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Deutſchland. 
I Münden, 28. Dez. Frhr. v. Wendland, der & Geſandte am Frans 
zoſiſchen Hofe, iſt auf feinem Yandgute Beriiried am Starnbergerſee erfranft 
und deßhalb abgehalten, ſich wieder auf feinen Poften nad Paris zu ber 
geben. Se. Mai. der König bat geftern feinen Leibarıt, Geh. Math Dr. 
d. Stell, zu den Kranken nad Bernriedb entſendet. — Verſchiedene Pers 
fonalveränderungen -in der Armee, die wegen der Erkrankung des Herrn 
Minifter® aufge ſchoben wurden , werden deßhalb wohl unter der interimiftis 
{hen Leitung des Kriegsportefeuilles erfolgen müffen. (Bf. tg.) 
| Minden, 30. Dez. Die vor einigen Monaten von ber ; 
walteng verfauften alten Gewehre waren noch mit Steinfeuerfchlöffern vers 
ſchen und wurden Davon früher ſchon auch an Landwehrabtheilumgen das 
Siuck zu 3 fl. abgelaſſen. Diefelben find größtenteils vor beinahe 30 Jahren 
ſchon außer Gebrauch gefommen und waren feither in Depots ald todtes, 
wenn wicht gar als verzehrendes Kapital aufbewahrt, indem hre Sftere Reis 
nigung jedenfalld Koften verurfachte. Weber den Berfauf der durch die neue 
Bewaffnung der Infanterie mit Podelwils'fchen Gewehren entbehrlich wers 
denden perfufflonirten Musketen find, wie verlantet, gleichſalls Unterhand: 
[ungen eingeleitet. Hier dürfte jedoch in Frage kommen, ob dieſe befferen 
Gewehre nicht theilwelſe an die Landwehr abgeliffen werden Mnnten ? Ride 
tig if, daß bei manchen Landwehrabtheilungen in den Provinzen die Ges 
wehre yiemlich' Schlecht find: Gel aber Diefed Anftitut eintretenden Faus 
das wirklich leiften, wozu es für Fäbig gehalten wird, fo dürfte auch feiner 
beiferen Bewaffnung eine größere Aufmertſamteit zugewendet werden. 
Nachdem der Krankgeitäzuftand des Friegäminifters vo. Spies feit 
einigen Tagen bins und bergefchwanft hatte, teird Heute folgendes Bulletin 
ausgegeben: „Ge. Erzellenz hatten geftern den Tag hindurch die Empfin⸗ 
dung von allgemeiner Schwäche und wurden Abends von einem dumpfen 
Schmerz im Kopfe befallen, welcher in ſehr beläftigender Weile die Nacht 
hindurch audauerte.“ (Sidd. Itg.) 
Durch allerh. Entſchliegung vom 26. DE, werden für bie Kanzuüſten 
bei den Slreiöregierungen zmei Gehaltstlaffen zu 700 und zu 600 fi. in der 
Urt gefcyaffen, daß in jede derfelben die Hälfte eingereiit wird. Das Bors 
rüden in die erfte @ehaltäflaffe erfolgt nach dem Dienftalter, bleibt jedoch 
von der Würdigung des Kompetenten und ber fpeziellen kyl. Genehmigung 
abhängig. — Die praftifche Prüfung für den Stantsbaubienit begimmt am 17, 
Februar dabier bei der oberiten Baubehörbe; die Geſuche um Anlaffung 
find vor dem Schluß des nächften Monats einzureichen. — Die Notiz, als 
e- die Hiefigen Brauer Schritte gethan, um einen höheren Sa für dub 
imterbler zu erteirfen, ift, tie die „MR. M. Ztg.“* verfichern kann, unbegründet. 
au Wien, 28. Dez. Die hiefigen Blätter, mit Einfluß der Donau: 
Zeitung, behaupten, da das Minifterium Gchmerling nicht gefährdet fey. 
Dot fügt das miniſterielle Blatt eine Mahnung an den Reichsraih hinzu, 
fid) in feinen Forderungen zu mäßigen und feine Bürgfchaften von der Res 
ar zu heiſchen. — Das gelten in Finanzkreiſen allgemein verbreitete 
erüdt von der bevorftehenden Publikation von Maßregeln, welche ſich auf 
eine Reduftion der Armee beziehen, Hat ſich nicht beftätigt. — Die Aus: 
ſchußſidung der Nationalbant wird nad) den biöherigen Beftimmungen auf 
den 14. Januar einberufen werden, und in ihm das minifterielle Banks 
a = 7 zur Erörterung gelangen. 
jerlin. Bei der am 28. Dezensber vollzogenen Nachwahl im zweiten 
Baflbezirfe wurden Gtabtrath a. D. Runge (Anhänger der Fortſchritis 
rtei) mit 248 unter 398 Stimmen und Regierungsrath Srieger aus 
tedam ze. Sortfhrittäpartei und nach eigener Erklärung zur 
Frattion Schulze-Walde gehörig) mit 245 nnter 393 Stimmen zu Ab: 


geordneten gemählt. 

Pofen, 21. Der katholiſche Geiſtliche Tomicli in Konojad 
(Rr. Roften) iſt wegen Benutzung eines don ihm heaausgegebenen religiöfen 
und darum nicht kautlonspflichtigen Volksblattes (skolka niedzielna) zur 
politifdhen md nationalen Agitation vom Kreisgerichte in Koften auf Grund 
der $$. 11, 17 und 42 des Preßgefepes zu einer @eldftrafe von 30 Thlrn. 
derurtheilt worden. Der Angeklagte wollte ſich felbft, aber nur in polnifcher 
Sprache, vertheidigen, was ihm das Gericht mit Rüdficht darauf, daß er 
der deutſchen Sprade vollfommen mächtig iſt, nicht „geftattete. Er leiftete 
darauf auf die Vertheibigung Berzicht, 

Hanau, 29. Dez. Äuch hier Hat man begonnen auf bie Adreſſe zu 
fahnden, melde im ganzen Lande im Umtauf gefeht werben ift,, um dem 
Kurfürften Zeugnig von der Anhängtichteit des Landes am fein altes Ver: 
faffungdregt zu geben.‘ Bon überall ber hört man, daß die Gendarmen 
nachgeſpürt, von zwei Orten hat man Nachricht, daf fie Haus ſuchungen 
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1 1. Januar 1862. 
——— — aus vielen Orten des Kreiſes von Selnhaujen hör’ 


man von Rachferſchungen, Beſchlagnahmen find bis jegt weiter feine bes 
fatınt geworden. CR. Ar. 3) 
mburg, 27. Dez. Der im März dieſes Jahres von der Dürger- 

ſchaft niedergelegte „Musihuß zur Prüfung einiger De Gewerbefrage bes 
treffenden Anträge“ Hat jet einen umfaffenden Bericht abgeftattet. Die 
weſentlichſten Beftimmungen des beantragten Gewerbegeſetzes find folgende: 
Die biäherigen Prwilegien in Betreff des Betriebes von Gewerben und 
des Handels mit Gewerbserzeugniſſen, fo wie die deſtehenden Realgerechtig⸗ 
keiten werden aufgehoben, und alle durch das Zunftweſen bedingten Einrich⸗ 
tungen, fo wie die Beſtimmungen wegen ter Gewerbekonzeſſionen (letztere 
mit’ einzelnen bis auf Weiteres noch beibehaltenen Ausnahmen fir Advo⸗ 
faten, Herzte, Mäller, Steuerleute x.) fommen in Wegfall. Ber ſelbſt⸗ 
ftändige Betrieb eined ober mehrerer Gewerbe fell’ ohne Unlerſchied des 
Geſchlechtes und ohne Beihränfung in der Wahl des Ortes jedem voll⸗ 
jährigen Angehörigen des hamburgiſchen Staates frei fiehen. Hierzu fügt 
der Entwurf aber noch eine fernere wichtige Ausdehnung der Gewerbes 
freigeit: Das gleihe Recht ſteht für die Dauer ihres Hiefigen Aufenthalts 
Angehörigen derjenigen deutſchen Bundeöftaaten zu, welche den Gothaer 
Bertrag vom 15. Juli 1851 geigloffen haben oder demſelben beigetretem 
find, nachdem fie ſich über ben Beſth des Heimatherechtes in ihrem Staate 
ausgewieſen haben. Angehörige anderer Staaten find ‘zum jelbitjtändiger 
Gewerbebetrieb ſoweit befugt, als dieß durch Staatsvertrag oder durch eins 
geholle beſondere Erlaubniß der polizeilichen Behörde ihnen zugeſtanden iſt. 

Oeſterreichiſhe Monardie 

Peſth, 27. Dez. Seit einigen Tagen Haben wieder mehrere Arre⸗ 
firangen und Berurtbeilungen von Seiten der Militärbehörde ftattgefunden; 
bie Betroffenen gehören meiſt dem beften Maffen an. Die Gefängnißitrafe 
Hat bis jet aber die Dauer von 2—3 Monaten noch nicht überjchritten. 


Italien 

Turin, 28. Des, Das die Aufhebung der Statthalterfchaft von 
Sizilien betreffende Bejeg wird morgen vom König unterzeidjnet werden. — 
Aus Reapel jhreibt man, daß eine große Anzahl zur Bande von Lagala 
und Grescenzio gehörende Briganti fi ald Gefangene ergeben haben. Die 
Chefs felbft wollen ſich ergeben, wenn man ihnen die Freiheit ſchenkt, ſich 
auf eine Juſel zurüchzuziehen. — Die Minifterkrifis dauert fort. Der 
Aderbaus und Handeläminifter Eorbova hat fich geweigert, das Miniſterium 
des Inuern zu übernehmen. — Dur königliches Dekret wird die Polizeis 
madt um 1 Mann vermehrt und eine Kommiſſion niedergefept, um 
das gegenwärtige Polizeiiyftem zu prüfen. — Graf v. Tolberti von Parix, 
erfter Rath bei der Präfektur von Bologna, Bat ih durd einen Pijtolenz 
ſchuß getödtet. Der Grund dieſes Selbſtmordes ift unbefanmt. — Die 
amerifanifchen Fahrzeuge beeilen ih, Genua, Livorno und Marfeille mit 
halber und felbft vierteld Ladung zu verlaffen, um vor der Rriegderflärung 
aus dem mittelländifhen Meere hinaus zu lommen. 


Branftreid. 

Paris, 29. Dez. Das Urtheil gegen Mires wurde fajfirt, weil bie 
von demfelben verlangte Gegenerpertife vom Gericht verworfen worden war. 
— Der Handelälammer von St, Etienne ift am 24. d. mitgetheilt wor⸗ 
den, Daß von mun am für unbeftimmte Zeit kein Dampfbeot mehr vou 
Hadre nad, New: ork oder einem anderen Hafen der amerifanifchen Union 
erpedirt wird. — In dem erwähnten Ruudſchreiben des Miniſters Noulanb 
an die Prüfekten bezüglich der Aufnahme minderfähriger Rinder in die geijts 
lichen Genoſſenſchaften jagt derjeibe u. 4: 

Miu Bebauern ich in mehreren Fällen bemerkt, daß virle geiſtliche Ge» 
noffenfdaften bie geſetzlichen Beſtimmungen über bie Aufnahme minberjäbriger Kinder 
in ihre Unfalten entmweber miht feinen ober wrißachten. - Sie ſcheinen zu glauben, daß 
ihre Berantwortlisfeit binreigenb durch fromme Zwecke ober buch die Beflätigung 
Seitens ber lirchlichen Oberen gebedt ift, und tragen jo bem Geflhl und ber Autos 
rität der Famillen micht an y bern. find ver ben Schranten 
ber Gerichte Direktoren oder Wimofenkere ber offenfchaften jo weit gegangen, zu 
bebaupten, daß die Forde m bes Belchrungageihäites wichtiger ſeyyn mibften, als 
bie Beodachtung ber bilrgerliden Gejthe. Danad mürbe es, wenn minberjährige 
Zinder, zu einem gewiſſen Grabe ber Urtbeilsfäbigkeit gelangt, darin milligen, ben 
GSlauben ihrer Eltern zu werlaffen und zur lathelijcher Religion Überzutreten, eine Be« 
tiffenspfädt fer, dieſelben auf biefem Wege zu ermuthigen, follte elbe auch bie 
Ar biejer unter ber wäterlihen Gemalt ſteheuden Kinder führen. 

eine ſolche Lehre mit demſelben Eifer von ben Mitgliedern jedes in Frankreich 
anerfannten ober gedulbeten Rultus —A wiltde, fo mißte fie die Quelle ber ber 
Hagenswertbeften irrungen werben. Auch unſere Gefepgebung, welche ber weile 
und Irene Ausbrud ber Neen und re unferer Zeit iſt, hat bie Rechte ber 

milie umangreifbar ſeſtgeflellt und will biefelben von Jedermatin geachtet willen. 
jemandem, 8 Prieſter oder Laie, das Recht zu, aus feinem Glau« 
ben heraus ben Beweis zu führen, daf er ein Sind ber Aufſicht mb Peitung dee 


Zuge der Ruffen nad Jany Kurgan umterrictet hätten. Aus dem Fort 


Abwendigm von Minderjährigen, welche Eafſchalbigungen ober Ani au N ee 
bie religidje Propaganda —* EL möge... .'. a nänfste, * J Perewot wurden ruſige Truppen Schup der Aitabilen abgeldrict, 
u Hinmoeis arüpt gu formmren und auf bie Möbränhe, die fit neben wobei es un Sche ügel fa in weldbensy die Ruſfen ihre Munition 
ällgen und namhaften Dienfkeiftungen offenbaren, nicht aufınerham zu a beam- |. gänzlig verfhofien Bitten und Todte und Berwundete einbüßten. 
en; aber &8 liegen Thatſachen wor, welde bem Staatt gebieten, feine P gu me. ; item de lchen die Kholanzen ein amberes Granzfort an. — Die 
Fllen und den Uchertreibungen bes @ifers vorzubeugen, welche eben jo ſehr ber Meli- drüdendfte. — *— an 3 
iom (Hätlid, als Me das Hecht und bie Sigerbeit dee familien bebrohlich feyen. Ich ‘ In gar en, wornach eher einem Pag zur 
iu Uebrigens übergeugt, daß Die Adtumg vor den heiligen Angelegenheiten niemals "Wbreife ind Ausland erbielt, bis ſein Rame und Feine Aofldt, fih ans 


Der „Moniteur” Bringt heute dis Programm für 
ben Neujahrsempfang in den Zuilerien am 1. und 2. Januar, für melde 
beide Tage die Hoftraner ausgeſehht wird. Das diplomatifde Korps. er: 
ſcheint am erjten Zage um.i Ubr. - 
iſt Ceur, woran auch die Damen Theil nehmen. — Wie der Gazette de 
Trance aus Rom gemeldet wird, iſt Baron von Brakel, welder mit den 
erſten Familien Deutichlands verwandt feyn foll, von den Piemontefen in 
den Abruzzen erſchoſſen worden. 
Großbritannien 5 

Loudon, 27. De. König der Belgier iſt geſtern in Dover 
eingetroffen und begab fid) heute, ehue London zu berühren, nach Vsborne 
zur Königin. — In einem Artitel über die Lage Jtaliens jagt die Morning Poft: 
Ale Nachrichten, die und zukommen, deuten ‚auf die Wahrfcheinlichkeit ‚einer 
Garibaldiihen Erpedition gegen Venedig im Jahre 1562. Die Chancen 
derſelben werden durch den Bruch zwijhen Garibaldi und dem Mazziniſti⸗ 
ſchen Verein in Genua nicht im Mlindeften verringert, mährend die Aus ⸗ 
führung durch diefen Umſtand cher erleitert wird. - 

London, 25. Des. Bakunin ift heute von New-York aus hier eins 
getroffen. — Der Glohe ielt folgende Zuſchrift: „Ver Ende der nächſten 
Node dürfen wir. Nachricht darüber erwarten, ob die Wafhingtoner Regies 
rung ſich enticließt, die vom rent getwaltjam weggeführten Perſonen heraus⸗ 
zugeben oder in, den Krieg gegen ums zu. ziehen. Unſere Minifter würden 
wohl daran thun, in der Zwiſchenzeit zwei wichtige ragen, deren Yöfung 
ohne ernjtlihen Schaden. für Das Reich nicht länger verſchoben werden kann, 
in Erwagung zu ziehen. Sie heißen: 1) die Anerkennung der konſöderirten 
Staaten; 2) umfere fünftigen Beziehungen zu denſelben. Ein Entihluß 
der nördlien Staaten, Krieg mit uns anzufangen, feht nothwendig ben 
Bıan voraus, ſich von ben jüdlichen Staaten zu ſcheiden und die jyeindfelig: 
Reiten nah Canada zu übertragen. Es ift Leim Geheimniß, daß feit Wochen 
Die Mehrzahl in Herrn Linceln's Kabinet die Unterjohung des Südens als 
eine ganz boffnungslofe Aufgabe betrachtet, Da zwei Kriege auf einmal 
ihre Kraft überfteigen, würde die, Wafbhingtoner Regierung verfuhen, einen 
Frieden mit der Konföberation unter den möglichſt beften Bedingungen zu: 
ſammen zu fliden und einen territgrialen Erjag in der allenfallfigen Ein: 
berleibung von Britiſch: Rerdamertika ſuchen. Dieſes ift die längft eingeftan« 
dene Politit Seward's. Ihrer Majeftit Rathgeber Haben daher bie Pflicht, 
zu bedenfen, wie weit die Politif der Fonföderirten Staaten und in ber 
Kriegsführung helfen und hemmen fann. 

Die Army and Navy Gazelte bemerft, daß alle Anjtalten getroffen 
find, um, falls die Wafpingtoner Regierung auf Lord Wons Depeſche eine 
ungünftige Antwort ertheift, faft augenblicklich 20,000 Dann nad dem 
Rriegafgauplage abfenten zu Können. ine große Anzahl Millgregimenter 
feürde dann in den Küftengraffgpaften zu permanentem Dienft emberufen 
werden. Dieſelbe Wochenſchrift vernimmt, daß man in Oſtindien ben Aus: 
Bruch von Unrußen unter den Siths befürchtet. Drei zur Einſchiffung nad 
England beorderte Batterien in Bombay, Kuratſchi und Nimutſch wurden 
durch dringende aus Vengalen eingetroffene Telegramme fejtgehalten. 

Einer heute veröffentlichten neuen Poſtverordnung zufolge muß vom 
4. Januar an für Zeitungen und fonftige Drudjadyen, die von hier über 
Brantreih nad Bayern, Württemberg, Baden, Hohenzollern und Veſterreich 
verfandt werden, das volle Porto bier boransbezahlt werben, wegegen bie 
Gmpfänger bie betreffenden Packete voflfommen frei zugeſtellt befommen, 
ſtan daß fle bisher einen Theil deſſelben nachzahlen mußten. Eine andere 
neue Poftlondention mit Frankreich tritt ebenfalls am 1. des nächſten Monats 
‘Ins Peben, Sie geht weiter, ald obige, indem fortan auch Photograpbien, 
kommerzielle und gerihtlihe Dofumente, fo wie Manuflripte aller Att, 
mit alleiniger Ausnahme von Briefen, von hier nach Frankreich und Algier 
zu demfelben niedrigen Portoſatze wie on befördert werden Bönnen. 

} aenten. 
Madrid, 28. Dez. Nas einem Schreiben aus Liffabon vom 
25. d., in. der „Epoca“, fol die Lage des Königs eine fehr traurige feyn. 
Seine Brüder ſcheinen franl. Die Truppen haben Deiehl, das erbitterte 
Volt im Zaume zu halten. Die Kortes haben fi verfammelt, und man 
verfihert, daß fie die Verzichtleiſtung der Pringeffin Antonia auf die Krone 
für nichtig erflärt haben. 
Rußland — 


Petersburg, 21. Dez. Das Journal de St, Peterdbourg veröffent: 

Licht beute amtlich das kaiſerliche Mejtript an den wirklichen Geheimenrath 
» Grafen Bludow, der von der Leitung der zweiten Abtheilung der Baijerlichen 
Kanzlei zurüdtritt und darin den Baron Modeſt Korff zum Nachfolger erhält. 
St. Petersburg, 23. Dez Don der ruffifdsafatifd:erenburgifchen 
Dilitärgränge wird berichtet, daß Die Kholanzen an ben nomabifirenden 
Kirghifen Rabe nehmen wollten, weil dieſe fie nicht rechtzeitig von dem 


Am 2. Januar, Abends um 9 Uhr, . 


Rußland fortzubegeben, dreimal in drei Wochen in den Zeitungen getanden, 
ift, der „A. Pr. 8.” zufolge, jept enduc ufgeheben worden = * 
Die Aufhebung der beiden Regimenter, des Ghevalierd:@arderegiments 
und des Regimentes Garde zu Pferde, it, nah der „Schleſ. Zig.“, fchr 
ich auf dringende Wejürwersung des neuen Kriegeminiſters Dis 
jutin, bereit3 entſchieden. Das wird ein fehr emmpfindliher Verluſt für die 
Parade und die Salonwelt ſeyu, meil in jenen Regimentern bie Blüthe 
unſerer boden Ariſtokratie „diente“ ; aber jür die Staͤatskaſſe muß es ein 
wabhrhafter Gewinn werden, Denn die Bierde gemeiner Soldaten hatten darin 
nicht felten dem Werth von 1000 Güberrubeln. Die friegeriichen Ihaten 
und eigentlichen dienſtlichen Fuaktionen dieſer Megimenter beihränften ſich 
außerdem auf ein Minimum, da fie im Weſentlichen außer den Paraden 
vorzüglich nur zur Dienftleiftung bei befenders feierlichen Hoffejten verwandi 
wurden. Auch in der Zwilverwaltung dringt die Delonomie in ähnlicher 
Art vor und reicht jegt auch ſchon in die Galboffiziellen Kreiſt. Dan fol 
3. DB. mehreren hochgeftellten und, wie alle Beamten der jranzöfiicen Fifen 
bahngeſellſchaft, gut bejoldeten Mitgliedern berfelben, den Vorſchlag gemadpt 
haben, mit halbem Gehalt weiter zu dienen, widrigenfalls ibre Bläge Bils 
ligerdentenden zu überlaffen. . 

Bariden, 22. Dez. Aus der Provinz geben und traurige Made 
richten zu. Ueberall Berbaftungen und Berurtheilungen von jungen Leuten 
nach den fibirifhen Sträflingdregimentern, Neun jüdiſche junge Yeute, das 
runter 5 Alademifer, jind laut Wortlaut der von der Ziwilbehörde deibalb 
gemachten Mittheilung, ‚zur Abjendung in befagte Stıräflingöregimenter ver 
urtheilt worden, weil fie am SKosciusjko: Tag in den Kirchen geweſen. Das 
Kriegögericht geht.vom Grundjage aus, dag, da Juden dog in bie Kirche 
nicht hinein gehören, ihr Hinfommen nur als Demonitration betrachtet wer ⸗ 
den könne! — In Kowno ijt vorige Bode am Gymuaſium ein neuer 
Inipeftor ernannt worden, welcher fein Anu mit einer Rebe au bie Schüler antrat, 
in der. er ihnen alle mögliden Schimpfnamen beilegte und mit Prugeldrohungen 
ihlob. _ Die Schüler beſchloſſen, nicht mehr dus Gymnaſium zu beſuchen, 
bis diejer Inſpeltor abgeſetzt jeyn wird. Aurator und Gomwerneur jchritten 
ein, viele junge Leute wurden verhajtet, einige junge Geiſtliche, der Auf 
wiegelung beſchuldigt, wurden, unter Anwendung einer Miltärabtheilung, 
verſchickt, — es Half aber Alles nicht, umd der’ geftrenge Inſpektot ſah ſich 
genöthigt, abzutreten, worauf die Schüler wieder nah dem Gymnaſium 
kamen. — Dieje Nacht wurde die geheime. Druderei eutdedt, welde trop 
dem SKriegkzuftande nicht aufhörte, das übrigens fade und zwerflofe Blatt 
„Stragnica” allwöcentlich geheim zu druden und zu verbreiten. 

arſchau, 26. De. Die allgemeine Bermuthung, daß die hie: 
figen Kirchen zum Weihnachts jeſte geöjinet werden würden, bat ſich nicht 
als richtig erwieſen. Man denfe ſich eine vorwiegend katholiſche Stabt, 
deren 25 Kirhen fonft oft alle Andächtigen micht zu fallen vermochten, 
jept ganz außer Stande, den Drang wach geiftliher Erbauung zu 
befriedigen! Die einzige katholiſche Kirche, in ber au dem Feſte Botted« 
dienft abgehalten wurde, war Die Meine Kapelle in Praga auf dem rechten 
Weichſelufer, in der Hauptftadt jelbit war mur die Meine griechiſch-⸗uni rte 
Bofilianerfirhe in der Methftrage, fo wie die lutheriſche Kirche offen. Leider 
ift auch von der Wiedereröffnung der Schulen im ganzen Yande, bis jept 
no feine Rede, fo daß auch in Beziehung auf die geiitige Fortbildung der 
Jugend vollftändiger Stiljtand hertſcht. — Großes Auffchen erregt ein, am 
vorigen Sonnabend in Sierafowe bei Rutne an dem Butäbefiger Mleniemdfi 
durd einen rachſüchtigen Bauern verübter Mord, welcher die (glücklicherweiſe 
unbegründete) Befürdtung F —. Rataftrophe hernorrief. 
mer a. 

Der Speziallorrejpondent der Times in Waſh deſſen Ans 
Ihauungen über die Zuſtände der Union mit jeder Poſt trofliofer lauten, 
Aupert fi über den Stand der finanzen in folgender Weile: „Man jagt, 
der Donnerkeil, den der Norden fdhmiedet (er meint die Sklavenemanzi- 
pation), werde im mädften yrügjabre fir und fertig ſeyn. Der Arm jedoch, 
der ihm jchleudern foll, ift vielleicht gelähmt, bevor das neue Jahr ba iſt. 
Vergebens wäre ed, die Uugen vor der Thatſache zu verihlichen, bak eine 
ganz außerordentliche Finanzerife im Unzuge begriffen it. Hr. Ehaje kann 
fie nimmer abwenden, Bor Deginn des Jahres 1362. wird die Regierung 
der Vereinigten Staaten gezwungen ſeyu, das Yand mit uneinlösbaren 
Papieren zu überfhwennmen. Dann muß das ganze Banfigftem des Landes 
mit einem gewaltigen Krach zufautmenfallen, der dad Land in Elend und 
Berderben jtürgen wird.“ 

Im amerifanifhen Nepräfentantenhaus wurde über dad Sflavenweien 
deliberirt; es wurde gerügt, daß flüchtige Sklaven nch immer verfolgt und 
vom General Halle ſogat ansgeliefert wurden. m Namen des legteren 
wurde erklärt, daß Neger ald Dbftoerkäufer ind Lager gekommen und dann 
feine Bofitionen verraten hätten; am 7, Nov. feh feine Armee von Sklaven 
brre geführt umd dadurh in einen Sinterhalt gelodt worden. Cor will, 


daß ftatt die verpejteten Neger immer wieder zur Sprache zu bringen, —* 


Dre 


Wie 


it ———— beſchãftigen ſolle. 
er * t er habe den „Sumter“ pad 
3 zu 
ee orl unter uch 48. Dez. gemeldet wird, ift * 


Retierungsbeamter ernannt worden, um die in der * 4 Beau 
fort 'befindlihe Baumwolle, mit. Hülfe, von Negern * ee u akuE 
Laut: Berichten: aus Sentudy haben die Unioniften die Brücken zwiſchen 


en: Der „Bowling Green Courier“ 
vom 26. Nov. Gala ma 'diE fih’eine Rebellenabtheilung am 25. Rov. ‚nad 


BE 


Klee etwa 25 Uniondfeute zu verhaften Die lepterem 
‚zurüd, und gaben auf. die Rebellen (Südländer) ' 


nenn ud aus —* Brand ſtedien, welches mit allen darin 


a Sen: Dart, 13. Dez. entnehmen 
Mann: Unionstrupp 


berg 


en. werden die Inſel Thbee —* 


Havannah kommen noch immer Schiffe aus füblihen 


FR Berichten. aub 2 — —— — = —— 
—— Geiechte keine Beſchãdigung; arington 
der Schifjämerfte * — verbraunt. Dem New⸗NHerk 


in New: Dort an⸗ 


ein: Theil 
der mexikaniſchen Regierung 
Fern —— — — auf emgttjche „ Franzöftiche 





Bu „u 


add du h 


ID Dr 7 





er 
—* 


— — — 
Rt ridten. 
ehe, * TEL RE 


ui 4 Die. 
Progeffe. er Terme — —— danu Der ———— von 


erklärt; vom Verbrechen des Betrugs ab: instantia. los: , 
-der | nn an für ſchuldlos der Verleitung zum 


tt 


dann der — wegen unvorſichtiger 


rg el fepuldig erfaunt und. zu Jahren ſchwerei Ser: 
— 


und -Grjag- der Gericht verurtheilt. Henhofer 


wei Monaten ferverem Ketter verurteilt. Beide meldeten die 
an. 
30, De So eben- werden -bei- einer großen Zahl 


- Haus uhungen nad) der bekannten Mdrefle an den Surfürjten, welche 


a 


Wiederherfteilung der, Verfaffung von 4831 —* vorge: 
öräffer 


Ftautf. Poftztg.) 


20. Des. Dee Genat hat ih gef, nachdem er alle zu 


Vorlagen im Sturmſchritt erledigt, auf unbeftimmte Zeit vertagt. 


Einem Telegramm ded Reuter ſchen iin 


aus New- Vorl 8* 16. d. M. zufolge herrſchte auf der dortigen Börſe 

= —* der öffentlichen verñ rüd, Der Wed: 
vvon eigerung zu ogen, 

Pre auf London war auf 110 Be and Die emenfanigen donds 

um dB, Dee gefalen. 


Aufregung. Salpeter wär bedeitend geftiegen; Kaffee 


22. Des. - Heute Nachmittags if der Mbnig twieber hier 


New-Yorl, 18..Dey" Die Banken Wa einperwilligt, ihte Baars 


Bat auf 


En: auf 


— 


un 
55* 





Gh Raariaıen 
baben Sid allergnäbigft bewogen. gefunden, 
bewahrer ; re C. Lehmann zu Frankenthal, in Nüds 
nlährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte das 
misdiener Eh. Geyer am F. Stadtrentamte Bant: 
feine mit Veirechnung von zivei Feldzügen fünfzig- 


und treu geleiteten Dienſte die Chrenmünze des k. baber. 
zu verleihen ; dem Hofbanlier R. v. Froelich die Bewilligung 

zur Annahme und zum Tragen des von Gr. Heiligkeit dem Papſte ihm 
Seifichenen Pius: Ordens dritter Aaſſe zu ertgeilen ; dem £, Balerie = Kon: 
ferdator U. Eigner in, Augeburg die Vervilligung zu eriheilen, die von Gr. 


von Sachſen⸗ Koburg⸗ Gotha ihm verliehene Medaille für 
fienfhaft annehinen und tragen zu dürfen; den Meftor der 


Bamberg, Dr. J. Gutenäder, auf die Dauer eines 


Ip and treten zu laffen; die kathol. Pfarrei Kapfelberg, 


a Kelheim, dem Briefter I. Schönberger, BPräfes und Prediger der Di 


Rede bei dem Gtadtkommifjariate Nürnberg dem —* quies zitten Band: 
en. pe) von Kirhheimbelanden, 8. 5. Hausmann, zu ver: 
era und Berweier der BVorftandäftelle bei der 


leihen ; 
Strafan 
Sirafa 


—* 
zu befördern. 


8. Shider, zum Polizei « Rommifjär bei Diefer 


eu mtiate AA IT — 
nſere u ou in n eit 
ne een! mit einiger Feierfügfeit eröffnet werden. 
ae. 29. En Ki ea. Umpane ur hat fi ein hieſiges 
n lafſen vermuthen, daß 


— Bun —— — J Ai 


Weihnachtsabend griff ein ‚patronillivender Bendarm. in dem Or 
brumm zwei bettelnde Frauensperfonen aus Erlangen, Mutter en erg 
auf und. übergab fie der 5* —W behufs ihrer Heimlieferung, 
welche dem Sriegenbrunner Gemeindediener übertragen wurde, Ju der Nähe 
von Brud gab die ältere Frau au, nicht mehr weiter zu Lönnen, während 
die‘ Tochter‘ erflärte, ihre Mütter nicht verlaffen zu wollen, und verweigerte 
ebenfalld das — Hiedurch auf's Aeußerſte aufgebracht, ſachte der 
Gemeindediener die beiden Perſonen durch Stochſchläge zum Weitergehen zu 
treiben, und als auch dießz nichts feuchten wollte, riß der rohe Menſch ſeinen 
Stoldegen heraus und rannte ihm der Tochter im dem Leib, fo daß ſelbe 
jofort todt zu Boden tüczte. Der wurde noch an demnfelben Abende, 


durch den nämlicyen Gendarın , der die beiden Weibbperfonen auerit, aufs 


te, in die Erlan 
—5 —— Sata u b. Roſer (vom 13. 
Mai 1845 bis 28 en ee us 


heiten des f. ed und der 74 Jahre alt. 
Eine ——— Dear daß ——— »Onda“ 
von «700 Tonnen auf der Reife von Kronftadt: nad. ha verunglüdt, fep- 


Wenn ſich dieie Nachricht beftätigt, fo würde diefesder ſiebengehnte Steamer 
feyn, weler während. des Monats Nevember d. Jin der Oftfee verloren ging. 


— und rn — Berichte. 


* War burg, 29. xy 
Waizen 22 fl. 2 fr. De 17 AR. 31.9 —— 
6 — * fe, Linfen 14 u Sehe ia * — 
— —* —* 5m gefallen, Kern‘ vi 7 —* ER En * 

ü : ehe nämlich 





ben; denn wie wobl Letztere von dem Repräfentanten von ftien gefaft 
wurden, pricht dot diefe Anzahl nicht entfernt der ber oiſtert. Bamkaltien, 
nut in Bayern, und zwar in ſeſten Händen liegen, und bie ſic nat ben 
en bei abe newer, Kouponabögen erhobenen atıf nahezu 25,000 
(ber | Tpeil drr & bi . . „Die Ber 
ammlung ec e zwar einmilihin, ba e# ihr ———— 
tgierung Berlegen deiten bereiteit dag fie mit run 
gegen De zu verfahren gebenle; aber — —— 


Ta when a 
wemit (u) J 
baut if De dem Wortlaut ber Statuten in ——— pn 


Billigleit gereihtfertigt merben 
indam, ! Heute traf bier zum ——— der en. nd bes Betriehe 
Bodeniee- Dampil era ahrt an die Generalditeftion der Verlehrsanſtalten der Bor- 
nd. diefes Inftituts Frhr. d. Brüd ans Münden mit mehreren Kolle 8 iedern 
athes ei. Na dem — — ber bisherigen ger Ijgaft 
kommt berjeiben ein Belt au Stabilien im Werthe won fl. um 
lichen Eigenthum: für Dampfboote mit fünf Shleppboten und — * ant 
a zu. BSezllglich bes © füdten Damsfbootes Ludwig“ werden feine meiteren 
andgabuitgen fir —— * mehr Ban Fr der Entſautigunge · 
mas Bien I kevod Air Sa en — — Genie iu 
arlörube, ü te ſta n ie, 
badiſchen fl 36 Zoofe wurden Nummern 30,528, ra 177,643, —* 
222461, 40,100, 275,271, 335,732, 363,725, jede mit 1000 fl. 

Franffurt, 0 De) Im Getreidegefhäfte jeigte ſich un umferem ledien 
Berichte feine Veränderung, theil® Wartet mar mit Spannung auf den Ausgang der 
engliſch· ametitauiſchen Wirren, theils beimmten die Feiertage den geiäftliden Ber- 
ehr. Am heutigen Markte mar es mit Waizen für den Komium etwas feller, lece 
Wetterau 14, —z. frei bier nichts gefibeben, Frantken per Fruͤblahr ohne Angebot, 
Roggen 1 “N fl. Serfte gefhäftalos. Safer 4 Rüböl ohne Wenberung 25 fl., ger 
reintgtes 26} fi. 

Kranffurt, 30. Dez, Der Bichmarkt war beitte nur mit 240 Ocen 
—— unb bie Preiſe flellten ſich etwas höber: an 1. Dal. Dit fl, 2. Dal 
27728 fl, Kübe und Rinder 1: Dual. 4 fl, 2. Qual. 20 ſi. mmel 1. Oual. 
2 fl, 2. Dual, 20 fl, Kälber 36 fl. pr Str. 





örjenberidte 
Frankfurt, 30 gr Die neueſten Berichte aus Amerifa in Berbindung 
mit anglnfigeren Wiener Anfangekurſen braten bei Begiun der Börfe eine flauere 
Stimmung bervor. Dieſelbe befferte ſich jedes beionters mach der —— 
ee * —— war kein Geſchaft. Deflerr. Keeditattien 104%, 
atienal 





ebafteur: Gufian Wieffert, 
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PIERRE 


_ alender-Anzeige. a 


da ver Wailandt'iden Druderei in Afchaffenburg iſt erfienen : 


Aftpaftaburger fandkalender für das Jahr 1862. 


Preid per 100 Fremplaie (mngetunden) 10 fl. 


—— 


5) Berzeihnif jegt 

otelantijper umb frarlitiiher aber, 7) Mondslanf und Moupemzwiel: 8) 

Muthma Witte nebft Baueruregeln. 10) BSe 
Dane; «124 — 

Bei beim ne des neuen a er —— 

mp 

. fejten 

— — „m) BE und —— 

0) Monateſpruche; pr Anefooten, Rä 
ee m Staate ſchulden · 


—— a) Landwirthfcaftlige Berrid 


ni von Ramensieen 9 Seien rn Ebierkreifes. 3) Die Sonnen u. Planeten, 


lebender Oberhäupter u. Somwerdme. 6) Ratbollicher, 
onen Auf- Unter 

liche Feſte wattmber, bie wier Pabhred- 

b) @eiflliher und Soldat, als Wirihe ımb 

) Der Bauer, fein Kuecht und der Wahriager 


bie wier 


VBarrernjdemteb und jeime Releuntenabtheiluug 


Jal 
— €) Das ae PR: Die Schweden wor Hlingenberg; i) lieber 


}) Kurge- Beihreibung eitiger Stäpte 
kungen im einem 
iibjel ac. 12) Beleg, die Berjührung der Feor · 


antej — bete. 13) Tabelle des Mo nb-Nufe uud 
s g re entafel. 16 ——— I: sad, nd 


ellgewitt. 18) 


bes 
Gewichts von Kilsgramiten pm Zoll. ir. bayer. —8 —————— von ehe u. Mäktten. 


9 Bea dena, Yakıar aha, 


* der Schellenmühle, 


El 


Le; — — 
— — nãdiuiſchen Allen betr.) 


—— den 4. Ir 102, 
mein im den Räbtiihen Allen, ale: in ber Acpfel- 


——— afanerie u. eibe, 
—— —— un 


ichte 
* in der — beim Pi im der 









Ludwigsallee, im jener beim Ujuberfhen Garten und 
im alten Beſſeuba verweg. 
44 Stämme und 54 Haufen ei: FE 
theils Apfelbaum · ‚Kiırihbaum:, 
+, Kafanien-, Linden» unb Bappel- Del, au beu 
Mer — verfleigert, wozu Liebhaber eigeladen 


—— am Karlathor, 
—— den 30. Dejember 1861. 
Der Stabtmagifirat. 

v. Derrlein, 


Midi * Stadtfrbr, = 


"Ver lebereimfmft —A nterlaffung ber 
Henjahre-Gratulationen find jeriter ——— 

oftmeifier v. Artheim; Appellaio rath 
Beeiberz %. Hertling, Appellationsgerigtaratg Nüh- 
er; Hppelationsgerihtsafieflor Dr, Wagner; 
Brlögerihtsaffeiler Keuter; Advotat Dilg; baupt- 
mann Badınaterz Rajfitene Badmaier; praft. 
ern Straub; Oberin des eugl. Aräulein- 

nfituis; Pfarrer Stobäus, 


DE Bei Ziegler Konrad Spwind ift Buchen: 
hot, wen 1 fh, 5* 
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Statt an 1. Januar findet der bereits 
angezeigle TERER 
Ball 


Montag den 6. Januar stalt, 
4 Der 





Cafe Schlink. 
Diorgen am Newjahrstage 
ang: und Zither-Komzert 


ber Familie — aus dem Marthafe. 


An 





fang halb 8 U (6) 
6, Dem ug igen blanängigen Aräuleht Sepbie 
IHrBT: 90% bringt yum nenen Jahre 


die verzligen * 
Ein Berehrer in Barrdarg 


Fraulein E W. vor dem Derftalliber memen ber 
lien Glüdwunfjh zum menen Jahre. 
Ein en —— zer 


chem 2cheithol; er zei Dar 
e Haus gehelent, in zu — 3 agt die 
Erpebition db. 


3) Em isn sterre-fogie vom m- 
miern' it zu vermieihett und kann fogleid) bezogen werden, 


(10) Ein Dausfsläffel wurbe verloren. 


Srcemden - file 
vom. 30, Dejember 1861. 
ab. Reuaud, Lieutenant aus Speyer. Selig, 
een aue Dieburg. Sxelig, Student ans Limburg. 
die, Haptmanı ans — 
gerichtefunttiend 








—— ger 
Grüb 6 Uge. | Dt. 12 Ufr. | Abs. 6 Upr. 
27 
—5 
ag ber 








De. 





30. En 


"3 


arlandiinen Druderern 


"Grad und Berlag der A WallanblToen Drudere 
Cours. der Staatspapiere, 30, Dezember 1861. (Schluß der Börfe.) Ber comprant. 


Anlebens-Yoofe. 

















Defterreih 5%, M.(@.i.®. 0. 0,|— ©. Branff. Bantatı. 4 1.500 3. 18601115'/, ®. — @. DeR.M.2506.R1pf.1539) #3 9. — @, 
—— Ye. 852 in?. 4121 4 9 —0. RR. Deiterr. National: Banfaftien 600.1’20. aan 250. rn 4”, rs. 26. 
n 9.00.1859 ın Lal164|63',P. — ®. | Deftr. Ered.utı. fl. ern ®.4 VD ABA, 0. 100 De. 2. 1858| 1014 D. — @. 
* —s————— | | Bayer. Bantatten 4 A. Deiter. fl. 500 0. 18604] 574 D. 
” 5° ‚Denet.Eoup.d Roıbi.|6 Darmfärt..&f. 1,2. Serie —* 250 190 * 158'/, @. "Ya, neue Dreutb. .| Iirjd.— W. 
“ ationalanl. 1854 —— no. Beimar: Sant. 100 Mpir a 105/74, D. 22 Immer. Nib-t0od.u,| 10 D. 6 
er 3 — — ”, „a Dittelß, Erepiraft. Rıb.a 105 fr. 170% v.--@ Barıfde A. 50... ..]90) D.— @, 
Hd: PR TT Wa ur 2.— 8, & More, Ered.-um. 2. id. — ©. “„ R.35....54 0 -@,. 
ne Fe Bun stahllit 4 —* = * Ve en a inne. " *8 2. % Rurb. Tb. 40 0. Rorhi.| 524 D. —W. 
reu tionen , MOTI, W. y ” n 2 Br. Deil. fl.50 d. Bitte] 12640. — 
’ * N OR. — —A ©. — anff-Han--Lifb.-Aktien . . . - 1 v. 60, ©. » fl. 256. date 37 = @. 
re Si dia. 8A Di — ©. En en. dr-81.0.9.0. . 230 9. — @ Naflau A. 25 B, 2 D.—® 
e h L: Gmifl. B. Rothf 103.) > — u, 285 er Db.230r.€ 8.Bein. 50", D. — @. Sbaumb.Pip.Rıbir? . 31 @. 
n 10% nähe. „ ., josı, v @. Pal - Dell. 81.8..8..0| » j ?. Sard Är. 36». Bertm|5y ®. 
ri ei höhe. = B. 1081 ,@, & 5%. @iifaberb fl. 200} . 100°, 9. — © @1. Lüttich m. 27/,%/,3., 36) 9 
‚rd ., „100%, ® 4 'Elifaberh- Bahn Prier. 5% LER Bereins-koofe l. 10. .| 10 ®- 
en er, air.‘ ; |1000, ©. 1 \Rbam-Nabe-Babn : m, ®. Anedach · . 7 fl.tooie Ill D. —@. 
n rs ans. m d.— @ Lubwigsb.-Berb. @iib. “ut — 9. 132°, Wechiel- * 
MBürtemderg |4' 0 Rıbih V. 1049, 8. Is Plalj.-Rarım.»Fiid..un. 102", D. 102 3 Amfterdaml.ıoof,®. | m] ®. —6. 
Pu — vitto ‚|104”/, . a Mn Rotbianie a f.200) 108° . Antwerpenfr.200 ,,„ | — 8. 93 ®. 
—— F ei o |9%*, D.— dr Ludwigedahn⸗ vftien 111 ». - 6. ugeburgl.10 „ I — 8 9 8 
Baden . Sbl. b- Rothie. „1031, ©. — ©. Rurf, Arieor.-Wilb.-Moras.-Atı.|— _ D- Berlin Zbir. 60 „ | 105 BIong® 
” dit ‚Hoo',, P.. fio,»Blor -Wiib-Mfı. 2. 24 Br. . „| Brem.Ip-5oßs. „ | 961 ® 
* diu 1942. .|— 9. 8", @. 5 u, De Yun. DrDoi|100%, 9, Brüfel fr. 20 „| — 2.08 
&r. Heilen: \s°, Dötig. &. Rorhie |105 d.— ©, 5, Dep. Kto. 1.9. 0.3.1. ® u © Röln Tsir. 60 „15 8 — & 
3 Dusatienen | ®. 100", ©; * bo. —. damd.B.R.ım , | au -® 
er „ bitte d. Ro v — 8 *. —* -Berb.»Drior.-Dbk. . +|105  -e Veipjie Ihlr.60 „ | ım ® 
J 3% ‚Ya Bito n. Rorpigile — 3.96), ©. u o tum. Berd, Pru-Del . . 103/, ®. toncon &. 10 „ | 1174 ®. 
NRaflan |50/. Bitte 105% ,,d. — ©. —* diito 9, PD, Mailand fr. DO „ | 7 &. 
= Ay Vaitte © 101%, 9 dub o Rhein-Raverahn Pr»Db IB, B. — 6. Dünen fl. 10 „ - 8.998 
4 Bitte wor, d. — ®, 4,0 „ Aranff.-Han. —* -3.-0, Paris Ar. 20 . | 9, 8.978 
Braunſchweig * DON. b. Rorhis 2 30, Pr-D d, Aranı Rortb.-®. . |— PD. — @. Irief in löte.} u | — 8. 
Luremburg |4%, Del. im fer. a2ötr. 91 P. — ©, Bier l.1000.8. . | Hip, 4 
Arankfurt 131,9, Delig. . . 2%. Ur D- . [ürd. Banfaft. mit 305 Ein; „244, 9. — & Distonie . - ‘ 
N“ 3, —— : / Ze | S | Evan. Haneels: u. 5a. Ar.a25 fr. Geid-Zorten. 
Spanien —* pn 9.4.2.30|— v. A6t/, ®. =] 50, En. . . 1505 9. ®. Tiüolen . 1.9 35-36 
” » A V. — 6. (vo. Erer -att. ww, . Br. azarı [130 2.-9 Bitte Dreuß | N.9544— 55} 
Holland 24%, Inte Smiegrai = = jRr8 Buoer. DRR 'v. Rotbihilei— D. 103", 9, Hol. 10. Erade| A, 4 40-41 
Belgien 147,9, Döl.i.#. 5 28 fr.|10cC P. — ®. m | Deutiae Doonr-wmftien . . .. |— BP 131 O Dufaten f.5 304-314 
Sard  Dbl. in &. a fl. 12|— Prooibentia d. Lim. 108... . 100 9. — 2% Arante-@tüde A» 174-194 
Tosfana 5°/»O81.1BS0LE.6. oe. — Engl. — ı1 42246 
@dmeden oui. The & 10598? , P — 3 Bold perl »Plo|R. #0u— 805 
Sämei, 449, Litgem. Delia| - * 100%, > franfen- Thaler A. — 
R.- Amerifa 6° ‚StlBearer)rd; 1868] P. Rind We - . IA. 10 12 
” 5%, Bitte Dos Suldere3df N. 5140-515 
Pi. Kaf · SHeine ft : 191 2 4 



















a 
Bet: 
anal 1908 Tnıcı Dei a 


auf die „M ven 1. BE —5* 

e allen löblichen Boft: ioneh 
Ba, 55 Der Preis pro Quartal ein h. Dr 
cs Deuntidland 


Dünden, 30. De. Der „Bayerifce- Landbote“ freibt: Wir föne 


nen’ dem Berfonale der‘ Voits und Gifenbahn- die Radridt mitteilen, daß 
denmmädsft‘ zehn "Offisialftellen Ttatusgemäg. beſeht werben fellen, — Der 
Uebergang Gifenbabn an den Staat, ift nunmehr bereinigt 


‚Starnberg, 
und Lehterer durch Baal 
man 


3668 


deren Befit eingetreten. Als Kaufsſumme nennt 


umiltrelbar der Staatstaffe zu verrechuen ſey. 

‚Münden, 30. Dez. Die „R. M 3.* fchreibt: Die in Manchenert 
Blättern entbalteffe Angabe, als habe der Staatsminiſter des Handels und 
der ffenlätchen Arbeiten den Deputationen, welche wegen der angeblich, bes’ 
abfitigten Veräußerung der Douaud ampfſchiffiahrt bei bemfeiben U 
batten, neoniwortet, am eine ſelche Maßregel —— gedacht und 
es erſcheine unbegreiflich, wie das darauf bezügliche ht babe entſtehen 
tonnen, iſt minbeften® ungenau, Die Frage, ob es nicht zwediunißig wäre 
und dem alljeitigen Inlereſſe entiprechen würde , den ärarialiſchen Wetrieb 
der: Dampfſchifffahrt auf der Domau aufzugeben, und das verhandene Schiff ⸗ 
Fabrtäinnentar unter vortheilhaften, den ferneren Verkehr anf der Donau 


fieruiden Bedingungen: zu veräußern, iſt allerdings angeregt: worden, und 


es bildet diefelbe zur Zeit den Begenitand eingehender  müherer) Prüfung‘ 
und noch find aber begialld Cutſchluſſe nicht geſatzt und Ver: 
kaufö- Berhandiuugen tigt eingeleitet, viel weniger kann jelbſtverſtãudlich der 
Abſchluß ſolcher Verhandlungen bereita nahe bevorſtehen, wie ſolches mehr⸗ 
ſeits -verlantet hatte. Die im letztet Vezichung entſtandenen Gerüchte haben 
Depuiativnen mehrerer Donau⸗ Uſerſtãdte veranlaßt, ſich ſofort much Mun⸗ 
en: gubegebenz>ed iſt aber dieſen daſelbſt wie wit vernehmen, der ders: 
malige Sadwerhalt eröffnet und allerdings dabei auch der daraus ſich erge⸗ 
bende Ungrund der bereits weiter gehenden Gerüchte bemerklich ganacht worden. 
Munchen Ih Dez. Die Ausſcheidung der techniſchen und lands 
Haftlihen Vehranftalten aus dem Refſort des Hauvelsmintfteriums ift 

den‘ Vernchmen mach allerhödft fanftionivt werden, und wird. deren Zue 


werte und Salinen wird dm diefen Tagen > erwartet — Wie man fagt, 
dürften die Ordens verleihungen am morgigen Neujahrstage die Zahl von 
vierzig. bis fünfzig kaum überſteigen. — Raum ift das filr die bayeriſche 
Landwirihſchaft “To wichtige Urrondirnngögelek 

fo ‚befindet: es ſich aud bereits in lebenbigem 


So iſt in. 
gingen bei ee 


Augöburg die Zuſammenlegung einer Flur von 000 


31. Dez. Bur Berichtigung der Konftriptiondtiften, zur 
Veſcheidung der Zurlditellungsgefuhe und Vornahme der weiteren ein⸗ 
THlägigen Berfanblungen nad. $ 36 des -Heerergäing 


ngegeſezes öffentlich: abgeha 
ttfinden 


el. 

Z)-daf' die Verhandlungen jedesmal Bormittagd 10 Uhr beginnen, 
3) das perfönlice Gricheinen ber —— an — — 
Termimen an geboien fey. Die Aushebumgsfigungen iwerden feiner Zeit 


Freitag ben 17 —* 1862 für die Landgerichtebe zirte Aſ 

r a Hafen: 
burg, Aub und Baunad. Montag den 20. Januar 1862 für die Yand-, 
gerichtäbezitte Biſchofsheim, Brüdenau, Dettelbah und Eltmann, Mittwoch 
den: 22. Januar 1862 für die Yandgerichtäbezirte Ebern, Euerdorf, Ee⸗ 
münden, Gerolzhofen, Hammelburg und Haßfurt. freitag den 24. Januart 


1862 für ‚die Paudgeripiöbegirte Hilbert, Heikeim;) Kartftadt 


publizirt und in Mraft getreten, - 
Vollzuge. 


2, Januar 1862. 





und Kifingen: 
Montag.iden 27. Januar 1862 ihr die) Landyerichtsbezirte Ripingen, 
Klingenberg , Mönigshofen und Lohr, Mittwoch den 29. Januar 1362) 
fit Die-Lamdgerichtöbezufe Martibreit, Marttheidenfeld, Marftiteft, Mell⸗ 
vichſtadt Miltenberg; Munnerſtadt und, Neuſtadt a, S. STreitag Den 31. 
Yanıar 1862 Für die Landgerichtsbe zitrke Obernburg, Ochſenfurt, Orb und 
Roetheufels. Montag den 3. Februat 1862 für die Landgerihtäbezirke: 
Rothenbuch Schöllttippen, Schweinfurt und Volkach Mittwoch den . 
Februar 1862 für. die Landgerichtsbezirhe Stadipregelten; Wehhers, Werneck 
Wieſentheid, Würzburg I. d. M. und Würzburg rd M. 

Aus der Balz, 31.7 Dep. Drei Monate find von dem neuen Steuer⸗ 
jahr « bern, Die Kammern find ſchen zwei Monate worüber und noch immer 
toben die Landrathsabſchiede nicht weröffentlidt. Dieſe zur Megel gewor⸗ 
denen Verſpãtungen wirlen, da die Gtenerroflen worhernisht gemacht werden 
Tonnen, ſeht nachtheilig auf die Steuerperzeptien, ſe daß die raſchere Betz 
beſcheidung der jäßrlichert Laudrathseverhandlungen in hohem Grade wũuſchens⸗ 
werth wäre. pi ng CB. 3t3.) 

Speyer. Die „Piälzer Btg.* schreibt: Das Manuh.: Journal“ 
meldet, ‚daß die Hinderniffe, melde ſich einer befriebigenden Loſung der 
Ludwigshaien = Mannheimer VDrũckenfrage entgegengeſtellt haben bejeitigt 
jenen: Wir bedauern, dieſe Nachricht zur Zeit nicht beftätigen zu können. Es ift 
jedoch zu Goffen, daß die Schwierigkeiten, welche gegen jenes Unternehmen 
vom militäriihen Standpunkte ‚erhoben wurden, ſich cbnen werden.“ 

Wien, 28. Dez Aus Maros - Balarbely wird. berichtet: - Die 
hieſige Besirfsfinangdiretion verfündete mittelft Mäneranfdlägen , daß die 
erekutive Fihtrelbung der. Steuern durch Wilitarzewalt einſtwellen fuspenbirt 
in. Es wird jedoch gleichzeitig Jedermann ‚eindringlich ermahnt, feinen 
Stewerrüditand um fo eiliger einzuzahlen als nach dent NenjahrEtage im 
Verſaumunge falle noch firengere Militärerefntion in Anwendung fommeiwürde. 

Der „Kronflädter Zeitz.” told aus Sepfl-Szent: Opdrgh vom 20. 
Der. geſchrieben: Auf die Nachricht vom Müdtritt des ſiebenbürgiſchen 
Gubernial· Präfiventen Grafen v. Mito habe der Oberkdnigs⸗ Richter Graf 
v. Koalnoti de Körbepatat ſoiort feine eigene Reſtgnation eingereicht, und 
dieleni Beiſpiele würden wohl ſammiliche verfaffungsnägig angeſtellte Beamte, 
auch die Ortövorftände, folgen. 

Nückficptiich Der Beränderung der Adminfftration Galigiens Hört die 
„GE. Oeft. Bta.*, daß dierelde eine „Borbereitung, ſoweohl Für ‚die. Gemeinde, 
als für die politiiche Orpanifation - überhaupt iſt. Das Prinzip der neuen 
DOrganifation, welches die Regierung im Auge bat, iſt Aufhebung aller 
Kreisämter und Wiederfehr zu den Begtttehanptmannſchaften, wie dieſeſben 
1850 . eingerichtet wurden. Diefe Bezirkshauptmannigaften ‚wären beim, 
Statthalter direft zu unterftcden und es würde ſich daraus, ein Crſparniß 
von D Millionen jührlid) ergeben, { 

Berlin, 30. Dez. Der König bat ,nielen ſranzöſiſchen Offizieren ıc., 
deren Namen der „Staatdanzeiger” heute veröffentlicht, Orden verliehen. 
— Die Redaktion der „Deutjden. Ger. Ztg.“ erflärt auf, Befragen, daß. 
bis jegt von der ftindigen Deputatign noch nicht eutſchie den ie, an welchem 
Orte fi der naͤchſte deutiche Juriftentag verfammeln werde. Darin iſt 
man aber einig, daß eim füdbentiher Ort (Wien, Münden oder Stuttgart) 
zu wähl.n ift. , 

In unterrichteten Rreifen bringt man die Ausgleichung der Differens ' 
zen im Scocße des Minifteriums mit der Durchreije des Herzogs von Kor 
burg in Verbindung; dieſelbe foll nicht ohne Einfluß auf deren Beileyung 
gerefen ſeyn. Der Tod des Prinz: Gemahls ift injefern für die liberalen 
Inftitutionen in Preußen ein herber Berluft, indem namentlich das Ohr des 
Kronpringen feinem Rath offen ftand. — Am 2. Jan. wird fih zur Beis 
fegung des Sarktophags weiland Friedrich Wilhelms IV. in die neu erbaute 
Gruft die ganze & Familie von hier nad Potsdam begeben, welchem feiers 
lichen et, wie verlautet, auch die Minifter und die höheren Hofftellen beis 
wohnen werden. 

Die „Spen. Zig.“ ſchreibt: Huf Veranlaffung der Geſandtſchaft in 
Konftantinopel iſt tmiederum eine Amteſuspenſion ausgeſprochen worden, 
welche nicht weniger Aufſehen erregt als feiner Zeit die Amtsſuspenſion 
des Beneraltonfuls Spieyeltpal. Es ift dieß die Amtsjuspenfion des Ges 
fandtihaftspredigerd Piihen. Durch denjelben wurde mämlid vor einigen 
Wochen, die erfte evangelifche Kapelle, weiche Konitantinopel befipt, und bie 
faſt ganz der Munifigenz des hochſeligen Königs ihre Entſtehung verdankt, 
eingeweiht. Diejem Weipeafte wohnte die ganze evangelifhe Gemeinde Kons 
ftantinopelö und and) der preußifde Gefandte, Graf v. d. Goltz bei. Im 
Laufe feiner Rede richtete nun der Prediger Piſchon an die Gemeinde "die 


Mahnung, den Gottesbienfte in ber Kapelle Binftighin fleigin beizumohnen, 
und wendete ſich demmächit direkt an dem Geſandten mit der Aufforderung, 
der Gemeinde dadurch ein gutes Beifpiel gu geben, daß er ſeliſt Mc zum 
Gotteidienit öfter ala bläher einfinden, und fich nicht wieder vier! Monate, 
wie geſchehen, von jeder firchlichen Handlung fer halten möge, Diefe Rede 
efhärnfe den Geſandten fo fehr, bag er fofort Hierher an den Oberkirchen⸗ 
vath Beridtete, und die Amtsſuspenſion des Predigers Piſchon verlangtes 
Diefe ift denn and, fo wie die Einleitung der Disziplinarunterfuhung, gegen 
Piſchon ausgeiproben worden. Lehterer befindet fich bereits auf der Reife 
hierher um feine Vertheibigung in Perfon zu führen Man glaubt nicht, 
Daß er auf feinen bisheriger Poften zurückkehren wird, aber auch in Betreff 
bes Grafen v. d. Gelg, der zur Zeit beurlaubt iſt, behauptet man an 
mafgebender Stelle dasfelbe. Auffällig und nicht gerade das Unfehen Preus 
Benz im Drient vermeßrend, iſt es freilih, Daß unter dem Grafen vo, d, 
Bolt zwei fo Huffehen erregende Maßnahmen nothwendig geworden find, von 
benen biäher nie-auch mur eine preuifche Geſandtſchaft etwas gekannt bat. 
Marienburg, 23. Dez. Die polniſchen Demonftrationen haben ſich 
bis im unfere Nähe verbreitet. ’ In Beftlin hatte man bereits einige Male, 
nachdem‘ der Probſt Barolowaty die Kirche verlaffen, das Lied Boze polsky x. 
gelungen. „Mit Enticiedenheit trat: Probft Parnlomaty, dem-das zu Obren 
gelommien ‚dem Unfug entgegen. Beute iſt bereits unſer Staatsauwalt 
zur Unterfuchung dorthin gereiſt. N J 
Wiesbaden, 29: Dez. Das Nuftizamk dabter hatte geſtern in Folge 
ber gegen bie „Wiesbadener. Zeitung“: vorfiegenben verſchiedenen Anlagen 
wegen Derleumbungen und Injurien gegen Private die Verhaftung der beis 
ten Mebafteure Dr. Kod-Konrabi und Dr. Löwenthal erkaunt, um fo. bie 
anfheinend gefährdete Strafvolfzlefung zu fihern. : Die Verhaftung wurde 
jedoch durch Beftellung einer: Kaution abgerdandt. Sodann fanden mach dem 
Manuſkripten der inkriminirten Artikel Hausfuchungen in der Redaktion und 
in den: Vrivatwohnungen der Redakteure ſtatt. 
Kaflel, 29. Dez. Die im ganzen ‚Lande 


ton, an Sie rihten. Wir ehren in Ihnen von Serzensgennd unferen Stammes. 
Fartten und achten gewiffenbaft bas Ihnen als folhem zulommende Reit. Aber mir 


wir nur Meter won Friebliebender Geftnnurig wählen werben. Das 

iſt nicht unverjöhnlich und nicht rachſlüchtig. "Bir mer ber alte it 

ib bie Berkojumg won 1831 mb. die Berfeiben entiprehenben Gelee 
Wear Beh sera und vergeben, mas bis jeht mo hie Gemiltber 


n, wieber 


a 
irit el en Dem, mas iniorfhen nah andern Mormen — 
2* if, mag es ebenfo gehalten werben, wie ed gehalten wurde, als bie weit 
nie Bedafmg umb befeitigt, bie oltheffiice. wicber bergefßellt murbe. 
Elauben Em, f. ‚Feit, wir eben fo trem ambere Pete, bie füh einer 
belonbern Zxı unb ba, nadı Belrktigung bes außern Druds, wieder aufloderude 
vaterländriche verbädtigenumdf "Sn ſchuldiger Ehrfurcht verharren : 2c. sc. 


Fulda, 30. Dez Die Hier in Umlauf geſetzte Adreffe an den ſtur⸗ 
fürjten mit der, Bitte um Wiederberftellung der Berfafinng ven 1831 Hatte 
bereits wiſchen 2— 300 Unterfgriften, als von Seite der Polizei‘ dem Ver: 
nehmen nad gemäß Höherer Verfiigung darnach gefahndet wurde. Aus 
diefem Gründe iſt tie man hört, bie Wbreffe alsbald abgeſeudet werben, 
ohne daß ne weitere Betheillgüng abgewartet werben formte. (Fr. I.) 

Koburg, 29. Dez. Herr Vollmann lãugnet von Kopenhagen ans 
in der „Neuen Frautf. 29.” feiten Erpreffungeverfuch , fo wie überhaupt 
irgend, ‚eine. Verbindung. feiner Brofchüre, mit feinen Wechſelſchulden; der 
geheime, Habinetärath- v. b 
Grpreffungäbriet, melden ıc. Bollmann, nachdem der Kabinetsrath ſich wehl⸗ 
wollend für Arrangirung ſeiner Schulden ‚bemüßt hatte, zus veröffentlichen; 
derjelbe lautet 

„Den 7. November 1861. Gechricher Herr Geheimeranb! Ihren geehrien 
Brief vom 30. v. Mrs, babe ih erhalten und jage Ihnen für bie liebenswürdigen 
Bemilbungen bei meinen‘ &läubigern den befien Dank, Jenzwijchen werden Sie wohl 
auch meinem letzten Brief, ner Ihnen ımirheilt, daß ih wicht wah Kobutg kommen 
werde, erhalten haben. Jetg beeile ih mi, Ihnen diefen Brief zu überienden, ba 
mit Seite Heben Teine unnötbigen Geldanlagen file mid maden mögen, falls 
Obchſidieſelben mit gemeigt ſetyu jollten, bie vier folgenden Punkte faämmtfich zu 
genehmigen. » Eine nie theilweiſe Genehmigung miäßte id ale Ablehnung bettaqh · 
ten, 1) Seime Hoheit baben bie Gnade, dürch Herrn Banquier Zenbeim, (Juben, 
find immer bisfrerer als Ehriften) meine Schufben bezahlen zu laſſen und id zahle 
Das auf biefe Zeile mir geimapte Darleden it zwei Jahren zurid und verzinfe es 
währen dieſer Zeit mit fUnf YProgent ; 27 Seine Hobeit haben bie Gnade, mir meine 
Entloffungspapiere,'dic naturlis and zu enthalten bätten,' daß ich auf mein Aufuchen 
den Dienit verlaffen, ir beſſer Orbnung und mit einigen anerkennenben Hebensarten 
ausjtellen, zu laffen; 3} Seine Hoheit baben bie Gaabẽe, mich zum Legationdrathe zu 
ernennen uͤud mie baräter fofort ein Patent amsftellen zu laſſen; 4) Seine Hebeit 
baben vie Gnade, mir auf fünf Jahre eiten Miniſterialbaßg für Aranferid, Relien 
unt England ausſtellen zu laſſen Bunte 1) allein ſchacet mie nur. Aus allen 
Brieſen, die mie von Gore, Koburgjund aus meiner Heimatb zugehen, erfehe I auf 


Mehern⸗ Hohenberg ſah fi deßbalb weranlaft, den, 


bas Mlarfle, im welch mieberträctiger und abſichtl f „bergerictet“ merbe 
Is bedarf aljo ber Öffensligen Anerkemgig ek Gokeit, {od Tonfi 
nicht ale uud jede fermere 366* Ca mrir gdaeſgunen feun. as —XR 


j “to i i 
—* 7 F re Beine möraliihe Berpilihtung 


en ga Migen, Bolkten Hi elben anderer I 
fo werbe ih die iq baliegende Schrift —* meinen Basıckı ame —* = 
Gr. Yobeit fofort publizieren, welge Beröffentliumg Aanz benjefben Sieht für mich 


t, sole eine Derartige Prödicatifieumg, fehe währfhemid mob di 
e verſchafft mir augenblicflih eine Literariihe und politifhe — — 
Sie nicht etwa, baf ih jr vie *8* und glauben Sie auderieue 
A, in mein 


bie 
er. bah et 
eifte ICh wu mich — 

elenben, ‚gemeinen und beflänmberiichen Gechrvahe niedriger Seſchep 
tagen. Berfaffen Sie ih darauf, daß id, werde i$ bayı getrichen E 
wohl, mit weldhen Morten man ah t, echt aber, zit melden Anseinanderiegungen 
mamaufhärt), mit dem Seingermehrfener won Koburger Silbouetten wuter Danbagel 
von Ehranfdhmeidern fahre, daß Aärderjelbe joll niht mehr anfden Strafen ichen laflen Müıt- 
ne Ich bin en —— ganben ie mir, ich fürdte gar michts. sc. (Fol. 
gen "allotrin.) Sollten Se. Heh. meine Bitte genehmigen wollen, je werden Hötfdielel 
rnit Iwin einen Ehrenfhein Bor mir und ib bin gern bereit, jeden 
von;dhmen. beliebten taste. Berfänsiegenbeit rildfiotih - meiner 
bisherigen Stellang zu unterjhmeiben.,, fie natirlıh vor Aushinbigung bes Le» 
gationsraths- Patents ac. {ehr wahrieinfih dem muterjprichenen Ührenjdein pw haben 
wilnfthen, jo_daben Sie mur möthig, mir umgehend auf Rabineispapier, anf 
bas denu auf der ferien Geite meine wolle je zu Feigen märe, Bırnke für Punkt gew 
nan ausgeführt die 9. Seiner Hohen ey rn unb dabei zugleich an⸗ 
ingehen, Tage ip unbebingt im Befige bes Batemts m. |. m. jeym 

. Balls Sie 68 verlangten, tmilre ih ſegar dem man Ihnen vorgeisrichenen 
Ehrenjein im Gegeuwart zmeier unterjdreiben, Die dann ah Die Richtig 
feit meiner Unteri atseftiren fortnten. Dex jpätchte Zermin, au dem ih bie be⸗ 
treffenden Papiere ‚gaben mmlißte, wäre ber 20. b. W., da ich der jetzigen Ürifieng: 
die mic überall hindert uub mir viel Ausgaben verurjaht, abiolat überbriifig bim 
Den unterfhrichenen Ehrenihein fende ich Ionen daun direft gm, theile Ihnen meine 
Mpreffe mit und Sie Uberſeuden mir giätigft die Papiere bamn gfeihfalls bireft sc. 
Sollte der Herzog meine Bute genehmigen, fo werbe ich Idnen ſeht gerne von Park, 
Turin, Neapel u. |. w. ausführliche Berite ihreiben, Da ih Danı mad dert aeben 


des Ohr 
und nn 


mürbe, u Ri ven Ihrer Ehrenhaftigkeit und von ihmen ala Gentleman, daf 
Sie diefen ft Seiner Hoheit iu feiner Ki Auadebnung giltigfi worlefen. Ber- 
yeiben Sit dieſe wiele Baaäftiqung. In verziigtichtler Hechachtuug ergebraft Bellmann“ 


In Deſſau durften Mitglieder dev. freien Gemeinde bei einer Wahl 
zum Schulgen das Wahlrecht nicht ausüben, weil bieh nur Betennern der 
Griftlidyen : Religion zuftche, nach einen Minifteriaireffript aber die Diff: 
denten nicht für Chriſten gelten fünnen. 

Bom Main, 30. De: Es fol, mie man verfihert, demmädrit eine 
Anregung gegeben werden, dab bie jchließliche Entſcheidung der Bundes⸗ 
veriammlung. über den Autrag auf Niederfegung einer Fahmännerfommiffien 
für Uusarbeitung eines Entwurfes einer allgemeinen deutſchen Sivilpreseh- 
ordnung nicht länger verzögert werde. ndei wird behauptet, dag Preußen 
aus. bezüglich Diefer Angelegenheit feine Beveramgung freier Bereinbarung 
würde fefthalten: wollen. 

* Heanffurt, 30. Dez. Nachſtehendes find die in der Bundestage ⸗ 
figung vom 12. d. von K. Sach ſen und Baden in Betreff ber allge 
meinem deutſchen Wechſelordnung abaegebenen Erklärungen: Rönigreid 
Sadisn: In Folge des Beichluffes hoher Bundesverſammlung $ 95 bes 
Protofolls der 12. dießjahrigen Siyung, die Erzielung einer Uebereinftim« 
mung über die hinfichtlich der. allgemeinen beutichen Wechſelordnung in Ans 
regung nelommmenen Fragen betreffend, ift der ſubſtituirte Geſandte ermäde 
tigt, Namens der f. ſachſtſchen Regierung zw erflären, daß biefelbe bezüglich 
ber in bem betreffenden Bortrage unter 4 erwähnten Frage für den even 
twellem Vorſchlag der Nürnberger Konferenz ſtimme, dabin gebend, daß 
dem Art. Tı.der dentichen Wechſelordnung der Zuſah "beigefügt werde: „das 
in einen Wechfef enthaltene Bindverfprehen gilt ald nicht geſchtieben.“ Was 
die ‚anderen Punkte betrifft, je würde es der fgl, Regierung erwünjct ſeyn, 
wenn in dem Gage unter 2 g die am. Schlufie beigefügte Bebimmung : 
„Seien derfelbe. nit nadmweilt, daß. dem Schuldner Beiriekigungämittel zu 
Gehote jtehen“, Ginmwergelaffen- würde, weil jie nicht mit den SE 21 und 22 
des ſachſiſchen Geſetzes über den Schuldarreft und Weclelprogeh vom 7. Juli 
154% harmonire und entbehrlich ſcheine, da Derjenige, der dem Zahlungs 
pfligptigen: zu Gebote fichende Befriedigungämittel nachzuweiſen vermöge, 
nad dem Vorſchlage Nr. 1 bie Erefution in eben dieſe Beiriebigungämittel 
beantragen könne. Im Uebrigen. ift die #. Mepierung micht gemeint, bie 
Zuſtimmmg zu den non der Ylürmberger Kenuniſſion gemachten Vorſchlägen 
von der Unnabme - der obengebachten Unträge abhängig zu machen.“ 
Baden: Die großh. Regierung ift bereit, die von ber Kommiſſion in 
Nürnberg zur Erzielung einer Uebereinſtimmung über die ‚bezüglich der als 
gemeinen.beutihen Wechſelordnung in Anregung gelommenen ragen ge 
ftellten. Anträge auf dem von der Berfaffung des Großhergogthuns vor: 
geichriebenen, Wege für dieſes im das !eben zu rufen, muß dabei jedech be: 
merfen, daß fie bezünlicd; der Beitimmung über die Wirfjamfeit der Aind- 
verſprechen im einem Wechſel (Ziffer 4 der Vorſchläge der Nürnberger Kom: 
jereng) dem enentuellen Antrüge den Vorzug geben würde. 

f *) Noddem Herr Bellmang bereits das ei dliche Angel öbmıp auf ledens 
läugliche Wahrung des Dienfigefeimnifies sc. abgelegt und protofollarijd unter- 
qrieben hatte ! 


Dänemarl. 
Kopenhagen, 23. Dez. Wie die „Verling’fhe Zeitung” müttheilt, 
bat das Miniſterium jür die Herzogthümer Holjtein uud Lauenburg fols 
de Bekanntmachung erlafen: „Im Folge allerhöchſter Reſolution vom 

3. Dez. wird das Einfammeln von Geldbeiträgen für Die fogenannte 
deutſche Flotte” ‚im Herzogthum Holſtein verboten. _ Indem ſolches Hiermit 
zur öffentlihen Kenntnißz gebracht wird, werden zugleich. die Boligeibehörben 
aufgefordert, über die Befolgung vorſtehenden Berbotes zu wachen.“ 

—— 28. Dez: Bollmann iſt bier angefommen und fol 
fih dem Könige und Andern präfentirt und offerirt haben. Er bürjte bier 
doch ſchwerlich irgendiwo Terrain gewinnen, wogegen freilich feine. Ausllefe- 
rung ebenſewenig ſtattfinden kann. 

Jtalien 

Mailand, 28. Dez. - Die Lage der: Dinge in Neapel ſoll ſehr ernſt 
fen, io daß Lamarmora, wie unfere offizielle Zeitung meldet , von der 
Regierung ermächtigt werden will, den Delagerungszuftand zu proflamtit 
außerdem er für nichts garantiren Förme. Die Regierung iſt jedoch nit 
geneigt, dem Geweral fo weitgehende Beiugniffe einzuräumen. : (Allg. Ztg.) 

1 Daß Defizit des > neuen ‚italienifchen. Mönigreich® beträgt im Jahre 
1861 nicht blos 159 Dill. Lire (zu 28 fr,), wie neulich gemeldet wurde, 
fondern in Wahrheit 400 MUT ya Nr 12} 3— if auf 317 Mid. berecpnet! 

rantrfreid. * 

Sr, ‚30. Dei. 3 vergangenen Gawflag wurde in Toulon die 
Daipffregatie „Magicienne" (600 Bierdekraft) vom Stapel gelaſſen. Ihre 
Armirung fol fofert ftattfinden. — Dis Journal „La Preffe* enthält eine 
Depeiche aus New: Dort von 18. Dezember, wonach ber Kongreß die Frage 
in Derathung’zeg, es folelan den Präffdenten Binceln bad Geſuch gerichtet 
werden, die Gefangeren nicht heraudzugeben.,, Die don Lord Lyons_ geitellte 
Erüt, zur Herausgabe derjelben läuft am 20, Dezember um, 6 Uhr Abends 
ab. Im Falle die Ausliejerung verweigert wird, foll Lord Lyons ſofort 
allen diplematiſchen Verkehr ‘mit dem Kabinet von Waſhington abbrechen 
und am 21. Dezember fih 5 New: Dort nach, England einſchiffen. 

j u ußlamd. 
Warſchau, 27. Da, ei wurde der junge Graf Starbet aus 
der Zitadelle (auf B Monate verurteilt) nach der Feſtung Novo: &eorgierost 
gebracht. Sein Pater, der frühere Generaldireftor ber Juſtiz, Graf griedt. 
—— begleitete ihm dorthin. Morgen-jollen einige Hundert Getangene 
meift junge Yeute, nach Sibiri baefübetgtverben, tik 

Bon ber: —X 64 36. * Der Konflitt zwiſchen Klerus 
und Regierung nimmt immer -grögere Dimenſionen an. Dig, Repiernfi 
verlangt ver allen Dingen Gehorſam, und der Klerus entgegnet jan ul 
non possumus. Die jüngften Vorſchläge des Erzkapiteld hinſichtlich der 
Wiedereröffnung der Kirchen kamen auf Wolzendes hinaus: die Regierung 
möge einem Kauonilus geftatten, ih nah Wien zum päpftlihen Nuntins 
au begeben, und durch deſſen Vermittlung die Entſcheidung über die ftreitige 
Grage vom Papft einzußolen. Beliebe das aber der Megiermmg nlcht, fo 
möge RT Unterredung zweier Ranoniker mit dem aefangenen 
—— Bialobrzesti geitatten, u diefer veranlaßt werde, emtiweber 
auf fein Amt zu werzichten, oder D zum Scließen der Kirchen 
— — — (eh beide Vorſchiage ab, Da fie 

angenemmenen Regtäftandpumnft nicht anerkennen will, und der Stait⸗ 
halter Hat in den füngften Tagen einfach den Befehl ergehen Taffen, bie 
Sirchen zu’ öffnen, natürlich ohne Erfolg. Was nun geſchehen foll, weiß 


MM: dns 4 Lg 

—— merile, + 
“v2 lem, Ricpiend' Enquirer zufolge hat der, Kongreß der amertfanifchen 
Südftaaten ein Geſetz befclöffen,- nah welchem Kentudy in bie füdliche 


Konföderation: aufgenommen wird. Fin: Geſehentwurf, der Diei@nifuhr on’; 


Regern aus Aſrika verbietet, ift ebenfalls vom Fongreg angenommen worden. 
. „ze Die Depelhe, welche in den jüngſten Tagen gemeldet Hat, die zuin 

Beldzuge gegen Weriko beftimmten fpanifhen Truppen feyen am 30, Nov, 
von der Haranna abgegangen‘, ohne die Ankunft, der bie Erpebition mits 
mecpenden englijchen und. frangöflfcen Gtrettfräfte abzuwarten, hat fich richt 
beftätigt. Den neueften Meldungen zufelge follte die fombinirte Strätmächt 
der Spanier, Engländer und Frangoſen die Antillen am 30. Deyember 
derlaffen, um in. bie wrerifänifchen Gawäffer abzugehen und die Yperationen 
gegen Veraerug und Tampico gemeinfam zu beginnen. Generol Prim muß 
am 18. ober 20. in der Havanna angekommen ſehn. 

1 ta}, 


ie Sur — 
— Renee Machrtichten 

Bern, 31. Du“, ; antwortete dem Bundesrath: Es konne 
von ſeinem — aus‘ keine Gebietsrerletzung des Dappenthals zuge⸗ 
ſtehen und daher auch Feine Genugthuung leiften. — Der: ölterreidifde 
Seſandte Hat dem Bundesrathe die Note Oefierreichs am das Kabinet tm 
Waſhington mitgetheilt, worin Deſterreich die Auslieferung der Gefangenen 
enipfiebit, — 

„Turin, 23. Dez. Die „Italie“ widerjpricht der Behauptung, es 
ſer die Rede von einer Umgeftaltung des Minifteriums oder gar von der 
Demijfion fümmtliher Mitglieder des Kabinett. Ma der Italle“ iſt 
and das Gerücht- von inneren Zwiſtigleiten des Kabihet$ nicht gegründet; 
ed handelt ſich bloß darum, das Minifterium zu vervofkftändigen. 





1" ig. 309. SR, genau „Met Bene." { 


— — 


Brüffel, 31. Dez. Die „Independance belge“ von Heute Morgen mel» 
det: Mofern. die Schnelligkeit der Ereigniſſe es nicht verhindert, wird Franke 
reich neue Vorftellungen nad Waſhington jenden, um einen Krieg mit Enge 
land zu verhüten. 


Umtlide Radhridtenm. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Verwalter der Zivil: Wittwens und Waiſen-Kaſſa zu Aldaffenburg, 
Amtmann J. G. Reuter, das Mütterfreug zweiter Klafſe des Verdienſt⸗ 
ordens vom bi. Michael zu verleihen; zum Rathe der Regierung von Untere 
franfen und Äſchaffendurg, K. d. I, den Affeffor der Regierung von Ober 
Bayern, 8.8. I, 8, Dit, zu befördern; in die, erſte Aſſeſſor⸗ Stelle am 
Landgerichte Lindau den Aſſeſſor F. I. Köfferle daſelbſt vorrücken zu laffen, 
und auf die zweite Aſſeſſorſtelle au dem genannten Yandgerichte den Aſſeſſor 
des Landgerichts Regensbucg, R. Frhrn. v. Gumppenberg, zu berufen. 


Bermiidgte aqhrichtta. 

Amorbach, 29. Des. JUnlieb verfpätet/] Eine ſeltene und erhabene 
Feier verfammelte am 19. Da, Glieder aller Stände in dem Markiflecken 
Kirhzekl, im baheriſchen Odenwalde, & Landg. Umerbad. Es war der 
Ehrentag des erjten Lehrers Franz Umor Roos bafelbit. An diefem Tage 
wurde nämlich dem Berehrten die goldene Berbienft-Ehrenmünze des k. bayer. 
Ludwig⸗ Ordens ‚für feine mehr als fünfzigjäprige ‚treugeleiftete Dieufizeit 
Öffentlic überreicht. Nach 9 Uhr Wiorgens wurde- mad entfprehender Mede 
des k. Bollzugsbeamten, Herrn Landrichter Hartig, der Meberreihungsatt im 
Rathhausſaale beihätigt ; hieran ſchloß fi, mach verſchiedenen Beglüdtofins 
fhungen, der feierliche Zug im. die Kirche. Hier murde der kirchliche Danke 
gottesdienft Durch eine anfpredende Rede des hochw. Herrn Pfarrers Schnort 
von Greuffenheim — eines chemafigen Schülers des H Jubilars 
wirdig eingeleitet... Nach dem Dankamte führte der Feſtzuz wieder zurück 
in den Rathhausſaal, wo, daun dem Gefeierten nach einer eben fo. herzlichen : 
als rührenden Anſprache des allverebrten „Baterd*, des hochw. Herm Pfar⸗ 
rerd Reinhardt, von Seite der Gemeinde, der ſAumilichen Yehrer bes Diftrifts 
und der Schuljugend verichiedene wertbeolle Gejchenfe dargebracht. Bor, bei 
und nach den verſchiedenen Alten wurden von. den Lehrern des Diitrifts vers 
ſchiedene Duverturen und Feftchöre aufgeführt, die allfeitig beſtens befriedigen 








ten, Nach dieſen Feierlichtelten verfammelte ein Feſtmahl die HH. Thell⸗ 
nehmer zur gemüthlichen Witerhaltung bie Tief in die Nacht, 777 


den, Muſik, Männergeſang und gefglligg Unterhaltung wechſelten üb, alt 
Anweſenden in der Beiterjten freubinjten Stimmung zu erhalten. „Ale 
taten ein Herz und‘ bi m chi... war „Darhonie der Herzen.“ Dank 
den verehrten Dehörden. uhter ren Leſtung ſolcht Harntonte "gedeihen kann. 

Dem er räftigen sand ee Jubilar möge der Allmaͤchtige noch 

spiele, che⸗ ende ⸗ 4 30* FE ... 

5 3 u Hi % Bapnitrede bei Mindberz ereignete fi am 

eriten Weihnachtäfeiertage Nadınittags ein als warnendes Beilpiel dienen 

des Unglüd. Ein Paar 10—11jährige Knaben von Münchberg. ſchälerten 

miteinander auf dem Bahugeleife; als bereits fhon der Eilzug im Anzuge 
war, jprangen fie noch Ginüber umb berüber, bis endlich derfelbe mit Bligel« 

quelle heranfam und einen der Knaben. erfaßte, uiederwarf und ihm — den 

N ’ f 


— lan en 
Ir Apoiba nt dom A, Ihrtuat 1862 eine „Zeutfche Strumpf · 
wirter⸗ Zeitung“. » Unter Wirkung ;von Fachleuten herausgegeben von Adel⸗ 
— — —— | * Sun 
udels· mb vollswirthicaftl — FR 
—— —* di. Dei. Bir in ber Bu, von we · 
miger Bebeutung find, jo war au ber auf beaute verlegte Getreibemarft mar mittel» 
—— un fein reges Leben im bre, Die Vreiſe tetem fit bei 
u. 19 fe 48 fr. bis 21 fl., 2orn 16—17 fi, Gere 12—18 & Safer * 
bae T fl. 24 fr, Erdſen 16 fl. 30 fr, , Egki.) 
w ‚DT. Dep. Auf dem heutigen ger waren 266 Bentner 
ansgefett, woron 134 Zeirtner verkauft wurden. Die Dirchfchittspreife waren — 
Wittelgattungen Zanbbepfen 77 fl. $2 fr., bevorzugte Sorten Dolebauer Lanbhopfen 
9 fl. 6 fr., mittelfräutriches Gemähs mittlerer Onafität 52 fl. 4 fe, Spalter, Hei 
beder unb Atmohngee 90 39 fl. 46 fr, Spalter Stabigut 1IOfL., Saajer Stadt-, 
Derrfchafte- und * n5M ı 
et 28. Die heutige - Betreibefhramme emtbieft im Gangen 
19,072 Stäffe, wovon 15,478 Shäffel verfaufti und Schaffel eingelegt Teur” 
ben. Mitteipreife: Walzen 20 fl. 49 fr. (gefallen um 9 fr.), om 15 fl, 46 fr. 
(geblieben), @erfte 13 fl. 33 fr. (gefliegen um 12 fr.), eo. 57 kr. een 
um 2:.f.), Die Refle beflanden in 1340 Schäffel ien, 638 Shäffel tom, 
1494 Schäffer Gerfe, 12 Adäffel Hafer, Umfahzſumme 217,658 fl. 
MNenensburg, B. Dez. Der Getreibehanbel befindet fit gegenwärtig im 
zumartender Stelung. Die großen Gedreiveinbaber Kalten ſich ——— vom Att- 
gebote fern, bed iſt ipmen bie Ste ber Preiſe durch bie dem inländiſchen Bebarfe 
jebt mehr als gemügenben Landzufuhren jo yemlih aus ber Hanb geunben, und 
au für hieje Wedr haben wir von beinabe allen Märkten Europa’s eine Preisab, 
fepläge zu berichten. Daza ift aber noch eine Meicförmigkeit ber Preife eingetreten, 
bie jeden Handel von selbft verbietet. Nur in Ungaru hatte man jeitber noch ftarten 
er nad bem Süten, ber aber jet durch abermals tingetretene 
auf ber Sübbahn unterbrochen if. Wuch in Fraukreich treten bie 575 am 
Provinzialmärkten mit ven vom Yuslande in Senturren. In ben erſten 11 Monaten 
dieſes Jahres marken di Franukreich ca. 6', Millionen bayerikte Schäffel Körner ⸗ 
fruchte eingeführt. Alle Schiffe, bie dort Getreide, Mebl, Kartoffel und Dergleichen 
€ rent, ſind bis zurn 30. September 1864 von Flußß nm Kaualabgeben frei Mn 
ben meiften ſUddeutſden und bayeriihen Märkten gingen bie Preiſe ebenfalls etwas 
yurld; nut neuer Weggen wurde bie und ba beffer bejahlt, ebenſe heute am bicfigen 
qwach befahrenen Landmarkte. 
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wendung ’ matt’ (griinete, durch Dre Dapwiſchentreten Der aan A 4 .öeben 
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Mündyen,: 34.. Dez. Se. Mai. der Kduig hat: dieſen Raqhmittag 
3 Uhr dem · feierlichen Zahresichluß-Gpttesdienit in Den ‚Allerheiligen: Hoſ⸗ 
fapelle beigewohnt. — Der Kommandant) des k. Radettentorps;, General⸗ 
major v. Schub, mm: ſeit 20. Jahren in dieſer Anſtalt ſegensreich wirteud, 
beging dert geſteru unter Theilnahme aller Lehrer und Zoglinge ſo wie 
vieler —2** ‚die, früher der horn angehört: —— ‚ein MWjahriges 
Jubilaum. An! gleichen Tage wurde der interimiltifche Kommandant Des 
Gentetorpälemumando’s;. Oberſt Seytel,: wegen vollendeter 50: Dieuftjahre 
von. Sr. Maj; dem: König durch Berlihung del. * des — 
Br aufgezeichnet. 
‚Die nad Bandsput zur Ginübung des * ſeinem Erfinder genann- 
* Reitipitems beſtimmten Kavallerie⸗ Unteroffiziere' haben 
morgen dorteinzutseffen. 1. Hr den Unterricht, geleitet non: dem: ürafiier- 
major dv. Horadam, find 15 Tage feftgefegt und haben demjelben im; der 
gweiten- Hälfte ‚diefer Zeitdauer die Kommandanten fünmtligen Mavallerie- 
zenimgenten keigumohnen: Die Unteroffiziere srhalten außer ihren: gemöhns 
Uicpen Bezugen nach 6 kre Zulage täglich. Nach nollendeter Einſidung iſt 
das neue Reitfipftenn bei allen Kavallerieregimentern definitiv einzuführen. — 
Anliueminiſter vv Zwehl hat geſtern fein; Portefenille wieder übernömmen. 
I Beier Alehten ſtattgehabten Lette Ziehung find die Spieler 
ſorrnlich durchge ſallen und Haben ı fie in manchen Kollelten kaum: 4 Proz. 
der Ein ſãhe wieder genommen.Hierdurch verbleiben dem Staate, in Hu: 
betrocht det cuormen Einſate nicht nur die Mittel zur Decluug des jeit 
Oltiteber eutſtandenen 3 in der Lottekaſſe, ſondern es ergibt 
fit auch uoch ein —⸗ sur — des brodloes werdenden 
Lotteperſonales. 

Münden; 34 Des. Der neue feangälliche: Befandte, FR Recu⸗ 
ot „ıberofihlUnady Den Ueberreichung feines Beglaubigungs ſchteihens noch: 
mals nach Stuttgart zurücbbegab, iſt nun geſtern zum bleibenden Aufent: 
Halten hier eingetroffen. Den neue püpſtliche Nuntius/ Menſ Gonella, 
wird⸗ Aufangs der nãchſten Woche hier eintreffen. 2 An 
mh Def ‚Philipp von Württemberg, Enfel des verjtorbenen Rönigs 
vonie Philivp von Frankreich der ſchon im | vorigen Jahre: ‚länger? Zeit 
ler weite Sich für dieſen Winter in unſerer Stadt bleibend niedergelaffen. 

Die Frage Ob die zum Notariate übertretenden ¶Anwaͤlte in der 

ft der Advehaten Bitten: und Waiſen⸗ Penjionsanitalt belaffen 

werden können“; iſt vout Zeutralausſchuife zur Verwaltung dieſes Fendes 

ll Majoritãt verneinend. beautworiet · werden Für den Fall, daß zu 

Gunſten der jeinerjeitigen Notar Witiwens; und: Waifen eine eigene Ben: 

ftondanftalt: zu Stande komme; wurde won demfelben Ausſchuſſe die Yeiitung 

> eines namhaften Sründungsbeitrages an die neue Anſtalt für möglicher: 

weiſe zulaſig erflärt,: imdiefem; Sinne Bericit an das f. Staatsminiſterium 

beri@gufliz 'erjtattet und werden die Betheiligten nach erfolgter allerhöch ſter 
Entjchtiehung Mitteilung von derfelben erhalten. 

‚ I Jam. Auhger den vor einigen Monaten vom der fol. 
Kriegeverwaltung verkauften» älteren Gewehren mit Steinfeuerfhlöffern iſt 
in den lehten Wochen eine zweite größere Barthie Waffen, und unter diefen 
auch t1,412 Stüd‘ Perkuffionsgemehre ; dem: Berfauje unterjtellt worden. 
Ein‘ fehr großer Theil dieſer an würde ohne Zweifel Käufer für ins 

ländifche: Zwede, namentlid, . für die Landwehr in Meineren Städten, ges 
funden haben, wenn man den Bertauf Öffentlich andgefchrieben hätte. Es 
folk: übrigens: höchſten Orts die — der angebotenen. Preife bis 
jet noch nicht. erfolgt ſeyn. 

Ihre Mofeftäten der König und die Königin werden, ben, umgeben üo 
ben Herten md Damendes großen ‘Dienftes heute Mittags 12 Uhr, die 
Neujahrspküdwänfge der Prinzen und Brinzeffinnen : bed T Hauſes ent: 
gegennehmen. — Das geftrige Bulletin über das Befinden des Hrn. Kriegs⸗ 
miniiterd lautet wieder etwas befriedigender. ; ; 

Erlangen. Die. pefuniären Hittel unferer Uninerfität find durd 
den legten Landtagtabſchied bedeutend erweitert worden. Es gilt. jet bie 
an Zuſchüſſe auf das Zweckmaͤßigſte zu verwenden. Der Senat hat zu 

dem Ende eine * Kommiſſion niedergeſetzt, und wird ſelne —— 
der allerhöchſten Stelle demnächſt unterbreiten, Mittlerweile ee 
nifter des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheilen in. den —** 





2 2. und 3 LE FR — —— mit einem Br — 7* und 


von allen Wniverfitätsiuftituten genaue periönliche Einſicht genommen, A 
dies Bericläge des Senatä;; die bisher immer-bei, der allerhöchiten Stelle 
die wohlwollendſte Berüdjüchtigung gefunden. baben, deſto grünblidyer mil 
Rügen zu önnens. Die Universität: ertennt in dieſem Beſuche des Meint 
dantbar einen neuen Beweis der unermüdliden Sorgfalt, wemit „Sr. * 
Zvchk das Wohl anſarer Univerfität zu fördern, fucht, und die Iunſten⸗ 
atultãt hat dem allgemeinen Gefühle dev, Berefrung und Dankbarkeit dar 
Dusch Ausdrud gegeben, da :lie, wie-ed; im. dem Diplome. beißt: ‚unanimi 
deerelo ob: insignin cam de,omni republic# ‚tum de universitate nos 
‚merila'reverentise -homoris testiicandi. cause, den, Minijter v. Zw 
m: Doltor beider Rechte, ernannt hat. Allg. 3ig 
Der Bote aus dem. Voigtlande. ‚bringt. Rachticht über ‚eine au a 
Degeimber in Hof aboehaltene Eifenbahnsfonfereng , an welcher auch 
£ ſachſiſche Regierung / ſich durch einen —— betheiligt hatte. 3 
Reſultat der Konferenz kit ein für die Verbindung der bayeriſchen Oſtbah⸗ 
nen mit an Bunte, der häsgfiichr bayertichen —— 2 im ra 
laude uf, dem fürzeſten Wege tun; Allgemeinen. fehr gün 
Wien 29. Dep Der Hianz: Musicuß des Aögeor * hat 
Äh bis zum 8. Januar vertagt, und das Gier, zurüctgebliebene F 
ſchaſtigt ſich nur mit den; Formrage, wie die große; Arbeit zu vertheilen 
ſey· Dn Prag ſtand ein Held des Auguſt⸗ grawalles vor F Schrauten 
des Gerichtes· Auguſt Sworoda, ein zwanziglähriger Tſgleraeſelle ſchlug 
während jener Erzeſſe mit einem Stocke die ebenerdigen Feuſter des Epps 
ſteiniſchen Hauſes ein, und warf Steine gegen die Fenſter der, ur Stod: 
merke: Bis. di Uhr: Ragts-hafte-erimit jeinen Gengifen je denſter⸗ 
ſchelben gerträmmert und einen Schaden von. 22) i angerichſet. E wurde 
jchwecein Kerfer —— — von, — 


ghrbeiteten — eines — Bezüglich der Eingthung gewiſchter 
Ehen, der religidjen Erziehung; der Kinder und des Uebertritts von, einem 


qriſtlichen Bekenutniffe zu. dem andern mit zutheilen. Wir on dem: 
„selben jolagende Beſtimmungen; 


8 * a 58 Fahiglein zur, gültigen ah N i 8 dem Ebr- 
! far UK und — —— ER: — BE F 
arbolticen " riflen ung der 

M 06 dent Getfkorktr Des ——— Toeue⸗ — 
vet —* —*8* ge —— wird, als — zu Be ir 


verſchiedeuer Kouſe bleibt 18: unbrnommen, chner th 
ber Heligiom bes, Baters oder der Mutier ein Hebentelnen ‚aus mwels 
Gem jedes file Mienandenr ein Magerebt eribädft, 8% 8: Bei Kr Abgange — 
ſolchen Uebereſnto miene ſelgen die näanlihen Kinder: der Nekigi alle 
weiblichen der Religion Der Wutters 6 12, Die zeligiäfe 

melde auf Koften öffentlicher er verpflegt werben, richtet. ie re uch Si 


ten derielben. 8 19. Wenn. P 


eltern Kinder anf eigene Koflen Er fe fteben 
ihnen Ka der ei s * 


itbuna derſeſden die Nechte e Aitern yır. 
16, Beipräntungen , denen bie —— bei iber mung der Wehnerie 
rer Kinder, dann Hunfücheluch der Wahl „ver onen zum Unterrist.mmb jur (re 
bung derſelden durch die bieherigen Borjäriteu, wutertwerfen turen, haben ji tite 
alen, & 15, Auch wenn eine —— In ver Keligion Der tern mit vorhädt, 
Dürfen el na& zut lidgele giemn —— (I) Altersjahre: air — erben, * 
fid) der ihrem GSeweſſen zujagenden Kirengemeinihaft durch bie, Ublegung des Glau⸗ 
bensbefeumtniifes- berielben beizugefellen, ar iM hierzu, mit Ausnabaie des Falles 
einer naben Todeegefahr, ber — der politifhen dandesſtelle erforberlih, daß 
der Uebertritt aue freiem Gitichluffe geichehe, 52. Mile mit’ den Beſtimmangen 
Norge en möcht Am Eiflamg - febenden Borfipriften werden anfer  Birklam- 
eit geie 

Bien, 30, Dez, Kine ruſſiſche Depeſche — nicht Note, da ein 
Mimſter an den Geſandten feines eigenen Hofes feine Rote jhreist — in 
der SutterinasUngelegenpeit, deren Schatten dad „Journal de St. Peferds 
bourgꝰ ſchon neulich ver fid her warf, wird, wie man auf telegtaphiſchem 
Wege erfährt, num von bemjelben Blatte veröffentlicht. Diefe Note it ihrem 
Wortlaut. nad noch nicht. befannt, auch, wie wir glauben behaupten zudürs 
fen, von Hrn. v. Balabine noch nicht überreigt worden. Erſt nachdem 
dich geſchehen ern wird. ſich ermefien laſſen, wie fie zu beantworten ſeyn witd. 

Wien, 31. Dez. Die „Wiener Zig.“ bezeichnet die Unterhandlungen 
zwiſchen Preußen und Frankreich ala Hinderlih fir eine Einigung Defters 
reichs mit dem Zollverein. 
— Berlin, 30, Dez. Der preußiſche Geſandte, Graf v. d. Goly, ift 
von Konitanfinopel hier eingetroffen, und hat im „Hotel royal“ Wohnung 
genommen. (Er wird, wie es beift, auf jeinen bisherigen Poften nicht 
wieder zurüdtchren, jondern wahrſcheinlich bei der demnächſt zu erwartenden 
—** valanter Geſandtſchaftsſiellen berücſichtigt werden. Die Herrn 

d, Golp näher lenuen, Halten ihm zus Uebernahme einer einflußreicheren 















Stellung be i it hei der Piorte if boten 
Bat. Hie 4 den’ von Konftantiudh 

vom Geſan ner gerichteten Ang 
snterlaffenenfHithenbeinh;s in Feiner ung! — Rah Neu € 

1 man bie Rikkteh 
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im gunſtigſten Falle zum Abfchluß der 
Deren Berathung nur aus äußeren, rein zufälligen Umjtinden vertagt wor: 
den iſt. — Die dänijche Antwort auf die legte Note der deutſchen Groß: 


machte Lägt Acc immer auf ſich harten. Es verfteht ſich von-feibft, dap 


das Kopenbagener Kabinet an Rachgiebigfeit zu Gunften der Gerzogthiimer 
nicht denfen wird. IF EN RER 
\ erlin, 30. Dei. In der Beirte Abend flattpefundenen Berſammluug 
der Wahlmänner des vierten Wahlbezitts ſprachen die Herren Bubrifant 
Eifter, Dr. Stamm, Dr. Faucher und Dr. Zimmermann. Ueber die Rats 
Didatur Fander's fand eime lebhafte Disfuffion ftatt. Herr DOehriug, welcher 
vorher die Kandidatur Elſters unterftügt hatte, griff F. an; er fand aber 
Warme Vertheidiger an Dr. Spifermann, Mitglied der Redaktion der „Gpe: 
nerſchen Zeitung“, und’ Herrn Dr. Wollheim. Die Angriffe drehten ſich 
uptſaͤchlich um die Perfon des Kandidaten, der den meiften noch unbelannt 
bar. Beſonders wurde ſeine Berbindung mit den ‚Konftituftonellen, welche 
ER Grund in feiner Verbindung: mit dem Pröfidenten des votkämirthe 
jaftlichen Kongreſſes, Heren Kette, ſehr einfadh finder, ih zum Vormurfe 
macht. Die Anſchuldigung, „dab der Kandidat von der Rrewigeltungss 
partei ertauft feg,“ rief einen furchtbaren Sturm in der Rerfammiung her: 
vor, und nachdem die Berfammlung beſchloſſen hatte, in der naͤchſten Ber- 
ſammlung Erfundigungen über die Verſon des Kandidaten anzuhören, wurde 


Vie Kandidatur des Sr. Zander faſt einſtimmig aufrecht erhalten. 
Die egenheit wegen des Indigenats der am 32: Rand. J. 
auım Hirten Staatsangehörigen ıjt- thatſäͤchtich jept jo — 

©, melde über 10 Jahre imn Auslande zugebracht, aufs 


v X 

Neue bie Verleihung des preußifchen Staatäbürgerrehts ſörmlichſt nachſuchen 
’müffen, ſich dabei alfo der Gefahr ausfegen, abgewieſen und damit heimath 
"und ſchuhlos zu werden.” Dr. Lite aus Galbe, der ſogar ala Wahltaudi- 
dat hier in Berlin auftrat, ift, da er das preußiſche Indigenat noch wicht 
zurüderalten hät, gegenwärtig fein-Preuger u rer 
Berlin, 31. Dez. Bon zunerkäffiger Seite erfahren wir, daß ber 
Peugriprãſident v. Zeblig jept zur Dizpofitieı geſtellt ift. Das gegen ben: 
eiten eingeleitete Dis ziplinar⸗ Verfahren iſt ned nicht geſchloſſen. Doch 
rfte dieſe Maßregel der Vorbote einer baldigen definitiven Beſetzung des 

- Beinen Voltzeipräfidums ſeyn. Hmmm 

Von den Studierenden der preu Untverfitäten werben Petitionen 
an vie Mepferung, fo tie an den Landtag vorbereitet, welche eine! nene Dr: 
ganlſallen der Univerfitälsgeriäätäbarkeit zum Gegenftand haben. 

Bofen, 8. Dey. Der Gutäbefiger Nep. v. Niemojorwäti auf Sin önif 
ing reife Adelnau ift wegen Auffteckung ehter polnifchen Fahne auf feinem 
Höfe und wegen Weinerung, diefelbe auf Anordnung des Föniglichen Land: 
zatbeaımtes abzunehmen, vom Kreigericht in Oftrowe auf Orund des $ 93 
des Strafgefehbuihes zu 10 Thalern Geldſtrafe zeip. (0 Tagen Gejänguiß 
verurtheilt worden. 

Stuttgart, Der Staatsanzeiget enthält eine königliche Verordnung, 
wonach, da die Vollmaspten der vom 8, Nov. 1855 gemählten Abgeordneten 
ur Standererſammlung mit dem 3. Januar 1862 ‚erlöfen, eine neue 

ahl der Mögesröneten, melde nicht Amtöhalber Sig und Gtinme in ber 
zweiten Kammer haben, angeordnet keird. i ar 

Leipzig 30. Des. Yür den vorgeftrigen Tag war eine Derfammlung 
kon! Mitgliedern und freunden des Rationalvereind nad; Köthen einberufen; 

fie fünd jeden nicht dert, ſondern im Vahnhef gebäude zu Gtumsberi ‚gei: 
fihen. Halle und Köthen flat. (EB waren nämlich in Köthen beveitd alle 
Porarbeiter | getroffen und bie geſetzliche Anzeige bei der Polizeidirektien 
erfelit. "Da aber trat plöpfich eine‘ won dem herzogl. deffan'jcen Minifter 
rim ergeiffene Mahtegel in den Meg. Es Hat basfelbe‘ nämlich am die 
»Boligeittreftion zu Köthen verfügt, daß die Derfammlung unbedingt aufzus 
Löien Ten fobald. Echulze aus Deligih- und Dr, Heyner aus Leipzig ald 
Kebner auftreten follten, weil beide Ausländer ſeyen. 
Baden, 3U. Dez. Im Laufe biefes Monats bat der Krauckhelts zu⸗ 
"Stand des bier verweilenden Profeffors v. Gräfe aus Berlin einen: jo en 
figen Gharafter angenommen, dah man an deſſen baldiger Wieberberftellung 
nicht zweifeln darf. Unfer Geibelberger Aliniter, Hr. Prof. Frledteich ſtand 
dem Patienten mit feinem bewährten Rath zur Seite. — Die Verwaltung 
der geifllichen Stiftungen ift nunmehr geregelt und die Einridstung lebend: 
“ingliher Stiftungsräthe glũcklich befeitigt. 
Aus Raſtait wird geſchrleben: „Zur Verhütung weiterer Erzeſſe ift 
"die Stadt in zwei Hälften abgetbeilt, deren eine nur von öſterreichiſcher, 
und deren andere mur von preußljcher Maunſchaft betreten terben "barf. 
Aehnlich ift es in den mächftgelegenen Dörfern. Die badiſchen Truppen, 
welche fidi neutral verhielten, können überallhin ungehindert gehen. Die 
öfterreichifägen Genietruppen haben an dem @rzeffen feinen Theil gertommen. 
(Die eg anf öſterreichiſcher Seite feinen Polen zu ſeyn.) 
. aim, 1. Jan. Die vom Naticnalverein dahier gemachte Geld: 
ſammlung für die deutſche Flotte hat die Kiefige Juſtiz zu einer Unter: 
“ fugung veranlaßt, worſiber dermähft vom Bezirkägerichte eutſchleden wer⸗ 


ifter und Duckwitz ans BD wa 
—— Flottenkonvention, 









* den wird. Das entomite ha“ ich zur Ciipirtun der Eden 

— ſe * —— 
Kauſmann DB. i * 
—E— —— ———— en Dig —— 


Wwohl ohne die Erlaubnig der Bebörde abzuwarten, um fe mehr zur Daus: 
tollette idreiten Fönne,_ als diefelbe in Darmjtadt unter den Mugen der 
hochſten Behörde fogar chue ein Geſuch um dehfallſige Grlaubuif vorgenem: 
wen erden ſey. Die biefige Juſtiz theilt jedoch Diele Anſicht wicht, Hat 
vielmehr den Kaufmann Rothe in Unterfucung gezogen, tweil fie in feiner 
Meinungsäußerung eine dffentliche Aufforderung zum Ungeberfam gegen Be 
Geſehe, inäbefondere ginen; Agitel ‚des. Pokizeiftrnigefegbudes zu erfeunen 
glaubt Be N Vol die, Sache per Gericht verhandelt werben, 
in dein aueh, Kar bie de —* ig * * 
rien Fehach eine. Miſſſon ab, von den Bläubi r 
Kaflel, 31. Dep Wie kurſ. Weglerung der Provinz Niederheſſen 
bringt zut Mfentlihen Kennmif, daß Die Scrift: „Autwert bes Bürger: 
weifters mobel zu Ehlen auf das Schriftchen: Der Eurheffiiche Berfaſſungt 
freit. Ein Wort and dem Belt für das Boll! , in Gemäfkeit höherer 
Berfügung für den Umfang. des Kurſtaats verboten werben iſt. 
Aus 28. Des Umnſerer Gefammt Univerſität Jena, 
welche mod immer durch hre audgegeichneten Lehrer, namentlich im ber 
puiloſophiſczen amd theelogiſchen Fakultät, mud durch ihr fermmährenbes 
Streben, alle neuen wiſſenichaftlichen WMuffaffungen zu fördern und au 
pflegen , aus weiter Gerne Stubirende anzieht, werden. Geitend der groß: 
herzoglichen und berzoglih jähfiihen Hänfer anfehnlihe Zufhüffe für Ber: 
ftartuug ihrer Behrfräfte und Dlittel, und zur Errichtung eimes ſhalringiſchen 
ſtatiſtiſchen Burtais gewährt werden. In Altenbutz, wo der Laudtag ſchen 
verſarnnelt war, iſt dieß bereits unter bereittwilliger Zuſtiuung beffelben 


Koburg, 31, Des. Der Magiſt at und die Stadtverordurten Gaben 
geftern in gemeinidaftliher Sigung eine Beileibsabrefle am bie Königen won 
England befchloffen, melde heute auf dem Mathhaufe für die Bürgerichakt 
zur: Einſicht aufliegt und mit vielen Hundert Unterichritten bebedt wird 
Der’ Herzog if Heute Abend aus England bierber zurüdiefehit. — Die 
hie ſigen mn berathen im- wirderholien Berſammlimgen über 
ben‘ Entwurf zu einem‘ Gewerbegeſetz für bie thürugiſchen Staaten, weicher 
von unſerer Gtaatöregteruig auch dem biefigen Landtag vorgelegt ift. Im 
Allgemeinen ſpricht ſich ber biefige Gewerbeſtand für ben Gruudſatz ber Ge⸗ 
werbefreiheit und für Abſchaffung des biöherigen Aunitweiens aus; jedech 
verlangt: berjelbe zum Schup ber ‚gegenwärtigen Sandwertömeifter vorerft 
noch e beſchtaͤnkende Beſtimmungen, die man im Geſetentwurſe ver · 
mißt. biefigen Gewwerbtreibenben werden auf dem am.b. Januar in 
Gotha ftattfindenden shüringifchen Gewerdetog durch brei Abgeorbuete aus 
ihrer: Mitte veriretem jeyn. 

Gotha, 29, Dez. Weiten and heute veriammelte fich der zur Be: 
ihältsführung und Leitung bes Turnweſens durch bie deutſche Turmerfchaft 
berufene Zentral⸗ Auaſchut· Zur Erirbigung kamen nachfelgenbe Fragen 
1) Organifation des Musfaufjes; 2) Wohaltung des mädften beutichen 
‚Zurmfefteö;. um beiden Gtädten Leipzig und Mürnberg gerecht zu werben, 
wurde beichloffen, das Feſt 1863 im Leipzig (ur Sihäheigen Feier der 
Sätacdht bei Yeipgig) umb 1865 im Nürnberg (sur 5Ojährigen Ferer ber 
Shladt bei Waterloo) abzufalten; 3) Jabubenfmats:ärage. Es fol dem 
Begründer der deutſchen Turntuuſt fein Sunftmemument, ſondern ein Dahl: 
bägel ans Feldblöden, welche von ben Turnen aus allen Ibeilen Deutſch 
lands’ geſandt werben und mir ben Juſchriften ber. betreffenben Bereine 
verfehen find, errichtet werben. Sammlungen oder Beiträge für die deutſche 
Flotte ober daB Dermannädentmal jol jedem Cinzeinen überlaffen fepn. 
4) Beichäftsorbmung ı für das mädsfte Feſt. 5) Statiftit und Zurnkreife. 
Dertichland wurde in 14 Zurnfreife eingetpeilt, für weihe Berollmäctigte 
aua dem. Sentralausichug und Mitglieder verfchiebener Esenwerbämde zur 
' Mudfertigung won genauen Gtatiftifen in ihren Quragebieten ermannt wur: 
ben. BJ Etatt Zurnpäfien umd Zeugniſien ſollen mar mod einfache Be: 
sdpelmigungen gegeben werben. 7) Zurnen und Bolitit. Das Zumen kann 
nur" Dann - feine’ reihen Früchte entfalten, wenn ed als Mittel betrachtel 
wird, dem Baterlante. ganze und tüchtige Männer zu erzichen, jebiwebe 
politifche | Barteiftellung jedoch muß den Turmereinen als ſolchen ferm biei: 
ben, - Die Bildung eines Maren politiſchen Urtheils if Sacht und Pflicht 
des einzelnen Mannes. 8) Leitfaden für die deutſchen Turnſchulen. 9) 
Zurniehrers und Vorturnerturſe. 10) Die „Zurnzeitung“ unter ber Re: 
baktion. don Dr, Goeh in Leipzig wurbe als Organ des deutſchen Turn-⸗ 
'wejens erwählt.. 11) Aufforderung am die Regierung für Zurmiehrerbildungs: 
'anftalten und Einführung des Turnens nah deutſchem Shſtem. 12) Behr: 
* frage. Das Turnen fol Hauptſache bleiben, jedoch wird Wehrturnen mit 
MBaffenäbung folhen Bereinen empfehlen, die genügende Lehrkräfte befipen 
Aus Holfteim, 29. Dez. Das bei uns erfolgte Berbet von Samm: 
lungen für die deutfche Flotte ift um fo Lächerlicer, da ohuchiu öffentlich 
feine Sammlungen veranſtaltet wurden, Privatianımlungen aber nicht ver: 
Kindert werden können, zumal, da mar Beiträge aus Helftein leicht nad 
Damburg, Berlin oder Koburg befördern famn. 


Flensburg, 23. Dez. Votgeſtern kamen wieder zwei Schiffe mit 
Kriegbmaterlal von den Inſeln hier an, meldyes, wie die früheren Schiffs- 
Tadungen, mit der Eifenbahn ſogleich nach Süden weiter befördert worden 
iſt. Einige der größeren Werte, die in der Mähe der Eiſenbahn und des 
Dannevirkerwalles "liegen fellen, mit grobem- Geſchut bereits verſehen ſeyn. 
* Frantfurt, 1. Jan. In der vorledten Bundestagöfigung ließ 
Bayern anzeigen, „dä der Entwurf des Allgemeinen. deutſcheu Handels- 
geſehbuches mit dem 1. Juli 1862 im ganzen Umkange des Königreichs 
Bayern ungeändert zur Einführung gelangen werde," -Gleichzeing erflärte 
der bayer, Geſandte die Bereitwilligfeit feiner Regierung, „etwa fpäter als 
wünjgenswerth erſcheinenden Abänderungen oder Erzeigungen pielee Beleg: 
buches nicht eifeitig, fondern in derjelben Weile, wie dasſelbe Ins Leben 
gerufen worden, zur Ausführung zu bringen,“ 

BET Stalien. — 

Beroua, 25. Dez, Die „Allgemeine Zeitung” berichtigt ihte Nach- 

richt vom Poöbrenuen einer Petarde im Teatro Salot und von Werfen von 
Bomben in den Gaffen von _Berona,. woraus ſchwere Verwundungen ent 
ftanden ſeyn ſollen. Am Gangencijt fein pehree Wert. 
Turiun. 80. Dep. Nach der Italie“ hat ſich Das Miuiſterium ent: 
ſchloſſen, in ſeiner ſetzigen Geftalt-vor der Kammer (die bis.zum: 2. Jau. 
vertagt iſt) wieder zu erſcheinen. ⸗ a 

+» Turin, 31. Dez. Abends. Die „Perfeveranga“ berichtet, daß Ga: 
ribaldi amı 1. Januar nad; Turin fommen werde, um der Öeneralverjamm: 

lung der Schügengefellffaft Veigumehnen. : 

Die freunde des Karliſten Borges haben ka Marmora erfuhr, zu 

dab die Leiche Des Erichoffenen in Tagliacozzo wieder ausgegraben 

würde, um ihr ein anderee Grab im Kirchenſtaate zu bereiten. Ya Mars 
mora ‚bat Diejem Wuujche entſprochen. Ybrut mm 9 
ans ET ut gi 

Paris, 31. Dez Die hente über Neufundland eingetroffenen Nach- 
richten aus NewsT)ort beftätigen. bie geftrige Depeſche vom 18. Dezember, 
daß nämlich, Lord’ Lyons, wenn er bis zum Abend des 20, Dezember nicht 
die verlangte Satisfaltion erhält, ſofort feine Päffe nehmen und nad Eng: 
laud zurädfehren werde, in welden Falle die engliſchen Unterthanen unter 
franzoͤſiſchem Schub in Amerika bleiben würden. - ’ 

Das rüdfichtstofe Verfahren Perfignys gegen die a a allge: 
meinen Unmillen; er Hat nun jelbft @fpittafe übertroffen. Dieſer gab ſich 
für das aus, was er war; von einem an die Disziplin ber Wachtjtube 
gewöhnten General war fein Freiheitsſinn gu erwarten. Perfigny abermurde 
aus England berufen, ung ein milderes Syſtem einzuführen. In 12 Tage 
dat er einen Profejior ein — Verſe entlaffen, der 14 Jahre mit 
Ehren gedient hatie, die‘, Monde? zweimal und den ‚Courrier du Dimatıche* 

und den „Ami de 10. Religion“ einmal verklagt. Jeder Druder ift für 
jedes Wort verantwortlid, fo dag die erften Merleger des Landes nun beim 
Senat um. Wicderberitelluag der: Zenſur petitioniren wollen , damit fie- fi 
in diefer Weiſe vor der Folter der Mafregelung der Regierung fügen 
-Bönnen.. Am beitigften _müthet Perſignh gegen die Unhänger ber Orleans, 

Unter den zablveichen iBojehten, : welche dem Finanzminiſter zur Brür 
fung vorliegen, beſindet ſich auch eines Das den Telegraphen noch niltzlicher 
zu machen verſpricht. Es beſteht darin, vermittelſt Des Telegraphen Zah ⸗ 

nngen an einem andern Ort zu leiſten. Zu dieſem Zwecke ſollen öffent: 
Lie Kaſſen errichtet werden, melde die betreffenden Summen in Empfang 
nehmen und bapegen einen Schein ausſtellen, den der Einzahlende dem 
Telegrapfenbeamten übergift. Die Depeiche rürde fodann dem Empfänger 
als Aniveifung auf die äffentlihe Kaſſe feines Wohnortes dienen. 
". BDieRegierumd, der es wicht gleichgültig: ift, Daß ſich faſt alle Bingenzs 
_bereine nach und nach enfldfen,  anderfeit# aber die feindlichen Elemente, die 
fie in der Geſellſchaft St. Vinzent de Paul zu erbliden, glaubt, aus der 
felben entfernen möchte, hat neue Unterhandlungen mit.den Mitgliedern: des 
-jept 'aufgelöften Allgemeinen  Somkte's. der Geſellſchaft angefnipft. Die 
1 Wepeyahi. der Epigen der Gefellicaft, fo. vee die Mehrzaft Der Bilgöfe 
Mind der Dieinung, dah man der Regierung keine ‚Urt von Zugeftäubnig 
-madjen- dürfe, und daß ſich alle Dinzenzvereine auflöfen »müffen ;. ‚aber: bie 
Minorität, großentheils+aus höheren Beamten befteht, wunſcht eine 
Berftändigung mit der Repierung; und fie wird unterflügt durd eine gewiſſe 
‚ Auzahl aubländiiger Binzengvereine, namentlich von denen in England und 
“In den preußifchen Mheinprovinzen. 
Nic Das „Journal de Rennes“ bat ‚eine ameite Verwarnung erhalten. 
“US Brund derfelben gibt der Wräfeft von „Rennes“ drei in den Numern 
des Blattes vom 4., 18. und 20. Dezember enthaltene Urtitel über Brof. 
Yaprade an. . 

Die Reftaurationdarbeiten am Loupre werden 3 Jahre dauern und 
40 Mil. Tranten koſſten. — In Gherbourg werden Schmieden für das 
Säiffsarjenal errichtet, welche einen oſtenaufwand won 785,000 fFranfen 
erfordern. — Ueber. die Berabjciedung einer ganzen Mltersflaffe von Sees 
leuten fdyweigt ber :„Moniteur”, jo daß es eine Ente zu ſeyn fcheint. 

Die Angabe eines deutfhen Blattes, die englife Regierung wolle 
das aufgelöste erfte franzöftiche Freindeutegiment in ihren Dienft nehmen 
und fiehe befifatb mit Frautreich in Unterhandlung, in arxcig, Shenigitens 

weiß man in offiziellen Kreiſen nichts hievon. 

“fett fi ala deraus, daß die amerifaniiche Dampflorkette 


zu folgen haben ‚werben, Da 


der Gpruc- des höiten Geridhtähoied Griechenlands erfolgt. 


James Adger“, melde gegen nde Mopember fih in Southampton be 
fand, diefen Hafen am 1. Dez. veriaffen hat und nad Neo: Dort abgegangen 
tl, wo fie am 14: Dezember ankam. Sie brachte Depeſchen ‘für Peäfl- 
dent Pincolm, mit der Meldung, da am 28. Monember wegen der, Trent: 
affaire ein Kabinetörath in London jtattgefunden hat, im welchem die Mb: 
ſendung einer euergiſchen Note befchloffen. wurde, um- die Wuslieferung der 
vom „rent“ weggenommenen Kommifjärezu fordern, Der Bräfident Lincoln 
bat alfo zwei Tage ver Ankunft ‚der Note um deren Erxiſtenz und Inhalt 
wiſſen tönnen: und mußte demnach fchen darauf ‚vorbereitet. ſeyn. Die 
ufrita“, weiche die Antwort Lincoln's mad Europa bringen wird, mußte 
am 21. Dezember um 5 Ahr Morges von New: Port abgegaugen ſehn. 
Die Direktion der Poſt hat das torrefpoudirende Publikum bereits in Kennt ⸗ 
niß gefept, daß Briefe für die „Africa” bis. zum 20. Dezember um 11 
Uhr Abends aufgegeben werben können. Man glaubt, die, Antivort fincolns 
werde nicht günftig ſeyn und Lord Lyons werde Amerifa verlaffen. (Mir 
theilen - veritehende Nachricht mach der „PBatrie“ mit, müſſen aber dabei 
bemerken, daß biek Blatt feit einiger Zeit nicht gerade als beſonders zuner« 
Käfig ſic bewieſen ha. nnd 
Marſtille, 34. Des, Das frauzoſiſche Paquetboot: „rang l.“ hat 
bei Chios Schifibrud) ‚gelitten, die Pafſagiere fonnten- gerettet. werden, ‚die 
Ladung. ſcheint aber berloren gegangen zu ſeyn. — Aus Neapel wird vom 
28, Degi gemeldet, daß ber Beiuv. neuerdings: wieder yiele Aſche auswirft. — 
Radrichten aud Rom zufolge: habe der Marquis. La Valette -beireffs der 
Abreiſe Franz U. aus Rom eine Note,anı den Kardinal Antonelli gerichtet, 
melden ihm Daranf erwiderte, er jey außer Stande, in dieſer Angelegenheit 
etwas zu thun. — In einer an feine Beamten und Offiziere gehaltenen 
Anrede ſagte ihuen ber Papſt, ‚ihre Exgebenheit ſey jet nothwendig geworden, 
und daß fie ihren. päpſtüchen x; auligdgr zu vertheidigen aber hm 
„aber 4 aka nicht —e— 
Die Depeſchen aus Cochinchina gehtn Ha zum 15. November, Am 
14, November hatte der Bize-Admiral Eharrer Saigon berlaffet, um mit 
feinem Gefretär nach Frantreidh gurückzukehren. Der zu feiner Erfehung 
beflimmte Gonties Admiral Bartnard war an jehtn Tage noch nicht an feir 
nem. Beitimmungsert eingetvoffen. Cine, große Anzahl Ghinefen und. Ins 
dier waren an der Ktuſten gelandet und hatten fi ald Arbeiter ‚angeboten, 
Dan ſchaͤtzt die Zahl der jeit einem Jahre nad der neuen franzöflfchen 


‚Kolonie übergeficdelten Perfonen auf mehr als 100,000 Mann. 


Portugal * 
viſſabon. Die Kortes haben beſchiofſeun, daßz die Berzichtleiftung der 
Infantin Autorin bei Gelegenheit ihrer Bermäßlung mit dem Prinzen Veo; 
polb von Dohenzolleru für nichtig. zu_erflärzu fep; bie beweift, mie jehr man 
das Ausfterben der Dynaftie fürchtet. Der neue König ift jegtaucd erfranft. 
Peteröburg, 31. Dez. Generaf Petapew Ober: Rolizeimeifter in 
Moskau, iſt ſtatt dei mit Auszeichnung, enilaffenen Grafen Schumaloo 


‚definitiv zum Chef ber dritten Sektion des faiferl. Kabinets ernannt worden. 


Rußland x 
Petersburg. 25. Dez. Es A fih, daß die Studentemangelegens 
heit nad; dem im Reichsrathe gefaßten Beſchlußß auf adminiftrativem, nicht 
juridifcen Wege erledigt werden foll,- da bie im Oktober nad Kronſtadt 
und der Peter: BaulsFitadelle in Haft gebrachten Stadiofen bereitä entlaffen 
find, — Die jüngften Nachrichten vom Kaukafus melden, im November 
hatte Fürſt Orbeliami die in der Obertihatihna noch niſtenden Räuber 


haufen, welche die Rube im Lande am Terel Hörten, vertrieben und Terftreut. 


Griedeuland,. * 
hen, 21. Dei. In Sachen der Mabverſchwörung iſt endlich auch 
Die beiden 
Majore Simbrakakis (Artillerie) und Bozgaris (Infanterie) wurden für 
ſchuldlos erflärt, die übrigen Angeflagten, noch 10 am der Zahl, dem 
Schwurgerichte Übenwiefen. Die des Hochvertaths angefagten Unter 
effigiere von der Kavallerie follten vergangenen Donnerftag von dem hier 
tagenden erften Kriegägerichte abgeurtheilt werden, bed wurde — angeblich 
wegen Erkrankung eines Mitgliedes deſſelben — die Verhandlung diefer 
vielbejprodpenen Angelegenheit auf unbeftinmte Zeit verſchoben. Der Ber 
richt des mit der Unterſuchung dieſes Sfaubals ‚beauftragten Oberlieutenants 
lautet übrigen völlig zu Gunſten der angeſchuldigten Unteroffiziere, in fo 
fern als bie denjelben zur, Laſt gelegte Abſicht des Königsmordes nicht 
nachgewieſen merden konnte, weihalb auch ber berihterftattende Offizier 
beantragte, die zur Haft Gebrachten bis auf Weiteres frei zu geben. Diejer 
Bericht erſchien, wahrſcheinlich durch Verrat des Dienſtgeheimniſſes, vor 
einigen Tagen im Drude, zugleich mit einem Vorworte an das Publikum, 
worin alle in Tester Zeit entdedten Verſchwörungen als bloße Hirngeipinnfte 
und Erfindungen der Minifter bezeichnet wurden, welche durch diefe Kunſt⸗ 
griffe fih am Ruder erhalten wollten. Die Krone dieſer ſtandaldſen 
Drudichrift bildet die Veröffentlihung einer Erflärung des Belaſtungszeuhen 
und Mitſchuldigen Lombardea an die Kommandantnr der Hauptſtadt. 
Lombardea erklärt nämlich, „da Alles, was id im Verhöre ausfagte, 
bloß in Felge höheren Willens geſchah, und ich > durch Verſprechungen 
von Beförderung y. ſ. m. bewogen wurde, daß fomit alles Ausgeſagte tin 
wahr ift.* Die ganıe Schmähſchrift wurde auf Befehl des Staatsprehus 
ratord fonfiägirt, jedoch — mie gewöhnlih — nachdem Jedermann Don 
ihr Kenntnig, genommen hatte, 


em ni un urn Hl ·V ut . 
Sn Ramon iſt es ig imruhigen Auftritten gelommen; Ein Sifl 
Pe meritanſchen · Südftsaten wat von’ Bilmirgten Teingetreflen mund. hatte 
ſeine neut Flagge "Der: gapitãn eines Urnensſchiffes ſchoß zus 
erſt wit doch Revolver ande dent: Fahrzeug ı begab ſich daun in Begſei⸗ 
—* eines andern Kapitäns von Vriſte umdi etwa d bis 400 Perſonen 
nad) demſelben / mo- eredie Flagge hatunteraahni· und zerrig· Segen M⸗ 
———— — — ueue Ragat arige zegen ·werder· doch wußzten es die 
ratepaiſchen Geſandten has Intereſſe der öffentlichem: Ordnung zu werhũten. 
dan oe rund rd un 58 
ugsl vRanter’$- Dffitt meldet aus NRew⸗ Yorl vom 120. Da. z Keine Ent: 
if bis ſedt· in - der’) Trentongelegeniheit ‚getroffen worden. ‚Die 
Dom; gr —* Magt:) Der role ar Geſandte, Lord 
——— uoch nicht 
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Sich 

den, WMeſſot ‚der Reglecun — des 
Janern der Binls, O Gleftermayer, und für Landau, den, Altuat bei die 
jem Laudtennniſatiaie F. Gummi au beauien, dannu zum — I. * 

der Binz, R. SR 2 dem a ea. 
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ut land. 

Minden, su de E A, num Beltinimteres birißet * 
König Mar im nachſten Fruhſahr eine Reiſe Nah Spanien machen und 
von Frötn. v. Wendland begleitet wirt. Beprelfticher Weiſe kann dieß Vor: 
haben auch die ſesmal/ wie es feit 8 Jahren ſchon wiederholt ber Fall 
- undusgeführt bleiben, ſobald ber politiige Horizont noch mehr ſich um: 
düftert, oder irgend ein andere Ereignig inzwiſchen eintritt. — König 
Bat hur Erbauung einer katholiſchen Kirche in Bingert (Rheitpfätz) 1000 
aus feiner Kabinetstkaſſe angetviefen. 

Die Lage des päpftlichen Stubles, jo wird aus Mündku gefihrieben, 
muß ſehr bedrängt ſeyn. E# wird im Janner eine Art t Rom 
veranjlaltet erden, und anf diefem will der Papfı den Fürften ber Kirche 
darlegen wie Das weltliche ha Chriſti dem Unglaubent ber Zelt Na 


gefallen feb, ind wie er all angsmittel vergebens 
habe. "Die Verſammlung — 80 —* die Ehe Mundgeben Fr 
—* über das, was nun zu thun ſey, Golüffig madgen. WA Hug find 


* nad ur geben. — * 
— Maf: der Rönig 756 Ita te verfichen —* 1. Broftreug 
des’ Derdienfiordend‘ A) $. u act: 1) Bicomte de Ban 


blanc, Oberhofmeiſter J. M. ) Generallleutrnant HA Ge 
neraladjutant a Dan v. La * Wi cr. d. rar außerorbentttäyet 
Gelandtet ud Bevoffmlitigter Deinifler zu Päris; 11.@rofkomtpur: 
freu) Desßerbitufturden® —2 — DER . Gefantte 
Berlin Graf v. Montgrlas/ und 2) der k. Generalli 1: Brö: 
harıs Genertalauditoriats v. Boſch; HI. N Ab des Ben 
dienfordens der bayetifhen "Krone: Frhr, von der Tann, 
rallieutenamt umb — &. t: — ded Königs; 2) Hrbr. Wergler 
% ; W. gemtpurtren bes 


7) Appell. «Ger.» Dirchtor Schauer in Eich⸗ 
pen an — en 
burg; 5 ⸗ a um nern; 

Gr in — der Mademie der bildenden Kine er 7) 
Winifterialrath — im Stantöminifterinm der dinanzen; 8 

vakmajor Baron v. gelabjatant Gr. Maj. des Königs Ai 
9% 2 v. et igepräfident des Generalauditeriats; 10) Ge 
neralmajor v. Paffavant, Vorſtand der ütrationdtonmmijfton der Mi⸗ 
Utkefoßlenhöfe. Vi — ——— 1. Altaſfe des ——— 
vom hf. Midgael: 1) Beinmfeldet, geh. Serie tm Staa 


des Heußern ;+2) Bomkatd, —— it Amberg; 3) Keinfchrod 
— Reuburg; RER —— zur m 
er Jufliz; — ———————— Dopaner in 


der 

ng da hen 14) 19) A Hiſtotleumalet “und Kunſtgewerbs⸗ 

ſchule Ruland dahier; * Weber ; Vor⸗ 

ftand Acc St —3 — zu Schweinfurt; 17) Advokat Riebel zu 
; 15) Reglerum Burmmerer im Staatämimifterium ber I 

19) Iberreignungsra Stetter dahier; 20) Regierungsrath Bever zu 

burg; 21) — eg 22) u Ga ee 

Geueral 23) Oberft & Bugs vom 2, —— 

re 24) Der ». entf vom —— — 

Mar apern; 25) Oberff Frhr. v. Brät i — Prinz 

Luitpold; 26) Major v. Cmminer, ügeladjutant St. Maj.. des Königs 

Ludwig. VI. Ritterfreug ll. Klaffe des Verbienftorbend vom 

Micha el: 1) Bandiwehrmafor Burger zu Ba 


r preuth; 2) Ponverwalter 
et 3) Ran Beil. Die, ndeid: 
— AD, ek 5 —— 


———— Seminar errichtet —— * 
der Leitung des Hrn. Profeſfots Deiner: Be ſtehen uud bie. beiten Leiſtimgen 
in ber Predigt mit beloßnen wirb, (W. Asdbl.) 

‚Bien, — Mit der Rüdtefe ded Gtuatdminiftend erwartet 






man die Förderung einer Reihe von abmintftrativen Maßtegeln ee 
während der Reichsrathe ſeſſion eine Unmöglichkeit 
te ün Fa ſteht die Reprganifation der abminiftrativen hr Wi 


richt ud Mulkus ürt Gtaatöminifterktin und die Metiotrung ——— 
raihe Dieſe Seltion wär offenbar wihrend bes gr konftitutiomellen 
Jahres in Defterräih die am meiſten vernachläſſi Eine 
Maßregein mußte bei Seite gelegt werden, weil das 
faffungsmäßig in allen en und wiſſ Nele ftligen ragen 
Unterrichtörath gerviefen ift, Ra diefer bis —9 Wirffamteit nicht be: 
men Tomte.” Das Gtatuf iſt zivar genehmigt, Aber bis ſeht nicht der⸗ 
Öffentficht, weil ed ohme das Werfomal und den Sräfidenten ein todter Bud: 


ftabe ift, 
Berlin, 1. Jan. der beborſtehenden Legislatur⸗ Periode fell eine 
der erfien ch — harte ſehn. Ire =, wird das Gejdid 
des Landtags entſcheiden, wenn * nicht ſcho Abredebatte ve 
feieben nid. Min behauptet allgemein, daß in ber Hin mi 
billigender Paſſus r den Ausfall der Wahlen beabſichtigt geweſen feyn | 

Darnftabt,. 1 Ss eben erzählt man fid, dak General von 
Water definitiv pim egsnuniſter ernannt worden ſey. 


un in ber 


— am Br. Bj Ki ven Bene up le 
en am u 

erften — — Hrn. Darapety übertragen worden und deffen 
Ernennu o 
F Norneruetaiiee Wonatpnit 


Vrivatnachrichten aus Zemberg melden größere das 
Ib am — 32* und Abende vorgekommene Unruhen, woruntet 
Arretirungen, worumer ad von Geifklichen, vorgenommen wurden. Die 
mmung der haligiſchen Hauptſtadt wird gie aid bedenffich gefchtfdert, 
wegen des Werbots des Abſingens nationafer 
Peſth. 30. Dez. Ber 
v. u ift nach Slerlägigem 


29, Dez Der DH iennif polafi* b 
der Se —8 — —8 und felbe mit der Kunds 
„Wiener Ex ⸗ 4860 über bie 


| wet 
— 30. Dez. *8 
darüber beſchwert 

fl. betrage und unter ben dot 
—— —— — 


ndi 
t 
NMrapel, 24. Dez. Di bamie Tab fon 'felt voriger Woche 


HN 


Brestiete 

Paris, Frantreich wird eine Pharmakophe erhalten; 

in einem Beute ne fin mi n Bere an den Kalfer ſeyen 
einer Umarbeitung 
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ö war 
kilne n Örafen v. Spauer in Rom, und infolerne eine interejjante 
EM uns SOmlichkeit, ald er die Flucht Sei * —8 — 
— — hunter aus bis zu feinem ‚Ableben eng 
. quiede. Appell.» er.«Erpeditor J. 
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Er ach Na 29, ‚De; 

bei Baron Rs gem dur ‚cin Lerbecihen — hs * ng Fur im Alarm 
« Mach der Sasgett ——— Aht kam Tee eine, au R. zu ber ihr 
—J—— —* —E —A—⏑⏑⏑——— 
beiten, Rab 108 deren Familie im Weuferen blieb. Kuth ** hörten dieſe einen 
1, 3 a a Schrei, die Ifür flog auf, umd Die Grfigemaunte rannte aus der 
Sin * Eike .. „gm Junern lag Die. au. des Wujiterd mit einem tiejen Stich 
L —J— am Boden, Üährend, deſſen eilte die Ipäterin. jort, und 

ande 3 der rn ihr nach durch die Sitaße, auf, weicher j 
—— ein Poligediener bes Beges kam, und fie unter. großem Zujammenke — 
En ei gTeh Pie Fam 6 dab due Si Ra, mi meiden, Aare 
* au 5 a, unde beibrachte. Wie verlautet, foll eine abjchlägige ‚Autwort auf irgend 
legen jeyn, ‚ihrer Sin ein Begehren Urjae der Ihat jepn, bis jept war ed aber moch wicht möglich, 
auf ——— —— ALerzte wegen Verlehung der Halsadern 
en ber. re Ei 


i 11 seen. uute 
einfoßlen von, der. f. nd einer W. 3. De. Der huge v. Batodi if, nad 
alent lich Baer und * her ee „Pr. Lu, Ztg.*, am ‚heiligen Abende durch einen Schuß in die linfe 


und: Diele Be Beflimmungen — — — 
Bürzburg,. 1. Kin rule Rad a Jand. wei ge des po: —** 3 von dem Gute ſeines Vaters, Bledau, zur Stadt zu: 
—— —— 5** 
mn Den er Hg un a Dit 
* eh Allen Unigeine nach liegt, wie „Br. Will. Atgı* 
‚hier feine böstwillige und verbtecheriſche Tpat, jondern ein tief ber 


berfelben ‚bei anbrechender Dämmerung fajt erreicht 
i — 15- bis zu 
‚Den ‚dritten, Preis. für. um —— Zufall vor, deſſen Aufhellung ſider die nachſte Zukunft herr 








genanı 

ae 

begegnete ihm ein Jiger, und als dieſer au dem Wagen vorbei geganı 
war, fiel uß, der, durd den Wagen dringend, Herrn d. Batodi 


= 
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fl. a * Wahrend —** Dez, Wie bie JF weiden hat der hier veritorbene 
lich «Hoffen, verringern Rentuer, —*5* Jbels, die hieſig altung zwn Univerfalerhen 
hee wieder um 148 fl. * —3 * der ** —* 150,000 Thaler betragenden Berind⸗ 
ı Städte: —— u 

in Würgburg nicht. Bereitä poly 7 di. ı und volle Beri 
3*8 m * Röale —— Noth F "Dei. Wegen des (0 Bade ut dea —— glaußt ıman, 
7 5 —5 bis —* die vor noch eins anziehen werben, ba mod nicht alle Be- 
Padua Kinde den yum (mbrauen der her Aus zu fegn (deinen. Jam laufenden 
fett, legte, frag! durch Heire faf in allen Brauereien viel mehr eben, ala font, da der Betrieb 


ar d no —3 Rabitale erfordert, al " 

I — Ein eing, — — — ar = Ba Are rg * J — —— * Fi 
leihbleibenden e wände 

—* a ge ME £ Rentäuster Yon — und, Ab ie Peeife_ ber # euten Tape mit Ho, 90 und 3 fl. zu band. — Ben 


und —— mist jo 





; a elekt: Be ehat, 29. Di Ds Oası zu m, beum e6 if nur mweitig Übsare 

4 ne Memlintet: Waner —— Ben feitg — en. * —86 Be Dr ohnehin m —X —— Ad Sreile m Spalt 

Ca \ ums: or —* 38 werben micht mehr ẽtreiq, obglei Im dieſet Stadꝛ mur mod 
Stadt, bei em, ‚Di * ur — — ſeyn fol, und es finden gewöhntih Käufe zu BO mb 
9) * At, 21.6 K, 2, Ja. Bei der. heute, ſtattgefundenen Srrienziebung ber 

312.6, Erbin 18.10; Ge. infen 18" ir Geh lad fl,  ditere. 4 250 Po von 1854 murden folgende 17 Serien a 50) Stüd 

furzes 4. » uf, * fen.: Ebern, Hoefheim, Köoni Loefe gezogen: Serie 137, SL, 688, 800, 886, 1346, 1467, 1515, 


‚46 f..D4 fr; Serfte di. A711,.3075, 3078, 3169, 3293, 3312, 3333, 3475, 3524. Die Ger 
Erb Bu tx. ,Zänen 45,fl. 36 f, fiinziehung erfolgt am 1. April & — Bon der alten Staatöiguld. pourden 
# ‚ten £ E A — turz 2 ‚il 36 kr. bie. Sernen 20 und 37 gezogen. — Bon den Mailand Komo: Rentenfceinen 
; & dad), M N Münnerftadt, ſtadt gie wurde Serie 36 geacgen. 
21 f. 12 ir, ui Gerſte 11 fl. 18 r., Hafer 777 Rate: Gufan Meltert. 
6, fh, nu ‚Ki, u, 5 fo 124; Yartofiein A. N Drudsund Beriag der 1. Wailandtcen Denderei, 
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Sauiſtag 
cu — = Im — — 
auf die t3e ei allen löblicen “a . — 





erfte Quarial 1862 Tannen ie 
gemacht werben. Der Preis pro Quattal beirägt ’ ; 
ce Dentihland. * 

Müunchen, 1. Ian. Wie man diefen Abend vernimmt, iſt der Ober: 
berg # und Salinenrath, Behr. v. Rüsfeldt, an die Stelle ded Gtantsraths 
». Hermann zmm Generaladminiſtrator und Boritanb‘ der General⸗ Berg: 
weris· und Salinen-Adbminiftration beftimmtt. — Der vieliath befprugene 
Berfauf der Porzellanfabrit in Nymphenburg, iſt, wie man Hört, nun end⸗ 
lich bewwerfftelligt; dieſelbe iſt ans den Händen des Staates in die einer 
fächffhen Attiengeſellſchaft übergegangen: I BIRATINIT. 

Münden, 1. Ian. Vorgeftern Nadmittag fand im Künftlertofal 
die Berleofung von Kunſtwerken zu Gunften des Unterftügungswerein® der 
Künftter flat. Der Schähungswerth ber Objekte verechnet ſich auf 
14,660 fi. Bon ‘30,000 Goofen wurden etwa 15,000 abpefegt. — Wie 
man hört, wird vielen umferer Anmälte die Wahl gar ſchwer, db‘ fle ſich 
fortan der Adrokatie ober den Notariat zuwenden jollen. Sie ift, 
es gerade die notarielle Thätigkeit twar, melde fih am beiten lohnte, und 
gerade ihr. verdanken unfere befannteiten Anwälte dahier ein nicht unbedeus 
teudes -Dermögen. Auch ſteht es fehr in Frage, ob die Geſchäfte ber Abs 
votatie durch das in Ausſſcht lebende auf Mündlichkeit der Berhandlung 
Bafirende Prozeßnefeg an Reutabilität gewinnen werden. Dagegen wollen 
die. Betheiligten wilfen, dab das Regulativ der Notariatstaren für die Notare 
nicht allzu: aünftig- ausfallen werde. 

Munchen, 2. Jan. Bei Ihren Wojeftäter dem König und der Kö— 
mhlu war geitern Nachmittags Faimilientafel, an welcher alle hier anwefen: 
den Prinzen und Prinzeſſinnen des f, Hauſes Theil nahmen. — Es hat 
fich nicht beftätigt, dag. Hr. Feinaigle mit Neujahr die Generatverwaltungs> 
Diretiondftelle antreten werde und iſt Über deffen Ankunft im Kriegsmini⸗ 
Rerium noch nits-Mäberes bekannt. — Gegen Nüßeflörumngen in der Syl⸗ 
veiter- Wacht haben die Gicherheitäbehörden Borfefrungen durch Weritärtung 
ber Wachtmannfchaften treffen laffen und: zablreiheres Patrowilliten anger 
ordnet, Die Naht verlief auch nicht ohne bebamernöwertge Vorfälle, indem 
in einer im, Thal befindlichen Bierwirthſchaft es zur Rauferei zwiſchen Ins 
fauterie: und wertillerie Lam, an ber fi auch. Ziviliſten bethelligten und: die 
Mate mit Blutenden Köpfen und Arretirungem enfigte, 

„Die in Nürnberg anfäffigen Iſraeliten hatten diefer, Tage eine 
Verfommlung, um den. Bau einer Synagoge, die Erwerbung eines Gottes⸗ 
aders ac. zu berathen. Bereits find 115. judiſche Familien in Ruͤrn⸗ 
berg aufäffie. 

„Bien, 31. Dez. Dur mehrere Zeitungen macht die Rachticht bie 
Runde, daß eine Konferenz der Zollverelugftadten ftattgefünden Habe, in 
welchet Preußen, Bayern und Sachſen ermächtigt worden wären, im Namen 
des Vereins diejenigen Verhandlungen über weitere gegenfeitige Verfehrä: 
Erleihterung und eventuell Über die gänzlihe Zolleinigung mit Oeſterreich 
aufzuneßmen, welde im Handels: und Zollvertrag vom’ 19, Februar 1853 
für das Jahr 1860 amberaumt worden waren. Die „Wiener tg." be: 
merft Hiezu im einer amtlichen Note: Bisher ift von einer ſolchen Ronferenz 
und der erwähnten Ermächtigung der an Deſterrelch grängeriden Zollvereins 
ftaaten im amtlichen Wege nichts bekannt geworden, und jene Nachricht hat 
auch nicht die innere Wahrſcheinlichteit für fih. Belanntlic hat der Zoll: 
vergim die von Deſterreich 1860 ergängene Einladung zu den im Bertrage 
vom 19, Februar 1859 vorhergefehenen Verhandlungen damit -beantivortet, 
daß er deren Beginn an Borbedingungen knüpfte, auf welche, ald dem ver: 
tragdmäßigen Zwecke der Berfandlungen entgegen, Defterreich nicht einzus 
gehen vermochte, und feit diefer Zeit iſt der Zollverein mit Frankreich in 
no gegenwärtig andauernde Unterhandlungen über einen Handeldr und 
Zollvertrag eingetreten, deſſen Beftimmungen,, fo weit fie biäher in die 
re erg gedrungen, der weiteren Annäherung, fo wie der Zolleinigung 

er und des Bollvereind neue tiefgreifende Binberniffe e s 
Beklen Her 3 efgreifende Hi fie entgegen 

. Die Landesvertheilung in Tyrol fell demnächſt eine Umgeftaltung 
erleiden. In Innöbrud zirkulirt das Gerücht, dag man damit umgebe, 
das beppelte Kontingent Kaiferjäger audzubeben, dafür jedoch die Dienftzelt 
auf die Hälfte Herabzufegen. Die Austreteuden hätten die Verpflichtung, 
noh eine Reihe von Jahren für den Ball einer Landesvertheidigung ala 


Schutden zu dienen. 
Röln, 1. Jan. Die Hiefige Schultommiſſlon beabfichtigt den ſtädti 


—— 








fiben Efeitientarlehrern pro 1862 eine Belammt-Sebaltserböhung von 3456 
Thaler zuzumenden. ' 

Hannover, 1. Jar. Unſere Miniſterkriſis iſt jept zu Gunſten des 
Grafen Borries erledigt. Dagegen vernimmt man, dag Oraf Kielmannsegge, 
der Finanzminiſtet, dem Könige am lehten Montage feine Entlaffung am: 
geboten habe. Die Gründe zu diefem Schritle find in der' Stellung zu 
fuchen, welche diefer Minifter den Ständen gegenüber einnimmt. Betanntlich 
wurden verſchiedene Finanz: Operationen beffelben von beiden Ramutern in 
voriger Diät auf dad Racdrüdlicite verurteilt: In’ mehreren Fällen, z. B. 
beim Ankauf eines ſehr Loftipieligen Kehlenbergwerks aus Lundesmitteln, 
verjagten nad lebhaften Erörterungen die Kammern dein Finanzminiſter 
die nachträglich erbetene ſtãndiſche Genehmigung, fo daß derfelbe die Werte 
auf eigene Rechnung übernehmen mußte. Sogar bie erſte Kammer hegte 
ein ſolches Miftrauen in die finanziellen Operationen des Grafen Kiel⸗ 
mannsegge und eine jo große Höneigung gegen. dieſen jelbit, dafi fie dem 
in ihrer Mitte weilenben Finanzmuniſter, allem ſtändiſchen Brauch zuwider, 
Anfangs von der Finanzkemmiſſion anzfhloh. Unter ſolchen Umftänden iſt 
es erflärlih, wenn Graf Kielmaundegge Angeſichts der herannahenden ſtän⸗ 
digen Diät an den Ruchzug denkt. Als: jeinen Nachfolger ‚bezeichnet man 
bereitö den Gchappräfidenten v. Alten; Graf Kielmanngdegge würde Daß 
Dansmirifterium befalten und außerdem Oberlammerherr werden. (Ar. J.) 

Aus Kurheſſen, 31. De z. Während die Adreſſe des Heſſenvereins 
überall umgeben darf, und ſich der lieberollſten Pilege ‚der Polizei zu er⸗ 
freuen hat; wird auf Die Mpdreffe der liberalen Partei. mit aller, Energie 
gelandet ; ſegar Hausdurchfuchungen ftellt man an, um das uuſchuldige Papier 
zu erwiſchen und: ver die Polizei zu ftellen. Aber alle bieje Hausmittel 
werden fruchtles bleiben. Unſere Adreſſe gleicht der Lernäiſchen Schlange ; 
ihre Köpfe wachſen nach, ſodiel ihr das Schwert der Polizei auch - abs 
baden mag. Hit ein Erempkar weggenommen, jo entitehen hundert ans 
dere. 2.4. Die liberale Partei wird auch in dieſem Kampfe Siegerin 
bleiben &o huftig dieſes Schaufpiel' ſich Übrigens aus der Ferne auch aus⸗ 
nehmen mag, im Lande jelbit erweckt es die traurigfte Stimmung. Gelbik, 
die Sonfernativen- ſchutteln bedentlich dem. Kopf, und fpredien ed laut aus, 
daß die Regieruug Tein- Recht unbeſchaitten Laffen. wolle. ; Wie vor einiger 
Zeit die polizeilichen Maßregeln gegen unſere Preſſe, fo wird. auch die Will⸗ 
für gegen das Petitionsrecht einen Anfichrei der. Entrüſtung durch ganz 
Deutfchland Veen aber kaum wird (und das iſt dad Tragiſche bei 
der Geſchichte) ein ÜRerisun wie das jegige zur bejämenden Einficht 
gelangen, daß mit feinen Marimen-in Deutichland fein Wolf mehr zu regieren 
ift. Und fo bleibt und nichts ald harren und hoffen, daß unfer Landes« 
bern, dem großßerzigen Beifptel eines deutfcheu Königs folgend, in die Krone 
der Gewalt den 1 der Weisheit fügt, and der Stinsme feines und des 
deutſchen Volkes mehr vertraut ald den Gorſplegelungen jeiner verblendeten 
Ratgeber. I: Ks iug. Big) 
Aus Thüringen, 31. Dez. Dem Proteſt des Herzogs von Weis 
ningen bezüglich der vom Herjög von Koburg⸗ Gotha mit Preußen abgeſchloſ⸗ 
jenen Wilitärkonvention ift, wie befannt, auch der König vom Sachſen bei 
getreien. Dieß bat dem Derzog Ernſt Anlah zu einer Entgegnung an 
Lethzteren gegeben, melde kürzlich nad Dresden abgegangen iſt. @utunters 
richtete Perfonen wollen wiflen, dag auch die k. ſächſiſche Erwiderung hie⸗ 
rauf bereits im Koburg eingelangt ey: (Allg: tg.) 

Der Bevölferung des Herzogthums Aitenburg iſt ein jehr annehms 
bares Weihnachtögefhent durch ein Stenerpatent zu Theil geworden, welches 
die Öffentlichen Abgaben um ein Anfehnlices berabiept, namentlich die 
Grundſteuer, auf fünf Termine beſchränkt, die Fleiſchſteuer juspendirt und 
bei ber Gewerbes und Perfonalfteuer den Erlaß eines ganzen Termins 
eintreten läßt. 

Kiel, 30, Dez. Der ordentlie Profeffor der Theologie, Dr. Beide 
bat den Ruf erhalten, als Generalfuperintendent der proteſtantiſchen Ges 
meinden in Defterreich nad, Wien zu geben, umd mie wir vernehmen, hat 
er diefen Ruf angenommen, — Ein zweiter, möglicperweije aber nod abs 
wendbarer Verluft, welcher der Univerfität droht, ift der des Germaniſten 
der Juriftenfafultät, des ordentlichen Proſeſſors Dr. Roth, der, wie man 
hört, für eine Profeffur in Münden defignirt ſeyn foll (9. R.) 

Rendsburg, 29. Dez. Rach einer Mittheilung der „Kamb. Nadır.“ 
von bier foll die Summe der in Holftein für die deutſche Flotte gefammelten 
und (vor dem Berbot) nach Berlin gefhicten Beiträge 25,000 Thaler bes 
tragen. Dem genannten Blatt wird zu diefer Nachticht gefgrieben: „Wenn 
man erwägt, daß dieſe Sammlung ohne Dftentation, ohne Mitwirkung der 
Preſſe und ohne öffentliche Diskuffien hat beſchafft werden wüflen, 





wird nicht in Abrede geitellt werden ge fie ein enifpregenteh: 
n 


Beugnig ablegt für den Werth , welchen hier der baldigen Geritellung 
einer deutſchen Flotte beimikt.“ a. 
Dekterreidifde Mouardie. 
Agram, 28. Dez. Die vom Bauus angeordnete jtrengite Unſer fuchung 
wegen der dem hier vor einigen Tagen anweſend geweſenen Ferit Fazli 
Paſcha gebrachten Kahenmuñt führte bis jetzt noch zu feinem Reſultate 
und darite auch leicht ganz erfolglos bleiben. 
..‚gtealien 
Nom, 23. Dez. Die im geheimen Konfifterium vom 23. d. Dis, 
beicloffene Heiligiprehung des Nedempterijten Michael de Sanctis wie der 
am Ende bes 16. Jahrhunderts in Japan durch die Bluttaufe zu Marty 
rern gewordenen 23 ranzisfaner foll mad einer heutigen Beftimmung im 
Mai t. J. zur Ausführung fommen. Nach der Allokution beklagte ber bl. 
Bater vor ben Kardinälen in einem befondern Alte die Verweiſung der Bis 
Idefäfige in den von Piemont annektirten Previnzen. Es find ihrer gegen 
zwanzig, Da die Präfentation ber bijhöflihen Randidaten, mie fie von 
Zurin aus erfolgen Zönnte, vorausſichtlich Gier nicht gefallen würde, jo er» 
ging am die Kapitel, befonderd in Meapel, die Aufforderung zur Neuwahl. 
Allein auch im Schooße der Kapitel herricht faſt überall Uneinigfeit und 
Meinungsverfdjiedenheit über den Würdigſten, fo daß jelbit von bieler Seite 
der die Fürforge für das Seelenheil bier nichrs weniger als erfreulich erfheint. 
Die itafienifhen Blätter bringen folgendes Schreiben des Migr. Yiver 
rani an den Fapt Dim IX.: wir F 
N * Ber . Beifiafeit nich i . 
ben fie arg wen —— late der — Yes ums 
ter und Seren Ich Sin, nicht enthoben und is werbe zur @rfälllung bie- 
flihten nigt allem in meiner Bigenjdaft als eimer ber fieben Proteuotare des 
apoflol. Stubigs, fendern aug buch die Ueberzeugung ermuthigt, Ken, a: bie 
Iore, Gnade necloren, nicht bie Unmürbigfien, mie jene, weiche fie behalten, micht auch 
bie Witrblaften find. Ith jollie non Gtikf xeven, dos melde Spar bavon Eurer 
ien Umgebung unb im ber meinigen, jo bafı meine Worte nicht als Jrenie aber 
m erfdhtenen. hen Sie Sich mit Ihren Kindern, dieß iſt der eingi i 
der dem Heryen eines Waters wärdig unb zugleih Gottes Wille ift. 3% ſpreche bie 
fen Wunſch ans, indem ih mid Ionen zu a mwerfe und un Ihren arafelifden 
Segen flebe, Pleren, 23. Dez, 1861. Em. Heiligkeit — — allergeborjam- 
fier, ergebenfher Unterthau uub dein Brunceseo inerami, Präl. u. apoft. Pretonstar. 
: Ascoli, 27. Dez. Geftern haben die Berfaglieri ben berüchtigten 
pr na Berni von Bern, genaunt der Schweiger, welcher am 23. Gept. 
anf die Nationalgarbe von Mcquafanta feuern ließ, und einen andern Namens 
In Luigi, genannt Satorielle, feitgenommen. Da beide während des Trans · 
ports entjliehen wollten, jo wurden fie von der Eskorte miedergefchoflen. 


Brantreid. j 
z  Baris, 1. Jan. Heute war großer Empfang in den Zulerien. Nach 
der Mefje, welchet der Raifer, ‚die Kaiſerin, 


der faiferliche Prinz und der 
ganze Hof beimeßnte, wurde das diplomatifche Korps und Dann bie ganze 
oifizielle Welt, die Offiziere der Nationalgarde und ber Armee empfangen. 
Beim Empfange des bipfomatifhen Korps führte Graf Kiſſeletv das Wert, 
Derfelbe bediente. ſich des mämlihen Ausdruds, wie früher ber päpfllihe 
Auntius, ala es auch einen Nuntins gab; nämlid er ſprach dolgended: 
. me Die Muglieber bes. bier iuigten biplemalil KRorya haben bie 
are. hu Majedät bei —— des —— —— Fe = — 
ven ungen aus; s tet Das bornatiſche 
Ye Gelee Kr —3234 Em. Majehät und das Ihrer. erhabenen Fomiie zu 
ern 
Der Raifer ſprach hierauf die wenigen Worte, bie bereit mitgetheilt 
wurden. Ullgemein fiel auf, dab er Bm von dem Güde des Volles uud 
dann von dem ber dürſten ſprach, Die Berfion, die der Moniteur bringen 
wird, kennt man mod; mit. Sonſt ift die Rebe eben Te bebeutungäios, wie 
die Zeiten bedeutungswell. > 
> Die Nacrihten aus New⸗HYort vom 20. v. Dis. haben hier eine 
ei im Grunde aber nicht 


ungeheure Genfation gemacht, Erſtaunen kann 
erregen, daß Amerika gefügiger wird, jeit es weiß, ‚daß England Ernjt 


machen will. 
Großbritannien i 

London, 31. Dez. Die Mittheilung ber „Preff" , monad; die Kö: 
nigin ihren Entſchluß geäußert Haben foll, die Ausftellung am 1. Mai per: 
ſdulich zu eröffnen, entbehrt jeden Grundes. . 

London 1. Jan. Das Reuter'ſche Bureau bringt Rachtichten aus 
DNerv-Dort vom 20. Des. Nach Ankunft der Europe in Salifar am 15. 3, 
ging: der britiſche Dampfer Rinalde ſoſort von Halifar mit Depeſchen aus 
Geſcwader von Rordamerifa ab. Die von der Europa mitgebrachte Poſt 
wurde in New⸗ Dort am 18. d. vertheilt. Die Aufregung des Volkes jlieg 
in Felge der Rachricht won ben kriegeriſchen Rüftungen Englands. - Seit 
die Nadrichten der Eurepa ganz bekannt, find, ſcheint Die Veltsſtimmung 
midst mehr fo fiart gegen den Gedanken einer Freilaſſuug Maſou's und 
Suidell's Oppofition zu machen, und bie Meinung gewinnt Glauben, daß 
die Bundesregierung es wegen biefer Frage nicht auf einen Krieg anlom⸗ 
men Faffen und nachgeben würbe, Es iſt bemerft worden, daß beim lege 
ten ever Lintoln’3 die Geſandten Englands, Fraukreichs und Preußens 
nicht ammwejend waren. Gin Courier. der englijden Regierung war am 18. 
Dezember um Mitternacht in Wafhingtou augelommen. In Ganada hatte 
Die Regierung in der Öffentligen Meinung eine ſtarte Stütze. Das 62. 
nd 83. Repiment ‚haben den Vefehl erhalten, ſich von Halifar nad Eanada 
zu begeben, F — 


* Sponden 

„ Mabrid, Ma: lieftoin der „Üornefpendencia“} „, Beneral\Sfrran 
iſt ei dem Entſchlutz von Havaunah abgegangen, Tampico iind 22 
im Ramenber drei verbündeten Dichte zu erobern und in die ſen Städten die dah 
nen ber Berbündeten aufzupflangen. Der OeneralsRapitin von Ruta hat Dielen 
Eutſchluß gefaßt, weil De in der mexitaniſchen Mepubiit wohgenden Spanier 
fich in augenſcheinlicher Gefahr befanden; außerdem wurkte man in Havannaf 
daß man an der" WBefeſtignng von Beracrug und Kampice" arbeite, wodurd 
mit, jedem Tage tie Einnahme biefer Städte ſchwieriger und fojtfpieliger 
geworden ware.⸗ (Ra einer telegraphiſchen Depeſche aus Lenden fol 
Beracrug bereits von ben ſpauiſchen Truppen genommen fepn. Dieſe Nach- 
richt bedarf indeh noch ber Beſtätigung.) 

Portugal. 
j Liflabon, 29. Der. König Ludwig befindet fih unmohl,"chne Zweifel 
in Felge des neuen Todesfalles. Dat Befinden des Prinzen Dom- Auguft 
verſchlinunert fi, Die Regierung energiiche Maßregein gegen die Uns 
füfter von Unordnuugen ergriffen. Hundert Perfonen find verhaftet worden. 
es wurden. 29 Perſonen ald Augenzeugen zu ber Veihenöffuung an bem 
Prinzen Dem Joao, Herzog von Beja, Binzugezogen. Der Leihenfchau 
wird eine chemiſche Analyfe folgen. Cine vorläufige medizinifge. Prüfung 
gibt nicht den mindeften Verdacht einer Bergiftung zu. Die Öffentlide 
Meinung fängt an, fih in ey Yi Maßnahmen zu berußigen. 
u end. 

Peteröburg, 24. Dez. 3 ſind nun ned fünf weitere Perfonen 
der KriminajsMbtyeilung des birigirenden Senats. wegen bodwerrätherifchen 
Handlungen, und zwar Verbreitung der hochverrälheriſchen Zeilſchrift Wjelis 
forug überwiefen worden. — Geit dem 19, Dez. tagt bier eine befondere 
Kommilfion, welche Vorſchläge zur Reorganifation der, Univeritäten. aud« 


biefer Megel entfernte, e8 ein Präoedens aufgeftellt bat, Das geriguet iſt, ein mefent- 
die Hude Des Orients umb bie 
Die Thatiachen find keine 


bi fuh 
ſauben wicht, daß bie ſchid ‚auf beim Gebiete der Suttorina eworfenen Ber: 
tbeibigungewerfe bie Een ber Remmmunifationwen zwiſchen ui 3 den 
Geegel, weigge im Aelge ber Deut *5 
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a a Skat, Die in jeder 
ee für und um fe 
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Hart Or von Hechberg nicht ohme Kenntniß biejer Meinung umferes er 
dedenen derru ju daffen und bemielben zu erflären, daß bas faijerlite Rabiner 
su hat, als bei dem Pri weiches jede vereinzelte Ginmi 


Warſchau. Unter den am Vorabend der Weihnachten aus der Zitadelle 
Entlaffenen befand ſich and) ein Deutfcher Ramens Strakaſch. In feiner Eigen: 
Thaft ald Verfertiger von Kirchenkoſiümen und Draperien hat der Mann die 
Fahne verfertigt, welche einige jüdiſche Jünglinge beim Leichenzuge des Enr 
biſchoſs frugen. Der Mann wurde deßhalb —** und da ihm fein 
Befenntniß (er. ift Herrenhuter) bie unbedingte abrbeit gebielet, unb an: 
Dererjeits fein Gewiſſen es ihm erſchwwerte, die jungen Leute zu mennen, die 
Bei ihm die Fahne beftellt haben, je bewirfte dieſer Innere Kampf, daß er 
in der Zitadelle wahnſinnig wurde. Vom dortigen Hefpital wurde er gegen 
Kaution nach Haufe gebracht, wo er in feinem Wahufinne verhartt. 

Ymerila. AR 

Die New:Porker Handelszeitung fareibt: „Den Waunſchen deö on: 
reffes entipredgend, zeigt die Regierung ſich bereit, eine Auswechſelung von 
cam verzunehmen,. doch nur in felher Weile, da dadurd nicht Die 
Ebenbürtigkeit der Nebellenregierung anerlannt wird. Das. heißt, fie ent: 
läßt eine Anzahl Gefangener unter der ſtillſchweigenden Boraudjepung, da 
der Feind dafür.eine gleiche Auzahl gefangener Bundesfolbaten entlaſſen wird, 
was auch bisher geſchehen ift. Im der. legten Woche hat es nun die Ne 
gierung mit Entlaſſung von 250 Gefangenen verfuät und bleibt abzumars 
ten, ob die Nebellen eine eben fo große Zahl loögeben werden. Dem als 
Verräter gefangenen ehemaligen Bejanbten in Frankreich, Faulkner iſt 
gegen fein Chrenwort geftattet worden, nad Rihmend zu reifen. Wenn 
es ihm gelingt, tie Freilaffung des bei Bull Run gefangenen Rationalvepräfen: 
tanten (Fly zu bewirken, joll er dort bleiben dürfen, anbernfalld in bie 
Sefangenjhaft zurüdfehren.. Was bie HH. Dafon und Slidel betrifit, fo 
find fie im Gert Warren durch das infame Speigellederpad in Boſton mit 
Delicatefjen aller Urt, faſt todigefüttert marben , und hat ſich im biefer 


J 
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demüthigenden Hofirerei- von Leuten, melde ee alle Norbländer) die tieffte 
Beratung zur Schau tragen, befonders der "Bärgermeiiter Wightman 
ausgezeichnet. 
New: York, 14. Dez. Die Vorbereitungen zu den großen Erpedition, 
welche den Wiüfiffippi hinabfahten! und Memphis und News Drleand ein 
nehmen fol, werden, wenn nichts baztwijchen kommt, bald beendigt ſeyn. 
Simmtlide Ranonenboote, weiche an diefem Feldzug Theil nehmen, find 
audgerüftet umd befinden fi, auf das Gignal der Abfahrt harrend, zu 
Caito. Es umterliegt feinem Zweiſel, daß die Aufwmerkſamleit bald durch 
wichtige Freigniffe auf diefen Theil der Vereinigten Staaten gelenkt werben 
wird. Nach Privatbriefen aus Memphis Kerricht dafelbit großer Schreien 
und ſcheinen die Anhänger. der Union die Oberhand gewinnen zu wellen. 
In New:DOrleand Dagegen bereitet man fi troß eimer ſehr —— 
unioniſtiſchen Partei zunm energiſchſten Widerſtand vot. 


NReueſte NAAR IS, u 
Nach Allem, was aus Turiu berichtet wird mh Wer 
Beilage mitgetheilte Minifterlifte einige Wahr ſcheinlichteit doch darfte diefelbe 
etwas verfrübt ind Publikum gelangt ſeyn, da das jetige Kabinet erſt nach 
Wiederbeginn der Barlamentäverfandlungen zu einer ar en ſchreilen win, 
London, 2. Ian. Zaiy News befprit die lehten Nachrichten and 
Amerita in einem Tone, welcher Zuverfiht auf die Aufrechterhaltung des 
Friedens verrät. Die Times dagegen iſt fleptiih. Die Morning Bot 
fagt, Lord Lyons Habe Herrn Sewarb den Juhalt der engliſchen Depefchen 
dorerjt in nicht = amtlicher Weile gemeldet, damit diefer deren Forderungen , 
3 Voraus nachkommen könne. Seward ſcheint bis zum Abgang’ der ‘ 
etzten Poft nichts gethan zu haben. Lord Lyons wird feine Depeſchen am 
22. oder 23. Dez. überreicht und die Rückantwort bis zum 30. Dez. ab: 
ariet haben. Mittlerweile feinen ſeine Bezichu zut amerikanifhen 
derung freundlicher Natut zu ſehn. — Das 9 entantenhaus dat) 
nen, Kredit von 4 Mill, Dollars zum Bau von Kanonendooten votirt. 
Stutari, 30. Dez. Die Montenegriner, welche Selza und Kamipa 
bejept hatten, haben ſich vom dort zurückgezogen 


Berlin, 2. Ian. Die „Breußtiche Zeitung“ berichtet: „Der König 
erriderte auf die Gürwünfche des Feldmarſchalls v. Brangel” zum neuen 
Jahre: Er Halte ſich überzeugt, daß der Armee die Gefinnung, welde ihr 
König für fie. hege, befaunt ſeh. Gtwaigen Rüdwirtungen, welde die Zu: 
fände der anßereurppärfhen Länder anf unſere Verhältniſſe ausüben könnten, 
bürfte Preußen ruhig entgegeniehen, da feine, Armee feft und gerüftet bereit jtände, 
Auf die Glüchwünihe der Minifter erinnerte der König am die ſapweren 
Verlufte, melde das Königshaus betroffen und fügte Hinzu, Das durchlebte 
Jaht Habe mandes Trübe gebracht. Auch das beginmende zeige eine erufte 
Geſtalt, weil die Lage Deutſchlande und Europas, die Lage der Welt, 
Gventualitäten barböten, deren mögliche weitere Entwidelung und die Pflicht aufs 
erlege, * zu ſeyn und einig zuſammenzuſtehen, und das ſolle gewiß geſchehen. 

on ber poluiſchen Grüne, 2. Jar. Der kath. Erzbiſchof von 
Peteräburg, Helinsfi, wurde zum Grprüichef von Warſchau ernannt, — Die 
Aufberumg des Kriegäzuftandes ift im Ausſicht. — Die Stadt ifl ſehr ruhlg. 


— Raqqriqoten 

Nürnberg, 1 . Jar. Im Laufe dei Jahres 1861 wurden in dem 
Siefigen drei Bierdefchlächtereien 175 Pferde’ geicladitet, .(ir_R) 
29, . Geftern 1 Uhr Nadmittag wurde der 
— — Birthsjopn Leonhard Drudhneter von bier, auf der Eisbahn 
von einem iYjährigen Knaben derart mit einem Meſſer —— daß der⸗ 
lelbe nach Verlauf einer Viertelſtunde ſchen eine Leiche war. Der Jammer 
und Schmerz ber Eltern über den Verluſt ihres von Jedermann geliebten, 

branen und —5* Kindes & unbejchreiblid, 

Aus der ei De Stationslommandant Fe. X. Ritzinget, jept 
iu Daran, und darım ob. Linder erhielten von Sr. Majeftät dem 
Raifer von Deſterreich wegen ihrer bei Verhaftung öſterreichiſcher Dejerteure 
bemiejenen muthvollen Entichloffenheit das ſilberne Verdienflfrenz, der erſtere 
mit der Stone. Der MWaldhüter Dörrzapf, weicher bei der Verhaftung Bei: 
bhülfe feiftete, erhielt and derfaiferlichen Kabinetstaffe ein Geſchenl von 25 fl. 

Berlin, 1. Jan. Beute ftarb hierſelbſt einer unferer bedeutendften, 
weit über Deutſchland hinaus. befannten Jnduftriellen, der Kommerzientath 
Pierre Louis Ravend, im 70. Jahre feines Lebens. Er war. der Begrüns 
der des großen Metalle und Broduktengejhäfts, dem fpäter ein Weingejchäft 
sugefellt ward. — In -der - vergangenen Spiveiternacht kam es unter den 





Linden wieder zu Gtraßentummulten, die, dur Muthwillen und Lrunfenpeit _ 


gehoben, jo ftark wurden, daf die Schupmanufhaft die Strafe fperren und 
einſchreiten mußte. Junge Burſchen und loſes Gefindel jind die Haupt: 
urbeber geweſen. 

Leipzig. Die Stiftungen und Geicente zum Zwede der Erbauung 
eiues neuen Theaters ſcheinen ſich zu mehren. Zu der großartigen Spende 
eines dortigen Bürgers , einem Geldgeſchent von 60,000 fl., tft jeht bie 
eines andern Bürgers gefommen, melde in — 100 ‚000 Biegelfteinen beftcht. 

Mainz, 3. D4. Vor dem Brauhaus „zum fhönen Brunnen“ fiel 
fu der Neujahrsnadt ein biutiger Streit poiſchen Bäder: und Mebgerburfcen 
bor, der faft drei Viertelftunden dauerte. 

Höhft, 1. Ian. Die. Bolongarifhen Gebäulikeiten find durch Kauf 


plittertꝰ Dep riefige,ofi 
uand durch die Kurt 
‚bier inne hatte, ift nichts age au ſehen; lehterer 


(für 100,000 Bulten) in ben Befig, des Eigentümers der Gaſwerke von 
Mainz, Maunpeim x. Hru. Sonntag übergegangen. Die Gebäude follen 
mu zu Fabriljweden benugt- werben, 

Paris, 1. Jan. Gary Paris fpricht Heute von ber Ouserptofion, 
über die wir bereitä furz Gerichte, Die Erplofion fand mit einem donner 
ähnlichen Betöfe ftatt, das den Haubourg Montmartre in Anaͤſt und Ehre 
den verfepte. Der nähere Borgang iſt folgender: Ein Arbeiter war mit 
ber monatlichen Befichtigung der Gajometer und Regulateur: beichäftigt‘ ge 
weien und hatte den zufällig auweſenden Verwalter des Kaſino's kaum von 
dem Umftande in Kenntwiß geſetzt, Daß in dem Behälter ein Riß entflans 
den, durch den das Gas laut pfeifend den Wen ins freie fuchte, als, gerade 
in bem Augenblide, mo man die Krahnen anfbrehte, ber Behälter erpioe 
birte und den Einſtutz der Bedachung herbeiführte. Die eigentliche Urſache 
teä —— * Inge rl nie entbedt werben, denn ber Muss 

gr Melle Rauni , iu den der unglüdki 
ud, diefer ward ald Leiche, durchaus 
Dad auf 244 


in ——— 
ng ie — este Gas brach fih mit aller, 
— — hiuausgehe uden Gang und 
bus ei — x Sei —* eg Bee Rabe 
to T e € a wir eine Io ti 
Leute, 34 chou - Ar d. $. 


—— an ER yon be —— bes a — an den plot⸗ 
Orkand glaubten. 


* gelegene — in Die ‚Luft geſprungen, und die beiden Läden, welche 


im Erdgelchoh den Tanzlaal berührten , 
querriften iſt eine vollftändige Ruine; die 
der Seite vom Kaſino trennte, ei 


find total zerſtört. Der des fir 
die Band, melde ihm hinten und anf 
in Milionen Atome, n Staub 
warb aus fein 
n Ang den 

ift nebſt feiner rau 
gefäßrlih verwundet worden. Auch auf der Strafe, am Eingange des 
Kafincs, haben Unglüdéfälle frattgefunden. Eine Frau, melde in ws 
der Thür vor dem. Zrottoir jtand , ſtürgte, wie vom Blit getroffen, tobt 
nieder. Win in det Mähe haltender Wigen, dad Eigenthum einer Bilde 
rin, wurde durch Den Yuftdrud zwanzig Schritte weit weggeſchleudert. Die 


+ Bälerfrau gegenüber wurde gefährlich verwundet, und einem VBorübergehen: 


den die Nafe wie mit einem Rafirmeffer Gin chnitten. Einem Kellner 
wurde das Geſicht ſchrecklich verbrannt. Funf n wurden faſt gänzlich 
zerftört, jo mie der dem Bafine gegenüber liegende Fenſterladen. Das feuer, 
dad in Bafins ausbrach, wurde glücklicher Weiſe bald gelöfcht und weiteres Ungfüd 
verhätet. Außer dein GBasarbeiter find noch mehrere andere Perſenen — 
bis jegf keunt man diefelben noch midht Alle — getöötet, darunter ein Ih 
befannter, der fich in dem Laden eines Weinwirthes befand. Zwei Bom« 
piers, der eine ſchwer, murden ebenfalld verwundet, Diele Perſonen wur⸗ 
den auf der Straße oder in den in der Nähe liegenden Häufern verwundet, 
Man kennt deren Zahl noch michf genau‘, fie beträgt aber über 22. Die 
Seh der. Todten it ebenfalls noch nicht ermittelt. Heute ift die Rue Go- 
wo ſich dieſes ſchrecliche Unglüd ereignete, noch immer abgefperrt, 
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men, 1. Jau. Das gef * beendete Jahr 1861 FA ed Die biefige Ge 


ködftemelt” * überaus gewinnbringen geweſen und ber biefmalige Jahresadihluß 
wird manche ſchwere Berufe — Sabre, vom deuen fid ne Hänier * 
langſam wiedet er oft hatten, gunſtig ausgieich / n. Sowobl ımfere Kheder und 


rteure ale auch 
aben waͤhreud des ganzen bab 
eitet und in manden mächtigen 
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Fe die Waarenlager bier am Plate finb ziemläh geleert, mie no im feine 

dr juwor, und neue Zufuhren Aeven dor der Hin nicht in Aueſicht. 
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Bo celberger. ., furfil. Leiningen ſcher 
Rentamimmen ju Amerbac 

ck Sehann, 8 Bofterpebitor zu 


Pens ae Qußsn Abolpb, freirefigmirter 
Rechtsanmwalt zu Bayremtb. 
Rirhbaner, Ana v., Igl. Appellations. 
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Bun 6 00 Mi der Meilage Br. 1 
rg er an ra und een » 
Die von den Monaten Dftober, Movember und Dejember 
1860 eingelegten und 8 jet nich: wieder aus Bart en Pfänder, und; |, 
ar von mit Nro. 4113 Lit, T. m is. zum Samitag 
en 15. TAT Y-y 1. 38. entweder umgejfchrie hin bbar ausgelöft wer: 
en, wibe nfalls folche als verfallen Mittwoch und Donmerflag, 
ent nd are Da ebrwart. 38, area Nacbmittags 2 br, 
geden — 55 jabtung seat deriteigert werden. 
* enburg den 2. Januar 1 — 
A . — ih Ra der fi tifchen Leihanſtalt 
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Sonntag den 5. Januar. 


Voctiich-mußkalicher Seftabend 


von Sän aus veridiedenen Geſangverei eu mad der 
ee ur Top mersmafl ante Kuno des Hrn. Mufi eiftere Höhn rg 


Programm. * 
U. Abtheilung. 
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— — —— — — — — — — — 


he — 
—3 etuuu wur. Over: Maritana“ von 5) „Gsudsamus igitur“, Oudertute von 
Wallage Friedr. Schneider. 
—3 — für Tenor. aud dem öten , At zur 4, 6): Atie zur Oper: „Aigaro’d. Hochzeit“ von 
. Dper: Faufi von Oeuned. Mozart, 
i v3), Guftan Adolph und Adclai Melodrama, 7) „Das Sereuz im Walde‘, Romanze von 
— nBebicht von Gujtan Stoll, Mu von Hoͤchner. Bultan- Stoll, Mufif von Val. Beier, 
A); und Chor (Soldatendor, mit Ors .) ;d). Chot mit Solo nebft Orgefterbeglritung | 


zur. Oper⸗ Der Templer. und die Jüdin“ 
gr Warfcner. 


an "yreife der Plähe. 
"ng fen Burgen as fr. * We Ranges) 36 fr.;, —“ 30 fr, Barteree 4 fr, 
Gallerie 9 tr. 


Uhr. Ende 7 Ubr, 
feinen. Itwaterjaale zu haben. 


ke) um Oper: ‚ar von..; 





27 739 











en — * 


— zu 10 Tagen regel 
Bremen und — 
ee Kon — —3 nen 


—— nsen bei mir und meinen 
Dill mie und werben Packete * drempe⸗ ——— 


a ee 
c. — in Aſchaffeuburg. 
in — — 
le lein in Zrennfurt, 
ee Örber in Bünburg, 
Karl Brimm in Lohr a, N. 
7 Kopf in Neuflabt. a. d. ©. 
uf. Udoif Klarius in Söll! 


_ Deutiche Berfiherungg= > Zeitung, 


Organ für da⸗ gefammtite Werfiderungs:Wefen, 
beranggegeben von Th. Sascki in Berlin, rebigirt won Dr. jur. @. Schmid, 
Bogen Rart ei 2 Em.5 inefafioe Steuer in Preußen, 
fl s— —— — ap ta —— zu — 
Sraugoſiſ — Mr. 65, derogen werden. 
Berne beredimet. 
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weſen, der P und Literatur inner! ber ihr ®r jerffamfeit wibımen. 
nterefien ber , jo wie der Beamten unb Agenten werben von ber Zeitung in gleicher Weiſe wahrge- 
nemmen werben, mie bie [r Saften, Aktionäre unb Gejellichafts-Borfläne. 
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Eroquerꝛegu⸗ Hoftheater in Darmſtadt 


onntag den d. Januar 1862. 
Zum Erftenmale ‚wieberbolt: 


e. 


rohe Dper init Waller, in 4’ Atreit’ vom E. Padane, WARE vom’? Schindelmeifler, 


uud 4. Alte find vomsbaolballetmenire Ambrogto arcam- 


ustlichen, Seletänyern, dem Gorpa De Ballıı aad den Elcven 

Die nelien‘ —— ſind nom HNofmaler Sawediet, Die Maitinerien vom 
Brandt, 

Aniong ‚halb T Lipr. 
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Straßenbeleuchtung im Monate Jannar 1004 
om 1. bie 5 kom 2 MA 22 + Uber, 

Ur vier A⸗atungelateruen 
u 


Bom Au dis 26, von.b! , bis 12" 
Bam 3 Dia 3 sin a De 14 Ne 
Alyaffenburg ver 1. Yanırar 1862. 
Der Starimegıftrat. 
m. Deeekein, 


FRORSINN. 

Der auf den 6. d. Mis. angezeigte Bull 
kann auch an diesem Tage nicht statlinden 
und wird die Ablullung desselben später 
bekannt gemacht. 

a Der Ausschuss. 
37 Fu De m Shrifopp Frureliden Dauke | Dem 
—— if der ertt und ite Sted Mündlis ji 
oermmichhen. Mäheres-darh Joſeph Höber it’ ber 
Rartaftrade. 


(2663) 331 fi. Hegen ım Kırbenfoube zu Nam 
afhaslzum-Ussieihen bereit. 


Anzeigen 
in alle auswärtigen Blätter beför« 
*8 ohne alle Exrtrakoſten 
Dice Erpedition der Alchaffen⸗ 


urger Beitung. 


Sremden - fiftr 
vom 2. Januar 1862, 

Wdler: Bilabel mit Ormablin, Oberlientenant a. 
Lauben, , von Wettenberg, Licutenaut aus Würzburg. 
Raufleute: Matıner ans Kubrort; Raıusbarkı aus Bicb- 
rid; Dass aus Grmlinnen: Inerrer ans Min, Bikofs 
Vemmeeber and Gummerabad ; Oäde a Münden! Zem- 
garaf aus Mherıbeim ; Ofiberg ans Würzburg. 


In Adaffenburg ı — uud anfommende 





2 Michaffenburg- Würzburger Babn, 
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Sonntag 
OO Beftellunge 


auf die „Wide enburger Zeitung“ für bas mit dem 1. Januar begonnene 
erite Quartal 1862 Können bei allen löblichen * Erpeditionen 
emadt werben. Der Preis pro Quartal beträgt 1 fl. 45 Ir. 


Deutſchland. 

‚Münden, 3. Jan. Die Heute ausgegebene Numer 24 des Berord⸗ 
nungablaftes des f. bayer. Kriegaminifterinmd vom 31. Dez. enthält die 
am 6. Dezember erfolgte Ernennung des vormaligen großherzogl, badifchen 
Oberfriegatonmniffärs Fark" Weinaigfe zum Generafverwalbtungsdirdttor im 
Kriegeniniſterium. — Die Gemahlin Sr. Erzellenz des Hm, Staats: 
** Frhr. v.⸗Schrenk, daun die Wittive' des Reichsrathes ze. Grafen 
6" Lerchenfeld und. die Frau Gräfin Ida v. Seinthelm⸗ Grũnbach Wurden 
zw Palaſtdamen Ihrer Mai. der Mönigin ernamit, u 
Vachdem die Lokalitaten der Geiehrfäbrik in’ Amberg erweitert Wwor⸗ 
den And, wurde von der Militärverwaltung auch noch ein hiefiged, in der 
Miüllerftraße gelegenes GEtabfiffemtent In Vacht genemmen, um unter der 
 Oberleitung des Hauptmanns Grafen von Tattenbach Podewilsſche Ge: 
"wehre im demfelben verfertigen gu laſſen und fomit die Reubewaffnung der 
Infanterie zu beicylennigen. Eigenthuͤmlich iſt es, dag erft jegt die Ein- 
wendung gegen das Podenils’de Gewehr üfters gehört wird, es fen dab⸗ 
ſelbe zu kurz, um genen Kavallerie ald Handwaffe wirffam gebraudt ter: 
den zu Auen. — Der Generalmajor und Brigadier Stepham fie geſtern 
gegen Abend die Garnifonstrüppen zu einem Nactreifemarfch ausrücden ; 
die Soldaten ſollen an nächtliche Angriffe auf feindliche Stelfiingen ımd 
an Ueberiälle des Feindes zur Naqhtszeit gemöhnt werden und lerne, ſich 
in ber Duulelheit zu oriemfiren! Um’ 8. Uhr erfolgte die Rüdkehr. — 
Der kürzlich aus der Armee ‘der Vereinigten Staaten von Rördamerifa 
andgefretene und zum Kenſul in Nürnberg ernannte Oberſt Einſtein, traf 
vorgeftern bier ein und wird nächſtens von dem Minifter Frhri. v. Schrent 
empfangen werden. 

Wie ein Münchener Blatt berichtet, iſt ein Offizier der Landwehr 
gegenwärtig mit der Beröffentfihemg einer Abhandlung über die bayerifche 
Xandivehr befcpäftigt , in welcher diefes vaterländifche Inſtitut durch eine 
vorurtheiläfreie Mritit beleuchtet, in feinem wahren Werthe und den Ans 
forderungen unjerer Zeit entfprediend erfcheint. -' 

+ ®ürjburg, 3. Ian. Geftern, als am 
biefigen Julius: MarimitiandsUniverfität, hielt Hr. Profeffor der Theologie 
Dr. Hettinger als biekjähriger Rector magnificus jeine übliche Ans 
trittörebe. Das Thema diejer ſowohl an Inhalt als an Stylifirany meifter: 
haften Rede, welche auch gedruckt vertheint wurde, mar : „Der Organismus 
"der Univerfitätätwiifenfchaften und die Stellung der Theologie im demſelben.“ 
Ju derſelben werden ſehr ſchlagend die Materialiſten und Pantheiſten bes 
tänpft und widerlegt. Hierauf wurden die Reſultate der Breisbewerbdungen 
um die borjäßrigen Preisthemate vertiiidigt. Fur die theologische Breisfrage 
iſt feine Bearbeitung eingelanfen. Für die juriftifche Preisfrage find drei 
Bewerbungen eingelanfen. Als preiswilrdig Konnte feine erflärt werden; 
jedech erhielt die Arbeit des Hm. Martin Balduin S ohn, Rechtskandi⸗ 
daten aus Aſchaffenburg, eine öffentliche Velobung und ſtellt die, Fakultät 
dem’ Verfaffer in Anerkennung feines beioiefenen Fleißes bei der Bewerbung 
um die Doftorwürde die 2 oder theilweife Erlaſſung der Promotionds 
gebühren in Wusricht. ner zweiten "Bearbeitung “tomnte idegen ihrer 
Mangelhaftigkeit Peine ffentliche Anerkennung erteilt werben, und die drifte 
mußte von der Konkurrenz außgeichloffen werden, weil ſie mit offenem as 
men und erft nach abgelanfener Vewerbungsfrift eingereicht wurde. Für 
bie ftaatoirihfchaftlige Preisfrage ift eine Arbeit eingelaufen, deren Ver: 
faffer Hr. Nitolans Schäffer, cand. Jar. et camer, aus Allbeſſingen, op. 
Arnftein, ein Öffentliches Lob erhielt,” Kür die mebizinifhe Preisfrage war 
eine Bearbeitung eingefommen, welche ala preiswurdig erflärt wurde. Der 
Berfafier it Hr. Ludwig Seufert, stud, med. aus Schweinfurt. Für bie 
philoſophiſche Preisfrage iſt eine Bearbeitung eingelaufen, weiche ein öffents 
liches Yob erhielt. Da aber deren Verfaffer, Hr. Andreas Deuerting aus 
Altenkundftadt in Oberfranken, der Zeit Affikent am Gymnaſtum zu Eich⸗ 
ftätt, im verfloſſenen Studienjahr fein afademifher Bürger mehr war, fo 
mußte er von der Konkurrenz andgefcloffen werden, Mit der Perfiinbigung 
der für das Taufende Studienjahr 1861/62 aufgeftellten neuen Preisfragen 
ſchloß diefe afademifche Stiftungafeier. Die Preiöfragen lauten folgendermaßen : 
1) Theologiſche Kritiſche Geſchichte der Mifſionen der Franzietaner und Dos: 
minifaner vom 13. bis zum Ende des-15. Jahrhundene 2) Furiftifche ; 
Diſtoriſch· dogmatiſche Darftellung des Rechts der Belepesinitintive und 
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feines Verhältniſſes zu den Rechten der Petition, der Anträge und Amen— 
dement3 nach fonjtitutionellem Staaterechte ũberhaupt, und nach dem Rechte 
der deutſchen konftitutionellen Monarchie indbefondere, 3) Staatewirthſchaft⸗ 
liche: Unkerſuchung üder den Nuten, bie ſozialen uud wirthſchaftlichen Bil 
kungen der Urrondirung der Grundbeſiher, verbunden ‘mit ber rechtlichen 
und wirthſchaftlichen Prilfung der im Intereſſe det Arrendirung zu ergreifenden 
Staatsmaßregeln und mit vergleihender Kritik älterer und neuerer beutfchet 
Arrondirungsgefeke, 4) Mediziniihe: Es find durch möglichſt sablreihe mir: 
tepiſche Unterfuchungen der Lunge des Menien die Verhältwiffe der 
Epithelien der Lungenblaͤschen im normaler Zuſtande und bei Lungenkrauk⸗ 
heiten, insbefondere ntzündung und Tuberfutofe zu erforfchen und Teftztie 
ftellen. 5) Philoſophiſche Es wird eine Zufantmenjtellung der gauptjädy 
ften Refultäte verlangt, welche durd Die Forſchungen über daẽ prismatifche 
Farbeubild feit Newton bis auf die neueſten Zeiten erreidzt worden find. 

Wien, 31, Dez. Der Statthalter ven Ungarn Graf Pafiy ließ 
fig vorgeftern den Beamtenkörper von Ofen verftellen und hielt am denjelben 
eine längere Wrede, der wir Folgendes entwetinen: „Riemand kann leugs 
nen, daß ein Theil der Vewohner dieſes Landes eine falſche Richtung ein- 
geſchlagen hat, indem er der Regierung opponirtt, dereu Unterftägung allein 
unsere Zukuuſt fihern kann. Vergangenheit und Gegenwart deweiſen, daß 
ſtets diejenigen Nationalitäten Boden gewinnen, welche für bie Reglerung 
find, Wollen wir daher nicht noch mehr Boden verlieren, als durch die 
verfehlte Richtung, bereits geſchehen iſt, ſo müſſen wir jofort ud durch 
Tpaten zeigen, daß wir uns von Kiemanden an Trene, Beſeunenheit und 
Billigleit übertreffen laſſen. Laſſen wir uns nicht durch Kleinigkeiten von 
dieſer wichligen Auſgabe ablenken: denn die Zeit des Schwankens iſt vorbei; 
und nug ein ſolchet Wetteiſer wird die Zukunft unſeres Vaterlandes ſichern.* 

Wien, h. Ion. Der Kaifer wird, mie es beißt, erſt am 8. Januar 
bier eintreffen... Auf eine vertraulige Anfrage mehrerer euttbronter italtenis 
icher Fürſten, ob fie dem Kalſer wäßrend jeiner Unmejenheit in Venedig 
ihre Aufmwartung machen dürkten, fol eine abratheude Antwort erfolgt ſeyn. 
Dagegen werden ſämmtliche entthronte ialieniſche Furſten noch im Laufe 
diefes Monats der Kaiferin in Venedig einen Beſuch abftatten und diefe 
Aufammenkunft benuhen, um Berathungen über ihr Rünftiges BVerbalten 
zu pflegen. — Im Kampfe urit den ſudlichen Konföreritten hat das Üfter: 
reichiſche Kabinet fig für die amerikaniſche Zentralregierung erklärt. 

Bien, I. Jan, In fütangiellen Kreifen gibt ſich feit einigen Tagen 
eine mildere Aufjaffung der Finanzlage, und namentlich des Verbhältwities 
zur Dank kund, Jeue wird zwar als ernſt erfannt, aber nicht als fo bes 
drohlich, dag ſie mit guten feiten Willen nicht denn doch überwältigt wer—⸗ 
den. könnte, — Zur Suttorina = Augelegenheit enthält beute die Donaits 
zeitung einen Urtifel von halbamtligem Gepräge, im welchem es u. #. 
heißt; Es ſteht unwiderlegbar feit, daß fein Argument aufgebradt werden 
kann, welches zegtu das Recht Oeſterreichs in dieſer Frage nur einen leiſen 
Zweiſel auflommen liege, Jeder unbefangene Beurtheiler mochte daher ges 
neigt ſeyn, am die RNichteriſtenz einer ruſſiſchen Note zu glauben, melde 
dad Recht Oeſterreichs in der Suttorina-Angelegenheit einer von der Haren 
öfterreichiigen Auſchauung abweigenden Kritit unterzießen ſolle. Nicht 
‚ ohne Befreinden erfahren wir inzwifchen außelnem Peterähurger Telegramm, daß 
die kaiſerlich ruſiſche Regierung für zwedmäßig erachtete, die gedachte Note in 
dem anerkannt offiziöfen Journal von St. Petersburg zur Publigität von 
ganz Enropa zu bringen. Unfer Vertrauen auf die Einfiht und Gerechtig— 
feitäliebe des kaiſerl. ruſſiſchen Kabinels wird von unſerem aufrichigen 
Wunſche getragen, zwiſchen ihm und Deſterreich das vollſtändige Einver— 
nehmen walten zu ſehen, und wir glauben, eine eingehende, untefangene 
Prüfung der für Defterreihs Auffafjung ſprechenden Rechtsgründe w:rde 
genügen, um dieſe Ungelegenbeit baldigft und gänzlich abzufcliefen. 

Berlin, 1. Jan. Die auf morgen angefegte Mebertragung der Leiche 
des hochſeligen Monarchen in das neuerrictete Orabgewölbe wird erjt im 
Frühjahr ftattfinden. — Wie verlautet, find ganz fürzlid) wieder einige 
neue erbliche Mitglieder des Herrenhaufes ernannt morden. 

Stuttgart, 31. Dez. Das Dedürfuig eines engern Zufammenbaltens 
der gleichartigen Gewerbe aud nach der durch die Gewerbefreiheit gebotenen 
Aufbebung des feitherigen Zunftverbandes führte gejtern Nachmittag die 
hiefigen Zunilvorftcher auf das Rathhaus, um den Entwurf eines allgemeinen 
Statuts zur Bildung von freien Genoffenfhaften entgegenzunchmen, der 
von Seiten des Hundiverfervereind ausgearbeitet werben war, Die Ber: 
fammiung erflärte fi) mit dem Grundgedanfen dieſes Statuts, das vers 
nehmlich die Ausbildung der Lehrlinge, fo wie die Verpältniffe zwiſchen Arbeits 
geber und Arbeitnehmer im Auge Hat und ein großes Gewicht auf die 





Errichtu ng von Gewerbegerichten legt, einverftanden und beſchloß, daß ber 
Entwurf den einzelnen Zünften zu eingehender Berathung vorgelegt werden 
jolle, damit dieſe Gelegenheit finden , ihre Wünſche und Anfichten auszu⸗ 
ſprechen. Eine jpitere Berfammlung wird dann, unter thunlichiter Berück⸗ 
Tigptigung dieſer Aeußerungen, das allgemeine Statut definitiv feſtſtellen. 

tuttgart, 2. Jan. In Folge der Promulgirung des Geſehes über 
die Umabhängigitellung der ftaatsbürgerlihen Rechte von dem religiöfen 
Belenntnifje werben bei ben bevorfichenden Abgeordnetenwahlen die Deutichs 
Katholilen und Juden mitwirken, und find nicht bloß Wähler, fondern auch 
wahlfäbig geworden, fofern ihnen die übrigen erforderlichen Eigenſchaften 
nicht abgeben, Die Zahl der Wähler wird dadurch im einzelnen Städten 
unb Bezirken wicht gang unbedeutend vermehrt. 

Tübingen, 1. Jan. Der 1851 aus Erlangen hierher berufene Pros 
feffor Gerber, welder zugleih bad Kanzleramt der Univerfität bekleidet 

Mitglied der deutſchen Handelsgefeggebungsfommiffion), wird Tübingen zu 

ftern dieſes Jahres verlaffen, um einem Mufe nach Jena zu folgen, wo 
er die Stellen eines Profeſſors des deutjdyen Rechtes und Rathes am Ober 
appellationägericht übernehmen wird, 

Ans Baden, 27. Dez Der Ausſchuß der badiſchen Anwälte bes 
antragt in feinem an das Juſtizminiſterium gerichteten Entwurfe einer Ans 
waltsordnung die Grundfäge einer vollen Selbſtbeſſtimmung des Standes. 
Zur Berwaltung der gemeinfhaftlihen Angelegenheiten, zur Wahrung ber 
inneren und äußeren Intereffen des Standes und zur Ausübung der Diss 
ziplinargensalt follen in dem vier Kreiſen vier Anwaltstammern gebildet 
toerden, eine jede unter Leitung eines von ihr ermäßlten, aus fünf Mit 

liebern beftchenden Vorjtandes, Zur Vertretung des Anmaltftandes gegen 

ußen inäbejondere und zur Uebung ber höhern Disziplinargemält ſoll der 
Anwaltsausſchuß beftehen, gebildet aus je drei Vorſtandsmitgliedern jeder 
Anmaltslammer. Die vollftändige Freigebung der Anwaltfhaft wird in 
dem Entwurfe nicht befürwortet. 

Ratldrube, 2. Jan. Heute farb Hier der auferorbentlide Geſandte 
und bevollinichtigte Minifter Frankreichs am großherzoglichen Hofe, Hr. v. 
Montberet. Die Karlsruher Zeitung hält feinen vortreffligen Eigenſchaften 
eine Yobrede. 

Bom Mittelrhein bringt die „DB. Voltkeztg.“ folgende auffallende 
Schilderung über ein Veteranenſeſt: Es war am zweiten Feſttage. Der 
große Saal im erften Gaſthofe einer rheiniſchen Stadt war feſilich deforirt. 
Die Wände waren ringsum mit Waffen geziert, dazwiſchen hingen Bahnen 
in den franzöſtſchen Barden. Das Bild des Kaiſers Napoleon 1. war in 
Lebendgröge in der Mitte" der Hauptwand angebrächt, über ſich hatte er eine 
ſtrahlende Sonne, neben fih rechts und linfs die Namen faft ſämmtlicher 
franzöſiſchen Marſchälle und Generale; gegenüber hing das Bild des ſtaiſers 
Mapoleon I. Die alten Veteranen der großen Armee feiern ein Feſt. 
Gegen 1 Ur beginnt der Raum fi zu füllen. Achtzig bis neunzig alte 
und junge Männer, Erftere mit der Helena: Medaille angethan, Kaufleute, 
Gelehrte und Advokaten finden fih ein. Die Verfammlung ift vellzählig; 
fie wartet nur nod auf die Hauptperfon. Plöplih entftcht Bewegung uns 
ter den Berfammelten, fie ordnen fi, und die Blide Uller find nad ber 
Thüre gerichtet. Diefe fpringt auf, und der franzöſiſche Konſul, geberener 
Sranzofe und nicht Veteran, geführt vom Bürgermeifter der Stadt, eben ⸗ 
falls kein Mitglied der weiland „Öropen Armee*, tritt ein. Begeifterter 
Zuruf erfhallt ans aller Munde und die Trommeln wirbeln dazu und bie 
Zrompeten und Hörner fallen ſchnelternd bei. Der Konſul nimmt ben 
Ehrenplat in der Gefelfaft ein; ihm ‚zur Linken figt der Bürgermeifter 
der Stat. Bei dem able felbjt hört man ben Konful in gebrochenen 

einen Toaſt ausbringen, ‚der in franzöjfger Sprache von einem 
Veteranen beantwortet wird. Trinffprüde in franzoſiſcher Sprache, auf den 
großen Kaiſer, das glorreihe Kaiſerthum, die ſieggewohnte Armee, die ruht 
reihen DMarfhälle reifen ſich dicht aneinander und finden ſaͤmmtlich die be; 
geiftertfte Aufnahme, So, dauerte der tolle Jubel biß tief in die Nacht. 
Die Patrioten aber flohen den Drt, wo die entarteten Göhne des Landes 
die eigene Mutter verhößnten, Diefe zwar unglaubliche, aber dennoch wahre 
Gedichte trug ſich zu am zweiten Weihnachtstage des Jahres 1861, am 
deutſchen Rhein, in ber deuten Bundesfeftung „Mainz" im „Holländis 

n Hofe.” 

* us Thüringen, 31. Dez. Die weimariſche Militärkonvention wit 
Preußen wird, wie derſichert werden ann, entweber gar nicht oder wenig⸗ 
find in einer ziemlich unſchädlichen Weife zu Stande fommen. Der Gröf: 
berzog bat der Konvention feine Beftätigung verfagt. 

eimar, 31. Dez. Die fämmtlihen jungen Juriften unfers Groß: 
herzogthums (Mubitoren, Acceſſiſten xc.) haben eine Art Monftrepetition 
beim Minifterium eingereicht, in welcher fie die traurige Lage Derer dar⸗ 
fielen, die fi dem juriftifgen Studium gewidmet, da ſie nicht felten Jahre 
lang die’ Dienfte jelbftftändiger Beamten verſehen müffen, ohne die entfpres 
ende Beloldung zu erhalten. Diefelben beantragen daher, daß entweder 
die zur Bewältigung der Dienftgefhäfte erforderlichen neuen Stellen geſchaf⸗ 
fen und in den Bejoldungsetat aufgenommen, oder daß ihnen wenigſtens 
eine ihre Subfijtenz in anftändigerer Weiſe Tiefernde Befoldung gewährt werde. 
— Wie wir hören, bat ber Großherzog befchloffen, den Landtag auf Sonn: 
tag den 26. Januar zu berufen, 

Schwerin, 29. Dez. Durch die großgerzoglihen Kommiſſarien wurde 


geſtern ber diehjäßrige Landtag geſchloſſen. Dabei wurde bie laudesberrliche 
Zuftimmung folgenden ſtändiſchen Befcläffen zu Theil: 1) der Auibringung 
der ordentlichen, und 2) der außerordenilichen Kontribution; 3) dem vers 
einbarten Grundlagen zu Steuer: und Jollreform, mit Vorbehalt der Bers 
handlung über einige Modalitäten mit dem engeren Ausſchuſſe; 4) der 
Fortführung der Eiſenbahn von Güftrew bis Neubrandenburg ; 5) der Ans 
nabıne des allgemeinen deutihen Handelsgeſetzbuches 

Kaflel, 2. Ian. Den feither durch die Botigeibehörden im Kurfürſten⸗ 
thum vereinzelt vollzogenen Beſchlagnahmen von Abdrüden der Monfters 
abreffe an den Landesfürften iſt nunmebr durch Minifterialbefchlug vom 
28. Dez. v. J. ein allgemeines Berbot dieſer Denfichrüit gefolat. 

Hamburg, 1. Jan. Im Jahre 1861 wanderten über Hamburg aus 
14,214 Perſenen, 10,144 nad New:T)ort. 

Franffurt - Preußen hat auf die Vorſchläge des ſächſiſchen Kabinets 
in Bezug auf die Bundesreform ablehnend geantwortet, aber feinerfeit# eine 
Grundlage für Bundesreform aufgeftellt, die feiner Meinung nach allein 
geeignet tft, ein Fräftiges Auftreten Deutſchlands nach Außen bin berbeizus 
führen. Diefe Grundlage fell darauf hinauegehen, daß Preußen, ohne den 
Austritt eines Mitgliedes aus dem Bunde zu geftatten, dod eine engere 
Vereinigung mehrerer, vielleigt aller rein beutiben Bundesftaaten, mit 
Preußen innerhalb des Bundes zuläffig erachtet — nach Analogie des Zoll 
vereind und der beabſichtigten Militärkowention — mit andern Worten, ed 
erftrebt die preufifhe Hegemonie. Zwar hat Oeſterreich noch fein Projekt 
ausgearbeitet, aber es hat fi, wie wir hören, genen mehrere deutſche Kar 
binetie verpflichtet, dak es ein aus ben Delegirten der deutlichen Gtinbe 
beftehendes Volkigaus neben dem Bundestage wolle, ferner ein Bundesgericht 
und eine geeinete Erekutive. (8. 3.) 

Shwei 


» 

‚ „Bern, 30. De. Die Schweiz hat an der Unters(Engadiner Gränge 
bei dinſtermũnz eine Grängdifferenz mit Defterreih. Wnträge, welde won 
ben eidyenöffiihen Kommiljären zur Regelung dieſes Konfiittes gemacht 
murden, hat Deſterreich, einen Mittelantrag ftellend, nicht angenommen. 
Da bie Schweiz ihrerfeitd den Mittelantrag Deſterreichs zurüdgemwiefen hat, 
fHeinen wir von der Löfung jener Differenz noch ziemlich weit entiernt zu 
fepn. Die betreffende Antwort des Bundesratha auf den öſterreichiſchen 
Antrag iſt mit der Behauptung metiwirt, daßz die Schweiz die Janlinie 
unter allen Umftinden fefthalten muß. 

Italien 

Nom, 24. Dez. An der Stelle des Äbbe Paffaplia it Abbe Perei 
an der Hiefigen Univerfität zum Profeſſor der Philciophie ernannt werben. 
Derjelbe war früher Jefuit, und ftudierte am Gellegium Momanım wie 
fein Borgänger, dem er im feinen Lebeniwerhältniffen ziemlih ähnlich if. 
Wir hoffen, daß dieg im Uebrigen nicht ber Fall fepn wird. — Vorgeſtern 
ftarb unfer waderer Maler Carlo De Barid, ein geberner Römer. Diefer 
Künftler Hat viele Jahre in Merifo zugebracht, und ſich dert durch feine 
Kunit ein beträchtliges Vermögen erworben. Im landſchafilichen Fache war 
De Paris am glüdliditen. 

Nom, 1. Ian., Abends. General Soyon bat heute bei der Wer 
ſtellung der frangöfiihen Offiziere dem Papft die Wünſche des franzäflihen 
Heeres in Nom für fein Wohlergehen ausgeſprochen, von der Ergebenheil 
der franzöſiſchen Offiziere und Soldaten für den Papft geſprechen und 
ſchließlich ihn um feinen apofteliigen Gegen für biefelben gebeten. — Der 
Vapft dankte Hru. Geyon für die ihm ausgedrüdten Gefühle und ſprach 
die Hoffnung aus, daß die Gegenwart der frangöfiiben Soldaten in Rom 
die Dolziehung einer That verhindern würde, welche gleichzeitig irreligids 
und umpolitifh wäre, Schliehlich eriheilte er den apoſteliſchen Gegen dem 
Raifer, der kaiſerlichen Familie und der ganzen franyöjiichen Armee. 

urin, 1. Dan. Aus Rom wird vom Geſtrigen berichtet, der Rat: 
dinal Antonelli Habe ſich lebhaft der Beſehung Mlatri's durch Lie frangd: 
filgen Truppen miberfegt und dem General g ertlärt, daß, wenn er 
diefen Mag beſehen wolle, er es gewaltſam ihun müffe, die päpflliche Re: 
gierung werde ihre Zuftimmung nie dazu geben. ichte aus Rom vom 
Heutigen melden: Das römische Nationallomite hat eine öffentliche Erflärung 
erlaffen, daß die feit dem 27, März 1361 von der päpftliden Regierung 
fonträhirten Staatsihulden nie von der italienifchen Regierung anerfannt 
werden würden. Vem Tage an, mo das Parlament Nom zur Hauptiiadt 
alien? erflärt hat, babe die weltliche Macht des Papfte feine geſehliche 
Geltung mehr. 
lorenz, 30. Dez. In Poggie a Cajano erſchien vor einigen Tagen 

folgender Aufruf: Die Stunde ber Enttäufgung hat geſchlagen. Die großen 
Verheißungen Piemonts haben fi nicht realifirt. Man hat euch nichts ger 
gegeben, als bedrüdende Steuern, Konffription und Elend. Die Frucht 
euered Schweißes wird nicht mehr genügen, eure Familie zu ernähren, ba 
ihr Steuern damit zahlen müßt. Und euch, die ihr keinen Stellvertreter bezahlen 
fönnt, wird man den einzigen Sohn aus den Armen reifen, um ihn in 
einen ungerechten ſtrieg zu ſchicken, gegen Bott und gegen euren redptmäßigen 
Souverain, benjelben Somwverain, den ihr die Erſten waret zu profiamiren, 
als er im Jahre 1549 auf den Thron feiner Vorfahren zurüdtehrte. Warum 
no länger warten? Rufen wir einftimmig: „Ju den Waffen!’ Sim: 
pfen wir für die Sade unſeres Scouveraind, und Gott wird umfer Unter: 
nehmen fegnen. Es lebe Ferdinand IV.! 


Benebig, 29. Des. Das Greignig des Tages ift der Beſuch bes 
Katferd Franz Joſeph in der Schule San Giovanni Evangelifta, wo die 
Brüderfchaft der venelianiſchen Künftter ihre Zufammendunft hat. Der Mo: 
nach bewegte ſich auch diegmal nur in Degleitung feines Generalabjutanten 
mitten winter der Bevölkerung. Die Reiſe nah Verona erfolgt am 2. Ja⸗ 
nuar. In Vicenza ſammelt fi, wenn das ſeht günftige Wetter noch ans 
hält, das ganze unter dem Kommando ded Erzherzogs Albrecht ſtehende 
adte Armeefops zur Truppenſchau. Es verlantet, Daß auch die in Bafs 
fane ftationirte modeneflihe Divifion nad Bicenza rüden werde, um von 
dem Kaiſer befichtigt zu werden. 

Aranlreid, 

Paris, 2. Jan. Der neueſte Stand der Dappenthalfrage iſt ber, 
daf Frankreich nach wie vor das Faktum einer Gebielöverlegung läugnet 
und daher auch der Schweiz keine Genugthuung ſchuldig zu ſeyn behauptet, 

Wir entnehmen einen Privatichreiben des „Moniteurd” aus News 
Dorf, 14. Dezember: In Rordkarolina ſcheint die uniouiſtiſche Bewegung 
raſch an Ausdehnung zu gewinnen. Es gibt in diefem Staate eine große 
Anzahl der Wajfingtoner Regierung trengebliebener Bürger, die mit den 
Unle niſten Tentiefjec'3- in Verbindung flehen und nur ein Signal erwarten, 
um fi au ®unften der Union auszuſprechen. In Arkanſasd ift eine gewiſſe 
Anzahl Graiſchaften gleihfalls für die Bundesregierung; fie erflären fi 
bereit, Die Fahne derlinion aufzupflanzen, jo bald fie nur der Unterjtägung 
der nationalen Waffen gewiß find. F 

Baris, 2. Jan. Auf den Glafawunſch des Senats beim geſtrigen 
Neujahrsempfang erwiderte der’ Kalfer: Ih empfange immer mit Vers 
guügen von Seiten des Senats bie Verfiherungen ber Ergebenheit, deren 
Dolmetigern Sie find, und ic zähle auf ihm, daß er helfe, die Verfaffung 
veroolllommmen, dabei jedoch bie Grundlagen unangerührt laffend, auf welchen 
dieſelbe ruht. Im äfnliger Weile beantwortete Napoleon I. die Deglüd« 
wünfhung des gefepgebenden Körpers. Zum Kardinal:Erzbiihof von Paris 
fprad der Raifer: Ich bin immer fehr gerührt von den Gebeten, welche 
Sie für die Raiferin, für meinen Sohn und für mid an den Himmel ride 
ten. Die frangöfifce Geiſtlichkeit, fo ausgezeichnet durch ihre Frömmigkeit 
und ihre Tugenden, weiche weiß, daß man Gott, was Gottes, und dem 
Raifer, was des Kaiſers ift, geben muß, kaun, verfihern Sie ihr beffen, auf 
weinen Schuß und auf meine lebhafte Sympathie zählen. 

Großbritannien 

London, 1. Kan. Die „Times* fügen, daß, da Frantkreich Ruhe 
nötig habe und Italien die Hütte diefer Macht brauche, fo dürfe man 
der Hoffnung Raum neben, daß der europäijche Friede in dieſem Sabre 
nicht geitört werden werde. Bei diefer Lage der Dinge könne alfo England 
rubig der Entwidelung der —— Amerika entgegen ſehen. 

u and. 

St. Petersburg, 27. Des. . Urtheil über den ald Hocverräther 
angeflagten Goumernementäfetretär Mihailoff iſt geftern Grüß um 7 Uhr 
on demſelben vollzogen worden. Der Kaifer hat die Sentenz der Kriminals 
abtheilung des dirigirenden Senats von 12 Jahren ſchwerer Strafarbeit 
in Sibirien auf 6'/, Jahre Verbannung nad Sibirien herabgeſetzt, fonft 
aber der für die Erekution üblihen Form ihren Lauf gelaffen. Bei der 
Dolftretung des Urtheils waren nur wenige Menden gegenwärtig und 
auch diefe konnten bei dem Halbdunkel ber frühen Morgenſtunde nicht viel 
ſehen. Michalleff wurde auf ein Schaffet geftellt, ihm ein Degen über 
den Kopf gerbroden umd nachdem er zehu Minuten am Prangerpfaßl ges 
fanden, fofort nad Sibirien geſchickt. 


Bortugal 
Liſſabon, 29. De. Das enpfifhe Paquetboot Oneiba“, weißes 
Rio Janeiro am 9. Dez. verlaffen, ift im Tajo amgelommen. Yus 2a 
Plata bringt dasfelbe die Nachticht, dah die Unterfandlungen zwiſchen Urs 
quiza und Mitre abgebrochen find und der Krieg wieder begonnen. habe. 


Zürtei 
‚. ‚Konftantinopel, 26. Dez. Miza Paſcha ift beguadigt worden ; ber 
reits iſt ein Dampfer nach Gmyrma abgegangen, um ihn nad Ronftantis 
nepel zu bringen. Wie es heißt, wird er. bier die Stellung eines in Dies 
ponibilität verfepten Minifterd ei 
Ymerila 
New: York, 21. Dez, Nahmittagd, Es geht das’ Gerät, Lord 
Lyons Habe mehrere nicht offizielle Konferenzen mit dem Gtaatsfehretät Se» 
warb gehalten, habe aber die Note über die Trentangelepenheit mod; nicht 
Übergeben, Seward Hätte bereits eine Mittheilung am die englifdhe Degier 
Fung gefandt, noch ehe er bie Nachrichten aus Europa empfangen habe. 
Man glaubt allgemein am eine friedliche Löfung der Streitfrage. 


Reuneſte Raqhriqchten. 
(Wirberbolt.) 


Berlin, 2. Ian. Die „Preubifde Zeitung” berichtet; „Der Rs 
erreiderte auf die Glüdwünfche des Feitmarfgals dv, Wrangel zum ern 
Jahre: Er halte ſich Übergeugt, daf der Armee die Gefinnung, melde ihr 
König für fie hege, bekannt fey. Etwaigen Nüdtwirkungen, welde die Zur 
fände ber auhereuropaiſchen Länder auf unfere Berhältniffe ausüben könnten, 
dürfte Preußen ruhig entgegenfeßen, da feine Armee feft und gerüftet bereit ftände. 
Auf die Giadwũnſche der Minifter erinnerte der König am die ſahweren 
Berlufte, welche das Mönigepaus betroffen und fügte hinzu, das durdlebte 


hen 


Zabı habe manches Trübe gebracht. Auch daB beginnende zeige eine ernſte 
Geſtali, weil die Lage Deutjhlands und Europas, die Lage der Welt, 
Eveutiwafitäten darböten, beren möglidye weitere Entwidelung uns bie Pflicht aufs 
erlege, gefaßt zu ſeyn und einig aufammenzufteßen, und das folle gewiß geſchehen. 

on der polnifdhen Gränze, 2. Ian. Der kath. Erzbiſchof von 
Peteröburg, Felineti, wurde zum Erzbiſchef von Warfgau ernannt. — Die 
Aufhebung des Kriegszuftendes it in Ausſicht. — Die Stadt ift ſehr rußig. 





Kaſſel, 3. Jan. Heute verfammelten ſich die Lardtagsabgeorbneten 
zur Bureaumwahl, Alle Anmefenden, ausgenowmen zwei, erflärten nur mit 
echtöverwahrung zu wählen. Der Landtags + Kommiffär befämpfte Das 
und fagte: „Dann ſey die Berfammlung umftatthaft und zweclos“ und 
verlieh fammt feinem Sefretär und jenen beiden Treuen den Ständeſaal. 
Die Berfammlung wählte deunoch das Bureau, Präſident Nebelthau bielt 
eine entfchiedene Anſprache zur Wahrung der Medhte bes Landes. Die Ber: 
fanımlung beigliegt, die Nüdantwort der Neyierung auf die Burcauwahl 
abzuwarten, 
&t, Peieröburg, 3. Jan. Ein Rapport des Kultusminiſters, wel⸗ 


cher vom Kaifer teftätigt worden ift, verordnet wegen ber jüngften Stu⸗ 


dentenunruben die Schliegung der Univerfität, bis ein neues Reglement 
ausgearbeitet if. Die Profefferen und Studenten find entlaffen. Die 
Studenten können andere Umiverfitäten beſuchen. Arme Studenten erhal⸗ 
ten eine kaiſ Neifeunderftügung, Die Vroſeſſoren werden nah dem 
nenen Reglertent mit der Bewilligung der Behdrden wieder angejtellt. = 

St. Thomas, 15. Des. Das franzöſiſche Tranzportſchiff Meffource 
bat im den Gewählern von Balparalfo Schiffbruch gelitten, man beffagt 
viele verlorene Menfhenleben. Die franzöſiſche Brigg „Dayar“ murde 
beim Berfuch, Die Blokade von Bonabentuya zu brechen, genommen und zerftört, 

New:Pork, 20. Dez Eine Schlacht hat in Miffonri ftattgefunden; 
man berfihert, 1300 Konföderirte Hätten fich ergeben. 120,000 Bfund 
Baummelle find von Beaufort hier angefommen und 400,000 Pfund Lie 
gen zur Berfsiffung bereit, Es geht das Gerücht, dem Kongreß ſey ein 
Vertrag zwiſchen Merito und den Vereinigten Staaten vorgelegt worden, 
durch weldyen die Regierung der Union fidy verbindlich madt, an Meriko 
11 Millionen Dellard zur Arrangirung der Aniprüde der Engländer und 
Franzoſen zu bezahlen. Merilo würde dagegen den Bereinigten Staaten 
Dandeläprivilegien erteilen und die Erlaubnif, Truppen über das meris 
kaniſche Gebiet zu transportiren. 

New-Horl, 21. Dez. Dem Bernefmen nad Haben die Seceffioniften 
Balvefton geräumt — Der Vizepräfibent-Stephens foll ernftlic erkrankt ſeyn. 
Die „New: Port Times" und der „New: Torf Herald* verſichern, die Frei⸗ 
laffung der Kommiffäre werde erfolgen, während Die „World“ fih in ent 
gegengefegtem Sinne ausſpricht. 


Amtlide Rachrichten. 

Er. Maj. der König haben Sich allergnädipft bewogen gefunden, 
den Dffigianten. U. Peugler in München wegen nachgewieſener phyſiſcher 
Funktionsunfähigkeit auf die Dauer eines Jahres in den Rußeftand treten gu 
laffen; dem ordentlihen Profeffor Dr. Fr. W. B. Gieſebrecht in Königsberg 
fo wie dem vormal. großh. bad. Oberkriegätommiffär K. Felnaigle das Indigenat 
au verleihen; zu genehmigen, daß bie kathol. Pfarrei Pfarrweiſach, Kdg. Ebern, 
bon dem Biſchofe zu Würzburg dem feitherigen Pfarruifar in Waldfenfter, Briefter 
B. Müller, die fathol. Pfarrei Wepherd, Lda. pl. Namens, von. damſelben 
Bilhofe dem feitherigem Kooperator in Merkerähanfen, Priefter M. A. Stahl, 

mwerbe; ber von dem Magiſtrate des Marktes Redwitz nad Eins 
beruehinen des Kolleglums ber Bemeinbebevollmächtigten für den Pfarr 
amtäfandidaten und bisherigen Stadtvifar in Münden, K. G. M. Krauffold, 
audgeftellten Präfentation auf-die zweite proteftant. Pfarrſtelle in Redwitz 
bie landeöfürftlihe Beftätigung zu erteilen. 


Dienftesuadhrichten der J. Berlehrsauſtalten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt beivegen gefunden, 
ben Oberpoftmeifter W. Wöttinger in Lanböhut, mit Belaflung feines 
und Funftionszeihend unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufrie den ⸗ 
heit in den Ruheſtand treten zu Iaffen; dem Oberpoftmeilter W. Seiler zu 
Speyer die erledigte Stelle eines Vorſtandes bes k. Oberpoft: und Bahn 
amtes Bamberz zu übertragen, und ala Bermweier des k. Oberpoftamtes 
Landshut den biöherigen Dezirksinfpeftor R. Frhen. v. Reibeld zu Würze 
burg, in Rüdfiht auf feine allerunterthänigfte Bitte zu berufen. 


Bermifhte Nahridten. 

+ Würzburg, 3. Ian. Die Ehefrau des Gartners Müller, welche, 
wie bereit# berichtet, im Wahnfinn ihrem Kinde und fi den Hals eins 
geſchnitten, ift in der vergangenen Nacht geftorben. 

In Sigmaringen it am 24, Dez. der feit mehreren Jahren 
dafelbft domizifirende Landgerichtsralh v. Salomon, ald früherer Univerfitätd: 
rihter von Bonn in weiteren Sreifen bekannt, vom Schlagfluffe getroffen, 
tobt im Bette aufgefunden worden. 

urt, 3. Jan. Leopold Joſeph Bir, Chef der großartigen 
buchändleriigen und antiquarifden Untalt dahier, ijt geitorben. 

& Frankfurt, 3. Jan, Der hoͤchſte Gewinn der gejtern gezogenen 
Biterr. 100 fl. Thenbahnlooſe im Betrage zu 250,00U fi. ift von einem 





Babrikanten in Offenbach, der dieſes Loos um einen Mietbpreis von 4 fl. 
von einem Kollefteur. erftanden hatte, geivonuen worden 
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e Zeitung” für das mit dem 1, Januar —* 

Hear fönn —* allen loblichen Poſt⸗ Gen itiomen 
Der Preis pro Quartal = 11.4 
Deutihlem 

— Gilden, 4. Jan, Der neue: päpftiiche —— Monſ. Gonena 
ift heute hier eingetroffen. ir ı Da tin dolge der Därgtührung der neuen 
Gerichtäorganifation feht zahlreiche Berjomalweränderungen zu erfolgen Haben, 
fo. wird für, ‚1862 vorerit.) fein. Hofs amd: Staatshaudbuch erſcheinen 
Ra ‚der, Als, Big, fol Rektor Dr. Berg in Fürth zum. bayeriihen gom⸗ 
miffär ‚bei der InduftrierHusitellung. in Londen beftimurt fepn.: +. 

Se. Maj. ver König haben ggf gerußts dem vormalig groß» 
herzogl. badiſchen Überfriegstommiffär T. deinagle zum General· Verwal · 
iungẽdirettor im ſtriegsmimiſterium zu >truennenz dem Hauptmann a la 
suite; A; Frhrn. voe Lafabrique das Ritterkreuz’ A. Kl. des Verdieuſtordens 
vom bl. Midpael zn derieihen; dem. Oberftlieutenamt I. Frhin. v. Groß: 
fchedel, Exempt der Leibgarde der Hartſchiere, für das Difigierölreng des 
grohh. tostaniſchen Militärverdienſtordens, — dann dem Major Er Frhru 
d. Speidl vom 1. Art.:Reg., Hefmarſchall und Adjutant des Prinzen Luit- 
pold von Bayern; für den preuß Kronenorden 2 SL, und für das Kom⸗ 
mandeurfreug des großh. toslaniſchen Militär: Verdienftordens die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen zuseriheilen; den Rittuitiſter MR. Goh —* 
der Fuhrwejensdivijion des 2. Mrt. Reg: — und den Oderlieutenaut Y. 
Grofenjtein vom d, IufeReg: —  Erfteren anf ein Jahr — in den Prüfen 

ftand zu verfegen ; das Dienſtestauſchgeſuch der Oberlieuteniints E, Schubel 
vem 11. Inf. Reg. — und F. Oruntal von 13. Inf Reg. zu genehmis 
genz den .temporär penf. Fehlenhofeverwalter 2 FU. I. inienbbenger auf 
weitere, zwei. Jahre: imm- Ruheftand zu belaſſen dei - temporär pen. Haupt: 
mann Du Frjtſch auf weitere zwei, Jahre — und Dberlientenant IR. Böhm 
bleibend im Rubeftand zu belaſſen Allerhöchſtihrem Alügefadjütanten Ge: 
neralmajor C. Öraien:v.. Butlersllonebough- für das Großlomithurtteuz des 
L. griechiſchen Grlöferorden®, — dann den Adjutanten des Weldzeugmeiiters 
Bringen: Yuitpold ven Bayern, Hauptmann M. Grafen v. Berri della Bofla 
vom ‚Inf. Leib⸗Reg. fur die 3. — und Oberlieutenant Ei Frhrn. 9. Pink 
ped vom, 4.Hüraff,s Reg. für die 4. Al. des PR. preuß. Kronenordens die 
Erlaubniß zur Annahme und zum ragen -zu ertheilen ; dem penf.' Ober> 
kieutenant I. Pfau die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heerverbande mit 
Penfionsfortbezug zu berwilligen ; den Hauptmann G. v. Yachner vom 15. 
Int. Reg. wu ein ng in—den-Rubeitandgu-verfehen ; dem Unterlieute- 
nant 9. Juf.⸗Reg. Vie nachgeſuchte Entlaffung von der 
Charge zu —*— ie temporär penf. Hauptmann C. Warnberg auf 
—— nwei Jahre und Unterarzt WW. -Eberöberger bleibend’ in. dem Ruhe⸗ 

—— belaſſen; ben Regimentaauditor · und Sekretär Th. Straubinger 

eneralauditoriat auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verſetzen ben 
pad penfionirten Hauptmann 8. Frhrn. v. Vafjlınon Bleißend im Ruber 
ftande zu belaffen ; dem Oberften W. Seydel vom Genleſtab für mit in 
Dezember ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig Dienitjahre das Ehrenkreuz des 
Ludiwigsorbend zu verleihen ; den Hauptmann und Plagadjutanten Ke Ritter 
v. Schwibsochheim vom vom Feftungstommande Um anf eiti Jahr im den 
Rubeftand, den Hauptmann und Plapadjutanten Karl Marabini von der 
Stadt: und ntichaft Bärzburg zum Feftungstommande 
—* und den —— M. Reinwald vom 3. Art. Reg. zur Ostorierd- 
kompagnie zu verf dem Hartſchler J. Steinmüller von der Leibgarde 
der Hartſchiere für ei ehrenvell zurüdgelegte fünfginiährige Dienftzeit die Eprens 
münze des Yudwigsordend zu verleihen ;- dem Regimentstanlei ⸗ Aktuar D, 
Graf von Generaltommande. Würzburg die- nachgefuchte Entlaffning aus dem 
Here zu bewilligen; den ea penf. Hauptmann F. Irhen. v. Linden⸗ 
feis F weitere zwei Jahre im Ruhe dand zu belaſſen; dem penfionirten 
Diviflonstommando-Gekretär. A. Dietrich die nachgeſuchte Entlaffung aus 
um Herrwerbande mit Benflonsfortbesug zu bemilligen ; den Unterkieitenant 
®. Graßer vom 6. Juf. Meg. auf. en en mit zei Dritttheilen der Nor⸗ 
molpenfion im den Ruheftand zu verfepen; den temporär penf. "Vataillond: 
quartiermeifter F. Pabit bleibend in dem Ruheſtand zu belaffen, 

Durch Minifterial:Reftripte wurden der Unterlieutenant G. Hartmann 
dom 15, Inf. Reg. von. der Funktion als. Bataillonsadjutant auf Rach⸗ 
ſuchen enthoben , der Oberlientenant' und Bataillonsadfutant F. Berg vom 
6, .Iuf.r Reg. ala ‚Regimentsadjutant, dann der Unterlieutenant' Mitter 
». Axthalb deſſelben Ftegiments'und der Oberlieutenaut Er Kühlmann vom’ 
12. Inf. Reg,, diefe als Bataillondadjutanten, beflätigt, 





Ei 


6 mi OR Januar 1862. 


Wien, & * * —— über die neue politifche Organis 
fation ‚welchen der, · Staatsminiſter im Mai dem Übgeorbnetenhaufe ans 
kündigte wird, wie die ;Oefterr. Big. berichtet, in biefer Seffion: nicht 
vorgelegt werden, weil nun zuvor die von den Landfagen zu votirenden & 
meindegeſetze abwarten :moill, 

Dimüs, 28. Dez. Die Gemeindevertretung von Olmiltz hat eine 
Berwahrung gegen die‘ Ginführung des Czechiſchen als Unterrichts ſprache ii 
den Volkoſfchuen eingelegt/ da bie Eimpohnerſchaſt von Olmũtz mit Aus⸗ 
—9* Weniger zur deutſchen Nationalität gehöre, und -felbit die Laudleute 

dee ſlaviſchen A ac der Stadt ihre: Kinder nach inte ſchickten/ umt 


Deutjch gu lernen. 

Feen rieft,>2. ur Der heute eingetroffene ogbdanıpfeh Ameritat: 
bringt Nachrichten aus-Ealeutta vom'T., Bombay) Ad: Dez. Ford. Gans 
rn. Hat den beubfichtigten Beſuch von Veitifcdh Birma aufgegeben und wird 
allſogleich zutüdtehren. Salabut Khan, der Mörder des Majors Burton, 
zum Tode. verurtheilt, wird in totah gehängt, 

—— te des om v. * find vom Erafen Bernftorff 

7 Depeſche ante * Aus. der nahfolgenden 
Andi L diefes Erin s if 2 F bas Ba ” inet, bei det Benribeilu 
känfigen Reformplanes ji 5 die Ver Kerner” in’ ‚um 
pi ame Anfiht, die fidg zu twichia hare. Die Depeise 
Mmüpiı en den Unterjlrd au⸗ in ben es * Beurtbeilung ber einichlagenden Fragen 
überhaupt anlommt, nämlih.ob die Reform, anf, ben gungen Umfang ber en, 
die dam Bundesverbältniß befinden, bershiet if, ode der Bine if, innerhalb‘ 
des bentigen Stantenbienbes und mnter Ronferoirung deffelben, einen Birmdesftaat zu 
3 iſt feine Frage, daß ein Bundesverband, ar wel chem zioeh wenn 
nab- mebrere aubere Staaten, welche ben Sawetpnult ibres Organisiuns außerhai 
des Bunbeaverbilniies babe, betbeiligt find, -micht im — Be u 
enttoieit woerven fand, d. b. in einer Kishiig, bie 6 
—— der — Staaten euer: 7* v A bat fi 
meer » ehren über * 
rm beit —— — —— Di sr man inbefien die Kon- 
ution einer Aber das Gan des Buntes ſich erfiredtenden *8 taat&getwalt, 
welbe bie weſennichen BSejugniſſe “einer elaen Gewalt, nämtit der Okfeharbung, ber 
jelbftländigen Germaltunig mad Ausführung im Flip verrinigt, nö —S— erwidert 
darauf, ‚Daß; die Bundes reforin, ſoſern PAR I auf 25 ſtaud des Bundes 
beziehen fol, nad, der preufisfchen Anfigt eine, den Borſa Ye * Seren vo, Beuf 
gerader enitgegengefehle Wihtung Be en möffe. In d alle mnlich Mile 
ber nölterrechtlide Charakter des Bundes in feiner Reimbeit bergeftelltwerden, - Feng 
Grundlage müßten von der bedenflichen Bermiihung mit Bgm bes —— 
Staatsrchtes, befreit bleiben. und dem Zivecle bes Bundes, der in der Erhaltung 
Iutegrußt und ber Sicherheit der @efammmpeit heſtebe, entiprechend wereinfadt werben! 
zu eine Bereihiguitig der lieber der Gejammitbeit anf bem Gebiete bes inneren 
tantsrehtes, werde ber Weg freier Bereinbarmmg immer ber erfolgrelibfte keys 
Bei Berändernngen der Bımdesorgane ſey hauprfähli den: zealen Mactwerbältniiier: 
der Staaten Nebmung zn tragen, Das in dieſer Dinſicht beſte heude a ar 
ber ke —— Yugbesverfajlung bleibe — ben — dee —— v —— be⸗ 


Grogmähte follen 1 ai bes ——— 
— pe er ey 
—* n ber nen Landt Bor« 
Beuft aber jolle ven beiden. — —* nicht einmal die 
——— —— Depefcht meift daun im einzelnen 


ar, * * eu gr % * — aller —— ieder 
niemu caffen, er —* J 
— — be. Dirk Band irn * —* 


der Ereutine 5 — —— — auſgeze 


—— 
5* un. 
Hung. Bari ein ee — bon — nee et Fe 


felle, die nur tbeilmeiie bem 
er — 


niſchen Militactoraii ini zer —* — 
en Bernard a ben an damit zu Fi Sckinite, 


KB che dee 
RP Be peter ee ben in 
v 


—F nbem ‚und fie biefem 
— das as miltbeiige Derrfommante {e 5 wie bie dipfematifche Frohe in due 
> vereinigen. Der in einem Nachtrage v1 feiner Tyler er Bunbege von Herm 
Bcuß emgeiprodenen U 5* deß bie Bereinigung eines Theil 
rc Bund zu eim 


besgenoffen 
— ee — — 
na rabfin! 
de Depeihe mit dem Brmerfen ent —— — er fe ar nichts nase 
in. o we er gap inmiefern ie" Blum eiıtes Bumbroftaates innerhalb 
ber forterifteng bes Teteren umsereinbar fegm, ober mie 
— ber Bunbesafte hrten Bunbesrechtes durch eimen 
heil ‚ber 5* ie. Aechte und Drag ber ilbrigen verändern ſolle. 
Sun eine A ß kun werde vielmehr bie Wid befraft bes ganzen Buntes 
ai drüdt Fa orff feine Anerfenmung aus, 
v uf * * Zen — deoreforin ya ba — 
nd 13 m Iuterefle mu 
Belegen heit Der Bundetreferh eine Berhinbigung unter 


SEES 
Breslan, 2. 4 Die der Schleſiſchen Zeitun 
mitgeteilt wird, wollte man daſelbſt wiſſen, daß der ak 
Audienz beim Papſt gehabt, und daß lehterer das Be 
entjgieden gebilligt habe. 


aus Warſchau 
—— = 


Köln, 3. Jan. Der Kirchliche Anzeiger teilt ein Schreiben Seiner 
Heiligkeit des Papfted vom 1% Dez. am den Herrn Kardinal-Erzbiſchof 
mit, in melden Se Heiligfeit dankt für abermalige Ueberjendung Mner 


Summe von vierzig taufend Thalern Rameus der Bruderſchaft vom geil. \ 
Der Gtaotöanzeiger meldet, daß dem feitperägen prodi⸗ 


Erzengel Michael. 
Stuttgart. 


ſoriſchen Ehei des Finanzdepartements, Staatsrafh von Sigel, bie Leitung, 
diefes Departements nunmehr definitiv übertragen werden iſt. 

Mainz, 3. Ian. — 
Kreifen Auimerkfamfeit zu erregen, iſt umter der Preſſe und, wird im 
Saufe diefed Monats Hier erſcheinen. Gie befteht aus dreiunddreigig Kapiteln 
und bat dem Titel: „Freiheit, Autoritat und Kirche. Erörterungen über 
Die großen Problemmeder Gegenwart. Bon Wilhelm Emanuel ehr. v. Kettler.“ 
' Büdingen, 3. Jan. Wir baten ein entſehliches Unglück zu. beflas 

welches jich in der Rähe unſeres Stadtchens begeben hat. Der befegte 
— ren Sr. Durchl. des Fürſten zu Dienburg und Bũdingen iſt geitern 
Abend auf dem Nüdwege aus dem nahe gelegenen gerrichaftlicgen Thier⸗ 
garten ‚hierher in Helge des Scheuwerdens ‚ber ‚Biere won einem hohen 
Damme, iiber welchen der Weg jührt, in die Tiefe heruntergeſtürzt, wobei 
der Prinz Reinhard zu Solme⸗ Hohen ſelma⸗ Lich, welcher fid; in dem Hagen 
befand, fo bedeutend verlegt wurde, daß er ſchon in ‚der verfleffenen Nacht 
werjied, Bier. andere Perjonen murden weniger bedeutend; verlept. Gr. 
Durdhl. dem Fürſten war es mit einigen wenigen Perfonen gelungen , ſich 
der großen Gefahr noch zeitig Bundy einen Sprung aus dem Bagen zu 
eutsieben. Der verunglüdte Prinz Ijt- der zweite Sohn Gr. Durcht. des 
BPeinzen Ferdinand zu Solms-Hoheniolms:Zi und mar faum 21 Jahre alt, 

Kirchhain, 31. De Der hiefige, Bürgerverein it ſe ehen auf V 
fehl des Landrathes Rhode dahier aufgelöft worden — 

*Irau A. Ian. In der heutigen Sihzung des Bundestags, 
der erſten im nenen Jahr, wurden zunaͤchſt verſchiedene Anzeigen erſtallet. 
Ed von Seite des Präfidiums, daß Die Stimmführung der ſechszehnleu Kurit 
auf Neu j. L. übergehe; von Dänemark, daß in Holjtein Das metriſche 
Soften bereits jeit Jahren eingefügt worden ı. Mehrere Negierungen 
etlätten ihre Zuſtimmungen zu Den Zufägen der Nürnberger Kommiffion 
Bezüglich der, Wedfelordnung. Die Retlamatiouskommiſſion erftattete den 
üblichen jährlichen Geidäftsberigt. Auf Antrag des Militarausſchuſſes 
wurden mehrere Rechnungen über Bundesfeſtungsſachen genehmigt. Derfeibe 
Ausfhug beantragt, den Bundesbelchluß vom 27. April, fo weit er. die 
Einführung des Erfagtontingentes auf "5 Prozent betrefſe, im Laufe dieſes 
Jahres zur Ausführung zu bringen. Dem ehemaligen Hähudrid, der deut: 
ſchen Marine, Schnirmann, wird eint Unterftügung bewilligt, Gin Geſuch 
des Nürnberger Mufeums, das Ordnen des Ardivs des Ieplarer Kammer 
gerichts betreffend, wurde abſchlaglich beſchieden. Schließlich jand die Wahl 
des Ausihufes für Veröfjentlidung. der Bundesprototolle jtatt; fie fiel auf 
die Bifherigen Mitglieder. Die Verfammlung war heute (zum Erfteumal 
feit Langer Zeit) volzählig. s j 
} Man Ipricht von einer Note, melde vom ölterreihiigen Kabinet am 
feinen Gefandten zu Berlin in Sachen der Beiteuerung der deutſchen Zei⸗ 
tungen ſchon in der erjten Hilfte Dezembers erlaffen worden ſeyn fol, 
Hier tritt ganz im Allgemeinen die Berwunderung zu Tag, daß bad 
liberale Preufen die Jutelligenz zu beſteuern ſich habe entſchtiezen mögen, 
was man Dejterreih eher zuzutrauen ſteis bereit iſt. Ju der Rote fell 
außgeiprodpen ſehn, daß durch dieſe Gtempelitener von 33'/s Prozent vom 
Berlagspreife neben dem Boftaufihlag ungjeijelhafte dutch den Handels · 
und Jollvertrag vom 19. Febr. 1853 begründete gegemieitige Verpflichtun⸗ 
gen berüßet und verletzt werden (Allg. tg.) 

Dänemark, 

Kopeuhagen, 1. Jam. Die identiiche Antwort des Kabinets auf 
die Heuferungen Preußens und Oeſterreichs in Betreff der Diefjeitigen Bor» 
[010€ wegen Holfteins ift eben nach Wien und Berlin abgegangen. Die 

ntwort wird als nicht zuftimmend und nicht ablehnend bezeichnet, und 
fell den vollausgeprägten 3* Mr EEE tragen. 
ta en. 

Zurin, 3. Ian Die Raunner ‚dat ihre "Sigungen wieder eröffnet. 
Boſchi hat feine Entlaffung als Deputirter eingereicht, welde won der Kam⸗ 
Mer angenommen wurde, Ratazzi verlas die Autwort des Königs an bie 
Deputation des Parfaments. Der König fante in derſelben, er ſey voll 
Zuverfiht und er Halte ſich feſt an das harmoniſche Zufammeuwirken der 
Krone wit dem Voll; wenn aus Gründen, Die jeder Mann lenme, die 
tofenifche Sache tm verfleffenen' Fahre keinen Aroßen Schritt vorwärts ne 
ihan, To heffe er, daB neue Jahr werde günftiger ſeyn 

Die Kommijjien des neuen Zentrallomites vou Geuua, die zu Baris 
baldi gejendet werden, kounte Aıfangs keinen Empfang bei ihm erlangen ; 
auf ihr lebhaftes Andringen lie - er’ fie jedoch vor und verſprach, die vol⸗ 
fendete Thaiſache (die Bildung des nenen Komites). in Erwägung zu ziehen. 
Hierani ſchrieb der General einen. Briei an Herru Adezzana, mit der Er⸗ 
Märing, er wolle deu Handlungen des neuen Kemutes fremd bleiden. Er 
Beauftragte denfelben‘, em anderes Homite zu bilden, md unterfagte. dem 
ehemaligen Komite, dem ‚Garibatti’s Mitwittung gebildeten . neuen 
irgend ein Dokument zugwehlen,, Dam, verfihert, ‚ Gatidaldi werde ber 
Gräffnung des Schügenieltes am 11. d, nit beimohuen, 


k 


Eine Schrift, die nicht verfeglen wird, Im weitern 


Brantreid. 
u 






Paris, 4. Jin Das Jouhit union Due Bar“ HF wegen Unten 
Ha Bon, ü ung ſei 23 
on m * wen ſeiner Werafion vom kaijerticen 


berichten aha News Mor dem 21. Deu: Die sifisidie 
pra rd pond je voller Miflgung ; Herr Baward habe in a 
Mit ihm gepflogenen Verhandlungen, während er fich naht unabgeneigt zeigt 
hinſichtlich der Gefangenen nachzugeben, dem engliſchen Gejandten einen 
Vorwurf über die Anerfennung der Südſtaaten als Rriegführende Seitens 


Euglanda gemacht und an ihu Das Verlangen geftellt , die Blokade jormell 


anznerfennen. Kin Theil der ameritaniſchen Preſſe bat ib für Erhaltun 
des driedens auegeſprochen, wodurch Präfident Lincoln unſchluſſig geworden ir 
Eine Depe ſche aus dem meritaniſchen Meerhuſen brachte die wichtige 
Nacrigt, daß die meritaniſchen Truppen das Fett ©. Juan D’lkon ger 
räumt und Die fpaniichen Truppen dasſelbe bejept Haben. Kin Kumpi bat 
Darüber nicht ſtatigefunden. Bor Ankunft der Lombinirien Gireifräite 
N und —— ſollen bie Operätionen wicht weiter gefühet wer⸗ 
Man hat Nacpriht, ba das feangöflice der Martini ie 
[den dem 20. und 25. Dez. verlaffer jollte, — ec 
—— Fe ABEL RAR 3 
.). tondon, 4. Jam ; Reuterꝰ ſche Bureau bringt Nachrichten aus 
Bombay vom 12. Dezʒ. Zu Ruratjci war im dem Augenblide, we J 
Dampier abging, ein Daun verhaftet worden, im dem eim ehemaliger 
nn ey —** er zum Herrn wiederertannte. Der angeb: 
i na war aufmann aufgetreten, i i 
re Brngeiherni ufgetreten der: Yaing war in 
I Daip Nems fließen aus der Gprade der amerifanifihen Journale 
da die Erhaltung des Friedens geſicher it, :umd deionders.der Mäfigung 
des Lerd Palmerftond und Ruſſell zu verbanten jepn wird, was fi aus 
ber an das Wafhingtoner Kabinet gerichteten Mete bei Vorlage derfelben 
im Parlament ergeben werde 
. Spanien. RL 
Madrid, 2. Jan. Das ſpaniſche Gejcmwaber wird vor Merifo die 
Ankunft de3 Generals Prim erwarten. Hr. Anton Lizardo und der Kalſer 
von Marolto haben den Bertrag unterzeichnet; der Handelsvertrag wird 
bald ratifigiet werden. Kerr Cabarus, Veiter der Kaiſerin Eugene, iſt 
plöglih geſterben. Der Konjular » Vertrag mit Frankreich wird nächſtens 
unterzeidhnet werden. 
Rußland. 


arſchau, 29. Des Das Regierungsolatt ertlart, dap nach Ent: 
lajjung faſt aller am 15. Oktober Verdafteten bie Zahl aller im Königreich 
verhafteten noch bier defindlichen eder bereits ind Junere Rußlandé ver⸗ 
ſchidten Perſonen nicht die Höhe vou 2 erreiche, 

1. Jan. Die am beutigen Tage erwartele Mufhebung 
bes Kriegezuſtandes iſt nicht eingetreten, doch bofft man, baf bie beftimmt 
am bevorjtebenden Neujahr alten Styles geischen jol. Wenn die von 
der Ruhe der Stadt abhängen-jolte, je it wohl nie Warſchau ruhiger ges 
weſen, ald eben jehl. Bon der früheren Bewegung ſcheint keine Spur mehr 
vorhanden. — Au Stelle des Oberrabiners Herru Meiſels, der noch Immer 
in Der Zitadelle ſich befinder, hat Die Regierung einen orthoberen Juden 
audyemwäblt. 





Neuere NWahridten. 
Aue derdolt. 


New: York, 21. Dez. Dem Bernehmen nach haben bie Seeeffioniiten 
Balveiton geraumt. — Der Bizepräfident Stephend icli eruftlich erfrankt feyır. 
Die „NewsPort. Limes” und der „Nani Port Herald“ verſichern, die Frei⸗ 
lajjung der Koumiſſäre werde erfolgen, während Die „UXorld* ld in ent« 
gegengejegtem Gimme au⸗ſpricht. 


Deru, 4 Dep Am Neuſahrstage fägte ber. Kader zum jchiweiges 
riſchen Geſandien Dr, Kerns, er heile, die früheren Beziehungen milden 
Frankreih und der Schtweig- fönnten im neuen Jahre. wieder hergeſtellt wer: 
den. „Sagen Gie, dem. Bundesrath, Daß ich die aufrichtig wünſche 

Turin, 4. Jau, Garibaldi jagt in einem Brieie „. im weichen er 
anzeigt, da, er- bie Praͤſſdeniſchaft über-die Karabiners zu Genus amminimt 
„Filet, Ench in den Waffen zu üben, denn der Augenblick ift nahe, we 
Ihr neue Proben von Eutrer Tapferkeit. zu geben habt.“ 

Peieraburg, 3. Ion, Der Kaiſer hat das wein Mriensgericht in 
Daran gegen, deu Demherru  Binlobrzesti geiallte Urthell welches auf 
Tod Lautete, vom General Lüders aber in Berbammung nah Gibirien ver: 
wandelt worden ıwar, dahin abgeändert, daß der genannte Prätat- cin Nabe 
lang. in Feſtungthaft gehalten und darin mit aller feinem Alter amd feiner 
geinlichen Würde gebührenden Rüdficht behandelt werden Toll, 

Petersburg, + Jan. Ghutem  Bernehmen nad hat Rußland bei 
dem Beginne des engliſchamerilaniſchen Streites feinen ganıen Finfinf in 
Dafbingten zu Bunjten des Fritdens anfgeboten und wod neuerdings 
Schritte in diefem Gimme. geihan ; es hat ferner. die von feinem Gefandten 
aus Waſhington erhaltene: Verichte ſaͤmmithichen Goofmächten - mitgerbeilt. 

"Regula. k. Jan, Geftern. gingen 300. Iuiurgenten unter Un: 
führung Sole's,; eines Bruders dei Yukı Bulalooch, gegen Pepero ab. 


— 





Beirut, 16. Dez. In Kisrouan ergriffen zablreihe Maroniten bie 
Baffen. Ein türfifdes Bataillon wird abgefGidt, um den Berker an der 


Küfte aufrecht zu halten, . 
3 Teheran, 22. Nov. Im Khoraſſan wurde ein nener Sieg erfoche 
Der ruſſiſche Geſandte Anitichtoff ift ſchwer erfranft. 

eling, 1. Nov, Der Kaifer ift bier angefommen und hat den 
Hohen Rath aufgelöft, welcher aus Glemehten bejtand, die den Europaern 
feindlid waren. Brinz Kong ift zum Regenten ernannt. (Der höchſte 
Rath beftand aus dem.drei Ehej-Miyiftern Kwei⸗ leang, Kiachenn, Kwau⸗won 
und Ehewetfuspei ımd dem Aifiitent-Gdel-Miniter Son-Thun.) . _, > 


Aus Wien, 4. Iam., wird telegraphifch gernefdet, dag laut Nach— 
richten and Seutari die Montenegriner indie Soſisna eingefallen und zu 
ihrer Vertreibung 1500" Baſchibozuks von Anlivari aufgebroden waren; 
duch daß die Montentgriget Selza und Kamitzg wieder befeyt hätten. 

Petersburg, 5. Ian. Es find Hier, Nachrichten aus Peling vom 
da. Nov. eingetroffen. Soo⸗ſhun war öffentlich Gingerichtet werden, und 

andere Grohrerdeitträger des Reiches Gatten ſich auf Befehl des 
Raifers ſelbſt ermülrgt. — Rn u ar 
ar hr — — i 


Amtlihe Nat 


ten. 








ET 
Undrea® Rohmeder von Heidenheim, '.. & Hülfslehrer tm Nettungs, 


gauſe zu Nürnberg, ward aid folder nad Rüdenkaufen verſeht. (B. Adbi) 
2 Beiiſhre Nahrihten 
Acchaffenburg, 6. Ian. In öffentliher Sitzung des igl. Begirks- 
richts dahier wurden veruriheitt: Durch Erkeuntniß vom 28. Dez. v. I. 
Tr Dedelmann, verheiratheter Metiger und Möller ton Obernburg, 


von-Neuftadt, tu eine einfache Gefängnigftrafe won 3 n; durd 
rtenntuiz vom 2! Yan, 1. I8.: 1) Philipp Way, verbeiratheier Baier 
& Rafjel, wegen Bergeheus der Widerfepung zegen den kgl. Mevierförſtet 


; egen Vorgehens der ımerlaubten Servfiülfe, zum Machtheife des Mofes 


eller von Kaffel in realer’ Konkurrenz mit einer poligeilic-ftrafbaren Bes 

himpfung, im eine deppelt: geſchurfte Gefängmißftrafe von 3 Monaten; 

> Eon Hetker, ledige Taglöhnerin von Laufach, wegen fortgeießten Ber; 
brechens des ausgezeichneten Diebftaßls, zum Nachtheile bes Bernard Flecken⸗ 
fein vorn da, in eine Arbeitthausſtrafe von 2 Jahren, Durch Erkenntniß 
som 4. Jan. I. FE: 1) Barbara Ehm, ledige Taglöhnerin von Sulzbach, 
Wegen Bergehens der Mörperveriefung, zum Nachtbeile des Schaferknechtes 
Jakob Richmer von da, verübt bei gemindeter Jurechmungsfähigteit, in eine 
einfache Gefängnißftrafe von 3 Monaten; 2) Eduard Rohe, lediger Schiff⸗ 
reiteröfohn von Meinmallitadbt, wegen erfäwerten Bergeheuß der Körper: 
berlegung, verübt ohne Ueberlegung und: Vorbedacht, zum Nachtheile der 
Eva Berzold von da, in eine doppeltsgefchärfte Gefängnigitrafe von 19 Tageı. 
3) Frangieta Heller, ledige Dienſtmagd von Lohr, wegen eines beſonders 
erfhmerten Verbrechens der Unterfchlagung, zum Nachtheile der 
wittwe Therefin Bruore zu Frankfurt, in eine Mrbeitshausftrafe von ? Jahren. 


Münden, 4. Jan. In der Naht vom Donnerftag auf Freitaß wurde 


das an der Eiſenbahn liegende, vier Stunden vom hier entfemte Dorf Diching 
von: einem ſchweren -Brandbunglüde Geimgefucht, wodurch drei Bauernhöfe 
vollſtãndig niedergebraunt find. 

Ver der nãchſten Situng des Schwurgerichts in Mun che nuwird, 
wie die „A. A Z.“ berichtet, eine habſche Geſellſchaft zur Aburtheilung 
kommen, beſtehend aus einer ehemaligen Hebamme, der Bittwe eines nier 
deren Beamten und einem Schneidergefellen, welche die manchmal unglaub ⸗ 
lie Boruirtheit unſeres Landrolls umd feinen religidſen Aberglauden zu 
—* im 8 von etwwa 36,000 fl. zu benügen verſtanden. 

e Sa 
gerichtd verwieſen, als ein neuer Betrug zur Ungeige kam, wegen beffen 
die Sage fih nun zur Zuftändigfeit des Schwurgerichts eignet, 

Regensburg fturddiefer Tage ein Mann 
meifter, welcher ein Mlter von 106 Jahren erreicht Hätte. 
— Berlin. Der Schuhmacher Schmidt, welder, mie jr 3. mitgerheift, 
in der „Volkez.“ ein Yaferat veröffentlicht hatte, worin et. Hrn. v. Piljad 
des Raubs feiner Tochter beſchuldigte, wurde vom Sriminalgeriht wegen 
Verlaumdung zu 6 Wochen Gefängniß verurtbeift; Hr Holdheim, Rebaltenr 
ber „Boltäztg.*, wegen Prefivergehen zu 50 Thlr. oder 6 Moden Gefängnif. 
u. Pabamer, 31. Des. Als der Fabritation falſchen Geldes verdächtig 
üb eim Lithograph Hillerich eingejogen unnd zivei Brüder, rödh. Lebiere 
haben fchon- wegen Münzvergehen Strafe erlitten, follen aber bis jeht 
gramirt jeun. Als dem einen Kröchh, welcher ebeufalld Kihegraph ift, bie 
falſchen Scheine wit der Frage, ob-er fie fabrigirt Babe, vorgelegt wurben, 
fol er mit Künftlerftolz geantwortet Baben: „Solche Bhufcherarbeit made 
ih miht; — die meinigen waren beffer!“ 

_ Warburg, 31. Dez. Rach einem Bericht in der Heſſ. Morgenzeitung 
dat am zweiten Weihnachtätage ein Polizeiwachtmeiſter einen Studenten 
Ihrer mit einem Sabelhieb verlegt, fo Daß ber untere Theil des ber: 
arınkuohens abgepauen uud eine etwa fünf Zoll’ lange Hiebwunde ent: 
fanden ſeyn fell. Die Veranlaffung wäre durh das @indringen des Stu: 
denten auf einen Bürgerbell gegeben worden Er 


27 Hösfiier, &. Jan. 
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e war bereit in die öffentliche Verhandlung des hieſigen Bezirks⸗ 


‚ Namens Dorf⸗ 


In frankfurt haben fi in der Chriſtnacht ſammtliche Schulb- 
gefangene aus dem bürgerlihen Gefaͤngniſſe befreit, indem jie an verſchie denen 
Zellen und Fenſtern die eifernen Stangen losfeilten und mit Hülfe mehrerer 
Betttüger fib auf bie Straße herabließen, von wo fie ihre Flucht weiter 
fortjeßten. Bis jept iſt noch feiner von ihnen eingefangen worben. - 

Bafel, 29. Dez. Bei Conciſe anı Reuenburger See wurden von Prof. 
Tropen von Laufanne mitteld einer Bapgermafgine eine Menge Ueberrefte 

aus vorgefchichtliher Zeit zu Tage gefördert. Es find darunter gegen 800 
Werkzeuge von Stein, Kuochen und eigen (Aerte, Mefjer, Sägen, 
Meißel, Pfeilipigen). Unter den Gefähen befindet ſich auch ein hölzernes 
Trintgefchier, dur forgfältige und geſchickte Urbeit ausgezeichnet. Bon 
Metall wurde feine Spur — Die Thierreſte werden vom Profeffor 
—Rütimeyer 1 pe ber fürgfih ein Werk über Pfahlbauten herausgegeben 
Hat, eu 4 | Unterſuchung ‘mt Pr h \ =“ 
jarid. Nach der Patrie ift der im Caſins durch die Gaserplofion 
angerich iete Schaden auf 100,000 Se.: gefhägt:— Die Anzahl der Tobten 





ür ihre anssufellenben 
Kelug Scham Qay 


reist 
bie 3 R. zur freiem B . Gin vom Bereine berufenes Br 
gericht von fünf Sackundigen u wg übte die Zuertenrung ber Preiie; bie Prei 
rioter ſelbſt fünnen mich lontu Bei pie 
yamis anf Rultur, Meuheitem mit vunikigen Werthe und { 
ug Ruckſicht genommen werben, Bei allen Pflanzen, wei: , um zinen. 
tonfarriren, wire miudeſtens halbjäbrige Auftirr ve a el 


erachtet: . ‚tn 
gu Heutige gene maren circa 751 © 
# "bei ſebba Bertöhre hit Ausnabıme I 
ergriffen amd: zogen die Breite insgefammt 


‚Ak! » 
‚212, 216, 231, 261, 266, 770, 276, 316, 359, 382, 3%, 397, 406, MAI, 
462,493, 658, 657, 618, 619, 620, 644, 666, 682, 699, 709, 729 742. Lt. 
2" 113, 117, 182, 138, 168, 220, 226, 236, 
Das neue n rjoas e 
warb heute emittire durch bas Bankhaus DR. U. v. Kothihild und Söhne, im Bet 
rung. Der Zinsinh 


uderfabrit nd 400,000 fi. ſſub folgende Dbfigens 
500 fi: Mr, 18, 26, 43, 95, 141, 142, 182, “3 
B. 


Erlebiguugen 
Die tatholiſche Pfarrei Aufamzell, tgl. Yandg. Wertingen, mit einem 
afflondmägigen Reinertrage von 555 fl. 377/, Er. 


in Artikel der Alyaffenburger ka vorigen Yabte auj cime 
Exheumele aus Frankens Haupiflabt Ge ke ——— 
„Shul⸗Kalender aus Hr le wi umb. ben Bin ams- 
gelpraden, 26 mige dem Sg ber alljettige glinfige Mirfrahme zu Theil, werden 
Zeit bat tun zeurtheilt, bafj Biefer-Aunufh fein um, Ride, ben 
vorigen Jadrgang haben 4 glei war ſetnem Griheinen die Derfhiebenfler 
——— auf das Seifslligſte und Anerleun efle ausgeſprochen, und der 
rich erjchſenene neue Jahrgang (pro 1852) Third mir einen jeirgemäßen Bebitrfnifie 
abhelfen. Wer den Jah 1851 fennt, flle den bebarf ber nene Jahrgang eines 
Empfehlungslsrebens a it Zendeng iſt dieſelbe wie auch die Sauprabtbeilung 
ber Dateruen veffelben. Nah dem aftronemildhen Theile, dem veriiebene Sotigen 
und Kabellen vor. wirb nachſtehen, A ätter aus dem Stulleden” mit einen 
as ber 5 dierauf werben in acht i 
: 4) a. Des Schulweſen in Kran u dem Tode dei 
Iahthmmderts. b. Yeingeihriähtliches. In 
« ge Turmunterricht 
m Ader den Ledrerurnerſellzunge · 
2) Lebenabiſder verdienter Schirimämer 
a 


rei 
web Gründang eines baper. Teherrmereins. ec, 
dereim (fr, Unterfranten, und Aihaffenbirg. 
und Zebrer zur Erbauung für Diele, 3) ie: Zeitgeiſt und deſſen Einfluß 
auf die Jugendbildung; Brief, was eigeuilich teſauie dem Haufe ſeyn fell und 
Wosurh wird ein erjtenlicher Fortſchritt anf landwirthſhaftlichem Gebiete banpt- 
Achlich bedingt?? 4) Gedichte und Grzählemgen, wie eins gunſtigen Cendrucks auf 
„ben Lefer gewiß Sega werden, deionders: „Die Berfühnung”, $ „Mehrenlefe” wichtiger 
Ansipriihe greier Mäuner und zumuix Sinn und Sittenipride. 6) Misgellen. 
7) Starijtiiges über ber» und Weittelfraufen und bie Plalz, wir ans ander beit: 
Iden Staaten ber Schweij T) Der Bienenvater in feinen monatliden Verrich⸗ 
tuugen, der einen bündigen uud genrängsen Wegwerier Über bie Geſchäfte des Wienen- 
baters während Des Jahres darbietet. Uls herrliche gun: bat Herr Mufiteicchtor 
Bra drei meifterbaft gearbeitete Geſangachote beigefügt. aber geitattet Kaum umd 
Zeit med, mäber anf den Jabalt eimigehen; doch bedarfa auch bes Lobes nicht. Der. 
hulfaleuder für 1852 ftir ſich milreig feinem Borangegangen Bruder an und — 
idbt Ai felbft “.. 
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— Herren Lehrern 


empfehlen wir; 
‘ Koth und blau Liniirtes Scriftenpapier, 
ver Buch 1? und Id kr. 
hreibbefidecken, per Bub, — 48 
4 Deden, .18 fr.) , „ 
Prüfungsblätter, deth und blam liniirt, 
ver Bud Pr ft, 
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 bevollmächtigt zur. —— von Anuoncen, 


ern unlet ‚ftrengfier. Diekrerlon täglie per. direfte, Bot, zu ‚Originatpreifen, 
ne \irgendwelde Provifionsbered nung, und bei größeren Aufträgen ohne 
örtoberehnung und mir Ar he Kate Rabart, gieichwie bei direktem Ber 


Be * it Aa ujerute jegl iber Art 
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—— Zeitunge vorzuheben ats Tolde,, für bie, wir Injerate 
junehmen ee erg fe nice thanlich, weil’ Andere dadurch zurüditehen 

Re ya Ru um alle nnfere Verbindungen. zw -aemnen, genügt ber. Raum bier 
nit; wir verweifen debhalb au "unfer vollftändiges. ee 






ülerverzeichniffe und. Abfentenliflen 
n perfbiedenen Sorten und zu ver 
Tbiedenen. Preifen. 
Schtionomanuale, per Bud 28 fr. 
Squlfarfonslißen, per Bub 24 fr. 
Grundbuch für Schulen, per Bud 2ö fr. 
Weberweifungsliflen der Schuler and 
einer in die andere Schule, per Bud 
28 Er. 
A. Reailandt'ise Druderei in 


Aſchaffenburg. 


hr — 
Zu Aſchaffeuburg 37 und anfommmende 


— per Buch 26 fr. 








— ers Infertionstarif , welches wir auf Wunſch getue gratis, abgeben, re 
Tran co‘ zufenden. Auch find wit ſtete 5* einen verherlgen Koſtenanſchlag zu, | 
wm, wie in jebem einzelnen. ‚Ba die — eeignetften Blätter. vorruſchlagen, we 
* — ange Verkehr mit allen Ze und die iun diefer Brande in —* 
land: unbeRritten ‚größte Augdehnung —— Gefd afi⸗ wohl in den Stand ſehl. 
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n) Ufchaffendurg-Würjburger Bahn. 
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Beilage zu Nro. 6 der Aſchaffenburger Zeitung. (2.) 


Dienftag, 








Dentfhland 

Münden, 2. Ian. Der „B, Landb.“ glaubt dem Gerücht, als 
beabfigtige Se. Maj. der König im Frühjahr eine Seife nach Spanien, 
beftimmt widerſprechen zu Mönnen. — Im Kriegkminiſterium it heute fols 
gendes Bulletin aufgelegt: Da in dem Kopfleiden Er: Erc. des Hrn. Kriegs: 
minifterd eine Veſſerung der Urt eingetreten ift, daß die weitere Genefung 
blog noch Geicäitsrube erheiſcht, jo wird fernerbin ein Bulletin nicht mehr 
ausgegeben. — Die vorjährigen Landrathsabſchiede unterliegen zur Zeit der 
Schlufberathung im Mintfterium des Innern, jo dag deren Bekanntgabe in 
türzeiter Zeit wird erfolgen können. — Zu ber Herftellung des unterſeeiſcheu 
Telegraphen zwiſchen Lindau und Rorſchach find alle Vorkehrungen derart 
getroffen, daß, jobald es bie Witterung geftattet, mit der Legung des Taues 
begonnen werden kann. Das zur Verſenkung beftimmte Drabtfeit ift be: 
reitö fertig. .— Der Biefige kathol. @ejellenzentralverein zählt mit 94 fi 
lialvereinen 9 bis 10,000 Mitglieder. 

Es fol nun mit der Meorganifation des technifchen Schulweſens, für 
die vom Landtag bie erforberligen Deittel bewilligt wurden, alfo naments 
lich mit der Errichtung einer polgtechnifchen Schule für das Königreih und 
mit der Errichtung von Realgymnaſien Ernſt werben. Die Bearbeitung 
diefer Angelegenheiten ift dem Pultusminifterium, im beffen Händen das 
gefammte Unterrichtätiwefen liegt, übertragen und nach Angabe einiger Blat⸗ 
ter Profeſſor Jolly, der den Organifationsplan entworfen und in Ab: 
geordnetenfammer vertreten bat, ald Referent in das Minijterium einberufen 
merden. Um die Ehre und den Bortheil, zum Sig ber. polytechniſchen 
Schule auserjehen zu werden, bewerben fih die drei Städte München, 
Augsburg und Nürnberg. f 

‚ 4 Jan: Kerr Kaplan Johaun Adam Wollbad) wurde 
als Kaplan nad Kirchheim, Hr. Bernard Scebler dafelbit als Kaplan 
nad. Ebenhaufen und. Hr. M. I. Stamm alt Kooperatet nach Bajtbeim 
angemwiefen. — Die auf ben Hrn. Pfarrer Gg. Chriſtian Uhrig zu Langen: 
prozelten gefallene Wahl zum Definitor des Landkapiteld Gemünden erhielt 
die oberhirtliche Bejtätigung. 

Aus Cübvenrfihl ‚3. Jan. Die großen Schiefproben, welche 
während ber jest ftattfindenden Inſpizirung der Feſtungen in Lombarbös 
Benetien in Gegenwart des Kaiſers von Defterreih bemerfitelligt werben, 
gelten gutem Vernehmen nad Hanptlähligd der Berwendung der Shiepr 
baummvolle, Wie in woßlorientixien Kreiſen verlautet, find in der Fabri— 
Fation der Schiehbaummolle, deren Geheimnig noch ausſchließlich Eigentum 
der Öjterreichifchen Artillerie iſt, im letzterer Beit wieder ſeht wejentliche Ders 
beiferungen erzielt worden, fo daß die Auwendung diejes neuen Schuß⸗ 
mittel3, namentlih ber den in ber öfterreichifchen Armee jeht- eingeführten 
Geſchützen mit Hinterladung, nunmehr volftändig gefihert iſt. Die Schick: 
baummwolle in ihrer nun bergeftellten Berbefjerung bietet bedentende Vor⸗ 
teile, ſowohl mas die Tragfraft betrifft, als auch in Hinſicht eines raſchen 
und ſteten Zabend, {R. Korr.) 

Bien, 3. Ian; In einer geftern unter dein Vorige des Erzherzogẽ 
Rainer-abgebaltenen Minifter-Konferenz foll der Megierungs-Üintwurf. eines 
MReligtond-&kefepes mehrfache der Öffentligen Meinung Rechnung tragende 
Abänderungen erfahren haben. Jane 

Der Gowerneur von Siebenbürgen, Heldmarfgall:Yieutenant Graf 
Creuneville, Kat bezilglich der dort mehr und mehr überkand nehmenden 
Waldfrevel eine ftrenge Berordnung erlaffen und im Wege. der Obergefpäne 
beſonders die Pfarrer angewiefen, ihre Gemteindegfieder darliber aufzullären, 
daf das Gubernium ſolche fommuniftifche Bewegungen nicht bloß als Wald: 
frevel, fondern immiefern bei der Unterfuchung derartiger Vorfälle den ermits 
tirten Beamten gegenüber Widerfeglicpkeiten an. den Tag gelegt würden, 
auch ald Störung der öffentlichen Ruhe und als Aufrußr beitrafen werde, 

Yansbrud, 1. Ian. Das Gerühipon bedeutenden Beurlaubungen 
in der Armee“ fheint wicht, gang aus. der. Luft gegriffen. Die Hier. garni⸗ 
fonirenden ungariſchen Bataillone kehren demnädhſt in ihre Heimath zurück, 
wo die ausgediente und biöher zurückgehaltene Mannjhaftentlaffen wird. 
Wie man hört, ſoll die Kontpagnie auf etliche zwanzig Maum redugirt werben. 

„Berlin, 4. Jan. Bei der Nachwahl für den bieflgen vierten Watts 
bezirk wurden Dr. Lünig aus Rheda und Major Steinhardt aus Wittftod 
hit... Der Gegenkandidat Beider, Herr Simſon, blieb in der Minori: 
tät, (Die Kandidatur der beiden weiteren Bewerber, Dr. Faucher und 
Dr. Zimmermann, waren von den Wahlmännern bereit vor der Abſtim⸗ 
mung beſeitigt worden. Zimmermann iſt das befannte Parlamentswiiglied 
an Spandau; er lebte bisher als Flüchtling in London, wo er Advokat 
gewerden. Gegen Faucher ward beſonders geltend gemacht, daß er von 
London aus Korreſpondent der „Rreuggeitung” gewefen, obwohl er werfichert; 
mar im Sinne des Freihandels für dieies Blatt geichrieben zu haben.) 
‚. — Die Schwierigkeiten, welche fi im Falle vom Berwidelungen an dem 
jü utfchen Grängen- einem Eranaport preußiſcher Truppen dahin entgegen 
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fteien warden, find im lepter Zeit wiederholt Gegenjtand der Erwägung 
geweſen. Natürlich kommt es für Preußen darauf an, im gegebenen Falle 
ſtets rechtzeitig auf dem ſüdlichen Rampiplage zu erjgeinen, Um alle dahin 
zielenden Vorbereitungen nicht dem legten Augenblick zu überlaffen, ſollen 
Unterfanblungen zwiſchen Preußen und mehreren deutſchen Bundesſtaaten 
wegen Mbjgluffes von Verträgen über Benupung der Eijenbahnen in diejen 
Staaten zu Truppen: Transporten und Geftattung des Durchmarſches preu 
fifcger Truppen für den Fall einer Mobilmahung oder größerer Truppens 
Aufammenziehungen gegemvärfig angefnüpft worden feyn. 

Stuttgart, Moriy Mohl hat vor dem Schluffe des Yandtages noch 
den preußijgen Zoll auf deutige Zeitungen zur Sprade gebracht. und da 
der Minifter des Auswärtigen nicht zugegen war, jo bat er fi vorbehalten, 
ihui darüber ſchriftliche Vorlage zu machen. Das hat er nun auch geifan, 
indem er ausführte, daß der preußifhe Zoll gang dem Sinne und Geifte 
der Zollvereindverträge widerſpreche und daß deßhalb die geeigneten Schritte 
zur ur er zu thun jeyen. . j 

arlsruhe, 30. Dez. Die lang projektirte, Hin und wieder vergd- 
gerte, aus: und wieder abgeſteckte Bahnſtrede Karlsruhe an den Rhein ift 
endlih am Erpropriationäjtabium angelangt ; wenigjtens ift für bie bierauf 
bezüglien Anmeldungen Tagfahrt anberaumt. 

Bon Oberrhein, 1. Ian. Die vor wenigen Tagen wegen ber 
greifchen preußifchem und öſterreichiſchem Militär (das badiſche war Hänzs 
lid, unbetheiligt) vorgefallenen Raufgändel eingeleitete Unterſuchung wurde 
aufgehoben und die Sache niedergejhlagen. Die Zahl der Verwundeten 
beläuft ſich auf etwa 12 bis 15, doch war feine Berwundung von der Art, 
daß fie den Tod zur Folge hatte. 

Wiesbaden, 2. Ian. Die „Mittech. Zig.“ meldet: „eltern 
Abend nach 11 Uhr find in Folge eines von der hiefigen Jujtigbehörde er 
gangenen Vefehls die beiden Redakteure der „Wiesbadener Zeitung“, He 
Rod: Gonradi und Herr Löwenthal, verhaftet worden. Die Urſache zu dies 
fem gerichtlichen Einſchreiten wird in einer des in ber letzten Numer ers 
{dienenen Peitartifels „Eine Zeit: und Weltbetrachtung beim Jahreswechſel“ 
enthaltenen Gottesläjterung gejuct. 

Wiesbaden, 4. Jan. Bas herzogl. Hofgericht hat dem Befehl ges 
geben, den wegen Abdruds eines Abſchnittes aus feinem „Syſtem des Na- 
turalisınus* in der „Wiedbadener Zeitung“ vorgeftern verhafteten Redakteur 
derfelben, Dr, Eduard Löwenthal, ſofort freizulaſſen. — Nachrichten ber 
„Mitt. 3.” aus Heidelberg zufolge fol Herr Heinrig v. Gagern bedenklich 
erfranft jegn, 

Koburg. Die „Koburger Zeitung” bringt eine Erklärung des Geh. 
Kabinetöraths, Hrn. v. Meyern, melde darüber Aufſchluß gibt, wie ber 
geflüchtete Bollmann 1853 mit dem Herzog von Koburg befannt geworden 
und im SKabiset des lehtern eine Stelle erhalten, Die Erklärung hut alle 
Glaubwürdigkeit für fih und die Urt, wie ſich Bollmann perjönlid und 
ſchtiftlich „befonders offenherzig gezeigt und al Perfönlickeit ausgewieſen 
gegen die irgend etwas Gravicliches nicht vorlag", läft wohl annehmen, daß 
ihm der Herzog Vertrauen 55 konnte, Allein zwiſchen dem erſten 
Begegnen bis zur Entfernung Bollmauns find beinahe 4 Jahre verſloſſen 
und mährend diefer Zeit muß fih Bollmann, wenn feine hejtigen Anfläger 
recht haben, wie ein durchaus verworfenes Subjekt, betragen haben. IR 
daß lehtere wahr, fo mußte der Herzog den von der guten Geſellſchaft 
gentiedenen Geheimfekretär früßer entiernen; iſt dieſe Anklage wicht wahr, 
fo werben eö gerade die heftigen und plögligen Anfläger zu verantworten 
haben, wenn fie Bollmann, deifen Partei man ſchon dephalb nicht nehmen 
tann, weil er ein Undanfbarer it, zu mehr Autorität verhelfen, ala feine 
Veröffentligungen verdienen. Wenn die Unkliger Dollmanns all die Mbs 
ſcheulichteiten von ihm jo lange ſchon kannten, jo mußten fie ald Berehrer 
und freunde des Herzogs In ihm dringen, daß er den zum Skandal gewor⸗ 
denen Gebeimfehretär bei Zeiten entferne. . Dieß ſcheint nicht geichehen au 
fegn und fo haben wir immer wieder die alte Frage zu ftellen; was bat 
den notorifchen Taugenichts trog allebem 3. — 4 Jahre im Dienfte und 
Vertrauen des Herzogs erhalten, 

Hamburg, 2. Jan. Die „Hamb. Nadr,* melden: Aeußerem Vers 
nehmen nach Hat nunmehr. noch unmittelbar vor Jahresſchluß die, Unter 
jeichnung des Hamburgs hanneverſchen Vertrags Über die Elbüberbrüdung 
ftattgefunden. 

Bremen, 1. Jan. Einer der blühenditen Geſchäftszwe ige umferer 
Stadt, der Auswanberertransport,, broßt immer, mehr zu verfiegen. Geit 
dem Jahre 1854, in dem Bremen 76,875 Unswanderer nad, trandatlans 
tifhen Häfen beförderte, zeigt. ſich eine jietige Abnahme. Während noch 
im Jahre 1860 die Zahl der Auswanderer 29,378 betrug, wurden im 
Jahre 1861 nur 17,597 Perfonen über. Bremen nad Amerika befördert. 

Oeſterreichiſhe Monardie 

Hermannfadt, 29. Dez. Die Rationduniverfität hat ım ihrer lehten 


Eigung vom 21, Dezember beſchloſſen, ihre Verhandlungen fo la 
zuitellen, bis bie bereits früher ernannte fion von fieben Mit, 
ihre Vorlage über die VBerwirtlichung ee ullgen 
auf Sachſenboden ausgea 
Trage des Sachſenlandes deren glüdliche Loſung Konrad Schmidt als 
me3:Stellvertreter zunãchſt — und der mit fo größerer il 

feben if, ala Daburd) die Harmonie mit den Rumänen —* 
und gr Verfaffung des Sachſenlandes ihrem Ausbau eutgegengeführt 
werben fol. 

Italien 


Rorrefponbenz des „Monde* aus Mom der 
—— der Bm, ge a4 ug an General Soyon und die durch diefen 
ihm vorgejtellten franzöfifcgen Offigtere gehalten Hat: „Indem ih Sie um 
mid, erblide, denke id, an König David, der auch durch feinen Sohn be: 
raubt, feig verraten und genöthigt war, die Heuchelei, die Yüge und die 
Sclehtigfeit feiner Feinde über ſich ergeben zu laffen. Aber mie id), — 
er muthſge Ehrenmänner um —X welche den Berfüßrungen 
Hatten, umd ihn fragten: „Wo Yu — du, daß wir hingehen ?* 3 —— 
ſprechen wie David: „Meine Zeit iſt no nicht gelommen;* * ſo wie 
Abſalon mit ſeinem ftolgen Haupte an den Zweigen eines Baumes hängen 
blieb, fo auch werben zulegt die Unternehmungen der gegenwärtigen Gotts 
loſigkeit und Heucelei zu Schanden werben, und wir werden zujammen in 
tie von unfern Feinden gewaltjam entriffenen und tyrannifirten Provinzen 
—— Dieſe Provinzen gehören unveraͤußerlich dem heil, Stuhle an, und 
ich werde nichts davon abtreten, weil ed mir nicht geftattet iſt, das Gut der 
Kirche, weldes das Unterpfand der Freißeit und der Unab des 
Statthalters Chriſti ift, ——— 34 ſage mit Zuverſicht; „Wir werden 
in diefe Provinzen zurüdtehren! Bin ich dann nicht felber bei Fr fo wird 
es derjenige ſeyn, der mach mir auf diefem Stuhle (dabei deutete Pius IX, 
“= den mn a ihm defindlichen Thron) ſihen wird, denn Simon ſtirbt, 


* "De. Der Staatsanwalt beim hieſigen Tribunal erfter 


— hat gegen den P. Gavazzi Mage eingeleitet, weil derfelbe in einer feiner 
fogenannten evangelifhen Predigten das Grundgeſetz des R angegriffen. 

Verona, 2. Jan. Der Kaiſer ift Heute Vormittags hier angelangt. 
Um 2 Uhr fand Vorftellung ſaͤmmtlicher Zivil: und Militärautorie 


täten jtatt. 
rantreid. 

Paris, 3. Jan. Privatdepefhen aus London melden Heute, daß bie 
von der engliſchen Regierung angeordneten militärifchen Mapregeln forte 
geſetzt werden und daß die legten, mehr friedlich lautenden te aus 
Amerika, die vom englrfhen Kabinet eingeſchlagene Ridjtung nicht im Ges 
ringſten modifizieren. haben brei Bataillone Infanterie Londen 
verlaffen, um ſich in Sou nach Canada Ai nr Diefelben 
er un ihrer Abfahrt auf dem Bahnhof Gegenſtand patriotifder Kund⸗ 


ift Nachricht no = franzöfiigen Erpeditionäflotte 

Aus Martinique wird vom 1 
eingetroffen if. Die —— unter Befehl des Kapitäns Rufſel vom 

„WMontezuma“ ſtehende Divifion iſt nach ihrer Abreiſe von Teneriffa auf 
der See gefehen worden und wurbe auf den 15. Dez. in um 6 * 
wartet. Das Geſchwader wird von der Garniſon * Juſel eini 

pagnien Landungetruppen an Bord nehmen und dann nach Beras un 
een, wo es zwiſchen 1. bis 5. Januar eintreffen foll. 


Großbritannie 
Roubon, 2. Ian. Die Admiralität veröfſentl — —— 
England 2 


über den Stand der flotte. Es iſt der großartigfte, dem 
beiefjen. Er zäplt 850 Kriegsſchiffe aller Art auf und außerdem 1 

Linien» und andere Segelſchiffe, weiche 9 Hafendienſten verwendet werden, 
ſo daß die Zahl der nr . —— auf 1000 beläuft. 
9» t 


Liſſabon, 3. Jan. Es — ein — vorgeſchlagen, das bie Pringeſ⸗ 


des Todes des Köonigs wäre Fer: 
naudo (der Bater des it Kt, s 
land. 
Petersburg , 27. De, — 400 eit Student: 
fand im drei Rlafien —58 die Meinfte Ball der, er den 57 
feftationen im Geptem 


Die „Kronftädter tg." enthält unter dem Datum 25. Dezember, 
e Bereinigung der 
itel „Romanien* 


Aus Bufareft melden die —* Bi. . —— dar 


rbeitet haben wird, Rh ie brennende _ 


Dez. berichtet, Daß die efie Den dert 


ſelbſt einen Kollektiv-Proteſt gegen die Union, wie fie vom Fürften Couſ 
proklamirt würde, vorbereitelen, ba jene Broffamation auf deu darauf B 
üglihen Ferman der Pforte und die Klauſeln, die er enthält (Union bie 
die Lebenszeit Couſa's, Einführung von zwei Provinziallandtagen u 
et Senat) Leine Rüdfigt nimmt, fondern einfad die Union 
Fürt Goufe fol indeg entfloffen ſehn, br Konfularproteft mi 


a * Vroteſt ſeiner ſeits zu beantworte 


ermildte Nahrihten. 
Ja Mientlicer appellalionsgerihtliher Sitzuug au 


Verſuche zu einer unler zwei befi —— begangenen 
Uebertretung des Diebſtahls zum — des — Hübner von dort 
und einer poligeilih:ftrafbaren Entwendung, merübt unter zwei befonberi 
erſchwerenden zum Nacttheile des Kaſpar Schmitt von dort, zu 
f Sefängnäß 
n 


ee 
Die —— Beil, PFIFTIFE hu, OR find Se, biſchoſ⸗ 


lie Gnaden. 
“nr De — Pfarrei Dohlau, Dekanats Hof; Meinertrug 


und vollsiwirt iche Berichte. 
31. De. Bertehr auf lu. — im — 


n — —— 5 3 —* 
ben eutſsresenden Monat des Botjahres mehr — ——— Zt. 


— — Die nätße Tan 
er Vorderp e che be ammlun 
eriſchet Landwirthe foll nach einem er Kr fefftellung bes —*— ruhen 
und am & db. DM. in Reuſtadt werfammelt gerwejenen Mnsichuies am 2.3. und 4. 
Furi I im — zu Babe abgehalten toerben, 
Die DO fenbabı wird, er fie mh zus Peer has von Hei⸗ 
ev bis Medargemünd. und wohl auch noch etwas nachſten Arlbijahr 
befahren werben Mitnte, dech Fi: z. —* — — Bee übergeben, werben, 


wenn un bis acc fertig a 2 
att der preuli Se Kanam ungen zu 1 Ehfe. vom Yahre 
ar Thel ſchon ehr abgenn: b, werben jetst ah und mad A 85 —* 
ruer 1851 datitt, ie Umlau etzt. Dieſe Kaſſenanweiſungen ſind etwas Meiner 
ale die von 1856 und auf weißem Danfpabier brudkt, u! auf der Bücheite 
einen jeinge muſterien in hellbrammer Fee 

Is ber vor Notar und Zeugen flattgebabten loof bes Holifitis 
Anlehen von fl SOWO0 zu 3; 


eiwenfein — er 
ve mb na 

Untehens, — r. 16: hnete RE, bes —— 

am, a 500 fl, R 


8, Ö. a 112, 129, 186,:188, 234, 279 
— 324, 326, 367, 409, 415, *. 459, 495 & 100.M. zur Nuddiunq Foge 
worben und es werben beimmad bie Zinfen auf biefelben nut bis zu ben reip 


ie vergiltet, 
Aus Paris wirb ber „Times“ gehbrichen: — Berfonen 

end nichts A Abertreiben teben, verfigeru, baß bie ztige Lage ber Becher 
Tag ute eine ber fhmierigften if, ber fie jeit Jahren anegejeit 
Waren, waren, am Par regelmäßig zine vor 
** Bilanz biefiamal ihr ne En = te berab-| 
„ Pre) vieler in Paris, jetzt zum. Berkaufe en Urtifel beweiſen, baf 
8* fte Opfer gebrat iperben, um nur bie. eingegangenen Berbinblihkeiten ein- 
halten zu Können. Ertravaganten Spelulationen — —— Zuſtand nicht beige» 
meſſen werben, viel eher ben pölitfchen Greigmiffen, im 1 Beige deren fih bie Beftel- 


Autlanbes verminderten und ı die wurden 
J et er f —— ar m enbener ci bie Bhaffe de ber d —* 
vorrathe Bang wie im. Sabre 1857, ala Deasielanı 


* Ast - ui beimgefuht Waren. Damals Sam, bie Banf 
on Fraulreich ben —— bee zu Hülfe, daß fle deren fällige —— 
— — —— 
m 
and in Pen, ©t. Gtienne, Lie und anderen en zu halten.“ 


ju Donammört 
engine. Aut Rei vn "tal. Lanbrichtert- Bin Dr. 3 übe, quj. & Gerihtsurgt 
rlangen. 
Grafen | — —* * penſ. Ober | Winmer > Zaper, Schullehrer zu 
lientenant. yı Ba Gottod 





Rm⸗ eau r 
Drud uab Verlag der A. Wailande ſchen Druderei, 





Aſchaffenb 


Mittwoch 


Beftellungen 

bi — ub itung” für das mit dem 1. Januar begonnene 

er Duar! "6 Teenen kei allen loblichen oft» Ery itionew 
aemadıt werden. Der Preis pro Owartal beträgt 1 fl. 45 Ir. 


Dentfhlamd. 

Münden, 5. Ion. Wie man hört, Hat Profejfor Heder, Direktor 
der Sebäranftalt und Hebammenfhule, einen Ruf nad Göttingen an die 
Stelle des veritorbenen Siebeld erhalten. — Zum Dbertommiffir der Por 
Vize Direktion München ift der MiniftertnlsGekretär im Staatsminiſterium 
des Innern,“ F. JF. Lipewety, ernannt worden. — Dem Direktor der Ges 
wehrfaßeif zu Amberg, Hrn. Oberft Erben, v. Podewils, hat der König 
von Preußen den neugeftifteten preußiſchen Kronorden 3. Klaſſe verlichen, 

Demnähft erwartet man auch umſaſſende Gehaltserböhungen ber 
Studienlehrer und Profeſſoren, won denen jene der minder befolbeten glelch⸗ 
falls vom 1. Oftober vorigen Jahres nachbezahlt werben follen. Die bes 
treffenden Gehaltämehrungen im der Finanzbranche find bekanntlich ſchon 
mit Anfang Dezember erfolgt. 

Bei dem 6. bayeriſchen Jägerbataillon werden demmächſt, namentlich 
zum Zwecke des Turnens, fog. Kampagne-Röcke von meißer Leinwand 
(Sradi) eingeführt. Dieſelben erhalten grüne Auszeichnung und follen dem 
Mann eben fo’ zweckmäßig ald hübſch Meiden. j ⸗ 

Münden, 6. Jan. Ihre k. Heh. die Fran Priuzeffin Adalbert, 
Hoͤchſtwelche in den mächften 14 Tagen der Entbindung entgegenficht, er 
freut fich fortwährend des beften Wohlſeyns. — Die kunſtgeſchichtlichen Vors 
lejungen det Dr. E. Förſter im Hörſaal der k. Alademle ber bildenden 
Künfte werden am Montag den 13. Jan., Rachmittags 5 Uhr ihren Uns 
fang nehmen, 

Die Erlaffung der allerhöchſten Entfchfiehung in Betreff der Gehalts 
reyulirung und befonbers bezüglich der Erhöhung der Pferdegratififationen ıc. 
der Dffiztere bat lich wie mandes andere die Armee Betreffende durch die 
Erkrankung des Kriegsminiſters verzögert. Runmehr ift die Entſchließung 
zur Vorlage an die allerhödfte Stelle bereit und man darf wohl der Ge— 
nehmigung bderfelben in kürzefter Zeit entgegenfehen. Die’ Entiliegung 
wird rucwirtkende Kraft bis zum Beginne des Berwaltungsjahres, 1. Oft., erhalten, 

Dem Bernehmen nad it dad Staatäminifterium der Juſtiz zur Zeit 
mit Feſtſtellung der Notariatögebibren und Beſtimmung der Notariatsfige in 
den Städten befchäftint. Wie verlautet, fell zu den am nächſten Dienftag begins 
nenden Rommiffionsberatfungen Hr. Hofrath v. Seybolb hier beige zogen werden. 
Die Berfümmerung des Einkommens der Notare durch eine ungenügende 
Tarifirung der Gebühren würd» ebenfo wie andere überflüfjige Beengung 
derielben durch mißgänftig gehaltene Anftruftionen und zu weit gehende 
Kontrole diefe in der bayeriſchen Pfalz vortrefflih bemährte Inſtitut ges 
fährden. Für jedes Landgericht wird ein Motar beftellt, für die Stadt 
Münden dürfte nad Maßgabe ihrer jegigen Bevöfkerung (140,000 See 
len) und bei dem ſich immer lebendiger neftaltenden Verkehte eine Auzahl 
von 12 Notaren kelneswegs zu hoch gegriffen feyn. Während man in der 
Theorie die Trage: Ob bie Advokatur ganz freigugeben oder zünftig zu 
behandeln fey, ald eine offene betrachtet, wird hoffentlich die bayeriſche Re 
gierumg dem GErtreme bed Syſtems der Einzünftung fih nicht hinneigen 
wollen, ſondern die goldene Mittelſtrahe einzuhalten wiſſen. Die Eins 
ziehung der Advokaturen an ben Sandgerichten wird nur zu oft von beit Ge: 
richts⸗ Geſeſſenen unangenehm gefühlt werden und die Güte der Verwaltung 
namentlich litt bisher nicht dadurch, daß ein Rechtsbeiſtand gegeben war, der 
nöthigenfalls in Adminiſtrativſachen die Schäden bloßlegen Fonnte und zur 
Kenntnig der vorgefegten Stellen brachte. Eine weitere Einziehung der 
Advolkaturen namentlich im größeren Städten, zu der feine Veraulafſung 
befteht, wäre jedenfalls eine fo tief gehende Konzeſſion an das Zunftſyſtem, 
daß fie den Rücſchlag zum entgegengefegten Syfteme der Freigebung nur 
befördern müßte, (Augeb. Abdstg.) 

Nürnberg, 5. Ian. Die Linie der Weſteiſenbahn von hier nad 
Würzburg ift bereits abgeftet, aud find bie betreffenden Ingenieure an 
Drt und Stelle und mit den Vorarbeiten fo weit vorgerüdt, dag fin Früh⸗ 
jahr an vielen Punkten die Bauten begonnen werden fönnen. — Beute 
findet dahier eine Sihung des Anwaltsrathes ftatt, um über die bezüglich 
ber künftigen Stellung der Abvofaten zu ergreifenden Schritte zu beraten. 

Würzburg, 6. Jan. Geftern Nadmittag flarb Hr. Hofrath und 
Profeffor Dr. lich, Tangjähriger Borftand des muſikaliſchen Inſtituts 
babier, um beffen Hebung und Förderumg er ſich vorzügliche Verdienfte 
erworben hat. (Bürzb, Anz.) 








Bien, 3. I 
Umſchwung der Meinung in Ungarn jtättgefunden. 
dur verichiedenartige Symptome, er ift auch erkeunbar an der Sprache 


Er macht ſich Fühlbar 


der Journale, Wagt doch fogır die „Peib:Ofener Zeitung” zum neuen 
Jahre einen Aufruf an Die Deutfchen zu richten, worin diefe aufgefordert 
werden, ſich zu fühlen, ſich ihrer Nationalität bewußt zu werben und ihren 
rediten Beruf zu erfennen, dad vermittelnde Element zwiſchen Ungarn ud 
dem übrigen Defterreih zu ſeyn. Wir und Die geſammte liberale Partei 
tn Deiterreich können nichts jehnlicher, ald eine baldige Berftindigung mit 
ben Yiberalen Ungarns wünſchen, die zu erhalten unfer eigenes Intereſſe 
gebietet. Gine Niederlage des Liberalismus hier, wie jenfeits# der Yeitha, 
wäre beiden Hälften der Monarchie glei nachtheilig. Wir hoffen, daß die 
die —— und einſichtigen Männer Ungarns zu Gemuthe führen werden, 
Die Yißeralen bier werben wahrlich nicht ermangeln, entgegen zu kommen, 
fo bald jenjeit3 der Leitha der Wunjd einer Ausföhnung und innigen Vers 
Bindung ernſtlich hervortritt. Wir brauden einander, darum follen wir uns 
die Hände reihen; Das gemtinſame Ziel unferer Beftrebungen wird die volle 
und wahre Freiheit feyn.* 

Wien, 3. Jan. In Folge telegraphiſcher Berichte aus Verona bit 
der Kaiſer geſtern einer Wititirparade beigewohnt, ſofort ſaämmtliche Ber 
börden und Mepräfentangen empfangen und Abends das jeſtlich beleuchtete 
Theater befucht, wo derfelbe mit enthuſiaſtiſchen Zurufen empfangen wurde, — 
Der Karfer Ferdinand gedenft im alten feinen Sommer:Aujentgalt zu 
nehmen. Kaiſer Ferdinand und Kaijerin Maria Anna baden nämlich um 
1 Mil. 300,000 Gulden die ſchöne Beilgung it Galliera (in der Nähe 
von Baffano in der Provinz Padua) getauft. 

YJuusbrud, 30. Dez. Es täßt ſich nicht verfennen: im Süden wird 
ed wieder ein Bischen unruhig, und aud die Italiamiſſimi in Walſchtyrol 
einen wieder aufzuthauen. Bor einigen Tagen wurde ih einem biefigere 
Baftyaufe ein Ilaliener verhafter, vom dem man ſpricht, er babe in eineng 
abgelegenen Gafthanje mit andern Sprachgenoſſen Zuſammenkünfte gehabt; 
und während man von einer Seite behaupten will, es handle fih nur um 
eine Bande Falſchuũnzer, munfeln aufgeregfe Grmüther bereits von Spienen 
und politiigen Zwecken. 

Prag, 1. Jan. Eine Betition tſchechiſcher Zöylinge der polytechniſcheu 
Anſtalt um die Einführung tichechifher Vorträge an diefem Inſtitut bat die 
Statthalterei dahin beantwortet, daß fie im diefer Angelegenheit nicht end⸗ 
gültig eutſcheiden Könne, aber dafür halte, daß einzelne Hierzu befähläte Dos 
zenten in tſchechiſcher Sprade vortragen follten. 

Berlin. Der „N. Frantf. ta." wird von hier gefchrieben: „Die 
Lage ändert fi), aber fie beffert ſich nicht. Wie Die dortſchrittspartei (bee 
Firma um dad „deutiche” verkürzt Hat, fo fhrumpfen aud in aller Stille 
die Programıne zufammen. Sogenannte „Kortihrittsmäuner*, ald Kandida⸗ 
ten Berge jlürmend, ſuchen ald Gewählte jetzt ſchon Mar zu maden, daß 
die Berge zuweilen Löcher haben, durch welche Durhzulanfen große Weisheit 
fey. Jacoby, indem er in einem Schreiben die Kandidatur im vierten 
Wahlbezirt ablehnt, ſagt eigentlich ziemlich deutlich, dag mit dem nächſten 
Adgeordnetenhaufe doch nichts anzufangen ſey, und Diele Anſicht iſt auch 
im Publikum bereits an die Stelle des Jubels getreten. Bon der ganzem 
Berjammlung wird zunächft fat mür Waldeck ald unzweiſelhaft betradter ; 
wie Biele ihm folgen, wagt man fo wenig zu berechuen, daß man froh iſt, 
nur gewiß glauben zu dürjen, daß er Niemand Auderm folgt, Bon Man— 
den andern Gepriefenen erwartet man doch bloß einige ſchöne Reden. Die 
Borlagen, wie fie vom Minifterium vereinbart find, jollen hinter allen Er⸗ 
martumgen zurüdbleiben. Der Verkehr der Miniſter mit dem König wird 
täglich fruchtloſer. Se, Majeftät hört fie zwar mit gewohntet Huld am 
und it für ihre Borftellungen zugänglih wie biöher. Sobald fie ihn aber 
yerlaffen haben, wird er von entgegengefegten Beſchlüſſen beitürmt, die ven 
dem Prinzen Karl geleitet werden follen. Diefer Bruder des Königs Hat 
fi nie mit den konftitutionellen Ideen und daher noch weniger mit dem 
Liberalidmus des jebigen Miniſteriums befreunden können. Man glaubt, 
daß bie Anſichten der Kreuzzeltung“ und die Seinigen identifh find. Huch 
die Königin ſoll feit lärigerer Zeit den liberalen Miniftern etwas entfrems 
det ſehn. Hr. Mathis wird viel in ihre Nähe gezogen. Don Wien aus (?) 
wird die Unhaltbarkeit des parlamentarifhen Gpyftems gepredigt, und die 
Aufregung in Polen wird als eine Folge des Peteröburger Yiberalidinus 
betrachtet. Wenn unter al folgen Einwirkungen der König nicht von der 
konftitutionellen Bahn abtweidht, fo verbient er Bewunderung. Graf Schwerin, 
der fo viel machgegeben,, Hat endlich im einer der lepten Minifterfigungen 
erflärt, nicht weiter vädwärts gehen zu können, und dem anwelenben König 


mit vollftändiger Mücdkhaftslofigfeit die wahre Sadlage bargeftellt. Wenn 
Edwerin aus dem Kabinet ausſcheiden wirde, wire ihm die Präfidentichaft 
in dem rbnetenbanfe. ſicher. : 
Berlin, 5. Jan. Dem Bernehmen nach wird der König den Yand: 
tag am 14. in Perſon eröffnen. Die Thronrede ift zwar noch nicht förmlich 
er A Tenor derfelben jedoch ſchon Gegenftand der Berathung ges 
—— an iſt geneigt, anzunehmen, hy Se der König in derfeiben bes 
ſtimut über die Grängen der Löniglichen alt und des parlamentarischen 
Einflufjes, wenn ſchen meniger in abjtraft formulirten Säten, als durch 
Bontrete, Auff aſſungen einiger Hauptfragen, um die es fid handelt, mus 
[pressen Imere. —. Dr. Gräfe iſt von Baden Baden bier Angetroffen ; 
er wird fi mad furzer Raſt zu längerem Aufenthalt in ein jüdlideres 
ima begeben, 
Kallel, 3. Ian. Die erfte porbereitende Sigung der zweiten Kammer 
Zur Bornahine der Wahl der Präfidenten und Sekretäre fand heute Mittag 
um 11 Uhr jtatt, Dem Vernehmen nach jell es in derjeiben bereits fehr 
—— hergegangen ſeyn. Den Vorfig führte als Alterspräfident der 
Dürgermeifter Taubel von Laugenhain.  Derjelbe erflärte, daß er biefen 
Borfig und die demnächſt vorzunchmenden Wahlen der Präfidenten und 
Gelretäre nur unter der Meditöverwahrung für die Verfaffung von 1831 
vornehme und, dag aus, der, Vornahme diejer Handlungen alıf Teine Weiſe 
Hefolgert werden jolle, ala babe nian auf dieſe Berfaffung verzichtet und 
Die ven 1560 anerfannt. Wer ihm bier beiftimme, möge Das durch Auf⸗ 
fliehen zu erkennen gebe, Der Hr. Yandtagsfommifjär, Generalftaatss 
profurator v. Dehn⸗Rothfelſer, erflärte einen ſolchen Proteft jür durchans 
Ungeiehlih und unnüg; die Abgeordneten fepen entiveder Stände nach der 
Beriaſſung von 1360 oder jeyen gar feine, Oberbürgermeijter Hartwig 
verlangte nähere Erläuterung und Erflärung über diefe Aeußerung, worauf 
eber Weiter Feine Antwort erfolgte, ald dag das Geſagte gemüge, und keiner 
Weiteren Auseinanderſetzung bedürfe. Die Verſammlung erflärte ſich hierauf 
für die von dem Alterspräfidenten ausgeiprodiene Rechtsberwahrung, worauf 
der Yandtagsfommiffär erklärte, dag fein Berbleiben in diefem Saale nun: 
mehr ammäg ſey und denjelben mit feinem Sekretär Referendar Schimmels 
pienig verließ; ‚die ganze Regierungspartei. befichen® aus den Dürgermeijtsrn 
Kuhn zu Kiederaula und Streh zu Marköbel folgten. Die nunmehr nech 
aus 35 Mitgliedern beftehende Berfammlung wählte hierauf den Oberpoft: 
meijter Nebellhau zum Präfidenten umd den Nentier Ziegler, zum Vize— 
prüfidenten, jo wie den Oberbürgermeijter Rudolph zu Marburg uud den 
Gutsbefiger Yübhnersderf zu Kleinſiuglis zu Sektetären. Sämmtliche 
Wahlen haben gegen die eigenen Stimmen der Gewählien, alfs einſtimmig, 
ftattyefunden, Die Kammer dat demnab ihr Buteau gerade fo gebildet, 
als vie beiden Yeptenmale. Was für Holgen man aus dem heutigen 
Auftveren des Landtagskommiſſars fliegen Fönnte, Darüber wollen wir ums 
In feine Konjekturen einlafjen. j {R. Kerr.) 
“  Baffel, 4. Ian. Dem Anſcheine wich wird die weite Kammer dieß 
ital jchneller aufgelöft werden, als früber zu geſchehen pflegle; man will 
weitere Schritte ald die einjade Inkompetenz-Ertlärung abwenden, — Die 
Konfistafion der Adreſſen an den Kurfürften haf überall im Lande eine außer: 
ordentliche Erbitterung hervorgerufen und damit den Zwieſpalt noch vergrößert. 
Wie die „Hefl. Morgtg.“* berichtet, iſt mehr als die Hälfte der in 
Umlauf gejegten Eremplare der Adreſſe an den Kurfürſten, tbeild in die 
Hände der Polizei gefallen, theils von Den jeweiligen Befipern vernichtet 
worden, um fie vor dieſem Loofe zu bewahren. Die glüdlih geretteten 
Gremplare, obwohl alfo die Minderzahl, follen doch zwijchen 11,000 und 
12,004 Unterjchriften tragen, je daß unzweifelhaft bei einer nur um wenige 
Zeit verlängerten Möglichkeit weiterer Unterzeihnungen eine glänzende Fin: 
mütbigfeit des ganzen Landes an den Tag getreten wäre. 
f ‚6. Jan. Geflern Abend fand im Saale „jur Kront“ das 
ur Grinnerung an die Ertheilung der Berfaffing von 18301 gebräuchliche 
Feieffen ſtatt. Es Hatten fid) über 400 Teilnehmer eingefuinden, worunter 
eine Anzahl Landbewehner aus der Umgegend von Hanau. Die Zabt ber 
Angemeldeteu war ungleich größer, der Saal konnte jebeh unmöglich mehr 
Berfonen fallen. Die feier war eine äußerjt erhebende, und die zahlreichen 
Tijäreden beweifen, wie viel die Haltung der Bewohner Hanaus feit einem 
Jahre an Energie und Zuverfictlicdkeit gewonmen hatte, MN. dr. 3.) 
Koburg. Aus der Sammlung des Nationalverein® für die deutſche 
— jind im Kaufe des Dezember abermals 10,000 fl. an das preih. 
arineminifterium abgegangen. Die Gefammtfunme der bisher einge: 
jendeten Betrige entziftert hienach 140,000 FL, wodurch die ausgefprodene 
Hoffnung, wech vor, Jahresſchluß die Koften für ein Kanonenboot volls 
ftändig aufzubringen, in Erfülung gegangen iſt. Der Meft des Kafjen- 
beftandes beträgt meh 10,129 fl. 17 fr. 
5 Koburg, 1. Jan. Die hieſigen Bürger Haben eine Veileids⸗ 
adrefie an die Königin Viktoria abgefchtet. Bei feiner Auweſenheit in 
Bondon zur Beiſebung der irdiſchen Meberrefie des Prinz: Gemahls von Eng: 
band erhielt der Herzog von Keburg eine Beileiddadreſſe der Londoner und 
Kiverperler Mitglieder des deutſchen Nafienalvereins. . 
tba, 31. Dez; Der Ausſchuß des deutſcen Schiltzeubundes Hat 
sin Rundſchreiben an dit Schügenwereine erlaflen, in weldem er die Sa— 
dungen mit Feit: und Schießordnung müttbeilt, fic ber it erklärt, Die An— 
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meldungen zum Beitritt und die Jahresbeiträge (35 fr.) entgegenzunehmen und 
als Organ Die in Roburg erſcheinende er und each netetgasrr hen 
, - geaffar, Ö. Jan. Ja Felge eines Minifteriaibeicplufies ift der 
bier erfcheinenden „Zeit* der Peitvebit für Tas R ürftentbum Hefien ent: 
zogen worden, Das betroffene Blatt zeigt die heute ſelbſt mit dem Bes 
merken an, da ibm die betreffende amtlidge Muzeige heute ʒigegangen jev. 
j i Jtaliem 
Zurin, 2. Ian. Die Nationalites berichten über den biefigen Neu: 
En König hat heute Morgen die Abgeordrieten: Deputation, 
an deren Spige fi) Hr. Natazzi befand, empfangen. Der Bräfident benlüd: 
raliufchte Se, Maj. im Kamen der Yandeövertretung, twerauf Biltor ma: 
nuel antwortete: „Sie haben ſchon viel gethau, meine Herren, aber ca 
bleibt noch viel zu thun übrig..." Dann fi plöplich unterbrecend, 
fagte der Rönig: „Ihe Präftdent empfichit mir umaufbörtich Borficht ; folg: 
lich werde ich michts weiter jagen.” "Der Präfident beeilte fich au enmidern, 
daß er ſich feine ſolche Freiheit bei dem Mönlg erlauben iberde.t Die De: 
putatiow zog ſich bieramf zurüc , Ile immer ertzüdt ven dieſer Perzlidilett 
und Diefer ein wenig barſchen Ofſenheit, mit weiber Bifter Emanuel ale 
Herzen zu gervinnen weiß." — Dagegen berichtei ein Telegt. des „Scie. 
Mert,* aus Turin 3. Jam: Im Abgtorductenhauſe, das geitern wieder 
zuſammentrat, berichtete Präfident Nattaggi über die Aurede, mit welcher 
Vittor Emanuel die Veplücdwünfhung am 1. Jan. erwiderie. Der Rönig 
fügte, er vertraue auf die fortbauernde Einigteit von Krone und Belt. 
Wenn aus befannten Gründen die Sache Jtaliens im Jahre 1861 feine 
großen Ferticritte gemacht habe, je hofle er, daß das Nahe 1862 ihr 
günftiger fepn werde. ; 

Turin, 5. Jan. Italieuiſche Truppen haben mad einem Lampen 
Kampfe bei Auletta eine Bande bon AU Raͤubern geſchlagen. — Eine Pas 
treuille Lanciers gerieth, dur Bauern getäuſcht, bei der Brüde non Selle 
in einen Hinterhalt von 200 Näubern; 16 Yanciers wurden getödtet; Tat 
Bauern wurden verhaftet. — Ein Zirfular der Direktien der Kicdgenkafie 
beauftragt die Präfefte, Verzeichniffe von Berwaltern aufzuſtellen, wm ur 
Bejipnabme ber Güter der aufgehobenen firclihen Geneffenſchaſten zu Ihreiten. 

% Ascoli, im Kircheuftaate, 31. Dez. Da veriautete, Da im ituhern 
Bhilippinerfioiter Silbergeräthe vergraben ſehen, ſo wurden geſtern RNachſor⸗ 
* vorgenommen und Kojtbarfeiten im Werthe von nicht ala Iu,lmu X. 
gefunden. 
Neapel, 27. Dez. Der Jahreoſchluß dat uns eine Nuke gebracht, 
die wir hier lange nicht meht gekannt. Die öffentliche Sicherheit im der 
Stadt ſcheint ſich wirklich zu befeſtigen, während auch in den Vrovinzen Die 
Vrigautage offenbar im den lepten Zügen legt. Ob Diek Feige der Gnts 
mutbigung, der Bejiegung oder der ſttengen NRälte, muß die Zeit lehren. 

Saleruo, 50. Dez. Auton Botta, Briyantiführer, Hat ſich geftellt, 
eben To wie zehn eullanfene Soldaten, Die ji jeit acht Wenaten in deu 
Bergen von Sieno berumtrieben, 

Palermo, 24. Dez. Geſtern wurden in Monreale fieben Perſouen 
verhaftet, unter ihnen Müceli, eines der Hauptwertzeuge der Neaftion im 
pri 1840. 

Polermo, 31. Dez. Die Brigantijdaaren, welde das Gebiet von 
Parco unſicher machten, wurden geitern von den Kruppen und der National: 
garde gänzlich geſchlagen; ſechs Briganti blieben todt, 17 wurden gefangen. 

R grantreid. 

Paris, 3. Jan. Nah Mittgeilungen aus Turiu it Die Rede davon, 
daß die Auflöfung der italienijpen Kammern bevoritche; es wäre diefe Maß: 
nahme durd die Sqhwierigleiten veranlagt, welden eine Verftändigung des 
Dünifteriums Nicafeli begegne. — Mehrere Pariſer Journale jpredien fi 
ſehr unfreundli, die „Prejie* ſogar ſeht unpöftich, über den „Pellimismus* 
aus, welder fih im den Neukerungen des Königs von Preußen, bei Ge— 
legenheit des Empfanges am Neujahrötage, über ben Gruft der Lage und 
Über die Nothwendigkeit für Preußen, fich für etwaige Gventualitäten bereit 
zu halten, kundgebe. 

Das Journal des Debats jagt über die Suttorinas Augelegeuheit, 
melde dem ruſſiſchen Minijter des Auswärtigen wichtig genug zu einer 
Vroleſtnote erſchienen iſt, Folgendes: Da ijt eine Straße, welche die Defter: 
reicher das Recht haben, zu palfiren; auiftändiihe Banden, wit denen 
man nidt unterhandeln kann, meil man bei ihnen feine beglaubigten Ver: 
treter hat, nehmen ſich herans, diefe Strahe zu bejepeu und darauf Bat: 
terien zu erricten: was ſoll nun Defterreih thun ? Es fhidt Soldaten, 
die che weitere Zeremonie den unterbr nen Verkehr wieder beijtellen. 
Das ift in ein paar Worten die ganze Geſchichte. Wan muß in Pelers: 
burg viel Einbildungktraft befigen, wenn man barin eine ungefehlicht Gin: 
miſchung in die inneren Streitfragen des türfiihen Meiched ſehen will. 

8,5. Jan. In finanziellen Kreiſen ſpricht man forbpäbrend 
von der Anleibe, welde Die Regierung zur Dedung des Defizits zu machen 
beabſichtigt. — In einem Bericht au dem Kaiſer bat der Marineminijter 
die Nothwendigleit einer beträdllihen Berjtärfung des Evelutionsgeſchwa- 
ders dargethan, feitft im Falle, daß der engliibsamerikaniihe Streit sine, 
friedliche Auspleihung erhalten ſellte. ’ 

— Sroßbritaunien. E 
London, 4, Dez. Rach ‚der Army and Naop Gajzelte haben Die 


britifchen Admiralitätsbeamten erft feit Freitag, Dank der friedlicheren fFär- 
bung der amerikauiſchen Nachrichten, angefangen, ſich einige Haft won ber 
bisherigen Ueberarbeif zu gönnen; auc geben fie jeht erft an den Entwurf 
ber verſchiedenen Flottenworauſchlaäͤge · jür die kommende Seſſion. 
Amerila. ee a 

New: Hork, 1% Dei. Die einzige Tat, die aus berichten Mode 
zu melden ift, beſteht in der VBerfhüttung des Eharleftoner Hafens durd bie 
Steinflotte und in der Belepung von Ship Jsland, einer jandigen Inſel 
im meritanijchen Golfe, zwiſchen Wobile und New-Onleand, durch der Ge— 
neral Phelps. Diefer iſt jedoch zu ſchwach, als daß er eine diefer Städte 
bedraben Lönnte. — Der verheerende Brand, ber in der vorigen Mode den 
größten Theil von Ehariejten in Aſche legte, iſt aus zwei Gründen politiſch 
wichtig: einmal weil er won den Sklaven angelegt ſehn Toll und danu 
weil er im Verbindung mit der Verſchüttung ded Hafens vorausſichtlich den 
Wiederauſbau dieſer Wiege der Rebellen verhindern wird. Die Mer 
gierung gibt fid alle Maͤhe, Beaufort zum Haupthaſen bes Sũdens zu 
erheben, was ihr bei richtiger Politik um jo eher gelingen dürfte, als bie 
Einfahrt nad Port Noyal beſſer und der Hafen felbjt ‚größer und fiefer ift, 

New-Yort, 21. Dez. Der Eontrer- Admiral Dilne, Befehlähaber der 
britischen. Scijfedivifien an den MWejtküften von Amerika, hat Halifär ver: 
Iafien, um ſich nad dem Bermuden zu begeben, wo er die Befehle jeiner 
Reyierung abwarten fol. — Aus Waſhingtou wird mitgetheilt, da 
der britifche Gefandte, Vord Lyon, mit dem Staatäjefretir Seward vom 
17. an-bis zum 21. jeden Tag lange Aufammenfünfte hatte. In einer 
berfelben wurde die Entſchãdigungsſumme, welche dem britiichen Schiffe 
Pertſhire“ für erlittene Beſchädigungen zu leiten if, auf 1000 Dellars 
feitacfeßt. Was die „ZTrentsHffaire* anbelangt, jo jel Hr. Seward bie 
Abſicht haben, die verſchiedenen zwiſchen beiden Regierungen ftreitigen Bunfte- , 
in eine“ allgemeine Untergandlung zufammenfaffen zu wollen; namentlich 
würde er die frage von dem von Eugland den Sühftaaten zugeftandenen 
Eharafter einer Friegiübrenden Partei hereinziehen. 

Nadı den neneften Berigten and Merifo war der Präfident Juarez 
enticloffen, fih auf's Aeußerſte zu vertheibigen, Er boffte, ein Beer von 
etwa 18,000 Mann zufammenzubringen. Dasfelbe ſoll in drei Korpe ge⸗ 
theilt werden; das erſie unter dem Kommaundo des Generals Omijana, Dis 
weite amter dem Kommando des Gencrals Ampudia, das dritte unter dem 

efehle des Generals Uraga. General Toblade wird den Oberbefehl über 
dieie Streitfräfte haben. Er wird fein Haupiquartier in Mexito  felbit 
aumiclagen. 

New: York, 21. Jan. Aud St. Louis wird gemeldet, daß die Bundes: 
truppen unter Oberjt Davis am 18, Dez. ein Mebellenlaner bei Milford, 


nördlib von Warrensturg überrumpelt , 1300 Man gehingen genommen, , 


und 1000 Gewehre, 65 Wagen, 1000 Pferde und große Quantitaͤlen 
Munition erbeutet baden. Der Berfuft der Unfrigen wird ‚auf 2. Todte 
und 5 Verwundete angegeben ; der der Hebellen-ift nicht bekaunt 
EL TTCKEHL CHINESE ER 
Königeberg, 6. Jam. Bei der heutigen Racmahl wunde De Nupp 
mit 301 Stimme gewählt. Hr. Simien erbielt 210. Stimmen Zum yıoeiten 
Abgeordneten wurde Gutsbeſitzer Papendick⸗ Lep mir 316 Stimmen gewãblt. 
Herr Bramer erhielt 188 Stimmen, 
° Brüffel , 4. Ian. Die „Indepeudance* hat Veridte aus Miffabon, 
nad melden ber König leidend und Die Lade bafellft eine jehr frühe ift. 
Madrid, 3. Jan. Der Kaiſer von Marokko hat deu Handelsvertrag 
mit Spanien uͤnterzeichne 
adix, 5. Jan. Das Kaperſchijfj Sumter“, welches drei Schiffe 
der Union zerſtört und 42 Gefangene an Bord hatte, ift, trog der Pros 
teftation des amerikanifchein. Konfuts, in den biefigen Hafen zurgelaffen werden. 
Shitari, 6. Ian. Die Dontenegriner, melde Sota wieder befeht- 
hatten, wurden am Samftag mit 70 Dann Verluft von den Türken vertrieben. 


-.  Xonbon, b. Jan. Die „Europa“ iſt von Amerika angeommen und" 
hat feine entſcheidende Nachrichi mitgebradt. — Im Eenäte ſprachen ueh⸗ 
tere Senatoren gegen die Herausgabe der gefangenen Kommifjäre. — Die 
News Porter Journale neben am, die Kommiffäre würden ausgeliefert 
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Amtliche Radyridırn — — 
Se. Maj. der König haben Sich allerguädigft beivogen: gefunden, 
tem Schullehrer und Mener G. Bofer in Hiklingen in Rüdfict auf feine 
Mnfzigjährigen mit Eifer und Treus geleifteten Dienſte die Ehrenmünze des 
T. bayer. Oidwigsordent zu verleihen; den Profeſſor der Mathemant und 
Piyfil an der Studienanftalt Regensburg, A. Steinberger, in den Ruhe: 
ſtand zu verjegen ; zum Tıpfeffer, der Mathematit und Phyſik an der ges 
nannten Anſtalt den geprüften Lehramtokandidaten und feitherigen Lehrer 
der Mathemalik am der ã reis⸗Land wirihſchaſts· und Gewerbaſchule in Ne 
gensburg, I. P. Huther, zu ernennen; Die erledigte proteft. zweite Pfarr⸗ 
elle zu Aunweiler, Defamus Beragabern , dem dermaligen Pfarrer zu 
Hochſtaͤtlen, Detanaig Oberniofchel, Kr L. Stoß, zu verleihen; tem vien 
ten teduiſchen Aſſeſſor des Handeis erichts in Nürnberg, F. Merli, und 
den erfien Suppleanten an diefem Serihie, H. Veh, von ihren Stellen 
su entheben und am Handelt gerichte zu Rürnberg unter Borridung Des 


‘ar Ei Koi., Pemıat, Hofrath 


ziveiten Suppleanten G. Birfner in die vierte Affeffordftelle den Fabrik 
befiger und Kaufmaun — den Fabrilbeſttzer und Kauß⸗ 
mann L. Vetter zum zweiten pleanten zu ernennen; den temp. auiedg, 
Spezialfaffier L. v. Schmid von Regensburg, feiner allerunterthänigften 


be er megen nachgewieſener Seuher —— ir 
. * 


den definifiven Ruheſtand treten zu Laffem‘. 
— ie > 0 len 5 
Bermifdte Nedridtem 


Reuftadt-n/E.;, Durch das in öffenilichet Gigung des k. Bezirkes 
gerichts vom I. d. Ms. verfündete Ertenntnitz wurden veruriheilt: Augufj 
Drügel von rer, übg. Rehau, verpittibter ‚ehemaliger Rentamtsoberjdreider 
u Hamipelburg, wegen’ des gemeinen Verbrechens der Unterſchlagung, in 
Gertfehuna unter einem befonders erſchwerieu Umſtande begaugen 
7, Jahren Feſtungeſtrafe 3, Grades. , = (8. N6d6,) 

Angsbuth, 6. San. An 3. d. Mts., Früh halb 4 Uhr, wollte der 
Dienſſtuecht. des hieſigen Sandfuhrmannes Üülrich bag mit einem ze 
———— 


Eiſenbahnüberfahrt bei Oberhauſen —2 — als 
der von Hier mad Donauwörth ſehe ide Gautetug {dem in der Nähe war, 
die Yolomotive biefes Fuhrwert erfaßte und beide Gperee famınt dem Way 
zerfepte, jo dag dem Cigenthũmer ein-Schaden: von "DEU fl; augegangen-i 
“Der frapfige Dienfitaetht Lam mit teidhten Vertezungen · davon md ud 
der Güterzug eriitt Mine’ Unterbreduing. < 

Spthet. 6. Jan. Hätte Nacht gegen 3 Uhr brach in einem Hinter: 


gehände der Bronerii zur, „Sonne“ Feuer aus, Jen Muftrengungen der 
— ig es indeſſen Sa eben Dr en ’ 

Bei Den Neujahreballe im Schießhaufe zu Meuftädt md. brach 
einer der Mufitanten, als dieſe gerade ben ———— ſpielien, ploblich 
zuſammen und war augenblicklich todt. 
WGerugheim (Großh. Heſfen), 3. Jan. Im dem legten Bierteljahre 
bat es ſchon dreimal. hier zebranat. Das Lehtemal brannten Me altem‘ 
Achntfcheuern hinter dem ehemals kurmainziſchen Amlhaus nebit den darau— 
ftogenden Hauſern als Es war ein fürchterliches Fener. Jetzt müffen 
alle Nacht 6U Bürger die Stadt bewachen, daß wir nicht in den Betten 
verbrannt werden, Denn wabrſcheiulich haben wir jetzt auch Mordbrenner 
Hier, Run, man bat Die AlRTNanı Meineipige und Betrüger ausfiudeg ge: 
macht, man wird amd die. Prandilifter finden, auf Deren Entdeckung der 
Stadtworjtand 1000 fi. feſigeſetzt bat. Ginftweilen find vier Verdächtige 
in — re a 

aris, +; Jar. Aui den Wexften - bt if 

Arman in Bordeing iirein: ſutchtbares deuct Mföeirosun, welches außer 
einer, großen Anzahl Baubolz, deſſen Werth allein auf 100,009 ir. ger 
Tdägt wird, noch vier Häuſer zerſtürte. 
Bor den Tribunal. von Perbgueur, hat ſich am 27. Dez. eine 
flandaldfe Szene zugetragen. Zwiſchen dem Staatöprofurator und dem 
Adostaten Montögut entſtand ein heftiger Wortwechfel ; der Präfldent mifchte 
fies „ein und befabt Oru. Montägut fofort den Saat zu verlaffen: „Ent- 
ferien, Sie ih, Sie ſind unwürdig, die Robe zu tragen. Huiſſier, führen 
Sie den Denfher hinaus! Der Mppokat entierute ch mir den Morten: 
ash gehe und warte die Gewalt der Balomette, nicht ab.“ * Eine. große 
Zabl feiner Kollegen verließ mit ihm den Saal. 

Aut dem in den Gewäffern von Valparaiſo, 40 Meilen ſüdlich von 
biefer Stadt (in Chile) zu Grunde gegangenen franzöſiſchen Transportſchiff 
ſollen ſich gegen GW) Verſonen befunden haben, von denen nur 5 gerettet 
worden fegem, \ 


ten 


eis: und voltewirthſ 

Murzbura. 6. Jam. + In Felge ber vom Rehisenwalte Hru. Dr. Mar- 

muth anigegangenen Einladung fand geftern ein Sufatrmentritt ven Befigern Ef, 
Biere. Banlaktien ſtatt. Ee Ipnenen 4b Men angemeldet und ven ben Anweſenden 
beichloffen, ein Konjortium zu balden. und mit u Münzen gemein- 
(end ef engen ge ER Altisıäre — dus 'marebe ein Aus· 
enb aus ben Bernberger or ninger, Brofeff # 

et, PBrivatier Fraug Hubern und Dr. ——— — > or 
Bornberger und Debninger mit fofertiger Üntgegennahme ber 
Anmeldimgen, nat Jolitn und Numern ber 


und noch erfolgenben 
8. Bl.) 
Möürzburg, 4. Jan. (Mittelpreiie.) Waizen Il. 42, 9 In. 2 
Gere 13 A 11 Pr, Dafer 7 fi. 7 fr., Erbiem inf, 2 Sk on Seh 
Demnach gegen die legte Stranne Walzen mm I be., Kor 4 Ir, Gerſte 4 fr. und 
Hafer 1 Er. geftiegen. Sumına aler verlauften Frae 1087 Säfte, 
rn 
Ber Börfenberidte, 

Frankfurt, 6. Jan. Konfels, weite aus Sonden 91} mb ipäter 2.924 
eintrafen, beimizften and bier einige Spwanfungen ber Spelulationseffehten, weich 
jebech —— KR rt 2. a ae wegen des Friertages feine Kuto 
nottrungen eim, r Wotirungszei offen 8 i R - 
tion! Di, bez. Adende in ber Wrichenfegiest war kein — 





Auswärtige Sterbefälle 
Brand, Ana, vehrers. KWittwe zu Wirz |, Meinten, Vardara, Prof. Arjkeragarrin 
„Furg zu Deibingafeie 
Breit, Untenie, za Babern Stiebel, Di, Privatiergattin nor Bi⸗ 
kurz zu Machen. 
Stampremaiee, Anton, al Yeti. Geıte 
dartacticlieurenant zu Münden. 
Weber Theobor, penfi Une enenant 


zu Augeburg 
— — — 
urap. Hieifert 


nd geweſ. Proſcſſor der Seaſchnue zu 
Wurentg 

Mater, Arne Kımig., Keaufuiantiogattin 
in Yantenfele 


Aedaltcut· 


Golt dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen, 
meine innigstgeliebte Gattin 


Maria Messer, 


geb. Weigand, 


nach einem Iwöchentlichen schweren Leiden in einem Alter von 33 Jshren,. ver- / 
sehen mit den hi. Sterbsakramenten, heute Nachts FUhr in ein besseres Jenseils 
abzurufen. Ich empfehle die Verblichene dem frommen Andenken. 
Aschaffenburg den 7. Januar- 1862. 
Johaun Messer, Eisenbahnpacker. 
Die Beerdigung: findet Donnerstag, Nachmillags 4 Uhr, vom Sterbehause aus, 
mad der —— IN am R ‚Frag, FR 10 Un, in der —— statt. 


— — * 


Oayeriſchen Hypot chen- und Wedfi — Bank. 

Mit em 1. Januar aG2 werben die Ginzahlungen zur WER. Se der fünfgehmjährigen uud erfien 
zwanzlalähtlgen, fo wie in us, Serie ber weiten jwanzigjäbrigen Bejellfitsatt eröffnet, und 08 wird die mit 
Bert Bemerlen zur öffentliben Kenutnik gebraibt, daß die duerſt genannte Gefellſchaft nun mod 9, bie zweite noch 
14 und die dritte meh 19 Jahre bie zu ihren Aufläjung: zu befteben bat, 
Die Sparlalfen«Tonting eignet fib zur, Anlage vou Eripazniflen Ir ‚Kinder unb Erwachſene mb leiſtet 

in biefer —A ohne Veraleih mehr ala eine geröönide Spartaffe, fe, wenn ber zur Anflöfeng einer 
Gehellihaft beffimmime Zeitdimk gefommen if, am zır'der Beit ned FE * m befindlichen Mitglieder nide nur 
den Betrag der urjprüngligen gen und die Ju 49, abmaifirten Zinſen, Sondern aub einen verbältniämäßi- 
geu Antberk won dem bauch bie ‚Berfiorbenun bintechafkenen Ginlagen ud Zinfen ausbezahlt 
Srnubbefiimmungen und ger jo wie Kormulare zu Erllärungen werden von den Agenten un. 
En? —— .i 


Die "adminifrarion. on ver Bayerifden Bypotheken- und Wechſel-Bank. 
Ed. Grattler, Dirigent, 
Joſ. pe 8 Suntel in —— 


Eandgafie C 
n3.Berein. 


58° Die erfie —— finbet ‚zan un bend 7 Uhr fatt. 
menten werben gebelen, bie te ihre Gintrittälarten in meiner Wohnung, Plaregaife Lit 
für Aufan 


us ger 
a een Zweiten KBanıca 
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* vere hrlichen Abon · 
. B Nr. 54, abjubolen. 


@d Sauer. 


Eisenbahn-=ÜR rachtbriefe. 


ng tfurt · Hanauer Gifenbahn-@ejelihaft der Drud und 
Berta ber —— bertragen — re ofen wir biefelben zur gejäligen Abnahme zu 


ver Grm... . 5 N Twin... 12 f. 
“m BALL ers DEE 


* 2 fr. 
ph ber ER ber beff. in einer Gultigleit hai ee a. auch anf A A —* ee = us 
A. Wailandt ſche Druderei in Aſchaffeuburg. 


Belanntmasyguıng ' 
und jomfige Anfprühe am den Natiaf | 
ofepb Elbert, Shubmacers-Wittwe, Katba- 
—* geb. —— son Stedſtadt. find am 
den 18. er Je, 


Anmeldungen werben bis zum 24, Januar in ber 
Wohnung des Unterzeihneten bei Tilnhermeifter Hod 
am beifien Stein In Bas 

Aidaffeuburg den anuar 1862, 

bh God, Lebramtstandibat. 
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Früh HU Der oben — Vordereuungekurs findet mit 
unter dem Präjubize der Risrerhiäfiätigung bei der | Finmwilligung bes ge m f. Keltorates ftatt 
Maffeansjhättung dabier geltend zur machen. Abaffenburg den 7. Januar 1862 

Aſchaffenburg den 28. mber IB6L. Das ft. Sturienreftorat, 
er Landgericht. Dr Soljaer 
mitt todtarc 


für den Monat Januar 1862. 
Som 7. anflangend. 


Maier, © 
—E Sol werſeigerung 


Montag den 28. Jaumar | 20 Roggeubrob der Laib zu 5 Bid. b, Gew. M fr. 2 pf 
Nachmittags 1 Uhr, Bon Diefemm ®rede der Zaib gu 24 Pid.b.@®. 10 ir. 1 pf 
werben im Shmerlendager Walde, Mrpeifung Keller. j Sin Mafferwed für 1 fx. 4 deth 2) Omint, 
berg, Deÿũgleichen für 2 fr. 9 Loth , Duint. 
68 Mafter Eihen- und Bihenheiy Ayafienburg den 6. Janııar 1862. 
1700 2 24 — 
after olz, v. Derrlein 
—— —— Noll. 
—* —* ift am —8 — 
urg den 6. Jauuar L 
ouigl. — Ryahelfanten. itho grapheu⸗ Geſuch. 
en a2 Es wird g guter Schriftlithograpb gegen an« 
bereitungs- nehmbare Bedingungen fogleih geſucht. Nähere Ans 
Kurs filr — welche — —498 Die = Ei funft ertheilt bie @zpebition d. Bi. 
—— iſchen Saule eintreten et Indem er die 58 Huf dem Spivefler- Ball im Caſins wurde ein 


und Bormünder daranf anfmerffam | —* weißes Sacttuch mit eingeftidtem Namen ver- 


macht, labet ex zur Thelnahme ein. oren. Dan bittet um Zurldgaie gegen Belohnung. 


Eihen-Stamm:, Nu: und Breunholz-Bers 
fteigerung im Speſſart 
Yab2 Un dem mahbeitammten Tagen wird bas unten 
verzeich nen Holz zum Freien Ser leht Affentlih verfieigert: 
u. freitaa den #2 —— . 36., 
Früh 9 * 
in „dotd ums babier, 
s) aus der Kenier —— — 
Abrbeilmug Werbarberain: 
140 Eitenatfsnite, zu Hellänter-, 
Baubelz gerignet, 
b) aus ber Werier Partenftein, 
Abtdeilung Hartlipienrorb und Neibengrand: 
240 Eibenabichwitte, zu Solländer-, Nutz und 
tin di brantbar, 
{ 


Nup- unb 


46) Mafter Citen-Miüfelbet, 3 Muh lang, 
11 Steutbelj, 

us * Aubruaheij 

AU,» „.. Kuorjkolj, 

073 Aſthein 


e)ane der Revier Tamgenprozeften, 
Abibeilung Biaftenplarte and Einmal: 
161 Eihemabihmitte, zu Selländer, Nute und · 
Baubol; geeignet 
A Riem. Ban und. Nutbelzabfhnmitte, 
1, Ritter Eitenmüleldelz, 3 Kuh fang, 
d) aus verKevier frammersbas, 
Abtbheilung Feat am, Aurora und Schreinersgrumb: 
H3 Cıteu delländer-, Kur u. Baubelzapitisse, 
v1. Samfog, den ı“. Januar Am02, 
rmittans 10 Mbr, 
‚a Wieſen. 


um « —8 ⁊tttue 


aus ber Revier Bıeien, 


Abrbeilung Lohrgrund, Altbobl, Sonurain, denn von 
yufäligen Ergebniſſen: 
967 Gitewabfibnitte, zu Holländer, Nut und 


Bauholz geeignet, 
» Mafter Tichen · Ruffelbelz. 3 Fu lang, 
Scheitbolz, 
* „  BRuorgbei, 

Bemertt wird, daß das in den Menieren — 
blitten, Grammersbah und Partenſtein befindiiche Holz 
wiederholt jur Berileigerung gebrast wird 

Die Stride bedingaifſe werden bei ber Berfleigerum 
befannt — wird vorläufig mer bemerkt, vb 






Käufer, welt: der Forſtbehorde brufihalis ihrer Were 
mögensoerbilintije mist bemänglis befanut find, Artee 
über ihre Zablungstäblei rinlegen baden, lo wie 
alle Iene, bie im Auftea je eines Andern Holz fteigerm 
wollen, fld berliber burh legale Bollmatt ausmweren 
mälen 
Lohr den 2. YJanıtar 1952 
Aoeriglicheo Zoerſtami 
Carben. 


Schüßen-Derein. 


An St. Sebastieni (zu. L Mis) 
Früh 10 Uhr, 
wird das gewöhnliche 
feierliche Hochamıt. 
in der St. Aguthakirche abgehalten. Der 
2 Schätsen- u 
jet an demselben e statt, und beginnt 
Abends 7 Uhr, * 
Die statutenmässige 
Plenarversammlung 
wird Sonntag den 26. Januar 1. Js., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Uzuber’schen Gartenlokale abgehalten. 
Die verehrlichen Mitglieder des Schülzen- 
vereins werden zur Theilnahme eingeladen, 
Zugleich wird bemerkt, ı) dass Anmel- 
dungen a ET 16 der Sta- 
tuten längstens bis zum 20. I. Mts., Früh 
11 Uhr, zu geschehen haben, widrigenfalls 
sie nicht mehr beachtet werden; 2) dass 
Fremde zwar nicht eingeführt werden kön- 
nen, deren Anmeldung nach dem erwähnten 
$ 16 aber bis zum Beginne des Balles an- 
nommen wird; 3) dass verwiltweten 
rauen der Eintritt in den Ball unverwehrt 
ist, verheiratheten Frauen aber, deren Gallen 
nicht Mitglieder des Schützen-Vereins sind, 
der Eintritt nicht gestattet werden kann, 
Die Karten zu demBalle sind 
— der Stadikämmerel zu ha- 
en. 
Aschaflenburg den 6. Januar 1862. 
Otto Ehrifl, 1. Schülzenmeister. 
5902 Franz Schreher, N, Schülzenmeister. * 
“Grad unb Berlog der A Wallandtfgen Drudere. 





gr eut 1 a land. 

München, 7. Jan. Der neuernannte apoſtoliſche Nuntius, Monfgr. 
Gonella, wird heute Nachmittag die Ehre haben Sr. Maj. dem König in 
befonderer Audienz feine Beglaubigungsicreiben zu überreichen, 

Der ‚Landb.“ ſchreibt: Die letzten Tage des abgeſchiedenen Jahres 
baben noch verfchiedenen Kategorien gering befoldeter Beamten Gehalts— 
aufbeffernngen beſcheert; ſo Tind u. A. fünf Reichsardins:-Dffigiänten zu 
800 fl., vier zu 700 fl. vorgerüdt. Bon den Stadtfommiffariats:Offizians 
ten, wie von jenen der Munchner Boligei:Direftion rüdten je vier in einen 
Gehalt zu 600 fl., fünf andere in 700 fl. ein, mit lehteren auch ſieben 
AUltuare und Dffigianten der Polizeidireltion, dann ſechs Besirtätommiffäre 


Mün 

ie biegjährige Konftription der Alterstlaſſe 1840 beginnt. im Monat 
März und wird die junge Mannſchaft nad, der Aoftellung ſogleich einererzirt 
iverden. Einige Abtheilungstommandanten befürchten wohl nicht: ohne Gruud, 
daß bei den bevorftehenden Verabſchiedungen, in Folge der. unerfüllt geblies 
benen Erwartungen über auge hoͤchſt fuhlbare Züden unter 
ihren Unteroffiz entjtehen ‚werben, Bei der Genburmerie ſcheint ein 
großer Mangel an Bewerbern bereitö eingetreten: zu ſehn. 

Der Abbruch des alten Zeughaufes. gegenüber dem doſiheater am 
Eingange der Marimiliansitraße iſt nun beſchloſſen und da mit dem Abs 
bruch im Frũhjahre begonnen werden foll, fo muß die Näumung deifelben 
fo raſch als thunlich vollzogen werden. Wohin das neuzuerbauende Zeug: 
haus kommt, ift noch nicht definitiv beftimmt, wohl aber, daß «8 nidt an 
die Stelle des biäherigen zu ſtehen kommt; es wird. an dieſer Stelle ein 
großes Privathaus erbaut werden, 

Un die Stelle des nunmehrigen Beneralverwaltungsbireftord Fein: 
aigle hei der Mihtärbundestommifjion. in Frankfurt ijt der württembergifche 
Oberkriegälommiffir Mayer in der Bundesfeftung Ulm vorgejdjlagen wor⸗ 
den. Es darf der Eutſcheidung darüber in den nächſten Tagen entgegens 
gelehen werden, — Wie verlantet,' fol. im das verfügbar werdende Staats: 
gebäude in der Promenadejtraße, worin fid) gegenwärtig noch die General⸗ 
— — befindet, der Oberrechnungahof verlegt werden. 

‚, 4. Ian. Wie ald fiher verlautet, hat der Minifter des Heu: 
Bern, Ft v. Rechberg ala Erwiderung auf die Gortſchakoff' jche Sutorina⸗ 
Note eine Verbalnote nach St. Peteräburg gefendet, die von ber Anſicht 


audgeht, daß dem k. ruſſiſchen Kabinet ein Gingehen in die Note nicht: 


mehr ermünjdt ſeyn dürfte, indem es ſich dabel einfach um Aufführung 
der Anſichten der anderen Großmächte, die von jener Rußlands abteichen, 
handeln mäßte, 

Die Sculjeftion des Wiener Gemeinderathes hat. die Bewilligung 
einer jährlihen Subvention von 7000 fl. zur Erhaltung der proteftantijchen 
Schulen befürwortet. Die Fimanzfeltion Hat dieß Botum jedoch mur unter 
der Bedingung adoptirt, daß der Kommune dafür ein geroiffer Einfluß bei 
Befegung der Lehrerjtellen und bei Beftimmung der Lehrmethode einges 
räumt werde. . In Folge dieſer fich gegenũberſteheuden Anſichten erwartet 
man = —* Debatte im Plenum der Verſammlung. 

ser „Dreffe“ wird mitgelheilt, daß unmittelbar nad der Rüdkehr 
des * aus Vene Ernennungen erfolgen werden. 


dig einige wichtige 
Insbeſondere ſoll der feit des Grafen dorgach —— —* ungariſchen 


Hoftanzler erledigte Poſten eines Statthalters von Böhmen beſetzt werben. 
en, 6. Jan. Im Widerſp iberfpruche mit :dem hr erst) 

Artikel der „Sonftitutionellen öfterr, dtg.* meldet man der 

Die Verwirrung in Ungarn fleigt immer höher. Zwar Perg au 8 

Kriegszuftande, im Allgemeinen Ruhe, dieſe Ruhe it aber nur eine Äußere, 

in der Tiefe dauert die Erregung fort umd if jede Behauptung unwahr, 

die von einer günftigen Wendung der Stimmung in Ungarn fpricht, 

Das Borberathungstomite des Finangausſchuſſes hielt Heute feine letzte 
Sigung. In derfelben lief eine Zufsrit, bed Abgeordneten Frhrn. v. * 
lersdorf ein, in welcher derſelbe fein Amt als Obmann des dinanza 
ſchuſſes franfgeitähalber niederlegt. Es wäre ſicherlich in hohem eg — 
beflagen, wenn Baron Pillersderf, der durch feine Erfahrungen in ftaate- 
—— Angelegenheiten die Perle des Ausſchuſſes iR, eruſtlich durch 

Krantheit verhindert wäre, den Arbeiten des Finanzausſchuſſes feine Tha 
figkeit zuzuwenden. Die erfle ordentliche Pienarfigung der Finanztom⸗ 
mijfion findet am 8. d. ftatt, Derjelben wird aud) der Bräfident des Mb: 
geerdnetenhauſes Dr. Hein, der ſchon am nächſten Sonntage hier erwartet 
wird, beimohnen. 

Aus Tyrol, 5. Jan. Geit dem 3,24, erfdeint für Tyrol unter 
dem Titel „Inmgeitung* ein Organ der Liberalen. Die Zeitung wird für die 





— des Landes innerhalb der — der — ——— 
beit auftreten und ſich bei Behandlung aller wichtigen Yandesfragen von 
dieſem Geſichtspuntle leiten laſſen. 

Die „Berl: Allg. 3.* berichtet: ‚Der Konflikt im Kaſſel ſcheint jezt 
eine Wendung zu nehmen,.die Preußen nicht unbeachtet laſſen kann. Biss 
her jtellte - die kurfürſtliche Regieruug Redtäboden gegen Rechtsboden; fie‘ 
hielt fi. an ihre oftroyirte Verfaffung und fteifte ſich auf die Anerkennung 
ded Bundestages, Mach den meuejten Nachrichten aber scheint fie in ber 
Lage zu ſeyn, mit ihrer eigenen Verfaffung nicht regieren zu können; und 
dantıit würde fie allen Rechtsboden aufgeben und das Gebiet der Thatiachen 
betreten. Breußen kanu nicht dulden, daß im einem fein Gebiet jo * 
—— Staate durch die Schuld der Regierung eine Gährung 
wird, ‚die auch die Nachbarn bedroht. Ueber den Mechtäpunft hat es fh 
bereitä ausgeſprochen, ed fommt jept darauf an, die Thatjache fejtzuftellen. 

Ueber. die preußiiche Autwortsnote auf die Beuſt'ſchen Bundesreforms 
vorjchläge bemerft die Neue Frankfurter Sig: „Die Zurückweiſung der ’ 
Beuſt ſchen Vorſchläge ur Graf Bernftorff erfcjeint ganz gewiß gerechte 
fertigt. Anders ijt es aber mit Dem, was der preuß. er N un ers 
es ee nichts Anderes ab, als auf ein Anneriren 

Deutſchlauds am Preußen, oder vielmehr ein Bingeben des Erſten an die 
Hohe nzollernſche Dauspolitif, unter Ausicliegung Deutſch- Oeſterreichs aus 
„den engern Verbande.“ Die gedachte Hauspolitit von „Gottes Gnaden“, 
hat aber glüdliher Weile in wahrer Ueberfülle dafür aelorgt, daß ber 
Graf Bernitorff'ihe Plan gr eben jo eine Todtgeburt bleiben wird, 
wie der Hr. v. Veuſt'ſche. Er ift fo wenig gefährlich, daß man fein Wort 
zu feiner fpeziellen Befämpfung aufzuwenden braucht. So lange die f. g- 
Staatsmänner in Berlin der Kraft oder des guten Willens ermangeln, 
ehrlich und entjhieden darauf hinzuwirlen, dag Preußen ın Deutſchland 
aufgehe, Munen fie ſich madgeradesalle weitere Mühe fvaren. Das wohls 
fubventionirte Pregburenu ift rein vergeblich aufyeltellt.“ 

Breslau. Gin Erlaf des Fürtbifhofs vom Breslau iſt an deſſen 
gefammten Klerus gerichtet und, veranlagt durch den Streit in den hieſigen 
Zeitungen zwifden den Herren Dr. Balger und Yorinfer über dogmatiſche 
Terminologie, verbietet derfelbe den Geiſtlichen in Zukunft dogmatiſche und 
rein kirchliche Dinge” in den politifchen Zeitungen zu beſprechen. 

Stuttgart, 7. Jan. Der „Staatsanz.“ publizirt das Finanzgeſetz 
für die drei Jahre 186164. Der Stuatsbedarf ift für den ordentlichen 
Dienft feftgefegt für die drei Finanzlahte auf. 47,182,643 fl. — Seit 
dem Frühjahr 1848 find mit Rüdfiht auf den Gtaitöbeutel feine Ges 
heimenräthe mehr ernannt worden, Die in Erledigung gekommenen Stels 
len im Geheimenrathe wurden mit Gtaatsräthen beſetzt. Dieſes Iangjährige 
Verfahren ift num aufgegeben worden, : indem zwei Geheimeralhswitglieder, 
die mu. v. Mohl und v. Hänlein zu Grheimenrätgen befördert wurden, 

Im Schwarzwald hat der Wahlkampf begonnen. Ungemeine Rührigs 
feiten entfalten die Oberamtleute mit ihrem Polizeiperſonal und den ihnen 

ergebenen Pfarrern und Schulzen. Ale Hebel -ıwerden in Bewegung ger 
fen, um unbedingte Regierungsdiener in die Kammer zu bringen. 

Göttingen. Seit dem erſten Weihnachtsfeiertage predigen im 
tatholiſchen Kurde zweimal alltãglich puei Jefuitenmifflonäre, die HH. A 
geißer und Hermann, aus Paderborn, 

Mainz, 6. Jan. Die „Mainz. Ztp." fagt heute: Die „Berliner 
VBolts: tg.” bringt einen Artitel (fiehe Pr. 5 der Aſchaffenburger Zeitung® 
den Artitel Bem Mittelrhein“), melder ” der nehäfflgften Form über 
das jüngfte Mainzer Beteranenfeit berichtet. Der Artikel enthält die ſchwer⸗ 
ſten Anſchuldigungen und gröbften Beleidigungen gegen ben Bertreter uns 
ferer Bürgerfgaft, BPürgermeifter Schmih. Wir weißen diefe infomirende 
Beſchuldigung mit Fe — wild, weil le die Entftellung freh an der 
Stine trägt. — ng meapitular Gardt dahier ift Seitens der 
Stadt Dingen; wo nn hen feither als Pfarrer und Dekan fegenss 
reich wirkte, das Diplom feiner Ernennung zum Ehrenbürger Überreicht worden. 

Wiesbaden, 6. Jan. Nicht Heinrich v. Gagern, fondern Carl von 
rg baherifczer Major a. D., ift Im Heidelberg ſchwer erfranft, Hein⸗ 

n, deilen jüngerer Bruder, befindet ſich fehr wohl, lebt forts 
—2* in ſtiller Zuruückgezogenheit in "Heidelberg und widmet ich literari⸗ 
ſcher Beſchaftigung 

Aus dem hum Naffan, 5. Ian. Das Pringip der Ges 
twerbefreiheit hat in unferem Lande, obwohl es barin erft feit kurzer * 
prattiſche Geltung erlangt, ſchon gute Ürüdte getragen, fowohl durch die 
Ronturreng, welche es geſchaffen, ala Yauptfäglih dadurch, daß es a 
greifend unter den Ermwerbetreibenden die Ueberzeugung hervorgerufen, eis 


gebe nun einmal nicht mehr mit dem alten Schlendrian. So fehen wir 
denn die Gewerbeſchulen unſeres Landes, is denen namentlich der Zeichnen⸗ 
unterricht ſchen früßer "auf einer verbältsigmäßig hohen gt * in 
reger Entwidelung und ſtetigem Fortſchritte begriffen und die Unahme 
daran immer mehr wachſen. Hub in! der Verſammlungen der Gewerbes 
vertine bericht regeres Leben, umd es werben diejeiben, den darin gehaltenen 
Vorträgen zu Gefallen, eifrig beſucht. u» \ 

Raflel, 6. Ian. Die Abgeordneten haben feit ihrer erften Sigung 
mehrere Jufammenkünfte gehalten ; über die Vorgänge in denfelben läfit ſich 
nichts in Erfahrung bringen, da man fi dad Wort gegeben Kal,-über die 
Verabredungen nicht unzeitig berlauten zu laſſen. 

Italien 

Berouga, 4. Jan. Geftern wurde die Demolirung einer Belagerungs⸗ 
batterie vom Fort Wratiblaw aus mit glänzendem Erfolge vorgenommen. 

Turin, 1. Jan. Die mit jo vieler Oftentation in Umlauf gefehten 
Sriegägerüchte haben: zur Zeit gar feinen ‚Hintergrund, dienen vielmehr nur 
Dazu, gewiſſe unlautere Zwecle zu fördern: — Aus Neapel wird: gemeldet, 
Daß dort wieder franzöſiſche Agenten jehr thätig find, und daß fie ihr bes 
fonderes: Augeramert, auf, die beurboniichen. Anhänger gerichtet haben, bie 
fie zu gewinnen, einzuſchüchtern ‘oder zu verwirren judhten.. 

Branireid. 

» Bars, 5. Jan. Es geben anf Verlangen des portugieſiſchen Mi⸗ 
niſteriums zwei: hiefige Aerzte zur Behandlung der Föniglichen Familie 
nad Kiffaben, ' 

Durch kaiſerl. Dekret, vom 44. Dezember 1861 find das 403, In⸗ 
fanterieregiment. und das 1. Fremdenregiment anfgelöft. Eine eigentliche 
Reduftion kann man darin nicht ‚erfennen, denn es iſt unerheblich, wenn 
eine Armee, die, alle Waffen zuſammengerechnet, 200 MNepismenter zaͤhlt, 
um zwei vermindert wird, uber der Auflöſung diefer beiden Regimenter 
erden weitere Kebultionen wahrſcheiulich nicht fattfinden, beſonders nicht 
ven Cadres. Huch Beurlaubungen im großen Maßſtabe find wahrſchein⸗ 
ld, nachdein Ende Oftober von jedem: Negiment circa 75 Wann zur Re: 
fewe entlajjen find. , 

-, Baris, 5. Jan. Geftern find bier im ‚Minifterium ber auswärtigen 
Angelegenheiten ziemlich beftimmte und faft offizielle Rarichten aus Bers 
Tr eingetroffen, nah welchen man fid daſelbſt am ſehr hoher Stelle für 
die Ernenuung des Grafen v. d. Gelb zum Gefandten in Paris entichlofr, 
fen hätte. Die Kandidatur des Hra. v. Viemark-Schönhauſen joll, dens 
felden Nachrichten zufolge, vorgeſchlagen, aber abgelehnt worden jepn. _ 

Mau bat ſchon früher mehrmals des Projektes. eines öfumenijchen 
Konzild erwähnt, Das ber Papſt über bie gegenwärtige Lage der Fire in 
Rem abhalten wolle. Er foll jedod auf Uuratben Frankreichs. davon ab⸗ 
gtlommen ſeyn und beſchloiſen haben, die Biſchoͤfe der Fathelifchen Chriſten⸗ 
beit nicht perjönlich nad) Nom zu berufen, fonderu denfelben eine Reihe 
von ragen vorzulegen, die ſie von ihren Diözefen aus ſchriftlich zu beant⸗ 
roorten und ‚eingufchiden hätte, 

Paris, 6. Jan. Das Dampiihifi „Bayırd* ift am 24. Dezember 
mit dem: Kontre-Admiral Bouet, dem Kommandanten der Scifjäbivifien 
der Sübjee, ‚auf dem: Wege von Breit nach feiner Station in Teueriffa ans 
gelommen ;, am. felben Tage haben zwei Tvansportfdiffe die Juſel verlafien, 
um ſich nach Berasrig zu ‚begeben. 

: Die „Watrie" begeichuet die Mittheilung Des. Meuter'ichen Vureau's 
aus Bombay, 12, Dez., von der Gefangennahme bes berühmten. Chefs 
NenasGaib als vollftändig aus ber, Luft gegriſſen. " 
Aus Merito berichtet eine eingetroffene Depeche, daß der frangöfifche 
Gefandte Herr- Dubeid de Saligny ‚der mexrilaniſchen Regierung, ein Ulti: 


matum überreicht babe, auf welches ‚er, noch eine Aunwort erhalten, Er hatte: 
Ordre, ſich am 3. Dez. nach Dera-Gruz gu begeben und ſich daſelbſt einzuſchiffen. 


aris, 6. Jan. Heute Abend. ift Herr Mires von Gerichtswegen 
ermächtigt worden, fein bisheriges Gefänguißlokal in Mazas zu yerlaſſen 


und unter. gehöriger Ueberwachung feinen, Aufenthalt, in einer, Private ı 


franfenanftalt, einem fogenannten Maison.de sante,; zu nehmen. +... 
Bon Marjeille aus ift Kriegkmaterial für die frangöfifche Armee nad 
Nom geſchictt worden, fo Daß die leztere indem Stand gejegt ſeyn wird, 
jeden Augenblik ind Feld zu rüden. Dieſe Mapregel hat in militäriſchen 
und dipfomatijhen Kreifen Aufſehen erregt... 

211. Mehrere iramzöfliche Prälaten hegten kürzlich ‚die 


Inubnik, ihre betcefienden Diözefen: zu verlaſſen. 

— Bei der Beſichtigung des Bagno’s von Toulen, ‚welche wie gewöhnlich 
gegen Ende des verfloifenen Jahres ftattfand, wurde ein Gfieltinbejtand 

von 3025 Gträflingen konjtatirt. ; 
Grohbritemniecmn uni 
London , 6. Ian. orgen, werben bie ,Meferven nach Canada und 
den Bermuden abgeben. , Kür Transportgelegenheit Ifi durch den von der 
Regierung ‚mit einer Tranäportaefelichaftabgeihlofienen. Bertrag, im Foſge 
defien lebtere 10,000 Mann nebit Zubehör, vom 25. Dez. bis 15. Ran. 
zu befördern hat, Sorge getragen. el ie —XP 
Ueber die engliſche Flette in den amerikauiſchen Gewäſſern wird berich⸗ 
tet: Der Koutre⸗ Admiral Mike, welcher den neueſten Rachrichten zwielge 


mit den beiden Pinienfchifien Nil und „Steorge* von je 91 Kanonen, 


J J fi 
Ü 


Abſicht ‚eine Reiſe 
mach Mom zu unternehmen, die Regiexung aber verweigerte ihnen bie Er⸗ 


den Dampffregatteg „Ariane“, „Ghallenger“ und „Gabmus”, zwei Kor: 
vetten umd zwei Apifodampfern in den Bermuden ngefönmen ift, hat 


nad « gitanſcen ® die Dampflinieufciife „Kongqueror“ D „Done: 
gal* und JSaus PBareil* und Die Dampifregatte „Phaeton* abgeſendet, 
weidhe at Am 10 Des. War Beras Erug ankommen follte, um die 


engliſchen Hänbelsiferffen "zu Fügen. Zur Dispofition des Pord Lyons 
hat der Admiral die Dampfiregatte „ Terrible“ geſtellt, welche ſich im Hafen 
von Kewsl)ort befindet. Die andern zur Divifion gehörenden Sriegsidhifie 
kreuzen entweder an der Küjte von Nordamerifa oder liegen in Jamaita; 
auch in Halifat find 3 derſelben. Nach den ihm gewordenen Nachrichten 
hoffie der Admiral in den erſten Tagen des Januar die ihm von England 
aus zugefagten Berflärfungen zu erbalten. 
Spanien. 

Mobrid, 6. Im. Der Gaper „Sunnter* wurde zwar, wie bereitä 
gemeldet, im Hafen ven Cadit zugelaſſen, aber von den Hafenbatterien 
nicht begrüßt. Das Schiff Bat unterwegs drei nerdamerifanifche Fahr zeuge 
genommen’ und zerſtört und kam mit 42 Gefangenen in Eadir an, 

Bortngal 

Liffabon, 23. Des. Die Ordnung ift wieder bergeftellt, Eine vom 
Belem getonnnene Ravallerie + Abtheilung ift im das Arſenal eingezogen. 
Diefen Morgen hat ein Detachement Marine » Militär 30 bis AU geftern 
verhaftere Perfonen bis auf weitere Ordre ind Atſenal gebracht, mährend 
ein ſtartes Detachement Munizipalgarde 100 andere Befangene vom Arjenal 
nad dem Limoeiro trandportirt hat. Alle Gefangenen gehören der wwieberen 
Volkotlafſe an, nut wenige mohlgefleidete Perſonen befinden ſich unter den 
felben, Beim Anblick diefer Leute müßte man nlauben, daß fie für die 
unrubigen Muftritte bezahlt worden jenen. Die Linientruppen klieben in 
den Kafernen tonfignirt. Die Munizipalgarbe Bat einige Daußfuchingen 
vorgenommen, aber nichts gefunden. Unter den Berhafteten befinden fidh 
die; Herren Hofe: Marquls ven Sotos, Joſe Pinte da Fomiecımeves ımb 
Antonio Oonzalves Öreco, melde man ald Anftifter der Umruben bezeichnet. 

Rufland. 

Aus Petersburg, 8, Jan., teird telegrapfirt, dak Admirat Putiatin, 
ber dad Minifterium des Öffentlichen Unterrichts (der Mufflärung) an den 
Staatsjefretär Golowin abgebe, zum -Mitgliede des Meichärarbs ernannt 
worden: je. 

Warſchau, 30. De. Der Dziennik Pewszechny fhreibt: „Trok 
ber Schließung der Kirchen in Warfhau hatten jaſt alle Einwohner während 
ber: Weihmachtd: Feiertage Belegenbeit, die heilige Mefle zu hören. Am 
erfien und zweiten Feiertage fanden von früh am bis Wittans ohne Unter 
brechung zahlreiche Wallfahrten, an denen Tauſende Theil nahmen, in der 
Richtung nach den in der Umgebung von Warſchau und auf dem anderen 
Ufer der Weichſel, in Praga, Mokotow, Czeruialew und PRomwazfi gelepenen 
Kirchen ftatt. Das Publikum hatte ferner freien Eintritt in die katheliſce 
Kapelle, welche im Ujagbeiwer Mititärbofpital eingerichtet ift, fo wie im eine 
große Auzahl von Privatfapellen in einzelnen Käufern, endlich im wiele der 
geſchloſſenen Kirchen, in welche man durch Seitenthüren gelangen fann.* 

Es werden aus Barjgau amtlich fräbere Meldungen dabin bes 
richtigt, dab in der Umgegend von Hrodlo feine Burtäßefiger wegen verbo⸗ 
tener Zuſammenlünfte um die Zeit des Verbrüberungsfeftes verhaftet wor⸗ 
den find und Daher auch felbitverftändtich nicht zn zehnjähriger Verbannung 
nad) der chineſiſchen Gränze, ebenjowenig wie ihre Frauen zu fünfjähriger 
Einjperrung in ruffiiche Möfter, haben verurtbeilt werden Fünnen. 

au, 3. Jan. Gejtern find 12 Mediyinftubirende und am 
deren ‚gebildeten Ständen angehörende) junge Leute, darunter 7 iſraelitiſchen 
Delenniniffed, nad: dem Orenburger Korps abyelandt werben. Sie murden 
verher militäriich beeidigt. 

Au 23. Dez. Abeuds haben in Helfingfors Rubeftörungen Matt: 
gefunden. Vollshaufen, ‚denen ſich aud Leider Leute mit. Auſprüchen auf 
Bildung anfcloifen, durchzogen lärmend die Straßen, je daß Finnl Alm. 
Tidn. Die ſchärfſte Mißbilligung über eine ſolcht „gebantenlofe Demonftra- 
tion’ ausfpriht, zu welcher bei ber allgemeinen Aufriedenbeit des Bandes, 
gar. fein Grund vorliepe. 
ford, B. Dez Der. taiferlice Senat bat geftern im Huf: 
trage des Kaiſers eine: taiſerliche Bekanntmachung veröffentlicht, welche theils 
die Aufhebung, theils Die Ablinderung gewiſſer früßer herausgelommener 
Vorſchriften in Betreif der Benfunsin Finnlaud im ſich begreift. — Im’ 
Zuſammenhauge mit-diefer Vererdnung iſt eine Kommmiffien zur Prüfung 
der biäherigen Zeninrpejeßrebung und zur⸗ @inreihung ven Vorſchlägen in 
Betreff· etwaiger Modifizirung derſelben niedermwiert worben. 

Amerite 

New: Nort,: 24. Dez. Bei Gelegenheit eines Feſtmahles hat der 
Staais· Sekretäͤt Seward eimen Brief geichrieben, in weldem er ſagt, daß 
jeder für Amerifa errungene Vorteil die Wohlfahrt Englands: fürdere und 
dab England jeden Unfall, welcher Amerila treffe, früher oder fpäter em» 
pfiudlich verjpiiren würde. — Dem Benehmen nach will die Regierung 
am Michigan: Gre Schifiswerfte anlegen. Der Senat zu Waſhiugton bat 
I Dil, Dollars zum Bau ven Kanenenbooten bewilligt, welde für die 
weilligen Gewaͤſſer  beftimmt find. Die Kaffee: ' uud Zuckerzölle find er- 
höht werben. ’ 

Iuyrr — — —— — — 


Neuete Nedhridten. 

Nom, 6. Jan. Im dem heute verfammelt gemejenen Konfifterium 
Bat der Papit einen neuen Mio für Warſchau ernannt, 

Turin, 5. Ian. Der König hat heute das Dekret, durch welches 
die Statthalterſchaft von Sizilien aufgelöft und die Aufel, wie die andern 
Provinzen in Berwaltungsbezirte eingeteilt wird, unterzeichnet. Dasſelbe 
foll vom. 1. Februar an in Wirkfamfeit treten. 

Turiu, 6. Jar. Heute wird wahrſcheinlich das Schickſal des Mint: 
ſteriums in Turin entſchieden ſeyn. Die Linke der Deputixienfummer Bat 
nämlich für den Abeud des heutigen Tages eine Berjammlung anberaumt, 
im welcher fie. Über ihr. fernered Berhalten dem Kabinet gegenüber ſchlüffig 
werden wollte. Uebrigens_verlichern bie Rationalites, dag auch im Senat 
fih eine jtarfe Oppofition, genen ‚das Minifterium bifbe. 

R Paris, 6. Jon. Hus Lifjabon wird berichtet, .daf die Pairskammer 
eine Adrefle an den König diskutirt, worin fie ihn erſucht, ſich ſobald als 
möglich zu verheirathen. u 

Toulon. 7, Jan. Bei dem Branbe des ſchwimmenden Baguo's ift 

Niemand verunglüdt. 
„l rüflel , *. Ja: Die heutige „Inbepenbance beige“ berichtet: aus 
Waſhington vom 28. Dez.: Es babe eine Aufammenkunft zwiſchen dem 
Staatsfelrelär Srwärd ind dem engliihen Geſandten Lord, Lyons ftatt: 
Befunden ,. bei welcher Seward fich erbot, Maſon und Slidell auszuliefern, 
wenn dieſelben als Rebellen reklamirt würden; würden fie aber als Kriegs 
führende zurũckgefotdert, jo müſſe er darüber an ſeine Regierung referiten. 

Nach Pariſer Nachtichten joll bie Autwort der franzöſiſchen Regierung 
auf die preußife BVorfchläge in Betreff ‚ded Handelsvertrages bes Boll: 
verein mit —* in. den nächſten Tagen abgehen und ‚der Abſchluß 
des Vertrages in naher Augsſicht ſtehen. ; 

Ronden, 6.’ Ian. Vermitt. Die Times“ heilen mit, daß in der 
heute in Däborne-abzubaltenden Geheimrathoſſhung der Beſchluh wegen 
Einberufung des Parlaments, und zwar m 6. Febr., werde gefaßt wer⸗ 
den, daß aber, term Die amerikaniſchen Nachrichten nicht befriedigend aus: 
fallen jollten, "de" Parlament andy fen im 14 Tagen werde einberufen 
werden Munen, Die „Times“ ihrerſeits äußern: auch heute wieder die 
Hoffnung, daß der Friede werde erhalten bleiben. 

Dueendtown, 6. Jan, - Die „Europa” ift angefommen. Aus zus 
— Duelle erfäßrt man, daß die Kommiſſaͤre ausgeliefert werden. 

albingten, 26. Dez. Im Senate verlangte Herr Hall die Bor: 
legung-der auf die Trent⸗ Angetegenheit begliglichen Korreſpondenz md hlelt 
eine 
Herd \ Errfande Yldht: Anfehen. Die Diekuffien des Antrages ward 
anf fpäter vertagt. Senater Summer bemerfte, er glaube, daß der ames 
ritaniſch⸗ engliſche Zwiſt auf freundſchaftlichem Wege neldft werden könne. — 
Einer anderen —*T8 bes Keuterfihen Bureau's zufelge Hatten mehrere 
Senatoren gegen die Auslleferung der Gefangenen geſprochen. Die in Mens 
Dort erfpeinenden Blälter jedoch waren darüber einig, daR eb wanſchenswerth 
fen, den forderungen Englands nachzukommen, um einen Krieg ju dermeiden. 


London, 7. Jan.“ Das Parlament wird am 6. Februar eröffnet 
u. Lie neueſſen amerifanifcben Nachrichten erſchüttern die Friedens: 
hoffnungen nicht. Die Megierung hat den Dampfer Afrika beerdert, um 
eventuel Depeſchen nach Amerita birübergubringen. 
Die Merning: Pot“ verſichert, dah der Dampfer „Europa*, welcher 
—— eingetroffen, keiue Depeſchen Lord Lyons für die Regierung 
rbraht habe, die „Europa* habe Amerika am 25, Dez verlafen; Sr. 
Seward babe feine Antwort noch nicht gegeben; Lord vhons babe ſeine 
sifigtelle Note ain 23. Dez. überreichen follen und Hr. Seward habe feine 
Untwort auf fieben Tage verfchieben können. - . 








...» Turin, 7. Es at unwahr,. dafı das Minifterium über eine 
Auflöfung beratpen Habe, — Ein Mredit- von 2 Millionen ift zum Anfauf 
von Waffen Fir die Nattonalgärde verlangt worden, 

-—_ Paris, 7. Jan. Die Journale verfigern, es jey eine Depeſche aus 
geliefert werden. « Die Pafrie* fügt noch Hinzu: Unter der Bedingung). daß 
England die Südftaaten nit anerfeunen tuerde, ’ r 

Athen, 28, Des. Un der Norbküfle vom Peloponnes hat ein ſtar⸗ 
tes Erdbeben ftattgefunden. Athen bat feinen Schaden dadurch erlitten; 
R wurden Alt» und Neusftorinth, Aigion und Patras ftart beſchädigt. 

Die Kammer Kat eine Unterftügung von 10,000 Dradımen bewilligt. 





Amtliche Naqhrichte n. 


Se. Maj. der König haben Sic. allergnädigſi beivogen: gefunden, ı 


dem Herzoge Engelbert v. Urenberg die Infignien des f. Hausordens vom 


heit. Hubertus; dem Domfapitular G. F. Schmitt zu Bamberg in Rüde ' 


Acht auf ſeine HOfübrigen mit Eifer umd Treue ‚geleifteten Dienfte das 
Eprenkreuz des Ponigl, baper. Ludwigsordens zu verleihen; den biöherigeu 
ordentlichen Profeffor zu Rönigäberg, Dr. 5. W. B. Gieſebrecht, zum ors 
dentlichen Profeffor der Geſchichte in der Philoſophiſchen Fakultät der E. 
Univerfität Münden, fo tie jum Direktor des hiſtoriſchen Seminars ba: 


—— de, in woglcher ei ingte, man dürfe auf Die ammaßeuden .:. 


Ümerifa eingetroffen, weiche meldet: Die beiden Kommiffäre tmilrden musr' 


ſelbſt zu ernennen; den Profeltor an der anatomiſchen Anftalt des Staaten, 
Dr. N. Rüdinger, zum Adjunkten diefer Anftalt zu ermenmen; den Lands 
gerihtäarzt Dr. H. Brunner zu Volkach auf die Bezirksgerichtsarztenſtelle 
au. Augsburg, zu verſetzen; die katholifche Stabtpfarrei Tirſcheurculh, Lg. 
gl. Namens, dem BVriefter W. Hösl, Pfarrer in Adertöhaufen, zu übers 
tragen; das Emeritenbenefizium in Obereſchenbach, Log. Heüsbronn, dem 
feitherigen Verweſer zu Pettenhofen, Priefter 3. B. Riedlmüller, zu über: 
tragen ; zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Pipling, Log. Landau a/F., 
von dem Biſchofe zu Paſſau den feitherigen Kooperator expoſitlus in Mit- 
telstirchen, Priefter S. Frankenberger, jerner die katholiſche Pfarrei Zei 
larn, Landgerichts Simbach a / J., von demſelben Biſchofe dem ſeitherigen 
Pfarrer in Breitenberg, Prieſſer U. Kapfhammer, verliehen werde; die ‚ers 
ledigte proteft. Pfarrſtelle zu Bifferspeim, Dekanats Frankenthal, ‚Dem der: 
maligen Piarrer zu Ellerftabt, I. S. Frank, zu verleihen; aus den für 
bie dritte proteft. Vfarrſtelle in, Schweinfurt yon dem Stadtmagiſtrate und 
den. Bemeinbebevollmächtigten unter Mitwirkung des Kirchenvorſtaudes da⸗ 
ſelbſt allerunterthãnigſt praͤſentirten Geiſtlichen dem Pfarrer P. F. Schat⸗ 
tenmann zu Haßloch die Laudesfürſtliche Beftätigung zu erlheilen. 
. |; 
Dienfteönadricien der L Bertehrsanſtalten. 

Se Maj. der König haben Sich allergnädigſt dewogen gefunden, 
den Dffizielen G. Färber in Hof zum Oberpofl: md Bahnamte Münden 
—— zu Offizialen vierter Klaſſe beim Poſt⸗ und Bahnamte Hof 

Aſſiſtenten I. B.Bauer in Münden, im Kurshureau ber Geueral⸗ 

direktion der k. Verkehrdanftalten den Affiftenten I. Zimmermann in Müns 
Ken, beim Dberpoft: und Bahnamte Augẽeburg den funttionireuden Mas 
tefiajverwalter 3. Ph, Ebner in Nũrnberg, den Aſſiſtenten 2. Brugger 
in NMürnberg bei dem Oberpoft: und Bahnamte daſelbſt, den Affiftenten 
Kart Gebhard in Mofenheim bei dem Pofts und’ Bahnamte Aſchaffenbur 
den Affiftenten Adolph Zahner in Münden bei dem Dberpoft: N 
Bahnainte Augsburg. den Alfiitenten 5. Det in Münden bei dem Oberpoit: 
und Bahnamte daſelbſt, den Aifiitenten U. Gebhart in Augsburg bei dem 
DOberpoft: und Bahnamte bajelbit, den Aſſiſtenten I. Bleninger in München 
del’ dem Oberpofte und Bahnantte: Dnferbft, den funktion. Buchhalter Sof: 
Meyerl und ven Regiftratnrfunttionär M. Ponater bei der Generaldireftion 
der k. Verkehrsanſtalfen, den Poit: und Bahnerpeditor Ad. Joſ. Beth im 
Haßfurt und den Bojt: und Bahnerpebitorig. Uffelmann in Neuulm zu ernennen, 
' Bermilhte Nadyridten. J 

* Aſchaffe nbhurg, 8. Jam Heute beging der hieſige iſraeliniſche 
Kaufmanu Herr Löb Diläheimer die feltene Feier feiner goldenen Hochzeit, 
aus welchen Anlafje die Kinder des Aubelpaares Herrn Bürgermeifter v. 
Herrlein die Summe von 120 fl. mit der Deftimmiing zuftellten, daß hie: 
von 25 fl. die Rieberbronner Schwejtern, 2U fl. die Schulſchweſtern, ZU fl. 
ber iſraelitiſche Frauenberein, 15 fl. die Kleinkinderbewahranſtalt und 40 fl. 
die Stadtarmen erhalten follen. 

en, 3. Jan. Gegen’ den magiſtratiſchen Kaſſier des Leibe 
haufe am Iſarthor, S,, ift ſtrafrechtliche Unterfuhung eingeleitet, da ſich 
bei einem aus Anlaf der Erkrankung des Kafſiers vorgenommenen Kaffas 
fing eim Defelt von 2600 fl. ergeben hat. * 

Münden, 4. Jan. Da der König ſchon ſeit zwei Jahren feine 
Jagden im. ben Behegen bei Verchtesgaden abhielt, fo hat bort der Wild« 
ftand eine Höhe erreicht, wie fi die älteften Bergbewohner nicht errinnern. 
Mar fleht nicht feiten Hirſche im Rudeln von ta; 200 Stüd. Auch die 
Gemſen Haben ſich fehr vermehrt. 

Muünchen, 7. Ian. Im nahen Bogenhaufen erhängte fih vorgeſtern 
ein Bauer, der bier allgemein’ bekannt und beliebt mar, daber der Vorfall 
alfenthalben lebhaft befprochen wird, Er halte vor einigen Monaten eine’ 
Kellnerin geheirathet, ‚mit welcher fi die erwüchfenen fieben Rinder aus 
feiner erften Ehe nicht vertragen konnten und zum größten Theil das elter» 
liche Haus verließen. Der Grans darüber, jo wie mande andere Uns 
annehmlichfeiten feinen dem Unglüclichen den Kopf verwirrt zu haben. 
Obwohl jedem von feinen fitben Kindern, erfter Ehe bereits 6000 fl. aus · 
gemacht , find, wir ber Werth der Binterlafjenfchaft immer noch mehr als 
400,000 fl. betragen. 

Bon der Wöhrdter Bride, 3. Jah. Bor einigen Tagen stürzte 
Bier ein mit Eiſen beladener Wagen fammt dem Pferde in den Mhein;, 
beide verfauten in die Tiefe des Stromes und Eonnten in den erften Tagen 
nicht aufgefunden werden; das Fuhrwert ‚gehörte dem Oekonomen H. Spegg. 

Düflelderf, 2. Ian. Geftern Hat ein trauriger Ungfüdsfall ftatt- 
gefunden. Ein Knabe von 15 Jahren war auf dem zupefrorenen Teich 
in der fräbtifchen Anlage im Schlittſchuhlaufen begriffen, als er, plötzlich 
an einer. gefaͤhrlichen Stelle einbrach. Ein gleichlall3 auf dem Eife be 
Aindlicher junger Mann von 21 Jahren eilte dem Verunglückten ſofort zu 
Hülfe, brad aber leider ſelbſt ein und ſank unter, Während es dem Erſttren 
wieder gelang, ſich berauszuarbeiten, wurde der Yeßtere, ungeachtet der ſo⸗ 
fert geleifteten Hilfe, ein Opfer feines Edelmuthes. Er wurde feider als 
Leibe bervergezegen. ı e z 

Widerath, It; Dez. Geflern Nachmittags paffirte hier eim gräß: 
licher Ungtüdsfal. Als der- mm 4: Uhr: von Düffeldorf abgegangene Bug 

unſere Station erreichte, wollte ein junger Mann den Waggon verlafien 
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und wartete dad Stillfteben des Zuges nicht ab. Bei feinem Sprunge ges 
rieth er unter die Mäder, die ihm quer über den Leib gingen, jo daß er 
nad) einigen Minuten ftarb. 
eimar, 6. Ian. Heute Früh fand im Hofe des biefinen Zucht— 

haufes die Vellſtreckung des Todesurtheils mittels Fallbeils an dem Mörder 
des Prof. Wachter in Jena, Node aus Lobeda, ftatt 

Warſchan, 27. Des. Heute wurde die Zahlungselnftellung de 8 
figen Bantiers Samuel Löwenberg bekannt. Das Fallifſement, das 250,000 
Rubel beträgt, iſt inſofern merfiwilrdig, als Loͤwenberg der Sohn eines 
hiefigen und der Schwiegerfoht eines in Bialyſtock in Rußland mohnenden 
Milionärs ift. Herr Lowenberg bat 8 Mr Bialyftod erg um 
unter dem Schutze feines einflugreihen S terö dem Geſetze T 
zu bieten, was bei der dortigen —— der Juſtiz ein Leichtes iſt. 


lebi em 
"Die mit —— und — — Filialſchul · 
ſtelle zu Rieden, Log. und ſtt.⸗Schulinſp. Arnſtein; Reinertrag 391 fl 51 kr. 
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6222 Betenyvemadgung. 
(Die Roßmärkte und: die damit verbimdenen Riudvieh · 
märfte in ber, Stadt Ausbad) betr, 
ds wird 
daß in em 


fer den ne gebracht, 


er erfie Roßmarkı 
Montag den 27. Jaunar ın02, 
ber zweite Roßmartt 
Blontag den 24. £ ınd®, 
ber zen sr 
den 26, Alai 1s „o2 
abgehalten wird. 


xNachricht wird bier beigefügt, daß am erſten 


vorjährigen Kofmarkte 547, am zweiten A865, au beiben 
jafammeı 1 de-ftauf- und Ta ajgpesträge ab · 
offen worden find, = welchen bie pe rg 
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3763 Untergeipneter zeigt hiemit etgebeuft an, da er 
von jegt an tm Negle'ihen Haufe tm Lauding wohnt, 
und empfiehlt fi zugleich im allen in das Bojamentier- 
Seſchaft einjslagenden Artiteln; au ‚werben: alle Arien 
ar «Arbeiten vom ihm angefertigt. Um zahlreichen 


ſpruch bittet 
G. Schub, Polamentier, 


— Lithographeu⸗Geſuch. 


2 8 wird cin guter Schriftlithograph 
nehmbare Sedingungen fogleih Ra Rabe Aut 


kunft t ertpeilt die Eppedition d. 
(4502) Einen Ruderſchelch nebſt Nachen und 


louſtigen Eieegeah haften verkauft 


Lauf und 2 träge abgeiglo * melde eine olaus Dölger Witwe in Obernau, 
i — — [ 
er bes Es von 19,906 12 tr, ergeben 66 Gin mod wenig gebrandtes Deabert IM Billig 7 


Weners wird belannt gemacht, baß, jo wie in frü« 
en Jahren, auch im dielem Jahre wieder ein — 
inbviehmarlt au dem, mad jedem der Nofmärkte fol 
ven Den * abgeyalten wird gud daß im vorigen 
Jahre 600 am erſten, 612 Stlid am jmeiten u, 
209 Stil am dritten, mithin an den drei Märkten 
zujammen 1521 Srüd Kinbvieb für die Gefammtjuinme 
2 fr. verfauft worden find. 

Zugleich wirb andbrädiig auf bie Dabier beiekende 
Ancrbnunglanfmertjam gemacht, nach weicher jeper anf 
obigen Mortten abgeiclolene Kauf oder Tauſch, und 
puar Roghändel auf dem Karhhaufe, Nind- 
viehhändel aber vor ver Kommıjlion, melde 
Ay anf dem Biehmarkroplahze deſtudet, dei Strafe an« 
gegtigt werden muß 

Ausbah den 2. Januar 1862. 


riſche Sen e 
u „  Brat: ih Spedbüdinge 
galten morgen Fruh ein. 
3.3 Deidelmann. 
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verkaufen, Wo? jagt bie Expedition. 


Stemden-Sifie 
vom 7. Januar 1862 
Adler. era Apotbeler a. Seppeuberg. Buy, 
ey aus (Freiburg. ng eb Weigel a Nürne 
berg; Fiſcher ans Elberfeld; aler uud Har 
nauer aus Aranlfurt; Boit aus Dacmftadt; Kehr aus 
Dawan; Br and kön; Bring aus Main. = 
Kanjleute: Lod aus Aulesingen; Klein aus Karla 
Harımann ans Markibreit; Uigiamer aus Werbap: 
Kauberbag aus irsbaden; Wen aus Kufel. 
Privatier and Rotbenfele. Diel, eng aus Ro⸗ 
thenbug. Kefling, Gutsbefiger aus Ungarn. Freibof. 
Kop, Yıffrar) aus Sgweiufurt. Dee, Ne» 
geziant aus Paris. Kaufleute: Meyer und Arant aus 


infier, 


Der Btabtmagifirel, Dlannheim; Plett aus Arankjurt; Guttmann aus Bei- 
E ungen; Xevi aus Großbieberan; DOppenbeimer aus 
1.2. ARRRRENRER u ierjen; Sander aus Zarmfladt; le ann Dana. 
Sotengelegenheit zwifchen Drb und Geid-Cours 
vom 7. Januar 1862. 
Aſchaffenburg. JJ—— if. 9386-47 
63 Der Untergeichnere beehrt ſich hiemit zur Anzeige bio Pre. . 2 2 2 29. 246 
bringen, daß er jeben Monaag nad Wisaffenburg —* 10 fl. Stude tl. 950-41 
nme, im Gaflhaus zum „ 1 Strauß“ abfet | Dularen en I. 5390-31 
und Dienflag Worgens um 11 Uhr wieder nah Drb Pr genden Siua⸗ — OEIE If 9174-18 
zuxäctchrt, Dur plnktlite Beſocgung gelälliger Auf- Euglsfge Soverign . . ... f. 1142-46 
va e, welge man in Alchaffenburg im genannten * Geld per Pfuud ſin 1. 80-505 
ufe aufzugeben beliche, wird er das — — 5 Branten-Zyaler. 2.2... u 
Pa als Yore fon feit eitter langer Reihe won Yahıen Band Zwanpger - » 2 2 2 0. N. 30 12 
au Theil wurde, au fernergin zu zehrfertigen befirebtjegn. | Hoyhaltig uber per Pfund fein . R. 51 40-02 15 
Jalob Koch, Bote von Orb. enge RaficuSpeime . . . . IN. 1 4-4 
ach iche dite ..: Ih — 


—— tand 
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Pfund 6 ir, — — +3 | - 3 
| 3of, Mops untl, le k 
Saudgafe C 25 Trud und Berlag der A. Wallandligen Iruderen 


Aſchaffenburger Zeitung. 
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Deatiblaud, 

Münden, 7. Jan. Der neue pipitlihe Nautius, Migr. Gonella, 
welcher diefen Radmittag Sr. Maj. dem König jein Beglaubigungsichreis 
hen überreidhte, iſt auch ‚der Ueberbringer eines bejonderen Schreibens des 
Bapfted am umfern Menarden. Zu der Antrittsaudienz wurde ber Muns 
find in einem k. Galamagen in feiner Wohnung abgeholt, bei der Anfahrt 
an die &. Mefibenz hatte die Wache unter Das Gewehr zu treten, in dem 
Gängen der Mefibenz war eine Abtheilung der Leibgarde der Hartſchiere 
in Spalier aufgeftelt. Ge. Maj. der König war von dem Herren des 
Meinen Kortege umgeben. 

Unter dem Borfite ded Hrn. Staatäminifters de3 Haudels x. Frhrn. 
dv. Scrent haben heute im Handelöninifterium bie minijteriellen Berathuns 
gen über die neue Bollzugdiuftruftion zum Gewerbegeſehe vom Jahre 1325 
begonnen, und ſteht nunmehr zu Hoffen, daß der betreffenbe Verordnungs⸗ 
entwonrf ned im Laufe dieſes Monats Gr. Maj. dem König zur höchſten 
Genehmigung unterbreitet werden tann, worauf die Jujtruftion fofort in 
Wirffamkeit treten wird. 

Münden, 7. Ian. Wie verlautet, wurden heute außer dem bereits 
genannten Herrn v. Seybeld aud bie Herren Oberappellationdgerichtsräthe 
‘Knappe und Hilgard, Hr. Bezirksgerichtsdirektot Deerignis, dann die Herren 
Amoälte Dr. Baur und Dr. Bolt and Augsburg und Ruhwandl von hier 
zu den Werafhungen Aber die Notariatögebühren beigezogen, 

Bom nädften Auli an werden die Schwurgerichte größere Seſſionen 
haben, da die Kompetenz derſelben durch das neue Strafgeſekzbuch in 
der Art erweitert ift, daßz nunmehr alle Verbrechen — das Minimum ber 
Verbreenäftrafe iſt 4 Jahre Zuchlhaus — den Schwurgerichten zugewieſen 
find, während bisher nur die mit Zuchthausſtrafe von 8 Jahren an bedroh⸗ 
ten Berbrechen vor die Schwurgerichte zur Aburtheilung kaınen. 

Aus der fedräbundertiten und legten Ziehung des Lotto’ zu Nürns 
berg ift dem Staate noch ein Meiuertrag von 220,000 ji. zugefloſſen; 
während die Einfäte bald gegen 300,000 fl. betrugen, entfiel an bie Spie ⸗ 
fer wur ein Gewinn von nicht ganz 60,000 fl. Mit Borbemerfiem und 
dem Ueberſchuſſe aus der lehten Ziehung wird alfo beiläufig gerade der 
Ausfall der Ziehungen der legten drei Monate gededt ſeyn. 

Wien, 7. Jau. Zur Frage der Bundesreform enthält die Domnaus 
zeitung heute folgenden halbamtlihen Artikel: „m verſchiedenen BVerfionen 
geht die Nachricht durch die Blätter, dak über Aundesreformentiwärfe eine 
Meifung des Grafen v. Rechberg neuerlih an die k. k. Geſandten bei den 
deutfchen Höfen ertaffen worden, zugleich aud in welcher Tendenz diejelbe 
abgefaßt ſeh. Wir können verfihern, daß ein folder Birtularerlag des 
öfterreichifgen Miniſteriums des Auswärtigen gar nicht erijtirt.* 

Nachrichten aus Ragufa zufelge hat Luka Vukalovich bis jept die 
omindfen Werke nicht wieder aufrichten laffen. General Rodich fandte einen 
Bertrauensmann zu ihm, der ihm die Zweclloſigkeit und Gefährlichteit diejes 
Beginnend Mar machte, und der Häuptling ſcheint die Triftigfeit der bezüge 
lichen Gründe begriffen zu haben. 

Berlin. Ueber die Abberufung ded Gefandtfafts: Predigers Piſchon aus 
Ronftantinopel meldet die Spen. Zig. noch: „Die Amtsſuspenſion ift vom 
Minijterium der auswärtigen Angelegenheiten, im Einvernehmen mit den 
tirchlichen Behörden, verfügt worden und, wie man vernimmt, wird bie 
Abberufung des Predigers von feiner Stelle in kurzer Friſt vollzogen werben. 

Bon dem Gerichtshofe zur Entſcheidung der Kompetenz-Konflikte ift 
eine, in Bezug auf die rheiniſche Geſetzgebung und das Gefey vom 24, 
Mai v. J. wichtige Urtel ergangen, daß bie Regierungen das Recht haben, 
emeritirten Lehrern eine Penfion aus Gemeindemitteln zu bewilligen. 

Simfon, Appellationsgerichtspräfident in Königsberg und Präfldent 
des vorigen Abgeordnetenhaufes, Hat befanntlicd bei der Pränungsfeierlicfeit 
In Rönigäberg eine wenig ehrenvolle Rolle gelpielt. Er, der berufen ges 
weſen wäre, auf die Rebe des Königs, worin dem Landtag nur die Auf 
gabe des Rathens zugeriefen wurde, gebührend zu antivorten — ſchwieg. 
Das hat ihm in Königsberg den Hald gebrodyen; er wurde dort wicht 
toieder gewählt, weder bei der erjten Wahl, noch bei. der neulichen Nach⸗ 
wahl; dafür Hat Königsberg lauter entfciedene Liberale, ja Demofraten 
gemäplt. Simſon hatte gemeint, ed Könne ihm gar nicht fehlen und war 
darum wrfprünglich mur in Mönigöberg ald Wahlbewerber aufgetreten, Als 
er aber dort zum Erſtenmal durdfiel, gab er es wohlieiler und erflärte, 
er twirde auch, wenn anderswo die Wahl auf ihn fiele, ſie annehmen, Es 
beikt, er habe das auf auedrückllichen Wunfd des Kbnigs gethan. Über 
bei der Nachwahl in Berlin fiel er auch dur, unb ed wurden zwei Männer 
der Bortjgrittäpartei gewählt. Seine legte Hoffnung ſteht num noch auf 
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10. Januar 1802. 


Webblar, mo er auch ald Kandidat aufgeftellt iſt. (Siehe unter Neueite 
or. 

. ofen, 3. Jan. Am. 1. Jan, gab der Erzbiſchof v. Przylusti fei 
alljaͤhrliches Neujahrödiner, an dem aber diekmal * Säfte — 8 
fionalität, namentlich die hier anweſenden Abgeordneten, Theil nahmen. 
Die Spipen der Zivil: und Militärbegörden, denen, mie in früeren Jah— 
ren, ebenjalld eine Einladung zugedacht war, hatten diefe im Voraus abe 

hat, und zwar, wie man hört, weil der Erzbifchof immer offener die polni: 
he Agitation begünftigt. Bon diefer Ablehnung war der Erzbifchof dund 
einen hochgeſtelllen Beamten in Renntnig geieht worden, Ueberhaupt bat 
ſchon ſeit einiger Zeit jeder nicht offizielle Verkehr zwiſchen der hiefigen Bes 
amtenwelt und. dem Erzbiſchof fait gänzlich aufgehört. (Bromb. 3.) 

Die „Pofener Zeitung“ meldet aus Krotofhin: „Am 6. v. M. 
möählle man polmifcerfeit? in Rozmin den Hr. W. v. Niegolewstki auf 
Morowniza zum Abgeordneten. Der Wahltkommiſſär benadrictigte noch am 
demfelben Tage den Gewählten Der leptere tweigerte ſich, das Schreiber 
anzunehmen, weil es deutſch ſey, und der Voftbote magelte das Schreiben 
an. die Thür des Herne v. Niegolemäfi, Diefer hat nun bis jet die An—⸗ 
nahme-Erflärung wicht eingejundt, und fomit wird vorausſichtlich wohl eine 
Neuwahl ftattfinden müſſen. Wird diefer Fall nicht zu Gunften des Wahl: 
tommiſſars entſchieden, ſo dürften twir vielleicht über furz oder lang erleben, da 
man tm Abgeordnetenhauſe den deutſchen Abgeordneten eine polniſche Rede 
Hält, wenn auch nur deßhalb, um von fid) reden zu machen, und au zeigen 
was auf dem „Berliner Landtage” für Polen find.“ \ R 

Ulm, 2. Jan. Heute wurde hier der katholiſche Dekan, Hr. Ludwig 
Dirr, feierlich beerdigt. Er ſtarb am Tophus, welcher fid) bier wieder 
mehr auszubreiten ſcheint, mad kurzem Stanfenlager, Der Berjtorbene 
war Ritter des fall. öſterreichiſchen Franz: Jofepf Ordens, des £ baher. 
Verdienſtordens vom heil. Michael und Inhaber des f, wülrtle bergiſchen 
wilitariſchen Dienſtehrenzeichens. Seine humane und umermidete Thäs 
tigkeit als Garnifonspfarrer erwarb ihm Ddiefe Auszeichnungen , auch 
feine Leichenfeier war eine militärifhe: äfterreihiiche Kanoniere trugen 
den Sarg, eine Truppenabtgeilung und bayeriſche und württemdergiſche 
Regimentämnfithöre geleiteten ihn auf feinem letzten Wege Wi 
minder groß war bie Teilnahme von Seiten des bürgerlihen Pub! 
tums jeden Standes, und man darf auch fagen jeder SKonfeiflon. 
Den konfefionellen Frieden, der bier zwiſchen Katholiten und andern Kon: 
feffionen ſtets erhalten worden iſt, verdanken wir größtentpeild dem geraden 
und humanen Sinne des Geſchiedenen. — Die Illerbahn von Bier nad 
Rempten ſchreitet rafch voran, der Damm iſt theilweiſe ſchon fertig, und 
man glaubt allgemein, daß die Gtrede Um: Memmingen bis Sept. I. 38. 
dem Berfehre übergeben feyn werde. 

Dredden. Der „deuiſche Vollsbund“ Hat in einer Verfammlung am 
21. Dez. folgende Erklärung beſchloſſen: „Der deutſche Volksbund erachtet 
ald gemeinfame Fnftitution des Bundesftaates eine Bundesarmee für ers 
ſorderlich, die lediglich einem von der vollziehenden Vundesgewalt zu Defres 
tirenden Oberbefehle unterworfen und verpflidtet if. In den nächiten 
Siyungen wird der Berein fi mit der „deutſchen Flotten“-Frage beichäftigen. 

Roburg, 6. Jan. Ge. Hoßeit der Herzog, der ſich dermalen im 
Botha befindet, iſt geftern dafelbit an einem Unfall von Grippe erfranft. — 
Ein aus Liffabon fo even eingetroffened Telegramm meldet, daß König 
Dom Louts, jo wie deffen Bater, König Ferdinand, fid) des vollen Zus 
ftandes der Geſundheit erfreuen, und daß der Infant Dom Auguſto nah 
langer ſchwerer Srankheit Rekouvalesgent ift. 

Franlfurt. Die bayeriſch⸗ preußifgen Goldatenerzeffe dauern noch 
fort und die Stimmung unter den betheiligten Truppentheilen ſcheint, nad) 
verjchiedenen Anzeihen, mod fehr gereist. Den Preußen find für den 
Wiederholungsfal Marfhäbungen und ſogar Winter: Bivouae angedroht. 
Die Deiterreicher halten ſich bis jept neutral, Gin zweiter Bayer ift, wie 
man hört, an jeinen Wunden geftorben. 

Defterreidgilde Monardie 

Beth, 2. Ian. Dur Hofdetret an den Königlich ungarifhen Statts 
haltereirath wird beftimmt, dag 1) in den Gpinnaflen zu Ofen, Veſth, 
Prefburg, Dedenburg, U.:Altenburg und ins die deutfhe; 2) beim Neus 
foler, Eperifer, Leitſchauer, Schemniger und Neutraer Gymnaflum die ſlo⸗ 
wariſche und deutfhe; 3) beim Tyruauer, Lovaſer, Stalicger und Trentſchiner 
die flovafijche ; 4) bei der Szathmarer, Lugoſcher und Nagybanyar Mittels 
ſchule die rumäniie; 5) beim Arader die rumaniſche und deutiche; 6) 
beim Temesvarer die deutfche, rumänische und ferbifche; 7) beim Gtoß⸗ 
becätereter die ſerbiſche und deutſche; 8) beim Marmarofzigeter die rumäs 





nische und rutheniſche und 9) beim —— Gymnaſium die rutheniſche 

als mit der ungariſchen gleichberechtigte Unterrichlsſprache und zugleich als 

obligatoriſcher Lehrgegenſtand zu berüdjihtigen ſeyen. Schließlich wird vom 

Standpunkte allgemeiner Bildung, fo mie zufolge der engern Verbindung 
den Völkern Ungarns und den öfterreihifhen Provinzen ald un: 

umgãnglich nöthig betrachtet, daß Die deutſche Sprade an allen Gymnaſien 

Ungarns als obligater — era behandelt werde, 

talienm 

Rom, 24. Dez. Der hieſige portugieſiſche Geſandte ift jept wirklich 
abberufen worden; man weiß nicht, aus weldem Grunde, 

Die Nerifale Arınonia bringt die Antwort der neapolitanifchen Biſchöſe 
auf ein Randſchteiben des Kultasminiſtere. Die 56 unterzeichneten Biſchöfe 
haben fi gang und gar für die römifche Politit ansgeiprochen und erflärt, 
„die weltliche Gewalt des Papites ſey augenblidiih zur Unabhängigfeit des 
—— Sowveränd nothwendig. Zugleich führen dieſe Bifchöte bittere 

ſchwerde „über die Einführung der Kultusfreiheit“. 

Das beurbonifhe Komite in Rom dat num wirflih den Spanier 
Triftany, welcher über Trieft nah Nom Fam, zum Oberbefeglshaber der 
Truppen (FIreiſchaaren) in den Abruzzen ernannt, wo e3 auf großen Ans 
Hang einer Schilderhebung gegen die Piemonteſen rechnet. . 

Turin, 5. Jan. Der Prinz und, die Pringeffin von Capua (Obelın 
Franz Il. von Reapel) find von Hm. v. Dellegarde begleitet, vor einigen 
Tagen in, Turin angelommen. Sie wurden vom König und der königlichen 
Familie mit lebpafter Sympathie empfangen. 

Turin, 6. Ian. Die „Turiner Zeitung” berichtet, daß man in 
Neapel eine Wiederholung der Demonſtration verſucht hat, welche daſelbſt 
bereits vor einigen Monaten zu Gunſten der oppejitionellen Abgeordneten 
ftattgefunden, daß aber der Verſuch mißlungen ift. Die Bevölkerung blieb 
den Bemühungen einiger Auftifter fern, die nahe daran waren, Gegenjtand 
einer Gegendemonſtration zu werden. — Der Prinz von Schweden wird 
nächſtens nah Turin kommen. General Solaroli, Adjutant des Königs, 
wird ſich mach Nizza begeben, um ibn zu empfangen. 

In den Turiner Hoffreifen iſt es zu neuen Häteleien gelonmen. 
Der König will den „Seneral* Türe zu feinem Adjutanten ernennen ; 
General della Revere bat aber dieje Hunde fo übel aufgenommen, dak er 
mit feiner Entlaſſung gedreht bat, wenn jene Ernennung vell zogen werden fellte, 


Granfreid. 

Paris, 7. Jan. Der „Moniteur“ enthält heute nachſtehendes 
"Dekret: „Art, I, Der erfte Paragraph des Art, 34 unferes Dekrets vom 
"3. Februar 1860, wodurch Die Beziehung des Senats und des geſeh⸗ 

gebenden Körpers zum Reihe und dem Staatsrathe geregelt und die ers 
ganifden Bedingungen ihrer Arbeiten auigejtellt werben, wird, wie folgt, 
abgeändert: „Der Entwurf der als Antwort anf die Mede Des Kaiſers 
“ Dienenden Arrefje wird von einer Koncmiſſion ausgearbeilet, die aus dem 
, Präjidenten des Senats und je ziwei von den einzelnen Vureaus der Ver: 
ſammlung zu ernenuenden Mitgliedern bejteht.” (Biäher hatte jedes Bureau 
nur ein, Mitalic® zu wählen). 
jr „La Prefie“ drückt ihr Erſtaunen über die Müttheilung des „Mo: 
nitent” aus, daß Spanien demnähfl au Frankreich 25 Mill. Francs für 
feine Schuld vom Jahre 1823 zahlen werde, „Ya Preffe* berechnet bie 
Schuld Spaniens auf 124, Millionen; fie ſtammt befanntlih won deu 
“ DVorlagen für die Koften der Defetung Spaniens durch die franzöſiſche 
Armee; diefelben beliefen fid) auf 98,325,443 Franed. Ein am 30. Dez. 
1828 abgefdlofjener Vertrag ſehzte fie proviſoriſch auf 80 Millionen feit, 
und Spanien verpflichtete ſich, jährlid 4 Millionen für Verzinfung zu 3 
Ptozent und Tilgung FR bezahlen; es entricdtete aber nur 10, 424 954 
 Francs von 1829 His 1834, und ſonach fommen die aufgelaufenen Zinſen 
zu der Schulbfumme. Es ſcheint aber, da zpwiſchen beiden Ländern irgend 
ein Uebereinfomwen getroffen wurde, das die Verpflichtungen Spaniens 
bedeutend redugirt. . 


Durch die hieſige ſardiniſche Geſaudtſchaft ift Hrn. Thonvenel das - 


bei Borges gefundene Tagebuch, welches Auffchlüffe über feine Beziehungen 

zu den frangöfifcher Legitimiſten enthalten fol, zugeſtellt worden. — Die 
Bei wichreren Monaten bier anweſenden piemontefiichen Kommiffarien haben 
wegen der Durchſtechung des Mont Cenls ſchließlich die Erflärung abgegeben, 
daß ihre Regierung diefes Wert nur dann fortiegen könne, wenn die Hälfte 
der Stoften im Betrage bon etwa 10 Millionen frauzöſiſcherſeits garan: 
firt würde. DVorerft ſcheint man hiezu wenig Luft gezeigt zu haben. 

In Won und St. Etienne ift die Noth umter der arbeitenden Klaſſe 
fo groß, daß ter Erzbiſchef von Lyon den Merus aufforderte, im allen 
Kirchen Sammlungen für die hethieidenden Arbeiter gu beranftalten. 

Bom ranzöfi en Oberrhein, 6. Jan. Die vom dem Kriens: 
miruſterlum Angeorditeten Baur anbıhgen und Berabfihiedungen haben am 
Anfange d. Js. ſtattgefunden und man werfichert, daßß Ende Mär, falls 
ed der Stand der politische Verhältniſſe geſtättet, ein weiteres Kontingent 
entlaffen wird. Nun Frankreih felbft it man von der Pothwendigteit dur: 
drungen, daß der Friede erbalten werben müſſe, wenn die Kriſe, in der 
ſich Handel und Gewerbe befinden, nicht noch drückendere Fortſchritte 


machen fell. (Av. 3.) 
Großbritanmwiem 
Londou, 7. Jan. Der bekanntlich in Southampton fiegende fonid- 


derirte Dampfer „Nafboille“ bat gejtern en eingenommer und die Ma— 
fine verfuht. Der Kapitin bejand fih noch in London, doch iſt dem 
Lootjen angedeutet, daß das Schiff eine Halbe Stunde mad) Wnzrige abzehen 
würde. Mie man offiziell vernimmt, wird eine Fregatte der Bimsbesregierung 
ſtundlich erwartet, um auf den „Nafboille* zu viguiren. 

ußlaud. 

Warſchau, 2. Jan. Der „Czas“ meidet als authentiſch aus Rom, 
daß dafetbjt ein ruſſiſcher Agent eingetroffen jey, der im Namen des rufs 
fiihen Gouvernements dem Kardinal Antonelli folgendes Witimatıum geſiellt 
habe: Der Papſt ſpreche ſofort feinen Tadel über das Verhalten der pol: 
niſchen Biſchöfe und Geiſtlichen aus, oder Rufland werde im Verweigerungs: 
falle das Königreih Italien anerfennen. 

AUmerita. 

New: Hort, 14. Dez. Geſtern fand zum Erſteumale bei der 
Fotomac s Armee mit großer feierlihfeit eine militärifde Erekution ftatt 
umd zwar wegen beabfichtigter Dejertion. Der Unglüdlice, ein jähriger 
Aüngling, Namens Thompfen, war ein New: Porter Freiwilliger, aus New: 
Orleans gebürtig, wo feine Mutter und Sdmefter wohnten, und ſcheint 
durch Rene und Heinnweh zu jenem unſeligen Schritte getrieben worden u 
feyn. Das Unglüd wollte, dap er ein Kreimilligenforps unter dem Oberjten 
Taylor für Anfurgenten anjah und zu diefem übergehen weilte. Die Aus: 
kunft, die er über die Pofltionen der Bundestruppen gab, fhempelie ihm 
—— — ug —— Peg feine Erekution mohl nich ausbleiben, 
obglei r "Siellau ſehr u feine Zujtimm ertheilte. 
farb reuig und ala guter Pe —— m 

Die geftrige Nachricht aus Wafbingten vom 26. Dep ergänzen wir 
durch Folgendes: Im Senate verlangte Hale die Borlegung der mit Eng: 
land in der Trent s Angelegenheit gemeclelten» Korreſpon denz. Summer 
erflärte fi Dagegen. Hale fagte, er babe gehört, dak das Kabinet bie 
Forderung der Herausgabe Maſons und Sudells in Erwägung, ziehe. Wenn 
England die Auslieferung der Südfemmijjäre verlange, dann müßte bie 
Bundesregierung England ben Krieg erflären. Wenn fie ausgeliefert würden, 
fe würde der Senat der Verachtung und dem Unwillen dei Yandes aus: 
geſeht ſeyn und die Verwaltung ans ihren Aemtern vertrieben werden. 
Napoleon wũnſche das Andenken an Waterloo zu verwiſchen, und Taufende 
von Irländern in Ganada würden fi mit der Sache der Union vereinigen. 
Hale ſchle feine beftige Rede gegen England, indem er jagte: Yieber Krieg 
als Auslieferung Maſon⸗ und Etidelld. Sumner meinte, es würde rath- 
fam ſeyn, die Disfuffien der Frage zu verfagen, bis fie in praftijcer Form 
vorgelegt worden jey. Er frug, ob Beweije von anmafenden Forde n 
vorhanden ſeyen, oder ob die Verwaltung die frage eimer Vermittlung nit 
in Erwägung geiogen babe, und ſprach die Hoffnung aus, da Die Au: 
gelegenbeit auf freundſchaftliche Weife werde beigelegt werden. Der Antrag 
Pale's wurde einer Tpäteren Diskuffien vorbehalten. Das Kabinet beobachtet 
das tieffte Stillſchweigen über die Trent-Angelegeuheit. Mau glaubt all: 
gemein, daß Lyons die Mote übergeben habe. Die neiwwporfer Journale 
erflären, da Amerika einen Krieg mit England nicht wünſche, es milfte 
denn ein durb England dem Yande aufgedrungener ſeyn. Die öffentliche 
Meinung fen Eugland Feind, man glaube aber an eine friedliche Loͤſung. 


Nencke Nadhridren. 
(Wiederhol 


ie t.) 

Turin, 7. Ian. Es iſt unwahr, dal das Minifterhum über eine 
Auflölung derathen babe, — Fin Kredit von 2 Millienen iſt zum Anfauf 
von Waffen für die Nationalgarde verlangt werben. 

Paris, ?. Jan. Die — verſichern, et ſey eine Depeſche ans 


Amerita eingetroffen, welche meldet: Die beiden Kemmiſſäre würden aus⸗ 


eliefert werden. Die „Patrie* fügt noch hinzu: Unter der Bedingn ba 
England die Sübftaaten nicht Pen Sen haut — 

en, 23. Dez. An der Nordtüſte vom Peloponnes bat ein ſtar—⸗ 
tes Erdbeben ftattgefunden. Athen hat keinen Schaden dadurch erlitten, 
—5* wurden Alt: und Neu:ftorintb, Aigion und Patras ſtark beſchädiat. 
Die Kammer bat eine Unterftägung von 10,000 Dramen bewilligt. 


Weslar, 8: Ian. Geftern bat bei der Rachwahl der Präfident des 
lebten Voltsbaufes, Simfon, im zweiten Skrutium mit 71 Grimmen über 
feinen Gegenfandidaten Gerichteratb Hahn, einen Fortſchritlsmann, gelient, 
der mar 44 Stimmen erbielt. 

„Dresden, 7. Kalt. Das Dresdener Journal bringt heute eine wiener 


’ Rorrelpondenz, wenach eine Öfterreichifche Note nach Berlin abgegangen, fep. 


welche vorſchlägt, die Elbzolle Kepulirung nad Preußens Anträgen kraft 
Bundesbeſa luſſes vom 3. Hug. 1820 dur die Bundes Berfammlung ein: 
zuleiten. Zugleich erftärt Deſterreich fi zm Meformen bereit, weile dad 
deß fallſige langwierige Bundes-Berfabren beichteunigen würden. 

Kaflel, 8. Jan. - Auf best Wunſch der Pandiagsstemmillion wurde 
die zweite Kammer zu einer Zuſammenkunft auf heute eingeladen. in wel: 
Ger der Yantlagstemmiffär die alabaldize Erflärung forderte; ob die Hamt- 
mer die Rechtöverwabrung zurüduchmen und die neue Verſaſſung von 1800 
anerfennen wolle. Nach einer kurzen Berathung beſchloß Die Beriammlung 
mit allen gegen drei Stimmen, bei dem Beſchluſſe vem 3, Nam. c. zu bes 
harren. Hieranf erfolgte bie Auflöjung und die Gutlaffung der, Kammer, 
Die Neuwahl fol binnen 6 Moden erfolgen. 


Nom, 6. Ian. Bei Gelegenheit der Eruennung eined neuen Erz: 
biſchoſs für Warſchau erklärte der Papſt auch, daß am 14. Jan. ein 


Trauergottesdienjt für den verftorbenen König von Portugal ‚in der firtis 


nifgen Kapelle des Batifans abgehalten werden foll. 

Turin, 7. Jan. 
«bone'3 vernichtet wurde; die ſechs Näuber, aus weichem fie beſtand, wurden 
ſaämmilich getödter. — ine veaftionäre Bewegung it in Gajtellamare, auf 
Sizilien, ausgebrochen. Die Truppen von Palermo eilten dorthin und die 
Bevölferung diefer Stadt bot der Regierung ihre Mitwirkung zur Unters 
drückung der Bewegung an, 

is, 8. Jan. Der heutige „Moniteur” fagt im jeinem Bulletin: 
„Angejiht3 der widerſprechenden Nachrichten, hallen wir es für nüblid, 
darauf hinzuweiſen, daß es unmöglicd war, unterm 26. v. M., dem Datum 
der legten Nachrichten von Amerika, irgend eine Antwort zu empfangen, 
welche auf die Keinmurtation des Lord Lyons von der amerikaniſchen Res 
gierung gemadt. worden feg.* . 

Brüffel, 6. Jan. Die „Ind.” theilt mit, dag ein Befehl nad) Mar⸗ 
feille abgegangen ſey, der Garniſon in Mom ihr ganzes Feldgepäc, wie zu 
einer Campagne, augufenden, ° -, ... am 

Madrid, 6. Jan. Die Regierung "verfügte, daß der „Sumter* in 

ben Hıfen von Cadit zugelaffen würde, unter der Bedingung, daß er die 


Selangenen dem Schuge Spaniens und des amerikaniſchen Konſuls über 


gebe und ſodann ‚wieder abfahre. i 1 
Moftar, 7: Jan. Geftern hat Dmer Paſcha eine neue Proffamas 
tion an bie Imfurgenten geſendet, im welcher er den ji untermwerfenden 
volle Amneſtie, beziehungsweiſe eine anadenvolle Rückſicht Seitens der 
Viorte verfpricht. Bid zum Gintreffen einer Antwort werben türfiicher 
Seits die Sriegeoperätionen fuspendirt. ' 
— Aus Kanton vom 30. Dez. wird berichtet: „I Peling hat ein 
Staalsſtreich ſtatigehabt. Die DMinifter wurden verhaftet, Ein neues Mic 
nijterimm unter dem Präfldium des Prinzenstong wurde gebildet,” 


Amtliche Nahridten. 

Sece. Maj. der König haben! Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
die erledinte Lehrjtelle der vierten Maffe der lateiniſchen Schule an der 
Stubienanjtalt Zweibrüden Dem temp. quiesy, Studienlehrer O. Sand in 
Bergzabern zu übertragen ; auf die erledigte Stelle eines Direktors der E 
Rechnungslammer, den 2 Generalloltoadininiſtrator J. Geiger zu berufen 
und zugleich zu beſtimmen, dah derfelbe gleichzeitig die Leitung der Orfdzäfte 
der E. Generallottendminijtration” bis zu deren bevorſtehenden Auflöfung 
fortzufähren habe. 





‚\Bermifgte Nadridten. 
$ Miltenberg. 7. Jan. Am 2, d. Wits. ftarb dahier der k. preuß. 
Major A la suite Ernſt Friedrich Alerander v. Woldeck, Ritter deb Jo⸗ 
hanniterordens, des eifernen Kreuzes und Inhaber des Feldverdienſtzeichens. 
Zu feiner Beerdigung war das biefige Landwehrbataillon ausgerückt, fo wie 
aud viele Honoratioren und jonftige Einwohner von Miltenberg und Klein⸗ 

heubach den Dabingeſchieden zur leten Ruheſtätte begleiteten 
Straubing, 3. Jan. In Hangkoſen wurden am Neujahrstage 
einem Bauernburſchen während eines Geraufes mehrere Sehnen abge: 
fanitten. — In Meifing geriethen zwei Brüber, Göhne eines bortigen 
Bauern, kurze Zeit mach ihrer Heimfehr vom Wirthshauſe in Streit, der 
damit endete, daß der Eine der Vrüder den Andern mit einer Schaufel 
derart am Kopfe verlchte, daß bas Hirm heraukdrang nud der Tod’ die 
unausbleiblibe Folge tft. 


Handels: und voltswirthſchaftliche Berichte, 


* ——— em, 7. Ian. Cine befondere Vetanlaffung vereinigte gefteen 

im Soflbauje zum „Braunen Hirfh“ babier bie Ditglieber —— AA ri 

» Besirt®-Bercins Schöllfrippen, jo wit zahlreich vig eingeladene: Frruude ber Laud 

bichaſt und fonflige Bälle von bier itnd ber Umgegend zu einem deiteren Feſte. 

galt bier. zusörderft, im feiesliher Weiſe die won bem landwirthiheftlihen Zentral 

Komite im Bayeın bei dem letzien Zentral» Landwirthichaftafeſte im MUnchen den 

feie Kart Dietſch, Eijen- und Hättenwertäbefiger zır -Nittergut Haunfein, umb 
\ 








flwart Albert du Geiſelbach jwerkamnten Preife zu Üüberreisen. Herr Carl 
keifch erhieit bie große filberue Bereinsdenfmünzge mil Ehrenbiplom und Preis- 
buch fir die auf feinem Gute Hauuſtein neußergeflelten herrlichen Wieſenanlagen, fo 
mie file ſchöne und poedmãh de Siallungen md noch ſernere beionbere —28 


im Gebiete der Yandmwirtbichaft. Es freu uns, daß Nele deiſtungen ehreud und 


wärdig anerfanfet werben, umſomehr, ba ſolcht im wırlerer Yepenk, wo im Allgemei⸗ 
ner Ho Die im prati den Micienban zm tellufhen if, Beramlaffırag geben, die 
Beweohner umieres Kablarımbes vetſenlich durch Anſchauung zu Aberzengen, wie Bielee 
fi not an der Berbefferung miferes Wirfenbanes thum Licht amd weicher Tohtende 
Geroinn fiser Daranz erzieit merben fönne, wenn dem edlem Abften unferer igi. 
Kreiöregierung für Ferderung tes Wieſenbaues nachgeſtredt werde. Die Beine fberne 
Vereinedentrnänze mir Ehrendiplom ıtıte Vreiebuch erbicht Sr. Aokfimart Albert zu Geiſel · 
bach für beiondere Reiflungen im Gartenbau ımd Troderlegung eines jırmpfigen Weibers, 
Ne Beiprewung allgemeiner. und fpezieller Iambroirtöhhaftliher Angelegenheiten bes 
Deurts wurden von dem Borflande des Bereius, Serri f. Lanbrihter Beder, unter 
suprehender Aurede ben Preifeträgern die Preife übgrreigt, und baum, unter 

vaften auf Seine Majeftät umieren allverehrten König Mazimilian I., bie Breite 
teäiger, den Herrn Borland ac. ze., mit abwerhlelnb dutch die Herren vehret verge- 
tragemen bübſchen Duflpiecen vonder zahlreichen Geſellſchaft der Abend keiter und 

ob vollbradge. Möge dieſes fdone et ein Sporn ſeyn zu praftiicen lautwirth⸗ 
Saftlihen Berbefferungen und Beranlaflung geben, dem Berein mod Üiter ju ſoich büb 
Ger. feier perfammeli zu Tehen. 


Aus Catanzaro wird berichtet, daß die Bande Gar 


ode fe. { 


München, gest vom 3. Jan.) Wittelpreife. Vortath 277 Zr. 
Berlauf 133 Zit. Ober und nieberbager. Gewachs ittel —— Land ho pᷣſen 
72 A. 0 fr. bevorzugie So en, Holedaner Landbopfen 86 36 fr, Wolnza cher 
unb Auer Marktgut mie DOrtsfiegel 9 fl. Mittelfränt. Gewmäche Sortglige Qualität 
ans Spalter Umgegend, nebſt Kındinger und Heideder 93 fl. 27 kr, Spalter Stabt- 

ut neh Weingarten, Mosbader und Stirner Gut 108 FL 15 fr, Auslänb, Gut. 
a3 Stadt, danı Herrſchafts · und —* 110 fi. 42 fr. 

: Mtittichen, 4. Ian. Die hernige Geireideſchraune enthielt im Bangen 19,910 

Sch. wevon 16,233 Sch, verfanft und 3677 Sch eingefeht wurden. Mutelpreife : 

Bairen N fl. 54 fr. (gefliegen nm 5 fc), Som 15 fl. Di ie. (gefirgen um 6 fr.) 

Gerſte 13 A. 30 tr, (alten um 3 fe.) Safer 6 fl. 55 Er. (gefallen um 2 fr.). Die 

Meite beflunden im Sch. Waizen, 353 4. Kom, 2274 Sch. Gerſte, 164 Sch. 


Safer. Umfapfumme 229,684 fl. 

Vlüncen, 7. Ian. Das @enerallemite bes landwirthichaftlichen Vereins 
wird auf Grund allerhöchſter — in Zubunft alljährlich zwei mit Aneſtel- 
fungen verfnäpfte Berloolungen lanbmwirtpihaftliher Geräte und Mafginen uuter 
der Zheilnahme ſammtlicher Regierangsbezirte im Blaspalafte dabier abhalten. Un 
edes jslomite werben: jo eben 50 Loole a 12 fr, verſchickt, wonach für bie nähe 

jahraausftellung anf einen Abſatz von BO0OO met wird, Bei ber ſchon 
vielfach erprobten Thätigkeit le lanbierrtbäichaftlichen Berrineorgane bärften 
fh diefe Ausflelungen almälig zu einer ben Aderbau Bayerns wilrbig repräfenti« 


‚zenden Bedeutung entwideln. 


gaburg, 3. Jan. Der heutige Schtannenſtand betrug 3011 SH, wovon 
2987 St, vertauft, 24 Sch, aufgezogen wurben, Die Preife mei gefallen. Mittelpreije: 
53 fr. (gefallen um & fr), Keru 19 A. 50 fr, (gefallen um 26 Ir. 
allen mm 9 Br.), Gere 18 fl 16 fe. (gefallen um 12 Mr.), 
16 fl. Or (gehagen am 2&.). 50.193. . 19, ___ 
vLandehut. 3. Ian. Bei einer Zufuhr now 4409 Scäffln ey ſich auf 
jentiger Bertreiteihraune ein Gefammtfand won 5iäL SL, wovon 4519 64. er 
wet und 612 St. eingeftelt wurden. Mittelpreiie bereigneten fib und zwar bei 
Wahzen 19 fl. 33 fr. (gefallen um 18 ke.), Korn 15 fl 38 fe, (gefallen um 10 kr.) 
Gerſie 12 ji. du ir. Gera um 4 kr.). Safer 6 FL 29 fr. (gefiegen um 2 fr.) 
Speyer. 5. Jan, Im Zabalabandei zeigt ſich wieder mehr Leben; die Preife 


auf eimi a benahbaren Dörfern dewegen ſich poijhen 11 bis 13 fl. für ben Bir. 


ien, 2. Yan. Auhßer den bereits aenannten Mumern der Prebitloofe (vom 
1858) erhielten noch größere PBreiie: Serie TuS Nr. 62, S. 395 Nr. 46 je 4000 fl. 
©. 3146 Nr. 4, ©. 460 Ne. 52 je 2500 f.; ©. 460 Rr. 14, ©. 51 Rr. 45, 
©. 1309 Ar. 13 je 1500 fl; &. 351 Ar. 49, &. 1793 Ne. 23, ©. 4072 Wr. 19 
je 1000 11; 8. 1793 Re. 9, ©. 390 Wr. 48, S. 2155 Nr, 29, &, 1793 Rr. 19, 
3. 3864 Wr. 77, &. 3582 Ar. 6, ©. 524 Kr. 48, S. 705 Nr.3B, ©. 4072 Res, 
8. 4650 Rr. 41, 5 58 Nr. 76, ©. 3146 Nr. M. ©. 109 Ar. 19, &. 215% 
Nr. 47, & WB Nr. 6, 8. 308 Nr. 8, ©. 3146 Nr. 4, &. 708 Re. 9, 5 4072 
Kr. 9, ©. fig Nr. 61, S. 4072 Nr. 8, ©. 460 Ar. 58, &, 1309 Wr. 8, ©. 
BR. 4, S. 30 Nr. 8, S. 472 Nr. 80, S. 3995 Nr. 88, 8. 21055 Rr.32, 
8. 450 Wr 34, ©. 703 Ar. 24, &, E51 Nr. 4, S. 3146 Mr. 14. S 308 Sir. 
63, ©. 2490 Kr. 4, S. 109 Wr. 2, S. BI46 Ar. M, 8. 460 Nr. 64 je 40 fl 
Ale übrigen Rumeru der gezogenen Serien gewinnen 13) 4 
Berlin. Der Böriens Zeitung zufolge ft am 2. Jauuar von ber Bentraf- 
fornmiifien für bie Venboner Imdufirie-Ausfellung unter Genehmigung des Mini- 
feriums mit ben beiden Berliner Kommijfions · nud Spebitionshänfern ion M. Cohn 
uud Phalaud und Dietrih der Vertrag abgelhloffen worden, burd melden dieſe Air 
wien dem gejammten Hin» und Küdtransport der Antftellumgegegenlände aus Preu · 
ben und at andern Zollvereinoſtaaten übernehmen, Diefeiben haben ferner zu be 
anmten, won ber preufijhen Regierung vereinbarten ae zu tbernehmenw) die 
Auspa und Anfekung ber ruft ‚ 5) die ereinparfung nah Schluß 
ber Aueftellung; ©) Die Aufbewahrung der Kiſten und Embatlagen ; d) vie Berfihe- 
rang der Ausftelungszegenftände gegen Feuersgefahr im Ausfelungsgebäude; e) die 
Bertretung der Ausjleder auch mad andern Rigtungen bin, Die genannten beiben 
firmen werben mährenb ber gangen Auoſtellung in London felbf, und pwar entwe · 
der im Juduſtriepalaſt oder in deſſen unmittelbarer Nähe, ein Komptoir erriyten, 
Dresden, 7. Ian, Gin. fo eben veräffentlühtee eh vom 2. Januar ber 
trifft bie. fernere —58 neuet bl Tui Staatef »Kaffenfcheine im Ber 
trage vom $' , Dill. Thir, und year Ar, Mill. Ehe. in Abſchnilien a 509 Thlr. 
Serie I, und 1 Mill. Tplr. im Möichaltten 4 100 Thlr. Serie 1, zur Erbanung 
5* gen Hegiebenbfih zut vollfiinbigen, Auskattung der bereits beftehenben Staats: 
eubahn 
Keburga. Ueber bie am 16. Deyember abgehaltene Generalve chammlung ber 
hieſigen Werbrauerei-Altiengefelfhaft if wenig Erfreufiches zu melden; denn das ab ⸗ 
peigatene Belkäftsjahr hat einen Berfnk von 50,565 A. ergeben, ber fig dem Ete⸗ 
iſſernent auf Fahre hinaus füßfbear maden wird, Die Babrifeinrihtung, welge auf 
350,000 fl. neranilagt War; ift anf 426.000fl. zu ſtehen gefommen, theiſe weilman 


‚ im bie deuerſte Bauperiode himeinfarn, die jemals in Koburg exiſtirt hat, theils aber 


well man bas Unternehmen in größfrem Mahfab eingerichtet hat, ala es urfpräng- 
Ti beabſichtigt und mirflih eriorberlib war. Man bat es noch im keinem Fahre zu 
einer Probultion von KONG Eimerm Bier gebracht, auf welches Duantam das Fta- 
biiffernent; beredpnet if. Das Defizit fol duch Prioritgobligationen gedeckt werben, 
tergm hat die Generalverfahtmlung ihre Zuflimmung ertbeiit, tie fie and it die 
ebargirgug ſewohl ber Baurechnuing ala der legten Betriebsredhnung gemilligt hat. 
— Auf der Wertabahn wurden sogen des Ausfall in ber Finmapıne die Berionen« 
Babrpreije, wieder erhöht. Der Ausfall betrug bis uitimo Movember 28,247 Ri. 


1 \ 
Börfenberidte, 
Wien, 8. Jan. Wational 84; 85, Alpzo. Metall. 59.— Lombarb.-Benetian 
4 Su, Banlafuen 759. 7, Meeditaltien 178. 60, 250 A. Looſe won It 12%. —, 
Kosje won 1854 87. 25, 1ider Beoie 84. 20, 100 fl. Wiienbahn-Bartiall. 121. 60, 
Oefl.-frany, Staatob. 277 25, Eliſabelhbahu 159. —, Eifaberhbahu-Prieritäsen mit 
Binjen in Sifber 103. —, R-F.Rorbhahnaftien 214. 10, Wehhſel auf Londen 141.10, 
bitte auf Barik 55, 70, bitte anf frankfurt 120, —, Silber 134 75. 
ranfjuet, 8. Ian Die Börje war heute matt geſtimmt mad die Kurſe 
der Spehulatienseficken geugen theilmene micderer als geſtern Abend, indem Die Mo, 
tirnugen ans Wien ben Frmartamgen nicht entiprehend einlieſen, das rin mar 
in öftere, Kredetaltien und Katiomal ziemlich belebt. Mar der Motirumgäzeit ſaleſſen 
Öflere Sergbitaltien 1474 bei. Malloual 564 bei, m. G. Abends in ber Effehtenfogie- 
tät war bie Zendenz bei Eröfinutg des Bejhäfte lan, wurde aber am Schlufie fehler. 
Örfterr. Sreditafiien 1475-1478 bes, n. G. Natienal 56; @. 


Erledbigungen. 
Die kathol. Pinerei Rechtie, Udg. Kempten, mit einem Falionämänts 
gen Keinertrage von 504 N. Sb Er. 
eurer Revalrır: 6 
Mit der Beilage Mr. 3. 











Kalender: Anzeige. 





In der A, Wailandt’fgen Druderei in Afhaffenburg iſt erſchienen: 


Archaffenburger Fandkalender für das Jahr 1862. 


Preid per 100 Eremplare (ungebunden) 10 fl, 





Inhalt. 1) Berzeihnig von t 
4) Genealogie des t, Hauſes Bayern, 5) Berzeichni Ieht 
preichant und ifrmelitifher Kalender. 7) Mendelauf 
) Mutknaflise Witterun 
Ki . 11) Zelehrendes und Unterhaltendet: =) 
äfte ; ce) Des Nadtwärhtere Stundenmf; d) Die 
dei dein Begimme des menen Jahres; M) ber babiice 
beim praktijhen und theoretifhen LUnterrichte 
Bebandlıng der Thiete; k) Die fiherflen 1 
Unterfrantens; m) Hans und Ianbwirthicaftliche Mittheil 


eden Monat des Jahres; 0) Monateſprüche; p) Anekdoten, Närhlel sc. 12) 
gen aus Staats quudurtunden ber ——— 

Interei 

und Sromenthaler in Gulden. 17) —E bed bayer Berichts zu dem Bereiuszollgewicht. 18) 

bayer. Gewicht. 19) Bergeihniß von M 


\ Nutze und Brennholz: Berfteigerung im Fürftl. | 


14) Bayer. Grabationsftempel. 


ar 
ger . 
erhältuig bed Berichts won Kilogrammen zum Jell- u. 


ntliche Vorladung. 
— —— urn “ 
vernehmen ift, hat vor ihrer Heima 
—— und ift deren Aufenthalt ig nnbefannt. 
Dieielbe wir daher aiıfgeforbert, Mich Ichleumig eutweber 
bierorts zur —— ober ihren Auf 
enthalt bei der mädflen Behörde enygigen. 
igaffendurg den T. Yamıar 1 
e 


Un i töndgl: 
hans 
'XZehner. 


* Holzverfteigerung. 
Montag au us Jaunar I. 35, 


1. Uhr, 
werben im —— * Balde, Abtheilung Keller- 
68 Bst Eichen · und Buahenholz, 


1700 Wellen, 
a — 
Die wiammentunft ae Forſthauſe. 
Achaſenburg den 6. nar 1862. 
önigl. — — 
er 
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mebft Bauernregeln. 10) Bewegliche Feſte, 

. ” —25 
Die limtehr; e) 
Korporal Banernfmied und feine Refrutenabideilung 
;g) Das Spanferkl; h) Die Schweden vor Klingenberg; i) lieber 
Grumdfeften glüdliher Eben; I) 


Nämensjeften. 2) Zeihen des Thierkreifes. 3) Die Sonnen u. Planetett, 


febender DOberhäupter u. Somweräne. 6) Katholiicher, 
md Monbewehiel 8) Sonnen-Auf- und Untergang. 
die vier Onatember, bie vier Jahred- 
mruf; 6) Geiſtliher und Soldat, ald Wirthe und 
er Bauer, fein Knecht und ber Mahrlager 


Kur Beſchreibung einiger Stäpte 
ungen; n) Landwirthſchaſtliche Berritungen in einem 
eg, die Verjährung der For⸗ 
ungsanftaktıbetr. 13) Tabelle bes ouds · Auf · und 
entafel. 16) Berwanblung oſterr. Gulden, breuß 


ev u. Märkten. 


Föwenfteinifhen Speilart. 
mittwoch den 22 Ionuar En02, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigert bie umtergeignete Forſtbehorde 
auf dem Parkfhaufe Neubau 
ans den Waldabtheilungen Löcherf läge u. Böjebritungen 
bes Neviers L Hubertus: 


41 Seit Eien-Abihuitte, zu Holländer u. 
fonftigent Rue net, 
el Klafter Eichen- Muſe > Aafke, 
2. " Frügelafthols, 
In Buchen · Scheitholz Ir Klaſſe, 
m; Brhgelaftei, " 
9. Pr rugela 
4% Büten- Steine unb 
1 Apen-Byeitbolj ; 


dann in der Mertjegung biefer Sr Häftsverhandlug, 
ans ben Waldabtbeilungen: Dreßling, WAmeifenberg, 
Schuäbeln, Gebraunteiglag, Stedgraien und Spied- 
Stangenhel, 
des Kepiers N. Lindenjurt: 
164 Stud Eiben-Abjhnitte, zu Holländer u. 
fonfigem Nuddolz geeigiet, 


















after Eien-Trüffelholz Ir Kae, 


“ elafthelz, 
—— F Mafie, 
5 J an 

29 Birken-Sceitbolz uud 

26 Alpın-Scheitbeii, 
Weiden, "beß der Fürftige Bberfärher 

» rflt berfi 
bieje Hölger auf Berlangen ver ber 
Angen chein worzeigen laſſen wird. 

Wertheim den 7. Januar 1862. 

Fürklih Lewenſtein · Wertheim; Rojenbergiiches Forſt · 
amt Spejjart. 
@inwädter. 


Friſche Schellfiſche, 


„ Süße Vollbückinge, 
Spedbüdinge, marinirte Häringe, marinirte 


l 


wii 


E:ae:en 


as 


eingelaben 
Hubertus 
igerung in 


6622 








Sardinen, Sardinen a Vhuile, Anchovis, 

Briden, Caviar sc. 

67 I. Ernft. 
Rohnungsverändernng. 


3703 Unterzeichneter zeigt biemit ergebenft an, deßz er 
von fett an im Ned e ſchen Haufe im Landing wohnt, 
unb empfiehlt füh zugleih in allen in das Bejamentier- 
Geihäft einfhlagenden Artikeln; aud werden alle Arten 

ar» Arbeiten ven ihm amge'ertigt, Um zabfreihen 


pruch bitter 
E. Schub, Befamentier. 


63 Ein zu Fechtübungen und zur Aufbewahrung von 
ge geeignetes Lokal wird zu mierhem geſucht. 

am bittet, Mnmelbungen bei ber, Eypebition d. DI. 
zu maden. 


Dr ————————— 
er Diehrere Birthotiſche, Stühle und 

änke find zu verkaufen. Wo? jagt die Erpebition 
diefes Blattes, 


——— — — — 
70 Ein ledernes Taſchchen mit Stahlſchloßz, etwas 
Geld enthaltend, wurde verloren. Dan bittet den reb- 
lien Finder mn Nüdgabe bei der Erpebitien. 


— — ñ— tt 
71 Eine gut erhaltene Gnitarre wird zu lauſen ge⸗ 
fndht. Bon wen? fagt bie Erpeditien. 


— — — 
Drud und Berlag ber A. Wailandtiven Druderei 
Boͤrſe.) u 


Ber comprant, 
Anlebens-toofe. 
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utidlan 
— Zufgrift aus — Aları die N. Pr, EWR Golgendes: 
„Der im badifchen Kriegeverband ftehende ‚> body ſeit etwa 10 
Jahren im Bundesdienft, nämlich bei der Bundes: Milttär-Rommmffion ders 
* Ober ſerlege ommiffar Feinaigle befigt mad übereinftintmenden 
und kompetenten Uriheilen ein jo eminentes, durch zahlreiche praktiſche Er⸗ 
gebniſſe dargethanes Verwaltungs· Talent und eine je ſeltene, unermüdliche 
Alles imufaffende Arbeiletraft, daß man nur jede Armee beglüdteihrfggen 
Fast, die derlei Berfönlichkeiten aufzumweilen ‚bat. Durch ſeine ‚ungeheure 
Thätigfeit und feinen Meberbli find dem Bunde im ıReffort ‘der Bundes⸗ 
In rei nicht Bloch Hunderttauſende, ſondern Millionen erjpart werden, 
wie aftenkundi und wie dftere Belobungen ſammt Ähnlicyen Remmerationen 
der. oberjten. n. Vundesbehötde bezeugen, Mitglieder der Bundes Wilitärloms 
—* —— feine Leiſtungen als umerfeglich. Er hat die fo kompli⸗ 
Bandesfefhnigen in die mufterhaftefte Ordnung ge: 
der * — der fo verwidelten deutſchen Heereäverhälts 
Kai ug ſchwierige, doch praftifhe „Entwurf eines Verpflegungd-Negles 
— ara g Abe rn der leider bißßer noch nicht "eingeführt 

werben konnte, Äft in der Hauptfache fein Wert.” 


Der; Pegafiongratß vd. —— iſt mach Nzza, wo ex ſeit längerer 
feinen — hatte, gurüd 

air u gaben die Wahlmãnuer des hieſigen 

—— dem viel eordulen Hrn. Dr, VL von Nigsburg 


ein. Feſtdiner von "0 Gededen, wobei ben, die dankbarjte Anerlen⸗ 
Wirken in der Kammer ausgeſprochen 


rt Wir zburg, 8. Jam. Ge 
— beerdigt, nämlih Hr. Dr. Franz Joſcph Fröhlich, f, Hoirath, 
er Pröfeffor der Aeſthelik und Pädagogik; ai der hiefigen Univerfität, 
* hriger Vorſtand des von ihm begründeten muſilaliſchen Inſtituts, 
Ritter des Verdienſtordens vom heil. Michael und Inhaber des Chrentrenzes des 
Ludwigtordens, Ehrenbürger ber Stadt Wurzburh, ordentliches Mitglied vieler 
gg ——— und Ehrenmitglied vieler Geſang⸗ und Mufifvereine. 
Da der Verlebte, wie im: Beben, jo auch im Tode jedem Brunte feind war, 
und in Pifnkiiden Ben Bewußtſeyn im ſich felbit zurücgezogen blieb, jo 
mußte auf ausdrüdlihen Wunſch deffelben jede prunkoolle Leichenfeierlihteit 
und eine Orabrede unterbleiben. „Das Haupt des Verblihenen ſchmuckte 
ein Lorbeerfrang im Sarge, er wurde in die Gruft zu feiner ihm vor eini⸗ 
gen Jahren ins Jenſeits vorangegangenen“ Gattin beftattet. Am Grabe 
führten die Zöglinge des Sthullehrerieminars, des Gymnaſiums und ber 
Lateinſchule einen erbebenden Geſang mit Pofaumenbegleitung unter der 
Direftion deB jehigen *8 Br mufifalifhen Juſtituts, Hru. Bratſch, 
auf. Den Sarg 00 Perjonen zur Gruft. Was Froöhlich 
(geboren 28, Mai 1780, zu ——— + 5. Jan. 1862) als Theoretifer 
und Kompofitenr, als Virtuos in der Mufit, ala Aeſthetiler in der Kunſt 
gewirtt, werben wir mächftend in einer biographifchen Stizge in den „Err 
beiterungen” darlegen, wozu und. bereit aus den ficherjten Quellen das 
Material mitgeteilt: wurde, 
“9 Wien, A. Jan.’ Die dur die beffngenäwertfe Hartnädigkeit ‘von 
over, Medlenburg und Dänemark (für Lauenburg) fi hinſchleppende 
zollfrage ſcheint eine, entfchiebene Wendung zu nehmen, die zugleich Hoffen 
läßt, dag aus diefem- öffentlichen Skandal eine praftifhe Förderung der 
Bundesreförmftage ertwaihfe. Deſierreich nämlich von Anfang an und Preußen 
* Ber Sc —8 Revifionstommiffion von 1850 dringen gemeinſam 
Ar ung oder dod; äußerfie Grmäßigung der den Elbhandel 
ed abmormen Tarife; Preußens Anträge in dieſer Richtung find 
aber von der eben wieder tagenden Kommiffien in Hamburg verworfen 
worden. In dieſer Sachlage fit Preußen geneigt, zu energiſchen Maßregeln 


zu ſchreiten; allein was dem Vernehmen nach die preußiſche Megierung 
beabfichtigt, würde mr * Widerjpruch mit, * Autorität des deutſchen 
Bundes | o fehr ed and in der 


Sinne ſpricht fih eine fo eben Br Feige — —234* * 
aus, die ferner die Bereitwilligkeit des Wiener Kabinets 


ausdrüdt, 
Miöftegeln die Hand zu bieten, welche ben Bund in den Stand feden 


würden , in rafcherer und erfolgreiderer Weiſe als es vernütteln einer 
Aneeice Komnuſſion und eines qts moglich wäre, dieſe 
nz Deuticland ' intereffirende Angelegenheit zum Austrag zu bringen. 
Dim, mi — — gie, daß Oefterreich für ein Bundesgericht il. (R. Korr.) 
König bat augeordnet, dag ein von dem f. Herolds: 
Amte he Wert über ur Krduun feier veröffentlicht werde. — 
Die aus Meiningen mitgetheift wird, ift die Nachrigt von der neus 
tigen Konfistation einer Ninmer des „Hladderadatigh* in dem gedachten 
Staate vs ründet. 
6. Jan. Bon 33 Wahlmännern der Landgemeinden bes 
Kreiſes — iſt ein Proteſt gegen eine abermalige Infompetenzerftärung 
der siveiten Sammer bei ——— zu Kirchhain überreicht worden. 
ya em. 

Madrid. Marſchall Serrand hat, wie aus nmel —— ſeine 
Demiffion als Generalkapltan don Cuba gegeben, wohl aus Unzufriedenheit 
darüber, daß er nicht mit dem Kommando über die Erpedition gegen 
Merito "beauftragt worden. General Prim, melden diefed Kommando 
Auertraut wurde, war in Havanna eribartet, md für ihn die Wenölkerung 
eine Ovation vorbereitete. $ 

& v 


etug al 
’ ie Depeſchen, welche die ine in ffabon flattgefundenen Uns 
Ben meldeten, haben darüber nichts Näperes gemeldet. Ni näheren 
Mittheikungen geben wir nadjtebend seine Meberficht Über die gemaltthätigften 
Aiftritte, die ftattgehunden, "Graf Ponte, der aus dem Palajte nad Haufe 
wrüdtehrte, wurde ſchredlich mißhandelt. Ex ‚erhielt fünf Wunden am 

e und ‚eine Kontuſſon im der Geite,. Ware die Munizipalgarde, nicht 
3 zu feiner Hülfe herbeigelemmen, fo Hätte er wohl ſeine Wohnung 
lebend micht erreicht. Der Palaſt des Marquis Balladı wurde verheert. 
Die Häufer des Grafen Thomar und des Marquis Loule wurden gleich 
falls geplündert und alle Aryftallgegenflände in denſelben in taufend Stüde 
zerfälagen. Die Fire St. Nikolaus felbft wurde’ nicht verſchont; es 
wurden in derſelben beträchtliche Diebftähle ugs ohne man der 
Tpäter habhaft werden konnte. Die Minifter Rrieged und der öffent: 
lien Arbeiten, welche durch die Vollsmenge — wurden gezwungen, 
aus dem Wagen zu ſteigen; aber da die öffentliche Erbitterung nicht gegen 
fie gerichtet war, jo konnten fie ungehindert ihren Weg fortiepen. Diefe 
Scenen der Unordnung dauerten einen ganzen Tag lang. Seitdem hat 
ſich die Hufregung der Bewohnerichaft Liſſabon's gelegt, und es herrſcht 
wieder die volljtändigfte Ordnung in der Hauptftadt, 

Der portugiejiiben Abgeordneten⸗ Kammer liegt ein Geſehentwurf 
vor, welcher die Dotation des Königs auf 1 Million Meis täglich feſtſetzt. 
Durch einen zweiten Geſetzentwurf wird die Megierung ermächtigt, in Liflas 
bon und Dporto ſtaͤdtiſche Poligeiforps zur Aufrehterhaltung der Orduuug 
zu organifiren. 





Neuefte Nadriq a A AA, J— em 
Boris, 9. Jan. Der hentige „ 24 enthaͤlt ein 28 nach 
welchen der Senat und die Deputirtenkammer auf den 27. d, Dis. zus 
fammenberujen werden. Am darauffolgenden Tage wird den Deputirten, 
wie im Jahre 1861, eine Darftellung der Lage des Saiferreiches mitger 
theilt ee 
et, 23. De. Man glaubt bier, dag im Kongreß zu Waf- 
—— di: fepentwurf durchgehen werde, kraft defien die fi den Unis 
oniſten anſchließenden Sklaven der Sonderbündier für frei erflärt werden 
würden. — Der New: Mork Herald ſpricht fi in dem Sinne aus, daß es 
der Uniondregierung nicht zum Vortheil gereigen würde, wenn fie die Aus 
lieferung der Herren Maſon und Slidell verweigerte. Dieje Auslieferung 
würde vielmehr England jebes Borwandes einer Intervention berauben und 
im eine Schuld binterlaffen, die Amerika fpäter rüdgablen werde, — Die 
„New: Vorks Times" bemerkt, jo lange England die ausgefchiedenen Staaten 
als Reigführende und die Union diefelben ala Infurgenten betrachte, werde 
ſtets ein Vorwand zum vorpanden ſeyn. — Der „New: Dort«Herald* 
und 


wegen ber bei ihnen gefundenen Papiere ang 

men wurde, da fie —* der konſdderirien (Sud⸗) tasten * 
Dieſelben wurden nad) ihrer Ankunft in New-HYork im ort Lafayette in 
Bernahrfem gfaln. — Sm Qafen von, Gpurietten And fehychn große 
mit Steinen beladene Schiffe vernichtet m Eine Flotten⸗ 

unter dem Befehlshaber Burnfide wird in age nächften Woche mit 12,000 
Mann an Bord von Annapolis (Maryland) auslaufen, 
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Dentihlaudb, 

Münden, 8. Ian. Die im Staatäminijterium der Juftiz geftern 
degonaene Berathung der Verordnung bezilglich der Rotariatägebühren ift 
bereitd heute zum Abſchlufſe gelangt. Die Berathung fand unter dem Dors 
fie des Hrn. Staatöminifterd der Juſtig durdy eine befonders hiezu gebil⸗ 
dete Rommiffton ftatt, zu welcher mehrere biefige und auswärtige Juftige 
beamte, Landrichter und Anwälte einberufen waren. — Der Dau einer 
Zweigbafn von Freilaffing (öftere, Gränze bei Salzburg) nah Reichtuhall 
ift Höditen Orts genehmigt worden, und wird. bei guter Witterung allſo⸗ 
glei beginnen. | 2; (DB. Hz.) 

Der ‚„Nuͤrnb. Kor.” ſchreibt: Bon einem Sachverſtãndigen erhalten 
wir ein Schreiben, welches ſich über die laut Privatuachrigten beabfichtigte 
Ernennung des Herrn Miniſterlalraths v. Mäsfeldt zum Nachfolger bes 
Hrn, v. Hermann als Vorftand der Beneralbergwerkds und Salinenadmir 
niftration in nichts weniger als günftiger Welſe ausfprigt. Da unfer Berg⸗ 
weſen anerfanntermaßen ziemlich im Argen liegt und die Wahl feines zus 
fünftigen Leiters daher um fo wichtiger ift, fo glauben wir im Öffentlichen 
Antereffe zu handeln, wenn mir von den Bedenken Kunde geben, bie ſich 
in den Kreifen der Fachmänner regen und bie auf anderem Wege vielleicht 
nicht zur Penmtniß Derjenigen fommen würden, in deren Händen bie Ent 
ſcheidung liegt. Was man gegen die Defignirung bed Hrn. v. Räsfeld 
geltend macht, iſt, daß er fein Bergmann, fondern ein Forſtmann ift, welcher 
als früherer Oberberg: und Sulinenforftrath feine Gelegenheit gehabt habe, 


Sainftag 





fi) nit dem Berg: und Hüttenmwefen vertraut zu machen. „Was würde — 


fagt unfer Gewähremann — für ein Lärm entftchen, wollte man zum 
Vorftande des dorſtweſene einen Bergmanı madyen, und doch ift es leichter, 
aus einem Bergmann einen Forſtmann zu machen, als umgekehrt; denn 
jeder Laie kaun eher über Forſtwiſſenſchaft ald über Bergweſen fein Urtheil 
fällen. Dort hat er Alles bei hellem Tageslicht vor fich, hier ift Alles 
dunkel und trüb, und bevor Einer hier etwas leiften faun, muß er erft 
feben lernen, erft andere Augen befommen, und — Miele befommen fle 
gar niel An die Spitze des Berg: und Hüttenweſens gehört ein Mann, 
der den ganzen Dienſtzweig von unten am durdlaufen, fo zu fagen von 
der Pike auf gedient hat, dabel aber der höhern Bildung nicht entbehrt, 
Nur ein feldyer wird, außgerüftet mit vollem Vertrauen von oben, das 
Berge und Huttenweſen aus feiner gegenwärtigen ſchlimmen Lage reißen 
önnen, Fin Anderer, ſey er aud der hellſte Kopf, der geſchickteſte Finanz: 
manu und Staatäwirt, niel Am Wenipften wird Die ein Forſtmaun 
önnen, und auf das ganze Berg: und Hüttenweien könnte eine ſolche 
Wahl nur entmuthigend wirken. Es mag freilich nicht leicht ſehn, eine 
geeignete Perſdnlichteit zu finden; denn dad Deinifterlum hat es verfäumt, 
Männer in das Kollegium zu bringen, die und Hüttenleute find, 
und dur Verhältniffe, die auf dem letzten Landtage zur Sprache gelommen, 
iſt mander tüchtige Mann aus dem Staatädienft verſcheucht worden. Es 
gibt für jeht in Baperu nur zwei Berjönlichkeiten, die für die Stelle paffen, 
Sei —— Knorr und der Direktor von Hammerau und Achthal 
ocheder.“ 

nchen, 9. Dez. Ne Majeftät die Abuigin und Ge. Majeſtat 
König Ludwig empfingen geſtern Radmiltag dem neuen päpfificen Mantius 
Den. Bonella. „Se, Erzellenz wird am nächften Montag. die Aufwartung 
bes diplomatifchen Korps entgegennehmen, — Ueber. das Befinden dest, 
Kriegäminifterd Generalmajor v. Spies vernimmt man, baß dasfelbe noch 
Immer viel zu wunſchen übrig läßt. (M. M #2.) 

Die ſchon einmal beabfigtigte Ernennung eined Verweſers des Kriegs⸗ 
miniſtetriums wirb kaum zu umgeben ſehn, da bie Befchäftsleitung dem Bene: 
rallieutenant v. Boſch, welcher bereits. feinen BOften Geburtstag nefeiert 
hat, wohl für längere Dauer nicht überbürdet werden bärjte. 

Bei Hof wird, mit Beſtimmtheit von einer demnächſt bevorſtehenden 
Reife Sr. Mal. des Königs in ein milderes Klima gefprochen, aber. nicht 
nad) Spanien, wie es anfänglich hieß, fondern vorläufig. nach Niza, zu 
welchen Zwecke bereits die möthigen Anflalten, getroffen, werden. ſoilen. 
Nach dem, was man Beute dernimmt, fo diefe Keife ion in 14 Tagen 
angetreten werben. So geht die Gage... Allg. 3): 

Die mehrfach ausgeſprocheue Beforgnig, dag die im Werk begriffene 
Rotartatstarordnung allzuniedrige Taranfüge bringen werde, wird für un: 
gegründet erklärt. Es leuchtet aber ein, dag aud mit ſehr Hohen Une 
fäben den Retaren ſelbſt wenig gedient wire, Das neue, Inſtitut würde 
dadurch beim Publikum diöfretiet und in den zahlreichen Fällen, wo die 
Errigtung einer Notariatäurkunde vom Gutdanken der Betpeiligten abhängig 
if, würden biefelben vorziehen, den allzu Boftipieligen Notar ungeftärt dem 


Ahnen 


ger Zeitung. 








werber ftellen follen. 
Der vormalige dfterr. Staatäminijter Graf d. Buol-Gchauenftein, der , 


von Wien — mehrere Tage hier verweilte, iſt heute nach Karlsruhe 

audöhnt, 4. Jau. Die Reitübungen der hieher gekomme nen Unter⸗ 
Offiziere der dteiterregimenter nach dem Syſtem des öfterreidifchen Oberſten 
Edelheim haben ſeit ein paar Tagen begonnen, Man bat dasſelbe zuerſt 
beim 2. ſrüraſfflerregimente zur Ausübung gebracht und unfere Kürajjlere 
zeigen bereits eine große Gewandtheit und Wertigkeit darin. Es wird ohne 
Zügel geritten, mänlidy derfelbe liegt frei anf dem Halle des Pferdes, die 
Reiter legen ſich im Reiten rüädwärts auf dns Pferd, beugen ſich feitwärts 
in die Tiefe, wechſeln rüdwärtd und vorwärts im Sitzen, ftehen und knieen 
auf das Pferd, ja fie ſchwingen fogar auf den Händen ſich in die Höhe, 
fo daß fie kopfüber auf dem Wierde fi ausfireden, und das geihieht 
Alles währen? das Pferd in Bewegung ift. 

Nürnberg, 7. Jan. Zu den heute in Münden beginnenden Roms 
mifflonsberathungen zur Feſtſtellung der Notariatägebühren ift aud ber 
Adootat Hr. Dr; Krafft von hier durch das k. Juftigminiiterium eingeladen _ 
mwordeu und bereitd geftern nad Munchen abgerelft. (NR. Kor.) 

Ansbach, 8. Jan. Ju der am 13. d. M. dahler beginnenden Schmurs 
gerihtäfigung für das erfte Quartal 1862 find bis jeht ð Falle verwieſen, 


darunter einer wegen Preßvergehens gegen den Redakteur des „NRürnb, 


Beobachters“, begangen durch Beihimpinng des prot. Pfarrers Bäumler 
in Bezug auf deffen geiftlihe Verrichtungen als Prediger. Die Verweifung 
dreier weiterer Falle zu dieſer Sitzung ſteht noch in Ausſicht, darunter auch 
noch ein Fall wegen Preßvergehens, begangen durch Verbreitung objcöner, 
die Gittlichkeit beleidigender Bilder, 

Würzburg, 9. Jan, Der Geſchwornen- Entſchaͤdigungaverein in Unters 
franfen und Aſchafſenburg zählte im verfloffenen Jahre 212 Mitglieder 
und deifen Fahreöredmung pro 1864 fließt mit einer Sefammt:Einnahme 
von 926 fl. 20 fr. ab. Hievon murden für Drudtoften, Porto x. 23 fL 
59 fr. und für 16 zu den Gigungen einberufene Geſchworene als Euts 
ſchãdigung 138 Al. verausgabt. Der Berein hat daher für das Jahr 1862 
einen difponiblen Raffabeftand von 759 fl. 21 fr., mas feinen Grund wohl 
in dem erjreuliden Umftande hat, daß pro dritte$ und vierted Quartal 0. 
3. keine Schrourgerichtäfälle zur Aburtheilung kamen. Bei dem giluftigem 
Refultate des legten Jahres wird wohl die Entſchädigung der Geſchwornen 
für das Jahr 1862 erhögt werben fönnen und es iſt zu wänfchen, daß die 
noch immer geringe Mitgliederzagl fi ebenfalls erhöhen möchte, (W. U.) 

Wien, 2. Ian. Bereits felt einigen Monäten ift daB engliſche Ras 
inet beftrebt geweſen, feine Beziehungen zu Deſterreich freundlicyer zu ges 
Nelten und in meuefter Zeit iſt diefe Annäherung eine noch prononzirfere 
geworden.. Bord Palmerfton wird, beiläufig bemerkt, fortan Teinen Agenten 
mehr in Peſth umterhalten, nachdem er Hrn. Dunlop als erften Konful 
nady Ronftantinopek verfegt hat, Der Leiter” des britifhen Kabinets mag 
zu einer folhen Schwenkung mehrfage Gründe haben; im Weſentlichen 
laufen: fie wohl auf Mißtrauen gegen die franzöſſſche Politit und den ende 
lien Uasgang der Dinge in allen hinaus. Dan weiß bier bon guter 

nd; daß die Thouvenel'ſche Note nah Waſhington, fo-oftenfibel fie auch 
Ar England Bartei ergreift, jenes Mißttauen keineswegs zu bejeitigen vers 
mochte. Die ruſſiſche Depeſche in der Sutterinas- Affaire, die hier noch 
nicht Überreicht oder vorgelegen ift, wen auch Hr. v. Balabine allerdings 
ſchon vor t4 Tagen Gelegenheit genommen, dem Grafen v. Rechberg eine 
turſoriſche mündtiche Mitthellung darüber zu machen, Bat in London eine 
ſehr -unglinftige Beurtgeitung gefunden, Ratürlih, Rußland will damit 
feine Sympathlen für die Anfurgenten betätigen, während Englands Sym— 
pathien der Pjorte gehören. Das britifhe Kabinet nimmt enticieden für 
die Türkei gegenüber den Unfprücen der ihrer Oberhoheit unterftichenden 
chriſtichen Staaten Partei und möchte, daß ihm das Wiener Kabinet hiebei 
fetundire. Diefer aber, wenn es auch durd die Traftate fich für verbunden 
erachtet, für die völkerrechtliche Stellung der Pfotte, einzutreten, iſt doch 
darum keineswegs geneigt, gegenüber Serbien und dem neuen Fürſtenthum 
Romanien entjhieden das türfifche Jntereſſe zu verfechten. Das vertrüge 
ſich ſchon nicht mit ber nothwendig zu nehmenden Rädjicht auf die Gefühle 


feiner ſüdſſlaviſchen Untertanen. Dad Miener Kabinet wird darum fo lang 
als nur irgend möglich in den türkiſch-bosniſchen Händeln auf eine ftrifte 
Neutralität, aber auch Abwehr jeden unbefugten Eingriffs ſich beſchraͤnken. 
Zum Beleg für diefe Behruptung, daß das Miener Kabinet fih von Syms 
pathien für das türkiſche Negiment micht leiten läßt, diene die Thatjache, 
daß von neuen Jahre an den kürkiſchen Schiffen die Vergünjtigung der 
freien Einfahrt in den Hafen von Kiel entzogen worden ijt, s 
‚Auf füddenticher und öſterreichiſcher Seite gebt man mit dem Plane 
um, alle preußiſchen Blätter mit einem Eingangézoll von 3345 Prozent 
u belegen, das in Verbindung mit dem Agio für Defterreich fo ziemlid) einem 
erbote ver beirefienden Zeitungen gleihlommen würde. Es wire dad eine 
Hepreffalie aegen jenes preiskiide Stempel » Steuer:Geleh, welches allen 
auferpreußifchen deutſchen Blättern eine gleich hohe Juport⸗ Abgabe aufbürdet, 
Bom Rhein, 9. Jan. Wenn das unterjeeifhe Kabel, welches Eng- 
land mit Amerifa verband, nicht zerriffen wäre, wenn die Tiefe ihre Sprache 
nicht verloren Hätte, fo würde die alte Welt eim fröhlicheres Neujahr gefeiert 
haben. Am erften Tage des Jahres herrſchie bei uns noch allgemeine 
Delorgnig, Die gewaltjame Handlung des alten ſchroffen amerilaniſchen 
Seemannes, Kapilän Wilfe, der am 8. November die Herren Maſon 
und Stidell nebſt ihren beiden Degleitern Euftis und M'garland am Bord 
des engliſchen Poſtdampfers „Trent” verhaftete und gewaltiam megführte, 
werde zit einem Sriege zwiſchen England und ‚den Vereinigten Staaten 
oder vielmehr den nördlidden Staaten von Amerika führen, der natürlich 
nicht bloß auf den Handel, fondern aud auf die Politit Furepa’s nicht 
geringen Einfluß üben mißte. Die Lriegäbeforgnig war noch gejtern 
Nachmittag mach Kurzer Friedensheoffuung auf's Neue verſtärkt, md erit 
ſpat am Abend meldete eine Depeſche aus New-York vom 28. Dezember, 
daß der Präjident der Vereinigten Staaten, Herr Lincoln, ſich entichloifen 
hat, der Forderung der englifhen Regierung nachzugeben und die Herren 
Mifon und Stidell auszuliefern. In Europa herrſcht, mit fo. geringen 
Ausnahmen, dag fie kaum eine Erwähnung verdienen, bei den Regierungen, 
wit bei den Völkern die allgemeinjte Uebereinitimmung, dag die Amerikaner 
zu ihrem gewaltſamen Verfahren wicht berechtigt waren. Die enplifche 
Regierung that nur, was bei der Beſchimpfung ihrer Flagge ihre unerläfliche 
Piliht war, indem fie durch ihren Geſandten, Lord Lyons, die. Auslieferung 
der Herren Mafon und Slidell forderte. Sie that dieß auf die ichenenbite 
Meile, Es ift aber leider nicht das Rechtsgefühl, was bei der Ausliefe- 
zung der Öefängenen den Ausſchlag gab. Es iſt die troftlofe Yage, in 
weldje die Union bei einem Kriege mit Eugland gerathen würde, Sie 
vermag fehen den Krieg gegen die Konſöderalion (die ſüdlichen Staaten), 
trotz eines Kriegsaufwandes, den man auf täglih anderthalb Willionen 
De lars berechnet, nicht mit Erfolg zu führen. Troh alles Bolfsgeichreies, 
daß Etwas gejchehen müſſe, wagt der Oberbeichlähaber, Mac Clellan, 
nicht, über den Polomac vorzudringen und die Feinde in ihren wohlbefeitigten 
Stellungen anzugreifen. Was jollte aus dem Kriege gegen den grimmig 
gehäßten inneren Feind werden, wenn bie Union noch einen zweiten Krieg 
mit England befime? Kurz, wenn auch in Wajhington unter den Abge— 
orditeten, Die in der Mehrzahl Binnenländer jind, eine mehr Friegerijche 
Stimmung herrſcht, fo hat die Regierung doch der Stimme aller audwär: 
tigen Mädte und vor allen Dingen der Stimme der Nothwendigkeit ge: 
hoercht und Ti zuf Herausgabe Mafon’s und Slidell's bequemt, 

, Aus dem Großherzogihume Baden, B. Jan. Von unjeren zur 
Zeit im Bau begriffenen Eſenbahnen follen die Wiefenthal: und die Karis· 
Air Eifenbahn (an den * bis zum Sommer dieſes Jahres, womog⸗ 
Ti ſchen Bis 1. Juni, die Vahnen vom Pforzheim nach Mühlacker (Stutts 
garl) und jene von Heidelberg nah Mosbach bis 1. Oftober 1802 eröfjnet, 
ebeit jo jene bon Wardsgut may Konftanz, bis 1. April 1363 dem öffent: 
Tigen Vertehre übergeben werden. Es bleist endlich ned. Die Bapuftrede 
von Mosbah nad, der bayeriſchen Gränze genen Würzburg hin jür das 
Jahe 1863 zu vollenden übrig, - jo da das Uuterlaud dann jehr reichlich 
mit Gtfenbaßnen berſehen it. — In dem Budget, welches dem gegeutwäre 
tige Landtage vorliegt, find bie Belehrtenjhulen mit der Univerfität Deidels 
berg gieimfich reichlich bedacht worden. Weniger läßt ſich dieſes non den 


Bolfsfulen fagen, obgleid eine Anfbeflerung des Gehalts der Lehrer ſchon 


am 'Plage wäre. ae ojı i 

Darmſtadt, 8. Ian. Das großh. Regierungsblait entgält ein großh. 
Editt vom 2, Jammar, welges verordnet, daß zur Ergänzung der Feld⸗ 
truppen im Jahr 1862 2050 Mani erfordetlich find, weiche aus den 
Aufrufafähigen des Jahres 1361 (Ceinſchließlich der Relativ: Tauglichen) 
außgehoben werden follen. Es Hat zu fielen Gtärfenburg 766, Oberbejs 
fen 704, Rheinheſſen 560, zufammen 2030 Relruten. 

Mit dem erften age dieſes Jahres ift die neue Pfandrechtägejeg: 
gebung in Wirtfamfeit getreten, obgleich die Revifion des Hypothelenduch⸗ 
wefen® bejüglich vieler Gemeinden neh nicht zu Ende geführt worden ijt. 
Vorausfihritg wird nun der Realkredit, dadurch gewinuen. 

afiel, 6. Jan. Der Jahrestag der Verfaſſung von 1831 ward 
geitern Abend von einer außerordentlih zahlreichen Verfammlung biefiger 
Bürger, den Mitgliedern der zweiten Kammer und vielen Einwohnern be: 
nachbarter Ortichaften, welche zu dieſem Zwecke hierher gelommen waren, 
tun großen Gtadtausfaale bei einem einfaden gemeinjamen Abendeſſen 
feſtlich begangen, So viel Pläge ald der Saal und die anflopenden Räum: 


lichkeiten Faffen fonnten, fo viel @arten waren ausgegeben. Es waren an 
350 Perfonen anweſend. Herr Fabrikanl Eggena führte den Vorig, Der 
getroffenen Anordnung gemäß maren drei Feſttoaſte beſtimnut. Der erſte 
Zoaft, von dem Herrn Dberpeitmeiiter Nebeltbau ausgebracht, galt der 
Berfaffung von 1831. Derielbe bezeichnete in begeilternder Mede den der: 
maligen Stand unſeres Verfaſſungekampfes und die Urſachen, aus welchen 
das turheſſiſche Volt fo fehr an jeinem echte hänge, und ermabnte zur 
Ausdauer und Feſthalten an diefem Rechte in der beilimmten Borausfict, 
daß wir ſchließlich dech den Sieg davon tragen würden. Der zweite Theft: 
toaft, vom Yireraten Hahndorf ausgebracht, galt den Mitgliedern Der zweiten 
Kammer, welche berufen find, ats Organ des Volkswillens zu dienen. Der 
Mebner hob die geſchichtlichen Momente hervor, in denen dem Lurbeifüichen 
Bolköftamme ftet3 tüdtige Männer als Führer vorangingen, aber auch das 
Bolt trog alter Drangfale ftets ſich feiner Würde bewußt blieb. Ms Ans 
Inüpfumgepuntt des Vortrags benüpte er die Schlufverie von Schillers Lied 
an die Freude, von den Worten au: „Bellen Muth in ſchweren Yeiden. * 
Den dritten Weftteaft bradte Herr Fabrikant Pinhard dem „einigen, freien“ 
deutſchen Vaterlande. Nur in einem ſelchen werde eine Mtung jebietende 
Stellung nach Außen, politiſche und kirchliche Freiheit im Junern- und 
Wohlſtand gefidert ſeyn. Zwiſchen den einzelnen Toaften erlangen die 
Lieder Hoffmann’ von Fallersleben: „Friſch auf! Friſch auf! mit Sang 
und Mlang“; Frei und nuerſchütterlich“ und „Deutfbland, Deutihlaud 
über Alles“. An die gedachten Triukſprüche reihten ſich noch eine große 
Zahl anderer an: des Dberbürgermeiiters Dartwig: auf die deutichen 
Kammern, welcht in umferem DVerfaffungsfampie uns je redlich zur Seite 
ftehen ; des Hm. Hupffeld: dem unerſchredenen Kämpfer für unfer Ver 
faffungeredht , Friedtich Oeſter. Die Berfammlung befgloß, diefem fofort 
per Telegraph Mittheilung davon, daß man feiner gedachte, zukommen zu 
lafien. Derter befindet ſich dermalen am Genfer See. Der Borfipende 
brachte dem Großherzog von Baden ein Ho! Hr. Abg Herrlein daufte 
Namens der Gtändemitglieder durch ein Hoch auf die Bürger KRaifels, 
welches Hr. Dberbürgermeifter Hartwig erwiderte. Br. Henkel entwidelte 
in ausführlicher Mede die Geſchichte unferer Verfaſſung. Außerdem wur⸗ 
den noch den Borkimpiern in unferem Berfaffungsitreite, dem Präidenten 
Nebelthau, den Abgeordneten Knobel, Hartwig, Hahndorf zc. ehreude Ans 
ertenuumgen ihrer Wirffamfeit durd die Verſammlung auf Uncegung der 
Herren Dr. Wippermann, Vierner, Sehr, Reifert zc, zu Theil. Es herrſchte 
eine eruite, feſte und beionnene Stimmung, der Bedeutung des Tages 
würd, ’ (NR. Kerr.) 

Kaffel, 8. Yan. So eben, Nadmittags 1 Ubr, bat derYandtagstom: 
miffär, Öeneralftantsprofurater v. Debn:fotbieifer, kraſt landesberrlichen 
Auftrags die zweite Ständefammer für aufgelöft erflärt und die Anordnung 
von Neumahlen verfündigt. Schon um 11 Uhr war durch Das nämliche Res 
gierungdorgan derfelben Kammer eine landesherrliche GFröffuung gemacht 
worden, melde ungefähr dahin Inutete: 

Daf buch bie im gleicher Ierjer wie früher 48 Wiederholung ber Ver · 
wahrung (water Ablehuuug einer Autrtennung ber Berzafſung von 1550) und durch 
ben Inhalt der vorangegangenen Tialuffien fir die burfürſtl. Negierung die Annabıne 
begründet werde, daß jene Derwahrung lebiglih jam Zwecke einer Wederhelung ber 

nten. Imlemperenzerhärung erfolgt, I dag aber nater dieſen Umfländen eine 
Beftätigung der Praͤſideutenwahl uab bie Ginleitung zur Törmlien Konftitwirung der 
Rammer, mittelt Beeidigumg ihrer Distaliever, in jo lamge micht erfolgen könne, als 
nicht jeue Armahıne ihrerjeits bejeitige mäne, wozu ihnen (dem eorbarten) hiemit 
Gelegenheit gegeben merben jelle, mit dem Bebenten, daß anbernfalld angensmmen 
werben imilije, daß fie pur Berrihtung won Lanbiagsgeihäften nit bereit geiwejen umb 
als wirtlide Ubgrerdnete nicht zu betrachten ſeyen. 

Nachdem Diele Eröffnung geſchehen, Hat der zum Wizepräfideuten ger 
wählte Abg, ‚Ziegler beantragt, Mittheilung dieſes allerhöchſten Beſchluſſen 
in Abſchrift und die zu ihrer Prüfung nöthige Bedenkzeit zu benebren, wel · 
ches von der Landtagekommiſſion bereitwilligſt zugeſtanden wurde, jedoch nur 
unter der ausdrücklichen Vorqusſerung, daß die Erledigung noch im Laufe 
des heutigen Tages erfolge. Hierauf bat ſich der Landtagéekommiſſär ent: 
fernt, um zu ber werabrebeten Zeit, um Kalb 1 Uhr, ſich wieder eingufin 
den. Inmittelſt hatte. ſich die Kammer auf Vorſchlag des zum Präfidenten 
erwählten Abg· Rebelthau dahin geeinigt, den von ber Regierung als ums 
zuläifig erflärten Proteft nicht zurüdnchmen, und ſich mit einer der Yandtagd: 
fommijlion zuzuſtellenden Adreſſe direlt An den Paribesferrn zu menden, 
Beide Dejclüffe- find jedoch von dem Lundiagsfommifjir als der von ihm 
gemadten Eroffnung nicht entſprechend erfannt und iſt demgemäß foiort zu 
ber Ausführung. des landesherrlichen, in einer Anflöfung ber zweiten Ram: 
mer bejtehenden Auftrags. gefchritten. worbem Die Mitglieder der aufge: 
lölten Kammer find bente Abend zu einer Privatbefprehung im Stadtbau⸗ 
faale verfanmmelt, Die durch bie Auflöjung der ameiten Kammer gebotene 
Vertagung der erſten Sammer wird ameifeldohne morgen ftattfinden. 

Gotha, 5. Jan. Auf eine von bier ergangene Hufforderung haben 
ſich Heute aus einigen 40 thüringifchen Städten Deputirte der Innungen 
zu einem thüringiſcheu Handwerlertage zufammengefunden. Gegenftand der 
Beſprechung war der allen thüringijhen Yandtagen gemeinſchaftlich vorgelegte 
refp. noch vorzulegende, die Getwerbefreibeit einführende Gewerbegejegentiwurf. 
Nach längerer Berhandlung gelangte bie zahlreiche Derfammlung zu bem 
Beſchluſſe, die thäringifchen Megierungen um Aurüdziehung diefes Geſetzes 
eventuell darum zu erfuchen, Daß die Vorlegung ausgelegt bleiben möge, 
bis von Geite Preußens ein Schritt iin gewerblicher Veziehung geicheben 


ſey. Ueberdieß beſchloß man, am die Regierungen das Erfuchen zu richten, 
zu den Beratbungen über einen neuen Getverbenefegentwurf, wenn ein 
ſolcher ausgearbeitet werden follte, Deputirte des Handwerkerſtandes, welche 
dad DBertranen deffelben befäken, beizuzichen. 

Weimar. Außer dem Kanzler Gerber von Tübingen find Hofrath 
v. Hahn und Obergerichtsaſſeſſor Endemann zu Fulda zu ordentlichen und 
bie Privatdgenten Dr. Ortlofj und Dr. Lungenbe zu außerordentlichen 
Profeſſoren in der juriftiichen Fakultät der Univerfität Jena ernaunt wordeu. 

* Frankfurt, 9. Jan. Die heutige Burndbestagsiigung bet 
uur ein jehr geringes Intereſſe. Nachdem von mehreren Staaten Standeös 
liften vorgelegt worden‘, zeigte Deiterrei an, daß es die hier gufammens 
tretende Kommiſſion für die Vorſchläge der: Batentgefeggebung beſchicken 
wird Der Militäransfhug erflattete Vorträge über Feſtungsdotationen 
und fonftige Feſtungsangeiegenheiten; zugleich ftellte derſelbe einen Antrag 
auf Unterftügung eines ehemaligen Marineoffiziers.. Schließlich fand, wie 
alljährlich die Neuwahl der Rekiamationskommiſſton ftart. Die Wahl, fiel 
auf die alten Mitglieder‘; F * ra Stelle Kurheſſens Baden gewählt, 

i ta el. E + 

Rom, 4. Jan. . Die römische Polizei hat Nicolo Fabrizzi verhaftet, 
ber beſchuldigt üjt, den Marquis v. Trazegnies getödtet zu haben, nachdem 
vom dem piententefifchen Offizier demſelden ein dreitägiger Aufſchub bes 
willigt geweſen wäre, um madı Frankreich und Belgien zu "telegrapfiren. 
Sabrigzi wird vor Bericht geitellt werden, unter der Unklage, drei andere 
politiſche Mordipaten im Jahre 1849 verübt zu haben. i 

Rachrichten aus Menpel zufolge ift auf den Befehl des. Generals 
La Marmora mit der Demolirung der alten Gitadelle begonnen worden 
Es geſchah dieh, wie ein Turiner Telegramm hinzufügt, unter den Mlängen 
der Mafaniellos und) der Gpribaldlgynuge nd dem lauten Beifall des Volkes, 


f erankeeid. 
Paris, 5 Jan. Der 
dieſem Tage am die politifche und- fiterarifche Peitung des Blattes niedergelegt 
kat, die Medaftion en chef werde Herr Paulin Pintayra ‚verfehen. Wie man 
erfährt, kim diefe Nachricht Hm. Dr. Veron, weicher. bekanntlich erft ver 


etlichen Monaten wieder an die Epite des Gonftitutionmel getrefen war, 


nicht minder überrafchend als dem Publifum, Sie traf ihn bei Tifche, und 
wenig hätte gefehlt , jo Bitte fie dem erften Feinſchmecker von Paris durch 
die geftörte Verdanung "einen Schlagfluß zugezogen. Ueber die Urſachen des 
unfreiwilligen Miücktrittes des pofitiichen Trirektörd chweigt der Eonftitutionnel; 
dennoch find dieſe Urſachen ein äffentliches Beheinmiß. Hr. Beron Hatte 
in der Iepten Zeit wiel wen ſich reden machen, und Manieren angenommen, 
die feine Polifit und Tafelgenoſfen init dem Titel: „unabhängig“ delo⸗ 
rirten. In feinem legten Artitel , beziehungsweife feiner Jahresüberſicht 
hatte Hr. Dr. Beron, welcher ſich nebenbei bemerft, zwiſchen die Stüßle 
des Minifteriums de3 Aeußern und de3 Janern gefest, unter Anderem ges 
jagt: „Obne- beunruhigt zu ſeyn, hat ſich für Frankreich das Bild gar fehr 
verdäjtert. Wann werden wir ein rubines, lonſolidirtes Europa dem jehigen 
aufgeregten, fieberhaften Europa folgen ſehen?“ Seine kleine Regierung 
war überhaupt chen fo bewegt als Die Zuſtande in Curopa, weldie er fo 
büjter fehißderte. Uebrigens gedenft Hr. Weron feine „vertragstiidrige“ Ab: 
fegung nit ruhig hinzunehmen. Er hat, ſicherlich fein Schreibbuch mit 
befannten Notizen. gefüllt, und der „Bourgois de Paris“ ifl nicht ber 
Mann, fein Licht unter den Schäffel zu fellen. Hr. Ednund About, welcher 
betauntlich jede Woche im Erdgeſche des Conſtitutionnel figurirte ; 
wie man. verjichert, gleichfalls aufgefordert merden, feine Dienfte einzuſtellen 

Man verfichert, Hr. v. 
einer- neuen Note erwidert, in welcher er darauf beſtehe, daß bie päpftliche 
Regierung König rang IL. auffordern müffe, Rom au; verlaffen, da e3 ihm 
an aubern Aſhlen, in Fraufreich oder anderwãrts, nicht fehle. ne 

Aus Nom wird gemeldet, Portugal Babe feinen Gefandten daſelbſt 
deßhalb abberufen, weil es ſich durch das Schweigen verletzt fühle, welches 
bie päpfllige Kurie gegenüber dem angezeigten Hinſcheiden des Mönigs bes 
shachtet habe. di t — 

Kömwigreih ber Niederlande 
„Hang, 5. Jan. . Die erfie Kanımer Hat bereit? am 2. d. ts. 
zehn Dauptftüde des Budgets enftimmig angenommen, Über das elfte 
aber, das der Kolonien, zwei Tage berathen und auch dieſes mit beden 
tender Majoritit gutgeheifen, fi jomit für die liberale Politik des So: 
Ioniafminifters Yaudon erflärt. Man erwartet num, daß daB Kabinet -in 
feiner gegenwärtigen Zufammenfegung entlaffen werden wird. Gin-Vors 
fhlag des Minifters des Innern, die seite Kamme aufzuldjen, ſoll vom 
Mintfterratg einhellig abgewieſen worden fepn. Die beiden Kammern 

haben ſich bis auf Wiebereinberufung vertagt. Yr.cı 

dweden und Norwegen - 

Der König von Schweden und Normegen benbfichtigt nach der Alls 
gemeinen Zeitung, bie Gefammtarmee beider Reiche auf 70- bis 80,000 
Mann zu bringen, wozu noch eine Landwehrreſerve von 40,000 Mann 
kommen fol. Dabei Bat er, wie es beißt, ein mit Dänentart gemeinſchaft⸗ 
liches Auftreten gegen Deutfchland im Auge. 

Perfien 

Den neueſten Nachrichten ans Perfien zufolge fiud bie Perfer in 

Shoraffan vorgedrungen; die Turfomanen haben eine bedeutende Niederlage 


„Konftitutionnel“ meldet, daft Herr-PWeron don 


wird 4 


Thonvenel Habe dem Kardinal Antonelli mit 


erlitten und-Tießen. über 1000 Tobte auf dem: Platz. Der Schah gebenff 
in Perſon eine große Erpedition nad Ehoraffah zu machen und find dazu 
bereit3 68 Kanonen, 12,000 irreguläre Reiter und 49 Bataillone Infanterie 
befehligt. Die Epolera iſt verfhwunden, doch herrſchi noch. immer ein 
tödtliches Fieber. 





Neueke Naohridtenm. 

Peſth, 3. Jan. Das Peſther Komitat ift in Belagerungszuftand 
erklärt worden. Jedes Individuum ſoll ohne Unterfchied der Geburt oder 
bürgerliden Stellung zum Galgen verurtbeilt werden, Das fi der Plün: 
derung, des Werde, der Brandftiftung oder der Defertion ſchuldig macht. 
— Der Bürgermeijter der Stadt Myskolz iſt arretirt und vor ein Krieges 
gericht geftellt torden, weil er ſich geiveigert hatte, den Autoritäten bie 
Archive auszuliefern. | 

Bon der polnifchen Gränze,:9. Ian. Das Theater in Warſchau 
wurde gejtern mit der Oper „Bravo“ geöffnet. Sämtliche Lehranſtalten 
werden am 1. Februar geöſſuet. —* je — 

Rew⸗Yort, 28. Des. Die Korrefpondeny in der Angelegenheit der« 
verhafteten Kommiffire Mafon und Slidell ift veröffentlicht werden. In 
eiten an den ametitaniſchen Gefandten in London, Hrn. Adams, gerichter 
ten Schreiben fagt der amerifanifche Minifter des Auswärtigen, Herr Ger 
ward, Kapitän Wiltes Habe in der Trent:Ungelegenpeit. ohne Inftruttionen 
gehandelt, und er,” Seward, hoffe, daß England die Sache in freundſchaft.· 
her Sinne aufnehmen werde. Bon amerifamifdyer Seite könne es eine 
gleige Stimmung erwarten. Ein Brief Ruffel’3 vügt die der br 
tiihen Nagge angethane Befhimpfung und ſpricht die Hoffnung aus, daß 
der gewaltthätige Schritt ohne Ermãchtigung der Unionsregierung gethan 
worden ſey, weiche wiſſen müffe,- daß England eine‘ ſolcht Beleidigung nicht 
ungefühnt vorübergeben laſſen Lönne, Fetner hofft er, die Unionsregierung ; 
werde; durch ‚Auslieferung ber vier Gefangenen am Lord Wons eine ans 
gemeffene Genugthuung geben. Seward, dem eine Abſchriſt diefer Depefche 
binterfaffen wurde, autwortet,' die engfifhe Regierung jey von einer gauz 
‚Fichtigen Vorausfepuug ausgegangen, Indem fie Angenommen babe, dah Ka⸗ 
pitän Wiltes zu feinem Verfahren nicht durch die Unionsregierung ermãch⸗ 
figt worden fey. Die englifde Regierung werde ſehen, da die amerika _ 
nijge ein rechtawidriges Verfahren,‘ für welches Kngland. die, gleiche Genug⸗ 
thuung zu fordern berechtigt ſeh, wie Amerifie fie von, einer beireundeten 
Nation im einem ähnlichen Falle erwarte, weder befolgt noch gebilligt Habe. 
Er wilje, ‚fährt Seward fort, daß er den Anfidhten — * Auedcuck 
leibe; allein indem er das thue, vertheidige er bloß die in Amerika gelten 
den Grundfäge. Zum Belege führt er die Inftruftionen am, welche der 
Staitsfelretir Matifon im Jahre 1804 dem ameritaniſchen Geſandten in 
London, Hrn, Monroe, ertbeilte, Wenn er biefe Angelegenheit zu Gunften 
feiner Regierung entfchiede, fo würde er feinen fheuerften Grunbfägen auf 
immer entſagen. Die Ütenierung konne Die Gerechtigkeit der engliſchen 
Forderungen nicht Liugnen, die Gefangenen ftünden zur’ Verfügung des 
‚Lord Lyons und er bitte denſelben, ihm mir angerzeigen, wenn er fie in 
Empfang zu nehmen wünfde, Darauf antwortete der britiſche Geſandte, 
er werde feiner Regierung dieſes Schreiben übermitteln. In Bezug auf 
die Entgegennahme der vier Gefangenen fall eine perſonliche Veſprechung 
ſtatinden. Man Hält eine Einſtellung der Speeie⸗ Jahlungen für wahrſcheinlich. 


Umtbide Nahrihtien ä 
Der, Schullehrer. Andreas. Hofmann: von Deufes am VWerg wurde 





feiner Bitte entſprechend, vom Antritte des ihm verfiehenen 1. Schufdienftes * 


u Bünterfeben, Ldg. Würzburg r. d. M,, wieder enthoben umb dieſer 
ienft dem Schullehrer Konrad Rec von Yufenau übertragen. —— 
+ Michael Jeſeph Ruck, Schulerſpektant don Körigafofen, ſdard aum⸗ 
Schulverweſer in Handthal berufen. - 
Die von der kombinirten iſraelitichen Scholgemeinde Prichfenſtadi 
Kitchſchönbach, Odg. Wientheid, beſchlofſene Übertragung des Religions: und 
Verfängerdienfted an den bisherigen Religiodlehrer zu Geroda, Halnemann 
Mandelbaum, wurde von der E; Regierung genehmigt; ebenfo die von der 
ifrael. Kultusgemeinde Oberlauringen, beichlofjene Nebertragung des dortigen 


gleichen Dienjtes an den Shulbieniterfpeftanten Sigm. Mosbacher von Eſchau. 





Börfenberidtre, ; 

Frankfurt, 9. Ian, Die heutige Börfe war in olge ber Rachticht, baf 

bie Erent-Affasce zeifhen Amerila umd Gugland frieblic gelöfl -jey, ziemlich bewegi 
unb bie Rurje ber Spelulationseffeflen waren erheblichen Stwanfungen unterwerfen, 
befonders jene ber Bflger, Kreditaktien und Nationglanlehen, Nach der Rotirungszeit 
bauerte bie Beſſeruug fort, weihe am Schluffe einer malteren Zeuben; wich. Ratiowat 
chleſſen 56’/,-®, er öftere, Kreditaftien 1494-148%, Bez. Abenbs in ber Effekten 
ojietät war wenig Geſchaſt. National 561%, @, Deflerr. Frebitahtien 149%, b4.u.@, 

— — — 


Auswärti 

Futteubach, Hel. F. M. v., Igl. Beyirie- 
gerichtsrathegattin zu Nuruderg. 

Kıug, Jetsbine, Apotbeiers : Gattin zu 


—e Deſeph, Bat. Oberlieutenaut 
von Iugelfladt zu Mnchen. 


Rebel 2: Su e 
Mit der Beilage 


ge Sterbefälle 

Lbeoured, Neſa Freiftau v., Al, Kam ⸗ 
merets · Stasteratho und Appelia · 

ua rang - Pröfidenteng · Wittide zu 


Nürn 
ob, Eg., ehemaliger Tabats- 
———— — 








Niederer. 
abrilant zu Röy. 





aeisreibenm 
ielige Kdam Körbel von Miebernberg ji | 
* ehe unter bie Ruratel bes Hiegander Le⸗ 
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Deuntſqland. 
Münden. Die Entfliegung des Juſtizminiſteriums über die Frage: Ob 
die Advolkaten, welche zum Notariate übertreten, ihre Rechte an den Advolaten⸗ 
Waifen- und Rittwen-PBenfionsfond verlieren, ift dem Beruehmen nad be⸗ 
reits im Sinne der in Mr. 3 d. BI. mitgeteilten gutachtlichen Aeutzerung 
der Majorität des Zentralausſchuſſes erfolgt. Nach biefer Entjſchließung 
wird den zum Notariate übertretenden Advokaten keine Berechtigung an den 
fraglichen Fonds zugeſtanden. 

Die Arrondirungen finden auch in Riederbayern Antlaug; die Ge⸗ 
meinde Peitzlofen, 1400 Tagwert mit 53 Betheiligten, iſt bereits, die Ge: 
meinden Amſelfing und Geltolfing werden demnächſt arrondirt. 

Wien. Beider Revue, welche der Kaiſer von Oeſterreich gleich nach jeiner 
Ankunft in Verona am 2. Jan. über die dort gamifonirenden Truppen 
hielt, richtete er am lehtere eine Anrede, in der er ihnen fügte: Die Zeiten 
jenen ernſt, fie Können trog aller Mäßigung noch ernfter werben. In dieſem 
Bulle zägle er auf den Muth feiner Truppen und die Hingebung jeiner 
Völker, Diefe Anrede wurde von den Truppen mit warmen Zuruf begrüßt. 

Am 5. und 6, haben in den Rebaktionen ber humoriſtiſchen Blätter 
„der Beitgeift“ und der polniſchen Wochenſchrift „Boftep“ polizeiliche Hand: 
durchfuchungen ftattgefunden. Die erftere war von dem Laudesgerichte an: 
geordnet. Beide Recherchen endeten mit Konfiszirung fämmtlier noch 
vorräthiger Gremplare der beanftandeten Numern; der Redalleur des 
„Roftep*, Herr Ofiedi, ſoll aber außerdem wegen Hochverraths in Ans 
Hageftand verfept werden. In Lemberg wurde am 2, Herr Cieszevoki, 
Medakteur der polnischen „Lejehalle für bie Jugend* verhaitet und gegen 
fein Blatt ein Prozeh anhängig gemadt. * 

Berlin, 8. Dez. Die neueſte daniſche, von Minifter Hall unter: 
zeichnete Depefche hat bier einen großen Eindruck gemacht, Einerſeits fühlt 
man, daß es Zeit fen, dem Uebermutge der Dänen entgegenzutreten; anderer: 
feits fest man aber bei ber Regierung nicht den möthigen Ernjt woraus, 
und fürchtet, diejelbe möchte dieſe Frage wiederum zu einer Scheindemon: 
ftration bemupen, die ir über die Schtwierigfeiten der Militärfrage binfort- 

lien fol. 
” Zu einem Ehrenſchilde für den König Franz wurden 12,000 Thlr. 
zufammengebracht. — Go weit ſich die Sachlage bis jeyt überjehen laͤßt, wird 
das neue Abgeordnetenhaus wohl in Folgende Fraktionen zerfallen: 1) Feu⸗— 
dale; 2) minifterielle Rechte unter Grabow; 3) linfes Zentrum unter Har⸗ 
fort und Stavenhagen; +) die Deutſche Fortſchrittspartei als Yinte ; 
5) die Polen, 

Hannover, 5. Yan, Abgeordnete miehrerer norddeutſchen Seeufer: 
ftanten tagen hier augenblidlih, um das Erftlingätwert der deutſchen Einig: 
keit, das Handelegeſehbuch, mit einigen Modifikationen zu verfeben. 

Karisruht, 3. Jan. Mit vieler Beſtimmtheit vernimmt man, ba 
die Regierung dem von faft allen zuftindigen Stimmen geäußerten Winſche 
nad einer zeitgemäßen Aenderung unferer Prog: und Bereinsgefeggebung 
noch auf diefem Landtage nachzukommen gebeuft. Es läge hierin der ſicherſte 
Beweis, daf dem gegenwärtigen Syſteme daran gelegen iſt, ſelbſtthätig Die 
Burgſchaften zu geben gegen jede mögliche Rüclehr des Alten. 

Mannheim. Aus Baden-Baden vernimmt man, dag die Aufhebung 
der dortigen Spielbanf, beziehungsweiſe die Nichtwiebererneuerung bes ab: 
laufenden Spielpachtvertrages in ziemlid, fiherer Ausſicht jteht. Den Vers 
tretern der Stadt Baden foll durch das großer; Stadtamt bievon bereits 
Mittheilung gemacht worden feyn, mit dem Anfügen, im Galle die Stadt 

“Baden einfchlägige Wünſche habe, foldye der großberzogl. Staatsregierung 
zu äußern. 

Mainz, 8. Ian. Bon kompetenter Geite erhält die „Mainzer 
Zeitung” folgende Zuſchrift über das dort geieierte Veteranenfeit : 

„Unfere Stabt ift im — Aufregung durch bie ihmadwolle Berläum- 
bung, melde ein gewiſſenleſer Menſch durch bie „Berliner Beltspeitung” gegen ben 
biefigen Beteramen-Berein und deſſen Stiftnngsfet vom zmeiten Meibnadterage in 
die Welt ſchleuberte. Nur ein fremder, der burch feine umverfhämte Zubrimglichteit 
bie Gaſifreundichaft ber biefigen Stabe bie zur Erſchorfung mibraudte und defihalb 
nicht mehr dazın formen fonnte, eine Ginlabumg zu der dieflährigen Meier der alten 
Soldaten zu erlangen, mochte es über fib gewinnen, im Werger darüber, daß er auf 
das Schnaffeln am den Thllteu ber selhloffenen Brfellihaft angemielen twar, ju eitter 
fo ſchamleſen Made feine Zufiucht zu mehmen, Es find bereits 27 Dahre, daß, tie 
in Köln, Koblenz, jo and bier mit Genchmigumg ber Behörden die deutichen Sol · 
batem, welche bie reibgiige bes Saiferreihe auf Befehl und jogar tbeiflwelfe unter dem 
Befeble ihrer eigenen Flirten mitmachen mußten, — unter der Beitung eines berge- 
achtetſten Männer ber Stabt fi brüberfich vereinigten, wm ein gemeinfames Grab 
mit einem Denkfteine zu gründen, für ein ehrenve! Begräbniß gegenjeitig zu & . 

und durch linterftägung der Armerem Kampfgenoſſen biefe vor Noth um 1 

rungen zu ſchüthen. — Weil dereinfiens ber Hal eintreten mitte, dah die Deittel 
ber Beteramen, beren Reiben der Tod meit jebem Yabre lichtete, yır Erhaltung des 
Grabfleines und ber forgenfreien Erifleg der Ueberlebenden nit mehr ausreichen 
würben, wurde in ben Statuten vorgeieben, baß bie Bühne und Freunde der Dabin- 
geigiedenen ale Ehrenmitglieder aufgenommen werben en, wenn fie bie Berpflich- 
tung, bie Zwecke bes Bereins fortwährend zu förbern, Übernehmen wiltden. Am 
zweiten Weihnachtstage eines jeben Jahres vereinigten ſich bie bem verſchledenſten 
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bie höchſten Beamten der Verwaltung und nit ſelten die böcften Offiziere ber Bun- 
—— beimohnten, jo wie bemm auch von je ber die in Mainz reſidirenden Roms 
miffäre der verſchiedenen fünigl. und kaiſerl. franz. Regierungen, buch deren Ber 
mittlung ben Ärmeren Veteranen manche reichliche Unterkgungen aufamen, in Folge 
ber Einladungen des Borflaubes an dem Diner Zbeil nahmen. Daß im biefem 
Jahre, mie in allen früheren, Waflenfhmud unb die Namen der Generale, umter 
welden umfere Vetergnem gefochten hatteıt, bie Bildniſſe unferes Laubesberrn ımd jenes 
des Kaiſes Napoleon |. bie Wänve bes Saales zieren, daß vor Allem dem Srohber- 
zoge und jeinem Minifterium, ven DManen bes geoßen Feldherru, dem Bunbesgow- 
vernemient von Mair, der oberflen Megierungsbehörde ın Mainz jebesmal Toafle 
gebragt, von Seiten des framgöfljhen Benellmästigten ein Wort des Danfes erwi- 
bert wurde, all dieſes ſcheint der Natur diefes Feſies eben fo angemeiien, mie alles 
Weitere erfunden if. mas ber Korreſpondent der „Bolfszeitumg” feinem verläumberi- 
fen Artilel beifligt. So ift bie dem Herrn Bürgermeilter von Mainz zugejäriebene 
demsnfirative Thätigkeit beim Empfange Bes franz, Konſuls rein aus ber Zuft ge 
griffen, ine ſchenã bliche Perfidie ift e6 aber jedenfalls, nenn biefer Mann in feinem 
Berichte offenbar abſichtlich verſchwiegen bat, baf der Nebner, welder im Namen ber 
Gpresinnitglieder ben ibmen geltenben Toaft ber Beteranen ermwiberte, umter Auderm 
ausbrildiic folgende Worte jprab: „Wir finb e8, denen biefe bodaptbaren Männer 
ein hohes Beifpiel der Zapferkeit und Treut geben; laft ums dasfelbe nie vergeſſen 
und, wenn bereinft unſer theures deutſaes Waterland zıte Bertbeibigung feiner Rechte 
ung in bie Schranten rufen follte, jo foll das Beifpiel des Muthes umb der Tobes- 
der welches unjere © une binterlafen haben, uns leiten und ftärfen.” — 
Aus Borftehendem geht hervor, wie wenig bas Beteranenfeft und bie Tbeiluahme 
von Seiten der Söhne und Freunden von Veteranen an bemjelben als ein unpatrio- 
tijder ik betrachtet merben lann. 

Wiesbaden, 8. Jau. Die Redakteure der „Wieäbadener Zeitung“ 
wurden in einem Privat: Injurienprozep, welchen Profurator Travers von 
bier gegen fie amgeftrengt Hatte, zu 150 fl. Strafe und in bie Koften 
verurtheilt. 

Aus Kaſſel ſchreibt man verfdiedenen Blättern übereinftinmend: Die 
Regierung fen jeſt entſchlofſen feyn, den Weg der Dftropirungen zu ber 
treten. „Weil ihr das Regieren mit Ständen unmöglich gemacht werde und 
die Ruhe des Landes gefährdet ſey“, will man ohne Stände regieren. Um 
fi für außerordentliche Maßregein wenigſtens die Staatäbiener geneigt zu 
maden, wird man durch eine Verordnung ſammtliche Gehalte um 25 Bros 
zent aufbefjern. Werden von Seite der Unterthanen die Steuern vers 
weigett, jo wird nicht nur fämmtliches Militär, fondern auch die Reſerve 
und die Landwehr einberufen, und zu Beyuartierungen ber Widerjpänftigen 
verwandt, (Wird abzumarteı ſeyn.) 

Aus Thüringen, 5. Jan. Die Dresdener Konferenz zur Verathung 
der von der L. ſächſiſchen Regierung entworfenen Zivilprozeßordnung it nur 
von einem Theile unferer Reyierungen befhidt, und nad Allem, mas man 
über diefen Entwurf, der ſich als verbreiterte und verſchlechterte Bearbeitung 
des f. hannover ſchen Geſetzes anfündigt, ift faum zu erwarten, daß aud 
nur ein Theil unferer Regierungen ihn bei den Lundeövertretungen zur 
Borlage bringen wird. 

Gotha, 7. Jan. Go eben veröffentlicht der Vorſtand der Geſellſchaft 
für den Bau der hannoveriſch-thüringiſchen Eifenbahn mit dem Vorftand 
der Handelätammer in Eichsfeld die Einladung zu ſofortiger Aftienzeichnung 
für die neue Bahn, die bon Göttingen über SHeiligenftadt, Dingeljtäbt, 
Muhlhauſen und Langenfalga nad Gotha gebaut werden ſoll. Die Länge 
beträgt 29 Stunden, von denen 19 auf Preußen, der Reft auf Hannover 
und Gotha fällt. 

Bom Main, 6. Ian. Während, übereinftimmend mit Bayern, 
Württemberg und Baden die gezogenen Gefäße nach dem preußifhen Syftem 
mit großem Aufwande für ihre Artillerie heritellen, läßt gleichzeitig das 
Großherzogthum Heſſen gegemwärtig in den baheriſchen Militärmerkftätten 
feine älteren Kanonen nad dem in Frankreich früher eingeführt geweſenen, 
aber, weil wenig entſprechend, bereit? wieder aufgegebenen Syſtem in ges 
zogene Geſchütze mit Vorderladung umarbeiten. Ufo auch heute nod 
nicht einmal im gleichen Armeekotps einerlei Organifation ! (Schw. M.) 

amburg, 6. Jan. Die Rekrutirungsfrage hat vorgeftern zu einer 
ſtürmiſchen Dietuffion in der Bürgerfhaft geführt. Der Ausſchuß hatte 
Looſung mit Stellvertretung empfohlen, als den einzigen Modus der ein 
den Bunbespfliäten Hamburgs entſprechendes Nefultat ergebe. Die Linte 
verlangt die Ruckverweiſung der Angelegenheit an eine aus Senats und 
Dürgerfhaftömitgliedern zufammengefegte Spezialtommiffion. (Dieje Roms 
mifjien fol dann insbefendere in Erwägung nehmen, ob mittelft einer Kon⸗ 
vention mit Preußen gegen eine erhöhte Leiftung zur Flotte von hamburgi⸗ 
fer Seite ein flellvertretendes preußiſches Bundestontingent fi gewinnen 
Vieße. Die Debatte wurde ſchließlich vertagt.) 
Shweiz. 

Bern, 6. Jan. Der Nuntins Bovieri hat dem Bundesrath ein 
Memorial eingereicht, in welchem er die Intervention des Bundes bet der 
Zũricher Regierung in Sachen der Aufhebung des Kleſters Rheinau Ders 
langt. Migr. Bovieri fpricht bei diefer Gelegenheit die Anſicht aus, daß 
die Kloͤſter in der Schwelz fig einer Tonftitutionellen Garantie erfreuen. 
Die bundesräthliche Antwort lautet, daß in diefem Spezialfalle fein Ans 
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laß für eine derartige Julerdention vorhanden, im Uebrigen aber auch 
von einer fpegiellen Garantie ber Klöfter Leine Rede ſeh. Das fraglide 
Memorial wird jedoch der Züricher Negierung zur Einſicht mitgetheilt. 

Genf. 5. Jan. In der geftrigen Sigung des großen Raths wurde 
vom Staatskanzler Viridet der Antrag gejtellt, die hieſige Akademie, welche 
biäher nur drei Fakultäten, eine theologiſche, philoſophiſche und juriſtiſche, 
umfaßte, durch Erridtung einer vierten, mediziniſchen, in eine Univerfirät 
unzuwandeln. Dieſer Hutrag wurde einer Fünferkommiſſion zur Prüfung 
übergeben, 

Braulreid. 

Bari. Der „Ami dela Religion“, biäher das Blatt ber liberalen Katbos 
liten, int ins Lager des Bonapartismus übergegangen, d. h. ein Vertrauter 
des Kaiſers bat das Blatt angelauft. Gleichzeitig aber hat der größte 
Theil der Abonnenten gekündigt, jo daß der Ankauf ſich wicht ſeht nüplich 
ermeifen wird. 

Belgiſche Bläter berichten, Ludwig Napoleon babe den Marſchall 
Magnan zum Großmeifter aller vom „Großen Orient von Frankreich“ 
abbängenden Freimaurerlogen ernannt. Sonach hätten die Freimaurer 
ein Recht verloren, das fie jelbit unter Napoleon 1. beſaßen, das Recht 
der Ermählung ihrer Peamten. 

Spanien 

Madrid, 7. Ian. WMarocco bat der ſpaniſchen Meyierung 20 Mill. 
Reale überſchickt. — Die ſpaniſche Regierung hatte vor einiger Zeit gegen 
die Herren Alhama und Matomoros einen Prozeh eingeleitet, unter der 
Anſchuldigung, den protejtantifchen Kırltus ausgeübt und die Bibel fol: 
portirt zu haben. Es find nun diefe beiden Männer zu jiebenjähriger 
Baleerenftrafe verurtbeilt worden. 

Es ift die Nachricht eingetroffen, dak zu Gibraltar die ganze britifche 
Mittelmeerflotte angelangt it, fle zaͤhlte ſechs Linienjhiffe und eine gleiche 
Anzahl Fregatten erften Ranges. Man vermuthete in Bibraltar, es werde 
dieſes Geſchwader dazu verwendet werden, falld es zum Kriege küme, auf 
amerikaniſche Schiffe Jagd zu machen und bie Streitträfte Englands im 
atlantiſchen Meere zu vertärfen. 

Malta. 

Malta, 25. Dez. Nach den neweften Nachrichten aus Korfu ift die 
Aufregung auf den joniſchen Inſeln gegen die Engländer fortwährend jehr 
lebhaft. Der Generafgonverneur it genöthigt, die Außerfte Strenge zu 
enfjalten, um die durch die Freigniffe im Italien gereizte Berölferung im 
Zaume zu halten. 5 
Amerita. 

New-Nork, 26. Dez. General Scott ift diefen Nachmittag mit dem 
Dampfer „Arage*, von Havre lommend, Gier eingetroffen. (Fr reifte Sofort 
wit einen Spezialtrain nad Waſhington ab. 

Während Die Megierung des mexikaniſchen Präfidenten Juarez den 

; Ungriff dreier europäifchen Mächte au bejtehen bat, wird fie gleichzeitig im 
Innern des Landes von General Doblado befehdet, obſchon diefer, ebenfo 
wie Juarez, der liberalen Partei angehört. Um aber die Verwirrung voll« 
ftindig zu mahen, rüden aud die Generale Marquez und Zuloaga auf 
die Hauptſtadt los, und Jeder von ihnen allen möchte gerne die Gewalt 
an ſich reißen. Esiſt wenig Ausſicht, daß die Selbitjtändigfeit Merifo's 
oder die jopenannte „Republif” noch lange Seit erhalten bleibe. Der franz 
zöfihe Gefandte Dubois de Saligny möchte gern, da der Krieg erflärt iſt, 
das Land verlaffen; aber es ift noch nicht möglich geworden, da ihm bie 
von ber Megierung angebetene Eskorte nicht eine genügende Sicherheit bietet. 


Neueftie Radhridten. 

Furin, 9. Ian. In einer Berfammlung der Meforität der Depu⸗ 
tirtenfammer hat diefelbe mit Einſtimmigkeit beſchloſſen, das Vertrauen zu 
dem Miniſterium Ricaſoli aufrecht zu erhalten. 

Paris, 10. Jan. Nach dem heutigen Bankausweis im „Wonitenr“ 
haben abgenommen: der Baarworratt um 18%, Mil., dns Guthaben des 
Staatsſchahes m 34, Mill: Dagegen haben zugenommen : das Porte: 
fenille um 60%, Mill. der Notenumlauf um 46%, Mill., das Kontor 
Korrent der Brivaten um 33 Mil. und die Vorfcüäffe auf Unterpfänder %/, Mill. 

London, 9. Kan. Die Bank von England hat heute den Diskonlo 
auf 2%, pCt. herabgejeht. Konſols 93%, a 93°/.. Markt feit. (dr. I.) 

Wlerandrien, 8. Ian. In Teipolis haben Türken (aus Syrien) 
franzoſiſche Unterthanen miphandelt. Der franzöſiſche Keuſul hat deßhalb 
Genugthuung verlangt. Die Fregatte „Mogador” iſt in Tripolis angekommen. 


Dienftesnachridhten der J. Verlehrsauſtalien. 

Ernannt wurden: Zu Wifiitenten die Acceſſiſten M. Hampfs 
ner in Nürnberg, F. Stadler in Augsburg, F. Dumm in Ansbach und 
A. Rütger in Hof. Berſetzl wurden: Die Aſſiſtenten Y. Weiß von 
Holzkirchen zum WBahnpoftdienfte nach Augsburg, I. Weber von Kaiſers— 
lautern zur pfälziſchen Vahnpoſt in Ludwigshafen, M. Wolf von der pfäl- 
ziſchen Vahnpoſt zum Lokaldienſte in Ludwigehafeu, G. A. Salb von And- 
bad nah Bamberg, Hut. Bachl von Hof nah Münden, und Friedrich 
‚ Bayerlein vom Oberamte Münden zum Rechnungs- und Revifionsburenn, 











Bermifhte Radridten. 
g, 9. Jan. Laut des Tejtaments der verlebten Hofraths 
Dr. Froöhlich, fällt deſſen artiftiihe Sammlung dem äftbetifhen Aitribute 
der biefigen Univerfität zu. Ferner erhält die Univerfitätsbibliothet die mus 
ſilaliſchen Manuſtripte des DVerlebten und das Sklerifaljeminar ein bedeuten: 
des Vermaͤchtniß (W. Abdbl.) 
Wieder find feit dem 1. Jan. zwei neue Poſterpeditionen in Bapern 
ind Leben getreten, nämlich zu Ulmet in der Pfalz und Unterwindach in 
Oberbayern. 

Acht Poſtillons, welche ſich durch Geſchicklichteit und gute Aufführung 
außzeichneten, erhielten von der Generaldireftion der f. Verfebrsanitalten 
Ehrenpoſthoͤrner uebſt ſeidenen mil Sitber durdieirkten Schnüren zuerfannt, 
darunter der Poftillon Jakob Löhner zu Hammelburg. 

Bien. Ein bedeutender Diebſtahl wurde am lepten Freitage Nach-⸗ 
mittags gegen 2 Uhr ausgeführt. Eine Frau Meisner Hatte ſich um die 
Mittagszeit, wie geivößnlih, nach dem ihr zugehörigen Fürſtenhofe“ be— 
geben, um dort bei ihrem Sohune zu peifen. Iuzwiſchen ward ihre Woh⸗ 
nung mit Nachſchlüfſeln geöffnet und derſelben aus einer Kommode Werth: 
papiere und Silbergeld im Betrage von 13,300 Gulden, außerdem viele 
Bamiliendofumente, Kontrafte und andere Papiere geſtohlen. 

Aus Sälefien, 7. Jan. Aus Neumarkt wird berichtet, daß inner; 
halb der legten ſechs Wochen vier dafige Bürger, zum Theil Familienväter, 
ihrem Leben gewaltjam ein Ende gemacht haben durch Erhängen, Erdolchen, 
Ertränfen — wahrſcheinlich in Folge ihres zurückgegangenen Nabrıngaftan: 
des. Ueberhaupt zeigen die behufs der Kommunal: Wahlen reftifizirten 
Liften eine bemerfendwerthe Abnahme bes Wohlſtandes in den Städten auf; 
beun während die Zahl der Wählenden zunimmt, gebt die Summe de Ein- 
tommens zurüd. Namentlich iſt dieß von Breslau und GSlogau ſamtlich 
feitaeitellt. 





Handeld: und vollswirthſchaftliche Berichte. 

Schweinfurt, 8. Jan. Die Zufuhr zur heutigen Schranne befland im circa 
100 Scäffeln, und waren dieſe insgejaimmt im Luger Beit vergriffen. Die Pıeiie 
jelbft zeigten abermals eine fleigende Tenben. Malen foflete 19— 22 fl. 24 Er, 
Korn ji fl. 30 ir, bis 17 fl. 80 fr, Gerſte II fl. 45 fe. bie 15 M. 15 ir, Safer 
6 fl. 30 fr. bis 7 fl. 30 fr. per Späffel, — Der Biehmarkt ift heute, sie micht 
anders zu erwarten war , gm gerung betrieben nnd befland zum größten Theil im 
Vieh geringer Gattung. Die Preije ergaben eber eine Steigerung ale, Minderung, 
Schw. Tgbl. 
Unsbach, 6. Ian. Fär bie nem zu gründende Aftienigereinfabrit Di 
it Ratt der verlangten 40,00 fl. Die Summe vom 53,700 fl. geahmet worden In 
einer bemnähfigen Generalveriammlung der Attieutheilnehiner jollen bie Statuten 
feftgeflelt und das Berwaltungstomite gewäbit werben, 

München, 8. Ian, Die finanziellen Ergebniffe der k. Berfchraauftalten 
baben fi nad ber amtlichen Rachweiſung im Ctatsjabr 1560, wie folgt, alter: 
Fiienbapnen ; Bruttoeinwahme 11,083,580 fl., Ausgaben 7,057,564 fl. Neineinnabme 
4.06,018 IL, gegen das But et mehr um LONG FA. Poſten: Brurttoeinnahme 
291,109 R., Aıtögaben 3,075,753 fl, Nemeinnapme 515,366 fl, gegen das Budget 
mehr um 232,086 fl, Telegrapben: Bruttoeinnahme 180,805 fL., Ausgaben 174,743 fl, 
Reimeinnahme GOG2 I, gegen das Budget weniger mm 23,827 fl. Pudmigstamal: 
Bruttoeinnahme IW,0S65 fl, Ausgaben 127,520 fl.. Neineinmahme 63,457 fl., gegen 
bas Budget mehr um 12,404 fi. Donandampflsefffahrt : Bruttsein nahme 183,051 fl, 
Ausgaben 362,566 fl, Reineinnahme 20,185 fl., gegen das Budget weniger mm 73,285 fl. 

Berlin, 6. Jan. In Beziebung auf dem Handelsvertvag zmıicen Frankreich 
und dem Zollverein gehen der „®. Börſen -Itg.“* folgende Details Uber die bie jept 
bereits vereinbarten Reformen in ben Zarifpefitiomen zu: 1) Hafbebung ber frau · 
zöfijhen Ansfuhrvergätung für diejenigen mit Benutzung von Saly bargeflellten 

aaren, für welche von Seiten des Sollvereins eine Zellermäfigung in Ausfiht 
nefellt wirb, 2) Ermäßigung des Cingangezods filr Iadirtes Feder von 100 fr. 
auf 45 Fr für 100 Kilogr. oder 6 Thit. vom SZentner. 3) Ermäßigung bes Gin 
gangsjells =, fr Koutils (Zmwilite), Damafle, Strumpfwaarrı, Polamentiertasren 
und Bandiwaaren ans Flachs oder Hauf, jo wie b. file Befamentierwaaren und 
Bandiwaaren aus Wolle auf 10 Prey. vom Werth. * Ermaßigung bes Gingangt- 
zolles für gemiſchte Gewebe u. 5. m. fiir Gewebe mit te wermiefcht, im weiden bas 
Gewicht ber Jalte Uberwiegt, auf 15 Proz. nom Bet b) für ale gemiſchten Ge- 
mebe, welche Seibe nicht enthalten, gleichwiel welches Material in ber — Aber · 
wiegt, jpäteftene von 1854 ab auf 10 Proj. vom Werth; c) fir die mit Seibe ger 
J Gewebe, gleihwiel ob bie Seide in ber Mifhung Uberwiegt oder nicht, auf 
3 fr. pro Kilogramm ober 40 Thlr. vom Zentner. 

_ , Btuttgart, 7. Jan. War bie heitige 24. Induſtriebürſe unter den gegen- 
märtigen Berbältuiffen auch wicht 2 anferordentlih frequentirt, wie bie lebte, fe war 
biefelde doch für die bermalige Zeit über Ermarten belebt. Glei vwohl war das Ge 
ſchaft ein beſchränttes Bei dem Mißverbältniffe wilden den Preisen der Garne und 
der Baumwolle eiwerfeits und ber rohen Tucher und ber Gare anbererjeits fanden 
es ſowohl Spinner als Webor file angemeffen, mit ihren Offerten zuriidgubalten, ba 
—* a us der Mißverhäftniffe in diefen Preifem nicht zu lange anf fi twarten 
aſſen tt. 

I Frankfurt, 7. Jan. Die Taumisbahn vereinnahmte im abgelaufenen 
Dionat Degember wieber fl. 5127 mehr als in demſelben Monat dee Jahres 1860, 
— mm Ganzen beträgt das Plus der Ginnahme filr das verflofiene Jahr das 
Jahr 1860 vorbebaltlih befinitiver Fehftellung fl. 49,08%; ber Perfonenvertebe hatte 
fib nm 51,442 Hagen, der — * um 168505 Itr. vermehrt, — Auf 
ber Mainmedar- Bahr fommen vom I. d. M. an Keteur- und Kbonnements-Billets 
m ermäßigtem fahrtare zur Ausgabe. Die Neisiebillere (2. und 3, Yagenklaife) 

d für ben Tag der Ausgabe uud für bie gewöhnlichen Perfonemäge äftig. Die 
Abonnements: Billete, zur unbeisräuften Benupung der Babnzlige zwiiden jiei be- 
Rimmten Stationen fir bie 2, umb 3. Maffe, beretigen ven Mubaber bes Sillets 
hwährenb ber Dauer eines Monats mit allen fahrplanmäßigen en in jeber Rich⸗ 
tung auf ber beftimmten Babnitrede und in der betreffenden Mageukiaffe zu fahren. 
Auf die Abenue ments · Sillete wirb ein Rabatt won 40 Broent und meun biefelben 
für Seiler zum Sulbefuhe ansgefiellt find, ein Nahlag von 60 Prodem bewilligt. 


cbakeur: ufae Weflert, 
Drud und Berlag der A. Mailande{hen Druderei, 
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— Re 
Deutſchlaud. 


Münden, 8. Ian. Die Süddeutfche Zeitung meldet in ihrer geſtri⸗ 
gen Numer, dah der apofteliihe Nuntius der Ueberbringer eines befondern 
Schreibend de3 Papſtes an unfern Monarden jep; wir können indeſſen 
verfichern,, daß der Gefandte Sr, Heiligkeit, außer den gewöhnlichen Bes 
glaubigungeſchreiben, keine anderen Schriftjtüde oder Brieje zu — hatte, 


Zwiſchen Preußen und Bayern finden gegenwärtig Unterhandlungen 
ftatt über den Anflug der projeltirten Alſenzbahn in die Rheins Rahebahır 
bei Münfter a. Et. und an die pfärziiche Ludwigẽbahn bei Ktaiſerslautern 
oder Hochſpeyer. 

Die Mitglieder der aufgelöften freien Gemeinden in Nürnberg 
und Fürth Haben die geeigneten Schritte gethan zur Errichtung einer 
Religionaſchule. 

Münden, 9. Jan. Der neue Generalverwalluugs-⸗ Tirettor Feinaigle 
ift Bier eingetrofien und hat bereitd Beute fih im. Rriegsminifterium ans 
gemeldet, — Die Konzeffion zur Erbauung der Eijenbahn von Schwans 
dorf nah Bayreuth und nad Eger durch die Oſtbahngeſellſchaft hat in den 
jängften Tagen die Genehmigung Sr. Maj. des Königs erhalten, Es ift 
——8 der Berwaltungsrath ber Geſellſchafi auf nächſſen Montag einberufen 
worden, um dad Weitere, namentlich die Einberufung einer Gengralvers 
fammlung zu beſchließen. — Diefer Tage wird eine Denkjcprift des Komi⸗ 
tes zum Schuße der auferöfterreihifhen Bankaftionäre nad Wien abgehen, 
woran fih auch die in Augsburg, Würzburg xc. entjtandenen Konjortien 
betheiligten. 

Münden, 10, Jan, Hr. Feinaigle wird nad Uebernahme ber Ges 
neralverwaltungsbireftoräjtelle ſich wieder nah Frankfurt begeben, um den 
bei der Mititärbundestommiffior biäßer begleiteten Boften an feinen Nach⸗ 
felger zu übergeben, deilen definitive Ernennung zur Zeit ned nicht jeſt⸗ 
ſteht. Die Mahl wird jedenfalls auf einen Milltärbeamten bes achten oder 
neunten Armterlorps des Vundesheeres fallen, da bie@enies und Xrtilleries 
direftoren gewöhnlich aus dem erfien bis fiebenten ernannt zu werden pflegen. 
— Bei einem vorgefterm ftattgefundenen füufftündigen Reifemarfch wur: 
den die ſich gegenfeitig befimpfenden Truppen von den Beneralen Feder 
und Stephan fommandirt, Auf Das Dorf Mofad wurden drei Sturms 
angriffe unternemmen, webei die Augriffekolonnen jedesmal auf einer Ent: 
fermimg ven 2000 Schritten in Laufjcritt Übergingen und im Schnee bis 
art die ſenbchel Über alle Terrainuncbenheiten hluwegſetzten. Als die Ortds 
brüde genommen wurde, gerieten Pie gegenfeitig Kämpfenden mit ihren 
Gewehten jo nahe zuſammen, daß ſich die Dffigiere, um fie zu Iremen, 
dazwiſchen werfen mußten, Die Uebungen find nad allen fompetenten Ur: 
theifen volllommen geeignet, dem Soldaten Bilder tes Meineren Krieges 
vorzuführen. 

Wien, 3. Jau. Wir find in der Lage, die gang verbürgte Thatfache 
mittgeilen zu fönnen, daß eine Anzahl der berworragenditen Bankaltionäre 
der Regierung ein Anleihen von 80 Mill., wenn aud nicht ganz zinäfrel, 
fo doch umter fehr günftigen Bedingungen angeboten hat, wenn ſich nämlich 
die Regierung dazu verftchen will, das Banfprivifegium zu prolongiren, 
Der bezügliche Antrag wird am 13. d, in der Plenarverfammlung geftellt 
und zum Beſchluß erhoben werden. (Alp. 319.) 

Wien, 8. Jan. Der Finanzausſchuß des Reichsrathes hat heute 
Nachmittag feine erfte Plenarfigung gehalten, deren Zweck wie definitive 
Konſtituirung und die Wahl in die verſchiedenen Abtheilungen war. Zwei⸗ 
undvierzig Mitglieder waren amvefend, ſechs find noch nicht in Mien elu⸗ 
erroffen, Mit allgemeiner Mcclamation wurde ber Winteitt des schen v. 

illerädorf begrüßt. Der greife Staatsmann hat es für eine Gewiſſens— 
pflicht erachtet, troß feiner ſchwacheri, noch keineswegs wieberbergeftellten 
Geſundheit an den wichtigen Hebeiten Theil. zu nehmen, zu melden er noch 
am Übente feines Lebens berufen wurde, uud bei welden feine hohe Er— 
fahrung fo erfprießliche Dienfte zu Teiften vermag. Die Diskuſſion wurde 
über den Befhäftsentwurf;—den der Zwölfer- Ausſchuß in. den Weiertagen aus 
gearbeitet hatte, eröffnet und trog der Oppofition einzelner Mitglieder mit 
großer Mehrheit angenommen, worauf vie Wahl in die Abtheillungen vor: 
genommen wurde. In die beiden erftien Sektionen, weiche aus 
ſechs Abtgeilungen beſtehen, wurden folgende Herren gewählt: Erfte 
Abtheilung (Hofftaat, Kabinet, Staatsraſh x.) fieben Mitglieder ; 
Graf Hartig, Baron Eifeläberg, Dr. Schindler, Dr. Wiefer, Baron Tinti, 
Dr. Gietra, Dr. Ryger; — zweite Abtheilung (Staatäminifterium, 
Heſtanzleien x.) fehs Mitglieder: Hofratg v. Tſchabuſchnigg, Profeffor 
Brinz, Arhimandrit Bendella, Präfident v. Weniſch, Graf Mazzugelli, 


Hofrat Dr. Taſchet; — dritte Abtheilung (inanzminiſterium, 
Handeldininiiterium x.) jehs Mitglieder: Baron Dobbihoff, Wehlwend, 
v. Puher, Pummerer, Dr. Kraſa, Baron Kalchberg; — vierte Abs, 
theilung (divefte Steuern) fünf Mitglieder: Ubt Eder, Geihniber,: 
Dr. Demel, Domberr Kuziemöti, v. Wurzbach; — fünfte Wotheilung, 
(indirefte Abgabe x.) fieben Mitglieder: Vachefen v. Echt, Broſche, Degli 
Alberti, Dr. Daubek, Baron Rieſe, Baron Jugram, Girardelli; — 
ſech ſte Abtheilung (Salz: und Tabakgefäll, Staatseigenthum 2.) ı 
acht Mitglieder: v. Hopfen, Dr. Stamm, Lohninger, Schlegel, Sieſſens, 
Stark, Graf Vrints, Biſchof Litwinewicz. Ju die dritte Geltiom, 
(Staatäfgulden, Bank: und Dalutafrage x.), welche feine Unterabtheilung 
bat, wurden neun Mitglieder gewäßlt, ud zwar die Herren: Profeſſor 
Hasdner, Brofeffor Herbit, Liebig, Baron Billersborf, d. Roſthoru, Steme, ı 
Szabel, Winterjtein, Graf Webna. Die Sigung, welche um 4 Uhr be⸗ 
gonnen, dauerte bis 9 Uhr. Baron Billersdorj zog ſich früher zurüc, 
worauf Profeffor Hadner den Vorfig übernahm, Wie man hört, geben ı 
dem. Ausſchuſſe zahlreiche Zuſchriften von Beamten und Privaten zw, die 
auf einzelne Gebrechen der Verwaltung oder auf unnöthige Ausgaben aufs 
merffam machen ; die meiften diefer Zuſchriften find — charalteriſtiſch ges 
nug — ohne Namensyichnung. 
in, 8. Jan. Dr. Faucher, der in Berlin wegen der. Militärs 
frage dem ald Fachmann wichtigen Majer Steinbardt weichen mußte, ifk 
beute in Deligfd zum Abgeordneten gewählt worden. 
Der „Eiberfelder Zeitung” zufolge bat der Bapit die polniſchen Wũh⸗ 
lereien ehr unfreundlih äufgenommen. Der Hirtenbrief des Erzbiſchofs 
von ulm, welcher Verföhnung und einträdhtiges Zufammengeben der vers 
ſchiedenen Nationalitäten predigt, in gang anderem Sinne, als der Erzbiſchof 
von Pofen es gethan hat, ift nach Mom gelangt, und der PBapit bat im 
einem Breve an den Nuntius in Wien, Monfiguore de Yuca, dieſe chriſtlich 
verföhnliche Anficht durchaus gebilligt. Auch Bat Pio Nono einer poluiſchen 
Deputation, welde bei ihm Audienz erhalten hatte, in aͤhnlicher Weiſe ſein 
Mißfallen über die politiiche Ayitation des Klerus ausgeſprochen. N 
Berlin, 9. Dez. Der Rebafteur der „Magdb. Zig.“ ſollte auf 
Bernburgifche Requifition durch Zeugeneid angehalten werden, die Berfajler 
mehrerer Ürtiel über Bernburg nambaft zu machen. Nachdem das Stadt⸗ 
und Sreiögericht auf Weigerung des Redalteurs der Nequifition feine wei—⸗ 
tere Folge gegeben, drohte dad Appellationsgericht mit den geſetzlichen Iwangs⸗ 
maßregeln vorzugehen; die hieruach bei dem Obertribumal, geführte Veſchwerde 
iſt höchſt bebawerlicyer Weiſe für den Redakteur abſchlägig ausgefallen. In 
Baden Haben’ die Gerichte bekanntlich anders emtidleden, und wenn wir 
nicht irren, fo ift aud in Oeſterreich der entgegengelepte Grundſahz aners ; 
kannt, ohne welche die Anonymität, die Lebenßbedingung einer freien Preffe, 
Preis gegeben I. (Köln. Itg.) 
Amerika, Brafilien und Chile haben der von Belgien vorgeſchlagenen 
Abloſung des Scheldezolles zugeftimmt, Amerika that dieß mit dem Bors 
behalt, daß Holland ſich mit der Abläfung im Prinzip einverjtanden, erläce, 
Diefes ift, wie in Beüffel wenigſtens verſichert wird, ſchon ſeit geraumer 
Zeit geſchehen. i 
Kola, 9. Ian, Bisher bedurften auf dem linken preußiſchen Rheins 
ufer die katholiſchen Kirchenfabrifen, um einen Prozeßz beginnen zu können, 
der Ermädtigung der königlichen Regierungen, Daß die Nothwenbigleit 
einer folgen Ermächtigung durch die Beftimmung bes $ 10 der Verfaffungss | 
urtunde, welder der katholiſchen Kirche das Recht zuſprach, ihre Angelegen⸗ 
heiten jelbftftändig zu ordnen und zu verwalten, in Wegfall fam, unterlag 
keinem Zweiſel. Eine andere Frage war ed aber, ob eine katholiſche Kir⸗ 
chenjabrit der früher nicht erforderlichen Uutorifation des Biſchofs zur Pros 
zebführung bebürfe. Diele Frage entihied der Rheiniſche Appellationds 
gerichtähof Heute bejahend, indem er annahm, das Erforderniß einer ſolchen 
Prozepautorifation jey eine Anordnung des kathol. Kirchenrechts für kathel. 
Rirdpenangelegenheiten. Diefe Eutſcheidung ift bezüglich ihrer Motive überaus | 
weittragend, indem nad; dem ausgeſprochenen Grundſahe alle Anordnungen 
des tathol. Kirchenrechtö in Lathol. Kirchenangelegengeiten für die Staatäs 
gerichte hiernach bindend fen müßten. (8. Big.) 
Koblenz, 3. Jan, Bei dem Oberpräfidiun der Rheinprovinz iſt 
folgendes Schreiben des Grafen Schwerin eingelanfen und wird fo eben 
allen unteren Behörden mitgetheilt: Der jehine Gefanbte der vereinigten | 
Staaten von Nordamerika in Madrid, Karl Schurz, beabfichtigt durch die 
preußljhen Staaten fi nach Rem: Dort zurüdzubegeben. Ew. Erzelleng 
fege ich hiervon mit dem ergebenften Erſuchen in Kenntnig, die Polizel⸗ 
behörben und Beamten der dortigen Provinz gefällig [hleunigft an« 


welſen zu wollen, der Durdreife des p. p. Schurz fein Hinderniß in den 


zu legen. ıc. ac. z 
Kaſſel. 9. Ian. In Folge der Auflöfung „der Berjammlung der 

Abgeordneien zur, zweiten Kammer” ift heute Vormittag die erfte Kammer 
verlagt worden. Die von den Abgeordneten zur zweiten Kammer in der 
gm! Eigung genehmigte Abreffe am den Landeiherrn gedenkt, dem 

u nach, auch des jüngften Adrefieverbots, und behauptet, day 
fen über 15,000 Perfouen Liefelbe Adrefie unterzeignet gehabt hätten. 
Schlichlich wird die Witte geftellt, Ge. k. Heh. der Kurfürjt welle das bi 
um „jahre 1350  beflandene ſſungsrecht wieder herſtellen, fid). 

anern, welche das Vertrauen des Yandes genöffen, umgeben und eine 
Standeverſammlung nad dem Wahlgefehe von 1849 berufen, welche gewiß 
das in-fie geiepte Vertrauen durch eime Reviſion der Berfaffung und des 
Wahlgeſe hes nad den Grundnormen ded Bundesrechtes auf das Glänzendite 
rechtfertigen werde. Nach ſchrift. Wie man wiſſen will, Hätte die Landtags 
Bommiffion es abgelehnt, die eben erwähnte Andeinanderfegung am die 
aller hoͤchſte Adrefje zu übermitteln, und daß hierauf der ſchen geftern ans 
gebeutete Weg betreten fey, um zu dem nämlichen Ziele zu gelangen. (In 
der in Nro. 9 unjerer Zeitung mitgetheilten telegraphifchen Nachricht aus 
Saffel vom 3. d. Mis. find zwei vom Telegrapben verfchuldete Fehler 
nachträglih zu berichtigen. Es fol dort richtig heißen: „mit allen’ gegen 
zwei Stimmen” — ftatt: und „die Neuwahl fell binnen 6 
Monaten erfolgen? — ftatt: binnen 6 Wochen.) 
: en, 8. Ian: Nachdem kürzlich in der Militärkon⸗ 
ventiondangelegenheit- zwifdhen Preußen und einigen thüring' ſchen Staaten 
Dir erften ſchrijtlichen Propofitionen von jenem formulirt und dieſen mit 
geleilt worden find, iſt zur Berathung über diefelben und überhaupt zum 
vorläufigen Meinungsaustauf diefer Tage eine Konferenz in Weimar zu⸗ 
fammengetteten, an welder ſich Staatsminiſter v. Wapdorf für Weimar, 
Minifter v. Yariich für Altenburg und der neue Geraifche Minifter v. Har: 
bon betheiligten. Damit wäre denn dieje Angelegenheit in ein neues Star 
dium getreten und hätte dur dem in Ausſicht Hitzgutritt des 
Furſtenthums Neuß auch einen chvas größeren Umfang gewonnen. Näheres 
über die preußifchen Propofitionen bat man nicht erfahren, doch ift es ge 


wiß, daß der Blau von der givifchen Preirgen und Koburg-Gotha abgeſchloſ 


fenen Kenvention differirt. 
urg, 9. Zan. ‚Der am 20. März 1861 von der Hamburger 


Dürgeriait niedergefegte Ausſchuß zur Prüfung der Gewerbeftage bat noch 


dm lebten Monat des abgelaufenen Jahres das Rejnitat jeiner Berathungen 
in einem umfaflenden Berichte dem Publikum vorgelegt und einen Geſetz⸗ 
entwurf empfohlen, der aud in teiteren reifen Beachtung verdient. Gr 
beruht anf freifinnigen Prinzipien, und huldigt befonders dem jehr richtigen 
Grundfäge, daß Niederlaffungss und Heimatherecht netrenmt zu behandeln 
fey, und dag man ein Berwerbe irgendwo müſſe betreiben können, ohne Orts: 
bürger zu werden. 


“ Frankfurt, 10. Jan. Wie das „Mainz; Journ.“* meldet, bat der 


biefine fatheliihe Stadtpfarrer uud Domfapitular Thiſſen von dem Star: 
dinal Antonelli Die Anzeige erhalten, daß er in Anerkennung feiner Ber: 
bienfte um die katheliſche Sache zur Würde eines geheimen päpftlichen 
Stanmerberen erhoben: worden fey. Außer dem 
berfelbe zugleich die Infignten päpfiticher Orden, um diefelben unfern Mit- 
bürgern den HB. 
au überreichen, 


; Italien 
ce Beroma 7. Jar. Der Kaiſer reifte heute nach Buſſolengo, wo die 


Garnifon Die Menue paſſitte. Dierauf begab ſich der Kaiſer nach Paftrenge, 
um die Feſtungswerke zu befictigen. Von bier fuhr derſelbe nach Peschiera, 
hielt Truppenreoue, befichtigte die Forts und die Flottille vond Burdafee, 
fuhr dann nad St. Maffimo, befiätigte das Hort Wratislaw und wohnte 


ber Demolirung einer Batterie bei. Um 4 Uhr fehrte der Kaiſer nach 


Verona zurück, Se. Majeſtat wurde überall mit Jubel begrüßt. In 
Buffolengo und Paſtreugo wurden Trumphbogen errichtet, Kinder ſtreuten 
Blumen, und-die Bevölterung wiederholte enthuſiaſtiſche Guiwas. Daẽë ſelbe 
fand bei der Rücktehr des Raifers nach Berona bei der Porta Gt. Jene jtatt. 
Turin, 3. Ian. Rab Briefen aus Neapel vom 50, d. M. find 

dort zahlreiche Verbaftungen unter der-Nationalgarde vorgenommen worden. 
Mean foll ein bourbenifdied Komplett in ifren Reiben entdedthaben. Fin eigenes 
Komite hatte fi aus einflußreichhen Offizieren der Nationalgarde Fonflitwirt, 
um dieſe Miliz für den König franz zu gewirmen. Die Werhafteten find 
dem Miüitärgerichte fbergeben worden. Bon der eimgeleiteten "Unterfuchumg 
wird es abbüngen, ob die Mationalgarde ganz oder theilweiſe aufpelöft 
werden wird. In dem Prowingen- hat man bereits häufig zu diefer Maf- 
regel ſchreiten inäffen,; weil mau den Bürgermillzen nicht mehr trauen 
Konnte, An vielen Orten, wo fie noch beſtehen, find fie ans den ſchlech⸗ 
teften Subjetien zufammengefcht, welche die Uniform benuken, wm ungejtraft 
rauben und-fteblen zu fönnen. od dh» 
Die biefige Megierung hat durd ihre Agenten in Erfahrung gebracht, 
daf König Franz din der fepten Zeit eine Summe von bih Pfd. Gt, 
aus Londen erhalten bat.‘ "Dan aubt, daß dieſes Geld zur Beftreitung 
ven neuen Lourbonifhen Unternehmungen, welche im Frütahr auegeführt 
toben fellem, beftimmt fey. Im der That’ erfährt man, dar die Anhänger 


eigenen Diplom erhielt" 
d. Bethmann, Franz Borgnis und Jeſeph Bolougaro 


des vertriebenen Koͤnigs in Frankreijch und Spanien ſchon feit einiger Heit 
bedeutende Merbungen- poruchmen. Die —— 4. en 
dur ben nenpolitaniihen Kapitän Alloa einrslirt und ererzirt werden. 
Dieſe Rachrichten Haben Bier einen jehr üblen Eindruck hervorgebracht, ſchon 
deßhalb, weil man in Eugland dem König Franz Kredit gibt, währen? man 
dort für Das italieniſche Königreich nichts‘ ala ſchöne Worte bat, ja nicht 
einmal das lepte Aulehen am der Londoner Börje notiren will. (Fr. Reiz.) 

ns aus Turin geihrieben,, daß ſich die Machr icht 
von einer man iſchen dem römiichen e umd be i . 
—** g zw chen Bei dem, Tuiterie⸗ 

Grantreid. 


Paris, 9. Ian. Der „Moniteur“, fagt im feinem Pulletin: Her 
franzöſiſche Geſandte in Madrid Hat mit Dem fpanifchen Miniſtenum es 
Auswärtigen einen Vertrag dahin abgeſchloſſen, in der präzifeiten und gia: 
ftigften Weife Die Beziehungen zwiſchen Frankteich und Spanien, die Ve— 
fugniffe der Konfularagenten und die bürgerlichen Rechte der Angehörigen 
der beiden Staaten anf dem Boden des auderw feftzuftellen Dieſe Acns 
vention iſt von 7. Januar dafiet und wird fofort in Kraft treten, nachdem 
die Ratififationen ausgewechſelt ſeyn werden. 

Die franzöfiigen Journale geben ihre befondere Befriedigung fund über 
die Beilegung der „Treut*: Affaire durch die Fteigebung der Herren Majen 
und Stiel, — Die Unterandlungen bezüglih eines Haudelövertrages 
Frantreiche mit dem Königreihe Ptalien haben begonnen, — General 
Türr ift vor einigen Tagen aus Stalin in Paris angelommen, um hiefige 
Aerzte Fr rg a. zu tonfultiren, 

#, 9. Jan. Die Ernennung ‚det Marſchalls Magnan zum 
Greßmeiſter der Freimaurer verfehlt nicht, boſes Bim in den a zu 
machen, in mehreren derfelben ift von einer Auflöfung die Nede. Neben 
dem Marſchall Magnan, den der Prinz Murat vergeichlagen hatte, war 
auch Marſchall Cantebert Dur den Prinzen Napoleon vor ſchlagen werben. 
Prinz Murat, der Sieger, ift übrigens mehr als je der Sünfıkn in den 
Zuiterien und erft diefer Tage erhielt er vom Kaiſer eines der glänzendften 
Hotels in den Ghamps Elyſees zum Geſchenle. 

Nach der Eteile Belge Fam kürzlich bei einer Berathung ber frangs: 
ſiſchen Minifter unter dem Vorfig des Kaiſers die römiſche Angelegenheit 
zir Sprade. Die HH. Fould, Perfignp, Thouvenel und Rouber verlangten 
die Räumung Roms, der Kaiſer aber verweigerte diefe auf das Beitimmtefte. 

Der ſchwimmende Bayne, weldier im Hajen von Toulen in Brand 
gerieth, war ein Linlenſchiff. Es Hatte 800 Eträflinge an Berd, die fümmt: 
lich it Stetten am ihre Betiſtellen geihloffen waren, Nur durch die arte 
geftrengtefte Tätigkeit gelang es, dieſe Unglüdlihen ſaͤmmtlich unverlept 
in Sicherheit zu bringen, Das jener folk durch Funken, welche aus bem 
Nauchfängen einer mabe liegenden Fabrit auf die Leinwandbedachung bes 
Schiffes fielen, entftanden ſeyn. Die Manuſchaften der im Hafen liegenden 
rufſiſchen und italienifchen Kriegsſchiffe wetteiferten am Eifer und Hingebung 
mit ben franzöſiſchen Matrejen. 

Großbritannien 

Loubon, 9. Yan, Das große Tagesereigniß ift natürlich die Auslieferung 
ber Herren Mafon und Slidell, und das in Folge daven neu erwachte Vertrauen 
auf die Aufredterbaltung des Friedens. Die „Timer“ äußern ihre Befriedi: 


gung über den in der „Trent:Affaire* erkannten Erfelg. Es ift, I fie, ein 
großer Sieg, wenn gleich wir wicht wieder auf demfeiben Standpunkt find, auf 
dem wir uns befanden, bevor wir beleidigt werden waren. Es hat Zeiten in 


unſerer Geſchichte gegeben, in denen tole hicht Diefe wahrhafte Freude da: 


rüber empfanden, daß ein Konflikt durch Friedlides Abkommen verhindert 
worden ift. Wäre Frantreich dieſelbe Veleidigung widerfahren, fo zweiſeln 
wir, ob dieſelbe Mäßigung bemiejen worden wäre und diefelbe Bereitwillig: 
keit, die jo ſeht verzögerte Genugthuung anzunehmen. Was die Note der 
Bımdesregierung‘ betrifft, von welcher die Audlieferung der Gefangenen be: 
gleitet iſt, ſo machen mir unk im Voraus darauf gefaßt, einen großen 
Wortjchwall ruhig binzunehmen, ſelbſt wenn darunter Heußerungen verfied 
tet Drohungen und der Bösvilligkeit vorlemmen follten. Es kemmt nicht 
darauf an, ob Me Genugthuung mit guter Manier erſelgt oder nicht; Die 
fnbitantielle Entihuldigung findet fi in der Auslieherung der Gefangenen. 

Zu Southampton Fam geſtern aus New-Yert die Uniensfervette 
(neuer Schraubendampfer) „Tuscarera* an. Man glaubt, daß fie die 
Aufgabe‘ bat, den „Rafpuille* abzufangen und außerdem im Allgemeinen 
die Schifffahrt der Uniom zu fhüpen. Der ameritanifbe Keuſul in Sout⸗ 
bampton läßt den „Nafpeille* Tag und Nacht beobaditen, und fo. wie 
derſelbe Borbereitungen zur Abſahrt trifft, wird dieß fofort der „Tuicarera“ 
fignaltfirt werden. Veptere bält ihre Keſſel geheizt, um ftets zur Mbreife 
fertig zu ſeyn; fie hat aber Mangel an Kohlen, und beabjichtigt, 120 
Tonnen einzuladen: Der „Naſheille“ (rin Maddampfer) Hat nut pwei 


" Kanonen, ift aber ein fehr ſchnelles Schiff 


enien. 

Madrid, 8. Jan. In & Eipung der Eortes hat Herr Gollantes 
dem auf die Gutheißung des Wertrans mit Marolto bezuglichen Geſehent 
wurf vorgelegt. — Man verſichert, daf dee Kaper „Zumter* Den Hafen 
von Gatir wieder verlaſſen bat. 

ask Griechenland, 
Athen, 28. Des. Vergeftern Mergend 9 Uhr wurden die VBeroehirer 


Athens durch ein fehr fühlbares, mehrere Sekunden dauerndes Erdbeben in 
Angſt und Schreden verfegt. Es blieb für Athen bet bein bloßen Schreden, 
doch ſchou wenige Stunden nachher erfolgten durch den Telegraphen trübe 
Volſchaften. Wieder war es, mie im Jahre 1858, der Lepantiſche Golf, 
welcher das Zentrum der Erſchütterungen bildete, nur betraf biefmal bie 
Kutaftrophe die etwas weſtlich liegenden Ortſchaften, vor Allen Vortizza, 
woſelbſt 10 Häufer völlig einftürzten und viele anderen mehr oder minder 
beſchädigt wurden; feider iſt auch der. Verluſt einiger Menidienieben zu be: 
Hagen, bie Berichte ſwanten zwiſchen 3 und 5. Die Bewölterung fleh 
fofort aus der betrohten Gtabt und fampirt nech Bis heute unter Zelten 
anf freiem Felde, obwohl eine Wiederhelung der, Erſchütterungen nicht 
ftattgefunden hat. Als von bder-Katajtropbe, wenn gleih in geringem 
Grade, betroffen,‘ neunt man auch die Städte Pateas, Korinth, Sılona, 
Naupaltes und Kalamafi, Um das in: Folge folder Heimſuchungen un: 
vermeidliche Elend einigermaßen zu lindern, gat die Regierung fofort einen 
aufßerordentlicen Kredit von 10,000 Dramen verlangt, welcher von ben 
Kammern auſtandslos er — 
rtel 
Konftautinopek 1; Ian. Die türtijce Negierung erkennt die Roth: 
wendigfeit, radifale Mittel anzuwenden, und hat bephalb beihloffen, in den 
nãchſten zwölf Jahren alles Bapiergeld  einzugiegen nud nad Maßgabe durch 
fogenanntes Bachtitgeld zu erfehen, welches gegenwärtigmur die Hälfte feines 
Werthes gilt. Anf Immobilien, Salz und Tabak follen hohe Steuern 
erhoben und mit den Gefandten eine Verftindigung herbeigeführt werben, 
un die Europäer mit. einer * ſteuer zu belegen. 
25 ee Pi ven 
Die Gefangennahme des Nena Sapib, jenes berüchtigten Mörders, 
Scänders und Fuͤhrers der, Aufjtändifcgen in Oſtindien, ift bereild mits 
getheilt und danm auch widerrufen worden. Judeſſen gibt die „Times of 
India unter dem 12. Desember- einen ausführlichen Bericht, weicher Die 
Entdetung des Nena’ Sahlb uud deffen Verhaftung durchaus beſtätigt. 
Alerdings:it’&s gleichfalls wahr, Daß der für Nena Sahib gehaltene Mann 
bereit3 wieder freigegeben werden ſolite; die Behörden hatten ſich für ger 
täufht gehalten, und die mag den erwähnten Widerruf erfliren, Schon 
vor der Verhaftung bat ſich in Karralſchih das Gerücht verbreitet, der Nena 
fey in Verlleidung auf dem Wege den Indus hinab. geſehen worden ; der Ger: 
dachtige ward aufgefunden und gefaßt. Nachdem die Behörden ſchon die Hrel: 
lafjung angeordnet, dech gtüdlihertweife noch nicht vollzogen ‚hatten, erfuhr 
der Apotheter des Spitals in Karratjhih, Sullivan, daß unter den feiner 
Pflege anverteauten Kranken einer ſich befinde, der den Mena genau Fenne, 
da er in deffen Mefidenz Bithur unter feiner Dienerfhaft war. - Sullivan 
brachte den Kranken mun in das Gefangenhaus und ftellte ihm eine Anzahl 
Hindus vor, und der Rraufe erklärte, der Nena ſey wicht unter ihnen; ‚aber. als 
ihm dann ein anderer Haufe, umter welchen der Gefangene ſich befand wer: 
geführt war, bezeichnete er ihn auj der Stelle unter Allen und rief: „Das 
ift der Nena ven Bithur!* Er fügte bei, er habe den Nena mehrere Fahre 
lang täglich bedient und gefehen, er Fünne fi wicht. irren. Am Radımits 
tag zog man Dem Gefangenen eine andere Tracht an, und brachte num den 
Kranken - abermals zu ihm, nachdem man ihn mitten unter eine Anzahl 
völlig gleich gefieideter Hindus geitellt hatte; der Kranke fand ihn fofort 
unter Alert heraus, und beuferkte danı, der Nena babe ein Loch im oberen 
Tpeil des Ohres; man unterfudyte das Ohr, umd es fand ſich dad anger 
gebene Merkzeichen: — Die Cefangennahme des Nena iſt für dad englifche 
Intereſſe in Indien fehr wichtig. Gleichzeitig trifft auch die Nachricht ein, 
Daf. auch. ein anderer Anführer, "Mogel: Bey, der Mörder der Familie 
Jennings, im oberen Sind aufgegriffen worden 
ar Amerifa 
New-Porl, 28. Der. Der Hafen von Charleſton (SüdsKarelina) 
iſt geſperrt oder vielmehr, für's Erſte wenigſtens, gerftört worden, indem 
die Unieniften in 3 Parallelsfinien 16 mit Granit: beladene Schiffe ver: 
fenft’Habeu, und zwar in der Weife, daß man nad; den örtlichen Verfält: 
niffen zu der Erwartung berechtigt jepn fol, es werde ſich vor dem Hafen: 
eingange eine dreifache Reihe von Sandbänfen bilden. 


Neuefie Nahridten 

Bien, 9. Jau. Der Minifter Graf Rechberg iſt von dem Kaiſer 
nad Benebig beſchieden und begibt fid heute Mbend dahin. 

Kralan, 6. Jan, Die pelitifdreligiöfen Demonftratienen haben 
nun, tie neulich iu Leuibetg, geftern auch“ hı der. hiefizen Marienfirde 
durch Abfingen des „Boze cos polöfe* u. f. w. Ausdrmd gefunden. Man 
ſpricht von Verhaftungen, welche in Felge deſſen ftattgefunden Hatten. 

‘* Nom, 8. Jan. In einem erlafienen apofteliiden Schreiben erinnert 
der Papft an feine unansgefepten Bemühungen, die griechiſche und bie 
lateiniſche Kirche wieder zu vereinigen. Zu demſelben Vebuf kreirt er eine 
beſondere permanente Rongregation von Kardinälen, di: ſich ausſchließlich 
mit der morgenlämdifchen Kirche zu beſaſſen hat. Ju Zolge deſſen iſt die 
Zenſurkongregation für die morgeuländiihen Büchet aufgehoben. 

Southampton, 10. Jan. Drei. Bewaffuete und ein Offizier der 
Unions:Horvetie Tuscarera wurden in der verwichenen Nacht auf deu Doda 
vom Hafen⸗Inſpektor entdeckt, während fie den Rajtsille beobachteten. : Sie 
hatten Laternen und Vrennmatertal hei fh, um dem Taecarora Feuer: 





fignafe zu geben, wenn etwa ber Naſhville die Docks zu verfaffen ſuchen 
follte. Der Hafen-Infpeftor ſchickte die Leute aus den Dods fort. Der 
Nafhoille verläßt jo eben die Dodd und wird bei dem Tuäcarora Anker 
werfen. Der fonföderirte Dampfer Sumnter wird bier erwartet. 
Petersburg, 9. Ian. Das Journal de St. Petersbourg theilt mit, 
daß der polnifhe Staatsrat in einer nächſtens einzuberufenden außerordent⸗ 
lien Siyung die Verhältniffe zwiſchen Grundherren und Bauern regeln werde. 


Hang, 9. Jan. Das Minifterinm hat feine Entlaffung genommen, 


Umtlide Radridtiem 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
auf die erledigte Landrichterftelle -in-Hummeiler-ben Yandriter A. Schmahl 
in Ötterberg zu verſehen; dem temp: quiesc. Laudrichter K. Joſ. Schuler 
von Bergzabern als Landrichter in Otterberg zu realliviren; der Lederhänd⸗ 
lerstochtet Margareiha- Eliſabelha Reichold in Bamberg bie nachgeſuchte 
Großjã hrigteit zu erthellen. 


Bermijgte Rachricht eu . 

Würzburg, 10. Jau. Einem heute Morgen mit dem Fruhzug ans 
gekommenen Retjeuden war im Coupe, wahrend er ſchlief, von einem Mit⸗ 
reifenden die Summe von 260 fl, entwendet worden. Bom‘Chiter hat 
man noch feine Spur. (B. St: u Mb.) 

Die Nachricht, dak in Ha fenloht Inder Renjahrsnacht ein Mann 
von einem Schuffe tödtlich getroffen worden feyn fell, erweiſt ſich ala eitles 
Gerücht und ſcheint darin feinen Urfprung gefunden zu Haben, daß in ge— 
naunter Nacht ein Dann vom Herzſchlage gerührt wurde und augenblick⸗ 
lich ‚tobt blieb. 

An Stelle des feitherigen Agenten J. Beder wurde Kaufmann Hein 
ri Bonkarz in Gemänder ats Agent dert. © Öfterr. 1. Feuer⸗ md Lebens⸗ 
verſicherungs· Geſellſchaft beftätigt. 

Ani Dienftedvertrag wurde die Brief: und Fahrpofterpedition wit Poft: 
frallyaltung zu Voppenhauſea dem Gaſtwirthe Joſ. Hager daſelbſt verliehen. : 

Nürnberg, 9. Jar. In der Nacht vom Montag auf den Dienitag 
ift bier ein Taglöhner durch Kehlendampf und Leben gelommen. Er follte 
bei ein paar’ Goafsförben, welche anpezündet waren, um eine friich auf: 
geführte Wand zum Trodnen zu bringen, Wade halten und bat nun in 
der kalten Nacht (wie man fagt, in Ermangelung eined andern warmen 
Platzchend) in der treffenden Lotalltät fetsft Wärme gefucht und ijt Darin 
eingeſchlafen, ehne je wieder zu erwachen. Der Arme hinterläßt eine Witte 
und drei Rinder. 

Die Bertheiluna des Staatsbeutages für die Pfarrers: Wittweu und 
minderjäßrigen Deppelwaiſen diesſeits des Rheines für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1880/81 vat nad h. Oberkonſiſtorial⸗ Entſchließzung vom 18. v. Ms. 
das Ergebniß, gehabt, daß ein vollſtändiger Antheil dießmal wegen Zunahme 
der Anzahl der Betheiligten nur 105 fl. beträgt. 

Berlin. Aın 8; d. Früh fand; wie der „Bubl.*- meidet, im Friede 
richshain am Monument cin Duell auf Rapiere ftatt, bei welchem der eine 
der Gegner, ein Stubent, erbebli verwundet wurde, Auch in Königeberg 
haben ſich zwei Offiziere duellirt; der eine wurde in ben Unterleib geſcheſſen. 
— Ein großes Flolen⸗ Konzert, zu welchem ſich 60 hieſige Gefangvereine 
mit ihren 1500 Mitgliedern vereinigt haben, findet unter Leitung des tal. 
Kapellmeifterd Taubert am 26. Jam, Mittags, im Opernhauſe ftatt. 

Dresden, 10. Jan. Das heutige „Dreddener Jourual“ meldet : 
Gejtern (Donnerftag), Nachmittag um 3% Uhr Hat im ſächſiſchen Voigt: 
lande, vom Erzgebirge bis nad Leipzig, eine ſtarle Erderſchütterung mit 
donneräßnlihen Rollen ftattgefunden. 1 

Darmitadt, 9. Ian. Dem Bernehmen nah fol doch bie lepte-ber-— 
am 13. de. beginnenden Aſſiſen und zu verbandelnden IL Sachen die 
Ankiage gegen den Hofbuchdruder Jacobi wegen Todtung feiner (Ehegattin 
durch Gift betreiien. f 

Mainz, 9. Jan. Bei den in nädjter Woche beginnenden Affen: 
verbandlungen werden eittige Fälle befonderes pfychologiſches uud kriming⸗ 
liſtiſches Intereffe darbieten und awar vor Allem die wegen Giftinerdes 
ihres Ehemannes gegen die Schneiderdwittiwe Dermes von Dahlheim (Rhein⸗ 
hefien) erhobene Anklage. Aah die Spielbank hat wieder ein Opfer auf 
die Ankigebant geführt, einen Handlungslehtling, der vermittelit fälſchlichet 
Nachahmung der Unterjchrift feines Vaters auf Wechſeln bei biefigen Bank 
geidhiften 28500 fl. ſich gu verſchaffen wuhte und dieſe ganze Summe in 
Wiesbaden verfpielte. Wann wird man in Deutſchland dem Spielgette 
keine, Wenfchenopfer mehr bringen ? 

‚Mainz, 10. Jan. Heute wurde der 60jährige Schuhmacher Uft- 
beimer in ſeiner Wohnung in der Mailındögaffe erhängt gefunden, Die 
Micderbelebungsverfudhe, die am dem noch lebenswarmen Körper des Uns 
glücklichen angeſtellt wurden, blieben erfolglos, 














Handels uud vollewirthſchaftliche Berichte. . 
Würzburg, 11. Tan Mur unferem benrigeu Getreide 
marfte koſtete Wanzen per Schäffel 2 fl. — fr. bis 24 fl. BU fr, 
orn do fl. A Er bis as fl. — Pr Gexrite a8 ji. — Pr. bie 18 fl. 
tr. Safe: 6 fl.86 Pr. bis 7 fl. 15 kr. Grbien 16 fl. — Pr. bio 

120 fl. 30 fr. Pinfen 03 fl. 36 Br. bis 11 fl. Wicken 15 fl. 830 Er. 
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Brig 9 I ei Riesa an Schaflian Berninger Ir ‚sen Etlenbach 
Bei 234 Her, Dirthebauſe zu Geſmannuederf durch bes 
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Auswärtige Sterberälte 
——— — Sieber, Suſauua, Demp 
Kobl, Kal er u 

Küffner, Pet. Poarmazent » Sürbarg 
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_ Wrobergiihen 4 Hofthrater i in Be — 


onntag den 12. Januar 1862, 


Die fieilianische Vesper. 


Dentfe = u han 
entfort: einzi sta: Dr olter® reciba: . Rubelf, 
Helene: Art. Emile Shmibt ic. % ! 
Das grofie Ballet: „Die vier Pabrekgeiten“ ift vom Holballermeier Am⸗- 

era D&D dem Korps de Ballet 

Kesben zu ben vier Dahres- 


drogie arrangirt und wird von ſammuiven Solerä: 
zeiten find vom Hefmaler Sawedlet, bie Deketatien im diem Alte it vom Heolmaler 





zu Münden. 
San, Konrad Heinrich, Kaufınanı ja 
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ausgeführt. — Der Feſtlaal im Bten Alte und bie 


Ben 9 Uhr, Grundvermögensverfleigerung im Konkurfe des Stabtthlirmers Job. 
von Aub durch bas & Lapbgeri.gt b bajelbft. 
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Berjonalbefhreibung. 
Radi if 19 — alt, miuterer Statur, 
Haare, ftumpfe Nafe, aufgeworjene Lippen, 
bei feiner Eisferunng eine duntelbiame Zuch- 
Buntelgrönes Hoden, mit [hwarzem Sam · 
mub eine t. 
m Dieufog ben 31. m Whıe,, Mendes puifden 5 
3 1.» Dis * n 
— von einem Leiterwagen anf bem 
bis Wirıb 7 Sactnucher und 
cae Sudtlicher waren keinen, 
Grunde und Dupfen, fr. 


Belaenutmadunng. 
Alle vehtlien or an den Nadlofi tes 
am 16 — 9 im Hejpitele zu Wirzburg 
verlebten Wagenmwärtergebilljen fr 143 
er Aup, [rweit empeit biefp nicht bereits geſcheden 


‚ onlag a Iannar | 36, 
ormtitta; 

bei = unterfertigten Berlaffen guftöbchörbe geltend zu 
alle auf jelte bei Anabändigung ber 

Eetmaffe am die Erben feine Kädfiht genommen mwirb. 
Wer an beiagte Waffe etwas quldet, erh hi * 
melde hiezu gebörige Grcgenkände befigt, bat bi 
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und. nur am dieſe zu leiſten 
ir —X a ober boppelter hr, 
Brlidenau den 2. Jannar 1802 
Königliches Landgericht. 
». Burhtorff. 
Huberti, af. 
8342 Holgverfleigerung. 
— * den — —* l. 3s, 


werben im bem zu Mespelbrumn 
rn 5 Mespelbrunn: 


et 


14 Figten-Stangen 
4 *archen „ 
b) aus dem Forſte Henmaden: 
23 Cmen-Abjguitte, 
. 4 Buben „ 
4 Eike 5 
22 Keen 
16} Alafer Kichen- »laptmüifel, 
I Nupvaua, 
1 »ımbaum, Lauf Häufer Gemarkung, 
I Kidsbaum, 
Bfientlih werftegert. 
Alyafjenvurg den 9. Ianıar 1802, 
Graflich von Ingeldeimnches Wentamt. 
ıbin. 


Dolzverfieigerung im Spellat. 
. Biniwod den 22. Januar ı I8, 
Srilp u llbr, 
werben im Gafthanfe jum „Sngel” in Bihbrunn vom 
Se Kevier Bılgorumm verſteigert? ans den Adthetlungen 
Agerraiu, Querderg, Hawepfad, Weıhersrain, Weiders · 
Poren und Heinrichoberg, tanıı aus mehreren anderen 
bidellungen won Wegausligtungen un zuſalligen r- 
baiflen: 
. 257 Eihen-Abjsnitte zu Kemmerzial-, Nuy- m. 
Baubalz 
78 Klafter —X Eiche n Dinfjelhelz Ir, 2r 
and Ur Kluffe, 


40 Buchen ⸗Scheübelz Ir Mafie, 
169 „ » Kuorshels, 

11 — Koykel, 

17 u je Prugelhelz Ir m. Zr MM, 
188 „ = Aſtholz 

12 * —* Ir m. Ir AL, 
2 „ Eıchen-Kuorzhelz, 

> Aſthel 

28 — Sqgeihelz Zr Al, 

67 Riefern-Kohibolz, 


44 Buten- umpaltige wIöge. 

Diejenigen, die für Andere Holz fieigern wollen, 
haben mit {hriftligen Bolmagyıren auszumerlen, und 
—* rer, die dezuglich ihrer Bermögenseerhältnifle 

sübehörde macht Yinlänglich bekannt find, mit At» 
— über ihre Zeblımgefähtgteit zu verfehen. 

Samunliches Holz if mumerirt, welches der f. We 
vierjörjier auf Berlangen vorzeigen lajien wird. 

Stabtpregelten den 7. Yannar 1862. 

Königliges Forftamt, 
7362 Schäfer, Ferftmeifter. 


84 Betfanntmadung 
Dounerftag den 18. Januar i 8, 
Dit age 12 Uhr, 
werben aus dem hie ſigen Gemeindewaite, Diſtrilt Bogels- 
derbe, nachſt am Kiugerhef, 
8, Klafter Kieſern · Scheitheln 
Stedholz unb 
13 Hundert Rucfern- Wellen 
öffentlich daher im 8 auscArigett, 
KReilberg den 10, Januar 156) 
Hot, N Ormiebiuniher. 


62) Mehrere Wırrbötifche, Stuhle und 
änke find zu verkaufen. Wo? fagt bie Erpedition 
biefes Blattes. 


Schnittipahn. Sämmtlide Mafisinerien find vom Hejıheatermaltinenmeifter Wrandt, 
81 


Anfang halb 7 Uhr. 





Torfverfteigerung. 


EBontan den 20. Jaunar I Is, 
Nachuuttage 2 Ude, 
wird rin uuweit ber Gilenbabnflation Hleinofibeim fi 
befindeudet Berratb won 0) Zrüf werzügliben 
Erzueks in Abtberlangen won je ZOO Situd au den 
eifibietenden abgegeden. Die Berfieigerung findet im 
Gaſihauſe zum „Kamen“ in Memoftbeim fast. 7764 
5 Fränfiihes Stmalj, gang rein auegelocht, Das 
Band 36 fr, Süße JZwircha:n, per Binab 3 fr, Lıinlen, 
per Otäflel 17 5l., wurden, rbien, Hüpnerfutter, Kerne 
and Watrgenfteir, S warzmedl sc. bei 


Meblhändler Härtl wiſchen den Thoren. 
365 Benntag den 12. Januar 
Vanille Gefrornes. 
F. Geutil, Kenditor. 


(87) Gott lohne dem unbefaunten —— 


geliblten Daut. Sch.d N. D 


83 Sonntag fritıe € Kahtenbeegelm Ki Bäder 
v 


maß Rreber au ber —— 


Speife- und Wein-Karten 


empfiehlt die . 
A. Wailaudt'ſche Druderei. 


Bevölterungs- Anzeige der Stadt Aſchaffenburg. 
Geboren: Den 7, Jau. Auten Karl Aranı, Bohn 
bes Zaufmannes Kajpar Diarzell. 


Geftorben: * 2. ar Diaipes Kopp, Leilkjamei- 
in‘ TEIMIYIT. 
5. Ian. Ana rare Prüßer, lebine Sofloche- 
** 15 J. ⸗ 


Den 7. Ian. —X Meſſer, Cheftau des Grienbahn- 
dadere Johann Meſſer, I. IM. Ta 

Den 8. Jan. Leopold Orftrih, ledig, 9 I.HM. 7. a. 
— Gertrudie Schmitt, Eseirau des Streinermeiflere 
Johann Adam Ssmut, WO I. DM. a 


Stemden - fifte 
vom 10. Januar 1862 
freibof. Dr. Jahredorſet ans Neuſtadt Kauf. 
leute: Perzmann aus Barmen; Flerodeim aus Paris 
Shhegel aus Düffelberf; Pajywıy aus Zwiclau. 


Geld-Cours 


vom 10 dannar 1862 
Viſtolen Ar — fl. 23 
bitte Treuß. P 1 34-66 
Dolläubithe 10 fl. eit icte . A. vr0-41 
mlaten. .» » F . A. 5304-81 
20 Arenten- Stile I. Yı7j-ı 
Engliige Sopereigne fl. 1142-46 
Gold per Pfund fein 1. 80-56 
5 Franten-Zbaler. IR. — 
Kand-Awariner . . 1.3912 
gogbautig Subder per Pfund fen 1.51 40-52 15 
Breußiiche Kallen-Zieine . h 1 41-45 
ride ditto —— in. — 


Drud und Berlag der A. Wailandt'ſaeu Druderei, 


As haffenburger Zeitung. 









_Dienftag F 


Deutihlamd. 
Münden, 11. Ian. Um t. Hofe werden zwar Vortehrungen getrofs 
fen, die auf eine beabfichtigte Reife Sr. Maj. des Königs ſchliehen laffen, 
es ift aber bis jest noch feinerlei Beftimmuug bierüber getroffen und amt: 
lich weder der Zeitpunkt, noch das Biel der Reiſe befannt gegeben. 
Mehrfach beſprochen wirb ein im ben letzten Tagen zwiſchen dem 
Hauptmann E. D. und dem jungen Grafen €, ftattgehabtes Piftolenduell, 


das durch einen Zufall ohne erhebliche Verlegung ablief; die Kugel bes 
eriteren iſt nämlih am einem in der Seitentaſche des letzteren befindlichen 
harten Gegenftand abgeprellt und fo ein Unglück verhütet worden. Ber 
anlaft war das Duell dadurch, daß Graf E. durch die in Ablöfung bes 
griffene Reſidenzwache durchgehen wollte und deßhalb von dem Hauptmann 
zurüdgeiwiejen wurde. Da Lepterer hiezu nicht wur berechligt, ſondern ver⸗ 
pfliptet war, fo ift faum erflärlich, wie es bieferhalb zu einem Duell 
kommen fonnte. (Südd. Zt.) 

Münden, 11. Yan. Im Gefekblatt Nr. 24 wird das Einfilhrungss 
geſetz zum Strafgeſetzbuche und Polizei» Strafgefegbuche publigirt und zwei 
Beilagen hiezu werden die neuen Geſetzbücher felbit enthalten. — Diefen 
Morgen ift eines der älteften Mitglieder des k. Oberappellationsgerihts, 
Sr. eg ug une v. Neuß, nach längerer Krankheit geitorben. 
— Der Herr Kriegsminiſtet muß zur völligen Erholung von feiner ſtraut · 
heit baldthunlichſt eine Urlaubsreiſe antreten und einige Zelt in einem 
märmeren Klima verweilen. 

Münden, 12. Ian. Der geftern flattgehabte Empfang des Gene 
ralverwaltungädireftord Feinaigle durd Se. Maj. den König war von einer 
nicht gewöhnlichen Dauer. — Die Begrüßung des päpflligen Nuntins durch 
das diplomatiſche Korps, den Adel, die Höheren Hof⸗ und Staatäbeamten, 
jo wie die Generalität findet morgen und an den nächſtfolgenden Tagen 
von 12 bis I Uhr ſtatt. 

Die Militärenwaltung der Schweiz hat ſich die one Armatur 
und Bewaffnung der bayeriſchen Infanterie erbeten: umd ift diefem Gefuch 
in freundlichfter Weife entiproden worden. — Bon —B— 
find zur Zeit Elſenbahnbeamte zur Berathung von Berkehrsangelegenheiten 
bier anweſend. 

Se, Majeftät der König haben durch allerhöchſte ————— © er 
9.L M. nachſtehende Perjonal:Beränderungen im Geudarmerie⸗ Korps 
guädigft zu genehmigen geruht, und zwar: Berjegt werben: ———— 
mann | inger von der Gendarmerie-Rompagnie von Mittelfranken zu 
jener der "Hanpt: und Refidenzftadt München; bie Oberlieutenants J. Beh 
von der Gendarmerie-Ronpagnie von Unterfranten und Aſchaffenburg als 
Plapadjutant zur Stadt: und Heftungs : Kommandantfhaft Würzbnrg mit 
Beförderung zum Hauptmaun zweiter Rlaffe, und EL Fürſt von der Gens 
darmerie:Kompagnie der Haupt: und Nefibenzftabt Münden zu jener von 
Oberfranfen; dann die Unterlieutenants H. König vom 6. Chew. Reg. zur 
Gendarmerie-Rompagnie von Unterfranfen und Aſchaffeuburg und W. von 
Red vom 6. Jäger» Bat, zur Gendarmeries von Oberbapern. 
Beiördert werden: zum Hauptmann: ber Oberlieutenant Fr. Bidel 
von der Gendarmerie» ompagnie von Überfranten bei jener von Mittel: 
franfen; zu Oberlientenants: die Unterlieutenants R. Heiß ‚von ber Bere 
darınerie-Rompagnie von Oberbapern bei jener der Haupi⸗ und Meflbenzs 
ſtadt Münden und M. Gros bei der Benbarmeriesflompügnie von Unters 
franfen und, Aſchaffenburg. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: daB Dienſteslauſch⸗ 
geſuch der Obertieutenantd Chr. Filenfher vom ug Inf, «Meg. und E. Prechn 
vom 13. Inf.Reg. zu genehmigen ; den temporär penſtonirten Unterlleuie 
nant Sr. Frhr. v. Hutten auf weitere zivei Jah i im Rubeftand g belaffen; 
das Dienſtestauſchgeſuch der Unterlieutenants Br. Schmitt = ie sg. 
und O. Rnauer vom 13, nf. Reg. zu gene 3 Oberft Ph. 
Trhem. v. Pedewils, Direktor der Gewehrfabrit, die —2 zur Annahme 
und zum Tragen des fol. preußiſchen Kronenordens 3. Klafſe zu ertheilenz 
die temporär penfionirten Hauptmann &. Oberſt auf ein weiteres Jahr 
nnd. Rittmeifter E. BVetterlein auf weitere zwei Jahre Im Ruheſtand zu 
belaffen ; das Dienftestaufchgefuh der Dberlientenants 8 v. Schallern vom 
14 Inf. Reg. und Bernd, v. Hark: vom 8, Inf. Reg. zu — 
den temporär penſ. Ritimeiſter B. Frhrn. v. Seefried bleibend im Mubes 


fand zu belaffen. 

pen, 10. Jan, Wir freuen und, melden zu Bönnen, daß die 
Schwierigkeiten, welche fi zum Theil der Erweiterung des pfälzifhen Dahn: 
ne hes * hatten, gluckuch ig find, Baden dat eingemwilligt, 
vom. Brüdentopf bei Germeräßeim aus. eine. banbammartige Deerfiraße 


— — 





14. Januar 1862. 


nach Brucjal‘ zu , bauen, weldye zu jeder Zeit mit Säwellen und Schienen 
beiegt und in eine Eifenbahn umgewandelt werben fanı. Herr Miniſterial⸗ 
rath Weber wird morgen in Sarlärube erwartet, um mit Baden den Vers 
trag über ben Bau der. jtehenden Brüde zwiſchen Ludwigehafen und Mann« 
beim abzuſchlichen. — In bean baheriſchen Gpmnaflen und Lateinſchulen 
wird num ein Schulgeld eingeführt und zwar für erjtere achtzehn, für let: 
tere zwölf Gulden jährlih. Doch fteht dem Lehrerrath die Befugniß zu, 
unbemittelte Schüler davon zu befreien. CP. 319.) 

Würzburg, 11. Jam. Hr. Wild. Meeipies, Pfarrverweſer in Sons 
merau, wurde die Lofalfaplanei in Dasbähl übertragen. — Hr. Ehriftian 
Röder, Lokalkaplan in Basbühl, erhielt am 31. Dez. v. Js. die kanoniſche 
Juſtitution für bie Pfarrei Sommerau. — Ge. biſchöfl. Gnaden rer 
am 8. Jan. den Alumnen des Kleritalſeminars Hrn. Nikolaus 
hart aus Haffurt die Hl. Prieftertveihe und Hru. Jeh. Ad. Müller ae 
Würzburg die erſte Tonſut. — Geſtern fand dahiet Berjammlung zur 
Gründung eined Bereines für Ausjtattung armer Kirchen in der Aula der 
Marſchule ſtatt. Trog der ungimjtigen Witterung fanden ſich viele Teils 
neßiner, darunter auch mehrere Geifttihe ein. Erfreulich und wohlthuend 
wirkte der große Eifer ınit dem die Gegenmärtigem das Unternehmen erfaßt, 
und die große Anzahl von Arbeiten, welche Giebei ſchon angemeldet und vers 
theilt wurden. 

Bien, 10. Ian, Es wird jept neuerdings verfichert : ber Kaifer 
babe das Entlaffungägefud des Yuftigminifters Frhra. v. Vratebevera noch 
immer wicht angenommen, ımd man. bringt dieß mit der Thatfache im Zus 
fammentang, daß in dem Befinden des Miniſters eine Wendung zur 
Deflerung eingetreten ift. — Die Proteftnete der Pforte aegen dle Be⸗ 
ſchlůſſe der ſerbiſchen Skupſchtina macht, wie man vernimmt, in Gt. Peterds 
burg fehe viel zu ſchalfen. Der ruſſiſche Major Bodatovich ift mit Der 
peſchen des rufſiſchen Generaltonfulats in Belgrad hier durchpafflet. 

Gutem Vernehmen ad, wiad auf Landtag 
der Antrag zur Errichtung eined eigenen Öfterreichifen Bistgums im 
Schleſien eingebracht werden. Bekanntlich fichen die ichleflihen Gemeinden 
feit dem fiebenjä Krieg, reſp. Mbtretung der Ichlefijchen Provinzen 
an: Preußen, unter der Breslauer —— welche aus Deſterreich jährlich 
ungefähr 300,000 fl. bezieht. Der nach dem fiebenjäßrigen ſerieg erfolgte 
Sriedensfchluß, läßt die Errichtung eines eigenen Bisthumsd in Vefterreih zu. 

Berlin, 9. Jan. Es fol, dem Vernehmen nah, an die Kommans 
deurs der einzelnen Truppen die Weifung ergangen jeyn, bie Ausbildung 
der im verflofſenen Herbſt eingetretenen jungen Mannſchaften zu beſchleu⸗ 
nigen, daß dieſelben bis zum: nächſten Frihſahre zum vraftiidhen Kriegs⸗ 
dienfte verwendbar ſeyn würden, Uls eine folge dieſer Weiſung will man» 
betrachten baf; die betreffenden Mannſchaften — was jo früh und nament⸗ 
lich im Winter fonft allerdings nie zu geſchehen pflegte — jegt mit ganz 
befonderem Eifer im Schlehen nad) der Scheibe eingelbt werden. . Hat es 
mit der fraglichen Weifung feine Widptigteit, jo würde die Sache jedenfalls 
als ein neuer Veweis dafür anzufehen fepn, dab man Hier — wie * 
ũbrigens auch ſchon aus der Ttenjahrörebe des Adnigs hervorgeht — 
allgemeine Lage, troi ihres friedlichen Anſcheins, für. ſehr bedentlich * 
und befifalb etwaige kriegeriſche Eventualitäten ernftlih im Auge halten zu 
müffen graubt. Much noch nach einer andern Seite hin wäre bie Sade von 
einem ganz befonderen Intereffe. Wenn es nämlich möglich ift, junge Mannſchaf- 
ten fo rafch ausjubliden, daß fie ſchon nach einem haiben Jahre für den Dienft 







* im Felde verwendbar wären, fo follte man doch wohl annehmen müffen, 


dah alsdann gegen eine weiſahrihe Dienſtzeit wenig mehr einzuwenden 
fepn durſte. Die Sache würde alfo auch bier die große Prinzipialfrage, 
weiche hinſichtllch des Militarbudgets bei und ſchwebt, ihre vanz entjchiedene 
Bedeutung Haben. (RR. Kerr.) 
Durd Verfügung des Grafen Bernftorff gehen feit dem 1. Jan. dem 
hiefigen dipldmatifhen Korps fämmtliche Mittgeilungen in deutſcher Sprache 
Da was einiges Uuffehen macht. Auch die für die preuhiſchen Geſandten 
uslande beſtimmten Inftruftionen und Depeſchen follen fortan in der 

8 in —** Sprache rg werden, mit Auſnahme derjenigen, von 
melden ben — dv. h. den nichtdeutfchen Regierungen, Kopie 


der Erärteru reden ſey. Graf v. Beruftorfj drüdt mächft _ 
Den —— den. Worten des: dänſchen Miniſters dem 


ernſtlichen Wunſche zu begegnen, die früheren ungeftörten Beziehungen 
zwiihen Dänemark und Deulſchland wieder berzuftellen und einen immer 
mwiederfehrenden Anlaß zu Kollifionen ein: für allemal zu befeitigen. Aber 
eben darum Habe es ihn auch bei voller Würdigung der angedeuteten 
Schwierigkeiten der Sache einiger Maßen überraſchen müffen, daß diefer 
Zweck doch wiederum nur in proviforifcher Weije erreicht, und daß von 
vornherein auf die Forderung an die jegigen Verhandlungen verzichtet wer: 
den jell, die frage erihöpiend und endgültig zu ordneu. Nur eine offene 
und befriedigende Erflärung über die in Betreff der definitiven Gejtaltung 
obwaltenden Abſichten und über das Verhältniß auch der vorgeichlagenen 
proviforifhen Ordnung zu der in der Depeihe vom 26. Oftober nicht er 
mwähnten Beftimmungen des Uebereinlommens von 1852 würde ben Ber 
Bandlungen eine feſte Grundlage fidyern fönnen. 

Aus Sachſen, 10. Jan. Bir theilen nachftehenden Inhalt einer 
in Rödeld Gnadenſache ergangenen Verordnung mit: „S. M. der König, 
Allerhochſt welchem das von der Direktion der Strafanftalt zu Waldheim 
unterm 2U. v. Mts. einberichtete Begnadigungsgefud; des Sträflings Röckel 
vom Juftizminifterium unterthänigft vorgetragen wurde, haben in Folge der 
Art und Weije, wie dieſes Geſuch abgefaßt und von R. unterm 15. Dez. 
v. J. noch ſchrijtlich erläutert worden ift, demjelben ftattzugeben Bedenlen 
getragen und es ift demnach R. mit dieſem Geſuche abgemwiefen. Es hat 
Jedoch bereits früher und wiederholt unterm 18. Juni 1853 und 30, März 
1857 die Ehegattin Müdels, Karoline, geb. Lorking zu Weimar, um Ber: 
wandlung der Strafe R.'s in Erportation nach Amerika gebeten. Obſchon 
nun damals diefem Suchen nit fattzugeben geweſen, jo wollen doch Se. 
Waj. der König in Gnaden geſchehen lafjen, daß Seitens der Direftion 
eine Huswanderung R.'s nad Amerika nicht länger behindert, vielmehr 
derfelbe zu dieſem Behufe auf Berlangen entlaffen werde. Es iſt jedoch 
N. ſolchenfalls bei feiner Entlaffung ausdrücklich zu bedeuten, da infofern 
er noch länger ala 24 Stunden, von Zeit feiner Entlafjung an geredet, 
oder fpäter im Königreid Sachſen ſich betreffen laſſen follte, er in die 
Strafanftalt wieder eingeliefert werden milde. Bon der Eutlaffung R.'s 
aber ift, fofern fie erfolgt, unverzüglich Anzeige anber zu erftatten. Dresden, 
4. Jan. 1862, Minifterium der Juſtiz.“ Das Surrogat einer allgemeinen 
Amneſtie. — Schließlich die Nachricht, daß Rödel am 8. d. Mıs. in 
Weimar no nicht eingetroffen war. 

Karlörube, 9. Jan. Der Bollzug des mit dem Erzbiſchof geſchloſ⸗ 
fenen Uebereinlommens wird fchiverlich in nächſter Bälde ind Leben treten, 
Da noch gar mande fragen vorher pwiſchen der Megierung und dem Erz⸗ 
biſchof gelöft werden müſſen. Dahin gehört vor Allem die Aufanmens 
fegung des Dberftiftungsrathes, der dem Vernehmen nach nicht in Freiburg, 
fondern bier feinen Sit haben fol. Ueber die Perſon des Direftors dieſes 
Kollegiums ijt noch feine Uebereinkunit getroffen. Zolldirefter Kirchgehner 
hat diefe Stelle abgelehnt. Eben wegen der noch nicht erfolgten Son: 
ftituirung des Oberfliftungsratges fönnen aber and; viele Pfarreien noch 
nicht definitiv beſetzt werden. Daber fommt e3 denn auch, daß mur Dies 
jenigen Piarritellen, die der Erzbiſchof allein zu bejegen hat, bis jegt zur 
Beſetzung ausgefchrieben find. 

Ueber den Abflug des Handelövertrags zwiſchen dem deutſchen Zolls 
verein und Frankreich find im Großberzogthum Gutachten von Seiten des 
Hamdelöftandes und der Landwirthe erhoben morden. Die Mehrzahl der 
erhobenen Gutachten hat ſich gegen den Handelsvertrag mit Frankreich aus⸗ 
geſprochen. Es ſcheint Gleiches in Württemberg der Fall geweſen zu ſehn, 
ebenfo in der Pfalz, wo man den Weinbau fehr gefährdet Hält, 

Aus dem Großherzogthum Heilen, 12. Jan. Durd den „Schwäb. 
Merkur“ wird die Angabe verbreitel, während Württembsrg und Baben 
ihre gezogenen Gefüge nad; preußiſchem Spiteme herſtellen ließen, laſſe 
gleichzeitig das Großherzogthumn Heffen gegenwärtig in den buyeriigen Mi⸗ 
Iitärwerfftätten feine älteren Kanonen nad dem in frankreich früher eins 
geführt geweſenen, dort aber, weil wenig entfprechend, bereits wieder aufs 
gegebenen Syſtem in gezogene Geſchühe mit Vorderladung umwandeln. 
Es entbehrt diefe Mitteilung, wie in militärifhen reifen verſichert wird, 
der Begründung. Das Großherzegthum Heffen iſt vielmehr Darauf bedacht, 
alle feine militärifhen Einrichtungen in vollftindigen Einklang mit denen 
Württembergs und Badens zu bringen, und biele beiden Bundesſtaaten 
laſſen es an gleicher Bereitwilligfeit nicht fehlen, fo daß bereits die weſent⸗ 
lichſte Mebereinftimmung unter den Das 8. Bundedarmeelorps bildenden 
Kontingenten diefer drei Länder beftebt. Die für die heſſiſchen Truppen 
beſtimmten gezogenen Geſchütze werden, wie man vernimmt, im öſterreichlſchen 
Werfftätten angefertigt. N. Korr.) 

Mainz, 10. Jan. In der heutigen Sigung des großh. Bexirfägerichts 
wurde Hr. Kaufmann Rothe dahier von der Anklage der Aufforderung zum 
Ungeborfam ‚gegen obrigfeitlide Vefeple völlig freigeſprochen. Wie ſchou 
mitgeteilt, gründete ſich die Anklage auf eine Heußerung, dahin laus 
tend: „er meine, daß man mit der Flottenſammlung, für welche damals 
längft ſchon die obrigkeitlihe Genehmigung nachgeſucht war, ohne dieſe Ge: 
nehmigung, welche mod immer nicht erfolgt ſey, vorangehen folle, man 
mäfje eben die 3—15 fl. Strafe zahlen.” Hierin fuchte die Stantöbehörde 
eine Aufforderung zum Ungehorfam gegen obrigfeitliche Befehle und gründete 


bierauf ihre Auflage. 
Staffel, 11. Jan. Die von dem Alteröpräfibenten. der Abgeordneten 


fammer, Vaupel im Palais des Aurfürften abgegebene Adreſſe der Abge⸗ 
ordneten um Wiederherſtellung der Verfaffung von 1831, iſt durch ein 
allerhöchſtes Reſkript dem Minifterium zur Zurädgabe zugegangen , da bie 
verjammelten Abgeordneten zu einer Beratung und Beſchiufſnahme über 
eine Eingabe nicht —* geweſen ſeyen. Dieſe Adreſſe lautet folgendermaßen : 
Allerdurchlauchtigſter Kurfärt! Allergnabigſter Karfileſt und Herr! Dom 
tiefften Schmerge über die ungladliche Lage des Landes durchbruugen, naden wir ums 
bem Throne Em. L. Hoheit, bie zum letziberufenen Landiag abgeorbneten Stände, sm 
von beffen immer bringender werbenben Berlangen nad Gerftekum des Berfaflungs: 
rechtet Zenguiß abzulegen. Shen früher zweimal und mem zum Deittenmale unter- 
warf fig das Paub, wenn fon unter Rechtsvorbehait, den Borjsrilten des Bahl- 
gelegen vom 30. Mai 1860 in ber einzigen Abſicht, die BWinfrhe ber Beodlterung 
durch bie Vertreter in völlig georbneter Lie zu Sm. Hoheit Stenmtmiß zu bringen, 
Bereits jene een utungeu batten auf bie regelmäßigfe Art beſchleffen, 
biefe beißen Bitten bes Bolles dem allerdurdlandhtigfien Laubesberrt vorzutragen ; 
ug fie mußten unverrihteter Sache nah Haufe jarädkehren, da die Minister Gi 
Hoheit bie Ausführung jener Beſchlilſje zu verhindern für gut befanden, Auch 
eſesmal ſcheint es uns micht gladın ya tollen Das Land aber, durch bie mieder- 
Iten Erfahrungen folder Art beiehet, ſucht nah anderen Wegen. (ine Horeffe, wie 
“ tal. Hobeit willen, bat der Stimmung, welde im gaugen Belle berricht, ben 
unmmmuandenften Ausbrudgegeben und trog der jHärfäen Berfolgungen, Hausfudungen 
und Beihlagnahmen binnen wenigen Tagen mehr als 15,000 Unterjriften erhalten, 
Le ift dieſer Adrefſe der Vorwurf der Unehrerbietigkeit gemacht worden, All erdurch· 
lauchtigſter Kurfürft! Allerguadigſter Herr! Wir mahen uns dariiber kein Urtbeil 
an; wenn wirklich ber Zon jener Adreſſe verfehlt, wenn die Form nicht die rechte 
wäre, fo if der Stanbpunft Zw. fol... Hoheit doch eim wirt zu erbabener, als bafi 
Allerhbochſidie ſelden in einem jo bohmwigtigen Moment an bergleihen Heuferligkeiten 
Anfoi nehmen wilrden Ueberbieh find wir n überzenät, daß fein Wort ber Adreile 
unehrerbietig gemeint if. Der Kern biefer Borflellung, ganz ven ber trenberzigen, 
freimütbigen, ehrlihen rt, bes zu feiner Jeit anders ale tren Lehen —* 
er kann, er map Gm. l. Hoheit mur gefallen. Die Entfiebenbeit, weide fi in ber 
Sache jelbft kand ger, fie ft zugleich die befle Birafhaft, daß eben fo amd jebes 
Wort, weidts der Berjöhnligfeit umd bem Fricden güt, ermfbaft gemeint und zuver- 
lälfig iR. Wir bitten Em. fgl. Hoheit allerunterthänign, Rellen Allerhöhfdiefelben 
bas bis Sept. 1850 beflanbene Berfaffungeredht ıhatiäpli wieder her, umgeben Sich 
Allerhösftviefelben mit Rüthen, melde das Bertrauen des Landes befigen mub bie 
nad dem Wahlgefege von 1849 berufenen Stände werben bas im fie geiehte Wer- 
trauen buch eine Reviſion ber Berfafjiung und des Wahigefetzes mah ben Gruud⸗ 
normen bes Bunbesrehies auf das Glänzenbfie reibtfertigen. Allergnäbigfter Kurflicht 
und Hert! Geben Sie Ihrem guten Bolle ben Frieden zurück und Memand wird 
barüter glüdliher jeyn als bie wir im allertieffter Ghrfurdt verharren bie treu 
——— Soltein ber zweiten Kammer.” (folgen bie Unterfriften.) 
ns Holftein, 8. Jan. Die Mafregeln, welde von dänifder Seite 
in Schleswig getroffen werden, fehen vollfommen danach aus, daß ınan in 
Kopenhagen für die näditen Monate den Ausbruch eines Krieges erwartet. 
Täglich gehen von Kopenhagen Schiffe mit Gelhüg und Munition beladen 
nad, Flensburg ab. Die von Flensburg nad Süden führende Straße ift 
ununterbrogen mit großen Zransporten von Kriegdmaterial erfüllt, Die 
Stadt Schleswig und ihre Umgebung gewinnt täglich mehr ein Triegerifches 
Ausſehen. Lange Reihen von Kanonen und Pafelten umgeben den Bahn: 
hof und die Zugänge zum Schloß Gottorſ. An mehreren Stellen werden 
ibon die neuen Fortifikationen armirt, und an den Schanzen, welche die 
zur Stadt führenden Wege vertheidigen, wird nod fortwährend gearbeitet. 
Aus den eifrig fortgeſetzten Fertifitationsarbeiten ergibt fich, dag die Dänen 
eine durch dad ganze jühlide Schleswig von Eckernförde bis zur Mündung 
der Eider reichende Vertheidigungslinie befeftigen. In Bänifihen Blättern 
finden wir häufig die Bemerkung, daß Dänemark fi) nicht wieder wie 1848 
dürfe überraichen laſſen. Aber in Deutſchland denft, fo viel wir wiſſen, 
Niemand daran, einen Krieg gegen Dänemark vom Zaune zu brechen. Alfe 
mefjen wir für Die bänifchen Rüflungen eine andere Erklärung ſuchen. 
Offenbar beabfichtigt Dänemark in nächſter Zeit auf politiſchem Gebiet einen 
Schritt zu tun, welden es ſelbſt für eine flarke Herausforderung zum 
Kriege hält, und rüftet fi deßhalb im Borans, (Sübb. Ztg.) 
Hronlfurt, 12. Ian. Herr Williams Wagner befindet ſich dermalen 
als Bevollmächtigter der Regierung Canada's Hier, Am dahin zu wirken, 
daß der Strom der Auswanderer fi Canada zuwende, deffen Boden und 
Klima dem Deutſchlands entſprechen jol. — Der Beginn des deutſchen 
Schüpenfefted it, wie das Frkf. Journ.” berichtet, um mebrfeitigen Wün⸗ 
ſchen zu genügen, definitin auf den 12. Juli d. Is. feftgefegt worden. 
Die Verhandlungen über die linksmainiſche Fifenbahn ven Frankfurt 
über Guſtavaburg nad Mainz Haben geftern auf Antrag des Genatek in 
der geſetzgebenden Verſammlung in geheimer Sitzung flaftgefunden. Wie 
man vernimmt, bat die gefehgebende Verſammlung dem Geſetzentwurf in 
Anlage A (Anwendung des Erpropristiondgefepes auf die für die Gifen: 
bahn ı. erforderlichen Entäußerumgen) die verfaffungsmäßige Genehmigung 
mit dem Beifügen ertheilt, da fie die Bedingungen ihres Beſchluffes vom 
23. Dit. 1861 dahin erläutere, daß der Bahnhof der Station Fraukfurt 
für den Perſonen⸗ und Poft-Eilgut: und Equipagentrandport auf der red 
ten Mainfeite, der eigentlide Guterbahnhof aber auf der linken Mainfeite 
angelegt werde. Ferner gibt fie vorbehaltlid; weiterer Berhandlungen wegen 
Erbauung einer gemeinſchaftlichen Brüde über den Main ihre Anficht jetst 
ſchon dahin zu erkennen, daß die ſtädtiſcher Seits zu Übernehmenden Baus 
foften für den zum gewöhnlichen Verkehr ‚beftimmten Antheil der Brücke 
genau feſtgeſtellt, und dagegen die Erwerbung des für den Eiſenbahnbau 
erforderlichen fädtiichen Grundbefiges,. ſey es auf dem Wege der gütlihen 
Vereinbarung oder der Jwangsentäußerung, ohne Rüdficht auf den Brüden: 
bau ſtattfinden fol. , 
Dcfierreidifde Monarkie, 
Lemberg, 3. Jan. Geflern wurde der Redakteur der polnifden 


„Lefehalle für die Jugend“, Cieszewski, verhaftet und gegen fein Blatt ein 
Prozeß anhängig gemacht. e 
Schwei 


Bern, 10. Yan. Der Bundesrath et auf das Begehren Frank⸗ 
reichs in der Ville-la-Brand: Angelegenheit (gemeinſchaftlicher Bericht der 
gemiſchten Kommiſſion) zuftimmend geantwortet, j 

Die römische Kurie Hat ihre Antwort auf die Vorſchläge der Schweiz 
in Bezug auf die Trennung des Kantons Tejlin von ber Gerichtabarkeit 
der lombarbifchen Diözefen abgefandt und diefe Antıwort ift Seitens der 
Regierung der Eidgenoſſeuſchaft als gr befunden worden. 

Italien 

Rom, ?. Jan. Die kaiferl. franzöſiſche Regierung ſucht aus allen 
Kräften den Beil, Stubl zu beflimmen, den Abbe Munig zum Biſchof von 
Guadeloupe auf den Antillen zu ernennen, der Papft bat fih aber bis 
jegt geweigert. Die Angelegenheit hat die franzöfifche Regierung ſo unan⸗ 
genehm berührt, daß Mfg. Yavigerie, der Uditore der Rota für Frankreich 
umd dem falferl, Regime ergeben, die Mirtheilung machte, daß Kaiſer Na: 
poleon ſich entfcliegen dürfte, das Inſtitut vom Herzen Jefu und Mariä 
zu unterdrüden, weil er glaube, daß einige Priefter diefer Bruderſchaft den 
Papft gegen Abbe Munig eingenommen hätten. — Der neue Nuntius 
in Brüffel ift abgereift, und Digr. Chigi begibt fi nächſte Woche auf 
feinen Poften nah Paris, 

Tnrin, 10. Jan. Im der Kummer wurde wegen Demolirung ber 
Befeftigungen von Meffina interpellirt. Nach Tanger Diskuſſion warb zur 
Tagesorbnung übergegangen. Zwei Geſetze über Einregiftrirung und Stem⸗ 
pelfeuer wurden angenommen, wodurd die Staatseinnahmen um 50 Mill. 
Ur. fteigen werden. Die „Italia“ bezeichnet dad Gerücht von einer beab⸗ 
fihtigten Anleibe von 130 Mil, Frks. als verfrüßt. Prinz Ostar von 
Schweden iſt Hier augefommen und wohnt im Fönigl. Palaid, — In ber 
Sigung de3 Senats beantwortete der Auftigminifter eine Iuterpellation 
betreffs der Proteftation von Biſchöfen gegen das minijterielle Zirkular dahin, 
die Meglerung ſey feit entjchloffen, dem Klerus gegenüber den Gejepen 
Achtung zu verfhaffen. — Nah offiziellen Nachrichten find die Rubes 
ftörungen in Gaitellamare in Sizilien unterdrüdt und die Ruhe ift hergeftellt. 

Peschiera, 8. Ian. Geitern um 10%, Uhr kam Se, Maj. der 
Kaifer in Begleitung der Erzherzoge Leopold und Joſeph, des Oberfom: 
mandanten und einer zahlreichen Generalität bier an. Er ftieg am Waffen⸗ 
plag ab, wo er die in Parade aufgeftellten Truppen der Garnifon beich: 
tigte. Mach beendigter Revue hielt der Kaifer eine Auſprache an die Trup: 
pen, in welcher er feine Zufriedenheit über die gute Haltung derfelben aus 
drüdte, und bemerfte, daß er bei diefem Geiſte, den er getroffen, den 
bevorftehenden Kämpien mit Zuverſicht entgegenfehe. Sodann wurden Die 
einzelnen Forts, fo wie das Marinearfenal befichtigt, und um 2°/, Uhr 
fuhr der Kaifer zu dem Bahnhofe, wo ihn die zahlreich verfammelte De: 
völferung mit lautem Eoiva empfing, und Tehrte um 3 Uhr mit einem 
Separatzug nad Verona zurüd, 

Außerordentlih war die Begeifterung der Truppen in Verona, welche 
die Anrede des Kaiſers bei feiner meulichen Anweſenheit dort erioedte. 
Se. Majeftät erflärte, bei den bevorfiehenden großen Stürmen auf die alte 
Treue feiner braven Soldaten zu vertrauen. Hierauf ſey FZM. dv. Bene: 
def vorgetreten und habe mit dem Feuereifer eines fiegedmuthigen Helden 
verfigert: bie ganze Urmee ftehe wie ein Mann mit Gut und Blut für 
ihren Raifer und Herrn, ohne Unterſchied der Nationalität, Religion und Ges 
bunt, fie fenne nur einen Gott und einen Raifer. Liebe und Treue werden 
fie zum Siege führen. (Wie Benedet von den Truppen verehrt wird, ift 
betanut. Er theilt Alles mit den Soldaten, fogar feinen Tifh. Jeden 
Zug wirb ein Hauptmann, zin Lieutenant, ein Feidwebel und ein Gemeiner 
an feine Tafel geladen. Der Gemeine Hat immer ihm gegenfiber Plap.) 
Die man hört, follen die vom Drang de3 Herzens eingegebenen Worte 
volftändig veröffentlicht werden. 

i Frantreid. 

Paris, 11. Jan. Der „Moniteur* tabelt die Verfenkung von mit 
Stein beladenen Schiffen vor dem Hafen von Charleſton, wodurd diefer 
für immer unbrauchbar wird, als einen At der Made, der nicht durch dem 
Krieg gerechtfertigt werden könne. — Man organifirt jept im Marines 
minifterium ein Befchwader zum Schutze der franzöfifchen Niederlaffungen 
in China, Cochinchina und Japan. 

Verſchiedene Pariſer Blätter erklären bie jüngft mitgetheilte Drofung 
der ruſſiſchen Regierung gegen die päpſtliche für eine leere Erfindung. Ins 
zwiſchen hat der Bapft den Prälaten, weichen die ruſſiſche Regierung zum 
Nacfolger von Binlobrzesfi als Vifar des verfiorbenen Etzbiſchofs vorfhlug, 
wirtlich ernannt, aber nit zum Vilar, ſondern zum Erzbiſchef, und es 
fragt fi, ob fie diefe wieder ihren Willen oder doch ohne ihre Zuftimmung 
geſchehene Ernennung genehmigen wird. 

Großbritannien 

London, 10. Jan. Die „Times“ theilen mit, daf in dem geftern 
abgehaltenen Kabinetärathe beichloffen worden ift, auf die Anzeige von der 
Auslieferung der Herren Mafon und Slibell eine Erwiderung nad) Amerifa 
zu fenden, in welcher Befriedigung über die Nichtanerkennung des Wftes des 
Rapitänd Willes ausgefproden und die gegebene Genugthuung acceptirt, zus 
Heid aber die Erwartung ausgeſprochen wird, daß das Präcedend * 


Trent“⸗Affaire bei der Regulirung des neueren Vorfalls mit der „Eugenia 
Smith* zur Geltung werde gebradt werden. (Die beiden von Bord des 
Schooners „Eugenia Smith” weggeihleppten Baflagiere biegen Zaechiri und 
Nogerd. Der New:Yort Evening Poft zufelge fegelte das Schiff zwar 
unter britiſcher Flagge, do glaubt man, daß ed ein amerifanifches Schiff 
und zum Theil Eigentum der beiden vorermähnten Herren ſeh. Es fuhr 
zwiſchen Matanzas (Kuba) und der Havannab.) 

London, 11. Jan. Die „Times* rathen von Demonftrationen bei 
ber demnachſt erwarteten Ankunft der Herren Dafon und Slidell, die pers 
ſönlich für England nichts ſeyen. — Nachrichten aus Peling vom 11. Nov. 
melden, daß eine neue Regentſchaft eingelegt ift, an deren Spite die bei: 
den Kaiferinnen ftehen. In Japan ift Alles ruhig: ein japaueſiſcher Ger 
fandter Toll im Januar über Suez nah Europa fommen. Aus Sidney 
wird vom 21. November berichtet, daf in Neuſeeland Ruhe berricht. 

Spanien. 

Madrid, 10. Jan. Der Minifter der öffentlihen Arbeiten hat im 
Kongreß erklärt, daß die Regierung eine ausführliche und eingehende Dis: 
kuſſion des Budgets und der anderen Regierungsvorlagen wünjde. 

ir, 10, Jan. Der amerifanifhe Konſul hat gegen die Zulaſſung 
des Kapers „Sumter” in das Arſenal proteftirt. 
Rußland. 

St. Petersburg, 11. Jan. Das Heutige St. Peterdburger Journal 
beglüdtwünfcht Hrn. Seward megen feiner Reblicgkeit und politifchen Anſicht 
und verlangt, Daß diefer Borfall zum Ansgangspunlt von Unterfandlungen 
zur internationalen Anertennung der gemeinjamen Prinzipien in Bezug: auf 
die nentrale (Flagge werde. Es erwartet zugleih, daß Englaud der Melt 
feierliche Garantien geben werde, indem es eine Konvention unterzeichne, 
weiche zur Aufregthaltung des Friedens beitrage und den Fortſchritt der 
Zivilifation bezeichne, indem fie die allgemeine Adıtung der Neutralen 
ſicher jtelle. 

Warſchau, 8. Jan. So eben ift die Ernennung, refp. Bräfonifation 
des neuen Erzbiſchofs Felinsti offiziell publigirt worden. Der Papit bat 
ben feierlichen Akt vorgeftern Bormittag vollzogen, und der ruffiihe Geſandte 
beim heil, Stuhl Hat Das erfreuliche und für die hieſige Tage Hoffnungäreiche 
Ereignif ſofort telegraphifch gemeldet. Mach der Verbitterumg, melde bei dem 
Polen die geftrige Wiedereröffnung der Hiefigen Bühne verurſacht Hatte, ift 
diefe Nachricht von um fo günftigerer Wirkung, da man nun mit Beftimmts 
beit auf den baldigen Wiederbeginn des römiſch-katholiſchen Gottesdienftes 
rechnen farm, 

Türlei 


» Ans Belgrad wird berichtet, daß dort eifrig an der Konſtription der 
Landesmilitz gearbeitet wird, fo daß diefelbe binnen zwei Monaten in ber 
Stärke von D0,000 Maun volllommen ausgerüftet daflchen dürfte. 

Argypten. 
Alexaudria, 8. Ian. Der Dampfer „Eldorado“ iſt geſtern mil 
300 aus Tochinchina gekommenen Militärs nach Frankreich abgegangen. 





Reueſte Rachrtiqhten. 

Kopenhagen, 12. Jan. Es Heißt, Preußen werde die diplomatiſchen 
Beziehungen mit Dänemark abbrechen, wenn ber fogenannte „Reicstag” für 
Danemart und Schleswig Holjtein neuerdings in Wirkſamkeit trete, 

Berona, 12. Jan. Heute um 10 Uhr Abends hat eine großartige 
Milttärdemonftration bei der Durchteiſe des Kaiſers von Mantua nad 
Venedig am Bahnhofe von Verona ftattgefunden. 20,000 dienfifreie Gel: 
daten find aus der Stadt und Umgegend freiwillig berbeigeeilt und haben 
den Kaifer jubelnd begrüßt. 

Baris, 12. Jan. Der heutige „Moniteur“ enthält ein -Faiferliches 
Dekret, nad; welchem der Marſchall Magnan auf drei Jahre zum Groß: 
meifter der Freimaurer ernannt wird, In Zukunft fol keine Wahl mehr 
ftattfinden. (Fr. 3.) 





YUmtlide NRadhridtenm. 

Se. Maj. der König Haben Sid allergnädigft beivogen gefunden, 
ben Benefiziaten K. Dürr zu Türkheim in Rückſſicht auf feine 5Ojährigen 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 

Franz Georg Hart, Hülfslehrer zu Leldersbach, warb als folder mad 
Unterleinach verjeht. 





Bermifhte Nadhridten. 

+ Würzburg, 12. Jan. Borgeftern wurde eine biefige Bürtners: 
tochter gegen die der driugendfte Verdacht vorliegt, vor etwa zwei Monaten 
einen Kindesmord begangen zu haben, verhaftet und im die Frohnveſte ab« 
geliefert. — In dem benachbarten Wintershauſen fi bat vorgeitern ber 
Jagdpãchter A., ein Mann in fehr glänzenden Bermögensverhältniffen, auf 
ber Jagd mit feiner Jagdflinte erhoffen. Es wird Geiſtesſtörung ala 
Motiv diefer unfeligen That angenommen, um fo mehr, als berfelbe bereits 
mebrmals wegen Geifteaftörung im Zuliushofpitale fih in ärztlicher De: 
handlung befand, 

Nach einer neuerdings vorgenommenen Zufammenftellung der Rormals 


preife für 1000 Kubiffuß Gas hat Berlih unter den Städten des Kon⸗ 
tinents das biligfte Gas, (ver 1000 Kubitfußgi1} Thlr.). Der jährliche 
Gasverbrauch it dort 775 Millionen Kubikfuß. 


Handels: nu b voltswirtä[@aftlige Berichte. 
Schweinfurt, 11. ne Shranne war mit ca. 900 Schäffel 
befahren, der Berlehr jeboch * ber ten m Lebyaftigkeit: MWaizen galt 20 
fe 13 bis 12 fl. 30 fr., Safer 


uasbhrg, 0. Yan, Der erg Shranuenftand betrug 6 Schäffel, 
i 35* 4 Sohffl. ni: wurden. Die —— 58 





Dem Allmächligen hat es gefallen, meinen innigstgeliebten Gatten, 
den pens. Herrn Hauptmann 


TZermimfalender. 
14. Januar, Fritb 8 gr in Sachen des Georg Amend Panl Schu von 


£. Rarlftabt. 
Erüg 9 A Rn 8. ge ir bie Dani F — bes Beter Stabtmilller- 


Bra 9 Uhr, —— er an * Ei fipfabritanten Abam Müller von 
yersbad, nun in —— beim k. Lau —* Mellrichſadt. 

Peg 9 Str, au ben Nablafi des A Steinhauermeifiers 
Rit, von gen en beim * Landgerichte Werneck 

cr * Au erg mer des Georg Ma Himeifier von Trappfladt durch 


an 3 r, von Nealitäten im Debi de Stü 
9 Bee nu Wat — 


Rebahrur: Gußav Meſſert. 





—9— re Busen Ziels 2 RL, 
Birken Scheithelg und 
Alpen-Steithefz, 
iebhaber mit dem Bemerten eingelaben 


am ben 7. Januar 
Bürktid Vnenfein- Benbein-De Kofenbergiigen Forſt · 
6662 Sinms + 


orjveriteigerung. 


Ferdinand Bredaur, J Montag den 20. Yahnar ı 
' ittags 2 


| heute Früh um 3 Uhr an Krüflennachlass, und versehen mit den heiligen Sterb- 1 


} sukramenten, in das bessere Jenseits abzurufen. 


| Andenken 
Aschaffenburg den 13. Januar 1862. 


Othilie Bredaur, 
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Aſchaffenburger Zeitung. 











dei Abgeordneten von dem Staatsminiſter der Juſtiz und dann auf Autrag 
der Rauımern im Landtagsabſchiede im Ausficht geſtellte Nevifion der fol. 
Verordnung vom 23. Dez. 1848 über die Entjhädigung der Geſchwornen, 
Sachverſtãndigen und Zeugen in Straffachen ijt bereits erfolgt ;. die neuere 
Verorduung, durch welde : die Eutſchaͤdigungen mwejentlih ermäßigt werden, 
Bat unterm 5.d, die Genehmigung Sr. Maj. des Königs erhalten. (N. Korr.) 
‚ Die „FNJar⸗Ztg.“ ſchreibt über die neue i ion: Bi 
ſchon gemeldet, finden die Beratungen über die neuen Gewerbein 
ftatt. Deren Fuffung fol eine wirtlid liberale und dem eitbebürfniffe 
entfpregende ſeyn. Möglich, da fie in manden Areijen Schreien erregen 
werden, — im Bublifum wird man fie gewiß begrüßen. 

Ziemlich verbreiteten Gerüchten zufolge fol die bayerijce Militärs 
abminiftration eine zweclentſprechende Neform erfahren, nach welcher die 
berigen Rechnungsbeamlen aud die eigentliche Verwaltung erhalten und diefelben 
lediglich dem neuernannten Generalverwaltungädiveltor unterſtellt werben. 
— Auch bezüglich der Gehaltszulage für das etorpd find jept 


Gendarıneri 
die betr. Anträge der Geuehmigung Sr, Maj. des Königs unterbreitet. 
Dtober: d. 9. gegen die Einwerleibu 


worden, und werben diefe Zulagen ebenfalls rüdwirtend vom 1. 
1861 au *— Die Anſätze ſollen nicht unbedeutend ſeyn, und für 
den Mann eine 
Hier iſt eine Probenumer der neuen „Zeitſchrift für Gerichtspraxis 
Fe Rechtswiſſeuſchaft in Dayern” von Staatsanwalt Hrn. Stenglein, im 
erlage von 
fol alle 14 Tage erfheinen und enthält die erſte einen Artitel 
über Zwec und Tendenz des Blattes, dann Mirtheilungen aus der Praris 
des Kaffationdgofes,, der Kriminalpraxis der Appellations:, Deziıtös und 
auswärtiger Gerichte, fo wie ans der Handels» und Mecpfelgerichtäpraris. 
In den ſtraftechtlichen Mittheilungen it, Rüdficht auf. die neue Sirajſgeſehh⸗ 
gebung durch te Roten uud Hinweiſungen genommen, Ein Unter⸗ 
nehmen diefer Battumg ‚verdient augeſichts der ‚erheblichen. . bie 
fih mit dem 1. Juli d. J. vollziehen, Billigung und Unterftügung. 
Die Münden « Starnberger : Bahn ift keineswegs, wie hieſige Blätter 
berichteten, vom Stante augefauft worden — es iſt dielmehr nur ein neuer 
Betriebs: Pachtvertrag abgeſchloſſen, bezichungsweife in denfelben die Beſtim⸗ 
mung aufgeneinmen worden, dag die Bahn, in ähnlicher Weife wie. die 
Bapreuth:Neumarkter und- bie Andbad-Gunzenhaufener:Bahır, dur Anıors 
tifation in 53 Jahren an den Staat heimfält. Auch die Nachricht, als 
ob der Bau einer Zweigbahn von Reichenhall nad Freilaffing die aller: 
högfte Genehmigung erhalten Habe, ift eine verfrüßte, da Hierzu noch nicht 
einmal die Projellirungs⸗, geſchweige denn ſchon die Baufonzefjion erteilt ift. 
Aus ber Dberpfalg, 10. Jan., bringt der „Nücnb. Korr.” einen 
Artikel, in m in Hinblit auf den jüngiten Musiprud über die Bes 
fegung der Borflandfhait der Generalbergwerts: und Galinenadminiftration 
dargelegt wird, daß die Nachricht, es könnte ein im jeder Beziehung aus: 
gezeichneter Mann an die Spige des Salinen» und Bergweſens in 
berufen werden, nicht bei allen Beiheiligten deßhalb einen Schrei der Ent: 
rüftung hervorgerufen hat, weil der bezeichnete Nachfolger des jehigen Mor: 
ftandes niht Bergmann fey. ‚Denn faum werde Jemand zu finbem ſeyn, 
der in allen Verwaltungszweigen der Berg: und Salinenadminiftration in 
Bayern (Bergreht, Bergbau, Hütten, Salinen und Forſtweſen) gleich 
erfahren jey. Gin tüdtig gebildeter, urtgeilsfählger Mann werde bei aus: 
reichender Denjhenkenntnig wohl in der Lage ſehn, ſich jene Organe zu 
wählen, welche feiner Thätigfeit einen Erfolg ſichern. Die einem Vorftande 
unferes Berg: und Salinenweiend geitellte Aufgabe fey nicht minder wich: 
tig als ſchwierig. Wer ſich ihr unterziehe, brauche Muth und Kraft, vor 
Allem aber unbedingte Hingebung aller feiner Untergebenen. Wäre die 
heroorragende Begabung des Vorftandes für ſich allein ausreichend, jene 
Aufgabe zu erfüllen: die jüngfte Vergangenheit des Bergweſens wäre eine 
——— geweſen. Wer immer es verſtehe, die zahlreich vorhaudenen 
üfte ſich dienſtbat zu machen, der werde auch als Leiter des Berg⸗ und 
Hũttenweſens in Bayern um den Erfolg nicht deſorgt feyn dürfen. 
Speyer, 12. Jan. Der, gfrigen Madrit gegenüber, daß nunmehr 
die Hinderniffe befeitigt feyen, melde in jüngfer Beit dem Möichluffe eines 
Staatövertrages der Krone Bayern mit der großherzoglich badiſchen Regie⸗ 
rung über die von den pfälziſchen Eiſenbahngeſellſchaften zur Nusführung 
Äbernommenen Bauwerke entgegengeftellt worden waren, wird won anderer 
De daß die Verhandlungen noch teineäwegs fo weit gediehen 
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mebrung der Löhnung um ca, 50 fl. jährlich betragen. . 


ubelph Oldenburg in Münden, erjdienen. Dieſe Zeitichrift. 
: N ; 








Wie die „Evangl. Blätter” melden, wird ein großer Theil der Pfarre 
gemeinde Wallha l ben in der Pfalz als Folge der Oeſangbuchswirren 
fortan micht mehr den öffentlichen Gottesdienft beſuchen, ſondern religiöfe 
—* —— halten, und zwar gerade der bis jetzt kirchlich ge⸗ 
ene 

Wien, 11. Ian. Der Gouverneur von Siebenbürgen, Graf Crenne⸗ 
ville, Hat an. die Dbergefpäne und Dber-Rönigericgter eine Verordnung ers 
laffen, wonach die Komitats⸗ Kommiſſſonen ohne Abhaltung einer Schluß⸗ 
fiyung folort aufzuldſen find, Die Verordnung bedroht jeden Obergefpan 
und Dber-Königsrichter mit augenbiidlicher Entfernung vom Amte, der 
ſich nicht unbebingt bereit erfläre, den vorgefchriebenen Eid abzulegen und 
im Sinne der Aller. Inftruttion zu adminiſtriren. Die Romitatsbeamten 
haben proviforifch in ihren Nemtern zu verbleiben, falls fie nicht etwa dem 
Gehorſam veriveigern, ‚oder der Obergeipan Ihre Eutferuung für nothwendig 


bide Hält, Die meuen Komitatetommiſſionen follen in der fon bekannten Weife 


nad) dem Gyiteme der Intereffenvertretung gebildet werben. 

Wittelshofers „Med, Wochenſchrift· meldet: „Dis philoſophiſche 
DoktorsKollegium Hat in der Frage der Aufnahme der proteſtantiſch⸗ theologi⸗ 
fen Fakultät in die Univerfität “ der theologiſchen Fakultãt angefhloffen, 
ng votirt.* 

Der griechiſch· nichtunitie Bifhof Mafhierenies von Temedwar ift zum 
Admintitrator des Erzbiärfums Karlowig, das durch den Tod des ferbijchen 
Patriarchen Rajacic erledigt iſt, für Die Dauer der Sedievaklanz ernannt 
worden. Biſchof Mafchierewich Hat fi als Mebner ür dem verflärften 
Reichäratfe 1800 auẽgezeichnet, IM ein-eifriger Verfechter der Rechte der 
ferbiicyen Nation und bat daher große Ausſicht, zu ihrem Pattiarchen ges 


wählt zu werden. 
Bing 10, Yan, Beiden geftrigen Handeläfanmner: Wahlen find im 
ber Fabritẽ ettion alle deutichen Kandidaten gewählt worden, ; 

Berlin, 12. Yan. Ein Grtrablatt des „Preng. Staatsanz.“ Bringt“ 
eine: Beauntmachung des ıMirifters des Junern, des Inhaltes daß die 
Eroffnung dei, anf: den Id. Januar Landtages an diefeut Tage 
Vormittags 12 Uhr: im Weißen Saale des k. Schloges ftattfindet. 

Nachdem bie Gegenvorſchlage det franzöflihen Regierung auf bie 
legten Grtlärungen der Kommiſſarien des Zollvereins bier eingegangen find, > 
werden vorausfichtlic "die jeht Felt einer Tängeren Zeit nnterbrochenen Bers 
bandlungen über einen Handelsbertrag zoifhen dem Zollverein und Frank⸗ 
reich demmnächit In Race va werden, — Der Boligei» Präfident 
v. Zedlig ift in-den et. 

Präfldent Simſon iſt nun zu guter Bet noch doppelt, wämlid außer 
in Wehlar auch in Muskau gewählt worden. — Wie der „Publizift* meldet, 
iſt der als Nachfolger Eichhofſ's durch Progeffe beiinmte. Literat 
Matthias, früher als verantwortlicher Redakteur der Montagszeitung „Berlin“, 
dann der Allgemeinen Gerichtszeilung“ zeichnend, am 3. Jan. vom dee’ + 
Kriminalpolizei verhaftet worden, wie es heit, anf eine Mequififion- aus > 
Hamburg und wegen Verdachts eines” nit der Politit und der Preffe im 
feiner Beziehung ftehenden an j N, 3 

Wie der Schl. Ztg. aus Glogau gemeldet wird, iſt das kriegsgericht⸗ 

liche Urthell gegen die Reubenanis v. Sobbe und Pupfi, wegen der befanns 
ten Magdeburger Vorfälle, erfolgt und bereits Gr. Mai. dem Könige zur 
Betätigung eingefandt. 
Ans Hohenzollern, 8. Yan. Dem fürftfichen Hoftammers und 
Forftratye Karl wurde von Geite der fürjtl. Hoftammer in Sigmaringen 
ein Urlaub zum: Eintritte im die Kammer nicht gewährt, Es iſt dieß ber 
erſte Fall * Urlaubsverweigerung ſeit der Einführung der preuhßiſchen 
Verfaſſung in Hehenzollern. 

Karlsruhe, 12. Ian. Eine Zuſammenſtellung des nächſten Vudgets 
für Bezirköverwaltung und Bezirkajufiiz zeigt ein bedeutendes Mißverhält⸗ 
niß in den Beſoldungen. Unter 98 Beamten der Juſtiz beziehen 18 weniger 
als 1000, reip. 900 1 fl., nachdem fie beteits ein halbes Menfchenalter dem - 
Studium und dem Mejerenbärddienite dargebracht haben! Um diefe Zuftinde 
und Zahlen Mnüpft ein Leitartikel der „Bad. Bandesgeitung“ die unbedingte 
Nothwendigkeit der Befferung. i 

Baden, 10. Jan. Mehrere Blätter enthielten die Nachricht, daß 
die Reglerung die Aufhebung der Hiefigen Spielbank beſchloſſen habe. Der 
SpielpachtsBertrag läuft indeffen noch bis 1870, kann aber von 1864 an 
ohne Entiädigungszahlung gefündigt werden. Welcher Zeitpunkt von dem 
großh. Staatsminifterium in Ausficht genommen iſt, ſt bis jet nicht bekannt. 

Darmſtadt/ 12. Ian. Die Rachricht, daß Generallleutenant v. 
Wachter Kriegöminäfter geworden ſeh, If dahin zu berichtigen, Daß er dazu 


... 


eingeladen wurde, diefes proviforifch verwaltele Amt definitiv zu übernefmen. Für 
den Fall der Ablehnung bedürfte es dann der Berufung eines andern Militärs, 

Weimar, 10. Jan. Die „Wein: Zig.“ berichtet: Wie wir hören, 
iſt Mufiireltor Nödel von bier, durch einen Gnadenalt des Königs von 
Sach ſen feiner Familie zurädgegeben, am: geitrigen Tage hier angelommen, 

. Meiningen, 11. Ian. Der Borftaud des biefigen Handwerker: 
vereind bat nach feiner Rückkehr vom Gothaer Zunfitkongreß eine größere 
Anzahl diefiger Handwerker um ſich verfammell. Es wurde in diefer Bers 
fammlung beicloffen, ‚die Gothaer Befhlüffe allen hiefigen Handinerferu zur 
Unterfhrift vorzulegen und deren Durdführung der Regierung zu empfeh: 
Ien.. Sonad it bie-„Hgitation- der Handwerler genen die Sewerbefreiheit“ 
in voller Blüthe! 

Hamburg, 7. Jan. In der heutigen Sigung der Bürgerfchaft wurde 
abermals über den Bericht des Rekrutirungs- Ausfhufjes beratken, eine 
Einigung jedoch nicht erzielt. 

A Frankfurt, 13. Jan. Nachſtehend kann ih Ihnen den. Wortlaut 
der Erflärung, welche der badifche Gejandte bei der in einer ber letzten 
Bundestagsfigungen ftattgehabten Ab ſſimmung fiber die Einführung einer 
gemeinſchaftlichen Patentgefepgebung zu Protetoll gab, mittheilen. Diejelbe 
Iautet: „Die Großh. Regierung erkennt, daß ein Patentihug für Erfins 
dungen als ein Bedürfnig in Deutſchland anzujchen ſey, und fie faun auch 
ben jehigen Zuſtand der Schutzbewilligung durch die einzelnen Regierungen 
je für ihr Gebiet nur ald einen ungenügenden betrachten; fie ſimmt daher 
ibrerfeit$ zu ber Berufung einer Kommiſſion von Badhmännern zur Aus: 
arbeitung gutachtliher Vorſchläge für eine den fünmtlihen Bundesftaaten 
gemeinſame Megelung der zum Schutze für Erfindungen aufzuſtellenden 
Borfchriften bei. Sie findet jedoch, zur Vermeidung von unnäthigen Geld⸗ 
und Beitopfern und von jpäteren Enttäufchungen, nothwendig, daß ber zu 
bildenden -Rommijjion eine beftimmmte Direktive in Betreff des Hauptgrund: 
Tages gegeben und daß zu diefem. Ende, bevor die Rommiffion zur Ehätigr 
keit berufen wird, von Seiten der hoben Bundesregierungen über den Haupt: 
grundſatz eine beſtimmte Entſcheidung abgegeben werde, was auch in ber 
Dhat füglich geſchehen Lönnte, ohne erſt Gierüber ein lechniſches Gutachten 
zu erheben. Jhrerſeits hegt die Großh. Regierung, dad überhaupt Erreiche 
bare, anftrebend,, die Ueberzeugung, baß.. die ‚genannte Direktive in eriter 
Linie darin beftehen folte, der Hahmänuerlommilfion nur bie Ausarbeitung 
allgemeiner Grundfäge aufzutragen, welche den fünmtlihen Re: 
gierungen zur Annahme bei der Ertheilung von Patenten, beziehungsweiſe 
als gleidimäßige, Normen für die einzelnen Landesgefehgebungen zu empfeh ⸗ 
Ien feygu möchten. Sollten jedoch die hoben Vundesregierungen der Aus⸗ 
arbeitung bon Entwürfen einer gemeinihaftlichen bewtihen Patentgeſetz⸗ 
gebung, angelehnt an ein allgemein deutfihed Patentamt fammt 
den weiter zu, beffen Wirkfamfeit nothwendigen Einrichtungen für wün— 
ſchenswerth erachten, jo wird die gteßh. Megierung ſich auch dann ber iBes 
ſcheidung der Rommilfion unterziehen, muß jedoch darauf aufmertſam mas 
Sen, daß eine Durchführung und Wirkjamfeit der beabfihtigten einheitlichen 
Drdnung mir unter,der- Borausſezung zu erwarten -wäre, wenn eine ent: 
ſprechende oberauffehende Gewalt und ein gemeinfdaftliches oberſtes Gericht 
beſtellt würden, und daß bemgemäß gleidyzeitig mit der Ordnung für Des 
arbeitung des Techniſchen burg Fachmännner eine gleihen Schritt haltende 
Beratung beim Bunde felbft über nöthige organiſche Mafregeln flattfinden 
müßte. Schließlich kann bie großh. Regierung nicht umbin, zu erfiären, 
daß. fie jedenfalls in der Lage wäre, den verabredeten Entwurf, jo mie bie 
fraglichen Einrihtungen ihren Ständen, zur Diskuſſion und Zuftimmung 
vorzulegen , wenn nicht bis dahin ein, allgemeines. legislatives Organ für 
gang Deutſchland gegründet feym follte,. dem die Ausübung ber gelehgebens 
den Funktion, in Vertretung ihrer Stände verfafjungsmäßig übertragen 
worden wäre,” ; 

Dcefterreigifge Monarchie 

Telegraphiſcher Nachricht aus Befth vom 141. Januar. zufolge hat das 
Statut für die kroatiſche Hofkanzlei die kaiſerliche Santtion erhalten. Das 
nach iſt die Stellung biefer Hoflanzlei fortan eine ähuliche wie die ber 
ungarifchen, Gie wird noch in dieffem Monat mit ihren Funktionen beginnen. 

Das verfündete Standrecht im Peſther Komitat. hat nicht im aller: 
geringften einen politifhen Charakter, zeigt aber, wie fehr in dem großen 
Veſther Romitate durch die Mifregierung des Komitatsmunizipiums im. vori⸗ 
gen Jahre die Unficherheit der Perfonen und des Eigenthums, jo wie ind» 
befondere der öffentlichen Straßen überhand genommen hat, weil man zu 
einem fo außerordentligen Mittel zu ſchreiten fi gezwungen fieht. Im 
Borfoder und Szaboles'er Romitat ift es nicht beffer, und teird bie kräftige 
Hand des Statthalters Grafen Palffy wohl aud dahin dringen. 

Die beiden ungariigen Wigblätter, deren Redakleure militärgerichtlich 
verurtheilt wurden, follen eine Kaution von je 6000 fl. erlegen. {Für 
„Boland chieta“ iſt diefelbe gezahlt; „ihefete Lehes“ wird eingehen. 

2tabiem 

Zurin, 4. Ian, Lamarmora bat feine Entlafjung eingereicht. . Wie 
ed. bei dem redlichen und offenen Charakter. deſſelben zu erwarten ftand, 
bat er der Regierung die Wahrheit geingt und fein Enilaſſungsgeſuch mit 
Gründen unterftüßt, ‚die eben fo ſeht feinem Charaller ala jeiner Ehrlich⸗ 
feit nur Ehre, machen, , In diefem Werichte verwahrt ſich Lamarmora 
energiſch dagegen, daß man dem fogenamnien Brigantaggio bie im; Nea⸗ 


politanifhen herrſchenden traurigen Zuftinde in die Schuhe ſchiebe. La— 
marworta jchreibf wörtlich: Wäre das Vrigantaggio wirtiich allein die Urs 
ſache der traurigen Yage des Landes und beflünde Dasfelbe nur in der 
Ausdehnung und Bedeutung, wie man dasſelbe in offiziellen Regierungs: 
berichten darſtellt, ſo wire die Armee ſcheu lange mit der Unterdrädung 
dejjelben fertig getworden. Daß diefes nicht der Fall ift, beweiſt aber, daß 
das Uebel tiefer wurzelt und daß die Unzufriedenheit eine allgemeine jep. 
Die Bevölkerung ſey ihrer größten Mehrzahl nach der Negierung fo feinds 
li geinut, daß ſelbſt die Idee einer Unifizirung Staliens von. derfelben 
nicht mebr anerfannt werde, und es ſey bereits fo weit gekommen, daß ein 
großer Theil der Devötferung es vorzoge, ſelbſt Fran U wieder zurüd: 
zurufen, ehe er fi der Regierung Bilter Emanuels freiwillig untererfe. 
Er habe, fließt General Lamarmora feinen Bericht, ſchon in feinen früheren 
Meldungen darauf hingewieſen, dag auch die Rationalgarde ihm nicht das ge 
ringfte Bertrauen einflöße, ja daß er befürdte, dieſelde werde im falle eines 
Aufftandes fih offen auf Die Geite der Empörung ſchlagen. Das einzige 
Mittel, die gäbrende Maffe zujammenzubalten, ſey die Verhangung des 
Belagerungszuftandes. Die Regierung ſey auf diefen feinen Vorſchlag 
nicht eingegangen, und fo bleibe ihm denn nichts Anderes übrig, als um 
feine allſogleiche Entlaffung zu bitten, da er unter den beſtehenden Verhält: 
niffen ed mit feinem Gewiſſen und feiner Erfahrung nicht vereinen könne, 
auf feinem Poften länger auszuharren, wo er michts mehr machen fönne. 
In Folge diefes Schreibens Lamarımora’s trat geftern Mbend 10 Uhr das 
Gefammtminifterium zu einer Beratung zuſammen. Was da befchloffen 
murde, weiß man micht, mur fo viel ift befannt, daß heute Abend Der 
Adjutant des Könige, Marcheſe Tredi, mit Depeſchen nah Genua und 
ven dort nad Neapel abgeht umd einen eigenbhändigen Vrief Vifter Ema. 
nueld an Lamarmora mitnimmt. — Im gangen Lande find Schulen aur 
Kultivirung der Schietzübungen gegründet und Prinz Humbert zum Präfis 
denten, Garibaldi und Gialdini zu Bizepräfidenten ernannt, Am 11. Jan. 
beginnen die Uebungen, und Prinz Humdert Bat in feiner Figenfcaft al 
Präfident. Garibaldi zur Gröffnungsteier eingeladen. Man glaubt aber 
kaum, daß Baribaldi der Einladung Felge leiften werde. 

Zurin, 11. Ian. In der Abgeordnetenfammer hat Hr. Ricafoli in 
Erwiderung auf Interpellationen des Hrn. Criepi über die Ereigniffe vom 
Gaftellamare, auf Sizuien, erflärt: aus Depeihen, welche die Negierung 
erhalten, gehe bervor, baf- iaft alle Führer der Bewegung verhaftet worden 
und Alles zur Ordnung zurüdgefehrt ſey. Er fügte Hinzu, daß Denfelben 
Depeihen zufolge die Lofalbehörden wicht eine Wiederhelung diefer Unruhen 
beforgen. — Befehle, die ans Rom abgefdidt worden, entzogen Chiavene 
das bourbomifdye Kommando, mit dem er befleidet geweſen mar. Gbianone 
achtete nicht auf dieſen Befehl und Nie den Boten erſchießen. Die Hunde 
Watri's ſcheint im Folge ber von päpftlichen Soldaten bewertſtelligten Ber 
haſtungen aufgelöft zu ſeyn. 

Einem babier eingetroffeien Schreiben aus Rom zufolge bat der Papft 
fi ‚darüber beklagt, daß er im der Mebe des Raifers eon beim Neus 
jabröempfang nicht erwähnt worden. — Die Karbinäle Patrizi, Reiſach und 
Diattei bemühen ſich, den Papft zu überzeugen, Daß Die polniſche Bewegung 
demagegifher Natur fey und dag die Religion dabei nur als Vorwand 
diene. — Die Eröffnung des nationalen Schüpenfeited unter Vorſitz des 
Pringen Humbert hat am 11. Januar flattgefundben. Die Ankunft Baris 
baldi’s ‚beftätigt ſich nicht. 

Das offizielle Organ enthält Mäeres über die Borgä in Gaftel: 
lamare bei Palermo. Unter dem Geicrei: „Nieder mit der Aushebung!“ 
überliehen fi die Rubehörer Erzeffen. Einen Hauptmann der Ratienals 
garde haben fie getöbtet und fein, fo wie das Hans eines geachteten libe 
ralen Geichäftsmannes geplündert. Cinige in aller Eile aus Palerıne ders 
beigeholte Eoldaten genägten, in kunzer Zeit die Ordnung twieder herzuftels 
len. Bünf der Plünderer wurden erfhoffen. Die Beddikerung empfing bie 
Truppen mit Enthuſiasmus 

Genna, 7. Jan. Geftern wurden Bier 1000 neapolitanifähe Re: 
fruten ausgeicifft. 

Geuna, 3. Jan. Gin Dampfer aus Palermo bringt felgende Nadı 
richten aus Gaftellamare. Die dortigen Aufgeſtandenen bemächtigten ſich 
eier Kanonen und beſchoſſen damit die Fregatte Mezamband und das 
Ranenenboot Ardita, die fie bald zum Schweigen brachten. Die Jäger 
murden fofort ausgeſchickt und fanden Mräftigen MWiderftand, Drei Offiziere 
fielen im Kampf, worauf die Jäger die Maffen durchbrachen, 34 Infurgenten 
gefangen nahmen und fieben auf der Stelle erfheffen. Generalmajor Duin: 
tini fommandirte die Truppen. In der Naht vom 3. auf den 4. kamen 
Verftärkungen aus Palermo, Gin Theil marſchirte mach Alcamo, we der 
Kommandant der dortigen Garnifon ermordet wurde. 300 Bourbonifche 
waren gelandet, Man vertrieb endlich die Infurgenten mit Granaten aus 
ihren Gtellungen. ö (Alp. 3.) 

Aus Potenza, 2. Jan., wird gemeldet: Außer den 103 Briganti, 
welche die. Truppen geftern eßtortirten, wurden diefen Morgen noch 48 


feftgenommen. 
. Franfreid. 
Paris, 10. Ian. Moniteur“ meldet, daß das Journal 
Orleanals· wegen eines Artilkels in welchem in beleitigenden Ausdrüden 
ein tkaiſerliches Dekret kommentitt und die dem Staatsoberhaupt gebührenbe 


Achtung verlegt ift, eine erfte Verwarnung ‚erhalten Hat. — Die „Patrie* 
bezeichnet die Miithellung, daß franzöſiſche Aerzte nad) Liffaben berufen 
worden feyen, um die koͤnigliche Familie ärztlich au behandeln, als falſch, 
ba die Aerzte in Liſſabon auf der Höhe der mebiginifchen Wiſſenſchaft ſtehen. 
Dem Pays wird aus Madrid. gemeldet, es ſey gewiß, daf bad 
Waſhingtoner Kabinet der mexilaniſchen Regieruug 11 Mill, Dollars ans 
geboten habe, um fie in den Stand zu ſetzen, den pefuniären Forderungen 
ber drei curopãiſchen Mächte genügen zu können, wogegen dasſelbe gewiſſe 
kommergielle Vortheile und dad Recht, das merifanifche Gebiet durch die 
Truppen der Union beſetzen zu laſſen, verlangt habe. Man glaubt, daß 
die mexilauiſche Regierung auf diefe Bedingungen wicht eingegangen ſeh. 
Paris, 12, Jan, 
des Unterrichtsminiſters Rouland am den Biſchof von Arras, der Pürzlich 
in einem an ben Minifter gerichteten Briefe bittere Beſchwerden darüber 
geführt, daß de Regierung, ohne die Biſchöfe zu befragen und ohne auf 
ihre kirchliche Autorität Rüdfiht zu nehmen, Berfügungen in Bezug auf 
Minderjährige gegen Kiöfter und fonftige religiöfe YUnftalten getroffen habe. 
Der Biſchof von Arras hatte namentli geltend gemacht, daß er beffer ala 


die Polizei wiſſe und wifſen müffe, was in ben religiöfen Auftalten feiner 
Didzefe. vorgehe, und beiheuert, daß in Bezug auf die Minderjährigen in 


benfelben fich nichts zutrage, was gegen bie Yandesgefeße verſtoße. Herr 
Rouland weiſt min im feinem Rundſchreiben nad, daß allerdings Miß⸗ 
Bräuche in’ der Didzeſe des Biſchoſs vorkommen, welche biefem nicht befannt 
feyen, und welche auch gegen die Landesgeſetze verſtoßen. Mm feine Pflicht 
gegen den Staat zu erfüllen und Mißbräuche, die der Meligion ſchädlich 
fepen, zu verhindern, babe er einfad und feit Diejenigen an die Macht 
ber Gefepe erinnern müffen, welche diefelbe vergeffen. 
Großbritannien 
London ;.t1. Zar, Trog der Frieblihen Beilegung des Streües 
areifhen England und der Union wird die engliſche Megierung, wie der 
Daily Teltgraph· meſdet, demnachſt eine Rommiffion ernennen, welche die 


nöthigen Urbeiten zur Befeſtigung der Gränzen Kanada's feitfegen fol, ' 


Eine Lokalmilig wird daſelbſt bereits orgayifirt. — Die britifche Nömiralität 
Hat dem Kapitän des „Dauntlefl* den Befehl ertheilt, die ſöderaliſtiſchen 
und Eonföderirten Schiffe, welche fich gegenwärtig im Hufen von Souihamp · 
ton befinden, ſtreug zu übermaden und jede KRollifion in den britiſchen Ge⸗ 
roäffern zu verhüten. 
Spanien 
Rabir, ?. Jan: Der Kapitän des „Sumter* hat heute zwei Offe 
jere and Land gefhit, den Einen, um Juſtruklionen in Betreff der an 
Td befindlichen Gefangenen einzuholen, den Audern, um dem Zivilgeuner: 
neur eimen Beſuch abyuftatten. Der Kapitin des „Sumter* befteht: Darauf, 
feine Havarien auszubeffern, bevor er wieder in See geht. — Man fat, 
in der Näße der Kaps Espalter und Trafalgar bejänden ſich uoh andere 
ſũdſtaatliche Korfaren, melde Den Sa auflauerten. , 
a 


un ab. 
Warſchau, 12. Jan. Das offizielle Journal von Warſchau vom iA. ' 


d3, veröffentlicht folgende Bekanntmachung: „Mfgn. Bialobrzesti wurde mid 


den Geſetzen des Belagerungsftandes zum Tode verurteilt, weil er in uns : 


—— Weiſe das Kapitel der Kathedrale verfammelte und die Schli 

Kirchen aus eigener Autorität verfügte. Der Kaifer, in Beridfictigung 

des untabelhaften Verhaltens bes Mign. Bialobrzesti bei der Infurreftion 

von 1831 und des Degnabigungögefuches, welches derfelbe an den Kaifer 

gerigtet, hat deſſen Strafe in re —— umgerwanbelt.* 
rie 


Nayrigten aus Konftantinopel, 4. Ian, melden, dag Mazlum 
Pala, Minifter ohne Portefeuille, und Teffit Paſcha, Erfinangminifter 
und Mitglied des oberften Juftigrathes, 'enttaffen find, Gegen dreihundert 
andere Deamte follen ebenfalls entlaffen werden. IJömael Vaſcha fol 
ftatt Riza Vaſcha zum Gouverneur von Koniaf ermanmt werden, Scherif 

aſcha, Gouverneur von Kars, und Osman Paſcha, Ergouverneur von 
Boßmien, find geſtorben. — Der große ruſſiſche Dampfer „Eherfones* ift 
bei Zertſch geiceitert. — Joſeph Karam hat fein Ehrenwort gegeben, feis 
nen Verſuch zur Ruckehr nah Syrien zu machen, und. erhält 3000 Piaſter 
mönatlihe Benfion während feines Hufenhaltes in Konftantinopel. — Der 
türfifh-italienifhe Handelövertrag iſt veröffentligt. — Zwiſchen Chriſten 
und Turken der Feſtung Phoce in der Peoving Gmyrna fanden blutige 

iten ohne religiöfen Charakter flatt. 


Reuefte Radhridien, 
(Wiederhoft.) 


Kopenhagen, 12. Jan. Es heißt, Preußen werde die diplomatifhen 
Beziehungen mit Dänemark abbreden, wenn der ſogenannte „Reichstag“ für 
Dinemart und, SchlestwigsHelftein neuerdings in Mirffamfeit trete, 

„„Beroma, 12. Jan. Heute um 10 Uhr Abends hat eine großartige 
Mifitärdemenftration bei der Durdreife bed Kaiſers von Mantua nad 
Venedig am Bahnhofe von Verona ftattgefunden. 20,000 dienftfreie Sol⸗ 
daten find aus der Stadt und Umgegend freiwillig berbeigeeilt und haben 
den Kaiſer jubelnd begrüßt. 

Paris, 12. Jan. Der Heutige „Moniteur* 
Dekret, nad; welchem der Marfhall Magnan auf 





erithält ein kaiſerliches 
drei Jahre zum Groß⸗ 


Der „Moniteur“ veröffentlicht heute ein Schreiben: 


* ſteaſdaren Jagdfrevels freigeſprochen,wegen 
n 


FR 54 


meifter ber (Freimaurer ernannt wird. In Zukunft fol keine Wahl 
attfinden. Ge 3) 


Bern, 13. Jan. Heute wurden die Sitzungen der eidgenöſſiſchen 
Räthe eröffnete, Der Präfident des Ständeraths ſprach die Hoffnung aus, 
daß die Konflifte mit Frankreich einer befriedigenden fung nahe feyen, 
— Der Präfident des Natienalraths fagte: „Die legten zwei Jahre haben 
bie Schweiz gelehrt, weder auf beftehende Berträge no auf ein Hegebenes 
Dort unbedingt zu baum. Der einzige Hort ſey das Vertrauen auf, die 
eigene Kraft umd ftrenges Befthalten an bem eigenen Recht.“ 

New:Hork, 29. Dez. Der durd Me Auslieferung der Herren Mofon 
und Slidell bewirkte Eindruck war ein günftiger. Herr Seward hatte dem 
diplematiſchen Korps, welches die MNegierung wegen ber frieblichen Löſung 
beglüchwünfchte, ein Feſtnahl gegeben Man’ erwartete energlſche Opera 
tionen gegen die Serefftoniften‘, fo wie eine Schlacht in Kentuch. 60,000 
Unioniften waren über den "Green River gegangen und flanden fünf engl, 
Meilen von der Vorgut des fonderbündieriihen Generald Hindman. 

Aus. Alexandrien vom. 4. bs. wird berichtet Das ruffifche Padets 
boot hat nad Alerandrien Berichte überbracht, nad) welchen große Aufregung 
in Libanen herrſcht und man eine neue Bewegung daſelbſt beforgt. 


Bermifdhte Naqhrichten. 

Aſchaffeuburg. In öffentlicher appelkationsgerictligger Siyung vom 
27. Dez. 1568 wurde auf Berufung des Angefhuldigten und des E. Staats 
ammalts am k. Bezirkögerichte Neuftadt a / S. gegen das Erkenntniß beffeiben 
Gerichtd vom 30. Sept. 1361, meldes den verfeiratfeten Bauern Franj 
Herr von Fuchsſtadt wegen Verbrechens der Körperverlegung erften Grades, 
verübt um dem ledigen Bauernſohn Andreas Götz von da, zu 3 Jahren 
Arbeitshaus verurigeilt hatte, dahin erfünnt, daß Franz Herr wegen Vers 
brechens der Körperverlegung erften Grabts ohne Weberlegung und Borbedacht 








In aufıpalleuder Hihe des Zorues zu einer Arbeitäfausitrafe von einem 


Sabre verurtheilt wurde; fernet wurde auf Berufung des Ernſt Karl Frhrn. 
v. König. auf dem Saudhoſe gegen das Frfenntni des k. Bezirksgerichts 
Neuſtadt a / S., welches den Ernft Frhrn. v. König, Butöbefiger auf bem 
Sandhofe von der gegen. ihn erhobenen Anſchuldigung des Vergebend bes 
Jagbirevels, verübt auf dem Jagdgebiete des Butöbefipers Wunderlich von 
Unterhoie freigefpredzen, dagegen wegen Uebertvetung der Musübung der 
Jagd betr. im eine Geldftrafe von 1 FL. 30 kr., Karl Fehr. v, Könik, 
Sohn des Gutebeſihers Ernft Frhr v. Könitz, wegen eines poligeilichftrafr 
baren Jagdirevels, verübt auf dem Jagdbezirk des Gutäbefiperd Wunderlich 
vom Uuterhofe, in eine Geldſtrafe von 25 fl, fo wie wegen Jagdgeſetzüber⸗ 
tretung in eine folde von 1.fl, 30 &r., jerner in eine Geldbuße von 5 fl. 
ftatt des zu Tonfiszirendeit Gewehres und zur Zahlung des Betrages von 


‚8 fl. als der dem MPreife der Jagdkarte gleichlommenden Summe vers 


urtheilt hatte, dahin erfannt, daß Eruft Freiherrn von Könit Berufung 
verworfen, Karl Freiherr von Rönip-- von der Auſchuldi— eines polie 
'pübertretung 

eine Geldftrafe- von 1 fl. 30 E.;, ferner zur Jahlung- von 8 fl. als 
der dem Preiſe der Jagdkarte gleichlommenden Summe verurtheilt wurde; 
endlich wurde bie Berufung bed Georg Beh, verheiratheten Bauern von 
Langenprogelten, und des Friedrich Wenzel, Tedigen Dienſttnechtes von Rup⸗ 
pertshũtten, gegen bad Erkenntniß des K. Bezicksgerichts Aſchaffenburg vom 
11. Ottober 1861, welches dieſelben wegen eines im Komplotte verübten 
Vergehens des Diebſtahls zum Nachtheile des Aerares Erſteren zu 45 Tas 
gen, Letzteren zu 2 Monat doppelt geſchärftem Gefängniß verurtheilt Hatte, 
verworfe 


u, 

In Öffentlicher appellationsgerichticher Sigung vom 31, Dez. 1861 
wurde bie Berufung des ledigen Taglöhners Joſeph Werner von ftadt 
gegen die Grfenntniffe des k. Bezirkögerichts Neuſtadt a / S. vom 13. Gept. 
und 14, Rov,, wovon dad erftere denfelben wegen Vergehens bes Jagdfrevels, 
verübt im Gemeindewalde zu Herbſtadt, zu 3 Monat einfach geſchärftem 
Cefängnig, das lehtere wegen Vergehens des Jagdfrevels, verübt mittelft 
widerrechtlicher Zueignung einer Rehgeiſe unter Einrechnung befagter Strafe 
in eine einfach gefchärfte ®efängnigftrafe von 4 Monaten und einem halben 
Tage verurtheilt hatte, verworfen. 

* Alhaffenburg, 14. Ian. In öͤffentlicher Sipung des k. Bezirks 
gerichts bahier vom 9, 1. Mts. wurden: 1) Stephan Noll, Iediger Dienft: 
kunecht von Roßbach, wegen Vergehen des Diebftahls, zum Nachtheile des 
Schweinehirten Joſeph Pfeifer von Elſenfeld, in ſachlichem Zufammenfluffe 
mit einer poligeilicheftrafbaren Entwendung, zum Nachtheile bes Dienit: 
knechtes Jakob Zußler von da, in eine doppeltigefchärite Gefängnißftrafe 
von 21 Tagen; 2) Cajetan Kaup, Iediger Habrikarbeiter von Damm, 
wegen einer bei geminderter Zurechnungsfähigfeit verübten und dephalb nur 
im Vergehensgrade firafbaren Widerſetzung gegen den Boligeifoldaten Ecardt 
dahier in eine doppelt⸗geſchärfte Gefängnißftrafe von 45 Tagen ; 3) Frau⸗ 
zista Birtholz, ledige Taglöhnerin von Neuenbuch, wegen einer gering fahr: 
läffigen Branbftiftung, zum Nachtheile des Steinhatermeiftert Franz Arnold 
don Reiftenhaufen, in eine doppeltzgefhärfte Befängnifftrafe von 15 Tagen, 
und 4) Heinrich Heid, lediger Miüllergefelle von Dudelsheim, groß. befl. 
Kreisamts Büdingen, wegen einfachen Bergebens des Diebftapls, zum Rad: 
theile bes Bergmühlpächterd Georg Peter Brönner, In eine doppelt-geichärfte 


— ya 


u nugjrare don — 


3 Wochen veruntheilt ; dagege 
Rorporal Valentin Klein von hier, von der Anfguldigung des 
des — zum Nachtheile des ꝛc. Yrönner, —— 


Erledigungen 
Die mit dem niederen Kirchendienile und GE niert verbuns- 
dene Filialſchulſtelle Br —— Lg. Schweinfurt, Diſtr.e Schuliuſp. Hefs 
ſelbach; Reinertrag 334 
Das Benefizium F 8* —— oder — in 
Voltach mit einem faſſlonsmäßigen Reinertrage von 409 fl. 4 
= proteft. Marrei Sei, Del. Steben; Neinertrag 7; ’ k it tr. 
" Die erfte proteft. Pfarrftelle zu Lindau, Ertrag 805 |; nge ⸗ 
geſuche find an den Stadtmagiſtrat daſelbſt zu richten. 





+ 





‚Hanbels- und vollswirthidaftlide Berichte. 
Würzburg. SR du ent, —— RER, „af 


22 E 46 tr., Kom 17.5 sh. 17T k 
16 27 1; Rinlem 18. 32 Me, fl. 30 tr —223 ke 
Baigen um 4 kr, Korm 9 fr. umb Gerfle 6 fr. ‚gefliegen 
R ———— er me 1009 Schaͤffel. 
München, 11. Jan. Die ulige Getreibeihramme erhielt im Gaen 19,212 
Scäffel, wonen 15,315 Sb. verfa t zer Ss. wo wurben, Mittelpreſſe: 
Fo a 6 kr. (geftiegen um 2 fr). Rorır rl. (gefiegen um 4 kr.), 
3 fl. 35 fu, (geftiegen um. fr. Hafer GNfl. 59 —5 
Refte beſtunden im Ss. rn 363 Sch. Korn, 27736 11586 
&. Umfahfunmme 218,831 R. 
Mit dem 1. Januat Ber war des bentih-öfterreichiichen 


niktgende Publitum berüß d verbi beroorgeheben 
werben, F von nun an eine Beien (8 5. — 35 — A 
er ben werden konaen nad 
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Linde ; in Bayern re rn find dieſe nad! nieheiger, — ME Rn 

Auswärtige 6 rbefälle 
Filchuer. Math., q. L. Forftmeiflerstohter | Menh, v., L Oberappellationsgerichtsrath 
Gemünden, Karl v., qu. fgl. Kreis. und wönten. "Dr. Ian, pad. Any m 
f Ruabenichrer zu 

Win we 


, %, Pfarrer an Göhtenen. 


Ein Wort an Schulvorftände und Pehrer. 

Bom Main. Bei den vielen lagen der Berlepung des Anitandes 
und der Höflichkeit im Umgange mit Menſchen, wäre es ſeht au wünſchen, 
wenn in allen Schulen in eigenen Unterrihtäftunden über die Regeln bes 
Anftandes und der Höflichkeit Unterricht erteilt würde. Fehler gegen dem 
Anſtand und die Höflichkeit machen den Menſchen unbeliebt. Diefer Uns 
terricht würde nicht allein für die Stadt, fondern auch für die Landjugend 
von großem Nupen feyn. Wie wenige junge Leute haben im elterlichen 
Haufe Belegenbeit, die Regeln des Auſtandes und der Höflichkeit zu 
lernen! — E. 





Webster: Gufan Meitert. 
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Bayexiſchen Hypot chen- und Wedfel-Bank. 
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Im Auftrage des Verwaltungsrathes: 
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zweiten jwanzigjährigen Gbefellfbait eröffnet, und es mirb bief mit 
enanute Befeljhaft nun noch 9, bie zweite noch 


Anlage von Griparniffen für Kinder und — und feifiet 
r 
der Zeit noch am Leben Befndtigen Sen Dlgiicher wigt nur 


Joſ. Moys 1 Kunfel in Adaflenburg. 
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BT Furdwigs- Eiſenbahn Geſelſchaft 
| — *— vom 15. ZBanuar 1862 ab 


—— Züge. 
sten Morgens. 





Blontag deu 20. Januar I. Is, 
Nahmirtags 2 Uber, 
wird ein ummeit ber Eiienbabnflation Mleinoflbeim A 
befindender Borratb von 0,0 Brit vorzügliten 
— *5* im Abtheiluugen ven je 5000 Stud an den 
eiſtbieten den abgegeben. Die Bere‘ findet im 
Gaſthaue zum „Lowen“ in Keinoftberm fatt. TE 
10) En Güoden, weldes im Rogen und ın 
weiblichen Arbeiten erfahren if, ſagt eine Stelle. 


(10202) Ein jelidee Mädchen, wmelses wit Rinterm 
umzugehen verliebt, kann egleich eine Stelle erhalten, 


10902 Gs ift cin balbarefer cinipänm Wagen bil» 
ha zu verfanfen, Bei wen? jagt bie Wgpedition. 


fünfpehnjährigen und erften 


Anflöfung einer 
auch einen verhältnifmäßi- 


Wechſel⸗Bank. 
v lan Karica 


ö mit eingedruckten Jiamen 

» werden von der Unterzeichneten zu & 
folgenden Preisen auf das Schnellste ® 
24 angefertigt: 


25 Stück — fl. 30 kr. 


Bormittage. 50 „ —N.4Skr. 
Aachmittags. 10 „ if. 12 kr. 
Abende, 
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nt mehren Main als den Difriften: Oberer Bähberg, Bud lints 
Qetsfenich, Mülers Kaf a jenhnig won am Seufgig und Bub am Glanbrunn, — 
— * en re zu SHolländer-, vom 13. Januar 1862. 
in ettr nd aub- und Gijenbal 1. geei ä 
— * 3. Sich ya er en Be De | 5— 
Fi “ . Gehaelan Abe Saıbin. Karflente: Simon u Mainz; Nice aus 
bei Auseinan- " Gerfelbad; Krıd aus Heivers; Kropp aus Watrmanng- 
ehang b Kane bier anmelden und nadhju- 21 u Bugen- 3 0: Kudteicell aus Ener; Rıkner aus Ärammerss 
ae 2 %) u . u aus Durd- wi Ereihof. Dr. Eyfel mit Gemaplin a. Blicge 
Sıhölltrippeu ben 8. zu 1862. f Birke „ers und burg. —— Sa pe F ——— Daten C 
Ürenabern ; mer aus era walbe, Student 
: 2 Te öffenttid, werfleigert, won Srrictiachpaßer mit beri Ber | mr Beau . 
mn 2. Ruf va Denfabt bclgle Kater a Fan — u Geld-Cours 
” n a ang or 
Mon * den 20. Januar 1. 36, * 2 saßeigerung sur Einfiptanapıne vorzeigen faflen vom 13. Januar 1862 
—* e ‚der große Bermilt- —— den 7 Januat 1862, „1 We EEE f. 9361-37 
deren —* Vorbehalt abe Genchenlung anf mei- | - Bärflig Lörwenftein-Wertpeim-Rojenbergiiges orft- 52 —5 —E 1 Ben 
3 Jahre in 1 Baar gegeben. Die Padıtebingungen | „445 amt Gpefjert ulaien FR fl. 5304-81 
a — SIE —————:: 4 
—* —— A Re. 20 der eſerne Hy A junger Menſch, 5* nicht * * —— | 4 1 
ve alt ift, dann mit ober ohne Lehrgeld old per Pfund kin „x 2... A - 
— Bau aan Lehre treten bei EUER ie 5 5— —— 5 
erdiuand rich. | Rand Amwamiger . » 2 — 12 
inifden 55 aD, N Sthloffer und benmadher in Fesenbat aM —53 Bergen per Pfund fein 5140-52 15 
Donnerftan Fred anu8, 100) Es iR ein Kuöpf-Stiefelhen verloren gegangen. teußiihe Rafien-Sipeine 1 443-456 
| &- | Shit bitte 
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Deut f lan 

Münden, 12, Jan. Be; Maj, der Kömg begab ſich Vormittags LU 
Uhr per Eiſenbahn nad Starnberg, ging;von da mit dem Dampficiff nad 
Beruried, wo’ befanntlih Frhr, v. Wendland weilt, und ſodann nad ber 
Moſe ninſel zurüd, auf welder das Diner eingenommen wurde. Abends h Uhr 
traf Se. Maſeſtãt in. Starnberg und gegen, halb 7 Uhr mitteljt: Ertrazuges 
bier wieder ein, um ber Aufführung ‚der Oper ‚Fauſt“ beizumahnen: — 
Bon der amtlien Ausgabe der neuen Geſetzbücher find bejendere Abdrücke 
veranftaltet worden, welche durch die Zeitungspolt-Erpebition einzeln bezogen 
werben konnen und ziwar zu, dem billigen Preis von 1 fl. 15 kr. für das 
Strafgefegbuh, 50 Er. für das Bolpefrafgefepbud und und 24 fr. für dus 
Ginführungsgefeg zu beiden. Der Preis, des deutſchen Hanbelägefepbugs 
mit Einführungsgefeg wird fpäter beitimmt- werben. 

Münden, 13. Jan, Dit Bedauern veruimmt man, daß der frübere, 
nunmehr penfionirte Generalverwaltungsdireltor der Armee, Hr. Minifterials 
rath Wolf, hoffnungslos erfranft darnieder liegt. 

Nürnberg. Dir Anwaltsralh beihlog in der am 5, d. M. zu 
Nürnberg abgehaltenen Sihung, zum Zwed ber Abſchaffung der noch für 
die Advokaten in Bayern geltenden, den Anforderungen ber Reit aber in 
Leiter Weife mehr entiprecdenden Verordnungen und ber Einführung einer 
zeitgemäßen Anwaltsorbnung anf liberaler Grundlage die Initiative zu ers 
greifen, und dem im Monat Mai d. 3. in Regensburg ih verfammelns 
den Antwaltstag eine au das Juſtizminiſterium eingureihende Borjtellung 
zur ‚Berathung und Deihlußfaffung zu unterbreiten, fih aber and dem 
ueuen an die Kammern mitgeteilten Entwwurfe ‚einer. Zivilprogeßordnung 
gegenüber nicht paffie zu verhalten, inäbefondere die den Advokatenſtand 
berührenden Beſtimmungen berfelben einer Prüfung zu unterziehen, und 
über die hiedurch veranlaßten Schritte weiter zu berathen. Bon der Zeit: 
ſchrift des Anwaltsvereins für Bayern iſt num der erſſe Dand vollendet. ” 

Nürnberg, 9. Jam Bon Seite der Schulkommiſſion dahier find 
nun D Lehrer aus der Zahl der von den Lehrern gewählten 10 Bertrauens: 
männer audgewäßlt worden, welde den Sigungen diefer Schulbehörde bei: 
wohnen merden. 

Fürth, 10. Jan. Vielfaches Auffehen erregt unter den hiefigen 
Siraeliten ein Beſchluß des Kollegiums der Bevollmägtigten der biefigen 
ifraelitiſchen Rultuögemeinde, wonach dieſelbe noch im alten Jahre unit einer 
Exrtra⸗ Ausgabe von 1500 fl. überrafcht wurde, um damit einen Ausfall in 
den indireften Einnahmen des Nabbinerd Dr. Koi zu deden. (Diejer Ausjall 
fell ſich durch die Umwandlung der biäher von den Rabbinern nad einem 
gewiſſen Prozentſatz erhobenen Trauungsgebüßren in eine feſte Gebühr von 
40 fl. für jede Trauung ergeben.) 

Wien, 8. Jan. Bezüglid, der Steuereinhebung in Ungarn ift folgender 
Beſchluß gefaßt worden : die 1561er Steuerrüditände find aud in Zukunft bei 
den Steuerämtern zu entrichten ; die laufenden, die 1861/62er Steuern, hin⸗ 
gegen werden, mie ehedem, von den Magiſtraten eingehoben, Militär:Ere: 
fulion wird nur in Ausnahmsfällen gegen beſonders renitente Gemeinden, 
ober auch einzelne Individuen angewendet werden. Demnächſt ſoll der 
Doppels-Abler wieder bei ſaͤmmtlichen Finanzämtern außgehängt werden. 

Wien, 10. Jan, Die öſterreichiſche Autwort auf die Mitteilung 
der vom Dresdener Kabinet gemachten Refornivorſchläge ift nach der „Preffe* 
in Form einer vom 5. Nov. v. Is datirten Depeſche an dem öſterreich. 
Geſandten in Dresden, Frhru. v. Werner, gehalten, welchet zugleich die 
Weiſung erhält, Abſchrift dieſer Depeſche ſammt Beilage in den Händen 
des k. ſachſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten zurüdjulaffen, 

ie Depefche degiunt mit ber Mittheilung, dap Graf Rechberg die | Pin 
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Usterfuhung vormehme muſſen. Es lönme nur wm bie Auffelle 
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defien Wigtigkeit und TEragmeite 2 nicht nurin 
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it nicht für net, zu Gauſten * Dualisınus der Stellung Oeſterreichs 

als exſte Mast in Deutſglanud zu: entfagen, Das Alternat aber bilde I die Bebingung 
der Berwirklibung des Dresdener Entmwurfes,. umb da Orfterreih die Motive mide 
ee finde, bie Hr. v. Beuft zu Sanften bes — ven Dali auf - 


* im Bunde —— macht, fo —* 

ee ice U t auf praftiihen — Note hebt = 
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verwirfligen lafſen wurden, mern auf el Der — 258 


und Sddeutſchland — 28 
vernichtet aud Frantfurt ale befländiger Sig ber Auch — 


— In dieſein Halle ware ee dam auch thunlich, das Aliernat im Bor 
Sundeeverſammlung im folder Weile eintreten zu laſſen, dal es wilden De * 
reußen umb einer 3 die Ubrigen deutſchen Staaten vertretenden Regi 
Ande Die öfterreich verteift wieberhelt auf eine breitere, (be bei- 
geiloffene — unb jell ven Seite bes Hru. m. eine Ertsiberung 
peroorgerufen haben, worin er fein Projeft er Bon ð er ‚Seite 
— eine Duplit, doch ſcheint dieſer Rotenwechſel bis jetyt u geblieben 
gu 

Bien, 10. Jan. Wir beeilen und (ſchreibt man der Allg. Bta.), 
die wichtige Mitthellung zu machen, daß nach fo eben aus Venedig ein: 
gelaufenen Berichten der Kaiſer beſchloſſen hat, ſehr umfahende Aenderungen 
im Marineweſen eintreten zu laffen; auch fell ein eigenes Marineminiſie- 
rim errichtet werden. Die Anmefenbeit des ungariihen Judex Curise 
Grafen Apponyt und feines Gekretärd Raath ſteht unverzüglih mit der 
Drganijation der Eurie in Verbindung, und jo die bezügliche Entſcheidung 
beute erfloffen ſeyn. 

Bregenz, 12. Jan. Heute fand bier von einem aus Stuttgart ber 
rufenen proteſtantiſchen Geiſtlichen für die Protejtanten im einem zu dieſem 
Zweck eingerichteten Lokal der erſte Gottesdienjt ſtatt. Zu gleicher Zeit wer: 
den auch von einer Anzahl Väter aus der Geſellſchaft Jeſu, die zum Zweck 
der. Milfion hieher berufen wurden, Andachtsübungen für die katholiſche Ber 
völferung abgehalten. 

Berlin, 11. Jan. Mit dem größten Jutereſſe bat man hier die 
Nachricht gelefen, dag der hieſige turheſſiſche Geſandte, Hr. v. Baumbach, 
eine Depeſche nach Saffel perichtet Habe des Inhalts: der Kurfürſt möge 
nur noch eine kurze Zeit audhalten, denn der Mönig werde mit dem neuen 
—— ſchon fm kützeſtet Friſt ein Ende machen, und der Re: 
gierungtfaden werde da wieder angehräpft werden, wo er 1858 abgeriſſen 
worden Db Hr.» Baumbach die betreffende Depefihe tirflich nefchrieben, 
vermögen toir natürlich nicht zu entſcheiden; charalteriſtiſch iM es indeifen 
unter allen Umſtänden für die hieſige Situation ‚dab eine ſolche Rachricht 
überhaupt gegeben, und daß die Moͤglichkeit für derem eventuelle Michtigfeit 
leider. nicht abgefprodjeit werden kann. Die Frankfurter Zeit“, melde die 
Rachricht brachte, iſt bekanntlich kein „preußenfeindlihes* Blatt, — Ge: 
rüchte —* ein Unwohlſeyn des Könige "ind jept in der ganyen Stadt vers 
breitet, Dan ſpricht von einem fehr aufgeregten, mit Schlafloſigkeit vers 
bundenen Zuftande, in melden der Mönig ſich bereits feit mehreren Wochen 
befunden und der jufegt Kohgeftionen nach dem Kopfe' und Schwindel zur 
Bolge gehabt habe, welches ‚Uebel zur Zeit zwar wieder ziemlich beſeitigt 
fey, jedoch nad wie vor noch große Schonung erfordere. 

Preußen Hat im Jahre 1816 an Einwohnern 10,340,031. und bie 
Armeeftärke betrug - 130,000. Maun; 1861 hat Preußen 18,246,760 Ein- 
mohner und eine. ſtehende Armee von: 205,000 Maun; die minijterielle 
„Sternzeitung* behauptet alfo, dak eye eine Erhöhung der Armee um 
63,000 Maun zu Anderes geſchehe als — eine Wiederberftellung des 
früßeren Berhäktwi 

Stuttgart, 1: Jan, Geftern ftarb in Rottenburg Domdekan Dr. 
v —— im hohen Alter. Derſelbe war lange Jahre — ers’ 
treter des Domkapitel in der Sammer der Abgeordueten. 

Hannover, 11. Jan. Bon Sr. Maj. dem König von Bayern dat 
Dr. Onno Mopp kürzlich folgendes Schreiben erhalten: „Hr. Dr. phil, 
Dune Mopp! Ihr Werk über Tilly Habe Ich mit Vergnügen entgegen: 
genommen. it es fon im Allgemeinen won hoben gelhintfihen In: 
tereffe; im Laufe der Zeit die Irrtümer binweggeräumt zu fehen, unter 
denen die Beurtheilung herverragender Männer gelitten, fo war es Mir in 
erhöhten Maß intereffant, Kenntnig zu nehmen von Ihren Beftrebungen, 
den Eharafter eines Mannes im richtigen Licht darzuftellen, der mit Bayerns 
Gefchichte innig verwebt ift. Empfangen Sie für die Vorlage Ihres MWerfes 


« Meinen Dank, der Ich mit wohlwollenden efinmungen bin — Münden, 


19. 1861 — Ihr wohl ter Mar 
attiugen, 10. Jan. —— — und Profeffor Dorner 


hat efttem, Ruf nach Berlin 
Düedi rathed ag omgie., 5 —19 

Leipzig urn. du h, Dan. ſtarb in Zittau der frühere fäd. 
Landtags: und ParlamentssAbgeordnete Mdvokar Henjel am -Rervenfieber; 

Heidelberg, 12. Jan. Heute Nacht ift Hofrath Haup, nad ku 

Krankheit geftorben. Seit länger ala 40 Jahren hatte er’ thells aid 
feffer, whens als alternirender am Meſtgen Lyzeum gewirtt und 
wurde erſt dor einen Bierteljahre in den wohlverdienten Rupeftand verſetzt 
1, 2 Bon der lutheſſiſchen "Grüne, 13. Yan. Zu Rurbeffen it be: 
reits vonder Regierung eure Meuderung der. Waplbezirte für nächſte Wahl 
ungeordseet, eo jollen dieſe nämlich verkleinert, zefp. veranebrt werden; der 
Wahldezirk Geluhaufen umfaßte die Hemter Bockenheim, Winde, Nauheim, 
Belubanfen und Wãchtercbach, haus dleſem werden aus deu drei erfleren 
und zwei letzleren je ein Wahlbezirk gebildet, — Vorige Woche machte der 
Kommandant der Garniſon Hanau der Maunſchaft auf dem Sammelpldy 
befannt, daß ihr die Lohnung einen Tag früher anßbezapft werden wärde 
damit fie ſich bei der Verfteigerung der dem Steuewerweigerern ausge: 
pländeten Üegegenftände beiheilinen Aünnten, die ‚Humanität wurde aber 
von den Baterlandsvertbeidigern nicht amerfaimt, e3 fand ſich Feiner derfelben 
bei der Auktion ein. 

Nach einer ümflichen Bekanntmachung im Wochenblatte für Nieder 
heſſen in die Frankfurter „Zeit“ nicht bloß durch eine Entziehung des Weit: 
debits, ſondern durch ein gänzliches Verbot im urſtaate betreffen worden. 
— Dem Vernebmen nad verliert das Land Mieter einen feiner tũchtig⸗ 
ten Juriſten, indem der ſeilherige Obergerichtsaſſeſſor Endemann zu Julda 
einen Ruf als ordentlicher Uroſeſſet nad Nena mit 900 Thirn. Behalt 
felgen wird, 

Italien. # 


Rom. In der erwähnten zweiten Rote Thouvenel's an ‚den Bl. 
Stuhl hebt die fraugöfiiche Regieruug den Unterſchied hervor, der zwiſchen 
der Freiſtaͤtte, welche die päpitliche Regierung einft der Familie Bouaparte 
gewährte, und dem Aufenthalle der neapolitaniſchen Königsinmilie in Rom 
beſtehe. Die Familie Bonaparte habe font nirgends Zuflucht finden, können, 
während der yeapolitaniihen Königsfamilie, welche mit. mehreren fouveräinen 
Häufern yerwandt jey, die Wahl eines anderen Aufenthaltes wicht ſchwet 
falle. Ausb jep die Familie Bonaparte mit wit Thron Aniprüden aufs 
getreten und babe daher die Ruhe Feines Landes bedroht, während König 
drang als fegitimer Vrätendent, auf den ueapolitaniſchen Könineibren im 
Rom lebe und feine Gegenwart within zu fortwährenden Unruhen Anlaß gebe. 

enna, 6. Jan. Nah ten verihiedenen Stationen des Güdensd 
gebt Torhpäßpend Gendarmeriemannfbait at. Am 2. d. kamen über 200 
Karabinieri aus Beloana bier an, und wurden ſogleich eingeichifft ;_geftern 
ungefähr dieſelbe Anzahl. Diele Rontingente ſind aber nicht biog ‚für das 
Nespolttuniihe, ſondern au für Sigilien beftimmt ,. wo man gleichfalls 
einsd Schupes gegen Diebe und „Reakiionäre* ſeht bedarf, 
Pa EB echtes 
Amtlide Nadridtien. 


Se Mal. der König Haben Sich allerguädigit bewogen gefunden, 
den Kaufleuten A. und J. BPummerer in Paſſau die Bewilliguug zur An⸗ 
wohne amd zum Kragen der von Gr, Deiligfeit, dem Bapite ihnen verfiebenen 
Rertreuze des Sploejterodeus zu erteilen ;_ den, von ben. Weieftern Karl 
% Dariper, Pfarrer in, Niedermunad, tg, Oberviectach, und Joh. Bapt, 
driedr I, Benefit in Wilenbofen, Lda. Barabery, beabfihtigten Pründes 
tauich zu genehuigen. — 

Bob. Peter Schueider, Schuldienſter ſpektant in Unlerpleichfeld, warb- 
als Schulvenweſer nach Robach ‚berufen, (WB. Abdbl.) 


Bermilhte Nahridbten 
W A43. Jan. Der Main bat in vergangener Nacht ſeine 
Ufer überfhritten und ijt neh fortwährend im Steigen begriffen. In 
Schweinfurt. iſt der_ Main, auf. 94,3” geſtiegen. 54 
VDie Approbation der Prwat · Beſchaãl⸗ Heagſte pro 1362 wird: am PTR 
d, B. in Gemünden, sm 22. d MM, in Brürenau amd an 2. d. Dis; 
in Hilder vorgenommen. iverden, i 
Der Manrermeifter. Lorenz Deppiſch in Hammelburcg wurde ats 
Agent der £. f. privilegirten erften Bfterr, Lebens: und Feuerverich 
gelllichsit: au Stelle des. bisherigen; Agenten diejer.. Gefelljhajt; des Loio⸗ 
Kelekteurs Rollinger im Hanmellurg beftätiat. (BB. MedEl.). 
Münden, 9, Jan. Heute winde ven Bezirlsgericht Münden 1-2 
Rapfınanı er aus Schäube im. Preußen, weicher einem, Jupelier bier 
Tenß ‚neldene Retten ab juſa windein wuhte (iin Hotel Leinielder),,. zul /r 
en, Arbeitfhaus verurfbeilt. 
«;, Mänden, 10. Jan, Vorgeitern wurde jenes Indiviuum arretitt, 
melhes vor ‚Kurzem einem, Boitpader cin Seldpadet wen 140 Guden 
enlwendet hatte. Die Dälfte des Geldes konnte leider. nicht mehe. gefunden - 
den, 
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Im Derie Berg. (Riederbahern) wetlete iu. Xıbeiter einen Kromey: - 


thaler, daß, er N > 

wurde angenofamen und der Buriche tranf 

fänf"aber feiert um und "war augeubliglich ‚eine, ‚Yeiche, ” 3 el 
Im Mbtadogfer Se bei, Saufen ertraut wor; einigen, Taachi ein 


28, Profeor der Tpeologie “und ‚tgl ‚des , Mann, der zit cite Rinde 


er eine Salbe Branntwein. auf einmak, austrinke, . Die Üette 
wirtlich das porgeno umene Maß, - 


rn we oe — *2388 * ne og MB er 
urchbrg, tod Eind dan ſi, Das auf Diefe Meile geteiteh wurde. 
v —A *. Jam. Bor einigen Tagen * ein Dann 


- der fidh-den-Ieeren Stall eines biefigen Wirthehauſes zum Nactquartier 


It de nei ‚er vorher nicht unbedeutende Quantitäten Braunt⸗ 
zu Me ten, 


Dresben , 11. an. Das Tagesgeſprach TA unferer Stadt bildet 
dad Falliment des Banfierhaujes M f., deſſen Chef bei mehrjachen Mtien: 
unternehmen als Direttoriaimitglied fungirt. Die Balve! beine ſich dem 
Veruehmen nady auf: 18,000 Uplr., während die Affen Kaum 18.009 
Thlr. betragen. Das Vellogenöwertpefte Bei der Sache if, daßb iefe ſoge 
naunte Deine Leute von dem Umfall⸗ zu leiden haben werten. 

Leipzig, 9. Ian. Bor einigen Tagen erbärngte ſich in einem Obl zchen 
beim Dorfe Quasnit ber taublumme Graf Hentel von Donterdmarf, 

. Frautfurt, 11. Yan. Der biefige Bürger und Hamdeldimmmm Sort: 
lieb Swaaf werde wege einer Reihe von zum Nachtheil audwãrtiger Fabti⸗ 
kanten und Geſchäftshäufer veräßten Betrügereien im Geiammtbetrage von 
über 13,000 fl. zu SYsjähriger Zuchthauoftraf⸗ Serurtbeilt, 

- ‚ 120. Jan. Geftern wurde im Aftienhof ber Provinz Henne 
gau das Urteil über die Räuberbande, weiche fih zeiihen Sambre und 
Deufe herumgetrieben und dert viele Greueltbaten verübt hatte, gefällt und 
neun der Augeklagten wurden zum Tode berurtbeilt, 


[ * 
‚Handels: und voltwiribicajtlihe Berichte. 

Brauffurr, 13. Ian. (Zrustmarkı) Spleppeudes Gelpäft; Woijen em 
bielt fi Dennoch auf 13 RL, lofo Wetterau und 18145 fl. bierber geliefert 
— Fk fi Berfe 44 fl. Ihwimmmend, Dafer flan, 447. Karo 244 f; 
beyabir, 244 — 

Frantfurt, 13, Ian, (Birbmarkı, r ben beuti Ware zu⸗ 
gs ungefähr U Ofen, 0 Kübe und nad 240 —S ——8 

te Breife waren etwas flau ud flelten ih für Otſen erfter Onalitär per Dentner 
3 fl, yweiter Onalirät 24-25 A. übe und Rinder erfter Oimal, 24 fl., Iweue 
Dual. 18-0 L, Himmel erfler Onaliät 28 fl., zweiter Bu FL, Kälber wo i 


Sure en 
Auswärtige Sterbefälle 
gen. ee ——— Bilmdurg. Lan 
s nn afmann und 1. “ap Affefſer 
Weier, Jopanu, Cullehrer zu Dolladt. ” II PERS. 


\ der Wen nach 
keiner Jahreszeit jehr angenehm, am wie 


den anhaltenden Megen waren 
bewegenden Bäche bedeutend angejhivollen, und die den Yeibeufonduft bil⸗ 
denden Perfonen waren oft genörbigt, bis über die Rnösel 
walten, zur Abwechtlung fanfen fie auch manchmal in eben 
in den total durdiveidsten Lchmboden, was ven dem Repen, 
berabgoß, abgeſehen, durchaus keine angenehme Empfindung zu nennen war. — 
Daß unter ſolchen Umſtänden von einer zahlreichen Begleitung bei einem 
ſehu kann, iſt jelbj 


Geld, von einem. Stelk- 
Mangel an Zeit verans 
laßt (der Hin: und Rückweg erfordert im günftigften Falle 21, Stunden). 
Eiger fände es daher allfeitige Anerkennung, wenn die 
der hieſigen Äftuelitifhen Gemeinde Schritte zur 
Hriedbofes In ver 


einem Zweiſel, da die einzelnen Semeinde Neder, wenn nöthig, durch thätine 
fie Die im ãhnlichen Fällen 
reichenwagena, gethan haben, 
einer Mauer umgeben morden, 
kann auch Seitent der Pandgemeinden ein Widerſpruch gegen Die beabfid: 
tigte Neuerung uicht mehr, ergaben werden. Und bas bei einer ſchon früher 
Planes erhobene Hedenten , dak aus 
Nüdjichten der Pietät von der Schließung eines beſtehenden Leihenaders 
abzujehen jey, ift ſchon aus dem Grunde nicht Ridbaltig, weil e8 ficer 
für die Hinterbliebenen ein jo wehltguendes Gefühl ſeyn muß, die dahin: ' 
geiciedegen Ihrigen unter zahlreicher, freiwilliger Begleitung, und — ie 
es dann ‚recht wehl möglich iſt — auf anftändige Weiſe beſtattet zu 
feben, daB dagegen alle anderen Bedenken ſchwinden müffen. Und fe mögen . 
auf ‘einen ‘fruchtbaren Baden 
durch raſche Inangriffnahme 


E. 
u len —— 


'slag der A. Wallandi ſchen Druderei 
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Deutidland. 

Münden. 13. Jan. Die im Staatsıninüiterium des Handels ſtatt⸗ 
gehabte kommiſſionelle Berathung der neuen Gewerbeordnung nahm 36 
Siyungen in Aufprud und ijt heute zum Abjchluffe gelangt. Den Vorſitz 
in der Kommiſſion führte der Staatöminijter Frhr. v. Schrenf und es war 
zu derfelben aud der k. geheime Rath v. Mleinfhrod, der Verfaffer eines 
vor zwei Jahren erſchienenen Entwuris einer erbeordnung, beigejogen; 
außerdem beitand Diefelbe aus dem Minifteriaidireftor v. Wolfanger und 
den Minifterialaffefjeren Mefferfymidt und Braun (Gewerbs: Referent vom 
Handeldwminifterium), dem Minijterinlrath Feder und Ip ring, Däberger 
vom Gtaatäminifterinm des Jumern, Regierungsrath Kaifenberg (Gewerbs⸗ 
Referent der Negierung von Oberbayern) und Rechtsrath Klausner (Ber 
"werbs: Referent des Giefigen Magiftrats). (W. 4.) 

Nach der neuen Verordnung über ——— Geſchwornen, 
Sachverſtãndigen und Zeugen in Straffahen erhalten Geſchworne auf ihr 
Verlangen und wenn ihr Wohnfig weiter ald zwei geometriihe Stunden 
vom Gerichtäfike entfernt it, für jede Stunde ſowohl der Hinz ald der 
Nüdreife 30 fr. Soweit jedoch, um zum Gerichtsſihe zu gelangen, von 
der Eilpoft oder der Eiſenbahn Gebraud gemacht werden faun, werden nur 
18 kr. für die Bolt: oder Eijenbaßnitunde vergütet, Werzie, Wundärzte, 
Chemiker, Dolmeticher"und andere Sprachverſtãndige erhalten uuter felben 
Berhättniffen 18, reip. 12 kr. Einfahen Schähleuten und Zeugen find 9, 
beziehungsweiſe 6 fr. gewihrt u. f. w. Die neuen Beitimmungen haben 
für Berbredends: und Bergebensfälle, fo wie für Diejenigen Uebertretungen, 
welche jegt ſchon der Aujtändigkeit der Gerichte angehören, mut 1. Febr. 
1862, für die übrigen Uebertretungsiälle aber, im jtrafrechtlihen, wie po: 
lizeilihen Gebiete, mit dem 1. Juli 1862 in Wirkjamfeit zu treten. 

Wänden, 13. Jan. Die. Mitteilung mehrerer Blätter, dah der 
jüngit penfioniete Generalverwaltungsbireftor v. Wolf ſchwer erfranft und 
hoffnungslos darniederliege, iſt unrichtig. Hr. v. Wolf ift allerdings, wie 
ſchon feit mehreren Jahren beim Cintritt der rauberen Jahreszeit leidend, 
jedoch nicht bettlägerig und kann fi theilweiſe mit geiftigen Arbeiten bes 
Ihäftigen. — Dem „Kur. f. Niederb.“ wird unterm 10. Jan. gejchrieben : 
Dem Legationsrath v. Dönniges, welcher vorgeſtern von bier nad Nizza 
abreiſte, wurde auf Befehl des Königs von hier nad) Yindau vortelegraphirt 
und demſellen ein befonderer Auftrag ertheilt. Es Mann kaum einem 
Zweifel unterliegen, daß ſich derfelbe auf die beworjtehende Reife Gr. Maj. 
beziehen werde. 

Heute hat der Verwaltungsrath der Geſellſchaft der bayerifchen Oft: 
bahnen in feiner erſten Sihung die Mittheilung der ven der kgl. Staais— 
regierung ertheilten Konzejion zum Bau der Eiſenbahnen von Schwandorf 
nad Bayreuth und Eger entgegengenommen und beichloffen, daß die Generals 
verfammlung ber Artionäre auf Montag den 17. Febr. einberufen werden fol, 
um die Zuſtimmung derſelben zu fraglichem Bau zu erlangen. Die Bes 
rathungen werden übrigens morgen und vielleicht ſelbſt übermorgen noch 
fortgelett werden, da über mehrere Punkte noch Beſchlüſſe zu faßlen find. 

Die Kandidaten der Medizin hieſiger Univerfität haben bei dem Kuls 
tuöminifterium eine Eingabe eingereicht, im welcher fie die Bitte jtellen, 
den Profeſſor und Borftand der Gebiranitalt, Hm. Dr. Helfer; dem ber 
kanntlich ein Ruf mach Göttingen zukam, der biefigen Univerfität erhalten 
zu wollen. 

Münden, 13. Jan. Uus dem Kriegdminifterium ift heute das neue 

Lohnungs⸗Regulativ für die Gendarmerie an das Gendarmerie⸗Korps⸗Kom⸗ 
mando ergangen. Darnach follen erhalten: Profoß um 36 fl., die feld: 
webeld um 48 jl., die Brigadiers zu Fuß um 60 fl, die Brigadierd zu 
Perd um 48 fl, die Stationstommandanten und Gendarmen zu Fuß um 
57 fl. und die Gendarmen zu Pierd um 54 fl. Außerdem find die Funk: 
fionszulagen der Stationslommandanten um 6 fl 5 fr. jährlich erhöht. 
Die bierauf bezäglihe Weifung am die betreffenden Kompagnien wird uns 
geläumt erlaffen. 

Landshut, 13. Jan. Die Oberften, fo mie andere Offiziere der 
bayerljhen Kavallerieregimenter find bier eingetroffen, um, da die Einübungen 
der hieher gelandten Unteroffiziere der bayerifhen Kavallerieregimenter nad 
dem Edelheim'ſchen Ausbildungeſyſtein im Reiten zu Ende geben, ſelbſt ſich 
von der Sache zu unterrichten. 

Berlin, 13. Jan. Die telegraphiſch verbreitete Nachricht, daß 
Freugen jene diplomatifchen Beziehungen zu Dänemark abbredien werde, 
jalld der fogenannte Reichs rath (nicht Reihstag, mie es in der Kopen⸗ 
hagener Depejche hieß) für Danemark-Schleswig neuerdings in Wirkfamfeit 
trete, iſt iu fo meit unrichtig, als nach Andeutungen von diplomatiſcher 


Seite Hierauf bezüglige Schritte vom preußifhen Kabinet mod wicht bes 
ſchloſſen feyu jellen. Ob es früßer oder fpäter zu derartigen Maßnahmen 
Preußens fommt, hängt ganz von dem ferneren Berhalten des Ropenhagener 
Bouvernementd ab, das zufolge feines bisherigen Berhaltens in der ſchles⸗ 
wig⸗ holſteiniſchen Sache allerdings auf ſchonendes Entgegenlemmen von 
unferer Seite nicht zu rechnen hat. on j 
Um den Beſchwerden über den Zeitungsitempel theilweile abzubelfen, 
hat ber Finanzminifter durch Entſchließung vom 10. Jan. verfügt, daß 
vom 1. Jan. ab für alle in deutſcher Sprache außer Preupen erfcheinens 
ben Blätter die Gerſteuerung nach den für inläudiſche Blätter durch dei 
$3 Des Bel. v. 29. Juni 1861 vorgeſchtiebeuen Steuerjage auf Antrag 
des Verlegers geftattet werden darf. NER: j 
Berlin, 14. Jan. Die Berliner Allgemeine Zeitung theilt Folgen: 
des mit: Huf Einladung Orabow's hatten ſich geitern Abeuds Abgeordnete 
der Eonftituticnellen Partei zahlreich in dem Sejellihaftsgaufe eingefunden, 
Von Aufftellung eines Programms wurde Abftand genommen. Darauf 
eridyienen die Minijter Graf Schwerin und Icht. v. Patew, um allgemeine 
Züge der Vorlagen mitzutheilen. Beide Minijter ſprachen fih bezüglih ber 
deutichen, namentlic der kurheſſiſchen Frage fchr Befriedigend aus, ‚gaben die 
Zufiherung, daß die Summe der für die Armee beanſpruchten Derwilligungen 
die des vorſahrs nicht überfteigen. Hr. Grabow erklärte, cr werde jür 
Wegfall einer Adreffe ſtimmen, falls Se. Majejtät der König dieß nicht 
als Verlegung der Schidlichteit auffafle, anderenfalld würde er für ‚eine 
Adreſſe im Sinne bloker Umſchreibung der Thronrede ſeyn. Die Minifter 
hatten gelegentlich bemerft, die Wiederwahl Des jeübheren Präftdiums des 
Hauſes ſey wũnſchenswerth. Hr. Simſon erflärte indeifeu , daß feine Ge⸗ 
ſundheit ihm die Betleidung des angreifenden Peſtens unbedingt nicht geftatte, 
Berlin, 14. Jam. Ge. Maj. der König hat gegen Mittag Die dießz⸗ 
jährige Seilion der beiden Käufer des yreußiſchen Laudtages im Weißen 
Saaie des konigl. Schloſſes wit nachſtehhender Rede eröfjnet: 
Erlanhte, edie umb liebe Herren vom beiden Häuferh bes Landtagee! 
nIhre Tätigkeit beginnt in erufler Zeit. Nagdem Gottes Karyiklup die Krone 
mit der Bilrde ihrer Bilipten umd Rehie auf Mein Haupt gelegt, habe IH dieſem 
Deinem Königligen Rede an deiliger Stätte bie Weihe gegeben. Ri Eveilnahme 
Deines Bolles an dieſer Feier hat berviefen, daß Feine Liebe und Treue, welche der 
Stolz und bie Kraft Meiner Borfahren zu „> ber m ee ri 
ungen find, Solche Kunbgebui fonmten Meinen feſten r " 
Bene —E Meiner Ahnen für dad Wohl and bie Größe 
teußens zu üben, Mit Mir hat Prenfen dem Allmägtigen gevauft, als feine Harte 
b ben Frevel guäbig abwandte, ber Mein Leben bebrodte. Mit Plic beffagen Sie 
bente den mwerietslihen Berluft, ven die Furſehung über ein grefes befrennderes Reich 
umb über eiıt Rönigahaus verhängt hat, welches dem Dieinigen durt bie tbenerfent 
Bande der Berwanbtigaft verbunden ift. Die Lage des Bantes if um Allgemeinen 
befriedigend. Heterbau, Gewerbe mub Handel zeigen eine fertisreitende Reglamfeit, 
wenn and ju Meinem Bedauern einzelne Zweige bes Bertehrs durch Störınıgen in 
ben gewohnten Beziehungen fum Auslande leiden. Die Eifenbabnen haben weſentlich 
dazu beigetragen, Heberftuß und Mangel an Bodenerzeugniffen in den verſchiede nen 
Yandestpeilen auspugleihen. uf ihre weitere Ausdehnung bleibt die Flleſorge Deiner 
Kegierung geridtet. Die nad bem üfligen Ajien entjenbete Mifien bat ven größten 


ü Verträgen mit Ehina und Japan bereits 
——ã— 730 yefe daf — — De ihm buch dieſe Berteige eröff« 


beis, wie zur Regelung der Rechts verhaltuiſſe der Seeleute zugehen 
Ans u \ 


wegen andberweiter Regelung ber @rumbdftener hat unter entgegentemmender und fewaler 
Witwirtung der Grundbefiger ungeagtet ber großen zit Uber windenden Schierigteie 
ten fo erfremliche Foriſchruie gemacht, daß bie rechtzeitige Beendigung des Deranlar 

naswertes erwartet werben darf. Die Finanzen bes Staates find in bejriebigenber 

€. Der gefleigerte Ertrag verichiedener Einmnahmezweige begräntet bie Ener 
daß ein erheblicher Theil des file das werflofene Jahr erjorderlisen Zuſchuſſes zu ben 
Koften ber Drertsorganifation feine Dedung im Mebreinnagmen finden wird. Der 
mit gewiſſenha fter Sorgfalt anfgeftellte Staatsbaushaltsetat ergibt file bas Taufenbe 
Jahr eine weitere Steigerung der Einnahmen. Dadurh find die Mittel gewährt, 
neue ala müäglih ober nothmendig erfannte Ausgaben zu befreiten und ben burg 
bie Weform des Heeres bedingten Auihuß zu vermindern, Bo weit berielbe filr bie- 
fen Zweck neben den Stenerzuidlägen erſerderlich bleibt, welche bis zur Erhebung der 
regulirten Grumbftener nicht entbebriih jegn merben, finben ſich die Mittel day in 
bem mod unverwendeten Üeberfhuffe bes Jahres 1860. Ge wird baber Sorausfldt- 
lid lo wenig tm laufenden Jahre, wie in dem beiden vorhergebeuten Jahren cine 
Verminderung Des Staatsihates eintreten. Bei ber Feſtfielung des für die reorga- 
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nifirte Armee erforberfichen finanziellen Bebarfs find bie Kildfiäten ftrenafter Spar- 
ainteit beachtet worten. Eine weitere Ausbehnung derjelben warde die Schlagfertigteit umb 
ziegtüchtigleis vesiperren, folglich befien Lebenabedingungen und damit die Sicher heu des Va · 
terlandes gejährben. Im Berfolg ber Keorganijation wird Meine Hegierung Ihnen eimen 
Eutwurfin Betreff einiger Abanderungen des Geſetzes vom 3. Sept. 1814 über Die Berpflich‘ 
tungjum Sriegsdızafte vorlegen, Derielbe ift t beſtummt, ben feit Erlaß jenes Geſetzes 
unabmeislih bervorgetretenen Bebürfniifen unſeres Rriegemelens abzjubelfen, jo mie 
ben geltenden Verordnungen über Die Verpflichtung zum Berdienfle eine gefetzliche 
Grundlage zu geben. In Bezug auf bie nunmebr glüdlih befeitigten Berwidinngen 
zwijgen Großbritannien und den Bereinigten Staaten von Norbamerifa baute 9 
Meinen Geſaudten in Waſhingtien mit Weiſungen verſehen laſſen, weiche ibm in den 
Stand jeen, bie Rechte der neutralen Schifffadet zu wahren und der Sade bes 
Friedens Mäftig Das Wort zu reden. Meine Begegnung mit bem Kaifer der Fran- 
jen im Yanfe des verfleſſenen Herbftes hat nut dazu beitragen Fennen, die bereits 
nen freumbrapbariihen Beziehungen zwiſchen unſeren beiderfeitigen Staaten 
noch garen za geflalten. Die Verhandlungen über eine vertragemäßige Regelung 
ber Bertchrsverbältnifie zwiſchen dem Zollverein und Freutreich damen fort, Weine 
ernflen und unausgeſetzten Bemühungen, eine zeitgemäße Kewifion ber Wehrverfafſung 
des deutichen Bundes berbeiquführen, haben zu Deinem Bedauern ein befriebigendes 
Ergebniß bisher noch nicht gewährt. Inwijchen ift Deine Regierung befirebt, im 
der Bereinbarung mit einzelnen beutihen Staaten eine alien Heibmäßsgleit 
in ben miluärijhen Emriptungen anyubahnen und dadurch bie Mebrhaftigkeit Deuti- 
laude zu erböben. Die im deeſem Sinne mit der herzoglich jahien-foburg-gethaifhen 
Regierung abgeſchlofſene Konvention wird Ionen zur verfaflungemäßigen Jufimmung 
vorgelegt werden. dm gleicher Weiſe widmet Meine Regierung der wichtigen Ange» 
Iegenpeut ber Bertheidigung ber deutihen Hüften und ber Entwidlung Unſerer (Flotte, 
file welche ſich überall em b erfreulihes Streben tundgegeben und durch patriotifche 
Beiträge innerhalb und auferbalb Preußens beibätigt bat, Ihre unausgeſetzte Sorg- 
falt, Wir beflagen bie Berlufte, welche uuſerer jungen Marine hoffnungsvolle Mräfte 
entriffen haben, Aber jolde Unfälle, die keiner Flotte erfpart bieiben, donnen bas 
kit der Gründe, melde eine raſche Erhöhung Unjerer Webrfraft zur Ser ver 
langen, mar vermehren. Der zur Regelung dieſer beihleumigten Entfaltung befimmte 
Gründungsplan unterliegt Der abjhliehenten Berathun; einer Regierung. Das 
Bedurfni einer men Reforn ber Bundesverfaflung bat neue rlich auch dem 
reiſe der deutſchen Regierungen von verſchiedenen Seiten ausdellcliche Anerkennung 
gefunden. Treu den natienalen Traditionen Preußens, wird Meine Regierung imi« 
abläffig zu Guufien ſolcher Keformen kr wirlen bemüht ſeyn, melde, ben wirtlichen 
Wasxtverbältmifien eutſprecheud, die Kräfte des deutſchen Bolles energiicher zujammen- 
fafien und Preußen in ben Staub fegen, den Amtereflen des Geammtvaterlaudes 
mit erhöhten Nachdrucke fürderlih zu werden. Ju meinem lebhaften Bedauern ift 
ber Verjafſungsſtreit in Kardeſſen mo nicht geſchlichtet. Ich will jedoch, jelbft den 
lebten Ereigurfjen gegenliber, an ber Hoffnung fefthalten, dah den Bemühungen 
Weiner Wegierung, melde fortwährend auf Wieberberfielung der Berfafjung von 
1831, unter Abänderung ber ben Bundesgefehen wiberipredenden Skefimmungen 
berieiben gerichtet find, der enblide Erfolg mist fehlen wird Meme unb bie laiſerl. 
Üterreigifge Regierung find mit der fönigl. dänischen Hegierung auf deren Wunjch 
um vertranishe Unterhaublungen eingetreten, um eine — Grundlege für eine 
Berſtaäͤndiguug zwiſchen dem beutigen Bunde und Dänemarf Über bie Frage ber 
Dergogthämer zu gewinnen, Wir balten dabei ſewohl am dem Bundesrecht als am 
beftimmten internationalen Bereinbarungen feft, und es gereicht Mir zur febhaften 
Genugthuung, daß hierin bas vollſte Einverftändmig wicht nur zwiſchen Dir mb bem 
Railer von rerich, ſendern and zwiſchen Une und allen Unſeren Übrigen deutſchen 
Bundesagenoſſen beſteht. Meine Herren! Sie find berufen, im Verein mit Deiner 
Regierung dee Gejchgebung, weldhe in einer großen Zeit begommen wurde, meiter zu 
flipren. Wie jene Keformen beflimmt waren bem Patriotismus bes dreußiſchen 
Bolles ein größeres Feld der Berhätigung zn eröffnen umb dadurch deſſen Auffcawung 
vorzubereiten, jo ermarte 34 von der gegenwärtigen Fortführung jener Grjeßgebung 
bie 2. Birlun Die Eutwidiung Unferer Inſtüntienen muß im Dienſte ber 
Krafı und der Größe Unferes Baterlandes fichen. Niemals fann Ih zulaflen, daß 
die fortichreitende Entfaltung Unferes inneren Staatslebens bes Recht ber Krone, bie 
Dos und Sicherheit Preußens im Frage 4 oder geſührde. Die Lage Europa's 
forbert eintrãchtiges Je zrutichen Mir umb Deinem Belle, Ich zähle 
auf bie patriotiide rfüyung feiner Bertreter.” , 

Kübed, 11. Jan. Das neue Jahr fcheint denn aud bei und in 
der Gemwerbefrage einen Fortſchritt herbeiführen zu wollen und die Eins 
führung voller Gerwerbefreigeit dürfte auch Hier näher in Ausficht jtchen, 
als es aud die eifrigſten Beförderer dieſes Fortſchrittes felbft vor wenig 
Monaten-rnod zu hoffen wagten. 

Italien 

Nom, 3. Jar. Die Angelegenheiten bezüglich Rußlands lafien eine 
für ben heiligen Stuhl und die Katheliten des weiten Kaiſerreichs ſehr er 
freuliche Loſung hoffen. Die Unterhandlungen find im beften Bange, und 
dürften demnädft zum Abſchluſſe gediehen jeyn. (Allg, 319.) 

Nom, 12. Jar. Der Runtius Chigi ift heute Morgen nah Paris 
abgereift. — Der Ertrag des Peterpfennigs beläuft ſich auf 3,809,767 
Scudi, auferdem gingen auch noch viele Werthgegenſtände ein, 

Turin, 8. Ian. Die Iruppenfendungen nad Neapel bauern noch 
immer fort. Bon den 36,000 Rekruten, die von dert erwartet werben, find 
dagegen bis jet faum eben fo viele Hunderte eingetroffen. 

Turin, 13. Jan. Die Journale bringen die vom Prinzen Qumbert 
bei Eröffnung des Nationalfdiehens gehaltene Eröfinungerebe, in welcher 
er jagte: „Italien bedarf der Gewißheit, daß es im jedm Bürger einen 
Soldaten finden werde.“ 

Benedig, 11. Jan. Graf Rechberg ift auf telegraphiſchem Wege 
bieher befchieden worden, um fih mit dem Fürſten Petrulla, dem neapolis 
tanifen Sejandten am Wiener Hof, über Die Art und Weife zu beipre: 
qen, in welder den Infinnationen Frankreichs zu begegnen wäre, Weide 
immer entſchiedener auf der Entjernung bes Königs Franz aus Rom be: 
ſteht. Es muften die Grundzüge des Vorgehens in biejer Ungelegenheit 
ſchon jegt und zwar ned; vor der Rüdtehr Sr. Majeftät aus Venedig feft: 
geflellt werden, da der k. Botſchafier Frantreichs am öſterreichiſchen Hofe 
auch ſeinerfeits diefelbe zur Sprache zu bringen gedenft und befibalb nad) 
Ankunft des Kaiſers aus Venedig von demſelben ſofort in befonderer Audienz 
empfangen werben wird. — Der Kaijer hat während feines dermaligen Aufents 
vaited in Wenetien unter dem günftigen Eindrucke der Lage und des Geiſtes 


ze 


der italienifchen Armee dem Feldzeugmeiſter Ritter v. Benedel die Summe 

von einer Million Gulden zur Errichtung eines großartigen Mititärhofpitals 

für Jialien überwiejen. — Das Befinden der Kaiſerin bat ſich derart 

gebefiert, daß man den Zeitpunkt volftändiger Geneſung fehr nahe glaubt. 
i rantreid. 

Paris, 13. Ian, ‚Rad einer Konvention zwiſchen Frankreich, Eng: 
land und Rußland hat die franzöfiſche Ofkupation in China noch zwei Jahre 
au dauern. Die franzoſiſche Regierung beſchaftigt ſich nun damit, zn diefem 
Zwede ein befonderes Zuavenforps in Algerien zu bilden, das im zwei oder 
drei Diomaten nad Ghina abgehen wird, 

Der Moniteur enthält heute einen Bericht des Minifters v, Perfigny 
über die Ergebnifie der jüngiten Volkszählung in Frankreich. Danach betrug 
im Jahre 1806 die Befammtbevölterung in 86 Departementen: 36,039 364 ; 
und am 1. Jan. 1862 in 89 Departementen : 37,382,225. Demnad 
bat ſich in den lehten 5 Nahren (innerhalb welcher Savohen und Nizza 
amnerirt worden find) die Gejammtbevölferung um 1,342,861 Geelen oder 
3,;4 %6 vermehrt. 

Paris, 13. Jan. Die „Patrie” berichtet aus der Havanna vom 12, 
Dez., daß die ſpaniſche Dampftervette „Golemb*, mit einem Stgeltrand: 
portſchiff am Schlepptau, am 11. von Vera-Crug dort angefommen war. 
Sie hatte eine große Anzahl ſpaniſcher Familien an Bord, welde in Felge 
ber gegen fie ansgeftoßenen Drohungen Meriko verlaffen haben, deſſen Gitu: 
ation bei Abfahrt der Korvette eine ſehr ernfte war. 

Paris, 13. Jan, Abends. Der Kontreadmiral d'Abbeville erhält 
das Kommando über das franzöſiſche Geſchwader in den Gemäffern von 
China und Japau, welches im Februar oder Anfangs März auf ſeine Stas 
tion abgehen wird, — In dolge einer zwiſchen Franfreih, England und 
Rupland- abgeſchloſſenen Konvention wird die franzoͤſiſche DOffupation in 
China noch 2 Jahre dauern, und bildet man zu dieſein Behuf in Algier 
ein Korps Zuaven, welches zur Veſahung in den in China offupirten Runften 
in 2 oder 3 Monaten abgeben wird, 

Großbritannien, 

‚Xondon, 13. Jan, Die Reuter’fhe Agentur veröffentlicht die voll: 
ftändige polittifche Korreſpendenz über die Trent⸗ Affaire, deren Anhalt bereits 
aus zugeweiſe milgetheilt ift: den Schluß bildet ein Schreiben des Herrn 
Seward an Herm Mercer, den franzöfifhen Gefandten in Walhington; 
ber wejentlihe Inhalt derjelben lautet: Ich habe Die Depeiche des Herrn 
dv. Thouvenel dem Präfidenten mitgetheilt, welder, bevor er dich Dokument 
erhielt, einen Veſchluß hinſichnich deffen gefaßt hatte, was in dieſer Frage 
zu thun ſey, die in Europa jo viel Aufregung veranlagt hat. Durch dieſen 
Entſchluß ift aber auch jede Diskuffion der Argumente des Hm. v. Thou: 
venel überfläffig. Die franzöſiſche Megierung batte richtig vorausgefeht, da 
die Föderalregierung nichts thun werde, woburd die Empfindlichkeit Englands 
verlegt werden fonnte, und daß die wreinigten Staaten auch bei diefer Ge: 
legenheit die liberaljten Prinzipien hinſichtlich der Rechte der Neutralen in 
Seelriegen vertheibigen würden. Die Föderalregierung wird ſich glücklich 
fhäpen, wenn diejer Zufall Gelegenheit gibt zu einer definitiven Feftitellung 
der Rechte der Neutralen durd die Scemächte. 

s Syanien. 

Madrid, 12. Jan. Der Marſchall Serrano ift zum Herzog ernannt 
worden. — Die Nachricht, daß der amerifanifche Konful gegen die Zulaſ⸗ 
fung des Kapers „Sumter* in das Urfenal von Kadir, behufs Ausbefferung 
feiner Beihädigungen, protejtirt habe, ftellt ſich als unbenründet heraus 
-— Im Senate ift der Geſetzeutwurf vorgelegt worden, welcher den Effektiv⸗ 
beftand der Yandarmee für 1962 auf 110, 000 Mann fejtfekt. 

Rußland. 

Warſchau, 12. Ian. Die Betätigung des kriegsgerichtlichen Todes: 
urtheils gegen den Prälaten und Ardibiafonus des Warſchauer Metropolis 
tanfapitels Bialobrzesli und feine Begnadigung zu 1 Jahr Feitungsarreit 
bilden Hier das Tagesgejpräh. Geſtern wurde nun Bialobrzesfi feinem Stande 
gemäß nach der ruſſiſchen Feſtung Bobruisk in bequemer Equipage abgeführt. 

Griedenland. 

Athen, 4. Jan. Fortwährend Iaufen traurige Nachtichten über bie 
Wirkungen des Erdbeben? ein. In Boftigga und Patras find mehrere 
Häufer eingeftürgt ; im erfterem Orte wurden brei Menſchen verſchüttet, 
viele verwundet. Am Hafen von Amphifſa ift das Meer weit gegen bie 
Stadt vorgedrungen. In allen forintbiiden Häfen haben die Schiffe ge 
fitten. In den griedijhen Gewäſſern find in den legten Wochen zahlreiche 
Schiffbrũche vorgelommen. 

Yegyptenm 


Wierandrien, 12. Jan. Ein türtiſcher Paſcha ift bier mit einem 
Vertrage eingetroffen, um eine Anleihe mit dem Haufe Oppenheim (mahr- 
ſcheinlich in Paris) abzuſchließen. 

China. 

Aus China erhalten wir nähere Rachrichten über die bereits kurz 
gemeldete Veränderung in der oberften Regierungsbehörde. Kaum war der 
neue Kaiſer (am 1. Nov.) nad; ber Hauptftadt zurüctgefehrt und der Sarg 
bes Verftorbenen in Empfang genommen, fo erging der Befehl, jämmtliche 
Minifter des Megentfcyaftärathes feit zu nehmen und ihnen den Prozeß zu 
made. Nach vier Tagen war das Urtheil geſprechen, welches dahin 
lautete, daß die drei leitenden Mitglieder bes Kabinets in Meine Gtüde ges 





bauen, die übrigen aber verbannt werben] ſolllen. Der Kaiſer milderte 
aber das Urtheil am nächſten Tage, wie folgt: „Suigun (eined der beiden 
jüngern Mitglieder des Staatsſekretariats) ſoll öffentlich enthauptet, dem 
Fürften von I (Tfai Yuen, dem kaiſerlichen Haufe angehörig) und dem 
Fürften von Ehing (Twanhwa, Oberbefehlöhaber der BPelinger Gendarmerie 
und älterer Bruder Suſchun's) aber gejtattet werden, ſich jeibit zu ent 
leiten, Muyni (Präfident des Kriegsminifterinms) foll verbannt werben 
und feine $Freilaflung durch Arbeit verdienen, Kingidou (Gemabl einer 
Tante des Kaiſers) verliert fein Amt, behält aber den Fürſteutitel; bie 
anderen drei: Kwang HYuen, Vizepräſident, Tu⸗Han, Vizepräfident des 
Minifteriums des Junern und Sohn bed Erzichers des Kaifers, und Tſiau 
Tusying, Vizepräfident eines der niedern Gerichtshöfe, werden aller Wemter 
und Titel entjett, erhalten jedoch die Erlaubniß, nad) Haufe zurüdzufehren.“ 
Die Verhrechen, welche den geſtürzten Würbenträgern nachgewiefen wurden, 
find zahlreich und umfaſſen namentlich folgende Punkte: Fälſchung und 
Entjtellung der legten Manifefte des verftorbenen und ber erſten Prokla⸗ 
mationen des neuen Ktaiſers, maßlofe Herrſchſucht, trogiges Betragen gegen 
den jungen Kaifer und die Wittwe des veritorbenen Kaiferz, ſchlechte Ver- 
waltung der Staatägefhäfte im verfloffenen Jahre, beſonders ber aus: 
wärtigen Angelegenheiten, Anftiftung des Vertaths, der verflofjenes Jahr 
an den Fremden verübt wurde und zur Einäſcherung des Sommerpalajtes 
führte, Verheimlichung des in Peling abgeſchloſſenen günftigen Bertrages 
vor dem Kaifer, und Einſchüchterung des leptern durch fabelhafte und ber 
unrnbigende Erzählungen. Die Negentihaft wird nun von den beiden Witt: 
men des veritorbenen Kaifers, deren eine Mutter des regierenden ift, ges 
Führt; Prinz Kung (Bruder des verjtorbenen Kaifers) iſt Premierminifter, 
fein Bruder Pipshwan, Prinz von Chun, Obergeneral de3 Korps vom gel: 
ben Banner, Kweiliang, der ben Bertrag von Tientfin mit Lord Elgin 
unterhandelte, Hwanliang und andere qut beleumundste Stantdmänner, find 
Kabinelämitglieder. Unter legteren befindet fih auch Wojin, ein Mongole, 
der nad Korea geſchickt wurde, um die Ehronbejteigung des Kaiſers zu 
verkünden. 
Amerila. 

New:Pork, 28. Dez. Die „News )ort World“ gibt folgendes Mes 
fung über die militärifchen Erfolge der beiden legten Wochen: Die Bun: 
deötruppen haben in dem fetten vierzehn Tagen in Miffouri 2500 Rebellen, 
darunter TO Dffiziere, gefangen genommen und 1200 Bierde und Maul⸗ 
thiere, 1100 Gewefre, zwei Tons Pulver und eine große Mafje Borräthe 
und Feldbagage erbeutet, In Yeningten wurde eine große Geſchuütz-Gieherei, 
auf dem Miffifippi eine beträchtliche Anzahl von Fahrzeugen der Nebellen 
zerftört. General Price ift von aller Zufuhr und allem Mannjdaftsbezug 
aus Nord» Miffeuri abgejchnitten und in vollem Rückzuge nad Artanfas 
begriffen. Die vom General Ballet befehligten Truppen umter den Ge— 
neralen Bere, Prentif3 und M'Keon, welche diefe Erfelge errungen, haben 
dabei nur etwa 100 Mann verloren. Der Schaden, den die Rebellen an 
der Rord⸗Miſſouri⸗ und an der Hannibals und Gt. Joſeph-Bahn angerichtet 
Haben, ift übertrieben gefcildert werden, Die Reparatur wurde mit Eifer 
betrieben und jewohl die Eiſenbahn als der Telegrapb find jept wieder in 
vollem Betrieb. Diejenigen, welche die Eifenbahnbrüden verbrannt haben, 
find erſchoſſen worden und 50 Perſonen befinden ſich noch auf ihr Urtheil 
wartend in Saft. General Halleck bat verfügt, daß Jeder, der beim Ber 
brennen einer Brüde betroffen wird, erſchoſſen werden fol. — Durch die 
Verfenfung der Steinladungen vor dem Hafen von Charleston iſt diefer 
Hafen keineswegs gänzlich geiberrt worden. Die Sperrung trifft nur das 
Fabrwafjer in der Haupteinfaßrt, deren Blockiruug durd die Schiffe der 
Unten dadurch unnötbig gemadt wird. Es gibt aber noch mehrere andere 
Einfabrten in den Hafen umd diefe find es auch, Die zumeiſt von den 
Schiffen, welde die Blofade bieher gebrochen haben, beim Ein und Aus: 
laufen benußt worden find. 

Der Brand von Charleften war nad zuperläffigen Privatmittheilungen 
nicht fo bedeutend, wie die eriten Gerüchte angegeben hatten. Rad jenen 
Mittheilungen wäre nur etwa ein Drittbeil der Stadt, der aus hölzernen 
Häufern bejtand, niedergebrannt; das feuer war nicht von Sklaven ange: 
legt, Sondern zufällig eniftanden ; fein Komplott, fein geheimer Waffen: 
verrath oder dergleichen wurde entdedt. 

Eine Depeſche aus Wafhington vom 28. Dez. meldet die Abreife 
bes Generald Miramon nad Mexito. Derjelbe gedenft in Merlko die 
verfdiedenen reaktionären Banden zu vereinigen und eime proviſoriſche Res 
gierung zu organifiren, die ſoſort von Spanien anerfannt werden würde. 
Miramen ſey feft entſchloſſen, in Merifo diefelbe Nolle zu fpielen, welche 
Santana in der Nepublit San Domingo geipielt habe. 

Wine Depeſche aus der Habanna vom 11. Dez. theilt der Patrie mit, 
daß in Folge meuerer Befehle des Präfidenten Juarez bie meritanifcdhen 
Truppen die Häfen von Tampico, Tabateo, Campeche umd verfhiedene am: 
dere Küftenpunfte geräumt haben. Die Bewohner dieſer Städte find nicht 
entflohen, jondern haben mie die von Veracrug eine proviforiihe Regierung 
eingeſetzt. 

Berichten aus der Havanna vom 12. Dez. zufolge, war die Sir 
iuation Merito’3 ſehr ernft. Die Dampffregatte Feudre und die Dampf: 
fornette Yavoifier waren zur Berfügung des franzöſiſchen Gefandten, Grafen 
Dubois v. Salignd, vor Gacerificios vor Anker gegangen. Hr. v. Saligny 


mußte Merito am 5. Dez. verlaffen, um fich mit feinem ganzen Gefanbts 
Ihaftäperfonal au Vord eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes zu flüchten. 


Umtlide Nadridten. 

Se. Maj. der König Haben Sich allergnädigft beivogen gefunden, 
dem ald General Direktor der Eifenbahn:Poft: und Telegraphen: Verwaltung 
funktionirenden Direkter Faſſiaur in Brüfjel das Ritterkreuz eriter Klaſſe 
des Berdienftordens vom beil. Michael; dem Scullehrer I. A. Schneider 
in Dapreuth in Nüdfidt auf feine Fiünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienjte die Ehrenmünze des k. bayer. Ludwigsordens zu ver: 
leihen; dem Arditelten 8, Bohnitedt aud Münden die Eriaubnig zur An⸗ 
nahme jeiner Ernennung zum Mitgliebe und Profeffor (mit dem Range 
eines kaiſerlich ruffifden Hofrathes) der kaiferl, Akademie der Künfte in 
St. Petersburg zu ertheilen; dem für die ziveite proteit. Pfarrftelle bei 
St. Martin zu Memmingen präfentirten dritten Pfarrer an genannter 
Kirche, Dr. G. Prinzing, dann der von dem freiherrlich v. Münſter'ſchen 
Kirhenpatronate für den Parramtstandidaten 3. K. Hellmuth aus Piatz 
ausgejtellten Präfentation auf die preteft. Pfarrei Niederwerrn, Delanats 
Schweinfurt, die landesfürſtliche Beftätigung zu ertheilen; die kathol. Pfar⸗ 
rei Neufirchen, Loq. Miesbach, dem Prieſter U. Hühner, Schulbenefiziat in 
Valley, zu übertragen. 


Die uſtesnachrichten der f, Berkehröanftalten. 

Se. Maj. der König haben ſich allerguätigit bewogen gefunden, bem 
Vetrieböingenieur Chr. Hochſtetter in Kaufbeuern auf die erledigte Betriebs: 
Jugenieuritelle in Nördlingen zu verjegen, die ſich hiedurch erledigende Des 
triebäingenieurjtelle in Kaufbeuern nicht wieder zu befegen, Dagegen dem 
Dperpoft: und Bahnamte Nürnberg einen meiteren Bezirfäingenieur zus 
zutbeilen amd hiezu den biäberigen Baubeamten E. Bürklein von Tirſchen⸗ 
reuth zu ernennen. 











Bermifdte Nahridgenm. 

$ Aſchaffenhurg. 15. Jan. Seit einiger Zeit iſt die öffentliche 
Sicherheit in der näditen Umgebung unferer Stadt mehrmals in bedauer⸗ 
licher Weife durch Wegelagerer bedroht worden, und find auch ſchon einige 
Fälle zur Gericht3anzeige gefonmen,  Heffentticy wird es umferen Sicher: 
beitäorganen gelingen, Diefe Strolche aufzuheben. Bor. einigen Tagen 
drangen in dem benachbarten Shweinheiu fogar einige Gauner Abends 
in eim Wohnhaus ein und ſuchten von der allein zu Haufe befindlichen 
Frau unter Lebensbedrohungen Geld zu erpreffen. Die Thäter, in ihrem 
jauberen Geſchaft geitört, ergriffen die Flucht, find aber bereits umter Schloß 
und Riegel, — Seit voriger Mode wird von den im Schönbuſch ftatior 
nirten Invaliden ein Dann vermißt, Der wahrfcheinlid auf irgend eine 
Art verunglüdt if. 

Der verliebte Privatier Georg Adam Elſen von Gerofzhofen bat 
1350 fl. der Sirchenftiftung Göpweinftein, Idg. Pottenjtein, 100 fl. dem 
Lolalarmenfonde Zellingen, Ydg. Karlftadt, 1100 fl. dem Pofalarmenfonde 
Oberſchwarzach, Ydg. Gerolzhofen, 2100 ji. dem Bürgerfpitale zu Gerolz⸗ 
bofen, 300 J dem Diſtrittsarmenfonde Gerolzhofen, 900 fl. der Kirchen⸗ 
ftiftung zu @erolzhofen, 900 fl. dem Dienjtboten-Inflitute zu Gerolzhofen, 
300 fl. der Seelenbaufondäpflege zu Geroljbofen, 500 fl. fünf Armen- 
pflegen des Yandgerichtöbezirt® Gerolzpofen, WO fl. zur Verfhönerung ber 
Sohannesfapelle in Gerolzhoſen, 1000 fl. dem Taubitummmen : Inftitute zu 
Würzburg, 1000 fl. der Sreisblinden-Anftalt, 300 fl. dem Waifenhaufe zu 
Würzburg, dann noch mehrere Meinere Poften zur Berfehönerung einiger 
Kirdyen und beziehungsweiſe DVerberrlichung des Gottesdienjted in denfelben, 
dem Gejellenverein zu Gerolzhoſen u. f. w. lehtwillig vermadht, was von 
der k. Kreigregierung zum ehrenden Andenten des milden Stifters öffentlich 
befannt gegeben wird. 

Münden, 14. Jan. Aus Ebersberg if die Nachricht von einem 
vorgeftern Nachts dort ftattgefundenen großen Brande angelangt. Leber 
die Zahl der Gebäude, melde dadurch ein Raub der Flammen geworden, 
meiden die Angaben noch ab und fell diefelbe nad Ginigen 7, nad Uns 
dern 17 Getragen. Das Yandgerichtögebäude ſoll ſich umter dem abges 
brannten befinden. 

eidelberg, 10. Jan. Die „Volkszeitg. für Suddeutſchland“ zeigt 
an, dag Frhr. Karl v. Gagern, ein Bruder Heinrichs v. Gagern, Heute 


‚bier geftorben ſeh. 


Aus Straliund, 11. Yan,, berichtet man: „Am Dienftag Abend 
erreichten die Soldaten Schlägereien ihren Höhepunft und fanden namentlich 
am Heiligengeifttbore förmliche Attaquen zwiſchen den mit Säbeln bewaffneten 
Anfanteriften umd den ſich ihrer Meſſer bedienenden Mannſchaften von der 
Marine ftatt, wobei es matürlich nicht ohne Verwundungen auf beiden 
Seiten abging. 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 

Das Hreis-Komite des lanbwirtbihaftlihen Bererns fir Mittelfranten hat 
beſchloſſen, bafı im beurigen Fahre twieberbolt Zuchtbullenmaͤrlie mit Preiſevertheilung 
flatıfinden follem, unb werben bie Märkte in nachſteheuber Reihenfolge ftatfinden : 
v in Anebach Dienfiag den 25. Febr., 2 in Eisflätt Diontag den 3. März, g le 

lingen, Dienflag ben 11, März, 4) in Scheinfeld Montag den 5 Mai, je ın Ber- 
binbung mit ben gleichzeitig beftchenden allgemeinen Rinbviehmärken. Zr jebem 





— 


Marti ſind 5 Preife zu 30 fl, 5 M, il, 15 fl. uud 80 ji. autgeſeht, und erhält 
jeder Preisträger außer ber Geldzrämie eine Fahne. umd jeter micht prämirter 
Bewerber je 1 fl 30 fr. fir dae Borfübren; tobann-ift-ferner zu beachten, daß zur 
Bermeibung von Scheinverlaufen file preismlirbig erfannte Bullen, auch wenn jie 
nicht verkauft werden, demmoch ber wolle Preis auebezablt wird, 

Der Borfchuftverein fUr Sleingewerbe in Kronay bat im verwihenen Jahre 
21,151 fl. mgeicht. 

Bayreuth, 11. Jan. Wie mir verwehmen, follen and für biefen Winter 
die Aderbauſchulen im Kreije Oberjraufen wieder und zwar zum Zweiteumale in das 
Leben treten. Dob iR man über die Lehrkräfte theilweiſe midhe im Meinen, da ſich 
biefe in vielen Falleu durchaus uicht bewährt haben. 

Augsburg. Der breigehnte Hopfenmarft vem 3. bis 9 Yun. 1862 gab 
felgenden Durbicdnittepreis pr. Bayer. Ste. nachftebenber Sopfenjorten: Imlünd. Gut, 
Wolnzater Martt-Gut 105 fl. Sralter Stadtgut 115 fl, Spalter Umgebung 58 jl. 
49 fi. Dütelfräufiihes Gewãchs ‚60 FL. 54 tr. Behmi ches Gut: Saayer Kreiegut 
120. f. Aufdar 0 fl Oclammmibetrag: 22,890 Po. Deutiger Berlauf: 7399 Vſd 
Grlbbetrag 7006 fl. 52 fr. 

[Kaffeeverdraus] DE meieften Nachrichten Aber den Stand der Saffeer 
plantagen und der zu emwartenden Ernten lauten ſehr betrübend, indem bie 
—— ngen im äbnliher Weiſe, wie dieß bei bemWeinfiod ber Aal iſt, von 
einer Art Aänke befallen werben, die bie Blätter deſſelben zerftört und Blütben und 
Frucht vernichtet. ĩ diefen Aueſichten dürfte es nicht mminterefiant fegn, einen aus 
amtlichen Duellen gejtöpften Rachweis ilber ben jäbrliden Konium von Kaffee_in 
den befanntefien Ländern gut vernehmen, um ſich einen Begriff won der Grofjartigfeit 
bes Handels in dieſem zum nethweudigen Lebeustrbilrfniß aller Boltellafien ge- 
werdenen Nahrungsmittel ae u lönnen. Rab diefem Nachweis verbraudten 
ber bentihe Bollverein 1,289 ‚ Seankreih 516,000, Belgien 409,000, Deiterreih 
394,000 die fllbenropäikben | Länder etwa -IH0000, Emalarid : 317,000, Holland 





Seide Kunwige-Cilenbah 


Im Alchaffeuburg abgehende Züge. 


8 Uhr — Minuten Bormittage. 


u-Gejefichaft. 
Zahrplan vom 15. Januar 1862 ab. 


Yu Aſchaffeuburg aulommende Züge. 
N ja 30 Be Morgens, 3 8 


238,000, Dänemark 149,000, Schmeis 148000, Nuflanb 140,000, Medienbur 
and bie Danichädte 30,000, Norwegen 94,000 Zentner, wenach mit Einſchluß eim 
ger Heineren Polen der Gejammiverbraud Des Kafeen fib in Europa auf jährlich 
etwa 44 Mill, Zr. beläuft, umb diefe re» präientiren einen Wertb von circa 182 
Millionen ſſ. Das Gefammmtergebnih aller Eruten des Kaffees läßtfih nicht genam 
ermitteln, doch muß es jehr bebentendiegn, da außer in den bellänbiiden Kolonien 
(Java x.), Sitdumerila (Rio) auch ſehr viel in Aflem probinirt wird. — Bes 
fanutlih baben alle Negierumgen bie Ginfuhr ſtarl beftenert, nad jollte- ſich bie 
Krankheit der Pflange weiter verbreiten, io mürbe biejes nicht allein anf die vielen 
Zaufeube ven Handlungen mit dieſem Pro» dukte, jondern and auf die Staartein- 
nahmen einen bedeutenden Einfluß baben. 





Börfenberidte. 
Wien, 14. Jan. National 82, 70, 4}prog. Metall. 59.50 Lombarb.-Benetlam 
9. 70, Bantaftien 768.— , Srebitäftien 188. 60, 250 fl. Zooie von 1839 197. — 
Loofe von 1854 87. 2, 18öler Looie 34. 75, 100 I. Giienbahn-Bartiall 124. 50, 
Deit.-fraug Staatsb. Sl —, Hijaberhpabs 152. 75, Elifaberbbahn- Prioritäten mit 
Zinfen in Silber 102. 75, 8.-F.-Rordbahmattieu 212. 50, Wechſel auf London 140, —, 
ditte auf Paris 55. 30, bitte anf Franffurt 118. 90, Silber 139. —. 
Frankfurt, 14. Jau. Die Börfe war im Allgemeinen glnftig geftimmt und 
bejonbers für öfter. Efſelten Kaufluſt vorberrſcheub, mamentich hoben ſich öfterr. 
Kreditaltien, National, jo wie Looſe von 1850 mertlich Eden jo blieben Krebitloofe 
beliebt, In den übrigen Fonds uud Fuduftciepapieren mar ebenialla eine Meine 
Berfferung bemerflih. Nah der Notirungezeit ihloffen üfterr, Hrebitättien 152 be. 
u. 8, Rational 57%, bez, Abends im der Effeltenjozierät waren Öfterr. Sreditaftien 
152—151%, bez. u. G. National 57/5 


Rebatieur: Guflav Dterfert. 








Anerbaung aufmerffam gemacht, nah welcher jeder auf 
obiger Märkten abe vlolfene Kauf ober Tanih, und 
zwar Koßbändel auf dem Haıbbanfe, Rinde 
vichhändel aber vor der Lommifiion, melde 
id auf dem Biehmarktoplatze befindet, bei Strafe an- 
gezeigt werden muß 

Ansbah den 2. Jauuar 1862. 





2. P N tagt. 10 „ & — Vormittags. er 2 : 
2 7 4 z Zu vo - „ 8 Redmirige. Der ——— — 
8.80 Abende. .—_ babe — 
Being im danutt 1862. . Friſche Schellſiſche 
Im Auftrage des Verwaltungsrathes: treffen heiste cin. 
A Der Direktor Kempf 104 of Aloys Decddelmann. 
ne z IGcH Gin braver Junger Menfh, mwelger nit unter 





Ausjdhreiben 


Am 1. d. Wis, wurbe in der Frühe zwiſchen 2 u. 
3 Uhr Deinrich Bılz von Mainaſchaff anj der Strafe 
von nad Damm von vier, an einer Gartenbede 
ei Burjen angefallen, von melden Giner ihm 
telt unter der mit einer Drebung — Auf- 
o ‚feine Uhr herzugeben und ein Anderer feine 
Weftemtajsen durchfuate, während bie zwei Uebrigen 
Debeiftanden. Sie etlichen iba, nachdem feine 

Uhr. bei ihm gefunden worben war. 
Am 3. d. Dite. wurde Fruhe 64 Uhr Philipp Höf- 
Hd von Damm anf berfelden Sırafie von vier, an 
beifelden @artenhede ſtehenden Burjten unter der Auf« 
. —— fein Geld oder das Leben berzugeben, ange» 


von Firem derſelben feftgehaiten ımd von einem 
en deſſen Heien-, Weften- und Neciaſchen burch ⸗ 
während wiederum Die zwei Uebdrige 
Reben geblieben waren. Nachdem lein Geld be 


eine Sand voll 
mmen batie, wirbe er eutlaſſen. 
eihrribung ber Surſche ift, injoweit fie von 


Ban 
page unthätig 


Die 


den Damnififaten angegeben werben fonnte, felgente: 
Re) welder bie nifitaten ſeſthieli, jell von 
fi groß ſeyn, war um bie 


, bister Statur, etwa 6° 

—* derum neidwärzt, batte einen bie auf bie Hälite 
der Bruft herabhängenten Bart von bunlier Marke, 
ber falſch zu feon ſchien, mug ſeg Wafierftiefel an ben 
Füßen, welde bie auf die Knie hinaufteichten, batte 
eine bumfelfarbige kurze Jeppe an, auf deren Rüden 
mit einem nopfe verbundene Schleifen augebracht 
wen, und hatte einen breitfeimpigen, buntelfarbigen 
pm Seine Stimme foll eine raube umd tiefe ge 
Yu. 
ähnliher Beiſe wirb ein Butſche beſchtieben, 
am'B. d. Pte. eine Wand, bie von bier nach 
Scelleumilhle = geben im wife war, Abende 
5 mb 6 libr am ber Brlde nachſt dem ftäbti- 
Ken Schieüplatze anbielt umb nachdem er ihre beiden 
ideen, von denen die eine mm ihren Leib gebunden, 
bie antere in bas Kleid eingenäbt war, dutchſucht und 
nichts von Werth in denfelben gefunden hatte, fie wie · 

der weiter geben bich. . 
nige, welder die Damnifilaten Bil; und Höf- 
lich durchſuchte, joll eine minder rauhe und tiefe Stimme 
haben, um enwa einem halben Schub Meiner, ala der 
erftbeihriebene, und von unterfetter Statur ſeyn, war 
ebenfalls um die Augen berum geſchwärzt, battle einen 
dunteljarbigen, zu beiden Seiten des Gelichts weit ber- 
vorfebenden Schnurrbart, aus welchem die Wangen 
biafg beroorfaden, und welchet von Dem Burſchen müh- 
zend bes Borfalles öfters gedreht wurde und faljdh zu 
ſeyn fchien, trug um den Hals ein dunkelfarbiges Zuc, 
welches mebrimals um ben Hals bes Buriden gewickelt 
ejen jeyn fell unb Über bas Slinn binaufreihte, und 
tte einen Kırzen Mamma ven gräuliger farbe am 
ibe und auf dem Kopfe eine jog. Fall-Kappe ohne 


el, von bunkler Farbe. 


| F 


E 


Der Dritte und der Bierte jol mit dem Zweiten 
eine lid; gleiche Größe haben; ber Eine ven ihnen 
mächtiger, der Andere unterjeigter Statur fen ; 
fie harten murhmaplih Kappen auf und paletotförmig 
achte Köde von graulichter Farbe an, 
Die bisherige Spähe mach diefen Burſchen, melde 
von den Dammifilaten wicht gefannt worben find, war 
deingemäß dieſe € 
feguug und eifrigfier 
ttbeilung des Ürgebniffes derſelben. 
den 14. Jauuat 1862. 


ſtuchlos und ih weröffentl 
mit ber Auiforberumg um 
Späbe und 
— tal. Uuterſuchungerichter l. am tal. 

——— 


Belanutmadung. 
Am 11. d. Mie. Abends wurde aus einem Wohn- 


ſchen Ziffern uud meffingeuen Zeigern nebft einer baran 
befinnitchen ſcuervergolde ien Kelte mit einem Haken 
— Bier Gate Tee Akten. 
ie 
IH erſuche um Spähe. 
Aſchaffeuburg den 14. Januar 1862. 
Der tgl. Unterfechungsrigter I. am fol. 
Bejitle gerichte: 


— 


6262 Belanntmagung 
(Die Roßimärkte uud die damit verbundenen Riudvieh · 
märkte in ber Stadt Ansbad betr. 

Es wird hiemit 2 öffentlichen Keuntniß gebracht, 
ve 1 


daß in bem B 
der erſte Roßmarft 
Montag den 27. Jaunar 2862, 
ber zweite Roßmartt 
Montag den 24. Februar anGR, 
der dritte Koßmarkt 
Blontag den 26. Mai aHu2 
abgehalten wird. 


ur Nachricht wird bier beigefügt, ba am erfien 
vorjäbrigen Rofmarfte 597, am zweiten 486, am beiben 
jufammen 1083 Pferde · Kauf · und age . 
geiglofien worden find, bei welchen bie Gefammmsumme 
aller Berfaufspreiie 179,947 fl. 20 fr. betragen hat. 
Am briten vorjährigen Koßmarkte würden 197 


techen. 


Kauf · und Taufchwerträge abgeſchleſſen, weiche eine 
—— bes Umabee von 15, fl. 12 fr. ergeben 

u. 

Beisers wird bekannt gemadt, daß, fo wie im fr. 
beren Jabren, auch in diejem Jahre wieder ein q 
Rindeichmarkt an dem, wad jebem ber Neßmärtte fol- 

den ‚Dienflge abgehalten wird und daß im vorigen 
Jahre 600 Süd am erfien, 612 Städ am zweiten u. 
209 Sräd ant britten, mithin am den dret Märkten 
jufammen 1521 Std Kindvieb für die Geammefumme 
don 187,677 H. 2 fr, verlauft worden find. ! 

Zugleih wird ansbrüdiig auf bie dahier befichenbe | 


hault dadier eine füberne flahe Spindeluhr mit arabi- 


14 Jahre alt ift, fann mit oder ohne Lehtgeld in die 
Lehre treten bei 
rdinand Ullrich. 


Sclofier und Windenmader in nbad a. M. 
(105) Ge ıfı Teit Sonutag Nadımutag ein Thwaryır, 
raubbaariger Pinfcher mit vier weißen Pforen uud 
weißer Bruft, anf den Namen „Minet“ börend, ent- 


laufen. Wer denjelben auffindet und im Gaflhanje zum 
te Belohnung. 


Adler” abgibt, erbält eine 






d m. Bcleflere zung et» 
graben werben weiße und bellfarbige Ölackhaubihube 
ewaſchen uud auch ſtieſelchen geſtebot. 

10242) 





el ädhen, meises mit 
bt, fa eich eime Sielle erhalten, 


10362 em balbzroßer cinjpann gen bil» 


7 J 
I verlaufen. Bei wem? fagt bie &rpebition. 
109 me Granatbroge ging verloren. tebin 
inber wolle biejelbe fei der Expeditiou abgeben. 


Sremden-Sıfte 

vom 14. Januar 1862 
Adler. Kaufleute: Fiber ans Leipyig; Cchönbof 
und Spaier er —— a ns 3 Feld · 
aus En; in aus Gunzen 3 
leheimer aus Cilne; Goldſtein ans Theo» 
bald aus Crefeld. Freihof. Ficenſcher, Oberlien- 
tenant aus Yandau. Kaufleute: Levy aus Nancy; Ber 





eben 


ber Bene: Binswanger ans Üiberfeld; enter a, 
15 
Geld-Cours 
vom Id. Januar 1862. 
Gen. » 2: 2 0000 | 4937-38 
I. re I: 954-554 
10 8. Slide... . | al 
3 Brenn - > > >. | 
Eugliſche Soverei F H 





ditto . 


äh . .. 5 
Shermomeler-Stand 
Jan. | Grüß 6 Upr. Mt.12Ufr.| Abs. 6 Upr. 
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Deutſchlaud. 

Münden, 13. Jan. Bon der vor einiger Zeit beabſichtigten Wr: 
nennung eines eigenen Handelsminifters ift man höchſten Orts wieder abs 
gelommen und zwar wegen der Schwierigkeit, die ganz geeignete Perfüns 
lichkeit für dieſe Stelle zu finden; an Kandidaten für dad Portefeuille des 
Handelöninifteriums hat es übrigens nidt gefehlt. Die Leitung diefes 
Miniiteriumd wird deßhalb auch noch fernerbin dem Staatsminijter des 
Aeußern, Frhru. v. Schrent, überlaffen bleiben. (M. Fr. 3.) 

Münden, 14. Jan. Die Abreife Sr. Maj. des Königs wird, wenn 
eine Wenderung nicht eintritt, mächften Samitag oder Sonntag erfolgen. 
Die Reife geht von bier über Lindau, Genf und Lyon nad Nizza, woſelbſt 
Se, Moj. einige Zeit verweilen wird. Der Generaladjutant erallieus 
temaut Äehr. v. d. Tann und der von feiner Krankheit wieder genelene f. 
Gefandte am franzöſiſchen Hofe, Frhr. v. Wendland, werden ſich im Ge: 
folge des Königs befinden. Für die Dauer des Aufenthalt? Sr. Maj. im 
Auslande werden dem Sefammtitaatäminifterium zur Bornahme dringender 
Regierungshandblungen befondere k. Vollmachten ertheilt, wie dieß bei früheren 
Reifen des Königs der Fall gervefen if. (N. Korr.) 

Nürnberg, 13. Jan. Frhr. Ph. d. Künßberg, melher im Mai 
biefes Jahres im Verbindung mit dem ſchleswig- hoffteinifchen Seefapitän 
Wraa und dem Udoofaten Judeich in Dresden die erfte Affentlihe Auf⸗ 
forberung zu miungen behufs der Schaffung einer unter preußifche 
Führung zu ſtelſtnden deutihen Ranenenbeotflottille erlaffen hatte, erflärt 
nunmehr, dem IN. K.“ zufolge, daß auf dem Wege, auf meldhem man 
fi jeht in du Flettenfrage befinde, nicht für Gründung einer deutichen 
Flotte, ‚Sondern für Vermehrung und Stärkung der fgl. preufifchen ſtriegs⸗ 
marine gearbeitet werde. 

Wien, 14. Jan. Abends. Graf Redberg, welcher durch telegraphiſche 
Depeidye vom Kaiſer nach Beroma berufert worden, iſt heute plöglid zus 
rũdgetehrt. Er hatte fofort nad feiner Ankunft eine Beiprehung mit dem 
Erzherzog Rainer und nach berfelben fand ein Minifterrath ſtatt. Die 
Repräjentanten der Gretzmächte begaben ſich auch zum Miniſter des Aeußern 
und hatten Konferenzen mit ihm. 

Wien, 14. Jan. Die Verhandlungen de3 Finanz-Ausſchufſes find 
es vor Allem, welche in diefem Augenblicke die öffentliche Aufmerffamkeit 
in Anſpruch nehmen. In der erften Abtheilung der erften Sektion (Hof⸗ 
ftaat, Kabinetetanzlei, Staatörath, Aeußeres, Krieg und Marine) kam, wie 
die „Died. Boft" erfährt, bereits das Budget de3 Ministeriums des Aeufern 
zur Berathung. Eines der anweſenden Mitglieder wies zunächſt darauf 
bin, daß fi in den Status der Gelandtihaften gar leicht Erfparungen 
einführen ließen; daß beifpielöweife die Gefandtfchaften in Hannover, Medien: 
burg, den Hanfeftädten u. j. m. füglich durch eine einzige zu erfeken wären. 
Im weiteren Verlaufe kam man natürlich aud auf die für die Gefandt: 
jcaften in Parma, Modena, Toskana, Sizilien und Sardinien präliminirten 
often zu ſprechen, für melde bekanntlich bis zur Stunde jede aftive Ber: 
wendung fehlt. Hier fell num ein Mitglied fi für Die fofortige Streichung 
der vier erjternsihnten Poften erklärt haben. Bon anderer Seite ſedoch joll 
auf die zur Stunde zu Recht beftehenden Stipufationen von Pillafranca 
und ben Bertrag von Zürich hingewieſen worden ſeyn. — Riüdjichtlic der 
Konfulate und der anderweitigen Miffionen im Auslande fcheint die Abs 
theilung der Anfiht zu ſehn, daß Eriparungen auf diefem Gebiete fi nur 
fer mit den wichtigen Interefjen des öſterreichiſchen Handels und ber 
Induftrie im Auslande vereinbaren liegen. Die Geftion bat beſchloſſen, 
zwei Sub⸗ Komites zu beitellen, von denen das eine ſich mit dem Befeh: 
entwurfe über die Konirole der Staatsſchuld, das andere mit dem eigentlich 
techniſchen Theile der Valutafrage zu beſchaftigen bat. 

Berlin, 14. Jan. Von Seiten biefiger Merzte wird eine Petition 
an das Abgeordnetenhaus vorbereitet, Diefelbe fol fih unter andern Be: 
Ihwerden bejonderd gegen $. 200 des Straigefepbudes richten, der file 
Medizinalperfonen , melde in Fallen einer dringenden Gefahr ihre Hilfe 
verweigern, Geldbußt von 20 bis 500 Thlr. feftiekt. 

‚Im folge des bekannten Magdeburger Borfalles find durch kriegs⸗ 
gerichtlihes Erkenntnig Premierlieutenant d. Sobbe und Gefondelieutenant 
VBudti des jchlefifchen Füfitierregiments Nr. 38 (früher in Mainz, jet in 
Olegau und Frauftadt gamifonirend) und zwar Eriterer zu fünfjährigem, 
Lepterer zu zweifährigem Feſtungsarreſt perurtheilt worden. 

Ueber die Amtöfuspenfion des Geſandtſchaftspredigers Piſchon in 
Ronftantinopel berichtet die Proteftantifche Kirchenzeitung, wie es ſcheint auf 
Grund ſpezieller Mittheilungen, daß dieſelbe durch den Graſen v. Bernſtorff, 
auf Grund einer Mage des preußiſchen Geſandten, Orafen v. d. Bolp, 








17. Januar 1862. 


bei dem Urtheilsſpruch mitgewirtt habe. In Folge deifen habe der Geſandte 
ben Prediger aufgefordert, feine Haushaltung aufzulöfen und ihm den Tag 
jeiner Abreife anzuzeigen. Dagegen babe Piſchon beim Oberkirchenrath 
protejtirt und erflärt, daß er nicht abreifen werde, ehne abberuien zu ſeyn, 
und Kirchenbücher und Alten aud nur unter Proteft auslieſere. Es wird 
ſodann die Stelle der Piſchon'ſchen Predigt zur Einweihung des meuen 
evangeliichen Betſaales, an welcher der Graf v. d. Goltz Anjtch genommen, 
mitgetheilt, wie folgt: „Die Berdienfte zu würdigen, welche Sie, Herr Ge: 
fandter,, fi um bie zweckmäßige Austührung des Kirchenbaues erworben 
haben, ſteht mir nicht zu, und iſt Gier Dazu nicht der Ort. Uber was mir 
an diefer Stelle obliegt, das iſt: Sie im Auftrage des Herrn zu Bitten, 
dem Geoftesdienite und dem Innern Aufbau der Gemeinde Ihre volle chriſt⸗ 
liche Theilnahme zu ſchenken. Unſer königlicher Herr, teilen Krone vor 
wenig Wochen zu ihrem irdiſchen lange eine göttliche Weihe erhalten Bat, 
ſprach in der Stunde, als er das Regiment unferes VBaterlandes in feine 
kräftige Hand nahm, zu felnen vertrauten Räthen bie denfwürdigen Worte: 
use höher einer von meinen Dienern geſtellt iſt, deſto beitimmter erwarte 
ich von ihm, daß er feinen Untergebenen durch einen fleißigen Beſuch des 
Sotteädienfted mit gutem WBeifpiele vorangehen wird.““ u. j. w. Diele. 
direkte Anrede, in welcher ber Gefandte eine Hindeutung aufjeinen ſpärlichen 
Kirchenbeſuch erblidt Habe, foll den eigentlichen Anlaß zu den Verfahren 
gegen. Piſchon gegeben haben. Eine Entſcheidung des Oberfirhenratfes war 
am 13, nody nicht erfolgt. 

Kaſſel, 12. Jan. Der wieder zum Präjidenten der jegt aufgelöjten 
zweiten Kammer gewählte Abgeordnete Nebelthau ſoll unter Anklage wegen 
Wtajejtätsbeleidigung geitelli werden, weil er in der Kammer gefagt hat, 
die Kesierung babe durch das Verbot der Höreife das Petitiondreht mit 
Füßen getreten. 

Die Erflärung, welche für den nun eingetretenen Fall der Nict- 
annahme der Adreffe von den 44 Unterzeichnern derjelben vereinbart iſt, ift 
folgende: „Wir, die unterzeichneten Abgeordneten zur zweiten furbeffifchen 
Ständefammer legen hiermit, da wir durch die eingetreiene Entlafjung an 
der beabfichtigten fürmlihen Berathung und Beſchlugfaſſung in der Ber: 
faffungsangelegenheit verhindert worden find, folgende feierlihe Erllärung 
nieder; 1) Wir vermögen die gegenwärtig berufenen Stände nicht ald die 
verfaffungsmäßigen Landesvertreter anzufeben, Balten dieſelben namentlid, 
zur Vornahme von landtagsgeihäften nicht berechtigt. 2) Wir halten e3 im 
unzertrennlichen Wohl des Yandesfürften und bes Baterlandes für dringend 
geboten, daß das bis ins Jahr 1850 in anerkannter Wirkjamkeit bejtandene, 
auf verfaffungsmäßigen Wege nicht geänderte Beriafjungsrecht des Landes, 
mit Einſchluß des Wahlgeſehes vom 5. April 1849, fofert in feinem vol: 
len Umfange auch thatſächlich wieder in Geltung gefest werde. 3) Wir 
ſprechen unfere Ueberzeugung aus, bag die nach dem Wahlgefepe vom 5. 
April 1849 zu berufende Yandesvertretung bereit ſeyn wird, gu nothwen⸗ 
digen oder zwedmäßigen Abinderungen des Verfaſſungsrechts in orduungs⸗ 
mäßiger Weife mitzuwirken. 4) Wir halten es aber zur baldigen Erledigung 
der Berfaffungäfrage und zur dauernden Beruhigung des Yandes für umers 
laßlich, daß von Er. k. Hoheit bem Kurfürſten ein Minifterium ernannt 
merde, welches das Vertrauen bed Volkes bat. Diele Urkunde foll feiner 
Zeit veröffentlicht werden.“ 

Marburg, 13. Jan. Wie traurig es bei uns zu Lande hergeht, 
beweijt unter Anderm auch felgender Vorfall aus dem Beamtenleben, Der 
Sehretär des hiefigen Landrathsamtes, Herr Pfeiffer, ließ bei Gelegenheit, 
wo ein treugeberfamer Dorfbürgermeifter ein konfiezirtes Eremplar der Ber 
tition für Die Verfafjung von 1831 bei dem Landrathsamt abliefern mollte, 
die Aeußerung fallen: Barum Bat man aber nicht aud die Treubunds— 
adrefie fonfisziren faffen ? Der Polizeidirelter Sunfel verfehlte natürlich 
nicht, von dieſer Aeußerung betreffenden Ortes Unzeige zu machen, und im 
Folge dejien wurde die jofortige Sudpendirung Pfeiffers vom Amte verfügt 
und eine Disziplinarunterfuchung gegen ihm eingeleitet. Wie billig, muß 
man fih da wundern, bag man die protejtirenden Landſtände, jtatı fie zu 
“ntlaffen, nicht alsbald ins Gaftell abführen ließ, um ißnen den Prozeß 
zu machen. (Allg. 33.) 

Italien 


Kom, v. Jan. Wie man vernimmt, diürite demnächſt ein apoftelijcher 
Nuntius nah St. Petersburg ernannt werden, was auf die Megelung Der 
religiöfen Berhältniffe in Bolen und Rußland einen entſcheidenden Einfluß üben 
wird. (Wie man in München wiſſen will, dürfte Monſ. Ehigi demnächſt die Bes 
ſtimmung eines apoftolijgen Nuntius in St. Peterburg erbalten, was bei 


den gegenwärtigen Beziehungen -des heil. Stuhles zu der fatierl. ruſſiſchen 
Megierung um fo wahrſcheinlicher ift, als Monf. Ghigi bei der Kaiſerkrö— 
nung in Moskau befanntlid, als außerordentlichet Geſandter des Papſtes 
auweſend war und durd feine edle und würbige Haltung die Sympathien 
des kaiſerl. Hofes in hohem Grade zu gewinnen wußte. ebenfalls ſcheint 
Monf. EHigi die geeignetite Perföntichfeit zu dem genannten hoben Poſten 
unter den obwaltenden Umitäuden.) 

Turin, 13. Jan. Die amiliche Zeitung meldet, dag nach dem im 
Vaftellamare ftattgehabten Anordnungen die Ruhe auf der Aufel Sizilien 
nicht weiter geftört worden iſt. — Wie die „Stalin“ meldet, haben ſich 
die aus dep am bie Gapitanatı grängenden Provinzen verjagten Niuber 
in dieſelbe geworfen und ſich ſchließlich in Die Gebirge von Gargano ge: 
flüchtet, von wo fie Husfälle ins flache Yand machen und Schreden unter 
der Bevoͤllerung verbreiten. Die Negierung hat Maßregeln ergriffen, um 
die Ruhe in diefer Provinz berzuftellen. 

Turin, 14. Jan. Man lieſt in der „Opinione* : Einige Ieurnale 
baben berichtet, daß das Minifterium der Öffentlichen Arbeiten beim Par: 
lament die Fmiffion ven Gifenbabnobligationen beantragen werde. Es handelt 
fih nur darum, vom Parlament die Genehmigung zur Beſchaffung der für 
Vollendung der vom Staate unternommenen Dauten erforberligen Mittel 


zu erhalten, im Halle bie vorhandenen nicht ausreichen follten. Wir find. 


verfibert, daß der Staat hinlängliche Geldmittel befigt, um diefe Arbeiten 
ausiniühren, ohne den öffentlichen Kredit in Auſpruch nehmen zu müfjen; 
es wird alfo im diefem Jahre feine Emiffion von Obligationen jtattfinden. 
Aus Verona bringt nunmehr die „Preffe" nach Privatfchreiben den 
möglicft genauen Wortlaut der bei der Saiferrevue am 2. gebaltenen Un: 
ſprachen. Demgemäß lautet diejenige des Kaiſere alle: „Die heute vor 
Mir ausperüdte Truppe bat Mich ſowohl in ihrer Haltung, fe wie in dem 
guten Ausſehen volltommen befriedigt, wofür Ich Ihnen, Meine Herren, 
Meinen Dank ausfpredye. Fahren Sie fort, denfelten Geiſt, fo wie diefe 
Disziplin in Ihren Abtbeilungen zu erhalten, von denen Meine brave Armee 
ftetö bejeelt war; es ſtehen uns noch ſchwere Kämpfe bevor; — wann 
dieſe ſeyn werden, weiß Niemand, bereiten Sie die Truppen bierauf ver, 
daß wir fie mit Gott befteben; Ich verlaffe Mih auf end." Als Se. 
Maj. geendigt, ritt Benedel vor und jprach (beinahe wörtlih): „Erlauben 
Eure Mafeftät, daß ich das reglementmäßige Schweigen brede, um Eurer 
Apoſteliſchen Majeftät, als unferm Kaiſer, König und Allerhöchſten Kriegs: 
herrn, jene Gefühle audzufpreden, welche mid und meine unterftehende 
Armee für Sie, Eure Majeftät und Ihr erlauchtes Haus befeelen. Frei 
von jedem Vorurtbeile, ohne Unterfhied der Nationalität, Geburt und Ne: 
ligion, wollen wir Alle — Alle bis zum lepten Soldaten, ein großes, freies, 
mäctiges und gefürdtetes Oeſterreich mit Eurer Majeftät glorreiher Dy— 
naftie; bereit gegen jeden Feind, wer es aud immer fey, find wir Eurer 
Miajeftät treue Soldaten; fein Ungemach, feine Gefahr ſcheuend, wollen 
wir unfern letzten Tropfen Blut veriprigen, um Eurer Majeftät ein großes 
Deiterraih — um unfer Vaterland zu erhalten. Möge der Allmächtige 
Eie, Ihre hohe Frau und Sohn erhalten, möge er Sie glüdlidh ſeyn laſſen; 
dieß iſt unfer Aller beißeiter Wunſch. Nehmen Eure Majeftät Hier vor 
meiner Armee den jeerlichften (id, den ich Im Namen meiner Soldaten 
Eurer f. k. Majeſtät als unferm Allerböchften Kriegsherru wiederhole: Ohne 
Unterjcyied der Nationalität, Geburt und Religion, wollen wir für Eure 
Mafeftät leben, ja leben um zu ſiegen, und wenn wir fallen, mit Ehre 
fterben, und fiegen werden wir, fo war uns Gott helfe. Amen.“ (Beiebl: 
Die Adjutanten reiten zur Truppe und laffen die Voltshymne ſpielen.) 
„Eure f. f, Majeftät! Die zweite Armee ruft lebend und iterbent im 
Siege: „„Hob dem Kaiſer von Defterreid,!"* 
Brantreid. j 
Paris, 14. Ian. jr den apoftelifhen Nuntius Viſgt. Gbigi, wel: 
er beute Morgen in Marfeille landete, wird in ben Tuilerien ein beſon— 
ders jeierlicher Empfang vorbereitet. — An der heutigen Börfe wurden 
einige Beihäfte in dem neuen maroffanifchen Anleben von 10 Millionen 
geſchloſſen und zwar mit Öproz. Prämie. WMarofto ſcheint an der Börſe 
olfo in weit befferem Kredit zu fteben ald das „Königreich Italien“. 
Marfeille, 14. Yan. Briefe aus Rom vom 11. Januar betätigen 
die Nachricht, daß der Czar im die Wiederherſtellung der Nuntiatur von 
Veterkburg gewilligt bat, welche ver 80 Jahren unterbrüdt werden. — 
Nächten Donnerſtag wird der Papit die Eiſenbahn bit an die neapolita 
niſche Gränze eräfinen. — König Franz N. Bat den durch den Ausbruch 
des Veſure Berunglüdten Unterftügung geidiet. — Die Verfolgung der 
Banditen in der Capitanatı mußte wegen des jumpfigen Bodens aufgegebeit 
werden. Der Bruder Ebiavone's bat fh in der Näbe von Gaeta Den 
Vebörden unterwerfen. 
Großbritannien. j 
Yondon, 15. Jan. Die amtliche Yondon Gazette veröffentlicht den 
englifhsamerifanifhen, Notenwechfel, — Nah der Morning Bolt baben bie 
Rüftıngen gegen 2,000,000 %. gefeftet. 


Nafpland. F 
St. Petersburg, 14. Ian. Die „Norddeutjche Bot“, dat Organ 
des Miniiters det Innern, enthält ein Dekret, nach welchem die Abteilung 
des Staaterathe für Polen aufgelöft und ein eigener Staatsrath für Polen 
der worden iſt. Graf Wludofi, ber Präfident des Matbes, iſt zum 


„die Spanier berzlid empfangen. 


Dinifterialrath ernanut worden, Der Domänen: Düinifter, General Murawi 
ift entlaffen und @eneral Zeleny für Diejen Poften ernannt. * 
e — tem 
—— na —*2* Konſut von Tripolis in 
die an franz n Staatda igen veräbten Mißhand⸗ 
lungen vollftändige Satisfatlion erhalten. ——— 
Amerile. 
 ‚Rewsfort, 31. Der. Die Aufregung wegen der Trent:Angelegen: 
beit iſt vorbei, die Sprache der amerifanijdyen Preſſe Mingt ruhiger gegen 
Englant. Das Journal of Sommer meint, die Antwort Seward's an 
Lord Lyous enthalte nicht die Yöfung der nationalen Frage, lafle aber Eng: 
land die Freiheit, ſich von der Sache zurück zu ziehen, chne fib auf das 
von Seward vorgejglagene Gejep weiter mut Ja oder Rein einzulafjen ; 
—* * Kam ehrenhajter Werfe nicht jo handeln. Die New: ori 
er einen internationalen Son ur Ordnung der frage in 
Bezug Kr das eg .. Guy 
ein: ‚ 3. Jan. Einem Gerüchte zu ol das engliſche 
Dampfbeot, der Gladiator, mit Waffen —— ne —— 
haben. Herr Stevens wurde vom Rongrefie der Bereinigten Staaten er: 
mädhtigt, ein Gejes einzubringen, weldes die füdlihen Häfen für Richt 
Einfuhrhäfen erflärt. Stevens jagte in feiner Rede, das Berhalten Frauf: 
reichs ſey, indem es ih in die Trent:Uugelegenkeiten eingemicht habe, un: 
gerechtiertigt geweſen. Frankreich fey nicht eingeladen worden, fid) eins 
aumifchen, und die Amerikaner müßten das Verbältwig zu Frantreich und 
England in Erwägung ziehen und jehen, im wie weit jene ein echt haben 
tönnten, ameritaniſche Angelegenheiten überwachen zu wollen. — Es iſt Das Ge⸗ 
rũcht verbreitet, in Kentuch habe eine Schlacht jtattgefunden; Einzelheiten 
wurden nicht angegeben. Die engliſchen Einwohner von Kewws Port berufen eine 
Verjammlung, um am ihre Königin eine Beileids-Adreffe wegen des Todes 
des Prinzen Albert zu richten. — Die Hauptbanten der Vereinigten Gtaas 
ten, außer mehreren Banken Hews Ports, follen ihre Baarzaflungen jämmts 
lich einjtellen wollen; jedech die am 1. Januar fälligen Coupens der 
Öffentlichen Schuld werden allgemein in Baar gezaplt werden. Das Jour⸗ 
nal de Commerce meint, eine Einjtellung der Baarzablungen fey noch nicht 
das Ende, jondern nur ein Anfang in den gegenwärtigen Verwidlungen ; 
nur eine Erhöhung der direkten Steuern nad Mafigabe der nationalen 
Ausgaben merde eine große Krife abwenden können. Die Evening: Bojt 
fagt, die Banfen bitten ſich Dafür entſchieden, die dritte Emiſſion der 
Bundes:Anleihe zu 50 Millionen zu übernehmen. 

New:York, 3. Jan. Die beiden Kommiſſäre der Südftaaten, Ma: 
jon und Süſdell, nebſt ihren Sefretären haben fi am 1. Januar zu Pro: 
vidence Town an Bord des engliihen Dampfers Ninalde nach England 
eingeſchifft. Ihre Abreiſe verurfadste jo gut mie gar feine Aufregung. Doc 
war die öffentliche Stimmung hinſichtlich der Beziehungen zu England noch 
keineswegs berubigt, da man in dem als kriegeriſch aufgefaften Ton der 
engliſchen Preife und im den Nüftungen Englands bie Anzeichen erblidte, 
daß England binnen Kurzem die Biofade oder die Berfenfung von Schif⸗ 
fen in den Häfen des Südens ald Vorwand zu einem Kriege mit der Union 
benugen werde, — Der Senat zu Wafhington hat einen Untrag des 
Genators Summer angenommen, welcher von dem Präfidenten verlangt, daß 
er dem Senate die feit dem Pariier Kongreſſe gewechſelte, auf das Seerecht 
und zwar mamentlih auf Die Rechte der Kriegführenden den Neutralen 
gegenüber be zügliche Korrejpendenz —* Es ging das Gerücht, man werde 
große Anſtrengungen machen, um den in Bezug auf Canada gilltigen Gegen: 
feitigfeitsaft rücdgängig zu machen. Die Gefundheit des Generals Mac 
Glellan hatte ſich gebeffert. Ein Unionddampfer war in die europätichen 
Sewäfler geſchickt worden zum Schutze des amerifanijhen Handels und andere 
Dampfer jollten felgen. Die Handelöfammer in New: Port hatte gegen 
die Inſtruktionen ded Finanzminiſters über Die johertige Inkraftſetzung des 
neuen Tarifs proteftirt, 

Newport, 3. Jan. Die ſpaniſche Erpedition traf am 8. Dez. ver 
Vera⸗Cruz ein. Der Gouverneur der Stadt wurde aufgefordert , ſich bin: 


nen 24 Stuuden zu entfcheiden, ob er Vera-Cruz räumen wolle oder nicht. 


Der meritaniſche Gouverneur ertbeilte die Antiwert, er babe Weiſungen, 
die Stadt fefort zu verlaffen, wenn er zu der Meberzeugung gelangt jen, 
daß er deu gegen den Pag in Bewegung geſetzten Streitkräften nicht mit 
Erfolg Widerftand zu leiften im Stande ſey. Nachdem der Gouverneur 
mit feiner Befapung ind Innere des Yandes abyerüdt war, landeten am 
18. Dez. die ſpaniſchen Truppen in Vera s Cruz, umd die ſpaniſche Flagge 
wurde auf der Gitadelle San Juan Ulloa, fo mie auf den übrigen Haupt: 
werten des Pages aufgebißt. Hundert Stüd Geſchütze wurden in ben 
Berfen gefunden. Das zu Bera + Gruz erſcheinende Diarie Maritime ber 
richtet, die Behörden der Stadt, der Gemeinderatb und das Bolf Bätten 
Vor der Räumung der Stadt erlieh der 
Gouverneur eine Proflamation,, welche das Verbot enthält, Die Spanier 
mit Proviant zu verſehen, und alle Merikaner, welche es unterlaffen jollten, 
ur Verteidigung des Yandes die Waffen zu ergreifen, oder weiche in das 
Tpanifge Heer eintriten, für Yandedverräther erflärt. Der ſpaniſche Be: 
fehlshaber veröffentlichte nach ſiattgehabter Yandung eine Adreffe an Die 
Truppen , in welcher er fagt: „Unſere jegt begonnene Miffion wird erft 
dann zu Ende ſeyn, mern ganz Spanien fagen wird, daß unfere Truppen 
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in Merito Vergeltung für die gegen die ſpaniſche Flagge begangenen Be: 
Teidigungen geübt und fid die Yiebe derer mieber erobert haben, melde in 
früßeren Tagen unfere Brüder waren.“ Eine am die Bervoßner ber Stadt 
gerichtete Broflamation fagt, Die ſpaniſchen Truppen ſeyen micht gefommen, 
um. Froberungen zu machen, jondern wur, um Senugthuung wegen Nicht: 
ausführung der Verträge und wegen gewaltthätiger, gegen Spanier berübter 
Handlungen, je wie Bürgicaften n die Wiederholung jol her Frevel · 
thaten zu verlangen. Die friedlichen Einwohner könnten des Schutzes ger 
wartig ſeyn; diejenigen hingegen, welche Unruhen anſchürten, werde man 
vor‘ ein Ariegögeridyt ſtellen. Es ergeht ferner der Aufruf an die Eins 
wohner, ihren gewohnten Beihäftigungen nachzugehen. Dad ſpauiſche Gr: 
peditionäheer werde nad; Erfüllung feiner Miſſion eine um fo größere Be: 
friedigung haben, wenn es mit dem Bewußtſeyn nad Spanien zurückehre, 
fih die Yuneigung der Merikaner erworben zu haben. In der Havannab 
waren am 23. Dez, vier Fregatten unter Befehl Graviere's und des Ge: 
nerald Prim angefommen. Es herrfchte in der Stadt große Begeifterung, 
und der Hafen war erleuchtet. Fe, 
New:Nort, 4. Ian. Den biefigen Blättern zufolge wird die Union 
fich nicht im die merttanifchen Angelegenheiten einmifchen, ed müßte benn 
eine dauernde ſpaniſche Belepung in Ausſicht jtehen. Die Finanzplane der 
Reyierung nehmen fortwährend die Aufmerffamfeit in Anſpruch und die 
hiefigen Blätter betrachten die Auferlegung hoher Zölle als das ‚einzige 
wedmäßige Mittel. jur Grleichterung der Lage. In Canada hat bie Bil: 
ung von reiilligensftorpd einen guten Fortgang. Den hiefigen Blättern 
zufolge wird dad Unionäheer bald gegen das Heer des Südens vorgehen. 
In Kentuchy ift ein großer Theil der Eiſenbahn zwiſchen Lonisville und 
Naihoille zerftört worden. Dem Charleäten Mercury zufolge ift eine bes 
deutende unioniftiihe Streitmacht mördlid von Ediſto im Staate Süd: 
Earolina gelandet und hat die Eifenbahnftation beſetzt; das Fort. Pickens in 
Florida hat das Feuer auf Penjacola eröffnet. In Richmond bat eine 
Tenersbrunft große Verbeerungen angerichtet. 


Amtliche Nadhridten. 

Er. Maj. der König baben ſich allerguädigit bewogen gefunden, 
zu beitimmen, daß dem für die Herarial:Weinberge im Regierungsbezirke 
von Unterfranfen und Nidaffenburg beitellten Weinbautechnifer Ludwig 
Oppmann zu Würzburg die dienftlihe Benennung „t. WeinbausInfpelter“ 
beizulegen jeb. 

Karl Brenbs, Hülfslehrer in Margetshöchheim, ward als Berweier 
des erjten Schuldienſtes nad Beitshöchheim, und Auguſt Walter, Sculs 
lehrer in Tieienftodheim, als ſolcher nad Dankenfeld verfegt. (W. Abdbl.) 


Bermijhte Nadridtenm. 

+ Würzburg, 15. Jan. Geftern Mittag entleibte ſich der Hauptmann 
beim 2, Wrtillerieregimente Yüder Ferdinand Engelhard in jeinem Zimmer 
durch einen Biltelenjhug, Er wurde alsbald in das Militärlagareth gebracht. 
Das ärztfihe Gutachten gebt dahin, Daß der Unglüdliche durch in den Kopf 
geftiegene Hömorbeiden an Geiftesftörung gelitten babe. 

Werne, 11. Jan. Cine Art Haberfeldtreiben jand am 9. d. M. 
zwiſchen 7 und 8 Uhr im Orte Schwanfelb ftatt. Um benannte Stunde 
verjammelten fich nämlid 30 bis 40 vwerlarnte und geſchwärzte Gejtalten, 
bewaffnet mit allen inöglichen Blas-, Streid« und fonftigen, eine entſetzliche 
Harınonie erjeugenden Inſteumenten, vor dem Haufe einer höchſt miß 
liebigen Verfönlichteit und begannen daſelbſt ein ſolch' gräuliches Konzert 
aufzuführen, welches bei Weiten eine Katzenmuſik übertraf. Nach vollen: 
deter Serenade zogen fie wieder ohme ſonſtige Rubeftörung ab, zu allem 
Ueberfluffe noch der derart behandelten Perſon bemerkend , ihre vorbabende 
Abreiſe möglichſt raſch zu betätigen. (Schw. Tabl.) 

Wie wir aus em Bayreuther Tagblatt erſehen, wurde das Erdbeben 
weldes am 9. ds. im Königreich Sachſen Angſt und Schreden verurfachte, 
auch im Fichtelgebirge und zwar in Hof, Münchberg wird Brandhols ver: 
fpärt. Die Erfütterung dauerte jedesmal einige Sekunden und mar ziem⸗ 
lich Beftig. 

Kempten, 1%. Jan. Heute Früh hat ſich der biefige Leihhaus⸗ 
verwalter Nitter in der Iller ertränft, Ueble Geſchäftsverwaltung foll die 
Utſache des Selbftmordes fenn — Der biefige Tarbeamte Lorenz, wegen 
Amtäuntreue angeflagt, wurde vom f. Bezirfägerichte freigeſprochen. 

Münden, 14. Ian. Durch den Heute Mittag bier eingetroffenen 
Wafferburger Omnibus langten bejtimmtere Angaben über den Brand in 
Eberäberg au. Derfelbe brad am Sonntag Abends 7 Uhr an zwei Stellen 
zugleib aus, wũthete die ganze Nacht und äfcherte 14 Wohnhäufer und 
Nebengebäude ein, worunter fi das Schulhaus befindet, Das Landgerichts: 
gebäude wurde nicht, die Poſt nur tbeilweife ergriffen. Das Feuer foll 
gelegt worben ſeyn 

Paſſau, 12. Yan. Heute Nacht ging auf dem Inn der Eisſtoß 
aus und nahm durch Sprengung der Kelten zwei Schiffmühlen ſammt drei 
teuten und mehrere Plätten mit fi fort. 

Palau, 14. Jan. Der Shiffmühlenbefiger Hr. Scharinger ift heute 
wohlbehalten Bier angelangt. Die zweite Müble jcheint für den Beſitzer 
verloren, da einzelne Beflandiheile derfeiben am verichiedenen Orten auf: 
ehiht worden find. — Dielen Vormittag waren eine Anzahl Werkleute 








bejhiftigt, das Gerüjte von den mun vollendeten Thürmen der Eiſenbahn— 
brüde zu entfernen. Der Eisgang hatte die untern Stügen gebrochen und 
fo kam e3, dab ein Theil des Gerüſtes ſich nad dieſer Seite fenfte und 
4 daranf befindliche Arbeiter mit hinunter fchleuderte. Fin Zimmermann, 
Bater von 5 Kindern wurde, tobt aufgefiicht, ein anderer, ebenfalls verhei⸗ 
vatheter Zimmermann jtarb dieſen Nadmittag, ein Maurergeſelle und ein 
Zimmerlehrling wurden ſchwer verwundet und befinden ſich im ſtädtiſchen 
Kranfenhaufe. 

In Innsbrud hat am 5. wieder ein Erdbeben ftattgefunden, 
das britte jeit den Weihnachtstagen. 

Heidelberg, 10. Jan. Borgeftern Hat ſich hier ein junger Muffe und 
Ehemiler, Dr. Olınäti, vergiftet. Derjelbe Hatte feine Koffer bereits gepadt, um 
auf zwei Monate nach Paris zu reifen. Abends bradte er noch bis halb 
11 Uhr, im Kreiſe der Familie jeined Hausherrn zu. Am andern Morgen 
gegen 11 Uhr öffnete man zuletzt mit Gewalt die verſchloſſene Thür, und 
fand ben Chemiker todt auf feinem Bette liegen, ein Blatt Papier in der 
Hand, auf dem er, jo lange es die Lebenskräfte erlaubt hatten, die Wirkungen 
des Gifts (Zinflalium), das er genommen, nach Minuten und Gelunden 
verzeichnet hatte. Auf dem Stuhle vor ihm lag die Uhr, und ftand das 
Flaſchchen, in dem das Gift geweſen war, mebft dem Glaſe, woraus er es 
getrunfen hatte. 

Boholt, 7. Jan. Heute fand dahier im Hotel Rehgers eine entſetz ⸗ 
lihe Gaserploſion jtatt, Das Haus wurde zum größten Theil im Innern 
demolirt. Menfchenleben find fo meit bis jegt belannt, nicht zu beflagen. 

„Die Ruffifhen Zeitungen enthalten die Biographie eined Mäuberdeis 
Laiba Khaifes, der Jahre lang allerlei Schandthaten verübt bat. Er wurde 
ſchließlich in Minsk zu 5000 Spießruthen verurtfeilt. Nah den eriten 
700 flürzte er zufammen und mußte in's Lazaretb gebracht werden. Bei 
der Wiederholung der Eretution ftarb er. 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 

Bohr, 14. Ian. Auch in unſerer Stabt bat fi ein polytechniiher Beyirle- 

Verein gebildet, zu melden bereits vielfache Beitrittserlärungen erfolgt find, Mir 

jeln wicht, v8 der neugegründete Bereim, deſſen höchſt zeitgemäßer Zwed in ber 
Wrberung gemwerblider und echniſcher Intereffen befleht, durch zahlreiche Betbeiligung 
ber biefigen Eimmwohnerihaft in der Rſung biefer feiner Aufgabe allfeitige Umnter- 
ſtutzung finden werke (2. Anz.) 

Schweinfnrt, 15. Jan. Die Zufuhr zur heutigen Schramme befief ſich ilber 
1000 Schäflel, mäbrenn Korn und Gerfte beionbers Mark begebri, mar bie beite bei 
Daipn wit in der feitberigen Art ber Ti Breiie von y- ziemlich unverän. 
dert, 19-22 il., Korn, geftiegen, 16 fl. 25 fr, — 18 fl., Gerfie, ebenfo, 11 A. 
30 fr. — 13 fl, 36 fr... Hafer, unverändert, 5 fl. — 7 fl. 15 fr. per Geäffel. 

Wünchen, 12. Ian. Der Berlehr in Hopfen nimmt, ba bie Konſumenten 
fo giemlib verleben fiat, immer mehr ab; doch erhalten ſich bie Preife ziemlich gieid. 
Sul ben Ih. Milunener Hopfenmarkt waren im yo 21 Zr. zigefilbrt, wovon 
134 Str, verlauft wurden, Mittelga en aus Dber- und Nieberbayern loſteten 
70-76 fl., Helledauer 8-30, Spalter Umgegend, Hinbinger und Heideder R— 
%, Spalter Staptzut, Moosbater unb Stirnergut 115, Beitmeriter WO), Sauger 
115 fl. — Ribat fofet per Ber. 30-30}, Keinäl 25294 fl. ohne Fah; Butter- 
fhmaly eingegef nes 52}, eingeftampfies 55 fl. — Weingeift per Eimer (405) 26}: 
fein Sprit. (908) 28, Altobol (905) 22, Brauntwein (08) 11 fl. ohne Faß. 

Die Stobt Spalt bat im abgelaufenen Jahre 4000 Her. Hopfen gebaut 
und biefür 320,000 fi. erlöft: Untereribad; und Ipeilenberg-Wernfels 874 tr. mit 
6. Erlös; in ber Flurm Korb wurben 190 Str. gebaut nnd 12350 fl. 
erloſt; bie Meine Gemeinde Hauslad (bei Beorgeusgmind) erlößte für 371 Bir. 27,825 fi. 

München, 14. Ian. beim Generaltomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins babier errichtete agritulturcheiniſche Verſucheſtation wird in diefem Jahre ihren 
Birkungstreis bebentenb erweitern umb eine eigene häusliche Bereitung kUuſtlicher 
Dinger mittels Leicht zu begiebenber Dlineralfubi in's. Leben rufen. Ga if bier 
bei befonders anf bie fränkiichen und —I — Zabat-, Wein · und Hopfenbau-Difritte 
abgejehen, ba bort nit bem gefteigerten Bebarf am Pflangennahrung — bie Dünger 
frage tiefer ale anderswo in das wirthſchaftliche Leben eingreift. Das I. Staats- 
miniRertum bes Handels ıc. bat fir bie agtitultutchemiſche Berfuchaftatton au beuer 
wieber 1000 A. aus Zentralfonds bemilligt. 

Vom Rhein, 13. Jau. Laut munmehr veröffentlichter amtliher Belamut- 
finb die Brudendurchlaßgebühren auf bem Rheine aufgehoben 
otha, 10. Jan. Das b. Tageblatt meldet: Nah autbentifhen Nas- 
richten find im Langenjalza 72,000, in Mitblhaufen 106,000 Thlt. bis zum 8. d. MM. , 
fir die Gotha-Böttinger enbabn im Privatweg gepeihnet worden. Die Bei. 
mungen baben ferner guten (Fortgang. 


Börfenberiädte, 

Wien., 15. Jan. National #2, 9, Alprey. Metall, 54.50, Yombarb,-Benetim. 
35. — Banlaftien 764.— , SKrebitaltien 180. 60, 250 fl. Zoofe von 1839 127. 50, 
Di von 1864 87. 25, 1860er Boote 34. 75, 100 fl. Zilenbahm-Bartiall. 123. 75, 
Defl.-frany. Staatsb. 20. 50, lifabethbahı 152. 509, Eiifabethbabn- Prioritäten mit 
ginfen in Süber 102. 80, R.-5.-Norbbabmaktien 213. 40, Wedel auf London 140.50, 
itte auf Pari 56. 50, bitte auf Frantjurt 119. 15, Silber 199 — 

Frankfurt, 15. Jau. Die er. war heute fir öfterreich. Gffeften etwas 
matter geſtimmt und wurden bie meiften Gattungen billiger abgegeben, ausgenommen 
bie Anlebeusloofe, und namentlich jene vom 1860, welche fi ziemiih feſt behaupteten. 
Siüddeuride Obligatienen waren ebenfalls fefter, bejonder® 4 prozentige Naffaner 
Nah ber Notirumgszeit ſchloſſen öfterreih. Krebitaftien 151°), bez, National 57 '/,, 
57/6 br Mbends iin der Effellenfezietät war bie Tendenz matt. Oefterr. Srebit- 
alien 115), bey. Wational 57°, grt/, be 





made 








Termimfalender. 
18, Januar, Früh 10 Ubr, Holgverfleigerumg im Gemeinbewirtbsbanie jun Wieſen 
buch das f. Forſtamt LVobr. 


Früh 10 Ubr, Dolzwerfleigerung in ven Wirtbabänfern zu Bunderf und Marelda - 
weifah dur das f. jorftamt Eipelsdorf. 
Rebalteur: @nftan Meffert. = 
Mit der Reilage — 6. 





110 usihreiben. 
Der ledige Seorg Filber, Sehn ter Jalob 
glas: zu Großwallfiadt, bat ſich jreimillig unter Die 
uratel des Johann Fiiwer alt von Da begeben, 
ehne deſſen Wiſen umd Willen derſelbe bei Bermerbung 
der Naugten keinerlei laſtige Berrräge eingebeu kann. 
Etwaige Forderungen an denfelben ſind am 
Donnerjtag den 23. Tjannar 3482, 
Früh 9 ’ 
unter dem Rechtsmachtheile badter gegen benjelben an- 
an, he | anferbem bie Prag derjelben vor 
en Kuratelftellung am» und hleramf Ipäter feine Rüd- 
fit mehr genommen werbe. 
Dbernkurg den 9. Januar 18⸗. 
an > Walzen 
toi. 


Grimm, Af. 
111 neijbhreiben. 


Tie Gebrüder 
Diidel, 
NMichel — uub 
Joheun Seuffert 
von Groijwall ſadi haben fi freiwillig unter die Au- 
ratel des Johann Klug jung von ba begeben und 
fönnen won mun an ohne beifen Zuftimmung bei Straie 
der Richtigkeit keinerlei Iäfige Verträge eingeben, 
Ctwaige Forderungen an biefelben find am 
Bounerfing den 23. Januar InuD, 
Grilb 9 Uhr, 
um jo geiwiffer dahier anzumelben, als auberbem Deren 
ipäteres Gntfießen an- und bierauf feine Rüdficht ge- 
nemmen würke. 
Oberndurg den 4. Januar 182. 
Königliges Laudgericht. 
Stoß. 


_ Brimm, Af. 

iz? Gläubigerlabung. $ 

Der Bauer Adam Knedt von Pflaußs beim hat 
Durch den f. Abvolaten Wirth zu Aldaffenvurg einen 
Antreg auf Zuwjammenberujung feiner Häubiger und 
Urrangirung jener Schuldſache durch Eiunweiſung ber 
erfieren im jeine Güterlaufjhiliinge babier gefiellt. 

Diejer Autrag wird feinen hierorts befannien @län- 
bigeru im Duplitare mittels der gegenwärtigen Eircnlar- 
verfügung zur Ginfictönabme zugejertigt und werben 
feine fämmtlihen belannten wie unbelannten Gläubiger 
jur Unmeldung ihrer forderungen an Adam Kueat, 
jur Beratpung und Beihlußfefjung über bie vorgelegt 
mwerbenben Beiriebigungsmobalttäses auf 

Donnerflag den 8. Sebruar |. Is, 
Ituh 4 Ubr, 

unter dem Netonacdtheile andurch ander gelaben, daß 
die Ausbleibenben ale in bie gefaßt werdenden Sefchlufſe 
einmwilligenb erachtet werben. 

Opernburg ben 7, Januat 1862. 

Abnigliches Yanbzerist. 
Stof 


Orimm, uſſ. 
Aubindend am obiges Ausſchreiden wird anımit mei 
ter befaumt gemacht, dah Adam Kuedht nah Beſchluß 
vom Heutigen wub mir jener Zufimmung unter bie 
Kuratel bes Ortsnagbarn Georg Ofthpeimer von 
erg rn geflellt wurde, cohme beiten Wiſſen und 
Ben bderielbe bei Strafe ber Richtigleit feinerter läftige 
Berträge eingehen kann. 
Dpernburg den 10. Januar 1862. 
Königlichen Yandgericht. 
Stoß. 


Grimm, uf. 


verfteigerung peflart, 
11303 In Forfihäussen amı Engländer werben 
üitonteg den 3. Kebrnar 1. je, 
ormittage 10 Uhr, 
die nachwerzgeichneren Holgjortimente im freier kon 
fu sremg Öffenslich verfiengert: . 
. 1. Aus bem Revier Hain: 
aus der Abihenung Krummeaſt, dann an zufälligen 
Ergebniffen in verjchiedenen Abtheilungen, 
160 Klafter Eiten-Kuorj-, Ale u Abflanbhelz, 
ı 


Buchen · Scheit · Rmorze, Prügel- m. 
Afıbolz, 
BD u Buden-Siodbelz, 
100 Kiefern-Prügel- und Aſtholn 
Kerner 


1. Aus dem Revier Sıölllrippen: 
aus der Abtheilung ode, dann am zufälligen Ergeb» 
niffen in verſchiedenen Abtheilungen; 
974 after Buchen · Scheitholz Ir Ri. 
3) „ Smorzbolg und 
43 _ 2 Vrugelheiz Ir 8 
Endlih 
1. Aus dem Kevier Heinrichsthal: 
aus ber Abtheilung Crrüf, dann am zufälligen Ergeb» 
niffen in verſchiedenen Abtheilungen, 


9 Klafter Buchta ⸗Scheitdolz Ir Klafe, 
‘. w Kucıpbolj, 
ir ps Prügelheiz Ir M. 
3 .  EivemDursforfiungeholz, 
1.5 Auoꝛihoiz. 
3 0 Bielerm: aumb Widten- Sceitholg | 
ir Kaffe, 
7. Selen Briigelbeiz 


— — nn — — — — —— — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — 


8 Alafter Kiefern⸗Stodbolz und 
201 Aſtholz. 


Sämmetlihen Heiz ift worfsriftemäßig wamerirt m. | 


das einiglagende gl. Forſtperſonale beanftragt, ſolches 
den Kaufluſtigen anf Berlangen rn. 

Die Bebiugniffe werden bei der Berfleigerung be- 
faunt gemadt, und bier nur verläufig bemerkt, daß 
diclenigen, welche für Andere Holz fieigern wollen, ſis 
mit (driftlihen Bollmachten zu verjeben, umb Bteigerer, 
die bezliglich ihrer Bermögensverhältuifje wicht hinläng- 
lich befaunt find, fib mit Atteften Über ihre Zablungs- 
fübigteit — haben. 

idaflenburg ben 15. Jannar 1862, 
Königlies Forſſami. 
Röttger. 

. BDelonnimadang. 

(Die Bewilligung einer Kollefte für bie Abgebrannten 
in Blindbein, al. Landgerichts Höchſtadt a. D., betr.) 

Se. Waj. der König baben nah hochſter Eutſchlie 

ung bes I, Staatsminferiums des Juntrn vom 12. 
Deyember v Is. allergnäbigh zu bemilligen gerußt, baß 
für bie Abgebrannten in Blindheim, Tal. Fandgerichte 
Hechſladt an ber Donau, im ben Regierumgebesirten 
Diittel-, Ober umb Unterfranten, dann Schwaben und 
Neuburg eine Hauslollelte veranſtaltet werde 

Welchen Umfang das Brandunglid gehabt, und 
welchen Schaden basjelbe augerichter, möge ans mac. 
fleheudem Abdrud einer hohen Regierungeenicließung 
vom 30. Dejember 1661 erfehen werben. 

Berläufig ſey mur bemerft, bafı bie Dansjantmlung 
bemnädft von ben Herren Difirihonorfichern vorgenem- 
men wird, 535* die rg ge 
wohnen ber adt gebeten, zu einem glinfigen 
Erfolge derſelben nad Kräften —— . 

Alwafienburg ben 14, Jarmar 186%, 

Der Sitadimagiſtrat. 
v. Herrlein. 
Reenzer, 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Se. Was. der König haben laut höchſter Entidlie- 
bung bes f. Staatemimfierume bes Innern vom 12. 
d. Dite. allergnädigf zu bewilligen gericht, daß für bie 
Übgebrannten in Blindheim, t. Yandgeridts Hehftäbt 
an ber Donau, im den Wegierungebezirfen itele, 
Dber- und Uuterfrauten, dann Schwaben und Nenburg 
etue Hauslouelte veranftaltet werke. 

Cs erhalten Daher fämmalige Diftrittspoligeibehörben 
tes Kegterungsbezirts ben Auftrag, diefe Sammlung in 
threit Gemmeriben von Hans zu Haus vornehmen zu 
kafien und den Ertrag an das Ügpebitionsamt Der ul- 
terfertigten Stelle einzuwenden, bie Summe bes Kollete- 
Eritages aber unter Anfügung der betreffenden Aus ⸗ 
weiie bis längflene I. Wiärz 1862 anber anzuzeigen. 

Hinſichtlich Des Umfanges bes Branbungiädes im 
Blinbheim wird Folgendes bemertt: 

Diejer am 30. Augufl d. 6. ſtatigefundene Brand 
* 25 Familien oddachlos gemacht und nicht bloß bie 

jebäube und Mobilien, jondern and die ganze bereite 
eingebradte Ernte derſelbeu vernichtet. 

Unter ben gänzlit Abgebrannten find 21 Söldner, 
1 Bauer und ı erhäusier, ſarmmtliche Beigätigie has 
ber BU neh umeerjorgte Kinder. Der Schaden an ber 
Erute wird mindeſfiens auf 20,000 FL, der Schaden an 
Gerãthen auf 12,280 fl. angegeben. 

Vobiliar-Ensigädigung erhielt mar Einer bes Abd⸗ 
gebranuten, wämlıh 2314 Il. 

Flle die abgebranuten 24 Wohubänjer und übrigen 
Gebäude, worunter der Krecdthurm, if die Eutjhäbi- 
gs im * auf 30,062 fl. ſeſtgeſetzt, während ber 

haben an Gebäuden viel höher ift, da bie meiften 
derjelben verkältmißenäßig gering verfihert waren. Vielt 
der Abgebrannten haben Hyporbeienjhuiben. 

Unter der Borftanbfhalt bes Tal, Lanbrigters zu 
Höhfäpe iſt ein Komise gebildet, welches, wie biober, 
ven Ürtrag ber im Den wnltegenden Amtöbezirken flart- 
gefundenen Sammiung am Katuralien, jo auch ben Er 
trag der jegt angesrbneten Kolletie in vorläufige Ver 
mwahrung nehmen und denjelben an die Abgebramnten 
nah Mafgabe ihres Schadeus und bes Ürfnifies 
veribeilen, jebann in jener Gemeinde öffentlige Rechen ⸗ 
(daft bierliber legen wird, 

Würzburg den 30. Dezember 1861. 

Kg. Regierung von Unterfranten und Ajgaffenburg, 

Kammer bes Inner, 
Febr, v. Zuß hein. 
Mers. 


BYeloaunimadung. 
Stontag den 27. Januar 1 Is, 
Frub 9 Uhr, 
werden aus dem Zrennjnrier Gemeinbewalbe nadbe- 
nanıte Holglertimente in jreier Konkurrenz werfleigert : 
2 Eigen.Hollänberfläimune, 

103 Kieferu-Aeijgnitte, u Kommergial, Bau 
und Aughelz areignet, faft burgebeuts won 
vorzägliger Stärte und Onalität, 

ı3 Rualter Kiefern Plähimüfel und 

93 Hundert Riejern-Handelewellen, 
Die Zujammentunft ift au ber jog. Steinfelbewirje. 
Trenufurt ben 14. Januar 180%. 


öller, Borficher, 
115 Yın geräumiges helles unb Fakes Züunmer wird 


11422 


| am mirthen geſuchn 


Danksagung. 

Für die so allgemeine Theilnahme, wel- 
che sich bei der Beerdigung, so wie bei 
dem Trauergottesdienste meines innigsige- 
liebten seligen Gallen, des pens. Hrn. Haupt- 
mannes Ferdinand Bredaur, kund- 
Fire spricht ihren herzlichsten und tiefge- 

hitesten Dank sus 

Aschaffenburg den :6. Januar 15662. 

116 Othilie Bredaur. 


Schüben-Derein. 


An St, Sebastiani (2W. 1. Mis.) 
Früh 10 Uhr, 
wird das gewöhnliche 
feierliche Hochamıt 
in der St. Agathakirche abgehalten. Der 
Schützen-Ball 
findet an demselben Tuge statt, und beginnt 
Abends 7 Uhr. 
Die statutenmässige 
Plenarversammlung 
wird Sonntag den 26. Januar |. Js., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Uzuber'schen Gartenlokule abgehalten. 
Die verehrlichen Mitglieder des Schülzen- 
vereins werden zur Theilnshme eingeladen. 
Zugleich wird bemerkt, ı) dass Anmel- 
dungen auf dem Grunde des $ 16 der Sta- 
tuten längstens bis zum 20. I. Mis., Früh 
11 Uhr, zu geschehen haben, widrigenfalls 
sie nicht mehr beachtet werden; 2) dass 
Fremde zwar nicht eingeführt werden kün- 
nen, deren Anmeldung nach dem erwähnten 
$ 16 aber bis zum Beginne des Balles on- 
nommen wird; 3) dass verwillwelen 
rauen der Eintritt in den Ball unverwehrt 
ist, verheiratheten Frauen aber, deren Gatten 
nicht Mitglieder des Schützen-Vereins sind, 
der Eintritt nicht gestattet werden kann, 
Die Karten zu demBalle sind 
auf der Stadtkämmerei zu ha- 
ben. 
Aschaflenburg den 6. Januar 1862, 
@tto Ehrifl, 1. Schützenmeister. 
502 Sranz Schreher, 11. Schützenmeister. 
Berfteigerung yon Aedern, Vieh 
und Bauereigeraͤthſchaften in Ha⸗ 
fenlohr. 
11702 Die Umergeichnete, meihe nad einem früheren 
232* Due ihr Mublanweſen verſteigern 
täßt, 
ittwod) den 22. umd Donnerfiog den 23. 
Januar 1. „38. 
im Wirtbfhaftsgimmer zum „NRog“ in Hafenlohr 25 
Morgen Aderkib auf Hafenlchrer Marfung, daun am 
Freitag den 24. Januar I. Se. 
im ihrer Behamung ihre Baurreigeräthfhaften wnb ihr 
— — woru Steigerumgsluflige eingeladen 
werben. 

Die Berſten begi jebesmal Bormitie 
8 Uhr. ae Sevingeiffe wochen. u. ber en 
befanmt gegeben. 

Simon Peter's Wire in afenlohr a. M. 
Handlungslehrling Weſuch. 
11822 Gin mit den nöthigen Borfenntuiffen ebener 
junger Mann von braven Eltern faun in einem Detail- 
geigpäfte in einem Ständen am Main ſegleich in bie 


Vehre treten. Mäberes bei ber Erpebition. 

riihe Schelltide, 

„ Süße Vollbüdinge, 

„  Spedbädinge :c. empieble 
119 3. Ernf. 


(1% In Kfieldad ıft ein Stembrup, in weldem di 
wörfen Dwaberfieime gebrohen werben, um billigen 
zeig zu verlaufen. Wäberes bei Steinhauer Sch attı 

mann bafeibf. 

121 &ıin gewandter Efribent finder auf vier Boden 

Beiäjtigung gegen entpregendes Honorar, Die Er⸗ 


pebition d. BI. jagt bei wem. 
17) Srlde SEINEN: find heute ein; Aroffen bei 


Mathee Orfchler. 


ürud und Beriag der alandt |pen Druderei. 


m — — — — —— —— 
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Beilage zu Nro. 15 der Aſchaffenburger Zeitung 6G.) 











Deutſqhland. 

Münden, 13. Jan. Die von Sr. Maj. dem König genehmigte 
Konzeffionsurtunde für den Bau der Bahnftreden Shwanbori: Bayreuth und 
Schwandorf⸗Eger it vom 3. d. Mts. datirt. Durch dieſelbe wird der 
Attiengeſellſchaft der Oſtbahnen vom Tage der Erdffnung der bezeichneten 
Streden an für das gefammte Baufapital bis zum hörten Betrage von 
60 Milionen Zinsgewährfchaft von 4 Proz., jedoch mar auf die Zeit: 
dauer von 35 Jahren, beginmend und endigend nad Maßgabe der Konzeſ⸗ 
fiondurfunde vom Jahre 1856, verliehen, fo daß diefe Zinsgewährſchaft für 
die neuen Streden gleichzeitig mit der für bie älteren erliſcht. Im eis 
teren wird durch dieje neue Konzeſſionsurkunde die ältere von 1806 erheb⸗ 
Lich modifizirt. Es werden nämlich Urtikel ftipulirt, wernad 1) die Ge— 
ſellſchaft verpflichtet ift, zum Zwecke bes Betriebs Bahntelegraphen zu 
errichten, der Negierung die Benügung derjelben für Staatsdepeſchen zu 
geftatten und — wenn die Regierung es für angemeſſen erachtet — auch 
einen Dienft für Privatdepeſchen nach den Normen, wie fie jür die Staats: 
bahntelegraphen beftehen, zugulafjen ; 2) die Geſellſchaft gehalten if, Kings 
ihrer Bahnen die unentgeltlie Grrihtung von Staatätelegrapben zu gejtat- 
ten, die Beauffichtigung  derfelben durch ihre Bedienſteten zu beihätigen 
und gegen ſeſtgeſehte Miethe in ihren Gebäuden Lokalitäten für diefen Zwect 
zu beſchaffen; 3) die Geſellſchaft ſich jedes Eingriffes in das k. Poſtregale 
begibt, der k. Pot dagegen den unbejhräntten Gebrauch ihrer Bahnen zus 
fihert (indbefondere ift die Beförderung vor Bahnpoſten auf täglichen Drei von 
ber ®eneraldireftionen zu benennenden Zügen, die Beförderung von Poftgepäd: 
wagen auf allen übrigen Zügen und die Veſchaffung von Expeditionslokalen auf 
den Bahnhöfen gegen angemefjene Miethe vorgefehen); 4) Die Tarife der Dit: 
bahnen der Genehmigung des Staatsminiſteriums des Handels zu unterjtellen und 
5) die Anfhläffe an die Staatsbahnen, ſowohl die jest ſich ergebenden, als 
etwa fpäter ald wünidhenswert& erſcheinende, nach den Anordnungen des 
Handelöminifteriums zu regeln find. Der Bau ber neuen Bahnftreden 
muß 3 Monate nadı dem Datum der neuen Konzeffionsurtunde begennen 
und binnen 3 Jahren vollendet. ſeyn; diefer Termin wird nur bezüglich 
der Strecke Weiden⸗ Eger infoferne modifizirt, als er bier von dem Zane an 
zu laufen hat, mo die iyortjepung biefer Bahr im „Auslande* von dem 
fal. Staatöminifterium als geſichert erkannt wird. {R. Kerr.) 

Wien, 14. Jan. Das Peftber Journal, „Yloyd* hat eine Verwar— 
uung erhalten, — Nach einer allerhöggiten Anerdnung ift die Müdkehr Gr. 
Maf, des Kaiſers nicht vor dem 22. ds. zu erwarten. Rod am 19. da, 
wird ein Kurier von bier an. das kaiſerliche Hoſlager erpedirt. 

Berlin, 13. Ian, Der medlenburgiiche Geiandte am biefigen Hofe, 
General: Major Baron v. Hopfgarten, ift geitern Abend plöplih am Schlage 
verftorben. Derfelbe vertrat hier feit einigen Jahren die beiden meclen⸗ 
burgiichen Höfe. — Wie die „Gore. Stern" erfäprt, hat der Juftigminifter 
v.. Bernuth mittelft Zirkularverfiülgung die Gerichte ermächtigt, Nechtstandi: 
daten jüdifchen Glaubens als Staatsanmwaltägehülfen zu verwenden. Der: 
jelben Korrefpondenz zufolge bat Hr. v. Bernuth im Staatsminifterium ben 

ag geitelit, der Verfaffungsurtunde entſprechend, den Gerichtä-Affefioren 
jüdifhen Glaubens den Zutritt zu richterlichen Aemtern zu geftatten, 

Berlin, 14. Jan. Herr v. Frankenberg + Ludwigsdorf eröffnet als 
Mterspräfident um 11/, Uhr die erfte Sihung des Herrenhaufes mit kurzer 
Anſprache. Anweſend 98 Mitglieder. Auf den Vorſchlag des Präfidenten 
nimmt das Haus die Wahl des Präfidenten vor. Fürſt Nadzimill theilt 
mit, daß Hr. v. Duisburg ihm au der Erflärung ermächtigt habe, daß er 

eine Wahl ald Vigepräfident nicht annehmen kynne. Zum erſten Bräfis 

‘ denten wird der frühere, Prinz Hohenlohe- Jugelfingen, mit 88 von 95 
Stimmen getväßlt, zum erften Bigepräfidenten der Graf Eberhard zu Stel: 
berg: Wernigerode. Räcfte Sigung Mittwoch. — Im Hauſe der Age: 
ordneten eröfinete der Alteräpräfibent Kühne die Sitzung mit der Erklärung, 
daß er fein proviforifches Amt fo viel ald möglich abkürzen werde. Mit 
einem dreimaligen Hoch auf Se. Mai. dein König, im das die Verfamm:s 
lung lebhaft einftimmt, fliegt der Witeröpräjident feine Kurze Auſprache 
Na Ernennung der vier jüngften Mitglieder zu vorläufigen Sariftführen 
erfolgt die Berloofung im die Äbtheilungen. Die Abtheilungen werden ſich 
morgen um 11 Uhr konſtituiren und ihre. Chätigkeit mit Wahlprüfungen 
beginnen. Die nachſte Plenarſihung wird wahrſcheinlich erft übermorgen 
fattfinden. 

Königäberg, 12. Jan, Wie die „R. H. 3." aus fiherer Quelle 
erfährt, Bat im Folge des am Montag ftattgehabten Duelles vorgeftern ein 
neues Duell zwiſchen dem Lieutenants v. G. und v. ©. fattgefunden. Letz⸗ 
terer iſt mit einer leichten Verwundung davongelommen. Der am Montag 
im Duell verwundete Offizier u, K. 3 an innerer Verblutung geſtorben. 

‚Weimar, 11, Yan.“ Der vom König von Sachſen begnadigte Mu: 
‚fldireltor Mödel hat fid mad feiner. Entlaffung ans der Strafanitalt in 
Waldheim zuerft zum Befuc feiner Fltern nad Deffau begeben und ift 


Freitag, 17. Januar 1862. 


von dort geftern bei feiner Familie bier eingetroffen. Man mill willen, 
daß er ih nach Amerika begeben werde. 

Kaffel, 14. Ian. Während das Minifterium des Innern ben Mit: 
gliedern der zweiten Hammer die Yegitimation beftreitet, eine Adreſſe an Den 
Kurfürften zu richten, beftreitet man der Negierung allgemein, und wohl 
mit etwas mehr Grund, die Vefuguiß, die Kammer, ohne fie eröffnet zu 
haben, nah Haufe zu ſchicken. Die „Dorgenzeitung* Hat daber vollloms 
men Recht, wenn fie behauptet, daß das Mandat der Abgeordneten mod) 
nicht erlojhen jey, und daß, wenn wieder zu Neuwahlen ge chritlen wer: 
den follte, leicht zwei zweite Kammern, alfo mit der eriten'$anrmer drei 
Kammern beitünden. Wir wären danı vom Gintammerjojten allmälig 
zum Dreikammerſyſtem vorgefchritten, umd wer weiß, wohin wir's im 
Laufe der Zeiten nod bringen! Wie ſich das Berhältnig aber auch geitaltet 
bat, keinenfalls wird das Volk fich dadurch abhalten laffen, den Wahlen 
zur zweiten zweiten Kammer biefelbe Theilnahme zuzuwenden, mie früber. 
Rehtönngältig find ja in den Augen der Verfaffungspartei alle Wahlen 
nad dem Waßigefep von 186U; allein bie Gefahr der Minderheitäwahlen 
fordert eine entichiedene Thätigfeit. (Ft. Ir.) 

* Fraulfurt, 15. Jan. Nachſtehendes ift der Wortlaut der Erflä: 
rungen, welde Wedienburg und Dänemark in der Bundestagsfigung vom 
4. d. bezüglich der Patentgejepgebung, gleichen Maßes und Gewichtes und 
der Wechſelordnung abgegeben haben; Medlenburg: „Der Gefautte, 
welchet in der Yage war, Namens feiner boben Regierungen den Anträgen 
der Mehrheit des bandeläpolitiichen Ausihuffes wegen Ginführung . einer 
gemeinfchaftlihen Patentgefepgebung für die deutſchen Bundesftaaten zu: 
zuftimmen, iſt angerwiefen worden , dieſer Abſtimmung nadıträglid; die & 
Härung beizufügen, daß die großh. Nepierungen ihrerſeits auf, Die Ubord⸗ 
nung eined Fachmannes zur Thellnahme an dem über jene Frage in Aus: 
fiht genommenen fommifjionellen Beratungen verzichten.“ Die all: 
gemeine deutſche Wehjelordnung betvefid.: „Der Gelandte hat bereits 
in der Sigung vom 21, Juni v. I. das Ginverftändnig feiner hohen Re: 
glerungen mit den über die hinſichtlich der allgemeinen deutſchen Wechſel⸗ 
ordnung im Anregung gekommenen ragen von der Nürnberger Handelögefeg: 
gebungs:Kommilion gemachten Vorſchlagen auf Grund des Bundesbeſchluſſes 
vom 13. April v. J. vorläufig und im Allgemeinem auszuſprechen Die 
Ehre gehabt. Derfelbe ift nunmehr angeroiefen worden, die Suftimmung 
der großh. Regierungen definitiv zu erflären.* Dänemark: betrefis 
zleihen Maßes und Gewidtes: „In Verfolg der in.der 25. Sihung 
v. I. von ihm abgegebenen Erflärung, fo wie in Bezuguahme ‚auf Ar. 2 
des bezüglihen Bundesbeſchluſſes it der Geſandte zu der Mittheilung er: 
mächtigt, daß unterm 2, Olteber v. J. ein allerhöhites Gejep wegen Ein- 
führung des Pfundes von HM) Grammen als Landesgewicht für das Her: 
zegthum Lauenburg erlaffen worden ift und daß diejes den Borjchlägen 
der von diejer Hohen Berjammlung einberufenen Kommiſſion entſprechende 
Gewichtsſyſtem, zufelge einer feitdem ergangenen Entfhließung, mit dem 
4. März d. 38. in dem genannten Derzoptbum in Kraft treten wird.“ 
Bezüglig der allgemeinen Wedjelordnung: „In Felge des Beichluffes 
hober Verfammlung der 12. vorjährigen Sipung, die für die allgemeine 
deutſche Wechſelorduung in Anregung gebrachten Abänderungen betrfid,, ift 
der Geſandte zu der Erklärung ermächtigt, daß feine allerh. Regierung 
bereit ift, unter der Vorausſetzung einer allgemeinen Einigung, To wie unter 
Vorbehalt der ſtaͤndiſchen Zuftimmung, für die Herzogthümer Helftein und 
Lauenburg ſaͤmmtliche Vorſchläge der Nürnberger Kommiſſion ‚unwerändert 
anzunehmen.“ 

Italien 


Turin, 10. Jan. Es heißt jept, der Sriegdininifter General bella 
Rovere habe feine Entlafjung gegeben. Ricaſoli bat in dem legten Tagen 
das Minkfterium des Innern dem Hrn. d’Afflitto angeboten, aber ebenfalls 
ohne Erfolg. Um feine -gejunlene Popwlarität- etwas aufzubeffern, ſoll 
Ricafoli Mazzini erlaubt haben, daß er, ohne beiäftigt zu werden , nad 
Italien zurüdtehren dürfe. Gin Oppofitionsblgtt macht die ſpöttiſche Bes 
merkung, der Miniſter folle Mazzini das Vortefeuille des Innern anbies 
ten. — In der Provinz Piſtoia in Toskana iſt es aus Anla der Volfss 
zäblung zu jehr bedeutenden Unruhen gelommen. Faſt in allen Gemeinden 
it der Zenſus verweigert worden. Im einzelnen Orten wurden bie en: 
darmen und Nationalgarden von den Bauern verjagt, fo dag man Militär 
fenden mußte, Mehrere hundert Gefangene. find mit Ketten belaftet in 
Piſtoia eingebracht worden. — In Mailand bat fih am Dreifönigätage ein 

Standal zugetragen. Reapolitaniſche Soldaten tiefen in den Stra— 
het: „Es lebe der Bourbon! Es lebe franz I." 


Schweiz. 
Bern, 15. Ian, Der Standerath trat ungeachtet der bifhöflihen 
Proteftationen auf das Geſetz über Trennung gemifchter Ehen ein. — 


Bei den Orefratbäwahlen in Paufanne fiegte die vereinigte Oppoſition der 
Konfervativen und — im ganzen Kauton fiber die Regierungsparlel 
panita. 
Madrid, 13. Jam. Der „Sumter* wird zu Gadir überwacht, um 
zu verhindern, daß er Waffen oder Munitionen an ‚Bord nehme. — Herr 
v. Goello hat das Unterjtaatsfefretariat abgelehnt. Man verficert, er werde 
wieder mit einer Miffion nad Turin betraut werben. 

Wabrid, 14. Jan. In unferer Stadt waren am legten Samſtag 
umjajjende Ueberwachungsmaßnahmen angeordnet, um jeden Bezug von 
Waffen und Munition aus den Magazinen der Kaffenhändter zu verbin: 
bern. — Die Herren Ranced und Raſon find der eine zum Gefanbten im 
Berlin, der andere zum Geſandten in Frankfurt ernannt worden. 

Rußland. 

Petersburg, 10. Ian. Vorgeſtern iſt der neue türkiſche Geſaudie, 
Dalil Bey, vom Kaiſer zur Ueberreichung der Beglaubigungsichriiten em: 
Fangen worden. 

Warſchau, 13. Jan. Der neuernaunte Erzbiſchof wird ftündlich 
bier erwartet, uud wahricheinlich wird die Deffnung der Kirchen bald nach 
feiner Ankunft erfolgen. — Die Berbaftungen dauern im ganzen Lande 
ununterbrochen fort, ebenjo jind wieder mehrere politiiche Gefangene nad 
Sibirien beportirt worden; man behauptet daher allgemein, daß die ofjts 
zielle Angabe, daß blog 250 Perfonen im ganzen Yande verhaftet worden 
find, auf einem Irrthum beruben muß. 

. Montenegro. 

Bon der mounteuegriniſchen Gränzte, 4. Jan., gebt der „Di: 
nauzeitung“ folgender Bericht zu: „Zmeitaufend Anjurgenten aus Banjanı, 
Pira und Gade, verſtärkt mit WMontenegrinern, jegten am 90. Dez. in 
der Nähe von Koſierevo im der Richtung von Bilec, zwei Stunden meit 
von Trebigne, über den Fluß und griffen Gec, die erfte von Mujelmännern 
bewohnte Derfihait an. Ungeachtet des Widerſtandes der Einwohner ge: 
lang 88 ibnen, den gauzen Urt zu zerftören, denfelben des ſämmtlichen 
beweglichen Eigenthums zu berauben und alles Vieh, woran &ec ziemlich 
reich war, hinwegzuführen. In dem Kampfe, welder Durd mehrere Stun: 
den dauerte, blieben jechs Türken tedi, zwei oder drei wurden verwundet. 
Der Berluft der Angreifer ift nicht bekannt. Dieſelben ſollen ſich nun in 
Bilec befinden und beabfichtigten mach Trebigne vorzugeben. Dagegen 
machte Mahmud Bey, an der Spige von etwa Lö Mann am 4. do. 
einen Streifzug nad Sofina und entführt von dort I14 Schafe und 45 
Ochfen, die den Wiontenegrineru nehörten. Der Bereftiar von Spizza und 
ein anderer Türke wurden Giebel verwundet. An demfelben Tage, gegen 
Abend, kamen einige Montenegriner nach Miglierzi, um zu erfahren, auf 

weifen Befehl letzterer Streifzug. unternommen wurde, und idwuren in 
überteiegendem Mahe Wiedervergeltung üben zu wollen.” 
Griechenland. 

a, 4 Jan. Die folgen des Erdbebens laſſen fih nun, da 
bie effigiellen Berichte der Behörden non Voſtizza vorliegen, in ihrem waß: 
ren Umfange ermeſſen. Die Stadt Boftisza iſt mebft einigen nabe liegen: 
den Dörfern ein Schutthaufen, 15,000 Menſchen find obdadılos oder Tas 
gern unter Zelten, Mind und Wetter preisgegeben. Dat Elend ift arän: 
senlo®, trogdem die Privatmilttbätigkeit aud nicht minder Sof und Kegie: 
rung mach Kräften zu belfen verfuhen. Der erlittene Schaden wird auf 
12 bis 15 Millionen Dramen beredinet, Die Regierung fandte jofort 
ungefähr 100 Zelte, von Patras wurden FO) Betten und 1000 Balten 
geliefert und mehrere Herzte an den Ort der Kataftrephe geſandt. Der 
"König und die Königin gaben den anfehnlichen Betrag von SNN Dramen 
aus ihrer Privatkaſſe. An eine Bearbeitung der dortigen Rorintheufelder 
dentt natürlih Niemand, was noch weitere Verluſte in Ausſicht ſtellt. 


Neneſte Nahridten. 

Nom, 14. Yan. Der BPapft, indem er den Kardinälen anzeigte, daß 
Rußland in die Wieberherftellung der Kunziatur in Petersburg eingewilligt 
Habe, fjagte: Er hoffe dieſe erfte Konzeffion des Garen werde ein Anzeichen 
zu noch anderen Vortheilen der unglüdlihen polniigen Nation ſeyn. Der 
Papii bat verlangt, die im der Gitadelle von Warſchau gefangen gehaltenen 
Prieiter In Freiheit zu fegen und biejenigen „ welche nad Sibirien geſchickt 
worden, zurüdfommen zu laffeı. 








Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 

: Diünchen, 12. Aut Ueber. die Zahl der ana Bayern eingegangenen An 
melbungen. zur Londoner Inbaftrie- und Sunftausftellung Gaben wir [den früher 
beriptet ;, wir wollen heute eine Meine Ueberſigt ber bedtutenderen gewerdlichen 
Produkte Jeben, Die derthin ton unferen Judußtziellen zur Einienbung angemeldet 

ir haben bier zunädfi and der Grappe ber Mineralien und Bremfeffe 
in werzeichuen: Torſprodutte ¶ Totf nun, Torfteble, Pareffin aus Zorjiherr x.) ans 
Der Btalterher Kabril, Kohlen und Thon ans Maßbach (Unterfranken), Gemeint aue 
Stande (Überbagern), der ih dem Portlarteement an die Seite hellen dari, Spenit nnd 
Granit aus dem irichtelgebirge, Soblenbofer Kirhograpkiefleine, auch ITrottoirfteine aue 
Srofigeffellabe (ber Minen) und N Rilfingen wird Feinen Pandter, Rageyo, War 
beunsen-n, |. w..ben Engländer (tür bie nachſte Kur · umd Babejailon in @rinne- 
rung tringen. Hopfen wird Moth (bei Spalt) ir Wistelfranlern, Bartengerätbe Wun 
den zub ittnberg eiufenten. Im bemt vielartigen Artikel ver „Sbemiefaften”, ber 
Barden uud Zinten wollen befoubers Griangen, Münden, Nürnberg, Zurth. Schwein 
jurt uub Ang burg fonlurriren ; die neut demijse Fabrik Deifeld OÜerda vern wird 
yanı'arfln Male auf iner großen Anvfſelling mit‘ dheem' Kunfdiänger | mib andern 


cinern ; Brobulten eriheinen: aus Bänden Sem oh Krk same A Amberg wer: | 


lolade a ‚ Eigarren nab ft fe aus © 
Deidesheim, bie beften Naturmeine aus Franken, aud monifireube ce 
sh werben bie Gruppe ber Rahrungamuttel und Segenflände bes perjönlihen 
Berbran caſentiren; doch ih hätte beinahe — ich will nicht fogen das 2 
Ri doch —*5— Unienm vergeffrut Leuchs in Nürnberg wird nämlıh feine eigene 
nbung „Sein an * der tury fredenzen, Gasbeleuhtungsgegenflänbe wirt 
Anpebung (Bicbinger) v ren. Unfer Manhardt wich, wie —— auch biefjmal, 
wizber in Bonbon mit feinen weltberühmten Tomrmmbren ber Yallereinfahften Konfiruf- 
tion etſcheinen; Preffen verjhiebener Art find angemeldet ans Diünden und Iwei · 
britden, darımter ans Münden ein eigentplimtich foufrwirter Schneildruder „Tahyrgp", 
weit gewöhnlicher Buchbrmdf obne b liche Typen bergeftellt werden far, le 
gen cher Art elle Minden uud Märubern, eine arbnible Schweinfurt ans, 
Beißzeuge aber Ricnberg, Pfronten md Dario-Rbrin (beite in Schwaben), mufilalife 
Inftrumente (Flöte mewefter Konftruktien, Zither, Fiolinen, Blebinßramente u. a.) 
formen ans Münden und Ingelſtadt, Belonanzhölfer aus Lindberg (Nieberbapern), 
Meg He Inſtrumente aus Nürnberg und anatomiche Waherräparste (ven Zeiler) 
en Unchen. Das ——— iffememt Se bie Modelle ber won dem · 
au rten gro enbahın na bei befjelohe nud Dlaing (im * 
der wirfli aufammen 607 enpf. fang) Ga Bendkintern im 
Okebirguftyle werben ans Tegernſee im Vorlage kommen. Raffaı Vin Mufler von 
Perkjer und Wiener Stramin, von Caneras und Penelope, Otterberg (Rbeitplalz), 


idiebene Ga brobufte, auch bie belanuten 5 u de 
Boifm Yen. nit ie alt heben. Pi rg luber, (Ai übe 


Reingarı aud Leinwand; Sweibrüden Proben feiner blühenden Seidentwaaren- amır 
Yurrläfgmanufaltir, St. Lambrest (Pfalz) uns Webriug (Oberbayern) Tuche mad 
Budjfin; Lad. nud andere Leberjerten ſendet München, Gifenbabnwagenbeden Bay- 


tenth, &ebir chube Tegernier, mbleiften mit mebantihen Vorrichtungen Katierd- 
lauter, re fünfitihe Blumen indhen. An Metalwaaren u. bal. — * 
sor Allem ber bebeutende Fürther ECportartitel Grilleugeſtelle, ferner leeniſche Dratb- 
waaren, Meiferihitebiwaaren, Feingold · und Süberplattmetoll, Fiabbätben ı. |. w. 


ang Nürnberg, Piſtelen von Regensburg, eint dergeldete Bronzemenftrang ans Paflau 
Matiwaaren Felt Diünsen, Birmafenz uud Fürth ans, Spiegeigläier für Ühetograpben 
Binbnn (bei Regensburg); feuerfeſſen Thon bie Stadt Slingenberg, Spedfleinprobufte 


und geprehte Grapbisipmelztiegel Nürnberg. Die Fabrifation ber fogenaunten Nürk- 
berger Spielmaaren aller Art wird burd mehrere Firmen vertreten ſeyn; jene ber 
Papiermagerimsaren durch Münden und Nimmberg; ſemere Korbmaaren (beanntlic 
auch ein nicht ambebeutender Erportartifel germorben) ſtellt Rebreig {in Oberfranfen) 
ans, ee und 5— Produkte x te Söfger, Hetzpreſſung u. bal.), 
dann Pinjel Riruberg, cin Pargneibobenmufter Wilnchen, Schreib, Bumt- und Golb- 
papier, Blanigeld md Blattfilber u. ſ. m. komme ans Mlitnhen, Fürth, Ritmberg, 
Ataffeuburg, Blei · und Farbftifte aus Nürnberger und Filrther Fopriten: it Bor- 
teſenillewaaren wird bie belauute Kugler ſche Fabrit in Rrnberg ale gewicht 
larteniu erſcheinen. jeſſene Schriftplalten eigener Grfinbuug in weri tu 
Sprachen ſtellt eine Augsburger Fitma aus. Die von einer Viäncener Aneſtellituig 
bon befannte biologifhe Zamınlung ber Intereffanteften europaͤiſchen Schmerierlinuge 
(sen Dr, Gemminger dahier) wird amd in Lendon Aufmerfiamfeit erregen. Der 
Velferbenbrud, überhaupt But. mb Kunfdrud, bie Bhotograpbien, Boryelanmalerei, 
Obessirhenft wird vorzugeweiſe dutch Dikmbsrer Ausfeller werireten jegn. Bayern 
wird ſenach in Leudon, wenn aud mit feinem vollſtändigen, doch jebenfalld mit einem 
augerählten Sontingente feiner Sanbelsinbufrie in der Ausflellängsgrubpe „der 
Heilorrein" auftreten, und qebübrente Auerkarumng erwerben. Mg. 3.) 


ont 





‚Berlin, 15. Jar. Bei der Seite begoitmeiuen eng 2 ber 8proj. 
vreußügen KO Thaler Brämien-Anleibe fielen auf ſolgende Mumern ‚bie beigejelgten 
Printien: Pr. 81,029 110,000 Tbfe; Ar. 81,051 25,000 Thlr. Die ZieBung wird 
mergen ferigefett 





Feed Mitt . 
Datum, in. Korn. mn fer. 
Drte Zag. Monat. fi. kr. fl. lx. fl. tr. Er, 
Nürnberg - 1. m. 2 2 0 Bm 658 
en —F 1. „ 64 59 6— 552 
Ans A: ı. „— 2 kb OB 6 WW 
Bamberg. . 11. a1 10 13% 13 
Eigrärt 1. „ ma 568 11 62 
Dünden 1. „ 26 56 138 [1 
Nörbi 11. an 79 34 #2) 
.. 1. „ Be 698 121 ‘a 
Rothenburg ojT. . ıL „ 128 59 — — 
Straubing . - 1. .„ 20 ss 28 55% 
Beiftenburg. . - u . DR ES 128 602 
Augsbıng . - 0. „ A1- 28 37 639 
— —— mw „28 Kb 7 B— 6“ 
anbebut, . - WW. .» 26. k- RE 6% 
Martiftet . - 0 . 25 2— -— 6 
Gungenhanfen . 5 RE 16 12 10 62 
Bayretb . -» 8.» 922 V6 6 64 
Diutelebuht we. A 16144 1533 5 ba 
Donauwobr F 8 p 2 43 is 21 11 43 62 
Nerburg iD . ,  „ 8 65% 1232 58 
Werbung ui, - 8 “ »s8 BI’ —-— 5548 
N 11. 7 MB 13T 1240 6 
Bilaho — s. 6829 11 —-— 612 
5 — J. RB VS nm T- 
Pafan . .. . eo et an 517 
Henmarkt (D.-Pf.) 7 er 28 517 11749 66 





Auswärtige Sterbefälle, 
Bawr, Anna Barbara, Kumfigärtiere- ig Barbara, Privatiers -Bastin zu 


ten zu Würze ; ürgburg. 
Hil Mara. —— — zu | Urban, Matg. Franz, tgl. Appellatione 
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Deutihlaud, 
Münden, 15. Jan. Pringeffin Merandra, deren literarifche Thätigs 
keit ſchou ehrenvoll befannt iſt, hat fo eben ein neues Buch bearbeitet und 
Allerhöchſtihrem Vater König Ludwig gewidmet. Es it eine trefflich ſtyli⸗ 
firte Ueberſetzung Meiner hiſtoriſcher Erzählungen aus dem Franzöſiſchen 
von Eugenie Foa. Der Ertrag des BVuches iſt wieder dem Beſten des 
Maximilianwaiſenſtiſtes beſtimmt, welchem die Prinzeffin nebjt jo vielen 
wohithätigen Zwecken ihre erfolgreiche und raſtloſe Ihätigfeit widmet. 

Un die Stelle des biäherigen Hofmarſchalls St. k. Hoh. des Bringen 
Adalbert, des Lieutenauts v. Fallot, tritt der Küraffier-Oberlieutenant Graf 
v. Malzen; Hr. v. Fallot bleibt lſedoch Adjutant des Prinzen. 

Die neuliche Motiz bezüglid der Erhöhung des Schulgeldes an den 
Lateinfhulen und den Gymnafien können wir dahin ergänzen, daß vom 
Unterrichts: Miniſterium dieſelbe allerdings beabſichtigt it, daß jedoch bie 
Mehrzahl der Studiensfteftorate fi dagegen ausgeſprochen haben ſoll, und 
ed ſomit noch nicht feitjteht, ob diefes Vorhaben ausgeführt wird. 

Zufolge 5. Finanzminifterialreflriptes find aud die Üteniere Seins 
richtsthal im Forftamte Aſchaffenburg, Lobrerftraß, Michelrieth und Ruppertd« 
hütten im Forſtamte Lohr, Hundelshauſen im Forſtamte Eltmann, Klaus: 
hoſ im Forftamte Hanmelburg, und Batten im Forſtamte Kothen als 
geeignet zur Erftehung der Vorlehre behufs des Eintritis in die Zentral⸗ 
forſtlehranſtalt bezeichnet worden. 

Münden, 15. Jan. Bei dem Mintiter Frhru. ©, Schrent fand 
heute zu (Ehren des kürzlich bier angelangten päpitlihen Nuntius, Dfgr. 
Bonella, ein großes Diner jtatt, zu welchem fid) Das gejammte diplomatiiche 
Korps eingefunden hatte. In den nächſten Tagen wird ein diplomatifches 
Diner bei dem k. ruſſiſchen Gefandten, v. Severin, ftattfinden. 

Baden hat bis jet verweigert, die von Bayern verlangte bahndamm⸗ 
artige Heerftraße von Bruchſal nad Germersheim Gerzujtellen, und da 
Bahern, wie wir mit aller Beſtimmtheit verficgern hören, von diefer For⸗ 
derung aus ftrategifchen Gründen nicht abſtehen wird, jo ift vorerſt nicht 
abzujeben, wie der Knoten geldft werden kann. Obſchon unter diefen Ums 
ftänden der bayerifhe Kommiſſär, Minifterialratp von Weber, ſich zur Zeit 
wohl ſchwerlich mad Karlsruhe begeben dürfte, jo find die Verhandlungen 
gleichwohl keineswegs abgebrochen. Wir vernehmen vielmehr, daß von Seite 
Bayerns rin neuer Weg der Vermittlung eingefdlagen wurde, und wir kön: 
nen nur wüuſchen, Daß beide Theile durch ein billiges Entgegeufommen «8 
ermöglichen werden, die durch unnüpe Verhandlungen fon allzuſehr Hinauß: 
gefhobenen midtigen Verkehröfragen endlich zu einem befriedigenden Ab— 
ſchluß zu bringen. (Pf. 319.) 

tünden, 16. Jan. In dem Befinden des . Staatsminifters der 
Juſtiz, Frhru. v. Mulzer, welcher einige Tage unwohl war, ift bereit# wie⸗ 
der Beſſerung eingetreten, jedoch wird derſelbe bei gegemwärtiger ungünſtiger 
Witterung für die nächſte Zeit Das Zimmer noch nit verlaffen dürfen. — 
Sr. Diaj. der König haben ſich bewogen gefunden, den Offizial-Statuß der 
t, Poſt. und Bahnämter um zehn Stellen zu erhöhen und foort zehn 
weitere Offiziale vierter Klaſſe zu ernennen. — Nachdem die Lindauer 
Dampiſchifffahrt ans dem Befige der Atiiengeſellſchaft in das Eigenthum 
des Saates übergegogen if, wurde bis auf Weiteres die unmittelbare Ber 
triebsleitung derjelben einer, dein Boft: und Bahmamte Lindau zugelheilten 
„proviſoriſchen Verwaltung der k. b. Bodenfee-Dampfisifffart" Nbertragen. 
— In den jüngften Tagen haben Hier Verhandlungen über den Fifenbahns 
Büterverfehr nach Außen ftattgefunden, am melder Beamte verfdiedener 
deutfchen Regierungen Teil nahmen. Diefelben find am Montag zum Ab— 
ſchluſſe gelangt und wurden, wie man hört, mehrfache Vereinbarungen abs 
—8 A Big) 

ie f. Regierung von Oberbayern hat, um von dem während der 
Schulzeit erworbenen Kenntuiffen der Schüler tm Leſen, Schreiben und 
Nechnen genaue Wilfenfhait zu erhalten uud daraus zu ermeſſen, ob und 
In wie weit hiebei ein Verſchulden des Lehrperſonals oder beziehungäiweife der 
Aufihtsorgane in Bezug auf Haudhabung der Verordnungen über Schul: 
bejuh und Schulentlaffungen vorliege, eine Anordnung getroffen, die von 
dem Lehrperſonal fiter mit Freude begrüßt wurde. Cie bejagt nämlich, 
daß fünftingin bei der Eutlaffung aus der Feiertageoſchule das Grgebniß 
der Schlußpräfung der beiteffenden Schüler im Keen, Schreiben uud 
Rechnen förmlich zu Protefoll fonftarirt, von einem jeden austreten 
den Feiertageſchüulern mindeftens eine Probefchrift des leiten Jahres zu 
den Alten genommen werde, und daß dieſe Protokolle fodaun, fo wie die 
fraglichen Vrobeſchriften der Schulftatifit einberleibt werden. 

Nürnberg. Die ftädtijgen Koilegien haben beſchloſſen, einige neue 








Boltsſchulen zu errichten und den Zehrergehalt bis zu eimem Maximum 
von 300 fl. zu erhögen. Diefe Gehaltserhöhung foll nad erfolgter Ge— 
nehmigung der Regierung vom 1. Oft. 1861 an dativen. Werner wurbe 
beſchloſſen, daß künftig an. allen Zahlſchulen Nürnbergs für alle Klafjen ders 
ſelben ein gleihmäßiges Schulgeld von 30 fr, per Monat zu eufrichten ſey. 

Wien, 14. Jan. Ge. Maj. der Kaifer ift, laut telegraphiſchem 
Bericht, vorgeftern Morgen, von Verona fommend, in Mantua eingetroffen 
und bat fogleich die Reiſe nach Vorgoforte fortgefegt, wo die Feſtungewerte 
befichtigt wurden, Mittags kehrte Se, Majeftät nah Manta zurüd, em⸗ 
pfing im Balazzosbucale den hohen Klerus, die Ziril- und Militärbegörden, 
uahın bei Palazzo die Militärparade ab und reifte um Halb 5 Uhr Nach⸗ 
mittags nad) Venedig zurüd, 

Wien, 14. Jan. Der Reichstath wird Anfaugs des nächſten Mos 
nats wieder zufammentreten, ohne daß ed dem Dliniiterium bis dahin 
gelungen ſehn dürfte, fih zu vervollftändigen, da wenig Ausfiht vorhanden 
it, einen Juſtizminiſter zu finden. Nichts iſt mehr geeignet, die Unficher: 
heit der gegenwärtigen Situation darzuthun, als bie Schtoierigleit, mit 
welcher die Beſehung diefes unter den dermaligen Umftänden fo wichtigen 
Poſtens verfwüpft it. Zwei Kandidaten jind dafür vorhanden; ber Präfi- 
dent des Abgeordnetenhauſes Dr. Hein und der Präfldent des Handels 
gerichtes Nitter v, Maule. Der Staatäminifter hat weder genen den Einen 
noch gegen den Andern ehvas einzuwenden und dringt vielmehr auf eine 
Entjcheidung. Wenn dieſe deſſenungeachtet nicht erfolgt, jo liegt bie Urs 
ſache daran, dag zwiſchen dem Wlinifterium und der Krone fortwährend 
Einflüffe thatig find, welche die Wirffamkeit des erfteren zu paralyſiren im 
Stande find, Zur Gharakterifirung diefer ganz unverantworlligen Zwiſchen⸗ 
träger genüge ed, darauf hinzuweiſen, daß fie Darum bie Kandidatur der 
genannten Herren bekämpfen, weil fie das Programm derjelben als viel zu 
liberal betrachten. Die Forderung der ——— von dem ganz; übers 
flüffigen Staatsrath und der freien Macht zur Reorganifation des Juftizs 
miniſteriums ift der bitreaufratifchen Partei, deren mädtigite Bertreter iu 
dem Staatsrathe ſihen, ein Dom im Auge. Andererſeits ſträubt ſich die 
feudale Partei aus allen Kräften gegen die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit 
des Zivilverfaßrens auf breitefter Grundlage, fo wie gegen die Schwurgerichte 
aus leicht begreifliden Gründen. Daß die Einflüffe diejer Parteien fort 
und fort felbit die beften Abſichten der Miniſter durchktreuzen, ift ſchlimm; 
denn, wenn aud ber Kaiſer feft entfchloffen ift, auf der einmal betretenen 
Bahn fortzuſchreiten, fo werden durch jene Parteien doch ſtets neue Hin: 
berwijje geichaffen. (R. W. tg.) 

Im Neutraer Romitate ift gleichfalls das Standrecht publigirt; im 
Preßburger Romitate im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit die Aufſtellung 
von Panduren beidloffen worden. — Nach einer ungefähren Schähung 
find feit dem 20. Oft. in Ungarn etwa 5000 Beamte in Disponibifität 
verjept worden, von denen bis jetzt 2000 wieder in Ungarn und 1000 im 
diesfeitigen Provinzen augeltellt wurden. 

Berlin, 15. Jan. Im Herrenhaufe wurde heute Graf Brühl mit 
55 von 96 Stimmen zum zweiten Bizepräfidenten ermäßlt, 39 Stimmen 
hatte Geh. Math Brüggemann. Graf Brühl gehört der Außerften feudalen 
tichtung des Hauſes an. Es folgte dann die Wahl der acht Schriftführer. 
— Nacqh den bisher im Haufe der Abgeordneten befannt gewordenen Mos 
tigen wollen die Konftitutionellen Meßmal lieber feine Adreſſe beichließen, 
die Demokraten aber erachten eine ſolche für nothwendig. Es wäre alfo 
möglich, daß es Über dieje Frage zu einer Abſtimmung käme, bei welcher 
fi; das BVerhältnig der Stimmen*der verfgiedenen Parteien wohl heraus— 
ftellen wird, 

Der „Zeit“ wird geſchrieben: „In der Fortfchrittäpartei wird merke 
würdiger Weije die deutſche Frage zu inneren Gegenfägen führen. Es ift 
bereits zwiſchen Walde und Schulze zu Konflikten gekommen. Da Herr 
Walde bekanntlich die Richtung des Nationalvereind keineswegs theilt, fo 
war dieß wohl vorauszuſehen.“ 

Bu der erwähnten Nachricht ber „Bofflihen Zeitung“ über die Verur— 
theilung der beiden Difigiere dv. Sobbe und Putzti bemerft die „Neue Preuß. 
Beitung*, daß dieſelbe micht zuverläſſig ſehn Mine, da ein Erkenntniß noch 
nicht publizirt fep, was betauullich erft mach erfolgter Beſtätigung geſchehe. 

Köln. Zu Dortmund in Weitphaten iſt am Samftag unter dem 
Präfidium des Abgeordneten Fr. Hartort eine Lehrerveriammlung abgehalten 
worden , auf weiber man Material für Die in Aueſicht ſtehende Veralhung 
über das Schulgeehz fejtjtellte. Es wurde gewünidt, daß die Schule Kon: 
ſeſſione ſchule bleibe, daß der Lehrer Sig im Schulvorſtande erlange, DaB 
die Schulpflege prattiſch und theoretiſch gebüdeten Männern übertragen 


werde, daß jährlich Kreis: und alle drei Jahre Provinzial: Berfammlungen 
abzuhalten jenen, daß die Seminar⸗Aſpiranten mit Ausfhluß fremder Spras 
chen für die Oberſekunda einer Realſchule erfter Ordnung vorgebildet ſeyn 
müßten, daß der Seminariſt für die Folge nicht mehr von der Außenwelt 
jo jeher ansgeichloffen ſehn dürfte und. daf ein Steigen deö Lehrergehaltes 
von d au 5 Jahren jlattfinde, ; 

“Köln, 15. Jan. Bor einigen Monaten brachte ein Berliner Blatt 
Die Yeuperung: „inan. werfe dem preußiichen Abel mit Uureht vor, daß er 
für die deutiäye Flotte fo wenig Beiträge gebe; Ipiter, wenn bie Flatte 
unter Preuens Führung einmal bergeftellt ſey, werde er fich ſchon dadurch 
betheiligen, dag er alle Offizierjtellen auf ſich nehme.“ Dieſe beifende 
Satyre oder vielmehr die immer mehr fi verbreitende Erkenntniß von der 
thatfähhlichen Wahrheit, melde ihr zu Grunde Liegt, bat faſt im ganz Preu⸗ 
Ben, namentlich aber am Rheine, den Gifer für die Hlottenfammlung fehr 
abgekühlt. 

Vom Rhein, 11. Inn. Die Hoffmungen , welche die Angehörigen 
und freunde der mit der Amazone Verunglüdten bis in die letten Tage 
noch nicht aufgegeben hatten, haben fich als trügeriſch erwieſen, Die Nach⸗ 
richten öffentliher Blätter, daß Schiffbrüdhige der Amazone in Madeira 
oder in Gibraltar gelandet feyen, haben ſich nicht betätigt. Das Schiff ift 
alfo mit Mann und Maus verjunten, und bat 138 tapfere Männer in das 
üble Grab gelegt. Der Kommandant Hermann, einer der Ältejten und vor⸗ 
figtigiten Offiziere, aus ber Handelämarine hervorgegangen, hatte es für 
feine Pflicht gehalten, vor Antritt der Neife in einem Berichte feine Bes 
denfen vorzutragen. Er erflärte das Schiff für zu meih und zu einer 
Reife in diefer Jahreszeit nicht mehr tüchtig. Jedenfalld bat er, das Schiff 
vorher deden zu laſſen. Das Schiff ift aber nicht gedodt worden, und die 
von dem erfahrenen Seemanne geänßerten Bedenken wurden als Feigheit 
außgelegt. Daß in der Umgebung des Marine-Ober:Kommando’3 nur 
Dffiziere der Yandarmee die Marime-Angelegenheiten in Händen baben, ift 
ein aroßer Webelftand. (Kin. tg.) 

eibelberg, 13. Jam. Die biefige Univerfität feiert am 8. Febr. 
das örährige Deoftorjubllium des Hrn. Gcheimeratbs Dr. Chelius. Den 
zahfreihen Schülern und Berehrern dieſes als Arzt wie Lehrer gleich 
hochſtehenden Mannes wird diefe Nachricht figerlih von großem Unter 
refie ſeyn. 

Wiesbaden, 15. Jan. Der neue Uniformirungds Befehl für die 
naflauifhen Truppen ift bereits erſchienen, aber immer noch nicht publizirt 
worden. Der Befehl fell mit den Borſchriften und Zeichnungen 40 Bogen 
ſtark ſeyn. — In diefem Jahre wird die hier beitehende Spielbank zum 
Grjtenmale zur neuen Staatsſteuer herangezogen werden. Diefe betrug 
bis jet im Simplum 1400 fl, alfe bei 8 bis 10 Gimplen eima 11 bis 
14,000 fi. Bon jegt ab wird aber nad Kammerbeihluß das Gimplum 
14,000 fl. betragen, jo daß die Steuer bei vorandfichtlih zu erhebenden 
eilf Simpfen fih anf 154,000 fl. belaufen wird. 

Hamburg, 13. Jan. In Folge einer von den Anwalte des vor: 
maligen Obrijtlieutenant Frhru. Alpbons v. Gagern im Namen der Gate 
tin deſſelben eingereichten Supplik an ben Senat iſt die demſelben zudiftirte 
Zuchthausſtrafe in Gefänanigftrafe umgewandelt morben. 

Aus Hamburg wird gemeldet, daß der ameritaniſche Geſandte für 
Spanien, Hr. Karl Schurz, nachdem er eine kurze Zeit zum Beſuche bei 
jeinen Verwandten in Hamburg fih aufgehalten, am 11, d. mit der „Ba: 
varia“ Die MRüdreife nah New: Port angetreten bat. 

Bremen, 13. Jan. Der „Bremer Eourier” berichtet: Der König 
von Preußen hat dein Bürgermeifter Ducwitz, der betanntlich vor Kurzem 
mit Senator Gildemeifter wegen der Flottenangelegenheit in Berlin mar, 
eine rei mit Gold verzierte Vafe überfandt, weiche au der einen Seite 
das Porträt des Königs, an der andern eine Abbildung des Schloſſes zu 
Berlin entbält. PEN 

* Frankfurt, 16. Jan. Die heutige Bumdestagsfigung war fajt gan; 
mit Erftattung von Anzeigen verſchiedener PMegierungen und von umfang 
reihen Vorträgen des Militärausfchuffes über Feſtungebauten und fonftige 
Mititärfahen ausgefüllt, Unter den Anzeigen war eine von Hannover, daß 
es unter Vorbehalt der Zuflimmung der Stände Die Zuſätze zur Wechſel- 
ordnung annehme; eine von Baden bezüglich des Beſchluſſes über gegenſei⸗ 
tige Rechtshülfe; von übe, daf es dem Befchluffe wegen Cinführung 
gleichen Mafes und Gewichtes beitrete, wenn derfelbe auch von feinen Mache 
barftanten angenommen merde ꝛc. Die auf heute angeſetzte Abſtimmung 
über die Anträge des Militärausſchuſſes bezüglich der Erhöhung des Erſatz⸗ 
tontingentes um Ys wurde verſchoben. Yuremburg gab eine auf dieſen 
Gegenftand bezügliche Frllärung ab. Altenburg legte feine Standes- 
lite ver. 

SD eftterreidgiidge Monardie 

Aus Een wird dem „P. 21.“ gefchrieben: Der durch feine Räns 
bereien in der Militärgränze und den benachbarten Diftrikten übel berüchtigte 
Nänberbaiptmann Berge wurde bier eingebracht. ° Er hatte ſich vergweifelt 
gewehrt und feine Gefangennehmung kennte erſt beiwerfitelligt. werden, nad: 
tem der Käuber, welcher bereits einen Feldwebel fehr gefährlich und einen 
Semeinen verwendet hatte, gipei nicht umbedeutende Bleſſuren erhielt. In 
srolge deſſen wurde derſelbe ind Spital gebracht, darfte ſedoch bereits Mon: 
Ya den 19 Mewbreitic hingerichtet werden 


a Stalien. 

Benedig, It. Jan. Der Kaifer * heute einer neuen Probe 
mit dem unterfeeifhen Minen. bei. Zwei dieſer fürdptäären Kiſten wurden 
in feiner Gegenwart in einer Tiefe von 14 Fuß in den Mecresgrund ver: 
fenkt ; jede war mit 4) Pfund Schitßzwolle nefüllt, und bei der Erpio— 
dirung der erften Mine flog eime größere Brig mit einer Warferfäute von 
500 Fuß Höhe in die Yuft, und fiel in taufend Trümmern wieder berab. 
Auch die zweite Mine hob ein Küftenjhiff mit einer Waflerfäule bis zur 
Döpe des Markusthurmes, und zerftörte dasſelbe vollſtändig. Dem arop- 
artigen Schauſpiel wohnten alle hier auweſenden Erzherzoge, viele militã⸗ 
riſche Notabilitäten, und auch der Miniſter des Aeußern, Graf Nechberg, 
bei. Heute hatte derfelbe beim Kaiſer eine Audienz, die über drei Stun: 
den bauerte. 

Turin, 14. Jan. Die Diskufjion der Stewergeiege dauert in der 
Kammer fort. Heute wurde dad Geſetz über das fogenannte „Eigenthum 
in todter Hand“ angenommen. 

Hr. Ricafoli hat bei dem Parlamente 20 Millionen für die Bewaff⸗ 
nung der Wationalgarde, nicht zwei Milltenen, wie in einem Telegramm 
irrig angegeben worden, beantragt. 

: Braufreid. 

Paris, 14. Jan: Der „Monitenr“ verficht durch feinen Mündener 
Korrejpondenten die Sache des Kurfürſten von Hefien. Bring Kung ſoll 
in regelrechter Form den Tod feines Bruders und Die Thronbefteigung ſei⸗ 
nes minderjägrigen Neffen den europäiſchen Mächten angezeigt haben, 

Paris, 15. Jan. Der päpftiihe Nuntius Herr Chigi iſt Heute 
Morgen und der Cheftemmandeur des Erpeditiensgeſchwaders in China, 
Vize-Admiral Charner, geſtern bier eingetroffen. — Das unter Oberbefehl 
des Kontre-Adınirald Jurien Lagravier ftchende meritaniſche Grpeditions: 
geihwader hat am 23. Dezember Martinique verlafien. Am 24. De. 
ging der Kontre-Admiral Milne mit feiner ganzen Divifion von Jamaika 
ab umd die beiden Flotten nahmen ihre Nichtung nadı Havannab, wo fie 
Übrigens nur einen Tag verweilen und dann nad Bera Cruz abgehen werden. 

Paris, 15. Jan. Migr. Chigi hatte dieſen Abend um 5 Uhr ſchon 
eine Audienz bei Hm, Thouvenel. — Man ift in großen Gergen um das 
Shidjal ded Grafen Dubois de Saligup, des franzöſiſchen Gefandten in 
Merito. Gr iſt nach den legten Nachtichten noch nicht in Berastirug ein 
getroffen, obgleih man ihn dert ſchon feit adıt Tagen erwartete. Man 
befürdtet, daß ihm troh der Estorte — die ihm auf der Nüdreife begleitete, 
Unglüd vwiderfahren ift. — Wie man vernimmt, find mit Bewilligung ber 
biefigen Regierung zwei Lieutenants vom Genie in qineſiſche Dienjte über- 
getreten. Der eine iſt Fortififationd-Direltor von Peling , der andere Ar— 
tillerie-ommandant in Schanghai geworden. — Unter einem großen Theile 
der jjreimaurer hat das Dekret vom legten Sonntag ſehr überraſcht. Biele 
derfelben wollen das Wahlprinzip nicht aufgeben und es ficht deßbalb die 
Shliekung eined Theiles der Yogen zu erwarten. 

Marfeille, 15. Ian. Nachrichten aus Ronftantinopel vom 8. Yan. 
melden, dag im ſchwarzen Meere arge Stürme berriden, in folge deren 
arge Sciffbrüde an der Küfte von Rumelien itattgefunden haben. — Die 
türtiſche Regierung bat auf dem Plape eine Anleihe von 60 Millionen 
Piafter gemacht, um nothwendige Ausgaben beitreiten und den Truppen 
den rüdjtändigen Sold bezahlen zu künnen, — Juad⸗Paſcha bereitet über 
die politiiche und finanzielle Lage des Yandes eine Dentjchrift vor, melde 
er der Pforte vorlegen will. 


Belgien 
Brüffel, 15. Jan. Nah der „nbependance* bat Frankreich in 
Folge der Zerſtörung des Hafens von Gharlefton bei England von Neuem 


Eröffnungen in Dezug amf Aufbebung der Blotade der Süphäfen gemacht. 
— Die „Independance beige“ ſchreibt, die ruffliche Regierung babe an ihren 
Gefandten in Londen, Grafen von Kiſſeleff, eine Note wegen einer fehr 
umfaffenden Feitfegimg der Mechte der Neutralen in Fragen des Seever— 
febrd ergeben laſſen. 
Großbritannien. 

London, 15. Jan, Die engliihe Regierung fteht im Begriff, eine 

ausführliche Erwiderung auf die Depeihe Seward's vom 26. Dezember 


zu erlafien. 
Rußlaud. 

Warſchau, 13. Jan. Das ruſſiſche Neujahr, welches heute begonnen 
bat, wurde auf üblihe Weife gefeiert. Bor dem Gottesdienſte in der ruf: 
ſiſchen Kathedrale nabm der ftellvertretende . Statthalter, Generaladjutant 
Lüders, im Königlichen Schloſſe die Glüdtwüniche der höchſten Civil: und 
Militärbehörden, je wie die der Vertreter des Adels, der Bürgerfhaft und 
der fremden Konſuln entgegen. Die katholiſche Beiftlichkeit fehlte gänzlich, 
dagegen waren die Intberifden und reformirten Baftoren , jo wie die Rab— 
biner der Judengemeinde zur Gratulationscour erſchienen. Der General: 
abjutant Lüders richtete an die Verſammlung eine kurze Anrede in franzöſiſcher 
Sprache; deren Inhalt ungefähr Folgender geweſen ſeyn fell: „Wir beginnen 
heute ein meines Fahr, möge dasſelbe ſegensreicher werben, als das ver: 
floffene, und möge es gelingen, im biefem Jahre Fämmtlihe Reformen ins 
Leben zu rufen, welche Se. Maj. der Kaifer dem Yande gnädigſt bewilligt 
bat. Die Bermirflihung diefer Wünſche wird von Ihnen. meine Herren, ſo 
mie hauptſãchlich von der Unterftügung des ganzen Landes abbängen.” 


Zürlei 

Die türfiihe Armee im der Herzegowina Hat definitiv die Winter- 
quartiere bezogen. Wahricheinlich wird der Kampf im nächſten Frühjahre 
wieder losbrechen, denm von den neuen Broffamationen Omer Paſcha's, 
welde den Infurgenten Amneſtie unter der Bedingung der Waffenftretung 
verbeigen, verſpricht man ſich wenig Erfol 

Amerila. 

New: York, 4. Ian. Die „Tritune* ſagt, die Kommiſſäre Maſon 
and Stidell werden mit dem Dampfer ‚Rinaldo” nur bis Halifar gehen 
und von dort aus ihre Reiſe mit dem nächſten europäiicgen Bortdampfer fort: 
fegen. Den neueſten Nachrichten aus Südamerika zufolge befindet fi Bo⸗ 
Livia im Zuſtand der Anardrie, Die Bevölferung von Ya Paz ‚hatte fid 
einen durch den Oberſt Belzu geleiteten. Revolutionswerind zu Gunſten des 
Generals Fernandez zu Rugen gemacht, um ſich am General Panez für 
die von ihm früher angejtifteten Ermordungen zu rächen. BDanez wurde 
vou den Chelos erſchlagen und fein Yeichnam dur die Straßen gejchleift. 
Der Berfuch Belzu's koſtete 100 Perſonen Das Leben, er jelbft war zulegt 

Npungen, ſchwer vcxwundet im Haufe des amerikaniſchen Geſandten Zu 
icht zu ſuchen. Im Süden fanden Fernandez und Morales unter War: 
fen, doch war eine Heeresabtheilung gegen fie auf dem Marſch. Man glaubte 
nicht an den Sturz des Bräfidenten Echa. Aus Chili wird gemeldet, daß 
die Negierung fich zum Sriege gegen die Indianer vorbereitet. Das Land 
war rubig und der Wohlſtand hebt ſich.“ 


Neuete Nachrichte a. 

Breslau, 16. Ian. Privatmittheilungen von der polniſchen Gränze 
zufolge fiud nenerdings eilj Alademiler verurtheilt worden, als Soldaten in 
ein fibirifches Korps eingeftellt zu werden. Der Papit will, daß der Nuntius 
abwechſelnd in Peteräburg, Warſchau und Wilna refidire. 


Umtlide Nadhridtenm. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigit beivogen gefunden, 
den »feitherigen Piarrer zu Frankenried, Landg. Kaufbeuern, Briefter G. 
Diemminger, son dem Antritte der ihm in Gnaden zugebachten fathelijchen 
Pfarrei Ingenried, des gedachten Yandgerichts, zu entheben und bie hiedurch 
wieder ſich eröfinende Biarrei Jugenried dem jeitberigen Pfarrer in Kem⸗— 
nath, Priefter J. Bracht zu übertragen, dem Domdechant Dr, A. v. Gengs 
ler den von demfelben erbetenen Rücktritt von der Funktion eines Lyzeai⸗ 
reftord in Bamberg unter allergnädigiter Aufriedenbeitäbezeugung für die 
erſprießliche Führung diejes Amtes zu bemilligen und zu geftatten, daf bie 
Verwejung des genannten Reftorats dem Ungealprofeffer, Priefter Dr. Adam 
Martinet, dafelbft übertragen werde, 

"Philipp Joſeph Hippler, Hülfslehrer in Unterleinach, wurde zum 
zweiten Lehrer dafelbit befördert, 

Bezirksthierarzt Georg Plug zu Weyhers ward auf Anfucden in 
gleiher Eigeufhaft mad Viſchofsheim v. d. ME. verſeht und zugleich ala 
amttliger Erpert für das VBeterinärwejen aufgeitellt. 


Dienftesnachridgten der I. Berlehrsanftalten. 

Ernannt wurden: zum Affiftenten: der Acceſſiſt Joſeph Mierfi in 
Rofenheim; zum Lokomotivführer: der Lokomotivführer-Lehrling Wilhelm 
Wehringer in Aſchaffenburg. — Verſetzt wurden: die Afliftenten Joſeph 
—— von Hof und Jakob Goß von Aihaffenburg nach Münden; - der 

elegraphen-Aififtent Ernſt Rauch von Bayreuth mad Schweinfurt. 














Bermifdte Nadridten 

urg, 15. Jan, Die heute erfchienene Brodtare bradte tr. 
Aufihlag und Loftet ſonach der ſechspfündige Yaib ſchwarzen Brodes für 
Erg grlaen Stabtbezirt 24%, fr., auf dem Lande (ohne Lokalaufſchlag) 

Bamberg, 15. Jan. Geftern hat das nmeuerrichtete Padträger— 
Inſtitut babier feine Thätigfeit begonnen. Am frühen Morgen wurden bie 
Palträger — etliche zwanzig an der Zahl — im zweckmählgen und kleid⸗ 
famen Uniformen an beftimmten Plätzen der Stadt mit Tragförben, Karren 
und Wagen aufgeftellt umd ihre Dienfte ſofort allenthalben in Anſpruch 
genommen. 

Münden, 14. Jan. Nach einem Ausſchreiben des hieſigen Bezirts— 

gerichts iſt die, mehreren Kirhenftiitungen Ober: und Niederbaherns md 
ber Sig zu verſchiedenen Beträgen gemeinjdaftlic gehörige, von bem 
Kurfürften Karl Theodor ausgefertigte Hauptiguldurfunde, dd. Münden, 
1. Juli 1797 über 50,000 fl, bei der F. Regierung von Oberbahern, 
wofelbft fie im Archive aufbewahrt war, zu Werluft gegangen. : 
Das „Straubinger Tagblatt” meldet: Zu unſerer Mittbeilung über 
den blutigen Bruderpwift in Rteißing tragen wir mit Wergrügen mac, daß 
der fo ſchwer Berlette nech nicht geitorbem, und fogar, zum Troite ber 
tiefgebeugten Familie, Hoffnung zu deffen Rettung beftehen cl. 

Berlin, 15. Ian. Bor dem Stadtgerichte fanden vorgeſtern der 
Stud. med. Windelband und der Slud. jur. v. Nepruzzi, angefldgt des 
Iweilampfes. Derfelbe hatte im Folge eined Gtreites am 28. Jumi im 
OHoppeſchen Lokale in der Bergitrafe mit geihäriten Glocenſchlägern ftatt: 
#funden und v. Negruni dabei eimen Hieb in das redte Auge erbaften, 





der den Augapfel in einer Länge von 5 Linien ſpaltete. Trog ber ſehr 
gefährliben Verlegung wurde der Verwundete in der Gräfe'ſchen Augen: 
Ninit wieder bergeitellt, fo daß die Schkraft des Auges wollitändig erhalten 
blieb. Das Gericht verurtheilte die beiden Duellanten zu dreimonatlicher 
Einſchließung. 

In Glogam iſt in der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. dns 
Eripfangsgebiude der Niederſchleſiſchen Zweigbahn nebſt den darin befind: 
lichen Bureaur und einem Theil des Perrons vollftändig niedergebrannt. 
Erefeld, 44. Jan, Am verflofienen Sonntag Nachmittags ereignete 
ſich Bier. auf der Lohſtraße ein gräßliches Verbrechen. Zwei Brüder ger 
riethen nämlich unter einander in Streit, melden deren Valer zw vermit: 
teln ſich anitrebte; die verwickelte denfelben jedoch mit darin, nnd er er: 
Bielt bei dieſer Gelegenheit von einem ſſeiner Kinder einen Stich, deffen 
Folgen ned; an demielben Tage den Tod berbeiführten. = : 

Mainz, 11. Jan, _ Ein -Schmiedegefelle Namens Gerbarts aus 
Langenfiehen, welcher an verfloffenen Sonntag Abend im feinen Logis im 
Farchergãßchen von einem Schuiter Namens Habik durch einen lebensgefähr: 
lichen Mefferftich in Den Unterleib verwundet wurde, ift geftern Nachmittag 
im biefigen Kranfenhaufe, wo er Dis daher unter Ärztlicher Behandlung lag, 
nah fünftägigem ſchweren Leiden geitorbeu. — Die k. f. öſterr. Militär: 
Verpflegungsverwaltung dahier hat die jubmiffionäweije Lieferung von 6800 
Zentnern Heu, 2900 Zentnern Dettitroh, 3100 Zentnern Streuſtroh und 
15,000 Zentnern ‚Rubrloßlen zur Vergebung ausgeſchrieben. Termin zur 
Einfendung fhriftliger Offerte ift bis 23. Januar. nächſthin erjiredt und 
können bis zu diefem Tage die Bedingungen in der Verpilegungsmagazind- 
Banzlei im Agnejenflofter eingefehen werben. 

Frankfurt, 16. Jam. Heute Nachmittag nah 2 Uhr brach in einem 
Haufe der alten Judengaffe feuer aus, welches den oberen Siock der alten 
Gebänlichfeiten zeritörte. - — - i -— — 

Paris, 14. Ian. Ein Unglüdzfall, der ſich geftern ereignete, erregt 
ungewöhnliches Bedauern. Hr. Paul Remifat, der Sohn des bekannten 
Alademifers und Minifters Louis Philipps, ſtürzte geflern in dem elyſeeiſchen 
Veldern mit dem Pferde und wurde ala Leiche weggetragen. 

Fürſt Dolgorudom hat den Fürften Woronzow gefordert ; die Sefun: 
danten haben aber erflärt, dag das Duell niht vor fi gehen Fönne, bevor 
der bekannte Skandalprozeß nicht alle Inſtanzen durchgemacht habe, 

Am 11. Januar ift zu Tourcoing bei Lille ein Haus eingeftürzt. 
Es wurden zehn ſchwer Berftümmelte. hervorgezogen, von welchen vier als 
bald jtarben, Die meiften der Verunglüdten find ikamilienväter. 


Erledbigungen 
Durd; die Beförderung des k. Gerichtsargted Dr. Brunner zum kal. 
Bezirkägerichtsurgte in Augsburg ift das f. Landgerichtsphyſikat Volkach in 
Erledigung gefommen. 


Yan. rg und vollswirthſchaftliche Berichte. 


Jar, In der geftrigen Berjammlung des Ausſch ber Na · 
tienalbant wurde bie Dividende filr das zweite Semeſter per Altie auf 28 fl. feſt⸗ 
gelegt und dieſer Beſchluß von dem kaiferlihen Komimifſär Namens bes fhinang- 


minmifteriums genehmigt. Sedauu wurde nach längerer Debatte anf den Antrag ber 
Direktion beſchloſſen, von bem nah Bertbeilung ber Dividende verbleibenden Rein. 
gewiun 400,000 fl. in bei Referbefonds zu legen, und ben Re mit 4.200.000 fi. 
zur Abſchreibung jener Grunbentlaftungsobligationen zu verwenden, welche bie Beut 
vom Staate übernommen bat. 
ronffurt, 14. Jan. Das Geneſſenſchaftoweſen ſcheint eudlich and bier 
2: zu faffen und einen ähnlichen Triumphzug fih vorzubereiten, wie e8 im 
ben Ihn Bereits gefeiert hat. Rachdem in Rallau und Hefſen, auh in biefiger 
Umgegenb (Dberurfel, Hofheim und Soden) Borjhufvereine entlanden Hub, if anf 
Anregung des Boritanbes des: „vollawirtbihaftlihen Bereins für Sudweſideuiſchiand 
aud bier ein Komite, zujammergetmeten, welches geſtern mit ber Berathung eines 
Gntwurfes von Satzungen für eine Gewerbelafſe zu Ende 


ommen ift, melde einer 
bermnähft zu berufenden Berjammlung vorgelegt werben follen. Das en 


wird durch Mftien zu 260 f aufgebraht, weihe in menatlihen Beitr 
einmaf einbezablt werben lunen, Borſchufſe werben ertheilt bis zum pehnfachen Be- 
trage ber zu. gegen einfache wechlelmäßige Sicherheit. 

Dillenburg, 12. Jau. Heute fand bie fürmliche Eröffnuug ber Eilenbahn- 
rede Burbach Gichen auf der Aln-Giehener Eijenbahnlinie ftatt. 





Börfenberidte 
Wien, 16. Ian. National 82, W, djpeaı Detail D4. 25, Vombarb.-Benetian. 
2“. —, Banfaktien 761.— , Krebitaltien IB. 10, 250 fl. Poofe von 1839 128. 50, 
Looje von 1854 87. 7, 1850er Looſe 86. —, 100 fl. Fiienbabn-Bartiafl, 123, 90, 
Oefl.,franz. Stanteb. 780. —, Clifabetbbahn 162. 60, Eliſabethbahn · Prioritäten mit 
fen in Silber 102. 70, æF.⸗Nordbahnaltien 218. 10, Wechſel auf Loudon 140. 40, 
itto anf Paris 56. 40, bitte auf gu 118, 20. Silber 139. 35. 
eanffart, 16, Yan. s Geſchaft an der or Börfe verlief ohne 
Bewegung und bie Retirungen waren im Bergleich gegen geftern Abend etwas fefler. 
öfterr. 500 f.-Leofe von 1860 jeigte fi vorzugsmeife Begehr umd erhielten dieſei 
eine erhebliche Preiserhöhung. Rab ber Notirungsgeit ſchioſſen öfterr. Kreditaktien 
151’, dj. ıt. ©, National 57'7, bez, Boofe von 1850 61", G. Abends in ber 
Sfiettennfogietät war das Geſchaͤft mr in öflere, 500 fl. · Rosfen ven 1860 von Ber 
deutung umb murben biefelbem zu 61%/,-, umgeleist. Rational HT, G. Deflerr, 
Krebigaftien 11%, bei. 


Ansmwärtige Sterbefälle. 
Embober, Tx. Georg, praltiier Arzi zum | Zalbanfer, Joh. Mep., E 9. Landrichtet 








Yembad. pı Kempten, 
Haujer, Roflnn, Mubrifbrfigera-Battin zu | Wiltelm, Iol., t. Rath umd gu. I. #r- 
um tär zu Augäburs. — 


Augeberg. 
—— 


Li : Bufßan Welfert 


5 
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Kunfthefe-Wicderiage. 


en Bädermeiftern, jo wie dem Publilum überhaupt diere zur Nachricht, daß umter 
Hrn. E. Bergmann, Wreblbändler in Aichaffenburg, eine Hiebert 


Kımfthefe in ſtets fri 


ten Zufprudp feldhe be 


123 Den verehrlichen 
Hentigem ich bei 


und um bereit genei 
A: Rena Ye den 17. Januar 1862. 


Im Berg auf Obi 
re 
Mr 

Alhaflenburg ben 17. Janıar 1862, 





e butga Brafilien. 






genten ım jeber beliebigen Summe abgegeben 


nad Amerla 


Nähere 


M, Steigerwald in Aihaffenburg. T. Ulrich in Stabtprogelten. 


3.* #. Gomp. in Schweinfurt. 
2. Müllerflein in Karlfabt, 
eter Shmity in Miltenberg. 
i yarııı in Aflorbadı. 
. Shaab in Kiffingen 


Defientlihe Vorladung. 

Yofepba Sell, ledig von Colbbad, it ale Zeu⸗ 
in zu vernehmen, derem Aufenthalt aber zuc Zeit un- 
ke Felanıı. Diefeibe wird dahet aufgeforbert, fig ſhlen · 
nig bierorts jur Bernehmung * fielen, oder ihren 

Aufenthalt bei der nach ſten Behörde t 
— —— * tonigi 
weite u Writer am e 

, Bezirke, rg 

ehner. 
s ZIRIELF, EI.T TER 

Forderungen und jonfii ufprüße an ben ch⸗ 
Fe Winwere Brany Mer arb von Sredfiadt 


am 
Donnerftag den 23, Januar I. Te, 
’ eb 9 Mi 3 


T, 
unter dem Nedhtemadibeile der Nihtberiidfihtigung bei 
— g der Maffe hiererts anzumelden und zu be- 


Aiyaffenburg den 10. Januar 1862, 
Aönigliches Landgericht. 


Schmitt. 
Maier, fi. 
Autigreibem 
Der zu Ebersbach am 3. Ollober 1784 geberne 
Iohann Udam Weiß bat jeit Dem Jahre 1812, me 
er 016 Bäderzeielle mit den franzöfiisgen Trappen na 
Nußland marjtirte, feine Nachricht ven ſich gegeben. 
Seine Ve u er ed dean · 
tragten bie mes 1838 
* —— nen? Germögens und Löigung ber 
Rautionen. 
&s werben nım Iobann Adam Weiß oder feine et- 
woeigen Leides mund Teſtaments · oder Bertragserben 
hiermit am) 


11, binnen 3 Monaten u duo ſich 
dahter um je 
nadınimweiien, 


gewifler anzumelden und ihre Aniprf 
‚ale — ihrem Autrage gemaß = 
werben ſoll. 


— Sito ſ 
Grimm, af. 
127 rfenntmiß. 


(Huratei über ben abimeienden franz; Koh von Greß · 
. eſtheim berreifend.) 
2 Franz Ko jey für todt zu erllären, 
2) beilen Bermögen feinen brei Bruverelinbern : 
Franz Kor zu Komern in Ungarn, 
Karl Kor in Karlſtenen und 
Maria Anna Row in Grofenruft, f 8. Bezirke. 
amts —** 
za gleichen Theilen zu Äberweiſen, 
3) die Koften dieſes Verſabrene aus dem lutsielamt · 
lich verwalteten zn zu entnehmen, 
rliude, 


ex 
DObernburg den 7. Januat 1862, 
KRöniglihes Landgericht, 
Ste. 


Orimm, Wi. 


13 Im Neine Zabeniberl, 4 große Fenſter und 8 
Lampen find billig zu verlaufen. Wo? ſagt bie Er⸗ 
pedition d, U. 


ni em? —— Frei BI — von Brei Di8 bier Bimmern netR dien 
font vr J wird zu miethen geſucht. wen ? 


jcher Prima-Dualität 
ua empfehlen halte, 


Carl Schlemmer, Kabtifant. 
empfichlt fich der Unterzeichnete zut geneigten Abnahme von lets Frifcher, Präf- 
biefelbe in Heinfter Berpadung in Fächen von 6 Sch. anfwärte, mit bem 
jeben werde, jo wie aud im Detail für den Hansbebarf, 


E. Bergmann, Meblbändler. 
Für Auswanderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen vegelmähi 
Bremen und Antwerpen mit 
Nemw-Mork und Nem- Orleans, De 


biel anf amerikaniſche Pläyge können bei mir und meinen 
werben, — Aus werben Badete zur prompten 


n. 
wöhınft bei ten verzeichneten Agenten und bem General-Agenten 


nn — = 
— —ñ eg 


lage meiner 










Erpeditienen Über Havre, 
fi- und Dampfihifen nach 
gleichen über Ham- 






Beförderung 
€ Krebs in Aſchaffenburg. 


Joh, Ueblein in Trenufurt. 
toren; Körber in Würzburg. 
Carl Grimm in Lohr a. Di. 
3 Klepf in NRefatt a. d. — 

uf. Adelf Elarins in Scölltrippen. 


Polizeilihe Belanntmachung. 
(Die Lifttation ber Hunde pro 1862 betreffend.) 
Zur Bifttation ver im Magiftratsbezirfe befinbiihen 
Hunde wird Termin füt das Stadtviertel 
Lit. A auf Vittwech ben 22, Januat, Bormittage 
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Y Ubr, 
Xi. B auf Gt ben 22, Januar, Nachmittage 
2 Uhr, 
2. C auf ya den 24. Januar, Vormittags 
br, 
dit. D auf Dennerfiag den 23. Januar, Radmittage 
> 


2 Ubr. 
im St. Elifabetben-Hofpitale anberaumt 
Die Befiper von Hunden werden anfgelortert, an 
ben brjeiamten Zerminen ihre Hunde angebunden ber 
magifttatiihen Kommiſſion verzujühren oder durch ver- 
läfftge Leute vorflihren zu laſſen. 
Fiir die Befltation jedes Hundes find AH fr. zu eut⸗ 
richten und ift das Seien pro 1852 entgegenzunchmen 
und dem Hunde vorſchriftomähig amzuhängen, 
Wer die Vorführung feines Hundes unterlißt, bat 
bie verorbnungemäßige Strafe von > Thalern oder bei 
Zablungeunfäpigteit eine Rägige Arrefiirafe zu ger 
wärtigen 
Aſchaſſenburg ven 14. Januar I862, 
Der Stadtmagiftrat. 
v. Herrlerm. 

Krenzer. 


’ Sc * * 
Wein Verſteigerung. 
Dienftag den #8. Febluar In62, 

rip 9 Uhr, 
werben aus bem Naglaſſe des werichten Kärbermeifiers 
EChriflfoph Wirt alt nachſtehende, meiſt feiofi ger 
gene vorzglise Weine ans den Lagen Hemberg und 
ettenburg ber Kreitgwersheimer Markumg gegen t⸗ 
zablung dfſentlich an tem Meifibietenden verfleigert, 

und jiwar: 
circa 66 Wertbeimer Eimer 1857er, 
1808e 





* 


«mM “ .. Irötkr, 
„18 = ‚ 4807er und 1Bölker 
Miigling, 
„ 7 „ „ 1860er, 
dumm „ 0 Bepfelmein, 


“ ” 
*. die Liebhaber in ben, unter dem Hauſe Wer. 572 
befiublisen Keller des Erblaffers (Über der Tauber) 
eingeladen werden. 
Gemertt wird biebei, dad; die übrigen Bebingtingen 
nor der Verfteigerung befamue gemacht md daß Proben 
Zogs wor md während der Berfteigerung unmsttelbar 
von den Faſſern abgegeben werden. 
Bertpeom a. Di. ven 11. Jannar IMG, 


15032 Die Erben. 
Derfteigerung von Aedern, Vieh 
und Bauereigeräthichaften in Ha— 


fenlohr. 
11762 Die Umerzeichuete, welde nad einem friberen 
Huferate am 20. 1. De, ihr Mählanwefen verſteigeru 


— an am 
ittwod, den 22. und Donnerſtag den 23. 


im ———— > in Qafenlehr 26 


Morgen Aderfeld auf Hafeniohrer ——— am 


tag ben 24. Januar 


im ihrer Behauſung ihre Bauereigerätbichaften mund übe 


u verfteigern, wozu Steigerungsluflige eingeladen 
werden. 

Die Berfleigerungen beginnen jebetmmal Bermitta 
8 ihr. Die ingniffe werben vor ber Berfiriperung 
belanut gegeben. 





Beter's Wittwe in Hafenlohr a. M. 


DE Don böchiten Medizinalitellen ap- 
probirt, chemifch aeprüft und beftens 
( empfoblen Zum 
g son den Herzen Hofrath Dr, Kaftner, Prefehfor 
ber Bhyfit und Chemie an der Univerfität Erfaugen, 
vorm. reis. und Stadigerihtäpbpfilus Dr. Sol: 
brig zu Kikenberg, Sreis., Stadigerichte- u. Boligei- 
phyſtlue u. Medigiualtath Dr. Kopp in Münden, 
fo wie ven vielem anderen in- und ansländiiden 
DE senommisten Herpten um Chemiker, “gl 


9— 
DEBAVATIRONA 
5 eder feinfte Milffige Totlenenfeife zur Erhaltirng und 
B Herfiellung einer jhönen, vemen, weißen Haut und 

zur jhmerzlofen Befcitigung ber Befihtsfalten, Som- 
& meriprofjen, Leber- und anderer gelber und braumer 
Aleden, je wie fenftiger Sautunreinheiten. 
Seit 6 Jubren beiben Geſclechtern im gro · 
ben Ehren ſtebend, und erprobt ala bele Toil cue · 
ſeiſe, aft e@ zur Genlige delanut, welche beimunderns- 
 würbige Zartheit, Seitze und Weiche fie ber Haut 
verleiht und ihr veit henfen und ähendfien Teint 
gibt. Sommerfprofien, Yeber- umd andere gelbe 
$ und braune Fleden verſchwinden auf deu Gebrauch 
—*— Seife, wie ber Nebel vor den Strahlen ber 
au gehen Senne. Preis 0 kr. dus Meine und 
AU fr. das große Ola, Mandel-Hilele in 
, Schaateln zu 8 und 12 fe.; jerner bie als aus» | 
D gezerihniet längft anerkannten Parllne: Kaum de 
nille eur ju IS und 6 Ir.; Essence 
ofSpring-Flowers (Atüblingebiitbeneiieng) 
5 u 21 und 42 le; Eus-Bouquet von unver⸗ 
gleislihenm Woblgeruche zu 15 fr; Kxtrait} 
d’Knu de Cologne triple von Lervor 
rageuder Dwalität zu 35 und 18 fr. das Glas; 
Ausadoli oder orieutaliſche Zabnreinigungemafie 
in Glaſern zu 36 fr. une 1 M. 12 Br, und tu 
Snadırein zu 12 und ZI fr., Mailindischer 
 Hinurbalnaen, crprobt als vorialihes Dita 
J yur Erhaltung, Beribonerung und iedererzeugung 
Foer Haare in GSlaͤſern zu U mund DI fe, Me 
enwar- ind Mlettwurzei- Haardtl ın 
6, 9 und 18 fr. das Glan; Duft-Kesig ju) 
15 Ir; indischer Räucher- Balsam jı 
10 und 0 Ir. das Ölas; Königsrlincher- 
pulver ji 6 fr. bie Suasıd. Auswärtige 
Beftellungen unter Beifilzung der Beträge und 
6 fr, für Berpadung umd Peſtſchein werben 
france erbeten 
Carl Kreller, Chemiler in Niürnber;s. 
Aleınverlauf in Ufchaffenburg bei 


G. L. Neuburger. 


— ——— 
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132 Alle photonrapbifc-chemifchen Braparate 
von größter Kersubeıt und volllommen ıbrem Zwecke 
entipresend, mebfl den fanflen und jorgidliigft präapa- 
rirten photograph. Dapieren, jo mie allen fibri- 
gen pherograpb. Hemufsen und phyſitaliſchen, auch op- 
then Inſtrumenten, Lienfllien und Gerähfhaften zu 
ben billigfien Fabeilpreiien empfiehlt 
F. Friedtich, 

Apothelet und Ebemiler m Nürnberg, Nr. 100m, 
133 !it. D Tr. 43 auf dem Koymarlı ıf eine Mob: 
mumg mit vier Zimmern, Kikde, zwei Speiwerfammern, 


bann Anıheil am Bleihplay und arten, zit ver- 
mietheu. 
Stemöen - Kılie 
vom 16 Januar 1542. 
Adler. Graf Bentheim aus Waſſerles. v. Lutd 


aus Wilrzburg. ngelbard, Aabritanı aus Nitrnberg, 
Ranflente: Hofmann ans Urembera; Mefßstwald aus 
Burgebsad; ECud aus Furthz Belomon ans Mainz; 
Wider aus Barmen; Hader ans Crutgart; Thübing 
ans Frantſurt; Weilheimer aus Havensburg; Berten- 
fein aus Hupburgbanjen; Schmdt a. Altenfelb; Pap- 
peuheimer aus Catſtadt. Areibof. Voreniher mit 
Sohu, Tabrılbefiger ans Daslar. Bon, Steuern 
tor aus Würzburg. Werber, Fadrilant aus Mannbeim, 
Kaufleute: Cahn aus Frankfurt; Oellſelder aus Sonue ⸗ 
berg; Schneider aus Wannhem; Seiler ans Fürth; 
Tıramann mir Gemahlin aus Rurnbergz Sauer aus 
Engenvorf; Siegel aus Berlin. 


Shnrrmomeler-Stond 


Ian. | Grüh 6 Uhr. Mt. 12 Uhr. Abs.6 Uhr. 

% ı +9 +5 | +3 

3. + +3 +2 
"Drad mb der arlandt\sen Dıudere, 


. 


* 






Deuthchlaud. 

Aus Bahern, 16. Jan. Preußiſche Zeitungen haben in der lehten 
Zeit berichtet, daß die Zolloereinsregierungen in Vetreff des Handelsvertrags 
wit Brankreih; dem preußiſchen Kabinet velltommen freie Hand laſſen 


Diefe Nacpricht. ift indeffen ‚nur in beicränftem Maße, xi teineswegs 
aber im Bezug auf die Folgerungen, die man daran md Bolls 
vereinäftaaten haben Preußen allerdings die Beingnig eingeräumt, auf 


gewifien Grundlagen Hin, über den Vertrag mit Frankreich zu unterhandeln, 
fi aber für den alien Abſchluß ihre Zuſtimmung vorbehalten, Wenn 
dehhalb eine Einigung zwiihen Breußen und Franfreih zu Stande tonmnt, 
fo bedarf diejelbe, um filr den Zollverein Gültigfeit zu erlangen, erſt noch 
der Ratififation der übrigen. Bereinäregierungen. Uebrigens hat diejer Ver— 
trag unter unſern Imduftriellen. vielfache, Bejorgniffe hervorgerufen. So 
behauptet man, daß durch denfelben in mehrfacher Beziehung eine Menderung 
der Grundbedingungen des Zollvereind, ein Aufgeben des biäher feſtgehal⸗ 
tenen Syſtems herbeigeführt werde. , Durch die Geheimbaltung, welche über 
die Stipulationen des Vertrags den Handels: und Fabriträthen gegenüber 
beobachtet wurde, haben dieſe Befürchtungen immer wieder neue rung 
erhalten. In der lebten Zeit hat man ſich zwar über die Tariflüge etwas 
beruhigt, es erheben ſich aber bereitö allerlei andere Bedenken. Bon diefen 
erwähnen wir heute mur, daß man von allen Seiten befürchtet, Daß durch 
den franzöfiihen Vertrag einer weiteren Annaͤherung zwiſchen Deiterreich 
und dem Bollverein ein Hindernig in den Wen gelegt, ia, daß ſelbſt die 
Ermeuerung des Vertrags vom 19. Febrwar 1853 dadurch in Frage geftellt 
werden könnte. Bei der großen Wichtigkeit, welche der. Verkehr pwiſchen 
Oefterreih und Süddeutjhland. in den lebten Jahren erlangt hat, würde 
man es bier keineswegs mit Gleichgültigkeit hinnehmen, wenn awilchen beis 
den Ländern neue Zollichranten aufgerichtet werden jollten. - (dr: Bilyte-) 
„14. Jan. Se. Maj, der König Hat den Unterlieutenant 
&, Sebäld vom 15. Inf. Reg. auf ein Jahr in den Ruheſtand werieit; 
dem. Rittmeiiter à la. suite ©. Frhr. v. Junker:Bigatto den Charakter als 
Major aà la suile und, dem. penjionirten Dberlientenant Ph. v. Habermann 
deu Gharafter ald Rittmeifter verliehen; das Dienfttaufchgejuch der Unter: 
lieuteuants M. Graf dv. Hirſchberg vom 2. Ehev.: Reg: und, M. Sclägel 
vom d. Cheb.⸗Reg. genehmigt; den Hauptmann H. v. Hehdenaber vom 
Ynksleibe Reg. mit zwei Drittheilen der Normalpenfion und unter dem 
Verbote des Fortiragens der Uniform in den Ruheſtaud verfekt. 

Dem durch das „Regierungsblatt” veröffentlichten Ausweis über 
den Bermögensftaud der Militärs Wittiwens und Waifenfonds am Schluſſe 
des Eitate iahres 1858/59* entnehmen wir, daß am Schluffe diejes Jahres 
ein reines Ber von 3,648,720 fl. 39%, Er. verkanden war; aus 
welchem 989 Witten und 927 Kinder von Offizieren und Soidaten 
—— erhielten, — Der „Anvalidenfond* Hatte ein Vermögen 
von 1,706, fl. 12%/2, fr. und wurden hievon 6 Offiziere, 149 inter: 
offiziere und Soldaten in der Veteranen: Anftalt verpflegt. Monatliche Ju: 
lagen erhielten 4 Offiziere und 138 Unteroffiziere umd Soldaten. — 
Averfalunterftügungen haben erhalten 85 Difiziere und 319 Unteroffiziere 
und Soldaten. — Der „Militärfliftungsfond* Hatte ein Vermögen von 
105,386 fl. 10%/ fr. und wurden aus demfelben 440 Perſonen unters 
ftäht. In Summa haben diefe ſämmtlichen WMilitärfonds ein reines Ge: 
ſammtvermögen von 6,460,570 fl. 2/4 fr. am Echluffe des oben genann- 
ten Gtatäjahres gehabt. {R. M. 3.) 

en, 15. Ian. Wie wir erfahren, ift die Funktion eines Mi— 
nifterialdirettord im Handeldminifterium, womit Hr. v. Wolfanger interimis 
ſtiſch betraut geweſen, von Sr. Maj. dem König demfelben unter Beibe- 
haltung des damit verbundenen Titeld nunmehr bis auf weitere allerhähite 
Berfügung Übertragen worden. Damit möchten thatjächlid alle Gerüchte 
von der zur Zeit beabfichtigten Kreicung eines eigenen Handeläminiiters 


widerlegt fepn, (8. #6.) 

Mi 17.. Ian. Mit Bedauern vernehmen wir, daß die Kräfte 
det greiſen viel Hofmarſchalls Sr. k. Hoheit des Pringen Karl, 
Generallieutenantz t. v. Weber, welcher ſeit längerer Zeit beitlägerig 


iſt, zuſehens im Abnehmen begriffen find. — Im Hinblit auf mehrfah 
In den Blättern Kurfirende, Radpricten Munen wir verfidern, daf die Mb: 
seife Sr. Mal. des Königs vor Mittwoch in der näditen Woche nicht fatts 
finden wird. — In der erſten biepjährigen Numer des „ Militär-Wodene 
blaftes für das deutſche Bimdesherr“ finder ſich eine fehr eingehende Darı 
der Orundzüge des Spitems der in der k. bayer. Infanterie tin— 
ae Schufwaflen und der mit denjelben erlangten Verſuchs ⸗ 
Am RR 3) 





enburger Zeitung. 








19. Januar 1862. 

Wien, 14. Ian. Wie die „Uutogr.Koreeip.* erfährt, joll die nach⸗ 
geſuchte geſetzliche Anertennung der Studentenverbindungen an ber Wiener 
und Brager Untverfität nicht‘ gewährt worden feyn. Bekanntlich beſtehen 
bier bereits fieben ſolcher Verbindungen; welche bis jet jedod) nur geduldet 
und nicht geſetzlich berechtigt find. — Das kaiſerliche Kriegdminifterium; 
hat eine jirenge Unterfuchung gegen einen Unterlieutenant angeordnet, weicher 
in. Pifef wiederholt mit ‚gezogenem: Säbel gegen Zivilperfonen  einfchritt, 
auch harmloſe Ziviliſten eigenmächtig verhaften und im Militärarrefte 
unterbringen lieh. 

Wien, 15. Jan. Der Fürſt⸗Primas in Gran: iſt während eines 
Diner, das er am Dreifönigdtage gab, das Opier eines bedeutenden Diebs 
ſtahls geworden.‘ Die Täter, denen man noch nicht auf der Spur iſt, 
haben Ihm das große Kreuz des St. Stepband« Drbend umd nicht: weniger 
ala 40,000. 5. Dutaten entwendet. 

Wien, 16. Jan. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht: das 
nachfolgende kaiſerliche Handbillet: Lieber Graf Degenfeld! Sie haben ſich 
in Ihrer früheren Stellung und nun als Diein Kriegsminifter im aufopferns 
der Thritigkeit große Verdienſte um die fortſchreitende Ausbildung und: tum 
die Pflege Meiner geſammten Armee, ſo wie um die Verbeiferung ihrer 
Vertheidigungämittel erworben, mas Ich mit beſonderer Befriedigung und: 
danfbar anertenne, indem Ich Ihnen das Großkreuz Meines Leopoldordens 
mit der Sriegädefomtion des Nitterfreuges tarfrei verleibe. Venedig, am 2 
Jan. 1862, Franz Jofeph m: p. 

Berlin, 16. Jan. Rad der Kammersforrefponden; beftätigt es ſich 
„dag mit einer fürftlihen Perſon Unterbandlungen wegen Uebernahme des 
Minifter Bräfidiums an Stelle des Fürften von Hobeniohe angefnüpft wors 
dem jind.* ' 

Die. „Vollszeitung* jagt heute: Es iſt und bleibt: ımjerer Webers: 
zeugung nach der Kernpuntt aller politiichen Beſtrebungen, den wir feflr: 
balten müſſen, die. Erreihung eines liberalen Gejammt: Ministeriums! Wir: 
baben ein ſolches nicht! Das iſt eine Wahrheit, die Riemand verfennt, ja 
die Niemand auch nur zu beftreiten wagt. Kin Theil des Miniſteriums 
unter Schwerin und Patow’s Führung kämpft befauntermaßen in Rathe : 
der Krone für den wirklichen Husbau der Verfafjung. Gin anderer Theil, ; 
ald deren Führer man v. d. Heydt und Roon nennt, jtemmt ſich dem ent= 
gegen und ſucht die liberalen Gefetzesrotlagen möglichſt zu verlümmern. 
Reben dieſem im ſich ſelber ſchon geipaltenen Rath der Krone eriftirt aber» 
noch das geheime Kabine, das noch einen befonderen Rath der Krone bildet, . 
Ein Geſammt⸗ Miniſterinm umter der Leitung eines einzigen allein berech⸗ 
tiaten Präfidenten, der das umbedingte Vertrauen der Krone bejigt, und der 
zugleih an der Spite des Kabinets ſteht, wie es dası alte unter dem abs 
loluten Staat gegebene Geſetz vom Jahre 1810 unter einem Staatäfanzler 
hinftellte, iſt nicht vorhanden. Sell nun ernſtlich die im ganzen Yande 
gewünſchte Einmütbigleit zwiſchen Krone und Bolt bergeitellt werden, jo 
fragen wir; wie ift dieß auch nur entfernt möglich, jo lange dieie Fins- 
mürtbinkeit und Einheit in derjenigen Haupttörperſchaft fehlt, die zwiſchen 
Krone und Belt den wahrbaften Rath und Führer bilden fol? Das Land 
fordert: „Finmüthigkeit der Bollövertretung!" Die alten Barteien, welche 
im Staate unausbleiblid waren, jo lange die Verfaffung ein leeres Blatt 
blieb, mwünfchen den Hader von ehedem befeitigt zu jehen, und jehnen ſich 
nach dem Wohlgetügl eines geficherten Kechtsitaates, der nunmehr neu ans 
gebahnt wird, Kann aber diefe Einmüthigkeit verwirklicht werden, jo lange 
offen und Mar die Einmuüthigkeit im wirklichen Mathe der Krone nicht vors 
handen it! ?* — — Für dießmal hat das Bolt glüdlich genug den Im— 
puls zur Ginmüthigteit gegeben, mit ein wenig freiem Blick hinaus über die 
trennenden Schranken alten parlamentarischen Gezänkes kann es Niemandem 
entgehen, daß hier eine Bolkseinheit ſich repräfentirt. Wie wollet Ahr es 
vor der Geſchichte verantiworten, wenn Ihr dieſen Zug des Volfälebens 
unverftanden oder unbeachtet laffet, und das nicht ermitlich fordert, was vor 
fünfzig Jahren ein Stein und Hardenberg als die erjte Grundbedingung 
eined organiihen Staatelebens geichaffen: ein Geſammt⸗Winiſterium im 
Einem Geifte und nah Einem Ziele ftrebend 1? Wahrlich diele Forderung 
zu dieſer Zeit ift hundertmal freifinniger und hundertmal fonfervativer als 
hundert parlamentarische Duelle und hundertfache Yopalitätäverficherungen!* 

Berlin, 16. Ian, Im der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhaufes 
wurden nur Wahlpräfungen, und zwar 120 ertedigt, Die Mitglieder waren 
faft voll zahlig anweſend. Widerfprudy gegen die Wahlprüfungen wurde 
nirgends erhoben, 

Bropft Pruſinowsli zu Gratz, in der Provinz Bofen, wurde befannte 
li wmängjt vom dem bortigen wegen Vergeben gegen die Öffente 





Tihe Ordnung ($ 100 Strf.-©,:B. Gefährdung bes öffentlichen Friedens 
durch Aufreizung zu Hak) gu 2 Menaten Gefängnig verurtheilt. Wie aus 
Gratz verlautet , bat er Dice Strafe vor Kurzem angetreten. Iizwiſchen 
iſt diefer Geiftlihe zum Landtags- Abgeordneten gewählt. Die preußiſche 
Berfaffung beftimmt: „Jedes Strafverfahren genen ein Mitglied der Katı- 
mein. md jede Unterſuchung eder Givilbaft: wird für die Dauer der Siggi 
periode aufgehoben, wenn die Kammer es verlangt.“ Hiernach würde Ent— 
laffung aus der Strafhaft erfolgen, wenn die Kammer cinen dahin abzielens 
den Beſchluß gefaßt hat. 

Polen, 9. Ian. Der Biſchof von Kulm, welcher in feinen, Ant 
ſchreiben am die Geiftlikeit zum Frieden ermahnte und dabei die Gkund⸗ 
aufchauung feithielt, daß das Ehriſtenthum die Auftgabe habe, Die Völker, 
die Nationaliriten zu verjöhnen und nicht genen einander aufzuregen, ift in 
Folge deſſen in den Blättern der polnifhen Propaganda, wie der „Sp. 3.” 

meldet wird, auf das Heftigfte angefeindel worden. Der Erzbiſchof von 
Boten und Gueſen, ftatt feinen geiftlihen Kollegen zu vertbeidigen, ftellte 
fi, wie bekannt, auf einen gang anderen Standpuntt. In dolge deifen 
wandte ſich der Biſchef nad Rom, und unter Borlegung feines biſchöflichen 
Grlaffes appellirte ev an die Entfheitung des Papfted. Diefer hat num 
die Anficht des Biihofs von Ktulm in der Nationalitätäfrage vollitindig 
gebilligt, dieß ihm dur die Nuntiatur anzeigen laſſen und dadurch indirekt 
fein Urthell über das Verhalten des hieſigen Nationalitätsſchwindels aus: 
geſprochen. Man fucht freilich Geitens der Propaganda Die Anſicht zu 
verbreiten, daß bie polniſche Deputation, welche aus Warſchau nah Mom 
gejendet wurde, die päpftliche Zuftimmung zu den Demenjtrationen im König: 
reiche erhalten habe. Das ift aber, nadı ſicherer Duelle, volljtändig erdichtet. 
Die römifche Kurie, durch die Borgänge in Italien belehrt, bat namentlich 
das Schließen der Firchen durchaus nicht gebilligt. Man erwartet übrigens 
bier eine direfte Meuherung des Papftes gegen ben Erzbiſchef über feine 
Stella; zur Nationalitätsfrage. 

Rönigeberg, 15. Jan. Der biefige ArgtrDr. 8. war im Herbjt 
vorigen Jahres wegen ebrenverlegender Aenkerungen gegen die Perſon bes 
Königs in contumaeiam zu acht Monaten Gefängwifien verurteilt worden. 
Ein von den Angebörigen deſſelben eimgereichtes Gnadengeſuch ift aus dem 
Kabinet des Königs unberüdjichtigt zurüdgetemmen. Dr. 8. bat ſich in 
weifchen ins Ausland begeben. . 

Stuttgart, 15. Jam. Am geſtrigen erften Wahltage für Bezeichnung 
der Wahtinänner zweiter Maſſe wurden 640 Stimmzettel abgegeben, von 
denen etwa 130 der fogenannten „Partei des gemäßigten Fortſchritis“, Die 
übrigen der liberalen Partei angehören. Heute wurden bis 12 Uhr Mit: 
tags weitere 441 Stimmzettel abgepeben, unter denen fſich ungefähr 140 
von der erfigenannten Partei finden, Die übrigen aber auf’ die legtere jallen. 
— Heute wurden bie Beratungen über die mit den Ständen verabſchiedete 
Bejoldungdauflefferung der enangelifchen Geiſtlichen geſchloſſen. Zu denſelben 
waren. 17 Geiſtliche gemählt worden, melde in Verbindung mit emmif 
fären des Konfiitoriums in 13. Sitzungen die fomplizirte Angelegenheit zu 
Ende bradıten. 

Karlörube, 15. Ian. Lie zweite Kaumer hält am 20, d. ihre 
erjte Sipung wieder. Man glaubt, Das im ber Chronrede ‚angefündigte Re: 
gentfchaftsgefeg werde. nicht jur Borlage an die Stände kommen. Auch Die 
Reorganifation der Juſtizverwaltung dürfte nod auf Diefem Landtage uns 
erledigt bleiben, u 

Wiesbaden, 16. Jan. In dem Prozeſſe „wegen Herabwürbigung 
der Religion“ ift der Redakteur des politifcyen Theils ber Wiesbadener 
Zeitung, Dr. Eduard Yöwenthal, zu 2 Monaten Korveftionshausitraje ver: 
urtheilt worden. Derfelbe wird von den gebotenen Rechtsmitteln Gebrauch 
machen, jen es auf dem Appellations ober Gnadenwege. 

Raflel, 16. Jam. Die preuhziſche Throurede, obwohl namenllich 
aud dem Kurheſſen betvefienden Pafſus eimas gröhere Enticdsiedenheit zu 
wiluſchen gewefen waͤre, bat doch iu ben biefigen leitenden. Kreiſen einen 
böchft: ungünftigen Eiundruck gemacht. Es wird in jenen Kreifen empfunden, 
daß die Zeit wohl. noch nicht ſo nahe iſt, wo ſich die kleinſtaatliche Reaktion 
wieder bequem auf Preußen ſtüthen kann, und daß Hr. v. Baumbach mit 
feiner Siegeszuverſicht etwas zu voreilig geweſen iſt. Die Antwort des 
Abgeordnetenbaufes Fällt hoffentlich fo aus, daß das kurheffiſche Volt nicht 
im Zweifel Darüber bleiben kaun, wie ihm die. Sympathien auch bei preu⸗ 
fiichen Volkes in dem Kampfe für Freiheit und Medi mad wie vor zur 
Seite ſtehen. Die Sachlage hat fid neuerdings bedeutend gellärt und das 
muß auch für Preußen von großer Dedentung jegn. Die kurheffiide Re: 
gierumg bat mit der NAuflöiung der zweiten Kammer, ehe biefelbe eröffnet 
war und mis der Anordnung: der Neuwahlen binnen. ſechs Monaten ben 
Boden auch der ſogenannten Verfaffung ven 1860 verlaffen. Sie bes 
teitt, wie es ſchen mehrfach ausgedrüdt ift, das Gebiet der Thatſachen. 
Sie ftellt dem Recht nicht mehr ein vermeintliches anderes Recht gegenüber, 
fonbern bie. Gewalt. Wie die Konfistationen der Möreffen gegen den flaren, 
dis Petitionsreht garantirenden Wortlaut der Berfafjung von 1860, jo 
verjtößt auch Die Handlungeweiſe der tweiten anımer gegenüber ſelbſt gegen 
dad von der Megiering. dem Laude aufgebrungene Grundgeſetz. Hiernach 


hatten hoͤchſfeus Erganungan ahlen ftattfinden konnen, weun man im dem 


Aueſpruch des Rechtevorbehaltes eine Niederlegung dei Mandats erblichen 
wollte 4 rt Aue — (Ar. 3.) 


Frankfurt, 17. Jan. Heute warb das Urtheil des Kaffationsbofes 
in Sachen des Bringen Griedrig Karl von Preußen gegen Buddruder Baiſt 
und Yuchhändler Auffarth eröffner. Die freifpregenden Urtheile Des Bucht: 
Peligeie und des Appellationbgerichtes wurden aufrecht gehalten, dennod; aber 
die Konſiszirung der vorgefundenen remplare verordnet, 

! Dünemartl. 

Kopenhagen, IV. Jan. Heute kann auch binfichtlih der Einver⸗ 
verleibung Nendeburgs in Schleswig Beſtimmteres gemeldet werden. Die 
„Berlingife Tidende* führt nämlich in ibrer heutigen Numer den Beweis 
daß Reudaburg wicht mehr einverleibt zu werden braucht, da es ſchon lange 
offiziell dazu gehört, denn „in einer Vekanntmachung der Verwaltungs: 
tommiffion vem 5. Oftober 1849, die vom dãniſchen Kommifjär Geh. Rath 
Tilliſch und vom preußiſchen Grafen Eulenbng unterzeichnet iſt, beift es 
daß die Stadt Rendeburg „auf des Herzogthums Saueewig füdlidyer 
Sränze liegt, und dag das Poftamt in Kendsburrg das füblichite Gränz: 
poftamt im Herzegthum Schleswig iſt.“ Wenn ein ſolches Aftenftüd wirt: 
lich eriftirt, dann hebt dieß noch lange nicht die uralten Dokumente auf, 
welche deweiſen, was längit befannt, daß Rendéburg eine beifteinifhe und 
jolglich eine Stadt des deutichen Vundes ift. 

Defterreidifde Monardie 

Xemberg, 14. Jan. Vorzeftern (Sonntag) Hatten wir bier einen 
ſtandaloſen Erzeh. In dunkler Abendftunde werfammelte fi ein zablreicıes 
Semtagspublifum, beuite und tebte vor dem erzbifchöflichen Gebäude und 
ſchlug ſcließlich dem - alten Kirchenfürſten die Scheiben mit gewaltigen 
Ziegelfteinen ein, welche ſelbſt bis im die inneren Gemächer drangen umd 
bie Wiobein arg befchädigten. Da das Gebäude außerhalb des Stadtrapons 
liegt, je fand die berbeieilende Polizeimannſchaft den Piap bereits geläubert, 
und nicht einer ber Muheftörer wurde verhaftet. Betanunich Hat der Erz 
biſchof (der übrigens während dieſer Scene vom Hauie abweſend war) 
jüngit durch feinen Erlaf gegen die natienalsfirdliden Demenjtrationen 
fi den Haß der Ultras zugezogen. 

Italien. 

Rom. 12. Jan. Ge. Heiligkeit zeichnete deu Propit Leopold Pell 
dram in Berlin durch die Ernennung zu feinem Hausprälaten aus. Die 
ihm erft vorgejtern Darüber gemachte Mittheilung iſt in Ausdrücken voller 
Anerkenuung feines geiſtlichen Wirkend gehalten. — Die Redaftien der Ne: 
rifalen Turiner Armonia lieg Sr. Heiligkeit amı Neujahrstage ein Käſichen 
mit Pretiefen amd 60,000 Irs. gefammelter Yiebesopfer der dortigen Olän: 
bigen für den Bedarf der Kommiffion des Peterspieunias überreichen. — 
Profeffor Clemens it aus Miünfter bier jehr feidend angefommen. Man 
hofit viel für feine Genefung ven den Einwirkungen des Klima's, zumal 
Dei u Binter ein recht üblicher und voll warmen Sonuenſcheins iſt. 

urin, 15. Nat. In der Deputirtenfammer warf Bedes den Pokal: 
bepörden in Sizilien Wilfür bei Beftrafung des Aufftandes von Gaftella- 
mare vor und tabelte, daß Yeute che Urtbeil erſchoſſen würben. Der 
Juſtizminiſter erklärte noch ohne Beridite tu ſehn, man finde bei feldjen 
Kreignöffen ſchwer Beugen und die Soldaten könnten oft ihren or gegen 
Räuber und Mörder nicht bemeijtern. Die stammer bebielt fih ihr Ur: 
theil bis zum Eingang näherer Berichte vor, 

Im Senat interpellirte Pareto über die allgemeine Pelitit. Micafoli 
erlärt, er habe das Kabinet durc Ernennung eines Minifters des Innern 
zu Tompletiren verſucht. Die Reformen begegueten Schwierigkeiten. Mit 
den Parteien werde er nicht tranfintren. Die Miniſter hätten es mit ihrem 
Werte muverträglid nehalten, fi ebue Vetum der Parlaments zurũd zu⸗ 
ziehen, table fie das Parlanıent, fe würden fie nadı Pflicht handeln. In 
Neapei babe man große Verantworlichfeit im Anterefie der Einheit über- 
nenimen. Au Mom würden fic die Geſchicke Raliens unt der Welt er 
füllen; der Tag des Triumphes liche fih nicht im Voraus beftimmen ; 
möglicherweife reiten aber die Geſchicke Das Gorwernement biete feit zur 
framzöfifgpen Allianz und werte bei feiner Pelitit im der römischen frage 
beharren. Auch Die übrigen Minifter gebett die ihren Reflort betrefiende Er 
plifafionen. Der Senat votirt: Zagesordmung, da er durch Die Frflärungen 
der Miniſter befriedigt fe. . \ 

Aus Venedig, 11. Jan. wird der „N, Fr. 3.“ gelprieben: Zwel 
Greigniffe, welche ſich während des jetzigen Hufenthalte Sr. Maj, des 
Kaiſers im venenamiſchen Möntgreiche zupetragen. haben, werbienen wohl eine 
belondere Beachtung. Das eine iſt die begeifterte Begrüßung Durch die 
Garnlſon in Verona; das aweite iſt der berilihe Etnpfaug, relchet Gr. 
Majeftät Geitens der Landbevellerung zu Theit wurde. Schon ankergalt 
Verona, bei Poenla ©. Zeno, Hatte fich die Laudberolkerung feſtlich geffeitet 
auf der Strafe aufgeftellt, um St. Majeftät enthufiaftiih zu begrüßen. 
Bei Baffolenge batte das Veht aue eigenem Antriebe eine fehr ſchöne 
Triumpbpforte erriditet, under welcher Se. Majeftät vom Klerus und de 
Beoölferung entpfangen wurde. Der Empfang wär eim fe überaus herzlichet, 
die Lebehoche jo außerordentlich begeiftert, Dafr es wirklich eine entihiedene 
Demonſtration der Landbevdllerung gegen die Haltung der Städte wurde 
Ganz dasfelbe tiererhoite ſich bei Paftrenge und auf dent ganzen Wege 
bis Peschiera fo daß, ehne zu übertreiten, die Meile des Kaiſers von 
Deroma bis Perdsiera ein wahrer Triumphzug wurde. Es bat diefer Bor 
fall die frendige Befläflgumg gebradit; dak das Yandvelt im venetlauiſchen 
Nonigreich jet; wie —* der kalſerlichen Regierung treu ergeben if. 

—* 


Berona, 14. Ian, Der Kaiſer langte Beute Früh bier. au und 
wurde. am Dabubofe Porta nuoba ven den Zivil: und Militärbebörden 
empfangen. Die Schießrerſuche mit den nenen gezogenen Kanonen: gegen 
das Fort Wratislam wurden heute mit glängendem (Erfolge fortgefegt, dem 
ein großer Theil der Ringmaner und des Thurmes jtürzte zuſammen. 
NRadmittagd kehrte der Kaiſer mac Beroma, und mergen reiſt er nad 


Venedig zurüd, 
rantrei 


Paris, 10. Jan. A „Moniteur* erflärt in feinem heutigen But: 
letin, er.jey im Stande zu verfichern, daß die in einem Privattelegramme 
aus Kopenhagen mitgefheilte Nachticht, Preußen habe die UAbſicht, feine 
Diplomatiihen Beziebungen mit Dänemark abzubrechen, völlig erdichtet ey. 
— Die „Breffe“ fagt au der Tpronrede des Königs ven Preußen: „Man 
wird bemerken, daß der König von Preußen Frantreich gegenüber die Herz: 
lichſten Gefühle ausgefprehen hat, Diefe königliche Erflärung war nicht 
unnüp; fie dient als Berichtigung der fortdauernden Nüftungen Preußens. * 
— Dem „Temps“ ſcheinen ‚alle Paragraphen. der Thronnede des Königs 
Wilhelm der Art, um mit lebhaiter Befriedigung in Deutſchland aufgenom⸗ 
men zu werden. Derjenige, welcher Kurheſſen betrifft, Tomme faft einer 
Verpflichtung zu @unften diejes Meinen Volles gleich, das feit 10 Jahren 
ein jo edles Beifpiel eines friedlichen umd ausdauernden Kampfes gebe. — 
Das. „Siecle* eröffnet heute unter großem Gepränge eine Subjlription zu 
Gunſten der Arbeiter von Lyon und Gt. Etienne, Aus einem der Unter: 
zeichnungsliſte verangeidieteng und von. Hra, in jelbft unterzeichneten 
Artilel ergibt fid), daß die Roth ber arbeitenden. Klaſſen der genannten 
Städte aufs Höchſte geftiegen iſt 

he Großbritannien 

London, 15. Jan. Das angekündigte große Kitv: Meeting, in welchem 
Über ein dem verftorbenen Bringen Albert zu errichtended Denkmal berathen 
werben jollte, bat unter des Yard Mayor's Vorſitz geftern im Manfion 
Houſe ftattgefunden, Die geftellten Anträne wurden ‚mit Alflomation ans 
genommen, und auf ter Stelle ungefähr 4000 2, gezeichnet. Das Meeting 
am und Für ſich war einer der erhabenften Demonftrationen, die je einem 
verebrten Todten au (ihren bier — hat, 

aunıem. 

Madrid, 15. Jau. Tas Wiiniiterum wünfcht, daß Die abminiftras 
tiden Geſetze durch die Preile biefutist werden. — Sechs Matrofen des 
„Sumter* find defertirt,. — Die Hoften dei maroltaniſchen Kriegs belau: 
fen ib auf 236 Mitlionen. 

Anerilta 

Die nenejten Berichte aus Charleſten reichen bis zum 15. Dezember. 
Sie erwähnen nicht eines gweiten Wrandes, der nad Angabe einiger Mei: 
=. Blätter am 11. Dez. im jener Stadt gewüthet und dieſelbe gänzlich 
aerftört hätte. 





Weuche NadriWien. 


Bien. 16. Jan. Der Kaifer franz Jeſcph wird Diefen Mbeud in 
Wien wieder eintrefien. 
then, 11. Jan. Der Kafjationshef bat den Rekurs des Studenten 


Dofios verwerten. Auf die Bitte der Königin bat jedoch der König den: 
felben zu febenslänglicher Feſtungẽehaft zu Nauplia beguadigt. 

agufa, 17. Ian. Die Zubzaner Infurgenten haben die Proflas 
matien Omer Paſcha's durch Beſchimpfungen beantwortet. Die Bewohner 
Schumas getrauen ſich nicht, zu antworten. Luca Vutalovich ift mit ans 
dern führern noch im Bettinje. Die Katholiken in Pepobo baben Omer 
Vaſcha um Schup gegen die Mebergrifie der Zubzaner gebeten. (fr. Ar.) 


Bermifhrte Nahribecen 
s Ainafe ‚ 18. Jan. Wie um die jetige Jahres zeit aus dem 
Pflamenreiche ſeitene Erfheinungen in den Zeitungen gemeldet werden, fo 
halten. wie auch nachftebenden Fall, der aus Krauſenbach mitgetheilt wird, der 
Verdffentlidung für werth. Der Vriefſchrelber meldet: „Bom meinen Tau: 


ben, welche ſich im oberſten Dachgiebel meiner Wohnung befinden, hat ein 
Paar junge Tauben ſchon Anfangs 


wird dieſes als ein noch mie bekannter 
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Seit drei Tagen wird Dabier ein Knabe von 


7-8 F * und vermubet utan, daft derfelbe in reer Auer 
Tie Kollekte für die dur Brand und Hagel beſchädigten Einwohner 
bed Marktes heim in Schwaben und Neuburg ergab in unferem reife 


bie Summe von 2636 fi. 36 kr, 


14. Jam, Bei der am 20. d. WR; deginhenderf Schwut· 


gerichtoſihung kommt nur ein Fall zur Verhandlung, und zwar: Unter: 


feßung gegen A. Bauer, Eölneröwittwe vor Piaffenfang, Ldy. Nittenau, E 


keegen Morda 


# 


u. 


durch Fiſcher 


Lehrerſtelle mit einem 
Rabbiner 


’ Weftendhallbejigers Nies ein, um ib auf 


Diüuden, 16. Jan. Gin Jnbuftrieritter, der gleichzeitig ein außers 
ordentlicher Liebhaber des Weins zu ſeyn jcheint, brach in den Keller des 
einige Zeit mit billigen Wein zu 

. Um die entiprehende Sorte zu finden, verfuchte er natürlich 
mehrere Flaſchen, that aber des Guten’ zu viel, ſchlief ein imd Uberſah den 
Tag! Am nächſten Vormittag wurde er von den Kellnern aufgeweckt und 
dahin abgeliefert, wo er nicht mehr in die Verlegenheit fommt, ſich einen 
Weinrauſch ſo billig anzutrinten. 

Es verlautet, daß in Ebersberg Branbdroßbriefe gefunden wur— 
ben, dahin gehend, daß aud der verfchont gebliebene Theil des Marktes 
angezündet wurde. ' 

Das Hochwaſſer der Donau hat am 12, bie Brüde bei Bilshofen 
meggeriffen; durch den Telegraphen hievon benagprichtigt, Tief man in Paſſau 
en den größten Theil der Trümmer auffangen und in Sicher: 

it bringen. ° 


In Brentiden (Preußen) Bat die Hraelififhe Gemeinde, weil 
feine Bewerber ihres Betenntniſſes auftraten, die an ihrer Schule erledigte 
Hrifilichen Xehrer bejest. Der Religiondunterriht 

wird von dem it 


Dreöben, 14 Jau. Beorgeftern it ber als Kanzelredner, Schrift: 
fteller, Dichter umd Meni bekannte und allgemein geliebte Paſtor M. Joh. 
Sottlieb Trautſchold hier im Alter von 84 Jahren geflorben. Er ſchrieb 
Predigten, geiitliche Lieder und Erziehungsigriften. Erzeugniffe feiner Aller 
er beitern und frommen Poefie finden ſich in fat allen bellettiſtiſchen 

tſchriften. 

Zur Londoner Ausstellung ſchicken die Auſtralier unter Auderem einen 
vergeldeten DObelisf, der gerade fo viel wiegen ‚Toll, als das in den lezten 
Jahren in der Viftoriasstelonie ausgegrabent Gelb, nämlih 160,000. 3 
Der Obelist wird eine Bufis von 10 Quadrat⸗Fuß haben und 42.Fuß 
hoch ſeyn. Der Werth tes in den letzten 10 Jahren dort gegrabenen 
Goldes wird auf 104 Miu. L. verauſchlagt, und doch ſoll erit ein Fünfe 
tel der Goldlager erfchleffen ſehn. 

Stodholm, 3. Jau. Heute fand Hier die öffentliche Euthauptung 
bes vormalisen Gardiſten Per (Peter) Bitter Göthe itatt. Erſt 21 Jahre 
alt, verübte Göthe am Oftertage des vorigen Jahres während des beginnenden 
Sottesdienftes auf eine ſchauerliche Weiſe und mit vollem Berfage einen 
Mord am einem jungen Frauenzimmer zu dem Zwecke, von ihr Gelder zu 
bekommen, die ſie zur Berrechnung in Händen hatte. 


Eee bt smnsen 
Die tatheliſche Pfarrei Michelfeld, f. Yog. Auerbach, mit einem Keine 
ertvage von ID fi. 42 fr, 





wegen nominell; Feanfen- und alibaper. 
134, Rom A. 14}, Gerſte fl. DR, Behnen ſ 1, 
k wien A. 10, alles - per DO Pin, elle, Hafer 
E % eng Sur m. — * gr * 
er gehalten, zu aetiren fi. 26], ra e6 fi. 264, De per Bir. chuc 
Ft. Kps fl. 18-18, pre 175 3 —— 10 gr Me.” Meier 
retbbllipender Mleclatisen it feiner Sorte ſehr gu und anf #. 25-25; gebalten, 
erälasen fi, 72-75 per 100 Eu 


Enerner nad Omantitär fl. Yı —23 per Alk. 
Branntwzein A. 32 per bel. Dtm, 

. frenkiurt, 15. Ian, Der volfewirtkftaftlice Bereiu fir Scbrorftbeutihland 
wird jeme nöähfte Berjemmlung ia Maunbeim abbaften, Kür die T #erdaung 
find vorgeihlagen: 1) Der Danpelavertrag mit Aramteeih, 2) Freigligigteh, 3) Bir 
fiserangsweien, 4) Scittener. 5) Benliting ber Hebeiterbilpungeneteine tm Interefle 
des Hrberinrarkes,’ 5) Wefosin der Wehrverfaffung. Dieſe Stoffe Re intereffant 
gemug und Mannheim gänftig genug gelegen, wu eime jablreich⸗ pi au 
ber Seriammilung umb meitere Ausdehnung bes’ Wereina, ber bereite gegen In 

lieber zählt, erwarten zu laſſtu. &e fur and Schritte gethan morten, um Dr, 

auchtt deſſen X für Ausbreitung der Lehren file % irtbihaft fe erfolg: 
zeih war, jo weit es möglid, zu eriegen. Nah Beenbigirug des preufiichen Land- 
tapg® befft man aber demfelben mwieber bier zu feben 





Borjenberihte. 

Wien, 1i. san. Narionel 8. 2, 4er. Wirte. 59.60, Lombard.«Benekian: 

3“, Ei, Bankattien 761.— , Srebitaltien 181. Br, . Loeſe von 1RIO 129, —, 

Looſe won 1564 57. 50, ISaher Yooje 87. 50, 100 fi: -Biienbabn-Bartiall. IM. —, 

Orf.-frang Siaateb. 274. 50, Eliſabethbahn 152. 50, Eirfaberhbabn- Prioritäten mit 

Zinſen in Suüberit2. 90, 8 -Norbbabnaltien 213. 39, Behiel anf Ponson Ikit. 15, 

ditts auf Barie 55. 3%, bitte auf Arunlfurt 119. 16. Silber 19. —. 

Franffurr, 17. Jau Der Hauptuumſatz fand-aud heute im öfter. Ihrer 

Loe en zus Steigenbenn Kurle Hatt. 

qnittlich ermas höher 

m LUhr Kreditalnen 151}. National 574. Abends in der Bffeftemfogtetät mar die 

Zeubenz fer, Rational 57,4. Oeſterr. Rreditaftien 1527, Bey u. Deſte 
10) fi..dosie kom I85U wurder au 631 umgeiett. 


*tbatteut: Buflan Weilert 





— Bropperzogliches Hofiheater in Darmdladı. 


onntag den 19, Janukr 1862. 


Die Stumme von Vortiei, 
r Große, Oper mit Waller 1m 6 Alten ten Wiber. . 
.‘ En Krkang The ‘ „iss 


j Die übrigen ende weriget Belebt, aber Bunde" 
Miener Schlußlarſe: Mrebitattien 181. 91 Balıta 141, 


“ 14 


— 


u fee in un mn a m en ne ealle photoaraph. euiſchen 


1) Donncrfiag den 20. d. W, binnen 14 Tagen räparate 
— Früh @ AR a A AFTTHE i von größter Reinheit und volfemmen ihrem gwech 
: njenigeit, d N rem Sive 
e u dr —— in eh wen | zig Ieihen rigen, me m ie Bei Die Seht entipregend, ned den finflen und fergfättigß | präpa- 
in den arrhelangen — Miemebid Primbage- | dnzd den Amtsbiener Geblhr wünigen. rirteu photograph. Wapieren, jo Toie allen 
Auerpabnfitag lag und Gänsrain, Gegen allenfallfige Reflanten ı miläeen bie gefehlichen n photegrapb.- Seelen unb phyyſfitaliſchen re = 
ur ea ne Aa Ban Magpots | Ceetatiomehregein angewendet werde ee ——— 
und Eiſen ha hu cawe ůen are Aſchaffenburg den 17. Januar 1862. ben billigfien Aabritpreiten empflchtt 
172 Bubenabf ‚du Befch w und Eiſenbabn⸗ Der Stadtutagiftrat. € 
ihwelen kraudbar, v. Derriein. 132 Apotbefer mb Shemiter in Nürnberg, Ar. 109. 
9 after — Midier, Siabtſchedr. Pätepectorale balsamlque 
33 8* An die serefelicen Einwohner — — 
18 5 — von Augaſt fampredt. 
2» freit v. Wwe. Aſchaffenburgs. Brufkzelt en, Qufen „Def, Ru 
im Gef * en Ubr, etben 13803 * mehreren Jahren beſteht hier eine vom wi FR y refflih wirtend, 
—— re Het " Kein —— ee Schachtel Saachtel 34 fr., zu Gabe ale 





in ben Abthellungen Remmerlahn mb Renwieſenrain, Rei, pe — GBewerbemenfter ; übrigen Ein» | 14043 föwen-A othehe. 
er —— Bi Holländer, Ban- unbRuf- Tan die nad — — Meren Nau — — 
2 PH a Te DR — Dand werter eine feſtgeſehie — Hans · und —A wird 


fielbolz verabreichen,, umb gleichzeitig bie Arbeite 
Der Ferftbehirbe nice ng Käufer haben ſich hiefiger Meifier u —— Diele —e es * ——— ven ie Seat a 






mit Zaklımgöfäbigteite » Atte ſten, und Jene, welche im uud in Bi @tabt eben ährt, 
Nnfrege Waberer Reigern wollen, mit Irgalen Bel ” auberwärte, LaS Ainrihunen nn: —— — daj Auna Sqwind, 
u + ben — Si 1862. 5 nes. ia were —— in friiher ea Tan 
. Jat . uam x murben, F 
Köuiglines Forſtamt. wurden ve ſehr zubringlicen Befudern —— Ballkr uze 18 Ga (dert —** 
19502 Schnell. und bes Auflommen von Sttomert, b. i. arbeitsjcheueit, 


u den ältere veßaurigt kei "are Gaft (Herftaligafe). 
Betteln ernäbrenden ttern, . 
en as — Iöglih gemas. Ein junger Dekonom, 
v 8 k en Soa EM | wie Geiente, die fie nad Herkammmen ühren burtreifen- | ber jchen mehrere Di auf größeren Shrcen als Auf. 
er Ob —** euftadt (im —— deu Geiwerbögenoffen weradfelgen mäffen, umd bie übri- | jeher Junftionirte, nnd ein Bärtmer, ber jton län 
1} Wonteg den en 3. Februar 1. Is zeit KERPEN einen Dirnft verfehen, Beide mit gıt- 









Feen dicjes Iufituts den fie beſuche nden SHanbiverfes« a, jmben auf 1. —8 oder ſpaier Siellen. 
im rg Hardber — an Ort und Stelle: ben nit wohl verweigern Lünmen, ber Manber- — — Erpebiueu d. Wi, 142 
264 Stüd Kiefern. er nr und Shneiblläge | Anterflägungalaffe zuweilen, jo ift Diele im Stande, ac#-Papier-Hufertigung v 
mit zjejammen 10546 Subiffufi, barunter Dem jo wohltbätigen Amert genügend zu erfüllen, —— —— und tuchtiget Arbeiter findet bei 
yo bie m 0 ‚So Fünge und 11 bis Die Iehte Resuumgefeung bat jeveh — tem Lehne dauernde Belhäftigung. Sauifiliche Dfe 
SE Due ee or * Br benten ihre jene rien beforgt die Erpebitiom d. DI. 
2) Kite den bruar |, Is. wenn bierim wicht eine —— — u ie 4 usgeettnetee Aleinheubacher € mir 







ormittage 3 Uhr an, die Banverunterfilßienge ihre Thät von Senttag an H Zapf genommen. 
im Difrift —E en gleihfals an Ort | md ber Bettel in — a —* 


G. Lift zur „Stabt Mainz“. 
welchet bei jährlich circa 6UOU Dan töhreiferiden fe iS Em ——— bellee he If bares 


de: 
308 Riefern- 3878 und Schmeibfläge mit | ſangteich ſeyn wird. Der unterfertigte Hus wirb Öblirten Zimmer wird miethen — 35— 
zujammen 14381_ Kubitfuß Alre auftieten, das Imftitut and ck feuer | —— — —— —— 

he, 






3) Freitag dem 7. gebruar ku 38, ' ° °] erhalten, undbemnäsk durd feine Mitaliebe 
ven Bormit * —e Leiſtung —* — * —_ USER A 
im Difrit Snterranı ( {gedrannte —* ober am ber | iehheier Beiträge irtalinen fsfien; derjelbe erfat die Ronzeitiond-Bewerbungen. 


fengrube gemanmt — Zeindeht und Eiſenbach Gewerdem diangelomm:s eidg Reuh von bier bes 
BEN anf Z Söbe I Bgm: reg en 6 Sur Em wirkt ar I bie —8* zur Leberfabrilotien. 

46 — — Sehnei Be mit zufanmer | Ehremjahe if, und vertramt zm dem oft zten | Der Medat pied Johan 81 Bla von hier bewirbt ſich 
um eine J 





2 am Vichen · Scheuthelz Ir At. de le dahlreichft bet bei Benälterung 
Sodann an yo nn. Nachminage um a — — 5 den ver · ——— — der —— re 


1 Uhr, im Diieift Diverberg, ummittelbar hinter dem chrlichen Subftritenten bie zwectentſprechende Berwen« 
bung ihrer Beiträge gefihert, am Schluffe jeden Bo om * Tee ea Fe X bes Lauf · 








— In 
em uß Tamges Lür nats wirb im mielligenzblatte eine Aufammerftell 
{zu u %.), ber durchreiſenden Handwerker — nem —— Brtrant: uunen Gaben . —— 
— 
en wer sbenio fe em tie ” 
o 3 — > —— a gi —** een u re Den 11. Jan. Margaretha Eifel, ledig, 
refjeiche ei Abni wenn eitı ar Gewinnuug eitter h ” 
700 eine Lürchen Pr von 2 “bie 5 Zei | meinen Leberfist —— mb din de Bee vos = 18. Jan . Berchane Brhan, pen &b 3* 
Dur chmefſer und 2%) bie 35 Fuß Länge (zu | Rähere Über bie Arbeiterbefiellungen ber ewerbemeifer maus, 71 
* * — —— er = Ange der nenen Geſchaftserduumg bekannt | Den 16. Yan. Hate Küpler, Zündermeifter, 46 9. a. 
⸗Dohnenfta 
‚46 Sieden {1 1 Bub tagen) dumm. « Brügelhotz —* ben 18, Jauuar 1862. — 2a 
PORT Der Ausiduß des Gewerbevereins. — —S——— 
gu . Ru ie: mibt auf 32 
„ag deunniuteruen Bunde Oberforſier. VROBSIUM. u ne — aus Hanau; Zeller ans 


Unterhaltungen für den Carneval | Gr; rau am ee Bra e — 








* ** aus Samım. 
fie ben Monat Januar 1862, 1862. aiſerelautern. Kaufſeute: Bine a Hoffmann 
; Bom 18. .. Sonntag den 2. Februar ans Erlangen; Neuffer aue 24 
— isen Biber u a ak 5 | Concert von der hiesigen Geld-Cours 
Sind fie 2 fe —— Militärmusik. vom 17, Janırar F Ag 
schaffe Y + x Anfang 5 Uhr. Bolt - » > 2 2200. 
N Der rss ng Sonntag den 9. Februar elle hr nee... E 3 
©. Herrieim, Spieigesellschaft. 55 
— — —— Sonntag den 18. Februar Diner > > . San 
tanntmogung. Tanzgesellschaft, Sch vr Sans fin Re |, 7 
(Die — u pro ** 7 Uhr. 3 — — aa Sie 2 
Dur hohes Auskhreiben ber Königl. Regierung if Sonntag den 23. Fehruar Poavchn Üllser ver Yfunb kin J 
die b q er per Pfun kin R 140-582 
—— — Mashen-Eanzgefelfcei;, Fertige Rufen-&deine . [RM 
1 —— ee Peru El % Marz J Tapete Stand 
ia ber 1 * Fr tr, —— —— 
21232— Mas 565 * all. Ian. | Grüß 6 Ur. Mt. t2UGr., MC Up 
—— ed Jt me br vn vn nm ——— iE | Pu ee — 
der Hundert 6 fr. ofne e Unterfeieh Der Blake > —* Maskirte Interhattung. 17. -b — 2 4 
im And, 139 Der Ausschuss, Grad and Beriag ber A Wanandtiden Trader. 


Beilage zu Nro. 17 der Aſchaffenburger Zeitung, (7) 








atidlanud, 
© Biürnburg, 2 San Heute Nacht verjſchied dahier Stab: 
auditor en, ein feinen yo Charakter und feine ftrenge Rechts 
lichleit Pr gter Juftigbeamter der Armee. 
2* Jan. , Telegrapfiigen Rachrichten zufolge. it der Kalfer 
Beute = 4 abgereiſt und in Birenza von dem verſaminelten Militär 
in enthufioftifder Weife begrüßt morden. Er traf Morgens im Padua ein 
und kehrte von dort Nachmittags nach Venedig zurüd. — Der Kaifer hat 
ur förderung der — des Ritſchel Mufeums in Dresden einen 
Beitrag von 500 fl. 6. W. in Eilber bewilligt. — Am 14, d traf in 
Wien eine Deputatiou des Rarläbader Gemeinderatged ein, melde den 
Miniftern dv. Schmerling und v. Plener, fo wie dem Abgeordneten Brinz 
die Diplome ald Ehrenbürger diefer Stadt überbringt. 

In Fogaras (Siebenbürgen) Wurden einer and ſtronſtadt ein- 
getroffenen Abteilung Soldaten fänmtlihe Gewehre geftchlen, während fie 
biefelben zum Schuge gegen das Anlaufen außerhalb der Wirihöftube aufs 
geftellt Hatten. Trog eifriger Nachforſchungen konnte man weder * Thater 
noch dem geſtohlenen Gute auf die Spur kommen. 

Die Dekorirung des Minifterialpräfidenten Erzher zogs Rainer mit dem 
Großkreuz des Stephans-Ordens hat lebhafte Befriedigung in allen Kreiſen 
hervorgerufen. Der Prinz gehört zu den populärften Perfonen der Gegen: 
wart, auch im dem Kreifen des Bürgerftandes, Ueberall würdigt man die 
Bedeutung des Dienjtes, welchen Prinz Rainer der Sage bes Baterlandes 
und des Fortfchritts erweiſt, und erfenni die Bedeutung der vermittelnden 
und zugleich leitenden Thätigfeit, welche dem Bringen feit Jahren zugefallen 
if. Die Ernennung des Erzherzogs Rainer zum Palatinus von Ungarn 
ſoll nahe bevorſtehen. Wusgleihung mit Ungarn in Ausſicht. So melbet 
das „Baterlanb“, 

Berlin, 15. Ian. Die mintfterielle Stermzeitung bezeichnet in einem 
offiziöfen Artikel die Mittbeilungen der Proteftantifden Kirdenzeitung über 
die Enthebung des Predigers Piſchon von feinen Funktionen bei der fönigl, 
Geſandtſchaft in Konftantinopel ala völlig unrichtig. Eine Amtsfufpenfion 
von den geiftlichen Funktionen des Pfarranıtes Habe gar nit ſtattgefunden, 
da ein folge allerdings nur von den kirchlichen Behörden verhängt werden 
Ünme. Der: Bejandtihaftätaplın habe aber gar fein Pfarramt bei einer 
Gemeinde befleidet,, jondern ſey nach den volkerrechtlichen Ghrundfägen, 
auf denen die Einrihtung der Geſandtſchaftskapelle überhaupt beruhe, fo 
wie nad; ben ihm ertheilten Inſtruktionen einfach Hauskaplan des Gefandten. 
Die Ausibung der Funktionen ded geiftlichen Amtes im dieier —— 
ſey ihm von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, ohne Ve 
ligung der eigeutlich kirchlichen Behörden, Übertragen, und er ſtehe in dieſem 
Sinne allen übrigen Beamten der Geſandtſchaft gleich. Es müfje daher 
auch jelbftverftändlih dem Miniſter freifteben, diefe Uebertragung jeden 
Augenblick zurüdzugiehen, ſobald fie fich als ungeeignet erweiſe. Schließlich 
wird dem Sejandten felbit das Lob gezollt, daß er für alle Jutereſſen der 
Gemeinde in KRonftantinopel, der Geſandtſchaftekapelle und des Geiſtlichen 
derfelben flet8 die regfte Teilnahme gezeigt habe. 

Den Gerüchten über bedenflihe Geſundheitsumſtäude des Königs 
wird in mehreren Blättern mit der Behauptung entgegengetreten, daß Das 
Unwohlſeyn Sr. Majeftät nur ein vorübergebended geweſen und bereits 


fey. . 

Berlin, 17. Yan, Die „Berl. Ag. Ztg.“ lät fi über eine wid: 
tige Frage alfo aus: „Wir haben das Urtheil über die beiden Lieutenants 
v. Sobbe und Puhli berichtet. Wir hoffen, daß die Organe der Repierumg in 
der Lage ſeyn werben, die Motive dieſes Urteils mitzutheilen. Sollte das nicht 
der Fall ſeyn, fo fordern wir die Mitglieder der konjtitutionellen Partei dringend 
auf, deßhalb eine nterpellation an den Kriegöminifter zu richten, vorbe⸗ 
haltlich eiges weiteren Antrags. Die Sache ift von dem allergrößten Ernſt 
und bedroßt ben innern Frieden Preußens viel mehr, ald alle ragen, bie 
fonft auf die Tagesorbnung foınmen, Wir enthalten uns abſichtlich jedes 
vorgreiſenden Urtheils aber wir glauben, daß dad Land das Recht, bie 
Landesvertretung bie Pflicht hat, nad dem Thatbeftandb des Verbrechens 
und, dem Maßjtab zu fragen, wonach dasſelbe gemeffen iſt. Und dieſe 
Pflicht ift zunähft von unferer Partei zu übernehmen,’ weldye unter allen am 
entfhiedenften wünfct, mit ber gegenwärtigen Regierung Hand in Hand 


Stnttgart, 17. Jan. ALS geficert dürfen folgenbe Wahlen von be- 
reit3 befannten Männern angefehen werden ; Dfterding in Leonberg, Schott 
in Böblingen, A. Serger in üreubenftadt, Probft in Biberach, Walter in 
Saulgau, Ober: Tribunalrath Wieft in Ehingen. Die Senannten gehhren 

liberalen Partei an. 
Hannover, 14. Jan. Aus Münden kommt uns die Nachricht 
von dem in Folge eine® Sturzes aus dem Fenſter erfolgten Ableben des 
Raufmanns und baperifchen Ronfuls, 3. B. Holgmäller, zu. Der fiebengig- 


Sonntag, 19. Januar 1862. 









jährige alteräfgtmade Greis mag das Fenfter für die Türe jeined Sälaf- 


zimmers gehalten haben und ift fo aus dem dritten Gtode herabgeſtürzt. 
Längere Zeit hatte er noch mit dem Aermel feines Schlafredes am Fenfier⸗ 
flügel gehangen; als man dem Berfud; machte, ihn zu retten, riß bob Deus 
und er ftürzte hinunter, 

Darurftadt, 16. Jan. Dem „Saw. M.* wird von bier erläriehen: 
„Aus verjdiedenen Städten des Großperzogtgums Hefien, 3. B. aus Offen⸗ 
bach und en liegt man in Öffentliden Blättern bittere lagen über 
eine mit dem I. d. eingetreiene Stewererhöhung, und die Faſſung iſt dabei 
jo, daß man eine von der Regierung milltürlih ausgegangene, das Land 
mehr als bisher belaftende Steuererhöhung annehmen muß; aber ar 
it unrichtiger als das, Wie für das Jahr 1861, ift auch für das 
Jahr 1862 an direkten Steuern ber Betrag von 10 "Kreuger 3"/a. Heller 
auf den Gulden Normalfteuersfapital ausgeihlagen, und nur in ber 
Vertpeilung der Steuern auf die jtewerbaren Objekte ift eine Meränderung 
eingetreten. Diefe Veränderung, hauptſaͤchlich veranlagt durch ben 
Umſtand, daß bie Gebäudejteuerkapitalien, namentih im den mittleren 
Städten zu gering, in den größeren Städten zu hoch gegriffen waren, 
begann mit von ‚ber Behörde angeordneten Abfdipungen und fehte 
fi fort durch ein im Dezember 1860 mit den Landſtänden vers 
einbartes Geſetz, wonach an Stelle der jeitherigen ————— der Bes 
bäude und der dazu gehörigen Hofraitgen vom 1. Jan, d. J. an die aus 


‚ben neuen Abjhägungen abgeleiteten Steuerkapitalien treten ſollten. Während 


bes Jahres 1861 erfolgte bie Offenlegung der Refultate jener Abſchäbuu— 
gen mit MAnberaumung geräumiger Friften zu. Reflamationen dagegen. Nur 
aus dem jo gejeglich Geordneten ergeben ſich die vom 1. d. am ind Leben 
getretenen Grund⸗ und Perfonalfteuer- Erhöhungen und VBerminderungen.” 
Wiesbaden, 17. Jan. Gegen das Urtheil in Prepfagen bat Dr. 
Eduard Lowenthal den Rekurs amgemelbet und ſteht mindeitens Verwand⸗ 
lung der Freiheitsſtrafe in Gelbftrafe zu gewärtigen. Das. Urteil. ift, hier 
aufgefallen, da der betreffende Leitartikel aus des Verfaſſers erlaubter und 
in drei Auflagen erſchieuener Schrift „Syitem des Raturalidmus“ wörtlich 
abgebrudt und gar nicht gegen eine beitunmte Religionsgenoſſenſchaft gerichtet 
it. Man Hofft auf gänzlice Freiſprechung dung das Oberappellationd- 


B ür. Ir.) 

Kaflel, 16. Jan. Dem Überpoftmeijter Nebelthau, an der 
zweiten Kammer, iſt geftern Nachmittags. nachſtehendes Telegramm aus 
Kiel zugegangen: „Dem kurheſſiſchen Volke Gruß und —** von * 
in Kiel verfammmelten ſchleswig ⸗ ng Brüdern. Im Auftrage 
Spethmann, Kiel. F. W. C. Wiggers Reud 

Marburg, 13. Jan, In verwichenet Racht iſt der ehemalige: Mir 


nißter Halfenpflug von einem Schlaganfall betroffen worden. 


Weimar, 14. Jan. Wie verlautet, fol Hoffnung vorhanden ſeyn, 
dag Altenburg und die beiden Reuß ſich der Berihtägemeinfgjaft, welche 
bereit binfichtlich eines gemeinfamen Appellationsgerihts und. fonft für 
Weimar und bie beiden Schwargburg befteht, durch ihren Hinzutritt anfließen. 
Im Falle diefes Anſchluſſes ** der Appellhof in Eiſenech, angemefjen 
verfärkt, nad Weimar verlegt werden. 

Gotha, 12. Jan. Der hieſige Ausſchuß für das * deutſche 
Schüpenfeft Hat geſtern in einer bießfallfigen Verſammlung den Feſtunter⸗ 
nehmern das finanzielle Refultat des Feſtes mitgetheilt.. Diefes Reſultat 
if ein fehr günftige, da Die Geſammteinnahme von 12,874 Thlm. 7 Sgt. 
3 Pf. die Gefammtausgabe um 1150 Thlr. überiteigt. 

Köthen, 14. Jan. Der Minifter v. Bloch hat auf Grund deB in 
öffentlichen Blättern erſchienenen Berichts über die in Stumsdorf abgehaltene 
Berfammlung von Mitgliedern und Freunden des Nationalpereind beim 
Oberjtaatsanwalt den Antrag gefiellt, gegen den Dr, Kretſchmar in Köthen 
wegen Eßrenfränfung des Statsminifteriums Anklage zu erheben und gericht: 
liche Unterfuhung zu eröffnen. In Folge: deffen ift Dr. Kretſchmar von bem 
Unterfuchungsrichter des biefigen Streißgerichtö bereit3 vernommen worden. Die 
Ehrenkrãnkung des herzoglichen Staatdminifteriums fol in folgenden nad 
dem Bericht der Nationalzeitung in der Stumadorfer Verſammlung von 
Dr. Rretihmar gefprochenen Worten enthalten ſeyn: Solche Zuſtaͤnde, über 
die man fich freilih in Köthen nicht mehr wunbere, ließen aber doch leb⸗ 
haft hoffen, daß es bald anders werde, und daß die eigentlich vedhtäbeftäns 
dige Derfaffung des Landes wieder eingeführt werde, damit alle Handlungen, 
die auf Willfür berufen und nit auf Geſehen, — werden. 

ranffurt, 17. Ian. Wir hören (berichtet die Zeit“), daß der 
Bern rg für die freien Städte, Senator Albers von Bremen, 
auf feinen Poften verzichtet * 
e 


‘ Bern, 14. Yan. Heute —— im Vandareth die Berathung des 
zum Zreeitenmale bei ihm anbängigen Geſetzentwurfs, betreffend den @es 
—*28 für gemiſchte Ehen. Die Anflht der Kommiſſion, welche eins 


ſtinnnig puf 7 Frl 
: F 2* rg Berihen ter Hibkıdin 


mit 33 gegen —— 
befämpjte namentlich die in von ben icjwweiserifchen Biſchoͤfen gegen 
den Gef erhobenen Protejte —— Behauptung, dab Derfeide 


eine Gefährdung hen katholiihen Dogmas von te 
des Geſehentwarfs ſey vielmehr ee he 

(fine aſchauung keit bes Fatholijchen als des Kein Tpeils. 
Tathoktfdre Ehegatte werde eben dem Doyma ber fafbolifchen, und der 
ringe Ehegatte eben bem ber proteftantijchen Kirdhe inter: 
tobrfen. Das meue Geſetz Lautet: „Urt. 1. Die Mage anf Scheidung einer 
‚gerifähfen (he gehört vor dem biltgerfichen Richter. WB zuftänti i find jerie 
Eantonalen Richter erflärt, deren Jurisbiftion in bürgerliden Rechtsſachen 
der Ehemann unterworfen. ft. Art 2. Die Gerichte beurthellen den Fall 
nach dem Rechte ihres Rantons, In ber Urt, bag im Ermangelung einer 
‚Air Beide Könfelfionen gemeinfchaftlichen Matrimeniafgefehgebung , unter» 
"der Borauäfegungen, welche fr den —— Theil die dauernde Treu⸗ 


mgöre 
* katholiſchen Ehegatten bleiben ber —— Geſetzgebuug vor: 
Das groge Mehr, mit dent heute die Eintretungefrage entſchieden 

ward, bürfte morgen bei bee artilelweifen Beratung dei Geſetzes auch die 
Annagme der obigen Beſtimmungen fichern. (Fr. PBoftztg) 
In Genf Hat der große Math ben Antrag Fazh's auf DBerfaffungs: 
reviflon zum Beihlug erhoben. Die Mbitimmung des Generalraths über 
de Resifton jelbft wird am 24. Mai erfolgen. Geſchliefzt der Generalrath 


"eine totale Reviſion, To fol innerhatb 14 Tagen nad feiner Abſtimmung 


Berfäfftungeratt nach Genf *5 werben, 
en. 

‚r. Jan. Es verlantet nunmehr als beftinmmt, die Mut 
ber Kaiferin Etifabeth werde mit der jüngſien Primeffin-Todhter noch 
—55* auf Beſuch — — —— ſoll 

auch bie von Reapel und die Bräfie v. Tra v kommen. 
Durin, 19. Jan. Dem Prinzen Oar von Schweden werden hier 
nd die höchſten öffiktellen umd nicht offiziellen Ehren und Aufmerk 
amteiten erislefen; man till fich damkbar- gegen Schweden zeigen, welches 
fwrerſt von allen Staater das Königreich Falten anerkannt dat. — Wie 
“At frriegerniniſterium, fo Jeigt nian auch im Marine Departement die ener⸗ 
giſchſte Thatigkeit. — Der ungariſche Flüchtling Ladislaus Mihagi iſt ven 
den vereinigten Staaten Nordamerika's zum Konſul im Ancona ernanni 
worden und Hat in dieſer Eigenſchaft von der italieniſchen Regiernng das 


‘fin 


Wequatar erhalten. — Der Präfeft von Bergamo befindet fih bier. Seine . 


Anwe ſenheit fell ſich auf die Hallung des dortigen Biſchofs beziebem, der unlängft 
den Bravi ſuſpendirte, bloß deßhalb, weil dieſer Parlaments: 
Ab geordneiet it. — Der Kapitularsitar von Arezzo hat 14 Priefter fi: 
ſpendirt weil fie dem „Nudfguffe des liberalen Klerus“ angehören. — 
Die erften Numern des „Gonehtatore” des Paters Paſſaglia Haben gerade 


ht die erfäft, die mar na von biefer Tanne amyefündigten 
Zeifärift gehegt. 
wi Frantreid. 

varie 14. Jan. Der Moniteur“ meldet, daß durch Defrit vom 


u. ". der —— Rigant te Genonilly ze Oberbeſchichabte der 
———— t iſt 


—* sritannien 
"Ronbon, 16. Yan. „Stat" ſpricht A Frende über die & 
—— — Yaucher’d "zu Mitglied des preußlfchen Abgeotdneteuhauſes 
der zur Mebaltion- des: Siar“ gehört hal, werde ge⸗ 
\wiß eine late. je: * der amnner ipiefen. — Ueber bie preuhlſche 
Tpronrebe ußern ſich von ben heutigen Wättern wur „Star" und „Ehre: 
nicle* ; erjlerer mit- Anſtand, obgleich nicht vollem Beifall, das „Senke“ 
ber Mißtranen mit {ehr wohlfellen Späßen. 
"u Dieb, am ber Hüfte von Sierra Leona, follen enfllige Unrihen 
a: ſeyn. Die Engländer Gaben nad einem Heifen Kampfe die 
77) * Eingeborenen — en zerſtört 
a 
Mus Ver: Moyal, Eid. Garelinn, meldet ein Briwatbrief, baß Ver 
»füberaliftiihe General Sherman die: ——— etfucht Habe, 
—— da ihre Berichte dem Feinde von. Nuhzen jenen. — Die 
ameritaniſche Regierung Hat, wie verlautet, Befehl -erfheilt, die beiden 
‚Ainerifaner fen, melde durch den #öderaliftifchen Kreuzer „Santiago 
dei Citha“ son ber unter britiicher lange fegelnden Eugenia Smith” 
wieggnähet worden waren⸗ 


Renee Radrisıen. 
(Wieberhelt, 


F 
Maguſa, 17, Yan. Die Zubzaner Infurgenten haben die Brotia⸗ 
mation Omer Pafga’s durch Beſchimpfungen beantwortet. Die Bewohner 
Säuma’d getrauen fich nicht, zu amtworten. Luca Vukalovich iſt mit ans 
Rem duhrern ned in-Getkinfe Die-Latpolifen in Peporo haben Omer 
ae um Schuh gegen * —— der Zuůbganer gebeten. Gr. Ir.) 


uf 
12 





Ein augehender. 


3e7miſqhite Nadgridiem 
def 3 18, Jan Die Cchfe,ter im Chöubuig fraties 
nirt gewejenen und fett einiger Zeit vermißten. Invaliden Kaymaier fand 
ud beute im 3 Wie man vernimmt, war derſelbe am legten 

ber fern ine Stadt geweſen und kehrte erſt ſpaͤt Abends nah 
den Sch rt" i dabei aller Waßricheintichteit nah von dem Wege 
abgefommen A in den See gefallen. 


und b 


a srHar ed n. * en - 
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Am Gr, 
77,108, alle übrigen Zrefier gewinnen w fl. 
Die £ bayer. Berfehröanftalten im Etatsjahre 1859,60, 


Die jo eben won der Geaeraltireltion weröffenulihte 9. Wamerlwng 
Betrieb ver tonigt. Bertehrsunflalten weil nahfichende Dauß 
Fe In der Organilarien ber F 


= ! 

um eg en fiehenden und utit Dem len weiterer Linien. beanf murden 

as ante bei den * ichen a a —— Verſoual — mit 
bat 





aeg F m udch 0,2 Stumden a, Babalänge hi —— 
I Sn an u ale ee nt Bun 50 geflanbenen Ba 

wolßr ber Bauaufwand in Summa fin auf Re ir 

tigen Bermwaltungen, nimlih won Seite Sagfens für bie 

nd dis zur Kanteugräge, von Bette der Ftantfurt · —* Bahn für 

chaffeudierg · Kahl. * Seite der N eye Geſell hafi die Strede 

teufels-Ratung nferde Bauaufıwand beivägt im Ganzen ‚ fe 

baß für bem — Aufmandsfumme von 117,945,470 fl. vertieibi f ! 

Amertifation wirb bie Neuenmarkt-Bapremiber Bahn bis in 0) Jahren, ‚hie 1b je 

ge "2 a in * er n a — orayım des Saul 


Facungemsenu u 35 
udem der De ed is 
ee 3,81 1,176 Bertonen, — 
Rene ‚514 ‚AO Thiere, * „181 Bean: 


melde neben * 
von onen unb nach beim vom Staate 


; von Progent 

Ein den Betrich ——*8 *4 Mu niyr vorgelvmmen; 7 Berjonen 
nes Verſchulden ein, 9 men wıd fanden den Ted, nad 
Belge von Unachtſamten beihäbigt. N. Boftanftalt. Den fiver- 

Ichr —— m hm Bereime mit u 8 Freditionen, 11 Bohlämter, 
15 Bollverwahnu Bean, E30 rag 389 ee weise —— 27 338,150 


iriefe, 37,716 D rt 
förderten, SB 5 netto 1 Bios —— —— 
werben 
Linien Ge ſammt⸗ 


oftillene und 2 
weichen 193302 Depef 
orteu eu befördert he, el der an wi 6062 fl. beträgt, ba- 
oyent. IV. Donau Main-Kanal Derleipen befubren 4296 
Ang mit eier Lat won en Br Seſanmitein 


— de 127,629 Hl, Meinertre 
ſchifffahrt. De —2 diefur re; oe 
t 643 mit 57,169 Berionen; die reine Einmahıne ftellt nd 
vie Erbffnuug ber Ofibahn und die vermehrte —— gegen das 

jahr eine Diindereinnahme von 19,680 FL ae u. Unter 

Busungeisune v7 niedern Berfonals, Der «Seht nun 
trägt Ende 1859650 413,717 fl. einielirhli der im biejem Jahre ee 

träge, Steafgelter, Ziuſen 2c.; menon F7,101 fl. für —— ime 
ſlonen verausgabt wurden, fo baf ein reines Vermögen le 6 Sis6l6 Ir ver· 
Raften 


entjpreht. 
bi 


betru * 
Pferde. 


bleibt, Die Zufaumenftedung der Berriebsergebnifle Tämmuliher Berlehrs.Kn 
ergibt folgendes Mejuliat : x 
Beueito 
— — — — 
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den Bupgetanfdhlag mebr um 1.452,44 SL. Die Katmerfung jet, mit be⸗ 
it und Ausführlihleit bearbeitet, if uoch vea einct Urberſid totarie, 
alten, einer graphigen Darfteluug der szegueng und Mehnunge- 

ergebnife auf den Btaatsbahgen, bamı ven dr mwitzeen flahifihen Beilagen begieitet. 

bie nevicuilich ftir den Fachinaun belebrend find. 
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Dentfälend, i 
Münden, 17. Ian. Preſeſſor v. Sybel war während feiner hiefigen 
Stellung u. A. aud Mitglied des Kapitels des Marimiliansorbens für 
Wiffenfhaft und Kunſt: Se. Maj. der König Hat diefe Stelle nun dem 
Reicherathe Profeffor v. Bayer verliehen, nachdem derjelbe befaunlih erſt 
am jängjten Geburtäfeite Sr, Majeftät den Marimiliansorben verliehen erhielt, 
ünden, 17. Jan. Unter ben Kommando des Generalmajord 
v. Feder ift bie gefammte Infanterie unjerer Garnifon heute Mittag, aber: 
mals zu einem Reifemarf wit Felddieuſtübung audgerüdt, 8 iſt in 
diefem Jahre das Gritemal, daß folde Militärübungen auch währeud der 
Wintermonate ftattfinden, — Die Rüdreije des f. Dlinifteriallommiffärd Weber 
nah Mannheim zum Abicluß der Verhandlungen über die Heidelberg Würze 
burger Eifentahn dürfte wohl in nächſter Zeit eriolgen, aber, wie man vers 
nimmt, keineswegs jo unmittelbar, wie die „Pfälzer Zeitung‘ ſagte. 

Münden, 18. Ian. Der Reijelurier Sr, Maj. des Königs, Herr 
Tamboſi, ift Heute Morgens abgereijt, um auf der ganzen Reifetour, welche 
der König einihlägt, Lindau, Genf, Lyon u. |. m. die nöthigen Vorkehrun⸗ 
gen zu treffen. 

Münden, 18. Ian. Mit dem Gefundheitäzuftande des Hrn. Juſtiz⸗ 
miniſters, Frhru. v. Mulzer, geht es erfvenlicherweife täglich bejjer. Sein 
Leiden war ein leichter Gaſtricismus, der ihn aber nicht abbielt, fortwährend 
feinen Amtsgeſchäften obzuliegen. — Der Generalemwaltungsdireftor ber 
Armee, Hr. Feinaigle, iſt geitern nad) Frankfurt abgereiſt. — Die Kreid⸗ 


Gewerbs⸗ und Handelötammern werden am, 10, Februar in allen Kreiſen 


gleichzeitig zufammentreten, 

Münden, 18. Ian. Bie man heute nernimmt, haben im Staats: 
miniſterium des Innern jür Kirchen: und Schulangelegenheiten jolgende 
Beförderungen ſtattgefunden: der Obertirchen- und Schulrath Fcht. d. 
Herman und die Reglerungsräthe Pracher und BL wurden zu Minifterials 
räthen und Regierungsrath Pöllath zum Obertirchen- und Schulrath befördert, 
Weiter vernimmt man, daß. der Oberredfuungsrath Gel zum Direktor 
der Regierung von Mittelfranken, Sammer der Finanzen, und ber Übers 
rechnuugsrath Frey zum Direftor der Regierung von Oberfranfen, Ranımer 
der Finanzen, befördert wurde, an Stelle der bisherigen Dieeltoren v. Horn: 
berg und v. Voltner, die in den Ruheſtand treten. Der Regierungdrath 
Quaute in Negenäburg jell zum Oberrehnungsrath befördert jeyn. (N. Rorr.) 

Wie die Starnberger Eiſenbahn in die Hände des Staates übers 
gegangen iſt, fo werden jept auch Unterhandlungen in Betreff der Stan: 
berger Dampſſchifffahrt gepflogen und dürfte die Acquifition derjelben Geis 
tens des Staates in nächſter Ausſicht fteben, 

18 Niederbayern, 17. Jan. Der nah dem Spilem des Ef. 
öfterreihiigen. Oberften Edelheim an die Unteroffiziere jänmtlicger bayes 
riichen Rapallerieregiinenter durch den f, Major Horadam des fol. ziweiten 
Küraffierregiments in Landshut ertheilte Reitunterricht iſt geitern beendet 
worden. Es hatten ſich hiezu im den lehten Tagen aud die Oberjten und 
viele Offiziere genanhter Ravallerieregimenter und zum Schluß aud der 
J General eutenant v. d. Tann daſelbſt eingefunden. Die Trefflichteit des 
neuen Reitausbildungsipftems wird von allen Seiten anerfannt, und unjere 
—— Kavallerie Hiedurh um eim Bedeutendes kriegstüchtiger gewtacht 
werden. 

Ausbad, 17. Ian. Die auf nächſten Montag. anberaumte Vers 
handlung gegen den Redakteur des „Nürnberger Beobachters“, G. A. Ham: 
merbader, megen Prefvergehens (begangen gegen den Pfarrer Baumler) 
kann wegen ärztlich machgetwiejener Krankheit des Angejchuldigten nicht jtatte 
finden und uuß daher für die mädyfte Quartalfigung aufgeihoben werden, 

Würzburg, 18. Jan. Am gejtiigen Nachmittag verſchied Hr. Dr. 
Rumpf, Profeffor der Mineralogie an Hieflger Univerjität. Der Berlebte 
war ein gründlicher Gelehrier, anerfannt ein Meiſter feines Faches, gleich 
trefflich ala Lehrer mie als er bed ihn anvertrauten Univerfitätss 
Atributes, welches nad dem Ausſpruche unbeſtochener Rritit durch die von 
ihm ausgegangene Einrichtung mit jedem ähnlichen in Deutſchland wett ⸗ 
eifern fonnte, und mad mehr jagen will, ein, Dann von Bieberkeit, (Ehre, 
Offenheit, wohlthätig und uneigenmügig. (B. Kbob.) 

Neopresbyter ‚Hr. Nitolaus Schweighart wurde als Kooperator nach 
Eutzenhauſen angewieſen. Nachdem der auf Die Kaplanei Baſthelm ans 
— Prieſter Hr. Philipp Schüßler auf feiner bisherigen Stelle zu 

adungen auf feine Bitte belaffen wurde, wurde ald Kaplan nad Baitgeim 
£; Mid. Jeſ. — —— Die kanoniſche Inſtitution für die 

arrei mannadorf, anats Stadtlaut erhielt der Ber: 
weſer derfelben Hr. Mich. Then. re — 





MA. Januar 1862. 


Wien, 16. Jan. Der „Breffe* wird, wie fie fagt, von verkälfiger 
Seite verjichert, daß die Verhandlungen mit dem römijden Stuble betreifs 
der Revijion des Kontordats demmächjt eröfjuet werden follen; man bes, 
zeichne aud eine allgemein bekannte politiſche Perfönlichkeit, welche feit 
längerer Zeit dajelbjt weile (Hru. d. Dübwer), als mit der Einleitung Der; 
bezüglihen Berhandiungen betraut, und erwartet täglich, deijen Abreife nach 
Rom angelündigt zu fehen. 

Die konftitutionelle „Defterr. Ztg." bezeichnet die Nachricht, Erzherzog 
Rainer jey zum Palatin von Ungarn ernanut, als unwahr, indem jie ſchreiht 
„Ein Palatin von Ungarn kanu gar nicht eruannt, jondern muß von dem 
Landſtãnden gewählt werben. Der Monarch ichlägt dazu blos 4 Kandis 
daten aus den verfhiedenen in Ungarn rezipirten Religionen vor. Die 
Wahl des Erzherzogs Stephan geſchah zwar in Der Weije, dai die Stände 
deu König baten, den Erzherzog zu ernennen, ohne weiter Jemanden zu 
fandidiren; aber die Initiative dazu ging. von den Gtäinden aus, bie Wahl 
geihah durd die Stäude, Zur Zeit der Bakanz kann der König blch einem 
Statthalter ernennen und als ſolcher fungirte auch Erzherzog Stephan bis ı 
zu feiner Wahl i. 3.1847. Da num durch das Oltober⸗ Diplom die ungariſche 
Verfaffung, in jo weit fie diefem Diplome nicht widerjpriht, auch wieder: 
bergeftellt ift, jo diefe die Erneummg eines Palatins dem Diplome zuwider, 
Daß der Erzherzog zum Statthalter von Ungarn ernannt wird, dürfte aber 
bei ber jetzigen Lage der Dinge kaum wahrſcheinlich jeyn.“ 

Wien, Ib. Ian. Am Beyimme der geitrigen Dritten Sigung des 
Ausjcufies der Nationalbank hielt der landestürjtiche Sommiljär, Seitionss 
rath v. Mojer, folgende Anrede am die Verſammluug: „Mit Beziehung auf 
den geitern gejahten Beſchluß, die Derattungen Der neuen Statuten unter 
der ausbrüdligen Berwahrung anzunehmen, Daß diefelbe nur für die gegen⸗ 
wärtige Privilegiumsdaner, bi Ende des Jahres 1800, Galtigteit haben ; 
ſoll, wurde. ich beauftragt, im Namen des Finanzminiſters die beſſimmte 
Grflärung dahin abzugeben, daR er micht in der Lage ſey, unter biejenz 
Vorbehalte uene Bankſtatuten überhaupt in Betracht zu ziehen, jendern, dig 
es ſeine entichiedene Abſicht ſey, Die Beitimmungen. der ueuen Statuten 
nur im der Verbindung mit der Regelung des Verhältniſſes zwiſchen dem 
Staate und der Bank bei einer entſprechenden Berlingerung des Brivilegiung 
der verfafjungämägigen Behandlung zuguführen. Ich beiorge, daß bei der 
Aujrechthaltung der beſchloſſenen Reſerve Ihre Arbeit vielleicht eine frucht⸗ 
loſe Mühe ſehn fünnte," Banldirekzer Murmann ſchlug vor, id durch vie 
eben yernomimene Mittheilung in der Urbeit nicht beirren zu laſſen und 
felbe zu Ende zu führen. Wenn man mit derjeiben zu Ende gekomtnen, 
fey es noch immer Zeit, zu berathen, ab man den Beichluß aufgeben- jolle 
oder nit. Dr, Neumann. bedauerte die von Dem Kommillir gemachte 
Mitteilung, erflärte_ben  gejtern gefaßten Beiglug As einen berechtigten 
und zwemäßigen und jtimmte für die Weiterberathung. Die Berjanms 
lung ging in die Berathung ein, Kine ungemein lebhaſte Debatte niet vet 
$ 26 die Frage hervor, ob die ausländiſchen Aktionäre zur Vertretung in 
der Jahreäverlammlung berechtigt werben jollen oder nicht, Dr. Neumann 
plaidirte für die Zuerlennung diefer Berechtigung, jedoch ſolle die Vertretung , 
durch Bevollmädtigte geichehen, die Öfterweichiiche Unterthanen Tegen.. Die 
Herren Dr. Aichenegg und Stern erflärten fih gegen ten Antrag. Es 
Könnte noch dahin fommen, meinten fie, dab die ausländijchen Aftionäre 
die inlandiſchen majorifiren, auch die preußiſche und die bayerijhe Baul 
verleihen Ausländern keine Vertretung im Ausſchuſſe. Die überwiegende 
Mehrheit entſchied ji gegen den Antrag des Dr. Neumann. 

Bien, 17. Jan. Ja der geitrigen Sihung des Bantausſchaſſes kam 
Dr. Neumann bei Berathung über den $ 32 muerdings auf die. Frage 
der Theilnahme audländiiher Banks Aktionäre an der Berfretung in der 
Jahresverjammiung zurüd. Er beantragte abermals, die ausländiſchen 
Bantaftionäre jeyen zur Vertretung dur Bevollmächtigte, die jedoeh öjters 
reichiſche Unterthanen ſeyn müßten, zugulaflen. Bantdireftor Murmann ers 
iunerte Daran, Daß in dem ummittelbar vorher beichleffenen $ 31 jeitgelcgt 
worden ſey, eine Vertretung durch Bevollmägtigte habe überhaupt micht 
ftattzufinden, und. daß nun ein Beſchluß im Sinne des Neumann'ſchen Uns 
trages damit im Widerſpruch ftände, Wußerdem ſprachen Dr. Aichenegg 
gegen ‚und "Dr. Berger für.den Reumann’shen Antrag, der ſchließlich von 
der Mehrheit der Verſammlung abgelegnt wurde. Die Frage der Zulaſſung 
ber auslandiſchen Banf-Mktionäre zu den Jahreöverfammlungen der Bank 
ift fomit im negativen Sinne entſchieden. Der Wortführer der Oppoſition 
im. Bankfaale, Dr. Neumann, vereinigte in diefer Frage nur ein Feines 
Häuflein von Ationiren für fig. Huf Epiteina Untrag wurde dem Komite 
eine entſchiedene Stimme bei der Feſtſteliung des jeweiligen Bantzinsfußes 
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übertragen. Im Ganzen wurden 10 Paragraphen erledigt. Es dürften 
wohl nod mehrere Tage vergeben, ehe die Revifion der Statuten und des 
Reglements beendet ſeyn werben. (R. Kerr.) 

Die „Neuzeit” theilt folgenden von Hoher Humanität zeugenden Tas 
geäbefehl des Herin FIM. Denede mir: In Kenntniß geſetzt, daß die 
Soldaten moſaiſchen Glaubensbelenntniffes, angeblich wegen Mangeld an 
Uebereinſtimmung der dießfalls feſtgeſetzten Stunden, nad ihrem Ableben 
in Militärſpitälern auf dem zuftändigen Friedhofe ohne Konbuft in ber 
Stille beerdigt werden, finde ich zu bejehlen, daß, nachdem der moſaiſche 
Ritus jede Stunde des Tages zur Beerdigung der Glaubensbrüder zuläßt, 
Diefe ſtets mit dem reglementsmäßigen Kondukt erfolge, ed wäre denn, daß 
Die Beftattung im der Stille aus Sänitätsrüdfichten vom Cheſarzte ausdrüd: 
lich als nöthig bezeichnet würde. Es werben ſich daher in Hinkunft vor: 
lonmenden alles die Spitalsflommandanten mit dem Orisrabbiner wegen 
dieſer Leihenbegängniffe, fo nie wegen Begleitung des Konduktes mit diefem 
oder deſſen Stellvertreter immer in das nöthige Einvernehmen zu fehen 
haben — umd erinnere id; bei Diefer Belegenheit weiters, daß den Rabbi: 
nern und ihren Aifiitenten, jo oft biefelden in Mifitärfpitälern erfcheinen, 
um ihre GElaubensgeneſſen zu befuchen oder ihnen die Tröftungen ihrer 
Neligion zu bringen, mit aller fhuldigen Rückſicht begegnet und denfelben 
bie Erfüllung ihrer frommen Abſichten ermöglicht werde, demnach den Orts: 
rabbinern von dem Gpitallommandanten immer auch auf kurzem Wege bie 
Mitthellung zu machen ift, fo oft die Krankgeit einer ihtet Glaubensbrüder 
als eine ſchwere oder gefährliche fi herausſtellt. — Die k. t. Militär- 
Zetalbehörben wollen den Bollzug dieſer meiner Anordnung ũberwachen. 

Benedek m. p. 

Bei der fiebenbärgiichen Hofkanzlei ſind die Arbeiten der Juſtiz⸗ 
Drganifatien für Siebenbürgen fo eben beendet und werden nad) der Müd: 
keht des Kaiſers zur Vorlage kommen. Die Trennung der Juftig von ber 
Aominiftratiou witd auch in den Komitaten durdgeführt werben. 

Berlin, 15. Ian. In der Fraktion Grabow, der eigentlichen mini: 
freriellen Fraktien, haben ſich Meinungsäußerumgen dahin fundgegeben, daß 
es wohl überflüffig fen, eine Antwortadrefie auf die Throntede an den 
König zu erlaffen. Offenbar möchte man einer Mdrefdebatte gerne aus 
. dem Grunde vorbeugen, weil man fürchtet, daß aus einer foldyen leicht be 
deutende Schwierigkeiten für dad Minifterium entftehen könnten. Diejen 
Tendenzen gegenüber ift et nun vom Antereffe, daß die Fraktion ber Wort: 
fhrittöpartei ſich in Verbindung mit der Partei des linten Zentrums bereits 
für einen Antrag auf Erlaß einer Antwortöadrefie an ben König geeinigt 
bat und für die Stellung diefes Antrags nur die definitive Konftitwirung 
des Hauſes abgewartet wird. Die Vräſidentenwahl dürfte am nädjten 
HRontag vorgenommen werden. Als erfter Präfident des Haufes ift, Da 
Simfon aus Gefundheitsrüdficgten beftimmt abgelehnt Hat, der biöherige 
erfte Vigepräfident, Ag: Grabew, in Ausficht genommen. Weber den an 
erräßlenden erjten Bizepräfidenten ſchweben in den {Fraktionen die Debatten 
ned) zum zweiten Bipepräfidenten ift der Abg. v. Rönne (Glogau) in Vorſchlag. 

rlin, 18. Ian. In der heutigen Sitzung des Herrenhauſes über: 
reichte der Handelminifter den Entwurf einer allgemeinen WegesOrbnung 
für den Umfang der Monardie, Der Miniſter bemertt, daß die Borarbeiten 
feit länger ald AO Yahren eingeleitet worden, aber die Verſchiedenartigteit 
der Provinziül:Befepgebung die Nefultate verzögert hatte. Bei ber jehigen 
Bearbeitung fey diefe Schwierigkeit minder erheblich hervorgetreten und ber 
Entwurf gebe von der Abſicht aus, dieſe probinziellen Unterſchiede aufs 
aubeben. Im W dnetenhaufe wurden die Wahlprüfungen fortgeieht- 
Im Ganzen find Wahlen jest geprüft. 

Die Verhandlungen mit Bremen in Bezug auf den Küſtenſautz find 
nach der „Bank: und Handeld:2tg.* fo gut wie abgejdlofien ; ein Bertragss 
entwurf, von den Bevollmächtigten beider Regierungen vorläufig geuehmigt, 
ae jet feiner ſchließlichen Redaktion. ‚ 

er Mitteilung aus Hamburg zufolge, fol bei dem Hamburger 
Vucdruder, aus deffen Offizin die Brofhüre des Dr. Bellmann gegen den 
Herzog von Koburg bervorgegangen, dad Manuſkript zu einer zweiten Üro: 
ſchare aus der naͤmlichen eher und in berfelben Angelegenheit konfiszirt 
worden ſeyn. a 

Pofen, 13. Jam. Zwiſchen der weltlichen und ber geiftlidyen Be— 
börde ſcheint der Bruch nunmehr anvermeldlich zu ſehn, wenn er wicht. beveitz 
erfolgt it. Der Erzbiſchof Hat zwar in feinem legten Schreiben an unfern 
Kultusminifter einen verbindlicen Ton angeftimmt, indeſſen ſiellt er ſich 
dech völlig auf den Standpunkt feiner renitenten Landsleute, umd verthei⸗ 
dipt ihre nationale Hattung. Die Ausfcreitungen des jüngern Klerus, ind 
befondere der Vikare, haben die Regierung bewogen, diefe von den Schul: 
infpeftiomen und der Ertheilung des Religionsunterrictes in ben Schulen 
fo fange auszuſchließen, als fie wicht eine fpezielle Berechtigung dazu Seitens 
der Regierung erlangt haben. Auf folge Weife will fie verhüten, daß bie 
Schulen dazu beuuht werden, ftaatögefährlide Gefinuungen unter der Jugend 
zu verbreiten. Dagegen hat nun aber Die geiftliche Behörde proteftirt, welche 
behauptet, daft Tebiglich ihr das Recht zuitehe, bie Erlaubniß zur Ertheilung 
des Religionsunterrichts zu geben; fie werde daher bie verlangte Genehmiguug 
für ihre Vikare Seitens der Behörde nicht nachſuchen, und ebenjonsenig 
dulden, daf ein Vehrer Religionsunterricht ertheile. Somit ſcheint der Krieg 
erflärt yu feon, deſſen Ausgang wicht abzufehen ift. (Allg. Ztg) 


Dresden. Bisher find im Ganzen 112 nr Dandelsftände dem 
deutſchen Handeldtag beigetreten, worunter aber Weiten der größte 
Thal Norbdeutihlands angehörl.. Baden, dad Land, wo der Kongreß ge: 
halten wurde, if mur durh 10 Orte, Hannober durch 15 vertrefen. 
Deifterreich“ zäglt nur 6, Preußen 40 Namen umter den Teilnehmern. 
Das benachbarte rührige Württemberg bringt-ed nur auf 5, während. das 
ferne Bommerland mit 7 figurirt. Much unfer Sadjien hat mur 4 Tfeil- 
nehmer aufzuweiſen. Nur Bayern hat die Chre der Binnenftaaten ges 
mwahrt, indem es mit 19 Städten in ber Arena erfdienen iſt, darımter 1 
erfter und 3 (fo viel wie Sadfen) zweiter Klaſſe. Für den Sinn der 
Plenarbeſchlũſſe find diefe Thatſachen durchaus nicht bedeutungslos. 

flel, 14. Jan. Marburger Studenten "Haben der „Heſſiſchen 
Morgenzeitung‘ eine Zuſchrift  zugefandt, worin fie ſich darüber aus: 
ſprechen, warum fie, tretz der wärmften Sympathie, für die ernften Heiligen 
Beftrebungen des Baterlandes, gleichwohl in dem Kampf für die Berfaffung 
geſchwlegen Haben, und aud ferner ſchweigen werden. Dieß geſchehe nur 
mit richtiger Würdigung ber Verhältniffe, denn die Studenten ſähen ein, bag 
ihre thätige Betbeiligung am der guten und gerechten Sache den Gegnern 
derfelben nur neue und willfommene Angriffswaffen in bie Hand geben würde. 

Kaflel, 17. Ian. Heute Mittag erſchienen in ber Wohnung des 
Buchdruckers Scheel 2 Polizeibeamte, um eine Durchſuchung derſelben nad 
Eremplaren der „SZeit* vorzunehmen. Wie es ſcheint, ift man im folge 
eines Artitels, welcher auf der „Zeit* in die „Morgengeitung” übergegangen 
war, auf den Gedanken gelommen, im Bureau der „Morgenzeitung* werde 
das verbotene Blatt dennoch gehalten. Es fanden fih denn aud einige 
Numern, die von den Polizeibeamten mit Beſchlag belegt wurden. Nach 
den im Hefjen geltenden Prefbeftinnmungen it der Befig einer verbotenen 
Schrift Niemand vermehrt; mr bie gewerbsmaͤßige Verbreitung kann mit 
einer Geldftrafe von 10 bis 100 Thlm. belegt werden. Die gefammte 
Bürgerſchaft von Kaffel kann alfe ein verbotenes Blatt, wen fie die Porto: 
koften nicht ſcheut, täglich Tefen. 

Kaflel, 18. Jan. Die Regierung ſcheint, und vielleicht nicht ohne 
Grund, zu beforgen, daß endlich auch die Staatsdiener in Maſſe fi für 
die Verfaffung von 1831 ausfpredhen und fie jcheint daher mit der wegen 
einer ganz geringfügigen Aeußerung bes Sekretärs Pfeiffer zu Marburg ver: 
bängten Sudpenfion bdefjelben ſchrecken zu wollen; dazu iſt jegt aud die 
Suspenfion des Phyſikus Ungerwitter zu Burghaun wegen Unterzeichnung ber 
bekannten Adreffe an den Rurfürften gefominen. — Morgen wird eine Depus 
tation der gefammten Marburger Studentenfchaft bier anlangen, welche ſich 
beim Kurfürften als dem Rektor der Landeduniverfitit über die Brutalität 
der Marburger Polizei zu beſchweren nedenft. (NR. Fr. Zig.) 

Marburg, 16. Jan. Am 11. dE, Hatten ſich mehrere biefige Bürger 
im Bopp’ihen Wirthſchaftslokale beim Glafe Bier über die Verfaſſungsſache 
unterhalten. Nachdem einer berfelben die Berfaffung von 18931 hatte leben 
laffen, wurde am 13. d3, dem Schenfwirth vom Polizeirath Müller eröffnet, 
die Wirthſchaft würde im Wieberbolungsfalle geſchloſſen werben. (H. M. 3.) 

Weimar, 17. Jan. Wie man vernimmt, wären bie Verhandlungen 
von Weimar, Altenburg und Reuß über eine Militärtonwention mit Preu: 
gen dadurch einer Verftändigung näher üdt, dag man zwar einerfeits 
nicht fo weit gehen will, mie bie KobırgrÖetpaifee Konvention, welche die 
Ernennung der Kontingents-Dffiziere indiret in bie Hände Preußens legt 
und aud nur deſſen Monarchen ben Bahneneid geſchworen haben mil, 
andererfeit# dagegen die drei Kontingente zu einem Truppenlörper unter 
dem Dberfemmande Preußens vereinen will, was felbftverftändlih auch bei 
dem zu verhoffenden Hinzutritt nech anderer thüring'fcher Regierungen ger 
{heben wird. "Die Beanftandung der obengedachten Punkte der Koburg- 
Gothaifhen Konvention hält man aber injonders im Hinblid auf die ehe: 
malige Berliner Uniondverfaffung gerechffertigt, welche ebenfalls dem Meiche- 
vorftande micht folhe Befugniffe einräumt. 

Frantfurt, 18. Ian. Herr Julius Faucher, welcher vor feiner Ab: 
reife nach Berlin zum Landtage noch einmal Bier eingetroffen, wird auf 
Veranlaffung des volkswirthſchaftlichen Bereind am Montag Abend im Saale 
der „Darmonie* einen zulammenfafienden Borträg über die voltswirth- 
fhaftlihe Lage Deutfchlands und feine Ankunft halten, zu welchem vie 
ausgedehnten Agitationd: Fahrten, Die er während des verfloffenen Jahres 
gemacht, ihm mit fo velchem Stoff verſehen haben. Fi 

Italien 

Rom, 9. Ian. Lehten Samſtag mwurben in einem Wirthedauſe 
außerhalb Porta de Popolo drei italieniſche Agenten verhaftet, welche ſich 
damit beichäftigten, päpflide Soldaten zur Dejertion zu verleiten, in dem: 
felben Wirthshaufe wurden much drei Artilferiften verhaftet, die ſich bereits 
Ziwillleider verfchafft Hatten, um abzureilen, und drei Dregener, für melde 
ın einem anftofenden Zimmer bereit# die nötbigen Kleidungäftüde bereit 
lagen, um fi unfenntli zu maden. Alle wurden nebft dem Wirthe 
gefangen abgeführt. Bor einigen Tagen wurde in Marino ein päpfllicher 
Zuave ermordet. Der Mörder fand noch Zeit zu entkommen. Dieſes 
Greigui Hat die Zuaven fe erbittert, daß fie das Städtchen drohend durch 
zogen und die Bewohner in große Furcht verfegten. 

Rom. 11. Jan. Die Nachricht von der zwiſchen dem päpitlichen 
Stuhl und Rußland zu Stande gelommenen Einigung hat hier Be: 
friebigung gewaͤhrt. Cine große Anzahl von Prälaten , die in Folge: der 


politifhen Vorgänge nicht mehr päpftlice Delegaten in ben anmerirten 
italienifhen Ländern feyn können, bewerben fid um die Runtiatur in Gt. 
Peterdburg. Der legte ordentliche Nuntius, der in St. Petersburg feinen 
Sig hatte, war Migr. Archetti, Erzbiſchof von Ehalcedonten ; es war dief 
im Jahre 1784. Seitdem hatte die römiſche Kurie lange und ftel# ver: 
gebliche Anftrengungen gemacht, um biefen für bie katholiſchen Jutereſſen 
fo wichtigen Poften wieder zu bejegen. Ald Ezar Nifolaus unter Gregor XVl. 
Ron befuchte, erwiderte er auf deffen Beſchwerden: „Em. Heil, ift ſchlecht 
unterrichtet." „Die würde nicht der Fall ſeyn,“ jagte der Papſt, wenn 
Em. Maj. mir geitattete, eimen Vertreter in St. Peteräburg zu haben, wie 
fie felbft einen in Rom hat,“ 

Turin, 15. Ian. Eine Note der Opinione dementirt die von meh: 
reren auMändifhen Journalen verbreitete Nachricht, daß ſich eine Geſell⸗ 
ſchaft franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Kapitaliften gebildet Hätte, um 
die Domänengüter des italienifhen Reiches für 800 Mil. an fi zu 
bringen, unb erklärt, daß Fein derartiger Autrag der Regierung geftellt 
werden feh. 

are, 16. Jan. Garibaldi hat die Präſidentſchaft des neuen Ko: 
mite's de Provbedimento nicht angenommen. — Neapolitaniide Blätter 
melden, daß der Bandenhäuptling Cipriano Lagala bei einem Scharmütel 
verwundet und feıne Bande zerfprengt wurde, in Anderer, Lagopeſola, 
ift gefangen genommen worden, fo auch ein fpanifger Major Eapobevilla, 
bei melden. man wichtige Papiere gefunden habe. — Die minijterielle 
„Magione” von Florenz bekennt, daß daſelbſt umter allen Waffengattungen 
zahlreiche Defertionen ſich -ereignen. — Bei Garguano am Gardaſee ift 
nach dem Pungolo eine große Anzahl Soldaten deſertirt. 

Zurin, 17. Jan. Su der Sitzung der Deputirtenfammer interpel: 
lirte Brofferio das Minifterium wegen des Peterspfennigs, fo wie wegen 
der „geheimen wühleriſchen“ Chätigkeit des Vereins vom hl, Bincenz. Der 
Peteröpfennig diene dazu, die Zamoriciere und Chiavone zu befelden, d. 6. 
Leute, die den König befriegen. Man müffe dad Strafgeſetz gegen Diejenis 
gen anwenden, welhe mit ben Feinden des Staats Verbindungen unters 
balten und ihnen Gelbmittel zuwenden. Ricafoli antwortete: der Peters 
piennig richte die Meligion zu Grunde, fein Zweck ſey augenſcheinlich der 
Krieg gegen die Nation; wenn man aber erwäge, wie verhältwigmäßig ge: 
ring die Beiträge Italiens zu dem Peteröpfennig find, fo ſehe man, daß 
die Sache feine Wichtigkeit Habe. 

urin, 17. Jan, Nachrichten aus Rom vom Ad. melden, ein 
franzöfiihes Detaſchement ſey in die päpftlice Gränzſtadt Matri eingerüct 
und habe dafelbft zehn „realtionäre" Offiziere verhaftet. Alatri ſoll von 
Frangofen und Päpftlihen gemeinfam befegt fern. 

Mailand, 15. Ian. Vorgeſtern Abends zur fpäten Stunde kam es 
zwiſchen Soldaten des bier liegenden Ravallerieregiments Genova zu einem 
blutigen Konfliktt. Es waren Ntenpolitaner und Piemontefen, Soldaten eines 
und deffelben Regiments. Unter beiderjeitigen Verfluchungen der refpeftiven 
Nationalität und Geitens der Neapolitauer auch des KönigssEhrenmannd, 
fielen dieſelben über einander her. Da ven der blanken Waffe (nach einis 
gen aud von Piitelen) Gebrauch gemacht wurde, fo konnte es nicht fehlen, 
daß beiderjeits Berwundungen ftattfanden, und, wie von einem Augenzeugen 
beftätigt wurde, blieb ein Soldat der piemonteſtſchen Partei auf dem Kampfs 
plag. Den berbeigeeilten Karabinieri gelang es erjt fehr fpät, und nachdem 
einer berfelben au dem Arm gefährlich verwundet wurde, die Käupfenden 


zu trennen. 
Branltreid. 

Paris. Migr. Ehigi wird am Sonntag nad dem Hochamte vom Kaifer 
in feierlicher Aubienz empfangen werden. — In dem unerquidlicen Briefs 
wechfel zwifhen dem Kultukminiſter und dem Biſchof von Arras ſcheiut 
noch nicht bas letzte Wort gefprodyen zu feyn. Hr. Rouland hat angeord: 
net, Daß aus den Archiven alle Prozefie und Klagen gegen Geiftlihe und 
Klöfter wegen der Sequeſtrirung Minderjähriger und wegen anderer Mi: 
bräude für eine weitere Erwiderung zufammengeftellt werben follen. 

Depeſchen aus Wem: York melden, daß. der Gegenadmiral Reynaud, 
Oberbefehlshaber der franzoſiſchen Flottenabſhellung an der Mefttüfte von 
Amerita, am 1. Yannar aus Canada in New: Pork eingetroffen. — Die 
dffentliche Meinung ſpricht ih in New: Dort immer mehr für das Ber 
fahren der Megterung gegenüber England aus. 

Frauzoſiſchen Blättern zufolge werben die allüirten Gtreitträfte in 
Dieriko das von den Gpaniern bereitö befepte Weracruz wahrſcheinlich zur 
Operationäbafis wählen. Bon hier aus werben fie auf der Straße nad 
Meriko vorrüden und die Städte Tampico, Tudpan , Campeche und Car: 
men beſehen; man glaubt aber, daß fie erft im den von ben Vanden bed 
Präftdenten Juarez befanpteten Engpäffen auf ernftliden Widerftand ftoßen 
werden. Während auf diefe Weile im Junern operirt wird, werben fich 
bie verbündeten Geſchwader der Häfen von Tehuantepec, Acapuleo und 
San Bas bemägfigen, um fänmtliche Zölle von Merife mit Beſchlag 
zu belegen. 

Das Dampfboot „Finiftere* iſt am 17. Jan. von Toulon nach 
Dran abgegangen, um von dort ein Bataillon Zuaven nach der merifanis 
——— zu bringen. Die Fregatte „Semiramis* iſt nad China ber 

worden, 


Großbritannien. , 

Kondom, 18. Yan. Dffigiell: Die beiden vom Bord der „Eugenid‘ 
Smith“ mweggenommenen Ameritauer find freigegeben worden. Die von 
der engliſchen Regierung erlaſſenen Ausfuhrverbote vom 30. Nevember 
(bezũglich der Ausfuhr von Schießpulver und Salpeter) und 4. Degember 
(bezüglid der Ausfuhr von Waffen, Sciegbedarf und Kriegsvorräthen) find 
aufgehoben, Die „Times“ meldet: Yord Ruſſell hat der amerikaniſchen 
Regierung wiederholt fein Bedenken in Betreff der Zerſtörung des Hafens 
von Eharlefton mitgetheilt. Die toriſtiſche Preß“ (eine unguverläjjige 
Duelle) meldet: Frankreich werde die Blofade der Gübhäfen aufheben; 
England‘ verveigere die thatſächliche Mitwirkung hiezu. 

Admiral Hope, Beſehlshaber der engliiden Flotte in China, bereitet 
einen. Feldzug gegen die chineſiſchen Aufrüßrer zu Manfing vor, welcht 
Fremde wie Einheimiſche berauben. Würft Kong hat erwirtt, Daß die enge 
lien und frangöfiigen Streitträfte der Negierung des himuiliſchen Reiches 
bei der Abwehr der ie" Rebellenhaufen behülflich ſeyn jollen. 

yanicem 

Madrid, 16. Jan. Auf Vorſchlag der navarreflihen Abgeordneten 
fol der Senat demnähft die Eifenbahnlinie nad Frankreich über den 
Bränzert Bas Aldudas in Beratfung nehmen: es ift aber wahrſcheinlich 
daß der — — de Fomento (der dffentlichen Arbeiten) dem Projelt ents 


en 3 

Madrid, 17. Jau. Das Kaperſchiff „Sumter“ Hat Befehl erhalten, 

ben Hafen von Cadir binnen ſechs Stunden zu verlaffen. 

Rupland, 

Petersburg, 18. Jan. Die „Senatszeitung“ enthält ein Dekret, 

das die Emijfion von 3U Mil. Rubel in Schatzſcheinen zur Bezahlung der 

den Eiſenbahngeſellſchaften bewilligten Unterftüßung ‘ariordnet. Diefe Schah⸗ 

feine werden nicht ſogleich in Per ginn 1emtern von der Bank disfontirt, 

rie 


Eine Depeſche von Beyrut, 11. Januar, meldet die Ernennung 
Halim:Bafcha's zum Pfortenfommiffär in Syrien an die Stelle Fuad 


Paſcha's. Die Unruhen zu en en gie beigelegt. 
mer ü. 
Rew:Pork, 7. Jam. Der New-Nort Herald berichtet über einen 


großen Sieg, melden die Unioniften am 3. Jan. bei Hilton Head in der 
Nähe von Port Royal erfochten haben fellen. ine Anzahl Kanonenboote 
nahm an den Gefegpte Theil, Die Unioniften waren jo weit vorgerüdt, 
daß fie nur noch ſechs (engliſche) Meilen von Charleston ftanden, Der 
Dampfer Banderbilt hatte 3700 Ballen Baumwolle von Port Royal nad 
News Vork gebradyt. Un den Ufern des Potomac und bei Hancot in 
Maryland Hatten Gefechte ftattgefunden, jedoch ohne entfcpeidendes Refultat, 
Nach einem Gefechte bei Huntersville im Weſten von Virginien Hatten ſich 
bie Konföderirten mit großem Verluſte zurücgezogen. 

Im Kongreß hat die Verhandlung der Trent Angelegenheit begonnen. 
Ballandighe ift ſehr ungufrieden mit der Freilaſſung von Majon und Stidell, 
Ju weniger ald drei Monaten werde Amerika dennoh mit England im 
Kriege jepn, oder mindeftend werde Amerika die Anerkennung des Südens 
und bie Aufhebung der Blokade zugeflehen müſſen. Thomas meint, Eng: 
land habe einen Schritt gethan, der bei deu Amerikanern ein Gefühl er: 
fittenen Unrechts Hinterlaffen habe, das auf Gelegenheit der Bergeltung 
warte. Die New⸗ PortsTimes meldet, ein Romite des Kougreſſes werde 
einen Bericht erftatten mit dem Vorſchlag zur Ausgabe von 100 Dillionen 
Dollars Geldſcheine mit Zwangälours, ummwedjelbar gegen ſechsprozentigt 
Staatsſchuldſcheine. Ein gleiches Privilegium ſoll auf die bereit# im Um: 
laufe befindlichen Geldſcheine ausgedehnt werben. Die Zeitungen von Richmond 
melden bie Ankunft des fühliden Dampfſchiffes Iſabel in Eharlefton; es komme 
mit einer Ladung Waffen von Naffau. Die Tribune behauptet: England 
werde Matamoras befegen und den Baummollfandel mit dem Süden dur 
Bromwudville in Teras eröffnen. Der neue Tarif für Thee und Kaffee foll auf die in 
ben jteuerfreien Niederlagen befindlichen Waaren keine Anwendung finden. Der 
BDirgermeifter von New- Port fagte in einer Botſchaft, Angefihts der kri⸗ 
tiſchen Lage Der. anäwärtigen Beziehungen und der Geitend Englands wies 
berholt gegebenen Beweiſe von Uebelmollen erforderten bie Vertheibigungss 
mittel New⸗Yorts eine befondere Aufmerkſamkeit, und er beftche Darauf, 
daß Vorkehrungen getroffen würden, nöthigenfalld den Kanal durch Hinders 
niffe für Schiffe unpaſſirbar zu machen. 

New:Yort, 9. Jan. Die Herren Mafon und Slidell Hatten ſich 
nad, den Bermubden begeben, von mo aus jie nach Southampton meiter: 
reifen wollten. Der verloren geglaubte englifhe Dampfer Parana, welcher 
1100 Soldaten an Bord hatte, war bei Gap Breton angelommen. 


Bermildte Rahridhten. 

* Alhaffenburg; 20. Jan. Heute Fruh ftarb hierſelbſt mad längerem 
Krantenlager der Dberſalzfattor Heiland. — Die Nachricht von der 
Auffindung des Juvaliden Kaymeier hat fih als unwahr erwieſen. 

Nürnberg, 16. Jan. Bon den Mitgliedern des hieſigen Turnvereins 
wurden zur Orlindung einer jtändigen Turnhalle, welche auf Aftien errichtet 
werden fol, zu den 1300 fl. Bereindvermögen 2500 fl.in kurzer Zeit gezeichnet, 

BT 7m 71) —— 
Mit der Beilage Ar. 8. 





FODES- |l ; ANZEIGE, 


hem Allmächtigen hat es nach seinen — Rathschlüssen gefallen, ' 
‚meinen innigstgeliebten Gallen, | 


den k. Salzamts-Oberfaktor 
Joseph Heiland, 


heute Früh um 6 Uhr nach einem länger andauernden Leiden und nach dem Em- % 
pfange der hi, Sterbsäkramente in das bessere Jenseits abzurufen. 
Um’ stille Theilnahme bittend „ empfiehlt den selig Verblichenen dem frommen 
| Andenken 
„ Aschaffenburg den 20. Januar 1862, 


Die tieftrauernde Gattin: 
Sophie, ge. Egger, | 

dessen Mutter Vietoris Heiland, so wie die 

beiden Kinder und Verwandten des Verblichenen. 


et en — A u ui — Sn — ie An - an A ah 
PR Alafter Kieſern · HA und 
——— —* numerirt u. 


da $ else bea 





m — — — 
ber firedung werben am 
FR Sen =5. 3, 


® lagmittage 3 Uhr, das einfhlagende ragt, foldhes 
eh hie des Kommillonäre Thomas Her- | ben Ranflufligen at langen ve 
bert —* evarthie Minflliser Blmmerwanzen nr Die Bedingniffe werben bei ber 
bung dem öffentlichen u unterflellt tannt geimadt, mb bier nur vorläufig —— 


u 


Alhaflenburg den 14. Ianıtar 162 diejenigen, melde file Andere Holz Acigern molen, 
eh Baintigenät. mit jhriitfichen BoUmechten ja verfehen, und Steigerer, 
?. Direltor die beyitglich Ährer Vermögensverpältmiffe nicht Yinläng- 
u Ich belanut find, 


Zar-Nr. 34657 Born. 


ER über lungs · 
fübigteit — —— * ihre Zah 2 
1W 


ſchaffendurg ben 73 Eesner 1882. 
Königliches Forſtamt. 
Höttger. 


EihenRohelnben-Berfeigerung erung im gl. bayer. 
Forftamtsbezirte Krb, 
152 Die Ergebniffe an Sichen ⸗Lohrinde in ben Schäl- 
hieben pro 186163 der Stastswaldrewiere, und war; 
Burgjeß mit circa 870 Maftern Schälholjanfal in 
4 Loofen, und 


Alsberg mit Ära au 6% Alaſtern in 5 Loofen, 


den @ Sebruar I. Is, 
ermittage 10 Se 
im Mirtbihaftsfofile des Adam Pfeifer babier unter 
den vor der Berbanblung belannt gegeben werdenden 


annimabung. 
Montag den 8. Februar 1. I, 
Naumittage 3 Ubr, 
werben im dieſſeitigen telslale verſchie dene Mö · 
bein, ale Stübie, Betten, ſerner ein Schreibpult, Tiſch 
unb eine Zommore gegen Baarzahl N verſteigert. 
Aſchaffenbutg den 15. Januar I 
Königliches — ale Ginzelnricteramt. 
Der f. Direlter: 
Heben. 


5* 63 Zorn. 
anntmagpıng. 


storge werden am 
—“ den a. Hebruar 1862, 
en anmittags 2 Ukr, 


im Orte Pflaum heim Bebingungen öffentlich verfeigent, wozu Kaufslußige 
160 Geniner Heu, mit dem Bemerten etige Igben werben, bafi die ein- 
6 Büder Spelyen, lagigen f. Revierförfter beauftragt And, auf Berlan. 
= ” u. und * bie Waltabeheilungen umb Lebſe, in weſchen das 
oe nn vergerommen werben ſoll, vorzeigen zu 
gegen ** Ei HER, 
— — n 14. Aanuer 182. ——— der ae orde nicht befannte Siei⸗· 
niglihes Bezirfegerigt. gerer pas ihre Zahlungsfähigkeit vor dem Berftriche 
er f. Diveltor: duch legale Zeugnfſe madhzu ‚ 10 auch Jene, wel 
; Weber. im Auftrape Anderer Lobe ſeigern mellen, zaitige 
Zar ür. madten ju übergeben. 






Ausländer können mar banıı ja dieſem Gtrühe ji 
Se merbeit, wengn biefelbem ſich zur u 
Stellamg eines annehtnbaren inlänbifhen Bürgen, 
rn Selbäyablers verficben. 
Sr ben 16, —— 1862. 


—5* Englan * 
n am Englaͤnder werden 
den 3. Februar 1. 6, 
tags 10 Uhr, 
bie —* —** Soljfortimmente in jreier Kon⸗ 


fu zrenz öffentlich nerfleigert: Königl, * 5 N yoga 
ber x Has — — faui MS Hot <=: 
aus mmea ann am zufälligen 
Ergebniffen tm —* ebene Abtheilungen, ——— Bienfag 28. Jankar 1che, 
rt Mafter Eihen-Anorz-, Af- u. Abflanbhalz, Bormittage 10 Ubr, 


Buchen · Scheit · Rnory, Prigel- ı1 u im Gemeinbewalde zu Sttinbad) bei Aſchaffen · 
ſu ur 
— — — 


nd u Aftholz. 


Ferue 
us dem Resten Syöllfrippen: 
and ber Abthellung Stode, er an zufäßigen Ergeb- 
wiffen im verfihiedenen Abtheilung 
97} Mafter Buchen» —— Ir Rt, 


20 Matter Buchen · Scheitholz erfter Qualität 
Öffentlich an ben Meiſtbittenden verfteigert, wozu Kauf ⸗ 
red böftichfl tingelaben werben, 
Steindbah den 18. Januar 1862, 


Sn Borſtehtt. 
nntmad 


Dienftag der 28, d. Mis, und die darauf: 


| 
! 
| ie 
| 


42 
100 
na 


=: 1 — folgenden Züge, 
— WON nal, an va ** — LE 2 un. 
; me in. ber Sterbewohnu z werfebten u 
aus ber ————— Ergeb» Anna Maria Müller, bee Derru Holzbänbler I 


niffen in — Abteilungen, BAR Kittel im Autagreken, verſchiedeue Gege 


Brit: 


hi ale: Silber, Aupfer, Zinn, Bettung, 
6 ige un Et Rleivungsfüde, Spiegel, Kommode, 
u. Frä urn Ir 2. Es —— *8 are 35 * —ãAã 
nden gegen baare ung ver e 
.n en Siden * ae Liebhaber einge Ihe Werben. * ve 
nn und Garn. Shrithotj Albaffenburg den 20. Yanıtar 1867. 
a2) Auf dem Heubef fteht ein altes brauchbares 
Ir Bieten Brügeifetz, Doftker zu verlaufen, 


— rn 


f 





An die verehrlihen Einwohner 
Aſchaffenburgs. 


13363 Seit mehreren Iabren beſteht hier eine vom 
biefigen Gewerbererein gegründete Wanderunterſtuhun 
Kaffe, deren Amed es. von ben gejammelten di 
trãgen ber bücher Gewerbsmeifter und Abrigen Ein. 
mwohner an bie nah ben Statnten der erflcren mwürbigen 
durchreiſenden Handwerker eine feſtgeſetzie Unterfiützung 
verab und gleicheitig bie Arbdeiterbeſtell 
jeſiger Meiſter — Bar Einrichtung dat 
ch and im biefiger Stadt chem I ih Demi 
wie anberwärte, das Umſchauen ” 8 jerfflätten ü 
unterblieben, da ben Meiflern die *32 Arbeiter 
unmittefbar chidt wurden, bie üi Einwohner 
wurden von oft fehr zubringlichen Befuchern werihent, 
und bad Auflommmer von Stremern, b. i. arbeitsfdenen, 
fid vom Betteltt ernäbrenden Hanbwertern, wurde un« 
mögfih gemacht, Wenn die hiefigent Seeger und 
die Geſchenle, die fie nad Herfommen ihren durch 
ben Gewerbsgenoffen werabjolg en mitfſen, und bie ib 
gi Einwohner bie Gaben, [iR fie bei einem Nichtber 
eben dieſes Inſtituts den fle befuchenden Hanbmerts- 
reijenben nicht wohl verweigern fönnen, ber Banker 
umterftiitgumgsfaffe zumeilen, jo ift diefe im Stande, 
ihren jo mohlthätigen Swed geulgend zu erfilllen. 

Die letzte edaunaöfellun bat jebod bargetkan, 
bafı Biele der bisherigen Subſtribenien ihre Beiträ, 
theils vebeigiet, theile gang zuructh an haben, ſo daß, 
wenn bier nicht eine dachhalti ng eintritt, 
die Wanderunterfütsingelaffe ihre Tokriglei einftellen, 
und ber Bettel in den Dau erg wieder beginnen muß, 
welcher bei jährlich circa 6000 Dur iHenden febr um⸗ 
fangreih jeyn wird. Der wnterfertigte Ausfhuß wird 
Alles aufbieten, das Inſtitut auch ferner aufrech 
erhalten, undbemnäsft burb feine Mitglie der eine ul. 
ffriptienslifte zur Leiftung weiterer und Erhöhung ie» 
leifieter Beiträge eirtullren loflen; derfelbe erſucht % 

bitfigen Gewerbsmeifter, fi allgemein an einer Gin- 

richtung zu betbeiligen, berem Fortbeftand für fie ſpezielle 
Ehrenlabe il, unb wertrams zu bem oft bewährten 
mwohlthätigen Sinn der übrigen verebriiden Einmehner, 
- auch fie ſich zadlreichſt bethelligen werten. 

Durd Beheben einer genauen Kontrele it beu ver ⸗ 
ehrlichen Subſtribenten die zwedentiprehenpfte Berwen · 
dung ihrer Beiträge geſiert, am. Schluſſe jeden Moe- 
nate wird im Imtelligenzblatte eine Zuſamtnenſtellurig 
der burchreiienden Handwerker nach einzeinen Gewerben, 
umb am Jabresigluffe eine deraillirte Abrechnung ver 
öffentliche werben; edenjo joll in biefem Blatte ein Ber 

cichniß der Beitrogenden und NRichtbeitragenden obne 
Benennung bes Beitrags zur Gewinmung einer allge 
meinen \eberfiht witgerbeikt, und im gleicher Weile Das 
Näbere über die Arbeiterbeftellungen der Gewerbemeißer 
vor Einführung der newen Geihäftsorbnung bekannt 
v.. werben. 

ſchaffenburg ben 18, Januar 1862, 


a Ausihuß des Gewerbevereind, 


aus-Derlauf. 


— 5 hi Dir. C ee tealer ** 
wirtbihafte gerecht it im ber Can 
burg. 22 Hemmer, 1 Saal, 3 Zrälke, A 
Wa chhang Holzbehälter, I Meller, einen Dan Kuren 

orgen großeu Garten mit Kegelbahn enthaltend, 
und an zugi Strafen gelegen, das ſich zu jeem an- 
deren Gefhäfte eignet, wird 

onteg dem 8 2. rei ** 


ufe felbh F er Ada 
pe auf frauco a 
Sensler in Kranfiurt e, M. 


Befanntmabang. 
Aitiwoch deu 23 Ianner ınaz, 
Rafmittage 2 Uhr, 
werben in bem Hauſe ber u Sellermeifler Settiur 
Kenhetig sopeen über pwei Stiegen, 
hlung verfleigert: Werten, Möbel, 
Bene eigeaben merben. 


dem Rompteir 


15702 


n, Glacwaaren, Rlihengerätbe sc., wozu Strihs- 


billig a. ober gepaset — Näheres bei ber 


tion 
wolle den am Sonut 
2, anf der Orgel in ver Bandhire 
—— braunen Hut im Bit. C Wer, 51 
ummerhjeln, im Ridtfalle man den Mamen 
des Bertaufhers befasnt geben wird. 
(16002): Ein Gärtnerbnurjce, der ben Gemäfchen 


gränbfi verſteht, wird au — Ali 
and ag ber 





Beilage zu No. 18 der Mihafenburger Zeitung” (8) 





— open Fu * 
Münden, 19. Jan. Die Verord bezüglih der Güpe der 
are und jener bezüglich der — — die Genehmigung 

des Monarchen bereits erhalten haben. 

Wie die Wiener 





Unterthanen das gewohnte Loftoſpiel bei den oͤſterteichiſchen Kollekten fortjegen. 

irg, 17. Yan. Geſtern Abend hielt der Refige Unterftügungs: 
feine zweite Generalverfammlung jur ftatuten: 
Neuwahl des Verwaltungsaus ſchuffes 


e des Jahres 1861 aus 112 Ehrenmitgliedern und 162 ordem 
lien Mitgliedern beftand. Der Bereindtaffier, Hr. Jordis, trug den Reden: 
chaftsbericht vor, aus melden Bervorgeht, daf der Werein am Saluſſe fei: 
nes zweiten Berkaltungsjahres ſchon ein Vermögen von 10,697 j1.52 fr. 
befigt, welches in Ds und 4Y/sprogentigen baher. Obligationen bei der tönigl. 
Hypotheken: und ¶ Wechſeldant anf den Ramen des Bereins lautend, 


deponirt i 
+ 8, 18. Jan. Es wird in unſerer Stadt ein Gefängnik 
für Eingelhaft erbaut, welche neue Strafart durch das neue Strafgefegburh 
eingeführt wird. Bu diefem Zwede wird das der koniglichen Strafanftatt am 
Burfarderthor gegenüber liegende Haus fammt Garten des Rangfchiffers Pitian 
Schön bemügt, welches dad Staatsärar vom Eigentümer Fäuflih erworben. 
Uns der Pfalz, 18. Jan. Die Emenmimg des Hrn. Staatsprofura: 
'ord Duprö'von Frankenthal zum Konfiterialdireftor in Speyer foll ganz 
nabe en ſeyn. 


auſes vertheilen fich in folgende 
vefig 75, erbliche Herren 58; die 


Die auß der denz Stern auch in unfere ———— 
Nachricht ũber die Anſtellung judiſcher Meihräfandidaten und idıtsaffefioren 
ui Staatäbienfte Äft, wie der ¶ Sp 3.* mitgetheilt wird, nicht begründet. 
Diefelben werden nach wie vor don den Funttionen de Prozefrichter® fern 
halten, und wehl zu Rechtsamoalten ’aber nicht zu Richtern ernannt, 
Be lange == fo bemerft'hiezu die Nat;-Ztg. — diefe Grundfägk gegeniiber 
ven Beſtimmungen der Verfaffung von dem jehlgen Minifterium aufrecht 

rhalten werden tonnen, Täft ich freilich nicht beurtbeileh. 
Der Kreuzzeitung zufolge, iſt für den zur Dipofition geftellten Poli: 
seipräfidenten v. Zedfig, „der in ‚lüngften Tagen eine Audienz beim 
i t, bat, bereitd Kine & ilige Verwendung im Staatsdienfte 


Pi A ! De 
1 ht genommen, 

19 Jar; Der Buchdruder und verantwortliche Redakteur 
ver „Mäirtger “, Hr. €, Hellermamm, nimmt heute ale Nedakteur 
Abigied don feinen Abonnenten, „da er durch die in jeinem Preipragefie 
he Bath Schein aus Mainz** gegen ihm verhängte Gefängnihs 
trafe ‚ weldye"er demnãchſt wird antreten müffen , ſich genöthigt ſieht von 
ver Deranfi Medaktion feines Blattes zuruckzutreten.“ Die verant: 
vortlihe Redaktion geht an den vieljährigen Mitarbeiter des Blattes, Hrn. 
'abım, über, der ſie in der bisherigen Weiſe fortführen wird. Zugleich theilt 
Wortlaut des Erkenntniſſes des Obergerichts mit, welches 
Sefängnifitrafe von einem Mo: 





den. Uebrir 
finger Ab: 
die ereine und der Thüringer Gewerbetag 
A er ba einig der volkitämdigen Freiheit der menfclichen Ar: 
eit erflärt, ſondern ed find ihmen die toichtigften Geiwerbevereine Sadıjens, 





Dienftag, 21. Januar 1862. 











deffen Genserbegefen von den Kommiffäten unferer Refierallg Augenommen 
Werd, bofampegangen, imdein fie wit Der fädhfijcheh Regierung ſich dahin 
ausfpräden, „daß die unbermeldlihen Wunden, welche der Ueber Big ‚Zur 
Gewerbefteiheit Schlagen müffe, dutch eine Halbe öreiheit nut vermehrt. wür- 
dein, und daß es daher beffer jep, der Geiverbefkind die Nebelftände eines 
doppelten Uederganges gi erjpaten. * 
A n 19. Jan. Sicherem Bernehmen nad bat hoher Senat 
der freien Stadt der Heffiſchen Fudroigs : Eifenbahn : Geſelſchaft in feiner 
dergeftrigen Sigung die nadgefücte Konmeifion zur Erbauung und. 4 
Betrieb einer Cifenbah auf dem linken Mainufer von Frankfurt über 


Guſtavaburg nach Mainz erteilt. 
Defterreihifhe Monardie. 
dat, nach einer Kundmachung des Magiſtrats die f. 


In Prefburg 9 ( 

ungariſche Statthalterei „mäcden daB mit dem Patente no 20, De. 
1359 erlaffene und durd die Repräfentang der f, Freiitadt Preßburg jus: 
pendirte freie @ewerbegefep durch das Fiplom dom 20. Oft. nicht aufge: 
boden werden ift, Mit Erlaß vom 19, Dez. 1361 die Veflimmungen diefes 
Gewerbegefepes wieder in volle Mirkfameit einzufeben befunden.” Ber: 
muthlich geſchieht dasſelbe in ganz Ungarn, 

“ Mgram, 12. Jau. Der Agramer Korreipondent des „M. DO." 
Ibreibt : im Kroatien babe ſich fein einziger Fall von Steuerwerweigerung 
ergeben, Dagegen zeigen ſich diele Falle wo die Leute ihre S:euern nicht 
bezahlen können im Fiumaner Komitat und in der Gegend von Karlftadt. 

Dänemart, ; 

Kopenhagen, 16. Jan. Dr. Bollmann it plöpih von bier ab- 
gereilt. Da er bier feinerlei Spinpathien fand, ſcheint er einen längeren 
Aufenthalt bier nicht für zwedmäßig gefunden zu haben. Geldmit tel follen 
ihm nicht fehlen. i 


Italien 

Im Königreihe Neapel find folgende Prälatein theild in Haft oder 
wurden desfaudes verwiefen: die Hardimäle und (Fröbifghöfe don Neapel und 
von Benevent, die Frsbifhöfe von Bar, Eafjäuo, Matere, Mänfredtonia, 
Salerno, Sorrento, Trani; die Bidöfe don Andtia,, Avelline, Hverja, 
Acerra, Bitonto, Brovino, Gaftellamare, Gaftellanetz Gaiazzo,, Baferta, 
Ereto, Grmali, Foggia, Ischia, Yecce, Mure, Nola, Oria,, Teramo, Turfi, 
Seſſa, Vallo:Eapaccio, außerdem vier Biſchöfe in partibus, j 
Srauftreid. _ — 
Paris, 17. Jan. Cine Deputation der Freimauret war Weite beim 
Prinzen Nipoleon, um wegen der Grnenmung Magnan's zum. Großmeiſter 
zu reffamiren. "Der Pring veriprad, fid) beim KRaifer zu ‚verwenden. — 
Der Kailer Hat auf Anfrage dem Fürjten Kufa eröffnen Laffen, dab er ihn 
mit Vergnügen bier in Paris fehen und empfangen werde, — Der Präli: 
dent der amerifanijgen Sübftäaten, Jeflerion Davis , bat in Paris und 
Yondon eine, wie «8 beißt, jehr wichtige Drudichrift überreichen laffen. — 
General Klapta iſt in Paris angefommen. Er hat morgen eine Konferenz 


im Palaiz Ropat. j s 
Nach der „Independance” beſchaftigt ſich der franzöſiſche Staatsrath 
auf Wagen und Pferde. 


jegt alles Ernſtes mit der Einführung einer Steuer ' 
Jeder Luruswagen fol 150 Franten jaͤhrlich, jedes Pferd gleicher Kategorie 
100 Franken jäbrlih bezaßlen. Es wäre indeſſen moglich, daß der Senat 
eine Abgabe nicht genthmigte, die feine eigenen Witglieder teifft; denn ſchon 
einmal bat er eine Steuer auf Fuhrwen ala unfenflitutionel verworfen, 
und zwar war dieß feit feinem Beſtehen das einzige Beifpiel einer ſolchen 
Oppoſition gegen die Vorſchläge der Regierung. 
Großbritannien. 

Yondon, 15. Yan, Ueber die Einftellung der Baarzahlungen in 
Amerika, bemerkt die „Times“ in ihrem heutigen Börfenberichte: „Die un: 
mittelbare Wirkung auf das Geſchaͤft wird nicht von Bedeutung ſeyn und 
in England vorerft mur die Vefiger jener Bons treffen, die in Dollars 
ausbezahlt werten. Defto größer muß die politiſche Rachwirlung ſeyn. 
Der Krieg wird entweder raſcher verlaufen, oder es wird das Land mit 
Papiergeld überſchwemmt werden , deſſen Werth mit jedem Tage abnehmen 
wird, bi endlich aus Angft vor einer ſchlüßlichen Repudiation das Ver: 
trauen total geläbmt ſehn mird. Merkt die Unionsregierung auf die Zeichen 
der zeit, fo wird fie gewahr werden, daß Auslagen, wie die biäherigen 
auf die Yänge nicht beftritten werden Ünnen, und dab, woferne der Krieg 
fi nicht wohlfeiler führen läßt, man ſich zu einem Rompromiffe wird her⸗ 
beilaffen müffen. Es fteht zu befürchten, daß Die Union bei ihrem rück⸗ 
ſichteloſen Gebahren jedoch verharren werde. Man wird jo lange Noten 
fabriziren , Bis ihr Werth den niedrigſten Kurs erreicht haben wird. . . .“ 

Pondon, 16. Jan. In Folge der friedlichen Deilegung der Trent: 
Angelegenheit Hat die Admiralitat die von ihr zur Verteidigung des Mer: 
fenhafens nach Liverpcol gefditen Gchiffe zurüberufen, Auch ſonſt find 
die Rüftungen eingeftellt worden, 


tiıhorden ; ſonac war die 
„Tuscarora“ zu meffen, 
und ed w wußte fein andered Mittel, aus der Mauss 
ed en, ald daß eb. RN ein Pe 

ges Kauffahrteiſchiff verwandelte, ER Ne: at, 


N. 
ar 
ii 


6» — 
Madrid. Die Blätter veröfentigen den Wortlaut des ‚Vertrags, 


. Dem 


3 Millionen a übergehen worben * 8 die 10 Mil. Duros ber 
trifft, welche dem übrigen Theil der von Maroffo zu zahlenden ſtriegsent⸗ 
idäbigung Hetrifft, fo wird die Königin von Spanien Kommiſſäre ernennen, 
weiche die Hälfte der Zollerträgmiffe Maroto'3 zu erheben haben. In Ber 
treff der Grängregulirung werden die Ronvenfionen vem Jahr. 1859 zur 
Rigtjhnur genommen, die durch den ag vom Jahr 1860 be: 
werden. Ale Beftimmungen des Vertrags jollen innerhalb eines 

naten zur. Ausführung fommen, geſchieht biek fer 

‚doch früher, fo werden die * en Tetuan jefert räumen. 


Barjden, 16. Jan. Zu —E Abführung nach der Feſtung 
—* muß noch bemerft werden, daß dieſelbe in feiner auf Schlitten 
—— Autſche, im Begleitung eine Gendarmerie:Dffigierd und zweier 

endarmen unaufpaltfam bit nad der ruſſiſchen Grängfeftung Brzeße, 26 
Meilen von bier, erfolgte, und ihm erft dort auszuruhen geflattet wurde. — 
Neulich wurde bier eine ganz luftige Geſellſchaft in Nationalfoftäm auf: 
gehoben und die Nacht über im ve einlogirt. 

SChiuadiem 

Bombay, 17. Jau. Hier ift die Cholera ausgebrodyen. Die den: 
tität des in Karratſchi urn. Individiums mit Nena Sahib iſt noch 
immer zieifelhaft. — Lord Cannings Reiſe nah England ſteht noch nicht 
unmittelbar beuer. 


Amerila 
: Ein in den Vereinigten Staaten lebender frungöfiicher Zieilingenienr 
veröffentlicht ein Schreiben in der Opinion nationale, in weldem er Fol⸗ 
gendes über den Zuſtand der Armee der Süd ten fant: Man fann die 
Südfeldaren nicht anfehen, chne auf den erften Blick überzeugt zu fepn, 
—* das Land gegenwärtig alle feine Kräfte aufbietet. Berliert es eine 


Alk ch ber Gefellfchaft ftehen in Re und Glied, 


armen Soldaten aber diefen Winter viel zu leiden, a wollenen Be 
And t langſt abgenupt, und fie pefen mit einem halbimummellenen Stoffe in 
Lager herum. Diefe Tracht iſt aber völlig ungenügend in. der ftren- 
gen Kälte der Sränzftaaten. Sie haben fehr gute, von der Regierung 
euer "bezahlte Schuhe; “allein da fie umverfichtig, träge und am ein. ger 
ftationäres Leben gewohnt find‘, fo merden fie ſchuell frank und 
in non Yagern mie die äliegen, Der Süden bat jeht vielleicht 
ohne die Di 300,000 Mann unter den Waffen, allein davon ift wer 
—— el im —— oder auf Gencſungsurlaub. Vor einem 
Ei aus Teras ein WO Mann ſtarkes Regiment in ling 
— an; heute beſteht es noch aus 230 Dann. In Colembus zählt 
ein urfpränglic ih 1040 er. ſtarkes Regiment aus dem Staat FR 
nur noch 280 Wann 


Ba 7 Kwtlide Nayridien 

Se. g haben ſich allergnaͤdigſt bewogen FR 
die kathol. Pfarrei Dertebrent, vdg. Wolfftein, dem dortigen Surafbenefigiaten 
Priefter J. Blattner zu übertragen; deu —— J Daufer in ge 





arg —— 


—— — —— Räahrihten.. — 
— — ung. Geftern Abend verfammelte ſich der 
Gejangverein „Melomania”, um ben tigen Mufitmeifter im 
£ 6.4. Anfanterie: Regimente, Herrn Bolfgang Schner, im verdienter 
Anertenmung ferner uneigennäßigen Beftrebungen 9— großen, ſonſtigen Ber: 
dienfte um die Sache des Vereins ald Ehrenmitglied zu iuauguriten. Das 


Gefeierten hervorhebenden 
der Vereinsvorftand das betreffende Diplom, welches, 
aus 3 Dem Seller des hieſigen Lithographen Schmitt, Gervorgegangen, wahr: 
haft ein Kunſtblatt genannt zu werden verdient. Die Stimmung war eine 
ebenfo- gehobene ala und durch Richts getrübte. Vaſſende und bei: 
—— wechſelten ab mit Geſangs⸗ und Mufttvorfraͤgen, 
jo daß der Abend im jeder —— ein ergteifendes Blld von Eitugkelt 
treuem Infammenbalten darbet. Much die geladenen Witglieder des Ge 


- Lauf feiner Heldenthat friedlich augtereins 


hatten ſich im Lokale der „Melomania* zur feier 


i v ee d 
—— ———— je Een —— 


füdjlelet, ſondern nur der Geiſt der Geſangsbrüderlichteit den äͤchten, deut: 


die ſes 


ledten Numer d. Bi. 
über dad Vorkommen junger Tau ben Einfender dieſes zu der 
Bemerkung, bag das Brüten zur terägeit bei Tauben durchaus micht zu 
den Geltenheiten gehört, fondern derartige File ziemlich Häufig werfom: 
men, wie dad jeder Zaubenzücter Eonjtatiren kanu —* dieſes Par 
gleichfalls die Thatſache mittheilen, daß eine Taube im Monat Dezember 
vier Gier legte, und bis zum Dreifönigätag ein Junges ausbrütele, das 
ſich gauz wohl befindet und tropdem , Be 3 {com ziemlich, jtarte Beben 
hat, von ben immer noch gewärmt wird. 

- + Würgburg, 17. Jau. Geitern jtarb dahier der Neitor der bayeı 
then Retäpraktifanten, der durd; mehrere idesmal bis zum oberften 
Gerictöpofe jortgejührte Amusehrenbeleidigungäprezefie in der juriftiigen We: 
befannie Rechtätonzipient Michael Georg Kleinſchrod aus Iphoſen in einem Alte: 
von 72 Jahren. — Die Kindsleihe von der ver 3 Tagen megen Binde: 
mords derhafteten Gaͤrtnerstochter wurde in einer Kiſte verftet aufgefunden. — 

uptmann (Engelhard wurde mit militäriihen Ehren beerdigt um 
von Hm. ——— = dabri eine ergreifende Grabrede gehalten. 

+ 20, Jan. Geftern Abend beivegte fid ein impofanteı 
Leihenzug durd bie Straßen unferer Stadt nach dem Friedhofe, und tred 
des grauſen Schneefalles war ganz Würzburg auf den Beinen, um dieſen 
großartigen Leichenkondukt wit anzujdauen. Es wurde männlich die Leiche 
des vorgejtern plöplih an einem Schlagfluſſe verlebten Profeffors der Mi. 
neralogie und pharmazentiihen Chemie Dr. Ludwig Rınnpf unter Fackel 
begleitung von Geite der Gtubirenden zu Grabe geleitet. Die Leiche dei 
Verlebten wurde in der Gruft jeines ihm im Jahre 1849 im Tode voran 
gegangenen Schwagers, Hoftaths Dr. Dünz, beigefept. Die übliche pfarr- 

amtliche Grabrede unterblieb; an deren Gtelle hielt der Recior magnificus 
der Univerfität, Hr. Brofeffer Dr. Hettinger, eine fehr ergreifende Leichen 
rede, werin Die Verdienſte des Werlebten um die Wiffenſchaft erörtert your: 
den. Sei ihm die Erde leiht! — behalten wir uns für eine 
bigoraphiſche Stizze des Veriebten für die Erheiterungen ver. 

In Münden iſt cum Fleiſchet, der ein Spanferkel geſchlachtet und 


verkauft — — 5 fl. geitraft worden. —222 
F r den Vögeln gerechnet, denn mur ben Geflügelhändferm tft 
eren fau 

.. Der — Frhr. v. Kleinert iſt am 10 


ſeinet Batterie er geworden, bejorgte er Be * Geſchũte. 
richtete mit gartaãtſchenladungen eine große Verheerung im Feinde an. 
Der Kaiſer zeichnete ibn durch Verleihung des Leopoldordend , 

in einen böheren Difigiersrang und -jchiiefilich durch 
Militär : Dtarias Iperefien » Kreuzes nebit 





gegmimgatenset. 
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EITe: 


hen, 20. Yan, Im Reiſegefolge Sr. Mai, des Königs werben 
fh, Gent Weriehmien nad, feljende Herren ‚befinden: ‚dert. Geſandie am 
franzäfiien Hofe, Hıbr. dv. Wendland, der ;f. Genetalabiutaut Generals 
Keitenant Fıhr. dv. der Tann, der f., Alügelabjutant Oherſt Graf zu Pappeus 

fi, der , OrdonnanzOffizier Hauptmann Ürhr. v. Moy, der är 
Sr. Miajeftät, Hofrath v. 

et tor, daß der 8, Staaiäminijter dei Innern; Pr, dv. Neumapr, 
feit ver ie hl, an einem Gaſtri Dr me ie 
doc) ziı keinerlei Beforgnig Anlaß gibt und raſchen Verlauf erwarten 
läßt oa auch ‚von, Anorduung ‚einer Gtellvertretung,, bisher abgejehen 
werben fonnte, 


ra He Sr. Miij. dem Aönig Ludwig; ſoll das Vorgaben beſtehen, 
no in Laufe des Winters München u verlaffen, ‚und ‚namentlich. für die 
Zeit des Borfrüblings. ein milderes lima im Süden aufzuſuchen. Man 

glaubt, daß Südtyrol für diefen ‚Aufenthalt auderfehen jey, 
en, 20. Jan, Wenn keine beſondern politiſchen Ereigniſſe 


— an, 
——— wird Se. Mal, der König bis, zum Mai im: milderen 
ma 


a des Husfandes verbleiben und mitlerweile ‚ber, Aufenthaltsort and, 
verändert iverben,. — Die, Rotariatögebilfrens Ordnung bat, mie man ale 
figer mitiheilen Tann, die.f., Genehmigung erhalten, dagegen iſt über bie 
Zahl der Notare umd die Sihe derfelden noch nichts definitin beſtimmt. — 
Die erledigte Stelle eines, Betriebs⸗Inſpeltors bei dem t,,Oberpoft= und 
Babnamte von Unterfranken iſt proviſoriſch dem k. BeneraldiretionssSefretär 
C. Maper _ verliehen werden. — , Vom Piarret Grob zu Most a. J. iſt 
Namens der Pfarrer der Erzdis zeſe Munchen eine Supplit an das t. Kul⸗ 
tusmmſterium gerichtet werben, in welcher um Erhöhung; der Hülfäprieiters 
gehalte don 300 auf 400 fl. gebeien. wird, 

{ Dernebinen nad) iſt der Gtaatärath ;v. ‚Hermann „and fein 
Anfagen” feines ‚ Sisherigen Poitens als Vorſtand der Generalbergwerks 
und Solinen Wmiulitration enihoben und an jeine. Stelle, der Diniiteriafs 
rath ded Finamyminifteriums Sehr; v. Näsjeldt von Sr, Maj. dem Könige 
ernannt worden. N Erıch 

Mittelſt Ausſchreibens der, Rreidregierung von Mitte Ifranken wird 
eine Dinifterial:Entf&liegung.pom 4. d. IR. mitgetheitt, wenad (überein> 
ſtimmend ufit der neulichen Nachricht) der. Betrag dei Sch— 
Scüler der Lateinſchule auf jägrlih 42 fl, jener der Gym 
18 FL. feftgefegt it und zwar ind. bes jog. Juſkriptio 
Peiträge; wo dagegen ein höheres Schul A 

hertb fein Verbleiben. 


gemacht über 
— der auswärtigen Politik, Die daſelbſt während der Auwe ſen⸗ 
afen pondent ber 


heit des 


‚“ 


Aber au mit —— —5 ungariſchen Angelegenheiten —— 


iem, 18. Jan, Der en erfährt „aus guter Quelle*, 
daß es ſich im gegenwärtigen Augenblide um die Ernenaung des Erzher⸗ 


30938 Rainer nicht Balatin , ſoudern Stat bei 
Ungarn handelt, jo wicht in jenem Be; ei en 
Periode mit dieſem Titel verbunden war, fondern in Iben Weife, wie 


dieſe hohe Würde von erlauchten Berfonen in früheren Zeiten belleidet wor- 


j 


’ 


denift. — Aus Effeyg vom 14. wird dem „Beflher Ylopd“ geichrieben: „Beflern 
um halb 12 Uhr Vormittags wurde der hier eingebradhte Ränberhauptınang 
Sorga mittelft Stranges hingerichtet. Durg feine Wunden verhindert, dad 
Bett‘ zu verlaffen, wurde er im demſelben in den Pomitatsfank gebracht, we 
fein Verhör flattfand. Er war der ihm zur Luft gelegten Verbrechen ges 


Wrißermeifer,. der geheime Müniitenial + Getretärg, 
Ceiitfeider und der &, Yeibarzt , Dr, Schleiß. non Löwenfelb, — Mit Bedauern 


' richten je 


— 
lin, 18 Yan. 
„Urkunde“, durch welche der König „zur Erinnerung an Unferen Krönungs⸗ 


tag” einen „Röniglichen Sronerden“ > fläftete ; er bringt ſodann eine meitere 
Urkunde, betreffend die Erweiterung des Köwigl. Haubordens von Hohenzollern.“ 
"Berliner Blätter ‚berichten von einer auf Den -1d;1borthinieinberufenem 
Verſaminlung won Bevollmächtigten #7 deutſcher Eiſenbahnderwaltungen, 
bei weicher ein neues allgemeines Betriebsteglement berathen werden wird. 
Das Meinitat dieſer Berathung ſoll einer Verſammlung jämmtlicher deutſcher 
Eiſenbahndirettiouen im nüchſten Monat zu Dresden zur Brüfteng unters ' 
heeitet’ werden. Die Direttoren des mitteldeutſchen v Eiienbahmwerbandes 
haften zu gleichem Zwedfe am 21.9 M eine Konjerenz in Hamburg ab, 
Berlin, 20. Ian. In der heutigen Situng des Abgeordnetenhaufes 
wurde Graberv. zum Präfidenten, Behrend vom Danzig zum eriten Bizes - 
präfidenten und Bodum: Dolffs zum zweiten Vizepräfidenten gewählt; Die ’ 
beiden Bizepräfidenten gehören der Fortſchrittspartei an. 
- Breslau, 17. Yan. Der Minifter der geiſtlichen Unterrichts und 
Medizitat Angelegenheiten v. Bethmann⸗ Hollweg hatıauf die Betitton, welche 
Betreif des Unterrichtsgeſehes amı dem Kultue⸗ 


hert if. egöminifteriums vom 14. 
—— iſt dem Herrn von Gaicderg, Ingenieur⸗ Hauptinann a. D., 
die Auszeichnung zu Theil geworben, : dah Se. Maojeltnt 


tärifyen Vorſtandes die en habe, 

Zühingen, 18. Jan. Um 15. und 16. d8. feierte die Hiefige Bur- 
ſcheuſchaft ihr fünfundgwanzigjähriged Jubläum unter großer Theſlnahme 
igrer alten Mitglieder, Studentendeputationen von fremden Hechſchulen und 
der gefammten Univerſität, namentlich auch der Profefforen umd Dozenten. 
Bei dem großen Feſtmahle, dem Gommerd — überall erfholl der Ruf nach dem 
deutfchen Baterlande. Die dem Dichter Ludwig Ußland zugedachte Dvation, ein 
Fadelzug mit Ständen, unterblieb, da Uhland in feiner beſcheldenen Weile die 
Annahme ablehnte. Er wurde hierauf zum Ehrenmitglied der Burfchenfhaft 


' ermannt, was er gut aufnahm. — Zu dem Berluft, den die juriſtiſche Fakuitat 
durch den Abgang des Kanzlers v. Gerber nach Jena erlitten hat, ift ein neuer 


gefommen, indem diefer Tage Prof. Michaelis, der im Allgemeinen die 
gleigen Bäder vortrug, mie d. Gerber, in Geiteöfranffeit verfallen iſt 
Dresden. Wir Haben feiner Zeit erigtet, daß der Marguis de giers, 
Rath am franzöflfchen Rechnungehofe, von den Parlier Gerihtähöfen zu 
Monaten Gefänguig umd 2000 Frauten Geldbuße verurtheilt worden 
ft, weil er Korreſpondenzen in das „Dresdener Journal“ und in andere 
auswärtige Blätter lleferie. Diefer —5 — * I ge 
bei Ne die dniche erung genen von ihren 
* ig Hana erlangen fann. Das Dresdener Journal 
enthält nunmehr eine Beleuchtung des Prezeffed, melde das heutige bomas 
partiſtiſchen Pollzeſſyſtem moraliſch vernichten müßte, wenn ed moraliſch zu 
vernichten wäre. Marquis de dlers Lorrelpondirte uicht ohne daß die Re— 










yon — wußte Ar jelbit hatte ſchon durch feine —— —*— —— find, beabſichtigen, ich der — 53 * Unter⸗ 
nn fremde Zeitungen bringen laſſen. e mate vor e „drüdung diefer, direkt zur he zu bringen“) Ueberhanph difrite 

Hatte der Präfident Bes Nechmu "a de dlers *4 — die Seht 54 die’ des wi 
feine Korteipendenzen einftellen; &r that d ig u aber ohne allen Bes ©) Mörpenh, an, die MRinäfter, —Ra Senalbten 
wei dad Gericht an, er habe fieftrehdem fortgefegt, und es Er fe — u i: a abe fh:  beidleifen haben fchlen, 
i heilig zum größeren’ Theu Briefe, deren Straftwürbifleigg” Miicfei arlenfehts‘, toi 8 Bern Er im det Diikuf- 
jelöft ad) dem franzöſiſchen Gefege ſchon Verjäßtt war. Die Unterfuhung*. fion über den Senatuskonſult getban, perſönlich zu vertreten. — Bon fünf 

ward damit eröffnet, dab man einen Brief. von. ülers auj.ber. Beft, mit zehn. Würbenträgern. ber. rei in welche Darigal Wagnan auf mer 
Bella belente und ihn auf der Polizei erbrach, ohne den Schreiber deſſel⸗ gen: Sonntag, zu ſich beſchieden hat, haben nur vier, wie es beift, die Ein⸗ 
ben beizuziehen Sodann ; hielt miaık, eine Hausfuhung, und»mahut eine Tadüng angenommen. — Die „Union du Bar*, die es vermdnst Batke' ihren 
große Angahl Papiere weg, oßne fie prototollarifh zu verzeichnen; bei dies Medaftenr en Chef vom Minifterium des Innern beftätigen zu laffen „ie 
fr® ft wurden auch an Eye und Moutallvet son dieſes DAS" Preßgejeh vorfchreibt, if vom Laiferligen Hefe von Mir unter: 


spurlos bei Seile gebracht. 


Ian. Der neuiernanmte ‚Generalverwwaltungädireftor 


der Polizei gefaft und 

49 
Der bayeriſchen Armee, Hr. Beinnigle, iſt geſtern von: Mühdyen bier wieder 
en, um ſeinem Amtsnachfolger "beider Bundesmiluarkommiſſion die 
Leitung der bisher von ihm bekleideten Funklionen zu übergeben. Er hat 
zu biejem Zwecke von der bayerifchen Regierung einen vierwöchentlichen 
Urlaub erhalten, Sein Nachfolger in der Stellung eines. erſten adminiſtra ⸗ 
tiven Beamten bei ber Bundesmilitätfonmitiffion, "der "württembergifdhe Ober⸗ 
Friegäfommiflär Hr, Häbermaß, wird von Stuttgart ſofort in Krankfurt ers 
wartet. Seine Berufung ift, wie verlantet, von Seiten der Bundesbehörde 
nunmehr'erfölgt:'" Die Stelle des zweiten abminiftratioen Beamten bei. ber 
Baridesnrilitärtommiffion fol noch nicht vergeben fein." Es wird indeh bes 
ftätigt, ‚daß für diefelbe ein hannever ſcher Beamter deſignirt ift: (Ruftorr) 

— ODeiſt erreich Mon nr 

Peſth, 17. Ian. Dffigielle Nachrichten aus Wien melden, daß die 
Gerüchte uber die bevorſtehende Erneunung des Erzherzogs Rainer zum 
Palatin aller Gruudlage entbehren mar Wind “> ji 


Shweiy vom it 1ÑFJ 

Bern, IB: Yan. Huf den Antrag der framzöſtſchen Regierung, den 
der Bundesraih beigetreten iſt, wird ſich die gemiichte Kommiſſion für die 
Angelegenheit von Bille la + Grand Ende nächfter Woche in Bern wieder 
verfammeln. 

Einer Mittheilung der preußiſchen Geſandtſchaft zufolge find mit Aus⸗ 
nahme des Adnigreiczs Hannover ſãumntliche Zollvereinsſtaaten der zwiſchen 
der Sehweig und Preußen abgeſchtoſſenen Webereintunit nem 40. Ottober 
und: 24 Degembernws Is wegen gegenſeitiger Befreiung der Handels⸗ 
reiſenden von Patenttaren beigetreten. Schweizeriſcherſeits "haben bis jeht 
ihre Ruftimmmumg nicht erhellt: Uri, Sawyg Obtwalben,. Wallis uud 
Graubürndten. — 

a 


eh. ' 

Nom, 141 Jam Der Trauergottesdienſt für den König, von Portus - 
gal wurde heute Morgens im ber ſirtiniſchen Kapelle gefeiert. Kardimal 
Pietro, der Proteftor des Königreichs Pertugal und ehemaliger apoſtoliſcher 
Nuntind In’ Lifſabon, Hat die Meſſe gehalten, worauf der heilige Vater bie, 
Abfelution ertheilte. Alle Kardinäle umd' Praͤlaten wohnten. der Feierlichteit 
bei. — Aus Uncona hört man von jtarfen richen, die ind 
Neapolitaniſche hinein gerichtet find. Die Fire des heiligen Auguftinus 
wurde deßhalb in eine proviſoriſche Kaſerne verwandelt. Außerordentliche 
Tätigkeit wird für die Vollendung des. Forts Poſatore entwidelt. Für die 
Ausweitung der Wälle wurden im menen Jahre ned 3 Rubbia Ader— 
land hinzu gekauft; auf dieſem Punkte find GOU Arbeiter beſchäftigt. 

Turin, 18. Jan. Die Kammer Hat den ‚Bejepentwurf bezüglich 
einer im Jahre 1863 in Meapel ftattfindenden allgemeinen italienifden 
Induftrie- und Kunſtausſtellung in Betracht gezegen. _ 

Man lieft in der „Gazzeita del Popolo* von Turin vom 17. bö.: 

General Gialdini ift geftern, auf die ausdrückliche und direkte Einladung, 
des Mönigs, von Voloyua hierher gefommen. Mer gonig wollte, daß der: 
felbe dem zu ihren des Prinzen Dikar gegebenen Vanlette beüvohue, da 
er dem Prinzen den General vorzuftellen wünſchte. Gialdini veifte am 
Abend wieder nach Belogna zurück. ; io 
alre e 


ra 
Paris. Der wahre de3 Nüdtritis des Hm. Beron vom „ons. 
fritutionnel* iſt jeßt erſt bekannt geworden. Beron hatte die Aufnahme 
eines Artitels verweigert , den ein Herr Imhaus geſchrieben. Dieſer Im— 
Haus ift ein literariſcher Diener des Herrn von Perfigup, und der Artilel 
war im Auftrag des Minifters geichriehen. Da es Perfigny war, der dem, 
Doktor, Voron an die Spike des Conſtitutionnel“ geftellt, fo war nichts 
natürlicher, als daf der Defter vor dem Befehl feines Gönners ſich zurüd: 
ziehen mußte. ; . 
Verſchiedene engliſche Blätter, denen: ſich offiziöfe franzöflihe Blätter 
anfchlieften, predigen tagtäglich die Nothwendigteit einer europäiſchen Inter: 
veution im Amerika ; erft war es wegen des drobenden Krieges mit Euglaub, , 
dann wegen der. Verfteinung bed Hafens: won Gharlefton ; jeht wegen der, 
Aufpebung der Baarzaflungen von Seiten. der amerikanijhen Banken. Man . 
müfje einjchreiten, heifit es, weil der; Norden, Bankrott mache. — Vom 1. 
bis 15, Januar find in Paris 68 Banferette gerichtlich erklärt. werden, 
eine bisher ganz ungewöhmiche Zahl, welche auf eine Handeläfrifis hinzu: 


deuten {deint. *— 
welche jugleid; Mitglieder des 


Baris, 15. Ian, Mehrere Senatoren, 


drüdt und ihr Gergut uud Eige nthümer jeder zu einem Monat Gefängnif 
und TOO Fr, Geldſtrafe verumtbeilt werden. Es it dieß das Erftemal, 
daß dieſe Beftiunmung des Prepgelepes in Anwendung gebradt wurde, — 
Vom #. Januar 136? an find die Gehälter der Prüfekturrätke auf ben 
zehnten Theil des Präfektengchälts erhöht worden d. 5. auf 4000 ir. im. 
ben Pröffektunem "erfter Setaffe auf OO. in den Präfefturen  zmeiter 
Kaffe und auf 2000 Fr. in den Präfefturen dritter Malte. Im Seiner. 
Departement ift der Gehalt der Bräfefturräthe auf LO,O00 fr. jeftgefept werden. 

"Paris , 1% Jan. Heute wurde far. Ehigl, der neue päpftliche 
Runtiut in Parts) vom Kaifer einpfatigen, Die Yubiens Verging unter 
dem üblichen Ceremoniel. 

Der rultusminiſter Hat am die Biſchofe ein Rundſchreiben gerichtet, 
welches Die von Geiſtlichen betriebenen Hauskollekten betrifft. u ganz 
Franlrrich hin’ ftärkften aber im der Diözefe Paris, werden die Almoſen 
der Gläubigen für chriſtliche Liebekwerke von wandernden Perfonen erbeten, 
welche ſich durch Atteſte eines Biſchefs ala’ dazu ermächtigt Aumweifen. Da 
es num aber unmöglich tft, die Aechthelt dieſer Atteſte fofert zu erfeunen, 


und notoriſch ein großer Schwindel damit getrieben wird, ſe wünft der 


Mintfter,' daß jeder Bifchof im: ganz beſtimmten Ausbrüden Me von ihm 
gewährten Ermächtigumgen oder Empfehlungen, zu Baußtolleften auf. feine 
Didzefe befchränten‘ möchte. - Mir jo mirde die Mirdtbätigfeit in einem 
riäjfigen Maße in Anſpruch genommen ıhıd den Betrügerelen ein Ziel ge 
ſetzt werden Tönnen. ’ 

Die  Pröfekten "der wichtigſten Departements find. vom Kaiſer nad 
Paris beſchieden werden, da diefer von ihnen mündliche Auskunft über die 
Stimmung im Lande und die Beurtheilung einiger Fragen von Seiten der 
Nation zu erhalten wünfgt. —-- Hr. Fould Hört nicht auf, im Minifterrath 
und in beionderen- Unterredumgen mit dem Kaiſer auf die Entlaffung von 
25,000 Mann der Armee zu dringen, da biefes Erfparniß, wieder Finanz⸗ 


> minifter verſichert, dem Gtaafefhak re, — Aus Befing wird hierher 


emeldet, da der meue Kaiſer von China fih den enropäifdhen Geemächten, 

o gut wie es ſich mit den Verhältniffen verträgt, zu nähern fucht, daß er 

entichloffen ift, dem Gebrauch zivitifieter Bölter gemäß bleibende Vertreter 
nad London, Paris umd Petersburg zu ra . : j 
- Parks, 19. Jan." Nadtichten ind Bera⸗Cruz vom 20. Dezember 
melden, daß der mie und der engliſche Gefandte, Graf Dubeis de 
y und Herr Wytes, von Merito dafelbit eingetroffen waren. Der 
Bräfident Juarez hat in einer Profiamation anpezeigt, daß die Bertheidigung 
des Landes überall organifirt und daß durch die mit den regulären Truppen 
u. vereinigende- Voltswehr die Anzahl der Verteidiger auf 100,000 Mann 
eigen werte, welche alle ftrategiihen Punkte ımd die irgöbefileen im 
Junern belegen ſollen. Trop diefer Angabe ergibt fi aber aus den in 
Vera⸗Cruz eingelaufenen authentifchen Berichten, daß die ſchrecklichſte Auarchie 
im Lande herrfcyt, and Fa bie Streilfrähte, über weiche Präfident Anarez 
verfügt, 25,000 Man nicht üb: ‚ die in Punebla und Merito Ton: 
zeutrirt find, daß aber ferner zwei APrätenbenten um bie Serricjaft ihm 
diefelbe in dieſem Mugenblidte' ftreitig machen. Er ſcheint von einem Gue⸗ 
rilladfriege viel’ auierwarten, die Verbündeten find aber euſchlofſen, einen 
großen Gonp auszuführen ımb Direft auf Puebla umd Merits Toszugeben. 
Die dur den Tod ber Biihöfe Nanquette, Martial und Depery er: 
ledigten Bisthümer von Mans, Saint Brieuce und Gap find durch kaiſerl. 
Defret vom 14. d, dem Bijchefe Fillton (biäher in Satırte Claude, wo der 
bisherige Pfarrer vom Leches Abbe Nogreit, fein Nachfolger wird) veip. 
dem Abbe David, bicherigen Generalvifar von Balenee, und dem Abbe 
Bermadou, biöherigen Erzpriefter am Dem zu Migier, übertragen worden, 
Das legitimiftifhe Journal „Ulinion“ tKeilt mit, Daß gegen dasſelbe 
eine gerichtliche Verfolgung unter der Anſchuldigung der „Aufreizung zum 
Haffe und zur Verachtung gegen: die Megierung“, aus Anlaß einet in fe: 

ner Numer vom 16. de. veröffentlichten Artifels, eingeleitet worden iſt. 

. „Die „Borreipondance Havas-Bullier“ will twiffen, auch Preußen habe 
fih an ben Papft'geiwendet; damit er durch ein Breve der Gelftlicfeit in 
der Provinz Pefen anftrage, für. die Dämpfung der dert herrſchenden Auf: 
regung Käfig zu fehn. 

u Großbritannien 

London, 1%. Ian. Weber Hallfar find telegraphiſche Nachrichten 
aus New: Port won 9, Yan. ei 1. Senator Summer fagte in feiner 
(rem Inhalte nach bereits. mitgetheilten) Rede Über bie Trent: Affaire: 
Kapitän Wille Habe in feinem Malle ein Recht gehabt, den „Trent” zu 
unterfuchen ; wem ihm das Schiff verdächtig votgelommen, fo hätte er e# 

f + 15 ⸗ _ Dh Ad z 


in -einen Hafen. bringen mälfen,: wo über das Schidjal defielben eine Ent⸗ 
fcheibung zu faffen geweſen märe;: Bein amerikanlſcher Gerichtshof Hätte 
aber nad ben Wintecedentien Amerika's den „Trent“ verurtheilen können; 
MWiltes habe fi dur die von England biäher äusgefprodgenen Grundfähe 
leiten laſſee amd die amerikaniſchen Priugipien verlegt. Inden England 
Des genommenen Rommifjäre reklamirt, babe es 
fattäfh die von „Unerita ſtets » veriheibigten Geundſade über: das. Durd- 
ſuch ungerecht anerkannt. 
Spänten “ 

"Madrid, 13. Jan, Die „Gorrefpondencia“ ‚erflärk die Nachricht für 
vohlftäntig falſch, daß. der ſpaniſche Geſandte in Wafhington ermädstigt ſey, 
mit Mitamon eine Vereinbarnng zu treffen, kraft welcher der Erpräfident, 
mãchdem er wieder aus Muber har wäre, in Dam dasſelbe thun würde, 
* Santa in * Domingo gethan. 

Madrid 18. Ian. Der Kaper Sünter“ iſt nach Gibraltar ab⸗ 
gegangen. — * Racrict , daß die Regierung mit der Abficht umgehe, 
die Selſton der Kortes zu Schließen; emtbehrt,-ollen Qrundes. Die Die Dis: 
Zuffion ‚bei Bu ; 


y x en 
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aujätfeuthämer. 
Geftern hat die Nationalverfammlung die Ant⸗ 
wert auf die Unisnsptoflimation einftimmig nnd mit Alffamation angenom: 


men.” Die Verfimmlung beſchloß alsdaun, die Moreffe dem Fürſten * 
die ganze Kammer zu — Die —** fand gefizun ſ 
enliam 
Athen, Ai — nbneungigjährige Erzbiſchof von Auhen 


un —— der heiligen * u Deaarab, i geitern geftorben. 
uhr Bopftanttnapel, 11. DA Allen Beimten, melde mehr add" S0er- 


fl.) monatlihen Gehalt beziehen, * —— die ae: zwei 
0 var macht, ar ed FE die Truppen aufzubringen: 
— Em Yen der * nem Antefendanerbicten gema db ent, 


% ie 
Zwiſchen den freien Hanfeftäbten —— Bremen und Lũbect 
einers und den: Hönigen von Siam andererſeits ift ein Freundſchafts 
Handels: und Säifffahrtvertrag abgefchloffen. worden, der die Hanteldr 
beziehungen zwiſchen ben genannten deutſchen Handelsplägen und dem Königs 
reihe Siam in — ſtyſſen —— und ausdehnen fol. Dieſer Vertrag 
Ttipulirt den! Ye üpen beider Gebiete genenfeitigen Schutz der Perſon 
und des Gipenthumd zu Waſſer und zu vo regelt das Konfularwejen, 
gefatie den hanſeatiſchen Bürgern Mustiftng ‚Ahrer Religion in Siam und 
aueruden Wohnfig in der Stadt, Bangfot ind in anderen nähen begriähneteu; 
Bezirken, erlaubt den Hamfeaten fiamefijche Untertpanen im Diemft zu me 
verweift bie Abntrheuung ber Hauſeaten, welche fih in Siam Vergehen 
oder Verbrechen zu Schulden kommen lafjen, vor die hanfeatiſchen Konſuln, 
fagt den Schuß der fiameftfchen Behörde gegen Gerräuberei an hanſeatiſchen 
Schiffen zu,—begünftigt das er von hanſtaliſchen Ariegd: und Hans 
deiafife und erleichtert / die ften für Waaren; welche banjeatifche 
Säiffe kin: oder ausführen. Kriegemunitien darf nur an die ſiameſtſchen 
Behörden-oder mit deren — werhen. Der Bertrag iſt vor⸗ 
lãufig auf 12 Jahre ſeſugeſebt. 
meri 1 a. 


Am 

NewHork, &. Jan. Berichte aus Kentuchh meiden, daß Rebellen: 
Truppen unler General Jchnflon und Buckner Die Lonisvilles und Nafpoille: 
Eiſenbahn zwiſchen Green: River: und Ha * "Station zerſtört haben. — 
Der Nationalrepräfentant Ely, der als ver bei ‘der Schlacht von 
Bull Run gefangen wurde iſt von- der —* im Austauſch gegen den 
ehemaligen —* acid, — freigelaffen —* er Aus: 
tauſch don Gefangenen, ſcheiut Eırdlich in regelmäßi ng kemmen zu 
tollen. . Binnen ıSurzem —— — *8 gefangene 
Bundesjoldaten, hun eine »pleiche gefa rer cn free 
worden iſt. Diefer — 325 — — —7 ae exrfennung der 
Mebellen ‚Seitens der Bundeöregieruing. --Jeder *0 = gewifſe Ans 
En — frei under der Poransjehung, daß der en das Bltiche 





Amtliche Nedridgtem 

Se. Diaj. der König haben fi allergnädigit bewegen gefunden, den 
Direktor der f. Regierung von Mittelfranken, 8. d. F. F. W. v. Horn: 
berg; unter Anerkennung feiner langjährigen, treuen, eifrigen und, erfpriehs 
lien Dieufte in den definitiven Ruheſtand treten zu laffen ; sam deffen 
Stelle den f. Oberrechnungsrath W. Gietl, zum Direftor der genannten 
E. ——— 1— zu en dem. Direffor.. der, t, Regierung 
von Oberfranten, , d. 5, I. B. v. Pottner, unter Mnerfennung feiner 
langjährigen tre n Dienfte, den erbeienen definitiven Ruheſtand zu ner: 
währen; am deſſen Stelle den k. Oberrehnungsvath IR. Frey, zum Direlior 
der genannten E, Megierungsfinaupfammer zu beiördetun; deu Math der I, 
Regierungsfinanglammer der Oberpfalz und von — W. Quaute, 
und den Rath der k. nanzfammer; der Pfatz, U ', gu 
Räthen des Oberfireciuungsgofes zu befördern ; den gehrimen Sekretär im 
f. Staatäminifteriumt- der dinanzen, D. Rees, arm Rabe. ber T. Regierungss 
finanzfammer der Oberpfalz und bon Regendbin zu ernennen; den Affeflor 


der f, Begferungdfingnulgmmer von le und Aſchaffenburg, 2. v. 
Amon, zum Mathe ber Rerungsfinanzlammer der Pfalz zu befördern ; 
an deſſen Statt den Rechnungdlommiffär der k. Regieru zlanmer 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, F. Landgraf, zum Aſſeffor der ge: 
nannten Reglierungsfinanglammer zu befördern; den k. Militär Fistal:- Ad: 
junft und Regimentsaubitor. erfter Mlaffe, J. Höh, zum Sefvetär 
im F. Staatsminiſterium der Finanzen zu ernennen; den Dberfirhene und 
Schulrath 9. Behr. v: Herman, ſodann die Megierungerätge W. Bott wird 
SR. Ptachet zu Miniſterialräthen, den Regierungsraf CH. Pollaih zum 
Dpberfichen: und Schulrath ,„die Minifterialfefeetäre : De. @. Huller und 
N. Sühmaier zu geheimen Selretären, ſaͤmmtlich tm k. Staatsminiſterum 
der Innern Für Mirchen: und Säulangelegenheiten z m beföchenn, den Mei 
ceſſiſten 2. Erhard zum Minifteralfekretär erfter Riafte in beinfeiben Staats: 
minifterium zu ernennen; zw. geuthmigen, Daß der von Der Regierung der 
Vereinigten Staaten von Rordamerita- an bie Stelle des biäperigen Ronfuls 
‚ DH. Geile in Nürnberg ernannte M. Einftein, aus —— in a 
' bienft ſchen Eigenſchaft anerkannt werde 

Georg Hetterich, 2- Lehrer, zu Nothenfels, ward als Sänivermei 
nad —— verfeht. P- —* 

eat 4 
Bermiflhte ——— 

Schweinfurt. Der Telegraphen⸗ Aſfiſtent Johann Mayr beim * 
Pojt⸗ und Bahnamte dahier Hat · eine Rraftmafchtme er 
funden, welche, wenn ſich biefe Erfindung reafifirt, geri nfhaftet ſeyn dürfte, 
großes Anfiehen zu erregen und eine Mevelution im Maſchineuweſen her⸗ 
vorzurufen. Bereus ſcheint der 22 Verein in: Münden ſeine 

Ras nicht verwerfbar erfammt zu babem. Denn er ſtellte dem 
Telegrappen: Alfiftenten Mayr gemäk Sibungebefchluffes ein Kapital won 
750 fl. zur Verfügung, um feine Erfindung, Über welche Mayr bereit ein - 
Modell eingefendet hat, in größeren Dimenfionen verjuchen und erproben zu 
tonnen. Wififtent Mayr bat bereits Urlaub erhalten und iſt geftern von 
bier nach Minen abgereift. ' (Schw. Tgbl.) 

Gaftellaun, 15. Ian. Ein furdtbares Unglüd hat ſich in der Ragt 
vom 1#. auf den 12, d. M. im biefiger Gegend zugetragen. Der Inhaber 
eines Schieferbruches, Jakob Balerius, hatte ſich in deſſen Nähe ein Zehen: 
haus erbaut, das von ihm und feiner Familie auch als Mohuhaus benugt 
wurde. Das Hans, malfio von Steinen, war. gegen eine Felswand erbiut. 
In der Racht vom 11. auf den 12. d. M. Morgens nad 3 Uhr rollten 
einige ber. losgelöften Felſen auf dad Haus herab und zerflörten dasſelbe. 
Es gelang mur den zwei älteiten Söhnen von 17 und 14 Jahren: mit 
mehreren Beſchadigungen fid) zu reiten, während der Bater, die Mutter 
und vier Bleinere Brüder derfelben von 11, 6, 3 und & Jeht unter dem 
Schutthaufen begraben wurden. Erſl nach vielftündigen Ausgrabungen ge⸗ 
lang es, alle verunglüdten Perfonen aus der Ueberjhüttung ald Leichen : 
beraud zu bringen. Dem, Bater Jakob Valerlus war, wie feinen zwei 
älteften Söhnen, die Rettung möglich, allein jein Vaterherz ſcheute nicht 
die droßendfte Gefahr, und als er eben vor dem Bette ſtand, um bie Rets 
tung feiner zwei Meinjten Söhne zu verfuchen, wurde er von den zum 
Zweiten male herabgefallenen Felſenſtilden zerſchmettert und bei der Aus— 
grabung knieend vor dem Bette überſchüttet gefunden. 

Seinhaufen. 16. Ian. Unfere Stadt und Umgegend hal einen 
ſchmerzlichen Verluft erlitten. In der Blüte des kräftigiten Mannesalters 
ftarb. vor. einigen Tagen-nac einem 14wwöchigen ſchweren Krankenlager Dr. 
med. Hug. Schmeißer in Folge eines end. Mährend feiner 25jäh: 
rigen ausgezeichneten Wirfjamfeit als prattiſchet Arzt hatte unfere Stadt 
Gelegenheit, in dem Verſtorbenen mit nur einen Mar fehenden bülfreichen 
Arzt, fondern auch einen liebenswürdigen Menſchen und Ku Charakter zu 
verehren. Der Berluft trifft am herbſten und härteften die Arsen in Stadt 
und Land. Stetö zur Hülfe bereit, linberte er nicht allein ihre förperliden. . 
Leiden, fondern er heilte aud; ihre materielle Roth, Wie jehr der Todte 
verehet und geliebt wurde beweiſt denn auch jein Leihenbegänguiß, das 
am vorigen Sonntage ftattgefunden., Es war ein unabfehbarer Zug, von 
Leidtragenden, die dem rer.’ Sarge bis an das Grab folgten. Mir 
ſagen nicht zu viel: fein Auge iſt thränenleer geblieben! Alle Konfeljionen, , 
Epriften und Juden vereinigten. fih auf dem proteſtantiſchen Gottesacker 
und lauſchten mit Andacht der Rede dei Bumpedakıtieh Manns, melde 
die Verdienfte des — ſchilderte. 
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grantfunt, 20. 4 Die Börfe war heute ziemlich fe * uno Die 
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Belanntma 
Auffigt auf die Hunde betreffend.) 
Das Berbet, Hunde im Gaſt ⸗ und Wirtbshäufer 
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Dentihland. 

Müunchen, 20. Jan. Der jeit einiger Zeit erledigte preuhtſche Ge: 
fandtfhaftspoften am umferm k. Hofe ift num wieder befegt; Graf v. Pers 
ponder, der neue Gefandte, iſt geftern Abends von Berlin Bier eingetroffen 
und: zur Ueberreichung feined Beglaubigungsſchreibens bereits diefen Nach⸗ 
mittag von Sr. Maj. dem König empfangen und hierauf er der Königin 
vorgeftellt worden. — Se. Mij. der König wird übermorgen Früh die Reife 
mach Nizza antreten. Im Meifegefolge werden fi außer den geſtern Ge— 
nannten aud) der Hartſchier⸗Oberſt Graf v. Ricciardelli befinden, — Wegen 
des fortwährend Teibeuden Zuftandes des Hrn. Kriegäminijters v, Spies iſt 
nun ein förmlidyer Stellvertreter in der Perſon bed Geueralmaſors v. Geb, 


Bizeprä bes Generalaubitoriats, ernannt morben. 
erlin, 20. Jan. Im Abgeordnetenhauſe ‚fand Heute Präfidentens 
wahl ftatt. Es wurden abgegeben 314 Stimmzettel! Davon #erhielten 


Grabow 281, Simfen 2, Bürgers 1, Dfterrath 1, leere Stimmgettel 19. 
Grabow ift jomit gewählt, Ober-Bürgermeifter Grabom übernimmt das 
Praſidium mit folgenden Worten: M.H.: Die jo eben vollzogene Wahl hat 
mir für die nädhjten vier Wochen das ſchwere und wichtige Amt übertragen 
und ih glaube ‚kaum, daß ich demjelden mit Rüdfigt auf die Schtbäde 
meines Geſichts, jo wie meines Gehörs gewachſen jeyn werde, Indeſſen will 
ich mit Ruückſicht auf den großen Beweis Ihres Verttauens und aus Rück⸗ 
fit auf die hope Ehre, welche mir duch Diefe Wahl entgegengetragen wird 
und für weldye ich Ahnen von Herzen banfe, es verfudien, die ſchweren 
Pflichten nach beten Kräften und mit Unparteilichkeit zu erfüllen, muß aber 
dabei um Ihre gütige Nachſicht und Unterftügung dringend bitten. IR. H.! 
Mir Alle werben, das ift mein feſtes Vertrauen, die Treue gegen den ers 
babenen Träger unferes Königthums nun und nimmermehr bon der Treue 
gegen das Volk zu trennen wiffen; wir Alle, das ift mein ſeſter Glaube, 
werden heilig halten das verfaffungsmäßige Recht der Krone, weichem unfer 
önigliger Herr in Gegenwart der beiden anderen Faktoten und der übrigen 
bernfenen Zeugen, erft vor wenigen Monaten an Heiliger Stätte die Weihe 
gegeben Bat; wir Ulle wollen beiwahren die verfafjungsmäßigen Rechte uns 
fered mit Herz und Geiſt, in Liebe und Treue, im guten wie in böfen 
Tagen, fet3 dem erhabenen Haufe der Hohenzollern zur Seite flehenden 
Voikes. So laffen Sie und in Eintracht mit der Krone, in Einmüthigfeit 
unter uns, an den weiteren Ausbau unjerer Verfafjung, des gemeinfauten 
Bodens, auf dem wir Alle ftehen, an die Weiterführung einer Geſetzgebung 
n, welche in einer großen Zeit begonnen worden. Möge ed und ges 
fingen, durch endfiche feite Begründung des Negtäjtantes in Preußen, die 
Zweifel und Widerfprühe zu befeitigen, welche unferen auf Deutſchlands 
Einigung gerichteten, vom deutſchen Volke lebhaft getheilten Wunſchen noch 
immer eulgegentreten. (Bravo.) Bei der Wahl des erften Vigepräfidenten 
werden 313 Stimmen abgegeben, abjoluie Majorität 157. Davon haben 
erhalten Behrend 118, Bürgers 100, Dfterrath 80, Harkort 6, Vokum⸗ 
Deuts 3, Ronne (Solingen) 3, Brämer 1. Da keine abfolute Majorität 
erfolgt ift, wird Fr engeren Wahl gefchritten. (Wir haben das Haupt: 
te 9 Pr. 19 d. DI. bereits mitgeteilt.) 
öttingen, 14.. Ian. Die „R. 9. Zig.“ bringt die Ernennung 
des bisherigen Profefjord Dr. Hartmann in Halle zum ordentlichen Profeffor 
der juriftifchen Fakultät der Univerfität Göttingen. 

Dresden, 18, Jan. Das heute audgegebene „Beleg und Verord⸗ 
nungäblatt“ enthält: Verordnung zur Andführung des allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuchs und des Gefeges vom 30. Dftober 1861, die Einfühs 
rung bed allgemeinen deutſchen Handelögefegbuchs betreffend, vom 30, Dez. 
v. 38, An denjenigen Orten, an welchen Berirkägerichte fih befinden, 
werben Ganbelögerichte gebildet, welche am 1. März d. Is. in Wirkfans 
keit treten. 

Großes Auffehen macht die fo eben in Leipzig erfdienene Schrift des 
Dr: Yugujt.Ladendorf: „Sechs Jahre Gefangenſchaft unter den Folgen des 
Staateſtrelchs.“ Diefelbe gibt im rußiger, leidenſchaftsloſer Sprache eine 
getrene Darſtellung der Gefangennefmung Ladendorfs. feine Behandlung 
während der Unterfuchungshaft in der Gtadtvogtei und feines Aufenthalts 
in der Charlte, wohin er gebracht wurde, ald- ihm körperliche und geiftige 
Leiden in der Stadtvogtei dem Wahnſinne nahe bradten. 

Darmftabt, 17. Jan. Seit dem dentwürdigen Prozeß Görlitz, der 
mebenbei aud ben Verſuch einer Vergiftung zeigte,‘ bat feine Kriminalfache 
die Aufmerkjamteit des Publitums in jo hohem Grad auf fi gezogen als 
der in Kurzer Zeit bevorfichende Progep Jaloby. Der Alt der Unklage 
gegen Hefbuchdruder Heinrich Jakoby dabier wegen Todtung feiner Ehefrau 
durch Gift ift demielben heute zugeftellt werden, mäßrend vorausſichtlich die 
Verhandlung der Anflage vor dem Schwurgericht am 27. d. M, beginnen 
teird. Das Individuelle der Verhältmiffe, beſonders die Perfönlipleit des 
Ungellagten, welcher fi durch die Redaktion und Herausgabe eines politi- 
ſchen Zeitblattes (Der heſſiſche Anzeiger) dem Publitum in fo charafteriftis 


Mittwoch, 22. Januar 1862. 


ſchet Weiſe bemerkbar madte, trägt dazu bei, dag das Wolf fo fehr auf 

bie Verhandlung und das Ergebniß der Anklage gejpannt- ift. 
Offenbach, 19. Jar. Die num abgeſchloſſenen hiejigen Sammlungen 

zur deutſchen Flotte ergaben in runder Summe brutto 2050 fl. — 

die vertriebenen Schlesiwig-Holfteiner find hier im Baufe der Zeit an 3600 fi. 

netto anjammengelommen, (iBeob.) 

Wiesbaden, 17. Jan. Zu der Mitteilung hinſichtlich des richter⸗ 
lichen Urtheils über Dr. Löwenthal ift nach Angabe der Wiesbadener Zeis 
tung hinzuzufügen: daß der Berurtheilte bis zur Entſcheidung der eingulegenden 
Appellation gegen 200 fl. Kaution in Freiheit belaffen,, fein Kollege Dr. 
Kod:Gonradi aber gleich dem ri der Zeitung freigeſprochen worden ift. 

taliem Er 
Turin, 18. Jan. Alatri ward von dem Franzoſen beſtht. Der 
Tibuno“, ein wminifterielles Organ, enthält folgende telegraphiſche Rad» 
richt ans Palermo vom 18. da.: Der Auftand Sizilien iſt ſchreclich. 
In Palermo droht von Stunde zu Stunde eine Kataſtrophe, und wir find 
in tödtlicher Ungit, Dad Syſtem der Regierung hat und an die Schwelle 
verhängnifvoller blutiger Ereigniſſe geführt. Die „Eoftitugiome* bringt 
folgende Depeihe aus Neapel: Nachdem die bourboniſche Meaftion in der 
Eapitanata bebrängt wird, lebt fie in der Bafllicata wieder auf. Große 
Aufregung herrſcht in Palermo. Man bofft, fie werde fid; wieder ber 
ſchwichtigen laffen. Unordnungen fanden in Bagheria, Mifimeri und Das 
rineo jtatt, wobei es mehrere Todte gab. Der verwundete, in Neapel vers 
borgene Langlais follte verhaftet werden, er entkam aber zu Schiffe. (Allg. 3.) 
dranltreid. 

Paris, 20. Yan. Eingetroffenen Nachtichten zufolge ift bie erfte 
Divifion des franzöjiihen Erpeditionsgeſchwaders unter dem Befehle des 
KontresUdmirals Jurien Lagraviere am 27, Dezember in Havannah ans 
gefommen und an den beiden darauf folgenden Tagen die zweite franzöſtſche 
Divifion und mehrere engliſche Schiffe. Der Admiral Milnes Hat dem 
franzöſiſchen Kommandanten angezeigt, er möge nicht alle Streitkräfte er⸗ 
warten, die unter feinem Befehl Reben, Da die erſte engliſche Divifton von 
Jamaica direft nad Bera⸗Cruz abgegangen ſey. — Der Dberlommanbeur 
der franzöfifchen Seejtreitfräfte hat in einem am 30, Dezember publi irten 
Tagesbeſehl die Abfahrt der ganzen Expedition von Havannıd auf den 2, 
Jauuar feſtgeſeht. — Telegraphiſch wird aus Dran gemeldet, daß der 
Kriegsdampfer „iFiniftere” dert angelommen ift und man unmittelbar nad 
feiner Ankunft die Einfhiffung der nad Merifo bejtimmten 600 Zuanen 
angefangen hat, — Sicherem Bernehmen nah wird Franfreih nad Merite 
eine Truppenmacht ſchiden, welde dem Erpebitiondtorps nad; Syrien gleich 
feyn und unter den Oberbefehl eines Generals der Infanterie geftelt werden 
wird. Bezüglich der Behandlung Merito’s fol ſeſtſtehen, daß die verbüns 
deten Mädıte die Hauptitadt jo lange beiegt halten werden, bis unter Bit» 
wirkung bes Volles eine dauerhafte und geordnete Regierung eingefeht ſeyn wird, 

Baris, 4. Yan. Die neue franzöfiige Brigade iſt zu Merite 
angelommen, 

Der belgiſche Legationsrath Baron Beyers ift in einer befonberen 
Aubdienz vom Kalfer empfangen worden, weldem er jeine Beglaubigungss 


brieſe als belgiſcher Minijterrefident während der Abweſenheit bes bevolls 


mädtigten Minifters Firmin Moger überreichte, 

Dei den franzöſiſchen Handelsgerichten gab es biäher feine Staatdr 
anwaltſchaft; fie foll jet eingeführt werben, und ein Geſehentwurf tft zw 
biefem Zwecke bereits ausgearbeitet. 

Großbritannien. ‚ . 

London, 19. Jan. Berichte aus Bombay vom 27. Dez. melden, 
daß dajelbit eine große Aufregung megen des Ausbruches eines Krieges 
zwiſchen England und Amerika herrſchte. — Das Geſchäft lag barnieder, 
— Das als Nana Sahib verhaftete Andivibunm wurde noch immer in 
m gefangen gehalten, doch zweifelte man, dag es der wirkliche Nana 

hib ſey. 

London, 20. Jan. Graf Ruſſell Hat es in Erwiderung auf eine 
ifm von Liverpool aus zugelandte Denlſchrift beitätigt, daß Lord Lyous 
gegen Ende Dez. Vorftellungen gegen bie Zerftörung bes Hafens von 
Eharlefton gemacht und darauf bingewiefen habe, daß dadurch bewiefen 
werden würde, man verzweifle an der Wiederherftellung der Union und 
wolle das dem Handeläverfehre aller Nationen entgelten laſſen. Graf 
Ruſſell erflärt zugleich, Lord Lyons werde nun neue Vorftellungen machen, 
um zu verhindern, daß nicht auch noch andere Häfen zerjtört werden. 

Portugal. 

ffaben, 19. Ian. Das Geſetz, durch welches Dem Fernando 

zum Megenten erklärt wird, ift einfttmmig in den Kortes angenommen worden, 
Griedenland, 

Athen, 11. Jan. Der Präfident des Schwurgerichts zu Athen bat 

den Schluß der Sigungen verfündigt, fo daß der Projep der Malverſchwo ⸗ 


na in Hide f 
9 * —— 
in frü Eck bene 
Arbens in Anfprud, als vielmehr das großartige Yei 
tie a bat, rag 


nicht zu Ende —— — — im Jahre 1763 in 


utampfesi Hak! — rer weentlice Dienfte — and war 
* Andam aum Mitzlied des 0 umd feit 


berſten Gerichts ei ing 
— —— St 


8 an den Geſchaften zurudgezogen. Ju ſeinem 
er cinen Theil feines Vermögens den Kirchen, einen andern 
(ee —* 


Man hofft, dap nun —— 


beginnen, und af en 
— — 277 
NM TON Bong m,T 


te 1. 

‚1 Sein Bald, M si d 
großherrlichen Garde * —* Eine, — For 
Fehim Pafıha > zum Go e’ vom Kars Mohainer Pafıha , 
Voduverneur von Damaskus, und Rourrt Bey wurden "har Miniftern ohne 
—— TDefit Bey zum een ** 

Sbie Moglernug at'6aB Beh m 
Haufe an er * en und —* nochmals nach Konſtanti⸗ 
Aut Oh N Aflen 

Siebold iſt nach der gg — —* pro: 


Inpan.in Handel gein gefrefen, gu erganifiren ; Ferhzla Napinefeit, 
darımter jehr Hocgeftellie nr Furſten, ſind hon auf feinen, Ruth dazu 
heſtimmt worden und ser hofft auch, Npahı ſeinem Vorſchlage demãß das 
ptachtvolle Darupſchiff „Lycemeon” ¶ von 1400 Pierdekäaft' und, O0 Fu 
‚Hänge, das ichönfte, weiches in - nenerer Zeit; in England gebaut worden 
—* Shanghai vom ſalſer fur den Preis von 800000 i. 

projettirten werden wüurde welches die Reife nad) 
— 34 Monaten mad, anftatt, wie erft der Pla war, die japa 
ueſiſche auf einem engliſchen oder fraubſiſchen Kriegedampfer 
‚mach Örrepn mitzunehmen. Es war durch den Fürſten vom Tfufima In einer 
— rn. Siebold die Frage Heftellt worden: „ob er geneigt 
‚Vey; die ‚Seiandtichaft nad Europa zn begleiten” , tes er ſich bereit er: 
‚Märte, obgleich er feiner wiſſenſchafttichen Forſchungen wegen lieber feinen 
— in: Japan nod um ein Jahr verlängert bitte. 
far LE Yan!) — ç ⸗ 
RC Berm feNahrihten, 


allg ı im felde, 18." Yan. Geitern wurde im, einen 
lade die Beihe einer Öreifes von TU Jahren van einem 
Er anf Mangel an den nötbigften Leides⸗ und Lebens 


—— folk das Motiv zu dieſemn Selbſtimmorde geweſen jeyn. (S. T.) 
A Bine fort * neue Stufenleitet für dad Squlgeld ein: 
geflihrt werden fr. für den Monat betragen fol, fe zwar, 
daf die Aermften 8 und bie > Boilhahenkürn 32 kr. zu za 1 hätten und 
ver Alenfalls verbleibende durch) Gemeindenmfagen zu den wäre. 
—— In dem Mechtöftreite der dulch den Brand vom 26. Sep: 
tember chadiglen Ka au —J gegen den königl 
Eifenbabn: Fisfus wegen Entf 38 euer war dur Funten aus 
Ger verüßerfüßrenden — je =) ıy’üit mun dad erfiricpterlidhe Wr: 
—— don dern dahin ergangen, daß ‚der 
- den Klägern dein durch jeden Brand verurfagten Schaden 


se Me i Liguidätion" des’ Betrages‘ zu keſeben und jänmtlice 


habe, 
‘ er vom 1.d. wird der auf den Id, März 
BIRB, anberaumt geiefene Termin zum Beginne der Brüfung der Baus 
Bindiwerker pro 1862 ausdriidtich mit dem Beifigen widerrufen, dab der 
fpadet > nah’ "Teftzufehende Anfıngstermin dieſer Prüfung eigens | bekannt 
ben werde. 
>» Berlin, I6 Jan. Aus Si. Petersburg iſt Hier die be von 
Bentifallintent der Firma $. E. Hanfl eingetroffen, die einit einen. überaus 
ieteni Marhen umd’et fehr großes Exportgeſchaft in ruſſiſchen Produk: 
den wie Talg,' Pottoſche, Leder und Juchten hatte, 
na VDE Bberüctigte Anquirent in dem Rofodir ‚Hohverrathäprez eile, 
dee penflenirfe Kriminätbireter Berte in Büben, fell in. Wapıfina per 


Be m. Tai FM Haupi⸗ Bautditeklorium fest eine Belohnung 
von 5000 Thlen. auf die Erkräifung des Safiendieners Reihenem aus, 
Iaai- aus Zar mit 100, 0 Tplen. verfimand, und 
won!dem och immer feine —* ermittekt if. 
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Summa aller werkamften. Arritchee 887 Umfehiuerme 


"is Yy fr. 
ufnrt, 18. Jam. Zar bentigen Scraune waren circa 860 Scha 
Ihrem, der Handel nicht fo debbutt ala auf den —— Mäcken, die Preiſe —* 
Slide Azuderung. Mayen galt 10-21 fl. 50 fr. vre , Kern 16—17 2 
40 fr., Li. 1—13 h jafer 6—7 fl 18 fr. per Sl (Sam. T = 
Der beiutige Shrannenfand betrug 4 35 


obura, 17. Yaır, 
wovon hr . berfauft, 172 sm aufgezogen wurden. Die 
wenig gefallen. ittebyreife: Waigen 20 Mi. 55 ke. (gefallen mm Kir.) Keru 19 fi. 
“Er ee ent. gefallen um & fr.),-Gerfte 18 N. 
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Die bentige GBetreibektraime emtbielt im Gange 
20,550 Ödäffel, wovon 17.094 Scäffel verkauft und 2916 &4, eingefetst —— 
Dintelpreife: Walzen 0 fl. SU fe, allen um 16 fr.), Korn 15 47 ir. « 
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gewerbliche Veiblaffe wãchſtt darch Hilfe hoben Seuste um 
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frauffurt, 0. Jan. Glaigen fanb am Vena Martte bei jehr unbe 
dentendem Se mare zu etwae nied _ Brei an Komjumentem; nd 
mwurbe loto Wetterau mit 14 A. bie 14 fl 5 fr —28* rantfſſcher per Er 
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Frankfurt, 2. Ian. Der Biehmarft mar bene mit 9 Ofen befahren 
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Münden, 21. Ian. ; 
Ball war fehr zahlreich befucht und namentlih das geſammte diplomatiſche 
Korps anweſend. — Am Reihsardivariat ift nicht allein die Stelle eines 
Vorſtandes, fondern auch jene eines erjten Sefrelärd und die durch das 
Budget für die achte Finanzperiode vorgefehene weitere Kauzliſtenſtelle zu 


befegen. Dan Hört, daß die Vorſchläge entjgeidenden Orts zur Vorlage 
gebracht worben find, und glaubt ihrer Erledigung mod) vor der Möreije 
des Königs entgegenjehen zu bürfen. 

Bon den neuen Geſetzbichern ift zur Zeit lediglich das Strafgeſetzbuch 
auf Drudpapier erfienen und um 1 fl. 15 fr. bei jeder Pofterpebition 
zu haben. Das Strafgefegbuch auf Schreibpapier, das Polizeiftrafgefegbug 
auf Schreibs und Drudpapier, das Handelsgeſehbuch umd bie im gleichen 
Formate erjcheinenden Einführungägefege folgen nad. — Erzbiſchof v. Scherr 
beabfichtigt die Gründung eines Dombauvereind nad dem Muſter des Kölner, 
um das ganze Junere des Mündener Domes in wülrdiger Weife zu reitaus 
riren. — Der ald Komponiſt und Violoncellfpieler rühmlichſt befannte Kapell⸗ 
mteifter E. Krämer in Augsburg it zum Profeffor am Konfervatorium 
der, Mufit ernannt werben. 

Als Mitglieder der Preissurp der Inbujtrie-Ausftellung in London 
find von Seite Bayernd ernannt die k. Univerfitätsprofefieren Dr. Knapp 
in Münden und Dr. Rudolph Wagner in Würzburg, ferner Rektor Dr, 
Beeg in Fürth. Lepterer wird außerdem als k. bayer. Ausitellungstommifjär 
fungiren. 

u Regenöburg, 18. Jan. Unterm Publikum verbreitet. fich die erfrens 
liche Nachricht, daß es mit dem Betriebe der bayeriſchen Donaudampfſchiff⸗ 
führt in den Händen der Gtaatöverwaltung ſein Verbleiben haben werde. 

+ Würzburg, 22. Ian. Sicherem Benehmen nad joll auf dem 
Grabe des bodwerdienten Hofrathes Dr. Hröhlih, der auch Ehrenbürger 
unferer Stadt geweſen (befammtlih wird das Diplom. eines Ehrenbürgers 
unferer Stadt mit vollem Rechte nur felten und bloß als Anerkennung 
ungervöhnlicher Verdienfte erteilt), ein Deufmal auf ſtädtiſche Koften errichtet 
werden, wie dieß bei andern Gelebritäten au geſchah. Bei biefer Belegen: 
heit können wir den Wunſch nicht unterbrüden, es möchte von Seite der 
mufittveibenden Welt, etwa durd einige Konzerte, Etwas gefchehen, um ben 
Manen des Gründerd und langjährigen Leiters des muſikaliſchen Inſtitutes, 
dem Tauſende von Muſikern und Rompofiteuren ihre mufltaliſche Ausbildung 
verdanfen, ein würdiges Denkmal der Dankbarkeit zu errichten. Würzburg 
wird fi wohl in diefer Beziehung von andern Städten wicht beidsimen 
laffen mellen ! 

Wien, 19. Jan. Wegen der Reife des Grafen Rechberg nah Be: 
nedig ergehen fich die Blätter noch immer in allerlei Berfionen. So follen 
von den Wlllonjervativen Ungarns Verſuche gemacht worden ſeyn, bie 
Februarverfaffung und deren Urheber, Staatöminifter v. Schmerling, zu 
befeitigen. Ein umfaffendes Promemoria, morin die polltiihen Zuftände 
des Raiferftaates kritiſch beleuchtet worden feyen, jey ausgearbeitet und nad) 
Benedig gefandt, um dort dasſelbe durch eine, dem Saifer mabeftehende 
Berfönlichkeit zur Kenntnig deflelben zu bringen, Der Kaifer foll das 
Säyriftftüc gelefen, ohne jedoch fich darüber auegeſprochen zu haben; es 
fcheine aber, daß fid der Kaiſer mit dem Grafen Rechberg darüber bes 
ſprochen habe. Das Ergebuiß diefer Befprechung ſoll ein, der reaftionären 
Bartei fehr ungänftiges geweſen ſeyn, indem der Kaifer hierbei neuerdings 
Die Ueberzeugung äußerte, daß er nicht nur an dem Diplom vom 2U, 
Dftober , jondern auch an der. Februarverfaffung fetgalten werbe, unbe: 
ſchadet jener Modifikationen, welche im verfaffungsmägigen Wege in Antrag 
gebracht werden wilden. Nach der „„Breffe” wird eine andere Angelegens 
heit mit der Reife des Grafen Rechberg in Berbindung gebradt. Das 
Zuriner Rabinet habe die am 2, Januar von dem Kaiſer an die zweite 
Armee und die von Feldzeugmeiſter Beneded hierauf au den oberjten Kriegs: 
herem gerichteten Worte übel vermerkt, und da zwiſchen Wien und Turin 
ein direfter diplomatiſcher Verkehr nicht beftehe, fo hade es an jenes von 
Paris eine Borjtellung in Form einer Beſchwerde gegen Dejterreich gerichtet, 
um dur Bermittelung Frankreichs „wegen diefer ungewöhnlichen und pros 
vegirenden Demonftrationen Oeſterreichs“ Ertläruugen zu verlangen. Es 
feine nun, Daß das Tuilerienkadinet diefe Turiner Reftamation ehr ges 
rechtfertigt fand; denn die franzdjiide Regierung fol eine auf diefe ganze 
Angelegeneit abzielende Anfrage an das dſterreichiſche Kabiuet gerichtet 
haben, Die dſterreichiſche Antwort ſoll dem. Tuilerienfabinet bemerken, 
daß bie während der Anweſenheit des Kaiſers in Verona ſtattgehabten 
Aundgebungen, weit entfernt, „berausfordernder Natur zu ſeyn, böhftens 
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nur als eine indirekte Antwert auf die in lebler Zeit fo oft wiederholten 


Provetationen in der Turiner Kammer gelten könnten. Rod andere Nach-— 
rigten bringen die Reiſe des Grafen Rechberg mit der Vermehrung der 
Marine in Zuſammenhang. En 

Berlin. Landtag und Thronrede des Königs bliden natürlich gegen: 
wärlig das Tagesgefpräd, und über legtere wird ſich jo ziemlich allgeiteitt 
dahin geiußert, Daß fie abſichtlich farblos gehalten worden fen. Man erzählt 
fi, daß der Paſſus bezüglich Kurhefſens fogar noeh am Tage vorher gemil— 
dert wurde, weil der kurheſſiſche Gejandte von Banmbad gegen den Grafen 
Bernftorff fid in einem jehr entichiedenen Sinne geiußert haben fell. Hr. 
v. Baumbach wohnte auch nicht der Landtagseröffnungs- Feierlichkeit bei. — 
Der ſächſiſche Minifter Frhr. dv. Beuſt Hat ein Memoire über die neueſte 
Depeſche des Grafen Bernitorff übergeben laſſen. Dan fagt, daß am Schluffe 
die Idee einer Konferenz zur Behandlung der Bundedreiorm angeregt ſey. 

Der päpftlihe Major v. Bradel ans Weitphalen verließ dor Kurzem 
den rönljhen Dienft und machte eine Reife nah Sizilien. Hier. hatte er 
verſchiedene polizeilihe Maßregeln zu erdulden, da er nicht mit ausreichenden 
Vegitimationen verfehen war und für einen bourboniſchen Agenten gehalten 
wurde. Der preußiſche Gejandte in Turin, Graf Braffier de St, Simon, 
an welchen er ſich defhalb mit einer Beſchwerde und mit einem Geſuch um 
Genugthuung wandte, erlich ein Antwortſchreiben an ibn, Das jeht in der 
„Rheins und Ruhr-Ztg.“ veröffentlicht wird und das Die merhwirdige Er: 
ſcheinung zeigt, den um Schu angerufenen Diplomaten als Ankläger feiner 
eigenen Laudsleute, ja ſeiner Megierung,- auftreten zu ſehen. „Daß preis 
Bliche Reiſende — ſagt Graf Braffier — in Sizilien nicht allein unpopus 
lär, fondern auch den Behörden verbidtig und deßhalb bejonderer Webers 
wachung unterworien find, Fam mir weder unbekannt noch überrafchend ſehn, 
nachdem durch gewiſſe, bei der Sendung der „Loreley“, fo wie bei der AUnmwelen« 
heit zweier preußiicher Edelleute ſich in Sizilien herausgeſtellte (sic) Thatſachen 
Berdachts zrũnde gerehtjertigt ſeyn loͤnnen, welche ohne dieſe Autezedentien 
mit Recht als beleidigend hätten betrachtet werden müffen. Wenn ein preus 
Bilder Offizler angeflagt worden, die geheime Sorrefpendenz der Gegner 
der jeßigen faktiſchen Negierung beforat zu Haben; wenn ein preußiſcher 
Edelmann ald geheimer Ugent mit Organifirung von bewaffneten Uuf⸗ 
finden beauftragt, in lagranti ertappt worden umd nur durch Die Ber 
mühungen. der preußiſchen Gefandtſchaft vom ſchimpflichen Tode gerettet 
worden iſt: jo dürfte es der Biefigen Regierung nicht ſchwer fallen, mir 
die Rothwendigkeit darzuffun, einen andern preußilden Reifenden, ber bis 
vor Kurzem in päpftlichen Dienjten gejtanden, und bei dem man daher eine 
befondere Beikeiligung an den, der meuen Regierung entgegenitehendben 
Intereffen des römliihen Hofes zu vermuthen beredptigt war, durch firenges 
Ueberwachen in die Unmöglichkeit zu verſetzen, eine feindliche Tätigkeit zu 
entwickeln. Hiernach werden Em. Hochwohlgeboren ſich gewiß ſelbſt über: 
zeugen, daß unter ſolchen Umſtänden eine Reklamation in dem von ihnen 
beabficgligten Sinne ſchwerlich einen andern ald den von mir oben angedeus 
teten jehr. befchränften Erfolg verſprechen kann.“ 

Berlin, 20. Jan. Us die wefentlichften Grundzüge bes neuen 
Minifterverantwortlicgfeitägefeges werden bezeichnet, daß die Anklage nur 
in Hebereinftimmung beider Häufer erhoben werden kann und das Vegnadigungẽ⸗ 
recht der Krone vorbehallen bleibt. 

Das „Scylef. Morgenblatt“ enthält anläßlich ber Verurtheilung der 
Lleutenants v. Sobbe und Putzti einen Artikel, in welchem das Strafmaß 
in eine Parallele zu einer vor 10 Jahren ſtattgehabten Verurtheilung wegen 
politiſchen Vergehens gebracht wird, Derjunge Mann, der die ihm zuerfannte 
mehrjährige militariſche Haft auf einer preußiſchen Feſtung verbüßte, wurde 
Deiiwegen vor ein Kriegsgericht geitellt, weil er einen zweitinaligen Fluchtverſuch 
unternommen hatte, eine Handlung, die mach den Grundfägen fait aller übrigen 
Geſehgebungen für vollſtändig ftraflos gilt und Lie im vorliegenden Halle 
gewiß doppelt entſchuldbar war, weil der Betrefjende, deifen ganzer früheres 
Leben der Beſchäftigung mit den Wiſſeuſchaften gewidmet geiwelen war, 
fidy nicht Bloß der Haft, fondern zugleich erdrüdender Förperlicher Arbeit, 
die er in Gefellſchaft gemeiner Verbrecher verrihten mußte, zu entziehen 
geſucht hatte, Veſagles Kriegegericht verurtheilte ihn wegen Fluchtverjudies 
zu einer ferneren Zeitungsitraie von jieben Monaten. Diefes Urtheil fand 
indeffen nicht die höhere Beftätigung. Es wurde üder den Ungeflagten ein 
neues Kriegegericht in einer andern Garuiſon niedergelegt und dieß verurs 
teilte ihn, ftatt zu fieben Monaten, zu einer Feſtungeſtrafe von fünf Jahren 
elf Monaten, welhes Urtheil dann die allerhöchſte Yeitätigung erhielt. Als 
der Befangeme die ihm feines pelitiſchen Vergeheus halber urſprünglich zus 
erfaunte Strafe vom ficben Jahren vollſtändig werbägt hatte, reichten feine 


Eltern allerhöchſtenorts das Geſuch ein: ihm nun wenigſtens bie Fluchtſtrafe 
zu erlaſſen. Das Geſuch blieb erfolglos: indeſſen geruhte ber verſtotbene 
König (auf Grund eines ärztlichen Äueſtes über die durch die Tange Haft 


aufs Heuferfte geſchwaͤchte Körperfrafi des- Gefangenen), jene Feſtungsſttafe 


er fünf Jahren elf Monaten „aus Gnade” in einen Feſtungsarreſt von 
t Jahren zehn Monaten umzuwandeln, Acht Jahte, zehn Monate — 
wegen des Verſuches appligirt, ſich einer ers 

zu-enizieben. — uud fünf Jahre — einen 
Lieutenant appligirt und zwar wegen Todtfchlags und Mordverſuchs! GMach 
einem dem „Schlel. MDoörgenblatt* aus Berlin vom 21, zugefemmemen 
Telegramme foll die Verurtbeitung der HH. Sobbe und Bupfi die könig 
liche Beftätigung nicht erhalten haben.) " 

Bofen, 1%. Jan. Bekanntlich hatte der zum Mbgeorduelen gewählte 
Dr. v. Niegelewött, der extremen poluiſchen Partei angebörend, die Mit: 
theilung des Wabltemmiffärs deßhaib nicht angenommen, weil fie deutſch 
geſchrieben war; ebenfo wenig hatte er die Aunahme des Mandats höheren 
Drted angezeigt, was einer Ablehnung geſetzlich gieich gilt. Es muß dem: 
nad eine Neuwahl erfolgen, und da verlangen die polnifcen Heißſporue 
die Wiederwabl Niegoleosfi’s, während die Eemäßigteren nicht Luft haben, 
einen zweiten All der Wahlkomödie aufzuführen. Man it auf das Re: 
fulten neugierig und ob die Parole des Komite's befolgt werden wird. Es 
jcheint überhaupt, daß die Gemäßigteren unter den Polen, nachdem bie 
Ordnung im Königreiche völlig hergeſtellt ift und die Belfserhebung gänzlich 
Fiasto gemacht bat, unmehr die Anficht geweunen haben, daß es in ihrem 
eigenen Juterefje fen, die nationale Angelegenheit in umferer Provinz wicht 
auf die Spige zu treiben; indeffen wird wohl med einige Zeit darüber 
Hingehen, bis die Kleritalen und die Herausgeber der polnijden Zeitungen 
wieder zur Ruhe und Beſonnenhelt fommen. So ift der Pfarrer Rysz⸗ 
Kirwicz in jüngiter Zeit wegen Berlegung der Fhrfurdt gegen Ge. Bl 
den König zu einer viermonatlichen Gefängnißftrafe werurtheilt werden, und 
ebenfe einige Bürger wegen öffentlichen Abfingens des verbotenen Liedes 
„Poze cos Polske‘“ zu vierzebntägigem Gefängniß. Wegen derjelben Ueber: 
tretung ſtehen noch neun Perfonen ver Gericht. — Unfere ſtädtiſchen Behörden 
Haben eine energiſche Beſchwerde an das Abgeordnetentaus beicleffen, weil 
der Unterrichtäminifter einen von erfteren am bie hieſige ftädtiiche Realſchule 
berufenen jüdifchen Schulamtäfandidaten deßhalb nicht betätigte, weil ex 
Jude fey, tropdem daß Art. 12 der Berfajfung jagt: „Der Genuß der bürger: 
sen und ftantöbfirgerliien Rechte ift umabbängig vom religiöfen Bekenntniß.“ 

Niederrhein, 14. Jan. Die Wahl des Dr. Hermann Beder 
in Dortmund hat in Berlin einen höchſt peinlichen Eindruck gemacht. 
Beer war wegen politifcher Bergehen (in dem befaunten Kommuniftenprogeß) 
zu fünf Jahren Feſtungsarreſt verurteilt. Daß er num dech gewählt wurde, 
bezeichnet die Stimmung, die ſich bier gegen die leitenden Kreiſe geltend 
madt. Man kann mit vollem Rechie fagen, daß Becker von ber kölniſchen 
Regierung, welche ihm den Broderwerb umterfagte, in bie Kammer hinein: 
gemaßregelt worden ift. 

Hannover, 20. Jan. Die Zahl der Vorlagen für den mergen zu 
eröffnenden Pandtag wird eine ſehr grehe ſeyn. Sind es doch die wichtigen 
Neuerimgen der neuen Hppothefensrdnung , Der Handfejten für die handel: 
treibenden Landestheile; des deutſchen Handelsgeſezbuches; der en 
Militarpflicht der hannoveriſchen Unterthanen; abgejehen von den vielen 
Finangvorlagen, darunter das Budget pre 1862/64 und die Stader Zell: 
ablöfung, welche den Ständen zu ſchaffen machen werden. — Von braun: 
ſaweigiſcher Seite her wird Bier verſichert, daß die kürzlich im Schwung 
geiwejenen Gerüchte über den Abſchluß einer Milttärtomvention zwiſchen 
Braunſchweig und Preußen jeglicher Begründung entbehren. — Die Samım: 
Jungen für das Marfdners Denkmal nehmen einen guten Rortgang und 
‚finden ins und außerhalb Hannovers in kunſtſiunigen Kreiſen entſprechenden 
Beifall und Förderung. 

Karlörube, 20. Yan. Heute hielt die ameite Kammer ibre erſte 
Viepjägrige Situng ab. Unter den feit der- Iepten Sitzung des vergangenen 
Fahres eingelaufenen- Petitionen befindet. fid eine von den Bũr germeiſtern 
des Landamtsbezirfs KAarlerube, die nachtheiligen Felgen der Audenemanzi: 
pation betrefjend, Der Minifter des Innern legte die Alten über die New: 
wablen der Städtemabfbezirte Gonftanz und Heidelberg und des Aemlerwahl ⸗ 
besirfs Pforzheim vor, deren früheren Wahlen (Sit, Hofmeifter und Prof. 
Lamey) wegen des Mangeld einiger formellen Exrjorverniffe für ungültig 
erflärt worden waren. Es wurde jefort über die drei Neuwahlen Kom: 
wiffiond:Berathung gepflogen und von Haͤuſſer Bericht erftattetz diefelben 
waren wieder auf die genannten Kandidaten gefallen, die inzwiſchen den 
Grund ihrer Beanftanding durd Löfung von Weinhandlungspatenten ıc. 
bejeitigt hatten. ‚Dem Kommiffionsantrag gemäß wurden die Wahlen mun: 
‚mehr für gültig erflärt und murde der bereits anweſende Prof. Seig von 
Genftanz fofert beeidigt. Der Minifter des Innern legte Geiekentwärie 
vor über die Aufbebung einiger Beſchtänkungen beim Antritt des Bürger: 
"reits bei Verebelibungen und über die bikrgerliche Gleichſtellung der Jirac- 
liten. Der Ieptere begiwedtt, die jüdifhen Staatsbirger in den Vollgennß 
der politiihen und pewmeindebüirperlitgen Rechte ſefort einzufegen und nur 
‚bezügli& zweier Puntie (Eintritt im den Bürgergenutz md Gleichſtellung 
kesüglih des Armenweſeng) Uebergangsſtadien eintreten zu laſſen. Außer: 

n ngönadtweifungäbertibte erflattet und bißfutirt, die kein 
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allgemeineres Intereſſe haben. Während, der Sitzung traf a 

Abgeorduete u und — ne war 
15, 2%. Jan. In dem bekannten Peozeh gegen Ruufmakın 
Rothe hat die Staatsbchörde Appellation eingelegt. — Der Haudlungsiehr: 
ling aus Oberingelfeim , weicher dahier mittelſt Wedfelfätidung 2800 fi. 
erſchwindelt und diefe ganze Surne an der Banf im Miesbnden verfpielt 
bat, wurde von dem ey zu einer Zuchthausſtrafe von G'/g Jahren 

‘ alt. 


. üt 
Aus Kurbefien, 19. Jan. Die Diafregelung des Kreidfefretärs 
Pieiffer-in Marburg ſieht wicht mehr einzig da. Im Kreife Hereſeld Hat 
man jet and einen Arzt in Unterſuchung gezogen, weil er die Adreſſe zu 


Gunſten der Berfaffung von 1831 unterfchrieben hatte, (F 


ve. J 
fiel, 20, Jan. Geftern Abend find 5 Abgeſandte der Marburger 
Studenten bier —— um den Kurfürften, als Reetor magnificenlissi- 
mus der Univerfität, um Die alsbaldige Entfernung des Polizewachtmeifters 
Mai zu bitten. Ob der Kurfürft Audienz gewähren wird, oder nicht, darüber 
iſt noch nichts entſchieden. 
M ‚ 18. Jar. Durch einen Anſchlag am ſchwarzen Brett 
der Ummwerfität wird den Stubirenden Folgendes eräffnet: „Da ſich nad) mehr: 
fachen Anzeigen Stubirende bei Demonftrationen gegen einen biefigen Beamten 
und bei Ebrenbezeugungen von demonftrativem Eharakter gegen einen audern 
betbeiligt Haben follen, jo werden fie vor derartigen Erzeſſen verwarnt, und 
das um fe mehr, da nach höherem (d. h. Minifterial:)Beihluß bei Wieder: 
holung Ähnliher Vorfallpeiten ohne Weiteres mit Stellung der Studirenden 
unter die Staatöpolizeibehörde und nad Umftänden mit Schließung der 
Univerfität vorgegangen werde.“ Die Erzeffe, um die e& ſich handelt, be 
ftehen, fo viel bier befamnt it, darin, daß dem Peolizeidireftor Sunkel eine 
Katzenmuſit und dem fuspendirten Sekretär Pfeifer von einigen aus dem 
Mirtbshans heimkehrenden Lenten im Borbeigefen am feinem Haufe ei 
Hoch ausgebracht wurde. 

Aus Thüringen, 19. Jan. Ein zweites Rundſchreiben des Aus- 
ſchuſſes für den deutihen Schügenbund in Gotha ſetzt die Schügenvereine 
Deunſchlands davon in Kenntnig, daß nunmehr alle ihm abgelegenen Ge 
fdräfte erledigt feyen, und daß es daher nunmehr doppelte Pflicht aller 
Schügenvereine ſey, zur Bildung von Bezirfvereinen zuſammenzutreten. 
Gleichzeitig erfägrt man, daf der Ausſchuh, um jede Kolliſion mit dem 
Regierungen zu vermeiden, in Erwãgung, daß die Bundesgefege die Ver⸗ 
einigung politiicher Vereine unter einem Gefammtorgan verbieten, ber Schũtzen⸗ 
tımd aber möglicherweiſe aud als ein Berein von politifdhen Tendenzen 
angelehen werden Köune, die Beitimmung adoptirte, daß nicht ein Schüpen: 
verein als folder, fondern nur Einzelne dem Schüpenbunde beitreten Armen. 

Weimar, 19. Jan. Der hier weilende Muſildirektor Mädel Hat eine 
Zuſchrift an die Berliner Volkszeitung gerichtet, worin der in dem WMeftript 
des fähfifhen Juſtizuiniſteriums enthaltene Ausiprug, als Habe er ein 
Begnadigungsgeſuch“ eingereicht, der Wahrheit entbehrend, bezeichnet wird, 
Es ſey ihm jelges niemals in den Sinn gefommen, Vielmehr babe er in 
feiner Eingabe um Preilaffung ſich ausdrücklich gegen eine Deutung Diefes 
Schrittes verwahrt, die eine Anerkennung der Gerechtigkeit des ihm gewor⸗ 
denen Urtbeils oder doch mindeftend der Geſetzmäßigleit des von der f. fächfls 
{gen Regierung gegen ihn beliebten Berführens in ſich ſchloöͤſſe. 

Greiz, 19. Jan. Seit Anfang der vergangenen Woche iſt der Feudal⸗ 
landtag des Filrſtenthums Neuß ä. X. bier verjammelt, um den von der 
Negierung vorgelegten Verjaffungsentwurf zu beratben. j 

Fraulfurt. Nachdem durd Vermittlung des Bundestags ein allges 
meines Handelögefegbuch für Deutichland zu Stande gelommen it, wird 
die Thätigkeit des Bundestags im gegenwärtigen Jahre auf GHerbeiführung 
mehrerer anderu gemeinfchaftlichen Gefetze, umd zwar nicht nur einer gemein: 
famen Zivil: und Ariminatgefepgebung umd eines Geſetes zum Schuße der 
Erfindungen mitlelſt Gewerbäprivilenien, jondern inäbefondere auch auf bie 
Herbeiführung eines gemeinfamen Geſetes zum Schutz der literariidyen umd 
ortiftifchen Erzeugniffe gegen Rachdruck gerichtet ſeyn. ’ 

Ceofterreidijge Monuardie, 

Der itebenbürgikbe Eomeöftellvertreter Kourad Schmidt hat am die 
ihm -unterftebenden Behörden eim Rundſchreiben erlafien, in welchem er fein 
feites Vorbaben, ‚die Sleichberechtigung im Sinne dee Diploms vom 20. 
Ofteber und der allerhöchſten Anerbmungen überall zur Geltung zu bringen, 
ausfpridt, Wie die Gaz. Trauſ.“* erfährt, hat diefer Erlaß beim Kron: 
ftabter Magiſtrat nicht die gebührende Aufnahme gefunden. 

Italien. 

Rom, Id. Jan. Es wurde gemeldet, daß ſich eime Mötbeilung dran 
zefen von frofinene nad; Matri begeben hat. Sie nahm dafelbjt im der 
Wirthſchaft einer gewiſſen Villa ſechs beurboniſche Offiziere, ſämmtlich wit 
Rebeibem bewaffnet, feft. Acht davon waren Spanier, die beiden Andern 
ein Preuße und ein Neapolitauer. k 
°  Zurin, 15. Ian. Die neuefter Nachrichten aus Parie laffen erkennen, 
ak man dert im gewiſſen Kreifen in Uebereinftimmung mit den hieſigen 
Antentionen darauf binazbeitet, die italieniſche Frage mit Hülfe der Devolutien 
entgenenzufüßren. Zu dieſem Behuf Toll unter dem’ Vorfig des Pringen 
Napoleon eine Art Kongretz der Emigration ftattfinden, Au weldem don 


“bier aus der General Mapa delegirt worden if. Diefer in vor ‚feiner 


* 


Abreiſe vom Könige empfangen worden und hatte hier uud in Genua Koi 

ferengen mit den einflußreichften Perfönlichkeiten. 

j Beroua, 15. Jan. Der Kaifer hat dem Feldzeugmeiſter Ritter ‘von 

Benedet dad Großkreuz des Leopoidordens verliehen. In Vicenza wurde 

dem Kaiſer bei feiner Durchreiſe von der Garniſon eine ähnliche Doation 
racht, wie neulich bier. 

” Braulreid. 

Baris, 19. Jan. Ueber die öffentlichen Aufrufe ſowohl des Biſchofs 
von Wou, ald des Siecle zu Gunften der Lyoner Arbeiter fell, wie man 
verſichert, der Kaiſer fehr ungehalten ſeyn. Se. Majeftät fieht darin 
Heritalsdemotratiihe Beftrebungen, dazu beftimmt, bie nächiten Wahlen zu 
beeinfluffen. — „Monde* und „mi de la Religion“ find vom Minie 
fterium des Junern aufgefordert worden, ſich der weiteren Diekufſion über 
das neue Schreiben des Biſchofs von Arras zu enthalten, bis auch die 
neue, auf Dokumente geflügte Erwiderung des Hm. Rouland vorliegen 
wird, — Zufolge der offiziellen Zählung der frangöfifhen Truppen in 
Afrita befichen dieſelben gegenwärtig au 32,000 Mann Infanterie, 10,000 
Mann Kavallerie; 3000 Mann Artillerie, 1500 Mann Genie, 500 Maun 
Duvrierd; zufangnen aus 51,500 Mann. 

Was die nenen Steuern betrifft, fo follen, wie man vernimmt, meben 
der Befteuerung yon Luruswagen und Pferden aud die Stempeliteuern 
erhößt, dagegen die Abgabe auf Meine Patente abgeſchafft ober ſtark ver: 
mindert werden. Daß Lurusſteuern in einem genügenden Umfang erhoben 
werden fünnen, um bie Differenz in den Einnahmen und Andyaben des 
Kaiſerreichs weſentlich zu mildern, ift ſehr unwahrſcheinlich, wenn auch mit 
noch jo großem Majfinement vorgegangen wird, und der Dejteuerung von 
Wagen und Vierden die von Pianos und Dienern folgt. Die Erhöhung 
der Stempelpapieritener und die beabfichtigte Beſteuerung der Zündhölzchen 
beweifen übrigens, daß ber Finanzminiſter ſehr wohl weiß, Daß mit der 
gefteigerten Lurusſtener mehr politifchen als finanziellen. Zweden genügt 
wird, I Die Stener auf Zundhoͤlzchen ſMeint daran zu fcheitern, Daß dies 
ſelbe ffir die erflen Jahre ſeht bedeutende Unfoften veranlaffen würde, weil 
die jegigen Fabrikbeſiher entſchãdigt, und Meyierungsfabriten errichtet werden 
müffen, Herr Fould fell daher immer wieder auf die Nothiwendigkeit, bie 
Armee zu reduziren, zurüctommen, weil die Erhöhung der Steuererträgniffe 
ungenügend bleibt, wenn ſich wicht große Erſparniſſe dazu geielfen. Ber: 
geſſen darf man bei der Steuerfrage nicht, daß in Frankreich, in Folge der 
Mevolution, fait alle Gemeinden oh me irgend ein Vermögen find, Die Yolal« 
ausgaben alfo überall durd; Lotalabgaben gedeckt werden müjjen. Die un: 
endliche Maſſe von Departementals und ſtädtiſchen Anlegen, welche gemacht 
worden find, um den Arbeitern aller Orten volle und reichlich lohnende Bes 
Gäftigung zu geben, iſt befanntlich vielfach zu reinen Lurusbauten verwen: 

et worden, jelbit die ſich Tonft rentirenden Nüplichfeitäbauten find in Folge 
‘der künſtlich geiteigerten Nachfrage nah Material umd Kräften unverhält: 
nigmäßig tbeuer gelommen. Die Departementds: und Provinzialftädte theilen 
daher vielfach das Schictſal von Paris, d. h. fie find mit Direften und ine 
direften Departemental: und Konmmumalabgaben überlajtet, Die Lurus: 
Bauten Baben viele, wenn auch zum Theil entbehrlihe Hände dem Aderbau 
entzogen, vorziglib haben fie aber die KRapitalien- demfelben vertbenert. 
Allerdings fchlägt der Aderbau dieß wieder anf feine Probufte, und diefe 
Produfte, Fleiſch und Brod, alfo nothwendige Lebensbebürfniffe, werden 
dadurch emdgültig wieder vertbeuert. Aller Schwindel kann biefes lebte 
Refultat nicht verbindern. Wirthſchaftlich geſprochen hat das Kaiſerreich 
alfo den Geſammthaushalt des Landes dis harmoniſch gemadıt; Frankreich 
gibt für feine Lurusbebürfniffe zu viel aus, und muß De durch Fripars: 
niffe an feinen Vebensbebürfniffen einbringen. 

Paris, 20. Jan. Die zehnte Batterie des 14. Artillerieregie ments 
ift, aus China kommend, heute in Paris angelangt. Die Mannfaft, deren 
Uniformen, fo zu fagen, nur noch am Leibe hingen, führte Affen, jeltene 
Gegenftände und allerlei Ehinoiſerien mit fi und wurde vom Bahnhof bie 
jur Kaſerne von einem überaus zahlreihen Publikum begleitet, 

Die bereits gemeldet worden, iſt der franzöfifche Gefandte in Merifo, 
Hr. Dubois de Salignp, glühlih in Veracruz angekommen. Bei feiner 
Abreije von Merifo nahm er feine Archive, jo wie diejenigen der fpanifchen 
Geſandtſchaft mit. Außer dem ganzen Gefandtfchaftäperfonal folgten ihm 
mehrere hundert Fremde. Unterwegs mußten fie ein Korps von etwa 300 
SImoteiduen im bie Flucht ſchlagen, welches ihnen einen Hinterhalt gelegt 
batte, und kurz vor Beracnrg wurden fie noch einmal amgenriffen, wobei 
ihr Gepäd und Die Geſandtſchaflsarchlve verloren gingen. 

Rönigreidh der Niederlande, 
Bang, 0. En Die Minifterfrifis und der daraus berborgegangene 
Zuftand der Unficherheit in der Staatöleitung dauert unverändert fort. Man 
will ſich nun einmal nicht dazu bequemen, den einpigen Dann, der im 
Stande ift, den Knoten zu entwirren, Herrn Ihorbede, zu Mathe zu ziehen, 
obſchon alle Parteien, die e3 wohl mit den Sande meinen, darüber einig 
find, daß nur er es vermag, und zuvörderſt zu einem gefunden Zuftande 
zuräd zu führen. Es iſt immer und immer wieder die Meine, aber mächtige 
Hofpartei, die ſich dagegen flemmt; denn die Ronfeguenz feiner Grundfäge 
war ihr von je ein Dom im Auge. 

Großbritannien. 
London, 20. Yan. Trog entgegenitefender Nachrigten dauert bie 


— — —— 1 1 — 


Verſendung von Kriegsborräthen nah Canada und ben weſtindiſchen Sta⸗ 


tionen in großartigen Maßſtabe fort. Erſt geſtern iſt der Transporidampfer 


„Spartan” mit 12,000 Tonnen Munition von Woolwich abgegangen, und 

im Laboratorium daſelbſt iſt von Seite der Aomiralität Befehl eingetroffen, 

zwei Millionen Kugeln für Minie-Büchſen per Woche anfertigen zu laffen. 
Amerila. 

EI Comereio, ein zu Lima erſcheinendes Blatt, meldet in feiner 
Numer vom 5. Dez., daß bie Negierung Peru's dein Präfidenten Juarez 
angeboten habe, ihn in dem Kriege gegen England, Frankreich und Spanien 
mit Truppen umd Geld zu umnterftügen, Sollte dieſe Nachricht ſich beftätigen, 
fo bürjten der Republit Peru aus dieſem Schritte ernſte Schwierigkeiten 
erwachſen. England bat der Republit Ecuador in ihrem Gtreit mit Peru 
bereits jeine Protellion verheißen. 

In Buebla, der bedeutenditen Stadt nach Merilo, fanden bedauers 
liche Auftritte ftatt, Alle von- Spariiern beivohnten Häufer wurden ges 
ftürmt und zerſiört und ed mußte eine Militärmacht von mehreren taufend 
Mann einfchreiten, um der Zerflörungswuth Einhalt zu thuu. 


Amtlache Rachriſchten 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 
den kgl. Staatsrath im ordentlichen Dienſte und Vorſtand der k. General: 
Bergwertd: und Salinen⸗ Adminiſtratien, Dr. F. W. B. v. Hermann, 
unter Belaſſung deſſelben in der Stelle eines tgl. Staatsrathes im ordeut⸗ 
lichen Dienjte, dann eines ordentlichen Profeſſors an der ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Falultät der k. Ludwigs-Maxrimillans-Univerſität zu Münden, feiner 
wiederholt geſtellten Bitte entfpredyend, der Vorſtandſchaft der k. General: 
Dergwerls: und Salinen-Adminiftration unter Anerkennung de, aud in 
diejer ihm jeit ſechs Jahre anvertrauten wichtigen Zunftion, unter ſchwierigen 
Verhältniffen und meben vielfachen andermeitigen Berufsarbeiten im Dienſte 
des Staates und der Wiſſenſchaft, bewährten treuen und hingebenden Dienſt⸗ 
eiferd zu entbeben; auf Die Stelle eines Vorſtandes der E. Generals Berg 
werts: und Balinen-Adminiftration den Miniſterialrath im⸗k. Staatsmini⸗ 
fterium der Finanzen, L. Frhru. v. Raesfeldt, mit Belaffung feines Titels 
und Kanges zu berufen; die hiedurch erledigte Stelle eines Miniſterialrathes 
im Fol. Staatäminifterium der Finanzen nicht twieder zu beiepen, dagegen 
dem Minijterialforitburean einen weitern Megierımgds mid Forſtrath beis 
zugeben und auf legtere Stelle ven £, Forſtmeiſter von Kreuach, 5. Mojer, 
zu befördern; den :Kevierjörfter IM, Worig v. Häusler zu Dieſſen, &:%, 
Weilheim, auf Auſuchen in den Nubeftand treten zu lafien, den evier: 
förfter R. v. Konlon zu Dentendori, auf das Revier Diefjen zu verfegen, 
und auf das Mevier Dentendorf, F.⸗“ A. Ingelftadt, den Foritamtsaftuar 
CE. Eſcherich zu Ingelftadt, zum Revierförfter zu ernennen; deu Funk- 
tionar J. P. Yanzı zu Yandahut zum Stabttommiffariatsoffizianten zu 
Paſſau und den Funktionär K. F. log zu Hof zum Stadtkommiſſariats 
offizianten in Hof zu ernennen. 

Dem Sqqullehrer Georg Kuhn won Schwärzelbach iſt der Schul⸗ 
und Sirendienft zu Stadelſchwarzach, Ldg. Volkach, übertragen worden. 


Bermiidte Rahridtiecn. 

$ In dem Orte Rappad, Pfarrei Mömbris, bat fih am 16. d. M. 
Nadmittags der ledige Sohn wermögender Eltern, 26 Jahre alt, in feinem 
Zimmer mit einen Rafiermefier den Hals durchſchnitien, im Folge deffen 
derfeibe alsbald verſchied. Die That geſchah in einem Anfalle von Geiſtes 
ftörung wäßrend derfelbe Fran zu Bette lag. 

"Eon Niederrhein, 19. Jan. Aus Elberfeld wird von dem Treiben 
einer Schwindelbande berichtet, melde Durch gegenfeitige Unterjtügung und 
durch wechſelſeitiges Acceptiren von Wechſeln es dahin bringt, tagtäglich 
neue Geſchäfte zu machen. Ihre Manipulation beſteht darin, daß fie 
Driefe fchreiben, worin fie fig an Leute wenden, deren Artikel möglichſt 
hohe Preife haben, und bei diefen Beftellungen machen. Sie geben darin 
zugleich Neferenzen auf, anderen Spipe awei oder drei ihrer Gefinuungds 
genoffen ſtehen, denen dann regelmäßig der Nachſat folgt: „und fänmt: 
liche hieſige Bank: und Diökontogejhäfte. Auf Treue nnd Glauben fers 
ben die Geprellten die Wanren ab, melde jofort mit mehr als 50 Proz. 
Verluft losgeſchlagen werden. Die Tratten aber gehen feiner Zeit protes 
flirt zurüd, 

ulfurt, 21. Jan. Geſtern wurden auf der Main-Wefers Bahn, in 
einem Käfig zwei Bären trandportirt, in beren Nähe man ein gefhoffenes 
Reh miedergelegt hatte, Bon dem Blute augezogen, durchbrachen die Bären 
igren Behälter, Auf den Tumult im Innern des Wagens aufmerkſam ger 
madıt, öfinete der Wärter die Thüre, und wer bejcweibt fein Entiegen, 
aufgericktet ftand der eine Peg vor ihm. Mur mit Milhe gelang es, die 
Thiere wieder in ihr Gefängniß zu bringen. 

Paris, 20. Ian. Auf dem See des Bouloguer Wäldchene ereigucte 
fi heute das Unglück, daß ein Schlittichuhläufer einbrah und 12 weitere 
Perfonen mit ibm unter der Eisdede verſchwanden, 8 Perfonen wurden 
gerettet, vier dagegen blieben tobt, 

Rab dem Mabrider „Pneblo“ vom 13. d8. bat auf der Eiſenbahn 
nah Aranjuez bei Villacanas ein Jufammenftoh zwiſchen einem Perjonens 
und einem Güterzug ftattgefunden, wobei einige Neifende getödtet und alle 
übrigen PBerjonen mehr oder weniger ſchwer verlegt wurden. 








Handels: umb vollewirthſchaftliche Berichte, 

Eine hochſt merfwürbige Entwidlung hat das erfi im 
vorigen Fahre bier eingeblirgte Geneſſenſchaſtsweſen, unterflilgt von dem Borflands- 
Bereind für Südweſtdeutſchland, Dr. Jung, bei 
Der erfle anf gensfienichaftliher Grundlage ringerihtere 
er Robflofiverein ber Schuhmacher, der jetzt bereits 61 Mitglieber zählt und 
Die Geguer, welde die Sache mod 


Main;, 20. Ion. 


mitgliebe des wolfswirt fllichen 
und er 

war 

durch jeine Erfolge allgemein ilberraiht bat. 


hatte, verfiummen und beginuen, fi zum Beitritt zu melden, — Der erfl” im 
Spätherbft begründete Robloffverein für Schneider bat mit Rewjahr jeine Einfänfe 
begonnen und verfpricht ähnlihen Erfolg, — Der Borfhufverein, weiber ſich am 
28. Nev. fonftitwirte, bat feine Cinritung balb nellenbet. Die Geſchäfte wird ber 
Verein nähftens eröffnen. 

lien, 21. 
%. 75, Bantahien 7 





Jan. Natioual 83. 10, 4proj. Metall. 59. 50, Yombarb.-Benetian. 
— , Krebitaltien 183. 70, 260 fl. Leoſe von 1839 135. —, 


Sparkaffen-Tontine 


ereiu 
e waren 


lich belangreih war. 
von 1860 ber 





Bayerifhen Hypotheken- und Wedjfel-Sank. 


Mit dem 1. Januar 1862 werben bie 


inzablungen zur VEN.Berie ber fünfjehnjährigen uimd erften 


yon ibrigen, jo inie jur U. Serie der zweiten jmwanzigläbrigen Geſellſchaft eröffnet, und es wird dieß mit 


jemerten zmr öffentlichen Kenntniß gebracht, baf bie zuerft 


nannte Geſellſchafi nun noch 9, bie zweite mech 


14 md bie dritte mod 19 Jahre bie zu ihrer Auflöfung zu befichen bar, 


Die Sparkafjen-Zontine eignet ſich w 
in biefer Beziehung ohne Besgleis mehr als 
@efellfhafe beftimmte Zeiteum 
ben Beirag ber urfprlingligen 


re Anlage von Griparmiffen für Kinder und Erwachtene und leiflet 
eine gewohnliche Sparkaffe, ba fie, menn ber 
elommen if, an die zu ber Zeit noch am Leben befindlichen 
nlagen umb bie zu 4°, abmalfirten Zinfen, fonbern auch einen verhäftnißmäßi- 


ne Aufloſung einer 
itglieber micht mr 


gen Autheil von den durch bie Verflorbenen hinterlaffenen Einlagen und Zinſen anebezahlt. 
Grumbbeflimmungen und Erläuterangen, jo wie Formulare zu Erfiärungen werben von ben Agenten m 


entgelilich verabfolgt. 
Minden ben 30. Dreyember 1861. 


Die Adminiftration der Bayerifhen Dypothefen- und Wechſel-Bank. 


Er. 


Sraltler, Dirigent. 


Iof. Aloys Funkel in Aſchaffenburg. 
Saudgaſſe C 25. 





Br 93 
172 Betzauntmadbuing. 

Der zum —*2* bes ze Raipar Heeg 
von Ajhaffenburg gehörige Ader zu 318 Dezimalen am 
Obeh ſtheiligen BL+Iir. 6184, — anf 160 A., wird 

Miitwoch den 29. Januar |. Is, 
5 Nabmittage 3 Uhr, 
im Geihäftegimmer Kr. 8 wiederholt verſteigert 

Alyaffendurg ben 16, Januat 1862. 

Königlices u ‚ale Empeinrihteramt, 


irelter: 
Weber. 
Weber. 
Zar-Ür. 488 Steigerwalb. 
113 Belanstmadung. 


Im Wege der Hülfsvellfitedung wird bas Wohn. 
hans des Wittwers Balentin Stoll won Hanſen 
mit Schener, Werlflätte, Schweinftällen, Hofraum nnd 
Dapı aebörigem Pflamgatien, tayirt zu 300 fl., nebſt 
12 Adergrumbftüden im der Gefammttage zu 91 fl. ber 
zn Verfieigerung umterftellt, umb Zagfahrt 
tej au 

Aitiwoch den 12. Februar 1nG2, 

Nakmittage 2 Udr, 

in bem Gemeinbehanfe zu Haufen beftummt, was unter 
dem Anhenge zur Ofienlunde gebracht wird, daß 
ker Zuſchlag nad 5 64 Deo Obpothelengeſehzes, vorbe · 
baltiih ber — “ m ben 85 101 bes 
Propbarienes vom 17. November 1837 richte. 

ingenberg ben 16. Jaunat 1864. 

Königlihes Landgericht. 
Hamm. 





Bekaunimachnung. 
Iobann Adam Ludorf, Ichiger Easn ber En. 
breas Luborf Eheleute von Laufab, bat ſich freiwillig 
unter Ruratel begeben und ift ber Ortsnadbar @eorg 
Adam Kunfel von ba ale Kurator verpflichtet wor« 
ben, ehut deſſen und der Oberkaratel - Genehmigung 
Curand läfige Rechte geſchaͤfte nit eingeben kann. 
Rotheubuch ben 16. Jannar 1862. 
KRöniglihes Landgericht, 
Bauer. 
Boltpeimer, A. 


Holzveriteigerung im Speflart, 

1133 Jar Forſthau⸗even am Englauder werden 
DWionıag den 3, Febınar I. Se, 
Bormittags 10 Ubr, 
bie nachverzeichneteu Hotzfortimente im freier San- 

furrenz öffenilih verfieigert: 
I Ausbem Kepier Pain: 
aus der Abtheiſung rummeafl, dauu an zufälligen 
Grgebnifien 1a verſchiedenen Abibeilnngen, 
160 Alafter Eichen Kuorz-, Ait- u. Abfanbhei], 


13 „ Bachen · Scheit · Rnoız, Prigel- a. 
Aftbolz, 
2 „ Buden-Stodhely 


IV) u Kiefern Prugel · und Aftholz. 


Ferner 
IL Aus dem Revier Ssälllrippen: 
ans ber Abıheilung Stode, dann an zufälligen Ürgeb- 
niffen in weriiedenen Adtheuungen: 
97; Mafter Buchen · Schenholz Ir Ri. 
3: . * Kuorjbolj und 
” "„ Yelalpalg ir Ri. 


nn ea 


Endlich 
I. Aus dem Reviert Heinrihsthal: 
ans ber Abtheilung Gerükt, bann au zufälligen Ergeb» 
niffen in verſchiedenen Abiheilungen, 
9 KHafter Buden-S:heitbolj Ir affe, 


n ” Knorzbols, 

4 „ " Brigeiholz Ir M. 
di Eiyen-Dursforftungsholz, 

1 “ m Ruerjbolz, 

Io Kiefern mb Fichten - Scheithelz 

Ir Rlaffe, 
7 „  Siefern-Brügelbel, 
8 Klajter 


Kiefern- eg unb 


2. ; Rbolz. 

Sämmtlihes Heiz ht sorfhriftsmäßig numerirt u. 
das einihlagende Ye beauftragt, ſelches 
den Kanflufligen anf Berlangen en 

Die Bebingniffe werben bei ber Berfleigerung be 
fatınt gemacht, und bier nur vorläufig bemerft, daß 
biejenigen, welde für Andere Helz ſteigern wollen, fid 
mit ſchrifilichen Boll machten zu werjehen, und Steigerer, 
bie bezläglih ihrer Bermögensverhältnifie nicht hinläng- 
ih bekannt find, fich mit Arteften Über ihre Zahlungs- 
fähigkeit audzuweiſen haben, 

Yigeffenburg den 15. Yannar 1862. 

Königtiches Forftamt. 
Köttger 


(jverfteigerung in ber Rhön. 
jerfiigerung fommen ; 
4) Dounerftan den 3@. d. M., 
Fra 9 Ube, _ 
im Gaſthauſe zum bayer. Hofe in Brücenau, 
ans ber Revier Kömersbag, 
in den Abtheilungen Dalenbälge, Meinebid, Leimbachs 
wand, Amerhahuſchlag und Ginsrain, 
287 Eigcnabjchnitte, zn Holländer, Bau-, Nutzhelz 
und Eifenbahnihiwellen geeignet, ' 
172 Bubenadfanitte, zu Werlhoiz und Eifenbabr- 
ſchwellen brausber, 
464 Klafıer Eichen · und 
# „ Busen. Müfielholz, 
Mi nr Eichen · und 
18) „ Buchen ⸗·Klohdolz 
2» Freitag dem #4. d. MR, 
Arlip 9 Uhr, 
im Gafıbaufe zu Kotben, 
aus ber Kevier DWlotten, 
in ben Abtheilungen Kammerlahn und Keutwieienrakt, 
4 Gihenadisnitte, zu Holländer-, Bau · und Rup- 
bolz geeignet, und 
2} Kajter Winden Muſſelhelz 
Der Foiftbeborde nict befaumte Kinfer haben fh 
mit Zıblungsfäbizleits · Atteften, uud Iene, welche im 
Bnfarage Anderer ſteigern wollen, mit legalen Boll- 
madiru zu verjchen. 
Roipen ben 15. Januar 1862, 
Röınglibes Korfiamt. 
13562 Schuell. 


Bur 





Yusihreiben, 

Dem ledigen Taylöbmr Johann Hude von Mein. 
ns beromg ein pelizeiliger Strafdeſaluß jm 
derl nden. 

Da deſſen Aufenthaltsort unbelauut iR, fo erſucht 


Zooje nen 14 88, 75, 1860er Leoſe 88, 25, IVO FL. Fiienbabu-Partiall, 124. 30, 
DOef.franz. Staateb. 279. — , Eiifaberbbahn 152, 75, iriabethbahn. Prisritäten mit 

infen in Silber 108.0, R-F.-Norbbabnaftien 214. 10, Wedhſel auf London 139. 80, 
bitto auf Paris 5, 5. bitte auf Frauntfurt 118. #0. Silber 138, 76. 

i Fearetert 21. Jau. 
bie Kurſe pimeiſt recht feſt und jeme etiiger Pmbuftriecffeften 
mertlich böber; dieh gilt namentlich von Wiener Bankaltien, w 
E 2* * ger win —— und 500 + fl. ·Looſtn 

ub ma tirumgägeit erhielt bie jelle Zenben,, 
Defterr. Bel ſchlofſen 153°. bez. u. 0 e 
von 1860 63 bez, an. @. Abends im ber Effektenfozietät war wenig Belhät. Na- 
tienal 57°, &. Defterr. Kreditaltien 159%, 6. Seſtert. 500 fl.-Loele 63 @. 
ebaheur: 


Mit der Beilage Wr. 9 


Die Stimmung ber heutigen Börſe war amimirt; 
ingen fogar 


ber Umia ziem. 


Rational 57%, bey u. G. Koele 





uffan Meifert. * 


mon mm deffen Ermittlung mb Befanitgabe 


Aldpaffenburg den 18, Januat 1862 
Der Stabtmagiftrat. 
v. Herrletn 


— für Sdnı- 


pieler. 


174 Damen und Herren für jugendliche Mäder Können 

unter annehmbaren Bebingungen ein bamernbes En. 

gran unter ber Gbiffre-Adreffle: Schamfpieldireftor 
, 3 in Guerdorf, erhalten. 


— — — — — 
175 Ein ſchwarzes Omdaen, ſeg. Hattenfänger, i 
Jemand zugelaufen. Wem? fagı vie re ’ 


176 Neu erichienen ift fo eben: 
Der wohlmeinenbe Ratbgeber 


Magenleiden 


und 


Berdauumgsbeichwerben. 


. j Mittheilung 
einer auf bie meueften Erfahrungen gegrüu- 
beten einfaden ZERERBIRRBENENG jur voll« 
ffändigen Heilung der agenäbel and 
dauernden Sträitinung ber Berbanungser- 
gane Bon Dr. W. Ejmann. 
Raumburg, bei d. Kegel. Breis br. 27 fr. 
In ber bier angegebenen meuen, einfachen und 
leicht ausführbaren Behaudlaugsweiſe wird mich 
bloß momentane Erleichterung — was ja iden je vie. 
fa da ıf — fondern wirfliche, gründliche gar 
= dauernde Kräftigung ber Iribenden Tbrile 
geboten. 
BVorräthig bei E. Krebs in Aſchaffenburg. 


Holzabfuhr- Scheine 
find in der .Wailandr'fchen Druderei in 
Aihaffenburg vorräthig ın haben, 


Sremben -fifte 
vom 20. Januar 1862, 

Adler. Münid, Reverförfter a, Burgieß, Kauf, 
leute: Breiting ans Würzburg; Rath aus Sädteln; 
ald aus Vehrenfteinfele; Eugelhardt unb Greu aus 
ffendach; Hirſch und Schubert aus Main; Zahn a. 
ranffurt. Mardfteiter, Fabtilant a, Burteidt, Faß, 
abritanten: Rabenau aus Freiburg; DOberhöfer aus 
rasenbriden, Kaufleute: Krauß und Kroft aus Wat 
teuheim; Liebermann aus Jeruſaſem; Bebler aus Kai- 
ferslanteru; Behr. Schleßftein und Simon ans Aft- 
leiningen; Kummann aus Werme. Bosharb, Baft- 
wirth aus Wilrzburg. reibof. Manz, Finanzrach 
ans Nimberg. Boreutber, Pabrifont aus Daslan, 
Sieber, Kommerjienrath aus Köln. Kaufleute: Jacobi 
aus Hanan; Brodnann aus Aranffurt; Bnadenjelo n. 





Maier ans Berlin; Hoffmann Wolfenbüttel ; i 
aus Hildesheim; dach a Hape: —— 
aus Duſſeldorf. 


Bom 21. Januar. 

Freihof. v. Schellhaas, Regierungsratb a, Wurz ; 
burg. Zaud, Magiſtratobuchhalter ans Münden, Zauſ - 
leute: Knauer aus Leippig; Hau a. Nürnberg; Grieb- 
mann aus Elderfeld. Adler. Seller, mainen- 
director, Helz, Wevlior, Cochert, Hotar, Schumann, 
Mechts anwalt aus Wertheim. Gtröblein, Mettsanmult 
ans Würzburg. Weich, Rentamtmanu aus Lowenftei 
Seyfried mit Familie, Haupımanı aus Speyer, Kauf- 
leute: 5 ivel ans Rheinwith; Lehmann aus Frantfurt; 
Coiug aus Kremynas; Lichier aus Dana; Walter ans 
Klin; Krawer aus Düren. Sqchuler, Babritant aus 
Litingen. 

Ehermomeier-Stand 


Jon. | Früh 6 Upr. | Mr. 12 Up. Mbs.6 

Von. | rih 6 pr. | Upr 

2. ;ı —7 —— — 
21. ij — 3 1 fi 
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Beilage zu Nro. 20 der Aſchaffenburger Zeitung. (10.) 











Dentfhland, 

Münden, 21. Jan. Die Abreife Sr. Maj. des Königs wird morgen 
Grüß mit einem Extragug erfolgen; Se. Majeftät reift morgen bis Zürich. — 
Die iin Staatöminifterium des Innern erledigte Stelle eines Archwars iſt 
dein geb. Regiftrator dafelbit, Ludwig Meyer, übertragen worden. — Der 
hieſige Juriſtenwerein hat in feiner legten Berfammlung den Oberappellrath 
Dr. Steppes einſtimmig zum Präfidenten und zu Ausſchußmitgliedern den 
Bezirkägerihtörath Hader, Profeffor Windfheid, Oberbergrath Manuel und 
Anmwaltötonzipient Gotthelf gewählt. — Für die Philologen ſoll auf den 
Univerftäten ein Kurſus in Anatomie und Phyſiologie eröffnet und fie 
zum Beſuche ber Turnpläge angehalten werden, damit fie nad ihrer Ans 
fieflung als Lehrer den Unterricht am ihren Schulen leiten können, — Ber 
Sefretär der franzöfiihen Gefandtfhaft am biefigen Hofe, Graf Treillard, 
fommt als erfter Botjchaftsfelretär nah Wafhington. — Im Miesbader 
Unterfuhungsgefängnig folen mehr ala 40 Männer und BVurſche aus den 
Bezirken Rofenheim und Miesbach figen unter dem Verdacht, beim Haber: 
feldtreiben in Tegernſee geweſen zu ſeyn. Man wird fie wohl alle wieder 
möüffen lanfen laſſen. 

Aus der Pfalz, 21. Jan. Die Ausfüsrung der Neuftabt- Dürfheimer 
Bahn iſt dem Vernehmen nad gefidyert. Wie man hört, wird bie pfälziſche 
Ludteigsbahı den Ban und Betrieb: der genannten Gtrede mit gejonberter 
Rechnungsführung übernehmen, wie dieß bei der Marbahn der Fall iſt. 
Das Aktienkapital fol von der Königl. Bank in Nürnberg, den Banthäuſern 
M Kea v. Rothſchild und Phil. Nit. Schmitt in Frankfurt, jo wie dem Banf: 
thauſe W. H. Yadenburg und Söhne in Mannheim übernommen worden 
jeyn und zu einem, im Rückſicht auf die Aprogentige Zinsgarantie des Staa 
tes, ſehr vortbeilhaten Kurſe zur Privatbetbeiligung ausgeſchrieben werden. 

(Bfälz. Ztg.) 

Pfarrer Martenfen in BWallhalben erflärt in den „Swangl. Bl.“ 
deren frühere Nachricht, dag ein großer Theil der Gemeinde und zwar gerade 
der biöher kirchlich geweſene, den öffentlichen Gottesdienft nicht mehr befuchen 
werde, für ungegründet. 

ten, 19. Ian. In ben Biefigen erzbiſchöflichen Mumnaten find 
die ſaͤmmtlichen weibligen Dienftleute, Köchinnen, Krankenwärterinnen ıc. 
entlafjen worden, und treten an deren Stelle die Wiedner Spitalſchweſtern. 
— Der Jabredbericht der britifhen Bibelgeſellſchaft theilt einen äfterrei: 
chiſchen Minifterialerlag mit, wonach die gegen die Berbreitung evangeliſcher 
Bibeln getroffenen poligeiligen Mafregeln mittelſt eines an ſaͤmmtliche 
Statihaltereipräfidien mit Ausnahme jenes von Venedig, erpangenen Er: 
laffes dahin modizirt worden find, daß hinfort dem Bezuge im Ausland 
ericheinender evangeliſchen Bibeln, infofern die über den Verkehr mit Drud: 
ſchriften überhaupt beitehenden gewerblichen und preipolizeilichen Vorſchriften 
nicht außer Acht gelaffen werden, keine Hindernifje in den Weg zu legen find. 

Hannover, 21. Jan. sn wurden die Kammern eröffnet. — Im 
Laufe des Sommers ſoll eine Kommilfion von juriftifchen Abgeordneten der 
verſchiedenen deutſchen Regierungen zufammentreten, um die Borftudien für 
eine deutſche Progeßordnung in Hannover zu machen, welches fo glüdlich 
war, von den Schöpfungen der großen Stilve'ſchen Meformperiode , feine 
vortrefflie Gericptöverfaffung zu reiten. — Die längfterfehnte Eifenbahn 
von Göttingen nad Gotha, ſqheint jept ihrer Ausführung fiher zu ſeyn. 
Auf die Erfparung des Miftigen Umveges über Münden und Kaſſel Geredi:' 
net, joll fie namentlih dem Güterverfehr zu nutze fommen, und die Ver: 
bindung zwiſchen den — ef - deutjchen Süden abfürzen. 

ta en 

Benedig, 20. Jan. Der Kalſer Hat heute Morgens um 9 Uhr mit 
Ertrazug die Rüdreife nah Wien angetreten. Die geftern Abend beabfi- 
tigte Abreife mußte wegen Schneeverwehungen auf dem Karfte bis Heute 
verfgoben werden. 

Turin, 20. Jan. Abends, Die antlide Zeitung publigirt den zwiſchen 
Italien und ber Türkei abgefhlofjenen Handels: und Schifffahrts-Vertrag. 
— Dad Zentrallomite von Genua veröffentlicht den Brief Garibaldi’s, in 
weiden er die ihm angebotene Präfidentfchaft abgelehnt. In berjelben 
fagt er: „Ich werde bie Wahlen ber neuen VBerfammlung abwarten und wenn 
bie von berjelben ind Komite ernannten Perfonen mir für ben von ben 
und angeftrebten Zweck geeigneter erjcheinen, werde ich das Präfldium ans 
nehmen, im andern Falle nicht. 

tanlreid, 
aris, 21: Jan. Die Bank von Frankreich hat heute der Diäkonto 
von 5 auf 42 Prozent beraßgefeht. 
roßbritanniem 

London, 21. Jan. „Daily News“ berichten aus Southampton 
vom 20. Jan: Der belgiſche Dampfer „Le Eongres*, welcher vor einigen 
Tagen Bier ankam, ift nad New: Port abgegangen. Da er etwas Kriegs⸗ 
borräthe an Bord Kat, glaubte man der „Tndcurora“ werde ihn eine Stvede 


Domnerftag, 23. Januar 1862. 


weit geleiten, was jedoch nicht geſchehen if. Die Bewegungen des „us: 
curora“ find noch immer fo räthfelhaft wie früher; als er das Lertemal 
die Anfer lichtete, geſchah dick fo plöglih, daß zwei ſeiner Offiziere am 
Lande zurüdblieben ; dev erite Yieutenant ſelbſt kennt die Abſicht des Kapi— 
täns wicht und erfährt erſt etwas hierüber, wenn er Befehl zum Handeln 
erhält. Die Piloten ſchlafen an Bord des „Tuscurora” aber auch an 
Bord des englifchen Kriegafciffes „Dauntleh“, welches jenen beobadtet. — 
Die Offiziere des „Nafhoille* Haben mit Indignation das Gerücht wider: 
legt, daß fie das Schiff verlaufen wollen, weil fie von Southampton nicht 
abfahren können, wo jie vom Tuscarora“ blofirt find.“ 
Syanien. 

Madrid, 13. Jan. Die „Eorrefpondencia" meldet: Am 14. db. 
find ſechs Yeute von der Mannſchaft des „Sumter” defertirt und kamen ans 
Land, um fi dem Konſul der Vereinigten Staaten zu unterwerfen, welcher 
ben Dälitärgouverneur der Stadt erſuchte, fie unter feinen Schug zu nebs 
men. Der Kapitän des Kaperſchiffes verlangte Dagegen, dag man ihm die 
ſechs Leute als Dejerteurs ausliefere, worauf aber der Gouvernenr nicht 
einging, weil Spanien die Konföderation der Sübftaaten nocd nicht aner⸗ 
kannt habe uud auch ken Yuslieferungdvertrag mit den Vereinigten Gtaas 


ten bejtehe. 

Rußland, 

- St. Petersburg, 13. Jan. Der neu ernannte Minifter des Unters 

richt, Hr. d. Golownin, bat ſich bereits feinen Adjunkten in der Perſon 
des Kuratord der Kiewer Univerfität, Barond Nicolai , eines Bruders bes 
ruſſiſchen Bevollmädtigten in Bern und des durch feine Betheiligung an 
den Feldzügen im Kautaſus rühmlihft bekannten Generals gleichen Namens, 
gewählt, — Ein wichtiges Ereigniß ift die zum 20, d. M. beſchloſſene Wieder: 
eröffnung der biäher bejlandenen Gymnaſien, Real: und philologiſchen 
Säulen, 35 an der Zahl (in Warfhau 8). Die Kreisjgulen bleiben 
noch geichloffen. 

Umerila. 


New:Yorl. Die Stärke der Truppen der Nordſtaaten wird jet in 
folgender BWeife angegeben: Iu Kentuchh und auf dem Marſch dahin 
befinden ſich 150,000 Mann, in Miffouri und Kanſas einſchließlich ber 
Truppen unter den Beneralen Ballet, Hunter und Pope 110,000 Mann, 
in und bei Waſhington 200,000 Dann, in Maryland einſchließlich des 
Erpeditiondforps unter General Burnfide 55,000 Mann, in und um fort 
Monroe 20,000 Mann, im Port Royal 20,000 Mann, auf Ship Island 
10,000 Mann und im Fort. Pidens. 2000 Dann; außerdem Heinere Ab⸗ 
theilungen im Wort Hatteras umd in den meilten nördlichen Forts und ents 
legenen Territorien. Die Artillerie hat das befte Anfehen, dann die ms 
fanterie. Die Kavallerie iſt faft durchweg in ſchlechtem Zuſtande, obgleich 
fie gut beritten, gut bewaffnet und gut begleitet ift; den Yaukees jehlt ber 
Sig zu Pierde. Im Süden ift man freilih mehr ans Reiten gewöhnt, 
aber für die Bildung einer geordneten Kavallerietruppe find auch dort bie 
Elemente erit zu ſchaffen. Im Norden hatte man Anfangs die Kavallerie 
gang vernacläffigt, dann auf einmal ein’ Kavallerieforpd von 54,000 
Pferden organifiren wollen; jett ſieht man ſich gendthigt, einen Theil der 
neuen Ravallerieregimenter als qanz unbrauchbar. wieder eingehen zu lafien. 

Nemw-Horl, 4. Jan. Um die Ungeduld des Publikums zu befänfs 
tigen, bat ber Kongreß ein Komite eingefegt, welches die biäherige Führung 
des Krieges unterſuchen und namentlih die Urfachen der Piederlage der 
Bundestruppen feftitellen joU. — Die 3000 Arbeiter im Urfenal zu News 
Dort haben ihre Urbeit niedergelegt, da man fie ziwingen wollte, einige 
Stunden mehr per Tag für wenfelben Lohn zu arbeiten. — Im fernen 
New Merifo haben die Bundesoffiziere mit ben ſich dort in Maffe ftellens 
ben Freiwilligen, die durch den verrätheriſchen Major Lynde den teranifchen 
Rebellen Übergebenen Forts Eraige ıund Defiance wieder erobert und die Mer 
beilen nad Süden binabgejagt. 


Reuneſte Nadridtenm. 

Bien, 21. Jan. Aus Trebinje wird gemeldet, dag Derwiſch ⸗ Paſcha 
mit einem Jägerbataillon dort angekommen iſt. Er iſt bemüht, die Inſurgenten 
auf gütlihen Wege zur Unterwerfung zu bringen. 

Tnrin, 4. Yan. Zufolge eines Urtitels in der heutigen „Dpinione* 
fol man mit dem Plane umgeben, auf dem Lande im Patrimonium bes 
Bl. Peters an bie Stelle der päpftlichen Truppen italieniſche oder zum mes 
nigften eine gemifchte italieniſch⸗franzöſiſche Barnifon zu feßen, um bie 
Ruhe des Landed zu fihern und den Räubern ihren Zuflugtsert zu nehmen. 
Die Frangofen allein würden Rom befegen. Der Papft würde dann alle 
Zruppen entlaflen können, die er noch im Dienſte hat, wodurch ihm eine 

Laft abgenenmen würde. Die „Opinione* fügt neh hinzu, ber 

aifer Napoleon bemüße fih Sei der ruſſiſchen Regierung, um diefelbe zur 
Anerkennung Staliens zu bewegen, 


Turin, 21. Ian. Aus Rom find Nachrichten vom 19. Jan, eine 


getroffen. (Eine geitern bei Gelegenheit des St. Petersfeſtes vorbereitete 


Neritale Demonftration ift volljtändig gefceitert: es hat im Gegentheil eine 
glänzende Manifeftation im nationalen Sinne ftattgejunden. Es wehten 
unzählige breifarbige Fahnen mit der Infchrift: Es lebe bie re ſeirche 
im freien Staale! Der Papft iſt mit König! Emanuel Kdnig ben 
Italien!“ — Abends fand eine Illumination ftatt und breifarbige Kunſt⸗ 
fener wurden an verfhiedenen Orten angezündet. Die Bevölferung war 
ſehr beimegt. 

Baris, 22, Jan, Der heutige „Moniteur“ enthält einen Bericht 
des Finanzminiſters Fould über Die Finanzlage des Landes, Die Aufam« 
menftellung des Budgets der ordentlichen Ausgaben für 1863 ergibt eine 
Bermehrung von 70 Millionen gegen 1862. Der Effeltivftand der Armer, 
weldyer 1861 467,000 Mann beirug, ſoll auf 400,000 zurückgeführt 
werden, während er gegenwärtig ſchon auf 446,000 Mann reduziert ift: 
Das Budget der Marine fol 168 Millionen betragen. Die Bermehrung 
der Einnahmen ſoll 50 Millionen ergeben dur eine Steuer auf Lurus⸗ 
Pferde und Luruswagen, auf Faltura's (wahrſcheinlich Stempeliteuer der 
Redinungen) und eine Erhöhung ber Stempel⸗ und Einregiſtrirungsſteuer, 
während die Beftenerung der Wertgfendungen dutch die Poſt auf 1 Proz. 
ermäßigt werben fell. Der Minifter Fould fagt: Die gegenwärtige um: 
gedeckte Schuld belanfe ſich auf 1008 Millionen. Man müfle den Frieden 
benugen, um biejelbe zu vermindern, obme zu einem Anlehen zu fchreiten. 
Er konftatirt jerner, daß es wunſchenswerth ſey, zu einer Verſchmelzung 
der Staatsſchuld zu gelangen, indem mar dei Inhabern ber 42prezent. 
Nente diefelbe Summe in Z3prezent. Mente gebe vermittelit einer an ben 
Staat zu zahlenden Ausgleihungsjunme, welde noch zu beftimmen bleibt. 
Die. Umwandlung jell dem freien Ermeſſen der Inhaber anbeimgejtellt 
werden. Fould gebt ſodann auf das außerordentliche Budget über Die 
Dispeniblen außerordentlicen Fouds von 674, Millionen find unzuteichend 
jür die Öffentlichen Arbeiten, Eiſenbahnen und anderen Unternehmungen 
zum allgemeinen Augen. Fould wird daher die Deputirten auffordern, 
zeitweilig die Salzſteuer um 10 GEeittimes per Kilegramm zu erbüben, wo⸗ 
durd; 33 Millionen erzielt würden, und zeitweilig bie Zuckerſteuer wieder 
auf 42 Franfen zu ſetzen, welches ungefähr 29 Millionen ergeben mirbe,' 
Auf dieſe Weife würde es möglich ſeyn, dem anfetordentlichen Budget 130 
Millionen zuzuweiſen. Das Budget für 1863 jaldire ſich durd den 
Ueberjchuß der Sinnahmen. 

Mabrid, 20. Jan. Die Demiffion des Marſchalls Gerrano wurde 
von der Regierung nicht angenommen. 

St. Petersburg, 22. Ian. Durd, einen kaiferlicgen Ufas wird, um 
den gewachſenen Stantöbedürfwiffen zu genilgen, die Erhöhung der Kopfſteuer, 
der Steimpeltare und des Einfuhrzolles angeordnet. Xepterer um 5 Proz. 
an den europäifchen und aflatiihen Gränzen, ferner eine Tare für bie 
refommandirten Briefe. 

Ragufa, 21. Jam. Luka Vutalovich ift von Gettinje zurückgekehrt 
unb brachte Deforationen für mehrere Ortövorficher mit. Der frangöfifche 
Konſul ard ſeyt nad Damaskus über. 

Alerandrien, 0. Ian. Da die Regierung die mit dem Haufe 
Oppenheim abgelhloffene Anleihe nicht angenommen und fi deßhalb noch⸗ 
mals nach Sonftantinopel gewandt Hat, protejtirte ber preußiſche Konful zu 
Gunften ber Herren Oppenheim und gegen jede andere Anleihe. 


Bermifäte ahriqhten 

Der k. Reviergehülie Karl Kroher zu Tſchirn wurde zum Forſtwart 
auf die Wartei Neuhaus, Reviers Bärnhed, befördert und auf bie @chülfen- 
ftelle zu Tſchirn der Forſtgehülfe Adam MWettengel zu IWeippeltdorf verfett. 

In Zubwigähbafen mare am Sonntage eine ganze Familie 
bis auf die Heineren Sinder, verhaftet. Dieielbe bat falſches Gelb aus⸗ 
gegeben und witb der Falſchmünzerei beſchuldigt. 

Diainz, 22. Jan. Geftern Hat vor unferem Aſſiſenhof die Kriminal⸗ 
progebur gegen Katharina Start von Dalheim begonnen. Diefelbe ift an- 
geflagt, ihren Ehemann mittelft Beibringung von Gift aetöbtet zu haben. 








Erlebigungen. 

Die Pfarrei Frankenwinheim, Landkapiteis Gerolzhoſen, Kellator der 
hochw. Hr. Bildyof. ‘ 

Die mit Kirchendienft und Gemeindefchreiberei verbundene Schulſtelle 
zu Unterefchenbach, einem Filiale der Pfarrei Diebach, Landgerichts Hammel: 
burg. Reines Eintommen: 197 fl. 

Die Stelle eines praftiihen Arztes in Heidingsfeld. 

Der ijraelitifhe Neligionsfduldienit zu Geroda, Kdg. Beüdenau, 
Diftr.- Spule Infpett. Zeitleis; Ertrag 244 fi. 


eld: und volfswirthigaftlice Berichte, 
Aus er frauken. Nach einem Kegierungsausfhreiben vom 6. I M. 
ſollen mit dem 3, Frbruat die drei Lehrkutſe fir Mielenban- und Drainirunterrich 
su Boprentb, Bamberg mmb Wunſiedel witder eröffnet werden. Im bem beiden letztern 
Stäbten find dieſe Anfalten nunmehr ben Relteraten der bertigen Lanbmwirth- 
iHafte- und Sewerbeſchulen, in Bayreuth aber bem Stabtmagifirat ieſen Auch 
ft die mene Ginelöhtung getrofſen, baß außer ben * en drei Dauptlehrern im 
emgeirten Pädern and Behrer ber betreffenden Gewer en and in Bayreuth erh 





ber etfie Schretär des Lahıbiehrthichaftlihen Mreisfomite's, Dr. Burfharb, bann ber 
alebald einteetenhe neue Wrtidkultr- Ingenicım beim Unterricte fith betbeifigen, 

Für Nürnberg ımd Umgegend bat ſich obMlängn eim Bienenzüdierverrin 
unter bem Maren] „Zeiblerverein“ gebildet, weichet ſich die Hufgabe ftellt, die Bienen- 
Er —* Allgemeinen zu heben und insbeſondere bie Diierjon’fe ienenmethobe zu 
o Barddhhe 17: Im Der Gefammtftand heutiger Getreibefhranne betru 
int. einer Zufuhr von 5266 Sch. 5361 Sch., woron AHIO Sch. umgefegt unb 46) 
ori eingeftellt wurden. reife beredineten ſich bei Maigen 19 fl, 45 fr. 

efallen um 21 tr.), bei Zorm 15 fl. 54 fr, tu um 6 fr.), bei @erfie 12 fl, 
fr. (geftiegen um 1 fr.), bei 6f. fr. (gefallen um 8 kr.). 

. ünchen, Zufelge eines im Janwarbefte ber Zeitſchrift des Lanbwirikicaft 

lipen Berius in Bayern enthaltenen Reſtriptes des f. Staatsminifteriums des 

Haudels dat dasſelbe auf deflirmorteten Antrag des Werikral-Somites de6 landiwirth- 

ihaftlichen Bereins dem vfälgfihen Wierbezucht-Wetein. bet Betrag won 500 fi. auf 

* bes Bentralfonds fr Kultur pagnwenden beſchloſſen. 

ie Generoldireftion der L. Bertehrsanftslten hat verfilgt, ba bei Nachien: 


München. (Hopfeumartt vom 17. Ian.) Mittelpreife. Borrath 287 Str, 
Br af Str. und nieberbagerijhes Gemäts, Mittelanttungen Yanbhop 
71 fr., vbevorpugt⸗ Sorten, Ooledauer Paubbopfen 87 fL. 6 fr, Wei nt 


und Auer Marktgut mit Ortefiegel fl, Mitielfränt. #. Mittelqualität fe 
2 Hi 


Wüuchen, ß 
bräw) if jeit Menfabr eine Dampfmalzbredmilbte im ange. Es An die erfld 


nmtandats Play gegriffen. Wie verlautet, werben bie übrigen er 
* a lat —eãe Dfbapuen im We en 
richr nm pen mat ber 1861: 108,162 
Verfonen, 67.666 fl, Tinnshme ; 608,4 tmer racdtgäter, 168,929 fl. Einnahme ; 
Beilegepäd, Equipagen, Thiere, 5805 ammtlumme ber Ginmahme 292,289 
nüber bem entiprehenden Wönate des Borjahres eht: ATb1 Berfohen, 3 
Zeritner Fratzaguter 62,917 M. Einnahme. 

Spalt, 18. Yan. t ber u Auftäumung des Hopfens geht es boch 
wicht jo ſchnell ald man vor einigen chen glaubte, benn während Ri rußigem 
Seihäfte bie Käufer nicht mehr den früberen Preis bieten, find uniere Produzenten 
zur Mbgabe bes geminderten Vreiies mit geneigt, dahet kommt «8, dafı babier no 
anfehniihe Parthien jhäner Waoren vorräthig find. Geftern und -vorgeflern wurbe, 
je nah Dualität, zu 80, 86 und 90 fl. gelauft. 

Mien. Deflerreih verfügt bei der „Londoner Inbuftrie-Husfellumgsanfalı“ 
Ratt der urjerlängfih ——— 33,000 Duadratfuß jeht nahe auf Aber 54,000, und 
wirb den Borthetl haben, fette Ansftelikng in einem fompalten Gamzen beiiammmen 
zu fehen. Die engliihe Kommilflen bat bei Anfertigung bes englächen allgemeinen 
Kataloges für jeben einzelnen Auofteller mar jehszehn Werte bemilligt, im melser 
keinen Zahl F Firnia, Adreſſe und Nennung dee auegeſtelllten Gegenſtandes ent- 

ten jegm tif. 
erlin. Bon ben bier bomigifirenben Aftien-Lnternebmungen bat im ben 
legten Jahren namentlit auch bie Berliner Brobfabrif-Aktiengejelligaft eine Aberaus 
erfreuliche Entioicelung genommen. Dan bezeichnet als gewiß, daf bie Mftionäre 
für das verfloffene Jaht auf eine Dividende von 7 pt. rechnen fönnen, 

Im verflofienen Jahre find von Zmidau 142,571 Wagenlabungen Stein: 
fohlen nad Sachſen, Bayern »c. per Bahn befördert worden, mährend im ‚Fahre 
1859 nur 95,790 Wagen abgelhicdt wurden. Die Konjumtion het bemnah inner 
halb 2 Jahren um 518 Proz. zugenommen, 

arlsrnbe, 20. Jau. Die heutige Karlaruber Zeitung ‚enthält eine Be 
amtliche Erflärung, in welder ber aus dem „Schw, Merl.“ aus in umfer Blatt über 
ngenen Nachricht, daß fih bie Mehrzahl ber won bem badiſchen Hanbels- und 
werbeftand, jo wie ber Landwirthe erhobenen Gutachten gegem einen Handelsvertreg 
it Arramkceich ausgeſprochen habe, entgegeugeteeten wird. Bon ganz wereingelten Aus. 
nahmen abgefeben, fepen vielmehr bie Gitachten babin gegangen, ba eintin Hanbels- 
vertzage mit Frankteich mid ge werben felle, wofern durch benielben 
nur bie volle Re; ag in der Weite gewahrt werde, bafı bie Zollfähe bes Zoll. 
vereins file fang ige Waaren micht geringer jeyen, als bie ran dPigen Zeüfäge tr 
gleihartige deutſche Waaren ——A werben. Ein Artilel „Bom Nedar” ım 
Frantf. Poſtujg fagt indeſſen: Mas feither unter der Haud fiber eimelne Befim- 
mungen bes beutich-frangöfihen Handelsrertrags befannt geworben iR, dürfte 
nicht geeignet jeyn, bie van für die engere banbeispelitiihe Berbindung ber 
beiden — erhößen. jonbers unangenehm berübst jinb die chemifdhen 
brifen Sürdenticlanbs durch die Beftimmung, wonach im Ausfiht geftellt wich, „ba 
frangöfifcerfeits bie Ausfuhrvergutung file Diejenigen mit Bennumg von Sal darı 
gefteilten Waaren aufhören werde, für welche von Beiten bes Zollvereins eine Zeu⸗ 
ermäßigung in Ausfiht geftellt merbe”. Die folgen einer jolhen Bollermäßtgung 
(fir Sudbeutſchland insbejoudbere) werben im einem Artilel ber Berliner Bö g 
bemerken, 


3 —“ —— Se — darin geſagt: Diebei if 
daß, menn anzbft egierung ihre Ang mie at ä 
Steuer wegfallen — wird, welche Bie dortigen Bert zu Lund —5228 
teres iſt beim Abſchlußz des engliihen Vertrags bereits in ut t werben, 
Die barin liegende fchließlihe Segluftigung ber franppiten b if einlenchtend, 
Was aber wirh beubeutichen Fabriken eis Hequivalent, als Erfah fiir bie gefteigerte Kontur. 
song geboten? Wir gören nicht, bafı fie ebenfalls erleichterſen Ci tu Frankreich Anden 
jollen, Den Na gtheil, den die deutſche Inbuſtrie und beſonders in Saddeutſchland durch 
bie angeregie Beſtimmung erleiden wiſrde, weiſt bie Berliner Börfengeitung im einer 
Schilderung ber ühermilalteninduftrie nach und führt = Anfiht an einem befimmten 
Beifpiel (blawfauren Kali) bush, Dazu tontmt mo, bafi ber Mabrifbetrieh in Fram. 
reich durch den Zollſchutz, bie wohlfelen Tramsporke und bie billigen Rohmaleriaiien 
in den großen Siabten eine jehr bebentenbe Ausdehnung erhalten und im ee 
Umfange berrichen wird. Nur völlige Gegenfeitigfeit ber —— Pa ler» 
tigen Probufte wie für die rohen Stoffe milrde nad Verſtherung von Sad) 
ber betreffenden beutjhen Jubaftrie allein nicht vom Nachtheii ſeyn. Ob Fraul . 
reich hierauf eingeht, muß abgemartet werden 

Dannheim, 15. Ian. Bei ber biutigen Berfleigerung ber Piegenihaften 
und Maſchinen der babiigen Wollen-Manufaltur Mannheim ww von ben Örunb- 
ftüden nur die Looſe 1, 3, 4 und 5 fir zufammen 91,000 fl, dagegen bie Maſchinen 
und Uitenfikien mit Ausnahme der Leoſt 4, 8, 6, 7,8 umb 10 für ug: ur 
gei n. Der Geſammtvertauf erfolgte für 210,000 fl. an Hrn. Ronrab u 


bafteur ; uftao Meflert, 
Drud und Berlag ber A. Wallandt'ſchen Druderei, 


Aſchaffenburger Zeitung. 





Freitag 





— Beſtellungen 

die Aeeee er * für die Monate Februar und 

März lönnen bei - allen Löbl. Poiterpeditionen gemadkt werden. Der 
reis für beibe Monate beträgt 1 fl. 10 Ir. 


3 Deutſchlaud. 

Minden, 22. Ian. Die auf Beute Morgen anberaumt geweſene 
Abreife Er. Mai. des Königs nach Nizza iſt erft biefen Mittag 11 Uhr ers 
folgt, und wird Se. Majeſtät heute bis Lindau reifen. In ber erſten Hälfte des 
künftigen Monat wird ein Kurier mit vielen Vorlagen nad Nizza abgehen. 
— Der Generalmajor und Bizepräfident ded Generalaudileriats, v. Geh, 
bat geitern die Leitung des Kriegsminiſterinms Abernemmen. — Der Guts- 
befiger Frhr. v. Gumppenberg ⸗· Bayerbach wurde zum f, Hämmerer, dann 
der Unterfieutenant & la suite Oskar Frhr v. Genimingen⸗Hagenſchies und 
der Mechtäpraftifant Du Jarrys Frhr. v. La Roche wurden zu f. Kammer: 
juntern ernamnt, I 

Laut Rachrichten von der bayeriih-böhmifhen Gränze arbeiten bereits 
jeit der erfien Woche dieſes Jahres Ingenieure der kgl. bayeriſchen Dft: 
bahngeſellſchaft an der Feſtſtellung ber — von ber bayeriſchen Granze 
bib Eger, eben fo find k. ſächſiſche Ingenieure thitig, die Vorarbeiten zu 
dein Baue von der Fächftfchen Gränze bis Eger zu vollenden und auf dieje 
Weiſe dem Komite in der genannten Stadt die nöthigen Belege zur Gr: 
Werbung der Konzelſſion zum Eifenbahnbau von der bayeriſchen bis zur 
ſaͤchſiſhen Yandesgränge über Eger au liefern. 

Würzburg, 22. Ian.” Während des Monats Februar werden die 
HH. UniverfitätseProfefforen Dr. Hergenröther, Dr. Hettinger, Gymnafials 
Profeffor Steigerwald und Domprediger Schert jede Wode am Sonntag 
und Mittwoch, Abends 6 Uhr, in der jFranzisfanerficche religiös⸗wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge halten. — Diefer Tage ftarb dahier der einzige Sohn des 
vertebten berüßtnten Kompofiteurs Joſeph Küffner, der Pharmazeut Peter 
Küffner,- vulge Laubober, einer der Mitbegründer der deutſchen Burfchen: 
fhaft von 1819, ımd längere Zeit Feftungsgefangener, im Juliusbofpitale 
in einem Alter von 62 Jahren. (8. 3) 

Wien, W. an. Die Gerüchte zerfließen, und heute ift auch davon 
nit mehr die Rede, dag Erzherzog Rainer zum Beneraljtatthalter Ungarns 
defignirt ſey. Das Eyſtem Bleibt ungeändert, denn es iſt ein Syſtem der 
Möfigung und Verſöhnung, und wenn die Ungarn fih demfelben nicht ans 
liefen wollen, jo beweifen fie dadurch nur, daß fie auf dein Boden der 
Regation feftftehen bleiben, anf welchem ein Webereintonimen zu ſchlietzen 
nicht möglich iſt. — Die vor einigen Tagen erfolgte Reife des Hrn. v. 
Willersftorft nad dem Auslande hängt mit beabfihtigten großen Antäufen 
von Flottenmaterial, ja felbit von fertigen Schiffen zufammen. 

Die „Oftd: Pet“ berichtet: „Die Anzeichen, welde auf eine Wen⸗ 
dung ber franzdſiſchen Politik zu Gunften des römifcgen Gtußles Bindeuten, 
mehren fid und geben zu den mannigfachſten Kommentaren und Folge⸗ 
rungen Anlaß. Eine gewiſſe Erkältung, die zwiſchen England und Frank— 
reich eingetreten fey, das Bebiürfnig, die Sympathien des frangöfifchen 
Klerus wieder zu gewinnen, die Wiederaufnahme alter Lichlingsideen von 
Seiten des Kalſers Napoleon , welder von jeher die Einheit Italiens nur 
in föberativer Berm für möglich gehalten, Das find die Motive, melde 
jener Umftimmung ber Politit des Tuilerienkabinets zu Grunde Tiegen 
follen. Daß dabei die Beziehungen Orfterreihs zu Frankreich mit in Be: 
trat gezogen werden, ift ſehr natürlich“ 

Wehr. v. Czörnig Hat ſich der Mahe unterzogen, die Budgets von 
England, Frankreich, Brengen, Rußland, Bayern, den Niederlanden, Belgien, 
Spanien und Portugal in Vergleichung mit dem dſterreichiſchen Budget dars 
zuftellen und baburd bie Kritik des etzteren zu erleichtern, 

Vor einigen Tagen ftarb in der Gemeinde Otrofomik (Mähren) 
bie hochbetagte evangelifche Paſtorswittwe K. G. Der dortige fatholifde 
Pfarrer lietz in Miürbigung ber allgemeinen Spmpathien, deren fid die 
verblichene Matrene bei ihren Lebzeiten unter der Bevdikerung erfreute, fo: 
wohl nach ihrem Tode, als and während ihres Leiibenbegängniffes vom 
Thurme der katholiſchen Kirche das feierliche Glocengeläute ertönen. Dies 
fe? biedere Benehmen des Pfarrers hat in allen Schichten der dortigen 
Bevölterung volle Anerkennung gefunden. Ann: Ztg.) 

Berlin, 20. Jan. Die von Preußen und Defterreih dem Kopen 
Bagener Kadinet zu erthellende Reptit  fdeint, wie man heute aus 
Berlin ſchreibt, zrwifgen dem Höfen von Wien und Berlin noch wicht vers 
einbart zu ſeyn. — Die Verfügung des Grafen Vernftorff wegen der Deuts 
ſchen Spradje Hat, ber „Möln. Itg.* züfolge, im der Diplomatie einige nicht 
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unintereffante Zwiſchenfälle Bervorgerufen. Die Gefandten Rußlands, Hol⸗ 
lands und Schwedens follen in der Unterhaltung mit ihren Kollegen ges 
äußert Haben, jie wirden von der Begenfeitizteit Gebrauch machen, und 
ihrerſeits ihre Mittheilungen an das preußiſche austwärtige Aut ruſſiſch, 
hollãndiſch und ſchwediſch abſaſſen. — Der neulich in Königdberg im Duell 
getödtete Yieuterrant war ein Here v. Kleiſt. 

Die „Berl, Dörfen-Ztg.* legt folgendes bemerkenswerthe Geftändnig 
ab: Daß unfer politifches Leben der Friſche und Rührigkeit zur Zeit ganz 
entbehrt, lehrt ein flüchtiger Rückblic auf das Schielal der Flottenſamm— 
lungen. Sie begannen wie man mur wünſchen konnte; die Beteiligung 
war bis auf einzelne Geſellſchaftsſchichten, in denen nationaler Sinn un— 
gekannt Bleibt, allgemein und erfreulih. No bis zum Oftober hin hatten 
jämmtlicge Komites reihlih zu thun, es konnten regelmäßige Samınlungen 
von ziemlich bedeutender Höhe eingetragen Ind ar Das Marineminifterium 
oder an Herren Streit in Koburg abgeführt iverdeir. A den fehten dritthalb 
Monaten ift fo gut wie nicht! eingefommen, nicht einmal die Schiffen in 
den Affentlichen Lolalen Kur Sanımlungsbühshen aufgeftellt) Haben Yadunz. 
Daß über der Flolten⸗Enthuſſasmus fo abgekühlt worden ift, mird, nach 
den Dorgängen, die wir in ‚den legten drei Monaten erlebt haben, Niemand, 
Wunder nehmen. Re 

Berlin, 20. Jan. Der „Staatsanz.“ lißt einer ausiigellien Schilde⸗ 
rung der geftern jtattgefundenen Feier des Ordensſeſtes ein Berzeihniß bee 
Deforirten folgen, weiches diefes Mal nur drei Spalten füllt. Wir ermäpnen 
daraus die Sceiftiteller Dr. B. Auerbach und Rudelpp Goltſchall (früher 
großer Demokrat) die den rethen Adler-Orden erhielten; der badifche 
Reditsanivalt Süpfle zu Gernsbach welcher fi bei dem Attentat im 
Baden-Baden bemerklic, gemacht hat, bekam den Kronen: Orden vierter Klaſſe. 

Der Herzog von Sachſen: Kohurg⸗Gotha hat der Berliner Bolkdzeitung 
zufolge den Durch feine politiiche Tätigkeit im Zenttalkomite der deutſchen 
Fortſchrittspartei bekannt gewordenen Dichter Tempeltey zu feinem Kabinets⸗ 
rath ernannt. 

Berlin, 21. Ian. Die deutſche Fortfchrittspartei hielt geftern Abend 
eine Fraftiondverfammlung zur Berathung der Adrekirage. Bon hervor⸗ 
ragenden Mitgliedern der-Bartei wurde von dem Erlaß einer Antivortd- 
adreife auf die Thronrede, jedenfall# aber vom einer Lingeren Adreßdebatte 
abgerathen. Andererfeitd wurde Dagegen geltend gemacht, daß die Möreffs 
debatte vielleicht dem Abgeordnetenhauſe die einzige Gelegenheit biete, Die 
deutſche Frage zur Sprade zu bringen, daß aber das Land gerade wegen 
der deutfchen Frage auf dad Abgeordnetenhaus mil einer gewiſſen Ertvars 
tung blide, Die Berathung konnte geftern Asend nicht beendet werden; 
es wurde vielmehr beſchloſſen, diefelbe heute Abend fortzufehen. Anſchti⸗ 
nend find die Gegner einer Adreffe in der Minorität, allgemein aber iſt 
man der Anficht, daß die Adreßdebalte möglichſt kurz ſehn müſſe. 

Bunzlan, 2°. Jan, Geftern ftarb zu Onadenberg im 82. Lebens⸗ 
jahr die Prinzeffin Friederife zu Schleswig, Holſtein- Bed, verrwittwete Varonin 
v. Richthofen. 

Koblenz, 18. Jan, Der Bau der feften Rheinbrücke an unferer 
Stadt, welchem biöher immer noch Schwierigkeiten entgegengetreten find,. 
wird nunmehr, nachdem die Rheinische Eiſenbahn-Geſellſchaft zu der dafür, 
erforderlichen Anleife von 3 Millionen Thafern ermächtigt worden it, gleich 
nad) dem Veginu der gänftigen Jahreszeit energifch in Angriff genommen werden, 

Dresden, 21. Yan. Wie wir aus einer Quelle vernehmen, welche 
hinlãnglich in die Geheimniſſe der Diplomatie eingerweigt ift, um ed wiffen 
zu Können, follen die Minijter der Würzburger Regierungen in Bälde eline 
neue Konferenz beabfihtigten, und zwar hier. Es fey, fo heißt es, Anfangs 
wieder Würzburg ind Auge gefaßt werden, man habe jid dann aber für 
unfer Dreäden entſchieden. (8. 3.) 

Leipzig. 20. Jun. Mit Rödel'3 Entlaffung ift der legte der wegen der 
fogenannten Maiunruhen Berurtheilten freigegeben worden. Yuherdem find 
inmittelft wieder einigen politifchen Flüchtüngen ihre Gefuche, namentlich 
dem Buchhändler Ludwig Schreck von hier die von ihm gewünſchte Erlaubs 
niß zum unbehinderten AufentHalte in Hamburg, dem ehemaligen Turnlehree 
Berthold Eduard Lehmann aus Dredden aber, fo wie dem Raufınann Morik 
Emil Stöhr aus Zittau die flraffreie Nüdtehr nad Sachſen gewährt worden, 
— Die vorgeftern veröffentlichte fiebente Quittung des Flottenfomites zeigt 
das allmählige Einſchlaſen der Teilnahme. In zwei Monaten find nur 
388 Thlr. hinzugefommen, die Befammtziffer ift 8028 Thtr, 27 Nar. 8 Pf. 
— Für den Theaterneubau find außer dem Schumann'ſchen Legat von 
60,000 Thien. binnen wenigen Wochen 206,00 Thlr. gezeichnet wordenl 
Karlsruhe, 21. Ian. Die Petition gegen die Emanzipation der 


Juden, wovon in dem gejtrigen Rammerbericht bie Rede, Fam nicht aus 
den Yandamt Karlärube, fonden aus bem Amte Waldshut. 

Kaflel, 19. Jan. In ben Tepten Tagen ift eine jehr beinerfens- 
werte Entſcheidung des Disziplinargerichtögofes erfolgt. Eine feindliche Bar: 
teinahıne gegen Die Regierung fol nämlich nur dann angenommen und als 
Dienftvergehen beftraft werden, wenn eine dienflige Handlung den Grund 
der Ankläge bildet. Demnach darf der Staatkdiener im Privatleben einer 
andern politiichen Anficht, als welche die Regierung beliebt, huldigen. Dieſes 
Präjudiz ift ein neuer Beweis von der Unabhängigfeit- unferer Gerichte, 
und es werden die meiſten Disziplinarunterſuchungen, welche in der legten 
Zeit ald Einſchüchterungemitlel über verſchiedene Beamten verhängt wurden, 
keinen Erfolg haben. Sind wir gut unterrichtet, fo dürften in der Kürze 
auch die Staatdiener fih offen an dem VBeriaffungäfampfe beiheiligen. 

Beimar, 19. Jan. Unfere Regierung wird in der angenehmen 
Lage ſeyn, den am nädften Sonntag zufammentretenden Landtag mit der Ans 
Kündigung einer Steuer-Ermäßigung eröffnen zu können. Auch die Vorlage 
eines auf freiheit der Arbeit rußenden Gewerdegeſetzes wird fie einbringen, 

Meiningen, 20. Zan. Der Landtag unſeres Herzogthums ift auf 
den 3. März einberufen. Die Mitglieder de3 Geſetzgebungs— und Finanz: 
ausſchufſes treten bereits am 3, Februar zur Vorprüfung der in ihren Ges 
ſchaftekreis einfhlagenden Propofitionen zufammen. — Das biefige Mei: 
mentäfommande bat die vor mehreren Jahren angefchafften Militärgewehre 

u guten Preifen an Händler für die Vereinigten Staaten verkauft und 
chafft dafür die preußifchen Zündnadelgeimehre an. 

Oldenburg. 19. Jan. Die von Hannover veranlaßte Konferenz von 
Regierungsbevollmädtigten der Staaten Hannover, Oldenburg, Bremen und 
Hamburg zum Zweck einer gemeinſchaftlichen Beralhung über die Einführung 
des deutjchen Handelsgeſetzbuches ift vor einigen Tagen geichloffen worden, 
Mie wir hören, fol über eine Reihe Punkte ein Einverſtaͤndniß erzielt jeyn, 
wenn gleich darüber nah dem den Berbandlungen von Anfang an gegebenen 
Eharafter feine bindende Erflärungen ausgetauſcht find, 

Hamburg, 19. Jan. Den Offizieren unferes Kontingents ift endlich 
die Grlaubnig geivorden, fo weit fie früher Mitglieder des ſchleswig ⸗ 
belfteinifchen Heeres waren, das ſchleswigeholſteiniſche Denfkreuz zu tragen. 
— Karl Belmann läßt wirtlich eine zweite Mine fpringen. Go eben wird 
eine zmeite Flugſchrift von ihm angemeldet, welche bei demſelben Berleger 
in Hamburg erfheint und folgenden Titel führt: „Offene Briefe von Karl 
Bollmann, ehemaligem Kabinetsſeltetär Sr. Hob. des regierenden Herzogs 
von Keburg.“ 

Dänemark, 

Die man aus Kopenhagen meldet, fo äußert man fich dort in gut 
unterrihteten Kreiſen ganz umverhoblen dahin, dab die Megierung ſich auf 
die Möglichkeit, die Gränze gegen Holftein zu vertheidigen, für den Fall 
vorbereite, daß eine Erefution von Geiten des Vundes beabfichtigt werde. 


Shmwei 

Bern, 20. Jan. Der Gtänderath 14 fi hinſichtlich der Pejttaren 
für zwei Rayons entſchieden: den erften mit fünf, den zweilen mit 10 Gent. 
für franfirte und fünfzehn für unfranfirte Briefe. Einheitstaxe und Amangs: 
franfatur blieben in Minderheit. — Der Ständerath hat das Geſetz über den 
Geriätäftand für gemifchte Ehen mit 24 gegen 13 Stimmen in der bereits 
mitgetheilten Fafſung (ſ. Beilage zu Pe. 17) ohne erhebliche Diskuffion 
Angenommen. 

Ytalien. 

Neber die Vorfälle in Eaftellamare liegt jeyt ein Vericht in der 
offiziellen Zeitung von Sizilien vor, welcher beftätigt, daß es fid um einen 
Aufftand von Republifanern handelte. Der Ruf Viva la republica, bie 
aufgezogene rothe Fahne harakterifirte ihn. Man fimpfte mit Wuth, aber 
der offizielle Bericht enthält nichts von den romantifhen Schauergeſchichten 
lebendig verbrannter rauen ꝛc. ⁊xx., mit denen allzu hitzige literariſche 
Freunde Piemont fofort die nenpolitauifhen Royaliften für den Aufftand 
verantwortlih maden wollten, 

Aranlreid. 

Paris, 20. Jan. Da man geftern viele Galla-Equipagen (des eng: 
Küchen und belgiſczen Befandten) bei Hof auffahren jah, meldete man ir: 
Ibümlih den Empfang bes Kardinals Chigi, welcher erſt gegen Ende ber 
Woche feine Kreditive Überreihen wird. — Im Genat wird gleih beim 
Deginne der Selfion ein Antrag auf Ausrotiung der Bettelei geitellt wer: 
den, worüber Hr. Bavour eine Art von Betteleicoder entworfen hat, — 
Die Nachrichten über die ſchiimmen Zuftände in Italien werden von allen 
Seiten betätigt. Aud von Seiten der franz. Italianiſſimi. Einer derfels 
ten, ein ausgezeichneter Schriftfteller, der ſeit mehreren Jahren in Italien 
mit den dortigen Staatsmännern und Führern lebte, and die Ehre Hatte, 
megen feiner literarifhen Thätigkeit für die italleniſche Einheitsider aus 
om audgeriefen zu werden, ift worgeftern zirrüdgefehrt. Gr verfidert, es 
ſtehe um Stollen fehr ſchlecht. 

Die Mieberernennung eines päpitlicden Nuntius am ruſſiſchen Hof 
nad 8Ojähriger Unterbrehung tft ein Ereigniß von großer Trapmeite für 
ben heil, Stuhl. „Diefer Entſchluß des Papſtes — äußerte Graf Kilfe: 
leff — iſt ein außerſt Muger Schritt; der Papſt beweiſt, daß feine weltliche 
Macht noch lange nicht zu Ende iſt.“ Die Berftändigung zwiſchen dem 
Garen und dem Papſte iſt aber auch ein doppelter Schlag für die Revo: 


Intion, denn es iſt eben fo gewiß, daß jeht von einer Anerkennu 
Königreichs alten dur Rußland feine Diebe mehr feyn kann, * 4— 
der yolnifge Klerus, zum großen Theile weniaſteno, aufhören wird, ich an 
ben Apitationen zu betbeiligen; und endlich darf man wohl umterftellen, daß 
dieſe Verſtändigung des Garen mit dem Papſte den Kailer Napoleon - im 
feinem Entichluffe, die Defepung Roms forttauern zu lajjen, beftärtt bat. 
Die Zeitungsangabe, Mign. Epigi, der erft kürzlich angeko mmene päpftliche 
Nuntins, werde in gleicher Eigenichait nach St. Veteräburg verfeht merben 
wird bier bezweifelt. r 
Paris, 21. Jan. Der heutige „Moniteue* meldet die Abfendung 
einer weiteren franzöfiigen Brigade nad Merike. (Siena it die Mit 
theilung in Beilage zu Nr. 19, welche dad Eintreffen einer neuen Brigade 
franzöſiſcher Truppen in Meriko ausfprad, zu berihtigen.) Der Brigades 
general Graf Lorenerz, welcher die Moſel · Dwiſten befebligte, if zum Kom ⸗ 
mandanten des franzoͤſiſchen Erpeditionskorpa in Merifo ernannt tvorden. 
Dieſes Korps wird auf 64900 Dann gebradt werden, und zwar größten 
tbeild durch Mannfhaften aus Algerien. — (Fine Depeide von Beirut 
vom 16. fagt, die europäliche Kommifiion babe drei Sigungen gehalten 
und die Schwierigkeiten in Betrefi der Entihädigungsgeider gelöft, j 

Die Nachricht mehrerer Blätter, daß in der Mepublif Venezuela ernite 
Kubeftörungen vorgefallen und Attentate auf angefebene Ausländer verübt 
worden ſeyen, wird vom „Pays“ für ungegründet erklärt, 

‚Großbritaunienm 

London. Die Regierung bat das Verbot der Ausfuhr von Schiefpulver, 
Salpeter, NatrensGalpeter und Blei zurüdgenommen. 68 ift dieß eine greund- 
lichleit, ala Gegenfompliment für die Zugeitändniffe der amerifaniichen Ne 
gierung, die wohl aud dem Süden, zumeiit aber doch dem Nordeu Umerir 
ta's zu Gute kommt, da werwöge der Blokade ber fünftaatlihen Häfen, 
die Einfuhr dafelbjt erſchwert ift. 

5 Portugal 
Liſſabon. Der von unjerer Regierung von Rem abberufene Geſandie, 
Vicomte d’Alte, ift bier angelommen. Ueber feine Abberufung werden verfdiedeme 
Vermuthungen laut. Es fell bie offizielle Korrefponden; des Gefandten im 
Widerſpruch mit den Forderungen des römifchen Hofes in Bezug auf die 
Emennung des Erzbiſchofs von — baben. 
Ru and. 

Warſchau, 13, Jan. Geſtern iſt der Biſchof Graf Plater mit den 
Ranonici Sztzygieleti umd Bunziszensfi nad St. Petersburg abgereift, um 
bei der Konfekration des meuernannten Frzbiicheis Felinsti das biefige Dom: 
fapitel zu vertreten. Die Ronfekration jelbjt fol Sonntag den 26. Jan, 
ſtattfinden, fo daß der Erzbiſchof mit obigen Geiſtlichen erſt Anfangs Fe: 
bruar Bier eintreffen würde, Erzbiſchof Felinsfi, ijt der Sohn der Scprifts 
ftellerin Eva Felinsti und Meffe des Dichters der „Barbara“. Er ift 
erit 39 Jahre alt und war bisher ala Proieffor am der geiſtlichen Alas 
demie in Petersburg thätig, — Als ein gutes Zeichen, daf wir uns geord⸗ 
neten Zuftänden immer mehr nähern, iſt die Wiedereröffnung der hiefigen, 
erft drei Jahre beftehenden mebiziniich:hirurgifcben Akademie, melde der Er⸗ 
Öffnung der Oymnafien am 25. d. folgen joll. 

Zürlei 

Konitan el, 11. Ian. Die europäiſche Kommiſſion in Syrien 
wird ſich noch in diefem Winter auflöfen, die noch ſchwebenden fragen 
follen dann durch die Konfuln in Benrut erledigt werden, und Frankreich 
beeilt fi daber, feinen dortigen Generalkonſul, Grafen Bentivoglio, durd 
eine geeignetere Perjünlichfeit zu erfepen, — Gegen bie Befchlüffe der fer: 
biſchen Skupfhtina, die National-Armee zu vermehren und die Krone für 
erblid im Haufe Obrenowitſch zu erflären, hat die Pforte mit Unterſtühung 
Englands entjiedenen Proteft eingelegt. 

Konftautinopel, 12. Jan. Es wird verfidert, daß auf Veranftal: 
tung des Örofvezird und auf Befehl des Sultans das Budget des ottoma- 
nifchen Reiches für das Jahr 1862 demnächſt veröffentliht werden ſolle 
Es heigt ferner, mehrere neue Steuern würden eingeführt werden, und bie 
tärtifdre Megierung werde das Tabafsmonopel, nad der frangöfifchen Methode, 
zu ihrem Bortheile ausbenten. 

Amerilfa. 

New:Vork, 9. Jan. Ueber den angeblichen Sieg der Nordftaatlichen 
bei Hilten Head am 3. d. lauten die Berichte ber beiden kriegiührenben 
Parteien geradezu entgegengefegt. Der Dampfer „label“, ber am 26, 
von Eharledton ausgebrochen war, fam am 2, trog ber Blokadeſchiffe 
wieder dahin zurüd, fo daß man wahrlich nicht weiß, was mehr zu bewun ⸗ 
dem ift: die jogenannte Schiffeblokade oder die angeblide Steinblofade. Am 
4. wurden gemeinjchaftlih von Kanonenbooten und Landtruppen mehrere 
Batterien der Konföderirten bei Port Royal genommen, wobei Yeptere BOUO, 
erjtere 4500 Mann in ben Kampf ftellten. So berichten New: Porter Blätterund 
nennen dieß einen enticheidenden Sieg, wogegen die Richmonder Blätter wiederholt 
verſichern, die Angreifer fepen mit Verluſt zurüdgeiclagen worden. Wem 
ol man glanden? Daß aber im füblihen Lager auch nidt Alles aufs 

efte beitellt ift, ſehen wir aus einem Artikel des „Richmond Eraminer* 
vom 3., in dem bitter geflagt wird, daß die Armee zu Grunde gebt, dah 
die Offiziere fib dem Trunk ergeben, ſtatt ihre Leute einzuererziren, dafı 
Viele Subſtituten ftelen, um der elenden Wirthſchait in dem Lagern aus 
dem Wege zu geben, und daß bie Armee nieberträchtig ſchlecht verpflegt ey. 


Charlefton. Der Süden Amerikas bereitet: ſich mehr und mehr 
auf einen- langen Krieg auf Leben und Tod vor. Familien werden weiter ins 
Land gefhjikt und Häufer daſelbſt gemiethet für ein oder mehrere Jahre, 
um frauen, Kinder und Neger in Sicherheit zu bringen. Beſonders thätig 
iſt man in der Fabrikation von Waffen, Munition und ſtriegsbedarf aller Art. 

Vera⸗Cruz. 20. Dez. Der Parifer Monitenr enthält nachſtehenden 
ausführlichen Bericht über. das Erſcheinen des ipanifhen Geſchwaders vor 
diefem Hafen und über die Landung der ſpaniſchen Truppen: 

Am 8. Deyeinber erjpienen yuerfi vor Vera⸗Cruz zwei Fregauen und meun 
Zransportigiffe, uud der Eindruck, ver biedurch auf bie Vrvölferung bervorgebradht 
wurde, war wın fo flärfer, als man ſich bisher immer ber Täufsuug bingegeben 
batte, ed wilcde mit zu einer wirflüßen Intervention fonmen, Es entjtanb eine 
ungemeine Verwirrung; der Gonvernent orduete Die un - Wertihaffung bes 
Kriegematerials an und verkändigte den. Belagerungsjuflant us dem Fort San 
Juan de Ullon wirrden von 192 Kanonen au 0 bis 60 weggebragt. Am 10. 
Deyenber traf die ans 13 Segeln beſtehende zweite Abtheilung Dee —558 Ge⸗ 
ſcdabers ein. Sie warf wie bie erfle bei Anton Ljarde Auler. 

Ka zeigte Der ſpaniſche Apmiral den tm dem Hafen liegenden franzäftfgen und eng- 
Iücen Kapitänen feine Mbfiht an: dem Gowsernent zur Uebergabe der Stadt und 
ber Feftung anfjuforberı, wiprigenfalls er nah Ablauf von 24 Stunden bie Feinb- 
feltgleiten eröffnen würpe. Außerdem werfprad er dem Kapitän des „Foubre*, Dal 
bis zum Gintrefien des franzöjtihen Geidmwaders die ſpantſchen Truppen die Per- 
fonen und das Tigenthum der in Wepito — Franzelen ſchutzen werden. Es 
wurde auferdem detst: 1) der framzöftjde Konſul und Schifiolommandant werben 
vorher von einem Ang gegen bie Stadt im Kteuntuiß gefet, um ben frangntigen 
Stantsangehörigen bie Beit zu laſſen, mt ſich im Sicherheit zu bringen. 2) ſ 
nad VBeielung der Stadt durh ſpeutſae Truppen kaun der oberlommauditende fran- 
öfiihe Aomirat eime gleihe Amabl ven franzöfihen Truppen in bie Stabt und 
—3 legen. 3) Die sm den öffentlichen Kaffen und Berwaltangen ettra vorgefundeneh 
Summen werbeie durch eine von ben Befanbten ber brei verblindeten te ge 
bildete gemijhte Kommajfion entgegengenonumen und bis zut Ankunft der Oberkom« 


manbanten aufbewahrt. 4) ein ort, keine ung, feine öffentlihe Anftalt darf 
zerjlört werden, ea jey denn im äufierfien Nothfal mnd im mmerläßlihen Jutereſſe 
Die von dem ſpamijchen Momiral angeorbnete Blelade des 


der Bertheibigung. 5 
Hafens yo 3 nur anf meritaniſche und nicht auf fraugeſiſae Schffe 6) Der 
ſpaniſche Oberbefehlshaber mird ohne Mitwirkung der laiſerlichen Regierung nicht in 
das Innere von Merito vorrikden, noch einen Bertrag mit der mezilaniigen Regie 
rung abfeliefen: 7) le Medhte Frantteichs bleiben vorbehäften,: gleichfam als wer 

ſtreich an ber Einnabıme des Vlatzes mitwirkte. Der Kapktän bes engliihen Kriegs · 
Hiffes „Ariadne“ ſchlo fid diefem Uebereinfommen an, Min Id. Dez. erſt konnte 
der ſpautſche Admiral, dee ungünfliigen Meeres wegen, wie der IRoniteir jagt, ſich 
ut dem merilaniihen Kommandanten in Berbindang jegen. Das Belanntwerdeh 
ber ſpaniſchen Aufforderung beileumigte die Nänmung der Stadt. Am 15. antworzete 
buch Bermittlung bes feanzöfiden Konfuld und Kaptänb der Gouverneur: daß 
noch am bemfelben Tag um Meittag Stat umd ort geräumt werden follten. Am 
17. jegen die Spamier in die Stadt ein. Sie fanden Dajelbft, wie in bem ort, 
noch umvernagelte Kanonen, Munition und beträchtliches Material. Um 12 Uhr 
wurde bie jpantige Flagge feierlidb aufgebißt, und mit 21 Ramomenfhäfen ſalutirt. 

t biejee Zeit arbeiten vie Spanier an ihrer Feſtſedung und Drganifation; allein 
dee Mebrzahl der Bewohner bat ſich auf die Proflamation des Generals Uraga Yin, 
ber die Jurllableibeuden ale Werräther am Baterlanb mit bem Tede bedrohl, ent- 
ferne. Die von Merito eintreffenden Reiſenden fanden alle Straßen mit verlaffenen 
Wagen, mit Kanonen und Bagage bedeckt. Die Soldaten ftreifen ohne Waffen und 
—— und man befiiechtet das Aujkemmen zablreicher Guerillabauden. 
Die ileit einer Modifilatien in ber polſtijchen Verjaffung des Landes ſtelli 
fih Vielen als das einzige Mittel, dasſelbe ein für allemal einer beinahe uuerträglich 
gewordenen Anarchie ju entreifen, und man bat Grllude zur Annahme, daß bie 
wohl und ruhig gefinnte Partei der Nation unter dem gegenwärtigen Umſtänden jede 
ae gilujtig aufnehmen wiirde, bie, indem fie ihre Unabhängigkeit achtet und 
ne SRaefühl Ident, Werito für Die Dauer grerdhete und Berläffige Zuſtande zus 

wurde. 





Neueite Nachtiqhten. 
Berlin, 22. Jan. In der heutigen Sipung des Abgeordnetenhauſes 


Befuguiffe der Oberrehnungstammer. | 

- 21. Jan. Der König hat Herm Thorbede zu, ſich entbieten 
laſſen und .eine ſehr lang dauernde Unterhaltung gepflogen, worauf 
Thorbecde mit der Bildung eined neuen Kabinets betraut worden iſt. 
Unterfandlungen haben bereits begonnen. 


Amtlide Nehridiem 

Se. Maj. der König Haben Sih allergnädigſt bewogen gehunden, 

dem f. preußifhen Kammerherrn und Bizes Oberzeremonienmäfter €. G. 
Graf v. Schaffgotſch das Großkomthurkreuz des Verdienſtordens der bayer 
Krone zu verleihen; dem Banquier G. Dehninger zu Würzburg bie Ber 
willigung zur Annahme und zum Tragen des von Gr. Heili dem Papfte 
i en Ritierfreuges des Ordens Gregors des Örofen zu ertheilen; 

die erledigte Stelle eines Kreisfaffiers der Malz dem f,. Mentbeamten won 
Raiferslautern, 3. P. Dummlet, zu verleihen; die durd das Ableben des 
Kanonikus Priefter M. Kellner und durch das fofort ftatfindende Borrüden 
füngern Sanonifer erledigte fünfte Kanonikatäftelle an dem’ Kol: 





der übrigen 
Vegiatftifte zur alten Kapelle in Regensburg dem’ feitherigen Sancnikus an 
dem Kollegiatftifte zu Gt. Johann defelbft, Priefter J. N, Hemauer, zm 


übertragen, die ng eines neuen, fiebenten, Kanonikats bei dem Sol: 

rn — Kapelle in — —— Benans 

nung „ anonifat* genehmigen dasfelbe 

iranatn * und ehe el join Fi 
annten Kellegiatſti en; zu N; bie durch 
eben deb Domitard Briefler 4 Beringer und dund-Das-fofert 

findende Borrüden der a nn Fler a et 


vifaräftelle in Gichftädt von dem Biſchofe daſelbſt dem Priefler I. Weizen: 
hofer, Kooperator an der Dompfarrei zu Eichſtädt, verliehen werde. 


Bermifdhte Nahridten, 

* Aſchaffeuburg, 23. Jan. [Deffentlihe Sipungen des k. Bejirkd- 
gerichts dahier betreffend.] Durch Erkenntnig vom 46. 1. Mts. wurde Beter 
Bäth, lediger Taglöhner von Efjelbach, wegen Vergehens des Diebſtahls zum 
Nachtheile des Franz Jakob Kempf von Neudorf in realen Zufanmenjluffe 
mit zwei. polizeilichsftrafbaren Entwendungen zum Nachtheile des Johann 
Eich von Lichtenau und des Johann Mehberger von Würzburg in eine in 
einem Zwangsarbeitshaufe zu eritehenden Gefängnißftrafe von 4 Monaten 
verurteilt. Durch Erkeuntnig vom 18. 1. M. wurden 1) Philipp Schnurr, 
lediger Metgergefelle von Lohr, megen Vergehen der Körperverlezung zum 
Nachteile des Handlungsreifenden Eckart zu Lohr, verübt bei geminderter 
Zurecpnungsfägigfeit, in eine doppeltgeidärfte Gefäugnißſtrafe von 6 Tagen, 
und 2) Alois Kunig, verbeiratgeter Schuhmacher von Obernburg, wegen 
eines polizeilidejtrafbaren Erzeſſes, in eine Pelizeiarreftitrafe von 3 
verurteilt; dagegen wurde Alois Kunig von der Anſchuldigung des * 
gehens der unerlaubten Selbſthülfe zum. Nachtheile des Nikolaus Schweilert 
don Obernburg freigeſprochen; ebenſo erfolgte durch Erfenutniß won lehterem 
Tage Freiſprechung des ledigen Bauernjohnes Konrad Wagner von Ki 
von ber Aufhuldigung des Bergehens der Körperverlepung zum Nadıt 
des beurlaubten Soldaten Alerander Stod von da. Durd Ertenntnig vom 
21.1, DM. wurde Jakob Garnier, verheiratheter Delonom zu Beuchen, nn 
in- Grogoftheim, wegen Verbrechens des Anspezeichneten . Betrugs zweiten 
Grades. dur Privaturkundenjälihung zum Nachtheile des Georg Dried von 
Beuchen in realem Zufämmenfluffe mit ‚einem gleichen Verbrechen zum Nach⸗ 
theile des Mesgermeiiters und Gaſtwirths Theodor Ruppert von Amorbach 
in eine Arbeitsgausftrafe von 3 Jahren verurtheilt; von der Hafhuldigung 
zweier Bergeben der Unterſchlagung zum Nachteile des Georg Dries um 
Joſeph Rupp von Beuchen wurde Jakob Carnier freigefprochen, N 

* Aihaffenburg. Im öffentl. appellationsgerichtlicher Sitzung som 
14. Jam. 1. IE. wurde die Berufung des Epriftian Model, Metzergejellen, 
und Erhard Model, Soldaten von Kaiſerhammer, und des f. Staatsanwalts 
am k. Bezieksgerichte Würzburg gegen Das Erkenntnißg defjelben Gerichte 
vom >1. September 1861, welches den Erhard Model wegen Vergehens 
des Diebftabls, verübt zum Nachtheile des Wuftlermeifters Johann Ecert 
zu Würzburg, zu deppeltsgeihäritem Gefängniffe von 15. Tagen verurteilt, 
derfelbe vorbehaltlid, der veſtimmungen ‘der Art. 66 und 45 des Geſetzes 
vom 15. Auguſt 1825 die Ergänzung des jtehenden Heeres betr. aus der 
Armee entfernt ift, den Ehriftian Model, wegen defjelben Vergeben, jedoch 
unter einem befonders erſchwerenden Umftande verübt, zu fünfundviergigtägigem 
doppeltegeſcharftem Gefängniffe verurtheilt hatte, verworfen; eben fo wurde 
die Berufung des verheiratheten Betreidehindlerd Kaſpar Dad von Ober- 
pleichfeld gegen das ihn wegen Bergehens der Umtsehrenbeleidigung, begangen 
an dem FE. Yandrichter Steinbady von Dettelbach, zu fünfzehntägigem doppelt: 
geihärftem Gefängniffe und in ſämmtliche Koften verurtheifende Erkenntniß 
des k. Bezirkägerichts Würzburg vom 26. Oftober 1861 verworfen. 

Ahafjenburg. (Eingeſandt.) Der Mittheilung aus Miltenberg 
vom 19. ds. muß ich nicht nur beiftimmen, jondern jogar behaupten, daß 
bei zwectmäßiger Behandlung der Tauben diefelben den ganzen Winter über 
brüten, wie denn auch der Fall gegeben ift, dab man dahier bei einem 
Tanbenzüchter feither von Woche zu Woche junge Tauben haben konnte 
und fortwährend haben kann. X, 

Befiger von mürttembergiihen Staatsſchuldſcheinen auf h 
mwürttemb. Gefäll: und Behentobligationen dritte Serie machen wir auf eine 





ſo eben erfolgte Aufforderung der einſchlägigen Behörden zur Erhebung 


einer großen Anzahl bis jept gegogener, aber noch nicht eingelöfter Looſe 


m. 

Rad; Ausweis der jüngften Volkszählung berechnet fih die Geſammt ⸗ 
bevölferung Mündens auf die runde Summe von 147,000 Seelen, und 
ergibt-fic gegenüber dem Stande von 1858 ein Mehr von etwa 11,000 
Köpfen. Dabei ift die Garnifon mit in Rechnung gebracht. 

‘ Kondon, 20. Jan. Die Hoffnung, daß die im „Hartley New Pit“ 
verfütteten Kohlenarbeiter ſchon vorgeftern and Tageslicht geſchafft werden 
würden, hat fichleider nicht erfüllt. Unter der Wucht der in den Schacht hiuab⸗ 
gefallenen Maſchienenbeſtandtheile find von den Seitenwänben des Schachts 
einzelne Theile eingeſtürzt umd dieſe erſchweren die Aufgabe, den Verſchüttetn 
einen Ausgang zu eröffnen. 


Erledigungenm 
Bezirks: Tpierarztes zu Wenders. Fire jährliche 


delö: und veltfwirthiäeitlice Berker, 


Die Stelle eines 
Bezüge 238 fl. 
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 Madwärtige, Sterbefälle 
Griefenbed, Autom, Koeperater zu Men | Ofimer, Beneditt, bifdift. Ordinariata· 
@üntber, Heiurich, grãfl. Giech ſhet veſ. „und Präfes des katheliſchen 


gen: zu Thuruau. e Vejellenvercins zu Augsburg 

Helyinger, Wilbelmirde, Weinhändlerk- | Meurer, Dargarecha, Bierbrawers- Mittwe 

. @attin & Ausbad. °- ‚ e zu Bärburg.” r 

mu. arlotte, Haftarha-Mitme zu | Hofe, I,.R., Schullehrer zu Hallflndt. 
T 


n, 4 

Baker, Se geiftt, a und freirefgu. a e aut Univerfitäte, 
tabtpfarrer edobutg. * 

Reid, —S — Bitter ja Srmning. Beifipp N., Kaufmann zu 


ı Bärzburg. 17: RE P 
f n Zenner, Karl Chriſtian, aus, tgl. Sreis- 
Maier Mais, Gienbahnjekretärs-Battin —— m Ehe 3 tgl 3 


u Rimberg. 
Weufet, Frietönte, Appellationsgerichte- | Bogel, Johann Kafpar, Kentenvertsalter 
afkfforswitiwe zu Antbach ö ga Rürmberg 





germuller und Grossmulter 






vs au 'k. Revierförsters-Wittwe, 


miltheilen, bitten wir um stille Theilnahme. 





u Vormittags 10 Uhr, in der Stifiskirche. . 





Lied VDie trauerı 





178 Belanutimehun fungsfähigteit ansjumeilen, 











N Golt dem Allmächligen hat es gefallen, unsere innigstgeliebte Muller, Schwie-. | 
0, Marla Dorothea Uzuber, 


"heufe Nacht nach kurzem Krankenlager, versehen mit den Tröstungen der heiligen 
Religion, in einem Alter von 75 Jahren in ein besseres Jenseils abzurufen. 4J 
; Inden wir diesen schmerzlichen Verlust allen unsern Bekannten und Freunden 


‚npqDie Beerdigung findet am Samstag den. 25. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr, vom % 
„Leichenhause aus statt, und der Trauergotiesdienst ist am Montag den 27. d. Mts,, # 


Aschaflenburg, Krausenbach, Würzburg und Schwebheim den 23. Jan. 1862, 
| ıden Hinterbliebenen. 


—— — — — MEET: 

en, ı4. Jan. mal Bi —, Ajprer Dietall. 59. 8, Lombard,-Benctian, 

8.— lattien 72. , ditaltien — 20 fl Rosie von 25, 

Toofe von 184 89, 30, 1860er Loofe 88. 25, 100 fi. Fiiembabn-Bartiall, 124. », 

Def.fran, Staassh. 778. — , Elifaberhbahn 152. 75, ifaberhbahn. Prioritäten mit 
en in Süber 102. 50, 8 -Rorbbabnaftien 218..90, Wedbirl anf Sonden 139, ub, 

Atto auf Baris 55, 5, bitte 9 Frontfurt 118. 0, Silber 138, 3, 


Mit bie meiflen Rotirungen ber Spefnlattongehfetten gingen höber ale geſtetu. 


bez. u. ©. Natiomal.58', bey u. G. Booie won 1800 N A SET Aue Abende in 
ber Effehtenfozietät war die Tendenz im Bergfei gm ben Barifer Rotirungen ziemli 
fe. Deſtert. Prebitaftien 158", LK 1 Gr 57%, da .. en. 
em: @uflan Melfer:. 
; (185) Alen meinen Freunden und Belannten, von 
gun An Ft —— vor meiuer Abrrije —* 
n nehmen tommte, ein be Lebewehl. 
Aſcafſenburg ben 23, Janıer Tr 


3. Goß, 
Afiftent bei den Berfehrsanfalten. 
Wald-Verffeigerung, 
Aitlwoch den 5. Februar ına2 
werden in dem ehemals een Pihen Bafthaufe zur 
Krombad, !. Bandgerigts Schölfrippen,. die jar Ber. 
kafjenihaftsinaffe des Gaſtwittheo Yote nißergmann 
za Scholltrippen gehe rigen, auf Eromtachet Markun 
kegenen rivat-alpparpelien jammt bem bavam 
Delje unter den bei bem Bteidhe befaunt ge · 
wacht werdenden Bedingungen an ben Beifibietenben 
öffentlig verſte igert. 

a) Pl. Nr. 269 — 2 Tagw 179 Dez, ein wolllom- 

men beflsdter 60 Gina briger Yärsenbeftand, 

b) Bi -Ar. 7591 — 2 Iagw. 217 ‚en 20-80: 

jähriger Kieferubefland vom gutem . 

‚ Vezilglih bee sub m gemammien Larchende ſandes 
wird no bemertt. daß für den Fall fih Viebhaber fin- 
den jellten,, die darauf flodente Gelzmafle mit cırea 
1000 Faugisaftigen 715 Drz-Zol flarken Lärden- 
hämmen befichend, melde fich verzigtkt zu Bau⸗ mb 
Nupholz jeder Art eignen, fr Ab allem ohne Brund 


X usad Boden abgegeben mwirb. —X 
a — und 


— = — = Auf- Spedbüringe sum Roheſſen 






















3 
* erumgen an ben Nahlah der Seraphim | trage Anderer fleigerm wollem, bir; gültige Bellmadten, | FD ſriſc eingetreffen bei 
ec Sure zon Möngberg nd ! ! Drb den At. Januar 1862, En 187 u. Dproff, Sandgafie 
— Sreilag deu 28 Scheuar |, Is, | Königl. bayer, Forflamt. 16652 Der Untergeihnete emfieblt fh and biejes Iadr 
Feb 9 lipr, 15002 Stmibdt mit feinen befaunten Sämereien einer geebrien Rund» 
bapier bei Meibimg der Nitberiidfihtigung bei Aus⸗ 7 efanntmadbung, ſcaft beftens, 
einanbertheilsing ber Moffe anzımelben umb zu ber — auf die Hunde betreffemb,) 3. ©. Keiff, 
‚geänben; — Das Verbot, Hunde in Gaft- und wirtbobaufer Samenhäudler aus Gönningen 
‚6 Klingenberg en 21. Jansıar 1862, mitzunehmen, wird weeperhoft und mit bem Bei - 
ha ke ‚Königlies Landgerigt. veröffentlicht, bafı gegen Smoiberbunbeinde mit eimer | 10... ATmer Sapfjumge verlor heute Früh em 
BEER SON amm. von 1 Lie 9 M. unnachfichtlich eingefhritten Menuaie kt mehteren ben Inpalt. Der rebtice 
A werben wird a) ler — dei_ber. Frpedition 
98 teinb'biemeit: zur öffentligen Renntwiß gebracht, .; Midaffenbusf.ben 18. Januar 4862. (189) Behlwirmer werden gelauft Mürkengen 
‚ah bie Gewerbfienes-Faffiouen des dirfamtlihen Be- |) Der Stadtimagiftrar. Ar, 63 über jmwei Stiegen, 
für bie Stentrpexiede 186164 uunmeht durh v. Herrlein. — —— 162 de Intelligenze 
Han DE Oleietihen von Wenns des 27 Senaa nt Werfieigernng von Ciden map Belkchen | Ylatteb vro 1801 werden zu faufen zefudt 
h en enta + Januar a 7 = — a LE — — 
— —— erfteigernng —— und Ho 1 160 Ein beigbared Zimmer IR zu wermiehen B 27 
i t der Berbeiligten offen liegen. ' 
Mamationen — fotsctt Takte wach Ari. 48 Mittwoch den 2® Ianzar I. 36, Fremden - Sifte 
mb 49 des Gefetes nem 1. Fuli IRB zufäffig Mn, u, Dormittage 10 Uhr, sem 22. Januar 1862, 
arüfjen bei Etrefe bes Husihluffes funerhalb der gefeg- | werden im biefigen Gemeinderwalbe, Diftrift MWolfsbufch, Adler. Drtoff, Domainenrath aus Caftel Opp- 
Hichen Frin von 30 Tagen, john bis 25. — 37 Eusfämme, Helänberflämme, maun, Rechtdanmalt ans Alryburg. Kanffente: Lı 
1862, Übenbs 6 lihr, bahier Angina 9 werden. öffenslih verfleigert, wozu die Liebhaber hiermit einge | aus Dagbeburg; Bring ans — Dendeimer 
Adaffenbirrg ben 22. Yanmar 18, laben werben. aus Kempten; Kligenberger a Bicbeih; Wingentpaier 
Königlihes Stadtrentamt. Kaffin dei Wertheim co, IR. ven 18. Yan. 1862. aus Reuwied. Tadtaco aud Iweſer, Defonomen ame 
uni rn ukiyine, r t 4 Großberzegl, 8 Jurgermeinerami 5* Fas gg Baumann .. Bormd; 
7 — . oitherm ans al; 3 
Rommerziai:Stammbolz:Werfteigerung im iorils | parap E vr. Ruauer, Kramer ans Bamberg. Neproth, Eifenmer | 
nr name Orb. 1) = 5 — — dreh Me * "am rbarg. 
Dienftag den 14. Febrmar 1882, chüßen-Berein niſch, Steinmegmeifer a. Reiflenhanien. Pinbbei 
BSormutago 10 Uhr, | ed , i + ıhmasermeiler aus Gobbah. Delonomen Bel 
5 im Mn —— — 20“ in | Die slalulenmässige 2 8 aus engine zn Rn a. 
kfenau mn Resiere Als Pi i zeitenberg um er aus rue; } 
Pirkenrain, Dorubede, Koblpfate, me! Be Plenarversammilung Derger aus Keubai, Areiber: Dartin, IR 
berg, Dormfaal, Shlotterhee, Sundsrain umd Zimmer : wird Sonntag den 26. Januar 1. Js, . aus Heibeiberg Saufleute: Geier aus —* 
berg, Dann am. zufälligen Ergebniffen in verfpiedenen Nachwillags 3 Uhr, Golalts aus Imeibräden; Georgi aus Heirmieb; 
ker . angefallenen Eien-Remmenzial, Baa- | im Uzuber’schen Garieniokale abgehalten. berberg aus Samburg. 
un ey —33 — — Die verehrlichen Mitglieder des Schützen- Geld-Cours 
6 Kafter *85 vereins werden zur Theilnahme eingeladen. vom 22. Januar 1862 
mit ben Bemerten Öfjentlig werleigert, bag fit frage Aschaffenburg den 23, Januar 1862. Pıloken . . . — I. 937-8 
eng nee * —— — aber | 192 Der Ausschuss. bitte Preuß. ah HH 96-16 
zu Baur, Nuy- amd Giienbahnjcmellen gen. Tr nd ml mn — — ouandiſche 10 A. Stüude IE 34041 
Sämmtlide Hölger And numerirt umb merben ) r PR Be ES SWR . I X 
zu Burg Dap Reoerperjnae soraepigt LIE DE R K R ANZ. ——— ee 4 
ch ie näheren umgen vor Veritrihe —F 
*—— werden. ge bier nıre beinertt, dag Sonntag den 16. Februar 1863 Ir y ng u — | . 345* 
ausäubiige Kaufeliebbaber, entweder Baarzaplung Ma skenball 5 Granten-Ibaler. . 2... - 
feiften oder inländijhe, jeipente Bürgen, eh. Sarh. Kan Amanıger . 2 22.» 5 12 
jehler zn Melen haben, < im Münch’schen Saale echbaltig Eliber ver Pfund fein . | fl.5140-52 15 
Iuländer, welche bezgfih ihrer Bermögensverhätt. | !83 Mer Ausschuss. Ka he Raffen-Eheime . . j k 1 4414-45 
Dr se —*— ede mühe befanmt ſind, das gay n gofberier Ring wurde gefunden. Mäperes | Säafice dikte en 
durch galt Bermegenezeugaiſſe über ihre Zah der Erpebition. Drud und Berlag Kr allandliten Druderel 





Ilungen 
auf die „Wihafjenburger Zeituug“ für die. Monate Februar und 
März können bei allen [üb ET gemadt werben. Der 
Breis für beide Monate beträgt 1 Hl. 10 ir. 

Deutihland, 

Münden, 21. Ian. Bezüglid der im Staatsminiſterlum des Han 
dels ſtattgehabten Beratgung der meuen Gewerbeorduung vernlmmt man, 
dag die Rommiſſton im Prinzipe mit dem Entwurfe vollſtändig einverftans 
den war und defhalb nur wenige, oder nicht bedeutende Aenderungen bots 
geſchlagen hat. Die allerhöchſte Genehmigung ded Entwurfs ift zur Beit 
no nicht erfolgt: — Es wurde füngjtgin behauptet ; daß mit der Ucbers 
tragung der. Oberleitung der techniſchen Schulen vom Handelt auf das 
Kultuäminifterium auch ein Wechſel in der Perfen des Referenten eiutre: 
ten und Hr. Prof. Dr. Jolly als folder werde beftelit werden. Das 
wird mun, wie man Hört, nicht der Fall ſeyn, vielmehr Hr. Rektor Alexan⸗ 
der nad) wie vor Referent bleiben. Der allerhöhften Entfhliegung bezilg⸗ 
lich der - Neffort:Veränderung wird übrigens im Laufe diefer Zage ent 
gegengelehen. : (N. Kerr.) 

Nah dem Borgange vom Riürnberg und Augsburg foll nun auch 
dahier eine Dentſchrift durch Münchener Dürger vorbereitet werben, um den 
Nachweis zu liefern, dag Münden gleichfalls ale jene Elemente, und noch 
mehr, in fich vereinige, um ein geeigneter Ort für die künftige bayeriſche 
techniſche Hochſchule zu werben, Geſtern jand im Gaſthofe zum 
„Bayerlichen. Hof“ ein Feſt ftatt, welches das Offizierlorps des 6. Jager⸗ 
bataillons and Anlaß des Eintrittd der Prinzen Ludwig und Leopold, Sögne 
deö Prinzen Yuirpold, ald Offiziere in dieſes Batalllon veranftaltet hatten. 

Dünen, 22. Jan. Wie beftimmt verlautet, iſt die Nachricht, als 
wolle König Yubwig ſchon im Laufe des Winters Münden verlaffen, uns 
gegründet, - Se. Dlajeftät beabfichtigt erft im Juni in die Pfalz überzuficdein 
und fpäter den. Aufenthalt in Aſchaffenburg zu uehmen. — Se. Maj. der 
König hat unterm Heutigen den Inſpektor Schmitt zum Jutendangrath ers 
nannt und ihn amter befonderer Zufriedenheitäbezeigung mit dee ferneren 
Yeitung des. Hoftheaterd definitiv betrant. 

: Das Mi. BB. vom 21. Yan. enthält folgende „Verordnung“: 
Se. Mif, der König hat durch allerhöchſten Erlag vom 20, l. M, glei: 
zeitig mit der Urlanbsberilligung am den Rriegsminifter Generalmajor vo. 
Spies unter allerhöchſter Aufriedenheitöbegengung mit der bisherigen Grfabs 
leiſtung durch den Gencrallieutenant v. Boſch der Unterzeichneten als Stell: 
vertreter des Kriegsminiſtere mit allen dieſem Amte anflebenden Rechten 
und Pflichten allerhöchſt zu beſtimmen geruht. Münden, ven 21. Jauuar 
1862, Auf Seiner. Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl, Wegen Be: 
urlaubung des Ariegäminifters: v. Heß, Generalmajor. 

Se. Maj. der König hat das Dienftetanfdgefuh der Hauptleute 
Otto v. Drff vom I. Inf. Reg. und Otto v. Hörmann vom Inf.sLeib: Reg. 
genehmigt; den Unterlientenant Iwan v. Sudau vom 14. Inf. Reg. zur 
Garniſonekompagnie Nymphenburg verjegt; den Oberften a la suite Dar 
Gürften v. Thurn und Taris und Franz Schenk Frhr. v. Stauffenberg 
den: Charalter ald Generalmajor, dann den Major A la suite Ludwig 
Grafen zu Pappenheim den Charakter ale Oberfilieutenant & la suite verlichen. 

üinden, 23, Ian. Geftern Abend ift der „Entwurf einer Prozeß: 
ordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten für das Königreich Bayern“ 
ausgegeben worden. Derfelbe enthält ſechs Bücher, AB Hauptitüde in 
1177 Artikeln auf 542 Seiten. Die beigefügten Motive in 36 Baras 
graphen füllen 130 Seiten. — Dem dahier beftehenden Vereine zur Bor: 
forge für entlaffene Sträflinge find von Er. Majeftit dem König Rorpora: 
tiondrechte verliehen worden. (R. M. 3.) 

Se. Mal. der König Haben in den Bezügen ber Flußwarte au den 
Öffentlichen Fluſſen eine Aenderung eintreten laffen: 1) die bisherige Re: 
mumnerationbezuglaffe der Wlußtwarte wird von 84 fl. auf 108 fl, jährlich, 
dann jene von 96 fl, auf 120 fl. jährlig geileflt; 2) der Mouturgelobeis 
trag von 10 fl. auf 15 fl. jiprtip erhöht; 3) die dlufmwarte haben am 
Euftentationdbeiträgen monatlidy zu erhalten: a) bei volllommener Erwerbös 
unfäbigkeit bit zum zurüdgelegten 5. Diemtjagre 4, bis zum zurüdzelejten 
10. Dienitjapre 9, im zmeiten Jahrzehnte 6, im dritten Jahrzehnte und 
darüber 7 fl.; b) bei thelimeijer Grwerböunfägigfeit in den eriten 5 Dienit: 
jahren 3 fi, im den eriten 10 Sahren 3 A. 30 Er., im zweiten Jahrzehnt 
49. 30 kr, im dritten Jahrzehnt und Darüber 6 fl. 30 fr.; 4) den Witte 
ten und Deppelmaifen der Hinfiestte wird ald Miimentationdbritrag monat: 
lich bewilligt: in Dem erſten 5’ Diemfjahren 2 f. im’ ben erften 10 Jahren 


Samftag. 
oe Befte 





‚ Xiebden, in Anerfennung 


3. Januar 1862; 








2 fl. 30 fe,, in zweiten Jahrzehnt 3 fl., im dritten Jahrzehnt und darüber, 
3 f. 30 fr. Die Bezüge der Flußtvarte Ziff, 1 und 2 beginnen mit dem 
Etatsjahre 1861/62, die übrigen aber mit dem normalmähigen Anfalle., 
Findan, 22. Ian. Ge. Mai. der König Marimiliaon wird Heute‘ 
Abend Hier eintreffen und das Mbfleigquartier im Hotel zum bayeriſchen 
Hoſe nehmen, Die Abreiſe ift auf morgen Vormittags gegen 10 Uhr ſeſt⸗ 
gefept, woſelbſt die Ueberfahrt mit einem zu diefem Zwedce in Bereilſchaft 
gehaltenen Dampfboote der hieſigen k. Betriebs-Anſtalt nad Romanshorn 
ftatthaben wird, wo Die Abreiſe ſoſort mittelſt eines beſondern Bahnzuges 
der Nordoſtbahn nach Zürich erfolgt. 
Würzburg, 23. Jan. Dem ehemaligen Militäcunterarzt Dr. Joſeph 
Paht aus Titfing, z. Z. in Münden, wurde in Folge h. Miniſier ial-Reſtripts 
die Braristigenz in der Stadt Würzburg ertheit, — Vorgeſtern Nachts 
ftarb zu Neubaus Frau Gräfin Eliſabetha v. Harthauſen; beren Reihe 
wird hierher gebracht und in der v. Stauffenberg'fcen Gruft Beigejept 
werden. (B. U.) 
Wien, 20. Ian. Im der erſten Sektion des Finanz: Auͤsſchuffes 
befcpäftigte man ſich heute mit dem Marinebubget, wobei als Regierungss 
Kommiflär der von Trieft hierher berufene Antendant Ziemfen fungirte 
und einen harten Stand hatte, Das Militär-Budget wird im Laufe ber 
nachſten Tage im Finanz⸗Ausſchuſſe zur Berathung kommen und büriten 
die dießfälligen Verhandlungen jehr lebhaft ſich geitalfen. — Der Beſchluß 
des Bemeinderathd, wegen Beerdigung der Afathelifen auf katholiſchen Fried⸗ 
höfen eine Petition am den Reichtſrath zu richten, dürfte fofort bei dem 
eriten Zuſammentritte des Abgeordnetenbaufes zur Ausführung gelangen. — 
Wie das „DBaterland* mittbeilt, iſt der franzöfiiche Konsul in Albanien, 
Hecquart, der in Cattare offen für die ſudſlaviſchen Inſurgenten arbeitete, 
abberuien worden. ; 
Ueber die Sihung des Ausſchuſſes der Nationaldanf vom 17. dB. , 
tragen wir noch nad, daß beichloffen wurde, die Beſeldung des Banks | 
euverneurd in den Statuten nur anzıdeuten, Dagegen im Reglement fie 
getan zu beftinmen, nauilich 20,000 fl. Jahrgehalt aus den Mitteln der 
Bant, freie Wohnung, Heizung, Beleuchtung x. Die Direktoren und die 
Mitzlieder des Komite haben ihre Aemter umentgeltlih zu verfehen. Ir 
der Sihung vom 18. wurde, nachdem die Berathung der Statuten zu Ende 
geführt war, die Beratung über das Reglement begonnen und der vers 
gelegte Entwurf ohne bemerkenswerte Debatte genehmigt. Hierauf wurde 
zu dem fünften Punkt der Tagesordnung, Wahl eines Komite's des Auds 
icuffes, welches genteinichaftlih mit ber Banfdireftion Die zu gewärtigens 
den Vorſchläge des Finangminifteriums über die Regelung ber Schulder⸗ 
haliniſſe des Staats zur Bank vorläufig zu berathen bat, geſchritten. Der 
Prändent ſchlagt 12 Mitglieder für dieſes Komite vor, Dr. Perger er» 
Blärt ſich mit Diefer Zahl einverftanden und jiellt überdie den Antrag, die 
Verfammlung wolle deſchliehen, es habe das gewählte Komite des Hude 
{Quffes gemeinfaftli mit der Baudirektion mit den Anträgen fiber die 
Regulirung des Schuldverhältniffes des Staates zur Bank und die Modalis 
täten der Verlängerung des Privilegiums auch den fo ebem erledigten Futs 
wurf der Statuten, die unter der Mirffamteit des neuen Privilegiums bes 
ftehen follen, vorzulegen. Der Antrag wird faſt einhellig angenommen, 
Ebenſo wird Die Zahl der zu wählenden Mitglieder durch Majoritätse 
beſchluß auf 12 feitgefeht. 
Wien, 21. Ian. Der Kaifer ift heute Morgen von Venedig dahier 
eingetroffen. Schon Vormittags empfing der Kaiſet den Mintfterpräfidenten 
Erzherzog Rainer, welcher bereit3 die ration des St. Stephandordend 
trug. In Laufe des Vormittags hat der Kaiſer auch den Miniftern Graf 
Rechberg, Rüter v. Schmerling, Graf Nadaody und, Graf Mori; Eſterhazy 
Audienzen ertheilt. — Der Minifterialrath und Hofburgpfarrer Dr. A. Kutſchter 
iſt Generalbikar und, als folder, Kanzler der Wiener Univerfität geworden. 
Dr. Futſchter gilt ald ein tüctiger theologiſcher Schriftſteller, und als eine 
Berfon des Dertrauend im hohen Kreifen. 
- Wien, 22. Ian, Die Wiener Big. veröffentlicht folgende kalferl, 
Hindfgreiven: 1) Lieber Dr, Better Erzherzon Leepold; Ih verteiße Em. 
Aorer Berdienite um die Geniewaffe, das Oroßs 
kreug melnes Gtepfan: Ordend, Benedig, 15. Januar 1862, Franz 
Jefeph m. p. 2) Lieber Feldzeunmrifter Ritter v. Beuedet! Jah Habe bie 
rem Rommande unterftellte Armee, in Deinem lombardifssvenetianifcen 
Rönigreie, bei Meiner Anweſenheit daſelbſt in vorzuglichem Zuftande, 
mußerhafter Ordnung, und won beften Geiſte beſeelt, geiunden. Jademn 
Iqh diefe Arinee mit vollem Vertrauen unter Ihrein Sommaudo und unfer 
Ihrer begeiiteruben Eimwlrtung wei, dient Dir die erneuert hievon ges 


wonnene Ueberzeugung ald erwünfcter Anlaß, Ihnen meine dankbare 
Anertennung, durch taxrfreie Verleifung bed Großtreuzes Meines Leopold: 
Drdend mit der Kriegäbeloration des Kommandeurkreuzes, zu bezeigen. 
Mened 4. Yan. 1862, rang Joſeph m. pr 

“ Sen. Es ift fo eben ein Erlaß des Kardinal:Erbiiheis v. Schwar⸗ 
dab 1 


der übrigen Biſchöſe Böhmens erſchienen, welcher verordnet, 

rwaltung des ſtircheuvermögens nunmehr nah F 130 des Ron: 
kordals mit Ablauf des nächſten Wonals- in die Häude der Geiſtlichlei 
ũberzugehen hat. — Hier hat ſchon wieder cine Judenhetze ftattgefunden, 
welche zwar nicht die Ausdehnung wie jene am 2. Yuguft gewann, aber 
doch erjt nach einem euergiſchen Ginfchreiten der Sicherheitsbehörde befeitigt 
werden fonnte und jedenfalls wieder einen paniſchen Schreden unter allen 
Hraelitifgen Einwohnern der Stadt verbreitete. 

Berlin, 22. Jan. Geftern hat die Fraktion der Fortſchrittspartei, 
nachdem fie drei Mbende über die Frage eingehend debattirt hatte, mit fehr 
großer Mehrheit beſchloſſen, ihrerfeits feinen Antrag anf eine Mbrefje als 
Antwort auf die Tpronrede zu ftellen. — Heute Vormittag wurden die 
Mahlen für die Kommiffienen vorgenommen Die liberalen Mitglieder 
Batten ſich im Voraus verftändigt umd die Kandidatenlifte nach Billigkeit 
feftgeitelft, drangen indeß nicht überall dur, So wurde Dieiterweg, die 
anerfanntefte Mutorität auf dieſem Felde, von ber Unterrichtäfommilfion 
ausgeihloffen. In der allgemeinen Sihung des Abgeordnetenhauſes fand 
Heute Mittag endlich die Vorlegung der langerwarteten Gejepentiwärfe ſtatt. 
Der AJuftigminifter überreichte einen Geſetzentwurf, betreffend die Ans 
Uagebefugnig des Verlepten in Strafverfahren. Dem Verlehten ſoll das 
nad, wenn die Staatsanwaltſchaft Die Verfolgung abgelehnt hat, Die De: 

fung an das betreffende Appellationdgericht zuftehen. Der Entwurf geht 
an die AYuftizfommijfion. Der Minifter des Imern überreichte einen 
Geſehzentwurf, betreffend die ländliche Pollzeiverwaltung in den 8 äftlichen 
Provinzen. Zur Regelung diefer Berhältniffe baut der Gefepentwurf auf 
den Gemeinfinn des Landes, daß Männer fi finden werden, welche bie 
Volizeigerwalt als ein Ehrenamt zu Übernehmen geneigt jenen. Gin zweiter 
vom Minifter des Innern überreichter Entwurf, betreffend die Abldſung ber 
mit dem Befike gewiſſer Grundſtüde verbundenen Berechtigung und Vers 
pflihtung zur Berwaltung des Schulzenamtes. Beide Gefegentivürfe werden 
einer befonderen Kommiſſion überwielen. Der Finanzminiſter überreichte 
die allgemeine Rechnung über den Staatshaushaltsetat des Jahres 1859 
und den Gtantsbaushaltdetat für 1862, in Einnahme von 135,864,476 
Thaler und in Ausgabe von 140,203,934 Thaler, ferner mod einen 
Gefebentmurf, betreffend bie Regelung der Defugnifle der Oberredinungss 
kammer. Was das Defizit betrifft, welches der Etat dießmal nachweiſt, 
fo beträgt es nicht weniger ald 5 Millionen und kann uur durch einen 
außerordentlichen Steuerzuſchlag von 20 Prozent gebedt werden, der nad 
der Unfiht des Hrn. Minijterd mit dem Jahre 1966 wieder in Wegfall 
fommen fol, 

Man ſchreibt aus Kozmin (Prod. Poſen): „Erwählt wurde Wladis 
laus dv, Nigelewäfi mit 272 Stimmen. Der Gutöbefiger Kennemann auf 
Klenfa erhielt 72 Stimmen, Viele Wahlmänner waren wegen des ſchlechten 
Wetters wit erſchienen. Vierhundert Menſchen Haben alfo bedeutende 
Koften gehabt, weil ed von Rigolewskli einfiel, eine deut ſche Benadrid: 
tigung für das Abgeordnetenhaus in Berlin nicht anzunehmen. * 

Mogbeburg, 21. Jan. Aus zuverläffiger Duelle erfäprt der „Magbeb. 
Eorreip." in Betreff der Friegägerichtlihen Unterfuhung wider ben Premier: 
Lieutenant v. Sobbe: Es ifl Bid jet ein Urtheiläfprud noch nicht publis 
zirt und berußt die Annahme der Berurtheilung des Lieutenants v. Sobbe 
zu fünf Jahren und des Lieutenants Putzti zu zwei Jahren Feſtungsarreſt 
nur in einer Muthmaßung, welche darauf fih gründen dürfte, dab fünf 
Jahre Gefängniß das höchſte Strafmaß find, meldes auf den erfteren 
Difigier „wegen ſchwerer Körperverlepung, die dem Tod zur folge Hatte, bei 
Annahme von mildernden Umftänden" zur Amvendung gebracht werben kann. 

Haunover, 22. Jan. Beide Kammern wählten Heute ihre Präfi: 
benten ; dus Adelshaus den Landrath v. Trampe, die zmeite Rammer ben 
Ders Juſtizrath Heiſe. Gegenkandidat des Letztern war Herr v. Bennigjen, 
ber jedoch, wie zu erwarten war, mit 26 Stimmen gegen die 48 Stimmen 
des Regierungstandibaten unterlag. Diefe Aöftimmung dofumentirt zugleich, 
daß fid das numerische Verhältwig der Parteien in zweiter Kammer nicht 
geändert hat. — Einer Regierungs:Mittheilung an die Kammern zufolge, 
bat die Rongentrirung des zehnten Bundesarmeekorps dem Yande nicht 
terniger als 89,500 Rthlr. ‚gefoftet. rt. 3.) 

Karlöruhe. Bon hier ift im den jüngften Tagen an die deutſchen 
Kabinetle eine Dentſchriſt verfendet worden, die ſich die Aufgabe ftellt, den 
Antrag der Regierung vom 4. Juli in der kurheſſiſchen Sache ſiaatsrecht⸗ 
lich und politiſch mochmals eingehend zu begründen. 

Kaäaſſel, 22. Ian, Die Marburger Studenten, melde abgefandt 
waren, um die geeigneten Schritte zur Entfernung des Wachtmeiſters Mai 
zu tun, find geitern Abend heimgekehrt. Dan hat fie überall, mo fie 
antlepften, wieder weggeſchickt. 

Koburg, 22. Jan. Der Gefgärlöfäbrer des deutſchen National: 
Vereins dabier, F. Etreit, zeigt heute abermald an meuen Beiträgen für 
die deutfde Flotte 38,079 fl. 53 fr. an, woven 30,000 fl, thn. neuer: 
dings dem preuhiſchen Marine-Miniflerium eingezaplt wurden. 


Branffurt, 23. Jan. Zum 
ſidung Fam zur Unjfige, dag Dr. , 
für" Walded beoollmäcztigt. werden ii 
Antrag auf Mnsarbeitung eines Machd fees, zu welchem Iwect eine 
Kommilfion von Mändigen ernannk und zufammentreten möge, welche 
ihren Beratungen den don dem Leipziger Buchhändierbörfenverein gemuchten 
Entwurf zu Grunde lege. Der Antrag wird.einem bejonderen Unsfchuffe 
augemiejen werden am md ertiarten fich mit den 
trage jofort einverftanden. Württemberg und Großberzogthum Helfen Bringen 
zur Anzeige, daß fie die Kommiffion für Musarbeitung. einer Patentgeſehz· 
gebung beſchitken werten. Baden überreichte eine Deuiſchrift über die 
bejfiihe Verjafjungsangelegenheit, welche dem kurheſſiſchen Aus ſchuſſe über: 
geben wurde, Hierauf Vorträge und Verhandlungen über Beitungefa sen, 
Sodann erfolgte ein Vortrag des handelspolitiſcheu Aus ſchuſſes über die 
Wedjelorbuung, ber mit dem Antrage fie, die bekannten „Bufäge* ans 
zunehmen und feine Veränderungen. chne Verſuch einer vorgängigen Ber: 
ftändigung vorzunehmen. Der Antrag wurde jejort angenommen. Der 
Miitärausfguß erftattete Bericht Über den Abgang des Oberfriegätommiljärs 
Geinaigle und der proviferifgen Ermenuung des württembergifben Kriags· 
fommifjärd Habermaaß zu jeinem Nachfolger. Sqhließlich erfolgte Abſum⸗ 
mung über den Antrag auf Erhöhung des Griapfontingentes von /4 auf 
Ya. Die Anträge wurden mit großer Majerität angenommeıt. 
Deftierreidiide Monardie 
Beſth, 19. Jam. Bon Seiten der ungariigen Statthalterei fimb, 
wie „Sürgöny* meldet, an die betreffenden Nurisdiktionen Jujtruftianen 
zur Durch ührung jener allerhoͤchſten Verordnung ergangen, mittelft weicher 
die Annullirung der, Beſchlüſſe jener Zurisdiftion angeordnet teurde, die ſich 
bem Protefte wegen Wuflöfung des ungariſchen Landtages anihloffen, eder 
Diejenigen, die bei der Neuorganifafion ber Verwaltung Aemter bebieiten 
oder aunabmen ald „Landesverräther“ brandmarfen. 
- Shweiz 

Bern. Die Regierung von Zug bat fi mun ebenfalls bemirigt 
gefunden, und zwar mit Stinimeneinhelligkeit, fich bei Züridy für bie Fort⸗ 
erhaltung des Kloſters Mheinau zu verwenden. 

ö Yıralien 
Benedig, 16. Jam. Wie dem „Botfjcpafter* geſchrieben wird, find 
feit einigen Tagen wieder die beftimmten Gerüchte über bie demuädhit bes 
verfichende Deröffentlihung des Statuts für das Iombarbifch:venetianijche 
Königreidy mehr als je an der Tagederdnung, und werden Diefimal auch 
viel gläubiger aufgenommen, ald die früher der Fall geivejen ijt, 

Zurin, 20. Jan, Nachrichten aus Faenza melden, daß ber dortige 
Oberft der Nationalgarde, Girolamo Strochi, auf äffentliger Straße 
meucling® einen Dolchſtich erhielt. — Die Anrede des Kaiſers von Deſter⸗ 
reich an die Goldaten umd Venedet's Antwort haben die Minifteriellen im 
große Bewegung gefegt, jo dab nad mehrfältigen Sigungen des Staats: 
rathe beichlofien wurde, am Minco und Po, ftarte Truppenkörper in fans 
tonnirungen zu legen, wie die offizielle Zeitung verficert. (Az. 315.) 

Neapel, 13. Jan. In drei verſchiedenen Mbtheilungen, zu 7, 24 
und 33, find bis jegt 61 Aufitändifche, welde an dem Kampf in Gaftels 
lamare tbeilgenommen hatten, füjillirt werben, 

Grantreik 

Paris, 22. Jan. Die Regierung betreibt die Einſchiffung der Truppen 
nad Merifo mit großem Gifer und in den Häfen wird Alles in Bewegung 
geleht, damit die zur Einſchiffung beftimmten Verſtärkungen fpäteftend am 
30. Jan. in See gehen Tönen, 

Tie vom „Moniteur“ mitgetheilten Berichte aus Dera: Era (vergl. 
unfer geftriges Blatt) gibt zu allerlei Vermuthungen und Sommentaren 
Veranlaffung. „Die Moglichteit einer politifgen Umgeftaltung des Landes 
(iagt der „Dentteur*) wird vom vielen Leuten als das einzige Mittel ans 
geieben, es eins für allemal einer unerträglich gewordenen Anarchie zu 
entreigen. Man legt das „eins: für allemal“ fo aus, daß ein „erbliches 
KRönigthum* den mit den biäherigen Präfidentenwablen verbundenen Uns 
ruben und Gtreitigfeiten ein Ende maden jell. Über wer fell der Rans 
didat für bie erblihe Sönigswärde feyn? Hierüber gehen verſchiedene 
Verfionen: bald nennt man einen Sprößling aus einer der entthronien 
italieniſchen Fürftenfamilien, dann wieder den Erzherzog Marimiltan und 
endlich aud einen Sohn der Königin Chriſtine. Daß die frangöfiihe Ex 
pedition verjtärft und für eine effektive Intervention in Mexite vorbereitet 
wird, ſcheint aber obiger Auslegung der Husbrüde des Moniteurs“ einiges 
Gewicht zu geben; deum es ift jept Mar, da man ſich nicht, wie es urs 
ſprünglich ftipulirt war, mit einer bloßen Beſehung der’ Küftenpunfte und 
Erhebung der Cingangszölle begnügen wird, 

Der Finanzberidt des Hrn. Fould, weldyer trog ber lebhaften ins 
mwendungen der anderen Miniſter vom beutigen „Doniteur“ veröffentlicht 
worden ift, bat einen hödft unginftigen Eindruf an der Börfe und einen 
wenig günftigen Giudrud auf das große Publikum bervorgebradit. — Die 
Ungabe, daß Frautreich ebenfalls gegen die Berfüttung des Hafen? von 
Eparlefton proteftirt Habe, iſt unrichtig. Nur England hat dagegen einen 
Vroteſt nah Waſhington gelandt. 

Großbritannien 
London, 21. Ian. In ihrem won geflern Ubends batirten Gity- 


Beginn der heutigen Bundestagss 
Nath R. v. — —“ 
Kördgreih Sachſen ſtellie den 


Wrtifel ſchreiben die Times“ über die finanziellen Derkältuiffe ber: Ver⸗ 
einigten Staaten: „Wie die heute aus Amerika eingelaufenen Handelsbriefe 
eigen, geht man dort dem Ratiomalbanterott mit ganz eben jo raſchen 
item entgegen, ala man bier voraudgefehen hatte. Gold fleht gegen- 
wärtig beinahe 5 Prozent über Bari, und die Folge davon it, daß bie 
bereits auf jährlih 100 Mill. %. veranichlagten trieggausgaben auf 105 
Mill. 2. gefteigert werden mülfen, Die Baarvorrätge in. ben Banken von 
Mer: York hatten in den legten Zahlungstagen eine weitere Verminderung 
von mehr ala 1 Mil. %. erlitten. Ginige der bebeutemditen Kauflente 
drüden die Anficht aus, daß Geld vor Ablauf des Monats 10 Proz. über 
Bari und um Johanni, wenn der Krieg fo lange fertdauert, 560 Prog. über 
Bari ftehen werde,” Ber 

Fonboit, 22: Ian. Das engliſche Kabinet hat beſchloſſen, dem Unter: 
baufe in den eriten Tagen der näditen Selfion die Verhältujffe zwiſchen 
England und Amerika genau barzırlegen und das Barlament dadurd in den 
Stand zu Sehen, ſich über die Frage der Anerkennung der Güdftaaten aus: 
zuſprechen. — Die gegemvärtig in allen Theilen Englands ſtattfindenden 
Meetings beweiſen, dag die öffentlihe Meinung eine Enticeidung der Mer 
gierung. betreffä ber amerikanischen a wünſche 

merıdla. 
Rew:Norl, 10. Jan. Die föderale Flottenerpedition des Miffiffippi 
bereit, 'Exiro zu verlaffen. Gin Theil der Erpedition ift ſchon nad Dem 
üden abgegangen. 

New» PVork, 11. Jan. Die Erpedition des Generals Burnfide hat 
Annapolis verlaffen. Es geht das Gerüht, mehrere Divifionen würden 
diefe Erpedition, deren Beitimmung noch unbekannt it, verſtärken. — 
Das Komite des Rongreffes Iclägt vor, 150 Millionen durch Taren 
mährend des’ Taufenden Jahres zu decken. — Dan erwartet, daß die Unions · 
truppen unter den enerälen Frand und Bull gegen New: Orleans mar: 
Isiren werben. . 





Neuehe Nahridten. 

Berlin, 23. Jan. In der heutigen Sihung des Herrenhaufes brachte 
der Juftigminifter ein Minifterverantwortlickeitägeieh ein. Das Recht der 
Auflage fteht nur den beiden Häujern gemeinfam zu. Die Begnadigung 
ift nicht durchweg durch. den Antrag des anflagenden Hauſes bedingt. Die 
Krone iſt jedenfall berechtigt, Freiheitaſtrafen zu erlaffen. Im Uebrigen 
fliegt ſich dasſelbe welentlih an die Borlage von 1850 an. 

urin, 21. Jan. Die Abgeordnetenkammer hat nach einer lebhafr 
ten Diökuffion die Befteuerung der Eifeubahnen mit 10 Proz. genehmigt. 

Kom, 19. Ian. Man verſichert, Oeſterreich wolle an die Mächte 
Noten richten, worin es nachweiſen werde, daß es von Piemont beitindig 
bedroßt fey und darum deifen Entwaffuung verlangen mũſſe. Die Miſſion 
des Hm. dv. Bellegarde nad Wien habe zum Zweck, vor Abſendung der 
Noten eine Verftändigung anzubahnen. — Herr v. Lavalette beſteht noch 
immer auf der Entfernung franz I. von Kom. 

Sonbenfenn, 23. Jan. Aus News Porf vom 11. dB. ift hier per 
Norwegian die Rachricht eingetroffen, der Staatsſekretär Seward habe 
erlaubt, die eugliſchen Truppen für Canada in Portland auszuſchiffen und 
diefelben den Staat Maine paffiren zu laſſen. 


— — 
Paris, 24. Jan. Der heutige „Moniteur“ berichtet über den Ems 
piang des Furſten Chigi in den Zuilerien. Chigi fagte in feiner Rede an 
ben Raifer, „er werde allen Fleiß amvenden, um die guten Beziehungen aufs 
recht zu erhalten, melde glüdliherweife zwifchen dem Bıpjte und Frank 
reich eriftiren,” Der Kaiſer dankte für die im Mamen des Papftes aus: 
drüdten Wünfde und fügte hinzu: „Seyen Sie überzeugt, daß id 
13 fuchen werde, meine Pflichten ald Souverän mit meiner Ergeben⸗ 
keit für den Papft zu verbinden. Ihre Ernennung wird one Qmeifel 
dazu beitragen, die Berbindungen noch intimer zu maden, welche zum 
Wehle der Religion, wie zum Frieden der Chriſtenheit, fo nothwendig find.“ 
Ehigi richtete hierauf noch an die Kaiferin die Wünfce des Papftes, wo: 
prob —— erwiderte Fe gr ſich ganz beſonders durch die Be- 
uneigung gerührt, und fie bitte, dem 
der Dankbarkeit bekannt zu ne EN eh 


Amtlide Nahridtem 
Se. Da. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die im ?. Staatöminifterlum des Innerm erledigte Stelle eines Archivars 
dem ſeitherigen geheimen Regiſtrator L. Meyer zu verleihen, dann zu ge: 
heimen Regtftratoren in demfeiden k. Staatsminiſterium zu befördern: dem 


feitherigen Dinifterial » Kanzlei : Sekretär K. Grabamer und den bieherigen 


Regiftrator der k. Regierung vom Oberbayern, K. d. J, K. Geys; zu 
genehmigen, daß die in Nabburg erledigte Advokatenſtelle eingezogen werde; 
bie eröffnete Ranzliftenftelle bei der f. Regierung von Oberfranken dem 
Bunktionär Chr. A. Shärtel zu Bayreuth zu verleihen, 

Die katholiſche Schul: und Kirchendienerſtelle zu Aufenau, Lig. Orb, 
Wurde dem zweiten Knabenlehrer zu Orb, Adolph Sell, übertragen, und 


Dito Hummel, Sculbienfterfpeftant in Günterdieben, ala dritter Rnabens - 


lehrer aach Orb berufen, 





Bermiidgie Nadhridten. 

Münden, 23. Jan. Vorgeftern Abend verſtarb dahier nach Länger 
Leiden der penf. k. Nentbeamte Karl Albert Stobäus, Ritter des Werdienft: 
ordens vom bi. Michael 1. Klaſſe, im 73. Lebensjahre, Bor drei Wochen 
vom Schlage gerührt, ift er den Folgen dieſes Anfalles umterlegen. Dem 
Verftorbenen folgt die Achtung und Liebe im, weitejlen Kreife unjerer Ein: 
wohnerſchaft ind Grab. Seit mehr als 43 Jahren ala k. Beamter thätig, 
hatte ihm feine Gutmütbigkeit und Zugänglickeit die Zuneigung Aller 
erworben, wie denn aucd feine Wohlthätigkeit befannt war. Gin treuer 
Bingebender Diener feines Monarchen hatte er feinen Wirkungakreis nicht 
allein auf amtliche Geſchaͤfte beſchränkt, ſondern gehörte einer großen Anzahl 
von gemeinnüßigen Vereinen als thätiges Mitglied an. 


Handels: uud vollswirthſchaftliche Berichte. 

anfjurt, 20. Ian. (Boifsmwirtbijhaftlihe Bere in Deutichland. Nah 
einem Öffentlichen ir von Dr. Fender) Geſtern ſprach Faucher zum Lehgten⸗ 
mal auf feiner großen Wanderung durch tichlande Banen an bemjelben Ort, wo 
er vor einem Jahr jeine Wanderung begonnen bat. Damals kam er, feine Grfah- 
rungen aus England mitzutheilen zum lehrreihen Beifpiel, zur Nachahmung für uns; 
jest if er qurildgefehrt, wicht zu jagen, wie er gelehrt, wie man- ihn- aufgenommen, 
nem, was er Rennes gefehen an ben Orten, bie ihm durch lange Entfernung fremb 
geworben, Groß und bebeutenb fanb er ben Umihmung, ber und eingreifender, 
als ihn die Zeitungen geſchildert. Ueberall veges Leben, te oder anbemußte 
wirtbihaftlihe Kenutnig, Wohlfland und Reigehum. In ben Bändern, wo noh vor 
hm umb zwanzig Jahren ei und KRegungslofigfeit berichte, wo noch ver 
— die chgebung hinter allen wirihſ ichen Forderungen en, ba 
war jeist emfige Hegung, ein mächtiger Drang yur rg De Umgeflal« 
tung ; wo nod vor wenigen Jahren bie Felgen wirthſchaftlichetr Untenntnig in allen 
Berhältniffen bes Lebens offen zur Schau traten, ba zeugten jet Wohlſtand und ge- 

a zen ber Bewohner von erhöhter @inficht in die Bedingungen alles mie 
ichen Wohlergehens. Schwaben, befaumt ale das Land, bas allen Menerungen am 
unzugänglitßen ift, das im dem ärmlicften Ausfehen jeiner Bewohner dem deutlichen 
Stempel biejer Abgeſchloſſenheit verlundete, feht jet buch einen Mohlftand, der alle 
Schichten der Bevöllerung buchbringt, ald Mufter da, Nitgende fand er mehr Män- 
mer, bie ſich mit aufopfernber Liebe und Singebung ber Sade bes Bolls gmmibmet, 
nirgends mehr Wpoflel, bie, wandernd durch das Land, bem Bolt durch Rath und 
That in allen mirtbichaftlihen Dingen beigeſtanden. Unb an ben Orten, mo immer 
rößerer Reisthum von größerem Berlehr und Ben | sengten, am fhönen 
Geinfrem. mo aber fremdländijche Sitte die heimiſche werbrängt, wo Fremde mit 


ihrem Gelb den Handel des Quzus in Bewegung geſeht hatten, ba zeugien dentſche Sitte und 


mipher * von dem großen Berlehr ber Deutſchen und ber Wohlbabe ber 
eimiſchen. Deutſche Habrılanten find es, bie iu Prunk und Reihtbum bem fremden 
Überbieten. Deutihe Keifende find es, die die Ihönen Ufer dee Ptheines beichen, 
Bas al viefen Woblftand gebradt, das war die Muslbung eines unwilltürichen 
Drangs wah größerer Bewegung, bie Ausführung der unzähligen Eilenbahnen. 
Mit dem Eiſendahnen errwahte der mägtige Übandertrieb der Deutihen im nie dage- 
wejener Were. Might bio bie benachbarten Stäpte und Dörfer rädıen zu einander 
und tawjchten bie Griahrungen, die Bortheile, bie fie errungen : in Schaaren wanber- 
ten bie entfernteften @egenden zu einanber, und was mr Grohes und Bebeutenbes 
geidaffen mad irgendwo an Tag gebracht, im kutzer Zeit war es Gemeingut bes gan 
gn Belles. Die Deutſchen zogen Über bie Lanbesgränzen, über die Bogeien, über bie 
pen, über die See, und bolten beim, was micdig fhien, bie Heimath zu (milden. 
Was aber mehr mod als bief; förderte, war die Hssführung eines in uns wurzelnden 
Orundjugs, der, vorher verwiſcht. aufs Reue fit Geltung verigaffte, Der Nuyen 
Ihafjende Berbrandg. Hramöfliger Einfluß hatte dem leeren, inbaltiojen Zurus 
eingeführt. der zu nichts biente, als der Gitelleit zu frohnen, ber nicht anregt, nichte 
erfhafft, keinen Zwed bat. Das Jahr 1848 hat dieſen Einfluß gebrochen; bie alte 
Anfigt, nichts zu verbrauchen, was nicht nügt, zeg mit ber nationalen Bewegung 
wieder ein; bie weile Sparfamfeit im Haushalt, das Maßhalten im Genuß, bie 
pwetmäßige Berwenbung aller Bebensgiter, fie waren bie Urſahe, der Duell des 
reihen Wohlftandes. Zwar fehlt noch viel in wirthſchaftlicher Keuntnif; noch wenden 
wir nicht Sorge q auf bas, mas ferner zu I cheint und doch bie erfle Ber 
bingung bes Lebens ifl, auf bie Geſundheit. Wir Üben wohl in mannigiaher Weile 
unjern Körper im Turnen, Schwimimen, R ſuchen durch Heilgymnaflit 
und dergleichen Mängel ausjumerzen: aber doch forgen wir nicht hiureicherih für viel 
näßer Piegenbes, fir heile, gefunbe, warıne Wohnung, flr Füftung ber Zim- 
mer, und targen bier an Dingen, beren fehlen uns das Belle aller Wohlfahrt raubt, 
bie Sefundhert. Wir forgen no iicht gemug für bie ug unjerer Rinder, 
Bir verwenden jwar große Summen für Stufe und Lehrer und hüten bie Kinder 
mit ängflliter Sorgfalt; wir geben ihnen aber nicht Mittel gi ur eigenen Er⸗ 
iebung, Wir fargen im Anlauf von Bildern u. dal., weil es m; far ee en 
zus gehalten wird, Und bo ift ein Buch, bas dem Kind für zwanzig * 
Anregung gibt, billiger als ber Unterricht, ber, bei berfelben Ausgaäbe, eñ mur eine 
Stunde beihäjtigt; es it nutzenſchaffeuder als biefer, weil es zu freisoilliger Thätig- 
keit herausfordext, bie ber Lehrer mar mit Mühe erzielt. Indef bei allem dieſen Mang 
im Bejonderen, bei allen Fehlern im Cingelnen, jehen mir, ſelbſt teog vieler politik 
ungänftigen Berbältnifie, ein rüftiges ortfchreiten auf dem betretenen eg, ein Naf- 
bauen auf Der joliven Grundlage, die wirthſchaſtliche Tinſicht gelegt, Wir fehen dem 
Fertideritt mit bIoß tretz der pᷣolitiſchen Verbälmiffe, wir jeben jeibR das bier Un- 
flige durch wirthisaflide Finfist weichen. Der Nord», ber Süddentiche, die ſich 
m pelitishen Anfihten befeimben, k find ih wirthſchaftlich näher geritde, le pflegen 
beejelbe Sitte, fie Uben denfeiben Berkehr. Und bes ifi fiber, mo mir dieſelben An- 
fisten im häuslichen, im Familienleden, im Handel und Befhäften finden, kauu bie 
politiiche Berichiedenhelt nicht belieben. Der Norddeutſche, der botmüthig auf dem 
Suddeutſcheu berabiah, der Suddeutſche, ber jenen ob feiner Eitelleit befeinbete, fle 
anen ſich nicht befämpfen, wenn ihr ganzes Beben aus Flementen beider Theile ber 
firbt. Sie muſſen fi politifb näpern und was alle Politik, alle Befirebungen auf 
dein Gebiet der Staatäfunft nicht zuwege gebradht, das bringt bie Bollawirthſchaft zu 
Ende, die nationale Einigung, die Berbrüdernng der Stämme zu einem großen har- 
monijden Ganzen. 





Börienberigtie 

Franffnrt, 23. Ian. Die fee Haltung, melde {Kon im geftrigen Abend» 
verleht berrfäte, behauptete ih auch an der heutigen Birje, uud einige Effeften warez 
m fleigenber chtung. @liodetie Effekten wenig w.ränbert, Mad ber Neticumgss 
t jwleffen öfterr, Rrebitattien 154" , bey, Mational 57"/,® „u bei, 1BGD:r-Bonje 
&: „rt. dei Abende im der Gfleftenfspietät waren äfterr, Rrebitaftien 154", 

bo. u. ©. Marional 57°, bei. m. @. — 
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dier im ®enerallommande Münden, wurde, feinem Anjuchen entiprehend, 
aus Geſundheitsrückſichten penfioniet und an beffen Stelle der Generalmajor 
Frhr. v. Rottberg, Brigabier im Generallommando Nümberg, zum Gene⸗ 
rallommandoe Münden verjegt, Der Kommandant ber Feitung Landau, 
Generalmajor Schniglein, iſt zum Artillerieforpe- Kommandanten, und an feine 
Stelle der Brigadier, Generalmajor Krazeifen, zum Gouverneut der Bundes⸗ 
feftung Landau ernannt worden. Der Kommandant der Feſtung Ulm, 
Generalmajor Limmer, fol eine Ravallerie-Brigade erhalten und der Oberft 
bes Generalqwartiermeifterftabes, Schedel, unter Beförderung zum General: 
major an feine bisherige Stelle treten. (Süd, Btg.) 

Der König Ludwig bat in der jüngften Zeit mwieber mehrere, von 
Brof. Halbig nad dem Leben modellirte Buſten berühmter lebender Künftler 
in jeine in den Räumen der neuen Pinakothek aufgeftelle bezigliche Samm⸗ 
fung aufgenommen, die legten jo hoch außnezeichneten Künſtler waren Kunt 
Baade und Eduard Schleich. — Bei einigen biefigen Photographen, bie 
im Geruche fteben, Phetographien obfeöner Natur & la Paris zu fabriziren, 
haben in den legten Tagen Hausfuchungen ftattgehunden ; ob mit Erfolg, ift 
nicht bekannt. 

Der von hier abgegangene Profeffor v. Sybel, welder, jeitdem er 
eine Profeſſur in Bonn befleidet, in Schrift und Rede genen Süddeutſch— 
land und Bayern eijert und für die preußiſche Hegemonie ſchwärmt, hat vom 

König von Preußen die Schleife zum rothen Adlerorden dritter Stlaffe erhalten, 
" Die beiden Staatäminifterien des Innern und des Kultus haben er: 
läuternd bekannt gegeben, daß der Schulzwang für den Chriſtenlehrbeſuch 
während der Dauer der Sonn⸗ und Feiertagsſchulpflicht auf den Chriſten⸗ 
lehrbeſuch über die Zeit dieſer Schalpflicht hinaus nicht angewendet werden ann. 

Münden, 24. Jan., Bormittags halb 10 Uhr. Ihre al. Hoheit 
die Frau Primzeffin Adalbert wurde fo eben von einem Prinzen gücklich 
entbunben. 


geldes Lönnen eimelne Schiller gen) ober theilweiie befreit werben. Ueber bie hierauf 
fion zu eutſcheiden, welche für bie lateinische Schule 


werben. Gbenfowenig fan 
folgen, vielmehr bleibt dieſe dem EL Kultusminifierinm worbebalten. Die Rommilfions- 


1. Gegen die Entjcheidung ber Kemmiſſion it nur eine Beſchwerde 
k rung bei ben fal. Rreisregierungen, Kammern des Innern, zuläffig und if bie 

usführung ber Beſchwerde am keine ausjhliehende Pit bunben, ‘Die vorftchen- 
ben Anordũ finden mır anf bie vollftändigen f. Eindienanftalten Anwendung, 
melde Zujgäfle aus Staatsfonds erhalten. Den Sreisregierungen bleibt überlaffen, 
Bi bie nicht zus biefer Kategorie gehörigen Stubienanflaiten, insbefondere für bie 
elizten lateiniſchen Schulen. bie mötbigen Berjilgungen zu treffen, deren mögliche 
ng | mit ben gegenwärtigen Borjriften wlnjchenemerth if, Alle bieje 
Unsrbnungen find mit dem 1. Jamzar 1862 im Bollzug zu fehen.” 

Bien, 21. Ian. Das Profefforentollegium der Prager Univerfität 
hatte bekanntlich den ordentlichen Profeffor des Strafrehtes, Dr. Weifely, 
als Promotor proffamirt. Gin Proteſt, den dad erzbiihöflihe Konſi⸗ 
forium dagegen erhoben, weil Weffely ein Iſraelit ift, ift vom Gtaats« 
minifter abgetviefen worden. 

Inu Trieft hat die fraelitenfcage einen großen Wirrwar in der 
Stellung ber Parteien und Nationalitäten angerichtet, Nicht mur das alte 
Kafino hat mit einer Mehrheit von 63 Stimmen beſchloſſen, an feinem 
Prinzipe, feinen Juden zuzulaſſen, feſtzuhalten, fendern auch das frühere 
deutjche, jegt mamenlofe Kaſins, hat eine ähnliche Nefolution gefaßt. 

j Wien, 22. Jan. Ws gemeldet wurde, daß bei der Müdkehr dei 
Kaiſers wichtige Entjhkegungen bevorftchen, Batte man ſich nicht getäufcht. 
Nachdem geftern der Kaifer hier eingetroffen, hat er ſefort zwar eine nicht 


der disponiblen Beamten in Ungarn — dahin erledigt, dak dad Begins 


ftigungsjahr vorläufig bis Ende Juni ausgedehnt wird. Dadurch werden 
viele Familien and großer Sorge geriffen, indem der Ausdruck „vorläufig* 
der Hoffnung Raum läßt, daß, wenn bis zu jenem Termin die Beamten 
noch nicht untergebracht, oder über ihre fernere Berwendung fein befinitiver 
Entſchluß gefaßt ſeyn follte, eine mochmalige Verlängerung zu gewärtigen 
if. Die Entjliegung des Kaifers, melde aus dem kaiſerlichen Kabinet 
an die ungarische Hoffanzlei herabgelangt ijt, war auf befonderen Antrag 
des Staatöminifters v. Schmerling erfloffen. — Der Wiener Gemeinderath 
bewilligte gejtern den hieſigen proteftantifchen Gemeinden eine Unterftügung 
von 7000 Fl. für Schulzwede für fo lange, bis Die befinitine Megelung 
bed Verhältniſſes der Schulen zur Gemeinde eine neue Ordnung diefer 
Ungelegenheit erfordern wird, und unter der Bedingung, daf dem Gemeinde ⸗ 
rath die Kontrole über die Verwendung jenes Unterftügungäbeitrages zu⸗ 
geftanden würde. 

Berlin. Auf Anlaß der zum Magdeburger Appellationsgerichts-Bezirk 
gehörigen Advolaten findet Bier am 1. Febr. eine allgemeine preußifche Aboofaten: 
Verfammlung ftatt, um eine Petition an die beiden Hänfer des Landtages 
zu berathen, welde, geftügt auf die Rabimetsordre von 1841, eine Ad: 
vofaten- Ordnung hervorzurufen beabſichtigt. Es ſoll darin befonders noch 
der Wunſch für Einrichtung einer Advofatensfammer, mie ſolche ſchon im 
verſchiedenen anderen Staaten beſteht, ausgedrüdt werden. — Die Regie: 
rung verfolgt mit großer Sorgſamkeit alle Vorgänge in der Provin Polen 
umd bat in aller Stille die umfaffendften Maßnahmen getroffen, jede etwaige 
Ausſaweifung fofort im Keime zu eritiden. Den etwaigen Mageliedern 
ber Abgeordneten pelniſcher Junge aus der Provinz Voſen wird der Minifter 
des Innern in diefer Seſſton mit einem fehr umfangreichen pofitiven Mar 
terial entgegentreten. Bon Unterfandlungen der Regierung mit dem päpfts 
lichen Stuhle zum Schutze gegen die polniſche Geiſtlichkeit mar dagegen 
nie bie Rebe. 

Kraulreid. 

Paris, 23. Jam. Die hier liegenden Truppen, welche an ber Er: 
pebition nah Merito Theil nehmen follen, begeben ſich feit worgeftern auf 
den Marſch nad den ihnen angetviefenen Einfchiffungshäten. Es find ge: 
mefjene Befehle ertheilt, dag die Einichiffung ſpäteſtens am 1. Februar er: 
folge und demgemäß die erforderliden Vorbereitungen zu beſchleunigen. 
Die Schiffe, welche die Truppen nach Vera⸗Cruz bringen jollen, find: bie 
Dampflinienfhiffe: „Turenne* und „SFontenoy*, bie Dampffregatten 
„Darien*, „Asmodee* und „Banada*, und die Dampftransportfgiffe „Fir 
niftere* und „Seine”, Der Generaltommandant der Erpeditiom wird auf 
der Dampffregatte „Forfait“ bereit# am 28. Januar von Cherbourg nad 
Vera⸗Cruz abgehen, wo die mit der Schiffäbivifion des Kontre-Admirals 
Jurien dort angelommenen Truppen ‚ der urfprünglichen Weifung gemäß, 
erft weitere Ordre aus Paris abwarten follen, bevor fie ins Innere von 
Mexiko abgeben. 

Marfeille, 20. Ian. Der Gemeinderatt; hat ſich diefen Abend vers 
fammelt, um den Bericht feiner Finanzkommiſſion über eine Anleihe von 
20 Millionen Franken zu vernehmen, welche das Baus Erlanger u. Komp. 
zu Parid mit einem Frankfurter Konfortium übernimmt. Die Anträge der 
Kommiffion find, wie man berichtet, angenommen worden. Die 20 Mil: 
lionen follen dazu verwendet werden, die großen ftädtifhen Arbeiten “zur 
Ende zu führen, 

Großbritannien 

London, 23. Jan. Das engliſche Miniſterium bat nach Ianger Ber 
rathung über bie frage der Anerkennung der Sübftaaten, in Anbetracht 
ber Wichtigkeit diefer Angelegenheit, den Veſchluß gefaßt, vor der Hand keine 
Entjäliegung zu trefien und die Frage dem Parlamente zur Entſcheidung 
vorzulegen. 

Die „Times“ refumiren dad Finanz » Erpojs des Hrn. Fould und 
finden dasſelbe fehr befriedigend, Intbefondere fpenden fle der beabſichtigten 
Rebuftion ber franzöfifhen Armee ihren Beifall. Die „Morning s Poft“ 
bezweifelt nicht den Erfolg des Fould'ſchen Finanzplanes und erblidt in 
demjelben die beften Anzeichen zu Gunſten Frankreichs, Englands und des 
europäljchen Friedens. Auch „Daily Telegraph“, „Daily News* und andere 
biefige Zeitungen beloben die Fould'ſchen Projekte. 

Türtlei 

Konftantinopel, 15. Jan. Sicherem Vernehmen nach ift der Groß ⸗ 
vefier Fuad⸗Paſcha entſchloffen, zur Veräußerung der Güter der Moſcheen 
feine Genehmigung zu ertheilen. Die Ulemas find geneigt, in Anbetracht 
der ernften Lage des Landes, diefer Mafregel kein Hinderniß ihrerfeits ent⸗ 
gegenzujegen. — Ali Paſcha, welcher über die Neformfragen anderer Ans 
fit ald Fuad ift, hat feine Demiffion eingereicht; der engliſche Befandte 
ift indefjen bemüßt, ein befferes Einvernehmen zwiſchen ihm und Fuad hers 


puſtellen. — Riza-⸗Paſcha murbe bei feiner Ankunft dahier durch eine 

Opation empfangen. — Kiprisiy: Paſcha wurde von Aorianopel berberufen, 

um ala Generalkommiſſär nah Syrien zu gehen. — Die Truppen haben 

einen Theil des rüdftändigen Soldes erhalten; außerdem find aber feine 
weiteren Zahlungen geleiftet worden, diefelben werben auf März verſchoben. 

Konſtautiuopel, 22. Ian. Im Miniſterrath wurde geſtern ein 

taiſerlicher „Kat“ derleſen, welcher dem Großveſier befichlt, ohne Berihub 
“Die nothigen Maßregeln zu ergreifen, um bie Herſtellung des Gleichgewichts 

im Budget durch Aufſuchung neuer Einnahmsquellen herbeizuführen. dermer 

ſolle er auch darauf bedacht ſeyn, daß Das Budget jedes Fahr regelmäßig 

publigirt, dag für die Tilgung der Staateſchuld ein Tilgungdfond angelegt, 
dag alle Hülfäquellen des Landes gehörig entwidelt und bie Lande und 

Seemacht in gutem Stande erhalten werden, Mit einem Wort: die Gtaats- 

finangen follen einer gänzlihen Reform unterworfen werben, zu melden 

Behuf Fuad auch die Leitung des Finanzminiſteriums übernehmen fol. Der 

Befier arbeitet alle Tage mit dem Sultan. 

Amerilta. 

News Work, 11. Jan. In Cairo erwartet man bie Antunft von 
25,000 Mann Unionstruppen, wodurd der General Frank in den Stand 
geſeht werden wird, mit 60, 000 IR. auf Nafhoille, Hauptjtadt von Tem- 
neffee, zu marſchiren, und ſich mit dem in gleicher Abficht von Kentucky 
berabziehenden General Bull zu vereinigen, mit welchem er dann gegen 
New⸗ Orleans vorrüden fol. — Das Marine-Konite des Kongreſſes bat 
den Bau von W gepangerten Kanonenbooten empfohlen. — In Garbonner 
(RewSceottiand) find zwiſchen Katheliten und Proteftanten Unruhen aus 
gebrochen, welche dad Einfchreiten von Militär nöthig machten. 

Aus Vera⸗Cruz find über Havannah Nachrichten vom 22. Jam. 
eingetroffen. Am 1. Jan. hat General Buffet, welcher eine ſtarle Refognos- 
zirung außerhalb der Stadt vornahm, ein zur Armee Uraga's gehörendes 
Ravallerielorps etwa 25 Silom. von den ſpaniſchen Linien angetroffen. 
Nach kurzem Gefechte zogen fi bie Merikaner nad Puebla zurück, wobei 
dad Schlachtoieh und die jonjtigen Lebensmitteln, welche fie aus ben benach⸗ 
barten Dörfern fortgenommen hatten, in die Hände der Spanier fielen. 





NRenuneſte Nahridtenm 
Wie der bolt.) 


Paris, 24. Jan, Der heutige „Moniteur" berichtet über dem Gm 
pfang des Fürſten Chigi im dem Zuilerien. Ehigi ſagte in feiner Rede am 
den Kaiſer, „er werde allen Fleiß anwenden, um die auten Beziehungen aufs 
recht zu erhalten, melde nlüdlicherweife zwiſchen dem Papfte und Frank⸗ 
reich eriftiren.” Der Kaifer dankte für die im Namen des Papftes auss 
gedrüdten Wünfche und fünte hinzu: „Seven Sie überzeugt, dab ich 
ſtets fuchen werde, meine Pflichten ald Souverän mit meiner (irgebens 
heit für den Papſt zu verbinden. Ihte Ernennung wird ohne Zweifel 
dazur beitragen, die Verbindungen noch intimer zu maden, melde zum 
Wohle der Religion, wie zum Frieden der Chriſtenheit, fo notwendig find.* 
Chigi richtete Hierauf noch an die Kaiferin die Wunſche des Papftes, wos 
rauf die Kaiferin erwiderie: „Sie fühle fid) ganz befonderd durch die Bes 
zeugung der Zuneigung gerüßrt, und fie bitte, tem Papſte ihre Gefühle 
der Dankvarkeit bekannt zu machen.“ (Fr. 3.) 


—,_ 
. Zurin, 22. Jan. Mr. Gorli, der Agent des Kardinals Antonelli, 
murde in Livorno in einem Sapuzinerflofter verhaftet. 

St. Peteräburg, 22. Ian. Die Zeitung der Atademie meldet, daß 
bie Univerfitäta-ommiffion ihre Arbeiten beendet babe, und daß das Mir 
nifterium mit drei hochwichtigen Vorfdlägen, betreffend die Umiverfitäten, 
Gymnaſien und die Univerfität in St. Petersburg, beichäftigt fey. 

Das vereinigte Parlament der Moldau⸗Walachti wird fih am 25. 
in Bulareſt verfammeln und unter anderen über die Einführung der Ratio- 
nalbewaſſnung und über die Errichtung von Rationalgarden beraten. 

Konftantinopel, 23. Jam. Ein heute publigirtes Defvet findigt bie 
Veröffentlihung des Budget? an und ertheili unbefchränfte Vollmacht an 
* Paſcha, welcher das Großveſirat mit der Direktion der Finangen in 
ſich vereinigt. 





Berniſchte Nahridten. 

Ver dem k. Bezirtsgerichte Memmingen kam, wie bereits ers 
wähnt, am 8. dB. die Anklage geyen den vormaligen Tarbeamten Lorenz 
zu Rempten zur Öffentlichen Verhandlung. Es liegt demjelben ein bei der 
Amtzpifitation im Juni vorigen Jahres. entdeckter Kaffadefeft im Betrage 
von 1026 fi. 45 fr. zu Grunde; im Einzelnen bezeichnet die Anklage 
12 Bälle, durch melde das Berbredgen der Amtsuntteue zweiten Grades 
und 3 Fälle, durch welche das Verbrechen der Bedrüdung der Amtzunter: 
thauen als gegeben erfcheine. Der Angeklagte geſteht in allen diefen Fällen 
zu, daß er Einnahmen nicht verbucht und verbuchte Ausgaben nicht geleiſtet 
babe, eben jo befemnt er ich zu dem vorgefumdenen Unrichtigfeiten in der 
Taxen⸗ Liquidirung. Zu feiner Entſchuldigung behauptet er ſedoch, daß die 
Geſchãftslaſt für ihn, den man treg wiederholten Nachſuchens ohne Gehül— 
fen gelaffen hate, zu groß geweſen fen. Was den Kaffadefeft betrifft, jo 
erflärt er deuſelben einerſeits durch die großen Berlufte, welche er jedes 


Jahr an Slempeln umd Poſtporto erlitten babe, audererſeits deutet er auf 
die Möglichkeit Hin, beftohlen worden zu ſeyn und beruft ſich auf mehrere 
bei dent k. Bezirkögeriht in Kempten im neuerer Zeit wirflih vorgefommtene 
Diebſtaͤhle. Durch die Zeugenausfagen wird nicht in Abrede gejtellt, daß 
Lorenz viel eingebüßt Haben Fönne, die Verſchuldung falle aber lediglich der 
wahrhaft beifpiellod leichtſinnigen und unordentlihen Amtöführung des Anz 
geliagten (megen deren er auch öfter von der Regierung ernſtliche Rügen 
erhielt) zur Laſt. So z. B. habe er Yuldenjtempel für Groſchenſtempel 
verfatift, die Kouverte, worauf die gemadten Auslagen verzeichnet waren, 
nicht gefaunmelt zc.; aud Babe er fein Bureau oft verlaffen, ohne Thür 
und Kaffe abzuſchließen, ja die Geldrollen ſeyen während feiner Abwefen— 
heit einmal jogar offen auf dem Zifche herumgelegen. Der Staatsanwalt 
beantragte Ajährige Arbeitshausſtrafe, eventuell Feſtungsſtrafe dritten Gra⸗ 
des und Umtsentjegung ; die von Advokat Wibner vorzüglich durchgefülhrte 
Bertheidigung plaibirte anf Freifprehung, welche denn auch, wie ſchon mits 
getheilt, erfolgte, da der Gerichtshof das Berbreden der Amtsuntreue zwei— 
ten Grades deßhalb wicht gegeben fand, weil nicht nachgewieſen werden 
könne, dab der Angeklagte die fehlenden Gelder zu ſeinem Privatgebrauche 
verwendet habe. Indem berfelbe die Defelte durch Rechnungsmanipnlalionen 
zu verdecken verſucht habe, Hätte er wohl bidziplinäre, aber nicht krimine lle 
Ahndung verwirkt. Was das Verbrechen der Vedrückung der Amtsunters 
thanen beireffe, jo ſeven die zu viel erhobenen Taren von 50 Er, und 2 fl. 
11 Er. zu unbedeutend, um dabei eine eigermilgige Abſicht ammehmen zu 
fönnen. Der k. Staatsanwalt meldete ſoſort gegen dieſes freiiprechende 
Urtheil die Berufung an, weßhalb der Angellagte in Haft geblieben ift. 
Eöslin, 17. Jan. Ein biefiger Buͤrger, dem vorgeitern ein Wechſel 
zur Zahlung vorgezeigt wurde, wußte fi in der Verlegenheit nicht anders 
zu helfen, als denjelben in den Mund zu ſtecken uud zu verſchlucken. 
London, 21. Jan. Die im Kohlenbergwert bei Shielbs verichätteten 
215 Arbeiter waren geitern Abend 7 Uhr mod; immer nicht befreit. Die 
Wegrãumung ded Schuttes madt wehl rafche Fortfcritte, doch fängt man _ 
für ihre Giderheit zu aittern an, wenn fie neh 12 Stunden länger in der 
Tiefe bleiben müßten. 





Handels: nnd voltswirthieaftlice Beriähte 


Die Gerb eigerumg zu Heilbromm a. M. wirb 
ben 17. Februat b. 38. abgehalten wen naqhdem eine gröfiere An rn 
befigern vereinigt hat, ihr Minbenergeugniß auf Grund won Mufern gemeinfam 


anszubieten. Zu biefem Borgeben bat ber Eıfolg ber beiden leisten Jahre fcbr er- 
mutbigt, Das Ansgebot, das bei der erfien Berfleigermsg Se —E 
gZenuuer betrug, bob fih im Jahre 1861 auf 40,000 Zentner, die verkaufte 
Menge, ungeachtet ber durch erhebliche Borräthe uud das georildte Levergefbäft ver · 
anoften laubeit im Ginkauf won 18,000 Ztrn., auf 22,000 Zentner, mit n 
lde von W000 fl. Waldbefiger und Gerber finben ©8 beiderjeits ertwänicht, b 
durch diefe Bereinigung des Berfaufs ein Marktpreis ber Rinde fh bilder; für bi 
Gerber aber bat es ein ganz befonderes gutereffe, bafı biedurch manche Walbbrfiker 
veranlaft wurden, ber Rindengersinnung mebr Aufmerflamkeit zu fhenten und vielen 
fonft zum Berbrenmen befliummte Material für die Peberfabrifation bereit zu flellen, " 
au bas Uufbereiten der RXinde felbft zu Übernehmen, um bie Berwerthung an ent 
fernt wohnende Gerber erzielen zu können, Die Staatsbomanial-Berwaltung, bie 
Bermaltung bes £ Rammerguts, verfchiebene faandes- umb grundherrliche Forfiverwal- 
tumgen mebft einer größeren Anzabl von Gemeinden und Privaten werben am 17, 
bruar ibr Rinden · Eczeugni jar gemeiniamen Berfteigerung bringen und fo ben 
bern in weitem Umkreiſe eine reiche Auswahl von Rinde zum Saufe bieten, 





Freqt· Mitlelprciſt. 
Datum. Ba Kom. Gerfie. er. 
Orte Tag. Monat, fl. kt Mk I 
NÜmbr 2 ren 8 Am DE BA 17 64 
a neh 18. Pr 19 19 16 8 18 — 614 
Anstah - - nun. 18. „ 4 53 134 610 
(17.7177 DEE Bu „ 38 560 m— 631 
Zuge - 200 8. nn MO 1613 126 ° 68 
Münden. . 22 ee B. „ DS 1597 335 68 
Rörklingen ı » » 2 2 0“ B. „ 29 1% 1257 611 
Regensburg» - 2 0. + 18, ” 19 38 15 48 12 41 6 17 
Rotbenburg ofT. . » - » » 8. nn DE EUC—-—— 5 
Straubing - 2... - u nn WB 838 4128 54 
Beiffenburg ., . Bu „ DE “AM 2 6% 
Augebug + 2 20. + 17, " 20 55 16 52 18 28 6a 
* Pr rer 17. * 20 Sm 12861 651 
ke En. Bu Re 17, ” 19 4 5 128 24 
Ba een I u Be a, 58 
Bungenbanfen : » » +» 16. “ 24 16 30 12 56 614 
Band 2 2 020. . ii. „. %—- 16 172% 648 
Dinkelsbühl - » v2 =. 1. n 20 44 wi 1521 5 54 
Donamirtb -. + + +. 15. ” 2% 16 77 11 68 68 
Neuburg aD. .» » 2... 1. 19 1 2 2— 6 4 
Dettingen 2 2 22. 3... 2% 7% 237 62 
Büsbefen ı x 2 =... 8 u 19 41 17 7 12 — _— 
Schiene » +» nn. 11. . 22 11 17 90 1250 1- 
Pr 4. „2 —- .39%2 u1— 583 
Reumartt (D.-Pf.) 13 ” 211 14 58 11 51 61 
— — — 
Auswärtige Sterbefälle 


Hl, Diargaretha Pofepha, Udvotaiens · 
Witwe zu Bülrgburg- 

Rranzfelber, Gran, auz. f. @tubieniehrer 
zu Nenburg ad, 


Scherer, Nannette, Pfarrers @attin ja 
Erbend 


Bogel, Fobann Rafjpar, Mentenvermalter 

zu Nürnberg — 
ur: — Beier 

Drud und Berlag ber A, Waillanbtichen Druderei, 





ge, 


u [ Juni 









ARM PER 
die. „Alhaffenbur eitung“ Gebrnar amd: 
— — diti werden In 
beide Monate beit 1 ’ 
Mn erde u u nn i mnt 
ı Münden, 23, Jan⸗ Fur die Zeit: des’ Anfentghlts’ Sr Ma RE 
Kıdgd Mar im Austande ift die allerhöchſte Bejtimmmming ‘getroffen , "dag 
jedesmal am 21.: des laufenden Monats ein Kabinetsturier zur Webers 
mitilung der dienſtlichen Borlagen an dns Hoflager des Königs abzugeben 
hat, Sie zu ſind im Wechſel die HH. Math Schuler und Geheimſekretar 
Brochier auserſehen. ⸗Der nachſte Kammerdall kommende Woche iſt das 
erite Hoffeſt, bei welcem ©; f. Hoh der Kronpring Ludwig erſcheluen wird; 
Hoch ſiderſelbe unter zieht ſich unter“ Leitung unſerer tüchtigſten Profefforei 
mit: greher Lebe und Eijer dem wiſſenſchaftlichen Studien und wird bereis 
nach ſtes Jahr eine Hochſchalle beziegen. - > er 
Die fe iber die Gehaltsaufbeſſerungen an den Studienan⸗ 
ſtalten ſind nun; wie man aus guter: Quelle vernimmt, definitiv geordnet. 
Darnach wird ein Studienlefrer mit einem Unfingsgehalt von 700 fi. 
angejtellt und erhält nach jedem Sexennium 125 fl. Aufbeſſerung, fo daß 
ihm mad) vier Berennien ein Gehalt "von 1200 im Ausficht ſſeht in 
Eymnafial⸗ und Yiyyenlprofeffor Arird mit 900° fl. angeftellt und "erhält 
nach jeden Geremminm 150 fl. Zulage, ſo daß er Bis'anf 1500 ff. fteigen 
kann. Diefe Anordnung joll vom 1. DE. v. I. ihre Geltung haben 
’ Rody/,einer „Entfcließaiig des Handeisıhliälertuims iM’ den‘ Brand: 












hin Infpekior | ’ 
J ⸗ or ebt. N ‚ 
a rg 24. Jan Die‘ beiden Prinzen Ludwig und Leopold, 


Söhne des Prinzen Luipold, werden fih zu Anfang des nächſten Monıts 
zun Beſucht dest griedlichen Hofes, unter Gegleitung des Oberften Mas 
latje und des Hauptinanns Frhru, v. Horn, mad Athen begeben. Der 
Beſchluh über diefe höchſt unerwartete Neife, welche in‘ den reifen, wo 
man von ihr Kenntnig erhielt, au verſchiedenen Konjefturen Anlaß gegeben 
bat, wurde erſt kurz vor der Abreife Sr. Maj. des Königs nah Nigaa, und 
zen, wie verſichert wird, auf befonderen Wunſch des Könige Otto von 
Griechenlaud -geiagt; + Die Dauer des Aufenthältes der beiden Prinzen in 
Griechenland ijt vorläufig definitio. noch‘ nicht feitgeiept, aber mindeitens 
auf Die Zeit von zwei Monaten berechnet. (Süd. 31a.) 

Lindau, 23. Jan. Heute Vormittags gegen halb HUhr ift Sr. Waj. 
der König mit dem Dampfbeote „Stadt Lindau“ von bier nach Romans 
born umd Züri abgereiſt. Die Ankunft in Zürich wird gegen 1 Uhr 
Hatthaben, Die Witterungsverhältniffe ſcheinen die Reiſe Gr. Mojejtät zu 
begünftigem; heiteres warmes Wetter flellte fid in den heutigen Morgen— 
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ebenfalls in Rem feinen Sig HAt, 
For beſtand der ohnehin prouiforifhen „fstlianifchen" Geſandtſchaſt Inden 
die Uebeltragung verjerben an dem Beoiſchafter in’ Mom mit Formalitäten 
verBunden wäre, deren Vermeidung wünſchenswerth jep; «8 münte Burem> 
Bach mit neu ausgeftellten Atttreditſven Hei dem Könige Franz verfehen wer⸗ 
dent, fie Überteichen 1c., was einen demonftrativen Eharafter hätte , der der 
politijchen Sitnation nicht entſpricht. Man ſoll ſchliehßlich ſich dahin ge⸗ 
eintgt haben, den Geſaudten zwar nach wie vor zu belaſſen, aber die 
Funktionditlagen zu befeitigen.” 

Wien, 22%. Ian. Wie der „Defterr, Zig.* geirieben wird, wird 
der Rer, der eben erſt aus Venedig zurficgefommen‘, am 20. Februar 
aberniäls in Venedig erwartet, um dort die ‚Marsevalägeit zuzubringen. 
— Die Rene Bey“. ſchreibt: Gegtuwärtig wird eine meue Wahl 
ordnung Tür den flebenbilegiichen Landtag Musgenrbeiter, Es Heigt, man 
Habe dabei Die Prinzipien der Intereffenvertretung Hm Auge. — Im Bes’ 
zug auf die zei, Sry einen in gr des Kardinals Filrit:Primas 
zu Gran’ begangenen Diebſtahl (fiehe Ar. "17 "diefes Blattes) erhält die 
Weher Zeitung and Gran die Berichtigung, daß €8 1) micht ermittelt it, 
ob der Diebftahl am Dreildnigstage Felbit oder einen Tag Ipäter derüdt 
wörben tft; 2) daf das Großtrenz des Stephansordend nicht entwendet 
worden iit; 3) daß ſich im der entwendeten Ghatouitle "blos (I) 2000 
Stu Dutaten, dann eigenes Feld des Kardinals in Bantnoten blos IHM) fl, 
und endlich am depönirtem Geld 19,000 fl. gleichfalls in Banknoten be⸗ 
funden haben. In der früheren Miſtheilung Yaren 40,00) Gulden im 
Dikaten als entwendet angegeben. br 

Berlin, 22. Yan. In der hentigen (G) ESthung des Hauſes der » 
rdneten wurde das Refultat der Schriftführer und Kommiſſſonewahlen 

1. Zu Scpriftführern find eriwählt wordeit : die Uöneordneien von 

Fabian und de Sho einjtimmig, Defius'mit 257 Stimmen; DOpper · 

mann mit 248; Baffenge (Taubau) mit 2465 dv, Bonin (Stop) mit 228 ; 
Ziegert mit 2105 Krieger (Goldapp) mit 150 Stimmen. Bon den dem 
Abgeordnet euhauſe vorgelegten Sefeken iſt das über die Oberrehnungsfams 
mer, weil e& der Komrole dev BVollävertrerer über den Staatähaushalt eine 
fefte Grundlage geben fell, außerordentlich wichtig. Der Gejegentmurf rührt 
in feiner gepenmwärtigen Faſſung von dem zeitigen Bräſidenten Dr, Böttiger, 
alfe von einer Autorität in der betreffenden Frage ber, die das gange Mas 

terial vollitändig Beberricht. 

Den verausfichtlihen Mittelpunft des heiheften patlamentariſchen 
Kampfes wird wohl die Berathung des Budgets pro 1962 abgeben. Es 
hat ſich beftätigt, daß Peine Frmäßigung des Militärbudyers, fondern eine 
Erhöhung deffelben ven einigen 60,000 Thalern noch über das vorigſahrige 
Ertraordinartum hinaus Bon der Regierung verlangt wird. Dabei iſt frei⸗ 
lich viel von „Weberichiffen“ die Rede, die zur „Dedung“ Disponibel ſeyn 
iollen. Dieje Enthüllung von „Ueberfcüffen“ in unferem Staatshausbalte 
würde eben jo erfreulich, wie überraihend ſeyu, wenn dieſelben ſich nach 
Deckung der wirtklichen Staatsbedüriniſſe ergaäben. Im Laufe des Jahres 
hat man immer nur gehört: „Wir Haben fein Geld!“ Dieß Thema wird 
auf alle möglidye Weife varlirt, und es may ſich nun um die OdersReyu- 
lirung, oder um bie bedrängte Lage der armen Schullehrer, oder um die 
BVernacläffigung der ſtaatlichen Runftinftitute Handeln: immer wieder iſt 
der Refrain: „Wir Haben kein Geld!" Daneben hat Hr. v. Vatow nun 
feine — „Weberfhüffe*. Um auf diefe Weile Ueberſchüſſe zu machen, 
dazu gehört nicht viel, Es mird alfo die Aufgabe der Budgettemmiſſtou 
feyn, die eigentliche wirthſchaftliche Natur unferer Weberihüffe eingehend zu 
prüfen. Uebrigens find bei alledem die „Ueberſchüſſe““ veriltnigmäßig 
ſchwach und zur Dedumg des Defizitd lange nicht ausreichend. 

Berlin, 23. Ian. In der heutigen Sitzung des Herrenhauies über: 
reichte der Juſtizminiſter einen Entwurf über die Aufldſung des Lehnsver⸗ 
bandes in Bor: und Hinterpommern; fodann einen Entwurf, betreffend die 
Beranttworilihkeit der Minifter und die damit in Berbindung itchende Auf- 
hebung der Artikel 49 und 61 der Verfaffung. Das Recht der Anklage 
fol nur aus übereinftimmendem 5 beider Däufer des Yandtages ers 
wachfen, wie dieß in den meiften deutfchen Berfaffungen bereits die Norm fey. 
Die Anklage fol gerichtet werden Pönnen auf Beſtechung und Verrath, fo wie 
auf Berlegung der Verfaffung. Der Gerichtshof fol gebildet werden aus 
dem Obertrihunal und den Präfidenten jämmtlicher Appellpöfe, welche durch 
dad Loos dazu beftinmt werden follen. Die Strafen merden in Amis 
entziehung und ifreiheitäv beitehen. Beide Entwürfe gehen an cine 
befondere Kommifften. Der Kriegeminiſter überreichte ein Belep, betreffend 


die Abänderung und Ergänzung des Geſetzes über die Beſtimmungen der 


Verpflichtung zum. allgemeinen, Friegsdienſt vom 3. September 181 4° Der obue Wei 
Auformnenbang dieſes Geſehes mit der Armerorgantfation ſey unverlenubar, - 


und da zer Briegedniiker Gereiß zweinal Gelegenheit gehabt babe, „Die 
augenehne, atur du 
tennen zugleruen, fo wolle er bazjelbe nicht dorzeitigen Bemerkung 
erınäden. © Der Minifter bitte jedoh um Beſchleunigung der Sache, Dantit 
der an einen anderen" Orte gefuchte VBerwand einer Hafammendarines mit 
dem Miüitärbudget wicht ‚Anlaf gebe, die Sade aufs Neue im die Länge 
zu ziehen. Der Miniftet bes’ Innern mdlid überreichte den Entwurf einer 
—— —— ammie Mouarchit. Bei. der wirung 
er Minister auf die Geſchichte ber einſchlägigen er. beleuchtet 
fodann die Bebürfnißfeage und bezeichnet als voruehmſte —S des 
Sejepes: Aufgebung der, Virilſtimmen der Rittergutöbefiger und; Bes 
rüdjichtigung der verfcjiedenartigen Intereſſen bes Kreiſes unter befonberer 
Bewahruug der Rechte bed großen Grundbefiged. Sämmtlige, Geiepent: 
mürje gehen an bejondere Sommifjionen. ———— 

Die Ausſchliehung Dieſterwegs, des ausgezeichnetſten Schulmannes 
der Jehtzeit, aus ber Unterrihtstommillion des preußiſchen ordneten⸗ 
Haufes it Das Wert der Fraktion Grabow. Welchen Eindruck dieſes Vor: 
kommmiß bei der Fortfchrittäpartei hervorbrachte, may folgende Neußerumg 
der „Miederrh. Bolkäz.“ zeigen: „Wir ſchämen uns für den Landtag des 
Staates der Julelligenz und tröften. und Damit, daß es vielleicht im 
der Vorfefung befälofien ift, daß die Grabow'ſche Partei ſich ſelbſt im der 
bffentlichen Meinung jo raſch und fo ftarf wie es eben möglich, ‚zu Grunde 
richte. Wenn es übrigens die Abſicht war, Diejteriveg im der Unterrichts: 
frage mundtodt zu machen, ſo dürfte die Rechnung nicht zutrefien.” Auch 
der Entwurf eines Mintfterverantiwortlicfeitägefeges, den man dem Lands 
tage vorgelegt hat, wird von den Blättern ſchatf krififirt. Derſelbe ſcheine 
blos geicaffen,: um jede Minifterverantwertlicfeit von vorm herein illuſoriſch 
zu machen. Kine Anklage folle nur fattfinden, wenn beide Kammern über: 
einftimmen! Und dabei wolle die Krone ſich auch noch das Begnadigungs 
recht für gewiffe Fälle vorbehalten! Das uenme man unter jener „ueuen 
Aero" — Miniftergerantiwortligfeit,  Könne das Geſetz mur auf folder 
Grundlage zu: Stande gebracht twerden, fo möge die Bolkävertretung ſich 

3 mb gar bie Mübe, dem Lande aber die Koflen der Berathuug bes 
32 erſparen; denn ein derartiges Geſeh diene nur zur Täuſchung; 
es ſey nur erdacht, wm zu verhindern, daß Miniſterverantwertlichteit über: 
baupt Wahrheit werde. vrmaher * su - 

Die Antwort des Hmm. Minifterd v. Bethmann⸗Hollweg an die fie: 
bengig ſchleſiſchen Lehrer find entruthigend.. Anträge von 1845, wurden 
fie auch berüdtfichtigt, find 1862 veraltet. Berathung einer Grfepvorlage 
durd Fachmänner und Eröffnung der Anfichten der Vehteren muß ber Lan 
deövertretung willlemmen jegn. Die freien, Ronferenzen follen keine ent: 
fheidende' Inftanz bilden, ſondern mar, wenn die Geſehesvorlage früßgeitig 
durch die offigiellen Organe bekannt wird, Zuftimmung ausipredien und 
etwaige. Bedenten erheben. So bat man in dem- —— Slaate 
Württemberg mdelt und ſich dabei jehr wohl befunden. |. 

Be Jan. Am 6. ift die Kabinetsordre zur Müdtehr des 
Dftaflatifchen Gejchwaderd unterzeichnet morden und ſchon am 8. an ben 
Gelandten Graf Eulenburg abgegangen. Die Nüdtehr bes Leptern auf 
dem Landwege wird im März erwartet. Es iſt beicloffen, in den Dit: 
afiatifhen Häfen vier preutiſche Koniulate zu errichten. ., - 

Ueber den Stand der Verhandlungen mit ranfreic; hinſichtlich des 
Handelavertrages geht der „Berliner Wllg. Zig.“ ven unterrigteter Seite 
bie Mittheilung zu, daß derfelbe trag aller Nachrichten von eingetretenen 
Schwierigkeiten dem Abflug nahe iſt. Frantreich will bad Eyftem, der 
Proibition völlig befeitigt wiſſen; nur fol ein Uebergangsftadium eintreten, 
um bie Uebelſtände eines plöglichen großartigen Syſtemwechſels zu ver: 
meiden. Ein Differengpunft, der namentlich von hier aus noch zu Erörte- 
rungen, Anlap gegeben, find die Eiſenzölle; doch iſt begründete Hoffnung 
vorhanden, dah auch. in Diefer- Angelegenheit eine Webereinitimmung raſch 
erielt ‚werben wird 7 TR 

annower, 23. ‚Ian. Im Adelspauje warb heute mit Sitteren 
Worten einer neuen Berfaffungsverlegung gebucht: Im vorigen Monat hat 
das Minifterium auf dem bei und beliebt gewordenen Wege der einjeitigen 
„Bererdnung“ eine nöllige Umgeftaltung des Strafverfahrens in Militär: 
achen eintreten lafſen. Außer den reinen Militärperſonen ergreift indeß 
jene Verordnung, die ſchon am. 1, Febr. im Kraft treten, ſoll, auch das 
Dienftperfonaf von Militärs, mm ſie den Mititärgerichten zu unteriverfen. 
Ga machten dehhalb Schaprath v: Röffing, Ober-Appellationd:Gerihts: 
Präfident v, Schlepegrell, Tribunalrath Graf Knyphauſen und ſechs andere 
Mitglieder des Hauſes das Minifterium auf die ſchwere Verantwortligteit 

*) Bir srwähnen beutt, vu eine Erſcherung fir dem einpelnen Dann bar 
buch nicht berbeigeführt verrben fol, bafı er zwei Habe länger in Der Rejerne dient, 
Die Nebtsverhälttiife ber Refernifien und Lanbrwehrmänner ſiud deeſelben, une mit 
dem Umteristeb, deh der Landwebrmann nicht zu fragen branct, ob er auswandern 
darf. Imdefien fol auch ben Keſerviſten die Auamanderistug mit abgejnitten totr+ 
ten. Sobann follen bE der Meierwe als ber dandwehr ini ein 
Diinimum. einzeisränfi werben. Die Reſervt foll nur breimal,.die Banbieehr inmer-- 
IE IE TAN 
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dieſem Haufe in Be auf dieſen Ben tand" Anfcaflveten ber 


auimerfiam, ter ſich dasſelbe ausiege ‚Mena e3 wirklich me Were ß 

j im Araitsiieten Jaffe. Die genannten Mitzlteder ira Mrd: 
dauſes ftellten daber, unterſtünt ven beinahe 30 Mitgliedern der Sammer 
den ntag' die Etände wollen die Regierung dringent rriuden ; Das 


Agbaıien Dilitärvereriuiung werrigſtena in; Auf 

—2 * — u. ar 3) 
arlö ‚ 22. Ian Das beulf delögejegbu = 
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eg einer Begründung und unter Beifügung einen Ueberſich des 

altes vorgelegt. Die Begründung nimmt ausdrüdlich Bexug’ Mi den 
ad (fat un mogrlgpet —— 

, alle eingeführt n.* Die i 

glaubt den Erkourf im Ganzen Als ein wohlgelungened Werk —— = 

Düitfen. Meineh Der ierhubenen Gutachten hat eine Beftittumung zu 34 
u 

R 6, 23. Jan," In_der bentigerr Gianni nnierer zwellen Midks 
mer wurde von dem Adgeordneten Anies eine Spnterpellation an die Re: 
gerung über die Aufnahme von- Berhandlüngen. ivegen Erneue tung des 

Zollvereins angeündige. Gegenſtand der Tageserduung war ein Geſetz⸗ 
entwurf bezũglich bes Ctappenge ldes für die einrüdenden Mefruten und die 
Beurlaubten oder mit Abſchied entlaffenen Untervjfigiere und: Geibaten 
über weichen vom WAdgeordneten Greheig Berkt eriattet ift.. Rad) der 
Saffung der-Remmiffion, welchet die Regierung beitrat, follen die beireffen: 
den, Militärs ein Giappengeld von vier Kreuſern per Gtunde auf foidem 
Strecten erhalten, wo feine Eiſenbahn zu beuuhen ift, auf jenem aber, to 
eine ſolche vorhauden, die Eiſenbabnmilitartare nebſt Jehrungezuſchlag von 
zwei Rreugern per Habritunde. Die übrigen Artikel des Gefetes beziehen 
Ad auf die der Verechuung im jeweiligen Hal gu Grande zu Legenden 
Normen. Das Geſeh wurde nach längerer Beratung ohne melenttiche 
Veränderung a L 

Koburg, 23. Jam. Zum Beiten der deutſchen Flotte“ kündigt 
Sen Generaljuperintendent Dr. Meyer eine Meibe äfjentlicer Berträge 
am, die außer diefem noch von Saulrath Dr. Eberhardt, ſo wie den Hp. 
Reallehrer Schindheln und den Gymmaſiallehrern Drefie, Grube ab Dr, 
Study gehalten werben. 

Aus dem Herzogthum Schleswig-Helftein, 20. Ian. Im Uniunge 
diejed Jahres verfündeten die däniſchen Blätter, im März folle bie for 
genannte DannevirfesStellung bei Schlegwig, deren Schanzwerte, beiläufig 
bemerkt, velftändig mit Poltionds umd Feldgeſchütz verſehen jind, mit einem 
Truppentorps von mindeſtens 10,044 Mann beiegt werden; nach ber 
preuiſcheu Thronrede bei der Kammereröffnung iſt der jo unſinnige wie 
koſtſpielige Plan aufgegeben worden. Schwerlich dürfte fi) durch Die preufis. 
ſche Thronrede aber auch mehr getänfgte Erwartung finden-alä- hier, Der 
14. Januar im weißen Saale des Königsſchloffes zu Berlin war kür ums 
ein Tag großer Hoffnungen und mod, größerer Taͤuſchungen; jeit warten 
wir mit Spannung der Dinge, die der 2b, Januar im großen Saale bes 
Rönigeihloffes zu Kopenhagen zu Tage fördern wird. 

Ztalienm 

Kom, 11. Jan. »Geitern Abends ift im „Wioruale di Roma“ eim 
apofteliidses Schreiben: publiziert merden, iweldes die Budung einer neiem 
Kongregation de propaganda fide: pro negotüs rilus orienkulis anordriet. 
Dieje Vafregel it eben fo im ihrer Hauptſache als in ihrer Motivirung 
von hoher Bedeutung. Ju der Borandjepung, datz bie Wüunheit der Kirche 
ſehr wohl die Ma unigaltigtein der Alegitimen Riten“ verträgt, ift der 
neuen Kongregation die Aufgabe geſtellt, Die erientaliich firdhlichen Schriften 
zu prüfen und zu torrigiven, das Rituale zujammenguftellen, und uberhaupt 
alle Angelegenheiten der Urientalen, melde jüchlicd ober perſönlich die Lareiner 
berühren, zu bebandela. : Kardinal Barnabe iſt Borſtand dieſer uenen Stelle 
geworben ; auch Kardinal Reiſach iſt dabei beicäftigt, und unter den Ken⸗ 
ſultoren in lauguiſtiſchet und wiſſenſchaftlicher Beziehnng iſt auch ber be: 


rühınte Abt Haneberg ernaunt. — In Belletri kam es bei Gelegenheit der 
Reujahrsfeier zu ſehr umangenehmen Auftritlen. Einer ber framzöſiſchen 
Soldaten, die faft alle zwitief ind Slas gefehen hatten, fing mit einem 
Knaben Streit an und zog gegen ihn. den Säbel. Der Knabe floh in Die 
Klofterficche, mehin ihm der Soldal folgte. Ein. Mönch ſchlug den Golbas 
len uil einem Fautſtſchlag ueber und rief ſodaun umHülfe. Neyt kamen andere 
Soldaten dazu, fo wie auch Mönche herdeilitfen, um ihren Kameraden zu 
reiten, die Rircpenbänfe verwandelten ſich im Ag in Echlagwaften. Das 
Gefecht dauerte über eime halbe Stunde und 6 Wände und eben ſe viele 
Soldaten wurden ſchwer dabei verwundeltl. 

Kom, 12. Ian. Heute fand Hier Das Spracenfeit ſtatt weiches 
alljährlich von ben Schülern. des Gollegie Urbaro de Propaganda Pie zur 
Verherrlichung der drei Könige aus dem Mergenlande gehalten wird, und 
wobei jeder Einzelne in feiner Sprache: prebigte. Querft erbeb ſich Gievannu 
Yurzid von Kepenkagem, einer ber älteren Jöglinge, und bieit im lateiniſcher 
Sprache die Einleitungärede. Alle nun felgenden gedachten Der Drampfale ber 
römifhen Kirche, erräßnten des Herodes und ded Betblebemitilchen Hindermordes, 
je wie der Anbetung der Weifen, und uhloffen mit ber umerfdrlttertidhen Zu⸗ 
verſicht: daB Sreng werde auch biefmmal -fiegreich aus allen Kämpfeu her⸗ 
ver . Mer farm die Sumgens alle aufzählen, in denen Gier geredet 
wurde l Epekbäifds ſprach Bilippe fi; von Bagdad, uud mit ifm fang 








dann Giuſeppe Fiaderei von Diarbefir eine Lltarnel , welche begelſternden 
Jubel Bervorrief ; in folgenden Sprachen wurde jonjt noch geprebigt ; ſyriſch, 
armeniſch, arabiſch, perſiſch, kurdiſch, hinduftaniſch, türfifch, chineſiſch, koptiſch, 
in der Sprache der Neger von Benin, ferner griechiſch, franzöſiſch ſpaniſch 
‚portugiefiich, italierifch, celtiſch, irlãndiſch, ſchottiſch. — ulſch und 
ala Dialekt ſchweizeriſch, dann däniſch, engliſch illhriſch, albaniſch, rbätifch, 
malayiſch und neuſeelãndiſch. Det Neuſeelaͤndetr, vom Stamm der Maori, 
War befonders zerfnirfcht, kalete nieder, rief die allerheiligfte Jimgfrau an, 
wandte ſich gegen das Bild bei heil. Baterd und flehfe Segen auf ibn. 
Unter den anmejenden Fremden mar andy Liſzt, der mitten unter den 
ſchwarzen  Kutten fa. * 

"Das Journal des Debats“ meldet in einer Driginalkorteſpondenz 
aus Neapel vam tl: Jan., da dort „ein Verein der ıiederen Beift: 
lichteit· dem ſchon 600 Prieſter und 400 Laien beigetreten find, außer⸗ 
ordentlich raſch an Aribängern gewinne. Die Pariſer Merifale „Union“ 
veröffentlicht das Programm diefes Dereihs, der Folgendes zu feinen Grund: 

madye : . 


1) Die rämiiche Kirche entjage ohne allen Vorbehalt der weltlichen Hexrſchaft; 
2) der Bilcheof derſelden begnüge, fi mu der rinfasken Ehrenprimat der früheren 
t, erlenne die Autengmie der Nationalfirchen apefoliihen Uriprumges an, die im 
m bas orbnenbe —8 der katholiſchen Glanbenseinbeit — hätten; 


—— entatiworganiſation * En a — 57 Yin an ter 

{ nehmen, werde wieder t; — ichen at, 
———— —* ammlungen a heile wieder — “x us.’ ' 

een Auf drei Jahte, aus je drei won der Geiftlichfeis wergefi — 

‚won Bolte erwählt ; 5) ermählte Repräientänfen ber Matiom * 

ten beim Zentruin der iſchen Rırpe vertreten jeyn; Hydkie Mepräjäntanten bu: 

ten einen © abo Senat, deſſen Rath ber römiihe Buchof zu befolgen, 

wie &r obues „ber. beize Rational- af ng win 
its im der’ Ra aber nialfirche zu beichlichen ii T)_bie « 
n Melich in bemsder Jungfrau und per, SWigh, folltek, 

abgeigafft werben 22 gar eh u Spräshe werde die Matkonaljpraike ermähls; , 
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rantreid. 
- Paris, Das große Tagesereigniß, Das alle anderen zurüddrängt und 
verdunfelt, ift der BerichtſFoud's. Dr Alle, ten mit ihrem Uxtfeite noch 
gurüg. Die > Batier fagt: „Herr .iei t bei jeinem Wiedereintritt 
tns Miniſterium die Gefahren offen anerfannt. Dieh war ein erjter Dienit, 
welden er dem Vaterlande leitete.“ Der „Eonjtitutionnel” meint, die 
ould ſchen Maßregeln -jeyenswöllig oqmieebenftellend und entfpräcden den 
ünfpen- der Staatäßörperidzaften, fo wie den Hoffnungen, die Das 
Land auf die Ffahrnfgen und das Talent des Miniſters geſeht. Hnder: 
ſpricht „Le Temps“ feine Anſicht über das Ganze des Fould'ſchen 
nes aus, ſondern begnügt ſich mit einer Kritit einzelner Punkte: Fould 
Beute an, ein Heer vom. 400,000 - Mann fey für Frautceich normal; doch 
Böune man, wenn man auch jchr, Beiorgt für Frankreichs Ruhrm feb, eine 
geringere Anzahl „für genügend Halten; eine Erfparung im Budget des 
Heeres jey das einzige ‚mahee Mittel, das Oleichgewicht gänzlich Lerzuitellen. 
„La Preffe* macpt,nlır, Die Bemerkung, dag -die Konverfiom der 4epröz. 
Papiere in dreiprogenlige Rente mitteljt- Nachſchuſſes von Seiten der Be: 
figer im Wahrheit nichts meiter ſeh, ald eine Auleihe von 300 Millionen; 
der Sage nach jeg es fo, nur der Name fehle, Die, „Iudependance beige“ 
meint, man mühe Fould jebeujalld dafür danfen, dag er fid nicht dazır 
jerangeben, das weheime Uebel länger zu verbergen, ſondern bie Munde 
Ginanzweiend -blöpgelegt habe. Sie macht auch bemerflich, dak tray 
ber Beringerung des Heeres um 67,00) Mann das Kriegebudget um vier 
lionen vermehrt werde. Endlich bezweifelt fie, daß die Rentenfonverjion 
glüdlichen Erfelg haben werde, da fie eine freitwillige von Seiten den Nenten: 
befiger jepn fol 8 
nah der „Etoile Belge”, hat der Miniſter des Innern an alle 
Prafekten ein Rundſchreiben gerichtet, worin Das ſehr verbreitete Gerücht, 
der jramzdfifde Gefandte zu Nom, de Lavalette, habe den Befehl erhalten, 
dranz 11. gm Verlaſſen aufzufordern, anf das Beftimmtefte in Äbrede 
Melt. — Der Präfident des aufgelöſten Zentralkomites der Geſeliſchaft 
des heil Vinceng von Paula, Hr. Baudon, hat an die 1500: Konferenzen 
Srantzeidi® ein Zkrkular gerichtet, worin er die mit der Megieruug, feit dem 
15. Nov, gepflogenen, jeht abgebrodienen Verhandlungen ausführlid date 
legt. Gleichzeitig fordert ‘er die Monferenzen auf, ihr „Werk der- Milds 
thätigfeit” fortzufegen, auf beſſere Zeiten zu Hoffen, ſich jeder Einmiſchung 
in ‚die Politif „mie bisher‘, zu enthalten und vorfichtig: Bei der Aufnahme 
yeuer Mitglieder zu ſeyn. — Während die Privatwehlthatigtenen für die 
nothleibenden Arbeiter in Lyon md: St. Etienne in vollem Gange tft, Hat 
34 der Miniſter des Innern einen Staatsbeitrag von 350,000 fr, für 
und vom 220,000 ir. für St. Wlienne ausgefept. — Der Herzog 
von Aumale beabfigtigt, binnen Sımpens ein Werk über die Julimonardie 
erjcheinen' zu —— welchein, “mie in feinem lehzten anı den Prinzen! 
Heon gerichteten Schreiben, die Regierung ten 1830 gegen ‚die heſtigen 
Wngriffe ‚ber Publigiten, Yet eiſerteiches verteidigt wirde ‚mm „Mach, deu 


harten Todesfanıpf gelämpft zu haben. 


„Pays“ wird das demnüchſt mach Meriko abgehende Verftärtungsterps 3000 
Mann, wovon 250 Mann Kavallerie und 550 Züapen, “Beiragen,, Man 
verfichert, wie das Blatt wiſſen will, Daß die Bedeutfamfeit DEE ſpauiſchen 
Erpebitionstorps die franzöſiſche Regierung zu diefer Verſtärkung wer: 
anlaft hat. —B 2.4 
Belgieu 
Bräfel, 93. Ian. Die „udepeud: belge“ gitt die Analyſe eines 
Zirkulats des fränzöfishen Minißers des Kubwärtigen, v. Tponpgurt an deu 
Gelandten in Rom, Marquis v. Lavaleite. v. Thouvenel erfläct es darin 
file unmöglich, in's Umbegränzte- die Tramgöfifche Okfupatlon fertdauern ju 
iaſſen, und verlangt, der Papft jelle eine fung vorſchlagen, die et, wenn 
fie. eine vernünftige jey, in Turin zu unterftügen. verfpricht. Der Aardinals 
Stantöfelretär Antonelli hat darauf verbeliter durch das Verlangen der 
Rüdgabe der weggenommen en Provin zen geänfwortet. " 
Renreſtteaqhriqhten. 
Brüſſel. 24. Jan. Die —* beige” von heute Abend meldet: 
„Die Konferenzen ‚des. Königs Leopold in London mit. den politifchen Männern 
bezweclen tur, die Beziehungen der Krone mit dert Chefs der Parteien zu 
regeln umd die durch dem Tod des Prinzen Albert entſtandene Lüde aut: 
zufüllen. Das Gerücht von der Abdankung der. Königin Viktoria it „wol: 
fhändig un x,” — — Aõt. Ir.) 
Algier 22. Yan. Borgeſtern Abend’ pat man hier in einer ‚Entfer: 
nung von ‚elta, 6 Weed. eins langere Kanonade gehört. Es ware zwei 


Stifte im Oefedt. Heute Früh; beir Sonnengufgaug Jah man einen Rader 


dampfer mit rothen Kauchfüngen, welcher der „Sumter” zu ſeyn ſchlen. 
Man unterftellt, Daß derjelbe feinen Gegner Ih den. Grand gebohrt habe 
321 —— — 13 Fa Der britiige Geſandte unterftügt das 
Lorhaben juad Paſchae Die Shir der Moſcheen zu veräußern. 
* Amtliche Naſchtich e n — 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewwogen gefunden, 
dem Hauptmann ü la suite und Gutsbeſthhet A. Ärhrm. v. Lafabrique zu 
Unterbaar das Riſterkreuz erfter Klaſſe bes Berbienftordens vom Beil. Michael, 
dem Wejmader Fr. Wagner in Grofaltingen. in Rückſicht auf ſeine mit 
Einrechnung von zwei Feldzügen 5Ojährigen treu und fleißig geleiſteten 
Dienfte die Ehrenmünze des f. bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen 


Bermijhte Nahridriem 

$ Aſchaffeuburg, 25. Jan. Die der Tödtung des  Foritgehülien 
Auguſt Boitert angejguligten Widfreuler find heute Früh nah Würzburg 
verbracht worden, um vor dem demnachſt ftattfindenden Schwurgerichte ab: 
geurtgeilt zu werden. — Geftern Abend wurden die wegen des jüngft im 
Schweinheim ſtattgehabten Raubverfuches eingezogen gewejenen Burſche wieder 
in Freiheit geieht, nachdem es ihnen gelungen, ſich von allem Verdachte 
frei zu machen. — 

Kempten, 21. Jan. Der hieſige bljährige Rathsdiener beim Stadt: 
vungijtrate, Jakob Schmidt, wurde wegen Unterſchiagung anvertrauter Geider 
und wegen Urtundenfälſchung zur Dienftentfegung und in eine adtjährige 
Arbeitshausftrafe verurtheilt. 

Aınberg. Durch Urtheil des, Schwurgerihtöhoies der Oberpfalz und 
von Wegensburg vom 21. d. Dits. murde bie Soͤldners⸗Wittwe Anna 
Marla Bauer von Pfaffenfang, wegen Battenmordes, zum Teode mitteljt 
Enthauptung verurteilt, 

Dein, 24, Jan. Endlich iſt die Aſſiſenprozedur gegen die Gilts 
mifherim Ratharina Start von Dalheim, nachdem fie während drei Tagen 
int ſechs Sidungen dad Schwurgericht in der anftrengenditen Weiſe befaßte, 
in. verwichener Nadt gegen 11 Uhr durch Ausſprechung der Todesftrafe 
über die Angeflagte zu Ende gebracht worden. 

Homburg v. b. Höhe, 23: Yan. Wir haben ımieder einen Selbſt⸗ 
word ‚zu berichten. ‚An Sonntag een erſchoß fi ein junger Mann 
(Preuße), nachdem er fein Gelb im det Spielbank verloren. Es iſt dieſes 
in Folge von BVerluften, ſo viel bekannt, für das kaum benonnene Jahr 


1562 das dritte Opfer! 

Paris, 18, Ian, Borgeftern Nachts iſt Hei einem Juwelier in Pa: 
lais Royal eingebrochen worden. Der ganze Yaden wurde geleert. Die 
Beute der Diebe beläuft fih ungefähr auf 55,000 Franke. Einbrüche 
kommen feit einiger Zeit in Paris fehr häufig vori 

Kondon, 23. Jar. Ueber das Schickſal der in der Kohlengtube bei 
Shields verſchütteten 215 Arbeiter waltet leider fein Zweifel mehr ob, 
Man bat fie ſämmtlich todt. gefunden. Geſtern Nachmittags gelang es, den 
legten Schutt wenguräumen, welcher ‚die Tebendig Begrabenen von der Außen⸗ 
welt trennte. Denjenigen, welche zuerſt die Schredemzftätte betraten — es 
waren ihrer nicht viele, denn das Rettungswert war wegen der verderblichen 
Gaſe ein jehr gefahrliches — bot fi ein erihütternded Schaufpiel dar. 
Da lag die ganze Schaar der im Todesfchlafe Ruhenden in einzelnen Grup: 
pen, ganze Familien. bei einander, Kinder in den Armen ihrer Väter, ein 


+ Bruder den andern umihlungen haltend. Der Geſichtsausdruck der meiſten 


war ein ruhiger; dech ſchienen einige, ihren Mienen nad gunerheilen, einen 
Ein todtes Pony lag unter dem 
Menfchen, es war nicht angerüßrt worden. Bon ber Belt an, wo der Eins 
ſturz des Schachtes erfolgte, bis zu dem Tage, wo bie Leichen gefunden 
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Dentiäland, i 

Münden, 25. Jan. Se. Maj. der König Haben ſchon nor einiger 
Zeit mehrere gemalte Hasfenjter Gr. Heiligkeit dem Bapite zum Geſchenke 
zu beſtimmen geruht. Diefelben, längſi fertig, follen im Vatikan zu Row 
aufgejtellt werden; das ſchdue Geſchent iſt nur deßhalb fo lange bier zurüd- 
gehalten morden, well die Ueberferibung Schwlerigkeiten hatıe.  Nuninehr 
aber haben Se. Maj. der König bei gegenmwärtiger Reife nach Nizza jene 
Glasfenſter Allerhöchſtſelbſt mitnehmen laffen, und 48 wird von Marſeille 
aus bie Veranftaltung getroffen werden, dag fie auf dem Waffermege in 
Begleitung eines Technikers nach Civitavecchia, und von da nad Mom ges 
langen, woſelbſt die herrliche Arbeit unferes Ainmüller, wie wir hören, 
mit großer (Freude ertwartet wird. — Geflern Nachmittag 3 Uhr wurde der 
penf. Generalmajor Fürft Auguſt v. Thum und Taris in den Lolalitäten 
der Mufeumsgefellihaft plöglih von einem Schleim: und Nervenichlage 
betroffen, dem er and alsbald erlag. Raſch Kerbeigerufene ärztliche Hülfe 
war vergeblih. Der Verlebte Kat ein Alter von 74 Jahren erreicht und 
gehörte unter der, geringen Zahl der noch lebenden Beteranen. der alten 
Armee zu den. Andgezeichnetiten. 

Perfonen, die ſiets gut unterrichtet find, bringen die Reife ber Prinzen 
Ludwig und Leopold mit einem feierlichen Afte in Verbindung, welcher 
während ihrer Anweſenheit zu Athen in Betreff ber griechiſchen Thronfolge 
ftattfinden wird, Die definitive Einigung der betreffenden Staaten über 
die Nachfolge des Königs Otte von Griechenland wurde erft im der jüngs 
ften Zeit zu Stande gebracht. Als kurzlich Mitteilung darüber an das 
Minifterium des Aeußern gelangte, wurde ſogleich verfügt, den Prinzen 
Ludwig in der neugriegifhen Sprade unterrichten zu faffen und lediglich 
für diefen Zwed ein Lehrer beitellt. Große Schwierigkeiten wurden gegen 
die Tebertragung ber griechiſchen Thronfolge auf den Prinzen Ludwig von 
defien Mutter, der Prinzeſſin Luitpold, erhoben. Dem König Fudiwig ge: 
lang es indeſſen, alle Bedenken der hoben Frau glücklich zu befeitigen und 
fie für "fein Lieblingsprojett, der Befehung des griechiichen Thrones durch 
einen Sprößliug aus dem Geſchlechte der Wittelsbacher, ganz und gar zu 
gewinnen. Die beiden Pringen treten die Reije nach Griechenland an, nachdem 
fie erit vor Rurgem den durd ihren Eintritt in das Heer nothwendig 
bedingten. mifitärifen Unterricht begonnen haben, deffen Leitung dem Haupt: 
mann Schen. v. Lindenfeld des Infanterie-Zeibregimentd Übertragen in Der 
Tag der, Abreife ift definitiv noch nicht feftgelept, da ſich die Dauer der 
Vorbereitungen mit Sicherheit noch nicht beftimmen läßt, 

Aus guter Quelle vernimumt man, daß die Differenzen zwiſchen uns 
ferer Regierung und jener von Baden wegen des Baues der ſtehenden Lud⸗ 
wigshafen · Mannheimer Brüde und der Würzburg: Heidelberger Bahnlinie 
fo gut ala geſchlichtet find, und Daß fehon morgen Früh Hr. Minijterials 
rath von Weber in dieſem Betreff von bier abreifen wird, um die Ber: 
dandlungen zu ihrem gedeihlichen Abſchlufſe gelangen zu laffen, 
der Brüde ſowohl als jener der bezeichneten inie ift gefichert und hie: 
mit fomımt diefe vielbeſprochene Angelegenheit, über welde in letzter Zeit 
fo viel irrige Angaben in Schwung kamen, zur Grledigung. Die Ber: 
banblungen über die Zweigbahn don Brudjal nach Wermeräheim murde 
einer pe Kommifflen übertragen. (Ilar: 2tg.) 

ünden, 25. Ian. Morgen Mittags 12% Uhr wird in der £ 
Refidenz die feierliche Taufe des neugeborenen Prinzen durch den hochw. 
Hrn. Erzbifhof von Münden vollzogen werden. Se. Maß der König von 
Spanien if Taufpathe. Der Prinz erhält die Namen: Ülphons, Maria, 
Grancisca de Afis, Elemens, Mas, Emanuel, — Die Nachticht von einem 
Wechſel Im Feftungstommando Landan x. hat ſich nicht beftäfigt. — (Es 
ira And — ————— welcher bei den bi Bant- 

em gationen alleniſchen d abzuſe aber nir, 

« Anti —* ſchen Schuld abzujegen ſucht, gende 

er dem Vorſthe des Prinzen Luitpold fand heute eine dreiftündige 
Staatsratheſihung ſtatt. — Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nach⸗ 
rigt, die Verordnung bezüglich der Ueberwelſung der techm ſchen Schulen 
aus dem Handelöminifterium zum Gejcäftäfreife des Minifteriumd des 
Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten habe nunmehr die k. Bes 
wötnigung erfälten, Bann nad; eingezogener Erkundigung ala unrichtig ers 
Märt werben. Ja, ed wich won anderer Geite mitgethelit,, daß Die ganze 


Aſchaffenburger 


Der Bau 





gedeckt erfcheint, eine Berückſichtiguug nicht finden können. 


Se. Maj. der König haben allergriädigft geruht : den charatt. Oberften 


a. Ei, Vorſtand der Lofalverpflegätommilfien von ber Sommandante 
ſchaft der Haupts und Reſidenzſtadt Münden, zum wirflihen Oberjten zu 


- befördern; dem Oberjtlieutenant & la suite Walter ihren. v. Orainger dem 


Charakter als Dberft und dem Unterlieutenant & la suite J. Gtaſen vom 


Rehterensfimpurg:Nedieren den Charakter ald Oberlieutenant & la suite 
zu verleihen ;. dem Oberft J. v. Malaile von der Artillerieberathungskom⸗ 
miffion das Ritterkreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone zu vers 
leihen; ‚den Brigadier ber eriten Savalleries Brigade, Generalmajor X. Schäzler, 
und ben —— ag or N, Peringer von der Haupttriegätaffe in 
deri zu verſehen Dienjtedtaufchgejuh der Unterlieutenautß 
L. Irhru. v. Schleich vom 2. Ynf,sReg. und H. Durlader vom 8. Inf.» 
Reg. zu geneßmigen, dann die Unterverwalter Tobias Miller vom Fehlen⸗ 
hof Schwaiganger zum Fohlenhof Fürftenfeld und A, Hänlein vom Fohlens 
hof Fürftenfeld zum Fohlenhof Schwaiganger zu verjegen ; den Vizekorporal 
G. Wörlein zum Unterlieutenant im 6, Pig Bat. mit dem Rauge vom 
6. November 1861 vor dem Unterlieutenant C. Huber des 3. Yäger- Bat, 
zu befördern; den temp. penf. Oberlieutenant C. Berger auf weitere zwei 
Jahre im Rubeftande zu belaffen. , 

Würzburg, 25. Ian. Hr. Diftrifts:Rabbiner Bamberger dahier, 
weicher die von ihm am jüngjten Geburtätage Gr. Maj. des Königs ger 
haltene Feſtrede Alilerhöchſtdemſelben überfandte, erhielt dieſet Tage folgendes 
Schreiben aus dem Gekretariate Sr. Maj. des Königs: Euer Hogmehls 
geboren haben die aus Anla bes fülnizigiten Geburtetages Seiner Majeität 
des Königs gehaltene Feſtrede eingefentet. Seine Majeitit haben dieſelbe 


mit Vergnügen entgegengenommen und wid brauftragt, Euer Hochwohl⸗ 
geboren Alierhöchſtihr Wohlgefallen für Die an den Tag gelegte Aufe 


merfjamfeit auszudrüden. Mit nörzüglichiter Hochachtung Fuer Hochwohl⸗ 
geboren ergebenfter (gezeichnet) von Pfiftermeijter, S. d. Kgs. Münden, 
20, Januar 1862, (B. St. u. db.) 

Speyer. Die Kreiöregierung der Pfalz macht im hoͤchſtem Auftrage 
bekannt, dag durch Verfügung des Raiferlih franzöſiſchen Kriegsmimiiters 
jede Anmerbung zur Gremdenlegion für unbejtimmte Zeit aufgehoben fey. 

Wien, 22. Ian. Der Bantausjhuß hal nunmehr jeine Sigungen 
beendet, nachdem Diefelben durch lechs Tage gedauert hatten, während weiber 
Zeit über eine Dienge Dinge geſprochen murde, die eben je gut unbeipreden 
geblieben wären. Das Reſultat der Verhandlungen it rum der Rede 
werth, zur vera Dun wird es ſicherlich nicht beitragen. (N. 2. 3.) 

Wien, 25. Jan. „Prefje” meldet: Das Berhältmig zwiſchen 
Branfreid und Oeſterreich fey in lezier Zeit beſonders freundlich geworden; 
Frantreich erflärte beftimmt, alien bei einem Angriff auf Oeſtetreich 


feinem Schicſſale zu überlaflen und jtrengfte Reutvalität zu beobachten. — ' 


Die Handelds und Gemerbefammer in Wien ift von der Staatöverwaltung 
beauftragt, über ihr mitgetheilte Borjcläge zur Herftellung eines allgemeinen 
deutihen Daß: und Gewichtäfyftemd ein Gutachten zu erftatten. 

Berlin, 24. Jan. Der vom Yinanzminifter dem Haufe der Abs 
geordneten vorgelegte Staatöhaushaltsetat pro 1862 iſt in feinem allgemeis 
nen Teile ingwiſchen gedrudt und am die Abgeorbmeten heute vertheilt 
worden. Aus diefem offiyiellen Mktenfüde ernibt fich dab die Einnahmen 
und die Husgaben nit 135, refp. 140 Millionen, welche Ziffern baut 
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geordnete, und zwar die Abgeordneten der Jiberalen Fraktionen, vollitäintig Theil, „ 
— Am 291%. wird der Herrenmeifter Johanniter» Ordens, Prinz — 
von Preußen, in ſeinem Palais hierſelbſt ein Kapitel dieſes Ordens abpal: 
ten, Der Jchanniter:Orden hat in Preußen gegenwärtig 13 Kranken: und 
Siechenhãuſer. Ju denfelben befanden fih am 1. Ian. 1862 201 Franke, 
Koymin, im Bojen’ihen, 22. Jan, Herr v. Niegolewski Hat bie 
geitern auf ihn gefallene Wahl zum Deputirteit, trogdem bie Benachrich 
en dietzmal wieder Deutſch“ und nicht „PBelnifh* war, angenommen. 
ie verlaufet, ift man über das Berhalten felbft in polniſchen Streifen unwillig. 

Drtesden. Das amtliche „Dresd. Journ.* verfidert, daß wenigſtenß 
In Dresden an „eingeweihter Stelle" von einer neuen Konferenz der foy- 
Würzburger Negierungen zur Zeit nichts bekannt fey. 

. Dresden, 24. Jan. Amtlicher Bekanntmachung zufolge iſt von Sels 
ten der ſaͤchſiſchen und djterreihifgen Megieriing Die gegenfeitige Aufhebung 
des geſandtjchaftlichen Viſazwaugs für. die Dein bieffeitigen und jenfeitigen 
Unterthanen erteilten Päffe, ingleichen für orduungsmäßige Wander: und 
Arbeitsbũcher derfelben im der Art beſchloſſen worden, daß bie Auhaber 
ſolcher Legitimationen von der bisherigen Verpflichtung, diefelben zum Gin: 
trifte in die beiberfeitigen Gtaaten vorerft bei der betreffenden Gefandtſchaft 
vijiren zu laffen, von jeht an gänzlich und aud dann Geireit ſeyn Tollen, 
wenn fie auf der Durdpreife den Sit einer Geſandtſchaft berühren. 

Karlsruhe, In der Sitzung der zweiten Kammer vom 23. Januar 
brachte Kirsner die unterm 12. Auguſt v. 9. mit der preußiſchen Regierung 
abgeſchloſſeue Etappenfonvention zur Sprache, welde insbefondere für bier 
jenigen Ortfhaften höchſt beläftigende Beſtimmungen enthalte, die an ber 
nadı Hohenzollern führenden Etappenftrae gelegen feyen. Er ift der Ans 
fig, daß, fo lange fein deutſcher Bundesftaat beftehe, nur ſolche Truppen 
als. Bundeitruppen zu befragten feyen, Die direft zu Bunbeäjweden ver: 
wendet werden, und daß die betreffende Konvention jedenfalls zur ſtändiſchen 
Zuſſimmung zu reflamiren fey: Wräfident v. Reggenbach erflärte, daß die 
Regierung niemals die Abſicht gehabt Habe, die in Rede ſtehende Ueberein: 
Kunft den Kammern nicht vorzulegen, und beftritt die Auffaflung Kirsners 
von den zur Qualtfifation als Bunbestruppen erforderlichen Eigenſchaften; 
als jolche feyen alle zu einem Bundestontingertt gehörige Truppen zu betrachten. 

. ..peibelb 24. Jan. Unfere Stadt. hat einen ſchweren Berluft 
erlitten. Herr Gcheimrath Profeffor Dr. v. Leonhard, der Neſtor unferer 
Univerfität, verſchied geftern im Folge eingetretenet Entkräftung im dem 


boden Alter von 83 Jahren. j * 

he A aan. 25, Jan. Der in ber vorgeftrigen Sitzung der 
Bundesverfantmlung don Sachſen wegen Schutzes für Werke der Literatur 
und Kunſt gegen Naddru und des felgerveifen verſchiedenartigen Entwick- 
lungäganges der Speziatgelepgebung und ber Praris im den einzelnen 
Bundesftaaten wezen Behandlung dieſer Frage geftellte Antrag lautet 
mwörtlih:. „Hohe Bundeiverfammlung molle beſchließen: 1) daß eine,’ ders 
artige Ueberreichungen ausſchließende, ſpeziellere Regelung der Nachdrucks- 
frage durch ein allgemeines deutſches Geſetz gegen den Nachdruc dringend 
wũnſchen⸗werih; 2) daß deßhalb zum Behuf der Berathung eines ſelchen 
Geſehes eine Koimmiffion aus von den einzelnen Bundesftaaten abzuorduen- 
den Sıdverftändigen zu bilden und 3) diefer Beratung der von tem 
Ausfhuffe des Börferivereind deutfcher Budzhändler ausgearbeitete Entwurf 
zu Grunde zu legen ey, der ji ald Auddrud, der Anfihten und Wünſche 
der zunãͤchſt Detpeiligten ſewohl ald wegen feiner Bollftänbigfeit zu dieſemn 
Bınede wohl eigne; Daß endlih 4) die Kommiſſion den aus ihren Bra: 
thungen fchlieglih bervorgebenden Bejepentwurf der Bundesverſammlung zu 
weiterer Beihlugnähme vorzulegen habe.“ Bayern und Württemberg er: 
Flirten ſogleich ihr inverftändnig mit biefem Antrage und beſchloß die 
Bundesverfammlung, in nächſter Sipung einen Artfchuk zur Begutachtung 
deſſelden zu waͤhlen. 

Dänemark, 


Kopenhagen, 25. Jan. Heute bat die Eröffnung des Reichsrathet 
jiatigefunden, Konfeilspräfident verla® die Königebotjhaft, welche 
jagt: Tie Hoffnung, das zwiſchen Holftein und den übrigen Theilen des 
Yaudes gebrechene Band’voieder zu knüpfen, iſt unerfüllt geblieben. Kine 
neue Ordnung der Berfaffungsverhältniffe Holſteins ift der Gegenfland von 
Unterhandlungen. Das Antereffe beireundeter Mächte für die Erhaltung 
eines „unabhängigen Reidjes des Dänen“ ſtärkt unfere Hoffmng, daß 
eine zufriedenftelende Löſung erreichbar iſt, Für Schleswig ſagt die Bots 
ſchaft eine freiere Entiwidelung gu, wenn die Abmachung des Streites mif 
dem deutichen Bunde Sclettig gegen die fremde Einmiſchung fichert. 
Stlieglih zeigt dieſelbe wur Moon Verbeffertingen in der " Orfammt: 
verjafjung und einen Entwurf chrer Reform bes Zolltarif# an. 
Shwmei, 
Bern. 29. Jan. Der Rañonalrath ſtimmt mit’ 65 genen 20 für 







Annahme des Geſetzes über das 
N) t i J 
= md har 
v a DU, U0Q: 
ver ». pP Ä 
9 


d. Ms. am unter die Waffen, fra 3) 

Turin, 21. Ian. Die, „Opinione“ ertlärt das zwiſchen Garibaldi 
und dem Bentraffomite di Provedimento in Genua beftchende Zerwürfniß 
für ſehr bedeutend und weiſt nach, daß die im ganzen Yande, beſtehenden 
Komite di Provedimento (mazziniſtiſche Vereine, die zu fortgefegtem Kon 
und jofortigem Losſchlagen drängen) das Yaud ziwedlos in Aufregung. er: 
balten, und warnt daher die Nation vor denjelben. _ 

Zurin, 23. Jan. Nah einer Taugen Debatte über die Lage ber 
Inſel Sardinien ift die Sammer heute mit einer ſtarken Mehrheit und unter 
Zuftimmung des Minifteriums mit dem Ausdrude des Vertraueng, „daß die 


‚ Regierung bie yötßigen Maßregeln zur Verbeſſerung der Lage Sardiniend 


ergreifen werde”, zur Tagesordnung übergegangen, 

„ Genua, 24. Jan. Der Sumter ift in den Gewäſſern von Genua 
erſchlenen. (Ha der Times freuzte der „Sumter“ am 18, drei Meilen 
öftlid von Gibraltar. Er hatte zwei amerikaniſche Barken weggenommen. 


Eine derſelden mit einer Laduug Früchte verbranute er, die andere, ‚mit 


Erz, ließ er meiter fahren. Am 1% fuhr er in Gibraltar ein.) 
Krantreid. 

Paris, 24. Zur Preußen hat in feiner Ermwiderung auf die Bors 
ſchläge, welde ip von Frankreih für den Abflug eines Handelövertrages 
gemacht werden, mehrere Begenvorfhläge aufgeftellt, namentlich bezüglich 
der Baummwollengewebe dritter Mafje. Die Unterhandlungen twähren fort, 

Paris, 24, Jan, Die Berichte der Präfeften aus den Departe: 
mente, in melden ber Inhalt des Fould'ſchen zinangberichtes auf tele: 
graphijchem Wege bereits belannt geworden war, jellen nicht jehr günftig 
in Bezug auf die erfte Aufnahme lauten, welche den einzelnen Reform: 
vorjählägen Dafelbjt zu Theil geworden if. In dem vorgeftrigen Minifters 
rathe kam es nachträglich noch zu Iebhaften Distuffionen, wobei Hr.’ Fould 
jelbit ‘von feinem eventuellen Rucktritte geſprochen hätte. So viel ficht 
feit, daß ein Theil der Minifter dem Finanzberichte gegenüber eine abs 
wartende Stellung einnimmt und bereit it, Hru. Fouid im Stiche zu 
laffen, wenn die Durchführung gewifier Vorfhläge auf zu große Hinders 
niffe bei der öffentlichen Meinung oder im geſebgebenden Körper ſtoßen 
follte. — Der jeit feiner Iepten Veruriheilung in St. Pelagie betinirte 
Blanqui ift auf feinen Antrag in ein Pflegehaus gebracht worden. — Die 
Arbeiten zur Hafenerweiterung in Habre gehen ununterbrochen vor fid. 
Der alte ni Franz" I. ift jetzt vollftändig verichmunden. 

Barid, 25. Jan. Eine Depeihe aus Cochinchina vom 6. Des. 
meldet die Pefihnahme der Anfel PaulosGonder durh den Kontre:Mdmiral 
Bonnard. Die framzöſtjche Regierung Hatte es dem Gounerneur von Cochin⸗ 
china anfeimgeftellt, diefe an der Mündung des Meicon, nahe am Gap Cam⸗ 
bedge gelegene Inſel zu * * — das Intereſſe Frankreichs erheiſche 

t em. 

Bräflel; 23. Ian. Die „Sndeend. beige” von heute Abend meldet; 
„Die Konferenzen des Königs Leopold in London mit den politifdyen Männern 
bejweden nur, die Beziehungen der Krone mit den Ghefs der Parteien zu 
regeln und die durch den Tob des Prinzen Albert entitandene Püde aus: 
zufüllen. Das Gerücht vom der Abbankung der Königin Biktoria it vell- 
ftändig ımmahr.* (Wiedergoft.) 

Großbritannien, 

London, 25. Yan. 
daf Deſterteich die Entwaflnung Piemonts verlangt Habe; die beffere poli: 
tijhe Lage Orfterreichs fegte es gegenwärtig eher in Den Stanb, einen Krieg 
anzufangen, als im Jahr 1859, mamentlid, wenn barüber, wie man jagt, 
ein Uebereintommen noifhen Ocfterreih und Rußland bejteße, aus melden 


“ erftered im Falle eines Frieges ſehr großen Vortheil ziehen könnte 


„Morning: Chronicle“ meldet, daß ter „Weftindian“, mit Vruch der 
Blotade von Eharleften, in Liverpool angefommen iſt. Der Kapitän des 
Schiffes, weldes Charleſton nach ber enfung der Steinſchiffe verfaffen, 
fagte aus, daß legtere Maßregel anftatt dem Hafen von Eharlefton ungus 
gänglid zu machen, die Heinen Kanäle, welche Zugänge zum Hafen bilden, 


nm um fo faßrbarer gemacht Habe, da diefelben jegt mehr Waffer hätten. _ 


Spyauicn 
Madrid, 23. Jan. Dem „Pueblo” vom 20, d. wird verſichert, e3 
jey in dem Minifterrätke am Tage vorher Me Mede davon gewefeu, wegen 
des ihtereffänten Zuftandes der Königin an ihren Beburtätage eine allge: 
meine Amneftie zu Ganſten jeder Art polltiſcher Vergehen eintreten zu Taffen. 





„Daily News* Hält e3 für unwahrſcheinlich, 


r 


Madrid, 24., Ian. ; Der Minifter des Auswärtigen bat i Ri] £Eyu affgen zu er⸗ 
—J 5* —— — ne —* Saal | ma! ne as nl Er 
N erde a en Una pektiven. Leber Kr — — — 
Bei an ns ich betreffs Merito’s gefaßten Befglüffe habe * —— 38 ter aa * eripriefjlichen Leiſtungen auf 


noch feine offizielle 3 ‚Spanien werde aber ſelne Intereſſen im Gebiete der Seelſorge, des Schul⸗ und: Armenweſens, Titel und Raug 
Merito zu ls ar bemüht jepn. * geiftlidden Rathen koſtenfrei zu derleihen; auf die Lehrſtelle der vierten 
gi ortugal Gymnafialklaffe in Bamberg den blößerigen Lehrer — Kiaffe, ‚zu Neus 
‚eine Depeſche ans Liſſabon meldet, daf die Dampftorvetten „ ftic*, Burg, a *—* Fr. Kemmer, zu berufen und demfelben die er 
„Mopican“ und „Dacorah*, son der Marine der nordamerkkanifdhen nion,, —— ——— im Bamberg zu übertragen; die Lehrer ber 
welche abgejchict worden, um auf das fübftantlihe Kaperſchitj Suniter”. BEE daß erfen Klaſſe am Eymnaſtum zu Bamberg, PBriefter Fr. Mohr 
Jagd; zu machen, am 14. zurSainte Eroiende Teneriffa antangten und > * KR. Beippert; erſteren in per der herren: Tebteren : — 
Tags darauf ihre Fahrt fortſetzten. J ſtelle der zweiten Gymnaſialtlaſſe da ——— Talent; 
Rupland, een he ap der erſten Krdffe — — in Bam 
Petersburg, 25. Jan. Das de Ste Veteräbourg* der: „ Gtudieulchyer der. wierten Kiaſſe am der latein. Schule zu Neu urg, W, 


theidigt den Fürſſen von Montenegro zegen die Ahgriffe des Brüffeler any zu befördern ; ‚den Profefior * vierten Gymnafialtlaſſe an der. 
„Nord“ umd- lobt feine Hinmeigung zu den nationalen Sitten, Der Fürft, Stoblenanfttt im Banberg, Priefter 8. ©. Rome, in gleichet Eigenſchaft 
meint das erwãhute Blatt, müſſe — den Heldenmuth des Volles nad Neuburg zu verichen ;.. bie Studienlehrer ber dritien, zweiten. und 
entwwiefn und demſelben vertt ten, * enehmen gegen den türkiſchen erſten⸗Klaſſe der latein. Schule dafelbft, —— 2. Mehl⸗ 
—— beweife Klugheit, Maßigung und Kampfbereitſchaft. treter und I. B. Puſl, in die einfchlägigen nächſthöheren Mi fien_vorräden 
ie sheutige, „ Senatszeitung“ pubugirt Die Jsraeluen mit einem an taffen; zum ‚Studienlehrer der erſten Klafje ‚am - der Intel. ek in‘ 
une Aerhle und. Chirurgen, Vnnen in den Staatödienft in euburg den Studienlehrer an der iſolirien latein. Scuule zu Burgbaufen, 
jeder Branche eintrelew, als Kaufleute allenthalben wohnen und“ jüdiſche M. Loher, zu ernennen; die proteft. Pfarrei Yin Delanatd Schwar 
Diener. balten. Die bei dem Univerfitätäminifterium attachirten Jöraeliten, bach, dem biöherigen Platter in Ermedhofen, A - 8. Wagner, zu Derleipen; , 
Brofefforen, Schulauffeher und *2 pm ſteuerfrei und deforatlonsfäßig, aus deu für, die proteft. Pfarrei Kolbenfteinberg, Delanats, Oungenbaufen, 
Griegenland. präjentirten Geiſtlichen dem biöherigen Pfarrer zu Barthelmesaurach, E. 
Athen, 11. Jan. Großes Wufichen erregte der Prozeh der des F. H. Meditus, die landesfürftliche Betätigung ju ertheilen ; den Mduofaten 
beabfichtigten — angeihuldigten Ravallerie:Unteroffigiere, welcher 3. Greiner in Burglengenfeld unter Einzug der Autvaktöftelle dafelbit,. mad 
mäßrend drei voller Tage'die Mätrme des Kriegsgerichtes mit einer großen  Negendburg zu verjegen; auf das erledigte Nentamt Munmeiler ‚denk; 
Menſchenmenge füllte. Der Anwalt der Regierung gab fi alle nur.ers Rentbeamten von Bliesfajtel, H. Schmidborn, zu verſetzen den Rechnungs 
bentlihe Mühe, die Schuld der Angeklagten nachzuweiſen, aber der Bericht kommiſſär der 8. Megierungsfinanzkammer der Pfalz, ; I: Rulandt, zum 
2 —— lautete der Art, daß eine Berurtheilung kaum zu Reutbeamten von Blieskaſtel zu befördern. 
wi are wäre, auch wenn die "Haidepitenden Hdoofaten weniger Dem Hülfslehter Michael Keller zu’ Oberftreit ward die —E 
—— ftrentwirtelt hätten. Die: Freiſprechung der Angeklagten er⸗ſtelle am der katholiſchen Schule in Thundorf ‚übertragen. (B Addbl.) 
folgte geſtern —— unter der Urmendſten Demonſtrationen der Menge. 
Zirleti » Bermiidtıe Nadhridten 
— , 18, Yan. Es wiirde eine Kommiſſion eingejegt, Münden, 25, Jan. Wie die Augsb. Abditg. fchreibt, erſchienen 
um wiebrere auf Getränke: , Sal: und Tabafftener bezüglicde ragen zu vorgejtern Nachts am Kugelfang auf dem Obermiejenfelde drei Individuen, 
prüfen. Ein Zentralbuteau für die Stermpelverwalting wurde errichtet. welche, als fie von dem dort aufgejtellten Wachtpoſten angerufen wurden, 
Div bulgariſche Prieiter' Peter Mrabadjirfi wurde als gneiftliches und nas mit Steinen nach ihm warfen. Der Soldat Ind fein Gewehr und fenerte 
tiomales Oberhaupt der uitirten Bulgaren von der.Bjorte anerfannt,. Muche, es auf die Areuler ab, ohne einen davon zu treffen. Dieſelben haben 
tar Effendi wurde zum Direktor der nicht muſelmaniſ chen Kulte ernannt. bierauf ſogleich die Mucht ergriffen. Es iſt noch nicht lange, daß ein ähn- 
Fuad Paſcha bat, nachdem er -jein Amt als Großvezir übernommen, licher Aırfall auf die Schildwache am Pulvermagazin zu Grünwald gemacht 
ein Nundichreiben ar die Provinzial» Bouverneure erlaffen, in weldem er werden iſt. 
die Grundſãte darlegt, die er bei der Leitung der Regierungegeſchafte befolgen Der Vorftand der öſterreichiſchen Donaubampffifffahrts:Agentie. in 
will. Es wird den Beamten‘ zuerſt eingefhärft, allen Reidhäuntertpanen  Bajian, Horat, welcher kürzlih das Unglück Hatte, ſich auf der Jagd 
anf dem Fuße volftändiger Gleichheit volle Gerechtigkeit zu Theil werden am Fuße fehr ſchwer zu verwunden, hat mad) einer binzugeommenen Geiſtes- 
zu laſſen. Was die auswärtigen Angelegenheiten anbelangt, fo wünſcht ftörung durch einen Schuß feinem jchmerzligen Leiden ein Ende gemacht. 
die hohe Pforte die Beziehungen, die pwiſchen ihr und allen ihr befreundeten Saarbräden, 24. Jan. Geitern Morgen ereignete ſich auf der Grube 
und -verbündeten Mächten auf dem Fire der volltoinmenen Meichheit beſtehen, Gerhard bei Luiſenthal das Unglüd, daß 12 Bergleute, von denen 2 vers 
unangetaftet and fermerbin zu. bewahren und die bezüglichen‘ aus den Sti:  beirathet, der Art verunglüdten, dab 5 auf der Stelle todt uud nur seiner 
Filfationen der beftehenden Truftate fidy ergebenden Rechte genen jede Schinã⸗ lebensgefährlich, die anderen mehr oder weniger verwundet mwutden. Das 
lerung fier zu Ätellen. Unglüd geſchah durch einen beladenen Train von 10 Gruben-Förderivagen, ' 
25. Jam. Derwiſch {0 Sala ift im Pagfigga* angekoritnert,‘ bie tm fla Hagen Stadt des Beuftflöges ae gezogen waren und., * 


en TER ten zertheilt. wurden, fo dag 5 Wagen wieder mRhdcen wo. Me au 
’ u 
— Luka Bulalovich it. bei dem Fürften‘ — in Ungnade gefallen der zweiten Sohle beſchäftigten Arbeitet trafen. 





und ſoll durch Peter Matanovich erſetzt werden. London: Es wird eine geraume Zeit währen —— der 
 - Prebinje, 2W. Yan. Vorgeſtern überfielen ungeiäße 400 Türken“ in der Kohlengrube von Harticy Berunglüdten ing au a 
von Korjanik —— re ——— von Banjani und nah⸗ gefdrdert find, da die giftigen Du m —— 
men 50 Stůct Rinder mit fih. Die Türken atten einen Tedten, zwei tiefen + ſehr gefährlich machen. 
J —— ——— tita. — ee > vollswirth] e Beriane... 
i Baidingten fol 6 beabfid«' 3 Die Sgranne t bermaligen 
— — —F des Südens als — uud die diefelben file um —— Se — 47-073 





x — 2 
— — daß der einzige talentdolle und er: Aus Rene Ste 


rbefälle. " 
—5* eg = der dort bis jetzt auf Seiten des Bundes thätig geweſen, — m B., Univerfstefgubikus ———— 
ar « enblid den niederträgtigen Intriguen, Chitanen und Rräns | 
Eungen der matioiftifch gefinnten Lieblinge der Mepierung erlegen ift rei Blind Ombtwenbenpe-Butin u —* —E Be 
feinen Ubſchied gefordert hat. Die Gntrüjtung unter beit Deutfcen im Oele, — Squitlebreregatun zu — 
ge Lande, ſo weit fie an dem Kampfe um die Rettung des Bundes, M. — . &, tal. Ferſimeiſter I 
* — —e* — sie iR anberscdenstic —“ — 
Stu tion an die R worin unt = en. 
e egierung vorber unter Meißner, Marl, Privatier zu me Lan Don — 


derbeim Hinweis auf die in Sigel den Deutſchen — ‚das vie ————— [Ar 
nn MR —— Raujımanue-Gattin zu | Dt, ‚ 8 Regifiratore.- Tochter zu 
= lide Rad are Sur. ar. in, nutehte Sembah | Wallner, #., Privatier zu Landahut. 
Se. Mai. * —* haben fi aller 2* bemogen gefunden: dem am. - — — aſert 
— Sr, X. — In Ertlangen um auferorbentlihen Pro: · —— — der Beilage Ar. 19. Eau 
“'r ._ er * 


.." [ 


deli Burg se Bram. Kl 


IE Aunfwolle, 


Verlehr 
— und ber in die 1. Waarenllafje tarifirt ift. 


24, 1862. 
Mainz den 24. Jamıar 1 Im Auftrage des — ai 
' er Direft —— 


ihrer balsamischen Be⸗tendihe le #0 wm höchst —— — * 
Gebrüder Leder'schre balsamische Erdnussöl- 
1 Kr. fortwährend Kcht * der Originnipackung zu haben bei 
©. L. ee in ——— 


Ken ie ——— 


Helfe ug Ist ü 





im — un — ı vom Reviere Alt 


104% Ber r enbuch, 
B OruaS uud Peifrnen‘ fi. — Yeufup, eopfeus, Krepfein, 
— [hr pop Blamjahr 1 162 ift- file bie — achodudti x. 
er der Stabigemeinde, Aſchaffendurg, und 2x Ge ja Rommerzial., Rup- und 
Kar A anf Montag den 3. Februat 1862, "u —“ yı Nutz · und Bauholz, 
Bi,  Diehfläg- den 4; ar 1 19 Stifi 
Witt ben D. 1862, 15 Matter ihuh —— 
deeruai ‚ar Er Fa Er in or “ Berker —— ebrbrunu aus den bt 
von Morge b . D 
— 2 Ki 24 —* en 2 luugen Epielrmb, Heibenrain, 


Schhweinfurterfreng 
terapfabl, ne Langenrain, Steiftingeflag, 
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wirb ee em bie Abhel enabfnitte au Kommerzial., ·¶ Nad · und 
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Nur Pr —— ———— 
den 94 — 1862; 74 — 22 n· Mufſelhetz Ir, A 
gliches Stabtrent 
Liziug, Ab Diejenigen, melde für ee wollen, 
er ar. . fig mit — ‚San —— 
eigerung x, weldhe beplglih, — 
20489 heitlih der am ui ber — mit befanmt find, mit Atteſten 
ag den ® —— asun, we he Zahlungs —— 58 —— 
liches triti 
im orſthanochen am länder Rattfindenden — 8 auf — —— 
werden ans bemfforfirenier Sailanl, Stebtprogeiten ben 23. Januar > 
akt ung Repberg, in freier Konkurrenz nod —— Borat, 
h Sıäler, Forfimeifter. 21632 
"3 Mohr 3 Gier Reit, Pitt] Srelannımadunmg. 
d „\ — n-Bgrit a Donnerftan —2 30. Jaunar 1802, 
A a 6 A werden in dem Gräflit v. —— defe debier 
4 33* 9 ee or — an ber Hanauer 
—— Whg Hl Heard iR —* 2) das an ben Garıeh Snßlepenbe Wieden, 220 Da. 
a ur Kae 23. * unter den bei der Berpachtung betanut gemacht werdeu · 
Wöttarr. ben Bebingungen öffentlih verpachtet 
21 Alec hitertume dr en Sngekemaee % 
4» { 1 entamt. 
‚Montag den 3 Sebenar L. 36 , Dune &ibi I 
L, 
ipiedene 20662 —— ——— 
—2 An, a ——— N (Die Kar der dem Pabri N ya ber 
74 — * Gajanerie pro 161l 6⸗ 
—— u den 20 Januar a 
— > Ban ———— 2 use, * 
— — — werben in dem ſtadtiſchen Antheile ber Faſaunctie bei 
in % Edert. ben en 
5 
Dienflog den ⸗ Ferne ı >»; * * e * anbrild. Afprüget, 
werden {m Sumeriendeser Walde, Abtheilung Wein · 7 1 eimifhtee StodYelz, 
ichen · Mwellen, 
— ——— 7 Koh de hafbanbriih. Holy, 
9 Stud Eichen · Wellen, 


Klaſter Eiche gemijdhtes Ool 
———— Fichte — n-NRuphel;, * 
Pr Fichten · ——— 
1 Mafter — * — 


1 
yum Yotalbeberf‘ ae er tt. 
und Dipl find auszeilofien. 
— — Zeugmifſe Über ihre Zahlungs- 


ka —— —* 4. Anuat 1862, 
Der Stabtmagifirat. 
v. Herrleim, 
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Donnerstag den 30. Januar 1882 
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Empfehlun 


29 Die Stadt. Mingenberg e 


Thon, 


ber r alle —— —* a ſtarte 
— — 2* Di def —* 

m ’ 

theile verſ Der ae 


tas — ——— geliefert 
ellgentner Prima» "Dualität 54 kt, 
vr ° Seeunde-Qualität 30 tr. 
Pi Öebeurender Abnabme wird noh ein Mabatt 


— einem aahleeien 3 Zufprng fabet ein 
imgenberg .. M. 20. Januar ] 
————— 
Blifter, Stadtvorſtand. 
Sch in itt, Stadtſchrbt. 


Wein-Verfteigerung 


Marktheidenfeld am Main, 


Doumerflag den 13. Schraar ano, 
u —24 ih 10 ubr rn 
— im einer Wohn —— 
int Schwane, circa 400 Eimer Bein,, 
pe" ne aus. ben Jabrgängen 1867, 58 und 
59, und eine größert Bartbie Aepfelmein 


—— 


vor dem Serie elaunt u N nz Re 
——— jun! N u 
0] ne wor dem Au v r 
N Iiebhaber led eingeladen. Te 
Marttbeibenfeld. den 


m: —— ihrem‘ 


rende von. ber Malamiiaen. 
hält man franfo von —* sen Suchdaudluug 
in Blrribarg zugeiandt: 


Nothichild's Saſchenbuch fü: Kauf 
leute, mobeſondete für Zoglinge des Hans 
beit. Enthaltend das Ganze der Handelds 
wifjenfhaft in gebrängter Darftellung. Tte, 
gänzlich umgparbeitete und vermehrte Aufr 
lage. Herausg. von Odenthal. 1860, 
Ladenpreis 2 H. 42 fr., ermäß, Preis 2 fl. 


—— 
find im alzab ul : d Sceine in 
Aſchaffent utg vorraibig ın haben, 


Iremden - 
vom 24. Januar 1862. 

Adler. Ruppredt, Remmiflär aus Biken. 
Kaufleute: —— Pe = — 
mantel aus ran aus Kon ; Drefiueg 
aus ee abe aus @tettin; Aflerfladt 

Fürtd; Grau aus —— enthal ame Meus 
wieb; Heröfelb ans Hraunihweigy Herold aus 2 

reibor. Rentiers: v. Brandt 4 rantfurt; 

ng and —— Simſen mi au "ran 
—— Kaufleute: Ehrer and weint Pr Na aus 
; Liebih aue Glaudan; Kr 
t aus Kenftang; Piering aus ner 
Bom % Januar. 
wa Karin Freifrau non Flammenbi aus Herden 
\enbiatt, Batch au bänbier ans Bu 
Sind. —2*5* * —8* Kauf 


ei is Un 
— aus Bunt, We Kann and Bin 
17 Yureller te; &ternbeim 
ans Nürnbera; ee > — * J 
Geld-Cours 
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a —— I 
bitte Preuß. — vu 95-56 
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Kaps ———— — 1444 
— —— 


* gr +7 +6 


— —— — Abs. 6 Uhr. 
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Beilage zu Nro. 24 der Aſchaffenburger Zeitung. (12.) 





Dienftag, 28. Januar 1862. 





Deut J 6 lan. 

Münden. Die Landrathä-Abſchiede haben. in den jüngiten Tagen * 
Genehmigung Sr. Mal. des Königs erhalten. — Nunmehr iſt and 
Ausgabe des Strafgefegbuges auf Schreibpapier mit breitem — * 
nen m. von allen k. Pofterpeditionen zu beziehen. 

Der Minifterialfunktionär 9. Bergmaier, ſeit vielen Landtagen Er⸗ 
pebitor der Sammer ber Abgeordneten, ift zum Sangleijekretär * gr 


minifterium. des Innern, gr worden. W. 3.) 
Zu den Hausſuchungen, bei biefigen Photegraphen —* worden 
es, gr man uachträglic , feyen einem biefigen Handlungshauſe 


Bilder mit — * Darſtellungen wweggenommen und dem 
ce zur Einleitung der Unferfuchung ũberwieſen worden. 

Da mit dem (intritte der bie 1. ur d. J. in Ausſicht ſtehenden 
Organſallen der Juſtiz⸗ und Verwaltungsämter die Beſoldungsbezige der 
dermaligen f. Landrichter hinwegfallen werben, fo wurden bie k. Forſtämter 
bon der f, Regierung augewieſen, das Beſoldungsholz der gedachten k. Be: 
amten für das Etatäjahr 1864/62 nur mit der auf die Zeit vom 1. Oftober 
1861 bis. 30. Juni 1862 treffenden Mate, fomit mur für ſechs Winter: 
und drei Sommermonate, abgeben zu. lafien. 

Yır ‚Laufe des Jahres 1861 wurden im ganzen Königreide 39 
Doktoren der Medizin zu prattiſchen Aerzten ernannt. Fünf praftiide 
Aerzte wurden zu Gerictäärgten ernannt, wihrend 9 @erihtöärzte geitörben 
find. Der ältefte der lepteren war Dr, Ebersberg zu Heilbronn im Alter 
von 76 Jahren, der jüngfte Dr. Koller in Augsburg im Alter von Dä 
Jahren. 17 Doktoren der Medizin erhielten als Unterärzte_ Anftellungen 
beim Heere, während 7 Militärärzte mit Tob aßgingen. 7 Militärärzte 
wurden ferner theils auf Lebensdauer, theils für eine beitimmte Zeit quieszirt. 

Für den Brüdenbau zu Kebldeim, der mit bem bevoritehenden 
Frühjahr in Angriff genommen werden wird, find mehr ala 100,000. ans 
gewiefen. Die neue Brüde erhält Gteinpfeiler, gemölbte Fluthboͤgen und 
die Ueberbrüdung der Hauptpfeiler — nach amerifanijdem Gitter⸗ 
ſyſtem. Ob zu letzterer Holz oder Eiſen angewendet wird, iſt noch nicht 
entſchieden. 

Se. Maj. der König haben der von dem Herrn Flrſten Ernſt Leo⸗ 
pold zu Leiningen beabfichtigten Erhebung und Dotirung der proteftantiigen 
Schloßprãdilatur zu Amorbach zu einer felbfländigen Pfarrei die landes⸗ 
fürftlihe Genehmigung allergnädigit ertheilt und geſtattet, daß ber Bezirk 
der neu zu -errichtenden protejt. Pfarrei aus den in den Batholiichen Pfar⸗ 
reien Amorbady, Schneeberg, Kirchzell und Weilbach jeht und in Zukunft 
mohnenden Vroteftanten gebildet, und Die deßfalls erforderlichen Umpfars 
rungen vorgenommen erben. 

Die Aumer 6 bes Kreis Aumeblattes file Mittelfranten bringt ben umterm 
18. d. = Abſchied fr den Landrath von Mittelfranken Uber deſſen Berhand - 

Sitzungen vom 8. bis 15. Jumi_v. 36. Mach bemielben hat ber 


(ungen - in 

—— mit einer Bebarfsjumme von 188,711 fl. und Kine Dedungefumme 
in x Brüße, unter welch legterer eine Sreisumi 10,%, Brogent ber Steuer» 
pringipaljumme mit ber — u 91.4154. ber 


an IR. Die — 
ee, ae: Bon ven befon * Anträgen 

Zaweiſung einer Unterilgung von 100 De an bie 
—S—— dann einer weiteren Summe von 200 FL, aus Grüb 

Shulh bausbauten im Jahre 1861/62; ferner aus den Erlibreigen 
a Yahres —— em an ch Bun 200 fl. für den Stulverweier an ber here der 
Kmabenichule zu Eichflätt und 
Sauna an ber Proteflanti 


u —— 


— a un 
des Kre bi 
Be ar Se Fe me — 

a — 23. Ian. Die „Donanzeitung“ veröffentlicht heute den Tert 
der Rote an den Frhrn. v. Werner, mit welder Graf Rechberg unter dem 
5. Nov. die Beuf'ſchen Vorſchläge zur Reform der deutichen Bundes 
verfaffung beantwortet Hat. Wir haben von diefem Mftenftüde bereits in 
Beilage zu Rro. 13 d. Bl. eine fo ausführlie Analyfe gebradst, daß jede 
weitere Wiederholung überfläffig wäre. Neu dagegen if die Beilage, weiche 
„einige allgemeine Bemerkungen“ über den Dresdener Entwurf enthält, 
und ne Bay m wir in Nachfolgendem reſumiren: 

mer bi ferrecgti 

{hen Bunbes ne sch Bee zu 8* X Kl er 


deutſchen Bun e, bie nah ben Borfhlägen Sahfens zT abjuänbern 
wären, om a aba agega ig ageſchaltet en Bilden Die 


— und Bedutai 
Be NEN 


Benn in Frankfurt eime 


mwirb aud ein — viplematifches Korps bort nicht mehr refibiren lönnen. 
Ber 83 yreimal anf 4 Wochen an wechſelnden Orten und unter. wechſeludem 


ichen funden bat, ehne Erſa 
debt das * pwiſchen Deflerrei 
eh dem Bunde 
welche 


dadurch herabgebrikdt werben, 


Ben 
märbe man t degueg für das ganye aus nur durch die AR An 
zahl von Abgeorbueten, wie bie deutſchen Provinzen Irflererichs, am Bunbe wertreiem 


ſeyn. Die Käfige Kombination blärfte daher ſetyn, daß in beiben Häufern, 
Ion! de — — richerathee, ale bes —53 — Kata, Lie Wahlen 
legirten ben jbeutjchen Bund aktiv und par auf bie zn = 

den Fe m beihränft werben. Der der Delegirtenverſamml 
am Bunde nicht nn — legislativen Beruf, ſeudern auch eine Rompeterg 


> —*5 8 vom, Pr * TE eines eg m 
m co te Be en, ſchwoer nllanı ri eyit, 
dem Ertwurfe ſoll pwar bie par u Ele Eee 


T fammlung eine politijche 5* anber® 


als unter der Boransfegung, daß darüber bereits eine Einigung ben Regie · 


n Rattgefunden * m Gegenſtanbe einer Wittheilung- an —* Dei u ber 
jen machen. " He eine müßte eine "Berhandiung einen 
bereit von ben Regierum bten Beil 


‚gen ud, weil nie. 8 den deſtuitiven 

Charakter deſſelden jofort in 3 ſtellen. dererſeite mlißte dech näher BE 
werben, wie ſich eine Beruckſichtigung ber Anfichten ber Delegirtenverfammlung meit 

der verfafjungsmäßigen Km x Stände in ben Eingelftaaten vereinigen ließe, 

4) &s erieint als nicht wenig EEE, ob bie Beftinmmungen bes Entmiries ber 

fahung und Beſchleumigung un ey ae auch wirflih entſprechen. Das 

—— Bnonatliche Jute roall * ben jahrlichen Seifionen— bie Wanbes 
mijchen dem beiden Bumbeoftähten —die ie Tefale Erennung der Bunbeooerfanmmi 


dem Kaijerheſe amvertraute Borzugaftelung betrachtet, 
wirtu nahern, wenn man veraudjeht, daß vr * von vielen der Geg · 
ner Deutſchlande mit: Freude, und vielen Patrioten ınit Trauer, als der Anfang ao 
Eude des Buben, als der Wenbepunft zu einer ver ngnißvolen Peripetie würde 
betrachtet werben. Allerbings if dem fähfiihen Dinifter bei feiner in 
weienbeit im Wien eräumt worden, us das Dpfer bes ansihlichlidhen Prä' 
che unter Umftänben dirrch bie Bortheile einer alljeitigen bes 
Reformfrage für aufgewegen gelten füante — aber dech immer nur fir bem 
vu buch biefes Opfer ein br er politijher mit Sicherheit erreicht werde: 8* 
‚a Beh 


dament des beutfchen Fine an Ba Br was die Spitze 
inheit werloren hätte Die 8 ihlent befichen, da 
* X der hen Nation om gegen 1 das 5* ber anbere Theũ 


—— — se mä 
bt. So lange biefer Zuſtand banert, werben 
eletien 8 Bundes mir weniß, ftuchten danenEin 


wg Brrbäegung 
und —— 


D 
mas ——— Bar Der beutfäen 


deiul beuti 
ben egoiftiih rechnenden 
Relormen ber äußeren 


verbunden jeyn werben Das Berlangen 


Mächte ſchu henden —— — ift feineswens bloß eine im aneſchließzlichen In · 
tereſſe —— € räventive, jonberm zugleih eine Munbamentalbebingung 
der Sicher, nthehung menu der Bund durch Yus- 


heit und Deutſ⸗ 
dehnung zen ———— * die nichtbenticen Befipungen Seherreihe 
unb Preußens vr einer im Zentrum Guropa's fe verbunbenen Ge⸗ 
fammtmact A gen —* r ——— dan allem — wird ter Wiener Hof mit Ber 
igung und ımit Würde auf das Borrest des bleibenden Bo 
welches mg A —* wie file Oefterreich gut verwertbet ſeyn wird, 
feiften Ei bie dahin wäre jebe Kongeifion am den Dualidmus nur ds 
elle der Täufaung unb Gefahr. 


Der Erzbiihof von Utine, Herr Joſeph Trevifanato, fell zum 
Patriarchen von Venedig ernannt feyn, aleichzeitig aber aud Die Kardinalds 
würde erhalten. — Der djterr. FM. in Penſion, Baron Piret, welcher 
als fommanbirender General im Vanate in den Jahren 1847 und 18483 
hier refidirte, ift am 20. do. zu Elemer bei Temesvar geflorben. 

Hannover, 25. Ian. Im der erften Sammer hat heute der Finanz⸗ 
minifter, Herr von Kielmanndenge, erflärt, daß bie Verhandlungen über die 
Lauenburg: Lüneburger Dahn beendet jeyen. Die Natifitation des beirefs 
fenden Vertrages ſey nur durch Formftagen bis jept verzögert worden und 
vielleicht bereit# erfolgt. 

Aus Mitteldentihland, 24. Yan. Geſtern ift endlich die Bremen» 
Geeſtebahn (Bremen-Geeftemünde) eröffnet worden. Bon welcher unendlichen 
Wichtigkeit diefelbe für bie großen Verkehrs-Intereſſen if, leuchtet ſchon das 
durch ein, da damit das deutiche Eifenbabn-Syitem faft bis zur Nordſee 
geführt wird. 

Karlöruhe , 24. Jan. Die erfte Kammer hat heute ihre erite Gigung 
nach der mehrmäöchentlien Bertagung gehalten. Der Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung, ein Geſeh über frühere Einberufung der Rekruten, das einjtimmig 
angenommen wurde, bat am und für fich feine allgemeine Bedeutung. In— 


eſſanl Mi + bag die Bengraflieutenaute Hoffmann und Kunh die’ 
Bine a ten, 

Karlsruhe, %. Ian. Der entwurf über die völlige bürgerliche 
Gleichſtellung der Yfraeliten hat, fo verwimmt man, bisher in den Abtbei- 
Iungen der zweiten Kammer eine fehr günftige Aufnahme gefunden. ..Dod) 
bat fih ſchon die Anſicht geltend gemacht, das bezüglich des Eintrittes in 
den Allınendgenuh und ber Berſchmelzung der Armenfondstn Musficht ge: 
nommene Proviforium von fünf Jahren, in ein zehnjähriges zu vergrößern. — 
Die „Landedsfeitung” vernimmt, daß der Entwurf einer Gerichtsorgants 
fation zurldgenommen wurde, um nod der Staatsanwaltſchaft eine größere 
Gelvititändigfeit zu verleihen, (Fr. Ir.) 

Koburg , 23. Jan, Der Dichter Tempeltey aus Berlin, defien ber 
voritehender Kintritt in die Dienfte des Herzogs von Sachſen-Koburg⸗ Gotha 
bereitö gemeldet worden ift, wird nidt nur eine Stelle im berzoglichen 
Rabinet, ſendern aud die Geſchäfte eines Dramaturgen bei der Hofbühne 
Übernehmen. — Die Unterfuhungsaften wegen Erpreffungsverfuches gegen 
Karl Bomann, ter preußifcher Unterthan ijt, find von Hier an die preuß. 
Gerichte zur weiteren Verfolgung der Auklage abgegeben morben. 

Defterreidifhe Monardie 

Finme, 21. Jan. Den verhafteten Redakteur der „Gazzeita bi 
Firme*, Herr Rezza, bat das PoligeisRommiffariat dem dortigen Komi- 
tatögerichte eingeliefert, diefed aber die Alten an die Agramer Gerichtätafel 
eingefende. Es fcheint demnach die Anklage auf Hochverrath, Majeftäte: 
Beleidigung oder Störung der Öffentlichen Ruhe gegen ihm erhoben worden 
de feyn, weil nur dieſe Fälle der Agramer Gerichtätafel vorgelegt wer: 

n 
Italien 
Dem „Tribuno” wird aus Gizilien gemeldet, 


mũſſen. 

Genua, 19. Ian. 
daß bie dortige Bevölkerung in Folge der letzten Ereigniſſe aufs Aeußerſte 
beunruhigt fey. Die Truppen und Nationalgarden ftehen fortwährend unter 
den Waſſen; ıman befürdtet von einem Tage zum andern einen Jufammenftoß. 

Am 13. d. Abends kamen auf dem Dampfer „Bille de Lyon” 60 
verwundete Soldaten aus Palermo in Neapel an, worauf foiort der „Ca⸗ 
vour“ nah Balerme abging, um einen anderen Trandport Verwundeter 
Direft nah Genua zu bringen. 

Bologua, 13. Jan. In Aſſiſt befindet fid ein Kloſter preußifcer 
Dounen, melche das Indigenat noch heute befigen, und unter dem Schuß 
der preufifhen Megierung ſtehen. Diefelben erwarben und befaffen Güter, 
nad welchen die Cassa ecclesiastica von Turin ſchon lange lüftern war, 
Die Agenten der genannten Kaffe, welde ganz Italien durdreifen, um fich 
in den Befig der Moftergüter zu feen, belegten die Güter der preußiſchen 
Rennen mit Beſchlag, und fhritten fofort zu deren Beſihergreifung. Nah 
den internationalen Ketten Fönnen jedod die Güter fremder Unterthanen, 
obſchon den Steuern und Abgaben ded Staats unterworfen, nicht konfiszirt 
und ihren Befigern genommen werben, ohne bie Nation, die Regierung 
und den Landesherrn zu beleidigen, dem fie angehören. Der Prozeß der 
preußifchen Nonnen wurde den 21. Dez. bei dem BVezirkägerichte in Perugia 
anhängig gemacht ; die geiftliche Kaffe febte fid aber ſchon am 23, Dez. 
in den Befit, ohne daß man von einem Urtheilsſpruch etwas vernommen 
Hätte. Rum wird aber die Sache noch auffallender, und gibt Zeugnig von 
der moraliſchen Ordnung der Dinge, welche in den von der Gegenwart des 
Grafen Pepoli heimgeſuchten Gegenden Italiens herrſcht. Der Advokat 
Blanci, der Vertheidiger der preußtſchen Nonnen, erflärte im Jutereſſe feiner 
Mientinnen, daß alle Verpachtungs⸗ und Verfaufsverträge, und alle dei: 
fallfigen Zahlungen an die geiftlihe Kaffe geſezwidrig und Traftios jeyen, 
fo lange bad Gericht micht im dem Progeh entidieden habe. Was geſchah 
nun? Es wirb der Aboofat Biandi progeffirt, weil er eine folde Erflärung 
abgegeben, d. h. feine Pflicht gethan Kat. Selbſt den Liberalen und Kirchen⸗ 
feindligen wird ein folder Mißbrauch gegen die freie Vertheidigung zu 
ſtart. Der preußifhe Gefandte im Turin Hat in diefer Sache le 
nichts gethann, umgeachtet aller Neflamationen, wird aber bie preußiſche 
Regierung eben fo ohnmächtig und gleichgültig zuſehen, und bie Jutereſſen 

‚ Ährer Untertanen nicht beffer — (Aũg. Zig.) 
renirel 

Paris, 24. Jan. 8 die Pferdefteuer des Hru. Fould anbelangt, 
fe vernimmt man jet, daß diefelbe eine progrejfive werden fol. Die frems 
den Pferde ſollen nämlich Höhere Steuern bezahlen, als bie einheimiſchen, 
die wohlfeiler find. Zur Unterhaltung des dem kaiſerlichen Prinzen zum 
Geſchente gemachten Schloſſes Blois hat der Staatsminiſter 50, Ir. 
annemwiefen. , > 

Paris, 24. Jan. Der „Moniteur* fagt, der Kaifer werde am 27. 
Jan. um 1 Uhr Nachmittags die Seffion des gefehgebenden Körpers für 
1862 eröffnen und den Eid derjenigen Mitglieder: defjelben und bes Senats 
entgegennehmen, welde ihm noch nicht geleiftet Haben, — Der Divifions: 
General Couſin⸗Montaubon ift in Anerkennung feiner im chineſiſchen deld⸗ 
zuge als Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Truppen geleiſtelen Dienſte und 
zur Erinnerung an den glorreichen Feldzug in China zum Grafen von 
Valitao ernannt worden. Der „Moniteur“ teilt die Ernennung mit und 
Sagt, der Staatsrath berate im Auftrag des Ktaiſers eine Gefcheavorlage, 
dem Divifiond : General Grafen von Palitao eine jährliche Dotatien von 
50, 00U Fr. als Nationaldelohnung zu erteilen. — Die eriten Detafgements 


des neuen. Erptditiondlochs für Meriko find heute in Toulen,; Breit‘ ind 
Eherbourg angefommen: —14 

Der Conſtitutionnel erfreut feine Leſer mit Berichten aus Gapenıte, 
wo begreiflicherweije alles wortrefflih geht. Die fortdauernd anfommenden 
Gefangenen werden mit ausgezeihnetem Erfolg im Walde beim Holzſchlagen 
und bei den neuen Feldanlagen beſchäftigt. Es gibt in dem Yande, „wo 
der Pfeffer Wahn“ ind das Termometer im Jahr nur um 5°G, Thwankt, 
feine für die Geſundheit der Guropäer paſſendere Deidäftigung, als die des 
Holziglagend und des Felddaues. Die Gefangenen zumal, deren Emäßrung 
nur von der rüdfichtövollen Behandlung übertroffen wird, find am diefe Ar: 
beit von Jugend auf gewöhnt, da namentlich die politiſchen Gefangenen faft 
nur aus Helzihlägern und Acerbauern beftehen, jedenfalls wird ihnen Die 
Arbeit raj geläufig, wenn fie nicht vorher ſterben. Die Holyausfuhr ift 
In Folge der Verwendung der Gefangenen in raſcher Zunahme begriffen. 

A BTL, Niederlande, 
ag, 25. Ian. Thorbede hat abermals eine fehr lang 
dauernde Unterrebung mit bem Könige gehabt und ſeizt die Unterhandfungen, 
um ein vein liberales Kabinet zufammenzuftellen, mit allem Gifer fort. 
Großbritanmien. 

Xoudon, 21. Jan. Hür das Mlbert-Deufmal waren bis heute Frilh 
fon über 14,000 8. gezeichnet, darunter 500 von der Eityforperation. 
Bebentt man, daß die Sammlungen erſt vor einer Woche eingeleitet wurden, 
fo iſt diefes Ergebniß als eim jehr namhaftes zu betraditen, 

Zur Zeit der Auöftellung in London fol von einem internationalen 
voRswirthicaitligen Kongreß die Frage überein Weltmaß und vornämlid 
über eine Weltmünze auf's Rewe einer eingehenden Erörterung unterzogen 
und wo wmöglid ihrer Yöfung nahe gebradt werden. Als folche (Belt: 
may wird für den all, daß die Silberwäßrung angenommen würde, 
ber Frantenthalert vorgeſchlagen, dagegen für den Fall, dah man die Gold: 
mährung annähme, ber engliſche Sonverän (12 fl.) Von dem ®elbauf: 
twande, den Die einzelnen Staaten für die Londoner Ausjtellung machen, 
erhält man eine Einfiht, wenn man bemerkt, daf Württemberg 30,000 fl., 
Sachſen 20,000 Tplr. verwendet, Die Zahl der Ausſteller aus beiden 
Ländern ift nur 500, während Defterreih an 2000 Anmeldungen aufzu⸗ 
weiſen bat. Bayern verwendet. 86,000 fl. und Preußen über 100,000 Thlr. 

Zoubon, 20. Jan. Ju Netwcaftte iſt geftern der Anfang zu Geld: 
fanyplungen für die buch das Unglüd im Soplenbergwert von re, 
Berwaiſten gemadt worden. Die Zeichnungen hatten fogleich AUNO £. 
erreicht, Darunter 200 2. von ber Königin, 300 %. vom Herzog 
von Northumberlaud: 200 & vom Earl Dirham ı. j. w. Die 
Londoner Hanbelöbörfe if, wie es heißt, geſennen, 500 2. beizuſteuern. 
Die Zahl der zu verforgenden Perfonen ift aber auch keine geringe: 109 
Witwen, 257 Kinder, 27 Frauen, -die von dem Erwerbe ihrer Brüder 
lebten, 2 Ballen, 16 alte Yeute, die Iebiglih auf den BVerbienft ihrer 
Söhne angemwiefen waren, eine alte Tante und eine Großmutter, die von 
ihren nun tobien Angehörigen ausgehalten morden waren. Zuſammen 407 
meift altersſchwache oder unmündine Individuen. 


Zürlei 

Kon el. Es find aus den Provinzen wieber mehrere Millionen 
der Zwangkanleihe eingetroffen, jo daß bie Regierung wenigftend im Stande 
war, die fälligen 20,000 Bid, St. zur Deckung der Ipnterefien ber Au⸗ 
leipe von 355 nad London zu fenden. 

egyytenm 

Die Mitteilung aus Aleraudrien vom 20. d., daß Die ägyptifce 
Regierung dem zu Gunſten derjelben von deutſchen Häufern projeftirten 
Anleben ihre Zuftimmumg e, iſt wehl eine irrige. Der Bizekönig 
von Aegypten wartete, um das Anlehen definitiv abzuſchließen, mur die 
Genehmigung dev Pforte ab, melde ihm am 12. d. zukam. Der Vizefönig 
konnte aljo nicht Vorſchlãge er rt Punk unterbreitet hatte. 

mer 0. 

New:Yort. Am 6. Hat die zweite mlitäirifhe Erehution inder Hauptftadt 
ftattgefunden ; ein Gemeiner, der aus Radye feinen Sergeanten erjchoffen hatte, 
wurde im Beifeyn von Detachements fünf verfdiedener Negimenter gehenkt. 

Aus Cuba ift die Nachricht angelangt, daß der erfle Gefretär der 
franzöſiſchen Yeyation in Mexiko mit einer Miſſion des Grafen Dubois de 
Salignh an den Eontre-Abmiral Jurien de la ®raviere am 29. Dezember 
auf der Dampfforgette „Lavoifier” von Vera⸗Cruz in Habannah ‚eingetroffen 
it. Der Gefundheitäzuftand ber franzöſ. Grpebitionstruppen ift befrie⸗ 
digend. Das Geſchwader jollte am 4. Januar unter Gegel gehen. 

Eine Depeihe des Meuter'jen Bureau’ aus Buenosd-Ayres 
som 14, Dez. meldet: „Der ehemalige Gouverneur Rofas und General 
Lopez jind im die Wildnig geflohen, wohin ihnen Truppen zu ihrer Ber 
folgung nachgeſandt worden find. * ; 

Briefe aus Bolivia, die in England eingegangen find, geben eine 
haarfträubende Schilderung von den Scenen, melde bie bereit# gemeldete 
Ermordung von Yanez und Genofjen begleiteten. Nachdem Leptere im 
Strafenkampf unterlegen waren, Hatte jener mit etwa 40 Getreuen ſich im 
Negierungspalafte verbarrifadirt. Dort wurde er von der müthenden Menge 
mit Schuftwaflen aller Art angegriffen. Als Ichlieglich das Thor eingefchoflen 
worden war und die Mngreifer die Treppen binaufftücmten, machte HYant, 
den legten Nettungsverjuh und flüchtete auf das Dad bed anſtohenden 


Voligeigebäubed, Doc dort ereilte ihm eine Kugel und fditwer verwundet 
flürzte er vom Dache. Nun packte ihn die wüthende Menge, ſchleifte ihn 
ber das Thor des Loretto, wo er den Erpräfideuten Cotdeva hatte töbten 
Lafjen, zwang ihn, die noch friſchen Blutſpuren auf der Schwelle zu küſſen, 
worauf jeder ter Umftehenden, darunter auch Frauen, fo lange auf ihn 
losſchlugen, bis er tobt war. Der Leichnam wurde unter Lachen und 
Verünfgungen ven dem Haufen nah dem Kirchhof geſchleppt. Sein 
Lieutenant Leopoldo Davila wurde auf dem großen Pape von Männern 
und Meibern bei lebendigem Leibe buchftäblih In Stüde gierrilien, nachdem 
ihm ein Indiauerweib beide Augen ausgeſtechen hatte. Noch viele Andere 
ertagen der Wuth des Haufen und mitten im Getünmel wurden die Ges 
fängniffe erbrochen und 150 Sträflinge, die mit ihren Ketten dahergeraffelt 
Famen, vermehrten die Schredniffe des Tages. Am Abend war die Stadt 
La Paz wieder ruhig. Wenige Tage fpäter hielt der Präfident Echa feinen 
Einzug. General Perez führt den Oberbefehl über die bewaffnete Macht. 
As Wunder wird berichtet, daß an jenem Schreckenſtage fein Raub oder 
Diepftahl vorgefommen war. 


Neuehe Nihrihten. 

New:Yort, 15. Jan. Der Gtaatsfehretär des Kriegs, Cameron, 

Hat feine Eutfaffung genommen, Staunton ift zu deſſen Nachfolger und 
Gameron zum Gefandten für Rußland ernannt worden. — General Burn⸗ 
fides Hat die Rhede von Hampton verlaffen, man glaubt, er jey für Rorfoll 
beftimmt, — I einem Berichte über die Ernennung der Konfuln fagt der 
Siaatsſekretäͤr Seward: „Diefe Ernennungen vor Allem für Beit:England 
und die engliſch⸗ameritaniſchen Kolonien find nötbig, um ald vertrauliche 
Agenten zu handeln, und die Negierung der Vereinigten Staaten über Ber: 
ſuche, Waffen nad dem Süden zu fenden, und über andere Bemühungen, 
die zu Gunften der Separatiften gemacht werden, zu unterrichten." (Fr. J.) 
New: Hort, 15. Jan. In ber Dietuſſion des Kongreſſes über die 
Kreditvorlage für die internationale Ausſtellung in Londen ſagte Omen 
Lovejey: „ES ift genug, daß wir durch England entehrt und von dent 
felben malträtiet worden find; beffer ift e3 für uns, daß mir die Aus— 
ſtellung nicht beſchiden, jondern zu Haufe beiden, bis wir England ſchlagen 
konnen. Wenn die Inſurrektion befiegt ift, wollen wir und mit Frantreich 
— Rußland verbinden und den Engländern ihre auswärtigen **8 
nehmen.“ 5J 
New⸗Yort, 15. Jan. Nachmittags. In feiner Antwort an Deſier⸗ 

reich über die „Trent": Angelegenheit jagt Seward: „Deiterreih werde aus 
ber Korrejpondenz mit Frankreich und England erfehen, daß bie Bereinig⸗ 
ten Staaten unfähig find, den Frieden zu flören. Gerecht und freunds 
ſchaftlich in ihren Beziehungen mit den fremden Nationen, wird die füderale 
Regierumg höchſt erfreut jeyn, wenn die gegenwärtige Gelegenheit Berans 
laffung gibt, gewiffe Beftimmungen ber internationalen Geſetze zu revidiren.* 
— Der Senat hat den Antrag auf Entſchädigung des engliſchen Schiffes 
Verthſhite“ angenommen, — Man erwartet, der Kongreß werbe bie Emiſ⸗ 
fon von 100 Millionen Schagfgelnen auterifiten. (Fr. 3.) 
Havanna, 7. Jan. General Prim wird am 28, d. nad; Vera⸗Crug 
geben, begleitet von einem Theile des franzöfifhen Kontingents. 2000 Manıı 
xuppen find ingiwiihen nah Vera⸗Cruz abgegangen. Gaffet hat in Bera: 
Eruz eine Douane errichtet; Ulaga eine andere Douane, fünf Meilen von 
Vera⸗Cruz entfernt. Die Merikaner wollen zu Tampico Widerfland leiſten. 
Ulaza vertheidigt alle Straßen, welde nah Bera:Eruz führen, mit 20,000 
Mann. — Eine Proklamation des Präfidenten Juarez ermahnt die Meris 
—— ihre eigenen Zwiſte zu vergeffen und fig zum Schutze a 
— ir. Ir.) 





fhmerten Verbrechens des ausge zeichneten Diebftahls zum Nachteile des 
Schuhmachermeiſters Martin Hofmann von Meufes am Sand zu vierjäßris 
er Ürbeitäpausitrafe verurtheilt hatte, verworfen ; ebenfo die Berufung des 
Tjäprigen Bäcerlehrlings Eyrillus Mahlmeiſter von Aſchach, k. Landg. 
Miffingen, gegen das Erkenntniß des #, Bezirfägeridts Neuftadt aS vom 
17, Dezember 1861, weldes denfelben wegen Verdrechens der Nothzucht. 
verübt an der ledigen Nãherin Katharina Schnitt von Boclet, zu A Jahren 
geſchãrftem Urbeitäfaufe verurtheilt hatte. 
Aſchaffeuburg. In öffentliper appellationgerihtlicer Sitzung vom 
17. Januar I. 3. wurde die Berufung des k. Staatsanwalt? am E. Be: 
—— Neuſtadt a / S. gegen das Erkenntniß deſſelben Gerichts vom 
0. November 1861, welches den Philipp Vohr, ledigen Webergejellen von 
Brüdenau, wegen Bergehens der Widerfegung, begangen au dem Landyerichtd- 
bienerägehülfen Kaſpar Röder zu Kiffingen mit dem im Komploue verübten 
Vergehen wider öffentliche Treue und Glauben in Anfehung öffentlicher 
Siegel , begangen durch Anfertigung des Amtäflegels der E, preufifchen 
Poligeidirettion von Koblenz und Ehrenbreititein, jo wie mit ber polizeiliche 
ftrafbaren falſchlichen Fertigung eines MeijesZertififated und mit dem Ges 
brauche deſſelben zu einjährigem Zmwangsarbeitsgaus-Gefängnig verurtheilt 


hatte, dahin erfannt, dag Philipp Mohr wegen der beiden Vergeben iiber 
Öffentlihe Treue und Glanben in Anfehung Öffentliher Siegel durch Anfer⸗ 
tigung des Amtäfiegeld als eines k. k. Üfterreihiichen Bezirksamtes zu Im: 
menkam, fo wie des Amtsſiegels der k. preußiſchen Polizeidirektion zu Rob: 
Tenz und Ehrenbreitjtein ohne Öffentlihen Auftrag freigeſprochen, derjelbe 
jedod wegen Verbrechens der Widerfegung, fortgefegt im Vergehensgrade 
gegen den Landgerichtsdienersgehülfen Kafpar Röder von Kiſſingen mit der 
polizeilicy:ftrafbaren Verfertigung eines falfchen NeiferZertifitates der vor: 
genannten Poltgeidirektion und Gebrauches beffelben zur Arbeitshausitrafe 
von 2 Jahren und 2 Monaten verurtheilt wurden, ferner kam die ftaatd- 
anwaltſchaftliche Berufung gegen das GErfenninig des k. Dezirkögerichts 
Würzburg vom 4, Rev. 1861 in der Unterfuchung gegen den entflohenen 
ledigen Johann Adam Schad, zuleht als Kutſcher im Dienjte bes Wein: 
Kindlerd Mar Gtodheim zu Mainbernheim, zur öffentlichen Verhandlung. 
Derfelbe hatte nämlich aus dem im Komptoir des Wohnhaufes feines Dienfts 
beren jtehenden verſchloſſenen eifernen Kiſte, worin nebit baarem Gelbe auf 
Wertpapiere aufbewahrt waren, mittelft eines heimlich vorher verſchafflen 
Schluſſels ſechs Noten der bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechfelbank jede zu 
hundert Gulden an fi genommen. Das k. Bezirksgericht Würzburg er⸗ 
Kannte auf Verweiſung diefer Sache zur weiteren Beihlußfaffung an das 
t. Appellationdgeridt von Unterfranken und Aſchaffenburg, wogegen der . 
Staatsanwalt Berufung ergriff, dab Schad definitiv abgeurieilt mit 6 
Jahren Arbeitägaus gejtraft werden follte, worauf bad k. Appellationsgericht 
denfelben zur Mburtheilung vor das Schwurgericht von Unterfranfen und 
Aſchaſſenburg verwies, 

Würzburg, 25. Jan. Die Gemälde aus dem Befige des verlebten 
Hm. Hofrathes Profefiors Dr. Fröhlich find ald ein Vermädtnig an das 
äftpetifche Attribut der Umiverfität übergeben worden. (B. Anz.) 

Die k. Regierung von Unterfranfen Hat auf geftellte Bitte der Ra: 
tholifen im Neuftäbtled, k. Yig. Mellerihftabt, wo eine katholiſche Kirche 
ein anerkanntes dringendes Bedürfnig ift, wozu aber wegen Armuth der 
dortigen Gemeindeglieder die Koften nicht aufgebracht werden fönnen, ‚eine 
Kirchenlollelte in der Didzefe Würzburg geitattet, 

Se. Maj. der König haben eutſprechend der won ber ifraelitifchen 
Rultusgemeinde zu -Lütler, Log. Wehhers, geftellten allerunterthänigiten 
Bitte zum Zwecke der Erbauung einer neuen Synagoge in Lütter bie Bars 
nahme einer Synagogenkollekte bei den Iſraeliten in den Regierungkbe zirken 
dieffeitd des Nheines allerhuldvollft zu bewilligen gerußt. 

Würzburg, 26. Jan. Durd das jeit vorgeftern eingetretene 
und feitdbem ununterbrochen andauernde Thauwetler hat der Main in unferer 
Stadt bereitö feine Uſer überfritten und ift nad ben vom Oberlande 
eingetroffenen Nachrichten no ein ziemlich bebeutended Steigen beffelben 
zu erwarten. — Bei den gegenwärtigen jo häuſigem und fchnellem Wechſel 
unterworfenen Witterungäverhältniffen ift der Kraulenſtand in unferer Stadt 
ein bedeutender, mamentlid leiden ſehr Viele an Lungenentzündungen. Auch 


bie rss find im Vergleiche zu andern Jahreszeiten ziemlid; zahlreich, 
+ ®ürnburg, 27. Zan. n riß der Eidgang unterhalb der 
Biefigen Brüde mehrere mit beladene Schiffe los, indem die Gewalt 


des Eisftohes die Seile, ee am Ufer befeftigt waren, abfprengte, 
Ob und wo diefelben wieder aufgefangen wurden, darüber Hat mar bis jeft 
keine Runde. — In ber vergangenen Macht halte die Turngemeinde einen 
Ball im Schrannenjaale verantaltet, welchet ſehr glängend und fehr zahl: 
reich befudt war. Die Turner erſchienen in ihrer Turmleidung, Auch aus: 
mwärtige Zurngäfte, namentlich aus Schweinfurt, fanden ſich als Ballgäjte ein. 
— G. A zu Pen wurde ald Agent der württem- 
en Transportverficherungsgefelliha ilbronn bejtätigt; begleichen 
Sropfändler Heinrich Roufar, zu — — Agent ber BRannheimer 
Scffahrtäofeturanggefelligatt . 

Es turſiren falſche badifhe Guldenftüde, welche aus einer Miſchung 
von Zinn und Kupfer mit eigens gravirten falſchen Stempeln geprägt und 
auch mittelft einer eigenen mechaniſchen Vorrichtung gerändert flud, 

Augsburg. Die Kafernirung der Hiefigen Padträger ift nunmehr 
eine vollendeie Thatſache. Ju zwei freundlichen und gefunden Näumlicd- 
keiten des biöberigen Geſchaͤftslekals find durchaus neue praktiſche Lager: 


flätten eingerichtet, 

Münden, Herr Miojet, Gründer und Direfior des Padträger: 
Inſtituts, hat diefed an einen biefigen Bürger H. um 18,000 fl. verkauft 
und ift nad Prag zurüdgelehrt. Da Hr. Meoſed diefelben Inſtitute im 
Augsburg, Bamberg und Würzburg un bedeutende Summen verkauft hat, 
fo hat er ih kurzer Zeit ein glängendes Geſchaͤft gemacht. 

Münden, 18. ge (Hus den Verhandlungen des oberjten Gerichts: 
bofes.) Im März 1858 wurde unvermuthet eine Nevifion der Kaſſen und 
Bücher —* fünf bei der k. Regierung von Niederbayern in Verwaltung 
befindliher Stubienfonds vorgenommen, und es zeigte fi ein Abgang 
von fait 10,000 fi., fo wie auch falſche Einträge in den Büchern, um ben 
Abgang zu verdeden. Es wurde gegen den mit Verwaltung biejer Fonds 
betrauten k. Rechnungẽkommiſſär Vitus Wolf Unterfuhung eingeleitet und 
berfelbe durch Erkenntniß des k. Appellationsgerichtes von Niederbayern 
vom, 11, Kovember 1861 megen fünf reallonkurrivender Verbrechen der 
Amtsuntreue in die Üffentlihe Sitzung des königlichen Bezirksgerichtes 
Landshut verwieſen, wogegen der Angeſchuldigte wegen unrichtiger Anwendung 


des Geſetzes die Richtigkeitsbeſchwerde einlegte. Der k. Staatdanmwalt am 
oberſten Gerichtshofe beantragte die Vernichtung des appellationdgerichtlichen 
Urtheiles und Verweiſung der Sache in die geheime Sitzung des oberften 
Gerichtshofes, um “auf die Borunterfuhung Belhluß zu faſſen. Diefem 
Antrage wurde entſprochen, da in den von der zweiten Inſtauz vorläufig 
feftgeftellten Thatfachen, wonach Wolf vermöge feines Amtes die Berwaltung 
diefer Gelder hatte, die Borbedingungen der Amtsuntreue zweiten Grades 
u finden ſehen. Allerdings bilde nicht jede diefer Unterfhlagungen ein 
Tetöfftändiges wit dem übrigen realfonturrirendes Verbrechen, ſondern feyen 
fänmtliche Beruntrenungen ala ein einziges fortgeſetztes Meat aufzufaffen. 
Der Angelcyuldigte Habe immer nur eine und die nämlihe Amtspflicht vers 
let amd durch jede Veruntreuung den Staat im feinem Weſen und tn jels 
ner Würde angegriffen. Hiebei erſcheine gleichgültig, ob die anvertrauten 
Gelder Staats: oder Privatelgentfun waren. Da tus Verbrechen ber 
Amteuntreue nicht am verfhiedenen Perfönlichkeiten, fondern mehrmal am 
Staate begangen morden fey, fo erſcheine Artikel 109 Thl. I des St.:®.:2. 
als unrichtig angewendet. 

Münden, 23. Ian. Vorgeftern Abend wurde eine gelfteäfrante 
Wirtägattin von Augsburg, welche fich Hier im ärztlicher Behandlung bes 
findet, im gänzlich enttleideten Zuſtande, an einem Fuße biutend, in der 
Türtenftraße von Unteroffizieren angehalten und in ihre Wohnung gebracht, 
aus welcher fie in einem unbewachten Hugenblide entwiden war. 

bau, 20. Ian. Bon dem benachbarten ſchweizeriſchen @ebiere 
kommen fortwährend traurige Berichte über die in Folge der Wafferfluthen 
eingetretenen Verheerungen; inäbefondere haben die Yaminenftürze viel ges 
ſchadet und bei dem Umftande, da viele Bewwohner bei ber biafer günftigen 
Minter:Wittermg den Aufenthalt in den Alpenbütten nicht verließen, ging 
dur Ueberſchüttung der Berghütten mit abrollenden Schneemaſſen für 
manches Menſchenleben Gefährde zu. 

In Regensburg wurde der Banafiftent Pahl aus Paffau zum 
Baurath erwählt. 

Aus der Gegend von Cham mird von einem Schulknaben bes 
richtet, der auf dem Wege zur Schule im Walde von einem Handwerks 
burſchen angehalten, und von ihm fein Stüd Bred, das er trug, abver⸗ 
langt wurde. Auf feine Weigerung babe ihn der Handwerlaburſche an 
ein junges Baͤumchen mit Striden bejeftigt, umb das Brod genommen. 
So von Früh bis Nachmittags 3 Uhr angebunden, müßte ſich der Knabe 
umter nräßlichen Mengften ab, das Bäumchen zu breden oder ben Strid 
abaubeihen, was ihm auch endlich gelang, und wonach er auf dem Heim: 
wege die beforgten umd erjchredten Eltern, gerade iım Begriff ihn aufzus 
ſuchen, antraf. 

Der vom Schwurgerichte zu Stranbing zum Tode verurifeilte 
Sattenmörder, Mathias Linnertehuber von Borberfarling, wurde von Er. 
Maj. dem König zur Kettenftrafe begnadigt. 

Das Komite der Schaufpieler-Alterverforgungsanitalt „Perfeverantia* 
in Berlin Hat jegt den Beſchluß gefaßt, das Inſtitut aufzulöſen. Secht 
Mitglieder jtimmten dafür, und eins, mänlich der Kapellmeifter Dorn, mar 
dagegen. Die Ausfchilitung bed Geldes erfolgt im Februar, wobei die Ein⸗ 
fchäffe mit bedeutenden Gewinn zurüdgezaßlt werden, jo daß Diejenigen, 
welche gleich zuerſt 50 Thaler einzahlten, jetzt gegen Bd Thaler zurüderhälten, 

om Nieb ‚21. Yan. Bon der Größe bes Vermögens ber 
in Köln verftorbenen Frau Wittwe De Reel kann man ſich einen Begriff 
machen, wenn man erfährt, daß der von dem Nachlaß entrichtete Erbſchafts⸗ 
fiempel 21,885 Thlr, betrug. 

Wehrdohl, 22; Ian. Das kaum begonnene Jahr Kat uns ſchon 
eine Fülle ſchaudererregender Unglücksfälle gebracht. Von zwei Brüdern, 
die ſich im der Nachbarftadt mit der Jagd ergötzten, Hat in den legten Tagen 
der eine den andern and Berfehen erichofien. Ein amderer junger Kauf: 
mann von bier, welcher auf der Jagd geivefen war, ohne irgend Wildpret 
erreichen zu fönnen, machte fi ben Spaß, feinen Hund über bie Schultern 
zu laden ımd nie einen erlegten Rehbock zum Hanfe hineinzutragen. Gerade 
bei dem Eröffnen der Hausthilr, wo der Hund Anftrengungen machte, ſich 
and der ihm jehr läftigen Stellung zu befreien, wo die Flinte zufäflig ihre 
Mündung gegen dad Haupt des Schügen richtete, entladet fich eines der 
Röhre und wirft den jungen fcherzenden Mann entfeeft auf den Hausflur. 

Wer Yeipziger Banknoten von 1858 und früher befigt, muß fie 
baldigft fortſchaffen, da ſie mur noch bis zum 15. Februat d. 8: Güls 
tigkeit haben. 

& Gießen, 22. Jar. Ein fon oft beftrafter Gauner, Namens 
Philipp Mobus von Bandroth im Kreis Gießen, hat in den legten Tagen 
wieber hier und in ber Nachbarſchaft mehrere bedeutende Geld: und Kleider 
diebftähle (morımter eine Summe von 700 fl.) ausgeführt, ohne bis jetzt 
verhaftet werben zu können. Derfelbe gibt ſich theils für einen Kutſcher, 
theils für einen Weber aus umd dürfte fich jegt in ikranffurt und der dor⸗ 
figen Umgegend herumtreiben. — Gieichzeitig wird der Gtubent 8. Rider 
aus Amerita wegen wörtlicher und thätliher Beleidigung feines Profeffors 
vom Biefigen Stadtgericht verfolgt. — Für den nädjten Sommer ſieht uns 
ein großes Feſt in Ausficht, ein fingendes Turn⸗, oder ein turnendes 
Sängerfeft, indem beide, das mittelrheinifhe Turner- und Geſangfeſt zus 
glei vereinigt hier abgehalten werden fellen. * 

In Wolfenbüttel hat im der Nacht vom 20. auf ben 21. ds 
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die Exploſion eines Dampftefſels in ber Schweinehagen’ihen Kreideſabrik 
ſtattgefunden. Der Keſſel Hatte 4 Fuß Durchmeſſer bei 12 Fuß Länge, 
wurde von unten gefeuert und beſaß ein Feuerrohr von 20 Zoll Durch⸗ 
mefjer. Bei feinem bedeutenden Gewichte von 3000 Pfund iſt derfeibe 7O 
bis BO Fuß weit aus feiner Einmauerung heraus Auf die Landftraße ges 
fgleubert und Hat bei feiner Luftreife nicht allein alle Hinderniffe, als z. B. 
Balken, Dad und Mauern volljtändig zerſtört, fondern auch die näher 
liegenden Baulichkeiten volljtindig vernichtet und deren Fundamente vers 
ſchoben. Merkmürdig if, dag der Schernitein, welcher kaum 2 Fuß vom 
Wege, den ber Keffel genommen zu Haben ſcheint, ſteht, unverſehrt geblier , 
ben ift. Ein großes Gluck war, daß fein Menſch durch die Kataſtrephe 
beſchãdigt wurde und daß der Einſturz und die Verwüſtung an dem nahe⸗ 
Tiegenden Wohnhauſe des Werfführerd der Fabrik nur einige leichte Bes 
ſchadigungen verurfachte, 

In Udine ift die Blut von acht Gymnaſialſchülern Gegenſtand 
des allgemeinen Stabtgefpräds. Die Urſache ber Entweihung it — wie 
dem „Offero. Trieſt.“ gemeldet wird — die Furcht vor der Ablegung ber 
Maturitätäprüfungen. 


Erledbigungeh, F— 

Die kathol. Pfarrei Kemnath; Ydg. Kaufbeuern, mit einem falfionde 
mäßigen Reinertrage von 492 fl. 36 kr., die Fathol. Piarrei Teiffing, kgl. 
Landg. Ingelftadt, mit einem Faffionamäßigen Reinertrage von 1063 fl. 
2 fr. und das Kuratbenefizium Höhenkirchen, Landg. Münden r/J., mit 
einem fafjlonsmäßigen Reinertrage von 422 fl. 35%, ir. 

Die proteftantifhe Pfarrei Holzhaujen, Dekanals Uffenfeim; Rein⸗ 
ertrag 833 fl. 26 I. 








Handeld: nnd vollewirthſchafiliche Berichte. 
Das Kreis-Komite bes landwirtbfhaftlihen Vereins von Unterfranten 
macht befannt, daß auch in biefem Jahre am bie Schafzilchter unſeres Sreifer, melde 


er age Unterflägung 4 erhalten wuuſchen, Zuchtwidder ber Megrettirace unente 
mine, . 
Er e eines unser ben Berwaltu— bes beutjd-öflerr. Kelegrapbenerreing 


tröfjenen Debereinfommens kann nunmehr die Berictigung der etwaigen Gebübren 

ir bie Weiterbeförberung ber Depeichen durch bie Bolt ober mittelſt egpreffen Boten® 
auch dem Adrefjaten tiberlaffen werben und find in bielem 2 die Depelhen mie 
aubere unfranfirte Erpreß · BGriefe ben Befimmumgen bes . 26 bes VPoſtve reius · 
Bertrags vom 18. Auguft 1860 gemäß zu behandeln. Die Bebühren für die Weiter⸗ 
beförberung telegraphiiher Depeſchen mittelft ftafette muſſen jedoch aud künftig som 
Abſender entrichtet werben 


Miche Beiträge Aber Birrfabrilation und Hopfen und Gerfienprobuftion 
in Bayern. Man (Häst, daß im vergangenen Sabre 1861 in Bapern im Gamen 
200,000 bayer. Bir. ober 221,000 Yolgeniner Hopfen gebaut wurden. An Gerfe 
bat Bayern in jeinen Browinzen dieflene des Rheinee in runder Summe 2.150.000 Sb, 
nebft 60,000 tr. Hopten zur Bierfabritarion verwendet unb daraus R,500,000 Eimer 
Bier gebraumt. Die Ausjuhr an jen in biefem Jahr wird efähr 140,000 0% 

N Die Geſammie rute Hopfens wi 
den ergeben. 


betragen mit einem (Erlös won 7,470,000 
einen Erlös von 11 Milionen Gul 

Berlin. Ju den Berhantlungen des am 18. d. babıer gufamımzngeiretenen 
rn oe ber Benollmäghtigten des beurichen Eifenbahnvermaltungen-Bereines jollem, 
A Aa ber Faffung des $ 1 bes nothmwenbigen neueu 
Bereins-Güterreglements jo erhebliche Differenzen ausgebrogen ſetyyn. daf man bereite 
bie Möglichkeit r vollfännigen Sprengung bes Bereins annimmt. Zinen frieb 
liheren Berlauf bat bie im ben fepten Tagen beendete Konferenz ber Direhion dee 
norbbeutichen Eilenbahnverbandes in Hamburg genommen, in welder ellenfalle eim 
meues Beirieböreglement, über befien Beilimmungen jedoch wech nichts. vorliegt, be= 
zatben worden ift. 
*onfurvenz, in in Frankfurt a, M. adıt Tage vor Dem Biefigen ı geitjate ein 

bema 


bungen, na» 


ge 

Tage Ifr Bahler ein Flugblatt erfhienen, welches 
amerei im einem —F * Lichte eriheinen 
. Gewinn, welhen die Geſellſchaft in 9 Monaten erzielt ; monde anf 
60,000 fi. angegeben. Das Alugblatt juyt nun len, baf bes Eudreſultai 
Ri fey, daß ber Gewinn kaum za 5 Prog Berzinfung des engagirtem 
Kapitals. aubreihen bücfte, ! 
„Hamburg, 21. Ian. Heute findet bier eine Konferenz ber Direftoren bes 
mittelbeutihen Eilenbahnverbanber flat. Der Zwed vieler Konferem ift bie Sera⸗ 
thung von Borfhlägen einem nenen allgememen Betrieböreglement der bemtichen 
Eifenbahnen. Das Wefultat biefer Berathung fell einer Berfammlung deutſcher 
jur Prifung umterbreitet werden, welcht im mädhflen Renate 

m Dresben yufammenlommt. 

In Frankreich fängt man am, wie ber Gcom. Belge melbet, das Beifpief 
Deutfchlanbs nachzuahmen md durch Reifeprebigen, Verträge und Disputationen bie 
Lehren ber Bolfewirtbihaft weiter zu verbreiten. Fr. ‚ {don im werigem 
Yahre in Mömpelgarb ben Anfang gemacht, bat jo eben eine RM von Berträgen 
A 8. Modeſte deren in Aheims und in Marſeille ſind auch 
o k. 





TZermin:falender. 
3. Zanuar, Früh 9 Uhr, Glänbigerfabung bes Schreinermeifters Jobanıı Melk vom 
Thulba durch das L. Landgericht Hammelburg. 


Beihäftigungs:Anerbietien 
wei Schlofferg mn ne ung bei Johann Sheuten in Mirzburg, 
in u “ Tr elle wird geſucht von Martin Pfiſter, Infrumentenmader 





Mebakeur: Bufan Meifert. 
Drud umb Berlag der A. Wailaudtſchen 
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anf die „Aichaffenburger Zeitung” für bie Womate Febtuar und 
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Breis für beide Monate beträgt 1 fl. 10 kr. 
Deutidhland. 

Münden, 26. Ian, Se, Maj. der König hat ben Oberften Knott 
vom 5. Chevaulegerregiment zum Generalmajor befördert ; derſelbe wurbe 
dem Kriegsminiſterium zugetheilt. — Die neue Gewerbeordnung konnte Er. 
Maj. dem König vor der Abreife nicht mehr zur Genehmigung unterbreitet 
werden, dieſelbe wird fich aber unter den erften Gegenftäuden befinden, 
die Er. Majeftät mach Nisza überfandt werden. 

Bom Finanzminifterium iſt in Bezug auf das Lotto⸗Rechnungsperſonal 
an die Kerebeſtellen unlängft eine Verfügung ergangen, gemäß welcher ben 
um Praris in Reviflond: oder Kaffadienfte Nachſuchenden aus obiger Rate: 
gorie die Zulaffung nit nur nicht erfhwert, fondern ihnen auch jener Theil 
ihrer feiten Gehalte, melden jie bei Aufhebung des Yotto durd; temporäre 
Qniesgenz einbißen, foweit thuulich, als Funktionsbe zug gewährt werden 
fell. Hiedurch wird ihnen wie den Stellen ermözlicht, ihre weitere Brauch: 
barfeit zu erproben, wonach ſodann mit Rüdjicht auf Die nöthigen Bor: 
bedingungen deren Einrelhung in den jeweiligen Perſonalſtatus geeignete 
Bedachtnahme zu finden hat. 

Münhen, 27. Yan, Nach Hier angelommenen telear. Depeſchen iſt 
Se. Maj. der König am 23, in Züri, am 24. In Genf und am 25. im 
vyon mwohlbehalten angetommen. Heute joll die Weiterreife nad) Marſeille 
amgetreten und dort nad Mapgabe der Witterung beſchloſſen werden, ob fie 
von da zu Land oder zu MWaffer nach Nizza tortgefegt werde, — Die feier 
liche Taufe des neugebornen Prinzen wurde gejlern Mittags in dem als 
Kapelle eingerichteten Ritterſaale der k. Reſidenz dur den hochwürdigſten 
Hrn. Erzbifchef vollzegen. Ihre Majefläten die Königin und König Ludwig 
mit den höchſten Herrſchaften und deren hohen Gefolge wohnten der Feier 
bei. — Borigen Samitag Abends 6 Uhr wurde der Anfpeltor des k. Kupfers 
ftidfabinet3 Hr. -Bronillet vom Schlag getroffen und blieb augenblidlic, 
twdt. Somit ging für Münden ein allgemein geachteter Biedermann vers 
foren, der fi befonderd nm die Feier des Münchener Jubiläums große 
Verdienite erwarb. 

Auch von bier aus wird die Nachricht, daß fi die Minijter der an 
den Wilrzburger Konfereugen bisher betheiligt geweſenen Mitteljtaaten dems 
nädit In Dresden wieder vereinigen follen, al® gänzlich unbegründet bezeich⸗ 
net. Es wurde wenigitend hier an eine Wiederaufnahme der Konferenzen 
nicht gedacht. 

Ausbach, 25. Jan. Heute in der Naqht hat Herr Schulrath D.v. 
Bombard feine eben fo lange als ehrenvolle Laufbahn durch einen fanften 
Tod geihloffen. 

Würzburg, 27. Ian. Dem Vernehmen nad ift in der geiterm zu 
Bamberg ftattgehabten Verſammlung von act fränfifchen Stenographen: 

* vereinen — rejp. derem Abgeordneten — der Beſchluß gefaßt worden, aus 
dem Mündener Zentralverein auszufgeiden und zu einem Fräntiſchen 
Stenograpgenbunde* zufammengutreten. (B. Ynz.) 

Der Landraths-Abſchied für Unterfranken enthält folgende Stellen: 
„Die vom Landrathe ausgeſprochene Befürchtung, als folle für die Folge 
in Würzburg nur eine Gewerbſchule mit zwei Kurſen beftehen, iſt weder 
durch die bisherige noch durch die projeftirte neue Einrichtung der Gewerbä- 
ſchulen begründet, indem auch die fünftigen Gewerbſchulen einen dreijährigen, 
auf den Aſchluß der gewerblichen Vorbildung berechneten Unterrichts « Kurs 
beibehalten follen. Bezüglich des Antrags auf Errichtung eines Reulgyms 
naſiums mit dem Sie in Würzburg behalten Wir Uns vor, Die den Be: 
dürfniffen und den verfügbaren Mitteln entfpredende Entſchließung feiner: 
zeit zu faſſen. Wir werden im Intereſſe des inländiſchen Weinbaues 
bedacht bleiben, daß derfelbe nicht durch eine unbemeffene Schmälerung des 
Zoll ſchutzes gefährdet und daß eine entſprechende Ermäßigung der in einigen 
Zollvereinsſtaaten beftehenden Webergangsfteuer für inländijhe Meine her: 
beigeführt werde.” 

F Würzburg, 238. Jan. Die Sammlungen und Beiträge in der 
Didzeſe Würzburg haben im verfloffenen Jahre 1861 für den Ludwigs⸗ 
Mifjions:Berein 8432 fl. für den Kindheit- Jeſu-Verein 5600 fl. und für 
den Bonlfazius⸗Verein 1200 fl. ergeben. Außerdem erreichte der Peters: 
plennig für den beiligen Water eine bebeutende Summe, wurden große 
Zeichnungen für das päpftliche Anlehen effektnirt und anfehnlihe Gaben 
für die bedrängten Gäriften in Eprien geſpendet. 





29. Januar 1862. 


Wien, 25. Jan. Ueber die Verhandlungen, welche in neueſter Zeit 
zwiſchen Dejterreih und iraufseih in Bezug auf die italieniſche Frage 
jtattfinden, Kann die „N. W. 3.” aus beſter Quelle Folgendes mitteilen z, 
Nachdem in Benedig während, der Antvejenheit des Brafen Rechberg der 
Beſchluß gefaßt wurde, gegen die „angrejfive Politit* des Turiner Kabinets 
zu proteftiren, erhielt Fürſt Metternich. den Auftrag, an das Zuileriens 
Kabinet die Forderung zu richten, daß diejed als Mitunterzeichner des 
Friedens von ZArih die italieniſche Aggreffio: Politit (fortgeſetzte Ruüſtungen, 
das Scielen nah Venedig :c.) mißbillige, Zugleich wirt Defterreich im 
einer an die europätfchen Großmäachte gerichteten Zirkularnote jeinen Stande 
punkt in der italienischen Frage beipredien und darin erflären, daß es nad 
twie vor die Stipulationen von Villajranfa und Züri als maßgebend für 
feine Politik in Italien betrachte und nicht gewillt jey, die auf dieſen Sti⸗ 
pulationen ruheuden Rechte aufzugeben, wenn es aud vorläufig Darauf 
verzichtet, fie neltend zu maden, da es entjchleifen jey, feine Deienfivitellung . 
nicht zu verlaffen. Es glaube aber ein Recht zu haben, zu verlangen, 
daß die ständigen Bedrohungen von Seiten Piemonts aujbören, welche ges 
eignet ſeyen, den europälfchen Frieden, deſſen Aufrechthaltung für alle 
Staaten gleich dringend nethwendig fey, zu alteriren. Un Frankreich, welches 
den Friedensſchlug von Villafranka vorſchlug, fen «3, in Turin darauf zu 
dringen, daß das Turiner Kabiuet feine bis jept beobachtete und haupt⸗ 
ſächlich gegen Deſterreich gerichtete Politit aufgebe, und zwar insbſondere 
darum, weil dasſelbe hauptſaͤchlich deßhalb feine demonftrative Potitit gegen 
Defterreich fortſetze, weil es fid) dur den Rüchalt äranfreihs geſchützt 
hält. Bon dem Augenblife an, als Letzteres erfläre, mit Den Turiner Des 
menftrationen nichts zu thun haben zu wollen, würden jie von ſelbſt aufhören, 

Wien, 25. Jan. Wie man eben vernimmt, hat der Kaiſer mirteift 
eined molu proprio dem verdienftvollen Staatsmaun Frhen. v. Pillers⸗ 
dorf, dem nach 1801 unterjagt worden war, Sich feiner Würden und 
namentlich feines Titels als 8, geheimer Nat zu „prävaliren”, diefelben 
wieder verliehen. 

Trieft, 25. Ian. Aus Moftar wird berichtet: Weil die Aufitäins 
diſchen das Hunneitieanerbieten Omer Paſcha's ausdrüdlic  zurüdgemiefen 
hätten, ſey Derwiſch Paſcha an der Spipe von elf Bataillonen und aller 
Irrequlären von Trebinje angefommen, um behufs Berpreviantirung die 
Straße nah Raguſa zu fäubern und Zubzi mit Nadhdrud anzugreifen; 
welches die Injurgenten zu räumen begonnen. 

Bofen, 24. Jan. Bor ein paar Stunden ift aus Berlin der Befehl 
bier eingegangen, den Redakteur des bier (bei Märgbab, leider einem 
Deutſchen) erſcheinenden Dyiennit Poznausti, Jagielsti, fotort zu veraften 
und nad Berlin zu trausportiten. Die vom Staatsgeritähofe and egangene 
Verfügung ift Hier auch jogleih zur Ausführung gebracht umd der Redakteur 
Jogieleti noch mit dem Abendſchnellzuge in Beyleitung zweier Polizeibeamten 
nach Berlin abgeführt worden. Die Antlage des Gerichtshofes lautet dem 
Vernehmen nah auf „öffentliche Aufforderung zum Hochverrath“ und fell, 
wie verlautet, in folge eines Artikels aus Herzens „Kolofol” (Glede), den 
Sagielsfi in den Dyienmif aufgenommen und der eine vollitändige Organi— 
fation der Revolution enthält, ftattgefunden haben. Daß dieſe Maßregel, 
die den deuflichiten Beweis liefert, daß unfere Behörden entſchloſſen Hı:d, 
den polnifchen Agitationen nicht länger theilnahmılos zugufhauen, ungewoöͤhn⸗ 
liches Aufiehen macht und unter den Polen große Beftürzung hervorgerufen 
bat, iſt begreiflidh; Ietere werden nun wohl im Abgeordnetenhaufe etwas 
behutjamer auftreten, (Fr. Bitita.) 

Ytaliem 


Turin, 25. Jan. Aus Reapel wird berichtet, daß die Bande Gars 
gano’d am Fartorre zeritreut umd 24 Räuber getödtet worden ſiud. — 
Der Gemeinderath von Torre dei Breco Hat gegen die Unterjtühungen 
proteftirt, welde Franz I, und Kardinal Sforza an ihn für die Opfer 
des Ausbruches des Befund abgeihich; Der Gemeinderath erwiderte, Daß 
er Unterſtühungen ablehne, die von Händen fümen, welche noch von dem 
Blute der Bacger gefärbt jeyen, Die Proteftition warde von allen Mits 
gliedern des Semeinderatbes unterzeidinet, Die Nationalg.rde hat das—⸗ 
felbe gethau. 

Paris, 25. Jan. Dem Toulonnais zufolge follen nebſt den Zuaden 
und Yigern auch 700 Fälfer mit verjdyiedenem Material nad Merito ein- 
geigifft und zu dieſem Behufe mehrere Handelétraneportſanfſe geuilethe 
werden. Dis Grpeditionstorps ſoll dem genannten Watte zufolge am 
10,00 Mann arbradt werden. 

Baris, 2. Im Berichte aus London und Madrid beitätigen, daß 
bie meritaniſche Frage gegenwärtig Gegenſtand fehr lebhaftet Bergandlungen 


— den drei intervenirenden Mächten it. Man Hält es für entſchie⸗ 
en, dak im Meriko eine liberale monarchiſche Regierung eingeführt werden 
Tele. Die beiden Prinzen, melde für den neuen Thron in Voerſchlag ge: 
bracht fegn follen, find der Erzherzog Ferdinand Marimiltan ven Dejter: 
reich und der Graf von Flandern, zweiter Sehn des Königs der Belgier. 
Die Kandidatur Des Erzherzogs Ferdinand Mertimilian foll die meiften 
Chancen haben. — Der „Moniteur* führt im feinem heutigen Bulletin 
an, dab man den älteren der in diefer Woche nad Athen reiienden Söhne 
des Prinzen Luitpold von Bayern, den Prinzen Ludwig, als den Filnftigen 
Thronerben Griecheulauds bezeichne. 
Großbritannien. 

London, 26. Ian, Der „Obferver* fat, dah, obſchon Hr. Seward 
den englifchen Truppen geitattet babe, durch ben Staat Maine zu marjdiren, 
es doch wahrſcheinich ift, daß fie mur durch englifhes Gebiet fid nach 
Canada begeben werden. 

Donaufürſtenthümer. 

Nachrichten aus Jaſſiy zufelge, wurde auf den regierenden Fürſten 
Cuſa am 6. Jan. gelegentlich einer Spazierfahrt geſchofſen. Der Schuß 
ſtreifte die Epaulette. Der Attentäter wurde ergriffen, als er eben den 
zweiten Schuß abfenern wollte. Näheres über die Perfünlichkeit deſſelben 
ift noch nicht befannt. 

TZürtei 


Maguſa, 21. Jan. Authentiſche Berichte aus Montenegro melden, 
dag die Senatoren, die Moimoden und das ganze Bolt der Politik des 
Fürften Nikolaus offen entgegen And; es herrſcht große Aufregung und die 
angefehenen Männer find überzeugt, daß ber Fürſt mit jeinem gegenmär: 
tigen Verfahren fein günſtiges Ziel erreichen wird, Die von Omer Paſcha 
berufenen türkischen Vefehlähaber ind auf ihre Poſten zurüdgekehrt. Die 
Befagung ven Trebinje murde verſtärkt; die Türken erwarten mehrere 
Dampfer mit Lebensmitteln und wollen dann eimen entiheidenden Schlag 
gegen die Mentenegriner verfuchen. 

Amerila 

Man verfichert, daß Depntationen angefebener Einwohner der Diftrikte 
Merito, Queretaro, Xalitco, Zacatecat, Sonom, Durango, Tamanlipas, 
San: uid-Potofi, Chiapa, Tabasco, Daraca, Ulaäcala, Mechoacan, Coha⸗ 
buila und Guanarato gegen Eude des Monats Dezember nad PVera-Eruz 
abyegangen find, um dem Vertretern der Drei internenirenden Mächte Pe— 
titionen zu überreichen, melde darum anfuchen, da in Merxilo eine liberale 
monarchiſche Regierung errichtet werde. Der merifaniihe Bund umfaßt 
21 Provinzen oder Diftrifte. Es fprehen ſich demnach beteits 15 diefer 
Previnzen für die Einführung der monardifhen Regierungsſorm aus. 


Nenefte Nahridten. 

Turin, 25. Jan. Die „Turiner Zeitung“ widerlegt die von der 
Wiener „Breffe" gebrachte und biefer von der „Opinione” entlehnte Rach— 
richt in Betreff einer Proteftation, welche von der italtenifdyen Regierung 
an Frantreich gegen Defterreih aus Anlaß der neulichen Manifeftationen 
von Verona gerichtet worden wäre. 

Paris, 27. Ian. Der Kaifer bat hente Die Kammern eröffnet, 
Die Thronrede enthält Folgendes: Im Zahre 1861 Hat trotz gewiſſer 
Beunrubigungen der Friede fich befeſtigt. Die Gerüchte, die abſichtlich 
über eingebifdete Anfprücde des Kaiferreiches verbreitet wurden, zeritoben‘ 
vor der Wirklichkeit der Thatſachen. Die Deziehungen zu den auswärtigen 
Mächten find vollfommen zufriedenftellend, die Beſuche mehrerer Souveräne 
Haben dazu beigetragen, die Bande der Freundſchaft feiter zu knilpfen 
Der König von Preußen konnte fi von unferem Wunfche zu näherer Ver- 
ftändigung perfönlih überzeugen. So gehen Regierung und Bett ruhig 
und fider Die Bahn des doriſchrittes. Wir haben das Königreich Italien 
iu der beftinmmten Abfiht anerkannt durch ſympathiſche uneigennüßige Rath 
ſchläge zwei Jutereffen zu verföhnen, deren Antagonismus überall bie Geiſter 
und die Gewiffen beunruhigt. Der Bürgerkrieg, welcher in Amerika wüthet, 
bat unfere ameritaniſchen Intereſſen ſchwer verlegt. So lange jedoch die 
echte der Meutralen geachtet werden, beſchränken wir und auf den Wunſch, 
daß ihre Streitigkeiten ein baldiges Ende finden mögen. Unjere Nieder 
laffungen in Cochinchina baben ſich befeftigt. Wir würden mit Niemanden 
im Streite ſeyn, wenn uns nicht das Verfahren der merifanisdyen Regierung 
genöthigt hätte, im Derein mit England und Spanien uniere Nationalen 
zu beihlgen und die Aittentate gegen die Menſchlichteit umd das Völker: 
recht zu unterdrüden. Frei von auswärtigen Störungen fonnten wir unjere 
Aufmertſamteit ſpeziell der Finanzlage zuwenden. — Der Kaifer beiprit 
ſodann Die ganze finanzielle Situation, Die Kadres der Armee werden 
mit den Frforderniffen des Friedens und der Würde Frankreichs in Weber: 
einftimmumg gebracht. . Der Kaiſer bringt in Erinnerung, daß er auf die 
außerordentlihen Kredite verzichtet babe; ein neues Syſtem werde der 
Vinanzgebabrung unerfhütterlihe Grundlagen geben. Mit Bebauern habe 
man den Vorſchlag gemacht, auf mehrere früßere Steuern zurüdzugreifen ; 
der Kaifer ift jedoch überzeugt, daß im folge der wachſenden Einnahmen 
tiefe Mafregel nur. vorübergehend ſeyn werde. Die Deputirten werden 
fich ſofort nah Gröfinung der Seffion mit der Untfifation der Schuld zu 
beidsäftigen haben. Der Kaifer erinnert daran, daß er ftel3 Die Initiative 
3 Reformen ergriffen babe; indeffen werde er bie Grundlagen der Kon: 





ftitution, welche die Ordnung und Prosperität fihern, umerändert aufs 
recht erhalten, (tr Ir.) 

London, 27. Ian. Die „Times* erhalten eine Depeſche von Wien 
vom geitrigen Tage, welde meldet: „Das Gerücht, daß Oeſterreich die 
Entwaffnung Sardiniens zu fordern beabſichtige, ift unbegründet, 

Sadir, 25, Jan, Aus Havannah wird berichtet, dak General Ser: 
rang dajelbjt dem franzöſiſchen Admiral und dem General Prim, welche 
am 3. Januar von-dort nach Berastirug abgeben follten, einen glänzenden 
Empfang zu Theil werden lieh. Es war das Gerücht verbreitet, Die meri: 
laniſche Regierung werde ein verſöhnliches Arrangement vorſchlagen. Die 
merikanijhen Kammern haben ſich getrennt; fie überliehen es den Brä- 
fidenten, die erforderlichen außerordentlihen Maßnahmen zu treffen. 


Amtlicht Rachrihten. 
Se. Maj. der. König Haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, den 
die erledigte Stelle eines geheimen Kanzliſten und SanzleisGekretärs im 
Staatäminifterium des Innern dem dermaligen Ranzleifunftionär in ge: 
dachtem Staatäminifterium, B. Bergmaber, zu verleihen. 








Bermiidgte Nadridten. 

*Aſchaffenburg, 29. Jan. In öffentliger Sipung des t. Bezirke: 
gerichts Aſchaffenburg wurden verurteilt: Durch Erkenntniß vom 23. 1.M.: 
1) Johann Vätgröder I,, werheiratheter Bauer von Karbadı , wegen eines 
befonders erſchwerten Vergehens des Diebjtapl3 zum Nachtheile des Baueru 
Jeſerh Ehehalt IL. von dert in eine einfach geſchärfte Gefängnipftraie von 
8 Tagen, 2) Peter Scherf, verbeiratgeter Taglöhner von Stodjtadt, wegen 
eines durch Waffengebrauch erſchwerten Vergeheus der Körperverletzung, bes 
gangen un Katharina Holzapfel von da, ohne Ueberlegung und Vorbedacht 
in aufwallender Hihe des Zorns in eine einfachgeidärfte Gefängnißſtrafe 
von 2 Wonaten und 3 Tagen; 3) Heinrih Merle, Iediger Gärtner von 
Homburg v. d. Höbe im Laudgrafthum Heſſen⸗Homburg, wegen Berbrediens 
des ausgezeichneten Diebjtahls zum Nachtheile des Häfnergefellen Ludwig 
Rohleder von Wörth in eine Arbeitehausſtraſe von 2 Jahren. Durd Er: 
feuntwig vom 25. d. M.: 1) Michael Steger, lediger Bierbrauersfchn 
von Krombad, wegen Vergehens der Körperverletzung, verübt bei gemins 
derter Zurehnungsfähigkeit an dem Schuhmachermeiſter Johann Volk von 
dort, in eine doppeltgeſchaͤrfte Geiängnißftrafe von 6 Tagen, und 2) Bars 
bara Geilenhof, ledige Dienſtmagd von Wenigumitadt, wegen Vergehens des 
Diebſtahls zum MRachtheile der Georg Goßmann's Eheleute von Lohr in 
eine doppeltgejhärfte Gefängnißftcafe von 3 Wochen, 

Ebermannftadt, 26. Jan. Vergangene Nadt kam in dem Orte 
Wehlmannsgeſees F. Lg. Ebermannftadt Feuer aus, welches zwei Scheunen 
mit gänzlichem Inhalt verzehrte. (Schw. Tabl.) 

Wie der „M. B.“ aus Miesbach erfährt, iſt dort wegen des 
Tegernfeer Haberfelbtreibens feine einzige Perſon verhaftet, die meuliche 
Ungabe 'alfo falſch. 

Wien, 25. Jan. Yaut einer in Graz eingelangten telegraphiſchen 
Depeſche bat fid am 24. d. Mis. Morgens im Draſche'ſchen Steinkohlen: 
werte in Seegraben bei Yeoben in Steiermart ein erjätterndes Unglüd 
ereignet. Es gerieth die am Tage befindliche Traugott:Unterbauftollenhütte aus 
unb tannter Urſache in Brand. Der Rauch und die Gaſe drangen dur 
den Stollen in die Grube, in meicher bei 100 Arbeiter befhäftigt waren, 
von denen fig alle bid auf ungefähr 24 Mann, welche getüdtet wurden, 
nod retten fonnten, 15 Yeigen wurden bereits zu Tage gefördert, wäh— 
rend I Mann an Stellen liegen, die wegen der Cafe nicht zugänglich 
find. In der Grube felbft hat ſich fein Brand gezeigt und ift jede weitere 
Gefahr befeitigt. 

Die Brüder Fried aus Wien, bie wegen betrügerifhen Bankerolts 
und Wedielfälichungen ftedbrieflid verfolgt wurden, find, wie ein Tele 
gramm aus Hamburg meldet, nod vor der Einfchiffung feftgenonmen 
morden. 

Hannover, 22. Jan. Die f. 3. berüßmte Egeftorifce Speifennftalt 
wird ohne Zweifel in nachſter Zeit wieder eingehen, da die Benügung durch 
dad Publilum von Monat zu Monat geringer geworden iſt und die Er— 
haltungskoſten längft nicht mehr gedeckt werden. 

Mainz, 26. Jan. Die wegen Giftmorb zum Tode verurteilte 
Katharina Vermes von Dalheim hat vem Rechtsmittel der Kaffation Ge: 
brauch gemacht. 

Bern, 3. Jan. Bon Savoyen aus ſcheint die ganze Schweiz von 
einer Falſchmünzerbande überſchwemmt worden zu ſeyn, welche franzöſiſche 
Goldftüde im Werthe von fünf Franken ausgibt. Kaum find vor drei 
Tagen einige diefer Induſttiellen ‚hier in Bern verhaftet worden, fo vernch⸗ 
men mir, daß dieß aud in Lauſanne und Genf der Fall war. Die Geufer 
Polizei hat in der Aue de la Fontaine in einem einzigen Hotel nicht weni⸗ 
ger ald zehn feilgenommen. In Wirsles:Bains fol die Bande ganz be: 
fendere Erfolge erzielt, haben. 





Handels: und voltswirthſchaftliche Berichte. 
Würzburg, 25 Ian. (Mittelpreiie,) Waren 28 fl. 1 fr, Kom 17 A 
2 Ir, Gerfe 18 A. 14 fe, Haler Grbfen 16 fi. 40 fr., Binjen 1% A 
Bilen 16 fl. M fe. Deumach gegen bie fehte Shraune BWaijen um 8 ir., ;Rorn 


11 fr, Berfte 4 fr. und Hafer 8 fr. gefiegen, — Summa aller verfauften rückte 
701 Stäffed. 

Pegensbur ‚22. Ian. Guten Bernibmen nad werben mit Wichereröff« 
mung ber Schifffabrt bie ermäjigten Prasten für Getraide im durchgehenden Berleht 
auf der Elifabeibvahn und bem bayerischen Oft- and Stanrsbahnen auch wieder in 
Anwendung lommen, dos joll dem imländiihen Verkehr gleibmähig Rechnung 
Ketragen werden, j i 

München, 24. Ian. (Hopiermartt.) Mittelpreife. Vorrath 187 Zur. 
Berlauf 43 Ber. Ober und nieberbayeriihen Geräts. Mittelgattungen Landbopfen 
74 il. 23 fr., bevorzugte Sorten, Golebaner VYaubbonfen WO il. Inzaher und 
Aner Marfigut mit Ortefleget 90 A. Däittelfräut. Gewähs. Spalte Stadtgut nedft 
Weingarten, Mosbater und Stirner Gut 112 fl, Wusländiihee Gut. Böhmen, 
Zeitimeriger WI fl. . , 

geaukinet: 77. Yan. Die Zufuhr für beutigen Biehmarki war mit jebr 
bedeutend, Preife aber fe. Zugeführt waren 400 Diien, 150 Kübe und Kinder 
50-50 Himmel, 30 Kälber, umd stellten Ah die Breife für Ofen 1 Dual. per 

tr. 29-30 A. 2. Onal. 23 fl., Rilbe und Rinder 1. Dual. 25 ji. 2. Dual, 2U fl 
mmel 1. Onal. 26 fi, ?. Dual. 21 fl. Kalber 425 fi 

Lg 7. Ian. EFruchtmarktt.) Die Geſchaͤfisſtille damert fort; was 
der Komm Beute kaufte und beburfte, reifen: | 
Wetterau 14 fl., bier zur Bahn 14'4, a '/, fL, Korn, erme Kleinigkeit befiebser, 11/5 fl, 
Berfe 9, PL, Safer 4%, fl. Hiklfenfrüdte unverändert, Rilbel 24%, fl. Brief. 


Börfenberidte 

Frankfurt, 27. Ian. Das Gelſchäſt an tiger Börje war jehr animirt 
und bie Kurſe der Üfterreihiihen Fonde und Imdurftrierfiehten. durch Wiener Noti- 
zumgen influirt, in ſteigender Michtung. Eben fo wurden Wehiel auf Wien beffer 
bezahlt, SUbdeuuſche Papiere bei Mile Geſchaft fe. Nah ber Notirumgsgeit Iloſſen 
öfterr. Rrebitaltien 160°, @. National 58°, @. Deflere, 500 fl.-Loole 637, @, 
Abends in ber Effelieufozietät wurden öſtert. Srebitaltien zu 160» 160%, beyablt. 
Rational 58',, bez. u. G. 








Auswärtige Sterbefälle 


er, FJobana Baptifl Bart, f. u rn — zu Nürnberg. 
re, Margaretha, Lehrersgattin zu Ürebeim. 


Der Proseh Jaloby. 

Darmftadt, 27. Jam. Nachdem durch Verweifungsurtge il des große 
herzoglichen Hofgerichts zu Darmitadt der Hofbuchdruder Jakoby dafelbit 
unter der Anklage wegen Giftmordes feiner zweiten Ehefrau vor den Hififenbof 
geitellt worden war, hat die Verhandlung dieſer Sache ſelbſt Heute Vormittags 
vor einem bichtgedrängten Vublikum, Das alle Räume des Gerichtsſaales füllte, 
begonnen. Der Angeklagte erſchien, wurde zur Unklagebant geführt und 
vermabm den ihn der Ermordung feiner Gattin durch Beibringung von 
Gift anklagenden Wecufatiensatt, dem wir Nachſtehendes entnehmen : 
Der Angeklagte, Gkor Heintich Jalebh, 52 Jahre alt, von Darms 
ftadt, Hat die Buchdruderei erlernt und diefelbe bis zu feiner Verhaftung 
betrieben. Zugleich war er Herausgeber eines Yolalblattes, des „heſſiſchen 
Unzeigerd.* Sein Vermögen ift unbedeutend. Im Jahre 1831 Hatte 
er Ah zum Erſtenmale mit Dorethea Grimm von Darmitadt 
verbeiratbet ; er war zus jener Zeit: noch ohne Bermögen, während feine fünf 
Jahre ältere Frau einiges Vermögen mit in die Ehe brachte, jo daß fie 
ein Haus kaufen fonnten, Im Jahre 1839 wurde dieſes wieder verkauft 
und zwar mit einem Vortheil von JO) Gulden, fe dag der Angeflagte 
nunmehr eine eigene Druderei errichten Fonnte. Ende Juli 1851 
ftarb feine rau, nachdem fie ihn neh zuvor tejtamentariih als Erben ein: 
geleht hatte. Ende Auguſt deifelben Jahres war er ſchon wieder Bräus 
tigam und zwar mit der Witwe des Mepgermeifterd Berer Nungeffer, 
geb. Sobl; die Hochzeit fand am 5. Dftober 1851 ftatt. Auch diefe 
Frau war vier Jahre älter als er. Sie brachte ihm eine hübihe Mobiliar: 
Ausftattung und etwa 1400 Gulden elterliches Vermögen zu, wevon ihm 
nah dem Ehevertrag Iebenslängliher Nießbrauch zuftehen ſollte. Am 3. 
Auguft 1861 ftarb and diefe Frau. Beide Ehen waren kiuderlos geblieben ; 
feine zweite Frau hatte jedoch aus erfter Ehe einen Sohn, den jetzigen —— 
ſter Georg Nungefſer, verehelicht mit einer gebornen Gerhard von Darm⸗ 
ſtadt. Alsbald nach dem Tode feiner zweiten Frau verſprach ſich Jaloby zum 
dritten Male mit einem 24jährigen Dienſtmädchen, Marie Huber, Tochter 
eines Schuhmachers aus Stuttgart, welche er während ihres Dienſtes bei 
dem neben Ihm wohnenden großherzoglichen Kreisaffeffer Küchler kennen 
gelernt hatte. Schen am 10, September brachte er fie als feine Verlobte 
in fein Haus. Alle Vorbereitungen zur Berheiraifung waren getroffen, ala 
Jaloby am Abend des 31. Ottober mnter der Anſchuldigung feine zweite 
Ehefrau durch Gift aus dem Wege geräumt zu haben, vers 
haftet und ind Arreſthaus abgeführt wurde. Wlle Wohnungsräume wurden 
ebenfalls unter gerichiliches Siegel gelegt. - Auch die x. Huber wurde ver: 
haftet, ald der Theilnahme an jenem Werbrehen verdächtig; jedoch bald 
wieder entlaffen, da fich jener Verdacht nicht beftätigte, Alsbald nach dem 
‚Tode ber Ehefrau des Jatobh verbreitete ſich das Gerücht, daß fie von 
ihrem Ehemanue vergiftet worden fen. Der gedachte Aſſeſſor Küchler mar 








vom dieſer Ueberzeugung fo durchdrungen, daß er fich aufgefordert fühlte, 


noch vor der Beerdigung Jenet dein behandelnden Arzte, Obermebizinal: 
rath Dr. Leydheder, feine und der Nachbarn Bedenten mitzutheifen, 
um eine-Geltion der Leiche zu veranlaffen, Dr. Lepdßeder lehnte diek 
jebod; ab, mit der Bemerkung, daß er fid im keiner Weife Hierzu veranlaßt 
finden Könne, indem er die Frau, die er ſchon lange Jahre kenne und ſchon oft 
behandelt habe, an einem brecrußrartigen Anfall geitorben ſeh, wie er da: 
mals ziemlich allgemein graffirt Habe. Auch der Sohn der Berfterbenen, dem die 


eſchah zu folgenden Preifen: Waizen in ber * 


Gerüchte über die Vergiftung feiner Muner immer dringender zu Obren kamen, 
zog Ertundigungen bei jenem Arzte ein. Der Dirigent des Stadtgerichts felbit 
waͤhlte diefen Weg, um zu ermeffen, in wie fern die erwähnten &erüichte zu einen 
Einjchreiten Veranlaſſung geben könnten; aber aud bei ihm, ſprach fid ber 
Arzt im gleicher Weiſe aus. Da von Seiten des Gerichts Nichts geſchah. 
fo verlor ſich das Gerede allmäglich wieder und man war geneigt, Den Ur 

fprung in Gehäljigfeiten genen Jateby umd gegen die Ten: 

deng desvonibm herausgegebenen Blattes zu finden. 

Als man jedoch Jatoby mit jener Berlobten Arm in Arm durch die 
Strafen gehen ſah, brad der Sturm von Neuem los. Unter dem Drange 
der öffentlihen Meinung und von vielen Seiten felbft mit Borwürjen über: 

hãuft, ſand ſich endlich am- 13. Dit. der Sohn der Berftorbenen zur Ber 

ruhigung feines Gewifſens veranlaßt, Anzeige zu mahen, im Folge deren 
das Stadtgericht auch ſehr bald jo viele Verdachtsgründe erbeb, daß es 
eine Ausgrabumg der Feihe für unerläßlich erkannte. Diejelbe fand 
am 29. Oktober im Beifeyn der ald Experten zugezogenen und beeidigten 
Aerzte, nämlich des großherzoglichen Ober⸗Medizinalrathes Dr, Piannmüller 
und des praftiichen Arztes Dr. Karl Weber, jo wie der Ghemifer Obers 
Medizinalratd Dr. Winkler und Dr. Thiele, Lehrer an der Gewerbfchule, 
fat. Nach Feſtſtellung der Identität wurde die Leiche im Todtenhauſe 
auf dem Friedhofe jecirt. Diejelbe fand ſich, obgleich fait drei Monate in 
der Erde liegend, auffallend erhalten. Sie war meniger verweilen als vers 

modert; dech löſten ſich Die Haareddleicht ab. Die Haut am Kopf und 

Hals, jo wie theilmeife der Bruſt war lederartig und troden; mit war 
dieß der Fall am der Haut des eingefunfenen Bauches, die Haut an den 
Beinen und das darunter liegende Fett ließen dagegen kaum eine Zerſetzung 
wahrnehmen. Die Musteln an Beinen umd Armen waren von bellrother, 

faft friiher Beichaflenheit. Eben fo zeigten ſich bei der Sektion die Muse 

feln des Unterleibes wohl erhalten; das Bauchfell war blaß und glänzend 

wie in Friichem Zuſtande. Die geöffnete Bauchhöhle zeigte wenig Ber: 

twefungsgeruc, die Eingeweide waren von fait normaler Beſchaffenheit: tur 
bläfer von Farbe, Der auffallend blaffe Magen und Darmtanal lagen 
dem äußeren Anfceine nach leer zufammen da. An der vorderen Wand 
des Magens zeigten ſich jedoh einzelne höchſt auffallende gelbe 

Fleden und damit Zorrefpondirend eben folde gelbe Flecken an der 
inneren Bauchwand, da wo diefe auf dem Magen aufgelegen Hatte, Auch 

auf beiden Seiten der Bauchhöhle fiel eine tiefsmeingelbe, Ölartige, 

etwa ſechs Unzen betragende iylüffigfeit im die Augen. Üben jo fanden 

fi im Innern des geöffneten Magens, namentlih am Diagens 
mund, eine Menge gelber Flecken. Sonſt fand fih der Magen mit 
etwas graͤulich⸗ weißenn Speifebrei übergonen, der nad der Ausmündung Hin 

wieder mit gelben Flecken vermifcht war. In dem Darmlanal 
fand ſich etwas weniger Kothmaſſe; gelbe Flecken waren darin nicht zu 

erkennen. Die le ber war blutleer und im Innern ſchiefergrau, ohne Röthung. 

In Uebrigen bot die Seltion nichts Beſonderes dar. Auf die vorläufige 

Erflärung der Ghemifer, daß die anatomiſchen Ergebniffe allein ih 

noch nicht zu einer eutſcheidenden Aeußerumng qualifigtrten und einechemifthe 

Unterfuchung ber Eingerweide abgemwartet werden müſſe, wurde ihnen ber 

unterbundene Magen, der Darmkanal famnt Schlund, Leber und Gallenbiafe, 

Milz und Nieren, jo wie eine Quantität der in der Bauchhöhle vorgefundenen 

gelben iklüffigkeit, und auch etwas von der dem Sarg zunächſt gelegene 

Erde zur Unterfuchung übergeben: die Reiche wurde Hierauf wieder beigefekt. 

Schon am zweiten Tage nachher, nachdem inmittelft die Chemiler in der 
Secirftube des ſtets verfchloffen gehaltenen und Tag und Nacht bewachten 

Leichenhaufes damit begonnen hatten, vorbereitende Unterfuhungen anzuftel: 

len und aud den Magen auf feiner inneren Flaͤche von den bafelbft befinds 

lien Stoffen zum Zweck weiterer Unterfuchung zu reinigen, gewabrten fie 
in der Gegend des Magenmundes eine ziemlich beträchtliche Menge jener 
fchmierigen Maffe von intenfiv goldgelber Farbe, und die Gtelle 

des Magens unter jener Maſſe in der Größe eines halben Guldenftüdes 
auffallend fFleifhiarbig gefärbt und von einem zwei Linien. breiten 
Rande ummonlftet, der von einer gelben Subjtang Infiltrirt war. Diele 
Erſcheinung hatten bie Ehemifer für in fo hohem Grade wichtig erachtet, 
daß fie jofort ihre Arbeit einftellten und eine weitere anatomiſche Unterr 
ſuchung durch Die Aerzte beantragten. Diefe fünd am folgenden Tage, am 
31. Oftober, im Leichenhaufe jtatt. Nad dem Befund der Merzte beitär 
tigte jih das won den Ehemilern an jener Stelle Wabrgenommene volllom: 
men. Es zeigten ſich aber aud fonft noch, namentlich im der Gegend des 
Eingangs umd Ausgangs des Magens, eine große Menge anderer folcher 
mit gelber fchmieriger Mafje bedeckten Meinerer und größerer Fleden, bie ſich 
über die ganze Schleimhaut verbreiteten und beim Halten des Magens gegen 
das Licht mie dunkle Inſeln bervortraten. Es ergab fi aber auch weiter, 
und zwar am aufiallendjten an jener großen Stelle, daß fi der gelbe 
Stoff in dem Boden aller diefer Stellen feft eingebettet hatte, daß darunter 
die Schleimhaut fehlte und die bräunlidie Mustkelhaut, auf der der Stoff 
gefhreürig war. Fa, an einigen Stellen fhienen felbfi die 
Muskeln durdfreifen zu ſeyn! Don den Rändern diefer Geſchwüre 
verbreitete fi dann eine gelbe Färbung in die Umgebung von zum Theil 
zwei Zoll, (Fertſetzung in der Beilage.) 
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Mit der Beilage Mr. 13. E 


22 Gläubigertanum 
Jobannu Adam Ebſer von Kopbab bat den An 
trag auf Zurjammenberufung jerner Möubiger geftellt, 
um von denielben Zahlungeftiſten zu erbalten. Es 
wirb daher zum Berſuche einer zütlicen Belegung Dier 
fer Schuldemſache enenterli zut Berbanblung ilber bas 
Frifigefut Tagfahrt auf 
Alittwocd den = Februar |. Ie., 
Frith 9 Uber, 
dabier anberammt, wozu alle Gläubiger ver Jehann 
Kam Ehjer Eheleute unter dem Hechtenachtbeile zu 
erjheinen vorgeladen werben, dag im Falle Ausbleidens 
ber gerichtsbelannten Häukiger in ein getroffene Ueber · 
eintommaen zuflimmend oder ber Erflärung ber Meht ⸗ 
heit der erichienenen Häubiger beitretenb erachtet, bie 
ridtounbelannten Hänbiger aber nicht weiter beribd- 
Kt t werben, i 
ijedurch werben die einzelnen Erefntionen gegen bie 
quldnertſchen Ebelente nicht anfgebalten, nur die Ver · 
agerung ber Bianbobjefte wird ſiſſirt. 
Cberuburg den 23. Januar 1662. 
Köuiglihes Landgericht. 
Stof. 


olzverfteigerung im Speflart, 
elegeube;tlich ber am 
Montag den 3 Februar ans, 
Arüb 10 Ubr, 
im Forſthänechen am Engländer ſattfinggiden Holz 
verfleigerung werben aus bem horftrewiet Sailanf, 
Abıheilung Webberg, in freier Konkurrenz no 


203 


mitverfteigert: 
24 Mafter Eichen · Muſſelheli 
N r Eichen · Scheitholz. 
= uorzbolz 


Buchen ⸗Scheithelz Ir Kl. nad 
10 J Anor 

m Kawfluftige mit dem Bemerten eingeladen werben, 
vah ve $ 


vorihriftemäßig uumertet ft umb bas 
Nenierperjomale fjolches auf Berlangen vorzeigen wird. 
Aſchafſenburg den 23. Januar 1862 
Königlichen Ferftamt Afafjenburg. 


Wöttger, 
Selzveriteigerung im Spelfart. + 
Tv. Siontap den 1®. Sehruar I 36, 
Bermittags 10 Uhr, 
werben im Forfihaufe zu Kramienbab vom Weniere 
Kranjenbah ans den Abtbeilungen Sillze Finkendelle 
und Birfenberg verfiigert; 
215 Eichenabfsnitte zu Rommerzial-, Nug- uud 
Baubols, 
3 Buchen ⸗Nutzholzabſchnitte, 
2 Mafter Saubiges Eichen· AlUfſelheln 
11 Eigen-Sciffelursen, 
219 Klafter Buchen Scheitholz Ir M, 


19 „ “ Anoribol, 
B „ .n kan 
12 Eichen · uor holz. 
28. Dıenflag dem au. Sehruar IN02, 
Früh 9 Uhr, 


hm Gaſthauſe zu Rohrbrumm wom Kediere Altenbuch, 
aus den Abiberlumgen Deuftäg, Kropfbuch, Hropfrain, 
Bretterbrummn, äußerer Dache budel x, 

230 u yı Rommerzial-,, Nut mb 


ubol 
11 Rärenabfänitte zu Nutz · und Banhelz, 
10 Sciffeturven, 
15 Mafter u Eichen · Muſſelhelz Ir, Zr 
und 3e Alaſſe 

Ferner vom Reviere Rodrbrunn, aus den Mbtbei- 
langen Spielrub, Heideurain, Schweinfurterfreng, Ech 
terspiabl, Heinrihöbrnen, Yangenrain, Steiflingafchlag, 
Rrämerabrumm ı., 

535 Eisenabjhnitre zu Kommerzial-, Rug- unb 
Baıbolz, 

52 Bucdhen-Rugbelisbicmitte, 

74 Alafter Iihubiges Eihen- Müffelholg Ir, Ir 
und Ir Klaſſe. 

Diejenigen, weiße jr Anbere Holz fleigern wollen, 
haben ſich mit schriftlichen BoAlmadten auezuweijen, 
und Steigerer, welche bezliglich ihrer Berindgensoerhält« 
niſſe der Forſibehrde niet befannt find, mit Utteſten 
über ihre Zablungefabigleit zu werfeben, 

Säumtliges Holz; iſt mumerirt uud werben bie f 
Revierföriter buöiclbe auf Berfanger vorzeigen laſſen. 

Stadtprogelien ben 23. Januar 1962, 

Konigliches Forſtamt. 

Ssäter, Fornumeiſtet 21662 
ſommerzial⸗Stammholz⸗ Berſteigerung im Forſi⸗ 
amtsbezirte Orb. 

Dienftag dem 11. Acbıwar ING2, 

Bormittags 10 Uhr, 

werden im Gafibans zum „Wittelabader Hei" in 
Aufenaun die im Reviere Alsberg, in deu Abrheilnungen 
Birlenrain, Derndecle, Koblplatte, Hemmtain, reich» 
berg, Dornſaal, Slotterhede, Hiende rau und Summer 
berg, dann am zufatligen Ergednifſen im verſciedenen 
Abthetluugen augeſallenen Cichen · Kommerzial ⸗· Baur 
und Nubhhenz Abſchnine. 

Wean ber Per bann 

. 6 Klafter ihen UR.Ibeiy 
mit dem Bermerten öflentfih vwerieigert, daß ſich frag- 


küche Abichnitte iheils zu Holländer, grüßitentheils aber 
zu Ban-, Rutz · uud Gienbahnihieelienbolz eignen. 

Sammiliche Hölger find nummeriert und werben auf 
Verlangen Dur Das Nevierperfonale bergezrigt. 

Da bie näheren Bebingungen ver bem Ferftrite 
belauut F werben, jo wird bier nur bemertt, daß 
auslandiſche Kaufeliebhaber entweder Baarzablung zu 
leiſten oder inlãndiſche folvente Stgen, reſp. — 
zehler zu ſtellen haben, 

Inlander, welche teliglih ihrer Bermögensverhäft- 
nife der verfleigernden Behörde nicht befannt find, ba- 
ben fit durg legale Bermögenszenguifie Aber ihre Zah · 
Tungsfähigleit auezuweiſen. ebenjo Jene, welde im Auf- 
trage Anderer fleigern wollen, durch gilltige Bollmadpten. 

Orb den 21, Januar 1862. 

Köuigl. bayer, Fetſtamt. 
18062 Sıpmibt. 
2142 Deljverferigerung 
Montag den 3 Zebruar I. 3e-, 

, Nadhmittage 1 Uhr, 
werden in verſchiedenen Abtheilumgen bes Schmerten- 
bacher Waldee 

74 Eisflämme 
ofſenuich verfteigert. 
Die Zuſammeukunft ift am Forſthauſe. 
Aldaffenburg den 24. Yatmar 1862. 
Königliche ng 7 
ert. 


olzverjteigerung. 
Dienflag den &. Februar |: Io, 
3 Nachmittags 1 Uhr, 
werben im Schmerleudacher Walte, Abtheilung Wein- 
garısbede, 
19 Rlafter Eichen ⸗ Milfſelholz. 
MH. Buchen · u. Eichen · Breunholz ver 
ſchiedeuetr Qualitãt, 
2075 Wellen, 
56 Hafter Stodhels, 
öffentlich verſteigert. 
Die nt Mt am Forſthauſe 
Afvafjienturg ben "4. Jannar 186). 
oruglich ——————— 
ert 
21702 Betaunntmagınng. 
Donnerftan den 30. Januar nz, 
Bormittage 10 Ubr, 
werben in dem Gräflich v Ingeibeimifchen Hofe dahier 
1) ber Garten wor Dem Sarleiher, an ber Hauaner 
Shauffee, 640 Dez. grof, 
2) das au den Garten auftefende Wieochen, 220 De. 


groß, 
unter den bei ber Berpachtung befannt gemacht werden · 
den Bedingungen öffentl verpachtet. 
Alchaffeuburg dei 24, Januar 1862. 
räfiih won Sugelbeiraiihes Rentamt. 
bi. 


Wusigreibem 
Der Schneidetlehrling Johann Oftbeimer von 
Aſcaffenburg hit ſich geftern von bier entfernt uub 
gr wahrſcheinlich herum, Man erfuht, tenjelben 
em Betretungs falle auizugreifen und anher zu liefern. 

Alchaffendurg den xD. Yanıar IB62 

Der Stadtmagifirat. 
v. Herrlein. 
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‚ Arenzer. 
Bignalement Ulter 17 Jahre, Größe 4 6", 
33 dunlelbrann, Stirne hoch, Yugenbrannen braum, 
ugen grau, Statur unterfeßt, Zenigeicheu: ſchtelt as 
einem Auge. Klteidung: Grüne SYilplappe, buntel» 
blauen Spenfer oder Kod, dumfeiblane Weſte, dunkel 
blane Hoſe, Halbficfel. 


Bau⸗ uud Nusholzverfteigerung. 


Donuerjtag den @. veburar 1. 0. 
cuh 


Uhr, 
werden aus bem biefigen Semeindewalde, Abrheilung 
Dernpede, 147 Eigen: und 149 Kiefern-Möfdrmitte, zu 
Bau- und Kırphoiz geeigmet, verfeigert, Bei günftiger 
Wtterung geſchiedĩ Die Verfieigerung auf dem Plate, 
dei Ar. T anfangend, außerdem aber auf dem Gemeinde 
baufe zu Treuuſeld. 

—80 a. von — — iſt beauftragt, 
den Känjeru Das Gehölz vor dem Striche vo igen. 
Trenufeld ven 23. —— Boꝝ. — 

222 Kraft, Gemeindevorſteher. 


Für bevorftehende Maskenbälle 
habe eiue Parthie Oemmes und Mautelwen nebh Kar 
pinen file Herren uno Damen in jömwarger, gelber und 
reiher Farbe men anfertigen laſſen und empfehle folde, 
fo wir eıne Meitere Anayı Eomilines für Herren zum 


Berleihen. 
Leopold Eſer Wittwe 
22304 Vebinpipabyane Yır, D Ar. 86. 


EEE nee. sche sans. iA ec 
2.43 Gin Garten am Yumilttweg, circa 912 Dry, 
mit Yrumıen, Gartendan⸗ 1ıd ereruem Stakettenzann, 
iſt xt verkaufen orer zu verpassten, Näyeres bei 3. ©. 
Bergmann, D Ar. 2 

(25) z0@% fl zı 4 Preyn werden auf er 
peinet zu bihen geſucht. Hr 





- Wald-Berfteigerung. 


ittwoch den 5. Februar Ine2, 
Radmittags 2 libr, 

werben in beim ehemals Srengersen Gaflbaufe zu 
Rrembad, t. Landgerichto Schölllrippen, Die zur Ber» 
en des Gaſtwitihes YorenzBeramann 
zu Saolllrippen gehörigen, auf Krombacher Markum 
gelegenen pıivar-Waldparpllen fammt dem daran 
fiedenven Pelze unter den bei dem Striche bekannt ger 
macht werdenden , Bebingungen an ben Meifibieienben 
öffentlich werfteigert. 

“) Pl.⸗Ar. 2869 — 2 Tagm. 179 Dez, ein volllom- 

men eflodter Miahriger Larchen be ſtand. 
b) Pl⸗Ar. 7591 — 2 Tagm. 217 Des,, ein 20- 30« 
jähriger Siefernbeftand von gutem Wuchſe. 

Bezüglich des sub mn genannten Yärhenbeflandes 
witd mod bemertt, daij fiir ven Fall ſich Liebhaber fin- 
ben follten, Die Darauf jlodende Holzmaſſe mit cırca 
1000 langſchaftigen T—15 Dez Zell ſtarken Lärden- 
Ränmmen befiebend, welche ih verziiglih zu Baur und 
Nuhzholz jeder Art eignen, für fip alein ohne Grunb 
uud Boren abgegeben wird. Ib 
2% Ba GE, Rrebe in —A ift verrätbig: 


Rothſchild's Taſchenbuch für Kauf—⸗ 
leute. 9ıe —T umgearbeitete nnd 
ftarl vermehrte Auflage. Broſch. 2 A. 
42 fr. Geb. Il. 18 ir. 

227 engen portefreie Einiendimg im Srieimarten er- 

bält man portofrei yuyelamtt: 

Liebe umfiche, over neuejter Kiebesbrieffteller, 
um auf leichte Weife feine Herzenggefühle 
ſchrijtlich mituiheilen. 12 fr. 

Neneite Karte von Unterfraulen und Wicaf: 
fenburg von Wajor v. Hammer; mit 
einer Sratiftif. 48 fr. 

Der neue Galanthomme, over ver angenchme 
Geſellſchafter, enthaltend: Regel für An— 
ſtand und gute Sitten; ter lirbenewürtige 
Mann mit Dem ſchoͤnen Geſchlecht; über 
liebe und Anmuth: über dads Band ver 
he; das Blüd der Liebe in vie he binem 
u verlängern; Viebesbriefe und Heirathö— 
anträge, Geſellſchafto ſpiele, Pfandereinloſun⸗ 
gen, Stammbuchsaufſätze, Anekdoten, Vol⸗ 
tetabendſcherze R. Im Anhang: Knigge's 
Abhant lung über ven Umgang mit Menſchen. 
36 Ir. 

Hapnzinerpredigt, darinnen ehrlich, deutſch u. 
wahr, wird gehandelt von der Kriegegefahr, 
auch vom Bonaparil und jeinen Xılten, jur 
Lehr und. zum Zroft für alle Epriften, 6 fr. 

Der Unterrod in der Weligeſchichte, von H. 
Mehl 11.4 

Hal m'ſche Buchhandlung in Würzburg. 


hält man ſranto von der Dalmhen Buchhandlung 
in Biryburg zugelanbt: 


Nothſchild's Taschenbuch jür Kauf 
iente, insbejondere für Jöglinge des Hans 
deld, Enthaltend vas ange der Handels 
wifj uſchaft in gedrängter Darftellung. Tte, 
gänzlich umgearbeitete and vermehrte Aufr 
lage. Herausg. von Dventhal. 1860. 
Ladenpreis 2 fl. 42 fr, ermäß, Preis 2 fl. 


Speife- und Wein-Rarten 


empfiehit die 
A. Wailaudi'ſche Druderei, 


Stemden-Ffihe 
som 27. Januar 14652, 

Adler. v. Häfner-Mitened aus Münden. Kauf 
lente: Schueider aus Biihofsheim; Baumann aus 
Keblenzz Waßmilller aus Erlangen; Küfiner aus Gr- 
lenspafınz Gießer aus Neuwied; Bürtel aus Keutlin- 
gr Sumbert aus Mainz; Lochnert ans Chemnitz; 

ehrfent aus Hemfbridt; Fleiſcer aus Gäppingen; 
Kanebud) aus Elberjeid Freihof. Kanfleute Müller 
aus Kranlfurtz; Eramer aus Zeipgig; Allmann a. Bruß- 
beim; Hebel aue Paſſau; Stieget aus Hentlingei. 
———————— ———— — 
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Beilage zu Nro. 





—2 Franee 

re 8, 277. Jan. Wir chſtehend die in umf Haupt: 
blatt: A gebrachte 5* Ne Kaifers —— — welcher 
derſelbe die diekjährige Seſſion des geſetzgebenden Körpers eröffnete, voll: 
ftändig mit: Meine Herren Senatoren, weine Herren Deputirten! Das 
Jahr, welches jo eben zu Ende ging, bat trop gewiſſer Beſorguiſſe den 


Frieden fidy befejtigen geſehen. Alle abfichtlich verbreiteten Gerüchte über 
eingebildete Anfprüce von ſelbſt vor der einfachen Wirklichkeit der 
Thatſachen verftumimt: Meine Beziehungen zu den auswärtigen Mädten 

mir > zur vollſtãndigſten Befriedigung, und der Beiuch mehrerer 


gereichen 
Herricher hat überdieh beigetragen, unſere Freundſchafts⸗Bande enger 
zu sieben: Der Bude de Preußen hat bei feinem Bejuche in Franfreid, 
in Perſon ein Urtheil von unferem Wunfde zu 
bilden, und mod, enger mit einer Regierung und einem Bolte zu verbinden, 
welde und fieren Fußes auf der Bahn des Fortfchrittes wandeln. 
Ich habe das Königreich Italien mit der feften Abſicht anerfannt, durch teil: 
nabmvolle erh Rathſchlage zur Berföhnung zweier Ocgenfähe beis 
' bereut allenthalben die Gemüther und Gewiſſen beunrußigt. 
12 ‚ welcher in Amerika wüthet, hat unfere Handeldüntereffen 
n beeinträchtigt. So —* man jedoch die Rechte der Neutralen 
uns auf den Wunſch beigränfen, Daß dieſe Zwiſtigkeiten 
hen mögen. Unſere Niederlaffung in Cochinchina bat 
die Tapferkeit’ unferer Soldaten und Seeleute: befeftigt. Die 
welche fih an unferem Unternehmen beiheiligten, werden, wie ich 
Gegenden den Lohn für ihren muthigen Beiftand finden. 
iten Teiften unferer Herrſchaft nur ſchwachen Widerftand, und 
mit Nemanden im Kampfe begriffen ſeyn, wenn nicht‘ ku 
einer gewiſſenloſen Negierung und genöthigt hätte, 
Rn umd England zu vereinigen, um unſere Yandesanges 
zu ſchutzen und Angriffen auf die Menſchlichteit und das Bölker: 
Es kann ans diefem Kampfe nichts beroorgeßen, 
wäre, das Vertrauen in die Zukunft abzufgwäden. Bots 
habe ich noch ganz befonders meine Yufmerkfamfeit “auf die 
Zujbinde umferer Finanzen gerichtet. Cine gewiſſenhafte Auseinander⸗ 
hat: Sie won der wahrbaften Lage derfelben in Kenntniß ger 
ebtz ich werde über dieſen Gegenſtand nur einige Worte Tagen. Das 
voten über die Zahl von 963 WRillionen, welche die 
GBwebende Schuid erreicht Hat; aber diefe Schuld Hat , da fie fortan dabei 
ſtehen bleibt, nichts Beunruhigendes denn ‘fie Hätte diefe Zahl ſchon vor 
per Berg ee eher ran 
f ebrigens kanm man von bi umme von 
vornherein ar Millionen abziehen‘, melde den Staat zu einer‘, dem 
Raiferreihe vorhergehenden Zeit belafteten, fo wie die TS Millionen, welhe 
den Reuten⸗Inhabern zur Zeit der Konvertitung zurücdgezahlt teurden, umd 
endlich ‘den ſich auf 233 Millionen belaufenden Betrag der Ausfälle, welche 
im dem beiden) lehten Finanzſahren durch Erpeditionen nach fernen Gegen: 
den verurſacht wurden und die man möglicher Weiſe durch eine Anleihe 
Es: wird ſich erheben, daß ſeit der Gründung Des 
Kaiſerreichs Dank freilich den nach und" nad vorgenommehen Kon 
daB Gteigenides  Defizits in’ Meinen VGerhaltniſſe zu den 
Bebürfniffen:fteht,für welche wir Mittel befchaffen mirften, fo mie 
zu den Vortheilen, die wir ſeit zehn Jahren’ errungen haben. In der That, 
meine Herren es wurde Unrecht ſehn, zu vergefſen dem Anwachs der Aus ⸗ 
welcher durch ben jährlichen Bedarf der zum Behufe zweier Kriege, 
die nicht ruhmlos ſind, kontrahirten Anleihen veranlagt wurde ; die 
vom Schate für'große gemeinnügige Wrbeiten Verwandten 622 Millionen, 
gang * rei Millionen, welche von den Geſellſchaften zu 
Vollendung einer Eifenbahnitrete von 6553 Kilometres verwandt murden ; 
dies Ausführung des Eiſenbahanehes, fo ivie die Verbefferung der Berhälte 
niffe allen: Stantödienerz die Hebung der Lage des Soldaten, inden die 
des Heeres in das richtige Derbättig zu dem gebracht wurden, 
mad.) Vie Wãrde Frantteichs hr Mriedentyeiten > erbeifcht ; Die Umn 
geſtalluug der Flotie und unſetes geſammmten Wrtillerie » Material; 
dem) Umbau unſerer Botteshäufer "ind öffentlichen Denkmäler. Diefe 
shaben:“allen ins ganzen Umfange des Kaiſerreiches ansgeführ: 
ta shffentlihen: Bauten» einen ſegenbringenden Unftoh neben. Haben 
ehem wie die Städte ſich umgeſtalteten, die Ländereien durch 
nen 
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dortſchriti des Aderbäues am Reichthum zumabmen und der audtärtige 
von zwei, Milliarden KOG: Millionen auf d° Miltarden 700 Milligr 
flieg 2. Endlich find durch die bloße’ Qunafıme des allgemeinen Wohl⸗ 
die: if —— —* mehren Hundert Millionen gewachſen. 

ung zeigt und die ganze Ausdehnung der finanziellen Hülfs: 

mittel Frankreichs, ‚And was auch immer der-Urfprung der Aus: 
fälle gewejen ſehn mag, und fo berechtigt auch die Husgaben deweſen feyn 
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tögen, es war nichts deſto weniger Mag, fie che weiter er 
Zu dieſem Zwedte babe ih dein Senate ein radilales Mittel vor; s 
gen, weldes dem gefehgebenden Körper eine größere Befugniß der Kon 
trofe verleiht und ihn mehr und mehr mit Imelner Polttit in Verbin⸗ 
dung feßt. Aber diefe Maßregel war, tie man ſich leicht davon über: 
zeugen Tann, keineswegs din Auskunftsmittel, um Meine Verantwort 
lichkeit zu vermindern. Sie war eine frehoilli, om, 
welche md zur Sparfamkeit nöthigen follte. Bei Verzichtleiftung auf das 
Reit, in den Zwiſcheuzeiten der Seffioien Supplementar und außerordent- 
lie Kredite zu eröffnen, war es dennod von Belang, fd bie Befugnig 
vorzubehalten, filr unvorkergefehene nethiweitbige Bedürfniffe Vorkehrungen 
zu treffen. Das Syftem der Ueberſchreibungen bietet die Mittel dazu umd 
gewährt den Vortheil, diefe Befuguig auf wahrhaft dringliche und“ sites 
gängliche Bedürfniffe zu befchränten. Die firenge Anwendung diefed neuen 
Spitems wird uns darin unterftühen, unjere Yinänz-Verwaltung auf ums 
erfgätterlihen Grundlagen aufzubauert, Ich erwarte von Ihrer Baterlands- 
tiebe und Ihrer Cinfict, daf fie meine Bemüßungen durd Iren eiffigen 
Veiftand unteritügen werden. Das Budget wird Nöhen glei mad Gröffs 
nung der * —— Be Richt ** auern —* ich * 
entf nen die nderung mehrerer ern vorzuf 5 

in —8 des Steigens unſerer Eintünfte hege ich ve Ueber: 
zengung, daß die Laſt nur eine vorübergehende ſeyn wird. Sie ivers 
den Sich zuvorderſt mit dem Wejehentionrfe befchäftigen, welcher die 
Auswechielung der 4’/sprogentigen Mentenjeine betrifft, einem Enttourfe, 
welcher den Iwec Hat, mäprend er in billiger Weiſe bie Intereſſen des 
Schahes mit denen feiner Gläubiger ausgleicht, die Berfdimelzung der Schuld 
vorzubereiten. Ich Habe Ihnen, meine Herren, den Stand der Dinge alife 
richtig auseinandergejegt. Sie wiſſen, dag ich jedesmal, wo die Gele⸗ 
genheit zu einer nũhlichen Meform bot, entfcloffen die Jnitiative ernriffe 
babe. Frigtsveitoweniger werde ich die Grundlagen der Verfafjüng, ivel 
Ka, unserert wat schfi 00 IR de a aonannt org 
af, u aufrecht ten. Es i r nicht u daß es das 
Loos aller * — die Macht in Händen haben, 9* teinften Ab · 
fichten durch; dem Parteigeiſt verkannt und ihre loblichſten Handlungen Ent» 
ftelft zu fehen. Aber die Geſchrei ift ohnmächtig, wenn man das Ber; 
trauen der Nation befigt umd nichts verfäumt, um dasfelbe zu verdienen. 
Dieß Gefühl, welches fi unter allen Umftänden kundgibt, tft mein 
theuerſter Bohn, und im ihm Liegt meine größte Stärke. Wenn immors 
bergefegenne Ereigniffe, mie Theuerung der Lebensmittel und Gtoden ber 
Arbeit, eintreten, fo leidet das Boll; aber es macht mid; bei feiner, Ge⸗ 
rechtigfeit nicht für feine Leider verantwortlich, well es weiß, dag alle 
meine Gedanken, alle meine Bemühungen, alle meine Handlungen ohne 
Unterlaß darauf gerichtet find, fein Loos zu verbefferm und die Wohlfahrt 
Frankreichs zu vermehren. Tauſchen wir und nicht Über das, was ums ‘gu 
vollbringen übrig bleidt. Wünfden wir und aber zu jfeier Seit Orhe 
dazu, daß wir zehn Jahre inmitten der Ruhe einer zufriedenen Wendt: 
ferung und inmitten der Eintrag der großen Staatskörper durchtebt haben. 
Laffen Sie und bei unferer Aufgabe mit Ausdauer —** und“ auf 
die Furſehung vertrauen, welche uns ſtets ſichtbare Zehen ihres Schübes 
gegeben Hat. . 7 (Köm. Zt.) 





Nenete Nadridtenm. i 
Mannheim, 25. Jan. Der Staatsvertrag zwiſchen Bayern md 
Baden über den Nheinbrüdenbau und den Bau der. Odenwaldbahn wurde 
geftern in Karlsruhe abgeſchloſſen und die Ratififation beiderſeits ſteht 
nachſtens zu ertvarten. 
ubagen, 27. Jan. Im der heutigen Sitzung des Neichäratges 
legte der Konfeiläpräfident den Vorſchlag der Berfafjungsänderung ver, 
Der Eenfus iſt auf die Hälfte reduzirt. Der Reicsrath wählt feibft 
feinen Präfidenten und Vizepräſidenten, erhält das Recht Wer Jıritiative 
und. der Juterpellation. Die Beitimmungen wegen der holſteiniſchen und 
lauenburgiſchen Mitglieder find gejtrigen. Die Veränderungen werden das 
durch motivirt, daß Die Berwidlungen wegen Holjtein und Laueuburg nicht länger 
die fonftitutionelle Entwidiung des Reichſrathes Hinterlafjen dürfen. Cär. J.) 
anna, 7. Ian. Die Stantszeitung von Meriko jcpreibt: Meriko 
könne mit 150,000 Mann und 100 Kanonen in's Feld ziehen. 


T Froych Jatoby. 

Darınftadt, 27, Jan. (Hortſehung der im Haupfdlatte abgebrochenen 
Affifenverhandlung.) Nach dieſem Befund fpragen fih die Merzte for 
gleich dahin aus, da diefe Gefpmwüre von ber Äbenden Ein: 
wirkung eines Stoffes aufdie Mäagerhaut Herrüßrten 
und daß diefer äpende Stoff die daranfliegende gelbe 
Mafitfey, dergleihen in der Medizin miht in der vor 
gefundenen Weiſe als innerlihe Arznei angewandt werde.“ 
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regelmäßigen Genuß von 
— der Mirtur. Ferner verſchrieb — 
u |. ‚wm. zu verbüten, zwei Pulver, beftehend mr 


—— re er Auſternſchalen der, von welchen Buldern 


h ver Dem un Meet und * nur daun genemmen 
RSS ungeachtet A 2 ME fie um 6 Ahr dab 
— * Det trat. von Neuem eine ——2 


‚ie daß ihr die 
Die Nacht verlief eden ſo ſchlicim. Um 3Uhr Hatte 
auf das andere Bett... gelegl., und war eingejchlafen. 
Halb ‚5 Ur wurde fie dur dem Zuruf der Frau Jakobyy. gemerkt 
verlangte in das, andere Bett gebracht zu, werden und ‚zeigte en 
Jehi * die Schmerzen im, Magen wieder beitig am, fo 
fie. laut Hagte und nach dem. Aerzte verlangte, Jatobh ſchidte defpald 


a Audgange geworden jcy. 3 
jedoch in folge anderer ärztlicher Mbhaltuugen erſt gegen Halb W 
ein, ala gerade: zum Zweilenmale wach ihm geſchictt werden. war. Wie 
Schmerzen. der, Jaloby „hatten inmitteljt ſo zugenommen , daß * mer 
Aauter, lamentirte. Auf, eiumal hatte fie auch einen glühend heigen Kopf 
und jo heiße. Hände, befommen, daß fie nad einer Waſchſchüſſel mit: Falten 
Wafjer verlangte, . in welches Jakobh ſelbſt ein Tuch legte. Kaum Hatte 
fie. aber Das Tuch an das Geſicht gebracht, jo * fie in. eigen 

artigen Zuftand, in ‚welchem fie. den Kopf und die. Mugen —— 


f —0 
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up 


jo dab die Magd dem: Jakeb 
der gerade. wieder ind Zimmer fan, umd indem fie ihm ein Zeichen gab, 
um jr " * rer —— dran aufmerffam: zu machen, er nad 


vorgekommen fen, nm dieje auffallende Veränderung ertlaren zu Laffen, und 
hörte von Jakobh, der allein im Zimmer war, daß der Zuſtand bis 

Abends ‚gut ‚geblieben, daf fie von, dem Dienjtmädden; weiches die ginge 
Naht allein. bei feiner Frau geblieben, mm Die beilimmte Zeit‘ das 
eine Pulver, ‚bekommen, , dasfelbe aber aus Widertwillen und nar dieſes 
wieder weggebrochen, das andere aber garımidk. erhalten habe da fie 
jodaun um Mitternacht die Bettpfanne. verlangt und“ bei tehbter Wefleis 
dung in diefer „kühlen Nacht mehrere, Stunden, der Beftreinängen > 'der 
Magd ungeachtet, fie, zum Niederlegen zu beiwegen , auffipen gebtieben ſeh 
und ſich erſt am wieder niedergelegt habe, ao fie gang kalt ind 


qwach ano: Arzt war ter ebiwaltenden Umſtanden mtr baranıf 
bedacht, d ofort gen da Senfteige,; Auflegen von waruien Deckeln, 
Spiritus: Au auf den, Bauch, fo mie: durch innere Mittel das ſcuin 


dende Leben, zu «rhalten ; jedoch delang es ihm: nur vorübergehend , dem 
Körper ‚mieder, had Mlirme einzuflößem, und bereits ansifchen 11 umd 
12 Uhr erſolgte der Tod ohne Krampf und Kampf; nachdem bie Hrante 
felbit,:bei ‚äußerer, Obmmacptöidteäche die Beftninunp micht ‚verloren amd 
willig. Alles ihr, ‚vom Urzte ‚Angebotene noch bis guleit genommen’ hatte‘ 
Bei jeiner, ipäteren, Bernehmung ſptach fid Dr. Lehdhectet wiederholt da⸗ 
rüber aus, wie er, Samftag Morgens durch den veränderten Zuftand der 
Kraulen überrafht worden je. Er’ erflärte: ferner, daß bie Urſache der 
großen Beränderwmng, der Sranten vom Abend anf Morgen eingewirtt haben 
mäpte und, dah an die Stelle des, von ihm. verordnete Pulverd , daß mit: 
nögäch Shuld an der Berändenung trage, ein anderes gegeben worden fepn 
tounc. So wie die Sachen damalsgeitanden, babe er Grund gehabt, den 
Tor. einem ‚unvermänftigen Diätfehler zuzuſchreiben und fi amd" daft 
ausgelproien, Berdacht babe gr feinen gehabt. Der Sohn der Berftorbenen, 
x Rungeſſer, ik der einzige; der font noch die Verftörbene auf 
ihrem Hranfenlager geſehen bat. Jaleby lieh ihn rufen, Er war am Don: 
verlag den Ir, Auguſt da, * aber feine Mutter nicht fehr Trank, 


(Hortlegung folgt.) 
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’ Deutidland. 

Münden. Der landwirthſchaftliche Unterricht am den Univerfitäten ſoll 
dem Bernehmen nah auch endlih über den Zunftzopf hinwegkommen, 
indem bie lernbegierigen Landwirthe in Zukunft dafelbfi auch, wie Forftwirtge, 
Apotheker u. dgl. immatrikulirt, alfo akademiſche Bürger werden Fönnen. 

Aus dem Abſchiede für den Landratd von D’berbayern ift ber 
zügig des von dieſem geftellten Antrags wegen Errichtung eines Pfands 
briefinjtitut3 von Seite der Hypotheken⸗ und Wechſelbank zu entnehmen, 
daß gepflogenen Erhebungen eine weitere Verfolgung dieſes Projelts 
nicht rathlich erſcheinen laſſen. 

Ans ber Bfalz, 24. Jan. Gutem Vernehmen nad) iſt die Ber: 
fügung des fol. Kultusminifteriumd zur Ordnung des Turnweſens bei den 
Schulvorftänden bereits eingetroffen. Diefelbe fol weit entfernt ſeyn, bereits 
eine fefte Organifation des Turnweſens zu übergeben, vielmehr ausdrücklich 
erflären, daß noch viele Anhaltspunkte fehlten, die unerlaͤßlich ſeyen, um 
mit Sicherheit vorangehen zu Können, Die Schulvoritinde haben mit mög: 
lihfter Beihleunigung zu berichten, ob der Tumunterriht ſofort oder bis 
wann er organiirt werden könne, Damit ein der allerhöchſten Zuſicherung 
entſprechender Vollzug der daB Turnweſen betreffenden Kammerbeſchlüuſſe 
erzielt werde. Vorerſt iſt angeordnet, daß nicht blick am ſchulfreien Tagen, 
fondern mo möglid; tägliche Uebungen ftattzufinden haben, von denen nur 
Förperlich Unfähige zu befreien find; ferner, daß aus pädagogiſchen Gründen, 

ein Mitglied des Lehrerfollegiums den Unterricht ertheile, der auch während 
der Winlerszeit und bei jeder Witterung fortgefetst werden muß. Für die 
MWinterübungen müffen daher erjt geeignete Lolalitäten anfgelucht oder ges 
ſchaffen werden. Letzteres wird der fofertigen Organifation ein Daupt: 
hinderniß in den Weg ftellen, da für die Herftellung der Lolalitäten feine 
Staatämitteln bewilligt find und daher örlliche Mittel geſucht und benügt 
werden müſſen. Der Unterricht felbit wird nach dem Spies’ihen Syſtem 
ertheilt werben. 

Speyer, 27. Jan, In dem „Abſchiede für den Kreidlaubrath der 
Pfalz“ kommt folgende Stelle vor: Wir werden dem Antrage, durch He— 
robjegung des Eingangszolles von fremdem Weine den inländiihen Wein 
bau nicht zu gefährden, die verdiente Berüdfichtigung zuwenden und eine 


Ermäßigung der in einigen Bollvereinäftanten beftehenden Uebergangäftenern 


für die inlänbijgen Weine herbeizuführen ſuchen. 

Wien, 23. Jan. Die heute von der Donangeitung ihrem Wortlaut 
nad; veröffentlichte Depeche zu Banden bes äfterreihifhen Gefandten in 
Dresden, in welcher die Staatskanzlei auf die Vorſchläge des Hrn. v. Beuit 
zu einer Meform des deutſchen Bundes antwortet, wird ein verdiente Yufs 
fehen erregen, weil diefelbe unter voller Feſthaltung des Charafterd des 
Bundes und fern von jeder ztoingenden Ginmilhung auf dei freien Ent: 
ſchluß der einzelnen Bundesglieder, gleihwohl die pofitiven (Elemente einer 
Reform binftellt, die allen berechtigten Anfprücen und Wünſchen entgegens 
kommt, den Wunſchen der Nation, in jo fern darin ausdrücklich das Prinzip 
einer Dolldveriretung am Bunde eine Stelle findet, den Aufprüden der 
weniger Mächtigen, im fo ferm nicht blos die Initiative der Mittelftaaten 
voransgefept, fondern auch dem von der anderen Seite angeftrebten Duas 
Usmus in Marten Worten die Idee der Trias entgegengeftellt wird. Es 
darf übrigens auch bei dieſem Anlaß wiederholt werden, daß die Öfterreichifche 
Regierung unter den gegebenen Umftänden keinerlei Grund hat, ferbitthätig 
eine Dölung der deutfchen Frage in Angriff zu nehmen. (Fr. Pitste.) 

Heute find die Vertreter der Nationalbank mit dem Finanzminijterium 
über die Regelung der Staatsſchuldverhältniſſe bei der Bank und die Ver 
längerung des Bankprivilegiums auf der Grundlage neuer Statuten in Ber 
handlung getreten. Nachmittags empfing Minifter v. Plener die Deputation, 
und man tauſchte mit einander bie Berfiherung aus, man hoffe durch 
gegenfeitige Unterflägung zu einem befriedigenden Mefultate zu gelangen. 

Wie au Berona vom 23. mitgelheilt wird, find dort mehrfache 
politifche Verbaftungen vorgenommen worden, die nit ohne Reſultate ges 
biieben feyn follen. Namentlich hat die Hausſuchung bei einem Mitarbeiter 
der „Guzzetta di Fiume“, der gleichfalls verhaftet wordenift, zur Entdeanng 
von Papieren geführt, welde den Beweis herſtellen follen, daß bie Leiter 
jenes Blattes in direfter Verbindung mit Dr. Tecdio, dem Haupt bed in 
Turin tagenden venetianiſchen Revolutions-Komites, ſtehen. Dieß Comitato 
centrale venetio war es betanntlich, weldes bie Demonftrationen in Des 
netien in Scene jeßte und in eigenen Tagesbefehlen der venetianiſchen Be: 
völferungihr Verhalten vworjchrieb, Mehrere diefer Proffamationen num 
follen aus den Federn von Mitarbeitern der „Gazzeta Di Fiume* gefleffen 
feyn. Zugleich iſt, wie man hört, am 21. im Peechlera ein ungarischer 
Emiffär aufgefangen worden: bei ihm follen Papiere entdeckt ſehn, melde 
eine gewiſſe Partei in Ungarn arg fompromittiren und ein eigenthümliches 
lit auf den Zufammenhang der magbarifchen mit dem italienifchen Um⸗— 
trieben werfen. 





Wien, 27. Ian, Der Maifer Hat die Errigtung eines Marines 
Minifteriums beſchloſſen und das neue Portefeuille dem Handelöminifter 
Grafen v. Widenburz übertragen. — Die „Preſſe“ veröffentlicht einen ipr 
aus Paris zugefommtenen Brief, aus dem hervorgeht, daß das Kabinet ber 
Zuiferien feine Neutralität im Falle eines italiemſchen Angrijis auf Defter- 
reih dem Wiener Kabinet nur unter gewiſſen Bedingungen zugelagt babe, 

Köln. Ueber die preutziſchen Finanzen äußert ſich Die. „Köln. ig." 
wie folgt: 

Bein ein Gutöbefiper einem größeren Aufwand treibt, als feine Tinfünfte 
geftatten, fo wird ex quer ulden magen, und dann, bei fleigenber Metb, Anfangs 
eine geroiffe Scham befämpfend, ſich daburch Geld verjchaften, dag er Bäume jült 
und feine Waldungen amslictet imd abtreibt. Diefe allgemeine Erfahrung gilt, fo 
gut wie file Einzeine. auch für game Staaten, Wo bie Finanzen zerrütter merben, 
milffen alsbald bie Staatswaldungen es bilgen. Das jehen wir überall, bas jehen 
mir jet in Franfreih, wo jelbft ber Wald von Montainebltau, ber Schauplatz det 
faijerlichen Jagben, veiwüͤſtet wird, das fehen wir im Kurbeffen, wo Haflenpflng bie 
Urt nicht blof am die Berfaffung, ſoubern auch am vie Wälder legte, Das ſehen wir 
in anberen beutichen Staaten, we feitfiumig gerwirtbichaftet wird, das jehen wir lei- 
der jept au im Preufen. Der Finanzminfer will und fell für das Jahr 1862 
einen „Ueberfufß" berausresnen, IWohlverftanden, von einem wirllichen Ueberfhuß 


ver Einnahmen Über die Musgaben fan im premfifhen Staate feine Rede mehr 


feyn; wir haben vielmehr jährlich einen bebeutenben „Unterfhuß." Aber jenes Wort 
klingt doch dem Ohren jo wohl, und jo nannte Herr v. Patom, ale er im Dauſe der 
Abgeordneten feinen bießjäßrigen (Finanjplan verlegte, bie Dehr · Cinnahmen gegen 
1851 Ueberſchuffe. Wie rechnet er mun einen Weberjhuß ven 1,978,000 Thaler 
—— Die ınbireften Steuern, an denen man ben Berbrauch, mit anderen 
eten: den Weblftand bes Landes abmefjen kann, laffen teider feine Bermehrung 
boffent, fondern fogar eine Verminderung vorausiehen. Die Mehr - Einnahme wird 
weſentlich herbeigeführt —— dur das Sal Donopol; aber auch zu Diefem Diehr« 
betrage dürfte die wohlfeilere Anfıyaffung vieleicht mehr beitragen, als ein größerer 
Berbraud. Ferner jolen die direften Steuern um eine halbe Millien höher ges 
(hraubt werben, was den preufilhen Staatsbürgern, melde bieje Schraube im 
den Seien Jahren zu ſpüren hatten, eben jo wenig rende machen wird, wie bie ber 
Aändig auwachſeuden Gemeinbelafen. Dann folen in biejem Jahre file 200,000 Zbir. 
Domänen mehr ala im vorigen verkauft werden — gemiß ein eigenthämliner 
Ueberfhußl Dan iüberficht aut zit Teicht, umb doc darf mit vergeſſen werben, baß 
wir im biejer Hinficht ſchon jeit Ta Zeit ven der Schnur ehren uud bat Staats 
vermögen alljährlich durch ben Berlauf von Demänen verringert wird. Wir tadeln 
nigt den Domäwenverkanf. Die Boltswirtbihaft ichrt, daß bie Güter in den Häu- 
ben der Privaten befferen Ertrag, aus fr ben Staat, geben. Mber wen der Staat 
fonft nichts ſdart, fe jellte er doch menigftens ben Grid fiir bie Beräußerung von 
Staatsgütern nicht aufjehren, fonbern entweder zum Abtrag ven Schulden ober nad 
beifer zum Anfauf von Forflen verwenben,, die nah der Meinung aller Fahmänner 
am 5* in ben danden des Staates gedelhen. Leider miffen aber auch ve Forſten 
bazu dienen, ein Plans von 400,000 Thirn zu machen gegen das vorige Jahr. Sahbrlich wie 
können Heren d. Patow zu einem „Weberfhuffe" mict Glad wilnihen, der auf eine ſolche 
Weiſe berausgelhlagen, reiht eigentlib Heraus nie en wird. Wir wollen uur 
in ſchlichter Werfe die wahre Fast der ee den Finanzen mad ber eigenen 
Darftelung des Dlinifters feftftellen. Danay haben wit feine Ueberjdüffe, fonbern eim 
zit von filnf Miltonen. Wir muſſen es etwas höher auſchlagen. eun im vorigen 
Yahre filr beinahe eine Million, in dicſem Jahre alje mehr ald für eine Millien Do» 
mainen werfauft werden, jo bienen bie Berfaufsgelder uur dazu, ein fonft vorhaube- 
nes Defizit zu deden, und eine außergewöhnlige Husnuyung ber Horflen dient zu 
dem mämlihen Zwecke. Es wird alje bei biejen beiben Pollen mitt wiel meniger ale 
anderthalb Millionen aus dem Staatsvermögen er um laufende Ausgaben 
zu deden. Ueberdieß hat der Aimangmimifter wohl weislid won den Benirfnifien für 
die Flotte geſchwiegen. obgleih mir bereits willen, daß höhere Summen dafür in Un» 
fpruch gensmmen und zu deren Befhaffung eine Unleibe vom Lanbtsge gefordert 
werben fol. Wir kennen die Sumene midt, bie für dem fFlottenbau 1862 von ber 
Regierung beftimms if. Mehmen wir baflir zwei Millionen an, je * ſich für 
1862 ein Deſijit won 8, Millionen Thaler, welches theila darch eine Rriegöfewer 
von 8 Ei. Zufglag, teile durch eime Anleihe gedeckt werben ſoll. Das iR bie 
einfache eheit Über bie preufiisen Minangen. Das, was ber Hert inanzminifter 
über ben Gtaateihag bemerkt und über bie „Ueberichilife”, die in benfelden —J 
ud umb Rinftig abgeführt werben follen, bedarf feiner weiteren Erörterung. 
ben einen Staatsjhag von 10 Millionen, berft unter gegenwärtigen Umfländen 
nichts Anderer, als daß wir 1869, vor mod midt drei Jahren, 30 Milienen Thaler 
geborgt ımd baven neh einen Keft von 10 Dlilionen in Kaffe habe. Die Forbe- 
rungen für bie Webrkcaft find aber in dem Dafe geſtie baß, wenn wir ben lleinen 
Staatsjhag nicht angreifen wollen, toir trog aller angergemöhnlihen Steuern ſcaon 
182 zu eimer meiwen Anleihe jhreiten müffen. Man glaube nist, daß wir Übertrei- 
ben. Im Gegemtbeil, es gibt noch wirkliche und nahmeislih neihwendige Bebüriniffe 
bes Staates, die bei der gegenwärtigen rwaltung, beiben jegigen Anfhaffungen 
für ein fehenbes Griedenahrer won 56 aun aus ben laufenden Einnahmen mit 
beflritien werben lönnen. Der Umbau uuferer Feſtangen iR ein jolhes eg 
und lann ſchwerlich bis zum Jahre 1865 amfgeigoben werden. Die Regierung wei 
das recht gut, hutet fih aber vorläufig, ven der benorflebenden Aeftungsanleihe zu 
ſprechen, um umjere Abgeordueten nicht ſtuhig zu machen. Es if doch wehl eine ger 
redtfertigte Anforberung für einen Staat, der friber wenigfiens feinen Stolz im eine 
mufterba Tome fegte, daß er mitten im Frieden nicht nur feine Aus- 
gaben mit Einſchluͤß des — für feine Bertheibigungemittel beſtreite, ſondern 
and jährlich etmas zurildiege, um die Syulden zu tilgen, zıt denen er im Kriegegeiten 
feine Zufindt zit nehmen genätbigt war. So ift «6 unter König Friebt ich Wirhelm IT. 
au gedalten werben, Wir ftehen davon ab, einen Bergleig mit ber Gegenwart 
anzuftellen. 

Dresden, 19. Jan. In feiner geftrigen Sigung vollendete der hier 
fige „deutſche Vollshund“ feine Beratung der Frage der „beutichen Nechtös 
einheit”, indem er Folgendes ausfpricht: „Der beutfche Vollsbhund zu Dreds 
den, erachtet für nothwendige Erfordernifje des deutſchen Bundesitaates : 
4) eine gemeinfame Zeil, Kriminale und Progeßgefeßgebung, 2) zur Er: 


haltung der Merhtöeinheit ein von der Meidhägeivalt einzuſetzendes Bundes⸗ 
gericht ald oberſte Inſtanz zur Anwendung und bez. Auslegung des gemein 
ſamen öffentlihen und Privatrechts, 3) zur Pilege und dorlentwicklung 
des gemeinfamen Rechtes einen Meichöfuriftenftand. Der deutſche Volksbund 
Hält zu diefem Behuje a) die Erlaffung einer die Befugniffe zur juriftifchen 
BPraris über alle deutſche Lande regelude Reichsadvokaten⸗ und Reichsnota ⸗ 
riatdorduung, fo tie e' die Errihtung von Reihöprüfungsftellen an allen 
deutſchen Univerfitäten für mwünfhenmwerth. 

Heidelberg, 23. Jan. Behufs Einführung einiger wünſchenswerthen 
Reformen in den akademischen Berhältniffen wurde kürzlich eine Sitzung 
fämmtlicher. ordentlichen Univerfitätäprofefforen gehalten. Die Beſchlüſſe 
fielen dahin aus, daß bei Wahlen für das Proreftorat, für Senat und 
Dekanat nicht mehr der regelmäßige Turnus unter den Brofefforen folle 
eingehalten werden müffen. 

Freiburg, 23. Jam. Borgeſtern ſchritt das Domkapitel dahier zur 
Wahl eined neuen Mitgliedes an die Stelle des zuletzt verfiorbenen Doms 
Rapitulard Giberer., Die gefeplie (abſolute) Stimmenmebrpeit erhielt der 
langjährige Regens des Prieiterjeminard zu Gt. Peter, Herr Geiftlicher 
Rath Dr. Jeſeph Kölfing. . 

Deſſau, 25. Jan. Der Miniftee v. Plöp, der ſchon jeit Jahren 
fräntelte, if in Folge einer Brujtfellentzändung, zu der ein Lungenfchlag 
trat, geflern Abend geftorben. 

Ytalien 

21. Jan. dlich iſt vor einigen Tagen die Entſcheidung 

des Appellationsgerihts in dem Marine⸗Unterſchleifprozeſſe erfolgt und der 
Spruch des Tribunals beinahe volllommen bejtitigt worden. Die Familiene 
der fünf zu längeren Kerkerſtrafen Berurtgeilten haben die Anwejenbeit des 
Raiferd benügt, um die Gnade dejjelben für ihre verurtheilten Angehörigen 
anzufleben, und da die durch das Militär abgeurtheilten Marine s Beamten 
orögtentheils im Gnadenwege ihrer Haft entlaffen wurden, io hofft man 
aud auf eine Milderung 3 Straie verurtheilten Aviliſten 

rantreid. 

Paris, 24. Jan. Die Handeläberihte aus Marjeille, St. Etienne x. 
lauten fehr traurig, Der geringe Aufſchwung in der Fabrikation und im 
Ubfape, welcher auf die Beilegung der Trent⸗Angelegenheit folgte, bat wicht 
angehalten, und bie Arbeitälofigkeit droht ſich endlos zu verlängern. Die 
Sammlungen in yon zum Beten der Arbeiter betragen bereits 208,700 Fr. 
Da jedoch die Roth überall fortwährend im Steigen tft, jo hat der Miniſter 
des Innern ein Zirkular an die Präfekten gerichtet, worin fie angewieſen 
werden, thunlichſt zu verhindern, dag zewiſſe Brovinzialkomite' der Geſell⸗ 
ſchaft des HL. Vincenz v, Paula ſich auflöjen. 

Im November v. J. verbreitete fid bier das Gerücht, in einer reli- 
giöfen Erziehungsanftalt des Fauboutg St. Germain jey einer Penfionärin 
von dem Bater einer anderen ein Piſtolenſchuß ind Geſicht gefeuert wor: 
den x. Die ganze Geſchichte war ein Mähren, das fi der Temps batte 
aufbinden fajjen. Heute meldet nun der Monitenr amtlich, daß der Gerant 
ded Temps, Auguft Nefftzer, und der Berfafler jener Geſchichte, ein gewiſſer 
Legauft, deßgleichen der Gerant der Opinion Nationale und ein Redakteur 
dieſer Zeitung, Namens Pauchet, welcher die Wahrheit jenes Gerüchtes be: 
fräitigen zu dürfen geglaubt hatte, wegen Berbreitung einer falihen Nadı- 
richt, gemäß Art. 15 5 1 des Preßgeſehes vom 17, Februar 1852 jeder 
zu 1000 Fr. Geldbuße verurtheilt worden iſt. 

Belgien. 

Bauſſel. Im Uebungslager zu Beverloo fand biefer Lage, mie 
das „Avenir” berichtet, ein Duell zwiſchen einem ruffifhen Offizier und 
einem belgiſchen Kapitän Dupre jtatt. Der Ruſſe hatte fih in Gegenwart 
mehrerer Offiziere geringfchägende Husdrüde gegen das beigifche Miitär er⸗ 
faubt. Die die Urfade des Duells auf Piltolen. Den eriten Schuß 
that der ruſſiſche Offizier und zerfchmetterte dem Kapitän Dupre die rechte 
Zauſt. Diefer nahm ruhig das Piftol in die Linke und ſchoß dem Ruſſen 
durch den Kopf, daß er auf der Stelle todt binfanf. 

Brüflel, 28. Jan. Die „Independance beige" von heute Morgen 
meldet: Herr Mon, der fpanifhe Geſandte zu Paris, habe Herm Eollantes, 
ſpaniſchen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, per Depeſche unters 
richtet, daß Frankteich die Kandidatur des Infanten Sebaftian von Spanien 
für Merito abſolut zurückweiſe und diejenige bes Erzherzogs Ferdinand 
Maximilian von Veſterreich offiziell unterftüge. 

yanien. j 

Eine Depeihe ans Madrid meldet, daß der Staatöratg enſchieden 
bat, zwanzig Progent vom Ertrag des Vertaufs der Gemeindegüter follten 
den Juhabern der paffiven Schuld zu Gute kommen, jo dag die Tilgungs: 
gelder von 9 auf 12 Millionen Realen jährlih erhöht würden, Zugleich 
bat der Staatsrath dem Finanzminiſter empfohlen, die ganze Schuld zu 
regeln, d. h. zu bewirten, daß Spanien nur eine einzige Gattung vom 
Staatäpapieren, nämlich die breiprogentige Rente babe. 

Rußland, 

Peteräburg, 25. Ian. Das „Journal de Gt. Peteröbourg* meift 
die Unmöglickeit der ſofortigen Beröffentlihung des Univerfitätsregliements 
nad und ermahnt zur Geduld. Die Schwierigteiten feyen groß, die legis⸗ 
lative Prozedur ſey langtwierig, das gewünſchte Reſultat koͤnne nur durch 
eine rabitale Reform erzielt werden. Das dringendfie Bedürfniß fey, eine 


en — — — — —— — — 


neue Generation von Profeſſoren au ſchaffen, welche die berühmte ſten aus 
landiſchen Urtiverfitäten frequentirt haben mäffen. 
Griechenland, . 
Dean fchreibt dem Barifer „Moniteur* vom 25, d. aus Griechen⸗ 
land: „Das Leichenbegängnig des Metropolitanbiſchofs, der kürzlich im 
Alter vom 100 Jahren geitorben iſt und seit 1303 den Viſchoſsſih inne 
hatte, gab zu einem Vorfall Beranlaffung, der auf die fo erregbare Be— 
völferung Athens den tiefften Eindrud gemacht hat. Man feierte in der 
Haupitirche den Zrauergottefdienft mit der ganzen Pradt der griechiſchen 
Zeremonie. Die Minifter, die Magiftratäperfonen, Beamte jedeu Ranges 
und ein zablreicher Klerus wohnten demfelben bei. Der Veihnam des 
Metropolitans, in biihöflihen Urnate, die Tiara auf dem Haupte und 
den Stab in der Hand, befand fi dem her gegenüber auf einem reich 
verzierten Eige. Plotzlich öffnete ſich die Kirchenthüre, und der König, 
deſſen Kommen Nichts hatte vermuthen laffen, ging auf den Verftorbenen zu 
und fügte ihm bie Hand; er gab Dadurch das erfte Beiſpiel des in folgen 
Falle befolgten Gebrauches. Diefe dem erften Würdenträger des bellenifchen 
Klerus freiwillig dargebrachte Huldigung verurfachte in der Menge einen 
wahren Begeifterumgsiturm und die Kathedrale hallte lange von leidenfdaft- 
lichen Jubelrufen wieder, melde den König lebhaft zu rühren ſchienen.“ 


18: und vollswirthidaftlide Berichte. 

Der Ein-Pfeunig- Tarif für Koblentransport hat das neue Jahr mit meitem 
Triebe angetreten. Es wimmt Die Bewerbung wm denjelben, bie im vergangenen 
Yabre im Sachen, Bayern und Württemberg cm Gange war, nun ihren Lauf über 
Breußen und Defterreih. Während man fi dis Den erfleren Staaten durch 
bie Haudels · Aammeru an bie Miniflerien wegen Herabſetzung ber Koblenfrast wandte, 
beabfistigt man aber in Preußen an das Abgeorburtendans, in Orfterreih an ben 
Veichſrach Ah mit Petitionen und Einführung bes Pfeunig-Zarifes zu abreificen. 
In Breslau und in Wien ſcheint man im biefer Hinſicht mit aller Energie zu te 
pe ach, melde wohl au im Breufen und in Deflerreih nörbiger ſeyn wird, ale im 

füb- und mittel-beutihen Staaten, wo bie Regierungen, bei ihren entichiedenen 
Sinn für vollowiriſchaſtliche Juterefſen. iore Geneigtbeit zur Derabjegung ber Stein- 
toblenfradht bei verſaiebenen Gelegenheiten bereits geäußert md theilwerje beibätige 
Die Nothiwenbigkeit des Pfennig- Tarite fir bie Inbfire, wie Die Aug- 
rbarkeit ‚deilelben für die Eiſenbahnen ift unbeftreitbar. ER eich it aber am bie 
- außer Zweifel geſetzi, daß zwiſchen Nord umb Süderutjhland cin Unter- 
gi rüdfihelib des Pfennigs jun masen, umd daß fir bie im Bau und Betrieb 
Mipieligerem ſud · aud mittelbeutihen Grienbabnen der Höuhfte Plenmigiag, welcher 
um 20 Progent höber, als ber im nerddeutſchen Ciſenbahn · Berband geltende if, ein- 
mn! fega wird, Damit wären aber auch bie Bebenfen geläft, weide Seitens ber 
eudahn · Verweltungen zuletzt nur med gegen eine wolftändige Unifermität dee 
Pfennig Zarifes Über ganı Deutihland geäußert wurben, mährend bie Zmerfel Über 
die Ausfibhrbarleit des viel höheren Pfennigſatzes für die ſad uund mittelbentichen 
Bahnen, Angefitts der anberorbeutlihen Rejultate bes niebrigften Pfermige für bie 
uorbveutigen Gıfenbahuen, immer mehr verſchwunden find. Das einzige Hinder- 
nif, weites dem Pfenuig · Tarif in Eid» und Witteldensfbland bisher noch eutgegen- 
Rand, ift der im ben betr. Ländern, im Felge des älter alle Grmartung gefteigerten 
Biter-Berlehre, eingetretene Wagen-Mangel. Dab die preußiihen Bahnen mit ihren 
21,461 Güterwagen und die äfterreihiwen Bahnen mit ihren 24,399 Gilterwagen, 
welche mach der Gilenbahn-Bereins-Zetnug im Jebtt 1860 ſchou vorbanden ware, 
den Bagenmangel und ſomit jenes Gindernig weniger empfinden, ift Mar, Daß 
aber auch die ſUddeutſcher Bahnen, melbe nad berielben Beitung nur BI Gilter- 
wagen —— wenn bieje Zahl irgend ridfig ift — im Jahre 1900 gebabt haben jellen, 
dem Mangel au Wagen auf das Stleunigfte abzubelfen bemüht find, if ebemjo ber 
lannt. Und nad allen Angeisen werben bie Regierungen ber ſud · und maiteldeng- 
fchen Staaten bie Indamtie, bezlglid der verzögerten Kompletiruzg ibrer Güter 
Hagen-Parts, ansjufähnen wiſſen und zwar buch ben Pfenmg Zarıf, der zuletgt 
nad Alles gut mayen wird fir die Fnbuftrie, wie für die Ciſcüdahnen. Dap mu 
bem fFrilbjahee, bit wohin das angeveutete Yinberwip zum großen Theile jeine @r- 
lebigung ben Raum, der Pienwig- Tarif feinen Einzug halten wird — 
baranf deuten mande Borboten dieſes inbuftriellen Mrübiings bin: ber bekannte Ar- 
titel des Dreeduer #, welcher ben beflen Willen ber jätfiiben Kegierung für 
ben Plennigfag befumentirt, der bayertide Lanbtage-Abfhieb, welcher bie thunlihfie 
Bericfihtigung ber Bitte ber Abgeorbueten-Kammer um gung Mer Stein- 
lobleuftacht ſichert und bie Stamigarter Tarif · Belauntmachung vem 7, Juliv. J 
melde ben Kohleufrachtſagz per Itr. und Meile einfährt und jeden nur meg 
ben Anni anszufprehen hat, um bem angelegetlichften Wunfh der märtembergi- 
(chen bufkrie in Erfitllung zu 


Im Jahre 1861 wurben 15: Städ Rinbeoich und 538616 Schafe hu 
rantrelch eingeführt; da® Jahr zuvor 126,414 Stuck Rinboich unb 477,94 
Berk, im 8* 1869 nur 111,942 Stüd Rinboich umb 46563601 Chair. 
Die Einfuhr if aljo u im Basen, unb bie Zunahme im zwei Jahren be» 
trägt 37’ , bepiehungameije 22 pt Trehdem if das Fleiſch im Arankreih mict 
bi geworben; ein jclagenber Beweis file die Nügligleit einer möglihh freien 
Einfuhr. Die Ausfuhr dee Salachtviehs ift gleih geblieben, woraus folgt, daß 
seit 1859 das Boll mehr Fletſch verzehrt, früber, und fonah Wohlftanb und 
Wohlbefinden jugenommen Die Steinteblen-Einfuhr if feit 1869 von 46',, 
Milionen Zentner auf beinahe 50%, Millionen, bie des Guheiſens von 430,00 
Zentnern auf 1,175000 Zeutuner, bie der Baumwolle wen 816,000 Bentnern auf 
1,287,090 Zentner geftiegen. Die Einfuhr vom vobem Hanf und Mlate bat fig 
binnen elben Bert beinahe verdoppelt. Wolle hat um ein Drittel zugenommen ; 
Seide it ſich 4 geblieben. AU diefes zeigt einen bebentenben Auffchwieng in den 
meiften Fabrifationagmeigen. 
Byrjendberigte 
Bien, 27. Ian, Wationel 83. 60, 41proj. etall, 59. 75, fombarb,-Benetian. 
9. 50, Bantattien 7%. — , Kreditaftien 191. 40, 250 fl. Leoſe von 1839 137. 8, 
Poofe won 1864 98. —, Läsler Loeſe 88. 50, 100 A. Filenbahn-Partiall. 125. 60, 
Deft.- Staateb, 277. 50, Eitjaberhbahn. 159. 50, Eisjabethbahn- Prioritäten mit 
Zinfen in Säber 101. 70, 8.-5.-Rorbbahuaktien 214. 60, Wesiel auf London 138. 70 
bitte auf Paris 54. 80, bitte auf Frunffurt 118. —, Silber 138. —. N 


Beidhäftigunngs:-Auerbietem. 
Ein Verkäufer (Siraclite) wird in cm Danufaltnrwaaren-Seihäft einer 
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Deutihlend, 

Münden, 26. Jan. In der Paſſauer“ und in der „Donaugeitung“ 
war ein Aufruf erſchienen, welcher die Antereffenten einlud, zur Vildung einer 
Attiengeſellſchaft für die Erbauung einer Eiſenbahn zum Anſchluſſe an die 
Oſthahn bei Cham fid in einem Paſſauer Baftgofe zu verſammeln. Die 
Namen der Einladenden waren in ber öffentlihen Befauntmagung nicht 
uinterjeinel. Der k. Staatsanwalt am Bezirkögerichte Paffau trug anf 
Finkettung einer Unterfuchung an; es murde jedoeh vom lnterfuchungss 
richter der bezügliche Antrag abgelehnt , vom f. Bezirkögerichte Paſſau und 
dem f. Uppellationsgerichte von Niederbapern Einftellung des Strafverfaßr 
rens beſchloſſen. Der an dem oberiten Gerichtäbof gebrachten Nictigfeitds 
beſchwerde trat der f. Staatdamwalt am demſelben nicht bei. Der Ausdruf: 
„ötfentlicht Angelegenheiten“ im Vereindgefepe Art. 2 eriheine gleichbedeu⸗ 
tend- mit „Angelegenheiten der Pelitit.* Der oberjle Gerichtehef verwarf, 
dieſer Auffaffung ſich anſchließend, die erhobene Richtigfeitsbeihwerde, Aus 
den Art. 12 und 14 und der Ueberfchriit des Verſammlungs⸗ und Ber: 

cinsgeſe hes gehe hervor, dag politijche Vereine Diejenigen ſeyen, welche 
öffentliche Angelegenheiten, d; i: folde der Politit zum Zwede haben. Hie⸗ 
mit ſtimme Die Tendenz des ganzen Geſetzes überein und müſſe dasjenige, 
was von Vereinen gelte, auch für Berfammlungen Antvendung finden. 

Das t; Staatsminifterium des Handels dat durch Entſchliezung von 
15. 88. ausgeſprochen, daß die Befuguig zum Beihlagen von Baukelz und 
zum Verkaufe deſſelben in dieſem Zuſtande als ein Theil Des ber freien 
Betriebſamleit überlaffenen Holzbandeis zu betrachten iſt. 

—e 27. Ian. - Der Allg Ztg. ſchreibt man: Hiefige und 
auswärtige Blätter ergehen ſich in —*2 über die Reiſe ber Prinzen 
Ludwig und Leopold nach Athen, und wellen den Schluß daraus ‚ziehen, 
daßß es ſich um die griechiſche Throufolge handle. Die „Südd. Ztg.“ weiß 
bei diejer Gelegenheit ſogar zu berichten, Daß die Frau Pringeffin Lultpold 
grehe Schwierigkeiten gegen die Uebertraguug der griehtihen Throniolge 
auf dei Prinzen Ludwig erheben babe, daß es aber den Bemühungen des 
Königs Ludwig endlich gelungen jey, die dagegen erbobenen Bebenfligfeiten 
au befeitigen. Wir können biefe Behauptungen aus fiherer Quelle als 
gang ungeitg bezeichnen. Fattiſch richtig ift, daß Prinz Luitpold förmlid 
ber griechiſchen Thronfolge entfagte, wohl darum, weil ein Artikel der grie: 
ifhen Konftitution vorſchreibt, daß ber Racıfolger bed Königs Otto ſich 
zur griechiſchen Kirde bekennen müſſe. Die Reife der beiden Prinzen it 
nichts mehr als eine Bildünzereife, alle anderen untergelegten Motive und 
ang * bloße Bermuthungen, denen für jett jebe faktiſche De: 
grundu 

Die irdiſche Hülle des verſtorbenen Generalmajors ü ia suite Fürſten 
2* —e —— ge ag Ar Grabe getragen 
ohne alle mil n Ehre: , der edene 
bei feinen Lebzeiten im Voraus — hatte. ——— * 


28, Jan. Se, Maj. der König haben durch —“ 
Brigadier, Generalmajor 





Münden, 

————— d. d. en gen l. Mts, den 
Steinle von der r 1. Infanteries:Brigabe zu verjegen,, den 
rigen Brigabier der 1. — — Mo. —— 
Generallieutenant und Generallommandauten von Augsburg, und den Oberſten 
M. Fuchs vom 2, Infanterie-Reg. zum Generalmajor und Brigadier der 
3, Infanterie-Brigade zu befördern, dann den Generalmajoren B. v. Heß, 
BDige-Bräfident des Generalanditeriats, und W. Ritter v. Manz, Komman— 
bant der Haupt und Refldenzftadt Münden, den Charakter ala Generals 
ug zu verleißen allergnäbigft geruht. 
Die „Marztg.” ſchreidt: Dem Bernehmen nad werden die —* 
beider Kammern —— Ende Mai zur Berathung des 
— Entourfa einberufen werden. 

Für die Bewerbungen um das Notariat —— die Aufforderung erſt 
in etwa 4 Wochen mad Publikation der Gebühren: Ordnung erfolgen. 

. Die amtliche „W. Ztg.* macht heute die Enthebung mehrere Ober: 
gefpäne von ihrem Poften befaunt. Die Enthobenen find, fo wie zwei 
geftern entlaffene fiebenbürgiige Bubernialräthe, ſammtlich als entfdiedene 
Gegner der — befannt. 

Berlin, 26. Jan, Die Gefammtfumme der Beiträge zum Gteins 
dentmal baauſt fi auf eiwa 31,000 Thaler, und if der Köulg bereits 


unterm & Mai v. 8 um Genehmigung dur Erriitung eined felöfftändigen 
Monuments, wie zu den für die alabaldige Ausführung nöthigen Einleitungen 
und um Behimmung des Platzes gebeten worden. 
4. Jan, Rad der „D. 3.” ſollen Höderer Beflimmung 
ei bie Bier = der Fönigl. Werfte im Bau begriffenen Ranonenboote 
diefem Jahre, und die ebenfalls im Bau begriffenen vier Korvetten im 
nägften . re vom Stapel laufen. 

n, 25. Jan. Das mit ö Tod vafant gewordene Umt 
eined Dembaumeiſters iſt nunmehr dadurch wieder befeht, daß Baumeiſter 
eg ein geborner Magdeburger, feit länger ald fünf Jahrem 
ſchon bei bau thätig und jeit — Heimgang Zwirners mit ber 
Leitung des Baues vorſorglich betraut, nun under ng des Titels 
ala £, Landbaumeiſter definitiv zum Doimba . 


, 26. Jan. Die den Ständen vorgelegte Rriminalnovelle 
befeitigt bie vie Rafjifizirung ber reigeitäftrafen und regelt im geſetz⸗ 
licher Weiſe die Örundzüge bei Vollſtreduug der Einzelhaft. Da die Eins 


e Reduktion in Einzelhaft zu verbüßen üt, — m Adelshauſe 
fing jein Befremden darüber aus, dag man mit Preußen 
wegen ber Göttingen othaer Bahn keine Verdandlungen hätten gepflogen 
werden können und jpielte auf die aller Welt bekannte Abneigung der übris 
gen deutſchen Staaten, mit Hannover in Verhandlungen einzutreten, ar. 
Dresden, 23. Jan. Der hieſige Dberhoiprediger Dr. Siebner hat 
von Seiten der hanuover'ſchen Regierung einen Ruf am die Univerfität 


rlörabe, 27. Jan. In der vorgeftrigen Sihung der erſten Rams 
RN legte der Staatsminiſter Geh. Rath Dr. ae den Gejegentwurf 
über. des Lehentverbanded vor. Die Tagesorduung führte 
ſodaun zu der Berathung des Geſehentwutſes über die frühere Einberufung 
der Mefruten, welche deßhalb und zwar für den 1. u ee ieden der. 
nähften vier Jahre eintreten fol, weil ng einer 
größeren Menge von Urbeitäträften in der Saint ermöglicht wird, - 
Nah längerer Diäkuffion, an welcher ſich bie Generale Ludwig, Hoffmann 
und Kung von Seiten der Kammer, fo wie ber Rriegäminifter und ber 


Entwurf ſchli —— 
De Heute ift der Landtag vom Staatsminiſterium 


sende erzonb eröffnet worden. Das 
enthält eine Darlegung der Bolitit der Regierung in ben J 
und Finanzzuſtãnde des Landes, die ſich fo günftig geſtaltet haben, 


dem Recdhtäbemw 
an der —— Devölferung widerſprechend bezeichnete und ſich eben 
fo entſchieden gegen das Syſtem der Kaſernirung ausſprach 
U TASTE SER menarnie 
Hermannftabt, 2 Siebener Kommiſſion 
find jo meit gediehen, —————— —— der 4 Ratlons⸗ 
Univerſltãt auf den 1. vo 9* — worden ſind. 
we 
Bern, 25. Jan. Wir haben bereits daß der NRationalratg 
das Gefeg über den Gerihtäftand für gemifchte Ehen angenonmen hat, 
Darnach ift die Mage auf Scheidung, wenn Eheleute verſchiedener Konfeffion 
unter einer Geritäbarteit oder Befepgebung ſteten, beim Bundesgerichte 
anzubringen, Es wird die vollſtändige Scheidung ausgeſprochen in Faͤllen, 
wo bie tHatfächlichen —— einen Fortbeitand ber (Ehe nicht 
mehr geftatten. Jedoch involvirt — 
nur —* bürgerlichen Pen en an der faframentale Charakter ber Ehe für 
denfelben vorbehalten bi Das Bundesgericht urteilt auch über die accefa 


ferijhen Fragen Binfichtlih des Vermögens und der Entſchädigung. Die 
Zrage ber Wiederverehelichung verſchiedenet Ehegatten bleibt der Gejebgebung 
Der Heimatbkantone derbehalten, Ammerhin in dem Sinne, daf den proteitans 
tiſchen Theil die Wiederverchelichung aus dem Grunde des Lebens und der 
Kirchlichen Trauma des gejdiedenen (Ehegatten nicht verweigert werden därf. 
Die Beſtimmungen dieſes Geſehes gelten aud für protejtantiiche Eben In 
Katholischen Kantonen. 

Aus dem Aargau, 26. Jan. Nah einem Großrathabeſchluß muß 
nach 10hährigem Beitehen der Berfaffung dem Volke bie frage einer Ge— 
ſamntreviſion vorgelegt werden. ‘ Dieg fell am 23. Febr. nächſthin ge: 
ſchehen, da am Tage vorher die Verfaffung ihr 10, Altersjahr erreicht 
Haben wird. Der — bat deßhalb bereits eine Proklamation erlaſſen. 

telien. 

Aus Neapel agt man, da die Verfolgungen gegen die religiöfen 
Drden kein Ende nehmen. Jeden Tag, fchreibt man, drängen ſich einige 
Abgeordnete der Polizei in Die Frauenklöſter ein, um den Klofterfrauen zu 

eblen, fie im kürzeiter Friſt zu räumen. Laufende diefer armen Nennen 
Werden fo auf die Straße geworfen, viele unter ihnen ohne Eltern, ohne 
Freunde und ohne Keuntniß einer Welt, die fie feit fo langer Zeit verlafs 
fen haben. Nur einer fehr Heinen Zahl geitattete man, vorläufig im ihren 
Häufern zu bleiben. Alle Möncöflöjter find entiveder in Kaſernen ver: 
wandelt worden oder, wie man ſich außdrüdt, für irgend einen öffentlichen 
Dienft. beftimmt. 

Neapel, 21. Jan. Die Gtutenfen von Neapel haben an den bies 
figen Prüfeften eine Petition gerichtet, worin fie um die Erlaubniß nad: 
fusen, ein mobiles Bataillon unter der Benennung „Bataillon der Hoff: 
mung” bilden zu dürfen. Der Präfeft beeilte ſich, dad Geſuch der Regie⸗ 
rung zu übermitteln, welche es wohl genehmigen wird, da die Studenten 
wirbt in die Mationalgarde aufgenommen werden können. 

FAranlreid. 

Paris. Das „Jon. des Deb.* macht unter Anderem folgende Bemertuns 
gen zu der aiferlihen Rede: „Seit einigen Tagen hieß es, die Kulferliche 
Rede werde die auswärtigen Angelegenheiten nur flüchtig berühren. Es 
u diefe Mede in der That den Charakter großer Zurüchaltung. Was fie 

er Italien jagt, geftattet keinerlei beftimmte Folgerung zu ziehen bezüg- 
Lich, der Wechſelfälle, welche die römische Frage noch wird erfahren können, 
Su der Meriko betreffenden Stelle wird feine Andeutung, ſelbſt nicht eine 
bibirefte, auf jeme Projekte einer monarchiſchen Mevolution gemadt, von 
denen ſich die eurepäiſche Preſſe feit einigen Tagen unterhält. ebenfalls, 
troß diefed allgemeinen Tones der Zurüdhaltung, drückt die Taiferliche Rede 
ein entjchiedened Vertrauen auf die Aufredsterbaltung des Friedens aus.” 

Der Ami de la Religion meldet, baf eine franzöſiſche Gefanbtichaft 
für China organifirt wird. . Der Gefandte werde feinen Gib in Beling 
und nicht in Schanghai nehmen. Er erhält eine Befeldung von 120,000 Fr. 
und wird zivei Gefretäre zweiter und dritter Klaſſe, fünf Dolmetſcher und 
zwei Sprachforſcher mit fih nehmen. Der Generallonful von Schanghai 
erhält 50,000 fFr., die vier Konfuln erhalten 30,000 pr. jährlich. Jedem 
wird ein Dolmetidyer beigegeben. 

Ueber den bereitö erwähnten Kampf zweier Schiffe in der Nähe von 
Aigier. bringt der Moniteur de Algerie folgende Einzelheiten: „Am 20, 
Jan. gegen 11 Uhr Abends Hörte man eine ftarfe anhaltende Kanonade 
in der Ridtung Des Rap Pescade. Der dort Wache haltende Douanier 
faste aus, daf zwei Schiffe in einer Entfernmg von ſechs Meilen ungefähr 
48 Kanonenſchũffe gewechſelt hätten. Als das Feuer eingeftellt war, hißte 
eines der Schiffe eine Leuchte an feinem großen Mafte auf und entfernte 
fih in einer dem Douanier nicht erfennbaren Richtung. Auf dem Leuchte 
thurme will man das Bliyen der Gefchüte beobadiet haben. Ein gewiſſer 
Antonio, Führer einer Fiſcherbarke von Malta, behauptet, dem Kampfplatze 
fo nahe geweſen zu feyn, daß er die Kanonenkugeln pfeifen hörte, Nach feiner 
Ausſage waren beide Schiffe ungefähr 100 Metervon einander entfernt und beide 
mit Kanonen bewaffnet, Am Mittwoch ſah man in der Richtung des Rap 
Matefou einen Dampfer mit rotbem ſchwwarz eingefahten Schlot. Er ſchien 
plögiih ein Fahrzeug zu erkennen, kehrte um und verlor fid) dann im ber 
Ferne. An demfelben Abend will man wieder Kanonenſchüſſe gehört haben, 
Das Schiff ſah aus mie ein Korſar; es ſchien mit umgefähr 20 Drebs 
Banonen auf dem Ded bewaffnet zu ſeyn. Seine Talelage lich auf ein für 
den Arieg gerüftetes Handelaſchiff ſchliehen. Es zop, fo lange es fi in 
den algiertihen Gerwäffern befand, Feine Flagge auf. Aller Wahrſcheinlichteit 
nach ift es der Sumter, der entweder von der Höhe von Algier aus auf 
nerdamerifanifhe Schiffe Jagd macht, oder jelber von der Uniondfregatte 
Eonftitution verfolgt wird. = —— man ſich ber erfteren Anſicht au. 

u anb. 

Petersburg. 21. San. AA Muitär-Budget ſteht trog der ums 
faffenden ArmeesReduktion eine große Belaftung durch die gänzgliche Ber: 
änderung der ArmeesUniformirung bebor. Es handelt fid nicht mehr um 
den Heim allein, der mad ſchon früger gefaßtem Beſchluſſe gänzlich ab- 
geihafit und durh das Käppi erſetzt werden joll, jondern um das ganze 
Keftume, das in Zukunft völlig national, nach Art der alten Milig-Uniform 
oder wie gegenwärtig dad Schiltzen⸗Bataillon der faiferlihen Familie, mon⸗ 
tirt werden fell. Älſo Pumpheſen in Gehe Stiefel geftedt, Rutta ohne 
Andpfe und Schnüre, rothe Schärpe um den Leib unb eine Ppelmerbrämte 


runde Müpe ohne Schirm. Das Koſtüme ift Außerft Meibfam, bequem 
und jedenfalls billiger, als die bunden Uniformen im weſteuropäiſchen Styl. 
Die Neubeſchaffung wird aber dennoch viel Eojten. Außerdem wird bie 
ganze Armee kurze Pelge bekommen. Deren find bereits 30,000 beſtellt. 
— — — —— 
Reueſte Nahridten. 

Bern, 27. Jan. Der „Confedere du Valais“ meldet, General 
Dufour.jey.geitorben. - 

‚Zurin, 28. Jan. Es geht das Gerücht: Bosco werde fih Chiavon 
anfcliegemg 

‚Rom, 27, Jan, Der Bapjt hat erklärt, er werde nicht eher einen 
Runtius nach Petersburg ſenden, ais bis Bialobrzebti uud die anderen 
Briefter wieder in Freihei geſetzt worden feyen. Zugleich verlangt der Papit 
Garantien von Rußland. 

ris, WB. Jan. Unter den jo eben veröffentlichten diplomat iſchen 

Attenſtũden befindet ſich folgende Note des Miniſters Thoubenel an den fran⸗ 
aöftfchen Gejandten Yavalette in Rom vom il, d. Mts,, lautend: „Indem 
bie franzoſiſche Regierung dad Königreich Jtalien anerkannte, handelte fie in 
der Ueberzeugung, daß eine Reftauration des PVergangenen nit mehr auss 
führbar fey. Unter den tatholiſchen Monarden haben nur drei, nãmlich 
Dejterreich, Spanien und Bayern, ſich enthalten, die offiziellen Verbindum 
gen mit Turin wieder anzulnüpfen. Kein Kabinet denkt daran, durch Ber 
walt gegen die in Jtalien eingeführte Ordnung der Dinge einzufdreiten, 
Das Prinzip der Ricptintervention ift offen protlamirt oder jtilljhiweigend 
anerkannt umd fo zur Schugwehr des europäifchen Friedens geivorden. Der 
römische Hof erwartet ſicherlich feine fremde Hülfe, um jeine verlorenen 
Provinzen wieder zu erobern. Ich kann durchaus nicht glauben, dag Ron 
jemals darein willigen werde, in einem Jntereſſe, deffen Erfolg fo zweifelt: 
haft, den furchtbarſien Weltbrand zu entzünden. Die Lehren der Erfahrung 
gebieten dem Heiligen Stuhle, ohne auf * Rechte zu, verzichten, ſich zu 
thatſãchtichen Unterhandluugen bewegen zu laſſen, melde Die Ruhe in den 
Schooß der kathollſchen Welt zurückbringen uud die Traditionen des Papit- 
thums wieder erneuern würden, welches Italien fo lange mit feinem Schilde 
gededt hat und am dasfelbe die Geſchicke einer Nation wieder Tnüpfen würde, 
welche jo granfam geprüft und endlid nach fo vielen Jahrhunderten ſich 
felbft wiedergegeben wurde, Wir fühlen das Berürfniß, zu wiffen, ob wir 
noch ferner die Hoffnung nähren oder ob wir diefelbe aufgeben müjfen, den 
Beil, Stuhl endlich dahin Fommen zu jehen, den vollendeten Thatfachen 
Rechnung zit tragen und einen Vorſchlag (Combinaison) zu prüfen, welchet 
dem papſtlichen Souveraͤn dauernde Bedingungen der zur Ausubung feiner 
Macht nötigen Würde, Sicherheit und Unabhängigkeit ſichern würde, Im 
Fall diefe Anſchauungsweiſe Anklang findet, werden wir unfere aufrichtigften 
und energiſchſten Anftrengungen dahin richten, den Hof von Turin zur An- 
nahme de3 Planed zu bewegen, deffen Bafis wir der Megienung Seiner 
Heiligkeit vorgeſchlagen haben. Stalien und das Papfitbum würden dann 
aufhören, ſich in Feindeslager zu befinden und, Dank den Verpflichtungen der 
Ehre, bald ihre matärlichen Beziehungen wieder aufnehmen, welche Durch das 
Wort Frantreichs garantirt würden. Rom würde dann dad Bebürfnig der 
nötbigen Stüge felbft auf jener Seite finden, von welcher ihm jeht Gefahr 
zu drohen jcheint. Kin ſolches Mefultat würde in der ganzen katholiſchen 
Welt das lebhafte Gefühl einer dankbaren Zufriedenheit erzeugen.“ — Lavalette 
wird dann erſucht, dem Kardinal Antonelli und dem heiligen Vater felbft 
die Angelegenheit auseinanderzufeßen. (R. Fr. St.) 


Bermiidhte Radridten 

$ Aldaffenburg , 29. Jan. Ein neues indujtrielles Etabliffement 
ift Hier im Werden begriffen, und wird dadurch nicht nur einem vielfach 
gefühlten Bebürfniffe abgeholſen werden, ſondern es wird dasjelbe auch als 
eine Bezugdquelle von auswärt dienen, wir meinen biemit die von Herrn 
Dedmann beabfihtigte Errichtung einer Holzſchneidmühle, wozu derſelbe 
bereitä die Genehmigung der f. Regierung erhalten hat. 

Ein Väder in Nürnberg bat die Bewilligung des Mündener Was 
giſtrats zur Errichtung einer Zwiebackniederlage dort erhalten, obwohl Bitter, 
Ronditoren und der Gerverberaih in Münden wegen Beeinträchtigung ibred 
Nabrungsitandes Proteft einlegten. 

Dünen, 25. Jan. Voriges Jahr ift beim Portier des Hotelgarmis 
befigerd Sc. dahier einem Reifenden ein Koffer mit zwei auf 1000 Fres. 
gewertheten Shawls abhanden gelommen; der Dieb wurde feiner Zeit in 
Augsburg feftgeremmen, man fand jedoch nur noch einen Shawl vor. Da 
fi Reifender und Gaſtwirth über den Schabenerfaß nicht einigen kounlen, 
fam es zu einem Rechtsſtreite, der zum Nachteil des Wirthes in der Urt 
endete, daß dieſer nunmehr einſchließlich der Gerichtd: und Adpokatentaren 
bem Diebftabl mit mehr ala 1000 fl. zu büßen Bat. 

Münden, 26. Jan. Von einer Perfon, die auf dem hieſigen Bil: 
tualienmarft Schmalz kaufte, Fam zur Anzeige, daß in dieſes mehrere Stüde 
Eis eingedrüdt waren, Die Unterfugung ergab auch, daß auf 15 Pd. 
Schmalz 2— 2%, Pfund Eiszapfen trafen. — in Stier ſchlihte einem 
Metgerdurfchen ben Leib auf; doch lonnte biefer noch lebend in das Kranlen ⸗ 
haus gebracht werden. 

Die „N. W. Zig.“ entnimmt der in Leipzig erfcheinenden Zeitung 
„Der Abler* Folgendes: Der Befiger des erften Hoteld in Plauen miethete 





I — 


* 


vor Kurzem ein baheriſches Dienftmäbhen. Am Tage, wo dasſelbe ein: 
ziehen fellte, kommt anftatt ihrer ein Brief, in dem das Mädchen anzeigt, 
der Hr. Landrichter ertheile ihr nicht bie Erlaubnißz, den Dienft anzutreten. 
Darauf. jhreibt der Gaflofsbefiger felbit an den Landrichter und erhält 
nad wenigen Tagen folgende Hntwort: „Auf Dad heute dahier eingelaufene 
Geſuch vom 5,d. M., die Dienftmagd Purucker dahier beir., wird HolgendeB 
eröffnet: In Erwägung, dab alle bayeriſchen Mädchen, welche in Sachſen 
Dienfte nehmen, gefäwängert zurückkommen, die aus uneheliger Schwän: 
gerung geltend zu machenden Entididigungsanfprüde äußerft ihwer , oft 
gar nicht zu erlangen find, und dahier ſelbſt Mangel an ordentlihen Dienfts 
boten berricht, hat ſich Die unterzeichnete Diftriftäbehöcbe veraulaßt geichen, 
nit bloß der Purucder, jondern allen weiblichen Dienftboten des bieffeitigen 
Bezirks die Bewllligung zum Eintritt in Dienft nah Sachſen zu verfagen. 


beſchaftigt waren, wurden beute Morgen bie eine eutſeelt, die andere im 
bewußtloſem Auftanbe, in ihren Betten aufgefunden. Wan hat legtere fos 
fort ind Jakobshoſpital gebracht, und es iſt geglüdt, fie ind Leben zurüd⸗ 
zurufen, während bei der. andern bie. Wiederbelebungsverſuche vergeblich ger 
weien find. Ihr Tod ijt durch Erftidung erfolgt, und jo weit jetzt bie 
Grörterumgen ergeben, das Ungläf durch Roblendämpfe herbeigeführt worden. 


Erledbigungen 
Die Fathel. Pfarei Urſpringen, Xoa. Rotbenjeld, mit einem faljions« 
mäßigeg. Reinertrage von 1500 ji. 18% go tr., Die kathol. Pfarrei Grafen: 
rheinfeld, Log. Schweinfurt, mit einem faſſſensmäſtigen Reinertrage ven 
1299 A. 11% Er. und die kathel. Pfarrei Burgwallbach, Yg. Biſchofs⸗ 
beim, mit einem fajlionsmäpigen Meinertrage von 406 Hl. 2°/yu fr. 
Die Filialſchulſtelle zu Stegendorf, Wg. Wieſentheid, Diitriftsichuls 
inipeftion Kirhidönbad; Neinertrag 276 A. 30 ir. 


Handels: und volfswirthfhaftlihe Berichte. 

Ansbach, 27. Jan, Auf dem haıtigen Koßmartte vabier geben bie Ges 
frähte äuferfi lebdait. Ee wird behauptei, bag neh nie mehr Pferde ala dießmal 
aut dem Biegen Rarite zu jeden waren. Die Preife baften eine angenehme Diite, 
ben höheren Previem des norigen Jahres fi zuneigend, Junge 2Hährige Vferde 
welcher Schlag Die Mehrheit des Marktes bildet, werden non MR Rareliu, 5—Gjäb- 
rige und abgezadute gute Zugrferbe son 32-42 Starolin per Stüd gelauft. 


Württembergifhe Staatsſchuldſcheine anf Inhaber 
(au porteur). 

sa Gemäßpeit des 3 33 der X Bererpeung vom 14. Dei. 1553, berreifend 
bie Bollgiebitmg des Oeieee vom 16. September 1852 über die auf ben Ambaber 
fauteben Stassajhuldiheime, wied biemir Machfebendes befannt gemaht: Bergeiteif 
dei tm Folge ber beaberigen Berloojungen gelündigten, aber uch Mit zur ln. 
loſunq vorgelegten uud and. mit bei der Sale an] Namen inflribirten Inhaber 
nu porteur-) Cbligationen, bei melden bie Danptierderung erliſcht, meun ber ge 
Undigie Schein wit biunen fünf Jahren je vor bem verfänbigeen Tage der Rikf- 
zeblung au gerechuet, vorgelegt wird (Art, 3 des Üefees vom 16. Sept. 1852.) 

1} 3a 3) pt, verindlihe: 

Bon ter Berlooſung vom 4. März 1868 mit dem werfändigten Küchahlungs 
tage 4. Juni 1858 und jeit biefem Tage außer Beryinfing: Fit, D. a 100 fl. Rumer 
2475, Ben ber Berloofung vom 6, Roos, 159 mit beim verfündigten Rücdyablıne: 
tage 6. Icht. [BG und feir dieſem Tage aufer Veuunſung: Bit. A. u 1000 fi. Kr. 
424, 150, OR Pill. a 300 fl. Ne. 2450, 00. Vir. Da 100 RM Ar. 337 
vr), 329, GB 2208, 65. 








2) Za-4 Pt. vergineluhe: 

Ben ber Berlesfuitg vom 6. Now. 1860 mit Dem verklnbigten Radalangs- 
tage-6.- Gebr. 1B6l- unb feit biefem Tage außer Berrinfung: Lit. J. a 30 fi. Wer. 
799, it. Ku 100 fl. Ir, 1248, 1872, 198, 

3 Zu 44 pt. verzoliche: 

Bon der Berloeiung vom 3%. Dep 1868 mit dem verfünbigten Rüd a. 
tage 30. März 1959 mb Bei diefem Tage anher Berginfung: Lit. O, a 100 A. Wr, 
13,198. Bou ber Betleefuug vom 23. Rob. 1859 at dem verliindigten Midzab- 
laugetage 28. Fehr. 1860 und feit viefen Lage auger Berzinfung: fit. M, a OU, 
Ne, LH O0 19 Re 3, 4710. DATE. ILORL, 15,479, Bon ber. Ber- 
Soeiang vom 6. Rev. 1860 mit dem verfünbigten Müdyahlungstage 5. Febr. 1851 
onb feit diefem Zage außer Begintung: 8. La 100 fl. Wr. 19,149, 12611, 
12512. Bit. | a Hi fl. Mr, 777, 6421, 7106, 11,895, 11,909,.19,176, 13,416, 
14068, Lit. N. a So0 fl. Ir. 3350, Told. Tr. DO, 100 PM Wr. 11H, 1424 
1475, 1435, 3590, 3374, SO, 622, 7489, 9213, 9253, 9849, 10,019, 10501, 
10,571..10,591, 11,007, 17,949, 17,959, 18239, 18,744, 18,759, 20,712; 20,797, 
21:484, 21,93%, 22323, 29,291, 
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Der Prozeh —8 
Darmitadt, 27. Jan. (Foriſehung der Aſſiſenverhandlung.) Nungeſſer 
ſah feine Mutter danu wieder am Samſtag und ſchildert ihren Zuſtand am 
legten Tage Morgens dahin, daß er fie in den fürchterlichſten Schmerzen 
gefunden habe, daß fie endlich ſchwächer geworden und babei plöplicd im 
einen Rrampfzuftand verfallen wäre, im welchem fie ihre Hände mit Eins 
ſchlagung des Daumens zufammengeballt und Kopf und Augen verdreht 
babe. Nachher jey fie in bewußtloſe Ruhe verfallen, nad; weicher fie in 10 
Minuten ihren Geiſt aufgegeben. Er ſah die Leiche feiner Mutter ned, eins 
mal an denmfelben Abend, wobei ihm bie eigentGämlih roten Fleden an 
Händen und Fügen auffielen. Dabei hätten ihre Augen: weit offen ge: 
fanden, wie im Leben, und hätten ſich auch mit der Hand nicht fliehen laſſen 
Kaufmann Schmied, der Schreiner, die Todtenfrau und bie Stiefſchweſter 
der BVerftorbenen machten ähnlide Beobachtungen, insbeſondere fielen ihnen 
ber ungeheuer aufgetriebene Baud, jo wie ein blauer Schleim 
am Munde auf. Der Sobn des Obermedizinalrafhes Dr. Leydhecker, 
ebenfalls praktifger Arzt, der die Jakoby Kurz nad ihrem Berjdeiben ger 
ſehen hat, fpriht ſich dahin aus, daß er bereits mach ben eriten von feinem 
Bater ihn Mittheilungen über den rapiben Verlauf der Srantheit des 
Gebantens fich nicht habe erwehren önnen, daß bier eine Vergiftung ver 
liegen könne, und daß er ſich erft auf die Angaben feines Vaters bin, daß 
der Tod in der Art der Erkrankung nad in der Konftitution der Verſtor⸗ 
benen feine Erflärung finde, wieder berußigt habe, Als anderen Tages 
Aſſeſſor Küciler gekommen ſey und feinem 
it Babe, ſey er mit jemen Bedenken bei feinem Bater herdorgetreten 
das Pulver anlangt, welches die Verftorbene am Abend vor ihrem 
Tode befonmmen, fo. ift feitgeftellt, daß bie beiben von dem befanbeluben 
Urzte verordneten Pulver in ber Galembergifhen Apotheke dur den Pro: 
viſor Gravelius genau nad Vorſchrift zubereitet wurden; es wurde nach 
träglich, da fih von Medikamenten nichts im Jakobh'ſchen Haufe vorfand, 
eines dergleichen angefertigt und dem Gerichte übergeben : es bat eine gelblich ⸗ 
aränliche Farbe und enthält nichts, was auf die Franke hätte einem ſchad⸗ 
lichen Einfluß üben köunen. Es ficht meiter feſt, daß die in ber Apothele 
an jenem freitag angefertigten Pulver in das Zaloby’jhe Haus gekommen 
find; durch wen fteht jedoch nicht mehr zu ermitteln. Der Druckerlehr⸗ 
Imy W. Dieg erflärt jedoch, daR, wenn er bie Bulser gebolt, er fie jeden⸗ 
falls dem Jakoby ſelbſt gegeben habe, weil fie freng angewieſen geweſen 
ſeyen, ſolche Suchen an ihn jelbft abzuliefern. Die Magd bat die Pulver 
nicht befoimmen. Jakoby war in dem Befig der Pulver und 
auch er, nurer — und nicht Die Dagb — war e3, welder um 
6 Uhr Abends jeiner Frau jenes verbängnignolle Pulver 
aegeben bat. Er hatte fih von der Magd einen Löffel geben laſſen, und 
bat das Pulver, in dem Löffel mit Waſſer angerährt, feiner Frau gegeben. 
Als er es in dem Löffel hatte und Waller dazu füttete, Hat es Die Magd, 
obwohl fie unten am Bette beidäftigt war, und Jakoby ihr den Rüden 
zuwandte, geiehen. Aus mas er das Pulver nahm, formte ſie nicht bemers 
ten. Ws ed aber in dem Yäffel war, ſah fie, daß es weiß war. Als 
Jaleby feiner Grau Das Pulver gegeben hatte, ging er aus der Stube weg 
in die Wohnftube. Er blieb in dieſer Naht ungewöhnlich lange auf, 
weil er, wie er fagte, viel zu Lorrigiren hatte. Während er ſich fonft gegen 
10 Uhr zu Bett zu legen pflegte, legte er fich erft gegen halb 12 Uhr. Als 
er nad) längerer Zeit wieder in das Rrankenginimer kam, theille ihm bie 
Magd mit, daß ich feine frau auf das Pulver ſtart gebrochen habe, worauf 
er fagte, daß er unter diefen Umſtänden feiner Frau das zwelte Pulver nicht 
mehr geben wolle. Wie bereit bemerft, Hatte Dr, Leydhecker in feiner 
Kraulengeſchichte angeführt, daß der Kranken das Pulver von dem Dienft: 
mãdchen gegeben worben ſey. Dr. Leydhecker fonnte es aber fpäter nicht mehr 
gewiß fagen, ob ihm dieß ausbrädlich fo von Jaloby. jey angegeben 
worden, ober ob er es nur unterflellt habe, ebenfalls ift die Magd von 
Dr. Lehdhecker nur allein danach gefragt worden, was bie Kranfe gefruns 
fen habe, um ihren. Durft zu ſtillen. Das Referat des Jaloby an den 
Arzt enthält jedoch noch mehr Unwahres wie namentlid Die Erzählung von 
ber Bettpfanne und darin das gelegene Beftreben, den Zuſtand feiner Frau 
einer fi; bei diefer Gelegenheit zugezogenen Erfältung zuzuſchrelben. Auch 
Jatoby will wicht wiſſen, wie das Pulver aus der Apothele in das Haus 
eg ſey. Bet feinen erften Verhören jchlüpfte er jedesmal über den 
unkt, wer feiner Frau dad Pulver gegeben habe, hinaus. Später gab 
er anf die Frage, warn das Pulver von feiner Frau genommen worden 
fey, an: „Ih kam an jenem Abend um 7 Uhr in das ſtrankenzimmer 
und fragte meine frau: Haft bu das Pulver genommen ? Sie fagte: Ja!* 
Als ihm vorgehalten wurde, daß er feiner Frau das Pulver gegeben Haben 
folle, läugnete er dieß beharrli mit dem Bemerken, daß er ja nicht dabel 
geweſen jey und fi; überhaupt um die Arzneien gar nicht befümmert hate, 
Blei darauf anfwortete er wieder: „Ich weißt mich nicht mehr zu befin- 
nen, ob ich meiner Frau das Pulver gegeben habe, oder das Mädchen. 
Lauffen Sie mid; ihr and das Pulver gegeben haben, fo iſt dieß ja einerlei; 
es ift ja eimas Unſchuldiges.“ Die Herren Herzte fpraden ſich am Schluffe 
ihres ausfügrlih motivirten Gutachtens meiter dahin aus: das in dem 
Körper der Frau Jakoby gefundene Bift ſey von einer Art und Menge, 
daß ‚ed den Tod nicht nur zur Folge gehabt haben fönne, fondern ger 
habt Haben mäjie und fey nad bem Endreſultat aller Ergebniſſe mit 


voller Gewißheit ermwieich, daß die Ehefrau des Hofbude 


* bei Jalobh in reichen Maße. Sein Leben, fein hinter 
— —— dureh in ihren Magen gebrachten Schwefel— 


— Hräflihes Verhaͤltniß zu der Marie Huber 
Se 


Aehnli wie zu Leb⸗ 

n ſich im UAngeffagten auch wieder während 
— öfter bei Freundinnen, daß er allen 
einmal im Winter 1860 außer fid, darüber, 
Magd eingeſchloſſen angetroffen hatte. Ar 
ET 
a rie Huber a e, 
hen 1859 in Dienften bei dem im —* 
Kreis: Affeffor Richter ſtehend, 


auf vielen geägt 
dem Magen zugeführt morben —— 4 zwar in Pulvergeſtalt, ents 
weder feiner ganzen Menge nad) oder doch zu | en Es 
iſt hiernach gewiß, daß die — usa durch Vergiftung geiters 
ben fey. Bon weſſen Hand ift das Gift x. —— Un Selbſimord iſt 
nicht zu denken, da bie Verſtorbene ald eine mun lebenäfrohe Perſon 
geiülbert wird, Di u hal lese —— wenn fie 
auch mandmal über bie Behandlung ihres Mannes klagte und ebenjo mit 
ihrem Sohne erſter Ehe, dem x. Nungeſſer, auf einem geſpannten Fuße 
Rand. Im Beziehung auf bie Iehtere Berhälniß hat fih beransgeiteilt, 
* der Angellagte durch feine Zwiſchentrügereien die Urſache war. Der 
zu deutet zwar auf einen gereiffen Irrſinn feiner Grau hin; allein 
für angeführten Thatfachen, auch wenn fie vou Zeugen beftätigt iwers 

* ſeht geſucht und meiſtens won Angeflagten ſelbſt unter die Leute 


gebracht. Es ficht vielmehr iR, daß die Berftorbene vor ihrer letzten Krank: 
beit im beiten Humor und der fröhliditen Stimmung geweſen ift, was be 
tanntlich feine Stimmung für Selbſtmord it. Bas nun die eine Pers 
fon anlaugt, die in ben lehten Lebenätagen um die Berjtorbene waren, fo 
if die Magd Elijaberh Banfert eine regt ”. —— Berfon, bei der um 
fo weniger ein Gedanke an die Möglichkeit Berdachtes auftommen 
m, a fee 5 Beden im Denk mc Jay war Die’ andere iſt 


Den Michelfelders Eheleuten in Stuttgart, 


bei denen jih die Huber — Zeit auffielt, Hat fie über ihr Verpältniß 
zu Jatoby und befien Verſprechungen die eingebenditen Mittheilungen gemacht. 


dortiegung felgt.) 
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Beilage zu Nero. 26 der Akhaffenburger Zeitung. (15.) 








Deut[dland. 

Münden, 25. Jan. Der frügere Adjutant des Pringen Karl, penf. 
Generallieutenant v. Weber, ift nad längerer Kraukheit heute geftorben. — 
Der frühere Kaffier der E, Afademie der bildenden Künfte, Hr. Kurläuber, 
der feit dem 18. d3. vermißt war, ift nach aus Augkburg eingetroffenen 
Nachrichten in der Nähe diefer Stadt tobt aus der Wertach gezogen worden. 
Der Unglüdsfall erregt überall Tebhafte Theilnahme. 

Die Zufammenlegung der Grundjtüde läßt aus Anlaß des jüngft 
publizirten Geſehes eine große Ausdehnung zu. Das Generalfomite ‚des 
landwirthſchafilichen Vereins bat deßhalb fo eben die eizelnen Kreiſe zur 
Aufftellung von befonberen Geometern für die Zufammenlegung der Grund⸗ 
ftüde eingeladen und Aberdieß mit Unterſtützung des k. Staatswminifteriumgd 
des Handels ı. den Betrag von 3000 ji. jährlich für die Förderung des 
Aufammenlegungsgefhäftes felbft ausgeworfen. Diefer Betrag wird zu 
Geldpreifen an die mit bem Bollzuge des Zufammenlegungsgefeges betrauten 
Bezirkögeometer, dann zur Nufftellung eines erprobten Technilers verwendet, 
weldyer auf den Wunſch der Grundbeilger die Zuſammenlegungen projektiren 
und leiten, und vorläufig allen Regierungsbezirken zur Verfügung geftellt 
werben joll. Zu dem bezeichneten Poften iſt der Bezirksgeometer Wenglein 
in Münden außerjehen. 

Wie nunmehr beftimmt ift, erhalten bie Zoitofollefteure, fo weit fie 
nicht im ihre früßere Penfionäbezüge wieder eintreten, Suftentationen von 
41—300 fl. per Jahr, es werben diefe Bezüge indeffen immer nur auf ein 
Jahr bewilligt umd muß alljährlich neuerdings um diefelben nachgefucht werben. 

Pirmafens, 27. Ian. Heute jtarb Hier am Tophus der Dekan 
und Stadtpfarrer Dr. Nardint, erft 38 Jahre alt, Sein Tod ift in jeder 
Beziehung ein großer Berluft, ein unerſehlicher aber fir die ausgedehnten 
Wohltgätigfeitsanftalten, welche er mit unermüdlichem (ifer in's Leben 
gerufen Hat. Pi. 313.) 

Berlin, 28. Ian. Gejtern Haben die Kommifjionen bes Abgeord 
metenhaufes ihre Arbeiten begonnen, Morgen wird diefes Baus wieder 
Sitzung halten, um die Wahlprüfungen fortzufegen. 

töbam, 25. Jan. Die verwittiwete Juftigräthin Dortu, die Mut: 
ter des unglilcklichen Mar Dortu, jenes jungen Mannes, der, nachdem er 
im babifhen Aufftande gefangen genommen, ald Hochverräther erichoffen 
ward, iſt am 1. Dezember v. I. geftorben und hat die Stadt Potsdam 
teftamentarifch zur Univerfalerbin ihres bedeutenden nachgelajjenen Bernd; 
gend von etwa 60,000 Thlrn. unter der Bedingung eingejeht, daß Die 
Hälfte davon an Seltenverwanbte, qußerdem nod einige andere Pegate ge: 
zahlt, die dann noch verbleibenden eiwa 27,000 Thle. aber einer Stiftung 
gewidmet twerden, Die ben Namen Mar-Dortw-Stiftung fragen und aus 
welcher alljährlich am Todestage des Unglüdtichen die Zinſen des Kapitals 
an unbemittelte, in Potsdam geborene Handwerloburſchen und Gejellen zu 
ihrer Ausbildung und Unterftügung überwiefen werden ſollen. Die Sache 
kam im der geſtrigen Stabtverordneten-Berfammlung zur Beratfung. In 
der betreffenden Vorlage des Magiſtrats war audgeführt, daß der Annahme 
ber Erbſchaft gewichtige Bedenken enfgegenftänden, dak der Maglſirat 
dennoch bdiefelbe aus der Erwägung empfehle, teil jene Stiftung nad) ben 
Beitimmungen des Teftaments, auch wenn die Stadt die Erbihaft ablehne, 
durch die aladann eintretenden Erben jedenfalld ind Leben gerufen würde. 
Am Schooße der Verfammlung entipann fi über den Gegenſtand eine leb⸗ 
hafte Debatte, Die Fortfchrittäpartei war für die unbedingte Annahme, 
weil der mohlthätige Zweck und die gebotenen reihen Mittel zur Unter: 
fügung und Foribildung des Biefigen Handwerkerftandes vorzugsweiſe der 
Gefichtspuntt ſeyn müßten, von der andern Seite wurde geltend gemacht, 
daß die Pietät gegen des Hodleligen Königs Majejtät, melde bie 
That und die Beftätigung des kriegsrechtlichen Todesurtheild überaus tief 
und ſchmerzlich berüßrte, die Begründung und Verwaltung einer Stiftung 
Hier durch die ftäbtifhen Behörben umterfage, die das Gedächtniß eined ald 
Hodperräffer verurtheilten Mannes zu verherrlichen beftimmt ſey. Man 
vereinigte fig dahin, die nähere Prüfung zunächft einer befonderen Kommiſ⸗ 
fion von ſieben Mitgliedern zu übertweifen, die Wahl berfelben durch Stimme 
zettel war gegen bie Fortfchrittäpartei, bie in der Kommiſſion in der Mins 
berheit bleibt. 

Hannover, 28. Jan Die Deputirtensffammer bat heute den Ber 
ſchluß der Adeld:Rammer, die einfeitig erlaſſene Militär-Strafprogeps Ordnung 
entgalte eime Derfaffungsverlegung, an eine SKommiffion zu fchleuniger 
Berichterftattung vertiefen, 

‚ Dresden, 28. Jan. Das Dresdener Journal meldet im feiner 
heutigen Numer, daß mit der Anbaltiſchen Bahı eine Herabfepung fir 
die fähfifhen Steinkohlen⸗Frachten bis Berlin auf kaum zwei Drittel der 
weſtphaͤliſchen Roblen-Fradtjäße ways jey. 

ta en. 

Turin, 27. Jan. Die hieſigen Blätter Tribune und Ratisnalites 

haben eine Subffription für die Arbeiter von Won und Saint Etienne eröffnet. 


Dommerftag, 30. Januar 1862. 





Turin, 28. Jan. Die „Opinione*. verfichert, Chiabone Habe zu 

verſtehen gegeben, er ſey geneigt, ſich zu unterwerfen. Seine jdeinbar 

aufgelöfte Bande ſoll ſich auf's Neue in Zerracina, gefammelt haben, wo 

fie fi, dem Vernehmen nad, nad Galabrien oder Sizilien einſchiffen will. 
Sraulreid, 

Baris, 23. Jan. Betreffs der widerſprechenden Gerüchte über die 
Kandidatur des Erzherzogs Marimilians auf den Thron von Merifo jheint 
es jeßt ficher, Daß das Zuilerienfabinet die JInitiative für diefelbe ergreifen 
werde, ſobald der Erfolg der Erpedition unter General Lorencez geſichert 
fey und das merikanifce Volk fih, wie man erwartet, für Herftellung einer 
monardifgen Berfaffung unter einem auswärtigen Fürften ausgeſprochen 
baben wird. Bis dahin können alle Unterhandlungen darüber nur ald kons 
fidentielle Borbefpregungen betrachtet werden. Die telegrappifge Depeſche 
aus Wien, welde die Kandidatur des Erzherzog: Mar in Aörede ftellt, 
ntüffe daher auch in dem Sinne gebeutet werben, dag der Wiener Hof noch 
nicht in der Lage fey, eine diplomatiſche Antwort formuliren zu fönnen, 

arid, 28. Jan. Die Note des franzöſiſchen Gefandten Lavalette 
in Nom am Minifter Thouvenel vom 18. d. M. lautet: Ich habe mid 
mit den Kardinal Antonelli über den Anhalt der Note vom 11. d. Mts. 
beiprogen. Schon in den vorbergegangenen Zuſammenkünften hatte ich 
den Papft von dem Wunſche unterhalten, Rom und Jtalien zu verföhnen. 
Während der Heilige Vater mit freundlicher Wilfährigkeit zuhörte, antwor⸗ 
tete er flets: „Warten Wir die Greigniffe ab.* Ich war mehr betrübt 
als überrafcht, ala Antonelli auf alle Borjtellungen, welche ih ihm gemacht 
hatte, vollſtandig abſchlägig antivortete, indem er fagte: „Jede Transaktion 
ift unmöglich zwiſchen dem heiligen Stuhle und denjenigen, welche ihn bes 
raubt haben. Es Bängt fo wenig vom päpftlihen Gomverine, wie vom 
heiligen Kollegium ab, die geringfte Parcelle des Hirchengebiets abzutreten." 
Ich machte Antonelli darauf aufmerffam, dag ich die Mechtäfrage durchaus 
bei Seite laſſe; mein einziger Zweck fey, ber päpjtlichen Regierung Belegen: 
heit zu geben, aus einer Situation beraudzufommen, welche verderblich für 
ihre Intereſſen umd bedrohend für den —* der chriſtlichen Welt üft. 
Antonelli daufte fiir Die freundliche Theilnahme, binzufügend : „Es beftehe 
fein Zwieſpalt zwiſchen dem päpftlihen Souverän und Stalien. Finde auch 
ein Bruch zwiſchen dem heiligen Vater und dem Turiner Kabinette jtatt 
fo ſtehe er doch in den vortrefflihften Beziehungen mit alien. Er ſelbſt 
Ialiener und der erfte der Italiener leide mit ihren Yeiden, und mit jchmerz: 
licher Betrubniß Habe er die ſchweren Prüfungen gefehen, welche die ita⸗ 
lleniſche Kirche getroffen. Aber nimmer werden wir mit Näubern einen 
Vertrag fliegen ; jede Transaktion auf diefem Terrain iſt unmöglid. Der 
pipftlihe Souverän, wie die Sarbinäle verpflichten ſich ber ihrer Eirmennung 
dur einen Eid, vom Territorium der Kirche auch wicht das geringfte ab: 
zutreten. Der beilige Vater wird alſo keine Ceſſion dieſer Art machen. 
Weder ein Conelave hatte dieſes Recht, noch ein neuer Papſt und eben 
fo wenig fein Nachfolger von Jahrhundert zu Jahrhundert. Die Anfrage 
Em. Erzellenz, ob Hoffnung für ein Arrangement da fey, glaube ich vers 
neinend beantworten zu müffen.* Der Brief, melden Untoneli unterm 
18. d,, nachdem er die Befehle des heiligen Vaters eingeholt hatte, an Lar 
valette gefehrieben, beftätigt nur die Antwort, welche er Lavalette gegeben hatte. 

Morfeille, 28. Jan. Nachrichten aus Neapel vom 25. Jamıar 
melden, ‚dag die Aufregung in Sizilien ſteigt und man in Beſorgniß ift, 
daß die demmächjtige Aufhebung der Statthalterfchaft das Signal zu Uns 
ordnnungen geben werde, — Die bemokratifchen, Verbindungen mehren fi 
in den neapolitaniſchen Provinzen. — Das Joumal „Plebiscito“ meldet 
die benorftehende Ankunft Garibaldi'3, bemerkt aber, es ſey zweifelhaft, daß 
der Bandenführer Gipriana Lagala am 22, Januar in der Nähe von Ga: 
pua gefangen worden jey. 

Belgien. 


Brüſſel, 25. Ian. Nach der „Sudependance* wird das durd Thor: 
bete neu zu bildende Kabinet wahrſcheinlich beftehen aus: Thorbede Inneres, 
Stratenus Auswärtiges, Betz Finanzen, Mecuffen Juſtiz. Es find Unter— 
handlungen angefnüpft mit Huyſſen von Kattendyfe zur Uebernahme bes 
Marineminiftertums, mit Knoop wegen des Ariegaminifieriums und mit 
Duhmaer van Twiſt wegen des Mintfteriums der Kolonien. Das Kultus: 
miniſterium foll nicht wieder neu befegt werben. 

Spanien. 

Madrid, 27. Jan. In der Deputirtenfammer hat O' Donnell das 
Benehmen des Generald Serrano gebilligt, welcher die Beſetzung von 
Dera-Eruz im Namen der drei Mächte beiverfftelligt hat. 

dr ATANNGEIE, 

London, 28. Jan. Die franzöſiſche Thronrede wird allenthalben 
ſehr günſtig beſprochen. — Der König von Belgien verteilt noch immer 
bier in Budinfam Palace. 

Rußland, 
St, Peteräburg, 29. Ian. Der Generalgouvernen Suwarow ers 


EEE — — 


öffnete geſtern die Mbeldverfanmkung- mit folgender Anſprache: Ohne euge 
Allianz mit dem Kaiſer ſey die Wohlfahrt des Adels micht denkbar. Es 
it der Wunſch des Kalſers, daß der Adel eine fozlale Borzugeitellung bes 
halte und nur wenn er bie feſte Stübe bed Thrones bleibe, Binne ser ſei⸗ 
nen Einfluß befeftigen und ungelöfte wichtige Aufgaben löoſen. Der Gouver⸗ 
neur wird berechtigte und gemeinnigige Wunſche unterftügen. 


— —— — — — 
Bermifdte Nachrihten. 
Umberg, 27. Jan Heute Morgens hat ſich der bei der Staats: 
anwaltſchaft am biefigen Mppellgerichte verwendete Diurniſt Böhrer, als er 
eben in Folge eines entdedten Kaſſadefektes im feiner Wohnung verhaftet 
werden follte, durch einen Piftelenihuß felbit entleibt; die eindringenden 
Sendarnien fanden ihn bereits Teblos. 


roseh Faloby. 
armftabt, 27. Jan. (Fortſehung der Affifenverhandlung.) Jakoby 

ſetzte es endlich durch, daß Die Huber wieder nach Darmftadt kam, woſelbſt 
fie ihre: Zufammenkünfte mit ihm bei’der gedachten Wagner während fünf 
Tagen Hatte, Darauf verlieh fie während ded Sommers 1360 wiederum 
Darmitadt, wohin fie im Herbite zurüdkehrte und bis Februar 1861 blieb. 
Ben da ab nahm fie einen Dienſt in Frankfurt am Nicht einen Augen⸗ 
blick hatte der Verkehr zwifchen ihnen aufgehört, welden die Wagner fort: 
während vermittelte, Cinmal kam e8 zu einer heſtigen Scene, indem bie 
Huber, da fie wegen ihres Verhältniffes zu Jatoby in Darmſtadt keinen 
Dienft mehr befam, ihm Vorwürfe darüber machte, „daß er ſchuld fen, ba 
es ihr jeht fo gehe und fie ihren guten Namen verloren Babe; fie wolle 
nichts mehr von ihm mwifjen- u. ſ. f.“ Es kam jedoch nicht zum Abbruche 
der alten Beziehungen, auch "fanden noch Zufanimenkünfte von Franffurt 
aus wieder bei ber Wagner ftatt. Im April nahm die Huber Dienft in 
Homburg und im Auguft fam ein Brief von Jafoby und glei darauf 
er felbft in Homburg an; er hatte ihr angezeigt, daß feine Frau geflorben 
jeb, und ihr erflärt, daß er fie jegt Heirathen wolle. Er verlangte ſowohl 
von ihr (als von feiner Braut), daß fie num gleich nad Darmftadt zu ihm 
fommen follte, als er von ihrer gerade in Frankfurt anweſenden Diutter bie 
Einwilligung Hierzu in Anfpruch nahm. Nach Widerjtreben der Huber und nach⸗ 
dent er noch zuvor einen Brief an deren Bater gefchrieben, worin es heißt, 
daß er fein gegebened Ebrenmwort bezfigli feiner Tod: 
ter nummebr einlöfen wolle, und beffen Einwilligung zur Heirath 
erlangt Hatte, brachte er fie am 10. Sept. in fein Hans, Die Briefeder Huber 
an ihre Eftern geben Zeugniß von ihrem Ott: aber die rächende Nemefis jollte 
es bald zerftören. Daß diefes Verhältnig des Angeflapten mit der Huber 
feinen günftigen Einfluß auf das zu feiner Frau haben fonnte, liegtam Tage; 
als diefe Davon zuerft erfuhr, machte fie der Huber Vorwürfe und Mapte 
auch mandes Mal bei näheren Bekannten, bei entfernter jtehenden Perfonen 
jedod; ließ fie nichts über ihre ehelichen Verhältniſſe merken, im Gegentheil 
fuchte fie durch häufiges Beſuchen der öffentlichen Orte in Geſellſchaft ihres 
Mannes die fourfirenden Gerüchte Lügen zu trafen, Anders Jakoby er 
flagte bei denen, die um jein eheliches Berhältniß mußten, über die unbegrüns 
dete Eiferfucht feiner Frau, behauptete, daß fie häufig nicht recht im Kopfe 
ſey und man ihr Mandes zu Gute halten müfje, io wie er auch große 
Laſt mit ihr babe. Je inniger fein Verhältnik zur Huber wurde, um jo 
abjtoßender die Behandlung feiner Frau ‚ja jelbft Taͤtlichkeiten fielen vor. 
Se mehr unter folgen Umftänden feine ber Huber für ben fall 
„dei Sterbend* feiner Frau wiederholt gemachten Vverſprechungen an Bes 
deutung gewinnen mäfjen, defto mehr erhalten bie nah Dftern 1860 
bäufig eingetretenen Erkrankungen ber Frau des Angeklagten Gewicht. Ver: 
ſchiedene Zeugen erzählen von foldjen im Juli, im September 1860, fo 
wie int Februar 1861; bei allen nahmen fie ein krampfhaftes Berdreben 
der-Hugen wahr, fo daß fogar ſchon der Zeuge Schnüdt an Beiftesftörung 
dachte; dabei wurde and Erbrechen und Leibfjhmerz mit Yalten Ertremi: 
täten beobachtet. Der Verdacht, daß der Angeklagte diefen Erfranfungen 
feiner Frau nicht fern ftand, wird um fo ftärker, ala diefe felkft geradezu 
ihre Beforgnig ausſprach: „er wolle fie vergiiten." Bo äuferte 
fie im Juli 1860 gegenüber * Schwiegertochter, als diefe Ihr bei ihrer 
damaligen Erlrankung Thee geben wollte, den Jakoby bereitet Hatte, dieſen 
nicht annehmend: „fe fürdte, er habe etwas hineingethan.“ Auch bei aus 
deren Zeugen that fie ähnliche Neußerungen. Daneben geht das auffallende 
Beftreben Jatoby’3 her, den eigenen Sohn feiner frau und deren Schwieger⸗ 
tchter durch beſtändige Klagen, Auslaſſungen md falſche Mittheilungen von 
ihr fern zu halten! umb dieß gelang ihm: von Juli 1860 kommt, 
mit Ausnahme Neujahr 13561, kein Beſuch jener vor, alt der am letzten Kranken⸗ 
lager. Der Grund zu dieſer Hanblungsmeife Jafoby's liegt nahe: nad: 
dem bereits im Juli 1860 feine Frau Verdacht gefchöpft Hatte, wollte er 
ige die Möglichkeit, Mittheilungen ihren Kindern zu machen, abſchneiden, 
iR, Jateby ging bei den oben erwähnten Zwiſchenträgereien fo weit, zu fagen, 
daß fid jeine rau fogar einbilde, er wolle fie vergiften.* 
Suchte fi Jakoby auf dieſe Weife für bie Zukunft durch möglichfte Iſo— 
lirung feiner Grau zu ſichern/ fo mag ihm doch die Vorſicht ein thunlichſies 
Hinaut ſch ieben des Zieled feiner verbrederiihen Gedanken vorgezeichnet has 
ben, bis die Vorwürfe der Huber, die längere Trennung von ihr, der quäs 
be Gedanke einer möglichen Untrene während ihres Mufentpaltes in Hom— 
a zugleich mie der fteigenden Abneigung genen feine Fran jenen Seit: 


punti mäer herbeiführten. Auch die Magd Ganfert beſtätigt dlerMärte, die 
ſich zwiſchen Jakoby und feiner Frau fund gab: noch in der lehten Woche 
Hägte jener bei Nungefferd über die Eiferſucht ſeiner Frau. Und doch 
lußerte ſich diefe noch mn Tage vor ihrer Erkrankung jo zufrieden und machte 
Projefte für den Winter! Denn ihr Ehemann hatte ihr zum Erſtenmale 
feit langer Zeit wieder Befchenfe gemacht! Doc im Vergnügen, darin wohl 
ein Zeichen einer befiern ehelichen Zukunft zu finden, ſah fie nicht Die dunkle 
Motte, welche fich fiber ihr zuſammenzog: fie ahnte nicht, daß fie ſelbſt die 
arge Täufchung velfüßten helfen mußte, auf welche jene Gaben der Welt 
gegenüber beredmet waren! — Nech in berfelben Woche Tag fie auf dem Todten⸗ 
bette, an Arſentt vergiftet 1 — Sonderbar, dag mir Jakobh den Ihfimmen Aus: 
gang der lepten Krankhelt vorausfah. Am Mittwoch Abend fagte er Nungeffers, 
daß feine Frau jehr krank jey, und ſetzte Hinzu, daß fie ſehen fellten, daß fie ſich 
diefes Mal nicht durhreije.” Nungeffer ging, wie oben Gemerkt, gleich zu feiner 
Mutter, Fand fie aber nicht fo, wie Jakoby ihren Zuftand geſchildert hatte, 
Als er dieh dem Jakoby fagte, bemerkte der Iegtere: „er werde ſehen, Dafj etwas 
vorfallel" Achnliche Befürditungen (7) ſprach er auch bei der Banferl aus, 
— Bas gefhah ? Die Frau war wirklih wieder auf dem Wege der Bei: 
ferung und abermals ſchien fie dem Tode enfgefen zu follen, ald ihr von 
ihrem Manne, obwohl er ſich fonft wicht ui ühre Pflöge bekümmert Hatte, 
jenes vermeintlich von dem Ärzte verordnete Pulver gereicht wurde, das 
jetzt nur zu bald feine Ahnung wahr werden ließ. Dieſes Pulver war aber 
der Arſenit und ber Angellagte war im Befipe von Arfenik. 
Er Hatte im Frühjahre ſolches dem Ratterwertilger Melzer gezeigt. Eben 
fo hat er bei Numgefferd erzäplt, dag er Gift zur Naftenvertilgung im 
Hauſe habe. Bei der Hausſuchung endlich wurde eine gewöhnliche weiß: 
porzellanene Obertafje bei anderen zum Theemachen geeigneten Gegenftänden 
aufgefunden, welche zwar fihtbar ausgeſpült war, dod aber ned zahlreiche 
feftauffigenbe Streifen von intenflo Gräunlicer Farbe zeigte, die vom Er⸗ 
perten Ober⸗Medizinalrathe Dr. Winkler für gelben Arlenit erfaunt 
wurden. Die Ganfert weiß nicht, daß Diefe Obertaffe bei der Krantheit im 
Gebrauch war. “Der Angeklagte behauptet, daß feine Fran ſich einmal von dem 
Melzerihen Mäufegift mit im die Schlafftube genommen, das fie wahr: 
ſcheinlich in diefe Taſſe gethan habe, Das Melzer'ſche Mittel enthält jedod 
feinen Arfenit. — Nach erfolgtem Tode feiner Frau fagte der Angeklagte 
Jederman, daß fie fi am Genuſſe von Dier und Dickmilch verdorben habe, 
oder auch wohl an alten Uebeln gejtorben fey, Seine Gedanken waren ins 
deſſen bereit3 bei der Huber, Doch war es gefährlich, ſchon jehl mit ‘feinen 
Abſichten herworzutreten, und er ergriff daher mit Freuden die € ihm 
aebotene Gelegenheit zu einer neuen großartigen Tauſchung, um obne Ver— 
dacht zu erregen, die Huber ſchon bald im fein Hans aufnehmen zu Fönnen, 
Diefe Gelegenheit bot fi ihm bereits” am anderen Tage bei einem fons 
dolenzbeſuche feines Nachbars Lautenſchläger dar. Als diefer unter anderen 
üblichen Redensarten des Troſtes fagte, dab er ſich nad einiger Zeit wieber 
verheitathen müffe, erfaßte er die mit fo freudiger Aufregung, daß es 
jenem auffiel. Shen am Begräbnißtage feiner Frau, den folgenden Tag, 
befurhte er die Zeugin Härter, Magte, daß er jeht fo allein fey, ſprach von 
einem Fräulein Breffel, und bat fie, ein gutes Wort für ihm einzulegen. 
Nachher erzäplte er bei Numgefjer's: Lantenfhläger habe ihm feine Schwäs 
gerin angetragen. Aehnlich ſprach er ih Lei Underen aus. Gleichzeitig 
nahm er bei Schreinermeifter Schmitt die Miene an, als wolle er eine von 
den Töchtern befielben Yeirathen, nahm Einſicht von deſſen Haus und zeigte 
ihm dagegen das Geinige! Bed diefer Handlungen Jaloby’s war, ſich 
ind Gerede der Lertte zu bringen, wie aud fein aufiallendes Benehmen 
genen verſchiedene Mädchen bei einem 8 Tape fpäter ftattfindenden Turufefte 
zeigte, es galt ihm, die Leute über fein wahres Vorhaben zu täufcen, ehe erden 
mißlichen Schritt that und mit der Huber bervortrat ; denn fchon 14 Lage nad dem 
Tode feiner Frau war er nach Homburg gefahren und hatte ſich mit jener verlobt. 
Bei der Rucdkehr zeigte er den Nungeſſer's Eheleuten die Photographie der 
Braut und bemerkte heuchleriſcher Weile: „Wie vom Himmel fey ihm auf 
einmal der Gedanke eingegeben worden, bie Marie zu helrathen.“ Der 
Angeklagte ift Überhaupt ein großer Heuchler. Am 7. Sept. v. J. ſchidte 
er große gedrudte Verlobungabriefe herum, melde vote folgt lauteten: „Herr 


„Hofbuchdruder Jatıby in Darmjtadt wird die Güte haben, meine nad: - 


„Tehende Entſchließgung feinen Freunden und Belannten, fo wie unter herz: 
licher Begrüßung den tm Briefe näher bezeichneten Perfonen im badiſchen 
„und mürttemberger‘ Oberlande befannt zu maden: „Mil großer Freude, 
„begleitet mit meinew innigften Segenswunſche, ertheile ich als senior fami- 
„tae meine Einwilligung zur Berlobung unferer lieben Nichte Mary Huber 
„mit großh. Hofbuchdrucker G. H. Jakoby ın Darmſtadt. Indem ih Ihnen 
„diefes hiermit anzeige, beten Sie mit mir, da der Friede und Gegen des 
„Almächtiger über dem Geſchick der Verlobten walten möge. Johann 
„Huber, Präfident des kaiſerl. ruſſiſchen evangäliſch⸗ lutheriſchen Konſiſto⸗ 
„nums und Generalfuperintendent,”* Indem wie Ihnen Vorjtehendes 
„mitteilen bit ten wir ergebenſt um Ihre fernere Freundſchaft und Gewo⸗ 
„genheit. Marh Huber ©. * Jaloy.* Der Präſident exiſtirt 
gar nicht und das falſche Aetenftdd ift nur von Jakoby gemacht wor: 
den, um die Mary Huber ald aus guter Familie ſtammend darzuftellen. 
ww (Fortfegung. folgt.) 

’ Nedalteur: Bufan Dieffert. 

Drud und Berfag ber A. Wailandt ſchen Druderei, 





Deutidlanpv, 
Münden, 23. Ian. Die Sefretarinte und (Erpeditionen der beiden 
Kammern, die jeit dem Scluſſe des Landtages bisher noch in Thatigten 
waren, werden dieſelbe nun in dem mädhiten Tagen beenden. Die projet- 
tirten Neparaturs und Gnveiterungsarbeiten des Stindehaufes werden im 
nähiten Fruhlahre und Sominer zur Ausfügrung kommen. (RM, 2.) 
Würzburg. Dec im Sreisamtsblatte veröffentlichte Abſchied für den 
Zandrath von Unrerfranken und Aſchaffenburg fegt die Prinzipalſumme der 
Brunds ‚ Haus: , Gewerbes, KRapitalrentens und Einfommenfteuer für das 
Jahr 1864/62, vorbehaltlich von Mb + und Zugängen, auf 991,030 ff, 
ſohin ein Steuerprogent auf 9910 fi. und die Kreisumlage auf 11% pGt, 
der ugwalſumme feit. Auf Die bei Prüfung der Boranfchläge 
erfolgten Neuerungen" und Anträge werden u. M. folgende Entſchließungen 
ertheilt: Die Kreiöregierumg wird jeden Bedacht darauf nehmen, day bei Erz 
richtung oder Erweiterung von Schulgebãuden, namentlich bei jenen Gemein: 
den, welche biefür Unterftügung aus Kreismitteln in Anfpruch nehmen, zwar 
mit Vermeidung jedes umnöthigen Aufwandes zugleich aber auch mit der 
ent ſprechenden Rüdfiht auf Raumbedürfniffe der Zukunft verfahren werde; 
nit minder wird Sie Kreiöregierung. durch angemeffene Anordnungen den 
Vollzug der über die Erhaltung von Kunftdenkmälern und Wterrhlimern 
bejtehenden Borjcrifien zu fichern willen: es wird genehmigt, dag vom den 
für Ackerbauſchulen angefammelten Rreisfonds nunmehr aud der Reit mit 
3118 f.,59 fr, mebjt den betreffenden Zinjen für landwirthfcaftlice Zınete 
überhaupt und insbejondere für die verfudhsweile errichtete Weſenbanſchule 
au Würzburg pro 1861/62 je nad) Bedarf verwendet werde; den Beichlüffen 
des Landrathes bezüglich des zur Hebung des Tucmacpergeiwerbes: in Bi- 
ſchefsheim gemachten Datleheus aus Kreisionds wird die Genehmigung 
erteilt. Auf die anferdem geitellten Anträge und Wünfspg, rights 
88* DE Dinängen "bie entipreihenden Weifungen 
erlaſen. Der von dem Yandratbe gewünschten Bermehrung ‚der Vejdäl: 
ftationen und Hengite des allgemeinen Laudgeſtüts im —22 
fol jede dem Dedürfniffe und dem verfügbaren Mitteln entſpreche ude + 
wahme zugewendet werden, Die Rreiöregierung wird deßhalb nicht —* 
mit Rüdfiht auf die bezüglihen Vorſchlaͤge des Kreis: Berathungs; .. 
in Yandgejtüts + Angelegenheiten: die geeigneten Anträge zu ftellen and ſich 
mit der Landesgefiätdverwaltung in Das erforderliche Berschment | zu —* 
Die Generaldireftion ber Ver fehrsanftalten wird beauftragt, den niras 
wegen zwedentſprechender Einrichtung der Vichtraudportwägen auf den Stats: 
i men in Erwägung zu nehmen und nach Thunlichteit zu berüstüchtigen ; 
gen auf Verlängerung, der Friſten zur Bezahlung der ärarialiſchen 
Holzgelder wird, den obwaltenden een nicht angemefjen und daber 
üdjichti eignet geiunden, 
er — di leer Beitung: verörfentlicht das nagſtehende 
taiſerliche Haudſchreiden Lieber Here Better —* Iran 
beſchloſſen, Meine uud das Marineobertommande 2 —— 
—X re ' Ark Da id jedoch + neu en 
—— fpätesen Zeitpuntie vorbehalte , fo betcaue Ich für 
jept Meinen Minifter für Handel und: Boltswirthichaft, Brafen Widenburg, 
mit der Leitung. bes Mari iteriummd, Indem id gleichzeitig Meine 
Marinekanglei auflöje und Meines Heren Bruders des Sryberzons Ferdinand 
Maximilian Yiebden von der Beitung des bisherigen Marineobertommande 
in Guaden entbebe, ermenne id Denfelben zum Kommandanten Weiner 
Arıcgämarine und jehe Euer Fiebden hiervon in Keuntniz. Wien, den 26. 
} e m. p. 
— 2 Pe % —B es in der Abſicht der bieh- 
feitigen Regierung, in der Puehefiihen Berfaffungsangelegenyeit eine (rs 
Öffnung an die übrigen deutſchen nen ergehen zu laſſen. — 
Joh annes Ronge wurde bekanntlich wegen einer in Yondon von ihm herand« 
gerebenen Vroſchüre, vom Stadtgericht zu Bredlan zu 14 Tagen Gejängniß 
veruribeilt und zugleih die Gernichtung der mod) vorhandenen Fremplare 
ausgeiproden. Diergegen hatıe der Beruriheilte Returs eingelegt, und hat 
der zweile Michter das Urtheil dahin abgeändert, dah Ronge von Strafe 
und Keſten freigufpreihen, die infriminirten Stellen der Broſchüre aber zu 
vernichten ſeyen — 

ornhe, 28. Jan. Im Widerſpruch mit den Behauptungen ver⸗ 
— iR EP des Juftizminifteriums der Eutwurf — 
Geritöverfaffung ia der zweiten Kammer bereits heute vorgelegt worden. 
Der Prijident ded genannten Miniſteriums führte bei dieſer Gelegenheit 


Aſchaffenhurger Zeitung. 
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31. Januar 1862. 

in längerem Bertrage bie Debeutung der neuen Organifation aus, In 

Strafiachen iſt dus Prinzip der Mündlicgkeit und Deſſentlichteit durchgeführt, 

ie Sammer ging dann auf die Berathung des Berichts über das provi 

ſoriſche Geſetz vom 12. Juli 1861, die Beitenerung des Zuckers betreffend, 

über, welches nach längerer Dietuſſion bei namentlicher Abſtimmung ein⸗ 
ſtimmig angenommen warde. 





Die Bundesfeſtungen find im mit dem 
und es fehlt nur noch theilweiſe die Munition, 
wofür aber gleichfalls Sorge getragen wird, Dem Mangel an bemben 
feſten Magazinen, Schlachthaͤuſern ı. Dergl. wird im Inufenden und näditen 
Jahre gänzlic, abgeholfen ſeyn, nachdem ſchon feit zwei Jahren damit bes 
gonnen worden. Der betreffende Aaiwand beträgt 1,L00,000 FL., und 
awar je 370,000 7. file Wainz und ln, je 110,000 fl. für Luremburg 
und Raſtatt und 140, 000fL. file Yandau, Im Ganzen werden im nachſten Jahre 
noch etwa 229,000 fl, verwendet merden, wovon alfein 127,000 fl. in Mainz, 
Darmijtadt, 25. Yan. Wie verlautet, hat fig der Ausſchuß unjerer 
eriten Kammer gegen die neue Kriminalprogchordnung erklärt, angeblich 
um deßwillen, tweil uniere Verfaffungsurtunde eine einheitliche Geſetzgebung 
für das zanze Großferzogthum verbeißt, der neue Entwurf aber mur für 
die bieffeitigen Provinzen berechnet ft. Ein weiterer Grund ſoll die 
in Ausſicht ſtehende allgemeine deutſche Geſehgebung ſeyn. Es würde 
diernach wenn die erſte Kammer dem Antrag ihres Ausſchuſſes beiträte, 
die Verwerſung de3 Beiehes nıit Sicherheit zu erwarten Fey. Gin ſoides 
Refultat wäre aber in hohem Mafe deklagenswerth. Daum unier Peiminale 
prozeß erheiſcht dringend eine Umgeftaltung. Wir haben für ſchwerere Ber⸗ 
brechen die Äſſiſen, für die übrigen Verbrecher aber, in abenteuerlid, vers 
wirrten Kompelenʒregeln fid, bewegend, bald den Anklages bald den Anquis 


i u Eruft mit Dem neuen Geletz, und man h var gi 
—— daß zu dem Zufammentritt der Stände , der vorausſichtlich 
vor dem Mai d. J. nicht fhattfinden wird, eine günftigere Stimmung auch 
unter ben Mitgliedern der erflen Kammer die Oberhand gewinnt, — 

Kaſſel, 28. Jan. Bon hier ſchreibt man der „N. Fr. gig. Ay 
neue badiſche Deukfchrift über die kurheſſiſche TE ir 
wohl das wichligſte —— in —* ya u. —— * 

i ag aus dieſer werden, was da ‚Ihren 
—— —— —— Verhaltens des Bundestages für er 
von Bedeutung für die neuefte Geſchichte Deutſchlands bleiben. — 
was ſeit zwölf Jahren in diplomaliſchen Altenjtüden und iu N eir 
ganze Literatur bildenden Schriften gefagt iſt, hat die — pi 
teilung gefunden, Alles, was durch die verfchiedeniten Erkläruugen, > 
widerungen, Erläuterungen und Roten in einen wahren Urwald un - 
grifföverwirrung verfeßt war, ift in Harer Weife auf das Schönſte geor er N 
Es iſt geradezu unmöglich, daß gegen die müchterne Auffaſſung der De — 
ſchriſt, gegen Die einfache Art, mit weicher die Gründe und Geyeugrüu e 
abyeroogen find, von Seiten der biägerigen Bundesmehrheit Gegendeduklio⸗ 

nnten, ö 

“nr ———— — Lehmann im Kiel iſt wegen des von 
ihm aufgeitellten Programms: „Auf die Wiedererftellung der alten —* 
bindung Schleswigs und Holſteins und auf den engſten Anſchluß - a 
unter Preuhens Fũhrung zentraliſirte Deutſchland mit allen ge * 
Mitteln hinzuwirken“, — wegen verfuhten Hochoerraths in Antlagezuſtand 
verſetzt worden. Man erfährt jebt, dag das Miniſterium nicht den erſteren 
Theil dieſer Erklärung, ſondern nur den lepteren: das Streben nor dem 
engiten Anſchluß an Deutſchland, für hechverrätheriſch erklärt, m we 
derartige Veränderung der ſtaatsrechtlichen Stellung des Herzogthu 
Shlestwig die fowerinen Rechte des Mönigs beihränfen würde, * = 
Vordehalt: „mit allen gejeglihen Mitteln”, dur die Nechtäwidrigkei — 
Zweckes wegfalle. Wan erwartet übrigens allgemein die Freiſprechung 
u 


n. 

‚ 27, Jan. Bollmann's Berleger, Hr. u. Örefe, ertlärt, 
daß 8* Pe fript > einer zweiten Schrift Bollmann's bier —* * 
der Polizei konfiszirt fey. Er theilt zugleich mit, daß er u.) Er 
Ben mia dapebenyen fc. Cent Maftehung von dem rerfaheen 
wegen nicht eingegangen eh. ne n Say drehe 
Erſchelnen der Scprift ſey erlaffen, bevor er Kenntniß von d —— 

be. (Bei den Verbindungen, die der frühere koburgiſche i 

—8* 2 im Auslande hat, wird er für feine ſaubere Schrift 
[don einen Verleger finden.) 


* Srankfurt, 29. Jan. Nacftehendes ift der Wortlaut ber Gr: 
tlãrun g, welde Baden in der Bundestagsjigung von 16. d, über den 
Gejepentwurf bezüglich der in den deutſchen Bundesſtaaten in bürnerlien 
Vechtäftreitigfeiten gegenfeitig zu gewaͤhrenden Nehtähülfe abgegeben hat: 
Die großgerz. Regierung kann die Ausarbeitung der in Nürnberg werjaummelt 
gewejenen Kommiſſion, die im den deutichen Bundesſtaaten in bürgerlichen 
Rechioftreligteiten gegenſeitig zu gewährende Medtshülfe betr., im Allge- 
meinen und ihrem materiellen Inhalte nach mer billigen; die ſelbe Füht zwar 
dem Wunſche Raum, daß die gegenſeitige Leiſtung der Nechtäbülfe noch in 
weiterem Umfange, namentlich im Bezug auf den Gerichteſtand der Erd⸗ 
ſchaft md jenen des Konkurjes, Hätte verordnet werten mögen. Allein 
auch in jeinem gegenwärtigen beſchtankle ren Umfange [dienen die Beſtim⸗ 
mungen des Gutiwurfes geeignet, einem allgemein anerfannten dringenden 
Pedürfniffe zu entfprechen und deren Einführung in Bezug auf das Vers 
hältniß der einzelnen deutſchen Staaten unter einander die günftigiten Wir: 
Zungen zu äupern. Die großberz. Regierung kann daher nur wünfcen, 
daß diefelbe recht bald eine Form gewinne, melde eine alljeitige Annahme 
und Ausführung ermögliche. Dazu bietet ſich die Form eines Gtaatsver. 
trages und die eines allgemeinen deutſchen GBejeped. Jene erjtere zu wählen, 
Legt in der Hand der greßherz. Negierung, welche dazu durch die Beftim: 
mungen ihrer Geſetzgebung ermächtigt iſt. Die Detretung des zweiten Weges 
würde für die großherz. Repierung fo lange unzuläffig ſehn, als die deutſchen 
Staaten einer bundesverfaffungsmäßig beredhligten Organs für Ausübung 
gefehgeberifcher Funktionen in Vertretung des Rechtes der Stände bed 
Großherzogthums entbehren, Die Vorlage an die Stände des Broßerzeg- 
thuns, als einfeitig erlaffenes Landesgefep, Kann bei dem Umftande, daß 
e8 ſich um Uebernahme einer wejentlich mehrſeitigen Verbindlichkeit 
Handelt, in feiner Weiſe die derzeitige Unzuläffigkeit der Grlaffung eines 
allgemein gültigen Geſches erſehen. Die großzh. Regierung hält fid aber 
nicht berechtigt/ dem Rechte ihrer Stände, Gefepedvorlagen in allen Kin: 
zelubeiten au berathen, dadurch beichränfend gegenüberzutreten ¶ daß fie 
eine Vorlage made, die nur im Falle des Verzichts auf bie Disluſſion 
jelibſt einen Sinn habe und ein Reſultat verſpreche. Die großberzogliche 
Kesterung erflärt aber ihre volle Bereitwilligkeit wenu einmal Die Zahl der 
kowtrabirenden Regierungen feftfteht und Uebereinſtimmung der Anfichten über 
Form und Anhalt des Vertragsgegenftandes erzielt ift. ihrerſeits den Aus: 
Abellungen des Entwurfes in der Form eined Staatövertrages beizutreten, 
un: es erjdiene derfelben gleichbedeulend, ob derſelbe durch unmittelbare 
freie Bereinbarıma der hohen Wegierungen oder durch Vermittlung der 
behen Bundesverfaminiung, Ed Pieke [ir Sermn mern 

alıcem 

Nom, 28. Ian. Die Nadricht, dag die Kardinaͤle Patrizi, Mattei 
und Reiſach dem Papft die polnifhe Bewegung als eine demagogiiche bars 
geitellt Haben, iſt unrichtig. 

Zurin, 26. Yan. General Kalergis ift bier eingetroffen, und wird 
feine Beglaubigungsſchreiben ald außerordentlicer griechiſcher Gefandter dem 
König Viktor Emanuel überreichen. Kalergis, welcher gleichzeitig an dem 
ftauzoͤſiſchen Hof beglaubigt üft, wird ſich hier nur einen Monat aufhalten, 
und wach feiner Abreife einen Segationsfefrefär als Repräfentanten bier 
aurüdlaffen. 

Branltreid. 

Baris. Rach dem „Gonftitutiennel” gibt es dahier mindeitens 12,0 
herrſchaftliche Wagen, weben menigfiens drei Diertel vierräderig ; dieſe follen 
in Paris 50 Frances, in anderen Städten, je nadı deren Penölferung, von 
40 Fr. bis herab zu 10 Fr. zahlen; die zweiriderigen in Paris 30, in 
den andern Städten von 25 bis 5 r.;, die Gattels und Kutſchenpferde iu 
Faris 25 Fr., anderswo von 20 bi8 zu 5 Fr. Wagen und Pferde im 
Dienite des Aderbanes oder eines gemwerbliden Berufes zahlen nur die 
Hälfte diejer Taren; wenn fie ausſchließlich zu ſolchem Dienfte verwendet 
werben, find fie ftewerfrei, eben fo die auf länger ala einen Monat ver: 
mietgeten Wagen und Pferde der Lohnkutſcher; dehgleichen, wenn dieſelbe 
Verſon mehr als ſechs Wagen in derfelben Gemeinde Hält, ift die Ueber: 
zahl frei. Der „Gonftitutionmel" glaubt, die Steuer werde weit mebr als 
die veranfchlagten 3% Millionen Irs. einbringen. 

Rußland. 

Warſchau. 25. Jan. Belanntlih haben in Felge des Kriegszuftandes 
alle Waffen abgeliefert werden müffen. Dem ſcheint indeß nicht alleuthalben 
genau nachgeleamen zn ſeyn, denn neulich hat man zwei Schießgemehre 
bei einem Gutsbefiter aufgefunden, deffen beide Körfter damit auf der Jagd 
gejeben worden waren. Bei ber Unterſuchung gab der Gutsbefiper zwei 
Dffiziere polniſcher Nationalität als die Eigenthümer am, umd dieje befanuten 
fig als folde. Da indeß fpätere Ermittiumpen ergaben, daß jene Difiziere 
nientals Gewehre befapen, fondern dieſe Ausfoge nur zur Dedung des Guts⸗ 
befigers gemadıt hatten, fo follen dieſe für diefe falſche Ausfage zu gemeinen 
Goidaten degradirt werden fepn, und den Gutäbefiper wird wahrſcheinlich 
eine noch verichärftere Strafe für Berleitung zur Fallen Ausſage treffen. 
— Danı und wann kommen bier ned, neue Berhaftungen vor, die zumeiſt 
nur Bezug haben anf die eingeleiteten Unteriudumgen. Auch foll der Res 
datteur des rebolut ionärem Marktes: Straznica“ endlih aufgefunden und 
verhaftet worden ſehn. 


Amertla. 

New:Yorl, 10. Jan. Die Wigtigteit von Medizimalanftalten Bei 
einer Armee iſt befannt, denn es ift ja ermittcht werden, daß in ben 
meilten Kriegen zehumal mebr Menſchenleben dur Rranfbeit als Gefechte 
verloren geben. Deſihalb bat auch die biefine Preife wiederbeit vom An— 
fange dieſes Krieges am daran hingewieſen, wie dringend nothwendig eine 
Neform in dem beitehenden Armecheſpitalweſen ſey. Um ber Regierung 
zu biefem Ende angemeffen unter die Arme zu greifen, trat eine Gefund- 
beitötommiffion zulamınen, beitchend aus einem Dutzend der. andgezeichnetften 
Aerzte des Landes und einigen durd ihre Philantbropie und Meform- 
beftrebungen befannten gemeinfinnigen Männern. + Bon diejem Bereine 
wurden durch feine einzelnen Mitglieder alle Unienslager befucht, alle darin 
beftchenden Mißbraͤuche verzeichwet und beim Geuvernement, dem Wedical 
Board der Unien in Wajbingten, bei den Befchlägabern der Truppen und 
fonft auf deren Nöftellung gedrungen. Ueber die Thätigkeit des Vereins 
liegt jegt eim gedrudter Bericht vor, der eine jurchtbare Anklage gegen bie 
Regierung erbebt. Es ergibt fi Daraus, daß der Medical Board des 
Bouvernements, deſſen Perſonal und Fähigteiten wohl für eine Armee von 
21,000 Wann, wie wir früber hatten, genügend ſeyn mochte, feiner Auf- 
gabe bei einem Heer von mehr als einer halten Million durchaus nicht 
zewachſen ijt; daß alle Geſundheitsmaßregeln uud Heipitalanlagen , die er 
aufgeitellt bat, fi aufs Mäglidite zu den riefigen Bedürfniffen verbalten ; 
daß die beftehenden Hofpitäler in einer höchſt befiagensweripen Berfafiumg — 
wahre Veithöplen und mit zur Aufnahme der Verwundeten einer einzigen 
Schlacht hinreichend find ; daß die vorhandenen Hoſpitalvorräthe durch das 
Gefecht bei Bulls Bluff gänzlich aufgebraucht wurden, kurz, daß dringende 
Gefahr großer anftedender Krankheiten in der Petemacarmee vorhanden tft, 
während bei anderen Seerestheilen Die Anſtallen kaum beſſer genannt 
werden könnten. 


Nenefie Nahridtenm. 

Dresden, 29. Yan. Das heutige „Dreädener Journal“ veröflent: 
licht die Replit der ſächſiſchen Regierung auf die Antwert Deiterreibs be 
züglih des Projelts der Bundesreform. Indem Herr v. Beuft das Bun— 
desreformprojeft rechtfertigt, Jucht er darzuthun, daß die fähfiichen Vorfdläge 
die Zufammengebörigeit Oeſterreichs mit Deutſchlaud beifer ſichern, als 
die Vorſchlãge Deſterreichs jelbit. 

London, 29. Ian. Palmerſten war geitern Bier, befuchte den König 
der Belgier und fehrte dann mach Broadlands zurüd. — Die amtliche 
Gazette veröffentlicht Earl Ruffell’d Rücantwort an Herrn Seward. Ru⸗ 
dam, — nare nicht als Rebellen 
und wicht als Kriegskontrebande zu betrachten geweien feyan. Aap Mapitän 
Wilfes wicht bloß einen ‚sormfebler begangen, fondern gegen das Wölfer- 
recht gehandelt habe, daß neutrale, zwiſchen neutralen Häfen fahrende Schiffe, 
feibft mit Agenten friegführender Mächte an Bord, unantajtbar ſeven, und 
daß Dich zumal mit qutem Fug und Net von Poſtſchiffen gelte. Schlich- 
lid; erflärt der engliſche Staatsſekretär des Musmärtigen, England werte 
Webergriffe ähnlicher Art unter feinen Umftänden dulden. 

Sonthampion, 29. Jan. Die beiden Kommiffare des neuen ſüd— 
lichen amertanifchen Bundes, Die Herren Mafon und Stidell, find hierſelbſt 
an Bord des Pacetboets Ya Plata angelemmen, 

BPeteröburg, 29. Jan. Das heutige Journal de St. Peteröbourg 
veröffentlicht eine Note des Fürſten Gortſchaltow vom 21. ds. M. am den 
ruſſiſchen Geſandten in Wafbingten, Bern v. Stödi. Es beikt darin, der 
Kaiſer habe mit großer Befriedigung die von ihm gehegten Erwartungen 
(in Bezug auf die Trent: Angelegenheit) dur den Beſchluß der Uniond:' 
Regierung beftätigt gefehen und hofſe, daß diefelbe Weisheit und Mäfiaung 
dad Verfahren der amerifanifhen Regierumg in Bezug auf die inneren An: 
gelegenheiten leiten werde. Der Railer fen überzeugt, daß die Regierung 
fi in ihrer inneren Politik über die Voltsleidenſchaften erbeben werde. Es 
würde dem Kaiſer zur Befriedigung gereihen, die Union durch verſöhnliche 
Schritte wieder zu befefligen, da die Aufrechterhaltung der ameritaniſchen 
Macht von der höchſten Wichtigkeit für das allgememe politiſche leid: 
gericht ſey. — Der Unterrihtäminifter bat vier beliebte Peofefforen in 
Petersburg ermãchtigt, Öffentlide Borlefungen über Zirilrecht, Kriminal⸗ 
vecht, vergleicheude Auriäprudenz und Öffentliches Verwaltungsrecht zu halten. 


Kom, 28. Ian. Der Lräfident des Zivigerichts ift meuchlings 
ermordet worden. 

Paris, 29. Jan. Die „Patrie“ jagt im einem Artikel über die 
Kandidatur des Erzherzog: Marimilian: fie hoffe, daß, wenn die merikaniſche 
Frage geregelt werde, man Defterreih ald Enſchädigung für Venedig bin 
reichendes Zerritorium werde anbieten können. 

Madrid, 29. Jar. Der Berkauf der Wälder des Staats hat IV 
Millionen Aranfen ergeben. 

Konſtantinopei, 25. Jon. Die Türkei, welde eine Landung Gar 
ribaldi's im abriatiidhen Meere befürdtet, bat Omer Paſcha beauftragl, 
mit Mamula zu handeln. (ir. 


Bermiigıre Nahridıcen 
London, 27. Ian, Bart vor dem Eingange von Milferd Haren 
(in Sud⸗Wales) find vorgeftern während eines fürdpterlichen Sturmes drei 
Schiffe mit Mann und Maus mttergegangen, ohne daß es möglich neinefen 





wäre, ihnen Hülfe zu bringen. Bis jest ift nicht ein Trümmerſtück, aus 
dem man bie Namen der verunglüdten Schiffe erfennen könnte, and Land 
geihwennt worden. — Die für die Hinterblieben der verunglüdten 
Kohlenarbeiter gezeichneten Beiträge belaufen fib jept auf 4—50N0 8. Die 
Leichen ng" - faft alle and Tageslicht hinaufgeſchafft. 
. Eie wuugenm. 

Die kathol. Pfarrei Thundorf, —E mit einem faffiond: 

mäßigen Reinertrage von 791 fl. 58°, Mr. 


Handeld- und voltswirtbichaftlice Berichte. 
Schweinfurt, 29. Ian, Wırf dem .bentigen Getrsivemarfte wurben circa 
00 Schäffel vertauft. Die Preife geſtalieten fih bei Waijen auf 022 fi., 
16—18 Ze 12-18 BO ie, Daher OT Be, Erben 17 


per ’ 

nsbady) 23) Jar. Die’ Aftiengeielihait zur Grlluduug einer Cigarren⸗ 
und Kabaffabril” dabier bat ſich nun ſormlich fonfitwirt., Im der Generalveriamm- 
lung am-49. d. M. wurbe bas. vorläufige Betriebafapital anf 60,000 fl. feftnefett 
and anf biefe Summe die Wltienzeibrumg von 623,700 fl. dadurch ermäßigt, 
bafi die Zeicner größerer Summen mit 2700 fl. yuiriidtraten. Im ben Ber- 
wallutgerath mitrben gewählt: bie Herren Banlier Gutmann, Mabrifant Beh— 


ringer-, 2 tögefihtöratb Greiner , Türfilih SHobenlobeiher Hoſtaih 
und D r@ibam, f Balaillonsarzt Dr. Edart, Privatier Beljner 
Berwalter Schnirlein, Kaufmann & und Zünmermeiler Badımann. Ge 

Abend waren mm dieſe Gewählten verfammelt, um aus ihrer Mitte bie Borflaub- 


j ernennen. Die Wahl fiel n. Berirfsperühtsrath © ale erft 

une gm Hofrath Eidam ne —— a Fabrilanten Behringer 
als und —* Kaufmann Hegel ale zweiten Selretär. Schliefjlih wurde eine 
Borftellung an Mai. den König um Genehmigung des Unternehmens angenommen. 


Börfenberidte 


Franttuet, =. Jay. BDörfe war and heute in fehler Yaltımma und 
einige Gattungen ie-Gffelten felsten ihre fleigenbe Bewegung fort. Dieb gilt 
namentli$ wen Darmfäpter und ölerr, Krebitaftien. Dagegen erhielten öflerr. Fenbs 
und Anlebendloofe, ſo mie Merjel auf Wien keinen Aufiswung. Bon” füobeitfchen 
Papieren waren 4'/, pr neſſauiſche, fo mie kurhefſiſche 40° Thater-Poofe belieb⸗ 
ter. Nah der Notirungszeit fhloffen Üfterx, Krebitaftign 1631 , bey. u. G, National 
587/007, Mdenba in der ffehtenfegietät wirden öfter. Krebitaftien zu 163-162* |bej- 
me sad indes 6 | 2 1 Leiche 


Yuswärtige Sterbefälle 
Brulliet, Robert, Konſervaler ber ifgl. , Hofer, Joh. u fgl. Bejirtögerichte- 


upferſtichſammlung zn Münden. r za Meiben. 
Haag, Georg, tal. pet. Mevierförfter zn | Schon, Tranz Jeſebb, f. Zolredinunge 
Würzburg. fommilfär zu Meinen 


Mantner, Johann Georg, Kımfimaler zu | Theni, In. Aut., tgl. penf. Regimente 
Würzber, veterinärarzt zu Nürmberg. 

Mertel, nA Ariehr., Kaufmanu und | Weigend, Jean. v., f. Oberfilientemante. 
Papierfabrifent zu Rirnberg. witwe zu Augsbırrg. 


Der Prozeß Ialoby. 

Darmitadt, 2°. Ian. (fvortjetung der Aſſiſen-Verhandlung.) 
Seine wahre Gefinnung trat gelegentlich eines Beſuches des Lohnkutſchers 
Gerhard, der den Geiftlihen zum Begräbniß feiner Frau gefahren hatte, 
bervor, dem er auf feine Beilcidsbezeugungen bemerkte: „Hin ift hin, umd 
fort iſt fort!“ Bereits wurde fon angegeben, welche Gerüchte ſich 
jofort über den auffallend fchnellen Tob der Frau in der Stadt verbreitet 
batten, und weld dringende Veranlaffung der Angellagte, wenn er ſich 
idwldfrei wuſtte hatte, fein Mittel umverfucdht zu laffen, diefen mit aller 
Kraft entgegenzuivetem; (fur nad, dem Tode feiner Frau wurde ibm 
Abends zugerufen: „Die Frau iſt todt, morgen wird fie begraben, fie wird 
aber auch wieder ausgegraben !* Die Stimmung, die auf dem ikriedbofe 
berefchte, wird üben auch micht entgangen ſehn. Es wurde ziemlich laut 
unter Murren gelukert: „Die Erde deat Vieles!" Was that der Ange: 
Tlagte, um ſich gegen dieſe Unjdpuldigungen , die ımnıer lauter bervortraten 
und: ihm zuleht ind &eftht gefagt wurden, zu rechtfertigen ? — Nichts! — 
Dr. Leydheder, feine einzige Stüte, fragte er, was er thun folle, und 
dieſer rieth ihm, zum Stadtrichter zu gehen und diefen mm feinen Math zu 
bitten. _ Er ging aber nicht bin, fondern zog es vor, die Huber, feine 
Magd und einen Buchdrudergehülfen um ſich zu verfammeln und diefen 
mitzuteilen, was er von. jenem Arzte über die Todesart feiner Frau erfahren 
hatte. Als ihm vom zwei Freunden Mittheilung über die ihn anflagenden 
Gerüchte gemacht worden waren, fand er fich veranlafft, in fein Blatt einzu: 
rüden: „Daß er feinen vielen freunden und Belannten für die in den lek: 
tem Tagen ihm bemiefene herzliche Aufrichtigteit und Theilnabme feinen 
verbindlichften Dank-fage.* Später drohte er mit Anzeigen, ohne fie je 
zu Wie er erfuhr, dab die Leiche ausgegraben worden feb, begab 
er fi auf den Friedhof, überzeugte fid davon und fragte den Mufjcher, 
„eb auch feine erite Frau außgegraben worden ſey“, und fagle diefem dann 
die Ummahrheit: „er Habe bei feinem Dofter felbft daranf angetragen, 
und habe er aud 100 fl. ausgeſetzt, wer ihm den ermittle, durch dem 


das Siadtgeſprãch entftanden few." Die that Iakoby, um feinen Muf 


fiber zu fiellen! Außerdem zeigte er ſich in den Strafen, begegnete 


den Vlicken der Leute frech und befudte das Theater! Der Augetlagte 


läugnet die That und läugnet auch Alles, mas im Einzelnen belaftend gegen 
ihm vorliegt, Das ebeliche Verhältnig zu feiner Frau ſchildert er als ein 
gr und verfäumt nicht, jene @efchenfe ald Beweis biefür anzuführen. 
Andererfeits ſchildert er fie jedoch derartig, daß es ſchwer hält, am fein ehe- 
liches Olük zu glauben, vielmehr dem Wunſch bei ihm- leicht unterftellen Läft, 
von ihr erldft zu werden. Die Angaben der Rungejfer'iden Gbe: 
leute ſtellt er faft durchweg im Abrede und behauptet, baf fie aus Eigen 
nud wegen feiner beabfichtigten Wiederverheirathung auf ihm erboft feyen. 


Von der Urſache der legten Kranffeit feiner Frau will Jakoby nur wenig 
wiſſen und kommt auch bier auf das „Bier und die Dickmilch“, fo wie auf 
„alte Uebel“ zurüt, Den Befig von Arſenit lãugnet er, . und bezeichnet 
die Angaben Melzer's als Lügen. Die Entftebung dee Gerüdte über 
die Vergiftung feiner Frau fhreibt er theils Gehäffigkeiten potitifcher Gegner 
von ihm umb feinem Blatte, teils den Nungefjer'jhen Gheleuten zu. Einen 
Antrag auf Ausgrabung der Leiche will er darum wicht geftellt Gaben, weil 
er bie Koften gejcheut; der Gedanke an eine Seftion fey ihm nicht gefommen. 
Als dem Angeklagten ſchließlich die Berdachtsgrüude und Beweiſe noch eins 
mal vorgehalten wurden und er gefragt wurde, was er jagen würde, wenn 
ihm, ald Unparteiifchen, alle diefe Gründe bezüglidy eines Dritten zur Ber 

ilung - vorgelegt würden ?- antwortete er: „Er halt's gethaul“ — 
Hiernach ftellt die Staatsanwaltſchaft die Anklage gegen Georg Heinrich 
Jaloby, Hoſbuchtrucker von Darmftadt, „daß derfelbe feiner am 3. 
Auguft 1861 verftorbenen Ehefrau Gift, oder überhaupt Subftanzen, von 
denen ihm bekannt war, daß fie wie Gift den Tod bewirken konnten, bei— 
gebracht und Dadurd den Tod berfelben verurfacht zu Haben." — 

So weit der Anklages At, deſſen Berlefung über 1%/4 Stunde in Anſpruch 
nahm. Der Uugellagte verbielt fi dabei theilnahmlos und ſchüttelte nur 
bei einigen, ihn jtarf angreifenden, Stellen den Kopf. Sein Aeußeres cuts 
ſpricht vielen Handlungen, die man ihm vorwirft; ein bleiches Geſicht mit 
ſtart ſiunlichem Ausdruck, eingefallenen zahnlofen Mund, jtieren gräufihen 
Augen verfehlt auch nicht auf den Unbejangenen den unangenesmjten Fin: 
druct zu machen. Dabei ijt er von großer kräftiger Statur, fein braunes 
Haar noch nicht mit Grau untermiſcht und er trägt um das Geſicht einen 
fogenannten Hambachet Bart. Nach Berlefung des Anklage Attes beichwert 
fih der Vertheldiger, dag man den Gejdiworenen eine Abſchrijt des 


Anklage-Attes eingehändigt habe, was auf. ihr Urtheil unyänjtig einwirlen 
müffe umd wicht geſeblich vorgefchrieben ſey. Der Präjident wait die Ge: 


ſchwornen deßhalb ernftlih darauf Hin, daß fie bloß die Mefultate der 
mündlichen Verhandlung ihrem Wahrſpruche zu Grunde zu legen hätten ; 
die Befürchtung des Vertheidigers wird für unbegründet erflärt. Nachdem 
der Präfident dem Angeflagten die Anklage noch einmal vorgehalten, erhält 
der Staatdanwalt das Wort. Er bittet die Geſchwornen bei der folgenden 
Berhandlung von je ernitem Charakter um ihre angeſtrengte Aufmerk: 
jamfeit umd Unparteilichteit, fett darauf die Anklage noch einmal kurz 
auseinander, umd übergibt die Beugenlifte dem Präſidenten. Danach 
find außer ſechs Gadveritindigen nod weitere 5B bis 60 engen zu 
faden beantragt. Die Gitung wurde ym 12 Uhr Mittags nefchloffen. 
Veim Beginn der beutigen NahmittageGipung, die um balb 3 Uhr ihrem 
Anfang nahm, wurde zunäcit die Beridigung der vier Erperten, nämlich 
de3 Ober: Medizinalratber und prattiſchen Arztes Dr. Pfarrmüller, des 
Medizinalratbes und Apethelers Dr. Winkler, des praft, Arztes Dr, Weber 
und deö Dr. Thiele, Lehrer der Chemie an der Gewerbeſchule, unter Hins 
weiſung auf die ihnen demnächſt vorzulegenden Fragen vorgenommen. Go: 
dann ſchritt der Präfident zum Berbör des Ungellagten, und 
forderte ihn auf, zumädit feine Lebensverhältniffe zu erzählen. Im Wefent: 
lichen ſpricht ſich der Angellagte darüber jo aus, wie im Anklageafte, laug ⸗ 
net nur, im Jahr 1837 mit einer Dien nach Straßburg 
gegangen zu ſeyn, behauptet vielmehr, einige Zeit in Kirchheim⸗Belanden 
ald Drucker gearbeitet zu haben, Seine Bermögensverhältniffe ftellt er ala 
beffere dar, und rühmt, daß inäbejondere jeine zweite Frau auf das Befte ihn 
in feinem Erwerb unterftübt babe. Dieſe ſchildert er als äußerft gutmütbig, 
jedoch heftig; gibt mach, daß er Einigemal fi mit ihr gejtritten, ja wohl 
auch thätlich geworden fey; das jey nur vorübergehend geweſen, nach einigen 
Tagen babe wieder das beite Einverftändnig geherrſcht und hätten fie jtets 
die innigſte Gemeinſchaft miteinander gehabt, - Das bewieſen auch die 
Geſchenle, die er ihr wiederholt gemacht. Der Angellagte übergibt ein Ber: 
zeichniß, vom Jahr 1858 an beginnend: es find Seid e. Bräf.: 
Rad dem Anfiageafte feine es eher, dab feine Frau große Furcht 
vor ihm gehabt, — Angekl.: Reim, das ift nicht wahr; meine Frau hat 
vielmehr die Hofen angehabt. (Gelächter im Publikum.) Auf die Frage 
nad den öfteren Erkrankungen feiner Frau bemerkt der Angellagte, 
daß fie ſchon im der erflen Ehe jehr leidend geweſen ſey, welches Verhäalt- 
niß ſich in der Ehe mit ihm fertgefegt Habe, wozu auch noch mehrere Ans 
fälle von Jrrfinn gefommen feyen, Einen Hauptgrund diefer verſchie⸗ 
denen Xeiden will er in der unnatürlichen Lebensweiſe feiner rau finden, 
fie Habe täglich mehrmals kalte Fußbäder genommen, ſich überhaupt nicht 
geibont u. f. f. Die Vorfälle bei der letzten Krankheit ſchildert der An 
geflagte weſentlich, mie dieß im Auklagealte geſchehen ift, und gibt nach, daß 
er die Pflege feiner ijrau der Magd überlaffen habe; fein Lager habe er 
gleich am erften Tage der Erkrankung in einem durd ein andere# Zieimer 
getreuntes Gemach zurichten laflen, doch hätten die Ihüren offen gejtanden. 
Auf die Frage des Präfidenten, ob er wiſſe, wer das legte Pulver feiner 
Frau gegeben, erflärt der Angellagte, bak er es ihr nicht gegeben habe ; 
fie. Hätte es wahrſcheinlich jelbjt eingenommen,.da dieſe auf dem Nachttiſche 
gelegen hätten. Heftige Schmerzen könne feine Frau in der legten Rach € 
nicht gehabt Haben, font hätte er es gehört; dod habe er feiner Magd 
Borwärfe gemacht, daß fie ihn, * u Ay Bet 8* Er .. 
Morgen des letten Tapes Habe feine Frau ihm nur ‚fe 
fürn. Ules Uebrige, was er dem behandelnden Arzte mitgetpeilt, wiſſe 


zr nur von der Magd Ganſert; indbejondere habe cr von Erbrechen 
nichts gefehen noch gehört; übrigens. ſey Dieh Leiden ein altes bei jeiner, 
Frau. — Bräf.: Willen Sie, mer das Pulver in das Haus gebracht hat 

— Ungell.: Nein, Ich ſah das eine, was nit genentnen. tar, erft 
den Samflag Morgens (Todestag), ed war weiß von Farbe. Dr. 


Leydhecker jante mir, daß ich Die nicht gebrandten Metifumente dem Apos 
thefer zurückgeben möchte; ich that dick nicht, weil ich mit ihm in Ges 
Ihäftsoerbindung itand, und warf jie in den Abtritt. Bräf.: Angellag⸗ 
ter, Sie fagten, Daß Ihre Frau mehrere Unfälle von Irrfinn gehabt habe, 
wifien Sie, aus welden Gründen. — Augekl.: Sie batte deren während 
im Jahre 1859 aus HMerger über das Ber 





infer von etwa 1.5320400 Thle, waren nr 860,900 Teir, 
für 544 geftorbene Serficherte in wergliten, welder Betrag die rehmingemäßige Ermartung wicht erreicht, 

Im Jahre 1562 wird ber Ueberiteh des Berfiterungsjahres 1867 met 399,189 Thlr. an die Berfiber 
ten zurüderftattet, welcher einer Dividende von 20 Prozent eutepricat. Wach ben bereits vorliegeuden @rgeb- 
Fam werben fih dee Dividenden file 1863 anf BB Prozent md Hr 1864 auf 87 Prozent erheben, unitbin ben 
Thennehmern uch prößere Rorsbeile ale bieber zu Gute founmen, 

chernugen werben vermittelt durch 
Buchhändler E, Krebs in Aihaffenburg. 
Fel. Bentert:Bornberger in Würzburg. 


Im Verlage des Unterzeichnelen bat fo chen das erfie Heft ber 


Geschichte der Stadt Paſſau. 


Von 
Dr. Alexander Erhard, 


t. b. Stabi: mub VBgirkegerihtsaggte, Mitgfiebe gelehrter Geſellſchaſten, 
bie Prefie verlafien, wird in den nädften Tagen ausgegeben und fann won bem Berleger, fe wie durch alle Buch⸗ 


banbiuugeit hezegen werten, 
Preis dreißig Kreuzet. 


Lister den ds ber neyeſſen Zeit im Drude erſchienenen Stäbte-lihronifen darfie Dieje mit jergfältiger Be 
nigumg aller einfhlägigen Duellen bearbeitete Gefbigte deu Paffen wegen des hoben Alters und der merfwär- 
digen Scichale biefer Stabt nicht nur im engem Baterlante, ſondern auch in weiter Kreifen das hochſte Im- 
terefje erregen Dit dem älteften Sidten Bayerns, Regensburg und Augsburg, gleiches Mrer rbeifenn, fa mit 
ihrer Junſtadt. ber nralten Bejer-Eolenie Bujodurum, in die vorhrifttite Periobe hinaufreichend und fhon im 
fünften IJabıbunbert ver qheiſtlichen Beitrehnung durch bie apeftohiden Bemiltumgen bes fremmen Biſcheſe Ba- 
kentin und burch den lampjährigen fegeusrrigen Aufenthalt des nerilgen Apoſtele Severin ald eine Planzigule 
des Chrifteuthums in dieſer Gegend blühenb — ift Paſſan ſchen im jrilheften Mittelalter ala Dietropofe eines 
ber Elteſten und größten Biethümer Deutſglands und ale eine ber dedentendſſen Handeleſtädie weit iber die 
Merten tra zentjben Reisen hinaus bekannt und brräßmt geweien. Mit lebendigen Zügen [hüdert der Berfaffer 
de Schictiate der Stadi Reit der römilhen SHerrigaft and der großen Völlerwanberang, dann durch bas 
ganze Diitielafter herab dis auf bie neucſte Zeit Womentlib dürfte tie Schilderung bes Jahrhunderte fang an- 
daueraden Bampfes der Bürger mit ihren FUrſibiſchoöſen um Erlangung politiiher Selbfiftändigkeit, der grefen 
Stat tbraͤude, der mehrmaligen Betageringen und enblih ter franzefiiten Offubatton zu Anfang biefes Fahr 
hunderis im hebenı Grade bes Leſers Theünabme erregen. j 

Aber aum die Geichtcuue Bayerns unb Dreflerreihs, mit welser Palau ala Haupiſtadt eines ehemaligen 
rg Furſteafhume inulg verfiesten war, if bunp bie Benlltzung der bis jegt unbelannt gebliebenen 
und ber Bearbeitung tiefes Werkes zu Orunde gelegten zahlreichen Usinnben des magiſträtiſchen Archivs zu Pafſau 
nit ohne einige Gerercherung geblieben. 

Die bier augefindigte Welmichte der Stabt Paſſau wird zwei Bände im chrca ich® Lieferungen, & 30 fr. 
anfaflen, woven der erſte Band, bie allgemeine ige enthaltend, im Lauſe bes Jahres 18652, ber zweite Band, 
welder bie jpezielle Geſchichte und Topographie, jo wie bie Beſchreibung ber zahfreigen Alterthümer Paffan’s ent- 
gätt, Bis pr Gitde den genannten Jahree erjheinen wird. Ms artifijhe Beilagen werben bem Werle eine Total · 
anftht der Stadt Paffeu mad gmet Abbildungen ber alten Domlirche nech ihrer Geſtalt ner ben großen Stadt. 


brändben beigeneden werben. 
: Die märtigen Abonnenten ber „Baffauer Zeitung” and Jeue, welde auf dieſes Watt zum 
neuen Jahre abonniren, erhalten bie erfte Pieferimg ber genannten Geſchichte gratie, wenn fie 
fih zur Abnahme des ganzen Werkes verdindlich machen. 
Palau im Dryember 1861. 


F. W. Seppler's Verlag. 
Diebftahld: Husfchreiben. 


A 20 2, Die men m Den bähberät, | Gy Don DEREN: 


der eine von ſa warzem Ebiber, bee ambere ven Bein. | 
wand, roth mb weiß gemlirfeft, mit retbfattunenem Jeppe vom Berge. 
Luftſpiel in 5 Kften, 


Beſatje, der britte, halb Wolle, bald Baumwolle, grün | 
Anfang Abende halb fieben lipr. 


und brann Tartirt, it roth gemeilrjeltem leinenen De | 
Fate, cuitwendet. Die bieber gepflegemen Nadforidun- Esubmirglieber * gen Freibißer, gültig für 2 Berfonen, 
niree 6 Ir. & Geren. a2 


gen blieben as 2 weßhalb Ze * — 
atla des 1.) und Ansflnpigmadgım — — h 
Tpkkere biemit veröffenuligt wich. DER Ein neues eiufpänniges Wägelhen 
auf Federn iſt billigft zu verkaufen bei 
. W. Ackermaun, Sattler. 


Aſchaffenburg deu 28. Januar 1862, h 
Der zweite Unterfugungseihter am denigl. 
— 244 Saudgeſſe. 
FROHSINN, Zriſche Schellſſche, 
Sonntug den 2. Februar " Eabeljaun, 
Concert „» Füße Vollbüdinge, 
von der hiesigen Militärmusik, ı Spebüdinge, marnirte Häriuge, Gardinen, An: 
Anfang 5 Uhr Abends. , Govis, Briden, Caviar, Fromage de Vrie ıc, bei 
245 Der Ausschuss. 245 = era 
anzpıe T 5 ihlen IM pn ver | ng Bela Wi Fegen im Eirgenfonde zu Obemau 


I2 En jdunen 
kaufen. We? jagt die 


ur cur! u 
Mit ber Beilage 


ſehen einer Magd — im Jahre 1890 uach dem Anhören des Schayipiels 
Adrienue Lecrouvreur“, wo fie Über Dad Stück phantafirte und allerhand 
fonderbare Dinge machte. Bei einem druten Falle wird eine ähnliche Bers 
anlaffung geweſen ſeyn.“ — Bräf.: Welches Verbältnik beitand zwiſchen 
Ihrer Frau und deren Sohn (Ruugeſſer) — Ungell: Jene war fehr 
aufgebracht über ihn wegen des Progeifes über die Vermögens Auseinanders 
jegung der eriten Ehe, und daher famaı der Sohn und deſſen Frau wenig 
zu und; ich dagegen beſuchte fie öfter ohne Wiſſen meiner Fran, „weil id 
gern Freundſchaft mit meinen Berwandten batte.“ 


(Fertiepung folgt.) 
av Wetfert. 


r. id. 
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bei Jacob Ernst ie Aschaffenburg. 06% 


Boten⸗Gelegenheit. 

247 Indem th mid becbre, biermit zur Anzeige u 
bringen, daß ih igleh von Aletuwalltadt nah Alchaf · 
ſenbutg fomme, wad Alittags 1 Uhr wen Da mieber 
dabin zurüdteher, einpiehle ib mid zugleſch zur Be 
forgung von BUinfträgen aller Art, bie vom mir anf pas 
Puntuichſte beiorgt werben. Gefällige Beflellnn be · 
liebe man in Aſchaffenburg im Gaſthaus zum Wilden 
mann anfzugeben. 


Katharina Miltenberger. 
otengelegenbeit nach Drb. 


248 Ich zeige biermit am, baß ih jeben Mitwoch von 
Drb nad Aſchaffenburg gebe, und Donuerfisge dahiu 
zurildfehre. Gefillige nt wolle mau in Aſchef · 
fenburg bei Hrn. Hutmeacher Froöohl ich anfgeden. 
2oh⸗eas Edel 
ellfiihe und 
üdinge 
eingetreflen bei 


in Kınder-Chnishen wird zu kaufen ge: 
ucht. Bon wen? fagt die Expedition, 25142 
terugeffe Yır. ‚115 st ein möblieies 
mer ji vermietbei. 
einem hieflgen Spejerrigeirbäfte If eine Le 


253 * Man © af fi Ine Gehe 
lingeflelle offen. Näheres bei der Frpebition. 
34 Gm Tinfanbemann wirb zur Artilerie auf Drei 


Iubre geſucht Mäheres bei der Erpedition. 

26ba? Ein orbeurlider Finge wird im eine Wirteicheft 

als Zapfjunge geht, 

Geld-Cours 
vom 9 Januar 1862, 

Bifleka . ._. nern | 9336-47 
ditto Preuß. . e Yäbe 
oländiihe LO fl. Pilide . IE 50 
utaten.... ... 54-31 

via 

euere ‚ 14: 

Gold per Pfund Sn “| | IO-Sub 

5 Fraulen · Thaler. BE Ben 

and · 3 iger 2.2.2: JR DR 

De whallig Fi ber per Pfund fein „ | N.514-0215 

Sur he Hajlen-Schtine . - » 1.3 41 

be bitte L— 


2 Ehermomeier- Stand 
Kan, | Grüß 6 Me, | Mr. 12 Ur. 463.6 Ur. 
ER EEiT 
209 +4 +5 +6 
Dıud und Berlag ver A Wallandifeen Deudere. 





2 


> Wirtelsbader, 


Beilage zu Nro. 27 der Afchaffenburger Zeitung. (16.) 





Sreitag, 31. Januar 1862. 








Deutſchland. 

Münden , 25. Jar. Wie man vernimmt, bat bei der vorgeſtrigen 
Famitientafel, weiche nach der Tanfe des neugeormen Prinzen Alphons ſtatt⸗ 
fand, Se. Mafı König Ludwig folgenden Toaft ausgebracht: Der älteite 
75 Jahre 2 Monate alt, trinke Ih auf 
Das Wehl des jüngften, 2 Tage alten Wittelsbagers! 

M 5:29, Ian. Heute fand unter dem Borfiie Sr. f. —* 
des Prinzen Npoi eine Sitzung des k. Staatsrathes ſtall. — Hr. Mis 
niſterialrath v. Weber iſt bereits von Mannheim zurüf wieder hier einge: 
troffen, nachdem Hörgeftern dafelbft der Stantövertrag zwiſchen Bayern uud 
Baden, die Heidelberg: Würzburger, Gifenbahn und deu Bau einer jichenden 
Rheinbridde zwiſchen Mannheim und Ludwigähafen betreitend, von den 
beiderfeitigen Kommiffarien unterzeichnet worden iſt. — Aus Anlaß eines 
leichte Unwohlſezus Sr. Maj. des Königs Ludwig iſt der für heute Abend 
anberaumt geivefene Jugenbball an unferem Hofe um einige Tage ver: 
ſcheben worden, damit dem Wunſche Sr, Majeität, ſelbſt daran theil zuneh⸗ 
men, entſprochen werden kaun. — Die von einigen Blättern beute mitges 
theilte Machricht won dem augeblich geſtern erfolgten Ableben des hoch⸗ 
betagten Hefmarfhalls Sr. f, Hob. des Bringen Karl von Bayern, penf. 
Oenerafficutenant? Frhr. v. Weber, hat ſich bis jegt nicht beitätigt. Das 
gegen it dieſen Morgen ber Stabsarzt Dr. v. Hark nach längerem Kranleu⸗ 
lager geftorben. — In der „N, Pr. 3.” liest man, daß Kalſer Napoleon 
dem König Mar ein der Regierung gehörendes Palais in Nizza zur Woh⸗ 
nung hatte anbieten Faffen, König Mar dasfelbe aber danfend ablehnte und 
eine Prwvalvilla miethen lieh. 

Das Schloß in Sulzbach, einftige Reſidenz der Herzoge von Bahern⸗ 
Sulzbach wird zu einer paritätifchen Anſtalt für weibliche Sträflinge ver: 
wenbet, bie weibliche Strafanftalt in Amberg aufgelöit und das dortige 
Zuchthaus für männliche Sträflinge eingerichtet. 

Nördlingen. Die beiden ftädtifhen Kollegien haben beichloffen, dem 
bringenben Bedirfnik einer (Erweiterung der Schrannengebände durch Er— 
bauung einer neuen großen Fruchthalle, deren often (die Erwerbung des 
Bauplatzes nicht mitinbegriffen) auf 40,000 fl. veranschlagt find, abzubelien. 
Der Reuban wird dem ftebenbleibenden älteren Gebäude augereift werden 
und beide Hallen dann die fchen oft dageweſene Zufuhr von 4000 Sczäffeln 
Getreide bequem in fih aufnehmen Können, 

amberg. Die Statuten des „Frunkiſchen Stenograppen:Bereind“, 
der bis jet die Vereine von Bamberg, Bahreuth, Würth, Geroljbofen, Hof, 
Nürnberg, Schweinfurt, Würzburg unnfaßt, Tellen endgültig auf der au 
Pfingften in Bamberg abzuhaltenden vierten Wanderverfammlung der frän- 
tiihen Sienographen fetgejtellt werden. Der Zwed des Bundes iſt gegen- 
feitige Aufmumterung und Unterftüßung in Verbreitung der Stenograpbie, 
Bertretung der frantiſchen Vereine anderen ſteusgraphiſchen Korporatienen 
gegenüber und Mikwirfung zu einer organifggen Fortentwidlungbes Lehrgebäudes, 

Wien. Die latholiſche Benöfferung von Lemberg bat aus Anlaß 
der Exzeſſe, die vor dem Palaſte des Erzbiſchofs Wierzchlejeti am 12. ds. 
fattgefunden, eine Adreſſe an den Kirchenfürſten gerichtet, worin die Theil: 
nahme und Verehrung für den geiſtlichen Oberhirten, und die größte Ent: 
rüftung über den verübten Ergeb (Kahenmuſik, Einſchlagen von Feniter: 
ſcheiben) andgebrüdt find, 

Der Befangdverein „Biederfinn“ in Wien beabſichtigte ald Sänger: 
zeichen ein ſchwarz⸗ reih⸗ goldenes Band mit einem B. zu tragen und hatte 
ſelbe mit often von. 50 fl, bereit? angeſchafft, um fie bei ber am anderen 
Tage ftattfindbenden Stiftungsliedertafel zu tragen, als plötzlich das Verbot 
von Seite der Behörde Fam, daß biefe Karben laut einer Verordnung 
nicht — werden dütfen! 

re wird der „WE. 8 3.” aefhrieben: Der koſtbare Ornat, 
Er Kaiſer Ferdinand und die Kaiferin Maria Anna als Geſchent für 
den Bapit —— ließen, wird als ein wahres Meiſterwerk bezeichnet ; 
die Ausſtattung deffelben fell einen Koſtenaufwand ven 80,000 Gulden 
erfordert haben. 

Berlin, 29. Jan, Die „Alg. Pr. Ztg.“ befäftigt ſich in ihrem 
Morgenblatte mit der Flottenbewegung. Wir erfehen aus dem Artikel, daß 
durch bie Thätigfeit der verſchiedenen Bereine, Romites und Brivatperfonen 
dem preußifhen Marineminijterium bis vor Kurzem (uneingeredpnet die 
Ranonenböte Berlins und der ſchleſiſchen Städte) mehr als eime Viertel 
Million Thaler zu Gebot geftellt worden iſt. An diefer Summe ift der 
Nationalverein mit 80,000 befpeiligt. Mit befonderer freude erfüllt 
daB Organ der preußtigen Neyierung natürlich die Thellnahme, welche ſich 
en — — für die Entwidlung der! preußifchen Flotte zu erkennen 
gegeben hat, 

Es iſt bereits bekannt geworden ‚ daf für das ‚gegentärtige uhr 
größere ———— als’ gerade ir Dislogirung ohn 

‚zu Mandvern ftattfinden werden. Dagegen r 3 


fen, daß bei Sraudenz eine Belagerung? und Pontonierr\iebung größten 


Maßſtabes jtattfinden fol. Es fell darauf anfommen, die Belagerungss 
arbeiten in demjenigen VBerhältuiffen und Dimenfionen in Ausführung zu 
bringen, welche den verbefferten Feuerwaffen gegenüber erforderlih werden.“ 
In Weitphalen wurde einem katholiſchen Geiftlihen, ber dem Frei⸗ 
manrerorden angehörte, das Begräbuig auf dem Kirchhofe verweigert, und 
mußte derfelbe auf dem evangelifgen Ftiedhefe begraben werben. Wie mar 
erfährt, hat die Loge Schritte gethan, um dieſes Bortommnig höheren Orts 
zur Kenntuiß zu bringen. 
tutigart, 29, Jan, Der „Schw. M.“ bringt Telegramme aus 
17 Drten, iu welchen die Wahlen vollendet find. Sie fielen zum größten 
Teil auf entſchieden freifinnige Männer, — Die Numer 22 des „Beobr 
achters“ wurde wegen eines Urtifeld, welder den Regierungseinftuß auf 
die Wahlen beſprach, auf Befehl des Minifterd v. Linden durd den Stadt: 
direftor v. Maier konfiszirt und auch die Numer 23 it in Beſchlag genoms 


men worden. i 
en, 28. Ian. Brofefjor Dr. Landerer hat einen Ruf nad 
Gotti an Domer3 Stelle erhalten. 
en, 25. Jan. Folgende Woreffe an den Ober: Boitmeifter Ne— 
belthau in Kaſſel, den Präfldenten der abermals aufgelöiten kurheſſiſchen 
zweiten Kammer, iſt im biefen Tagen von bier, bededt mit 151 Unter 
Ihriften, abgejandt worden: Im verflojfenen Jahre erlaubten wir uns, 
onen unſere Gefühle zur feier des dreißigjährigen Beſtehens der kurbeffis 
fen Verfafjung von 1831 zu erkennen zu geben, und Beute fühlen wir 
und gedrungen, nachdem Die zweite Kammer, ihrer Rechtsverwahrung wegen, 
fig bat auflöfen laffen müſſen, jenen Geſinuungsausdruck zu erneuern. 
Durd das Feſthalten an jeinem Recht, gegenüber folden Maßregeln, bat 
das kurheſſiſche Bolt Anrecht auf die größte Achtung, Wnerfennung und 
Teilnahme aller anderen Bölter, insbeſondere des benachbarten Bruders 
ſtammes. Empfangen Sie daher nodmals den Ausdruck unferer Hochach⸗ 
tungägefühle für Ihre und Ihrer Landsleute Ausdauer, womit Sie wieder: 
holt die —— u. Ihres Landes vertheidigt haben. 
6. Jan. Der Oberhofprediger Dr. Lebner Hat von 
— or — iden Regierung einen Ruf an die Uninerfität Göt⸗ 
tingen erhalten. Derfelbe war bereitö in den Jahren 1835-1844 Profefjor 
an der Georgia Auguſta und lehrte mit einem fo feltenen Erfolg, daß er 
an dieſer Hochſchule in lebhafter Erinnerung geblieben ijt. 

vL „N. Jan. Profeſſor Dr. ©, Dietzel Hat einen Ruf als 
ordentlicher Profeffor des römischen Rechtes nach Kiel erhalten und ans 
genommen. 

Kaſſel. 23. Ian. Den kurheſſiſchen Staatödienern ſteht eine Hebers 
rafhung bevor. Ein Freund unferer dermaligen Zujtinde bat nämlich eine 
neue für das Beamtenthum beſtimmte Broſchüre zu Gunjten der bOer Ber: 
faffung geſchrieben und fie auf Koſten anderer freunde in 10,000 Erem:- 
plaren drusfen laſſeu, um fie portofrei an ſaͤmmtliche Stantöbiener zu ver: 
jenden. Der Vuchdrucker Hoppe in Friplar bat den Drud und die Er— 
pedition übernommen und wird, tele man hört, morgen oder übermorgen 
fein 8 über das Sand ausjätten. 

Das ‚Geſeh⸗ und Dinifterialblatt“ publigirt 
nad} „Der Debit und bie Verbreitung der Drudfchrift 
„Herrmann, der of Befreier Deutſchlands, Hiſtoriſcher Roman für das 
Deutſche Bolt, von E. H. v. Debenroth*, auf melde von ber Verlagsbuch⸗ 
handlung Möfer und Sherl in Berlin zur Subjlription mit dem Veifügen 
eingeladen worden iſt, daß diefelbe zur deutſchen iplette von jedem bezahlten 
GEremplar 10 Silbergroſchen zahle, Wied für das Herzogthum Holftein Kies 
durch unterfagt, und werden die Poli angemwielen, etwa vor⸗ 
Par ge ve mit zu belegen, fo mie, daß Solches geſchehen, 

tli an 

Vom ee 27. Yan. In militärifhen reifen unterhält man ſich 
viel von Mitteilungen aus Venetien, welde über die Proben berichten, bie 
daſelbſt mit der nad neuen Werbefferungen ellten Schießbaumwolle 
während ber neulichen Infpektionen des Kaifers Fran; Joſeph von Defter: 

ich ftattgefunden. Es wird nerfichert, daß diefe Proben Me überrafchendften 

Refultate ergeben haben, Die Schiekbaummolle hat fi als ein äuferft 

wirtſames Mittel bewährt und wird Gpode zu machen nicht verfehlen. 

Dent Bernehmen nad) — die * noch ae Zeit fortgefegt werben. 
rtantrei 

Baris, 28. Jan. Der „Moniteur“ bringt Heute den Bericht über 
bie en Öefengebungs: Seffion und ben Wortlaut der kaiſerlichen 
Thronrede. Aus der REN mit dem (nach der „R. tg.“ mitger 
theilten) Text erſehen wir, daß mir zwei irrthümliche Admweihungen nad: 
träglish zu berichtigen —— Statt „drei Mil lienen“, welche zur 
von 6553 Kilometres Eifenbapn von den Befeligaften * 
wandt worden, muß es „drei Milliarden“ heißen, und ſodann iſt der 


— Te — 


auswãrtige Handel von 2600 Milllonen nicht auf 5700, ſondern auf 
9800 Millionen geſtiegen. (8. 2. 
Paris, 29. Jan, Der Gejeyentwurf bezüglich der fafultativen Kon⸗ 
derfion der 4U/spEt. Rente wurde dem gej Körper vorgelegt. Die 
Anmeldungen zur Konverfion müffen im Verlauf eines Monats vom Tage 
der Promulgation des Geſetzes an gefhehen. Ein kaiferl. Defret wird be; 


ftimmen, wie viel die Beſitzer der I'/ap&t. Nente dei deren Konverfion in ” 


IpEt. nachzugahlen haben. Die „Obligations trentenaives" follen gegen 
3pCt. Rente der Art umgetaufcht werden, daß für jede Obligation 0 Fr. 
Rente gegeben wird, ohne daß man eine Nachzahlung zu leiften bat, Für 
diejenigen Beſiher von A'/spEt. Rente, welche außerhalb Europa und Al⸗ 
gerien leben, joll der Termin für die Konverfion auf ein Jahr — werden. 

Aus unſeren Seehäfen geben folgende Berichte ein. erſte Ba: 
taillon des Nſten Marine-Regiments hat ih Heute Morgen auf dem Kriegs⸗ 
dampfer „Turenne* und bie erfte Batterie des 9. Urtillerieregiments, nebſi 
300 Mann, auf der „Amazone” in Eherbourg eingeichifft; die Dampf: 
fregatte „Darien“ bat ein Jagerbataillon an Bord genommen. Diefe 
Vabrzeuge werben morgen ſchon nad; Vera⸗Cruz abgehen. — In Toulon 
weht die Einfchiffung mit der größten Ordnung von ftatten und die Fahr: 
zeuge werden theild morgen, theils übermorgen in See ftechen. Der 
Finiſtere“ und der „isontenoy“, welche in dieſem Augenblick in Oran 
Truppen au Bord nehmen, werden, jo bald fie ihre Miſſion dort erfüllt 
baben, nad dem meritaniſchen Meerbuſen abgeben. 

paniem 

Madrid. Die „Gorrefpondencia” ſagt, Daß, für den Nothfall, auf 
Euba noch 4000 Mann zur Abfahrt nad, Meriko bereit ftänden. Der 
ffeltiobeftand der Truppen * —* iſt augenblicklich 23,000 Mann. 

u and 

Helfingfors, 21. Jan. Geftern wurde hier der Landtagsausſchuß 
von den vom Raifer zum Präfidenten deffelben ernannten Senator Gripen: 
berg Durch eine Rede eröfinet, in welcher derfelbe dad Verſprechen des Kaiſers 
wieberholt, baldmöglicdhit einen vollftändigen finnländiichen Yandtag zu berufen. 

Griedgenland 

Athen, 18. Ian. Nod war das Trauergeläute über den hundert: 
jährigen, janft in dem Herm entichlafenen Metropoliten und Präfidenten 
der heiligen Synode, Neophytos Metaras, nicht werballt, als aud ſchon 
alle Augen auf das Dekret gerichtet waren, welches die Ernennung bes 
neuen Metropoliten enthielt. Die königliche Ordonnanz erichien und lautet 
alje: „Otte ze. Nah der Begutachtung der heiligen Synode der Kirche 
Griechenlands und auf ben Vorſchlag Unſeres Minifterd der geiftlichen An- 
gelegenheiten und des öffentlichen Unterrichts, genehmigen Wir die Verſetzung 
des biäherigen Erzbiſchefe von Vatras und Elis, Hru. Mifail, in die 
Metropole von Athen als Metropoliten derſelben.“ Ausnahmelos ift die 
Anerkennung der Ernennung diejes würdigen, gelebrten Prieſters zur oberften 
Zeitung der firhlihen Angelegenheiten. 

Zürlei, 

Konftantinopel, 21. Jan. Dem Vernehmen nad ſoll Fuad Paſcha 
nach Paris und London gehen, um dafelbft eine Anleihe zu fontrafiren. 
In feiner Abweſenheit werde Kepresli Paſcha das Groferfirat interimiſtiſch 
verſehen. Die Pforte beſchaͤftigt ſich eifrig mit Reformprojekten. 

Amerila. 

New-York, 15. Jan. Tagesgefpräd, bildet die Abdankung des 
Kriegkjetretärd Cameron und die Ernennung feines Nachfolgers Staunton. 
Die Veranlaffung dazu Toll theils in der bisherigen ſchlechten Kriegführung, 
teils in den abolitioniftifchen Aeußerungen Gamerons liegen. Sein Rad: 
folger ift ein Abvofat, der mehrere Fahre lang im Pittäburgh, Peunſhi⸗ 
vanien angefiebelt geiwefen war. Er Bat dem uf großer Tüchligkeit und 
abminiftrattver Fähigkeit, feine Medlidzkeit wie fein Fleig wird von Allen, 
bie ihn gemauer kennen, hoch gepriefen. Als Parteimann gehört er den 
Demokraten an, und er ſowohl wie der Präfident find jedem Plane zur 
Emanzipation oder Bewaffnung der Sklaven entſchieden unhold. 

Die „Men: Port World“ veröffentlicht ‚eine Lifte von 131 Leucht 
thürmen und Leuchtſchiffen, welche jeit Beginn des Krieges von den Kon: 
föberirten gerftört oder bejeitigt ſeyn follen. Da diefe Mafirenel ber Schiff: 
fahrt aller Nationen Gefahr bereite, meint das genannte Watt, fo frage 
es ji, ob fie nicht mit chen fo gutem Grunde mie die Verſchüttuug des 
Hafens von Eharlefton völferredtäwibrig genannt werben konne. 


N , 
enehe Rourigten 


belt.) 

Rom, 23, Jan. Der, Präfident des Zivilgerichts iſt meuchlings 
ermordet worden. 

Paris, 29. Ian. Die „Batrie” jagt in einem Artikel über bie 
Kandidatur des Erzherzogs Marimilian: fie hoffe, Daß, wenn die merifanifche 
Trage geregelt werde, man Defterreich als Enfgäbigung für Venedig hin: 
reichendes Territorium werde anbieten können. 

Madrid, 29. Jan. Der Verkauf der Wälder des Staats hat 300 
Millionen Franken ergeben. 

. mftantiuopel, 25. Jan. Die Türfei, welche eine Landung Ga 
ribaldi' im abriatijhen Meere beffirdtet, hat Omer Vaſcha beauftragt, 
mit Mamula zu unterbandeln, (fr. 3) 


Bermilgte Nahridtem. 

Würzburg, 2% Jan. Ms Warnung für Beigädigungen öffent: 
licher Anlagen, mit denen es gar viele Leute micht genau nehmen, mag 
felgender am Hiefigen Bezirksgerichte verhandelter Hall dienen. Franz 
Schweindberger, MO) Jahre alt, lediger Zaglöhner von bier, übelbeleu: 
mundet, oftmals wegen Diebſtahls beftraft, der trotz feiner Jugend ſchon 
mebrere Jahre im Ürbeitsgaufe detinirt tar, entwendete am 23. 

v. 38. Abends auf den ſtädtiſchen Glacis Anlagen 13 junge fünf: bis ſechs 
jährige Fichtenſtämmchen und drei Gipfel größerer Fichten in verabredeter 
Verbindung mit einem unbekannten Burjchen, indent er ſolche theils abfägte, 

theils abhieb, und verkaufte ſolche als Chriſibäumchen an den auf dent 
Chriſtmarkte feilhabenden Figuriſten Leineder um einige 30 fr. Bom Kunit: 
gärtuer und Glaciss$ufpeltor Eugelbreit wurden dieſelben auf je 30 Er., 

rejp. 1 fl. gewerthet, und wurden dadurch mehrere Anlagengruppen ruinirt. 
Das Urtheil lautete auf ſechs Monate in einem Zwangsarbeltshauſe zu 
erfteßende Gefängnißftrafe. Als Forſtfrevel konnte die Sache nicht betrachtet 
merben, ſondern ald Vergehen des dreifach erſchwerten Diebftapls zum Nach ⸗ 
theile der Stadtgemeinde Würzburg, Das maren wohl theuere Chrijt⸗ 
bäumden, da der Verhandlung nod eine fünfwöchentliche Unterfuhungshaft 


voraudgi 

urg, 30. Jan, Die Tare des Sommerbiere® wurde für das 
laufende Jahr in unſerem ganzen Regierungsbezirke gleichmäßig auf 55 Er, 
jeſtgeſetzt. Es iſt dieß der Ganterpreis, wozu no der Schenkpreis mit 
"Ya fr. und ber ortzüblige Lokalmalzaufſchlag Fümmt. Für hiefige Stadt 
koftet demnach das Bier von I. Mai bis 1. Oktober 6%/, Er. per Maas. 
Wirjentheid, 25. Jan. Heute Nacht zwiſchen 11 und 12 Upr 
machte der vermwittwete Zeugmachermeiſter Karl Kloh von Prichſenſtadt durch 
einen Piſtolenſchuß feinem Leben ein Eude. Hamiliengerwürtniffe fellen 
die Urſache diefes Selbftmerdes ſeyn. Derfelbe Binterläßt vier theils min- 
— Kinder, j (Schw. Tabl.) 
raz. Weber das bereits gemeldete Unglüd im Seegraben bei Leoben 
dringen heute die Grazer Blätter einen neuen telegrapbilden Bericht. Dars 
nad; befanden fih in der Draſche'ſchen Steinfchlengrube 109 Arbeiter. 
Davon find 34 gerettet und 25 als Leichen herausgebracht worden. Bon 
den Geretteten liegt ein Mann ſchwer, doch nicht lebensgeſährlich Darnieder. 
Der „Publigziſt“ theilt folgende dieſer Tage in Berlin verübte Un: 
that mit: „ine Höckerwittwe, melde dit am Roſenthaler Thor ihren 
Stand hat, hatte bis vor Kurzem zwei Söhne, welche in ber ganzen dortigen 
Gegend verrufen waren. Der jüngere ſtarb vor nicht langer Zeit in Folge 
einer von ihm gewonnenen Bette: auf einmal eine Mehze rober Zwiebeln 
und ein Quart Branntwein zu verzehren, Der Ältere Bruder iſt ald Maufs 
bold und Schläger berüchligt. Bor Kurzem hatte er bei einer Prügelei in 
einem öffentlichen Lokale einige Perfonen ſchwer verlegt, fo dab er von 
einigen Geſinnungsgenoſſen gewarnt wurde, Abeuds allein zu gehen. Wis 
er diefi trokdem that, wurde er unterwegs Binterrüds, wie er behauptet, 
von drei Männern überfallen, zu Boden geiworfen und ihm Scweielfäure 
in beide Augen gegoffen. Das rechte ift fefort ausgelaufen und das linfe 
bürfte ſchwerlich zu retten fepn. Bon den Thätern hat man bis jetzt noch 

keine Spur,” 
Homburg v. d. H. 29. Jan. Und wieder haben wir einen Selbjts 
mord zu berichten. Ein Engländer, der bedeutende Verlufte au der Gpiel: 
bank gehabt Haben fol, hat vermittelft Gift geftern Mbend feinem Leben 
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Deutſchlaud. 
Münden, 30. Jan, Unter dem Vorſitze des Prinzen Luitpold fand 
geiteru wieder eine längere Staatsrathsſizung ſtatt. — Das Vottoobgramt 
wird mit dem danfenten Quartale ſelne Arbeiten fchliegen können, Die 
Generallottsadminiftration dürfte bis zum Schluffe des nächſten Quartals 
mit den Abrechnungen noch beſchäftigt ſeyn. — Der Bau ber Illerbahn 
ſchreitet rafch vormirts umd mit jedem Tage wählt zufchends der Bahn 
törper, Es wird auch den biäher Zweifelhaften Mar, dag es möglich ſey, 
die Strede von Um bid Memmingen im Oktober d. J. eröffnet zu leben. 
Lanpjamer geht der Bau von Memmingen bis Sempten, mo erbeblicyere 
Terrainfchreierigkeiten zw überwinden find. 

Münden, 31. Jan. Der f. Staatöminifter der Juſtiz, FIrhr. v. 
Mulzer, hat fich von feinem Unwohlieyn jo weit wieder erholt, dag er 
geftern Mittags zur Theilnahme an einer Sitzung des f. Minifterrathes in 
das Staatöminifterium des Aeußern fahren konnte. 

7 Würzburg, 30. Jam. Der am 14. November vorigen Jahres 
dahier verlebte freirefignirte Pfarrer von Breberädorf, Michael Schwab, hat 
durch teſtamentariſche Verfügung dem Ludwigs-Miſſiens⸗Verein 3000 fL., 
dem Rreis:Mlindeninftitute ZOO fl., dem Vinzentins-Verein 1000 fl., zur 
Stiftung einer Allerfeelenandaht in Lauter GOO fl., zum Belten aruter 
Schiller in Yauter 100, zum Beten armer Schüler in Priegendorf 100 fL, 
denn Waifenhauje dahier 100 jL uud dem Bonifaziusvereine IOV fl. ver: 
madt. — Die Sujtentationen der Lottofollefteure gliedern ſich in folgender 
Art, daß, wer über 10 Jahre fungirte, 100 fl. wer über 20 Jahre 
200 fl., wer über 30 Jahre 3U0 ji. erhält. 

Wien, 28. Jan. Im Hervenbaus verlieft heute Fehr. Earl von 
Krank den Bericht in Betreff des Sejehentwurfes über die Trennung ber 
Juſtiz von der Adminiftration. Die an dem laborate. des Abgeordneten⸗ 
haufes vorgenommenen Abänderungen find ebenſo zahlreicher ala tieigreifender 
Natur. Die Kommilfion glaubt, dag Remanden ein Dienit erwieſen werde, 
wenn man dasſelbe ohne Ausnahmen durchführen wolle, Das Anfeben 
der politiſchen und Polizeibehörben werde untergraben und den Parteien 
ſelbſt nur. Schaden zugefügt, wenn jene Aemter bei jeder Kleinigkeit ben 
Uebertreter, jtatt ibm zu ſtrafen, erſt an Die &erichte abliefern müßte. Staatds 
minifter von Schmerling erörtert den Standpunkt der Regierung dahin, daß 
diejelbe Werth darauf lege, die deloſen Ucbertretungen den Gerichten zuges 
wiejen und von Den tabellariichen Unterjuchungen Umgang genommen zu 
fehen. Das Haus vertagt ſich bis Freitag, Damit in der Zwiſchenzeit der 
Antrag des Grafen Thun gedrudt und vertheilt werden kann 

Am 24. wurde in Feldtirch vor dem Sreiägericht ber Prozeß genen 
Dr. Delz wegen deſſen Brofinmation bezüglich der Glaubenseinheit verhandelt 
und der Augeſchuldigte freigeſprochen. — An Prag bat am 27. bei den 
Wahlen des Präfidenten und des Bizepräfidenten der Bandeläfaunmer bie 
deutihe Partei den Sieg davongetragen. 

Berlin, 29. Ian, Im der heutigen Sitzung des Högeorbnetenhaufes 
wurden zwer Anträge, die kurheſſiſche Berfaffungsfrage betreffend, verlejen. 
Der eine, von Bürgers und v. Sänger eingebracht, lautet: Das Haus der 
Abgeordneten wolle beſchließen: In Erwägung: 1) daß bie in Kurheſſen 
ſchon jeit Jahren dauernde Störung des öffentlichen Rechtszuſtandes nicht 
bloß jenes Yand ſchwer bedrüdt und das Mechtäbewußtfenn des deutſchen 
Bolfes verlegt, ſondern auch, da ſie aus einer rechtäwibrigen, die Verfaffun: 
gen der deutihen Staaten gehährdenten Anwendung der Bundesgeſehe bers 
vorgegangen ift, für ganz Deutſchland den Gegenjtand ernitliher Beun⸗ 
rubigung bildet, 2) daß Die preußiiche Staatsregierung bereits im Jahre 
1859 im offizieller Form erklärt Hat, dag die MWiederberftellung der im 
Jahre 1852 außer Wirfamkeit gefegten Berfaffung vom Jahre 1831 — 
wie jie zwanzig Jahre Hindurd in anerkannter Wirtſamkeit beitanden hat 
— ber einzige We jep, jenen Theil Deutſchlands in fefte Rechtszuſtände 
zurädzuführen ; 3) dag aud das furbeffiiche Bolt — und zwar jelbjt durch 
dad Organ derjenigen Landesvertretung, welde nad ben eigenen Vorſchlä⸗ 
gen der Regierung und unter ihrem Einfluſſe gebildet wurde — mit einer 
Einmüthigfeit und Beharrlichteit, welche die lebhaftejte Theilnahme Deutfch: 
lands erregen, an jener Berfafjung feithält und deren Wiedererftellung 
verlangt ; 4) daß dagegen die kurheſſiſche Regierung forttäßrt, diefe Wieder: 
berftellung zu verfagen, fogar ber von ihr verliehenen Berfaffung zuwider⸗ 
bandelt une dem Lande ſelbſi diejenigen Rechte verfünmert, melde durch 
dieje rechtswidrig eingeführte Berfaffung unangetaftet geblieben find; 5) daf 
bei dem weiteren Vorgehen der Furhefflfhen Regierung auf dieſem Wege 
die Belorgniß vor gewaltfamen Störungen der öffentlichen Ordnung in 
jenem, dem Machtgeblete Preußens ſich anfliegenden Lande nahe tritt; 






I. Februar 1862. 


erftärt das Haus der Abgeordneten es als dringend geboten : Daß die Königs 


liche Stantöreygierung ſchleunig und mit Nachdruck auf die Wiederberftellung 

bei verfahjungsmäßigen Rechtszuſtandes in Kurheſſen hinwirke. Der zweite, 

vom Abg. Virchow geftellte Antrag fordert den Anflug Preußens am den 

von der groß. badiiden Regierung am Bundestag eingebrachten Antrag. : 
Ein dritter, vom Abg. Wachler jermulirter Antrag bittet um die Annahme 

eines Geſehentwurſs, betreffend die Verfolgung von Beraten wegen Amts— 

und Dienjtgandlungen. Sämmtliche Anträge werden bejonderen Kommifs 
fionen zur Prüfung und Berichterftattung überwieſen. Das Haus beſchäf⸗ 

tigt ſich Gierauf mit der Fortſetzung der Wahlpräfungen, denen jid die 

Bereidigung derjenigen Dlitglieder anfchliet, Die den verfaffungsmägigen Eid 

noch nicht geleiftet haben. 

Kafjel, 29. Ian. Die badische Dentſchrift hat in den hohen Kreiſen 
eine außerordentlihe Mihftimmung hervorgerufen. Gine ſo entidiedene 
Sprade war man nicht gewohnt. 

A frankfurt, 29. Ian. Unfere Stadt hat feither für die Unters 
hallung der bier ganz überflüffig liegenden Bundesgarnion aus der Staats⸗ 
kaffe nicht allein jährlich; circa 30, 000 fl. zufchiegen müfen, jendern hat aud 
nech zur Unterbringung dieſer Beſatzung folgende ſtädtiſche Yiegenichaften 
unentgelblich hergegeben: 1) die Nahmboftaferne mit dem ehemals Elle ſchen 
eo. (am Paradeplab) enthält 107,000 I"; ber Baugraben 83,5UU 3 
3) das ehemals Reined'ſche Haus in der Haafengaffe 10,800 12°; 4) die 
jetige Öfterreidyiidhe Kaſerne in der Münzgaſſe 65,000 1’; 5) der granfens 
fteiner Hof in Sachſenhauſen 37,000 11”. Das gibt alſe zuiammen eine 
Fläche ven 303,000 TI" für fremdes Militär, während unjer eigenes Yiniens 
militär in der Dominitaner⸗ Kaſerne noch 1,000 1’ inne hat, und außer— 
dem noch die Mainluft mit Soldaten belegt if. Kann man einem gung 
kleinen Staote für Bundeszwecke billiger Weile ſolche Opfer anſinnen ? 
Hätten wir auf Dielen Räumen nicht binlänglih Plab für die Erbauung 
neuer Schulbäufer, für Murtihallen,, Verbindungsſtraßen? Nachdem num 
unfer Senat bei dem Bunde die Erklärung abgegeben hat, daß er von Bits, 
jem Jahre an für die Koften der Berpflegung der hiejigen Bundesgarniſen 
feine Vorfchüffe mehr leifte (die bis jeyt gemachten belanfen jih auf 
328,304 fl), je ift man begierig, zu welchen Maßregeln fi die Bundeds 
behörde im diefer Sache veranlaßt fehen wird. 

* Kranlfurt, 30. Jan. Nachdem in der heutigen Bundestagsfigung 
von verjcyiebenen Staaten Standesliften und Gifenbahnnadhmweije vorgelegt 
worden, erjtattete Bayern. die Anzeige, daß General v. Schedel zum Kem⸗ 
mandanten von Ulın ernannt worden, und daß es die Beftimmungen weger 
gegenfeitiger Rechtshũlfe annehme. Vraunſchweig und Oldenburg erklären, 
daß fie gleiches Maß und Gewicht bei ſich einführen werden, wenn dasſelbe 
auch von ifren Nachbarſtaaten geſchehe. Dem ehemaligen Marine Offizier 
Reichert in Altona wird die erbetene Unterftügung gewäßtt. Der Kaſſa⸗ 
Ausſchußz ertattet Bericht Über die bei Rothſchild angelegten Bundesgelder. 
Sclieklid wurden die Ausfchürfe wegen des ſächſiſchen Antrages auf Er— 
lag eines Nahdrudsgeleges und wegen Sumulation der Vellmachten der 
Geſandiſchaften (hervorgerufen durch die Bevollmächtigung Mehls zum Ges 
fandten für Walter) gewählt. Preußen weigerte ſich bei dieſen Wablen 
zu betßeiligen. Go viel wir wiffen, weil es in dem erften Fall die im der 
Bundesafte vorgefebene Beftimmung gegen den Nachdruck bereitd durch die 
Bundesgejetgebung von 1837 und 1345 erledigt anficht ; im zweiten Fall 
weil e3 dem Bund das Recht bejtreitet, über die Souverinetätsredgte der 
einzelnen Staaten zu distutiren. Preußen könnte ſich dabei anf Praͤzedenz⸗ 
fälle beruien, jo 5. D. hat Hannover von 1834 bis 1842 Vraunſchweig 
mit vertreten xc. 

Dänemark, : 

Kopenhagen, 26. Jan. Der wichtigſte Paſſus der Botſchaft, mit 
welcher geſtern der Meihäraths : Rumpf eröffnet wurde, iſt unjtreitig der, 
in weldem die BudgetsPorlage angefündigt wird. Während noch 1859 das 
Budget in feiner Totalität vorgelegt und bei dem Numpfparlament die Bes 
willigung einer Quote von 78,196 beantragt wurde, beißt es in der Diehs 
maligen Betigaft: „Die Summen, welche vom Reichsrathe für die küuf⸗ 
tige of en bewilligt werden, werben ausichlieglih von den in dem⸗ 
felben vertretenen Fandestheilen zu entrichten ſeyn.“ Dieſe Aenderung if 
von großer Bedeutung. Mit ihr fagt ſich die Regierung vom „Geſammt⸗ 
ante" los, um flatt feiner bad Prinzip des Dualismus zu preflamiren, 
Bieher blieb trog der Fonftituttonellen Scheidung, welche man burd das 
Fortbeftehentaffen der Berfaffung vom 2. Ott. 1855 für Dänemark und 
Schleswig eingeführt Hatte, die Einheit der Adminiftration unangetaftet; 
mit der Einführung eines in ſich abgeſchloſſenen jelbftftändigen Budgets für 


— 





Dãnemark⸗Schleswig wird aud in Betreff der Verwaltung ber Dualidmus 
als Grundjag angenommen. Das Gpitem, über meldes die deutſchen 
Mädte mit Dänemark fid in 1851 und 1852 geeinigt hatten, beftand 
Darin, dag zur Ausgleichung der ftreitigen Anſprüche „Schleswig: Helftein* 
auf der einen und Eiderſtaat“ auf der anderen Seite — eine „organiſche 
und gleidyartige* Berbindung aller Theile zu einer Geſammtmonarchie ber: 
beigeführt werden jollen; ſtatt beffen ſehen wit nunmehr den Dualismus 
nad; allen Richtungen Hin verförpert. In Verfafſung, Geiepgebung und 
Verwaltung präfentirt ſich und der „Eiderftant” als fertige Thatſache. Was 
durch die Jufiherung, daß feine Inkorporation des Herzogtbumd Schleswig 
ftatifinden fell, verhütet werden follte, iſt alje thatfählih zur Ausführung 
gebracht, und die Gemeinfamfeit, die gegenwärtig nech in Bezug” auf dlotte, 
Armee u. ſ. w. aufrecht erhalten wird, hat mur den Zweit DHolfteinsXauens 
Burg zu einem tributpflichtigen Nebenlande des Eiderſtaats“ zu maden. 
Das it das Reſultat, zu welchem die unfelige Politik der deutfchen Mächte 
geführt bat. (R. Fr. Ztg.) 
Italien 

Nom, 29. Ian. Geſtern bat die feierlide Einweihung der Eijen: 
bahn von Rom mad Gaprane ſtattgeſunden. Die Einfegnung erfolgte 
dur den Kaplan des Papſtes, in Gegenwart ber Kardinäle Antonelli, 
Mitteri und Mertel. Die Minifter des Papites, Hr. v. Lavalette, General 
Goyon und alle übrigen Generale bes franzẽſiſchen Ollupalionslorpo 
waren zugegen. 

Zurin, 25. Ian. Es war in der letzien Zeit hier vielfach die Rede 
davon, daß das franzöfiihe Kabinet eine Beſchwerde der Turiner Negierung, 
melde auf die Anrede des Feldzeugmeiſters Benedet an den Kaiſer Franz 
Joſeph bei der Revue vor Beroma Bezug bat, nad Wien übermittelt und 
dort unterftügt Habe. Sept erfährt man dagegen, daß ber Hergang diejer 
Sache fih ganz anders verhält, Der piemonteſiſche Gejandte in Paris 
Hatte, von Kicaloli beauftragt, allerdings bei Herrn Thouwenel die münds 
liche Anfrage geitellt, eb das Parifer Kabinet geneigt wäre, eine Retlama⸗ 
tion im obigen Sinn im Wien zu übergeben. Der frauzöſiſche Miniſter 
lehute aber das Anſinnen im der beſtimmteſten Weiſe ab, indem er bemerkte, 
Taf, wenn der Vorgang zu Verona auch wirklich eine Drohung enthalte, 
Piemont kein Mecht habe, ſich darüber zu betlagen, da feine ganze Politit 
eine beftändige, ſich täglich wiederholende Kriegedrehung gegen Deſterreich 
bilde. Das frauzöſiſche Kabinet Hat alſe in dieſem Falle ganz fo gehandelt, 
wie Damals, als Baron Ricafeli dasjelbe zur Uebermittlung jeines befann- 
ten Priefes an den Papft gebrauchen mollte. — Die vor einigen Tagen in 
der „Opinione” gegebene Nachricht, daß Frantreich die Absicht habe, pie- 
wontefifhe Truppen am der Befagung im Patrimonium Theil nehmen zu 
Lojien, ift, mie aus beitimmter Quelle verfichert werden fan, gänzlid; um: 
genräubdet. Ricaſoli hat allerdingd mehr als einmal und wahrſcheinlich auch 
in weuefter Zeit ein Darauf abzielendes Anfinnen in Paris geitellt, das fran⸗ 
zöfiibe Kabinet hat aber ſtets ablehnend darauf geantwortet. 


Aranftreid. 

Paris, 29. Ian. Im der gejtrigen Sitzung dei geſetzgebenden Kör—⸗ 
pers hielt der Präfident, Graf Merup, eine längere Aniprade an die Des 
putirten. Er lenfte juerft die Aufmerffamteit der Kammer auf die allges 
meine Situation, «8 gebe feine Regierung und fein Bolf auf der Erde, 
die nicht gegemwärtig von einer tiefen Kriſis heimgeſucht fepen; das Alte 
gehe audeinander, dad Neue mobifizive ſich; jedes nod fo abſolute Prinzip 
werde deinentirt, jedes Syſtem gerathe nrit ſich felbft in Widerſpruch. Das 
Uebermaß der Gewalt mache der freiheit Zugeſtãndniſſe, das Uebermaß der 
Freiheit ſuche Auflucht bei der ſtarlen Regierungsmacht. Frautkreich aber je, 
inmitten diefed Umgeftaltungsprogefies rubig, vertrauendvell umd glũcklich ges 
blieben. Hr. Barodye, Präfident deaStantdraths, legte Hierauf die Auseinanders 
fegung der austwärtigen und inneren Lane des Koiſerreicht vor. Unter den 
den gelehgebenden Körper mitgeteilten diplomatischen Aktenftüden figuriren 
auch zwei Thouvenel'fhhe Depeichen, worin gegen den Gedanten einer An— 
nerion der Anfel Sardinien Verwahrung eingelegt wird. 

Spanien 

Madrid, 28. Ian. Die „Epoca“ berichtet, daß Die fpanifche Flotte 
in Kurzem aus den Häfen der Halbinjel nach Venezuela und Buenosayres 
abgeben werde. 





Neuete Nahridten 

Bien, 30. Ian. Das Abendblatt der „Wiener Zeituug“ theilt mit: 
„Un die Stelle Yuca Butalevich's ſey Niteior, ein fanatiſcher Prieſter, als 
Kommandant der Inſurgenten in der Herzegewina ernaunt worden.“ 

Raguſa, 30. Jan. Die türfifhen Truppen find ven Poglezza aus 
ohne Miderftand in Glarata eingerüdt. Die Anfurgenten zerftreuen ſich, 
nur noch etwa TOO And beifammen. 

Athen, 26. Jan. Das Minifterium Miaulis ift abgetreten und durch 
Tas Ministerium Kanarid erjeht worden. Zu Gunften des Yesteren bat 
eine Bolksdemonftratien ſtattgefunden; in Helge defien murde Militär kon 
fionirt und Patroulllen durchzogen die Straßen. (dr. 3.) 

Merito, 27. Te. Am 15. Dez. ift der Kongreß geibloffen merden, 
nachdem derfelbe ter Regierung unbedingte Gellmacht übertragen und bie 
Berufung von 52,000 Mann Nationalgarden zur Baterlands⸗ Vertheidigung 


votirt Hatte. General Doblado bildet ein neues Miniſterium. Sämmtlichen 
Bewohnern des Freiſtaaates wurden ſchwere Kriegslaſten auferlegt, (K. 3.) 


Yutlide Machtihten. 

Se. Miaj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, den 
temporär quieszirten Banbermten Fr. X. Mösnter von Kemnath wieder zu 
eig und bemfelben die erledigte Baubeamtenftelle in Tirichenreutb zu 
verleihen. 








— Bermiidte Nadrihdten 
e Steinwieſen (Oberfranien), 25. Ian. Geſtern wurde einem Fa— 
milienvater von 6 ‚Kindern von einem übelbeleummdeten Individunm mit 
einem Beile meuchlings der Kopf geipalten. Der Thäter ift bereits verhaftet 
u Am 26. do. Abends wurde in Yohhef, zwiſchen Münden und 
Zreiſing, der Zimmermaun Eger von Unterſchleißheim (Familienvater), nad: 
dem ‚er kurz vorher im Gaftbaufe zur Poit dajelbft fih im einem fleinen 
Streite verwidelte, unter der Hausthüre mitteljt einem langen Mefjer ber 
Art in die Bruft geſtochen, daß er ſogleich verſchied. Die Mörder gingen 
Togleich flüchtig und warfen dad Meffer in der Nähe dei Peſthauſes weg. 
Der Thätigkeit der Gendarmerie gelang es, nad ein paar Stunden Vers 
baftungen vorzunehnten. 
$ Prag, 28. Jan. Heute fand um 9 Uhr Morgens im Palais des 
Fürften Karl Auersperg eine Gaserploſion ftatt, Sei welcher die Fenſter zer: 
trümmert und die Erdgeſchezmauern theilweife durchgefhlagen wurden. Drei 
Dienftlente wurden verwundet. Das Haus wird geſtützt. 
Nenwied, 27. Jar. Am 26. November v. Is. wurde zu Linz 
ein Individuum twegen Laudſtreicherei verhaftet, das fih Anfangs Franz 
Schäfer, ſpäter Franz Schafhur nennt und über feine Heimatbsverbältniffe 
Kuskumit zu geben ſich außer Stande erklärte. Derſelbe fpricht beutich ; 
ob er getauft fe, vermag er nicht anzugeben, eingeſegnet und zur heil. 
Kommunion war er augeblich noch mit; er hat eine gelbe negerartige Haut, 
kann angeblich weder leſen noch ſchreiben, weil er von Kind auf ſtets auf 
See als Scyiffäjunge gedient haben will. Es iſt aber zu vermutben, daß 
derjelbe ein beftrafter Berbredser und aus einer Gefangenanſtalt entwiden 
iſt. Wis jegt iſt es aber unferer Polizei nody micht gelungen, Nüberes über 
den angeblihen Schaſchut zu erfahren. 

Paris, 29. Jan. Zwiſchen Givors und Gt. Romain hat fig auf 
der Eiſenbahn wieder ein Unglük ereignet. Der von Lyon kommende Ber: 
fonenzug ftieß mit einem Waarenzug zuſammen. Der Yugführer und noch 
zwei andere Perfonen blieben todt auf dem Plage; außerdem foll es noch 
mehrere Verwundungen gegeben haben. 

— — — —— 

Handeid- und vollswitthſchaftlicht Berigue. 
ranten, 27. Iau, Die Hepfcupreiſe find bedeutend fallen, feit 
reis jilr das Winterbier befannt gegeben worden il Daß bie 
refjen Einfluß auf bie Hopfenpreije haben mird, 
renden Gpelulation, welche miller günftigen Um⸗ 
Händen, gefigt auf bie voligeiliche Fehftellung ber Biertape mad Waßgabe ber 
pienpreiie bis Cube Dezember jeben Jahres, Dieie ſehr treiben fan, Iegt fie be 
mt mit ber Zeu ihre Aejkin an, Die Grauer werben ım iheen Gmtäufen, ſobald 
die polizeilihe Benormmmbung aufhört, Aıfangs febr vorſichtig ſeyn und bie Dopfen · 
preiſe nicht |hon im exuber ſich ſixiren. Die Konturrer — den Eiſer an in 
der Produftien und netlwendig muf; and ber Zwaug ben Wirtben genliber auf» 
bören, durch weldgen biete gebalten find, das Bier burg Die ganze Sure von einem 
Brauer zu nehmen, mag ed den @äften zuunden ober wicht. Bor acht Wochen Loftete 
Spalter Hopfen 110 fl., jet 78-50 IL; Spalter Landgut iſt um BU—TO fi. zu 
haben, böhmiicher Hopfen, mit befien Abgabe man dert jo zurüdhaltenb war, um 
115—125 fl, Dessbruder uud Andgriuber tofiet 60-75 fl, Ranbkopfen ** A. 
(Fu I. 


Ansbach, 28. Jau. Wie gefern der Rofmerk, fo war heute ah ber 
Rindoichmartt einer der Märkfieu, deren man fi ſeit Jabren erinnert. Der Handel 
betaın indef beite feinem vehten Zug; die Pkeije waren etwas gebrlidt, und wiele 
Biekbefiger barnıt nicht geneigt, abzugeben. Die größten Ofen hatten dießmal zu 
Mlartt gebradt: bie Delonomen Yınl von Bafferzell, Lehmann von nbaufen, 
Sauernheimer veu Hummelhef bei lahslabben und Vers von Oullsbach bei Aurach. 
Zink löfte für ſein paar Ochſen 446 fl. 12 Ir., Saneriheimer 440 fi.; jene Des Loh 
man und %eis kaufte Iof. Schwab von Nimpar bei Wirburg zu 446 fl. Do ii 
md 424 fl. 30 fr., weld Letzterer and ein Baar jährige Pierde zu TI Karelın 
Tl ML. und er Paar Ajührige Pferde zu 750 fl, kaufte, Ueberhaupt mireden bie 
meiftent Einkäufe na Unterfranken gemadt, inabefonidere file Die Herren ©. Dirk 
dv. Ihängen x. Das Paar Ochſen des guten Weittellblans galt ZBE—B4 Karelin, 
bes geritigeren Schlags 15—26 Karolin. B u z 

Wünchen, 7. Jau. Bertehe auf ven Tünigl. bayemjpen Eiſendahnen 1m 
Dronat Degember 1861; 248,277 Perfouen, 199,424 II. Einnahme: 1,978,068 Bent, 
Frapigilter, 661,740 A Einnahme ; st Ja „ Tiere. 19,591 fl. Snmma 


Uns | 
ver definitive 
Freigebung der Biertare einen 
Mm eaugenſcheinlich; ber ſich fiber 


u 
der Cunmahmeit einſchließzlich won 1511 fl. für Wılitär- Transporte und Ertragügt 
o NM. Gegen den entiprebenden Wonat des Vorjahres mebr 19,885 Perionth, 
WazTU Zentner Brasigiter, 82,905 fl. Einuabme, 

Mannbeim, 25. Ian. Bei fortgeichter Ruhe und worberjdender Rüdyal- 
tung Seitens ber Käufer zeimete ſich das Getreidegeſchaft bieje Locke duch mitt 
Beionderes von der abgelaufenen and, Bei Heimen lebe in Roggen nad —5 — 
erflexer & 11%74 fi, legterer a 9*/, fl. per 1UOKIUE, am dem ſich zumeifk — 
nad Maßgabe bes eugeren Sedarfes betheiligie bereicht im Uebrigen, de — 1 
ſidilich großer Zufubr im fommenben Bann, flanc Stunmung nad IDRE Ba 
tung ohne jeved; der Wefilschtung erheblichen Exrudes Raum " geben, Weizen fi d 
in Bote der weihenben Tendem auf framgifijgen Märkten feine Kenrendung · —2* 
jeibjt Anerbietungen su Rildläufen von boxtber, auf Grund früherer abihlüNt,. fin 
nüht feiten, jKeiterit jede bei ber bieafeitigen Stimmung am ber Different zeit * 
Zolte ung und Angebot, Nagh Hafer bleibt x aufrecht, ed vurden nicht —— 
Ye Wartien N per Senimer Klagıt. Der Artikel behauptet ferne Bo = 
aber ar Der gebemmien Schiffahrt wegen. übel rubin, jcbos feft a 28. Be SO 

ah zu maden. Yeinöl, an den Eerpläßen höher, bieibi bier * fl rn n. 
eejaat fchr beachtet und filr jhöme Waare bie Bf bir, vurerne J 


— 


ver Zentner, Spiritus 64—57 f., rubig, bei jedoch gefunden Gejsäft. Drauntwein 
25! , fl. per bat, Obm. . 


Böorjenberidte, 
Wien, 30. Jan. Sational 83.35, Ahproz. Metall. 61.—, Lembard.⸗Benetiau 
%. — Banlakısen TM.— , Kreditaktien 192, —, 250 fl. Looſe von 1839 136, — 
Yeoje yon 184 HL. —, 18er Leoſe 89. —, 100 fi. Tiſenbahu · Partiall. 126. —, 
Defl..frany. Staatsb. 377. —, Etijabethbahn 159. —, Elijabethbahn- Prioritäten mit 
Zinſen in Silber 102. —, R-F.-Morbbahnakien 217. 20, Wechſel auf London 133.50, 

bio auf Parts dA. 80, bitte auf Arunfiurt 11T. 70, Bilber 137. 50. a 
Rrankfurt, 3. Yan. Die Börfe war heute namentlich für Öferreiciiche 
Effekten, bard ſAlechtere Wiener Notirungen influirt, matt geftimimt und bie meiften 
Gattungen wurden billiger abgegeben. Ebentſo wurden Purmwigsbafen - Brrbaber 
und Eirfaberbbahnakrien wötderer abgegeben, bayeriſche Oftbahn beliebter, Die bente 
tattgehabte Yannarliguibation ging leicht von flatten. Nah der Netirumgszeit ſchleſ⸗ 
* re, Aceditatnen 1614 bez. u. @., National u Abende im der en · 
foyietät waren Öfterr, Krebitaftien 1614 bej. u. G. Wational 685 bez u. G. 


Sterbefälle 
Iatobi, Helena, Schullehrers-Gauin zu 
ei 


ine Mlönfia, Advolatens · Tochter von 
Bilsbiburg zu Munchen. 

Kıuchler, Dr. Iofepb, praft. Arzt vom 
Aisach za Münden 

Mainderger, Sharl., Tünigl. Rathe- und 
Admimſtrators · Gattin zu Nilm 





Auswärtige 

Ammen, Friederike v., Detans- Witte 
zu Rulmbas, 

Bauer, Gottlieb, Tönigl. pen. Artillerie 
bauptmanı zu Nürnberg. , 

nr = Kenrad, Fönigl. Pefterwebiter zu 

Pr —— —— Ornbienteh 
eininger, Do, ienlehrer zu 
Nürnberg, berg. 

Egger, Alops, firftl. Fugger ſcher Forſt | Mayer, 3., Rechtolandidat zu Münsen. 
wart zu Augedurg. fl, I. G., Marrer zu ving. 

Friedreich, Dr. Job. —7 zug. f. Uni · nu Yuf., Schulderweſere Vauin 
verſttãtoproſciſor zu burg zu 8 

Dirihmann, Kathar. Maria, L. Herier- | Straubinger, Th., L Regimentsanbitor 
ſorſterswittwe zu Nürnberg zu Münden. 


Der Progeh Jalobh. 

Darmftadt, 27. Jan. (fertjegung der Mffifen: Verhandlung.) 
Präf.: Angetlagter, ſprechen Sie Sich über Ihr Berbältnig zur Huber 
and. Angekl.: Ich machte ihre Bekanntſchaft im Januar 1809; fie 
diente Damals bei Affeffor Küchler, meinem Nachbar; eines Abends, ala 
ich nach dem Obermaintbor zu ſpazieren ging, bellte mein Hund ein Frauen: 
zimmer an, die darüber ſehr erichrad, Ich ging auf fie zu und fuchte ihr 
die Furcht auszureden. Da fie mir in einem fremden Dinlefte antwortete, 
unterbielt ich mich aus Neugierde mit ihr, jragte fie über ihre Heimath und 
fonjtige perfönliche Verbältwiffe. Auf dem Heimwege, wo id; fie benleitete, 
am die Eliſabeth Gerhard zu und Erſt nach vier Moden ſprach ich fie 
wieder, als fie mir zu meinem Geburtötage, Den 21. Februar, gratulirte, 
Ich fragte verwundert, woher fie deu wife, worauf fie erwiderte, daß fie 
es aus einem Kucen, den meine Frau gebaden, erratben babe. Den 24, 
März ſchentte ich ihr zu ihrem Geburtstag als eine Meine Aufmerkiamteit 
ein Paar goldene Obrringe von geringem Werte. Meine Frau wußte 
davon und bat es mir nit Übel genommen; eben weil es ein Heines 
Geſchent war. Daß fie erbittert wurde, hatte den Grund, daf die Gärtner 
ibr meine im Scherz gerbane Neußerung: „ich wolle die Huber heirathen“, 
hinterbracht hatte, Daß ich der Huber die Ohrringe geſchentt hatte, machte 
bei Kühler Genjation, und fie entliefen die Huber aus ihrem Dienit. Sie 
ging darauf zu ihrer Mutter, die damals zur Meffe in Frankfurt war, und 
tch rieth iht nech ab, dert Dienite zu nehmen, vielmehr bejtimmte ich fie, 
mach ihrer Heimath, Stuttgart, zurüd zugehen. PBräf.: Sie follen mit ihr 
von dieſer Zeit an Briefe und zwar fehr zärtlichen Inhalts gewechſelt haben, 
Überhaupt etwa zwölf. Angekl.: Mein, jo viele nicht; etwa ſechs! Dod 
ftand ich mit der Huber nur in freundſchaft liche r Verbindung: ein 
Yiebeaverhältniß war es nicht: fie hatte mich um Erlaubniß 
gebeten, mir fchreiben zu dürfen, bie ih auch ertheilte. Präj.: Haben 
Eie die Huber im Stuttgart beſucht? Angel: Ja, zweimal. Im 
Frühjahr und Herbit 1859. Beide Male riefen mid Geitäfte dahin, was 
ich aus meinem Memorial beweifen kann. (Hugefl, übergibt dieß.) Zuvor 
Batte ich der Huber Mittheilung gemadt. Bei dem erften Male war fie 
am Bahnhof und bat mich in Stuttgart berumgeführt. Bei dem zweiten 
Beſuche kam fie mit einer Frau auf mein Zimmer. Da mir das Gffen 
aufgetragen wurde, ging Die Veptere hinweg. Die Huber blieb bei mir. Präf.: 
Wiſſen Sie, weiche Folgen dieſer Beſuch gehabt hat? Angel: Die 
Grau hat dem Vater der Huber ihren Beſuch mitgeiheilt, worauf er kam und 
mir Borwürfe machte, da er mein Zimmer verjchloffen fand. Ich berubigte 
ihn damit, dag ich ihm nachwies, wie kurze Zeit ich erft in Stuttgart ans 
weſend fen, und wir tranken nachher eine Klafche Wein. Bräf.: Warım 
war das Zimmer verſchloſſen? Angekl.: Die Huber ſchloß es zu; 
aus welchem Grunde fie dieß that, weiß ich nicht. Ich bin bloß wegen Ge- 
ſchaͤftsangelegenheiten nach Stuttgart gereift ; mein Geſchäft ging überhaupt ſeht 
ſtart, und ich habe allein mehrere 10) Gujtau:-Adolpbs Kalender nach Stuttgart 
abgelegt, Auf die Frage des Präfidenten, twarım die Huber Stuttgart wiederverr 
taffen habe, erflärt der Angeflagte, daß fie bereits im Januar 1860 ihm 
gefchrieben, wie jie ſich mit ihren Stiefſchweſtern veruneinigt und bei fremden 
Leuten ſey, ſie wünſche gern wieder nah Darmftadt, ihrer zweiten Heimath, 
gu kommen; zugleich babe fie um Meifegeld gebeten, worauf er ihr auch 
9 Gulden geſchici babe. Präf.: Wie kam die Huber zu Ihrer Nach— 
barin Wagner? Augekl.; Die Huber kannte dieſe, und darum ſchrieb 
id; ihr nach Stuttgart, daß fie bei diefer eine Unterkunft haben fönne, bie 
fie einen Dienft gefunden habe. Bräf.: Haben Sie dieſelbe nicht befucht ? 


Sie follen auch allein mit ige geweſen ſeyn! Angekl.: Ich bin ber 
Huber zufäliig begegnet; aufgefuht habe ic fie nie und war auch nicht 
allein mit ihr; jie war übrigens jebedmal nur wenige Tage bei der Wag⸗ 
ner; bei dieſer habe ich fie wohl getrofien. Bräf.: Haben Gie dieſelbe 
aud bei Steindruder Binder empfohlen? Angel: Wie fie dahin ges 
fommen it, wei ich nicht. Präf.: Hat die Huber öfter bei der Wagner 
logirt ? Angekl.: Ja, wenn fie außer Dienit Fam, Priäf.: Wie fie 
aus dem Trier'ſchen Dienſt in Frankfurt entlaflen wurde (Frübjahr 1861), 
hatte die Huber nicht wor, weit weg zu geben, und aus welchem Grund? 
Angetl.: Die Huber fagte dieß, teil fie von ber Gärtner hier ver: 
leumdet worden war und feinen Dienft mehr bekommen konnte. Präſ.: 
Hatten Sie ihr nit früher die Ehe verfprogden? Angefl.: Davon 
babe ih nie mit ihr verhandelt; unfer Berhältnig war rein freundſchaftlich. 
Präf.: Als die Huber nad Homburg gegangen war, haben Gie dann 
noch mit ihr im Verkehr geftanden? Angel: Nein, ic babe 
nichts mehr von ihr gejehen und gehört; Daß fie dort war, babe id; erft 
fpäter zufällig erfahren. Präf.: Sie werden felbit finden, Angellagter, 
daß diek nad einem fo regen früheren Berkehre auffallend ſeyn muß? 
Sie haben ſchon frilher gefagt, dak Ihre Frau nicht erbittert war 
über das Verhältnig von Ihnen zur Huber? Angekl.: Nein, gar nicht! 
Prüf: Inhaltlich der Atten ſcheint dieß dech anders zu ſeyn. Angeft: 
Nein, meine Frau Hatte eingefeben, dafı id) verlemndet war. Präf.: Na 
eigenem Eingeftändnig haben Sie doch viel Verkehr mit der Huber gehabt; 
davon wurde ſowohl in Darmftadt wie in Stuttgart geſprochen! Wie fam 
ed, daß die Briefe für Sie au die Frau Wagner adrelfirt wurden ? 
Angell.: Die erften kamen an meine Schweſter, dann einige Direft am 
mid. Zum erften Male erhielt ich dur die Wagner cin paar Zeilen, 

weldye die Huber in einen Brief von Baden-Baden eingelegt hatte, als jie 
bereitd Stuttgart verlaſſen. Präf.: Wie verhielt e3 ſich mit dem fpäteren 
Briefen? Augekl.: Diefe gelangten ſämmtlich durd die Fran Wagner 

an mid. Bräf.: Das iſt doh auffallend! Angekl.: Ad wollte 
meine Frau nicht eiferfüchtig machen, Präf.: Sie haben alfo doch ſelbſt 
gefürdtet ? Angel: Der Inhalt war unverfänglig. Präj.: Hat 

Ihre Frau nie Briefe von der Huber an Sie geſehen umd einen davon in 

Empfang genommen und behalten? Angekl.: Nein, je bat Daven 
nichts gewußt, Praſ.: Es fol aber eim Brief ihr in die Hände gefallen 

fepn, worauf dann die Adreffe an die Fran Wagner beliebt wurde, Sit 

nie Arfenif in Ihrem Beiig geweien? Angekl.: Nie! Ach babe auch 
dent Melzer, der mir Mattengiit im vorigen Fruhjahre verkaufte, feine Mit⸗ 

teilung gemacht, daß ich Arſenil habe; ich kenne die gar nicht, Ich habe 
ihm bloß gejagt, Daß ib ver 10—12 Jahren ein Mittel gehabt bätte, 

was ſehr gut gerwirft habe, Präf.: Willen Sie etwas davon, mie das 
von den Sachverſtändigen ald gelber Arjenif erfaunte Gift im die in Ihrem 
Haufe gefundene Obertaffe gekommen it? Angekle: Wein; an den 

Sadeı, wobei die Obertajfe gefunden worden ijt, war ih nie; meine 

grau hatte fie unter Verſchluß. Präf.: Maren Sie anf dem Friedhof, 

nachdem die Ausgrabung der Leiche ftattgefunden hatte? Angell.: Den 
anderen Morgen hörte ich es, begab mid dahin, und der Auffeher bejtätigte 


3. Kb ſagte ihm mod: jo bin ich gerehtiertigt! Präj.: In der 
Vorunterſuchuug haben Sie anders ausgeſagt. Warum sind Gie 
nicht den Gerüchten über Sie entgegengetreten? Angell.: Heid 


am erſten Tage, wo ich davon börte, ging ih gu Dr. Leydheder, traf ihn 
aber erft Tags darauf. Er fagte mir, daß das Bericht ihn bereitd zum 
Bericht aufgefordert habe. Er berubigte mich und fagte: er babe ſich über 
Alles ausgeſprochen. Für die Zukunft wies er mid an den Gtadtrichter 
Phiſter. Zu diefem zu gehen, genirte ich mich, weil es dann den Auſchein 
haben fännte, „ald wollte ih der Sache De Spitze abbrechen.“ Ich lich es 
daher geben, wie es wollte, Präf.: Wann fpraden Sie mit Dr. Yeyd: 
heder? Angetl.: Im Dftober vorigen Jahres, Präf.: Das Gerücht 
war aber jhon am Todedtage Ihrer Frau im-Umlauf, Angeli.: Ja, 
das iſt recht; ich hörte am Abend vor meinem Haufe rufen: „Dem Nar 
tional-Berein feine Frau ift tedt, fie wird begraben, aber wieder ausgegra⸗ 
ben.“ Ich babe mich nicht darum gefümmert. PBräf.: Dei dem Begräb: 
ni follen ähnliche Neußerungen gerallen ſeyn? Angekl.: Ich hate das 
von nichts gehört, da ich nicht demfelben beimohnte: ih war zu fehr 
betrübt, es hätte mid; zu fehr angegriffen (in falbungsvollem 
Ton.) Auf Defragen des Präfidenten erklärt der Angeklagte die Darſtel⸗ 
Iung des Antlage-Akts bezüglich der Berlobungstarten fammt fingirtem 
Brief von einem nit vorhandenen ruſſtſchen Konfiftorialratb Huber für 
richtig. Präf.: Was foll der Stelle Ihres Briefes am ben Bater ber 
Huber für eine Bedeutung beigelegt werden, wo es beipt (er üt vom D. 
September); „Um mein gegebenes Ehrenwort in Betreff Ihrer Techter 
einzulöfen? Angellagter: Ich batte ihm in Stuttgart veriprochen, 
dermaleinft für feine Tochter zu forgen, da ich finderlos bin. Auf eine 
Heirath bezieht fich dieh nicht: ich Wollte ihr im Keitament etwas vermachen. 
Bräf.: Auch die Antwort des alten Huber ſcheint ſich doch auf etwas Ans 
dere® zu beziehen, wenn er unter dem 8. September ſchreibt: „Denn 
Sie mir das gegebene Ehrenwort auslöfen* (Mngellagter hatte 
um bie Hand jeiner Tochter in obigem Briefe angehalten)? Angekl.: Das 
bat der Alte jo geſchrieben; ich weiß nicht, was er darunter veritanden bat. 
Präs.: Auch der Ausdrud: „Senft war Ulles ein jhöner Traum“ (In 


einem Briefe an die Huber, worin er die ſchleunige Ructunſt nach Darm⸗ 
ſtadt verlangt) ſcheint auf etwas Anderes Ginzudeuten ? Angel: Das ijt 
eine Medensart und bezieht ſich auf meine amweimalige Anwefenpeit in Hom⸗ 
burg, wo ich bei ihr um ihre Hand anhielt. Bräf.: Auch die Aeußerungen 
der Mutter der Huber, ald Sie bei ihr in Frantjurt a. M. (Herbſtwmeſſe 
1861 )anbielten, weiſen auf ein früher beftandenes Bergättwig hin. Angeki.: 
Id habe der Huber nie ein Eheverjprehben gegeben. Nach 
der Vorleſung der bezüglichen Briefe ſchloß das Verhör des Nugeflags 
ten, das feinen günftigen Eindrud hinterließ. Der Staatsanwalt Dr. Siebert, 
vom Präfidenten zu eiwaiger Frageftellung an den Angeflagten aufgefordert, 
richtete noch verjchiedene ragen und Borhalte an den Angeklagten, ins: 


anbielt u. ſ. f. 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeliebte Schwester, $ 
Schwägerin und Cousine | 


Marie Scheppler, kgl. Forstmeisters - Tochter, # 


| am 31. d. Mts., Früh 4 Uhr, im Alter von 29 Jahren nach längerem Leiden, ver- @ 
sehen mit den Tröslungen unserer hl. Religion, in ein besseres Jenseits abzurufen, 
Wir empfehlen die fromme Verblichene dem treuen Andenken ihrer Freunde 
| und Bekannten und bitten um- stille Theilnahme. | 
Aschaffenburg Jen 31. Januar 1862. 









Die tieftrauernde Familie. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 2. Februar, Nachmittags halb 5 Uhr, vom J 
Sterbehause aus, der Trauergottesdienst Montag den 3. Fehruar, Früh 10 Uhr, in 
/ der StiNskirche statt. | 
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- Für Auswanderer, 
Bremen Iab Antwerpen mi Sch“ une Dampfarfen na 
New-Mort und New- Orleans, befgleihen über Ham— 
rg nad Brafilien, 
Basel 


auf amerilanijche Pläge Fönnen bei mir umb meinen 
Sumine abgegeben werben, — Auch werden Badete zur prempten 

















bu 

ner! n jebeı gen Beſorderuug 
nad Amerla Übernemmen. . 
Nähere Aushenft bei unten verzeichneten Ageuten und bem Gheneral-Hgentei j 

c. Krebs in Aſchaffenburg. 

zZ. Uri in Stabrpregelten. 
Joh. Heblein in Zreumfurt, 
Xorenz Körber in Alltzburg. 
Karl Grimm in Yobr a. Wi. 
3. Klopi ın Neuſtadt an ©. 
Guft. Hdeli Klarius in Schölltrippeit, 257 


3. DM, Steigerwald in Alhafjenbarg. 
oja u. Tomp. in Schweinfurt. 
2. Miliierflein in Karlſtadi. 

eier Shmiy in Miltenberg. 

. Hedmwolf in Amerbech. 

8. Saaab in Küfingen. 


238 Betanntmadunmg. j 
Anſpruche an Den Ortsnadbarın Johann Hugo dr | 
von Hösbah umb defien Ehefrau Anna Eva, geb. | 
Bälter, melde nadı Merbamerifa abzumandern be | 
abfistigen, find am 
Donterjtan den 13. Februar 1962, 
Aräb U Uhr, | 
| 
1 


Serathungegegenſfände find: 
1) Kegt es 1m Inltereſſe eines rationellen Betriebs ber 
xrandwirthſchaft, daß bie in Bayern gultigen De 
ſtimmuugen Über Auslbung des Branniweinbren- 
nereisBeiwerbes einer Reoifen unterftellt werben ? 
Melde Beſtimmungen bilriten bejabenden Falles 
der Aeviſien bejenbers zu unterflellen fegan? Abel 
che Schritte wären jofort zum Zwedce der Beran- 
lafjung einer ſelchen Kevifen us Ihn ? 
Wotin liegt der Grund der häufigen Streitigkeiten 
en Poniderren u. Päctern ım Unterfranten ? 
utch melde Mittel wäre Dielem Miocchäliniiie 
zu begegren ? 
Wäre nicht cine größere Verbreitung der Reiben- 
Kultur bei Keps und Kartoffeln für Unterfranken 
zu empichlen ? 
Sqweinjurt deu 42, 


unter dem Mechtömachtbeile der Nichtberildfichtigung bei 
der vorbabliben Bermögenserportatien dahiet anzıt- 
melden und nadzuweilen. | 
Achaffendurg den 24, Yanıtar 1862, 
KHöniglibes Landgericht. 
Schmitt. 


2 


Naier,af | 9 
1 Befannımadutg. ! 
(Die Verfleigerang des in dem fläbt. Ztrietwalde pre ! 


186162 angefallenen Holzes betr. yanar 1862 


Das Komitee 
— —— Beer 1 Je. Braunmart, — 
werben in dem ftäperjhen Strierpwalde, Abtheiluug 2 Srbunee Matpy Ruth. Saöfer 
ange bei den Arten und Lagerfiellen, Dolzoerfietgerung. 
f Siamme Pärden Dienftag den 14. jebraar ans, 


1000 Städ gemischte Sehen, 
2 Slafier theils gernijchtes Sheit-, tbrile | 
Raerzuol;, 
41 „ gemiſates Brügelbalz und 
13 [N 


m. Stall 
Lolalbedarf öffentlig verſteigeri. Heizgeldreflauten 


ud ausgeislehen und haben ſich unbelamnte Steigerer | 
ba Au Zeugniffe über ihre Zahlungefäpigteit aus 
Aicaffendurg ben 30. Jammar 1862. 
Der ndimaarai. 
v. ein. 
359.2 ter, Statticrbr. 
Die 5te Wonderverfammlung Snterfränf 
e Randerver ung umterfränfis | 
her Yandwirthe findet Moutog den 24.5 
Tuar, Vormittags 11 Uhr, in Haßfurt ftatt, | 


Bormittags I1 Uhr, 

verfteigert bie Gemeinde Roitenberg im bertigen Wirthe- 
dauſe 79 Std grieſern und 182 Stüd Fichten-Ab- 
Ihmitte vor TO—B) Auf Länge. Jia? 


BVerfteigerung. 


! 

! 

| 23162 
! 

} 

1} 

| 

! In ber Behuung der vwerlebten Freiftau von 


Bla? 


| Stiege, werben 
Dienflag den & Februar I 3, 
. von halb 2 Uhr an, 

. zerjgiebene gutgehaltene Dübel, als Kauapee u. Sefkl, 
Kmjolben, Spiegel nis Ttumeau, Uhren, Gefretär, 
Gtogergegeuftände, Fenftersorbänge, Teppiche, Bilder, 
Has und Porzellan, daun Kiühengeidirr und jonftige 

nöbaltungäfachen gegen baare Zahlung verfieigert. 
462) 100 biegen im Strchenfonde zu Obernam 
zum Aueleihen bereit. 


11124 u 
Mit der Beilaae Sr. 16 


ET — —— — — — — — — — 


— — — 


ı Zantphöus, Karkeftrage Lit. B Ar. 1004 fiber eine + 


bejondere in Betreff jeined Verfahrens kurz yad dem Tode der Frau, wie 
er fich bei jeiner Betrübniß CD 

ferud ſehen ließ, wie er fi 14 
Dann, daß er ſich bei der lepten SKrankbeit feiner Frau 


ber jejtlichen Gelegenheiten mit Mädchen jdnis 
Tage nachher zur Huber begab und um fie 


taum um fie befünmert und nur bei der Magd jih um das Befinden 
derfelben erkundigt babe. Der Angeklagte lieh ſich durch Miles dieg nicht 
ans feiner ſtoiſchen Ruhe, aus jeinem falbungsvollen Ton berausbringen. 
Die Sigung jhlog nah 7 Uhr Abends. 


vernommen. 


Morgen werden die Erperten 
(Köln. Ztg.) 


un etfert. 





Haus-Berkanf. 

2%) * cr Eh e *8 mir realer Gof · 
wirthſchafte gerechtigleit im det daaſſe zu Aſchafſen · 
ar 2 Zımmer, 1 Saal, 3 Ställe, Etuer, ae 

haus, Helzbehälter, Keller, eirten daranflofgnten 
4 Dergen grofien Garten mit Kegelbahu enthaltenr, 
und au 1 Strahen gelegen, das fih zu jedem an- 
deren Geichäfte eignet, wird 

Montag den 3 Februar 1802, 

Radmittags 2 Uhr, 
im Haufe jelbit aus freier Hand ve t. 

Näheres anf franco Anfragen ın Dem Kompter 
Hensler in Aranfinrı a. M 


Katholischer Orfellenverein. 
Sonntag ben 2. Febr. im Müuch'ſchen Saale: 
Jeppe von Berge. 

Luftjpiel iu 5 Alter, 

Anfang Abende halb ſieben Uhr. 


Shuymitzlieber gen Are Kltig für 2 Perjeuca. 
ce ü fr. a Penien. 2 


Für bevorftehende Mastenbälle 


habe eine Parthie Dominos und Mäntelten uebſt Ka 
pigen für em und Damen im ſchibarzer, gelber und 
torber Garde mem anfertigen laſſen nnd empfehle folhe, 


jo wie eine Heimere Anzabl Eomimes fir derren zum 


Berleitei. 

Yeopold Ejer Witwe, 
—XR Nebendt rſtallgaſſe Yır, D Hr. mw. 
(263) Allen mernen Freunden und Befammten, vor 


benen ih mid mut penönlih keabicdhieven fenmir, fage 
ih auf diejem Wene berzlihes Lebewohl 
Bella, 
Regierungstanyeifumtiienär. 


Ein Meines arronvirtes Gut 
von circa 13 Morgen, ıheile Bien, Feld und Garten, 
5 Minen von der Stadt, der ilenbabn und am der 
Hauptftraße nad Hanam gelegen, in jr verfauien, Das 
Näbdere ift ber wer Erpention zu erfragen. 4 


Berliner Pfannkuchen 


von morgen au jeden Zag friid Bei 
266 Konditer Hetterich (Yanding.) 
(266) Gin geltedier Banghund nnd ein Meines Händ- 
den von ſcawarzer Farbe find abhanden gelemmen. 
Ber biefelben an Kari Koch von Leider zurfdbringt, 
erhält eine gute Belobuumg. 

22463 Ein Garten am Aumühlieg, einca 912 Dep, 
mit Brummen, Gartenhaus und cijermem Stafetiengaun, 
ift zu verlaufen oder zu verpaupten, Mäberes bei 3. €, 
Bergmann, D Wr. 2. 


Ein Hinder-Chaishen wird zu laufen ge» 
ſucht. Bon wen? jagt die Erpeditiow, 162 
Bob: Ein orbentli unge sid im eine Wirtbichei 


als junge gefuct 
Ich wunfche ee. 207) 


Stemdin-fiße 
rem »1. Januar ich, 

Adler. Beer, Regieruugerath aus Blirgburg, 
Raujd, Aſſeſſer aus Hemu, Kauilewe; Ihl aub Kıi- 
ugen; Bay aus Frankfurt; Kübınger aus Heilbıonn ; 
erzog aus Biclefeld; Stang sus Gera; Guilling aus 
hneeberg; Tautel aus Grefeld; Engels aus Sildes- 
wagen; Holzinger ans Nürnberg; Ehmann ans Bam- 
berg; Köbrkein aus Wernigerode; Gudeubach aus El⸗ 
berſeid; Engelhard aus Külfelepeım. Kan. Daden- 
beuch, Weinwirth, Beiffer, Athograph, Hiepler, Kauf 
manı aus Mainz, brifanten : Drfihler und Sche 
aus Yangenaltbeim; er aus Gundelsheim; Sedier 

aus Heilbronn; Deigei aus Dffenbag, * 
Kaufmann aus bad. Sedier, Schieinermeijler a. 
Oumbelsbeim. Longert, Mepgermeifter aus v ie. 
Freibor. De. Kriebreih, broſeſſer aus tg. 
eich, Bartitulier ans Börtingen. Kaufleute: Sim 
ans Wülfrath; Haude, Allllet und Leht a. Ftaut · 
Zuder aus Marbad; Braus aus Nonsteri; Ro- 


on 
mi? Weinheim; Gernsheim aus 3 titan, 
md unb Berlag 








|. 








Dentihland. 
Münden, 29. Jan. Heute fand in der Micpaelsfirche dahier ein 
felenned Amt und eine Predigt, jatt zum Zwed der Bildung eines jogen. 
Micaelis:Bereind, der ſich zur Aufgabe geieht bat, dem heil. Vater durch 
Liebesgaben zu unterftüben. Jedes Mitglied des Vereins verpflichtet fich zu 
einer alfwödentiichen Meinen. Beiftener an Geld. Die Zahl derer, die ſich 
heute zum Beitritt eingezeichnet haben, it gieulich groß. 

Der jüngft dahier verftorbene Generalmajor Fürft v. Thum und Taris 
bat in den legten Jahren ſeines Lebens gar keinen an ihn adreſſirten Brief 
mehr geöffnet, ‚Die Felge war, daß in feinem Rücklaß gegen 1000 Etüd 
uneröffnete Briefe gefunden worden find. — Se, Maj..der König hat die 
Veranftaltung einer Sammlung in, Bayern für das in der Stadt Weil zu 
errihtende Kepplerdentmal genehmigt. 


Die philofophiige Fakultät unſerer Univerſiät bat dem Diatonus. 


C. Fr A. Selling in Erwägung feiner Berdienjte um ‚die Redaktion und 
Herausgabe der Schriften Veineß Baterd am 27. Jau., als am Geburtätage 
deffelben, motu proprio die philoſophiſche Dottorwürde zuerfannt. 

Der Abſchied für den Landrath von Oberfranken enthält Folgende 
bemertenäwertge Punkte: Zum Erſtenmale erjcheint im Kreisbubget das 
Sermanifche Muſeum zu Nürnberg, mit, 20.f.< Die vom Yandrath abge: 
lehuten 150 jl. für den: Zeichmungsunterriht an ‚der Handwertsfelertags⸗ 
fchule zu Bamberg find trog der Ablehnung in das Kreisbudget eingeftellt: 
Die Erhöhung. der Pojltion, fiir Körderung der Drainirung und des Wiefens 
baues (von 2000. auf 3000 FL), jo wie für Stipendien zum Beſuche der 
Aderbaufgulen und für Aufftelung eines, Kreiskulturingenieurd wird. unter 
Anerkennung, der .Bereitwwilligfeit des Landrathes genehmigt. Den gejtellten 
Wünfgen und Anträgen auf Aufgabe von Bauholz aus Staatäwaldungen 
um Billige Preiſe, auf Annahme von.Scheidemünze bei den Aufſchlags- 
und ‚anderen Memtern bis zum dritten Theile des Zahlu trage3 und 
auf Vermehrung der Mobiliarfenerverficherungs + Sefellichaften wurde nicht 
entjprodyen, jedoch mit dem Bemerken, daß die Frage wegen Zulaffung 
weiterer folider, Mobiliarfeuerverfiherungss Geſellſchaften Gegenftand neuer: 
licher Erwägung fen. 

Der Gewerbeverein in Ulm bat einen Unterrichtskurſus für Frauen 
und Töchter im gewerblider Buchführung, Korrefpondenz und fo meiter in's 
Leben gerufen, welcher unter der Yeitung des dortigen Gewerblehrers Beyer 
die erfreulichiten Reſultate Liefert. Wie -man-vernimmt, bat unjer k. Handels⸗ 
minifterium hieraus Beranlaffung genommen‘, in einem Erlaſſe alle Kreis—⸗ 
re,ierungen auf jenes löbliche Inftitut aufmerffjam zu machen und diefelben, 
unter Hiniveilung auf den Werth eines folgen Unterrichts in —— 
der gewerblichen Entwidlung mächtig zuſchreitender Zeit aufgefordert, die Erz 
—— a Lehrkurje fiir Frauen und Madchen an größeren Orten 
zu * s r ji 

' Würzburg, 30. Jam. Der geftern dahier in einem Alter von 66 
Jahren gejtorbene Hr. Dr. I. B. Friedreich, war vormals Profeffor honor. 
und Gerichtsarzt zu Erlangen und als Schriftiteller, namentlich tin Gebiete 
der gerichtlichen Medizin, auch in meiteren Kreiſen wohl bekannt. — Durch 
Refkripte tönigl. Regierung an die Gewerb:, Fabrik: und Handelsrãthe find 
deren Borfipende und Gtellvertreter zu dem am 10. k. Mis. dahier begin: 
nenden Sihungen der Rreis:, Gewerbs- und Handelskammer einberufen. 

Bien, 28. Jan. Geftern wurde vom mehr als zweihundert ans 
gefehenen Einwohnern der hleſtgen Borftadt ttelberg dem Staatsmi⸗ 
nifter Ritter‘ vom Schmerling eine Adreſſe folgenden Inhalts überreicht: 
„Ev, Erzellenz! In einer Zeit, ala es noch nicht den Bürgern gegönnt 


war, durch fi e Vertreter Ihre Mei den A 
haben Sie bei enheit der Feier Veh — tt le 
Scillerfeier, in der Form eines Toaftes Jhr politifches Glaubensbekenntniß 


abgelegt, indem Sie den Nachdruck auf „Deiterreich und Deutichland“ legten, 
Das Hat Deſterreich groß gemadt im Laufe der Zeiten? Ginzig und allen 
fein inniges Verſchmoſzenſehn. So lange Deutſchlands Krone auf den Häups 
tern von Dejterreich Herrigern rußte, fo lange war die deutſche Minderzahl 
feiner Bevälferung der Kern des ganzen Landes. Seit dem Hufhören dieſes 

tuiffes ſank das Gleichgewicht Es muß alſo das Beflreben deutfcher 
Staatdmänner feyn, Deſterrcich wieder dieſen Schwerpunkt in Deutſchiand 
zu verſchaffen, wie Sie es im Ihrem Toaſte ausſprachen. Daher fühlen 
wir und als Vertreter einer Gemeinde der deutſchen Kaiſerſtadt Wien und zwar 
ald Angehörige jener Gemeinde, die der alten deutſchen Kaiſerburg zumächft 
gelegen ift, gedrungen, eine Vertrauensadreffe hiemit Ihnen Darzubringen.* 

Die die „N. Nadr,“ mitteilen, bejcäftigt fid der dinanzausſchuß 
ernftlich mit dem Projekte einer Vverpachtung jämmitliher Staatögäter, die 





— 1962. 


bei. der Bank verpfändeten Domänen inbegriffen, Um fir dieſes Pfand 





geitellt zu haben,“ j 
Berlin, 30. Ian. Die Dredsler-Innung dat Den Beſchluß zefaßt, 
eine Petition an das Abgeordnetenhaus zü richten mit der Bitte um Bes 
feitigung der Gewerbegefebgebitng von 1845, refp. 1849 und Herſtellung 
der Gewerbefreiheit. 
Bredlau. Aus den Verordnungen des fürſtbiſchöflichen General: 
Bitarialamis vom 21. Ian. d. I. erfahren wir, daß der am die Geſchichte 
der Leopoldiniſchen Univerfität von Profelfer Dr. Reiukens ſich antnüpſfende 
bekannte Streit friedlich beigelegt ift. Auf Umverfung des Hm. Fürſtdiſchofs 
wird nämlich, dem Klerus folgende Grklätung des Verfafjers jemer Schrift 
litgetheilt: „Der Herausgabe meiner Feitichriit zur Jubelfeier der Unis‘ 
verjität Breslau find in Schleſien bald vielfahe Heußerungen von Seiten 
des Klerus gefolgt, mwonad Klerus und Bolt ſich durch mehrere Stellen 
derſelben gefränft fühlen. Das hat mich um jo tiefer Geträbt, ald mir 
bei Abfaſſung jener Schrift jede Abſicht zu kränken fern gelegen hat, und 
auch die Form, derem ich mich bedient, eine ränkung mir nicht einzuſchließen 
dien. Da nun aud mad Beröffentligung meiner Vertheidigungsſchrift 
das Geiuhl der Kräntung no vielfach, wie id erfahre, jortbefteht, fo, 
nehme id; feinen Anftand, wiederholt mein Bedauern Darüber auszuſprechen, 
dag Ausdrüde, deren Wirkung auf den Klerus id nit vorausgejehen, 
gegen Abjicht und Berwußtjeyn wmeinerfeit3 in der „genannten Schriſt ents 
wiederhole, e3 thut mir dieſes Herzlich leid, da ich übers 
fe Iemand kränken möchte, und am 'wenigiten einen 
Klerus, dem ich feit zwäli Jahren angehöre, den ich ſchätze, dem ich 
gern in Frieden arbeite, und gegen den ich meine Befinhung bereits öffent» 
ũch audgefproden habe — eine Geflnnung, die tHatfächlid, zu beweiſen ich 
feine beit verfäumen werde.” Der Erlah ded Hrn. Fürſtbiſchefs 
lautet: „Indem Wir Unfer hochwürdiges General-Vifrriatamt beauftragen, 
diefe Erklärung zur Kenntuiß Unferes chrwürdigen Didzeſan-Klerus zu 
bringen, halten Br Uns „daß fie mit mwohlmollendem Herzen 
aufgenommen werden, und ein Zwieſpalt femit feine Ausgleichung finden 
werde, der Niemanden zur Freude, der guten Sache aber zum Schaden ger 
reiht, Breslau, den 16, Jan. 1862, Fürftbiigof F Heinrich.” 

. ‚30. Jan. Nach vierftündigen Verhandlungen, die indeß 
vorwlegend die juriflifhe Seite der Frage erfaßten, lehnte heute, auf Uns 
trag einer am vorgejtrigen Tage niedergejehten Kommiſſion, die zweite 
Kammer den Beihluß de3 Adelshauſes wegen der Berfaffungdverlepung 
in der Militärftrafprogeßorbnung gegen 27 Stimmen der linfen Seite des 
Haufes_ab. (dr. Ir.) 

Dredden, Das „Dresd. J.“ bemerft zu der Verordnung, wonach im 
Sachſen —— das Viſtren der ** 6 in **8* — werben | —* 
„Schon jeit ver Zei amt, . 
Bord —— — e * ——— Ei an immer 
nicht bs mehr vereiubar ſeyen. 
it® feit bem Jahre 141 eingetretene (re 
leihterung bes mn i der Poßfarten ihrerieite [bon langſt 
ji einer entipr nm —— DE driften geſchritten ſeyn. 
" 


erwarten gemelen wäre, ba durch Ofigen, ſeit eim Yabren bei der jäbr- 
lichen — fart s u lange Bahia u ee: fegn wide, 
baß übe das im Gebief® des ganzen beu Üvereins weienslch 
1 werben wolirde. Da aber biefe Berbanblungen bie jegt zu dem gemänishten 
uech wit geflihrt haben, 1.2 t bie ri 1 nicht 5 — —— 
mdenverte u ehhrifte abändern. 

e ten. ber 5 «6 nicht von dem 


Reifenben ſel lin‘ irb, a obe bean aber auch bie, namentfi 
— 8 ae en nis mit ber ——* —— 
bung derjenigen Fremden, weiche ſich Über Naht am Orte aufhalten wollen, bie er 

timatiomen berfelben am bie PBoligeibehörbe eingureihen And, und bei der lehteren 
#8 jur Abreiſe ber betreffenden Premben anfbewahrt werben, in Anjehung folder 
Reifenden, melde mit Bären oder Pahtarten veriehen find, dahiti abgeändert worden, 
daß bie Bergeigung und Abgabe biefer Regitimationen künftig — uſefern nit in 
einzelnen Filen aus ganz befonderen Grlinden won der Behörbe daran beftanden 
werden muß — ur banın zu bat, wenn ber ffrembe fi längere Zeit am 
Orte aufpalten will und zu diefem Bebufe, in Gemäßhest der beftchenden regulatio« 
mäßigen Borichriften, mah Ablauf non 3 ‘Eagen eine Aufenthaltslarte auszuwerten 
werpflichter if. Wenn übrigens bie vorftehenden Mafnabmen zur Jet mit mil anf 
folbe Reiienbe, welche Wanderbilher, Arbeitäbilher ober Schifisgeuguißblher fiihren, 
alio auf danbmwerksgejelen, Gewerbegehillfen, Fabrilarbeitet uab Sgiffstnehte erfiredt 
mworben flud, fo liegt ber Grumb hienon dartıt, daß bei dieſen Meifenden andere, zum 
Theil im ihren Gemerbs- ober Dienfiverhäftuiffen begrllubete Rüdfichten eimichlagen, 
melde ee värhlih machen, binfihtlih ihrer es bis auf Weiteres bei ben beftehenben 
Einrigtungen ned bewenben zu laflen.” 

Kallel, 30. Jan. Gin Vorfall im kurfürſtlichen Palais, über den 
man aber nichts Genaueres erfahren kann, macht Auffehen in der Stadt, 
Einzig bekannt ift, daß der Kammerdiener H. Abends vom dienitthuenden 
Adjutanten der Wache überliefert wurde, zwei Stunden auf der Haupt⸗ 
wache zubrachle, von da in das Vokal der Polizeidirektion geführt wurde, 
von wo man ihm ſchließlich jreilieg. Ueber die Veranlaffung herrſcht alls 
gemeined Schweigen. Der Kurfürft fol unwohl ſeyn. (öt. 3.) 

Koburg, 30. Jar. Unter den, von dem Geſchäftsführer des deutfchen 
Nationalvereins, Fedor Streit, unterm 27. do. aufgeführten Verzeihniß der 
neuerdings für die deutfche Flotte eingegangenen Beiträge, die abermals die 
nicht unbedeutende Summe von 43,259 fl. 34 fr. abwarſen, befinden ſich 
größere Beiträge aus Köpenid, Alenftein, Alsfeld (Großb. Hefien), Mainz, 
Kaftel und Koſtheim (1207 fl. 51 r.), Heidelberg (2200 fl.), aus Nidern 
bei Züllihau, Rheda (Weſtphalen), Yüneburg, Kaffel und aus vielen Blei: 
neren Orten Kurheſſens. — Bon einem deutſchen Mädchen wurde ein pol 
denes Medaillon für die deutſche Wlotte eingeliefert. (Ft. 3) 

Aus Holftein, 27. Jan. In dem Eiderftedter Städtchen Garding 
war vor einiger Zeit bei einem Hochzeitsmahle (alſo im engften Privattreiſe) 
eine Sammlung für die deutſche Flotte veranftaltet worden. Man erfährt 
nun, dag nah Einſicht der Alten dad Mlinifterium für bas Herzogthum 
Schleswig gegen die beiden Hauptbetgeiligten, den Dr. Wallis zu Neu— 
mänfter (in Holjtein) und den Buchhändler Herjbrud zu Fleneburg die 
Einleitung einer Kriminalunterfuhung bei dem dortigen Landgericht verfilgt 
bat. Zur Beurteilung diefer Maßregel dient noch die Bemerkung, daß ein 
Verbot von Sammlungen für die deutjhe oder preußiſche Flotte weder für 
Schleswig ned für Lauenburg erlaffen iſt und zur Zeit, ald der mitgerheilte 
Ball fih ereignete, auch für Holftein noch nicht erlaffen war. i 

Hamburg, 27. Jan. Zwei ehemalige Schifiätapitäne und Offiziere 
der deutihen Marine, die Herren Schnirmann und Thaubar, beabfihtigen 
bier eine praftifche Seemannsſchule zu errichten, wie fie Frankreich, Ging: 
land und 327 ſchon lange befigen. i 

eterreigdiihe Mouardie, 

Krakau, 26. Jan. Auf Prof. Hülfenbet, Lehrer des Deutigen und 
Griechiſchen am hiefigen Gymnaſium, von Nation ein Deutſcher, wurde 
von feinen Schülern ein ſchmähliches Attentat verübt. Beim Nachhaufer 
gehen von einer Klaſſiſikatiönsberathung wurde Prof. Hülfenbert ‚von einem 
feiner Schüler auf der Straße angetreten und erfucht, er möge ihm jagen, 
welche Mafje ihm geworden. Prof. H. antwortete, er möge fleißig fern, 
dann habe er nichts zu fürdten. Dieſe Frage ſcheint nur geftellt worden 
zu ſeyn, um den Vrofeſſor zum Stillftehen zu bringen. Raum hatte er 

antwortet, jo erhielt er von binten her einen Hieb über den Kopf, „ber 
ihr zu Boden ſtreäte, worauf mit Auitteln auf den wehrles Daliegenden 
Iosgedrojden wurde, biö jeder gemug Hatte. Prof. H. wurde fdwer verlept 
in feine Wohnung gebracht. Er Hat zwei große und eine Fleinere Wunde 
anı Kopf. Die eine quer über die rechte Schläfe ſcheint mit einem glatten 
runden Stode, die zweite zollbreit am linken Hinterkopf mit arg zerriffenen 
Mändern mit einem Knotenſteck verlegt, die dritte am Wirbelbein im Raden 
iſt, obgleich bis auf den Schädelluohen durchgeſchlagen, Meiner und nicht 

fährlih. Wuherdem wurde dem Mifhandelten auf der rediten Seite des 
Roples eine bühnereigrofe Beule geſchlagen und der Zeigefinger der rechten 

nd zerjchmettert, Wer fih an diefem felgen Bubenftüd eigentlich bethei- 
uͤgt bat, iſt noch nicht ermittelt. . 

Italien 

Rom, 25. Jan, Die Urheber der Demonftration am Tage Petri: 
Stuhlfeier find zu Imomatlicher Haft verurtheilt, unter ifmen mehrere aus 
guten Familien. — Neueſten Nadridten aus Malta aufolge, it dert ein 
ein Depot von I6O Freiwilligen, welche eine günftige Gelegenheit zur Yans 
dung in Kalabrien erwarten, es ſind meijt Spanier und Dcfterreidyer. 

Aranlreid. 

Paris, 25. Jan. Nach Privatberihten aus Lyon iſt die Stimmung 
der dortigen Bevöllerung eine fehr gereizte und Zuſammenſtöße zwiſchen den 
Truppen und den brodlojen Arbeitern werden eruſtlich befürdtet. Auch im 
Faubeurg St. Anteine zu Paris fanden geitern an verfciedenen Punkten 
Aufammencottungen ftatt, Dem Zureden der berbeigeeilten Balizeitommifjäre 
gelang es, die Arbeiter endlich zum Anseinandergeben zu bewegen. 

Paris, 30. Ian. Aus Cherbourg gehen folgende Nachrichten von 
beute Morgen bier ein: Das ſchlechte Wetter hat den Abgang der Kriegs: 


ſchiffe, an deren Bord die Erpeditio nötruppen nah Merifo fiih bei 

verzögert, nur Die Dampflorvette „Le Korfait” * geſtern A — 
Moment benupt, um in See zu ſiechen. Un Bor berfelben befinden & 
der Oberfommandant der Expedition, General Lorencez, mit allen Offizieren 
feines Generalftabes. — Der Kriegs dampfer „Turenne“ hat Befehl erhal⸗ 
ten, 2 Bataillone des 99. Linien⸗In fanterie- Regimenis am 31. Jan. an 
Bord zu nehmen. Die Daupffregatie „Darien" wird außer deim 12, 3 
gerbatalllen zu Fuß aud noch die Me dizinal⸗Chargen und einen Theil des 
Verwaltungöperfonal befördern. Die Einſchiffung derfeißen hat. bereits be 
gonnen. Der Abbe de Ribains, welder zum Grohatmojenier (del dprediger) 
der Erpedition ernannt worden, it am 29. DE. in Gherbourg angelommen, 
um fih, uebſt dem Perjonal der Militärgeiftlickeit der Yandtruppen auf 
bem „Turenne* einzufciffen. Nach eingegangenem kaiſerlichen Befehl müfien 
alle Kriegäichiffe, welche gegenwärtig noch auf der Mhede liegen, am 1, 
Februar bis Mittag Cherbourg verlafien haben, Eine aus Merllo eingetroffene 
Depeſche meldet, daß die Spanier nicht ins Innere gerüdt find. Man erwartete 
im Beras@ruz Die Ankunft der frangöfiichen flotte und des Generals Prim. 

, Niederlande. 

Haag, 30. Jan. Das neue Minifterium ift wie folgt Tonftituirt : 
Tborbete Inneres, Stratenus Aeußeres, Dlivier Juſtiz, Meuffen katholifcher 
und Jelies proteftantifcher Kultus, Kattendyke Marine, Belg Finanzen, 
Blanken Krieg, Ublenbet Kolonien. 

Türtei 

Ragufa, 23. Jan. Nachrichten aus Trebinje vom 23. d. aufolge 
hat Derwiſch Paſcha, mit 15 Bataillonen Miliz und 600 Bafhi-Bozufa 
die aufftändifhen Rajah in Slimuiza umringt und gegen die Berge ton 
Zubzi zurüdzedrängt, ohne Widerſtand zu finden. Die von den Infurgen: 
ten beſeht gewejenen Dörfer und Strafen find jet in der Gewalt der 
Tirrlen. Der Verkehr nach Raguſa ift frei. 

j Aſicn. 

Eine Depeſche ans Singapore vom 29. Der. meldet, daß, neueren 
Meldungen aus Saigun zufolge, der Rontre-Adiniral Donard fih an ber 
Spihe des Grpeditiondtorpd vor‘ dem Plape Bien:Hon befand. Die We: 
lagerungsarbeiten wurden cifrig betrieben und man erwartete ſtündlich die 
Nachricht von der Einnahme dieſes wichtigen Punftes, Man glaubt, daß 
nach dem Fall von Bien⸗Hea Die rangolen Hite, die Hauptftabt von Anım, 
angreifen werden, um den Kaiſer aum Frieden und zur Anerkennung ber 
Rechte Frankreichs in Cechinchina zu zwingen. 

merilae. 

j Es treffen günftige Nachrichten über die Erpedition aus Bera-Eruz 
ein. Die Haltung der fpanifden Landungstruppen war mufterhaft und das 
Vertrauen der Bevölkerung ftieg. General Gaffet erganifirte proviſoriſch 
die allgemeine und die Zoflverwaltung und batte berens erklärt daß die 
Jutereſſen Frankreichs und Englands ebenfoiehr, wie die Spaniens dabei 
gewahrt werden ſollen. Der mexikaniſche General Uraga zog feine Trup- 
pen bei Urizaba zuſammen. Die in Vera⸗Cruz gelandeten fpanifchen 
Truppen find 6327 Mann ſtark. 


Neucfte Nahridten. 
y (iederholt.) 

Wien, 30. Jan. Das Abendblatt der „Wiener Zeitung" theilt mit; 
„An die Stelle Luca Butalovic's ſey Nikofer, ein fanatijcer Priefter, ala 
Kommandant der Infurgenten in ber Herzegowina ernannt werben.“ 

Raguſa, 30. Yan, Die türfifgen Truppen find von Poglezza aus 
ohne Widerftand in. Olardfa eingerüdt. Die Infurgenten zerſtreuen fich, 
nur noch etwa 100 find beifammen, 

Athen, 26. Jar. Das Minifterium Miaulis ift abgetreten und durch 
Das Dinifterium Kanaris erfebt worden. Ju Gunſien des Vepteren bat 
eine Voltsdemonftration flattgefunden; im Folge deffen wurde Militär kou⸗ 
ſignirt und Patronillen durchzogen die Straßen. (dt. 3) 

Megito, 27. Dez. Am 15. Dez. üft der Kongreß geſchloſſen worden, 
nachdem derjelbe der Negierung unbebiugte Vollmacht übertragen, und bie 
Berufung von 52,000 Mann Natiomnalgarden zur VaterlandssBertgeidiguug 
votirt hatte, General Doblade bildet ein neues Miniflerium. Simmitlichen 
Bewohnern des Freiſtaates wurden ſchwere Ariegslaften auferlegt. (K. 3.) 


Münden, 31. Jan. Noch einem bier eingetroffenen Telegramme ift 
Se. Mai. der König geftern Abend in Nizza im beften Wohlſeyn einpetroffen. 

St. Petersburg, 30. Jan. Das „Journ. de St. Pelersbourg“ 
meldet, dag der Adel von Moskau jih für Einführung des Prinzips der 
Wahl für Beamtenjtellen in der Verwaltung und Yuftiz ausgefprochen. 

St. Peteräbnrg. 31. Yan. Ein Laiferlicher Befehl vom 28. d. M. 
verordnet die Veröffentlichung des Budgets für. 1862. Die Peröffent- 


lichung ſteht ſehr nahe bevor. 

Petersburg. 31. Ian. Die ‚Nordiſche Poſt“ konſtatirt das 
Vorhandenſeyn vlelſeitiger Unzufriedenheit, Bejorgnig und Ungeduld. Die 
Urſache ſey bie Emanzipation der Bauern und die Veränderung des Mrebit: 
weſens. Der Adel ſey namentlich wegen ber unpünktlichen Zahlung der 
Leiſtungen der Bauern unzufrieden. Die Regierung babe jedoch für lehztere 
eingeftanden und werde auch ihr Wort halten. ‘Der Mebergang verlange 
nur Zeit. Der Mdel mühe ſich aber feit entſchliehen, die neue Rage ans’ 
zunehmen umd der Regierung zu helfen. Die Löfung liege in der Durch⸗ 


der Emanzipation. Die A Bevol⸗ 

aeg an der —— ee Adel ab —— das 
Streben der Megierung — oder aufhalten. 

Ran 30: Ian,  Näcftens wird eine tutiſche Eskadre 

nad den Gewãſſern von Anfivari abjegeln. Die Abfendung der Estadre 
ift nur eine Vorfihtämahregel zu betrachten. 





Bermifhte Nadhridten 
* Aſch IWaffenburg , 1, Febr. Dem Bataillonssgengwarte Hrn. Dr. 
a ar m 8. Landwehr⸗ Vataillon Aſchaffenburg wurde wegen zurüd» 
Lebensjahre von f. Regierung und dem M) Kreistommande die 


— Enlaſſung ertheilt, und ihm für feine eifdge Dienftleiftung die 
— * 
Mittag wurde) die —— 


* eine lange Nothbrücke zu 
—* 4 Me mine man — ee 
fertig. Di —X tig regnet, jo 
— nit jo nahe, e er oboefofenen Pamitie 
—— 


— . Hain; Bor aungefhe einem halben Jahre ſuchte 
eine Mimi in Madrid degen fegr flarfen Soid eitien Bräuer, welcher 
nad) baveriſcher Mrt Bier zu: brauen. verſteht. Ein biefiger junger Bräuer, 
Herr Wilhelin Labroifje, wurde für diefes: Gef ft geivonmen und hat ders 
ſelbe bereits vor 3. bis 4, Monaten ſeine S 
nun ich aus ficherer, Quelle mittheilen zu fdurnein, daß das Gebräu 
des Hm. Labreiffe bie jetzt fo vorzüglich ausgefallen it, daß er dadurch in 
Madrid. Bereits jet ſchon ehne beriipimte Perjönlichfeit geworden it. Ju 
—— dorfigen Kaffee's wird fein Bier unter dem Namen baheriſch 

Bier nicht. allein um theueres Geld, geirunken, ſondern auch am Röniglichen 
Hof hat dasſelbe jo vorzüglich gemumdet, dar ſein Prinzipal daranibin das 
Vräditat „Könige: Hefbrauer“ erhalten Hat, 

Köln. Ber einigen Tagen bat ſich auf dem Fort 11 dahier ein Urs 
tilferiit mittelft eines -Ranomenfchuffes entleist. - Der Unglüstlicpe, ‚der auf 
diefe Meife fein Leben freiwillig endete, iſt aus Weſtphalen gebürtig und 
ſtaud als Sergeant bei dem 7. Artillerieregimente. In Ermangelung einer 
Cartoucht Ind derfelbe einen mit Pulver angefüllten Tabafsbeutel und eine 
Kanorenfugel ‚in cin Öpfündiges ee Diefes Yaden geſchah augen: 
ſcheinlich nach allen Regeln der Kunft Amvendung der Gartondenadel, 
Anfagkolben, ꝛc. Auf das Zündloch legte der junge Mann ein Stüd bren- 
nenden Schwamm und eriwartete dann, wenige Schritte vor der Kunonen⸗ 
er ftebend, mit unerfchütterlicher Entſchlofſenheit den furchtbaren 

ugenblid 


Du 
Darmitadt, 2. —— tige ag, ber I Berdör der Sach · 
‚wurde mit ber Obermedizinalrarhes 


bung bes 
3 röffnet, melder bi bene E 
aylın — Kran it eu wie Ge iR jeiner —— 
ber Hausarzt derſelben geweſen; im neueter Zeit bat er * 





endelt, ohne ſeuft zu ibe mworben zu je * 
im LE dferiucht, im Rn B60 am 354 
mit wis verbunden," "oem —* —* —* Jahres au * le ei Er 
rn everhaltu ee er bie orbene als 
von kräftiger Konfitution ‚dabei jeboh & und von 
er Yet —8 weile; bie ihm von ihe — 
und ibrem E worden war, und findet darin den Hauptgrund 
ihrer Leiden: kalte Aafen bei offenen pen, obe. Diätfebler habe 
er vorm ei t. ih der pe bältnijje der beiden 
t der Zeuge zft „ bafı ein er Ginsernehmen gerade 
—7* hen ihnen ni babe, ſeboch jenen ihm bejondere gegenfeitige Beſchwerden 
u mt x ber Angellagte babe wohl Mber Unfolgſamleit feiner 
Gran bei ihm geltagt; eye ber Ehefrau Yaloby nad ihrem Sohue 


babe hen 
erfter bem Rumgefier, wi Ex der Mittweht tes 
Se um ve Fe er ſich nicht b — a5 * By 


befanden, 
-Ätıner mit -biefem geftanben. der I Sranfyeit am 
Saloon erhal ber * Ih wurde am Bi gu len mei ae in das Cm 
—*28 Hans gerufen, — angeblich an Erbrechen, Durchfall und Fieber Leitende 


en graiferten zu jeuer Zeit im Deutſchland Iberhaupt, 
Abe he A vermochte —* —— —— zu —— Die 
ven mir won bei ten Ü t 

—*8 —— —* vo belenten übereinftummend gemad 


fand ib noch, dafı der Magen und Bauch etwas 

rieden war, —* nete die geeigneten und empfahl Borſicht. ¶ tehe 

gi Am 2 er ih den Zuftand der Kranten erheblich beffer; das 

m hatte aufgehört, ber Bauch war niht mehr aufgetrieben und beim Drude 

” bereite als Melonvaleszentin uud verjhrieb nur 

den Fall eintretenden Durchfallo just Palver (f. Anklageaft), von denen einee 

dor dem infhlafen, das ambere mir, wenn jener micht befeitigt war, genommen 

werben follte. Jar Allgemeinen war Die Krante rap: und blieb fogar eine Zeit 

aus bem Bette. empfahl ienft mur mod Diät. Am Morgen bes 3. Mit m 
Yaloby wieber rufen; twergen meiner Dienftgejhäfte konnte ih nicht f 


en. Gegen 9 Uhr Morgens ging ih zu der Kranteit, = 
—— auffallend war (Hehe Hullageakı): eı war der einer 


angetreten. Es iſt und 
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Bel gi 8 * = ale üi ber 
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aus, indem er auf daß verbotene 
agb von A auf ein ge gr 


ee =: 


ste es. 

—* > — Ines EN ner —— ſo —* 
alle die von mir eis Thatſagen gegen einen. de en 8 udem 
tonute 4 nicht annehmen, dab ein berartiges ——— Berhältn ihn 

um Mord — ung * nun Pi uge in 8 * 

en ormurf elafje 

einer iom. reſp u Yertheibigen ‚und ‚kei bie Stellung des Haus- 

rn a a Rz 

a H 5 en it 

verboten, eine joldye ohne —— Erlaubniß — vb er 

Ne guntngaine sa mie ein ejigex Meryte 4 

— et ——— ae Der Rüler 
Bu for — mit F ** icgen vo 

* nt ihm 

Verbäftniffe da N ai En — Eh 


al wa f 
ein 


wieder herzu 
bt darauf auf den PN: 
ti Mm ibn irgendwie zu abe — 8* ausgedehnt Die Erpeltorationen 
- u mag Ta 5 Ad ja — faſt Be. ee 
Antprih habm. Der noch eine am 
fahr Zeit @ifte im Körber 
Ueben ſeyen und daraus bas An- 
vermeint : m obwohl ex ben 
7, dei lie behaudelt fo jey dieſe im 
fpäterer Beit jo gefund geweien, Daß diefe — er jem ſey; zubem habe 
er fie an jener Hrankpeit nie behaudelt. Bevor ber 
Mudigen gefhritten wurde, nahin der — * die gung 
Grperten vor, mämlih des P ers Delfis (Heibelberg), vo —*— 
* lagen, und bes Herru u,® or ber fo 
eizimalratbet Simeons von Mainz, lepterer vom — we 
vrrhänd ige Wintler befhreibt dann in einem Maren er 
Berfahren, das mit der amdgegrabenem Leiche, ug ug der demifhen 
fusung — inne eben {eg (f. —— Der 
Sahvrtfiänbige Dr al Lehrer an det b — — ergänjt ben Bor- 
redner ad führt bem fi en Beweis, die im Körper bei orbemen non 
ihnen gefundene Feat Er Shweltclarf enit geweſen "ie, mit dem ben 
Dauptbeflaupibeilen + arjenige Säure verbunden wäre, Cs wilrde zu wı japeeh 
and, uuſere Grängen Überjhreiten, wollten twir die Manipulationen ber grilnbli 
geiörminerten hemifchent Analyfe wiedergeben. Wir wollen bloß ermwähuen, ba nigt 
En 3) und einige Nieberjchläge —— 5552 von den in der 
Leiche u adenen mineraliihen Körpern dem Gerichte vorgelegt wurden, und daß 
von Dr, eh jeber Zweifel, als ob biejelben engen (vom Eigen 
fhaften wie das er > en u buch Die nacgewieſenen Befenig t 
wurde. Zhuen hloffen achverſtandigen Profefſoren durchaue an, © 
* rofeſſor Delffe ———— an € apa Gutasten (m größter Sie 
t) zu machen batte, bie er erſt durch dem milhublihen Vortrag beieitigt erflärte, 
> enge des gefundenen Arjens koäpıen die Sahverftänbigen auf mehr als 
einen Gramm. Damlt jtlof bir Bormittags-Biyuna, Die Nachmittags Sipung 
wurde mit Berleſen werjipiedener Protololle und Gutachten ausgeiällt, nämlih ber 
wototolle Über das Ausgraben ber Leiche und deren Rekognition, ben Obrultions- 
rotolollen, dem Sehtions-Protololl, weiter dem ſeht um angreihen Ontadten ber 
hemiler; jobann durch den Bericht liber bie Aattgehabte Hansfıryung bei Jaloby, 


ber der jene emindje Obertaffe umter anderen zum Eherbereiten beftinmten Gegen - 
. in der Sterbefiabe gefunden worden war. Die Gen le, wollen au 


aa als irrelevant bejeichme wurde; 

man den Angellagten im einem 2a, 
ftieß ven — verfammelte Menge, wie dieß ſcho 1 
Derwäuf ungen gegen den „WMörber" aus, (Köln. 3) 


ME 777° 77200: TU 7 T %6 71177 — 
Mir der Beilage Mr. 17. 


1.272 Betanntmadung 

1 rmwaige Merderumgen am bie Werlaffenicaft ber 
Witſtre des Meblwirgers ———— Vraum, Epifa 
bella; gi: Dei, und 


orig den Dh. „gebruar 1.30, 


. dem Gefhäftsjimmer Nr —* unter dem Rechtena⸗ 
je ber Nictberüchichtigung bei Auelieſeruug der 


Gestern Nachmiltng um 3%. Uhr starb nach kurzem Leiden im 67. Lebensjahre BR — ben 25, Sera bar 
43 ur er: njiingidteramt 
Bofepbine SHambaber, seh. Weingärtner, © L Diecher: 
Appellationsraths- Wittwe. RR, Bess ET 





— ſindet Sonntag, ‚Abends 5 Uh h 
Di ug) — u — — ds Straßenbeleuchtung iin Monate Februar 1862; 


Traueramt Dienstag 10 Uhr in der Stiftskirche: statt. } 
U Aschaffenburg den 1. Februar 1862. VERETEN Ude Ruhtumgelaternen. 
Die Hinterbliebenen. | Am 15. und 16. von 6; * Sir 


An 17. von 6} 646 10% Ik 
Am 18. von 64 bie 115 U 





Vom 19, bis legteu von & bis 12 Uhr. 


Giuladunmg. — a 1 


beginnt in dem Erziehungs» Dnftitute ber en len in Aldaffenbur a a ee 
* bie —* — ae ie — Si 34 W V 
el jet bilden em, beiden bie ebd u liebes - 
Be ee a a ald-Berjteigerung. 
bieitiit befammt, daß, wm einem A ge tem biefigen mitiwoch den 5. Februar Ins2, 
entipresen, und ba durch Die be — — Nasmitrage 2 ubr 
Rairm vo fie ee Bi ı 9 sung Sa alte werden in dem ehemals Eren erben 3*3 
iſionne md ber höheren Tegien dule zu eröffnen. Krombait, t. Lanbgerigts Ssöllteippen, die zur Ber- 
röhend, wird per —— au bie m dem fichen Leben notbiwenbägen | laiienihaftsmafle des Gaftwirthes Lore HBcıe ann 
t und ſonach 1) Br 6 Wocenftunden bie Elementargegen. | zu-SHölkrippen gehörigen, auf Ktemba — 
und bie ——————— in En faffen; 2) ah alle weib- | gelegenen “prinars »Baldparzelien famınt * der 
19° Stehden, © Arten von Andbeflermmgen —— Dolze umer den bei bem Striche befammt per 
wie Kochen, an — * rg jegliche Yautarbeit gruudlich behambeln. twerdenden Bebingungen an den Meifbietenden 


ter, die mtr ben *26 ie on en dem Wunſche Aha ner Re 9 Dei, u 
| u tumben, je. nad dem um ” „Rt. 3 — w. 17 ein vellte: 
n — 4 Krthir. zu emtrihten; Dagegen 4 uswartige, Die die Zegliuge eintreten, men beftodter O6 iger Yärdentehamd. m 





— — -® b) 2 Nr. 7591 2 217 Ser 0-3» 
hate 13 ge bem te zur bild im jate ober ie ** von qutem Zw 
in bemi men zu ee beit —— find, werden boſtichſ erfucht, ——— —— Beriglih des sub geuaguen lärgenbelandes 
der N oo recht jur Menmtnifg je bringen, weiche fid zu weiteren Wittbeilungen | wird vog bemertt. baß fir den Mall fih Liebbaber fin 
MDR: Tune Mint befen ih dad irlge Penfienat (don (eit’Juhren auf in weiteren Re 1000 Lansfeufngen T-1b Dei Bed harka Srgenn 
ſeuat [bon ſeit Jahren aub in weiteren a langibaftigen T—15 Dez · · Ze r & * 
säßt uber indchugen auch für das meme, bürgerliche Iuſtttut hoffen, und ed wird Ylce ee Rämmen Deflehenb, weite F verziiglih zu Ban ab 
den, m Brave, gewanbte imb rn in ben anvertramten Zeglingen heranzubilben, Aupbolz jeder Art eignen, für fit allein obme Grund 
) Adaffenburg im Januar 1852. und Boden abgegeben — i eg ⸗· 262 
Wih2 Im der Wohnung ber verlebien 
B a k eTrT- G uan 0, Zentpbänt, Karlöftraße Lit, B er. 1 er 
tiege, merbeit 
als Erfagß für Knuochenmebt. Dienflag den & Sebraar I. 36, 


ion biefem nenentdedten, nad dem Ausſpruche Fiebigs fehr werthuollen Guano, welder | yerigiebene —— — 


au etwa * Swictstbeilen aus phoephorſaurem Kall in Leit löglider Verbinduug befteht | MRonjolten, Spiegel mit Trumeau, Übren, Bekretär, 
und wovon circa 6 Eentner audreihen, um vie gleihe Wirfung von 10 Geniner gedämpftem Eiagergegeuflände, Menfiervorhänge, Zeppise, Büber, 


Knodenmehl zu Haben, halten wir'von nun an Lager und erlaffen den Gentner au A. 6% Hauspaltungsiaren gegen baası Zahlung werfcigert. 





franco Bahn bier. 
Au ig ge um, 4/c., unb Reifeifen [} 
Peru-Guano, Fertige (gehen) Malen 1.9.1. per ent, 
ou D 
befien A * * gute Qualität wir garautiren fönmen, jederzeit in beliebigen Quantitäten Inpaber Ser 9 — isses 
zu bez 2502 Löb We in Goldbach 





F. P. Lanz & Cie: 273 Zwei gebrandte Brüdenwaagen, die * mit 





HT * in Mannbeim. 10, bie andere mit 30 Centner Tragkraft, And zu ver- 
m— —— — ———r —— w5 J——— — tauſen. Wo? lagt die Exrpeditiou. 
m einer der erſten Fabriken in Bielefeld erhielt Padhen 

ich eine große Sendung Leinen, die ic) unter Garantie | gap die Steingurrabrit im Damm. ia 





für rein Zeinen und Dandgeipinnit zu Wabrikpreiten abe | 55 —— 


geben kann, und bitte um geneiaten Befuch. fnte Rab AGO Mi. gen 


3ofeph 5. 2 ils h eime r, ı 65 — gaffe Ir. 9) ıf ber obere Ste, beflegenb 
in 4 Zimmern, Kche, Keller, Speiherantheif ıc , bie 

PN vormald Stern & Dilsheimer. 1. April zu vermietben. 

— e — —ñ —— — —— nn — — ñ — 

— Ein Dütlejer zur „Alchaffenburger Feitung“ 


Privat: Tanzunterricht WR A 


* 


ertheilen wir fortwährend im unſerer Wohnung, Pfarrgaſſe Lit. B Mr, 54. Bevölferungs: Anzeige der Stadt — 
n 2, ‘a vltana, 
210 a En - Sauer und Cochter. ee Mihael Scheb. — Jobs 


An die Gewerbetreibenden des ; Beirte — Den 28. Sun, Doraiken am 


fast, ihre etwaigen Wilnjche bis 
Bezirke. —3 bes imterfertigten Gemerberatgen zu d zu —— 18 7. 8 de 

welder nad Ablauf Liefer Friß Entfgeidung treffen | Den 26 an. Karelins Eidier, ledig and Sudels - 

a 6 ‚Belge Mn ei »Reflripts dem wit, ©6 fich foihe als Anträge R allgemeinen gemerb- beim, 69 3. a. — Barbara Ruakl, Rathöbieuerd- 
ammenteitt — fiben Imtereffe gnen, und durch feinen Bertreter be · Bitte, beim fat 

me mb — — am 10. Bebrwar f. * fürwortet werden jellen, * —— er —* an — N 

Bed dv eben if, Die ppellattomägerschte, 4 l, 
pe Ka und. ber Jıba eye im ae Alchaffenburg ben I. Februat 1862. 2. 4 Anna Haria Yarray, Wajors- Wittwe, 
en, J 5 a 


m mum dag Intereffe der Gewerbetreifenben bet Der Gewerberath, —Drad un Bertag ber A Wallandfiden Draderd 


Beilage zu Nro. 29 der Aſchaffenburger Zeitung. (17.) 









Beftellungen 
auf die „Aſchaffeuburger Zeitung” für die Monate Februar umd 
Mürz können bei allen löbl. Pofterpeditionen gemadt werben. Der 
Preis für beide Diomate beträgt 1 fl. 10 fr. 


Dentihlamd, 

Münden, 31. Jan. Das Befinden des Hm. Kriegämimijterd Öes 
meralmajord v, Spies ift noch immer nicht befriedigend, fo dag derſelbe auch 
die beabſichtigte Erhelungsreiſe in ein wärmeres Klima bis jet micht aus 
treten konnte, — Die von dem ehemaligen fchleöwigsholfteiniihen Haupt⸗ 
mann Thumfer herausgegebene Zeitſchrift „Alballa*, Hört wegen zu gerin⸗ 
ger Theilnahme des Publitums wieder zu erſcheinen auf, nachdem erjt bie 
Rumer 4 ausgegeben worden iſt. Der Berfafjer erklärt felbit, daß das 
Blatt nur 10 Abonnenten hatte, er e2 aber forterfcheinen hätte laffen kön⸗ 
nen, ‚wenn ihre Anzahl nur auf 150 geftiegen wäre. 

In Münden wiederholt ſich auch in diefem Winter die Erideinung, 
daf die Bierbrauer felbft um Herabſehung der von ihnen milhſam hinauf⸗ 
geſchraubten Tare petitioniren müffen. So haben neuerdings der Eberlbräu 
und mehrere Bierwirthe, u, A, der zum Schlößl, um Herabfegung auf d 
und ſelbſt 4! fr. die Mach gebeten. -— Die bayerijche Regierung hat den 
Vertreſern des Handels den preußifchen Entwurf für einen Handelsvertrag 
mit der Türkei zur Begutachtung vorgelegt. ' 

Regensburg, 29. Ian. Bezügli unferer Donaudampfſchifffahrts- 
Frage hört man heute von guter Seite, daß demnachſt eine Entſcheidung 
erfolgen fol. Die legte dreiftündige Staatdrathafigung am 25, d. habe 
ihr gegolten und feider ſoll das Inſtitut keine Ausſicht auf weiteren Betrieb 
Seitens des Staates haben. Wir brauchen nicht beigufägen, daß diefe Rady 
richt geftern in allen reifen, wo fie befammt wurde, das peinlichite Auf 
ſehen machte, denn noterifh iſt, daß ſchwerlich je ein Gegenſtand von 
biefigen Bublitum lebhafter und mit mehr Sympathie unb Patriotismud be: 
ſprochen — als der Fortbetrieb dieſer vateriändiſchen Anſtalt. (R. M.) 

R 





pas 30. Ian. 

durch das provijoriihe Komite des Wohnungsvereins eine Anzahl hieflger 
Bürger in dem Heinen Ratkhausjaale, um über: die Borarbeiten bed Komites 
fein vorläufiges Gutachten abzugeben. Der 1. Herr Bürgermeijter teilte 
nad einem einleitenden Bortrage einen Entwurf des Bauraths Solger mit, 
nad; weldem die bezmedten Wohnungsbauten folid, zweckmäßlg und billig 
audgeführt werden könnten. Rah dem Boranfchlage des Herrn Baurathd 
wäre ein Wehnhaus für 20 Arbeitersffamilien in jeder Hinfiht zweckmähig 
für die Summe von circa 34,000 fl. Herzuftellen und mürbe einen Rein: 
gewinn von 4 Proz. fiher abiverfen. 

Die Brivat:Unterftügungsanftalt für Wittwen und Waiſen der Volls— 
ſchullehrer Nũrnbergs wurde von einem Ungenannt bleibenwollenden mit 
der jhönen Summe von 1000 fl. letztwillig bedacht. 

Aus Raijerdlauterm erfährtder „Ehrijtl. Pilger”, daß nunmehr 
doch, trotz der Reklamation des Elifaberhenverein, die barmberzigen Schweſtern 
andgewiefen werben jollen. 

Bien, 23. Jan, Das ungarifhe Proviforium nähert ſich, wie aus 
Wien gejchrieben wird, nad dem entſchiedenen Willen des Kaiſers, feinem 
Eude, und es ift Ausficht vorhanden, daß die konjtitutionellen Zuftände mit 
„Überrafchender Schnelligkeit” wieder ind Leben treten merden. — Der 
Kaiſer Hat zur Herflellung eined newen katholiſchen Friedhoſes in Konſtan⸗ 
tinopel 5000 Francs bewilligt. 

Der Prozeh gegen die Schweſtern vom armen Finde Jefu erregt in 
gebildeten und unparteüſchen Kreifen allgemein Indignation. So jehr man 
mit dem Berfahren gegen die grauen Schweſtern im Wiedener Spital eins 
verftanden war — denn dort find die ſchwerſten Uebelſtände amtlich Bons 
ſtatirt — fo wenig ift man es mit dem Prozeß gegen die Döblinger 
Schweftern. Jeder Unparteliſche fieht, daß die ganze Sage mit den Haaren 
berbeigezogen iſt. Die Leidenſchaftlichteit des Radıfalidmus gegen religiöfe 
Inſtitute begreift nur der, weicher die Leidenſchaftlichteit auf der entgegen: 
geſebten Seite kennt und erfahren hat. Mber am Ende kommt das Pubs 
likum doch zur Einſicht, und erfährt, daß man in Deflerreih menigftend 
mit den ertremen Prinzipien nicht dburdgreifen fann. Schweizer Kantone 
fann man mit ertremen radikalen oder Meritalen Grundſähen regieren; ein 
Staat wie Defterreih bedarf jener großen flaatsmänniſchen Mäßigung, in 
deren Schuß die wahre bürgerliche Freiheit gedeihen kann. Wie ſchwer rächt 
fi) jeht der Fanalizmus und die Leidenſchaft, die in manchen leitenden 
Krelfen der jüngit verfloffenen Zeit herrfchte I (Aug. Ztg.) 

Wien, 29. Ian. Edward Phmenthal, Sohn des Rebafteurs der 
Deſterr. Btg.*, IR als Rengepts- Praktikant Bei der k. k. Afterreiglichen 


Geſtern Abend verfammelte fih, veranlaßt - 


In der Andienz, weldye die Deputation der Vorſtadt Spitteiberg bei 
dein Staatäminifter hatte, um eine Vertrauensadreſſe zu überreihen, bob 
Herr v. Schmerling befonderö hervor, daß er hochbeglückt und geehrt fey 
durch das volle nnd feite Vertrauen, welches ihm -der Kaiſer ſchenke nicht 
minder aber mache ihn Die Meberzeugung glüdlih, dag auch die Bürger 
von der Meblicpkeit feiner Abſichten, die nur das Wohl des Geſammt⸗ 
Baterlandes zum Ziele haben, überzeugt iind, fo daß fie die Hoffnungen, 
Gefühle und Wünſche feines Herzens theilen, fein Streben anerkennen und 
dieß ausſprechen. Die Zeiten ſehen jehr ſchwierig, der Minifter ſeh aber 
von der Ahnung durddrungen, dab Deſterreich der glüdlichiten Zukunft egte 
gegengeben dürfe, und Dejterreihs Glüd ſey auch das feinige. — In der 
deutſchen (Frage macht ſich eine vegere Theilnahme und Ihätigkeit im Minis 
fterium des Aeußern bemerkbar, und ınan bringt die zeitweilige Anweſen⸗ 
beit mehrerer bei verſchiedeuen deufjchen Höfen accredirter Geſandten, z. B. 
des Grafen Ingelheim aus Hannover und des Barond Werner aud Dres 
den, welche vielfach mit Dem Brafen Rechberg verkehren, hiemit in Berbindung. 

Berlin. Der vortragende Rath im Miniſterlum des Auswärtigen, wirk⸗ 
licher Yegationsrath Fihmann, ift zum Minifterrefidenten in Brafilien ernannt. 
— Die Stettiner Stadtverordneten haben den Beſchluß nefaht, in Bemein- 
ſchaft mit dem Magiftrat und der Kaufmaunſchaft um gänzlihes Aufgeben 
Stettind als Feſtung Allerhöchſten Orts zu bitten, 

fie, 25. Jan. Vorgeftern ftarb der Geh. Medizinalrath Dr: Hohl 
im 78, Lebensjahre. Us Direltor der geburtähiutflichen Kllnit ſowehl, mie 
als Scriftiteller und Arzt erfreute ſich derfelbe eines weitverbreiteten, 
ebrenvollen Ruſes. — ‚Am 18. und 19. Juni mird dahier ein Kongreß 
fümmtlicher jeit 1860 zu einem Bımde in Gotha vereinten freireligiöfen 
Gemeinden ftattfinden. 

Karlöruße, 30. Ian. An ber heutigen Sitzung der erſten Sammer 
legte ‚der Staatäminifter, Dr, Stabel, den Entwurf eines Megentichaftss 
gejeges auf den Tiſch des Haufes nieder. 

Der mebhrerwähnten badiſchen Denkſchrift über die kurheſſiſche An- 
gelegenheit entnehmen wir nad der „Karldr. Itg.“ Folgendes 

w +» Dab ec für das hart geprüfte Kurhefien ein Segen wäre, wenn am 
die Stelle des offenen Zwieſpaltes geilen Regierung unb Belt wieder eine gemeine 
ſchaftliche Brunblage bes Handelns gewonnen, der nit abreißende Grund ven Kla- 

bejeitige und Die Mögligleit einer geſetzlichen Sorge für geiſtige und fadılite 
Inteseflen mie eftelkt wilrde, bebarf am wenigſten eines Bemeikee, Selbfl wen, 
wie zumeilen geflltchtet wird, bie | der 9 von 1831 das 
Eirftehen meer Dieinumgsverfgiebenpeiten über Auslegung und Anwendung nicht 
follte ganz verhindern Lönnen, nub alle Zuftände zurückehren wilden, wie fie jiem«- 
lich unerguidlid während des unbeftrittenen Brflanbes jewer Berfaffung zumellen war 
zen: jo bannten felbit ſolche einzelne Streitigfeiten verbältmigmäßig nur als ein be · 
friebigenber Zuftandb detrachtet werben, verglihen mit ber jeßigen Gefaltung ber 
in melder es am ber leiten Grundlage jebes gebeiblihen BStaatelebens fehlt, 
nämlih an ber Sicherheit ber Gegenwart und an ber Hoffnung auf bie Zutumft. 
Eben jo überflüifig wäre 0, erft nachweiſen zu wollen, weider Bortheil badırrh ge⸗ 
mwonnen wilrbe, ba das Nehtögefügl nicht iur bed zumä —— Stammes, 
onderu bes u deutſchen Boltes einen Sieg des Rechtes be 
werde. heißt feine Angen willenlich dem Lichte verichließen, mern man 

wicht ken mil, weiten unberedenbaren Schaden das Berfabren in Kurbeflen & 
beim ne eit ber ganzer Ha» 
ie befte Stherbeit 


riebigt und ger 


ng zu der Anſchauung 
aha fr das zu Gehigenie nicht das Redr, ſondern 
die Uebergewalt jep, und fchr zu fürdten, baß fie fih an eine ſolche Lehre gem mu 
untechter Unummunben muß es ausgeiprogen werben, baß 
richtig verſtandenen ng Vrinzipe in Deuiſchland faum etwas ſo 


t werben, welcht fh ‚ bie Felgen fremder Yandinngen ober früherer 
Ierthilmer länger zu tragen? (ine ärung für das Nett im biejer Sadhe if 
wicht nur erlaubt, | gebotene Selbfivertheibigung. Dieh ift um fo nemiffer, 
als auch ber beutihe Bunb felbft und fein Organ, bie Hohe Bunbesnerfammlumg, 
durch inlenten in die Rechtobahn entfgiedenen Ruten erlangen mirbe Es 
iR allerdings wicht bie Aufgade einer Gtaatögrmalt , er nah bem allge 


i Beiſall ; unb bei J bes Richtigen amb Uns 
— ee een er unierriäkeien ober kei auffaffenden 
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unberecheubaten und noch zufugt. 

Bund and ſein Organ durch — land Buckdiuen von acc alias 

wieber dieſelde Berlorene gewinnen konute. fol nich uptet 

; allein Bieles Üft jhon gewonnen, went das Uebel midt mod tiefer frit. 

wird ‚ dab: ein ſolches Umtehren und durch bas demſelben 

x a an RE 

w jer enit 
Aha mal een werben. : Die 6 einer ft wird 





oder des — 

oliehendes Zuſtimmung ſindendes i in Reli le 
Ey — fann nur im Frage kommen, ob die Heben u we 
Nuten eines fonierwativen und mblihen Beſtaudtheiſes der Stände fo 


Iwer ins Gewicht fallen die Auertenuuug bes Rechtes zum Opfer 
—— Dieß num —— In einem Meineren Staste feblt eo 
Yes an ben zu einer —— und unabhangigen Parteı, Ihr 
wire dauu belanntlich erfegt durch diedeuerlei vſeudo · ariſt olratiſche Aus- 
Eruftamittel, weihen eine Sedentuug und cin Halt daduch gegeben werben will, Daß 
dem eine g der Bere verſagt wird. Es iſt uun aller 
bi daß and eine felde Kammer ben Regierumgsabfihten Gotſchub leiftet 
u die Dem demofratife a ne: allein es ifi eben jo wohl 
beufbar, iR (den gegend in ber fo geweſen) daß füh bei einer 
die Re danũ a gu brechen = 
auf Dem ber te ſich alio Bortheile und Nacptbeii 
die und e8 ſcheini befier, den bereibtigten fonjerwativen Intereffen 
einen Antpeil am der en Boll zu wo danıı 
deren. den Stern einer flir uud Auges Anhalten ein 
tretenden büben vermögen. Hier haben fie eine naturgemäfe Stellung un 
Deuait einen. machaitigen während fe Wßtcang mit her Beorsehtg 
nicht treiben Mönwen. ſolche Ein a An die Verfaffieng von 188 
in ; und biefelbe wäre eifel bei einer aufrictigen 
und ben ü R zum Wedhte leicht wieder zu — 
a 


a e was feines: ben werden will, ber 
Dem — werden. jener in beim vorliegenden Falle 
weber fo fider, io um feiner wi bie Berubigung dee Landes und 
des ber Hegierimg follte verweigert werben. Die Ginwen- 
——— ywilhen 18:30 bis 1844 feinesrorge 
ben und ber Megierig mdert babe, bürfte fihgl ich ımit ber 
efniffe immer auf Seite 


‚werben : eb bemm bie d ber ürfnifie auf der 

a —— 
er x M 

3 bas * 1 1 angefäbr mic, iR midt mar an mub für ih aeg. 

en —— Er a es bält nit einmal eine 

nähere Prüfung aus. F [2 einer volllommenen Hehtöver- 

KH — natürlich ein Winiflerium, welder das Bertranen des Kaudes &r- 


— «l bafj eine wieder ver · 
et — 


berufene - 
vorl lennen mil d twlirde, bis eine all- 
Be ET a Sn Sie 
€ en € um 
liche Ratihabitior der von ben | 8 wi de jepfige ef 








hätte feinen rechtl An Häbigung don 
— mb vom Staat: ferne halten. Und wenn bei n 

ober bad andere ber prowiiorff Geſere — deren aleb n allerdinge 
Grunbia märe — behalten werden wollte, jo ch bier nicht Die 
m im Wege. Ein anderes Berfahren verböte ja nicht nur bas 
ſendera ah bie bie Stellung der Stände zum 
Lande. Es unmöglich, etiwat Anderes vorandjufehen. Üben fo wenig 
Yan da Di vaicberkelt von ber Barfil a tg · 
aiß et, daß von dem nach dem Geſetz von 1849 einzuberufenden Ständen 
eine von 1881 ü päteren "Abänbe: Aelbſi 


ie. nom Bunde ale im pruche mit feinem echte be» 
— fen werde. br darf von bem allgemeiu 


Gehen! eublich wieder in einen ind ſicheren, die Oefri “ 

4 v, 4 ? R 2 
bigung se — terefiein —— vo 
"  batın der fett gehn Fahren im den ummplinflig ee Pr: he 
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2. ber — *8*8 j 
werben konnen. Die kurfürſu 
* dariiber feinen Zweifel haben, daf diejenigen Ban —* 


ſzrecht im allen, ſeinen Bezie 


F mju thum iR, Se erfien fen werben, 
ge der Denfirift lauten: , 


geltend machen 
Stehen die tbatfädhlihen * reoni 
legenhent welde nun feit jo vielen Jahren 
ung bäft, wirtlih fe, wie Dieb im Sorſtehenden 
in Zweifel gejogen werden, dah der am 4. 


: fo fan auch nicht wo 

von der großb. Regierung in hoder ung eingeb: 

feits bem Jahalte mad begrikuder, andererfeits der Form mad möglicft 
lie ten Mt Gr verlangt mist, dal fit die hehe Bandesverjamm- 
Verhalten in der kurbeifiühen Berfaffirtgeangel 


g der Berſaffung bes Landes 
boben Mitverbündrten über- 


e Punkte in ber Berf 


wielgeprüften Bande legt. Ee ſey betauut, fagt das 
fenhafter Sorafalt die groß 

fir Das künftige Ber 
wissen aufjufinben, welder einerieite von bem bem 


8 Hegierung den wichamten An 


4 bemüht babe, einen 
ırheiffhen Berjafiunge- 
Hen Regierungen ben Bormur f 
fern balten folle, andererieita 
trieb enthalte, die Wege der Ber- 
+ „Durdh Deurhland*, führt das Nunpipreiben fort, 
fonnewe uud feile Treue, mit mwelder bas 
a Steht, mir Zheilnabme t. 
Bundesverjammlung find 
eberzgeugumgen miberipredhenbes 


lurheſſiſ de Belt zu feiner 
Seit dem Ginbringen unleres 
olte Serſuche geſcheitert, eim dieſen 
ih gu Suuſten der Mechrsbefäudi 
he an ber Stelle ber alten Yanbeswerf 
Der Berlauf der Thatjahen hat damit alle Berweggriinde be- 
jenes Antrages veranlaft hatten, ber wegen feiner 
Rur die kurfibrftliche 
ng bat geglambt, macht unterlaffen zu ſollen, dem Scritt, welches wir im At. 
ung beihmerener Rechte, im Bertretuug ber Hoheit mmb Würde 
age am Kurfurſtenthum tief eriplitterten Auichens ber monardi- 
baben, mit (degenbejhulbigungen zu verbädhtigen. Wir glaıt- 
t können, als buch einfache Geſchichieer · 
vbluag und rechtliche wie politi Hung der Sadlage dieſer file alle 
zungen und die Rechteachtung im Dentihland io bodmwichtigen Trage. Die 
oglige Kegierung bat beighalb eime wieberhoite Unterfichie 
ex Angelegenheit zu prüienden 
von welchen die Eitfchlüfe des Bundes nad ihrem Daflirbalten beftimmt werden 
mäfen. Nah ber un trettigen Bereitwilligteit der Arrbeifischen Stände, mit Mur 
Beftimmungen der Berfaflung ven IB und der Geicge won 
* haupt vorliegen, unter ihrer eigenen verſaſſunge 
mräßigen Mitwirkung zu eutferuen, Sondern aud bie ingreifhen entflandent Lezislation 
auf gefefmäßige Weiſe in die bleibenbe Geſedgebung des Landes beritbergumebmen, 
iſt nad umierer Being aub jeder Vorwand file dee Aurfiirftlihe Megierumg 
gefalen, ihren bartnädıgen Biderſtaud gegen jebe Mnsgleibung fortzuleken. 
aber dürfte der Bunt an eine Graͤme bingeflibrt feun, auf welder tz une no jmt- 
[den Annahme des biefleitigen Antrages oder entfbeidenden Meßregeln gegen die 
meme, allen fonftititiornelen Vrimzioten mie jeder Widgluhleit 


der iu jormeller wie 
fittapunkte angeſtellt. 


rigen 
1545 und 1849, wenn deren 


—— — ⸗ 





Staatelentung widerſtrei Behandlung auch ber Be kon 1860, wie |i 
attfand er dere wermmeiden will mit dem Recht 
& — * —— zu ſcen unb damit das nieder ah 


boben Bunbesreg auf das Empfindiichſte blofzuftelen, Ih darf mid enthalten, 
w zu werben in einer Angelegenheit, die leider im ihrem ntßvollen Zur 
fammenhang ur zu befannt if. Allein ih will, wie feine, fo auh — Gelegenheit 
nicht verfäumen, um ber Ueberpengung der großberzoglihen Regierung Ausdrud 
daf mar eine raſche und rüdhaltlofefte Anerlenuung des Kedts Scheren 
üten kann. ‚Ih etſuche Ew, Hochwohlgeboren, nihts zu uuterlaflen, bie 
gung au bei der Regierung, bei welher Sie deglaubigt zu feyn die 
zu begründen, und dahin zu mirfen, baß zunähf deren Unterflägung 


HVochwohl· 

ray‘ find ermädtigt, dem 

tefem Schreiben zu geben, au 
(ge) Roggenbam. + ine in 
Stuttgart, 26. Jan. Was man feit einigen Wochen erwartete, ijt 
geidhehen: die Megierung Hat fi von den nachträglichen Entſchädigungs⸗ 
forderungen des Models losgefagt, „die 40 Millionen, bemerkt die Köluiſche 
Zeitung, werden dem Lande erfpart bleiben“. Man erwartete ein köuig⸗ 
Tiches  Manifeit, wie feiner Zeit beim Konkordat, ftatt deſſen gaben die 
Dberamtleute in den Umtsblättern am Vorabend der Yandtagswahlen „öffent: 
liche Erflärungen ab, des Juhalts: Belanntlih babe der Minifter des 
Aunern am 4. Dezember v. I. es in der Kammer ausgeſprochen, daß die 
Korwention mit den Standesherren dur ihre Nichtanerfennung Seitens der 
Stände gefallen fey, der König ſey mit dieſer Auſicht volllommen einver: 
ſtanden, es folge hieraus „felbitverftändfih*, dap die Megierung Feine Re: 
villon der „im voller, ununterbrochener, rechtlicher Wirkfamteit beſtehenden 
Aoläfungägelege der Jahre 1843 und 1849 im Sinne, jener Mebereinfunft”, 
fonderh mm noch die Zuitandebringung eines Komplerlaſtengeſetzes beab⸗ 
fichtige. Dieſelbe Verfiherung wiederholt Heute, ipäter ald die Meinen Be: 
zirtöblättchen fie gegeben hatten, der Staatsanzeiger faft mit deufelben Worten. 
Wiesbaden, 27. Ian: Nach Ungabe Hiefiger Blätter find die Ge: 
nerale v. Hadeln und Hergenhahn — lepterer feither Borſtand des Kriegs⸗ 

bepartönients — in dem Ruheſtand getreten. 

urg, 30. Jan. In der geltrigen Siyung der Bürgerichaft 


wurden. die 66.9 und 10 des vom Ausfchuffe "vorgelegten Mefrutirungs: . 


entwurhs. nad, Ablehnung aller dazu geſtellten Amendements in ihrer ur: 

ſprünglichen die Beibehaltung der Konftription- amd Stellvertretung invol⸗ 

virenden Geftalt angenommen und darauf die Berathung fortgefegt, 
Defterreidiide Monardie, 


Lemberg, 25. Jan. Der „Botidpafter* meldet; „Mebreren Prieftern . 


in Taruow amd der Umgegend wurden von unbekannter Hand Padcete zus 
geiendet, die der Auffchriit nach Schriftitüde oder fonftige Gegenſtände ent: 


halten follten , ftatt deffen aber beim Deffnen einen Strid zum Inhalt ; 


hatten, mit der ſchriftlichen Aufiorderung : der Adreſſat möge ſich deſſen 
bedienen oder erwarten, daß er an ihm pr Anwendung kommen werde.“ 


weiz. 

Bern, 28. Yan. Behufs 2 der Verſuche, betreffend die 
Einführung eines neuen Infanteriegewehres, wird’ der Bundesrath von den 
Räthen einen Kredit won 10,000 Fr. verlangen. Am Monat Juli jollen 
dıe Modelle der Bundeöverfamminng vorgelegt werden. 

Bern, 30. Jan. Der Nationalrat genehmigte die Verfaffungen von 
St. Ballen, und Waadt. — Der Ständerath behandelte die gemifchten Ehen. 
— Die Staatsrathewahlen in Luzern jind oppofitionell ausgefallen. 


Italien 

Nom, 23. Yan. Man hat bei Velletri einen der engliſchen In: 
genieure der Eifenbahr ermordet. Er war 29 Jahre alt und ein Hertules 
von @eitalt. "Der Mörder ging hernach umgefähtdet herum, und man be: 
greit nidt, warum die Franzoſen ihm micht fejtfeßten. Am 21. d. M. iſt 

x Gemordete bier am der Pyramide des Geftius beerdigt werben. 
Bye: Granfreid. 

Paris. Eine Depeſche aus Wien vom 29, Jan. meldet dem Pays, daß 
man dort dem Gerlihte von einer Kandidatur des Erzherzogs Ferdinand 
Mar auf den Copmein noch in der Luft ſchwebenden) Thron Merito's.tei: 
nen Augenblid ben geſchenkt habe. 


Großbritannien. 
London, 29. Jan. Ein Brief aus Gibraltar vom 20, d. Mis. in 
—— heutigen „Times“ berichtet über das kecke Kaperſchiff Sumter. Auf 


dahrt von Kadir mad; Gibraltar, eine ftarke deutſche Meile von lehterem 
Orte, kaperte der Suinter abermals zivei große Unionsfciffe. Das eine, 
Bord hatte, ward verbrannt, das andere, welches eine 


u, Die 


ein Baar Monate früher die Fahrt nah England gemacht und am 27. 
Nov. in Southampton eingetroffen ſeyn ng * ſie nicht durch den 
Rapitäin Wilkes gewaltfam vom Trent -{djleppt werden wären. 

Gefängik zu Boften, Fort Warren, verliehen die Kommiffäre am 1. Jas 
war. Sie ſchildern ſowohl das Gefängniß feldit, wie die Behandlung, melde 
fe daſelbſt erfuhren, ala ſehr fhledt. Rachdem fie in einem Heinen Dam: 
bier bis zu dem etwa 40 englije Meilen von Bofton gelegenen Kap Sable 


— — beſtiegen ſie das daſelbſt harreude 
‚ Ranonenboot Rinaldo, das vier Tage auf le zufteuerte, * 
die Gewalt des damals wũthendeu Slurmes nad) den Ber⸗ 


gerade 
imuben verſchlagen wurde. Auf Befehl des Ädmirals Milne brachte der 
Rinaldo die Kommiffare von dort nad St. Tomas, wo fie am 14. d. M. 
zwei Stunden vor der Abfahrt des Ya Plata ankamen. Herr Siidell reifte 
geſtern Bormittags um Halb 12 Uhr nad London, wird fih aber jet 
wohl fhon in Paris befinden, wo er von feiner Familie erwartet wurde. 
Herr Mafon folgte ihm Nachmittags um 3 Uhr nach der britiſchen Haupt: 
ftadt, da ihm der dort weilende Vefehlshaber des Schiffes Nafhoille tele: 
graphirt hatte, dag er ihm zu einer Zuſammenkunft erwarte. Gieich nad: 
dem bie Mafon und Stidell gelandet waren, machten ihnen einige 
Offiziere des Naſhoille ihre Yufwartung. Die bei der Ankunft des La 
Plata verfammelte Bolldmenge gab allerdings eine gewiſſe Ne und, 


der franzöfif j ich durch Vorſtellungen die⸗ 
er beiden Herren gar nicht beeinflußt werden. 

London, 31. Jan Dem Reuter ſchen Bureau zufolge wird der 
Prinz von Wales feine Reife nah dem Orient am 7. Februͤar antreten. 


Er nimmt den Weg über Wien, mo er fid einen oder zwei Ta 

zubalten gedenft, wird von da nad Trieſt weiterreifen und ſich 

an Bord der HYacht Osborne einſchiffen. 

Shweben und Norwegen. 

Stodholm. 21. Jan. Heute Vormittags überreichten die Mitglieder 

des Reiormkomite'3. dem. Juftigminifter die mit 37,972 Unterjcriften aus 

allen Theilen des Landes verſehene Petition, in welchet die Regierung zur 

Ergreifung der Juitiative , auf dem nächſten Meichstage in Getreff einer 
Reform der Verjaffung rt 

u an d. 248 

Petersburg, 25. Ian. Die „Staatö-Zeitung* euthält (wie ſchon 

kurz berichtet) einen faijerl. vom Genate publizirten Ufad, durch welchen 

den gebildeten Klaſſen der Iſraeliten bedeutende Zugeftändniffe gemacht 


ge auf 
dafelbft 


Lehrkurfus an einem öffentlichen Gym ⸗ 
nafium oder den an einem Privat: Öpmmafium mit befonderer Aus zeichnung 
durchgemacht haben, Mönnen das perjönliche Ehrenbürgerreht beanfpruden 
und den Direktoren öffentlicher oder privater ijraelitifger Schulen kann das 
erbliche reſp. perſönliche ae 7* — werden. 

rie 


Trebinje, 27. Jan. Die Jufurgenten haben Summa, Stimniga 
und Yjubovo one Widerſtand wieder befegt. Die türfifhen Truppen find 
in Poglizza konzentrirt. Der Verkehr iſt nur über Raguſa vechia möglich. 

Scatari, 29. Jan. Mann irrequläre Truppen wurden 
entjendet, um.die Orte Sriniga und Selza zu unterwerfen. der 
Ueberzahl der Montenegriner jedoch welche ſich daſelbſt befinden, werben 
heute weitere zweitaufend Dann chriſtlicher Bergbewohner dahin abgeſchict. 


Bermifdte NRadridten. 
Es warb genehmigt, dag die dermalen, jo wie in Zukunft in der 
Fathel. Piarrei Baunach wohnenden Proteftanten aus diefer Pfarrei in die 
proteitant. Pjarrei Rentweinsdorf umgepfarrt werden. 

Don Schwurgeriäte in Bayreuth murde der 17jährige Weber 
Iehrling Jh. Mart. Beyer von Rebenflein, wegen Brandjliftung zu 16 
Japren Zudtgauäftzafe verurteilt 

Nah amtlichen Publikatiowen find im Etatsjahr 1859/60 
in dem hiefigen Krantenhaufe 2141 und 1860/61 gar 2286 Patienten 
am Magentatarche behandelt worden. Es iſt dieß eine Krankheit der 
neuern Zeit, denn die alten Leute erinnern ſich micht, je einmal davon 
gehört zu haben. Jüngere Nerzte jagen, es finde im neuerer Zeit eine 
andere Ausſcheidung der Krankpeitäfategorien in den Tages: Rapporten ftatt, 
Dagegen behaupten Andere wieder, daß diefe Krankheit jehr Häufig dadurd) 
entitebe, weil das Sommerbier jeht auf Eis gelagert werde. Die Eisbiere 
taugen nichts, wird hinzugefügt, weil fie zu Magenerkältungen führen und 
Blähungen erzeugen. rüber, ald die Brauer feines Eifes bedurften, hätte 
man beifer Bier ald jet bekommen, Damals ſey das Mündener Bier weit 
und breit berühmt gewefen, während es jet gar häufig vom den, in dem 
Provinzen ohne Eis erzeugten Bieren übertroffen werde. m der That 
weifen auch die Sommiermonate eine Zunahme der Krankheit aus. An 
Magenkatarrh wurden nämlich 1860/61 behandelt: Dfober 130, Rovem: 
ber 137, Dezember 164, Januar 196, Februar 134, März 180, Apri 





221, Mai 228, Juni 208, Yuli 187, Anguſt 246, September 260, 
Semit, wie oben ſchou erwähnt, im Ganzen 2286, Da dieſe Anzahl von 
Patienten im Prantenhanfe behandelt wurde, To Tikt ſich faft mit Veſtimmt⸗ 
heit feigern, daß die Gejammtzahl der MagensKatarchkranten, nämlich mit 
Einrechnung derjenigen, welche ſich zu Hanje ver ärztlichen Behandlung 
unterzogen, oder Diele gänzlich unterlichen, anf 20,000 im Jahr hindurch 
angeſchlagen werben darf. Nun iſt freilich vorerſt beitimmt zu ermitteln, 
in wie ferne der Eidwerbrauh zur Bierlagerung ſchädlich auf die Geſund— 
heit wirt. . 
Regensburg, 29. Jan. Geſtern Abends halte ein Fuhrmann, mel: 
er eine Ladung Getreide führte, Das Unglüd, dei der hölzernen Brüde 
aufs Glatteis zu kommen umd da die dortigen Ufer etwas ſchief, fo Tief 
der Wagen nnaufbaltfam der Donau zu, im welcher auch Pferde und Wagen 
verſchwanden. Raſcher Hülfe gelang ed indefjen, die Pjerde und fpäter auch 
den Wagen berauszubringen, vom Getreide dagegen hat man nur wenig gerettet. 
In Königsberg (Vreußen) berrihte am Mentag Morgen eine 
Kälte von 25°, Mittags nech 23%, Einem Reifenden, der am Tage vorfer 
aus Rırkland eintraf, mußten mehrere Finger amputirt werben. 

Nach einem Telegramm, welches ein Königsberger Kaufmann aus 
Jekutsel erhielt, iſt dort feit Mitte Dezember das Ducdfilber gefroren. Dazu 
ift betanntlich eine Kälte von mindefteus 40 rad R. erforderlich. 

jorzheim, 31. Ian. (Vormittage.) Großes Wajfer;'die- niederen 
Stadttheile Üüberjhmwenmi; das Bieh geflüchtet; das Wafler im Steigen; 
'die Feuerwehr leiſtet Hülfe. 

Bam Rhein, 25. Jan. Die große Afrienbrauerei in Ludrigehafen 
unter der Yeitung des Herrn Georg Pſchorr Bater in Münden fommt nun 
endlich zu Stande: "Die erforderlichen Grundftücke ſind -angefauft, die 
Bauten bereitä weit über dem Boden, die Kellerräume ihrer Bellendung 
raſch entgegenfdireitend. Ferner wurden auch 500 Fuhren is im Subs 
flriplionämege vergesen und find die Ablieferungen bereits erfolgt. 

Es hat fi ein Rheiniſcher Stenegraphenbund fonftituirt, deſſen Bor: 
ort Frankfurt ift, welches diefen Bund ind Leben gerufen. Bis jetzt gehören 
demfelben an Darmftadt, Wiesbaden, Hangu und Becenheim. Weitere 
Beitritte jtehen in Ausſicht. 

Don den Aififen zn Darmftadt wurde Thomas Selzer N. Baner 
und Gemeinderatptmitglied von Meinslimftadt, anneflagt der Brandftiitung 
und des verfuchten Betrug® zum Nachtbeil der Aachener und Münchener 
Feue werſicherungs· Geſell ſchaft, nach dreitägiger Verhandlung bezüglich der 
Branoftiftung für nichtſchuldig ertlaͤrt, dagegen wegen des ledteren Berbres 
chens zu 12 Jahren Korrettionshaus verurtheilt. Die abſichtliche Brand⸗ 
legung im ber Scheuer des Selzer, in Folge deren 3 Hofraithen mit 3 
Wohn: und 6 DOrkonomie-Bebänden niederbranmten und biermit der Reit 
der vor zwei Nahren bei dem großen Brande in Kleinslimftabt verſchont 
gebliebenen älteren Gebäude dieſes Bierteld ebenfalls noch zerſtört wurde, 
möchte wohl fo wenig bezweifelt worden ſehn, ale daß ſich alle Beweiſe des 
Motivd und der Berbereitung mur auf Gelzer konzentrirten. Dabingegen 
mag es wohl als nicht nenilgend erwieſen betrachtet worden feyn, ob Gelzet 
felbft, weranf die Anklage lautete, das Feuer angezündet hat, oder nicht 
wielmehr eine andere Perfon im Ginverftändnig mit ihm, zumal Gelger 
feinen eigenen Vater mit der Thäterſchaft zu belaften juchte. 

Mainz, 31. Ian. Der mehrtägige Regen bedroht und ſchon wies 
der mit Hochwaſſer; der Rhein ſteigt in beforgnißerregender Weife. — In vers 
floffener Nacht ift zu Caſtel der unvollendete Neubau des Schreinermeiſters 
Bram theilweiſe eingeftürzt, (MR. 3.) 

Wiesbaden, 29. Ian. Geſtern Abend, vor bem Beginn der Theaters 
Vorſtellung, flürzte die Logenfrau Wittwe Diefenbad, welche fih im der 
Hofloge nut der Reinigung derjelben beſchäftigt Hatte, über die Gallerie 
in's Baterre hinab und fand augenblidlich den Tob, 

fingen, im Jan. Hr. Bankier Frig Hayder zu Frankfurt a. M. 

Sat in feinem Teftamente der Gebirgsortichaften Oberreifenberg, Nieder 
reifenberg , Siebenberg, Schmitten und Arnoldshain gedacht. Einer jeden 
diefer Gemeinden Hat er ein Legat von 2500 fl. beftimmt, deſſen Zinfen 
jährlich den Armen zu Gute kommen follen. Ferner bat derfelbe die Anı 
ordnung getroffen, ba die Herren, melde jedes Jahr die Piebedgaben ver: 
tbeifen, mit einem Mahle bewirthet werden, für das er je 12fl. audgefept. 

Ein Mann aus Heinzenberg (im Naſſauiſchen), welcher einem 
anderen aus Grävenwiesbach auf deifen Wunſch einen Zahn amdgezogen 
hatte, in wegen diefes Eingriffs in das ärztliche Privileg den Beftimmungen 
der 44 Jahre alten Medizinalverfaffung entiprehend von dem Hofgericht 
zu drei Monaten Korrettionshausftrafe verurtgeilt worden, 





Erlebigungen. 
Fo u proteft. Pfarrei Offenhaufen, Dekanats Altdorf; Reinertrag 
fl. 5 Mr. 

Die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberri verbundenen Pfarr⸗ 
fhutftellen zu Marktſteinach Landg. Schweinfurt, mit 323 fl. 1Y/ ir; 
und zu Stettbach, Lande. Werneck, mit 262 fl. 35 fr. Reinertrag. 

Die Stelle des Mädt. Thierzarztes in Memmingen; Gehalt 200 fi. 


— — 


audels. und volle chaftliche Berichte. 

Der Berfiherungsgefellibaft für 6 ımbätandtransport 
in Dresden if die Bewilligung zum Geitäftöbetriede in Bayern eribeilt werben ; 

za ihrem Gaapısgenäcn bat Segtere den Raufmann Rüderer in Minden beftellt. 
Raiferslautern, 27. Jan. Die Generalverfammlang der Ationäre ber 
Sosauftalt hat gefterm Die Auszahlung einer Dividende won 9 Proyent fir bat ver- 
Mofiene unb die Serablegung des Gadpreiſes anf 4 fl 30 für das laufende 
Jahr ei en. 2.3 9 
eilbromm, 25. Jam. Im Jade 1862 werben bier ſeche Pebermärtte aqge · 
geben, reg am 18. Februar, W. Mär, 39, Mai, 97. Kuguf, 7, Oftober = 


fr. 
Mainz, 31. Jar. Während ber Ieytem acht Tage bat fih im @etreibe- 
geihäft mihte verändert, Der Markt bleibt —X uud Rau. Durh das Regenmwetter 
mar bie Salle heute wieberum nur ſeht ſchwach befahren und blieben bie Preife un. 
verändert. Korn mur etwas angenehmer. Der Konſum mimmmt immer mar noch 
wenig in Anſpruch, trogbem bee Mublen bente wieder au bren merben. Sum 
Stoßbaudel ſind ebenfalls deine Umſatze belaunt geworden mb foımmen mar eimpeine 
Bartiechen in Folge früherer Abſchluffe jar Berladung Dion die 
Schifffahrt bereits zu regen beginnt, fo Iheimen wir auh für das Fruhlahr fitlles 
Gelhält zu behalten, da fowohl Franfreih mie Belgien unb Helland fo renb 
ame berichten unb als bie ſein Abzsgeguellen mit Berrächen net Überbäuft 
db. Outſeufruchte wie jeither full umb im Vreiie unverändert, obgleih vom Wieber- 
ger etwas vermehrte Nachfrage dauach if. Alecſaamen bieitt angenehm und ıfl 
für den Konfumo befonders nah deutihem, Arage. Die Angebote nom Yande find 
gering. Eine Preiefleigerung ift vererfi nicht zu erwarten, da bie nordiſchen Märkte 
zu Billige Motirumgen machen. Zu metiren üft deutiher 24 » 265 fl., Zuperner 20 
= 28 {L, Imcarnat 145 a 18} fl. per 50. Mile. — Bon Fütterungbartikin if ber 
Bebarf in Kepoluchen zwar yield bebemteub, bed ıft Dur bie — en 
auf das Arübjahr kein —* Gelhäft darin; reis 72 a 82 fl. per Mille. Widen 
bei gan Meinem Berratb getucht mid auf 11 fl. per 200 Pib. gefliegen. — Rubbl 
effektio ohne Handel » 25 fl: germ zu baben, per Dftober 24} ML mit Aa, wog 
mehrere bichläffe zu Stanbe kamen. — Repe nbue Angedot nominell 19 fl. per 
175 Pi. — Mohnſaamen ohne Frage — Mlohnil unverinsen 32a 4 MM — keins 
ohne Arage, 2) fl per 50 Milo mit Faß im Inlande. t. 9. 
anffurt. Endlich ſoll ans m unferer Stat die © einer Dat» 
befeichule im Augriff nensmmen werben, naddem wiele Meinere Geänte, ſelche 1 
befiyen und ber gel eimer ſelchen bier immer fübibarer berwortrat. Ge if alle 
Hoffnung vorhanden, bas Imfitur {dom mis Oftern ins Deben reitu zu ſtheu. 


Würzburg, 1. JFebr. Auf umferem pentigen Getreide · 
VE — 

Tr. » m erite 8 . . . 
bie 7 fl. 24 Pr. Erofen 15 Hl. aa fr. Wicken 17 fl. 








Börfenberidte, 


Frankfurt, 31. Ian. Die Berſe war heute im Felge mieberer Wiener 
Rotirungen flow geflimmt md die meiften öfterreiciichen Öffelten mieberer ale n. 
Unter den Anfehensloejen waren Pooje von 1360 billiger, Dagegen furbeil. 4. Thaler · 
Loofe ſeht beliebt. Nach ber Motirungszeit faleifen Üfterreih. Mrebitattien no bes. 
w. @., Ratiowof 584 bey ı. ®. Mbends in der Effelienfogietät mar menig Geſacfi 
Rational 58 bez, u. G. Deere. Arebitaftien 100 ba. 





Zermimfalenudbern. 


8. Febr., Frat 8 Uhr, Morberumgsanmeldung am ben Zaglöhner ran MU jmmg 

von Dettelbadp beim 1. Landgerihte balelbfl. 

Früb 9 Uhr, ern nmelbung an Mara Sänger, ledig vom Lehr, beim 
f. Landgerichte dafchbf. 

Fruh 9 ul Glänbigerlabung des Wittwers Joh. Adam Mind jung von Hat 
bein: ?. Sandgerihte Rethenbuch. 

* Früh 10 Uhr, Holgorrfleigerung im Forſthauschen am Lugländer durch das Ial. 

amt babier. 

ER min 2 Ubr, Orunboermbgrasverfrigerum des Taglöhners Mranz REN 
jung von Dettelbah beim f. Landgerichte bafelbf. 

Nachmittags 2 Uhr, Grunbvermägensverfleigerung des Adam Mohr von Obers 
leinach buch das f, Landge richt ra IR, 

r 








i Uhr, Grunbvermögenswerfteigerung der Mabr. unb Marg. Eeiften- 
u — des, * —— irthehaufe, durch das l kant. 
geriht Shöllrippen. 
äftigungd:Auerbieten. 
Zehn bie . 44 BAR te mbition im dem Bibliogrephilden Imfitıt 
in Yilbdarghauien. - 
Answärtige Sterbefälle 
Ehemann, Una Dargar., AR 4 —— 2 Diftritis - Shalinfpeltor 
Gattin h j 
Hamed, oralere  Kprere -:Wither yı u Themas, Schallehret zu 
Bormbach ufſtetteu. 
ve, A, .R d Re s | Rest, Kram., t. Umniverfltätsproichlens- 
* id den hi fabernie vr Has Toter zu Minden 


Zmadh-Hohpaufen, Soph. »., f. bayer. 


Rinfe zu Mänyen. Stastörathe-Wittme zu Karleruke 


Rorbini, Dr. Franz Zojeph, L Dekan, 
: Kebaftenr: Bufav Mellert. 


Yemen 
Notenpapier 


rein linirt, ift in verfciedenen Formaten per Buch zu 24, fi und ir, 
vorräl in der 
* .. Weailandt’schen Bachdrucherel 
in Aſchaffenburg 
— gr ah Berlag der U. Wailandeigen Druderel 








| 3. Febr. In der Duell, des Frhru ©. 
Fechenbach vr. u vor das E But ans des 


Apyyellatiensgerichtes nunmehr erfolgt und ‚die über den Angeklagten vers 
ngt gewejene Unterfudhungshaft vorgeſtern Abend aufgehoben md derjelbe 
wieder auf freien Fuß geiegt worden. 
Münden, 31. Ian. , Dem Bernehmen ‚nad; werden die allerhbchſten 
Verordnungen über. die, Rotarintsgebühren und über die Zahl. und Sige der 
Notare im-nächiten Repierungsblatte veröffentlicht werden‘; und die in den 
eriten Tagen des fouımenden Monats ericeinenden Sreisamtäblätter eine 
Belanntmadung des k. i i der Juſtiz enthalten, wornach 
diejenigen, welche ſich um eine Notarsſtelle zu bewerben beabſichtigen, ihre 
Geſuche bis zum 14. Februar ‚bei jenem Appellationsgerichte, in deſfen 
Bezirke fie augeftellt find, ‚oder. ſich in der Vorbereitungepraris befinden, 
einzureichen haben. (N. M. tg.) 
Münden, 31. Ian. Se, Maj. König Ludwig, der von. feinem leichten 
Unmopljeyn wiederhergeftellt ift, Hat unter allerhufbvollfter Auertennurig des 
mohlthätigen Zweces des Vereins zur Unterjtügung armer aus hieſigen 
- Krantenhänfern tretender Rekonvaleäzenten einen jahrlichen Beitrag von BOO fl. 
u bewilligen gerußt. — Die theilweiſe Einführung. der Zellenhaft in fämmt: 
hen Strafantlalten des Königreichs wird allenthalben in Angriff genommen. 
Im Mündener Zuchthauſe in der Au iſt fo eben - eine. Rommiffien be— 
. Mhäftigt, die nöthigen Näumlicpkeiten für die Zellen auszumitteln. , 
= üuden, 2, Gebr. Der Odbertirchen-⸗ und Schulrath im Kultus 
minifterium, Hr. v. Wifling, Dedyant am der Hoffirde zu Gt. Kajetan, iſt 
fo ſchwer erfranft, daß ihm heute Morgens die Sterbjaframente. gereicht 
werden mußten. — Dem vereinten: Bemühen der mebdizinifchen Hakultät 
und der Gtudirenden unferer Univerfität. it es gelungen, daß Prof. Dr. 
Heder in den Stand gefegt wurde, den ehrenvellen Ruf nad Göttingen 


abtegnen zu konnen und wird derſelbe demnach feinem biefigen Wirkungss . ” 


freife erhalten bleiben. - J 

Die Staatsfhuldentilgungstomwiffien macht bekannt, dag am 10, 
Februar eine weitere Berloofung des 4’/sprogentigen Militäranleens von 
1855 im Kapitalebelrag von 260,000 fl. frattfinden wird, wobei indeß die 
Biederanlage der heimzuzaßlenden Kapitalien bei dem Aprozentigen Eifens 
bahmanichen ftattfinden kann. — Diefelbe gibt befannt, daß von 
nun am die allmälige Heimzahlung der zu 2 Prozent anliegenden Kapitalien 
der Stiftungen und Gemeinden tm der Weiſe geſchehen wird, dag mur die 
2progentigen Mobilifirungsobligalionen mit Coupons nad der Reihenfolge 
ihrer Ratafternumern in 22 Looje eingeteilt umd won diejen jährlich eines 
ober mehrere durch Öffentliche Ziehung zur Heimzahlung beftimmt werden. 
Die bei der Umwandlung der zur Zelt noch beftehenden „nichtmobiliirten“ 
Staata ſchuld ſich ergebenden Zugãnge an 2prezentigen Mobiliſtrungsobli⸗ 
gationen werden in der Folge obigen Looſen eingeteiht. Die erite Ziehung, 
dei der drei Looſe gehoben werben, findet ebenfalls am 10.d, IR. ftatt, die 
Berzinfung der gezogenen Katafternumern läuft längfiens His zum 10, Mai, 
die Wiederamlage der heimzuzahlenden Kapitalien kann aber bis auf Weis 
tered (und wicht in Beträgen unter 100 fl.) bei dem Aprogentigen Gifen: 
— — 

4. Febr. Der Anfang der erſten Schmwurgerichtaflun 
für den Kreis Unterfranfen und Aſchaffenburg im Jahre 1862, Are 
dur, Höhe Entfäliegung vom 9. Nov. v. Je. auf den 10, Febr, d. J, 
anberaumt mar, in auf Montag, den 24. (Febr. d. I. verleat worden. 

, 29. Jan. Yaut Nachrichten aus Trebinje vom 27. d8. hatten 
bie Aufftändiichen an jenem Tage die Pofitionen, aus melden Derwiſch⸗ 
Paſcha fie vertrieben hatte, wieder genommen, ohne dabei auf Widerjkand 
zu ſtohen. Das turtiſche Heer war bei Ponpligga kongentrirt, 

Berlin, 4. Gebr. Die Novelle zum Geieye über die allgemeine 
Dienſtpflicht wurde im Herrenhaus ohne jede Distufflen unverändert ans 


genommen. 
Dänemark, 

Kopenhagen, 31. Jan. In der heutigen Gipung des Reichiratge 
legte der Ginangminifler einen Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung von 
Frellagern und dreldods, partielle Frelhaͤſen, vor. Die Erribtung folcher 
bei irgend einer Zolitätte Bann geſchehen jür Rechnung eines Landeeiheiles, 
er für Kommunal· oder Privairechauna, nachdem das Zoll«Direftorat die 
Verhältniffe unterfucht umd die Erlaubniß dagu geneben hat. Ferner legte 
der Hinanzminifter einen neuen Zolltarli vor, mad melden der Zoll für 
Klienwaaren herabgeſeht, für Tadat auf 5 6, für Reig auf 2 ©. erhößt 
Wird. Der Ansfuhrzol wird gänzlich aufgehoben. 





"wegen der Angelegenheit des Dappenthals beantwortet. 


"begründeten Begehren der Sch 


c ‘ 
4. Februar 1862, 
j ; 1194 s Bunt — 7 0% 

Bern, 1: Febr. Der Bundesrath hat die lehzte franzöriche Note 
Er beharrt in 
feiner Erwiderung auf der bejtrittenen Gränzverletzung und fonjtatirt, daß 
ſolche von der franzöftichen Regierung beſohlen worden und dem mohls 

3 entgegen im Prinzip aufrecht erhalten 
werde. Der Bundesrath proteftirt gegen ein ſolches derehen, wodurch die 
ſchweizerifche Souveränetät zurüdgedrängt und der Status quo zum‘ Nach⸗ 
theile der Schweiz verändert werde, i 


des Beſuches sacrorum zu genügen. 
Befehl Seiner Heiligkeit mit und drücke 
tung aus, wobei id; Ihnen viel lücd  wünice. 
nwar 1862. Kardinal Gaterini, Präfelt. 

Turin, 30. Jan. Eine von einem gewiſſen Eduard Eramer befeßligte 
Bande von 150 Mahn Hat Mom verlaffen, um ſich nad Brindiſt zu bes 
geben. Die bourbonifcen Komites bereiten meue injurreftionelle Plane der, 
= gr Benedetto haben ſich neuerdings Briganten ausgeſchifft. Der 

pft befindet ſich wieder beſſer. 
Turin, 31. Yan. In einem an die figilianifhen Präfetten bei Ges 
legenheit der Aufpebung der Statthalterſchaft gericpteten Rundſchreiden jagt 
der Minifter des Innern, dem Präfekten feyen die gefeimen Umtriebe bes 
kannt, deren Zwe darin beftche, der Verwaltung, jo mie der nationalen 
Einheit Hinderniffe in den Weg zu legen, und er fordere fie anf, Borichläge 
zur Vereitelung diefer Umtriebe zu machen und nöthigenfalld das zur Aufs 
redpterhaltung der äffenttidyen Sicherheit angeftellte Perfonal zu mobifiziren. 

Nenyel, 28. Jan. Die Bafllicata und die Fürſtenthümer find rudig. 
Heute dat, Laut eingetroffener teiegraphiſchet Nachticht ein Kampf genen 
Die Banden des Garganogebirges flattgefunden, — Die Bewohner von 
Torre del Greco fangen wieder an, ihre eingeftürgten Häuſer aufzubauen 
oder auszubeffern, obgleich der Befuv mod immer viel Ace anzwirft. 

ranltreid. a 

Baris, 31. Jan, eltern hat ein fehr lange dauernder Miniſterrath 
Rattaefunden, nad deſſen Schluß Hr. v. Thouvenel ſofort einen Kurier 
nah Kom abfhidte. Die Situation des Marquis v. Lavalette in Rom 
foQ uuleidlich —— ſehn. u f 

ro ritaunniceh 

London, 1. Fehr. & London Gazette veröffentligt eu Schreiben 
Carl KujW’s an die Mdmiralirät. Der Gtaatsjetreiär des Auswärtigen 
erflärt Darin, England fey den Mmeritanern gegenüber zur firengiten Reus 


Rom den 15. 


ſchiffe oder Kaperſchiffe, außer in Notfällen, in britiſchen Häfen: zugelaffen 

werden. Diefelben würden Roblenvorrätge nur in einem gewiſſen Maße 

erhalten und müßten 24 Stunden zwiſchen Auslaufen der betreffenden Schiffe 

Ler_Kriegführenden verjtreigen lafjen. Der König der Belgier beyibt fd 

Beute nad; Osborne. Lord Palmerſton ift Bier angefommen. 
Syanienm. 

Madrid, 30. Yan. Der zur Regelung der ſpaniſchen Schuld von 
1323 ‚zwifgen Spanien und Frankreich abgeſchloſſene Vertrag wird fofort 
nach der Rüdlehr des Herrn Mon unterzeichnet werden. 

Rußland. 

Bon der poluiſchen Grünze, 2. Gebr. Die Negierung hat ben 
Wortlaut der Erklärung Bialobryeski'3 veröffentlicht, in welcher derſelbe fagt, 
er babe die Kirchen mur geihloffen, um ihre Profanirung durch das Mb: 
fingen verbotener Lieder zu verhindern. 

& riehenland, 

Athen, 25, Jan. Geftern berief der. König den greifen Sechelden 
Canaris zu ſich. Rach einer mehrjtündigen, fehr geheim gehaltenen Unter: 
redung verbreitete ji. unter den auf dem Palaisplage verfammelten Maſſen 
und dann wie ein Lauffeuer in ber ganzen Stadt die Rachricht, Canaria 
fey mit ter Bildung eines neuen Miniſterlums beauftragt worden. Lärmende 
Demonftrationen für den Admiral Canaris, Geſchrei und Sapenmmifiten für 
die entlaſſenen Minifter, beſenders von Seiten der fludirenden Jugend, 
füllten darauf den ganzen übrigen Tag. Um weitere Unordnungen zu vers 
hüten, wurden die beiuchteften Pläge durch Gendarmen und Militie beiept, 
mäßrend Kavalleries-Patrouillen die Stadt durchzogen. Die Gefährten des 
Admirals Ganarid find. bis jehl micht befannt; an Sandidaten zu den 
‚Minifterftüßlen fehlt es in Oriegenland allerdings nicht. Die Acon gibt 
bie ‚Zahl der Bewerber auf 180 an. Deifen ungeachtet begegnet die Bil: 
„bung eines vein Fonftitutionellen Minifteriums bei dem fait gängligen Mangel 
unabhängiger Gharaktere und den verfchiedenen Parteiftellungen großen Schwies 
rigteiten, jo dab das neue-Minifterium nod große Geburtsihmerzen zu ers 
„bulden. haben wird. (8. 3.) 
Türlei 


„„sonftantinopel, 30. Jan Die Repräfentanten der fünf großen 
Mächte hielten bei Alt: Pajha eine Verfamminng, um fich über bie jhris 
[hen Angelegenheiten zu berathen. Fuad wohnte der Berathung bei. Der 
zum Generals{njpeftor iu Syrien ernannte KabuliEffendi wird biejer Tage 
‚anf feinen Poſten fit begeben. 

r Aegypten 
co, Mllerandrien, 30. Jan. Herr Lambert, der erfte Minifter und 
‚Bertraute des Königs von Madagaskar, ift auf feiner Nelfe nach Paris 
Bier durch gefommen. Er ift mit einer Miffion des Könige Radama 1. 
an den Kaijer Napoleon beauftragt. 
— Ymerila 

' New: Port, 17. Jan., Abends. Die Konföderirten Haben die Inſel 

Roangke [an der Hüfte von Nord:Garolina] verfaffen und die Legion Wieſe 

ur Vertheidigung von Norfelt abgeigidt. Die franzöſiſche Fregatie Pomona 
‚Alt,vor dem Bert Monroe angelommen, und Admital Montaignac hat dem 
‚frangöfifchen Konful in Norfoll einen Beſuch memadt. Dem Vernehmen 
nach ſtehen 40,000 Mann Konföderirter bei Columbus. Ein. allgemeines 
Vorgehen der Uniond » Armee wird erwartet. Eden jo erwartet man jeden 
Augeublict eine Schlacht. General M'Clellan hat allen im Militärdienfte 
ftchenden Perfonen den Befehl gegeben, ſich bereit zu Halten. 

Der Kongreß bat die Ernennung Staunton'3 zum Kriegäminifter be: 
ſtãtigt. Diefe Trnennung iſt fehr populär. Die New: Dorf Times erflärt 
Lovejoy’3 Rede für eine Beleidigung gegen den Charalter des amerifanifcen 
‚Bolkes, und fügt hinzu, diefelbe zeige feine Spur von Rationalgefühl und 
„gereiche dem Haufe der Repräfentanten zur Schande. Mac Glellan werde 
ver ein Komite dei Songreffes geladen, um Aufflärungen über die Friegs 
führung zu ertheilen. Er hat, dem Vernehmen nad, das Vertrauen aus 

prochen, die Rebellion werde bald niedergeſchlagen werden; die Miffiffippi- 

rpedition merde aus 19 Regimentern Anfanterie, 3 Regimentern Kaval⸗ 
lerie und 7 Batterien Artillerie beftehen. Der Songreß nahm das Geſetz 
wegeh der Einfommenfteuer an, die mit den Zolleinnahmen einen Ertrag 
bon 150 Millionen ergeben fol. Der Kongreß Kat den Handel mit dine: 
fiigen Kulis auf ameritanifden Schiffen verboten, Es herrſcht große Uns 
gewißhelt über bie Finanzpolitik der Rünftigen Regierung, da noch ‚fin Plan 
‚Definitive Unnafme gefunden Bat. Der Stongreß bat die Erneunung des 
‚Herrn Bameron zum Unions:Gefandten am ruffilhen Hofe betätigt. Die 
Gem VYort Times meldet, Cobden babe an den General Scott ein 
‚Schreiben gerichtet, worin derfelbe Die Meberzeugung ausſpreche, dag, wenn 
der Aufſtand nicht bis nächſten April befeitigt Ten, England durch die öffent: 
‚Lihen Kundgebungen in der WanufaktursDiftriften fi gendthigt ſehen 
‚dürfte, die Häfen der Sübftanten zu Öffuen. Die aus den Fregatten 
‚Minngfeta, Eumberfand, Monterent, Riviere, Elifabeth und Eropance ber 
ſtehende Erpedition von Durnfides werde einen Angriff auf Norfolk machen. 
Der Kongrei hat 6 Mil. Dollars zur Vollendung Der angefaigenen Bes 
4 ten und zuf ung heber, Feſtungswerte be;-illigt.. 1,050,000 
las Fund. zur, idigung bed Dafens von, New: Yort beflimmt. — 
x laniſche Regierung Bat de Dienfte Comonforts angenommen und 


trafität entſchloſſen. Deßzhald würden lin, feine amerifanifchen Kriegs⸗ 


ber Partei ber Gämwargen eine“ eine Amuneſtie angeboten, erg fie 
wit iht gemeiaſchaftliche Sache rang Besonders machen dr 

Depefden us Mexrito vom 30.Dgember Melden, daß der Präfident 
Juatez Die Mobümademg von 30,000 Dann Niligen angeordnet hat, 
welche mit ‚den eeguläsen Truppen zufammen das Vaterland vertheidigen 
follen. Die in die Rationalgarde eingereibten Üremten haben Dagegen pros 
teftirt und bei der Regierung am 29. Dezember eine Petition eingereicht 
im welder fie um Befreiung vom Dienfte in der Nationalgarde nadfucen, 
weil fie durch bdenfelben in die Yage kommen könnten, gegen ihre Fandäleute 
fümpien zu mülfen. Diefe Reflamation wurde dem ſAriegsminiſter General 
Doblade, Präfident des neuen Minifteriums überreicht. Die Fremden er: 
Märten ſich Dagegen bereit, dem Iofalen Dienft in der Nationalgarde behufs 
Erhaltung der Ruhe und Ordnung in den Gtäbten zu verfehen. Man 
glaubt, daß ihrem gerechten Verlangen entfproden werden wird, 

NewsPork, 21. Jan. Einem amtlichen Berihte aus Kentudy zufolge 
hatten bie onföderirten Die Unionijten bei Gomerfet angeariffen. Nat 
einem heißen Kampfe, während deſſen General Zcllifofer getöbtet werden, 
zogen ſich die Erſteren zurüd. Die Unieniften bejepten die früßer von dem 
telben eingenommtenen Stellungen und erbeuteten die Kanonen umd den 
Proviant ihrer Gegner. Dem Bernehmen nad) batten ſich die Kenföderhten bon 
Mauaffas zurũckge zogen. Das Unionsheer war ned nicht von Celumbus vorgerütt. 


Bermifdte Rahridten. 

* Adafenburg, 3. Febr. Den vielen Berichten aus Suddeutſch⸗ 
land, denen man in den Blättern über eingetreterie Ueberſchwemmungen 
gegentbärtig begegnet, kͤnnen wir aud von hier die Nachricht anreihen, dag 
der Main feit geitern feine Ufer überichritten und’dieffeits einen Theil der 
Gifhpergaffe unter Waſſer gefept Hat, jemfeits aber die Felder und Cha uffee 
auf einer ungeheuren Gtreite überfluthet. weſßhalb Der zwifhen bier und 
Wültenberg gehende Poſtomnibus feine Fahrten dorthin einftellen mußte. 
Eben jo iſt auch durch das Wegſchwemmen mehrerer Telegraphenſtangen 
der. telegtaphiſche Verkehr nach Darmſtadt unterbrochen. Das Waffer des 
Maines iſt indeffen im langiamen Fallen begriffen, und bat ſich fein 
Standpunft bis bente Mittag bereits um 1’/, Fuß verringert. Auch die 
Bäãche im der Umgegend, die Aſchaff und Kahl, waren in dem fehten Tagen 
zu reigenden Strömen angeſchwollen und bat namentlich letztere viele Ser: 
Hörungen an Feldern und Brüden angerichtet. Die zwifchen bier md 
Schollkrippen neuerbaute Chauſſee ſoll an vielen Stellen durch das berein- 
flürgende Bergwafler demolirt feyn. 











Der Prozeh Yaloby. 


Darmflabt, 3. Ian, Im ber heutigen Bermittaps + Bigung wurde bie 
Bernehmumg ber Chemiter fortgeiegt. Bir m nicht unterlafken, junor bas auf- 
allenb verflörte Meußere bes jagten zu fonfatiren; er war mit z der 
fenngöreise Maun von geflern. Die beiben Profefferen ber Ehemie, Wil und 
fi0, haben ben Spiegel ıtnterjücht, ber aus ber in ber — — undenen Sub» 
Ran, von ben gerishilichen Chemitern bergeftellt war. Prof. Bil rict fih dahin 
aus, baf ans ihrer UnterJuhung mit bober Babrjheintihleit berve a, 
daß eine Brienniammenitunng In me Spiegel enthalten ſey; — ſprecht 
der Augenſchein und bie Auflöslihteit (Umterihieb ven Antimen). Unumſtößlise 
Berwißheit ſed nicht berpaftellen, weil bejagter el gu gerim in. I Be 
bie in ber vorgefundenen Bubfangen hätten fir en , 

wen hen, 
it den Tob nn ren, Auf 
der, erflärt Prof, Wil, daf die 
im Körper ber Berfiorbenen ju 


Diöglileit , bas vie — 
Shrorfelarien : IR. er a ſey; umter allen Imftänben jey 
aber au wcleren in bea Körper. „ weil abgeſehen von bem 

# nit probugirt werben 


ne, wm 
harben 


ber Beide ei Ihe DR i 
* 32* — — sn ift oe) einer 


veranlaßt Prof. Deiffs, ih ausjmjpresen, weite Duantität Arſenit hinteiche, bem 
— refläet, dep Ai ti 

bene Duantität ſey Abrigene 
yeah Die ursiden "Bode digen im Wilger inverfianben finb, mit bem 
we e en um meinen einverflanben finb, m 
Bemerfen, I8 *8 oder geri pi 


‚ twag.ber ng erfhären Die verflänbigen, daß bas Arien ih pulseri 
ufapnbe in beu #6 ;; über die Bert i Auskunft 
Bil en in ana I, dr we 0 wenden. Ru S 


fi des im ter Beide vor, 


Pr in das Haleby'ihe Haus am Bucbaage gegangen. Dod, ba er zu par 
ittage nad teetemem Tode 

Beitpmutt fonne k wicht mehr genau befiimmen, 

baß. der rapide 2 


Unfiöfumgsprogek ſchon vor fit jangen joy. Der Apeibeler Kal A Rn 
Darm ‚, be ben Mebitamente fir bie Aamifie Jale 
SEES we Di ae a a aste jer yanlgiia, ned 


— — — — * 
m werde. Der ji Särift- mu füge, Die e fih wieder wohl“, br gg nn es wollte ich wie ⸗ 
— Kent nn, —532* Berhaftu Satin ah dir. „de i eher by im mein and f Deine Dintter bat einen 
als folder — *2* — — ger vol auf Di und mill Dich a: Da, fo wollte fie Di mit 

—2*86 7 wie ‚der, * Lehrling. 'er ipen Putoer 2 en ya Hahfe binausbringert füffen. "Datünte wurde ih ent ing 
——— gehalt babe, weiß. er nicht zu er bemerit nur, bah KHamerar- beihalk anicht” min Ric, E licher a folite an idi 
Br — lann er pieu ,. wein er —— *5* nie bei: meiner { 

Wenn fein Lehrherr ihm, me 33* babe, To Habe er biefem and aloby Mk: damals, Ri uvreur geichen De bie 

— — — ⏑ Abe in ben See 

e Mebisinalrath Dr. Lepbörder sen, wirb mit dem Angellagten kenfren  Käft’fid Der ee Sul be, er jagt: —— in in 
— weil —* agaben von den ſeinigen weſerulich abweichen, morauf er feßrbei, ‚Haus, und * ed gr Serberben, —5 vr lemint zu 
feinen nat Angaben bleibt. Das zweite nicht genommene-Pulver babe er mist ung,“ rapie, er ſehr a 


Eat — 28 
4 Top ger Deren überhaupt von Mebilamenten mit bem An- fey: 5 — ee —* — na, nicht berand.” Am Denn: 


ANdent madt ben Angefagten darauf aufmerfiam, * nicht je, wie Jaleb —* ai * 3 hielt ihm befihafb vor, bat e® —* 
Fake u een 14 ebwohl er mad feiner-engenen Angabe ſich nah —miht jo * lich mit ihr fehe, wie habe: erteiderte er: ae 

ar vidten wollen und feine Frau in Folge bes Abwei · „war fie no ie; Sur werdet jchen er eg Arbas.“ Tage Darauf war ih bu 
dene | —*** —* br swohl das zweite Pulver ihr micht babe geben et, meine Bir: "m 3 bie Tochter —— murbe er 


em. des Staätsanwalts ‚bemerkt ber % = daß aut die Wafferfuht meine ingejdiett, um ſich zu erfundigen, und bradte auch feine guten Nach- 
1) 1 fang entftehen denne; bod fey bei der Berſterbenen Hieran mit zu richten die fie non Yaleby erhalte haben wollte. Ich kam erſt nad 11 Ubr 
—* übe weflunig zurlidgetriebener Sweif die Beranlaffang geweſen feo. Aiede vor meinen Beihäfte zuruck Sum Morgens ging ih in meiner Mutter 
dabe er atıer bei dem gaftriihmersnfen ( fieber) und traf fe fie in einem ten Zuftande ich hörte h dor der T Röpnen 

— Benge (Wu, In, ab ber Aenge den Yon nad). Mas cine fuzen Mk zip 

nt —5 aug den wahrgenommenen und ihm mitge- mm 9 Uhr ver iv da und traf Dem Dr. Leydhecler eu wurbe lim · 
irebeſondere ſey ibm weder von mer, fie feädgte, d ie eiugeſchlluete Medizin wirkte micht mehr. Sie zudite krampfbaft, 


per, 

t 

— a befannt geworben... Auqh bie Ber« · verdrehte u und ben Kopf, banıı ſaul fie auf ihr Lager bin — und man be · 
ftorbene habe. och an. leiten Bienen, se. als ‚Re r ein anberes Wett bereits ger ° merfte, Dafı bet Lob beranmabte, Auf Befragen des Prüflbenten: Seit September 







—— ." De 1860 bemerkte ich eine große Beränderung im de meiner Mütter; es Fi 
EEE FASER 
idht A er or vaf i t ar un 
E n * — 3 u A er Die Berfonmicht eistaft waren, — Hante fie fiber * Side und dreunenden —* mand nhmal 


| . m augefertigt und zu Gerichtehãnden * bie Bruſtgegend un 
ES er al wentiid — iſt won we gelbliher Fatbe. Im gi ih ri [1 rauen Zeuge ft weiter anf Waflerberung” dee 
t anfgelt — 3 DPI dit ehe 6 mehr br‘ ur 8* Leydheder son. ver we ze b mitgeiheilt, wie feine ei ber Naht von Mitt- 
- i ag 





A eig | ‚weil er —— —8* rate mi * —— und babei Bord er T_ le 
F i J —— 17 at; [2 er ibn 
vom; das wi: an Donh nichts gellagt umb b Be a verderben habe. Den Nacht · 
en Ba 1. At ügealt) Bere al he bın 5 ————— auf ti —— —*8 Den ie Sr ode habe — ſich ler in 


* Bulver . — do Bet mözlih, ‚das Gterbehaus begeben und an der Leiche rethe an den und Füßen ent- 
—— open A — orgeufigm wurde An) der — tet. Am 6, Auguſi kt fe beerbigt worden, mu — a 1.9; 
44 —— ** det. ei geweſen, eine deſondere Setrubniß habe er nicht an 
——— in — ar m Vrrliheung ibm ben base. Mu ragen: Id wollte von Jakoby nichts mehr wiſſen, weil ex 
geformten. und; yreax tm April 161. * Ann bp, als er ibm | imir wegen feiner" Bit banten noch laum adt Zogen „elelig“ wurde. Gr em 
ei serien —— —— 4 ih Atjenit und Be BERN weiter Ftau, wie viele Partiecıt, ihm amgeboten: wilrden, and nannte verfdhier 
ſolcgen von —* Borga Fries wiederhel 4 dene Namen. Gieſch nas der Beerdigung, fährt Zeuge fort, begannen bie Gerllchte 
uft; Dabei babe ec * auf einem. Zeller etwas gezeigt, was „verzifielt" ausgef Über bie Vergiftung meiner Mutter anfjmtaugen, Herr Schmidt war der Erfie, der 
—* fr he nd end ‚er gebalten habe, © lee er dich midht —— en mir fagte, die bede etwas zu; and mellte er Achnliches bei der Beerbiguug auf 
aungeäiagnen nichte Davon willen, dafs er ibm, dem Zange Me je dem Friedboſe geſagt haben. Diejerhalb und weil ich auch miht molte, daß — 
* —e— nit get au ng er babe folhen mie beichken, noch — m Zeugen — was Unrechtes nachgefagt wurde, begab ih mich in ben nätfien T 
envas gejeigt; „cas fey Hühnerfütier gemefen!" Der Vertheibiger fragt deu Zeugen, Dr. Leobbeckr tmb flellte ihm ambeim, nie die genanefle Auskunft über bie 
ob er. micht wegen Verleuindung feiner Stefmutter in Anklageguftand verfeist Norden urfade meiner Mutter zu geben, „das erferdere auch feine eigene Ehre”! zu End 
jeg, was Zeuge mit dan Bene *3 daß er freigeſprochen worden ed. unter ui ER und jogte, dafiir habe.cr zu -forgen; Adrigens jey-| ur eine Gen fon 
ang feine Stiefmulter in die Koften, iweil er bemiejen, dafs Diefe cin fchleh- er unb babe basfelbe geirägt, Melde von He Bei 


heid 
tes Menſch fey, und zum. Berweis-anf einen Nihter des Aifienhofes. Wir ei die Üntjeelte am Brechtuhr mit Unerleibels F Morben feu. Dabei ber 
we en einen joe Oi von u erkeit im Publitum ‚beroe nn ı 9 wurde rudigie mid auch: Fiwa zehn Tage ſpäter fam | Border KA fragte 
Ve u S eribeibiger fragte, ob er iicht au * em; Ber . mid, eb ich eine Anzeige bei Gericht gemacht habe, ment verneinte; er fagte, der 
— —— Sin * — ung. geſtauden babe, mas eihfalls Stabtrigter ſey bei ihm geweſen. Nas einigen Wochen Batte ih auf dem Gtabt- 
bei diefem falle proden worden. Ueb * das gerichte zu than und fragte dort den Stadtrichter, was er von der Sache halte; er 
PL: denen ey ihn unge&oren läfien möge. Der Zeuge ging fo, ern saß nichts gu machen fey, womit ich arfrieben war und foriging. Auf der 
ohne —* ju-baben, glänzend aus dem > bad Gtrafe giteie ir Brigadier Dambmanım und fragte mich, mo id; berfäme, 
ibm art Te: —* berdor,; Alm 1 Ubr | ſchlon bie, Sigung, A mei, 78 tagte gie Pr ich I a ‚nein; * — * "eh 
n tier ara im seh V mid au T er zu rotefoh ve wien. e 
gen * * | —* (8 u Yfang) rd Ai ee Deu ab am 18. Olteber vorigen Jahres Auf Befragen: Ale im Sn 1859 meine 
Dr u > Eu be ——— ns ee utter an einer Lumgenentzlinbung franf lag, fagte mir Jaloby eines „Meine 
Der" Mebgermeifter: von Darmfladt, — * re — Iatody aus Frau trinkt den Ther mit; fie meint, fie nlirde vergiftet.” Auch —5 fi * 
erfier Che, vom. P aufgefordert, fid über feine Bepiebumgen zu’ jemer aus. DaB fle won einer ihr zum eigen! gemachten Forte mihte meh 
aulafjen, ipricht fih-dahin aus, baf er mit feiner Mutter wegen Herausgabe feines ME mihts davon,” babe fie aef hi ee an wi mid aue ber Ak a jan 
I ter babe, Seit ihrer zweiten Berbeiraitung habe aeihah Im Juli 1860. u : Sonntags, aft Tape 
io a —* Et ae verglichen. Ob Jafoby die; bemwerfielligt habe, traf id, auf einem &eihäftsgange begriffen, Yaloby bei 855 * 
er mic; fe. babe i Die Sumebkien und er bafile 600 Gufden Fangen Mäbhen, was miß unangeneym berfhrte, rein = 
! N * —— dert 'ber als eim mict Srapirende in Abrede, insbefondbere länguet er bie ee rang Au une am 
e fh-night ‚vorhanden gemeien. Bis yam Jahre Mittmoh vor dem Tode und dafı er Streit unterhalten babe zwiſchen feiner 35* 
18650 ee mit ihr geftanden, von ba ab feltener me nd igeem Sohme: er babe vielmehr ben Streit vg Auf Antrag ber 
abe er er * wor ihrer Rran ; Beibnasıen 1860, beiuht 8 ne eivigung: Das ift möglich, daß id bei meiner a Bernehmung von Ergriffen⸗ 
—** ia Sat 1b a st hen Seust. Der Grund Diefer Span- ſeyn des Jaloby „Über Den Tod meiner Mutter geſprochen babe, madhber ‚habe 
mung * u mie Iatoby ihnen mitgetbeät, m- 7 jeboch muhts mehr bemerkt, Le beftätigt, daß feine Tochter von Faloby beſchenti 
dem er 0 Denn, (on feine Ir ‚bes „(esteren Beau, m ne iiber „on werden ſey. Der Bee fragt, ob Zeuge nicht Jaleby vier Moden mach dem 
‘ e ehr ‚has 1 habe. Mit Yatoby babe Tode Pie Wutier auf Gerausgabe feines  mitterlihen Germögens verklagt: babe, 
, —— J jer —— Sabre 1881 aft 7 Der worauf biefer erklärt, daf er bei Lebzeiten ſich wie um basielbe befiimment: babe; 
au will, ‚beimerft der Semge nad dem Tode babe er Jaloby barnah gefragt. Dieſer babe ibm: den Ehetontraft 
— genagi ehe “hen be er fi über Eiferfuht Be ug. N ae eiser ne wire — ei er Ära ig. —2* 
ste er age au erſtelung erbeben laſſen; mas rigen® ſetne ei ne Shot T 
# bege, weil er zur Gürtler und Magier ginge: — von Yalobe balte, —— bie Meugerung,  dah fie + dieien er ben größten 


Mutter m 
ee ee ER hat a, Dez Zn bear Auf mern Afage: Cr, Seue, Ba a de 
bliebe und f einmal —* werbeit feg. Einen Fäll, wo er feine fobg nicht won feiner zulünftigen er — —— ſondern dieſer babe bavon 

ac , kenne. fein Aırferdem habe Yafoby fie angefangen. Auf Beiragen: Es iſt richtig, bh das Jatoby'ſche Blatt (Heffiiger 

“ * er Hwenderin rt] die alles —— feibene Seider, goldene Anzeiger) vom Auguf ab mist mehr halten wollte; bem Diener habe ih jedos micht 
. f. von Bude werlange fie halte coße Gelelihaften und drhnse mehr als aus der Zbhlire geworfen. . Huf Befragen: Es ifl —R wahr, daß id einer Berwand- 

ae Aufgefordert vom Ser fih über bie Kranfpeiten feiner Frl * ht vr. ib 0 ven yon en Danger 

x jen # ranlaffen. Der Bertheibiger ibergi 
4 —F erinnert fi — Zeuge, bafı diefelbe im a 188 am Water gräfdenten ein berüglihes En d, was jebod mad deifen Berirog nict6 bemoeiß. 


Entzändung gelitten babe. mit 1850 habe 
da ja tter ieh Front fey; cr Habe A Sie an bald ja ünf Delcogen: Ga { viteig, — ver Deal Bruber,. Ochweher bo Bngcliagten, 


gelagt babe: „id wollte meine Wutter Fieber ferben feben, als. uoch einmal zu i 
kven ——— Re babe über Dane yelagı und De neben." Dieb gehtab im September 1809, me meine Mutter vertllct war, 4 
7. Eepobedter fey von ihm gerufen worden. Diefes daden Habe nurr wenige Tage gedauert. ae Mal fe a es a ragt haben : yubeb 3. Gott ihr eh Kr F 
Einen mwetieren nemmen, Re wäre fenfl cm art gewor en.“ t been m u 
Pünue jeine Gran ergäßlen, den bieje ipım aiebat mitgerbeilt Kuhn 5 Zone der Enträftung, od nicht jeder Men en feiner Angehörigen, 


babe. Monat 
A —5 — ken pr Hai > in — welchem ein ſeſches Sdichal bevorflänbe, Lieber den Tod milnfhen müfe, worauf das 


——— Er Streiche, dabei war fie,am.Dänben und Fühen Publikum in ein lautes Bravo ausbriht. Der Präfivent wermeift .bieh, wie * 






holte ſogleich Senfmehl, das 28 Wall haupt jede Bei- und Mißjalstezrugungen, melde häufig bei ben @ntgeguungen Jul 
fle ihre, Hide und Bahr, Bis fe Alu ——— Ad F EN — re te N” 
— — 2* ich dien mitgethe ilt. Tags — ſanß Rbattenr: @u Han Bieifert, 
* Mutter fer ergriffen. Weine Vinttet jeigte fl$ wir gegenüber fehr dant- Mit der Beilage Pr. 18: 


— Wände und Werteigerung. * 


Die von den Monäten Oktober, Movemb Fin Hi 
‚1860 eingel u und bis jebt nicht wieder ausgelöſten > 
war von Nro. 1 mit Nro. 4113 Lit. T. m bis‘ steh 38 
en 22. Februar TI. Js. entwede umgefchrie en oder Sr 
. den, widrigenfalls folche als *6 lien ? ittwoc und = under: 


den-28. und 27. Februar l. 


gegen gleichbaare Bezablung ömentiic, verfteigert werden. 
f Ardafrenburg 


Hua. 


Nachricht für 










und Dreimafer ns 
Drleans x. ilber 


abrtöverträge, zu ben 
— ven 


* —— in Aſchaffenburg. 
. 58 in Amerbad. 
höppner —— v. R. 
e Gabner in Brüdenau 
— Baunawader in Gemilnden a, M. 
nex.in Klingenberg. 
. BeNaRl — — beim Dildey ım t. 
— Beim Ditben m üb 


Bi ges 1862. 
nbur ate riet 
zu Akhafie 2* ab 
Das Bund enfleiſch 15 tr. — pi. 
a a er 
53— —— — 
—1 et 18 i. — ». 
rn. anmelſteijch 14 fe. — pl. 
u aaffleih '. 13 fr. — #f. 
2. Sgweinenſleiſch 17 ir. — pt. 
Ahaftenbi 8. 1862. 
4 ee Kmogißtat. 
v. Herrleim. 
er Rott. 
5662 F [3 T auınıma 7 un 
(Die bes in bem . Shrietmwalbe pro 
a see ð * Le 
—— Ußr, x 


werben u 5* — Abtheilung 2 


1000 Stüd 
Biegen. —— Scheit⸗, theils 


— 41 5 er 


Kan ie —— an San 


17 ——— 1862. 
—* Der Siadim —8 
v. Derziein. 
Midler, Stabtigrbr. 


—ú— her DMibäane muß 
me 
© ——— 


. N er vom 15. 1. Die. 
wird bas dieſſeitige Aueſchrei · 


"won ti. ber dv. De. (Aſchafſenburger Zeitum 
Nr. 208 — ll Saslisaan We —æe 00 
in Erinnerung gebraut. 

Aldaffenburg den 24, Janu⸗r 1862, 


Der Stadtmagiſtrat. 
v. Herrleim. 


en an ben 


Krenjen_ 


3 Srliaunımadung. 
(Die Hiefige Banberunterfügungstaffe Hetreffenb.) 
ia in SER der jubifribirten Beiträge bas 
erg 366 vorläufig u 
—65 wurde eine nene Meihältserbnum 
Aıt erigeführt, daß Derr Pofamentier 3 Bit 
li bie Legitimationen ber mm Unterfiligung nat nen» 
den Danbwerfereiienden prüfen, und am die mad bem 
Statuten Märbigen Marken verabreihen wird, melde 
son ern Kaufmann 4. Dedelmann gegen zwölf 
eiugelöft werben. 
enn ber Bee ber Waunderunterſtütungslaſſe — 
das Fechten ober Betten der Hendwerterciſenden R 
Berbten - erreiht werben fell, jo muß dieſen je 
"Gelegeibeit Hörgie entgegen werben; da ala ſolcht 
35 bat kenn mad Arbeit vielfeitig F 
In murbe, jo werben bie Gewerburiſſer, welche Ber 
an Arbeitern bahn, auf das Dringenpfte erfucht, 


den 2. Aanuar 186 
e Berwaltung der Räbtifchen Leihanſtalt. 
Gentil. 


Durch die vorzüglichſten Dampfer- „Kalten uud Arago" 
* laſſe finden, nach New. 
Havre, Bremen und 
eben Morat regelmäßige Abfahrten Matt, und werden ee 
Filigfen Vreiſen abgeſchloiſen durch die ® 


ſedesmal Nachmittags 2 





Auswanderer. 





orf, New 
ntwerpen 





Earl Sieber in Würzburg 


Julius 
Woriy 
Jejeph | 


Hartmang in Marftbreit. 
ein ich in Schweinfurt. 
Laj in Warttheidenfeld, 
Jofep napp in Miltenberg. 

Ju. Ph. Bollerth in Ocfenfurt. 
brilder ag a in Hammelburg. 

Jehann Koh in 


dieſen mar Herm Fröhlich anzeigen, and — — — mar Herem Fröhlich ampmeigen, md bieburd 


x Erreichüng erwähnten Zwedes minzuwirlen. Ee 
Ah getrefien, daf Bieje Arbeiterbetellungen auf 

Funktlihfte ausgeführt werben, die zum Arbeits 
po. gewitjenen Hanbwertöreijenven erhalten ge 


a7 


brudte Zettel, auf weichen die betr. Meifler, wenn fie 
dieſelben ans irgend einem Grunde nicht —— 
woller, dieß duch Beiſetzuug hrer Unterſchrift zu 
ſtatig eu baben, da bei euer Arbeitsvermeigerung fla- 
tutengemäß eine Umterfliltyumg mit flattfindet. 

Hiebei wird bemerft, daß Mrbeiterbeftellungen ders 
jenigen Meifter, welche fihan der Wanberunterkügungs- 
fajle nit betheiligen, jo lange ohme alle Berlidfigti- 
gung bleiben, bis Dieje bei Hr. Aröhlih ihren Beitritt 
mit Benennung ihres monatlichen ze erflären. 

Aſchafſenburg ben 1. Februat 1862. 

Der Ausiguß des Gewerbevereins. 


279 Belanntmadung 
Der Magiftrat der Stadt Amorbach weigeri 
Samflag den m Sebruar 1*402 
folgende Dulger: 
a) in ber Abtheilung Sattelberg : 
1 Eibftamm, 
4 Fiefernabſchuitte. 
. Eichen · Halbanbruchholz 
„ Mfibeiz, 
j Kiefern- Aflbeiz, 
} in ber Abıyeilung Ralbenram: 
3 Bid Eidpenabichnitte, 
2 Mafter Eisen-Snorgbel:, 
1 Aſthelz, 
ec) in ber Abıbeilumg Derrmader: 
8 Eidemabjdhnitte, 
1 Mafter Eichenaſtholz, 
4) im ber Abtbeilung binterer Sommerrein : 
105 Std Erhenabichnitte, 
4 Hajter Buchen · Scheitholz 
Eichen ⸗ Aſthela 
e) in 1 ter & Abtheiluug vorderer Semmerrain : 
39 Stilld Eichena bſchuiue und 
25 Matter Eicheuaßholz 
sb ber Eichenabſchuitte wirb bemerkt, ba ſich 
biejelben zu Nih⸗, Ban- und Werkbelz ei signen 
Die Zufammentunft ft Früh um hai 10 Uhr bei 
ben Al jungen Giden, 
Umerbab den 30. Januat 1862, 
Ser Stabtmagifirat. 
BZanoni, Bürgermeifter, 
Kittmer. 


2 Holgverfleigerung 
Donneritaan den ®. Februar 1062, 
Rachmittage 2 lihr, 
wirb bes ih im lünigl. Holgarten Sdöonthal ergebene 
abgeftandene Gehätze und Bäume mwiflbietend üffentlich 
verfieigert, wozu Virbbaber eingelaben merben. Der 
Anfang wird auf dem Sulohplay madt. 
Alsefjenburg den 3, Februat 88. 


May, t Hofgärtner, 


281 





Belauntmadung. 
Dienflog den #0 Lebruar I gr 
Dittage 12 Uhr, 
teirb in ber Mobnuug da Unterjertigten bie Sommer» 
foäferet auf biefiger Rarkung verpachtet. Die Bedin · 
en werben bei ber Berpastung befanmt gemacht, 
———— den 1. Februat IH, 
Symitt, Berfcker. 














— rahın Ins Bike ic Berne 2 24 
ji Gebrauchs» 
—— in ber Pa — sr 
v 


Dr. Heinr. Roßhirt, 


Apothelet und Gbemiler. 
Pätepeetorale balsamique 
eristallisde 


von Auguf fompregt. 
N Bruftzeliben, gegen Hufen, Heiſerleit, Ka- 
tarıb, Hals- und Bruftbeidiwerden berirefflih wirfend, 
die Schachtel 24 Mr., zur haben in ber 


14063 — — theke. 


Braunfohlen-Pomade. 


262504 Diele nen erfuniene Bomade, weite das 
Wachethum ber Haare raſch befördert und lahle Stellen 
in dutzer Beit gan vertreibt, nn is eitmae ganz 
Borjugliches per Flacen 30 fr 

G. £. Reuburger. 


Für bevorftehende Mastenballe 


—* eine Parthie Doninos und Dänteiten neh Ka 
gen fiir en und Damen im jhmwarzer, gelber mb 
* Barbe neu anfertigen laſſen mb empfehle ſoiche 
jo wie eine Meimere Anzahl Cofämes file Herren zum 
eiben. 
Yeopold Eſer Wittive, 
Nebenherftalgafle Pit. D Wr. 86. 
u legen im Ganzen eder geibeilt ge» 
en —2* Sicherheit zum Aneleiben bereit. Wo? 
DT 


t die Eppebition. 
242 Tin Arfhbaumener Sareittigd, ein —— 


und zwei lupferne Waſchleſſel find zu verlauſen. Bor 
fagt die Erpebition. 


3507 dt. A Wr. 7 ın ber Danpıfirafie if bie zaımz 


1. Därz eine frennpfige Wobuuug zu vermietben, 

(86) | Auf vem Heupoi find täglıy 4 Maas Wil 
brig, wozu Abnehmer gelbe werben. 

381) Im Edırın ım der 
rftallgafie Lit. D Ar, 99 gegen bie Vinräfungsge- 

bühr in Eniplang genommen werden, 


Fa? Yır. A Sir So an ber Daupıwae fl Der mitt« 


lere Sted zu HL 


39 Eh Stiefelden ging verieren Dan dutet, felhes 
Ki Stuhmaser Böhrer abzugeben. 
Speife- und Wein-Karten 
empfieblt die 
A. Wailaudt'ſche Druderei, 


Sremden - fifte 
vom 2. Aebruar 1862, 

Adler. Rentiers: v. Beork mit Toter a Hol» 
fand; v. Berg aus Berlin. Ariſt, Antigquar a. Madrid, 
Defmaler, Fabrifant aus Berlin. Kaufleute: Bappen- 
beimer ans Wictrath; Keichreiter ans Mainz; Hole a. 
Stuttgart; Dablin r aus Heidenheim; Puh ans Banı- 
Ki &laus aus Krug aus Sandan. reibof. 

Rob, Juſtiztath aus Gowennturt. Iabrebörfer, Kon- 
Aipient aus er Hifinger, Apvolat, beriein, 
KRonzipient a. Würzburg. Geriert, Ingenieur a, Frant- 

et. Kaufleute: bert, v. d. Heyden und Safe aus 
ranffurt; Oppenheimer ans Würzburg; Webers ang 
bemitg; Rirdie aus Jony; Riedel ans Ravensburg; 
Sale ans Grevenbroihp; Ftänlel aus Nasbad; Weis 


aus Ludwigshafen; Steinlein aus Haman. 


Geild-Cours 
vom 29. Januar 1862. 


use 










Piftolen . . | 9%-n1 
bitte Vreuf. ü 4 
Uãndiche 10 A. —X 240 
nlaten. . ’ R f. 5304-314 

20 Arenten- „Stiide R. #18}-19, 

Engliide Soverergas n. 11445 

@old per Phunb jein n. 0-Bub 

5 Frauten · Thalet. 1 — 

Kand-swaiiger . « N. 0 12 

Dosbaltıg Suber per Sun jeın 1.51 40-2 15 
rende Rafien-Sbene . a2. 1 44-% 

J 


Ride Ditto — 


Thermomeier 





Jan. | Grüp6 Upr. ‚Rt. 12udt. Mbs.6 U. 
FR EN EN ————— — 
3, +8 + 10 +3 
3.1 +6 +10 1 +9 


) Drud umb erlag der A MDadlandiisen Drudern. 


Beilage zu Nro. 30 der Afchaffenbürger Ze 





Dienftag, 4. Februar 1862. . * 


Deuthqdlaud. 

Schweinfurt, 1. Febt. Am 3.1. Mis. trifft hier wieder eine Mi: 
Gtädlommifften ein, und betätigt am 4. Februar Vormittags 9 bi 12 Uhr 
den Untauf von jungen Pferden von 34/5 bis 41/, Jahren. — Sicherem 
Bernehmen nad) ift ein naturwiſſenſchaftlicher Verein in Hiefiger Stadt in 
der Bildung begriffen. Welchen Namen derfelbe annehmen wird, iſt zur 
Reit noch uneniſchieden. (Sim. Tgbl.) 
Darmftabt, 2. Febr. Der biöherige interimiftifhe Vorſtand des 
Rriegäminifteriums , Generallieutenant v. Wachter, ift heute definitiv zum 
Kriegsminifter ernannt worden, — Die jüngfte Numer des Regierungs⸗ 
blattes enthält die Deftätigung von 25 Stiftungen und Bermächtniffen, welche 
im vierten Quartale des Jahres 1861 gemacht worben find. Darunter bes 
finden fih u. A.: Schenkung des Frhrau. Curt Niedefel zu Eifenbah an 
die Gemeinde Stodhaufen von I000 fl. zur Gründung eines Armenhauſes; 
ber jienu Natalie v. Harder, geb. v. Stiegliy aus Gt. Petersburg, von 2500 fl. 


an bie Gemeinde Ober⸗ Ingelheim fir die Erbauung eines Haufe zur Er⸗ 


richtung einer Rleinfinberbewahranftalt; ber Gemeinde Horchheim von 1000 fl. 
an den. Schredelſeler ſchen Schulbeſolduugsſond dafelbft ; des zu Wien vers 
ftorbenen Franz Hild aus Mainz von 1711 fl. 54 fr. zu Gunſten der 
Stadtarmen zu Mainz; ber Wittwe des Leberfabrifanten Carl Friedrich 
Reinhard Denninger zu Mainz, von 3000 fl. zu Gunſten der Provinzial: 
Hauptftadt Mainz, zur jährlichen Unterflügung einer armen Familie aus 
den Zinfen diefer Summen; Schenkung eined Thora-Borhanges im Werthe 
von 200 fl. von Gebrüdern Bb und Simon Düsgeimer in Aſchaffenburg 
an bie ifraelitifche Meligiondgemeinde zu Dübeöheim ; Schenkung eines Un: 
genannten an die fathol. Pfarrei Offenbad von 1000 fl. zum Zwecke def 
Abtragung des Meftlaufichillings eines hauptfählib für Schulzwede ber 
ftimmten Haufes in Offenbad. 4 
ta em. 

Rom. Die polnifchen Delegirten Haben dem Papft eine mit mehreren 
Tauſend Unterjchriften verſehene Adreſſe überreicht ,' im welcher fie ihm für 
fein der ruſſiſchen Negierung gegenüber. zu @unften don Polen eingehaltenes 
Verfahren ihren Dank ausipregen. — Einer ftatiftifhen Notig zufolge, 
welche dieſer Tage von dem efuiten« General veröffentlicht wurde, zählte 
diefe Geſellſchaft Ende 1861 7231 Mitglieder, worumter 2203 Franzofen. 
— An Belletri kam es zu einen Arbeitertumult. Da die Eiſenbahn nad 

-Geprano fertig ift, jo murden 200 Urbeiter, die zwiſchen VBallmontone umd 
Belletri beim Bau eines langen Viadukts amgeftellt waren, entlaffen, mas 
einigen nicht als natürliche Folge der Umftände einleuchten wollte, Bon 
einer anderen Seite ber aufgereizt, richteten fie ihren ganzen Zorn wider 
den iſchen Ingenieur, ben fie, wie wir betichtet, ermordeten. 

urin, 29. Yan, Gin Leitartikel der heutigen „Opinione”, welcher 
Kaiſer Napoleons Thronrede beipricht, frapt, welches Auskunftsmittel den 

Dualismus in Italien verſöhnen tönnte. Thouvenel's Note an Lavalette 
enthalte keinen Vorſchlag, lade auch Rom nicht ein, eimen ſolchen vorzulegen. 
Die gegenwärtigen Verbältniffe der päpſtlichen Regierung fließen bie Mög: 
lichkeit einer von Frankreich angeratenen Transaktion aus, Frankreich könne 
theilnaßmwolle und umeigenmügige Rathſchläge ertheilen, werde aber wohl 
zögern, Stalien und dem Papfte- zu machen, um ſich nicht der 
Gefahr auszuſetzen, dieſelben zurückgewieſen zu ſehen. Da die päpftliche 
Regierung bie verlorenen Provinzen wieder zurüderobern, Italien aber die 
noch in ſderen Befihe befindlichen am ſich bringen will und muß, fey eine 
Transaftion unmöglih. Italien ſuche weniger eine Pöfung, melde vom 
rõmiſchen Hofe angenommen wird, ala eine foldye, welche Frantreih genehm 

Seyen mir überzeugt, fliegt der Artikel, daß der vom Kaiſer aus: 
gedrüdte Wunſch, die beiden Gegenjäge zu verfähnen, nur durch Vorfchläge 
realifirt werden lanu, welche in Italien amsgedacht und zur Reife gebracht werden. 

Genua, 29. Jan. Der Mörder des Präfidenten des Zivilgerichtes 
in Rom, Monſeigneur Leandre Eiuffa, wurde in Rieti von den Biemontefen 
verhaftet und beißt Farroni. Das Motiv der That war Privatrache. — 
In Florenz ift der ehemalige neapolitaniſche General Tabacdhi verhaftet 
worben. Man behauptet, er babe neapolitanifche Soldaten zur Defertion 
verleitet, — Die Nachrichten aus Eizilien find fortwährend fehr bedenklich, 
In Meffina wurden Fahnen mit der Infchrift: Es lebe die Konftitution 
von 1812, aufgepflanzt. In Meapel fand eine antiminifterielle Demons 
ftration. ftatt. Der Nepublifaner Alberto Mario lehnte die Tapferkeits: 
medaille brieflih mit folgenden Woten ab: „Ih bin Mepublifaner aus 
Ueberzengung und kann ohne Widerſpruch von der Monardyie keine Deko: 
ration annehmen ober überhaupt irgend eine Gunft. Wenn ich überdieß 
bebente, daß die Megierung fo viele Taufend Benetinner außer Bandes lodte, 
um bie Lombardei zu erobern, anftatt Savohen und Nizza, daß in vielen 
Schlachten venetianiſches Blut vergoffen wurde, und die Ueberlebenden zu 
Hunderten in Eofta und Sardinien wie wilde Tiere zufammengefperrt 
werden, um fie zu vernichten, muß ich nicht bloß als Mepublifaner, fons 
dern auch ald Benetianer die Medaille verſchmähen.“ 


ER IE) sr. tantnisunbS 
E mmarlion Bun & sah 
Laltot cbom 139 ‚Ichiyr 
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Türlei Ani 

Konftantinopel, 18. Jan. Verfloffenen Montag fegte fi 117 
Karamane, die alljährlih von nach Meffa zu Lande geht in Bewegung. 
Eine große Menfhenmaffe verjammelte fih auch diegmal, um die ſeſtlich 
geſchmücklten Kameele nnd Maulthiere zu fehen , weiche bie Geſchenke bes 
Padiſchah nah dem Grabe des Propheten bringen. Der Sultan wohnte, 
nad, altem Braud;, perfönlih der Zeremonie der Abjendung der Raramane 
bei. Die Geſchenke beitanden in koſtbaren Teppihen, Schawls u. ſ. w. 
und 60,000 neue Goloſtüden, und diefe herbeizufhaffen, Hat der Regierung 
Mühe genug gemacht. Denn anferdem waren in diefen Tagen Die Binfen dei 
— ** Anlehens zu erlegen, Proviſionen und Gelder nad Montenegro 
zu ſchicken. 

Konftantinopel, 26. Ian. Eine Rommiffion zur Unterſuchung der 
ſchwebenden Schuld wurde eingejegt. — Der Pring von Wales wird täglid - 
hier erwartet. Der Dampfer „Bandhee* ift zu feiner Verfügung nach 
Malta abgegangen. 

Trebinje, 30. Jan. Die türfifhen Streitkräfte und die Iufnrgenten 
fteben bis auf eine Stunde Entfernung gegenüber, ohne daß es feit fechs 
Tagen zu einem Zufammenfloß gelommen wäre. — Derwiſch Paſcha läßt 
eine neue Straße nach der djterreigiicen Gränge bauen. 

Amerila. 

Nachrichten and der Havanna melden, Daß General Prim, deffen Mb: 
reife iertgümlicherweife früber ftattgefunden haben follte, dieſe Stadt erft 
am 4. Januar auf der Dampffregatte: „Fraucieco de Aſſis“ verlaffen Hat. 
Am gleichen Tage traf die erfte Divifion des Frangöfiiden Expedifious⸗ 
geſchwaders nebit einigen englifden Schiffen vor Vera-Eruz ein. 


Umtlide Nedhridtenm 
Dem Schullehrer Joſeph Lang zu Stettbach ift der Schul⸗ und Kir⸗ 
chendienſt zu Happertshauſen, Log. Hofheim, übertragen worden; Ludwig 
Braunwart, Schulverweſer in Fuchsſtadt, Log. Euerdorf, warb als folder 
nach Hollſtadt, Log. Neuſtadt, verſetzt, und Strauß, Schullehtling von 
Rollbach, zum Hülfäichrer in Trennfurt ernannt, 


Bermifdgte Nahridhten. 

* Aſchaffenburg. I öffentl, appellationsgerihttiher Sihung vom 
24. Januar I. I. wurde die Berufung des Johann Gens, ledigen Dienfts 
fnechtes von Heplos, gegen das Erkeuniniß des k. Beyirkägerihts Reuftadt a / S. 
vom 31. Dftober 1861, welches denfelben wegen deẽs prämeditirten durch 
Waffengebrauch erſchwerten Vergeben der Körperverlegung, verübt au bem 
Viltualienhändler Heinrich Lup von Hundefeld in eine Imonatlide doppelt ⸗ 
gefhärfte Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt Hatte, verworfen; ebenfo wurde auf 
erhobenen Einfpruch des Georg Andreas Sauer, genannt Weiler, ledigen 
Fiſchersſohnes von Kipingen, gegen das appellalionsgerichtlihe Urteil vom 
12, November 1881, welches feine Berufung gegen das ihn wegen Ver ⸗ 
gehend der ausgezeichneten Eigentfumsbefhäbigung bei geminderter Zureds 
nungsfähigfeit, verübt im ein Amonatlices gefhärftes Gefängniß verurtheis 
Iende Erkenntnitz bes k. Bezirkögerihts Würzburg vom 10. Auguft 1861 
verworfen hatte, wiederholt feine Berufung verworfen. 

In Öffentlicher appellationägerictliher Sigung vom 25. Januar J. 
wurde die Berufung des Geotg Helbig, ledigen Bauernfohnes und Soldaten, 
und des Joſeph Heilmanu, verheiratheten Schuhmachermeiſters von Wald⸗ 
ſachſen gegen das Erkenntniß des k. Bezirkegerichts Schweinfurt vom 9, 
Nov. 1861, welches den Georg Helbig wegen des doppelterſchwerten Vers 
gehend der Körperverlehung, begangen mittelft Waſſe und in verabredeter 
Verbindung an Georg Huther, ledig von Gädheim, mit einer polizeilich⸗ 
ftrafbaren Beihimpfung der beiden k. Pfarrer Stenzinger von Gtettfelb und 
Hopf zu Heſſelbach, und einer polizeilicsftrafbaren Störung des Gottes⸗ 
dienftes zu 4 Monat deppellgeſchärftem Befängniß, und Joſeph Heilmann 
wegen ebenbefielben Vergehen der Körperverlegung zu 31/5, Monat doppelt 
geihärften Gefänguif veruriheilt hatte, verworfen. 

+ Würzburg, 2. Febr. Geftern wurden in einem am Bahnhoipfage 
gelegenen Haufe 8 Perſonen dur Ausſtrömen von Bas (mie man hört, 
hatten dort die Gasrdhren einige Ripe) in Iebensgefäßrlie Ohnmachten 
verjegt, weiche jedenfalld einen tödtlihen Ausgang genommen hätten, wenn 
nicht raſche ärztlihe Hülfe von Seite des in beinfelben Haufe wohnenden 
Hrn. Kreismedizinalraths Schmidt bei der Hand geweſen wäre. Anfangs 
vermuthete man bei der Photograpbenfamilie, bei welcher fid bie erften 
Betäöubungen einftellten, eine Vergiftung durd einen Mihgriff mit zur Photos 
graphie nöthigen Giftfubftangen; aber fpäter erwies fih eine Gasausitrös 
mung als bie Urfade. Die Gadröhrenleitung wurde aufgegraben und bie 
Röhren genau umterfuht und reparirt. — Die fo ſchnelle Waſſerfluth, 
welde immer mod; im Steigen iſt, und der vom Mai 1845 bereitä gleich⸗ 
gelommen ift, hat in den Häufern bedeutenden Schaden angerichtet, da die 
meiften Leute, obwohl es polizeilih ausgeſchellt wurde, an eine große Ueber⸗ 








ſchwennnung wicht recht glauben wollten, und mit dem Ausräumen zögernd, 
von der ſchnellen Fluth Überraiht wurden. Das Gaſthaus zum „Schwanen* 
iſt mehrere Fuß unter Waſſer gefest., 

Schweinfurt, 1. Febr. Bon geftern Abend bis heute Morgen iſt das Waffer 
über 3 Fuß geftiegen. Die Wafferhöge vom 31. Mai 1845 ift bis auf 3 Zoll er- 
reicht, bei noch fortwährendem Steigen befürdptet man eine Ücherfchreitung der ⸗ 
felben. Der ganze Wiejengruub bis zum Spitalholz jteßt -unter Waffer. 
Des heftigen Windes wegen muß das Ueberfahren unterbleiben. Durch das 
Eindringen des Waſſers in den Schießplap wurde eine große Parthie der 
dert aufgelagerten Eiſenbahnſchwellen mitfortgefhiwenmt. (Sch. Tgbl.) 

Bamberg, 1. Februar. In Folge der andauernden Regengäffe ift 
das Waffer der Regnip geſtern ſo raſch geftiegen, dag es Abends faſt die 
Höhe von 1845 erreicht hatte und viele Theile ber Stadt überſchwemmt 
waren, Glüdliherwelfe hat das Waffer um Mitternacht feinen Höhepunkt 
erreicht und ift feitdem um einige Schub gefallen. 

Nürmberg, 1. Behr. Seit geftern Nacht hat die Fluth einen rafcheren 
Rüdgang genommen und es find jept — 6 Uhr Morgens — fat alle 
Straßen wieder frei. — Bei Happurg ift auf der Eiſenbahn durch bie 
beranftürmende Fluth ein fleinerner Pfeiler eines Brückchens unterfpült 
worden, welcher durch fein hierauf erfolgted Senten die Ueberlaghölzer bre: 
sen made, Raum 10 Minuten vorher hatte ein Zug das Brücddyen 
paffirt. Trop feitden ununterbrochener Arbeit if basfelbe noch nicht bes 
fahtdar. Die Güterzüge auf biefer Strede find eingeftellt; Perſonenzüge 
werden jedoch abgefandt und bie Weförderung der Reifenden und Brief: 
pafete erfolgt dadurch, daf die Reiſenden an einer Seite bed Brüdhens 
angelangt, Dasfelbe zu Fuß überfreiten, und auf der anderen Geite bie 
bereit ſtehenden Waggons befteigen. 

Nördlingen, 29. Ian. Um 27. 28. Mis. Machts gegen 9 Uhr 
wurde der Söldner Midjael Ueberle von Bühl während ſich derfelbe im 
dortigen Wirthahauſe als Gaſt befand, von jeiner Ehefrau zum Nachhauſe⸗ 
chen aufgefordert, welchem Anſinnen der Ehegatte auch folge leiftete, jer 
doch kaum in, feiner Wohnung angelommen, machte er feiner Ehefrau über 
diefe Handlungeweiſe bittere Vorwürfe, wobei er in heiligen Zorn gerieth, 
und Biebei ein im Griffe fejtitehendes Mefjer feiner Ehefrau mit aller 
Heitigkeit in die Bruft ſtieh, welde Verwundung nad Verlauf von 28 
Stunden den Tob der Unglüdlihen zur Folge hatie. 

.. Münden, 1. Behr. Wir haben heute ſchon wieber über zwei Uns 
glitsfälie zu berichten: In einem Kanal in der Nähe des Praters wurde 
der Bahnatzt Seih mit zerbrochener Hirnſchale gefunden und ſcheint derjeibe 
in die Vertiefung gefallen und den Kopf an der Kante eined Sieines ver 
legt zu haben. — Bei Föhring murde die Leiche eines Tijchlergefellen von 
Heidhauſen aus der Mar gey 
Münden, 


1. Febr. Ber Wiener Eilzug ift heute Morgen aus⸗ 


geblieben; Zerftörumgen an der Eiſenbahn jenſeits Salzburg find Urſache 


davon, Kine Brücke iſt gänzlich abgeriſſen und wird' daher ber Verkehr 
längere Zeit unterbrochen bleiben. Der von Salzburg Beute Nacht abs 
endete Grpänzungszug traf rechtzeitig ein. Die Oſibahn ift oberhalb 
andehut unter Waffer gefeht, der Verkehr jedoch wicht unterbrochen, Die 
ar hatte heute Morgens eine Höhe rrreicht, wie es feit der Lieber 
Ihreemmung im Jahre 1851 nicht mehr der Fall war; jeit Mittag ifi ins 
defien das Maffer wieder im fallen und die Beſorgniß einer Ueberſchwem⸗ 
mung vorerſt wieder beſeitigt. Das Waſſer hat indeffen an ben Uferbauten 
bereitö bebeutende Befchädigungen angerichtet. 
gendburg, 1. Febr. Die gefürchtete große Ueberſchwemmung ber 
Donan ft eingetreten. Das Waffer bat eine Höhe erreicht, wie feit dem 
Jahre 1845 nidt. (Der Pegel zeigte Heute 13 Schub; Damals bis 18 
Schuh.) Die längs der Donau gelegenen Strafen find überfchtormmt, Die 
—— wird durch Kähne unterhalten. Stadtamhof und bie nieder: 
gelegenen Ortſchaften hieſiger Gegend ſtehen im Waſſer. Seit heute Mor— 
gen I Uhr iſt ein ſchwaches Fallen eingetreten. Bon Donaumwörth tele: 
graphirte man gejtern Abend noch ein weiteres Steigen. Der Himmel 
hängt voll ſchwerer Regenwollen, umd bereits fängt es wieder am ſiark zu 
regnen. Der warme Wind bringt auch den Schnee in den Wäldern zum Fluß. 
Ballan, 1. Gebr. Die Donau flieg heute Nacht um meitere 3° und 
haben die Bewohner der Wafferfeite der Stadt, Unger und Ilz das Waſſer 
in den Hauſern. Es regnet noch fortwährend und ift daher ein weiteres 
Steigen doraueſichtlich. Höfe der Donau am Pegel 26°. — Ein heute 
Nachmittags 2 Ahr augelangtes Telegramm bringt uns die Nachricht, daß 
das Waſſer der Donau noch um 6wachſen werde. 

b, 25. Jan. Eine Wittwe, Mutter von drei Kindern, gebt 
in einen Däderladen und bittet, ihr ein Schwarzbrod zu bergen. Der Bäder 
ſchlagt es ab: Die frau bittet um ein halbes und, falls auch dieſes ver: 
weigert wird, um nur ein Pfund Brod für ihre hungernden Kinder. Der 
Bäder wendet fi, auch das verweigernd, ab und läßt die Frau allein im 
Laden ſtehen. Diefe benutzte den Augenblid und entwendete ein Brod. 
Allen ber Diebftahl wird alsbald entdedt und der Polizei mitgelheilt. Der 
Polizeibeamte, der in die Stube der Frau tritt, erblidt alfobald die Mutter 
unter ihren Sindern ftehend, einem nach dem andern von bem Brod ſchneidend, 
und auf Befragen gefteht fie dem Hergang offen ein, ihren Diebſtahl mit 
der Noth ihrer Kinder entſchuldigend. Der Beamte fagt, die Hartherzigfeit 
des Bäders fer allerdings fehr zu tadeln, aber der Ordnung wegen möchte 


fie ihm dennoch, fo fehr er fie auch perfönlih bebauere, auf das Polizel⸗ 
bureau folgen, Die Grau willigt gelaſſen darein und bittet nur un einen 
Angenblit Zeit, um ſich ein beifered Kleid überzumerfen, was denn aud; 
bemilligt wird. Indeſſen der Augenblick verzögert ih etwas lange, und 
ber Polizeidienet öffnet endlich die Türe der Nebenſtube. Da lag die 
Aerinſte ſchon beinahe entjeelt am Boden, Mit dem Meſſer, mit weichem 
fie ihren Kindern eben das geftohlene Brod meichmitten, hatte fie ihrem durch 
Shande und Strafe bedrohten Leben ein Eude gemacht. 

‚ 1. Behr. Ueberall her Uebeeihwemmungsmageidten, 
Der Nedar hat den unterm Theil von Horb unter Waſſer gefept, die Mems 
überjhwennmte dad Thal bei Schondorf, mie es feit Jahrzehnten nicht mehr 
vorgefommmen. In ber Stadt Hal am Rocher fährt mar auf dem Martts 
plage mit Naden; bei Backnang ift die Murr and ihren Ufern getreten, 

Mannheim, 1. Febr. Aus Wildbad wird von einem Hochwaſſer 
gemeldet, wie im Jahre 1861. Das ganze Thal iſt überfchwenmmt,. Es wurden 
Brüden zerfiört, Stammpolz fortgeriffen, und aller Berfehr unterbeodgen. — 
Ya folge des Uebertretens der Durg ſtehen die Straßen von Gernsobach 
unter Waſſer; eben ſo iſt in Raſt att die Auguſtenvorſtadt unter Baffer. 
Bei Rothemfels hat ein Dammbruch ſtattgefunden. Bon: Karibruhe 
werden Pioniere erivartet. 

Ai ‚ 2. Gebr. Der Main Hat bis heute Mbend bei uns 
bie Höfe von 15 Fuß erreicht und ift noch immer tm Steigen begriffen. 
Unfer ganzes Mainufer, das etwas tiefer liegende Schlahthaus und die 
daran floßenden Gaſſen find unter Waffer geſetzt. Der Dienft unferer 
Verbindungsbahn, welche ebenfalls größtentheils überſchwemmnt ift, mußte 
ſchon jeit heute Frilh eingeftellt werben. 

N ‚3. Gebr. Der Main hat bis heute Vormittag 11 Uhr 
bei und ſeht bedeutende Höhe von 19%, Fuß erreicht und ficht das 
Waſſer in der Stadt bis in der Mitte des Römerberge, Die zunähft am 
Mainufer liegenden Straßen find ſaͤmmtlich unter Waffer gefept und ſogat 
in entfernt liegenden Gaſſen, wie z. B. in der. Borngaffe, Neugaffe, in 
den verſchiedenen Gäßchen Hinter der Faulpumpe, im Ärneberger Hof ıc. 
fteht das Wafler, weiches hier aus den Kanälen kommt, mehrere Fuß hoch 
und wird die Kommunikation. mittelft Machen verfehen. Die Mainluft, in 
welcher eine Abteilung des Frankfurter Linienbataillons liegt, ſteht eben: 
falls gänzlich unter Waffer und müffen die Soldaten mittelft Leiter durch 
bie Feuſter des erſten Stods aus: und ‚einfteigen. Das Hochwaſſer muß 
einen ſehr zroßen Schaden angerichtet haben, denn es treiben fortwährend 
große Daumftänme, ganze Floßen, Balken, Thilren ac. hier vorbei; Beute 
Vormittag Fam ſogar ein Meiner Kölzerner Shoppen, worauf fid nody ein 
Hund befand, vorbei. Unfere Verbindungsbahn bat durch das Waſſer un— 
ftreitig großen Schaden erlitten und wird ‚der Dienft derfelben einige Seit 
eingeftellt bleiben mühfen. Da dad Waffer nad eingetroffener che 
bei Ihnen heute Morgen einen Schuh gefallen war, fo hofft man, daß es 
auch bier jeinen höchſten Stand erreidyt Hat. 

London. Bei Holygead ſtieh das Dampfboot „Aetna“ auf das 
Schiff „Eheviot”, weldes ſofort verfanf; von der Bemannung wurde nur 
ein einzelner gerettet. Derſelbe heftige Sturm, der dieſes Unglüd verankafit, 
ein auch auf der Themje eine Reihe von Schiffen am Ausgang der: Londou 
Dods weg und verurfachte eine ungeheuere Verwirrung auf bem Bluffe; 
viele Schiffe wurden bedeutend befchädigt, drei and Ufer geworfen. Im füb- 
weitlihen Theile Londons wurden die Häufer bis: zu ißren Funbamenten 
erſchüttert; die Stadt ift mit berabgeivorfenen Biegeln und Schornfteintäpfen 
wie. befäet, in den Parks und den Borftädbten wurden alle Bäume um: 
geworfen; alle Eiſenbahnzũge blieben im Rüditand. 





Erlebiguugen 

Die Shulftelle in dem Pfarrorte Fucheſtadt, Adg. Euerdorf, mit 
einem Reinertrag von 516 fl, (inkl. Gemeindefchreiberet.). Zu bemerken 
iſt, daß die bisherige zweite Schulſtelle in eine Gehülfenftelle -umgenandelt, 
und der künftige Hauptiehrer unter gewiffen, von 8, Megierung feftgeftellten 
Bedingungen diefen Schulgehülfen zu übernehmen verpflichtet voird ;- ferner 
ber Pfarrſchuldienſt zu Holftadt, Adg. Neuſtadt a / S. verdunden mit Ger 
meindeigpreiberei und Sirchenbienft ; Einkommen 400 fL 50%; fr, 


eld: und vollswirtbigaftli i 

B Wien, * Bei der deute ſtaut — — der oſterreich. 
Loeſe von 1860 wurden folgende 46 Serien 4 20 Stikf Losfe 0 
Serie 0, 367, 886, 1449, 2680, 2653, 2834, 3176, 3738, 3925, 4387, 47 68, 
5301, 6787, 0960, 7458, 7471, 7484, 768%, 8064, 8699, 8765, 8904, 9862, 
10,749 10,870, 11,906, 13,316, 18422, 13,817, 18,900, 14,100, 14,790, 14,968, 
16,698, 17,248, 17,290, 18,014, 18,719, 19,890, 19,483, 19,652, 19,836. 

Bei der heuie or 


, 362, 382, 
619, 6%, 627, 632, 
968. 
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Mittwoch 





Deutſchland. 

Münden, 2. Febr. Die beiden Prinzen Ludwig und Leopold werben 
nach Biöheriger Beftimmung am nãchſten Sonnabend Die Reife nad Athen 
antreten und den fünftigen Sonntag und Montag in Wien zubringen. Bon 
da werden Höchitdiefelben fih nach Trieſt zur Einſchiffung anf dem Llohd⸗ 
Dampiew begeben, (DL. 388.) 

Nah dem „Schw. ML.” werden für die Notariatögebübren zweierlei 
Maßſtãbe feftgejeit werten: Gebühren mad) Prozenten von der Summe, 
über welche Verträge x. aufgenommen werden (mobei ala höchſte Gebühr 
150 fl. angenommen werden), und Gebühren nad ber Zeitdauer ber 
Amtäverrihtung, mobei für jede Stunde. 1 fl. verrechnet werden kann. 
Die Auswahl zwiſchen beiden Maßſtäben foll dem Notar in jedem eins 
zelnen Falle freiſtehen. 

Würzburg, 3. Febr. Die Dentmünge, melde aus Franken Ihrer, 
Majeftät der Königin Marie beider Sizilien ‚gewidmet wurde, ift zu Äuer⸗ 
höchſten Händen gelangt, Hierauf hat Ihre Majejtät zu erfennen gegeben, 
wie ſeht fie dieſer ermenerte Beweis der freundlihen Theilnahme, womit 
das geliebte Heimatland aud in der Ferne nod fortwährend ihr Schicſal 
begleitet, auf das Freudigſte überrafcht Habe, und zugleich den Üllerhöchſten 
Wunſch ansdrüden laffen, den Dank für die fo Eunftoglle als finnige Babe 
den Betheiligten zur Keuntniß zu bringen. (B. St: w %bb.) 

Dein Vernehmen nad ift den Scheufwirthen dahier von der f, Kreis 
regierung bedeutet worden, daf fie auswärtiges Bier nicht höher, ald um 
fr. die Maas verzapfen dürfen. Wie man hört, haben aber die Wirthe 
dagegen reuonſtrirt und ſich darauf berufen, daß das von ihnen bezogene 
auswärtige Bier in der Erwartung, e3 werde ein höheter Schenkpreid bes 
willigt werden, ftärker eingefotten jey, daß fie daher dem. Brauer im felchem 
Fall mehr als den gewöhnlichen Preis dafür bezahlen müffen, uud bei einem 
Schenkpreis von 7 Er, nicht beftehen können. (8. 4) 

N j ſe im Drug vorliegende 
Gefehentwutt, melden Graf Pro Thun zu dem vom Abgeordnetenhaufe 
votirten Geſeh Über Treunung der Juſtiz von der Verwaltung. ala Gegen: 
Antrag eingebracht, beicpräntt ſich auf Modiſilatiouen der Verordnung vom 
20. Junl 1858, in denen der im dieſer Verordnung den politiſchen Bes 
hoͤrden eingeräumten Kompetenz zur Unterfuhung und Beftrafung von 
Uebertretungen engere Graͤnzen geftedt werben. Huf Vorſchlag des Grafen 
Hartig beſchlleßt dad Haus mit 48 gegen 23 Stunmen, die Berathung 
darüber einftweilen zu vertagen, und den Thuu'ſchen Gefchentwurf - der jus 
ribifchen Ronimiffton zur Berichterflattung. zu_übermeijen. -— Superintendent 
Haaſe verlas hierauf den Bericht über das Gemeindegeſetz. Die Differenz, 
welche Hier noch fielfden beiden Häufern ſchwebt, betrifft das Met ber 
Staatägemalt, gegen Megale Verfügungen der Kommune einzujchreiten. 

Junsbrud, 26. Dan. Dem, Studenten wurde geftaiter, ſich der 
farbigen Räppden und anderer Mbzeihien zu bedienen, Verbindungen tır der 
Art, wie fie an andern deutſchen Hochſchulen beftehen, find jedoch nicht erlaubt, 

Berlin, 2. Behr. Zim Gelepentwurfe über die Befugmſſe der 
Resnungsfammer hat. der Abgeordnete Dbersfegierungdrard dv. Borkum: 
Dolfjä_in der Rommilflon 
von der Regierung in dem Geſehe nerfahhten Bendenz einen großen Quer— 
ſtrich machen. fol eine aus den beiden Häufern Auf drei Jahre 
gewählte Renmilfien der Ober⸗Nechnungstammer als befondere Kontrol: 
behörde für die Innehaltung des Gtaatshaushaltsetats beigegeben werben. 
Die Kontrole wird dadurch, wie es rechtüch nicht auders feyn darf, Dem 
Landtage vindizirt. Als Referent fungiert In der Kommiſſion der Abgeordnete 
Borſche, ſelbſt Beamter in der Ober Negnungälanmmer, der bie Vebelftände, 
wie fle bisher waren, genau fennt, 

Stuttgart. Die württembergiiche Kammer befleht aus 70 von den 
Städten und Oberamtäbezirten gewählten Mitgliedern, aus 13 Bertretern 
des ritterjchaftlichen Adels, 9 Beiftlihen und dem Rangler der Univerfität. 
Da Die Mögeordmeten der drei lehten Kategorien zum Mleinften Xheil ber 
fiberalen Partei angehören werden, jo märe nach dem Refultat der bisherigen 
Wahlen anzunehmen, daß die Hälfte der Abgeordneten auf dem Boden de 
Peer (tiberaten) Programmes fichen wird, Der ebrmalige Biarrer 
und jepige Redakteur dei „Gtultgarter Beobachter, Dr. Hopf, ift durch⸗ 
gefallen mit 5 Stimmen Winderheit, was unter der demotratiſchen Partei 
großes Auffehen macht. 

Dresden. Ra der „ür. Poſtatg.“ gewinnt das Gerücht einer neuen 
Konferenz der fogenannten Würzburger Staaten , zum Zweck einer gegen⸗ 
feitigen fefteren militärifchen Finigung an Beitand. 

Mainz, 2. Gebr. Die neue Schriſt des Biſchefs von, Ketteler ift 


Aſchaffenburger Zeitung. 
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läge eingebracht, welche der 
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5. Februar 1862 


* erfdjienen und füget dem Titel „ipreigeit, Mutorisät uud Kirde.” Die wolle. 


jtändigite Freiheit der Kirche, Das iſt der oberite Satz, wofür er ſtreitet, 
und zum Einzelnen übergehend, befämpft er namentlich, die Zivilehe und, 


die Freimaurerei. 2 


« Dem Vernehmen nad bat der General-StaatösProfnrater 
und Landtagstommiffär yon Dehn:Motbfelfer gegen Die Heſſiſche Morgens?! 
zeitung” ein Verfahren einleiten laſſen, weil fie die Mede, „melde Here ’ 
Oberpojtmeiiter Nebelihan als DBorjigender „ber Högeordmeten zur zweiten 1» 
Kammer”, in deren Sihung gehalten, abgedruckt hatte. Der Staats Profurators 
Schüler hieß alfo Erkuubigungen einziehen, ob die Rebe gehalten ‘jey oder 
nicht, und legte die. Sache, als ſich das Erſtere beramsitellte, dem Herrn 
von DebnsRotbielfer ala feinem, Borgefeiten mit dem Antrage vor, baß 
Verfahren einzuftellen. Diefer beharrte aber auf Erhebung der Ans 
age. Ingoiichen fand nun Herr Schüler, dag die „Raffeler Zig.“ dieſe 
Rede gleicpialls gebracht hatte, und fragte nun bei Hrn. v. Dehn-Rothielſer 
am, eb er auch gegen die Kaſſeler Zeitung“ Unklage erheben. jelle. Das 
befum er aber den Beſcheid, wenn die „Saffeler Zeitung“ bie Rede auch, 
briuge, dann jolle das Verfahren lieber eingeftellt werben, Einer Anmer⸗ 
tung wird diefe Thatſache nicht weiter bedfirten, (Rat. Ztg.)i 

Aus Thüringen, 29. Ian. Im Schloffe des Her zogs von Koburge 
Gotha zu Goiha fand vorgeſtern eine Konferenz in Angelegenheiten des 
deutjchen Schügenbundes und namentlich ſeines Organs, der deutſchen Turn⸗ 
und Wehrzeitung ſtatt, welcher der Herzog präfdirte. x 4 

Gotha, 1. debr. Wie man hört, wird der regierende Derzeg mit & 
der Herzogin und den verwaudten Prinzen ven Yeiningen und Hoheulohe⸗ ? 
Langenburg in der Mitte künftigen Donass eine Reife nach Airifa antretem 
und dabei den von der Heuglin'ichen Erpebitiow eingeſchlagenen Weg vers 
folgen. Dem Reifegefolge mind fid der befaunte Reifende Merftäder und 
der Oruithologe Brehm jun. mie Gattin anjchlietzen. Die Daner der; Reife H 
wird ungefãhr 12 Wochen angegeben. 

pe ar Be Gehen Badmitiag fand im neuen Saale dies 
Berfammlung von Mitgliebern und Freunden des Nationalvereind ſtatt. 


wDer große Saal und die Gallerien waren dicht: beſetzt. Die Zahl der Anz 


weſenden betrug mindeiiend 1500. Dazu hatten außer Frankfurt alle um⸗ 
liegenden Städte ihr Kontingent geſtellt. Sogar aus weiterer Ferne waten 
einzelne Mitglieder anweſend. Die Berfammlung wurde durch das hiefige > 
Ausihugmitgkied Hm. Dr. Müller eröffnet, worauf Herr Oberlefrer Di | 
Stern von bier einen ausgezeichneten Bortrag, die. gegenwärtige ‚Lage der ; 
nationalen Bewegung und namentlich die Siellung Preußens zu derjelben 
ſchilderte. Nach im motivirte Here Dr. Metz von. Darmftadt in eingehen⸗ 
der Weiſe die von .mehreren Bereindmitgliedern beantragten -undlelgenden 
Refolutionen , welche vor. der Verſammlung mit, großer Mehrheit adoptirt. 4 
wurden: 1) Das preußifche Volt Hat hei den lehten Wahlen feinen Ahr , 
geordmeten einem erfremliden Bortfcritt im. Ginne ber nationalen Partei 
befundet. 2) Dagegen iſt die Haltung. der preuhziſchen Regiecung in dem, 
dentfchen wie in den inneren Angelegenheiten nicht eime ſolche, Die iht das, 
Vertranen deö deutſchen Bolfes erwerben kann. 3) Es iſt daher die drins 
gende Pflicht der deutſchen Märmer in Preußen und beſonders der, Abay 
geordneten im der preußiichen Mammer, ohne Rudſicht und ohne Schwanlen } 
die. Sache der deutichen Freiheit und Einheit kräftig zu vertreten, wenn de 4 
Hoffnungen ſich erfüllen: ſollen, welche die nationale Partei aufs preuglihe ı 
Bott gejeht hat. Beide Redner wurden Häufig dur Beilalsänßerungen — 
unterbroden. ine für die Schleswig Helfteiner veranstaltete Sammlung 
ergab. etwa 230 fl. {R. iu 2) 
Italien \ 


Turin, 1. Gebr, Die „Opinione* ſagt: „Wir glauben, daß das, 
Minifterium die Seſſion der Kammern nicht feüher fliehen wird, ald Gi. 
das Budget für 1862 genehmigt iR. Demgemäß werden alfo die Kammeru 


noch den Monat Februar Über verfammelt bleiben. — Die amtlige Zeitung 


meldet die Berhaitung eined römifhen Emiffird auf der Juſel Sizilien, . 
Dan Hat bei ihm eine große Menge Munition gefunden, — Aus michrerem | 
Städten gingen auf telegrapbifhem Wege Weldungen ein, daß bie Bere. r 
ffentlichung der franzöflien diplomatiichen Dofumente über die italienlfchen 
Angelegenheiten durch patrietifite Rundgrbungen gefeiert werben iſt. x 

Raadem der Hemeinderath von Torre del Greco ein Geſchent von. 
800 Dukati des Könlas Franz für die durch den Ausbruch des Befun 
Veihädigten zurädgemicjen, murde im der Depubirtenfaummer durd Subs _ 
ferıption der Mitglieder dieſe —— von * Dutati joport aufgebracht 
und ald Grfag nach Terre dei Greco gerandt. 

— 2, Behr, Heute Hat dahier eine Vollademonſtration gegen 


Die reaftionären Journale „Kommercio” umd „Boutemnporaneo” ftattgejunden. 
Durch Finfchreiten der Behörden tonrde Unordnungen vorgebeugt. 
Granftreid. 
aris, 1. Febr. Der Monitenr veröffentlicht heute eine mit Eng: 
Innb abgeſchlofſene Pofttonvention über die Briefverfendung zwiſchen Frants 
weich und Algerien einerfeits und ben auſtraliſchen Kolonien Englands anders 
cits. — Man ſchreibt der „Union* aus Lyon, daß eine achtbare Fawmilie 
-Diefer Stadt für ſich allein dem Papfte ein Geſchenk von 100,000 fr, pe 
macht habe, umd daß biefelbe dabei Feiner andern in der Unterſtühung ber 
unglüdlicen brodiofen Arbeiter nachſtehe. Die Sammlungen des Giecle 
für die Arbeiter von yon und St. Etienne - belaufen ſich bereits auf 
92,666 Fr. — Die Fahrzeuge, welche mit ben Berftärtungdtruppen für 
das meritaniſche Erpeditiondforps von Cherbourg abfahren ſollten, konnten 
geitern ımd heute des ſtarken Sturmed wegen nicht ans dem Hafen auslaufen. 
Großbritennienm 
Sonden, 2. Febr. Das Reuterfiche Bureau berichtet aus Vuenos- 
Vyres vom 30. Dez.: Sobald alle Provinzen fi zu Gunften von Buenos: 
Ayres ausgeſprochen haben werden, wird der General Mitre einen Kongreß 
berufen, der einen Präfibenten ermählen fell. Die Wahl des Generals 
Mitre ſcheint unbeziweifelt. Urquiza ift zur Entwaffnung gezwungen, fein 
Geſchwader ift genommen worden; das Uebergewict von Buenos: Apres ift 
gefichert. Urquija wird ſich Must nr Europa begeben. 
e n and, 
delfingfort, 21. Jan. Der geftern bier eröffnete Landtagsausſchußz 
beftcht aus Abgeordneten (von jedem der vier Stände — Ritlterſchaft 
umd Adel, Priefterftand, Bürgerftand unb Bauernftand 12). Nachdem der 
som Kaiſer ermannte Präfident, Senator Gripenberg, die Deputirten im 
einer Mede begrüßt hatte, beantwortete der Rektor der Univerfität, Kanzlei⸗ 
rath Arppe, diefe in ſchwediſcher Sprade gehaltene Begrüßungsrede in ber 
ſelben Sprade, Indem er dem ſtaiſer den tieiften Dauk für die Aufammen: 
serufung des Ausſchuſſes, deſſen Anfichten er indeß nicht ald den legitimen 
Uusdruck dei Landes und des Volkes, fondern als die Privatanficht der 
Depulirten angeſehen wiffen wollte, ausdrückte und mit dem laut wider⸗ 
ballenden Wort floh: Es Iebe der Kaifer! Es lebe Finnland! Hierauf 
lprach noch der Deputirte des Bauernftandes Belfonen in finniſcher Sprade. 
Die Deputirten begaben fid) alsddann zum Generalgouverneur, der fie noch 
einmal an die ihnen obliegenden Pflichten gegen Thron und Baterland erinnerte. 
indbiem 
Aus Bombay wird 2 Yan. berichtet: Die Ausfuhr von Sal⸗ 
er it verboten, mit Ausnahme nad ben engliſchen Häfen. Der Norden 
er Provinz Ranara ift von der Präfidentſchaft von Madras an die von 
Vombay abgetreten. worden. 


Nenete Nahridhten 
Bern, 3. Fehr. Die internationale Rommiffien, welche wegen des 
Gränztonflittes zu Bille la Grand verfammelt war, fonnte ſich nicht zu 
einem gemeinfamen Berichte einigen. Nachdem einzelne vereinbarte Anträge 
fammt den Differengpuntten zu Protokoll gegeben worden, find die fran- 
zoſtſchen Mitglieder abgereift. 


Bermildhte NRahridtem 
* Würzburg, 3. Febt. Geſtern Nachmittag ſtürzte von dem wegen 
wegen bed b geöffneten Fußpfad amt Fuße des Feſtungsberges 
nachft der Burtardertirche ein Mann in ben Kanal und ertranf, da Hülfe 
wit raſch genug bei der Hand war. Man vermutbet, daß ber Deruns 
elädte der Zollamtäfontreleur Mlüber war, der wenigſtens heute noch vers 
mißt wird. i (8. Un.) 
: Sm der Macht vom 29, auf den 30, Januar I. 34. Kat ‚der ledige 
Zriederich Gernert von Vakowind, Gericht# Ebern, in feiner Wohnung 
eine Goncubine Margareta Wolf vom Hellrieth, Herzogl. koburg' ſchen 
mis Rodach, durch einen Piſtolenſchuß ermordet, und auch ſich ſelbſt mit 
derſelben Waſſe entleibt, ohne daß ein naͤherer Grund zu dieſer That 
bezeichnet zu werden vermag. (B. Abdbl.) 
Baflen, 2. Febr. Die Donau ſtieg Heute Nachts wieder um 3° 
und ift dehhalb die Paffage dur Anger mach Ilz gänzlich gehemmt, Im, 
Drt wirb der Verkehr mit Schiffen von den Fenſtern der Wohnungen aus 
unterhalten. - Der Inn ift jeht ebenfalls im raſchen Steigen begriffen. — 
Geben 2 Ubr Morgene) fehlen noch 3 Zoll auf die Wafferhöhe vom 
Sabre 1845. 
Straubing, 1. Febr. Der Bauersſehn Franz Harlander von Reißing, 
Kg. Straubing, mwelber am Neujahrötage b. Is. Nachts 9 Uhr von 
feinem Bruder Joſeph mit ehner eifernen Schaufel auf den Kopf geſchlagen 
und der Art perrwundet wurde, dab der Scäbdelfnocden durdbauen unb die 








Gebirnfubftang verlegt war, ift in Folge biefer Verlegung im verwichener 


Macht geſterben. Der Thäter, ſonſt ein fehr ordentlicher -Burjche, war bei 
Berübung der That ſtart betruuken und wurde von dem Gbetödteten gereist. 

' Mainz, 3. Ian. Die befürdtete Waſſernoth hat uns in ihrer gan 
zer Bröfe und mit all ihrem Ungemach beimgefucht. Das Waffer, immer 
noch im Wachen begtiffen, bat bereit# jänmtlide Straßen In der Nähe 
des Rheins überſchwemml und iſt allenthalben im die Parterreräume ein- 
gebrungen. Die bedrängten Berschner haben fi in ben oberem Stod oder 


in andere Käufer geflüchtet; der Verkehr ift auf die umvermeibii en 

tonimniſſe befchränft und wird durch Nahen und improviſirte u Dr 
lten. Der Bahnhof mit feinen Zugehörungen ringsum von Waſſer um: 
‚ben , jteht wie ein Eiland allein noch frei und der Bahntörper ſtredt ſich 
wie eine vandzunge bis gegen das Fiſchthor Hin in das bewältigende (Files 
ment hinein. Auf der Strede Mainz Darmftadt hat Beute die Fahrt ein⸗ 
geftellt werben müllen; auf ber Station Suftavdburg ficht Alles unter 
Waffer. Die Beſahung des Rheinkehlthurms vor dem Holzthor iſt buch⸗ 
ſtaͤblich abgeſchnitten, da das Waſſer mehrere Fuß hoch in dem tiefgelegenen 
Kaſernenhof jteht und die Mannſchaft gefangen hält, Der unbeimliche Eins 
drud, den der Anblick diefer betrübenden Eituation erzeugt, findet ſich noch 
vermehrt Durch die hellbrennenden Gaslaternen, die an überfdtvemmten Stellen 
nicht gelöſcht werden konnten und Durch das wilthende Gebrüll, mit welchem bie 
Yluthen zu den Kellerlöchern hinein in die zur Seit noch wafferfrei geiwefenen 
Keller ftürgen. 11 Uhr Vormittags : Die zunehmende Bewequng dauert fort in 
ber Stärke voni Zoll yer Stunde. Auf der Holzgaſſe ſteht das Waffer bis weit 
über den Gingang des Brauhauſes zum Wolf binaus ; in ber Heügaffe hat 
ed die Paſſage durch den Mauripenbogen unmöglid gemadt; am Liebfraus 
platz flreiit es an der Treppe der Hirfcpapotheke; auf dem Brand flieht Die 
größere Hälfte des Platzes unter Waffer; am unteren Ende der Rheinitrape 
reiht es bis zum mörblichen Ende des Deutſchhausgartens und hat bis 
dahin und noch etwas weiter gegen das Nalmundithor bin die Eifenbahn 
überfdtvenmt. Alles, was innerhalb diefer Linie nah dem Mein zu liegt, 
ſteht unter Waffe. Die Geſchäftaleute der bedrängten Bezirke haben bie 
Lotale fliegen müffen ; Einzelne, wie Bier, Mehzger haben ihre Verkaufs 
fände am gefiderten Stellen der Straßen in ambulanten Brelterbuden auf: 
geihlagen. 2 Uhr Nachmittags: Immer mod fteigende Bewegung bes 
Waſſers und dabei trübe Nachrichten von Dben. Hoffen wir, daß wir 
morgen Günftigeres berichten fünnen. (Mainz. Itg.) 
Offenbach, 3. Febr. Geſtern Nachmittag Bat ſich unferer Stadt 
gegenüber, auf der kurheſſiſchen Mainfeite, unfern der Schiffbrücke, an der 
Stelle, wo dei hohem Waflerftande der Main einen Ausbruch über feld 
und Wiefen nimmt, ein Umglücd ereignet. Eln Fährmann von Fehen: 
bein, der am diefer Stelle überfept, hatte eben erft vier Arbeiterinnen gegen 
die Seiffdrüde bin an den Ueberfahrtaplatz für Offenbach geführt und 
danu wieder fieben Frauensperſonen zu gleichem Imedte in jeinen Heinen 
Kahn (einen Fiſchernachen) aufgenommen und war auch mit diefen glüdlich 
eime Strede weit gefahren, als plöplih das Fahrzeug umfchlug und die 
darin befindlichen Perſenen ſammt dem Fährmann in bie Aluthen des dort 
mädhtigen Stromes ftürzten. Ihr berzgerreifjender Hülferuf war jede 
kaum etſchollen, fo eilte and ſchen der hiefige Oberbrüdenwärter Heiles 
mit den Brüdenfährleuten in einem Kahn mit rühnenätwerther Schnelligteit an 
die betreffende Stell, wo die waderen Männer als Retter erfcyienen. Steider 
# aber war inzwijchen eines der Mädchen in den Fluthen verſchwunden und 
ber Fiſchertahn fortgetrieben. Die übrigen Perjonen wurden glüdlic and 
Land gebradt. — An demfelden Abend brach in einer biefigen Fabrit 
Feuer aus, das einen Theil der Bebäulicfeiten verzehrte. Zu deklagen 
dabei ift beſonders, DAB der Sohn des Eigentümers und ein Arbeiter 
ſchwere Brandwunden erhielten. Fr. 3.) 


Handeld- und vollewirthſchaftliche Berichte. 
Mörzburg, 1. Febr. Die Mittelpreif i wre 
ch ——— PL 22 fi. 53 fr. ni Rorn ai? er! 13 ke. 
ſer if. k, &rbjen 15 1. 15 ii, vn 16. f. 45 fe, Demnab gegen bie 
legte Schranne Waigen um 8 fr., Korn 9 Te., Gehe 1 fr. 
Schãffel. Umfapf 


ändert. Summa aller verfanften flat 624 
— & T. Die Er Bir eutigen 4 A 
ſturmiſchen Wit · 
terung zu erwarten berechtigte. Preiſe in Allem gan —— Tabl.) 


bebewtenib, immer aber eſſer ale 
Der Prozeß Jalobh. 

Darmftadt, W. Ian. Die beutige Mo IR m wie üblich ihren 
Anfang um 9 Uhr und wurde bie Bernehming y * *4 3*. 
einige Auslagen aus ber geſtrigen Er, nah. Suerft beponirt bie Ahefrau bob 
er Heer Nungefier nad vor T Beeidigung, bie bei ihrem Ehemanne wegen 
des. Shwägerfhaftswerbäitnifles & nlsbyg umserblieben war, daft fie tro bes Bro- 
wies ihres Mannes mit befien Mutter in gutem Einvernehmen gelebt babe und amd 
von diefer befust werben fey; in der legten Zeit ätten fie ih wenig geſehen; fie 
fey dur Jaloby davon abgehalten worden, ber ihr mitgetheilt babe, bah Ihre Schwie · 
—— auf ſie geſchimpft habe, Brit Zuli 1860 habe fie darum jeme nicht mehr 

ejugt,, Damals war fie fehr kraut, und mein Dann wurde Nachta gerufen, führt 
bie Zeugin fort. Ich ging anberen Tages zu ihr wub faenb fle mit verjerrten Ge- 
fichteyligen, tm Kopfe hatte fie flarfe 38 und Aufftoßen ; ih pflgte fie beftens, unb 
es ſanen, ale wolle fie mir etwas erzählen. Dod als fie fauım onnen, jegte ſich 
Jaloby zu uns mund da wurbe fie Ai, Ge fiel mir auf, daß fie Tiber, der auf dem Djen 
* von ihtem Manne wicht annchmen wollte. Ale biefer ſich einen Augenbiid 
auebegeben hatte, erzählte fle mir Außerft äugſtlich, bafı ihr verfiorbener Mans 
ihr im Traume erfjpienen fcy und zu ihr gejagt babe: „Licsdem, mim dich in Acht”, 
Ther bätte fie wicht angenemmen, weil ibr Mann etwas bineingetbau 
—— Ale IYaloby zurikttum. war fie gleich wieder fill, obgleih ſle Bieles auf bem 
ren d haben ſchien. Dabet war biefer fehr barfch gegen fie und warf bie Ebliren 
binter fich zu. Dad, mas fle durch Erbresen won ſich gab, trag er gleibmohl felbR 
hinaus, es fab fletmig ams, bie Farbe if mir nicht inehr erinnerlih. Wie ih weg 
ing, bedanke ſich meine Schwiegermutter ſehr freundtich für meine Pflege, Im 
piember 1800 wurde fle toieber frank; fie hatte damals das Erauerjbiel Morienne 
Lecoupreur gejeben. It wollte fie wieber pflegen, ats Jafoby zu mie kam und jagte: 
ich .. ride hingehen, meine Schwiegermatter fey jehr erboſt auf mich und babe 
wid die „größte Schlange“, die exiſtirte, gewarnt. Ih ärgerte mich barüber mud ging 





x“ u. 





m ihr. Auf Beiragen: Yakoby beſuchte uns fahr täglich; im Juli 1860 
—*2 daf feine Frau ſich Sa, * fie ve n, fie mähme feinen 
Ehee von ihm au; deägleihen babe fie won einer Torte, bie er ihr gelenkt, ttihte 
efien wollen. Er Magte babeı über die Eiferjust feiner Fran; dasielbe hatte auch 
meine Schwiegermutter öfter getban: „Seinem Manıe Milrfe man trauen.“ 
Auf Befragen: Jaloby kam um Weihnachten 1850 einmal Abends um 12 Ubr in 
einem fehr aufgeregien Zuftande zu mir und jagte, daß feine Frau durch eiferflichtige 
Bormwürfe ihn jo gerein babe, daß er fie rädtıngs auf das Kanapee geftogen habe 
Dabei bemertte er, fie weiß nicht, mas fie noch alles für Unglück anrihtet, mie fie 
fhon an, ale das Madchen (es if Die Huber gemeint) durch ihre Vorroltrfe « 
glüdtid; gemacht, fih In den Teich im Herrengarien geftürzt hatte und von ihm ge- 
reitet worden jey. LBautefjhläger und er hätten fie van Uber die Mauer gehoben, 
daf fie in ihr Hans hätte fommen kouuen. Als th meinte, daß mein Dan hin. 
geben folle, um fie zu beruhigen, fagte Jaloby, der jelle ib miht fehen laſſen, da fie 

deobt habe, men ex füd wieder biiden laſſe, jo wolle fie ibn durch Gendarmen 
Ginsundeden laffen,. Aut Befragen: Jaloby Nagte öfter Über die Berihmwendung fet- 
ner I die zu viel Anſprilche am ibn made und ſich noch u ſaljche Zahne 
für db Gulden habe machen laſſen! Noch 14 Tage vor dem Tode befhwerte ex fih 
über ihre Giferii bei mir. Ginige Tage vor der leiten Kraukbein erjäblte mir 
Jakoby, daß er feiner ran einen Hut und Shawl gefauft babe und and wieder 
auf das Theater abenuiren wolle. Mir kam dieß gegenüber den früberen Hagen 
Taloby’s Aber Geldmangel jonberbar vor. Er fagte neh, daß er jeht mit feimer 
Fram ganz eimig ſey und jebr giildlich mit ihr lebe, Einige Tage jpäter fa er eifig 
m uns amd bemerkte, mir bie Erfrankung meiner Shwiegerinnster mittbeilend: „Ihr 

gt ums erben und verderben und Keiner ſieht nad ums.“ Dieß geibah am Witt: 
weh, er jagte, mein Mann möge hinkommen, da fie febr Ihwat fey, und fette 
hinzu: „Ja, ja, diehmal reiße Sie fih mie durch.“ Donnerflag brfuchte 
men Mann feine Diutter. Als er jurüdgefommen war, tagte er: „Ib ann nicht 
begreilen, was der Jaloby will, fie iſt gar micht jo frank, wie er's madıt.” Dieh 


theilte ich jenem mit, woranf er ermwiderte: „Du wirft feben, jie if fränker,, 


als du glambf.“ Areitag Abends zwiſchen 6 und 7 Ubr jdidte ih mein Sjäbriges 
Tötergen zu meiner Schwiegermutter, um nah dem Befinden zu erfundigen, 
Diefes fagte bei feiner Zurlidtunft: „Der Großvater Jakoby babe ihr gejagt, die 
Grofmutter ſehe und höre migte mehr: eu möge Jemand won uns fommen,” Da 
mein Mann erft Abends um I1 Ubr von Geſchäften uah Haufe fam, ning er mict 
mebr bin. Huf die erhaltene Todesuachricht hin begab ih mid ju Zaleby und 
brüdte ihm meine Teilnahme aus. (Er war fehr angegriffen und ıh {ab Ihrä- 
mem bei ihm, Ich ſprach mir ibem iiber die Berflorbene, was er entbehre, und von 
der Cincigtung für die Zukunft. Bei biefer Gelegeubeit jagte er mir auch, dal; er 
in der Darmftädter Zeitung annenciren lajfen wolle, bafi jeine her nad viertägigem 
Kr antenlager an ber Brehruhr geftorben fen; „es fiele fonft auf, Daß fie io 
Ianelt verlebt ſey.“ (Seufätien.) Montags, ala die Leiche noch im Danſe ge» 
fegen, dade fle ibm wieder deſucht und ven ähnlichen Gegenftänden geiproen, Iafobu 
be ibe erzählt, dafı er mit Heirathsanerbieten beflirmt milde; alle Frauenzimmer 
aben anf ıha, wo er fihbliden dafe, er nannte die Dueffel, Diellot, Sonndt u. 1. f., 
bie ihn heiraten wollten, Sonntage zuvor hätte fe ihn bereits am Abend ausgeben 
feben, wae fie ihm vorgebalten babe. Der Angeflagte laugnet bie: er ſey mebrere 
Tage uach cem Tode ſeinet Frau nicht ausgegangen. u iſt meine Art micht, 
Gott bebiite.” (Das Pırblitum unterdrädt ein bagelãchter.) Daun ſucht er ber 
Zergin verſchiedene Umwahrbeiten nadzumeilen, wobei er Seine Notizen (!) zu 
Ditfe atmet, und ftelt alles Berfäuglihe in Abrede. Auf Beiragen des Bertheidi- 
— IH Rand mod gut mit Jakobh mad dem Tode meiner Schwirgermutter, mein 
kann weniger, Ürft naddem er die Berlobungebriefe berumgeftidt, babe ih nichts 
ntchr vom ihm wiſſen wollen, er wurde mir „e ig." Auch die eigene Schweſter bes 
Satoby habe fih mist rügmlid Über ihu ausgeiprechen. Auf Beiragen eines medi⸗ 
stnifgen Sahverfländigen gibt Zeugin die befannten Symptome ber Kranfbeit im 
Juli, wie Schmerzen ım Leib, inneren Brand, Würgen, Ubweisen, Erbrechen u. i. f 
an, Die Krankheit ſey ſchnell veribergegangen, was Angefagter beftreitet, Auf 
Antrag des Staatsanmwaltes, zu erzählen, was fie von ber Huber vwiffe, fagt Jeugin: 
„32 fo, ben Roman.“ Das war fe: Jaloby erzäblre mir, dafi ex 14 Zage nad 
bem Tede feiner frau auf dem Sichbofe geweſen fen, da habe ihm Gott den Ge 
Dastfen gegeben, fid wieder zu verbeiratgen. Auf einer Meife nah Frankfurt jep 
er mad Hemburg gelommen und babe dort ein Mefen getroffen, das für ibn paſſe 
Naben ex bie Belanntihaft ber Dame gemacht, fey er mit zu der Perrihaft, einer 
zufftjen Ailrflin, Die Ab med gewundert habe, was er fiir ent flattliher Mann fey, 
833 fie habe ihm dann nach Widerſtreben auch das „Jamwort” gegeben. Gr lonne 
mit jagen, mie glüdlih er fen, ein fe fanftes Frauemzimmer gefunden zu babem sc, 
dabei wäre fie 22 Jahre alt, Ich machte ihm bemerflich, mas dae geben Sollte, 
wenn er, als älterer Mann, wieleiht ſeche Kinder bekomme, worauf Zukoby erniberte: 
Reim, darauf muß fie verzihten; im bin ein franker Manıt.”" Gr jeigte mir ihre 
Übotograpbie, und bes gerade ammwelende Kreierath v. Steim fagte mir mod: 
„Das jmöne Kind if: za f@ön füle ihn“ Er babe fie biof feine „Marie” ge- 
mann. Grft fpäter babe fie erfahren, daf «6 das ehemalige Pinbemähten von 
Aſſeſor Kitlers (die gute) fey. Angeflagter längnet Diele Geſchichte, werauf 
Zeugin verfihert, er Gabe fie ihr wenigfien® gehn Mal erzählt. Auf Verlangen 
drd Gtaatsanwaltes beflätigt bie Zeugin, ba Ialoby fie beauftragt habe, feiner 
DMagd ein regt ſabnes Zrawertleib zu faufen, nei Re feine ran im ibrer Teß- 
ten — fo_gut gepflegt habe Dr. Peybbeder sem. verfihert tieberim, 
er e Symptome von Bergiftumg beobachtet bar; mamentlih mit 
Reämpfe und Schmerzen, was der Zeuge Rungefier beharrlich ibm gegeniiber bejliglih 
der lchteren Krantpeit behauptet. uf eine Demerlung dee Bertbeidigers, ch nicht 
die Verflorbene von vergifteten Leberliößen und Acpieln geipresen, die fie idr ge 
fh und weuor Jaledy gewarnt haben will, bemerkt Zeugin unter Lachen: das ift 
eine Mabel; Yaloby hat die Peberflöfi: fait alle jeldit gegefien, und für die Aepiel 
war mir meinte — ee dankbar, (Unglüctiber Berjuh der Ablenkung 
bes Berbagtes!) Der Sgreiner ung bat der Frau Jeleby den Sarg angemeflen; 
er fand Jaloby fehr betriibt. Wie er den Sargdedel aufgeieht, babe Dieier Blumen 
auf bie Leipe geftremt um ihr bie Hand geneben. Ihm jomwopl nie der Zobtenfraus 
Bulfinger tft das Ausfehen der Lrice 6 Antlagcattij aufgefallen. Die ſehtere be- 
tuntet insbefondere, ba die Kırarıt ber Leicht, wie bei einer Vebenben, offen geflanden 
baten. Beirubnitz bat fie bei Safe ist geichen. Der Vröfident läßt Die Tedeb 
anzeige aus ber Wimmer der Darmftäbter Eine vom 4. Auguſt 1560 worlejem 
Darin beit es: „Wach laum filuftägigem Kranfenlager if meine liebe —— an der 
Brechruhr verſftorden Es wird dann mit der Bernebmung der Zemgen fertgefabren; 
welhe für Die bemtige runs geladen find. Anna Nungelier, bas at Jahr 
alte Kind des Meygermeiftere Georg Nungefler, bepeniste im Weientliben folnender 
Mofen: Am Freitag Abends, dem Abındı wor dem Eode meiner Greßnutter, Lan 
14 gegen 6 Uhr zu benielten ans Bett. Sie war ſchen je Mramt, daft fie mich nicht 
mehr erfaunte, auch fein Wort mehr mit mir fpradı. Wciu Oroßoaier, der ab» amt 
mgen war, gab mir beim Weggehen den Auftrag, tt Tolle zı Haufe jagen, die 
unter wäre ſehr kranl, «# mödte hadı Jemand fobalb ala meglich fomınen, 
babe bemerkt, Daß die Großmutter au jenem Abende jehr gejammert und ſamerh · 
one auegeſtoen hat, Pulver habe ih keine anf dem Machtteice liegen heben, 


De 9 bem benten ‚ was er, 
ng wie — —* das Fig * 55 


vor dem Maiuthore ſey ihr Jakobh begegnet und habe ihr gelagt, daß jest fo viele 
Leute zu ihm kommen wollten, aud ba er defimegen —* 2 Fred et 
ben Jaloby auf dem 

geiehen, mie er mit Mäphen Bier getrunken und gie t wi fo daß 
A a A, gerorien zu 


= mir von Dale megprgangen. Obermedizinalratd Dr. Lepdheder gibt nähere 

wetunst ber den Berlanf der früheren Kranfpeiten unter zu —— von Rer 
jepien, bie ihm in ber 33 Sihung mitgetheilt werden waren. Herie legte er 
auf bie mebrerwähnte Gei 


Bernommen. Bie aus a, daß fie ſchon ſeit einer Keibe von Jahren nicht im 
Einvernehmen mit 
mit ihr Priammengelommen jey. Als 
— 2 "de Haus alebald en und babe fie 
Lit un 
————— feyen ihr! 


—* gut vertragen, 


Are da joy Jakoby jo fremdig bewegt worden, daß es ihm Außer aufger 
allen jey, was er zu Danje jogleih erzählt babe. Er babe ihn mad dem möthigen 
Deirathspapseren ſogleich gefragt. Ewa 8 Tage fpäter habe ibm Jaleby nochmals 


geyoden habe; er weile mar, daß biefer mit einem jolhen bajelbfi geiehen werben 
jey. Wenn } Schwägerin angetragen, 
to jey Das eine infame Ylge, Auf Befragen: Was das Berhäliniß der Falobu'iden 
Epeteute anlange, fo habe die Frau üfter bei ihm gefiagt. Ialoby mill mit dem 
Zeugen nigt Aber Heitathopabiete geiprowen haben; biejer mäffe fih irren; bie Ber 
ſaichie vom Herrengartenteid ſed vom Nungeffers eriumben. Der Kutter Gerbarb 
yu Darmftadt ift etwa 14 Tage mad dem Tode der rau Jaloby bei dem Angellagten 
geroefen und habe fih feinen Fuhrlohn gebolt; fie dauen ilber bie Berfisrbene ge 
ſprohen: babei a ſich Zalovy geäußert: „din bin, mad fort ift fort!" Muf 
Vejcagen: Die Frau Jakody mar anfänglich gegen bie Heirath meiner Toter mit 
ihrem Schme Wungeffer; fie kam obne mein Zuthun eines Tapes zu mir und 
erflärte, Dad fie Damır einverflanden jeg Jalobo gu u, Daß er jenen Ausdrud: 
„Din iſt bin“, gebraucht haden koune; der Prediger babe einft in einem Briefe 
ar feine ram diejen Ausdrud wiederholt gebraust, und fo fey er ıbm vielleicht ein« 
gejallen. Eelachier.) (Er will die Heirath der Gerharb'ihen Toter mit Nungeſſer 
vermittelt haben, was Zeuge lãuguel. Die Ehefrau des Kreisbauanfichers Härter 
zu Darmflabe bekundet, dag bie Frau Jaloby am Woutag vor ihrer Erkrankung ju 
thr gelommen und fehr werguägt geweſen fey: fie wünſche co ip nit befjer im 
Leben, wenn en ıbr mer jo ginge; ihre Mann habe ihr einem Hut gefchenkt und 
wolle auc im Theater abonuiren; fie wolle im Winter auch öfter ausgeben, wie 
beoper; ihr Mann milffe ſid gewöhnen, alletn zu fen. Auf Befragen: Diejes Be⸗ 
nehmen fiel ar mehr auf, bei unſerem Freundihaftsoerbäftnifte war fie flete beitex. 
Auf Befragen: Die Frau Jaloby war Die beſte Feau der Welt; über die Grobbeit 
und Nopbett ihres Vanues babe fie häufig bei iht gellagt; dech babe fir ſtets dapei 
gejagt, mar Därke das nicht fo genau nehmen, weil er leiue Grzichung genoffen babe. 
Auf Bchragen: Die Frau Jaloby erzählte mir cinſt weinend, daß ide Mann ein 
Berbätneß zu einem Wätden babe, meldes er mit geldenen Ohrenringen beidhenkt. 
See hate Dasselbe zu ſta kommen Laffen und ihm in Gegenwart ihres Mannch Bor- 
wilrfe gemast Schlietzlich babe fir zu ihm gejagt, wenn e& glaube, mit ihrem Maune 
Kid gu werden, to wolle ſie char ven ab räumen. Anfinglid jey das Mädchen 
«d geweſen, naher babe 08 ihr aber in Die Dand veripreden. mit mebr mit ihrem 
Manne zu verkehren. Diefe Grzäbtung babe iht Die Jakoby nech vor Oftern 1861 
gemaat und fie eigene zu fd geruſen, Da fie nicht oft zu Derfelben gelemmen jey; 
ihr Rangn ſchien eo nicht gem zu ſehen. Um die Ser won Oſtern ſer Die Arau 
Yatody krank geweſen; fir Gabe dicjelbe Damals zum fepten Dinle öcſucht Sic erzäblte 
mir Damals au, Daß fic amt Tage lang geifleoverwirrt gewefen ſey, und Jalode 
babe gejagt, daß cr fic aus dem Danfe bringen laſſen und ihr ein Siüdwen mieiben 
wolle, (Dvv Augehagte bewege fig wucibig Hin und ber.) Auf Beiragen: Iulob 
kom einge Tage nach dem Tode iemer grau gu mir uud dat mich, bei Fräul Dreiie‘ 





blieben und babe üb troſten laffen; man werde ihm doch io wiel „Pietät” putraucu. 


verſprach es ibm and, tbat es aber * 

nn —** > h —* A la Macher (Sobngelägter in Bublitum, was der Praſideut mit der Deopuug, ben Saal räumen 
foeimaf zu mir —* eich — — Auf, — 8 iajien, rägt.) AugeMagter behauptet, daß feine Fran ber m aefagt. babe, „er 
age? Bas erfe I lem Satitı a aut Beat * feiner ke Wrede ishen ein Kieber Main, wur ein wenig grob". Zeugin läuguet das Giftere, Huf Be» 
und 7 Uhr, we er mid mm meine Beruuittlung bat. — ul. Drejiel wiirde In: Es iſt risrig, da negen Ende des Jahres 1860 bie Frau Dateien geilet- 
befimillen .nidt — well ex in een in Sa Rufe Rebt, bie verwirrt war. Ih Em jpäter zur übe, und da jagte fie mir: fie ‚few im Theater 

Deretar Baal San adyr eine an Ye if. — Der Angellagte habe. ibr fpäter and fen mub habe die Adrienne Lecouvreur geichen; cs babe dieß Süd jo anf fie 
feine Berlobu enrburg ‚€ Y pıner od bei,anbern Frauen gemein timgeroirkt, „weil 20 ganz auf ihre Berbättnifle pafle,* (Dr. Lernkeder bat im Der 
unb habe’ ımm —* — sn, Dreifel gebeten. Augellagters Die Fran gan“ die Ehefran Jatkeby bebandelt, und laut Theaterzeitel wurde jenes Siüd am 


er irn ſich bie Sache mit Augen ift nicht mm Oftern-1861 , foudern im 
ve 1859 vorgefalen. domiols, ‚erzählt morben. 
' 5* Mi 8 ugin geweſen jew; er zu we ger 


‚daß er am Begräbi 


Angellagter 


Dejeinber 1860. gegeben.) (Syluß der Morgenſthung) (8. 3.) 
Kedakeur: Gufan Dellere. — 


Mit der Beilage Mr. 10 





"Für Tranerfälle 
empfehle ich ſchwarze Thibet, Cachemir, Rips, Orleans, Lüſtrines, 
Koöper⸗Orleans, Satins, Lamas, Seidenzeuge, Chäled und ſonſtige 


Trauer⸗ Gegenſtande zu den Silligften Did. 





Monatsberihte über “ 
- Unter Gerüchfichtigung de 


— 


ten Brauerei 


prattijchen R Hläge und Belchrungen eiuer einzigen 


A 


29 mi —* 162 — ber vierte — unjerer Zeitfehri: 


— 


ciſchritte des gefammten Brauweſeus. 
Ijbereitung und des Hopfenbaues. 


Dan abonsirt dei allen Budhantfungen, in De aaflenbung bi & Brebs. 
Die ehe von —— —— in Yeipzip. 


f. 7 


tern & 


eimer, 
ilsbheimer. 


Iofep 
A⸗ 





F 



















Sabich. 


Abennementepteid? Balbjährli ri. 48 ir. 
In Nadı ber entfeiebew'glinftigen Mefnabine und der ſiets warfenben Berbreitung, welche „Des Bier- 
;. bramer* im In⸗ und: Anslande gejmite; Lönnen wir jagen, Daj bie Lelrüre oget. fir jeden inefligen- 
Braner md Bierwirth eine Nethwendiglen gemerbei, 


1 der That vergüten bie ; 
Aumer reiblih ben geringen Abonnementspreis. 
Probenumern gratis. © 









u ——— bat ſich 
* Unterjhlagnug von 
fatter. anvertraut mar, 


—— 


während er Aucht auf dem. Ente Hanenjlein geweſen, 
ne) rigen. Diebfiabls 5. M. des ac. Dietih, von Dauen⸗ 
ıb I Seitalk gesagt. und die licht. er- 
ie in fänumtiihe Bebörben dns 
— Burfdeu,. deſſen berjoual beſchrei · 
— unien st- if, fabuben und denſelben im 
7 —— abfiejern u laſſen. i feiner 
tolle demselben tdoffnet werden, daß ee 
Ben Di Freie ie bei bem 1. Beiirle- 
qwereũ. 

fin r Ko 1862, 

‚gmweite Unterjubungsrichter am lenigl. 
ae ir bafelbt: 


8 
— — zo, unterjeiit, 
Haare, braume Augen, Aumpfeilafe, gejunde 

— trägt gewöhnlich einen rothen jog. 


Be 1 aeuntmabeng. 
"za ai er er +Martt- zu —— 
—8 St. Mattbias-Martt 
fun — daß derſelbe —— den 8. * 
ginnen und Domnerſto deſſelden *8* 
== wirb, wobei — volenicde Anerdnun · 
ie Darna vachtung befannt gemacht zn 
der Berorbnung von & Wai 1B11 
Ben ber Yahrmärke alle In- und u. ne 
ber berechtigt, weise Produzenten *85 ugniſſe, 
privilegirce abrifanen, ton —— roſeſſſoniſten, 
Kanflente oder Krämer Ag er Julander, 
teilte nigt gemunfam * find, haben fs durs 
die wor den “und obrigfeitichen Zeug · 
niffe Uder ihre’ Bertältwiffe aus znweiſen. 

2) Ieder den Markt beiudende Berfäufer ger im. Po- 
»Iigeiuerean feinen Reihepah ever 1onftige %gitiimatien 
ey eine Aufenthaltslarte zu erholen ab 

m Abgange ae — — kei 


* f. Stabtlomm yertın. 
V) Das — iſt * eman · 


6) ai bie a den mb ir Bi 
* 


Wadttroften und — 
her heit Sorge geiragen. 


— 
J 


über Racht in Den Marhfänden — laſſen 
werden exiunert, einen Wacdaer dazuzuſtelleu. 

T) Die Stadtlammerei iſt angewieſen. von jetem Dan 
belomannz, ber im einem Hauſe leid Gilt, ein Stand» 
geld ven 2 fl. zu erbeten 

Rnafjenburg den 1. Fedtuat 1862, 
Der Stabtmagifirat. 
®. Derricın. 
Midier, Stabıfgrbr. 


rodtare 
für Yen Donat Februar 1862. 
Bom 6. anſangend. 
Koggenbrod ber Laib zu 5 Pin. b. Gew. 21 fr. — pi. 
Bon diejem Brode der Laib zu 2; Bid.v.&, 10 fr. 2 Pi. 
Kin Waßſerwect für 1 ir. 4 very 2, Quint. 
Deßgleichen jür 2 te. 9 Korb } Dnint, 
Aldaftenburg ven 4 Februar 1882. 
Der Stantmagiftrat, 
©. Herrlen. 
Well, 
27803 B»elannıimap ung. 

(Die biefige Wauderumnterfigungstaife betreffend.) 

Hagden in aolge der ſusſtriditrten Beiträge bas 

ortbepeyen bes Wauterungerftälgiutgstafe vorläufig ge- 

et erjyert, wurde eine nee Seihäftsorduung in 
Der Art eingelührt, Dah Kerr Polamenmer I Rip 
Lig Die Yeymınatıonen der gm Unterkägung nachuchen · 
den Haudiderlerxijeuden prüfen, uud an de nad den 
Srarüten Wurbigen Varten veradreichen wich, welde 
zon Herm Kuyatadı 4. Dedelmanm gegen jmölf 
Kıeuger einge werben, 

Wenu Det Zw.d der Banderunterfiilgungstafle — 
das Fechten ocer Gruchn ber — u ar zu 
perpilten — erteian werden jo, jo mu dieſen jede 
Gele geuheit hiezu eatzegen werden; ba als ſoicht erjah- 
rung genäg das Kira way Arbert vielſtitig be» 
nut wurde, ſo werden Die Gewerbmeifter, welche Ber 
daıj au Arbeiter Aaben, auf das Dirugeubfie erjuht, 
biegen mar Derin Sröplıg anzuzeigen, mud bieducch 
par Erregung vumäguten Zurdeo miijuwirten. ie 
1a Gärouge getroffen, DaB Mrcje Axbeiserbeftellungen auf 
das PBuukuchlie ategefülpet werden, bie zum Arbeitis- 
auttitt ziyewie ec Yunbwertoreneuben erhalten 
drudie Zeinl, auf wiawen bie betr. Weiler, wenn 
dieelben us ugeud een Gruude mit beipäftugen 
weis, dien dud Bujegung iyrer Umerjchrijt zu be« 
färyen have, Du Du eier Arbeuswcammeijerung fla- 
mieugemäg ste Umerjäguag mise ſaufiudet. 

Due wud ben, bag YAubeitcibeneuungen ber- 
jenen Keifiei, weise ſich an b.r Wauderunterit dangs · 
lant aiot deibed aen, ſo lauge opııe alle 
guug bleiben, vio deſe der Oin. Fiehna Ben De vBeuritu 
wu Bentauuag pro wvieuailtichen Beitrags erflärei, 

Ey Den ., ebrmar IS. 


Der Ausſchuß des cd Gewerbevereind. 
29203 Srerinyalie Yır. bar. Kr. 124 ıM eine Wepnuug Mm eine Wehnwug 


— welche ihre Waaren ; won 3 Zummeru, AA he I. zu werwmieibeik, 


88* iv R. de R ; .e. 





Wein-Verjteigerung. 


Dienftag * —J ; Aebtnar iso2, 


werben aus bem PB. des verlebten ra — 
CEhriſteph Witt alı nachſtehende, meift fehlt 5 
kpene vorziglihe Weine aus ben Pagen Weber mib 

ttenburg ber Rrenpwertbeimer Markung genen 
aeblung Meute an ben Meiſtbietenden verfieigert, 
und jwar: 


circa 66 Wertbeimer Eimer 1857er, 
"„ 82 r „ 188er, 
67 ⸗ WBxer. 
18 1857er und Ihr 
Migling, 
Pe | ü 180er, 
— ne Arpfelmein, 


oyn bie — int ben, 
Sefmbtigen K:der vs Krrı 
eingelaben werben. 


umfer dem HDauſe Nr. 572 
ii.e (über der Tauber) 


Bemerft wirb biebei, dab die übrigen Bedingun =. 


vor ber Berfieigerung befannt gemadt und daß Pre 
Zags vor und während der Berftcigerumg —— 
von den Faſſern abgegeben werben, 

—— a. MI. den 11. Jauuar 1862. 


Die Erben. 
Wein⸗ Verſteigerung 


Marktheidenfeld am Hain. 


Donnerkag den 28. Schruar IMG2, 
Früh 10 Uhr anfangend. 
läßt der Unterjekbnete im einer Wohnung, vormaliges 
Gaſthaus zur Schwane, circa 400 Eımer Wein, 





insbelondere ans ven Jahrgängen I857, 58 und 
59, und eine arößere Barbie Arpfelmwein ımier den 
vor dem Striche belannt aematıt werdenden |Bebint- 
gungen öffenmib verſteigern umd wird der Zufklag bei 
erreibter Tare foglenh ertbeilt. 

Proben werben vor dem Anffiriche vorgelegt, und 
Strubelsbhaber boflichit eingeladen. 

Marktheidenfeld den 265. Iannar J 


ZOLL GM 


Ay 
. 2. 6} Ubr bei 9. Berrwirtb Mobil. 
Ein feines arrondirtes Gut 


vor circa 13 Morgen, ıbeils Wirfen, Feld und Barten, 
5 Minuten von der Stadt, ber Ciſendahn und am ver 
Weien nah Hanau gelegen, iſt zu verkaufen. = 
463 


. Orth. 


233 


Näbere ift bei der Wach zu erfragen, 


eu 
fauft die Stein „ad in Damm. zi4t8 
5 Tim (6Fn meblietes Zimmer [Ür emiem icbigen 
i gt Dermietben 
Sremden - fifte 
vom 3 Februar 1962. 


Freihof. Kaufleute: Mansbaher aus — 
gr aus Leipjig; Bonsaen aus Berlin; Hertlein au 
tejelb. 


Geld-Cours 
vom 3 Betruar 1862 
Piloten . 9336-37 
bitto Preuß. 954,-065 
9340-41 


— Aue Mt.12Upr. Abs.6 Upr, 
— 8 PET et 


+? —— +8 


Beilage zu Nro. 









Deutidlend, 

Müuchen, 30. Jan. Die Eifenbapnbaudifjerenzen mit Baden find 

aun, wi ſchon erwähnt, definitiv gehoben. Was die Berbindung zwiſchen 
ale und Germersheim betrifit, jo bat bie badiſche Regierung ſchon 

früher ſowohl den Bau der von Bayern beantragten Militärbah überhaupt, 

al die Herjtellung eines Dammes, ber jederzeit mit Schienen belegt werden 


Kann, abgelehnt, dagegen fi jeht zur Herftellung ‚einer Heeritraße von 
Bruchſal nah Germeräheim anden. Ueber ‚die Windensflariöruber 
Bahn And’ Separatverhandlungen eingeleitet. Sg.) 


(3: 3 

Der „Nürnb. Kurier“ ſchreibt? Bon den 367 bis zum Aufhören des 
£. Lolto'3 in Bayern verwendeten Potto-Rollefteusen jollten, wie jeiner Zeit 
im Bortrage des Mögeordnieten Vogl über dieſe Anſtalt amgeführf wurde, 
244 der Unterftäßung bebürftig ſeyn und wurde in dem Berichte der Ge— 
nerhlabmiriftrafien. an dag Minifterium als geringfier Sujtentationsbetrag 
für gottofollefteur 300 fl: jährlich bezeichnet. Da nun die. meun Lotto 
zichungen vom Oktober bid Dezember 1861 Leinen Gewinn für die Gtaatd- 
Kaffe ergaben (man hatte 600,000 fl. erhofft), jo tritt für den Staat bie 

" ein, die Penfionen . und Suftentationdgehalte des ehemaligen 

os Berfonald gu. übernehmen. Die lepteren fallen nun jehr mäßig aus. 
Die: Beamten treten theild in Penſien, teils in andere Zweige des öffen« 

n Dieuftes ein. "Die Kunftionäre erhalten vorläufig auf ein Jahr eınen 
Suftentationdgefalt von 20 bis 25 jl., bis fie eine anderweitige Verweis 
dung gefunden haben, Von den Yottofolletteuren erhalten die wenigften die 
gebofften Penfionen, far die Hälfte foll gdang durdfallen, bejonbers die, 
welche Vermögen haben, ober bie Lottololletien neben ihren anderweitigen 
Geichäften verfahenz; einige wenige erhalten 30 fl. monatlich, die meiſten 
16° fl., Die wenigſt Bedürftigen mur 3 fl. monatlich. Die PBenfioniiten, 
welche Lottokollekten haften‘, treten in ifren früheren Status wieder ein; 
einige Kollekteure haben ‚fi um Berwentüng im Poſt- und Eifenbahns 
dienjt eldet. 

Bien, 30. Jan. Dem men nach wird nächſtens eine weſent⸗ 
Ude Verminderung der italienifgen Garnifonen angeordnet werden. — Ju 
Böhmen grajfirt gegenwärtig ein Auswanderungsfieber, deſſen Ziel die ueuen 
Erberbungen Ruflmbs in Oftafien am Amut bilden, 

Wien, 31. Ian. Der Döblinger Prozeß iſt zu Gunften der Schwer 
flern, wie verauszuichen war, audgefallen. Wir freuch und üver dieſes 
Refultat auch der Juſtiz wegen, die, von ber einen Seite wegen ihrer Uns 
abhangigkeit des Liberalismus beſchuldigt, von der radikalen Seite in einen 
—— hineinge zogen, ſich ſehr gut bewährt hat. (#03. 313.) 

in, 3. Febr. Der General: Pofidirelior Schmiüdert ift Beute 
Früh geftorben. — Der von ber Regierung gehegte Plan, das Minifters 
Beranttuortfichleitänefeh auch ſofort noch bei dem Abgeorbmetenhaufe einzu⸗ 
bringen, ift jetzt aufgegeben: das Abgeordnetenhaus wird den Entwurf 
aljo. erft nad; der Berathung im Herrenhauſe erhalten. 
: 30, Jan. In Folge einer Plakataufferderung an die Leip⸗ 
ge Studentenfhaft Hatte ſich Heute Abend im ‚Hotel de Sure” eine 
azahl von etwa anderlhalbhuudett Gtudirenden eingefunden. Die Ber: 
Bandiungen führten zu dem Ergebnißz, daß die „allgemeine Gtubentenver- 
famımnfung“ fich einhellig für Bildung eines ſtudentiſchen Flettenfomites ausſprach. 
garlsruht. Yon der badiſchen Regierung iſt in mädhfter Zeit der 
Antrag auf Einberufung einer außerordentligen Zolltonfereng zu erwarten. 
Naſſel, 31. Ian. Bon hier ſchreibt man der „Bei“: Unfer Ber 
meiner iſt durch einen der Chroniqque ſcandaleuſe angehörenden Vor⸗ 
in den Hintergrund gedrängt. Man ſpricht ſeit zwei Tagen von nichts 
al3 von Auftritten, die ein hoher Herr einem feiner Rammerdiener habe 
geben wollen. Der Kammerdiener, jo wird erzäßlt, ſey beauftragt worden, 
den Kladderadatſch“ vorzulefen. Als er am eine fehr bezüglice Stelle 
ömmen, habe er geitodt. "Bon feinen Herrn zum Weiterlefen aufgefor: 
„habe er Folge geleiſtel. Die heilliche Stelle Habe feinen Heren im 
foldyen Zorn werfeist,, daß er;, um biefem Zorn zu entgehen, ſich hiuter 
Ener Stuhl, gefiächtet Hat, wobei fein Herr zu Falle gefommen. Gewiß 
RR, daß die Madre berbeigerufen und der Kammerdiener arretirt wurde. 
Rokürfih musste er wieder entlaffen werden, da ein ergehen gegen bie 
Strafgefege nicht vorlag. Was weiter aus der Geſchichte wird, weiß man 
nit, Man kann fih denken, daß eim folder Vorfall die ohnehin ſchon 
erregten Gemüther: wicht beſqwichtigt. Cine fait vergefiene Geſchichte, weiche 
ſich vor auderihalb Yahren zutrug, wird in Jedermanus Gebäcktnig nieder 
ee. Ein’ anderer Rammerdiener fah fich nändich in ähnlicher Weiſe 
bebtoht, wie denn. dergleichen Dinge Hler mır, ald Gradmeſſer der Stim- 
mung. augeſehen werden. Er war zuviel Menich und an weuig ſtammer⸗ 
Diener, und nagın deihalb feinen Ubſchied, am eine Meflaunitioı zu er⸗ 
öffnen, welche der Bolkswits dent alsbald entjpredjend, jedoch in unausjpredhs 
licher Weiſe titufidte, = Jeht kaun unter‘ demſelben Titel‘ Teicht noch ein 
zweites Gtabliffement fi aufthun. 


31 der Aſchaffenburger Zeitung. (19.) 


ee Mittwoch, 5. Februar 186% —* 





Kobarg, 31. Jar. Der Cytlus von Vorlefungen „zum Beſten der 
deutſchen Ftotte*‘, bie von hieſigen Gelehrten veranftältet find, wurde geitern 
dur ru, Gymmaflallehrer Dreffel eröffnet. — Die vor inigen Tagen 
verftorbene Kanzleidirektorswittwe Klug dabier Hat für 40 arıne und mür: 
dige Familien biefiger Stadt je 100 fl., zufammen 4000 fl, lehtwillig 
beitimumt, mit deren Bertheilung der biefige Magiftrat beauftragt ifl. 

‚Dean fdreibi aus Arolſen, daß im den mädften Tagen ein Benolls 
machtigter nad; Berlin abgehen wird, um die Scälugoerfandlungen über 
die Müitärkonvention zu (Ende zit führen. Der Entwurf fol fertig und ber 
Koburger Konvention ähnlich fern. 

Branffurt. Wie die Zeit mitteilt, Hat die kurheſſiſche Regierung 
gegen jenes Blatt, das it Kucheſſen verboten if, eine Anklage auf Scymähung 


erhoben. 
Granltreid. 
Paris, 30. Jan. Der Moniteur bringt heute in einem Artitel bie 
Auseinanderfegung der politiſchen Lage des Kaiſerreichs. Wir entnehmen 


‚demfelben Folgendes: Ausbildung der Reſerve. Das neue Reſerveſyſtem bat 


beveitd alle Erwartungen der Regierung übertroffen. Es find alle Haftalten 
getroffen, daß die jungen Peute der zmeiten Hälfte des Kontingent in ben 
Grundelementen des Soldatentfumd ausgebildet und nad) Furzer Abweſen⸗ 
heit ihren Gamilien wieder zurüdgegeben werden. 30,955 Nefruten der 
Alterstlaſſe von 1859 und 33,234 von 1860 haben bereits biefen erften 
Unterricht erhalten. Artillerie. Die Bervolllommnung des Artilleriemateriald 
wird tätig betrieben. - Die ganze Infanterie amd Ravallerie iſt mit gezogenen 
Waffen und Opalkugeln (balles oblongues) verjehen. Die Schmieden und 
Giehereien haben unaudgeſetzt für die nothwendige Bewaffnung unferer feiten 
Pläge im Innern und Algerien gearbeitet. In Toulon, Marſeille, Grenoble 
und Diey bat die Artillerie wichtige Arbeiten unternommen ober vollendet. 
Ein volftändiges Syftem von militäriigen Fabritanftalten und ein auss 
gebehnter Artilleriejchießplag ift in Bourges geſchaffen worden, von mo aus 
Material jeber Art, je nach den Bebürfnifjen des Dienftes, nach allen Seiten 
bin durch die Eiſenbahnen verführt werden kann. Das Militärgenielorps 
fett die Befeftigungsarbeiten der Küften fort und bringt die Sriegäpläge in 
Uebereinftinnmung mit den neuen Bervolllommnungen der Artillerie. Es 
erbaut eben die neuen Ningmauern von Toulon und Lille, die militärtfchen 
Anftalten in Marfeille, Touloufe umd Clermont und führt die kaiſerliche 
Mee einer Erweiterung und Vollendung dev Militärſpitalbäder von Bardges 
und Vichy aus. Ueber den Streit zwiſchen dem deutſchen Bund und 
Dänemark jagt dad „Erpofe* nah einer kurzen Darftellung des Verlaufes 
diefer Unterhandlungen: „Die Regierung des Kalfers hat, indem fie fid 
enthielt, dirett in eine Bis jeht rein deutſche Angelegenheit einzugreifen, 
unaufbörlih die geeignetiten Rathſchläge ertgeilt, um die betbeiligten Parteien 
zu einer Annäherung zu bewegen, und fie gibt ſich gerne der Hoffnung him, 
daß die eingelfeiteten Unterbandiungen ein bafdiges und befriedigendes Reſul⸗ 
tat ergeben werden.” In dem zweiten Theile, welcher der Daritellung der 
auswärtigen Handelspolitit gewidmet ift, heißt es u. U. im Bezug auf die 
bisher mit dem Zollverein geführten Unterhandlungen: „Die Regierung bes 
Kaiſers hatte gehofft, mit Beyinn dieſes Jahres den Abſchluß eines Ueber: 
einfonsmend anzeigen zu Lnnen, über Das man in Berlin mit Preußen und 
den übrigen Zollvereinäftwaten unterhaudelt. Welches aud ber beiberfeitige 
Wunſch feyn mag, zu einem den Handelsbeziehungen zwiſchen Frantreich 
und Deutfcland günftigen Mefultat zu gelangen, jo wurde bis Beute bie 
Loſung in unvermeidliher Weife durch die Schiwierigfeiten verzögert, welche 
ſich aus der Konftitution des Zollvereins ſelber und aus der Nothwendigkeil 
ergeben, fo viel als möglidy die oft auseinander weichenden Intereffen ber 
großen Zahl der Zollvereinäftaaten in Einklang zu bringen. 


Umtlide Nadridte 
Johann Meder, Schulerſpeltant von Kreuzthal, 
weſer nad Breitbrunn berufen. 


Bermildte Nadhridten. 

* Aſchaffenburg, 4. Gebr. Der Main ift ſeit geitern Mittag aber» 
mals um 1%; Fuß gejallen. 

Seit dem WW. Jan. Früh fteht eines der ſchönſten und mächtigſten 
Kohlenwerke in nächfter Nähe der Stadt Brür (Böhmen) in Brand, fo 
daß der öſtliche Himmel fi weithin röthete. Aus 4 Stollenöffnungen 
eines Abbaues ftürzten Lafterhohe {lammen. Alle Gaſſes und Pläge der 
Stadt waren tanesgell erleuchtet, die Ziffern an den Thurmuhren deutlich 
erfennbar, die umgebenden Berge erfdienen in ihren ſcharfen Umriffen. 
©, Dredden, 1. debr. Mus Ghemnig, 1. febr., Racdmittags, wird 
dem „Bresd. I.” telegrapirt: „Unbaltender Megen. Die Chemuig über« 
ſchreuet bereits die Ufer, Die Zwickauer Gtraße, die Felder an der Annar 
berger Straße, fo wie bie Mloftervorftadt mit den Bleichen ſtehen theilmeife 
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uritery Er, — Aus ee Ye Ya ice {reift man uns unterm » 
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Waldenburg, 25. Ian. Dem Ghemniger Anzeiger zufolge find bei 
dem geftern rm halb 6 Ir in der Me rn Feuer 
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der beihädigt ‚worden. ne den —— pm befinden fi zwei 
Bädereien und Die, Poſt. Obdachlos wurden 18 Familien mit 81 Köpfen. 

Paris,‘ 2. Febt. Aus Bourg wird vom 1. Februar dem Journal 
„Her Drot“ geſchrieben Heute Abend T Uhr. wurden die Verbantlungen 
im Bropeh Dumelland.(l. Ar. 29 der Erheiterungen) geſchloſſen. Dus 
mollard wurde ſchuldig erfannt und zum Tode verurteilt, welde Strafe an 
ihm im Montluel vollzegen werden wird, Seine Grau wurde ebenfalls als 
ſchuldig erfiärt, aber mit mildernden ‚Umständen, und defhalb zu 20 Jahre 
Zwangsarbeit verurtheilt. Wei ihrer Wegführung aus der Sipung wurden 
beide —— vom Volke mit Wuthgeſchtei empfangen. 


Bärienberidte. 
jrantiurt, 3. Febt. Die Börfe war auch heute wenig belebt und bie Kurſe 
baben im Allgemeinen unmefentlih verändert. Oeflert. Kreditaftien mwurben 
vefem si u en ‚ dagegen ze fih file 500 I —* größere Kaufluſt zu 
Netirungen aus Wien waren wegen Störungen ber Zelegraphen- 
—*8 —* —* Nach der Notir —5 ſchloſſen Oh Krebitaltien 160", bez. 
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Deutſchland. 
München, 2. Febr. Die 2prozentigen Mobilifirungs: Obligationen 
der Stiitungen und Gemeinden, deren Heimzahlung nunmehr auf dem Wege 
der Berloofang ftattfindet, betragen neh die Summe von 2,402,800 fi. 
Außerden befinden ſich noch 133,800 fl. Obligationen & 2 Prozent in den 
Händen von Privaten, anf weiche fih die Berloofungen nicht erjtreden, tie 
aber den betreffenden Glanbigern direkt heimgezahlt werden, wovon Lehlere 
auch daher in Kenntniß geſetzt find. Daß ſich die Staatäregierung, dem 
Antrag des Landtags entſprechend, dazu entichloffen bat, die Zprogentige 
Schuld al pari beimyujahlen und dafür den Gläubigern nah Wunſch pro: 
zentige Obligationen des Eiſenbahnanlehens auszuſtellen, verdient Anerken⸗ 


nung, denn 23 ift dieß ficher eine der liberaliten Finanzmaßregeln der Neuzeit, “ 


Münden, 3. Febr. Se. Maj. der König ift, tie bereit gemeldet 
wurde, im beiten Wohlſeyn in Nizza eingetroffen, und in der Billa Avig— 
der, Bia deal’ Inglefi, abgeftiegen, welche bereits jeit längerer Zeit für den 
Aufenthalt Sr. Majehtät gemietet worden war. Nachdem Kaiſer Napoleon 
von dem ſpeziellen Wunſche Sr. Majeftät unterrichtet worden war, mährend 
der Meife und des Aufenthalts im Nizza im ftrengiten Inkognito zu leben, 
fanden auch nirgends irgendwelche Empfangsfeierlichfeiten jtatt, ausgenommen, 
daß der Prafekt von Nizza den König im Namen des Kaifers bewilltktommie, 
und vom Minifterium an Die Gränzbthörden in Dellegarde die Weiſung 
ergangen war, dad Gepäck Sr. Maj. des Königs von Bayern oßne weitere 
Formalitäten paffiren zu laffen. Indeſſen iſt in Nizza milde Witterung ein: 
getreten, obſchon die nur kurz andauernde Kälte die Blüthen der Aprikofen 
und Mandelbiume großentheils zerftärt hat, (Allg. Itg.) 

Minden, 4. Febr. Der erſt jüngitgin aus Gejundgeitsrädfichten 
penfionirte Generalverwaltungsdirektor der Armee, Miniſterialrath Wolf, ift 
heute Morgen geitorben ; ber Verlebte erreichte nur ein Alter von 57 oder 
98 Jahren, — In den Befinden des k. Oberfirchen: und Schulrathes, 
Hm. v. Wiſling, ift feit geftern eine Verſchlimmerung eingetreten , melde 
wenig Hoffnung für die Frhaftung feines Lebens mehr anläht. (M. M. 3.) 

ürzburg, 3. Febr. Die Gründung eines felbftjtändigen fränfiichen 
Stenograpgenbundes darf durchaus nit als ein anf Zeriplitterung und 
Partitularismus gerichteter AM betrachtet iwerden. Gerade im Gegentheile 
baben die hervorragendſten fränfifchen Vereine (Bamberg, Nürnberg und 
Würzburg) im ganzen Yaufe des vorigen Jahres mit allen Rräften, wenn 
auch nicht in gleichmäßiger Welfe dahin geftrebt, alle deutfäyen Gabelsberger 
Stenoprapbens Vereine unter einer gemeinfamten Organifation zu vereinigen 
ein Beitreben, das den Widerftand vorzugsmeie des Münchener Zentral: 
Bereined umd damit Differenzen bervorrief, melde mit dem Ausfcheiden der 
fränfifdjen Bereine endeten. Diefe hoffen aber durch ihre Bereinigung und 
durch das hledurch in der ſtenegraphiſchen Gemeinde zu erringende größere 
Gericht ihre Auf einheitliche Organifation der ganzen Gabeläberger Schule 
gerichteten Beſtrebungen mit befferem Griolge gekrönt zu fehen, als Höher, 
Ueberdieh find die neneerbindeten irhnfifchen Vereine von der fejten Ueber: 
zeugung beſeelt, daß ihr engerer Anflug aneinander für die Verbreitung 
der Stenograpfte in Franken die fegensreichften Folgen haben wird, Naiments 
lich werden die jährlihen Wanderverfammlungen fränkiſcher Stenographen, 
welche zwar ſchon feit mehreren Jahren, aber ohne eine rechtliche Bafis, 
chne ſtatutariſche Ordnung abgehalten wurden, mächtig dazu beitragen, der 
Ihönen Kunſt neue Jünger zuzuführen und unter den alten die Bande der 
Treundſchaft und die treue Liebe zu dem gemeinfamen Streben noch mehr 
zu befeftigen. (B. An.) 
Bien, 31. Jan. Es beftätigt fih, daß fortwährend Berandlungen 
atwifchen Deſterreich und den deutſchen Mittelitanten ftattfinden, wobei e# 
fich um die Aufftellung eined Pregtamms handelt, dem alle Mittelftaaten 
beiftimmen ſollen. Gewiß it, daß ſich das dieffeitige Kabinet zu einer 
—— der in feiner lehten Erklärung enthaltenen Anſichten bereit 
erflärt bat. , 
In einer ber jüngfen Mini ungen fm, wie und von glaub: 
würdigfter Seite verfichert wird, die Lurheifliche Berfaffungäfrage zur * 
und das Kabinet war, den Grafen Rechberg nicht andgenommen, darüber 
einig, daß nun auch von dſterreichiſcher Seite für die Wiederherftellung der 
Berfaffung von 1831 ein oftenibler Schritt geifan werden müffe. 

Wien, 1. Gebr. Aus der gefleigen Herrenhausfigung haben wir 
noch nachgutragen, Daß die Debatte über das Gemeindegejeg mit der Ans 
nahme des Sommilfiensantrages idloß. Der Vorſchlag des Grafen Thun, 
bei dem betreffenden Paſſus die Faſſung des Abyeordnetenhaufes zu adops 
firen, blich in der Minorität. Das Geſetz geht alfo jett jum Dritten: 
male vom Herrenhaus an das Abgtorduetenhaus zurüd, 
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Berlin, 3. Febr. Die ‚Berliner Boltszeitung” erwähnt einer Petis 
tion, die Hier beabſichtigt wird, Die Petenten gehen von der Ueberzeugung 
aus, daß eine volljtindige Aufhebung der Lotterie für jetzt micht zu erreichen 
und auch bei der gegenwärtigen Finanzlage nicht voinichenstwerth fey. Gie 
wollen im Jnterefje der Flotte wenigflensd vorübergehend eine Vermehrung 
der Vorterieloofe auf die Anzahl von 200,000, weil die Meineren Kolleften 
faſt ſämmtlich dreimal fo viel Looſe abfepen unten, als fie erhalten, 
Der Staat würde auf diefe Weiſe eine Mehreinnahme ven 2%, Millionen “ 
Thaler erzielen, die genügen wilrde, in nicht ferner Zeit unſere Flotte auf 
einen achtunggebietenden Fuß zu bringen, chne daß die freiwillige Steuer 
befonderd jühlbar wird, — Der Eher der oftaflatifchen Frpedition, Graf 
Eufenburg, bat die Errichtung von vier preußiſchen Konfulaten in den oſt⸗ 
aftatifchen Landern vorgeſchlagen. Weber die Ausführung dieſes Vorſchlags 
finden im Augenblicke zwifchen dem auswärtigen und den Handelsmini— 
ftertum Verhandlungen ftatt. — Es ift neuerdings ber Befehl ergangen, , 
mit dem Eintritt der befferen Jahreszeit Saarlouis noch jtärfer zu befejtigen, 
womit eine Verſtärkung der jegigen Befagung verbunden ſeyn fol. 
Bekanntlich wurde durch eine, 1854 abgegangene, aber nicht veräffents 
lichte Kabinetsordre eine „Ordenädeforation für Nichtchriſt en“ neu eins | 
geführt, nachdein von 1840 bis dahin die üblichen Dekorationen auch Nichts 
Arten verliehen waren. Die Dekoration unterfchied' fi von der gewöhn⸗ 
lichen dadurch, daß das Sreng durch eine Sonne erfeht war. Diefe abe 
zeichnenten Ordens: Inflgnien find nun neuerdings, und zwar bereits vor 
der Krönung des Königs, in Wegfall gefommen, fo daß jie überhaupt nit 
mehr verliehen werden und es allen denen, melde früher Dekorationen für 
Nichtchriſten erhalten, freiſteht, Diele fich gegen Die Iandesübfichen Infignien 
einzutauſchen. 
Hannover, 3. Febr. Der König hat dem Komite für das Marſchner⸗ 
Dentmal 1040 Thaler auweiſen laffen. 
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Darmitadt, 1. Febr. Seit einigen Tagen ift unter dem Borfig des r 
Präffdenten v. Heſſe Hier eine von der großb. Regierung berufene Roms } 


miffion zufammengetreten, um über die Einführung der Einzelhaft in uns 
jern Strafgefängniffen ihr Gutachten abzugeben. 

Weimar, 1. Febr. Durd eine Verfügung des biefigen Kultus⸗ 
miniſteriums vom 19. Jan. ift das Schulturnen zu einem obligatorijchen 
Lehrgegenjtande für alle (Elementarfchulen des Landes erhoben worden. I 

Koburg, 2. Febr. So eben geht aus der Kommiffion des Landtags 
für die Vorberatbung des Gewerbegeſetzennwurfs der Entwurf hervor, wel⸗ 
hen diefelbe dem Yandtag zur Annahme vorjhlägt. Derfelbe ift im Als 
aemeinen ſehr gut und ſpricht ſogar die (Freibeit des Prefgewerbes aus. 

Hamburg, 2. Febr. Cine Majorität von 97 gegen 44 Stimmen 
hat in der geftrigen Sitzung der Bürgerfhaft das Rekrutirungsgeſetz in ſei⸗ 
ner Totalität angenommen. Vergebens ſtrengte ſich Die Oppofition an, die 
Dauer der Geltung des Gefetzes auf höchſtens zwel Jahre zu beſchränken z 
die darauf bezüglicgen Anträge wurden veriworien. — Die hier veranftalter 
ten Sammlungen für die deutſche (Flotte unter Preußens Führung haben 
bis jeht einen Ertrag von 9707 Thlr. geliefert. j 

Deferreidiide Monardie j 

Beth, 30, Jan. Aus Cſongrad mird berichtet, daß der jtäbrifhe 
Magiſtrat, als er die auf die Rekrutirung bezügliche Verordnung exhiet, 
fogleih eine Sitzung veranftaltete, in welcher befgloffen wurde, in Rüdfigti 
auf feine fonftitutieirele Stellung fi aller Vorarbeiten zur Rekrutirung 


zu enthalten. 

m® Dänemark. 

Kopenhagen, 29. Jan, Im der Beutigen Sihung des Reichstaths 
entfpann ſich aus Anlap des $ 37 der Verfaffung vom 2, Oft, 1355 N 
(Veränderung der Zahl 41 im II ala Hälfte der jehigen Anzahl der Mile 
glieder) eine fehr intereffante und lebhafte Debatte, Die Vortrupren des 
Baron Bliren⸗ Finecke, B. Chriftenfen und 3. A. Hanſen griffen das Mies 
nifterium beftig an; mamentlich Lepterer beſchuldigte es, der ſchon Tchr , 
ſchwachen Minorität eim ihre vermeintlich zuſtehendes Recht zu ihmälerm, f 
ferner politier Doppeltpeit oder Zweibentigkeit, wofür er ſich den Ord⸗ 
naungẽeruf zuzog. Wan wiſſe nicht, ob es Geſammtſtaat oder Eiderſtaat 
wolle, Tſcherning fchloß fi dieſer Oppofition vom Geſammtſtaatsſtand⸗ 
punkt an, donnerte gegen die Örofimädhte und den deutſchen Bund, dag 
Dänemarks Recht in Holftein ven ihnen gejhmälert werd: und verftieg (ch 
in fpipfindige, Auffaſſungen, weile mit der Wirllichteit im Widerſpruch 
Reben. Dieß wies der Mertfeilspräfident Hall in mehreren ausgezeichnerin, 
von Geiſt und Humor fprudelnden Reden nach, trat Tſchernings Tadel mit. 
dem Hinweis auf die nächſtens vorzulegenden ſammtlichen Aftenftüre in 
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DBeireff der Politik de Minifteriums, Deutjchland gegenüber, ſcharf entgegen 
und ſprach fi jo aus, daß man an.der Aufrichtigkeit der Dtegierung, die 
Monarchie } ten, nidt gloifeln kann, nur daß der Beweis ber 
Unabhängigkeit des Staats durch dad ungehinderte Fortarbeiten der Reprä⸗— 
fenganten für „Dänemark : Schleöwig* vorher gegeben ſeh. Dazu jollten 
der Reichsrath und die VBerfaflungsveränderungen dienen, welche wieder in 
das alte Gleis zurüdigmmen Lönuten, wenn „unfere helfteiniihen Brüder“ 
eine Umkehr zeigten, wo dann der wärmften Umarmung ſeinerſeits nichts 
nichts im Wege ſey. Nach dreiftündiger Debatte wurde der Uebergang zur 
zweiten Behandlung mit 42 gegen 4 Stimmen angenommen. 

Kopenhagen, 31. Jan. In der geftrigen Sihung des Neichörathes 
legte der Finanzininiſter drei Fönigliche Beidüffe vor, welden zufolge bes 
deutende Summen zu Rüjtungen veraudgabt waren, al$ „Preußen zu Uns 
fang des vorigen Jahres Schritte beim Bundestage gethan, weiche es nöthig 

wiaht, alle unfere Kräfte zur Bertgeidigung zu entmwideln.‘ Der erite 
Beialuf betraf die Summe von 1,897,000 Rihlr., der zweite von 600, 000 
Rihlr., der dritte 97,000 Rihlr. Die leptere Summe ift aus Anlaß des 
nordamerifanischen SKrieged- und zur Anftandfegung (30,000 Rthlr.) des 
Schlofſes Fredensborg verwandt. . Alle Finanzgeſeze, wo Holſteins Ein: 
willigung nicht ausdrüdlih zur Bedingung gemadt ift, wie z. B. beim 
Studer Zoll, betreffen allein Dinemarl» Schleswig, für deren Betreff alſo 
ber, Reichſrath allein zu beichließen hat. — Durch geftern vorgelegte Ju: 
Nagebewilligungsgefeb ift eine neue imländiige Staatsanleihe von 3 Mill. 
Nihlr. vorgefhlagen. Davon fallen auf Dänemart:Schleswig 2,350,000 
Vthlr., wovon die Zinfen von den beiden genaunten Landestheilen zu decken 
find, Hiedurch fell die Ausſchreibung neuer Steuern ober der Verbrauch 
der Staatdaftiven vermieden werden. 

talien. 

Neapel. Die Hütten der Bauern bei St. Mario wurden nieder: 
gebrannt, weil fie fortwährend den Briganten zu Schlupfwinkeln dienten ; 
die Bauern wurden in Noigliano untergebracht. 

Großbritannien. 

London, 4. Febr. Die „Meming Pot“ meldet: Die Mächte find 
Übereingelommen, auf die Hauptfladt Meriko lodzugehen und einen Aufruf 
a das Bolt von Meriko zu erlaffen, worin fie Erzherzog Marimilian zum 
König empfehlen. Die Armeen werden einige Zeit dert bleiben. 

Donaufürſteuthümer. 

Bulareſt, 3. Gebr. In folge von Umtrieben der revolutionären 
Bauern find mehrere Dörfer in Bewegung. Die Bauern wellten am 24. 
Januar nah Bulareft und haben am 25. Januar den Unterpräfelten No: 
tıras, welcher jie aufhalten wollte, erfchlagen, fo wie den Profpatar miß: 
handelt. Fürft Eufa hat den Bauern Truppen entgenengefdyiet, m bier 
keiten gewaltfam aufzuhalten. 

Rußland. 

Warſchau, 1. Febr. Wie man fagt, fell Pafter Otte und der 
Raufmannsältefte Kaver Schlenter zu 3 Jahren nad Kronſtadt verurtheilt 
feon. Das Urtheil iſt noch nicht veröffentlicht. Man hofft noch auf Er— 
mäßigung der Strafe durch kaiſerliche Gnade. 

Amerila, 

Die dem „Eonftitutionnel”” aus Mexilo unter dem 29. Dezember 
geſchrieben wird, hat der General Doblade, dom Präfidenten Juarez beaufs 
&xagt, ein neues Miniſterium gebildet. Dasſelbe ift folgendermaßen zuſam⸗ 
erengefeht: Doblado, Auswärtiges und Junered: Gonjzalez, Finanzen; 
Dinofora, Krieg; Seran, Yuftiz und Ackerbau. Da der Kongreß bei feis 
cr Dertagung am 15. Dezember der Regierung unbejhränftte Vollmacht 
ertheilt Kat, fo ift nunmehr Doblado bei der gegenwärtigen Lage die wich: 
Kgfte Perfönlickeit in Merito geworden. Es ift ein Orbnungsmann bon 
fehr gemäßigtem Charakter. Seitdem er die Regierungsmadıt Übernommen, 

tbt ih ſchon eine merflihe Beflerung in der Stimmung des Volles gegen 
ie Fremden Fund. Diefe haben jedoch noch immer ſchwere Laften zu tra: 
gen, denn am 18. Dezember wurde eine Abgabe von 5 Prozent auf alle 
dem Schate zu leiftenden Zahlungen, am 28. eine von 2 Prozent, die 
innerhalb einer Friſt von 40 Tagen zahlbar iſt, auf die Kapitalien gelegt. 


Bermildgte Nadhridıen. 

F Würzburg, 3. Febr. Das Hallen des Waſſers gebt ſehr lang 
chen fi. In der neuen Kaferne, wo die zwei Bataillone des 9. Ju 
anfgrieregimentes und die zweite Sanitätätompagide liegen, ſteht der untere 
Stoct jegt noch in Waſſer. Zur Erleichterung der Kommunikation wurden 
an die Gingänge hölzerne Notbbrüden geſchlagen. Gejtern und Beute ift 
auch wegen dei Hechwaſſers der altgetuchnte Zapfenftreih gänzlich unters 
Klieben, Auch Unglüde find vorgefommen und werben bie Hiobspoſten ſicher⸗ 
lich nicht aushleiben. In der geftrigen Nadıt verunglüdte, wie fchen er 
wwähnt, der Hauptzollamtssftontrofeur Eduard Müber, eine allgemein ger 
adıtete Perjönlichkeit, indem er von einer Wirthſchaft außerhalb des Bur: 
Earbertbores gegen I Uhr auf dem Heimwege hinter der Burfarbäfirche von 
Der Vruſtwehr in den Mainkanal ſtürzte. Nech eine ganze Viertelftunbe 
lang bielt er ſich ſcwimmend und um Hülfe rufend auf der Oberfläche 
bes Waffers. Bei der gänzlichen Dunkelheit anf dem gefährlichen Stege 
soar Rettung unmöglid, Die Leiche konnte Bis jet nech nicht aufgefunden 
werten. Ueberhaupt vermißt man die fonft bei Hochwaſſet die Nacht hin: 





- 


durch allentpalben im den Ctrafen am Waſſer aufgeftell 
die Gaskaudelaber, auf deren Möhren dus —— gt * 
Einfluß übt, ein mattes Licht verbreiten. Geſtern Abend ſchlug auch * 
der Nähe des Poltzeigebaͤudes ein mit mehreren Perjonen befradsteter Kahn 
um, bed; hatten die Berunglüdten außer der Erkältung durch das unfrei 
* —* > keinen eur hei Schaden genommen. — Beute har 
am nbeiplage weitere Aufarabungen und 
ben koennen fg ge Reparaturen an den Bass 
in bier erft in diefem Jahre bekaunt gewordenes i ie ge: 
fottenen Brepeln, wurden eine Zeit lang im — —— — 
biefigen Dädermeifter erhoben fi Hagend bei dem Magiftrate gegen ſolche⸗ 
Hauſiren ‚und erhielten den Beſcheid, daß das Hauſiren allerdings verboten, 
dus deilbieten derjelben in Kaffechäufern und Gerichtäletalen aber geitattet 
jey. Die Vädermeljter wollen fid wit dieſer Entſcheidung nicht zufrieden 
geben und ihre Sache weiter verjolgen. (B. Abdbl.) 
Der Bahnwärter März in Neo. 


und ging wieder mit feiner Frau in das Bahnhaus, um weitere Sıden 
dahin zu reiten. Aber was war geicheben! Ein Abhang des Berges hatte 


mm (W. &t. u. 206.) 

Am 26, Januar trat zu Walbbüttelbrumn der auf Anregen 
be k. Hrn. Landrichters Weigaud für genamnten Ort und den Hettftabter 
Hef neu begründete Yefeverein ind Leben. 

Mit dem 1, März tritt zu Untermerzbad, Landg. Ebern, eine 
Pofterpedition ins Leben. ine jelde wurde auch am der Oftbahnftation 
Yangenifarbofen in Niederbayern errichtet. 

Kempten, 31. Jan. In unjerm ſtädtiſchen Rathhauſe wurde heute 
vor verfammelten beiden Gemeindelollegien und im Beifeyn einer großen 
Anzahl biefiger Bürger, die im jüngfter Zeit jo viel beiprodene Leihhaus⸗ 
frage öffentlich verhandelt. Der entdette Kaſſadeffett entzifiert Die Summe 
von 13,100 fl, 34 fr, Die dadurch herbeigeführte Ueberjhuldung der 
Pfand: und Leihanſtalt berechnet ſich auf 7340 fl. 56 tr., und fell dem 
Antrag des Herrn Bürgermeifterd gemäß binnen 11 Jahren aus den Er 
trägniffen der Anjtalt ſelbſt durch Jahresraten von 826 fl.. verzinft und 
getilgt werden. 

Aus Lindau ſchreibt man, daß in Folge des Föhns die Gebirge 
raſch Ichneefrei werden und man im der Schweiz große Befürchtungen vor 
Ueberſchwemmungen bept. 

Nenftadt. Ein lebeusmüder alter Gerbergeielle, ©. Schmelzer von 
hier, Bater von 4 Kindern, hat dem Stärffabrifanten Baus den unliebfamen 
Gefallen gethan, ſich in deffen Wohnhaus zu erhängen. 

Zu Garmate, in der Nähe von Mailand wurde eim ſchredliches 
Verbrechen entdedt. Es wurden ein Vater und eine Mutter eingezogen, 
welche ihre Kinder durch eine unter die Augenlider Kineingeftochene Nadel 
tödeten, damit die Mutter ald Amme fi verdingen Fünne. 

Frantfurt. Das allgemein verbreiteie Gerücht; ber große Treffer 
son 250,000 fl. E.::M. aus der jüngften Ziehung der öſterreichiſchen 1858 
Kreditloofe ſey einem Offenbacher Fabritanten zugefallen, hat ſich als un: 
begründet erwieſen. Der re Gewinner ift vielmehr ein mit dem 
beicheitenen Gehalt von 300 fl. angeftellter Spitalverwalter eines württem⸗ 
bergiſchen Städthend. Derjelbe kam vor einigen Tagen bieber, um das 
Gewinnſtloos umzuſetzen. Er erhielt dafür von einem hieſigen Vaukhaus 
abzüglid; Diekonto (da der Gewinn bei der Kreditanſtalt erft in ſechs Mo: 
naten zahlbar If) und Valutaverluſt die baare Summe von 197,000 fl. 
ausbezahlt. 





' F 
Handels und vollswirthſchaftliche Berichtt. 

Aus Oberbagern. Die am Süben des Chiemſee's gelegenen Gemeinden 
haben fih zur Kultiwirung ber mehrere tanjend Tagwerte umfallenben im biefer 
Richtung fih ausbreiienten Meofe vereinigt, und bezilglit ber udthig werbenden 
Alz-Regaiirung ıc. bereits geeignete Schritte gethan. Im Juterefie ber Lantwirth 
ihaft, tomehl wie im Algemeinen, verdient diefe Unternehmung ale Anfmuuteruag 
und Unerflüägung 

Augsburg. Der ſtlufjehnte Hopfenmarkt vem 17. bis 0. Jen. 1562 gab 
folgenben Durtidnittöpreis per bayeriigen Zr. mahfichender Hepfenjorten: Zuländ, 
Gut. Bolnzager Au und Umgebung 75 fl. BWolmzayer Martt-@ut 16 fl. Spal- 
ter Stebtgut 116 fL..37 fr. Spalter Umgebung 93 fl. 14 fr. Biittelfräntifces 
Gewähs 74 fl. 28 r. Böhmides Cat: Sanpr reisgui 112 0 fr Wefammi- 
beitrag: 17,381 Pib. Deutiger Bertani: 8150 Pi. Geldbetrag: 780 A. 15 fr. 


Börfeuberidie 
neantfart, 4 br. Die Börje mar heute vet günftig geſſinnut und er- 
me Spehulationseffetter zumeift eine Preiserhöhung, mamentlit Wiener nad 
armft. Banlafıien, jo wie üfterr. umb einiger Srebitaftien. (benfo waren 
öfterr. —* zu befieren Kurſen gefragt. Unter den Aulebenslooien zeigte ſich Be 
gebr ffir üfterr., turheſſiſche und Asbacher. Sibbeutfhe Fonds waren bei flillem 





@eihäft fen. Nah der Motirmmgägeit | Öflerr. Krebitaltien 1683. Fl das Hut, und fobann lähmend auf das Nerveniyfiem. & bei dem erfien 
Rrebitaftien 193. 50 bes Obe Dr. Eeybheder wie : * 

——— &s — ur : — — wi a ee J — Leyth Bere aus ” Beſchreihung 
Der Prozeß Jaloby. — —— allerding 


olgende igen ten. 
en san 1a! en ee 4 ur am k 55 üut 8 Emyieng des Pulvers Rattfand ? Much * 
Pa tmiffes —— mit Sale fie, ba Sue Anfang 1859 ©) 


i ga 
frübere it .gewejen feg. ben werben ſeyn ? Mar med I — 
* — en num * genannt, bald, eiten Eiſenb 2 
beamten, bald jonfl Sa Der Gärtler habe ihr. gelagt, dafj Jaloby ihre 


Sem Sch geftanden, At be „dab Dulo fangen u jagen, d nt 
—5 — — Fran * 55 ——— Beranlannng im = “> —*9— * um ‚Pia ey 68 Rn AN 
a 4 * ifi mit ia 
Be Ben ea He. 
\ —— Die Maria Huber wird mit dieſer nat “ 5— al benen Leiche m . 

dief > 8* he la Küng ai ls ‚ 
Done: behanptet, die Mutter. der Wolf babe ihr De Br Bang Wen vejen Bu 5] tet 1 feitegung e Et hi 








u mit Be umzugehen, „ber babe Gi Alte 
If läugnet bie nud fagt: Dir mi it, vor füh gin "nie man —* den 3: end, ser daß 
—— ier vor Beat * roße —— utr De Ber bieten auf der Bausmand uud fogas an —— et m hätten, jo 
BE „geiast, Se von Bärtler Fi —* ‚id babe mie Er — 2 daß bier eine Arfemilvergiftung vorliege. Zu 3. Der 
ec Befragen, ob fie ein Berbältnif mit @ärtler ge Mu Is —— in allen Theilen des uachgew worden, daß un⸗ 
babt, erflärt —F elännt. Die Huber ergreift das Wort und haft der Tod hätte erfolgen —* ze mäffe mad den Grfahrungen ber 
erfärt, ba ‚Ft And Ya eine Llignerin fey und fragt biefe, was Flbmter = upten, dal eine * Zeit als 21 Stunden J 
fie im der at mit dem Gärtler gemacht habe, ala fie, nasvem fie u um bie töBtlide ei erg Arienits fih ru 3 faffen. Der Arfenit wäre 
men und getrunfen, zu Bett, geigidt worben jey. Die Wolf in er, in Set tl Form vor wicht langer Zeit vor dem Tode gegeben worden. Ginem 
u — aus: „Das war 2 in bediger le ke Dabız —— es In merken I, Wut baß a im v en 2 & —* 
verlänmbe, was fie in Bepie a fe taatoau 
wegen bed Me geweſen | fie Pr Den wollen. I der be ae uns Feder ber weh er und ba bie R ber ' Arjenit in Du 


ey —— 
er i ” ſedte Leiche von d benden Erde v 
wurde ee der Zeugen fortgefahren. Wir tragen noch einige Aus geienue 8 ei ide von er gr n gebrungen ahın. "De ui ſey Bu} gar 


fang, begründete en ven Green. nabın v vr} t in Au⸗ 


nad da ige Bater o -bart geila te, da prud. wurde bann zut Vernehmung weiterer beitten: Der Kreie ⸗ 

e * — nö N kat he —— er Killer erklärt, daß bie Huber bei ibm were Jahre 

prad ven nn braven Mn dad a fl. reich mb Be FA 2 en * arte, m tie dur⸗ 

mit ibe_ bekannt ein angelominen, deu bie Huber i ‚ ung ib er! ‚wa 

—— ne ——— * * ct dene Dad gemade werben; Di hf been yeah geagt, dab ie Me at ei 

fo dafj fie feidt fan ; oder, alu nigt vorfonmmen follte, will id mid be, „af Jalsby ihr amı Grabe feiner erfien mu ue oren und verjpra- 

ven ihr ſcheiden laffen: nah Ofern wird es ſich entſcheiden! —* ber fagte;: em habe, mist eher zur ruben, bie fie Beflyerin feines ‚und Gartens ey. 

— © nur Wille w — ibe am.fiebflen fey, das Sterben oder Seine frau babe bie Huber auf das Ummoralifde des tnifies aufınerfjam ge- 
* oe vn Gerca ee sa ber "un jar fe us mg —— Kr Ian’ He Ylrenhen, El Die Gere —— 

u <a u t mir 1 . , 

fragen: AN if dem Angell 9 I ee er Bart da entlaffen werden. Wadıbem die Nadriht von dem * Tode der Fran Jaloby 

niht fo af, m gegenwärtig. * en vier bis * — an ihn gekommen ſeh, fährt Zeuge fort, babe er ſich zu es um 

mährend des a haltes bei mir befommen md da fo vieke babe fie an fine Aram erehren Fönuen, ald man au wach der Entfernung aus Darmjladt da- 

abgefihicht; fie wäre Immer jebr berguligt F en, wenn ein Blief angelommen war, bon 2 babe, daß das Berhalinißz —— Do mid dieſerhalb zu . 


Die auwe eude Huber net, daf, fie dae dem Zeugen aus einem Briefe —*53 uub — ihm mit, daß die — — einer * 


vocgeleſen babe; wenn fe Herart £ abe, fe fen das vom ii deu Bring fine, und erfindhte ihn m Seltien, um allen @erü 
—J— die an in — ne lach * en eo ten; —— ner —R Ende zu magen. Dr Leypherter ging: bekanntlich nicht dar auf 
fih damit ſchatzen wollen, es jey aber wi vun 6 ber Zeuge für ein Wann ein. Zen er i 
feg, könne man darans enfnchmen, Baf er Bi für ihren Hafentpait von ihr babe Aeige unterlaflen hätte, äp-tmill ih ihm bemerlen, i 
fen laffen und auferbem mod 1 fr. von ihrem Pfleger erhoben habe, * geweſen fegn würde, beim Mangel - u ne i 
was jener entihieden — * Antrag der — * vorzunehmen, ur jo weife er den ihm von a Vorwurf 
Sage 


nach, baf er vor I b ciũmal 6 ragen: ber war in ibrer legten gerirent und wicht ganz 
ber uk ber & Sy ciu eu al be Wars Knch offen, mäbremb id ee äufrieben Ä ihr wei er etwa 14 Zage vor 
Huber behauptet, bu Fr mit die ſein verein wollen —— ſey er Diem 1859 en —* Der verſterbeue Georg Gärtler — mir, bafj er die 
aber nidi mehr * weil die — anderes uber mit Jaloby im Herrengarten einmal beiau - habe. Vorfalte ram - 
Wäbhen ihm au babe. En — cher errengarten babe ig nie etwas gehört, mur dafı —— Mn nmel einen ey 
=. ser Ausfage — Eng, ie bat 7 —* dem Asterligen Trug am Brummen jertreten babe, ben fle ba babe gr fer joll 

5* der Huber-gebient umb keun dieſe daber. Eines Abends fey fie birdr bie Mebenbubler des Jaloty geweſen jeun; ed nn her | {einen od — 
te i — 5 als n * *8 —— y- angetroffen babe: * ee Auf Bi ie sus * mid, ihrer —— nichts J hr 

© T en. " cugin was ne * Li ragen! riette Wolf 
erzäßlte fir mir, daß ihr Water fie t. gelhlagen lagen habe umd daß fie nie meder ir — "Bing us - Dienfte, weil wollte. 


aus meinem R fie eine en 

na e ginge: A e St —* nabım fie mit im mein Haus on einem Berhäftniffe mit Gärtler babe id nichts bemerkt. wollte ich fie wieder in 
nub I Ko id behandeln, N Ge Foyer A ma u wieder "bergefiellt. 18 Dienft —— den Wunſch ra “he der Gärtlers, that ich dieß närht;, 
bat mic, daß id auf ber Polizei anzeigen möchte. Ich * doch; dem fe theilten mir mit, daß in der Stabt u von einem Berhältuifle u 
tam der Baier und fapte: „is, da bift Du“, machte ihr Vorwürfe, aber feine Toter - dem; verftorbenen GBärtler und ihr im Gange wären, Die Huber, e ber 
folgte ihm micht, : Briefe bat fie D—6 erbalten; fie fagte mir, daß. Bräfibent bie Musfage dieſes Zeugen worbält, Hängndt, je fo etwas der Frau Küdler 
fie don einem Darmfladt. wären, „deifen Sean kräuftih jey m geſagt zu haben. Auf den Beorbalt des Zeugen erflärt fie dam, wem fie jo etwas 
bie er nicht ‚fie, mir ad, daß fie Öjter mit — gelotmmen zeſagt babe, fe ſey e# gen: 3 Jaloby babe ihr nie bie ath werjpeoden; fie 
ev und ba fie auf ir — unter einem Stein fit Zettelhen mit Mois ge- habe je etwas g @ärtlers fie jo bera tten. Es wird hierauf 

at hätten, ir hi Brief anfaın, „Hatte fie weber Hunger med Darf", Mus, das Zengniß ber uber, von Afleffor Mlichler a t, vorgelien; fie wird ale 


(Zeugin em; * Inhalt wie Sn am). Sie  „trem amd fleifig" unter dem 25. Aprid 1869 charakerifirt. BWittwe Katha- 
lieber , wenn die Fran ſtürbe, wenn das nur Gottes Tina Wagwer, Nahbarin bes Jaloby, möchte lieber ſchweigen, als 38 ab- 





1 denn Schon auf bie erfle Frage des Präflventen, ob e, wie Die and 
an te by tiliht im die Bu tämen, Die Huber — Se Kan des Yakoby mit ber * nn babe, "het fe aus fagt dann: „DaB . 
grapbie ben dem fie. öfter und rief: „Mein Autoby, wiſſe fie mid." Bom Vräſidenten wor den Folgen bes Meineibes —— — 
mein Jaloby!“ a des Präfidenten, od bie Sprade des bejagten Briefes fid Zeugin, daß bie Ana (jo wurbe bie an kei 1 Weder 
eine berfiebte geweſen En erwidert Die Zeugin: „art“ (arg), was ein fiirmi Regen Des Berbältuäfies weggeſchidt worden jey; diefes babe eS 5 Seite Ne Bol 
— De um hen ——— —— ag hier — ms bätte fie * — vi bejudt, le aber —T— —— Su * 
1 Huber „daß fie von ihrem Bater, der fie im Hirſch mit Yaloby zuſammengetrofien ie fie mad Stuttgart abgereift ſey. 
bei Angetroffen habe, geſchlagen —5 jey. Auf Befragen: Es iſt mist wahr, gefagt, fie wole —* Nach zwei Monaten (ey an “in Brief gelommen, fie 
babe ib umerbrochen an Jaloby gegeben, weil fie gedacht, „er wäre nicht an much, 


dafı bie 
— dei ihrem 22% a fie er nech von mir, daß id mehr holen ahnen! an mic abreffirt”; Yakoby habe ihn zurikfgegeben; den zweiten, der wicht 


damit fie auch e fein Weijegeld habe, außer * iht Jaloby für mweien, babe fle erbrechen, weil „unter meiner "Adrefie". Die folgenden 
8* en Die Huber, vom gi beten am bie Mnsjage ber Bengin erimmert, Briefe 1* fie nicht geöffnet, ſondern dem Jateboe den fie zu dem Ende tn ihr 
auptet, — .- ie ——— Ion ibr —* fie Ba Ba, ae * * Brickt ſchen fah ——* 2* * ** — 
iederum tterleit verut b d te bs mir logiren 
Üngeltagte eigen 'je sei . r 7 e uf Vefragen: Faloby fam zu mir und japte, ob bie Huber bei mir leg 


den. (Schluß der Sigung = K wolle ſid einem Dremft fuchen. Da ich fie Baumte, Hatte ich nichte dagegen, uud 
o braite er fie eines Abends won der Eifenbabn zu mir, etwa im Februat 1860; 

an: 3 Ju ber 5* ſthang wurde zungchſt das Gutachten- e bezahlte den Wann, der das Gebüa gefahren hatte. Sie blieb Damals einige 
Simeons von ih ainz den Dienfigejüäfte adriefen, er- Tage bei mir, bis fir einen Dienfi gefunden batte; mar ein einziges Wal war Jaloty 

ng 4. Wir een zu Befentlihe hirz mit. Drei ragen babe er fi vorgelegt: bei ihr, und pher allein, do nırr lurze Zeit, pa er vom feiner Magd abgerufen, 
Ze te Geinungen in den legten 19 Stimden der Frau Jaloby wurde. Ga war biefi an einem Sonntag Rahmittag. Ben ba ab kam die Huber 
Art, daf — ſie feyen durch Gift, ins beſoudere durch J e Säure öfter 2 bis 5 Tage zu mir; jebeomal, wem fie einen Dieuf verlaſſen hatte und ſia 
verurjacht A daß bie an ber Leiche vorgefunbenen — einem neuen fndhte Sie wurde nie bei mie won Dafoby fpäter befucht; dos nitg 
Kar diejee Gift — werden kouuten 3) It durch die cheintje Unterſuchung Abends einige Stunden aus, um, wie fie ſagte, Seſorgungen zu machen; um 10 
en worben, daß fit noch Arfenik im Körper vworgefwiden habe ? lam fie wie Auf Befragen: Ih batte mir, daß fie zu Jatoby ‚ginge, 

Bu Es fey als erwielen anzumehinen, da twir c# bier mit einer aluten Ar- & die Huber das lehte al ihren Pirnf in Homburg antrat, jagte fie mir, fie 
at thun hätten. Der Mrienik wirle theils auf den Magen, tbeils En weit weg, teil fie von Gärtlers zu fehr verlcumdet jep umb feine paſſende 


ep 
| Tate feiner Grad a 
au 


find von Frauffurt gel während des oft. si i und dann 
von e Frau Jalo . fie erwarie Br —5384 ran bei Darımflabt, a — — 
AMio air mie Löune- einen „reihen a. bainatben, ber, wäre -weiigfiens. 50,000. Guben zeih.” 
een melle; das —— Huber habe auch Briefe bekommen, wie fie ſagte von einer irfeen, Die aite 
a er damit utsinte, hat ex 1 Aue Auf — ihres —— ——— 
pinfe no nd en”, Fh.börte, dafı er fih mit tahtig, Ibre Sriefe würden am hat, abg erzählt. Auf 
—7* päter traf id ihn einmaf in der Brafen- Finn Ein Herr kam einmal im unfer Haus und ce iu daueftur; 
a3 Toolle 3% And jene Braut ber ih fragte ihm, zu wenn er Nollıfehe. Er Fagte jur Güber; id Fichte fie ihm? fie blich 
in age: Die Marke jede mirit Tamge amd. Der An A te nat, Die Huber bei du aufgelust 
Hpıesen, win den Siuu femme, zu Der Der ——— wacht — darauf — daS man —* 

it 00 Gulben 





die eb hl 
ih einer Heirat tim Sommer oe 





ten: 
m? fodt räfident und Staatennwalt ver» mte ala Hasınd) 
en —5* * * Kr rg — fie wird ſchlen · (dr nn Ar 
nigk au bem — tt wird bei dieſet Scene unruhlg und 
ängfilih wei —— w Dauert — a bis fie wieder u ee 
; andere 3 ött; dach wollen * 
ni are * — Em re dthef en an biejer Stelle —* ai vor. 
* Ko haben; enn bie Frau N 

35— Er eu — * wotle fie Ser eh Bere Der Doktor 
Dan aetagt, auf I ask u nasie Se ober ſterbe jhneil.“ 

die Huber ran te fie dem Be Aruferungen verwie = 
fen und Ka — „Das möge er Dem len berlaffen; To eimwas imolle —* ale 
fie nicht, mehr Büren, Urn a magte fie vor 1 * 2 den ich weiß 
die "mehr genan. BE F Einmal fam bie Abende Tpsit N mir & 
und , fie. babe fr tm Then eipäter und Mönme midt gi ihr Daud; dieß ge —5 
ſcha nach zen je — bin u. für bie Bcſucht ber Huber wicht; 
fe Fenlte meinen Kindern 9 und half mir nähen, Der Staatsanwalt ver⸗ Mid eiten & 
langt won ber Zeugin zu . 06 bie Süuber fe Ihe er) der Verhaftung Ialeby’a * —* beftätigt 
befitche habe, was fie bejaßte; ob ib gelagt werben 1b die Ganfert (weiche 
die Fran Faloby in der leten Macht perpftegte) up, —* entlaffen wurde, und ob —— — 
biefer niht Bormwiltje wegen ihrer *— ht gemagt worden jeyen? Zeu- 
ai will daven nichts wiſſen; 38 früber gefagt, * die —— ſich 
—* * betrage ofa @ro mit ber Vierteljahr 
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fige terſt ahu e betreffend.) 
Nahen in Folge der’ ſubſtridirien Heimüge das 
gg = taffe vorläuflg 8 
wurde eine neue Kelhäftsorduum 
der Art —— deß Herr Poſamentier 8 Fr » 
Dur die Legunnatienen der mm Umterftägung nachſuchen · 
ben Hanbiwerföreijenden prüfen, und am die mad den 
Statuten Mür Marken verabreiihen wird, welche 
von — —* = Dedeimann gegen zwölf 


——— 8 

m der Ban ber Ganberunterfiligungstaffe — 
das Fechten ober —— ber Dandwerlorciſenden zu 
verbüten — erreicht werden ſell, jo muß dieſen 
GSelegenheit hiczu cutzegen werden; ba als ſold⸗ —* 
rungegemäß das Umſchauen nach Arbeit vielſeitig 

mungt wurde, jo werben bie Gewerbmeiſter, er 3 


art 
Kan — —E 1881. Die Huber 


Ber an Arbeitern baben, auf das, Dringendfle erfucht, | 


nur derru Fröplid —— uud Yiedund | 

T ag Auch un erwähnten Armedes mi n. G&s 
h Na orge getroffen, daß diefe Yrbeiterbeßelungen auf 
tilichſte amdgeführt werben, bie zum Arbeits- 

—* Be Hanbiwerköretienden erhalten ge · 










drudte Zettel, auf welchen die betr. Weifier, wenn jie 
diefelben aus irgend einem Grube nicht beidäftigen 
wellen, die durch Beifegung ihrer Unterjdriit zu 
flätigen baben, da bei einer Arbeitoverweigeruug fin- 
aa eine Umterftiiyung mit ftattfindet, 

Diebei witd bemerft, ver Arbeiterbeftellungen der · 
enigen Meiſter, welche ſich an ber Wanderunterſtuͤunge · 
lafſe mit. betheiligen, jo lange ohne alle Seruckſich · 
gung. biesben, bis dieſe bei Hrn. Froblich ihren Beitritt 
mit Bencunung ibres monatlichen Beitrags erllären. 

Aldaffendurg den 1. febrırar 1862. 

er Ausihuß bes Gewerbevereins, 
urd) die Gnade hoher egie 
wurde der armen Genteinde efielbadh au 
der Schweinfurter Rhön eine Haustollefte fir 
die innere Einrichtung ihrer nmenerbanten 
Kirche tl. iefeibe, durch die bisheri- 
gen Banlofien ſchon überſchuldet —* 
nicht, 3 3 hlende uni Van 
wendet fi an alle — euſche 
unde 3 dringenden Bitte um —* 
— — feinen Kräften 
een ya njar Ehre Gottes, 
Ir A fremder Yon! 
Gottes reihiten Segen wird: anf alle Ge— 
ber berabfichen 
Die Gemeinde Heſſelbach. 
Sonntag den 9. Februar 
Y / 

Grosser Maskenball 
im städt. Theatersaale. 
Anfang 7 Uhr, 

Sonntag den 9. Februar von Morgens 10 
his 12Uhr und Nachmittags von 2 bis Abends 
5Uhr können die Karten im kleinen Theater- 
saale in Enipfang genommen werden. 

297 Das Comite., 
— Dem allgemeinen Bunt: Ein- 
mwobhner zu entſprecheu, bechrt ih der latheln che Gefellen- 
verein babier das am vorigen Sonntag ben 2 Februar 
im 9 Se ſchen Saale aufgeführte Eulipiel in 5 Alten 
eppe vom Berge 
nebft mehreren Zableaur künftigen Denurrflag den 6. 
e nochmals zu wiederhelen. Der Zutritt zu dem ⸗ 
eiben AR Dedermarm aeflattet, Mnfang 7 Uhr. Zu 
zablreihem Behece ladet freundlichſt ein 
Der Ausſchuß des — Geſellenvereins. 
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fagt die Erpebition, 


Fl Ein junger Mann winjht eine Unterkunft als 
mehneht oder Zapfjunge. Miberes in der @Fpebition. 


2ubh2 Lit. A Wr. 7 in der Hauptfiraße if bie 
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lere Sted zu vermierhen. 
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—— ans Sonnfeld. Kafſel, Kaufmann ans 
Hod und Heil, Millermeißer ans Pech 
nee, Metgermeißer aus Lohr. 
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Beilage zu Nro. 32 der Aſchaffenburger Zeitung. (21.) 





Domnerftag, 6. Februar 1862. 


Die Bertheilung ber Rotarintsfise und die Notariats « Gebühren: 
Drbnung. 


r Ausfertigungen beträgt 
die. Schreibgebühr a) bei Hauptausfertigungen (Art. 87 des N.:@., fo wie 
bei Auszügen (Urt, 89 des NeG.) 30 Mr. für das erfte Blatt und für 
jede folgende Seite 6 fr.; b) bei anderen Ausfertigungen (Abſchriften) 18 fr. 
für das erſte Blatt und für jede folgende Seite 6 fr. Jede angefangene 
Seite wird für voll gerechnet. 

Sechſter Abſchnit. Bon den Entfernungs: und Heife: 
gebühren Ad, 19. Wird ein Geſchäft, welches nicht ſchon vermöge 
feiner Ratur auswärts vorgenommen werben mu (wie die Hufnahme eines 
Jnvenlars, eine® Wechſelproteſtes ober dal.) von dem Motar aus Veranlafs 
fing des Wetheiligten außerhalb feines Geſchäftslokales vorgenommen, fo hat 
er, inſoferne nicht gemäß Art, 20 Beifegebühren in Anſatz gebracht werden 
Lönnen, Anfptudy auf eine Entfernungsgebühr, welde in Städten mit einer 
Bevölkerung von mehr als 10,000 Seelen 1 fl. 30 fr., für andere No⸗ 
tariatafige 1 fl beträgt. Hat ber Notar in einem ſolchen Falle bas Ge: 
ſchaft nah 7 Uhr Abends oder vor 7 Ahr Morgens vorgenommen, ſo bes 
beträgt die Entiernungsgebüßr in den bezeichneten größeren ‚Städten 3 fl., 
für andere Notariatäfige 2-fh— — 

Art. M. Wenn der Notar außerhalb feines Wohnortes an einem 
von diefem über eine halbe geometriihe Stunde entfernten Orte ein Ge: 
ſchaft vornimmt, jo hat. er Anfprud auf Meifegebüßren, Die Reifegebühren 
beteßen 1) in einem Taggelde, 2) in ber ber Auslagen für das 
Gefährt. Das Ta beträgt a) für den ganzen Tag 6 fl, b) für den 
balben Tag 3 fl. Das Halbe Taggeld ift dann in Anſatz zu bringen, wenn 
der Notar entweder erjt mad der Mittagszeit feinen Wohnert verlaffen hat, 
ober bis zur Mittagszeit wieder nach Hauſt zurädgelehrt iſt. Dauert die 
Reife nur einen Tag und die Abweſenheit des Rotars von feinem Wohn: 
sete mehr ala 14 Stunden, jo beträgt daB Taggelb 8 fi. Für ein @efährt 
wird der orlsübliche Lohn für ein Lohnkutſcherfuhrwerk, oder, wenn die 
Eifenbahn benüßt werden kann, bie Fahrtax e zweiter Klaſſe, uebſt den 
feftgefepten oder üblichen für die Beföderung zu unb von 
der Eiſenbahn, dann für das Fortſchaſſen des -Gepädes vergütet. Der 
Notar ift nur dann gehalten, von der Eiſenbahn Gebrauch zu machen, 
mern 1) weder fein Wohnort, noch ber. Ort des Geſchäftes weiter als eine 
halbe geometrifde Stumde von einer Eifenbahnftation entfernt iſt, ober 
wenn bei weiterer Entfernung des einen oder andern Ortes non einer Eifen: 
babnftation die zu benützende zufammenhängende Kifenbagntrede mindejtens 
40 Stunden beträgt, wenn ferner 2) die Eiſenbahn auch zur Rüdfahet 
benüßt werben faun, ohne daf der Notar nad) Beendigung des Geſchäfies 
länger als zwei Stunden auf die Abfahrt bed Zuges zu warten braucht, 
enblih au 3) die Abfahrt der zu benühenden Bahnzüge zu folder. Zeit 
ftattfindet, Daß der Notar-niht-genötkigt-ift; vor 6 Uhr Morgens feinen 
Wohnort zu verlaffen ober erft nad 10 Uhr Abends ‚nah Haufe zurüd: 

Hat der Notar das. Geſchaft aus Veranlaſſung des Betheiligten 
nad 7 Uhr Abends ober vor 7 Uhr Morgens vorgenommen, fo kann er 
außer ben Reifegebühren eine weitere Gebühr von 3 fl. in Anfpruch nehmen. 
n Art. 21. Nimmt ber Notar außerhalb jeined Wohnories bei - einer 
und berjelben Reife mehrere Gefhäfte mit verſchiedenen Betheiligten vor, 
fo Bımen die Reifegebühren doch mur einmal. angerechnet werben. Haben 
mehrere Perfonen, welche bei verſchiedenen Geſchäften betheiligt find, bie 
Reife. veranlagt, ſo find die Meifegebüßren unter biefelten verhältnigmäßig 
zw verteilen, 

Art, 22. Wenn ein Notar ſich veranlaft fieht, am einem von feinem 
Wohnfipe entfernten. Orte des Bezirkegerichts ⸗Sprengels regelmäßig und 
ohne daß er zu einem beitimmten Bejchäfte gerufen wurde, ſich einzufinden, 
um ſich daſelbſt mit demjenigen Perſonen, melde feine: amtliche Thätigtelt 
etwa An Anſpruch nehmen wollen, zu beſprechen und auf deren allenfallfiges 
Verlangen Urkunden aufzunehmen, fo Können für Geſchäfte, welche der Notar bei 
ſolcher Gelegenheit vornimmt, Neifegebühren nicht in Anſpruch genommen werden. 

Siebenter Abſchnitt. Bon ben Gebühren für die zweiten 
Notare, für die Notariatszeugen und Ansrufer. Art. 23. Ein 
gemäß Urt, 55 des NG, zur Aufnahme einer Notariatsurkunde beigegogener 
cn. Notar bat eine Gebüßt von 1. fl. anzufpredien, foferne nicht der 

r ihn verurfachte Zeitaufwand mehr al3 eine Stunde beträgt. Iſt Lehteres 
der. Fall, fo erhoͤhen ſich feine Gebühren für jede weitere angefangene 
Stunde um 1 fl. 
Art. 24. Hat der ziweite Motar, einer außerhalb feines Wohnortes 
nehmenden Verhandlun⸗ 


borzu 9 beizuwohnen, fo kann er Reifegebüßren mır 


nah Maßgabe des mit den Beiheiligteu getroffenen Webereinfommens in Ans 
ſpruch nehmen. 

Art. 25. Die Honorirung der Fnftrumentäzeugen, weile von den 
Betheiligten felbft beigebracht worden find, bleibt bem gegenjeitigen Wehen 
einkommen derjelben überlaffen. Dasfelbe gilt in Anſehung der beiguziehen: 
den Auskunfts· und Vertrauensperfonen (Art. 62, 58 und 59 des NE.) 

Art, 26, Werden die Inftrumentszeugen auf Verlangen der Betfeiligten 
vom Notar berufen, ſo lann berjelbe, went die Umvefenheit der Zeugen nicht läns 
ger old eine Stunde währt, für jeden berjelben eine Gebühr von 13 kr, verrech⸗ 
ner. Währt die Anweſenheit der Zeugen bei Aufnahme einer und ber: 
jelben "Urkunde länger als eine Stunde, jedoch nicht länger als vier Stun: 
den, fo kann für jeden berfelben eine @ebühr von 30 fr., bei einem längeren 
Zeitaufwande von 1 fl. in Anfag gebradt werden. Müffen fih die vom . 
Notar berufenen Zeugen über eime halbe geometriſche Stunde von ihrem 
Wohnorte entfernen, um dem Geſchäfte beigumoßnen, jo können für bie 
Zeugen überdieß Neifegebühren verrechnet werden, welde für jebe volle 
halbe Stunde der Entfernung ihres Wohnfiges vom Orte der Verhandlung 
— die Hinz und Herreife zufammengenommen — 18 fr. betragen. 

Art. 27. Bei Verfteigerung von Mobilien oder einer größeren An: 
zahl von Liegenfchaften kann der Notar einen Außrufer beigiehen, wenn 
nicht ein folher von den Betheiligten ſelbſt aufgeftellt wird, und für den⸗ 
felben die ortäübliche Gebühr in Anfap bringen. 

Achter Abſchniti. Allgemeine Beftimmungen,. Art. 28, 
Enthält eine und Diefelbe Urfunde mehrere Rechtsgeſchäfte, jo kann von dem 
Rotar nur das verorbnungsmäßige Honorar fr Eines derjelben in Unfag 
gebracht werben. Die Wahl des in Anſatz zu bringenden Honorars ſieht 
dem Notar zu. 

Art. 29. Für die Einficht des Hypothekenbuches zum Zwecke einer 
von Notar zu errichtemden Urkunde, dann für Briefe, melde der Notar zu 
diefem Zwede an die Betheiligten oder am Dritte zu ſchreiben hat, ann, 
wenn das Geſchäft zu den im 1., 2. und 3. Abſchnitte aufgezäßlten ges 
bört, eine befondere Gebühr nicht in Anſpruch genommen werden. Gehört 
das Geſchaft aber zu dem im 4. Mbfchnitte aufgezäßlten, oder wird für eines 
ber im vorigen Abſatze genannten Geſchäfte die Zeittare erhoben (Art. 38), 
fo kann die auf folde Vorbereitungsgandlungen verwendete Zeit in Anfchlag 
gebradyt werden. In jedem Falle kann der Notar, wenn er auf Verlangen 
der Beteiligten zum Zwecke der Einficht des Hypothekenbuchts eine Reife 
unterrimmt, nad Maßgabe des Art. 20 Reifegebühren in Anſpruch nehmen. 

Art 30, Für die Vorlage einer Notariatdurfumde bei dem y 
digen Gerichte gemäß Urt, 13 und 15 des RG.; für die in Art 15 Abſ. 
1 diefes Geſehes vorgefchriebenen Angeigen ; für die an die kgl. Mentämter 
zu erftattenden Befigveränderungsangeigen; für Ladungen zu Inventariſationen, 
vom Gerigte angeordneten Berjteigerungen unb zu anderen, dem Motar 
vom Gerichte aufgetragenen Befgäften (Art. 24 ENG.) ; für Eintragung 
ber Urkunden in das vorgeſchriebene Negifter (Art. 77 des N®.); für 
Borlage einer Urkunde zum Zwecke der Beglaubigung nah Art. 97 des 
NG.) kann eine befondere Gebühr nicht in Anſpruch genommen werden. 

Urt. 31. Wenn nah den Beftimmungen der gegenwärtigen Ver ⸗ 
ordnung Gebüßren und Hudlagen nach der Seitenzahl zu berechnen find, 
fo nen die verordnungsmäßtgen Gebühren nur dann im Anſatz gebracht 
twerben, wenn bie volle Seite wenigitend 25 Zeilen, jede Zeile durchſchniit⸗ 
lich zu 12 Sylben enthält, 

Urt. 32, Wird die über ein Rechtsgeſchäft errichtete Privaturtunde 
gemäß Art. 22 des N.:®. bei einem Notar hinterlegt, fo ift biefür, wenn 
dieſes Rechtsgeſchaft zu den in dem 1., 2. und 3. Abfchnitte aufgezäpften 
gehört, dasjelbe Honorar zu entrichten, welches filr die Mufnahme der Urs 
Funde durch den Motar ſeibſt zu entrichten geweſen wäre, 

Urt, 33, Für alle in dem 1. und 2, Mbfchnitte aufgezählten Motas 
riatäafte kann ber Notar nach feiner Wahl flat ber verorbnungsmähig 
feitgejegten verhältnigmäßigen, oder nad einem höchſten und niedrigften 
Mape beftimmten Gebühren das Zeithonorar in Anſpruch nehmen, ſedoch 
find hievon jene Ute audgenommen, für welde die verhältnigmäßige Ges 
._ —— 1 wegen Geringfügigkeit des Vertragsgegenſtaudes tur 

betragt. 

Art. 34. Erachtet der Notar die in der gegenwärtigen Verordnung 
feftgefegten Gebüßren wegen befonderer Schwierigkeit und Wichtigkeit des 
vorgenommenen Geicäftes für ungenügend und will er ein höheres Honor 
rar in Anſpruch nehmen, fo hat er, aud; wenn diefer Anſpruch von dem 
Betheiligten als begründet anerkannt wird, feinen Gebüßrenanfag unter 
kurzer Darlegung der Hiefür ſprechenden Gründe der Genehmigung des 
Bezirtägerichtödireftord zu unterbreiten. Die Zultimmung des Betheiligten 
il. der motivirten GebührensLiquidation des Notars ſchriftlich beigufügen. 

Art. 35. Wird von dem Begirfsgerichts: Direktor die Genehmigung 
des Liquibirten höheren Honorars verweigert, ober von dem Betheiligten ber 


erhobene Unfpruh als begründet nicht anerkannt, fe jteht eb bem Notar 
ivei, die Entſcheldung der Sache durch das Dezirkägerit zu beantragen, 
welches — im’ legteren Falle nad) Bernehmung des Betheiligten — das 
Honorar gemäß Art. 112 des Notariatögejeges feſtſeht. 


Die Verordnung, „die Bewerbung um Rotarjtellem beiieffend“, 
lautet: „Das unterfertigte königl. Gtaatsminifterium fieht fi veranlagt, 
biemit befannt zu maden, Daß diejenigen, welche ans Beranlaffıng der be: 
vorjtehenden Neugeftaltung des Notariated ſich um Verleihung einer Wotars 
ftelle zu bewerben beabfihtigen, ihre defallfigen Geſucht bis längitene 
14. Februar I, I. bei jenem Üppellationsgerichte einzureichen haben, 
im deffen Bezirke fie zur Zeit amgeftellt find ober ſich im ber Borbereitungds 
praris befinden, und zwar auch in dem alle, wenn dus Geſuch auf Uns 
jtellung in einem anderen Uppellationsgerichtäbezirfe gerichtet ift. Bewerber, 
welche nicht vorausſehen können, daß dem Uppellationsgerichte ihre Bes 
fühigung ‚zu der nachgeſuchten Stelle oßnehin ſchon genügend befannt jey, 
baben in dem Geſuche ihre biäferige Verwendung in ber Braris unter Bes 
zeichnung der Behörden, bei welchen diefelbe ftattgefunden. hat, genau an 
zugeben und allenfallfige Zeugnifje über deren Erfelg denſelben beigulegen. 
Vorjtehende Anorbuung ertrett ſich auch auf jene Bewerber, welche bereits 
"bei dein unterfertigten k. Staatsminiſterium Geſuche eingereicht haben. 
Originalgeugnifie, welche ſolchen Geſuchen beigelegt waren, werben an bie 
einjdlägigen f. Appellationägerichte hinausgegeben werden. WRüncen , 30. 
Yan. 1862. Köonigl. Staatsminifterium der Juſtiz. Freiherr v. Mulzer.“ 





Uotarxiatoſthe: Oberbayern (44): Aibling 1, Aichach 1, Alt 
ötting 1, Bruck I, Burghauſen 1, Dadan 1, Dorfen 1, beräberg 1, 
Erding 1, Freiſing 1, Fliedberg 1, Geilenfelb 1, Haag 1, Imgalftabt 2, 
Laudsberg 1, Yaufen 1, Miesbach 1, Moosburg 1, Mühldorf 1, Münden 
8, Neumarkt 1, Biaffenhofen 1, Rain 1, Reichenhall 1, Rofenheim 1, 
Schongau 1, Schrobenpaufen 1, Starnberg 1, Tittmoning 1, Täl 1, 
Traunftein 1, Troftberg 1, Wafferburg 1, Weilheim 1, Werdenfels (Gar 
mifh) 1, Wolfratshauſen 1. Riederbapern (34); Mbensberg 1, 
Arnjtorf 1, Bogen 1, Deggendorf 1, Dingolfing 1, Gggenfeiden 1, Gras 
fenau 1, Griesbad 1, Hengeröberg 1, Kelheim 1, Köhting 1, Landau 1, 
Landshut ?, Mainburg I, Wallersdorf 1, Mitterfeld 1, Neufircen 1, 
Diterhofen 1, Paſſau 2, Pfarrfirgen 1, Regen i, Rottenburg 1, Rolthal⸗ 
minfter 1, Simbach 1, Straubing 2, Viechtach 1, Vilsbiburg 1, Vils— 
bofen 1, Waldirden 1, Wegjgeid 1, Wolfftein 1. Oberpfalz und 
Regensburg (33): Anıberg 2, Auerbad 1, Burglengenfeld 1, Cham 
l, Erbendorf 1, Eſchenbach 1, Heman 1, Hiltpoltitein 1, Kaftl 1, Kem: 
nach 1, Nabburg 1, Neumarkt 1, Neunburg v / W. 1, Meuſtadt a / W. 1, 
Nittenau 1, Oberviechtach 1, Parsberg 1, Regensburg 3, Regenftauf 1, Riedens 
burg 1, Roding 1, Schwandorf 1, Sulzbach 1, Tirjdenreuth 1, Vilseck 1, Vohen⸗ 
ftrauß 1, Waldmünden 1, Waldfajieni, Weiden 1, Wörgl. Oberfranten 
(32): Bamberg 3, Bayreuth 2, Berned 1, Burgebrad 1, Ebermannjtadt 
1, Fordheiim 1, Gräfenberg 1, Herzegenaurach 1, Höditabt 1, Hof 1, 
Holljeld 1, Kirhenlamig 1, Kronach 2, Kulmbad) 1, Lichteufels 1, Lud⸗ 
wigsſtadt 1, Münchberg 1, Naila 1, Nordhalben 1, Vegnitz 1, Pottenjtein 
1, Rehau 1, Scheplig 1, Selb 1, Stadtiteinad 1, Staffelitein 1, Weis: 
main 1, Wunftedel 1. Mittelfranken (36): Altdorf 1, Ansbach 2, 
Beilngried 1, Bibart 1, Cadoizburg 1, Dintelsvühl 1, Eiftädt 1, Er: 
langen 1, Erlbach 1, Feuchtwangen 1, Fürth 2, Greding 1, Gungenhaufen 
1, Heidenheim 1, Heilsbronn 1, Herrieden 1, Heröbrud 1, Kipfenberg 1, 
Lauf 1, Leutershauſen 1, Neuftadt a. d. A. 1, Nürnberg 4, Pappenheim 
1, Roth 1, Rotgenburg. 1, Scheinfeld 1, Schwabach 1, Uffenheim 1, 
Waffertrüdingen 1, Weihenburg 1, Windageim 1. Unterfranten 
und Aſchaffenburg (46): Alzenau 1, Arnſtein 1, Wihaffen- 
burg 2, Aub 1, Baunad 1, Biſchofeheim 1, Brüsfenau 1, Dettelbah 1, 
Ebern 1, Eitmann 1, Euerdorf 1, Gemünden 1, Gerolzhofen 1, Hammel: 
burg 1, Haßfurt 1, Hilders 1, Hofheim I, Karlftadt 1, Kiffingen 1, 
Kigingen 1, Klingenberg 1, Königshofen 1, Lohr 1, Marftbreit 1, Markt- 
beidenjeld 1, Mellricjtadt 1, Miltenberg 1, Münuerſtadt 1, Reujtabt 
2.2 ©. 1, Obernburg 1, Ochſenfurt 1, Orb 1, Rothenbuch 1, Rothen⸗ 
jels 1, Schweinfurt 2, Stadtprogelten 1, Volkach 1, Werner 1, Weyhers 1, 
Würzburg 5. Schwaben und Neuburg (33): Augsburg 2, Ba: 
benhanfen 1, Budloe 1, Burgani, Dillingen 1, Donamvörtg 1, Hüffen 1, 
Göggiugen 1, Grönenbach 1, Günzburg 1, Höchftädt 1, Illertiſſen 1, Im— 
menitadt I, Kaufbeuren I, Kempten 2, Srumbad) 1, Lauingen 1, Lindau 1, 
Memmingen 1, Mindelgeim 1, Monherm 1, Reuburg a. d. D. 2, Reunlmi, 
Nördlingen 1, Oberdorf 1, Obergüngburg 1, Dettingen 1, Ottobeuren 1, 
Schwahmünchen 1, Sonthofen 1, Türkheim 1, Weiler 1, Weihenhorn 1, 
BWertingen 1, Zusmarshaufen 1. ‚ 


Dentihlamb,. 

München, 3. Febr. Beftern wurde in den katholiſchen Kirchen Müns 
den? vom den Kanzeln ein vom heil. Bater Pins IX, an den Hrn. Erz 
biſchof von Munchen? Freyſing gerichtete und im der ganzen Diözefe zu 
veröffentligendes Dankicreiben, für die reichlichen Gaben, die dem heiligen 
Stuhl von den Gtäubigen zugefloffen, verleſen. Diefe werden zum Aus-⸗ 
harren amd Geber für den endlichen Sieg der gerechten Sache der Kirce 
ermaßnt. + Aug. 3.) 


Berlin, 3. Febr. ‚ Heute trat im Abgeordnetenhauſe die 


‚zuiammmen, welde zur Vorberatfung der beiden auf die kurheſſtſche Frage 


bezüglicen Anträge eingefegt if. — Dem Bernehmen nad wird Graf 


rfj eine Note an die ſpaniſche Regierumg zu Gunften ber unglüds 
ein ren der Bibel x. au 


richten, 
Pofen, 30. Yan. Bor wenigen fanden abermals 10 Polen 
wegen gejewibriger nationaler Umtriebe umd verſuchter Störung der öffent: 
licpen Hube vor Gericht; 4 derfelben wurden zu Gefängnißftrafen verurtheilt 
3 wegen ſchwererer Bergehen dem Rriminalgericht übergeben und über 3 ber 
Urtpeiläfprug noch vertagt, weil die Unterſuchung noch nicht gefhlofien war. 
Heidelberg 3. Febr. Bor wenigen Tagen nahm ein zwiſchen zwei 
—— ar * —* erſchwerenden ragen vielmehr in ge: 
ohnter einfach auf Schlägern vollgogenes Duell einen fi ück⸗ 
lichen Ausgang. Der Eine ber Duellanten, W. aus eigen 
vernimmt, der einzige Sohn feiner Eltern, erhielt einen Hieb auf den vor: 
bern Theil des Kopfes, an deſſen Folgen er, wider alles Erwarten, leiber 
geftorben ift. 
zanlreid. 


Paris, 2. Gebr. it Hr. Slidell mit feiner Gemahlin bier 
eingetroffen. — Den neueften Nachtichten aus Balermo zufolge rd 
dafelbft eine lebhafte Aufregung, fo daß ſich die Behbrde gezwungen gefehen 
hat, mehrere rg Theme mern Einige Haufen follen den Ruf 
haben ertönen laffen: „ mit Ricafoli! Nieder mit den Winiftern!* 

In diplomatifchen Kreiſen wird verſichert, dag Mign. Ghigi, obgleich 
derfelbe erft vor Kurzem Hier eingetroffen üft, um einen Urlaub nachgeſuchi 
und beſchloffen habe, fid nad Rom zu begeben, um über feine Erfahrungen 
— age un syn über bie rg bie er bier vorgefunben 

Erwartungen, zu melden er igt glaubt, dem 
——— d) berechtigt gl Bapfie 


Reuche NRadridtenm. 

Berlin, 4. Febr. Die franzöſiſche Untwort in Betreff des Handels: 
Vertrages ift am Sonntag Abends Gier eingetroffen. Frankreich beanſtan⸗ 
det mehrere preußiſche Gegenvorſchlaͤge. Heute ſoll eine Konferenz ftattfinden. 

Sondon, 4. Febr. Die MormingsPoit fagt im einem. allerdiags 
nicht offiziöfen Leit-Wrtifel, fie plaube, dag Merito fih zu ernem König: 
teih unter bem Erzherzog Mar umgejtalten werde. Daily Rews polemi: 
firt dagegen als gegen einen wiederfinnigen Plan, gleichviel, ob man bie 
Intereſſen Merito's, oder die des ThronsGandidaten in Betracht ziehe. 

Beyrut, 30. Ian. Die Unordnungen vermehren fid; die Banden 
ſchneiden die Berbindung mit Damastus ab. 

Aleraudrien, 3. Febr. Bonnard, der Beſehlshaber der Franzoſen 
in Cochinchina, hat einen ziemlich großen Erfolg erfochten. 

New⸗Yorl, 21. Ian. Die Nachricht über einen von ben Uniond: 
truppen in Kentucky erfochtenen Sieg beitätigt fih. Das Gefecht dauerte 
von 6 Uhr Morgens bis zum Abend, wo die Konföderirten in milder Flucht 
davon eillen. Der Verluft war auf beiden Seiten bebeutend. 

ui 23. Jan. General Prim ift mit ber engliſchen und 
frangöfifcen Eetadre am 7. Januar zu Beracruz angelommen. Die Uns 
zeichen, daß die Merikaner die Abſicht Haben, im Innern des Landes 
MWiderftand zu leiften, bauerm umermindert fort. Beraeruz iſt von ber 
Landfeite umgeben und ein Angriff auf die Stadt wird erwartet. — Im 
Komite empfiehlt Eonored die Annahme des Borfhlages über das Papiergeld. 











Bermifdtie NRahridten. 
Die Shweinfurter Wilder haben am vergangenen Samflag 
beim Auffiſchen vom Holz im Hochwaſſer des Mains aud mehrere Pradt- 
en von Hechten gefangen, von denen einer das jeltene Gewicht von 

hatte, 

In Redmwig, Php. Lichtenfels, wollten am vergangenen Donnerſtag 
3 Männer das Eis von der Brüde abweiſen, als biefeloe zufammens 
—— alle 3 ind Waſſer fielen; zwei wurden gerettet, der eine aber 
ertt 


le t eine Schub u vier ger 
funde eg ee — 


Mebaltene: Buflay Meffert. 
Drud ib Berlag ber A. Weilaudt ſcheu 





Dentidhlamd, 
Münden, 4. Zebr. Der Entwurf‘ der neuen Gewerbes Ordunng 
wird mit dem am 15. ds. von hier mad Nizza abgehenden Kabinetäfurier 
dem Könige in Vorlage gebracht werden, «benfo die ‚zum Vollzuge des 
deutſchen Handelögejepbudjes nothwendige Verordnung. bezüglich dev Bildung 
und der Site der Handelsgerichte. — Seit einigen Tagen glaubt man 
hier mit Beſtimmtheit annehmen zu Dürfen, daß das zu gründende Poly: 
lechnilum jeinen Sig im Münden erhalten werde. {R. Korr.) 
Münden, 5: Febr. Heute Worgens D Uhr iſt der k. Oberlirchen⸗ 
und Sculrath Hr. v. Wifling, deffen Befinden ſich geftern noch momentan 
zum Beſſern geneigt Hatte, feinem Leiden erlegen. 
ien, 3. Febr. In dem Abendblatt der, Wiener Zeitung iſt fol- 
gender halbamtlicher Artitel zu lefen: Die Kölniſche Zeitung — ſchon lange 
ein Sachwalter der Feinde Defterreihs, — bat ſich in einem nereren 
Schmahartitel vermeſſen, nicht allein der kaiſerlichen Regierung bezüglich 
Italiens Geſinnungen und Mbfichten unterzuicieben, wozu alle Begrüns 
dung fehlt, jondern and denjenigen großen „Theil des deutſchen Boltes“ 
der „Berblendung” zu beſchuldigen, welder im legten Kriege Deiterreid, 
als deutſchem Borlande, in Waffen zur Seite zu ſtehen begehrie. Jeuer 
Artitel ſchließt auch mit der Hoffnung, „daß die öſterreichiſche Regierung 
endlich der Vernunft und ber Stimme befreumdeter Mächte Gehör gebe 
und fi zu der Abtretung Venetiens gegen Eutſchädigung entichließe. Es 
ollten doch die Beſchützer der Kölniſchen Zeitung gut genug wiſſen, Daß 
feine befreundete Macht fid berufen fühlen kann, bei Defterreich unter ir 
gend welchem alten oder neuen Verwande den Verkauf eines anerkannt 
vollerrechtlich garantirten Rronlandes zur. Sprache zu bringen. In Defter: 
reich weiß Jedermann, Daf es feinen Miniſter gibt, der es wagte, vor ſei⸗ 
nem Kaijer und König wie vor feinem Lande einen ſolchen ſchmachvollen 
und nicht der Vernunft, Sondern nur niedriger Gefinnung entſprechenden 
Borichlan zu empfehlen, 

Berlin, 4. Febr. Die Fortfchrittäpartei des Abgeordnetenhauſes bat 
fit) im ihren Tepten Fraftionefigungen wiederholt mit der deutſchen Frage 
beihäftigt. In Betreff derſelben find drei Anträge eingegangen, welche 
fämmtlih ein deutſches Parlament und eine preußiſche Zentralgemalt ver: 
langen. Zur Verſchmelzung der Anträge in Werlaut und Motwirung iſt 
von der Fortichrittöpartei eine bejendere Kommiſſion eingeſetzt worden. 

Der „RE. 9. 3." zufolge hat Die Univerſität in Königsberg, welche 
betanntlich einen dahin zieleuden Autrag im verfloifenen Jahre mit einer 
Stimmenmehrheit angenommeh Hatte, jegt mit einer an Ginftimmigfeit gräns 
zenden Majorität die Aufhebung dev -konfejfionellen Beichränkungen für die 
mediziniſchen, naturwifſenſchaftlichen und philologiſchen Lehrfächer beantragt. 

Poſen, 2. Febr. Ans einem vom 15. Ian. datirten, aber erſt 
heute in Die Deffenilichtelt gedrungenen Weiefe unferes Erzbifhofs d. Prih: 
lusti an den Oberpräfidenten v. Bonin erjehen wir, dab legterer ſich feit 
dem Monat Deteber v. Is, zum drei verfchiedenen Malen an den Erzbiſchof 
mit dem Grfuchen gewandt Hat, der Beteiligung des Klerus an den mas 
tionalen Agitationen der Polen entgegen zu treten. Ecſt jet, mo bie 
weltliche Behoͤrde das Ihrige bereits angeordnet, findet der Erzbiſchof ſich 
veramaßt, zu antworten, daß Scyritte von feiner Seite unnötgig feyen, da 
der Klerus eben fo, wie jeder andere Unterthan zum Geborfam geren 
Beleg und Obrigkeit verpflichtet joy. Ein Vergehen der Geiſtlichen in 
diefer Richtung erkennt er im Dem Brief nirgends an. Der Oberpräjident 
Hat in Folge diefes Schreibens dasſelbe, von einem Zirkulat vegleitet, ab: 
ſchrfitlich jänmtichen Yandrätgen der Provinz -mitgergeitt und fohin dahin 

iuſtruirt, daß vorlommenden Falles in Folge dieſes Schreibens gegen fa: 
thorifche Geiſtlihe eben jo, wie gegen jeden andern Staatsangehörigen zu 
verfahren ſey. (Cr. Pol.) 

Hanuober, 31. Jan. In der Heutigen Sihung der zieiten Krin⸗ 
mer wurde die Vorlage wegen Theuerungszuiagen für Unteroffigiere und 
Militaãrs an den Wilitäransfbuß Nberwieien. — Beh der Grörterung ders 

ſelben Borlage in der erjten Kammer gab Seneral v. Tihirfhnig eine 
detaillirte Swilderumg über die finanzielle Lage der Soldaten. Hienach 
verbleiben dem Juianteriften nach Weguahme ver Abzüge für Menage und 
Montirumg noch 29 Groſchen monatlich zur Deftreitung aller feiner andern 
Bedürfnüfe, von denen aber Schuhwerk, Waſche und Puhzeug aflein ſchon 
33 Groſchen erfordern. 
Marburg, 3. Yebr. Der vormalige Miniſter Hailenpflug leidet den 
‚Bamburger Machrichten zufolge an einer Gehirnerweichung. Es jey, fo 
‚fügt diefeo Blatt dinzu, iu Folge deſſen jein eiltiger Zuſtand meift geteübt 
und mur vorübergehend treten bellere Zuſtände ein, im melden er feiner 
Gedanken machtig fey. 





un a ur nennen u 


Aſchaffenburger 








"IR 


ebruar 1862. | 








Italien 

Turin, 4. Febt. In Bavia find zwiſchen Studenten und Bürgern 
bedauernswerthe Unordnungen vorgefallen. Wan zwang ſchon einige Tage 
hindurch ruhig ihren Weg gehende Bürger auf der Straße zu tanzen’ mad 
noch ſchlimmere Dinge zu thun. Wie es ſcheint, nährten die Unr te 
dem wilden Haß der Studenten gegen die Bürger und umgekehrt. 
Abends kam 23 von Drohungen zur That. Man wurde handgemein, Meſſer⸗ 
ftihe wurden gewechſelt. Die Volksmenge ward immer dichter. Es fielen 
Schilfſe, und erjt uachdem die Miluärmacht eingefcritten war, Konnte die 
Ruhe bergeitelt werden. Mehrere Berfonen wurden im Getilmmel verwun⸗ 
det, audere verhaftet. (Allg· Zt) 

In Pifa ift ein ſgeachteter engliſcher Artzt, Dr, MEarthy, von einem 
Faechlno ermordet worden. Der Gnglinder, hatte mit dem. Diörder wegen 
der Bezahlung des Trägerlohnes für ſein &epäd einen Wertivechiel, woranf 
ihn der letztere an der Thür feines Hauſes auflauerte und zwei Dolditiche 
beibrachte, welche den jofortigen Tod des Betroffenen zur Folge Hatten. 

Franltreid. 

Paris, 3. Febr, Erft geftern find der „Turenme* und zwei Fre⸗ 
gakten mit den mad Merifo beſtimmten Truppen von Eherbourg nach 
Beraerug abgegangen, 

Rußland 


St. Peteräburg, 5. Febr. Heute hat die Veröffentlihung des 
Budgets Aattgefunden; nach demfelben belaufen ſich die ordentlichen Eins 
nahmen auf 296 Millionen, und die außerordentlichen von dem. Aulehen 
von 1860 auf #4 Millionen. Die ordentliden Ausgaben betragen 
294 Millionen und die aufergrdentlicen 16’/; Millionen. 

Umerita. 

Die Deutſchen im nordameritaniichen Bundesheer Magen 
darüber, daß en die eingebornen Ameritaner · ungebehlerweiſe zu 
geſehl te ne Gi Nö foldye Klagen ſahrte z 
jest ſoll auch Siegel Anlaß dazu bekommen haben, Daß er feine Stelle 
als Brigadier in Miffouri ſchon niedergelegt habe, wie es neulich Hieh, iſt 
übrigens nicht wahr. 


Amtlide Nadridtem 
Dem Schullehrer Georg Weinbeer von Breitbrunn iſt der katholiſche 
Schul und Kirchendlenſt zu Aidhauſen, Log. Hofheim, übertragen worden. 
Der feitherige Bezirkäthierarzt Joſ. Feſſſet zu Brüdenam wirrde als 
Bezirtsthierarzt für den Diftriftäpoligeibezirt Katlſtadt ernannt und ihm, die 
Funktion eines amtlihen Sadwerjtändigen übertragen. 


Erledbigungenm 
Die kathol. Pfarrei Marftbreit mir GA fl, 442. ke. Reinertrig; 
dest. der Sculdienft zu Gerofdswind, ner Filkale von Piarrweiiach, Ldz- 
Gbern; deffen Dienſtertrag iſt auf 193 Mi. 2%/a kr. feſtgeſtellt, wozu och 
123 1, am ſtongrualbeitrag und 22 5. SO kr. für Mehnungdfertigung tomımen. 
Die mit Mirchendienft und Gemeiudeſchreiberei verbuudene Filialſchul⸗ 
ſtelle zu Sqhwärzelbach, My. Hammelburg, Diſtr.⸗Schul- Inſp. Thule; 
Reimerteng 238 fl. nebſt 18 fl. für Nehnungsfertigung td TS fl. 
Kongrualbeltrag. 


Bermiſchhte Nachridten 

Werned, 4. Febr. Heute Morgens 6 Uhr verſchied dahler unerwartet 
ſchnell nad einem kaum Atägigen Krantkenlager der tal. Landrihter Auget⸗ 
männ in einem Alter won 60 Jahreu. (Sy. Tabt,) 

Dreaden,. 3. Febr. In Folge des Austretend der Eibe, melde die 
mächftankiegenden Stadtteile unter Maffer gefeht Hat, bleibt Das T. Yof- 
theater heute und bid auf Weiteres geſchlofſen. j 

Das engliſche Limenſchiff Conqueror“ (LOL Kanonen) it auf ber 
Fahrt von Fort Reyal nad Bermada an einem unter dem Namen Rum 
rag bekannten Feiſen geſcheitert. Bon der Mannfhaft kam Niemand 
um's Leben. 














Börſenberidete. « 

Frankfurt, 5. Febr, Das Geſhaft an der heutigen Börfe war rest ani« 
mirt und bie Kurje der meiten Spehnlationgeffiften det reger Kauſtaſt merklih büßer 
als geiterm, mamentkit äfteereich. Srebitafucn und Darmitioter Bantaftien; eben fo 
Rational, öflerteih. Loofe mad bejonders kurbejſtſ de 40 Tbfr.:Roofe, melde dem aus 
Berlin gegebenen Impulje folgten. In IMddenrigen Monde trat keine ergeblide 
Aenderung eine, Nach der Noticuuge zeit mar gue Srmattang eingetrereten. DR. 
Krevirafrien 14° jr löh' 4 be Rasionat 59V, bey, Wiener Motkcuugen wırew 
wegen Störung der Telegrappenfeitungen miht bekannt. Abende im’ der Effeten · 
fonetãt war wenig Geſchäft. Deftere, Kreditaktien 164%, bei. 


Der Proyeh | Sit, weit nis Herr Bertheibiger (het, 
1 —— 







die 


* —2 femme 

there tere Bezieh Senfert frliber geihicht baden märde, wenn 

Seh d - —— hr eu Aigen 1 ru de und D | 7 d. en wire, was @ei.- 
erbarb a oby vom ug. — ——— In der M i 
dent ımd ne das befte Einverftän — ben beiden Ge - Der Arefiserzogli — Sber Appellati & . * wert Jeromm: a: 


u Jaloby fen bie befte Frau von ber Welt ge melden über wier Jahre im Iatoby'iHen e gewohnt bat. 
Bei Krk 2} BE [! 28 ſer I“ immer fhnell wieber gut ge» will er nur das ſchönſte ebelihe Berbältni re baden, —— en 
m babe fie mie etwas bemerkt. Pd fen fie öfter g ‚We fid Diefes aber geändert Im Felaslabce IB5L babe er einmal im der Wohi- 
Ag ” au Erb ‚ Kopfismergen, Magenmeh; ob Krämpien, be des Nuloby einem großen Lärm gebört; es babe fogar Schläge gegeben; meitig- 
{ . Beyobedfer habe damals behandelt Yım ul 4860 fen fir eis ſey ihen dich fo vorgelemmen: mer fie erhalten, wife er nicht; dod habe > 
wieder franf geworben und babe bei jehe Werben gelegen, feu jeded dapwiien mang- jfram Jaloby jehr lamentiet, Im Jahre 1860 oder 1561 — genam entfinne er e@ 
mal wieber N Rumgefher ſey damals ihr-gemeien. Sie jey ab. und dh mit — ſey die Frau Jaledy einmal erfranft; fie hätte Damals heran 
*5 x ihr die Arzuei * wiſſe —— Im Zimmer der Ftau laffen, man möge ide dot Super jufommen laſſen, ihr Mann gäbe ihr nihts ER: 
babe fie nie geidlafen. Auf Autrag der beibigung: ie habe mie ge» mährenb at Tagen jey ihr dann das Life zugefchidt worden. Ma bie Gefdigte 
fetter m There gemacht habe. Das habe te getban. Eben jo mit ber Huber babe er miht geglambe, ba ihm Ialoby fo weit ale rechtſche t 
weıig habe fie ihn dae en ag feben.: Auf des Staatsan- Mann befanat gewiien jey. Ray Dem Zode der Frau Jaloby habe er deren Maun 
malte: Sie habe einmal den Herrn Yaloby im —553 feiner Beau von der Frau beiudt; fie hätten aud von deren Kcankgeit gripro sen, mober ber damals auweſe ud e 
:abeısfem milflen; geichen habe fie damals kemanb jener, Die Dr. Peypbeder erflärt babe, fie fen au ber Brehrude verſtorben. Jalobv habe ein 
fie nicht mehr, außer dafı e$ an einem Sonntag Rasmittag gemeien jeh. Betrlibtes Heeres gegeigt. Die Leiche habe er micht geſeben. odaleich fie iyın Jalobıy 
der —— habe fie einmal das Kindermäbchen bei Kidlers rufen hätte gegen wollen. Yupetiagier gibt das Syiden des Eilens als rigtig nad — 
b x mit biefer a er morbem fe, wiſſe fie nicht, feine Magd habe nicht kochen Lünnen. Der Hire Gedeimtath babe es Übrigens jclbf 
fünme: fie feine Austunſt Über das ehältnig Des Jaloby und biefer an boten, Zeuge ſtellt das Letztere in Abtede; Yaloby babe fit das Spiden mathber 
; be jene nur einmal wor dem Dber-Nainthor eben fehen, mo Die Aırma werbeten, mas Augeflagter längmet Hefisanipieler Wille von Darmſtadt kann, ob- 
3* Ben gelagt: „Ir Herr jen te ein (tebenswürbiger, freundlicher Minn.“  mohl er einige Zeit bei Jalody bet, bat, keine Angaben über beffen bäuslige 
' behauptet, daß die (Mad) im Zuli 1860, Berbältniife mahen. Sodann ergäblte Hofihaufpieler Breiher von bier dem Ir 
udt babe, nicht agb geweien jeg, wogegen ber Ber- halt bes Theaterflüdes „Nprienne Leceubreut“, jo wie auf Aufforderung ber Staate- 
wiſſen will, daß fie jur engen n Zeit da» anmaltihaft dem Inhalt des Tertes der Oper „Burerejin Borgia“, Im beiden Stüden 
den her habe er dieſes. Bräfident wer- flerben Hamptperionen umter den erillttermbften Verdaltuiſſen in Folge von Ber. 
— FJohannes Nobe erflärt, daf ftung. Der Chirurg Nilolaus Jochdeim wow bier erflärt, die erfle Mean des 
rn auf den Friedhef gelommen fey und ihn gefragt aloby ſey bie Schweſter jeimer Edeſtau gemeien; Jaloby babe mit jeimer erflen Frau 
1 1 einer — euere —— * er 9 — ra er ai fie ee Babe Einmal habe er fie fogar mit 
ausgegraben wo ; er fragte, od aup jeme er Mag verlaffen mb fjeg mit Pierb und en dur angen. ie zweite 
werde, iwaß verneimt wurde. Daranf bemerkte er, er babe hefram Jateby's fen ihım einmal etwa deri Bogen vor —* Tod = fie 
augeragert, dah die Sahe umterficht werden jolle, er hätte Babe febr gut ansgeiehen und ihm erzählt; „fe wäre regt gelund, jae wolle dem 
amsgefett fiir dem, ber ibm die Berbreiter der Gerichte aus- Jatoby bie Zeit zesat lang maden”“ Die erfe rau biste immer Dur 
j ' bebamptet, daß er ‚nur. gefant babe: „er wolle die ehabt, mad nenn le je übt gefomamen jey, bätte fie immer aller verlangt. Ger 
" Härter verfiert anf das Befimmtefte, daß Jatoby worner Beudbeder eilt während der Bernedmung dieſes Zeugen den Antrag, dem 
am Begräbnißtage feiner rau Abends zwilden 62 und 7 Uhr zu il fomnen, Gtabsarzt Grypenreich, weider die etſte Chefrau Jakobiyle nie Arzt behandelt. hatte, 
el rn babe; gellagt, wie ex fo allein fiehe, mob zu wermebimen, Der Staatsanwalt erlärte Dagegen, 28 ſey allerdings vor Eiu- 
F { vielen Schaden b fd. Er, Zeuge, leitung der Alftien-Berhandlung in Irwägung gejogen worden, ob nicht eine Aus- 
br area. u Bei ben, jedod midt ein zu junges Wäbyen geabung und Sektion ver@eibe ber erhen Grau Jakoby's vorgenom- 
a tom: toby vertranlider und aufgeränmter; er hätte ſich um - Amen werden foitel.er bätte and Impigien bezüglich einer etwaigen Bergiitung 
J nettufige ber Dreffel anzutnipfen. Darauf bat er meine ber erften Ebeftaa gefammelt, ſolche jeyen jiedoch miht binseihend en, um eine 
fh fue ihn zur verweuden, „er Äbernehme bie Garantie." on will Un gegeu Jaloby amd hicrauf zu richten. Ferner wurbe Shlofiergeielle Lud· 


iu 
nicht mehr wi (Feüber längnete er befanntlit.) . Die an attlers vwig Niedlinger als Musfunftäperfon vergemamen (dom der Staate J 
Hipp leunt A dem Theater. Dieufiat (Tag nad dem Begräbmiß) ſey er benannt) De erflärt, er fep Öfter bei Yaloby A gr 





u ihr_gelommen habe’ fid bei dem Franenzimmer, was einmal, als er in Jatoby's Haus Spellenziige hätte aalegen follen, habe ex gebe 
Inder Baal je fihe ihm zu verwenden; fie habe bas aber verweigert. Auf tie Daloby gegen jeime Frau Bank — —*8 fie bitte n yon 
& te bie Drefiel; ob. «8 fein Cruſt mar, fan id nicht fhimpft,, Sondern ſed wielmebe meggegangen. Ungellagter: Sc weile von 
Buhdruder Hellmig it bie jur Berhaftung des Augellagten im Stimpfen nihte, er fey me mngehatten barfiber pemeien, dab ibm duch 
f en, wei die u Jaloby mauchmal einen —8 -  bas Umſallen der Leiter ein Bid gerbrosen worben fey. Zeuge: Das Legiere 
* ; ihm einen Liebeabrief worgeleiem usb Leber den riotig. life Eifenmerger, Witwe, gibt au, fie date may bem 
Midi gegeben. Ueber das Ver der Ehegatten wei Tede der Arau Jeloby einmal eine Unterrebung mi dem Augeklagten gehabt 
ex nichte zum fagen. — Wit Tage mad dem Zede der frau Jaloby habe ihm fein db ihm dabei zgrrgentlis geiagt, er folle wieder heicarden; er bäte damals von 
ob er bie Schmitt’ 8 kenne, was Zeuge bernernte ; dauu habe er ge- ver Aränleim Drefjel zn ergäblen angefangen. M. Huber wurde bierauf vorgerm- 
’ er file wicht einen % himtragen molle; er habe um fie angehalten, fen. Präl.: Ds fie mad dem Zode ber Iran Jalsbiy äfter mu dem Angeliagten 
\ feine erhalten. Er babe darauf geantwortet: „Das wäre nicht mötbig; tm Theeter gemwejen joy? Zeugin: 33 eif.: Dd fie die Lucrena Borgia ge- 
‚fo kommt fie —— u ag fomirb fie's bleiben daffen,“ (Stliemifhen eben bar? Zeugin: Wein, fie fönne es fib mwenigfiens micht mehr erianera Auf 
) Auf Bejragen: Herrging, als bie Gerllchte Über ihn auslamen, 4 De. Worbalt erflärt der Angelagte, fie ftyen von ber —— Abenue menteabtheilung an 
i Huber erwiderte: Jedesmal 


e umd er, mir basın, was ihım biefer gejagt habe; ex wolle 200fl.ame- im Oftober 1861 äfter® im Theater gemejen. t 
rietb uh ihm ab, da es dech midhte Selien weiicde. Mb dachte barliber, von ber ymeiten Abonnements-Abtbelung au {ey fie nicht darin geweien. Bräf.: 
: wegen des Natieualvereius wiel de gebradt habe, und da (Erinnern Die Sit nit, daß 26 Ihnen einmal im Theater unmwopl geworben ul? 
m die „Iiammmengeziffert” habe. Der etheibiger verfangt Gierauf von AR. Huber mill fid beffen nicht erinnern. Der mod ammefende Hoffhauipieer Pir- 
Borſtand des Ort — "eine Art Darmfläpter Sittengeriht, — Johann her erbietet fit auf Erinchen bes Präfidenten, weitere Motigen darliber einzmiehen, 
Jordan, Banmeifer, Begriinpung des über den. ngellagten gegebenen Yeımunds»r man bie jweite Mbonnements-Abtbeilng angefangen babe unb ob Yucrejia Borgia 
’ ondere den en Sat. Datielbe wird vorgeleien; es beißt 4 jener Zeit zur Aufführung gelommen jen. Der Beäfden tieh bierauf den Kriege 
2 „u —* on friiher bie Achtung feiner Mitbürger wur it geringem inifterial- Sekretär Hermann v. Ca —30 vorrufen. Derſelbe gab an: Gr erin- 
befefhen i Jusbejonbere habe nere fih, daß eines Abends im Korridor im Theater ein junges Franenzimmer ge 
Ihen in RER: tmiſſe tmit —— tenn ımterbalten; wi in Feige landen babe, der c# uuwohl geworden fey. (Er babe gehört, bafı es bie Braut des 
auch af mit Magen, Pferd, und andern Üfleften mit einer ech Dalobıy fey, er wife jedoch mit, ob c# bie bier auwe ſende Quber K 
i Tperefe (fie ft jet werheirathet) darchgegaugen. Es entitebt eine beftige mel; bes Güde, meldes gegeben werben, erinnere er ſich jedoch nicht mehr. Pht- 
Seeme; ber i ud bat bi des Duloty Lipp Meier, Logentlicher im Theater dahier benannt, erklärt, wie folgt: 1 
; laflen, — Der Bertbeidiger behauptet, daß bie Webrzahl ber Ortsgerigte- weiß mi bes Serfale im Verb IH6L med zu erinmern, ale bie SR. Huber 
un. Gemeinderath feyen; biefe mären im Jal Diden Blatte am - Theater obmmähtig wurde; ale BWaffer geirumten uud wieder zu fit gelom · 
fen baber rüßre ihr feittdfeliges Wuftreten. Der Ortagerichtsvorland menu war, weinte fie beftig, und fagte, bad ſeh ein jo „arafies Stud“. 38 wundert 
verwahrt fih dagegen und bezeichnet ſis ala Berfaffer ber befagten Artitel; fie hänten mid darüber, da, fo viel mich erinnere, ein Quffpiel gegeben wirrde. (Das Ideimt 
nur Ban-Ungelegenbeiten behandelt,“ Einige weitere Zeugen übergehen wir, da fie micht jol) Ih mußte miht, ba das Minen Huber beihe; ih babe es aber jpäter 
nichts von ‚ausfagen. , &8 erfdeint ber Peligeigehälfe Del; und legt drei groß erfabren, bafı biejes Mädter bie zufliuftige Frau des Yatoby jen Die worgerufene 
y ice. Belipehrfholiamten wor. Daraus geht hervor, ba bie Borgängerin der@er- MM. Huber: Ih bin allerdings einmal aus ber Loge beramsgegangen, bin aber aut 
br — Seprember 1868 in Dienflen bei Jalodi war; bieje felbft ift wieder bimeinaegangen. Sı-Anm.: er Sie geäußert, das jey ein jo graffee 
nicht eingetragen, workit ber beabfictigte Ciuwand des Vertheidigere die ‚Stüd? Huber; Hein. Id erinnere mich auch den Stüdes gar nicht mebr. St.-Anm.: 
Glaubmiekgte der Eheiran Nungefier tigt wird; dieſe bat ſich er noh- Wenn e# einem untvobl wirb, fo muß das bed einen (e jtarten Einbritt binterlaffen, 
deiech ihren, Mhemanm wertbeivigen lafjeu. x ottenfelb, baf man fid des Gtiden noch erinnert. Huber: Ih weiß es night. St.Anw.: 
eher Datohy, hatt Auftrag der, bejcan beffelben et & Feigen miljen, Sie lauguen das —— Huber: 3% bin nur einmal einen Augeablid binant- 
Iupalt ex mist mebt Teumt. Der Bertbeibiger ũberreicht ein gebrudies Epem- get, „St. Anm: Kum, Sie haben aber doch geweint ? Duber: Die Tpränen 
plar, das er als Kurator bes Jalebiſchen Bermdgens aufgefunden haben will; «# d ja frei, 8 mat ja wichte, Sedann David Psiz, Mabrıfanı von Darmftabt, 
x * don der Staatssrwaltligaft ale Auskinftsperfon denanni, gab an: Er babe giue geu 


wirb — 
un 50, Geburtstag. meines theuern Batten G. 9. Jakobh. lang. in Folge erbaltenen Auftrags, die au Gruber geruhieten Briefe Im Empfang 
u‘ Ä und A RE \ — er ber fen ibm mm emmal eime Reihe von Hemeren Briefen aufgefallen, 
ei ie DI agewlicht ! Hurt te ihın feine Geihäftabriefe zu feyn geidienen hätten. Er babe aud erfahren, dah 
Wo ans bed SaAlummere Banden, f biefelben Briefe an Jaloby enthalten bätten und nur an bie Gruber adreifiet gemeien 
Bift bent' 0or-50 Yahe'n eutflanden ! fegen. Peäf.: Wie viele Briefe kamen auf dieje Weile? Zeuge: Yatoby tam ſelba 
* x Duden König ber a wandımal zu mir und fragte nad demjelben; es waten eima 6 bie 8 Briefe. Die 
e 6 —— Sant und Lich . Udrejie des Jaloby habe ih wicht gejeheu, ih hörte *8 uur bom bein jungen Gruber, 
ante 0 Rah Dein, tremes guge bricht, Er baß bie Briefe an alody fegen, — Was ben Verfall in Bättinger's Öraueret at- 
g ‚.Bebri ‚E60, . , Deiner Gattin Elife, geb, Sebl. belangtı, fo verbäft c8 ſich damit folgendermafen: I4 hatte von den Herten wegen 
Kr pn, Belı ber andengere © 1 ‚er bat Die Quber einmal Über- der Bergiftung gehört und {brach mit Jemandem darüber, ala id im Wörtimgers Arag. 
p wie. ‚bie, befii dir attiagt; es ſey dieh mad dem Aus - Id traf Jakobv dort am, meijbalt ip zu weinem Bealener ſagte: „Dia füge er da" 
‚Aritt aus bem | ei en’; Tags "worger babe fie bereits ihre 34 erzählte Ialoby, dafı über ihn verjsiebene Gerüste in Umtarf jeyen. @r fragte, 
Sachen fol weil fie mäthts, Der Samveine ob fie ſejn Geſchaſt beträfen, worauf id ihm jape: „Mein, jene verſon.“ Deuandern 





heben dewefen und’ hat fle nur weg- Mittag far er pie mir umb Ingte, das @efpräs fen ja furdtbar in der Stadt, er babe 





Schein oft: rieth ü le ſich in ein 1 in ber 
—— 


1850 bie a 1— Auf Berhalt erllatt Angeflagter: Er 
— ande. St.-Anw.: —— Augell.: Ei das habe 
"ach immer gethan. auch meiner erften Frau. Die Abschrift nahm ih mir meiden 


Samftagand Montag; ih legte fie zu den Hamilienpapieren, und finde garmichts Dabei, 
Be uhren ine Hefidaufpieter Piridergab an, daß die Serum ber Xucrezia 
Borgba” im September und fpäter zum Ameitenmale am 3. Oftsber 1861 getoefen 
eg, unb zwar als 15. Borfiellung im der erſten Abonnements-Mbrbeilung. Frau 
Dorothea Gruber, Wittwe des Adam Gruber, Stiefſchweſter des Angeipuldig- 
‚ten, ale Ausfunftsperion vernommen, gab an: Bei ibr habe die ran Faloby mit 
Aber ihren Dann geflagt; es ſeyen nm fie ein bis zwer Briefe won Stutttgart file 
ihren Brader angelommen; bieielben ſeyen bei Mair abgegeben worden. Auf Die 
des: Präfiventen, wann bie Briefe gelommen ieyen, erflärte Zengim, es märe 

im Sommer wor drei Jabhten geweſen. Bräf.: Sie folle MY einmal bei ber Frau 
‚Mungelfee nachtheilig über ihren Bruder ansgelafen und babei dem Ausdruck „ber 
2 “igebramgt daben. — Zeugin: Mein, das aicht; ih war fehr erjlicnt Darüber, 
rathen wollte mit bem Mäbhen. Damals wußt⸗ 


5 mein Bmber fit wieder ve 
rü, noch mächt, was id jetzt weiß. Wilbeimine Drefiel, 34 Jahre alt, gibt an: 
ehört, als bieler mit 


habe won ‘dem Gerücht, dab Palody veripragen jey, erſt gebe £ 
feiner Braut me geliehen morben; an dem Gerithte beyiiglip ihres Birhältnäffes 
zu Yalobıy fey wahres Wort. Ale rander Kim Busdeuder, als Austunits- 
perion borgelorbert, gab ar, daß er bei Yıloby etwa vier Jahre fang in Arbeit ge- 
mwefen umb etwa beei Wochen vor dem Tode der ran Jakobtz von ihm mggelom« 
men ‚enge will keine Magen der verſtorbeuen Fran Faloby, Aber ihren Wann 
‘ ft, Mae. einmal. bätten: fie Streit mit einander a über Strikmpfe; 

hätte fette rau mit nern geigtegen! Barbara Schmitt badier 
Yayab'an, ſie ſey letzien Michzett von Weheimeratb Shent weg: 

nahen fir bei bemielben ambertbatb Jahre gebient hätte, In dem erflen 

hätte fie von einigen Streitigkeiten der Faloby’fhen Eheleute gehört. Yaloby 

uwa aqht Tage nad dem Tode der zweiten Ehefram zu ihr gehagt, Daß er ſi d 
mal: er bitte auch non ber Aräulein Dreffel geipeogen. Spä- 
er hätte bie Wabl, er brauche fih nur eımmal in bie 


wahr ſey Der wirber vorgerufene — Jos heim mıht Agaben Über deu Tod der 
erften‘ des Angellagten ;. ſie dacte nämlich am legten Tage Mrankhaft Dagelagen mb 
fey am ganzen Körper talt Er biste: warm: Tucher und Seufmehl an- 
gewandt. Dr. Hrybenreih ſey gerufen werben. eg 5 Tage vorder ihon ey fie 
operirt worden. ‚Seine, des Zeugen. Frau hätte die Nat ba bleiben wollen, alleıq 
69 hätte es micht gelitten, indem er ibr erflärt hätte, er wolle fein Hans 
Den audern Tag ſey die Frau Dakoby kedt geweſen. Geſchworenter Yenb- 


vernehmen, Der 


er ihrer wideriprebenben Angaben; ‚Die Konfrontation biich 7 
ot» 


eine Operation 
hätte Froftaufäde, Fieber, and Diart hoe 


erbältnig genommen; er hätte es Nicht für möglih gebalten, 
baß, Jalobn feine au wergiften fönne. (Oberft ©. Gechtold wird als itarheiter an 

bem u ya et.) (Sind-der Sing 1'/, Uhr) I) ; 
R armıtadt, 3 +. Während fih am gehrigen Sonntag das Publifum 
aft aus t u Preriie Yaloby und mit dem dermuthlichen Ausgang bee- 
oe er heute Lehzterrin eſuhrt. So wie im ber vorigen 






Siyung des , jo wurde and utigen ber Becſuch gemacht, ei 

Zit über bus. des. Hagteu zu feiner erhen Gattin um beionders 

fiber berem letzte and Zod (Beam nguc a taugen auf) zu werbreiten. 
ra ‚behandelte dieſe Frau in ihrer letzten Krankheit dutch 


ꝓraltiſche 
beilnahme an Vr vergencumenen Operation ber Abisſung eines Polopen, 
en aber einige ige «ine längere Meile, was ihn ee Lage 
ey ber in ee * * ae ar ee Zugen erhob 9 der Ber 
. Juitiative in ber Ste etz die Leiche bi 
erhen zu erheben und ber Obbuftion. zu — 3 Da hen de 


‚werben könne 
—* — b bi 
„werben lonne und * ſich —— 


m vor. Der Staatsammalt erlänierte bem Bertbetdiger gegemiier die 
—8* aus der er die Sprache auſ bie erfie Ehe den Angellagien md. die * 
T 


Habe; bie licſache des ehelichen Zwißles jey ein wertrauliher Verkehr 






mut i gewelen, welär.fle (die Epefrau) die Uctanden in Briefen 
melde in —— gelommen und von ihr. vorgelefen worden jeyen, gehabt babe 
»tbeilte 3 Ader den Inhalt mit und gevaste neh des Umfandes, Daß. 

e rau ei ken trenlolen Garten im Satohiapıen in eınerwertrauten Stination 
‚Zst jenem Weib Überrafhr babe. Wrber die Iehte Meautbeit ber Frau fonute Zrugin 
„keine Aus en, Ginige Tage nah ber Operation habe. fe biefelbe beiten 
wollen, ber babe fie aber zurädgebalten; masbem bie ram, unter Kuiflrung 


eines andern feßten Willens, ein Teflament ganz zu Bunflen ihres Gatten erri.htet 
Babe dieſer beffer behambelt. Der Angelimgte bejteitt biefen Jeuga 


feinen ganzen la; 8a ſeyen Lgen; namentlich Jellze er jenen dei . 
Bi Bertehe in Pin get an, ferne Gattin babe nr ek 38 —* 


zer Ur hahn ber in Eutweihen des Angeklagten mit Wagen mb 
en dee der, Delete — bi J— ee babe von deſſen Gatun * 
veſer dabe ein 'MEDGen mit auf Die Meile gensmiten. Die Epefrau des 


eu Zohheim, er ber erflen Gaitin des, Angelagten, will weni 
“ 4 Diigo ey und nm oft 5 2; ihrer Ste 
Ti, von Seiten ihres Themannes umb deſſen ‚Untreue vernommen 


‚HIIET IT 


— 
Kir 


ni wir he . e * an Bee 7 Bus | 1 0a Bu SG 


ben; t habe bi 3 
Be ne ende er I State 
be dieſes aber unter bem Bemerten i 


113 
Der Angeflagte ſtellte in mbrebe, feine Gattin geſchl m 
er babe mit jeiner Fran fehr „guet gelebt“. ——— lieh die Anzeige ver- 
Ft durch welche der Augellagie im der biefigen 


t ode ber zweiten Ehe bes A 

Ir ufte Rau diente bei demſelben vom Herbſt 1850 bis 
Bl. Augebeid, derjelbe jey gegen feine Ehefrau barfch geweſen, und bi ‚gend, 
fie habe mie bemerkt, ba er fir geihlagen babe, gedachte fie einer Krankheit derjelben 
nad einer Rüdk:br aus dem Staufpielhanfe, und einer Hengerung ihrer Herein, fie 
babe das Shawjpiel niht anfeben können, ſey einer Ohumacht nahe geweien, uud 
flade, daß ibre Keaft für ſolche Eindrücke nicht zureihe. (Es Iheint, als ob das 
Spawipiel Morienne Leconoreie, worin das Gift jeine Melle Spielt, aufgeflihrt: wor 
ben fey.) Meinl, Shend erinnerte ſi eines Wortwechſels im Momat Iuni aber 
FJali vorigen Jahres, der zum Schlagen ber Ehefrau geführt babe, und bob, jener 
Ben von Suppe gedenfend, hervor, es wäre ihr vorgelommen, als ob Ja- 
69 es miht babe wiſſen jollen. Aut Zengin vernahm von ber Ehelram beffelben ben 
aufregenden Cindruck jenes Thesterbeiu ds. Ueber deren leztete Krankheit konnte Zeugin 
migts ausjagen; fie ſah den neuen Wittwer, ber iht micht traurig vorgelonmen: fen. 
Fi Vorbereitung der boffalid morgenven Bernedmung der wichtigen Zeugin, ber 
aniert, witrde zu Becuehmiugen Über den Huf derfelben gef beittem, weiche den 
Iatentionen der Bertheidiguug iche wenig entſyrechen Namentlih gab der Bärger- 
meifter und Grrihtsnorfleher des Hermatuzortes berjelben, zum Theil. aus eigenen 
Wahrnehmungen, da das Mioh:n eine Aern bei ihm Diemte, das Zeugniſt daß 


Staatsanwalt deutete an Das Cparakteriftliche und Sprehende dieſer Anzeige bin. 
Die Zeugin Au 


fie scht Iügenbaft fey:- ihr Feblec ſeh Tigeuſi ua. Supteister Bilor wurd: ein 

laben, vorzuireten; Als ſi h das gegen Yaloby gerihtete Berüßpt erhoben, babe er 
Ay zu dem Dr. Leyd decket verfilgt, der ihm ausfläriige Auskunft ertheift Habe; nah 
Diefer Matbeilrag dep Die Tom Zalob eiges matlieligen Todes geftorben, und babe 
er (Stadteister) jo feinen Ania gebabt, ſchreiten, da 08 an eier Auregang 
er nett; etwa m. e vn bw ber Sohn — Mehh ger er ut zu 
ihm gelommen,, ame ibım jeine Angelogengeit wegen ber vermögensrehtlih eite 
des Fooentalis vorjüiragen; —88 ‚babe! derſelbe jeues RE Shdyem, 
daß er id an De, Leydheder gewendet habe und was dielee ermwibert babe; er, 
Bent, babe dem Nadgdlar bedeutet, daher feinen Anlah zur Einfeitung einer Unter 


ſuchtag habe; am anderıt As m. bas- Protofoll Aber defjen Anzeige bei 
u. 


der Boligibebdrde vocgelegt mo räufl er ter BAchtuug einiger Yadizien, 
die. Eusleitung einer Unterruhang ducd Echebung der Leiche der Feau Fıloby und 
Bordrkme der Borhaftung des minmehrigen Augellagten und deſſen Berlobte, bie 
Huber, verfügt habe; farz vorger babe ſi d aish erflerer bei ihm angemeldet mad ihn ger 
fragt, was er bezüglich jener anbermeiten Berebeligung than jolle, worauf er 1m 
an das Drtsgeriht verwieſen habe; des Gerũchts, das ih fe ſchwer anflage, babe 
derfelbe mit Teimem Worte gedacht. Der ‚Hugefiagte wollte bamals (18. Dit.) von 
dieſem Gerilcht nigts gewuht haben. Mach Bernehmung noh einiger Zeugen un- 
meientliher Ausjag: SHluß der Siyung. x . 
Darmitadt, 4, Aebr. ‚Den Keen der heutigen *973 des Schwurgerichta 
bildete die Bernebmung der Eliſabet ha Ganfert aus Riederbeerbach im Dben- 
twalbe, zar Zeit des Todes der Gattin des Angetlagten im deſſen Dienſten und vor⸗ 
gem Berpflegerin der Kcanten, Alle Zubörerräme ſind Dicht bejege. Mash 
cruehmung zweier bereits früher errnommenen Zeugen, beren Ausjagen mit" von 
weientliigen fee y find, tritt Eliinbertba &anfjert won einer Hebanıne ı begleitet, 
ba fle erfl vor at Tagen eines Manäbleins genas, in ben Saal und nimmt auf einem 
Stuhl vor dem Präfisenten Play. Zur Stärkung wird ihr ein Das mit Bein auf 
den Tiſch geftellt. Idre Beriönlichleit machte einen ginfigen Einbrud, fie ſpricht mit 
feſter vernehmlicher Stimme und ihre fammtlihen Angaben: tragen das Birp der 
Gewiffenhaftigfeit und Wabrbeit am fih. Wir entießimen ihrer Ausſage, welcht im 
Ganjen eine Zeit von ungefähr vier Stunden in Aniprad ab, folgende meiemtlähe 
Momente. Die Ganiert war von Jehanui bis Weihnachten 1A51_ ale Magd in 
Dienſten des Angeklagten. Sie machte alebald die Wahrnehmung, daß ff die he- 
leute „wicht Lieb”, fonberm gegeufeitig eine gewiſſe Spen vor einander hatten, Jalsby 
Magte einmal über bie Eiferjucht jeiner Kran, indem biefelbe geglaubt hatte, eine Roſe, 
bie er im Garten gebrohen, babe er dem im oberen Stod bes Hauſes bienenben 
Dienftmäpnen ſcheuten wollen. Dot fah fie, dab die Eheleute au wieder ganz 
einig zuiammen ausgingen. Den Montag Abenp 50 Jaltoby beiten ind ‚ger 
fund nach Haus gelommen, hatte mit dem Angel, ier und Kife geitoffen and 
jpäter uch 14 Steppen fauere Milch getrunken. Den Dienfag murde diefelbe um ⸗ 
wohl, blieb am Mutwoch tm Bette liegen, jo daß bie Baniert auf Wunſch ber Krau ⸗ 
fen ın demſelben Simmter fhlafen mußte. Das Unmehlieyn Beftandb in le 
Abfüpren und bremmendem Disefl, melder theils darch Waller, theils buch $ E 5 
brübe und Thee geſtillt wurde. Der Stublabgang war grün und fchleimig. Ja der 
Nast vom Vatwoch auf ben Donnerftag trat einmaliged Ecbrechen und eltttaliger 
Stublabgang ein, während ſich diefe Erjgeinungen am Denarrflaz wieder vermebr- 
tet. Der Angeklagte befüntinerte ſich [a gar miht um die Kraule, jondern überlieh 


deren Pflege ide, Der Mage. Die Krante verrierh mehrfach eine gemi „sis 
dem fie verlangte, daf Die Ganiert immer im Zimmer bei ibe bleibe. Vom ber 
Arzet, welche der Arzt am Donnerflag verſhrieben hatte, gab der Angel der Kran⸗ 
fen aus freien Stilden den erſten Loffel vol. Auch Änherte er am bielem Zage: „wenn 


es mar nicht fo Fhlumm wird, wie damals, ale Re die Waſſerſucht hatte.“ Dem Frei ⸗ 
tag — jo berichtet die Zeugin weiter — mar der Zuſtand weientlic beifer geworben 
und namentih hatte das Abweichen ſehr tahgelaffen. Frau Jakoby war fogar auf- 
agten gegangen, lich 


eftanden und in marker Kieidung auf das Komptoir bes Angel 
1b ins nach re Zeit wieder im bas Bett bringen. Daß ber A ulver ver⸗ 
driebert, wer biejelben geholt babe und melde Anordnung in Betreff Des Einneh⸗ 


mens bes Puloers vom Arge gegeben worden ſeyeu, davon weiß Zeugen midts, wohl 
aber verfihert fie mit aller Bejtunmtbert, daß ber Angeklagte gegen 6 Uber Abends 
„NH einen Loͤffel won ihr geben ieh, um ber Krantken ein Pulver einzugeben, welches 
e vorher midht geiehen hatte. Der Angeiagte ſchuttete, während bie Zeugen am Bett 
and, das Pırlver in den Loffel und gab es der Kranken bis auf ben lehien Reſt ein. 
ei ben zurüdgeſchlageuen area lab fie das Pulver genau, es war ganz 
weiß und hatte nicht die karte, meihe die von Dr. Yenpheder verorbmeten Priiver 
hatten, von welchen eins der Zeugtn erſt den Papier nnd Damm im Loöffel mit Waller 
angerährt, vorgezeigt wurde. Der Leffel biieb an jenem Abend auf dem Tiſch liegen, am ande · 
ven Morgen wurde jleaber vom Hırgetlagten angermielen, denfelben zu ipilfen, Asbald mar 
Einnehmen des Pulvers vergog die Kranke das Befist, ale ob file etmar ſehr mwiber- 
lich Schmecleudes genoffen Hätte, Wabalb trat amt wieder Erbrechen und Ab- 
weihen eu, der Miügellagte hatte fh jeboch in das aubere Austmer entferne und 
erflärte, als ibm von ber Berfhlimmerung durch bie Zeugin Mitteilung gemadht 
twiiche, da feine Befjerung eingetzeten fen, falle da jmeite: Balder mine mehr gegeben 
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Deutihlaud, 
Münden, 6. Febr. Die „Süddeutfche Zeitung" bringt aus Wien 
von fehr zuberläffiger Hand die Mitteilung: ‘Der öſterreichifche Geſandte 
in Berlin Hätte vorgejterm gleichzeitig mit den Gejandten von Bayern, 
Württemberg, Sachſen. Hannover, Helfen: Darmitadt, Naffau, Braunſchweig, 
Dlvenburg, mehrerer tbüringifcher Herzogthümer, Schwarzburg und Liechten⸗ 
ftein eine Note überreicht, welche eine Art Verwahrung gegen die Bern 
ftorffjhe Note und ‚gegen die in derfelben enthaltenen Vorſchlaͤge enthalte. 
Es handelt ſich hierbei nicht um eine Kollektiv Note, jondern um eine gleich 
zeitige Ueberreichung gleihlautender Noten. 

Wien, 3. Fehr. Für die nähften Sitzungen des Abgeordnetenhauſes 
hat die polniſche Fraktion eine Reihe energiſcher Interpellationen vorbereitet, 
welche fi vorzüglih auf die Theilung der Verwaltung in Galizien und 
auf die Krafauer Univerfität beziehen. Auch die Sehen tollen durch 
Interpellationen ihre Oppofition marfiren. Die Kommiffion des Herren 
baufes iſt mit der Vorberathung des Preßgeſehes ſchon fo weit gediehen, 
dag dasfelbe binnen Kurzem auf die Tagesordnung wird gejept werden 
innen. Leider follen aber die mannigfahen Abinderungen, welche ber 
Ausihuß vorgenommen, ziemlich reaktionärer Natur ſeyn. 

Genen die im Abgeordnetenhauſe angeregte Trennung der Schule von 
der Kirche umd deren Unterftellung unter die Gemeinde zirkulirt feit Kurzem 
unter den Scullehrern in Linz ein Proteft. 

Wien, 5. Febr. In der heutigen Situng des Unterhaufes gab ber 
Finanzminifter Erklärungen über die Dedung des Defizits, Er hofft auf 
das baldige Zuftandefommen des Webereintommens mit der Nationalbank. 
Die Negierung fen aber unabhängig Hiervon auf die Herbeiſchaffung von 
Geldmitteln bedacht. Die gleichzeitige Nealifirung von nahezu 150 Mil 
lionen Effeften und Anleihe jey unmöglich. Neue Auflagen von Steuern 
für 1862 jeyen unpraktifh. Es wurde daher beſchleſſen, den Preis des 
Salzes, die Stempelgebühren, die Verbrauchsabgabe des Rübenzuckers und 
die direften Steuern zu erhöhen, wodurd eine Mehreinnahme von 32 
Millionen erzielt werde. Die betreffenden Gejegentwürfe Hofit der Finanz— 
minifter bis Mitte Februar vorlegen zu fönnen. Schließlich theiit er noch 
mit, daß die wirtlichen Ausgaben des erften Quartals pre 1862 um 15 
Millionen Hinter den prälimitirten zurüdgeblieben feyen. 

Wien, 6. Febr. Die „Donameltung* bezeichnet alle Nachrichten 
über die Wechſelbe ehungen der merikamſchen Frage und dem Befiyftunde 
Oeſterreichs in Italien für Erfindungen. 

Prag. Von hier wird der „Konjt, Deiterr. Ztg.“ gefchrieben: Die 
Prager deutfchen Studenten erhielten von den Studirenden der Berliner 
Hochſchule Diefer Tage eine Aufforderung, Mh an den Sammlungen für 
die „deutfche flotte unter Preußens Führung“ au beteiligen, Die deutfchen 
Studenten Prag’3 antwerten mit einer Adreſſe, im ver jie das Bedauern 
ausdrüden, den geforderten Antheil nicht nehmen zu können, da fie gegen: 
wärtig vom ganz anderen Intereſſen in Anfpruch genommen jeyen und über: 
dief einer ſoichen Sammlung nur dann ihre Belbeiligung angedeihen Taffen 
würden, wenn es fih um die Gründung einer Flotte handelte, die vereint 
unter Defterreich® und Preußens Führung nicht bloß zum Schutze der Mord: 
und Ditfeefüften, jondern auch der der Adria diente. 

Berlin. In dem für die kurheſſiſche Frage beitellten Ausſchuß des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes hat Graf Bernitorff die Erklärung abgegeben, es ſey 
der kurheſſiſchen Regierung angezeigt worden, dag Faͤlle eintreten. Fönnten, 
wo Preußen die kurheſſiſche Berfaffungsfrage nicht mehr, wie unter Herrn 
v. Schleinig, ald bloß innere Landesangelegenheit betrachten werde. 

Die unnũtze Eile, die fic bei der Annahme Seitens der Militärvorlage des 
Herrenbaufes kundgab, Läft fih nur damit motiviren, daß das Haus fich auf diefe 
Weiſe der Krone infinuiren wollte, am mit deito größerem Muthe und 
mit deito größerer Energie die Rreidordnung und Polizeiorduung verwerfen 
zu Eönmen. Es iſt der Anſicht, daß die Krone weniger an dieſen Bor: 
lagen als an der Militärfrage hänge. 

Hannover. In der zweiten Kammer ſprach ein Abgeordneter fein 
Erftaumen darüber ans, dag die Erhebung in den Udelſtand nur 60 
Thaler fofle; bei der heben Bedeutung dieſes Standes in Hannover jey 
diefe Summe auffallend gering. 

Worms, 3. Febr. Dem eben erſchienenen fünften Jahresberichte 
des Ausſchuſſes zufolge find für das Lutherdentmal bis jeht 165,954 fi. 
23 fr. eingegangen und noch etwa 34,000 fl. zu deden. Die Arbeiten zum 
Denkmal find fümmtlih in Angriff genommen, allein bis jept beſiht man 
noch feinen Play zur Aufjtellung des Monuments, da der einzige paffende 
Raum, der Hey'ſche Garten, von deffen Beſitzerin noch nicht zu erlangen war, 

Gotha, 3. Febr. Es ift nun entſchieden, daß der berühinte Kanzels 
redner und freifinnige gelehrte Theolog Dr. Schwarz hier bleiben und nit 
nach Wien überjiedeln wird. — In vier Wochen. wird ber Yandtag von 
Gotha und Koburg Hier zufammenkommen, um über die Ginführung bes 


tion zufammenbängende Gegenftände zu berathen. 

Hamburg, 2. Febr. Am nächften Mittwoch werden in der Bürgers 
ſchaft die Devatten Über die Gewerbefrage beginnen, Der Husfhuß der 
Burgerſchaft beantragt Aufhebung fämmtliher Zünfte ohne Entſchaͤdigung, 
dagegen Entichädigung der Nealberehtigten: Bäder und Fleiſcher, und Ein⸗ 


führung unbedingter Gewerbefreigeit. So weit feinen die Anträge des 
Ausſchuſſes jo gut wie geficyert ; ein eigentliher Kampf dürfte ſich voraus: 
ſichtlich nur um den ferneren Antrag des Ausſchuſſes entjpinnen, wonach 
ſãmmtlichen Staatsangehörigen der dem Gothaer Bertrag über dad Heimathös 
recht beigetretenen Bundesſtaaten das Medıt, ſich bier zur felbftändigen Bes 
treibung von erwerben niederzulaffen, zugeſprochen werden joll; ohne daß 
dieſelben jid, dem hamburgifhen Staate verwandt zu machen haben, 
Franffurt. General v. Rzikowsth, Obertommandent der Bundes 
befagung und Borfigender der Bundesmilitärtommiffion, welder vor fünf 
Moden Frankfurt verlief und fi) nad) Venetien begab, ift wieder hier 
eingetroffen. — Dahier erfhien fo eben: „Sendichreiben an die Ratholiken 
Deutjclands von Johannes Nonge.* Das Schriftchen fchlieft mit den 


Worten; „Wir bedürfen einer freien deutſchen Nationalfirhe und ımüffen 
fie ſchaffen.“ 
. Sqweiz. 
Bern, 5. Febr. Den neueſten Berichten aus Paris zuſolge beharrt 


Frankreich and nad) Empfang der letzten Note des Bundesraths auf feinem 
Standpunkte in der Dappentbalfrage, welche fomit für einmal in dad Stu 
dium des Abwarten tritt. 

j Grantreid. 

Paris, 6. Zebr. Der „WKoniteur” befpricht in feinem Bulletin die 
Auslegungen, welche die merikanifhe Angelegenheit von verihiedenen Sei: 
ten erfahren habe und fagt: Es erijtirt für die intervenirenden Mächte 
die Notämendigfeit, Das begonnene Werk den Wunſchen der Mexikaner ger 
mäß zu vollenden, indem fie eine ftarfe und dauernde Regierung gründen, 
mit welder Europa dauerhafte Verbindungen anfnüpfen kann. — Der Bericht 
Gouin's über die Unifitation der Staatsſchuld redugirt die Friſt der Sons 
bertirung um 20 Tage. 

Rußland, 


Peteröburg, 29. Jan. Die „Sqleſ. Ztg.* enthäft folgende Mits 
theilungen: „Schon im vorigen Monat ift eine große Anzahl der Adels⸗ 
verfammlungen einberufen worden; andere treten in dieſem Monat zu: 
fanmen und allgemein beſchäftigt man fi auf das Lebhaftefte mit der 
Haltung, welche der Adel diesmal der Regierung gegenüber einnehmen wird.“ 
Es handelt ſich bei diefen Berathungen in erfter Linie um bie Zulaffung 
auch des nichtadeligen Grundbeſitzes in die PBrovinzialverjammlungen. Die 
Eröffnung der Adelöverfammlung von Peteröburg erfolgte mit einer Anrede des 
Generalgouverneurs von Petersburg, Fürſten Suwotoff⸗Ryminsti, worin der: 
ſelbe u. U. jagt: „Nach meiner Ueberzeugung find der Ratfer und der Übel unzers 
trennbar verbunden; ohne eine innige Berbindung beider können keine feiten 
Garantien einern dauernden Wohlfahrt und des wahren Gegend für den 
Staat beftehen. Der Kaifer, das weiß ich, wünſcht, daß der Udel feine 
hohe ſoziale Stellung behalte; dieß kann aber nur geſchehen, wenn er, 
wie jeither, die feiteite Stübe des Thrones bleibt, wenn er die nöthige 
Kraft finden kann, um feinen Einfluß zu konſolidiren und mit Ehre und 
Würde für fein eigenes Wohl, wie für das Mer, die ſchweren Fragen 
lien kann, deren Loͤſung nod erwartet wird." 

Et. Peteröburg, 6. Febr. Details des Budgets pro 1862. Aus— 
gaben: Staatsſchuld 54 Mill., Haus des Kaifers 5 Mill., Kriegeminifterium 
110 Mill., Minifterium der Marine 20%, Mil., des Innern 7, Mill., 
der Finanzen 27 Will., Penfionen 13 Dil. , Bautenminifterium 2 till. 
und Subventionen induftrieller Unternehmen 8 Mil. Einnahmen: SKopfs 
ftener 23 Mill., Grundfteuer 25 Mill., vom Eigenthum des Staats 12 
Mill., Getränkefteuer 124 Mill., Zöle 32 Mill., Bolt 7 Dill. und 
Stempel 6 Millionen. 

Dounaunfürfteuthbämer, 

Bulareft, 4. Febr. Die gegen die Stadt ziehenden Banden Gaben 
ſich bei dem Anriden der Truppen zerireut. Ein Bauernhaufen von 160 
Mann wurde umringt und in Haft gebracht, 

Türlei 

Nagufa, 5. Febr. In der vergangenen Nacht griffen die Bewohner 
von Korianig den Flecken Bobowichie an und raubten alles Vieh. Matanor 
vich iſt mit mehreren Montenegrinern bei den Inſurgenten angelommen, 
und erwartet man einen baldigen Angriff auf die türkiſchen Truppen. 

Amerila 

Berichte aus Buenss-Ayres vom 30, Dez. enthalten Näheres über 

das Sciefal des Urquiza’fhen Geſchwaders, melde in bie Hände feiner 


Gegher gefallen war. Dem Hergang erzäglt ein ans dem Hafen von Par 
vana) 26. Der, datittes Bulletin des Oberften Muratore, Befehlehabers 
der Flotte von Buenos-Ayres. Die Wegnahme ded aus 6 Dampfern, 
einer Barke und einem dreimaftigen Lugger bejtehenden Geſchwaders erfolgte 
am 23. Der. zu Parana ohne vorhergegaingenen Kampf. Die Zahl ber 
Sefchüge, mit melden die Schiffe Urquiza's armirt waren, betrug 72. Dan 
glaubte, dag die erbeuteten Schiffe zur Veſtreitung der Kriegäfoften verkauft 
werden würden, Urquiza batte feinem Schifjsvolt befohlen, duch Eutre 
Rios nach feinen am Uruguay gelegenen Beſitzungen zu marſchiren. Unter: 
wegs brach eine Meuterei unter ihnen aus und die Meuterer, 200 an ber 
Zahl, meiſt aus Roſario gebürtig, begaben fid zum General Mitre, der 
fie in ihre Heimath zurüdichiekte, Die Provinz Eorrientes war dem Bei: 
ipiele Cordoba's gefolgt und hatte fih von der föderaliftiigen Regierung 
losgefagt. Wie ans dem Innern des Bandes berichtet wird, waren Saa 
und andere jrührer der ſöderaliſtiſchen Iruppeu nach Chile geflohen. Die 
Stimmung des Volles gegen fie war eine durchaus feindliche. Am 17. Dei. 
hatte General Antonio Taboada eine von Gutieraez, dem Gouverneur der 
Provinz Tuenman, befehligte 2000 Mann ftarfe Föderaliften- Schaar geichlagen. 
Der Verluft der Befiegten belief fih auf 30 Todte, 360 Gefangene, 1 Feld: 
geihüg, 30 Musketen und 500 KLanzen. Taboada verfolgte Die Geſchla— 
genen in füdlicher Nichtung. 


Amtliche Nachrihten. 
Se. Maj. der König haben Sid allergnädigft bewogen gefunden, 
den Rectäpraltifanten M. U, Fehr v. Welden-Großlaupheim auf jein 
allerumtertbänigites Anjuchen zu Allerhöchſtihrem Rammerjunfer zu ernennen. 








Erledbigungen. 
Das Frühmepbenefizium Velburg, Ldg. Parsberg, mit einem faffiond- 
mäßigen Reinertrage von 411 fl. 27 fr, 
Das Ruratbenefizium Perlesreut, Ldg. Wolfftein, mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Neinertrage von 419 fl. 34 ir, 


Bermifdte Nadhridten. 

Paſſau, 3. Febr. Das Waſſer der Donau und des Jam hat geftern 
eine fo furchtbare Höbe erreicht, wie ſich die Älteften Leute nidt erinnern 
tönnen. Heute Nacht ift gottlob das Waffer der beiden Flüfſe um I—1'/s 
Schub gefallen und der Regen hat nachgelaſſen. 

Aus der bayeriihen Bialz liegen viele Berichte von Ueberfdiwen: 
mungen vor. Dei Norbeim iſt die Dammſchleuſe gebroden ; dadurch wur— 
den drei Gemarkungen (von Roxheim, Mörſch und Bobenheim) unter Waf- 
fer gefegt. Zu Jmweibrüden fanden die Straßen der mittleren Stadt 
[bon am 1, vollitändig unter Waſſer. 


— — — — 
Handels und vollswirihſchaftliche Berichte. 

Schweinfurt, 5. Fehr. Die Getreidepreife blieben auf ber heutigen mittel» 
mäßig befahrenen Schraune unverändert. — Auf dem bentigen Biebmarft, beffen 
Autrieb rag bebeutendb, waren bie befferen Sorten fehr geſucht und gut beyabit, 
dagegen Bich geringerer Qualität um bi a me bezahlt, Schw. Tagbl.) 

Münden. Die Malpufjhlagsgefälle vom erfleu Quartal 1861/62 babeı 
im Kreije Oberbayern nahezu eine halbe Wilion, jomit einen bedentenden WNebrertrag 
gar die entiprebenben 3 Donate des Borjahres abgewerfen. Ber Einfub einiger 

findener Grefbräner iſt anf eimen namhaften Export won Bier berechnet. Die 
fteigeube Bierampfubr ift bei ber fleten Zunahme ber Nachfrage um tikhtige bayeriice 
Brämmeifter fiir answärtige Etablifements eine um di wertwlrdigere Erjheinumg. 

München, 1. Febt. Die beutige Getreideſchraune enthielt im Ganzen 
17,115 St, wovon 14,157 Sch verlauft und 2978 Sb. eingeſetzt wurden, Mitiel · 
preiſe: Watzen DI I. 2 fr, (geſtiegen um 14 fr.), Kom 16 j. 7 Ex. (geſtiegen um 
34 fr.), @rrfte 13 = 55 fr. (gefitegen um 16 Er.), Safer 6 fl. 449 fe., (geftiogen mm 
5) Die Kefte beſtuaden in 406 Sch. Walzen, 321 St. Korn, 2116 Shäfiel. 
Gerjte, 133 Sch Hafer. Umjakfumme 204,024 fl. 

Rölır, 3. Febr. Auch bier hat Mt ein „Borſchuſſ⸗ uud Serebitnerein“ für 
Handwerker nah Schulze-Delisihem Mufler DEM: 

Aus Betersbarg fbreibt man der „Ofljec» Zeitung”, baf ber Pofivertra 
zwiſchen ar und Rufland wegen ber Stettin» Perersbnrger Dampferlinie anf- 
gehoben it nnd in biefem Sommer atio die Fortſetzung ber Fahrten der Beftbampfer 
nit mehr ftattfinbet. 

Bormen. Die meiften biefigen Märbereibefiger haben fih durch bie an» 
dauernd hoben Preife der Baummelle genörbigt gejeben, die Arbettögeit der im ihren 

ärbereien Beihäftigten auf halbe ober drei Bierteltage zu beſchränken; wiele Arbeiter 
d gang entlafjen worden. 

Ans der babifchen Walz, 2. Febr, Gegen Eube des vorigen Jahres 
batte ſich nach längerer Stille das Geſchaͤft ın Tabal etwas beiebt und es wurde bie 
und da im Berhälmiß zum bießlährigen Produlte, welches ſich jaſt gar nicht zum 
Dedblatte eignet, ganz gitte Breife (20 A Per Zentner) erpielt. Allein newerbinga if 
ber Handel teieber flauer geworben unb bie Hufläufer Inden fogar wo une möglich 
ſchen bereits abneihlofene Kaufverträge wieder rädgängig zu machen. In biefiger 
Gegend wird der Zentner Tabal mar noch mit II — hr fl. begablt, Dagegen find 
die Weinpreije De im Steigen begriffer, jo daß die Obm nicht unter 
35-40 fl. gelauft wird, 





Auswärtige Sterbefälle 


Brietrih, Auna, Apethelers · Witte zu x, Dr. 3, praft. Arzt zu Münden, 
Würzburg, mel, Anna, Mpethelers Gattin zu 
Hoo8, Albert, Stubent ven Storuborf Alertiſſen 
zu Alnchen Dad, Ignaz, Buchhalter zu Würzburg. 


Der Prozch Jalobh. 
bruar. sieh Zalobi. ter Sitzung um 3 Uhr. 
ginn der Sitzung moh nicht erſchienen mar, werben 


Darmitadt, 4. 
Da Eltjaherha Banfert bei 


zmächft vernommen: Eliſe Webfh ven bier, welche angibt, daf Arau Yaloby 
anı Montag vor ihrem Ableben fie beſuchte, ſeht heiter war wub Sußerte: „der Friede 
ſey wieder bei ihe eingelehrt.“ Philipp Keller U. iſt dem Angeklagten, welcher 
in ben erſten Tagen nad dem Tode feiner ram gar might susgegangen ſeyn will, 
den Sonntag Abend, ale bie Ftau noch nit begraben war, am Warmthor begegmet 
und jab, daß berielbe mit einem Franeuzimmer jprah. Oftroyaufieher Meyer 
am 21. Oltober ©. dem Ungeliagten, um etwas zu bolen. -Der Augellagte 
ſprach von dem Über ven Zob jeiner Frau burfirenden Gherügten, erzählte dem BZeu- 
gen, am welchet Kramtpeit jeine Frau geftorben ſey und behamptete, er babe megen 
der Geruchte bereits mir dem Stabtrichter uud Bolizetrath geipreden, von melden 
ber rftere ber Anſicht geweien jey, die Geräte würben nat und nah toicber vetr · 
{hwinven. DOltroyaufieyer Schmitt ſah im Wärz 1B6L den Augellagten mit einer 
Deenftimagb auf einem eimjamen Weg nad dem Feld geben. Großderz. Bürgen 
meifter von Wieder Geerbach, wieder vergerufen, gibt anf Befragen des Gtaatsan- 
walts am, daß fid bei dee im Ganjertichen Hauſe vorgenammenen ar auf 
ein Kalender vorgefunden habe. Gltabethe Ganſert habe behauptet, biefen Kalender 
von Warie Huber zum Geſcheul erhalten zu haben, Die Huber babe zwar might bes 
Aritten, ven Kalender der Ganſert gegeben zu haben, allein da bie Haus fuch io 
wenig Erfolg gehabt babe, jo babe «4 die Huber bob für gut befunden, auch ben 
Kalender in Gewahrjam nehmen zu laſſen. Hierauf tritt bie ingmiigen angelommene 
Elijabetha Ganjert wieder vor umb machte aus ber Zeit mach beim Tode ber 
Grau Jalody im Wejentligen felgende weitere Angaben: Am Abend beffelbet Tage 
an welgem bie frau Jaloby geftorben war, ging der Angeliagte aus und werihleß 
das Zimmer, in welchem bie Leicht lag. Dasjelbe that er and ben Zag darauf, an 
weichem er ungefähr 1; Staude andblieb, Auch ben Montag Abend, mad ber Be 
erbigumg, ging er wieder aus; Zeugin weiß; aber nidt, wohin er ging und wann er 
wieder nad Haus lam. (Er joien wicht jehr betrubt zu ſeya, bean er ergählte ſcheu 
nad wenigen Tagen von ben vielen Seirambspelegenheiten, bie ſich ihm barböen. Go 
nannte er macheinander die Gchmägertn bes an Lartenihläger, eine Fraͤulein Drej- 
jet, eine Zodter des Schreinere Scmitts, bemerfte aber ciumal dabei, er braude 
ME zwei Stunden weit zu reifen, baum habe er eine Frau Ginige Zeit nach dem Tode 
ber Frau reife ber Angellagte zweimal nad Homburg und erzählte bei feiner Rihtlehr von 
ber erfien Neije, bie Huber jey ihm ver Freude mn bem Hals gefallen. Das Drittemal 
drachte er bie Huber mit, melde von ber Witte Wagner jo berzlih empfangen wurde 
Kap dem Zobe der Fran Magie Zeugin einmal über bie Wläufe, woranf ihr ber 
Angeliagte auf eimem Tellergen em Süden Brod gab, anf welches ein weißes 
Diehl getreu: war, Die Huber war zugegen und jagte: „@ib mir eimmal daven“, 
werauf ber Angellagte erwierte: „Du formmiı mir vet.“ Machen das Brod ge- 
legt worden war, verſchwanden alabald alle Mäufe. Den Heft bes Giſis mahım ber 
Angellagte wieber mit iu's Kompteir, um ih bort zu verſchli Rachdem ber 
Angell ſchon werbafter war, erzählte bie Wittwe Wagner der gin, man habe 
in den ingeweiden ber Fran Arfenif gefunden, welchet nicht wermeie. Die 
äufferte dabei: „Pflangengift feu geweſen, bas fine man nicht mebr finden.“ Huf 
Brfragen, warum k auf Werhuadten das Haus des Angelagien verlaffen 
babe, erflärte die Zeugin, fie babe ſich vor der Huber gefürchtet. Denn bieje habe 
einmel geäußert, wenn Jaloby wegen des Pulvers eine Berbacteftrafe befonmme, fe 
werbe fie ſich an zwei eder biei Menisen räden. Die Huber babe ihr and Ber- 
wurfe geimadt, weil fle vor dem Kriminalgeriht bie Farbe bes Unloere angegeben 
babe, @ie babe befihalb bei Advetat Bogel (dem Kurator bes Yalobyigen Ber 
mögene) ven Zienft gelünbigt und eg | Weihnach teu — gie Bor em Weg · 
jahren ıprer Kifte habe fie dem Anvelat Seget den Sttilfiel amgebaten, bamit der. 
bie fidh Überzeugen Mune, Dafı fie nichts mitgenummen babe. Derfelbe babe dieß 
aber für unndthig ertärt umb fetr, mes fc für einen angeitelten Dann mit gieme, 
erit jpäter mit Der Huber mac Micher» Deerdach gekommen uud habe fie grambiofer 
Heite des Diebitabls beſchuldigt Die beiden alten Hauben babe fir in einer Ede 
des Danles gefunden und erſt unter tie Lompen werfen wollen, daun aber zewaſchen 
und bebalten, Das Stadchen Selfe babe fie in Gebrauch arbabt nud bekbalb milmeb- 
men zu dürfen geglaubt. Das Gebetbuc babe fie von Rrau Jatoby , dem Malenber 
von der Huber geſcheutt erhalten, ale übrigen als gefioblen begriducten en babe 
tbeits fie felbft, heile Ihre Mutter gekauft. Der Angekiagte fen Immer febr aufriedem 
mit ibr geweſen aud babe fie and dach feiner VBerbeiratbung mit Der Huber im —* 
Zienea bebolten wollen. Sie babe bemfelben uicht gugetrant, dor er eine ſeiche 
Tbat begeben Bönne, wißhalb fie fih Anfangs allerdings Dabin Amsgefproden, fe 
bafte deufelben für umfchuldig. Wine Konfrontation mit Der vorbefdiedenen Marie 
Huber bileb obme Vifolz. Ellfabetba Manfert erzählte bei dieser Setegenbelt 
nod, als bereits von Husgrabang der Yelhe die Rede gemefen, fern fie eiamal im die 
Stadt geihidt worden umd nad Ihrer Müdtebr babe ihr die Huber ergäblt, He bätten 
Briefe verbrannt, Auch Dltrey» Jufpigient Meisbeimer, weicher no alt Aut- 
faaftöperfen sernommen wurde, beitäilgt, daß er an dem Tage, am welchem die Leiche 
ausgegraben wurde, im das Sans des Aageklagten Fam und am ber Vorplaptbäre 
fellte. Nadı einiger Zeit öffnete der Hugeflagte die Ihüre und fab beftürgt amd, 
Gs kam dem Zeugen jo vor, ald ſey ed dem Augeklagten unangenehm, daß er fi einer 
Befcäftlqung, bei welder er mict geftört jeyn weile, unterde dehen werben joy. Der 
Präfivent verliet noch eine Neipe von tagebuwhäbnlichen Einträgen, welche Arau = 
Toby im verſchledeuen Lebensverbältaiffen in Ihr Geſaugbuch gemacht harte. Ans allen 
fpricht ei rebtichaffener Stun und ein tiefen religidfes Gemitb. Im verlegten Min 
trag bemerft Die Veritorbeue, fie babe Weit gebeten, fie nid gu nerlaflen, „in Augft 
und Derzwelflung“, währen der lepte Wintrag den Gethe ſcheu Bers enthält: 
Wer nle fein Brob mit Ihränen ab, 

er nie im Fummervolen Nähten 

Auf feinen Belte weinend ſaß, 

Der deunt euch mic, Ihr bimmmtifchen Mächte.” 
Sedaun gibt der Präfdent uob Aenninig von einem bei der Hantjsheng worgefun- 
demen Rorgbad, meldet die Auffhrift führr: „Notigbuh für Arau Jaloby, 
aeborene Huber.” Hicrauf erſtattett Der greßbergeglide Obermebistnafrard Dr, 
PBfaunmäller auf @rund der feitherigen Verhantlangen eim mämblies Gut, 
adıteu über bie Topesart der Ftau Jako, melden dabiu gebt, daß kiefelbe es 
feibaft an Mrfenit geitorben Fey, und daß aud bie im die feit mom 30. Juli bis 2 
Anguft fallenden Krankheitdericheimangen elmer Arfenifvergiitung geweſen feyen Dr. 
Weber flieht fich biefem Gutachten im Weſentlichen am, fommt dabei aber auf 
feine frühere Behauptung, Def das Gift als arfenige Säure eingeführt werben und 
erfi du dem Wingeweiden tbeilweiie fu Gchmefelarfenit ſich umgewendeit habe, zurück 
und befämpft dann fehr fhlagrad die von Obermedigimalraih Leytheget aufaritehte 
Bebanptung, daß im Tragen ber Verſtorbeuen wergefuntene Geldiwür Mune vom Zu: 
binden des Magens durch Blatfaden bei ber Sektſen berräbren. Zur Beantwertung 
der Frage, eb amd ſchen bie in frübrre Jabre fallenden Stra fheltsericheimmngen ber 
Fran Jafoty als Kelgen von Arfenifvergiftung au betradten jeyen, erktärt Dr. Weber 
genügendense Aubaltepımkte burd Die Berhaublung wicht gewonnen zu haben, Schluh 
der Sipuug halb 7 lihr. 





Nedaltenr: Guſtav Meifert. 
Drud und Verlag ber A. Blailandejgen Druckerei. 


Aichaffenburger Zeitung. 


i Samſtag 





Drutſqhland. 

Münden, 3. Febr. Der „Augsb. Abdztg.“ ſchreibt man: Dit ſchon 
wurde der Wunſch lauf, es möge auch in Bayern die im vielen Staaten 
beitehende Einrichtung der Gerichtäferien nachgeahmt werden. Selten aber 
trat dieſer Wunſch mit folder Berechtigung heran, ala im gegenwärtigen 
Augenblick. Innerhalb weniger Monate fol eine durchgreifende organiſa⸗ 
torifche Umgeitaltung Hattfirden umd dabei jedes lauiende Geſchäft gleich 
wohl feine jorgiältige Behandlung finden... Das ift faum möglich. In wels 
chem Maße die Arbeit über den Mann wädit, davon mögen die ſtrafrecht⸗ 
lichen Verhältniffe eine Probe liefern, Der Umftand, bag mit dem erften 
Juli ein nened und im. Ganzen weit milderes Strafgeieg ins Leben tritt, 
drängt die Nothwendigkeit auf, aud die früheren noch nicht ganz vellzoges 
nen Strafbefhlüffe einer Reviſion zu unterziefen und zu große Härten 
dur VBegnadigung audzugleihen. Zu dieſem Behufe wurden von der 
Strafanftalt, Yu allein viele hundert Aften vorgelegt ; ein ähnliches Der 
bältnig wird an anderen Strafanjtalten jlattfinden. Alle dieje Akten müffen 
geprüft, von Gutachten der Staatsanwaltſchaften begleitet und verbefhieden 
werden. Diefe Arbeit iſt eine fo umfaſſende, daß, fol jie gründlich erle⸗ 
digt werben, man füglich die Entſcheidung aller laufenden Straifaden, jo: 
ferne Riemand verhaftet ijt, inzwiſchen berußen laffen könnte. Ohne Ferien 
wird ſich diefe Aufgabe kaum entjprechend Iäfen laffen. Im Gegentheil, 
Mau gibt zu neuen reviſoriſchen Arbeiten Material in Menge an die Hand, 
Es it gewiß in hohem Maße unbillig, wenn jept, nachdem ein neucd 
Strafgeieg publizirt ift, no immer die Angefchuldigten nad dem jirengeren 
alten Gejeye abgrurtheilt und beftraft werden. Urtheile diefer Art machen 
es nothwendig, Daß in wenigen Monaten auch die gegenwärtig abzuurtheis 
ienden Sachen rebidirt und nen geprüft werden. Durch Ferien könnte mar 
den größten Theil diejer Arbeit ſich erjparen und der Gerechtigkeit dem 
größten Dienft erweiſen. Allerdings ließe ein Theil diejes Zweckes aud 
dadurch fich erreichen, daß Gen icht 
bed neuen Geſehes erheblich milder alten Geſehes iſt, die Rich 
ter Begnadigungsanträge von Amtewegen jtellen. Es läßt ſich auf dieſem 
Wege die Angelegenheit in einem Zuge erledigen. So iſt dem Schreiber 
diefer Zeilen ein Fall aus der neueften Zeit bekannt, in welchem der Bes 
ſchuldigte zu zweijährige Arbeitäpauäftrafe auf Grund des alten Geſetzes 
verurtheilt wurde, während nach dem neuen Belege die Handlung ftrafios 
wäre, Das jiud, Härten, die möglichit ſchnell aufgegligen werden jollten, 

Die Berwaltung des Benfiondvereind für Wittiven und Waiſen 
baperifcher Aerzte hat jo eben dem Bericht für Das vergangene Jahr ver- 
öffentlicht, Wir entnehmen aus demjelben, dag der Verein gegenwärtig 
aus 647 Mitgliedern, und zwar 418 ordentlihen, 164 außerordentliden 
und 65 Eprenmitgliedern befteht. Die, Zahl der Mitglieder Hat ſich dems 
nad, im abgelaufenen Jahre um 35 ordentliche und um 1 außerordentliches 
Ditglieb vermehrt. Die Mehrzahl des —— ſtatt in Folge der 
allerh. Reſtripie vom 29. Jun und id, How. 1862, wodurch kein Arzt 


zur Ausübung ber Prarid rd, der ‚nicht iu den Verein eins 
getreten iſt. Di ber. mit Schluß des 
Jahres 95, nämlich 24 Witwen, 68 Wall —— Ge: 
mehrt hat fih Demmadg im Laufe des Jahres die der Penſioniſten 
um 3 Witten und 7, Waiſen. Das Vermögen des ind beiteht aus 
dem Vereinsfond und dem Gtosfond. Erſterer hatte im vergangenen Jahre 
25,181 fl Einnahmen umb 23,916 fi. Ausgaben, während die Hftio: 
Rapitalien, die Ausitände und jenfige Belbwerthe Diefes Fonds jid auf 
140,791 fl. belaufen. Der Stodfond hatte 5066 fl, Einnahmen und 
4939 fl. Audgaben und das Gefammtvermägen des Gtodjondd betrug am 
Schluſſe des Jahres 35,765 fl. fo dig bad ginge des Vereins 
fi auf 176,556 fl. beläuft. Mie alljährlich flog dem Berein ein Jufhug 
aus der Staatstaſſa von 2000 jl., jo wie ein Beitrag von 100 fl. von 
Sr, f. Hoh. dem Bringen Karl von Bayern und 50 fl, von Er. f, Hab. 
dem Herzeg Mar von Bam zu. 

. ‚ 6. Febr. Die „Süddentiche Zeitung“ fagt: In den 
gleidjlautenden, zu Berlin überreihten Roten der beutichen Regierungen, 
welche in einer äußerft ag er Sorm abgefagt und darauf berechnet 
find, Preußen eine beflimmende dung nad Möglichkeit zu erleichtern, 
wird angezeigt, daß ſich die bethelligten Staaten bereits geeinigt haben, bie 
Deienfivaliang auf alle Bebietätheile der Bunbdesglieder zu erfiredfen, jo 
wie auch umgelehrt, die Vertheidigung in einem Kriegsfalle mit allen Rräfs 
ten ber betheiligten Staaten zu bewerfitelligen wäre. Alle zu einer ent: 
fpregenden, Entwidiung der Deienflsfraft des geoßdeutfhen (sit venia 


verbo) Befammigehietes nothttudigen Borkehrungen fallen gemeinfain . ge: 









— 8. Februar 1862. 





teoffen und es foll eine Vereinbarung über den Oberbefeht im Kriege ans 


gebahnt Iverden. Neben dieſem weiteren, mar gegen etwaige Augriffe von 
Außen gerichteten und auf gemeinichaftliche Bertbeidigung berecjueten Bunde, 
foll der gegemärtige als eine Art engeren Bundes bejtehen bleiben. Der 
Bundesoerfammlung fol cine and ben Delegirten der deutichen Ständes 
verfammlungen gebildete Bolkstammer als Bundesparlament beigegeben 
werden, welches einen mahgebenden Einfluß auf die lenislatorifchen und 
adminijtrativen Arbeiten des Bundestaged zu nehmen hätte. 

Münden, 6. Febt. Der Plan zu einem neuen Militärzeughaufe, 
von dem im Sriegöminiterium tommandirten Jugenieurhauptmann istieds 
lein entworfen, wurde mebit dem Antrage allerhöchſt genehmigt, dasielbe 
auf dem Kugelfange, zwiſchen der Turnſchule und den Artillerieremiien, mit 
der Front gegen die Dachauerſtraße gerichtet, zu erbauen. Die Erdarbeiten 
zur Fundation werben ſchon mit der mächiten Baufailon beginnen und 
gleichzeitig auch die Räumung und der Abbruh des alten Zeughauſes in 
Augriff genommen werden, da zur Unterbringung der in diejem aufbewahrs 
ten @egenftände ein Schoppen auf Oberwieſenfeld bereit# gebaut iſt. 

Das k. proteſt. Konſiſtorium zu Ansbach bringt dur das neueite 
Kreisamtäblatt den betbeiligten proteitantiichen Pfarrimtern zur Kenutuiß, 
daß die Aufbeſſerung des Einkommens der gering dotirten Biarreien auf 
6 Fl. nunmehr efleftwirt und die f. Adminiſtration der allgemeinen protejt. 
Plarnunterftügungsanftalt in Nürnberg angemwiejen worden iſt, die betreffens 
den Rongrwal:Ergänzuagszufchüffe vom 1. Oftober 1861 am zu leiften. (A. M.) 

Die „Pi. Ztg.“ bemerkt zu der Nachricht über die Beilegung ber 
Eiſenbahndifferenzen mit Baden: „Wenn wir zut unterrichtet, jo find auch 
die Berhandlumgen bezüglich der Midener Bahn ihrem Ziele nabe. Außer— 
dem hätte auch der gemeldete Vertragsabſchlußßz zunächſt keinen Erfolg, da 
fimmtlice piälzifche Eiſenbahnbroſekte, einfchlieklih der feiten Brüde bei 
Ludwigehafen (mit Ausnahme der von befonderen Geſellſchaften zu erbauen» 
den Reuitabt: imer und Wal yon “Der Verwaltung unferer 
Bahnen als eim ungertrennliches Ganze betrachtet werben. 

Bürgburg, 6. Febr. Am gefirigen Abende wurde in ber Franzis⸗ 
fanerfirche vom Herrn Domprediger Schort einer der adıt angekündigte 
religiösevoiffenfchaftlichen Verträge, und zwar über dad Daſeyn Gottes gehalten, 
— Herr Raplar Anton Ueblein von Kiſſingen wurde ala Kooperator nad 
Merteröhaufen angewieſen. 

Hannover, 8. Febr. Große Senſation erregte heute in der zweiten 
Kammer bie offene Ari rung des neueingetretenen Mitgliedes für Die 
Univerfität Göttingen, Schatzrath d. Bottmer. Keinem Menſchen, erflärte 
derſelbe unter tiefem Schweigen der Rammer, ſey es mehr verborgen, daß 
ſich das Syſtem der jesigen Regierung durdaus im Widerſpruch mit den 
Anforderungen der Zeit befinde. Es gehöre feine Propgetengabe dazu, um 
zu verfünden, daß binnen Kurzem das jehige Syſtem jeine Endſchaft ers 
reihen müfle. Noch drüde es wie eine ſchwere Laſt auf und; bald aber 
mwerbe ed nur noch sole eim ſchwerer Traum im unferer Erinnerung leben. 
„Wie weggejagt — flog der Redner — werden die Träger dieſes Softens 
vom politiihen Schauplatz verſchwinden, ohne eiwas Andered au binters 
laffen, ald ein Andenken, um bas ich fie nicht Geneide 1“ 

Kaffel, 4. Febr. Es verlautet noch nichts Sicheres über das Sqhicſal 
des Rammerdieners H., durch befien „Ungeididlichkeit" vor 8 Tagen der 
Kurfürft über einen Teppich fallen mußte, als er jenem auf gewohnte Art 
etwas verweilen mollte. Die bereits ausgefertigte Dienitentlaffung chne 
Gehalt iſt ihm noch nicht behändigt worden; vielmehr find unfere Kronjuriften 
twiederhelt in’s Palais beiohlen worden, da es ſich jest um die Frage hans 
beit, ob der Attentäter nicht kriminaliter behandelt werden fünne, (Jet) 

nrg, 31. Jan. Die praftifce deutſche Seemannsſchule, weiche 
bier ind Leben gerufen werben fol, hat die beiten Ausjichten. Es fchlt 
dem beabfitigten Unternehmen nicht an rührigen Förderern, melde die er- 
forderlihen Beldmittel dazu hergeben. Man glaubt vorerit mit einem 
Kapital von 20,000 Thlrn. pr. Cour. das Nötbigite, d. h. ein dreimanliges 
Schulſchiff, auf weldhem die Zöglinge wohnen, in Hängematten ſchlaſen, 
feemänmifch beföftigt und befleibet werben follen, anfchaffen und damit einem 
glüdlihen Anfang machen zu Mnnen, Die Erziehung der Zöglinge, melde 
in einem Wlter von 13 bid 15 Jahren eintreten, wird ftreng ſeemänniſch 
ſeyn, und der Kurs zwei Jahre dauern, Rad Ablauf dieſer Zeit werden 
fie fähig ſehn, als Leichtmatroſen in den praktiſchen Seedienſt auf deutſchen 
oder fremden Schiffen treten zu können. Für Unterricht, Verpflegung, Des 
köftigung, Kleidung, Waſche ıc. hat jeder Zögling 190 Ihr. pr. C. jährs 
lich zu erlegen. . 
* Sranffurt , 6. Febr. Der kurheſſiſche Befandte vertrat in der 


Beutigen Bumdestagsfigurrg aud das Großherzogthum Helien. Von 
verſchledenen Staaten wurden Staudesliſten und Eiſenbahnnachweiſe vor: 
gelegt. Mehrere Regierungen liefen zur Anzeige bringen, daß fie den Ber 
ftimmungen wegen gegenfeitiger Rechtshülfe beitreten würden. Dierauf fand 
Die Abftimmung über die Anträge des Ausſchuſſes für Errichtung einer 
— Zivil: und Krimiualgeſetzgebung vom 12. Auguſt 1861 ftatt;. 

Untrige (Beſchickung von Rommilfionen für Zwilprozeßordnung in 
Hannover und Obtigationenreht in Dresden) wurden mit Stimmenmehrheit 
angenommen. Preußen und einige andere Staaten ftimmten unter Ber: 
wahrung dagegen. Schließlich ey —— zur Verhandlung. 

talien. 

Zurin , 2. Febr. Der Kriegsminiſter bearbeitet gegenwärtig einen 
Plan zur Vermehrung des Heeres. Die Infanterieregimenter follen auf 
50, die Kavallerieregimenter auf 22 gebracht werden, und jo im Verhältniß 
Die übrigen Waffengattungen, 

Turin, 4. Febr. In Parma Hat eine Volkädemonftration jtattgefunden, 
unter dem Rufe: Es lebe der Papft Nicht-König! Es lebe alien mit 
Bitior Emanuel! Die Ordnung wurde nicht geitört. 

Brantreid. 

Paris, 5. debr. In der heutigen Sitzung des gefehgebenden Körpers 
wurde der Bericht über dad Konverticungäprejett vorgelegt. Die Dietuſſion 
darüber wird am freitag jtattfinden. — Die „Brefie* enthält einen Ber 
richt and Cochinchina, wonach der Admiral Bonard die vorgerüdten Poſi⸗ 
tionen von Bien:Hoa genommen hat, Der Platz bot nach energiſchem Widers 
ftand, in welchein die Stürmenden viele Leute verloren, eine Kapitulation 
an. Der Adınival wäre beinahe getödtet worden; er beabſichtigt auf Due 
los zugehen, die Einnahme ber Hauptſtadt würde die Pazifilatlon deö Yandes 
zur dolge haben. — Die „Patrie" berichtet aus When, daij das Minijter 
rinm anaris ſich wicht habe konftituiren können, 

Der Präfident des Gerichtehoſs von Perigueur (Frantreich), welcher 
neulich einen Advotaten barſch anfuhr und dadurch gemeinſchaftliche Schritte 
des Adrotatenſtaudes hervorrief, iſt nun ven dem Juſtizminiſter veraulaßt 
werden, in offenmicher Sitzuug jein Bedauern Über den Vorfall auszudrüden, 

Paris, 6. Febr. Die iranzöfifche Bank dat heute den Disfonto von 
Alfg Proz. auf 4 Pros. herabgeeht. 

Spanien 

Madrid, +. Febr. Das Minifterium hat verſichert, daß Die Vers 
hündeten unmittelbar auf Merito losgehen werden, um jedem Widerſtaud 
zuporzufonmen. — Die Königin hat dem Kronprinzen von Preußen das 
geldene Bließ überfandt. 

Rußlaud. 


Warſchau, 1. Febt. Die geitrige offizielle Zeitung Dziennil Pow⸗ 
fredung bringt die telegraphifche Anzeige, Daß au verſloſſenen Sonntag, den 
26. Januar, in Gt. Veiereburg die Kouſekration ‚des zum Erzbiſchof ers 
mannten Sigmund Felinsti vollzogen werden ift, außerdem aber 
auch zugleich ein auf dem Prozeß gegen den Prälaten- Bialebrzesti bezüg⸗ 
liches, febr intereffantes Aftenjtüd, nämlich deſſen eigenhändige ſchriftliche 
Grflärung: beim Schluß der detrefienden Berhandlung bes biejigen Ariegb: 
gerichte. Der die Gchliehung der Kirchen betreffende Theil derſelben lautet 
wie folgt: F Te 

‘ Die yet inftekung bes öffentlichen Gotteadieuſtes iu denjemwigeu Hürden, 
teiner offenbaren iom ınttesl winde darch micts Anderes weranlaft, 
Se ber nn —— Gin, meine $flihten in ter Sorge für die Kirche mb 
Tas glänbige Volt genau in Ausführung zu b örtliche 
SBorfriften ber beiigen Kirche „ben ® 
ea Du (den 
eye Ynhhregein au ergreifeu, weilte den Men ⸗ 
bern auch mich 
ifet —— —— 
b N 

* in HM, u nicht bieß Bott mitt, 
im Gottesvienft, achteten 

Salramente -auf« 
cs, und, wider ⸗ 


wide jpreere Dlinden, was zm verhindern meine Piliht war, um 
. Die fanfrern Mittel, 


ittef ala das Paffenbfle nad zur — Kaya 
, yızleib Mine ſalimmen Folgen nad fid be au:⸗ 
fcib den Meg bay eröffnet mn Gelegenheit gegeben: 
uneer Mebergugung daß Verbote, Berg und 
Strafen nichts finsien, zu ſtärleru nad barters. Mitteln et. wel he 1b am fo 
weger mipbiligen fonute, al id ja ebenfalls aus ven au führten @ritmden im giet- 
re Meise verdabr, > Meine id im meins’ Nupport bir ee! aller aus ben 
Hiren try Arvetirten berfaugte, ſo batte ich durchaus nit vie Abfiht, Diejenigen 
vor ber Branuwsrtung zit befreien, weite ‚wegen anderer, we andere wallbter. Ber 
geben Strafe verdienten, ſendern ib teollte mug die Art und Weile der Verfahrens 
tu jelden Augelegeneiteit Mat Älterer Fäpfifiher Arerbnung bejeigmen, bein am 
Dıete Beiſe wäre Die beit und Treiben der Rinde ſtreug aufredht erhalten wor«" 
vn uud der Schzuldige vd ohne Tumult, Geſchrei uud Aergernij vor ber aus 


verns ‚runde, xerdi mie Ichligen Feumem Wenn bieje bem, hoben 
zichte re Sl Ber umypreigend Ar, fe Mebe ib, bag Das Erbarmen 


barte, iudem fir 


" Dezember v. 8. 


I vertseien uub vervoll⸗ 
en 3 
auf meine a Auen auf mein Alter 


ft vorder Berautwertung vor Gottes böhftem Richter ſtuhle > 
Sue des Rechtagruudſahzes eingedent zır feyıt, daß * —* if, = — 2 vie 
ungejteaft za taffen, als einen Unſchuldigen zu wern:tyeilen, Nehmen Sie mid unter 
Iosen Schug, und ih werde Ihnen bie zu meinem Tode ar feym; Gott aber, 
welder die gebeimften alten des menidhlihen Herzens barhbringt, ha 332 
— — It man dene Busen aa Ahr 

e 1 ut ungen frei und i 

Seite gemacht habe. P. Bielobrgeelt ohne Zwang von — einer 


Amerita. 

i New: Nork, 21. Jan. Bei der Schlacht in Kentucky fielen den Umo— 
niſten alle Kanonen, Zelte, Borräthe und Pferde des Feindes in die Hände. 
Diefer büpte, wie verlautet, 275 Todte ein; aber aud Die Föderaliſten 
hatten namhafte Berlufte zu betranern, So verlor das 10. Indiana Negiment 
allein 75 Tedte und Verwundete. Diefe Berichte haben in New-VYork große 
Freude erregt. — General Zollitofer, welcher in dent Gefecht bei So: 
merjet getöbtet wurde, gehörte den Mebellen, nicht, tie ſchen mitgeteilt, dem 
Unionäherre an. j 
= ‚New: York, 23. Jan. Die Frpedition des Generals Burnfide ift im 
Ninilico:Sund angekommen md wird Newbern angreifen. 


Neuete Machrichten. 

Sratau, 5. ehr. Ju Folge des jüngftgin an dem Prefeſſor Hülfen- 
be verübten Attentats ift die Schließung der ſechſten Gymnaſialllaſſe an- 
geordiet werden. Es follen beitimmte Änzeichen vorhanden ſeyn, daß dem 
Attentate, nicht, wie anfänglich vermuthet, eine individuelle Böswilligkeit, 
fondern vielmehr eine fürmlid orgamifirte Komjpiration der betreffenden 
Scyülerklaffe zu Grunde liegt. 

London, 6. Febr. Das Parlament wurde heute mit folgender Thron: 
rede eröffnet: Diefelbe beflagt den unerſehzlichen Verluſt des Prinzen Albert, 
welcher durch die Zeichen der Theilnahme des Landes gemildert worden fey. 
Die Beziehungen zu allen enropäifchen Mächten find fortwährend freundlich 
und befriedigend. Die Königin vertraut darauf, daß fein Grund zur Be: 
fürdtung irgend einer Friedenkſiörung in Europa vorliege, Die drohende 
Komplikation mit Amerita wurde befriedigend gefchlichtet und ſomit bleiben 
die friedlichen Beziehungen mit dem Präfldenten Lincoln ungeträbt. Die 
Königin hat mit Frankreich und Spanien eine Kenvention zur Erzielung 
der lange verweigerten Genugthuung von Merifo geidleffen ; die betreffen: 
den Attenjtäde werden dem Parlamente vorgelegt werden. Die Königin 
hat eine Konvention mit Marocco abgeſchlofſen, damit dieſes gewiſſe Traf- 
tatspuntte erfülle und neue Heindfeligteiten vermieden werden. Die Thron: 
rede verſpricht die Einbringung mehrerer Bill, welche Geſetzre formen be: 
treffen ; fie bedauert die theilweiſe Stodung der Geſchaͤfte, erachtet aber Die 
allgemeine Lage des Landes als aejund und beiriebigend. 

Vera: 10. Jan. General Prim bat eine Revue über die 
unter feinem Oberbefehl‘ ſiehenden Truppen abgehalten. In der Mede, welche 
er bei dieſer Gelegenheit an die Soldaten hielt, fagte er, Die Erpebition 
ſey nicht zu dem Zwecke abgefchidt, um roberungen zu machen; er heffe 
daber, daß die Merifamer fich nicht widerfegen milden 

> — 

Hreöden ; 6. Febr. Das heutige Dreödener Jeurnal bringt eine 
Korrefpondenz ans Warſchau, welcher zufelge das kriegegerichtliche Urtheil 
über die verhafteten fathelifhen Geiſtlichen erfolgt it. Bier Can dnici ind 
zur Deportation, einer zur Feſtungshaft verurtheilt. ze 

Madrid, 5. isebr. Die Regierung hat im Kongreß erklärt, Spauien 
werde die Freiheit der Meritaner achten und ihnen bie Waht ihrer Re⸗ 
gierungsform überlaffen, da e® ſich in dieſer Hinficht freie Hand behalten habe. 

Bufareft, 5. Febr. Das neue gemeinjame Minifterium für die 
beiden Donau:pürftentgümer it gebildet. Minifter:Präfident und Minifter 
des Innern iſt Barbe:Gafardit; Finanz⸗ Minifter Murnzi; Kultus ⸗ und Unter: 
vidts:Minifter reger Baläque; Juſtizminiſter Konftantin Trailei und 
Kriegäminifter der Oberit Ghita. Morgen findet die Fröffnung der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung ſtalt. 

Bermniſchte Rachrihten 

78B g 6. Febt. Es mußte ſchen diters gegen Die roht Aus⸗ 
gelaſſenheit der Konſtribirſen eingeſchritien werden. Daß derartige Erzeffe 
des Mutbwillend auch Thlimme Felgen nach fid ziehen fönnen, Bemeift ein 
am Hiefigen Bezirts gerichte zur Aburtheilung gefontimener Kal. Am 4. 
wide bei Helegenheit der Konftripfien am Yanbgerichte 
Karlftadt der Konftrikirte Bauermehn Gebäftien Herrinanır "vor Meuitabt 
Nachts auf der Chauffee in Folge verangegangener Nederei derartig mh 
bantelt, daß er 38 Tage Franf und arbeitkunfähig war umd durch einen Hin: 
züigetretemen Rothlauf aſt fein Leben eingebüßt hätte Die Täter nurden 
troß ihrer Behauptung, es fen Alles nur Spaß geweſen, verurtheilt und 
zwar Feerg Shirder, Müllersfehn don der Reußmütle. und Georg Frank 
Bauernfehn won Hauſen, wegen Verbrechens der Korververletzung zu ie 
nmãhriget Urbeitäfänäftrate, und Andreas Otter, Marrergelelle von Haufen, 
wegeh Vergebene der Gehcnfenſchaft erften Grades zum" erfänerten Ver: 
geben der 'Körperverfekung zu 46 Tagen deprreitgefhärftem” Gefanguiß 
Außerdem muhten die drei Angellagten eine Trodchenfliche Unterfuchtingshaft 





ausjtehen, und werben bie zivei erften noch überdie wegen ihrer Berurthei: 
lung zu einer Verbragensitrafe der Waffenehre verluitig. ” 

In Forhheim wurde vor einigen Tagen ein Burfche aus Weingart, 
Ldgs. Reuntirchen, zur Frohnveſte gebradt, welder vergangenen Sonntag... 
einem jungen Mann vom Kallentyal aus Eiferſucht mehrere Stichwunden 
am Hoiſe beibrachte, je daß der Beſchädigte 5 Minuten mad der That 
den Geiſt auigab. : 

Zu einem großen Unglüd gab das Hodwafler in Regeusburg 
Peranlaffung. Vier Mäuner waren mir dem Auffangen von Holz beihäftigt, 
als plörlic ihr Fahrzeug umſtürzte und fie ſämmtlich in den Wellen ihren 
Tod fanden. Huch in Straubing fanden drei Fiſcher in den Fluthen 
den Tod, 

Münden, 3. Febr. Der fürſtlich Taris'ſche Kanzleigebütfe Franz 
Mayer in Negendburg kam’ durch Zufall in den Befis eines Formulares 
einer Oftbapnaflie. Er verſah diefelbe, fo wie deren Koupens mit der Numer 
306, machte die Unterfriit des Regierungs-Kommiſſaärs Frhrn. v. Lobkowitz 
nach umd gab biefe gefälichte, auf den Betrag von 200 fl. Imutende Ur: 
kunde dem Wirtäfchaftspichter Jakob Stämpfle für sein früßeres und neues 
Darlehen von je 50 fl. als Pfaud. Nach eingeleiteter Unterſuchung erfolgte 
Verweifung der Sache au's Appell.»@ericht der Oberpfalz und von Regend: 
burg, welches die That als Füllung einer Privaturkunde qualifizirend den 
Fr. Maper in die öffentliche Sigung des  Bezirfägerichtes Regensburg 
verwies. Hiegegen erhob der Angeſchuldigte und auch die k. Staatsbehörde 
Nistigkeitäbejcerde, leptere dengalb, weil fragliche Urkunde nicht als eine 
Öffentliche erachtet und nicht Berweifung vor das Schwurgericht auegeſprochen 
worden: fe, i 


Mage. Der Bortrag des Staatsauwalta bauerte bis halb 1 Uhr mub war ein meir 
flerhafıer, Nah den —— in welchen er auf Die Schwere be 
Berbrehend und bie Art und ife hinbeitete, wie bie öffentliche Meinung dem Ur · 
theil der Geſchworuen bereits worausgeeilt jep und eimen Mft der Gereiigteit ver- 
fange, erörtete er unter Zugrumblegung bes bereits mitgerbeilten Anklageaftes zunäcdhh 
bei objetiven Eharbeftanb des Berbregens, beiten Berhandenſeyn burd bie Äberein. 
Pimmenden Gutahten der Chemiler um Aerpte Über allen Zweifel erbaben jen. Bon 
der „felfenfeten" Grundlage des objektiven Ehatbeflandes geht er bann in fnbjeftiver 
Rigtung biret auf bie Perfon des Wörders los, um ben er das bihte Ne ver Fur 
bizien immer enger und enger zujammenziebt, fo datz zuletzt bei bem Mangel jegli 
Anbaltopunktes für eime zufällige Bergiftung ober filr einen Seibfimerb, nur ver An- 

tagte als Derjenige übrig bleibt, melden das Berbrechen zupufhreiben it. Geben 
Zweifel iu diefer u bejeitigt ber Gtaatsanwalt darch Hervorhebung der ber 
fimmten uud witer allen Borausieguugen der laubmilrbigleit gemachten Angaben 
der Girjaberba Ghanfert, weiche ſah, wie der Augellagte am Freitag Abend feiner Frau 
dasjenige weiße Paper 44 wel nad dem einftimmigen Gutavbten ber Aerjte das 
den Ted verurfagende Gift entpalten haben muß, Der Angeflagte ja während des 
gungen Vortrags bes Stantsanmalts, in weichem dieſer auch Das Berbalten der „ehr 
und pflichevergeijenen Maria Huber, jo wie ber Kupplerin Wagner“, iu geeigneter 
Weife aratterifirte, mie wermichter ba und richtete oft die Mugen im iheinbeiliger 
Werje zum Himmel empor. Am Schluffe forbert ber Staatsamwalt bie Gelhwornen 
auf: „ven Spruch zu than, buch welpen der von Gott und den Wenichen verlafſene 
Verbre her aus ber bilrzerligen Befelligaft ausgeflogen werde." Schluß der Sigaag 
um balb 1 Uhr. 

Die er gr begann um 3 Uber mit ber Bertheibigung 
welche bis nah 6 Uhr Wbenbs andauerte. — Der Berthesbiger verlü 
unähR eine längere Ginleitung, in welcher er bie gegen ben Angeflanten je 

ut. md entrüiftet anſtretende öffentlihe Meinung bauptjählig der Greitte 
i reißt, welche derielbe Buch das nur unter feinem Kamen erfcienene, in Mirk- 
ichleit abet vol ganz audereir, dem Wngekagten als Autorität geltenden Ber- 
iönlipeiten geleitete und gu ibren Sweden bemugte Blatt (dem berüdtigten „Hefö hen 
Anzeiger“) auf fih geladen babe, einen geiftig jeher 


e Sr jHildert den Angeliagten als 
Der k. Generalſtaatsamwalt fand in dem appellationdgerichta. roneten Werjhen, welchet ſich dadurch —— babe · datz Perioutu 
lichen Erkenntniſſe eine Verlezung des Art. 3397 Thl des St. ——— Kretjen mit ibm in Berdindaug getreten fegen und hu in ihre — ‚der 


gegeben; welcher die Nachahmung feicher Urkunden, die mit Zugiehung ven 
Stratsänttern und üffentlihen Wehörben amspeicrtigt werden, mit 8 bis 12° 
Jahren Auchthauäftrafe belege. Durch Kontrafignirung der Oftbahnaktien 
durch den t. Regierungs-Kommiſſär, welche eine öfſentliche Behörde reprä— 
ſentire, erhalte eine ſeiſche Urkunde den Charakter einer öffeutlichen. Die 
Anſicht des & Appell. Gerichts, daß eine Oſtbahnaktie ald eine nur von 
einer induftriellen Befelliibaft ausgeftellte Privaturkunde ericheine und diejen 
Charafter auch nicht durch die nach & 19 Abſatz 8 der allerh. Konzeſſions— 
Utunde vom 12. Aprit 1856 dem t. Regierungstommiflär zuftebende Kon: 
traſignirung verliere; ſey unstichhaltig. Der oberfte Gerichtshof trat der An— 
ſicht des f, General⸗Staatsanwaltes bei und jprach Die Vernichtung des 
appellationsgerichtlihen Erlenntniſſes aus. Die Natur der vom Staate ber 
Oſtdahngeſellſchaft verliehenen Rechte, die gewährte Zinfengarantie, das Ein: 
tejunadrecht des. Staxtes liegen feinen Zweifel, daß diefe Aktion als öffent: 
Tide Urkunden auzuſehen jenen. - en (Augẽb. Abdztg.) 


Handels.· und volfswirthfhaftlide Berichte. 

München, 2. Febr. Auf dem adtjehmten Mänchener Hopfeumartt wurden 
vo 144 Jernner 72 Jir. um 6750 fl. verfauft. Die Preiſe erlitten mr geringe 
enderung. Wittelgaitungen. aus Dber- und Nieberbayer fofleten TO— 80, Holle- 
Dauer, Molnzaher und Ater Marligut M, Mittelgualitäten aus Mitielfranten 65, 
Spaiter Umgegend, Kindinger und Heibeder 88-96, Spafter Stabtqut, Weingarten. 
Nostacber- und Stirnergut 165110, Saazer 100 fl. — Der bayer. Str. (112 Jollpfb.) 
Klerfamen 0-27, Müböl 30, Kein 25 fl. obne Fa; Butterfbmalz eingegoffenes 
„us 52, eingeflampftes zu 51 fl. Der ** Erner Weingeift (90 Prey.) 26'/,, fein 
—* Vroy. 20, Allohol (MI Prey) 2, Branmtmein (S0 Prog) 10 fl. 
vhne 7 # 
Ansbach, 4. Febr. Zu Verbindung mit bem am Dienflag ven 25. Tfebr. 
v. 3. m Ansbach flartfindenden allgemeinen Kindvichmarkt wird zugleich ein Jucht- 
bullenmartt abgebalten, webei filr bie iceuflen I—2täbrigen Zudebullen Andbah- “ 
Zrweadorfer Sch ages 5 Preiſe im Betrage von 3, . 15 und 10 fl. amsgefeist 
fat, Diele e werden ausbrjchte, auch wert fir preismüirbig erfannten 
Zbiere wicht verlauft werben feıinten. Aür das Vorfübren nicht prämtrter Thiere 
wird je T fl. 30 fr, vergütet, 


Auswärtige 
Alertsbammer, I.. tqgl. Peſthalter zu 
Neumarti 


Sterbefälle 35 
Vhildius, Jebann, Wundarzt je Ramfen 


(Balz). 53 

Angermann, Aumez., tgl. Laudrichter zu] Schmitt, Joh. Apoll, Stabsargiawittive 
Werniecdk. zu Minberg 

GBöringer, E,, auf. 1. Rentbeamtensfohn | Uhlmann, Philipp, vorm. vatrimonial⸗ 
von Münnerfiant zu Münden. rihter ja Bamberg. 

Sanfleit, Zebanu Aalıbafar, Gaſtwirthe Wifſing, v. & Obertlirchen und Schul ⸗ 
in Feuchtwaugen. ratb zu Ruünchen. 

vmde, Beronita, Laudgtrich taafſerſors ·Wolf, ‚ au l. Generalverwaltungs- 


director ıe. zu Minden, 


Börjenberidte. 

_ ten, 6. Febr. Ylatıoral 83. TO, Aprei. Metall. #0, 46, Yombard.-Benetian. 
0. Baulatuuen 05. , Srebitaftien 196. or, 20 N. Leoſe von 1844 137. —, 
Xooje von IA DL. 25, 1850er Tovie 3. 40, 100 fl. Eiienbapn-Partiall, 125. 50, 
De. ᷣtanʒ. Staarab, 981 —, Eilſabelbbahn 156. —, lifaberbbahn-Prisriräten mit 
Ziuſen it Silbet id. —, K-F.-Norpbaonaftien 215. 90, Wehiel auf London 138, 15, 
brrto auf Paris 54. 60, bitte auf Aruntfurt 117. 20, Süber 137. 50. ı 

Frankfurt, 6. Frhr. Die Börje war bente dewegt mad. das Geſchäſt im 
öfterreigifhen gs und einigen Gattungen Indieftrie-fieften ter belebt; bie Kurke 
bei günftiger Tendenz fleigend, mamentfih jene ber Wiener Bnnt- md Öftern Srebit- 
after. Unter den Audebenstoofen waren Murbeifiiche fortwährend zu befleren ni 
geluht. Stlodeutihe Fonds bei jtillem @eirkäft teit. Mbende dır- der Öffeftenlogierät 
war bie Zendenz günftg. Defterr. Hrebitaftten wurden zu 165' 4+165° , wmgefegt, 
Natioiral DH 7 „bey, Neue öflerreigichrenglifbe Meraligues waren 1164’, begehrt. 


>; Der Prozeß Yatoby: 

—_. _Darmftadt, 5. Febr. Beginn der Eiyung um halb Udhr. Die Inhörer- 
edime Fa» wieder Überflllt,;, Rab Berfafwüg einiger bier micht weientlicer N 
ſtude ertbeiit der Bräfident dem Staatsanwalte bag Wort zur Begründung ber 


‚zattin ja Münden, 





” 


zogen bäten, Nut biejer allgemeinen Erduterung ſey es zugufgreiben, daß man ben 
nah bein Tode der Frau Des Angetlagten wülgrnunen Berügten fo willig Hauben 
geipentt habe und daß jelbfl bie Unterjuhungsrister von voruherein von ber vor⸗ 
gefaten Meinung, daß der Augeklagte ſuldig jeg, ansgepamgen jenen. Der Bear 


ideidiger beauftaudete danu im freien Bortrage zunägft deu objekisen Thatbeſtand in 
" fe fern, als nicht etwieſen- ſey, Daß trotz des im den Eiugewerden ber Berflorbenen 


borgefundenen Arjenits ber Ton nicht in anderen Krankheiten, 3. B, im einem Herj- 
ober Behirniclag jeinen Grund habe, werauf er ſodauu zu eier Velämpiung ber 
Erhe blichleit uud Zchläifigleit ber etuzelnen von bee Staatsbehörte aufgejtellten Fur 
dielen übergeht, welche er zur Begriindang einer feften Uebergeugung der Sefbmere- 
wen mit fir zareichend eradtet. Auch bie Ansiagen der Elſaberha Baniert, melde 
er buch Nadhmeifwng vermeintlicher Widerfprüge und jonftiger ihrer Maubwärbig- 
feit enigegenfiehender Dlomense zu eubeäften ſucht, dejeichnet ex in dieſer Begichung 
als ungenilgend. und machte darauf anfmerffam, wie bedenllich es ſey, in dieier Sache, 
in welcher es fit um dab Yeben bes Augellagten baubele, anf Srund der Ansjage une 
eines Zeugen ein Schuldig gegen den Angellagten ausjmirreden. Den weientlihften 
Theil der Bertbeibigung bildeit alabann ber Nachweis der Möglicleit und Wahr- 
ſcheinlichteit. dag fich Acan Jaloby ſelbſt vergiſtet babe, jep es nuu durch dem enufs 
von Arjenik, weisen fe zur Erbaltung ibrer Schönheit und Lörberlihen Beiaflenhen 
eingenommen babe, ober abfihtlih ans Lebensäberdruh und Berzweillung über ihr 
Dipverbältiih zu dem Augellagten. Hierauf folgte die Heplit bes Btaatsanmulte, 
jo wie die Daplik der Bertbricigung, welche tmweientliche nem Dlomente mist Darboren, 
Bemerft ſey nur, daß der Staatsanwalt Die Möglipkeit einer Selbftvergiftung jdhla- 

nd wideriegte uud mamentlid auf darauf hinwies, daß Die Erbitlerung gegen den 

ngelagten nicht etwa t Folge ber politiſchen Haitung jeines „armieigen“ Biat- 
108, jondern nur darum jo groß jey, weil ınam ihn ion ausnabmalos für cınea Den- 
hen halte, welchein ein Verbrechen ber worliegenben Urt volllemmen zugutramn ey. 
Der Augellagte, befragt, eb er zu feiner Bertbeibigung not Etwas ju jagen babe, 
erhob Ad und erflärte: „er befinde ſich in einer Ur ug Tage und ſey für feine 
unüberlegten Dandlungen ſcheu durc bie Unterjugung und ben gänplichen Ruin 
jeines Geſchüftes ſchwer genitg — Dan bebanpte in der Leiche feiner rau Gift 

funden zu babem und er nur [2 nen —— ha —— 

em nm begen.. ‚dor u un em Gewiſſen jeg er uldig. 

Seäftdent Kalos Boranl die Debatte und. eefunsiere ben Bedrsehnen- in gedrängter 
unparteiher Darflelung die imeientlihftien Be- und Gntlaflungsmemente. Sobann 
bebänbigte er deuſelben Die Alten mit Busuahme ber Zeugen-Protlolle, jo wie bie 
zu beantwortenbe frage, welde babin lautete: „If der Angefagte &. H. Jacoby, 
„2 Zahre alt, jhuldig, daß er feiner am 3. Au uft 1881 verftorbenen Ehefrau üm 
„Leben Gift, nämlich Arjenik, in der Abſicht. biefchbe zu töbten, beigebracht, and da⸗ 
„bitch deren ‚Gep.perurfatt babe,“ Um 9%, Libre m fid die Geſchworenen in 
das Brratbungsgimmer jurikd und icaten gegen-1O® | wieber .berand. Der ge 
wählte Odmatn, Hof Ger⸗Advolat Leidheder, verlundigte den Ausſpruch der er 
fhmernen mirdben Worten: „Ber meiner Ehre und bei meinem Gewiſſen vor Gott 
„and ber Dieniben, der Musfpruch ber Akismwarmen auf die vormelente: Frage iſt 

Pa, ber Angellagte if Fhuldig, das Berbregen mit allen Umftätiden begangen zu 
baten, melde im der gefteilten Se sahen find." Mit tiefer Stille börte das 

opf an ng eg Publifam die Berfüindigung des Wabripriche an. Es mar, 
als ob der Geifi der unglädlihen, ruchlos gemerdeten Frau durch den Gerichtofaal 
ſchritte. Aur von ber Straße berauf börte man zuweilen bas Getoſe ber Bolfsmenge, 
welde, geipammt auf das Uribeil wartete, Der Angellagte, wieber vorgeführt, trat 
mit feftem Schritt auf ſeinen Play und blieb aufreht Arben, dentlich genmg bie 
Spuren der furhtbaren inneren Aufregung verratbeud, Das Berbift ber Gaworuen 
wurde ibm worgeleien. Bei Den Worten: „Ja, der Angellagie if quldig“, chlug 
er neit dem Nırfe: „Ach Gore!" die Hände zuianımen, I fid auf vie Bent nieder 
und fögte den Kopf auf das Gelander, Die Haude vor bie Augen balteud. Man börte 
fein lutjen und fjab feine Thräue bei ihm, jeim ganzes Seue hinen machte ben 
Eindeud eines harten, verftertten Berbrechers Der Stantsanmwelt beantragt Die eturige 
Strafe, welche das Geſen im vorliegeuben Kalle fennt, bem Ted, Der Beribeibiger 
ertlärte, bag ibın Das Geſetz zu einem Autrag art? Betreff der Etmaie keine Gelegen · 
be biete. Der Wifljeubef iprap nad furger Berarbuug die Todeoſtrafte aus, 
beren Bertintiguug ber AngeNagse ſtheud umd ftarr vor fid binichenb, aubörte. Auch 
ala ſich ber Gerichiobo 2** und das Publilum ven Saal verließ, blieb er won 
erilarrt auf ber Anttagebaut Yen und ließ ſich willenſos von der Gendarnurie ab» 
führen. Durch Spaliere von Soldalen. welche die iu ben Straßen Kopf au Kopf 
edräigge Reuge mit Gewalt zuciddrängten, wurde er ma euer Droidle nad dem 
Frrmmaigefängnih ureäielgeorapt, auch Dießmal wieder begleitet von Ausbrlähen der 

ber Bolfemenge, — 


edolicc Bußao DMetfert. 
Mir der Beilage Mr. 22, 


Erbillerung eines Zbeile 


— 











Golt dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse ge- 
fallen, unsere einzige, innigsigeliebte Tochter, 


Clara Carolina, 


Ein ihrem IP. Lebensjahre, versehen mit den Tröstungen unserer heiligen Religion, 
) nach kaum siebentägigem Krankenlager um Heuligen in das bessere Jenseils zu 8 
sich abzurufen. 

| Wer die Verblichene kannte, wird unseren Schmerz zu würdigen wissen, 
Indem wir von diesem schweren, unerselzlichen Verluste Verwandten und 
" Freunden Nachricht geben, empfehlen wir die Dahingeschiedene deren frommen J 
| Andenken. 

Aschsflenburg den 6. Februar 1862. 
Herrmann Sodl, k. Baubeamte, Vater. | 
Emilie Sodi, geb. Reschreiter, Muller, 
Kari Sodi, bruder. 









Zunftkleidermanerei-Unterricht 
für Damen und neuefte Lehrmethode des Zuſchneidens, Anfertigens 
und Garnirens aller Arten Damentleiver, 

31 Ib made dem geehrien Pubtitum Ajchofiendurgs und ber Umgtgend bie Ameigt, daß ih mich entiglofien 
babe, von Hanan, wojelbfi ih längere Zeit ımlit der größten Aufrienenheit gewirkt, auf wieljeitiges Berlaugen kei 
einer binreihenden Theilnahme bier einen Rurjus zu begismen. Jede Dame fann am biejem Interrigte Theu 
nehmen, wenn fie and Beine weiteren Vortenninsfie befigt, als eine Naht zus mähen verſteht. Der Unterricht wird 


1 
praftiich nnd tbrereriih ertheilt, umb prar jo, daher ım dem turzen Ser von drei Wechen anfgefaßt 


werben fanı. 
, Much gebe ich Anleitung, wie nah jedem Körperbau auf's Schönſtt und (legantefle S—10 verſchiedeut 
Sue Kieiber angefertigt werden, namentlih Oberröde, neuefle Aermel, franzöfiihe Worgen- uud Kactjaden, 





mavenjaden, Bartbalbijaden, memefte Kragen, Kinderfieiver, Korjerren, Epemijetten, Sittel, Beinlleiver, Mantilleu, 
aletors mmb Wänzel, je dab dieſelben dürch Zuſchznitt und Zuſammenſehung und Garniren ſogleich bie vorziig- 
lichftt Uopaflung brlommen. 
Bereits Br 18 Jahren babe ih im dei größten Städten Deutichlande, Frautteicht and Englands mit 
volltemmenfter Zufriedenheit dadench gewirkt, daß am im feld kurger Ze dieſe Fertigteit den Schllettunen bei» 
brachte, was ih mehr alo binlänglich durch Aetefte beimeifen fan, weren man füh felbfi bei mir Übergengen mag. 
Id werde and anf biefigem Plate mir das Vertrauen ber gebeten biefigen nud auswärtigen Damen zu 
erwerben beſtredt ſeyn. Mod babe ih zu bemerfem, bafı jebe Dame fo unterrichtet wird, vn wenn co in ihrem 
Belieben ſtebt, fie ihre fermere Epifieng damit fichern fan, wonem jie fig jeibft bei mir en Überzeugen 
tann, Das Henerar ih ein ſehr geringes and ig nehme es erit mac beembeiem Unterricht, wein Jede Dame Das 
erierm bat, was ih verſprechen. ie geebrien Damen ven Aſchaffenburg und Umgegenb werden heilipft erſucht, 
fit fofort zu melden, da man bad u = bei mir jelbft erfährt und bei emmer hinzeihenden ug - Schlilertmneg 
ber urſue ſegleich beginnen wirb. x Umterricht lann auch in framgefilher ever engluder Sprage erihelt 
werben. Dirienigen Damen, weile am Zage verhindert find, fünnen den Unterricht Abends von I—9 ober non 


8-10 Ur erhalten, 
Frau ©. Kleimann, Fayonzeiyenichrerin aus Berlin, 
wehnbaft bri Seren Bürftenbinter Teisliug in der Herftisllgaife eine Sriege hoc. 


Mehger’s Gartenbuch für 54 hr. 

312 a meinem Berlage F jo eben erihienen umd worräthig bei &£. Krebs un Wiyaffenbug: 

Meßger's Gartewbud, oder Anleitung zur Erziehung aller Küchengewächſe, Obtbiume 
und Bierpflanzen. Bierte Ausgabe Mit vier Gartenplänen und vielen Holziguitten, 


Geheitet 54 fr. Gebunden I fl. 12 kr. 


9. £._Brönner in £ranhfurt a. Zi. 
318 Belanntmasung. mirb Das Unterfertgte Amt am 


Im Wege der Hüllsoolfteedung werben Mittwoh den 20 Sebraer | 36, 
Biontag den 24. Schruar 1. I6, RR Bormittags 10 Uhr, 
Bermittags iu Ubr, beiläufig 58 Genimer Ältere Fufig- und Mominfiratio- 


Atten des I. Kandgerigis PMütenterg gr loco Müten- 

berg im Yaubgericptegebäube unter ber eb [377 

ee —— — bober —— gt 
eig 


tm Lolale bes unserfertigten Gerichte 
3 Ögreibpult, 1 Rauapee, 1 Rommmobe, 1 Ruh 
und Drucma chine 


oͤffentlich verſtrigert. gen daate Bezahlung der ofertlichen un» 
— * 1. —57* ER | —— wẽgu —ES— kıemit eingeladen 
Beʒitlegt rich N teramt. ; werben. 
Der t. Direktor: | Amerbad den 4. Februar 1862, 
Beber. | Kom, * Keutamt. 
Zap Nr. 4043 Zorn ii Nübimann. 
34 Ausijgreiben —— ae 


| as Berhaftsbefehl 


Die unierfertigte Rommandanticdaft verorbnet, den 
Gefreiten Nihael Nojenderger ber 1. 2. Sanitäis- 


Kari Herold, iebig nom Kiebern, will neh bem 
tbımm Baden ansmwandern. 
en am biefen find 


9 den 14 Sebrnar 2u02 Kompagiie, gebiktti ringen, tgl Landgericht 
. Brüb 9 Uhr, j ’ Regen Is. 2 — — —2 Art. 2 
bahier bei Bermeibung der Nihtberädfihtigung geltend | IV. Ih. 1. Des Dr.-W.-@. gejrilih i Be- 
zu magen, trage® jweiten Grades und Des —— Ban 
Miltenberg den 1. Februar 1862. ber Driertion verbädtig umb nad fiihtig iR, und zur 
Röniglines Landgericht. Zeit not mist aufgegriffen werden fonnie, zu verhaften 

Beidner. . wo anher abyuliejerm 
s. Wiebmann. | Bürjburg ben 3. Februar 1862 
GE ale 7 URN 7 Die Bil. gr“ * —— —— 
itrung ben extel, eralmajor, 
Unterfeanfen mb Wischeabure, Kons ber Finanzen, Dr. Englert, Aubitor, 


— — u u _ 









ı 29ubs Holzverfteigerumg- 

Uns Dem — ie ER Abtheuungeu 

Sandrain und Weifentbal, baun an zuiälligen Ergeb ⸗ 

niffen aus verſchit denen Abtherfungen werben 
Moutog den 27 Srbruar I. Is, 

Bermittags I0 Uhr, 

im Gaſthauſe zum „Roi“ dahier in freier Konkurrenz 

verfleigert: 

2 Gihen-Bau- und Nutzhelz⸗Abſchnitte, 


142 Sielem- „ „ ” “ 
62, Mafter KıefermPiähimüffeldeiz ir Mafie, 
pi 7 a 
*34 ukst el 
— bruge ibei und 
DB „ " Stodholz, dann 
17; Quntert Butenfangen- umb 
Die ı edingnuff —— — 
aſſe werden Li igerung be» 
tannı gemacht unb bier mr vertänflg bemerft, da bie- 


jenigen, welche für Untere De igern wollen, 
mit ſchriftlichen Dollmadten zu —— und Sei = 
bie bezöglih ihrer Bermögensnerhältuiffe nicht Pina 
fi bekannt find, ih mit Aneften über ihre Bablungs- 
fähs ausjumeiien baben. 
eubas ben $1, Januar 1862, 
Der k. Renierföcfter: 


Deßloch 
Anzeige. 


un —— —* Sallauf, 2 Stunden 
euburg. zuu len bon Schwer- 
wath und Arad —— ik mm verlaufen. 


Für bevorftehenne Mastenbälle 


babe eine Parthie Domines und Mäntelden nebſt Ma- 
» für Herten un Damen in Idhmwarjer, gelber and 
zer Farbe men anfertigen laffen and empfehle jelhe, 
fe wie eine Heinere Anzadl Goftimes jür Herren zum 


Berleiben, 
Leopold fer Wirhee, 
Kerenberfieligahle dir. D Kr. 6. 


Münch'ſcher Garten. 
Sonntag ben U, Februat 
Anl hr —— 
alang balb dr, wegu up . 


Bafthaus zur Stavt Mainz. 
— — 


2993 Bei der L Wteilbiener- Witwen Infnituts Bere 
waltung babier liegen SEO |. gegen topprlıe Sichet 


beit Ausleihen bereit 
(307 Hb2) Tin Heines BamıTten-Togis wird (177 jum 


1. März zu miethen deſucht. Das Nähere iſt bei ber 
u. 


Expeditien db. DL. zu erfr 
2) Ge If em Megenidirm vertaufggt werben und 


* gegen bie Cirrudungsgebuhr wieber umgeraufcht 
werben. 

AETTILTEIUTG 
abe gelegenes Mobnhaus ja verlanlen oder ja ver- 
mietben. Perer keler, 


B1Ta2 


22304 















e ii. A 1 
ju vermiethen. Das Nähere ift bei 
va erfragen. 

328 Ein Dans mit zwrı Wohnungen R im nen 
oder dt zu vermi . Be? dv 


gerpeilt zu eihen = ie Erpebitson, 
(4) Too ermunb haftegelber Itegen grgen 
boappelte Siyerheit zum Ausleihen bereit, 
Äremden:tifte vom 6. Februar 1802, 


Adler. Kaufteute: Srodeim mit amilie aus 
Wurzburg; burger und Ben aus uffurt ; Aca · 
nert Jo de ie: iesped und —— aus Barie; 


® aus Wien; Maier aus Heilbrenn; Hufe aus 


| & ; Retning aus Berlin, Kerner eppi, Geis · 
befiger aus Kahl. Kaufleute: Fiſcher und Krver aus 
———— Tehenamn ans Furit Dt: aus Nürnberg; 

aberg aus Erefeib; Micelans aus Hanau; Mansbader 
aus Darmflabt, 
Geld-Cours 
Dielen. . 2. = en re fl. 9-57 
dit Prub - - « F A. Bi 
elandijce 10 fl. Stride DB Hill 
— — A. 44 
DM Iccazien · Siadee 0; 9204-2 
Enguſqe Serertigge·· . 114246 
Bein per Band kin . » ... Pb RO-SUb 
5 Branfen-Zbaler. » 0. > Id - 
—— WM W1 
oh tig Eike: per Pimp fen . | AR HI AO 
euhlihe Helm Sheme . - : m 1 46 
he bitte — | nk — 
en Beriag it A Walanitlın Irasen. 


Aſchaffenburger 





Sonntag 





Münden, 6. Febr. Nach dem Jahresberichte des hieſigen Gabels⸗ 
berger Stenographen· Zentralvereins zählt: dieſer gegenwärtig ; AU, Wiglieder 
in Münden und andoärts, dann: 52 AZweigvereine mit 1400 Mitgliedern, 
die Ehrenmitglieder nicht eingerechnet, die ſich auf Bavern, Defterreih, Preu⸗ 
ben, ‚Sadlen.c. vertbeilen. Jui abgelaufenen Jahre wurde an 1300 Schüler 
von Öymmallen, techniſchen Schulen und iſolirten Lateinſchulen ftenegras 
phiſcher Unterricht extheilt. 

Der im Präfidialbuream der. Kammer der Abgeordueten während. dei 
lebten Landtages . beihältigt . geweſene Appellationsgerichts: Acceffünt Welzel 
it ‚als Hülfsarbeiter, in das Staatsminifterium der Juftiz einberufen worden; 

hen, ..7. Sebr. Se. Durchl. der Fürſt Earl zu Löwenſtein ift 
vorgejtern bier eingetroffen, — Der quiesz.. Brofeffer Martin v. Reider, 
Nitter des Berdienit:Ordend vom:bl. Midyael, iſt neftern geitorben. 

Inhaltlich Allerhochſter Verfügung: des Igl. Handelsminiſteriums find 

ſammiliche Diftriktspoligeibehörden und Magtitrate anzubveifen ‚im Erwägung 
u nehmen, ‚ob und an welchen Orten Uuterrichtäturfe jür Frauen und 

r von Gewerbtreibenden (in gewerblicher Buchführung, Korrefpondenz 
u. dgl.) allenfalls in Leben gerufen werden; und welche Lehrkräfte hierbei 
In Verwendung kommen Lönnten.‘ I... 

. rg, 7. Febr. In vergangener Nacht ſtarb dahier im hohem Alter 
ber £, quiedz. Unmwerfitätäprofeffor Dr. Jgnaz Denzinger, Ritter des Berdienfts 
ordend vom hl. Michael, ein. um die Wiffenjchaft, jo wie auch noch befonders 
um. den hiſtoriſchen Berein unſeres Kreiſes hochverdienter Mann. (WB. Abdbl.) 

In den letzten Tagen ift, wie man hört, dem hieſigen Wagiftrate, refp. 
deu. Münzkabinete hiejiger Stadt, nach. einer Teftamentäbejtimmung des 
veriebten Hofrathes Profeffors Fröhlich eine goldene Dentmünze im Werthe 
von 6D fl. übergeben worden, welche ‚der Berlebte in Anerfennung feiner 
Berdienfte von dem Großherzog von Frankfurt, dem. Fürften Primas, fei: 
ner Zeit erhalten Hatte. Mit diefer Dejtimmung hat der Berlebte aufs Neue 
einen Beleg feiner warmen Liebe für feine Baterjtadt gegeben , indem er 
nad einer im Teitament enthaltenen Bemerkung mit dieſer Schenkung feis 
nen Danf für das ihm verllehene Ehrenbürgerrecht ausdrücken wollte 

Wien. Der Hiefige Gemeinderath hat ben Bejchluß gefaßt, eine Petition 
an den Reicherath im der. jogenannten Begräbnwigfrage zu richten. Das 
Schriftſtũck, entworfen von Herrn Achilles Melingo, ijt im nachſtehender 
ng worden, um mächlter Tage an das Präfitium des 

uſes der Abgeordneten geleitet zu werden. 


t zu begtabeıt, 
kerbur wen —5* fondern im dem weit 4“ i et 
e Maßregel keine Billigung und u der dl Ar 


fee und von einander gerifien werben. Bon bielem rein menfblihen 1mb ber 


ufeitig Troſt det hatten, lebt i i 
vn er —— Hatten, en in dem Beronftfegn, bereinft auch im Grabe 


Erbe wit ihren 


voranegegangenen 
——— bewegt, e - nerabe im Dieiem Gedanken eine unmennbare tıöfllie, 
müth nicht verhärtet if; 


ergbiichäftiche Romfiftorium A von dirjer 

ferberlihen Motipe m den J 

Borliegend; uater allen Umſtaänden aber ift 
n ‚ völlig unvereinbar mit dem Begriff eines Kebtefisaten, Abgeiehen 


——— 
Beihlige Amen auch ber 





* 
9. Februar. 1862. 
bas Wet ber Beerdigung ihrer Familien ⸗ Augehorigen  befiritten wird; Es iſt Doch 
biejemige Seite ber Ungelegenbeit, wo bie Bertragapflict ber Gemeinde belonders um 
berüdjtätigt blieb und das ſchon mmerfannte Recht Einzeliper gerabezu verlegt wurbei 
Zufolge al’ des oben Gejagtem uud in der Uebergeugang, ba bie berührte Ras 
regel eine allgemein mißliebige ift, erlaubt ſich baber der gefertigte Gemeinberanh: ber 
Reihahaupt- und Refidenzfiabt Wien anzujuchen, der 6. Heise möge beichließen? 
Erſtens. Dad Berbot der Beerbigung von afatholiihen Chriſten auf Katheliicheit 
Friedhoſen und umgelehrt von Katholifen auf alatholiſchen wriſtlichen Friebhöfen if 
anizaheben: A. Wenn ber bei Lebzeiten ansgefprscene Wuuſch bes Berfiorbenen er⸗ 
wiehen il. B, Wenn eigene Gräber oder Kamiliengrilfte vorhanden find. Ameiten®, 
Dem Erwerben von eigenen Gräbern oder Familicügtilften fol fein. Hinderniß; ger 
fegt werben, ba bas Anſuchen darum bem ausgejprodenen Wunde glei mt, auf 
dein betreffenden Friedbef begraben zu werben. Drittens.  Derjemigen atatholiſch⸗ 
Heiftlicden Geiflichkeit, welche bie Leiche bis zum Grabe begleiten till, um dort die 
Beben ihres Ritus vorzunehmen, bleibt es unbenommen;, bie auch auf tathor 
chen FFriebhöfen zu ihm. Der gefertigte Gemeinderat, hefit wm jo: füherer feiner“ 
it auf eine geneigte Erledigung biefer Angelegenheit, als bie befiltwortete Anfhauung 
rfelben Adıt Arifllicher Milde und Liebe entjtammt und mit ber Brliderfichleit, bie 
alle Seleuner des Chriftentkums mit einander verbinden fol, im wollen Einklange 
* im Februar 1862, Der Gemeinderath der Reihshaupt- und Reſtidenj · 
abe Wien 


Berlin, 5. Febr. Heute Abend hat ſich die Kommiſſion des Hauſes 
ber Abgeordneten, welcher die beiden Anträge in der kurheſſiſchen Frage 
vorlagen, zu einem gemeinfamen Antrag geeinigt. Der Schlußantrag laus 
tet: „Das Haus der Abgeordneten erflärt es ald dringend geboten, daß; die 
f. Staatäregierung mit allen ihren Mitteln auf die MWiederherftellung des 
verfaifungsmäßigen Redtszuftandes in Hurbeffen, insbefondere auf eine for 
fortige Berufung der heſſiſchen Volksvertretung auf Grund der Verfaflumg 
dont 5. Janıar 1831, der in den Jahren 1948 und 1849 dazu gegebenen 
Erläuterungen und dann vorgenommenen Abänderungen und des MWahls 
geleges vom 5. April 1849 hinwirte.“ 


Im der Beutigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde eine 
Interpellation des Abgeordneten Diefterweg an den Kullusminiſter verleſen. 
* —* Dieſterweg begrũündet feine Interpellation hierauf in ausfuhr⸗ 

x Rede. 


hen We a ner Le ———— —* 
ode, auf welche 1 
md Intriiftung erfüllt. Schon im verfloffenen Jahre babe 
richte, auf welche bie Kritit ſich flüge, in ber Unterrihtsfemmüflon werlangt, aber ver- 
gebens. In die vor-regulativifhe Zeit falle jeine praltiſche Wirlſamleit. Der co 
Kultusnsinifer v. Raumer habe ibım ben Borwurf gemacht, bat durch feine 
ber „verberblihe und finftere Bei“ eingebrungen jey. Bon dem gegenwärtigen Kul- 
tueminiſtet habe er ebenfalls Berwälrfe hören milfen. Er m ac alle bergleihen 
Unterftellungen, jo wie gegen die Unteeflellungen ber Deulſchri tbaupt, proteflicen, 
und den Kultusminister bitten, die fraglichen Serichte der inzialbebörben dech 
weniaflens 4 den Tiſch des Hauſes mieberzulegen, kamit man biefelbe greiſen 
tnne. Der usminifler habe fid, indem er bie betreffende Kritik, neben ihrem 
Abdrude im amtliben Unterrigteblatte, auch noch Im Burhbandel erſcheinen lich, ge» 
rabezu an bas große Publifum gewandt; befihalb ſey er, Mebmer, zur jeiner Imtı 
pellation geywungen. Die wenigften Mitglieder des Dauies wilrden bie fragliche 
Dentigprift nelefen haben, deßhalb wolle er durch Borlejen einiger begeichuender Stellen 
bie nöthige ae über deren gr. geben, Nachdem Rebner dieß getban, be» 
merk er: nur mit einem Hächelnden Wehlelgucken Anne man bie Dentſchtiſt Iefen, 
Dann gebt er zu einer beißenden Antifritik über, indem er dem Syſtem ber Raumer ⸗ 
den Kegulative bie frühere Periode des iſchen Schnlmeiens gegenäberfielle. Wiffe 
e Regierung and, mas file gethan? Was folle ein Schullehret, nachdem er dieſe 
Denkisrift gefefen, noch won feinem friiheren Seminarichrer halten, F deffeu 
hen er lernend faß, und mie ſode eim Lehrer, ber ver ber ber Kenulatioe 
——— worden, von feiner eigenen Befähigung benten? Denn Syflem made 
am Ende den Dann, Wie 08 mit dem frilbern preußiſchen Schulweſen 
beichaffen geweſen. das wiſſe die Welt, Aus allen Ländern fey man gelommen, um 
bas preuß ide Sdnlweſen konnen zu lernen und zum bewundern; im eimemm ehmzigem 
Monate babe er 60 von fremden Regierungen gefaubte Männer in jeiner Anfalt 
herumgeführt AM jene berülbinten Namen, die fib um tie Tatwickelung bes preußi- 
den md dentichen Shulmelens verdient gemasbt, wiltden durch jene Kriti erniedrigt, 
und fo ſoune mau denn fagen, buß bie fraglige Deuffünft die fhönfte Ehrentrone 
iedrich Wilhelm IN, zeruflüde. Die Berichte, die der Aultmsminifter erhalten babe, 
eigen falich; weilte der Sultnominifer bei auderen fompetenten Lenten mebiragen, 
o mwllrbe er eine andere Einflipt in die Sache gewinnen; und baf ber Kultueminiſter 
dieſe Einfürbt gewinmeimd in Rolge der gewonnenen andern Einfiht fib entcultige, Das 
wilnjweer, (Lebhafies Brave und fun: Darjbeulinte, Zijchen resio.) Der Kultmsminifter 
beruft id, indem er anf die Zuterpellatiom antwortet, unäuß auf die von dem frübern 
Haufe der Abgrorbnieten, in Feige gabirekter Aber bie Hegulatioe eingegangener Petitionen, 
gelabıen Beimillife. Dar due Bertliffe ſey er weraulaft worden, Seriate Aber ben 
tand des Soniweſens von din Proy nzialbebörden einzırforsern. Das elugegangene 
Muieristiogse reich und nam feiner Diermmg, yırr Geſchichte der dantisen Pädagogik vom fo 
großer Bedeutung, Daf er, arweidend won der ſouu Mdliten Weiſe in der Behandlung 
amtiıcher Augelegenheuen, zn eimer Beräffewiibung der gemonnenen Dauptrejitltate 
» entfblefl.mn habe, nam alfe ya eier cfjentliaen Sufprebung der Yngelegembeik 
ranloffıng zu geben. Dieje Abfist ſey, wie Die Görlit dee Pfartere Liqhle im 
Breolan z ige, au erreide werden. Um eme Deredſetzung frſſherer Berionen und 
ap rioden {up eh Dabri mit gu tbam gwieu; man babe Tedialib bie Foriſchritte 
Nasen wellen, die Das &hulmelen fer 20 Dabren gemapt, — Die Ertiirung des 
Duiſtete wird von allen Seiten des Hauſes ſaubeigend entge geuge nemuren. 





Susi 
i unen 
*8 Borlage der Be⸗ 


Die „Steru⸗Ztg.“ gibt Folgendes als den Wortlaut der Erklärung, 
welche der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Bernftorff, in 


ben 
1860 bei Gelegenheit bes Antrages bes — v. Binde und im Februar 1861 bei 
met werben if. Dieler Standpunlt ber 

ur Abſchaffuug 
chluffen vom 


gen Ungelegenbeiten bat auf in ber Kammer erflärt, dafı 
ser einem ähnlichen nn 

im Stande ſeyn würde, 2 

Eiwerz progen, ’ 
recht. Aber au bem bejonderen SImterefje des Rachbarlandes mibiner bie 


Regkerung bie auf te Theilnahme Aus der Ue ‚ bafi bi 
Eee von 1831 nlcht — vV. Beil aufgehoben ifl. de 
t, 


Käfig zu begeichnen find 
[2173 


toieber zu einer am Bundestage ſchwebenden a 


Dah bie gern unser allen Umfänben 


Ange behalten wird. Bie 


u 
mg bes letzteren bie e fir Preußen aufhören wärbe, eine 
Ruten u (m — iſt der mc der Regie 
Koh erfennen ihren Standpunkt in ber Sahe In unterflägen, 
efprochen worden if. Dieſer Abſicht ſcheint ihe imbeflen ber 
Autrag ber Herren Bürgers und v. Sänger mehr zu emſprechen, als der bes Ab⸗ 
georducten Dr, Birdom, welger in Form und Jahalt Über den Zweck hinausgeht,” 

Bofen, 31. Jan. Der Redatleur des „Dziennik,“ Hr. Yagielsti, 
ift in dem Hausoeigteigefänguiß in Berlin inhaftirt. Bis jeht iſt es noch 
Niemanden geftattet gewefen, Hrn. Jagielsti zu ſprechen. Auch der Rechts: 
anwalt, Juftizrath Lehwald, den er ſich zum BVertheidiger angenommen, hat 
bis diefen Hugenblid keine Beiprehung mit bem Verhafteten erlangen füns 
nen. Juſtizrath Lehwald bat beantragt, den angeflagten Nedafteur, Ludwig 
Jagielsti, gegen Kantion von 2000 Thalern vorläufig feiner Haft zu entlaflen. 
— Der „Diiennit poläfi” berichtet über einen in der Provinz Pofen unter 
dem Ramen „Tellus“ geftifteten Verein, als beffen Endzweck bezeichnet ift, 
„das Yand Toszufaufen, welches Unbebelfengeit, Unglüd und Verſchwendung 
in fremde Hände gebracht haben.” (Der Verein iſt allo dazu beſtimmt, 
den fo vielfach im deutſche Hände übergegangenen Grundbeſitz durd Ankauf 
von Seiten des Bereind nieder im polntfchen Defik zu bringen. Wenn es 
nur un iu Ausführung dieſes Vorhabens am „Beften“ fehlt.) 

Karlstuhe, 3. Febr. Hente ift auch in der erften Kammer bie 
Gtappentonvention mit Preußen zur Sprache gebracht worden. Geh. Rath 
Fromherz wünfdte eine Aenderung dahin, da die preußiſchen Truppen 
nicht Die ganze badiſche Landesſtrecke durchziehen. Frhr. v. Stopingen: man 
febe nicht ein, warum die preußiſchen Truppen ſechs Tage lang durch 
unfer Land zögen, da noch nähere Wege durch das Württembergiſche fie 
eher und leichter zum Ziele führten. Graf von Berlichingen berührt ind: 
beſondere, daß ein preukifhes Regiment, welches zu den Rheinmandvern 
befehligt war, von Raftaft bis Mannheim auf der Eiſenbahn beförbert 
murde, und deffen ungeachtet in Mannheim über Nacht blieb. Generals 
lieutenant Ludwig: die großh. Regierung babe bereits Schritte gethan, um 
Aenderung der Konvention herbeizuführen, 

Karlörube, 4. Febr. Im der heutigen Gitung der 2, Sammer 
wurden verſchiedene Rechnungsnachweiſe pro 1858 und 1850 geprüft und 
gutgeheißen. Bei den Nachweiſungen des Kriegdminijteriums erbat ſich 
Abg. Achenbach Auskunft über feine ſchon auf dem vorigen Landtage geitellte 
Anfrage, ob die im Jahre 1849 meggenommenen Waffen zurüdgegeben oder 
die Eigentümer entihädigt würden. Der Kriegäminifter, Generallieutenant 
Ludwig, erflärte: Diefe Waffen jenen als Kriegebeute abgenommen. und durch 
Miniftertalentfchließung ausgeſprochen worden, daß ein Recht auf Zurückgabe 
in feiner Weife beftebt; diefen Grundfay halte die Regierung auch jeht noch 
fe. Die Rückgabe ſeh ſchon deßhalb nicht möglich, weil die meiften dieſer 
Waffen nicht mehr eriftirten und auch keine Quittungen ausgeſtellt worden 
ſeyen. Abg. Achenbach ift von dieſer Erklärung nicht befriedigt, da der 
aufgeftellte Begriff von Kriegäbeute ihm nen ſey; denn wie Hätten die Preußen, 
die doch nicht als Feinde, jondern ald Hülfe ind Land gefommen, Kriegäbeute 
machen können, und zwar an Waffen, die nad geſetzlicher Vorſchrift im 
Jahr 1848 von den Betreffenden hätten angefchafft werden müflen ? Abg. 
Achenbach, dem ſich noch andere Abgeordnete anſchließen, Hätt ſich fpätere 
Anträge vor. — Bei den Nachweiſungen des Finanzmiuiſteriums wies Abg. 
Artaria auf das Mißtrauen des Publikums gegen bie öfterreihiichen Sechſer 
Kin, und erfuchte die Regierung um beruhigende Erklärungen, falls der 
Gehalt jener Münzen gut fey, oder andernfalls um Schritte bei der öſterr. 
Regierung zur Ginhaltung- det Munzvertrans. Der Finanzwiniſter geh. 
Rath Vogelmann äußerte, feit dem wegenfeitigen Rechte der Kontrole fen 


nit anzunehmen, daß eine Megierung ‘von dem beſtimmten ei 
abweichen werde, Mi Beingefahte 

Koburg, 6. Febt. Bei der Erpebition der Wochenſchrift des Nationals 
vereind“ find newerbings für die deutſche flotte in größeren Beiträgen ein- 
gelaufen: aus Danzig (zweite Sendung) 2036 fl., aus Saarbrüden 560 fl. 
aus Koburg ſelbſt (eriter Beitrag) TOO fl. In Summa 47,345 fl. Ins 
zwiſchen find weitere 10,000 fl. an das preußifide Marineminifterium ab: 
gegeben * zebr. € 

Febr. Es verlautet hier in ſonſt gut unterrichteten Kreiſe 

dah ſchon ſeit einiger Zeit Kurheſſen Schritte Se — 5 
eine Militartowention abzuſchließen, und wird hiermit das projeftirte Vier: 
Königsbündnig und der Plan, auch die beiden Heffen und Naffau in das: 
felbe zu ziehen, in Verbindung gebracht. 

aulfurt. Das zweite deutſche Gchütenfeft, das erfte Bundesiciehen 
Deutjplands, wird am 13. Juli a dahier beginnen. 

weiz. 

Bern. Der Sturz des bisherigen, di Frantreich jympathifirenden 
Regierungeſyſtems in der Waadt ift für die Schweiz von Bedeutung. Det 
neue Staatsrath befteht aus Männern, melde lange im der Oppofition 
waren. Als Aufgabe der nenen Megierumg wird von ihr felbft bezeichnet : 
Die Heilung innerer Wunden, welde das geftürjte Syſtem dem Lande ger 
[lagen und dann ber offene und ehrliche Wiederanſchlug an die Eidgenof- 
ſenſchaft. — Im Kanton Baſelland herrſcht eine große Aufregung, welche 
fortwährend dm Steigen iſt. Verfafjungsrenifion und MWiedervereinigung mit 
Bafelitadt find die Schlagwörter der Parteien. : 

Dänemark, 

. Kopenhagen, 5. Febr. Im daniſchen Reichstag ift die unberänderte 
Regierungsvorlage binfichtlih des $ 37 des Werfaffungepefepes (in Betreff 
der Befchlußfähigkeit des Reichsraths mit 31 fiat 41 Mitgliedern) mit 45 
gegen 2 Stimmen zur dritten Lefung gelangt. 

Italien 

Benedig, 1. Gebr. Heute iſt es ber biefigen Behörde gelungen, eine 
in der nächſten Nähe von Benedig, und zwar in Meftre, etablirte Winkels 
prefie ſammt Sapfäften, Drudforten und Danuffripten zu entdeden. In 
berfelben wurden ſeit zwei Jahren alle revolutionären Proflamationen, 
Birkularen und Spottgedichte des Gomitatio Benetio gegen die Regierung 
und gegen bad Kaiſerhaus gedruckt. Der Staatsanwalt und einige Landes⸗ 
gerichtöräthe begeben fi jo eben an Drt und Stelle, un den Thatbeſtand 
aufzımehmen. Die meuefte Brandfchrift diefer ſaubern Preffe enthält einen 
Angriff auf das Februarpatent, und zwar gang im @eifte Der magparifchen 
Belglußpartei, (Aug. 33.) 

Zurin, 5. Febr. Mach der „Eonftituzione* fell die modeneflidhe Ars 
mee in Benetien aufgelöft werden. Der Munizipalrath von Livorno Hat 
feierlig erflärt, daß die Stadt germ gemeigt fer, alle Laſten willig zu tragen, 
weldye die Regierung und das Parlament für die onfolidation bed Unab: 
hangigleitswerkes Italiens für nötbig erachten follten. Die Kammer bat 
die Diskuffion des Geſetzes über Veſteuerung der Handelöinduftriellen und 
Verſicherungsgeſellſchaften angefangen. — Die „Italia“ gibt der i 
den Rath, Mazzini zurüdtzurufen, ohne ihm Bedingungen aufzufegen. May: 
zini würde nie, ſelbſt ald Depntirter, gefährlich werden, 

den Generalfefretär im Miniſterium ber Öffentlichen Arbeiten, 
Herm Boscht, if bekanntlich eine Unterfuhung anhängig gemacht worden, 
in Folge deven er feine Entlafjung einreichte oder einreichen mußzte. Kerr 
Boschi foll fi von den Unternehmern der Eiſenbahn von Mortara nad 
Bercelli für die Auswirkung der Konzeſſion eine Summe von 150,000 Fr#, 
haben auszahlen laſſen. Zwei Monate fpäter ftarb der eine Unternehmer, 
Gianoli, und der andere, Ferranti, der fih mr im Vertrauen auf bie @e: 
fHäftstenntnig feines Kollegen auf das Projekt eingelaffen hatte, mollte jept 
von der Konzeffion zurüdtreten. Die Söhne Gianoli's gejtauden ihm aber, 
daß fie dann ruinirt ſeyn würden, meil ihr Bater für die Konzeſſion 
150,000 Frs. gezahlt habe. Gie zeigten ihm zugleid; den Empfangſchein. 
Boschi ftellte zuerft die ganze Sache in Abrede. Als er indeffen erfußr, 
daß der Empfangſchein noch vorhauben fey, gab er an, daß er diefe Summe 
von den Kongelfionären bei fich babe deponiren laffen, um bie Imterefien 
einiger Rommunen feines Wahlbezirks, die ſich deßhalb an ihn gewandt 
bätten, zu wahren. Boschi vertrat im der Kammer den Bezirt Mortara. 
Troy dieſer Angaben wurde feine Sade vor die Aſſiſen verwielen, und bie 
Berbandlung gegen ihm wegen Erpreffung ee ſteht im Ausſicht 

rantreid. 

Paris, 6. Febr. A Preſſe“ meldet, die Behörden von Gibraltar 
Hätten, in Folge erhaltenen Auftrags aus London, den Kaper „Sumter“ 
genöthigt, die Mhede von Gibraltar zu verlaffen; derfelbe habe hierauf feinen 
Lauf nad Tanger genommen. — Die „Patrie* berichtet aus Beras@rug, 
die Anzahl der Provinzen, welche geneigt feyen, auf den Vorſchlag Almonte's 
betreffs Einführung der liberalsmonardyiihen Regierungsferm einzugeben, 
betrage 18, während nur 3 ag cr noch Anbänglichfeit an die biäherige 
republitaniſche Berfaffung Haben. ie Lage des Landes ſey der Art, daß 
man es als fiher annehmen könne, daß alle Städte ohne Ausnahme zu 
Bunften der Eonftitutionellen Monardyie flimmen werben, wenn die vers 
bündeten Mächte dem merikaniſchen Bolt durch eine Proflamation anzeigen, 
daß fle feine Wünſche refpeftiren werden. 


Dearieille, 6. Tele Aus Kenftantinopel find! hler Nachrichten vom 

29. Januar eingetroffen, Denſelben zufolge hätten, Depeiden aus ber 
Herzegewina an die Pforte gemeldet, daß eine große Anzahl Infurgenten 
fi unterworfen hätten. — Die zur Prüfung der Redinungen des Staats: 
ihapes niedernefegte Kommiffien' hat gefunden, daß die ſchwebende Schuld 
um ein Drittel geringer ift, ald Unfangs angegeben war, 
Gropbritaenniem. - 

London, 4. Febr. Der „Nafpeille* it in See |. und bei 
Gowed vor der „Tudcarora“ vorbeigefahren. Lehtere, bere el geheizt 
und deren Rangnen zur Wftion bereii waren, wurde von ber beige Fre⸗ 
gatte „Shamnan“ bewacht, damit fie dem Reſhoiue⸗ den vorgeſchrlebenen 
ng von 24 Stunden gönne. Die — * die von New⸗ 

Vork hertintam, begegnete dem „Nafheille“ 2 Meilen auerhalb der Needles.* 
Ronden, 6. Febr. Die "Thronrede, mit welcher die dießjährige Gef: 

fion des euglifhen Parlaments durd die Föniglihe Kommiſſion eröffnet 


wurde, lautet; 
Mylorbs und meine Hersen! Wir haben von Ihrer Majefät den Befehl er- 
‚een die ee am ertbeifen, 1 pre‘ Majeftät bie Ueberzeugung 
Bit tiefe Thelnahme am bem Trauerfelle nehmen werben, melde 
— eflät buch den bellagenewerthen, a Agufeijen uab umerfetsfichen Beriuft ihres 
eben Gemahls betreffen bat, der ihr @täd uud ihre Gtüße war. Es gertichte 
Rh dech ge Maſeſſal gar ng ihres Schmerzes, während fie dieſe berbe ‘> 
ejehung auf's Bitt pfanb, von allen Llaflen ihrer ——— 
—— —— -yr —* — an ihrem veid, jo wie ihrer Würbigung 
€ DE xy * an ** Ari ‚Beruf für Ir Rech ärger 
Fir bie Nation * o be edle un eme en unb 
Son Majeflät hit ums, Pen gm werfihern, *3. er Bertrauen ee Rath 
und Beiftandb in Anfbrus nimmt. Ahrer a ehungen zer allem enrepäijchen 
Märten find — * nina ich m —5 umdb Ihre Mafeflät hegt 
bas Bertramen, dah fein Grund vorliegt, u Störung europäifchen Friedens zu 
> ge Eine Frage von jo ‚peoßer ng air u > ſehr ernſthafte Ar: 
Hätte haben künnen, erhob ib zwilden Ihrer Majeflät und ber Regierung ber 
Tinngten Staaten won Norbamerifa auf Anlaß der an Sord eines 
bootes durch den Befehlshaber eines Kriegeſchiffea ber ng 
ührten Gefangennehutung und gewaltiamen Wegſchleppun —— 
rage IM in befriebigender fe dadurch re An bah die Paſſa 
ere u. britiſchen Schutze zu die R 


nn 


t würbigt ven Herzen bie Eovakakı uud bem —— — — * * Bike 

egt wurden. 
Die von verfhiebenen Parteien und auf einander en Regierungen in Deyito 
gegen Ausländer, weile auf meyilanifhem Gebi bien, verlibten Unbilden, filr 
weide feine binzeidende Genugthaung erlangt werben lennte, haben beu Abihluf 
einer Konvention pwiſchen Ihrer Majefät, dem Kaifer der Franzoſen und ber Königin 
von Spanien zu bem Smede weranlaft, gemeinfam am ber merilamnijden Kuſte za 
operitem, um bie Ba micht gemährte Geungtbuung pt erlangen. Dieſe Romention 
und bie bieranf —* glichen — werben Ionen ug I werben. Die erfolgte 

8 


Ki von 
Bit 1, haben es — Genug a 
bina zu —— — unb * ben tüfte i > 

iehen. Ihre M die lets beſtrebt if} —* Einfluß zur Aufrechterhaltuũg bes 
riedens Se we * eine Konventien mit 

n, burd welche der Sultan in Staub En eht worben ifl, bie zur —— lee 
—— — iger Berpflichtungen. die er Spanien 


Kuda auf weiſe Spariamleit und bie nd Staatadie entworfen 
worden. dlorde unb meine en! Ihre M rungen de ät befichlt uns, Ste daven in 
Renntuiß zu felgen, ns Ihnen Gejegentmäirhe zur Meform des Rectes vo t wer ⸗ 
ben ſollen. Es wir darunter eine gl —— melde bie Nechtatitel auf Lan · 
bereien —5* 2 ihre Uedertra * ds werben Ionen außerdem 
noch andere auf Großbeitaunien und der Pa (8 er pnd von germeinnilligen 
2 tereffe zur E ng uuterbreitet merben. Ihre Mojeflät bebauert, daß in einigen 
—55 * glen ug leg in iſſen en —e— vor 
e Urſachen einen uten! unb gro) mt ungen 
= Aber Ihre Majeftät bat Grund, auben, daß — bes "take Im 5 


meinen gut unb befriebigenb if. er ajehät empfiehlt bie allgemeinen In 


ter der Kation mit Bertranen Ihrer Weis heit amd Fürforge und -bettt inbriknfig, 
ba der Segen bes allmäctigen Gottes liber Ihren Beratungen walten und bielelben 
dur Aörberung der Wohlfahrt und dee +ır] Boltes lenken möge." 
end 
Peteröburg,, 4. üebr. A Staatsfelretär Reutern ifb mit der 
Zeitung bes — — beauftragt worden, an ber Stelle des Hrn. 


Knienſewitſch. 
meril 


Am 

New-York, 23. Jan. Der Finanz: AR des Komgreffes hat die 
Annahme des die Ausgabe von Papiergeld betreffenden Geſehentwurfes 
empfohlen. Das engliſch⸗franzöſiſche Geſchwader iſt am 7. Januar in 
Vera: Cruʒ angekommen. Die Zeichen, daß die Mexilaner entſchlofſen 
waren, im mern des Landes Widerſtand zu leiften, Hatten ſich noch nicht 
vermindert. Vera⸗Cruz war auf der Landſeite eingeſchioſſen und man ers 

wartet einen Angriff auf die Stadt. 
* 23. Jan. Die hieſige Preffe betrachtet den bei Semmerfet 
im Staate Kentudy davongetragenen Sieg als den größten Vortheil, wel: 
ben die Unioniften jeit Beginn bes Krieges errungen haben, Der Sriegs: 
fetretär hat einen Generalbefehl erlaffen, in. welchein er die Truppen wegen 
ihrer Tapferkeit belobt und Belohnungen in Ausfiht ftellt.. Dem „Gommer: 


cal Mbvertifer" zufolge haben bie Konfüderieten dag Wort Pıllasfi tim Staate 
Kentucty geräumt. Wie fühle Blätter meiden, ift der Dampfer Gladiator 
mit einer Waffenladung an Bord"in einem der Häfen von Florida ans 
gelommen. — Der ehemalige Präfitent der Bereinigten Staaten, Yohn 
Tyler, it geftorben. Er wer in Birginien geboren und befleibete die 
Präfidentenwürde von 1841—4D. 


menche Kearigren 


Biederhelt.) 
Dresden, 6. Febr. Das heutige Dresdener Journal bringt eine 
Korrefpondenzg aus Warſchau, melder zufolge das kriegsgerichtliche Urtheil 
über die verbafteten katholiſchen Geiſilichen erfolgt iſt. Vier Canonici find 
zur ttation, einer zur Feſtungshafl verurteilt. 
abrid, 5. Febr. Die Regierung hat im Kongreß erflärt, Spanien 
werde die Freiheit der Merikaner achten umd ihnen die Wahl ihrer Mer 
gierungäform überloffen, da es ſich in diefer Hinſicht freie Hand behalten habe. 
Bulareft, 5. Febr. Das neue gemeinfame Minifterium für die 
beiden Donausfürftenthlimer ift gebildet. Minifter-Präfident und Minifter 
des Innern ift Barbo:Gatardji; Finanz Mintfter Muruzi; Kultus: und Unters 
rihts:Minifter Gregor Balsque; Juſtizminiſter Konftantin ZTrailei und 
Kriegämintjter der Oberft Ghita. Morgen findet bie Eröffnung der aefeh- 
gebenden Berfammlung ftatt, 


London , 6, Febr. Aus DerasErug wird vom 10. Yan. beriditet, 
daß einige mit Waffen und Pulver für Rechnung der merltkaniſchen Regie⸗ 
rung beladene Schiffe angefommen und von der verbündeten Flotte weg⸗ 
genommen worden ſeyen. 

London, 8. Ahr, In der geftrigen Sihung des Oberbaufes bean 
tragte Lord Dufferin die Antwortkadreſſe und Lord Sehlburne fekundirte. 
Sie ift, wie gewöhnlich, ein Echo der Throurede. Lorb Derby lobt die von 
ber Regierung Anerifa gegenüber beobachtete Politif und das freundliche Bench⸗ 
men Frankreichs. Er bemerkt ferner, er bringe nicht anf Die Anerfennung der Süd: 
faaten, wünfde jedoch Erklärungen in Betreff der Wirkſamkeit der Blokade. 
Earl Ruffell erlärte, die Megierung verharre bei der Neutralität und wolle in 
Betreff der Anerlennung warten, bis es ſich entſchieden babe, ob der Norden 
dem Süden gegenüber ſtark genug ſey. Schiffe zur Blokirung befühen die 
Unioniften genug, obwohl die Blofade zumeilen gebrodyen worden ſey. Mas 
Merito anlange, wolle man diefem keine beftimmte Staatsſorm auſdräugen, 
fondern bloß geordnete Zuftände herbeiführen. Im Unterhaufe beantragte 
Rortman die Adreſſe und Wood ſekundirte. Disraeli lobt die Throntede 
und bie Regierungspelitif in ähnlicher Weiſe wie Lord Derby, und Lerd 
Palmerſton autwortete in demſelben Sinne wie Earl Ruffel. Saͤmmtliche 
Medner widmeten dem Andenken an ben Prinzen Albert begeiſterte Worte. 
Die Adreſſe ward von, beiden Häufern einftimmig angenommen, — Dei 
Prinz von Wales ift geftern abgereift. Auf feiner Reife wird ein ftrenges 
Intognite beobachtet, 

Peteräburg, 7. Bebr. Das heutige „Journal de St. Petersbourg“ 
weiſt nad, die Stnanzlage ſey im Vergleich mit anderen Staaten verhältnißs 
mäßig günjtig Eine natürliche Einnahmen: Zunahme ohne Steyererhöhung 
ſey bald zu erwarten. 

Konftantinopel, 5. debr. Das unter Befehl Omer Paſcha's jtehende 
Geſchwader iſt mit Munds umd Kriegevorräthen Tepten Sonntag nach dem 
adriatijhen Meere abgegangen. Di: Borräthe find nah Scadra und Erst 
beftimmmt. — Mehemet: Paſcha, der ehemaliger Boligeiminifter, ift zum Gou⸗ 
vernerim-von Damaskus ernannt worden, 

ai, 24. Des Peking und Ganton find ruhig. 
in die Hand der Rebellen gefallen. 
{bourme, 26. Des. Der Gefammterport von Gold betrug feit 
Abgang der Iehten Voft 173,245 Ungen. 


* und bollew 
r. Bei ben heute ur SE 





Ningpo iſt 





Orb, 6 en 
Lehriude aus ber —S und dem Otber Stadtwald ſtellten ſich bie Breife 
für erfiere auf 2 bie 5 fl, für lehtere auf 6 fl. 10 fr. per Kıftr 

fenberidte 

Frankfurt, 7. us die heutige Börfe war F anmirt und bie 
Rurfe ber Spelulationde fen erbielten * eine erbeblihe Breisechöbung; dieß 


it namentli won Wiener Banfakrien und öfterr Krebitaftien, jo tie Jämmilihen 
Üierr. Fonds und Aulepensloojen; von Ietsteren werden befonders Turbeiflihe fort- 
während zu höheren Preifen gelauſt. — Üben jo * ee und Freiburger 


Looje zu erhöhten Kurſen gelragı gt und murden in Boften umgef .„ @lb. 
deuiſche Foude bei Aillem eat ui —* Nach = hm at fhleflen öflerr, 
Krebitaftien 107':,, National 59 G. Abende im der Gifehe teufozietät wurden 


ößerr. Krebitahtien. ju 168, Dia" Bohtaftien m 683.696 und Loeſe won IB6O zu 
"65", umgeigt. National 591, P., 59%, @. 










Ausmärsi e Sterbefälle 
Denjinger, 235 gu t. Univerfitäts- | Gittig, Dr., fgl. Bfarrer und Kamerar 
—*8 burg. zu MN. Gibenau, 
Dehien 22* anlgl. Ferſtwart zu Shämamsg uber, fr., fgl. Hauptmann 
Hobenbanien. im Genie Neganent su Ingolftabt. 
Fitrer, Aldett. v., 1. Leibbensbeamtens- | Wilhelm, Rathar., Bürgermeiflerswitie 
witiwe won enber u Mischen, zu Lintenfele, 





Hebalieur: Gunap werfert, 
Mit der Beilage Ar. 23. 
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tt) Ir ich eine * 
für rein 
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Bon einer der erften | 
; die Sendung Leinen, die ich unter Garantie 
Reinen nh Dandaefpinit 
geben Tann, und bitte um geneigten Befuch. 
— 3ofeph $. Dilsheimer, 


bormaß’ Stern & Dilsheimer. 


Fabriken in Bielefeld erhielt | 


zu Wabrifpreifen ab⸗ 





326 en nn weg 

, Dienftag deu #%. Februar 1002, 
Nachmi uhr. 

werben Im Herbertichen Haufe im Landing verſchie⸗ 

Pi Babeniffe im Zwaugewege gegen ung ver · 


eigert, mebeſoudere: mehtere Betten, Schränle, Spir- 
gel, ein on , 219 Strobbilte, eine Labencinrihtung, 
weripiebene uge zur Strobhutbearkeitung, eine 

en 

ruar 

—* —— 

— ttor; 
Weber. 
Zar. 4113 or. 


’ au re en. 
Cerreinigung der Älteren Depofiten betreffend.) 

Flle die Berlafienjhaft des ım Yahre 1815 geflor- 

benen Martin Klement zw Niebernberg find ur- 

B ich * en Eck welche 

adma en ’ . 

mwätien find r 


Diefer Betrag wird won deſſen Erben in Auſpruch 
men, N 


Es werden baber alle diejenigen, welche bieramf einen 
vetigen anprnd u ——— 
Deoftum dabier — 
 aufgetretenen Ber 


Grimm, Ai. 
ebaratur von Debeitdgränßeinen Fetzeflen.) 
ton t einen R 
I der Landeeh täıze zreljpen den Gemein. 
ten Mömlingen md umftabt, 8, bayeriiderfeite, 
und deu Gemeinden Dormbiel und Wosbarh, greühe 
bejfüiberieits, find 5 neue Dobeitsgrängfleine anzufert 
gen und die — eis und Nummern von ——— 
w auf dieſer Granzlinie new angnjhwärzen. 
z Beraftorbirumg biefer Arbeiten an ben Wenigft- 
uehmenben wird Termin auf 
.... Dommerjtag * AR Februar 1. Is., 


dabier anberammt und firkhölnftige Steinmelmeifter 
biezu eingeladen. Ä 

noeranichlag biefür liegt bei den Alten zur Ein- 
ſicht und werden bie Strichebebinguiffe unter Be- 
Be Augfsreiben ber f, Regierung vom 31, Dfie- 
1859 (Kreisamtsblatt v, 3. 18659 S. 1500 ıf.f.) 


KR akch kannt, bob an tügtigen Steinmet- 
N Die Keket —— — mab Dein 
te unbelaunte —* ſic Mer dieſe Eigenſcheft 
als Sleinmegmeifter ansyumelien haben. 
Oberuburg den 1. Februar 1862, 
*6 ig: A Sara, 


— Solzverfteigerung. 
Aus dem Staatswaltbifrikt Herfiwalb, Abtbeilungen 


Saudrain und Welfentbal, baun an zufälligen Ergeb» 
niffen ans verſchledenen Abtheitungen-mwerden- 
Alontog den #7 Schruar L I8 , 
— 10 Uhr, 


im Goßhanfe zum „Mob“ dabier im freier Konkurrenz 
verfleigert: 
2 Eiden-Dau- und Nuyhelz-Abjcuitte, 

142 Rıhkm „ s * 

62, Mafter Kiefern-Präbtmüfjelhohh Ir Aaſſe. 

140°, ” Ctreitbe 

“% . 5 Anorphell, 

u: ” . Brilgelholz und 


— ".  Btodhelz dann 
175 Hımdert Bmbenflangen- und 
m  Siefernafireellen. 
Die Bebingmiffe werden bei ber Berfleigerung be 
t gemacht ımb bier murworläufig bemerkt, daR bie» 
eh wehbe fir Audere Helz ſeigenn wollm, fid 
mit Ihrifliben Bellmasten zu verichn, vud Gteigerer, 
die beziigli ıbrer Bermögeneverböltwiffe niat binkäng« 
Us bekannt find, fi mit Aneſſten Ader ihre Bablungs- 
it auszumerjen babın. 
HMentay den 41. Danıtar 1862, 
Arge Der 1. Wesieridsfler: 
Dreüled. 
efanntmMadbung. 
Den Br. Matbiae-Barfı gr Aſcrafſeutaura betr.) 
Der difgätrige St. Wartbias-Moartt fludet 2 
falt Ratt, vaß derſelbe dhonay ven 3. März 1 





beginnen yandı Denmmerflag den 6. elben Monats 

endigen wird; wobei madftehenbe bolizeilihe Anordnuu · 

gen jur Damataktung befannt Eat werben: 

1) Nah der Verordnung vom 8, Mat 1811 find pe 
Beziehung der Iahrmiärkte alle Iu- und Auslän- 
ber berechtigt, welde Produgenten rober —— 
—— brifanten, — wrofeſſtoniſten, 

auflente oder Krämer i Aus ⸗ Inländer, 
welde nicht genugſau befannt find, baben ſich durch 

bie vorgulegenden Paſſe und obrigkeitlichen Zeug · 

niſſe Uber ihre Berhältnifie auszıneifen. 

9) der den Markt bejucenbe Berkäufer bar im Bo- 
ligeibnrean feinen Retjepaß eder ionftige Legitimation 
Arie eine Aufenthaltölarte zu erholen ib 

feinem Abgange jene Legitimationsurfenbe bei 
bem f. Stabtfommiffariate zurü pfaugen. 

3) Das Hauſiten ift während ber Markttage Nieman- 

ei 


ben tet, 

4) Bor 6 ben vier Marlttagen dürfen bie ben 
Markt beſuchenden Verkäufer keine Hanbelsgefhäjte 
babier unternehmen und noar bei Bermeidung einer 
verhältniimäßrgen @eldfirafe. 

5) Jebem Bertäufer ift nur eine Bude oder ein Stand 
geflattet, es verſteht ſich hiebei won felbfl, bafı mehr 
rere Stände nebeneinander, bie zuſammen me ein 
Berkanfslofal bilben, ala ein de Stand an» 
zufeben find. Ausbänge am ben Ständen, weiter 
—* bie aufgelegten Ladenthüren reichend, find ver⸗ 

oten. 

6) Durch bie anfgeflellten Wachtroſten und Polizei» 
Yatromillen wird für bie Sicherheit Sorge getragen. 
Jene Marktbefuchende aber, welche ihre Warren 
über Nacht in den Marktftänden aufbewahrt laſſen, 
werben erinnert, einen Übächter bazuzuftelen. 

T) Die Stabelämmerei if} angemiejen, von jebem Han · 
delömanne, ber in einem Haste feil hält, ein Staub» 

Ib von 2 fl. zu erheben. 
Moafendurg ben 1. Kebruar 1862. 
Der Stabtmagiftent. 
v. Herrlein. 


Midier, Stabtigrbr. 

3282 elanntmadung. 

Der Stabtmagifirat Atnorbach verſteigert 

Montag den 10 März ınon 

im Walböiftsifte cherberg, Abtbeilung Beucherböhe 
IV. Nr. 8 dit. e, das Rindenergebniß von 80 Mafter 
Eiheujtälben, 

Die Hölzer und reſp. Stangen, welche Abergehalten 
werden, find bereits auegezeichnet. 
Pin er Zujaurmenfunft in Früh um 10 Uhr am furſtl. 

e 


Auerbach deu 6. Februar 1862, 
Der Stadtmagiftrat. 
Zanoni, Blirgermeifter. 
Kittner, 


St. Elifabethen-Verein. 


2 Dienftag ben 11. Aebrwar, Nadmittage 2 Uhr, 
wirb in dem Saale des engliichen Fraulein· Imftitute 
bie flotutenmäßige Generalverfemmiung des biefigen 
St. Eiiabeihen Vereins abgebalten, mobel die Rechnung 
pro 1861 abgebört und eine Weumabl der Borftand- 


ſchaſt vorgenommen wird. 
Der Ausſchuß. 


FROHSINN, 


Sonntag den 9. Februar 
Spiel- Gesellschaft. 
329 mer Ausschuss. 
DER” Dit ber Terfreigerung in der Wohnung 
der verlebten Areifran v. Tautphödus 
im der Karloflsage — worunter inabefondere Werfigein 
— wird am 
Monutag den Eebruar 1002, 
von halb 2 Uhr an, 
fortgelahren, 3 


Für bevorftchende Maskenbälle 
babe eine Parıbie Domines und Mänteiden neh Ka- 
pazen ille Herren md Damen in jamwarzer, gelber und 
reider Farbe men anfertigen taffen und empfehle folde, 
fe wir eine Meinere Anzadl Konümes für 


Brrleiben, D € — 
Leopo er Wittwe 
— Axenbe ſraugafſe Pit, D Ar. 3. 


32369 Fin Hıns mir zoci Wohnungen IR im Gangm 
oder gerbiilt zu wermicihen. Mo? * die Erneriskn, 


Spiten-Larven 
in (hwarz mb meit glrd ja Bald Bit 
32, _. Marie Gast alfanffe). 
kleines arrondirtes 
von circa 13 Morgen, theils Wieſen, Feld Ind @arten, 
5 Be Ar L der = enbahı und a 
wifteo a 
—— s—— 


—— 
(4 [4 
auf ber en Y Bel u 


y adben 
fanft die Steingutrabrif in Damm. | 2743 


334 ftallgaffe Ar, BO if der obere Steck, beſtehend 
in 4 Zimmern, Hide, Keller, Speicherautheil ze., bis 
I, April zu vermiethen. 


355 Ziel gebrauchte Brücdhenw 
10, bie andere mis 30 Gentner Er 
faufen.. Wo? jagt die Eypebitisn. 


RI ERINNERN ENTER, 
[3 [3 

Visiten-Karlen 
* mit eingedruckten Namen 
> werden von der Unterzeichneten zu © 
> folgenden Preisen auf das Schnellste % 
2% angeferligt: TE 

50 — A. 46 kr. 
100 14 438 
A. Wailandt'sche Druckerei & 
inAschaffenburg. , 
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EEERFRETLELEPLLERE 
Konzeſſions Bewerbungen, 
2 hy erg ar elle —— um 
M tung eines 4 
Di, EUR Mau ba am Br Ka 
um eine ve um 

Der Schmiedgeielle Johann Ztaab 

Bewicht. rn m ——— * 


Bevölferungs: Anzeige der Stadt Aſchaffenburg. 


Geboren: Den 31. Ian. Katharina Eiifaberha, Toch⸗ 
ter bes Konbiters Branı Joſeph Genti. 

Geftorbeu: Den 31. Yan. Iefenbine Sambaber, 
Bittme des fal. Appellationsgerichtärathes Konrab 
Sambaber, 66 3. a. — Maria Scheppler, Forſ 
meifterd- Toter, 28 3. a. 

Den I. Febr. Eliſabetha Juliana Scheb, Tochter des 
Dumas und Schubmacergejellen Dihar Seh, 

T. a. 

Den 3, Febr. Ghrifina Hartwech, genannı Bergman, 

mh rg Jodann Adam Pirfi, lediget Dienffnegt 
nd. x, Johann Adam Hirſch, lebiger 
von Goltbad, 23 3. a. 

Den 6. Febr. Mara Karolina Sobi, Toter des faf, 
Banbeamten Herrmann Sobi, II. M. © 

Den 7. Febr. Antonia Lobhrum, febig, 67 9.0, 


Fremdensfifte vom 7. Februar 1862. 


Adler. Reiß, Imfpelter aus Wilrgburg. u 
Afieflor aus Kiffingen. Kanfleute: Iorban ans Solin⸗ 
gen, Beigt aus Hanan; Rother and Bingen, Kite 
mann and Deuy; Biggert ans Münden; Stmi 
Königsberger mub Underberger aus Erefelb, Freibof. 
Kaufleute: Strodel aus Reichenbach; Serdll aus Saar- 
braüden; Bod aus Arankfurt; Dreyfuß and Speyer; 
Schuhmacher aus Wasenheim; Sole aus Berlin. 


Geld-Coura 

Piloten . . . RN 86-37 

bitte Breuß, . . . TER | 9541-56, 
BR 10 fi. Atlide . 9411-42 
Dulaten. . . ». — . 5304-314 
20 Srenfen-Städ . . ieh 9204-214 
Tugliſche Bonereigus ‚A. 1144-48 
Gold per Biuub fein fl. DO-KU6 
5 Geanen-Tbaler, . . » » 3 4. — 
rim Be, 5 PER ? Site 2. 12 * 

ochbaltig ber per ein .51 40-52 

renfihe Kaflen-Sceine . — 1 41-45 










ädflihe Ditto 


permomeier-Btand 


Behr. | Früh 6 Ur. | Mt. 12 Uhr.) Ab3.6 Upr, 
5. | +8 , +9 | +8 
8 +7 | +7 +3 

Drud und Dr A Warlandliven ; zei, 











Aſchaffenburger Zeitung. 


Dienftag . 





Deutidhland. 

Münden, 7. sehr. Aus Rizza find heute wieder Briefe, hier. eins 
getroffen, die, über das Befinden Gr. Majeſtät ſehr befriedigend lauten, 
Der König wohnt in Nizza in der Behaufung einer Mündenerin,. denn 
die Gemahlin des Hrn. Uoigdor, eines Iſtaeliten, deſſen prachtrolle Villa 
Se. Majeftät beiwohnen, üt eine geborne Kaula von bier. — Die jeit einiger 
Zeit in ber Pfalz erwartete Wiederbeiegung der Stelle eines Direktors am 
proteſtantiſchen Konſiſtorium daſelbſt, wird, wie man vernimmt, nun von 
Nizza aus erfolgen, und wie man glaubt, mit dem nächſten Kabinetäfurier 
hieher geſandt werden. 

Am Sige ſammtlicher Kreisregierungen des Königreiches wird Samſtag 
den 1, März die Heeresergänzung aus der Alteretlaſſe 1840 beginnen, 
Die Größe der abzuftellenden-Kontingente wird indefjen dur eine allers 
höchſte Entſchließung noch beſonders feſtgeſetzt. 

Münden, 8. Febr. Das geſtern Nachmittags 4 Uhr ſtattgefundene 
Leichenbegüngnißz des k. Obertirchen⸗ und Schulrathes Hm. v. Wifling war 
eben jo zahlreich als ſeierlich. Die kirchlicht Zeremonie wurde von dem 
Stiftspropſt Dr. v. Döllinger unter Aſſiſtenz des gelammten Stiitäfapitels 
und der Pfarrgeiſtlichleit von St. Ludwig abgehalten. Unter den Leidtragenden 
befanden ſich Se. Erz. der f. Stuatäminifter des Kultus, Hr. v. Zwehl, 
mit dem gefammten Perjonale feines Minijteriums, und außerdem bemerkte 
man in dem fait umabiehbaren Trauerzuge Perfönlihkeiten aus deu hoͤchſten 
Ständen und Beruföflaffen, 

Münden , 5. Febr. In mehreren Protofollen über die im vorigen 
Jahre in der (Erzdiögefe Münden: Freifing abgehaltenen Paſtoral⸗ Konferengen 
it die Anfrage am die oberhirtliche Stelle gebracht worden: Ob bezüg— 
lich der, Anwendung der Vorichriften über die bedingte Taufform auch noch 
jener Praris gefolgt werden könne, nad welcher in Fällen einer geſchehenen 

oder jonjt einem Aalen vollzogen worden, 
das betreffende Kind jedesmal umd ohne alle Unterjuhung, ob der voraus: 
gegangene Tawfatt gültig geweſen, oder nicht, mod bedingnigweile getauft 
werde ? Das erzbiſchofliche Ordinariat hat durch Etlaß vom 17. v. Mtä, 
diefe Frage verneinend beſchieden, weil, wie es der Hauplſache nach aus— 
führt, die faltiſche Boraudfegung, daß die Gültigkeit jeder ſolchen Taufe in 
Ziveifel gezogen werden müfle, dem katholiſchen Dogma widerftreite, 

Münden, 3. Febr. Die „Reue Müncener Zeitung" enthält die 
heute von Paris bier eingetroffene Privatnachricht, der Kaifer Napoleon, habe 
ein Dampiſchiff wach Civitavecchia gejandt, um die neapolituniiche Königs- 
familie an Bord zu nehmen. 

ugeburg. Die Zahl der Notare, wie fie nach der neueften Ent: 
ichliegung für die einzelnen Site feitgeitellt wurde, ſcheint den Unforderungen 
bei Weiten nicht zu entſprechen. So ift für Münden und die nahen Lande 
gerichtäbezirfe eine Zahl von acht Notaren, für Augsburg vollends eine Zahl 
von zwei Notaren gar lange nicht genügend. Ya wir glauben bei dieſer 
Selegenheit fomitativen zu mäfen, daß die Hufftellung von mur zwei Nos 
taren für Augsburg in unferer Stadt dad größte Auffehen erregt hat. Man 
meint, daß dem Bedürfnig einer jo bedeutenden Handels- und Induſtrie⸗ 
ftadt, mie Augsburg unftreitig ft, in deren Mauern zubem die könig— 
lichen Kreistehörden umd viele hohe Militärjtellen ihren &ig haben, 
durch die feſtgeſetzte Zahl in keiner Weile 2% wird. Unterfranten hat 46, 
das bei weiten größere Oberbayern nur 44, Würzburg fünf, das bei weitem 
größere Nürnberg nur vier Notare, Für die wenigen Grtorenen mag 
ed allerdings nicht unangenehm jeyn, wenn die Konkurrenz feine größere 
tft; auch wäre dafür geiorgt, daß ein Notarproletariat nicht leicht entftehen 
kann. Aber mie jedes Monopol ift auch diefes dem allgemeinen Intereſſe 
ſchadlich. Das Publitum Hat faſt feine Auswahl, der Rotar findet unmöglich 
Zeit, felbft die vom ihm gewünſchten Geſchäfte zu verrichten. (Augs. Abdz.) 

Würzburg, 8. Febr. Am 5. d. erhielten die kanoniſche Inftitution: 
Hr. Piarrer Friedr. Schwind von Zeil für die Pfarrei Rohrbach, Land ⸗ 
kapitels Gemünden, und Hr. Valentin Müller, jeither Pfarrvikar zu Wald: 
fenfter, für die Pfarrei Plarrweilah, Landtapitels Ebern. 

Der polytechniſche Berein zu Würzburg fept für 1862 nachſtehende 
Preife aus: 1) Die goldene Vereind- Medaille im von circa 12 
Dutaten für die Einführung eines neuen Jnduftriegiweigs, welcher in den 
armen Gegenden des Kreiſes Unterfranken und Ajchaffenburg einer größeren 
Anzapl von Perfonen madhaltige Beihäftigung gewährt. 2) Die goldene 
Vereind: Medaille für die beſte Abhandlung über die Einführung einer ges 
eigneten Hausinduftrie im Bezirke des Gpeffarts, Kahl, Orber: oder Lau⸗ 
tergrundes, Steiger: ober Odenwaldes. Lie Loſung diefer Hufgabe kann 
fih auf einen einzelnen der genannten Bezirke beihränfen. 3) Die zoldene 
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Vereins + Medaille für die Einrichtung und den ſachgemäßen Betrieb eine 


1. Februar 1862. 


Mufter + Blei: und Hppretur = Anftalt im Rhöndiſtrilte. 4) Die filberne 
Vereins» Medaille nebit 5 Dukaten; für jene Bolksichullehrer im Kreife, 
welche einen erfolgreichen Zeichnenunterricht , ähnlich dem im Württembers 
giſchen verbreiteten, außerhalb der gejeglihen Schulzeit einführen. ‚(Die 
wäheren Bedingungen ſind bei der Direktion des DBereind zu erfragen.) 9) 
Die: fülberne Vereind: Medaille für die Erzeugung und auäbreitungsfähige 
Einführung von Thonöfen in weißer Glaſur. Der Schlußtermin zur. Bes 
werbung ift der 4. Oftober 1862. Die Anmeldungen nebſt Nachweiſen 
find an die Direftion zu richten, (8. Anz.) 

Bien. Die „Vreſſe“ ſchreibt: „Im den letzten Tagen iſt ſowehl 
von dem öſterreichiſchen, als von den Gefandten der übrigen deutſchen Res 
gierungen mit Ausnahme von Daden, Weimar und Koburg, dem Grafen 
Bernftorff eine vollfommen gleichlautende Note überreicht worden, welche im 
den verföhnlichiten Ansdrüden Verwahrung einlegt gegen den engeren Bund 
unter preußifcher Führung im weiteren, gegen die Bernitorff'ihe Interpre— 
tation des 11. Artifeld der Bundesalte, welche das beitehende, auf der Aus 
tonomie. jeiner einzelnen Glieder berubende Recht des Bundes durchlöcheru 
und Deutſchland unberehenbaren Wechſelfällen preisgeben würde. Im 
Berein mit Dejterreich erklären fämmtliche deutſche Regierungen ihre Bereits 
willigfeit, ven ihrer Einzellouveränetät jo viel zu opfern, als zur Herſtellung 
eines efjeftioen neuen deutſchen Bundes, zur Errichtung einer Bundeserefutioe 
und einer and Delegationen der Kammern der Einzelnitanten zu bildenden 
deutjchen Volkövertretung neihwendig iſt. Die in Berlin überreichte identiiie 
Note drüdt die Hoffunng aus, daß Preußen auf dieſem Terrain den deutz 
ſchen Regierungen entgegenfommen und feine Bemühungen mit den ihriacır 
pic Reorganifirung des deutſchen Bundes auf diefer Grundlage vereinigen 
werde.” Diele Mittheilung unterjdeidet fih von dem Berichte der „Sind, 
Zig.“ hauptſächlich dadurch, daß fie von einer gwiſchen den genannten cs 
gierungen bereits vereinbarten Garantie des Öfterreihiichen Geſammtbeſitzes 
nichts weiß. 

Wien, 5. Febr, Die „DonausZeitung” ſchreibt Heute offiziös: 
Nachdem bereit? aus einem anderen Anlaß die „Wiener Zeitung” in ihrem 
Abendblatte vom 3. d. M. bemerkbar gemacht hat, daß die kaiſerl. Regie— 
rung unter feinem VBorwande dad Aufftellen einer „wenetianiichen Frage“ 
für zuläffig halten könne, find wir heute in der Lage, eine noch beitimmtere 
Verwahrung namentlich gegen diejenige Beziehung auszuſprechen, in melde 
mehrjeitig durd auswärtige ſewohl als öjterreichijce Blätter jene Frage zu 
der gegenwärtig in Merito ftattfindenden Intervention ter drei Seemänte 
England, Franfreihd und Spanien gejegt worden iſt. Wenn nämlich mt 
den über leyten Punkt gepflogenen vertraulichen Verabredungen der drei 
Mächte auch der Name Sr. kaiferl. Hoheit de3 Hru. Erzherzog: Ferdinand 
Marimilian in Berbindung hat gebracht werden können, jo ftcht es doch 
fejt, dab alle Uusführungen, welche über eine Wechſelbeziehung zwiſchen der 
merifanifchen Frage und dem öſterreichiſchen Territorialbefig in Italien im 
Umlauf gefeht worden find, dem Bereiche der Erfindungen angehören. 

Wien, 6. Febr. Se. Maj. der Kaiſer hat an den Staatäminiiter 
Ritter v. Schmerling das nachftehende Allerhöchſte Handicreiben zu erlaſſen 
geruht: „Weber Staatöminifter Ritter v. Schmerling! Die ich täglich meh⸗ 
renden Nachrichten von ben durch Ueberfhmwenmung berbeigefübrten Vers 
beerungen, wovon Meine Reichshaupt- und Refidenzitabt und veridietene 
Provinzen Meines Reiches gegenwärtig beimgefucht find, erfüllen Mein 
Herz mit tiefem Bedauern. Mic verfehend, dag von Bebörden und Soms 
mumen einmüthig Alles aufgeboten werden wird, den durch diefes Clemens 
tarımglüd ſchwer betroffenen Bewohnern dur zweckdienſtlichſte Anſtalten 
Hülfe zugumenden, beftimme Ich zur Erleichterung der Yage der von gröhter 
Noth Dedrängten Wiens und Niederöfterreihd den dem Statthalter direft 
zugeitellten Betrag von Zehntauſend Gulden, indem Ich unter Einem Weis 
nen ®eneraladjutanten GM. Grafen Coudenhove nad Linz und die näch—⸗ 
ften Orte, den Oberiten v. Haardt nach Pöchlarn und Umgebung zur uns 
mittelbaren Bertheilung eigens hiezu gerwibmeter angemeffener Gelbbeträge 
entfende. Einen weiteren Betrag von Zwauzigtauſend Gulden zu demjelbeit 
Zwecke beflimme Ih vorläufig für die gleichfalld von Ueberſchwemmungen 
betroffenen anderen Rönigreiche und Länder. Wien, am 6. Februar 1862. 
Franz Jofeph m. p.“ j | . 

Graz, 9. Febr. Heute fand die Verfündigung in dem Zanger’fden 
Prozeffe Matt. Tanzer wurde von dem Verbrechen der Störung der öffent 
lien Ruhe freigeſprochen, wegen Pregübertretung zu ziweimematlicer Arre ſt⸗ 
ſtraſe und zum Verfalle der Kaution bis zum Bettage von 1000 fl. vers 
weibeilt. Reſchauer wurde vom Verbrechen der Majeftätöbeleibigung freiges 


ſprochen; Reiſcher in Betrefj der Störung ber öffentlichen Ruhe ſchuldlos 
erflärt; Raltenegger zu einer Gelbftrafe von 10 fl. verurtheilt, 

rag, 4. Gebr. Der Redakteur Bilimet der „Humeriftife Lily“ 
murde zu vierzehn Tagen Arreſt und 100 fl. Kautionsverfall verurtheilt. 
Drudereileiter Havaczet wurde ſchuldles geſprochen. 

Berlin, 3. Gebr. Die „Allgemeine Preuthiſche Zeitung” berichtigt im 
ihrem heutigen Abendblatt halbamtlich: Die thatjädlihe Grundlage der von 
der Sühdeutihen Zeitung mitgetbeilten und telegraphiich verbreiteten Mach 
richt beſchränti fi Darauf: dak die Geſaudten Defterreichs, Bayerns, Würt: 
tembergs, Hannovers, des Großherzogthums Hefjen und Naſſau's mittel 
identiicher Noten gegen die von Preußen in der Depeſche vom 20, Dez. 
© J. ausgelprodyenen Anſichten über die Neform des Bundes Verwahrung 
eingelegt haben, und daß Sachen fi diefer Verwahrung angefchloffen Bat. 
In den gedachten ibentifchen Noten ift zugleich der Wunſch ausgeſprochen, 
daß Preußen fih an den Beratungen beiheiligen möge, welde für den 
ganzen Bund die Herftellung einer toirfjamen Exekulivgewalt und einer ges 
meinfamen, mit Iuziehung von Delegirten ber Gtändeverfammlungen zu 
gründenben deutfchen Gefehgebung bezwecken follen. Es ift felbftverftändlic,, 
Daß auf den gedachten Schritt die Antwort nicht Tange auf ſich wird warten laffen. 

Die Untwelenheit des Generals Stodmar, Kemmandeurs des anhalt: 
deffausföthen'ihen Kontingents wird nicht mit Unrecht mit dem Verſuch des 
Aöfchluffes einer Militärkonvention in Zuſammenhang gebradt. 

Kofen, 3. Fehr. Der „Dſtſee-Jeitung“ wird geſchrieben: „Es ift 
eine, au von den Organen der polnifhen Agitationspartei wicht mehr ges 
leuguete Thatſache, daß der Papft feine frühere, von der polnifhen Kama⸗ 
rilla ihm beigebrachte Meinung, e3 handle fi bei der nationalen Bewegung 
in Polen vor Allem um die Gewinnung größerer Freiheiten für die katho— 
Hide Kirche, geändert hat und zu der Ueberzeugung gelangt iſt, dag vom 
der polnifchen Geiftlichfeit die Religion nur als Deckmantel für politische 
Unfturspläne gemißbraudst wird. Auf diefe Umftimmung des Papſtes und 
feiner Kurie haben weniger die als parteiifch betrachteten Berichte der rufs 
fiisen Diplomatie, ald die mündlichen und fehriftlichen Verftellungen ans 
gefehener Polen geitlichen und weltliden Standes eingewirtt. Dem hoben 
Me in Polen, der mit Schreden einer politifchefozialen Revolution ent: 
gegenſah (es ift bier vom Königreich Polen die Rede), lag Alles daran, 
in den Bapft einen Bundergenoffen zur Bekämpfung der gefährlihen Emeute 
zu gewinnen. Zu diefem Zwecle wurde ſchon im Oftober v. Is. ber 
Domberr Lubiendfi nach Mom geſeudet. Jedoch vermochte diefer nicht, dem 
Einfluß der nationalpolnifgen Kamarilla aus dem Felde au ſchlagen und 
mit feinen Boritellungen durchzudringen. Da wendeten ſich mehrere pol 
nifhe Magnaten am einen durd; feine Frömmigkeit bekannten Weibbifchof, 
um deifen Rath und feine Mitwirfung zur Paralyfirung des Einfluffes 
der mationalspolnifhen Kamarilla in Nom in Unfpruh zu nehmen. Sie 
ſtellten ihm die Gefahren vor, die auch der Kirche durch die fih vorbereis 
tende Revofution droßten, und forderten ihm auf, einen umparteiifchen Be: 
richt Über die Borgänge in Bolen am den Papft zu ſenden und ihm dringend 
zu. bitten, den revofutienären, die Religion im höchſten Grade gefährdenden 
Umtrieben der Geiftlihkeit Schraufen zu ſetzen. Diefer Bericht wurde 
forort abaefaht und, mit ber Unterfchrift mehrerer hochgeſtelllen @eiits 
gen verfehen; zugleich mit einer von mehreren Magnaten unterzeich- 
neten Voritellung, etwa mn Weihnachten nach Mom geididt. Ungefähr um 
Diejelbe Zeit war auch eime Dentihrift des Biſchofs von Kulm zur Recht⸗ 
Fertigung feines vom Erzbifhef ven Polen indireft angegriffenen Hirten: 
briefed nad Nom gelangt. Das Alles vereinigte fih, um dem Papft eine 
gu andere Meinung ven dem Gharafter und der Tendenz der polniſchen 

egung beizubringen. 

Stettin, 5. Febr. Das von dem Sohanniterorden in Züldew er; 
richtete Frankenhaue ift bereit? im Ban und im feiner inneren Einrichtung 
vollendet, jo dab die Eröffnung deffelben in wenigen Tagen bevorſteht. Die 
Anftellung eines jüdifchen Arztes Dr. Fräntel zum Arzlie des Inſtituts bes 
weift übrigens, daß der Orden ſich bei ber Wahl nicht von religiöjen Be— 
denken bat beftimmen laffen. 

Köln, 9. Febr. Der am It, v. Mts. zum Beſten der deutſchen 
Flotte unter Preußens Führung abgehaltene Feſiball auf dem Gürzenich 
bat einen Meinertrag von 600 Thlen. 2 Sgr. ergeben, welde Summe, 
der dieffäfligen Betimmung gemäß, dem ftäbtiien Flotten s 8omite über: 
tiefen werden wird. 

Bonn, 8. Febr. Es bat ſich bier wor Kurzem ein „Lenjtitufioneller 
Verein” gebildet, Zweck des Vereins üjt die Bereinigung freifinniger Männer 
zur Beſprechung und Berathung von Staatts und GrmeindesAugelegenbeiten 
und indbefondere zur Förderung fiberaler Wahlen für das Abgeordnetenhaus 
und die Gemeindevertretung. — In verfchiedenen biefigen Manufaktur: 
Waarenbandlangen find in Der letzten Zeit wiederholt die vorgefundenen 
BVorräthe von grünen Tarlatan, welcher in ber Regel zu Balllleidern ver: 
wandt wird, von der Polizei in Beſchlag genommen worden. 

Dortmund. Herr Pater Haßlach er bat, nachdem feine Konfe: 
venzen In Fulda geſchioſſen waten, vom 1. bit 30. Dezember jeme in ganz 
Tenfjhtsnd berühmten Konftrengen dahier eröffnet, Gewiß eine intereſſaute 
Erſcheitung, daß ein katholiſcher Prieſter, ein Jeſuit, in einem ptoteſtan⸗ 
tilhen Gaſthauſe, in dein Saale, in welchem die höberen Stände ihre Kon: 
zerte, Theater und Bälle geben, ſeine religiös-wiſſenſchaftlichen Verträge abe 


hält, Und bed war die Theilnahme fehr zahlreich, 200 —300 Männer em⸗ 
rt —— —* - ee bes Paters die heilige Kommunion. 

Ft ſich erwarten, daß diefe Ausſaat in man i 
Fruchte tragen wird. gem Herzen ridligge 

Stuttgart, 8. Febr. Seit etwa acht Tagen iſt unfer über BO Jahre 
alter König an einem Lungenkatarrh ertrantt. Sein Zuftand war bei der 
eingetretenen Appetit: und Schlaflofigfeit eine Zeit lang bedentlich. Geftern 
Abends wurde ein erſtes Bulletin ausgegeben, wonach baldige Heritellung 
zu ertoarten iſt. — In ben legten Tagen murden mehrere der auf dem legten 
Landtage durchberathenen neuen Geſetze publizirt! jo das Geſeh, betreffend 
De Regelung des Verhältniſſes der Gtaatägewalt zur katholiſchen Kirche, 
ferner das Geſetz, betreffend die Diepenſation von dem Ghebindernig 
der Verwandtſchaft oder Schwagerſchaft bei Eingehung gemiſchter Ehen. — 
Die Zuſammenberufung des neuen Landtages fell vorerſt für den Menat 
Mai in Ausficht genommen ſeyn. 

mnover,, 7. Febr. Aus der den Kammern vorgelegten Mitthei« 
lung über die Ablöfung des Gtaderzolles ergibt ſich Foigendes über den 
gegenwärtigen Stand der Sache: Von den Vertragäftaaten haben England, 
Hamburg, Deſterreich, Brafilien, Frankreich, Niederlande, Portugal, Freu⸗ 
Ben, Rußland, Lübeck und Medlenburg-Scmerin die auf fie fallenden Quo⸗ 
ten bereits bezahlt. Ohne Berlrag haben Sardinien, Toslana und Neapel, 
„die unter 14, 17 und 19 der Repartitionds Tabelle verzeichneten Antereis 
ſenten“ lautet die amtliche Bezeihnung, ihren Antheil einzahlen laſſen. Bon 
Dinemart, Schweden und Norwegen, und Spanien ift der Vertrag ratifts 
zirt und nur der Vorbehalt des Art, 6. noch au erledigen. Mit den Ber 
einigten Staaten von Nordamerika ift wegen der Abldjung amı 6. Nev. v. J. 
zu Berlin ein Vertrag abgelhloffen, deſſen Ratifikatien nod zu erwarten 
ft. Peru hat die Zahlung feines Anteils beitimmt zugeficert, Mit Chile 
und Benezuela find Verhandlungen im Gange," die ein günftiges Nefultat 
verſprechen. Bremen hat den Vertrag mit unterzeichnet, aber noch nicht ratifigirt. 
Oldenburg bat allein von allen europätfdgen und trandatlantiihen Staaten Die 
Berhandlung auf der vorgeſchlagenen Grundlage abgelchnt und die Bezahlung bes 
Zolles wird daher für die Didenburger Flagge fortdauern. Belgien hat den Vertrag 
mit abgeihleffen, wird aber gleidy, wie bei Ablöfung des Sundzolles, feine 
Duote von 19,413 Thlr. vorläufig nicht zahlen, da es bekanntlich mit 
Nüdficht auf feine Verpflichtung zum Erſatz des Scheldezolles an die ban- 
nover'jhen Schiffer einen fpäteren befonderen Vertrag mit Hannover ab: 
geſchloſſen bat. Für den Bau eines großen Zellengefängnifies nimmt Die 
Regierung Faft eine halbe Million in Anſpruch. Für eine neue Gamifons: 
tirche 135,000 Thlt., für ein neues Auditorienhaus in Göttingen 50,000 Thlr. 
Nachdem dieſe und die Übrigen Anträge fämmtlih an Die verichiedenen 
Ausihüfie verteilt waren, find die Kammern Beute bid zum 18. Mär 
vertagt. Mit den Forderungen für das Heer ſcheint man zu warten, bis 
erit das Andere, jo weit es gebt, geſichert ft. 

Die „Itg. f. Nodtſchld.“ bringt Details über die Verhältniſſe des 
Vehrerftandes in Hannover, wonach ven 3812 Voltsſchullehrern im ganzen 
Lande nur 1374 eine Einnahme von 150 Thlr. und Darüber, dagegen 914 
nur BO oder 30 Thlr. und fogenannten Meibetiid haben. 

Mannheim, 7. Febt. Bon Seiten des hiefigen Gemeinderaths in 
heute eine Deputation nach Heidelberg abgegangen, um dem Hrn. Gcheim- 
rat Dr. Chelius aus Anlak feines Dujährigen Deltorjubiläuns das Ehren⸗ 
bürgerreht der Stadt Mannbeim zu überbringen. 

Darmftadt, 8. Febr. Heute Vormittag um halb 10 Ahr ift der 
Prinz von Wales auf der Mainz Nedarbahn hier angefommen, hat am 
hiefigen Hef einen Beſuch abgeftattet, und um halb 12 Uhr feine Reife 
fortgefegt. Prinz Ludwig von Heffen, fein künftiger Schwager, hat dem 
erlauchten Gaſt eine Strede das Geleit gegeben. 

Weimar, 6. Febr. Die Yandtagstommilfien für das Gewerdegeſeb 
hat fih mit acht gegen eine Stimme für die Gewerbeireipeit entſchieden. 
Hiernach lägt fih ‚wohl mit viel Gewißheit annehmen, daß der Landtag 
felbſt in einem äbnlihen Stimmverhältuig ſich Für das Prinzip der Megierungd- 
vorlage entfheiben werde. 

Fraulfurt, 8. Febr. Als Königreich Sachſen in der Bundestags 
ſitzung vom 25. Januar feinen bekaunten Antrag. anf Herbeiführung eines 
allgemeinen deutſchen Geſehzes genen den Nahdrud einbrachte, erflärte ber 
Ent. bayerifche Gejandte fofert, er fen von jeiner allerh. Reyierung, welche 
von der Abſicht der k. ſächſiſchen Regierung, dieſen Antrag in der Bundes- 
verſammlung einzubringen, Kenntniß erbalten, augewieſen worden, ihr Gin: 
verftänbwiß mit dem Untrage aus zuſprechen. — In politiichen Streifen ver: 
lautet, daß auch Hurbeffen und die beiden Meckleuburg dem grobeutfchen 
Büundniß beitreten werden, weldes ſich eben unter der Anführung Deflers 
reich® ‚gegen Preufen gebildet Hat. Dann ftände Freuen, auf defien Seite 
im Augenblit num Baden, Weimar und Keburge Gotha find, fo ziemlich 
ifofirt da. Man verniuthet, daß die Sache gang in Kürze am Bunde jur 
Sprache gebradt und daß es dann zum Biegen cher Brechen lommen 
werde, Cinıbedeutumgswelles Beiden it es in jedem Hall, Daß das Ber 
bürfnig nach einer Meform. des Bundes nunmehr auch von allen Regie- 
tungen empfunden wird: — In unferer- Näbe werden nächſtens zwei große 
Tinntage ‚abgehalten werten: am 24. de. von dem Waingerbund (6 
Vereine) in Oberurfel und Anfang April in Friedberg von dem Mittelrheinbund, 


Defterreidifhe Monardie 

Hermannftadt, 5. Febr. Die ſächſiſche Nationduniverfität wãhlte 
zwei Semmiffionen zur Borlage eines Gutachtens über die Organijation ber 
MNectäpflege und zur Rat ac — —— im Sachſenlande. 

we . 

Bern, 3. Febr. Die Sigungen x, Bundeäverfammlung wurden 
Heute geſchloſſen, nachdem das von Zürich) angefodhtene Geſetz über die 
ftrategiichen Alpenbahnen mit grober Mehrheit aufrecht erhalten worden 
far. Der Präfident des Nationalratga erinnert daran, daß die gefaßten 
Beſchlüfſe geeignet find, der Schweiz bie ie gebüßrende Stellung nad) 
Außen zu fiern durch die Ausbildung der Wehrkraft und deu Abſchluß 
von Staatverträgen über Eller 

a eu. 

Zurin, 6. Febr. Herr Benebetti ift von Korſila bier angefemmen. 
— Näciten Sonntag wird in Magenta der erfte Stein des zur Erinnerung 
an die Schlacht zu fependen Monuments gelegt werden. 

Turin, 7. Bebr., Abends, Die offizielle Zeitung fügt: Dan hat bad 
Gerücht verbreitet, daß die Regierung die Sundgebungen gegen bie weltliche 
Herrſchaft des Papftes begünftige und fogar veranlaffe, daß fie die Nüctehr 
Mazinis nach Italien demſelben geftattet habe und heimlich Erpeditionen 
audrüfte. Die Megierung werde fid) aber weder von dem durch die Geſetze 
vorgezeichneten Wege abbringen, noch von ber würdigen und loyalen Politit 
abwenden laſſen, welche bicher ſtets bemüht geweſen iſt, jede Gelegenheit zu 
benügen, um die Geſchicke der Nation in zweckmäßlger Weiſe zu ſichern. 

Uns Eaferta, 1. Febr., meldet die Trieſter Zeitung. : „Der berüch⸗ 
tigte Bandenführer Angelo Bianco, genannt Turre, der feit mehreren Tagen 
verfolgt wurde, ift endlich eingeholt und auf den Bergen von Bajano 
getöbtet worden.“ 

Branlreid. 


Paris, 7. Febr. Der heutige „Moniteur* fagt: Einige Jeurnale 
Haben das Gerücht werbreitet, der ſpaniſche General Sim fey bejtimmmnt, 
den Oberdefehl über die verbüimbeten Truppen in Mexiko zu übernehmen, 
Diefe Nachricht iſt unbegründet. Jeder der Befehlshaber der engliſchen, 
franzöfiichen und jpanifdyen Streitkräfte werde von den andern unabhängig 
und mit den von. feiner Regierung unter feinen Beſehl geitellten Streitträfs 
ten feinem fremden General untergeordnet ſeyn. — Aus Tonlon wird ges 
meldet, daß die legten nach Merifo beitimmten Transporte am 5. Febr. in 
See gegangen find. — Die Gefammtmact der bis zum 10. Jau. in Vera⸗ 
Eruz angelangten franzöjtjhen Truppen beträgt 2600 Manıı, wovon 1300 
Mann Linieninfanterie, 3500 Zuaven, 500 Marine Füfiltere und 200 Mann 
Artilierie,. Auf den Willen von Bera:-Eruz und dem Fort St. Jean d'Ulloa 
wehten die englifchen, franzdfifchen und fpanifchen Flaggen. 

Paris, 8. Febr. Kalſerliche Dekrete vom 5. Februar eröffnen bie 
Rolftätten zu Armantierd und Givet zur Einführung von Maſchinen und 
Maſchinenthellen, geben den in den römifchen Staaten von der Regierung 
genehmigten Handels- und Induſtriegeſellſchaften das Recht der juriftiichen 
Berfönliggkeiten in Frankreich, und wenden auf kanadiſche Schiff: die Beitim- 
mungen der engliichefranzöfifchen Verträge an, betreffend die Naturalifation 
der Schiſſe als franzöſiſche. 

Paris, 9. Febr. Der „Moniteur* berichtet: Die Zinfen der Schatz⸗ 
bens find je nach den verſchiedenen Terminen auf 3, 32 und 4 Prozent 
feſtgeſetzt worden. — Der gejepgebende Körper hat im feiner geftrigen 
Eipung die Konverfion der Staatsfhwd mit 226 gegen 19 Stimmen 
petirt. Der Befegentwurf wird am Montag dem Senate vorgelegt werden. 

Großbritannien. 

Konden, 7. Febr. Die Regierung hat geftattet, daf zwei Kompagnien 
der Jugenleurs bei dem Ausftellungsgebäude einquartirt werben, um beim 
Autpaden und Drbnen der ankemmenden Ansftellungsgegenftinde behülflich 
zu ſeyn. Dasſelbe war im Jahre 1851 geliehen und zwar zur alljeitigen 
Befriedigung der Uusjteller und der verfdiedenen Kommiſſionen. Dieje 
beiden Kompagnien werden überdieß bis zum Schlufje der Ausftellung Diefer 
zur Verfügung geftellt bleiben und das Kriegäminifterium ift angewiefen, 
dafür zu forgen, daß bie füchtigften und verläßlichiten Leute aukgeſucht werden. 

panien. 

Madrid, 7. Febr. Das Dampfſchiſſe Fontenoh“, welches in Als 
gerien die zur Theilnahme an der Erpedition nad Derite beitimmten Trup: 
pen an Bord nahm und am 3. Febr, mit dem Trandportdampfer Fineſtere“ 
Oran verlaffen Hat, ift in Cadir eingelaufen, um einige Reparaturen vors 
nehmen zu laflen. — Herr Mon ift durch den Telegraph berberufen wor—⸗ 
den, um das Präfidium der Abgeordiieteukanmer zu übernehmen. Die Re: 
gieramg ift mit Prüfung der Frage der Amertifation der Staatsſchuld beſchäſtigt. 

Griedenlau, 

Athen, 1. debr. Nachdem Kanaris eine Miniſterliſte wergelegt Hatte, 
welche nicht annehmbar befunden wurde, iſt derſelbe ſeines Auftrags vom 
Könige entheben und das frühere Miniſterium wieder eingeſetzt werben. 

Rußland. 

St. Petersburg, 8. Febr. Tie Moerdiſche Peit* von heute meldet; 
Zum Behufe von Vorſchüſfen an die Veſitzer ven weniger als 21 Leib: 
eigenen hat Die Migierung b Millionen Mubel angewieſen. — Das heutige 
„St. Peteröburger Journal“ zeigt an, dap 6000 Mann Marinefoldaten 
beurlaubt werden find. 


Amerilta 
New: Port, 25. Jan. Die Infurrektion ift im Kentudy durd die 
Niederlage des Generals Zollifofer niebergeihlagen worden. — Bor den 
Hafen von Charleſton folter noch andere Schiffe verfenft werben. 


Amtliche Redhridtiem 
Sg. 8. Ledermann, Scäulerfpeftant zu Glatibach, warb ald zweiter 
Lehrer nach Rothenfels berufen. (B. Äbdbl.) 


Bermiſchte Nachtichten. 

+ Würzburg, 9. Febr. Nach authenliſcher Zuſammenrechnung ber 
trug die Gefammtjumme des Peterpfeunigs als Liebesgaben für den heil. 
Bater in ber Würzburger Diözefe im verfloffenen Jahre 1861 17,042 fi. 
— Die am 22. Januar zu Neubaus bei Nenſtadt a/S. verftorbene Gräfin 
Elifabelfa von Harthaufen, gekorne Zreiin von HarffsDreibern aus Köln, 
bat durd ihre letztwillige Berfügungen 6000 fl. der Gemeinde Neuhaus 
als Kapital vermacht, deffen Zinfen theild zu Sweden der Armenpflege, 
theils zur Abhaltung von Goitesdienſten in der Schloßfapelle verwendet 
werden jollen, deigleidgen 1000 fl. für meitere gollesdienſtliche Zwede der 
Schleßtapelle und 300 fl., die nad ihrem legten Willen fogleid; unter bie 
dortigen Armen vertgeilt wurden. — Das burd die große Ueberſchwem⸗ 
mung im die Keller eingedrungene Waſſer will wur langſam zurüdmeiden 
und wird der Magijtrat allgemeines Waſſerſchöpfen aufagen müſſen. Selbit 
in hochgelegeuen Stadtteilen, wie im Rappert'ſchen Gaſthauſe, befindet ſich 
Waffer im Keller. Die plöglid, wieder eingetretene Kälte Gat auf viele 
Viltualien, wie Kartoffeln, welche aus den vom Waſſer bedroßten Kellern 
beraudgenommen und auf bie Hausböden gebracht werden mußten, ſchlim⸗ 
men Finfluß, indem ſchon viele erfroren, da die Keller immer noch Waller 
haben. Man befürdtet deßhalb eine bedeutende Steigerung des Preijes 
der Kartoffeln. 2 

An Vocamwind (bern). Hat ein faft bOjähriger Taglöhner, der 
Ihen neunzehn Mal ald paler alimentator aufgerufen worden war, Dur 
Pijtelenfchäffe erjt feine Geliebte, dann ſich ſelbſt entleibt. 

Senufeld, 6. Febr. Gejtern und Beute wurden wieder zwei Pers 
fonen von unferen Berunglüdten aufgefunden, nämlich der ledige Baueiss 
fohn Jehauu Martin Merz, 25 Jahre alt, in der Grafenrheinjeiter Mars 
fung bei dem Mainufer an Garftadt, und zweitens bie ledige Bauerstodyter 
Margaretha Deuber, 22 Jahre alt, in der Dberndorfer Markung, nahe 
an dem Mainufer bei Grnjeniheinjeld. Bon unferen Berunglüdten fehlen 
uch 4 Perſonen: eine Ebejrau, 45 Jahre alt; Barbara Böhm, 20 Jahre 
alt; Margaretfa Schuman, 17 Jahre alt und ein Ehemanı, Joh. Böhm, 
43 Jahre alt, (Saw. Tagbt.) 

Die von ber ifraelitijhen Kultusgemeinde Marktbreit, f. Ldg. gl. RL, 
beſchloſſene Uebertragung des Religions: und Vorſangerdienſtes dafelbit an 
last Regensburger, bisher Neligiondlehrer zu Neuhaus, 8. Wg. Nens 
ſtadt a / S., wurde von der k. Regierung genehmigt. 

In Badnang (Niederbayern) war die jüngite Ueberjchwemmung 
fo groß, mie kaum die Älteften Leute ſich erinnern nen, Mehr als 
2000 Stüd in’ Arbeit begriffene Häute wurden den Gerbern nebft Zubern, 
Stangen ıc. mitgenommen; viele Gänfe, Schweine und Ziegen ertranfen, 

Köln. In einem von Bier nicht allzufernen Orte. ijt jüngjter Tage 
die Inhaftnahme des Ortsvorſtehers mit feiner Ehefrau in Folge des an 
dem iFenerverfiherungsagenten Joh, Boddenbay im vorigen Herbite verübten 
Meucelmordes erfolgt. Diefer B., Eigenthümer eine? Ackergutes, hatte 
dieh gegen lebendlänglicye Verpflegung an den Ortsvorſteher? M. in L. übers 
tragen, jedoch nach einigen Jahren der Verpflegung auf Auflöſung des Ber: 
trages beim Landgerichte zu Diffelderf geklagt. Die Sache ſollte nad) Ab⸗ 
lauf der jüngften Juftigferien zur Verhandlung kommen — da wurde die 
Klage durch den Tod des Klägers befeitigt. Man fand ihn von 19 tödt 
lien Stichen und Schnitiwunden zerfleifcht unweit feiner Wohnung auf 
einem· Feldwege ald Leiche, ohne Blutlache. Der Ortsvorfteher und Der: 
pfleger, im Schutze des Leumundes und einflußreiger Männer, mußte die 
Unterfuchung irre zu führen, bit endlich nach vielen vergeblichen Korfhungen 
Blutjpuren im Keller und ſonſtige Anzeichen die Verhaftung des Uuter: 
bürgermeifter® zur Folge hatten, was nun wohl auf die richtige Thäterſchaft 
führen‘ wird, nachdem ein muthmaßliher Mordhelfer bereits früher einge: 
zogen war. 

An ber Nacht vom 3. bis 4, Febr. ift der von Neuftadt nad Op: 
peln Burfirende, zufällig von Paffagieren nicht befegte Poſtwagen zwiſchen 
Prostau und Hellersfleiß ven 4 Männern angefallen, der Poſtillon vom 
Wagen geriifen und mit Händen und Füßen an einen Baum gebunden 
und dans Tie Poſtſendung beraubt worden. Der gerandbte Inhalt des 
Voſtwagens beftand außer den Briefen, Die nebit den ausgeleerten Venteln 
wieder aufgefunden worden find, ans etiwa AS Thlen. 

Mannheim, 5. Febr. Die leiste, auf heute einberufene General: 
verſammlung der Aktionäre der badifchen Wollennanufaftur Manubeim ift 
fo eben beendei. Wir entuchmeg aus dem Vertrage, daß, aukerdem Allieu—⸗ 
tapitale, uoch weitere 250,250 f._ 38 fr, bei dem Unternehmen verloren 
wurden, und daß für die Vuchferderung nur 39 pCt. im der Winfie liegen. 

* Bad Homburg, 9. debr. "Die Winterfaifen ift” fehr debyaft, 
uud ed find viele Engländer Bier, Um 49, ds, wird ein großer Matten 








ball ftattfinden, zu dem viele Borbereitungen getroffen find. Die fran- 
zöffche Baubenillegefeilfchait iſt gung vorzuglich, umd werben ihre Borftellungen 
au von Frankfurt aus ſtark beſucht. 


udeld: und vollswirthſchaſtliche Berichte. 
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Müärsburg, 8, Febr. 
Schaffel 21 f 30 kr N. 


feierte geſtern 


Berfammtın 
für deutſche Induſtrie fa 
nannten Vereins (Hofrath 





27 te, 
Diebe 
Kartoffeln 23 tr, der Band Stroh 8 fr, J (B. St. u. Vob.) 
ehr. Auf der heutigen gering befahrenen Schraune ge 

er wu fe., Rom 17T — 18 Il, 


Staatöeinfommens in 
träge bei deren bevorſte 


ginfiges Reiultat, 


wird die Aueſtellung ver- 


Wärnberg. 


preife: Maigen 21 fl. 14 ir. (aeiegen um 17 fc), Korn 16 fl. 11 fr. (gefii gen mm pt Werburg, 
4. fe.), Gere 14 fl. 18 ie. sm 18 fr), Dafer 6 fi. 28 fr., (ei um Sutter, Sent., 
h ' ee Nr &4. Korn, 1341 54. @erfie, _Fathttehter zu Mängen. 





Natb und Bülfe für Diejenigen, 


anftrengenbes Stndiren und angreis 


welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlih d 
fende Arbeit den Augen geſchadet haben. 

Seit meinen Augendiahren hatte au ih die feitige Gewohnheit, Die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten zu wömen, Scwebl bierburd als and durch viele augreifende epufche und ftine marbematihe Hus- 
führungen war meine Gebtraft jo jebr geſchwächt, daß üb um jo mehr ben völligen Berluft derſelben beflichten 
mmbte, da fi eine fortwährende entzänblide Dispofition eingeftelit hatıe. welche mehrjährigen Serorenungen ber 
geisidteften Hergte mit weigen mollte, Unter dieſen betrübenten Umftänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, 
welches ich num ſchen jeit 40 Jahren mit dem ausgejtichnetſten Erfolge gebrandt, Es bat nicht allein jene fort- 
dauernde Untziinbung velftänbig befeitigt, jondern and; meinen Augen die volle Schärfe mb Kraft wiedergegeben, 
fo daß id jept, wo ich das Täfle Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinfte Schrift lejt und mich, mie in meiner 
Jugent, noch ber volllommenfien Exhfraft exfreue. Dieſelbe günfige u | babe ich auch bei Andern gemacht, 
unter welchen ſich Diehrere befinden, melde iriper, jelbft mit dem jhärfften Brillen bemaffnet, ihren @rbäften 
Tann noch verzuſte hen wermodten. Sie haben bei tebarrlihem Gebrauche biefes Ditteie bie Brille hinweggt · 
morfen umd bie frühere matihrlihe Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt, Dies Mafchmittel eine wehl« 
riecpenbe Eſſenz, deren andtheil die Fenchelpflanze if, won melder Gablonoly im feinem „Allgem. Lexikon 
der Künfte und Bftenisaften” (5. 201 2.) fagt, daß ſchen die älteren Narurkundegen bemerft haben wollen, daß 
die Schlangen, welche oſt am Bundheit litten, Diefes Feuch eldraut freien und dadurch Die Sehlraft wieder er- 
langen. Diefem ſey num mie ibm molle — ich erfenne mit Dankbarkeit an, daß ans der gültige Schöpfer diefes 
Rrant gegeben har Die Bereituug der Efſen, erfordert ideſſen eine werwidelte wemiſche Bebandlung und ich 
bemerke Daber, Daß ich diejelbe ſeit dängerer Zeit in vorzüglicher Güte ven dem biefigen Chemiler, Hrn. Apothelet 
Bei, begiebe; Derjelbe licfert die JJeſche für einen Thaler, und ıfl gern erbötig, dieſeſbe nebſt Gebrauhpanmei- 
fung au ansmärts zu verjennen. Ich ratbe Daher ben Leidenden, die Eſſem von bier bezieben, inbem eine 
jolche Flasche anf lange Zeit zum Gebrande jureist, ba mar etwas Weriges, mit Flußſwafſer gemifcht, eine mild- 
artige Allifinfeit bilder, womit Morgens uud Abends, mie auch uach angrefenden Arbeiten, vie Umgebung des 
Unges beſeuchtet wird. Die Wirkung iſt höchſt wehlthätig und eranidend, und erhält und beforders zugleich 
bie Friſche der Dentfarbe, 

Ge wird mich erfcenen, wenn vorzüglich Denen dadurch gezelfen wird, welhe bei dem raſtloſen Streben 
nad bem fichte ber Babhrbeit oft dad eigene Licht ihrer Augen gefährden und einblißen mäljen. Bielleict fan 
and durch den Gebrauch bieies Mittels das leider ber jungen Zeit jo jeher ode gelommene entflellende 
Brillentragen vermindert werben, ba bieies ın ben meiften Aalen bie Augen ne derditbt ala verbeſſert. Brillen 
tennen mir einer fehlerhaften Organifation des Auges zu Hälie lommen, aber nie gejunbe ober gejihtwächte Augen 


flärfen und verbeſſeru. 
Br. Homershanfen. 336 


Alen a. dv. EAbe. 
ent Kommete und ein Kleiberjgrant mm Zmwangemegt 


Diebftable-Ausichreiben. 
R . =: j segen Baatzahlung verfirigert, 
Im der Zeit vom 15. November v. 26: bie 23, Aiasfenbun Se L u — 


Iannar d. 6, wurden aus einem Wohndauſe dahier en ı 

nachverzeichnete Brgenftlände entwenden: mi iches Bezirksgericht, 

1) ein —— von bunkelgriümem Tuche, mit Be !. Dircher: 
idwarz und sotbgebrudtem Wellergeugt gi, Weber. 

2) zwei wieredige wollene Halstucher, moren das tine 
eunfelreih, das aubere grau mir geauem Franfen; 

3) vier Maunehemden, balbleinen, unb mit F. G. 


Zar. 4114 Sorn. 
t Gelfoannımedgung. 


38 
In der Kenkureſache bes Kaujmannee Franz Aleie 


roth gezeichnen; Jäger von bier werden om 

4) vier Krauenbemben, hafbleimen, mit E, G. roth gt» Btoniag den 24, Februar |. Is, 
zeichnet ; , j Natınittags 2 libr, 

15) jede Hanbtüer son Gebiloleiamwand, mit E, K. | in dem Schuler 'ichen Haufe in ber Saudgaſſe vahier 
teil geieihner verfhiebene Waaren, insöriondere Farben, Tabale, Bor- 

6) ein halbes zellanpfeifen u. dat. bffentlich verſteigert. 


den ti, Februat 1562. 
onigliches Beutlegericht. 
er f. Direltet: 


Rändern und Handhaben. Auf reiner dieſer Taffen 
ſteht mit Geldeuchſſaden ber Name Aram, auf 
einer anderen der Name Eva, 


ui A 


unhan Y ehe anfhnnen Bade. | Zapat an Feuer 
a  interfwaungerihter 1. am 1gı. | Botengelegenheit zwilhen Drb und 
Bu. = "a R Aſchaffenburg. 
37 Belanutmadgun nn, den FR Ya alafenints 


R Freitag den 1% Jchruar 1008, 
Nachmittage 3 Uhr, 
wirb bei mmterfertigtem Gerihte ein gerlifieten Wett, 


fomemt, im bass zum „ Strauß“ abſtellt unb 
Ritter Morgens um Fa wieder nah Drb zu. 


ı 
net; | 
Dugend Kaffeetaffen mit vergeibeten | 

I 

| 

| rüdkhrt. Dur puntiliche Beforgung gefälliger Kuf- 


—ñN — * 


llãrumg ber Bereinsmitglie 


Stutt 8 — 
nd deu Jahrestag bes zwenahri q 

buftriebörie bar ein Aehienper iu Sinlaaden en — 

des Aud huffes imb ber eben 


— Babrite, Poſthaltera⸗Wittroe zu 

auſen. 

Banglofner, De. Joſeph, tus 
nee — Joſeph, Vhyſitus zu 

Grabmann, Auten, Kommeranipriefler 

. Appellstionsgeridte- 


Webateue: Sußan Melle. — — — 


T. v. Kerflorf zu Augsburg) bradte biebei 
ber zur Kemmtnid ber Verjamunelten: vie 


Eine ſeht zahlreiche Berfammlung von Inbuſtrie llen 
Stutigarter Iu⸗ 
Rxry vorhet hatte cine vertranlihe 
bier anmelenden Mitglieber des Bereing 
mden. Der tem Mahl beiwobnende Bräfident Des nee 

xi folgende & . 
„Die in mehreren 


Kreifen Norbbeutichlatbe menerbinge mit erbäßtem Nachdruck hervortretenbe Haitari 
fir Einfübrung eines —— —— —— 
leuut die Bebürfuiffe vieler Zweige unſeres Gewer 
von Millionen Deufſcher une mit Kr; 

ge, und mürbe bie Mieterermenerung der Bollvereinsner- 
" nbem Ablauf auf's Empfindlichſie ftören, Deine Ki 
der vaterländijchen Prodyftionsträfte nur unſer dem bisperigen wermittel 
beisiyflem möglih if.“ Der Spreger äuferte, tie ee und jeine Freunde bie 
nung begten, daß au alle Übrigen Anweſenden die bier apsgelpredene Anfhauum 
tbetlen, und ſich dem eben vernommenen Musorisd be ? 
auf bas Wehl der aufrichtigen Grüten des beitichen 8 
als in Berbinbung mit einer, eiunckthigen und lauten Altlamation zu jenem Sat 
ung er = er erlaube ſich in diefen Sinn um ben Zuraf der 
tem zu bitten, Der jo aue gebrachte Toaft nee mit allgemeinen Alrmifhen Beir 
fall anfgenemmen. Wir erblicen in bieiem Bor —* 
Zeichen der Stimmung ber jünbewtihen Induftrie 


— — nn 
‚Auswärtige Sterbefälle. 
Berg, Anna Maria, Arziens- Wittwe zu 


‚im bentihen Bolivereim m 

Sewerbſleihes flellt die — 
en bie wichtigſten Theile unſeres Bolle- mb 
ung 


off« 


uben 


Iben anihliefen. Gin Zoa 
ins Lönne weht nicht beiler 


zlammel« 


ug ein entihiebenee und ernſtes 
en. 


Water, Leonhard, Hommerantpriefler zur 


andehnt 
vauſch, Zohzann Melchior, gl. zweiter 
— ju rain 
eider, Mart, 1, an. Br 
ae a. Brofeffor zu 
Silverio, Oewald, Fabrilant za Augt- 


burg 
Baguugen, R.. penj. kal. Hauptmann zu 
chen ? 


base nr beliebe, wird er das rauen, das 
iym ald Bote ſchon seit einer langen Meibe von Fahren 
zu Theil wurbe, and ſerger hin zu rechtfertigen beftrebt feyım. 

_ Iatob Koch, Bete von Ort. 

St. Elifabethen-Berein. 

b2 Dienftag dem 11. Febrnat, Nachmittags 2 be, 
wirb in bem Saale A Fräulein Yufinaad 
bie Aatutenmäßige Gkeueralverjantmlung bes biefigen 
St. Etiaberben-Bereins abgehalten, mebei bie Rednung 
Pro 1868 abgebört und eine Neuwahl ber Borflaubs 


(haft vorgenommen wird. 
Der Ausſchuß. 


HO In dem Schulerihen Haufe Lit. C Rr. 38 iu 
der Sandgaſſe ift eine Parterre-Wehnung, beftehend it 
einem greßen Zimmer mit 4 Fenſtern, zwei ineinanber- 
jehenten Zimmern, jedes mit 2 Fenfteen, Häde, Heller, 
Speicher und einer Manſarbe, Stellung, Dofraum, nebfl 
Benugung einer WaſchtkuUde und dem barin befindfichen 
Vaſchwaſſer, auf tem 4, Mei zu vermiethen Räkeres 
bei Witwe Horfimanı babier. 


Aidafienburg ben 10. Aebruar 1852. 
las ER verkaufen eine Gaseinrihrang mil 6 Hlame 
men, 4 Labentherfen, 2 große Wirtbsuijche und 12 Sinhie 
Wo? jagt die Grpebition b. Bl. 

2 Kin gut erbaltener tafred und en Beljeodr 
als Sclafro oder auf Reiien zu bentigen, find zu ber 
tanfen. Wo? jagt die E — — — 
3238 Em Jans mit mei — if im Garten 
heilt zu wermieren. dur 
remdenstifte vom 4. ; 

Adler. Kaufleute: Auffahrt aus Offenbach; Kern 
und Kop aus Fraukfurt; Grimm aus Würburg; Eins 
hätt aus Darmflade; Enierim aus Aleſeſd old a. 
Blerzyeim; Steinbach aus Halver; Leſſer a. Rofterode; 
Srirhle aus Bildeburg; Stern aus Berlin; Brauner a, 
Barmen. Feet: Miller, Regierungsratb a. Bays 
rensh, Plafl. Proiefior aus Erlangen. Kräuter, Fa- 
* aus Vergentheirn. Friedländer, Kaufmann aus 

in, 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Teinmwo) — 





Die deutſchen Noten. 

Ueber das wichtigſte Tagedereigmi — die Konvention Deſterreichs 
und der übrigen gegen Preußens Bundespolitit proteftirenden Staaten, fer: 
ner über ben Inhalt des Proteſtes liegen feine näheren Berichte vor. Wiß- 
venb einzelne Blätter die Verabredung einer gegenfeitigen Garantie der Bes 
fitungen bezteifeln, wird in anderen Organen diefe Behauptung aufrecht 
erhalten. Da alle amtliden Aeußerungen Heute noch fehlen, fo wird 
man wohl bie neuefte Meittheilung der „Augsb, Allgem, Zeitg.“ einftweilen 
als die nlaubhaftefte zu betrachten haben, Sie behanptet, daß bie betrefs 
fenden Regierungen gleichzeitig mit dem negativen Schritt der Abwehr im 
Berlin zugleih zu einem pofitiven Vorgehen entfloffen feyen. 

Zunãchſt handelt e3 ſich Hiebei um die Annahme der Grumbaüge 
in dem öfterreihifchen Programm der Bundesreform, fodann aber, 
damit für die Durchführung die Baſis einer feften Organifation gewonnen 
merde, um ein engeres militärifhes Aneinanderfchließen 
diefer Staaten auf Grundlage der beftehenden Rriegiverfaffung des Bundes, 
Die näheren Modalitäten diefer Drganijation feinen mit den Andeuhuns 
gen übereinzuftimmen, welche über die Möglichteit, auf diefem Weg auch 
zu einer fräftigern politifchen Organifation zu gelangen, die Allg. Zeitung 
jüngft in einer längern Studie gegeben hat. Die fo geeinte Militärmacht 
eined Bumdestompleres mit 15 Millionen Einwohnern wilrde dann in eine 
näßere Verbindung mit der öfterreichifchen gebradt, der ganze Plan aber: 


im Einklang mit den betreffenden Volksvertretungen aus⸗ 


geführt werden. 

Die Zeitungsraiſonnements über die Beurtheilung eines der wichtigſten 
Alte der deutſchen Gegenwart fallen je nach dem Parteijtandpnuft ſehr vers 
idieden aus, In gothaifchen Organen tröftet man fi mit der Hoffnung, 
die Sache ſey nichts als eim geſchidter Schachzug und gar nicht eruftlich 
emeint. Ein pofitiver Kern fey nicht vorhauden und Preußen könne nichts 

eſſeres thun, ala biefen Weltlampf von Teeren Verheißungen durch noch 
viel größere Verfpredungen zu überbieten und dem bdeutichen Volke jtatt 
eines Parlaments von Yandtagsdelegirten gleih ein Volftparlament mit 
direften Wahlen in Ausſicht zu jtellen. 

Die Berliner „Bolkszeitung* flieht in der ganzen Sache nur bie 
Folge, dab Die Regierung das Militärdudget mit größerem Nachdruck for: 
dern und die Kammer ſolches in der Aufregung bemwilligen wird. Das 
demofratifche Blatt fliegt mit dem Sag: Und um deßhalb fagen wir ganz 
kaltblütig und ruhig und wor dem bald ertönenden Faufarengeſchmelter aller 
Narren und Seldſchreiber und der verblüfften Gouvernementalen: „Wenn 
nicht das preußiſche Miniſterinm zuerſt reorganijiet wird, ift jeder Groſchen, 
den man umter deutfchen Floskeln in den Militärjäckel wirſt, nichts als ein 
theurer Nachtrag zu den achtzehn Millienen von vor zwölf Jahren!“ 

Sehr veritändig Tpricht ſich auch Bier die „Spener’ihe Zeitung” 
aus, Sie erfenut an, dab außer Preußen der größte Theil der deutſchen 
Benölferungen großdeutfc denkt und läßt die ——— ſich erflären: 
Wir ſind bereits untereinander einig; wir wollen keinen engern Bund, als 
der bisherige, nein! wir wollen einen noch weiteren Bund, Wir wollen 
Grofdeutidhland, mir wollen jedes Territorium eines deutſchen Bundes— 
gliedes mit gemeinfamer Kraft gefchügt wiſſen. Das Ausland ſoll erfennen, 
daß ganz Deutfchland einig ift, und was im Weiten und Dften, Süden 
und Norden von feiner Kultur, von feinem Schwert erobert worden, von 
ihm auch ferner verteidigt werden fell, Aber unſer völferrehtlich aners 
Bannter Bund fol fortbejtehen gemiffermaßen als ein engerer Bund, und 
Voll ausgebaut werden durch ein Parlament. 

Die „Spener'ſche Zeitung” ſetzt Hinzu: „Wir haben oft und 
vergeblich geraten, nicht mit dem jener zu ſpielen.“ 

In der Kreuzzeitung“ wird bemerft: Schachzug um Schadyug! 
Die Verfaſſer bez. Abgeber der Noten Haben wohl zuverläffig gewußt, daß 
die preußiiche Regierung auf ſolche VBeorfdläge nicht eingehen faun, bie 
Preußen einer Zentralgewalt unterwerfen würden, welche nach den bereits 
abgelehnten Triasgedanfen gebildet wäre, und in welcher es ſich in der 
Minorität von 1 zu 2 Kefinden milde. Huch am einer ſolchen Volks 
vertretung am Bunde kann Preußen nicht theilnehmen, bie es nöfbigen 
würde, den einheitlichen Organismus der Monarchie aufzugeben, indem 
dieſelbe eine Landesvertretung mir zum Bunde gehöriger Landestheile (aljo 
mit Ausſchluß der Brovingen Preußen und PBojen) vorausſeht. 

Die „Rationalgeitung” leitartikelt mie gewöhnlich im Tone eines 
patriotifchen Wachtmeifter, der gut gefrüßftldt Hat, über die Angelegenheit. 
Sie nennt die Schritte der Regierung einen „großdeutichen Butih*, wundert 
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ſich daruber „daß das Sanferotte Defterreich und die von aller Welt vers 


laſſenen Meinftaaten auf den Einfall kommen, eine Demonftration gegen 

Preußen zu maden, das ihnen doch viel zu Liebe und zu Leide thun kann,” 

Höchſt nat beruft ſich das demokratifhe Organ darauf, daß ihnen Graf 

Beruftorff ja gar nichts gethan. Die Antwort ift aus Gellert zu erfehen — 

* iſt je gerade ber Fehler, daß er gar nichts gethan hat und auch nichts 
un will, 





Dentfhlamı. 

Münden, 9. Behr. Der Prinz v. Wales ijt in Begleitung des’ 
Prinzen Ludwig von Heſſen, feines fünftigen Schwagers, geſtern Rachts 
hler eingetroffen und wird vor der Weiterreiſe nach dem Orient einige Tage 
in unferer Stabt verweilen, um deren reiche Kunſtſchähe u. f. w. kennen 
zu lernen. — Mit Genehmigung St, Majeftit des Königs mird zu 
Ehren unſeres am 5. Januar 1849 verftorbenen berühmten Stenographen 
Gabelsberger die Kafern: Straße dahier den Namen Gabelöberger Straße 
erhalten, nnd an dem Hauſe Pr, 15 derſelben, in welchem ber Berlebte 
ftarb, vom Magiſtrat eine Gedenktafel angebracht werden. 

Münden, 10. Febr. Die Prinzen Ludwig und Leopold, Ef. HH., ' 
haben nad einem überand berzlihen Abſchied von ihren Eltern geftern 
Abends mit dem Wiener Eilzug ie Reife hach Griehenland angetretcı. 

2 Würzburg, 10. Febr. Heute fand der Jufammentritt ber Kreie⸗ 
Gewerhe⸗ und Handeläfammer für Unterfranten und Aſchaffenburg pro ' 
1861 dahier ſtaft, und beſteht foldhe aus den Handelsräthen Bankier Mich. 
Bornberger, Kaufmann E. Möller und C. N. Kinzinger, den Gewerbes 
räthen Schreiner Fr. Karl Oſtberg und Mefferihmied Heine. Müller von 
Würzburg, — den Fabrikräthen Fabritant Mar Ebenauer und Ad. Wüftenz ' 
feld, den Handelarätden Kaufmann Herm. Speht und W. Belſchner, ven 
Gewerberãthen Buchbinder Fr. Giegler und Sackler Wolfg. Ab. Kilian 
von Schweinfurt, — den Bändelärätken Fabrifant A. Deffaner und Kaufe 
mann Aug. ®entil, den Gewerberäthen Bledengießer M. S. Buftelli und 
Sattler Wolfg. Ackermann von Aſchaffenburg, — den Hamdelsräthen Kaufe 
manu C. Müller und Ph. Dros, den Gewerberäthen Maurer Oalhel und - 
Sattler Schäffel von Kihingen, — den Handelsräthen Kaufmann Jäniſch 
und Jul, Hartmann von Marktbreit, — dann den Handelsräthen Mais ' 
mann 3. Kauft und Bet. Schmitz und dem Gewerberäthen Färber Fid. 
Kinmer und Schneider Pet. DVierneifel von Miltenberg, Die Kammer 
wurde Bormittagd 11 Uhr von Hrn. Regierungsdirefter d. Öreffer eröffnet, 
welcher die allerhöchfte Entfchliegung auf die Anträge pro 1800 refapitus 
lirte und im Auftrage des Staatsininijteriums zwei Gutachten, and zwar 
über Einführung eines allgemeinen deutichen Handelsrechles, dann über die 
von gleichen Maße und Gerichte in den dentſchen Bundesſtaaten, forderte, 
und einen Bericht über die Handelöverhältniffe in Japan, eine Ueberſicht 
der Ein: und Ausgangszölle der verſchiedenen Waaren und die Jabrıza , 
berichte aller Kreis» Gewerbd: und Handelstkammern Baherns mit den, 
allerhochſten Entfhliegungen zur Kenntwig brachte. Herr Wabritant M. 
Ebenauer von Schweinfurt dankte im Namen der Kammer jür den freude | 
lien Empfang von Seite Hoher Aal. Regierung und ſchlug vor, die beſten 
Wanſche für des Landesherrn Wohlergehen, begünftigt durch deffen Aufenm⸗ 
halt in einem milderen Klima, durch ein dreifaches Hoch ansgnfpresen, 
in welches die Berjammelten freudigft einftimmten. Es wurde bierauf zur , 
Wahl eines Vorfigenden geichritten amd als older Fabrilant Mar Ebenauer 
von Schweinfurt, als deifen Stellvertreter Bankier Mid, Bornberger von 
Mürzburg und ald Schriftführer Kaufmann C. Müller von Kigingen darch 
Attlamation gewählt, Die biägerige Geſchäftsordnung wurde auch jernet 
als geltend erachtet, und die Bildung von zwei Ausichüffen beſchloſſen, und 
für den erften Ausihuß, weldem die Redaktion des Jahresberichtes chlicat, 
gleichfalls durch Mamation berufen: Banfier Mich. Vornberger von Warz⸗ 
burg, Fabrikant Ad. Wuſtenfeld von Schweinfurt, Fabrikant A, Deſſauer 
und Blodengiejer M. S. Buſtelli von Aichaffenburg, Kaufmann C. Müller 
von Kihingen. Janiſch von Warktbreit und Jak. Fauſt von Miltenberg, in 
den zweiten Autiguß, welcher die Prüfung der cinlaufenden Anträge vor= 
zunehmen hat, twurden gewählt: Kaufmann E. Möller und C. A. Kinziager 
von Mürzburg, Ducbinder Fr. Glechlet und Kaufmann Specht von Schwein⸗ 
furt, Kaufmann Phil, Dros von Kitzingen, I. Hartmann von Markldreit 
und Pet. Shmi von Miltenberg, Gegen 1 Uhr wurde die erfle Sihung 
geſchloſſen und wird die zweite heute Nachmittag halb 4 Uhr beginnen. 

en, 6. Febr, Der griechiſche Gefandte, Frht. v. Sina, b:reitet 
für die Ankunft der beiden baperifhen Pringen Ludwig und Leopold, bie 
auf ber Reife von Münden nah Athen ſich am mädften Sommtig und 
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Montag in Wien aufhalten werden, ein glänzendes Feſt vor, welches bie 
Elite der Hiefigen Geſellſchaft in den prachtvollen Räumen feines newein: 
gerichteten Haufes vereinigen wird. ; 

Die „Oftd. Poſt“ bemerkt zu der offiziöfen Auslaſſung der Donau: 
a 1 binfichtlich der merifanifhen Throns und der venetianiihen Frage : 
„Die Donausgeitung ftelt fomit bloß den Zuſammenhang, der zwiſchen 
Venetien und der meritanifhen Kandidatur hertſchen foll, in Abrede. Ueber 
bieje Kandidatur ſelbſt und über ihren Zufammenbang mit dem Namen des 
Herrn Erzherzegs Ferdinand Mar beobachtet fie ein beredted Schweigen. 
Sie will ihn nicht beftätigen, aber fie hütet fc, ihm in Abrede zu jtellen. 
Vielleicht, ja wahrſcheinlich fogar ift es ihre Abſicht, dur das einfeitige 
Dementi anzudeuten, daß die andere Seite des Gerüchtes, das fie nicht 
bementirt, jmirflih begründet ſey. Wir werden uns alfe mit einer dee 
ernftlid au beſchäftigen haben, melde von der ganzen öſterreichiſchen Breife 
als eine abenteuerliche, phantaſtiſche, dem Interejfe Deſterreichs nicht enfpres 
ende aufgefaßgt und behandelt wurde. Merkwürdig genug haben wir felbjt 
in den deuten Blättern no nicht eine Stimme gefunden, die an diefer 
Idee Geſchmack gefunden hätte, und euch der Umftand entging uns nicht, 
daß felbjt „infpirirte” Sorrejpondenzen aus Wien, denen wir bier und da 
in ſũdddeutſchen Zeitungen begegnen, mit feiner Sylbe noch für das Pro: 
feft Partei genommen haben. Iſt die Regierung unfhlüffig? oder iſt fie 
ion Bewußtſeyn der gefährlihen Eventualitäten, welde in unberehenbarer 
Weife mit der Injtallirung eines öfterreichifchen Prinzen auf einem unſichern, 
in fo weiter ferne zu gründenden Thron verbunden find, dem Plane abs 
bold, wie fie es vernünftiger Weife ſeyn müßte, Und wenn fie es ift, 
warum lehnt fie ſich nicht gegen deuſelben mit Schrift und Wort auf?* 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 5. bildete, mie ſchon 
berichtet, der Vortrag des Finangminifterd v. Plener den Gauptgegenftand. 
Nah deffen Finanzpfan werden feine neuen Steuern ausgeſchrieben, ba 
bie Vorarbeiten zu denfelben fo viel Zeit in Anſpruch nehmen würden, als 
daß die Vergrößerung der Einnahme noch in diefem Jahre eintreten Könnte; 
bie jegt beftebenden Steuern und mehrere Verbrauchsabgaben follen jedoch 
erbögt werden und zwar folgendermaßen: Die Salzpreiſe um 12 Kreuzer 
Öfterreihijcher Währung per Kopf von dem jährlien Kenſumo, mas eine 
Mehreinnahme von 5 Millionen Gulden geben würde, deigleichen Stempeln 
und Gebühren bis zu einem Betrage von 10 Millionen, die Verbrauchs⸗ 
abgabe für Rübenzuder um 1 Million, bie direkten Steuern kämen endlich 
mit 16 Millionen Gulden zu erhöhen. Hierdurch würde eine Mehrein: 
nahme von 32 Millionen Gulden erzielt werden. Da die Erjparungen 
im Staatshaushalte mit 15 Millionen beantragt find, fo wären non dem 
urfprünglihen Defizit pr. 110 Millionen nur 95 Millionen zu deden, 
was durch die Erhöhung obiger Abgaben und durch eine vom Finanzminifter 
nicht nãher berührte Finangoperation mit Hülfe der Rationalbanf zu ber 
wwerfitelligen wäre, Mit bedeutſamem Schweigen nahm das Haus dieſen 
Finanzplan auf, weldes Schweigen bei dem Umftande, als in biefem 
Binangprofefte auch nicht eine einzige neue Idee auftaucht, nicht jo ganz 
unerflärlih feyn mag. Hierauf theilte eine Zuſchriſt des Herrenhaufes an 
das Pröfidium den vom Herrenhaufe bezüglih des Art. 16 des Gemeinde: 
geſetzes gefaßten Beſchluß mit, Dr. Rechbauer ftellte im Hinblidt auf bie 
Dringlichteit diefes Geſetzes den Untrag, bie mit der Berathung des Ge: 
meindegejeped beiraute Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes möge behufs 
einer zu erzielenden Verftändigung mit der betreffenden Kommiſſion des 
Derrenhaufed zu einer gemeinfamen Berathung zufammentreten. Diefer 
Antrag wird angenommen. Hierauf murde zum eigentlichen Gegenſtande 
ber Tagesordnung, dem Berichte des Ausſchuſſes über den Gefepentwurf, 
betreffend einige Mbändernngen des allgemeinen und des Militärftrafgefep: 
Buches, geſchritten. Der Berichterftatter Dr. Wafer feste in klarer und 
rägifer Weiſe die Motive auseinander, welde den Ausſchuß bei den zur 

enierungdvorlage beantragten Aenderungen leiteten, Gr wies auf den 
Bufammenbang der fittlichen und politiigen Anſchauungen des Volkes mit 
der Strafgefepgebung Hin. Jede Aenderung in dieſen Anſchauungen müſſe 
auch zur Ungeftaltung der Strafgefehgebung Führen. Unjer Geſehbuch 
ſiehe außer Zufammenbang mit dem Rechtsbewußlſeyn des Voltes. Der 
größte Vorwurf, der e# treffe, liege in der Härte der entehrenden Stra: 
fen und in der zu großen Ausdehnung des Strafgebietes. Es je dieß 
in Folge der Abſchrecungstheorie, unter deren Einfluffe die meiften der 
Seftehenden Stratgefegbücher abyefaht worden fegen. In der Geſehgebung 
mũſſe man aber nah dem Stande ber Keutigen Bildung und der modernen 
Anſchauungen nicht das Prinzip der Abſchreckung, ſondern jenes der Ge— 
rechtigteit zur Geltung bringeit. 

Berlin, 7. Febr. Der von dem Minifter des Innern im Haufe der 
Abgeordneten vorgelegte Entwurf einer Städte-Orbnung für die ganze Mo: 
narchie gehört unflreitig zu den wichtigſten legielatoriſchen Gegenftänden der 
ſegenwãrtigen Seſſion. Zur Zeit des Minifteriums Manteuffel:Weftphalen 
taurde die freie Bewegung im Kommunalleben in der empfindlichſten Weiſe 
beichräntt und becinträdtint und die alte bewäßrte Städteorbnung ven 1808 
blieb gegenüber der Schöpfung des Hrn. v. Weſtphalen gewiſſermahen ein 
aurtichzuerfehnendes Ziel, Die gegenwärtige Vorlage, melde jegt vollſtändig 
vorliegt, verbeigt dem beftehenden Lebelftänden nun eine gründliche Abhülfe. 

Die „Berliner Allg. Ztg.* bemerkt in Bezug auf die brennende 


Militärfrage, die aber lange ned nicht ſammt dem Budget zur Beratung 


dem Landtage vorgelegt werden wird: „Das Minifterium 

die liberalen Miniſter, haben fid) in ihr feit —— und —F —— 
tag die Vorlagen fo weit beſchneidet, daß dadurch die eigentlihe Reorgani: 
fation gefährdet wird, fo wird er aufgelöft.“ 

Voſen, 7. Febr. Es wird wahrſcheinlich noch erinnerlich ſeyn, daß 
vor etwa anderthalb Jahren ein poluiſcher Edelmanu aus unferer Stadi, 
v. Polehli, den Handelsminiſter v. d. Heydt im Bade Kiſſingen öffentlich 
auf's Groblichſte inſultirte und dafür auch an Ort und Stelle beſtraft 
wurde, Derſelbe hat feitdem feine Angriffe auf denſelben Minifter fort: 
gelegt, und nachdem er erft unlängft aus der Haft entlaffen worden, ſtand 
er geftern wegen erneuter Beleidigungen des Hrn. v. d. Heydt abermals 
vor Bericht und wurde zu einer Gefängnißftrafe von vier Wochen verurtheilt, — 
Die Nachricht, daß der zum Mitgliebe unſeres Wdgeordnetenhaufes zum 
Zweitenmale gewählte Dr. v. Niegolewäli die Miederwahl angenommen 
habe, Hat ſich nicht bejtätigt; er hat auch die, matürlich nieder deutfch ge: 
ſchriebene amtlihe Benacprigtigung von feiner Wiebererwählung nicht ans 
ein worauf diejelbe in vorfhriftämäßiger Weife am die Thüre feiner 

ohnung gemagelt worden ift. Die erforderliche Erllärung an den Wahl: 
Kommifjarius Über die Annahme des Mandats it von ihm nicht eingegangen, 
und es fragt jih nun, ob zu einer abermaligen Wahl und dann mit Muss 
ſchluß des Dr. v. Riegolewski gefchritten werden wird, 
 _ Eydtluhuen, 6. Febr. Gejtern traf, der „D. 3.* zufolge, der für 
die Didzeſe Warſchau neu ernannte Erzbiſchef Felinsfi nebjt Gefolge, von 
Petersburg bier ein und juhr fofort weiter nad) Bredau. Um allen De: 
monftrationen aus dem Wege zu gehen, hatte derjelbe es vorgezogen, bie 
Reife nah Warſchau durd Preußen zu maden. 

Stuttgart, 8. Febr. Der König hat für die Savignyſtiftung einen 
Staatäbeitrag von 500 fl. bewilligt. Zugleich erſcheint in biefigen Wättern 
ein Aufruf, unterzeichnet von den Obertribunalrätken Binder und aber, 
in welchem fi dieſelben bereit erflären, Beiträge für die genannte Stiftung 
in Empfang zu nehmen und an das Haupffomite in Berlin einzufenden. 

nobet, 7. Febr. Die Ständeverfammlung ift bis zum 18. März 
vertagt, Zur Prüfung von Regierungsvorlagen bleiben ftändifdhe Kommifs 
fionen verfammelt. Zum Landtagsfommiffär ift der Geheimerath Lütlen 
ernannt worden, 

Raffel, 9. Febr. „Dom Erhabenen bis zum Lächerlichen ijt nur 
ein Schritt, Der Miniſter des Junern, DBolmar, Hat die Auszahlung 
der Tagegelder und Neifekoften an die Mitglieder der erjten Kammer und 
an Die zwei Mitglieder der Berfammlung zur zweiten Kammer, Nuhn und 
Stroh, aus welden befanntlid die ganze Partei der Megierung beftand, 
verfügt. Ale übrigen Mitglieder biefer —— — ſellen demnach leer 
ausgehen. Es gibt das eine neue Epiſede in unſerem Berfaſſungskampf, 
ba die Mitglieder der aufgelöften Verjammlung bei den Gerichten Magend 
gegen den Staat auftreten werden, — Die vom neuen Treubund, dem 
ſogen. Hefjenverein, beichloffene Herausgabe eines eigenen Organs deſſelben 
wird nun im aller Kürze zu erwarten feyn, da jür dasfelbe in diefen Tagen 
eine Kaution von 2000 Zhle. Bier bei der Landeskredütaſſe hinterlegt wor⸗ 
den ift. Die Zeitſchrift wird in Marburg erſcheinen. 

Ftaulfurt. Ueber die am 6. bs. jtattgeiundene Bundestagsfigung 
äußert ſich der Berichterftatter der „Ally. Ztg.”: Die heutige Sihung des 
Bundestags war faft eine jtürmifdye, und zeigte die Verfammlung, die ſich 
fonit in fe gemefjenen Formen zu beivegen gewohnt ift, fogar einige Anlage 
zum Parlamentariimus. Es handelte fi, mie ſchon erwähnt, wiederum 
um Preußens Widerſpruch gegen eine Lebensthätigkeit des Bundes, Zur 
Abjtimmung jtand der Ausſchußantrag: befhliehen zu wollen „die Nieder: 
fegung einer Kahmännertommiflion zu Hannover behufs Ausarbeitung des 
Entwurfs einer allgemeinen deutſchen Zivilprozekordnung, und einer zweiten 
zu Dresden für ein allgemeines Obligationenrecht, fo wie demgemäß das 
entſprechende Erſuchen an die Regierungen ftellen zu wollen.“ Preußens 
Gejandter erklärte, nun beauftragt zu feyn, ausdrücklich vor der Atjtim- 
mung Miderfprud einzulegen gegen Vornahme berfeiben. „Der Bund ift 
nicht kompetent“, fo motivirte er folgen, „zum Erlaß einer allgemeinen 
Sejepgebung. Die gemeinnüpigen Angelegenheiten, weldye feine Grund: 
geſetze feiner Kompetenz zuweilen, bedeuten nur Berwaltungdgegenftinde. 
Zwar wäre die Erreihung einer deutſchen Geſetzgebung am ſich ein ſehr 
wünfdenäwertbes Ziel: nad dem Vorſtehenden jedod) find die Einzelftaaten 
bier auf den Weg freier Vereinbarung angewieſen. Der Bundesweg ift 
aber nicht nur eim ungeredhtiertigter, fondern auch ein ſchädlicher, weil, 
wenn ein derartiges Werk durd den Bund zu Stande kommt, auf die 
Einzelregierungen ein Drud ausgelbt wird, ja feibft auf die Bolfäwertre: 
tung, dad Werk zu acceptiren. Hienach ftinmt Preußen nicht zu. Da nun 
aber Kinftimmigkeit erforderlich it, fo muß Preußen aud jeden meiteren 
Vorſchreiten der Berjammlung in diefer Sache, wie biemit gefhieht, aus: 
drüdlich widerjprechen.“ Als hierauf Preußens gewöhnliche Unterftüger eine 
Bertagung verſchlugen, nabm Hr. v. d. Pforbten zu einer meilterbaften 
Rede das Mort, in der es an Offenheit gegen Preußen micht fehlte, „OB 
der Bund kompetent ijt zum Grlaß einer Gefepgebung (je entiwidelt Med: 
ner), bãngt nicht von Preußens Widerfprub ab, fondern vom Inhalt feiner 
eigenen Grundgeſetze. it es zmeifelbaft, ob unter dem gemeinnüßigen 
Angelegenheiten , welche dieſe ihm zuweiſen, nur Verwaltung zu werftehen 
fey, oder auch Geſetzgebung, fe wird auch diefer Zweifel wiederum nicht 


durch Preußens Entſcheidung entſchieden, ſondern die Grundgeſetze felber 
— den Weg vor, — Zweifel zu entſcheiden, indem fie ſolche 
Eniſcheidung der Zuftändigfeit der Majorität des engeren Raths zuweiſen. 
Die wir zu unferer Genugthuung fo eben erfahren, fo verhehlt ſich 
ſelbſt Preußen nicht, wie wũnſchenswerth das Ziel fey, welches wir an⸗ 
fireben. Wenn Preußen aber den Bundesweg für naqchtheilig. jenen freier 
Dereinbarung dagegen für zwedmäßig erflärt, fo muß id geiteben, wie mir 
diefe Anficht nicht ganz Mar ift. Denn, frage id, wäre nicht auch bei ber 
freien Vereinbarung die Zuſtimmung fänmtliher Regierungen erforderlich ? 
erforderlich nicht and; die der Volfävertretungen ? Würde alfo auch dann nicht 
auf beide der gleiche Drud geübt werden. Was übrigens biefen Drud ber 
trifft, den Preußen dem Bunde zuſchteibt, fo hören wir zum erſten Male, 
daß man doc felbft von jener Seite, melde gewohnt iſt, der Thatigkeit des 
Bundes Hinderniſſe in den Weg zu legen und hinterher auf deſſen Unthäs 
tigteit ſich zu berufen: daß man ſelbſt dort ihn doch noch für hinreichend 
Iebensfähig Hält, um auf Regierungen und Stände einen Druck auszuüben! 
Was ichließlich die in Folge des preußiſchen Widerſpruchs zur Zeit mangelnde 
Einftimmigfeit betrifft, fo ſchadet fie befannten Recht nad; nicht bes Bun 
des vorbereitender Tpätigkeit. Iſt dieje beendet, fo Tiegt ed am Bunde, die Res 
gierungen zu einer Einftimmigteit in der Schlußabjtimmung zu diöponiren. Dies 
nad} ſumme ich dafür, unbeirrt durch den vernommenen Biderjpruch, fofort zur 
Abitimmung zu ſchreiten. Mach diefer Mede, welde mit Wärme geſprochen 
ward, erhob die Berfammlung mit großer Majerität obige Husihußanträge 
zum Befhluß. Hierauf ‚ergriff Preußen nochmals das Wert, um gegen 
die Gültigkeit des fo eben gefaßten Beſchluſſes aufs Förmlichſte zu 
proteftiren. Dem folgte die Rede eines andern Mitgliedes der Majorität, 
welche Preußens angebliche: Necht zu dergleichen Protejten gegen bindende 
Bundesbeihlüffe entfchieden zurüctwies. Hierauf erklärten fogleih mehrere 
Negierungen ihre Bereitwilligkeit, dergleichen Fachmänner nad Hannover 
und Dresden abzujenden. Einige Stimmen wünjchten theils jene zwei Kom: 
mijfionen nicht gleichzeitig, fondern nad; einander verfammelt, theils machten 
fie ihren Beitritt vom Beitritt anderer Regierungen abhängig. 
Italien . u 

Venedig, 1. Febr. Seit einigen Tagen treffen zahlreiche Fawilien 
von Mailand bier ein, welche ſich aus Beſorgniß vor drohenden Unruhen 
von dort flüchten und erklären, ber Arbeitsmangel und die Noth daſelbſt 
ſeyen fo groß, daß dadurch die Unzufriedenheit, mamentlid, unter der niedern 
Vollsllaſſe, bis zu einem Grabe gedichen ſey, welcher die gegründetjten Bes 
forgniffe wegen der Ruhe der Stadt hervorrufe. 

Mailand, 5. Wehr. Geſtern kamen: 150 Staliener, melde in ber 
franzöſiſchen Fremdenlegion dienten, in hieſiger Stabt an. Die Zahl der 
Burüdgekehrten beläuft fi für ganz Italien auf 5000, Der größte Theil 
ftellt fih zum italieniſchen Mililärdienft. 

In der Provinz Capitanata haben fich die Aufſtändiſchen wieder ver: 
mehrt. Ein neuer Häuptling derſelben, an weldem neben perfönlichem 
Muthe auch Menfchlichkeit gerühmt wird, heißt Angelo Maria Socambro. 
Die Aufftändifchen der Baſilikata ziehen fi immer mehr nad dem Golf 
von Tarent, vielleicht im der Abſicht, fi dur Zuzug von Malta aus zu 
verſtärken; auf lesterer Inſel befinden ſich nämlich gegenwärtig an 800 
Bourboniften, die am irgend einer Stelle der neapolitanifchen Külſte lans 
ben mollen. 

Brantreid. 

Paris. Die Schwãche der Polizei in verfchiedenen Departements, melde 
bei Gelegenheit des Prozeſſes Dumollard fo ſchlagend zu Tage getreten: if, 
toeil ed dem Derbrecher möglich gervefen, fein Unweſen unbebelligt Jahre⸗ 
lang fortzutreiten, hat bie Regierung veranlaft, einen Geſehentwurf aus: 
arbeiten zu Iaffen, demzufolge bie Zahl der fogenannten Feldhüter vermehrt 
und Sergents de ville für jeden Kanton ind Leben gerufen werben. 

Die vielbefprohene Steuer auf Luruöwagen und Luxuspferde ift vom 
Staatsrathe in folgender Weife feftgefeht worden: In Paris 60 Fr. für 
einen vierräderigen, 40 Fr. für einen zweiräderigen Wagen und 25 Fr. per 
Pferd. In Städten von 40,000 Einwohnern und darüber beträgt die Steuer 
50, 25 und 20 Fr. In Städten von 20—40,000 Einwohnern 40, 20 und 
15 Fr., und endlich in Städten unter 3000 Einwohnern iſt die Abgabe auf 
10, 5 und 3 Fr. firirt. 

Großbritannien. 

London, 3. Febr. Der Kontreadmiral Names Stopford, welcher 
zum Dberbefehlöhaber der britiſchen Schiffsdiviſion in den oftindifchen und 
chineſiſchen Gewäffern an die Stelle des Kontreadmirald Hope ernanut 
morden, iſt geilern in Portsmouth eingetroffen, um fi auf der Dampf: 
fregatte Euryalus“ einzuſchiffen. 

Drei nerdameritamſche Fapitãns, deren Schiffe der Sumter verbrannt 
hat, find auf einem ſpaniſchen Dampfer aus Gadir in Liverpoel angekom⸗ 
men. Der Kommandeur des Sumter, Kapitän Semmes, hatte von allen 
drei Schiffeu, ehe er fie in Brand fteden lieh, alles Werthvelle an Bord 
genommen und ald gute Prife Lonfiszirt. 

Rußland. 

Petersburg, 1. Febr. Der unterm 16. v. M. erlaffene kaiſ. De: 
fehl, betreffend die Veröffentlibung des Budgets für 1862, bat in allen 
Schichten der Geſellſchaft, welche überhaupt eine Mnung ven der Bedeutung 
biefer biößer in Rußland fremden Maßregel haben, die freubigfte Senfation 


Es ift feine Uebertreibung, wenn ein hiefiges Blatt verſichert daß 
feit dem Emanzipationedekret feine Reform von der Öffentlichen Meinung 
mit größerer Genugthuung und Freude aufgenommen worden ift, als biefe 
junge Berordnung. 

hau, 2. Febr. In ben legten Tagen fanden wieder viele Ver: 
Haftungen ftatt. Unter den Arretirten befanden fig Geſchäftsleute, die 
unter ihren Bekannten für friedfertige Menſchen gelten, und mehrere foge: 
nannte Sibirier, d. 5. Männer, die ehedem als politiſche Verbrecher“ im 
Sibirien konfinirt waren. Man nennt unter diefen den ala Rechtsgelehrten 
geachteten Bevollmächtigten bes 2. Andr. Zamoyali, Herm Krajeweti. 


eu. 

Teheran, 5. Jan. Der franzöſiſche Geſandte Gobineau ift ans 
gefommen. Ueber die Turfomanen wurde ein newer Sieg erjochten. Bloc 
queville iſt noch gefangen. Die Cholera hat beinahe aufgehört. 

Amerila, 

New: York, 23. Jan. Die Niederlage der Konföderirten in Kentudy 
wird von den amerikaniſchen Journalen als der größte Vortheil angejehen, 
ben bie nordſtaatlichen Truppen feit Beginn bes Bürgerfrieges erfochten 
haben. Der Kriegsfelretir Hat auch in einem-allgemeinen Tagsbeſehl die 
Tapferkeit der dabei beteiligten Megimenter belobt und ihnen Belohnungen 
zugefagt. Das Gerücht, es feyen im der Feſtung Monroe Hnftalten ner 
troffen, um Rorjolt anzugreifen, tft unridtig. 


Neuefe Nadhridtem 

Wien, 10, Febr. An der heutigen Sihung des Herrenhaufes wurde 
die Ernennung von folgenden zwölf neuen Mitgliedern mitgeteilt: Schlid, 
Nueskäfer, Mitloſich, Oltavian, Kinety, Rudolf Morzin, Althan, Julius 
Hardegg. Conſtantin, Lodron, Michael Coronini, Poncogna, Biſchof Had: 
mann, Hennet und Alfons Mensdorf. 

Kopenhagen, 8. Fehr. Bei der heutigen dritten und letzten Berathung 
des Reichsralhs wurden die Regierungsvorſchläge wegen Veränderung des 
$ 37 ber gemeinſchaftlichen Verfaſſung (Reduktion der beſchlußfähigen Zahl 
von Al anf 38) angenommen. Für diefelben ſtimmten 45, gegen diefelben 
3 Mitglieder, 6 enthiellen fi der Abſtimmung und 5 waren abweſend. 

Turin, 8. Febr. In der heutigen Sitzung der Abgeordnetentammer 
verlangte Gallenga Erklärungen über die Ermordung eined engliſchen Reis 
fenden in Yivorne. Micafolt antwortete, dieſe betrübende Nachricht ſey 
allerdings wahr, es gehe aber aus den amgeftellten Unterfuhungen bervor, 
daß die Behörden ihre Schuldigkeit gelhan haben; die Regierung beabfid. 
tigt, auf den Hafen von Livorno biefelben Meglements anzumenden , wie 
auf den von Genua. — Die „Italia“ fagt, der Minifter des Junern habe 
an die Präfeften ein Zirkular gerichtet, worin er fie auffordert, durch An: 
wendung aller gejeßlichen Mittel Manifeftationen, wie bie neulich in Floren; 
ftattgefundenen, zu verhindern. 

Paris, 9. Gebr. Aus Toulon wird berichtet, daß daſelbſt Befehl 
eingetroffen ift, die beiden Dampfiregatten „Labrador" und „Gacique“ für 
eine Tange Seefahrt aufs ſchleunigſte ausjurüften. Dan glaubt, dieſe beiden 
Schiffe ſeyen nach Meriko beftimmt und werden fofort nad Oran abgeben, 
nm dort weitere Verftärtungen für General Lorencez an Bord zu uchmen. 
Man hält diefe Verftärtungen für nothwendig, um die Kommunifation ber 
auf Merito losgehenden Armee mit Bera + Eruz offen zu halten und Be: 
fagungen in die Hauptpunkte legen zu können. Man Hält e3 für wahr: 
ſcheiulich, dag die Erpeditionätruppen der drei Mächte fo fange in Dterifo 
bleiben werden, bi? die Neorgantjation ber merifanifden Armee es geitatten 
wird, das Fand zu räumen, ohne die durch Hülfe der Mächte bergeftellte 
Ordnung und Sicherheit aufs Meue zu gefährden. Der „Eacique”, welcher 
bereit3 einen Transport nad Alerandrien an Bord Hatte, hat denfelben auf 
die Dampfiregatte „Descartes" ſchaffen Taffen, melde nun ftatt feiner das 
nad Cochinchina beftinmte Kriegsmaterial nah Mlerandrien bringen wird. 

Baris, 9. Febr. Aus Dera-Eruz haben wir Nachrichten vom 11. 
Januar, an welchem Tage vie verbündeten Truppen ſämmtlich ansgeſchifft 
waren und gut umgelegte Lager bezogen hatten, Der Bige-Admiral Yurien 
be Pa Gmeiöre hatte Trausportſchiffe nad den Antillen geſchickt, um für 
die franzöfiigen Streitträfte Schlachtvieh herbeizuholen. Diefe Schiffe 
fonnten vor Anfang Februar nicht gut in Vera-Cruz zurüd ſeyn, bis wo— 
bin auch die Ernennung de3 Generald Lorencez zum Oberkommandanten 
dert bekannt ſeyn mußte, da über Cadir eine Depefdhe mit diefer Nachricht 
und dem Befehl, ale Operationen bis zu feiner Ankunft zu fuspendiren, 
abgefandt worden it. General Lorencez wird Ende Februar mit den Ver: 
ftärtungen in Bera:Eruz eintreffen, die Verbündeten werben daher wohl auch 
erft Mitte März von Vera-Cruz auf Merito marſchiren, woſelbſt genen: 
märtig der General Doblada, Chef des Minifteriums, die Leitung aller Ge: 
Ihäfte in die Hand genommen hat. Er hat mehrere Hauptpunfte beſetzen 
laffen, ſcheint aber zur Ueberzeugung gefommen zu jeyn, daß Widerftand 
gegen die Streitfräfte der Verbündeten nutzlos und es beffer ſeyn würde, 





ſich auf Unterhandlungen einzulaſſen. 


Madrid, 8. Febr. Hr. Mon wird für nächften Dienftag bier ers 
wartet. - Der König, die Dlinifter, Die Senatoren, die Abgeordneten und 
die Stadtbehörden werden Diontag dem Begräbnig des Hru. Martinez de la 
Rofa beitpohnen. Die ganze Prefle ſpricht ihr Bedauern über den Tod diefes 
Mannes aus. . 


PMew: Hort, 25. Jan. Den letzten Nachrichten zufelge befand ſich 
die 80 Schiffe und 25,000 Mann ftarfe Expedition Burnſide's im Pum⸗ 
lico· Suund. Dan glaubt, fie werde die Eiſenbahn, welche Virginia mit 
Wordfarelina verbindet, Gefegen oder unfahrbar machen, damit die Sons 
föberirten teine Truppen auf bderfelben mehr transportiren können. Den: 
nãchſt wird eine zweite Frpedition nach demſelben Meerbufen geſchickt werben. 
Die Regengüſſe und die ſchlechten Wege verfindern die Potomae- Armee 
am Vorrüũcken. 

NewsMort, 30. Jan. General Goienria ift in einer Mifften der 
merilaniſchen Regierung in Wafbingten angekommen. — Zwei Diviflonen 
der Urmee der Union rüden auf Springsfleld vor. — Die Journale bringen 
Nachrichten aus Mexite, nach welchen die Alllirten mit dem ihnen geivors- 
denen Empfang fehr ungufrieden find, und beichuldigen Miramon, fie ger 
täufcht zu haben. Sie hätte keine befremmdete Partei, wielmehr alle GFins 
mohner feindlich gefinnt gefunden. Im einem fpanifchen und einem frans 
zöſiſchen Regimente ift es zu ernſtlichen Auflehnungen gekömunen. Unter 
den Alltirten erhoben fi Streitigkeiten um unbedeutender Anläffe willen, 
Man erwartet einen baldigen Angriff auf Sabannah. 





els· and vollswirthfhaftlihe Berichte. 

SO, - Behr. Das bei bem — Lahrinben- ih für 
bie Binde aus bem Stabtwalbe gelegte Gebot von b fl. 10 fr. erhielt bem a 
nicht und erhöhte ſich denn der Preiẽe derſelben anf 6 fl. 15 fe. KRechnet man diezã 
Hauer⸗, Schalet · Binber- und Fuhrlohu, fo wird ven Käufern bie Mafter Minde 
auf circa 12 fl. zu n fommen. 

München. Zu ber vom Geuerallomite bes Tanbtoirthfchaftlichen Bereins 
sun er Ansfellung und Berleojung 5 landwirthichaſiliher Geräthe 
und Maihinen FR jo eben ale ug Ga bireft aus England angelommen eine 

58, neutonſtruirie Dreigmafhine berbaupt verfpricht die Aueſte ung, die be · 
mtlich am erſteu artte begiunt baltig zu werben. Bon ben Loejen 
bis jet 52,000 Std a 12 fr. ausgegeben worben, berem Erfds nur zum Au 
unb zur Berloofung ausgehellter guter Geräthe unb Maſchinen verwentet wird. 





inladung. 





16168 Bit bem 1. März 1, Ie. beginnt in dem Erziehungs» Infitute ber engl. Pr 


ben 
Statuten, melde im Fuſtitude zur Einſicht vorlieg 


ee ae an ſolche, bie bud et 
tänbe, ale auch jolde, f4 m men herambliben wollen, 
vollſte Aufsahıne. Das 1 ei 5 
Au macht bie Un 
FAR. und vieler Aus: 


r bas nat umb die bamit verbundene bößere Tdehterſchu 
fit Penflona e ba bh reger 

pitete it befanmt, bad, um einem 1äi 
eigen — und durch die Bedeutende 


rböundes num binlängfiher Raum worhanden, fie bereit ift, mit bem 1. Mär I. 98, ein rein bürgerliches 





in it 9 burg ein 
Een HRIESL 
bie feemmblihfle und 


Würzburg, 8, Fehr. Mittelpreiſe: Waiger 22 fl 68 8, Kom: Tl IT. 
@erlie 18 fl. in tr., Safe. 7 R. 7. fr, Bien 15 A, 15 ie, Biden 16 r —5* 
Dernnach gegen bie legte Schranue Waßzern imwerändest, ori und Safer je 4 fr. 
Gerſte 3 fr, geftiegen. Gamma aller wertanften Früchte 9657 Schäffel, i 

Bremen, 3. Febr. Das Geſchaft in Tabat hat in der legten Woche einen 
auße rordeutlichen Hufjmwung getommen, wozu dag imsichen Englard und Amerila 
wieder hergeſtellie friedliche Finnermehmen den größten Impuie gegeben bat, Tre 
der hoden Preije wurben von ameritauiſchen Sorten 3321 Fällen, darunter 1451 J 
Kentulh, umgeſeht. 

Frankfurt, 10. Febr. Die Preife auf bentigem Frusımarhte haben ih 
nicht allein ſeſt behauptet, Sondern fle And vielmehr eime Klemigkeit beifer geworben 
nud wur . ab unferer Imgegenb 14! , fl. gehaudelt. Kogaen ſchloh fit dem 
an usb bebang lenſant 11%, fl. ad foco Siehe I1®, A. ber ı. @, Merfe tie 
bisher fill und ohn⸗ Anderung ” V Hafer bebamptet 4°, fl. 8. Xubei hat fih 
etwas Im Praie gebeifert und 25 fl. G. Hulſenfrilchte keine Aeuberuug 

ranfjurt, 10. ehr. Auf Dem beutigen Biehmarkte waren angetrieben : 
300 Ohlen, 200 Silbe und Rinder, 20 Hdmmel, 250 Kälber und wurde bezahlt s 
für Ofen 1. Qualnst 28-30 fi, 2 Onalität 25 IL, für Küse und Rinder 1, Dia, 
25.26 fl, 2. Dimalirät 21-22 fe, je Himmel 20 il., 2 Omalität 20.22 M., fiir 
Kiiber 16 fl. per Zentner. 


i Börfeuberidte, 
Ziien, 10. ge Rational 86.80, ur Metall, 62, 50, lembard.-Benerian- 





98, —, Bantaftien ‚ Hrebitaltien 204 250 ft. Loeſe von 1839 142, 0, 
Er Y von 1854 92. 50, 1850er Loofe 98. —, 100 fl. Tiienbahnı-Bartiell, 125. 75, 
Siaatab. —, Eiifaberhbahn 161. 50, itjabethba iori mit 


ebr, ie fieigende Bewegung von em macht heute 
Forıfritte at öflerr. 


Noti trat eiue Realtien ein und ſchleſſen öfterr. Kreditaftien 176°, ber. 
ton ner. 


b upa® eilert. 
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tem raid ber biefügen 
rang bes Fuflituts- 


Faflitur, gefondert vom male uud ber höheren Techterſchule, zu . J 
- Dem Awwede a ee. 3 ber — bie im bem blingerli Leben nethwendigen Pe re 
nah näglihen Kenntuiſſe und Mertigkeiten fih erfiscden, mb feuach 1) in 6 Wochen r bie Elemente „|. Ascheisabung Ser tn 
änte, als: Leſen, S&reiben, Rebnen umb bit gewöhnlichen Geſchäftä⸗Auffätze ſobann aber auch die Bach- Pl} erung. 

tung in fd faflen; 2) alle weibtien md höulicen Mrbeiten, aß: Gtriden, Spinnen, Rühen, Klee | zun,z A de e &t. A Nr. 7 des Herrn Hut 
bermargen, alle Arten von Ausbefferumgen (and Stigen umb dattin) er ne Pr er si —* aaa machtte Bei er Über wei Stiegen werben ne 
Zr. Ben grundlich behandeln. Selbfi zur orbentlichen Garten! & Don ag deu 20. d. ‚und den 


ege j 
Töchter hi Bewohner, bie mr ben Unterricht befuchen, ber tägl 68 Stunden, je mach dem Bhmfde 
der Gitern, — monatſich 1 Krihlr. zu entri 8* dagegen Anewartige, bie ale Zeglinge eintreten, 


Ausbildung im Penfisnare ober 
erfuhr, ihre allenfalfigen Anmef- 


ohne Waſcht unb Bett, per Monat 12°. R 

Stern and Vormlinder, melde Tügter ober Angehörige dem Si ä 
ia Dem nen zu errictenben Rurfe pi ũbergeben geiemmen find, merden heſüch 
dungen ber tenterzeichneten Oberin recht 
freundlichſt exhieter, 
läßt zahlre iche Anmeibungen auch für 


ben, um Erave, nbte und fpariame 
N arhaffenburg hm Ianner 186%. 


Avis. 


ald zur Kenutnuiß zu bringen, welche fi zu imeiteren 


h bas bi enat ſchon feit Jahren auch in weiteren Kreijen zu extremen bat, 
a — bur⸗ rd nt hoffen, und es wirb A 
öfrauen im ben anvertranten Zeglingen heranzubilben. 


darauffolgenden Tag, 
sihkbene DM en eifzeng Borzel 
** ne Mebilien, em, an, 
Gas, Auchengerãthe unb jorfi &tgenflände gegen 
gleisbaare Zahlung äffentlih ver ie igert. 


Turnverein. 


Seneralverfammiun 


Mittmeh ben 12. Februar 1862, Abende 8 uns 350 
1 n Kebtepraktfant vom are 1 ut 
Homerar eine Stelle bei einem tal. Darbgerichte 
beiorgt bie 


ttheuungen 


aufgebeten wer · 


Die Oberin 


Am Plontag den 10. b. 
von Sof Niltbeim bis Mi 


343 Das von Hertn Apotheler Anton Gulielmo in Mympheuburg bereitete and amtlih geprlfte 


Klettenwurgel: aar: Del 


öffentlich verſteigert. 


1 Dijeige Beirnanker, * 3 an Deya- ae 5* 
Befrei lichen Tr : rentamt. 
Din —— when. Gaben die — ‚mit Rertin. 2442 





i iſſen bei Ant durch ihre Kem · Sr 
—* N vrbekange Reumantos binnen 8 Tagen . Da SUN Ds 
I ie —— — Die auf —— - 13. Februar an- 
s : au ans gekündigte Tanzgesellschaft wird auf 
Köwnigl. — bet —— Betaillone, D ien sing den 18. Februar 
7. Kebruar 1862 verschoben. 
Sexnerfeg vn beginnend, * 46 Der Ausschuss. 
t Uhal 
a 77 
J—— Belgier | au, — 
108 Br —— Prügelholy, achem, wolrhe, für Blähner, Dihghnge und 
u -- 7. Zielen Rüden 


Io EteEgE, ) | empfiehlt zur me 
a — —— Anke in Kleinwallſtadt. 


5 tal, Abvetaten, franfirte Offerten 
& ion unter G. 8. 

! 
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latin von Wolle werloren. 
wr gegen eine gute Belohnung bei ber Ermebitiom 
d. * 


m r ge 
(leg. Hattenfänger) hat ſich werfaufen. Derſelbe hatte 
ein Haleband mit bem Kamen des Gigenthlimers an. 
Dan bitter um Rüdgebe m Belohnung Bir. C 21, 
ı der ? Kinidiener-Ybittwer- Imfituts- 
mwaltung bahier liegen SS® fl. gegen teppelte Sicher» 
J Ausleihen berei 


edruckte Brie kouverts 
a ee 


Druderei in Aihaflenbura, 
Tremden-Tifte vom 10. jebruar 1862. 


OR ‚„ Milenmwerfkeflier aus bba 
PR —e —* Deufen amm. 32— 
—5 —3 er aus Rürzburg ad a 
Migelfabt; Bergel aus Yale; Schäfer ans Eicefelb, 


Ehrrmomeler-Stand 


wer. | Früh 6 Mr. | ER. 12 Ur. W686 Uhr, 


t. 












Wiesbaden ber Leichnam des penfionirten rechtskundigen Magiſtratsrathes 
Dr. Radikofer Hier ein. Man Hatte von dieſem Todesfalle faſt nicht 
früer hier Kenniniß erhalten, als bis die Leiche des Verlebten felbft bier 
eintraf. (MN. M. Ztg.) 

As Tag der Einberufung der Gefepgebungs:Ausfhüfje beider Kam: 
mern zur Beratung des neuen Zivilprozeifes it, wie man bört, der 1. Juni 
in Ausſicht genommen. 

Das f. HaupteMüng: und Stempelamt in München bringt die feit 
dem Abſchluſſe der Müngtomvention vom 25. Aug. 1837 bis zum Schlujfe 
des Jahres 1861 geprägten Münzforten zur Öffentlichen Kenntnifß. Die 
Gefammtfumme derfelben beträgt 95,848,284 fl., wovon auf das Jahr 
4861 allein 5,397,077"/5 fl. treffen. : 

+ Würzburg, 10. Febr. Geitern Nadmittag hatte ſich wieder eine 
ſehr bedeutende Anzahl von Berfonen aus allen Ständen auf unſerein Fried: 
» bofe eingefunden, um vom Leichenhauſe aus der Leiche eines um bie Wiljen- 
ſchaft und unfere Stadt hochverdienten Greiſes die lehte Ehre zu erweiſen 
und Diefelbe zu ihrer legten Mubeftätte zu geleiten. Es war die Yeiche des 
Bernhard Ignaz Denzinger, Doktors der Philoſophie, quieszirten öffentlichen 
ordentlichen Profefſors der Geſchichte, Statiftit md Pädagogik an ber Aulius- 
MarimilianssUniverfität, langjährigen Mit dei Univerfitätd:Bermal: 
tungs:Husicuffes, langjährigen Direftors des hiſtoriſchen Vereins von Unter: 
franten nnd Afchaffenburg, Borftandes der Berwaltung der Dr. Oberthürſchen 
Wohlthätigkeitäftiftung,, Mitterd des Verbienftordend vom heiligen Michael 
eriter Maffe, philoſophiſchen, hiſtoriſchen und beiletriftiichen Schriftftellers 
(geboren 21. Zuli 1782 zu Detielbach, geftorben 7. Februar 1862). Herr 
Domtkapitular und Dompfarrer Dr. Himmelftein bielt die Grabrede, Eine 
biographiſche Stizze defjelben nad; ſtenographiſchet Aufzeichnung der Leichen⸗ 
rebe und anderen Quellen behalten wir und für bie „Erheiterungen“ vor, — 
Beftern Abend wurde im der Franziskanerkirche von Hrn. Profeffor der 
Theologie Dr. Hergenröther der dritte religiösswilfenihaftlihe Bortrag ges 
halten, und zwar über das Heidenthum in der Geſchichte. Das Auditorium 
war fehr zahlreich. s i 
Wien, 5. Febr. Der ungariſche Vizekanzler Gef. Ratb 8. v. Karolyi 
ift bier eingetroffen, und wird nach Ablegung des Dienſteides in feierlicher 
Weiſe noch dieſe Woche in ſein Amt eingeführt werben. — Der veritorbene 
Patriarch Rajacſies Hat an Privatvermögen 40,000 fl. Binterlaffen. Seine 
Diemoiren aus ben denfwürbigen Jahren 18489 und 1849 befinden fich 
im Archiv des Patriarchats; er hat jedoch von denſelben noch vor feinem 
Tode eine Abfchrift anfertigen laffen, welche, in Drud gelegt, drei Bände 
umfafen dürfte. Der dortige Ardimandrit Genie}, der jich im feinen 
Hoffnungen zum Patriarchen gewählt zu werden getäuſcht ſieht, will fi in 
ein Kiofter zurüdziehen. - 

Wien, 8. Febr. „Wittelshöfer's Med. Wochenſchrift“ meldet: Die 
Zahl der Kranken bat eine jo enorme Höhe erreicht, daß die Unterbringung 
derfelben im dieſem Augenblicke zur Unmöglichkeit geworden iſt. Durch die 
AUeberſchwemmung ift aber auch der Transport nah auswärts erfdiwert, 
Um für die nächte Zukunft, in welcher — vorausſichtlich durch die Ob— 
dadslofigfeit vieler durch den hohen Wafferftand aus ihren Wohnungen ver: 
drängten Familien — bie Sranfenzahl noch mehr gefteigert wird, wenigſtens 
für nöthige Unterkunft VBorforge zu treffen, fand geitern eine Berathung 
einer großen Kommiſſion ftatt, melde bie Ermittlung von Räumlichkeiten 
zur Errihtung von Nothfpitäfern zum Zwecke hatte. Einſtweilen iſt die 
Bunmpendorfer Kaferne als Filtalfpital etablirt worden. 

In Berüdfihtigung der durd die gegenwärtige Ueberſchwemmung in 
inehreren Thellen Nieder⸗ Veſterreichs bervorgerufenen ſchweren Roth bat 
der niedersöfterreichifche Landesausſchuß befchloffen, einen Betragvon 12,000 fi, 
anzuweiien, wovon 10,000 fl. zur augenblicklichen Verteilung unter die 
Hülfsbebürftigen Bewohner des flachen Yandes und 2000 fl, für jene der 
Mefidensitabt Wien beftimmt find, 

In Prag bat die Advokatenkammer ein Rundichreiben am ihre Mit- 
glieder gerichtet, in welchem fle ſich gegen die Freigebung der Abvokatur 
ausſpricht, weil diefe die Unzahl der Nechtsitreitigkeiten vermehren und ein 
intelligentes, für die Öffentlige Ruhe gefährliches Proletariat Ichaffen. 

Trieſt, 6. Febr. BVorgeftern Hat ſich Erzherzog Rainer auf dem 
Kriegsdampfer „Greif" nad Dalmatien eingeihifft. 

“ Berlin. Der beurlaubte Polizeioterft Patzte hat die Michtigteits: 
beſchwerde gegen das ihm zu ſechs Moden wegen der Paßgeſchichte vers 
urtseilende Erkenntniß zurüdgenommen und allerhöchſten Ortes um Begnar 
diguug gebeten, welche bereit3 erfolgt iſt. 

Karlörube, 6. Febr. Die „Karlör. Ztg.“* veröffentficht den Geſeh⸗ 
entrwurf, die Aufhebung des Lehensverbandes betreffend. Als dns Weſent- 
Fichfte heben wir herver: $ 1. Der Lehenverband aller eigentlichen Lehen 


Digung von Seiten ded Leheninhabers iſt umjtatthaft, wenn das Leben auf 
dem Heimfall jteht, d. d. wenn außer dem Inhaber fein anderer Bevedh: 


tigter mehr vorhanden if. 5 2. Die Kündigung geht, wenn der Genuß 
eined Lebens unter mehreren Inhabern getheilt it, von dem Lebenträger 
aus. Derjelbe hat ſich über bie Juftimmung der übrigen Leheninhaber 
audzuweifen. Leder der Inhaber noch der Lehenträger bedarf zu der Füns 
digung und den nachfolgenden Verhandlungen des Konſenſes der eventuell 
beraihtigten Perfonen. Die Kündigung von Seiten des Lehenherrn erfolgt 
an den Yeheninhaber, beziehungsiweife Vehenträger. $ 3. Die Inhaber eigents 
licher Lehen haben dem Leheuherrn für den Verluft bes Obereigenthums ⸗ 
und Deimfalldrechtes eine Entſchädigung zu zahlen. — Der der zweiten 
Kammer vorliegende Gefeyentwurf einer neuen Geritäverfaffung befteht 
aus acht Titeln, und die wefentlichiten Menberungen des feitherigen Bus 
ftandes möchten in Folgendem beileben: Die Trenmung der Mechtöpflege 
von der Verwaltung ift in allen Inftangen zum Prinzip erflärt. (Eben jo 
it in bürgerliden, wie in Strafſachen Deffentlichkeit uud Mundlichkeit beis 
behalten. Strafgerichtliche Berfolgungen finden mur auf Antrag ber Staats: 
behörde (Staatsanwaltſchaft) ſtatt. Die Gerichte find: - die Amtsgerichte, 
die Kreiögerichte und das Oberhofgericht. Außerdem find in allen Städten 
und Bezirten, „in melden das Bedürfniß des Verkehrs «8 erfordert, auf 
Antrag deö betreffenden Handelöftandes Haudelsgerichte zu errichten.” Titel 
It., I. und IV, handeln fodann von dem einzelnen Gerichten, In Titel 
VIL werden für Wilttärperfonen und Wlademifer die befonderen Gerichte 
beibehalten; auch die Gtrafgetwalt der Bürgermeifter wegen Ehtenkränkungen 
und unerlaubter Selbithülfe und geringer Körperverlegung bleibt beitehen ; 
Die Dürgermeifter können aber nur von Verweis bis zu einer Gelbftrafe 
von 5 fl. oder 48 Stunden Gefängnik erkennen. Endlich ſtellt Titel VIIL 
bed Entwurfs den Erlaß einer Unmwaltsordnung in Ausſicht. 

Karlörube, 7. Febr, Die zweite Kammer befcziftigte ſich in ihrer 
beutigen Sigung ınit der Beratbung des Berichtö bed Abgeordneten Moll 
über die provijorifden Gejehe, nämlich dad vom 7. Februar 1861, bie 
Aufhebung der Durdgangszölle und der die Stelle von foldyen vertretenden 
Ausgangszölle betreffend, und das vom 15. März 1561, die Eingangs: 
zolfreiheit für robes Zinn ohne Unterjcyied der Herkunft betreffend. Beiden 
Geſehen wurde, dem Kommiſſionsantrag gemäß, die nachträgliche Zuftimmung 
ertheilt. Auf die fchon mitgetheilten drei Wünfche, die der Bericht des Ab— 
geordneten Moll bei diefer Gelegenheit bezüglich der Aufhebung des Rhein: 
oftroi ıc. ausſpricht, bemerkte der Präfident des Finangminifteriums, Vogel: 
mann), daß allerdings feit dem Aufammentreten der Zentrallommiſſion für 
die Rheinſchifffahrt Anzeichen zu Tage getreten ſeyen, die befürchlen ließen, 
daß auch die legte Ermäßigung eine ungenügende ſey. Aud die Regierung 
wäre mit der gänzlihen Aufhebung der Rheinzölle am volllommenſten be: 
friedigt. Es jey im der That ſchwer zu rechifertigen, wenn man einerfeits 
Slußgölle beſtehen Laffe und audererſeits Konkurrenzbahnen, die zum Theil 
mit Bortheilen audgerüftet ſehen, daneben baue. Solche Flußzölle ſehen dem 
allmäligen Untergange geweiht. Redner bemerkt dann weiter, vorausſichtlich 
werde. die Megierung noch im Yaufe diejes Jahres eine weitergehende Ermäs 
Bigung der Zölle auf dem Main und auf dem Nedar eintvelen laffen müſ⸗ 
fen im Hindi auf die Konkurreuz der Eiſenbahnen. Auch bezüglich; des 
zweiten Wunſches, der Erhaltung der Leinpfade, ſichert der Redner, Namens 
des Handelöminifteriumd, bie möglichfte Erfüllung zu. Was den dritten 
Wunſch betreife, worauf die Megierung jelbft Gewicht lege, fo könme er die 
Mitheilung machen, dab nad den ihm zugelommenen neueſten Nachrichten 
in möglihit kurzer Friſt Ausſicht vorhanden feyn würde, daß bie Mer: 
abredung binfichtlid, der Borverzellung in Vollzuge trete. 

el, 7. Febr. Die Erklärung, welde Graf Bernftorfj in ber 
Kommiffion für die kurheſfiſchen Anträge abgegeben hat, befriedigt hier im 
hohem Grade, namentlich dehhalb, weil jett eigentlich zum Erſtenmal die 
preußiſche Regierung mit Beftimmtheit zu erkennen gibt, daß fie am Wahl⸗ 
pejeg von 1849 feſthalte und weil fie nicht unter allen Berhältniffen mehr 
die kurheſſiſche Angelegenheit ald eine rein innere Frage Kurheſſens anfieht. 

Aus Schleswig berichtet der Schw. M.: Gegen den Ädvokaten Leh⸗ 
mann in Kiel, Aueſchuftmitglied des Dationalvereind, trägt der Oberfad: 
alter in der ſchon feit langer Zeit ſchwebenden Unteriuhung auf halb: 
jährige Feitungäftrafe und Kafjation der Beitallung als Advokat an. Das 
Vergeben Lehmanns wird nicht im deſſen im Anfange d. J. in Kiel bei 
einer Berfammlung von Mitgliedern des Nationalvereind vorgeichlagener 
Beihlukfaffung, die Wiedervereinigung der Herzopthümer auf geſetzlichem 
Wege eritreben zu wollen, wie man anfangs allgemein annahm, fonbern 
darin gefunden, daß er die Erflärung vorſchlug, auf gefeglichem Wege die 
Bereinigung der Herzogthümer mit dem umter preußifcher Führung geeinigten 
Deutfhland erftreben zu wollen. Daß diefe Vereinigung auf „geichlihem“ 


A... 


Wege zu erftreben fen, it nad der Meinung des Oberfachralteramt® gleiche 
gültig, das Strafbare liegt im Zwed! 
Aranltreid. 

Wie der „Er. Poſtz.“* aus Paris geichrieben wird, ſoll Graf Per⸗ 
figny in dem legten Minifterratfe den Antrag geftellt haben, die Jeſuilen 
and Frankreich zu vertreiben; da Hr. Fould diefe Maßregel jedoch als un: 
politifch Befämnpfte, jo wurde diefelbe verworfen. 

In vielen Fabrikſtädten Frantreichs herrſcht jept großes Elend. Aus 
yon wird mitgetheilt, daß Greife in ihren Erinnerungen über ähnliche Zus 
ſtände bis zu der Seit der ng durch die Konvent: Armee zurüd: 
geben müffen. In St. Quentin ift bereits mehr als ein Drittel der Bes 
völferung in den öffentlichen Armenliften eingeichrieben. 

Frantreich wird auf die Bitte des Prinzen Kung der chineſiſchen Mes 
gierung gezogene Kanonen, Munition, fonjtige Waffen und felbit eine gewiſſe 
Anzahl von Offizieren zur militärifhen Ausbildung der Ehinefen überlaffen. 

Der Biſchof von Tarbes hat einen Hirtenbrief über die der Berna⸗ 
dette Soubirous in - der @rotle von Lourdes im Jahre 1858 erfchienenen 
Heiligen Jungfrau erlaſſen; der Biſchof verfichert, daß diefe Erſcheinung 
vom 11. Februar 1858 an fich achtzehn Mal wiederholt Habe, er autoris 
firt daher den Kultus der N. D. de la grotte de Lourdes. 

£ Sweden. 

Stodhelm, 5. Febr. Witonbladet bezeichnet folgende Veränderung im 
Minifterium als zuverläffig: Staatsratb Malmſten fol für Munthe, der in 
das penfindberecjtigte Alter getreten it, Präfident des Kammerfollegiums 
oder, wenn Tauvon dieſes Amt erhält, Präfident des Staatskomptoirs wer⸗ 
den; der Kriegsminiſter Staatsrath Björnitjerna fol an Bildt's Stelle 
Gemeralbefehtsgaber auf Gothland, der Keultusminiſter Thyſelins Landes 
hauptmanıt in Upſala und Raumann deffen Nachfolger im Kultusminiſterium, 
endlich Landeshauptmann ** Oberſtatthalter in Stockholm werden. 

aßlaud. 
u, 4 Febr. Die 1* PVoldta bringt in einem Briefe 
aus Gt. Petersburg Jutereſſantes über die Konfelration bes neuen (rg: 
biihofd von Warſchan, Felinsti. Der Schmerz der dortigen Katholiten 
über fein Scheiden von ihnen foll groß geweien ſeyn, ben fie verlieren 
einen durch Beifpiel und Lehre fo ausgezeichtteten Wann ſehr ungern. Alles, 
was ihm bis jeßt voranging, berechtigt zu den beiten Hoffnungen für den 
‚Antritt jeines jo wichtigen Amtes, Gr joll jelbft gejagt haben: „Ach weiß 
ed, daß ich eine große Bürde und Ichredliche Berantwortung auf mich nehme, 
aber nad den Metolletionen dieſer Tage Gabe ich von Bott fo glüdliche 
Gedanken und Stimmungen empfangen, Daß ich in ber Hoffnung, Alles 
werde gut geben, ruhig und getroft mein Amt antrete.“ Um Tage vor 
der Feierlichteit (am 25. v. Mts.) hatte Felinsti cine Audienz bei dem 
Katfer. Der Eid wurde in lateiniſcher Sprache geleiftet. 
Griedenland. 

Athen, 31. Ian. Die Minifterkrifis, welche beim legten Poſtabgange 
die Stadt in Bewegung fegte, ift vorüber. Es bleibt beim Alten. H. Gar 
marid, mit der Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt, brachte Yeute 
in Borſchlag, welche ſelbſt feinen eigenen Anbängern unmöglich erfhienen 
und mit Denen Remaud Das Finanzminiſterium übernehmen wollte. Be: 
fonder® der ald Dichter befaunte Soutzos, der unter der Yahl der Dom 
geſchlagenen ſich befand, war es, welcher dad Mißtrauen im die Urtheilstraft 
feines Protefiord rege machte. H. Canaris ward daher, ohne daß meitere 
Vorjhläge abgewartet wurden, gfeined, Auftrags enthoben, und das 
Minifterium Miaulis bleibt. Nachdem jo die Gegenpartei ihre Krafte ge⸗ 
zählt und zum Theil gemeifen, den Mangel an Einheit in ihreu Plänen 
und Operationen ertaunt und diellnzuverläifigfeit ihrer Handlanger im Falle 
des Handels eingejehen, tft tiefe Ruhe am unferem politiihen Himmel eins 
getreten, nur hie und da von dem Wetterlenchten neuer Minijterfombina- 
tionen unterbrochen, welche jede Farbe nad; ihren eigenen Hoffnungen zu⸗ 
fammenjept. Weun man bedeutet, weicher materielle Schaden Griechenland 
Thon durch die Häufigen Miniſterwechſel zugegangen ift, welche Hiuderniffe 
des Fertſchrities durch die Nichtausführung der Verbefferungäpläne der abs 
gehenden Diener der Krone, oft nur im nterefle der Barteien, geſchaffen 
wurden, jo it der Nation nur Glück zu wünſchen, dag dieſes Miniſterium 
geblieben oder, wenn eine Veränderung geſchieht, nur in allmählicem Ueber: 


gange umgebildet wird. 
Türtei. . 


Kouftantinopel, 5. Febr. Der dritte Gefretär bes Sultans Hia 
Mey, weicher einen großen Einfluß im kaiſerlichen Balaft beſaß, it zum 
Muftefhar des Poligeiminifteriumsd ernannt worden, Dieſer Wechſel hat 
einen guten Eindruck gemacht. Die mit der Prüfung der Staatsrechnungen 
beauftragte Kommiffion fand, daf bie ſchwebende Schuld ein Drittel geringer 
ift ala die zuerſt fejtgeftellte Zahl. Einzelne doppelt aufgeführte Kapitel 
haben diefen Irrthum veranlaßt. 

Amerila 

New: Work, 23. Febr. Der ehemalige Präfident der Vereinigten 
Staaten, John Tpler, iſt gejtorben. Er war in Birginien geboren und 
befleidete die Bräfidenten-Würde von 1841—45, 


Nenehe Nadhridtenm. 
Febr. Die Ueberlandpoft bringt Nachrichten aus Singe: 





Trieft, 10. 


Pur, 3. Jan. Dis preußiſche Trandporrihiff „Elbe“ ift am 30, Dez 
von Banglot angelommen und gebt in wenigen Tagen nach Europa ab. — 
Die am 15. Dez. in Siam angelommene preußiſche Geſaudtſchaft tritt ihre 
Rüdreife wahrſcheulich erft Mitte Februar an. — Die Rebellen haben 
Ningpo genommen, 

London, 10. Febr. In der heutigen Gipung des Dberhaufes 
fagte Ruffell, interpellirt von Malmesbury : „Die von der Uniondregierung 
ausgeübte Diodade umfafle 3000 (englifhe) Meilen der Küſten der Güb: 
ftäaten. Mafen babe gejagt, 600 Schiffe hätten die Blecade forcirt ; aber 
da er weder vermodht habe, die Namen der Schiffe, noch deren Tonnen: 
gehalt anzugeben, fo jeven eh wahrſcheinlich nur feine Schiffe geweſen. Man 
könne daher nicht Jagen, die Blodade ſey forcirt worden,“ (dr. %.) 


Bermiihte Nahridten. 

Ans Oberbayern, 7. Febr. Der Badergebülfe Franz Volkel von 
Persberg, welcher am 13. Nov. v. 3. bei Prien den Raminkehrergefeilen 
Peter Saipl von Deggenderf beraubt und ermordet haben Toll, wurde in 
Eichjtädt, wo er in Kondition jtand, arretirt und vor einigen Tagen ind 
Unterfuhungsgefängnig nad Rojenheim gebracht. 

In Iſen, k. Laudg. Edersberg, wurde im März vorigen Jahres 
ein Diebſtahl verübt, zu dem der Statienskommandant ©. . durchaus ben 
Thäter ausfindig machen wollte. Ein Mädchen von 13 Jahren, Klara Hölz, 
diente im Januar deffelben Jahres bei dem durchden Diebftapl Veſchädigten. 
Der Gendarm ſetzte dem Mädchen jo lange mit Drohungen zu, bis dieſes 
weinend geſtand. Huf die Frage, wo die geftohlenen Sachen fid befänden, 
gab es verjbiedene Orte an, wo aber alled Suchen vergebens war. Miße 
bandiungen von Seite des Gendarmen brachten das Kind dahin, uszufagen, 
es habe Alles feiner — ſonſt gut beleumundeten Muiter gegeben. 
dieſe es in Mörede ftellte, bat das Kind die Mutter, doch ja zu geſtehen, 
„wenn ed auch nicht wahr ſey“, damit es nicht neuer Dual ausgejept 
werde. Nun nad drei Tagen brachte der Gendarm das Kind in die Frohn⸗ 
veite und dieſes wurde, ebwohl es erflärte, das erite Geſtäͤndniß nur er: 
zwungen abgelegt zu haben und obwohl der Geudarm die Mißhandlung zur 
geitand, verurtheilt. Dieſer Tage wurde der Fall in zweiter Inftang zu 
Freifing verhandelt und. es jtellte ſich mun dur Zeugen heraus, daß bas 
Mädchen dem Diebitahl gar nicht hat verüben können. Natürlich erfolgte 
üreifprehung. Es il zu hoffen, daß der Gendarm wegen folder Erzeſſe 
in Unterſuchung gezogen und bad Ergebniß diefer der Drffentligkeit nicht vor: 
enthalten werde. 

Zrier, 3. Febr. Geitern war unfere Stadt Zeuge einer That von 
feltenem Gdelfinne und hohem: Muthe. Während geſtern Nachmittags das 
Publikum die freie Zeit und das gelinde Wetter benupte, um die hoch an⸗ 
geihwollene Mofel zu jehen, ſtürzte eim circa fehsjähriger Anabe, Sohn 
des Anftreihers Wild. Näpler, von den Quai vor dem Hauptzollamte in 
die Moſel. Auf das Angit: und Hülſegeſchrei der Umiftehenden eilt Herr 
Oberzollinfpeftor Römer aus feiner Wohnung berbei, firht den ſchon nuter- 
gelunfenen Knaben noch einmal auftauden, wirt fi im bie reikende, am 
biejer Stelle über 20 Fuß hohe Fluth, erreicht bald den inzwiſchen fon 
wieder gejuntenen Knaben, ergreift und hält ibn mit einer Hand feit, wäh⸗ 
rend er, mit der andern gegen Die Wucht des wüthenden Stromes ans 
tãmpf end, das Ufer zu erreichen fucht. In töbtliher Angſt ſieht die Gattin 
dein Rampfe ihres Gatten um zwei Dienjchenlebeu gu, "dern bei der Stürfe ber 
Strömung wollte es ihm nicht gelingen, das Ufer zu gewinnen. Schon 
ſanken tie Kräfte des Wetters in der Kälte und Wuth der Wogen, als ihm 
von herbeigeeilten Schiffern ein Seil zugeworfen wurde, Vergebens judhte 
er es zu erfaffen, erſt ald zum zweiten Wale etwas oberhalb des unteren 
Krahnens ein dünnes Geil geworfen wurde, konnte er deilen babhaft werben, 
und der Gatte war feiner Gattin, feinen Findern, aber auch der unglüd- 
liche Knabe feinen Eitern geretiet. 


—— ——— ————— 
Schon jehr oft bat man den Grundſatz feſtgeſtellt, daß auch ber 
weiblichen Bevdllerung durch Authellnahme am gewerbliden und fonfligen 
induftriellen Beſchaͤftigungen eine ſeibſtſtändigere Stellung in der menſchlichen 
Geſellſchaft eingeräumt werden müſſe. Leider verfennt man aber nod im 
vielen Familien den Nuten, den ein Induſtriezweig für die weibliche Bes 
völterung haben würde, Einer ber lohnenditen und dem weiblichen Ge⸗ 
ſchlechte zumächit liegenden Erwerbögegeuftände bildet die Kleibermadhers 
tunjt, die fein Mädchen, keine Frau, und jtünde fie auch in ihren ſozialen 
Verhältniffen noch ſo hoch, verfäumen follte, fid zu eigen zu maden. Uns 
jerer Damenwelt bietet ſich nun dermalen in der hier mweilenden Madame 
Rleimann aus Berlin eine fo paffende Gelegenheit zur gründlichen Er: 
lernumg diefer Kunſt, wie ſich folche nie wieder darbieten dürfte. Dieje Künſt⸗ 
ferin hat in einem Zeitraume von 25 Jahren faft ganz Deutſchland bereift 
und allenthalben dat die von ihr erfundene und geübte Lehrmeihode ihr 
den Ruf nicht nur einer Künſtlerin im ihrem Fache, foudern auch den einer 
ausgezeichneten Lehrerin Seitens ihrer Schülerinnen und deren Eltern verſchafft, 
was fie auch durd eine Maffe von Zeugniffen und Atteſten zu beglaubigen 
im Stande if. Möge fih Madame Reimann aud Seitens unferer Das 
men einer gleich zahlreichen Theilnahme zu erfreuen haben. 
Rebaftem: Bufan Mefiert. 
Drud unb Berlag ver A, Wailandt’ihen Drnderei, 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerftag 
Deuntihlanmı. 
München, 8. Febr. Die „N. M. 3." ſchrelbt unter offizidjem Zeichen : 
Die — anf den erften Anblick allerdings auffallend ſchelnende — Feſtſetzung der 
Zahl der Notare für Augsburg beruht gleichwohl auf objektiven Anhalts— 
punften, welche vorerft bie Hufitellung von mehr als zwei Notaren wicht als 
räthlich erfcheinen Heßen. In Augsburg konnte bei Beftimmung der Zahl der 
Notare nur die Beuölferung der Stadt ſelbſt in Betracht gezogen werden, da 
nicht im Borans bemeffen werben kann, ob und im welchem Umfange bie 
Angehörigen der umliegenden Gerichtsbezitke die amtliche Thätigkeit der in 
Augsburg wohnenden Rotare in Anfpruch nehmen werden, bei andern größeren 
Städten dagegen, in welchem fi der Sit eines ober mehrerer Yandgerichte 
befindet, wie Münden, Nimberg, Würzburg, Regensburg, Bamberg war 
aud die Bevölferumg der betreffenden Landgerichtäbezicte zu Berüdfictigen, 
und hienach ſteht Augsburg hen mit Rückſicht auf die Bevölkerung, welche 
bei Beſtimmung der Zahl der Notare in Betracht zu kommen hatte, Hinter 
Würzburg mit einer Devölferung ven mehr ala 70,000 Seelen, Regend: 
burg mit nıehe ala 55,000, Vamberg mit mehr ala 50,000, ſelbſt Hinter 
Paſſau mit mehr als 47,000 Seelen zurüd. (Eine weitere Grundlage für 
die Beſtimmung ber Zahl der Notare bildeten Die Erhebungen über bie 
Zahl jener Verhandlungen der nichtjtreitigen Rechtöpflege, welche bisher von 
den @erichten vorgenommen worden waren, und fünftighin in den ausſchließ⸗ 





lihen Wirtungskreis der Notare fallen werden: — die Zahl diefer Vers. 


bandlungen war nad einem mehrjährigen Durchſchnitte in Augsburg eine 
fo auffallend geringe, daß, auch wenn die mit der Einführung des Rotariats 
voraueſichtlich eintretende Bermehrung der über Rechtsgeſchäfte errichteten 
Öffentlichen Urkunden berückſichtigt wird, zwei Notare zur Befriedigung der 


materiellen Bedürfniffe des Publikums als genügend erachtet werden mußten / 


Und es mag nur noch erwaähnt ierden, daß 3. D, die Zahl der bei dem 
Bezirtsgerichte Würzburg und den beiden Landgerihlen Würzburg vorgenom: 

menen Verhandlungen folder Art, mehr ald das Vierfache der im udinlichen 
Zeitraume bei dem Bezirkägerichte Hugsburg vorgenommenen beträgt, und 
daß ſowohl bei dem Bezirks: und Lamdgerichte Kempten, ald aud bei dem 
Yandgerichte Neuburg eine größere Anzahl Toltper Verhandlungen borgelommen 
ift, als bei dem Bezirlsgerichte Augsburg. Uebrigens ijt die Vehauptung, 
dap Augsburg mehr Einwohner zählte, ald die Städte Kempten und Neu: 
burg mit Den einſchlägigen Yandgericptäbezirfen. zufanimengenommen, irrig, 
da die Benditerung der Stadt und des Yundgerichtäbezirtes Kempten ſich 
auf mehr als 30,000, jene des Landgerichtsbezirles Neuburg auf mehr ala 
25,000 Seelen entzifiert. 

München, 8. Febr. Der Entwurf der Gewerbeordnung, welcher, 
wie bereit# gemeldet it, dem König in Nizza zur Genehmigung unterliegt, 
wird als ein jehr liberaler bezeichnet, indem darin dem Gewerbsmann volle 
greißeit in feinem Arbeitsgebiet eingeräumt iſt und alle Hinderniſſe bejeitigt 
‚werden, welche die Juduſtrie disher in ihrer vollen Machtentjaltung gehemmt 
haben, Mit der Gewerbegeſehgebung ſtehen auch eine Reihe anderer Geſetze 
3. B. über Armenweſen, Anfäffigmahung ıc., im Bufammenhange und 
follen Die betreffenden Entwürfe dem nädften Landtag vorgelegt werden. 
Am empfindliciten dürften die Gewerbe mit Realrechten durch die neue 
Ordnung der Dinge berüßrt werden, da die Realrechte nicht abgeldje, ſon⸗ 
dern wie in Defterreich einfach in Geltung bleiben ſollen; man geht von 
denn Gefigtspunfte ans, daß die Mealberechtigten durch die Thellnahme am 
den Bortheilen, welche die neue Gewerbeordnung dem Handwerke bringen 
wird, Theil nehmen und fomit wegen diejer Vortheile keinen Verluſt erleiden, 
Als Berfaffer der Gewerbeordnung bezeihnet man den Hen. Minifterial: 
aſſeſſor Braun, der bei verjdiedenen Sreisregierungen und im. Handels: 
minifterium feit Tangen Jahren über das Gewerbeweſen das Referat führte 
und wir fin anderer die Gebrechen der bisherigen @ewerbeordnungen und 
die Bedũrfniſſe des Gewerbeſtandes kennen zu lernen Gelegenheit hatte. 

Münden, 10. Febr. Die gejtern mitgetheilte Nachricht von der 
Sendung eines franzöſiſchen Krieasſchiffes nach Cibitavechia muß in Folge 
neuefter Voſt dahin berichtet werden, daß Yonis Napoleon allerdinzs den 
Kath ertheilt habe, der König beider Sizilien möchte Rom verlaffen, und 
daß für Diefen Hall die k. Familie ſich eventuell eines frangöfiichen Kriegs: 
ſchiffs bedienen möchte, welches der Kaiſer ihr gerne zur Verfügung. ftelle, 
Ueber die Abſichten und Befdtüffe des Königs Franz I. in diefem Betreff 
iſt man aber Hier ohne alle Nachticht, fo daß die frangöfiſche Wittheilung 
mit alter Bericht zu beurtheilen if. ' (Allg. 313.) 

Münden, 10. Bebr. Heute Vormittag Hat die Berloofung der zweis 
progentigen Mobilffirungsebligatienen der Stiftungen und Gemeinden, fatts 
gefunden, wobei folgende drei Loofe gezogen murden : 
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13. Februar 1862. 
Loos IV umfaßt die Kemmiſſlons-Kataſter: Numern 388 — 520 
=, BR e 5 „ 677-909 
NM. 5. . 2; „. N0— 983. 
Bei der Hierauf ftattgehabten weiteren Berloofung des 43proz. Milttärans 
lebens von 1855 wurden nachſtehende Endnumern gezogen: 15, 17, 56, 80. 

Münden, 11. Gebr. Dieier Tage erging ein Friegeminiſterialreſtript, 
worin ausgeſprochen wird, es ſeh nie die Abſicht geweſen, daß jene Unter 
offiziere der Artillerie, welche zufolge des neuen Löhnungsregulativs in dem 
Bezug der Rapitulationdzulage treten, in ihren fonftigen Vezügen verkürzt 
werden follten. Wo dieg geichehen, ſey daher den betrefienden Unteroffis 
zieren der bisher abgezogene Differenzbetrag (täglih 2°/s Er.) vom 1. Ott. 
1861 angefangen, nachträglich wieder auszubezahlen. Heute findet diefe 
NRachzahlung ſtatt. 

Da beim Artillerie-Train bereits ſeit Lingerer Zeit mehrere Offiziers⸗ 
ftellen valaut find, für deren Befegung die butgetmäßigen Mittel von den 
Kammern genehmigt wurden, fo erwartet man aud) in diefem fo wichtigen 
Zweige der Armee nunmehr die baldige Beſetzung dieſer Stellen und hiemit 
das längjiverdiente Noancement einer ziemlihen Unzahl von Unterlieutenants, 

Münden, 11. Febr. Laut telegraphiſchet Nachricht find Die Prinzen 
Ludwig und Leopold EM. . geitern in Wien glüdlid angelommen. — 
©. 9. der Prinz von Wales widmet feinen biefigen Aufentfalt auss 
fgli-gfih dem Befuche unferer zahlreihen Kunft: und wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen und fonftigen Sehenswürdigfeiten, melden er die größte 
Aufmerkfamkeit und das höchſte Intereffe zuwendet. — Der langjährige 
ach. Archivar dest, Staatsmiuiſteriums der Finanzen, Jg. Deybeck, Ritter des 
Berdienftordend pomdl. Michael, ift hochbejahrt geftern gejtorben. (N. M. 3t3.) 

3 Würzburg, 10. Gebr. Die zweite Sipung der Kereis⸗-Gewerbe⸗ 
und Hantelötanmmer begann heute Nachmittag halb 4 Uhr mit Verlefung 
und Benchknigung des Protofollä der vorhergehenden; es wurden ſodann 
diejenigen Orte in Erwägung gezogen, an melden bei Ginführung des 
deutfchen Hundelsgejepbuches Handelsgerichte erricptet werden follen, und, 
da als erjtes Erfordernig Hiefür das Vorhandenſeyn eines Bezirlsgerichtes 
und einer, genügenden Anzahl folder Kaufleute jejtiteht, welche geeignet 
erfdeinen, Fämmtlihen Bellimmungen des fehr umfaffenden und wichtigen 
Geſehzes Rechnung zu tragen, Die Errichtung von foldhen Handelsgerichten in 
Aſchafſenburg, Schweinfurt und Würzburg degutachtet; Diefem Gutachten 
fell der Wunſch beigefilgt werden, dag im Intereſſe eimer gleichheitlichen 
Rechtſprechung nur Gin Appellationägericht als Gericht zweiter Inſtanz im 
Handelsſachen errichtet und foldes feinen Sig in Nürnberg haben iolle, 
Bon bereit3 eingebrachten Anträgen murde bezüglich eines folden vom 
Serverbevereine in Schweinfutt geitellten, daß Schritte geſchehen ſollen, um 
eine drohende Entwerthung der öſterreichiſchen Sechelreuzerſtücke au vers 
hüten, die Anſicht geltend gemacht, daß aflen derartigen Gerüchten kein 
Blaube zu ſcheuten jep, im Gegentheile - das Fortlurſiren dieſer, faſt 
allein neh in genügender Zahl vorhandenen Scheidensinge ſeht wünſchens⸗ 
werth fen, ein allenfallfiger Antrag auf Aunahme von Seiten der äffents 
lichen Kaffen aber debalb auf. Erſelg keine Ausficht habe, weil die Münze 
nicht im Bereindmüngfuße geprägt ſey. Das Gutachten über Einführung 
von. gleichen Maße und Gewichte wurde Dem. ziveiten Ausſchuſſe überwieien, 
und da biefer und der erfte Ausſchuß hinreichend beihältigt find, die nächſte 
Sigung auf Mittwoch den 12. ds. anberaumt. 

Die k. Preidregierung macht, aus Anlaß einer Anfrage, darauf aufs 
mertſam, daß, nachdem durch Abſchnitt U, $ 15 des allerh. Landtagsab⸗ 
ſchiedes vom 10, Rev. d. Js. die Beſchränkungen hinſichtlich der Anfäſſig⸗ 
machung der Iſraeliten aufgehoben worden, die Auſäͤſſigmachungsgeſuche der 
Letzteren, ohne Unterſchied des Titels, ganz mach deu nämlichen geſetzlichen 
und inſtrutiſven Normen zu behaudeln find, wid die der Chriſten. Lediglich 
das Verbot der Eiuwauderung fremder Jirasliten beftcht noch in geſehlicher 
Kraft, jo wie ſelbſtverſtändlich auſäſſige wie unanfifiige Sfraeliten nur ges 
ſetzlich zuläifine Erwerbsarten treiben dürfen und deßhalb aud dermalen 
noch vom Betriebe, des Hauflere, Not: und Schacherhaudels ausgefhiejfen 
find, fojerne fie nicht in Folge althergebrachter Berhälmijfe mit befonderen, 
vom.der f. Regierung audyeitellten. Daufirpatenten verfehen ud. 

i 14, Febr. Der verlebte Hofrath Prof, Dr. Fröhlich Hat 
dem Rieritals:Gentinar ein Legat von 2000 fl beftimmt. Dieſes jol nad 
dem. Willen des Verſtorbenen in der Werfe verwendet werden, daß die Zins 
feu dapon jährtig einem neu amgehenden Kaplaue zu feiner Einrichtung 
übergeben werden, und jwar fol) der zu Bedenfende cin guter Sänger aus 
der Gtaht, Würzburg, oder, wenn ein folder. zufällig nicht vorhanden, aus 
dem ehemaligen Hochſtifte Würzburg gebürtig ſeyn. Wan erkennt leicht die 
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viel bewährte Baterlandäliebe des Verleblen, die ſich ſelbſt im den lehzten 
Augenblicken nicht verläugnete. (WB. Abdbl.) 
Dem Beruehmen nad) find vor bie nächte am 24. d. Mis. begin: 
nende Schwurgerichtsſizung unferes Kreifes ſechs Straffälle verwieſen. 
Diefe Zahl if, wenn man bebenft, daß ſeit Abhaltung der legten bis zur 
bevorftehenden Schwurgerihtäfigung ein Zeitraum von drei Dierteljaßren in 
Mitte liegt, gewiß eine geringe zu nennen und zugleich ein erfreuliches Zeichen 
der Abnahme der ſchweren Verbrechen. W. St: u. bb.) 
Wien, 9. Febr. Die amtliche „Wiener tg.“ veröffentlicht das nad: 
folgende Handſchreiben des Kaiferd an den ungariihen Hoffanzler: Lieber 
Graf Forgach. Ich finde mid, bewogen, zur Unterftügung der durch Ueber⸗ 
fwemmungen in Nothlage verfegten Bewohner Meines Königreichs Ungarn, 
den bier mitfolgenden Betrag von 10,000 fl. zu widmen, welden Sie durd) 
den Statthalter FRE. Grafen Palfiy an die Bedürftigſten vertheilen au 
laſſen haben. Wien, den 8. Febr. 1862. Franz Joſephem. p. 
Bien, 8. Febr. Das geftrige Steigen der Bautaktien läßt ver- 
muthen, dag es Hrn. v. Plener bereit? gelungen ift, die größten Gchwie: 
rigfeiten bei der Verhandlung mit der Bankkommiſſion aus dem Wege zu 
räumen. Gejtern Abends war bei dem Winanzminifter große glänzende 
Derfammlung. (Er felbjt ſchien Heitern Muths. — Wie bie „Wiener Kor: 
zefpondenz“ berichtet, fand heute Vormittags in dem Drudereilotal und in 
der Redaktion des „Baterland* eine Hausdurchſuchung ſtatt. Es murden 
die Manuffripte pweier Artikel mit Beihag belegt. — Geitern Vormittag fand 
auch eine Durdfugung in der Wohnung des ‚Botſchafter“ ftatt. Es han: 


delte fih um das Manuffript eines Parijer Briefes, der, wie die Redaktion“ 


fotort erflärt Hatte, aus Verjehen zum Abdruck gelommen war, Dr. So: 
latſchet überlieferte jenes Manuffript, weldyes in einem Artikel bes in Hamburg 
erſcheinenden „Nordftern“ beſtand. — Eine traurige Nachricht ift aus Ungarn 
eingelaufen. Gin Neffe des Hrn. Kriegsminiſters Grafen v. Degenfeld 
hatte nämlih das Unglüd, beim Nachhauſefahren von einer Jagd durch 
Wölfe zerriffen zu werden. Er fuhr in einem Schlitten und feuerte, als 
zwei Wölfe diefen überfielen, ein Doppeigewehr und eine Piftole gegen bie: 
felben. Der Kutſcher wollte ſchnell davonfahren und bemerkte wicht, da 
der Graf aus dem Schlitten flürgte. Als er dieß fpäter wahrnahm, und 
auf den Unglüdäplag zurüdfuhr, war der Graf bereits tobt. 

Wien, 3. Febr. Die Siebnerfommiffion der in Hermannftadt tagen: 
den fähfifhen Nationsumiverfität bat ihr Gutachten dahin abgegeben : „Boll: 
ftändige Anerlennung des Oftoberbiploms und der dfterreihiihen Staats: 
grundgefege vom 25. Febr., alfo Beſchickuug des Reichsraths, anderjeits 
aber die Wahrung eines jelbitjtändigen Kronlands Siebenbürgen mit allen 
feinen fegislativen Befugniffen, Meligionäfreiheit ec., auf Grund der früheren 
Berfaffung, in allen jenen Begenftänden, melde nicht dem allgemein öfterr. 
Reichſsrath Speziell‘ zugersiefen feyen, mithin auch die frühere Munizipal⸗ 
autonomie der ftändifchen Nationen. — 

Brag, 7. Febr. Der ‚C. C.“ wird geſchrieben, daß die Fluthen 
der Moldau ſich dert vollſtändig verlaufen haben, und unter dem Vorſitz 
des Grafen Franz Thun-Hohenſtein ein ohne Unterſchied der Nationalitäten 
und Konſeſſionen gebildetes Hülfätomite zufammengetreten ift, welches bin: 
nen fünf Tagen ım Wege der Subjkription gegen 13,000 fl. zulammen: 
gebracht hat. 


Berlin, 10. Febr. In der heutigen Sitzung des Abgeorduetenhauſes 
Die nähfte Sitzung findet am Freitag, 14.d,,, 


kam nichts Beſonderes vor. 
ftatt, und jtcht die kurheſſiſche Frage auf der ordnung. Man bofft, 
daß die Debatte in einem Tage zu Ende gebracht wird; Jeder fühlt, daß 
es in dieſer Angelegenheit eher Zeit zum Handeln als zum Reden iſt! 

Große Theilnahme in militärifchen wie in weiteren Kreifen Berlins 
erregt die Nachricht von einer ſchweren Erkrankung bes @enerallieutenauts 
d. Borin, Sommandeurd der zweiten Garbesnfanteriedivifion. 

Potsbam, 3. Febr. Aus der letzten Stabtverorbnetemwerjammlung 
berichtet die „®. 3.” : Juſtizrath Fleiſcher berichtete Seitens der Kommiflion 
wegen bed Bermäctniffes der verſtorbenen Juſtizräthin Dortu. Die Koms 
miffion bat einftimmig beichloffen, ſich damit einwerftanden zu erflären, daß 
der Magiftrat die Erbihaft (Mar Dortu-Gtiftung für arme Potädamer 
Handwertsburſchen und Geſellen, deren Zinwertheilung jedes Mal am 31. 
Juli — Tag der flandrechtlihen Hinrichtung Mar Dertu's — flattfinden 
fett) vorbehaltlich, der ‚erforderlichen laudesherrlichen Genehmigung antrete. 
Die Verfamminng nahm diefen Antrag der Kommilfion jaſt einftimmig an. 

Heidelberg, 9. Febr. Geſtern wurde bie 5Ofäbrine Yubelfeier des 
Eich. Raths Ehelins, welcher ald alademifcher Lehrer und Arzt eines euro: 
paijſchen Rufes genicht, In fehr felenner Wetfe begangen. Der Srohherzog 
hat dem Jubilar zur Feftfeier in Anerkennung feiner hohen Berdienfte Das 
Großfreuz bes Zähringer Löwenordens und den Biemit verbnudenen Titel 
Erzellens verliehen, Die hieſigen Aerzte verliehen dem @ejeierten einen 
füdernen Potal, feine Schüler einen filberrten Porbeerfrang, und eine Ans 
zabt Bürger ein ſchͤnes Delgemälde. Die Studirenden der Hochſchule 
bradten demfelben am Worabend einen folennen Fackelzug, und der biefige 
Sefangeerein ein Ständer dar, eltern, am Haupttage der Feſtſeier, 
lanaten viele Deputationen zur Berlüdwünfdung aus der Nähe und ferne 
ein, fo vom Sarlöruße, freiburg, Frankfurt, Gießen uud Mannheim, der 


Baterftadt des Jubilars, Die ihm zugleich das Ehrenbũrgetrecht verlieh. Un 


dem Feſtmahl nahmen über 250 Berfonen Antheil, weiftens Fre b 
frühere Schüler des Yubelgreifes. * a Dem wi 

Darmitadt, 10. Febr. Bei den hohen Grade von Aufmerkfamleit, 
welcher dem Prozeh Jakobi zugewendet wurde, ficht man begreiflicher Weife 
auch der (egten Entwicklung deſſelben mit Spannung entgegen. Hatte das 
gerichtliche Driginaldrama bisher feinen Schauplap in dem Alfijenfaal, fo 
wird fid) in der Kürze feine Schlußfcene in dem gleichfalls dem Publikum 
geöffneten Saal des Kaffationshojes abfpielen. Der BVeruriheilte hat von 
dem ihm zuſtehenden Rechtsmittel der Richtigkeitsbeſchwerde Gebrauch ger 
madt. Wie man vermimmt, will fein Anmalt mehrere Nitigleitsgründe 
geltend machen. In erfter Yinie fol der Urt. 164 des Aſſiſengeſehes ans 
gerufen werden, welcher lautet: Die vom Präfidenten an die Gejdiworenen 
zu richtenden Fragen müffen, bei Vermeidung der Nichtigkeit, alle aus dem 
Anklageurtheil hervorgehenden weſentlichen thatſächlichen Dertmale und Ums 
Hände erfhöpfen und ih — darauf beſchränken. Jui Berweifungsurtheile 
wurde das Verbrechen des Angeflagten dahin präzifiet : daß derfelbe feiner 
am 3, Auguft 1861 verftorbenen Ehefrau Gift beigebrat und dadurch 
ben Tod derſelben verurſacht habe. Genau dahin lautet auch die Anklage. 
Nun wurde aber den Geſchworenen die frage vorgelegt: „Jr der Ans 
geflagte ſchuldig, daß er feiner — Ehefrau im Leben Gift — in der Abe 
fit, diefelbe zu tödten, beigebracht ıc., und wurde fo in bie Frage das 
Merkmal der Abſicht der Tödtung eingefheben. Die Praris des Kaffations 
hofs hat den Art, 164 fon fo audgelegt, daß er nicht im der Strenge 
des Wortes aufzufaflen fen. (Fr. Pſtztg.) 

... Bom Main, 3. ijebr., wird der Allg. Ztg. über die Note Deiters 
reichs und der Mittelftaaten an den preußiiden Hof Folgendes geſchrieben: 
Der Schritt, welchen Defterreih und die Mitteljtaaten gemeinfam und durch 
identifche Noten am 2, Febr. in Berlin in der deutfchen Frage thaten, kam, einer 
guten Duelle zufolg‘, dem Grafen Bernftorfi höchſt unerwartet. Man glaubte, 
mit der Depefhe vom 20, Dezember 1861 einen wirklichen Trumpf aus: 
geipielt zu haben. Allein nit einmal Baden, welches dod im jüngiter 
Zeit am meiteften für Preußen, unter den größeren Staaten Deutſchlands, 
aranzirte, wurde damit zufriedengeftellt, und wenn es aud dem Kollektiv: 
färitt vom 2. Febr. nicht beitrat, fo bereitet es doch eine Denkichrift vor, 
die der Berliniſchen Auffaflung nicht entſprechen dürfte. An der Ueber: 
reichung der „ibentiihen Note” haben fid Bayern, Sadfen*), Württemberg, 
Hannover, Broßherzogthum Heffen und Naffau bereits beihelligt; von Brauns 
Eweig ſteht der Beitritt im Ausficht, eben fo wohl auch von Säachſen⸗ 
Meiningen und den Beinern thüringiſchen Staaten. Ihr Juhalt möchte ſich 
in folgender kurzer Analyfe aufammenfaffen laſſen. Die Note nimmt Vers 
anlaffung von der Antwort des Grafen Bernftorff an die k. fähfiihe Re: 
glerusng über bie Bundesreforn, welche den beitchenden Bundesvertrag mur 
in feinem vollerrechtlichen Charakter erhalten till, nad einer engern Ver: 
einigung der Bundesglieder durch freie Vereinbarungen auf dem Gebiete des 
Inneren Staatsrechts trachtet umd, kurz gefagt, einen Bundesſtaat im Bund 
erftrebt. Die Behauptung der preußiſchen Regierung, zu einer folhen bun- 
besftaatlihen Einigung durch Art. XI, der B.:M. berechtigt au feyn, wird 
darnach beftritten und dagegen behauptet, dah das fragliche im Art, Xl. ge 
wäbrleiftele Bündnißrecht ein Recht zum Ausiheiden Der Glieder des engerm 
Bundes aus Dem meitern Bunde nicht enthalte. Die irrigen Borausfepungen 
und Anſchauungen Preußens werden fodann im motivirter Weiſe erörtert, 
auc Preußen daran erinnert, in wie gang anderer Richtung es einft als 
Mitgründer des deutſchen Bundes bei den Verhandlungen des Wiener Kon: 
grefied mitwirkte. Hierauf wird die Gefahr einer derartigen Umgeſtaltung, 
welche zwiſchen einem Theil Deutſchlands und dem andern lediglich auf dem 
Fuß von Verträgen, wie fie auch zwiſchen Völlern fremden Stammes ge: 
ſchloſſen werden, zu regeln wäre, ermfilich heroorgehoben. Das pofitive Bun: 
desrecht geſtatte aber durchaus nicht, dem Art. XI. eine fo weit gebenbe 
Interpretation zu geben, Daß ein Separatbündnig erlaubt ſcheine, das mehr 
einem Subjeftiondvertrage gleihe; denn der deutſche Bund ſey eine Ge 
meinſchaft —— Staaten mit wechſelſeitig gleichen Rechten und 
Verpflichtungen und koͤnne nur auf einem ſolchen Prinzip weiter ausgebildet 
werden; Die Ausführung der Vernſtorff'ſchen Idee Fönnte dagegen nur Die 
faltiſche, wenn auch nicht rechtliche Auflöfung Des Bundes zur Folge haben. 
Hieran reißt fi nun die Erklärung der kollektiv handelnden Regierungen : 
daß fie den Fortſchritt im der deutſchen Bundesreform wollen, und die Note 
bezeichnet in dieſem Gebiet namenilich — jedech, wie es fheint, ohne Er: 
ſchöpfung des Thema's — eine wirtſame Erekutlvgewalt des Bundes, eine 
Regelung der deutſchen gemeinfamen Geſetzgebung unter Beziehung von De: 
legirten der beutjchen Ständeverfanmlungen. Die Rote iſt in einem wahr: 
baft milden nnd verföhnlicen Tone gehalten, und die ad hoc verbündeten 
Regierungen würden mit Freuden einen Entſchluß der preußiſchen Regie: 
rumg vernehmen, gemeinſchaftliche Beratungen über Bundesreform auf 
obigen Grundlagen mit ihren einzugeben. 
Italien 

Aus Rom wird gemeldet, zum Nuntins im Gt. Petersburg ſey Migt. 
Frandi, Erzbiſchef von Theſſalonich, in einer außerordentlihen, unter dem 
Vorſitz des heil Vaters abgehaltenen Kongregation der Kardinäle ernannt worden, 

) Sadien hat. wie aus der Erflärung ber Sterngig. erſichtlich eine eigeme 
Rote Uberreicht 


E% 9. Fehr. Aus Genua berichtet man heute, daß daſelbſt eine 
große — unter dem Ruf: „Es lebe Rom ald Hauptftadt unb 
der König Viktor Emanuel!" ftattgefunden hat. ine gleihe Demonftrar 
tion bereitete fih in Mailand vor; die WRunizipalität diefer Stadt hat aber 
eine Proffamation erlaffen, worin fie fagt, daß das italienifdhe Bolt ‚nicht 
mehr nöthig Habe, durch Munifetationen auf öffentlichen Blägen feinem 
Willen Wusdruf zw geben; die Mumizipalität ratge den Mailänder, von 
ihrem Eonftitutionellen Recht Gebrauh zu mahen and folgenden Proteft zu 
unterzeichnen ; Indem wir im Papfte dad Oberhaupt der Ktirche anerkennen, 
erfennen wir andererfeitd in Rom, die Hauptitadt Italiens, une einen ein⸗ 
zigen König: Bittor Emanuel an. Diefer Proteſt wurde mit vielen Unter: 
fopriften bedeckt und nach Aleffandria geſchickt. j 

Die von der „Correſp. Bullier“ mitgeteilten Berichte über meue 
Unruhen auf der Inſel Sizilien find gänzlih aus der Luft gegriffen, bie 
Inſel erfreut fih im a ray en 

rauirte r 

Paris, 8. Fehr. Die Diskuffion, melde geftern im gefehgebenden 
Körper über den (bereit# angenommenen) Gefegentiwurf bezüglich der 
Rententonverfion ftattgefunden hat, bildet einen Hauptgegenftand des Ungess 
geiprädes. Die energifcen und richtigen Einwürfe der Herren Darimon 
und KRönigewarter haben ſowohl unter den Deputirten ald in Minijterium 
einen tiefen, dem Regierungsſhſtem keineswegs günftigen Eindruck hervors 
gebradt. An der Provinz wird der Eindrud ein noch viel größerer ſeyn. 
Darimon warf Hm. Fould vor, feine ausgedachten Kombinationen feyen 
„unmoralifch“, weil die Reglerung die Rentiers anlodte, indem fle, durch 
eine Geſellſchaft von Kapitaliften, melde für ihre Rechnung und Gefahr 
operiren“, bie Eourfe in bie Höhe treiben läßt — andererſeits, „meil fie 
biefen Rentierd mit einer obligatoriihen Rückzablung droht, die auszuführen 
fie niht im Stande ſey.“ „Dieh find Dandver*, — fagt der Medner, 
— „von welden jede Meyierung, die fich ſelbſt achtet, fern bleiben muß.“ 
Hr. Königswarter, welcher, wie immer, feine Mede durch einen gewiſſen 
Humor würgte, ftellte die Hypotheſe auf, dafı er Yinanzminifter ſey. Ju 
dieſem Falle, meint er, würde er wie der ehrenwerthe Hr. Fould die Ab: 
fiht gehabt haben, dad Decouvert zu vermindern. In welcher Weife Hätte 
ich das gethan? fragte er. Ich würde eine Anleihe von 300 Millionen 
gemacht haben. Diefe Anleige von 300 Millionen wäre die Anleihe der 
Heinen Kriege geweſen (Cochinchina, China undb:-— Meriko), wie wir drei 
große Anleihen für zwei große Kriege gemadt Haben. Im Laufe feiner 
Rede fchilderte Herr Rönigswarter vortrefflih den Mechanismus des von 
der Regierung inftituirten ‚Syndikats“, um die Gourfe auf die den nöthigen 
Reiz bietende Höhe zu treiben. „Ei find — fagte er — Kapitaliften, 
Bankiers, Arbitragiiten, Gpelulanten ....-i lönnte noch andere Namen 
finden.” "Der Regierungstommifjär, Hr. Vuitry, ftellte dieß Alles feineds 
mwegd in Aorede; er beſchränkt fi darauf, . deren Bebeutung abzumindern 
und gegen verleumderijche Gerüchte zu proteflircey. Auch von Hrn. Picard 
mußte die Regierung bittere Wahrheiten hören. „Wenn ih — rief ber 
Redner — wirklich yſtematiſch feindfelig wäre, wie fehr müßte ich mir zu 
dem Geſetze Glück wünfhen, welches die Regierung beantragt!” ' 

Paris, 9. Febr. Die Debatte über den Befepentwurf bezäglid; der 
Rentenkonverfion wurde in der geſtrigen Sitzung des gefehgebenden Körpers 
fortgeſeht und. beendet, umd das von ber Regierung vorgeſchlagene Projett 
mit 216 gegen 18 Stimmen unverändert angenommen. 

Das Geſehzbulletin publigirt ein Dekret aus dem vorigen Jahre, 
welches dem ultuäminifter einen außergewöhnlich Srebit pro 1861 von 
10,000 Frs. eröffnet, als Beitrag zu den Koften der Seligſprechung Labres. 

Paris, 10. Febt. Der Dampfer „Fontenay", der fi gegenmärtig 
in Gadir befindet, wird die Fahrt nach Meriko nicht maden, fondern nad) 
Toulon zurüdfehren, um dort die erlittenen Beldädigungen ausbeifern zu 
laſſen. Die am Bord deſſelben beſindlichen Truppen werden von den beir 
den heute Morgen von Toulon abgegangenen Dampffregatten „Labrador” 
und „Gacigue” mach Meriko fransportirt werden. Diefe Fregatten begeben 
ſich alfo nicht nad Oran, wie es geitern hieß, fondern nad Cadir; eben 
fo wird aus Toulon berichtet, daß vor der Hand feine weiteren Truppen 
nah Merito eingeicgifft werden follen. — Aus Teneriffa ift die Nachricht 
eingetroffen, daß ber Dampfer „Moſelle“ am 2. d. dort angefommen ift, 
um dort eine Ladung Kohlen, melde für die nad Merilo gehenden Kriegs⸗ 
und Transportdampfer beflimmt if, auszuladen. 

Aus Pondigeryg (Dftindien) find Nachrichten vom 5. Febr. angelangt, 
Diefelben ſchildern die Lage diefer franzöſiſchen Kolonie als befriedigend. 
Mean erwartete dort für den 15. Febr. den General Hope Grant, den 
ehemaligen Dberbefehlöhaber der englifhen Truppen in China, welder jekt 
E Gouverneur der Präfidentfchaft Madras ernannt iſt. Mit Madras ift 

BDerkehr fehr lebhaft. 

Mit Ungebuld erwartet man aus Cochinchina die: Madriht vom der 
Einnahme von Dien » Hoa durch die Frangofen, die letzten Berichte daher 
meldeten, daß der Angriff auf die vorgefhobenen Belogerungsarbeiten der 
Branzofen diefen nur geringen Schaden zugefügt bat. 

RKönigreid der iederlonde. 

Leyden, 6. Wehr. Unfere Univerität hat abermals einen großen 

Verluſt erlitten, und zwar durch den am 3. d. MM. erfolgten Tod des Pros 


feiford der Botanif Karl Ludwig Binme Er war am 9. Juni 1796 im 
Braunſchweig geboren und kam früh nad Holland. 
eohbritaunniem 
London, 8. Febr. Die offizielle Gazette veröffentlicht einen Vertrag 
über ſchriftſtelleriſches Eigentum mit dem Großgerpogtgum Heffen , der 
fid wie ber mit Preußen abgefchloffene auf Zeihnungen, Mufilalien, Auf⸗ 
führung bramatiiher Werke ac. bezieht. Der Bertrag tritt am 1. April 
biefe3 Jahres in Krait. r n 
glaub, 


Ru 

Warſchau, 6. Febr. Man kann ſich Keinen Begriff von der Senfation 
machen, welche die Bialobrzesti'ihen Geftändniffe in allen Schichten der 
biefigen Bevölferung hervorgerufen haben. Diefelbe gränzt fo zu fagen an 
Deftärzung. Man fühlt nur zu deutlich den Nachtheil, den eine ſolche Aus— 
legung der amtligen Wirkfamteit jenes Oberhirten der politiihen Bewegung 
in den polnifchen Provinzen bringen muß, und da man- fidh fehr wohl 
bewußt iſt, die niedern Stände des Voll! nur durch veligidfe Aufregung 
beeinfluffen zu fönnen, jo ſucht man bie Wirkung jener Geftändniffe nun 
dur die Behauptung zu ſchwächen, jene Schrift müßte entweder dem Präs 
laten dur unmärdige Mittel abgedrungen, oder gefäljcht ſeyn. Einige 
Stellen derjelden, die zwiſchen den Zeilen zu lefen geftatten, ſprechen jedoch 
zu ehr für deren Muthentizität, ald da darüber der geringite Zweifel 
obmalten konnte. 

Umerila, 

Die geitrigen Nachrichten aus New⸗Yorl 30. Jan, , ergänzen wir 
durch Folgendes: Das Kap Hatterad, wo die aud 125 Schiffen beftchende, 
von dem General Burnſide befehligte Erpedition angelommen ift, liegt an 
der Küſte von Rord-Garolina auf der nördlicheren der beiden fidh vor dem 
Pimlico-Sund hingiehenden ſchmalen Infeln. Es ift von Klippen und Uns 
tiefen umringt,, doch befindet ſich nördlich von demfelben ein guter Anters 
grund, An der Einfahrt des von n waren wiederum zwei 
Schiffe verſenktt worden. Die in New-Hortk erſcheiuenden Blätter verthei- 
digen diefe Art, den Hafen zu fperren, indem fie jagen, es fey durch nichts 
bewieſen, daß bie Schiffe nach Veendigung des Krieges nicht wieder weg: 
geihafft werden Lönnten. Die Bemerfungen der europäiſchen Preſſe ſchrei⸗ 
ben jie dem Wunſche zu, einen Vorwand zur Intervention zu finden. Die 
„Evening Poſt“ verfiert, der Kriegäminifter habe dem General Lane ns 
ftruftionen erteilt, dahin lautend, daß er die Sklaven zur Theilnahme an 
den militäcifchen Operationen gegen den Feind veranlaffen ſolle. Yaut Bes 
rihten New Porker Dlätter aus Meriko beſchuldigten die mit dem ihnen zu 
Teil germordenen Empfange ſeht ungufriedenem Alliirten den General Mi⸗ 
ramon, daß er fie hintergangen habe. Zwiſchen franzöſiſchen und ſpaniſchen 
Truppen war es zu einem erufthaften Konflitt gelommen, in Folge beifen 
man den Beſchluß gefaßt hatte, daß die Franzoſen zu Tampico landen 
folten, wo man auf Widerftand zu flogen erwartete. Wie e3 bie, follten 
die Engländer Matamorad angreifen. Beide Häfen Liegen nörblid von 
Vera:Eruz und zwar Matamorad ganz nahe an der Gränge von Teras, 
Wie geringfügig die Anliffe waren, aus welchen Zänfereien zwiſchen den 
Alliirten eriftanden, mag man aus dem Umjtande entnehmen, daß man es 
dreimal für nöthig befunden Hatte, die Reihenfolge, in: welcher die Flaggen 
der drei Nationen aufgeftellt waren, zu verändern, weil fih Rangftreitigs 
feiten darüber entiponnen hatten. 





Reueſte Nahridten. 

Londen, 10, Febr. „Daily Mens" meint, Franfreich ſey von ber 
urfprünglichen Konvention gegen Merito abgegangen, indem es diefem Lande 
eine Regierung aufdringen wolle, England folle fi deßhalb von einem ſel⸗ 
nen Prinzipien zumiderlaufenden Unternehmen zuridziehen. 

London, 11. Febr. Der König der Belgier hat Osborne verlaffen 
und wird heute oder morgen von England nad dem Feſtlande zurückkehren. 
— Die Sronpringeffin von Preußen wird am Samſtag von Antwerpen 
aus in Gravendend eintreffen. Gmpfangsfeierlichkeiten find unterfagt. — 
In der geftrigen Siyung des Oberhaufes erflärte Earl Ruſſell als Ant⸗ 
wort auf eine Interpellation Lord Carnarvou's, drei in Amerika verhaftete 
Engländer feyen nad Ausſage Seward's, da bie Habeas⸗Corpus- Alte aufs 
gehoben fey, dem regelrechten Gerichte entzogen, jedoch nicht zur Ablegung 
des amerikanifchen Bürgereideö gezwungen worden. Lord Derby verdammt 
das Verfahren Amerika's und Seward's unhöfliche Erklärungen. Lord 
Malmesbiny ſprach gegen die auf dem Barijer Kongrefle hinfichtli der 
Blotade aufgeftellten Grundjäge. Carl Ruffell bemerfte, trogtem müßten 
fie befolgt werden. 

Liverpool, 10. Febr. Nachrichten aus New: Wort vom 29. Jan. 
melden: Ben der Expedition Burnfide's find ſechs Schiffe dunh den Sturm 
verſchlagen werben. Die Konföderirten machen große Vorbereitungen, um 
den Mari der Uniondtruppen auf Rorfolf zu verhindern. . 

Trebinje, 7. Febr. Die Infurgenten haben fi theils ‚nad, ihren 
Wohnorten, theild auf öfterreichiiches Gebiet zurüdgezogen, jo daß jetst auch 
die Hauptitraße nach Ragufa frei if. Es wagt aber auch noch Niemand 
Diefelbe zu betreten, außer die Majah und Öfterreichlide Unterthanen. 

Rallutta, 15. Ian. Die von hier abgeheuden Tranöpertihiffe und 


anderen Schiffe, welche das Borgebirge ber guten Hoffnung umfegeln, 
find armirt. 

Kanten, 31. Der. Der Stand der Dinge in Japan und China 
iſt ruhig. Choſs und die Mufter des ermordeten Amerifanerd Heulen 
haben von der japaniſchen Regierung eine Entſchädigung erhalten. Ju 
Peting herrſcht Rufe. Der Preis der Manila »Gigarren iſt in Folge des 
YAnzfubrverbotes geitiegen. In Haukau werden großartige Geſchäfte gemacht. 


Mitglieder zählt. 


tto 





Erledbigungenm 

Die kathol. Pfarrei Absberg, Ldg. Gunzenhauſen, mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Reinertrage von 667 fl. 6°/, fr. 

Die katholiſche Pfarrei Schmaphanfen, An. Rottenburg, mit einem 
faffionamäßigen Reinertrage von 1265 fl. 38’ fr. und Die katholiſche 
Pfarrei Herbitadt, Ldg. Koönigshoſen, mit einen falflonsmäßigen Reinertrage 
von 478 fl. 53%/5 fr. 


tirumgen jo mie 
echten bei flillem 


jedech eine Ummanblung 





Bermifdte Nahridten. su Bamberg, 


Würzburg, 14. Febr. In den Yofalitäten der zweiten Lateinllaſſe 
wurde in dem jüngiten Tagen ein Einbrud verübt, Der dort befindliche 
Schrank wurde eröffnet und aus bemfelben die allda verwahrten Schlüffel 
ſammt etwa 20 fl. (Armen⸗, Kehr⸗, Tinten) Geld ıc. entwendet. — In 
den geftrigen Nachmittageftumden wurde ein junger Mann, welcher vor Kurzem 
eine Baueräfran durch Unterfhlagung von 500 fl. benachtheiligt haben foll, 
in den unteren Lolalitäten der biefigen Bahnhofreftauration, kurz vor Abs 
gang eines Zuges, in Gefelllaft einer Weibäperfon und eines Kindes vers 
haftet und im die Frohnwveſte abgeliefert. — Am legten Sonntag konſtituirte 


zu Simba. 
Braun, Phi, I 

Witte zu Dündhe 
Frennd, Barbara, 

Seifriedeburg. 


riburg. 
Huber, res. v., 
Witte zr Au 





Gott dem Allmächtigen hat es gefullen, unsern innigsigeliebten Galten, Valer 


und Grossvater 
Johann Englert, 


Kunstgärtner dahier, h 
} nach kurzem Krankenlager, versehen mit den Trüstungen der heil. Religion, in ein 4 
besseres Jenseits abzurufen, 

\ Indem wir diese Trauerkunde unseren Verwandten und Freunden mittheilen, 
bitten um stille Theilnshme 

Aschaffenburg den 12. Februar 1862, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













- u u un u u a — 








| ANZEIGE} 


... 


|TODES- || 


Dem unerlorschlichen Rathschlusse Goltes hat es gefallen, unsern innigstge- | | 


J liebten Gatten und Vater 
Andreas Exner 


‚ nach einem kurzen Krankenloger, versehen und gestärkt mit den heil. Sterbsa- H 
F'kramenten un allen Tröstungen unserer heil, Religion, heute Morgens 7 Uhr in | 
einem Alter von 59 Jahren in das bessere Jenseits abzurufen, 

Alte Freunde und Verwandten bitten wir um stille Theilnahme, 
Kleinwallstadt den 12. Februar 1862, 


Die trauernden Hinterbliebenen: | 


Elisabetha, geb. Kopp. 
Adaın Exuer. 
Cölestina Exner. 






















Für bevorftehenve Masbkenballe 
hate eine Parthie Demines und Mänteiben nebfi Ra- 
für Herren und Damen in ſchwarzer, gelber and 


puren 
* Farbe nem anfertigen laſſen und empfehle ſolche, 
fo wie eine Beinere Matt Eonlimes für Derren zum 


olzverfteigerung. 
Bad Kikuftigen 
Donuerſag dem - — nur, 
. 2 
wird das fis im fömigl. Bart Etönbufh ergebene ab- 








, Berleipen. 
Aändige Holy — in Hırt- und Brennholz befßebenb — Leopold Wit | 
an den Seiitietenden öffenttich vwerfteigert, Liebe | yo Eher ug | 
\ B30166 Nedenheiſtallgafſe Bit. D Ar. 86, i 


bäber tingeiaen merben : 
Scönbujh den I2. Febrmar 1562, 


357 Ein Hausiclüffel wurde am Montag verloren u. 
Sieboild, & Hefgärtuer. 


! 
“ birtet man um gefällige Aldgade bei ber Erdeditien. | 





Baader, Zav., Bierbraner und Gaſtwirth 
Stabtzerihts-Arztene- 
Syuliehrere-Gattin zu 
ug ——A— KRapelimeifters-Wittme zu 
ist. u 


Mebateur: Guflan Weffere.o 
Mir der Beilage Üir. 25. 


fig In dem nahe. gelegenen Zell ein Turnverein, der zur Zeit ſchon 38 


(W  Abdtr.) 


Börfenberidte 
Wien, 11, Febr. National 85. 10, dhprog. Metall, 63, —, Yombarb,-Betetian. 
98. —, Banfaktien 845.— , Sreditaftien 301. TU, 250 fl. 2oofe wor 1899 140, 50, 
Loofe von 1854 91. —, 1850er Looſe #2. 30, 100 fl. Eilenbakn-Bartiall, 125. 25, 
Defil.-frang. Staatab. 779. 50, Eliſadethbahn 159. 50, Eirfabethbahn-Prioritäten wit 
zuſen in Silber 101. 75, 2. F.-Rorbbahnattien 215. 
Paris —. — dito anf 
den die "neife —5 Mr —* haft. baili 
e meiften Spefulations-Erfefen nambaft iger ab en, ſehlechtere Nor 
* Gewinnſtrealiſationen —* beit, 
häft ſeſt. Nach der Rotiram 
172 bez, National 60', bey, Bantaftien 719. 
Abendverfehr war bie Zendenz emtihieben law gefiimmt, gegen ben Schluß trat 
ein. Deſtert. Krebitaftien 171° .-170-171 bez. National 
50 be Leoſe von LEO Ge, be 


. Auswärtige Sterbef 
3. B. Ehorreftor unb Orgenift 


i —, Bedhlel auf Louden 136. 60, 
runkfiset 110. 50, Silber 135. 50. 
Die Börfe eröffnete zu niederen Courſen und wur⸗ 


u Sadde uiſche 
it fhloffen öfterr. Krebitatueu 
el Eröffnung des Gejhäfts im 





älle 
Hummel, Ana, Apethelers- Gattin zu 
2 —— tal. Oberingeni 
'ebritter, ., Bl. enieut 
Münden, “ * 
Reiter, M. ©, f. Preſeſſor von Bauberg 
Münden 


zu e 

Siloerio, Franz, fgl. Oberfllientenant zu 

Bamberg. " ” ” 

—— Sanaz, Cafener zu Denau ⸗ 
12} 


wär. 
Beirbanpt, Thea, Poligi-Dffigiantend- 
Wirte zu Donauwörth. 


Liederfran;. 
Sonntag ben 16, Februar 


Maskeuball 


im Münch'ſchen Saule. Anfang 7 

Eintritte-Karten lonuen am — ben 15. vom 
1—3 Ubr unb Sonntag ben 16. ven 1 bis 5 Uhr bei 
bem Borflande, fo mie Abends von 6 Uhr an an ber 
Kaffe in Empfang genommen werben. 


Der Ausſchusſ. 


HARMONIE. 


Donnerstag den 13. Abends Btrelch- 
quartctt. Eu 


Bi Fb beebre mich, ben jet einem Sabre vom mir 
eriheilten gränbliden wie fdmelen Unterricht imt Zeich · 
nen, Muſterſchuciden und Bearbeiten jeder Urt Damen» 
Mleider nach Eliſe Wangeolde nenefter Lehrmerhode Ferner 
zu embfeblen. 
Katharina Büttner, Kleidvermaderin, 
Stridergafie Lit, B Nr, 74. 


51 I ber Schultaſſe zu Dornſteinbach liegen ICON, 
pim Aueleihen bereit. 


In der A. Wailaudt'chen Druderei in Affe 
ſenburg ift vorräthig ju haben: 


Gemeinſchaftliches 


Abeudgebet 
für katholiſche Ehriften. 


Frembden:Yifte vom 11. jebruar 1862. 

Udler. Dr, Höhn, Landgerichtefunktiendr a. Kiyin- 
gen. Raab, Afſeſſor ame Volkach. Kaufleute: Kötte 
ans Barmen; Winbhub aus Ludenſcheidt; Gclefin 
aus Dammelburg; Bergmann and dheim; 
haus aus Fürihz Kappel aus Aranffurt; Oppenbeimer 
aus Köln; Yuydel; aus Elberfeld. Kreibof. Haufe 
Leite: Frentzel ans Berlin; RUmmele aus ZU; N 
ans Verpzig ; Micen ans Kheydt; Schröder a. Main 
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Geld.-Cours 
Piftoten. - . 
Mitte Preuß. - — 
e⸗ iv fl, Stuctte 
Dilatn. » » v0. = 
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Piund jem .. » 

5 Franlen-Zbaler. . oa. 

KNandb-Amangıer . . Zu na. 

Hocbaltig Stber per Hund fen . 

Breubiine Hafenspeme u » 15 

Särfiwe bitte — 
me und Verlag ber 





Beilage zu Nro. 38 der Achaffenburger Zeitung. (25.) 








Dent(fdlamd,. 2 
Wien, 9. Febr. holgende namhafte Gaben ber taiſerlichen Familie 
regiftrirt die „Wiener Zeitung“ : 10,000 fl. vom Kaiſer für die Uebers 
ſchwemmten in Ungarn, 1000 A. an „wahrhaft bedürftige und würdige 
Berfonen* in Wien (zw gleichem. Zwecke hatte er bereits 4000 fl. im 
Laufe des Winters gefpendet); 2000 fl. von der Kaiferin für die Ueber 
fwenmten in Wien, 1000 A. für jene in Prag, 2000 fl, für die Bes 
fdädigten in den Rronländern ; 2000 fl. vom Erzherzog Franz Karl für die 
Ueberfömemmten in mehreren Ländern und von der Erzherzogin Sophie 
1000 fl. für denjelben Amed. 

Triet, 7. Febr. Im Kanal von Eattaro verfammelt fi jept ein 
Geſchwader aller unſerer neuen Kanonenboote, tfeils um für die Sicherheit 
unferer Küften zu wachen, theild zur Uebung unferer Mannfhaften in kom— 
binirten Evolutienen und in der Behandlung der neuen gezopenen Beidüge. 
Den Oberbeichl über dieſe Eskadre Hat ber Linienſchiffskapitän Frhr. von 
Bord erhalten, der biäher das Kommando des Linienſchiffs „Raijer“ führte 
und die Novara auf ihrer MWeltumfeglung kommandirte. Die Symptome 
gefährlicher Bewegungen im ganzen Süden Europa's für das nächſte Früh— 
jahr mehren ih. Die Gihrungen in den Donaufürftentgümern, auf der 
ülprifhen Haltinfel, in Griehenland und Stalien find nicht ifolirte, fie 
fteßen im innigften Zuſammenhang. 

In der deutſchen Frage iſt eine neue Reſolution 
vom Abg. Stavenhagen entworfen, welche von ben Fraktionen Grabow und 
Bockum⸗Dolſfs acceptirt ift; der von der deutſchen Sortjprittäpartei bors 
geihlagene, Antrag lautet nad der Danziger Zug 

Das Hans der Abgeorbneten wolle Meisten In Erwägung : 1) daß ber 
Aufpruc des beutjten Bolles auf ſtaatlich — als gebietervice Forberung 
feiner nationalen E und als ul je (site ſtaatsrechtlich und hifler 
riſch nn Each und in der umter Zuſtimmung jänmilicher Regieruugen 
berufenen beutihen Matismalverfammlung, ferner in ber won berjelben eingeſetgien 


f ie R pierung 
Een « T ee allgemein mit — 


mung bernommenen Mus- 
pruh in ber Tbronrebe Sr. Maj. des Mönigs Über 


das „Neiormbebärfniß ber 
— dee ag wei keit einer milttärtihen, diblo matiſchen und parla- 
deutihen Staaten unzweifelhaft anerkannt worben iſt; 
a Be de nt 3* mbestag das geeignete Feld für ſolche Berbanbiungen 
a bietet, und daß von Umethandlungen mit ben deuticen Regierumgen Bierhaupt 
mur dann ein Erfolg zu erwarten ift, wenn. and bie Bolfsvertretungen in ben Gi 
aaten i ind und moralijhes Gewicht in die Wagſchale werfen; 5) das Das 
nur dann erivartet werben barf, wen bie f, Stanteregierung rildhalte- 
108, nah dem bodhberzigen Borgange der großberzoglih badiſchen Wegierung, jenem 
berechtigten Berl bes beutichen Bolles entgegenfommt und wenn fie durch kraf · 
tiges Hiuwirlen auf den freifinnigen Ausbau ber preußifhen Berfaffung fih bie Sym- 
patbien eg h erwerben verficht, erflärt bas Haus ber Abgeordneten es für 
) ba bie £. Kr bie volle Berwirfiichum jenes un» 


er ee für bie —— —* fordert, zugleich 
* für Freihein aud Hecht ber Nalion bach eine deutſche Bollsvertretung un- 


ichen Garantien ſcha 

Berlin, 10, Febr. Reuerdings hat der König von Sachſen zu der 
Savigny- Stiftung 2000 Thlr. hieher geiandt, und zwar wurde diefe Gabe 
dem Borftande der juriftifhen Geſellſchaft dur ein verbindliches Schreiben 
des jähfifhen Juftizminifterd fund gethan. Der Großherzog von Baden 
hat zu bem gleichen Zwecke 100 Thlr. überfandt. 

Bofen, 7. Behr. Aus Warſchau erfägrt man, dag General Lübers 
alle Geſuche um Aufhebung des Kriegszuftandes aufs Entſchiedenſte für fo 
lange —— hat, als ihm noch nicht hinlaͤngliche Garantien filr die 


una er a der Ruhe und Ordnung in den Provinzen gegeben find. 
Kön aber 8. Fehr. Am 4. d. M. ftarb unerwartet der außer: 
ordentliche —2 in der philoſophiſchen Fakultät, Dr. Taute. 


Baden-Baden, 5. Febr. Die Aufhebung der Spielbank mit Ablauf 
des gegenwärtigen Kontrakts foll vom Miniflerium feit beſchloſſen ſeyn. 
Die Zuftimmung des Landtags dürfte nicht fraglich ſehn. 

Kaſſel, 6. Febr. Aus guter Quelle wiſſen wir, daß bei den Polizei⸗ 
behörben des ganzen Yandes noch immer ein ſchwarzes Bud im Gebrauch 
iſt, welches hauptſächlich dann nachgeſchlagen wird, wenn fih Jemand an 
einem fremden Ort niederlaffen will. Steht fein Name in dem una m 
Regifter, fo wird ihm die Erlaubnig zum Aufenthalt verfagt, und der 
brandmarkte muß Rekurs an die Provinzialregierung ergreifen, Die —8 
In den meiſten Fällen den ſchwarzen oder nicht verläugnen wird. Wir 
konnen jedoch verfichern, daß unfer ſchwarzes Buch nur ein handſchriftliches 
Daſeyn Hat, und mit der Ausgabe des Nürnberger Berfaffers wicht identifch 


Donneritag, 13. Februar 1862. 


ift. Vorzugsweiſe find darin alle Mitglieder des Montagsfränzhend das 
im Jahr 1849 in Frankfurt blühte, und alle Parlamentsmitzlieder ber 
Linken verzeichnet, Was dieje Proſkription noch in unfern Tagen joll, 
wiſſen wir nicht. (Az. 312.) 

In Folge Beſchluſſes kurfürſtlichen Miniſteriums bed Innern, der im 
Uebereinftimmung mit dem Juftigminifterium ergangen ift, haben bie bes 
treffenden Beitimmungen der Berorbuung vom 19, Degember 1854, das 
Preßweſen betreffend, die Auslegung erfahren, dab Beſchlagnahmen und 
Unterdrüdungen von Zeitungen nit durch ben Ausſpruch der Berichte, 
fondern durd die Provinzialregierungen, alfo Berwaltungsbehörden, auss 
zufprechen find. ine depfalljige Anklage wird aljo in Zufunft micht von 
der Staatäprofuratur zu erheben feyn, fondern die Polizei wird bie in Ber 
ſchlag zu nehmenden Blätter ze. der Regierung abgeben, bei welcher dann 
der Direktor allein beſchließende, die übrigen Mitglieder nur beratende 
Stimme haben. (dt. 3.) 

Gotha, 10. Febr. An Aktien find für die Gotha-@öttinger Bahn 
bis jegt 2,U00,000 Thlr. gezeichnet. Den zur Zeit noch fehlenden Reſt 
von 2,550,000 Thlrt. an der laut Auſchlag auf 3,750,000 Thlr. beziffers 
ten Baufumme wird die Golha-Böttinger Geſellſchaft an den Börfenpläyen 
und namentlid in Bremen und Damburg zur Zeichnung auflegen. 

Homburg, dv. d. H., 11. Febr. Heute Morgen verfchied babier, 
nad mehrwöcentliden fdweren Leiden, im 71. ebensjahre der landeägräfl. 
heſſiſche er wirflihe Geheimerath, Dr. Chriſtian Manſa. 

Defterreidgijge Mouardie 

Verb, 6. Febr. Geftern fand eine Privatberatfung von neu er- 
nannten Semeindeausjhußmitgliedern bein: Bürgermeifter ftatt. Das Refuls 
tat diefer Konferenz war, die Ermennungen zum Gewmeindeausſchuſſe nicht 
anzunehmen, bevor nicht die hinſichtlich der ſtädtiſchen Verwaltung erlaffene 
SInitruftion weſentliche Beränderungen erfahren hat. 

YJtalien 

Turin, 5. Febr. treffen fortmäßrend Waffenfendingen 
aus Ürankreuh ein. Aus glaubwürdiger Quelle wird verfihert, daß ein 
Tpeil derjelben für die Uftionspartei beitimmt ſeh. — Die. Anwerbungen 
für ein Garibaldi'jches Unternefmen werden nicht bloß in dem größeren 
Städten Jtaliens, fondern fogar in Marfeille unter Jtalienern und Frans 

zojen eifrig betrieben. — Nach der in Neapel erjdeinenden Gtella del 
Sud entwideln dort die Muratiften eine große Thätigfeit. Sie haben ihre 
eigenen Erkennungẽ zeichen, werben eifrig und follen bereits 9000 Au⸗ 
hänger zäßlen. 

In den legten vier Wochen ijt von Genua nah Meapel eine große 
Anzahl revolutionärer Sendlinge nach der Donau und der Balfanhalbinfel 
abgegangen. Diefeben beitchen meilt aus Ungarn, Rumänen, Polen und 
anderen Slaven, aber aud aus Griechen, Stalienern und Ftanzoſen. Gie 
haben den Auftrag, dorzugäiweile Serbien, die Moldau und Walachal, 
Bosnien, Bulgarien und überhaupt die &riftlicen Vollerſchaften im ber 
Türfei für eine allgemeine Erhebung gegen die Pforte vorzubereiten. Gie 
find gut mit Geldmitteln verfehen und zum Theil für ihre Aufgabe eigends 
abgerihtet worden. Weitere Sendungen vo Ugenten follen folgen. 

ntreid 

Baris, 9. Febr. Sk, Abend war großes Feit im Großoriente 
von Franfreih. Der vom Kaifer ernannte Großmeijter, Marihal Mage 
nan, wurde auf's feierlihfte mit feiner neuen Würde befleidet. Obgleich 
viele Freimaurer gegen die gefeplofe Ernennung Magnan’s proteflirt haben, 
fo Hatte ſich doch eine große Anzahl Ordensmitglieder eingefunden. Mad 
dem Marſchall Magnan mit den Infignien des höchſten Grades EB 
worden war, ergriff er dad Wort und hielt eine längere, in mander Mes 
ziehung bedeutungsvolle Rede. Er ſprach zuerft von der Proteftation einiger 
Ehrwürdiger gegen feine Wahl. Gr habe ſich aber überzeugt, daß nur eine 
unbedeutende Minerität gegen die vom Kaiſer gemachte Wahl proteftirt 
habe. Er fey übrigens ſicher, daß ihn Alle bald loben und ehren würden. 
Dann auf die Rechtfertigung der faiferlichen Wahl oder vielmehr des Gin 
griffed des Kaiſers in die Rechte der freimaurer übergehend, fuchte er zu 
beweijen, daß derjelbe ſich diefes fchon Hätte erlauben Mönnen: „Der Rails 
fer,* (meinte er) „dent zu dienen er bie Ehre habe, ſey ein allmädtiger 
Kaifer, der ein Wort Friedrichs des Großen zur Wahrheit gemadt, denn 
beute Fönne oßne feinen Willen kein Kandnenfchuß in der Welt abgefeuert 
werben." Noch verfprad ber Marſchall, dem Orden feine ganzen Sräfte 
zu widmen, dafür will er aber auch die Unterftügung aller Greimaurer, und 
außer bem Großen Orient feine anderen Logen dulden. Er will, wie er 
fagt, die Einheit in bie Freimaurerei bringen, und, wie er mit großer 
.. hinzufügte, alle Logen verachten, die nicht zu dem Großen Drient halten. 

Einem zufolge Hätte der Kaiſer in London ein Lebereims 
kommen mittheilen laffen, demaufolge Frankreich und England eine gleiche 
zeitige, entſprechende Reduktion ihrer. Seemacht vornehmen könnten. 


Belgien 
i  : Beüffel. In der Deputirtenfammer bat ‚der Minifter des Inuern 
fh dem von der minifteriellen Majorität geforderten Schluß der Budget: 
debatte mit dem Bemerten widerſehzt, daß man der Oppofition bie Freiheit 
laffen mäffe, die Dinifter anzugreifen, fo lange ſie noch etwas zu tabeln habe. 
Grshbritaunienm 

London, 8. Ser Dem Bernehmen nad ift die Regierung in Ber 
griff, die Südfeite des Briftol-Ranals (die Norbfüfte ven Devon und 
Sommerfetfgire) auf mehreren Punkten befejtigen zu laffen. — Der Bifhof 
von Ereler hat a jungen Geiftlihen, der zu einem mohlthätigen Zwed 
öffentlich "Hamlet vorlas, das Predigen in feinem Sprengel unterlagt! 

Koudon, 10. Behr. Beiden Häufern des Parlaments ift auf Be— 
fehl der Königin der zwiſchen Ihrer Majeitit und dem Großherzoge von 
Helfen abgejäloffene, die Bermäplung der Pringeffin Alice mit dem Prinzen 
Zudieig von Helfen betreffenden Bertrag vorgelegt worden. Derfelbe der 
ſteht ans neun Artiketn, Die ſich fait ſämmtlich auf Gelb: Arrangements ber 
ziehen. Die Koften bes Haushaltes des zukünftigen Ehepaares ſollen aus 
der auf jährlich 40,000 Gulden feftgefegten Appanage des Prinzen Ludwig 
und den Zinfen der ſich auf 30,000 2. belaufenden Mitgift der Prinzeſſin 
beftritten werden. Außerdem erhält die Prinzeifin von ihrer Mutter jähr 
fih 6000 2, zu Ihrem eigenen befonderen Gebrauch. 

Donaufürfenthbüämer. 

‚1. Febr. Nicht unerheblihe Unruhen Haben hier unter der 
flubierenden FJagend ſtattgefunden. Die Anſtiſter derſelben gehören ber 
Partei Kogalnitiheano an; fie find zum großen Theil verhaftet. Much 
Profeſſoren waren Bei ben Tumulten beteiligt ; diefe wurden abgeſetzt. Die 
Rube ift vollftändig wiederhergeftellt. Winifterveränderungen find im Werte, 
tragen aber fänmtlih die Spuren bes Proviforiums, in dem wir und bes 
finden, und der kUnſtlicheen Union, nad der wir fireben — wir Moldauer 
und Jaflyer zumal nur mit halbem Ernſt! Die beiden Kantakuzeno find 
die bebeutendften Namen auch & ber ei Kombination. 


Türtle 
Konftantinopel, 31. Jan. Die —— Fotille iſt, wie bereits 
telegraphiſch gemetdet, unter Kontreadmiral Omer Paſcha nad; dem adria⸗ 
tiſchen Meere abgegangen, und beſteht dus den Fregatten „Taif*, „GSheivan“, 
„Mekbir-Surg", „Beilte-Scherif‘‘, dann dem Dampfer „Behper“. Die 
Sciffe haben Gelb und Yebensutittel, Munition und Kleidungseffelten an 
Börd für die Armee in der Herzegowina und Boänten, für eine rn 
Genietruppen unter dem Riva Mehmed Paſcha von Tophane; fie werden 
unterwegs in Epirus noch mehrere Bataillone Nizamd aufnehmen, Fe 
nãchſter Beitimmungsort ift Antivari. 
Amerila 
New:York. 26. Jan. Folgendes ift der offizielle Bericht über das 
fiegreihe Gefecht im Kentucky: „Louisville, 22. Jan. Die Flucht des Fein⸗ 
des war — Nachdem es ihm gelungen, I Gefüge und über 
20 Wagen über den Fluß zu ſchaffen, Haben fie diefelben mit der ger 
fammten Munition im Depot von Mil Spring im Stich gelafien. 
Dann marfen- file ihre Waffen von fig und zerfireuten ſich in ben 
Bergpfaden Igegen Monticello zu, ſind jedoch fo vollſtändig desorganifirt, 
dap fie wohl erft im Tenneſſee wieder zum Steben zu bringen ſehn 
werben: Die ihnen anf diefem Flußufer abgejagte Beute iſt fehr 
ol: B Sechspfünder und 2 Barrottgefhüge nebit vollen Wunitions- 
farıen, an 100 vierfpännigen Wagen, über 1200 Pferden und Mauleſeln, 
mehreren Kiften mit Waffen, die gar nicht geöffnet worden waren, und 
noch 500—1000 Mudketen mit Weuerjteinfhlöffern, außerdem Broviant, 
mit dem wir volle drei Tage ausreichen fünnen, und eine Menge Hofpitald: 
vortãthe. Unfer Verluft beträgt 39 Todte und 127 Bermwundete, ber der 
Mebellen 115 Todte, darunter General Zollitofer, 116 Verwundete und 
45 umnbleffirt Gefangene”, 


Amtlide * ridgten 
er Eippel, Hũlfslehrer In Kürnach, ward als folder nad Ober- 
ſtreu verfi (B. Abdbl.) 





Bermifhte Nehridten. 

den. Im Hofe des Brauhaufes zum „Lönengarten“ wurde 
heute Morgens ein Mann erfroren gefunden. Derfelbe lag auf dem Plate, 
wo er geftern Poſto gefaßt, um dem auderwählten Begenftande feines 
—* auf dem Wege in u Schlaffämmerlein eine „gute Nacht" zuzu⸗ 
fläftern.- ‚Er ſcheint über ein langes Warten eingefchlafen zu ſeyn und fo 
den Ted gefunden zu haben. 
+ d Gebr. Das Dorf Mezzang im Sulzberg it am 1. 
» gänzlich niedergebrannt. Bei dein Beftigen Winde waren alle Rettungs- 
anftrengungen vergeblig. Der Ort zäglt 1400 Einwohner. Zwei davon 
fanden bei dem Brande ein traurige Ende! Bei der tyroliſchen Brands 

verfiherungsanftalt iſt das Dorf mit 72,000 fl. affefurirt. 

Als am Sonntag Nachmittag der von Köln kommende Berfonenzug 
eima eine halbe Zeile von Koblenz in ber Nähe des vormals kurfürſtlichen 
vLuſtſchloffes Shöndornäluft bahinbraufte, ſtürzte ſich plötzlich ein junger, 

gut gefleibeter Mann quer Über die Schienen, jo daß bie Lokomotive ihm 
Sen Kopf mb anen Yaı vom Babe riß. Der-Zug hielt alsbald ftill, die 


Boffagtere fliegen aus und man fand, daß der Kopf mit einem nierilich 
langen ſchwargen Haar und einem ſchwarzen Schnurbart, der eines jum- 
gen WRenfgen ſeh, weldyer, angeblid aus Frantiurt a. M., fid) feit einigen 
Tagen in Koblenz und in den umliegenden Mheindörfern in den Gaſthäuſern 
hatte ſehen laſſen, jedoch jedesmal mit ganz durchnaͤgten Kleidern, indem, 
wie von ihm uachtraͤgtich eingegangene Briefe befagten, er als ein Opfer 
des Börfenfpield mehrmals verfucht habe, in dem weit über Die Ufer aus⸗ 
getretenen Rhein fidy zu erjäufen, was ihm jedoch micht gelungen ſey. (im 
Eimvohner aus Engers fand ihn nod etwa zwei Tage zuvor Morgens ga 
durdinäßt auf einem Baumftanıme ſihend, nahm ihn mit mach Haufe | 
pflegte ihn. Gelb hatte er Feind, Gein Name ift U. und ein Bruder oder 
Schwager war noch am Gamftag in Koblenz, um ihn zu ſuchen. 

In den Dleie und Sübergruben bei Eim s war fürgli einer der 
zur Bentilation dienenden Luftſchachte eingeftärgt, und ſoſort nahmen die 
fogenannten „bölen Wetter“ dermaßen überhand, daß die Arbeiter au der 
betreffenden Stelle — 64 an der Zahl — dem betäubenden Einfluß Ider · 
ſelben mehr oder weniger erlagen. Zum Gtück wurde der Unfall ſoon 
den dienſtthuenden Steigern noch rechtzeitig bemerkt, um ſchleunigfte Hülfe 
herbeizuführen. Na großer Anftrengung gelang es, alle Verungfiltten [= 
retten mit Ausnahme eines Einzigen, deſſen Tod nicht bloß Folge der 
Erſtickung, fondern auch eines Sturzes zu ſeyn ſcheint. 

Frautfurt, 9. Febr, Unſer hiefiges Medgerhandwert ſcheint ſich im 
feinen mittelasterlihen Zunftverhältniffen noch ſehr ſicher zu fühlen und im 
keiner Hinſicht Furcht vor der in Ausſicht fichenden Gewerbefreiheit zu 
haben, denn gejtern wurden wieder zwei Schienen zu dem enorm hohen Kauf: 
preis von 14,000 fl. und 12,000 jl. verkauft, 

In verfdiedenen Gegenden von Bengalen ift ein töbtlides Fieber 
ausgebroden, das ganze Dörfer verheert. 





tigen betrug 20,000 
einen Gary won 11 SR. Gulden —— Dievon wurden 0,000 
Laube verbraudt, das Ucbrige ausgeführt. Der jährlige Ertrag an 
ſich auf 9, Millionen Bir; bievon werben etwa 51, Mil verbraut. 
des Sieres Toftet ben Bayern jahrli 


.® 
Pialz und Hiederbayern rechnet man 2' „, in Oberbayern Fi 1, in Münden fogar 
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gebemunter Kommunikation und ber aufergem Frhr felbft Flaue auswä 
Märkte, wenig Be dar, und and dei qwacher Kouf —* und a 
der Unternepenungsiuf für Zermingeigäfte —* frei vorherricenb 
nominell zu notiren, und zwar für u, Piälger Onalität, 14 fl., ungariider 
154 fl, Roggen 11 11 per 100 Kilo, t rubsg. Unjere Gro beginnen 
durch wene Winkänfe im 25 bie Raıt idhteten Yager wirber tompie- 
160 A. der EM, wen 30 Bro) Ar Rune 24 die * —— * 
per t co; Zr. per Bir. 
24,—25} fi. nad Qualität, vermebrtes Gefhäft; 


a ie 10. Febr. Heute ift ber Medium; Kluß der Magde 
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— im Jahre 2,78 —— ber Reingewinn beträgt 

29522 Thaler; ed Dividende ifl v-Y Ei Uttie feigefielt, dem Reſerve⸗ 
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In Sagen if abermals ein neucs Steinkohleubaffin eriloffen werben. Die 
Chemmiter “ra elfhaft, welche jeit 3 Jahren bobrt und ihr g 
lagetapual faft zu verw iſt jezt anf — erſte Kohlen ge 
Rogen. Ste rn 1 ein ſeht großes Areal An ungnit en 
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Afchaffenburger Zeitung. 








Deutidlaund. 

Münden, 12, Febr. Se. t. Hoh. der Pring v. Wales hat geitern 
Abend met dem Eilzuge jeine Weiterreife nah Wien angetreten, wo er 
beute eintreffen wird, Der Prinz Ludwig von Heffen ift diefen Diorgen mit 
bem erften Zuge nach Darmfladt zurückgereiſt. — Die unter bein Borfige 
Sr. k. Hoh. dein Prinzen Luitpold gejtern jtattgehabte Situng des Staatds 
vath3 dauerte von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags gegen 4 Uhr. 

Münden, 12, Gebr. Der Abgang des Kabinetäturierd an Se. Maj. 
den König nad Nizza findet nicht, wie urfprünglic beftimmt war, foms 
menden Samftag ftatt, fondern ift auf. unbejtimmte Zeit verſchoben. — 
Der Adjutant des Prinzen Karl, Generalmajor von Weber, it geſtern 
Abends verſchieden. (AHarz.) 

Das Geſetzblatt Nr. 28 veröffentlicht das Geſetz, die Einführung 
des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches bett. Die Beilage zum Ein: 
führungẽgeſetz wird demnädft nachgeliefert werben. 

#2 Würzburg, 12. Febr. Die Heutige Sihung der Kereis-Gewerbe⸗ 
und Handeläfammer wurde um 10 Uhr eröffnet uud nad Verlefung und 
Senchmigung des Protofolld der vorhergehenden ein allerhöchſtes Reſtript 
des Handelöminijteriums, die neug Einrichtung des Zollſyſtems der Türkei 
betr., durch Mölefen zur Keuntniß gebradt. Hierauf erjlatteten die Mits 
glieder des Nedaftionsausihuffes Bericht über ihre Tätigkeit und zwar 
Raufmann Jäniſch von Marftbreit über Bank: und Münzweſen, Kaufmann 
Fauft von Miltenberg über Schifffahrt, Kaufmann Müller von Risingen 
über Verkehrsanftalten, Fabrilant MWüftenfeld von Schweinfurt über Laud⸗ 
wirthſchaft, Kaufmann Zäntjh von Marktbreit über Handel, Fabrikant Deſ⸗ 
fouer von Afdaffendurg über Fabrilen und Glodengieger Buftelli von 
Aſchaffenburg über Gewerbe, deren Meferate wurden, theilweife mit einigen 
Modifitationen, angenommen, eben jo der von Schriftführer Müller verfaf 
Entwurf des Einganges zum Jahresberichte... Der zweite Muibichui über 
gab fein Gutachten bezäglih Einführung von gleihem Ma und Gewicht 
dahin, daß die Annahme des von ber Franffurtersfommiffion vorgeſchlagenen 
Syſtems und eine alsbaldige Einfilhrung mit Vermeidung jeben Ueber⸗ 
gangs zu empfehlen jey, welchem die Kammer fofort ihre Zuftimmung er: 
teilte. Ein von den Lehrern an der Lundbwirtbichaftd: und Gewerbſchule 
dabier eingereichter und vom Handelsrathe befürmwoerteter Antrag auf Ge: 
haltserhohnug, fol der Kreiöregierung zur Berüdfichtigung empfohlen werben, 
da die Petenten in Folge allerhöchſter Entjchließung auf die Suftentationen 
aus Kreisſonds angewiefen find, umd Die jpeziellen Wünfche der Kreis— 
Gewerbes und Handelskammer bereits im Weferate über Gewerbe ihren 
Ausorud fanden. Auf den Antrag des Sewerberatbes in Würzburg auf 
Verteilung der verjchiedenen Jahresberichte aller Gewerbö: und Handels 
fammern Bayerns ſoll durh einen Mebrabdruf von 60 Eremplaren den 
verjiedenen Korporationen Gelegenheit geboten werden, einen wechieljeitiger 
Anstaufh auf geeignete Weife ſelbſt zu veraulaſſen. Dem Anirage Des 
Gewerberath3 zu Kitingen auf Errichtung einer Prüfungstemmiljion für 
Städte etſter Klaſſe in Rigingen wurde die Juftimmung ertheilt, und die 
nächte Situng auf morgen Früh 10 Uhr anberaumt. 

Bien, 10, Febr. Außer der deutſchen Frage ift es in diefem Mugene 
blicke hauptfählih die orientaliſche Angelegenheit, weiche die Diplomatie in 
hohem Grade befchäftigt. Man weiß, dag fi Frankteich, England und 
Defterreih dahin geeinigt Haben, die Pforte zu veraulaffen, daß fie ur 
Durhfüprung der im Barifer Friedenstraftat übernommenen Verpflichtungen, 
namentlich in fo ferm biefelben auf die künftige Lage ihrer hriftlicyen Unter: 
thanen fich beziehen, ſchreite, wogegen diefe Mächte die finanzielle Bedräng: 
niß der türfifhen Regierung dadurch zu heben juchen werden, daf die Ga⸗ 
rantie für ein von der Türkei aufzunehmendes Anlehen übernehmen würden, 
Die darauf bezügligen Mittheilungen, jind bereits nad Konſtantinopel abs 
gegangen, ſcheinen jedech dort eine entiprechende Aufnahme nicht gefunden 
u haben. Sicher ift es, daß die Pforte Schioierigfeiten macht, dem zwi⸗— 
hen den drei ‚genannten Mädten vereinbarten Arrangement beizutreten. 
Rußland Bat in Diefer Angelegenheit bis jest eine fehr reſervirte Haltung 
beobachtet und am den erwähnten Berhandlungen feinen Untheil genommen, 
Nun hört man aber, daß die Pforte die Abfiht Habe, fich direft an Ruf: 
land zu wenden und ji mit demfelben zu verjtändigen. 

Der „Pether Yoyd“ ſchreibt unterm 8. Febr.: „Die „Preffe* läßt 
fih aus Debrezin einen ziemlich tragifhen Fall von einem jungen Grafen 
(Degenfeld) berichten, der mad tapferer Gegenwehr einem Rudel grauer 
Wolfe zum Opfer gefallen ſeyn ſoll. Die Geſchichte ift aber nicht wahr.” 

Linz, 7. Febr. Es verlautet, daß der Landesausſchuß in Folge der 
vom Statthalter Eduard Frhru. v. Bad vorgenommenen Eremtion im 





Landhauſe (er hat einen Saal erbrechen laſſen, um darin einen Ball zu 
geben) gegen diefen nunmehr die Befigjidrungllage bei Gericht erhoben 
dat. Man ift außerordentlich geipamnt, mie das Gericht fi in Diejer uns 
jerer Bevollerung die größte Aufregung verutſachenden Affaire verhalten wird. 

Junsbrud, 5. Febr. Wie die „I. St.” vernehmen, it Dr. Jofepg 
Gepler, pãpſtlicher Hausprälat, Hoftaplan und Brofeffor an der Univerfität 
Bien, zum Weihbiſchof in Vorarlberg ernannt. 

Berlin, 10. Febr. Die „Berliner Allg. 33.” jagt heute über die 
deutjche Fragen. A.: „Wir wiſſen nicht, ob Graf Bernftorji von der neuen 
Wendung überraſcht worden ij. Daß er durd den Erfolg feiner Schritte 
zuweilen wirklich überraſcht wird, hat bie neulich ventilirte Frage dev diplos 
matiſchen Sprade gezeigt. Hoffentlich wird er fo viel überjchen, Daß Preußen 
jest vor dem Augeublick einer ernten Enticeidung jteht. Es muß fi ent 
ſcheiden, ob es nachgeben oder vorwärts jchreiten will; jiehenbleiben fann 
es nicht mehr. Will es nachgeben, wie zu Olmüg, jo wird es ſehr viel 
nachgeben müfjen. Will es aber oder kann es nicht nachgeben, jo muß es 
vorgehen, ehe es auf der andern Seite zur völligen Urganifation kommt, 
Um vorwärts zu fonmmen, muß ed aufhören, ein Pferd nach vorn und eins 
nad Hinten zu ſpannen. Zum enticiedenen Vorwärtsgehen in Deutichland 
eignet ſich nur ein bejtimmter Punkt, Kurheſſen. Dem deutſchen Volle muß 
eine Bürgſchaft dafür gegeben werden, daß es bei den preuhijchen Neformz 
vorfcjlägen mur gewinnen kann, Der Streit über Groß: eder Kleindeutſch⸗ 
land wird, wie 1850, in ſturheſſen ausgeiochten werden. Den Aumuthungen 
einer Garantie Geſammt⸗Oeſterreichs, die nicht auf fi warten faffen mwers 
den, genügt es nicht, eine einfache Ablehnung enigegenzuiegen; man muß 
ihnen zuvortommen. Cine Anerkennung des Königreichs Italien iſt zugleich 
der erite Schritt zu einem Bündbnig mut England, Die größte Gelahr für 
jebe deutiche Bundesreform iſt eine Symiaus des Uuslanbes, mamentluß, 
drantreichs Diefe auf eine loyale — gibt e3 jegt em 
beftimmtes Mittel: Abſchluß des Handelsvertrages mit Frantteich. Das 
dringendfte wirthſchaftliche Imtereife Preußens geht danı Hand in Hand 
mit der politiſchen Notäwendigkeit, Macht man fi diefen Zufammenhang 
der Dinge nicht Har, jo gehen wir allerdings, gleichviel ob wir halb nach⸗ 

oder halb uns widerfegen, einem zweilen Olmüg entgegen; und dieſes 
würde für uns jchwerer zu verwinden ſeyn, als das erjte.“ 

Koblenz, 10. Febr. Sicherem Vernetzmen nad bat die Mehrzahl 
der Lehrer und Oberlebrer des biefigen Gymnaſiums in dieſen Tagen cıne 
Rechtaberwahrung beim f. Previnzialſchultollegium eingereicht gegen die der⸗ 
malen vielbeſprochene Berfügung dieſer Behörde, durch melde in ihrer buch⸗ 
ſtablichen Deutung allen im Lehrfach thätigen Männern die Nusübung vers 
faffungsmäßig garantirter jtaatsbürgerlicher Rechte unterfagt würde. 

sarlörube, 9. Febr, Nach dem Entwurf unferer neuen Gerichts— 
verjafjung werden von Amtswegen zu verfolgende Preivergehen, wenn der 
Staatsanwalt auf eine höhere Freigeitäftrate als von 6 Monaten Bejänguig 
angetragen «hat, vor die Schwurgerichte gewieſen. Die Bejtimmung war 
bereitö in dem Geſetze von 1351 enthalten, wurde aber, nachdem der Buntes: 
beſchluß vom 6. Juli 1854 verfügt Hatte, daß eine vorzugäweije Verwei- 
fung der durch die Preffe verübten Bergeheu ver das Schwurgericht nicht 
jtattfinden foll, durch Landesgeſetz vom 15. Ian, 1357 in der Unterjtellung 
geſtrichen, daß fie mit jenem Bundesbejgluß nicht vereinbar ſeyn. Man 
hat man, wie die Motive zu dem Entwurf der Öerichtäorganijation erflären, 
bei der gelegentlich, der Berathung dieſes Entwurfes wiederholten Erwägung 
dieſer Frage ſich nicht überzeugen köunen, da ein ſolcher Widerſpruch beitebe, 
weßhalb man ſich veranlaßt jah, die eigene Bejepgebung gegenüber Dem 
Bundesbeichluß aufrecht zu erhalten. Die Gewerbegelegtommilfton der zwei: 
ten Rammer bat den Entwurf des Gewerbegeſetzes berathen und Dabei 
einige wefentlichen Aenderungen vorgeihlagen ; fo fell namentlich bie Beius⸗ 
ni zum ſelbſtſtäͤndigen Gewerbebetrieb nicht ſchon mit Erreichung der Bol: 
jäprigfeit (21 Jahre), mie der Regierungsentwuri jejtgelept, ſondern erft 
mit dem 24. Vebenzjahre eintreten. , 

Göttingen, 8. Febr. Wegen Majejtätsbeleidung und wegen Private 
injurie ift Kammerjäger und Abdeder Heinrih Schrader in Nortkeim von 
der Straffammer zu 4 Monaten Arbeitähaus verurtheiit worden. 

Fulda, 12. Febr. Im Helge höherer Anorduung hat die biefige 
Polizeibehörbe zwei junge Yeute, welde in den biefigen Franzistaner⸗ Otden 
eingetreten find, vorgeladen und prototollariſch vernommen, ob und inwie⸗ 
ſern fie ſich aus eigenem Antrieb und ohne äußere Einwirtung dem Dr: 
densjtande gewidmet haben. (Fr. 2.) 

Gotha, 10. Febr. Wie von der weimarifhen und loburgiſchen Re— 
glerung, ift jegt auch von der unferigen die Eingabe der Handwerker, Weide 


auf die Zurüdziehung bed Gewerbegefepentmurfd gerichtet war, in abfälliger 
Weiſe erledigt worden; die Megierung hat nämlih den Petenten bedeutet, 
da fie die Eingabe bei dem Laudtage zur Vorlage bringen wolle, zu einer 
Zurüdziefung des Gejegentwurfs aber fi nicht verfiehen könne. 

Bom Main, 10. Febr., ſchreibt ein Korrefpondent der „Allg. Ztg,“ : 
Ein vor mir liegende Schreiben aus Paris vom 8. d. M. fügt: „Ich 
befinde mich in der Lage, Jhnen ein aus guter Duelle mir zugehendes 
Gerücht mitzutheilen. Es foll Bier. die entftanden fepn, daß 
die Einheit Italiens, infoweit fie ih aud auf Neapel und Sizilien er: 
ſtreden fellte, nicht durchzuführen, bag aber ebenfoiwenig die dort herrſchende 
volftändige Anarchie länger zu dulden ſey. Der letztere Vorwand wird 
benutt werden, den unfähigen Staatämärmern in Turin die Eroberungen 
Garibalbi’3 zu entziehen, und borthin eine Perſönlichteit zu verpflangen, bie 
im Paris ftörend, gleichwohl ber Megierung Viktor Emanueld ala eine 
persona grala erſcheinen muß. Ich glaube mich Beute auf diefe Andeu⸗ 

befchränfen zu müffen, und will nur noch die Bermnthung ausſprechen, 
daß bie frangöfiiche Regierung ſich balbigft veranlaßt finden dürfte, ber 
„Brigandage” im Neapolitanifgen durch ihre Truppen ein Ende maden 
zu laffen.“ So bus Barijer Schreiben, das, wie gejagt, aus fo gnter 
Duelle tommt, daß ih ed Ihnen mittheilen zu müffen glaube, fo auffallend 
auch fein Inhalt iſt. 

& Frankfurt, 12. Febr. Bon unferen Anhängern bes Zunfts 

manges wird nicht felten als ein vermeintlich ſchlimmes Beiſpiel der 
eines freien Gewerbbetriebes auf Berlin, namentlich auf deſſen Ar: 
menzuftände, hingewieſen und auch in uuferer gefepgebenden Verſammlung, 
wo unlängft geäußert wurde: „Wir haben hier Gottlob keine Armenzuftände, 
yoie in Berlin”, kam dieß vor. Mir umfererfeits finden bie Himweifung 
und den Vergleich mit unferm Ort im feiner Hinſicht gerechtfertigt. Noch 
beim Anfange diefed Jahrhunderts war Berlin in Bezug auf Handel und 
Gewerbe jer unbedeutend, und erft ſeitdem iſt ſolches in Beidem, wie in 
feiner Population und feinem Reichthum ungemein gewachſen. Unfer Dr 
Hält damit feinen Vergleich aus. Franffurt ging in Bezug auf Handel und 
Gewerbe eher rüd: ald vorwärts, genießt aber den Vortheil, daß es uns 
gentein günftig gelegen und eine alte Handelsſtadt ift, mo Reichthumer feit 
Jahrhunderten aufgefpeichert find, die ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht fort: 
erben und vermehren, wodurch zugleich für Abwehr der Armuth mehr als 
gewöhnlich gefhehen konnte. Verhältnigmäßig gibt es hier Arme genug, 
doc treten folche nicht To hervor, ald am manden anderen Orten, weil hier 
durch eine Menge milder Stiftungen und Wohlthätigkeitsanſtalten dafür 
orlarat in, dap jeher Ginheimifche, ber deſſen bedarf, ja jeder ſolcher, der 
nicht arbeiten, ſondern jaullenzen will, fein gegen den Hunger ſchutzendes 
Unterfommen findet. Dazu fommt, dag in frankfurt die Anſprüche an 
den einzelnen Einwohner von Staalswegen weit geringer find als in Ber: 
Kin, wo ſchon die in Frankfurt nicht gelannte Militärpflictigkeit einen ſehr 
flörenden Einfluß auf den Erwerb äußert. Das Gange läuft Darauf hinaus, 
daß nicht ſewohl der freie Gewerbbetrieb, als vielmehr ‚andere Umftände 
die Schuld tragen, wenn in Berlin mehr Armuth fühlbar ift als bier. 
Dänemark, 

Ans den Erflärungen, welche der dänische Ronfellpräjident Hall und 
der Unterrichtäminifter Dionrad im Reichsſstathe bei der Debatte über die 
Herabfegung der Beihlußfähigfeit deffelben gegeben haben, gebt hervor, 
dap das Kabinet ſich der Billigung feiner Politit ton Seiten der nichts 
deutſchen Grogmäcte für fiher Hält. Helftein foll mad; mie vor den Baften, 
die ihın die bäniihe Regierung in ihrer abfoluten Machtvelllonmmenheit zu 
oftroyiren geneigt ſeyn wird, tragen umd die Minifter werden fortfahren, 
ihre Funktionen mie bisher auf Holftein umd Luremburg ausjudehnen. 

Defterreigifge Ronardie 

Zara, 6. Febr. Der Erzherzog Rainer ift heute um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags mit dem Kriegsdampfer „Breif" Hier angekommen und ehrfurdtss 
voll empfangen worden. u 35 * ſich die Behörden vorſtellen lafſen. 

ta en. 

Mailand, 9. Febr. Die „Perfeveranga” meldet aus Rom vom B, 
d. M.: Die päpftlihen Gendarmen, melde längs der ganzen Gränge ver: 
Doppelt aufgeftellt maren, wurden heute durch die Franzoſen abgelöſt. 

oreny. 6. Febr. Geſtern Abend wurde ar dem Eigenthum des 
Inhabers des „Gontemporaneo* eine Gewaltthat begangen, weidhe umfere 
gerühmte Preffreiheit kennzeichnet. Cine Maſſe Bolt ftrömte nach 7 Uhr 
nach der Wohnung und Druckerei befagten Eigenthümers und brang unter 
Drohungen und Gehen! und Bepfeife in das Hans, woſelbſt mehrere Möbel 
befhädigt oder zerſchlagen und fämmtlicde Schriften vernichtet und zum 
Fenfter hinausgeworfen wurden. in gleidjes Verfahren follte jet mit der 
Druderei beginnen, die fih zu ebener Erde befindet, allein bie Thüren da⸗ 
felbft waren wohl verwahrt und widerſtanden fo Lange, bis Poligeimann: 
ſchaft und Vurgerweht eintraf, denen dann aud der Präfelt Torrearfa folgte, 
worauf die Gerwaltthätigkeiten ein Ende hatte, Der ganze Skandal mar 
dur einen mißbilligenden Artikel des Gontemporaneo wegen ber antipäpft- 
lichen Eemonftratignen bervorgerufen. 

Atrantreid. u 

Paris, 1. Febr. Ein Rundſchreiben aus dem Miniſterium des In— 
nern if’ an _ Die Wräfeften ergangen, im welchem dieſen aufgetragen wird, 
mit Jeger Srreuge die geßeimmen Gefellſchaften zu überwaden, Die ſich 


überall wieber regen, ſowohl in den Provinzen ald im der Hauptſtadt. — 
Dem franzöfifcen Verſtärtungskorps, welches nad; Mexito abgegangen if, 
werden noch weitere Verftärkungen folgen. Das 9, Linienregiment foll von 
Dran aus nad; Bera-Gruz befördert werden. 

Paris, 11. Febr. Der Senat hat erflärt, er werde fi der Pro: 
mulgation des Gejehes über die Komvertirung der 4°/s pGt. Mente nicht 
twiberfegen. — Das „Pays“ fagt, es jey wahrſcheinlich, Daß Frankreich näciitens 
Zriegsſchiff ein den flillen Ozeau ſchiden werde. Der Zuftand ber politifcen 
Ummälgung und der foziale Verfall, in welchem die meiften Republiten 
von Zentralamerika gerathen find, machen eine ſolche Maßregel notömendig 
zum Schuge der in jenen Ländern nothwendigen franzöſiſchen Unterthanen. 

Es beftätigt fih, daß die Megierung bei den Konferenzen des heif, 
Vincenz von Paula durch die Präfeften anfragen ließ, ob fie einen rer 
organifirten Generaltath in Paris mit einem Prälaten an ber Spite an- 
nehmen würden. „Hiedurch — jagt der Biſchof von Neverd in einem 
Schreiben an eime ber Konferenzen einer Diögefe — würde die Gefell: 
fHaft den fonderbaren Anblid eines Mannes bieten, welder einen rad 
an hat, und, um fih ein Anfehen zu geben, eine Bifhoffmüke auffepe.” 

Paris, 11. Febr. Die Udrefdebatte ſcheint im Senate fehr Iehhaft 
werben zu wollen. Prinz Napoleon Hatte von Heren Zroplong bie Auf: 
nahme einer Mißbilligungs: Phrafe wegen der Weigerung des römiſchen 
Hofes verlangt, auf die Vorfhläge ber franzöſiſchen Depeſche vom 18. Jan, 
einzugehen. Die Majorität der Rommifflond: Mitzlieder Ichnte jedoch Dies 
fen Antrag des Bringen ab, und diefer ift nun entſchloſſen, ein vorläufig 
folgendermaßen abgefaßtes Amendement zur Adreſſe einzubringen: Der 
Senat bedauert tief, bag der römifche Hof die von Frankreich in der Der 
peſche voni 18. Januar formulirten Vorſchlaäge nicht günftig aufgenommen 


"Bat. Die; Amendement ift, außer dem Prinzen felbft, von den Herren 


Pietri, de Mefonan, fo wie ig den ru Tr Huffen und Korte unterzeichnet. 
mer a. 

New: Hort, 26. Zar. Im der dem Kongreffe' am 22, vorgelegten 
Finanzmaßregel · find folgende Beftimmungen die wichtigſten: „Es follen 
Schatznoten im Detrage von 100 Mil, Dollars ausgegeben werden. Sie 
find unverzinslic und müffen, gleich ben früher ausgegebenen 50 Millionen, 
bei fämmtltchen Staatskaffen und im Privatverkehr zu ihrem vollen Renn: 
werth als legale Währung angenommen, innen aber je nad Wunſch der 
Befiger in Öprogentige Bonds umgetauſcht werden. Außerdem wird die 
Ausgabe von Bonds im Betrage von 500 Mill. Doll, beantragt, die binnen 
20 Jahren eingelöft werden follen, und noch follen, abgejehen von den oben 
ermäßnten Schapfcpeinen für 100 Mill. Dollars Noten ausgegeben werden, 
um bie laufenden Ausgaben zu decken.“ 

Im Abſchied von feinen Kameraden, datirt Lebanon (St. lair, 
County, Illinois), fagt Heder dem von ihm gebildeten Regiment, daß vor 
ben Feind zu führen ıhım micht beſtimmt feyn follte, da man ihm Offigiere 
aufdrängte, die er nicht annehmen fonnte; er ſcheide von ihnen mit dem 
Schmerze, den ein DBater fühle, wenn er von den Seinen ſcheiden müſſe. 
„Mein bewegtes, an bitteren Täuſchungen fe reiches Leben hätte diefe herbe 
Stunde gerne miffen können.” „Eine große Zeit”, ſchließt er, „fteigt herauf, 
fie führt mich vielleicht mit Manchem oder Vielen von Euch wieder zuſam⸗ 
men. Vergeßt dem Freund micht, dem ihr unvergeklich ſeyd, lebt mohl, Lebt 
wohl!“ Heckers Refignation war ſchen am 23. Dez. 1361 vom Departe: 
ment des Dbio in Springfield (Hauptftabt von Illinois) angenommen 
worden. Die „Weftl. Poſt“ von St. Louis meint, Heder ſcheide von der 
Armee nicht als ein reicherer, aber als ein weiferer, getvigigter Maun. er 
fein Radfolger werben wird, it noch nicht befannt. 

Die Anfunft der von General Burnfide befeßligten Erpeditton beim 
Cap Hatteras erfolgte zwiſchen dem 12. und 17. Januar bei furdtbarem 
Wetter. Die Führer des Geſchwaders feheinen über die Tiefe des Waſſers 
bei der Einfahrt in den Pimlicos Sund im Unflaren geweſen zu ſehn. 
Der Dampfer City of New⸗Nort, welcher eine Ladung an Bord hätte, die 
man auf 200,000 Dollars fdäst, ſcheiterte am der äußeren Barre und 
ging volftändig zu Grunde, Auch mehrere andere Schiffe jtrandeten; doch 
Kanten im Ganzen nur 3 Menſchen um’ Leben. Am 26. Jan. waren 
faft alle Schiffe der Erpebition in den Pimlico: Sund eingelaufen. Yauf 
Berichten aus News Port vom 28. Yan. mar bie Tätigkeit ber Konföderirten 
bauptjählih darauf gerichtet, dem Vorbringen des Feindes nach Morfolf 
Dindernifje in den Weg zu legen. Einer Depeihe aus Richmond zufolge 
batte General Beauregard feinen bisherigen Poften mit den Befehlöhaber: 
poften in Ktentuckhy vertauſcht und war deßhalb von Manafjas nach Ko: 
lumbus abgereift. Sein Rachfolger in Richmond wird G. W. Smith. 
General Fremont hatte verlangt, vor ein Kriegsgericht geftellt zu werben 
Es hieß, das konföberirte Kaperfgiff Calhoun ſey, als ein Unionsdampfer 
Jagd auf e3 machte, von feiner Mannſchaft verlaffen und verbrannt worden. 
Berichten aus New⸗ Porf vom 30. Jan, zufolge war im Kongreß eine Bill 
durchgegangen, melde den Präfidenten ermächtigt, unter gewiffen Umftänden 
von Eijeubahnen und Telegrapbenämtern Beſitz zu ergreifen. Der Me: 
peäfentant Gurley Hatte Bitter fiber die Unthaͤtigteit des Heeres geflagt und 
geäußert, er Kalte es für unmöglich, daß ein einziger Oberbefehlägaber ein 
To großes Heer, wie das gegenwärtige Unionäheer, ordentlich befehligen 
fönne,. Der Ausſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten Batte bie Ers 
mädtigung ertheilt, Kontrafte bis zum Betrage von 500,0) Dollars zur 
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Anfertigung von Gefhügen für die Vertheibigung der Küſten von Maffa- 
u fließen. ‚ 
nr ae Berigten aus Bera-Erny vom 15. Jan. hatten die Spanier 
zwei meritaniſche Schiffe, die 4000 Gewehre und Kleidungsſtücke nad 
Merifo bringen follten, aufgegriffen. Nah dem offiziellen Journale von 
Merito haben die Staaten Zalidco 7000 Mann, San Luis 6000, Dueres 
taro A000, Bacatecas 7000 Mann mit 60 Kanonen, Merito 8000, 
Mechoacan 6000, Buerrero 10,000, Daracı 4000 und Puebla 10,000 
Mann der Regierung zur Verfügung gejtellt. Alle Zahlungen, mit Muss 

nahme der für das Militärwefen, find eingepellt worden, 

Neuere Berichte aus Meriko theilen mit, daß die Beichlähaber der 
verbündeten Erpeditionstorps Tampico und bie übrigen Häfen ber Provinz 
Tamaulipas Anfangs Jannar Haben befegen laſſen. Dieſe Maßregel ger 
ftatte, die Baummolle der Südftaaten auszuführen, ohne daß man die Frage 
über Ungültigfeit der Blockade aufzumerfen brauche. Die Baumwolle konne 
durch Teras, dad au den onföberirten Staaten gehöre, nad) Tamaulipas 
geſchafft und in eineim ber merifaniichen Häfen nad Europa eingeſchifft 
werden. Diefe Operation Fönne vom Standpunkt ber Prinzipien aus keiner ⸗ 
lei Schtierigfeiten hervorrufen. 

Neunette Nahridten. 

Wien, 12. Fehr. Im ber: heutigen Siyung des Unterhauſes hat 
bie Verhandlung der Strafprogegnovelle ſtattgefunden. Der Antrag ber 
Regierung, die Angriffe auf die Ehre gegen den Reichsrath, die Landtage, 
die Behörden und die Armee, fo wie gegen einzelne Mitglieder des Reichs⸗ 
rath8, der Landtage, öffentliche Beamten, Militärs und Geelforger bezüglich 
deren Handlungen in ihrem Berufe, jo wie gegen Zeugen und Sachverſtän- 
dige bezüglich ihrer Ausfagen von Amtöwegen zu verfolgen, wurde abgelehnt, 
ungeachtet dag Minifter Schmerling erflärte, er könne im Fall der Ableh⸗ 
nung für die Preßgefeße und das Prefitrafverfaßren die Sanktion des 
Kaiferd nicht‘ beantragen, 

Zurin, 11. Fehr. Aus allen größeren Stäbten melden Telegramme 
von Demonftrationen in nationalem Sinn, an melden in Neapel fogar 
viele Geiſtliche ſich betheiligt haben, wo die Toleboftraße bei biefer Bes 
legenheit prachtvoll beflaggt war, Die Driganten von Rieigliano find fait 
alle gefangen. — In Genua ift man einer Mazziniſtiſchen Verſchwörnng 
auf der Spur; mehrere Soldaten, bei denen man Briefe und Dolce fand, 
find im Arſenal erſchoſſen worden. 

Marfeille, 11. Febr. Aus Rom wird vom 8. d. berichtet, daß bie 
Gendarmen Mantfeftationen für die Einheit‘ Italiens in den Schaufpiels 
Häufern unterbrüdt haben, und daß zablreihe Patrouillen die Zugänge zu 
den Theatern befegt halten. Die römifhe Polizei fol bewaffnete po⸗ 
litaner arretirt haben, welche in die Nähe Frauz I. ſich gedrängt hatten. 

Berichte aus Neapel vom 8. do. teilen mit, Daß während ber 
vorigen Woche Ai zweimal Vollshaufen in der Toledoftrage anfanmelten, 
welche Hodtufe 4 Rom als die Hauptſtadt Italiens audbracdten und 
bei diefer Gelegenheit vor das franzöſiſhe Konfulat zogen. Die Studenten 
und alle politifhen Vereine wurden auf ben Abend des 8. zufammen: 
berufen, nn ähnliche Demonftrationen zu machen. Kundgebungen berjelben 
Art haben in Reggio ftattgefundben und werden in anderen Städten angefündet. 

London, 11. Febr. In der geftrigen Sihzung des Unterhauſes er: 
Märte Cobden, er werde demnädhft die Hufmerffjamfeit de3 Haufes auf die 
Seegeſetze und beren Einfluß auf die Rechte ber Meutralen richten. 

London, 12. Febr. Der König der Belgier übernadhtete vorige Nacht 
in Dover und reift heute nach Ditende. — Die hiefige frauzöſiſche Anleihe 
iſt volftändig rüdgängig gemacht werden. 

Maprid, 10. Behr Die Konvention zwiſchen Spanien und Franf: 
reich betreffs der Regulirung der Schuld von 1823 und deren Feſtſtellung 
auf 20 WE. ift umtergeichnet worden. Der Finanzminiſter iſt gegenwär⸗ 
fig mit der Regulinung der amertifablen Schuld bejhäftigt. 

Trebinje, 10. ehr. Dacovih Woymwode von Grahova, hat fih von 
ber Herrſchaft Montenegros losgefagt und mit den Infurgenten, deren bei⸗ 
läufige Zahl 5000 Mann beträgt, ſich vereinigt. Bet Geftani baben zwei 
ernfte Zufammenftöge ftattgefumden, in melden 50 Türken fampfunfäßig 
gemadt wurden. Zahlreiche türtiſche Truppen wurden gegen die Mon— 
tenegriner, von welchen 3000 Mann fi in Carnitza und Scopa befinden, 
abgeſchidt. Ein Angriff der Montenegriner auf Klobuk ift von den Türken 
surüdgefchlagen worden. 

Konftantinopel, 10. Febr. In Folge der vom ſerbiſchen Geſchäfts- 
träger ala Antwort auf die von der Pforte über die Beſchlũſſe der Skup⸗ 
tſchina an die Mächte gerichtete Proteftation gegebenen Erklärungen, ift die 
ettomanifche Regierung, betreffs der Abſichten Serbiens, jest zufriedengeftellt. 

Rem: Port, 1. Febr. Die „Nem-Pork-Times* ſieht in dem Umſtand, 
daß bie Depeſche der amerifantfchen Regierung an ihren Gefandten in Lon⸗ 
dom, Herm Aams, vom 30. Nov: v. J. in England nicht veröffentlicht 
murde, einen Beweis von üblem Willen und offener Feindſchaft. — General 
—— iſt nad Kentucky abgegangen. — Davis wird bei Mänaffas 

mandiren. 





Bermilihte Rachrichten. 
Würzburg,, 1% Febre Geſtern Nachmltiag ereignete ſich folgender 


Unfall: Gin ifraelitifher Pferbehändler führte auf dem Häufig als Meite 
ſchule benügten Paradeplag. einem Kaufsliebgaber ein Pferd vor und ritt 
mit bemfelben mehrere Schulühungen durch; ploͤtzlich ſcheute das Pferd, 
ſtieg und überſchlug fi mit dem Meiter, wodurch biefer mehrfache Bers 
Teßungen erlitt, das Pferd aber fich derartig befhädigte, daß es auf dem 
Plage getödtet werden mußte. Dem Mferdehänbler erwächſt dadurch auch 
noch ein empfindlicher pefuniärer Schaden, dba ihm das Pferd im Ankaufe 
fon 500 fl. gekoſtet Haben fol. — Heute Morgen Halb 6 Uhr fah man 
in der Nähe des englifchen Gartens eine no unbelannte Perfon mit einer 
Laterne im ber Hand auf den Main zugeben und ſich im benjelben jürgen, 
in beffen Wellen fie auch ben Tod fand. (®. St. u. 206.) 
f Wien, 8. Febr. Die Waffernoth ift momentan vorüber; das Waſſet 
ift im fteten Fallen begriffen, und wenn wicht der twiebergefehrte Froſt (wir 
haben heute 8 Grad unter Null) die Donau-mit-Eiämaffen verfehen und fomit 
Beranlaffung zu neuen Gefahren ſchaffen wird, dürften wir für heuer nichts 
mehr zu beforgen haben. Der Schaden ift ſehr bedeutend. 5 bis 6000 
Menfgen, meift zu deu ärmeren SHaffen zäplend, mußten ihre Wohnungen 
verlaffen und büßten zum größten Theile ihre Habfeligkeiten ein. Die Wohl: 
thätigfeit der Wiener fpricht ſich bei diefer Gelegenheit wieder großartig aus. 

In der Wiener Vorſtadt Wreden ſind am 2. Februar früh dur 
Gasausſtrömung drei erwachſene Perſonen und zwei Kinder erſtickt. 

Breslan, 7. Febr. Die Brüden bei Kattewitz find durch den Strom 
teggeriffen, der regelmäßige Verkehr ift unterbrochen. . 

Der berüätigte Gauner Brindhoff ift jetzt wohlbeſtallter nordane 
rikaniſcher Offizier. Nachdem es ihm mämlich nad; vielen Mühen ends 
lich gelungen war, in ber Unionsarmee ala Koch amgeftellt zu werden 
hatte er Gelegenheit, ſich in dieſer feiner Eigenſchaft bei einem Ueberfalle 
der Konföderirten auszuzeichnen, indem er mit 19 feiner Kameraden den 
Angriff von 2000 Feinden gründlich zurückſchlug und hierdurch einen großen 
Truppentfeil vom Untergange rettete, So erzählen New:Vorker Zeitungen, 
bie, wie auch deffen Brief an feinen Vater, Einſender dieſes eimzufehen 
Gelegenheit hatte. Brinchhoff Hat in Amerika den Namen feiner Frau ans 
genommen und Heißt dort Wilhelm Ernit. 

In Neiße jtand ein Schornfteinfegerlehrling vor dem Schwurgericht, 
ber aus Habgier und Ehrgeiz neunmal feuer angelegt Balte, um beim 
Löfchen fih auszuzeichnen und Prämien zu verdienen. 

Aus Heidelberg wird gefchrieben: Die Befürdtung, welche man 
wegen des Baues der nad Würzburg führenden Eiſenbahn für das Heidel: 
berger Schloß hente, zeigt fſich leider wur zu fehr begründet, Die Sprünge 
an der Morbfeite (befonderd an ber wegen ihrer prachtvollen Ausſicht melt: 
berühmten Schloßaltane), welche vor einem halben Jahre zuerft fid zeigten 
und damals verfittet wurden, find länger und weiter geworden. Man bat 
fie vor einigen abermals zugeſtrichen, und bereitö find fie wieder 
fihtbar. Die Ehatfache, daß die Grundveiten des Schloffed durch den ums 
ter demſelben durchgeſprengten Eifenbaßnjtollen erfhüttert und ibrer noth: 
wendigen Stüge beraubt worden find, ift damit wicht länger wegzuläugnen. 

Darmfadt, 9. Febr. Der „Prozeh Jacoby“, welcher hier wie im 
vielen anderen Orten Deutſchlands Auffehen erregte, wurde von dem Bies 
figen Rammerftenograpgen 5. U. Müller allein flenograpfirt. 

A Frautfurt, 12. Gebr. Nach eingetroffener telegraphiſchet Depeſche 
an das biefige Polizeiamt haben Er ſchwelzeriſche Landarbeiter, Namens 
Beni und er, aus Yangenbrüden in der Schweiz, auf die Vewohnert 
eines allein ftehenden Haufes einen beivaffneten Raubanfall ausgeführt. 
Die Räuber find flüchtig geworden, und man vermuthet, daß fie ſich nad 
Anmerifa begeben, und daher umfere Gegend paffiren werden. — Dieler 
Tage wurden wieder an einer unferer Eifenbahntaffen zwei falſche großher zogl. 
heſſiſche Füufguldenſcheine eingenemmen; bis jept ift es noch nicht gelungen, 
die Verbreiter dieſes falfchen Papiergeldes, welches übrigens jelten vorfommt, 
zu entdeden. 

Neuen In Locle ift ein junges Mäbdyen an einem fleinen 
Knochen erftikt, der ſich in der Suppe, die es aß, befand. 

Das franzöfiihe Blatt „Temps“ hat wieder einmal einen Bed ge: 
ſchoſſen. Neufih meldeten Schweizer Blätter den Tob eines Genera # 
Pierre Maria Dufour von Monthey. Temps“, welche vergeſſen hat, da 
der ſchweizeriſche General Dufour ein Genfer und fein Walliſer ift, dachte, 
das ann Niemand Anteres feyn, ald unfer alter General Dufour, deifen 
Ableben das Barifer Platt auch feinen Lefern unter Begleitung eines Res 
trologs fofort anzeigt. Glüdliher Weife lebt der ſchweizeriſche General 
Dufour trog feines hoben Alters derzeit noch wohl und munter zu Genf. 
Der BVerftorbene war Übrigend auch ein alter verbienter Militär, der im 
Dienfte Frankreichs und Nenpels geitanden und die Feldzüge in Spanien 
und Deutſchland bis zum Jahre 1815 mitgemacht hat. 

Zu Aurerre (Frankreich) bat der Börſenſchwindel abermals zu 
einer Kataſtrophe geführt, Ein Notar, Eoppin, iſt mit Hinterlafjung eines 
Defizit von 1,500,000 Ze. verſchwunden. Diefes Bermögen feiner Klienten 
hatte der Rotar allmäli im Vörſenſpiel verloren, und zwar im Verlaufe 
der legten Drei Jahre. 

Die jüngit. von belgiihen Blättern verbreitete Nachricht von einem 
Duell auf Piftelen zwiſchen einem beigiihen und einem ruſſiſchen Offi ier, 
wobei legterer, durch den Kopf geiheften, "dad Leben verloren babe, erweiſt 
ſich jetzt ala baare Erfindung, 
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Beilage zu Nrd 39 der Aſchaffenburger Zeitung. (26.) 


— Freitag, 14. Februar 1863 






‚Die bayeriihe weriſche Note in Betreff der deu der deutfhen Frage. 
Der „Berl. Ag. Zeitz.” wird aus Süddeutſchland die Note mit: 
getheilt, weiche der bayerifche Gefandte bier übergeben. Die „Sternsdtg.“ 
hat bereit$ erwähnt, daß; die Noten der Regierungen, die ſächſiſche ausge⸗ 
— eis Fr, Berlin, 2. Februar 162 
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igl. pre. Hof in Bezug auf bie — und veaiaen ichen Beransfegungen biefer 
Reformanf tgen bar jehen, mit welchen ſich zu vereinigen ihre Ueberjeugungen 
und Pflichten gleich eutſchieden ihr verbieten. 
Si vielmehr vom Gefihtöpunkte ber allgemeinen Imterefien Deuiſch⸗ 
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Bundes buch einen 
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deutſchen Bundes, ja ds deſſen faktiſche, wenn auch nicht rechtliche Auflöfang in fi 
—— beiraaien möüfle. 

u a ae Diem der vorfiebenben Darlegung ber Anfihter 
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Montgelas 
©. Pe dm. Grafen v. Bernftorff. (3) Montgela 


Deutidland. 

Münden. Das am 12, März eintretende 5Ojährige Doftor- Jubiläum 
des f. Geheimrathes v. Ringeis gab dem biefigen ärztlichen Vereine Ber 
anlaffung, ſich an bie Spike ber ſämmilichen Zieil: und Militärärzie 
Bayerns zu ftellen, und mit diefen Allen’ ,‚dem gefeierten Jubilar im Hinz 
bfide auf jeine wiſſenſchaftlichen Leiſtungen einerfeits und jeinen ſtets mas 
tellojen Gharalter andererjeits, jo mie in Anerkennung jeiner Leiſtungen 
als langjähriger Leiter des bayerifhen Medizinalmejend ein Ehrengefchent 
zu überreichen“, beftehend im einer goldenen, zu diefem Amedleı eigens zu 
prägenden Medaille. 

Ein Artikel im „Bayer. Rur.* meint, die Gelegenheit: zu einer be- 
deutenden Aufbefferung der Lage der Rechtspraktikanten fey jest gegeben. 
Man nehme bei der bevorftehenden Berichtäorganijation die Gerichtäjchreiber 
wie in der Rheinpfalz aus der Zahl der Rechtspraktikanten und jielle die 
Tarbeamten ald Kontroleure bei den ?. Nentämtern an. 

Die Rormalvergütung für Militärverpflegung im Jahre 1862 murde 
in folgender Weife feitgejept: Für volle Berpilegung eines Mannes per 
Tag und Nacht 35 fr, (19 fr. Mittags, 3 fr. Abendkoft, Frübftüd 4 kr., 
Nachtquartier 4 fr); für die Ration Hafer für Zugpferde Mkr., Heu 
13 fr.; für die Pferde der ſchweten Kavallerie für Hafer 15 ,, gu 
13 k., für die der leichten Kavallerie für Hafer 14 kr, Heu 12 ir. 
ein verſtärktes Eſſen, wenn nämlich die Mannſchaft nur einmal des Tages 
menagiren kann, find 27 Er. feſtgeſehzi. 

Von dem durch die Nũrnberg⸗ Fürther (Ludwige Eiſenbahn am 41. 
März 1850 aufgenommenen Prioritäts-Anlehen dommen neuerdings 12,000 Il. 
zur Tilgung. 

Würzburg, 13. Febr. Wie man bört, dürften von den vor das 
nãchſte Schwurgeriht verwiefenen Gtraffällen zwei wegfallen, jo daß nur 
vier Fälle blieben. Unter denfelbern befindet ſich auch eine Bew. wesen 
Berleumdung und Schmähung durd die Preffe, gerichtet gegen den Muſit⸗ 
lehrer Ghriitian Hamm dabter, früher Schullehrer zu — Die 
„Augsb, Abdz.“ enthält darüber folgendes Nähere: Im Jahre 1861 er— 
ſchien zu Würzburg eine Drudihriit, betitelt: Seit: und Charakterbilder 
ans dem Bol und für das Bolt, der Gefchichte Frankens entnommen von 
Ehrijtian Hamm. Dieſe Schrift wurde auf Untrag bes Agl. Landrichters 
Ploner zu Kigingen ın Beſchlag genommen und nad durchgeführter Unter: 
ſuchung dem fol, Appellationsgerihte von Unterfranken übergeben. Dieſes 
erfannte am 27. Dez. 1961 auf Berweifung des Ehriftian Hamm, vors 
maligen Schullehters in Kigingen, jegt Muſiklehrers in Würzburg, vor 
das Schwurgericht 1) wegen Berleumdung nah Art, 28 des Preßitsafs 
gefehes vom 17. März 1850, meil derſelbe dem auf Seite 34 fraglicher 
Drudſchrift kenntlich —— Landrichter Ploner in Kihingen den Vor⸗ 
wurf machte, wider beſſeres Wiſſen umd Gewiſſen ein falſches amtlidhes 
Zeugniß dem Sportelrendanten Peter Roth ausgeſtellt und hiezu Unter 
Grift und Siegel mißbraudt zu haben; 2) wegen Schmäßung nad dem 
Art. 31 deffelben Geſetzes, weil erwähnte Schriit noch den Borwurf ent: 
halte, daß Landrichter Ploner einem wegen Verbrechen Berurtheilten amt- 
lien Einfluß geftatte, welchen diefer dazu benuße, = den Blutpfennigen 





der armen Bäuerleim fi zu bereichern. Gegen dieſes Erkenntniß erhob 
Damm die Nichtigteitäbefchwerde, —— durch ſeinen ge das Vor⸗ 
bandenfegn einer Amtshandlung in Ausftellung eines jeugs 


ſſes und behauptete bezüglich des 
erfobgung nur auf Aurag ber’ digten der aber aus dem 
Ne wicht ecfehen werben könne, Der ite Staatsanwalt am 
vberjten Gerichtshofe beantragte Verwerfung ber 9 eilsbeſchwerde. Der 
erſte Vorwurf betreffe eine nad Urt. 438 des Strafgeſetzbuches Tit. 1 zu 
ahnende Amtshandlung und der zweite enthalte den Thatbeſtand der 
EShmähung. Der oberjte Gerichtähof gab dem ſtaatsanwaltſchaftlichen Ans 
trage ſtatt umdb eractete bie Vorausſetzungen der Art. 25 und 31 des 
Prefftrafgejeges für zweifellos gegeben. 

Kudwigähafen, 10. Febr. Zwiſchen der Direktion der großherzogl. 
badiſchen Verkebröanitalten und der Direktion der gang wurde 
ein Vertrag abgeiäloffen, gemäß welchem ber hieſige und der Mannheimer 
Bahnhof telegraphifh (mittels eines Kabels durch den Rhein) verbunden 
werden follen. Jedoch foll die Verbindung vorerft ausſchließlich Eiſenbahn- 
zwecken dienen und inäbefondere den direkten Anſchluß der Perfonenzüge 
erleichtern. (Bi. 3ig) 

Wien, 8. Febr. Der Finanzausfhup Hat nunmehr aud die Bes 

rathung über ben Gefebentwurf, betr. Die Koutrole ber Staatsſchuld, bes 
endigt. Der Prefgefegausfhuß des Herrenhaufes hat am 5. d. feine Ars 
beiten vollendet. — Die „Ditd. Boft* verfichert, den Angaben der „Sübd. 
Big.“ entgegen, mit aller Beſtimmtheit, daß in der in Berlin überreichten 
Wentifhen Rote, einer Einigung zu einer Defenſiv⸗ Allianz mit keinem 
Worte Erwaähnung geſchieht. 
Dem Reichsrathe fol, fo bald er mit der Prüfung des Budgets für 
das Jahr 1862 fertig ift, and dasjenige für 1863 vorgelegt werden. Un 
der Qufammenftellung der darauf besüglihen Verlagen wird Seitens ber 
Finanzverwaltung fehr fleigig gearbeitet und wird biefelbe fon binnen 
Kurzem ‚damit fertig ſeyn. 

Dreis, viermal des Tages fieht man bei ber gegermmärtigem Ueber: 

ſchwemmung den Kaiſer ftundenlang auf einem Phaeton dur bie über: 
ſchwemmten Straßen fahren, üßerall- in leutfeligfter Weife Troſt und Hülfe 
fpenbend. — Yier in ber Eile Hofwagen zur Abholung Obbachloſer - beordernd, 
dort einen bekannten Arzt, ber ſich vergebens mad einer Gelegenheit, zu 
feinem Kranken zu gelangen, umfießt, au fih ind Boot rufend, umd ihn 
beim Abfchiede, nachdem er beufelben bis an die Thüre feines Beftimmungs- 
ortes bat rudern laffen, frogend: „Unb waun joll ich Sie wieder abholen ?* 
Wien, 12. Febr. Der Prinz von Wales ift heute Nachmittag hier 


mmen. 

Berlin, 11. Febr. Bon Hier ſchreibt man der „Köln. Big.:" Das 
gemeinichaftlihe Vorgehen Defterreihd und der Mittelftanten gegen Preußen 
wird unzweifelhaft eine merflihe Menderung in ben Beziehungen der beiden 
deutſchen Grohmãchte zur Folge haben. Bisher Bielt fi das Wiener 
Kabinet wenigſtens ojtenfibel won ber Theilnahme an den Projekten und 
Beratungen der Würgburger Megierungen zurüd, wenn ed aud unter der 
Hand denfelben fefundirte und tm Einvernehmen mit ifmen war. Da es 
jegt offen ımit den Mittelftanten Preußen entgegengetreten iſt, fo wird Leg: 
teres der Rüdfichten enthoben, welche ihm bie referwirtere Haltung Deſter⸗ 
reiht biöher auferlente. 

Baden, 10. Febr. Profeffor Dr. v. Gräfe aus Berlin, welcher feit 
September v. J. ſchwer erframft hier barmieber lag, hat ſich in der vorigen 
Woche — Wie derherſtellung feiner Geſundheit nad Niyga begeben. 

en, 10. Febr. Auch Oppenheim tft dem rühmlichen 
Beijpiele anderer Gemeinden gefolgt, indem der GStabtvorjtaub ben ſechs 
Lehrern pro: 1861 eine LT, von je 50 fl, bemilligte. 
talıiıem 
Rom, 11. Febr. Es ſſt unrictig, daß der Bapit ein Breve an den 
Erzbiſchef von Voſen gegen die Bewegung der Polen gefandt hat. Die 
Erflärung, welche bie Journale m. zugeſchrieben haben, iſt apokryph. 

Turin, 11. Febr. Abends. Die „ilalieniſche Kerreſpendenz“ vers 
dffentlicht ein Zirkular Ricaſoli's an den Präßfekten, worin es heißt: Die 
Regierung verfolge die Erfüllung der Wünfde der Nation, fie babe zu 
wiederholten Malen erflärt, durd melde Mittel und Wege fie nad Rom 
zu kemmen hoffe; fie allein babe zu entſcheiden, mas geſchehen joll und 
wenn der richtige Zeilpuntt dafür gefoumen. Es liege darum im Intereffe 
des Vollkes, ſich nicht hinreißen zu laffen, in der italienischen Frage handle 
es ſich um einen großen moraliihen Triumph, bei weldem die Gewiſſen 
der Katholiken nicht weniger, ald die ganze zivilifirte Melt, Italien aber 
insbeſondere, intereffirt jegen. Die Regierung fünne mit dem bereitö er: 
zielten Erſolg aufrieden feyn. Die freie Kirche und der freie Staat wer: 
den eine neue Orbrung der Dinge inauguriven, zu welcher die Italiener 
die Initiative ergreifen Könnten, indem fie das von ben Römern formulirte 
Brogranım der Verföhnung zwiſchen Italien und dem Papſt befolgen, Die 
Regierung wolle, baf ihr Wert nicht dur unverjichtige uud laärmende Rund: 
gebungen geſtört werde; die Präfekten follen daher die öffentlihe Meinung 
aufklären und dahin wirken, daß die Erneuerung ähnlicher Manifeftationen 
unterbleibe. 

Genug, 10. Febr. Das Miniſterium bat eben den Befehl hieher 
ergehen laffen, fofort eine Fregatte audzurüften, die ſogleich nad. Merike 
abzuſegeln bat. Der Kommandant hat die Weifung, fi dem Geſchwader 
der Allürten anzuſchliehen, und gegebenen Falls den Befehlen des frangö- 
fügen Admit als zu geborgen, 


iten Verweiſungspunttes, es ſeh eine. 


eg ranfreid. 

Baris; 17. Fer. Daten Bu or beftätigr 
Präfident der aten ber Unnerdglerung Botſchlãge zu al * 
ment ger habe, über beffen Bedingungen aber bis jeht nichts werlautet 
Die Regierung foll darüber noch feinen Beſchluß gefaßt haben. — Aus 
Versäry; Bat man Nachrichten vom 12. Januar. Der Befundgeits: 
yulank ber Grpeditionätruppen iſt befriedigend, _ Dex. Bizendiniral Zurien 

graviere Bat fih die erforderligen Mundvorräthe-verfhafft, aber zu ſcht 
hohen Preiſen, indem dieſelben ten weit hergeholt verden mũſſen. Die 
Nachricht daß Vera⸗Cruz von den Merxitanern blokirt ſey, beſtãtigt fi 
nicht. — Nachrichten aus den Antillen vem 18. Jan. melden, daß der 
Transportdampfer „Sevre*“ am 16. Jan. in Havanna angefommen war 
und am 20, Jam. nad Verras Eruz abgeben follte. Die Dampffrepatte 
„Montezuma*, der Transpertdampfer „U’Mube* und Die Dampfloruette 
„Berthellet* find ſchen am 11. Jan. mad demfelben Veffimunungsort in 

Um 17. Jau, war die Dampfloreite „Ghaptal* ven 

BerasEruz in Havanna eingetroffen. 

Paris, 13. Febr. Der heutige „Moniteur“ enthält die Berfiln: 
digung des Geſetzes der Konverfion. Die Ausgleichungsfumme (Soulte), 
welche gefordert wird, beträgt Fre. 5. 40 von den Inhabern der 4'/sproz. 
Rente und Irs 1. 20 von den Inhabern der Apres. Staateſchuld. Die 
Gag: Obligationen find nur fomvertabel, wenn diefelben ganz einbezahlt find. 
— Der Gemeinderratg von Paris hat 20,000 Franken für Reiſeloſten 
von Arbeitern zum Beſuche der Londoner Ausſtellung bewilligi 

ö Enleis, 11. Gebr. Heute Morgen halb 11 Uhr ift der König ber 
Belgier bier eingetroffen und wurde bei feiner Landung ven dem Maire 
von Galais, Hrn. | empfangen, worauf er feine Reife mac Brüffel 
mit einem Ertrazug fortjeiste. 

enien 


& 
Mabrid, 11. Febr. Die Ernennung Gonzales zum Gefandt 
England unb de Kaftre's ... wid als Rider — uch 
u and 
Bon der poluiſchen Gränze, 12. Febr. Der neue Erzbiſchof Fe: 
—* iſt in Warſchau ‚eingetroffen und hat eine Deputation ot 
empfangen, an welche er eine freunblihe Anſprache hielt. Die Stimmung 
in Warſchau ift fehr gebrüdt. Es Heißt, zwiſchen dem Kirchenfürſten und 
dem Statthalter würden nod ernſte Differenzen obwalten; jedoch erwartet 
man die baldige Eröffnung der Ktirchen. Es geht das Gerücht: Graf 
Lambert Lehre auf feinen Weiten ald Statthalter von Polen zurüd und 
General Lũders werde abgeben. 
ei, 


Täürt 

Konftantinopel, 11. Febr. Doſchen der Sultan feit feiner Thron 
befteigung feine Bivillifte bedeutend rebugirte, je bat er doch noch Er: 
fparniffe eratelt und große Summen davon dem Staatsſchatz zugewieſen. 
So hat er geftern wieder 20 Millionen Biafter dem Großoezier zugeſchickt, 
um die rücjtändigen Befolbungen der Staatäbeamten und beö Heeres aus⸗ 
zahlen zu können, 

Hagufe. 12, Febr. Zahlreiche Bewohner von Schuma und Popewa 
erklärten dem biefigen türfiichen Konſul ihre Unterwerfung. Yuca Bufalos 
eich will von jeder Thätigkeit ferne bleiben; derſelbe ijt mit der Wahl 
feiner Nachfolger nicht einverftanden. 


Amerila " 
New:York, 1. Febr. Es geht das Gerücht, dag der Marineminiſter 
feine Demiffion geben werde. Die flotte der Umion offupirt bie Inſel 
a. und ſchneidet alle Verbindung ziwifchen dem Fort Pulasfi und 
adanna ab. 





Bermiigte Rehridtıen. 
——— 11. Febr. Ein in den letzten Tagen flattgchabtes 
Duell zoiben zwei Offizieren auf frumme Gäbel endete danıit, daß dem 
einen der Duellanten die Nafe quer entzmeigehauen wurde 
Ehemnig, 11. Febr, Gin in vwerfloffener Nacht hier ausgebrodener 
Brand at im Ganzen fieben Gebäudelompiere betroffen. Leider hat aud) ein bei 
bem -Väcermeifter Schm. dienendes 1Bjähriges Mädden in den Flammen 
ben Tod gefunden. 





andels: und vollswirthſchafilicht Berichte. 
—— BE d if — — — 
ammluug Kärnsmetli deutſcher Eiſenbahnverwaltuugen as rieben, nochm 
eben in überet bes Betrieböreglement, be 
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au Stande zu bringen. 
Mannheim, 11. . Die biefige Mnft-Eolle-Matril, hen Tängft er 
ſchwachen Ailfen, ift emblih zu Grabe getragen morben. Die Darmfläbter Em 


allein verliert an biejem Unternehmen ein Rapital von 2 fl 





Erledigungen 
Die Stelle eines Thierarztes für den Landgerichtsbezirk Drüdenau 
mit circa 500 M. Einfommen. Bewerbungstermin bis 7. März beim 
©, Landgerichte Brückenau. 


— Nedafteur: Gaſtar Meifert. 
Drad ımd Berlag der A. Sa laudt ſchen Druckerti 
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Die mexikaniſchen Wirren, 
welche jeßst zur ummittelbaren Einmiſchung der drei Mächte England, Frank 
reich und Spanien geführt haben, gehen, wenn wir nicht Überhaupt bis zu 
den Una eitäfriegen zurücgeben wollen, feit welchen (mit Ausnahme 
etwa von Chi) das ganze ſpaniſche Amerika faft ununterbrodien an anars 
Kirchen Abndulſionen leidet, bis zum Sturze des Präfidenten Santa Ana 
zurüd, der, wenn auch unter fortwäßrenden Kämpfen, dreimal den. Prä: 
fidentenftußtl inne hatte, den Sieg der zentraliſtiſchen, Meritafen Partei über 
die füderaliftifche liberale entſchieden zu haben ſchien und im Dezember 1853 
fi jelbjt zum lebenslänglihen Präfidenten der Mepublit erklären konnte, 
Allein diefer Schritt, der ſchließlich zur Monarchie führen mußte, rief auch 
die äußerten Anftrengungen der republifaniichen Partei hervor, und dem 
milden Indianergeneral Albarez aus dem Staat Guerrero im äußerten 
Süden, der dur jeine Graufamfeit gegen alles Spaniſche fih den Namen 
„Panther des Süden“ erwarb, gelang es, Santa Ana zu flürzen und die 
radifale Partei an's Ruder zu bringen. Er traf jofort energiihe Maß: 
regeln gegen die Klerikalen, vertrieb die Jeſuiten, entzog der Geiſtlichteit 
und dem Militär die befondere Gerichtäbarkeit, trat aber mad wenigen 
Wochen den, Praſidentenſtuhl einem Parteigeneffen, Ignazio Comoniort, 
einem Zollbeamten, ab und kehrte in den Staat Guerrero zurüd, wo er 
jegt noch mit feinen Indianerhorden hauſt. Comenfort verjuchte es, durch 
Annäherung am die. Oemäßigten eine dauerhaffe Nenierung zu begründen 
und berief im. Frũhjahr 1356 einen Fonftituirenden Kongreß, der im Juni 
zufammentrefen und dem Lande eine neue Verfafjung geben follte, Einer 
der erjten Alte des Kongreſſes war ein entiheidender Schlag gegen die 
Geiſtlichleit, ein vom Präſidenten vollzogenes Dekret verbot jämmtlichen 
Körperfchaften,, Tiegendes Eigenthum zu befigen, und ſprach dasjelbe den 
jerveiligen Pächtern zu. Hiedurch aufgereizt, feiner Reichthümer ‚beraubt, 
in feinem Einfluß gefißrdet, unterhielt der Mlerus einen jortwährenden Krieg 
gegen die Regierung durd Aufhehzung des Volkes von dem Manzein und 
durch Unterftügung der renktionären Militäraufftände, welche Die ganze 
ziveite Hälfte des Jahres, 1356 ausfülten. In derfelden Zeit fielen auch 
die erften Hroiftigfeiten mit dem Ausland, Santa Ana hatte mit Spanien 
"einen Vertrag abgeſchleſſen, worin er ausdrücklich die ſpaniſche Schuld ans 
erkannte; dieſen Vertrag annullirte die Negierung Comonforts. Als dann 
im Dezember deſſelben Jahres Alvarez auf einer Hacienta fänmtlihe dort 
wohnende Spunier überfallen md ermorden kieg und anitatt da Alvarez 
beftraft wurde, ähnliche Vorfälle ſich wiederholten, beihlog Spanien mit 
Waffen Genugthirung zu verlangen. Schen damals aber bet das Kabinet 
von Waſhington der Republit finanzielle Unterftügung an, was Spanien 
veranlaßte, feinen Angriff auf günjtigere Zeiten zu vertagen umd fich zunächit 
damit zu begnügen, Die teaftionäre Partei unter der Hand zu unterjtüten, 
Am 5. Februar 1857 vollendete der Kongreh die neue Verfaſſung, melde 
zum GErfienmal religiöfe Duldung, Freiheit des Unterrichts und der Preſſe, 
Givilehe, Aufhebung der befonderen Gerichtäbarteit umd das Verbot für die 
Körperfhaften, liegende Güter zu beiten, ausfprah. Obwohl Bürger 
und Militär den Eid auf die Verfaſſung leiiteten, wuchs doch die Umau: 
friedenheit unter dem Merus, der Armee, den Eigenthümern und den höheren 
Klaffen überhaupt, und noch in demjelben Jahr im Dezember brad) der 
Aufftand aus. General Zuluaga in Tacubaya erflärte fih gegen die Ber: 
faffung, marſchirte nad Meriko und jagte den Kongreii auseinander. Go: 
monfort jab fi zur Abreiſe nah den Vereinigten Staaten genöthigt, und 
die Merikale Partei rief nun Zuluaga zum Präfidenten aus, während 
die Liberalen, die am der Berfaffung feftgielten, Benito Juarez, den 
Vorfigenden des oberſten Gerichähofes zu Ouanajuto, der ſchon unter 
Comonfort Bizepräfident geweſen mar, ihrerſeits zum Präfidenten wäßl: 
ten. Damit war uun Merxito in zwei Hälften getheilt. Die meiſten 
Füdlichen Staaten hielten zu Zuluaga, der in Merifo refidirte, während der 
den und der äußerite Süden nebjt der Hüfte zu Juarez bielt, der zu 


Vera⸗Cruz feine Refidenz Hatte. Als auch Zuluaga durch einen Militärs 


aufitand geitürzt wurde, übertrug die Priejtervartei den Präjidentenitubl an 
den 26jäprigen, talentvollen und energiſchen Miramon (aus franzöfiſcher 
Familie), und num entipann fih ein fünfjähriger Kampf zwiſchen Miramon 
umd Juarez, zwiſchen Merilo und Beracruz, den SMerifalen und den Fiber 
valen, den Zentralüten und den Födernliften. Jene Hatten den größten Theil 
des Heeres, den Einfluß und das Geld der Beiitlichleit auf ihrer Seite 
und waren meift in den Schlachten fiegreih ; dieſe aber mußten fih nad 
jeder Niederlage wieder zu fammeln, ihre Hauptjtügen waren die National: 


garden, die öffentliche Meinung und die Zölle der Hafenftädte. Ein ziweis 


maliger Sieg bei Ouadalarara entſchied endlich für Juarez. Miramon floh 


nach Veracruz und von da nah Europa, mo er feitdem gegen fein Vaters 
land Fonfpirirte, Juarez konnte im Januar 1961 die Nefidenz nad Merifo 
verlegen, wurde von dem Kongren, den er berief, förmlich anerfannt, trat 
am 1. Juli 1861 die Regierung ald Lonjtitutionelfer Präfivent Merito's‘ 
an und wurde als folder auch vom ganzen diplomatiſchen Korps anerkannt. 
Allein der fünfjährige Krieg hatte nicht mur auf traurige Weife das eigene 
Land verwüftet, jondern auch vielfach die Intereſſen des Auslandes verlegt. 
Ein für das Ausland beitimmter Silbertransport von 1,200,000 Doll. 
war unter Obhut des Generald Degollado von St. Youis nad Tampico 
a gen. Degollado bemãchtigte fich des Geldes und vertheilte es bis 
auf 30,000 Doll, unter feine Soldaten. Juatez jehte den General zwar 
ab und gab den Reit den Gigenthümern zurück, tonnte aber die Haupt- 
fumme nicht erjegen. Einen andern Raub ließ ſich Miramon zu Schulden 
kommen, indem er im lehten verziveifelten Stadium jeiner Regierung ein 
Zwangẽanlehen von 300,000 Doll. ausſchrieb und, da dieſes nicht aufs 
gebracht werden konnte, 100,000 Doll, welche engliihen Staatsylähbigern 
gehörten und im Hotel des britiihen Gefandten deponirt waren, gewaltſam 
wegnehmen lied. - Das Stärfite aber war das Defret, welches Juarez im 


Zul L erließ, wodurch ſämmtliche Verbindlichteiten gegen das Ausland 
auf ae jür aufgehoben erklärt wurden, Auch adgejehen von dieſen 
fina rs Derluften. fehlte es nicht an Beſchwerden aller Art. Raum mar 


Juareg in Merifo angefommen, jo wurden der ſpaniſche Gefandte Pacheco 
und det päpitliche Nuntius auf brutale Weife ausgewieſen. Bon dem Zwangs⸗ 
Anlchen waren auch die, gremden nicht verfhont ‚geblichen, häufig wurden, 
fie ſelbſ gewaltfan zum Kriegädienftgepreßt. Dazu kamen no Inſulten gegen 
die Gefziptfchaften, willfürlihe Verhaftungen von Bizefonfuln, Gefährdung 
der Üiegslihen Sicherheit Überhaupt, endlich die "alten Früher erwähnten 
fpanifgkn Berisiverden. — Dieß die. Gründe, aus welden ſich die turaz 
paiſchen Mäcgte „Ihkiehlich zu der geimeinfamen Intervention enticloffen, 
deren Vertrag am 31, Ditober vorigen Jahrs zu London unterzeichnet wurde. 

(Sqhw. Mert.) 





Deutidland. 

Münden, 13. Febr. Unter dem Titel: „Bayerns innere 
Reform unter König Marimilian 1.“ iſt To eben im Berfage 
der 3. J. Lentner'ſchen Vuchhandlung dabier eine Meine Schrift erjchienen, 
welche ſich die Aufgabe geitellt hat, in kurzen Zügen zu zeigen, was feit 13 
Jahren in Bayern durch ein glückliches Zuſammenwirken von Regierung 
und Landesvertretung zum Woble des Yandes geicheben if. (NR. M. 3) 

Dur den Tod des venj. Benerallieutenants Front. v. Weber bat 
Prinz Karl einen unerleglihen Berluit erlitten, indem er den Maäbrigen 
Begleiter, Rathgeber, Bertrauten und trewen Diener verlor, Der Berjterbene 
war Adiutant des achtzehnjährigen Prinzen, als dieſem ein Brigadelfoms 
mande in der Armee übertragen wurde, begleitete ihn in den Feldzügen 
von 1815 und 14, wich feit jener Zeit nicht mehr von jeiner Seite und 
leitete Durch eine Reihe von Jahren die Angelegenheiten des Hofmarihalls 
amtes, welches jeit jeiner im vorigen Jahre zu Teyerniee erfolgten Er— 
krantung dem Hauptmann Frhen. v. Freiberg übertragen it. enerallicus 
tenant Frht. v. Weber hatte ih am 30. Oktober 1513 bei der Schlacht 
von Hanau dir eine ruhmwürdige Waffenthat die höchſte militäriſche Aus— 
zeichnung, den Mars Joieph: Orden, erworben; er wird daher um einem 
Grad höher, nämlih ald General der Infanterie, begraben werden. 

7 Würzburg, 13. Febr. Beitern Abend wurde der vierte religiös— 
wiſſenſchaftliche Vortrag von Herin Öymnafial-Profeijor Steigerwald in der 
Franziskanerkirche gehalten. Das Thema war: Uriprung, Notbiendigfeit 
und Weſen der Religion. Der Vortrag, jtreng logiſirt und in ausgegeidhs 
neter Stylifirung mit gutem Naturorgane vorgetragen, feijelte die zahlreiche 
Zuhorerſchaft über %/ Stunden. Die geräumige Franziskanertirche war 
dicht gedrängt voll Zuhörern aus allen Ständen, — Dem Vernehmen 
nach wird mit dem 1. April zu den vier dahier ericheinenden politiſchen 
Blättern noch ein fünfte unter dem Titel: „Volkszeitung“ erfcheinen. 

B Würgburg, 13. Febr. Heute Früh 10 Uhr wurde die letzte 
Eipung ber Rrab:@kmerbe: und Handeläfammer abgehalten. Das vorgelejene 
Brotofofl der vorhergehenden erhielt die Genehmigung, und wurde von Kl. 
Regierung ein allerhöhites Reſtript des Handeldmimiiteriumd zur Kenntniß 
gebracht, welches eine ſtatiſtiſche Weberjicht der Ein und Ausfuhr-, jo mie der 
Durchgangszölle der Zollvereinaitaaten pro 1860 mittheilte. Nachdem der 
Jahresvericht pro 1861, dann das Prototol dieier Sihzung vorgelejen und 
night beanftandet wurde, erflärte der Vorfigende die MWirfjamkeit der Kreis⸗ 


Berverbe: und Handelskammer ald beendigt, und fpra den Ausſchüſſen 
für ihre thätige Mitwirkung ‚feinen befonderen Dank aus. 

Wien, 11. Febr. Au der Geutigen Sitzung des Herrenhaufes wurde 
von mehreren Grafen, Fürſten rc. dem PBräjidium eine Interpellafion übers 
gehen, welche fih auf die ihnen durch die Patronatäämter und biſchöflichen 

tbinariate jugelommene Anzeige bezieht, daß vom 1. März ab die Leitung 
und Berwaltung des LKircenvermögens im Sinne des Konkfordates den 
Biſchofen überlaffen werde. Die Interpellanten erinnern, daß die Stellung 
der Rirbenpatrone durd; kanoniſche Geſehe geregelt jey, deren Abänderung 
nur im Wege der Vereinbarung mit der Megierung erfolgen könne. Den 
Batronen fey von der betreffenden Mafregel nicht in gemößnlihem Wege, 
fondern nur dich eine Konſiſtorial-Kurrende Mittheilung gemacht werben : 
und mern man den ohnehin geringen Einfluß der Kirchenpatrone noch wei: 
ter beigränfen wolle, fo müßten daraus Konflikte höchſt unangenehmer Art 
mit den biſchöflichen Ordinartaten entſtehen. Gelbft das Konfordat fage 
die Regelung des Patronatsweſens durd eine Vereinbarung zwiſchen Staats: 
und Kirchengewalt, jo wie die Berüdfidtigung der Tandesüblihen Gebräudze 
zu. Interpellanten fragen daher, ob und melde Ginleitung zu einer ge: 
feplichen Regelung des Patronatsweſtus getroffen ſehy. Der Präfident er: 
Hört, die Anterpellation dem Gtartäminifter übermitteln zu wollen. 
Dei der fortfegung der Debatte über den Geſetzentwurf, welcher die Zu: 
fiindigfeit der Gerichte umd der politifchen Behörden für Uebertretungen 
regelt, werden bie erften 21 Artikel obne Diekuſſion angenenmmen. 

Bien, 11. Wehr. Der — Konflikt, der fi in Linz zwiſchen 
dem Landesausſchuſſe und dem Statthalter erheben bat, wird, wie mar 
vernimmt, in der naͤchſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes Anlaß zu einer 
Interpellation geben. E3 Handelt fid Dabei befanntlih darum, daß bie 
Pandftände von 1802 fi verpflichteten, ihr Haus dem Chef der Regierung, 
der zugleich ihr eigener Präfident war, zur Wohnung zu geben, wofür bie 
Megierung den Ständen 24,000 Bankozettei auszaflen ließ. Da aber bie 
Regierung an diefe Transaktion weitere Bedingungen knüpfte, auf welche 
die Stände micht eingingen, wurde nach langem Hader die Sade dahin er: 
ledigt, daß im Jahre 1843 die Yandedvertretung den erften und bie Gtatts 
halterei den zweiten Stock behielt, auf welchen lebteren die 24,000 fl. ra⸗ 
Bizirt wurden. Nah Aufhebung der Berfaffung aber oftupirte ber Statt: 
halter wieder das ganze Gebäude, wie der frühere Megierungds und zus 
gleich Gtäudepräfident. Im Juni 1861 fegte der Landesausihuß ſich wies 
der in Beſitz des erften Stodes und räumte bafelbft aud dem jtensgraphi: 
fen Verein, der Seidenkultur-®efelljhaft und dem oberöfterreihifcheg Land⸗ 
ivirthſchafteverein Lofalitäten ein. Alle diefe Geſellſchaften, ſo wie ben 
Landesausihuß ſelbſt hat jet unter Zuftimmung bes Staatäminifterd ber 
Statthalter Baron Bach im Wege der Erekution belogirt und fi aud in 
den Beſitz jener Möbel und Beten gefept, welde bad Yand vor ſechs 
Jahren zum Gebrauche des Kaiſerhauſes angefhafft. Ein Ball, den der 
Statthalter geben will, fell die nächſte Beranlaffung zu diefem Vorgehen 
boten haben ; der Landesausſchuß beabfihtigt eine Klage wegen Befip: 

örung bei Gericht anhängig zu machen. 

Dos „Vaterland“ if} wegen ameler Artifel vom 4. und 5. „ze 
Wliegen und eine Klappe” und „Wofelutismus oder Gefammtverfaflting* 
der Majeflätöbeleidigung und der Störung ber Öffentlihen Ruhe angellagt 
worden. Die wir glaubwürdig vernehmen, ſoll der Verfaſſer dieſer beiden 
Artikel, deren Manuffript aufgefunden ward, der ehemalige Rultusminifter 
Graf Leo Thun ſeyn. 

Der Kaifer hat den 1351 wegen des Verbredient bed Hochverrathes 
kriegsrechtlich zu zehnjährigem ſchweren Kerker verurtgeilten Heinrich Polland, 
dann den 1853 wegen Des Verbrechens der Mitſchuld am Hochrerrathe 
triepärehtlih zu eimjähriger Schanzarbeit in Eiſen verurtheilten Johann 
SKnedelfand von den mweiteren Folgen diefer Beſtrafung befreit. 

Salzburg, 10. Febr. Zur Feier des 26, Februar wurde heute im 
Semeinteratb einftimmig befhloffen, an den Staatsminiſter v. Schmerling 
eine Adreffe zu richten, und bemfelben das Ehrenbürgerregt der Stadt 
Salzburg zu verleihen. Mit Nachdruck wurde hervorgehoben, daß es für 
jeden guſen Staatebürger Pflicht ſey, ſich offen und mannhaft für das 
Berfaffungapringip ontqufprehen, und daß darum jenem Manne die Aner: 
tennung beftimmt auegeſprochen werden müffe, der weſentlichſt beigetragen 
bat, Deſterreich den Verfaffungsftaaten anzureiben. 

Berlin, 12. Febr. Am 2, d. Mis. iſt nach Wien eine vertranliche 
Note de? dieſigen Kabinets abgegangen, welde dem Vernehmen nad bie 
vom Grafen Rechberg mit Vorliebe betonten Bräfidiafredite Deſterreichs einer 
eingehenden Kritik unterzieht. 

Die Steie eines General-Peſtdireltors und Direktors in Generals 
Poftamt Hat un der Geh, Ober-Poſtrath Philippsbern erhalten. — Die 
Militärvermaltung ſtellt jeßt Verſuche mit einer neuen Art Säbel, melde 
die Infanterie erkalten fell, an. Der Säbel fell durch Lie neue Eimich- 
tung dem Gewehr beim Auflegen als Gtüpe dienen. Auch eine neue Art 
von Bajonetten fol in Aueſicht genommen feon, nachdem die fFüfilterregis 
mienter wit Haubajenetten verſehen werden find. Letztere dürften ji aber 
wicht zur allgemzinen Ginfübrung eignen 

Wie die „Ber.:Btg.* meltet, bat der Oberftaattanwalt, Grat zur 
Lippe, die Anflage gegen den aut Polen nach Berlin transportirten Redat— 
teur Jagiclet bereits dem Gtaatägerichtähef eingereicht 


Der Redakteur der „Allg. 

en Ten fordert ; 

toner olgenden Inhalt? am das Haus der Aögeorbneten ellen : 
4) daß jebe jüdiſche Glementar: und ürgerſchule * fie — —* 
lonfeſſionellen Schulen beitet,, für eine öffentliche erlläctz da bie Anftel- 
Tungöfäigfeit der Lehrer ifraelitifhen Glaubens au allen höheren und nie: 
deren Tehranftalten, einfhliegtih ber Univerfitäten, im allen Lebrfächern 
außer der Religion, unumwunden ausgeſprochen, umd daß bie Anftellung 
uud Entlaffung ber Lehrer am den jüdiſchen Religionsſchulen gleih der an 
einer Öffentligen Schule behandelt werde. 2) Die Beſeitigung des Eide⸗ 
more judoico zu beantr 

‚ Gießen, 12. Gebr. Auch Hier werden diefer Tage die verſchiedenen 
Verbindungen der Studenten, wie an den andern deutſchen Univerfitäten 
(Leipzig, Berlin, Jena :c.), ein Bankett zum Beiten der beutfchen Flotte 
veranſtalten. 

Kaſſel, 11. Gebr. Die Kaſſeler Zeitung zäßft Heute wieder 41 Ge: 
meinden auf, welche im Anfhlug an die Kundgebung von Buntersdaufen 
Ergebenbeitsadreffen an den Kurfürften gerichtet hätten. 

Weimar, 4. Febr. Der Yandtag hat die Kegierungsvorlage, welche 
bie Theilbarteit des Grundbefiges infofern befhhränft, ald fie in jeparirten 
Fluren eine gewiffe Gränge (Minimum) aufftellt, unter welde Hinaus die 
Berfleinerung nicht zuläffig, angenommen. Zu ben Yandlagdeingängen der 
laufenden Woche gehörte aud der Autrag auf Errichtung eine Gefammt: 
Autſchuffes thüringiſchet Landtage, um auf diefem Wege die Gemeinfankeit 
der Gefepaebung in den thuringiſchen Landen befier gu fördern. 

‚ Koburg, 5. Febr. Eine Moreffe an den Präfidenten der aufgelöften 
zweiten kurheſſiſchen Sammer, Nebelthau in Kaffel, ift, den Hamb. Racır. 
äufolge, von bier aus abgegangen, um Die Anerkennung der Unterzeichner 
gegenüber der „imerfhrodenen Wahrung des Rechts“ den Düitgliedern der 
aufgelöften Kammer auszubrüden. Zu den Unterfhriften der Mdreffe gehört 
aud bie des Vorſtandes der Keburger Minifterialabtheilung und des Yand- 
tagöpräfidenten, 

Bernburg, 11. debr. Der Landtag des Herzogthums Wuhalt: 
Bernburg ift auf dem 17. DE, zufammenberufen worden. Als Vorlagen 
von größerer Dedeutung werden demfelben zugehen: 1) der Entwurf einer 
neuen Hypothekenordnung. 2) das deutſche Haudelägefegbuh, 3) der Haupt: 
finangetat, 

Ans dem Fürſtenthume Lippe, 8. Febr. Auf dem jüngiten Lands 
tag ift, der NR. Fr. 3. zufolge, beſchloſſen worden, die Negierung yu er: 
ſuchen, mit Preußen über den Abſchluß einer Militärtonventlon, ähnlıh der 
mit Koburg abgeicloffenen, in Berathung zu treten. 
chweig. 7. Febr. Großes Auffeben erregt Hier die Entlaffung 


. bed Judentums“, Rabbiner Dr, 
68 Gemeinden Preußens auf, 


Braunf 
eines höheren Offiziere und Hofbeamten, welcher fid; jonft der herzoglichen 
Gunft im nicht geringem Grabe erfreute. Wie man ſich zuflüftert, fl das 
Spiel zu diefer Entlaſſung und zu dem allerhöchſten Unmillen (der in den 
amtlichen Blätterd fonftatirt zu leſen ift) Veranlaffung gegebeu haben. 

* Frankfurt, 13. Febr. Das Präfdium machte in der heutigen 
Bundestagsfigung die Anzeige, daß Defterrei die Kommiffien zur 
Regelung der Heimathäverhältnifie (Gothaer Vertrag) beididen werde 
Der Mititärausfhuß erftattete Vortrag über den von Preußen, Hannover, 
Didenburg und Bremen in der Siyung vom 12. Juli 1860 geftellten An: 
trag Betreffs der SKüftenbefeftigung. Der Ausſchuß beantrupt, daß eine 
Speziallommiſſion mit dem Sig in Hamburg niedergeſetzt werde, meidher im, » 
Allgemeinen die Seitens ded Bundes anzulegenden Bertheidigungsanftalten 
begutachten folle und von allen Bunbdesregierungen befchidt werden Eönne ;' 
2) die nähere Ausarbeitung der betreffenden Pläne den Kommifjären der 
Uferftaaten zu übermeifen. Die Abftimmung wird in 3—4 Bocen ftatt: 
finden. Sonſt Vorlage von Standesliften, Vorträge liber Privateingaben ıc. 

& Frankfurt, 13. Febr. Geftern Abend kamen mit dem legten Zug ber 
Mainweſerdahn drei kurheſſiſche Aetilleriften von der Pionierabtbeilung von 
Kaſſel bier an, Diefelben find nah Hanau fommandirt, um bei der Steuer: 
eretution mitzuwirken, das beißt, das Deffnen von Schlöffern zu beforgen, 
um nicht etwa Hanauer Schloſſermeiſter zugiehen zu müſſen. 

Frankfurt, 13. Febr. Um den fameradicaftlihen Geiſt unler ben. 
hieſigen Bundedtruppen zu erhalten und zu mehren, werden die Unteroffisiere 
der hier liegenden Afterreichifiten und preußiihen Yundesgarnifon am 20, 
d. im green Saale des neuen Saalbaues einen großen Ball veranftalten, 
wozu das aanze Offizierforps, fo wie fämmtlihe Chargen der hiefigen Trup- 
pentheife eingeladen find. Freundnachbarlich wurden die Offiziere und Char⸗ 
gen der Parnifonen von *33 —53 und Homburg geladen. (3. J.) 

wei, 

Neuenburg. Kürzlih ftarb Dr. Röffinger, welcher, mie ſchweizeriſche 
Plätter ſich ausdrüden, lange Jahre auf Ehrenbreitftein in preußiſcher Haft 
feine ſchweizeriſche Gefinnung büßen mußte, 

3 taliem 

Mailand, 10. Febr. Geftern fand Bier eine im Voraus projektirte 
antipäpftlihe Demonftration ftatt. Shen früh Morgens begann die Be: 
wegung. Man fah Leute des micderen Volkes wit den ausgetkeilten ger 
ernten Zetteln am Hut eiligit burd die Gaſſen eifen und „fuori le ban- 
diere* fchreien, was denn auch wirklich hie und da erfelgte. Mufilbanden 
durchzegen, die Garibalde'ihe Homme fpielend, und von Volkahaufen und 


.® n begleitet, die Stadt. Rad; dem Hochamt im Dom follte eine 
nr —— ſtattſinden. Eine Biertelftunde nad) beendigtem 
Hochamt ſah man auch verdaͤchtige Gefichter mit bededten Hiuptern in das 
heilige Haus treten, und bald darauf kam der erfommunizirte Fta Pans 
taleo, Kaplan Garibaldi's, ebenjalld mit feinem breitfcimpigen Hut auf 
dent Kopf, unter Begleitung von Volk, und richtete feine Schritte auf die 
Predigerfangel zu. Da diefelbe, wie es immer nad dem Hocharut gejdieht, 
verichloffen war, jo war im Mu eine Handſtiege an die Kanzel augelegt, 
und der Frater jtieg auf derfelben in bie Kanzel. Oben angelangt und fid 
befreuzend, hielt er eine emphatifche Gelegenheitsrede an das ihn umftehende 
Bolt, die er mit den Worten anfing: „Während meine Herten Kollegen 
nur mit Grlaub der ehrwürdigen Efel in Rom bier predigen dürfen, gereicht 
es mir zur großen freude, mich bier durch den ſouweränen Willen des am: 
broflanifen Volkes auf die Kanzel gehoben zu ſehen.“ Die heutige Perfeveranga 
macht von diefem Kirchenſtandal Erwähnung, aber natürlig fo wie es in 
ihren Kram paßt, Indefien bemerkte man, daß faſt alle gutgetleideten Per⸗ 
—— beiderlei Geſchlechts mit Zeichen von Abſcheu, fo eilig als fie thun 

nuten, ohne Verdacht bei dem Pöbel zu erregen, aus dem Tempel ſich 
entfernten., Wahrend der Predigt bes Fanatikers ſchwenkte der ihm zus 
Hörende Pöbel die Hüte, bedeckte fi aber älfogleih deu Kopf, und lärmte 
und tobte, als ob er auf offener Straße wäre, Beim Herausgehen fah man den 
ertommunigirten Priejter Arrigoni auf den Stufen des Doms das ihn wm: 
ftehende Volk haranguiren. Wie man hört, hat der Erzpriefter Bertufati den Dom 
ald entweißt erflärt, und dad Allerheiligſte von dort in die Kapelle der foge 
nannten Kirche al campo santo Übertragen Taffen Dan foll ihm, jedoch 
chue Erfolg, nach dem Leben getradhtet haben. Während dieſes fi im 
Dom zutrug, erfährt man, daß zur felben Zeit der Priefter Don Carlo 
Tavaggi, ald er fi zur Zelebrirung der heil. Meffe, ohne den erwähnten 
Zettel auf dem Hut zu tragen, in die Kirche dei Carmine begab, Fon dem 
dort vor ber Fire verfammelten Pöbel unter Droßungen aufgefordert 
wurde, den ihm bargereichten Zettel auf den Hut zu ſiecken. Da er fih 
teigerte, jo wurde er mit Stößen und Oprfeigen gezwungen, dieß zu thun. 
Abends, wo neuerdings Mufifbanden die Straßen durchzogen, follte eine 
reiwillige Beleuchtung“ der Privathäufer ftattfinden; doch fanden wir 
diejelbe Außerit fpärlih, mas beweift, dak im Mailänder Bolt ber Reli: 
geendfinn noch tiefe Wurzel bat. Gegen Halb 10 Uhr Abends war Alles 
Stille und Ruhe. In den Nachmittagsſtunden ſahen wir auf verſchiedenen 
Pligen eigene Bureaur angefhlagen, wo die hiezu Beitellten die Borüber: 
gehenden durch Herausforderungen gleilam zwangen, den Protejt, wozu die 
biefige Munizipalität mit ihrem Proflam an die Malländer bie Imitiatine 
gegeben. hatte, zu unterfchreiben. Und wir fahen ein Indwwiduum, das acht⸗ 
mal hintereinander ſich dem Tifche näherte, um jebeamal (mit einem andern 
Namen) zu unterfreiben. — Auch in Pavia fand geitern eine antipäpft: 
lie Demonftration ftatt, Wie natürlich waren Bier die Studenten voran, 
die in Maffen die Stufen den Stadt unter dem Geſchrei durchzogen : 
„Viva Vltalia una; fuori lo straniero (Franzoſen und Defterreicher) ; 
abasso il Papa ed il Papa-Re; a Roma col popolo, duce Garibakli !* 
Ton Biltor Emanuel keine Erwähnung. Diejelben Worte wurden auch auf 
dem Hut getragen. (Ada. 3.) 

Frantreid. 


Bari, 12. Febr. Zn finanziellen Kreifen iſt das Tagedereiguig die 


geitern Abend eingetroffene Nachricht, daß die Unterhandlungen mit dem 
Londoner Bankiers wegen eines Vorſchuffes von 100 Millionen gegen Des 
ponirung von Rententiteln abgebroden find. Auf der einen Seite wird ber 
hauptet, daß es die Engländer fegen, die unter irgend einem Vorwand ihr 
Wort zurücknahmen, weil fie fih dur das befannte zweideutige Moniteurs 
Dementi verlegt und die Garantie geſchwächt erachten; andererſeits vers 
fiert man, ba die frauzöſiſche Regierung (Hr. Fould) es fey, welche die 
Unterfandlungen abgebrochen Habe umd zwar wegen ber Deffentlichkeit, 
welche biefer Angelegenheit gegeben worden. Sagte denn nicht der Moniteur, 
die Regierung habe mit diejer Sache gar nichts zu thun, ober Boffte man 
im Finanzminiſterium, daß die Londoner Blätter auf Kommando ſchweigen 
würden, wie Gonftitutionnel und Pays. 

Un 30. März d. I. geht von Marfeilie ein Pilgerzug ab, um die 
heiligen Orte PBaläftina’s zu befuhen. Die Dauer der Fahrt iſt auf zwei 
Mouate berechnet. Die Pilger bringen die ganze heilige Woche in Jerufas 
lem zu und beſuchen alle merkwürdigen Punkte bis zum Berge Karmel, 
ven wo fie Über Veyrut mieder mac Frankreich zurückkehren. Die Reife: 
foiten belaufen ſich, Alles inberiffen, erfte Rlafje auf 1250 bis 1300 Fr., 
die zweite auf 1050 bis 1100 Br. Die Meffageries imperiales geben bie 
Fahrbillete auf die Dauer von vier Monaten aus. 


Belgien 

_ Brüffel, 12. Febt. In Antwerpen hat wor wenigen Tagen ein von 
3000 Perſonen befuchtes Meeting ftattgefunden, in weichen eine an die 
Cefepgebung zu richtende Petition befhloffen ward, die gegen bie neuen 
der Stadt auferlegten Militär-Servituten Verwahrung einlegt. Die Behteren 
unterfagen alle Ztwülbauten im Bereiche der in Heritellung begriffenen arefen 
Ringmauer. Die Sprache aller auf jenem Meeting angehörten Redner 
tar dermaßen heftig gegen den Sriegämminifter, daß mehrere Male die ganze 
Verſammlung in den enftinımigen Ruf: „Nieder mit Chazal!“ auebrach. 


— — 


Rußlaud. 

Warſchau, 5, Gebr. Zwei Prieſter, Wyszyneti und Stedi, die hier 
gleih wie die Herren Otto, proteftantifcher Paſtor, Faver Schenker, Kauf: 
manndüteiter, Hiſchpansti, Shuhmadermeifter,, recht eifrig ald bürgerliche 
Borkimpfer in Demonftrationen und Adreſſen gemadt haben, find verurs 
theilt, einige Jahre theils in Sibirien, theils im Feſtungen fern vom Schau: 
plag ihres Treibend und ihres Politifirend über ihre Thorheit nachzudenken. 
Einige davon find bereitd. weggebracht, Undere folgen und. drei Mitglieder 
des Metropolitanfapitel3 find Pery — 

riet 

Das amtlide „Journal de Gonftantinople* will fehr günftige Mad: 
richten über die Zujtände in ber Herzegowina haben. Die legte Protla⸗ 
mation Omer Paſcha's, in welcher er den Imfurgenten, nachdem er mehrere 
bedeutende Bortheile über ſie errungen hatte, für den Fall der Unterwerfung 
volle Ammeitie verjpricht, Habe Wunder gewirkt; Hunderte von Jnfurgeuten, 
die bereits über die Gränzen gegangen waren, kehrten zurüd, um Derwiſch 
Paſcha ihre Unterwerfung arguzeigen ; fiemmmpten die ſelbe beſchwören, worauf 
ihnen Wohnorte angeriefen wurden, im melden fie bis zur völligen Pazi⸗ 
fizirung der Graͤnzbezirke zu verweilen haben. — Der türkiſche Gultan 
bat ein altes Verbot erneuert, mac welchem Niemand zu Pferd oder mil 
einen offenen Regenſchirm an dem Palajt vorübergehen barf. 

YUmerila. 

Wie der „Patrie* verſichert wird, hat die ſüdſtaatliche Regierung 
eine militäriihe Deukſchrift nah Europa gefaudt, um zu beweifen, daß bie 
Armeen des Nordens nicht fo ſtart, ſo gut organifirt und fo vortrefflich 
audgerüftet find, ald man in Waſhinglon behauptet. Der Süden fey durch 
feine verſchiedenartigen Hülfäquellen in den Stand gefept, den Krieg noch 
minbeften® brei Jahre fortführen zu fünmen. Er babe am Potomak eine 
anfehnliche Armee Hinter furchtbaten Verſchanzungen kongentirt, vor deren 
Vernichtung (mas die Dentihrift für unmöglich Hält) der Norden zu keinem 
Reſultat gelangen werde, 


Neuefe Radhridten. 

Berlin, 13. Gebr. Die Krenzzeitung“ hört, bie Antwort Preis 
hens auf die oͤſterreichiſche Note ſey bereits fejtgeitellt und möglicher Weiſe 
ſchon nad; Wien abgegangen. So viel die „Kreuzgeitung“ äußerlic; vers 
nommen hat, dürfte Die Berwahrung Oeſterreichs zurüdgemiefen und au 
die Finfabung zur Theilnahme an einer Beratung über die Reform de3 
Bundes in Nüdfiht auf bie bereitä zurũckgewieſene Triasidee abgelehnt werben. 
. - Moburg, 13. Febr. Der Landtag hat bei der Berathung des vors 
gelegten thäringifchen Gewerbegeſezes geftern Abend fpät, nach lehafter Des 
batte mit dem Minijterium, den Kommiſſionsantrag auf vollftändige 
Freigebung der Preßgewerbe einſtimmig angenommen. Auf den 
Antrag des Minifteriums Hat Heute Abend eine wiederholte Abſtimmung 
mit gleichem Erjolg ftattgefunden. Die Verufung der Regierung auf den, 
feiner Zeit dem Yandtage nicht vorgelegenen Bundesbefhlug von 1854 wurde 
als unzuläffig und lepterer als iffegafer Eingriff in das BVerfaffungsrecht 
der Cinzelſtaaten erflärt und eine ausdrüdlihe Verwahrung geyen bie 
Behauptung der Megterung eiugelegt, daß letztere in Fragen des inneren Bers 
faffungsrechtö Durch einfätige Vereinbarung mit den übrigen Bunbesregierugen 
ohne Genehmigung der Kammer irgendtvie fig binden könne, ferner 
wurde es ala Ehrenpflicht der Belkävertretuung anerkannt, gegen jeden foldyen 
Borgang allen verfafjungämägigen Widerftand zu leiften. Die Regierung 
ftellte die Verweigerung der Sanltion des Geiverbegefeges in Ausfiht. Der 
Landtag hat jede legteres in fortgefegter Berathung, nad dem Anträgen 
der Rommiffion, fchließlic, mit allen gegen eine Stimme angenommen. (ir. It.) 

New: York, 1. Febr. Die Journale bringen ſcharfe Kritiken über 
das Gerllcht von einer europälfgen Einmiſchung in die amerikaniſchen Au⸗ 
gelegenheiten. Die „Handelö: Zeitung“ ſagt, die Vewegungen des Bundes: . 
heeres würden bald der Art jeyn, daß Europa die Stärke ber Regierung 
erfennen werde. . 

General Beauregard iſt an der Spihe von 15,000 Mann nad Ken⸗ 
tudy abgegangen, und Präfident Jefferſon Davis wird den Befehl zu Dia- 
naſſas übernehmen. Ar der Moffatt s Einfahrt am Eingange des Bujens 
ven Ghnrleston find ſechs Schiffe verfenft worden. 


AUmılide Radgridten 
Se. Maj. der König haben Sich allergmädigft bewogen gefunden, 
dem Schullehrer und Kantor S. A. Preis in Affaltertkal in Rückſſicht auf 
feine jährigen mir Eifer und Treue geleiteten Dienite die Ehrenmlinze 
bes k. bayer. Ludwigserdens zu verleiben. 








Tiermilate kodhridiem. 

$ Aſchaffenburg, 14. Febr. Geftern Nachmittag fuhr ein mit Eiſen⸗ 
bahnſchwellen beladenes Schiff, dem Scifimann Netzſcher in Gemünden ges 
börig, vor der Brüde auf eine durch das jüngſte Hochwaſſer gebildete . 
Saudbant auf, wedurch der hintere Theil des Schiffes von der Strömung 
niit Folder Wırpt an die Brüdenpfeiler angetrieben wurde, dag er einen 
Led erhielt. Dem Umſtande, daß diefes Fahrzeug ned neu und ſtark iſt, 
war es zu verdanken, daß es nicht ganz zu Grunde ging. 

Bamberg, 12. Febr. Geſtern wurde vom Arbeitern in der Nähe 


des Brunnens bei der Hainwirthſchaft ein fehr vermedertes weibliches Bes Abenbe im ber 
rippe etwa amei Schuh unter der Erde 'gehunden. Gin ſtart verroſtetes 
ſtehendes Meſſer Tag dabei, (®. Tabl.) 

Köln, 12. Febr. Hr. Kemmerzienrath Simon Oppenbeim, ein Mraelite, 


beiten Tochter zum Kathelizismus übertrat und Beute einen Katholiken beis Orte 
rathete, Hat 1200 Tr, für die Armen, 250 Thfe, für dem Gejellenverein Mrmberg . . 
und 250 Thaler für unfere Maifenfinder audgetworfen. Amberg 5 

Homburg v. d. H, 12. Febr. Es iſt ſehr unangenehm, von bier aus Mmabach . 
immer nichts ala Selbitmorde, in Folge von Verluſten an der Spielbanf, Fer 
zu berichten; allein leiber wird, fo Tange nicht allen Spielen in Deutihland Imgolfabt 
ein Ziel geſetzt wird, bemjelben noch manches Opfer fallen, Erjt vor merrigen Winden . 
Tagen wollte wieder, wie man fagt, ein preuß. Militär, ein junger Mann, —— 
der ſein Geld verloren, ſeinem Leben dadurch ein Ende machen, daß er ſich eet elE. . 
die Adern durchſchnitt; zufällig, wurde er aber, im feinem Blute liegend, Siranbing 
auf dem Zimmer gefunden, durch fofortige ſchleunige Hülfe gerettet mb von —— — 

Nur 


hler weggebracht. 


Bungenbaufen 


— — — 
Denauwbrch 


Erlediauungen 


i e , * J Freyſing 

Die Stelle eines praltiſchen Arztes zu Marttbreit. Dettingen 

FE Te Se a Te — Bılaboren 
Börſenberichte. Paſſau 


Reumartt O.Pj.) 


rauffurt, 13. Febr. Die Börie war heute feſt geſtimmt amd bie Kurie 
der meilten Spefnlstiondefleften fellten fh böber als geftern, mamemtih baben fit 
öflerr. Baptere etwas ton ihrem Niidgang erheit. Sütdentihe ohne Bewegung feſt. 
Nach ‚der Notirungszeit ſchleſſen öfter, Kreditaktien 1727 bei, National 605 ba 











w 
Für Auswanderer. 
Ben 10 zu 10 Tagen regelmäßige Expedttienen über Hapre, 
4° Bremen and Antwerpen mit Poll- und Dampfichrfien nad 
eNew-Dort und Nem-DOrleans, deßgleichen Äber Ham 





Wechiel auf amerifanifde Pläne fünnen bei mir und meinen‘ ae) 
Summe abgegeben werden. — Auch werben Badete zur prompten 





Agenten in jeber beliebigen 
nah Amerfa übernommen. 
Nähere Auskunſt bei unten verzeichnenen Agenten unb dem GeneralsAgenten 
©. Krebs in Aſchaffenburg— 
3; M. Bteigerwald in Aihaffenburg. T. Uri in Siadtprozelten. 
efa u. Comp. n Schweinfurt, ob, Ueblein im Erennfurt. 
B. Nütlerflein in Karlſtadt. Lorenz Körber in Wilrgburg, 
Karl Grimm in Lohr a. M, 


eter Shmig im Miltenberg. 
3 3. Klopi in Neufabt a. d. S 


wg in Amorbach. 
. Shaab in Krffingen. @uf. Abelf Etarius in Schällkrippen. 


Graf & Comp., 
Chemiſche Fabrik für Gastheer-Produkte, 


Rürnberg, j 
empfehlen ihre gereiitigtem, geruchles verbrennenden und ihrer Billigteit megen ſehr im Aufnahme gelommenen 


Belenchtungeitoffe, le: 
Photog ene und Gasäther. 
T 


Eamphinöl, 
Herr Ponis Bröbfter in Nürnberg bat Depor bieren um verfanit zu Fabrilpreiſen. 


Eijengießerei und mechaniſche Werfitätte bei Bad 
Homburg. 


lad Die ſeither unter der dia , Dülich bei Bad Homburg beivichene Bitungießeen! hat durch 
Beitritt des derrn Adolph Lichtenberger ala Afjocie vom I. Februar d. Ie. an umtenfehende firma an- 
genommen, meldhes wir mit ben Bermerfen zur Kenmmiß bringen, daß mır mit ber Fifengießerei eine mer 
chaniiche Werkftärte verbinden. 

Bir haften ums im Anfertigung landwitthichaſulicher Mafdinen, als: Hädfel-, Dreſch· Saat und Hüben- 
Sneidmaſchintn, je mie im eingelnen Waitiuentbeilen überhaupt, ferner in gußeilernen Küblisrfien für Vierbraner, 
Benbeltreppen, Ballon und Grabe @eländern, Grabtrengen in allen u re Muſtern, Hobenbeimer Pflägen, 
Baffer- und Pfublpumpen, Gas- und Wafferleitungeröbren, Ubr- und Wang-&emwitten, Reſten x. x. befiend 
empfohlen unter Zuſicheruug reeler und prembter Bebienung, 


Jülich & Lichtenberger. 
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368 Belanutrmadnng. N 230 Hundert Buchen⸗ Eichen und Siefern 
— — IE öffentlich BEN. - 
STERN —— Orb denhend | Ataffenburg ben 7. Febtuar 1862 
ma ſe us Berberungen an rubeigirte Gerfaffenfgafte- ; Königl. Stifterentamt. 
5 am nr 
Dienftag bu & März 1062, | 1 —— 34562 
p Ü + u l D 
bei Bermeibung der —E — babier angn · Pen BE zuerfteigerung 
Orb ben 1. Februat 162. | Boanerflag A em An62, 
Eu —— un . wird das fih im fönıgl. Park Schönbuſch ergebene ab- 
ted. hänbige Holz — in Autz⸗ . Brennbolz be — 
— an den Deiftbierenben Öffentlich verſteigert, mozu Lieb» 
Am — den 27. Februar 1862 Früh haber eingeladen werben 
9 Uhr beginnend, I Seinenih den 12, Februar 1862. 
werden gi Himmelthal Biebold, f. He, Ärtner. 
j er Bnchenjeit- und elhol 1 
24 . Busenfiodhelz — P ROHSINN, 
I Ferne A j Sonntag den 16. Februar 
* "um rigeibe ⸗ > 
2 ber en Tanzgesellschaft. 


Anfang 7 Uhr. 


1.5 Birdenprügelbelg, . 
Der wsschuss. 


8 u Xärdenprügelbeiz, 369 


Hieftenfozietät war meni chaſt. 
Deſtert. Kredlnalrien bey. m. 5 a 


National 60, bey u. ©. 





stogt- Mittelpreife. 











Datum... Walzen. Kom. Gerfie, fer. 
Ta. Monat. fl. tr. fl. fr. fl. fr. = E 
- * Febr. 15 57 13 41 74 
8, IH 58 13 17 6 12 
8 15 49 13 56 613 
5, 17 36 32 — — 
* 15 0 157 %47 
= 17 7 13 5 —13 
16 11 14 13 u 
8 17 30 13 7 613 
8, 15 18 13 6 CH 
8, 16 51 — — — — 
R, 17 9 ı2 4 — 
* Di 15 3 12 41 534 

[ ’ 2 _ — — — 650 

% 21 1 i6 4 13 37 4% 
> 20 24 16 43 138 u 

h 20 47 16 53 12 41 6 

5 R 2133 17 4 12 57 615 
5 » 19 47 Io 4 — — 549 
4 u — — 11 — — 542 
3. u42 15 29 13 — 613 

Rebalteur: Guſtav Meiterr 





Mit der Beilage Rr. 26 





wo) Soljveriteigerung. 

Mittwoch dem au Fehruor |. Is, 
Vormittags 10 Ahr, 

werden im Gemeindewalde zu Rüdersbadh, Piftift 

TZanbenteib, circa 0 flarfe Larchenabſchnitte werfleigert, 

wezu Steigerungelu ſtige einladet 


Sie Gemeinbevermaltusttg, 
1762 
Anzeige. 


Ein Mühlanweſen in Sailanf, 2 Stunden 
von Aſchaffenburg, zum Mahlen von Schwer: 


ipath und Frucht eingeridtet, iſt zu verlaufen, 
571 Der dermalige Inhaber des am 1, Jan. 196 
fällig gemelenen Coupons ber Dbligation der pro. 
Fiienbabnichuld, Kommiifionetatafer Nr. 9729, Kaffe 
tatafler Nr. 0, im Betrage zu 20 fl, melle hd um 
Empfangnahme dieſes Betrages on bie @rbebition b. Bl. 
menden, ba dieſer Coupen durch bie bereits ftartgehabte 
Berloejung obiger Obligation verfallen ift. 

12) Im ebeimaltgen Ze range er eme Wob- 
nung mit allen Bequemlicteiten Ailwbischyu vermietben. 


Einmaleins 







aus Zalyig. 

Geftorben: Den 7. Febr. Iofepb Fran; Scheuer, 
>s tes Babıubefsnerwaltere Ich, Bapt. Scheurer, 
10 3. a. 

Den 8. febr. Auna Schlor, Taglöhners- Bitter, 5? 2. 
5M. i4 T. a. _ 

Den U, Fehr, Mofina Kolofäns, Ehefrau bes Schlofer- 
meiftere Jaleb Franz Keleiäud,-49 I. 10 M. 17 


T. a. 
Den 11. Febr. Jehann Englert, Aunft · und Hanbels- 
gärtner, 
Fremden⸗Liſte vom 13. Februar 1862. 

Adler, Winzheimer, Landrichter aus Würzburg. 
Reinhardt, Affeffor ans Wieſentbeid. Kaufleute: Jung 


Keßßlet und Ienier aus Ftautfurt; Engelhardt a. Yeip- 


Ha;- Benjamin aus Kin; Yipp und Maier. a. Mainz; 
Spatbmann aus Köln; Neubörfer aus Bamberg; Krieg 
aud Lerrach; Schmidt aus Berlin. reibof. König 
nad Sriger, Weinbändler ans Ansbad. Kauflente: 
Midmann and Hürnberg; Mundorf aus Calw. Dr. 
Metti aus Arantfurt. 













Geld-Cours 

Pıflolen . er .. 1. 9365-97 

Sitte Preuß. . - - a Pa 20 1 527 7 
era 19. Ati... + » 4315-424 

1° VPS Re Ze er . 530j-814 
% Frenten-Brüde . Ir. 9820-21 
Engliihe Severin .» - +. . IM. 114448 
Geld per Bhemb fein . 2 2 20. 0 /f. SO-BiS 
5 Brantem-Ebalet. . 2» 2. I — 
Pe BE ach . 30 12 

ed haltig Silber der Pfund fein ft. 51 40-52 15 

renftiche Hafen-Sheine . - . fl. 1 44h 

ihre bitte — fl. — 

unb Berlog en 





Sonntag 





Deutf 

Aus Bayern, 13. Febr. Die Erneuerung der Bollverenönerträge 
wird fehr bald wieder Begenitand von Verhandlungen werden: Dan weiß, 
weihe Kämpfe dem leiten Abſchtuſſe dieſes Alles vorausgegangen find. 
Damals Haudelte es fih um den Handelsbertrag mit Deſierreich. Die meis 
ften Staaten zweiten Ranges, befonders die füddeutihen, traten Für eine 
engere Handelsverbindung mit Defterreich im die Schranten, mährend man 
in : nicht and kommerziellen, fondern Hauptjählih aus- politifchen 
Gründen eine große Abneigung dagegen an ben Tag legte. Es bat damals 
wenig gefehlt, ſo hätte diefer MWiderftreit der Meinungen und ntereffen zu 
einer Sprengung des Zollvereins geführt. Die gothaiſche Partei hatte uns 
ter Underem Alles anfgeboten, um jede nähere Handelsverbindung des Zoll 
vereind mit Deſterreich zu hintertreiben, und als der Bertrag endlich abs 
geichloflen war, konnten die gofhaifhen Blätter nit Worte genug finden, 
um zu beweiſen, wie nachtheilig derſelbe für den Bollverein ſeh, dem fie 
daraus die fchlimmften Früchte diagmoftigirten. Diele Propfezeiungen find 
aber glilcklicherweiſe nicht eingetroffen ; im Gegentheil bat man ſich preus 
Bifgerfeits zu dem Eingeftändnig genöthigt geiehen, daß der Vertrag vom 
19. Febr. 1853 fehr günftig auf den Handel und Verkehr des Zollvereind 
eingeroirft Habe. Trotzdem liegt bereitö jekt die Vermuthung nahe, daß ſich 
die Vorgänge vom Yahr 1853 in der nächſten Zeit wiederholen werben, 
Die preußifche Regierung Kat ſich bereits geweigert, über bie weitere Ent: 
widfung des Februarvertrages den Stipulationen gemäß in Unterhandlumgen 
einzutreten, Sie ift im Begriff, einen Handelsvertrag mit Frankreich ab: 
uſchließen und Tarifreformen vorzunehmen, durch welche das Verhältnig zu 
Deiterreidh eutſchieden benachtbeiligt wird, fo daß ed den Anfchein gewinnt, 
dag man nicht nur eine weilere Ausdehnung der fonmmerziellen Verhältniſſe 
mit dem Kaiſerſtaat, ſondern auch bie Fortdauer des beftchenden Vertrags 
in Frage fielen will. Wäre dieg nicht der. Gall, fo hätte man die erwähn ⸗ 
ten Trandaftionen jeher wohl fo lamge vertagen konnen, bis man mit Defter: 
reich im Keinen geisefen. Wie mächt ander® zu erwarten, redet bie go⸗ 
thaiſchen Blätter dem franzöſiſchen Vertrag fehr eifrig das Wort, eben weil 
fie gegen jede Verbindung mit Deflerreih eingenommen ji. Sit doch 
fogar ion die Heußerung gefallen, mar konne mit einem banferotten 
Staate jih in einen fommerziellen Vertrag nicht einlaffen. Aus alle dem 
läßt fih voraudiehen, daß die Erneuerung der Zolivereinsverträge audı dieß⸗ 
mal mit großen Schwierigkeiten verfmäpft ſeyn wird. Die Fortdauer und 
weitere Unsdebnung der beitehenden Handelsverbindungen mit Defterreich 
ift für die ſüddeutſchen Staaten eine Bebendfrage. Sie Können und Dürfen 
diefelben micht aufgeben, ohne ihre wichtigſten Intereſſen zum Opfer zu 
bringen. Eine auch nur theilweiſe Miederanirihrung der Schranken, wie 
fie vor zehn Jahren beftanden, wird Bier für durchaus unausführbar ger 


h a, An die Pandgerichtsaffefforen ift Seitens bed 
Staatäminifteriumd bes Innern eine Mittheilung ergangen, melde lid mit 
der demmä Beiegumg der Stellen an den Oberämtern befchäftigt, 
deven es bekanntlich im bieffeltigen Bayern 143 geben wird. Es iſt hlerin 
den jehigen erſten Mifefforen wenig Husficht auf Borrüdung zu Oberamt: 
mannöftellen gegeben; bei der Befeung ber Rebenbeamtenftellen wird 
allerdings auf qualifizirte Mffefforen Mädfiht genommen, deren eine Zahl 
von in dad Gepaltsmarimum von 1200 fl. räden wird. Belanntlich 
erhalten die Oberämter nur einen Mebenbeamten. Hienach find die Band: 
beten en Zeit 688 beträgt, zumeiſt angewie⸗ 

Der J — Der Zubraug zum Wotariat If 





— — 


* 


Aſchaffenburger Zeitung. 


16. Fehmar 1862. 





fehr groß. Im Oberbayern allein Haben bis jept ſchen gegen 100 beim 
Appellgericht eingegeben. Die erften Anträge über Befegung des Notariat 
gehen; da die Appellgerichte die Yiiten über die Eingaben fhon bis zum 16, 
d. Mts. vorlegen müffen, am 28. d, nad Nizza ab. (Augsb. Abd.) 

en, 14. Febr. Einem fo eben eingetroffenen Telegramme 
zufolge find Ihre k. Hoheiten die Prinzen Ludwig und Leopold von Bayern 
beute Bormittags in Trieft eingetroffen und gebeten fi morgen Mittags 
auf einem Lloyddampfer nach dem Piräus einzufgifien. (R.M.3.) 

Augsburg, 11. Febr. Geſtern Abend war eine Siyung der Sub⸗ 
ffribenten zu ben Projektiruugekoſten der beablichtigten Augeburg:Regend- 
burger Eijenbahn. Die Projektirungstoften, auf fl. 30,000 veranfchlant, 
wurden unter Delheiligung des hieſigen Stabtmagiftrats mit 6000 fi. im 
turzer Zeit durch Subjtription hieſiger Bürger aufgebracht. Es wurde im 
dieſer Berjammlung ein Ausſchuß gewählt, dem nunmehr obliegt, die Ges 
nehmigung zu den Projektirungsarbeiten bei der k. Staatöregierung einzus 
boten und dann in diefer Ungelegenheit weiter vorzuſchreiten. 

Würzburg, 14. Febr. Geftern Mittags wurde zum Erftenmale mit 
dernenen Granattanone gefeuert, und lieferten die Probefhüffe fehr befries 
digende Refultate. — Dem Privatier Friedrich Laubreis in Kiffingen, welcher 
als Freiwilliger die Expedition nad Griechenland mitgemacht hat, wurde von 
Sr. Mai. dem König Otto von Briechenfand der Erldſer-Orden verliehen. 

11. Febr. Wohl feiten Hat in unjerm ruhigen Städtchen 
eine äftentliche Angelegenheit das allgemeine Jntereſſe in der Art erregt, 
ala in einer Frage, die bente im Bffentlicher Gipung der Gemeindevertreter 
verhandelt wurde. Rachdein ſchon jeit Jahren die Nothwendigkeit und Nũtz⸗ 
lichkeit einer ftehenden Brüde über den Main im erichöpiender Weife er» 
wagt und beiproden worden, bat der biefige Stabtmagiftrat im vorigen 
Monate den Beihluß gefaßt, eime fteinerne Brüde über den Main herzu⸗ 

en, deren often nad einem gleichzeitig entworfenen Gchuldentilgungss 
plane durch einen zu erhebenden Bierpfennig und durch die Erträguiffe der 
Brüde felbft in dem Zeitraume von 43 Jahren jammt Zinſen abgetragen 
werden jollten. Wenn aber in der heute ſtattgehabten Gigung der Gemeindes 
bevollmãchtigten gegen alles Erwarten dieſes Projett einſtimmig abgelehnt 
wurde, fo iſt dieß bier ein Ereignit, das um jo mehr Aufjehen und Staunen 
bervorrief, ald bie Mehrzahl der Vertreter vor 4 Wochen noch Anfichten 
über biejen Bau äußerten, die mit ihrem heutigen Votum in direftem Widers 
ipruche ſtehen. Nicht minderes® Staunen erregten theifweile bie Motive, die 
der Ablehnung zu Grunde gelegt wurben und bei aller Achtung der An= 
ſichten und Ueberzeugung Anderer mußte do jedem Zuhörer Diejer Ders 
Handlung fi der Gedanke aufdrängen, daß dieje Frage nicht mit der einem; 
fo mächtigen Gegenſtande gebührenden Unbeiangenheit vorgetragen, geprüft 
und berathen wurbe und daß es noch viele Leute in der Zelt gibt, Denen, 
es ſchwer wird, das eigene vom Gemeinde- Intereſſe zu trennen. Hoffen 
wir übrigens, daß es der Energie unſeres Magiſtrats gelingen möge, im 
Bereine mit den intelligenteren Burgern unjerer Stadt, dieſes gemeinnigige 
Projekt dennoch zu realifiren, (®. ©t. u. Lob.) 

Wien. Der öfterreihifche Dotihafter in Paris berichtet neuerdings 
ſehr güuſtig über Frankreichs Stimmung gegen Defterreih, — Die bebeur 
tungsvollfte Neuigfeit (ſchteibt man aus Befth) if ein von dem königl. 
Konmiffär fr die Stadt Peſth, Septemvir Franz v. Koller, an den Bürgers 
meifter der Stadt gerichteted "Schreiben, worin er mittheilt, daß feine bis- 
herigen Funktionen in der Eigeuſchaft eines k. Kommmiffärd ein Ende gefun—⸗ 
den haben, und mobei er zugleih von der Kommune ſich verabſchiedet. 

Berlin, 12. Febr. Der von der Fraktion Bockum⸗ Dolffs ausgehende 
Antrag in der italienifdhen Frage lautet: „Das Haus der Abgeordneien 
wolle beichließen, die Erklärung auszuſprechen, ed liege im Intereſſe Preu⸗ 
end, die Anerkennung des Königreichs Jtalien nicht länger zu verzögern. 
Motive: Die gegenwärtige Lage der politiſchen Verhältniſſe.“ Der Antrag 
hat bereit# in allen lißerafen graftionen zahlreiche Unterſtütung erhalten und 
wird übermorgen im Haufe eingebragi werden. Der von ber deuffchen 
Sortfcprittäpartei beabfichtigte Antrag in der deutſchen Frage iſt geitern Des 
finitiv feitgeitellt worden. Bon dem durch die „Danz. Itg.* veröffentlichten 
Entrourfe (f. Beilage zu Nr. 38 d. BI.) unterjdeidet er fi) in feiner nunmehr 
beſchloſſenen Faffung durch folgende Punkte: Indie sub 3 aufgefäßrte Erwägung 
ift die Bezugnahme auf die mit Sachſen⸗Koburg⸗Gotha abgeſchloſſene Militaͤr⸗ 
korwention eingefügt und die in derjelben Erwägung enthalten geweſene Berufung 
auf die Thronrede als befonderer Erwägungsgrund in nachftehender Faſſung ge 
bildet worden: 4) „in Erwägung, daß Ge. Maj. der König In der Thtonrede 
die Abſicht ausgeſprochen Bat: „Zu Gunften folder Meformen ber Bundes- 
werfaffung zu wirfen, welche, den wirklichen Machtverbältnifien entipregend, 


die Kräfte des deutſchen Volks energifder zufamtmenfaffen und Preußen im 
den Staud feßen, den Jutereſſen des Gejanmtvaterlandes mit erhöhten 
Nachdrucke förderlih zu werden”, — daß aber dieſe freudig vernommene 
Abſicht, zunãchſt nur durch Deritellung des Bundesſtaats innerhalb des 
beſtehenden vollerrechtlichen Bundes erreicht werden kann“ Eingeſchaltet 
wurde zweitens als Ziff. 5 die Erwägung: „daß auch die wichtigen Fragen 
Aber die materiellen Intereſſen der Nation, welche in dem bisherigen, auf 
das Prinzip des Staatenbundes gegründeten Zollvereine nur ungeniigend 
gewahrt wurden, ihre praktiſche Loſung einzig in einem Bunbesftaate finden, 
in welchem bei Beftimmung ber Handelöpolitit Deutihlands der deutſchen 
Voltsvertretung die verfaffungsmäßige Mitwirkung gefigert wird.“ Ju ber 
nun folgenden Erwägung Ziff. 6, früher 4, wurde drittens ſtatt: „ber 
de facto beſtehende Bundestag“ der Ausdruck: „der chnehin nur thatſächlich 
befteßende Bundestag“ gewählt und endlich viertend der Antrag jelbit da⸗ 
Durch geändert, dag im deffen erſtem Theile nicht mehr, wie anfänglid, beab: 
tigt, eine „offene und energiſche“, fondern nur mehr eine „offene“ Aus: 
prache der Reyierung als dringend geboten erflärt wird, und daß im zweiten 
Theil das Wort: „Deutfcland” dur den Ausdruch: „der zu bildende neue 
Bundesitaat* erfegt ift. Einige weitere Varianten find nur ftpliflifcher Nas 
tur, Als Autragfteller ift der Abg. Schulge-Deligih unterzeichnet und wird 
als folder die Fraktion der deutfchen Fortiprittöpartei vertreten. Im Haufe 
wird der vorftehende Antrag übermorgen eingebradt werden. — Ju der 
preußiſchen Preffe dauert die Polemik gegen den gemeinfamen Schritt ber 
füddeutigen Regierungen, auch nachdem der anfänglich ala der anftögigite 
betrachtete Puntt, das angeblich mit Oeſterreich abgeſchloſſene Schupbünd: 
ni, beieitigt iſt, mit Raum verminderter Leidenſchaftlichteit fort. 

Berlin, 12. Febr. Daß der Antagonismus zwiſchen den beiden 
deutſchen Großimächten wieder eine bedrohliche Höhe erreicht hat, eine Höhe, 
welche die lüfternen Augen bes Uuslandes vor Fieude erglänzen lafjeu muß, 
wird aus dem Tone der Prefje in Wien und Berlin wohl Jedem Mar werben, 
der einige Einfiht hat, Wenn unter jolden Umftänden die Nebuerbühne 
den Zeidenichaften geöffnet it, jo muß man die ſchlimmſten folgen fürchten. 
Es ijt gleichgültig, zu unterfjuchen, wer dad kurbeffiiche Elend verſchuldet 
gi Eins ſteht jedenfalls feft, nur eine ſchleunige Beendigung der dortigen 

irren kann Gefahren von Deutſchland abwenden, welche Deutſchland zu 
zerreien drohen. Nicht ohne eine gewiſſe bange Ahnung fehen wir ben 
Debatten am Freitag entgegen Es wäre uns ein Alp vom Deren ges 
nommen, wenn jie ſich auf bie heffiihe Frage allein befchränften, wenn fie 
nicht ein allzu grelles Echo auf die Verſuche der Mittelftanten, Preußen zu 
ihrer Politit herüberzuziehen, gͤben. Huf diefem Wege kann nur auf beis 
den Seiten Unheil entftehen. (R. Korr.) 

Didenburg hat fid der Berwahrung, welche Defterreih und Ge: 
nofien in Berlin abgaben, angeſchloſſen. Brauuſchweig's Beitritt ift bereits 
beitimmt; Medlenburg wird in den nächſten Wochen feine Erklärung ab: 
geben, Kurbejfen feinen Beitritt erflären, ſobald im Betreff feiner inneren 
Angelegenheit mit den übrigen Staaten eine Verftändigung erzielt feyn wird, 

Köln, 12. Febr. Am Laufe biefes Jahres wird der Kardinal⸗Erzbiſchof 
v. Geiſſel ſein 2jähriges Biihofäjubiläum feiern. 

Karlörube. Unter anderen Gefepeövorlagen, bie dem jetzt verfam- 
melten Zandtage in neuerer Zeit gemacht wurden, befindet fi aud eine 
folge über den Entwurf eines Regentſchaftgeſetzes. — Abg. Artaria hat 
nad; der „Karlar. Ztg.“ im der zweiten Rammer nicht von den öfterreidi- 
ihen Sechſern, fondern von ben öſterreichiſchen Gulden geſprochen. 

Koburg, 12. Febr. Die heutige Koburger Zeitung bringt einen 
Aufruf eines in Neapel beftehenden deutſchen Komites zur Erzielung von 
Beiträgen für eine daſelbſt zu erbauende evangeliſche Kirche. 

Deffan, 11. Febr. Heute wurde die diepjährige Berfammlung uns 
ferer laudſchaftlichen Stände eröffnet. Das erfte Geſchäft, welches die Ber- 
ſamwilung erledigte, war die Prüfung ter Wahl des Rechtsanwaltes Lezius 
aus Köthen, welche als gültig anerkannt wurde, Diefe Wahl erfolgte am 
31. Dit. v. 3., fomit nah der in Köthen eingetretenen Bewegung, und 
im Sinne der liberalen Partei, welche die Rechtäbeftändigfeit der im Jahre 
1848 zwifhen Fürſt und Volk vereinbarten, fpäter aber einfeitig befeitigten 
Verfaffung und Die Mechtöungültigkeit der jetzt eingeführten Landſchaftsord⸗ 
nung behauptet. Daher nahm der Abgeordnete Lezius fofort nad) jener 
Gültigkeitserflärung feiner Wahl das Wort und fügte: „Er erfülle bie 
gegen feine Wähler übernommene Berbindlickeit, indem er hiermit gegen 
die Rechtöbeftändigfeit der Landſchaftsordnung „Förmlih und feierlihft“ 
Rechtsverwahrung einlege, und da feine Aufgabe als Abgeordneter 
damit erfüllt ſey, fo lege er hiermit fein Mandat nieder. Er wiſſe zwar, 
daß es auch im Schooße diefer Verſammlung Abgeordnete gebe, welche feine 
obige rechtliche Ueberzeugung theilten, die aber bei dem faltifchen Beftande 
der Landſchaftsorduung als Abgeordnete nüplid; wirken zu können glaubten ; 
er teile dieſe Anficht nicht.“ Lezlus entfernte ſich hiernach aus dem Ber: 
ſJammlungeletal. Zu bemerken ift, Daß bald nad dem Beginne ber obigen 
Rede der herzogliche Landtagstommiffär den Antrag ftellte, dem Mebner das 
Wort zu entziehen, daß aber nad einer energiſchen Erwiderung des Abg. 
Holzmann der Yandtag ein ffimmig g jenen Antrag des Pandtagälommiffärs 
verwari. Nachdem Lezius dad Verſammlungslokal verlaffen, ſoll jedoch der 
Sandtagstomnüffgr ſolche Neuperungen gethan Haben, dag einige Landtags: 


abgeordnete mit Beflimmtheit erfiärt haben, fie würden , wenn jene Aus 

drüde nicht zurüdgenommen würden, aus dem Sandtage treten, wonach ber 

Landtagstommifär eine Ertlärung abgegeben Haben (ol. Da die Berfamm: 
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Italien 


Zurin. Auf den Impuls der Regierung Hin, wird dad Merk 
Brofeſſors Döllinger aus Münden: „die Kirche und die Kirden — on 
Papft und der Keirchenſtaat · — ind Italieniſche überfegt. Der Zwech den 
bie 3 ug Hierbei im Auge hat, iſt leicht erſichtlich 

urin, 12. Febt., Abends, Nach einer Diskuffion, die mehrere Tage 
gedauert, hat die Kammer den Gejepentwurf betrefid Beftenerung der in: 
duſtriellen, kommerziellen und Berfierungsgejellidpaften angenommen. — 
Der Bater Pantaleone, Kaplan Garibaldi’3, welcher bei der in Mailand 
fattgefundenen Volksdemonſtration betheiligt war, iſt deihalb vor Gericht 
geſtellt worden. 
ranlrei 


i 4. 
‚Paris, 13. Behr. Ausweis der Bank von Ürankreich im heu⸗ 
tigen „Moniteur* zeigt eine Zunahme des Daarvorratid um 47%/, DRÜ., 
des Notenumlaujs um 34 Mill., des Staatsſchahes um 10%, Mil., des 
Conto Corrents der Privaten um 40%, Mill. und der Vorihäüffe auf 
40%, Mil. und der Borfgüffe auf Unterpfäuder um 32/, Millionen ; 
dagegen eine Abnahme des Portefenilles um 13 Millionen, 

Paris, 13. Gebr. Ein englliſches Blatt befpricht heute die Auge -⸗ 
legenheiten von Godindina und berichtet über Die vom neuen Gouverneur 
unternommenen Operationen, welde gänzlih ungenau find. Man weiß, 
bag Admiral Bonard Bien-Hea belagert, und daß feine erften Operationen 

t gelungen find, über bie fpäteren find noch feine Nachrichten eingetroffen. 

a8 Padetboot, welches neuere Nachrichten aus Cochiuchina bringt, wird 
beute in Darjeille erwartet, und nur durch diefed kaun man fpätere Bes 
richte erhalten, als diejenigen, welche bereit allgemein befanni find, — 
Eine Nachricht aus Raw: Port im Moniteur“ beftätigt die Meldung von 
der Organifation einer Erpebition gegen Teras foll e3 die Erpebition au 
auf Lonifiana abgefehen haben, gegeu welches fie von Terad aus operiren 
würde. Sey diefe Nachricht wahr ober nicht, jo viel ift ſicher, ba eine 
foldye Expedition mit — er — verbunden ſeyn würde. 

e eh 

Brüflel, 12. Febr. Um 4 Ube Nadmittage tam heute König Leopold 

von Galais, wo er ſich ausgeſchifft, gefund und wohlbehalten hier an. 
Großbritannien. 

London, 13. Febr. ie „Moming Poſt“ fagt, die Parlaments: 
mitglieder King und Baines würden in diefer Seffion ihre jedesmal mies 
derholten Anträge auf Parlamentöreform nicht einbringen; überhaupt werde bie 
biefmalige Seffion ſich mit feinem en aftande zu beichäftigen haben. 

yanien 

Mabrid, 12. Febr. Herr Mon wird neben den Präfldium der 
Kammer aud) jeinen Gefandtfcaftäpoften in Paris beibehalten. Die Bes 
vollmädtigtigten der Juhaber der amortifablen Schuld haben eine Zuſam⸗ 
menkunft mit dem Finanzminiſter Salaveria gehabt. 


Neue N igt 
Be Br sten. 


Koburg, 13. Febr. Der Landtag hat bei der Beratpung des vor: 
gelegten thüringijhen Gewerbegeſetzes geftern Abend fpät, mad Ichafter Des 
batte mit dem Minifterium, ben Rommifflondantrag auf volljtändige 
Greigebung der Preßgemwerbe einftimmig angenommen. uf den 
Antrag des Minifteriums hat heute Abend eine wiederholte Abſtimmung 
mit gleihem Erfolg ftattgefunden. Die Derufung der Regierung auf ben, 
feiner Zeit dem Yandtage nicht vorgelegenen Bundesbefhluß von 1954 wurde 
ala unguläffig und lehterer als illegaler Eingriff in das Berfaffungsredht 
ber Eingeljtaaten erflärt und eine ausbrüdlihe Berwahrumg gegen die 
Behauptung ber Regierung eingelegt, daß letztere in Fragen des inneren Ber: 
fafſungstechts Durch einfeitige Vereinbarung mit dem übrigen Bundesregierungen 
ohne Genehmigung der Kammer irgendwie fig binden fönne. Ferner 
wurde es ald Ehrenpflicht der Dolkävertretung anerkannt, gegen jeden ſolchen 
Vorgang allen verfaffungsmäßigen Wiberftand zu leiten. Die Regierung 
ftelte die Verweigerung der Santtion bed Gewerbegeſehes in Ausſicht. Der 
Landtag Hat jedoch legteres im fortgefeßter Berathung, mad den Anträgen 
der Kommiſſion, ſchließlich mit allen gegen eine Stimme angenommen. (Br. Ir.) 


Berlin, 14. Febr. Zn der heutigen Sihung des Mbgeordneten: 
hauſes brachte die Rechte und Linte beutihe Anträge und Garlomwig einen 
Antrag auf bie Anerkennung von Stalien em, ferner wurde die kurheſſiſche 
Frage disfutirt, wobei der Minifter, v. Bernſtorff auf die abgegebene Et ⸗ 
Märung in der Kommiſſion hinweiſt und indem er diejelbe nochmals Fury 
reſumirte, die Herftellung ber Verfaffung von 1831 und nachher die Be 
feitigung etwaiger Bundeswibrigfeiten ‚unter Mitwirkung der verfaffungs- 
mäßigen Stände verlangt. 

Dresden, 14. Febr. In dem heutigen „Dreädener Joumal“ ver; 
ſichert der Wiener Korrefponpent dieſes Blattes; Die Regierung Oeſterreichs 





beabfichtige eine Reform des Konfordats, aud habe Rom bereitwilligft dazu 

aA geboten. _ Der Korrejpondent fügt Hinzu, bie Verhandlungen 
nd nabe rg B 

Zurin, 13. Febt. In der heutigen Sihung des Parlaments wurden 
Snterpellationen wegen Ancona geftellt. Birio und Perjano konſtatiren bie 
Wichtigkeit, die Arbeiten dieſes Plahes zu beſchleunigen denn in einem 
Kriegsfalle mit Oeſterreich mwilrde diefer Platz ald eine Bafis der Operationen 
dienen. In Folge von Erflärungen des Minifteriums ift die Kammer zur 
Tagesordnung übergegangen. 


Bermilidte Nahridten. air! 
+ Bürzburg, 15. . Der Raufmann Philipp Unton Megner 
babier tft wegen Vergehend der Amtöchrenbeleidigung, begangen an den 
Michteru des Aal. Bezirksgerichts Würzburg und des f. Appellationsgerichts 
von Unterfranten umd Aihaffenburg, auf den 10. März zur öffentlichen 
Verhandlung vor das kgl. Bezirksgericht Schweinfurt verwiefen. Derjelbe 
war unterm 18. Februar 1857 vom Kreis⸗ und Stabtgerichte Würzburg 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs zu einer Feſtungeſtraſe 
Dritten Grades von 7 Jahren und 9 Monaten verurtheilt worden, dieſes 
Urteil in giweiter Inſtanz vom f. Wppellationdgerichte beftätigt und die 
Dagegen erhobene Nichtigkeitabeſchwerde vom oberſten Gerichtähofe in 
Münden verworfen worden. wurde in bdiefem Jahre von Gr. 
Maj. dem Könige begnadigt und ihm der Meit feiner Gtrafzeit erlaffen. 
In einer Eingabe an das königl. Kabinet um Nebabilitirung beſchuldigte 
Megner die Nichter erjter und zweiter Juſanz einer Voreingenommenbeit 
und Parteilichkeit bei Füllung ihres verurtheilenden Erkenntniſſes gegen ihn. 
Da nun ald dur den Augriff beiheiligt das Biefige Bezirkögericht die 
Sache refufiren mußte, wurde fie dem Bezirksgerichte Schweinfurt übers 
tragen. (Wegen derfelben Sache ift auch eime Unterfuchung wegen Preß⸗ 
vergebens im Gange gegen den früheren Redakteur des „Würzb. Journ.“, 
Peter Bauer und den Frhrn. Anfelm von Groß: Trodam.) — Das unter 
dem Titel „Volfägeitung” unter der Medaltion von J. G. Reder erſchel⸗ 
nende neue Blatt wird mit vom 4. Aprü an, jonbern bereit vom 1. 
März an erfheinen, und wurde bereits ein Probeblatt ausgegeben. 

Münden, 13. Febr. Bor einer Woche entlief dahier ein 13jähriger 
Knabe feinen Eltern, der zu biefen erft geitern wieder zurüdgebradt wurde. 
Derfelbe war ſchon bis Kolmar (Frankreich) gefommen und fol, mie er 
vorgab, nach Italien getrachtet Haben, um ſich ins päpfllihe Militär auf: 
nehmen zu laſſen. — Der penf. k. b. Hofopernfänger Brandes, feit fünf Jahren 
am biefigen Konfervatorium als Gefanglehrer wirtend, if am Karlsruher 
Heoftheater mit 5000 fl. engagirt worden. 

Erefeld, 4. Febr. In welder koloſſalen Ausdehnung das Bettel ⸗ 
weſen bier und in ben benachbarten Ortſchaſten betrieben wird, geht zur 
Genüge aus der geitrigen Sihung des hiefigen Polizeigerichtes hervor, in: 
bem ber in ben Annalen der Juſtiz wohl noch nicht dageweſene Fall vor: 
kam, daß 125 Perfonen, theils wegen Zwang®-, theild wegen einfacher 
Bettelei vor den Schranken ftanden, welche zu ein, drei und acht Tagen 
Gefängnig verurtheilt werden, 

Plochingen (in Württemberg), 9. Febr. Heute kam man einer in 
der Umgegend anfäjfigen Falſchnünzergeſellſchaft auf die Spur. 

Einem fähfilgen Kupferſchmiedmeiſter C. J. Hecht in Hopenftein 
bei Chennitz iſt es gelungen, eine neue Konftruftion eines Brenn und 
Deitillir-Apparates füf Brenuereien Stande zu bringen, mittelft deſſen 
man ſogleich einen reftifizirten Spiritus von 90° Tralles durchſchnuttlich 
and der toben abgegohrenen Maijche erhält. Beſitzet von Brennereien werden 
bie große Bedeutung und Tragweite diefer Erfindung zu würdigen veritchen. 
, ‚ 6. Febr. Bei dem hiefigen Oberamtögericht ift gegenwär ⸗ 
tig ‚ein Debitverfaßren anhängig, deifen Verlauf auch in meiteren reifen 
mebrfaches nterefle bieten dürfte, Es ift dieh der über die ftandeäherr: 
lichen Befigungen Heggbach (vormals Nonnenflofter) und Ellmannarseil, 
welche beide im hiejigen Oberamtsbezirt gelegen find, gegen- den bayeriſchen 
Reichsrath und württembergiihen Standeöperen Grafen Hugo v. Waldbotts 
Baſſenheim eröffnete Partikularkonkurs. Die genannten Beſitzungen, deren 
GSeſammtwerth gerihtlih in runder Summe zu 500,000 fl. geſchäpt ift, 
find von dem Bater des Gemeinſchuldners im Anfang des laufenden Jahr⸗ 
hunderts ald Wequivalent für überrheiniſche Fideilommißgäter, welche dur 
ben :Keihäbeputationshauptichlun von 1803 verloren gegangen waren, mit 
allen Rechten, Vorzügen und Privilegien der Letzteren erworben worden und 
feiner Zeit nebſt mehreren andern großen Herrſchaften, worunter das Stammıs 
gut Baſſenheim in Mheinpreußen, das vormalige Kloſtergut Burbeim bei 
Memmingen ꝛtc. auf den bermalen in Luzern wohnhaften Cridar überges 
gangen, welcher denfelben durch ein im Jahre 1852 errichtetes Statut mit 
alljeitiger Genehmigung der Intereffenten die Eigenſchaft von dideilommiß 

ütern verlieh. Das Statut erhielt zmar die Genehmigung des bayeü⸗ 
Sen, nicht aber bie bes württembergifähen Minifteriums, und e3 unterblich 
In er deffen bie vorgeſchriebeue Veröffentlichung im dieffeitigen Negierungss 
blatt; fo wie ber etforderliche Eintrag in dem öffentlichen Büchern. Es wird 
daher bie von dem einzigen Sohn und Ugnaten des Beineinjhultuerd, bes 
—5— deſſen Vormund, Graf Pb. v. Schönborn, geltend gemachte 
eifominigqualität der Gantmäffe von der Kreditorfpaft angefoditen, und 


von Der entgükigen gerificen, wohl erft nad) einer Reife von Jafıen zu 
erwartenden rechtäfräffigen Entſcheidung dieſer Streitfrage hängt es ao, ob 
die Standeserrigaft verkauft werden darf. Das Ergebnig der Chulden: 
Tiquidation wurde der Glaubigerſchaft in der heutigen Verhandlung veröffent: 
licht und entziffert eine Paſſſomaſſe von 1,803,067 fl. 16 kr. Hievon find 
nur 283,694 fl, hypothetariſch gefihert, und mährend diefe Forderungen, 
worunter ein Kapitalanlehen der d. Hofbank mit 250,000 fi. in folge der 
bei ber Berpfändung eingeholten agnatiſchen Genehmigung geſichert erfcheinen, 
wird von dem Mejt der Bafjiomafle felbft in dem falle, wenn die Standes: 
herrſchaft veräußert werden darf, höchſtens eine Summe von 194,000 fi. 
zur Befriedigung der Gläubiger fläffig gemacht werden fönnen, während der 
nod weit über eine Million betra Reft jedenfalls burhfält, Die 
übertiegende Mehrzahl der Schulden beſteht in Wechfelforberungen (1,178,2027. 
43 fr.) ine und audländifher Gläubiger, deren in vierter Klaffe angefpro: 
chene Vorzugsrechte, mit Ausnahme einer einzigen, fämmtlih angefochten 
worden find. Bei ber heutigen Berbandlung proponirte der Vertreter des 
Gewmeinſchuldners einen Vergleich, beffen Annahme den Gläubigern vierter 
und Fünfter Maffe etwa 10 Prozent des Werthes ihrer Forderungen ge: 
währen — und zu deſſen Berathung ein Gläubigerausfhuß gewählt 
Darmftadt, 14, Febr. Wie man mit Deftimmtheit vernimmt , fol 
er die Leiche der erften Jacoby'jchen Ehefrau, melde im Jahre 1851 
atb, erhoben werden, um Gegenftand ber Obduftion zu ſeyn. Es wird 
fi zunädit fragen, ob die Leiche fi in einem verhältnigmägig befonders 
konfervirten wmumienhaften Zuftande finden wird, da es eine feititchende 
Thalſache ift, dag namentlich Arfenifvergiftung diefe ſprechende Erſcheinung 
hervorbringt und dieſe ſich noch nad Jahren zeigt. Wie es fcheint, hat 
diefe Erhebung beſonders Bezug auf die Frage ber Degmabigung, über 
welde der Staatsanwalt mit einem Gutachten gehört wird, Es betätigt 
fi, daß der Mörder der Gräfin von Görlih, Stauff, und zwar denkwür⸗ 
Diger Weiſe am Tage der Verurteilung Jacoby's, am 5. d. M., im dem 
Zuchthauſe Marienfhloh gefterben ift, und zwar im geifteötranten Zuſtande 
des Trübfinns. Bei ihm Hatte wohl aud der Verſuch der Erwirkung eines 
Geftändniffes keinen Raum, Diefes Zufammentreffen trägt dazu Gei, daß 
man um fo lebhafter an den denkwürdigen Prozeh Görlitz zurüddenft und 
babei Aehnlichteiten findet, Dort, wie hier, nöthigte der ſcharfe Inſtinkt, 
der eine ſchnoͤde Gewaltthat witterte, nach Verzögerungen zum gerichtlichen 
Einſchreiten. Dort, wie bier, wurde die fofortige Obbuftion der Leiche, die 
als geboten erſchien, unterlajfen ; dort, wie hier, bedurfte ed mit darum 
eines umfängliceren und alle Ertenntnigquellen erjchöpfenden Berfahrens ; 
dort, wie Bier, marf eim Zeuge ein helles Streiflicht im das Halbdunfel, 
Go wie Hier die Magd Baufert Zeugin der Tpat felbfi war, fo führte 
dort die Nemeſis die Zeugin Schiller in dem Mugenblid in das Haus, im 
welchem fih Stauff mit der Gräfin allein fand, als diefer nah Verübung 
der That die Treppe herablam, ihe fein verzerrtes Geſicht zeigend, auf dem 
die Schuld zu Iefen war. 
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Börfenberidte, 
aukfurt, 14. Fehr. Die Börfe mar heute wenig belebt umb bie Rurfe 
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Faftuachts : Dienftng den 4. März 


Allgemeiner Maskenball 
im Deutſchhaus⸗ und Theater-Saale, 


Die an diefem Abend vorfommenden Beftlichfeiten werben fpäter noch eigend 


befannt gegeben. 
zen Das Eomite. 


Kleidermacherei-Unterricht 


für Damen und neuefte Lehrmethove des Zuſchneidens, Anfertigens 
und — aller Iren — * 


em richte Thei 


m Körperbau anj's re unb —— 3-10 — 


"Dherröde, Aermel, htjaden, 
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Der bereite unb werben no Anmelbungen 

en sd ®. Kleimann, 8 mann, Saganyeidenteherin aus d Berlin, 
wohnhaft bei Herm Bitrftenbinder —— — nn ba Stiege hech 
Baker-Guano, 
als Erfag für KRuohenmebt. 

Bon diefem neuentvedten, nad dem Auoſpruche Liebigs ſeht werthvollen Guano, welcher 

zu etwa Gewichtstheilen aus phosphorfaurem Kall in leicht lösliger Verbinduug deſteht 


und wovon circa 6 Gentner ausreichen, um bie gleiche Wirkung von 10 Gentner gebampftem 
Knodenmehl zu haben, halten wir von nun an Lager und erlaffen den Geniner zu fl. 6'/ 
franso Bahn bier. 


Außerdem ift 


Peru-Guano, 
deife Aeathei und gute Öualität wir garautiren Tönnen, jederzeit in beliebigen Onantitäten 


von und zu beriehen. SI. P. L * Cxæe. 


in Mannheim. 
Die Zuſammenkunſt ift Früh um 10 Utr am furſil 
ubof. 
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Berfteigerung. 
34963 Yır dem Hamje it. A Nr. 7 bes Herm Hut» 
maders @eiger über ziori Stiegen werben 

Donmeritag den 20. d. Mis. und ben 
darauffolgenden Tag, 

Nahmittage 2 Uber, 
veridhiedene Mobilien, Betten, Weiſneug, Berzellan; 
Bas, Kictengerärhe und fonflige Gegenftände gegen 
gleihbanre Bablımg öffentlich verfieigert. 





Frankfurt a. M. 
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BSlito Ein Rechtepraltilant vom Komkurie 1857 u⸗t 
gegen Denorat eine Stelle bei einem Pal, Landgerichte 
oder fgl. Advofaten, Frantirie Offerten bejorgt vie 


Erpebition unter G. $. ) 
30) Bon ber Brüde bis zur Eſenbahn wurden am 
brenag von einem armen Lanbmäbhen 20 fl. in zwei; 
5 fl.» umb einem 10 fl.» @chein berloren. an bertek 


um Ridgabe gegen gute Belohnung bei ber Erpebirion, 





foren. Der rebliche Finder wird dringend gebeten, ſol ⸗ 
he gegen gute Belohnung bei der Erp. abzugeben 


Ein jhwarger Dache haud bat ih werkaufen, 
vor befien Auflauf gewarnt mwirb. Man bitter mn tbd- 
gabe egen Belchnung. Das Nähere if im „Dchmar | 

h Großofheim, fo wie aus bei ber Erpeditien 
d. Bl. ya erfragen. 
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Fremden:Piite vom 14. Februar 1962, 
BR an there von ne artikulier a, 
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Beilage zu Nro. 41 der Afchaffenburger Zeitung. (27.) 





Montag 18 Februar 1862. 








Die — Antwort auf die „identiſchen Roten.” 
Berlin, 15. Febr, Geftern iſt die nachſtehende Rote von dem prew 
ven Sefandten in Wien an ben öſterreichiſchen Miniſter der auswärtigen 
gerichtet worden, Gieichlautende Moten find an diejent = 

** fe abgegangen, melde ſich dem Schritte der öͤſterreichtſchen 


in identiſcher Form angejgloffen hatten 
— Bien, 14. Februar 1862, 

Der unterzeichnete außerorbenitige Geſandte und bevollmaͤchtigte Mi⸗ 
nifter Gr. Maj. des Königs von Preußen it beauftragt, die Note, melde 
der kaiſerlich öfterreichifche Geſandte Graf Sarolyi unterm 2. b. M. an 
den #. Minifter der ne Bar age Grafen v. Bernftorfi, 
— Ial. in nachfolgender e zu beantworten. 

Die Bemerkungen, welche der debachte Hr. Geſandte der Erwägung 
ber k. Regierung mittelft jener Rote anguenpfehlen beauftragt worden 3 
beziehen jich auf bie bei Veurtheilung der Bundesreform + Borjhläge bes 
Frpen. v. Veuſt preußiſcherſeits der k. jächflihen Regierung gegenüber aus 
me Anſichten über den Beilfamften Weg zur Neform des Bundes. 

Diefe Unfihten gingen im Weſentlichen dahin, dag ein Berſuch, ‚den 
gangen Bund dur Herjiellung einer mirkjamen Erefutive mit Bolläners 
tretung und infamer Gejehgebung in bundesftaatliger Richtung umzu⸗ 
geftalfen, mit ernſtlicher Gefahr für deffen Fortbeſtehen verbunden jepn 
müßte; wogegen der Beſtand des Bundes nicht gefährdet feyu würde, wenn 
unter Feſthaſtung der völlerrechtlicen Grundlagen bes Sauzen für eine 
engere Vereinigung feiner Glieder auf dem Gebiete des inneren Gtantd 
rechte der Meg der freien Vereinbarung betreten und jene für das Gange 
ng u Einrichtungen: Exekutive (militäriiher Oberbeſehl und eins 
heitliche Bertretung nad) Außen), Bollövertretung und gemeinfame Bejep- 
innerhalb ſolcher engerer zer gegründet würden. 

Die t. dſterreichiſche Negierung Hat ſich veranlaßt gefunden, dieſer 

preugifcher Seile ber f. — Regierung tundgegebenen Auffaſſung 
—— ‚zu erflären, daß zu ihrem innigen Bedauern ihre Pflichten und 
ihre Meberzengungen ihr gleich eniſchieden verböten, ſich ſolchen Anſ hauuu⸗ 
gem anzuſchliehen. Die f. preußiſche Regierung würde ſich ‚bei Entgegen 
diefer Erklärung, welche eine ihr auch vorher ſchon befaunte Ft: 
fache beftätigt, auf die Berficherung haben befränten können, da fie jenes 
Bedauern ihrerfeits theile. Da aber die k. öfterreihiige Regierung ned 
en Schritt weiter gebt und ſich berufen fühlt, vom Geſichlspunkte ber 
gemeinen Int Deutfhlands” , jo wie von dem des „pofitiven 
er und umter Hinweiſung auf die unpeilvollen Folgen, melde Preus 
end Reformbeftrebungen in frügeren Epoden gehabt hätten, eine förınlice 
Verwahrung gegen bie prenftice Auffaſſung einzulegen, fo will bie k. Re— 
gierumg nicht derhehlen, daß ihr weder ein begründeter Anlaß, noch irgend 
eine Berechtigung zu einer folden Verwahrung vorzuliegen ſchelut. 

Diefer Sprüt, welcher dadurch ned auffälliger wird, daß verabrebes 
termaßen in identiſchen Boten gleichzeitig von mehreren Bundeäregierungen 
gethan worden ift, entipricht fo wenig dem Eharakter bed von ber k. ſach⸗ 
fiſchen Regierung eingeleiteten Meinungs : Austauſches über die von vielen 
Seiten ald dringend nothwendig anerfannte Bundesrejorm, baf die #. Bes 
gierumg ſich wicht bewogen finden faun, danach noch auf irgend eine Erörte: 
rung der in der Mote des. . Öfterreidpifihen Gefandten aufgeftellten Gegen: 
anſichten einzugeben. 

Die Bedeutung der letz hat Übrigens von Seiten Preußens ber 
reit3 in einer früheren 2“ ihre entſprechende Würdigung gefunden. Es 
wird jedoch in Bezug auf bie unfeiloollen Tolgen, melde ähnliche Beſtre⸗ 
bumgen in jener Zeit über Deutihland herauf zubeſchiwören gebroßt haben 
follen, daran eringert werden mäflen, daß es nicht Preußens Beftrebungen 
für die Reform ber Bumdesverfaffung waren, welche jene Folgen berbeizuführen 
drohten, fonbern daß es das Verhalten derjenigen Regierungen war, an 
deren BWiderjtand diefe Beflvebungen damals ſcheiterten. Ihnen verdankt 
Dentihland die unveränderte Wieberheritellung der alten Bundesorrfaflung 
und bamit einen danernden Keim zu ähnlichen Wirren. 

Wenn jept von derſelben Geite burd bie erwähnte Bemerkung ber 
Note vom 2, Febr. Anlaf dazu gegeben wird, daß diefe Thatſache wieder 
in Ihrem vollen Lichte erfcheint, und mern man ſich dabei auf die Sorge 
um die Sicherheit und den moralifchen Frieden Deutfchlands beruft, melde 
man durch Preußen bedroht finden will, fo ift bee Hugenblid dafür um fo 
weniger glüdlih gemäßlt, ald man ag Drum ift, das Reform: 
bebärfnif ST beffen rechizeifige Befriebigung man ſchon einmal 


der gewifienhaften Erfüllung ber. Qundeöpflichten, in der Wertres 
tung —5 — deutſcher Antereffen, in dem ernſtlichen Bemühen, wohlberech⸗ 
tigten nationalen Anforderu felbft gerecht zu werden und ihnen bei ben 
anderen Bunbere — — tung zu verſchaffen, räume De k. preußiſche 








Bundedregierung feinem ihrer Bundesgenoſſen den den Vorrang ein. ein. 5 hat 

aber aus dem Bewußtſeyn treugr Pflichterfüllung biöher feine —* 

zu einem Schritte hergeleitet, wie er mit ber in Rede ſtehende 

Note von den betheiligten Er egen Preußen Me 
m 


Die k. Regierung würde in — rtüchung der a e = 
angedeuteten —— nA den . 9* eine 
Berfaffung mit wirfjamer — gemeinfamer und 
Bolksvertretung begründet werden fol, und an weige lei —— 
nad einer weiter gehenden „pofififegen Eorfolidafion” mit 
Gebieten fliegen dürfte, wie dieß im der Depeſche bes k. alle 


Fabinets vom 5. November v. Is. Bervorgetreien iſt, eine weil, 
Gefahrdung des Beſtandes des Bundes erkennen müffen, als in Reformen 
in y rg melde Preußen. in der Depeſche vom 2), Dezeniber 
ezeichne 
Dennoch iſt die f. Reglerung weit davon entfernt, ſchon der bloßen 
Kundgebung jener Anfigten Über die Grundlagen der Reform mit einer 
Berwahrung entgegenzutreten. Gie glaubt im ** ihr (glieglices 
Urtpeil darüber zurüdhalten zu follen, bis ihr ein beftimmt gejtalteter Re 
fermoorſchlag mitgeteilt wird, welcher ihr das Berflänbniß der Wollen 
der k. djterreichiichen Regierung voljtändig ermöglicht. Tür jeht erf 
der k. Regierung die Unausführbarkeit einer Reform nach dei 5* 
allgemeinen Andeutungen als unzweifelhaft, und dba dieſelben in vollkom⸗ 
menen Widerfprud; mit den Standpuntt fleßen , zu welchem fie fi 
bekennt, jo muß fle ihrerjeits den Fintritt im Berathungen über eine deſorin 
auf folgen Grundlagen für unthuulich — 
Der Unterzeichnete benuht dieſe Gelegenheit, um die Ehre 9 haben, 
St. Erzellenz dem f. öſterreichiſchen er der auswärtigen us 
beiten, Heren Grafen v. Rechberg, die Verfigerung feiner ausgezeichnetfien 
Hochachtung zu erneuern. 
Seiner Erzellenz (gg) v. Werther. 
dem Heerm Grafen v. Rech berg. 
wu m x. 





eutfdland. 

Münden, 16. geb. Den oberften Gerichtahof und die Kammer 
der Abgeordneten hat ein ſchwerer Verluſt betroffen: der Oberappellcasf 
Dr. Laud ift geftern Abenda, bei einem Spaziergange im Hofgarten, vom 
Schlage gerührt worden und fefort 

Die HH. Legationdrath Dr. Sigmund und der Rabinetälurier , geh. 
Sekretär Btochier, haben geſtern Morgen bie Reife nach Nizza zu S:. Rai. 
dem König angetreten. 

Würzburg, 15. Gebr. Herr Piarrvilar Bal. Rudelph Mendel gu 

Weyhers wurde ald Kaplan nad ſtiſſingen angemwiejen. Die Verweſung 
der Pfarrei Thundorf wurde bem Hrn. Pfarrvikar ra Wolf zu Pfart⸗ 
weiſach, und die Berweiung der Piarrei Waldfenſter dem Dun. 
Johann Gtenger zu Rohrbach übertragen. — ‚Ge. biihöh. Gnaben haben 
bejgloffen, die Pfarrei Schavanfeld, Lanblap. Dettelbach, dem Den. Baer 
Ftiedrich Morip zu Heßlar, und die Pfarrei Zeil, unter aleichgeitiger.lehene 
tragung ber Berwefung derſelben, dem Hrn. ſtaplan Michael Ehert gu 
Dablurt_ zu verleihen. 

Wien, 14. Gebr. Geſtern wurden die Verhandlungen priſchen bem 
Finangminifter. und der Banflommiffion im Sinne der mini Aus 
—— — Der Bankausſchußz if auf den 22. Februar zur Bes 


u EU 15. ig Der Papfk ſpendete für bie Ueberſchtwemmten in 


Deferreidifge Monardhie, 
Beth, 15. Febr. Die Sharff'ſche Korreſpondenz vernimmt ala 
plaubmärdig, die militäriſche Eintreibung ber Steuern in m werde 
eingeftellt und die Gteuererhebung den proviforifchen Komitatabet üben übers 
laffen werden. 
Italien 


Aus Rom vom 11.8. wird berichtet, daß CKialdini die Ponzentrirus 
von Truppen in Umbrien angeordnet hat. Die Garnijon don Orpieto i 
vermehrt. worden, 

Sonntag Abends, berichtet das „Echo“ von Bologna, verfuchte man 
in dem jtädtijchen Theater eine Demonftration nach Art derjenigen bervors 
zurufen, melde am Dormittage in den Straßen unter dem beiohlenen, Ruf: 
„Dir wollen Rom ala Hauptftadt Italiens!” und „es lebe Biftor ECmanuel, 
König von Italien !* ftattfand, Kaum ließen ſich ‚jedoch einige Wivatd Im 
Parterre vernehmen, als fie von dem furchtbaren Geſchrei übertänt wurden ; 
Es lebe der Bapft, unfer König !* Sofort wurde es ftille im Saal, 


Aus Neapel vom 11. d. wird gemeldet, dag die Theilnehmer der 
Demonftration, welche am Sonntag jtattfand, aud vor das britiiche 


Konfulat zogen ; der Konſul, deſſen Erſcheiuen auf dem Balkon man ver:+ ° 


langte, yet fi ſich nicht. Der frang. Konſul hat an den „Pungolo* ein 
Schreiben gerichtet, worin er erflärt, daß, als er fich auf jeinem Balkone 
gezeigt habe, dieß geſchehen ſey, um ben Hochrufen zu entſprechen, welche 
für den Kaiſer und Frankreich ausgebracht wurden; es wurde Übrigens vor 
ihm fein anderer Ruf ausgebradt. 

j BGranfreid. 

Baris, 14. Fehr, Der „Moniteur“ fagt in feinem nichtamtlichen 
Theil: Die Nachrichten aus alien bezeugen die Nothwendigfeit, daß die 
Regierung des Königs die gefeglihe Ordnung in einem Lande zurüdrufe, 
das allen Erbigungen jo leicht or iſt. 

Be 18 iem 

Bräffel, 9. Febr. Ju Gent nd an 15,000 Arbeiter broblos. Es 
fol dort nächſtens eine Berfjammlung abgehalten werben, um bem Stönig 
bier eine Petition en masse zu übergeben. doffentlich wird die Sache 
indeß Bintertrieben werben. Die Regierung ift bier ebenſo machtlos als 
ber König. Gie kann die Baummollfrifis weder befeitigen, noch mildern. 

Großbritannien. 

London, 15. Febr. Die Kronprinzeffin von Preußen kam gejtern 
Mittag direft zu Schiff in Osborne an Am Landungsplag ward fie von 
der Pringeffin Wlice und dem Prinzen Arthur empfangen. — In der 
geftrigen Gigung des Oberhaufes erwiderte Earl Ruffell als Antwort auf 
eine nterpellation Earl Stanhope's, dag Berichte über neue amerikaniſche 
Steinverfentungen fehlten, England und Frankreich ſeyen über bie Bar: 
baret derartiger Maßregeln Einer Arr 

au 

Warſchan, 14. Febr. Beten wurde die St. Johanns⸗Kathedrale 
und die Dernbarbinersflirche gleichzeitig geöffnet, die erflere durch den Erz: 
biſchof Felinäfi, die letztere durch den Biſchof Plater. Die Gläubigen fans 
den ſich zahlreich ein. Die Ruhe war volllommen. Alle übrigen Kirchen 
find feit Heute Vormittag ebenfalld geöffnet. 

Bon ber polsilden Grünge, 14. Gebr. Geſtern find in Warfgau 
die Kirchen feierlih wieder eröffnet worden, wobei ber Erzbiſchof in ber 
Kathedrale an das zahlreich verfammelte Bolt eine Rede hielt, in welcher 
er das Abfingen der verbotenen Hymnen widerrieth und falls bie Mant: 
—— unterbleiben, die gmädigen Abſichten des Kaiſers entſchieden 


u? ber polniſchen Grünge, 15. Febr. Der neuernannte Erz— 
bifhof von Waren hat die Geifttigkeit empfangen und bei dieſer Ge— 
legenheit von dem Singen verbotener Lieder abgeralhen. — Die verhafteten 
Geiftlihen find fürnmtlih nah Rußland abgeführt. Schlenler wurde zur 
SInternirung in Wologda, 60 r pas Moskau, verurtheilt, 

rie 

Eine Depefhe aus Sonftantinspel vom 5. d8. heilt mit, daß bie 
nach dem abriatifchen Meere abgegangene Schiffsdiviſion aus 5 Fahrzeugen 
befteht. _ Es wird noch ein Dampfboot zu denfelben ſtoßen. In drei Tagen 
waren 2,650,000 Biafter in Konftantinopel eingetroffen, um der Kaſſe 
für die Müctzahlung der Kaimes übergeben zu werden. Bis zum 28. Jan. 
beliefen. ſich die diefer Kaffe zugefloffenen Summen auf 53,927,907 Piaſter. 
Die für die Prüfung der Rechnungen ber ſchiwebenden Schuld ernannte 
Rommiffion hatte bereits mehrere Sitzungen gehalten. Die Ausgabenred: 

nungen waren einer Speziallommiſſion überwiefen. Das Gerücht von einem 
Anlehen gewinnt fehr an Konfiftenz. Die Wedhiellurfe finten; das türs 
iiche Pfund fieht 198, die Konfolidirten 76. — Die ernten Berwideluns 
gen, welchen die Pforte in Serbien begegnet, drohen die Ruhe des Reiches 
zu ſtören. Es it die Rede davon, Said Efiendi als faiferl, Kommiffär 
nad Serbien zu ſenden. — Wegelagerer machen die Umgegend von Damas: 
kus unſicher. 





Amtliche Nachrichte a. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Schullehrer- M. Huber in Raffenbeuren in Rückſicht auf feine — 
jährigen mit Eifer und Treue geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze des 
baper, Ludwigs · Ordens zu verleihen, 


EIEETnNS Nadgridten. 

15. Febr. Die geftrige Musgrabung der Leiche ber 
erften Ehefrau —8 fand in Gegenwart des ſtriminalrichters Brill, fo 
wie der Sacverftändigen in der erſten Aſſiſenverhandlung (Dr. Weber und 
Pfannmüller und der Chemiker Winkler und Thiel) ftatt, außer welden 
noch verſchiedene Aerzte privatim beimoßnten. Der Leichnam war außer 
den Knochen ziemlich verfault, obgleich ein Kodtengräber nach feinen 
Erfahrungen die Leiche beffer erhalten finden wollte, ald mande von 
ihm nach ſechs Jahren beftattete Leiche. Es wurde die Partie von 
der Bruft bis zu den Beinen zur Unterfugung berauögenommen und joll 
fi) hiebel ein heil des Innern noch in jenem Zuſtande gefunden haben, 
daß ein Sadwerftändiger einen beftimmten Körpertgeil mit Beitimmtheit 
entweder ald Magen oder als Leber anerkennen wollte, Die öffentliche 
Meinung verlangt übrigens immer allgemeiner auch bie Ausgrabung des 





eiſten Ehemannes ber. vergifteten zweiten Ehefrau Jakoby's, des längit wer: 
ſtorbenen Meggermeifterd Nungefier. 

Die jede Erfgpeinung, fo hat aud der Prozeß Jakoby feine“ wiffen: 
ſchaftliche Ausbeute. Die Trage, ob fid weißer Arfenik im Magen einer 
Reiche in Schmefelarfenit verwandeln konne, iſt aud durch ein Erperiment 
bejaht worden. Proſeſſor Erlard in Biehen hat im dem dortigen phyfio: 
logiſchen Inſtitut vor mehreren Wochen ein Raninden mit weißem Arfenit 
(arſeniſche Säure) vergiftet; bei der dieſer Tage vorgenommenen Geltion 
des Kadaders fand: fich die Fläche des Magens durch Schiwefelarjenit gelb 
gefärbt, Hiemit ift der Nachweis der Möglicpkeit der Ummandlung weißen 
Arſenits im gelben durd Vermittlung des Verweſungsprozeſſes geliefert und 
als ein weiterer Stüßpunft des objektiven Thatbeitander , folgeweife des 
Wahrſpruchs der Gejdiworenen, gewonnen. Die Huber hält fi noch im 
Haufe des Veruriheilten auf, Hat aber die Weifung erhalten, Stadt. und 
Land zu räumen. 


Hanbeld- und vollewirthſchaftliche Berichte. 
wtänden. 8 Februarheite der „ Zeitfhrift nn —— Ver: 
eins fiir Bayern” if ein an das Ef. Staatäminifterium des Handels ıc., erflatteter 
Bericht über ben Ka ber —— Lu — ber Ent- und Bewafferung 
u dem wir dem Jahre 1864, mo zuerſt an 


—— — ee —— mit Ernß 
———— —— An gen Regierungsbegirte jur Rhein 


—328 entjhleffen, bi ndeigentbilmern re — F erg do 
Reben, ba ne — aus Nitteln bes lanbdwirthſhaftüicen 8 
ge aus — befteitten wirb. — Das Geueralkomite bes landwirthi 
zeins bat mn ** dieſes Zeitraum auf förderung ber turen 
m fl. aufgemend größere Bewäflerumgsanlagen, bei weisen auch meift 
—— enjhaften jede wen finb 81 Getopreife u 2185 f. Fdaen 78 
bie mei (15 u - ) — ——————— dann 7 zu Ast fL 
Entwäfjerum te das Generaltomite 36 55 ije 
os X en bier auf Oberbayern. Die 
m am meiften gefürbert; von 33 
m init 3089 fl. 4 Sqywaben allein. Im Du 
bier anf jebe Unternehmung ein Geldjuſ von 102 fl.. welche jedesmal einer 
ng von 10,000 Fu —— en an a een Affen oder 14,0 Auf Kor- 
er von Bäyen und FUßchen gleichlommen. Zur Forderung von any 
iger Art hat der Landrath von Schwaben feit ber gemanntem 3, 
ng beroilligt rt ben gleiten Bet at bas —— ee 
reichen ut bem bemm bie 





# Umt 
—* ey jahlre 
andern Kg > 


f. anf 
” af Unterfeant en, 10 ju 
a de IFA LT: ke, Be 132 fl, auf die 
zu je 46 fi —— Au het · 

u Pet be dry —S bier nicht im Ar —— Preiſeverthei · 
Niederbayern noch mehtete namhafte Preiie 

Generalfomte bes — chaſtlichen Bereims 


8. Die Pape der europaiſchen Hanbelspläte bietet mide 
viel ———— —* Gelpäfte odung — namentlich iu den induſtriellen Jweigen 
— nimmt ſeht überhaud. Die Urſache davom ſucht man zumähft in ber Rüciwitkung 
ber amerilaniſchen Wirren auf unjere Zuftände, bie een ohnehin auch age 
renb von einem „um mten tmas" unter Drud arten en werben. 
äft verſpricht man fh mit Wiebereröffuung ber — nr ae 
was dann — wie gewöhnlich — auf alle amberen —* ein · 
zuwir len ar > verjehlen wirb. In ben etreibepreijen blie — im En 
weihend. Bon einiger Bebeutung war ber Adſchlag in Frankreich, Ocflerreip uud 
Ungarn, wo durch Geſdlleimme bie Berfaufsluft im ebergeisteht blieb, Die preni iſchen 
Dffechäien un aufe — 2,3 mean Aus Amerifa uub vom 
At den ſAddeutſchen wand 


ba Märkten blieben t die J. en —* Berlehro n unger ⸗ 
Karl Ben, Die Breife Safe, ie u bu 55* 17 edenio heute 
an Vefegen 19 ſchwach a 


rauue. 
er Berfehr im Produkten hier am Plate bat fih 


einer gebrüccten ee bie hene no umſo weniger zu emtheben vwermodt, ale 
elbſ = letztlich aubergemöhnlige tebbahe Konfumbebarf in biefer Woche an 
die Meinfte Arage — te und größerer 6; m ee Im gleicher Weiſe in 
die Wleinung bem Termingeſchaft mit —T bei ſqaba Eleinge chẽ 
wie auch bie I Prodalten Bas = Melt anf Rat fl u ’ 
ungariſcher Roggen neuiuell 11 nreihendem D 
ha dee deisah, = pr. 100 A ge In Hafer war a Ar fl. per_Bentn 


tt 
iecte bat aber ber woramsfichtlich baldigen * 
wegen an Lmf unverändert rubig und nur nah Bebarf begehrt 
24%, fl. per * ohıe Faß, — * 22%, I. verflenert. 
mweihend DB3—54 fl Branntwein 24 bad. Ohm. "ach Klecſaat bleibt gute 
zage, prima bis 26°, fl., gutmittel bis ai, . bezahlt. Lazerue 2-22 fi. Hr. 
niner, Kolonialen eiwas mehr Leben, doch F neh in allyu uehehien Breiim 
jer von Fabrilen weniger angeboten. 
Megeuöburg, 9. Febr. Glei 
num au bei ber Bayer. Oflbahıı bie 
r 90 Zentmer berechutt. 


Bu onkurrigen -— eine Kurden * * bald — wird, — Der Bl 


Bebalteur: * Mefſert. 
Drud and Berlag ber A, Wailandiſchen Drudcerei. 





Deutihlanıd. 


Münden, 15. Febr. Die Beerdigung des tgl. Generallieutenants 
ärhrn. v. Weber, an welder Se. k. Hoh. Prinz Luitpold mit vielen Offizieren 
fi beieiligte, fand in aller Stille geitern Nachmittags ftatt, nachden ſich 
ber Beritorbeue alle militärischen Feierlichkeiten hiebei ausdrücklich in feinem 
legten Willen verbeten hatte. 

Vekanntlich findet in der k. Mefldenz an jedem Gründonneritig die 
Zeremonie der Yußwaidhung an 12 alten Männern ftatt. Unter den bis 
berigen Apoſteltandidaten joll fi mun ein ehemaliger Rechtspraftitant ber 
finden, welcher bereit3 100 Jahre zählt. — 

Dur ein jüngſt erlaſſenes Eudurtheil des Staatsrathes in letzter 
Inſtanz hat ein ſeit Fahren ſchwebender Rechtsſtreit der kgl. privilegirten 
Kunſtanſtalt von Piloty und Löhle dahier gegen die Payne'ſche Kunſtanſtalt 
in Leipzig und Dresden feinen endlichen Abſchluß, und zwar zu Guntiten 
ber Kläger gefunden. Die Klage betraf Hauptfählich die Nachbildung des 
befaunten Pinalothekenwerles und berechnet fi die von den Beklagten zu 
feiftende Entſchãdigungsſumme auf nahezu 12,000 fl. Diefer mit enormen 
Rollen über 10 Jahre geführte Rectäftveit war fo recht dazu augelhan, 
die Mangelhaftigkeit der biäßerigen Bundesgeſehgebung über den Schutz des 
Iiterarifchen und fünftlerifchen Figentgums gegen Nachdtuck und Nachbildung 
nachzuweifen, und die Nothwendigkeit einer gründlichen Reform berfelben 
darzulegen. Zur Zeit iſt dieſer Schuß leider wenig mehr als eine Alufion, 

Pürnberg, 14. Febr. Nah einer in heutiger Magiftratäfigung 
erfolgten Mittheilung des Ausſchufſes des Wohnungävereins find feit der 
am 12. flattgehabten Eröffnung der Einzeichnungsliſten bereits 33,000 fl. 
gezeichnet worden, unter weicher Summe fi eine Zeichnung bed Grafen 
Bird mit 3000 fl. und eine Schenkung bes Herrn v. Kramer-Klett in 
gleihem Betrage befindet. 

Würzburg, 15. Febr. Für die Diekjährige, Aushebung der Kous 
jfriptionzpflichtigen aug Der Alteröflaffe 1840 find nachftehende Termine, 
jedesmal Frilh 10 Uhr, beitimmt, wobei bemerkt wird, daß jedesmal an 
bem dem Termin unmittelbar vorhergehenden Tage, Früh 7 Uhr, bie 
Meifung und Biiltation ftattfindet: Gamftag den I. März für Die ons 
jfriptionsbezirte Euerdorf, Kipingen, Stadtprozelten, Mlingenberg. Donnerſtag 
den 6. März, Hofheim, Lohr, Miltenberg, Wieſentheid. Samſtag den 8, 
Mir, Markiſteft, Weyperd, Aſchaſſenburg Stadtmagiftrat und Landgericht, 
Dienftag deu Il, März, Alzenau, Hiffingen, Rotheubuch, Schöltrippen, 
Donnerftag den 13. März, Boltah, Eltmann, Obernburg, Mellrichſtadt. 
Samftag den 15, März, Büchofepeim, Berolzbofen, Aub, Orb. Dienflag 
den 18. Marz, Dettelbah, Münnerftadt, Würgburg, Landg. r. u. I. d. M 
Donneritag den 20. März, Dehſenfurt, Rartitadt, Neuftadt a. d. S. Urn: 
ftein, Stadtmagiftrat Schweinfurt. Samſtag den 22, März, (fern, 
Brüdenau , Amorbach, Rotbenfelö, Landg. Schweinfurt. Donnerſtag den 
27. März, Werne, Baunah, Hilderd, Markibreit, Stadtimagiftret Würze 
burg. Samjtag den 29. März, Hammelburg, Marktheidenfeld, Ränigt 
hofen, Haßfurt, Gemünden. 

7 burg, 17. Zebr. Geſtern wurde der fünfte religiös · wiſſen⸗ 
ſchafniche Bortrag in ber Franzistanerfirde von Herrn Univerfitätäreftor 
und Profeffor Dr. Hettinger gehalten, der fehr intereffant war. Das Thema 
war der heut zu Tage in Blüte ſtehende Materialismus. Der Redner 
behandelte die Yehre des Malerialismus nad zwei Richtungen, nämlich in 
Beziehung auf die Metaphyſit und auf Die Anthropologie. In metaphpfle 
ſcher Beziehung bezeichnete er den Malerialismus ald auf ungelöften und 
unlösbaren Hypotheſen ſtehend, in authropologiſcher Beziehung als falſch, 
indem er den Menſchen, im ®egenfape zum Pantheismus dev ihn vergött⸗ 
licht, verthiere, ja unter das Thier herabdrüde, indem er zu Luſt und Ge— 
nuß im Uebermaße dränge. Die Folgen des Materialiämus, beffen Si 
aber unmöglich ſey, würden ein Krieg Aller gegen Alle, wie er fi 1792 
im Sranfreich in der Revolution zeigte, eine Revolution feym, wie noch feine 
dageweſen. Die Lehre des Maierialiamus ſeh nicht? Neies, nur In neuen 
dormen erneuert, Schon die Epifurder und Gchofaftifer lehrten den Mate: 
rialiemus. Indem der Redner die Hauptrepräfentanten des Materiafiämus, 
Birchow, Büchner, Molefhott bekämpfte, berief er fl auch auf die Schrif 

ten von Hoffmann. und Rudolph Wagner, die Brofelforen an der biefigen 
Univerfität find. Die. geräumige Hinhe war 13 Stunden gedrängt voll 
Zuhörer in lautlofer Stile. — Das Kolleg ‚über pharmazeutikhe Chemie 
für den verlebten Profeſſor Dr. Rumpf Sat Hr. Hofrath Dr. Ofann übers 
nowmen, bis deifen Lehrſtelle wieder beſeht ſehn wird. 

A Drb, 16, Febr. Die Müdyade der den hiefigen Bewohnern im 
Jehte 2849 abgenommnetieh Waffen hat — Aber in mangelhafter Beife — 


feine @rım! 


men ſeon und find bie betreffenden Prätendenten für die abgängigen Waffen 
mit ihren Anfprüden an den Fiskus verwieſen. Deßſallſige Schritte Gaben 
diefeiben bis zeigt nicht gethan. 

Wien, 16. Febr. Der Prinz von Wales, der am 12, d. Mis. 
bier anfam und unmittelbar nad feiner Ankunft den Beiuch des Kaiſers 
und der Erzberzoge erhielt, hat geitern feine Reife von bier aus meiter forts 
gelegt. — Die Wiener Korreip. läßt ſich aud Berlin gerüchtweije melden, daß 
auch die beiden Großherzoge von Medlenburg dem Schritt der großdeutihen 
Staaten ſich angejcloffen Haben. — Dem legten Pairsſchub joll, wie die’ 
Wiener Korr, vernimmt, bald eim zweiter, Ipezifiich ſüdſlaviſchet, folgen. 
— In der Sihung des Abgeordnetenhauſes vom 12, Februar murde 
von Giskra und Benoffen ein Dringlichteitsantrag eingebracht, dahin laus 
tendb: Die Regierung zu ermäctigen, aus Neihömitiein die Summe von 
200,000 fl. tere. W. zur unvermeilten Unterftägung der Bewohner ber 
dur die Waſſernoth Heimgefuchten Rönigreihe und Yänder des Reiches 
zu verwenden, , 

Berlin, 14. Febr. Im der Heutigen Sitzung des Haufes der. 
Abgeordneten ſteht der Kommiffiensbericht über Die Anträge in Betreff der 
kurheſſiſchen Frage auf der Tapefordnung. Schon von 7 Uhr an waren 
die Fingänge zu dem Gigungslotale gereiffermaßen umlagert; als die Eins 
gänge um 9 Uhr geöffnet wurden, waren die Tribünen auch ſchon jofort 
bis auf dem legten Platz gefüillt, waährend Taufende, die feinen Einlaß ers 
halten kounten, wieder umkehren mußten. Diät hinter der Journaliftens 
tribüne befindet ſich unter Andern auh Bennigfen aus Hannover. In 
der Dipfomatenloge iſt init Das yanze Dipfomatiiche Korps vertreten. Am 
Miniftertifche der Miniſter der auswärtigen Ungelegenbeiten Graf Berne 
Rorji und der Geh. Legatiousrath Abeden; während der Verhandlungen 


nunoner megem Wufbebung des Gtader 
des Daufte nieder, Han fritt mummebe in Me Tageserbnung rin. Bon den 
Ab. Reihenfperger und Genoffen (futbofifper Fraktion) wird ber folgende Bere 
Haus der Abgeorbnieten wolle beiälichen: Ju An- 

u deutſchen Buntes zur Be 
Beſtimmungen aus den affungeurfinten ber deutſchen Girgeldanien im Alger 


fowehl durch die d. preußifhe als bie prubberient, baben’ihe — 1 vum 
Wejentlichen thatfächlih antrfannt wird indem bie ! une 
besbeihiufles vom 37. 1 1862 die furcf. heifilde Staatsregierung oltro yirte 
Berfaffungsurtonde vom 13. April 1 bie zur erfolgten Aueſcheiduug ber im ber 
oifung von 1831 emtbaftenen bunbestwibrigen Beftimmungen als ein legales Bro- 
viforinın anzuerfennen erflärt — bie leßtere aber im ihrer jüngfen Denkichrit (Seite 
16) auegeſprochen hat, daf der deutſche Band nicht be die Moänderung aller gegen 
i Beimmmngen einer Sanbeeuerfaffeng verlangen fonne, 
fondern bri Andtteastum feiner Forderung jätieflih zu einem Rimmaten Befehl, 
und befien pwange weiſer führung berechtiat fey, indem anderenfalls feine Zur 
Rändigtert feinen Sin haben und ex ſUs im Aädherlider Unmarht barfiellen milde; 
daß, wer es auch innerhalb biefer Bein bes deutſchen Bundes u baben 
mag; ohne vorherigen Berjuh eimer Bernd ung pwoiſchen ber kurfürfli. u. 
und Qanbesvertretung in diefem inne vorzugehen wab- micht bios eingelme des· 
widrige Beſtim ent ans der darhefſiſchen Geſammtverfafſung ausuſcheiden, ſondern 
dieſe Tetgtere wegen Untreunbarfeit jener Beftimmmgen won bem ** wefentlicen 
Inhalte berfeiben im Gangen aufzuheben, bach immmerbin siert * * er 


rnfe, 

arattere micht unabänderlich fefiiehenden Bun u vom Fahre 10hl, dei 

da i dah dieſelde buch mözlichft engen Auſchluß 

NEE a Er Mlvnundek biete Meet Serieflungtreßn Deo Yankee ven fortbehehenben 
. Altig aut zug bemilb‘ 1 


rege 
bt, mit a 


t fey; daß eine ‚ den loyalen Anforbe- 
a und bes Banbes entiprechembe eichung am je 





Tiger erſtrebt werben muß, weil bie Fortdauer ber kurheſſtſchen Verfaffungewirten 
das deuiſche Geſammtweſen zu jpalten und zu erſchllitern droht, insbefonbere ede 
Abatträftige Einwirkung bes deutſchen Bundes zum Schuße bes verichtem Rechte, 
zuftandes des Herzogthame Holfein und feiner traftatmäßig verbürgten Bejiebun: 
gen, zum Herzegtihum Schleswig unmeglich macht; ertlärt das Haus ber Abgeorhut · 
aem es ala dringend geboten: dafs bie f. Gtautsregie barauf binmwirke, nah Maf- 
gabe ber deutſchen Bımbesgefege und im Gin e mit den deutſchen Bunbes- 
zegierungen eine Ausgleihung ber hinfichtlich ber Murbeiftichen Berfaffungsangelegen- 
8* obwaltenden Differengen führen” Der erfie Keduer if ber Abg. Emefen, 
rfeibe beruft ſich zumähfkt auf bie bisherige Uebereinfiimmung bes Daijes mit der 
Regierung in der kt lab Fragt. Sodann weift Kebier nad, wie der Buntes» 
tag ſetue Komperen; Überihritten, Einelne bunbesverfaflungswibrige —— 
lonne der Bundestag entfernen, micht aber ganze Geſetze und ganze Berfaffungen. Die 
Karlebader Beſchlüſſe und bie befaunten Auenahmegeſebe ſeven anfgehoben. Könne 
man fo mit Verfaſſungen mmfpringen, fo ſey keine Serfaffung uud kein Wehe in 
Deutiland mehr gefihert. Ja. weder der Bundestag, noh bie lurbeffiſche Regierung 
habe bis jegt miht einmal einen Berjuh gemacht. um biejenigen Befimmungen ber 
Berfaſſung von 1831, welche gegen die Bunbesgefche eben, K bezeichnen. Die 
badiche —E qaraktetiſtte bief Verfahten im treffenber Weile. Sage man, auch 
bei uus ſey eftropirt worden, mun, fo fünme man auch anf Medienburg und Unbait 
binmwelien, wo ebenfalls die Berfaffungen befeitigt worben. Aber bas eine hafte mit 
bem andern gar feinen Vergleich ans, Die beiflihe Berfofiung habe 20 Jahre lang 
in Wirtjamleit geftanden, und das Gefühl ber Rechteleſiglen erbe in Defien mom 
Bater auf den Sohn und den Entel Aber. (Behr ur In gleiher Weile 
werbe bas Rehtsbewußtiegn a erg dentihen Bolfes beftändig 
verlegt. Dem müjfe enblid ein Enbe gemacht werben. Alec Preußen 

befonders handle es fi hier um eine Brage der Ehre. Deflerreih wollte 185 
Preußen bemüthigen ; datrum murften amd Holfleim und — ben Dänen über: 
Uefert werben. (Huflimmung.) ſſenp eine ber gebäifigften Erſcheinungen in der 
neueren Gedichte (zufiimmenbe gg), ſey von Deflerreich zu dieſern Bmede nur 

geunat werben, uub ber Surfürft jey frob gemeien, mit ber damaligen Unien a 

se eigene Berfaffung los zu werben. en gegenuber fine jet nur b 

die beantragte jehortige Einberufung der kurbeffiihen Kanbesvertretung auf @rund der 
Berfaflung von 1881 umd bes Wahlgejeges von 1818 und 1849 bie nöthige Remebur 
eintreten. Habe erm Mitgliev ber Rommilfien (Reihenjperger) bie jehigen Auträge 
mit bem im ber framgöflihen Deputirtenfammer unter Ludwig Bhilipp Mets wieder, 
gelchrten U em in Betreff Bolens verglichen, jo milffe hier an das deutſche Recht, 
an die bemtfche ihre Preußens erinnert werben. Um ein leeres Gerede handle es fich 
hier miht. Und mas’ babe nun zu geibeben ? Bon bem ts mer 
Umfänbe eintreten 


bre jenen 
Bolt vertraue in biefer Sade auf en er · 


nicht noch eimmal zurldtrete und umlehre; uur danu ſeyen die Gegner ſtark, wenn 
Ire; ihwante! (Bravo!) Der Minih 


bebarre 

halte daran, bafı jebe Abänderung ber furbeiftichen Berfafjung won 18314 
und jebe Ansionberum; ejegwibriger Beſſimmungen aus berjelben gur amf 
verjafjungemäßigemn — chehen dürfe Ueber mögliche Eventualitäten könne er 
m feine Dishuffion einlaffen, da die amf bie Sache bezüglichen Berbandfungen mit 
beutihen Regierungen und am Bunbestage mod jhmebten, Er nehme das 
Bertranen im Aufpruch, daß er das Iutereffe Preutzens in jeber wereung wahren 
werde. Der Abg Reihenfperger fpriht bieramf im längerer Webe im Summe 
feines vorhin geflellten „Berbeflerungsantrags.” Gr marnt ſodann, im Hin— 
id auf bie Pie in politifche Lage, vor einer Spaltung in Deutihland War 


den R * in feiner 
je zu Gute kommen. Es Fünne wicht genug bebamert werben, 30 bie fır 
Megieruug bie Jahre bes Friedens, bie u gg waren, u 


pen. daß bie Burhefide Frage, To ange 
+, 16 e pe Ha“ 
bleibe, bie * ee Ba be Hlanbe im 8 En 
che ano! " 2 
Deinikere der ausmärtg 


net; Manches noch zu thun. Bebmer 
= a ws 0 und 1860 über, im weldem me 
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Berfaffung einzutreten hätten, - Inbem wor für bieje Berfaflung einträten, füherten 
wir gs 
en 


cutſchland. Durch 
bes Raiier® Rapoleon ſey die furfürfi amifie, wegen ihres Ihunubägen 


Später, ın ben Befreiunge- 

SET morben, 
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diefer Berfaffung 
0 Jahre umangejodhten 


des Bolts ſey elanm.hig, durch eine Yo 
Saffenpflug aber babe Huszeihmmungen. U 


— — — 
— — 


Keſſel allein. (Hört! Hört!) An bie Stelle bes Rechtes fen in Me 
gewiſſt Betterihaften u. |. w. getreten — und ba mliffe ns 9 une Yes 
ofen hoben Streifen zu Kaffel Das, was wir unter Familie nleben verfiilnben, 
einigermaafen abhanden gelommen fey. (Brmegung im Haufe.) Auf bie grgenwän- 
tige Page ber furbefflichen Arage Übergebeub, fragte Hebner: was bie Regierung num 
thun wolle? Die Leibenisaften brauhten in Rurbeffen nicht <erft aufgeftacelt 
werben; bie Steneroermeigerung babe bereits begonnen, mb wenn er, Reoner, & 
Telegramm, weldes er jo eben erhalten, ala vihtig anfehen dürfe, je zögen in biefem 
! Steueregelutoren mit Pioniren und andern Soldaten in Hanau berim 
um Kiflen, Geldiränfe sc. gewaltiam aufzubrechen; (Hört! Hört!) denn, mie 1860, 
to auch jept in Hauau kein Schioſſer, ber ben @prelitoren iu Dienft n 
wolle. (Bravo!) Was nun? Der Tag von Bregenz ſey I a 
vorüdergegangen; er el nicht, dab die identiichen Worten eine eantwortumg 
finden mwärben, wie fe biefelbe verdienten, und ans ber heutigen Mnmwefenbeit bes 
Kriegaminifters in biefem Hauſe tolle er gern bie Heberzengung jhöpfen, daß Preußen, 
menn es darauf anfomme, fi nicht mehr, mie ftllber umb in aiderem ‚mit 
einem bloßen Vroteſte begu werde. (Bravo) Der Ag. Plaßmann I, ſprich 
hierauf im Sinme bes Neiheufperger'ihen „Berbefferungsantrags*, ben er mit witer- 
zeihmet bat. Seine Bemerkung, daß der Bund Über feine Kompetenz lebiglih Telbft 
entjeiben babe, ruft eine große Deiterfeit bes ganen Hauſes hervor. Sagen 
nme man allenfalls, der Bundestag babe fih geirrt, micht aber birfe man ber 
bhaupten wollen, baß er bie beſtehenden bundeegeſetzlichen Beflimmungen ab- 
—— unb mit Bermmnftieyn verledt babe. Habe ber Bundestag Unrecht ger 
bt, jo meitffe bieß Unrecht and auf bimbesverjaff mäßiger e wieber guet 
gemacht werben; bie jey ber eigentliche Zwed des Bei trage. 
don dem „unglädlisen beifiihen Bollsftamm“ geſprochen werde, treffe ebenfals nicht 
m zu. (Er mille wohl, baf in Heffen eine Armuth berefdhe, wie im feinem andern 
Hoen Yande. Habe man aber ber finfürfilien Regierung Zeit gelefien, etwas 
zur Aohükfe zu hmm? (Großes Welächter.) Er wolle bie Regierung nit enriduldigen ; 
aber ben Viberalismuß treffe ER: Stud, als & Das habe ber Biberaliamms 
hen 


© eben zum ymeiten 


Ur bie materielle und fittfi bung bes beifi Belles getban? Das de 
zage. (Gelächter.) rüber fey, neben Der bafliden Araar, Sand Aeta, Die Whleer 


wig ſche 4 bebattirt worben ; jegt ſey die letere im bem Sintergrumb und bie 


ere um mehr bafür in den Borbergrumb getreten. Das inen guten 
Grund: nur Be bin Enue bie Einigung 3 —& ———— 
mit auf iauerm Gebiete. Ag. Dr. St file Frage _Idließe 


war: Die kurhe 

Dentihlands ganzen Iammer in fih. Die Gegenlige von Deflerreih und Preußen 
Haben bier aufeinander, und man bilrfe bie Angeitgenheit baram au nur won bem 
Standpunkte der allgemeinen deutſchen Frage beurtbeilen. Preußen habe e# bier vor 
Alen: mit jeinem Zobfeinde zu thun. Nah einem Hinweiſe auf bie unglüdlihe Lage 
bes Turbeifiihen Volles und den ganzen bisherigen Entwiflungsgang ber tücbeif. 
fhen Angelegenheit, jchliejt Rebner, ber im weiteren Berlaufe feiner Rebe ganz 
unverfländlih mirb, ımit ber ng auf emergiihes Borgeben Seitens ber 


Ugferung- An ein Zuiemmengehen mit Ocflerreih jeg vernünftiger Weiſe 
nicht zum denken; beide Staaten ſchleſſen ſich germi euafe gänzlid aus. Mbgeorb- 
einung, daß Preußen ber 


meter db. Berbufy-Hmec (Auferfe Rechte) iſt Der 
fargeifiichen — und böchftene mar moraliih verpflichiet ſcy. Man 
jolle den rechil iandpuntt, ben man einmal eingenommen, wigt ju oft 
ein, were man am milferer Zuverläſſtgteit mit irre werben fell. Muh be 
en bie vorliegenden Anträge in gewiſſem Sinne bie Ertbeilung eines Bertrauens- 
votms an bie Regierung, und von einem. felhen BVertrauensuotum feyen er unb 
feine pelitifgen Freunde ſehr entfernt. Gr wolle bie Barheifiihe Regierumg miht in 
Schutz engen aber er finde es auch wicht im ber Orbnung, daß man fie, wie eb 
bier geſchehe, ver ganz Deutſchlaud und Europa fe Ihmähe. (DO! DO! lin#) Was 
die behauptete Unmöglichkeit eines engen Jufammengebens wilden Oe ich und 
Preußen betrefie, & erinnere er am bie Höhen von Wontmarte, wo biek Aufammen- 
geben fih zum Gegen beider aten * babe, (Bravo im Zentrum. 
2». Sänger: Dem Abgtordneten fllr Arneberg (Plabmann) müfle er bemerken, ba 
die Schuld wegen der fo beffagensmertben —— bes durheffiſcen Volles nicht 
ben Liberaliamus treffe. Das ſey eine Shmä zu cwieſen werben milfie. 
(Stürmifhes Brapo.) Bon 1851 bis 1848 jep in auf hrung ber Ablöfungen 
nud einer 'eutfpresenben agrartjhen Geſetzgebung gedruugen worben. aber ſey dem 
egenüber vor der Regierung neihebeu ? We die Schuid an ber VBerarmung des fur- 
helfen Beifes dest: Das wife man dech mohl. Godamı auf bie Bade Iibergebend, 
ertt Mebner, die deutſche Frage bier im Bordergrunde lebe. In ber i⸗ 
ſcheu Kammer der Abgeordneten jey von dem VDeiniſter vom der Vferdien ja auch 
eılärt worden: „Was wir in jem gethan, geſchah nicht um der heiftichen Berfaj- 
fung willen ; auf farbeffiichem Vobe h bie beutiche Frage zur Entiheibung ge- 
tommen.” Das ſey bey wohl deutlich geiproden ! margenbergs Grumbjah: „ebe 
man Preußen zerflört, muß man es werädtlic mahen“, jey damals zur Ausführung 
nn. ‚Sept liege abermals auf bem rn bie Eutſcheidung 
Entgeibung buch Preußen im Sinne bes Rechte, fo werde baraus eine ſchone 
Zutunft file Preußen und Deutſchlaud hervorgehen, erfelge fie gegen Preußen, jo je 
der Anfang zur Berflörung ber preußifchen Westfleilung gemacht. Um dieſe letztert 
handie ca Ka f, mem nichts Geringeres, und ba gelte c8 benm mehl em: 
caveamı es! Iebes Burlidweisen ber Regierung, jebes Margeben märbe als 
ein Zeichen ihrer Schwähe angefehen werben unb una, Malta ihre Niederlage ber- 
ihren, Darum wilnfhe er, daß bie Megiernng in jeder Beziehung auf ben 
Boben des Kommilfiensantrags Melle. Man vergefie nicht, daß bie geguerifchen Me- 
i in ihren dunaben Roten Togar gebroht! Möge Preußen darıma, wenn 
es nach werden feollte, die Sache, wie auch jeme Regierungen 1850, lediglich als 
eine Machtftage betrachten. (Bravo!) Sähen die Regierungen, daf e8 Preußen Ernf 
feg, fo würben fie Mb [dem befimmen ; wenn nid, mum jo möge Preußen, geftiktyt anf 
feim einmilthiges Boll, nur muthig vormwärtg geben umb fein jacke est ala 
ansrufen in bie Rat dieſer deutjchen Zerfahrenheit hinein! (Brauo!) Sierauf wirb 
bie Sitzung bis morgen verlagt, 

Dresden, 14. Fehr. Das Dresd. Journal ift in den Stand gefept, 

—8 Schriftſtilde mitzutheilen, welche die königlich ſächſiſche Regierung. in 
ezug auf eine Reſorm der deutſchen Bundesverfaſſung in Verlin hat üben 
reihen laſſen. — Die Frau Prinzeſſin Georg iſt Heute vom einer Pringeiin 
glüllih entbunden worden. 

Hanau, 14. Febr, Geftern ift eine Abtheilung des in Kaſſel gar: 
sifonirendeu Pionierforps hier eingetroffen, um die Gteuererefutanten bei 
ber Erbrechung der Geldſchränke in den Wohnungen der Gteuervertveigerer 
zu unterftügen, und ſchen heute Morgen — an demſelben Tage alfo, wo 
in Berlin die kurheſſiſche Frage debattirt wird — hat das Merk der Gewalt 
begonnen. Die Aufregung in unferer Stadt ift ungeheuer, Die hieſigen 
Säloffer verweigerten, die Hanblanger der Steuerbeitreiber abzugeben. Ser) 

Hanau, 15. debt. Heute wurden ſämmtliche Vorftände der Turm: 


vereine Hanaus auf das Pollzelamt geladen, um dafelbft genaue Auskunft 
zu geben, welcher Art ihre Verbindung und Korrefpondenz mit ben Bers 
einen des Ine und Auslandes ſey, namentlich ob denfelben irgend melde 
politiſche Motive unterlägen ? Selbftwerjtändfich konnte Hierauf keine andere 
Antwort erfolgen, ala daß, jo weit eine Verbindung oder ſtorreſpondenz 
überhaupt ftattfinde, diefe mur rein turnerifche Zwecke verfolge. (dr. 2.) 

Bon der turheffifhen Gränge, 15. Febr. Geftern jah man in Hanau 
die Steuers@intreiber unter Begleitung zahlteicher Gendarmen und Soldaten 
der PioniersMbtheilung mit Dunden von Sperrbaden in voller Thätigfeit. 
Da die Steuer⸗ Erheber von Hanau nicht ausreichten, hat man jene von Geln⸗ 
hauſen und anderen Orten zum Bellzug requirirt, von Hanau ſoll fih nur Einer 
dazu verftanden haben. © eine Verweigerung ftattfindet, werben durch 
Die Pionire Schränke und Hiften geöffnet, um aus den vorgefundenen Geld⸗ 
Borräthen die ſchuldige Summe zu entnehmen. Gin angefehener Fabritant 
3. foll vor dem Landrathsamte die Erflärung abgegeben haben, daß, wenn 
bei ihm die eingeldhlagene Prozedur der Steuer⸗Erhebung angemenbet wer: 
ben follte, er die Arbeit einftellen und das Land verlaflen werde (bderfelbe 
fol gegen 700 Arbeiter beſchäftigen.) Andere Habritanten follen biefem 
Beifpiele zu felgen gemeigt feyn. 

Weimar, 11. Febr. Ueber den Stand der Verhandlungen Weimars, 
Altenburgs und Reuß j. & mit Preußen Betreff einer Militärkonvention 
zernimmt man, daß derfelbe jo-meit vorgerüdt ſeh, daß, vorbehaltlich der 
ftändifgen Zuſtimmung, der Abſchluß im nächſter Woche erfolgen werde. 
Im Uebrigen ſoll die Kenwention nur im einlgen umweſentlichen Punkten 
von ber mit Koburg⸗ Gotha differiren. 

Weimar, 15. Febr. In der heutigen Sitzung des Landtages wurde 
die an die Regierung gerichtete Adreſſe, welche fih freimfthig über bie 
wichtigſten deutſchen Fragen ausſpricht, einftimmig angenommen, Der 
Staatsminiſter äußerte, fie ſpreche die Gedanken der Regierung aus, die beutjche 
Bundesreform ſey dringend nothwendig. Der Abg. Abendrath ſprach 
großdeutſch, ohne einen Gegenantra g zu ſtellen. 

Koburg, 13. Febr. Im zwelen Sihzungen, geſtern von Nachmittags 
4 Uhr bis Mbends gegen 10 Uhr und heute von Nachmittags 3 Uhr big 
Abends gegen 8 Uhr, Hat der Landtag das Gewerbegeſetz durchberathen 
und mit wenigen untergeordneten Abänderungen, ſchließlich nah den Ans 
trägen der Kommiffion , welde den Regierungsentwurf einer gründlichen 
Vorprüfung unterzogen und vielfach amendirt und redaktionell uungejtaltet 
hatte, mit allen gegen eine Stimme (nur ein Abgeordneter fehlte noch bei 
ber Ubltimmung) angenommen, Das vom Landtage verabjdhiedete Ge: 
werbegejeg befeitigt nicht bloß das Zunftwefen mit allen feinen Hemmuns 
gen und Beicdräntungen des Sewerbebetriebes, ſondern befeitigt im Prinzip 
auch dad Konzeſſionsweſen. Nur bei einigen wenigen Gewerben ift im 
Öffentlichen Fntereffe der Betrieb von obrigkeitficher Zuftimmung nod abs 
bängig gemadt, bei allen übrigen gnenligt die einfadhe Anmeldung bei ber 
Polizeibehörde. Zu einer lebhaften Debatte mit dem Minifterium gab nur 
die Frage Über das Preßgewerbe Anlaß, deſſen vollftändige Freigebung von 
aller Konzeſſion und Entziehbarteit die Kommiffion, im Ginflang mit dem 
Artikel 43 unferer Berfaffung, welcher die Preffreißeit in ihrem vollen 
Umfang mit Ausſchluß aller Präventivgeſetzgebung vorſchreibt, — beantragt 
hatte. Von Seiten der Regierung war die Beibehaltung der Konzelfionen 
für die Preßgewerbe und das Necht zu deren Wiederentziehung, wenn auch 
in einer gegen ben urſprünglichen (thüringifhen) Entwurf weſentlich ges 
milderten Form, theils aus allgemeinen Gründen, teils mit Berufung auf 
den Bundesbeſchluß von 1854, das fogenannte Bundesprefigefeg, energiſch 
vertreten worden. und hatte ſchou bei den Kommiſſionsberathungen zu bes 
wegten Verhandlungen mit dem Minifterium geführt. Negieruugsjeitig 
wurde nämlich die Anficht vertreten, daß die Staatsregierung durch ihre 
damalige Zuſtimmung zu jenem Bundesbefhlug an denfelben unbebingt ges 
bunden jey; während von Seiten der Kommiffton (Geftehend aus den Ab: 
geordneten Oberländer, Forlel, Albrecht, Streit und Muther, diefe Anficht 
einftimmig befämpit und fir das Land als unantaftbar das Mecht in Ans 
fprud; genommen wurde: daß über Gegenftände, welche nad dem Staats- 
grundgeſetz der Zuftimmung des Landtags bebürfen, die Negierung ohne 
diefe Zuftimmung der Landesvertretung, durch einjeitige Vereinbarungen mit 
den anderen Bunbesregierungen, zumal folder Natur wie jene Bundes: 
befchlüffe, fich nicht binden fünne und dürfe, und daß durch die Ginräus 
mung eines ſolchen Nett an die Staatöregierung alle Garantien unferer 
Verfaffung in Frage geftellt würden. Die Kommiffion fand Hierbei die 
volle Zuftimmung des Landtages und ed wurde von Seiten des Landtags 
überhaupt ald eine Ehrenpflicht jeder Bollsvertretung anerfannt, gegen jeden 
folgen Gingriff in das Verfaffungsrecht der Gingelftaaten und die ſchon 
durch die Bundesafte dem deutſchen Volke garantirten Rechte, wie folder 
durch die Bundesbeſchluſſe von 1854 verfugt wurde, — bei jeder Gelegens 

beit allen verfafjungsmäßigen Wiberftand zu leiten. 
Dänemartl. 

Ropenhagen, 12. Febr. Das Gefeh betreffs der Abänderung des 
‚5 37_der Verfaffung, ift Heute vom Könige in einer Staalsraths-Sitzung 
‚genehmigt morben. 

Defterreigifge Mouardie 
Arab, 10. Febr. Bon Seite des kongl. Kommifjärs von Hofbauer 


ift Heute eine Kundmachung publigirt werben, derzufolge nun bad Staub: 
recht auch file das Arader Komitat für das Verbrechen des Raubmordes, 
des Raubes und der Brandlegung ae tritt, 
ta em 

Rom, 11. Febr. Die in die artigften Formen gefleideten Drohungen 
des Kardinals Antonelli-und bie nicht weniger. bedeutfame Weuferung des 
Papftes: „warten wir die Greigniffe ab,” ſcheinen in Paris viel Veforgnig 
erregt zu haben. Man darf den Schluh daraus ziehen, daß der Papfi 
entfchloffen fen, Rom zu verlaffen, und ſich nad Deutſchland oder anders⸗ 
wohin zu begeben. Daß ein ſolches Ereiguig unberedgenbare Folgen nach 
fich ziehen fan, wird von Riemandem verfaunt. Die franzöfiige Regierung 
beabſichtigt ben Biſchöfen, welde künftigen Mai der Einladung des Papfted 
Folge geben möchten, die Reife nad Rom zu vermehren. Der Erzbiſchof 
von Tours und ber Bifhof von Angers find bier angelommen. (Allg. 3.) 

Turin, 15. Gebr. Die „italienifhe Gorrefpondenz“ bringt eine Bros 
flamation des Nationalkomites von Rom an das römifche Voll, worin das 
KRomite dasjelbe ermahnt, feinen Ha und feine Nancüne bei Seite zu 
laſſen und die Beleidigungen der Merifalen Regierung zu vwergeffen. Die 
Nation müfle ſich auf die Ereigniffe vorbereiten und durd ben fejten Willen, 
die weltliche von der päpftlien Macht zu trennen, und dur feine Ehrfurcht 
vor dem Papſte Europa beruhigen, Dan müffe die aufrichtigen Katholiken 
überzeugen, daß die Sicherheit des Papſtes in keiner Weiſe dur den Ab: 
zug der frangöfifchen Truppen aus Rom gefährdet werden würde. Die 
Dömer follten aber bei jeder Gelegenheit durch friedliche Manifeftationen 
beweiſen, daß fie feft eutſchloſſen ſehen, dem Rönigreih Italien unter dem 
Scepter Viktor Emanneld anzugehören. f 

eis 


e 

Brüffel, 13. Febr. Aus Paris wird gemeldet, daß der Kommiſſär 
der Sudſtaaten Slidell Hrn. Thoubenel eine Note; überreicht habe, in welde 
er durch Nambaftmahung und Ungabe des Tonnengehalts der 400 Schiffe, 
die die Blofade durchbrochen haben, die Unwirtſameit der Lehteren betveift 
und Frankreich auffordert, die Blokade nicht anguerfenmen. Die Antwort 
Thouvenel’s fen noch nicht befaunt. 

Spanien 

Mabrid, 14. Febr. Iſturitz ift zum Präfidenten des Ginatäraths 
ernannt und Gonzales zum ſpaniſchen Befandten in London. Es ift wahr⸗ 
ſcheinlich, daß General Dulce den General Serrano im Oberjtlommande 
in Havanna erfegen wird. — Es find Nachrichten aus Beracruz eingetroffen, 
weiche behaupten, Tas merifaniide Boll fange an, einzufehen, daß jeder 
Widerſtand gegen die Alliirten unmöglich ſey, und daß es nur in einer 
Mebereinkunft mit den legteren fein Heil zu juchen habe. 

Die engliſche Deputation, welche ſich für die verurtheilten Proteftan: 
ten verwendete, ift von Odonnell abgewiefen worden. Außer dem zu fieben 
Jahren Galeerenſtrafe verurtheilten Matamoras find noch andere 18 Perfonen 
aus gleichem Grunde verhaftet; mehr ala 50 Familienväter mußten aus: 
wandern, um ſich Berfolgungen zu entziehen. 

Son aniirkenthämen 

Bulareft, 6. Fehr. Heute war Tedeum in der Metropolita 


ntircht 
“und feierlihe Eröffnung der erſten vereinten Kammera für beide Fürſten⸗ 


thümer durd den Fürſten mit einer inhaltreichen Throntede. Bemerkend: 

werth ift, daß der Fürſt im Schlüß mit Emphafe Hinzufügte, und zwar 

mit dem Geſichte gegen die diplomatiſche Loge gewendet (in der die hiefigen 

Mepräfentanten fänmtliee Mächte anweſend waren): Romanien bleibt für 

immer. vereint, Niemand Farın <T — es je wieder zu trennen. 
rieL 

Ronftantinopel, 14. Febr. In Antwort auf bie Proteftafion der 
Plorte fagt die Regierung von Serbien, fe habe fi innerhalb der Gräns 
zen der ir zuſtehenden Autonomie gehalten, ohne ihre anerkannten Rechte 
überjchritten zu haben. en - beruhigende Erflärungen hingu. 

mer a. 

New-York, 2. Febr. Man verfihert, Here Bauks folle an Stelle 
bes Herrn Welles zum Marineminifter ernannt werden. Zu Rorfolt und 
zn berrfcht wegen der von Burnfibe befehligten Erpedition paniicher 

reden. 





Bermifdhte Nadyridtienm. 

$ Aſchaffenbutg, 17. Febr. Am Sumftag Abend gerieth die Malz: 
dörre einer biefigen Brauerei in Brand, wedurch nicht nur das aufgelagerte 
Malz, fondern au der ganze Kamin eine Beute des Feuers wurde. Bei 
diefem Brandunglüd machte man allfeitig die Wahrnehmung, daf eine ger 
regelte Feuerwehr für unjere Stadt ein fehr dringendes Bebürfuiß nire, — 
Das am Dounerftag an unferer Mainbrüde verunglüdte Schiff des Schiffers 
Negiger von Gemünden iſt mach zmeitägiger Anftrengung jo meit troden 
gelegt, daß die nothwendigen Keparaturen an demfelben vorgenommen wer: 
den können. Auch die Labung, in circa 1600 Bahnſchwellen beftehend, 
die per Städ mit 2 fl. bei einem Frankfurter Haus verſichert waren, 
fol bis auf etwa Hundert Stüd geborgen ſeyn. 

Köln, 16. Fehr. Sicheren Nachtichten aus Paris Isufolge, bat 
man gejtern bortjelbit dem vor längerer Zeit von Düffeldorf mit über 
100,000 Thlr. durdigegangenen Diener der & Bank, W, Reichenow, auf 


deſſen Habhaftwerdung eine Belohiumg "von 5000 Thlen. gelegt war, 
verhaftet. Es follen fi noch 30,000 Thlr. Bei ihm vorgelunben haben. 

Bei Mo1d in Flintibiere Haben wieder 16 Arbeiter durch das plößs 
liche Eindringen des Waſſers in ein Kohlenmwerk ihr Leben verloren; das 


Waſſer ftand nad) den letzten Berichten 240 Fuß tief in den Minen. 





ext, kon ‚ Bantnert p Gedenken, Besfmank za Maya 

’ » Stulichrer nfeiden. r, Jul., Kaufmann zn Bayre 

Schöner, Tujabeite, Blarrerg- Toter zu Beralamer, Eva Margar., Kaufmanns 
Plößberg. tochter zu Kigingen, 





(Eingefandt.) Bei Gelegenheit des legten Drandes fühlt ſich 
BVerfaifer veranlaft, eine ſchon längft zu dringendem Berürfniß gewordene 
Einrichtung zur Sprache zu bringen. Niemanden, der zur Zeit des Brandes 
die neuerliche Braudftätte beſuchte, kann entgangen ſeyn, in welch’ rühm:- 
licher Weife die biefige Einwohnerſchaft bereit war, ihre Kräfte zur Til⸗ 
gung des Feuers anzubieten. Die ganze anmejende Voltsmaſſe drängte 
gegen den Hof, in welchem das Brandobjeft fid befand, Gelegenheit ſuchend, 
Hülfe zu leiſten. Der gute Wille der Mehrzahl der Auweſenden konnte 
jedech nicht zur That reifen, indem eine gränzenlofe Unordnung die Muss 
führung einer nutzbringenden Arbeit Binberte. Es ift eine bekannte That: 
face; Daß der Gedankengaug verfchiedener Menſchen ein ebenjo verſchiedenet 


ſolches topfloſes Beginnen ift die nothwendige Folge ſich durchkreuzender 
Pläne, Jedermann denkt, daß feine Anſicht die beſte ſey und ſucht eine 
Darnachachtung zu erzielen, Niemand aber trachtet zu gehorchen Yen 
die Einen im Begriffe ſtanden, eine nügliche That auszujühren, d, d. von 
einer gut gerwählten Gtellung aus ſich vermöge der Sprigen des (Feuers 
zu bemeiftern, wurden fie von anderer Geile derart beregnet, dal fie 
ſchleunigit dieſe Stellung aufgeben mußten. Undere glaubten fid diedurch 
nũblich machen zu konnen, iudem ſie im Wohnbaufe des betroffenen Gigens 
thümerd Breunftcffe zu entfernen ſtrebteu, obſchon durch eine Brandmauer 
hinlãnglich Schutz geboten war. Bei diefer Selegenheit wurden eine große 
Anzahl von Gegenjtänden unbraudbar gemadt. Hiezu kommt noch, daß 
ed geraume Zeit dauerte, bis eine Gpripe erſchien, und war diefeibe nach 
ihrem Ankommen dem am ſie geforderten Zwecke nicht entſprechend, fo daß 
man genötfigt wurde, bie Hülfeleiitung bis zur Ankunft der zweiten zu 
verihieben. Bon der Beichaffenheit der Eimer und Schlauche ift nichts zu 
reden. Ju Anbetracht Alles deffen, erlaube id mir die Frage aufzumwerjem, 
ob es nicht rathſam ſey, daß die Männer biefiger Stadt zufammentreien 
würden, uud ähnlich wie in anderen, ja viel kieineren Städten, eine fveis 
willige Feuerwehr begründeten, bamit mit Ruhe und gemeinfamem Gin: 
vertändniffe die norfandenen Kräfte an gehörigem Orte verwendet und ein 
einziger Befehlöhaber den guten Willen Aller deite, damit jo dem entfeffeiten 


ft, jo daß bei vielen Menſchen das Denfen über denielben Gegenſtand 
eben fo viele verſchledene Reſultate liefert. Bei dem Ausbruche eines 






Der 
Bayerifhen Hypotheken- und Wedjlel-Bank. 

Gen irgend eine Anſtalt bie allgemeıme Theilnahme verdient, je if eo geil; Das Juflitut ber Pebens- 
Vrrficherumgen, da basjeibe allen Klaysır nab Ständen wipt nur ein bequeings, ſoudern auch ein vellfonsmen 
verläffiges Mittel darbietei, bem Angehörigen eime Erbſchaft von eier beftimmten Kapitalgröße zu binterlaffen. 
Die Berbeifigung if um jo leichter, als bie Beiträge oder Prime, ge ber Lerfipernde mac jeiner eigenen 
Wahl in jährligen, halb · oder wierteljährlicen Katen zu entrichten bat, jo bemefien find, bag fie bei einem Dianne 
in ben mitıleren Jahren nur ale ein er Zins von bem verſicherten Kapital beitachtet wersen können, indem 
fie 5. 8. Bei einem Sujährigen nur 2 fl. 26 fr., einem 4öjährigen U fL 44 fr. vom Huuderi betragen und nad 
ichriährigem Befichen der Berfichernug Übervieß nod eine weitere Ermäßigung eintrin, j 

Die Reibrentenverficherumgen haben die Beflimmung, umnverpeiratheten ober finberloien Perjonen, 
meiche eine möglihR hoht Kette u Bermögen ziehen möchten, Das Wittel dazu am bie Hand zu geben, 
iabem die Bant fih gegen eigenthumliche Ueberlaffung des Kapitale werpflihter, ben Berreffeuden tebenslänglich 
die bebungene Mente auszuzahlen. Wenn ber Keibreutenvertrag, wie dieß gewöhnlich der Fall iſt, erft in ben vor- 
gerüdteren Jahren bes Lebens abgeihloffen wird, ſe überfleigt bie Rente den zemöhnlihen Ans um ein Beben- 
temdes, und beträgt 1. ©. bei einem SOndyrigen if. 24 fr., dei einem SOjährigen 9 fl. 22 Fr. vom Hundert, 

BWeitere Auficläffe werben won ben Agenten eriheilt, melde and bie Grumdbefiunmungen u. Anmeipungs- 
Papiere gratis re 

Hunden ten 10. Februar 1562 R 
Die Adminiftration der Baperiihen Hypotheken⸗ und Wechſel-Bank. 


Sraltler, Dirigent, 


sol. in A n 
Joſ Aloys Kunlel in Afgaffenburg 


ac Rio Grande d0 Sul, Blnmenan und Donna 


Frauziska in Südbrafilien 


erße vießlährige Exxetitioa acı 5. April ven Gambar;, wolle unter ſedr günftigen Beringungen Annahmen 

aufinden. * 

— Näheres bei Der Geutral Agentur und nasrezercneicu Herren Agınıen, 

€. firebs, SencralsAgent in Aſchaffenburg. 

MM. Steigerwald ıs Aigefenkurg. Gi; pedweif m Amorbad. 
©. a. Elarius m Schelköpven. 3. Birrime u KHotbenjels, 
ih. Ulris in Grabipreglten. F. Symig ın Be ungen © 
Zeh Uchteiu in Irenafurs %W Rlopt ın Neuftaor alS, 
Karı Grimm nn Bohr. 


Yieferuugö: und Arbeitd:Berfteigerung. 


Ausidreiıbem 
Freitag dm 21 Srbruar amp, | 


Dem ioigen Georg Ulrip von Mainafhafj ıf 
bierozts cin peligeliger Strafbeigiuß zu verkünden. 
Da deſſen Auferthalt wubelanse ıfl, o erjucht mau 
um diffen Ermsetling und Befaumtzabe. 
Awajjuvurg Deu 41. Februar 1862. 
Se Stabtmagiftrat, 
». Derelein. 


dr 4 Uhr, 
joflen im Bribdenyaufe dahiet mauvergeiuiste Lieſerun · 
mund Webeiten sfr Dee biefige gemeimihaftkihe beie 
Äie Schifidrude vermunelfi Effeniiiger Berfieigerung 
an ben Wenigſtuehmenden in Allerd gegeden werden, ! 
nämlich: f 
1) die Lieferung ven cibenen Schiffodielen u. Kurven, | 
fiefernen Bridenbielen um ionfigent Gehelze in 
einzelnen Loeſen, veranihlagt zu 1623 Jl. Fi fr., 
2) beigl. Aacs circa 3 Zonen bellänpiihem Scifj 
theer 
3) deßsl. von ertea 100 Pfund Seilwett. 


renzer. 


6 Belanntmadung. 
Dienjiag den 24. Febraar Insz, 
Bormittegs 10 Uhr, 
werben su ben bieflgen & 
Helziortimente in freier Fonfarsenz verfleigert, ale: 


4) bebgl. von ca. ihr Diaas geläutertem og. Kryflallel, 44; adirec Buchen · Scheithe iz 1 ’ 
5) deBgi. von Senbeleijen un Geiffendgei, weran. ' fr ” * = ſe 
ſciagt zu 96 fl. 32 Ir. Al u — Bengel Ir * 

6) der Arteitelohn für ben Umban zweiet Bediaiffe, ' 8 Dundert Bugenwellen 


veranlagt zu 20 fl 
7) die Peridernheit für vorfommenne Water: md 
Zimmwr-@efellentaglopı. 

„De Boramjgläge uud Aflordobetingungen, melde 
bei ber Berficigerung befanms gentadt merben, find 2 ' 
Tage vor ber —*** nl In Umusftube des Un- | 
tergeichmetent zur Ginfiht aufgelegt. 

Offen bach ben 14 ——— 1öu2. 


Die Zujammentunft Der Steigerer ifi auf dem Holy 
‚ biebe ım ver Abtheiluug Dachsbuckel. 
veideredach deu 15. Aebruar 1562. 
Det, Borficher. 
KHöberih, Sſhrbt. 
387 84 ıf ein Blumien- ober Laffen-Ziid ven Mar 


; bagenibel, mir einem ladisten blechernen Breit fr 24 


Der Pros, Yalpch j j Zalien zu _verfaufn, 380? fagt bie Egpebition, 
x pros Game I: einftaftlihen | Dehrere : Auhreu guter Grund werden ge: 
Raupp. 3 ! Im, Vou wem? jagt die Erpebition. s88 


meindewalbungen folgenbe | 


Elemente mit Raſchheit und Erſolg Einhalt geboten werde. 


Rebatteur: Buflav Diefferr. 


34402 : 


gewinſchte Auskunft darüber 


Der Beilage Ar. 27. 





Dauksagung. 
| Für die liebevolle Theilnahme bei der 
Beerdigung und dem Trauergottesdienste 
meines nun in Golt ruhenden Mannes sage 
ich meinen herzlichsten Dank, insbesondere 
den Herren Forstkundidaten, . welche sich 
so sehr zahlreich dabei heiheiligten. 
Zugleich erlaube ich mir, meinen ver- 
ehrten Kunden die ergebensie Anzeige zu 
machen, dass ich das von meinem Manne 
betriebene Geschäft fortführen werde, und 
bilte um geneigten Zuspruch. 
Louise Englert, 
Kunst- und Handelsgärtners-Wiltwe, 












Annonce. 


2:90 Linterzeineter bringt zur Nachricht, daß bei 
& hun vonjegt an ſewohl einzelne Biegen, wie yanze % 
5 Sebiffe in Ramtichmt gefertigt werben. Da dich & 
2 Rautichufpiegen forohl am Leihtigkeit, wie Schön. A 
£ beit und Danerhaftigkeit Die bisher fblihen Merall- 
Biegen bei weinen überineffen, jo find jede jehr 
u eımnieblen, und Inegen Proben dDavem bei mır % 


er Anſicht bereit, 

Zabnarzt Straub. 
NE, Aut werben ältere Gebiffe je mas ibrem & 
g Wertte an Zahlung angenommen. 2 


D 













0000000 


Am 28. Februar 


finder eine große Ziebung geoßherzogl. badifcher 


$ s —— alt, 40.000 
er w Li r D 
Ih erlaffe biczu ad . gene or iR 


kurs, und verpflihte much, nah neihehener Biebung 
nibrgejzogene mit einem Nablaf von 2 |. 45 fr, 
wieber —* 58 
Es kann fenad Jedefmann mit einer 
2 R. 45 fe. fih dabei beibeiligem 
Au find Fiften und Pläne aller egiftiscnden Staats. 
aniehenslooje bei mir zu haben, und ertbeilt gerne jede 
RM 


B. Goldner 


4) 
PR in Mcaffenturg. 


391a2) In Hösbad Haus Rumet 19 iſt ein newer 
en zu verfaufen. 


Freinden⸗ Liſte vom 16. (Februar 1862. 


Mdler. Kulbstopf, Hevrior ans Würzburg. Kaul- 
leute: Ders ans Mainz; Genjel aus Offenbah: Köhler 
aus Würzdurg; Birde ans Düffelborf; Burdert ang 
Main; Aneiber aus Erefeld. Wöglein, Baumeifter 
aus Brerien, Hab. Beibel, Gafwirth aus Aufenau. 
link, Arfeflor aus Minnerfladbt. Dämting, Schiffebere 
aus Aronag. Pabrilanten: Lang und Frau ans 
feld; SuUe ans Pefth. Kaufleute: erlein a. Bam- 
berg; Heu aus Kujel: Scheiner aus Steinfeld. ei- 
ber Eifinger, Adoolat a. Bürzburg, Neu, Babritaut 
ans yon. Kaufleute: Kapellen aus Bremen; Ganb- 
meifter aus Offenbad; Lauder aus Bielefeln; Müller 


Silbeskeim. 
bad Bez er A Wallanbfigen Dradere. 


Auslage von 


— — 


Aschaffenburger Zeitung. 





Ben 


Deutſchland. 

Münden, 16. Febr. Wie fon gemeldet, verſchied geſtern Rache 
mittag 4 Uhr dahier plöglih und unerwartet der f. Oberappellationsgerichtös 
rath Dr. Jakob v. Lauf, Mitglied der Kammer der Abgeordneten, Ritter 
des k. Berdienftordens der bayeriſchen Krone. Er war nad dem Gffen mit 
feiner Gemahlin fpagieren gegangen, fühlte ſich jedoch in der Nähe des Cafe 
Zambofi im Hofgarten unmwohl, jo daß ihn feine Gemahlin auf eine dort 
befindliche Bank jegen lieh und zugleich Lente zu Hülfe rief, die einen Wagen 
brachten; in diefen hineingebracht, ftrömte ihm alsbald das Vlut aus dem 
Munde, und ebe er feine Wohnung in der Kurljtraße erreichen konnte, war 
er eine Leiche. Der Verlebte ſchien fein nahes Ende ſelbſt zu fühlen, denn 
er äußerte, ſobald es ihm unwohl wurde, mehrmals: „Ich glaube, ich muß 
fterben.” Dr. Land wird feines biedern, ächt deutſchen Charakters wegen 
allgemein betrauert; der oberfte Gerichtshof des Reichs, die Kammer ber 
Abgeordneten und mit ihr das Land verliert in ihm ein intelligentes, pflicht⸗ 
getreues Mitglied, befonders wird der Girfebgebungsausfguß der Kammer, 
defien Mitglied v. Lau ebenfalls war, bei der bevorftehenden Bernthung 
über den Entwurf des bayerifhen Zwilprozeſſes für melden ihm das Res 
ferat zugedacht war, den Verlebten ſchwer vermiffen. Seine letzte parlamens 
tariſche Arbeit war das Referat über dad Einführungägefes zum deutſchen 
Handelögefehbuh. Als Erſatzmann für den Berftorbenen wird jeiner Zeit 
ber Kaufmann und Magiſtratsrath Faulſtich in Münden in die Rammer 
und der Ag. Dr. Arnheim in den Gefepgebungsausfguß eintreten, 

Der „NR. Pr. Zeitg.* wird and Minden gefchrieben: Obgleich bie 
— ————— and der Niteräflaffe 1840 ſchen am 1. März bei allen 

töregierumgen des Königreichs beginnen fol, fo iſt doc bis zur Stunde 
die minifterielle Entſchliefung über die Größe der an Rekruten abzuitellens 
den Kontingente noch nicht ergangen. Im Jahre 1859 hat eine außer: 
ordentliche Aushebung von 32,000 Rekruten jtattgefunden, wodurch das 
bayerijde Heer auf den Stand von 105,757 Mann gebracht wurde. Im 
Jahre 1860 wurden 17,389 und 1861 20,009 Manı refrutirt. Nach 
dem Maßitabe des letzteren Jahres Hat das Friegäminifterium auch die 
Aushebung für die Jahre 1862 und 1863 auf etwa 20,000 Mann ver: 
anfchlagt, die Kammer der Abgeordneten bewilligte aber die Gelbmittel zum 
Unterhalt eines fo hohen Standes der Armee nicht, beredinete deren Fer: 
mation zu 89,212 Mann und nahm an, daß .diefe zu einem Sechstheil 
durch 15— 10,000 Rekruten zu ergänzen ſeyen. Mittels einer fchriftlich abs 
gebenen Erklärung hat fi dagegen der Kriegaminifter v. Spies „bie 
Inanſpruchnahme des Reiczörefervefonds zur Deckung der unvorhergeſehenen, 
jedech unvermeidlich ſich ergebenden Koſten für die Einübung und Ausbil: 
dung ber bei außerorbeutlichen Vorkommniſſen nothwendigen Rekrutenzahl 
vorbehalten.“ Man ift daher begierig, melden Beſchlug das Geſammi⸗ 
ſtaatsminiſterium in diefer Angelegenheit faffen wird, und ob es bie gegen: 
tohrtige pelitifche Lage für jo beſchaffen erachtet, daß durd fie die Reth⸗ 
wenbdigleit der Rektutirung nah der Gefammtherresftärle von 109,757 
Mann bedingt wird, Der betreffende minifterielle Antrag gebt jebenfalls 
fhon mit dem nächſten Kurier an Se. Maj. den König nad Nizza ab. 

Wien, 14. Febr. Im Herrenhaus wurde heute der Beſchluß des 
Abgeordnetenhauſes mitgetheilt, für die durch die Heberfhwenrmung Verun⸗ 
glüdten 200,000 fl. aus Staatämitteln anzuweifen, und vom Staatäminifter 
v. Schmerling zur Annahme empfohlen. Der Untrag des Abgeordneten⸗ 
baufed wurde einftimmig angenommen. 

In den letzten Tagen find neuerdings Juftruftionen an unfere an 
den deutfchen Höfen beglaubigten Befandten abgegangen, ein Beweis, daß 

iſchen Defterreih und den Würzburgern eine definitive Berftändigung über 
ie Bundesreformfrage noch nicht zu Stande gekommen ijt. In den offls 
öfen Kreifen verfihert man Indeffen, daß die betreffenden Verhandlungen 
einen fehr guten Fortgang nehmen und eine Berftändigung mit Beftimmts 
heit in Ausſicht fielen. Daß die Bfterreiiichen Propofitionen die Herſtel⸗ 
hung eines völkerrechtlich garantirten Defenfioiyftems Deutſchlands bezweden, 
welches auch auf die nicht deutſchen Defigungen ber Bundesglieder außs 
gedehnt werden fol, kann troß mander Abläugnungen als feitfiehend bes 
trachtet werden, Bis jeht follen Hannover und Württemberg beigeftimmt 
Haben, namentlich fol der erftere Staat entfäloffen feyn‘, rüchaltlos mit 
Deſterreich zu gehen. Weniger zufrieden iſt man hier mit Bayern; man 
will wiſſen, daß es fogar Mühe geloftet Habe, diefen Staat zu beftimmen, 
in Berlin bie gegen ben Standpunft Preußens in der deutſchen Frage pros 
teftirende Note zu überreichen. (8. Allg. 3.) 

Die „Preffe” fhrelbt: Wie kaum anders zu erwarten, lautet die 
Antwort des Grafen Bernflorff auf die ibentifche Mote entichiehen ab- 


19. Februar 186%. 








lehnend. Defterreih und bie Staaten, bie fih ihm angeſchloſſen 
haben, Fönnen nun nicht ftehen bleiben, fie mülfen vorwärts. Hietzu iſt 
vor Allem Raſchheit des Entſchluſſes und der That nothwendig. Die kurs 
beffifche Angelegenheit muß in einer, die liberalen Anforderungen volllommen 
befriedigenden Weife geordnet werben, um Preußen diefe Handhabe zu ent» 
reißen und den Frieden Deutichlands ſicher zu ftellen. Dann aber muß 
zur Verwirklichung des hinter den identiſchen Noten lebenden Programms 
geihritten werden, 

Berlin, 15. Febr. Im der heutigen Sitzung des. Haufes der Ab⸗ 
geordneten mird bie Berhandlung über die furbeififhe Anges 
legenheit fortgefegt. Die Eribünen find wieder, wie geftern, Kopf an 
Kopf gefüllt. Vor dem Beginn der Verhandlung fand in den Abtheilungen 
die Wahl der aus 21 Mitgliedern beſtehenden bejonderen Kommiſſion zur 
Vorberathung der geftern im Bezug auf die deutfche Frage und die itaflenifche 
Sache gejtellten Anträge ftatt. Mitzlieder der Rommilfion find u. U. die 
Abgeordneten Techow, Schulze (Berlin), dv. Carlowitz, Lette, v. Roͤnne (Glo⸗ 
gan), v. Ronne (Solingen), Tweſten, Fubel, Simfon, Bürgers, v. Vaerſt, 
Behrend (Danzig), Immermann, Dahlmann ꝛc. Borfigender der Roms 
million ijt der Abg. v. Carlowitz, deſſen Stellvertreter der Abg. v. Ronne 
(Solingen). Der Abg. Tweſten ſiellt hierauf einen Antrag, dahin ges 
hend, dab das Haus es ald dringend geboten erklären wolle, daß bie FE, 
Stantöreglerung 1) die Errichtung einer einheitlihen deutſchen 
Zentralgewalt und eines deutihen Parlaments offen ald daß 
Biel ihrer Politik Hinftelle, umd 2) daß fie durch den freifinnigen Ausbau 
der preußiſchen Berfaffung fih zu dieſem Biele die Epmpathien ber 
Der 


feine Ur; 


engen Herren daran mit? Der 


u bas Recht wieder —I zu haben, en man uns nicht. 
tühe der Lorbeer leviglig anf kurheſſtſchem Beben, 


Anfpulbigungen entgegen, bie von bem Abg. Plafmanı geftern den Kucheifiigen 

fen, trügen bie Schuld 
brbeit verhalte, das wiſſe 
Auf eine Ein« 


ejandten in Kaffel, Hru. dv. Eydem, 
hire man wenig. wäre gut, wenn einmal eine Kommiſſton nah Kaffel geihidt 
und ber Reduer, ber wor elproden (Hr. v. Tarlowih) am die Spike berfelben 


die der Kaiſer 
ömige ins Gefitt geldlendert habe? 


von en wer Bathaliihen Fraktion, ng Bravo links), wage «8, gt in ſol · 
her Weiſe mit n zu reben! Auf diefe 17 | 
Pe ed - —5 —J fi 
ıffurt, britten® im . In in 
zero alien erfolgen, ba brantient 


is Kaffel hätte es ſofort für das Aurbeifiihe Recht einſchreiten mitifſen. (Bravo!) Zu 
einem Konflifte wäre 26 fo allerbings wohl gelommen, aber wer ba glaube, daß Die 
deutſche Frage fid Überhaupt ohne einem Konflikt Iäjem lafje, das ſeh ein barmisjes 
Gemitb. (Heiterkeit) Die Frage nach bem Aare Bunbesrechte jey eine rein mil- 
ige, naddem die Gegner dieſes Recht in jeber Beziehung unb ganz nah Belieben 
gehroen Auch ſage man nit, baf wir ohne ger jegen; wir eu 

unbesgeneifen, mehr ale man denle, wenn toi mar erft vorwärts gingen, Ueber 
Kurhefjen aber werbe auch ber. Meg nad Holflein 
flers bes Auswärtigen —* man darum nicht 
tei in unſerm Lande, bie, je 


en, der Heimath unlers Deini- 
ören auf bie belanute Heine Par- 
eich das Land fie verworfen, dennoch in mafifefer Heber- 
hebung ben mafjgebenben Einfluß für ſich beanjprugen wolle. Möge die Regierung, 
bas beſchroore er fie, das gegenwärtige Votum biefes Haujes nicht eim mißiges feyn 
Kaffen! (Sturmiſches Bra) Der Miniſter der ansmwärtigen Angelegenheiten, Graf 
Bernforif: x Borrevner habe gejagt, er, ber Dinifter babe jeine Heimath in 
olfiein. Das jey nicht wahr; er jey in 55 geboren nnd welle auch uur eiu 
reufe ſeyn. (Die Grafen Beruflorff Aammen Übrigens aus Helſtein.) Abg. Kerſt; 
ie Burbeifiiche Angelegenheit ſey vor Allem eint bentiche Ftage, bie mur durch bas 
preufifche Schwert gelöß werden künne. Slicke er inbeflen nad dem Blinifertiiche 
hinüber, fo ſehe er bort ben Hanbelsminifter, den fjeinerzgeitigen Kollegen bes Manues 
den Olmlt; und ber Herr Sandelöminifter führe jet im Stastaminifterium ben 
Borg. Preufen babe füh en entihieben zu ermanmen unb vermärts zu geben, 
mad dem Beiipiele, weldes ſchon bie früheren Könige Preußens gegeben. Yur anf 
dieſem Wege ſey Heil, anf jebem anderen nur Berberben.. Abg. Dr. Eüning: Der 
Geift ber ie, mit welchem man auf der anderen Seite verfahren, werde buch die 
babilhe Dentſchrift in geeigneter Weile gekenugeichnet. Über noch weitere Belehrung 
wolle, nehme das beifiihe „Urkundenbuchp“ zur Hand. Weitere flaatsrechilihe De 
buttiomen, nach all dem Material, welches bereits vorliege, wären indeſſen überfiälfig. 
Wenn man no porifle am dem guten Rechte bes heifihen Volles, wenn man, mie 
es geſtern von bem Abg. Plaßmann geſchehen, jagen wolle, da der Bundestag ledig · 
dich felbft über feine Kompetenz zu entjheiben habe, fo künne einem jolden Beginnen 
gegenüber mur anf bie Worte vermwielen werben, bie Beifing, für einen gemifien Aral, 
der Gräfin Orfina in den Mımb lege. Bereits geflern ſey anf bie Worte bes bayer 
rien Winifters bingeriefen worden; lediglich um eine bentfhe Machtſrage haudle 
es bier und um nichts Anderes. Keim ee Brongel bileje jet fommen, ober 
wın Preußens Anfeben fen 08 geicheben. Der Minifter der auswärtigen Angelegen- 
heiten habe zu zeigen, baß es ıbım Eruſt ſey, Preußen babe fich endlich wieder im 
Meipelt zu feben. Und bei diefer Bglegenbeis könne er nicht umhin, auf gewiſſe Ge- 
rlidpte zurliczufommen, bie vor nicht langer Zeit in Kaffel umgegangen, Allgemein 
abe 28 bort mämlih gebeifien, ber Surjitefl jey zum Nachgeben bereit getwelen, ba 
eg er aber im Folge eines Berichte aus im wieder anderen Sinnes orben, 
in welgen alleriei mertwilrbige Undentiiisgen Uber die Geflaltung ber Dinge in 
Preußen und namentlih in Bezug auf bie Zukunft biejes heben Kanes enthalten 
eroefen ſeyn jollen. ent im Hanfe.) Mom erzähle ſich aud im Kaflel, daß 
dortige premßilde Bejanbte ſich von der verfaffungstrenen Partei abſichtlich fern 
balte. Gr, Webner, wilufche nicht, daß das_Boll einft anseufen möge: toir haben 
änfst, den Grafen Bernftorff auf den Erümmern der Poluil ber freien Hand 
Bes Sen v. Scleinit zu jeben — jelpt wiuſchen wir's wicht mehr! (Brano!) Adg 
Mallinkrobt verwahrt fit zumähft gegen bie Art und Weiſe, mie bier vom beuls 
Fürften unb p chen DiMomaien, die tree Diener ihres Bünige ou, ge 
prochen werbe. Er e fi gegen die Kommiſſiousanträge ausipreden. Die bei 
We Frage werde von ber Partet bes Nationalverenns und ber Fortfhrittspartei lediglich 
vorgeido zur deſung der jogenannten deutſchen Frage, Man wolle ben Wa- 
tienalitätsfhmindel (DO! D!), allenfalls auf mit einer Wenolution, nah Art Ga- 
vonr's umb Garibaldiis. (belähter) Das beifiihe Boll werde hier nur ale 
iefflih empfiehlt Medner deu Reihenjpergerihen An 
€ Abg. Dlalinfrodt gehört mit zu dem 
rern ber ——— Fraktion.) Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
it 


de & Lofung find 
Der Dinifler des Muswiärtigen en I tbum, wenn er jebe Selibarität 
auch mit bem Ctandbpunfte Borrebners und feiner Partei (dev fatheltfhen ration 
nämlich) zurlidwelfe. Wehe ums, wenn biefe Herven bei ums ben Zen angeben follen ! 
(Große Heiterkeit.) Wenn fermer von einer befannten Heinen Partei ein Zufammen- 
Orfterreich geferbert werde, fo begruge biefe Partei bamıit, daß fie ibreBon- 
intereffen eben nur in ber Mieberfehe eines —— Syfteme N 
uben förme. Bott behilte uns, daß biefe Partei bei uns berride, wenn Ent. 
Geidung zu treffen fey! Pe ) Mit Reoolution und äbmlichen Dingen ſolle man 
dh nicht beoben; diefe Shredipuppen folle man bed in bie Bumpellammer zu bem 
enbernabgebraugien Mitteln einer frühern Zeit Relen, (Große Heiterkeit). Hr. v. Dallin- 
Irobt habe bie Seifen einen „Prügeljungen" genannt, Ja mobl jey das hei Veit ein 
aeeinner‘. aber nur eim "gel unge" für den Medtefinn bes deutſchen Bolten, 
ollte 0 dafı ce folder „Prügeljungen" im Deutſchlaud ned mehr gebe, — 16 
twäre an mehr als einem Drte wohl möthig! (Stiirmiihes Bravo!) Darum jey bie 
Rurheifiihe Arage aut eime ſittliche Ftege vom ber Hächften Bedeutung. Made man 
ber Demsfratie Borilirje, fo frage er: welche Partei babe zur Loſung ber fopiglen 
gr denn fo viel geihan und geleiftet, wie gerabe bie bemofratiiche Partei. (Bravo!) 
ie bemofratijhe Partei, bie in dieſem Fe fie, ſey vollends aber auch nod durch 
tas Dreiflaffenfoften gewäblt mworben, und fie fey allo ein Beweis, daß gerade bie 
befigenbe Kaffe ihre Iaterefieu beſſer dur demelratiſche, als buch andere Abgeoronete 
nerteeten glaube. (Bravo!) bg. 9. Bottberg (Guherſte Rechte) hat am An · 
fldten von der demofratifhen Partei. Ihre Abſſt und ihr eigentl tel ſey, das 
Anjeben ber Fürften zu untergraden — (großer Zirm Tinte, Glode des Prüfibenten.) 
Präfvent Grabom: Ih muß die Herren bitten, ben Mebner feine Anſichten em. 
wirken zu laſſen. 9 N (berüberrufenb): Der Mebner bet uns 
eines Berbreihens gi ni Ab. v. Gottberg fährt bann fort, indem er fi vogen 
die —— ge umb fir ein dee eben mit Defterreih erflärt. Die 
Nectöfrage jey mindeflens zweifelhaft (Gelächter), und mas bas heifiihe Bolt be» 
treffe, fo babe er 184% in Frankfurt die Hanauer Turner kennen gelernt. Man wolle 
Die Reglerumg zum Foriſchreiten drangen (ja wohl! inte), aber er hoffe, bafı bie 
Regierung nigt drängen faffen werde, Man molle bie beifide Ftagt nur ale 
Bittel zum Seel gebrauchen, zur Löfrug ber deutſchen Brag; man wolle Prem 
von den Regierungen trennen und fo redt eigentlich am bie Spike des „Bolla“ 
drängen zur Gerfellung eier demokratiſchen Monarchie. Ein abgebanfter Flirt ſey 
jüngft mit einem Regenfhiru unter beim Arne über die Straße gegangtu; er wänfge 


wicht, ba die Hohenzollern jemals das Schwert mit db ſchit nu fhten 
@eläter,) Preußen habe bas 3 ber Flrſten it — 28* a das 
cht bes Boltes. (Der Schluß wird beantragt und angenommen. 6 felgen mehrere 
fonlihe Bemerkungen.) Dr. Freie: Midte babe ibm ferner u, ale bem 
inifter ber auswärtigen Ungelegenheiten durch feinen Slmpeis uk bolReintfehe 
Heimath zu nahe treten za wollen; er habe mr am feinen Patriotigmm® appeflicee 
wollen. Der Präfibent: Der Ag. Mallinfrobı hate von unperlamentarlichen 
Angriffen auf deutfpe Furſten gefprogen. Er, der Präfident, habe im Molge beifen 
bie betreffenden flenograpbifhen Antzeichnungen nachgeleſen und gefunden, baf die 
Behauptung des Abg. d. Mallinfrodt eime burhans umbegrändete feg. Mbg. @hulje 
Berlin): Bon verjhiebenen Seiten_fey im Bezug auf die Menferung des Mbg. v 
ottberg über die Demokratie ein Orbuungsruf verlangt worben. Er bitte ben Bes. 
fiventen, biefen Orbnungsruf bob ja zu unterlaffen und auch künftig Uber die demo» 
tratiſche Vartei unbeihränft reden zu laffen, demm nichts Zönme bem Unichen ber 
Partei im Lande fürberlic ſeyn. als folhe Reden und Kebensarten. Der Abg. Graf 
Ciesfomsti erliärt für IH und Namens feiner polnifhen Freunde, ba fie fit 
in der vorfiegeuben Gate der Abſtiurmung embalten wirben, &ie beyengien bar 
durch ihre Achtung vor der deutſchen Ratiom und vor ben Mechten des kurbeffiihen Bolkes, 
ür fie jey bie Angelegenheit uur eine äufjere, keine innere (il DO! Allgemeiner 
iberforuh.) Bon den Antragfielern erhält num der Abg Dr. Birhom das Wort 
Derjelde tritt dem Einmenbangen, bie im Laufe der Debatten gegen ben ommilfions- 
autrag gemaht worben find, entgegen. Den Mitgliedern des trums, ber 0 
Iifgen ration, bemerft ex, ba fie öfterreiciicher ſeyen, als ihre Kollegen in Süb- 
beutfchlaud. (Widerſpruch im Zentrum; ja! ja! ae) Mau habe von ber Fort- 
fHrittspartei auch gefagt, s eine Anneriomspolitif, eine Politif Cavout treiben 
wolle. Rein, das wolle die Bertichrittsparter mit; fie tmifle wohl, daß fi, wenn fir 
anf der einen Seite ammehtire, während fie, wie Kavour, auf der anderen Geite Stiide 
vom nationalen Boden preisgäbe, jefort To nationale Anſehen werloren haben 
wirbe. Mebner legt bau nohmals in Kürze bie in fr fommenden restlichen 
Momente dar. Abg. v. Sänger (ebenfalls als Antragfeller): Die Herren (im 
Zentrum), die uns ins äfle de Shlepptau nehmen moliten, haben behauptet, 
daß wir (die Fraktion Grabew) ums im biefer Gahe won ber Fortihrittspartet 
ins Sglepptau hätten mehmen laffen. Mein, in einer fo wichtigen Sache find 
fimmtlide Partelen bed Hauſes aus I eigener Ueberzeugung einig. (Bravo!) 
Säliegi nimmt nun no& ber Bericterflatter Abg. Behrend das Wert. Derielbe 
weißt in eingehender Rebe bie Einmwenbungen, bie geges den Kommilfionsantr . 
fn$t morben find, zuräid uud fonflatirt, wtter Berufung auf bie geftrige Grtlärung 
bes Minifters der ausmsärtigen Angelegenbeiten, wie bie Anfist, —9* pwiſchen dieſem 
Haujt und ber Staatsregierung niht volle — dieſer Sache berrfche, 
eine durchaus unbegrlindete fen. Was bie amımenbenden Miuel beireffe, jo werde, 
uachdem Über dem baden Antrag in Frankfurt abgefimmt worden, auch im diefer 
Beziehung das Nöthige geihepen müjlen. Der inifler ber auswärtigen 
Angelegenheiten: Im Btzug anf die fo eden gethane Folgerung bes Referenten 
müfte er bemerfen, dafj ber Heferent ſich bot genau an die von ihm, dem Minifter, 
geſprochenen Worte halten möge. Die Frage m & dee Wahlgefepes betrachte 
bie Regierung u Zeit noch als eime offene Arage. Die Abgeorbneten Reihen- 
fperger und Robpden verwahren fih emergüh gegen ben Borwurf öfterreihticher 
Tendenen. Abg. Dr, Birhom: Er habe mur gejagt, daß ber Antrag der Herren 
zu folgen Zenbenzen binführen miäße. 
Es wird mun abgeftimmt, für den „Berbeiferungd:Antrag” des 
Abg. Reichenſperger und Genoſſen erheben fi nur die katholiſche Fraktion 
und die Feudalen. Der Rommijfiond:- Antrag wird fobann in 
namentlicher Abftimmung mit 241 gegen 58 Stimmen angenoms: 
men, während 15 Abgeordnete, Polen, fid der Abſtimmung enthalten. (Fr. J.) 
Berlin, 15. Febr. Mit „großer Genugthuung“ begrüßt die „Berl. 
Allg. Zig.“ die Antwort des Grafen Bernftorff an die Verfertiger der ibens 
tifhen Noten. „Sie ift Echreibt fie) wie ſich für das erſte Stadium dieſes 
Meinungsaustauſches fehlt, kalt und beftimmt abmeifend, nnd läßt fih auf 
den Gegenftand gar nicht ein.” Sollten bie verbündeten Regierungen biefe 
Antwort einfteden, jo hätte es vorläufig damit fein Bewenden, und bie 
Sache jtände, wie fie vor Eröffnung der Unterhandlungen geftanden. Hof: 
ſentlich Habe fid aber Graf Bernftorfi überlegt, dag aud noch ein zweites 
Stadium eintreten kann. Die verbündeten Regierungen könnten in einer 
zweiten Note eine drohende Sprade führen. Oder fie Könnten unmittelbar 
Hand and Werk legen und auf eigene Hand ihre Entwürfe in Ausführung 
bringen, 3. B. die kurheſſiſche Sache in ihrer Weiſe ſchlichten, unter ſich 
eine Militärsfongention abfcliegen, die auswärtigen Befigungen Oeſter⸗ 
reichs garantiren. Das Erfte mürbde entweder zu einem für alle Theile 
ſchimpfichen Gezänt führen, oder es treibe (vielleicht wider den Willen der 
Beteiligten) zum Konflitt. Das Zweite könne Preußen unbedingt nicht 
dulden, ohne ſich im völlige Abhängigkeit von dem guten Willen feiner Gegner 
zu bringen. Die preußifche Regierung möüfje alfe darauf gefaßt ſeyn, daß 
bie Sache ernft wird, und ſich für biefen Fall die Hülfe des Volks ver: 
ſchaffen. Dazu gebe es aber nur ein Mittel: im Innern ernfthaft und 
energifch die Bahn der Meform zu betreten. Die ſey zugleich das einzige 
Mittel, Deutfchland Preußens Aufrichtigkeit zu garantiren, und den etwaigen 
böfen Willen der deutfgen Regierungen zu neutralifiren, die immer darauf 
zurüdtimen, daß eine theilweife von der „Kreuzatg.” Infpirirte Regierung 
unmöglid den Kortjritt in Deutſchland wollen kann. Das Blatt jhließt: 
„Nur unter diefer Vorausſetzung germimt bie Erflärung des Minifters im 
der kurheſſiſchen Sache eine ernflhafte Bedeutung — die übrigens im Ganzen 
pofitiver ausgefallen ift, ala wir nah dem Kemmiſſionsbericht zu heſſen 
wagten. Auch die fonftigen Reden in biefer Angelegenheit haben und jehr 
befriedigt ; fie waren eben fo gemäßigt ald eutſchieden. Die Hebner (meift 
Anhänger der Wortfprittäpartei) feinen ſich Mar gemacht zu haben, Daß 
Preußen die deutfcge Sache in Kurheſſen erforderlidyen Kalls mit Gewalt 
vertreten, daß es alfo aud die dazu nöthigen Mittel befipen muß.“ 
Dresden, 13. Febr. Bon den durd das „Dresb. Journal” wit 
Beziehung auf bie „identifche Note* veröffentlichten ſächſiſchen Depeſchen ift 
die eine am den fähfifhen Gefandten zu Berlin ala Rüdentwort auf die 
befannte Depefche des Grafen Bernftorff gerichtet. Auch fie will die bei- 


derjeitige Polemik wicht weiter fortgelegt jehen und gibt die Bereitwilligleit 
zu erkennen, einer Hufferberung zu entipredhen, welche dahin gerichtet ſeyn 
würde, durch eine eingehende mweitere Beſprechung die angeregte frage mehr 
und mehr aufzuflären, um auf diefem Weg die Ankmüpfungspunfte zu einer 
Berftändigung zu finden. Die andere, an den Grafen Bernftorif geridhtet, 
erflärt, daß, nachdem im ber „ibentijchen Note“ Das öſterreichiſche Kabinet, 
fo nie die Regierungen mehrerer anderer Bundesftanten ihre Anſichten über 
Inhalt und Tragweite des preußifchen Erlaffes dd. 20. Des. kundgegeben 
Haben: „Auch die königlich ſächſiſche Regierung ihrerſeits, bie in der Der 
peſche vom 20. Dezbr. v. J. aufgeftellte ——— ber Auläffigleit der 
Bildung eines Bundesftaat3 innerhalb des Bundes mit den Beftimmungen 
und dem Geifte ber Bundesgrundgefege nicht für vereinbar Hält und bier 
ſelbe daher der in jener Gröffnung ausgelprochenen Verwahrung ſich ans 
fliegt. Treu dem Gedanfen, daß eine Neform ber befteheuden Bunbess 
Einrichtungen in einer den Unforberungen ber Zeit entſprechenden Weije und 
im Wege der Verftändigung unter den Bundesgenoſſen auf dem Boben ber 
Bundeiverfaffung mit Ernſt und Eifer angefirebt werden müffe, begrüßt 
Diefelbe freudig das am Schluſſe eben jener Erdffnungen gethane Erbieten 
zum Gintritt in dießfallſige Berathungen, an welden fie felbft fi umfos 
mehr bereitwilligft betheiligen wird, als fie der Hofinung Raum geben datf, 
daf die anzuſtrebende Meform wicht auf die engen Grängen der dabei ans 
gebeuteten Berbe erumgen bejchränft bleiben werde.“ 

Koffel, 15. Febr. Im Widerfpruch mit andern Blättern aus Hanau 
zugegangenen Nachrichten , tbeilt die „Kaff. 3." hente Folgendes mit: Im 
Hanau, wo in jüngfter Zeit bie Verweigerung ber Steuern zugenommen 
Batte, Bat fih in folge der getsoffenen Mafregeln eine jo große Bereits 
willigfeit zur Stenerzahlung berauägejtellt, da dem dortigen Stadtregeptor 
ein Gehülfe Hat beigegeben werben müſſen. Nicht wenige ber bortigen 
Steuerpflihtigen Hatten übrigens ihren gelammten Steuerbetrag ſchon früher 
für das laufende Jahr vorausbezahlt, „um dem vorandgefehenen zudrings 
lichen Anfinnen ber Steuerverweigerung zu entnehen.* ; 

Hanau, 17. Febr. eltern und vorgeftern haben keine meiteren 
Erekutionen ftattaefunden. Heute aber wird das Geſchäft fortgeſetzt. Nach 
angeftellten Erkundigungen at das Nentamt ein Verzeichniß von etwa 150 
Neftanten nach Kaflel geſchickt, worauf man von dort aus und ohne daß 
man vorher die hieſigen Berwaltungsbehörden zu Gutachten oder Berichten 
aufforberte, die Maßregel durch Pionniere verfünte. (At. Jr.) 

Koburg , 10. Febr. Bis heute find. die Gelder für das zweite 
Sanonenboct (für das erfte find befauntlih ſchen 140,000 fl. nad Berlin 
gefandt), bereit? auf 60,147 A. 38 angewachſen und hat demnach bie 
Sammlıng des Nationalvereind für die deutfche Flotte bis jegt 00,000 fi, 
eingetragen. Da belanntlic Berlin, Schleſten und Sachſen je ein Kanonen⸗ 
boot votirten und bie bei dem preußiiden Sriegäminifterium direkt eins 
gegangenen Gaben fih mindeftend auch auf. 60,000 Thir. belaufen, fo 
kann man als Gefammtrefultat wohl jebt [hen annehmen, daß durch die 
freiwilligen Guben die preußifche Flotte um ſechs Kanonenboote vermehrt wird. 

otha, 13. Febr. Die dringende Angelegenheit um berentisillen ber 
gemeinihaftlige Landlag auf nähften Montag einberufen ift, fol zunädft 
die Einjegung einer Regentfchaft (Regierungsverwefung) während der mehrere 
Monate in Folge der Reife nad) Zentralafrifa andauernden Abweſenheit des 
erzogs ſehn, indem ber $. 12 des Stautägrunbgefeßes verordnet, da, im 
al der Herzog regierungsunmündig ober aus einem andern Grund nicht 
Im Gtande ift, Die Regierung zu führen, ober hortzuführen, eine Regierungss 
verweſung eintritt. 

*Franlkfurt, 16. Febr. In der Bundestagsfigung vom 30. Jan 
ließ Bayern erflären: „Unter Bezugnahme auf ben Bundesbeſchlug vom 
8. Auguſt v. J. ift der Geſandte allerhöchſt ermächtigt, Namens der hahe⸗ 
riſchen Regierung die Erklärung abzugeben, daß biefelbe bereit ſey, dem 
von ber Nürnberger Dandelägefeggebungsfommiffion unterm 16. Mär v. 
J. vorgelegten Geſehzentwutfe, die in den deutfhen Bundesjtaaten in bürs 
gerligen Medtäftreitigkeiten zu gewährende Mechtäbülfe betreffend, in 
ihren andern Gefepeßfraft zu verfhaffen. 

; Italien 

Nom, 6. Febr. Worgeftern ftarb Hier die verwittwete Fürſtin Jenalde 
Wolchonsti, geborne Fürftin Belofelstt, im 72. Lebensjahre. Diefe Dane, 
melde Bier zur römiſch⸗katholiſchen Konfeljion übergetreten war, machte den 
edlen Gebrauch von ihrem Reichtum, Anderer Leid zu mildern, bejonders 
aber die verwahrloſte weibliche Jugend dur Unterrichtung und (Erziehung 
mit der beften Mitgift für's Yeben auszuftatten. Ste jüftete und unterhielt 
zu biefem Zwecke mehrere Eleinentarfhulen. 

Rom, 14. Febr. In den dipiomatiſchen Kreiſen fagt mar, daß der 
ruſſiſche Gelandte Kiffeleff im Ramen feiner Regierung dem Kardinal Uns 
tonelli verfprochen habe, es werde den ruſſiſch-poiniſchen Biſchöſen Fein Hin 
berniß in den Weg gelegt werden, um fi zu der vom Papft auf ben Mai 
nad Rom berufenen Berfammlung von Biſchöfen zu begeben. Man fügt 
Hinzu, Herr Riffeleff Gabe im Auftrag bes Kaiferd dem Papft den Dant 
deffelben für die Deftätigung bes Erzbiſchofs — Warkhau ausgeſprochen. 

rantreid, 

Paris, 16. Febr, Kae, aus Gabir melden, daß die beiben 

' „Zabrabor* und „Gacique* und die Dampfformette „Tanz 


ger“, nachdem fle die auf dem „iontenoy* befindlichen Eruppen und riegs- 


vorräthe an Vord genommen, am 15. d. nad; Merife abgefahren find. 
Der „Fontenoy“ wird morgen Gabir verlaffen und nah Toulon zurüd: 
kehren. Die fpanifhen Behörden in Eadir Haben die Einfhiffungen in jeder 
möglichen Welſe befördert. Ueber den Unfall, welher ben „Kontenop“ bes 
troffen, erfährt man jetzt, daß derfelbe in ber Naht des 3. Februar im 
Furzer Entfernung von Zarifa den engliſchen Dampfer „PBactolus” traf, 
weicher von Xiverppool nah Wlerandrien ging und vor dem „Fontenoy” 
vorüberfahren wollte, aber wider diefen jließ, wobei beide Schiffe beſchädigt 
wurden. — Aus Beyrut hat man Nachrichten nom il. Febr. Der 
Libanon iſt ruhig; man weiß dafelöft, dag am 30. Jan. in Konftantincpel 
das Protokoll, durch welches die Eutſchaͤdigungen für die Opfer der vors 
jährigen Unruhen geregelt worden find, unterzeichnet ift, und biefe Nachricht 
dat einen guten Eindrud auf die Venölterung des Libanond gemacht. 
Großbritannien 

Rondon, 16. Febr. Nachrichten aus Bombay vom 27. Jan. melden: 
bie Tegiölativen Berfammlungen von Madras, Galkutta und Bombay Gaben 
beſchloſſen, daß die Armee von Matras auf 12 Regimenter reduziert werde; 
die Handeldfammer von Bombay hat fonftatirt, daß der Bertheldigungszuſtand 
unzureihend ey. { 

Belgien 


Briffel, 14. Febr. Der heutigen Independance zufolge wird Prinz 
Napoleou auf fein AUnendement zur Adrefie des Senats verzihten, nad: 
dem der Präfident Troplong die Einſchaltung einer fehr gemilderten, dat 
Bedauern ded Senats ausdrüdenden Vhraſe in die Adreſſe geftatiet Bat. 


Spanien 
Mabrid, 10. Febr. Heute fand das Leichenbegängniß des ſpanlſchen 
Kammerpräfidenten, Martinez de la Rofa, ſtatt. Die Theilnahme für 
den Verſtorbenen ijt eine allgemeine und aufrichtige, und bie Bewohner 
Madrids Hiefen ſich durch die jtrenge Kälte nicht abhalten, feiner Beerbigung 
in Maſſe beizumoßnen, Muf k. Befehl durften am Grabe keine Reden 
gehalten werben. 
Rußland. 


6 
eteröbnrg, 9. Febr. Lepten Freitag verſchied hier Graf Lanskoh, 
mehrjähriger Miniſter des Innern und Witarbelter des Kalſers am Eman: 
zipationsiwerke. Der Kaiſer befuchte feinen alten Diener kaum 24 Stun: 
den vor beffen Tode und fell Heftig ergriffen das Krankenzimmer Bandtoy’s 
verlajjen haben. . 


Neuefie Nedhridtem. 

Berlin, 17. Febr. Gigung des duetenhauſes. Dei der heute 
ftattgehabten Präfidentenwahl wurde Grabow zum Präfidenten, Behrend 
im’ dritten Wahlgange mit 139 Stimmen zum erften Vize-Präfidenten und 
von Bodum: Dolffs zum zweiten Bize-Präfdenten wiedergewählt. 

Zurin, 16. Gebr. Das Sournal „Diritto“ iſt beauftragt, zu er 
Hären, daß Garibaldi die gefegwibrigen Auwerbungen, melde in feinem 
Namen verfucht worden find, weder auterifirt noch empfoßlen habe. 

Rondon, 17. Febr. Die „Morning: Bot“ bringt einen Artikel, morin 
es heißt: Deutſchland ſcheint wie Umerika einer Zweitheilung ausgeſetzt zu 
feyn. Defterreich warf Preußen den Fehdehandſchuh Hin, indem es erklärte, 
„Preußens Hegemonie jey unſtatthaft“, nachdem es ſelbſt doch Italien früher 
begemonifirte. Deſterreich ſtrebt offenbar nach der deutſchen Suprematie 
und nach der Garantirung feiner nichtdeutſchen Beſitzuugen. Somit iſt das 
Refultat der bisherigen Einheits-Agitationen ein entſchiedener Dualismus 
und drohende Trennung Deutſchlands in einen nördlichen und einen füb- 
fihen Bund. 

Madrid, 15. Febr. Die „Epoca” veröffentlicht ein Manifeft der 
Bevollmãchtigten der allirten Mädte, in welchem den Merikanern völlige 
Freißelt der Wahl ihrer Regierungsform zugefihert wird, 

Bou der poluiſchen Gräuge, 16. Febr. Der geitrige offizielle 
Doiennif publigirt mit Angabe der Namen der Betreffenden 143 Berurtheis 
lungen wegen Betheiligung am ben Unrußen, die vom Anfange bed Kriegs— 
zuftandes bis zum 27. Januar flatt gefunden haben, 

Ronftantinopel, 15. ehr. Der Geburtstag des Sultans wurde 
geſtern hier, in Folge einer den europäiſchen Höfen entlehnten Neuerung, 
feierlih begangen. — Zia⸗Vey, welcher vom Amte eines dritten Gefretärd 
des Sultand zum Muftefhar des Polizeiminiſteriums geftiegen war, ift zum 
außerordentliden Gefandten der Pforte in Griechenland emannt worden. — 
Drei Dampfboote find newerdings twieder mit Truppen und Sriegäoorräthen 
zur Verftärfung des türkifchen Heeres in der Herzegowina, nad Kleek ab: 
gegangen. — Der Hanbeldvertrag zwiſchen der Biorte und Rupland ift 
unterzeichnet worden. — Man verfihert, es Hätten fih 740 bulgariſche 
damilien der römiſch⸗katholiſchen Kirche angefchloffen. 


Bermifhte Nahridtenm. 

A Drb, 17. Febr. In der Hauptfiraße hieſiger Stadt ftet noch 
ein alte Haus mit einem auf bölzernen Säulen ruhenden Vorbau, die 
fogen. lange Laube, und längft war es der Wunſch der Polizeibehörbe und 
des größten. Theild der hieſigen Bewohner, daß diefe das Auge beleidigende 
und ficherheitsgefäßrliche Baracke entfernt werden möchte, Diefer Wunſch ſoll jeht 
in Erfüllung geben; die Stadtgemeinde hat dieſes Haus acquirirt und wird 
ben die Paſſage hindernden Vorbau abreifen, darın das Haus zu Wohnungs 








x 


und jonftigen Zofalitäten einrichten. Die Stadt gewinnt hiedurch eine Ber: 
ſchönerung und das durch felbe gehende nicht unbedeutende Fuhrweſen eine 
wunſchenswerthe Erleichterung. Aebnice Berbefferungen biefiger Dertlich: 
feit ſithen bei der Umficht der Poligeibehörde und dem guten Willen der 


Gemeinde in Ausſicht, allein bei den beſchränkten Mitteln Können fi bes ° 


zũgliche ze. nicht im jo kurzer Zeit realifiren. 

Ulm, 15. Febr. Geftern ereignete fi in Reu-Ulm ein tragifcher 
Todesfall. Die zwei Majere der dafelbit in Garniſon liegenden bayeriſchen 
Anfanteriebataillone ritten miteinander zum Ererziren hinaus, als der eine 
in Folge einer plöglichen bäumenden Bewegung feines Pferdes zu Boden 
ftürzt. erfchrad der andere fo fehr, daß er ſich alsbald unwohl 
füpfte, vom Pferde ftieg und ein benachbartes Haus betrat, mo er bald 
daranf den Geift aufgab, Der vom Pferde Seftürgte trug nicht die geringfte 
BDefdrädigung davon. Der auf fo unverhoffte Weife aus dem Leben Ges 
fchiedene ift Hr. Major Ritter v. Brentano-Maretto. 
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Beilage zu Nro 43 der Aſchaffenburger Zeitung. (33.) 





Mittwoch ‚19. 


Deutihlanı. 






Münden, 15. Febr. Die dießjigrige Generalverſammlung des 
großen Ausfauffes Dir En Hypetheten: und Wechſelbank wird am Mon: 
tag deu 2, März ftattfinden. — Der fat. Kriegsminifter, Generalmajor 
v. Spies, darf feit einigen Tagen wieder außfabren; fein Geſundheits zuſtand 
ift aber immer noch nicht befriebigend und wird er fid) jedenfall® noch für 
längere Zeit aller Arbeiten enthalten müſſen. — Mit der eberfendung 
der Alten des oberbayeriſchen Appellationsgerichts von Freifing nah Mün— 
hen, feinen fünftigen Sig, wird bereit$ im nächſten Monat begonnen werben. 

König Ludwig Hat das Proteftorat des Vereins zur Unterftügung 

armer, aus biefigen Sranfenhäufern entlaffener Rekonvaleszenten jeder Son: 
feffion, dem er erſt jüngit einen jährlichen Beitrag von 600 fl: ausgeſprochen 
bat, zu übernehmen gerubt. — Der „Laudbote“ fchreibt: Die vor Kurzem 
erlafjenen Verordnungen des Kriegsminiſteriums, die Gagenerhöhung der 
niederen Militärchargen betreffend, unterliegen, da fie mit Mecht allgemein 
beanftandet wurden, einer Mevtfion. 
i Münden, 17. Febr. Geftern ſtarb dahier Dr. E. Harleß, Profeſſor 
der Phyſiologie, nah längerem Leiden. — Im Yuftrage des erzbiigöflichen 
Ordinariat® wird den Gläubigen bekannt gegeben, daß der Bapit neulich 
in der Kapelle des Pius-⸗Seminars zu Nom eine tägliche Meſſe in perpe- 
tuum für alle diejenigen geftiftet abe, „welche in diefen bedrängnigreichen Zeiten 
den heiligen Stuhl durd; Gebet, Schriften, Waffen und Almofen vertheidigen.* 

Auf der Tagedordnung der am Montag jtattfindenden General: 
verjammlung ber **8 Öfbapnen ſteht u. a. au die Veſchlußfaſſung 
über den MWeiterban der Bahnen in der Oberpfalz, und in Oberfranken, 
Da indeſſen Hiezu die Hälfte der AUftienbefiger nothwendig iſt, fi eine fo 

elben aber nicht angemeldet hat, fo kann diefer Gegenjtand 
am Montag nicht erledigt werden. Es muß deßhalb ſoſort eine weitere 
Generalverfammlung einberufen werben, im welcher darin jede Zahl der ans 
weſenden Aktionäre onen DEIBRENE DE 

Die Anmeldungen zum Notariat haben bereit? die Zahl 182 er: 
seid: unter den Rompetenten find 2 Bezirkägerichtäräthe, 25 Anwälte, 


und La tsaffefforen, 20 Nedptäfonzipienten, 1 Zar: 
ae und 101 Aceffiiten und Rectöpraktifanten. 
Nürnberg, 14. Gebr. Den Statutenentwurf für den „jcäntiſchen 


Sangerbund“ Hat der Ausfhuß von Nürubergs vereinigten Sängern jegt 
vollendet. Als Zufammentunftsort ift Bamberg und ald der Gründungss 
tag file den ee Sängerbund und die definitive Annahme der Sta: 


tuten der 1. Mai 
* baid die Bi de Faber ‚rn —8 
dernat a Beendigung der proviſoriſchen Ber: 

“ waltung , and, eritellung der vor ie v. J. beitandenen 
—— im Auflät fielen, Diefen Gerüchten trittnun „Sürgöny* 
entgegen, indem er barauf hinweiſt, daß die Regierung das — 


den werk hatte, Ordnun 
De Serge load ae a 
nicht früher auffören Taffen werde, bevor fie das Biel Regel ficht, 
welches, um bon banernder —— ſehn, der enheit 


Ungarns eben fo wle ber ‚Zutunft der — entſprechen muß." 
Head, Saß Der fmlihrn De Gingung“ verangeh 
wendig, 2* ragen die ng Dora a 
» ‚9% Gebr. In ein unlaͤngſt Gemeinderaths · 
ſidung wurde der Bericht wegen der Wahl der Untertictöfprache an den 
Brünner Pfarrhauptſchulen —S erſtauet. Eine eigene Kommiſ⸗ 
fion hat erhoben. daß bei a von 3878 Schülern nur 188, 
alſo nur: 8. Prozent, rein. ſlaviſcher Nationalität find. Der Gemeindes 
ausfhun * ſich daher auch einſtimmig für Beibehaltung der beutfchen 
Unterridtsiprade in den —XYF audgeſprocen 
Aus Sübden de 
—— Seiten ſſimmen ngabe 
een . fi au der Ueberreihung der auf die Bundesreformfrage 
tifchen Roten — Page jr mod - an —— 
worden dv es jenen tö 
——— —— —— Weide würden ein» 
Feng syn zu Stande gelommen, und ed dürfe ald gewiß betrachtet wer⸗ 
den, daß durch dieſe Uebereinfünfte der von Defterreih uud den Mittel: 
fnaten eingenommene —— vollig geſichert erſcheine. Die Gerilchte 
von einer Militärfonvention mit Deſterreich, 
wie don einer Garantie: 


unbeg 
Weiſe —* daß folge 
Unterhandlungen, welche die — der ibentifi 


er.) 


—— — 


Februar 1862. 


Berlin, 16. "gebt. Bon den Hogeordneten Kraufe und Tehom. ift 
fo eben der folgende höchſt wichtige Aatrag; für verfafjungsmäßige Regeluug 
der Berhältniffe der evangeliigen Kirche, gleihmäßig. unterflägt. von Der 
jraftion Grabom, wie von der iFortjchrittäpartei und den übrigen liberalen 
Frattionen, geftellt worden: „Das Haus wolle beſchliehen: gegen Die Lönigl. 
Staatöregierung die Erwartung auszuſprechen, daß fie nicht länger unter 
laffen werde, diejenigen Anordnungen treffen, melde eriorderlih Mad, 
um die evangeliihe Landeslirche ohne der zug in. den vollen Beſih der in 
ihr im Artifel 15 der Verfaſſung verbürgten Selbſtſtändigleit zu ſeben.“ 

Der Entwurf eines Gejepes über die VBerantwortligkeit der Minijter 
ift in der Kommiffion des Herrenbaufes, mil 8 gegen 4 Stimmen, angenom: 
men worden, nur mit der arundſätzlichen und eingreifenden Mbänderung, 
daß im Eu 2 des Geſehes die Veſchränkung der Berurtheilung der Minifter 
auf die File, wo die durch die Berfafjungsurtunde gewährleiſteten Rechte 
„tHuter Surwiderhandlung gegen ausdrückliche Geſebesvorſchriften“ geſchieht, 
abootirt it. Damit iſt eine Verurtheiluug und gleichzeitig die. Erhebung 
einer Anklage erleichtert. Alle weiteren Abänderungen ſollen unbedeutend 
und meiſt nur formaler Natur jeyn in veränderter Faſſung der Baragrophen 
des Geſethes. — Die Vorlage über die Kreidorbnung üt das Herrenhaus 
entſchloſſen, zu verwerfen. Iſt nun das Miniſterium nicht im Stande, 
dagegen Remedur eintreten zu lajjen, jo wird im Hauſe der Abgeordneten 
dad Militär:Budget verworfen; und wenn in Folge defien das Haus auf: 
gelöft wird, fo ift für mäditens unter gar keinen Bedingungen Ausſicht auf 
Aimapme diejer Vorlage. 


Wie man hört, berihtet die Heutige ‚ wird bie Replif 


Gehen Wen rin dasſelhe - erfi er Staatd- 
vegierung daßin zu get a: — —— En Reste 


wahre. 
Ulm, 15. Febr. Der neue Geitungsfommandant, der baytriſche Ges 
neralmajor v. Schedel, traf vorgejtern hier ein, unb empfi 
— des Offerte der twürttembergifchen Befa 


gliedern des Natio ftatt. Gegen 
thung waren die von Oeſterreich und andern deutſchen Mädten in Berlin 
— identiſchen Noten und die 
2—⏑—— 
2. Febt. Die Rebatliondmitgfieder des in Sjatymar ers 
ſcheinenden —— wurden auf ms vor das geladen. 
en. 
Der Gazzetta di —* man aus Rom unter dem 7. Gebr, 
in der Racht vom 4. auf den 5. habe ein außherordentliches 
im Batifan Rattgefunden. Außer den Kardinälen wohnten ie 
Minifter, unter ihnen auch Mign, dv. Merode bei. Es handelte fid) darum, 
zu beftimmen, ob, wenn ſich bie itafienifcen kopen \ der —*— — 
Gränzen noch mehr nähern follten, es der Würde des ae 
Widerjtand zu leiften oder mit. Hr. v. Merode erg — 
und erflärte ⸗ unter ſtürmiſchem Beifall für den Foren Vanſt 
behielt ſich hierauf vor, nad Gutdunken zu handeln, jedoch in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Beſchlüſſen feines Staatdjekretärs. 
„9. Febr. Der erft vor wenig Seit Hierher berufene Pros 
5— Dr. ———— iſt heute von allen —A einflimmig zum 
Beifiger der Univerfitäts: Prüfungen gewählt worden, 

. Die in gemachte Entdedung.- -giner bours 
boniſchen wörung, * in Neggto jelbft zu vierzehn, auf dem Lande 
zu vielen andern in der m vom 4, zum 5. de. ——— Ver⸗ 
haftungen Anlaß gab, —— ganz Kalabrien eine nicht unbedeutende Auf ⸗ 
regung hervorgebrachi. Es war, mie aus den aufgefundenen Papieren 
Geroorgeht, nicht bie Abſi A jegt Ion cin eine k. Schilderkebung hevorzurufen, 

dort immer auf den Anhang fait aller Grundbefiger und der unter dem 

Eile der Geiſtlichteit jtehenden niederen Bolksklaffen fiher zählen kann. 

Man bereitete jih auf den auch Hier allgemein vorhergefehenen und gefürd: 

teten Fall vor, daß die piemontefifcgen Truppen durch den Ausbruch bes 

oder auch nur vn ernjtere — — er 
rantre 


Yocden abberufen würden er 
Paris, 15. Febr. Ueber die Ginnahım der Stadt Bien Ha in 
—— durch die Franzoſen bringt die „Patrie” „Die 
Stadt Bien Hoa bildet mit Mytho und Saigon die drei ftrategifgen Punfte 


von Untereochinchina und fidyert und den definitiven Beſitz diefes fhönen Landen. . 


8 BE er 


etſtet Maffe, ; ‚nebft den Ranonens 
booten zweiter Kaffe, RNro. 19 und 30, bis auf 4 Rabellängen gegen die 
die 


£ 

It 
in 
H: 
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Forts, melde Mittlerweile 
ftürgte, ſich das vom Koniteadmirai Bonard rd befehligte Korps auf die Bitas 
delle , melde alle Befeftigungswerke beherrfcht, und nahm fie mit Sturm. 
Gegen 4 Uhr zogen ſich * Anamiten zurüd und verließen den Platz, der 


geringen 
zu derfelben Zeit Gefechte gegen die Anamiten, im melden fie, wie immer, 
— —V 
8, 16. Febr. Der „Moniteur* meldet, daß die Wähler des 
dritten — des Departement de la Marne auf den 10. März 
einberufen worden find, um einen Deputirten in den gefehgebenden * 
für den verſtorbenen Hm. v. Carteret zu wählen; ferner enthält der „Dto 
—— ein Dekret des Kaiſers, wonach das Zollbureau von Canari —88 
der Einführung von Zucker und andern im Artikel 5 des betreffenden Ge: 
ftänden eröffnet worden if. — Der Geſetzentwurf 


wegen der Zuſ von 10 Its. per 100 Kitogr. auf Zuder und von 
20 find. per 100 . auf Salz ijt dem Stantörath vorgelegt worden. 
Paris, 16. Febr. Der deutſche Hülfsverein dahier beabſichtigt ein 


po 4 — zu gründen und die Mittel durch eine großartige Lotterie 


—— ber Niederlande, 
‚13. ehr. vor wenigen Tagen aufpetretene liberafe 
hat * Seiten der reaftionären Partei einen heftigen Wider: 


Aus y abe. Ca mag dieg an und für ſich zu erflären fern, doch 
findet die Art und Beie, w wie es gefchieht, die allgemeinfte Mißbilligung ; - 
denn aus Allem geht hervor, dag nur —— Intereſſen oder verlehte 


heit die Triebfedern find, weiche dem Minifterium Thorbecke eine Op: 
pofition machen, wie fie bis jest noch kein konſtitutionelles Kabinet zu 
hatte; Hoffentlich wird Thorbede feine Gegnet zu beſiegen wiſſen. 

daß der interimiſtiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 


*2** 





Auch legt ſeine Regierung 

ihr Repräſentant iſt ohne 
italienifche Geſandte wurde mit 
VDer —— ber Adreſſe des Senats 


den fhmerzliden Konflitt, Br die 
‚ welche Jhre Regierung - 
de nicht ver 


entbehren fönnen, um Wurzel zu faflen 
serehteiten Sachen durch ertreme Weigerung vom rechten Wege abgebracht 


Palmerſton die Truppenfendung und 
——— ———— 


b. Febr. Der Staatsſekretaͤr Seward erff 


— — 


MNew⸗dorl. 


der Union 


die Antwort auf —R Sereits 


das Gerüdt, ba vor dem. 26, Ja ulco angelangter 
2 die Nachricht m —* — * 2. in Map bedeuten: 
den Schlacht, mweihe fünf Stunden gedauert und zu Pont: bei 
Vera-Eruz ftattgefunden haben foll, gebracht habe. . Cr. Journ.) 


Sermil te Nahridten. 
vBollach,1 4. Febr. Nachmittag wurden zu Dimbach bei 
Bälfung einer Eiche einem Knechte Ramend Troll die beiden Füße enizwei 
geſchlagen. Der Unglücliche Hatte ein Seil in der Hand, um den Baum 
zu halten, ſtatt daß diefer Trol vom Baum, ift derfeibe auf den Baum 
zugelaufen. (Schw. Tobl.) 
tem, 13. Febr. In verfloffener Nacht gegen 11 Upr kam = 
—— Ei near Franz —— — Mei Altſtadt auf 
unbelannte e feuer aus und legte dasſelbe in wodu 
— 14.000 Re entziffert. = * — 
5. Febr. Von Mund zu Mund geht nachfolgender Vor⸗ 
fall, ein —2 zur Sache bes Dumollard, welcher ſich vor d—6 Tagen 
bei ©. Germain ereignet haben ſoll. Am Saume de3 Waldes 
ein Mãdchen von St. Germain zwei Gendarmen und bat, ſich ihnen 


fliehen zu dürfen, um durd den Wald zu Ich folltg, fagte 3 
Mãdchen, meinen Bräutigam treffen, und er tn gelonmen un ie 
wäre mir Ihr Schub fehr erwünſcht, denn ih Habe 4000 Fr. bei 


Die Gendarmen und das Mädden festen ihren Weg mit einander —* 
und in der Mitte des Waldes augekommen, erfälugen bie Gendarmen 
das Madchen und beraubten ed. Eine kurze Strede weiter begegueten bie 
Gendarmen einem jungen Dane, den fie um dem Zwect 

heit im Walde befragten. Es mar der Bräutigam des Mädchens. Die 
Gendarmen aber erklärten dem jungen Menfgen, daß fo eben 
Walde ein Mädchen ermorbet worden ſey — daß er allein ber Thäter 
ſehn könue, und verhafteten ihn. Der Mord hat aber einen Zeugen gehabt — 
einen Wilddieb. Auf der nahen Yanditraße fanden ihn die beiden Gen⸗ 
darmen, Die Büdfe und einen erlegten Hafen auf den Schultern. 
riefen ihn an, er ergriff ſcheinbar die Flucht, lieh ſich aber von dem einem 
ihm nachellenden Gendarmen einholen und vor Gericht bringen, dort geſtand 
er fofort feinen Forſtfrevel, zeigte aber gleichzeitig das —— an. 
erflärte , daß einer der Gendarmen Banknoten in feiner Bruſitaſche, 
andere ein blutiges Taſchentuch im Stiefel haben müjfe. Beides fand 
vor. Den Dlättern ift verboten worden, dieſes Borjalls zu erwähnen. 


Erlebisungen 
Das Landgerichtsphyſikat Dinkelsbüpl, 


Handels: ni Sollüwicth najlige Berichte, 


— 





Würzburg, ni an Kom 17 fl. 48 ke. 
18 R. 3 fe, Geiz 7 A en —— 
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Ba ? ie Berverungesusedung au Dass, Fink, von Wölkeraleier bein 
* ‚ur, ie Bergen Ei ru g —3 Metgermeiflens Erhard 
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X, — — igeruug in Sulzdorf durch dag kal. Laud⸗ 
8 1 Upr, rund ing bed Mich Hebfing son Uifingen 


— 
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mr t. — 
Beh. dee Getpanfes nur „Siern* in: Weichach 


auge ine 1. — — 8 
— Wetlert. 


Diud und Berlag der 1. Wailandi ſchen Drudere, 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſtag 


Deutſqhland. 

Münden, 17. Febr. Die heutige Generalverfammlung der Ationäre 
der Oftbahngelellihaft hat unter dem Vorfige des Hrn. Miniſterialraths 
v. Schubert, des Vizepräfidenten des Vertoaltungsrathes, jtattgefunden und 
waren zu derfelben 209 Stimmen, welche 57,000 Aktien vepräfentirten, 
angemeldet, Dem Gefhäftsbericht der Direttion pro 1860/61, der den 
Aktionären ſchon vor einigen Wochen gedruckt übergeben und aus welchem 
das Wefentlichfte bereits mitgetbeilt worden iſt, wurde von der General: 
verfammlung ohne irgend eine Erinnerung die Anerkennung ertheilt. Bon 
dem betreffenden Reſerenten wurde Hierauf Vortrag erjtattet: 1, über Die 
Bauredjnung pro 1860/61 (Tiefelbe ſchloß mit einer Einnahme von 
24,792,391 ft. 57%, fr. und einer Ausgabe von 9,665,416 fl. "/s ir; 
demnach Altivreft 15,127,915 M. 872. fr); IL, über die Betriebörehnung 
pro 1860/81 (Gimahmen 1,828,320 fl, Ausgaben 685,538 l., Aftivreft 
1,142,782 fl). Diefe beiden Rechnungen find bereit3 von der k. Mehr 
nungsfammer revidirt und and, der Verwaltungsrath hat fie der Reviſion 
unterworfen und derfelben vorbehaltlich eines Irrtbums im Kaltul, jo wie 
der Superrevifion durch den k. oberiten Nehnungsbof, die Genehmigung 
erteilt. Die General-Berfammlung ertheilte ihrerfeits und ohne Erinnerung 
der beiden Rechnungen ebenfalls die Genehmigung. Der lehte Gegenſtaud 
der Tagesordmung (Bau der Eiſenbahn nad Bayreuth umd nad (ger) 
fonnte heute nicht erledigt werden, da nicht die Hälfte der Aktien vertreten 
war; e3 wurde deßhalb entipredhend den $ 18 der Statuten zu biefem 
Zwege eine weitere Generalverfammlung auf den 17, März d. J. ans 
beraumt, welche Generalverfammlung beiclußfäbig iſt, auch wenn nicht die 
Hälfte der Aktien derſelben vertreten ift. (N. B. tg. 

Münden, 18. Febr. Der Minifter des Innern, v. Neumapr, i 
von feiner Unpäßtichkeit fo weit genefen, dag er geftern einem Minifterratbe 
im Minifterialgebäude des Aeußern beitvohnen konnte, — Bei allen Ka— 
vallefier und WUrtillerieregimentern bat die Finübimg des Edelheimſchen 
Reitiyftems bereus mit dem größten Erfolg fattgefunden. Gutachtliche Ber 
tige Uber Me definitive Einführung in das Heer find mad; vollendeten 


Herbitwaffenübungen einzureichen, Am sen Brette_unjerex Univer⸗ 

N angefchlagen, 

\ 4 dom 29. Januar 1858 „das afademifche 
Bürgerrecht durch Grmatrikulation entzogen worden. ift.“ 

+ Würzburg, 18. Febr. Fin Schreiben der Kongregation des Kon: 
zils ladet ſammtliche Biſchöfe der katholiſchen Welt für das nächſte Pfingit- 
feft nach Rom ein, wo der heilige Vater die Heiligſprechung der 28 Gran: 
ziöfaner, welche 1597 in Japan den Martertod erlitten haben, vollziehen 
till, Auch follen andere wichtige Ungelegenheiten der Kirche Beratben werden. 
Under hodmwilrbigiter Herr Biiof wird an diefem Konzilium ebenfalls Antheil 

—— wurde 













nehmen die Leiche des vorgeftern mit Tod abgegangenen 
Seniord des en Rarmeliten-Discalceatens (Reurer:) Klofters P. Foieph 
a sancla Oberhaufer im 69. Pebensjahre, in der Mloflergruft in 


den Katafomben unter der beigefeht, refp. eingemauert. Der: 
he aus Rohrbach; in der Pfalz gebürtig, und mar vor feinem (Ein: 
in den Orden längere Jahre Pfarrer fen. Auch der Prior und 
en Marimilian vom heiligen iſt bedeutend erfranft, 
18. Febr. Der Antrag, den Reichsrath neuerdings auf ſechs 
Moden zu vertagen, wird definitiv in der mächiten Sitzung von Seiten der 
Rechten geitelt werden. Die „Od. Por“ ſpricht fich fehr entichieden gegen 
eine Bertagung aus. — Der Prinz von Wales fpendete für die durch die 
Ueberſ Betroffenen fl. 1000. File ſeinen zweitägigen Aufenthalt 
berzog Marl, mo er 20 Zimmer inne hatte, bezahlte der 
& öf. W., mas - fo Big 
angefehen wurde, daß ſich der Reiſemarſchall eigens rthe Herm 
Säncher get, Whmmborgat: Gulden 


In der heutigen ing dee ein der 
Abgeordneten wurde ber (bereits mitgetheilte) ber 

meten Krauſe, Techew und Genofſfen, die verfaffungsmäßige 

der Verhaͤltniſfſe der edangeliſchen Kirche betreffend, eingebracht. Der Au⸗ 
trag wird, im Hinblit auf feine große Wichtigkeit, einer zu ermählenden 
befondern Rommifflen von 14 Mitgliedern überwiefen. en 

die Abgeordneten Harkort und Genoflen einen Antrag, reſp. Geſetzentwurf 
ein, betreffend die von fſen für Wittwen und Waiſen 
von Glementarlehrern aller Ronfeffiomn. Der Antrag geht an die Unter: 
richtäfommifflen. Man tritt munmehr in die Tagesordunng ein: die Wahl 
deö Pröfidenten und der Bizepräfibenden. (Das Ergebniß derſelben iR be: 


— — 


20. Februar 1862. 





auf | teichäverfaffung vom 28, März 
1349 das Vertrauen und die Liebe des deutſchen Volkes erringe.“ 

Breslau, 18. debr. Die „Schlefiige Zeitung“ vernimmt aus 
Warſchau von mohlunterricteter Seite, daß, falls die Ruhe fortdauere, der 
Kaiſer ſelbſt im Frübjahr nah Warſchau fommen werde, 

Karlöruhe, 17. Febr. Geſtern fand die bereits erwäßnte Berfammtz 
lung des Nationalvereins ftatt. Unter dem Borjige des Hm. v. Rochau 
wurden folgende Beiclüffe gefaßt : 

3. Bezuglich ver deutſchen Frage; Die heute verfammelten Mitglieder 
und freunde bes dentichen Nationalvereins erlären gegenüber der ven Dxrfterreih und 
mebreren deutſchen Regierungen in Berlin ——— gleichl antenden Moten van 
2. Februat d. 38.: 1) Zubem dieſe Noten die Berwandiumg bes beutihen Staaten⸗- 
bundes in einen Bundesfliaat fr unäiße erlären und nur eime |. g. Reform der 
beftebenden Bundbesverfaffung umter Anfresterbaftung völliger Heichhytt und Unab- 
hängtgteit der Eingellnaten jugeftchen, ſtehen fie im Widerjprud nicht mr mit dent 
gehtätlihen und won allen bentihen Regierungen bereits amerfanmten Met auf 
nationale Finigung, jonbern auch mit dem tiefembfunbenen Bebirfniffe des deutjchen 
Volkes. 2) Deutihlande innere Wohlfahrt und feine Stellung mad Anben Pamı nicht 
durch eine mehrgliebrige uneinige und barum fraftlufe Erefutivgewalt bee bemiden 
Sundes unter Suyiehang won n der sen Ständeverjammlangen gelör- 
dert unb er werben, fonberu mus bush eine eimbeitliche Zenteafgewolt unb ein 
beutfches Parlament. 3) Die Berfammlung brädt der grofb. badiſchen Regierung 
ihre wärınfte Auerleunung für bie großberzigen Befiumumgen aus, tele fie in der 
Sache des großen beutihn Baterlandes kundgegeben, und nlipft baran bie frohe Er- 

‚bag bie ge Unterftüyung der Abgeorbneten, fe wie Ded 

Boltes jeiner erlemfteten Regierung micht fehlen wird, Freudig begrläßen wir die 
Beftrebimgen ber deuſchen Fortihrittspartei in Preußen, amd umiere ermflefte Theile 
nabıme begleitet ihre Bertreter im Hauſe der Abgeordatien. Dah ibren Anträgen im 
der deutſchen und kurbeiflichen Sache ratipreshende Thaten felgen, fordert gebseterifch 
Preußens und Deutſchlande Heil. 5) Der Borfigende wird mit em Bollzuge von 
3 und 4 beauftragt. I. Im Berrefi der kurbejjiiben Frage: ie beute 
verlammelten Mitglieder und Areumbe bes deutſchen Rationalwereind erflären: 1) War 
durch Wiederderſte lung ber Berfaffung von 1891 und des Wablgeſetzes won 1819 
lann ber Berjaffungabrud in Kurbeflen geſuühnt werben und dem tier verleiten Rechts 
bewuftjeg des bentihen Bolles Genikge geicheben; 2) die Berfemmiung jellt ihre 
volle Anerkennung dem Mutb, der Ausdauer and der Aufopferung bes Fuebeifiien 
Boltes in feinem Berfafinmgslampfe und vertramt fehl, daß fetter umerfhlitterlihen 
Seharrtlichtenn ein raſcher Sieg miht fehlen ann; 3) die Berfammiung ſpricht ber 
großb. badiſchen un ben wärmjten Danf aus für bie tbatkräftige Bertheibtgung, 
melde fie dem guten Mechte bes frbeiftihen Volkes im der deutſchen Bundesverjamm- 
rg — — gewährt bat; 4) ber Berfigende wird mir dem Bollzuge von 2 und 
3 beauftragt. 

Darmitadt, 17. Febr. Die jüngſt verfloffene Zeit befumdet das ers 
freuliche Streben der Gemeinden, die Lage ihrer Schullebrer zu verbefiern. 
Die „Darmit. Ztg.* aitirt eine große Zahl von heſſiſchen Gemeinden, im 
welden diefelben ihren Lehrern Berbefferungen ihrer ®ebalte, perſönliche 
Zulagen und Remunerationen beroilligten. 

Kaffel, 16. Febr. Da ſicherlich eine lange Zeit veritreichen wird, bis 
ein Erkenntniß des biefigen Obergerichts auf die nächſtens anzuſtellende 
Klage gegen den Staatsanwalt auf Auszahlung der Diäten und Reiſekeſten 
für die Abgeordneten erfolgen wird, jo haben ſich einine biefige Bürger zur 
fofortigen Aufbringung jener Beträge geeinigt, um fie den Abgeordneten 
vorzufiehen und man glaubt, daß namentlich die Abgeordneten der Lands 
bevölterung hiervon Gebrauch machen werden. — Die Vorgänge in Hanau 
werben auch bier wohl den Entſchlugg, die Steuern au verweigern, zum 
Durchbruch bringen. 


Einem Raffeler Bericht der „Zeit“ zufolge ſoll der Minifter des In— 
nern, Bolmar, die Abfiht haben, in Hanau wegen der dort vorkommenden 
Steuerveriwelgerungen den Kriegszuſtand verfündigen zu laflen, ſedoch bei 
dem Finangminifter Rohde auf Widerfand Roßen. Mögen die Herren nicht 
übertreiben! Die Steuern nicht zu bezahlen, ift jedes Bürgers Recht, mie 
«8 andererfeitä ein Recht der Regierung if, ſich in diefem Fall dur Pfäns 
dung bezahlt zu machen — wenn fie mämlich tann. Die Berhängung des 
Krlegszuftandes hat thätliche Auflehnung zur Vorausfepung; eine jelde fit 
De Gteuersenwelgerung nit. Uebrigens zeigen biefe Bergänge von Neuem, 


wie dringend nothwendig eine ſchleunige Löfung der heſſiſchen Frage auf ber 
«nzig mögligen Grundlage ded iſt. 

rt, 16. Febr. Aus der „Zeit* erfahren wir, wie viel 
unſere Verbindungsbahn, vulgo Wafferrattenbahn, dieſes Kind des ächten 
Gothaerthuuis, der Ausbeutung des Staatsſäckels zu Privatzweden, in den 
Ichten Jahren eingetragen hat. Die Vrutto-Einnahme im Jahre 1800 
betrug 11,839 fl., im Jahre 1860 dagegen 22,426 fl. für den Transport 
von 996,837 Ztr. Güter und, wenn wir nicht irren, i 
England. Und nun jubeln die Erfinder der Wafferrattenbahn und rufen: 
Seht, wie die Benutzung unjered Machwerks fteigt, ‚ein Zeugniß für jeine 

ichteit und_Rentabilität. Dit Iepterer iſt ed jedoch immer noch 
ſehr ſchlecht bejtellt, denn von jener Brutto-Einuahme erhielt die Hanauer: 
Bahn laut Vertrag für die Belorgung des Fahrdieuſtes den dritten Theil 
mit 7475 fl. Die Stadt behielt demmad mur 15,643 fl. Ihre Aus: 
gaben für dieſes lukrative Geſchäft betrugen aber 5302 fi. 55 kr., jo daß 
der Stabt ein Reinertrag von nur 9137 fl. 27 ir. übrig bfeibt, was zu 
3" Vrez. einen Rapitalwerti vom 261,000 fl. repräfentist. Die Babn 
koftet uns aber 1,200,000 fl. und dieſe erfordern zur Dedung ihrer Zins 
fen einen jährlihen Reingewinn von mindeitens 42,000 fl., bleibt demnach 
ein Defizit von jährlich 32,862 immer noch zu deden, was hoͤchſt wahrs 
ſcheiulich durch den fteigenden Güter: und DynaftinnensTransport auf ders 
felten nimmermebr geſchehen wird. Dieſes Defizit beträgt etwas weniger 
als die Hälfte von dem, was unfere Brodſteuer einträgt. Das heißt man 
denn natürliher Weife ganz vortrefflih und namentlich im Jutereſſe unferer, 
eigentlich arbeitenden Bevölferuug gewirthſchaflet. 
Sdwei, j 

Bern, 14. Febr. Nachdem Belgien mit der Schweiz eine Ueberein: 
Eunft über gegenfeitige Aufgebung der Papvija getroffen, werden num aud) 
Preußen und Italien dieſem Beifpiele folgen. Die preußifche Regierung 
hat eine hierauf bezüglice Erflirung dem Bundesrat vor einigen Tagen 
wachen laffen. Seitend der italieniſchen Regierung ift die betreffende Mit: 
teilung gejtern erfolgt. — Cine Anfrage anderer Art hat die bayerische 
Negierung geitellt. Diefelbe fragt nämlih an; ob bie Schweiz uicht ges 
neigt ſeyn würde, mit Bayern eine Webereinfunft zu treffen, laut der beide 
Staaten ſich nfeitig zur Verpflegung und Unterjtügung der auf ihrem 
Gebiet erfrauften oder jonft Hülfsbedürftig gewordenen Bayern oder Schwei⸗ 
zer verpflichten, ohne daß eine Verrechnung der verurſachten Koften jtatt- 
findet ? Das gleide Abkommen befteht bereits zwifchen Preußen und der 
Schweiz; es liegt fein Grund vor, daß ein jolches wicht and mit Bayern 
zum Abſchluß kommen fellte, j 

Italien 


Rom, 12, Febr, Die Polizei iſt feit längerer Zeit auf die Umtriebe 
eines gewiffen Milenazzi, eines intimen Freundes Joſeph Benaparte's, bes 
Fürften von Dufignane, aufmerffam, und nabın heute bei bemjelben eine 
Hausfuhung vor, bei welder Gelegenheit man eine Menge itafienifcher 
Fahren, Kofarden, verbotener Journale und eine wichtige umfaflende Kor: 
refpondenz mit den Parteichefs in Turin, Benua und Neapel vorfand. Es 
berrfcht darüber große Senjation in dem papſtlichen Palaft. 

Turin, 14. Febr. Kofuth ift hier angekommen. Er verfügte ſich 
fogleih zum König und hatte eine lange Unterreduug mi St. Majeftit, 
worauf er foort nad Genua abreifte, um, wie maı fügt, wach Caprera 
zu geben. — Cialdini wurde durch den Telegraphen hieher berufen, um 
mit dem Kriegsminiſter über die Jufanmmenziefung ven Truppen am Der 
päpjtlihen Gränge zu konferiren. Gr reifte ſogleich wieder ab. Bereits 
felen die Guiden gegen das Patrimonium auf dem Marſch jepn. Un bie 
Hafenkommandanten erging gemeſſener Beſehl, den Abgang verdächtiger 
Schiffe zu verhindern. Der jo laut verfündete Prozeß gegen Pautaleon 
warde wegen Mangels an Berosifen fofort wieder niedergeſchlagen. 

Grantreid. 

Paris, 17. Febr. Neuere Nachrichten aus Cochiuchina melden, daß 
bie zur Verfolgung des Feindes ausgeſandte Truppenmadt und die vom 
Admiral Bonard zur Mekognoszirung des Saigon-VFluſſes oberhalb ter 
Bien⸗ Hoa entjendeten Kanonenboote am IT. Dez. ein lebhafies Gefecht 
mit der Arrieregarte der anamitiichen Armee hatte, welch letztere ſich in 
fübliher Richtung zurüdzug. — Wegen ter Erſelge unſerer Truppen in 
Cochinchina werden die franzöflfben Truppen in CThina mehr und mehr 
vermindert: geitern famı wieder ein Bataillon derjeiben in Toulon ar, me 
es von der Barnifen und der Bevöllerung freudig empfangen wurde. Die 
nah einer Neile von 500 Lieues aus dem fernen Dfien kommenden Krieger 
baten eine wahrhaft impefantes Ausſehen. — Es iſt sine neue Ausbebung 
von Serleufen angeordnet worden. 

Marfeilte, 15. Febr. Iu sjolge der enticpeidenden Erfolge, welche 
von den franzbſiſchen Truppen in Godindina erlangt worden, bat der 
übrige Theil der zu der chineſiſchen Erpedition gehörigen Truppen in Toulen 
einzutreffen angefangen, Gin Batailleu des 102, Linienregiements, weldyes 
von dem „Womer* zurücgebradt worden, iſt geftern zu Toulon gelandet; 
es wurde von Ber Garuiſon und der Bevölkerung feierlich empfängen. Not 
eine Anzahl Transpertfgiffe find mit Truppen zurüderwartet, — Eine 
fupplemeutariice Aushebung von Seelenten, bie zum After von 40 Jahren, 
iſt zur Ausfüllung der Küten angeorduel. . . 8 
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‚Sabre von Key Welt ma 


; Belgien 

Srüſſel, 16; debrt. Mad der „Independanee* Hat in Paris 
Adre-Kommilften die Reihenfolge der fragen über bie — VPolitit = 
geftellt , darunter eine, die Kenntuitznahme ‚der Bergleichdvorichläge fordert, 
wie fie die Regierung nach der Depeſche Thouvenel's zur Verföhnung Roms 
mit Jtalien vorzulegen beabfictigt Hatte. 

Syanienm 

Madrid, -17, Febr. Wie die „ * meldet, Hat. der 
Kaper „Sumter* die Rhede von Gibraltar no wicht verlaffen, obgleich 
die Vehörden ihm Befehl dazu gegeben haben. Mehrere Leute von feiner 
Mannjhaft find ans Land gekommen und wollen nicht mehr an Berd geben. 

In Gadir ift die Poft aus Havaunah mit Nachrichten aus Bera- 
Eruz bis zum 15. Jan. eingetroffen. Wie die „Epoca* vom 18. d. mit: 
teilt, haben die drei verbündelen Streitträfte, von General Prim beiehligt, 
Tegirſa und Madellin chne Widerſtand befegt. — Es heißt, der „Sumter* 
F ein Schiff, das die aueritauiſche Flagge führte und eine Ladung Kohlen 
ür Spanien an Bord hatte, m den Grund gebohrt. Der Kommaudant des 
Suftruftionsgefdtwaders von Algeſiras hat in Folge hiervon einen Agenten 
nah Gibraltar gefgitt, um eine Frflärung darüber von dem Kapitän des 
„Sumter* zu verlangen. 

Rußland. 


Warſchau, 15. Febr. Das offizielle Organ enthält zwei lalſerli 
Handjgreiben. Das eine ernennt. den Erzbiſchof Felinsti —* —* 
Witglied des Staatsraths des Königsreichs, das andere den Kreischef a. D. 
Rn bag um gr der Stadt Warſchan. 

. e heutige offizielle Zeitung „Diiennif pewszehup“ enthält bie 
friegsgerightlichen Urtbeile über 113 Perfonen, welche jet * Proklamitung 
des Ktriege zuſtandes, d. h. feit 15. DA. vorigen bis zum 27. Jan. d. J. 
wegen Vetheiligung an den bekannten politifhen Bewegungen verhaftet 
worden waren. Die früher publizirten kriegsgerichnichen Verurtheilungen 
find in dieſer Lifte nicht mitbegrifſen. Die heulige Liſte der Berurthei- 
lungen ift in ſechs Kategorien geteilt: 1) zur Deportation auf 10 Jahre 
zu ſchweren Arbeiten: Druder Adam Macjefemäfi, wegen Drudes von 
10,000 GEremplaren einer gegen die Regierung aufreizenden, Broſchüre. 
2) Zur Einreihung in's Militär, ohne Berluft der bürgerligen Rechte, 
wurden 56 Perfonen verurtheilt, und zwar wegen Beleidigung von Militär 
und Bolizeiagenten, wegen Ungeborfam gegen Die Regierung Richtbeachtung 
der Vorſchriften des Kriegszuſtandes, Abſingens verbotener Hymnen in 
Kirchen, und endlich wegen iligung an verjchiedenen Demontrationen 
uud Unruhen. Ju diejer Kategorie finden wir u. And. die Namen der 
bereit erwähnten hieſigen Akademiker und mehrerer poluiſcher Studenten 
der St. Peteräburger Univerfität, welche zu den Ferien bierher gefummmen 
waren, fo wie mehrerer Beamten verjdiebener Behörden. 3) Zur bleiben: 
ben Anſiedelung im Kaiſerreiche wegen aufpepender Reden, Singens vevo: 
Iutionärer Lieder und Bellsaufreizungen wurden 24 Perfonen verurtheift, 
werunter 2U Gkiftlihe. 4) Ins Audland zurüchgeſchafft, mit Dem Verbote 
der Rũckehr, wurden 6 preußifche Untertanen und ein Schweizer. 5) Wegen 
thätigen Autteilt an Vellstewwegungen wurden 5 Perſonen auf 2 Bid > 
Jahr zur Einteihung in die Strafkompagnien yejdiet. 6) Yu Feitunge- 
und ſouſtigem Arreſt von I Monat bis zu 3 Jahren wegen ähnlider 
Vergeben wurden DE Werfonen verurtpeilt, Ddarumter der junge Graf 
Starbet, Schu des Geheim. Rathes und früheren Juſtizminiſters, auf 3 
Monate. Ferner find im diefe Kategorie mehrere Studenten, Geiſtliche, 
Beamte und Handwerker aufgenommen, fo wie ein preußifcer Unterthan 
Nicht nur den drei jüdiihen Predigern Meifele, Saftrem und Kramftüd, 
fontern aud allen ander Deportirten wurde unterwegs auf den verfchie 
denen Stationen des Königreichs außerordentfihe Theünahme von Seiten 
der Bevöllerung bezeigt, wobei namentlich viele Damen tätig geweſen ſehn 
jollen. Es wurden Kleidungsftüde, Pelze x, Nabrungsmittel und @elb 
geipendet. 

TZürtei 


Konftantinopel, 3. Febr. Die auf die Aufelu vertwiejenen griechiſchen 
Praͤlaten wurden auf Bejeht des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten 


‚wieder zurüdberufen. Ein beglaubigtes Gerücht meldet, die Pierte babe ein 


Vproz. Anlehen im Vetrage von 10 MIN Pfd. zu dem Hurfe von 68 ab- 

geiglefien. Haſſan Effendi, Polizeidireftor von dem, gab feine Entlafjung. 

Scheith Abduls Haman, welcher ein Miemoria aller unabhängigen Stämme 

Vemene überbringt, ijt aus Arabien eingetroffen. Der frühere Poligeiminifter 

Mebenei Paſcha wurde zum Generalgeuverneur von Damadlıs, anſtalt 

des nadı Trapezunt verfegten Ernin Mubtis Paſcha, ernannt. 
Auctita. 

New⸗PYotl, 2. Hear, Der neue Rriegeminifter hat das Berbet er 
laffen, imerbalb jeines Departements Yieierungs-Kontrafte mit dem Ausb: 
lande jür Gegenjtände abzuſchließen, Die im den Vereinigten Staaten er 
zeugt werden Funen. Die Ausfuhr von Quinin nah Cuba iſt unterſagt 
werden, weil verlauter, daft dieſe Waare von dert wach dem Süden ver: 
fbifft werde. Der Dampfer Eriesſen e am 28. Januar auf der 
dort Monroe der zu der Erpebition des Gene 
rals Burnſide gehörigen .Barke Jchn Truck, welche eine Notbflagge auf: 
chift hatte. Die Varle Hatte dus 55. New-MYerter Regiment an Bord; 
he war in dei Eheſaptale / Vai , geftrande: und hatte ſich geuöthigt geſehen, 
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Zelte und andere Gegenftände über Bord zu werfen. Die Truppen waren 
auf halbe Nationen gefeht worden. Der Dampfer nahm den John Truck 
in’3 Schlepptau. Ju Greenpoint auf Long Iöland lief am 30, Jan. die 
fhwimmende Batterie Ericdjon vom Stapel. 


Neuneke Nadhrigten. 


Wiederholt.) 

Bräffel, 15. Febr. Die. „Jndependance beige“ von heute Morgen 
berigtet aus Paris: Der Mintjter Billault habe in der Aöreflommiljion 
fehr ſympathiſche Erflärungen bezüglich Jtalien gegeben, aber rundweg ers 
Kätt, bafı die Ofkupation von Dom aufrecht erhalten werden wird. 

Athen, 14. Febr. Geftern iſt in Nanplia eine Militärrenolte 
ansgebroden. Die Stadt nnd Feſtung find in die Hände der Ju⸗ 
i ten gefallen. Die Regierung hot Truppen unter General Hahn 


va abgejanbt. 
Zurin, 18. Febr. 


Die „Turiner Gazzetta“ enfpält heute folgende 





Machricht Fin Atlentat af den franzöſiſchen Botſchafter in Mom, Her !- fl 


v. Lavalette, wurde durch feinen Fäger verhindert. Drei der Attentäter 
murben verhaftet und werben Samitag durd ein aus Franzoſen zufammen: 
gefegtes Gericht abgeurtheilt werben, 

Raguja, 15. Febr, Mahmud Bey beſetzte heute mit einem fürs 
tiſchen Yägerbataillon das Gränzzollamt Zurina. 


Bermildhtie Wadyridten. 

* Alhaffenburg. (Oeffentliche Situngen des k. Bezirfögerihts das 
hier betr.) Dur Grfenutniß vom 8. I. M. wurden verurteilt: 1) The⸗ 
reſia Bang, tedige Taglöhnerin von Neichertähaufen, wegen Störung des 
häuslichen Friedens und einer- poligeilich ftrafbaren Mighandlung der Regina 
Hilbert von da im eine doppeltgejchärfte Gefängnißſtrafe von 46 Tagen; 
2) Georg Krämer, lediger Maurergefelle von Erlach und Sebaftian Dit, 
verheiratheter Büttnermeifter von ba, aun Schenkwirth in Gerbrunn, wegen 
Vergehens des fortgeſetzten einfachen Tiebitalis zum Nachtheile der Gemeinde 
Anspach, Eriterer in eine doppeltgeihärfte Gefängnißftrafe von 15 Tagen, 
Yobterer in eine gleichfalls Doppeltgeihärite Befängmigitrafe von 3 Tagen, 
Durch Ertemttwig vom 11. 1. M. wurden verurtheilt: 1) Eliſabetha Piaff, 
Leibjägerssgeirau dahier, wegen Vergebend der Amtschrenbeleidigung in 
eine einfache Gefängwißitrafe von 8 Tagen; und 2) Tobias Rud, lediger 
Dienftneht von Reicholzheim im Großherzogtbume Baden, wegen - eines 
durch Waffengebrauch erſchwerten Bergehens der Hörperlegung an Vhilippine 
Kämmerer von Nüd, in eine deppeltgeſchärfte Gefängnißſtrafe von 2 Mo— 
naten. Durch Erkenntniß vom 15. I. M. wurde der verheirathete Bauer 
Jateb Stumpf ven Oterafferbah von der Anſchuldigung des Vergehens 
ter Körperverlehung au Johann Kranz Reifing von da freigeſprochen. 

Würzburg, 18. Febr. Die verlebte Mewtbennitenmittwe Maria 
Magdalena Stöhr dahier hat den julinsfpitälifchen Pfrindnerfond für Epis 
leptiter zum Univerjalerben ibres 6792 fl. 47 Er, entziffernden Vermögens 
eingefeht, und ber verftorbeme quiesz. k. Oberappellationdgericts-Selcetär 
Philipp Keller von bier der kathol. Nettungsanftalt für arme vermaßrlofte 
Madchen zu Ernſttirchen ein Legat von 510 fl. zufließen laffen; beide wohl: 
tätige Handlungen werden im Nreisamtsblatte von der k. Megierung zum 
ehrenden Andenken der Stifter bekannt gegeben. (W. St. u. Ydbt.) 

In einer der Borftädte Nantes, Saint Martin, erwachte biejer 
Tage ein Scheintobter, weicher faft 60 Stunden in einer Yetbargie gelegen, 
in der Rinde. Saint Laurent, als man eben feine Erequien beging, Er 
funittelte den Sarg jo ſtark Daß die daneben ſtehenden Lichter faſt umfielen. 
Sogleich fprengte man den Sargdeckel, und nachdem man den wieder zum 
Leben Erwachten in der Sakriſtei gepflegt, kam er wieder völlig zu ſich 
und kounte von einem Arzte in einem Wagen nad Hauſe geleitet werden. 
Wer ſchildert die freubige Ueberraſchung jeiner Frau und feiner zwei Kinder ? 


a? ein Borjhußverein vermag. 
. Denn von den außerordenuichen Erſolgen des eg gg bie Rede 
if, io Hört man oft bie lleinmüthig vn Eutgeguung: „Das mag Allee ganz 
ur ſeyn in England, eder im unſern großen Stäbten, aber für eine beutihe Mein. 
Hate if Daran gar tidht zu benlen!" Selmen Bedeulen boffen wir, jo meit fir chrlig 
gemeint und naht of Borwaub ober Trägkeit und Gleichgülligleit find, durch fol 
— Bemer lungen une Thatſachen eine merlliche Erleichterung zu gewähren Die 
eite der ſonalen Noth, die ſich in Meinen md fonft menig beg er Städten be 
fonders auforäugs, bilrfte in der Kürze etwa in einigen Fragen am beften anſchaulich 
a maten fegu. Woher bie Schadbaftigleit, bie Berfomimnenbeit, das Nihtvorwärts 
enpern Zurüdtommen tu der ganzen uhern Terensbaltung aut der mot mehr oder 
wenger rermtirkichen Mlaflen der Bewohner, welvee feines Einfluß auch auf das in⸗ 
nere geiftige umd ſuttlac Veben mur allgır tief geltend macht? Woher der Hlınmerlide 
Setriek fo manden Gewerbes beflen Bervienf troi aller Mübe und Arbeit oft gar 
wicht hinveicht, ben Hauoſtand leidlich Über Malfer ju haften? Alarm kaun ber dand 
werler. wenn das Glud einmal eine gehe Veftellung bringt, diefe oft aus Mangel 
an Rohmatersaf nicht befriedigen? Barum * fein Sandwerlezeug fo oft abgenuhi 
ever entfpriht fonft mis dem gegemmärtigen Stand des Gewerbes? Hlarum wei 
den fo mander Dinge nicht — oder nicht in Stand gebalteu, die, wo nicht zu 
den deingenbfirn Pebenatenfiriniflen, bet zu den Tringen gehören, vie dem veden aus 
bes Meinen und Heinften Mannes ein gewiſſer Brbageu, etwas ängerlih Rechuiches, 
Tügtiges, Bölligen zu geben vermigen, und deren Mangel ober jdlehter ZJufaud 
Sepleit den Eindend ver Berfommenbeit mat — fey e8 ein baufälligen Dais, wer- 
fallene Befrierigung des Gartens, altersichreacher Dausratb, fchlester Herb md 
Dfen, abgenutten Yberbeug, Mangel oder fcledter Auftanb am Peinentjeng tu 
Aadaug m. j. w.? Warum fehlt 6 bei ingemd jhlehter Ernte gleib au ben 
gotswendigfien Berrätben, wohl gar an Gantlartoffeln . j. m? Warum tritt 
bei jeder ungewöbglisen irgend bebeutenberen Mıssgabe, Werluft oder Berdienfitefig- 
eh die Neth ein, da +0 auf feiner Vorlage ven Gefparniß oder rafıh wer« 





werthbarem 5 ſteht? Warum wird jo oft das höhere Behrgelb bes —J ten, 
angejeheneren Handwerks gefihent und ber Sohn ja dem b unb u ie 
immt, der am merrigfien Audlagen koftet, mo er aber mm eine Stufe gegen ben bis- 
rigen @tanb ber ilie zurädtemmt? Warum hängt für die Zohter eim befferer 
nf zu bed? Barum kann bie Hasfteuer nicht beſchafft werben, um das Mäpden 
zu vehter Zeit und mit Ehren unter wie Haube gr bringen? Oder anberfeits: wenn 
alle der die motbiwendigften dieſer Bebürfniffe wirflid befrtebigt werben, jo bafı eine 
Diele Alles gan ſamud ausfieht und ganz behaglich I Fr fommt 
3, daß dann je viele Häufer fid mehr und mehr mit Oypothe len belaften, ein fo 
großer Theil des jauer erworbenen Ertrags des ober bes Sa ber Arbeit 
als Ziuſen aus ber Hand ge Gantpeit, Ungelsid, Unerduung, Uchermaß und 
Lurus is allen ober widen ; ingen — dann jhlimme Zeiten Überhaupt — dus Alles 
trägt ohne Zweifel in wielen Hüllen mehr ober meitiger Dazu bei, jolde Berlegenbeiten 
iufithren ; aber wo wigt Überhaupt ſchon gänzlihe Berfumpung eingetreten, if 

die nädfte Ürſache do immer Mangel an baarem Gelb ober Kredit! 
Darum muß man in [ehr vielen Fallen, wo menigfens bie eigene Berſchuldung 
zelatio fehr gering iſt, eutweder Dinge anzuihaffen unterlaffen, die wirklich mitbig, 
ober man mu Ab das dazu ubthige Geld zu fehr hohen Zinfen und fberhanpt ımter 
den drüdendften Sedingungen vom getanften oder anften n 
wormit deun ber, Weg beireren iſt ober lang Zar hillflofen. Armuıh 
ö and wertet, werin er j. B, feinen 


der ü 
—— 
—ã— ad her Weile ıq grefern Sram ten, bejferer Dualisät und mwohlfeier lau- 
na will, oft bie dazu ir Huudett Thaler, bie er nigt nor fih bringen 
mmse, mit unter Qu, Prezut befommen lann. Der Händler jeibh gibt 
bei Tekehteher Madıe gebuahen Di ci zur Muspfänbung seh iR. Dad Tec ande 
x mie m 
Familie wirb gre utheile durch Die Bucigum für bige Dinge beim DMate- 


: h ” eni- 
durfniſſe ohne eine um — Ey 
ittel gibt 
e6 allerdings — umb poar ein. jehe einfaches, and in ben Mimmmerlichften Berbält- 
niffen anmendbares, indem 16 die irgend noh vorhandenen Kräfte und gun 
mittel medı, NBihe im ‚ bereorzuft und beſlens zum Bortheil der Betheiligten 
verwerthet. Diefes Mittel bietet. dae Benoljenfhaftsweien — and zwar nicht 
etwa bloß in der vollen großartigen Emtwidtung, wie es j. ©, Englanb barbietet, fondern 
any anf den erfien Stufen ung in Den et amen ſeiner Girtwmäciung, wie bie Kredit · 
oder Borſchuß bereine wad in gewiſſern Sinn auch bie ſog Darlehenvereine fie auf- 
meijen. Dei zum Beweiſe möge deiſpielsweiſe jolgende Erfahrung auf viefem Ge · 
biete dienen, wovon wir überzeugt find, ba es Jedem, bem es mit jenen Fragen 
Gruft if, zu ber Schlußfſelge jühren wird: was dert möglich war, wird fatım 
irgendwo unmssita jeyni Stolberg am Hartz ift ohne Zweifel eines ver 
ärmfihflen und lkeınerticpften‘ umter allen bedrfpen Stadtchen vor etwa 2000 Ein- 
wohnern. Bon hehen waidigen Bergen umgeben, in eimem engen Thal a! das 
jr wenig Acerland bietet, won deut Mur er ven Bürgern gehört, während 
ie meiſten höchftens Leine Karieſſelſelder am Reiten Abhäugen mihfam und mit 
geringem Ertrag beftellen — Obſtzucht fehlt — ohne irgenb bedeutende Inbuftrie, 
mwopt e6 an Kapisal, an Unteruchmungsgefi und Berlchrämitteln fehlt, die hanb- 
wertsmäfigen Gewerbe mar auf's Moryenritigfte betrieben, Weberei und Arbeit in 
ten Waldungen ber Sampterwerb ber Wirbryabl, Eine fie Dragbeit oder doch 
Schwerfälligfeit und Bejchränftgeit, ein gebrüdten, mwiblojes, kraftlofen Weſen unb 
bie bamit verträglicen Laſter weit mehr ala bie eiwa entſprecheuden Fugenden 
dertſchen in ber Sofalen Pbyflognomie vor. Der Zrunf it fe allgemein, wie nur 
tgeubwe, und tiefe fireliihe, verigläfe intellefmelle umb phofihe Bertommenbelt fehr 
verbreitet. Als Maßſtab jür ven durchſchnutticen Befipftand und bas bisher 
pi Kapital dient der geringe Werth ber Örunbfiäde unb Häufer, deren mande 
eineren für 30 Thlr. zu .- fin, freilig mit faſt allen Fehlern der „Ihlch- 
teften Wohnung” behaftet. Die Lebensart der Einwohner ift bie bilrftigfe, wie denn 
bei dem geringen Berbienft nicht amders ſeyn Tara. Cine reichliche Buchsdererate 
wird ats bejenperer Glikfefall Ixtraypıet, und Das Del in manderlei Beftalt maflen- 
weiſe verzehrt. Brod in Brannmeln erweigt, iſt ein haliches Rabrungemsttel 
für die Heinften Kinder, Die Eiuwohnerzahi hatte in bem leten Jahren 1958 
(macdı der Bollsyäblung) abgenommen. Deß bie Dügrigkeit dieſet Zirftände mitm 
namentlich auch im den oben — 7 Eijchenuuge bemeriih wurde, laht fit 
denten. Schon ein Gang durch die Gaſſen, eis flüdtiger Bid auf bie baufälligen 
Säujer und Kleider, auf Die verfommenen @eftalten u. |. mw. kounte dem Sarzreifeu- 
den feinen Zweifel darliber laffen, ob es bier ab- oder anfwärts ging. Unter dieien 
Umfänden mar e8 midt zu verwunberu, daß ter Plan der Gründung eincs Borjhuf- 
vereind, ber ver brei Jahren ver dem Kegierumgsratb ©. Hoff ausging, fah * 
wiein mir Kleimmub oder wohl gar Speu aufgenommen wurde, indem man ſich 
daramf berief: wo nichte ſey, fünne auch nichts berfommen, unb wein Das Geld von 
anderswo ber beihafft wärde, fo were: man es zwar fell gan unter bie Leute 
bringen, aber won Jinſen uud Seimzaplung könne deh im Cruf feine Rede fegu 
n. |. mw. Dome fi durch ſolche auch anbermärts wohlfeile Nebensarten irre maten 
u laflen, gingen die wenigen thatkeäftigen und einfihtigen Freunde ber Sacht un- 
—* ibren Weg fort, und and mach Dem bafb baranf erfolgten Abgang bes erfien 
Grilndere fehlt: es wiht an einer tügtigen Yeitung. Und mm bie praftifchen Re 
fultatet Im erfen Geihäftsjahr (155% —59) betrug die Zehl der Witgliener 187, 
das Betriedstapital 583 Thir., womit Borſchilſſe bis zu SM Ahr, beftrittem wur 
den. Die Zahl ter Mitglitder nieg im zweiten Jahre auf 222, Betrlebslapital 
Aa) Tote; Einnahme 17,466 Zble,, nämlih: Kaflenbeftant 163 Tolr., beim- 
zahlte Berihifie 11,776 Zär., Spareinlagen 1359 Thlt. Irgenb nambafter 
Eertnf fam nipt vor Die Sparer gehlren eima zu drei Fünfteln der geringften 
Kaffe Der mod; battwoge jelhffiändigen, d. b. mise tm Ihluimnıften Sinne ber Armen 
pflege verfallenen Handwetler und somflgen Meinen Yente am, bie ilbrigen find 
röptentbeile beffer geftelte Handwerler, wazu dann not einige Heine Fabrilanten 
mine, deren Steüung um wirt zum Berne eigentlich eine einigermaßen amomale 
ſcheint Ermägt man nun iu nd ani cie oben mirgerbeilte woltswirtbfhaftlide 
Sliyge der Yofalirät, vaf die WRistel zer einem forden Beidäftsberried ehme alle aufper- 
orbeitlide Umnteritilgung von außerhalb des Bereins, lediglich burh Beitcäge unb 
Einlagen oder auf Den Geſammufredtt des Vereins befhafft werben, fo mug man 
eftehen, bakı Die ieitliate mitt mur gang aufererdentiih und bewundernsmwerth, 
euberir im der» Ibar einigermaßen rärbfelbaft eriheimen müfen, Wag man nm 
aber bier annehmen, daß Der Berein, wie mit enmem Zauberjtab, Wafier aus dem 
Felien berworjprundu läßt *), oder dab er nr bisher verborgene Quellen und Krifte 





Spareinlagen gemagten Krjabrungen muıem die 


— 


*), Bor ver diuſlchtlich der Sp 
Wehen des Landes ber eg. daß, menu man das ganze Reſt auf deu 
elite und fchälttelte, miht 300 Tdaler beramszubringen feym wlirben, aud ist 
— allein an Erſparungen im einen balben Jahr! 


f icht lock, ober Du bie t die er jelber geiärt hat — i 
ee — Pu u 9 Yasakmı ug Tier ale in bundert 
Deien, von denen faum einer {Klimmer bran jeyn fann, ale diejer, die erfreulichfte 
Beränderung herbeifuhten diltſte. 


Börjenberidte 

Wien, 18, Fehr. Rational 84.60, Alproy. Metall, 61.50, Lombard,-Benerlan. 
3. —, Bantlaltien — , Kreditaftien 200. 20, 230 6 Loofe von 1899 140. —, } 
Loofe von ISH4 91. 25, 1860er Loofe M. —, 100 fi. Filenbahn-Bartiall. 196. 80, Ihulinjpeftor > 
Def.-franz Gtaateb. 278. 50, Elifabethbahn 157. —, Hilaberhbahn- Prioritäten mit Haggenmilller, ; 
ginfen in Silber 101.80, 8..#,-Norbbabhnattien 215. 40, Wechſel auf London 138. —, feffor zu Kempten. 

to auf Parie 54. 60, bitte auf Frankfurt 117. — Silber 136, 50 

Kranffuet, 18, Febr. Die Börfe war ab heute nicht jehr belebt und bie 
meiſten Papiere behielten fat mwährenb ber gm en Börjenzeit ihren Eröffunngahıre, 
Aus nah der Notirumgszeit blieb es till. ellerr. Krevitaktien Ihloffen 170° , bey. 
National 59%, ©, Wbenbs in ber Effeftenfogietät bewirlten ſchlechtere Pariſer No- 


Gilegieberei mu mehauifche Werfätte bei Bad | 
Homburg. 


3673 Die jertber unter der Airma Hch. Jülich bei Bad Homburg betriebene Eiſengießerei dat durch 
Beitritt bed Herr Wdolph Lichtenberger als Nijocis vom 1. Februar d. Ie. am umtenftebende Firma an 
genommen, welches Noir mit bem Wemerken zur Kenntniß bringen, daß wir mit der Fifengieherei eine me- 


chauiſche Werkſtatte verbinden. 

Wir Halten uns in Anfertigung Tandwirthihaftliger Maſchinen, ale: Hädjel-, Dreſch · Saat⸗ und Ruben · 
ueidmaſchinen, k wie im eimelnen Mafhinentheilen überhaupt, fermer in gußeifernen Kühl ſciffen für Berbraner, 
Wenbeltreppen, Balton- und Grab-Celändern, Grabfreugen im allen mögligen Muflern, Hobenheimer Pflägen, 

und Bfublpumpen, Gas- und — engerayern. Ubr- und ag · Gewichten, Röften ıc. ıc. beftene 


mieten unter Zufiherung reeller und prompter Bedienung. 


Jülich $& Lichtenberger. 


Graf & Comp.s 
Chemiſche Fabrik für Gastheer-Produkte, 


59% a. bep u. 
Auto 





Major in Um. 











—— ihre gereinägten, geruchles verbrenneuden und ihrer Billigteit wegen sehr im Aufnahme gelommenen 
Beleuchtungsfioffe, ale: 


Eamphinöl, Photogene und Gasäther. 
Her Louis Pröbfter in Nürnberg bat Depot hiebon und verkauft zu Fabritprelſen. 
— 


Ankauf von Bibliotheken und Kunstsammlungen, 


Der Unterzeichnete kauft sowohl ganze Bibliotheken und Kunstsammlungen, als auch 
Manuskripte mit Malereien, Bücher mit Noizschuitten, seltene Ausgaben der Bibel, Concilien- 
sammlungen und der ‚Kirchenväter, alt-ital, span., französ., engl. und altdeutsche Dichtun- 
gen, alte Reisen, suf Pergament gedruckte oder xylographische Werke, Bücher in alten 
schönen oder kosibaren Einbänden, früheste Holzschnilte, Stiche, Spielkarten u. s. w. An- 


Boch 





ärt 8 e 

Bogner, Joſephine, f. Lanbri 
zu Mafferbirg. 

Vrentano-Moretto, Ritter Pubio. v., fal 


Gruber, Iat., 8. Plarrer und Diftrifte- 
Baumlirchen. 
ob. Bapt., quz. E. Pro- 


Lauf, Dr 3.9. v. f. Oberappellations- 
gerihtsrarh zu MUuchen 
Lehner, Aloye, fünigl. Rentamtmann zu 

Dettingen. 


ebafteur: ultav 


erbielen direkt durch Post. 


2 


T.0. Weigel, 


Buchhändler in Leipzig. 


| 





mas Belanntmadıuug. 

Zur Ausſührung ber in der Mainftromfirede won 
oberhalb Obernburg bis zur Neihögränge ber Kahl pıo 
Sratöjahr 186112 vortommenden Wafler - Meubau., 
Wafferban-Unterhaltungs-Arkriten und Uferfhugbauten 
wird nahfelgendee Steinmateriat erforberlih, u. imwar: 
1.. Stromftrede won oberhalb Obernburg bis Aſcheffen · 

burg. 
A. Für neue Waflerbauten: 
150 Subilruthen a 288 c* für bie Bauten bei 
Oberuburg. 
DB. Für Wefferbau- Unterhaltung: 
160 KRubitzuthen a 288c an verſchiedenen Bau- 


hellen, 
C. Zur Merihugbauten : 
30 KHubitrmiben & 288 c' zu einem Bau ober 
1b Aitaffenburg. 


ba 
U, Streinſttede won Aſchafſenbutg bis zur Reihegränge 
ba Kahl. 


A. Für neue Bafjerbauten : 
0 Rubilmiben a 288 c filr eine Zehweg⸗ 
tete bei Mei im. 
B. Kür Waflerbau-lnterbaltung : 
wu “. zn a 288 0 an ver chiedenen Bau- 
een, 
€ Fut Uferſchutzbauten: 
V Kubilruthen a ZRH zu einem Baue vie-d-vin 
Rleinofdeiin. 
Sammtlides Material muß entweder aus Sand- 
inen ber obern Main b oder auch aus Gneis- 
nen biefiger Gegend befichen. 
Zur Uebernahme dieſer Lieferung, melde im Sub⸗ 
milfionswege öffentlih an den Wenigſt nehmenden wer 
ben wirb, werben baber Lufttragenbe mit der Huf- 
—— ——— daß fie ihre deßfallfigen Angebote 
Fer Kubſtruthe befiimmt und ohne a orbchalt un. 
ter Angabe ihres Erſatzmanuee ſchriftlich und vericlof- 
fen mit der Auffehrift: 
' „Mnerbieten bes N. N. für bie von ber E. Ban- 
—— —— unterm 20. Fedruat 1862 


" L) 
verſehen, bei dem Tal. Laudger u burg 
um 6. Wär; ı. ” inet ner * 


— — —— — — — — — 


Die Akkordededingungen liegen in der Zwiſchenzeit 
bei ber mitunterfertigten fal, Baubehorde zur Einſicht 
etc. 

Aihaffenburg den U. Februar 1862 
Köntgltdee Landgericht. Kömglige Baubehörkr. 

Bd mitt. Sodi. 
Yusidbreibem, 
(Balıbajar Birlerı von Grefofibeim wegen eld- 
buebftabl betuefiend.) 

Dia erfuhr jämmeliche Polizeibehörden, den allen- 
jalle befannten Aufentbalteort des Rubrikaten anber 
befaume zu geben. 

Obernburg den db. Februar 1862, 

Korıglupes Lrandgericht. 
Stof. 





Belanntmadung. 

Die Lieferung des Heoljbeb pro_ 186162 ber 
Päpriigen Gesfabrit zu 1200 Klaſter Kiefe holz 
Zr Mafle, welche im Yanfe dieſes Sommers und läng- 
ſtene bie +. Auguft d. I. frei an das Mainufer da- 
dier zu geſchehen bar, ſoll im Wege üffentliher Sub- 
milfion vergeben werden. und wird benerlt, daß auch 
Offerten auf Meinere Lieſerungen entgegengenommen 
werben. 

DEE find lüngfiens bis 20, Mär 
1.38. bei ber unterfertigten Bermwaltung einjufenden, 
melde aud allenfallfige weitere —— ertheilt. 

u den 17. Februar 1862, 

täbtiihe Basfahrit-Berwaltung. 
Sippel. 


Schmitt. 


400 


la⸗ lzverſteigeruug 
Bi — >27. Sebruar a62, 
Nachmittags 1 Uhr, 
werden im Gemeinbewalde Großmalfadt, Abtbeilung 
Dörweisramn, 
13 Stud Eihftämme, worunter mehrere zu Hol ⸗ 
länder:, bann zu Eiſenbahnſchwellen · Bau · 
beiz ac. fi eignen, j 
9 Eigen-Abjanitte, met zu Gilenbahn- 
ichweDen und fonftigem Nuxbel;, 


em einen R . Rrebitaftien. 168%/,-168%/,-168 
— Bine Darin 1 0, TER, In, Watienel 


terbefälle 
‚ Anna, je 

Shlägel, Fudiv. v., temp. pent, Unter⸗ 
Ieutenant zu Krouach. 

Shlegler, De. ph. Irz· #., Blarrer 
zu Oberhaid, 

Schug, Michsel, Gaftwirtd und Bier- 
rauer zu Redenborf, 

at. ang, Pelseike: und Gute. 

ber ugeburg. 

Sotta, Searih Bernbart, Kanfınann jr 
Rinberg. 

effert, 


dann mehrere Meinere Eichen⸗Abſchnitie, geeignet 
>, Waguerkoh, Schiffelurven ıc., 
Uienttig verfleigert, woju Strisluffige eingeladen 
werben. 
Grofjmallfiabt ben 18. Februar 1862. 
Die Gemeindevetwaltung. 
Köhler, Vorficher, 
37962 Ich beebre mis biermet zur Yızeı zu bringen, 
daß ih nunmehr in der Bergaffe im 5 —* 
bhler'ichen Haufe, Lit. C Nr. 1404, wehne. 
Zugleich empfehle ih mich iu 
photographiſchen Aufnahmen 
jeder Gattung zm ben billigfien Preiſen, und lann über 
bie Zabellofigkeit meiner Pbereararbien mein aufgeleg- 
tea Album das befte Zeugniß gemähren 
Die Aufnahmen fuben täglich von Morgens 9 bis 
Abends 4 Ude in dem eigens zu biefem Zwede errid- 
teten und bei gegenwärtiger Jahreszeit gebeijten GHas- 
baufe flatı, daher fie and bei jeder —X vollzegen 
werden können, 


— RR. Rewig, Postograps. _ 
für bevorftehende Maslenbälle 


babe eine Partbie Domines und Mäntelden nebſt An- 
puzen file Seren und Damen in ſchwatzet, gelber und 
zorber Farbe nem anfertigen laſſen umb empfehle folde, 
fo wie eine Meinere Anzahl Gofilmes für Gerten zum 


Berleiben. 
Yeopold Eſer Wittwe, 


lbs et ir. D Wr. 86, 

Hl Kin Kesispraftilant vom Konkurle ucht 
gegen Honorar eine Stelle bei einem Igl. Landgerihte 
oter tgl. Advotaten. Mranlirte Offerten beforgt die 


Ezpebition umter G. $, 

Mehrere Fuhren guter Srund werden ge: 
ſucht. Bon wem? jagt die Expedition. — 
1] . 
liegen zum Ausleihen bereit. (402) 


—————————— Sein 
W5 Ein arıner Hautwerloburſche verlor geſtern ei 


wollened Haletuch. Dan bitter am Rildgabe. 
3u6h? Grm Prüftiger jumger Brise wird zu einem 


Häfner anenigeldlich im bie Lehre geſucht. 


Seiftvolle Palmen 


ind vorrätbig su haben in er U. Wailaudtſcheu 
ugbrudere: in Aihaffenturg. 
Fremden:tilte vom 18, Februar 1862, 
Adler. Gedhardt, Aabritant aus Köln. Kauf- 
leute: Kefchreiter aus Mainz; Echardt ans Mflenbeim ; 


—— 
ans Straßburg; Grenlich und Schulz aus $ 
Sälap aus Ganan. Freipof. Di. — 


Kaufleute: Huber aus Berlin; 
bauer aus Ghemnit; Ladenburg aus Ellwangen. 
Geld-Cours. 
—J ala 
— 9414-42 
re 
Pi} u | 90-21 
Eiglise —— RE 114448 
o ——2 er 
— De ang E "1 
en = 
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debr. | Früg 6 Upr. | Dit. 12 Upr. .6 Ubke. 
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Deutihland. 

Münden, 19. Febr. Geftern Abends ijt die Herzogin Louife von 
Parma aus der Schweiz und heute Morgens der Großherzog Ferdinand IV, 
von Toskana von Wien bier eingetroffen. Grftere flieg im Hotel zum 
„bayeriſchen Hof“, lehterer im Palais feines Schwagets, des Prinzen 
Luitpold, ab. 

In einer Mitthellung, beren Glaubwürdigkeit anzunehmen wir gute 
Gründe Gaben, wird mun ganz beflimmt behauptet, daß der Herzog von 
Koburg⸗ Getha vor feiner Abreife nach Afrita greifen Berlin und Wien 
eine verſoͤhnliche Stimmung und Berftändigung anzubahnen trachtet. (N. Kur.) 

Wien, 16. Febr. Uebermorgen beginnen im Abgeordnetenhauſe die 
Debatten über den Entwurf eines Preßgeſetzes. — Wir vernehmen aus 
guter Quelle, daß der früßere oͤſterreichiſche Gefandte in Kopenhagen und 
gegenwärtige Reichsrathsabgeordnele Graf Hartig (ein Sohn des Staats ⸗ 
und Konferenzminiſters Grafen Hartig) zum Statthalter für Böhmen, nnd 
Graf Beleredi zum Statthalter von Mähren deſignirt fey, Graf Chorinsty 
dagegen aus Mäpren auf feinen frügeren Poſten als Statthalter von Nieder: 
öfterreich zurüdtegren fell. Graf Hartig gehört dem böhmiſchen Adel an; 
da er jedoch der böhmischen Sprache nicht mächtig ſeyn foll, fo heißt ed, daß 
ihm ein diefer Sprache fundiger Bizepräfident an die Seite geftellt werden wird. 

Der „Botjchafter* vernimmt, dag zwiſchen Defterreih und Preußen 
bezüglich der kurheſſiſchen Frage eine DVerftändigung erzielt worden ſey, 
welche dahin gehe, Daß der kurheſſiſchen Regierung der Rath zu geben ſeh, 
einer ad hoc wieder einzuberufenden zweiten Sammer eine Vorlage zu 
machen, wonach die Verfaſſung von 1831 mit Ausmerzumg ihrer bundes: 
widrigen Beſtimmungen zu reftituiren wäre; ferner fprechen ſich beide 
Regierungen gegen das Einfammerfyitem aus; über einen dritten Punkt 
äber ſchwebten noch die Verhandlungen, jedoch feyg man fih auch hierin 
ſchon fo nahe gekommen, daß die VBerftändigung wohl in ficherer Ausficht 
ſtehen dürite. 

Wien, 16. Febr. Der „Breffe” liegt der Wortlaut der Antwort 
Preußens auf die identifche Note vor und fie urteilt darüber, wie folgt: 
Die Antwort ift gemeffen, ablehnend; aber fie verfchließt weiteren Unter: 
bandlungen nicht den Weg. Der bedeutendite Paſſus befindet fi im vor: 
fetten Äbſatz. Preußen Hält fein „ſchließliches Urtheil“ zurüd, bis ihm 
ein beſtlumt geftalteter Reformrorſchlag vorgelegt wird, Es wird jetzt Anfs 
gabe Deſterreichs und der zu ihm ftehenben deutſchen Neyierungen ſeyn, 
einen ſolch beſtimmt geftalteten Vorſchlag zu machen, und den Grafen Bern: 
ftorfi beim Wort zu nehmen, wenn es nicht heißen ſoll, bie identiſche Note 
fey nur eine Demonſttation gervefen, hinter der nichts ſteckt. 

Wien, 17. Febr, Meber das Auftandefommen der identiſchen Tote 
erfährt man, daß die Bergandlungen mit Bayern, Württencherg, Heſſen⸗ 
Darmftadt und NRaffau der Schwiegerfohn des Grafen Buol- Schauenftein 
und öfterreihifhe Minifterrefident in Hamburg, Graf Blome, geführt und 
die Zuſtimmung der betreffenden Kabinette wie im Fluge erobert hat. In 
erg und Dresden machten die dort affreditirten Biterreiä. Gefandten 

raf Jugelheim und Baren Werner, bie vorher nach Wien berufen wor: 
den waren, um ihre Inftruftionen aus den Händen des Grafen Rechberz 
entgegenzunehmen , die betreffenden Eröffnungen , felbftverftändlih ohne bei 
Erledigung ihres Auftrages auf die mindeften Schwierigkeiten zu floßen. 

Bei der Anweſenheit Det Herzogs von Modena, der in Venedig er: 
wartet wird, fell ſich aud das Scidfal der eſtenſiſchen Brigade entſcheiden, 
die im BVizentinifchen dislozirt und deren Stand bereits dadurch herab— 
gemindert worden it, daß ein Theil der ausgedienten Rapitulanten auf 
eigenen Wunſch in die Heimath entlaffen worden if. Wahrſcheinlich werden 
nur Diejenigen modeneſiſchen Soldaten, melde ausdrücklich in die öſterreich. 


Armee übernommen zu werden begehren, in diefelbe eingefheilt, die Webrigen , 


aber mit Abſchied nah Haufe geſchidtt werben. 

Wien, 17. Gebr. In der Frage wegen Revijion des Konkordats 
erfährt man, daß die römifche Kurle eine Baſis in Vorſchlag gebracht haben 
fol, welche, ohne die Freiheit der katholiſchen Kirche anzutaften, gleichwohl 
geftattet, den vollſtändig anerkannten Anſprüchen den übrigen Konfeſſſpnen 
auf innere Autonomie Hinreichend Rechnung zu tragen. Die betreffenden 
Verhandlungen feyen in Rom eingeleitet worden, aber bereit3 nad; Wien 
übertragen und es if anzunehmen, daß die Staatsregierung die Hoffnung 
hegt, in Bälde dem Meichdrath hlerüber eine Borlage zu machen, Durch 
welche die Arbeiten des fonfeffionellen Ausfhuffes des Abgeordnetenhauſes, 
der bekanntlich fehr radikal zu Werke gegangen ift, weſentlich mobifizirt 
werden dürften. AR. W. 39.) 

In Kroatien kommen noch immer Maffen-Nuflehnungen der Bauern 





gegen behördliche Säritte vor. Go haben am 12. de. 





ger Zeitung, 


21. Februar 1862. 
an 100 Bergholden 
des Gutes Verhovei, von denen im Exekutionswege bergrechtliche Rüdjtände 
eingetrieben werden follten, fi zufammengerotiet, und, mit dem Gemeinde⸗ 
richter an ihrer Spige, den Beamten Widerftand zu leiften gefucht. Es 
kam zu einer Balgerei mit der affijtirenden Gendarmerie, und erit, al 
diefe von ihren Schuß, Dieb: und Stichwaffen energiſchen Gebraud ger 
macht, gelang e3, die Tumultuanten zu zerfireuen. 

Aus der Militärgrenze wird. „Oft und Weit” geicrieben: „Der 
penjionirte kath. Pfarrer Martin Benafovic wurde wegen Störung der äffents 
Ithen Ruhe durch Uufreizung zum Haffe und zur Verachtung des einheits 
lihen Staattverbandes zu eimjährigem Kerker verurteilt, welchhen er im 
Neu⸗Stadista abbüßt. Er äußerte im Juni im einer Geſellſchaft, in der 
fih ein Dberft und mehrere andere Offiziere befanden, daf die Gränze in 
ein föderatived Berhältnig zur Wiener Regierung kommen werde. Dariber 
entipann ſich eine Disputation, die mit einer Scene zwiſchen den Offizieren 
und dem Pfarrer endete. Der Vorfall wurde dem Dan vom Oberiten ans 
gezeigt, Diefer lieh den Pfarrer verhaften, durch dem beikeiligten Oberft, 
als Gerichtsherrn, die Borunterfuhung in Vinkobci führen, das Keriegsgericht 
in Gradista abhalten, und ald bie Akten ohne Uppellation dem Sriegss 
minifter vorgelegt wurden, erfolgte die oben mitgelbeilte Sentenz, gegen die 
es kein Rechtsmiltel gibt, 

Die gegen den Buchdrucker Sachetto in Meftre wegen einer revos 
Iutionären Wintelpreffe eingeleitete Unterſuchnug hat weitere Berbaftungen 
zur Folge gehabt. Mehrere verdächtige Perſonen haben fi der Arretirung 
durch die Flucht entzogen. Auch der Redallenr einer Zeitichrift, die früher 
in Venedig erfchien, beftuder ſich unter den Berbafteten. 

Bregenz, 15. Febr. Bor einigen Tagen wurde von Seiten des 
Presbpteriums ber hier gebildeten proteſtantiſchen Gemelnde die Wahl eines 
Pfarrers vorgenommen und als feldyer Hr. Kohler von Biberady ermählt, 
Eine proteftantiihe Schule, Die bereit# beſteht, wirb Erweiterung finden; 
auch zu Feldkirch fell eine Filiale für Meligieneunterridyt errichtet werben. 

Prag, 17. Febr. Der Stadtratb bat diefer Tage beidyloflen , dem 
Stadtverorbneten-Pollegium den Antrag vorzulegen, es möge Die Uebergabe 
des Kirchennermögens fo lange fijtirt bleiben, bis von- Seite der Staats⸗ 
behörbe an die Gemeindevertretung ein Auftrag in diefer Angelegenheit gelangt. 

Berlin, 18. Febt. Seit Veröffentlichung der Originalneten der vere 
bündeten Regierungen beginnt ſich hier die ſehr allarmirte öffentliche Stims 
mung etwas abzufühlen. Wan findet in der Form nichts Anſtößiges, das 
preußiſche Nationalgefühl Verletzendes umd gibt ſich bei aller Ueberraihung 
nun kühlerem Nachdenken Hin, da ſich Niemand verhehlt, wie eruſt die Lage 
des Staates iſt. — Wenn von bier aus wiederholt mitgeteilt wird, daß 
Preußen im Begriffe jtehe, das Königreich; Italien anzuerkennen, fo gibt 
mangern zu, daß die vorgeftrige Ronfeilfigung diefe Angelegenheit zum aus⸗ 
ſchließlichen Berathungsgegenſtand nehabt haben mag; Dagegen hält mart 
dafür, daß die Entſcheidnng faum fo nahe bevorftehen möchte. Wan vers 
kennt Gier nicht, daß mit einer folhen Anerkennung eine Beeinträchtigung 
des päpitlihen Stuhles verbunden ſeyn würde, uud daß unſer Gouverne— 
ment ſich hierdurch die Antipathie fait der geſammten katheliſchen Benöffes 
rung zuziehen würde, — eine Erwägung, Die für jedes preufifche Miniites 
rium befonders ind Gewicht fällt, jet aber eine um jo größere Berüdjichs 
tigung fordert, ala bisher wenigſtens die gegenwärtige Regierung es ſich bat 
angelegen ſeyn laſſen, den Anſchauungen der Rheinproving gern Rechnung 
zu tragen. 

Wie mehreren Blättern übereinſtimmend and Berlin berichtet wird, 
bat ſich die Regierung von Sachſen⸗ Meiningen dem Schritte Oeſterreichs 
und mehrerer deutiher Staaten angejchleffen und nachträglich die befannte 
identifche Note der preußifchen Regierung überreicht. 

Die Anklage gegen den Pofener Redakteur Jagielsti wegen Aufs 
relzung zum Hochverrath fol am 1. März vor dem Staatsgerichtähofe im 
grogen Sitzungsſaale der Kriminal-Ahtheilung des Kammergerichts zur Ver 
handlung kommen. 

Koblenz, 18. Febr. Während man bier allgemein der Anſicht lebte, 
dık der Ban der feften Vrüde über den Nein dabier mit Rächſtem werde 
in Angriff genommen werden, geht uns ans zuwerläffiger Quelle die Nach— 
richt zu, daß neuerdings wieder Hinderniffe gegen dieſen Brüdenbau ent 
ftanden feyen. Es ſchweben deßhalb Unterhandlungen und, wie man erfährt, 
dirfte in der nächſten Zeit auch eine Konferenz; ber Rommilfarien der 
verſchledenen Rheinuferſtaaten hier zufammentreten, 

Karlsruhe, 18. Gebr. Petitionen gegen die bürgerliche Sleichſtellung 
der Juden feinen von nun an beitimmt, die Ouvertüre jeder Sigung der 





aroeiten Kammer zu bilden. Die Mehrzahl derjelben wird als „Litbographirt“ 
bezeichnet. Die heute verlefene Zahl beträgt 6d.— Der Kriegsminifter 
legt einen Gefetzentwurf vor, betreffend die Erhöhung der Alterszulage für 
Unteroffiziere, es wird dadurch ein Mehraufwand von 6000 fl. bedingt. 
Der Abg. Fauler legt noch eihe Petition gegen die Juden-Emanzipaticn 
vor umd wirft dabei einen Blick auf die lithographirten Petitionen, die in einer 
alles Maß und Ziel überfchreitenden Leidenſchaftlichkeit vorangehen und ben 
Charakter einer wirflihen Agitation tragen ; ſelbſt angebliche Süße des Tal: 
muds werden in leidhtfertiger Weife: der Menge als Ungel bingeworfen ! 
Der Minijter des Innern erftärt auf bie von Fauler am ihn gerich- 
tete Anfrage, daß er die „anonymen Breunde der Regierung, des Volles 
und des PVaterlandes" nicht Ienne. Die Regierung verzichte auf ſolche 
Freundſchaften und wolle nur freunde, bie mit ihrem Namen einfteben. 
Dieje Petitionen feyen ein Erzeugniß der Tagesfrage. Federer (Staufen) 
betont die herrſchenden Vorurtheile. Ju einzelnen Gemeinden habe die ganzen 
Berölferung unterzeichnet, Der Bräfident des Minifteriums des 
Innern verweiſt die Erörterung auf die Debatte über die Borlage und fügt 
bei: „Ih bin für die Emanzipation der Juden von A bis 3 und bebauere 
den Eingang der Petitionen.” — Die Tagesordnung führt zu den Rech— 
nungsnachweiſungen der Boftverwaltung, erftattet von dem Abg. Poppen. 
3 werden die Einnahmen des ordentlichen (Etats mit 2,697,855 fl., die 
Ausgaben mit 1,969,065 fl. genehmigt. Dei der Derathung über den Be: 
richt, betreffend die Rehnungsnahteifungen der Eifenbahnverwaltung, ers 
greift Moli das Wort, um die Regierung in ausführliger Rede zu ers 
fuchen, mit ganzer Kraft auf Befeitigung anerfannter allgemeiner Migjtände 
im Güterverfehre hinzuwirken. Er will größere Gleichförmigleit Der Klaſſi— 
fizirung, Durdführung des Vortheils der Waggonladung, möglichfte Aus: 
gleichung des internen und erternen Verfeßrötarifd. Der Handeldmini- 
fer verfichert feine prinzipielle Webereinjtimmung, betont aber die aufer: 
ordentliche Schwierigkeit einer Einigung, da alle Imangsmittel fehlen. Er 
weiſt Die an dem Beifpiele nad, dan, obwohl die Annahme des Handeld- 
geſetzbuches überall bevorſteht, dody die Gefahr mahe lag, daß ber direkte 
Güterverkehr auf den bemtjchen Eiſenbahnen aufgehoben wurde durch den 
Biderfprub von eima 20 Bahnvermaltungen ; fie wollten durchaus das 
Reglement nicht annehmen, obwohl fie vorausfahen, dag fie demnächſt durch 
deflen Annahme dazu gezwungen fegn würden, Bon Shaaff wird Er: 
weiterung der Xelegrapbenlinien gewünſcht; das außerordentlihe Budget 
nimmt etwa 30,000 fl. dafür in Anſpruch. Einzelne weitere Wünſche 
wurden jür Erleichterung des innern Verkehrs (Retourbillets auch an Wochen⸗ 
tagen; dritte Mafje bei Schnellzügen) geltend gemadt. Das erfte Berlans 
gen hat baldige Grjülung zu hoffen, — Die Einnahmen werben mit 
9,752,471 fl, die Ausgaben mit 5,160,162 fl. geuchmigt. (dr. 3.) 

Mannheim, 16. Febr. Zu den wichtigſten Dingen gehören die Ge: 
meinde, die Schule, dad Wort, oder die Preffe und die Vereine. Eine Ans 
zahl Hiefiger Bürger hat die hierauf bezüglihen Anſichten grundſätzlich zus 
jammengefaßt, und mad; längerer Beratbung einer Bürgerverfammlung zur 
Prüfung und Annahme vorgelegt. Nah Diskuffion einzelner Punkte er: 
folgte in der am legten Samftag abgehaltenen Verſammlung die einflim: 
mige Annahme der betreffenden Petitionen. Die Eingaben über die Ne: 
form der Gemeindeverfafjung und die Schule find bereits veröffentlicht ; die 
Petition über die Revifion der Geſetze über die Preſſe und die Vereine 
lautet am Schluffe: „Nur die Regierungen ſehen wir den finftern Mädten 
verfallen, melde das freie Wort nicht hören Können oder wollen, Sie ge 
hören ihnen an und ihr Geſchick erfüllt fih gewiß, wenn aud manchmal 
fpät. An warnenden Beifpielen biefür fehlt es wahrlich wicht in dem heu⸗ 
tigen Europa. Unſere Regierung, getragen von dem freien Geijte, und 
dadurd der feften Gtüte eines freien Volkes ſicher, hat dieß nicht zu fürchten, 
Sie kann, fie wird dad Wort, den Gedauken unbedingt frei geben und nur 
den jträflihen Mißbrauch im Intereſſe des Rechts und der Ordnung mit 
Strafe bedrohen, bie ihm, imo er wirklich zu Tage tritt, auch nicht ent: 
gehen und die um jo wirkfamer ſeyn wird, wenn fie durd, den Mund des 
Volkes, durd das Schwurgericht ausgeſprochen wird. Wir ftellen daher den 
Antrag, hohe zweite Kammer wolle eine Mevifion unferer ganzen Gejeh: 
gebung über die Preffe, Dereine und Berfammlungen erwirken, durch melde 
die fämmtlichen Präventiomaßregeln befeitigt, die Prefvergehen ohne Aus: 
nahme vor die Schwurgerichte verwieſen und die dehnbaren Beftimmungen 
des Strafgeſetzbuches ausgemerzt werden.“ 

Wiesbaden, 13. Febr. Dem Benehmen nad wird der naſſauiſche 
Yandtag in der erſten Hälfte des März eröffnet werben. 

Kaflel, 17. Febr. Glaubwürdigem Bernebmen nad wäre der Staats- 
rath Scheffer mit Ausarbeitung einer Gegenſchrift gegen die badiſche Denk: 
Schrift bezüglich unferer Berfafungsfrage befhäftigt. — Da unfere leitenden 
Perſonlichteiten einfeben, daß in Kurdeffen abermals bie deutſche Frage zum 
Austrag kommen fol und fie, wenn mur Defterreich gegen Preußen im der 
deutſchen Frage fiegreich bleibt, auch im der kurheſſiſchen Angelegenheit geiwon: 
nenes Spiel zu haben glauben, fo arbeitet jeht Alles in Megierung&freifen 
auf feſten Anflug am Defterreic Bin. 

Weimar, 16. Febr. Die auf die kurheſſiſche Frage bezügliche Stelle 
Der geſtern beſchloſſenen Mdreffe des Landtags lautet; „Es it dem Landtage 
bed Großherzogthums jept zum Gritenmale Beranlaffung gegeben, über 
einen Berfhritt der großgerzoglihen Staatdregierung, welder nod in die 


Regierungszeit Sr. Königl. Hoheit des höchſtſeligen Großherzogs Karl Fried⸗ 
rich Fällt, der aber erjt in nenefter Zeit wieder von Em. Königl. cheit 
ſelbſt beftätigt worden iſt, ſich auszuſprechen. Als im Jahre 1852 über 
das Elnſchreiten in der kurheſſiſchen Verfafſungsangelegenheit bei der Bun— 
desverſammlung verhandelt wurde, war es die großher zogliche Staatöregies 
rung, melde fait allein für das Recht des heſſiſchen Volkes eintrat und 
bie YAufrechterhaltung der Verfaffung von 1831, jo wie die Einberufung 
einer Ständeverfammlung nidt aut Grund eines einfeitig erlaffenen, fon: 
den nad Borfcrift des verfaffungdmägig beftchenden Wahlgeſetzes von 
1849 verlangte. Der getreue Landtag ergreift gern noch jept die Belegen: 
heit, feine velle Anerfenmung dieſes Schrütes und des jeit jener Zeit fort: 

wäßrend von Ew. Königl. Hoheit eingehaltenen Verfahrens unterthänigft 
audzudrüden. Möge der Tag nicht mehr fern ſeyn, an welchem die Vers 
faſſung Deutſchlands die Mögligkeit bietet, das geftörte Recht überall that: 
ſächlich wieder berzuftellen !* 

— Gotha, 17. Febr. Der auf heute zuſammeuberufene gemeinfhaft: 

lie Landtag begann feine erſte Sipung damit, daß der Präfident vers 

{diedene Eingänge mitteilte. Der erfte diefer Eingänge vom 9. Februar 
d. I. war ein Gefepentwurf, nach welchen für den Ablebungsfall des Der: 

3098, rejp. für bie Dauer der etwaigen Unmündigfeit des prälumtinen Me: 

gierungsnacpfolgers, des Prinzen Aifred Eruft Älbert von England: der 

Prinz Auguft Ludwig Viktor von Koburg: Gotha (Bruder des Königs fer: 

dinand von Portugal) zum Regierungsvertwefer ernannt werden fol. Das 

herzegliche Dekret hebt hervor, daß Artikel 20 des Staatsgrundgeſetzes 

(melper anordnet: daß ber Regierungsverweſer Proteitant ſeyn fol) auf 

den gegenwärtigen Fall keine Anwendung finde, da der ermähnte Artikel 

fih nur auf einen Regierungsverweler beziehe, welcher durch das Gtaatd: 

grumdgejeß dazu berufen fey. Der Befepeutwuri wurde der Berfaffunge: 

Kommiſſion übertwiefen. — Der zweite Cingang vom 12. Yan. d. 3. be 

traf verſchiedene Geſetze, welche ſich auf die im vorigen Jahre mit der Krone 

Preußen abgefhleffene Militärfonvention beziehen. Diefelben wurden der 

Miltärtemmiinon zugetheilt. 

Glüdftabt, 17. Febr. Heute jtand der Advotat Lehmann aus Kiel, 
ugleich Mitglied der holſteiniſchen Provinzialtände-Berfammlung, in Felge 
* Bethelligung am deu Beſtrebungen des deutſchen Nationalvereins, 
ſpeziell wegen der Berfafierihaft einer am 13. Januar v. I. von 120 
Mitgliedern des Nationalvereins in Kiel unterzeichneten Nefolution , vor 
den Scranfen des bier tagenden helſieiniſchen Obergerichts Aus Nah 
und Fern hatten ſich die angefeheniten Polititer und Juriften des Landes 
eingefunden, der öffentligen Verhandlung beizuwehnen. Nicht allein die 
Aubdrer:Tribine, jondern and jämmtliche Nebenzimmer des ſchoͤnen Gerichts: 
faales waren mit Zubörern überfüllt. Der Anfläger, welder in Zertre: 
tung des Oberſachwalters, Juſtizraths Forchhammer, in der Berfon des 
biefigen Obergerichtö-Advofaten Kracht erſchienen war, beantragte die Ver: 
urtheilung des Angeflagten in eine balbjährige Feſtungsſtrafe zweiten Gras 
des, fo wie in den. Berluft der Abvofaturs und Motariatssflongeffion. Die 
Vertheidigung befämpfle den Vertreter der Regierung Puntt für Punkt und 
flug ihn durch die Beweisführung rüdjichtlih der Nechtmäßigteit einer 
Begränzung des Soureränetätsrechtes und rüdjicgtlih der Berechtigung einer 
Wiedervereinigung der Herzoglhümer Schleswig und Holftein gänzlich aus 
dem Felde. Gpötteleien des Staatsanwalts über die werdende deutſche 
flotte und über die. geringe Milgliederſchaft des Nationalvereind wurden 
von Lehmann auf die paffendite Weiſe zurüdgeiwiefen , indem er dem (hr: 


gefühl des Spötters die Zenfur Darüber zuwies. Mat. 3.) 
Gluͤdſtadt, 17. Febr. Advekat Lehmann iſt freigeiprodgen, der Hi: 
tus ift im bie Progefojten verurtheilt worden. (9. N.) 


Frankfurt, 15. Febr. Der Vorftand des deutſchen Schüpenbundes 
hatte dem Herzog von Koburg den Ehrenvorfig auf dem erjten deutſchen 
Schüpentag, welcher entweder in Mitten oder zu Ende des Schügenteftes 
ftattfinden wird, angetragen und derſelbe hat fi zur Uebernahme bereit 
ertlärt. — Am vergangenen Freitag ſtarb Bier der großh. heſſiſche Geh. 
Rath, frühere Zolldirefteor Dr. H. X. Bierſad, in feinem 72, Jahre. 

Italien 

Aus Neapel vom 15. wird gemeldet, daß eine mazziniſtiſche Mani: 
fejtation vor dem ſchweizeriſchen Koniulate jtattgefunden hat; fie war aber 
Holirt und ohne Zweiſel durch andere Parteien veranlaft. Ju Neapel wer: 
den zahlreiche Platate aller Art angeſchlagen; die Behörde bemüht fid, die: 
felden zu entfernen und Die ullgemeine Gährung zu beſchwichtigen. 

Graulreid. 

Paris, 17. Febr. Im Senat wurde heute der von Troplong vers 
faßte Entwurf der Adreſſe auf die Thronrede verlefen. In der Kommiſſlon, 
welche den Entwurf feftuftellen Hatte, ging es dabei fehr lebhaft zu, weil 
mehrere Mitglieder einen entfchiedenen Paſſus zu Gunften der weltlichen 
Macht des Papftes aufgenommen haben wollten. Sie drangen jeded night 
durch. Wie fi) von einer Verfammlung, welde von dem Kaiſer ſelbſt zu 
der einträglicen Senaterenwürde außerlejen wurde, nicht anderd erwarten 
Tieß, enthält der Adrefenturf mur eine fubmiffe Umfchreibung der Thron: 
vebe, Nachdem dem niedereren Flerus die fehr entfernte Ausfiht auf Ges 
Baltöverbefferung old Köder vorgehalten murde, gelangt der Entwurf zu ber 
Stelle in Bezug auf die römische und italieniſche Trage, welche folgender: 
maßen lautet: 


„Mäßer beil uns (unmittelbar vorher il won Mexile bie Hebe) in biefem 


durch unfere Waffen von dem Jeche ber Frembherrihaft befreiten. Malien, dauert ei 
Konflikt fort, welder die Geifter entzweit und die Sewiſſen beumenbigt. Die biplo- 
matiſchen Aftenfilde, melde Über dieſen Gegenſtaud ben großen Staatsförpern mit« 
getheilt wurden, haben ung Überzegt, wie gerecht unb Imedmäßig das Vertranen 
iwar, bas ber Senat in Em. Majeflät gejeßt hat. Ihre Regierung, indem fie Bedacht 
nabın auf die internationalen Bedürfnifie, bat die Imterefien des Katholizismus nicht 
aus bem Auge verloren, und Em. Maj. haben mit eben fo viel Loyalität als Klug⸗ 
heit bie durch Sie offen verfiinbete Politik befolgt, welche im ber Adreſſe ven 1861 
eine fo a ng zen bes Senats gefunben bat, Sie werben, Sire, im 
Ihrem Borfalse Scuges umb der Berfühmung, wie wir in unferm Bertramen 
nd umjern Meberzeugingen, verbarten. Ohne Zweifel werben Sie darliber ein au 
von und lebhaft gefuhltes Bebauern empfinden: bald bem Ungeſtihm und abge 
Anfprüten, bald bem Widerſſand und ber Unbeweglichleit Il 1 in Ihre 
Hatbihläge find bie ber Weisheit umb man barf nicht ermilden, bier in beren Namen 
zu jagen: baf bie größten Werke zu ihrer Begründung nicht der Ruhe und Mäßigung 
et an fönnen; und dert: daß bie gerechteſte Sache af Abwege gerät durch maß- 
leſe Aurüdweifung (refus —— bie unvereinbar find mit ber guten Leitung 
ber menschlichen Angelegenbeiten. Gire, Ein. Maj., melde nach Mußen jo cbei bie 
* bes Bermittlers erfüllt, hat das Recht, im Junern die Berfähnung der Geiſter 
zu fordern... ." . i 
Barijer Briefen zufolge befteht zwiſchen dem General v. Geyon und 
dem franzöfiihen Gefandten zu Rem, Marquis». Lavalette, eine ernſtliche 
Meinungsverfchiedengeit. Der erftere wird dabei von dem frangöflichen 
Kriegäminifter, der andere von dem Minlfter des Auswärtigen, Hrn. 
Thouvenel, unterftügt. 
Hr. Mon ift in folge einer Depefhe von feiner Regierung in ber 
Naht vom Samftag auf den Sonntag nah Madrid abgereiit, nachdem er 
zuvor noch den Bertrag in Bezug auf die Megelung der ſpaniſchen Schuld 


unterzeidynet hatte. 
Belgien 


Brüffel. Der neue päpftlie Nuntins am belgifhen Hofe, Graf 
Ledochowsti, hat am vorigen Sonntag dem König Leopold in feierlicher 
Audienz feine Beglaubigungsſchreiben überreicht. 

Großbritannien 

London, 17. Febr. Nah den Dodgards von Sheerneis ift Befehl 
eriheilt worden, ſammtliche Sanonenboote , die, während die Trent: Affaire 
in der Schwebe war, zum Auslaufen bereit gemacht worden waren, wieder 
abzutakeln. 

Portu 


al. . 

Liſſabon. Die Pairstammer hat — gegen 34 Stimmen ein Tadels⸗ 
votum bezüglich der u; der ftattgehabten Rubeftörumgen verworfen. 

upland. 

Der Htändifhe Ausſchuß in LE bat am W. und 30. Jan. 
über die Umänderung des Kriminalgefepbudhs berathen und ſich einhellig 
für Abſchaffung der Deportation nah Sibirien entſchieden. Bei der Frage 
über Beibehaltung der Rutbenftrafe in gewijfen- ſchwereren Fällen berrfchte 
bei der Aoftimmung Stimmengleichheit. 

Griedenland. 

Athen, 14. Febr. Zur Siadt Rauplia (Rapoli di Romania), in 
welcher geitern eine Militärrevolte ausgebrochen, gehört ein die Südſeite ders 
felben -bildendes Hort, Iſchtali, auf melhem die Anfanteriekafernen liegen; 
die Artillerietaferne, fo mie das Zeughaus befinden fi in der Stadt felbft, 
während im Hafen, nad; Argos bin, das Meine Fort Bourzi liegt. Diefe 
Forts und die Stadt werden jedoh ven der füböftlih auf einem Berge ſich 
erhebenden eigentlichen Feſtung, Palamides, die aus ſieben zufammenhängenden 
arten Foris befteht, jo vollftändig beherrſcht, daß fie ohne den Weib der 
Lepteren unmöglid zu balten find. Gaben die Infurgenten nidt bloß die 
fogenannte untere Feſtung, fondern auch die Forts auf Palamides in ben 
Händen, fo werden fie, da dieſe auch dem Hafen beherrſchen, ſchwerlich durch 
* —* Athen abgeſandten Truppen aus ihrer Pofition geworfen wers 

en fünnen. 





Bermifdte Nadridhten. 

Lüdeuſcheid, pr. Reg. Bezirk Ärnsberg, 16. Febr. In den jülngften 
Tagen ift bier eine fhredliche That geſchehen. Einer unferer Bürger, wel- 
Ser einen Rechtsſtreit hatte, ud durch Zeugenbeweis jeine Sade zu führen 
gedachte, lud einen Bekannten als Zeugen, in der Meinung, daß diefer für 
ibn zeugen würde. Es ſcheint aber, dag diefer Bekannte ein gewiſſenhafter 
Dann war und nachdem er den Zeugeneid geleiftet, gegen den freund 
andfagte. KHierüber erzürnte der andere dermaßen, daß er auf dem Heim⸗ 
wege ſich in Hinterhalt legte und den Zeugen erihoß. Da viele andere 
Leute die Blutthat initanfaben, ward der Mörder alsbald ergriffen und 
wird er der Strafe wohl nicht entgehen. (dr. 3.) 

Trier, 10. Febr. In der Saargegend baben ſich ziemlich viele 
Wölfe gezeigt. Am 7. d. Mts. fing ein Privatförfter aus Ueberherrn (im 
Rreife Saarlouis) eine Wölfin in einer Falle — bereits der fiebente Wolf, 
welcher während biefes Winters in der preußtichen Rheinprovinz erlegt 
wurde. Sie kommen aus den Ardennen. 

i Dem „Erefelder Anzeiger“ wird and Bierfen (Mheinpreufien) ge: 
Ihrieben: „Das Elend unter den arbeitälofen Seidenarbeitern wird nad: 
gerade ſchrecllich und es ſteht nicht nur ifnen, ſondern allen mit ihnen Zur 
ammenlebenden eine ſehr böfe Zukunft in drohenden bösartigen Srankheiten 
bevor, wenn wir nicht umfafiende Mapregeln ergreifen, den ſchlimmen folgen 
von ungerleiden und dem Bemuffe ſchlechter und verdorbener Nahrung 
vorzubeugen.” . 


Mainz, 19. Febr. Heute Vormittag 'ift ein Goldat vom Linien 
bataillon der freien Stadt Frankfurt von der Brüde dahier in den Mein 
geiprungen und babei ertrunten. Der Mann foll als Deſerteur angehalten 
worden ſehn [und ſollte in Begleitung eines reitenden Gendarmen nad 
feiner Garnifon transportirt werden. 

O Frankfurt, 17. Febr. Unfere Münze entfaltet feit ihrer neuen 
Organifation eine immer größere Thätigfeit. So murden laut heute ers 
folgter amtlicher Bekanntmachung im Jahre 1861 ausgemünzt: 1,780,588 
Stüd doppelte Bereinäthaler im Betrage von 6,263,558 fl; 16,016 
Stüd Vereinsthaler im Betrage von 28,028 fl.; 210,876 Gufdenftüde 
im Betrage von 210,876 jl.; 313,410 Einfreugerftüde im Betrage von 
5223 fl. 30 tr. und 378,000 Heller im Betrage von 1575 fl.; 
zuſammen 2,707,890 Stüd im Gefammtwerthe. von 6,509,260 fi. 30 tr, 
wihrend in dem Seitraume von 1838, bis influfive 1860, mithin in 23 
Jahren nur für 13,335,479 fl, 59 ir. Silbermünzen ausgeprägt wurden. 
Gingezogen wurden im dem beiden letzten Jahren 1860 und 1861 für 
250,020 Kronenthaler mit 1511 fl. 55 Er. Berluft, für 22,500 fl. Sechs: 
kreugerftüde mit 3352 fl. 25 fr. Berluft und für 2000 fl. Dreifreujers 
ftüde mit 578 fl. 22 fr. Berluft, zufammen für 274,520 fl. mit einem 
Berlufte von 5442 fi. 24 fr. 

Erledigungenm 

Die Lehrftelle der franzöſiſchen Sprade am Gymnaſium zu Neue 
burg, mit welder eine Funktions-Remuneration von 300 fl. verbunden iſt; 
für die Ertheilung des befonderen Unterrichts in der franzöſiſchen Spracht 
im Studienjeninar wird eine Remuneration von 110 fi, geleiftet, und 
wenn der Lehrer aud Unterricht in ber engliſchen Sprache erteilen Lamm, 
fo erhält er biefür ein Honorar von 50 fl, Bewerber haben ihre Geſuche 


binnen 3 Wochen beider k; Begierung von = twaben und Neuburg einzureichen. 
Handels: ımd vollen Berichte, # 


Ftucht · Miittelpreife. 
Datum. a Korn. vr. Safer. 
Drte Zug. Monat. fi. fx. fl. f fl. fe. fl. kr. 
Nürnberg bb. Kr AT “3 138 714 
Amberg - » 2 2... . 15. . 2 16 37 13 50 55 
Ansba 15. 4 84 M— 616 
Bam u. „ 22 WR 26 3 —— 
GM. 2» 22 15. ‚ R%0 719 —-—— 797 
50 Be ——— 15. 4 19 42 17 18 13 18 720 
Mängen 16. a1 1968 143 64 
Rörblingen 15 R 2) 54 Br 188 642 
Regensburg. -. .:..:.:. „ 9% 2 50 BB O6%7 
Rothenburg oIT. . -» 2... 15. .„ 13 vu — — — 
Stranbing 15. Ri „2 19% 12 6 
Weiſſenbutg 15, 255 149 1252: 68 
Landshut . 14 20 18 03 18 24 2) 
Martıfteit 14 un Bm — 60— 64 
Gungenhaufen 13 2113 164 1338 631 
Donaumärtb ——— Me w 204 13 217 62 
Kreyfin B ur + 12 = 21 — 16 42 13 7 6 40 
vac aäd ie u830 168 120 65 
VNeunbutg W .. 12. „8 62645 —— 618 
Deinen . ». » 22... R 21 30 14 28 64 
Bilaho — 1 Pr 19 54 171 3 15 5 56 
Maflerburg . 12 „ BB 15% 94 63 
Memmingen. . 2 2.2.“ 1. „246. 1851 153 74 
Dhlenfurt . 11. = 2 15 17 © — — 71— 
J —— 1. „ —-——- 1654 — 518 
Neumartt (D.-Pf.) 0. „ Rd. bb 39 66 
Schweinfurt, 19. Febr. Die Heutige Schramme ift in Beruckſichtigung der 


Da ps fl. 80 tr. bie 22 fl. 30 fr., Kom 
Gere ı bie 13 fl. 60 fr., a bie 7 & 50 fr,, 
Bei .— beuttige Bi 


tbeile m niedrigere Preife. Am bi 
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München, 14. Febr. * 
602 Bid. Wittelpreife: ober» ut 
dauer 80 fl. ; mittelfränlifcher, Dlittelqualit 
Iter Stadbtaut 105 fl. Schramme: anfgeftellt 1 


11 fl. (gefallen um 8 fr.), 8orn 16 fl. 13 tr. 


ae 2ı fl. 
141.238 N (gefingen 10 te.), Dafer 6 fl. 47 kr. (geftiege 
Ueber 


Defjauer Krebitanfalt dringt bie B. B. 3. 


richte; Deflau, 15. Febr. Die Forberum 

anftalt I. am u M. erelutionsreit; Um 
vermeiden, ift die Anmelb bes 

ie. — Franffurt a, M., 15. 








pienmarft: aufgefelit 16,594 Pfund, verkauft 
ieberbaperiicher, Mittel 


tungen 6L fl. 2 fr, anf Paris 
ät 66 fl, Spalter Umgegend 9_fl, Fraukf 
9033 Sqaffel, vertanſi 16,018 Sch. — 


— mt an bie h 


Konturfes Seitens der Kreditanftalt wahrfhein- 
Die Berhanblungen der Darmfläpter Ban mit 


Geficgen 2 fr.). Gerfle 


en in Silber 101. 60, R-%-Norbbahnaftien 215. 
i8 54. 60, bitto anf Frantfurt 117. —, 
urt, 19. Febr. Die Börje war im Lergleih gegen geflern Abenb 
gefttmmt mub bie Kurſe ber Spebulationsefieften Rellten ſich 

war jedoch ohne größere Auedehnung und zumeift ben Öfterreiiichen Pabieren 


—, Besiel auf London 138. —, 
Eilber 136. 50. 


über. Das 
n 


M det. Sübdeitihe Effetten ohme Henderung. Nach der Notirungsgeit ſcloſſen 
ir de Ber Air, Srebitaftien 1697 bey. National 594 bey, Abende im der Üfjeftenjogierät 
e Krebit- · wurden Bfterr. Srebitaftien 1584 und Rational zu 594 umgeſetzt. Meininger 

ungen im Partitwlarinterefe Nreditaftien zu höheren eu gefragt. 


Zermimfalender, 





Deſſaner Krebitan Dr ber order 560 . find old Februar, Früh 9 Uhr, Forderumgsanmelbung an ben N ber febigen 9 
geſcheltert * —* —— y halle eie rn — “Bari Bean An Wleſen beim 2 — —* en = R a 
i ‚ zehler von 
getrieben werben, "Ten age 2 —— t 
Börſenberiqhte. Unomartise ——— RER 
. . Rational 84.40, Hotor Metall. 61.50,gombarb.-Benetien. Adam, D-, Maler zu Bränpen. — Brüßelz, I., Bitar pi — — Ur 
99. 60, Bankahken 859. Beat 9 —— von * 1 8 Haie u Zrensen. — 
De 232 8 ee mit . Mit der Beilaae Mr. 29 
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ITODES- 








Margaretha Ki 


Aschaffenburg den 20. Februar 1862. 









— 


Deffenlliche Vorladung. 
Joha an Boreiter von Sommerlahl, Dienft 
tuecht, int als Zeuge in einer Unterſuchung zu verneh⸗ 
mein und bdeſſen Aufenthalt umbefanut. Derſelbe wird 
daher aufgefordert, ſich ſchleunig dieroris zur Berueh⸗ 
mung zu ſiellen eder feinen gegenwärtigen Aufenthalt 
. !bei der nädften Behörde anzuzeigen. 
Aldaffenburg deu 18; ebruar 1862, 
Der zweite Unterfuhungsricter am lonigl. 
Vegirtegerigte bajelbft: 
Vehner, 
efanntmadnmege. 

In der Behauſung des verlebten Gerbermeiſters 
Peter Anton Kit von bier werden am | 
Blontag den 24. Zebruar I. Is, 
Nachmittags 3 Ubr, 

3 Kühe, 1 Stier und 3 Shmeine gegen Baarzablung 


35 burg ben 20. Februar 1862. 
Biden Peurtogeri t ale Eingelnrihteramt. 
Der & zum 
eber, 


— — — 





Weber. 
Tar-Nr. 4483. Zorn. 


bie Veh Denenie — m © 


un 


bracht. 
Saline Orb ben 3. Februar 1862. 
Königl. bayer. Haupijaljamt Dre. 
ginbtiner. 
Shmit. 


Prodtare 
für ben Monat Febrnar 1862. 
Bom 21. anfangen. 
R brod der Laib zu 5 Pfd. b. Gew, 21 5 
Soobiclem Brobe ber Laib zu 2} Bid.6.@. 10 ir. 2 pl. 
Ein Waflerwed für 1 fr. 4 Leib 13 Quiut. 
i #ir 2 fr. 8 Loth 33 Duint. 
Ihaflenburg den 20 ar 1862. 
Der Stadtmagifirat. 
v. Herrlein, 
Noit. 
H elanntmadgung. j 
Im unterm Miltenberger Stadtwalde, Attkeilung | 
mittlerer Ernſt · und Krebörait, werben 
Dienftag deu 25. Februar 1402 
Nahmittage 1 Uhr, 
verfleigert: 


10° Sisen-Rommerzial- und Nuhzhelz · Abſchnitte, 





Heute Morgen 1 Uhr starb nach kurzem 


Kaufmanns- Wittwe. 


Die Beerdigung findet Samstag, Morgens 9 Uhr, vom Sterbehause aus, dus J 
| Traueramt 10 Uhr in der Muttergottes-Plarrkirche statt. 


i 


} 
‚ 


1 


ANZEIt E. | 


Leiden im 67. Lebensjahre 


ttel, geb. Grimm, 


Die Hinterbliebenen. 


—— — 
Be zZ 2* 


30 Kieſern · Bau und Nuthelz-Abkhnitte, 
25 Klafter Eigen breiigebiges Milſſeldeln 


er vier ſchubiges 7 
16] SEichen⸗Kuerze und Brügelbely, 
13 Buchen ⸗Scheit · und Brügelbols, 
9 Kiefern-Scheit- und PBrügelhel, 


211 Kiefern-Koblbolz 
Die Zufammenkunft finder um halb 1 Uhr im 
Wirthehaus zu Bullau fiatt, 
Miltenberg, 19. Februar 1862. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Birmeifel, Bürgermeifter. 
Klöpffer, 


Holgverfeigeruug. 
Dienitag den 25. Febraar AnG2, 
Nasımittage I dr, 
werden aus bem Hörfteiner Gemeindewalde im Gafl- 
baufe zum Ochſen paielbft in freier Konturrenz 
91 Alajıer Buchen ⸗Scheilholz, 

SB u ” Stodpolz und 

‚2900 Budenwellen 
öffentlich verfieigert. 
Hörftein ben 18, Februat 1862, 
Streit, Borfteber. 


EVA ERERERTIERETIT FUEFERTTERTTTNTLERBIPITERLUTE TR ER NEETT 


Marienbund E 


und 
Paramenten-Verein. 

Fa2 MNäpften Sonntag den 23, Februar, Nach- E 
mittags JUbr, ift Plenarverfammlung beiber E 
Vereine im neuen Saale bes engliſchen Fräulein- 
Inftitute, i 

Der Borftand, E 


TEHIFTEETETIEETIEN EITIBETISERITEE TUT SETISERTTTEETTTN® 
m 0 — — 


Verſteigerung 
408 In dem Hauſe des Herrn Winwirthes Ducca 
über zwei Stiegen werden am fänftigen 


Montag den 24. Schruar | 36, 
Raymittagt 2 Ubr, 





407 


“ werfchiedene Mobilten, Herrenlleiver, allerlei Kilhen- 
und Hawsgeräthe gegen Baarzahlung verfieigert. 


Ein Einftandsmann 
wird auf 3 Jahre zum 4, Infanterie R 
Bon wen? jagt bie Erpebition d. DL. 


410 Gin Strobhut wurde verloren Man bittet, den» 
jelben gegen Belobnung bei der Erpedition db. 
rlldzugeben. 

1102 im Keryihen 
1500 fl. auszuleiben. 


egiment geſucht 
(409) 


rmenfondbe dabier 


———— — ——— — — — — — — 


vi. pie 


! 
I 








412 Nachfebend verzeichnete; nad ben amtlihen 
Ausgaben (gweilpaltig) gebrudte bei Stahel im 
Birzburg erfbienenen jogenannten 


Würzburger Volfsausgaben 
bayerifchen Gefche 


zeichnen ib durh Korrektheit und ſchöuen Druck 

praftiihes TZaftenformat und große Billig«- 

feit ganz beſeuders aus und werden baber pur ab. 
nahme beſtene eun foblen ; 

Verjährungsgeſetz. (Erklärt und mit 
Schemas zu Echuldurfaunden und Zahlungs» 
aufforberungen verlieben.) ® fr, 

Das Polizeiſtrafgeſetzbuch 15 fr. 

Das Strafgeſetzbuch. 30 kr. 

Das Einführungsgefek zum Strafgejeßs 
buch und Wolieiftrafgefepbuh nebit dem 
Gejepe und der Verordnung ‚über Straf 
folgen. Breis circa 15 fr. (Noch im Er 
ſcheinen begriffen.) 

Das Rotariatögefek mit Gebühren Ord⸗ 
nung und Angabe ver Notariatsfipe. Preis 
SA fr. E Unter der Preſſe.) 

Das Handelsgeſetzbuch. Heransgeger 
ben von I. Lug, f. bayer. Besirfögerichter 
raib und 4. Sefretär der Geſetzgebungs⸗ 
fommifiton. 

1) Taſchen⸗ Ausgabe mit Seerecht. 36 fr, 
2) Bolfe-Ausgabe obne Seerecht. 24 fr, 
ermer erichten hiervon eine 

Ok avp⸗Ausgabe mit Seerecht. 1 fl. 

SW. Vorfiebende Ausgaben bes Hanvelsgejekkuteh 

And durch Bundesbeichluß vom 4. Juli IBEL:C, 
als die einzigen autbentifchen bezeichnet. 

E® nführungsgejege zum Handelsgeſeh⸗ 
bube. Hiervon erſchien bereits in der Tas 
fen» Ansgabe das Einführungsgejeg "zum 
ug ri für Bayern 4 fr., für 
Raflau 3 fr, für Preußen 7 fr, für Sach ⸗ 


en dk. 
iche Ge und Einführen ege 
find mit Jubgirsverieiamiß umd —X ir 
lichen Sachregiftern verfeben. 
Außerdem erihien in berfeiben Berlagehanblung das 
Sachregifter über das allgemeine deuiſche 
Handelögefebbucd und das Einfüh— 
rungsgeſetz iu demfelben für das Königreich 
Bayern. 3"/a ne Preis 9 fr. Aus 
gabe zum Iha. 1862 Nr. 25 des Geſſetz⸗ 
bla:tes für Bayern. 
Zur beziehen durch alle Buchhandlungen. 





Freiden⸗ Liſte vom 19. Februar 1862, 


Udler. Keller, Domainenbireltor aus Wertpeint. 

—— Schulze aus Graz; Mas aus 5* 

anfleute: Siebert aus Hadamar; Müller aus Stutt- 
gart; Dorn and Langenau; Bayer aus Mainz; Baier 
i geb. Rubland, Poſthalter and Hcflen- 
— brer aus Wieſen. Kaufleute: 
aus Weigenfulg; Sclofftein ans Großfrogenburg; 
Humbier aus Frankfurt; Mernberger aus Biebergau. 
Rebler, Zusjabrılant ans Amorba. Gnjinger 
Bohn, ze abrifant aus Haßloch Freibe A 
Tente: Kay aus ranfjurt; Knapp aus & 
Hüting aus Edenkoben; Numat aus Brüfiel; 
ans Karlarııhe. 


— —— 
Drud unb Berlag ber A. Wailandt ſchen Druderei. 





Beilage zu Nro. 44 der Afchaffenburger Zeitung. (29.) 





Domnerftag, 20. Februar 1862. 





Deutfäland 

Dünen, 16. Wehr. Das geftern um 7 Uhr Abends begonnene 
unb heute Früh geendigte Künftlermastenfeit gehört gr zu ben glängend- 
fen, die jemals Hier gefeiert wurden. Ihre Maj. Königin Marie verherr⸗ 
lichte an ber Spite bes Hofs das fhöne Feſt, und unterhielt ſich nad 
dem Mastenzug noch lange und freundlich mit mehreren der befonder# ges 
Lungen koſtũmirten Darfteller. 

17, Febr. Se. Maj. König Ludwig ift durch einen Kar 
tarıh d t, das Zimmer zu verlaffen. 

Die k. Staatäminifterien der Finanzen, des Handels unb ber üffent: 
lichen Arbeiten haben unterm 4. d, M. folgende allerh. Entſchließung er: 
laffen: „Um im ntereffe der Verwaltung der Staats: und nicht Ärarial, 
Waldungen den Anzeigern ber k. Zollgränzwache über flattgefundene Forſt 
polizeiübertretungen und Forſtfrevel die entiprehende Beweistraft zu fidern, 
wird biemit unter Dezug auf Art. 113 des Gorfigefehes vom 28. März 
1852 zur allgemeinen Kenntniß Öffentlich bekannt gemacht, daß die k. Zoll⸗ 
grän i auch als Hilfsperſonen zur Handhabung der Forſt⸗ 
und Jagbpolizei zu betrachten und hiefür nach Vorſchrift des Art. 119 des 
erwähnten Geſetzes verpflichtet worden find. 

Münden, 13. Febr. Heute Nachmittags hat die Beerdigung des 
DOberappellationsgerichtärathes und Landtags: Abgeordneten v. Lauf ftattger 
fanden. Außer feinen nächften Kollegen und ijreunden erwies dem Ders 
exigten eine große Anzahl von Mitgliedern der höchſten Behörden die letzte 
Ehre. Abt ber; ſprach ergreifende Worte am Grabe. 

Das Berfahren bes Landgerichts zu Thieräheim, welches bekannt: 
lich einem Mädchen feines Bezirts, die in Sachſen einen Dienſt gefunden, 
aus fehr diskreten Grlinden bie Meifelegitimation verweigerte, hat allerorts 
Auffehen und Heiterkeit erregt. Wir erfaßren jeht, daß jene Mafregelu 
nicht bloß die Billlzung der Regierung von Oberfranfen nicht gefunden, 
fondern das Landgericht fofort den Auftrag erhalten hat, dem in: Frage 
ſteheuden Dienſtmaͤdchen die erbetene Meifelegitimation anszuftellen. : 

Dad fogenaunte a Konfortium bat ben Ban einer Eiſenbahn 
nach Eger beſchloſſen. befinden ſich im Folge befien fünf „Ingenieure 
in Eger, um die hiezu nöthigen Vorarbeiten auszuführen. 

Wien, 15. Febr. Heute findet im fürftl. Liechtenſtein'ſchen Palaſt 
anf der Landſtraße die Eröffnung der Ausftellung der Schul- und LUuter: 
richtägegenftände, von denen eine Auswahl nad Loudon gejhidt werden ſoll, 
in feierlicher Weiſe ftatt. 

Der Verwaltungsrat der öfterreihiichen Eliſabeth⸗ Weſt · Bahn hat den 
Befuchern der Weltansftellung zu London einen Zöprozentigen Nachlaß an 
den Fahrgebüßren bei den Poft: und Schnellzügen der Yinien Wien, Salz 
burg und Paffau bewilligt und dem Handeldminifterium 1600 Stüd Fahre 
farten zu dieſen ermäßigten Preifen zur Verfügung geftellt. 

riet, 16. Gebr. Der Prinz von Wales wird mwahrfcheinlih heute 
en * Begleltung des Erzherzogs Ferdinand Dar nad) Venedig oder 
la reifen. 

Berlin. Wie man Hört, hat der König den Oberpräfidenten v. Wigleben 
und v. Pommer⸗Eſche (Sachſen und Rheluprovinz) je 1000 Thaler aus 
feiner Ehatowille zugehen laffen, um bie erfie Noth der durch die Mebers 
ſchwemmungen Betroffenen zu lindern. 

Die Niederrheinifhe „Bellszeitung” fagt: Was die Gegenwors 
fhläge Oefterreihs und der Würzburger (gegenüber der preußiſchen Note) 
betrifft, fo muß man, wenn man micht von ſpeziſiſch uckermaͤrkiſchem Pa: 
tristiämuß aufgeblafen ift,' zugeben, daß diefelben einen viel Höheren praf- 
tifchen Werth haben, als die Vernftorfi'fhhen Cpreußiichen) Projekte. Gie 
find recht wohl ansführbat und fünnen hohen Werth haben, wenn jie der 
Kern zu einer Ausbildung bed deutſchen einheitlichen Staatsweſens im 
liberalen Sinne werden. 

tnttgart, 15. sehr. Die längit erwartete Gerichtöorganifation, 
weiche dem meum Landtage vorgelegt werden wird, ijt nunmehr im Ente 
wurf veröffentlicht worden; fie wird aber dem allgemeinen Wünfchen nur 
zum Meinen Theil entipredien und kann ald eigentlich durchgreifende Organis 
fation nicht bezeichnet werden. 

Aus Baden, 14. üebr., wird ber „Allg. Btg.* geſchrieben, 
baß von einer Aufhebung der Spielbank, die zu (Ende 1863 feflgefegt fehn 
ſollte, nichts bekannt ſeh. Im Gegentheil ſey der Bantpacht bis 1870 

chloſſen worden. 

Nah einer Erklärung des Regierungstonmifjärs Bär in ber badifchen 
—* Kammer ſollen die durch den Eifenbahn s Tunnel hervorgebrachten 

ug Heidelberger Schloß durchaus feine Beforgniffe erregen. 
ainz, 12. Febr. Der Großherzog hat Hm. Profeffor ler am 
hieſigen Gymmafium zum Direftor des Gymnaflums in Bensheim ernannt, 

Wieöbaden. Dem Oberfilientenant d. Holbach, biäßerigen Lomman⸗ 


danten des Yägerbataillons, iſt die Leitung des Kriegkdepartementd pro: 
viſoriſch übertragen worden. 

» Homburg v. d. H., 17. Gebr. An die Stelle des verflorbenen geh. 
Rates Dr. Banfa wurde von dem Landgraien ber feitherige Regierunge: 
rath Georg Feuner zum dirigirenden und toirklichen geheimen Mathe er 
nannt. Die Ernennung defielben hat ſich des allgemeinen Beifalls zu er 
freuen, da derfelbe als ein durchaus Bumaner Beamte ſchon lange befannt iſt. 


Italien 
Brescia, 9. Febr. Nach Schluß des Balletd Hatten wir geftern 
Abend Demonftrationen: „Es lebe der Bapft, aber nicht ald König; nieber 
mit den Prieftern; es lebe Viktor Emanuel auf dem Kapitol!“ Die ⸗ 
ſtration fand ungeheuren Beifall, und wurde heute unter Fahnenſchwenlen 
und Muſitbegleitung wiederholt. „Wir wollen ein einiges Itallen und 
Rom als Hauptſtadt!“ — In voriger Woche kam ein öſterreichtſcher 
Defertenr mit Kaffe hier an. Da fi berausftellte, daß er fi das Gelb 
uurehtmäßiger Weile angeeignet babe, wurde er mad Peschiera ausgeliefert. 
Der Redakteur des „Eco" von Bologna ift zu 2000 fr. Geldbuße 
und ſechs Wochen Gefängnig verurtpeilt worden. — Auch in Ferrara, Ga: 
tania, Bari, Palermo und Chieti Haben den Natiomalites zufolge große 
Demonftrationen ftattgefunden ; überall rief mans „Es lebe Diftor Emanuel 
Es lebe der Papft-Nichtkönig! Es lebe Frautteich |" 
Spauien 
Madrid, 15. Febr. Der General Dulce wird den General Ser 
rano, deffen Entlaffung ald Generaltapitäu von Euba angenommen ift, erfegeit. 


rita 

Bon der Weftfilfte won u wird berichtet, daß die englifche Kolonie 
Sierra Leone jih in permanenter Anarchie befindet. Der Kampf zwiſchen 
den Gingebornen und den englijhen Koloniften und Agenten dauert fort, in 
einem lehthin ftattgefundenen Gefecht Haben bie Engländer 20 Mann verloren. 

Amerile } 

New⸗ Yotl. Bon den Agenten bes Präfidenten Jefferſon Davis wird aufs 
Entjſchiedenſte in Abrede geftellt, daß dieſer riedentanträge irgend welcher Art 
dem Norden gemacht babe, und verficert, daß der Süden fefter denn je 
entſchloſſen jey, feine Unabhängigkeit mit den Waffen in der Hand durchguſeden. 
, Die Erpebition der verbündelen Mächte nah Meriko fieht fi m 
ihren Erwartungen bedeutend getduſcht. Die Herren finden endlich aus 
daß fie von Miramon umd Underen hinter Das Licht geführt find, Mira 
mon hatte ihnen die Unterſtütung einer flarten Partei verfprochen , jet 
aber finden fie die gange Bevölkerung wie einen Mann gegen fih. Gie 
haben fid, bereits überzeugt, daß ihre gegenwärtigen Streitfräfte der Auf⸗ 
—— einer Mafregelung der Merikaner durchaus nicht gewachſen find. Die 

panier find im Berasdrug förmlich blotirt. Fleiſch, Milch oder friſche 
Lebensmittel find dort gar nicht zu Haben, und die Schldwachen werben 
in unmittelbarer Nähe der Feſtu von den Mexitanern erhoffen. 
Bis jept find nur 6000 ſpaniſche Truppen in Vera⸗Cruz. warten 
in Havanna auf eine Einjhiffung; aber das iſt Alles was Spanien dort 
verwenden kann. Die Frauzoſen, bie mut ihnen in Streit gerathen flnb, 
wollen in Tampico und Matamoras landen. Biel Zeit Gaben fie beide 
zu verlieren, denn ehe Verſtürkungen von Europa eintreffen Tönnen, 
die heiße Jahreszeit heran, Schon jetzt liegen 300 Spanier krauk in dem 
Lazarethen von Vera⸗Cruz. Dazu kommen Biviftigkeiten und Nörgeleien 
der Meinlichften Art, die deutlich beiveifen, dah die Verbündeten felbft Keim 
gutes Ende voransfehen und unter einander uneinig find. Die 
welche Flagge man auf dem Fort San Juan d'Ulloa aufziehen folle, drohte 
fon die Freunde zu verumeinigen, und wurde kurzer Hand nur dadurch 
entjieden, daß die Franzoſen die ihrige in die Mitte ſtedten unb die eng 
Ufche rechts, die jpanifche aber links flattern liegen. Der nordamerilaniſche 
Geſandte Corwin fucht aus biejer Lage der Dinge den größtmöglichen Bor 
theil für fi zu ziehen, So ſchloß er mit. dem neuen merifaniihen Minis 
fterium, defien Seele Doblado ift, einen günftigen Poftvertrag ab, während 
er in einem anderen Vertrage feſtſetzte, daß feine der beiben kontrahirenden 
Machte gehalten ſehn folle, einen flüchtigen Sktlaven auszuliefern. Dieſe 
lehtere Veſtimmung wird viel Dazu beitragen, bie Mexikaner, bie abgeſagie 
Feinde der Sflaverei find, den Nordamerifanern wieder zu nähen, und 
namentlih in Zukunft alle Heinen Reibereien und Gränzitreitigfeiten zu 
verhindern. Andererſeits fangen die ſpaniſch⸗amerikaniſchen Mepubliten an, 
einzufehen, daß ihnen das Schichſal von Merito droht, wenn der fpanifche 
Einfall dafelbft gelingen follte. Pern ſchlägt deßhalb einen Bund fämmtis 
Tier fpanifder Republiten des amerifanifchen Kontinents gegen. einen et ⸗ 
waigen fpanifchen Angriff vor. Wenn die Vereinigten Gtanten ihren Bor« 
theil verfteben, fo werben fie fobald ald möglich Henry Glay's alten, von 
den Slavenhaltern vereitelten Plan eines Bundes fänmtliher ameritantiher 
Republiten wieder aufnehmen, den Bolivar zuerft empfohlen Hatte. (K. 3.) 


Reuneſte Nachrichten. 

Münden, 19. Febr. Die „Neue Münchener Zeitung“ jagt: Die 
preußiiche Note vom 14. d. M. bricht Die Brüde wicht und verbrennt nicht 
die Schiffe. Sie erwartet weitere Vorſchläge von Defterreih und den Mittel: 
ſtaaten. Daß wir an der durch die Bunbeögefege vorgezeichneten Stellung 
nichts aufgeben önnen, jpringt in die Augen, gleichwohl halten wir eine 


Wiederannäherung nicht unmöglich, vielleicht eben fogar bei jener brennenden 


Frage, die noch kürzlich die meiften getrennt, bei der kurheſſiſchen, auch bei 
der däniſchen Angelegenheit ſey der Weg zum Befjeren zu finden. 
enhagen, 18. Febr. In der heutigen Sigung des Reichsrathes 
jagte bei der Berathung des Bejehentwuries über die Menderung der Ver: 
faſſung der Konfeiläpräfibent Hal: „Die konftitutionelle Wiedervereinigung 
Holfteins und Lauenburgs mit den übrigen Landestheilen ſey abhängig von 
der volljtänbigen Mebereinftinmung bes Reichſsrathes und der holſteiniſchen 
Ständeverjammlung, die einander vollfonmen felbftftändig und unabhängig 
gegenüberjiehen.“ Der Miniſter des Innern fagte: „Die Vereinigung ift 
nur nad der vollfländigen Revifion der Berfaflung möglich. Die Uneinigteit 
und bie unbeilvolle Situation ift theilweiſe darin begründet, daß man das 
holſteiniſche Bolt mit der Ritterfchaft verwechſele. Er ſey überzeugt, daß, 
wenn auc das holſteiniſche Bolt augenblicklich ſich darein finde, Daß bie 
Ritterſchaft das Wort führt, fo huldige es Doch nicht deren rien, es 
ſey eins ber drei fefteften Kunftitüde der holſteiniſchen Ritterſchaft, daß fie 
durch dad Ausſtecken der deutjchen Fahne verftanden habe, die Freiheits⸗ 
wünjde nieder zuhalten, welde gang gereig im Innern des bolfteinifchen 


Die Berichte der Journale, daß die beurlaubten 
Difiziere einberufen werden, find unwahr. 

Rom, 15. Febr. Die Truppenbeivegungen in Umbrien find ein: 
geitellt worden. Die römijche Polizei hat in Tibeli und ber Umgegend 
meue Berhaftungen vorgenommen. Ranugi ijt entwiſcht. 

Loudon, 18. Febr. Die Infurgenten von Schimma und Popora 
haben ſich unterworfen. Omer Paſcha hat eine Amneſtie proflamirt für 
die Dörfer, welche zur Ordnung der Streitigkeiten Abgeordnete nad Trebinje 
jenden würden. 

New-Mort, 6. Febr. Mad) den leiten Rachrichten aus Meriko hat 
die Umeinigleit, welche Die Varteien trennte, ihr Ende gefunden und alle 
haben ſich geeinigt, um der fremden Inbaſion zn widerſtehen. — Der Präfi: 
dent Lincoln und der Kriegsininifter werden den Oberbefehl über bie Armee 
ubernefmen. General M'Giellan wird vie am Potomat ſtehende Abtheilung 
fommandiren. 

Rew-Vorf, 4. Febr. Im Rongre jagte Seward, der ben engliſchen 
Truppen geftattete Durchmarſch durch den Staat Malne, könne keine fremde 
England feindlihe Macht verlegen; er könne nicht läugnen, daß ein Theil 
des tkanadiſchen Volles feine freundlichen Gefinnungen für Amerika aufs 
gegeben habe; die Sprache der engliſchen Regierung ſey aber jehr freund: 
lich und die Unionsregierung vertraue dem Berfiherungen Englands, Die 
Volitik der Regierung erfordere die Befeſtigung der Grängen, allein fie habe 
ihre Kraft dadurch vermehrt, daß fie fich gerecht und fonfequent gezeigt 
habe; fühle ſich aber der Staat Maine durch den Truppendurchzug beſchwert, 
jo würden die Inſtruktionen abyeindert werden. — Das Gejey megen 
Zwangstourd wurde mil 4) Stimmen Mehrheit verworfen, — Es wurde 
offiziell befannt gemacht, daß die fälligen Coupons der Staatsſchuld in Gold 
bezahlt werden. — „Ganaba Times” verfihert, General Scott gehe mit 
einer Miffion nach Merito. — Das Gerücht ging in Waſhington, der 
ſchwediſche Geſandte Habe der Regierung die Umvirkjamfeit der Blokade nach⸗ 
gewieſen. — Die Journale halten die Anerlennung der Sübdftaaten durch 
die europäifcgen Maͤchte für nahe bevorftehend, wenn die Priegsoperationen 
nicht thätiger betrieben werden. 

Yutlide Radridtienm 

Johann Andreas Klein, Schulverwvefer zu Kreiddorf, ward ala folcher 

nach Yuntersborf verjeßt. 


AD, 


te Rahridten. 
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öffentlicher appellationsgerichtlicher Sihung 


Ber 

Gerichts vom 21. Dez. 1861, welches ben Yeonhard Geßner wegen Der: 
breihend des ausgezeichneten, auch nad dem bie Summe von 400 fl. über: 
fteigenben Werthe des Entwendeten als Berbrechen frafbaren Diebftahls, 
verübt zum Machtheile de3 Bauern Johann Berk von Eßfeld zur Arbeits: 
hausſtrafe von 7 Jahren verurtgeilt hatte, dahin erkannt, daß Joh. Gefiner 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahld zu 7 Jahren Arbeitäpaus 
verurtheilt wurde. . 

Die Kirhen-Kollefte für den Kirchenbau zu Reichenbach, Ldg. Dünner: 
ſtadt, bat in unjerem Sreife die Summe von 560 fl. 6 fr. ergeben. 

Rigingen. 18. Febr. In vergangener Rat wurde hier ein Büttner 
meijter jammt Frau aus dem Bette geholt und in die Frohrweſte abgeführt. 
Dieſelben follen im Berdachte ſeyn, einen Bergiftungdverfuh an dem Vater 
der Fran gemacht zu haben, Näheres ift zur Zeit über diefe Sache no 
nicht befannt. (W. Abdbl.) 


Am Samſtage verunglüdte das Gjährige Kind des Orksnachbarn 
Frlederich von Opferbaum in dem im Hofe befindlichen, offen ge- 
laſſenen Jauchenbehaͤlter. (®. a) 

Regenöburg , 15. Febr. Vorgeſtern wurde ein magiftratifcher Be: 
dienfteter, der die Auffiht auf die Hopfenhalle und mitunter Gelegenheit 
hatte, mit Geldſummen zu verkehren, in die Frohnfeſte abgeführt, da er 
ein Defizit von etwa 1000 fl. angeigte, Unglüdlihe Spekulation mit 
Hopfen dürfte ihm zum Gebraude fremden Geldes veranlaft haben, 
Uebrigens foll er bereit‘ wieder entlafjen feyn, da die Frage mehr zioil- 
rechtlicher Ratur iſt. 

Münden. Unſeren Bräuern kommt die gegenwärtige Kälte wohl pr 
ftatten und betreiben dieſelben jet ihre Sudwerke jehr Hleigig. Der 
Lömenbräu verbraucht täglihd 200 Schäffee Malz, vie auf feiner Dantpf: 
mühle gebrochen werden. 

Der Dicpter des „Laienbreviers", Leopold Schefer, iſt am 13. Febr. 
in Folge eines wieberholten Schlaganfalls zu Muskau in hohem Greijen- 
alter geftorben. 

Rafjawen (Reg. Bez. Gumbinnen), 14. Febr. In dem Hiefigen kö— 
niglichen Forft iſt vor einigen Tagen ein Luchs geſchoſſen worden, der erfte, 
weicher ſich jeit 3O Jahren bier gezeigt Hat. 

Mainz, 13. Febr. Heute Morgen fuchte ein hieſiger Weinhändler 
einen freiwilligen Tod, indem er in den Rhein iprany. Der verzweifelte 
Schritt wurde zwar bemerkt und es gelang noch, den Berfinfenden vor dem 
Untergange wieder herauszuziehen; doch foll wenig Hoffnung vorhanden fen. 

& Grauffurt, 16. Gebr. Der bereits von frankfurt verfolgte ans 
gebliche Daron v. Eſſen aus Kurland Kat Fürzlih in Marburg abermals 
falſche Wechſel ausgegeben und 2 Pferde (Graufgimmel) ausgeſchwwindell. 
Durh die Tpätigfeit unferer Polizei gelang es, die Spur dieſer Pferde 
tweiter zu verfolgen; biefe Pferde waren nämlich von Marburg auf ber 
Bahn nah Friedberg trandporfirt worden, wo fie aufgeladen und in einen: 
Wagen nad Homburg gebracht wurden. Bon hier aus famen die Thiere 
nad Frankfurt in die Reichstrone und am 3. ds. mit dem lehten Zuge 
nad Darmitadt, am 4. d3. Früh nad Heidelberg, wo jie wieder ausge 
laden wurden. Hrn. Polizeirath Müller von Marburg gelang es, auch den 
Schwindler am vergangenen Dienftag Nachmittag in Heidelberg ausfindig 
zu machen und denfelben, fo wie feine augeblihe Hrau mit Kind, meld 
ießtere ſich ſchon längere Zeit dort aufßielten, unter Hülfe der Heidelberger 
Bolizei zu verhaften. Außer den 2 Grauſchimmeln kamen zu gleicher Zeit 
noch 2 Pferde an, deren Eigentümer aber bis jet noch nicht ermittelt 
find. Die Verhaftung geſchah noch im rechten Mugenblide, denn der an: 
gebliche Baron v. Effen ftand gerade im Begriffe, einem dortigen Wagen: 
fabrifanten einen Wagen auszuſchwindeln und wahrſcheinlich wäre er mit 
diefem und den 4 Pferden des andern Tags verſchwunden geweſen. Auch 
im vorigen Sommer wurden zu Frantfurt, Wiesbaden und Homburg von 
einem angebligen Baron v. Cahrmann aus Bonn mehrere Pferde ausge: 
ſchwindelt; der richtige Name wenigftens einer diefer beiden Subjefte dürfte 
aber wahrſcheinlich Rudolph Suter, ehemaliger Delonom aus Danzig ſeyn, 
tweldher wegen berfelben Schwindelei ſchon längft verfolgt wird. 

ulfurt, 17. Febr. Gejtern Abend wurde von zwei preußifchen 
Soldaten in der Nähe der Frremanftalt ein biefiger Einwohner lebensgefäpr: 
lich am Hinterfopf verwundet. Einem Gendarm, welder auf den Hülfe: 
ruf des Angegriffenen herbeieilte, gelang ed, einem der entfpringenden Gols 
daten den blutigen Säbel zu entreißen. 





Erlebigungen 

Das Landgerichtsphyſilat Dinkelsbügl im WNegierungsbezirte von 
Mittelfranten. 

Die Lehrftelle für Naturdeſchichte, Chemie und Tedinologie an der 
Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule in Regensburg (Gehalt 700 A); die 
Lebrftelle für Handelswiffenſchaften ıc. an berfelben Schule (Gehalt 800 fl.) 


Handeld: und vollswirthſchaftliche Berictr.. 
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Münden, 19. Febr, Dem Benehmen nad, ift die Erlaſſung einer 
Kollektivnote nach Kurheſſen beabfichtigt, die Mehrzahl der deutſchen Regie⸗ 
rungen foll bereits ihre Zuftimmung erflärt haben, und man erwartet, daß 
auch das preußiſche Kabinet ſich diefem Schritt anichließe, von welchem man 


einen jehr günitigen Erfolg in Kaſſel Hofft. (N. Korr.) 

Dünen, 19. Febr. Die „A. M. 3." beſpricht Heute die preuß, 
Untwortnote vom 14. Febr. und fagt u. And: „Preußen, behaupten wir, 
geht auf feinen bundestwidrigen Pfaden nur Widerfprühen und Verwick⸗ 
lungen entgegen. Wie gang auders würde Preußen baftefen, wenn e3 
durch den Bund Deutfchland zu gewinnen ſuchte. Wenn es in allen von 
dem deutichen Bolfe erfehnten ragen der Zufammengebörigfeit und der 
Geſetzgebung die Initiative ergriffen hätte? Gage man nicht, der Bundes: 
tag habe wichtd zu Wege gebracht, und ſey zu nichts tauglich. Er fey nur 
eine Gefandtenfonferenz, feine gefebgebende Derfammlung! Darin liegt 
nicht das Hindernig. Was Hat der Bundestag nicht in den wenigen letzten 
Jahren Gutes geicaffen, dem preußiſchen esprit frondeur zum Trog, 
und was bitte er feit fünfzig Jahren ſchaffen fönnen, wenn Preußen uud 
Defterreich, Bayern und mande andere Staaten Deutſchlands die Bringipien 
gelten liegen, denen die Mehrzahl der deutſchen Bundesglieder gegenwärtig 
huſdigt 7 Das Uebel liegt nicht in der Bundesinjtitution, für melde ja 
ohnehin die weitere Ansbiſdung grundgeſehlich vorgefchrieben ift; die Schrift 
fagt: die Ferm tödtet, aber der Geift gibt Leben! Es ift, wie und be: 
bünft, jegt wehl der Hugenblid, mo die große Spannung, in melde bie 
Dinge gerathen, ſich löfen muß. Möge der preuß. Landtag deifen nach 
Pflicht und Bewiffen eingedent ſeyn!“ (Die folgenden Schlußfäge haben 
wir im der gen Beilage wuter den „Neweften Nachrichten” iitgetbeilt,) 


i deinaigle ift 

zur Ve feine® Boften® Hier eingetroffen. 
Würzburg, 20. Febr. Berzeichniß der bei dem Schwurgerichtshoſe 
ven Anterfranten und Aſchaffeuburg in der erfien Sitzung bes Jahres 
1862 zur Aburtheilung kommenden Straffadyen: 1) Antlage gegen Fran: 
ista Gerhard, ledige Dienftmagd von Laudenbach, wegen Kindsmords, am 
24. Februar; Staatsanwalt: erſter Staatsanwalt Zinn; Vertheidiger: 
Rechtslonzipient Adelmann. 2) Untlage gegen Sophia Dorother Horn, 
Dienftmagd von Buch a / W. und Marg. Kiftner, ledig von Sommerkaufen, 
wegen Diebſtahls, Kindesansiegung, Unterjhlagung und Diebitahfsbegänftis 
gung, am 25. bis 28. Febr.; Stanfdanwalt: zweiter Staatsanwalt Rüdel ; 
Bertheidiger: die Bezirkegerichts-Aeceſſtiten Neuland und Attenjamer. 3) 
Anklage gegen Ehrijtian Hamm, Muſitlehrer in Würzburg, wegen Prefver: 
gehend, am 1, März; Gtaatsanmwalt: erfier Staatsanwalt Zinn; BVerthei: 
diger: Advolat Streit. 4) Anklage gegen Johann Hüfner, Iediger Tags 
löhner von Heplos, wegen Nothzucht, am 3. März; Gtaatsamvalt: Staats: 
anwaltſubſtitut Endres; Vertheidiger: Advekat Schmitt, 5) Anklage gegen 
Joh. Staab, lediger Taglöhner von Sommerfahl, Joh. Kirchner, verheira: 
tbeter Taplöhner von Krombach, Adam Sirchner, lediger Taplähner und 
Soldat von da, Margaretha Staab, Wittwe von Sommerkahl, traub 
Staab, ledig von Du, Martin Reifing, Wirth von da, Martin Beinenz, 
lediger Taglöhner und Soldat von Krumbach, wegen Todtſchlags, Jagd 
freveld, Meineids ıc,, am 4. Märg und folgende Tage; Staatdanivalt : 
zweiter Staatsanwalt Nüdel; Bertheidiger: Bez.:®er.: Meerifift Streng, 
- Redtötonzipient Köth, Kechtöfonzipient Endres, Bey.:@er.-Mcceffift Mremer, 
Berzeichniß der Geſchworenen und Erſatz⸗Geſchworenen für die erfte 
Schrwurgerihtäfigung des Jahres 1862 im reife Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg. 1. Geſchworene: Joh. Bapt. Weigand, Gemeindevorfteher von Beits: 
höchheim, Lg. Würzburg r/M.; Jat. Darlapp, Oekonom von Sideröhau: 
fen, Log. Marftiteft; Joh. Gg. Schnitt, Dauer von Undieben, Log. Reis 
ftadt a/S.; Adam Schraut, Gemeindevorfleher von Versbach, Log. Würzburg 
er. ; Chriſteph Roth, Weinhändler von Kitzingen; Gg. Kram, Oekonom 
von Sulzheim, Log. Gerolghofen ; Ftz. Leimbach, Oekonom umd Gaſtwirth von 
Straßzbeſſenbach, Yog. Afſchaffenburg; Joh. Berker, Kaufmann von BWürz: 
burg; Philipp Kaiſer, Schiffer und Weinwirth von Gemünden; Mar 
Gbenauer, Fabrikant von Schweinfurt; Midael Karg, Oekonom und Bor: 
fteher von Oberſchleichach, Log. Eltmann; Ich. Philipp Treutlein, Glas: 
Händler von Würzburg; Joſ. Idelsheimer, Goldarbeiter von Würzburg ; 
Paul Hammel, Delonom und Wadpszieher von Aub; Ghriftian Nöthig, 
Delonom von Grofoftheim, Log. Obernburg; Lorenz Then, Oekonom bon 
Sommerach, xdg. Volkach; Baltg. Ott, Landwirth von Fuchsftadt, Ldg. 
Hofheim; Heinrich Schierlinger, Privatier von Würzburg; Ludwig Grell, 
Delonom von Recheldorf, Lg. Ebern; Ferdinand Karl, Mporheker im Juliuss 


Morig Better, Fabritant von Aichaffenburg; Gebaft, Heft, Delonom von 
Gaubũttelbrunu, Log. Aub; Karl Rettner, Gaſtwirth von Würzburg; Gottir. 
Keubert, Lederhãudler von Schweinfurt; Johann Biber, Dekonom und 
Birth von Elfingshauſen, Ldg. Euerdorf; Hermann Bud, Spitalverwalter 
von Münnerftadt; Joh. Holsner, Privatier von Aſchaffendurg; Friedrich 
Hubert, Landwirth und Gemeindevorfteher von Ernershaufen, Log. Hofheim. 
Ik Erſatzgeſchzworene: Adam Thaler, Privatier; Joſ. Wachter, Handels⸗ 
mann; Jeh. Karl Loos, Privatier,; Mathias Bornberger, Bartikulier; Anton 
dert, Zimmermeiſter; Ignaz Schirmer, Brivatier; ſaͤmmtlich von Würzburg. 

Wien, 18. Fehr. Näciter Tage werden Öfterr. Gefandte an mehreren 
beutihen Höfen bier eintreffen ; wie verlautet, handelt es ſich um eine Bes 
rathung in der deutſchen Bundesreform:Ungelegenheitäfrage. Auch der 
Bundes: Präfidial:@efandte Frhr, v. Kübeck dürfte demmächit Gier eintreilen. 
— Die ditere, Staatseiſenbahn⸗ Geſellſchaft dat dem Staatsminifler 8000 fi, 
mit der Beſtimmung übergeben, daß von berielben den burd bie Ueber: 
ſchweinmung in Wien und Niederöjterreich Berunglüdten ein Betrag von 
3000 FL, denen in Wöhmen 2000 fl. und jenen in Ungarn 3000 fl. zu: 
gewendet werde. . 

In folge des in Nauplia ausgebrohenen Aufitandes ift an die hieſige 
bayerische Gefandtichaft die Weiftng "gelangt, die beiden Prinzen Ludwig 
und Luitpold, welche von Trieſt aus bereits nach Griechendland in See ges 
flohen waren, zur fofortigen Rüdlehr auffordern zu Iaffen. Einer hieſigen 
Geſandtſchaft fell eine Depeibe aus Aihen zugefommen ſeyn, der zufolge 
nicht nur die Beſatzung der Feſtung Nauplia ſich empört habe, fondern dies 


‚Ver Militãraufſtand ſoll auch auf verſchiedenen andern Punkten des Königs 


reiches, wo er gleichzeitig zum Audbrude gelommen, von Succeß begleitet 
geiwelen feyn. 

Breslau, 18. Febr. Aus Warfchan wird gemeidet, daß der neue 
Erzbiſchof Felinafi im feiner Allofution das Bol ermahnt habe, von der 
Hymnen abzulafien, aber für das Baterland zu beten. „Wenn irgend eine 
Macht (Heift es darin) euch verböte, für das Baterland zu beten, würde 
ich euch erahnen, ihr nicht zu gehorchen.“ 

Bonn, 20. Febr. Geſtern überreichte Die hieſige Sindentenſchaft 
dem Kurator der Univerfität, Herrn Geheimenrath Beſeler, eine mit dreis 
hundert Namensunterjchriiten,, ohne Unterfchied der Konfeſſion, verjehene 
Adreife, worin derfelbe erjucht wird, feinen Einfluß dahin geltend machen 
zu wollen, daß in dem Vehrkörper der hiefigen Univerität Die Parität zur 
Wahrheit werde und nicht, wie bisher, der Grundjag, daß auf die fine 
feſſion der anzuftellenden Lehrer keine Rückſicht genemmen werde, im feiner 
Anwendung dazu diene, katholiſche Lehrer von unſerer Hochſchule fern zu 
halten und ihr beinahe den Charakter einer evangeliſchen zu verleihen. 

Karleruhe, Die badiſche Denkfriit vom 28. Januar über die 
deutjche Frage wird im dem Februarheft des „Staatsarchivs“ vollſtändig 
gebracht. Dieſe fehr umfafſende Denkſchrift knüpft an die Beuſt'ſchen Re⸗ 
formprojefte am und trägt daher bie Form einer Depeſche, die der badiſche 
Minifter Frhr. v. Roggenbach an den großh. Gefandten am f. ſächſiſchen 
Hofe, Frhrn. v. Marſchall, gerichtet hat, Wir theilen in Folgenden das 
Weſentlichſte davon mit: 


Die Depeiche, wedurch 


Karlsruhe, 28. Ian. 
t eiberer von Beuſt den Binigliden Gejanbten 
ern Grafen vom Hohentbal beauftragte, uns vertrauliche Mittheilung de# 
trage zu dem ven bem 1. fähfihen Staateminifter ausgearbeiteien Bundee- 
entwirtfe zu machen, Spricht bie Abſicht amd, mit biefem Nachtrage die volle 
nbige Darlegung ber leitenden Gedanten jener Borſchläge abzuidliehen und auf 
etwaige Eirtgeammmgen nur im fo meit eingeben, als darin Anfnipfungspumkte jüc 
eine möglihe Berfänbigın aufzufinden ſehn würden. Wenngleich in der Mitthei- 
lung, bie wir — fer uns feine ummittelbare Beranlaffung einer eimgebenben 
Rüdänferung gelegen war, fo bat bie fhr ber Bumbesrelerm, melde buch bem 
Mithfihen Entwirrf angeregt werden iR, vo eime zu große Bedeutung, als baß die 
Bertreter der aroßh. Regierung möcht darüber unterrichtet ſeyn müßten, neie wir bie 
Borichläge bes Arbrıt. v. © aufgenommen haben, wie wir deren prattiſchen und 
nationalen Werth fhähen, unb melde Stellung bie großb. — — zu 
ber angeregten frage ingimehmen gedentt. Der Berjuh bes Bönigl. üskihen Hrn. 
Staateminiftere, durch Bearbeitung feinch Projektes das dringende Bebärfnig einer 
Bunbesreform zur Ermägung der verbinbeten Regierungen zu bringen, iſt von uns 
mit amfrictiger Anertennung begrüßt werben. — 6 ſcheiut uns dad Berbicnft 
biele® dk als ſolches wen zu berüßren, wenn nmmitielbare praktiſche Er⸗ 
ebniffe ams bemielben farm erwartet werben Tommten. So lange bie wi Löfung 
ß Deutiblanb fehende Frage goch vem Staudbunlie der mögliciien Bergcſichtigung 
ber vieljach eiberfererpenden Einzelinterefſen, ſtatt von dem anderen, ber zu er- 
Arebenben desfen Leifting für Die GSemeinſchaft, betrapter wird, bürfte 
eimt ähnlicher Miferfofa gemähft ale Borſchläge treffen, veu melher Seite auf 
ausgeben. Wäre es möglich, bie politiſchen Gegeniäge, unter welden der beſſeheude 
pohtiige Zaflanb Deutſchlande leidet, bief durch Auffindung einer neuen Formel zu 


beben, bie Aufgabe würde längd nicht mehr Den Gegenſtaub alljeitiger Bemibung 
Bilden uud wäre wicht zum Musgangspuukte tiefer Parteiung des doch mehr wie alle 
anderen Rationen durch feine Grfahrumgen auf Winigleit angewwiefenen deutſcheu 
Boltes geworben. Wir ſelbſt waren im Sri, ala der Üntwirf ans über- 
raſchte, am umfere hohen Berbündeten nicht eigen ausgearbeiteten Morfchfag, 
wehl aber bie erwilcfe Aufferderung Ein bem großen Gegenſſaude piner 
wirfamen. Orgamljation des Bundes Aufm et zaguwenden und at 
länger zu zögern, eine Frage, welche jo wiele Derzen unb bie beſten Kö 
biefes Boltes bewegt, au in geihäjtlite Behandlung zu tebmen. Wir wilrben 
F aufgefordert haben, ſich ber Einficht mit gm ", dab mur alkjeitige 
DOpferbereitwilligteit in der Lage des Bolles etwas beifern fünne, befien e 
fie find, und hätten ansgeflibrt, daß es au ber Zeit fey, ſich mit be —* 
ſqluſſe zu ruten, unter Hinwegwerfen aller kurzſichtigen Engherzigleit, Befugutffe 
nicht Fefzuhalten, deren felbfiloie Hingabe von bem Zohle bes Ganzen künftig von 
amd ug werben laun, wie biäber Die Rechtſertigung unferer gegenmärtigen Naate- 
zehtligen Stellung weientlih auf ver Borausfegung rıthte, daß deſelbe auaichliehlich 
im Dieuſte des gemeinfamen Baterlandes verwertbet werde. Nachdem ber Borjchlag 
tes L jähflihen Derrn Gtaatsminiflers aber vorlag, war einerjeits die Anreguug zu 
wesielleitigem Idee uaustauſch gegeben, audererſeits nahmen wir Anflaub, mit k 
weientlih verfhiedenen Gefibtspienkten bie ruhige unb befonnene Erwägung ber Bor- 
f4läge zu bucchfreugen, welche im bem Entmurfe gegeben maren. Nas dem non 
reiderrn ©, Beuf in ber eben ermäßtten Depeche ãusgeſprecheuen Wunſche, nur 
m bie Berbandlımgen weiter zu führen, wenn fih in einzelnen Heuferungen An · 
Inhpfungspuntte einer Berftänbigung zeigen ſollten, {diem es ung aber um fo ge⸗ 
botener, mit sinferer Beurtheilũng zurüdzuhalten, ale aus med nicht alljeitig au 
überfeben mar, welche Anfnahme bie Ideen des Vorſchlages bei anderen haben Re 
ferangen umb vor Allem bei ber wejentlich in Betracht zu zicheuden üffenslichen 
cinuug gefunden hatten. Wären im bei einzelnen Erwiberungen rfihtapumfte 
Yar 2 deren Pflege und Entwidlung eine Förderung der Imterefjien Deutſch ⸗ 
Lance, auf melde allein es anlemmt, erwarten ließen, bie großbergogliche Regierung 
ibrerjeits wäre, getreu dem Ziele, das fe ſich geſetzt bat, amf eine exuſte und gt» 
wiffenhafte Diefufflon berfeiben eingegangen, wenn glei bie urjprünglihen Bor- 
fläge der Ueberzeugung nicht entiprogen hatten, welche fie ſelbſt aelaft bat. Wir hatten 
uns eine Ait tang ber Seflnung bingegeben, durch Aufſucden folder etwaiger Keime 
einer Hinftigen volfommmeren Geflaltung in bem Gntmurfe des Frhen. v Beuft eine 
Srellung aut zu bem Inhalte deffelben einnehmen zu kommen, weiche der Anerfenmung 
entipr bätte, bie wir ber Thatſache bes Derveriretens mit einem Entwurfe über» 
baupt gegellt hatten. An biejer Abſicht haben wir zunähft onftatirt, daß frhr. v. 
Benft duch feinen Entmarf dem Bebärfuiife einer Reform jelbft ein meribeolles 
Zeuguißz ausgeftellt bat, welches wir um fe böber achten, ald basjelbe vielfach in 
einer Weije begründet ift, der wir nut zußimmen Können. Micht weniger ergibt und 
Des Zu dit einer interimiftiicden Ürelutinbehörbe auch von Seiten ber k. füdh- 
fühen jerung die Anerkennung des Primipo, da beutiche Regierungen einer 
felben in ihrem Namen zu Ubenden Erelutiobeherbe fih, ohnbeſchadei ihrer Senpe- 
rönetitsanfpräche, umterzuorduen im Stande ſeyn würden. Eudlich konnte auch ber 
Berjblag, eine gemeinfame Vertretung für darin Bälle im Umfange der Rechte ber 
Eingellammern uud zu Zmweden gemeinjamer Gefeggebung mwirfjam werben zn Laffen, 
von ms als Arfiihmeigende Anbahmung bes weiteren Schritice anfgefaßt werden, 
tiefer Bertretung almälig bie methmwenbigften, zu mirtamer Funktionirung ıment- 
behtlivfien tonflitttiowellen Rede zugimweifer, ohne weiche fie außer Stand seyn 
wilrde, die Berfaflun te ber einzelnen Stänbeverjammlungen in irgend einer, 
noch jo beicpränften ife in ſich aukmnchmen. Immerhin wurden mir trot biefeo 
entgegenlommenben Befirebens babin geführt, uns bei näßerer Prüfung bes Ent- 
wurjes ber Werisiedenbeit unserer Gramdanihanımıg Über bie im Deniſchlaud zu er- 
füllende politifhe Aufgabe und Über bie nothwendige ‚weitere geſchichtliche und flaate- 
vehrliche Entwicklung unferes gemeinfanen Baterlandes erfi recht bewußt zu werden. 
Der geiftige Kampf pwoien den Gegenſahen, welche ſich in Deutſchland entgegen 
fteßen, muß innerhalb ber Nation einen Abſchluß gefunden, oder unter der Ehre 
trüber Erfahrung zum Schweigen gelommen feun, ebe ſich hoffen Jäßt, eine ent- 
fpredene Form für die jo veridpiebemartigen Staudpunlie gen zu könnten. So 
lange ein Zbeil deutſcher Staatsmänner mit der ganzen Wärme patriotiſchet Ueber- 
Kugung ein Suftem zu verwirklichen firebt, vow dem ber andere, mit einer Ueber 
guaun bie wie nicht file weniger aufrichtig halten möchten, feinen Anftaub nimmt, 
ürgerfrieg und Einmiihung des Auslandes worberzulagen, liegt ganädft eine wich 
tigere Aufgabe vor ung, als bie Auffuhung von Formen -— nänlih wor Allem bie 
Unterorbitung, ber vielgejpaltenen Eingelbeftrebungen unter ben einen, allbcherridenben 
uud allein bereibtigten Gedanlen eines einigen und mähtigen Baterlandes Ge ifl 
aur eine Erſcheinuũg biefes betriitenben ern mwenm Frhr. v. Beuft davon aus 
ebt, bafı der Stantenbind nicht im frage aefielt werden dürfe, wicht nur mei ein 
aderes unpraltijch fey, fondern meil bie Yhlsı vebiete, zu keiner Neugeſtaltung bie 
enge ge welche wie ber Bundesftaat eine Aufldjung des Bundes in fi trage. 
ie Zee bes deutſhen Buudeßſtaates IA darnach bie Ihre ber Revelufien und als 
ſelche unbebingt verwerten. Janerhalb ber Bundes ung felhft mad ihrer 
Grundlage, des Staatenbunbee, jell Ab bie Reform ve) u. — Jumerba 
berjelben ſcheinen dem Lüniplid ſchſiſchen Staatsminifter mangigache Berbefferungen 
möglid. Wir snfererfeits geben davon aus, daß bie atenbunblice Form 
der Buntesverfaffung Uberhauvt ale ſolche mit zu größerer Peiftungafäbigleit 
entroidelt werben laun, al® ber Bund feit feiner Grilnbuug bewährt bat Und 
Vvar balten wir eine BVerbefierung innerhalb bes Staatenbundes für jo un- 
thenfid, bah wir unbebingt die Erhaltung des status quo ju vertheidigen uns 
genöthigt finden, fo lange wicht cine Reform in Ungriff genommen wirb, welde 
entſchleſſen ifl, amb bie Mrunblage bes Staatenbundes zu verlaſſen. Wir ſcheuen 
uns mit, unſererſella eine Beränberung als uothwendig zu begeichmen, melde 
Über biefe Schramlen des Stastenbundes binausgebt, und fürdten nidt, daß 
der Bormwurf der Revolution einen G@ebanten trefien Lan, den fhen beute 
Dentiche —— offen zu dem ihrigen gemacht, dem im nicht langer Ber 
gangenbeit deren Mehrzahl als einem rettenden beigetreten war, wa melden 
in wielleiht nicht fermer Quhanft gerade bie genehmigen Können, bie ihn beute noch 
urteilen. Die einge enticeibenbe frage für dentihe Megierumgen, melde 
4 beruft find, baf Ale Allen vermögen und Ales dürfen, mo eb ji mm bie 
große Sache bee ihrer poluifhen Leitung anvertranten Baterlanbes bandelt, kann 
nur fegm: mas mügt bemfelben und mas iſt unfere Pfliht? — Nimmer aber bilrfen 
wir vor bieder erfannten Blügt ein felbigefibaffenes Hemmnig auffieen,, weldes 
uns am beren Erfüllung zu binbern im Stande märe, mie 26 ber Ausichluß frucht 
barer und möglicher politiſcher Spfterne umter dem Borwande revolutionären Wales 
feyn würde. Ges gereiht ums zu großer Befriedigung, daß eine Regierung von fo 
entfheibender Bedeirtung umb bereorragender Wicptigteit, wie bas fal. preuhife 
Rabinet, und ein Staotsmann won fe großer Erfahrung auf bem Melde dentſcher 
Volitil ven @rbanfen des deutſchen Bunbeeflantes in der Beihränfung, unter welcher 
er auch n® alltin denkbar ifl, aufgenommen und zugleib die Unmöglisleit einer 
Rreorgarifetion des Bundes in bundeoſtaatlichet Mictung, wenn dabei der game 
Bund ine Hase gefaßt wird, nachgewieſen bat. So ift von hohem Werth, baß da» 
durh das Recht der demtichen Regierungen, auch über Dieie enge Grüne bed Staaten 


Bundes hinaus bie Wege in Berathung zu ziehen, wie ber politiige Zuſtaud Deutſch 
lands gebeffert werben 6. im Bor gewährt und wo —— —— 
über eine eventuelle Organtſation des Bundeh, porbebalilih Tpäterer fung 
her Übrigen Regierungen ermäglüht geblieben find. Rimmen Le 
bem von bem Den. fen v. Bernflorif Geſagten bei und frewen ums, die Leber 
Fugung ausipreben zu ldunen, daß Seitens der Fonlgl. preufiften Kegierung der 
offenen Anerleanın * Beoßrinifjes, auch bie bebarriige Berfeigung der ale ge» 
meinfans erlannten Jiele nicht fehlen wird, . . Die großbergeglihe iRe jerung glaubt 
night mur bas tbandhlihe Borbanteniegn einer felden großen mationalen Bewegung 
als ſeſtſtehend betrachten, jeuberu auch Die wielfadge fittlige mie gefdrichtliche Begrin 
betbeit und Sereatigung als cine bereits gugegedeue Wahrbeit vorausiehen ja Runen. , 
Die bloße Fortdamer des herrſcheuden Mipsbehagens und des Zuwerhele an ber aus. 
resheuben Kraft unſerer Inftitutionen droht Die beflen Hemente bes Deutichen Bolts- 
haralter® zu verderben, Deutſchland läuft dadurch Gefabr, mit ben Eitbehrungen 
ber Gegenwart zugleich bie Bebingungen einer befferen Zutunft zu wertieren. ... Sogar 
bie Bundesverjaffung, vermittelt Der im Jahre 1815 ein Bergleit bergefiellt werden 
follte, zwischen den wiberftreitenden Sowveränetätsanipriihen des alten ejamımıtreihe 
und den neuen ingefflaaten, hatte von Anfang am wrchts beanfprimht, ala eine pre 
viſoriſche (Bel ng | and eime forteutmwidelbare Bedeutung, und fie üft denn auch mas 
ihrer formellen Aufhebung im Jahr 1845, mie ums foheit, nur mit Iweiſel haften 
Hegte uud jedenfalls ım Bewufitiepn, jomwohl der Negterungen, als ber Nation, nur 
als ein abermaliges Previforium wiederbergeftellt worden, Nichts erihernt demnay 
als naturgemäßer, — ja, nichte legt von dem geimmden Leben und Geipiffen der 
dien ein erfreukiheres Feugnij ab, als bie gegeumärtige ber fyortbamer jenes Bre- 
diſoriume äberbrüifige beutjhe Bewegung.... Cs handelt fig barım, ob ver Kon- 
Hinent bie wien Polissiihen Sragen, die ihn bewegen, immer pertagen foll, 
weil das große Bolt in feiner Ditte, das ben Shwerpuntt jeiwer Geiwide gu 
bien bernjen iſt, ſia mit definitie zu fenflituisen vermag umd flatt zum Herte 
feiner watiomalen Äreiheiten, wielfah jum Gegner ihrer — geworben iſt. 
«+. Bir fügen vergedlich biaber may eimem Borſchlage, welchet r die Gemein- 
amfeit größere politiibe Erfolge veriprigt, als bie Idee eines engeren Bundes im 
orterhaltenen größeren Berbaude, mic fle im Welentlihen Hr. Graf ©. Beruftorff im 
iner Beurteilung bes Entrwirefes des chen. v. Beuft gleipfalls angenommen hat... . 
8 ift uuſere, durch die beitimmtefe Forderung unjerer Benöllerung geflügte up im 
unjeren deiligſten Pflichten mehlgegrändete Aufiht, daß bie —— Buudes⸗ 
tiudeit feine ausſchlichliche und wabebingte, ſoudern eine ſoicht ſed, inmerbalt deren 
auf dem gamjen Gebiete der immeren Gefegebung und Berwaltung bie Beiblt. 
Aäubigkeit mad Gouveräuetät fämmtliher dermaligen Bunbesfiaaten ungeftört fort- 
dauert. — Auch ehne Kilkfiht auf die Rewtafrage ‚würden wir im der Aufhebung 
biejer in der partilularen Selbfiftändigkeit — (bie Übrigens freie Bereinbarmugen ich 
ausislieft, weit weniger ein Fürderniß, als ein Hemmniß unferer matismalen Cui 
widelung amd eine weſentliche Beraubung unteres geiflig politiſchen Lebens erbliden. 
Das umnvertimmerte Bejeggebungsrest anf dem eie innerer Bermaltung bilbet 
ader nicht nur bie Grundlage der konftitunsonellen Berfaffungen der deutſcheu Staaten, 
fondern bie Bedingung Des Fertbeſtaudes der flaatlichen Sondereriftenz ſelbſt. Da- 
gegen werden way unserer Auffafſung um jo ausfbliefliher alle Sıaatefunktionen, 
dur welche politifche Macht im Verkehr mit fremben Staaten entwidelht und be- 
tpaugt wird, ale Das ganze Beribeibigumgemeien Deutſchlande und der Diplomatifce 
Berlehr, einer eineitligen, im Namen aller beutiten Staaten zu führenden, — 
mit towohl die Macrfielung des Ginzelnen, als das gemeine bl Aller beräg- 
fihtigenden Leitung zw unterfellen ſethu. Und dabei wird ber Grundfatz ange- 
mandt werben miſſſen, ba alle Staatsfunkionen, deren Zentrakfirung von dem 
allgemeinen Intereſſe einmal gefordert wird, auch gan und mit Ausisliefang 
aller Keonkurre der Einzellanten in der Sand ber Zentrafregierung werehngt werben 
miffen, welcher die Peitimg anbeimgegeben wird. uährend es ip ebenfo von felbft 
verfieht und uubebeullich auch vom bem Grafen von Bernftorfi zugegeben werben 
wird, daß biejer Jensroiregierung uud eimer etiva neben übe zu bildenden Bertretung 
geane auch ehue Ausnahme alle Kammern in Betreff ver einmal ala gemeinfame 
ngelegenbeiten anerkannten und dieſer Zentealregierung unterwerfenen Zioeige Teine 
fon rende Rempetenz haben fünmen.... Wir glauben gerade, weil mir die Forderung 
ber Zeutraliſtrung auf Das emgite Gebiet beihräufen, we nur neh gemanrame Im 
terejien, eine trenmenden Ghrgenfäge mehr May greifen, um jo firemger ſeyn zu mäl- 
fen bei Aufftellung der Befugniffe and ber Kompetenz der Juflitutien, weißer bie 
Plege diefee Gebiets zugemieten werben fol. Immerhiu muß diefeibe eine einbeit- 
liope, perfönlihe und verantwertlige Wegierung möglıd maten, deren Grehutiegemwalt 
feine Hindernifſe in Der Örgeurjatıen findet, damıt fie einen pelitijaen Gedaulen mit 
ber ganzen Kraft ber Ratisu mad allen Dälfsminteln der einzelnen Theile durchu- 
führen ım Siande jey. Wie te and ber Bertd if, den wir anf bie Bertretung der 
Gmzelregerumgen in dem Berlalungs-Organiomtıs ber Jeuttaltegetcung legen, — jebe 
tonjöberative Ditwirfung in der aberiten Spitze, die Theünahme eines na Iuftrultionen 
beichluefenden *25* obtze die Kraft eines deſtimmien Willene und ohne bie Fähigkeit 
Verfolgung beſticumter Plane muß ausgeihlejlen bleiben... Veitränft ſich für 
ie großberzogl. Regierung das driugeudfte Sediltſnutz der Reform jomit baranı, dal 
biejerigen Negierumgebefugmiffe jemtralifirt werden, welde wit ber Bertzetung und 
Veriheidigung der Kation mad Aufen zu thun haben, jo glauben wir bad nichi 
damit ber Kreis der Seſugniſſe ber Beutueisegiecung ablolus abgeiglofjen ſeyn jollte, 
mern eitt weiteres Bebilrimif fid gergen würde. Allein unferer Anfiht mad witrbe 
8 ratbjam feyn, Die Zumweilnng eines jeden meriteren Zieriges ber bisher won ben 
Eimelregierangen gelieten Aıruftionen bon ber freiem, auf die Uebergengung ber Zweck 
mäßigtcıt gegruudeten Berenbarnng abhängig zu magen. Dadurch würde einerjeite 
ber ver jede wiluſcheuawerthe Debubaskeit erhalten, andererleitd Die 
Einzeiftanten der Gefahr entzogen, wiber ibren Willen und ihre Uebergeugungen 
Funttleuen der gemeimiamen Lertung Überwicen zu ichen, deren Grbaltumg ın un- 
mirtelbarer Berlägung ipnen. wertheoll {deinen lönnte.... Born eier Aufldjung des 
Bundestages ift bei einer ſolchen naturgemäßen und blej; das Wohl des Ganzen in's 
Auge ſaſſenden Reorganifarion bes Bundes m ferien Ziberfe bie Rede, und es milrbe 
ber Charalter des Bundes als eines „unauflöolchen Bereins der dentſchen Staaten” 
dadurch keineswegs leiden, daß es eünyelnen beutisen Unndeoftaaten zur Zeit vieleicht 
ſawer fallen fönnte, fih einer fbihen einbeitligen Zeutrairegierung unterzuordnen 
amd ihr Berhättnig miofern ein privilegirtes genammt werben müßıe, ale deufelben 
freigeſtelt bleiben milſue, fatt im ein emgeres Bundesoerkältmiß wit den andern 
deniſchen Staaten einzutreien, in dem beſtehenden zm werbarten. . ... Dagegen, bah 
Deutigland aus einem Buflande verbäftwiimäßiger politiiher Shwäge zu eimer 
Grehmacht ſich erbebe, um de bie Mittel erlange, übernommene Berbindlislerten is 
ausgedehnten Mage zu erfüllen, fans billigermafen wen Seiten der Staaten, welche 
bieier Träftigeren Organifation fid nicht augufhliefen vermögen, feine Beſchwerde er. 
hoben werden. Hein Bunbesfiant bat nay wmferer Meinung ein Recht, daß ihm 
bie Erfilllung der im WBundesvertrage gegebenen Zmage in immer Mine ges 
Weiſe geleiftet werde, Keiner bat aber aus ein Recht auf Mortbefiand formeller Be- 
immungen, die 1815 zum Wohle des Ganzen aufgenommen Maren, ment bente das» 
Abe Wohl eine Beränderung fordern jollte. — So lange wechſelſeitige Reste und 
flichten geatet werben, if das Bundesverhaltuiß in feiner Mnauflöstpieit bewahrt 
und igte Bande, bie wir umiererfeits nicht aufgeben mögten, erhalten. ...“ 


amau, 19. Febr. Heute machen wiederum die Erekutoren zur Er— 
Hebung der Steuern ihren Rundgang durch unfete Stadt. Man hat dem: 
felben eine Beine Modifikation zu geben gefucht, indem erjt der Erefutor 
allein anfragt, ob der Steuerpflichtige zahlen wolle ober nicht. Bei vers 
neinender Antwort Bolt ſich derjelbe den auf der Hauptwache barrenden 
Pionier, der alsdann die Schlöffer zu erbrechen ſucht. Derjenige, der Ge: 
legenheit hat, einer folgen Exekution beizumohnen, ift allein im Stande, das 
Herabtwürdigende deſſelben in feinem vollen Mae zu empfinden, namentlich 
auh wenn man fehen muß, wie troß der allenthalben aufgepflangten Poli: 
zeidiener, der doch dazu befohlene Soldat von der Straßenjugend ſich muß 
werhößnen laſſen. [Nr Itg.) 

Gotha, 19. Febr. Nad einer jehr belebten Debatte nahm der ges 
meinſchaftliche Landtag heute den Geſetzentwurf über die eventuelle Regierungs⸗ 
verwefung des Pringen Huguft von Koburg:Gotfa an, jedoch mit dem 
Borbehilte, da noch die Sonderlandtage, als zu einer Veriafjungsabins 
Derung, ihm Zuſtimmung ertheilten ; dem dieſe jey bier vorhanden, da das 
Staatäyrundgejep ganz allgemein vorſchreibe, daß der Negierungsvertvefer dein 
proteftantiihen Glauben angehöre. 

* Frankfurt, 20. Febr. Zum Beginn der heutigen Bundestagäfigung 
erfolgten mehrere Anzeigen. Das Präfldium unterrichtete die hohe Ber 
fammlung von einem Erkeuntwig bes Oberappellätionsgerichtes zu Gele in 
der Sache der Stadt Frankjurt und des Fürſten Salm gegen die Rheinufer: 
ftaaten. — Das Großberzogtfum Heſſen zeigte an, daß eö geneigt ſeh, die 
Kommifjiondvorfhläge Bezipfih der Einführung gleichen Maßes und Ges 
wichtes anzunehmen, wenn von ten Nachbarſtaaten das Gleiche geſchähe. 
— Sonft beigäftigte ſich die Berfammlung mit Bundesfeitingsangelegen: 
Beiten, Entgegennahme von Standesliſſen x. — Der Kurfürſt von Heffen 
fol Hier eingetroffen ſeyn. 

Sqhweiz. 


Bern, 17. Febr. Die engliſche Regierung Hat dem eidgenöſſiſchen 
Behörden zu wiſſen gethan, fie fep bereit, mit der Schrerig eine die Auf⸗ 
Hebung der gegenfeitigen — betreffende Erklaͤrung aus zutauſchen. 

Jtalien. 

Turin, 17. Febr. Das Abgeordnetenhaus hat heute bie mit der 

Schweiz und Griechenland abgeichloffenen Poſtal-Verträge genehmigt. 

urin, 13. Febr. In der Deputirtentammer erflärte das Miniſterium 
auf eine Anterpellation Avezzana’s, die Regierung Gabe leinedwegs die Ab: 
fit, Schiffe abzufenden, um die Erpedition gegen Merifa zu unterjtägen, 
fie habe es nur für nothwendig erachtet, einige Fregatten nach den meri— 
taniſchen Gewälfern abzuordnen, um die itafienifhen Untertanen daſelbſi 
zu befhügen. — Die Vevölferung von Bergamo hal eine Petition gegen 
den dortigen Bijchef eingereicht. 

Die tief zeriliiet die Berölferung Jtaliens durd die Parteiung ift, 
bat ſich bei dem Geſchent des Königs Franz für bie Verunglüdten in Torre 
del Gteco gezeigt, 
Stadt das Geſchenk zurückwieſen, „melhes aus blutbefledten Händen kam“, 
und auch eine Anzahl anderer Gemeinderäthe fih damit einverjtanden er: 
flärte, werden jebt unter der Devölkerung Unterfhriften zu einer Adreſſe 
gefammelt , welche jenen Alt als eine unmürdige Impietät mißbilligt kımd 
verwirft. „eng U. Bleibt immerdar unfer König”, heißt es da: „jet 
berefcht er in unſerm Herzen, bald and über, unfere Provinz. * 

— Frantreicc. 

Paris, 18. Febr. Wie vorauszuſehen war, haben die ſchwachen Aus: 

fälle gegen bie päpftlihe Regierung in der Senatsadreſſe den Prinzen Nas 


poleon wicht befriedigt und er Hat fi Daher neuerdings entſchloſſen, fein: ; 


viel erwähntes Aneudemient durch ſeinen allergetreueiten Pietri in vers 
beiferter und wermehrter Auflage einbringen. zu laſſen. — Die Nadrigten 
aus Lyon und St. Etſenne lauten fortwährend ſehr traurig. 30,000 
Arbeiter find nur drei Stunden des Tags beſchäſtigt; an 20,000 find ganz 
arbeitälos. In Lille und Nou:n ſoll es zu Rubeftörungen gefommen ſeyn. 

Barid, 19. Febr. Die „Patrie* jagt, einige Tage nach der. Yan 
dung der ſpaniſchen Truppen in Vera-Eruz habe ein in Puebla erſcheinen⸗ 
deö Journal mitgetheilt, eine in Xalapa liegende Divifion der Ainiee von 
Uraga fey dem Feind entgegengegangen, babe ibn am 23. Dez. bei Puente: 


National :getroffen umd ihm ein hartnäctiges Treffen geliefert, ober der - 


fpauifche General Gaſſet getödtet worden jey. Dieſer Artikel habe Beran: 
laffung zu der aus New: Dorf gemeldeten faljhen Nachricht von einer Nies 
detlage der Spanier gegeben. — Im Uuftrage Der englifhen Regierung 
bat der Kommandant der englifchen Sciffadivifion am der Weſttüſte von 
Afritka Wydah, eine Stadt im Königreich Dahomey, in Befig genommen, 
me fich viele engliihe und frangdjliche Fuftereien befinden, welche den Han: 
del mit dem Innern vermitteln. ee * 
Paris, 20. Febr. Der heutige „Moniteur* theilt mit: daß Die 
Binfen der Schapbons je nach den verſchtedenen Terminen auf 24, 3 und 
34 pEt. reduziert worden find. — Der „Gonftitutionnel” berichtet: In 
Paris feyen bereits 16 Millionen Rente zur Konverfion angemeldet, in 
Departements mährend zweier Tage 4 Millionen Rente und 140 Mid, 
Obligationen Trentenaired. — In der Antıvort auf die Anfrage der irans 
Hſiſchen Regierung bezüglich der Zufammenberufung der Erzbiſchöfe der 
Chriſtenheit in Rom, erklärte der Kardinal Antonelli: Die Einladung ep 
eine vein wohlwollende und nicht verpflichtende für die ausſchließlich veligiöfe 


Während der Gemeinberatö und die Nationalgarde der 


Beier. Die franzöfifhe Negierung ift jedoch der Meinung, daß die Dir 
ſchöfe nur in dem Falle ihre Diözefe verlaffen und um die Erlaubniß, das 
Mei zu verlaffen, nachſuchen dürften, wenn wichtige Didzeſan-Inlereſſen 
fie nad Rom beriefen. 

Spanien 


Madrid, 18. Febr. Herr Mon ift Heute Morgens angefommen. 
Im Kongreß hat der Minifter des Junern ben Gefegentwurf über die 
Prefje wieder eingebradt. Die Regierung wurde ermädtigt, den Vertrag 
mit Marokto zu ratifiziren, 

Rußland, 

Petersburg, 1%. Gebr. Nachrichten aus Peling vom 15. Januar 
melden: Die Injurreftion fchreitet nach Sheintong und den Zentralprovingen 
des Reis vor. Die Mebellen benachtichtigten den engliihen Konjul in 
Hankau von ihrer Abficht, einen Angriff anf diefe Stadt und fpäter auch 
auf Schanghai machen zu wollen; fie verſprachen jedoch Schonung des 
Lebens und Eigenthung, wenn kein Widerftand geleiftet würde, im anderen 
Falle drohen fie Ausrottung der Bevölkerung 'an, ‘ 

TZürtlei, 

Hagufa, 18. Febr. Nachtichten aus Omer Paſchas Hauptquartier 
u Moftar vom 16. d. melden: Nachdem die von den türfifhen Truppen 
Bei BPoglige eingenommene Stellung die Verbindung der infurgirten Nahien 
von Schuma und Popowo mit der Nabia von Zubei gänzlich abgeſchnitten 
hatte, blieb dem erfteren nichts übrig, als ſich zu unterwerfen. Zu diefem 
Ende kamen heute (16.) Morgens Abgeordnete von Shuma und Popatto 
in's Hauptquartier des Gerdard nad Moftar, um Ramens ſämmtlicher 
Eimmehner der genannten Nabien ihre Unterwerfung auzukündigen. Omer 
Paſcha Hat ihnen hierauf volljtändige Amneſtie zugeftanden. Jeder Gaf ⸗ 
tan des Diſtrikts ſoll einen Kues und jedes Dorf einen Muktat wählen, 
um in Trebinje die Intereſſen ihrer Mitbürger zu vertrelen und zu regeln. 
Wenn der Diſtrikt von Zubei nicht ebenfalls feine jofertige Unterwerfung 
anbietet, wird derfelbe im Laufe der nächſten Tage angegriffen werden. 
Die Vorbereitungen biezu find bereits getroffen. 

Amerifa. 

NewsYork, 4. Febr. Ueber das Geſecht bei Somerjet in Kentuch 
erfährt man auf Grund des ſeitdem veröffentlichten Berichtes der betreffen⸗ 
den Generale und Kommandeure, daß durch den gelungenen Bayonnets 
Angriff des deutihen (neunten) Dbio-Regiments der Kampf gewonnen 
wurde. Bis beinahe 11 Uhr befchränfte ſich diefer hauptfählich auf einen 
Austauſch von Eiſen und Blei, das Zentrum uud ber Finke Flũgel der 
Bundestruppen avancirten ein wenig gegen den Feind, gaben ihr Feuer ab 
und zogen fi daun wieder zurüd. Die Secelftoniften taten dasfelbe, ge 
warnen indeffen, troß ihrer Aberlegenen Zahl, feinen Boden. Die tapferen 
Deutjipen ans Ohlo wurden eb bald milde, als Zielſcheibe für die feinds 
lichen Kageln zu dienen und rubig zu ſiehen, fie drangen alfe im ihren 
Oberſten, daß er Befehl zur Bäyonnet-Httaque gebe. Diefer Befehl ers 
folgte fofort und ward mit einem Hurrah empfangen, wie es nad; dem 
Verichte eines amerikaniſchen Korrejpendenten nur aus deutſchen Yungen 
tonımen kann, Feſt und in geſchloſſenen Neiben bewegte fich die Kolonne 
über einen Raum won 60V Fuß, welder das Regiment vom Feinde treunte, 
So jdmurgerade war trog des weichen Bodens ihre Fronte, daß ſelbſt das 
Herz des größten Drillpedanten entzidt geſchlagen Hätte. Als ſle dem 


Feinde bis auf etiwa 100 Fuß nahe gefommen waren, ertönte der Befehl 
um Bayonnet⸗Angriff“ und im Augenblicke ftarrte Die bewegliche menſch⸗ 


liche Mauer von Bayonneten und rüdte im Sturmfchrttt vorwärts. Die 
Feinde waren beflürgt bei diefem Anblich, den fie noch wie vorher gefehen 
hatten. Gin TennejjeesRegiment auf ber Äußerften linken Flaute feuerte 
auf's Gerathewohl eine Salve ab, löfte dann injtinktio feine Reiben auf 
und floh, Fin MiffiffippisKegiment zögerte einige Augenblicke; aber das 
triumphirende Hurrab der Deutfden jagte aud; ihnen den jähen Schreden 
in die lieder, und Die ſchnell ſich heraubewegende Linie von Bayonneten 
trieb fie in wilde Flucht. So war der reihte Flügel der Geceffioniften 
durchbrechen und damit der Sieg entſchieden. 

New⸗Yorl, 6. Febr. Die Dill behufs Hertellung von 20 gepans 
zerten Dampfern ift son Senat dem Wlettenfomite zur Modifizirung über: 
wieſen worden. In Georgien baben einflußreihe Perjonen eine Adreffe an 
die Bevölkerung veröffentlicht, in der fie fagen, es ſeyen Aufopierung und 
Standhaftigkeit aller Bürger möthig, um dem Angriff des Mordes zu wider: 
freben, da für's erfte auf die Hülfe des Auslandes nicht zu rechnen jey. 
Deßhalb jolle jede Stadt und jedes Dorf, aus dem die Beinohner fliehen 
miffen, niedergebrannt werden, um dem Feind Das Vordringen zu erfdpweren. 

New:Norl, 6. Febr. Die Handelöfammmer von News Port hat ein: 
ſtimmig befgzioffen, die Regierung durch Annahme des Papiergeldes zu uns 
terjtüten. — Don der Frpedition Burnfide's hat man noch immer feine 
genauen Nachrichten. — Der in Wulbington angefommene amerilaniſche 
Konful won Honolulu berichtet, dag England alle Sandwichs-Inſeln habe 
Hera in Befiß nehmen laſſen. — Herr Schurg, amerifanijder Ge— 


"Tandter in Spanien, iſt in Waſhington eingetroffen. 


Ajiem 
Bombay, 27. Ian. Prinz Kumrudin aus dem Haufe Meifur, ein 
Abkömmling Tippu Saib's, wurde wegen Fälſchung zu fiebenjähriger Zucht⸗ 
hausſtraft verurtheilt. 


RNenefie Rahridten. 

Kopenhagen, 19. Febr. Deftereih und Preußen haben hier eine 
Rote in hen auf die Dänische Depeſche vom 26, Dr v. 9. über: 
geben laffen. Beide Mächte wiederholen die Frage, wie Dänemarf die 
Bereinbarung von 1852 auszuführen gedenfe, 


Amtliche Nadridtenm 
Se. Maj. der König haben ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Univerfitätsprefeffor Ich. E. Hierl in Münden im Rüdjicht auf jeine 
HOjährigen mit Eifer und Treue geleifteteu Dienite das Ehrenkreug und 
dem Gifenmeifter M. Bögl .in Augeburg in Rügſicht auf feine mit Bei: 
rechnung von drei Feldzügen 5Ojährigen mit Eifer und Treue geleiteten 
Dienfte die Ehrenmünze des f. bayer. Ludwigsordens zu verleihen. 


Bermiidte Nachrichten. 

F Orb, 17. Febr. Heute Vormittag 10 Uhr wurde in einem Winkel 
biefiger Stadt in einem verfallenen Schweinſtall ein befanuter BOjähriger 
Bettler todt gefunden. Früh 7 Uhr jah man ihn noch ver einer Hausthür 
figen. Daß diefer altersſchwacht Mann beiten und in einer ſolchen Eloaque 
feinen Geift aufgeben mußte, iſt auffallend, da deſſen Alimentator jein 
Srundoermögen im Werthe von 6— 700 fi. für die Verpflegung übernoms 
men bat und in Orb ein Veſitz von diejer Summe gegen Bettelnmüffen 
Ihügen mm. 

Königaberg , 12. Febr. Am 10.,D. M. trat in Hiefiger Synagoge 
ein chriſtlicher Scmeidergefeile zur jübifchen Religion über, um ein hubſches 
atmes Audenmädden zu ehelichen. 

Die Nachrichten über den Sueztanal lauten immer ungünftiger; ber 
Heine Kanal, durd, den See Menzaleh ijt bereit vom Sand zugeweht und 
die Dümme weggefhmenmt; die Sandhügel bei El Bisr find nicht zu 
umgeben und muͤſſen durchbrochen werden, ſelbſt die Franzoſen in Alexan⸗ 
drien fpotten nun über das Unternehmen. 

In Indien ift eire neue Kirche mit Öleden gebaut worden; ihr Ges 
läute iſt das erfte, das man in diefem Lande gehört hat. 


mdeld: und voltswirthihaftliche Berichte. 
Aſchaffrubnrg, 21. Febr. Auf unſerem Dienſtägigen erften Biehmarkte 
im diefer Jahre, der nur ſeht ſchwach betriehen war, mirben nerlauft 12 Ochten, 
9 Stiere, 18 Kühe und 1 Kalb, Der mädfle Bichmarkt findet cm 4. März fat. 
Schweinfurt, 20. Febr. Im Berlauf des geficigen Biehmarkies trat eine 
möcht mnbebeutende Minderung ber Preife ein, mehrere Berläufer bereuten, bie huen 
—— gemachten nn nicht acceptirt zu baben. 
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Chemiſche Sabrik für Gastheer-Produkte, 


Rürnberg, 
empfehlen ibre gereit‘ 
Beleuchtungsito 

Eam phinöl, 


W052. Belanntmadnng. 
In der Bebauung bed verlebten Öerbermeiltere 
Prier Anton Kit von bier werden am 
Montag den 24. Schruar |. Is, 
Nahntittege 3 Uhr, 
3 Kübe, 1 Stier und 3 Schweine gegen Baarzahlırıg 


verfleiger: 
Alsafienburg ben W. Be 1862. 


E 


t2 Nänften Sonntag 


Könipliches ger ‚als Eingelneihteramt. 
Der f. Direlter: Iuflitnte. 
Beber. 3 
Weber, 
Zar-Rr. 4483. Bern. \ 
102 — 


olzverfteigerung. | 
Donuerllag den 27. Februar 1u02, 
NRahmittags 1 Ubr, 

werben im Gemeindewalbe Grofmwallftadt, Abtheilung 
Dörmetsrain, 

13 Srüd Eihfämme, worunter mebrere zu Hol- 
lãnder · bann zu Eiſeubahnſchwellen · Bau · 
holz x. ſich eignen, 

9 Cichen - Abjchnitte, geeignet zu Eiſenbahn } 
ſchwellen und Jonftigern Nubbolz. | 

dann mehrere Heinere Sichen · Abſchartte, geeignet 
zu Bognerbeiz, Stiffelurven sc., | 

öffentlih verfleigert, wozu Striheluflige eingeladen | 414 
werben, j 

Großwal ſtadi den 18, Februar 1862 l 

Die Grmeinbeverwaltung. f 

#öbler, Borfteher. 


Aschaffenburger Liedertafel. 
Samstag den 22. Februar 


Anfang 


a geruchles werbrennenden amd ihrer Billigleit megen jehr im Aufnahme grlommenen 
Photon ene und Gasäther. 

Herr Louis Eher in Nürnberg hat Depot bievon und verkauft zu Mabritpreifen, 

PRUZEREIHLIKANEHTE ARNEAUARLLTEITEN DRANLRRRANSSENLNAEER-, 


Marienbund 
Paramenten-Derein. 


= mittags 4lihr, ft Blenarnerjammlung beider & 
Bereine in menem Saale bes englifhen ränlein- 


Ka IE 11 VETS I KIRTEHIERL SELI TEILT JADE TEIL FLILELILELTL EIG 
enter 


FROUSIMM, 


Sonntag den 23. Februar 1862 


laskirte Eanzgefellfchaf. 


Der Eintritt rg nur Mitgliedern gegen 
Vorzeigung der Kurte gestatlet, und werden 
dieselben Sonntag den 23. Februar von 10 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags im Gesellschaftslokale abgegeben. 


FROHSINN. 


Samstag den 22. Februar 1862 
Metzelsuppe. 


Hrilbromm, 18, Febr. Gellern wieder bolte ſich zur Dritienmale bie von 
der fal. Zentralſſelle file Gewerbe und Handel bier in das Leben gerufene jährliche 
Berfteigerung ven eihener Gerderrinde; auch diegmal lief die k. Zeutralſtelle bieferm 
Unternehmen ihre Mitwirkung angebeiben. Um öffentlich ansgeiprogenen Wunſchen 
gereiht zu werben, begann die Berfteigerung Bormittage um 11 Ube und mährte 
die Nadmittags 3 Uhr. Das jeilgebotene Quautum betrug 19,249 Ztr, Glanz 
und Kaitelrinde und 469 Klftr. Grebrinde; von erfierer Sorte kamen 14,776 Ar. 
nnd von fetterer 167%, Kite. zum Berlauf, Die Preiie belaufen ſich von la 
und Raitelrinde auf 3 A. bis & fl. 56 fr, pr. Zr. unb von Grobinde auf IB 
2 fl. pr. Riftr., mit Aunabmebebingungen wurden and einige Partkien um ge- 
ringere Breile jabgegeben; der ganze Erids beträgt 458 fl. 27 fr. Wenn auf 
das zu Markt gebrarte Hnantum inter bem bes vorigen Hahres znräklich, ehne 

werfel, weil auf bem ferndigen Warfte bie Preife gegen früber fit etwas mieberer 
eliten, jo ericheint der u ber biefigen Rindenverfieigerungen dech als geſichert. 
ba fi Berfäufer und — ee immer mehr von deren Juedmäßigfeit überzeugen. 
Ku den Rindenmarkt reihte ſich heute ein ſehr belcbter Ledermarkt, zu melden be» 
deuteude Waarenanfahren famen. 
Wannbeim, 15. Ron. Die ſchen neulich berichtete — erhielt 
—** auftecht und bleibt, namentlich für Speijfern = 133 fl. ep Ki 
—* beſteht weder Kenſum noch Lieſeruuge ſtrage, und vs Kr in dielem 
whr fi aus Mangel ar jeber Kaufluſt tobt. Reggen nicht wiel belebten, alte 


Daare a 11,4 ſi. Gerſte beahteter, 9—} fl. per 100 Kilo, Hafer, im eir 
nen weniger lebbaft, findet am Heinen Händlern bis 4 fl. per Zir. Mehmer. öl 
241-4 F trotz ber letzilich ſchreffen Kälte bei unbebedier Saat, ehne 

bei jedoeh gejunder Lage des Artitels. Slerjaat prima Dualität bis 2, fl., jtüue 
secunds 243 fl, per Ztr. dezahlt. Branntwein 24 fl. per babijhe Obm. Auder 
unverändert. Saffer, leiser Tage Mamer, auf die von Am angekündigte Moril« 


anftion von nur 19,700 Ballen wieber fefler, 


Börjenberidt 
Frankfurt, 0. Febt. Dis Seſchäft au se Börfe war in recht fefler 
Saltung und die Kurſe der meiften Spelwlationseffelten find heute tbeitweite 2 
als geitern, befonders Wiener Banf- und Rrebitatiien, jo mie Aultheneteoſe. 
den jtlpdentihen Papieren war bei flillem Geſchaͤft keine weſentliche Merberung Nach 
ber Rotitungezeit gem öfterreich. Krebitaliien 1697-170) und Rational 59% - }, 
1860er.Koeje 66, © 





— — — 


Sterbefälle. 


Auswärtige 
* 5 ft. Actillerieoberfieutenant 


Boßl, Jehann Georg, Kunfgärtner zu 


Den. 5 ben. Gaſtwi Boge Sci er @., Bene und Kurat 

er, B., ehem. tth Äu ie | Sofaisner , » r 

“= A Minden. ’ im bi. @eiftipitale zu Onrgbaufen. 

Forſter, Jol., tal. — von Sinbemann, Alb., geifl. Ru u. Bharrer 
—— 3 Gare 


4, Agı., Apotheterägattin von Haid · 
Mes yu "Rüngen 


Rebalteur: Bufhan Meffert. 
Mir der Beilage Br. 30. 


Gratis 


Grofpelt und Probebrief anf eine Wode zur Anſicht. 

Bem daran gelegen, amf die jiherfie und billigfte 

Weife eim reines elegantes Franzoſiſch ober —D 

buch briejligem Umterricht von dem rilbemlid 

tanuten Sprachiehrer Proſeſſer Eharlier m Paris 
erlerwen, ber wende fib am defien Sevollmaͤchti 

dern Hänel in Frantſutt a. Di, Neme Rräme Sr. J 
ortleuntuiſe ſud mict erforberlid. 


55 Kahn & Kaufmannegattin zu 







366 b6 
in aroßeo 


ager fertiger 
Damen- 


rfürter 
und Siuderfchuhe und 


erren-, 
tiefel im den meneften Façone und der ſolldeſten 
Arbeit i Aufgabe des Geisähs unter Dem 
@elbftfoftenpreife und unter fehr auuſt ige n 
—— ——— im Garjen ober ingrößeren 
en 
äßeret uni 14 fihriftliche oder mundliche Anfrage auf 
bem Gomptoir der 
417 Association jü @Erfort, 
Fremdenstifte vom 20. Februar 1862. 
Adler. Bettenkad, Unbitor aus Würpburg. 
x von Karft, Kentier aus Hemburg, erg mh 
etihmar ans Fiberfelb ; — Bremen Zorn 
aus lelſliugen; Müplendat ans ffenbah Weigel a. 


ben 29. Februar, Rach⸗ E 


mmn 


Der Borftand. = 


tath; Hermann aus Berlin; Homberger aus Gichen; 
Bauer ans Manuheim. 


Geld-Coursı. 


Pillen. . »- 
bitto Preuß. 

en de 10 FR Brück 
unten. . - . 

20 tonken-Btüde . 
iſche Sovereigns 
Geld per Pfund fen . - 
5 Branten-Ehaler. . » - 


Hanb- 
— per Shane 


Der Ausschuss. 


— — 


Tem . 


415 





— — -Stand 


Geselischafts-Abend für 
Herren 
im kleinen Theatersaale. 
Anfang 8 Uhr. 


413 Der Ausschuss. 


416 Die Herren, weine ſich am Mittwoch ben ſchlech⸗ 
ten Bitz erlaubten, mir an ber Fafanerie meinen Hut 
vom Kopf zu nehmen und ihm dann in berjelben hin. 
Rellten, werben erjucht, mir auch das ım Hut befinblid 
gerveiene Taſchenteich, fo wie einen Haubſchuh wieder 


yurdidziterfatten. 
Nathan Löb Trier. 
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Beilage zu Nro. 46 der Alchaffenburger Zeitung. (30.) 





Samftag, 22. Februar 1862. 





Deutidhland, 

20. Gebr. Im der f. Refidenz war geitern Abends Kam: 
merball, dem J. Maj. die Königin mit umferen höchſten Herrſchaften und 
mit Sr. k. k. Hoh. dem Großherzog Ferdinand von Toskana beimohnte. — 
Mac der nunmehr geiloffenen offiziellen Lifte der Uusiteller aus Bayern 
bei der dritten MWeltausjtellung in London werden bei der Induſtrie⸗ 
abtheilung 142 Produzenten und bei ber Kunſtausſtellung 31 Künftler vers 
treten ſeyn. — Wie wir hören, ift die Rymphenburger Borzellanmanufaktur 
nun an Prof. Dr. Arendts im Kadettenkorps und Konſ. pachtweiſe über: 
laſſen worden. N. M. 3.) 

Die früher ſchon mitgetheilt, erteug die Sammlung des Peteräpfen: 
nigs pro 1861 im der Diözefe Dlünden: Freifing 27,392 fl. 344 Er. 
Außerdem wurden an Miſſionsalmoſen 33,500 fl. 55Y/, fr. und zur Ber 
gründung einer Anftalt für Erziehung zum Priefterftande 19,938 fl. 50 fr. 
an ordentliden Beiträgen und 22,124 fl. 19 fr. an befonderen Schenkun—⸗ 
gen gefpendet. Im Laufe der letzten 3 Jahre find die Gaben für letzteren 
Amwed bis über 150,000 fl. geftiegen. 

Dadurd, dag wegen Mangels der befhlußfähigen Anzahl von Aftios 
nären bei der jüngiten Generalverfammlung über den Weiterbau der Ofts 
Bahnen nicht abgeftimmt werben Tonnte, wird die förderung der Bauarbeiten 
nicht im Mindeſten verzögert werden, Bereits find die Projeftionen der 
Linien Amberg: Bayreuth und Schwandorf: Weiden⸗ Eger vollendet und von 
dem k. Stantdminifterium des Handels und ber äffentlihen Arbeiten ges 
nehmigt worden. Wie ferner bejtimmt verlautet, werden die Grunderwer⸗ 
bungen nad; beiden Richtungen innerhalb 14 Tagen fon beginnen. 

Nürnberg, 19. Fehr. Die Mitglieder der Kreis Gewerde⸗ und 
Handelskammer von Mittelfranfen waren geftern nad dem Schluſſe ihrer 
Berhandlungen zu einem Mable in dem Gaſthofe zum rotben Roß ver: 
ſammelt und liegen im Berlaufe defelben folgende telegraphijche Depeſche 
an Seine Majejtät den König nah Nizza abgeben: „SHreis: Gewerbe: und 
Handelsfammer Mittelfranken, tagend in Nürnberg, verfammelt beim Mb: 
ſchiedsmahl, bringt aus ein breimaliges Hoch Eurer Majeftät, wünſcht ans 
genehmen AufentHalt in Nizza und glüdlidye Wiederkehr in's liebe Bayer: 
land.“ Hierauf erhielt heute der Vorſihende ber gedaditen Kammer, Herr 
Marktövorfteher Merk, nachſtehende Depeſche aus Nizza: „Seine Majeftät 
Taffen freundlich danken für die durch daß Telegramm befundete Anhänglich: 
keit. Pfiftermeijter.* 

Die Handels: und Gewerbekammer für Mittelfranken bat einen 
Antrag auf deſtſetzung des Frachtſatzes für Steinfohlen auf */s fr. angenom: 
men, ferner deſchloſſen, die Gothaer Feuerverſicherungẽgeſellſchaft zur Zu: 
laffung für Bayern zu empfehlen. Eine lingere Debatte rief der Antrag 
des —— und Gewerberathes in Ansbach, Erbauung einer Eiſenbahn 
von Nürnberg, reſp. Fürth, über Ansbach nach Crailsheim und Heilsbrenn 
betr., hervor, dem ſich zwei Anträge von Rothenburg und Dinkelsbühl in 
der Weife anfchloffen, daß jeber die Richtung der Bahn über den von ihm 
vertretenen Plag befürwortete. Die Kammer erkannte ſchliehlich ald wüns 
ſchenswerth an, daß Rothenburg und Dinkelsbühl, fo wie nicht minder 
Eichſtädt, in das Eiſenbahnnetz gezogen werden, und beſchloß, eine Eiſen—⸗ 
bahnverbindimg von Heilbronn nah Nürnberg auf dem fürzeften direften 
Wege zu beantragen. 

Aus den Berbandlungen der Hreiss®ewerbe: und Handelskammer von 
Oberfranken theilen wir Folgendes mit: Ueber die Reorganifation der 
techniſchen Lehranftalten ſprach man ſich dahin aus, Daß es zweckmäßiger 
erſcheine, wenn die Errichtung ber vier Realgymnaſien vorerft unterblicbe, 
Dagegen wo daß Bedürfniß vorhanden, den Gewerbeſchulen ein vierter Kur⸗ 
ind beigefügt würde, Bezügli der Feueraſſekuranzfrage wurde wieder⸗ 
holt die Bitte ausgeſprochen, man möge alle ſoliden DiobiliarsFeuerverfiches 
rungägelellfcaften und namentlich die auf dein Prinzip der Gegenſeitigkeit 
begründete Gothaer Feuerverficherungsgefelfchaft in Bayern zulaffen. 

+ Würzburg, 20. Gebr. Geftern Abend wurde der jechfte religiös: 
wiffenfgaftliche Bortrag von Hm. Domprediger Schort in der Franıtäfaner: 
Eirhe gehalten. Ms Thema behandelte er die Unfterblichteit der Geele. 
Anknüpfend an den Vortrag des Hrn. Profeffors Dr. Hettinger über die 
Lehre des Materialiämus, deffen Anhänger die Unflerblickeit der Seele 
läugnen, bewies der Mebner im ſtreng logiſcher Weiſe aus dem Bewußtfegn 
in ber menſchlichen Bruft, den Selbfterhaltungätrieb, der Gewiſſensſümme, 
dag es ein Leben mach dem Tode geben müſſe. Gelbft bei den Heiden 
und, bei allen Völkern des Alterthums finden wir den Glauben an Uns 
fterbligkeit der Seele. Er zeigte auch die Unbaltbarkeit des Materialismus, 
indem in einem kräutlichen, ſchwachen Körper doch ein ſtarker Beift wohnen 
kann, Die Kirche war gedrängt vol; auch Proteftanten ſieht man dieſen 
Vorträgen aufmertſam beiwohnen. — Geftern tourde hier ein übelbeleu: 
mundeter Taplöhner und Ecenſteher verhaftet und in die beziefägerichtliche 





Frohnveſte abgeliefert, da gegen denfelben die Beſchuldigung vorliegt, zur 
Anfertigung von falfhen Päffen falſche Staatäflegel gemacht zu haben. 
peger, 20. Febr. Die barmperzigen Schweſtern, welche übermors 
gen Kalſeralautern verlafjen follten,, dürfen nad einer Miniſterialentſchlie⸗ 
Bung bis auf Weiteres daſelbſt Bleiben. Der „Chriſtliche Pilger“ erklärt 
in einem längeren Artikel die Ausweiſung für ungeſetzlich Da die Schwe⸗ 
jtern Pfälzerinnen find und auf Heimathfchein in den Dienften des Sais 
ferälauterer Elifabethenvereind ſtehen. Ueber die Ungeſetzlichkeit der ver- 
bängten, nunmehr zuridgenommenen Ausweifungsmaßregel herrſche, bemerkt 
der „Ehriftlihe Pilger“, unter den Juriften nur eine Stimme. Die Aus— 
weiſung war auch nicht von der Sreiäregierung,, ſondern vom Minifterium 
des Innern verfügt worden, wie man fagt, auf wieberholtes Drängen ber 
HH. Abgeordueten Ad. Müller und Had. (Pi. Ztg.) 

Bien, 18. Febr. Abgeordnetenhaus. Minifter v. Plener 
bringt den Geſetzentwurf über die Beftenerung des Promeffengefchäftes ein, 
Bei der Berathung des Entwurfes — fagt er — wurden Gadwerftänbige 
aus der Geidäftäwelt beigezogen: Dem Staatävoranfchlage dürfte der dieß- 
fällige Ertrag der neuen Befteuerung feinen bedeutenden Poften zuführen. 
Staatzminijter v. Schmerling beantwortet die Mũuhlfeld'ſche Interpellation 
wegen der von einem Pfarramte erlafjenen Verfügung, daß ein iſtaelitiſcher 
Lehrer riftlige Schulkinder nicht unterrichten dürfe. Die Megierung hält 
eine Kevifion der politifhen Schulverfaffung für notwendig, und wird eine 
folge ſchon demmnägjt vornefmen, Für dem vorliegenden Fall fey ein Eins 
jreiten nicht angemeffen. Bierauf wird der von den Sommifflonen ber 
beiden Häufer vereinbarte Artikel des Gemeindegefepes in Verhandlung gezogen 
und angenommen. 3 folgt die Verhandlung über $ 23 ber von der Mer 
gierung eingebrachten Preßordnung. Gleichfalls angenommen, Schließlich 
berichtet Taſchel über das Geſeh bezüglich des Strafverfahrend in Preß⸗ 
ſachen. Belanntlih empfiehlt der Ausfhuß die alfogleihe Einfüßrung bes 
Geſchworneninſtituts für das Strafverfahren in Preßſachen. Für die vor: 
läufige Beibehaltung der gegenwärtigen Straßprozehordnung ſprechen Tſcha⸗ 
buſchnigg, Mende und Wafer, für den Ausfgußantrag Giskra und Mühlfeld. 

Man macht Hier Unftalten, den 26. Febr, als den Jahrestag ber 
Verfaffung, würdig zu feiern. Das Programm wird heute Abend von 
unferm Gemeinderath feſtgeſetzt werden. In vielen andern Städten der 
Monardie wird das Feſt ebenfalls fattfinden, In Prag wurde die feier 
zwar beſchloſſen, aber die von der Majorität des Landesausihuffes angenom⸗ 
mene Dankadreſſe an Se. Majeftät den Kaifer kommt deßhalb micht zu 
Stande, weil der Oberſi-Laudesmarſchall Graf Albert Noſtitz-Ryneck ers 
Märte, eine ſolche Adreſſe nicht unterzeichnen zu wollen. — Nah dem fo 
eben erſchienenen offiziellen Ausweiſe betrug in dem Jahre 1861 die Ein- 
fuhr in Die öſterreichiſchen Staaten 232,732,454 Gulden, die Ausfuhr 
310,657,250 Gulden, ein fehr günftiges Ergebniß für unfere Handelsbilanz. 
— Die außerordentlihe Generalverfammlung der Weſibahn beihlog geftern 
faſt mit Einftimmigfeit die Aufnahme eines neuen Silber⸗Prioritäts. Anlehens 
von 12 Millionen Gulden, und verftärkte zur Durdführung dieſes Bes 
ſchluſſes den Verwaltungsrath durch ein aus der Mitte der Aftionäre ges 
mwähltes Komite von vier Mitgliedern. 

Trieft, 13. Fehr. Der Redakteur des „Tempo” wurde Beute ver— 
baftet, und das Blatt vorläufig juspendirt. 

Stuttgart, 19. Febr. Der Zeitpunkt, mit welchem die neue Gewerbe ⸗ 
ordnung, mit ihr die Betverbefreibeit, ins Leben treten fol, if nunmehr 
auf den 1. Mai d. J feftgefegt. Die Veröffentlichung bes Geſehes wird 
ſchon in den nächſten Tagen erfolgen. — Eine baldige Eröffnung des neuen 
— wird beſonders vom Juſtizminiſterium eifrigſt betrieben. 

übingen, 16. Febr. Wie wir hören, iſt der Geſellſchaft „Tubingia* 
(früher Burſchenſchaft) auf ihre Bitte an das königl. Dlinifterium des In— 
nern die Erlaubniß ertheilt worden, die früher getragenen deutſchen Farben 
Schwarz: Roth⸗ Gold wieder annehmen uud tragem zu dürfen. 

Darmftadt, 19. Fehr. Das Heute ausgegebene Negierungsblatt brachte 
eine Belanntmagung des Minifteriums des Junern, des Inhalie dab der 
Großherzog unterm 15. Aug. v. 3. der heſſiſchen Ludwigs s Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft die Konzeſſion zut Erbauung und zum DVetrieb einer Gifen- 
bahn zwiſchen Frankfurt und ber Guſtavshurg auf die Dauer von 99 
Jahren ertheilt habe. Zugleich enthält das Regierungsblatt eine Verordnung, 
die Errichtung einer Handeläfammer in Bingen betr. Diefelbe wird laut 
$ 3 aus fünf Mitgliedern beſtehen. — Sicherem Vernehmen nad haben 
bie Unterfuchungen der Aerzte und Ehemifer an der Leiche der erften Ehefrau 
Jaloby's keine Spur von UrfenikvergiftungZergeben. 

Kaſſel, 18. Febr. Es ift eine Verfügung des Miniſters des Innern 
Volmar, ergangen, wonach die Nachforſchungen in Betreff der Adreffe an 
den Kurfürjten wieder aufgenommen werben follen, jedoch blos gegen bie 
Drtävorftände. 


Kaflel, 18. Mehr. | Wie der Hanauer Turmereinsvorftand, jo ifl 
heitern auch der Kaſſeler Turmgemeihdeugrftand wor die hiefige Poligeidireftion 
vorgeladen und über Dasielbe vernommen, mie jener. Es wurde ein ziem: 
lich gleihlautender Beſcheid gegeben. Turniehrer Boppenhaufen, Mitglied 
des Fünfzehner⸗ Ausſchuſſes, wurde dann noch meiter über den Zweech deir 
felben vernommen. 

Mein 
ſich für Die Gewerbefreiheit entſcheiden würde, ift gelöfl. In der Etats— 
vorlage an den Landtag ift ausdrücklich erwähnt, daß in Folge des beabfid: 
tigten auf Gewerbefteiheit rußenden Gefepes der bei weitem größere Theil 
ber biäherigen Dispenjationdgelder, Haudwerksgefälle ꝛc. wegfallen werde, 

Aus Schleswig⸗ Holſtein, 18. Gebr. In diplomatiſchen Kreiſen ift 
viel von einer ſchwediſchen Note die Rede, die mit Bezug auf die deutſch⸗ 
dänische Hıgelegengeit in Kopenhagen bergeben worden. Diefelbe iſt in 
einem fehr energijchen Tone abgefaßt und hat den Zwed, den volliten Beis 
fall der ſchwediſchen Negierung zu dem Vorgehen Dänemarks zn erfennen 
au geben. Sie ift ein Hieb, den Grafen Manderftröm gegen Preußen, daB 
leider nachgerade dahin gebracht worden ift, daß ſelbſt eine Macht wie 
Schweden auf feine Freundſchaft keinen Werth mehr legt, führt. 

Gfüdfadt, 18. Febr. Die Nachricht, betreffend die Freiſprechung 
des Advokaten Lehmann, iſt mindeftens verfrüßt, Den Inhalt des Gr: 
„fenutuiffes kann Niemand kennen, da bdasfelbe noch nicht publizirt ift. 

gtalien 


Znrin, 17. Fehr. Die Zeitungen veröffentlichten eine telegraphiſche 


Depeihe aus Bergamo folgenden Anhalt: Der Biſchef von Bergamo 
Migr. Speranga hatte ſich zu Firdlichen Funktionen nad Chiuduno bes 
geben, wo der Magiftrat ſich einem feierlichen Empfange des Biſchofs wider⸗ 
jeßte, in Folge defien erufte Unerdnungen ausbraden, da das Volk ſich den 
Anorbuungen des Magiſtrate getwaltfam entgegenfegte. Man befürdtete 
Verftärkung der Tumultuanten aus dem Gebirge, und fandte daher Truppen 
an Ort und Stelle. Der Biſchof follte wieder abreifen, um die Nude 
berjuftellen, ſoll fi aber getweigert and ein Gendarme im Getilmmel den 
Ted gefunden haben. In Neapel wollte man am 16. d. vor dem Haufe 
des franzöſiſchen Konfuls mit dem Geſchrei: Abbasso il papa re! Morte 
ad Antonclli! die Demontration wiederheſen. Die Nationalgarde ver 
Hinderte e3. (Allg. Ztg.) 

WUeber Das bereit3 erwähnte Attentat auf den Marquis v. Lavalette 
bringt die Gazetta di Torine folgende Ginzelheiten: „Das Attentat wurde 
in dem Augenblid verübt, ald der Marquis aus feinem Wagen ftieg, um 
fih in fein Hotel zu begeben. Glücklicherweiſe bemerfte der Jäger des 
Geſandten die Mörder noch rechtzeitig und konnte fo die frevelhafte That 
noch rechtzeitig verhindern. Zwei derfelben wurden ſefort verhaftet und der 
dritte einige Zeit ſpäter fejtgenommeh. Sie waren mit Stiletten und Re: 
volvern bewaffnet und gehörten alle drei der legitimiſtiſchen Partei an; der 
eine iſt ein Belgier, der andere ein Bayer und ber dritte ein Neapolitaner, 
Sie werden nädften Samftag vom frangäfifgen Mititärgericht abgeurlheilt 
merden. Die Römer beeilten fih in Maſſe bei dem Geſandten ihre Kar: 
ten abzugeben, ald Beweis, welchen Abſcheu ihnen diefe verbecheriichen Ber: 
ſuche einflöpen.” — Go der Beribt in dem amtlichen Blatte, an 
deſſen Zuverläffigfeit jo lange zu zweifeln erlaubt ſeyn wird, ala 
anderweitige Beftätigung fehlt und überhaupt nicht recht erſichtlich ift, wel: 
Geslntereffe die „legitimiftifche Partei" an der, Wefeitigung des franzdfiihen 
Gefandten, und zumal eines Marquis de Lavalette hat. Fin „Beigier, ein 
Bayer, ein Reapolitaner* — diefe drei bilden ein Kollegium, mie es von 
der Partei der Italianiſſimi nicht beffer — zufammengelogen werden konnte. 

Brantreid. 

Baris, 19. Febr. In der heutigen Sitzung bed geſetzgebenden 
Körperd wurde der Entwurf zu einem Dotationsgeſetze vorgelegt, nad 
welchem dem General Montauban, Grafen von Polikao, in Auerfennmeg 
feiner in China geleifteten Dienfte 50,00) rs. jährlich bemilligt werden 
follen. Als der Präfident von dem Inhalte diefes Entwurfs Mittheilung 
machte, eutſtand verwirrter Lärm und eine lange Unterbrechung, und nad 
einzelnen Weußerungen, wie mach der Haltung, melde die Kammer zeigte, 
zu ſchließen, wird dieſes Projeft der Regierung größerem Widerftande 
begegnen, als die bisherigen Dotationdgefege, 

Großbritannien 

London. Bei der Parfamentöwahl zu Great: Grimsby ift ed zu ar⸗ 
gen Erzeſſen gefommen; das Hotel der Torpfandibaten wurde vom Pöbel 
bermüjtet; bie Polizei von Hal, die zu Hülfe tam, wurde dirchgeprügelt 
und mehrere Perfonen ſchwer verwundet. 

Rußland. 

St. Petersburg, 9. Febr. Am 5. d. M, it die Moskauer Adels: 
verfammlung geſchloſſen worden, und nad) den vorliegenden, leider unvell: 
ſtandigen Berihten ſcheint der Schlech eben fo ftürmifch geweſen zu ſeyn 
ald der Anfang. Am 4. d, M. war ein Antrag des poboliichen Mdels, 
eine Adreſſe an den Kaiſer zu richten und biefelbe dem Minifter des 
Innern zuguftellen (der Inhalt der Mdreffe wird in dem vorliegenden 
Berichte nicht erwähnt), einftimmig angenommen worden. As nun am 
5, de. Mes. das Protofell der vorigen Sitzung verlefen merden ſollte, 
trat die Oppofition, an ihrer Spihe Graf Orloffs Dawpdoff und der-oft 
genannte wirkliche Staatsrath Befobrafoff, auf und verlangten, daß bie 


‚ 16. Febr. Der Zweifel, ob unjer Minijter v. Kroſigk 


" Areife modmald vorgelefen werde, Da ſich bei aufmerffamem Anhören und 
Urtheilen neue Gedanten und Vorichlage hecausſtellen würden. Vorher 
hatten ſchon 40 Mitglieder einen Proteſt gegen die Adreſſe unterzeichnet 
mit ber fie zwar im Allgemeinen, aber nicht im Einzelnen einverftanden 
ſehen. Die Mehrheit erflärte ſich gegen das Berlangen der Oppofition 
und da die Debatte dennech jertdauerte, erflärte der Bubernialadelsmarjgall, 
Hr. Wojeitoff, die Adelsverfammlung für geſchleſſen, was mit Iautem Bei 
fall und Vravoruf begrüßt wurde. 
Warſchau, 15. Febr. Rach einer Mittbeiluing des Czas* ſoll der 
Ober Polizeimeifter bei der Wietereröffmung der Kirchen folgenden Befeh 
an bie Potizeifommiffäre erlaffen haben: „Im jeder Kirche hat sich ein Kom: 
miffär oder Adyumft mit acht Polizeibeamten aufzuhalten, und im Malle des 
Abfingens verbotener Lieder hat jeder Polizeibeamte eine Berfon ohne Un: 
terſchied bes Standes, Gel t8 und Alters zu verhaften und an das Bo: 
ligelamt abzulichern.* 
Amerite 
In Waſhington it eine Deputation aus dem Süden unter einer 
Waffenſtillſtandeflagge angefommen. Zu weldem Zwecke ift noch nit bes 
kannt. Senator Bright iſt aus dem Songreffe außgeitohen worden. 


Neneke Rahridtenm. 

Berlin, 20. Fehr. Im der heutigen Sipung des Abgeordneten; 
baufes erflärte der Kultusminifter, indem er eine Interpellation beantiwor: 
tete: „Mit dem Erlaß des Koblenzer Schulfollegiums am die Lehrer wegen 
Geenhalten ven Wahlagitationen ſey er eimverftanden.“ — Gin Antrag, 
„daß diefe Erklärung keineswegs befriedige, das Haus vielmehr in diefem 
Erlaß eine Verlegung des den Stantsbürgern verfaffungsmäßig zuftehenden 
Nechtes der Vetheiligung am politiihen Leben erblide*, wird von der ge: 
fanımten deutjchen Forifhrittäpartei und von anderen Abgeordneten unterftügt. 

Paris, 21. Febr. Der heutige „Monitenr“ berichtet, daß das Tetret 
vom 3. Mai 1859, nad welchem Eigagements von Freiwilligen auf Jahre 
ohne Primien angenommen wurden, widerrufen werden iſt. 

Yilfabon, 20. Febr. Das Minifterium dat feine Demilfion ein: 
gereicht. Lould ift mit der Vildung eines neuen Minifteriums beauftragt. 
— Es geht das Gerücht Über eine Vermehrung der Paird und eine Modi- 
fifation ber Verfaffung. 

Athen, 15. Febr. Huch die in Argo ſtationirte Schwadrou Ravals 
ierie ſoll ich der Jnjurreftion angeſchloſſen Haben. Am 14. Februar wurde 
in Arge und Nauplia Sanonendonner vernommen Der Kapitän eines 
vorüberfährenden Poſtdampfers icdidte ein Boot nah Nauplia, um Er— 
kundigungen einzuziehen, welchem von den Jufurgenten die Landung dere 
boten wurde, Die —*5 bat nebſt den Truppen unter General Dahn 
auch deu Ordonnanzofiizier Karaiskalis abgeſchickt, um die Infurgenten zur 
Pflicht zurüdzuführen. Die Generale Kolokotronis und Habdſchipetro er: 
hielten Geld zur Antverbung von Freiwilligen. Man verichert, der König 
wolle jelbjt nad Korinth gehen und die Truppen bewegen, ſich dert zu 
fammeln. Die Infurgenten verlangen Aenderung des Miniſteriums im 
Oppofitiondfinn und eine Nationalverfammlung mit einer Reform der Ber: 
faffung. Athen jelbit it ruhig; doch haben im Folge von aufgefundenen 
Briefen Verhaftungen jtattgefunden, unter melden ſich die Exrdeputirten 
Kalliirona, Advofat Deliporghi und viele Studenten befinden, 

Antivari, 13. Febr. Drei türfifhe Fregatten mit zwei Batalllonen 
Linientruppen, dann ein Meiner Dampfer für den Skutari-See find bier 
enpelonmen. 

New:Yorl, 7. debr. Das Fort „Henry* am dem Fluſſe Tenneſſee, 
welches als ein wichtiger Punkt betrachtet wird, ift von den Unioniften nach 
einem erbitterten Rampfe genommen worden. 

New: Porl, 3. Febr. Im Kongreffe ift das Geſetz über die Staat: 
ſchabſcheine mit dem Urlifel: „Die Schapfgeine haben Tegalen Gourg*, 
angenommen worden. Die Rachricht von der Verwerfung ift fall. — 
Die Schiffs Erpedition des Generald Burnfides hat Pamlico-Gund ver: 
fafien, um fib nad der Juſel Roanoke zu begeben. (dr. 3) 








Bermiigte Nahridtenm. 

Ein ſchredliche Feuersbrunſt hat, wie ans Hongkong berichtet wird, 
den vierten Theil der japaneliihen Stadt Yoko ham a, das europäifde 
Comptoit bei Debdo, zeritört, ungefähr 600 Häufer wurden eine Beute der 
sammen. 





Börfenberidte. 

Wien, 20, Febr. Nationai 84.40, 44 Metall. 61. —, Bombarb.-Benrtian. 
9. 50, Bantaltien 840.—, Kreditaftien 200. 40, 20 fi. Leeſe won 1839 139. 76, 
Looſe von 184 91. —, 1850er Toofe 90. 40, 100 fl. Wilenbahn-Partiall. 127. 50, 
Deft.-franz. Staarsb. 777. —, Hifabethbahe 1655. —, Elficbetbbahn-Prioritäten mit 
Zinfen in Silbet 101. 70, 2..-Rorbbahmaktien 216. —, Werhſel auf London 137. W, 
bitto auf Paris >4. 60, bitte auf Frankfurt 117. —, Eilber 136. 50. 

Wranffurt, 20. Gebr. Wbends in ber Üflektenfogierit war Kaufluft im 
Allgemeinen vor! — Defterreih, Krebitaien 171-1713 deu. m. G. National 
59]-60 bey. ır. @. Wiener Banfattien 720 &. Leofe ven 1840 —E be, u. @. 
Aus Bien waren bie Abendkurſe der Kreditahien 201. 60 gemeldet. 


Hebaltenr: Guſtav Meffert. 
. Drud und Berlag der A. Wailandt ſchen Druderei, 
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Deutfdhland. 

20. Behr. Bei der am 1. März in allen Repierungs: 
bezirfen beginnenden biegjährigen Konſtription find von 41,702 Ronffriptions: 
pflichtigen im Ganzen 15,263 Mann auszuheben. Bei der Berathungen 
des Mititärhubgets für Die Taufende Finauzperiode wurde im Ausfhuß und 
in der Kammer ber Abgeordneten die Zahl der jährlich anszuhebenden Manns 
ſchaft in der Größe von 15,400 Mann dem Budget zu Grumde gelegt, fo 
dag das Kriegäminiflerium noch etwas hinter diefer Zahl zurücgeblieben tft. 

München, DO. Febr. Nachdem Se. Maf, Rönig Ludwig wegen eines 
Ratarrhftebers und deffen Folgen über 3 Wodhen fang feine Zinmer zu 
hüten gemöfhigt war, Hat derfelde Beute, von feinem Ünwohlſeyn genefen, 
die erfte Ausfahrt gemacht. — Heute iſt der außerordentliche Geſandte des 
Königs Franz, Duca de Enftellucco, dahler angefonimen, Cr überbrachte 
Briefe am den k. Hof und die herzogliche Familie, fo wie die Beglaubigungs: 
ſchreiben für deu bisherigen prooiferifhen Gefgäftäträger des Königs am 
Hlefigen Hof, Marcheſe Eito, als bevollmächtigter Minifter, Bei diefer Ge— 
legenheit erfahren wir, daß das Gerüucht von einer bevorftehenden Abreiſe 
der f. nenpolitanifcen Famllie von Rom von franzöfffgen Agenten vers 
dreitet wurde, und daß der König Frang U. nur in dem Falle Rom vers 
lafſen wird, wenn der Papft gezwungen werden follte, feine Hauptſtadt zu 
verlafien. — As Erfagmann für derverftorbenen Oberappellrath v. Lauck teitt 
micht Dr. Arnheim, fondern Appellrath Mäller von AÄſchaffenburg in den 
Geſetgebungsaueſchuß der Kammer der Abgeorbneten ein. 

Münden, 20. ehr. Dem Vernehmen nad) werden erft bis zum 
28, d. Mis. die jämmtlichen Gefnde um Notariatsfteflen von den. Appel: 
lationsgerichten an das Gtoatsininifterium der Juſtiz im Vorlage gebracht 


— y ** — —— 
unter dieſen befinden ſich 

Schlor wird, wie wir hören, im die Dienſte der Oſtbahngeſellſchaft als 
Direktor der Bettiebẽeverwaltung treten, (ugs, Abdz.) 

Münden, 21. Fehr. Die ogin von Parma reifte heute: wieder 
nach ihren: in der Schweiz gelegenen Sute Wartegg ab. 

Wien, 19. Febr. Wir erfahren, daß die Infurgenten, welche ſich 
durch einen Handftreich der Stadt und Feng Nauplig bemädhtigten und 
mit weichen der größte Theil der Offiziere der Befagung fm Einverfländnig 
war, alsbald den auf der Zitadelle verwahrten Königsmörder Doflod 
befreite. 468 ift fehr zu befärshten, dafı tie Mataftroffpe, melde fähon feit 
igerummer Zeit Im Königreiche broßte, ihrem Ausbruche nahe iſt. 3 

Der Wiener Gemeinderat hat in feiner Pienarſidung "som 
48. d. die Anträge feines Komites zur fseitr des 26. Februats angenommen. 
Das Programm der Beier entpält u. A. die folgenden Puntte ein Docs 
at in der Stephandfirde, wozu alle Zinil: umd ärantoritäten ges 
laden werben; bang einer Deputation am ben alfer, um beinfeiben 
den Dat für Die verliehene Berfaffung vom Seite der Kommune aufju: 

rechen; Verleihung des Ehrenbürgerregt3 an die beiden Präfidenten des 

t: und Abgeordnetenhauſes; Abſendung einer Deputation an den 
Stantsminifter v. Schmerling, um demſelben für feine in Diefer Angelegen: 
Seit geleifteten Dienfte zu danken; Feftvorftellung im Karnthnerthortheaiet; 
enblicy freien Eintritt in ſammtlichen Vorftadte und in dem Kaltheater. 

y ten, 19. Febr. Die Rüdantwortingte auf die legte Zufczrift bes 
Wkafen v. Bernftorfj twäre vielleicht ſchon nah Berlin abgegangen, wenn nicht 
ſelbſtoerſtãndllch alle diejenigen Kabinette, welche au dem Schritt der Ueber⸗ 
reichuug der identifchen Noten teilnahmen, davon verftänbigt werden müß: 
fen. Oeſterreich wird diefen Anlaß nicht verfäumen, um darzuthun, dag es 
der Bundesreforin nicht widerſtrebt, Daß es vielmehr bereit iſt, zu ihun, 
was die Zeit wor elf Jahren nabe legte, und daß das vielverſchrieene chaͤtz⸗ 
bare Material” det Dresdener Konferenzen in der That viel des Schahens⸗ 
werthen entgäft. Hätte Preußen auch dazumal ber Bundesreiorm wicht 
tolderfireßt, Häfte es feinen Einfluß aufgebeten, dieſtlbe in einem volls 
MHämlicen Sinne ſich vollziehen zu laſſen, fo Hätte es des aufrichtigften 
Dantes von Seiten Deutſchlande verſichert jeyn können. 

„Wien, 19. Febr. Es heißt, daß unſere Beziehungen mit England 
auf dem Puntte jind, "einen Bedeuteriden Fortſchritt zum Befferen zu machen, 

Dinitertum des Meueren herrſcht die regfte Tätigkeit und man ver: 
ſichert, daß demnachſt pwiſchen England und Deſterreich ein gewiſſes Uebereins 


Aſchaffenburger Zeitung. 






wichtigſten 
England, die Gefährdung 
feiner Mittelmeerimereſſen mehr und mehr erfennend, ſoll ſich zu Kons 
zeſſtonen in der italienlſchen, fpeziell venetianifchen Frage verftchen.. Es 
verlangt aber u. A., dag Deſterreich ſich wenigſteus fo weit maritim 
fräftige, um zur See ber piemontefilden {Flotte gewachſen zu ſeyn. Die 
aufergrdentliche Thätigfeit auf den Werften der’ Mdrin, wodurch zu den 6 
il, dei Normaletatd der Marine nicht bloß 7, ſondern wohl 15 und 
mehr Millionen kommen, beruhe mit auf den mit England werabredeten 
Bımktationen. (Sid. Ztg.) 

Trieft,, 19. Behr. Gegen ben Redakteur‘ des Tempo wurde bem 
Veruehmen nad die Spezialumterfüchung wegen Hocdverraths eingeleitet, 

„Berlin, 19. Febr. Die Ausfichten auf legislatoriſche Erfolge in 
biefer Seifen beginnen allmählig mit der Fülle: der legislatoriſchen Arbeit 
in ein umgetthrtes Verbäftnig au treten; die Unficht gewinnt Raum, bei 
den Reformgefepen werde im Herrenhanfe nur das angenommen werden, 
was das Abgeordnetenhaus verwitft, und Dagegen das Mögeorduetenhaus dad 
verwerfen,, was das Herrenhaus annthmbar findet. In Bezug auf bie 
Kreisordmung, das Minifterverantivortiichkeitägefep und das Gefet wegen der 
Oberrehnungsfammer wird ein folcher Ausgang fon jest ald gewiß ans 
gefehen. Der Geſetzentwurf wegen Hufpebung der Wuchergeſehe ift Heute 
von der betreffenden Kommiffton des Hauſes der Mbgeorbueten mit 12 gegen 
4 Stimme unverändert angenommen worden, nachdem auch von Seiten der 
Regierung die Zuftimmung zu demfelben ausgeſprochen werden war, 

Der von dem Grafen Eulenburg abgeſchloſſene Vertrag mit China ift 
am 2, Sept. 1861 zu Tientſin untergeichnet worden. Während der Ber» 
trag mit Japan nur mit dem Zollverein zu Stande gefommen ift, iſt der 
Vertrag von Tientftn ein Areundigafts:, Handels: und Scifffahrtövertrag 
geifchen den Staaten des deutſchen Zoll: und HandelösVereind, den Große 
her zogthümern Medtenburg:Strelik, je wie ben Hanfeftäbten einerjeitd und 
Thina andererfeits, Der Vertrag flınmt im Weſentlichen mit den von 
Ehmd mit England nnd Terantreih abgeidhloffenen Verträgen. überein und 
enthalt in feinen 40, Artitel die Beftimmmng, dak den denticken- Staaten 
und ihren Unterthanen alle Vorrechte und Bortheile gewährt merden follen, 
welche der Regierung ober den Unlerthanen itgend einer andern Macht ges 
währt worden find oder noch gewährt merden mögen. Die Auswechſelung 
der Matifitationen des Vertrages ſoll innerhalb eines Jahres vom Tage der 
Unter zeicnung an in Schanghai oder Tientjin erfolgen. 

Berlin, 19. Febr, Die Berliner Börfen- Zeitung behanpter: Das 
die Anerkennung des Rönlgreichd Italien audſprechende Dokument ift, wie 
wir als pefltio mittheilen fönmen, geftern Mittag vom König vollgogen wors 
den. Dem preußiſchen Gefandten in Turin teerden feine veränderten ſtre⸗ 
ditive ohne Verzug zugefandt werden. 

Darmftadt, 19. Febr. Mit Genugthuung Hat man vernommen, daß 
der Graf v. Görtz als Mitglied der erften Kammer der Gtände einen eben 
18 Beilage zu den Verhaublungen berfelben im Drud erſchieneuen Yutrag, 
„die Aufhebung der Epielbanten im den deutſchen Bundedftuaten beiteffenb“, 
eingebracht hat. Er geht dafin: „Die hehe Kammer wolle die großß. 
Staatöregierung erſuchen, durd alle ihr geeignet erſcheigenden Mittel auf 
Aufedung der Öffentlichen Spielbanken, bie derzeit noch im mehreren deute 
ſchen Bundesftaaten beftchen, hinzuwirken.“ Die Motive lauten im (Eine 
gang: „Das Großherzogtum Hefjen hat ſich ſeither von der Peit der 
öffentlichen Spiele freigehalten, die am in Preußen, nachdem in Aachen 
die lehhte Spielbant, die in dieſem Mönigreich beftund, aufgehoben worden 
iM, nirgends mehr gebufder werden. Die großh. Regierung ſcheint deßhalb 
beionders berufen zu feyn, anf Abſchaffung dieſes Deutjchland zur Unchre 
gereipenden Unmelens hinzuwirten, da bie in den benachbarten Bädern vors 
bandenen Spielbanken (ioaer im Herzen einer der dieffeitigen Provinzen 
befindet ſich eine ſolche in einer zum Kurfürſtenthum Heſſen gehörigen En⸗ 
elave) zum Ruin mancher, zur Demoraltfatton vieler dieſſeiligen Gtuatd« 
angehörigen gereichen.“ Die Motive betonen hierauf die dringendfte Pllicht 
der Staatsregierung, ſolche Anftalten, die yſtematiſch die Moral, diefen 
Grundpieiler der bürgerlichen Otdnung unterhöblen, nicht zu dulden. Dem 
Antrag iſt die weltere Motion beigefügt, Vie Gtaatöregierumg u erjuden, 
auf fo lane, als die Spieldankten noch beflchen, das Spielen an denſelben 
zu unterfagen. 

Wicdbaden, 19. Febr. Der'Anfhlu der Herzog. Neff. Staats⸗ 
bahn am die Taunusbahn ift bereits beicleflen mid die Ausführung dem 
Herrn Direktor Werner übertragen. Gebalb die Witterung es zuläßt, 
werden dle Mrbeiten begonnen und ſo raſch ala mibglich datin gebracht, 


daß ein direkter Paſſa gier⸗ und Güterverfehr zwiſchen den beiden Bahnen 


ftattfinden kann. In Modbadp wird ein zweckentſprechender Vahnbof ge: > 


baut werben. . 

Kafieh, 19. Febr. Den Mitgliedern bes deutſchen Schüßenbundes 
iſt Heute vom der Polizei ein Beihluß der Regierung eröffnet werben, wo⸗ 
mach ‚die Theilnahme am diefem Verein, du berfelbe politiihe Tendenzen 
verfelge, unterfagt wird. Die Vorgeladenen baten um Abſchrift diefer Ber: 
fügung, was zu Protokoll bemerft wurde. . 

Koburg, 16. Febr. Nachdem die Beratungen det Landtages über 
das Gewerbegefeg am 13. Februar gefchloffen worden maren, befchäjtigte fich 
die -Berfammlung vorgeftern mit den Geſetzesvorlagen in Betrefi des Handeld« 
rechts. Der Landtag ertheilte feine Zuftimmung zur Einführung des allge 
meinen deuifdyen Handelegeſeybuchs im Herzegthum Keburg, richtete aber 
bei biefer Gelegenheit an bie Staatsregierung von Neuem das Erſuchen, 
„ihrerfeitö nad) Kräften dahin zu wirken, daß Deutſchland zu einer politiſchen 
Organijation gelange, bei weldyer in ragen der gemeinjamen deutſchen Geſetz⸗ 
gebung eine gemeinfame Belfövertretung entſcheidend mitzuwirken berechtigt ijt. * 

Bon der Nicberelbe, 19. Febr. Cine preußiſche Note, die in dem 
Iepten Tagen in Kopenhagen übergeben worden ift, beantwortet die jüngfte 
dänifhe Depefche vom 26. Dez. v. J. Leider ift dieſe Mote in keiner 
Beife geeignet, die durch die legte däniſche Depeſche fo tief gefräntte Würde 
des preußiichen Kabinets zu wahren und die daniſche Regierung irgendwie 
von eimer Fortſetzung ihrer bisherigen gegen die Herzogthümer befolgten 
treulofen. Politit abzufcreden. 

Aus Shleswig-Holftein, 13. Febr. Die am vergangenen Sonn: 
abend erfolgte Entfeibung in Betreff des $ 37 der Geſammitſtaatsberfaſſung 

icht in ihrer Bedeutung weil genug, un durch diefelbe die politiſche Eri⸗ 
4 des Herzogſhums Schleswig auf das Eruflefte bedroht zu halten. Der 
genannte Paragraph jagt im legten Sag: „Kein Beſchluß kann vom Reid: 
rath gefaßt werden, ivenm weniger als 41 Miglieder zugegen find.“ Die 
vom Miniſterium vorgeichlagene, vom Reichstathe nad langen hitzigen Der 
hatten angenommene und vom König in ber getern abgehaltenen geheimen 
Staatsratheſitzung endgültig genehmigte Abänderung gebt dahin: daß ftatt 
41 munmehe 31 Mitglieder zur Beſchlußfaſſung binreihen. Der Reid: 
rath beſteht nach dem DVerfaffungszeleg vom 2. Oktober 1855 aus 80 
(20 vom König ernannten, 30 von den Kandeiverfaminlungen und 30 von 
deu Bevöllerungen der Landestheile gemäblten) Mitgliedern, von denen 47 
auf das Königreich Dänemark, 13 auf Das Herzogthum Schleswig, 18 auf 
das Herzegthum Holften, 2 anf Ind Herzogtum Lauenburg kommen, 
Durd die Abänderung ift Holftein definitiv vom Geſammtſtaat abgeſchloſſen 
und der beabſichtigte daͤniſch⸗ ſchleswigiſche Eiderftaat vorläufig parlamentarifch 
feitgeftellt. Es ift übrigens wunderbar genug, DaB ungeachtet des Terro⸗ 
riömus, der bei dieler Gelegenheit wiederum von der Preſſe und Des Zus 
Hörertriblinen geübt wurde, fi) noch Männer fanden, melde ſich des Stim: 
mens enthielten, und fogar drei, welde ein offenes „Nein“ ausfprachen. 
Unter den Kegtern bejand fih, meben Baron Blirenzisinede und Graf 
fiein-Helfteinberg, der Departementähef im ſchleswi giſchen Minifterium, 
tatsrath Kranold, ein gebermer Heljleiner, der in der lepten ſchleswigiſchen 
Ständeverfammlung als Kommiffär der Regierung fungirte. 

Glüdftadt, 19. Febr. Die Freiſpreguung Lehmanu's it Thatfache. 
Denn den Mitgliedern des DObergerichtd ‚das frühzeitige Kundwerden des 
Erkenntniffed unlieb ift, danu Hätten die — - 8* pi rec 
das Anıtögeheimnig bewahren müfjen. Der Oberjagwalter hat. bereits ben 
Reurs an das a Kiel tagende belfteinifhe Oberaypellationsgerigt bean: 
krapt.. Erſi diefer höchite Gerichtähet kanıy Lehmann endgültig freiſprechen. 
Die ige Abreife Lehmann's von hier erfolgte unter enblofem Jubel 
und Hurrahruie der auf dem Bahnheie verfammelten zahlreichen Voltsmenge. 

burg, 16. Febr. In der Gemwerbefrage bewegt fid Die Vers 
Handlung in der Bürgerfcaft noch immer im der allgemeinen Debatie über 
Die prinzipielle Frage: ob Gewerbeordnung oder ein die Gewerbefreiheil 
proffamirenbes und ſonſt möglidft wenig Vorſchriften enthaltendes Gewerbe: 
geieh? Die Entſcheidung der Bürgerſchaft hierüber zu Gunſten des letztern 
Hk nicht im Mindeften zweifelhaft. Die bedeutendſte Schwierigkeit für die 
alsbaldige Einführung allgemeiner Gewerbefreißeit in Hamburg Tiegt mus 
verfennbar in der Ablöfung der Realgerechtfame. Der bürgerihaftlide Aus: 
jchußbericht hat vorgeſchlagen, daß diefelben als jelde mit Verfündiguug 
des neuen Gewerbegeſehes aufhören, und daß über bie den bisherigen In— 
habern zu leitende Entjhädigung nachträglich ein Abkommen eder even: 
tuell eine geſebliche Megulirung einzutreten habe; dieſer Vorſchlag wird je: 
doc, ftarfen Widerfpru aus Billigfeitsrüdfichten finden. Soll aber Die 
Einführung der Gewerbefreiheit warten, bis Die Verbandlung über Liefe 
Entjhädigung zu einem definitiven. Nejultate gebracht iſt, fo kann immer- 
Hin noch längere Zeit darüber verlaufen; mit Ende des Jahres kommen 
dann bie Neinvahlen zur Bürgerfpaft, und die gange Angelegenheit wird vielleicht 
aufs Unbeftimmte vertagt. , Die Entjcheidung der Gewerbefrage hat, außer 
dem pegiellen hamburgiſchen, ein allgemeines deutſches Intereſſe für die 
große Wational-Angelegenheit allgemeiner volkswirthſchaftlicher freiheit. 
Bolle Gewerbefreihen in Hamburg und Bremen muß quch auf Hannever 
eint unausbleibliche Nücheirkung, äußern. 

Dünemarl ‚ 
Kopenhagen, 49. Zebr. In ber heute fortgefepten Beratung über 


die Veränderung bes Verfaffungägefepes ‚tritt David ſcharſ gegen dns Mir 
nißerium auf and witderholt die Erllärung, er wolle Verjaffungveränderungen 
nicht beiſtimmen, lange, man nod auf derſelben Grundlage wie das 
Patent vom 6. Nov. 1858 ſtehe. Bei Durchleſung der vorgelegten Alten: 
ftüde habe er. ih mod mehr von der Untlugheit berartiger Veränderumgen 
überzeugt, ebenio wie daven, daß befreundete Mächte die Zufagen von 
1801 — 52 wicht in berfelben Weife auffajlen, wie die Regierung fie aufs 
zufaffen "fceint: Der Stonfeitäpräfident ermibert hierauf: Db der Vor⸗ 
ſchlag beſchränkt oder erweitert werden follte, könne am beiten zwiſchen der 
Regierung und einem Ausſchuſſe verhandelt werden, anf die Beibehaltung 
oder Zilguug des Paragrappen 23 lege die Regierung kein. bejonderes 
Gewicht. Der Kultusminiſtet Hält einen jharfen Vortrag gegen David. 
Derfelbe habe für das von ihm Wngefübrte feimen einzigen Beweisgrund 
beigebracht. Hier fen nur vom Veränderung einer geſehgebenden Behörde, 
melde Holftein und den deutſchen Bund nicht angeht, Die Rebe, Eben 
daburd, daß er für den Vorſchlag flimme, werde David die Integrität der 
Dionardie wahren. Abgeſehen von der Bedeutung für die Integrität der 
Monardie, würde die Verwerfung des Vorſchlages die Regierung nicht 
beforgt maden. Wenn der vorige Redner darauf angefpielt habe, daß im 
Kath des Königs ein Mann gewefen, der in Helftein nicht beliebt war, ſo 
glaubt er (Redner) im Gegeutheil jagen zu Fönnen, daß diefer Mann die 
Sympathien der Holjteiner hatte. E. Roſenörn empfiehlt den Vorſchlag 
und vertheidigt die Poluil des Minijteriums. Bei Schluß der Sigung find 
noch acht Redner eingezeichnet. 
Defterreigifdhe Monardie 

Peſth, 19. Gebr. Der Kalſer hat (nah einem Telegramm der 
Preſſe“) geftattet, Daß die Dijtrifte der Jazugier und Kumanier, fo wie 
der Haidulen ihre Sreisverfammlangen öffentlich abhalten. (Bekanntlich 
find feit 5. Nev. alle öffentlichen VBerfammlungen verboten. Bemerkens— 
werth ift bei diefer Nachricht, u y — Diſtritte rein maghariſche find.) 

we 

Bern, 20. Febr. Mittelft eines — vom 12, DH. 1501, ber 
treffend die Zwilehe, hat der Geh. Kath von Eenf ein frübered Geſetz vom 
24. Jan. 1824 aufgehoben, in Folge defjen ein anderes Gefeh von 1824 
wieder in Kraft tritt, welches die Zivilebe auch auf die Katholiken ber 17 
ehemals janopifhen Gemeinden ausdehnt. Gegen dieſen legislativen Met 
hat der Geſchãftaträger des heiligen Stuhles Reklamation erheben. Auf 
Befehl des Papſtes verlangt er Jurüdziehung jenes Geſetzes, Wiederher- 
ſtellung des Geſetzes von 1524 und zu Diefem Zwecke bie Jutervention 
des Bundes, 

Jtalien 


Rom, 10. Febr. In San Severs hat fi der berüchtigte Bandenführer 


Kui Fre a Pre Te — runde 
Richgtiane's dem Melegaten der öffentlichen Gicherbeit; der Reit wollte 


fpäter folgen. — Garibaldi beabfihtigt Caprera gu verlaffen und fih vor: 
länfig nach Neapel zu begeben, wo er einen längeren Aufenthalt nehmen wird 

Neapel, 13. Febr. „Pop. d’Italia* fgreibt: Die am Gonntag 
ftattgefundene Demonftration bat dem Ergbifhof von Amalfi, Menſ. Bens 
tara, den Tod gebracht. Als er nämlid, die Menge ſah, welche fi genen 
die weltliche Gewalt ausſprach, wurde er davon fo ergriffen, daß ihm bei 
ber Nüdtehr mach dem Haufe, wo er fi verborgen hielt, ein Schlagfluß 
traf, in deffen Folge er geftern verſchied. 

Turin, 18. Febr. Durd k. Dekret wurde die zweite Kategorie ber 
Alterstlaſſe 1849 unter die Waffen gerufen, die fi bis zum 12, März 


zu ftellen bat . 
ranltreid. 


Paris, 20. Febr x „Moniteur“ enthält ein Dekret, welches die 
Einfuhr verſchiedener Buß: und Schmiedecifengattungen, fo wie gemalzten 
Kupferd, wenn dieſe Metalle, nad ihrer weiteren Verarbeitung in Krank: 
reich zu Schiffen, Maſchinen und fonftigen Gegenftänden, wieder ausgeführt 
werden, vom Bingangsgoll. befreit. 

Es heißt, daf die Regierung ein wichtiges Gefeh in Merikalen An: 
gelegenbeiten vorbereitet. Es fell nad dem in Aueſicht genommenen Plan 
fünftig bei Emennung eined Piarrerd durch den Biſchef ein anf Antrag 
des FKultusminifteriimd erlaffenes kaiſerliches Dekret nöothig ſeyn. 

Die Nachricht von einem in Mom gegen den Marquis vo. Yaralette 
verübten Attentat wird ven der „Patrie* in ben Beftimmiehten Ausdrüden 
fir unbegründet erflärt. 

Barid, 20, Febr, In dem Senate begann heute die Merehdebatte. 
Sc weit der ums zugekommene Bericht reicht, jpradhen bie HH. Yarakit, 
Stourm und Graf Segur d'Agueſſeau. Lehterer erhob fid; mit befonberem 
Nachdrucke gegen die Unterdrüdung der Wingensvereine und gegen die Ber 
gũnſtigungen, melde Graf Berfigny der revolutionären Preffe zu Theil wer 
den laſſe. Man glaubt, bie Adreßdebatie im Senat werde bie Ende der 
nächſten Woche währen. — Jules Gerard, der berühmte Wwentödiet, 
Bat ton ber Megierung die Ermädtigung zur Gründung einer Geſellſchaft 
erhalten, deren Hauptzweck es ift, die Anerfennung Frantreiche im Süden 
Algerien zu beſchleunigen und zu ſichern, fo wie eine regelmäßige Verbin: 
dung zreifchen Algerien und dem Senegal berzuftellen. Die von Jul 
Gerard zu dieſem Zwed vorgefdlagenen Kombinationen follen ſehr einfach 
und äußerſt praktiſch ſeyn und einen rafchen und ſicheren Frfolg verſprechen 


Ga find Nachrichten aus Vera⸗Cruz vom 18, Jan. eingetroffen, In 
Tereira, 4 Meilen. von Vera⸗Eruz, fampirte ein Bataillon ‚Zuaven und 
ein Batatllon franzöfiiher Marinefoldaten, ferner eine Kompagnie englifche 
Marinefoldaten und ein Bataillon ſpaniſche Ehaffeurs nebſt einer Abthei⸗ 
lung Jugenieure, Drei Tage vorher begaben fi die kommandirenden es 
werale nach, Modellin mit einem ſpaniſchen Infanterie = Bataillon, einer 
Kempagnie franzöſiſcher Marine-Metilerie- und -einer Abtheilung ſpaniſcher 
Ravallerie. Die brei Generäle machen ‚häufige Erkurfionen von einem 
Lager ind andere, Man verjidert, die Generale ‚der drei Mächte werben 
einem Kampf mit ben merllarifchen Truppen ausweiden, da fie ohne 
Schwertjtreih in Merilo einzu ir boffen. 

€ em 

Brüffel, 16. Febr. Geftern I daB Urtheil in dem Prozeß gefällt 
werben, ‚den ‚der Miniſter Rogier gegen das katholiſche Journal de Brurelles 
anhangig gemacht, weil dieſes ihn „einen Sohn bes Henkers von Arras“ 

holten hatte. Das Blatt iſt verurtheilt worden, dem Hru. Rogier 10,000 
ranfen zu zahlen; Als lehtzrem heuhe durch feinen Advolkaten dieſer Aus—- 
gang des Prozeſſes gemeldet wurde, ſprach er ſich ſoſort dahin aus, daß er 
die genannte Suimme der Unterftäßungstaffe für Buchdrudergehülfen übers 
welfen werde; Damit ſolchergeſtalt „die. Bubenftreiche der Großen den Sleinen 


au Gute kamen.“ 
Rönigreid ber Niederlande, 

Haag, 18. er Der Telegraph brachte heute Berichte aus Dftins 
dien bis zum 14. Ian. Auf Java herrſcht volllommene Ruhe, auf Banz 
jermaffing hatte ſich der Zuftand aber nicht gebeffert. Ein Oberſt und 14 
Mann wurden. getödtet, auch ift wieder ein Beamter ermordet worden. 
Bereit3 vor einigen Tagen ging die Nachricht ein, daß es dem Oberhaupte der 
Aufftändifhen, Untaffari, durch die Feigherzigkeit einiger. Offiziere gelungen 
war, aus feinem Geſängniſſe zu entfommen, worüber man näheren Mit⸗ 
tbeilungen mit- Spannung entgegenfieht. 

yanien 

Madrid, 19. Febr. Herr Mon it, mit 181 gegen 21 Stimmen 
zum Präfidenten, der Depufirtenfammer ernannt worden. Die Regierung 
hat den Kortes das Prefigele vorgelegt. 

Madrid, 20. Febr, Die „Epoca“ veröffentlicht folgende Nachrichten 
aus Vera⸗Eruz von 14, Januar: Jede ber an ber ton theilneh⸗ 
menden Maächte bat für ſich befonders ihte Nellamationen gegen Mexilo 
fornwlirt. Die ſpaniſchen Forderungen find: 1) die Ernennung eines merl: 
kaniſchen Gefandten am Bote zu Mabrib, mit dem Auftrage, genügende 
Satiefaftion für die der ſpaniſchen Nation durch Vertreibung ihres Ger 
fandten aus der Hauptftabt der Republik zugefügten Beleidigung zu geben; 
2) Sofortige Ausführung des Vertrags Monntmente; 3) Entfhädigung für 
die den ſpaniſchen Untertdanen zugefügten Berlufte; 4) Zahlung von 40,000 
Piaſter als Enſſchädigung für die Zerftörung der ſpaniſchen Fregatte „ons 
ception.“ Im Falle der ſpaniſche General Graf v, Reuß und der fran- 
fische Bice⸗ Admiral Jurien Lagraviere fih von Vera-Cruz entfernen 
Polen, würde der engliihe Commodore Dunlop als Generalgouverneur im 
Namen der drei verbündeten Mächte. dert fungiren und Hr. Mendinna ihm 
als Bizegouvernent untergeordnet ſeyn. Der mexilaniſchen Regierung ift 
ein Termin ben 4 Tagen bewilligt, um auf das ihr von ben Oberbefehlär 
habern ber verbünbeten Dichte geftellte und dur deren abgeordneten Kom: 
mifjäre zu überreichenbe Witimatum zu antworten. Die Kommüffäre Haben 
jedoch die Befugniß, nad eigenem Ermeſſen den Termin um zwei Tage zu 


verlängern. 
Rußlaud. 
Warſchan, 16. Febr. Auch der Heutige Sonntag mit dem feierlichen 
Cinzuge des Erzbiſchofs in die Domkirche und dem Schluſſe bes 40ſtündigen 
Sottesdienfteß iſt glücklich vorübergegangen. Die Kirchen waren gefüllt 
vom frühen Morgen bie zum ſpäten Abend und überall herrſchte Andacht 
und Drdmung. 





5 Nenefe Nahridien. 

Wien, 21. Febr. In der heutigen Sihung des Unterhaujes wurde 
die Einführung von Geſchwornengerichten für Prezſachen vor der allgemeinen 
Einführung: von Geſchwornengerichten mit 90 gegen 68 Stimmen abgelehnt. 

Frieft ) 21. Febr. Die beiden bayerifchen Prinzen find Beute von 
Gerfu zurüdgefommen. 

Turin, 20. Wehr. Nachrichten aus Rom vom 19. d. melden, der 
König Franz N. laffe Bonds von 100 Fre. druden, welche die von ihm 
in Gaeta defretirte Anleibe von 5 Millionen repräfentiren follen, Man 
zweifelt jedoch allgemein, daß er für diefe 100 Fra. Zettel Nehmer finden 
werde: — Zwiſchen dem fraugöflihen Gefandten und dem päpftlihen Hof 
berrſcht eine, geintffe, Kälte. 

Marjeille, 19. Febr: Unfer Maire Herr Onftoy ift entlafien wor: 
ben; was bier große Genfätion erregt Bat. — Aus Konftantingpel wird 
vom 32. ebr. gemeldet, daß in Tophane die Chriſten vetjagt worden find. 

‚: Marfeille, 19. Febr, Die Iepten- Berichte aus Sonftantinepel 
melden , daß betreffs der Unleipe der Regierung neue Offerten gemacht 
worden find. Mehr ala 6 Millionen Piaſter find aus England angekommen 
und follen zur Einlsſung der Calmes verwendet werben. ' 

Athen, 15. Febr. Durd einen aufgefangenen Brief verratben, it 


die Verſchwörung vor der Zeit zum Ausbruche gefommen. Anfangs empörte 
ih Bloß die Stadtbefagung Nauplia's, welche von der Feſtung aus bes 
ſchoffen wurde. Lehtere machte dann, durch das falſche Gerücht von der 
Abdankung des Königs verleitet, gemeinſame Sache mit der Bejakung der Stadt. 

NewYorl, 7, Fehr. Sieben Kanonenboote griffen das Fort Henry, 
am dem Tenmefferfluffe, am. Der Kommandant der tonföderirten Truppen 
übergab das fort, in welchem fich zwanzig Kanonen befanden, ohne Der 
bingumgen. Auch das Fort Donnellfen wird vom den Unioniften angeprifs 
fen werden. Diefe beiden Forts find nr. Punkte, weil fie die Vers 
bindung der Eifenbahnen zwiſchen Memphis, Columbus und Bowling: ®reen 
beherrſchen. Ihre Eroberung dfinet die: Schifffahrt der Flüſſe Zennefiee 
und Gumberland. 

New:Yorl, 8. Febr. General Beauregard befindet ſich im Nasville, 
Ju Richmond Haben Unruhen unter dem Rufe: „Es lebe die Union!” 
Rattgefunden. — Im Kongreß hat der Senat 10 Mill, für Erbauung 
von Kanmenbooten votirt. - i 


‚Bien, 21. Gebr: Depeſchen ‚über Konftantinepel vom 20. d. meiben 
aus Athen nom 18:d.: die Provinzen find ruhig. Der Aufitand in Rauplig 
ift beſchraͤnkt. General Hahn, der gegen bie angeblich “nneinigen Rebellen 





maarſchirt iſt, ſoll bereits in Argo angelöimmen ſehn. General Kolokotronis 
bat Myli an der weſtlichen Buchtſeite beſetzdt. Die Stimmung der Armee 


iſt befriedigend, 
en, 21. Webr. Die „Neue Münchener Zeitung” enthält eine 


effglefe Depeſche aus At hen won tB do weiche meldet, daß der beſte 


Geift dad Land’ nnd die gegen Nauplia geſchidlen Truppen befeelt. Letztere 
haben die außerhalb Nauplia befindlichen Mebellen geſchlagen. Die fi In 
Raupfia befindlichen Berführten find bereit? größtentheild entmuthigt. 


Kopenhagen, 21. Febr. Die, ‚Berlingſte Tidende“ erklärt: Bis 





geſtern ſeh weder eine öſterreichiſche noch eine preußiſche Note übergeben 


werden, — Die Reichsrathsvorlage über die Aenderung der Verfaſſung ift 
in ber erften Yefung angenommen werben. (dt. Ir.) 


Bermifhte Nadridten. 

8 Lohr, 21. Febr. Geſtern Abends 9 Uhr wurde der Reifeube. eines 
Höditer Geläftshanfes, der in der Finſteruitz auf ‚dem hieſigen Bahnhofe 
in das Schienengeleiſe gerathen war, von einer- Hülfslolomotive erfaßt und 
ihm der linfe Unterjchenfel dermaßen zerſchmettert, daß er in das Hofpitaf 
gebracht und ihm noch in derfelben Nat von dem Spitalarzte der treffende 
Unterfhentel abgenommen werden mußte. Nach heute eingezogener Erkuns 
digung hat der behandelnde Arzt Hoffnung auf deſſen Erhaltung, 

Mäuden; 21. Febr. Geſtern bat. ſich ein Müraffierkorporal, als 
er vom Angers Pitet ubgelöft und mit der Mannſchaft in der Kaferne an: 
efommmen war, meben feinem Pferde dur einen Piftolenfhuß entleibt. — 
In dem großartigen, noch nicht gang vollendeten, im der Baherſtrahe ges 
legenen Neubau des Pſchorr'ſchen Bräuetabliffements brach Beute Früh 5 
Uhr, unter dem Dache, neben der dort befindlihen Malgpıymafchine, euer 
ans, Durd die von der Eifenbahninfpektion raſch mit allen disponiblen Bes 
dienfteten uud Arbeitälenten entjendeten Löfchrequifiten und durch das faft 
bligfchnelle Herbeieilen der Mannſchaft des 6. Jügerbataillons gelang es, 
den Brand,’ der bei den großen Malzvorräthen ungeheuere Dimenfionen 
hätte annehmen Können, auf den Ort feines Entſtehens zu befcränfen und 
nad 1%sfrändigen Anftrengungen gänzlich zu bemältigen, 

SDüfltldorf, 18. Febr. Reichenew ift noch nicht in den Händen der 
Juſtiz. Wenigftens fängt man hier an, daran zu zweifeln, daß ber Vers 
baftete der Banfdieb fey, da bis jeht keine Nachricht biefes-beftätigt, und 
man vermuthtt, daß irgend eine Verwechälung der Perfon mit einem ans 
deren Schwindler vorgefallen fey. 

Butzbach, 21. Febr. Die Nachricht, daß der Mörder der Gräfin 
Gorlitz, Stauff, an dem Tage geftorben ſey, als über Jaloby das Todes» 
urtheil ausgefprochen wurde, entbehrt allen Grundes, da ſich derfelbe nad 
wie vor in dem Zuchthaus Marienfchlok in Haft befindet. 

Frauffutt, 21. ehr, Der von den Unteroffigieren der hieſigen 
dſterreichiſchen und preußiihen Bundesgamifon geſtern Abend veranftaltete 
Ball fiel durch die Anwefenheit der Gbeneralität, der Bundesmilitärtommif: 
fion des diplomatifhen und Dffizierforp® außerordentlid glänzend aus, 
Auch die franzöfiihe Diplomatie beehrte dieſes Feſt mit ihrer Gegenwart. 
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anıdie Geſellſchaft des Provedimento und am Die ander‘ patriotifchen Gejell; kommen v fen. ı am: wolle baferbft eine Munäpkririig und fehe em, , 
——— Auf, den’, März Tefgefebte ER WR VObnA a0 aRsnOR Cie BG 
BI Renee habe, mean ale Hberslen, Bari, 32 'heär. IH dem Get ‚ging.ed and, geflern ‚(ehr Ichgaft, 
IR 0, ne am er Groningen ur m hen een Se an. de Bay, 
a er kon Set WEIRPIESLUNDEN, ent h ers, wie fie bon n worden waren. ‚Die geikrige 
m, welches eud had Palermo und Reipel that, hand Überbot an Heftigkeit tie —V und heute wird fd Die, Diss, 


dem .; ben, rinzip, Biebisgite Aaun,,die italienifche Revolut mit kuffion wohl noch fijcher ejtalten da, Prinz 1 jelber nach dem 
— en A Re 
— ic Taf em Befhen Du 18 Def ak Dan Sa, Sim —— 


ern mi Veran. ou —— atre —* * ſehr fo "uhb_ Sn. großen Theile ehr Geprändeten  Kusfällen,, 
... waris, 21, Bebr —E bie Werpaigene "nd gägemtortige peiitifie Maltuna des A 
— ba ea Ha: Gröffsung der Beneraßifen übe Ben Mbrefe . Sayır —— — 


— —— er au ’ GSeſchwader utıter Wige-Mntiral Jurien Pagravi 7, 
Int Perkamy auf je — Be, EB. Kat, Der Reken Biere ingkoaan saß De ahkäikeng: be Eon 
—*5 ein vabilafer - Kan „mau Die babe fofort begönnen. Am 8, Yan, fey aud eneral Prim eingetroffen. ; 
en Da a nd bie — und ſchon am ar Tage Hätten die, —2 zreifchen ben Bevoll 
bes iches bon bemt * — eng: — — in dolge devem — Mittheis ;; 
jroei Thatjahen, weidhe be — — eu übten, um ' Lurtgen an die merifa egierung ergangen feyen. an erwarte mim 
m \ 7 Am ein 
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' waltthätigfeiten begangen und der General Doblade, welder Mufangs Mäfie 
gung gezeigt Hatte, fcheint ſich ebenfalls zu getwaltfamen Schritten —5* 
zu laſſen So’foll er den Beſchluß gefaht Haken, nötbigenfals Gewalt 

an den, im bie Fremden ohne Unterfied der Nation, zu zwingen, eine 
Kriegfteirer von > pCt. ihres Vermögens zu zahlen. Gegen ihr, Eigen 
thum hat man fich bereits vergangen, wie 4. ». in Ginalga, wo die Ber 
hörden die Magazine der Freinden erbröhen, und die darin 6 
Warten zu Schleuderpreifen verfauft haben, um ſich Selb, zu verſchaffen 
... Die Vize-Ronfulate Franfreihs, Spaniens und der Vereinigten Staaten 
eber | wurden Yon Soldaten unter dem Vorwande befept, hu jeyen 

firategiiche Pofltiönen. Eben Telde Genen ereigneten Ni in Guapntas 7 

und an andern Orten. * 

18, 22. Febt.Deute Hielt fm Quartier Latin Profeffer Renan 
feine erſte Vorlefüng Über die inde» europäifhen Meligionen. Nabe an 
jehähumdert Perfonen Hatten fi) eingefimden. Here Gieroult Hatte 
Alarm geſchla gen in der Opinion Nationale augefündigt , daß der falho- 

ı lifchen Partei angepdrige Studenten eine Demouftralion gegen Renan ma: 4 
Geht wollten, und deßhalb bie anders dentende Jugend aufgefordert, fi im 
„ Maffe dorthin zu begeben, um es gu verhindern, Diefed war nun aud 
geſchehen. Guerbilt erntele dafür keinen Danf, denn ald die Fatbolifchen 
Studenten · vor der Ankunft des Profeffors in ein formidables : A _bas 
Gueroult? ausbragen, fmmter die anderen, bei denen der Mebalteur „, 
den. en chef der‘ Dpinion Natiönäle wegen feiner teglerungäfreundlicien Politit 
ider- „u Schlecht angeſchrieben 3 mit aller Energie ein, riefen aber, daug behe 
ſcheinſich um gegen d Br ge zu proteftiren: „Nieder mit den Jefuiten!* 
Als Renan erfhien, brach der Ehurm mit aller Mufh los; der, Profefjer . 
hielt aber Stand und’ parlamenfirle über ie Miertelftunde mit dem Stu-, 
deirtent, bis es ini endlich gelang, feine ‚Borkefung zu Beginnen und zu 
sun Ende zuführen. Während‘ derfeiben wurden. aber ohne Aufbären Pro: A) 
en Haaatı ©’ teftäftöneh font: "Man rief: Vive Michelott viye Jules-Eavre! vive 
"Di Kants ar A Guinkt! vive Victor Hugo! viva Voltaire! Einen Hugen- " 


NEM TER 








biit,, ‚als Renan von. feiner Aufrichtigkeit Iprad,. tnurde von, allen, Seiten, 

RR 
© , ‚ame, 

Die Einen riefen; Ja! Ja Die anderen ; IR ein | 83 war ein 


fondal, -Renan erwarb fi aber auch ginmal, den- Beifall feiner ‚Zuhörer, 
Er fügte nämlid zu bemeifen, ‚daß Jeſus Ehriftus den Kultus des Herzens 
und, deö @eilteh, aber wicht einen von dem Äußeren Gepränge der, Bolitit 
umgebenen Kultus babe errichten ivollen,  Diefe Horte ourden mit, ftärs 
mifchem „Beifall Sara. „Auf dem, freien Playe, vor dem College, de 
Teange ging “ent 3 fürnifd ber... Der Plap war von einer dichten 
Menjgenmenge bebeiit. Die wildeften ‚Are erflangen, einmal fang man 
nach der belaunten 1848er Melodie; Pas d’About! Pas d'About- was 
eigentlich ge nicht er gehörte, Uber noch ehe die 


Vorlefung beendet, 
war Die Polizei einge ale! hatte die Menge in Die —— 
zurũclgedrãngt 49 Amitamnue den Saal verli ‚ber von 
einer — kit beſeht. —— — —— 


ſchu Die Aujregung im Quarlier Satin if groß (Köln. Ztg.) 

Aus Mein: hortk wird vein 8. Febr. gemeldet, eine an General Mac 
Glellan abgeſchickte Militärkommiſſion babe bei Ihrer Rüdkehr nach Waſhinglon 
berichtet, daß die Potomgearmee bei Der gegenwärtigen Lage der Dinge 
nichtẽ Steh 


dah der HER ſolcher Fu noch Jahrelang dauern werde; nur 
ehe: abe ta A. — ‚Elan‘ und Beauregard könne eine 
Entfhädung Gerbeiführen; da aber Erſterer aus der Defenfive nicht heraus: 
treten will und! der: Letztere die Offenfine !micht Sergreifen ‚Tann, fo werde 
ber Kampf nicht ſobaid yil Ende Fefuhrt werden. 

en — ————6— 

Athen, 15. Febr. Der vorgeſtern in Piräeus angelangte griechiſche 








Voſtdampfer brachte die berichende Kunde eines in Nauplia ausgebrochenen 


Hufftandes’ unter Minwirkung oder vielmehr Leitung“ der dortigen De- 
ſatzung welche die erſte Feſtung des Landes am Herde der Revolution zu. 
mädien Fat" auf fand. ‚EB. fehlt bis jept ‚an allen, mägeren Nachrichten, und 


die von der Negierung gejtern veröffentlichten Telegramme find nicht geelgigit) H; weranllbit. S Das Prinj jährte forte 


adden, . . . Su fr die — 

FR “ “ — 

offen und ftände, fomi ee 
Diesoden, br.. Das er Journal it Auen d 


dem Artitel über die ae „Die ‚preußfhe Huftwort } 
verlaffe * 


— — ‚dort 


e entipringe ber inneren preufiichen Lage ; Neun 
die, identiſchen 


Noten — nicht alle Anknüpfungspunfte ab. 
a 


und 
| entiär enei, Br 
des Generald Montaubın, worin er den Balle ii den of ent “ 


Ente 
—J— 


zu Theil werde; aber ‘Id mi 
sarın? R daß I 
nie. Dir „Patrie“ tnüpft | hieran ıbie Bemerkung, habe, ehren wollen. tur 44% 


u —— beſonders da F ige — 
—A pmit A, nen Bihe 
Sen Den ——— and — 
ſagt: r | mag es vielleicht nicht 
dak — i e tin Belcknum 
nice, daß das Land und die Armee —* 
durch ein er ei ein Uunternehmen ohne Beifpiel 


varis Febr. Prinz Napoleon’ Hiektisgeftern iin Genate eine 


Rede,’ in welchet er die moderne Geſellſchaft genen einen Augriff Laroche⸗ 
facquelein'3 vertheidigte, Diefer Vertreter der..$ 
bie Freiheit der Preſſe. Der Prinz ruft ihm einen Artikel bei Jaurnals 
von Berona ins Gedãchtniß i iri 
—8— — henn ae Festereiche 
ein nd Perfigny’s aber.- 

Hi Bin —* 


3 raum verlangte 


—— * Prinz iſt 
hat legterem vorzuwerfen ß derſelbe zu 
fängt; d AUTOREN DC Raifer beleibige. 
Er erinnert inran; daßıben erſte Rapoleon von der Infel Elba zurückkehrte 
anf den Ruf: „Rieder, mit dem Emigrantenabel, den Berräthern (traitres)1*: 
Viele Senatoren verfichen „Pricfter“ (prötres), was Heftige In 

3 nie iſt Da Müiferdtid, der aus⸗ 


Vcht verhreilen. Die, Sache iſt jedenfalls fehr ernſt, und eineigänzliche  wärtige Ruhm, die Vernichtung der Berträge vorn 1845)" o&ne'‘ Bortige 
Rein, ji, Vie, Vafafung, die Einheit Jirliens, deſſen Allianz wir Briefen. die ©, nung 


Kataftrophe mr dann zu verhindern wenn es den | 


dan geil 
übrigen Prödingen ig 


uhe und Ordnung zu erhalten Bir, enthalten. und, ‚Im, Innen ,., aber. auch die Freiheit, indbeſondere die, Freiheit der Preffe, 


bis auf Weiteres aller fonftipen Mugaben , um unſeren Waricht micht+ mit »+1öffentlichen: Unterricht > Hrei won: Gipoanten and von beit a s 
je" tar 2 


Gerüchten und Hoyorgefen zu füllen, Egranengworthe ift jedenfalls daß 
Mauplia in feinen Gefängniffen ungefähr OH Sträflinge, Zioikund Militär: 
Sträftinge,? beherbergt, deren Befreiung (mas ein giniges Schidſal verhüten 


j — Wohlbeſindem Ver Menge und Zerftärumg der Big 
“ eine Allianz mit Deſterreich 


ehittete, " Er wirff Karocpejacguelein und den Klerikalen vor, ſie ſuchten 
gejacquelein und. den ie * 


möge) die Ruhe und Sicherheit des Landes für, fange Zeit gefährden würde, |" Unterdrückuug im Innen. Er zitirt Thiers, der 1845 ſagte, daß er. immer 


Don den Maßnahmen der Megterung Find zierenwähnen die Abſendung von 


4 .Kosmpagniden Infanterie, 2: Estadronen Kavallerie, 2 Batterien jeher 
pfünbiger Kanonen, ſaͤmmtlich der Garition, Pihens ‚entnommen, und eines 
öger- Bataillon; bis jezt im Patras jtationirt, welche Teuppen⸗Abtheilungen 
dem-Kontmarntobei- ford vom Hahn unterſtellt wurden. Ferner 
wurden Die Generale Kolsfotronid ‚und, Chalſchi-Petro mit Geld verjehen, 
um, Freiwillige anguwerben, eine, Mafregel, die den jebigen Zuftänden 
Griechenlands nicht mehr entſpricht umd die höchſtens zum pefüniären Vor— 


tbeile der Herren Kolokotronis und Ghatichi-Petro gereicht. Wenn wir vecht 


beriiifet find, ‚fo geben die Forderungen der Hufftändiichen auf die fofertige Finz“ 
berufung einer Ralionalverſammlung behufs der, Meform- der Konftitutien,, 
nad) vorhergegangenem. Minifterwedpfel im Sinne der Oppöfitlött, In Folge, 
eines aufgefangenen Briefed wurden in der Macht vom Donnerftag auf 
Freitag bier ‚mehrere Berhaftungen vorgenommen, iborunter der Er: Deputirte 
Abend, Hr. Kallifrona, die Advokaten Delijorghi und Kalos, der Zeitungs: 
Redakteur Kalamidas, der Arıt Buffafi, der Apotheker Migafi und imebrere 
Andere, tel Hin frößeren Thelle der ftudirenden Jugend angehören, Im 
Auftrage Sr. Maj. des Königs ging peftern Morgens auf einem riehlichen 
Dampfer; ber, Herr Baron von Walzen, Legationsfekretär'der biefigen bayes 
riſchen Gefandtichaft, nach Korfu ab, um! die mit dem Eilboote des, Lloyd 
dorf erwatteten Söhne des Prinzen Luitpeld von Bayern an ber. Weiter: 
reife, nad; „Wien zu verhindern, da bei, den jebigen Umftänden- der Gang 


ber Dinge nicht vorbergefehen twerden Tann. ln 4J 
findiem #13 & 
„ Die Ueberlandpoit bringt Nachrichten aus Calcutta bis zum 2. 


Januar; Bombay, 27. Jan. An mehreren Punkten iſt neuerdings die 


Cholera ausgebrochen und man befürchtet, daß die Seuche im der bevor: 


fießenden heißen Jahreszeit große Berheerungen anrichten werde, Bon. der 
Maädrasirmee wurden abermald 3 Negimenter aufgelöft,. Bring Kumrudiu 
aus dem Haufe Myſore, ein Abfämmling Zippo Saibs, wurde wegen dalſchung 
zu ſiebenjähriger Zucht hausſtrafe verurtheilt. Die Handeföfaimmer von 
Dombay bat eine außerordentliche Berſammlung gehalten, wm ber Regierung 
den wehrlofen Zuſtand des dortigen Hafens vorzuftellen uud um raſche Abs 


bülfe zu bitten, | 





Behene Bea rigen —* 

© eilt, 

"opeihagen , ‚21, Sebr: "Die „Berfingfte Tivende*  erflär: Bis 
gefternz fep weder ring öſterreichiſche noch eine preußiſche Mote übergeben 
worden; — Die Peihärathevorlage ‚über die Menderung, der Derfaffüng iſt 
In der erflen Lefung angenommen werden, nd (ir Ir.) 


iſt in Kürze auch meine Meinungl 


der Partei der Revolution angehören werde, felbit wenn die Regierung. im: 

bie Hände der Radifalen gelangen follte. Der Prinz fügt Hinzu: Die 
u innıdik 2 6 holits:ı:o 

Marfeille, 21. Ger. Rachrichten aus Neapel vom 18. Febtuar 

melden, daß in dem Provinzlalftädten die Mänifeftationen gegen, die welt: 


liche Herrſchaft des Papſtes fortdauern, troh des Zirfulard bes Miniftertums. 


— Mazzini hat von Londen aus ein Sendihreiben an die nenpolitanifchen 
Arbeitervereine gerichlet, worin er fie ermaßnt, ihre Befreiung nur von 
Garibaldi nnd der Nation felbft, nicht aber von Frankreich zu erwarten. ı 
In Kolge des MWiderftandes der Nonnen im Stlofter de Nena gegen eine, 
von den Behörden in demſelben beabfichtigte Hausfuchung herrſcht in Nea⸗ 
pel große Aufregung. Die Carabinier® waren genöthigt, die Bitter mit 
Gewalt zu öffnen, die Nationalgarde hatte ihre Mitwirkung dazu abgelehnt. 
London, 22. Febr. In der geilrigen Sihung des Unterhaufes 
erflärte Ford Palmerfton als Antwort auf eine Frage Onifährs, es 
ſich in Italien allerdings, und zwar ganz beſonders in Mom, der ernſtuiche 
Wunſch Lund, da Rom die Haupiſtadt Sestiens fverben und des Papikel , 
meltlihe Wacht aufhören möge. Der Geſandte Englands. habe aber nicht 
gemeinfam mit den öſterreichiſchen und dem preußſiſchen Geſandten bei 
Micafoli dagegen remonitrirt. u 
Bon der polnifchen Gränge , 22. Febr. Um 15 März follen die” 
Kreiö « und die Gtadträthe im ganzen Königreiche in Funktion treten. — 
Am Dounerftag beſuchte der Erzbiſchof das jüdiſche Hofpital und das 
us 


“Er, Petersburg, 23. Febr. Ein Laiferlihes, Dekret Gemilligt den 
Einwanderern . Befreiung von Steuern, Nefrutenfreibeit und Freiheit ber 
Religion. Beſondere Verſprechungen werden den Maroniten gemacht. Für 
die Legalifation und Gültigkeit der Verträge ift beſonders votgeſorgt. 
Gattaro, 22. Febr. Die Anfurgenten von Zubzi haben Matanvich 
den Geherfam gefilndigt; diefelben wollen von der Unterwerfung an Mons 
tenegro nichts mehr willen. 
Konftantinopel , 20. Febr. Nachrichten aus Aihen melden, man 
macht große Anftrengurigen für Unterbrüdung der Infurreltion, am 15. 
und ‚16, do. dirigirte man Truppen und Rationalgamen | von verſchie denen 
Punkten gegen Nauplia, wo eine proviforifce Regierung eingelcht Alt, gnelche 
ans dem Richter Pelurezas und vier Adrokaten befteht: Das Bffentliche 
und das Privateigentbum, ift Dirt geachtet und der Geiſt der Bevölkerung“ 
wird als gut geſchllderi. Die vereinigten. ariediicgen Kammern haben“ 
In Aner pefahten Distion die Dynaſtie der Anhanglichteit der Bolldvertver 
tung verſichert·— Die Kommijfion für die türtifge Staateſchuld iſt aus 
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— ——— ven Hebtag 
„Yabätın Sm red — von Volterebrunn 


ee 





zu Bolfers! —— * Strafe 
— Ber Otbmung ber gegen ſie 


— "43 nn anue, 


BE * 


jem Tage mit dem Sländigttu 
werben, und werden dehhelb 
Al Bea Bläubiger als mit dem gefahten 
eg erantet. 
20, Februar 1862, 


ie Ferdgerügk, 
8. 


197 


tan * 


asien. 


ee 





zed, einer, früßer verehelicht * 


Gebrikder Leder'scw 
fortwährend keit in, der Originnlpucknag zu heben bei 


wa | 


in 


ische Erdnunnäl- 


©. L. Neuburger ic —— — 


estaumuntmadung 
PR: ben —59 —c aAn62, 


Y 
werden va Sr rear S Beh Rüd, Abthellung Steiter 


weg, citca 200 Kichern- mad Fichtenſtamme km circa 
‚I00 Mafier 8 (Buchen und Tann les 
holz) vedjleiger: 


Rad den 3. Bebrnar 1862. 
Die Gerueiudeverwaltung 
Bopp, BVorficher. 


Am 28. Abruar 


Looſe 
5 iter Gem 40,000 il. 
IH erlajfe diczu Dripinal- 
Bars, und berpflite mid, nad 
nidigejogeue Fe einem Nast 
ger = se unehmen. 
ann ſenach Jedermann mit einer Audlage von 
2 F * fr. ſio Dabei beibeiligen. 
—* — und Mane aller epiftirenben Staates 
an ei mir zu haben, und ertheilt isbe 
—— Muskel barliker n ie 


—R B. &oldner 
er . 
J in Moffenburg. 


‚ gerlugfer M il. 

in um Togee 
qcheheuer — 
von 2 fl. 4 


ut aus Zu er; bei 


Fulda, 
empfiehlt fib zum beworfichenben Mathias · Markt mit 
ſeinem ſchon Iänaft belannten Beimpand- 
bildgena. Beenvers e bit ex mach extra 0 den 
Weck umgebierhte Danomacher · Leinen, welche fi zu 
Hemden und Leintilder eignen, mb vom melden bie 
Hälfte von dem zerten Jobanni-Flache, das Webrige 
von ruffi.hem Hanf gearbeiter ift 
a NH feine Warren feinen geehrten Abnchmern 
von felbft empfehlen, fo ti jede weitere Anpreiiung 
Überflifig. Indem er reelle Bedienung, verduuden mit 
den biligiien Preiien, verjpribt umd um rest jablrei- 
Gen Zulgrucd Fisier, bemerlt er, daß Mid fein Beer ge 
dein Wiartıplay in der Bude Ar. 24, Bern Ge 
u —_ Vis=i-vis, befindet. Are 
2 Der Siegeler zu Wiömlingen fltben Go 
——— gegen ſAhr guten Lohn ben 
ganzen Sommer danernde Belhäjtiging. 





feht‘ Aa zu Ende war 
be; 
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58 eine große „gras aroßberjogl. badifcher, 


Joſeph Huck, 1 


und Ge | 


| 


enen gan Öderirten nach 


J 


Ste Darüber er boolen ud Landtruppke beſteheude Krpebirion im 26. Sri 
N werben. Möyat aus Fandi ö Ra Bebtitar Kr il matt * 
ig von lechen⸗ ‚Stunden lahg Mi: hr der Gegend eher —* der. 
don! "Mann fübekarer der Stadt. Die berells gemeldete Einnahıte von 
un ditfelben' Detvenaflı, Ger erfe fett. * Auzel we) ward von dem Commebote Foote, de: 
ah Marichtetn, die Ye Teiter imd’ inf daikerte 1%, Stunde. General ft und rl 
gr 'beerfißt ir erfäben * auf Gnade ind Ungnade. Auf dei u — en er 
Rauptin "beginnt nonenbont „fer“ Tptang der Keifel und C8 Fate dadurch 
ben An ‚bereits ber ana Beben! Die utionififgen Yandtruppen laugten erft ar, als das S 


Der Vetnehmen ns feht bie Kavallerie den 









Suder-Nüben. 


12942 Wir wi uääften Herb Tanend 
Center Bude rählhen m — at ee — 


Bed han Brobapnten entgegen, um 
Klein-Genbah am Mein den 21. Februar 1862, 
* Meer & ke 


gr el in tem men, und ai Rinder — 
Arbeit - n 3 
— imOanyn oder en 
bien u werlauf 
feniig Der mundlid Aifegge auf 


Amorintion Erfnrt. 


430 nun ber Drfiper deb am * en 


Bale im Much ſchen Garten. zu 
" Damenmäntelhend befanitt if, e — map —— 
x wibrigenfalis matt feinen 


—— 
= ber Bee —— —* bro nn 


tan ? 12.{L 48 Ir. 
Ser vu an au age — ei 
mutig bei be 
8 fr. ber £ — 8 
. . B. Stenger. 
a3 So ch ıraf ein: 
Edel, das fönigl. baver, Geſetz vom 
10. November 1861, die Gerichts. 


verfaflung betreffend. Preis 1 fl. 30fr. 

E. ſtrebs Duhbandlung. 

mdensYilte vom 21. Kebruar 18 

Kreibof. Freihert v. Gutienberg Hauptmann a, 
Bayreuth, Mihtreii Motten ans England, Manflenter 

Streug aus Frankſurt; Baumann ans Etuttnaxt. 
Srembenctiße v vom 23, Februat 182. 
Adler. Euglex. —— ans B:üfel. 2 
Teute: Junler aus Benebeim bel a. Hanan; 


" harbt aus Kempten; Möller amt Seipgip ; Pitunoyer a, 


Neuß; Schmidt aus Regensburg; Laiblin aus @tutt- 
art; Mudendorf aus Lohne; ' Hm und Schmidt ans 
Brad; Weinbaner aus Solingen; Aulholz a. Aranf- 
urt; Sag aus elingen ; Meiherberger ans Itantfurt. 
Grünewalb, Kabrifant aus Wisfefb. #. Kaufleute: 
Wieland ira Menbältten ;.Amıbein ame Frammeredach; 
Lindkeimer aus Hobbach; Haas und Gebrllder Brauuer 
aus Deilingen; Mey aus Geligenftadbt; Kleinef aus 
Solingen; Höper aus Fırnkflabt. Holmamı, Naftrt 
mentenma.ber ans — —— abändier aus 


Frl, Stadier und rl, Delmen and — 





ner, Fabritant and Gannftabt. aus 
Würzburg. 
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Beilage zu Nro. 48 der Afchaffenburger Zeitung. (31.) 





Dienſtag, 25. Februar 186% ° 


Deutfhlamd. ; 
ei Dreh; 21: Febr. Einen ABA. der gelelljchaftlichen Unter: 
haltung bier und. der Umgegend bildete die vor kurzer Zeit ftattgefundene 


Berhaftung ded vormaligen Pfarrers D. zu‘ M. Derfelbe jollte won dem 


Kondominatägerichte. de&-Ginngrundes wegen befduldigten Wuchers ze. zur 
Unterfucyung gezogen werden, war aber auf deßzfallſige Borladung, nicht. er: 
fgienen und eine Vorführung des Augtklagten tomnte bieher micht exelutirt 
werden, da D. feinen Unfenthalt zu Nürnberg genommen und das Rondo: 
minatägericht nad. beftehenden Geſehen eine Verhaftung auf bayerifchem Ter⸗ 
ritorium weder vornehmen noch veranlaffen kann. Es mußle daher zuwarten, 
bis der beſchuldigte D. das Kondominalegebiet wieder betreten werde, mas 
fih nun vor einigen ereigtiete. Pfarrer D. befand ſich auf einer 
Meife in Geſchäften beim f Landgerichte Orb und: begab ſich bei biefer Ges 
legenheit in Sinngrund, um’ amd dort dergleichen zu verrichten; zu feinem 
Unftern war nun gerade: in, Mittelfinn das Rondeinimatsgerkht anweſend. 
Dieſes erhielt Kundſchaft von der Anweſenheit des Reuitenten und benufr 
tragte den bayeriſchen Stationskommandanten, ihn fofort in Oberſinn zu 
verhaften und dem Gerichte vorzuführen. Der Gendann entledigte fich 
auch ſeines Auftrags und führte feinen Arreſtanten nad Mittelſtun in das 
Wirthehaus, im welchem bad. Kondowinatsgericht amtirt; Da ſich aber bie 
Herren Beariten bereits entfernt hatten nahmen die Wanderer einftweilen 
Bat in der Wirthöftube - Die dem Arretirten in Ausſicht ſtehende in 
fperrung. bis zum Miederzufammentritt des Gerichts liefen ihn den Ent⸗ 
foluß.fafen, auch ohne ſeinen Begleiter baheriſches Territorium zu gewin⸗ 
‚ae, was ihm auch dadurch gelang, dag er unter Zurücklaffung ſeines Webers 
wuris, ber Kopfbedeckung, einer Summe: baaren Geldes und eines Vorte⸗ 
ſeuille mit mehreren Taufend Bulden Werihpapieren den Gendarmen ſicher 
mächte,: dad Zimmer: verließ und ſoſort bayeriſchem Territoriutinqueilte, Die 
dem Benbarmen zuridgelaffenen Effekten wurden dem. Gerichte überliefert 
und D,, nachdem. er in Burgſinn übernachtet, eille mit einer meuen Rappe, 
feinen Aufenthaltsorte Nürnberg zu, wo er zuförberft: eine Beſchwerde wegen 
Arretirung an das Appellati icht-einveichte. Acht Tage nad feiner 
Nachhauſekunft trat eines Morgens rin Palizeiigamter von Nürnberg und 
ei: Gendarmeriebrigadier bei ihm einıimit der. Eröffnung; daß er auf Re: 
‚uifition der f. Gendarmerielompagnie won Unterfranken per Schub an das 
LLandgericht Orb abgeliefert werden folle unb wurde fofort: vor den Würger- 
meijter geführt, der ihm Sleiche Croſſuung machte und vorgab, der Abfüh: 
rung nicht eutzegenſtehen zu koͤnnen. D. theild durch feine. Flucht, theils 
durch won ——— ga Ioünte —— —— ieh bewirkte 
merigftend pipei Tage ub, wahrend welcher er zu Riltnberg anftändige 
ie dem ah D. erholt fühlte, ſiellte ( —58* Trausporte 
bereit und der Gendarmeriebrigadier führte ihn unter Unlegumg der beließten 
MDaumenſchrauben jum Vahnhof, wo er in einem Conpe einer reifenden 
Geſellſchaft von Burgebrag , Plaffenburg. x. zugetheilt, wurde. Unterwegs 
urde er feiner Feſſeln enkledigt und erft beim Ausſieigen in, Schweinfurt 
wurden ‚ihm ſolthe wieder samgelegt, und: fo mußte er den Weg durd bie 
Stadt zur Polizei madjen, mo er Nachtquartier in eher gewoͤhnliche Koſe 
erhielt; die ihm hier vorgefepte Erquicuug foll Fisen Mppetit nicht 
gereizt: haben, denn .fie-blieb unberührt; ſeinem nach einem 
„Bett und einem Abendmahl auf eigene Koften, wurde nicht entſprochen, und 
ſo mußte er des andern Motgens tobtmüde und hungtig Die Meife wider 
Ale. ne: Abweqhſelung nach Lohr fortjegen und hier ein. gleiches Logis 
nie in rt-begieben. Bon bier wurde er des: andern durch 
einen er nach Orb pefüßrt und an das Landgericht äbgeliefert, 
fogleih dom & Landriter zu Protokoll genommen und hierauf |ofort 
‚auffreien Fuß gelebt. Auf weichen Grund nun die &. Gendarmerie⸗ 
Kompagnie die Requifttion zur Verhaftung des D. auf. die amsgefährte Weiſe 
eslafjen und von dem Magiftrate zu Nürnberg derſelben entfprodjen werben 
bnnie (D. beiipt ein Verinögen von circa 30 —40, 000 fl.), da das Kon: 
Bominatsgericht, twie ſchon erwähnt, deſſen Habhaftwerdung auf baperiichem 
Gebiete nicht anerbnen Kann iſt · und nicht Mar und umlomehr auffallend, 
ala D. vom Landgerkhte Orb. ſofort entlaffen wurde. Seine Gelder und 
Effekten erhielt D. vorläufig nicht zurüud. Da D. 3. 3: Rein Werurtheilter, 
fordern blok Beſchuldigter ift, dem Gendarmen auch nicht auf baheriſchem, 
fondern auf Rontominat3:@ebiet. entweichen ift, fo ſcheint uns vor der Hand 
defien Behandlung illegal. Das bier Angeführte haben wir. aus dem eine: 
nen Munde des D. und kennen ed much mer inſoweit verbürgen. 
Unterfuchung: 


zur 


feiner Angelegenhheit und ſeiner Weſchwerde wird wohl nun: 
nad deren Mefnltat uns die gewünichte Auftlärung geben. 
ur hen, 21: Febr. Die erfolgte Hieherberufung des Bundedtugs: 
Maſtblaſgeandten Frhrn. ». Kübel; und des kaiſ. Geſaudten in Münden 
Aarſten Schönburg wird mit wichtigen Schritten, weiche die äflerreihifche 
Regierung in der deutſchen Frage zu Ihum: gedentt, in Zufammenbang ges 
bracht, und zwar werden dieſe Schritte als unmittelbar bevorftehend bezeichnet. 


Die . 


Prag, 21. Febr. In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten, 
betrefjd der Uebergabe des Kirchenvermögens, wurde der Antrag bed Stadt» 
rare mit Majorität angenommen, nämlich die Webergabe nicht zu verans 
laffen, weil jie micht im Sonkordat begründet und feine oberbehörblihe Yn- 
orönung der Gemeinde zugelommen jey. 

Weinsberg, 22. debr. Heute Naht um halb 12 Uhr verſchie 
Juſtinus Kerner in den Armen ſeiner Kiuder. Er war am 18. Sept. 
1786 geboren, ftand :alfo im 76, Pebensjahr. j 

Karlörube, 21. Febr. Die Tagesordnung der zweiten Sammer führte 
zur Berathung des Berichts des Abg. Kirsner über Die Rachweiſungen der 
in den Jahren 1859 und- 1860 eingegangenen Stantögelder und besen 
Verwendung. Es iſt erfüchtli, dag im Jahre 1869 "eine Verminderung 
bes Betritbsfonds vom nicht weniger ala. 2,062,280 fi. lediglich in Folge 
des erhöhten WRilitäraufwandes wegen der Sriegsbereitihaft während des 
italieniſchen Krieges und zwar dadurch eingetreten ift, daß der für den Dis 
litävanfıwand vorgejehene Budgstfap von 2,522,9%0 fl. um, 2,932,205 fi. 
Aberſchritien wurde. Dagegen zeigt das Jahr 1860 ein viel freundlicheres 
Ergebniß, Inden die Einnahmen die Ausgaben um ehr ala eine halbe 
Muütion überftiegen, und der umlaufende Betrieböfond im einer dieſer Zahl 
entjpredhenden Weiſe fid) vermehrte, 

Neipzig, 20. Gebe. Nach dem „Dr. 3.” ift im Laufe des heutigen 
Nachmittags ‚von Selten der hieſigen Poligeibehörde eine Kifte mit gegen 
1000 Exemplaren det Drudiceiit „Offener Brief von Karl Bollmann, 
Hamburg bei Bafjet“ anf auswärtige Mequifitioen hin mit Beſchlag bes 


legt worden. 


WBeimar, 21. Febr. In der heutigen Sihung des Landtags wurde 
ein Autrag des Abg. Fries und Benoffen eingebracht, dahin lauiend, der 
Landtag möge bie Degierung erjuden, daß diefeibe dahin wirkte, daß die 
von Bundes wegen eriaſſenen Gefege über die Preffe und ba® Vereinörecht 
wieder aufgehoben würden, 
Heibelberg, 10. Febr. Es iſt nachzutragen, dag Mitte vorigen 
Monats eine ziemlige Anzahl hieſiger und benachbarter Aerzte ſich hier 
zufaummenfand, umbehufs Aufhebung der Medizinaltare in Beratung zu 
treten.  (&5 wurde ein  Bittgefuch am bie Kammet beichleffen. 
Dfienbad, 17. Febr. Das Gefangfeft des Mäinthal-Gängerbundes, 
welches dieſes Jahr in unferer Stadt. abgehalten werden wird und wozu 
ein Tag des Juli bejtimmt war, fol nunmehr einen Monat früher fait» 


finden, um mit mit bem Schügenfeite in Frankfurt zufammenzutveffen. 


—Frauftreiqh. 
paris, 21. Febr. Briefe aus Saigon berichten, daß der Sontres 
admital Bonard beſchloffen hat, die Stadt Tang Trion, melde etwas nord: 
öftlih von Diens Hoa liegt und der Hanpiort einer zu dieſer Provinz ges 
hörigen Unterpräfektur ift, zu beiegen.: Diele Stadt iſt der Mittelpunft 
einen reichen Yandes, in welchem Tabak, Maid, Reis und Zucker gezogen 
wird, - Die franzoſiſchen Truppen Haben den Play wahrſcheinlich {dem in 
den erſten Tagen des Januar bejept. ; . i 
‚  Meber Martinique find Nachrichten aus Beras Cruz vom 16. Jan. 
eingetroffen. An 15, beſchloſſen bie. Chefs der Erpebitien,, vor Februar 
nit auf die Hauptftabt Meriko zu marfhiren, um der Benälferung mitt 
lerweile Zeit zu laſſen, ſich aubzuſprechen. Diefelbe zeigt den Verbündeten 
günftige Beflnnungen, die vom den. leffteren an.ben Tag gelegte Mäßigung 
und Ucpalität gewinnen ihnen bie Sympathie bes Volkes. 
Paris, 21. Febr, Die Dampfforelte „Le Forfait“, welche den 


‚ Obergeneral- der  framgöfifchen  GEikpeditiondtruppen und feinen @eneralitab 


an Bord hat, fam am B.: Febr. in Teneriffa an und fuhr am 9. Fehr. 


‚von da nach Vera⸗Crug ab, — Die „Batrie“ berichtet: Die legten NRach⸗ 


richten aus Peling vom 15, ‚Jan. meiden, daß ber iramzdfiiche Geſandte, 
Herr 0. Bourboulon, demnädft China verlaffen und nady Europa zurüd: 
fehren. werde. Die Hauptitabt war: bei Abgang der Poſt ruhig, der junge 
Kaifer warstrant geweſen/ befand ſich ‘aber wieder auf dem Wege der Bei: 
ferung — Aus London wirb ‘berichtet, daß Herr Ellis der Gef. der eng: 
liſchen Miffion nah Madagaskar, am 15. Jan. von Mauritius in Tama⸗ 
tade angelommen war und ſich auf den Weg nach Eihtne ber Refidenz 
des Königs Radama H., begeben wollte: Hr. Ellis war ſchon im Jahre 


1857 mit eimer vertraulichen Mijſten an die Königin Ranavalo, Mutter 


des jehigen Königs von Madagaskar, beauftragt und fteht feit diefer Zeit 
in Berbindung mit den Mitgliedern der köoniglichen Familie dafelbft. s 
»  WBaris, 22. debt. Der „Moniteur“ ſagt, im dei Departements 
fegen bis zum 20. d.: und in Paris bis zum 21. d. 35 Millionen Nenten 
von 4Y,618 Beligern zur a Pre worden. 
riet 
Konftontinopei, 15. Febr. Bin Ben wurde zum bevollmädtigten 
Minifter in Athen ermannt, Die Errichtung: eines aftronsmifchen Obſer⸗ 
vatoriums hier iſt Hefchloffen. Der: Handelöverträg mit Rußland iſt unters 


wichtell Dem „8 wurbe He von N sin Koma zu 
ipr Dberft El en Haflan , Wurde zum Romman:‘ 


danten der Ppbanohs@endarmerie beftimmt. Hier eingetroffene ten 


aus Perfien beftätigen die Lobkaufung Blocqueville'3 durch die-preußiice- 


Regierung. Derſelbe traf am 23. Jan. in Meſchid ein. 


Neuete Redgrtaten. 
en, 22. Febr. Beten Benehmen nnd FüR de Mnmeri 


In 67 





uoten 


und Preußens geſtern übergeben worden 
834 11. Febt. Die Erpebition des Denerals Burnfides hat 
Romanote .. Die Umppen 


Buff kommandirte, wurden ausgeſchifft und bie Gefangenen nad 

— Der Kongrek bat das Geſetz, meihes die Ausgabe ‚von 10 
Bil. Schabſcheinen verlangte, angenommen. (dr. Ir.) 
——* Yan. General Gaſſet iſt auf Havana augetommen. 

Die Alliirten jo bis Eipiriturfanto vorgerüdt jehn,) obne eim Gefecht 

mit ben Merikanern beftanden zu haben. 


Amtlide Rahridiem 
yDiinift,:Reftriptes vom. 16. b. M. wurde ber k. Forſt⸗ 





Zufolge Rinan 


wart Sofepb Pe zu ‚Meith (KHiojterthulba), Meviers Neuwirtgägaus, in 
den erbetenen Ruheſtand verjegt: umd zum. Lönigl. . Forſtwarte dafelbit ber . 


f. Forftgebillie. Paul Hefmanıı zu  Haffenbach befördert. In Folge deſſen 


wurde zum -f. — in Haffenbach der Forſtpraktikant Joſeph 


3, funktionirender Behülte in Goßmannsdorf, ernannt 


Rünmet von Yohr, z. 
Funktion dem neprüpften Forſt⸗Eleven Enchar Bug zu 


und defjen ſeitherige 
Poppenlauer übertragen. 


‚Bermiigte Redridten. 

* Alhaffenburg. Fa öffentluher appellationsgerigtlicher Sifung vom 

13. Sehr. 1. J. wurde anf. Berufung des Johann Bentert, verheiratheten 
Bauern und Gaftiwirth von Schondra, gegen das Erfenntnig dest. Begirkds 
gerichtd Neuftadt a / S. vom 14. November 1861, welches denſelben wegen 
Vergehens des mädjiten Berſuchs zum Vergeben des Betrugs zum Nachtheile 
des ifraelitifhen Biehhaͤndlers Löͤſer Grant von Schondra in eine einfad: 
geſcharfte Gefängnifftrafe von 15 Tagen, fo wie-in die Koſten der Umters 
judung der Aburtheilung und des Strafvoll zugs, jedoch nur fe, tie ſolche 
das: f. Staatsaͤrar zu tragen pflegt, verurteilt Hatte, dafin-erfannt, Daß die 
Berafung des Venfert. gegen beſagtes rtenutni im Schuld- und Straf: 
 außlpruce verworfen, dagegen derſelben im Koftenpunkte. dahlin ftattgegeben 
wurde, daß die Koſteu ber ——— Aburthelung und des Strofsell» 

zugs der E. Stantäkäffe überwiefen w 

—— ‚In. öffentlicher — ——— Pre mom 

EN Febr. i wurde die Berufung des Gregor Hern. n. Taglöhners 
von Büchold, gegen: das Grkenntnig. des k. Bezirtägerichtz burg nom 
3. Dezember 1861, welches denfelden wegen Bergehend des Diebſtahls zum 
Wachthrile der adaia Maria Storpel —— in eine 18tãgigt beppell: 
geſcharfte Sefängnißftoufe verurteilt Hatte, als unbegründet sebenfo 
tig Verufung des Valentin. Dlartıq, verehelichten Hüttuers von Unterrieben- 
"berg. gegen das Erfeantmii des k. Bezirkogerichts Kenftabt a/®., weldes 
nbenfjelbew. wegen ı Bergebens bes Sngbizeselä, verübt in; ber Staatswaldung, 
1 Diftrilt © , im ‚eine: deppeltgejhärfte Gejängnißftrafe von einem 
Monate verurtheift hatte. Weiter wurde berjelbe ſtatt des zu konfiszirenden 
Sqieggewehrs in eine Geldbutze vom 12 fi. 30 kr, werurtfeilt, die in eine 
voii —— de * umgewaundelt · wurde. 


ichet appellationdgerichtlicher Sigung 
won. 22. Februar & Is. wurde die — bed Frauz Schmitt 3 
ahrigen ledigen Tagldhners von ‚Dainjondpeim, gegen Das Erkenntulßz des 
t. Bezirkögerichts Würzburg vom, Jan bi 2M., —— —— u 
Wergehens der umerswungenen unfreiwilligen t,.b an 
. jährigen Gemeindevorſteheraehe frau Urfula Röbler, mit‘ pe gleichen 
Vergehen an ber Köjährigen Schneiderschefrau Thereſia Wild and. megen 
Vergehens des entfernten Verfuchs zu einem gleichen Bergeben : aut ber 
A2jäptigen Schuhmacher sehefrau Katharina Limpert, fämmtlih von. Main: 
ſondheim, zur einer in einem Zwangsarbeitehauſe zu eritchenden Gefaͤnguiß 
ſtraſe von 2 Jahren und zu einem Öffentlihen. Wermeife, fo wie: in-bie 
Koften verurtheilt, melde mit Ausnahme der. Koften der Hitterfuchungshaft 
unter VBormerkung anf ſein fünftiges Vermögen die Ip. Stantilafle vorzu: 
 höiehen hat, verworfen. ' j 
+ Würzburg , 22, Ber. Im ben: meiiten Straßen unferer Stadt 
fießt man. jegt Arbeiter den. gangen Tag-umabläffig. damit beſchäftigt, das- 
Baffer aus den Kellern ragen Nach der Meinumg after Beute, 
‚. dürfte es wohl bis Pfingften dauern, bis das Waſſer aus allen Sellern 
verſchwunden ſeyn wird. — Die Beidhe des vor drei Boden im: Kanale 
»erunglüdten Obergollamts«flontroleur® Mlüber konnte trod vielfeifiger 
ſuchungen burdı bie Fiſcher noch micht ‚aufgefunden werben. Man 
Daß Diefelbe ingenbius ‚hängen : geblieben fey. — Bor. 
fich bahier eine allgemeine Narrengejellſchaft — 
——— zunimmt, Es finden alle zwei Tage tm Sn 
Bartend Zujammenfünfte mit humertftifden Vorträgen und 
Batt. Auch ein ‚großer Maslenball eine masfice Rncipe - 





des Generals Stone, melder zu Bulls: 
Lafahette 


ca. ade.) 


artiger Öffentikher Rürenug ich vorbereitet 
zeigt ſich in unferew Stadt j — — It Fr Gef 
Bene. die Unteroffiziere “ber verſchiedenen er 


* haben die beiden Gemeindegremien 
Gasbe — Stadt einzuführen. U 

In Oberfranten — bie ** der Bewerber um Notariats 
ſtellen einige 60. 


En 
; 
? 
ii 
Ä 
g 
7 
Fi} 
7 


i beſ 
dieſelben nachträglich taufen zu laffen, und fie ſomit der Gemeinſchaft 
der „Kinder Gottes“ zu,entgieben Es Hit dieſer Präfibent basfelbe Indi 
viduum, welches früher vom Hiefigeh Zuchtpolizeigerichte auf Grund 
ärztlicher Unterſuchung für unzuredmungsjäßig erklärt wurde; bürfte 
daher auch iept der Moment gefommen jene, mo Dasfelbe,. durch Ber: 
bringung in eine — — uuſchãdlich gemacht toerbe. (Ür. I.) 

—— ç — —— 


AT ET 

An der Streid « Pandtuirthfchefte ſchule zu Negentvurg 
die Stelle eines Handelslehrers, und Die eineh — 
Chemie uud Technologie, eritere mit BOD fl, leptere TOO A. Einkommen, 


— —— · — Ten 
Handels⸗· aud vollswirthſchaftliche Berichte, 
Würzburg, 2 hebe. Die Berarhtungen über die Grünbung- eines yet 
ober Borfpnf-Bereins in Mürgburg haben — ber Statuten 
warrde Der a für tonfirsirt erklärt. Im Sebretariste des Palgtemih — 
werben bie —— zat u misgerheilt mb dis Mitte Ach, 


erlärumgen emt 
ar dee Niglidgfeit 


dis führe 2 xbe in. bem. fo 


auch ber ei vo 
näher gelegt -Weirb, ar vom —— des landwirthſchaftlichen Bereind on e 


; heutigen Schrame delieſ ſich auf 
Handel war er * reiſe siemlih ueneräubert 
8 Rom 18-18 fl. 30 tr, Gerfte 12 A. 20 ie. — 14 


— haben allergmäbigft gerubt, ben neucn Statuten * —* 
rn —“ zu‘ Stuttgatt file ben Gefasftabettich in Bayern bie aller · 
hochſte Gench ie Sehe 1 der. Beftimmung gu ertheilen baf; bie bei ber A un. 
der Auflaft — ze 1357. aufgefellten En alarm VBebingungen baeburd 


4 MU Beylun koirımenden DMenats wirt bier eine Weber. 
ichnle hr bereits im beflibenben nachgebiſdet, eröffnet, ımb im derſelden ıben. 
zeticher und preftiiher Unterriht in ber Weberei eriherlt werben. 

Dresden. Die im diefen Tagen bier abgebaliene Generalverfammiung bee ' 
Bereins bratiher Gifenbabaverraltungen bat fich Me den birefien Gllteraertehe ven 
re jan Sehn ohne Bermirliengsabrefe mit 118 gegen 23 Stimmen enklchichen. 


Far. 22: ehr. Zu 


wasılenberihie 
eankfurt, 23. Fehr. Im beutiger Privatverfebre bewirken fie 
* ee ee De fo wie Rationalenleibe eine a Re 
welche jedech am Suſſe durch Wiener Rottrungen (Mrebitaftien 201. 
SR: 307 einer befferen Tenvony May miahten, öflere. Srebiteftien —— u 
Rational 57. Ma "4 ber 


Wuswärtige Sterbefälle 
deltingtr/ Maktin, au Sculicheer zu —— a. hai 
” — mi 
— ——— 





Hebaßteur: yo Reitert. 
:Dend unb Berlag ber U Bellanbt’ien. 






eilwn 
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8B en 
die ,Mdaffenbu itung“ den Monat März kön 
Be Heel Vene Krk — Der Kris hiefär 


7 


Deutſdlaude lerne 

Münden; 24, Behr,  Iu einem öffiziöfen Artikel. jchreitt die N. 

N, Sta, 2, Dadsmit demot. Juli 1.34. ins Leben tretende neue 
Straigejehbuch.nerhängt, in manchen Fällen viel mitdere Strafen - ald bie 
jegt: noch. geltenden. Geſetze. Es erſchien daher als eine. Forderung der Bil⸗ 
ligfeit, die, Härten, welche durch den rüchichtslojfen Vollzug der bereits aus⸗ 
geiprodpenen, und bis zum . Juli noch auszuſprechenden Strafen entſtehen 
würden, ‚auf; dem Wege der: Gnade zu befeitigen.  Deghalb wurde von 
Seiten des 8, Nufigminifteruis eine allgemeine Reviflon der Strafurtheile, 
Nach einem in 


Appellationsgericptöratg 
Laubmann, mit folgender Unrede sam bie ſchwornen eröffnet: Meine 
Herien Geſchworuen J Indem ich heute die erſte diejägrige Schrour⸗ 
gerichtöfigung ‚für, Unterſranulen und Aſchaffenburg erbffne, begrüße ih Sie 
herzlich... Es find nun faſt 7. Monatefeit die legte Schwurgerichtsfigung 
Nkattgejumders / ms den ſicherſten Beweis für die Mbnahme ſchwerer Ders 
brechen in „unfenem .Sreije liefert... muß. ich darauf anfmerffam' 
nsaghen ;. daß auch dießmal nur Fünf eIhrer Verathung unterſtellt 
werden,» dc. bin: im Voraus ‚überzeugt > baß Sie den Ernſt und ‚die 
hehe Wichtigkeit Ihres Berufes ı würdigen /dah Sie nie mit Borurtheil 
gehen. Sie haben dien Thatfragen 


der Ariuldigungss und Entlaftungdbenseije fällen, wie 
langt. Ich gebe Ihnen die Verfichering, Daf auch von meiner Seite Alles 
aufgeboten: mind, um, ſey es zu Bunftew oder Ungunften des Angellagten, 
der Wahrbeit und dem Rechte dem Sieg zu verſchaffen. Laſſen Sie une 
nun in Eintracht und; mit. Eifer unter dem Schute des Allmächtigen an die 


für dieſes Quartal won der Geſchwwornenliſte geftricen. 
1. Ball, Ungeliogt in Franzieta Gerhard, 23 Jahre alt, ledige 
von Laudenbach, Landgerichts Kariſtadt, wegen Verbrechens 


iR nämli beſchuidigt, -am 26. Novenber' 


1861, Radmittngd gegen 4 Uhr, ihr unehelideh ,. lebendes und lebende 
fühlges Mind 
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26. Februar 1862, 


tragte An Schuldig im’ Sitine deb BVerweifiigsertenntniffes: Der Berthei⸗ 
diger dem · ein’ ſehr ſtetiles Feld eingeraumt war Tinte dar zuthun, daf 
dem Geſtandniſſe der Angellagten, daB" fie ſchen zwei Tage vorher dem’ 
Entf gefaßt habe he Mid umnizubriugen nicht voller Glaube zu 
identen“fen, indem ſie durch Gorſpiegelungen einer milderen Strafe dazu 
vderanlaßt worden Zeh? Se fen din NRoth und Rathloſigtert im: 
einen: Zaſtand der Weritveiffung perarhen, indem fie ſich ihrer That nie‘ 
bewi geweſen Er beantragte Die Annaßiite ganglicher Unzurehunngse! 
jägigfeit, enentuell geminderter Zurechnungsfühigkeit. Die Geſchwornen ers 
hielten gel Fragen 1) Auj Verbrechen des Mindesinords, 2) auf gemin⸗ 
derte Zarechnungefahigteit. Nach Halbitümdiger Berathung verkündete‘ Herr 
Fabritant Eberituer' von Schweinfurt "al? Obmann den Wahrſpruch der 
Geſchwornen, wodurch ’ beide bejaht wurden. Der Staatsanmvalt 
beantragte der Bertheidiger 8 Jahre Zuchthaus. Das Urtheil lautete 
auf Rh Ft Als Praſident Fılngirte Herr Appelldtisögerichtss 
rat VLaubinana, als" Staatsantvalt Herr erfter Stantsahlesır Fin als 
Berrbeldiger Herr Rechtetonzipient Adelmant. —J 
des Hetrenhauſes ver⸗ 


Bien, 20. Febr. I der heuligen Situng 
ſprach Staatäminifterv, Schinerfing,/ die Jaterpellativn in der Ueber⸗ 
werährkih zu 


gabe des Kirhensermöygensin eier der nächte: Sitzung 
beantworteit. Graf Bes Thun Äberreicdike eine, übrigens nur von den Bars! 
Händen der bei ee Petition,’ worin eine Ans 
zahl bohmſcher ſchaften — ] proteftird das ans! 
geblich im Abgeordnietiuganfe gar Wnnien Toll; 

Die Airihebumy' der Di i r@solutfenärer Drucſchriften in⸗ Beriebig 
ſcheint noch zu weiteren Cl geintzet zu haben? Die deſperrten 
Flügelthilren- einer der befuchteren Guthhondiuugen In der Mexeeris zehgen 
weninftend die Thätigteit der Behörde, welche in dene Eigenthümer der er⸗ 
wähnten Buchhandlung eimen’ der eiftigſten Berbreiter Redruckter rewelutise 
närer 38 einzog und dem Gerichte Aberlieferte ! 

"Wien, 22. Febr. Der Reltienitäänbgeordmere Mehr. d. Pilleredorf, 
penfionirter Hoftanzler, iſt beute in der- Minageſtunde verfchleden. Er ira 
fuhr noch am Abend ſeines Lebens die’ Geangthnung; Von aller Seiten 
ohne WUnterfchied in feiner tagemãnniſchen Wrtſamteit Änerkanm und ge⸗ 
würdigt zu werben. * 

Berlin AFebro Dahier zirkultet eine Vernitlon am das Hans der 
Abgeordneten; welche ſchließt In Der Feilen Ueberzeugunng daB das frühere 
Miltärbudget aenünt, um Preußens Mifjlon ruhmreich zu erfullen richten 
wir an dad hohe Haus der Abgeordneten die dringende Bitre; A) daß die 
Ausgaben für Das Heer im Frieden auf die Frühere, Gaben uruczefuhrt, 
und dahet der Zuſchlag von 25 Mröjent nicht Ferner bewilligt werdez 
2) daß die Dienftzeit bei den stehenden Heere auf höchſtens grrei Jahre 
feftgeftellt werde. — Graf Cuno zu Solms: Rödelheim , \prtigifiper Lieutes 
nant im Garde-JägerrBataillon, welcher fi zur Herſtelluug feiner Geſund⸗ 
heit nach Aeghpten begeben hatte, iſt dafelbit inf einer Nilfahrt im der Nühe 
des Ortes Galoſanna in Miltel⸗ Aeghpten am 29, v. M. feinen längeren 
Leiden im 26: Lebensjahre erlegen. ' 

Berlin, 22. Febr. Die Berliner Allg. Big. beftätigt, dah Frankreich 
die leten Bedingungen angenommen hat, melde ihm von dem Berliner Ras 
binet in Bezug auf den Sandelövertrag geftellt worden ſind. Die darauf 
bezügtiche Depeſche ift geftern eingetroffen. Gomit iſt dieſe twidtige An⸗ 
gelegenheit zwiſchen Preußen und Frankreich geordnet, tmd handelt es Ti . 






rn 


jet um den der übrigen Zollvereinsftuaten. — Dasfelbe Blatt 
ſchreibt: Wie leicht begreiflich, konzentrirt ſich das politiſche Intereſſe des 
immer um die Anerkennung des Königreichs Italien preußticer 


T no 
es und die Eutwickelung des kurbeffiichen Dramas. Die eritere anlangend, 
wir bereits erflärt, daß Die Anerkennung noch wicht erfolgt it, aber 
Rattfinden wird. In wengen Tagen werden die Ereigniffe und Recht geben. 
k . Bon den Abgeordneten Meibauer „ —* 
taats⸗ 


——— geſtellt worden : 
fließen, gegen die fal. Staat 


des Geſehes vom 6. März 1854 ,- die Kompetenz 
auf die Unterfuhung und Entſcheldung der politifpen Verbrechen und Ders 


- — » — — Re = 7 


oben, fo wie auf die mittelſt der Preffe verübten Vergehen (ſoweit Ichtere life, das ameritanfge, da3 rolfsmeiße Franfurter und dan fAmarg-ref: 


* un Natur —Q 
Zentrum) und 


— m * am Be von dem 

—* —— 5* Kr re —— r' 
von A 

rn 7 


a4 2x ung —— den — linſtituten zuſtehen 
Realla 7 und 2) die ur der tligen 
Bältniffe in —— und 

Die Berliner. „Voltszeitung“ ir: 
eine fiegende Armee von 25,000 Mann nicht eingerichtel. 
unverhältnigmäßiged Heer beftänbig. auf. den Beinen erhalten. 
wird die Regierung gar. bald außer. den 14 Mill. Thalern für deſtimgen, 
auch noch meue Geidforderungen für Koaſeruenbauten jtellen. Die Anleihe 
für Die Flotte wird jet auf 10 Min. Tplr, angegeben. Und abgeichen 
von allen diefen unermegligen neuen Unforderungen fönnen jelbjl die gegen: 
—— nur durch Rriegöftenern und empfindliche Angriffe des Staalsver⸗ 
mögens- neben Verkürzung der übrigen Zweige bes —— noth⸗ 
dürftig 


Der preußiſche Staat iſt für 
Soll tin ſo 


igt werden! * der fühnite, um nicht zu ſagen gewiſſen⸗ 
loſeſte — kann -in einen ſolchen grund: und —— Abgrund 
nicht ohne Schwindel hinabbliden. 

Koblenz, 21. Febt. Es ſieht jet ganz iejt, da im dem eine Meile 
yuterbalb am Rhein gelegenen EL. Schleife zu Engers eine Kriegeidule eröffs 
met werden wird, Die Vorarbeiten werden mit aller Energie betrieben umd 
find, wie man aus qauter Quelle erfährt, ſchen die Lehrer für bie mewe 


Anftalt defignirt. 
& ‚18. Febr, Bor einigen Tagen dat Stutt art eine auf 
in weiteren Kreifen aus den Kevolutiondtagen won 1845 und 1849 befannte 


Perſonlichkeit verlaffen, um nad —— zurüdzulehren : es iſt Dieß der 
ala Adſutant des revolutionären Dbergenerald von Wien befannte, und als 
— zum Tode Fa we Fenner 9. Fenneberg. 
wig⸗Holſtein, 17. Febr. Uns Fleusburg wird folgende 
fanbere 5* gemeldet; Ein Mitglied des Deputirtenfollegiums, Kauf⸗ 
mann Peterjen, einer der wenigen Bürger, die nach den Muth haben, trat 
der jetzigen dänijhen Gewaltherrſchaft ihr Haupt zu erheben, jtellte in der 
jüngften Sitzung des Kollegiums den Autrag, die Veſteueruug Der meift 
eingewanderten Dinifchen, Beamten, die verhältnigmäßig eine außerordentlid, 
niebrige ift, mit derjenigen der Bürger ind Gleichgewicht zu bringen. Der 
Antrag wurde fofort in der tumultwarijchiten Weile abgewiejen. Der Uns 
tragfteller ſah ſich Darauf zu der Erklärung veraulaßt, daß er, nachdem er 
die Weberzeugung gewonnen, daß er in dieſer Verſammlung für die Bürger: 
{haft nicht von dem geringften Ruben ſeyn könne, ſich genöthigt ſehe, - die 
Berfammlung zu. verlaffen mund aus den Kollegium audgutreten. Kaufmann 
Peterjen verlieh hierauf den- Saal, Kaum mar dieh geſchehen, als ihm ein 
Voligiſt nachgefchiat wurde, der ihm im, Nimen des OÖberpräjideuten den 
„Beiehl“ überbracte, —2 ſofort wieder in der Verſammlung einzufinden. 
Peterſen verweigerte, einer ſo — Zumuthung Folge zu geben. 
Der Poliziſt erflärte — daß er in dieſem Falle den Auftrag Habe, 
ihn zu verhaften, und in der That wurde nun der Deputirte Pelerſen zum 
Grftaunen der ganzen. Bürgerſchaft ins Befänguik abgeführt, in weldene 
er bis nach Schluß ber ammlung verbleiben mußte. Des Weiteren 
iſt ihm -angelündigt worben, daß er, im Falle er ohne genügenden Ausiweiz, 
aus dem ſerneren Siguugen des Deputirienfollegiumds —— follte, ‚er 
jedesmal. für Die, Dauer ‚der, Sihnng eingeiperrt werden würde: 
40 ur. 22. Geba Vorgeftern Wbent feierte der biefige ſoge 
nanık „ngliih Kirche" fein Jahresjeft in deu Räumen bes „Solläubiiden 
Hofes‘. Die deſilichteit beſtand aus sr recht gelungenen. von Deutichen 
in englifdyer, Sprache ausgeführten theatraliſchen Boritellung, Abenbeifen 
und Ball, Namentlich) das Abendeſſen mirbe durch bie, verſchiedenartigſten 
Zoafte-geivürzt. ‚Sir Alexguder Morlet, der beim dentichen Bunde eccre⸗ 
ditirte Pa &efandte, druckte in ſehr gelu und charatteriſtiſcher 
Weiſe me —— aus, daß ev. das fternenbefürte Banner, Der, amerita— 
wifcen Union, welches bei dem vorjährigen defte ſeitfamer Weile aejehlt 
babe, —* an. der Seite des engliihen Bauners entfaltet jehe ; ex. hoffe, 
dafı der blutige Häusliche, Zwiſt jeuſeits des Dgeand bald eben jo fichlich 
und —e— befeitigt werde, wie das mit der eugliſch ameritaniſchen 
Sireitfrage der Fall geweſen ſey, und datz das Banner wieder glorreich 


über alle Staaten der Union wehe. Der ameritaniſche Generallonſul, Hr. 


W. Murphp, dankte für. diefe, jreundliden Worte der Sympathie, und 
erflärte; daß ſo unverginglic, wie das „Heil Golumbia*, bie ameritaniſche 
Kationalbumme ; ‚sen, sach ‚Die Union, trog. der gegeuwärtigen SJerfplitte: 
rungsverſucht Eingeiner zu jefter und mächtiger Dauer aus dem, ſchweren 
Kampfe, der Gegenwart - ſiegreich zum Beiſplel anderer Bälfer hervorgehen 
werde.) Nachdem noch der Direktor der Geſellſazaft, Hr Hambutger, dei 
engliſche Honjuk ; Hr. och, in engliſcher und zwei Vertreter ber bien bes 
fiebenden.fhansöfilben, Klubs in. franzöſiſcher Sprache, geredet batten, nahm 
Der. amerilaniiche, Konfulatsiefretär . Hr. A. Gläfer, nach einen einleiten» 
den engliſchen Worten, das Recht in Auſpruch, als Dentfchılmerikaner die 
Verſamuuug im) deutſcher Sprache anreden zu | dutfen, was: mit ‚großen 
Beifalle an⸗ und Aufgenemmen wurde. Er deutete hauptſaͤchlich auf den 
"<ieltiamen Umſtant Hin; dab, obgleich vier. nationale: Harner — das eng⸗ 
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aunte deutſche Banner Die 


reimmgtensÖtaaten von Deutjdland 'repfäfentiren werde, Wie die Deut: 
fgen — Mann, Fran und Jungfrau — die deutſchen Farben zu würdigen 
wiſſen und Ueben, ging aus dem anhaltenden, Tauten Äpplaus bi mit 
„dem biefe freigeſprochenen freien Worte begleitet wurden... >; 9 
[2 Hranffurt, 3. —— Unter den lebten bei der Bundesbe 
Eingaben befindet Sich end —52* —— 
——— ini; kt (Cine eines BPrivifegi 


ar ür feine ben —— enge, —*4 un ed 
Bi EEE ju mid! bi m 
34 BB jeßst zu Geuk, 
Seiten — Beide Eingaben 
Denon überwieſen 
24: Febr. Die erfte Ehrrngabe nal 
Scügenfefte (ein Paar pradtvoll vergoldete, reich mit Auen * 
Vaſen aus Pooneck im Herzogthum; Meiningen , ein Geſchent des Herrn 
C. O. Schmidt dajeibit) iM heute hier eiugetroffen. Die von 
auswãrts an dem Feſte ſelbſt ug sn fehr ſtark zu merden, indem: täglich 
zahlreiche Unmeldungsbriefe von. S neu und Privaten einfaufen.: 
Aus mr Städten liegen Anmeldungen von 30 bis 40 Perfonen vor; 
A Monarhie > oO 
Agram, ı Io Febr. Bogen. Hugifcen eines Walzer (af eines 
deutſchen Tanpes) auf dem lepten Dooramı : Balle fand geſtern Sã bel⸗ 
duell zwiſchen dem Obergeipam'unb' dem Geueral « Mopstanden de Banuf 
Ratt ; Erſterer wurde leicht verwundet. ', - 
Großes Auffehen in allen reifen ieeueghe in — die niebii⸗ 
—— ‚dreier ehren. au der Dberrealihule. Der eigentliche Grund 
eines ſelchen Vorgehens won Seiter der Regierung iſt nit. genau bekannt, 
de will man wiſſen, daß das politiſche diefer drei vebrer der 
Grund. ihrer (Enthebung — ſeyn —— 
me 
Bern, 22. Febr. Eine“ jeamzöfifche *4 über Die e Vila: San 
Angelegenheit: macht den Borichlag, ‘daß ern du: Wrankreih Y/s der 
Untoften übernehme -- ‚Der Proteſt bes heil, Stuh Anwend ung 
der Ziwilehe auf die ehemals javonifden Gemeinden 8 Kantons Genf J 
ſo eben an deſſen Regieruug abgegangen. Die Muthmaßung, daß der 
Bundesrath feine. Intervention verweigern würde , Hut ſich befätigt. Die 
Angelegenheit: bleibt dem, — — Regierung Abertofien: * 
np: selten 
Turin, 23. Fehr. Die „Amtsgeitung*  etflärt bie Nachricht der Sie: 
figen Blätter.über Das Attentat auf deu — Geſandten Marquis 
de Lavalette im Nom für Leine: — MRebrere Deputirte haben 
einen Antrag eingereicht, die Sihungen der Rammer bis zum 15. Mär zu 
vertapen. Der Antray - — *—— nir Distufflon kommen: 
Z rtamirerd: “ 
Paris, =. sebr. Das im heutigen : „Weniteur* enthaltene (nm 
uns bereits geitern nach eiuem telegraph· Huszüne mitgeifeilte) Schreiben 
des ſtaiſers an den Öeneral Wontauban lautet: „Der geichgebende Körper 
nad) Belieben. Den Chef einer handvoll beiden mütbiger Soldaten, welcher 
witien, mater Schwierigteiten und Gefahren, Ftankrelchs Banner - in der 
Hauptfiaot eines Reiches mit. 200 Dill. Einwohnern auf, t hat, einer’ 
ausnahmaweiſen Belohnung nicht, jür würdig halten t bie’ Frei⸗ 
heit der Mufichtet, was aber. mic, anbetrifft, jo Biken, vak 
das Yand und die Homer wiſſen, daß ich, im Gefühle ber Pflicht gegen 
poliäiche und mititäriie Dienſte fein — ohne Beiſpiel dutch ein 
Ralwo nalgeſchent habe ehrrn wollen; denu große Thaten kommen nur ba 
leicht zu Stande, wo ſie am Meiſten gewürdigt werden, mur die ehtartehn 
Nationen, makeln un das öffentliche. Anertenntnig derjelbertiunn: Zu 
‚Die Zournale and den Hafenplägen melben, daß eine neue‘ 
Monseiruppen nach Eochin china geſchictt werden: folli: „Papst Bi 
Day daß dien allerdings gefchehen ‘ raerbe ; aber nicht als 'Werftärtimg fiir 
die dort befindlichen: Truppen; fondern‘ mur. zu ihrer Ernfinzung für * 
din und Aranfpeiten entſtandenen Züktem- ı 
arie, WoFebr. Der. Digendınival Eharner iſt zum ı Senator —* 
werten. Die „Batrie*, verſichert aus Auverkäffiger Duelle, Ta’ die Wuters 
each nung des Dandelds und Schifffatrtevettrages zwiſchen Preußen ‚und — 
reich nahe bevor ftehe. Beide Regierungen jenen über die Grundlagen eimig 
und 18 handle ſich wur mac darum, ‚fe nuszwfertigen Der Handeisvertrag 
wird auch. noch dardı eine Sonfular + Kormertion und ein’ Uchereinfommten 
betrefs des Schubeb des Aiteariichen Eigenthums -tompletirt werben. — 
Dasjlbe Biatt bezeichnet miederbait die Nachricht won: der. nahe —— 
den Antrltennung bed: Königreichs Italien durch n aldverfräßt. 
Bom franzöliihen Oberrhein; 19. Febr. Seitdem bei der Beenden: 
legiom ein Reginent mufgehoben wurde, tominen: tägtich viele der Werab: 
ſchiedeten durch vunfere ‚Prewing Es hau dieſen Veuten Fehr ſchwer, im 
Fraureid / Beſchaãftiguug au (ten — * * ne deu tſche 
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math zurüd, _ Se viele diefer Unglüdt 
ee bie fie erfahren, daß ke t 
deworden es findet von 


möreiger wieder in Jeine Heim 


———— 


nun an ger) — hu) 8* — Matt. (dt N. 
s Maar Bi: —— enthalten ein E 
Ben bes Vizeld ah —* iſchen Konful Hrn. Oppenheim, welches 


den lehtern len mit der Regozirung des Anlehens bei den deutſchen Bans 
Herd beauftragt. 
Amerita 


New Hort, 11. Febr. Die „Phlladelphia⸗ Enquirer“ jagt, Die ons 
föbertrten fettft ſehen der Anficht, daß die einzigen Hinderniſſe, welche bie 
Erpedition Burnfide'3 auf ihrem Marſche uach ya finden, könnte, bie 
Moräfte und bie Kranfpeiten feyen. Kin Elip rachte nah Baltimore 
bie Wikbeiäil;: dar in Morfolf' große Bartque Kent — Der Bräfident 
ber — Hi fich matt, dem Kriegs und dem Marineminifter ind 

vd 
* ‚hat ‚dem Praſidenten Danieiyübenı die bage der kenſöderirten 
Gweitträfte beruhigt. 


Renee Nehridten. 

‚ „Berlin, 24: Febr. Die Natiomalgeitung berichtet: Im der. heutigen 
erften Sigung det Kommiffton des Haufes der Abgeordneten für die deut 
ſche und italtenifche Frage begaum die Verhandlung über die Erſtere. Nach 
dem Vortrage des Referenten ſprach der Miniſter des Uuswärligen -über — 
Stellung der. Negierung zu den vorfiegenden Anträgen. Der Stand 
Regierung ſey der in der bekannten metieflemWote dargelege " Die We 
gierung Heu die Mothivendigkeit eier Vereinigung ber deutien Staaten 
zu einer einheitlichen Zeitung: ber militärifchen und diplomatiſcheu Augelegen⸗ 
beiten, welcher eine —— Vertrefung zur Seite ſtehe die 
Verwirklichung einer , Bereinigung von Unterhandlungen, abhänge, ſo 
fönne mau mfang derjelben nicht auätprehen. Die Negier 

zung trtenue jedoch — — hir berufen, füh'gegemvärtig über 
viele Trage anzzufpläien und werde ihr ein Ausſpruch, welder mit, ihrer 
eluftigtmg, Wülfgnmen ſehn. Näntentlich finde fie eine Un⸗ 

terftüpung ibver Adfttehhingermii® dem Untrage von Albreht und Gbenofien 





(Eraktion Orabow).., Der Antrag von-Schulge aus Derists mm Bee en 
(Sortfgrittäpartei) > ſtimme gar mit dem Erfigenannten im der R 
überein, gebe jedoch won prinzipiellen Borausſeungen aus, denen bie Res 


gierung nicht zu folgen. vermöge. Der. Antrag - von Brisgen ſeh ‚auch An 
feiner Richtung mit, Dem Standpunkte der Regierung nicht a — 
U HmEIH —— r 
' stoburg, 23. Kebr, Heute Mittag traten Ihre Hoheilen der Herzog 
un — die machriach gemeldete Reiſe nadı Dfkirifa an. (Rob. 3.) 


aris 23. Wehr. Die Rucſichtol mit welcher ‘der Prinz 
—— ci geflem im, Senal⸗ geſprochen 1% al ven Kaiſer gene mer: 
en ſchn. 


Wie der Telegraph aus Yiffabion meihet, FM das neue "ertugiefihe 
Minfterram Ta — — Weile gebildet: Stenfeilräfldentfahntt und aus: 
wärtige Angelegenheiten find dem 7** de Loule Übertragen ; das 
sr. a Fe ip ndeira; öffentlidye Arbeiten, — 
Inneres, Brand Nariıte, ee uſtiz. Shlva; und Finangen; Moika 
Eine telegraphiſche Depe ſche aus Athen verficert, daß die won dem 
Geucral Hahn befchligten Truppen die Ciadelle von en — 
hatten, und daß uzan wen einem Tage zum] andern hin Plades 
erwartete. Der übrige Theil der Stadt iſt in der Gewalt J li ale 
Cortfu, 18. Febr. „Bei dem vorgenommenen Pag 
flegte in Gejalomja und Zante Die, ultranationate Partei; t. 
und Eorfu gehört die, Mehrzahl der Wögeordneten der gekäßigter Partei an. 
-- Kanton, 15, Jan. NWingpe befindet ſich noch tır ver Fire Sesnt-wer- 
Aufftändifcen. "Die Etrafen find mit Leichen bedett. Die tifgen | | 
behandeln Bit Auslander fortteährend mit Mäßigung. Ueber bie im Japan 
edafjenen-netiem Anordnungen wird geffagt, und man melht, daß die den 
Handel init Gngland- betrefienden Anordmungen der, japanifchen Bebörden 
geeignet ſeven. Zwiſtigteiten zu Yeranlaffen. 


"Yermifhte Rıyeisıcn 

 irgburg, 21. Febr. Am lebten Samftage wurden im der Wieſen⸗ 
bauſchule bei hellem Tage mittelft . Erbrechen eines Schranfes mehrere. 
Kleidungsftũce neftchlen, umd in frecher Weife noch am, Abende in einer 
Wirtbſchaft zum Kante angeboten, wodurch man den Urbeber des Diebſtahle 
au entdesten hofft. (2: St: u. 2b.) 
Aus eihem ums zur Einficht genönnten Säreiben. einek jungen 
Mannes d. d. New Dort, melder ala Mreimilliger in dem nur aus 
Deutſchen beſtehenden Megimente „die. ſchwarzen Jäger“ dient, in welchem 
jedem Manne nad Beendigung des Krieges 100 Dollar und 120 Ader 
Find, entnehmen wir, daß der int worigem Fähre von bier 
dahin nuägewandirte Tapezier Mittfelder ‚jeht: in das genannte Megiment 
als al-eingetreien -it, -da er -bei ärtiger geit ala Brofeffor 
der Magie Leine Geſchäfte machen konnte. Das Schreiben gibt zugleich 

eine Mäzliche Gtilderung des Nothſtandes der arbeitenden aflen, 


B 
15h R 
a 


Generala Beauregard, begeben und dası Mefuktat- finger 1 


IE 


Auch in Fürth ‚it ein Aufruf 


einem Bauverein erſchienen. 
Dir! Bawerein mecht fi — —* f 


Häufer zu bauen, welche 


burg Einfachheit — tommen X 4— Denfelben folge Woh⸗ 
nungen einzurichlen, am — Re 8 ittel Year A durch 
etliche: Lügen von Fir, pel Wig Walt werden, 


* von ‚den admaſſitten F ver. aur AR * uf jedes Haus gepeben 
werden fölR, als jur legten‘ 1 

Augsburg, 24. Behr. Aus —* wird witgethelll, daß geſtern 
früh 4 Uhr das Zabrif-Etablifiement (Spinnerei) des Herrn Landauer voll⸗ 
jtändig ein Raub der Flammen twmurde. 

rmwald, 19. ehr, Am 3. Februar wurden bier mehrere 

. Kinder von einem der, Tollwut -jehr ‚werdäshtigen Hunbe gebiffen. Gin 
jehöjähriger Knabe, der jemand gebiſſen wurde, Magie am 15. über 
beitige Leib⸗ und Kopficpmergen, In derjeiben Ract zeigte fich denn. wirt 
ch die Lollwuth, die 18 Stunden circa währte, worauf bas * an Er⸗ 
ſtidung ſtarb. 

MDie Damen von Lyon haben Ihrer Majeftät der Königin von Neapel 
in Rom ein Zeichen ihrer Wertung mit einer ſchönen Zuſchrift überjendet, 
—welche im Weientlichen ausfpricht, daß eine Twetche tm 
Mitte aller Gefahren ihr Vertrauen und ihre Zuverſicht nur auf Bott ge: 
fegt habe, ihre vollſte Bewunderung erregte. Es geziemie ſich aber vor Allen 
dem alten franzöſiſchen Adel, Marie Sophie von Bayern, die jumge uns 
glüdtiche Königin von Neapel, au preifen und zu ihren Füßen den Vewelt 
feiner lebhaften Bewunderung und unerfhitterligen Auhänglichteit mieder; 
zulegen... Die Damen &yons hätten fein angemeffeneres Geſchenk für die 

mme Königin wählen können als einen Mleinew Hansaltar! Wenn das 

Wet bie Hoffnung ift, ſo iſt ed much Stütze, Die wahre ger bi einer 
geprüften Seele und das unſichtbare, aber ſtarke Baub, weldes bie Seelen 
von gleichen edelmüttägen Gefühlen verbindet. : 


Hanbeld- und vollswiribichajtlide Beribte 

Räürubreg, 20. Febr. Berkehr auf dem dayeriſchen Oftbabnen im Mouat 
Yanırar 182: 80,743 Pernonen, 59,719 fl. Einnahme ; er Aentner Fradtgäter, 
Fa fl. Einnahme; Reſſegepact, Equipagen, Tiere 620 2. Gefammtiumme 
ber Zinmahme 193,293 fl. Gegenüber dem aber; Monote ea Vorjahres mebr : 

2071 Perjonen, 119,180 Banner Frachtgauter, ee # Einnahıne 
ER: jahrt anf dem Lubwige-Ranale vird am S Bea! 26. eröffner. 
rirägniffe ber tgl. — n Efſendahnen km erſten Quartale ber 
———— find fe Yberung ton 906,488 Perionen murben 
5148 pf. ae Durch —— von-6,183,799 Jentner 
Girer 350 * 29 te, 2 pf., durch Beforderung von ri Thieren x 





84.30 1. 54 1 pl; im Garen marben eingenommen B2U26TH fl. WS Te. 3 pf.; 
gegen das —2* Quartal des ae Tem a um 491,519 I. 91 I. — Die 


Regtejendangen betrugen 710,158 

ea Am (eisen u 2. 78 fand babier won Beite dei 
Bereins zur Beförberung ber Vera Pe für Schwaben mb Wenburg die Berlaofmmg 
von Hanseilgen Ausefuten unter die Mitglieder rd Bereins fatt. Aus ber großen 
Anzahl von Witgiiederm,) melde en water, ſaßt ſich auf bie rege Dhetmatam⸗ 


ber Wierbegichter am daeſem Vereine ſoalleſen. 

Rad einer Renifitation der Ofbahndireltion infolge ber ab Ram 
beſtt heuden Erämflitarıfe der Ftachten file Die nach ven, Holland und —2* 
reich befliimmten Sendungen beider Fartitung nach Main und bafefbft erfolgten Um- 
tar tung: billiger, ale wenn bie Güter direlt nach weiter Stationen Der 


xheiniſchen bg bebanbelt werben, eine Nachricht, dae ſar das Pirblitum nicht 


ohme Iuterehie jeun 
fige nad y: ei von — Delitich 
m machſten Samflag ihre Ehätigkeit Beginnen. Rach bei 
—“ eig Refultaten, welche die ehmjährige Bg aichie a Fe 
hd aaqcweiſt, wird obre Iweifel vr Sache in & Stat ebenfalls 
* dem Heinen und mittleren Gewerde ⸗ und Handele ſtande im hebem Grade ng. 
| und.wohltbätie Catwictelung finden. 


) Drilan. Zw bſige Kreditanſtalt für Imbuftrie and Handel erflärt: * 
Zus deu, in den Ar. 19 und B2 der Werlimer Börjemgeitung — Ko 
sb Kelegraudeen über unfer Anftitut, eriäiren wir biermit, bafi bei 


jegt jo menig daran gedacht werden IM, Keuture ner * Aber 
von dem Bermwaltungeorgene ber Geſeüſ url Ay — 
ader eim gefaggt worden iſt. ady * ae Blättern 
uiuugen bofft das Juſtiiu uicht aulein — igerm auf aufjers 
e vollftändig gerecht werben ju föanem, ſondern auch neh für feine 
alfionäre I Merthooälg Ovjelte übrig u a re 1 ns, die Berhandlungen nt 
ber Bant fr Yandd uno Induſtrie in Darmftabt beicifit, fo find biejelben keines 
—* abgebrochen. vielmehr if man vou allen Seiten u di bemüht, eine Hom- 
Binatian aufjufinden, welge jümmisihe Iurereffeuten zu befriedigen geeignet if. * 
anfrurt, 19. Febr. Die Anmeldungen fremder senommirter Pierbehändler 
aus Befunche Deo erſten Yiefigen Dierdemarkies nehmen in erfreuliher Weile zu. Da 
Die Babl der die jegt angemeldeten Pferde ſchon das dur Hundert Uberſchri * und 
Die 1 der Stadt vorhandenen guten Stalluugen ber Weile wegen sicht amgreichen, 
hat Das Pomite im richtiger Wurdiguug ber Wihtigleit bes Borhandenjepis uter 
Stauungen bereits Auftalten jur Herrigtung eigener Stallungen getroffen, jo dah die 
betreffenden. Berläufer in dieſer Beziehung gewiß zufriedengeitellt werden, Eben je 
laflen die eingegangenen, Aumelbungen wicht bloß dene edler Racen aus England, 
Helftein, Dinemarf, Medlendurg erwarten, jendern aus ſchnere und Itane 3 vfexde 
der verſchiedeuſten Garuwgen. Die Durch Umerfütung von Seiten bo ates 
ausgejepten Prämien für das beſte Paar Carroſſier, das beſte Baar lei nd Wagen · 
pſerde. Das beſte Baar jpmerer Zugpferbe, das befte Baar leichter Aderpferbe, t bas 
Isönfte und elegantefte Weitpfero, ſo wir emblid fir Die beſie aud maunigfallugſte, 
mit unter 12 deftehende Aufftellung, geben wohl ben Beweis, daß beftens bafär 
* —* * den Käufern eine moglichſt grohe und ſchoöue Auswahl Plerde ger 
fönnen. Die Schmirangetommn Ron ift bereits gewählt und vie bem- 
here IeRgrientt Wartorbuung wird in * eit —— werben. (fr. 3.) 


Rebaheur: Bufav MReifer:, 
Mit der Beilage Fr. 32. 
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ve Feen 4, Öle „(nahen oder @efäfte abpımagen haben, 


54 Kr. nicht überfleigen, 


und Allee enthalten, was jedem bayerifdhen Bürger aus den neuen Straf-, 'Polizei-, Motariats-, 


buynsik nos nigimaf 234 


Himstsah In 


os Belanntmadun, 
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burg BE jut Reg bei Kahl pro 
N rer s —— 
N Img, en md, 
eb Hadtelgeuded Steinma Alechalib: m per‘ 
1. Oktämfeede Yon oberhalb Döernbung die Acaffen 














aus Sand · 
aus Gneis · 





VJ hi en Angebote 
Kmmt md -ahme allen Vorbehalt mit, 
d. Enaymannda ſchriftlich and verſchloſ· 
(KL EEE 
ade N ee die von der f. Bau- 
—— 20. Februar 1862 
al, Sonbgerigie Midafleuburg: is 
. * te jenbur: 
7 incl, einpareisben. baben. 


* im. ber Zwiidenzeit 
ne Dat. Bausehörse jur Enke 


z 20, Feb an2. 
2 Ahr u elite Baubehörke, 
re -TTTITR r Sebi, 


Gutsverpachtung. 
43568 Das dem Seininarſende gebörige, an ber Strafe 
* Maeflenturg nad Grinmorebad 


Dürrenhofgut 
wirb om . 

"Mittwoch den 20 Mär) I 36, 
in der Eberrfden — ji Haitag der öffent- 
fügen Br — t. 





Den en var Sek 
7 jan N, 


v ir — Ser, 
er ” Pi um , 

; vos" 810 "° Wderfeih, 

ce) „16 703 


x vBieſen. 
—— bet. Berpocht 
— at ſeleſ Pi fann täglich ein’ 








Borräthig bei e fircbs in Aihaflendurg. 


an wu Dienften: 
Elſaſſer und Waldbauer. 





Ansidhreibenm 
DIE Maas Winterbier tofter von beute an mit ley- 
ten April d. Ib, 5 fr.’ N 
Algaftenburg den Februgt 1862. 
Der Ötadtmagifizat, 


© Derrlein, 
Kienjer. 


Dolygverfiei ERS 


Samflag den 2m il. 3, 


werden fm Gchrerinheiamer Walde, Mdtbeitung Nägerd- 
garten, 214 Hlafter Kiefem-Sheit- u. Prßgelhelz, Km 
Mlontag Bm. März |. 30, 
t. 


) Mnfter Kiefernftodgoiz, | Gellen und 190 Kir 
‚emfäpme, zu Bau» und Nupholj geeignet,'an ben 
enden öffewlih verficigert, megn Struhsluflige 
Pe cugeladen werben. 
meiuheim den 25. Februar 18602, 
Die. Gemeinveverwalmg. 
Rıidert, Gp.-Borftcher. 


Banbholzverfteigeruug- 

— deu u ji. 
ormitisge 11 Uhr, 

werben zu Unlerbeſſeubach 225 Banpoljtämme und 100 

Wegnerhangen öffentlich werfieigert. 

iefelben liegen am Gemarlungemwege neben bem 

Derlonomiehof, we fle täglich eingeiehen werben lonnen. 
Die Freiberclich v. Gemingiihe wtovertwaltung 


Gıbalinger, ‘Berwalter. Abb 
335 Auf fremmli * des Anıon Deder 
— 


mann wird das baus Lit. A Ur 64 im Loher · 


Montan den ©. März | Is, 
Nadmirtage 2 Ur, | ' 
öffemmlih tm Hauſe jelbfi an den DMeifibietenden wer- 
ſteigert. Dasftve-ift ein geräumiges Delonemiegebäube 
mit Hofranım, ‚Stallungen, Scheune, nebfi Garten mit 
Dofbäumepn ii 


| Liederfranz. 


Veoutag ben 3 Mär 
Masfenball 
im Münch'ſchen Saale, 

* nur Mitglieder Zuttitt haben. 


Der Au⸗ſchuũ 


Badſalz · Vorſchuß, 


total am lo obar, das Piund zu 12 kr,, verſendet ber 
Unterzeiimeie argen Einſendung ra Betrages. In deſſen 
Anwendang gend bie Dätfıe des Gewichte gegenüber 
dem gemöbmiisen Badlalye. 


4404 Carl Adermann in Orb, He: Nr. 182, 


Strohhüte 


in fdöner Ansmabl, ſawatze und weiße Yanben, ie 
wie Chemifelten und Ierimel jt den billiafien Brei 
fen, Wehe im allen mobernen Karben, Brantguir- 
landen, jo tie alle in vao Barpgeichäft einfhlagende 


Artitel eirpfiehle 
R. U. Lommel, 





Sanbgafle C 32. 
NB. Hüte zum Maconniren, Wachen, Märchen x 
werben täglich ent ommer, Mia? 


zu miingen finden ned 


{ Der i 
[zwei ta a tige Yormer n ſehr guten Lehn ben 
"genen Gonmer vaueruk Beiokligung 


ganzen Sommer ba 


(442) In der Sandgaſſe Wr. 37 ift der erſte Sted 
| gan) oder gethent zu vermiethen. 


han] raiaid. ide ul 
I — 


“hr 


Sumgkit jo haben fühh "|. 









ER ‚m ng | 
BANDAGEN. 
MB, Da Ah jet. BI Jahren ale ermrabter vog 
dar hönföbfuhen heiftfhen Regierkiig ald Patentifirter 
—— anerkannt bin, fo 43 ih mir, bas 





keinende Publibamsauf meine beftens fomftrwirten Ban. 
vs Ei a a * pt 

— — von Zeuguiſſen mir. die 
void gung, ba ineine Bandagen Met 

mäßig ermieien —* k ® fd amed« 


Weine Auswahl von Schwan ge 


f utterfrängen 

irn, Shuhfinmpfen, Bußmajdinen, rin 
(und Salzen bringe ib In emmpfehlente —— 
Sräydifüne und Lünflihe Bußmojainen keerden ers 
unier Garantie joliver und guter Arbeit angefertigti' ı 
Unbemittelte Berjonen erhalten auf Zeugniß. eines 
föbligen Ortsvorflandes ober ihres Arztes die nöthigen 

Bandagen aögen Irflattung meiner Auslagen. 
Meine Bude ift auf dem Marlte mund ift mit mei⸗ 
ner een, m 9 A 
ein Logis i I Deren Weber, ſwirih Jam 

„Adler“, meieteft sh MWorgene von 6-8 and 
von T—10 Uber gu fpreden bin, —— 
Wein Auferudalt it Montag, Dienfiog, Dino 


und Donnerftag, R 
©. Bleider, 
Sädiermeifter aud Bandagift aus 
Mainz. 


Gratis 


Brejpeft- und PVrobebriei anf eine ode Aufi 
Wem daran gelegen, auf die jiherfe PT * 
BWeije cim reines clegautes Frauiie ober —*8* 
durch brieflihen Unterricht von dem rähmlihft be⸗ 
fannten Spratichrer Brofeflor Charlier in Paris 
erlernen, ber wenbe ſich am beffen Bevollmächtigten, 
ren Hänel in Frankfurt a. Di., Neue Kräme Ar. 4. 
Bertenntnifie find mine erforderlich. nina IRRE 


a — — — —ñee —ñ nn 
da Ein ——— Siten und Stehen ger 


eigmet, iſt gr werfaufen, fagt bie Ggpebition, 


ic Zu verfanfen eine Gaseinrihrung mit 6 Mlam- 
men, 4 Yadentheefen, 2 arofje Wirthotiſche und 12 Stähle. 
Wo? jagt, bie igpedinıon d; bl. ' 


&  Visiten-Karten 
Porter mit eingedruchten Jiamen 
a werden von der Unterzeichneten zu 88 
5% folgenden Preisen auf das Schnellste @& 
9 angefertigt: ü 
25 Stück — N. 30 kr! 
50 ° „ — 1.4 kr 
10 „ 1 0. 12 kr. 


A. Wudandlsche Druckerei \ 
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Drud und Berlag der A Wallandt'ſcheu Druderei. 


Beilage zu Nro. 49 der Aſchaffenburger Zeitung. (32.) 








Dentfäl an d. 
nm, 23. Febr. Die Zahl der Arbeiter im Armee⸗ Montour⸗ 


Mände 
depot iſt von hundert auf drei herabgefunfen, weiche nur no beſchäftigt 


werden, weil fie dort fhon einige zwanzig Jahre verwendet find. Es fol 
jedoch Ausſicht zur Aufnahme einer größeren Unzahl von Arbeitern für die 
nächſte Zeit wieder gegeben feyn, da eine Ergänzung der Reſervevorräthe 
ftattfinben wird. — Mor einiger Zeit wurden den berittenen Stabs: und 
DOperoffizieren die um das Doppelte erhöhten Bezüge der Pferdegratififa« 
tionen 20. andbezaßlt, während dieß binfichtlich der Generalität noch bis zur 
Stunde unterblied. Warum? Die Gründe fonnien noch nicht erierfcht wer: 
ben. Auch die Miitärbeamten haben das für fie nah dem Verhältniffe 
ber enlſprechenden Stabsoffizierdargen in das. Budget für die achte Finanz⸗ 
„Periode eingeftellte, und ſomit gleichfalls feit 1. Dätober 1861 ihnen ges 
bührende Quartiergelb noch nicht erhalten. Bor mehr ala ſechs Wochen 
ſchon wurde mehreren Blättern. die Mittheilung zugefendet ; die betreffende 
Entſchließung jey nun zur Borlage vorbereitet und ſtehe deren Genehmigung 
in Lürzefter Zeit ‚zu erwarten, Es wurde die Michtigfeit diefer Angaben 
gleich bezweifelt, und bis zur Stunde, find fie auch erit in Betreff der Stabs⸗ 
und Dberoffiziere, wicht aber in Betreff der. Generalität und Miltärbeamten 
— Wahrheit geworden, — Der Landtagsabgeordnete Schlör, Abdvokat im 
iden, welcher au den lepten Landtagen jo große Sachkenntuiß in Eiſen⸗ 
babnangelegenpeiten an den Tag legte, iſt nun wirklich vom Vermultungds 
rath der bayeriichen Dftbahnen zum Wetriebödireter der ſammilichen Ofts 
bahulinien ernannt werben, (Sid, Bty.) 

Die Kreis Gewerbes und Handeläfammer von Rieberbayern hat unter 
andern aucd einen Antrag im Wetreff der Errichtung von Peuſionskaſſen 
für die dienende Klaſſe nach Art der in Belgien beitebenden angenommen. 

Münden, 23. Febr. Der neuernannte Generalverwaltungsdirettor 
der Armee, Hr. Feinaigle, bat geftern fein Amt angetreten und haben dep: 
halb fämmtliche Mifitärvermaltungebeaunte heute Vormittag ihrem nenen 
Chef die Aufwartung gemacht. — Nachdem im Kaufe der Woche der am 
15. d3. von Hier nach Nizza abgefaudte Kabinetöfurier zurücgefehrt jeyn 
wird, wird bis Mitte Dlärg ein zweiter Kurier an Ge. Waj. den König 
abgejende: erden. 

In Regensburg fand am 17, ds. zwiſchen Dem Herzog Mar 
von Württemberg und dem jungen Grafen du Moulin win Piſteleuduell 
ftatt, welches darin beitand, daß Beide aufeine Entiernung von 30 Schritlen 
in die Luft Ichoffen. 

+ Wlirzburg, 24. Febr. Geftern Abend. wurde der fiebente religiöse 
wiffenfdpajtlide Vortrag von Hru. Gymnaſialprofeſſor Steigerwald im der 
Tranzislanerlivhe gehalten. Der Redner hatte zum Thema die Moͤglichteit 
und Nothwendigkeit der Offenbarung gewäßlt. Er bewies im Gegenſatze 
zum Nationaliamus, welcher jede Offenbarung längıret und dadurch das 
Fundament der Religion umzuſtürzen ſucht, aus der Natur nud der Ser 
ſchichte auf ſtreng logiſche Weiſe die Möglichkeit und Nothwendigkeit einer 
übernatürlicher Offenbarung für die Menſchheit und fam zu dem Schlußg⸗ 
refnftate, dap das Chriftentgum eine religiöje Thatfache it. — Die an ber 
biefigen Univerfität beſindlichen Studirenden aus Preußen find zurüdberufen 
und müffen am 5. März ſich am Gige ihrer Provinzialregierung jtellen. 
Man bringt die mit einer demnächſt bevorjtehenden Modilmachung der 
preußifhen Armee in Verbindung. — Ueber den am Faſtnachtsmontag fatt: 
findenden Rarrenzug find wir im Stande, Hnen mitzutheilen, daß derjelbe 
ein fehr großattiger werden wird mit verfchledenen Gruppen zu Buß, zu 
Pferd und zu Wagen, wie man in Würzburg noch feinen derartigen ges 
{ehen hat. Der Zug wird vom Platz ſchen Garten, wo der Sit des Rarrens 
komites ſich befindet, ausgeben, ſich durch das Rennwegerthot über den 
Hofplatz, durch die Hofftrage, den Paradeplap , bie Mattnersgaffe, Dom: 
ftraße, Sarmelitengaffe, über den Fiſchmarkt auf den Mlarktplag bewegen, 
wo die feierliche Krönung des Prinzen Karneval ftattfindet., Bon hier aus 
bewegt fi der Zug über den Fiſchmartt, durch die Bankaaffe, Aulinäpromes 
nabe, Theaterftraße fiber den Hofplag durch das Rennwegerthor wieder in 
den Play’ichen Garten zurüd. 

Wien, 20. Febr. Die Nachrichten aus Griechenland erregen hier 
große Aufmerkſamteit. Unfangs hielt mar es für eine gemößnliche Gmeute 
unter den Truppen; aber neuere Depefchen laſſen es wahrſcheinlich erichets 
nen, daß eine lange vorbereitete Revolte fih die Kameradſchaft der Soldaten, 
die Theilnahme der Offiziere und endlich Die Uebergabe "der Feftung Nauplia 
zu erringen mußte, Näheres ift Hier im Publikum nicht befannt, obwohl 
bie zablreih domizilirten griechiſchen Familien das höchſte Intereife haben, 
über den Urfprung und bie Bedeutung der Revolution Genaueres zu er- 
fahren. Hält man -mit diefem Greigniß die Nachricht zuſammen, daß in 
Anlona Friegeriihe Vorbereitungen getroffen werden, daß der Konful Biltor 
Gmanueld in Korfu ein Etablifjement errichtet, das die Verbindung pwiſchen 
Stalien, Dejterreih und den Rajahs in der Türkei aufrecht Hält, fo gewinnt 
#3 allerdings den Anſchein, daß neuen Thatſachen eutgegen zuſehen ift. 


Mittwoch, 26. Februar 1862. 





Wien, 20. Febr. ‚Der Kaifer hat der dur; eine Feuerdbrunft vers 
unglüdten Gemeine Mezzana Bezirt Mals in Tyrol, eine Unterjtügung 
von ZU00 fl. überfendeg laſſen. — Zur Unterjtügung der durch Uebers 
ſchwemmung ſchwer heimgeſuchten Bevdiferung Oefterreihs haben Die Mit⸗ 
glieder des Abgeordnetenhauſes des Reichsrathes dem Staatsminifter 2515 fl. 
zur Verfügung geftelt. — Der Kardinal Raufder begibt fih and Aulaß 
der Seligfpredyung der japanijden Märtyrer, zufolge der an ihn ergangenen 
Einladung, nad Rom, und während feiner Unmwelenheit daſelbſt ſoll er die 
Unterhandlungen mit der römijhen Kurie einleiten und eine Bereinbarung 
bezüglich des Konkordats zu erzielen verſuchen, auf Grund deren die Nevis 
fion einzelner Artikel von beiden Kontrahenten vorgenommen werden würde. 
— Die „C. Deft. Ztg.* schreibt: Koſſuth tritt in Mailand in den Vor⸗ 
dergrund, und zwar mit einigen Millionen der von ihm am Cemerſee fabs 
rizirten Roten. (Folgt eine Beſchreibung der Noten, auf denen u. A. auch 
ſtehen foll: „Der Verfälſcher und Rachahmer diejer von der nationalen 
Regierung Ungarns verausgabten Noten wird mit Kerterftzafe von 5—10 
Jahren geahndet werden. ") 

Die Verfammlung der Bankaftionäre hat die Borjhläge der Regie 
rung genehmigt, Das Privilegien der Bank wird um 25 Jahre verlängert 
und der Staat behält fein nicht heimzaplbares Aulehen zu 2 Prozent. 

Wien, 21. Febr. Abgeordnetenhaus. Auf der Tagesordnung 
fteht die Verhandlung über das Strafverfahren in Au 

Diimifter Laffer erllärt, daß die Kegier egen die jofortige Einführung 
der Schwurgerichte füt bat Genfcheieen I Peepfasgen iey. f —A 
führt Daten an, mm zu beweiſen, dag namientlich in feinem Baterlaude bie Ginfüh- 
rung der Schwurgerühte ein Gebot ber Nothweubigleit ſey. Im Galizien zählen due 
Strafen nah Jahren ſaweren Kerkers und nah Zamfenden von @ulden, m melde 
die Redakteure gebliät worden find, mud das im erfien Jahre bes kenſtitutieuellen 
Regimes 1861. Ein junger Bertler, dem Anſcheine nad tanbfunm, warb in Galizien 
dor einen Bezixksnorftcher gebracht, Diejer ließ ein Ciſen glühend machen und fich 
dasjelbe, als der Bettler auch jeit nicht jprehen wollte, in deſſen Bruſt. (Seweg 
anf der Einten, Rufe: Wann? In weihen Jahre?) Ian Fahre 1867 oder IU6S. 
Abermalige Gewegung, lebhafte Uuruhe, Rufe: Iu melden Bejirte? Wie heißt Der 

et) Der Beurlevorſteder heiße Alega und ber Bezizk ift Bipelek, 
Auf diefe Weiſe wurde ber Bettler mod pmweimal mit bem glühenden Eiſen gefofen. 
— Und trotz alledem wurde ber Sejtrlavocſteher bloß nach einem audern Be- 
itle verſetzt, mo er noch heute amtirt. Gin Oberftantsanmwalt in Krakau führte einen 
af verbreseriigen Lebenswandel. Beine Wiffethaten waren allbefannt, und bem 

inifter der Juftz bat Mebuer felbA im einer ange ansführlihe Mitthei · 
tungen darllber gemacht. Aber obwebl der Beamte fein Burcau zur Matlerſtude 
maxıe, ward feine Umterfuhung gegen ihm eingeleitet, Rebner befifulbigt Die Mi. 
uifter and uno bei Beantwortung von Iuterpellationen, welche fih auf —* 
galiuſoer Blätter bezogen. Unrihtigkeisen vorgebracht zu haben. für bie mot Dige 
Puriftgruug der Yuftigpflege in Galizien if die Ginführung ber Ghmurgeripte bie 
befle Örlegeupeit. Miniter Rafjer: Gegen den Bezirtanorfleher ſey eine Kriminal · 
uuterjuhnng eingeleitet werben, und als bieje feine belaftenben Momente ergeben, im 
Disziplinarmwege dutch Verſetzuug geftraft werben. Der Ober-Stantsanmwalt fey, auf 
die Ruthellung des Borredners bin, ebenfalls ſofort zur gerichtlichen Berautwertung 
geyogen und fettes Amtes entjegt worden. Beziiglih ber Beantwortung ber Inter 
pelatiouen müfle er ben Redner erſusen, Thatfagen aujufilhreu, u vou ben 
Miniſtern entflelt worden ſehen. Sie würden, da bie Unterbehörben aus * 
nur Aahtes berichten, jebes Wort, das fie geſprochen, velllommen zu vertreten wiſſen 
— Bravo im Zentrum.) Schindler ſpricht für die Einführung ber 

chwurgerichte im Allgemeinen, aber gegen ihre auana e Ginführumg für 
Prebprojefie. Er will den Berbienften ber Nerteichiſchen Prefſe nit ja mahe trete, 
wart aber, im Zobe derſelben nicht zu weit zu geben. Die Yuslaffungen bes Reduners 


find überhaupt ziemlich Tonfufer Art, mie er denn bie Behan e ee freie 
Peeſſe bie wohlfeufte Urt der Kontrole fen, dur den Hiawels auf bie Zuje- 
tatengebilhren zu widerlegen ſucht Rieger meint, bas Entſcheidende ſey, dah don 


Geigmworenen unabhängigere Urtheile zur erwarten ftllnden, als von bejoldeten Hitern ; 
was aber is der Eotalität mit chade, das fünne auh als Ausnahme nur förderlich 
fegn. Die verheißene Ginführang der Schwurgerichte für alle Str jie könne 
fi noch lange Hinziehen; dephalb möge mian vorläufig Die Yury f —— 
ciuſthen. Ebenfogut, wie ſpeyfi che Ehe- und Handelsgerihte, Tönne man au fps 
filde Peeßgerihte ſchaffen dadurch, daß man ber Prefle jo wiel Gutes jumende, wie 
irgend möglıh, übe man ja gegen diejenigen, bemen man biejelben rg noch 
nude verſchafſen tönwe, kein Untecht aus Häuber und Morder würden wahr« 
ftig nit beihweren, daß man ihnen bie Jury vorenthalte, rend man fit ber 
Ye berollligt babe. Die Richter wärben «8 ebenjalld mit Dank annehmen, wenn 
man fie ven dem Doppeldrude erlöje, indem fie einerfeits durch ihre abminiftratine 
Stellung und andererjeits buch bie Preſſion der öffentligen Meinung zu Gunſten 
ber je gebragpt wilden. Jedes Kehtiprechen fey zugleih ein Redtichaffen : 1m 
bas ſey mamentlih jür uns mwintig, Die wir noch lange ben Bufl von einer ambern 
Cpoche angehörigen Gefegen mit uns herumicieppen wärben. E# tomme baxanf an, 
nicht bloß im ver Zbeorie lideral zu feg mad ice Überall eine Ausfluht zu ſuchen, 
wo ein freifinniges Primiv ins Leben treien Selle. (Bieljeitiges Bravo.) Ruranda 
erllari. bie —2 verlange kein Vribilegium, ſondern dohe wur den lauteſten Roth 
frei aus, weil fie am ärgfien gemaßregelt worden jey. in Aiberfinn ſch th 
weun man bie geringe Map der a + als den Beimeis file eine me Pragie 
der Gerichte anführen wole: deun jeber Preiprogeß ſey ia bis zum Ginritte dee 
Staarsminifier® eben ja mar ein Beweis geweien, baß ber rt Poligrtommufär 
feine Organ möcht gehörig gerhan (Hllfeitiges Brave.) Brinz if ber Auficht, 
daf bie Einführung ber Schwwurgerichte gerabe bezüglich ber PBrefie im Imterefle ber 
Regierung liegt, bie ja dech Über dem Parteien ſiehen felle; bob ftimme er zn 
ven Rommiifiendantrag, weil ex «6 für fiherer balte, bie Gchmurgericte burd 
Regierung, ale in Drpofltion gegen dieſelbe ei bren. Graf Slam Hält jedes 
gperiment mit einer im Rechtötemußtiegn des Beltes niht gegründeten Impitution 
für gefährlig und wilnfht Die Jury mar dert, wo bie Lanbtage ſich bafllr erffären 
wilrden. Die Fury fey bie fönfte Frucht der Selbftregierung; beahald ſey fie aber 





and ter dert benfbar, mo das Üfientlihe Leben bie Charaktere gefläßlt Babe. Ber 
vichterftatter Zafhet riet fein Saluhwort beſeuders gegen dab Bebenfen, dab bie 
 Kuafilbrung ber Jump suaichlienlih für Prehprosehie eiie Kdenttice Kechtsungiächbeit 
\ berogrrufen Bune. Die Repieräng r molle.ja die Einfegung ber @chmornen 
‘vorn bem Botum ber Banbtage abb machen. Zenn aljo die eventuelle Ber- 
fHiebenbeit in allen Strafjaden zuläffig fey, was Fünne dann die Berfhiebenbeit in 
einzelnen Zweigen ber —— liches auf ſich haben? Schmerling wer 
wahrt die Wegierung gegen ben Borwurf des mattberzigen ·Lideraliemus; aan bihefe 
mebl jene Männer nicht mattberig menuen, welche ber Krone geratben haben, ein 
ihr Giebtth zuſtehendes Rett, das Recht in Abmelenbeit des Gejamimtreihsratbe 
‚üben, genbeiten felbftftändbig zu befeließen, wit bem engeren - Meiheratbe 
‚ga tbeilen. (Bravo im Zentrum.) 

Dei der Abftimmung, melde mit Namensaufruf erfolgt, wird 
der Tſchabuſchnigg' jche Antrag mit 90 gegen 69 Stimmen angenommen. 
Derjelbe gebt dahin, den Entwurf des Ausiguffer über die Strafprozeß ⸗ 
ordnung für Preßangelegenheiten an denfelben mit dem Auftrage zurüd: 

‚zugeben, er möge ihn mit Zugrundelegung ber beitehenden Stiafprozeh- 
ae 7 und der von der Negierung eingebrachten Preßorduung revidiren. 
erlin, 20. Febt. (12. Sigung bes Haufes der Abgeordueten.) 

Unter dem Mittbeilungen, womit ber Bräfibent die Sitzung eröffnet, befindet ſich bie 
Awmeige einer aus Murbeffen eingegangenen Adreſſe an das Hand, umtergeichmet you 
puopiioriihen Botſtande bes „Deilenvereins* im Engelbach (vormärzlicher Dis 
Steffer, Kammerherr v. Butlar und Privatier Wendel), melde gegen jede Ein- 
nlfcumg der Hanfer in das beilige Recht tes Landesfil Vroteft erhebt, Diefe 
Ad refſe wirb'jur Einfichtemabme aufgelegt, worauf Ag. Dr. Batır bie bereits an- 
egeiindigte Interpellation an ben Zultusminifkiee ruhtet. Der die Aufrage ber- 
vorzufende Ertaß dee Proeinziolihulfollegiums in Koblenz jep zwar im bie Form 
einer Saruuug gekleidet; biefer Warnung fehle aber and der vermunbende Stadel 
nicht, indem an threm 1 anf Die mit Äbrer Mihrbeadtittig werbumbenen Ge- 
fabren hiugewieſen jey. Der Erlaß warne nicht bloß. wor bitterer und leidenfcaft- 
isber, joubern vor jeder palitihen Setheiligung überbaupt und ſcheine fur eben 
jelten ga follen, wenn er aub gleih au bie Lehrer ſpeziell gerichtet jſch. arm 
tem gerade bieie, auch weun fie ihre Würbe im yollakben Leben anfreht zu er- 
daltan wühten, an ihm ſich nicht betbeiligen bürfen, während bo gerade fie ald Mit- 
und Samptträger ber Intelligenz vorzjugswweije dazu berufen md ebem durch ihre In- 
telligenn am meiften geeignet umb gewillt —* durch leidenſcaſtaloſe Iheiinahme 
am politifhen Leben Gehaͤjſigleit und Bitterleſt zu befeitigen? Die wahre Beventung 
einer folgen „Warnung“ fenme man aus Frfabruug; bereits ſeyen feit ihrem Gr- 
taffe verschärfte Warnungen ergangen, melde große Umzufriebenbeit mit ben Da- 
wiverbanbeltben auegeſprtechen hätten. Der Erlaß ſpreche wohl nur von „Hgi- 
zation“? mo aber eg zwiirhen der zmläffigen Derbeitigung und jener Agi- 
tation, vor welcher N en worden, bie Gräne? Wo fey fie mamentlih 
m Bezug auf Mobithätigkeit zum ziehen? Gerade anf die Wahlen aber heint der Er⸗ 
Taf bingedentet zu baben: der Warmumgsrmi betreffe alfo das michtigfe politische Recht 
dee Stanisblrgers. Belle der Lehrer sum Geheimen agitiren? Die Berheiligung am 
prlitiiken Leben entziebe, fo jey u werben, bem Lehrer Die zu feinem Bernie 
jo befonders möthige Sammlung. Allerdings bebikrfe der Lehrer eier Sammlung, 
oberimiche eher ſolchen, wie man ſie wirdeiche in Elberfeld braiche, ſondern ber 


nifter 


Sammlung eines friſchen Geiſtes, eines Charaktere, der wieder Charaktere bilden 
Tlune, Ib warne man bie Univerfuätslebrer nicht, wehhalb bie Gerflihen 
nicht‘, deren nf bob eime woh weit größere Sammlung bes Geiſtes erheilde? 


Der Lehrer könne, dae ſey zweitens ausgeſprochen werben, durch feine Theunahme 
am pelitifchen Leben leirht ben Eltern der Schüler amd dieſen jeltft eutfremdet wer- 
ben und ihr Bertrauen verlieren. Diefer übertriebenen Aengftlichleit Aclle er ben 
Sab gegenüber, vafj Berufsfleik umd Charaltertüchtigleit es jeyen, worauf das Ber- 
tramen der Eltern umb der Schüler ſich flüge. Der Behrer milſſe im jeinem Mechte, 
das er ausüben milfle, wenn er ſich micht feib verachten folle, geichllist werben. Er 
erwarte Daher vom Bertreter der geiftigen Iniereſſen bes Kanes biejelbe Migbilligung 
des welche biefer im ganzen Laube gefunden. Auitmeminiftee ©. Betb- 
mann-Hollmweg: Einen mir befreundeten, freifinnigen mb phileſophiſch bodgebil- 
Beten Manne ans dem mit Net ale bas Land ber Freiheit gerühmten England, 
der mid im Jahre 1846 beindte und fi Über die damalige Yeibenfaftlihteit 
aller Parteien nicht genug wundern fonnte, mußte ich bieg ans ber Jugend 
insjeres politiihen Lebens erflären, umb id gebe anbeim, ob c# mit gegenwärtig 


eva mach lebt. (Sewegung Tints,) Im politiihen Dingen ft eine edle — 
i ſondern tapfere — bftbeberrfhung abihig. Das Koblenzer Schultel⸗ 
die Teilnahme am Parteiagitationen nicht verboten, nicht ein flaatt- 

gerlichen Rest der Lehrermeit geränft und verfümmert, jonbern mur eine War- 
sung en bie Lehrerwelt ber inprooing ergeben laffen, was es mehr fir jeine 
rt etachtet hat, ala im Stillen zu beobatten und erfi nah etwaigen Aueſchrei 
gen zächtigend eimzumjchrekten. (Urruhe inte.) Sewarut bat e6 vor ber Tbell- 
gahine an Parteiverlammi ‚ weil dieſelbe leicht zu eimer imern und thätigen 
Theilnahme in demjelben ffihrt, und dieſe lehtere bem eigentlichen Berufe Des 
% umb auch ber Schule nicht heüſam if. Ju der That, Gines (ich fih müde 
für Ale, ein Amt legt Ridfichten auf. a diefem Rildfihten ſchien jener Behörde 
und {deimt and mir bieje zu gehören, bafı ſelbſi berjemige, ber fib ven Leidenchaft 
t en und WBitterkeiten perjönfich fern hält, doch ar Ten dur feine Gegenwart, 
Bere feine flemme Gegenwart als ein Benoffe und eim Mitfhulbiger — -- (Ieb- 
halter Unwillen linte) erjcheinen kann und dadurch dem Intereſſe ber Schule, mament- 
Ik den Eltern gegenliber ſchadet. Die * beflätigt Dieß. Im Grlafie ift 
Hirgend® gejagt, daß unmittelbar anf die Theilnahme am politiichen Yeben irgent 
ein Nachteil eder dar eime Strafe felgen folle (Murren tints). Meine Gerrent Wo 
der Mt Die? Wer hat das Kost, ber Beh diefe Abſicht Schuld zu geben? 
ich, wenn eim Lehret Über ber Theilnahme an Partei-Mattationen feinen heiligen 

uf für bie Schule verfänmt, dann wird allerbinge bie Schulverwaltung mit Rest 
auch Dieg bei ber Wilrbigung des Lehrers ala Lehrer in Betracht gie ai baben 


Der Erlaß bat abrigens in der Mheinprowing mur ſeht tbeilmerie Argwohn nud Ber 
decht erregt. : Zu einem jelden iſt fein Unlag. Natvem das Yand drei Jahre fang 
umter eimenm Pürften, der fi eim feltenes Bertramen bei aller Parteien erworben, 
unter einer Megierung geftanden hat, ber minbefiens das Lob ber Geſehzlichteit und 
Humanktät — umd daß am bieferm Lobe mein Neffert nicht Theil mimmt, barliber 
erwarte ich den Gegenbeweis oder Das Urtheil Kundiger — noch wicht freitig gemacht 
mworben ifl, muß wich wicht blofs fiber die Agitation, über bie gideit und 
Leidenschaftlihteit des Varteitreibene, jonbern auch Uber diefen Argwohn mundern. 
Ib: vertraue baranf, daß bes — ——— — pa Robleng, wie id, im 
dielem Sinne ferner zit banbein geben umb dieſen Grlaf in keinem andern Blume, 
a8 in dem ber Gerechtiglen und Kumanität jr Ausflihrang bringen wird. Der Prä- 
fident erflärt bie Interpellation damit für erledigt. Adg. v. Denuig (Boncelt) 

daranf dem Antrag: das Haus der Abgeordneten wolle beibließen zu erklären, 

es & durch die Ben ber Imterpellation bes Abg. Dr. Paur von Seiten bee 
Gern Diimifbers der geitlichen Ungelegenbeiten mit befriebigt fühle, dasſelbe viel- 
ehe der Ueberzeugung sep, daß durch den Erlaß ber Keblenger Regiernng bae jedem 


Staatöbilrger ——— Recht ber Betheiligung am poli 


Leben beaigtgägptint werde. (Beifall mis) Der Antrag wird von ber Hinfen —* 


bes Haufen, ab der Atgeoeduete Harlort erdebt A für deifelben, awarei 

terflägt und der Umerrihts-eutinttfion fi eh. Die ee Mn —* 

Belsluhfajjung Über mehrere Auttaͤge ber —— — 

eine fpon im voriger Seſfion verbandelte Borftellung der Kommmmalbehörbe der Stadt 

Beuß, die Sin gpartinungepflict betreffend. Der Ausihuß beantragt, die ala begriln. 

wi —* * Zw = Staatsregierung zur Berttfigtigung zu überweifen 

jugleih da us um eines Awutfe er durch 

laatelaß antriannt —* 


chen „bie Einquartiexrungelaft ala 
von den Quattiertzagerun zu tragenden Koſten fm richtigen verdmg⸗ iebende Ber- 
billige Berlangen der 


gitung aus der Staatslajfe — 
zeit Au, bervorgehoben wird, daß bie Megierumg auf 
weil das Militärbubger jaon zu wiel er. 
obwohl ver Minifter Graf Schwerin „su feinen 


Statt Neuf; bisher nicht eingegangen ey, 
rad * —* a ent, n 

— et, bie Staatöregierung eime Berdhfihtigung der Beth i 
eintreten laffen tönne, mit ſehr großer Mehrheit (Linke umb raftien eben) 
genommen. Rod gelangen wier Petitionen won mehr antergeordueter ©, 
bie eine dark Zuwenung an eine Kommiiflon jur Brikfung, bie drei anderen 
Ue ng zur Zagesorbnung — zur Erledigung, worauf die Sihung um 4 Ubr 
wei n and bie nächte anf Eiinftigen Dienftag anbersumt wird. 


Sehl, 22. Febr. Zwiſchen dem preußiſchen Dr oner⸗ Oberlieuten ant 
Hrn. v. Bonist und dem ehemaligen preuß. Offizier Hrn. v. Roulet aus 
Newfcyatel fand heute Früh in der Nähe von Kork, in dem Walde nahe an 
der Eifenbahn, ein Zweikampf auf Piftolen ftatt, wobei leider dr. v. Roulet- 
todt auf dem Plape blieb. Die beiden Gegner ſchoffen gleichzeitig, fo dag 
die Selundanten glaubten, es babe nur einer der Kämpfer gefeuert; aber 
die Kugel war Hrn, v. Moulet über dem Auge eingedrumgen, und er ftärzte 
laut: und vegungslos nieder. Zwei Stunden fpäter fam ein Berwandter 
Roulets auf dem Plage an, weicher eine Verſohnung zu erwirken beauftragt 
war; er jand nur die Leiche. Hr. v. Roulet, ein jchöner junger Mann von 
26 Jahren und einziger Sohn einer reihen und angeſehe nen Familie, fol 
die Urſache zu Diejem Bmeilampfe gegeben haben durch bödft beleidi⸗ 
gende Audferderung. Sein Gegner Hr. v. Bonin, nebit dem Serundanten 
Sardelieutenant v. Riffelmann aus Berlin, ftellten fid ſogleich freiwillig 
beim Anttägericht Kork, wejelbft die gerichtliche Unterfuchung alsbald erfolgt. 
Die beiden muvefenden Aerzte konnten bei dem ungewöhnlich fchnellen Tobe 
bes Gefallenen leider ihre Kunſt nicht in Anwendung bringen. Die Leiche 
wird nach Reuſchatel verbracht werden. 


Nencte Nahridtenm 

Enrin, 24. Febr. In der heutigen Sitzung der Deputirtenfammer 
erflärte Ricafoli: „Er glaube, daß die Verſammlung der Bilhöfe in Nom 
dem Lande mehr Schaden ala der Kirche Butes zufügen milde,“ 

Paris, 25. Febr. In der geftrigen Sitzung des Senats wurde Die 
WÜdregdebatte fortgejegt, wobei Boiffy England angriff. Billault erwiderte 
demfelben: . „Er bedauere, daß man verfuche, den Haß zwiſchen Frankreich 
und England auf's Neue zu entzünden, während die Politik des Kaiſers zu 
beruhigen ſuche.“ — Der „Monitenr* berichtet, biß jept jenen 50%, Mül. 
Rente und 273,779 Trentenäres-Obligationen zur Konvertirung Angemeldet. 
— Aus Griechenland iſt aus Megierumgsgnellen bier die Nachricht ein: 
getroffen, die Rebellen im der Zitadelle von Nauplia hätten verlangt, zu 
fapituliren. 3.) 








Bermifhte Nahridten. 
ankfurt, 24. Febr. Der geftrige Turutag des Maingaubundes in 
Oberurjel war won ben einzelnen Bereinen des Bundes fehr zahlreich ber 
ſucht umd waren die Debatten hochſt Iehhaft. Der Turniag des mittel: 
cheiniſchen Bundes findet am 9. März in Gießen ftatt. 


Handeld- und vollewirthſchaftliche Berichte. 





 Würgburg, 2. y Auf umferer bemtigen Schranne geftalteten bie 
Vreife mie folgt: * t 13 fr., Koru 17 A. 57 tr. 13 fl. k., 
Daler TH. 10 kr., eben BLUE, H ib fl. 12 fr, Biden 18 Dem- 


nah gegen die leute Schranne Waizen 27 fr, Korn 14 fr., 6 fr., 
rs Summe aller auften Früchte 937 Gar AR 
‘ ie . 





Börfenberidte. 

Qtien, 24. Febr, National 84.30, 4prea. Metall.61. 26, Lombarb.»-Benetien. 
94 Su, Bantatien 537.— , SKrebitaftien 200. BO, 30 fi. Loofe von 1839 140. —, 
Sk von 184 91. —, 1860er oje 91. 70, 100 fl. Eiienbahn-Bartiall. 128. 40, 
Defl.-fram. Staeteb. 776. —, ifabetbbahe 155. —, Hifaberbbahn- Prioritäten mit 
Zinjen im Silber 101. 75, &.-.-Norbbahnaktien 21H. 50, Werhiel auf London 137. 0, 
bitte auf Paris &4. 60, bitte anf Franffurt 116. 50, Bilder 136. 50. 
j Frankfurt, 24, Febt. Die Börje war heute möcht ſehr deledt, bie Haltung 
im Allgemeinen jedoch yiemlid fen; mur öflerr. Gffelten wurden burd bie niederen 
Notirumgen ans Wien etmas mir. Mach der Motirimgszeit ſchleſſen öflerrei. 
Krebitaltien 171 br. Mational 59, @. Abends in ber Gffefteniogietät tor bei 
Rillem Geſchaft die Tendenz fe. National 59%, ®. Defterr. Krebitaftien 171-'/, bi 


Auswärtige Sterbefälle 
Engerer, Wilhelmine, Sandritersmittwe | Lippmann, A, Weinhändler zu DA % 
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Dentfdlamd 
+Würburg, 25. der. (Shwurgeridhtsfigung. 2. Fall.) Die 
heutige Antlage ijt gerichtet: 1) gegen Sophia Dorothea Horn, 34 Jahre 
alt, ledige Dienftmagd aus Bud a. W., wegen einer Reihe von Dieb: 
Rählen, darunter mehrere Berbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls, dann 
megen Berbrechens der Kindedausjegung und Bergehend der Unterjhlagung ; 
2) gegen Margaretha Kiſtner, 60 Jahre alt, ledige Cigarrenmacherin von 
Sommerhaufen,, wegen Diebſtahlsbegünſtigung. Es find zu dieſer Ver- 
handlung 25 Zeugen geladen. Da diejelbe von längerer Dauer ſeyn wird, 
fo wurde zu derjelben nod ein Erſahgeſchworner beigezogen. Wir ent: 
nehmen der Unklageſchrift Folgendes: Dorothea Horn ijt mirtellos, ftand 
denhalb jeit ihrer Jugend in Dienſten, ergab fi aber ſchon frühzeitig der 
Streunerei, diebiſchem Erwerbe und der Unſitlichteit. Dieſelbe wurde 
auch bereits zu 4t/smonatlider Gefänguig: und zu Sjähriger Arbeitäfaus: 
firafe wegen Diebftabld verurtheilt. Wegen eines jpäter verübten Diebs 
ſtahlsverbrechens wurde fie zu 5 Jahren Arbeitshausſtraſe verurtheilt, 
Zum Bollzuge dieſes Urtpeild kam es aber deßwegen nicht, weil ſich 
ergab, daß ſie ſchwanger ſey. In ihrer Heimath unter Polizeiaufficht 
geſtellt, eutlief fie einige Tage nad ihrer Niederktunft, um vom Sep⸗ 
tember 1859 bis zu ihrer am 12. November 1861 dahier erfolgten 
Hufgreifung eine lange Reihe von Diebjtäßlen zu verüben. Die ihr 
zur Yaft gelegten Rente, worauf die Anklage ſich gründet, find folgende: 
1) daß fie am 23. September 1559 ihrer damaligen Dienſtherrſchaſt, 
den Kißlalt'jchen Cheleulen zu Nürnberg, bei welden fie unter falſchem 
Namen eingetreten war, aus dem nicht verwahrten Behälter im oberen 
Stod verſchiedene Kleidungsftüde jammt einem Regenſchirm, im Werthe 
zu 24 fl. 30 kr., nicht minder aber 2) der mit ihr in derſelben biuslichen 
Gemeinſchaft ftehenden Dienſtmagd life Röhel aus Weißenburg aus deren 
nicht verfloffenen Schlaftammer Kleidungsſtücke und einen goldenen Ring 
im Gefammtwerthe zu 11 fi. 6 fe, 3) daß fie am 2, Oft. 1859 ihrer 
damaligen Dienſtfrau Therefe Baumann zu Nürnberg aus verſchiedenen 
Räumlicgleiten des Haufes Geld und andere Effelten im Gefammts 
betrage von 30 fl. 6 kr. entwendete; 4) daß fieam 14. Jan. 1861 Abends, 
wo: eö ſchon dunkel war, in dem rehtäwidrigen Vorſahe, ſich ihres 
Kindes zu entledigen, diefes erſt adıt Tage alte Kind, wenn gleich fol: 
ches in verfhiedene Umbällungen eingewickelt war, doch im Der Art im 
eine bülflofe Lage verfehte, daß fie ſolches im Haufe des Müllers Jehanu 
Gehrig zu Heidingsfeld auf einen ſchmalen, unmittelbar neben der Treppe 
befindlichen, nur ſpärlich erleuchteten Vorſprung im oberen Stode, nädhft 
der Stubenthür hinlegte und verließ, jo daß deſſen Leben im micht ungefähre 
licher Weife Preis gegeben war, wobei jedoch deſſen baldige Rettung, melde 
and durch das wirklich erfolgte Muffinden des Kindes eintrat, mit Wahre 
ſcheinlichteit vorauszufehen war. Im Gebärhaufe dahier mill fie dieſen Ge⸗ 
danken gefaßt haben. Auch Hier trat fie unter falſchem Namen auf; da 
geigte fie auch einer anderen Wöchnerin außer einem zweiten Dienſtbuch 
nahezu 80 fl. Goldftüde, die in Ihren Nod eingenäpt waren. 5) Daß jie 
am 16. Juni 1361 unter der Kirche in ein Fenſter des Wohnzimmers des 
Adam Martin zu Helmſtadt in der Abficht, denſelben zu beftehlen, auf 
einer von ihr felbft herbeigeſchafften Leiter einftieg und aus der verfperrten 
Kommode des Wohnzimmerd mittelft deren Eröffnung mit einem Dietrich 
oder falſchen Schlüſſel einen Geldbetrag von 20 fl. entwendete, (Fortſ. folgt.) 
Breölan, 24. Febr. Aus Warſchau wird berichtet, der Statthalter Habe 

heute Befehl gegeben, dag man für Vergehen, welche vor der Verkündigung 
des Belagerungeftandes ftattgefanden, weder Unterfuchungen einleiten, noch 
Berhaftungen vornehmen jolle. — Der Erzbiſchof Felindfi erjreut ſich vieler 
Syhinpathleen im Lande. Der Kirchenbeſuch ijt in allen Städten ſehr ſtart. 

Dünemart, 

Kopenhagen, 23. Febr. England, Frankreich und Rußland follen 
in identifchen Noten Dänemarl Über feine Stellung zu den Verpflichtungen 
von 1851 und 1852 befragt haben. 

Graulreid. 

Paris, 22. Febr. Rach Eröffnung der geſtrigen Gipung bes 
Senats nahm Graf Berfigny das Wort, Er jagte: 

Beim Kaifer zurüdgebalten, war ich gefleru abweſeud, als Hert v. —* 
d Agneſſeau es file augemeſſen eracptere, Augriſſe gegen mich zu richten, deren Deftige 
keit mir nicht erlaubt, zu ſchroeigen. Es wurden meine HDaudluugen als Diinifier 
angefochten, bie zu vertheidigen mit ſeht leicht fallen wilche; aber bie Konfiitutton 
Übertrug Anderen bie Anfgabe, es zu thun; ich achte fie und jdmeige. As Senator 
wurde ich in biefem Saale beiyiımpit, wo Jeder gewohnt ift, das Beijpiel ber Däfigung 
und der Achtung jeiner Kollegen zu geben. Ich werde auf, Perjöulipketen mit duch 
Perrönligpeiten animerten, ber ba Graf u. Gegurb’Agueflean mig baburh zu 
deleidigen vermeinte, bag er mir den Kamen eines unglidiiyen Riniſters beilegie, 
lo muß ib ihn daran erinnern, daß wir unter einer Regierung leben, bie aus ber 
dreimal feierlig ausgelprogenen allgemeinen Abflimmuug hervorging, bie nichts Dem 
Anslande, Alles aber dem Natienalwillen verbanft und bie durch einen Diinifler 
weber gellllszt nech gerettet werben laun. (deigem bes Beifalls.) Weunn es aber 


Mittwoch, 26. Februar 1862. 





meber meiner Stellung noch meinem Charakter entipriht, auf periönfihe Beleibigun. 
gen zu eutgegnen. über melde meine Kollegen bereits abgeurtheilt haben, fo habe ich 
das Recht, Berläumdungen euergijd yurddyumel en mad meine wirllichen Gefühle 
laut zu belzunen. as ip mit oem Kailer mwilnjhe, mit dem Zande, mit biefer 
weiſen patriotifpen Berjautmlung, das ift juerft eine ſtarke Regierung, wie Fraul · 
reich fir ua jo vielen Revslutionen will, um Ordnung und Ruhe zu ſichern, melde 
die wejentlihen Bedingungen der öffentihen Wohlfahrt ind; bann eine Pprogreiftue 
und liberale Negierumg, wie jene, melde die Defrete vom 2 Roncmber erließ und 
bas Seuatus-Konjultum beamiragte, das der Seuat jüngft votirte. Die I bie 
kaiferlige Regierung, wie fie regiert, wie ich fie werfiehe, und welcher ih mein Leben 
meibete ala treuer Diener bes Kalfers, feines Sohnes und feiner Dynaſtie. (Behr 
gut! jeher gut!) GBeaf u I b'ägqueljeaw glaubt bemerken zu muſſen, daß fig 
su ber Konfitision fein Wort bavon finde, daf ein Minifler wicht in biefer 
Idaft im Senat das Wort ergreifen bike, Huch wiirde e4 nit das Grfemal jeyn, 
bean man erinmere ſig veht wohl, daf; Duces, Sineau, Fortoul, Mague, Raul 
und Gomtd in iprer Eigenſchaft als Winifer im Senat gelpreden Hätten. Im 
Generaidistujfien über den Mdrefentwurf, bie min fortgefegt wird, tritt jwerft Gert 
zu auf. Er hebt ven Gegenfalp berwer, ber füh zwiſchen ben Wuhdugero ber 

ergangenpeit und ben Mäumern des Fortichrittes beramgtele. Die Erfleren jucgten 
fig von dem Saiſerreiche zuriihzujichen, wäbrend bie Ledieren alındfig anfingen, un- 
gerechte Borurtpeite gegen dasfeibe abzulegen; fie hätten nunmehr in dem Kaifer bas 
bewaffnete uub guädige Oberhaupt der Demolratie erfannt, und das Katjerreih 
werde, feften Shrittes auf ber beivetenen Bahn voranfcpreitend, alle Dinberntjje ber 
walugen und endlich zu jeinem Ziele, dem Ausbau bes Gebäudes durch bie Mreikeit, 
gelangen. Herr Pietrt geht, nadbem er anf die Hinderniffe Singemiefen, melde darch 
teaktionäre umb unrubhige Parteſen bereitet mürben, auf bie Dlittel Über, weldhe bas 
Kakjerreig, um fie zu befänpfen, ammende oder anumenden habe. Bor Allem muß 
bie nationale Ehre gewahrt mad bem Foren der Mation madgegeben werden. Dei 
Lehten der Geihihte getreu, foll bie kaiferliche Hegierung ohne —5 die Feffelu 
der inbieibuellen Freiheit und dee Breffe drechen und bie ‚Freiheit und Unabbängig- 
teit per Wahlen fern. ad der früher ertbeilten Aınneflie Finnen die Giherheits- 

ſetze ohne | mh mehr beftchen, Ansuahmögeiege halten mie eine 

mafie gerettet. Die Wahlen —* abſelut frei ſeyn, unier der Bedingung, dah 
von alleu Kanbibaten die kaiſerliche Duynaftie von voruberein ohne Ridyalt anerkannt 
wärke. Die Art Seelforge, welde einige Beamten bei den Wahlen ausüben zw 
müfen glaubten, fey ein Üübertriebemer Eifer. Für bie Prefie müßten bie Ber- 
mwarumnagen abgeihafft und die Prevergeben buch bie gemöbnlichen Gerichte abgeur- 
ıpeilt werben. Zur auswärtigen Politit übergebend, gibt Hr. Pietri burd feine An- 
fipten über bie römtige Ftage den Sarbinälen und den Übrigen Vertretern ficd- 
lien Sage bald zu mangfaben Unterbresu und Reflamationen Anlaß, und 
bie Dioluſſſon verliert ap in nnangenehme und höhft unangemeflene Prrjönlihleiten 
Habe einige Proben Diejer unter den verjdiebenen Senatoren gepfiogemen Konver- 
fation, Prerrir... Muh wir find Katholiken. . . (Baden einigen Bänten.) 
Baron Deederen: Ra Ihrer Facon ĩ Pietri: Nas meiner Pacon, allerdings, 
34 bin fein Rapıminer : das if ber game Umterfcieb, aber ih bin ein guter Kathe - 
If. IH habe in meinem öffentlichen Leben vieie Leute gelehen, bie von Hatholyie- 
mus jpregen und mweker Nichts als verfappte Boltairianer find, welde bie Larve 
vorbiuben, um Krieg gegen bie Negierung zu führen. Heederen: „Erzählen Sie 
ums doh Das weiter" Es milden fih mod andere Genatoren. worunier mehrere 
Karbinäle und der Pröfident jeibf im diefe Distujfton, die endlich in folgenber XBeife 
abjgließ: Plerri: Senn ih jemals die Biograppie ber Leute fhreibe, melde im 
Religion fpekuliren, jo fol Ihre Neugierde befriedigt werben. Ih babe übr 
feinen meiner Kollegen perfünlih augreifeu molen. Fe Zirın.) Hederen: 
IH begreife aucht, Daß ein ehemaliger Bolizeipräfeft eine Kammer, wie bie umfrige, 
mit jeinen gebeimen Woten bebrohen kaum. Pietri entgeguet, dal er felnerfeite 
bie Bemerlung des Hrn, v. Heeckeren nicht werftebe, dieſer milffe feine Geſchichte bei- 
ier feunen, als ex, und berfelbe er jeibA erzählen, wenn er wolle. Der Präji- 
bemt: „Die Mitglieder des Senats wilifen fih gegenfeitig ahten, wenn fie non dem 
Publikum geachtet werben wollen. GEmbigen toir Fin eine für bie Wilrde des Senats 
jo betrübenne Debatte.“ Zur Molüplung hält Barou Bincent unter ber unver 
feunbarfen Indiffereng der Beriammlung einen mit mehrfaher Schulmelngeit 
geipidten geograppiih-billorijgen Bortrag gegen bie Einheit Ftaliens. Tr ‚nk 
mit Großgrieyenlaud und bem Imperium Romanum am und hört erfi auf, ale 
im der präfident bedeutet, bafı faum die Stenegraphen im Gtanbe feyen, 
iu za verfiehen, Dan geht hierauf zur Diskalfion ber einzelnen Para- 
grapbem ber Adreſſe Über, $ 1 wirb ohne Diskulfion angenommen. Ueber $ 2, 
der die Ungelegenheien des Innern behandelt, ergreift Marquis Larohejaqueliu 
bas Wort. Zunäsft kehren ſich jeine Angriffe gegen bas, was man bie liberale 
Preffe neune. Sie jey weber liberal, noch Demofratuc, ſonbern anarhijh. Kiemals 
abe bie Preſſe jo geoßes Unheil angerichtet, ale jet, umb die komme baber, weil 
vollftändig von ber Verwaltungebepörde abpänge. Er verlangt dehhalb bie 

sühere Vreßfreiheit vwollftändig zuräd, mit ber Beramtwortlitleit eines eben 
vor dem Gerichte. Der Nebner führt mehrere Beiſpiele an zur Behauptung feines 
Sahzes von der Gefäprligkeit einer nicht ausjchließlid der allgemeinen Gerigtabarfeit 
unserworfenen Prefje an. Gr zitirt verſchiedene Stellen aus Briefen Garibalpı's, nm 
befjen [plumme Geſicuunug gegen Frantreih nachzuweiſen und endlig ein Stud aus 
einem Wrtilel des „Siecle", worin geradezu bie Revolution, als die Zerflörerin ber 
weltligen Dat des Papftes, verherrligt werde. Gert Larohejaguelin bemerkt: Der 
Kaifer fage und ſchreibe night ein Wort, das nicht den Stempel ber Bernunft, ber 
Größe und des Kathelijiemus trage, uud derartige „Infamien" fümen nichtadeſto· 
weniger unter jener Kegierumg ver. Ju glei ſharfer Werſe mie bas „Siecle” wird 
die „Opinien nationale" mitgenommen. ie jey es möglip, daß in einem ma · 
narsilgen Staat ber Königsmord, wie bieß geiheben ſey, ın ben Journalen verthei - 
bigt, ja geprieſen werben konne? Die Dieralität der Benkiferung werde durch eine 
folge Prefje tief erjslittert. Nie ſey der moraliihe Zuftand des Landes fKlimmer 
peweien. Wan könne wirklich nicht wiſſen, was bei Dielen verabineunngsmwirbigen 
Journalen, für melde bie Regierung die Berantwortlichteit babe nnd behalte 
aus dem unglüdlisen Fraulteich uch werben ſolle. Aber auch bie auswärtige P 
werde bush gewiſſe Aufmunterangen von der Negierung unterftügt, je 2, ®. 

Ralie“. Die Abſicht des Reduers bei dieſer ganzen uf — geht dahin, das 
erlangen ju begründen, daß, Augen diefer jgredlicen Mißbräuge, der Abmint- 
firation die Beauffich.igung ber Preſſe uud Damit bie Beramimortlihtet filr bat vom 
ihr verlibte Unheil entzogen werke, 


an 


Paris, 3. Febr. Der Prinz Napoleon Hat es ſich nicht nehmen 
laffen, in der geftrigen Sihung des Senates das Wort für die Freiheit. der 
Preſſe zu ergreifen, . und machte dabei von der freiheit des Wortes einen 
jo umfaffenden Gebrauch, daß eine Scene daraus hervorging, wie fie in 
einem Senate fellen vorfommt. Der Präfident eröffnete die Debatte mit 
einer Unfprache, worin er die Senatoren im ntereife ter Berlämmlung 
felbit zu größerer Ruhe und Mäßigung ermahnte, Dann ergriff Herr 
Barode als Regierungẽkommiſſär dad Wort, um die Angriffe ded Mars 
quis Larochejacquelin gegen die Preffe und die fie allgufehr beſchũhende Re: 
gierung zurüdzuweijen. Kr weilt nad, daß neben der jo heftig angegriffenen 
abminiftrativen Bevormundung aud bie von Larochejacquelein fo dringend 
verlangte gerichtliche Juitiative gegen Preßvergehen noch ungeſchwächt fort: 
beſtehe. Er führt ald Beleg eine Reihe von Preßprozeſſen an, die gegen 
Journale aller Farben in neuejter Zeit jtattgefunden haben oder noch anbängig 
feyen. Es jey nur das abminiftrative Verwarnungs⸗ und Unterbrädungsrecht 
nod dazu gekommen, umd auf biejes Recht, erflärte Baroche ausdrücklich, 
werde die Regierung wicht verzichten ; fie werde es überall, wo die öffentliche 
Sicherheit x. es erheiſche, in Anwendung bringen. Je nach den Fällen 
und Umpftänden werde die Regierung von der gerichtlichen oder admin: 
ftrativen Repreſſion Gebrauch maden, Seit dem 24. Nov. ſey es zwed⸗ 
mäßig geworden, der Preſſe mehr Freiheit zu gewähren; es fen dieß die 
nothwendige Konſequenz der erweiterten Freiheit im der parlamentanſchen 
Diekuffion geweien. Wie fönne man alfo darüber erjtaunen, auf der eriten 
Seite eines Journals eine gewilfe Aufregung zu finden, wenn man auf ber 
dritten die Kammerberichte leje, welden gewiß weder Lebhaftigkeit noch Auf: 
regung abgehe. Auf die vielfadyen revolutionären Gitate übergehend, bie 
Larochejaquelein aus verſchiedenen Blättern beigebracht, bemerkt Baroche, daß 
man ſiets aus der Unmaſſe von Artikeln Derartiges herausfinden könne. 
Mau möge aber bedenlen, welche ungeheuere Arbeit für einen Miniſter es 
jep, alle Journale nachzuſehen und mit bderjelben Gerechtigkeit zu behans 
deln. Wie würde man fcpreien, wenn jeden Tag bei jo vielen Ueber: 
griffen nur eine oder zwei Verwarnungen ertheilt würden! Je disfretiomwärer 
eine Gewalt fen, deito gemäßigter müfje man in ihrer Anwendung feyn. 
Herr Baroche läßt fi nun auf eine Erörterung, reſp. Entſchuldigung 
mehrerer Siöcles Artikel ein, melde Scegur d' Agueſſeau angegriffen ; 
ebenjo beipriht er das Rattazzi⸗Bantet und die Hinrichtung Locatelli'z, 
die Larochejacquelein zur Sprache gebracht. Sogar Hr. Havin wird wieder: 
beit erwähnt, obgleih Hr. Baroche felber findet, dag man diefe Perjönlichkeit 
etioad hoch bebe, indem man fie zum Gegenſtand einer Senatsdistuffion 
made. Der übrige Theil der Rede verliert fich in eine Menge von Des 
tailerÖrterungen über Detailbeſchwerden Larochejacquelein's. Nur legt Hr. 
Baroche einen befonderen Radırud darauf, daß die Negierung kein jubven: 
tionirted Journal befige, Um zu beweilen, Da die Regierung der kleri— 
Ralen Preſſe gegenilber gleichfalls nachſichtig ſey, führt der Redner eiue 
Anzahl Artikel aus kleritalen Blättern an. Man babe gut reden: Ber: 
warnt, ftraft! ber in allen Dingen jey Mäßigung nothwendig. Der 
Grund alles Zweijels ſey bie religiöſe Frage, und deßhalb hoffe man 
auch auf eine endliche Beſchwichtigung, da mit der Transaktien in 
der Wirklichkeit auch bie Polemit der Journale aufbören werde. 
„Das Uebel ift überhaupt nicht jo groß, wie man jagt," ſchließt Hr. Ba- 
roche jeine Rede. „Aber wäre es auch größer, um jo weniger dürfte man 
auf Ihren (Laroejacquelein’s) Antrag eingehen und auf das Verwarnungs⸗ 
recht verzichten, das Sie unterdrüden wollen; um fo weniger dürfte man 
einer Gefahr gegenüber entwaffnen, die meiner Anficht nad übertrieben ift, 
gegen welche aber die Regierung früher oder jpäter immer Waffen bei der 
Hand Haben muß.” Nach einer kurzen Pauſe erhält Bring Rapoleon 
Das Wort: ch hatte nicht die Abſicht, mit Bezug auf den Die, inneren 
Ungelegenheiten betreffenden Paragraphen der Adreſſe das Wort zu ergreifen, 
Allein die Rede des ehrenwerthen Marquis de la Mocpejacquelein nöthigt 
mid, die Tribune zu beiteigen. Webrigens erleichtert mir die Mede, welde 
der ehrenmwerthe Herr Baroche jo eben gehalten Hat, meine Hufgabe. Pur 
hat er die vom dem Herrn Marquis de la Rocejacquelein angeregte Frage 
vom redtlihen und goubernementalen Standpunkte aus geprüft, Was 
wid, anbelangt, jo will ich micht nur die Regierung, fondern auch und vor 
Allein die moderne Geſellſchaft verteidigen. Zunörderft danke ich dem 
Deren Marquis de la Rocdejacquelein file feinen Freimuth. Es ijſt für: 
wahr Zeit, den Schleier fallen zu laffen, das Herz zu erſchließen und die 
Anſichten vom hellen Tageslichte beleuchten zu laffen, Der Herr Marquis 
be la Rocheſacquelein hat gelegentlich des Gebrauchs, melden die Regierung 
von ber Bejepgebung über die Prefie macht, das Programm der Hontrer- 
Revolution aufgetelt: Ich meinerfeits will die Vertheidigung der Revo: 
lution übernehmen. Der Redner verlicht hierauf einen Artilel eines in 
Verona, wie er ſich ausdrüdt, unter öſterreichiſcher Zenfur erſcheinenden 
Blattes. Er bemerkt, er finde in dieſem Aufſfatze den Geift der Stontre- 
Revolution und das wahre Programm Deſterreichs aufs Scyärffte ausgeprägt. 
Man erjehe daraus, dag Deiterreich ji zum Kampfe rülte. Es jpreche 
von der Vernichtung aller jeiner Feinde, babe dem Königreich Itallen den 
Tod geſchworen und bezeichne bie franzöftihe Regierung in verächtlichem 
Zone ald die Regierung vom 2, Dezember. Der Graf v. Dourgueney : 
Es gibt in Defterreih keine Zenfur. Die Preffe iſt dort freier, als in 


Granfreih. Der, Prinz Napoleon: Mein, die Preffe gu Verong iſt midit 
frei. Das lann ich beweiſen. Ich ſpreche es aus und ich bitte den Seren 
v. Bourqueuey, die Thatſache zu fonftatiren, daß der Medakteur, welcher 
dieſe Zeilen geſchtieben hat, in einer der Kafematten von Verona neben 
dem Gouverneur wohnt. Denn er iſt ein Italiener, welder diefes Namens 
unwũrdig ift Bad eine Schildwache vor feiner Thür ftehen Kat zum Schutze 
gegen feine über ihn aufgebrachten Mitbürger. Bil man nun behaupten 

daß der unter einem ſolchen amtlichen Schutze und während des taiſecigen 
Aufeuthaltes in Verona geſchriebene Artikel Deiterreih wicht im gewiſſen 

Grade kompromitire? Wir haben bier feine Diplomatie zu machen; wir 

haben unjere Meinung gerade heraus und freimüthig auszuſprechen Thskın 

denn, id; behaupte, daß die öfterreihiiche Regierung in gewiſſein Grade für 

einen folden Angriff verantworttih- ift. Ih muß jagen, daß ich nicht ſteth 
der Anſicht des Herrn Grafen v. Perſigny bin. Ich liebe die Freihen mehr 

als er; doch nein, er liebt fie eben jo ſehr wie id. Allein ih Habe mehr 

Vertrauen zu ihr, und wünſche vielleicht lebhafter, dem Gebäude die Kroue 
aufgefept zu jehen. Aber, wißt ihr, werhalb man ibn jo angreift? Weil 
er ber treue Geführte des Unglücks ift. (Er bat Blut und Freiheit für die 
Sade geopfert, Die unter Vielen derer, welche mic jept anhören , für eine 
Chimãre galt. Er hatte das injtinttmäßige Gefühl von der Idee des freis 

finnigen Napoleonismus und von den demokratiſchen Grunbjägen , 

den Ruhm defielben ausmachen. (Eine Stimme: Schr gut!) Die Bemerkuns 
gen des Herrn Präfldenten des Staatsrathes über das demokratiſche Ban 
tet — ich brauche diefen Ausdruck, weil mar ed nun einmal jo nennt und 
babe auch nichts gegen die Benennung — haben meine Bemerkungen über 
den Gegenſtand überflüffig gemagt, Trotzdem will ih an eine Stelle des 
amtlichen Verichtes erinnern, die am Anfang der Rede des Herrn Ratayji 
vortommt. Als cr denen, welde ihm das Feſtmahl gaben, dantte, fagte 
Ratazzi zwoörderft: „Mein erjter Gedanke gilt dem Kaiſer der Franzoſen 
dem würdigen Haupte Ihrer tapfern Nation.“ (Schluß folgt.) 

Paris, 24. Febr. Nachrichten aus dem Piräus melden, baß bie in 
der Citadelle von Nanplia befindlichen Infurgenten ihre Kapitulation ans 
geboten haben. Man glaubt, König Dito werde Das Minifterium ändern 
und die Kammern auflöfen. 

Ymerila. 

Rew-Horl, 12. Febr. Die Burnjide'ige Erpedition hat bei der 
Einnahme der Inſel Roanofe harten Widerftand gefunden, jo dag auf beis 
den Seiten etwa 1000 Mann getödtet oder verwundet wurden. Sie machte 
dabei 3000 Befangene und zerftörte die vor Rounoke befindliche Eonfödericte 
Flotte. Hierauf gingen die Erpeditionstruppen auf Eliſabeth Gity 108, 
welche Stadt bei der Einnahme ein Naub der Flammen wurde, und rüdte 
dann weiter gegen Eden Town vor. Bom Miffifippi ber haben die Uniond- 
truppen ebenfalls Fortſchritte gemacht und ſich der Vrücke über den Ternefiee: 
Fluß bemächtigt, wodurch fie die Hauptverbindung zwiſchen Memphis und 
Celumbia in ihrer Gewalt haben. Es verlautet gerüchtöweiſe, Daß bie 
Ronföderirten Boreling:Öreen geräumt Haben. Der Bericht des Berthei 
digungs· Komitees des Kongreffes wird ſich für Errichtung von Depots an 
den Uiern der Binnenfeen und für Aulegung von Feſtungswerken an der 
Rordgränge ausſprechen. — Die Regierung wird dem Songrei einen Ge 
jegentwurf vorlegen, durch melden der Präfident ermächtigt werden foll, 
während der Dauer der Jufurreftion der Sübjtaaten den Erport der zur 
Vertgeidigung der öffentlichen Jutereffen nothwendigen Artikel zu verbieten, 


Amtliche Radridtenm 
Der k. dorſtwart Jalob Deloh zu Stöckach wurde auf Anfucen 
auf die erledigte Wartei Hoheuhauſen verjegt, zum F. Forſtwart in Gtädad 
der E. Forſtgehülfe Fraug Englert zu Fraumersbach befördert und zum 
t, Horftgehülfen daſelbſt der Forſtpraktikant Auguſt Kuſſius, z. 3. funkt. 
Gehülfe in Mainfondheim, ernannt. Der Dienfteswechfel ift auf dem 16. 
März feftgejebt. 








Erlebigungen 
Die mit Kirchendienft und Gemeindejchreiberei verbunden Filialſchul⸗ 
ftelle zu Roßbach, Landg. Obernburg, melhe 3. 3. 117 Werk: und 32 
Sonntags: Scyüler zählt und ein reines Dienit-Einfommen von 305 fl, 46 fr. 
gewährt, Geſuche um biefelbe find bis fpäteftend den 12, k. Mis bei der 
f. Diftriftöfgyulinipektion Mönlingen in Vorlage zu bringen. 


. Bermifhte Nahridten. 

Um 16, ds. ging Nadmittagd die Ehefrau des Ortänachbara Thor 
mas Haun von ſtrommenthal, Log. Rothenbuch, nad dem °/, Stunde ent⸗ 
fernten Orte Neuhütten, von wo fie aber weder an jenem Abende neh 
am andern Tage zurückkehrte. Ungeitellte Nachforſchungen fanden fie unmeit 
von Krommentkal zunächſt des Eiſeubahndammes todt in dem Aubache. 
Spuren von Berlegungen an Kopf und Hals ſollen den Verdacht eine? 
Mordes begründen und bereits einen Burſchen des Ortes, der gegen den 
Billen der Verunglüdten mit ihrer Toter ein Liebesverhaältniß fortfegen 
wollte, als Thäter bezeichnen. Anzeige ſoll bereits geſchehen feyn. (W. 9.) 

Rebaltent: Onflan Dieifert. 
Drud uud Berlag der A. Wailandt'ſchen Druderei, 

















Donnerftag 

Beftellungen. 
| bie „Ale burger Zeitung“ für den Monat März können 
b Burg Bro ofterpeditionen gemacht werben. Der Preis biefür 
beträgt . 





Deutſchland. 

München, 24. Febr. Eine eben eingetroffene telegraphiſche Nachricht 
meldet die Ankunft der beiden Prinzen des Prinzen Luitpold , Ludwig und 
Luitpold, in Bicenza, wo Ihre k. Hoßeiten in dem Palaſte der Frau Erz⸗ 
herzogin Hildegard abgeſtiegen find, Bon da werden Die beiben Bringen ih 
nah Inusbruck begeben, und nähen Samftag wieder bier eintreffen, 

Das Finanzminiſterum dat die bezüglich des Anlehens für die Holzs 
tirchen⸗ Miesbacher Bahn für die Gemeinden und Stiftungen ertbeilte Er— 
mädtigung, Kapitalien derſelben in Bartialobligatiouen dieſes Bauunter⸗ 
nehmens anzulegen, aud auf Die Partiafobligationen des Anlehens für den 
Keuspten: Memmingen: Ulmer· Bahnbau ausgedehnt, 

Münden, 24. Gebr. Da die Zahl der Konfkribirten, welche dies 
mal zur Ergänzung des Heeres auögehoben wird, weſentlich geringer if, 
als es im dem lebten Jahren der Fall war, zudem die Zeitverhältuiffe gerade 
nicht kriegeriſcher Natur find, jo werden ſich bei der diefmaligen Konjkription 
die Einjtindsbeträge für Miluäreinſteher noch viel niedriger jtellen, als es 
feit einigen Jahren der Fall war. j 

Der Waffenunterriht für die bei der biekjährigen Konftription zur 
Ergänzung des Heeres auszubebende Manuſchaft Hat bei den Inianteries 
Regimentern und den JägerBatalllens, dann dem 1., 2. und 4, Artilleries 
Regiment am 1, April, bei der Kavallerie und dem 3. reitenden Artilleries 
Regiment am 1. Oftober, und bei dem Genie Regiment am 15, März 
I. 28. zu beginnen, 

finden, 25. Gebr. Die Anfangs Januar nad verſchiedenen Rich- 
tungen abgejendeten Kommiffionen zum Anlauf von 4 bis S'/sjährigen 
Pierden des ſchweren und leichten Reitſchlages haben kaum 30 Prozent 
des Bedarfes aufbringen innen. Obgleich die Pferdezucht und die Pferdes 
veredlung im fleten Steigen iſt, jo jteht fie doch nicht im Berhältwig zum 
jegigen Verbrauch, der ji im Militär ſowehl dur den erhöhten Stand, 
ala ſelbſt beim Landvolle dadurch gefteigert hat, da mohlhabende Bauern 
und die Söhne folder nicht jelten Reitpſerde Halten. Wie jeit der Nüjtung 
im Sabre 1859, fo mußten auch diegmal junge Reitpferde wieder vom 
Auslande bezogen werben und erft am Sonntag. bat eine Kommiſſion zu 
Unzing über 100 polnische und ungariſche Pferde von einem Händler angelanft, 

Am 15. Febr. hielt in Würzburg eine große Anzahl Stubirender 
der Univerjität eine Berfaommlung, in welder Beiträge zur Bildung einer 
preufifch beutjchen Flotle beicgloffen wurden. Ein ſchriſtlicher Anſchlag 
verkündet einen neuen Jufammentritt, bei weldyem berathen werden joll, 
wie bie gelieferten Beiträge am zwedmäßigſten verwendet werden mögen. 

Berlin, 24. Febr. Zu dem ſeit einiger Zeit zwiſchen ber Türfei 
und Preußen wie dem Zollvereine verhandelten Dandelövertrage fehlten die 
Zuſtimmungen einiger Regierungen, namentlich der bannever’fden und kurs 
heſſiſchen. Diefe find in ben lehten Tagen eingetroffen. Geſtern follten 
darauf, wie man hört, die Bollmadpten für dem preußifchen Beichäftsträger 
in Konftantinopel, Legationsrath von Rehfues, von allerhöhfter Seite behufs 
der Unterzeichnung des Vertrages vollzogen werden, Die Unterzeihmung 
wird in nicht ferner Zeit erwartet. Der Vertrag enthält ähnliche Beſtim⸗ 
mungen wie der zwiſchen der Türkei und Frankreich, ſo wie aud England 
abgeſchloſſent. 

Wicsbaden, 22. Febr. Heute ift die naſſauiſche Stantsbahır von 
Miesbaden über Rudesheim⸗ Lahnſtein und Ems nad Raffau für den freien 
Berfehr eröffnet worden. 

Kaffel, Der „Weſtf. Ztg.* [reißt man von hier: Der kürzlich 
im Meflvengpalais ftattgefabte Vorfall ift no immer nicht ganz aufgebellt, 
da die Beteiligten ihr Schweigen nicht brechen. Es zirfulirt jet über den⸗ 
ſelben indeg eine andere Verſion als die bisherige... Der Sachverhalt wäre 
biernad folgender: Im kurfürſtlichen Hofpalte ift es üblich, die gewöhnlichen 
Rechnungen erft nad 2 Jahren zu bezahlen. Da in diefem lepten Jahre 
die Berhältniffe für die Gewerbetreibenden nicht günftig find, fo machte der 
Hoftaffenverwalter den Kurfürften darauf aufmerffam, und der Letztere, 
welcher ſich jegt möglichit freundlich zu zeigen fucht, ermächtigte den Kaſſtrer, 
200,000 Thaler ausnahmeweiſe zur Bezahlung der laufenden Rechnungen 
zu verwenden. Der vielbefprodene Kammerdiener, welcher der Gemahlin 
des Kurfürften zu rapportiren pflegte, hiuterbrachte ihr die Nachricht fofort, 
worauf die Dame fih zum Kaffirer begab, ihm bie Auszahlung verbot und 


— 












ſich gegen Quittung die 200,000 Thir. geben ließ, Als num der Keurfürſt 
ſich beim Kaſſtrer über, Erledigung feines Auftrages erkundigte, und bie 
Geſchichte erfuhr, ſehte ed eine der ſchon mehrmals vorgefommenen häuss 
lichen und handgreifligen Scenen ab. In Felge deſſen Frauengeſchrei, was 
den Kammerdiener veranlaßt, Gereinzuftürzen und daun die Scene zwiſchen 
dem Kurfürſten umd ibm zur Folge hat, in welcher der Kurfürſt dem Diener 
mit dem Fuße eine Lehre erteilen will, dabei aber hinſtüczt und ſich vers 
legt. Alle Erzählungen, ald ob es ſich um den: Kladderadatſch“ gehandelt, 
find daher jalſch und erdichtet, 

Bremen, 21. Febr. In dieſer Woche ift in Bremen wieder ein 
Städt faatliger Fürjorge für das Erwerbäleben gefallen. Der Senat hat 
nad einer geitern veröffentlichten Mitthellung an die Bürgerichaft dem wier 
derbolten Antrage derſelben auf Freigebung des Darbiergeihäits jeine Ges 
nehmigung ertheilt. 

Deferreidifhe Monrarhie. 

Hermauuſtadt, 19. Febt. Die Hermanuſtädter Kommunität hat im 
ihrer heutigen Siung das Operat der Siebener Kommiſſton mit überwäls 
tigender Mehrheit unverändert angenommen. 

Italien 

Turin, 19. Febr. Diefen Morgen wurden an vielen Orten unjerer 
Hauptſtadt Plafate gefunden mit der Injrift: „Viva il Re! Abbasse 
il ministero! Abbasso Rieasolil* Au mehreren Orten kam es zum 
Streit und zu Tpätlichfeiten, weil Einige die Plakate wegrilfen, Andere es 
hindern wollten. 

Mailand, 22. Febr, Heute wurde der ehemalige öſterreichtſche Feld⸗ 
marſchall⸗ Lieutenant Camillo Vaecani zur Erde beftatter. — Borgeitern, 
wurde der Pfarrer von Chiuduno, Joſeph Calvbi, wo ein Vollstumult ſtatt⸗ 
fand, da die dorlige Munizipalitätsbehörde der Benölterung nit erlauben 
wollte, den Biichof von Bergamo, Migr. Speranzga, mit deu ihm gebüße 
renden Ührenbezengungen zu empfangen, verhaftet, und nad Bergamo im; 
den dortigen Kerker Gt. Agata abgeführt. Alle revolutionären Bätter jubeln 
über dieje Verhaftung, wie ſich von ſelbſt verfteht. 

Franttreid. 

Baris, 23. Febr. (Schlufderinder Beilage abgebrochenen Senatsfigung.) 
Redner bemerkt hierauf, wenn Ratazzi die Gefundheit des Kaiſers ausgebracht 
habe, jo fey die geſchehen, weil man diejen Trinffpruch in dem Munde eines Jtas 
lieners jür paffender gehalten habe, als in dem Wunde eines der franzöſiſchen 
Beitungäredatteure, welde dem Feſtmahle beiwohnten. Dann führt er fort: 
Marquis de Laroche jacquelein, welcher jo gut unterrichtet iſt, bitte doch nicht 
vergeffen ſollen, daß die Büfte des Kaiſers ſich in Den Bauket⸗Saale bes 
fand. Uber wiſſen Sie, wo man bie Büſte des Kaiſers verhöhnt und zers 
ſchlägt? In dem päpillichen Heere (Aufregung), Da Gie Nachrichten von 
Ihrem Freunde, dem General Goyon, erhalten haben, fo bitten Sie ihm 
doch, daß er Ihnen Auskunft über die Auftritte gebe, die er mit Herru 0. 
Merode, dem Chef des päpflihen Heeres, gehabt hat; er wird ihnen jagen, 
daß er, Hätte ihm nicht die Achtung vor dem Gewande des Priefters, der 
ſich diefes Namens fo ummwürdig zeigt, davon abgehalten, vielleicht nicht 
Selbſtbeherrſchung genug gehabt Haben würde, um nicht Die Uusorüde, deren 
fi Herr v. Merode, ald er über die kaiſerliche Regterung ſprach, bediente, 
in jeher unamgenehmer Weile dadurch zu beantworten, daß er zum Aeußer⸗ 
fien ſchritt. Dort muß man den Haß geyen den Namen Napoleon und 
gegen Frankreich ſuchen, nicht aber in der demokratiſchen Preſſe, die ſich 
allerdings mandmal zu Ausſchreitungen hinreißen Läßt, welche ich beflnge, 
weil fie der großen Sade, die zu vertheidigen jie den Beruf bat, Schaden. 
Was die Frage der Erblihfeit anbelangt, fo verwechſelt Herr de Laroche⸗ 
jacquelein die richtige Exrblicpfeit, deren Zweck ift, den Yandes: Einrichtungen 
größere Dauer zu verleihen, mit einer anderen Erblichteit. Es iſt mir das 
ran gelegen, den Unterfchied Mar zu machen. Die Erblichkeit, melde ih 
vertbeidige, ift die, melde eingejegt worden ift, um die großen Prinzipien 
der Revolution ind Leben zu führen, nidt jene Erblichteit des göttlichen 
Rechtes, wie fie die auffaffen, weiche Sie, Herr de Yarodjejacquelein, bis 
zum Jahre 1852, d. h. bis zu der Zeit liebten, wo Sie ın diefe Räume 
traten, Ich mache Ihnen feinen Vorwurf baraus; das können Sie mir 
glauben. Ich made einen großen Unterſchied zwiſchen dieſen beiden Erb⸗ 
lichkeiten, und man möge mir bei diefer Gelegenheit geitatten, die Worte 
anguführen, welche der glorreiche Gründer unferer Dynaftie ausſprach, ald er im 
Jahre 1804 das Erb-Raifertgum antrat. Als der Senat ihm das Senalus⸗ 
Konfult überbrachte, antwortete er: „Alles, was zum Wohle meines Vater 
landes beitragen kann, ſteht in weſentlichem Zufammenhange mit meinen 
Glüd, Ih nehme den Titel am, welcher, wie Ihr glaubt, dem Ruhme 


ber Nation dient. Ich Hoffe, daß Frankteich die Ehre, melde es meiner 
Familie erweift, nicht bereuen werd. Jedenfalls aber mürde mein Geiſt 
nicht mehr unter meinen Nachkommen weilen, fobald jie nicht mehr die Siebe 
und das Dertrauen der großen Nation verdienten.” So, meine Herren, verſtand 
Napoleon ‚die Erblichteit in feiner Familie. Braude ih Ihnen noch etwa zu 
Jagen, was für beredte Worte er fpäter, nachdem ihm Unfälle betroffen Hatten, 
an die ich Hier nicht erinnern will, in jeinen Proflamationen an das Volk und die 
Soldaten ricgtete? Und wiſſen Sie, unter melden Rufen Napoleon Frankieich 
vom Gelf Juan bis zu den Tuilerien durchzog? Unter den Rufen: „Weg mit 
den-Emigranten ! Weg mit dem Adel! Weg mit den Verräthern!“ (Biele Sena⸗ 
toren verjteben nicht Trailres, fondern Prötres, und es entfteht heitiges Murren.) 
Der Marquis de Yarochjacquelein: Das iſt ein Geſtändnißßz, welches dank: 
bar aufgenommen zu werden verdient. Präfident Barthe: Iſt dieß das 
Symbol der Revolution, wie Sie diefelbe verſtehen ?! Graf Segur d'Agueſ⸗ 
feau: Es ijt dieß eine ſehr glückliche Ausdrudsweile; fie hat jo etwas Ins 
ftinftmäßiged,. Der Herzog de la Force: Warum follen wir nicht aud: 
„Weg mit der Geſellſchaft!“ rufen? Herr von Heederen: Man weiß, daß 
der Prinz ſich nad der Republit ſehnt; es iſt das eine befannte Sache. 
Der PBräjident: Em. kaiſerliche Hoheit erweden traurige Erinnerungen, die 
übrigens, wie ih glaube, nicht einmal zu der Wahrheit der Geſchichte ſtim⸗ 
men. Prinz Napoleon: Ich nehme den Orbnungsruf nicht an: das, was 
Sie eine traurige Erinnerung nennen, ift etwas, worauf umfer Land itolz 
ſeyn kann. (Lebhafter Widerſpruch.) Der Präfldent: Die Nüdkehr des 
Kaifers ift eine Ruhmesthat, die trüben Erinnerungen beziehen ſich auf die 
Kundgebungen, womit Ihrer Behauptung zufolge diejelbe begleitet war. 
General Lawoeſtine: Es darf Hier in der That Peine Unklarheit gelafjen 
werden. Herzog de la Force; Sie haben gejagt, der Kalſer ſey von Elba 
mit dem Rufe zuruckgekehrt; „Weg mit dem Prieftern! Weg mit dem 
Adel! Weg mit den. Emlgranten!“ Das iſt wicht richtig. (Lebhafte Des 
wegung.) Prinz Napoleon: Der Herr Herzog de la Force hat das Wort 
nicht. Herzog de la Force: Ich nehme es! Mufe man mich zur Ordnung, 
wenn Grund dazu iſt, aber ich frage, ob das Yand. nicht zufammengefet 
ſey aus dem Abel, aus dem Volfe,... (Unterbregung.) Baron de Las 
erofje: Ich bitte ums Wort. Marquis de Larochejacquelein: Laſſen Sie 
Herrn v. Lacroſſe fprechen, er war bei der Müdfehr des Kaiſers zugegen. 
Prinz Napoleon: Ich habe eine Thatſache Fonftatirt. (Nene Unterbrechung. 
Mehrere Stimmen: Es iſt nicht richtig!) Graf de Lamarre: Ich war das 
bei, man bat Das nicht geſagt, jondern gerufen: Es lebe der Sailer! Ger 
neral Lawoeſtine: Ich babe gehört, was man dazumal fagte ; ich proteftire! 
Baren de Lacrofie: Ich habe den Kaifer auf einem Theile ſeines Gieges: 
marjches begleitet und kann fagen, er. würde nie erlaubt haben, daß man 
in feinem Beiſeyn ſolche Ausrufungen erheben hätte, jo anarchiſche, To 
aitizfogiale . . . (Sehr gu!) Brinz Napoleon: Hat der Herr Senator 
das Mort? Präfident: Er bat darum erſucht und ich Habe: es ihm gegeben. 
Verſchiedene Stimmen: Sie thaten wehl daran!) Graf Segur d'Agueſſeau: 

tiefe Scene ift ſehr nüglih! (Prinz Napoleon will mieder fprechen, fann 
ober vor Yärm nicht durchdringen. Stimmen: „Zur Ordnung! Zur Orb: 
nung!“) Prinz Napoleon: Ich babe nicht meine Zuſtimmung ertheilt, ich 
Babe nur eine Thatſache konſtatirt. Barou de Lacroſſe: Es darf nicht ger 
ftättet werden, dag die Rufe: „Weg mit dem Adel! Nieder mit deu Vers 
räthern?“ aus diefem Haufe unter dem Borwande eines geſchichtlichen Zitates 
in die Welt geben. Der erite Präfident Varthe erhebt ſich und ruft dem 
Bringen zu: In dieſem Falle bliebe Ihnen nur übrig, Ihre Migbilligung 
auszufpreben und vor Allem Ihren Unwillen gegen das, was Sie zu ver: 
Berrlichen ſchienen, kund zu geben. (Mehrere Stimmen: So it's! Sonst") 
Prinz Rapoleon: Ich Lehre zur Diskufften zurid und bitte um Muhe, 
wenns möglich if. Graf Segur dD’Agueffean: Das hängt von Ihnen ab. 
Prinz Napoleon; Und von Ihnen! Der. Redner kehrt. zur Diätuffion zus 
rüd, indem er zunädhft bemerkt, daß er, wenn er Revolufion ſage, darunter 
nur das verftehe, was dieſelbe Gutes “und Niltzliches hervorgebracht babe ; 
der Sailer Napoleon Il. habe 1856 zum Semate in Betreff der Erblidteit 
in der Faiferlichen Familie felber gelagt: „Der Erbe iſt nicht der Sproſſe 
einer Familie, fonderm der des ganzen Landes, und das Haupt der herr 
Spenden Familie ift der erfte Bürger des Landes!” (Stimmen: Ge it's! 
gut, gut! Larochejacquelein: Brave! Sehr-gut!) Prinz Napoleon; Wenn 
Sie zugeben, daß die Erblichteit für den. Thromerben nur in dem Falle 
wo er an der Spike der Fortichrittsideen ſteht, ein Mecht begründet, fo find 
wir einverftanden ; wenn nicht, nun fo verftehen wir uns nicht! Geftatten 
Sie mir num neh im großen Zügen das Kaiſerthum, wie id; es verftehe, 
zu entwerfen, umd dadjeige, wie Hr. Marquis de Larochejacquelein es ver: 
fteßt, Mir iſt das Kaiſerthum gleichbedeutend mit Ruhm im Aeußern, 
Vernichtung der Derträge von 1815 nad Maßgabe der Kräfte und Hülfee 
quellen Frankreichs, Finheit des gefeſtigten uud Ponftitwirten Italiens, das 
wir frei gemacht Gaben; im Innern Ordnung, ohne die nichts möglich iſt; 
aber nein Kaiferthum ift auch ein Kompler von weiſen und ernitgemeinten 
Freiheiten, darunter die Preffreibeit, unbejchränfter Belkäunterricht, ohne 
reliniöfe Kongtegationen, umd ehne alle jene Inftitutionen, die zur Rückehr 
der mittelalterfihen Bigotterie führen. . . (Heitige Unterbredung.) Sie, 
Hr. de Larechejnoqueleiu, wollen, daß das Kaifertfum ſich rüchwärts wende 
Ta, unſere rundfähe find verſchieden . . . weil unfere Antecedentien him⸗ 
wielmeit verfchieden find. Ihre Alwordern zerriffen das: Herz des Bater 


landes durch die Schredinifje de3 Burgerkrieges, während die unfrigen bei 
Waterloo unter den Rugeln der Gontrerevolution fielen.’ (rebhafte Wufregung, 
Larochehacquelein fpringe · auf und ruft: Katſer Napoleon 1. hat geiagt 
unjere Vorfahren ſeyen ein Volt yon Rieſen geibejen! Graf Perfigup tritt 
an ben Prinzen heran umd raumt ibm etwas zu.) Der Vrinz Napoleon : 
Mein Freund, der Herr Graf von Perfigny, ſagt mir, dah man auf. allen 
Bänten der Berfammlung geglaubt, ich habe gejagt : A bas les prätres ! 
Da fieht man, wie heillos Diefe Stürme find, weil fie verhindern, teutlich 
geſprochene Worte zu verſtehen. Ich babe geſagt: A bas les traltres! 
und nidtz A bas les prötres! (Kine Stimme: Wir Haben Deich ges 
Hört: Weg mit den Prieftern !) Prinz Rapoleon: Wenn Sie mich faljch vers 
ftanden haben, fo Tiegt die Schuld an dem unfeligen Lärm, der hier getrieben wirt 
Der Präfident: Nehmen Sie doch die Berigtigung an, ftatt Dagegen zu reden. 
Marquis de Larochejacquelein: Ja, wir nehmen fie an! Prinz Napoleon: 
Es iſt meine Art nicht, mit meiner Meinung hinter dem Berge zu halten, 
Wenn id einen fehler Babe, fo ift es Die zu große jreimütbigfeit. Ich 
werde im Verlauf der Debatte noch Gelegenheit nehmen, nicht gegen Ye 
Prieſter, wohl aber gegen die Mebergriffe des Mierifalen Geiftes zu reden. 
Bellen Sie aber dieſer jugendlichen Aufwallung ein Ende machen, fo 
müffen Sie zugeitegen, daß ich bei Darlegung meiner Ueberzeugung fo 
unumwunden wie aufrichtig mich ausſpreche. Der Redner faßt ſchließlich 
feine politiſche Ueberzeugung im einer Aeußerung des Herrm Ihiers zus 
ſammen, worin diefer jagt, daf Frankreich jedesmal, wenn in Europa ein 
Volk zur freiheit gelangt, ein neuer Bundesgemoffe zuwächſt, und daß es 
aus diejer Urſache ſtets und überall mit der Nevolution gehen mülfe; weht 
fey es wünjdenswerth, wenn die Revolution: fo viel wie ınöglid im der 
Hand der Gemäßigten bleibe, doch jollte diefelbe jelbft in die Hände der 
Radifalen gerathen, fo werde er, Thiers, deffen ungeachtet Nevolutionämann 
bleiben. Der Mede des Prinzen folgte eine viertelftändine Paufe. Der 
Minifter Billault nahm das Wort, um jede Verantivortlichkeit der Mege: 
rung dafür abzulehnen, namentlich mittelbar den Voltaire'fchen Prieſterhaß 
des Prinzen zu tadeln und ihn deutlich genug als unzurednungsfähigen 
Feuerlopf zu bezeichnen. Uber im Senat machte die ganze Scene doch 
den peinlichſten Gindrud. Der Präfident des Senats, Herr Treplong, 
nannte den Vorgang ald einen tranrigen Zwiſchenfall, und als mehrere 
Senatoren das Wort verlangten, fich perjünlich zu rechtfertigen, rief man von 
mehreren Seiten, fie mödten anf das Wort verzichten, der ganze Senat 
fey im ihnen beleidigt. Se bat denn der Prinz auf dem parlantentarifchen 
Kampiplage fo wenig Lorbeeren geerntel, wie einit auf dem Schlachtfelde, 
und im Allgemeinen ift es wohl ein Glücd, daß er ſich jelbft ım fein An- 
feben bringt; denn er iſt bei allem Geiſt ımd allen Gaben ein Strudel: 
fopf, welcher, wenn jemals, was Gott verhüte! in feine Hände die Zügel 
ter Gewalt in Frankreich fallen follten, toller herumtutſchiren möchte, wie 
weiland Phaeton mit dem Sonnenmagen. 

Paris, 24. Febr. Für den Augenblid tritt alles Andere in den 
Hintergrund vor den Greigniffen im Senate und vor dem int geftrigen 
Moniteur veröffentlichten Schreiben des Raifers, vor dieſer „moralticden Obr- 
feige", welche Se. Majeltät dem nefetnebenden Körper ertheilte. Der Ein: 
druck Des Schreibens, welches lebhaft an die Juli-Verfügungen im Jahre 
1830 erinnert, iſt ein um jo tieferer, ala man bei dem ſchweigſamen Manne 
in den Tuilerien ſolche baftige Schritte nicht getvehnt it. Die Haltung 
des Senate und des gefeßgebenden Körpers iſt dein Kaiſer ſchon feit dem 
vorigen Jahre unbequem, und mit der diekmal deutlicher hervortretenden 
Dppefitien fteigerte fidr and die üble Yaune Sr. Mafeftät. Das verächt- 
liche Stillſchweigen, mit welchem die Konmmilfion des Corps legislativ troß 
der Bemühungen des Bra. v. Morny nnd des Generals Mllard das Do— 
tationsprejelt für den Grafen von Palifao hinnahm, brachte endlich den 
Tatferlichen Zorn zum Ausbruch. Wird der gefeßgebende Körper den kaiſ. 
Verweis ruhig binmehmen, umd wert er ſich zu einer würdigen Haltına 
erhebt und gegen die ter Landevertretung angethane Beleidigung proteflirt, 
wird man dann im dem Tuilerien wieder gelindere Gatten aufzieen? Dat 
find Fragen, welche man ſich heute, bier mit fchadenfrober, dort mit bes 
denflicher Miene jtellt. Bier und da will man willen, daß fämmtliche 
Mitglieder der Kommiſſton wegen der erwähnten Detation entſchloſſen feyen, 
ihr Mandat unter Anführung der Gründe niederzulegen; doc ift noch ſehr 
abzumarten, ob dieſes Gerücht fich beftätinen wird. 

Deute, am Jahrestage der Kebruar: Revolution, wurde um 2 Uhr 
von Sergeants de Ville die Zirkulation auf dem Trotteir der Jultfäule 
verhindert, Einige Gruppen Neugieriger, welche fi am Eingang des Fau— 
beurg und der Rue St. Anteine verjammelt hatten, zogen fd anf Die 
einfachen Aufforderungen der Agenten der öffentlichen Gewalt zurüct. — 
am bereitet eben unter der ftubirenden Jugend eine Petition an den Se— 
nat um Qurüdziehung der franzöſiſchen Truppen von Rom vor. E 

Die ſchon dem weſentlichen Anbalte nad telegraphiſch gemeldete Mit- 
theilung des „Moniteur Univerfel*'über die Beſchickung des römifchen Konzils 
lautet: „Die Faiferliche Regierung hatte ſich gemüffigt nefehen, im Rem Auf- 
Märungen über das Schreiben des Harbinals:Präfeften des Konzils zu vers 
langen, wer alle Bifchöfe der Ehriſtenheit zu der feier“ der Heiligſpreczung 
mehrerer Martyrer geladen werden. Diele Aufflärungen waren um fo 
nöthiger geworden, ala das Einberufungsſchreiben in Frankreich veröffentlicht 
twurde,' ohne dafı vorher der Regierung Mitthellung von bemielben gemacht 





worden war. Der Kardinal Antonelli gab zur Antwort, daß dad am die 
Biihöfe gerichtete Schreiben nur eine wohlmelnende Einladung ohne verpflich⸗ 
tenden Charakter, und zwar zu einer bloß religiöfen Feierlichleit, ſey. Bei 
diefem Stande der Dinge bat die Regierung dem Gebanfen Ausdruck ge: 
ben, daß die Bifchöfe ihre Diözefe nicht verlaffen, und die Erlaubniß, das 
Selkerreit, zu verlaſſen, nur in bem Falle nachſuchen dürften, wo fie durch 
wichtige DiözefansAnterefien nah Rom berufen würden.“ Diefe Mittheilung 
enthält alfo die wichtigen Auffhlüffe, dag die Maitage in Nom nur eine 
religiöfe Feier und kein Konzil ſeyn follen; fodann daß die franzöſiſchen 
Biſchofe nicht mit Wiſſen und ‚Willen der franzöfifchen Regierung in Nom 
erjcheinen dürfen. 
Belgien. 
Brüffel. Die für alle Wedzfelfäle in der politiſchen Lage der Gegen⸗ 


wart fo auferordentlich wichtige Befeftigung Antiverpens oder vielmehr die 
Umwaundlung diefer faft bedeutungslos gewordenen Feſtung in einen großen 


Bentralplag rüdt fill aber ftetig vorwärts, Die bis 1. Januar: 18562 | 


verbaute Summe betrug 8,130,000 Fr., die noch audzuiührenden Arbeiten 
werden auf 30 Mil. fr. verauſchlagt, und man hofft; fie-binnen d Fahren 
zu vollenden. 
Grogbritaonniem 

London, 22. Febr. Der Minifter des Innern, Sir George Grey, 
bat im Namen der Königin zwei Briefe an den Lord-Mayor von London 
betreffä des dem Prinzen Albert zu errictenden Denkmals gerichtet. Der 
Wunj der Königin, man möge in Hyde: Park, an dem Plage, wo im 
Jahre 1851’ das Husftellungsgebäude geftanden, einen Obeliäten aufftellen 
mit Basrefiefs, welche ſewohl anf die Ausſtellung ala auch auf das Leben 
des ‚Bringen, Albert Bezug haben, ‚findet überall allpemeinen Anklang. Die 
Eubijfription. für's: Denkmal beträgt bereits, 40,000 Pf. St! Geſtern Hat 
Die zu»diefene Zee auf Aufforderung des Vordb:Mayord bier, gebildete 
Kommiſſion eine Stkung gehalten, worin ein Dankvotum an die Königin 
für die Billigung des —— beſchloſſen wurde. 

ieh 
onglong, 15. Jan, Die engliſchen Dliffionäre haben Ningpo vers 

Tofjen. Der Fall von Hangstichen beftätigt ſich. — Nachrichten aus Peking 
vom 18, Der. meldet, daß dert Mube herrſcht. Der engliſche Gefandte 
Bruce Bat, eimderftändiich mit dem Prinzen Kung, ein revidirted Reglement 
für die Yantiſetiaug⸗Schifffahrt erlaſſen. — Aus Japan wird berichtet, daß 
bie Gefandten Englands und Frankreichs eine bewaffnete Wade aufgeftellt 
baden: Der Fürft ven Mite iſt geſtorben; deſſen Sohm iſt den Freuiden 
freundlicher geſinnt. Die <enylifhen Anfiedler in Yokuhama erhalten eine 
eigene Kirche und ihren Priejter. " 


Neuchte Nachrichten 

Bien, 25. Febr. In der heutigen Sigung des Herrenhaufes beant: 
wertete der Minifter v. Schmerling die Jnterpellation wegen des Kirchen ⸗ 
patrouats. Dem wäften Yandtage, fagte er, werde ein Gefetz zur Regelung 
der —— ren. der Kirhenpatrone für Schulen und Kirchen vorgelegt 
werden. Die llebergabe des Kirchenwermögens von Geiten der Patrone an 
bie Geiſtlichteit in Böhmen iſt bis auf Weiteres ſiſtirt worden. 

Raguſa, 25. Febr. Ein türkiſcher Dampfer mit einer Geldfendung 
für Derwiſch Paſcha it in Poljtze angelommen. Yufa Bufaloritih fol fid 
mit dem Fürſten von Montenegro auegeſöhnt Haben und im feine vorige 
Stellung wieder eingelegt werben. 


Konftantinopel, 19. Gebr. Die Anleige mit Devaur ift abgefchlof- 
fen. ‚Rediis und Munitionsverftärtungen find nach der griedhifchen Gränze 
gieitt. — Aus Armenien ift die Nachricht eingetroffen, daf ih ber Stadt 

n türtiſche Soldaten bie chriſtlichen Kreuze infultirt und die Kitadelle 
Tauſende von Todten follen auf Beiden 


(dr. Ir.) 








angegriffen und genommen haben. 
GSeiten- geblieben feyn. 





Bermiidte Nahridhten. 

Münden. Die Hauff ſche Ausgabe der neuen Strafgefepbücher ift 
iept mit der 4, Xieferung vollendet. Es iſt wirklich erfreulich, dafı das 
große Publitum für welches dieſe billige Ausgabe (in 4 Heften a 15 fr.) 
berechnet iſt, ſich im fo hohem Maaße für diefelbe intereffirt bat, dah binnen 
2 Monaten 3 Auflagen in 15,000 Gremplaren abgefeht wurden. 

Lindau, 24. Fehr. In Roribacd trug fid in dieſen Tagen fol: 
gender gragiſcher all zu. Ein unbekanntes Paar nahm in einem dortigen 
Hotel Aufentbalt und lebte mit dem Vorgeben, ein Ehepaar auf der Doc: 
zeitsreiſe begriffen mit Namen Freitag, aus Nürnberg gebürtig zu ſeyn, 
längere Zeit dortſelbſt. Da der Wirth keine Zahlungen erhaſen tote, 
drehte derſelbe mit polizeilichen Recherchen über die Herkunft der Fremden, 
in Folge deſſen das Pärden aus dem Hotel heimlich ſich entfernte. Ber— 
nängenen Freitag Morgens war es angeftellten Nachforſchungen möglich, die 
Eurflopenen in einem Wilden bei Mölleliſchloh bei Rorjchach in einem 
Gebũſche aufzufinden und fand man das Mäddyen in Mannetleidern mit 
abgefchnittenen Zöpfen. Beim Unfihtigwerden der auffuchenden Perfonen 
nahm das Baar aus einem gläfernen Vehältniffe - Gift und verſchieden 
Beide noch kurzer Zeit, che Rettung und Hülfe möplid waren. Die 
Aufgefundenen gehörten ihrer äußeren Gricheinumg, der Sprache und Ber 


nehmen nad, dem gebildeten Publikum an und follen wie Verfionen gehen, 
aus einer bayeriſchen Stadt ſehn, jedoch Konnte über ihre Herkunft und Die, 
Urſache des furchtbaren Eutſchluſſes noch nichts ermittelt werden.. (N.M.3.), 

Köln, 25. Febr. Heute Vormittags entleibte ſich ein Premier⸗ 
Lieutenant des 33, Infanterie-Regiments in feiner in ber Viftoriaftraße bes 
legenen Wohnung durch einen Piſtolenſchuß. Man erzählt, daß eine Stunde 
fpäter ein Brief mit.der Ernennung des lebendmüden Offizierd zum Haupt⸗ 
mann in einem anderen Regimente angelommen. ſey. 

Der Geichäftsfügrer des deutſchen Nationafvereind hal jept im Gan⸗ 
zen 190,000. fl. als Mefultat der Flottenjammlungen an Das preußiiche 
Martneminifterium abgehen Taffen. ‘ " 


Börfenberidte 
Rrenetent, 35. Febr. Die Börfe verfebrte heute in ziemlich fefler Hal- 
tung, ohue bah eine erhebliche Menberung im ben Kurſen gegen geſtern fi geigte; 
mur bei 5prog. engliihen Metalliques trat eine Rurserhöhung ein. Nach ber Bor 
tirangszeit Ihlofien öflern, Srebitaftien .171/, big. u. @,, Natienal 59, bey. m. ®,, 
Spray, engl, Metall. 55''/,, ©, Abends ir der Eifeltenfozierät tar bei fillem Ge · 
f Hational. 59'',,0-G. Defere. Kurditaftien IT2:471_%u-bep, 








Ufchaffenbura, 26. febr, Der biefige Turuverein hat behafs Grüntung 
einer Feuerwebt Im biefizer Stadt folgende Kingabe dem hiefigen Stadtmaziärat uns 
terbreiten: „Der Turnverein von Mibaffenburg nimmt Ah bie Kreibelt, au den hoöch ⸗ 
wohllödlihen Startmagiitrat: das GKıjuhen zu ſtellen, es möge derielbe in eier 
Maztitratefigung folgenden Antrag zur Dorlage gelangen laflen: Schon öfters war 
bei Gelegembeit aue zebrochener Brände von elelen Seiten dır Duuſch ausgeforodhen 
worden, mochten an Ztelle des biäherigen Gegentbrild einer Loſchotdauug aeregeltere 
Berbälteiffe gelbaffen werden, um auf folbe Selſe Me Tilgung einer ausgebradenen 
Weneröbrunft ml ferem Erfolge zu bewerkitelligen. Dem bedhwehllöblihen Stadt 
magüiteate erlanbt ſich Der Zurmoerein elm Juftitut amwempiehlen, welches ſeluer all⸗ 
betannten Rüplihleit wegen bereits in den melften Städten som der @röße Aicaffen- 
barg lud Beben aeireten, von feiner derfelben aber befannt if, Da fie Diefen Echrlut bereut, 

eſchweige deun zu einer veralteten Auflitutlen zurüdgelebrt jen. Dee Zurmvereln 
hüpı feinen Antray, „Gräudmag einer freiwilligen Feuerwehr in ber. Stadt Afcheffen 
burg“ anf folgende Vuntſe; 1) &s Mebt biefem Unternehmen der Wille der blefiaen 
Ginwobner midst entgegen, fonberm eo liefert Der Ülfer, mit meldem die Bewohner 
Albaffenburzs Nets bereit find, ihre Hülfe zu beibätigen, ben Beweis, daß Die rs 
richtung eines folden Jaſtuetes der Webräabl der biefigen Vürger nur willfommen 
id, mub eine zahlreiche Beibeitigumg in Aueſicht weil. 23 @s Mmd- die fimangiehlen 
Derhältniffe unferer Stadt, mean auch uldt glängab, doch ber Urt, daß fie Die 
Gründung riner Feutrwebt wohl antaffen Bel einer Melje durd das Abnigreih 
Württemberg mad Das Großberzogtbum Baden kann «6 dem fleiütgen Beobadıter nicht 
entzeben, du meld" großer Anzahl Abnlibe Anitalten bortjelbit beiteheu, und zwar 
nicht. allein in. Zuärten, ſendern fogar fu Meinen Orten. Wenn wun ſolche Orte gar 


Meibaffung der noibmwendigen Meguifiten eine Andgabe vo: 70) M. nidt ſcheuten, 


warum sollte das ftärifher Mittiin gerade nicht ermangelmde Wichaffenburg eine 
Eumme von 2000 bie3000 fl, Tehterer Berrag grwißi dat ih sg axinam der 
Keiten, zu bemißigen ſich ade im Staude erllären wollen? 3) Aann De Bildung 
einer Feuerwehr dem allgemeinen Beften Kur wortbelibaft feyn, Indem der vom Brande 
betroffene 'Atzeutbänser ſelue Habe zewiß fiberer in den Händen der Metimuger 


wanuſchaft fiebt, ald weun Yeremgeftatter ift, ebme Auffiht zuzugreifen, wad in Sicher 


beit zu bringem. Feruet ip pet eber Möglichkeit vorbanden, einen Brand zu tigen, 
vn und mad ihrer eluzelnen Lelßungsläbigfelt veriheilte Männer, allein 
tem Beſehle Ihres Obmanned geboren», Dem feuer ihre Sıäfte entgegenjepen, 
als wenn obue barmonisdes Zufammenmwirken dem Winzelsen überlaflen bielbt, auf 
feine Beife Hülle zu leiten. Gud Diefem Brunde ift eine Keuerwebr gewig dringendes 
Broürlaif. da es dm biefiger Stabı nicht zu den Seltenbeiten gebört, Dan beim Ausr 
räumen zerbrediliche Geyenftände ıbren ey fchleuntaft vurcd’s Prenfter nehmen oder 
z Bekie eingeriflen wird, auderafaßd aber, wenn Bepteres mölbig, 26 unter 

bleibt u. I. w, 4) Erſcheſut bie beftebenbe Feueterduuug als unbaltbar mmb eluer 
Meorganljarion dringend bedürftiig. Ks beitcht Dabier allerbings eime Wiutbeilung der 
Bürger zu einem beikimmmten Dienfte; es find Ränner zur Rettung des beiveglicden 
Gigemihumes ernannt, befaleichen den Spröpen zugetbellt 2: Ja ibeldher Belle Diefe 
Diewftwerrichtungen bei wirllicher Gefahr vorgenommen werden, lanu aber unmöglich 
dem boclöblichen Staprmayıflrat unbefannt fetm. Ws mird bier leicht Die Catgeg ⸗ 
nung aufgeworien werden: „et habe die brilchemde rung uch immer ihrem 
te ertfpronen, mmd es jenen Die ent jogar ſchneller gelöfdht, ala folder in 
Zıäpıem mir Fhenerwebr geſchedea.“ Wenn amd zugegeben werben muß, daß audge- 
brocheue Brände nech immer ſchuell gelöſcht wurden, % iR noch nicht erwichen, daß 
dieh iu Folge der guten inridtungen gefibeben, im GBegenibeil alaubt beiaapiet 
werden zu mifien, das Aiduffenburg feitber durch böbere Mächte vor arökeren Bräu— 
den bewabrt worden, und bir ftattgebabten weit fchmeller dutch eine Loſchmanuſchaft geriigt 
werben wären, Zolite je ber Fall Äh vermirflihen, daß unfere Stadt durch eimem 
größeren Brand deinmge ſucht würße, fo würden bie iu beitebeuden Loͤſchauit alten ih 
gewiß ale febr ungenügend erwelien. 5) Da rine Nengeitaltung zur Hoibwenbinteit 
eworden, ſchelut dem Zuruverein die Wrrihtung einer dutch elgene freie Wahl ge 
Blipeten eölbmannfhaft zuwäctt liegend und zugleib dem Ar taelite am entfpredrapiten. 
Durch gem Murepa, in den Schlchleu der Breöilerung Deutſchlauds gewahrt man 
ein wmeufbaltlame Burmä:täträngen. ADüberal emiitesen die verſchledenartizſten 
Bereine, um im ihrer Welle ein kräftigeree Wirken zu erzielen. Warum johte gerade 
uuſere Stadt einer Reuetung omzagäuglih fenm, weldıe Ibrer augenfällgen, allgemein 
anertannten Nüptichteit wegen gewiß dem gearundetſten Anfvınd anf Interftüpung wer 
langt? Di: Strafen Mhoffenburge waren früber audı beiemchtet, dennoch ward De Delr 
beienchtung Durch Die Gastinrichtung werbrängt, Ebeuſo wurben bie Veritorbewen, wie wir 
boffen, immer tedt beataben, deſſen umgradtet wurde ein Leich nhans für notbmendig 
eradhtet, Harum ſollte Wichaflenburg am seiner alten Reuerostnung ſeſtbalten nub 
einer niht fo Loftiwieligen, aber nide minder wüp'Ichen Rewerung den Clugang ner 
webren? 6} Mach das Aortbeftchen des Unternebmend unterliegt feinem Iweſtel, uud 
der Turnverein zlanbt c# anf folzende Melle binlämgkich gefihert: Bei der Annahme 
eine® Bürgers oder Anfoflen wurden vom jeher 2 fl. 36 fr zur Intianbbaltneg ber 
Köichgeräibibaften zrbeben. Nach Einrichtung der Aenerwebr müßte diefer Betrag, 
ehma um 26 fe erböht, der Kterrolaſſe zufliefen. Da num dieſe Geldet zur Bes 
ftreitung ber Tanfenden Meften wicht austelchen dürften, and fellber gewiß midt aut 
ereicht haben, fo möge der bochſöbliche Ztadtmagtitiat jäbrlih einem einen Au« 
chuß licfern m Uebrigen it zu hoffen, daß die Bewobner biefiger Siadt, von 
der Amerfmäßizkeit zer betr. Anſtalt mr m auch Jbrerfrits Freimilip gu einer 
Belftener ſich berbeilaflen werden, da imobejentere Jeder In deu Kal Fommrır künnte, 
Höre Bülbeletftumg in Aufprucd nehmen gu mühe. uf Grund obiger ichs Punkte, 


Dt der Turnverein au den hochmebläbliden Stadtmagitrat dad Aufinnen, er möge 
fällehen, die Gründung einer feeiwilliaen Fenermwehr nicht nar zu bezünflgen, fon» 
übermebmen Nm biefelbe ind Daſevu 
au rufen, erfcheint ale beites Mlitel, die fchriitiiche Einladung sämtlicher Mimmohner 
ja einer allgemeinen Belorehung, von welchet Berjammlung ein Komite gemäölt 
würde, welbem Die vorerſtige Beilnug dee Unterwebmeno zuftele Ee würden von 
Diefem Die Hingeichnungen der Ach Berbeiligeuden, Bilduu 
Hacdtem von dem einzelnen Abteilungen Der betreffende 
Obmann newädlt, von fdmmtlichen Webrmännern der Koumandaut biftimmt ii, wäre 


dern Heimen die oberfte Leitung derfeiben zu 


lungen 


a der werfhiebenen Abihel · 









Chemiſche Fabrik für Gastheer-Produkte, 
Rürnberg, 
empfehlen ihre —— geruchlos verbrenneuden und ihrer Biligteit megen jehr in Aufnahme gelonmmenen 


Beleuchtungsfioffe, als: 
Eamphinöl, 
Herr Louis 


445 Amortifationd-Ertenntniß. 

Nachdem innerhalb der durch difentliches Musfhrei- 
ben vom 28. Iuni und reip. 16. Juli 1861 präfigir- 
ten jechemenatlichen Frift Anfprüde auf bie anf dem 
Grundvermögen bes Jchaun Alig von Omersbah 
im Hypotbefenbuce für Omersbad Band 1. Seite 366 
bis 340, dann file Geiſelbach Band II. Seite 87-92 
ae der brei Rinder bes Johann Alig aus befr 

erfter Ehe: Johann, Margsreiha und Joh. Georg 

em eines WDinttergutes berielben im Betrage zu 
1132 fl. eingetragene Kaution nicht erhoben werben 
finb, mird diefer Anſpruch ammit als erloſchen erflärt 
und fell bas f£, Paubgericht Scheutrippen um Zöihung 
ber Fe im Dypothefenbuche a. a. O. reamirirt 
werben. 


Aldafienturg ben 14. 55* 1362. 
— czirtogericht 
t. Direktor: 


Weber, 
Nr. 4465 Zorn. 
> ueihreibem. 

Im Konkurje des Fabritatbeilers Konrad Shnei- 
ber von Damm wird bad Grundvermögen bes Ge · 
meinshufbners, beftebenb aus einem Wohnhaufe mit 
Stall und Hofraum, PL-Nr. Ba, Garten, Pl,-Mr, Bb, 
ferner mehreren Adern und Wirfen, Pl-Rr. 5087, 
4671, 1813, 3122, 1942, 1348,7355, 98°, 1183, 2658}, 
6448, 7290, 7522, 7523, im Geſammtſchãätzunge wert 
von 1467 fl. am 

Dune den 15. upell 1s62, 
dachmittage 3 Uhr, 
auf dem Ghemeindehaufe zu Damm unter deu an ber 
Taglahrı befannt zu gebenden Bedingungen verfteigert. 
je Beihreibung der zu werfieigernben Liegeufcaften 
lann in der bießgerüchtlichen Regiftratur eingeſehen werden. 
re den 15. fjebruar 1862. 
enigliches Bezirlegericht, 
Der f, Direltor: 
Weber. 
Zar Nr. 4669 
47 Belanntmadunmgp. 
Donneritag den 6. März I. Te., 
Vormittags I1 Uhr, 
wird das in deu bießberrkhaftlihen Revieren fih er- 
dene Rauchwert, detehend in 2 Suchmatder, 18 
bälgen ud Dache ſchwarre im Autolelale bahier 
Betgoffe Kir. C. Nro. 1308) werfieigert. 

Albefenburg dem 25. Februar 1868, 

Gräjliy v. önborn'jges Domänenamı Weiler. 
Reiilenbad. 


Eifjäfier, 


Scdorr, Alt. 


445 Selanutimabung. 
Donnerftag deu 8. Diärg I 6., 
Frilb 9 Uhr, 


werben im Stadtwalde babier 
1) 186 Stiefernftänme, 
1 Yudenfiamn, 
za Pfloch· Ban- und Nuphelz geeignet, 
29 61 Kalter Kiefern Blähtmilfieiholg 
in freier Konkurrenz öffentlich verſteigert. 
Die Zufammenkanft findet Ari) 8 Uhr am mitt- 
leren Thore fait. 
Wörth ben 24. Februar 1862. 
Die Stadtverwaltung. 
Lau 8. Stadtvorftand. 

44942 Belanntmadung. 
Bonnerfag den 23. März 1402, 
achnittags 1 Ubr, 

werben aus dem Gemeinbeinalde dahier werfleigert: 
36 Lirhen-Stämme, zu Banholz geeignet, 
292 Fihten-Leiterbäume, 
3 Kiefern Abichnitte. 
Suljbah den 24. Februar 1862. 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Schmwarıto pf, Vorfleber 
TR Bol;serfleigerung. 
Samfag den u März. De. 
‚ ‚Rrlh 9 Ube, 
werden im Schmweinheimer Walde, Abtheilung Pägert- 
garten, 214 Klafter Kiefern-Sceit- u. Prilgelpolz, * 


hotog 
röbfter in Nürnberg bat 


! 





ene und Gasäther. 
Depot bieven und verkauft zu Fadrilpreiſen. 


Wo 
Montag den 3. März I. Is, 
Früh 9 Up 


12 
60 Mofter Kiefernflodhetz, 9000 Wellen unb 190 Kies 
jeruftämme, zu Baur unb Nuybolz geeiguet, an ben 
Derfibietenden öffentlich werieigert, wozu Striche luſtige 
böflihft eingeladen werben. 

Schweinheim ben 25, Februar 1862. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Ridert, Gr.-Borficher, 


olz 
40 Närinige Woche, ale 
Weuntcäeg den 6. Alär; 1n62, 
ru Uhr, 
wirb dahier ans biefigem Gemelntewalde bas anfge- 
hauene Material zuin Berſtrich im freier Keulurrenj 
ansgeboten : 
1) 26} after Duchen · Scheitholz Ir Raffe, 
2) 6 ” " " ı: „ 
3) 1 * —V A 
4) 1775 Stüd Buchen ⸗ Wellen — 
5) DE. Keen „ % u 
Reilkerg den 25. Februar 1862. 
Die Gemeinbevertwaltung. 
Hot, Gemeindenorfleber. 


ne 

Eichen⸗Lohrinden⸗Verſteigerung 

zu Hitſchhotu am. Nedar 
oniãg den 17 Marz AnO2, 
Nadhmittage 1 libr, 
im Gaflkauie zum Erbag-Fikrftenauer Hof bafelbfl, 
ß —— an 

ans ben i ſſi hen reien 
— Wald Di — Velen. Den 

räflih Erbach Hürftenanifgen, Geghlich Erbach ⸗Er · 
bach ſchen und Freidertlich von Dertprigen Waldungen, 
fo wie ben Brivarmwalbungen bes Bürgermeifters Sgwd- 
bei zu Hüttentbal, 45103 


CABUND, 


Montug den 3. Mürz 


Maskenball 


Anfang 7 Uhr, 

Dienstag den 4. März 
Tanzgesellschaft. 
Anfang 7 Uhr, 

Zu dem Muskenballe haben nur Gesell- 
schaflsmitglieder und jene Personen Zutrilt, 
welche von Ersteren nach den Statuten ein- 
geführt werden dürfen. Jede Maske, gegen 
welche der Verdacht besteht, dass sie, zum 
Eintritt nicht berechtigt jst, wird von einem 
Ausschussmitgliede aufgefordert werden, sich 
zu demaskiren und hal gegebenen Falles die 
Ausweisung zu gewärligen, 

Auf ein vom Orchester gegebenes Zei- 
chen haben sich alle Masken zu demaskiren. 

Aın Dienstag werden Masken mit Visir 
nicht eingelassen. 
42 Der Ausschuss. 


VRORSIME, 


Sonntag den 2. Mürz 1862 


Maskenball 


Anfang 7 Uhr. 

Die Abgabe der Maskenkarten geschieht 
am Sonntag von 10-12 Uhr Morgens und 
von 2—4 Uhr Nuchmiltags, 

—X Der Ausschuss. 


die Maunfhaft fonflituirt und die Mahtrollfommenbelt des 
Shlientih fen much bemerft, daß viele Mitglieder Des bielgen Inrmoereiud bereit 
And, der Böfihmanwihaft beigatreten, umd fih ter vom Kumite für aut befandenen 
Eintpeilmug unberguorbuen. Der Lurmsereln beat die Hoffnung, es möge jeine bier 
freimütbig ausaelorohene Meinung nidr wippentet werden und barsı in (rgeben- 
heit dem betreffenden Beſchluſſe entgegen.” 


balteur: 
Wit der Beilage 


Komite's beemdigt. 


Bufan Meffert. 
Kr. 33 






"Fäte peetornle de ralfort 









à M kr. UT © Cenlimes 
7 Ser. — la boite, 
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Für bevorftehende Maskenballe 


babe eitte Partbie Domires nad Mantelchen nebſt Ka- 
puzen für Herren und Damen im ſchwarzet, gelber und 
rotber Rarbe nem anfertigen laſſen und empfehle ſolche 
o sie eine kleinere Anzahl Ceſtümes flt Herren yunz 
erleiden. 
Leopold Eſet Wittwe, 
Nebenheiſtallgaſſe it. D Mr. BE. 


uder⸗RNuben. 
4262 Bir winfsen näsften Herbſt mehrere Taufend 
GEentmer Zucker · RuUben zit übernehmen, und (eben Aner- 
bletungen von Produzenten entgegen, um Lieferumge- 
— abujhlirhen. 
Kein-Henbah am Main ben 21. Februar 1862. 
Ter Meer & Weymar. 


Münch'ſcher Garten. 


Faſtnacht · Seuntag und u 
Zanzmuflf, 
Anfang jedesmal halb 4 Uhr, wozn ergeben einlabet 
42 M find. 


’ Saat: Wicken, 
per Schäffel 20 fl, bei 
Mehthändter-Härtl_ zwiſchen den Thoren. 
428c3 "In der Ziegelei zn Mömtingen finden noch 
qwei tätige Former gegen ehr guten Lohn ben 
ganzen Sommer dauernde Beihäftinung 
(4h7ad) Ein in allen weiblichen Arbeiten € IT 
einem großen Hauswejen vorzuitehen vermögendes Mad · 
den ſucht bie 1. Mat_eimen Dienf, Mh. b. b. 
458) Ge Hat ih ein Mattenfänger werlanfen. 
enige, welchem er aclanfen, wird gebeten, bievon An 
zeige Bei der Erpebition b. BI. zu maden. 
(459) Eh Kanapre mit 4 am fiebt um 
in der Hofaporhefe über eine Stiege, 
wei Hengitlodlen, ein eimpähriges umb etm 
äbriges, AR 5 verfaufen. Wo? fagt bie Erp. 


7162 Em Sgreibpult, zum Siyen nnd Stehen gt» 
eignet, IR zu vertauſen. Bo? fagt bie Eprpebitton. _ 


Deklarations-Scheine 


in deurfcher und frangöfliher Sprache find in 


ver U Wajlamdt’fhen Druderei in 


Aſchaffenburg vorräth g zu haben, 
remdensfifte vom 2D. jebruar 1862. 
Adler. Waldner, Redtsanmalte + Gattin a, Drb. 
Boiler mit Schwefer, Kilufler a. Münden, Fraul. 
Ernitteben a. Wien, Gärfärft, Banmeifter a. Leipjig- 
Kaufleute: Daurach a. er ge Der u. Frodiig 
aus Witeuberg; Bien aus ürth; dein a. — 
Baarittel a. Hforgbeim; Rohe a. Hew- Port. Freibor. 
Hartmann, Advokat a. Wilrzburg. Kaufleute : 
a. Stuttgart; Daffner a. Solingen ; Sape a. Frant- 
furt; Gnathon a. Londen; Brobimann a. map. 


Drud und Berlag er A. Wailandt’{gen Druderei, 
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7 D. . 
Das t, Stäatäminifterium des Innern für Rirchens ulıd Schulz 
angeltgenbeiten läßt in einer Entſchliehung vom‘ 17, Febr. auf die ara, vb 
für bie iu Art, 3 des Geſetzes vom 10. Nov, 1861. feftgefepten Gehalts— 
minimä des Schullehrerperſonals die Seelenzahl der politiſchen oder der 
Na re als Grimdlage zu dienen Habe, die Erwiderung ergehen, 
1 


Dentiählan 


daß Sedenzahl der poftifcgen Gemeinde, in welcher die Schule ihren 
Sig hat, daB enticheibende Moment bein Bollzug jenes Mriifels bildet. 


Da mit dem 1. Juli d. 3. auch das allgemeine‘ dentſche Handels: 


geſetzbuch mebit Einführungsgeſetz in's Leben tritt, basfelbe aber in mehr: 
facher Beziehung empfindlich in beftehende Verhältniffe eingreift: fo Hat das 
Zuftigmiuifterinm ein Zirkular erlaffen, welches in den Amts- und Intels 
ligenzblättern veröffendtiht werden ſoll und worin bie Handelstreibenden 
auf die Nothwendigkeit einer forgfältigen Renntnipuahme jener Gefepe, To wie 
auf die, bemerfenswertbeften Punkte derielden, aufmerkſam gemacht werden. 
Es if dieß gewiß eine jehr dankenswerthe Fürſorge des Juſtizminiſteriums. 
Wien, 24. Febr. Der Finanzıninijter hat Heute den zwiſchen ihm 
und der Bank vereinbarten Vertrag dem Finanzausſchufſe des Abgeordneten 
hauſes zur. Prüfung übergeben, — Dit erfähren,' daß die Öfterr. Regerung 
mit denen von Sachen und Württemberg übereingefomuen ſey, epäffe 
und ſonſtige derartige Dokumente, fo wie auch Wanders und Arbeitgbiige 
nichtmehr, wie Sieber, von den beireffenden Gefandtihaften der Virimirm 
zu unterziehen. Reg 
Linz. 24. Gebr. Die Divergenz zwiſchen der — ud 
dem Sandesausfhuß bezüglich der Benügung des jogenannten Prafidial * 
im Landhanus, ijt unbeicadet der definitiven Austragung dieſer Augelegenheit, 
einverftländih mit Genehmigung des Staatsminiſteriums beigelegt und 
beglihen worden. Das ftädtifch delegirte Bezirksgericht bat Abrigend in die 
früßer vom Landesausfhuß in dieſer Beziehung eingereichte Befiyftörungs- 
age nicht einzugeben und diejelbe zurüczumeifen befunden. 

‚, Berlin, 25. Febr. In die heufige Sigung der Abgeordneten 
faufmer gelangte auch die Petition des Robert Abarbanell aus Liſſe wegen 
der Angelegenheiten der Spanier Alhama und Matamoros, die wegen Aus: 
übung.ded protejtantijhen Kultus und Verbreitung der Bibel jeder zu fieben 
Jahren Galeerenftrafe nerurtgeilt worden. Petent bittet, die k. Staatsregie⸗ 
rung zu veranlaffen, daß diefelbe in Gemeinſchaft mit den anderen Große 
mädten, ſelbſt unter Androhung des diplematiſchen Bruchet F bei der ſpa⸗ 
miſchen Regierung die Freigebung der Berurtheilten erwirtke 
und die Abſchaſſung der Geſehe verlange, welche der Verurtheilung zu 
Grunde gelegt ſehen. Rad den von dem SKommiffarius des Minifters 
ber . auswärtigen Angelegenheiten in der Kommiſſion gemachten Mitthei— 
lungen fd die Verurtheilten ſpaniſche Unkerthauen. Diefelben waren 
zuerſt wegen ‚„bodverrätperiiher Verbindungen“ vor ein Kriegegericht 
geftellt, von bielem freigejprodgen und dem Jivilgerichte übertwiefen; von 
diefem jeyen fie fodann wegen Ausübung des proteſtantiſchen Kultus und 
wegen Verbreitung von Bibeln der engliſchen Bibelgefellfyaft zu 7 Jahren 
Zwangsarbeit in den ajrikaniſchen Bejihungen verurtheilt worden. Gofert 
nad Bekanntwerden diefer Verurtheilung hat, ſich der preußiiche Geſandte 
in Madrid zu dem ſpaniſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ‚be 
geben und diefem die dringendſten Vorſtellungen gemacht, daß, ſelbſt wenn die 
Verurtgeilung den Yandesgefepen gemäß fey, die Anwendung derfelben durch 
das Eintreten der f, Gnade verhindert werden müffe, weil fie dem Betoußt: 
ſeyn ber zivilifirten Welt widerſprecht. Zu gleichem Zwede hat fi der 
preußifche Geſandie mit dem engliſchen Geſandten in Berbindung geſeht. 
Die £ Staatsregierung Hat dieſe Schritte des k. Geſandten gebilligt und 
ihn angeriefen, feine Bemühungen fortzufegen. Gleichzeitig tft auch der 
f. Orfandte in London angewiejen worden, bei der englijden Regierung auf 
ein energiſches Zuſammenwirken in diefer Angelegenheit binzuwirten. . Mit 
Radſicht auf tiefe Sachlage beantragt die Kommilfion die folgende Taness 
ordnung ; „in Erwägung, daß das Haus aus den Mittheilungen des Hru, 
Diniteriolfommiffärt in der, Kommiifen mit Genugthuung davon Kennt: 
alß genommen, dag die k. Staatsregierung. bereit, die geeigneten Schritte 
in der Sache getan, zur ‚Tagedordnung überzugehen.“ Weferent bg. 
Blafmanı: Nichts könne die ſpauiſche Jufliz Hier entfguldigen, und gr 
bitte dad Haus, dem Wntrage der Remmilfion einmärkig zujufimmen, 


2 Dieh gefijicht. — Eine Petition arm 


] 4 


itung. 









len ıc. für die Homdopathie an den Univerfitäten ruft ine längere Debatte 
hervor, wird aber fchliehlich Durch Mebergang zur einfachen Tagesordnung 
befeitigt, Die weiteren Petitionen find ohne Antereffe. 

Bonn, 25. Febr. Huf Beranläffung des von Rurator der hieſigen 
Univerfität, Hrn. Geheimentath Beſeler erlaffe nen Antwortireibens fand 
gelte eine Berſammlung hieſiger Studirender flatt. Kine Enolderung an⸗ 
den Hr. Kurator wurde verlefen und von mehr ala 200 Amveſenden mit 
ungethelltenn Beifall aufgenommen, von 20 Studirenden fünf as jeder 
Fafultät, Im Auftrage der Berlammlung unterzeichnet‘ und’ ſodann dem Heron 
Rurator-zugejtellt. In der Erwiderung wird gefagt, dah zu der Bonner 
Hochſchule die Zahl der aftiven katholiſchen ordentilchen Proftſſeren zu den 
changeliſchen bei der Juriſten⸗ Fakultät wie 28. bei der mediginiſchen da⸗ 
raͤttat wie 1:9," bei der philoſophifchen wie 6:21 fig verhalte. Sämmt⸗ 
liche Suratoren, bei Weitem die meiſten Rektoten und Genätoren en 
biſher der evangeliichen Konfeffton Hi. - Unter den’ Studirenden das 
tatholiſche Bekenntulz bei Welten vorberrfchend. Daß in’ einer gewiſſen⸗ 
haften Wahl "allein der Grund des angegebenen Mißrerhältaiſſes im 
den Zahlen der ordentlichen Brofefforen micdt gefunden werde, dürfte 
um jo mehr einleuchten, als fonit folgen würde, daß die deutſchen 
Katholiten verjleichämelfe weniget nafutliche Fähigkeit zum Anbau der Wiſ⸗ 
ſenſchaft, minder gruudliche Gelehrfamkeit und minder verzüglide Lehrgade 
befägen, — eine Behauptung, die Niemand vertreten werde. An der u re 
Hochſchule verhalte ſich die Zahl der Latholifchen außerordentlichen Profeforen 
zu den, evangeüſchen bei der Juriſtenfakultät wie 1 : 1, bei der wmebizinie 
fen mie. I: O, bei der philöfophifcgen wie 3 : 7. Die Zahl ber 'Tatho> 
üſchen Privatdozenten verhälte ſich zu den evangeliſchen bri der Jariſteu⸗ 
Fakultät wie O : 1, bei der mebizinijchen wie 2:1, bei der phildſophiſchen⸗ 
wie 4:7, Aus diefen Zufamngenftellungen folge, daß die Katholifen, 
ungeadptet der ihnen fo ungünftigen Verhältniſſe, am unſerer Hochſchale ſich 
no itamer verhäftnigmäßig zahtreih dem akubenriichen Lehrberuſe widmeten. 
Daß endlich die Herftellung eines writhmetifchen Gleichgewichtes in dem Lehr⸗ 
förper unferer Univerfität durd Beförderung, reſp. Berufung ausgezeichneter 
tatholiſcher Lehrer hieße „die Art an die Wurzel unferer ruhmreichen Hochs 
ſchule legen”, diefes Dafürhalten könnten die Studirenden keineswegs thei⸗ 
len, vielmehr müßten fie gerade die entgegengeſehzte Ueberzeungung uf’ 
Eniſchiedenſte aufrecht Halten. Nicht die Parität auf „Arithmetijde Vers 
hältwiffe* aurüdführen, wohl aber das große arithmetiſche Mihßverhältniß 
befeitigen, fey eime Forderung der Gerechtigkeit, deren Erfüllung die Provinz 
erwarte und die das Vertrauen bderfelben in unfere Hochſchule, den Flor, 
dad Gedeihen und die ſegendreiche Wirkfamteit dieſer Hochſchule weſenttich 
bedingen müßte. Im Uebrigen hielten fie ſich verbunden, Da die Antwort 
ihre Belorgniffe nicht habe befeitigen und: Me Hoffnung auf Abſtellung des 
jegt bejtehenden Mißverhättniffes wicht beleben Tönen, Den "nftanzenzug 
verfolgend, ihre Beſchwerde der oberften Staatäbehörbe vorzulegen. 

Dresden, 23. Febr. Der heutige Yeitartifel des „Dresdner Journal* 
(deffen bereits kurz erwähnt ift) befpricht ausfügrlich das ſächfiſche Reformprojett, 
das ſich ald eine Propofitionsfcrift dargeboten habe, in weicher alle Buntte, 
Die bei einer möglien Meform im Frage fimen, den deutſchen Bundesa 
regierungen offen zur Diäkuffion geſteüt worden ſeyen, und das allen feit 
längerer Zeit als die wichtigſten ragen der Reform angeſehenen Punkten 
ihre Stellung zu verſchaffen gefucht und dabei nicht bie Linie überſchritten 
Habe, innerhalb welder ſich aus den verjchledenen gegebenen Berhäftniffen die 
Möglichkeit einer Reform zu bewegen geſchienen. Dieß Beftreben ſeh nicht 
verfannt worden; ſelbſt die preußifche Reylerung habe den im fäcfifchen Pros 
ramm enthaltenen Vorſchlag, eine Nationalvertretung am Bunde dur 

elegation Seitens der Eingellandtage Herzuftellen, angenommen. Nachdem 
Seitens der größten deutſchen Regierungen fo ununmonnden bie Dringlichkeit 
der Bundesceform anerkannt worden, dürfe man mit Zuwerſicht erwarten, 
daß Die Reformverhandlungen nicht wieder zu einem andauernden Stilljtande 
gerathen würden; die Dinge lägen in diefer Beziehung weit günftiger als 
zur Zeit der Dresdener Konferenzen, wo man, ermüdet von den revolufios 
nären Erſcheinungen der legten Wahre nur Überhaupt einen gemeinfamen 
Rechtaboden Habe wiedergewinnen wollen. Immer dringender muſſe ſich die 
Ueberzeugung geitend machen, dag die Bundesreform nur aus einem Rome 
promig Aller hervorgehen könne, bei dem Jeder, ſey er konfervativ oder 
liberal gefinnt, feg er Mbfolntit oder Demokrat, Zentratift oder Föderaliſt, 
in ein verhältwigmäßiges Opfer von ſeinen Auſprüchen willige. Keinenfalls 
würde die jähflihe Regierung durd den Firmen, mit weldem bie Partets 
preffe bisher die Diplomatifgen Verhandlungen In der Bundesreform:Anges 







legenheit begleitet habe, erſchũttert werben bie Erfahrung berechtige, 
zu fagen, daß bie Pa je, nux, burd, elung jedes 
mäßigen Reformverſuchs in ührem firebe. Mif 


Singe Warm an 
fonderem Miffallen wird dann die Hallung der preußiſchen ne 
Die pi päc belt unge mirh, BE: Der Deniläen Rote «die 

tft 


fagren, welche der Zukunft Deutichlands bei geutſſen Umgeftaltungs: 


fualitäten droßten, nicht zu ſchlimm geſchildert ſeyen, und bezüglid deren. 


bie Behauptung zu motiviren verſucht wird, Daß fle fi) nur and dem us 
ftande des Parteimefend in Preußen erflären laffe. Insbeſondere werden 
die Behauptungen in der preulidhen Prefie, dab es ben Regierungen, melde. 
die identijhe Note überreicht, gar nicht Ernſt mit den biäfutirten Reformen 
geweien ſey, als niedrige Verläumbung der ernfiejten und gewiſſenhafteſten 
Aofihten zurüdgemiefen.  Uebrigens laffe ſich aus der preußifchen Depeldye 
vom 14. — nichts entnehmen, was auf eine Gefuͤhlsabereinſtimmung 
der preußiſchen Megierung mit dein Pregfturme schließen laſſe. Die Ber: 
ficherung, daß die preußifhe Regierung in der gewiffenhaften Erfüllung ibrer 
Yundespflichten keinem ihrer Bunbesgenojjen den Vorweg einräume, zufammenes 
gehalten mit der am Schluſſe der preußiſchen Depeſche ftehenden Bemerkung, 
dag Preugen jeineEnticliefungen von der Prüfung eine weiteren Reform: 
vorichlags abhängig machen werde, une die Hofinung darauf erhalten, daß 
eine Baſis für gemeinfame Berathungen aller deutſchen Bundesgenoffen 
über eine „zeitgemäße Burndesreform” gefunden werde, 


adt, 22. Gebr. In biefen und andern Blättern ifi der Hr. 


Graf Görg als der Urbeber eines Antrags auf Aufhebung der Spielbanken 
in- der eriten Kammer der hejſfiſchen Stände bezeichnet. Antragfteller iſi 
aber Se. Erlaucht ber Graf zu Solms⸗ Laubach. 


Weimar, 22: Febr. Die Miitärkonmention mit Vreußen ift ihrem 


Arichiwffe nahe und wird diefelbe noch in. der gegenwärtigen Seſſion den 
preufiidyen ab weimariſchen Kammern vorgelegt werden. -— Das Gewerbe: 
gelets if in den Kemmijfionsberatbungen bereits jo weit vorgefchritten, daß 
in den. wählten 10. Tagen Die Beratbung im Plenum erfolgen wird. 
Köthen, 22. Gebr, Dem Rechtsanwalt Lezius hierſelbſt iſt heute 
von einer Deputation hieſiger Bürger, eine von. mehreren hundert der ges 
ashtetiten und augeſehenſten Bürger unterzeichnete Dankadreife für fein Auf: 
treten in ber Gtändeverjanmlung, uud für fein Verdienit in der Berfaf 
ſungs ſache überreicht; worden, 4 — * 
ttel, 21. Febr. Ant Tonnerſtag wollte Uhlich von Magbe⸗ 
burg bier eintreffen, um einen Bortrag zu halten; es wurde foldes aber 
ah Befehl des Siantäminifteriung Seitens der biefigen Sreisbireftion verboten. 
„Al burg. 23. Febr. Heute Nachmittags wurde hier eine bedeuffame 
Bolksdemonftration ausgeübt: es wurde der von den Anhängern der Fort⸗ 
Idrittöpartei aufı. das Schärffte angefochtene Entwurf zu dem neuen Ham: 
Burgifcen Kriminalgeſetzbuch öflentlih verbrannt. Der Mann des Handelns 
war der frühere verantwortliche Nebakteur des Hambürgifchen Worbenblattes 
„Der Rordſtern“, Herr Raedeker. Laute Hurrahrufe erſchollen von ben 
Lippen der Berfantmelten, als die Flammen die Drudfchrift ergriffen. Eine 
Rede wurde nicht gehalten, ber verbrannte Entwurf jedoch als eine tyrans 
niſche ſchlimme Kegierungsidee gelkennzeichnet. Bon Seiten der Polizei⸗ 
Yehörbe wurden dem Vollzuge der Demonjtration Teinerlei Hinderniffe in 
en Weg gelegt. Mehrere Polizeiiener erſchienen erſt fpäter, als die Menge 
* bereits zerſtreut hatte. Die Inhaflirung des Herrn Raedeker und die 
Einleitung einer ausgedehnten Kriminalunterſuchung dürfte inzwiſchen über 
allem Aieiel ftchen. 
Nopenhagen, 24 —— ſchreibt: Di 
‚24. Febr. Die „Berling itung“ ſchreibt: Die 
Nachri von = Ueberreihung identiſcher Noten von England, Frankreich 
an? Rußland ift falſch * 


Italien Erde 
—Turin, 0. Febr. Aus den neapolitaniſchen Provinzen liegen Lund 
hireiche Berichte vor, welche den unzwelfelhaften Bewels liefert, daß das 
—3 wieder bedeuteud im Anmachfert begriffen iſt. Schön die 
zahlreichen. Gefechte, welche in der lebten Zeit ſtaltgefunden haben und auch 
von ben piemontelifchrgefinnten Blättern nicht in Abrede peitellt werden 
boften erjeben, daß der Bürgerkrieg noch immer in den meljten Provinzen 
mwüthe. Wie es in der Gapitanatı und Baſilicata ausſieht, dafür liefert 
Den beiten Berveis eine aus Lucera vom d. Febrnar datirte Bekanntmachung 
des Dberftien Kantoni, worin den Finwehnern De Betretung ber älter 
des Bargano und elf anderer mambaft gemachter Gehdtze unterfagt iſt. Alle 
Mirbeiter, Schäfer und alles Vieh ınüflen aus diefen Wälderu zurüdgegogen, 
alle darin itehenden Wohnungen und Hütten zerftört werben x. Es Lürfen 
Beine Speiſen auf die Dieieräfe gebracht werden und dieſe überhaupt nie 
mehr Vebendmittel befigen, ala fie zur äußerften Noth für einen Tag brau⸗ 
hen. Das Uebertreten dieſer Berfdriften wirt ehe Aucnahme mit Er 
Sisiehen beftraft, In Sizilien dauert die Aufregung fort. In Baterme 
Kerrfcht nad Privatbriefen eine Gäbrung, die jeden Augeublick eine Kata: 
ſtrophe befürchten läft., Zu Barrafrancı, Vittoria und Eeſato find Un: 
zußen vorgefallen. Zu Eatauia und Meffina Haben neue Verhaftungen fatt- 
‚gelunden, darunter die mehrerer Offiziere der Nationalgarde. 
, 24. «Der „Ialia“ ufolge Hat geſtern Abend eine 
Berjammlung der, Milgkieber der Majerität der Deputittenkammer fhutts 
geiunben, ans deren Beidlup hervorgeht, dah die Mujorität fi in Ucher: 


” emwiderl, 
baourboniſtiſchen Reaftiondten ausgegangen fehen, er habe fich au die eng: 


einftimmung mit dem, Miniſterium 


nbei, und das i s 
x wird. „—, N der Bat h ulammter int ——— u 
‚oh, ı inffterium ton den. itä u Beni der ix nd Ya 
„dort anffffigen Staliemern zugefügten Belcidigüngen gehört habe. Micafoli 


er habe heute Bericht erhalten, daß dieſe Beleidigumgen von einigen 
bei derſelben Gerechtigkeit und Schup für 
ie ———— 
bürge dafür, daß volle Genugthuung gewährt werde. Patrucelli fragt _ fo- 
dan an, ch Die Regierung wegen der bevorftehenden Vereinigung :ber ‚far 
holiſchen Viſchoͤſe in Rom Maßregeln ergreifen werde. Rieaſol erwiden 
die Regierung babe ſich bereits ſeht viel mit diefer Berſammlung beichäftigt, 
er jey überzeugt, daß diefelbe. der Meligion ibeniper Nuhen als Irahen 
bringen erg Das FZuffizminiftermmm habe ein Auge , 


f In der geitrigen Sihung der Deputi .d 
interpellirte Voggio das Minifterium bezüglich F — — 
mente. Ricafoli beklagte id, über den unlopafen Krieg gegen einen Mi: 
nülter und erklärte, er verachte die Auſchuldiguugen. Die Berfaffung ſichere 
das Recht der Vereinigung und die Megierung werde ſteis die firiftefte Be: 
ſeblichteit bewahren. Zudem babe er Die Ueberzeugung erlangt, daß der 
Zwe der Komite's dem Lande Feine Gefahr bringen inne, Im Falle aber 
die Freiheit Gefahr lieie, würde er feinen Augenbiic auftchen, Ausnahme: 
geiepe vorzuſchlagen; aber es ſey unmöglich, Unordnungen felde Aaitationen 
au nennen, welche, dazu dienen, ben öͤffentlichen Beift wach au erhalten.” 
Mack, eine Mitglied des Komile's zu Genua erflärt ganz beflinmt: Die 
Romite'ä machten feine Anwerbungen. Ju Anbetracht der Erklärungen des 
Minifieriums ging dann die Kammer zur Tagesordnung über. ' 

Wie die „Eontituione“ meldet, Hat man die Rachricht von’ neuen 
Erpeditionen bourbeniſtiſcher Banden erhalten, welche in Trieft und Malta 
vorbereitet werden. Sobald der Schnee in den Gebirgen geſchmolzen ſeyn 
toird, ſollen diefe Banden an den neapelitaniſchen und fizilianifchen Küften 
a Die Regierung hat Mafregeln ergriffen, um eine Landung zu 
verhindern, j 


life Regierung gewendet, um 
bie ital u 


: ö rautreid. 

zus 25. Febr. Die geitrige Senatsfigung war weniger reich un 
geräufchvollen Auftritten; doch fehlten auch ihr micht die Iriſchenfülle 
welche die Debatten lebhafter und pifanter machen, al® man es von bem 
Charakter und der Stellung der Berfammlung erwarten follte. Der Prä— 
fident des Senates fegte der Wiederaufnahme der Verhandlungen eine Er: 
mafnung jur Mäfigung Hinzu: unterbrechen beiße das, Meglement verlegen 
und die ODdnung flören; mer migder unterbvedye, werde der Strenge des Re: 
glements verfallen; denn es würde ſchwer zu begreifen feym, wie die Regie: 
rung eine Perfamimlung, die vor Allem ein Mufter der Ordnung feyn und als 
Veiſpiel der Mäßigung und Berföhnung glänzen follte, fit in ſelhen Schranfen: 
Iofigkeiten rubig ergeben Hehe, wie es in den leiten Sigungen ber Fall gemwefen. 
Larochaquelein begann damit, daß er fagte, er glaube bie Schranken der 
Mißigung nicht Überfcritten zu haben, Heichzeitig verwunderte der Herr 
Marquis fi darüber, daß man ihn beichulbigt habe, er fen ein Kontre—⸗ 
Revelutionär, er ſey Kein Anhänger ber göttlichen Rechtes und befämpfe 
nur Dinge, die er fir gefährliche Felgen der Revolution halte. Der Baron 
de Riche mont folgte, um zu Magen, daß man Die Megierung aus dem weiſen 
Foriſchritie heransbeben und in die Polint einer beinahe ſchrankenloſen freibeit 
Ihleudern tolle, die der ungebeuren Mehrzahl des Landes zumiber fe; Die 
ohe Majerität, die der napoleonifchen Dynaftte ihre Stimme gegeben, wolle 
nen zu raſchen Fortſchritt. Der Baron berief ſich bierbei auf feine Erfabrimgen, 
die er unter den Arbeitern der Städte und Landbewohnern fih erworben babe. 
Der Marquis von Bolſſy glauble nod meiter gehen und die Belemif gegen 
den Bonapartismus anf die andwärtige Pelitit inilberfpielen zu‘ müſſen. 
Die Feidzüge nach der Krim und Italien, bemerkte er, feven allerding® 
tuhmreih ausgefallen, und er babe fich befonders des eriteren wegen gra— 
tullet, weil derſelbe die Schwäche ber Engländer gezeigt babe, ibeh ber 
dauere er doch, baf das Geld nicht beffer verwendei worden, nämlich zu 
einer Landung in Euglaund! Nach dieſer Donquirettade des edlen Marquis 
folgte ein Ausfall gegen den Feldzug nach China: man hätte die Engländer 
in Thina unter der Wucht “der Schmach zu Grunde neben laſſen follem, 
ftatt ihnen beizuſtehen. Der Mebner fuhr fort, man folle Waterloo nicht 
Berschen, umd wenn es fib um Englant bandle, fe folle man nicht fapen : 
„Anfere getreuen Berbündeten“, tondern „unfert perfiden Feinde Auf 
dieſe Redt eined Mannes, dem der Kaiſer als Wertreter der Würde und 
Weisheit in den Senat gezogen und mit 30,000 fr. Jahresgehalt für 
feine fenaterifchen Leiſtungen dotirt Bat, entgegmete Minifter Biflauit, 
er bebauere, Morte vernommen gu baben, bie Bei zwei jo gleich 
großen, gleich ſtolzen, gleich empfindlichen Nafionen, ‘ment fie tom 
der einen oder der anderen Rednerbütne erſchallen, eim mabres Urli 
— Was ſolle es nutzen, term man den Hab zwiſchen England 
id Frontreich wieder anfache, waͤhrend die Politit des Kaiſers im 
Gegenfahe dazu Alles aufbiete, um diefen Hab zu verfügen. Der Kai— 
Ver gabe ein iebhaftes Gefühl für bie Vergangenheit, er wiſſe jedoch feine 
Gedanten feft auf die Gegenwart und Qukunft zu richten und verfelge eine 
Borktit der Verführung, die bew Frieden der Melt und den Zortſaritten 
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zeigten. Thayer, der im Generals®onfeil des Bin 
um bie Erlaubniß, den Senat vom Vingenz-Berein 
ber trop' aller Berlehmdungen mie et anberet Biel als das der Mohlthäs 
tigfrit-veriolge, ſich von aller Pelitit „fern. gehalten ; der Menſchheit uner 
mehlihe Dienfte ‚geleiftet babe und der bereit ſeh, feine guten Werte fofort 
wieder gu beginnen, wenn Die Neyierung ihm geftatte, fih nad feinen fell: 
Heren Saßungen wieher eingurigten.“ Jhmsfolgte der Baron Dupin. Nah 
——— der Bike ⸗ Berun lu guten und ſchlimmen Tagen 
in. iFränfreih mie Im Auslaude fih ald ein Begensverein für alle auf dem 
Etdrieiſt yerftrenten ungläclichen: Ehriften erwielen. - R 
Grogbritannie. 0.0 

- London, 24. Febr, Abends. In der heutigen Sigung bes Unter: 
Haufe beantwortete Lord C. Paget eine Anfrage bes Mömiral- Walcot das - 
Hin, daß bie Marinefolbaten und Matrofen-auf der eugliſchen Flotte vor 
Bera⸗Cruz nicht auf dem Lande verwendet werden würden und’ der bem 
Eintritt der Fieber-Balfon die Stadt verlaffen follten. — Herr Linbfay 
Bedauert, daß die Mdmiralität im vergangenen Jahre durd die Erbauung 
von: Panzeribiffen zur Sicherung gegen eventuelle Angriffe Seitens Frank⸗ 
reis, eine Pamque veranlagt hatte; die Ereiguiffe Bätten ſeltdem bewieſen, 
daß die Beforgniffe der Aömiralität übertrieben zewelen feyen, Frankreich 
Habe nur 4 Panzerfcifie im Ganzen, während in England noch. 4 ober 5 
Im Bau begrifien feyen. Lord Paget ſpricht jein Bedauern Darüber" als, 
daß die Kräfte der Marine beider Yänder im Haus zur Sprache gekommen 
feyen, und behauptet, die Richtigkeit, der von ihm im vergangenen Yale 


angsgebenen "Taten. Die Schiffe erfftirten neuerdings auf den franzöſiſchen 


en, und Die faljerliche Regierung babe beſchleſſen, ihre Martne nicht 
zu vaRuziven, TERN ı DER 
— = zSpauien. MEET N we 
Madrid, 25, Febr, Der Kapitain des „Sumter* ift in Tanger 
verhaftet worden, auf Berlangen des ameritaniidhen Kouſuls im Gibraltar 


und des Kapitäns des „Tuscarora”, melde ſich eigend zu biefem Zwecke 
mad Tanger begeben hailen. —V rn. 





fter in bie beſcheidene Stellung 
haberg des Potomacskorps verieht worden, Buell in Lentudy und Halled 

in Miffouri find ihm fortan Loordinirt und berichten, wie er, an den Priegss 
minifter. MM'Eiellan mollte Anfangs ob dieſes „Schimpfes" abdanfen; 
überlegte fich die Sache indeffen noch einmal und ift angeroiefen, fatt in höherer 
und mieberer‘ Politif zu machen, fein Haupfquarlier nad Birgiüien umter 
feine Soldaten zu verlegen, Der bewaffnete Friede, die Halbheit und ber - 
Bertath! find am Längften , wentaſteus ven pben herab, befhüpt geweſen. 
Die in ber Naht vom 9, auf den 10, Febr. erfolgte Berhaftung bes 
General® Stone und feine Ablieferung nach dort Zafayette beweilt am 
beften Stanten's Abſichten. Diefer Stone iſt der berüntigte Urheber bed 
Bemepela bei Bull's Duff, wo von 1709 Geceffioniften etwa 1800 
Unionsfoldaten theild gefangen genommen wurden, theils fielen ober im 

' Botomac ertranten. 


Nenunehe Nadıidten 


Ä } Fuer 

Konftantinopel, 19. Febr. Die Anleihe mit Devaur ift abgeſchloſ⸗ 

fer. Rediie und Munitiondverftärtungen find nad der griediichen Bränge 
geſchidt. — Aus Armenien iſt die Nachricht eingetroffen, daf in ber Stadt 
Ban türtige Soldaten die riflligen Kreuze infultirt und die Zitadelle 
: angegriffen und genommen haben. Lamjpenbe non. Todten ſollen auf beiden 
Seiten’ gebliäßen ſeyn. Anmsincı olumtnaı, ru (Fe Ir.) 
umliige Wayridten . 

Se. Maj. ver König haben fi allergnädigit. bewogen gefunden, 
—— uw — Fr man auf 5* mit 
Beirechnuug von br bilgetr' nfsigi mit And, 

Treue geleijteten Dienfte Bi ie et Ge udwlgsordens "zu 
verleihen. : 


“ Leonhard Friſch, Hälislehter zu Eſchau, ward als — 8 or 





j Ymerilea a k dem Wellbachet Eiſenhammer verfept. bdbl. 
Rem: Park, 12. Febr. Enbtih — jo ſcheint es — ſoll der Ball * 
er ä TIER: Bermildgte Rabhridten. 
ins Rollen koınmen und den Geceifioniften das Rückgrat gebrochen werden 2 3. Febr. » In Wifenifichee. RE T. Bezirks: 


Die Freigniffe der leisten Woche find bedeutend und hoffentlich von welter 
und tiefer greiienden Felgen, als die bisherigen Giege der Union. m 


AR- bei- Fort Henry ein-eutfciebener KErfolg errungen, Im Offen _ Mathäus Scott, lediger Schreinergejelle von Miltenberg, 


lauten die Nachrichten von der Butrnfide'fchen Erpeditlon günftig und. viels 
verſprecheud in Wafbington_ entmidelt der neue Kriegsminifter Stanton 
eine biäher für tinmögtich gebaltene Energie, ja, es wird jogar zur Bethäs 
gung des guten Willens ber Regierung der verräterifche General Stone 

änglich eingezogen, ber Staat Delamare erbietet fih zur Emanzipation 
einer Sklaven, dem Schlendrian der biäßerigen Ariegführung wird durch 
V Mellan's Entſernung vom Oberbefehl der ganzen Armee die Spite abs 
gebrochen. Die Einnahme von Fort Henry erfolgte am 6. d. Mis. nad 
einen etwa 4'/aftündigen Kampfe, der von GO Artilleriften auf Seiten 
det Keuföderirten und 8 Ranenenbooten auf Seiten det Bundes geführt 
wurde. Es Tiept' hatt. am der Grüne von Kentucky im Staate Tenneffee 
und - am Flufſe aleiden Namens, etma DD -englifce. Meilen von, befien 
Mündang in den. Dbie. Das Fert bat eine zweifache Wichtigkeit. Eins 
mal beberricht es die von Memphis nad; Bowlinggreen führende Eiſenbahn 
(MRempbiss und DO 


and Fark Befefligte Kolumbue im Räcen bedrogen. Etwa 6 Meilen öftlich - 


Bitgirtien ifeliren Ueberhaupt bewährt es fid) bis jeht als fi 

energiich und rüdfihtslos; feine Frnennung 32 A für — 5 
ud. Bilft diefem vieleicht noch über bie ihm von Wuslande drohenden Ges 
fhren Hinmeg. Gtauton’3 Meflellung heißt wicts mehr. ud nicht⸗ weniger 


‚ don Vorſtellungen anf hieſiger Bühne zu geben. 


gerichte Aldyaffenburg wurden verurtheilt: durch Erkenntniß vom 20. |. M. 
wegen Vergehens 

Betrugs; zum Nachtheile des Valentin Reuburger von Wenſch⸗ 
dorf,.in eine deppeltgejhärfte Beiänguigftrafe von 24 Zagen. Durch Er: 
fenntnig vom. 21. . Mis.: 1) Rhann Fiſcher, lediger Dienſttnecht won 
Helnbuchenthal, wegen Bergeheus der Körperverlezung, begangen an Bal: 
thafar Fömpel von Schimborn, ohne Ueberlegung und Vorbedacht in auf: 
wallender Hitze des Zorns in eine doppeltsgeihärfte Gefängnigitrafe von 
12 Tagen; 2) Sebaftian Meiling, lediger Schiffreiter von Mainaſchaff, 
wegen Vergehens der unerlaubten Selbſthlilfe zum Nachtheile des Schiffmannes 
"Ant. Kopp von Kleinwallftadt in eine einfache Befängnißftrafe von 3 Tagen, 


‚ und. 3) Karl Kolb, lediger Wagnergefelle von Schweinkeim, wegen Berbrediens 


der Hlſelaſtung erften Grades zum Verbrechen der Körperveriegung mit 
nachgefolgtem als wahrſcheinlich voranszufehendem Tode, verüßt an Dem Fabrit 
arbeiter Lor. Sullmann von dort, in eine Arbeitähausftrafe von 42. Jahren 
Durch Erkenntnik vom 22, LM, Barbara Ehm, ledige Taglöhnerin von Sul 
bach, wegen Bergebend ber Sörperverlepung, zum Nadsthelle des Schiffstuechts 
Jakob Zimmer von da, in eine einfache Befängnißftrafe von 3 Monaten; 
durch Erfenntnik vom 25. 1. IR: 17 Philipp Knapp, verbeisatheter Lohn⸗ 
tutſcher von Lohr, wegen eines poligellich ſtrafbaren Erzeſſes, in eine Arreſt⸗ 
firafe von 24 Stunden, und 2) Johaun Wild, lediger Schreinergefelle von 
Amorbach geichfalls wegen eines: polizeilich ftrafbaren Erzeſſes in. eine 
voppeltn te Arrejtftrafe von 9 Tagen; dagegen wurden durch Frkennts 
nig vom 25. I. M., Balthafar Fleckenſtein, Iediger Taglohner und Konrad 
Fledenſtein, lediaer Babnmwärter, beide von Damm, von der Anſchuldigung 
bes *8 der Widerſetzung freigeſprochen 

Alſchaffenburg. 27. Febr. Heute Morgen um 3 Uhr war unfere 
Stadt Abermals durch Entzuüudung der Malzdörre einer Brauerei von einem 
Brandunglüde bedrobt. 

Ihaffenburg. 27. Gebr. Wie man vernimmt, beabfictigt Herr 
Tpenterdireftor Guſtav Mofenmeier aus Rönigäberg. demnächſt eine Weihe 
Da berfelde im Beſihe 
eines tüctigen Bũbneuperſonals ſich befintet, überbieh den biefigen Theaters 
freunden in diefem Winter theattallſche Worftellungen nur fpärlic geboten 
waren, fe dirite Herr Mojenmeler fi gewiß einer zahlrelchen Theilnaßme 
zu erfreuen Gaben 


— 


——— —— 
raukfurt, 2. Febr. Das Geſchat mar and beide 
nur im öferr. Krebltahien und Hational und Hprej. 





ohne Derwegung mr 
engliihen Metalligues won einiger 
Bednuinng; murben etwas befler dejahit. Bildbentibe Fonds umb Aulchens- 
fosje ohme Artıderung. Nach der rg floffen rrr. Keeditaftien 171%, 
n. G. Rational 59'469, enplifge Anleihe be Abeuba in ber 
enfopietät war das Geihäft unbelebt. Kationel 59et „tt, bei. 
Kiige Wetaligurs 86-', bey. D.ferr. Berbitaftien 191° „.172 
a 2 Wake: Gufan Meliere 
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—12* Abonuements⸗Einladung. 
46249 Im Serlage deo Uunterze vneten Aacin nom I. April d. Ie angefangen eine politiihe Zeitung, bi 
betitelt Augsburner Meneite Machrichten. BE Dieieo Blatt wird Abends (täglis) |; 
aögeachem, unb.leil firts Das Meucfe, enthalten. Bejonbers widinge Nahrichten werben buch Telegramıme |) 
—— Aict —A—a Neuelen Nabrihten” werben demithe ſeyn, zur gemmucften Orten 
& bo fe 
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tirmg tmmmung, bie Bilnfhe und Befrebumgen des Volles theils in einemen Leitartiteim; 
heil in Driginaf-Rerreivondenzen und andermeitigen 'Madrichten as allen Sauen bes In“ mub Anelan- 
dee Mrz, aber bilnbig umd getrem abzuipiegein. 
gg Bayern, zuge 
haft und Lite ratu rd 
und auch die — 
a ae Be die verehrliden Wbonmenten angenehm unterhalten. 
BWeife din Barteibiatt, umd möge das Iefenbe FR 

‚Alias die Tentern betrifft, jo ſleht am meer Deviie: „Bleibe anf ber Bahn des gemäßigten 


a 

® np bei de { Fonfatien. I 
fi Aa, * me Ver ln * gefhaftenen red 2 fr. beresnet 
. 8 ) 


Die gröfte Unimerfjamleit wird jedech unjern engern 
danm die Arbeiter-Antereifen, feuer Kun, Wiſſen⸗ 
Alle bebeutenden Schrannenberiste 
Irden gweiten Tag wird | 
Das Blatt witd in feiner 


ihre gröptmeginhile 


L Ardigung finden. 
werden wie in dieſen Meteflen 


tadricten fehlen. 


wird vordatirt nr ericheint vom Su A 
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Körtelpondenzenfrenndtis ft ein. 4 

0 Br Im all dieie Probenmmern werden Inlerate aller Art, wenn deren Umfang || 

gratis aufgenommen, jelbe mälfen aber jeden Gag bis # Uhr Madı- 3 

edition eingelanfen ſeyu 

erben in je 10,000 Eremplaren verjgidt. 
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hr Ausigreiben. | 
Salln Keiter früher genannt Boll von Mim- | 
(ürgen, Söhe der Iebigen Katharina Hettinger, vulgo | 

t 





Reiter, von bert, brabfistigt nad Morbamerila, Staat 
Rem Pert, am reifen und wird pur Aumelbung allen. 
falfiger Herberungen gegen benfelben Termin auf: 
Kreitag den 14. März I. 6, 
\ Arab 9 Uhr, 
unter bem Rechtenachtheile Ber Nicht» 
wg bei Ertperlung der nachgeſtachteu Reife» 
bewilligung. 


Dbernburg ben 1%, Febtuar 1832. 
Königlihes Landgericht. 
Sof. 


babier anderaumt 
berfi 


BYelanrnımadung. 

Anf Antrag der Reliften des Georg Wolf, Fubr- 
wianns, vulgo Landfland, von Orb, melde mit ihren 
Gläubigen wegen ver Schuldentilgung unterbandeln 
wollen, wird Zagfahıt jur Anmeldung von Auſpruchen 
aller Art genen den Genannte anf: 

reıtag den 2a Alärz ENUZ, 
Ari 9.Ubr, 
dabıer auberanmt, und jmwar unter Sarogng bes | 
Restsuahtbeiles ber Risikeridfistigung kei der Schul · 


Sn Be 1 ie 


— — — — 


bruar 182. 
‚Könintihes Yan t. 
Ennifed. 

et aan ıLmahbumg. 
" Montag den;t®. März ınd2, 
her > 
werben aus bem biefigen radiwalbe 
714 Mafter Kieherm- Päptimünerpolz, 












wit Belanntmadınng 
¶Sqhulhauo bau in —— — 6 Eihflämme zu Wagnerbolz geeignet, 
Die hd “ De eine® ‚neuen ul» | in freier Konkurreng Öffentlich werfleigert. 
ja Ü i ir 
Donnerftag den a8. Märg I Ge., Obernburg ben 2. Februar, 1862. 
! Krüb I Die. Etabtorrwaltung, 
Krehi, Stabtihreiber. 
3 f Ei 7 
* —* ah zn. Strapenteleuhtung m Monate Wärz 1862, 
3) „Steinbaitrarbeiten auf - Am 2. 3. und 4. ven? bie 2 Uhr. 
um abederarbeiten . N Zem 5b. bis 7. von 7 bis 125 br, 
„ Zlinderarkeiten. . Am 17. von 7 bis 9 Uhr. 
& Am 18. von 7 bie 10} Ubr. 
9 „, Sgplofiesarbeiten 2” Ben 20. bis legten won 74 bis 12} Uhr, 
. Summa 6848 fl. 19 fr. Aibaffenburg den 26, Febrnar 1862 
Nebengebänden im Anfchlage zu 1721 fl. 29 Mr. ». Herelein. 
E86 werben: fantiomsjährge Gemwerbömeifter mit dem 
Danksagung. 
ingelaben, ‚ baß Plam und Koſtenvoranſchlag, jo wie 
he . an nahme bei dem Leichenbegängnisse und dem 
Trauergoltesdienste meines nun in Gott ruhen- 
Köuiglides Laudgericht. 
Beder meinen tiefgefühltesten Dank aus. 
Simon Messer, 
J 
HARMONIE. 
Samstag den 1. Mürz maskirte 
Salz⸗O 
alz R cl, 
Mittel gegen rheutuatiſche Leiden, mittelf Ginrerbens. 
feinerung der Haut kei, was ſchen bei Anwendung des 
Dintterlangen-Ertraftes zu bemerken iſt, allein das Del, 
PB Das Flacon zu ? fl. 45 fr. wird gegen Gin, 
enbung des Betrages franco überjendet. 
Strohhüte 
in ſabner Auswahl, Awatze und weiße ‚To 
fen, Wehe in allen modeınen Aarben, Branlguir- 
landen, fo tie alle in das Puhgeſchäft einſchlageude 
Sanbgaffe U 32. 
SB. Ome zum Facenniten, Weiten, Airben se. 


Haufes iu, Geinrichet Dufammentunft im Retheubuſch. 
4 Devora, Gtaivorfiand. 
een auf » 
Am 1. von 7 bis 12, Uhr. 
—— ef.» 
2 * Bom 8, bis 16. feine Beleuchtung. 
v ? BEE 
„Sgweinerarbeiten „ . An 19. von 7 bie 12 Uhr. 
Biezu Toımen noch die Ardeſten für Herfiel ung von Der Stadtmagiftrat. 
Berertem, zu dieſet üffentlihen. Berallorbirung auber 
Dacn" Bormittog dahler eingeiche Re Eür die so ehrende und zahlreiche Theil- 
- Shöllkeihpen den 24. Februat 1862. 
— den Sohnes Jacob Messer spreche ich 
Güterschaffner, 
Tanzunterhaltung. 467 
Diefes Mittel trägt zugleih anferordentlih zur Ber · 
von beller Farbe, läfie mitt mie dieſes gelbe Flegen 
Eur Ucdermann in Dib, H8.:Nr. 182. 
en a A 
wie Ehemifetten und Nersmel zu den biliigfien Preir 
Artikel empfiehlt 
2. U Lommcl, 
n 
werben täglid entgegengenommien, 44152 


EEE loert. ZEN 
in Bayern konze 


aften werden für. alle Städte und Drtichaften des Königreichs Agenten verlangt. 
Sherällige Offerten beliebe man .an die, Adreſſe des Herru Herrmann Geber in Berlin, Friedrichefte 165, jun richten! 


.. . .. . j — 





ſſionirten Ver ſiche rungs⸗ 


4612 


Zoſeph Huck, 


Leinenfabrifont aus Dipperz.bei 


ulda, 
empfiehlt ſich zum bescifiehenden Mathiad · Markt mit 
feinem (dom langſt belaunten Peimmand- und Ge- 
bildgemm. - Beionvers cınpfiehlt er no eztıa 30 Ger 
imod ungebleihte Dansmatser- Leinen, melde ſich zu 
mden nnd Leintücher eignen, unb von melden bie 
älfte von dem zarten Jobanm⸗Flache, das Uebrige 

von rufen Danf mearbeitet iR. 


Da fih Feine Waaren feinen geehrten Abnehmern 


von feibt empfehlen, jo iM jede weitere, Anpreilum 
Iberflüifig. Impens er xeelle Bedienung. verbunden mi 
den billigen Breiten, verfprigt und um rerht jehlrel« 
hen Aufpruch bitter, bemerkt er, daß ſich fein Lager auf 
dein Warhplag im. der Bude We. 24, Seren . 
meter Kig vis-h-vis, befindet, 47702 
gut et Mer — 

Süße Vollbüdinge, 
Spedbüdinge zum Roheſſen, marinirte Hü- 
ringe, Briden, Andovis :c. 

469 3. Ernfi. 
—————— — — — ———2 
ehe nid vorbe Cawelien für ‚Damen auf 
Bällen, das Stfd 12 fr,, bei Hanbelsgärtuer Eng- 
lert Wittior 


erh —— — — 
ATı Ein Meiner Branntweinkrffel nebſt Hut md 
Mebe if gi werfaufet. Wo? fagt die Erpebition, 


Ts —— — — 
47201 Ein Kanapee mit 4 Seſſel fieht zum Berlauf 
in der Ddefabothele Über eine Stiege. 


— ——— — — — — — 
41303 Fine Meine Wobnung if ſegleich zw vermiethen. 
We? fagt die Erpebitton. 


414 Gin Garten ift zu verlaufen, 
pebition d. DI. 


475 Im Lanbing ift ein Keller zu vermicthen. 


Anzeigen 
in alle auswärtigen Blätter beför- 
dert ohne alle Ertrafoften 
Die — der Alchaſſen- 
urger Zeilung. 





Bo? jagt die Ex⸗ 


Fremden⸗Liſte vom 26. Februar 1662, 
Adler. Ströblein, Redtsanmwalt aus MWilrzbirrg. 
Ranileute: Froblich aus Stuttgart; Weder aus As. 
Baserbütte; Piel aus Meihingen; Beller ans Elber⸗ 
jeid; Schueidet aus Matıy; Frof aus Franffurt,; Je⸗ 
hanıes aus Meiningen; Paflaris ans erlingbanen; 
Frant aus Bamberg; Kattemmwintel aus Wormatirden. 
Hab. Martins, Hevierförfter aus Ehenthal. Kaufr 
leute: Heuer aus Selbelb; Fidel aus loss; Weri⸗ 
beimer aus Aranljurt; Imbef aus rammerobach. 
reihof. Dr. Iabrebörfter ans Reu tat mom, 
brifant ans St. Darie, Kaufleute: Zabaner amt 
Stettin; Sieber ans Kujlel; Sturm ans Norbhaulenz 
Heuninghans aus Elberſeld. 


Geld-Cours. 

Biflolen . - » fl. 9374-38 
ditto Breuß Eu 4 9544-55 
slländiihe 10 A, Früde . ‘A. 4413-44 

—— EEE N fl. »31-32 

EN —— —* fl. 9205-214 

the Sopereignd A. 1144-48 

Gold per Pimb fin . >» - + vr il. U1-BU6 

5 Fraulen · Thalet. 4. — 

Rande gwanzizet3 l. En) 12 

Hochbaltig Siüber ber Bund jen . | R- 51 te 
geufiche Hafjen-Scheut . . IR 4} 
able dito } In. — 

Thermemeter-zStand 


Febt. | örig6 Ur. | It. 12 Ur. , Abs. 6 Uhr. 
| — 


+2 +41 ;ı +2 
s|I +2. +4 | z+i 
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dr Lade Dentfdlanı 

7 Wiirzburg, 26. Febr. (Schtwurgerihtäjigung 2. Fall. dortjepnug) 
6) Vergehen der bejonderserfchwerten Unterſchlaguug, indem jie am 2, Juli 1861 
dem Metalljchläger Andrea? Scheidig zu Fürth, bei dem fie unter dem Nameu 
Ehriftine Bauer von Brudderg in Dienjt ‚getreten war, einen ie zum Eln⸗ 
kauien anvertrauen Geldbetrag von 8 fl. 43 kr. nebjt einem Körbchen im 
Werthe von 36 kr. fi rechtswidrig zueignete und heimlich den Dienſt verließ, 
7) Boligeilich-ftrafbarer Diebftagl, indem fie Anfangs Juli 1561 ber Kupfer: 
ftecherdehefran Margaretha Gehner zu Nürnterg 4 fl. entwendete. 8) Verbrechen 
des ausgezeichneten, bejonders erſchwerten Diebſtahls, indem fie am 12. 
Juli 1861 der Blumenmacherin Babette Brendie zu Nürnberg, bei der 
fie unter dem Namen Anna Maria Halbritter von Kulmbah in Dienſt 
getreten war, aus. deren verjlofjenem Raheliſchchen im Wohnzimmer 
mittelſt Erbrechung dur, einen. Meifel oder ein ähnliches, Inſtrument 
mindeftens 50 fl. an baarem Gelbe, dann aus einem veridloffenen. Ber 
bälter, zu dem fie fich vorher heimlich den rechten Schlüſſel verſchafft hatte, 
Effekten im Wertge zu 23 1, dann aus unerilofienen Behältern des 
Haufe? ein Paar Zeuzitiefelden im Werthe von, 3 f. 30 Er, eine Chemis 
fette, ein Krägelchen md einen weißen Armlorb im Werthe von 36 Er. 
entwenbete. 6) Verbrechen des ausgezeichneten, beſonders erſchwerten 
Diebſtahls, indem fie am 31. Zul 1861 der Milttäraftuarsehefran 
Margaretha Fiſcher zu Ansbach, bei der. jie unter Dem Namen Mars 
garetta Heublein von Sulzbach in Dienft getreten. war, ein im 
Sclafzunmer derfelben geitandenes Tiſchchen durch Losfprengen der Tiſch⸗ 
platte gemaltfam erbrach und eine Geldjumme von 119—124 fi. uebſt 
gehaͤckeltein Geldbeutel, dann aus demſelben Schlafzimmer verſchiedene, theils 
der Fiſcher, theils deren Tochter gehörige Gegenſtände im Werthe von 16. 
entwendete. 10) Berbrechen des ausgezeichneten, befonders erſchwerten Dieb: 
ſtahls indem fie im der Macht vom 28. auf den 29, Anguft dem Gold- 
arbeiter Guſtav Hollerbad; zu Frankfurt a / M., bei dein fie unter dem Namen 
Emilie Riefewetter von Koburg in Dieuſt getreten war, aber ald unbrauchbar 
am andern Tage eutlaffen werden follte, 125 fl, baar und Pretiofen im 
Geſammtwerthe von 243 fl. 6 fr. entweudete. 14) Verbrechen des befon« 
berä erſchwerten Diebitabls, indem fie in derfelben Nacht ihrer Mitmagd 
Katharina Nänzel aus Erbſtadt aus; der Magdſtube Effekten im MWertbe 
von 41 fl. 30 fr. entwendete, 12) Betgehen bes beſonders erſchwerten 
Diebſtahls, indem ſie am 29, Sept. 1361 dem Kaufmann und Lebfüchner 
Karl Eduard Stepf zu Schweinfurt, bei bem ſie unler dem Namen Emilie 
Kiefeweiter von Koburg als Yadenmädhen in Dienit getrelen war „. Kaffee 
unb aubere Gegruſtaͤnde im Geſammtwerthe won 13-7; 27 fr. ans dem 
ihr angeriefenen Zimmer entwerdete. Die Angeklagte Hot iſt fümmmts 
licher ihr zur Laſt gelegten Rente geftändig, ımit Ausuahme des bei dem 
Bauen Martin. zu Helmjtadt verüdten Diebftabls. (Sortjepung felgt.) 

u Dib, 28. Gebr. Die Freude, mit welchet in hieſiger Gegend 
das Rotariatageſetz begrüßt hiterde, Hat durch das nun erſchienene Tarregula⸗ 
tiv einen bebeuitendeg Dänipfer erhalten, do tröjte man fi mit der 
Hoffnung auf ſchleunigere Erledigungen, wobung den Geridstähelden wieder 
ein Gewinn an Zeit. und Geld im Auäfidt geſtellt iſt. Der’ Sehalt eines 
Notors Kir Hier iß Dom Staate mit 800 Gulden garantirt. Die Bri: 
fumtion, welde diefe @ärantie beftimmt, Teint Inden unbegründet und 
aus irrjg gelieferten Materialien geſchöͤpft zu ſeyn, denn es ift mit Gewißß 
heit anzunehmen, daß die hiefige Notarftelle toenigitens das Dreifache tra: 
gen wird, dethalb mögen ſich Fufttragende durch die Garantie nicht abhal: 
ten laffen, zu fupligiren. 

Wien, 24 Febr. Der Kaifer hat der ungariſchen Gofkanglei aber: 
mals einen Beittag von 10,000 Gulden für die Ueberſchwemmten in 
Ungarn zuſtellen laſſen. — Bei der Nationalbank ift heute. ein Betrug 
entdedt worden, der. von einem ihrer Beamten verübt wurde, Wie 
die befraudirte Summe ift, fol fih noch nicht genan beftimmen laffen; 
der —— * ——— fl. an. * 

Bien, . (Kereenbaus,) Die 85 9 bis imllnfiwe 16 bes 

ni — ) Die 85 tinſt * Preügelegen 
bes Abgeerdnetenhanſen 
balten, fir & Dahre bei einer Bernetbeifum m 
alb zerier Dahre eine mieberhelte Bere 
m ung megem Bergeben Aattfinbet. $ 17: mwirb mit einem won bem Grafen Zhun 
gran und von bin: Frhrn. v. Lichtenfels mobifirten 

mar kam die Auerbeitin 


ung ber 

Ablauf der 24 - Barth va Deponirung bes Pflihterempiars Igen, 

ohue Debätte genehmigt . j "2 P Be ir 

amwaltihaften bas Rest ertheift, bie fefortige Auinabme won amtlichen Erflärungen, 

fe wir ven amt! ä k 
un 


en, ergreift Graf Anton Aurrsper; 
k irt. Es fen wil —X de 


en die Sebbllerung aufliären, nicht aber, deß fie die ie in ihrem Mi 11.773 
fle den Blättern ganze re Kan bir e ber 


of. 


Beilage zu Nro 51 der Aſchaffenburger Zeitung. (34.) 


Freitag, 28. Februar 186% 
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baf das ganze Hans bie Hafichten bes 
bement angenommen. & 22 beflimmt, baf 
nur ven dem Blatte dem fie urjprängli 
weilte biefelben reprobuj, I aybemerfu 
wunſcht, daß dem richt uͤm bar 
den, 


Fl Bär Salem fe 
— ung u 
1 ent zurdd, und t eben fo wie ber Ben } bio. 
en a u ME Se 5 m me Beat, ie Dal 
—— 
ober gußa — in folden —— Drndichriften nicht beir 
erben, welche die ntligung unternommen haben, ohne dezu werpflictet 
zu fega.” 5 22 mt diem Amendemment, eben }o $ 23 bis 26 werben angenommen. 

Berlin, 24. jebr. Der zwölite Jahresbericht der Staatsjhulden: 
Kommiſſion über die Verwaltung des Staatsiguldemvefend im Jahre 1860 
ift der Landesvertretung fo eben vorgelegt werden. Die verzinslihe Schuld 
befrug Ende 1860 261 Mill, 121,633 Thir. 12 Ser. 5 Pi. Die um 
verzinätihe Schuld (Kafienanweifungen) betrug 15 Mill. 842,347 ZThlr. 
und die gefammte Siaalsſchuld bezifferte fid aljo am Schluß des Jahres 
1860 auf 276 Mit. 963,980 Tplr. 12 Sgr. 5 Pi. Mit Genehmigung 
des Königs fol in der Zeit von Oſtern bie Pfingften d. 3. neben einer 
evangelijhen Sirchenfollefte durch Kirchliche Organe in den evangelifchen 
Haushaltungen der Monardie eine Kollecte zur Abhülfe der dringenditen 
Nothftände ber evangeliſchen Kirche in Preußen abgehalten werden. 

Biel Auffchen maden in politiſchen wie literarifcen Kreifen der dritte 
und vierte Band der Varuhagenſchen Tagebücher. Die Aufzeichnungen des 
berühmten Biogtaphen reihen bis zum 30. April 1848, Der Maun ift, 
wie ſich aus Vielem ergibt, im Allgemeinen gut unterrichtet gewelen; auch 
ſtellt er die einzelnen Momente rerbt geſchickt zufammen. Mur mag Ries 
mand Alles, was er erzäßlt, für haare Münze nehmen. Varnhagen ſchenlt 
Berichten guter Fteunde ohne Welleres Glauben und zeichnet auf, was er 
überhaupt zu hören bekommt. Dadurch fritf die Vergangenheit und deut⸗ 
lich vor die Seele, aber wer die Nevelution in Berlin mit erlebt bat, wird 
auf fehr viele gang irrige Mittheilungen ftoßen. 

Dreöden, 25. debt. Das meuefte Bulletin über die Pringeffin 
Sidonie, die am Typhus erkrankt ift, lautet eben nicht ſehr beruhigend. 
68 Hat fl Fieber bei der Wöchnerin eingejtellt und fie bat bie jüngfte 
Rat unrubig zugebracht. : 


Shwei, 
In Züri Hat die Srofralpätemniffen, welche die Frage des Kloſters 
RYeinau zu prüfen und zu begutachten hatte, mit 5 gegen 2 Stimmen bes 
chloſſen, dei dem Broßeu Rath die Aufhebung des Gtiftes ju beantragen. 


Rußlaud 
Peteroburg, im Febr. Endlich ift das Budget veröffentlicht, allein 
ber Endruck, ‚den es hervorgebracht, ift fein erfreulier, Mehr ala 300 
Millionen Rubel jahrlich And für die arme Veoölterung zu viel, Adel und 
erbliche Ehrenbürger find ja vom jeder perſönlichen Abgabe frei, Das Kriegs ⸗ 
budget: namentlich iſt erdrüdend. Es heißt freitih, man müffe ih um 
jeben Preis die neuen Schießwaffen verfchaffen, und Die Sefkne man nur 
im Huslande. Nun denke man fh, wie hod fie bei ben jammervollen 
Wechſelkourſen zu ftehen kommen! Und neben 106 Millionen für ben 
Krieg, 20% Millionen Für die Marine, die Sefheidene Summe für Volks 
unterricht umd die von nur 5 Millionen für Nechtapflege! Freilich fo 
lange Graf Panin Juſtizminiſter bleibt, wird in Bezug auf diefe wichtigſte 
aller Reformen das Lieb von Schweſter Aennchen, fiehft du nichts 7* maßs 
gebend ſeyn. Die einzige erfreuliche Stelle im Budget rührt vom Kaifer 
ſelbſt her, der den Bedarf feines Haufes auf die Hälfte des früßeren Bes 
trages herabgeſetzt Bat, Die Veröffentlichung des Budgels bat mir bad eine 
Gute, daß fie der öffentligen Meinung‘ eine Handhabe darbietet, vermiftelft 
berem fie ihre Kritik in Bezug auf die Reihadfonemie geltend machen Fanır, 
Der „Mord“ dringt mit Net auf eime Kontrole der Minifter darch Ab: 
der Gouvernements damit Ueberſchreitungen der angefehten Sum⸗ 

men micht faktfänden. Ein gefunder Keim zum Rouftitutionalismns; 

. urg, 18. Febr. Die ruſſiſche Akademie-geitung“ enthält 
das Urtheil, weiches. über den Fürften Peter Dofgerukoff, den Werfaffer des 
Budes: „La Verils sur la Hussie*, der dur den vom dem Fürſten 
Woronzoff gegen ihn gerichteten Progeg noch bekannter geworben, gefällt 





worden ift, weil er ſich geweigert bat, dem kaiſerl. Befehl, nach Rußland 
zurüggufebren, Folge zu leiſten. Der Fürſt, in der ruſſiſchen Beamten: 
bieranbig ehemaliger Rollegien-Sefvetär, it zu emigem Exil und Berlnit 
Aller Standes und Bermögendrechte verurtheilt, jene @üter in den Bemernes 
ments Koftroma und Tula unter Sequefter ftellt. — In Frlutst haben am 
11., 12, und 13. Janwar wiederholte jtarfe Erderichütterungen jtattgefwuben. 

Warſchan, 13. Febr. Rabbiner Meiſels, der als preugiſcher Unter: 
than zur aus“ Polen verurteilt wurde, ift am 13. de. Mis 
bereits über die ruſſiſche Grãnze transportirt morden und weilt gegenwärtig 
tn Rattoreig in Prenjen. Bon Seiten des polnifhen Adels werden Kon: 
dolenz⸗ Deputationen an ihm entjendet, die ihr Beileid in ſchmeichelhaften 
Ausdrüden ihm bezeigen follen. Da er duch den Berluſt feines Poſtens 
in Warſchau amt: und brodlos geworben, ſo wird eine Mlunifigenz von 
Juden und Ehrijten aufgeboten, um ihm eine ehrerwolle Eriſtenz zu ſichern 
Borläufig bat man folgendes Auskunflömittei getroffen, um ibm eine Meute 
zu Tondiren. Man verfhaffte fi eine Photographie feines Porträts, Hei 
fie en minislure lithographiren und verkaufte die Medaillens a 3 Silber- 
rubel, um den Meinertrag dann zu einent Meifelöfonde zu ſchlagen. Auf 
diefe Weiſe find bereits 20,000 (Exemplare abgeſeyt worden, alle Polen 
und Bolinnen höheren Standes tragen dat Porträt des Märtyrers“ auf 
dem Derzen. Diefer Kultus wird wohl fange nicht genug in Mode bleiben, 
am den nöthigen (Ertrag zu ſichern. 

Warſchan, 23. Febr. Die geftrige offizielle Zeitung „Dpiennit 
VBonszehny” enbält folgende Bekanntmachunz „Dur Die aut Beichl Gr 
t, £. Majeftät vom 2/14. Ditober 1861 von funftienirenden Statthalter 
bes Königreichs erlaffene Ordonnanz, wodarch das Fönigreih Polen in 
Kriegszuftand erflärt worden ift; find die Militärders ermächtigt worden 
alte verbäctigen PBerfonen, die einen unrnhigen Geift gegeint haben, ober 
früßer wegen Unordnungen notirt waren, zu arreliren und bis zur Ent 
ſcheidung des Statthalters im Gefängniß zuriltzubehalten, Se. Erzel⸗ 
lenz der funktionirende Statthalter, berüdſichtlgend, daß bereits mehr als 
4 Momente feit Proffamirung des Kriegszuſtandes verfioffen find, und daß 
die Bffentliche Ruhe im letter Zeit durch Feine erhebliche Umordrung neitört 
werden iſt, hat genenwärtig beftimmt: 1) daß von nm an Niemand für 
Vergeben, die vor Proflamirung des Hriegszuftander verübt worden find, 
verdaftet werden foll, und Daß auch zw deren Ermillelung weder Inter: 
ſuchungen noch Kriegsgerichte angeordnet werden jollen, anker bei Berionen, 
die dutch Bergehen mach dem 2./14. Ottöober 1861 bierzu Veranlaffung 
geben ſollten; 2) bei ſich herausſtellenden ſehr wichtigen, vor dem 2,714, 
Dttober vergangenen Vergehen vor Allem die Eutſcheldung des Statthalters 
einzuholen; 35 die Beendigung ber bereits begennenen Unterſuchungen zu 
beſchlennigen und in fürgeter Friſt der Entſchridung des Statthalterd wer: 
zuftellen; endlich 4) alle nah Ertlärung des Kriegs zuſtandes begangenen 
oder wor zu begehenden Bergeben und Berbresen nad der ganzen Strenge 
des Geſehes nach den er. er Kriegssuftantes zu verfolgen®, 

tie 

Aus Ponftantinopel, 15: Febr., wird nemelder: „Die bier eingeſetzte 
Staatsſchuldkommiſſion beftcht aus den Syndieis aller auswärtigen Anleihen. 
Ihre Aufgabe wird darin beftehen, Die ganze Staatliche zu dentreliten, und 
darüber zu Machen, daß die Staatseinnahmen zur Beitveitung der Staats: 
ausgaben verwandt werden. Die Verhandlungen zum Abjchluß einer neuen 
Anleihe dauern fort.” — Ein neuer Hatt des Sultang vereinigt Pas Finanz— 
minijterium mit dem @rofogzirat. 

merito. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Havannah Hat die Lage der Dinge 
in’ Mexilo ſich verfchlimmert. General Doblado, der ſich Anfangs fo pe: 
mãßigt gezeigt, ſey jeht eraltirter, als der Praſident Juarez ſelbſt. Erver: 
offentlichte am 3. Januar eine Proflgmation, in Der die Ftemden, welche 
die ihnen. auferlegten Steuern ‚nicht zahlen, mit aller Strenge der mexilani⸗ 
ſchen Befege bedroßt werden. Er foll außerdem ganz unqualifizirbare Hand— 
lungen begangen haben, gegen welche die ®ejandten von Deſterreich, Preußen 
und Rukland proteftirt * Am 19. haben die Allürten eine ſtarke 
Kefognoszivung unterhalb des Jalapa⸗Thalse unternommen. Sie rüstten 
etwa 25 Kilometer über Beras@rug vor, ohne auf Feinde zu ſteßen. Von 
der Beröllerung der Städte und Dörier wurden fie überall mit Sympathie 
empfangen. 

Nach den neueſten Nachtichten aus Venczuela (über Havannak) wird 
der Vurgertrieg daſelbſt neu beginnen, da die Unterhandkungen zwiſchen dem 
Genernlen Paez und Zalcon wieder abgebrochen find. 


Neuehe Nodridienm. 

Wien, 26. Febr, Der Staatdminiiter Bitter d. Schmerling em⸗ 
pfing heute (am Tage unjerer Berfafjungdfeler) aus den Händen bes Kaifers 
dad Großkreug des Leepoldordens. — Bom Erzbifhef Raufcher wurde ein Te: 





deum im Stepgansbome unter großer Beiheiligung ber Benötterung abgehalten. ; 


Turin, 26, Febr. Der Rapitularifar und die Geiſtlichteit von Meſſina 
unterzeichnen eine ebrfurhtövolle Adreſſe an den Papft, im welcher fie die 
Notwendigkeit einer Trennung der. zeitlichen uud geijtlichen Gewalt mad: 
weilen und das Berlrauen ausbrüden, der Bapil, werbe bie weiſen Bor: 
ſchlaͤge annehmen, welche ihm der Raifer der, Granzofen und ber König vom 


Halten gemacht Haben, Die Geiſtſichteit von ganz Si wird wahr: 
Weinlich dem Beiſpicle Meſſinas folgen.“ — en 7 * 

wvans 7. Geb, Der heutige „ANomiten* verdffentliche Folgende 
Berordnung des Miniſters bed öffentlichen Unterrichts: „In Unbebracit, 
daß in ber Rede, welche Herr Reuan bei der Eröffnung feiner Borlefungen 
geſprochen, Kehren voplamen, welche bie chriſtliche Glaubenslehre verlegen 
und melde daher unangenehme Agitationen „herbeiführen konnen, _finb die 
Vorlefungen (Tour!) des Herrn Nenan bis auf weitere Ordre fuspendirt.* 
— Die Aumeldungen zur Konvertirung betragen bis jeht 65,4, Wilionen 
Rente und 308,296 ZTrentenair-Obligationen. — Man verfihert, tak die 
Revolte in Griechenland Kortfihritte mache. (Mr 





Bermifhte Nadridtenm. 

7 Würzburg, 26. Febr. Wie unglücklich auch Ohrfeigen ausfallen 
tonnen, bafür liefert ein am hieſigen Bezirksgerichte verhandeitet Fall den 
Beweis. Der verheirathete Bättnermeifter Michael Hahn von Maritheiden 
feld Hatte gehört, daß ein dortiger lediger Burſche ſich nachtheilige Aeußerungen 
über feinen Geſchaãͤftebetrieb erlaubt habe. Tags darauf licße er denfelben 
zu ſich cufen, unter dem Vorwande, er habe ein Deichäit mit ihm abzu⸗ 
machen. As dieſer erſchienen, führte et ihn in dem Stall, zeinte ih feine 
Schweine und Fübrte ihn fpäter in feine Werkftätte. Hier zog er ihn ami 
einmal in eine Fenfterniſche und puffte ihn mit feinen derbe Fäuften tüch 
tig auf den Kopf, und hielt ihm feine Aeuherungen vor. In Felge biefer 
Mißhandlung war Diefer 49 Tage Frank und arbeitäunfäßtg, und hatte 2, 
da ſich noch ein Rothlaui dazu gefellte, nach bem ärztlichen Gufachten nur 
feiner robuften Körpertonititution au verdanten, daß er mit dem Leben dar 
vorn Fam. Hahn wurde wegen Verbrechens der Rörperorriegung zu 1% 
Jabren Arbeitsbans verurtheilt. Das find teure Dßrfeigen ! 

Augsburg, 24. Febr. Lepien Sonntag Wurde im Biefigen Bahn! 
bofe ein HR MED, ſchweres Fäßchen mit Geld geftoßlen. — Der Magiſten 
dabier bat Th veranlaft neiehen, zur öffentlihen Kenntnik zu bringen, daj 
werftagsfchulpflihtige Kinder, von Abends 6 Uhr an, während der Karnenaldı 
zeit (am 27, Febr, Dann am 2., 3. und 4. März ds. Is.) nicht mehr 
auf der Strange ſeyn dileien, und auch mährend der Tags ſich des wilden 
unanftändigen Geſchreies bel Frfcheinen von Matten zu enthalte baben. 

Augsburg. 26. Febr. Der Thätigkeit unferer Polizei fit es gelungen, 
ber Thäter babbaft zu werden, melde das Fäßchen mit Gen auf der @ifen: 
bahn geitchlen haben. Auch das Geld, etwa SONG Gulden, kam zu Gerichts 
Handen, nur ehva 40 Gulden mögen bie Diebe vertuentet haben, Die 
Diebe find zwei Packgehülfen Der Eiſenbahn und ein Fabrifarbeiter, E 
beffen Wohnung das Gelb verſteckt wurde. 

In Stuttgart farb am 21. Febr. der Mecanifer Baiſch, eim die 
maliner Karlsſchüler, im Alter von 81 Jahren. 





Handels· und voltewicthſchaftliche Berichte, 


Augsburg, ?1. Febr. Der heutige Schrantenftenb betrug 3166 S. 
leoron Bull St. verlauft, 155 ©. angezogen worden. Die Preise meile gelhegen. 
theile gefallen, Wittelpreiie: Waijen 21 A. 15 fr. iarfallen um 7 fr), Bern 20 R: 
17 fr, (gefallen um. 13 te), Roggen 17 A. 12 ke. (geſtiegen um 3 fe.), Gerfie 14 RL 
14 Er. igefliegen am 12 fc), Safer Th. 1 fr. (geſallen um 9 fr). Umjaginmme 
Sul fl. 21 fe. 

Münden, 22. Arbr. Die beutige Getreibeichranne enthielt im Garen 
18,584 Sch. wonen 14501 Sch verdauſt und 460 Sch. eingeſeht wurben. Wittel- 
greife: Waizen 20 fl. 56 fr. (gefallen um 15 fe), Kern 16 11 kr. (gefallen ua 
2 kr.), Gerfit 14 fi. 11 Ir. (geſallen um 12 fr), Safer 6 FL 48 fe., (geflogen um 
t fr), Die Meile beftunden ın 995 Sch. Walzen, 405 Sb, Born, 24 SE Birke. 
935 Sch. Hafer. Umlapfumme 211,425 I. 

Frankfurt, 24, Febr. Das Beibäft in beirigem Fruchtmartie mer, Beine 
nicht regee al® 18 Die ganze Woche gewelen, bie auswärtigen Berichte ſtnd auc mäht 
ber Art, um ven Ablaß bier zu beieben, und trogbem bie Angebote Anferk Ifiwah, 
find. ſoiche doch hinreichend. Fur Walzen iſt nach anamärts kein Begehr, nr hie 
und wieber wurden #lehtigferten für einige Kunftimübten gehandelt‘. Shesstäper 
Markt: Wetterauer Waizen jpärlih, (ranfenwaizen ziemkih ventlögp angeboten, &b 
unferer Uimgegend 14°, FM bey, Mrankenmanen 14 fi. Roggen bispomibel sum 
Fonſurn im ziemlich febbaftenn Bertebr, 11°, fi. bez. Gerfte vertanfte ſich Imerfälig, 
on Dater 4°/, di. Aubel fl. SHälfenfräste feine Nenbermig. 

wranffurt, 24. Fedt. Die Zufubr für heutigen Biebmarkt war ide ſehr 
bedeitend, Probe aber fe. Zugeſührt waren BIO Dihien, 10-200 Kühe und 
Kinder, WIN Sinne, 10-200 Kälber, uud werden bezahlt für Ofen eriter 
Dialität ger Are. 30-4: fl., geiler Onalität 27-28 fL.. Hude web Rinder erfier 
Dual. 272% IL, poeiter Dual. 22 fl, Haumel enter Qual. 0-81 fl, pwei · 
ter Onat, 2-25 fl, Kälber 2 A 
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Deutfhland. 

Aus Münden, 25. Febr, wird dem „Fränk. Kurier“ gefchrieben : 
Bon glaubwürdiger Seite vernimmt mau, daß die durch verſchiedene bayeriſche 
Blätter gegangene Nachricht, daß ſchon Anfangs Juni d. J. der Gefepgebungs: 
ansihuß ſich Hier verfammeln und die Berathungen über den Zivilpreze auf: 
nehmen werde, völlig unbegründet ift. Das Juftizminijterinm fol dermaßen mit 
Arbeit überhäuft fen, daß die gleichzeitige Aſſiſtenz bei diejer großen Arbeit uns 
möglich erſcheint. Mutgmapli wird man erft nah Durhführung der großen 
Neuerungen, etwa im Spätherbfte dieſes Jahres, an den Zivilprozeß gelangen, 
vorandgefegt, daß micht die deutſche Zivilprozeßgeſetzgebung, für die eine 
Kommilfion in Hannover zufammenireten foll, iuzwiſchen erheblidye Forts 
ſchritte gemacht haben wird. 

Dünen, 26. Febr. Unterm 10. ds. Mis. Bat der biefige Erz⸗ 
biſchof „Hirtemmvorte* an den Klerus der Diözefe und unterm 15, den 
Faſtenhirtenbrief an das Volk erlaffen. Dem Klerus wird gedanft, weil 
er wie ein Mann feinen Oberbirten umſtehe; der Zuſtand der Kirche, die 
ſich von jo manden ihrer Kinder, auf die fie gerechnet, aus Feigheit und 
Menſchenfurcht verlaffen und verlängnet ficht, jo wie die Lage des Papites 
werden bejonders in Betracht gezogen, ſodann auf die fiegeerbeißenden 
Zeichen am Horizonte de3 kirchlichen Himmels hingewieſen. Namentlich 
wird der edle Starkmuth des Papfted und die erbebende Opferbereitwillig; 
feit in Darbringung des Peterspfennigs von Geite der Gläubigen in Süd 
und Nord, in Oft und Weft gerühmt und der betreffende Abſatz mit den 
Worten geſchlofſen: „Das Alles find Zeichen einer übernatürlidyen Lebens 
kraft, die wohl zeitweilig gehemmt, nie aber getödtet werben faun, vielmehr, 
mac jedem Drude ned freier, friiher und igätiger hervortritt, Zeichen! 
einer ſchönern und beſſern Zulunft der Kirche.“ Cine Milderung des 
Firclichen Jaſtengebots Bat der Hr. Erzbiſchof auch dießmal wieder ein 
treten laffen, ba die nämlichen Zeitumjtände, welche ihn ſchon feit mehreren 
Nabren biezu beivogen, ned immer obwalten. 

‚27, Behr, Wie wir vernefmen, hat die Kommiffion des 
Zollvereines für Die bevorſtehende Londoner Weltausftellung die Zahl der filr 
ben Zollverein zu ernennenden Geſchwornen, melde in bie allgemeine Jury 
einzutreten haben, nun auf 36 feitgefeßt, welche Ziffer der gleichen Zahl 
der 36 nt entſpricht, in melde bekauntlich die ganze Aueſtellung eins 
getheilt if, jo daß auf jede Klaſſe mindeftend 1 Geſchworner des Zollver: 
eind fommen wird. Die 36 zu ernennenden Geſchwornrn werden fid) nun 
auf die einzelnen Staaten des Zellvereind in dem Maße verteilen, als 
deren Induftrie mehr ober. minder bedeutend bei ber Aueſtellung vertreten 
feyn wird, — Das f. Stäatäminifterium des Junern hat durch Entſchlie⸗ 
Bung vom 24, v. Mis. deu fänımtlihen Abtgeilungen der Laudwehrbrigade 
Manchen die mohloerdiente Anerkennung für deren erſprießliche Yeiftungen 
im abgelanfenen Jahre ausgeſprochen. — In dem Befinden des feit längerer 
Zeit erkrankten k. Feldzeugmeiſters v. Lüder iſt leider geſtern Früh eine 
nicht unbedeutende Berflimmerung eingetreten. (R. M. 3.) 

Eichſtätt, 25. Gebr. Heute Morgens Halb 3 Uhr verſchied dahier 
unerwartet ſchnell in Folge eines Schleimſchlages Hr. Appellationsgerichts: 
Direftor Georg Friedrich D,” er, 

Bayreuth, 25. Febr. Unfer Mitbürger Herr Friedrich Feuftel, bis⸗ 
ber Direftor der Koburg⸗ Gothaiſchen Kreditgefellfgaft, wurde vom Derzog 
von Koburg dur Berleifuig des Erneftinifgen Hausordens audgezeichnet, 

Bamberg. Auch Herr Erzbiſchef Micael von Deinlein wird nad 
Mom reifen, um dort am Konzillum Theil zu nehmen. 

+ u 27. Sebr. (Schwurgerichtäfl 2. Fall. Schluß.) 
Die UAngeflapte, Margareta Kiftner, eine ehelice uchbinderstodhter von 
Sonmerhaufen, ift nod ledig, hat aber einen uneheliden, beim Militär 
ſtehenden Sohn. Sie ift fehr übel beleumumdet, oftmals megen Di 
beftraft, war dreimal in einer Zwangsarbeits : Unftalt, Bat auch ſchon 
Arbeitspansftrafe erlitten. In der jüngften Zeit ermäßrte fle fi an 
geblih vom Gigarrenmaden, in der That aber von der Diebshehlerti. 
Sie hatte ein förmliches Lager von Schnittwaaren. In einem Berichte 
aus einer Straſanſtalt wird fie als verhärlet und unverbefferlich ger 
ildert. Die Anklage gegen die Kiſtner iſt gerichtet auf ein Wer: 
btechen der Degünftigung erflen Grades zu einem Verbrechen des anb 
gezeigneten erjgwerten Diebſtahls, zwei Vergehen der Begünftigung erfien 
Vrades zu zwei beionderö erſchwerien Diebftapläverbrehen und ein Vergeben 
der Bezünftigung erfien Grades zu einem erjhiwerten Diebitahlävergehen, 
Indem fie von den bei Margarelha Fiſcher zu Ansbach, Bujtan Hollere 
bach zu Frantfurt, Katharina Ränzel . zu Frankfurt, Eduard Stepf 
m Eäweinfurt von der Dorotfea Horn entmwendeten Begenfänden 


wifjentlih und mit den Umftinden der That vertraut, bei jih aufnahm, 
kaufte oder durh Berfauf an drittere Perſonen verwerthete. Ferner acht 
die Unklage auf Diebjtaplsbegünftigung, indem jie die megen Diebſtahls 
ftedörieflih verfolgte Horn, mit deren Diebftäflen befannt, bei ſich aufs 
nahm und beherbergte, dann, ums deren Eutdeckung und Berbaftung zu 
verhindern, dem Gendarmerie-Brigadier Schenk von Ochſenfurt fälſchlich 
erflärte, diejelbe jey die Tochter ihrer Schweſter, die Schuhmacherstochter 
Augufte Schuabel aus Wilrzburg. Durch diefe Reate geſtaltet ſich die 
Unflage zur gewerbämäßigen Diebitahläbegünftigung, Charakteriftifch iſt 
nech, dak die Kiſtner, welche ſich auch mit Kartenſchlagen befaßt, 
der Horm ſchrieb, fie ſolle ſich vor Nürnberg Güten, fie ſehe in den 
Karten immer einen Polizeidiener bei ihr. — Noch eine Maſſe von 
Ejielten wurde bei der Siftner aufgefumden, und zu Gerichtshanden 
gebradt, deren Eigenthümer mob nicht ausgemittelt merden kounten. 
Die Geſchwornen erhielten 13 Fragen über die Horn und 6 über Die 
Kiſtner. Nah Aftündiger Berathung verfündigte Hr. Fabrifant Ebenauer 
aud Schweinfurt ald Obmann den Wahrſpruch der Geſchwornen, wo⸗ 
durch die 4. und 12, frage über die Horn verneint, die übrigen bes 
jagt, die fänmtlihen ragen über die ſiſtner bejaht wurden. Die 
Horn wurde demnach von der Anſchuldigung des Diebſtahls bei 
Martin au Helmjtadt freigefprochen, die Kindesausſetzung ald Vergehen, 
die Übrigen Reate nad der Auflage augenommen, die Kijtner I Berbreibens, 
3 Vergehen der Diebftahläbegünitigung, und biefe gemerbsmißig betri:ben, 
ſchuldig erflärt, Der Gtaatäinmwalt beantragte für die Horn, unter Einrech⸗ 
nung ber noch nicht verbüßten Djährigen Arbeitspausitrafe, 12 Jahre 
Zuchthaus, für die Kiftner 2 Jahre Wrbeitähaus; die Bertheidigung file 
die Horn 10 Jahre Zuchthaus, für bie Kiftner Jahre Arheitshaus. 
Das Urteil Tautete für Dorothea Horn auf 12 Jahre Zuchthaus, für 
Margaretha Kiftner auf 2 Jahre Arbeitgaus, — Als Präjident fungirte 
Herr Appellationsgerichterath Laubmann, als Staatsauwalt Here zweiter 
Staatsanwalt Rüdel, als Vertheidiger die Herren Bezirkegerichtsacceſſiſten 
Neuland und Witenfamer. 

Wien, 24, Febr. Aus den bis heute bier eingelaufenen Nachrichten 
über die griechifche Bewegung geht hervor, daß diefelbe jehr erniter und bes 
benfliger Natur if. Der Ausbruh in Nauplia, der dieſe ſeſte Vofition 
im Rönigreih in die Hände der Inſurgenten geliefert ıumd dem Königs: 
mörder Dofiod die Freiheit verfchafft hat, iſt nicht bloß ein vereinzeltes 
Unternehmen, fonderun das Reſultat einer Verſchwörung, die, wie jehr zu 
befürdten fteht, zum Aeußerſten enticleffen ift und über bedeutende Mittel 
und Kräfte verfügt. Diefe Verſchwörung iſt nämlich das Merk der großs 
griechifchen ‘Propaganda, deren Zwecke und Ziele bei der jüngiten Miniſter⸗ 
frifis in offenfundiger, ja geradezu drohender Weife bervorgetreien ſind. 
Sie firebt die Ausdehnung Griechenlands bis am das ſchwarze Meer und 
die Donau und vwirb jede Regierung zu jürgen ſuchen, die jich der Aus⸗ 
führung folder Pläne widerſetzt. Bei Diefer Sachlage ift es nur ſehr 
begreiflid, dag diejenigen Grogmächte, welche ſich zur Aufgabe geſetzt haben, 
die Integrität der Türkei zu erhalten, durch die Kriſis in Griechenland 
höchſt beunruhigt wurden. 

Das Herrenhaus erledigte im feiner Sitzung vom 24. Febr. das 
Preßpefep mit Ausnahme dreier Paragraphen, melde dem Ausſchuß für die 
Strafgefegnovelle zugewiefen wurden. $ 38, weicher Repreſſſomaßregeln 
gegen die Preffe vom richterligen Ertenntnig abhängig macht, gab dem 
Brafen Leo Thun Anlaß, ſich Über das Bedentliche diefer Beftimmung für 
Deſterreich zu verbreiten. Bei aller Anerkennung für das Wirken des pas 
triotiſchen Theils der Preſſe koönne man doch nicht überfehen, dag das Zei⸗ 
tungeicreiben von Vielen zum Gewerbe gemacht twürbe, denen fein Ders 
trauen geſchenkt werden könne, daß im gefährlicher Weife auf die unges 
blideten Klaſſen gewirtt werde, da, wenn auch nicht in Wien, Blätter von 
den Feinden gegründet wären. Er gibt übrigens zu, daß die 
Geſehgebung fein Mittel gegen ſolche Uebelftände Habe, und verlangt, daß 
die Devölferung ſelbſt die Zenſur ausüben folle, indem fie die „ſchlechte 
Preife* nicht unterftüge. In der Sigung vom 25. Februar wurde daß Preßß⸗ 
gefeh im britter Leſung angenommen. — In der Sipung des en⸗ 
haufes vom 25. Febr. ergriff der Präfident das Wort, um dem Haufe den Tod 
des Abgeordneten Sehen, v. Pillersdorf anzuzeigen. So fehr er ſich gedrungen 
fühle, dem Geſchledenen einige Worte des Nachtufs gu widmen, halte er es doch file 
angemeffener, diefe Pilicht Jemen zu überlaffen, welche ihm näher geſtanden. 
Baron Tinti erftattete Bericht über die letzten Stunden Pillersdoris und 
richtete deſſen Bitte an feine Kollegen aus, ihm eim freundliches Audenken 
zu bewahren, Wifer, ald derjenige Abgeordnete, welcher im Alter em 





Verblichenen am Nächten ſtand, verbreitele ih mit warmempfundenen 
Worten, fihtbar ſelbſt ergriffen, über den öffentlihen und Privatharakter 
BPilersderi’s, über fein Wirten ald Familienvater, Bürger und Staats: 
mann. Wenn die Grundfäge, welche Pillersdorf im Jahre 1343 anfı 
ftelte, in der Verwaltung Defterreichs lebendig geworden wären, würde bie 
Gegenwart eine weniger trübe ſeyn. Er forderte das Haus auf, dem An— 
denken dei BVerjtorbenen durch Erheben von den Gigen feine Verehrung 
audzubrüden uud biermit die ‚heutige Sihuug zu ſchließen. Das ganze 
Haus erhob fid. 

Die „Oft. Poft" bemerkt über den Carlowitz'ſchen Antrag auf An- 
ertennung bes Rönigreihs Italien: „Frankreich erfannte den „König von 
Italien” an, weil es einen ſolchen braudt, weil Viktor Emanuel als Trä- 
ger der italieniihen Krone bejtimmt ift, im den Händen Napeleon’d ein 
Werkzeug für die Mealifirung imperialiftifher Ideen anzugeben, gerade fo 
gut wie Pius IX. und Franz II, die Goyon in Nom unter feinen Daumen 
hält. Deßhalb mußte Thouvenel die Anertennungänete in dem Augen: 
blicte abſchiden, wo der Ted Cavour's und der Aufftand Süditaliens die 
Inftrument zu zerbrechen drohte. Allein die Anerkennung galt lediglich dem 
Köonige“, deifen frankreich bedarf und bei dem Gefahr im Berzuge war, 
nicht dem „Rönigreihe”, mit dem Napoleon nichts zu Ichaffen Haben will, 
England feinerfeits will ein möglichit jtarfes Stalien haben, damit bie 
Halbinjel fih von der faiferlihen Suprematie emanzipiren kann; daher be: 
eilte es fich, dad „KHönigreich* anzuerkennen, ſobald nur das Tnriner Par— 
lament die Annexion beider Sizilien und der Warten beftätigt hatte — 
lange vor Frankreich, lange che Jemand an den Ausbruch einer bourbonis 
fen Reaktion im Gübden dachte. So wurden dieſe beiden großen Staaten 
in ihrem Vorgehen ausſchließlich von rein praftifhen und unmittelbar. in 
ihre Politik eingreifenden Motiven geleitet. In allen diefen Beziehungen 
Hit der gegenwärtige Moment für eine Anerkennung des Königreichs Jralien 
von Seite Preußens ein fe entſchieden ungerigneter, daß derjenige, der jett 
der preußifchen Megierung zu jener Anerkennung räth, feine Urtheilsloſigkeit 
in politiſchen Dingen in voller Blöße zeigt. Erſtens hat der Abgeordnete 
v. Garlowig für feinen Antrag fi einen Zeitpunkt auegeſucht, wo die Un: 
möglichkeit ber Unififation fi von Tag zu Tag Tlarer beransftellt; zwei⸗ 
tens muß die Refolution gegenwärtig wie eine Antwort auf die identiſchen 
Noten eriheinen. Im Mat 1861 hätte man es allenfalls als einen Alt 
de3 Yiberalismus deuten können; ald Hutwort auf bie ibentifchen Noten 
tritt der Trob gegen Deſterreich und Bayern ganz evident zn Tage. Welche 
reellen Vortheile Preußen aus der Anerkennung ernten jol — außer dem 
Beihrauch, den Yafarina in der Turiner Kammer zu Ehren der „prenßis 
Bilden Nation“ aufwirbeln läpt? Gott mag e3 wilfen! Wir fünnen es 
Niemandem verrathen, es ſey denn, daf man an der Spree an ein Bünd⸗ 
nig mit Napoleon und Viktor Emanuel dent, um nad dem Beifpiele des 
Letztern mit Hülfe ausländischer Allianzen Eroberungen in Deutſchland zu 
machen — ohne Scheu, ein deutiches Nizza oder Savoyen dafür auszu⸗ 
liefern. Wenn Herr v. Carlowitz vor diefer Konſequenz nicht zurüdichridt, 
dann bat allerdings jein Antrih Hand und Fuß, und er hat die Anwartſchaft, 
ein preußiſcher Gavour zu werden. 

Berlin, 23. Febr. Belanntlic ift im Prozeß gegen Die Lieutenants 
». Sobbe und Putzth das Urtheil vor der bis jeht noch nicht erfolgten Bes 
ſtatigung dur den König bekannt und in den Zeitungen mitgeteilt wor: 
den. Gegen bie Verbreiter der Nachricht iſt jegt eine Unterſuchung eins 
geleitet und e3 haben bereitd Bernehmungen von Medakteuren hieſiger Zei: 
tungen flattgefunden. 

Bas man in den jüngften Tagen über eine nunmehr erzielte Ver 
ftändigung bezũglich des Handelsvertrags pwiſchen Preußen im Namen des 
Zollvtreins und Frankreich vernommen bat, bezieht ſich lediglich auf den 
Zolltarif, Preußen legt nunmehr dieſen Tarif den Zollvereinsregierungen 
zur Unnahme ober Ablehnung im Ganzen vor, eine Abänderung einzelner 
Bofitionen findet nidyt mehr ſtatt. Rad geſchehener Zuſtimmung erfolgt 
Seitens der preufiihen Regierung für fi und in Vertretung der Zellver⸗ 
einäfiaaten der Abſchluß des wirtlichen Handelsvertrags mit Frantreich. 
Preußiſche Blätter berichten, es fe in dem Vertrag eine Vebergangäperiote 
angenommen, die ſich namentlich auf einige wichtige Artitel, wie Baumes 
tollengeivebe, Eiſemvaaren ıc. begiehe, für welde eine noch bedeutendere 
Bollermäßigung erft am 1. Jannar 1866 eintreten würde, Wit biefem 
Termine laufen befanntlih auch die Zollvereinäverträge ab. 

Berlin, 26. Febr. Hiefige Blätter fereiben: Bon Defterreih und 
BPreugen find in der holfteinifchen Frage in Kopenhanen am 21.2. M. je 
ziwei Depefden überreidt worden. Die erfte datirt vom 8. Februar. Dies 
jelbe enthält die jedenfalls derd zu nennende Beantwortung der Depeſche 
des daniſchen Minifter® vom 26, Dezember v. 8 und fchliegt mit der 
tategoriſchen Frage , ob Dänemark fih nod am die Verträge von 1851 
und 1852 auch in Bezug anf Schleswig für gebunden erachte oder nicht. 
Mach den vorliegeuden Thatſachen kaun Dämemart dieſe Frage nur vers 
neinend beantworten, und wenn dann Preußen fi gleichfalls won ber 
Uebereintunft von 1852 Iofagt, fo Hat Graf BVeruftorfi diefe Gabe auf 
den einzigen Weg geleitet, auf dem no eine aünſftige Löſung möglich iſt. 
So lange die Webereinfunft von 1852. beftebt, können wir eine Yölung ber 
fegteswigsheifteinifchen Frage gar nicht wanſchen, weil fie auf dieſer Baſis 
immer ungünftig für une onsfallen müßte, Die pweite Depeche trägt das 


Datum des 14. Febr. und Tegt gegen bie dem Rumpfreihäratg gemachten 
Vorlagen Verwahrung ein. 

> Die „Magdeburger Zeitung“ ſchreibt über die Anerieunung des König: 
reis Italien durch Preußen: „Derr v. Vinde Hat im Jahre 1861, durch 
Ip Antrag und dur die Reden, welche in Folge deifen gehalten wurden 
n Sitdeutjcland Die Preußen wohlwollendſten Männer verlegt. Wer wilfen 
till, wie man in Sübdeutjhland Aber Falien denkt, welde tiefe Muft die 
dortigen Natioualvereinler von Herru v. Binde wad feinen Nachtretern 
trenut, der leſe die Pteden, welche Brater aus München, Georgi aus Würts 
temberg umd Mey aus Darmſtadt im Jahre 1560 im Koburg Bielten 
Durch Anträge zu Gunften Italiens erwirbt ſich unfer Abgeordnetenhaus 
nirgend andersivo Sympathien, als im Auslande. Hält man jet den Augen: 
blit für einen günftigen, um auf Die öfterreihiihen Prevokationen zu ant: 
worten, fo irrt man fi, Deſterreich wird noch nicht ein Haar gefrimmmt, 
wenn Preußen feinen Gelandten anftatt bei Viltor Emanuel bei bem Könige 
von Ftalien alkredititt. Dagegen bat Oeſterreich in Folge einer neuen italiemis 
ſchen Debatte im preußtihen Abgeordnetenbaufe Chancen, die Sympathien 
ſũddeutſcher Liberalen für Preußen auf ein Minimum berabfinten au ichen. 
Der Schade einer ſolchen Maßregel träfe demnach bIok Preußen,“ Dielen Bes 
merkungen bes der demetratiſchen Partei befreundeten Blattes fügt die feubale 
Rreuszeitung bei: „Dazu nehme man uoch die tiefe Berlehung, von der üdh alle 
Katholiken in Deutfhland, zumal in Preußen, getroffen fühlen würden durch 
ſolche Anerkenuung! Was follten fie dazu fagen, wein ihr durd) die Revo: 
lution jo ſchwer bedrängtes Oberhaupt in dieſem Augenblick auch noch dur 
das preußiſche Kabinet gefränkt würde, während Kußland ihn feine Noth 
nicht vergrößern will ? Und weßhalb? Etwa deßhalb — wie gewiſſe Blätter 
fagen — weil Defterreih uns verlegt? Cine Findlich:naive Art von Po— 
litit wäre das, nur nicht chen für Grohſtaaten geeignet! Der um den 
Beifall vord Palmerſtons zu erobern? Mehr als fein beifälliges Yächeln 
würden wir nicht gewinnen, und der Preis iſt doch gat au gering für das, 
was wir aufgeben fellen!” 

Königöberg, 24. Febr, Aus St. Peteröburg wird berichtet, ber 
Metropotitans@rzbifchef Zylinsti Habe dem Kaifer eine Adrefie der Viſchöfe 
von Litthanen, Bolhynien und Podolien überreicht, in welder diefelben Ge— 
wiffendfreibeit für Ausübung der katholiſchen Meligion verlangen. Der 
Kaiſer hat auf Diefe Mdrefje noch keine Autwort ertheilt. 

Koburg, 23. Febr. Wie gemeldet worden, find am 13. d. M. in 
der Sigung des Koburger Landtages gegen den von der Regierung vorges 
legten Entwurf eines Gewerbegeſezes (unweſentlich modifizirt gegen den ven 
Abgeordneten ſaͤmmtlicher thüringifhen Staaten vereinbarten Sefegentwurf) 
weſentliche Mbänderungen, auf Abfhaflung jeder Konzeffionspfligtigfeit ber 
Preßgewerbe dringend, angenommen tworben, gegen welche hieſiges Miniſte⸗ 
rium alsbald Verwahrung einlente, indem es ſich anf den nun einmal noch 
güftigen Vundesbeſchluß von 1554 berufen mußte, durch welchen die Staats» 
regierung unbedingt gebunden jey. Wir find gegenwärtig zu der Mittheis 
lung berechtigt, daß Se. Hob. der Herzog der vom Yandtage janftionirten 
Vorlage, in Üebereinſtimmung mit dem Staatäminifterium, die Genehmigung 
verfagt hat. Die Proflamirung bes im Uebrigen die Gewerbefreiheit ge: 
nehmigenden Geſetzes muß fewit bis zu nodmaliger Berathung des Yond; 
tages aufnejheben bleiben, (fob. tg.) 

* Frankfurt, 27. Febr. Die heutige Bundestagdfigung war von 
ganz furger Dauer. Großherzogtpum Heilen war für Kurheſſen, Rafſau 
für Medlenburg ſubſtituirt. Die Verhandlungen find ganz intereffelos. 
Rah Entgegennahme von Eiſenbahnnachweiſen und Gtantediften, Privat: 
eingäben xt, erfolgte von Seite des Präfidinms Die Anzeige, daß der dfterr. 
Major v. Bet als Protofollführer der Milltärlemmiſſien auds und ber 
öfterr. Hauptmann Hilt an beffen Stelle trete. Der Reſt der Gipung 
wurde dur Militärvorträge ausgefüllt. 

Dünemarl, u 

Kopenhagen, 25. debr. In der heutigen Sipung der Reichärafgf 
wurde die erite Behandlung des Zolltarifs fortgefegt und mafınen Broberg, 
A. Hage, W. Peterſen, H. Hape, David und Tſcherniug das Wort. Auf. 
eine Aeuferung Davib’s, weicher Furcht hegte, daß die Annahme des Weich 
entwirfe® zur Verlegung der Zollgränge bid an die Eider führen würde, 
ertwiderte der Finanzminiſter, daf diefes nicht die Abſicht der Regierung fey- 
Der Entwurf würde zwar nicht fogleih durd Annahme von Geiten deö 
Neichrathes Gefepesfraft erhalten, aber ohne Zuftimmung bes Reicharaches 
würde das Gefed nicht für ein anderes Zollgebict als das jeht befichenbe 
zur Geltung kommen fönnen. 

Ytalien. — 

Mailaud, 24. Fehr. Nach geſtern Abende aus Turin hiet ange: 
langten Briefen erfährt man, baf Bitter Emanuel von einen leichten 
Sclaafluffe getroffen worden fey. Gier iſt es, daß man demfelben [bon 
zwei Aderläffe gemacht Hat, Der biefize „Pungelo“ ſagi hierüber in feiner 
Rumer von geftern Abend: „Der König fühlt ſich unmeßl, eb wurde im 
zur Mder gelaffen.” — Die Mailander phpifh:medizinifd  atififbe — * 
demie hat den prengiihen Deputirten v. Carlowitz wegen ſeines Antrag 
auf Anerkennung des Königreichs Italien zu ihrem Ehrenmitglied ernannt, · 
Zu Modema ift der Gemeindetaſſter, ein Mann, der feit vielen Jahren 
im Köcften Grade das Zutrauen feiner Mitsürger geneſſen Yatte, m 
Hinterlaffung eines Defetts von über 400,000 Franken verfhmunben, 


—— 16. Febr. Vor einigen Tagen hatten wir in hieſiger 
Gegend, untlih in Chiuduno, einen Aufitand, Wie überall, gibt e# 
aud; dort eine liberale und eine Mlerifale Partei, dad Landvolk gehört ıneis 
ſtens zu der lehteren. Sonntag Radmittags um 5 Uhr zog der Biſchof 
von Bergamo, Luigi Speranza, von ber Gemeinde Einola in jene von 
Chiuduns. Um Grängpunft erwartete die Geiſtlichteit am der Spike der 
Bauern mit der Mufitbande den Biſchof. Auch die liberale Partei war 
daſelbſt, um den Biſchof in ihrer Art zu empfangen. Wis derfelbe feinen 
Einzug beginnen wollte, ftedte die Muſitbande Zettel auf die Hüte mit 
Evviva il papa non re, und die liberale Partei pñſj und rief; Abasso i 
preti etc. Sie verhinderte die Klerifalen an dem feierlichen Einzug ihres 

irten. Man wollte die Moden läuten, ded war der Eingang in ben 

hurm werfperrt und fein Sclüffel zu finden. Man flieg nun vom Dad 
der Kirche auf den Thurm und läntete, Nachdem der Biſchof mit feiner 
Partei von der Kirche in den Kirchhof gegangen war, begannen von Außen 
die Liberalen Steine zu werfen, bit endlid dad Handgemenge lodging und 
Dabei viele verwundet wurden. Bon bier aus wurde Militär hingeſandt, 
und kamen am andern Tag drei Wägen mit Bauern, wohl verwahrt, hier 
ber in ſicherm Gewahrſam. 

ranlreid. 


Paris, 26. Febr. & man verfidert, bat Fürſt Metternich wegen 
ber Rede des Prinzen Napoleon im Senat Erklärungen verlangt. — Prinz 
Napoleon gab gejtern Herrn Bietri, General Huffon und mehreren anderen 
Gefinnungogenoſſen des Senats cin großes Eſen im Palais Royal, 

Die Kommitfäre der nordameritamſchen Südftaaten find mit der ihnen 
in Paris gewordenen Aufnahme nicht zufrieden. Thowvenel hat fie nur als 
Privatleute empfangen und ihnen keine Hoffnung gemacht. 

Marfeille, 25. Febr. Nachrichten aus Konftantinopel melden, das 
Haus Devanr in London Habe die türkifche Anleihe im Beträge: von 10. Mil. 
Pf. St. nur in Konmilfion genommen, Uls Garantie dafür werden die 
neuen Steuern und einige ältere werpjäntet, Die Negierung Hat ſich bei 
Abſchluß gleichzeitig. verpflichtet, die Miilnzen umguprägen, die Ausgaben 
eingufcpränfen und für die Verwendung der Fonds die Koutrele einer euros 
pãiſchen Kommiſſion ſich gefallen zu laſſen. — Zwiſchen dem Miniſter Ali 
und dem italienifchen Geſandten hat wegen der Agilation an der türkiſchen 
Bränge eine Erklärung ftattgejunden. Man fagt, Ali ſey mit dem Großs 
veſſier nicht recht einig und werde darım aus dem Miniſterium treten. — 
Der Finanzplan Fuad- Paſcha's wird innerhalb 8 Tagen der Genehmigung 
des Sultans unterbreitet werden. Wie es beißt, follen zur Herftellung des 
Gleichgewichts im Budget, welches alljährlih zu veröffentlichen iſt, uene 
Steuern auf Salz und Tabak gelegt werden, welche zur Verzinſung und 
Amortifattion der auswärtigen Schuld hinreichend feyen. Der Marquis v. 
Plaue ift Mitglied der Rommmmißfion der Mittel und Wege für Bildung 
<ines Tilgungsfonds für die europöifce Schuld. — Das Gerücht von der 
Reife Fuad- Paſcha's nach Frantreich und England ift falſch. — Hollin⸗ 
Paſcha, General der Armee von Arabiſtan, hat kaiſerliche Truppen abgeſchict, 
an die Druſen zu gügtigen, welche in der Umgegend von Damaskus geplüns 
dert haben. Mebamet:Balcha, der Gouverneur bon Damaskus, und Kabulis 
Sfiande hatten am vergangenen Sonntag ihre Abſchiedsaudienz beim Sultan. 

Großbritannien 

London, 25. Febr. Im Oberhaus zeigten Lord Derby für nädften 
Donnerjtag eine Interpellation betrefis einer im den italienijchen und den 
franzöfligen Yowrnalen enthaltenen Profumatioı des Oberften Fantoni an 
(f. den Artitel Turin vom 20. Febr. in der geftr. Ztg.). Diefe Proffamation 
Tage, Daß nach einem beftimmten Termin Niemand geriffe Diftnfte werde 
beſuchen dürfen ; daß wenn im einem Meierhof für mehr al8 für einen Tag 
Lebensmittel ‚gehunden werden würden, alle Gebaͤulichteiten zerftört und deſſen 
Bewohner wie Räuber behandelt und ſofort erhoffen werden jollen. Der 
Graf Ruffel Hat hierüber weder vom engliſchen Geſandten in Turin, noch 
vom bortigen englifden Konſul Mittheilung erhalten, Lord Derby wird ihm 
alſo eine Kopie der Proflamatien geben müffen, 

J London, 26. Gebr. Wie man aus deu Bier angelangten Berichten 
ber Die Einnahme von Ningpo durch die chinefiſchen Rebellen erfieht, hat 
fih der dortige engliſche Konſul, Herr Harvey, fehr energiſch benommen. 
Durch fein entſchiedenes Auftreten bewirie er, daß keinem Europäer ein 
Haar gekrümmt wurde und die von den Fngländern bewohnte Borftadt auch 
als Zufluchtsort für die Chineſen refpektirt ward, mäßrend die eigentliche 
Stadt in Blut ſchwarim md Gräuel aller Art über ſich ergehen laſſen 
mußte. Der kaiferliche Admirui Chin ruſiet ſich, Heißt es, im Tichuſan 
u einem Angriffe auf Ningpo. Es bejtärigt ſich daß auch Hangchow 
MRebellen in die Hinde geiaflen. Die Times verräth heute ein ziemlich 
Karten Beläfte zu einer englifhen Jatervention in China. 
yauien 


„Scharfe Korr.* 
Nah den im den Tepten 


Tagen eingelangten Nachrichten ift zwar alle Ausſicht vorhanden, daß durch 
dad muthige und energiide Wuftreten des Königs Dito die Dlilitärrenolte in 
Nauplia momentan feine weiteren, die Sicherheit des Throne und der 
Dynaſtie gefährdenden Konfequenzen nad fich ziehen werde ; nichtsdeſto— 
weniger ſoll dennoch die Situation in Griechenland in fo hohem Grade bes 
denklich geworden ſeyn, daß der Eintritt ahnlicher, wenn nicht gar noch 
ſchlimmerer Kataſtrophen als jene von Nauplia vorberzufeßen iſt, wenn nicht 
der König entweder ih raſch durch Berufung eines neues Kabinets und 
einer neuen Kammer mit der durch den Ausgang der letzten Dinifierkrife 
fi für ſchwer beleidigt haltenden ultra⸗nationalen Partei verföhnt oder auf 
Mittel und Wege Bedacht nimmt, um dem überwuchernden Gelfte der for 
genannten großgellenifchen Agitation Eräftig entgegenzumirten. 

Ein Brief aus Atheu meldet, die Erbitterung gegen die noch in 
Griechenland angeftellten Deutſchen ſey derartig geitiegen, daß mau die 
unverziglice Entfernung wicht bloß des Königlichen Privatfefretärsv, Wend: 
land, fondern jogar aller in königlichen Dienften ſtehenden Diener und der 
Oberſthofmeiſterin der Königin, Frau v. Plüsfew, verlange. Diefe über 
alles Ma hinausgehende Forderung, weide bad Königepaar in feinen 
perjönlichen Verhaͤltniffen Gefränten will, it um fo auffallender, als ji 
bisher noch niemals eine Stimme gegen Frau v. Plüskow erhoben und 
Here v. Wendland ſich fo fern von allem politiihen Parteigetriebe gehalten 
hatte, wie feine delilate Stellung es erfordert. Mau meint daher, «3 fey 
die Verlangen nur ald.ein Borwand zur Maskirung anderer Zwecke anzufehen. 

Ein Brief der „Tinies" dd. When, 14 Febr, ſucht die Militärs 
menterei in Nauplia als den Beyinn eines Solbatenaufftandes zur Vers 
treibung der „bayeriigen Dynaſtie“ darzuftellen, als welche, befonders die 
Königin, im der ganzen Armee unpopulär jeb. Unter aubern Veſchwerden 
follen die Offiziere anführen: das Königspaar Habe im Jahre 1854, durch 
Befolgung öſterreichiſcher Rathſchläge, Griechenland bei England und 
Frantreih fompromittirt! Wie in Lamia an der theffalifchen Gränze, fey 
fofort der Aufſtand der Befagungen von Patras, Miffolunghi und Tripos 
liga gu erwarten, Much die Befagung von Athen, obgleich von einem gan 
ergebenen Anhänger des Königs befehligt, ſey nicht zunerläffig u. ſ. w. 


— — — — — 
NReuneſte Wahridtem 

Münden, 27. Febr. Zuſolge offiziellen Berichten aus Athen haben 
die königlichen Truppen drei glilckliche Gefechte gegen die Rebellen geliefert, 
Die Revolte macht jonad keineswegs Fortſchritte. 

... Bien, 27. Febr. Geſtern Abend war Feſttheater, in meldem ber 
Kaifer enthuſiaſtiſch begrüßt wurde. 

Dresden, 27. Febr. Cine anfdeinend Wit Korreſpondenz aus 
Wien im beutigen „Dresdner Journal“ verſichert: Deſterreich und Preußen 
hätten ſich über einen gemeinfamen Antrag zur Etledigung der kurheſſiſchen 
Verfafſungsſache geeinigt, welchem dur vertrauliche Berhandlungen die Zus 
fimmung der übrigen Bundesreglerungen bereitd "IT erg ſeh. 
Sermaunſtadt, 27. ehr. Comes, Stellvertreter der ſãchſiſchen Na⸗ 
tion, dat geſtern, am. Tage ber ein Feſidiner gegeben, 
Abends waren ungefähr 300 Hermannjtäbter, barımter viele Bürger, freis 
willig in einem Gaftgaufe verfammelt und haben Toafte auf ben Raifer 
anf Die Reichsderfaffung. auf den Eintritt Siebenbürgens in den Neiäratk, 
auf der Staatsminiſter Schmerling nud auf die Armee ausgetradit, 
Zonlon, 25. Gebr. Den neueften Berichten aus Gohindina zus 
folge, ertämpfen ‚die franzöflihen Truppen daſelbit immer mehr neue Er⸗ 
felge. Die mobilen Kolonnen Haben bei der Verfolgung der Armee von 
Bien:Hoa ein vom der Fönigl. Garde des Königs befept geivefenes vers 
Iganpted Lager genommen; die Feinde fliehen mad allen Seiten. Die 
Brangofen Haben in der Meinen Statt Biara noch 350 Leihen von Epriften 
— welde in den Gefangniſſen verbrannt waren, (Ja einem andern 

elegramme beißt es nicht, dah bie Chriſten in den Gefängniſſen vers 
brammt waren, ſondern daß bie Brangofen die Gefängniffe niedergebrannt 
haben.) Der Geſundheitszuft and der franzöfiigen mobilen Kolonne ift in 
ber reinen Luft und dem ſchönen, mit Wäldern bededten ande gut, 

Peteräburg, 27. Febt. Daß Heutige Journal de St, Peteräbsurg 
fagt anlaͤhſich der Polendistuffion im franzöſiſchen Senate: @ine glüdlihe 
Zutunft und Wohlergehen werden fiher Polen zu Theil werden, wenn Ber- 
nunff amd Pflichtgefühl die wohlthätigen Hbjichten des Kaijers ſekunditen. 
Es Bängt von Polen allein ab, die möglicfte Wohlfahrt zu erreichen; aber 
ber Refpeft vor den Verträgen muß bie Rechte berbeiführen, welche der 
Kaifer anbahnt, ſonſt wird eine graufame Enttäufhung eintreten. 

Aus Bonj'rmafing wird gemeldet, daf am 15. Der. eine hollän⸗ 
diſche Truppenabtheilung eine befeſtigte Stellung der Rebellen im Amonthay: 
bezirle erſtürmte. Mehrere Hänptlinge haben ihre Unterwerfung angezeigt. 
. Radı der Patrie hätten die allürten Befehlshaber in Bern-Eruz jeder 
einen Offizier beordert, um ſich in einer Miſſion nah der Hauptitadt 
Meriko zu begeben. Sie follen am 20. Jan. von Bera:Erg abgereift feyn. 


Handels und vollswirtbidaftlice Berichte, 
Würzburg. Der berfjährige fränfjte Weinmarlt findet am 3. und 97. 
Diärz von Borm. 9 bis Rasım. 2 Uhr im großen Saale bes Scrannengebiubes 
babier fintt and werben mehrere Taufeud Eimer in ben weitommirieften Dernbergen 
——— * 33 —— 1807, 1868, 1869 sc. zum Verkauf 
au ellt werden. e jeit e Grbebang won 5 fr. Marttge 
verfauften Gimer bört auf. ⸗ an me 





Ansbach, 24. Febr. Auf dem zweiten biehjäßrigen Moßmarkte dahier if einer Privatbahn wert hier wach dem Stuttgart en Babe i 
x — and wieber betrãchnic ſtarter, al bieß feit dahren an den —— Komelfion ertheilt, umb es wirb Bir Be —— unfenes —* I. 
oßmärkten der Fall war. Es gibt verbältnißmäßig jo viele Kä al Sie jell ſchon file die nächſie Babfatfon in Betrieb fommen da fie feine Terra 
Berläufer und Pferde Trogbem mollte lange fein rechter Zug in den Handel kommen, fchwierigleiten hat und baber in Bälve ausgeführt ſeyn Kann. 
und blieben die Breife gegen den vorigen Markt wehl mm 2 bis 3 Karolin beim — — SEEN 
rbe zurüc. Wir faben 2jährige Bferbe jhönen großen es zu O und 22 Börfeuberigt 
arclin verkaufen, bie auf dem vorigen Warfte gerne mit 22 bi Karolin be⸗ Wien, 26. Kebr. Rational N , 
zahlt wurden, und abpezahıte fhöne MWagenpferbe u 27 Karolin abgeben, die vor gg Bart . gebt. —* 84.40, Ayproy. Metall, 61.25, Boınbard.-Benerian, 
4 Wehen 29 und 30 Karolin gegolten hätten, — Einige Händler gaben barum bie . 90, n . + , Krebitaftien 201. 90, 250 fl. Looje vom 1830 140, — 
Hälfte ihrer Pferde nicht ab. — Schr bedeutend werfpricht and wieder ber morgige eſe won a Ar! —— 91. 80 m-Bartiall, 128. 50, 
Kinbvichmartt zu werben, mit dem anf Aneromung Gtaatab. 776. ——, Fijaberpvah 156. —, Eifabethbapet-ririien mm 
winbigehliten Berrins von Sitteifranten belanntlig aus ein Zusrbullenmartt Dunn gun u ahien 214. el auf Bonden 157. In, 
unden i 3 Di. gr — —— 
Berlin, 21. Febr. Seit —— hfahet fib, wie die „B. B.⸗Z.* milder, un Eee lat. r Do : e heute flattgehabte ——*—— zug im 
eine Deputation ber grofien GEifen-Induftriellen Preußens hier anmefend, um ned de — — —8 bat mur auf den Kurs einiger Effeftem, von md 
einen euergiigen Berfn$ zu machen, bie Durh dem neuen frangöfljchen Hanbelsvertrag Hit od * Mina 2 ae a eringen Waren, umgünfig eimgemirft. Die 
drohende Gelahr (mie allgemein verlantet, liegt es im der Mbficht, in Berbindung mit ß fi . —— de & —— Io wie 1860er ——— Darmfı, Bantahtin 
biel {7 ahjumwenden. ___ fiploffen Afeer, Mrcbiahen Kronen DE MHenderung. Mag der Wetirumgsyit 
tuttgart, 23. ebr. Nahbem ber Bau einer Zweigeifenbahn von Kir. Meilen öflerr, Krebitaktien 170%, Rational 59°/,,. 
heim (Hauptwollmartt Sübveutislanbs) mad Umterboihingen (Station der Ober» Redakteur: Gufao Meiferr — — 
nedarbahn) auf Privattoſſen louzeſionirt worden war, murbe num auch zum Bau Mit der Beilage Ar. 35. 


Faftnacht-Dienftag 2 | „ündyreher —— 
Allgemeiner Maskenball 


u 
arena iebesmal halb 4 Übr, wozu ergetenft einlabet 


im hädtifchen Cheaterfaale. — Gofkhans zu Short Main m 





nfana 6 r. 43 Fafnacht: Sonntag und Montag Can mfih. 
von RETTEN Fb bei. ger zgaufmanı Bepmen vn nad Dontap an, fo nie Aheabs —— — 
* hr au der Kaffe zu haben. Reſtauralion hat Herr —* Fun Zanzmufit 





Sonntag ben 2, März und Piontag den 3. Mär, wi 
ber 8 le Un b aUhr, wog um 
—— deeue 3 








ya 
Bremen unb Antwerpen mit of- und Dampfichiffen nah Geantog den 2. Dän in vr üble u Glattbad, 


an nd - N wozu ergebenft eingeladen wir 486) 
r Pi New- ft ımb New-Orl 6, befiglei übe 24 (6) Saman Wbcub —— er 
— — I * — ER N dam 4 — er ia q Abend frıjhe Würfe und Kelfuppe 

* 8409 auf amerilaniſche Bläge lonnen bei mir nnd meinen Ze co ” mat wre 
gen jeber beliebigen Summe abgegeben werden, — Auch werben Badete jur prompten Befärberumn ; u ging eım oren, 
nah Amerfa übtrusummen, x - Der Finder erhält din be beffelben eine Belohnung. 


ce Auskunft bei unten werzeichweten Agenten und bem General-Agenten Programm zu den Garnevalstehlih. 
rogramm zu den Garnevalsfeftlid: 


€. Krebs in Aihaffenburg. 
J M. Steigerwald in Aihafifenburg. T. Ulrich in Stabtprogeften. keiten zu Frankfurt. 
e 


IR Für Auswanderer, 


Bon 10 zu 10 Zagen regelmäßige Erpebitionen Aber Havre, 






org Strobmenger in Schweinfurt, 306, Ueblein in Zrennfurt. . 
B. Miülterkiein in Karlftabt. go * Körber in Würzburg. PR F —* * —— * 
eter Schmitz in Miltenberg. Earl Etimm in Lohr a. M. 4 Uhr: Große Parade fämmtlider Iru —*5*— 
Hedwolf in Amerbach 3. Klopf in Neuftabt alS. närrif en Reihed vor dem Kriegeminifler und Au 
B. Schaab in Kifingen. uf. Adolf Elarius in Scölltrippen. 417 ” gu uptwache anf dem Theaterplaße. 5 Uhr: 
s a Eu “ 


IT nn — ⸗ 








E ee 
Abonnements⸗Einladung. 


47823 Mit dem 1. April erſcheint im Berlage des Untergeigueten ein wöchentlich am Sonntag auezu⸗ 
gebendes Umterhaltumgsblatt, betitelt: 


Hans dv. Hackelberg's Erzählungen 


ernften und fomijgen Jubalts, Dazu allerlei Witrergeibidhten. 
Man abonnirt auf der nätfigelegenen Beflflation, und beträgt das Abonnement pr. Quartal bie 
12 fr., pr. Semefler 24 fr. Es werden von biefem Bflatte zwei "Probenumern gratis ausgegeben, unb 
erſcheint bie erſte am Sonntag ben 16, März, und bie andere am Sonntag den 23. Mär. j 
Zu zablreihem Abonnement ımb zur Eimjendung von Original-Artifelm wird freundlichſt eingela- 

ben. Für oco abennitt mar im der Erpebition: unterer Suneldsgraben C 297 ober Mitte Eijenberg. vom Wainguai durch bas —R auf ben Nö 
L. W. Jürg. berg, durch die Mene Kräme, frauenberg, Bleiben» 


— —— — 
| 
| 









ar ae . : * 
euſtreich uud Laternen m Haupt 
fra . & Stadt. nn 


Sonntag ben 2, Mär, 6 Ubr Bas: Mn 
ſilalijche Zagreveille. 10} : Begieben ber Hanpt- 
wade am Theaterplaß durch ergarbe. 14 Uhr: 
Anfftelung des Zuges am Mainquwai. 12 Uhr: Ber 
ginn des —* durch folgende Hanptfirafen ber Stat: 

14% 


Srühjahr- Atantelets 





die Bibergaffe auf be De — 





in reichſter Auswahl ſind eingetroffen bei liche Nefiven, im Hetel yum Scwanen. 
j — . = 4 Uhr. Hi Braten des Ocſen und 
179 Simon Trier, Scharfe. —e Se ** fe engen a dm 
Römerberg, wobei Ihre 1 ajeßäten m 
480 Bet 4 ei . 
ee | FROMEEmm, | Sa A 
ont vn 8. Mär 1.3, Sonntag den ?. März 1862 u ber * — — Uhr: Ber 
ittag t ung = nfmürgen dur . 
im Sofafe des unterfertigten Gerichts 1 Kommode, ı | MM ifler. 63 Uhr: Wefud ber el 
a — Beni askenball ee — 
Aldafenburg ben &. Bebnuar 1862. ——— ———— — ———— * 
en 3*2* Die Abgabe der Maskenkarten geschieht a und lohe i 
© ru am Sonnlug von 10-12 Uhr Morgens und 4 ——ã— ——— —28 
Beben, von 2—4 Uhr Nachmiltags, martts im ber dederhalle zum Beflen ber bieflgen Btatt- 
Tag Nr. 4289 Eifäfjer. 45362 Der Ausschuss. armen, verbunden mit immmterbrodpener und Auf 
- sat: Wicken, 352° 3 jakn mine Bimmer, eines wit | Rrbuung dca Rarrnfafrs im Eaaltan. Kaptnak: 
ori i mit arten 
ver Sachet :0 ML, bei Wiloern, fnb Pänali zu wemickn — 


Mepigändier Härtl gwiſchen den Thoren. Ausfst. Nachtzettel für Gaſtwirthe 


— * in ————— 
sen Ten — iS Oele über — De In fer 0 Bialianbeigen Denk u 
Sautbälterin eder ale Relluerin. Näheres bei der &gr | ITERZ — fegleih yu wer ; u are 


380? fagt die Eppedition, "Grad uns Verlag der A Wallanäligen Drudree. 





Beilage zu Nro. 52 der Afchaffenburger Zeitung. (35.) 








Dentidgland 
Regensburg, 25. Febr. Die aben für ben heil. Väter, der 
BVeteräpfennig, Haben im Jahre 1861 in der Didzeſe Negend- 
burg die Summe von 17,973 fl. ergeben. Für dad gegemwärtige Jahr 
ind bis jeht 2285 fl. eingegangen. 

‘ 8 burg , 27. Febr. Geſtern Abend wurde der achte und 
fehte religiösswifjenjpaftlihe Vortrag in der Franziäfanerfiche von Herrn 
Univerfitätäprofeffor Dr. Hergenröther gehalten. Der Redner behandelte 
ald Thema die Offenbarung in ber Geſchichte, und wies in enem 
Style nach, welchen Einfluß die geoffenbarte Religion, d. i. das Chriſten ⸗ 
tum auf die menfchliche Ertenntnig, auf die Sittlichteit, auf Kunſt und Wiſſen⸗ 
faft und auf fogiale Stellung der Menſchheit ausübte. Die Univerfitäten, bie 
Spitäler find dem Chriſtenthum entwachſene Anftalten. Das Glück der Völler 
tann nur durch das Chriſtenthum erreicht werden, Es iſt der Wunfd bes 
größten Teils der Zuhörer diefer Vorträge, ed möge diefer Eyclus von 
8 audgegeichneten Sonferenzreden den Drude übergeben werden. — Der 
diepjährige Karneval veranlaßte babier auch bie Herausgabe zweier Wit: 
blätter, nämlih: „Bring Karnevals Narrens Journal”, welches in drei Rus 
mern, und „Würzburger Marchalla*, welche in einer Numer mit Jllus 
firationen eriheint. Das Programm des großen Narrenguges iſt noch 
nicht definitio fe t, da immer noch neue Öruppen angemeldet werden. 
Er wird jedenfalls jehr großartig werben. 

Wien. Das in das Vollsleben tief eingreifende und in ber That 
reorganifatorife neue Gemeindegeſetz Kat bereits die faiferliche Sanktion 
erhalten, Es beſtand noch ein Zwieſpalt zwiſchen dem Herren⸗ und Ab: 
georbnetenhaufe: über den Artikel 16 dieſes Geſehes; um nun durch ein 
feruered Hin⸗ und Herichiden aus dem Plenum eines Haufes in dad be# 
anderen das endliche Zuftandelommen des erjten neuen Fundamentalgeſetzes 
nicht ungebüßrlic; zu verzögern, einigte man fi dahin, durch Ausſchüſſe 
beider Häufer eine Faſſung des ftreitigen Art, 16 vereinbaren zu laffen, 
melde. dem ‚ beiderfeitigen Anforderungen möglihft- gerecht werben ſollte. 
Dieſe ſchwierige Aufgabe wurde in zwei Ausfhußfigungen erledigt und 
darauf die neue Faffung von beiden Häufern genehmigt. 

Der Fürft Schwargenberg beabficytigt zum Beſten der Ueberjhiwenm: 
ten in feinem Sommerpalais am Rennivege ein Dalljeft zu geben. Man 
wirb ſich hiebei auf die Ausgabe von 800 Karten beſchränken, wodurd eine 
Einnahme von 80,000 fl. erzielt werden foll. Zu dem Balle hat jeder 
Gebildele Zutritt, der eine Karte zu dem Preife von 100 fl. Löfen will. 
Die Kredenz, fo wie das Souper fol auf Koſten des Fürſten hergeftellt werden. 
Zu gleichem Zwecke wurde am vergangenen Donnerftag von den Wiener 
Künjtlervereinen ein Mastenball im Theater an der Wien veranftaltet, wie 
man einen gleich großartigen bafelbit wohl noch nicht gefehen hat, Trotz 
ber außerordentlich hohen (Eintrittäpreife (eine Loge wurde mit Bunbert 
Bulten, eine gewöhnliche Eintrittsfarte mit 5 fl. bezahlt) wur das weit⸗ 
läufige. Haus in allen feinen Theilen zum Erdrüden vol. Den Kaiſer 
ſelbſt und mehrere Erzherzoge und Erzherzoginnen bemerkte man unter der 
wogenden Menge. Die Einnahme mag wenigſtens 25,000 fl. betragen haben. 

Bien, 25. Gebr. Das Leihenbegänguig des Barond Pillersdorf 
fand Heute Nachmittags ſtatt. Es Hätten fih in der Karmeliter⸗Kirche bie 
fänmttlidyen Minifter und Hoflanzler, die Staatsräthe, die Mitglieder der 
beiden Däufer, ber Landesausſchuß, die Geheimräthe, viele Generale, der 
Gemeinderath, die Mitglieder der Mlademie der Wiffenfhaften, die Schul: 
finder und trog des abſcheulichen Wetters bie Freunde und Merchrer des 
BVerftorbenen aus allen Ständen in ſehr großer Zahl verfammelt. 

In der meueften „Wiener Zeitung* iſt unter dem amtlichen Nach⸗ 
richten Folgendes zu leſen: Se. f. E. apoftolifche Majeftät haben mit aller: 
höchſter Entfeliegung vom 17. Febr. d. I. Dem Gemeinen Anton Wawra 
bes Infanterieregiments Graf Nobili Nr. 74, in Anerkennung feiner freie 
willigen aufepfernden Thätigfeit bei einem Brande in Frantfurt a. IR., 
mobei ihm unter eigener Lebensgeſahr die Meftung eines Kindes gelang, das 
filberne Verdienſikreuz allergnädigft zu verleihen geruht. 

, Bon der kurfürſtlichen Boligeidireftion in Kaffel wird bie 

eine ſogenannten ſchwarzen Buches von Seiten ber Poligeibehörden des 

Landes in Abrede geitellt. 

Koburg, 24. Febr. Für bie deutfche flotte find bei der Erpedition 
der Wochenjchrift des Nat, » Vereins“ weiter eingegangen 62,022 fl; 
an Beiträgen für Schleswig: Holftein 680 fL. 

a, 23. Febr, Gin dem gothaiſchen Landlag vorgelegter Geſehz⸗ 
entwurf über das Vollsſchulweſen hat in den Beratungen der Kommiſſion 
vielfache Abänderungen erlitten. Dieſelben betreffen vorzüglid die Aner: 
kennung und Durdführung des Prinzips der Emanzipation der Schule von 
ber Kirche. In dolge Defien ift die Lokalſchulaufſicht durch die Geiftlichkeit 
ganz befeitigt. An ihre Stelle tritt die Aufſicht durch ein vom Minifterinm 
Hiezu ermählted Mitglied des Lehrerſtandes im dem betreffenden Bezirte. Die 


Samftag, 1. 


März 1862. 


Oberaufſicht führt ein Höherer fachverftändiger Schulbeamter, refp. das 
Minifterium durch denfelben. Der eigentliche Fonfeffiorielle Religionsunter: 
richt beginnt erſt mit dem 12. Jahre und wird dan von Geiſtlichen evfeill. 

lüdftabt, 21. Febr. Das Oberfahwalteramt Hat gegen das frei: 
ſprechende Urtheil in dein Lehmann'ſchen Prozeſſe Rekurs an das holſtein⸗ 
lauenburgifde Oberappellationdgericht. zu Kiel eingelegt. 

Hranffurt, 26. Febr. Ja einer geftern Abend abgehaltenen Sigung 
be3 Geſamm⸗Komite's für das erfte deutſche Schüpenfeft murden bie 
von Herrn Architekt Pichler entivorfenen Baupläne mit einigen, auf größte 
möglicfte Erjparungen abzielenden Modifikationen angenommen und zu 
deren Ausführung die Summe von 65,000 fl. bewilligt, Zur Aufbringung 
dieſes Betrags, jo mie der mod; weiter benöthigten Mittel, eignete ſich bie 
Berfammlung den Vorſchlag eines Mitgliedes an, wonach ein Garanties 
Unlehen von 80,000 fi., in 1600 Aktien zu 50 fl. eingetheilt, aufs 
genommen werben fol. 


Schwei 

Bern. Auf eine Anfrage der Kal, hderfändifgen Regierung, ob ed . 
nicht paffend wäre, ftatt der biofen Viſa die Päffe ſelbſt abzufchaflen, wird 
eriwidert, daß dieß Sache der Kantone wäre, im Uebrigen ein fo weit gehens 
des Verfahren nicht empfohlen werben Tönnte, da der Beſitz irgend eines 
Zegitimationdpapiered für jeden Reifenden von Außen ſey, beſonders in 
Fällen von Konflikten. 

Der Pfarrer von San Antonis (Kanton Teffin), Hr. Leone Leoni, 
ift vom Bezirkögericht Bellinzona zu 3 Tagen Einfperrung nebft ben Be: 
ricptäfoften verurteilt worden, weil er am Schulfefte mehrere den Schülern 
von Regierungẽwegen ausgetheilte Prämienbücher wegnahm und fie als von 
Rom verboten bezeichnete. 

Italien 


Nom, 22. Febr. Eben begann die vornehme Welt ihre Spazier⸗ 
fahrten auf dem Pincio, als der heilige Vater vorgeftern Nachmittags unter 
der Menge erſchien. Er war auf Piazza dei Popolo ausgeſtiegen und den 
600. Fuß Hohen Hügel rüftig zu Fuß hinaufgefchritten, der Wagen folgte 
langfam nad. Das milde, fonnige Fruhlingewetter Hatte ungewöhnlich 
viele Menſchen in den Oartenanlagen verfammelt, befonders bie Jugend, 
die Donnerfians fhulfrei it, und fo maren im Augenblide zahlreiche 
Gruppen zu einer Ovation gebildet. Alles rief: Viva Pio IX., Papa e 
Re! (&3 lebe der neunte Pius, Papft und König!) Viva Pio IX, Re 
di Roma! In den voraudgegangenen zwei Nächten fanden maſſenhafte 
Verhaftungen ftatt; die Gefängniffe find überfüllt. 

Turin, 24. Febr, Das Verhältnig ziwiichen dem Könige, und Ricas 
ſoli iſt, ohne daß es, wie die Dlätter gemeldet, zu unangenehmen Erdr ⸗ 
terumgen gelommen wäre, ein foldes, daf der Müdktritt de gegenwärtigen 
Minijteriums früher oder fpäter erfolgen muß. 

Die Tnriner Kammer, welche jhon gewohnt, nachträglich gewaltige 
Summen zu genehmigen, die mit Ueberfcreitung des Budgets verſchleudert 
worden find, hat jüngjt fehr vernehmbar gefeufzt, als fie vernahm, daß bie 
Koften für die erite italienische Kunfts und Induftrieausftellung anftatt der 
erſtlich veranfhlagten 150,000 Franken auf nicht weniger ald 3 Million 
300,000 Franten, alſo 22mal mehr ſich beliefen. 

Sranltreid. 

Paris, 26: Febr. Im Senat fuhr Baron Dupin mit feiner geftern 
abgebrochenen Rede fort. Die Geſellſchaft Vincenz St. Paul fey angellagt 
worden, den Hungrigen aufzupaffen, um fie durch die Noth im bie Beicht: 
ſtühle zu treiben, auf die Seelen Jagd zu machen, indem fie ein Stüd 
Brod vorhalte; es handle fi um einen Verein, der jährlih 5 Millionen 
Almoſen vertheile und bei 3408 Affiliationen mar 10,525 Irts. Verwal: 
tungsfoften habe; mit Politif Habe er ih nie befaßt. Kardinal Morlot 
beftätigt die Angaben des Borrebnerd und verfichert, dah er feit 25 Jahren 
die Handlungen der Geſellſchaft Überwadt und dabei nichts gefunden habe, 
was der Ordnung zuwider wäre. Nuu feyen große Intereſſen verlegt und 
ein Werk der Wohlthätigkeit geftört worden. Billault erflärt, die Ne 
gierung habe genaue Unterjuchungen anftellen laffen, che jie zum Schuß 
der Gefege eingefhritten fey. Die Grundgefepe des Staates erforberten, daß 
Geſellſchaften nur unter feiner Kontrole deſtänden, und um fo mehr wenn 
politifhe ober religiöfe Zwecke damit verbunden wären, damit bei allem 
Buten, bus in der Gegenwart geſchehe, nicht der Same des Uebels für die 
Zukumft geftreut werde. Die Unterfuhung habe num ergeben, daß die Bes 
ſellſchaft eine Hierarchie von groker Lebenskraft ſey und überall Berzweigun⸗ 
gen babe, umd daher in Verbindung, mit ben Wohlthaten, die fie 
verbreite,, einen großen Ginflug übe, mithin einjt gefährlich werden 
Bönnte; darum fey die Regierung gegen einige ihrer Leiter eingeſchrit-⸗ 
ten. Der Direftor Baudon, ein ehremmertber Bürger, wollte mit 
der Regierung auf gleihem Fuß unterhandeln und wies den Vorichlag, daß 
bie" Regierung einen Präfidenten und zwar Kardinal Morlot ernenne, zus 


ru, „An den Grundſah, da kein dem franzöſiſchen Gefühl widerſtreben⸗ 
der Einfluß auftommen bürfe, müfſe man fetbalten, denn Die — 
der igion zum Staat jeyen ohnehin ein ſchwieriges Problem. Die Ger 
ſellſchaft fey aber durch ein romiſches Brede organifirt und habe auch in 
Rom einen RardinalsProtektor; fie ftehen mithin umter Auffigt eines 
den Fürſien, der zu gleicher Zeit das Oberhaupt der Religion fey; Für 
Stast jey es allerdings von Gefahr, wenn zeligiäfer Eiſer einen Wider 
fand bervorrieje, den man nit bemeijtern könne; in Allem, was nicht auf 
den Giauben Vezug Habe, Fönnen nur blinde Regierungen dieſes dulden ; 
nie werde man duch nur den geringjten Theil der weltlichen Macht aufs 
geben, um den Wünſchen und Tendenzen der veligiöfen Parteien zu. genil⸗ 
gen. Segur d’Ugueffeau glaubt, der Minijter habe einen ſolchen 
Uebergriff begangen, Daß, wenn die faͤlſchlich angeſchuldigten Vorſteher ber 
Geſellſchaft beim Senate klagten und die Ermächtigung verla den Mir 
hifter des Innern vor dem Staatögerihtöhof zu belangen, man ihnen Dieß 
erwäßren werde, weil es ſich um eine Öffentliche Berleumdung handle. 
Bitault bemerkt, et habe bei feinen Erklärungen die Berfonen geſchout, 
um Aufregung zu vermeiden; er begreife daher nicht, warum man dem 
Minifter ded Innern durchaus provoziren wolle 

Bezeichnend für den Eharafter, wie für die Beiftesftimmung bed Bringen 
Nipoleon am Samftag iſt Übrigens, Daß er, ind Palais Royal zurüde 
gefehrt, feinen Betreuen eine Schüberung de3 Vorgefallenen machend, u, A. 
äußerte: Und als ich die Worte: „Nieder mit deu Priejtern! (alfo mit den 
„Brieftern“, wie er ſelbſt pugeſteht) autgelprochen ‚hatte, da brach der. Sturm 

* 08 und ich füh „eine Leglon eos ſich * meinen Augen erhebeu.“ 
: ortugal. 

flabon, 25. Febt. Die Demiifn de3 Hrn. Horta iſt angenoms 
nen. — Wabtſcheinlich wird man eine Anzahl newer Pairs ernennen, um 
die Potitif des Miniſteriums zu befeitigen. 

Rußland. 

Peteröburg, 22. Gebr. Wenn ansländifge Blätter bereits die Er 
neunung eines Muntius für Peterdburg melden, jo ift die Nachricht, mehr 
als voreilig. Man verfichert jet bier, es werde. vorläufig bei der Abſen⸗ 
dung eines außerordentlichen Abgefandten bleiben und dieje temporäre Ge— 
fandtfhaft ſich erit nad einiger Zeit zu einer fändigen Legation oder Nuns 
tiatur. entiwideln, 

— Amerila. 

Rach Berichten aus Vera-Eruz waren dort am 15. v. M. bereits 
16,000 Wann Truppen der Ullirten gelandet; zwiſchen diefer Stadt und 
Meriko ftanden 50,000 Meritaner. Die Spanier in Puebla find mißs 
handelt worden. Die Steuern wurden um 25 Prozent erhöht und eine 
Einfommenfteuer von 2 Prozent erhoben. ie Eiſenbahn nah Medellin 
ir in Händen der Spanier, Die Befakung von St. Jean de Ulloa, 
wird alle vierzehn Tage gewechſell umd foll immer nur aus Truppen einer 
dei allürten Machte beftchen. 


Reneſte NRadhridten 

Sun 1 Febr. Hier eingetroffene Nachrichten aus Athen vom 22, 
melden: König ift nach Athen zurückgekehrt. Nauplia ift zu Waſſer 
und: zu Band abgeſchnitten. Sechezig Mann find von Nauplia zu ben 
Truppen des Königs übergegangen. Aus in Tripolizza hat eine revolu⸗ 
tiondte Manifeſtation ſtattgefunden. Die Regierung will in ben bedroßten 
Provinzen ein allgemeines Aufgebot erlaffen. In Aıbeu Tel berrfcht Ruhe; 
doch ind die-Raffechäufer gefchloffen und bie Straßen militäriſch beſeht. 

, 27. r. Die „Opinion Nationale” Bat die erfte Verwar⸗ 
mung wegen eined Wrtifels erhalten, welcher Beleidiaung und Schinpf gegen 
den Senat enthalte, 

Louben, 27. Febr. In der bentigen Sihung des Oberhaufes fagte 
Graf Rufjel: „Er habe durchaus Peine Beftätigung von der Aechtheil der 
Preflamation erhalten, welche Lord Derby erwähnt Babe. Die italieniſche 
Regierung babe allerdings mit großen Schwierigkeiten zu färnpfen; allein 
er hoffe, dag fie bald von allen Mädten anerfannt ſehn werde." (Ir. 3.) 


Bermifäte Radridten. 

W 2. Febr. Geſtern wollte im benachbarten Unterbürrs 
bach der dortige Todtengräber in feiner Behauſung ſich mittels Durch⸗ 
ſchneidens der Kehle tödten; der Verſuch mißlang indeg und ſtellt reiht: 
zeitig geleiftete Srztliche Hüffe mdglichertveife deſſen Wiederherjtellung in Ausſicht. 

Wir , 27. Behr. "Der Urheber des in der Wieſenbauſchule ver: 
übten Meiderbiebitahles wurde entdeckt und gelang, es ber hieſigen Polizei 
ihn auıf der Heidingöfelder Straße zu ergreifen. 

Kön , 25. Febr. Vor eimigen Tagen wurde auf die Schunk'ſche 
Kunfte und Scneidmühle zwiſchen Saal und Waltersgaufen ein beiläufig 
zwei Fu, dider Stamm, weicher aus dem @emeindewalde zu Gollmuthhaujen 
erſtrichen worden war, zum Zerſchneiden gebradt. Die Säge hatte bereits 
den Stamm auf beiläufig 10% getrennt, als fie an einen harten Körper 
tam und derart beſchaͤdigt wurde, dag fie zum Schneiden unbrauchbar ger 
worden. Der Stamm wurde man aufgeipalten und aus demfelben 
ein Blech gegen 8° bo und fang heransgenommen, auf dem ein Wappen, 
Apnliep dem berzogl. Fähfiigen Wappen, noch ziemlich gut erhalten, ſich befand. 

dar Die von den fiäbtifggen Kollegin der Stadt Schweinfurt bes 








ſchloffene t —— allgemeinen Waſſerleitung nahen ſich bie teqh ⸗ 
widen U j eifndere Die Yudführung ber detaillicten Pläne, ihrem 
Ende, und ergeht fegt am die Haus, umb Bartenbefiger die Finlabung, 
ipren Bebarf zu zeichnen. Die Pläne find von dem Oberbaurathe SMoor 
p Berlin entworſen. 

Paflda, Gebr. Sicherem Vernehmen nah wurden geften in 
der Gegend von Munzklirchen fünf Wölfe gefehen: Heute ſoll auf aretiihe 
Anordnung Streifjagd auf diefelben gemadt werden. 

Edenkoben, 26, Febr. Geſtern ſah man eine Familie aus dem 
benachbarten Maitammer gefeffelt von Genbaraıen bier durchführen. Es 
war ber Bater mit drei Göhnen und einer Toter. Malfchmünzerei im 
Halbguldenftüden fol die Urjade der Verbaitung jeyn. 

Prag, 21. Gebr. Großes Aufſehen erregt bier die Flucht des bither 
großes Bertrauen genießenden Wechſelſenſales S., der mehr als 50,000 A. 
Schulden zurüdiieh. Es wurde bereit nad allen Richtungen auch au bie 
Seehäfen dehuis Habhaftwerbung feiner Perſon teiegraphirt. 

Die „N. Br 3." meldet aus Düfjeldorf vom 19, debr., def 
ber Banfdieb Reigenom wirklich in Paris verhaftet werden ſey. Fa Diüfr 
gehalten, welche im Verhacht 


feidorf Hat man Hausſuchungen bei Berfonen 
ſtehen, Nie en ‚w ge 
2 23. Febr. ie die Miederrheiniſche Bolkäyeitum i 
hat Reichnow bei feiner Vernehmung in Paris brhanptet, er Fugen: 
feinem Berbredien ſich 3 Monate lang bei dem hieſigen Cigarrenhändler 
Sander (Ede der Hlinger » und Mittelftraße) aufgehalten, er habe: bafike 
15,000, Tir. gezablt und Sander jey mit ibm nach Paris gereiſt. Eine 
Dausfuchung hat nichts Belaftendes ergeben. 
Düſſeldotf, 25. Febr. Geitern fand: abermals eime Hausfugeng 
* en —* in Betreff des Reichnowſchen Bankviebftapls 
att. mal ergab dieſelbe aber das U von 6500 ea m 
5% und OO: Thaler: Baufneten. — * 
Leipzig 26, Febr. Heute Nacht verſchied der in der deutſchen Tur⸗ 
nerwelt wohlbelannte Hr. Alwin Martens. Gin nervöſes Fieber hatte 
feinen fräftigen Organismus ergriffen. Hochbegabt am geiftigen Fähigkeiten, 
ausgebildet bis zur. Bollendung in ber turneriſchen Sunft, hatte, Wartens 
fein ganzes Leben eingefegt für die Verwirklichung ädt turneriſchen Strebens; 
SGraulfurt a. M. 27. Febr. Am Dienſiag Abend verlor der Aus⸗ 
läufer eines hieſigen Hauſes auf dem Wege zur Bor ein Paquet mit Obli⸗ 
gationen im Werthe von 600 fl. Der Finder, mie es ſich fpäter heraus ⸗ 
flellte, ein ebenfalls Bier im Dienften fteheuber Burfche, beeilte: ſich foldhe 
geitern Nachmittag in Darmftadt zu verwertgen, Hatte aber feine Meinung 
chue den Wirth gemacht, das Heißt, er hatte nicht an die Thätigteit ber 
biefigen Polizei gedacht. Durch biefe waren nämlih bie Nachbardehörden 
von dem Berlufte des Paquets ſefort telegraphiſch benachrichtigt werden und 
gelang es dadurch des his dahin unbekannten Thäters mit dem Gelbe in 
Darmſtadt habhaft zu werben. 


Hanbeld: und volläwirthidaftlidhe Berichte. 
Qinsbach, 2. Febr. Der pweite biefjäbri 

heute babler abgehalten —t —233 nr 
bob auch mieder bedeutender, als derieide Markt in ben Bi 
Anmwejenbeit vieler Kaufer fir Mabriten, Bräuereien und 
Geiten ber bir Mad eine Rarte war, fo bieftem ſich die Preife in einer anfehn- 
De a an Fa mar m EEE 
3 ein. bis zweijährige prädtige Bullen zu feben, 14 mehr als im vorigen Sabre. 





ahten. Da durch bie 
nomien von aller 
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Rinbviehmarft,; welchet 
geringer als ber erfle vor vier Wochen/ 









Wien, 26. Gebr. Der Jahrestag der Verfaſſung ift Heute, wie 
jelhfiderftändlich, in den Wiener Blättern das Hauptthema des Yeitartifels, 
Die offizielle „DorausBeitung* jagt u. A.: „Wir feiern den 26, Februar, 
aber nicht ala den Gegenſatz, ſondern als bie Ausführung des 20, Oftobers, 
Diejer ftellte den Grundſatz der Mitwirkung des Volles an den. öffentlichen 
Angelegenheiten, das Berfaffungsprinzip, feit; jener gab die Form, dus 
„Wie* der Verwirklichung ded Prinzips. Die Publifationen des 20. Dftg« 
bers und des 26. Februars ſtehen uns had ala Faijerliges Wort. Wir 
fönnen nicht zugeben, daß die That des 20. Dftoberd als die Willend« 
meinung bed Monarchen, die des 26. Februars als der Wille einer politi- 
ſchen Partei, die zufällig eben jeyt an der Spige der Regierung ſteht, ans 
gefegen und behandelt werde, Wir können das um fo weniger zugeben, 
weil der Kaiſer ſeither wiederholt, ja bei jeder, Gelegenheit, die ſich geboten 
bat, mit mündlichen und fchriftlihem Wort fich mit dem Gedanken Des 
26. Februar indentifizirt hat. Es iſt nicht nur unzuläſſig, ſondern auch 
illohal, wenn die leilenden Jdeen ber Februarverſaſſung im Namen ber 
legttimen und dynaftiſchen Prinzipien, unter dem Borwand einer tonjervativen 
Bolitit und der Treue eines guten Unterthans, befimpft werden. Der Kaiſer 
hat ſich durch die That des 26. Februars für jene Prinzipien entſchieden, 
von melden heute die ganze gebildete Welt geleitet wird, 
Das Tiberalsgentraliftiiche Blatt, die „Preffe", fagt: „Solch einen 
hiſtoriſchen Moment im Gedächtuig des Volks zu veremigen, ziemte wahr— 
li; den Freunden der fonftitutionellen Freiheit, und es iſt Daher tiefbetrüs 
bend, daß bie Berfafjungsfeier ſich nur auf einen Theil des Meichs beſchränkt, 
und jelbjt in dieſem Theil leider noch Widerſacher findet, Der Riß, welcher 
durch die Fonftitutionelle Partei im Defterreich geht, trüht unſer heuriges 
Ber ungejeit ,. ‚aber das. durfte uns nicht bejtiimmen, dasſelbe ungefeiert 
zu ; Denn was auch die Gegner jagen, das Grundgejeg vom 26. Febr. 
a wir, um .r in ein den Fortbeſtand Oeſterreichs verſchlingendes 
aos zurädzufallen, ald eine unveräuferlide Errungenſchaft feithalten. . >, 
Daß die Pe den gewählten Abgeordneten der Völfer die —— 
Gewalt theilt, von ihnen das Recht, newer und 
ſchreiben, empfängt, ihnen durch veran 
die Berwendung von But und Blut gibt, und daß die Bölter dieſes höchſte 
Net gemeinfam ausüben, während die Länder in ihren befondern Ange ⸗ 
legenheiten Selbjttäntigfeit haben — das iſt für und der unantaftbare Bern 
unferer Berfaffung, alles Webrige nur eine wandelbare Form, und die Vers 
faffung jelbit gewährt die Mittel, diefe Form nad Bebürfnig zu ändern.... 
Micht mit Patagraphen ift der fonftitutionelle Prozeß, der in Deflerreh jeit 
einem Jahr geführt wird, zu gewinnen... . Mit Thatkraft und Muth 
nur fönnen diejenigen, welden die Führung des Steuers anvertraut iſt, 
das Schiff glüdtih in den ihren Hafen bringen, bevor es Schaden gelitten, 
und die neuen, ſchon drohend am Horizont fidjtbaren Wetter ſich entladen. 
Das Bolt aber, wenn eö dabei mitwirken und jich felber helfen fol, wird 
. eingedenk bleiben der Mahnung, mit welder wir vor einem Jahr die Ver: 
fündigung unferer BVerfaffung begleiteten: „Die Freiheit befommt man 
nicht geſchentt, und das Bolt hat diejenige Freiheit, welche es verdient.“ 
„ Die gemäßigte „Oftdeutfe Pol" wirft einen Rüdblit auf bie drei 
Anfäufe zu einer Berfaffung, welche in den zwölj Monaten nach den März: 
tagen von 1848 gemacht wurden, um hiedurch die Bedeutung des heutigen 
Tags in ihr rechtes Licht zu ftellen. Zum erften Mal wird in Defterreich 
der Jahrestag einer beftehenden Berfaffung gefeiert. Eine Berfaffung ... 
die won der Krone janktionirt und von der einen Hälfte des Reichs (und 
= von jener, welde im Dftoberbiplom vernadläffigt und verkürgt, am 
» Februar erft zu einem verfaffungsmäßigen Hecht gelangte) in Befik 
genommen wurde; eine Berfaffung, auf deren Grundlage feit zehn Monaten 
eine Reicövertretung im legislatoriſcher Tätigkeit ſich befindet, erlebt einen 
Jahrestag! Ein Jahr Berfaffung in Defterreich, ohne daf eine jener 
Propfezeihungen, die ihr einen Umfturz von unten oder oben im Muzficht 
fiellten, eingetroffen wäre,“ 

„Richt abgerungen — bemerkt die entſchieden zentraliſtiſche „Eonit. 
Defter. Zig.“ — nicht abgebrungen und -r'ä$ ertroßgt hat fich das Welt 
fein Recht, mitzuberatgen feine Gefege und mitzuwirken an feinem Gejdid, 
Ruhig hat es ausgeharrt, ruhig erwartet, ruhig Opfer gebracht, bis fein 
Kaifer felbfk die Zeit erfah, mo er in vollem Madibemußtfegn gab, was 
der Borfahre ſchon verheißen . . . Unfere Heutige feier, fie gilt allen; 
jenen, welche daran Theil nehmen, wie denen, welche ſich davon fern halten ; 
fie ift keine Demonftration , fie in gegen Niemanden gelehrt und gerichtet ; 


aus zu⸗ 


Anleihen 
Minifter Rechenſchaft über. 
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2. März 1862. 

fie ift ein reines Zeugniß, das wir Tür das fonjlitutionelle Prinzip und 
für die gleihe Berechtigung ablegen, Die allen Menfhen und allen Bürgern 
zufowmt, wei Glaubens, weh Standes fie jeyn mögen.“ 

Der „Botfdafter“ entwidelt die Idee: Die Aufgabe Deſterreichs könne 
feine andere ſeyn, ald die, „für Europa den Lonftitutionellen Bundesſtaat 
zu entderfen, und als Mufter Ginzuftellen, wie Nordamerifa den republifanis 
ſchen entdedt und ala Mufter hingeſtellt.“ Eigentlich fomme dieſe Aufgabe 
Deutſchland zu, allein, wie die Verhältniſſe liegen, jey da zu deren Hude 
führung feine Hoffnung. Indem aber Dejterrei fie übernehne, genüge es 
nicht bloß feinen eigenen politiichen Bebürfniffen, fondern aud den Wüns 
ſchen und Einheitöbeftebungen des deutſchen Bolls. „So ſehr dein Kaifers 
ſtaat feine verjdiedenen Nationalitäten und deren divergirende Auſprüche 
die Durchführung einer folgen Staatsform erſchweren, fo iſt jie doch keines⸗ 
falls unmöglid, wenn die beftehende Verfaſſung, die bereits die Anfänge 
des Lonjtitutionellen Bundesftaatd enthält, recht verſtanden und im richtigen 
Geiſte ausgebaut wird.” 

Bon den fbderaliſtiſchen Blättern der verſchiedenen Nuancen ſchweigen 
„Wanderer“ und „R. Rachrichten“ gänzlich über den Jahrstag; „Vater⸗ 
land thut bieß wenigſteus in feinen geſtrigen Abendblatt; „Morgens Pojt“ 
dagegen ergreift dem Anlaß, indem fie der Bedeutung ber Verſaſſung ihre 
Anerfennung nicht verfagt, die Frage aufzuwerfen: ob denn ben Schöpfern 
der Verfaffung und der parlamtentarifden Majorität es wirklich voller Ernft 
fep mit der Durchführung der Prinzipien der Freiheit. Und fogar „Oft 
und Weit* erkennt an, dab, wenn Defterreih auch den großen Prinzipiens 
fampf, der mit feinem Betreten der fonftitutionellen Bahn begann, Durch 
jechten müffe, darum nicht noth fey, über der Gegenwart an der Zukunft 
zu verzweifeln. 















Dentjhland 

Münden, 27. Febr, Der früere Kriegsminiſtet Hr. v. Lüber 
wurde geftern von einem Schlaganfalle geltoffen, in Folge Deffen er jeitdem 
beronftfos darniederliegt. Die Aerzte follen indefjen noch nicht alle Hoffnung 
anfgegeben haben. — In Folge Durchführung der neuen Gerichtäorganifatior 
wird eine grohe Anzahl Laupgerichts-Mjeiforen überzäblig und Dephalb auf. 
Wartgelb gejeht werden. UM. Ang.) 

König Ludwig hat ben Sarholiten der Stadt Feuchtwangen zur Er: 
bauung und inneren Einrichtung eines Gotteshauſes eine Unterftäyung ven 
1000 fl. gewährt. — Im Kloſter ‚der Benebiftiner dahier wird m drei 
bis vier Wochen der ameritanifge Biihot Migr. Bailey von New:Pork 
im Staate New-Jerfey eintreffen und einige Zeit hier verweilen. Ex beabs 
fichtigt, für die katholiſchen Miſſionen in feinem Bisthum deutſche Kräfte 
zu gewinnen. — Prinz Wilhelm von Württemberg, der ich feit längerer 
Zeit Hier aufhielt, begibt fich nächſte Wode nah Wien, um öͤſterreichiſche 
Mifitärdienfte zu nehmen. j j 

Der Verein zur „DVorforge für entlaffene Sträflinge* in Bayern 
zäglt bereits 1003 Mitglieder. Der Verein beſteht betanntlid erſt jeit 
einem Jahre und erſtteckt ſich fein Wirken im Laufe Dieler Zeit auf 104 
aus den Strafhäuſern entlaffene Individuen. . i 

Würzburg, 28. Febr. Der diepjährige Hirtenbrief Sr. bijhöflihen 
Gnaden ift erſchienen und wird am nächſten Sonntage von den Ranzeln 
verliefen werden. — In Uebereinftimmung des Stabtmagiftrates und ber 
Gemeinbebevollmäctigten wird den Niederbronner Schweitern, um das An: 
erfenntnig ihrer geoßen Berdienite um die ranfen: und Armenpflege auszu⸗ 
drüden, jährlih aus der Stadtkaffe die Summe von DU fl. ausbezahlt, und 
falls fi Mittel vorfinden, auf 100 fl. erhöht werben. (8. Abdbl.) 

Wien, 25. Febr. Heute liegt und der Bericht jenes „fändiiden 
Ausſchufſes für koniejfionelle Berhättniffe* vor, welgen das Abgeorbneten 
Haus auf Mahlfeld's Antrag gewählt und zumächft mit der Aufgabe betraut 
hatte, eimen „Befegentwurf in Betreff der Stellung und Rechte der verfdyies 
denen Religionsgenoſſenſchaften umd ihrer Angehörigen dem Staate gegens 
über in Öffentlicher Beziehung, fo wie der Rechte derjelben gegeneinander 
und in bürgerliher Hinfiht“ audzuarbeiten. Der Ausſchuß, deffen Obmann 
Dr. Smolka, deffen Berihterftatter Dr. Mühlfeld ift, legt als bie Frucht 
feiner im Juni vorigen Jahres begonnenen Thätigkeit einen aus 71 Ars 
titeln befiehenden Gejepentwurf mit einer umſangteſchen, über fünfzig volio⸗ 
feiten füllenden Begründung vor. Die Prinzipien, auf melden die Beſtim⸗ 
mungen des vorgelegten Gejekentwurfs berußen, find: Glaubend« und Ger 
wiffendfreipeit mit freier Religionsübung; {Freiheit der Kirche ober Gelbit- 
ftändigkeit derfelben in Ordnung und Berwaltung ihrer Angelegenheiten, jo 
wie ihres ; aber amd; Gleichberechtigung aller Religiensbefennts 


’ 


niſſe, und Unabhängigkeit des Staates und 
lien und pelitiſchen Rechte von der Refipion } enblid Unterordnung der 
Kirge im Staate unter das öffenlidhe, ‚ die durdy den Zwechk beffelben 
‚begründete Staats gewalt und die hierzu als Miftel dienenden Staatsgeſehe. 
Der Ausfhußberiht ‚begründet in erfchöpfender ' und überzeugender Weiſe 
die immanngenbes Gefehentwurfs, und wir werden mod) Geiegen- 
heit Haben, hierauf des Defondern zurüdzufommen, Bor Allem beben wir 
beraus, wie der Ausſchuß in feiner Majerität (A unter den 15 Mitgliedern, 
nänilich Biihos Jirſik, Biſchof Linwinowicz, Abt Eder und Graf Belerebi 
haben, ohne einen Minorltatsautrag zu formuliren, ihre prinzipielle Meimungss 
verſchiedenheit erflärt) das Verhältnig des Neligiondgejegennwurfs zum Sons 
Fordat auffapt. Diefe Auffaffung tft im 74, Artilel, dem Schlußartitel 
des Belepentwurfs, ausgeſprochen, welcher lautet: Die den vorfiehenden 
Grmdjägen und Vorfchriften miderftreitenden Beftimmiüngen der bisherigen 
Geſetze, auf welher Grundlage fie. beruien und in welcher Form fie erläffen 
ſeyn mögen, önnen in den Königreichen uud Ländern, für weilche diefes 
Sejeh kundgemacht wird, zu feiner Anwendung mehr Tommen, Es ift 
fomit alſo alldgejproen, daß das. am 18, Auguſt 1855 abgefchloffene 
Kontorbat fein rechtliches Hinderniß des neuen Geſetzes it, und daß jene 
Schwierigkeiten, welche das Konfordat durch feine Vertragsqualität angeblich 
jeder Aenderung durch die Geſetzgebung entgegenjeht, feine find. 

In der Situng des Derrenhaujed vom 25, Febt. beantwortete Shmerling, 
salz bereits gemeldet, die Interpelation bezüuglich der Batronatsfrage: Die biſchöfliche 
Berfammlung im Jahre 1949 habe gemäg ver Gerabreste vom 4. Mär; 1849, 
bie Selbftverwaltung des Kirchenvermgens beaniprudt, und biefer Wunih babe 
im Artilel 30 des Rouferdats Auadrud gefunden. Die biihöflihe Syaede vom 
Jehre 1866. babe an Die Regierung das ringen geheilt, ?4 möge biejelbe am Die 
Laiferligen Behörben bie wg eiafen, bie Berwaltung bes Kirchen vermögeus 
an bie kUrchlichen Behörden auf deren Berlangen zu Abertragen, und auf Borfplag 
des damaligen Kultusminifiere @rafen Leo Thun fey unterm 3. Oftöber 1806 bie 
Zaifertihe . Saultien : erflofien , * welche die Ausführung des 30. Arulels des Kon. 
Torbats jebod am bie inguugen Inüpfte,. dal; ſowohl wie landesfürftiihen Aechte, 
joneit fie mit dem Kirhengejegen, vereinbar jegen, wit auch bie ebte der Kirchen. 
hatrone gefkhert bleiben. Der Staatömitifter bemerkt’ wechter, Daß die Wilhöfe cine 

elaben werden feyen, ben Zeitpunkt - anzugeben, in weldem fe dieſe Behimmmmg 
in's Beben treten laſſen wollten, ‚tum. die baijerlichen Behörben werftänbigen zu lönnen, 
Dieb ſey mit, Ansnahıne Galtjiens geſcheheir umd bie Frage nit Interpenirung der 
Staatöbehörbe in allen Ditgejen geregelt worden, ohne unerhebliche Ausmahmen 
adgeresnet, Streitfälle vorgefommen fegen. Auch won Seite bes Gpisfepats ber 
Drag Erzeitgefe fey unterm 6: September ©. 3. bie Abfipt Tunbgegeben worden; 
ben Art. 30 durchzuführen, ohne bafj in den een Durchfuübrungs · Beſtimmuugen 
etwas vorgejunden worden wäre, was der faiterl, Eutſchliehung nicht eutſpro Seu hätte, 
und zugleich feg and die Statthalterei angewieſen werben, bie Unterbehörben von 
dem Indledenteten der Wafregel zu werftännigen;, bie Weilung an bie untergeorb» 
ueten Behörden habe ſich jedes verzögert und jey er unterm 22. d. M. an bies 
jelben abgegangen. Hinſichitich ber Ser ändigung ber Brivatpatrone jey es ber Buuſch 
der Wegierung, dab diefeide gleitlallis im brhörbligen Wege nach Möglipfeit Aatts 
finde, melde jedech nicht itberall vorhanden fey, da den ht Behörden die Ber- 
bättnife nicht Überall genan belannt feyen. Dem Uknftigen Landtage werbe ein Gejey 
zur Wegelang ber Beitcogsleiflungspflicten zu fatboliihen Kirgen- und Stulbanten, 
Herfiellung der Paramente x. zur — Echandlung vorgelegt werben, 


und bis zur erfolgten Regelung habe bie Hegiermitg, In Berüicffihtigumg ber Beſchwerden 
Räpmens- es gt ar rathlich era Uebergabe deu Kircheuver · 


durch ihn gewährten bürger⸗ 


et, bie 


buchlähren E laffen und den Bejhind gelaft, daß viehe Meafgregel worlä 
Fr —* Diele Beantwerumg der ZJuier pellaties wurde mit lautloler 
ille an xt. 


ien, 26. Febr. Heute fand die Feiet det Jahrestages der Ver: 
faffung jtatt._ Um eilf Uhr murbe im Dom zu Et. Stephan ein feierliches 
Hodyamt abgehalten, wobei der Kardinal:Erzbifhei v. Rauſcher, unter Af: 
fültenz einer zahlreichen Geiſtlichteit, pontifigiete. Außer den Mitliebern des 
Reichsraths, den Miniftern, fonftigen Würdenträgern und der höhern Bu: 
resufratie angehörigen Perjönlichleiten wohnten auch ſonſt nod viele Mens 
ſchen dem Gottesdienft bei, fo daß die Kirche gang gefüllt war. Um ein 
Uhr überreichte eine Deputation des Gemeinderaths dem Gtantsminfter 
Schmeling das Diplom des Eprenbürgerrehts der Hauptftadt. Um fünf 
Uhr neben Die Mitglieder des Herren: "und Abgeordnetenhauſes ein Feſt⸗ 
mal von 124 Gededen im’ „Hotel Munſch“, wozu fänmttliche Minifter 
eingeladen find, Abends finden auf Teranftaltung des Geineinderatbes in 
fünmtlichen Borftadt- Theatern Gratis: Vorftellungen ftatt und im Opern: 
bausTheater pare, Die Weigerung des Kardinal: Erzbiſchofs, Fürſt Shwar 
zenberg, das Hochamt gelegentlich der heutigen Berfafjungsfeier in der 
Prager Domlirce abhalten zu faffen wid das gleiche Verbot hierüber an 
den Smidhewer Pfarrer wurde bier. in allen Kreifen mit Unwillen aufs 
genommen. Es herrſcht hierüber eine, unbeſchrelbliche Enträftung und man 
findet dieſes Vorgehen de3 hohen Kirchenfürſtenn gegen die Verfaſſung, ver: 
möze weldder er feinen Sig auf der Biſchefsbank des Herrenbäufes ein- 
nimmt, nachgerade unerflärlih. Der Sade der Kirche Hat er aber damit, 
daß er feine ſpirituelle Gewalt zu einer politifgen Demonſtration benügt, 
ichwerlid; einen fenderlidien Dienft geleiftet!” < 
Der Wiener Korrefpondent des Veſther Moyd* mißt der Nathricht, 
daß der Judex curiae, Graf Apponyi, nunmehr definitiv im Arte ver- 
bleibt, eine Hohe Bedeutung bei.. Wenn der Graf, der nächſtens ans Wien 
nach Peſih zurüdtehren felle, fih nach zahlrelchen Audienzen bei Sr. Maj. 
entigloffen hate, auf feinem Poften auszübalten, To mie eine Berftindi- 
guug bezüglich Ungarns” erzielt "ioorden ſeyn. Graf Apponyl kenne ben 
Herzfebag der Nation iind eine Löfung die er betreibe, müfe daher auch 
wirtlich dieſen Namen verdlenen. Ei e 
Bien, 27. Febr. Die amtliche Witner Zeitung“ beröffentfiät nad 
ſicheudet kaiferfihe ‚Dandforeigen ‚am ‚de Staateni er v. Schmerliug 


Lieber Ritter v. Schmerling. Ich verleihe Ihnen als ein 
Zufriedenheit mit Iten treuen und ze —— —— 
Meined Leopold: Ordens tarfeei, und erfaffe n. das Erforderliche m 
die Orbenälunglei. Wien, Am 2, Febr. 1862, Sranz Jofepb m 

Trieft, 26. Üebr. "Zur peufigen deer der Berfaffung wurde I 
Dom ein Hodamt mit Tedeum dom Biſchof zefebrirt, welden die Ripils 
und Militärbehörden und ein zablreides Publikum beimohiten Auch ; 
der proteftantijgen und in der griechiſchen Kirche war feierlicher ; i * 
Um 5Uhr Abends findet ein von 200 der angefehenfen Perfönlidkeiten 
der * en Bankett ſtatt. tie 

erlin, 26. debr. Die heſſiſchen Treubündler Gaben n 

das Herrenhaus gewandt; fie bejinnen ihre Mdreffe: en —— 
des Preußenlandes !- Im Vertrauen auf die tiefe Ginficht, Im Dertrauen 
auf Die für das ganze chriſtlich monarchiſch⸗landſtandifch gefiunte Deutſchland 
vorleuchtende hochherzige Haltung und im Vertrauen auf den ädıten preis 
Bilden Ehrenfinn, wodurch das preußiſche Herrenhaus ald hellſchimmernder 
Stern in dem finjteren er auf feiner Bahn weithin erglänzt, 
rantreid. 
Paris, 26. Febr. Auf Befehl des Papftes Hat Mſgr. Chigi, apos 
ſtoliſcher Nunfius in Paris, dem Kardinal Bonald, Erzbiſchof von Lyon 
eine Summe won 15,000 Fr, für die Urbelter von Lyon und eine von 
5000 Ir. für diejenige won St. Etſenne zugeftellt. — Bon der Mede dee 
Prinzen Napoleon foll eine Bolksausgabe veranftaltet werden, um fie in. 
Taufenden von Eremplaren zu verbreiten. 

Paris, 27. Febr. Der Kaffationshef hat die Berufung des Wr: 
ders Dumollard verworfen. — Unter den 50 Perfonen, die am 24. an der Ba: 
ffille verhaftet wurden, ſollen fich Die Redakteure des „Mouventent“ und bed 
„Travail” befinden: Garne, Joly, Teaule, Bermorel, Glemenceau, -Die 
Boligei beſchuldiget fie, die Urheber, aufrüßrerifcher Plafate tm Faubaurg . 
St. Germain zu jenn, und die Arbeiter des Taubourg Gt. Antonie aufge: 
wiegelt zu bäben. ra, 

Paris, 27. Febr. Man verſichert Die franzdfiſche Neylerung werde 
dem Kommandanten der franzdfiihen Streitkräfte im dem chinefifchen Ge⸗ 
wäfjern Befehl erteilen, jo diel in feinen Kräften ftebt, den Graͤuſamkeiten 
zu fteuern, welche. dort. von den Anjurgentem in den von ihnen eingenoms 
menen Städten verübt werden ; die englifdie Regierung teird ihren Befehls: 
habern in Gbina AÄbmliche Initruftionen erthellen. Die Nachrichten aus 
Peling reichen bid zum⸗ 18. Januar und beftätigen, daß dert die vollfom- 
menſte Ruhe herrſcht und der Prinz Kong den im Dande wehnenden Euros 
päeen ſehr geneigt und bemüht ift, die Beſtimmungen des Sandels: und 
Freundſchaftsvertrags aufs Etrilteſte zu erfüllen, Es iſt alſo ſelbſtverſtäͤnd 
lich, daß auch wir veſtrebt ſeyn müffen, eine Regierung welche der Förde: 
rang, unjerer Antereffem fo wohlwollend iſt, nach Kräften zu üntlerſtützen und 
ber Rebellion entgegenzutreten, die, obgleich fie unfere Landeleute ſchonend 
behandelt, unſere Handelsintereffen in jenem Bande doch fo ſehr beeinträch- 
tigt, — Die Nachricht eines engliſchen Blattes, daß die franzöfifche Dampf: 
forgette „Zaplace* untergegangen fen, wird bon der heutinen „PBatrie* ala 
falſch bezeichnet. Es ſey Feuer auf dem Schiffe auegebrochen, alt es don 
Batavla nady Diahaiti ſich begab, dasſelbe wurde aber gelöfcht mb das 
Schiff flüchtete ſich nad Port Albion, dem Hauptort ber Gocot-Anfeln, die 
zum Archipel von Tonga gehören. . 

Spanien. 

Madrid, 27. Febr. ‚Der Findugminifter Salaverria beſchäftigt ſich 
jeht mit der Prüfung der Situation Der paffiven Schuld; er wird aber ber 
trefiö deſſen einen Beichluß ohne Zuſtimmung der Kortes faſſen. Der. 
gegenwärtigen Seſſion derſelben wird wohhl dießbeznglich feine Vorlane ge 
macht: werden, die Regierung wird indeſſen die Stipulatiönen des früheren 
Geſetzes reſpelliren und das Schichſal der engliſchen Schuldverſchreibun⸗ 
gen orduen. 


Schwedent len! de 

Stocholin, 24. Fehr. Der Köonig hat ih einem zufammengefepteh 
(awediſch· norwegiſchen) Staatsrath, unter Jurftimmung fammtlicher Staats⸗ 

rathe, beſchloſſen, daß Leine Mevifien des Unionsvertrageß für jeht ſtatt⸗ 
finden folle, daß die Angelegenheiten, welche Bisher eine Ähnliche gemelnſame 
Beratung hervorgerufen haben, im zufammengefeßten Gtaatärath vorgetra⸗ 
gen werben fellen, und dak alle, die Behandlung der Mevifionsfrage bis 
jet beleuchtenden Akten gedruckt und auf angemeflene Welſe veriheilt wer: 


den follen. 
Rußland. — 

St. Petersburg, 21. Febr. Der „H. B. 9.“ wird geſchrichen-n 
Ueber die toidtigite und einſchneidendſte Trage unferer Reformen , die Ent: 
wicktlung in der Verbeiferung der Page der Bauern bis zu völliger Emau⸗ 
zipatten in Jahre 1863, liegen neue Nachrichten vor, Die Bauern, „heißt 
es im amtlichen Bericht, erfüllen, tele früher, nicht überall ihre Pflichten 
gegen die Gutäherren, obgleich es damit an Orten, mo bie Urbarial: Urfunden 
zur Ausführung gebrasht find, Geffer acht. 8 gehen Magen über unregel‘ 
mäfige Arführung ded Binfed der Bauern ein, namentlih ‚sus. ber Pr‘ 
vinz Jatoslaw. Falle, wo die Bauern ſich geradezu meigerten,- ihren Der ı 


pflichtungen wüchzufemuten, liegen in Jaroslate nidt vor. Ungrbnunger, 
melde in der Provinz Peteno Ttaltgefunden, Haben zum Theil „aufgebört: 
Auch auf dem Gillern des Fürſten Badtiewitih, von, Marian in berDre 





Ging” weht ir hter "Ben Barker (etod"20,000 Mopfe) Die Ornuig 


t und der Zins eingetrieben, Der beſte Maßſtab zur ung 
des Nortichrittd der Bauernfrage find die ſiatiſtiſchen Angaben über bie 
zit Stande Hefommierten Mrbarial-Urkunden, Bee as 

— ae A Fe 
MDer Sultan‘ mit m geren la jei 
ganges febendes Heer, mit Ausnahme einiger Lehrfudres, aufzuldfen and 
am 'deffen Stelle allgemeine Berwafftung, d. d. das JanitjhaarentHing iu 
modernen Gewande einzuffhren. Votlufig 
Uniform erhalten kind kein türkiicher Soldat bewegt ſich mehr in der ihn 
Höchft intleidſamen engen europäiſchen Uniform. Die Tracht iſt jeht ein 
Blatter‘ Spenfer mit rothem Beſatz, eine türfifche e und krapprothe 
Bumphefen; amd) der Wer, die mationafe Kopfbedectung, tft bedeutend höher 
und weiter als es früher der Fall war. 

AUmerifa 

New Hort, 12. Wehr, General Freinont ſoll zu einem höheren 
Kommando berufen ſeyn, da es ihm gelungen iſt, den Kriegsſekretadͤr davon 
zu überzengen, daß die gegeu ih erhobenen Antlagen des Unterſchleifes tan 
unbegründet find, — Gin Korrefpondent des New: Port Herald, der fih in 
Waſhington aufgält, iſt als Spion verhaftet worden, — Die Regierung der 
fonföderieten Staaten hat Heren Fiſch und dem Bifhof Aimes, weiche abs 
gelandt worden twaren, um das Loos der gefangenen Bundestruppen mögs 
uͤchſt zu erleichtern, am der Gränge zuridgewiefen. — Nach dem „Netv: 
Orleand Bulletin” vom 28. Januar it das Dampfſchiff „Ealoun® nicht 
verbrannt. Der Kapitän Hat dasſelbe allerdings, ald er von einen Buus 
desſchiffe verfolgt wurde, in Brand geftedt, das Feuer wurde aber gelöfcht 
und der „Calhoun“ fiel mit einer Ladung von 50,000 Pfund Pulver und 
10,000 Pfund Salpeter ıc. in die Hände der Yankees. 

Aus Merilo liegen folgende Derichte, über Havanna eingegangen, vor: 
Der am 15. Januar von VerasEruz abgegangene ſpaniſche Dampfer Alava 
traf am 20, bier ein. Am 14. ging Brigade-®eneral Miland del Boſch 
mit Depefchen an Juarez ab, die das Ultimatum der alllirten Machte ent= 
halten. Zwei Offiziere von der englifhen und franzöfljgen Flotte begleis 
teten den General. Ste gelangten bis Jalava zu Pierd und wellten von 
dort mitteljt des Boftrwagens nad) der Hauptitadt gelaugen. Man ficht mit 
Spannung der Antwort entgegen, von der es abhängen fol, ob die Diffes 
venz friedlich oder mit dem Schwerte gefchlidhtet werden wird, Die Des 
feßung von Tejerin und Medellin ift nicht nur eine Sanitätsmaßregel, fons 
dern bat auch den Zweck, den Markt von Vera⸗Cruz zu verſorgen. 
Medellin-Eifenbabn wurde in eine Mititärfteage verwandelt und Ingenieure 
der fpanifchen Flotte dirigiren die Lofomotiven, da die feither am der Bahn 
Angejtellten fi deffen meigerten. 

Nach Berichten aus Havanna vom 25. Januar, die über New: Dorf 
eingegangen, war der Erpräfident von Merike, General Miramon, unter 
falſchem Namen am 21. auf dem englifchen Padetjhiff „Avon“ nad) Vera⸗ 
Erz abgegangen, Der Admiralitäts-Agent hatte erflärt, da er unmittel: 
bar nach der Aukunſt des Schiffes in Vera-Eruz (mo Mitamon ein Fahr: 
zeug zu finden hoffte, das ihn an irgend einem Punkte der Küfte aus Land 
feben toönnte) dem Befehlshaber der britiſchen lotten » Station Anzeige 
machen werde, um die Verhaftung Miramens wegen der von ihm angeord: 
neten Beraubung des engliſchen Gefandtjcafts: Hotels (in welchem die Dis 
videndenfonds untergebracht waren) zu veranldffen. Im der Begleitung 
Miramons befanden fih General Marin, Barrandläriar, ein heftiger ıneris 
taniſcher NReaftiondr und 16 andere Meritaner. Auch General Santa 
Ama wurde von St. Thomas in Havanna erwartet, um ſich nad Mexilo 
zu begeben. 


nö“ 





andels: nud vollewirthſchaftliche Berichte. 

An 24, Febr. wurde in dem Rathhaus ſaale zu Sapın et die fünfte umter- 
fränftibe Wanderberſammlung abgehalten, die won etwa 160 Verſenen, baranter ſeht 
viele bäwerlihe Grimbbefiger, bejucht war. Schon am 23. Nadınittage waren eiwa 
20 Tpeiinehmer von Wilryburg eingetreflen, weiche alsbald einen Ausflug nad den 
nabeliegenden Gute Marienburgbaufen unternahmen, um die dortige Orlonomie iu 
Augenichein zu nehmen, wo dicke @efellihajt dutch die Zurvorlommenpeit, gafifreund- 
lise Anfnahıne und ſpiendide Bewirihung des dortigen irtöpähters, Hrn. Delono - 
men MRoch, in beiterer Unterhaltung bis zum Abende fefigehalten wurbe mnb ale. 
dam verguügt mah Haßfurt zurüdtebrie. Dort waren indeſſen eine Anzahl der 
gröfern adelıgen Grmndbefiger eingerroffen. Am 24. um 11 Uht Vormittags wurde 
die Berfammlung von dem Borfigenden des landwirthſchaſtlichen Kreistomites, Herru 
Rigierungsaffefier Braunmart, mit einer warmen, Die Bedemung ber unter⸗ 
ſtaatijden Wanderveriammiungen deleuchteuden Anjprade ereffuet, worauf buch 
Alllamatien zum Borfigenden Hr ——— Fidr. d. Tpingen-Rogbad uud 
yet Selretär Herr Rreio kommie · Selrelar Vrönner gewählt wurden. Ge -folgen 
na die drei eimleitenden Vorträge zu ben vom Komlie aufgeflellten ragen, von 
beuen die erfle frage, Über bie Beſteueruug Des Brennereibetriebs in Bayern und 
ten Gingangazell fremden Branntmeins, mehrieitujge Erörterung berberfilbrte, und be» 
pain welchet beisloifen wurde, an das landwirtbjdajtlige Kreisfomue zu Wirgburg 
a8 Erfuwven yır fielen, bei f, ran ar die Bitte einzubringen, dah Die von ber 


L. Ainangoerwaltnng Über fragliven Gegenſtand erftatteten Gutachten und Eutwürfe 
ben Laudwitihen pit —— und allſeiuigen Geſprechuug gr gm wer · 
neboben, 


ten, möhten, — ih ber uen wurde nur ein 
ſuaie⸗ —S — eh und bie Aufresterhaltan 
eined Badtorrtraga ermöglise, umd wenu vorkommende 1 im Rebenpuntten ma 
ben allgemeinen Redragrmmphitgen über Berpawtuugen ımter Geachtung billiger Nüd- 
Atren giktlich erledigt wilcden, Die ohne Stre bur 

werben ten; augerdem ſey fine Guperheit gigen Pr 1 ‚mein 

eine ganze Rommıjfion von die Segeledelen eiuen folgen auffellte; bie 


Plane umgeben , als fein, 


haben die Truppen eine neue 





* —** be rn ee zu. beftfinmmene, 
mne bearbeitet, ufelt oder u x at. ten, — R t 
—** der Debatten. Yan Ber Herr Bor ie Salem edit — ** 


ev. Seblartel auf Lebenban, Hr. Regae- 
tretär Bröuner uud Bezirt-Wererin Sa iccad. biezu * — Zum 
uffe dankte j ua bem Stäbtmägilitate 
m Haßfurt für die gefällige Ueberlaffung dee Lofals. — Um 2 Uhr Ra M 
zeinigte die Theilnehiner ‚der ———— Rn 
effen in bem Gaſthoſe En Vor und trennte erſt der von 


mmmg verfehrende Gefelligaft, 
‚ange einer — der Wieſen ⸗ md Weindauf vhule 


—— Liebe „ —— * term ber 9 de mb’ 

rend man w J a eberiehen t 

allen Seiten zurieſ, braufle ber fange a at Die dunlle Macht hinans (ER — 
"Yunsourg, 21. Febr. Der Verein fe deutſde Iubuſtrie zählt 

fiber 100 Mitjlieder, else denfelben durch regelmäßige und anfere 


für eine gebeibliche Sirtjamteit ausftarten. tbnfltiellen ¶Deſterteicht 
fplaffen, fh am, indem fie mit dem beutihen Bellvereinsgebirte in ber Abweht gegen 
einen beitjh-fraugöfigen Handelsvertrag eine gemeinjame Sahe erbliten, chne dei 
bafb, wie ermige nreffoenriche Potitkter — fchen — einige größere 
BeriStnelzung der a großen Handels uud Zollgebiere für umerläßfth zu erflären; 
schen Induſtriellen und mehr Bertramen zu dem Vereine, 
ba übe en, daß berielbe- die an hiu reichend wichtigen Intereflen ber | 
rbeit im Unge behält, ohne die teof, * deutſchen Ein · 

ungen immer weiter aseinandergehenden polktiihen Tendenzen unferer 
genoffen beirren zu laſſen, ober füh gar einer ber Parteien in’# um 
Um aber dem Lärm ber Areibandelspartei nachbrädtih ent« ; 
teten, hat der Berein jo ebeu die Breisfrage geftellt: Wie weit find Shut 

delle e den deutſchen Gemerbfleiß eine Norhmendigkeit? Die Frageſtellung jelbit 
gt, daß die Behauptung ber Gegner, der Verein, welcher fh zumisft auf den 
dert bes Zollvereins ftellt, molle am befteßenden Tariſ nicht einen Gab geitnbert 


wiſſen, falich if. 

München, %. Febt. Die Ueberſicht des Berfehrs auf dem EL. baperilcdhen 
Eſenbahnen im Monat Parmar d, I ergibt eine Frequenz won 218,002 An, ’ 
1,666,102 Zeutuer Gater, M mtner Aegiefendungen it. j. w. und eine Fin 
rg ‚ gegen die Einnabıne im Januar 1851 minder nm 
6 fl 


nabıne von sl. ar, 
Uns der Balz, 23. Febr. Das Tabatgeisäft iR fortwährend fa. Auf 
Rechnung der italdertrfhen Regierung ifl zwar meirerbinge bie Lieferung won 6000 Bir. 


dienfibar zu machen. 


‘ ? \ zu einem 
ben die ungewöhnlich geſtiegenen an en 


bien 
te, als am ſetgen 
rima · Wildoberleder 
orten Wilde berleder 


bi 
uab amilich —A DISS, Pid. Sohlleder, 4452 


Wildieder, 53,20 P — 37* 
x. 80% ewicht, wob 
mitluſtve der weißen Waaren und ben Robhäuten, bei ben * es eiwas — 


Bei der heute —52 Serienziehung der 
2 @erie 


37117, 3720, 
4125, 4265, 45, DU, 5189, 7244, 5373, 5406, 1672, 6639, 5469, 6190, Rn 
6464, 8530, 6568, 6608, 6620, 6661, 7377, 7617, 7789, TEGL. Die Ziehung der Ge - 
winne findet am 31. März flatt. 

Mainz, 277. Febr, Die Zuſuhren von Aranfenwaizen waren während der 
Wehe auf Bieferung per Fruhjahr zlemfih befangreit, die framzäftihen Fmplänge 
ga aber mr ſeht langsanı zum Beyuge umb fuchen unter der Sand zu „refllitren“, 

Neue Kaufluft wird dadurch mit bernorgermfen und je wurbe der art allındlig 
flau und im Breibe nachgebend. Koru fitr den Konſume preisgaltend. Gerſte etwas 
nefragter und ſchwach angefät, Zu netiren iſt: Walzen, iniandiſcher, effeftio und 
per Ding 13 fl, 465 a W kr, umgar. effektiv und per März 18 fl. a 18 fl. 10 fr. 
Korn effeltio und per März 11 fl. 200 30 fr., @erfte effeltiv nnd per März 9 fl. 
40 a 45 fr., Dafer 4 fl. 45 kr. a 5 I. Rubel hüber gehalten Bei fehr beihränftem 
Geicdäfte, effekt. 2b fl. ohne Bat per Dit. 35 fl. 30&. mit Faß. Kohlſaamen weuig 
am Marke, 19 fl. 30 fr. n 0 fl. Mobndt 33 fl. a 33 fl. 30 fr. Leinel ZI. 30, 
Kerfaamen meniger Begebr, deutſcher 22%, a 24 fl, Lujerner 190 20 fl. Bohnen 
13 fl. Erbſen 10 J. 0 fr. Linſeun 9a 15 fi. 


Würzburg, I. März. Auf — bentigrn Getreidemarfte 
foftete Itiaigen per Schärfel 22 fl. bis 24 fl. fr. Korn 17 fl. 
bis In fl. Gerſie 18 fl. bis 19 fl. 15 fr. afer 7 fl. bis 7 gl. 
en fr. Grbfen 27 fl 80 Er. bis 10 fl. Linfen an fl. bis =7 
30 kr. Wicken 26 jl. 


Die ifretifbe Begionsererhite ya Deitrsfaufen und Zeltähem, 
H en 

Lig. Volkach. Der Reinertrag Ten ne die Funktion eines Vor— 

fängers und Schachters verbunden iſt, beträgt 278 fl. 24 fr. Bewerber - 

haben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen bei der k. Diſtrittaſchulinſpektion 

Untereifenheim vorzulegen. | . 








Ä CH ale 


Neuete Nahridten. 

Münden, 23. Febr. Der bisherige Kanzleifekretär im Staatämini⸗ 
fterium des Handels, Karl Grundler, wurde vom . Bezirksgerichte dahier 
wegen Verbrechens der Amtsuntreue erjten Grades durch Unterfchlagung anver⸗ 
trauter Gelder zu vwierjähriger Feftungsftrafe und Dienftentfegung verurtheilt. 

Wien, 26. Febr. Geſtern Vormittags wurde in der Druderei, wo 
ber „Eulenfpiegel* gedruckt wird; eine Durchſuchumg vorgenommen , wobei 
die Sicerheitöbehörbe mehrere Numern und Manuftripte konfiszirte. 

Die vielfahen Schwierigkeiten, mit denen ber Finanzminifter v. Plener 
zu kämpfen hat, die Unzufriedenheit, die fih im Schooße des Abgeordneten⸗ 
hauſes über das Projekt der Bankvereinbarung kundgibt, fol zu Dishars 
menien geführt haben , und wir erfahren von wohlunterrichteter Seite, daß 
ſich Herr v. Pener kaum auf feinem Poften erhalten dürfte, Als feinen 
eventuellen Nachfolger bezeichnet man den Frhru. v. Dobblhof, und als 
neuen Unterjtaatsfefretär Herrn v. God. 

Großes Auffehen erregt Hier ein Borgang im Prager Offizierforps, 
welder die Regierung beſorgen läßt, daß die Gegenſätze zwiſchen Zentraliften 
und Foderaliſten auch in die Reihen ber Armee dringen und bort zu uns 
mittelbar praktisch gefährlihen Konflikten führen. Die Blätter haben bis: 
ber nur leiſe angedeutet, daß das genannte Offizierkorps Schritte gethan, 
einen der hohen böhmifchen Wriftofratie augehörenden Offizier, welcher in 
deu vorderften Reiben der czechiſchen Separatiften fteht, zu veranlaffen, feine 
Charge zu quittirem. Diefer Offizier ift der Fürft Karl Schwarzenberg, 
Major in dem in Prag garnifonirenden Küraffier-Regiment, Es find bes 
reits nah Prag die gemefjenften Weiſungen ergangen, jeden weiteren Eelat 
zu unterbrüden. 

Wie wir erfahren, fleht die Einbernfung der Landtage im nächſten 
Monat bevor. Die Finanzdebatte, glaubt man, werde im Reichsrath 14 
Tage in Anjpruch nehmen, worauf bie Seſſion geihloffen werden würde, fo 
daß die Eröffnung der Landtage im April vor fi gehen könnte. 

Wie man aus Konftantinopel berichtet, ſoll die Pforte in folge 
der Greigniffe von Nauplia umd der Tonjtigen im gang Griechenland berrs 
ſchenden Erregtheit eine Invaſion griechiſcher Freiſchaaren befürdten. 

Berlin, 27. Febr. Im Auftrage des holſteiniſchen Landes⸗Komite's 
find beute durch das hieſige Bankhaus Rieß u. Comp. 78300 Reichäthlr. 
beim Marine-Minifterium als Beitrag für Herftellung einer deutfchen Flotte 
unter preußiicher Leitung einbezaßlt worden. 

Berlin, 23. Febr. Gejtern Mittag Hat die deutiche Kommiffton ihre 
ziveite Sitzung gehalten. Es ift dabei eine Verfchmelzung des Antrags des 
Abg. Albrecht (Fraktion Grabow) und des Antrags des Abg. Schulze (Forts 
ſchrutspartei) zu Stande getommen, fo daß die Kommiſſion ihre Arbeit 
nunmehr bereitö vollendet bat umd ea nur noch einer kurzen weiteren Sitzung 
behufs Feſtſtellung des Kommiffiensberichtes bedarf. 

Wiedbaben. Die gegen den Dr. E. Löwenthal wegen Herabtwürs 
digung der Religion erkannte zweimonatliche Korreftionshausftrafe wurde 
bom Oberappellationsgerichte auf 8 Tage Gefängnig berabgemindert. 

Kopenhagen. In diplomatifchen Kreifen iſt viel von einem uman- 
genehmen Konflikt zwiſchen dem Minifter Monrad und dem preußischen 
Gefandten, Hru. v. Balan, die Rede. Hr. v. Balan foll von feiner Re: 
gierung feine fofortige Abberufung verlangt haben, weil er eine fpigige 
Antwort Monrabs jehr übel genommen hat. 

Berona, 23. Febr. Die Aufldfung der ejtenfilden Brigade wird 
wahrjheinlih neh im Kaufe dieſes Sommers erjolgen, da die möthigen 
Einleitungen und Verhandlungen bereitd im Zuge find. Das Offizierlorps 
fol vorläufig in den Armeeſtand der. öjterreihiihen Armee Übertreten und 
die definitive Eintheilung deſſelben fpäteren Bereinbarungen überlaffen bleiben, 

‘Mailand, 22. Febr. Heute wurde das Urtheil über die Tumul: 
tuanten in Biarenna (melde bekanntlich eine in dieſer Straße gelegene 
Epirituäfabrif angegriffen und jouftige Gewaltthaten verübt hatten) gefällt. 
Die Zahl der Angeklagten betrug 57; 5 wurden freigefprodyen, bie übrigen 
zu Kerker und Gefängnig (mit dem Marimum von 8 Jahren) verurtheilt. 

Neapel. Der Fregatteusftapitän Aſfflitto, derſelbe, der das Beiſpiel 
bed Berrathes gab, indem er dem Garibaldi bie Fregatte „Ia Veloce“ über: 
lieferte, bat ſich mit feinem Nafirmeffer den Hals abgeſchnitten und zwar 
an Bord der Fregatte „Jutrepiba*, die er jeht befehligte. 

Im Garganogebiete find über 700 Bauernhäufer niedergebrannt; im 
der. Bafilicata gehört — wie die „Bazgette du Midi“ verfichert, alle Welt 

» zu'den Briganti, und wenn das Brigantenthum auf dem flachen Lande 
nadläßt, erhebt die Konirerevolution in den Städten ihr Haupt, wie jelbjt 
neapolitauiſche Blätter verfigern. 

Baris, 27. Febr. Die Präfibenten der Vinzengvereine von Brüffel, 
Madrid, Möln, Wien, Nom und dein Haag u. f. w. find Bier angefommen, 
— Die Studenten machten heute, eine Demonjtration zu Ehren Renan’s. 
Die Bolizei ihritt ein. Es kam zu tumuktarifden Sconen; 200 Stuben: 
ten jollen verhaftet worden ſeyn. 

Paris, 28. Febr. Ir ver Hentigen Sizung des gefehaebenden Körpers 
wurde Der Bericht über dei, den General Montauban betreffenden Geſetz⸗ 


entreurf übergeben. Die Bertwerfung deffelben wurde einftimmtg beihlöffen. 
Nach den neueſten Nachrichten aus St. Louis (Arrika) ift der Mönig 


von Gayor, der Bundebgenoſſe Frankreichs, durch eine Palaftrevolution ad 


feinen Staaten vertrieben werden. Der franzöſiſche Gouverneur iſt mit 


drei Abiſe's und einem Bataillon Senegal s Tirailfeuren demſelben zu 
Hülfe geeilt. 





Wien, 23. Fehr. Man verfidert, die Antwort Rechberg' 
Bernſtorff's legte Note ſey bereitä abgegangen. — 

Trieſt, 27. Febr. Laut Berichten aus Athen vom 22. ds. war Die 
Univerſitaͤt geſchloſſen worden und man hatte zahlreiche Verhaftungen vor: 
genommen. Die Kammer hatte das Standrecht volirt, In Tripolipa war 
die Revolution vom General Jennoos unterdrückt worden. An Morgen 
des 21. traf General Haba vor Nauplia Vorbereitungen zum Angriffe 
auf die Aufitindijden. Während derieiben kam es zu einem Zufanmens 
Rob. Die Zahl der auf beiden Seiten VBerwundeten und Todten belief ſich 
auf 30. In den Provinzen herrſchte Ruhe. Der beigiſche Bize⸗Konſul in 
Nauplia Hatte aktiven Antheil an der Revolution genommen und war 
deßhalb entlaffen worden. Eine Proklamation der Aufjtändiichen in Nauplia 
enthält ſtarle Angriffe gegen die Türfei. 

London, 1. März. In der geſtrigen Sigung des Haujes der Lords: 
antwortete Graf Ruffell auf eine Iuterpellation des Lord Carnahon: „Der 
franzöfiiche und. andere Gefandten hätten gefragt, welchen Weg England in 
Bezug auf die Blokade der füblihen Häfen von Nordamerika zu verfolgen 
gedähte? (Er habe biefelben auf feine Depeſche an Lord Wons verwiefen.“ 
Graf Ruffel erklärte ferner: „Die italienifhe Proflamation gegen die Auf⸗ 
ftändifchen im Neapolitaniſchen ſey ohne die Autorifatien der Regierung 
veröffentlicht worden, * 

Caſtelnuobo, 28, Febr. Heute Hat eine Zuſammenkunft mer 
Paſcha's mit Luka Vukalovich in Ygalo ftattgefunden. Omer Paſcha Hat 
Letzterem den Rang eines türkiſchen Geuerals und eine Penfion als, Ultis 
matum gegen die Unterwerfung der Suttorina angeboten ; im entgegengejeßs 
ten Halle werde der allfogleihe Beginn der Operationen erfolgen. (fr. I.) 


Bermifhte Nadhridten. 

* Aldaffenburg, 1. Därz. Bon Guſtad Stell’z Digtungen 
wird demnachſt das dritte Bänden die Preffe verlaffen. Da den früheren 
poetifhen Erzeugniffen des Herrn Verfaſſers fehr gute Necenfionen aners 
kannter Männer zur Seite Heben und defjen Dichlungen wenigitens theil⸗ 
weile unferm Yeferfreife bekannt find, jo glauben wir daher, aud auf dieſe 
Rovität unfere Lefer aufjmerfiam machen zu müffen. 

 Drb, 28. Febr. Ein auftauchendes Gerüdt, daß ein vor drei . 
Moden begrabener Mann zu Aura d. G. keines natürlichen Todes, fondern 
in (Felge von Schlägen geitorben ſey, veranlagt deſſen Ausgrabung, zu 
weldem Alte fi heute eine Gerichts⸗Kommiſſion dahin begab. 

In Kangenleiten und Umgegend, Ldg. Biihofspeim, herrſcht 
das Schleim⸗ und Nervenfieber und die Aerzte haben fo viel zu thun, daß 
fie oft erft am zweiten Tage die Beſuche bei ihren vielen Kranken ber 
enden können. 

In Gravenmwöhr wollte am 18. d. ein Bürger in feiner Wohs 
nung aus einem durhlöderten Sat in ein bledernes Gefäß Bulver bringen, 
plögli erplodirte dasſelbe, zertrümmerte Feuſter und Thüren, richtete noch 
weitere Befhädigungen an und hinterließ entjegliches Elend der Familie, 
die fast vollzählig gegenwärtig war. Der Mann, feine Schwiegermutter 
und feine beiden ältern Söhne find jo arg verbrannt, daß für ihr Leben 
zu fürdpten ift, während feine Frau und weitere zwei feiner Kinder mit 
geringeren Verlehungen davon famen. 

Linden. Die beiden Perfonen, melde ſich kürzlich bei Rorſchach vers 
giftet haben, follen die Papparbeiterdebeleute Jofepg und. Yaura Jungmeier 
von Münden geivefen feyn. Diefelben waren wegen bedeutenden Diebs 
ftaßls, Betrugs und Urkundenfälfgung in Unterfugung, hatten fi aber am 
18. Januar der Verfolgung durch die Flucht entzogen. 

Augsburg, 28. Febr. Ein geftern Früh 4 Uhr im Haufe des 
Seifenfiederd Hrn. Lehr durch Springen eines Dampfleifeld im britten 
Stodwerke entitandener Brand hatte in den dortielbit aufbewahrten Baumes 
wollvorrätgen fo reihe und gefährliche Nahrung gefunden, daß es für bie 
ſchnell und fehr zahlreich zur Stelle geeilte Feuerwehrt der außererbents 
üchſten Anftrengungen bedurfte, um nicht nur von den Mobilien des brens 
nenden Haufes felbft Vieles und Wichtiges zu retten, fondern namentlich 
aud die Hart bedrohten beiden anftoßenden Häufer vor dem Weitergreifen 
des Feuers zu fihern. . 

Diefer Tage trug fih in Bromberg der intereffante Fall zu, daß 
eine Frau, die dort lebende Schriftftellerin Maria v. Roskowska, vor der 
Regierungspräfungssommiffion das Yuchhäudler-Eramen ablegte, um auf 
Grund deffelben daſelbſt ein Verlagsgeſchäft zu errichten. Das tft ein that 
ſaͤchlicher Beitrag zur Emanzipation der weiblichen Hıbeit. 

Bwidan, 23. Febr. Heute Nachmittag erihoß ſich bier der Gym— 
naflaft Emil Flach aus Penig. Die Urfache vermuthet man darin, daß 
er in Folge eines Borkommniffes augeblih vom Gymmafium entlaffen jeyn 
wollte, dich aber natürlich ohne Genehmigung der Eltern nicht geſchehen konnte. 

Offenbach, 24. Febr. Heute Früh wurde in dem Gränggraber nächſt 
dem fogenannten Wafferhofe ein gänzlich entfleidetes Mädchen todt gfunden, 
deſſen Meitungsftücte am Rande des Grabens umberlagen. Der Leichnam 
wurde nad. Offenbach gebracht und wird die Unterfuchung ergeben, ob die 
Ungluckliche dur Gewaltthat oder freiwillig ihren Tod gefunden hut. 





Yey Murt, 19 Auf dem heutigen Markt Froſchſchenkel 
rus der Gerd eapt rich zum uf ei "Die Verfäuferin 
datte diefelbe an hölzerne Stäbe, je 13 Stüd an eine befeffigt,' und fors 
derte und erhielt für einen ſolchen Stab 12.fr. Sie ‚fanden reifenden Abſatz. 


London, 22. Febr. Be Menſchenverluſt verfnüpften 
Unglücsfälle in den 12 Kohlenbergwerken Hänfen ſich in wahrhaft 
haarſtrãubender Weiſe. Binnen wenigen Wochen Haben ſich nun ihrer drei 
ereignet, und gegen breifundert braven Arbeitern das Leben geloſtet. _ Die 
Blätter dringen mehr als je auf ftrengfte Unterſuchung dieſer Sihredens: 
ereigniffe. Die jährliche Kohlenbefhaffung in England koſtet mehr Men: 
fehenleben als mander Feldzug der Neuzeit. 

In Temesvar ift in der Nadt vom Samftag-auf den Sonntag 
die Vorſtadt-Fabrit in ‚Folge eine? Dammbruches plöplid Meppeums 
worden, Ueber Hundert Häufer ſtehen in Wafler , mehrere derf find 
eingeftürztz die-Bewohner konnten meift nur das nadte Leben retten, da 
das Unheil ganz unerwartet über fie hereinbach. 


Börfenberidte, 

Fraukfurt, 28. Yebr. Die Börfe nahm Anfangs eine fteigende Tendenz an, 
bie aber bald mieber erlabmte. "Das Hut war nice ſehr bedeutend ner 
Schlußkurſe: Kreditattien 30. 50, National BA, Bankaktien &30, Baluta 137. Um 
2 Uhr: Defler. Krebitaktien 170'%,, National 59'/,. Mbends in der Gflektenfozietät 
waren öfterr. Krebitaltien 170 und Sproz. engliſche Metalligues 66, 657, be: u. ®, 
Die Tenden war matt. 
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chen Schmerze. 





Rebalteur: 


—D — Agent. 


Bufau Mefiert 





Dem unerforschlichen Rathschlusse Gölles hit es ge- R 
fallen, heute unsere lieben, unvergesslichen Eltern : 


“Franz Jakob Speth, 


\ . Mi ’ I { x 
? Christina Speth, geborne Zink, # 
W Ersieren im 55., Letztere im 52. Lebensjahre, beide wohl- \ 
\ vorbereitet durch die Tröstungen unserer heil. Religion zu | 
W sich in sein besseres Jenseits abzurufen, ) 
Beide erlagen heflig aufgetretenen Lungenentzündungen. | 
Indem wir, auf's Tiefste ergriffen von diesem uner- 
setzlichen Verluste, zugleich im 
5 bliebenen, werthen Verwandten und Freunden Nachricht 
eben, bitten wir um stille Theilnahme in unserem unsäg- } 


Würzburg den 27. Eebruar 1862. 
Georg S 
Anna Bine 















Lederhändler dahier . 


und 


amen der übrigen Hinter- 


‚ k. Appellationsgerichts-Accessist. 
‚.geb. Speih, k. Assessors - Gattin. | 








Für eine der renommirteften fo eben in Bayern Fonzefjionirten Verſicherungs⸗ 
gefellfchaften werden fir alle Städte und Ortichaften des Königreichs Agenten verlangt. 


Gerälline Offerten beliebe man an die Adrefie des Herrn Herrmann Geber in Berlin, Friedrichsite. 165, zu richten. 


Nur allein bei M. Marx aus Wetzlar. 





Avis für Damen?! 


439 Is freue mid jeher, dem geehrten Publikum Aſchaffenburgs und der Umgegend billige Wearen verjhaffen 

zu fönnen, und werde ich Ulles amfbieten, das im meine Waaten geſehle Zutramen-zu rechtſertigen . 
Trobdem, daß ‚alle Baummoll-Artikel 10 Prozent geftiegen fund, werden die verebrien Damen dei in 

meinem Preisconrant keine Erhöhung finden. } 


Zugleich zeige ich hiermit an, bah ih eine Parthie Kinder und Damenfirilinpfe feirea 200 Diuheut) a“ 


20 Prezenp unter demy wirllisen Breiie lauft welche ic billigft werabjoige, 


Kur allein bei M. Marr aus MWeslar 


in der vierten Bude rechts (von der Xotto - Collette aus). 

Dert kaufen Sie Englijhe, Hamburger, Nieverläubiide Stridwolle in 4, 5, Gfach, fo wie Zermeaur- und 
Eaftor-Wolle, Knöpfe aller Art, Bejagbänter, Nih-, Stopf- und Steidaadeln aus reinem Stahl, Unserhoien, 
Zaden in allen Dnalitäten und Marben, Gefunbperts-Jaden für Gicht und Rhenmatismms dienlih, Schailre, 
Niemen, Zwirne, Seide und lesıpen, und noch taujendb in dieſes Fach einihlagende Artilel. 

reis-Lourant zu unbedingt feften Preifen. 
Terneaug-Wolle gewogen bas Loth 9 fr., ungewogen 8 fr., Cafior-Weolle das Leth 6 fr., 


Eugliſche Wolle das 4 Plmd . . ... Ak 8 Kor (6 Dihzend) politte Krappen und 
eu ——6 2 ee J — a ta are te 6. 
ver du⸗ ole „ rn. A 9 5 xbraht. % 16 ke. 
12 Süd Stiefelneel, keinen . . 2. sk 1 Rolle öfager framgöfiiher Zwirn 5 k. 
B ie Rareeihacrnchel, 33 fein 6 fr. — — Baden . uni. 8 Mr 
ge: Mr ’ N ET N) . , 
12 Seivenneftel prima . ». . . tn » ee | 12 Sild böhmifger Leinen-Ziwim . . . . 30 ir. 
3 Grtenmehel, ——— ti ar a ver —— Stulct 100 41 
a atto wollen 13 u. a ee Ela Ken z k 
12 Parifer Scurmertnöpfe, fo wie alle er 42 „ "bitte auf Karten, Stück 100 Kleine 
Br anderen Sorten Kubpfe zu 4u. 5 tr. 12 Beige garı BE ER ir BE ENGER - * 
12 Se mern — 246. 1 Duenb Mandelie  - » 2 2.2.4. 42 fr. 
! erlaspfe ot BC Balglace-Handjgupe das Paar 2 
12 ditte Barifer mit Rand . . 6. | Ga rl — » — 
eh baar- Partier Manfgettenknöpfe . ,.. . . 3t ‘ Serien-Soden im allen Farben und in ” 
. —— a — Bagau Bu —* | Xeinen und Baumwolle das vnhen 
Stridua Stahl... |.) 222 21.0.5 
. on fe Bee... . 0... 2 fr. | ginderftriimpfe in allen Farben uud . R 
a a Räfuetdn, ncite 6 a7, +. 10m —Af 
% Schlächtenglige fähnabeln IrOa. & "eo Deut — u, ft 
ug MER AUS der Fabrit Beihel u. Comp. 4 fr. | Dergl. patentgeftrict per Dußend . ... 
Er 2 
a re sk. — ine madeln ben (tiquetten, um 
1 Nath &gomer Beide > 2... 0... 35 I. | jede, Ortham zu verein, mi N. M. aus weblar 






um ———m- 


N: Belanntmagun ‚ Wohnhauſe Bl.+ Mr. 1587, i J 
naßdeihricbenen zur Verlaſſeuſcha des Häfner- 3) an Biefe bei den ke a 7 
a Joleph Anton Walter von hier gehörigen zeitig auf 150 fi., 

= a pe 4) 66 De. ' , Anteil am eier Grube in dem Lett | 

Pr men 185 vor dem — mit lsdern von einer von 130 Dei. 

18 anne pa rg * Fra 48 mit Haus-Wr. 1495 Lit. C ge⸗ 

ri zoge ” 

ey he nebſt Kammer über eine * 658 Antheil an einer Grube dajelbfi von 

—— —— — * —— u 118 Dez. Blur. 16U8* 

etfläne venmofen , + Dolzba mt Haus-Rr. 149, Yır. C r 

ii am —— Grunbfläche von 2 * Mi —— J adı ut 5 PR re 


HEN De. Gemin- und Baumgarten hinter dem " 6) 398 Dez, Mder im rothen Gtid anf Dänmer 


illen auf Aicdaffenburger Markung, ! 


46162 


Markung Pl.Nr. 976 geihätt auf 150 fl, 
werben am 
Alontan den 17. März | Is. 
: achmittags 3 Lihn, - 
im dem Gefhäftsgimmer Nr. 8 gegen baare Zahluug 


cigert. 
ne BE 
ati t ale Ginzeinrichteramt. 
Der 1. Direltor: e 
* “Weber. 
Weber, 
Tar-Ar. 4717 ou 


491 Belfanstmadırng. 
In dem Gante des Kourab' Schneider von 
Damm wird am 


Dounerftag den 18. März I > 
Ge ne at 36 


im Gemeinbehauje zu Damm eine rot he Kırh gegen 
Baatjahluug an ben Meiftbietenden igert. 
Alhaffenburg den 26. ir 1862. 
nigliches Bezirlögericht. 
er . Direltor: 
Weber. 
Tar · Ar, 4800 
46682 Belauntmadnng. 
Montag 358 en 162, 
173 
werben aus bem Kefiaen Stabtmwalbe 
74 Mafter Kiefern Plählmäfjelhol 
262 KiefernStämme verfpiedener Größe und 
6 Eichſtamme zu Wagnerholg geeigmet, 
in freier Rontıreremg Öffentlich 
Zuſammentunft im Rotheubuſch 
Obernburg ben 25. Februar 1862 
Die Stadtverwaltung. 
Devora, Stadtverſtaud. 


Kref, Stadtſchreiber. 
492 Befanutmadung. 
IF 1n62, 
un r 
werben im Mi " Shabtwaie 


tung, bel ——— — 
9 Eigen, Bucen- und Kiefern · Nuhholj · Ab 
210 Mafter Guchen ⸗Scheit · Knotz · und Prli- 


2 Hafter Ticen · Scheit · und in nt j 

HD . Kiefern-Scheit- und Priigelboly. 
Miltenberg ben 26. Februat 1862. 
Der Stabtmagiftrat, 

Birmeijel, Birgermeifter. 

Kıöpffer. 


493 Holländifche Kanarienvögel b 
Weibchen) bei —8* riner —2* ri — 

‚Eine Wohnung is der Danptitra zit 
vermiethen. Wo? jagt bie Expebinon, 


(4 ne ei ” 
ehe Sattler der wann en ber Sanpgafle. 


Ba een bevorſtehenden Markt ift mein 
x ſt aſſortirt. ‚Eine: überrafchend ER 


Zrühja 


die alle ei singen, 


Bi 


45 muy] 


J 
‚dd 





1: * 2 Avis für — 
einem gerhtten Publikitin Hiefiger Stedt und Umg en Keuntniß bringe, 
Martt wieden ” 
5* ie a —38 erlaube ich amir zugleich auf meine —c8c8 fe aufmerkſam zu machen, 


Nur - bei 3. Seimann aus Kreuzuach, vor der 


au etermann ſchen Bierbrauerei. 
ummwe apfe allec⸗ Art, Befahbauder für Eleider, Rib-, Stobf · 
= — — reinem Stahl, 9 Arict Üoslenasıen @gaır, —— * * —— —* noch * 


reis-CEouranmt: 
% Sit rt te welche ſich nicht 
in zu I fe. 
ft Manbeljerfe bas — zu A, fr, 


2 * Stiefelne ſiel Ar 5 Pr 4 k. 
Neuefte ieiverbalter das Srüd 

12 ee —2 2 Loth pelitie daaruadeln zu —— 
12 5 — je map der greye Eine I das Dirlend- pr 7 ie. 
24 Borzellanfnöpfe zu 1 fr Barkferkeinenen Zroiemanf endulden —— uk. 
12% ze 4 k. da Fan fiher Zwirn das Süd 

bitte v mit Wand 6 a Bock I 0% ar um] 48 fr, 
Nenefte * turtnöpfe dae it m 3 und 4, 
5 Stridfiäderft 1 fs .auß veinem Draht. —— — 


NMan bittet genau auf die — — aus Arcup- 


nad), zu arhten. m 


—.——n rn 


Abonnements-Cinladung. 


47803 Dit dem 1. April erſcheint im Verlage des Unterzeihneten ein möhentlih am Sonntag auszit- 
ebendes Unterhaltungsblatt, betizelt: 


Hans d. Hadelberg’s Erzählungen 


ernflers und Lomishen Inhalte, dazu allerlei Rittergeibichten. 
Dan abonnirt auf der mähftgelegenen Pofftatien, und t das Abonnement pr. Diuartal Beh B, 
12. fr, pr. Semefler 24 kr. Es werden vom biefem Blatte jwei bennumern Re amsgegeben, nnd 
erjdeint bie erfte amı Sonntag den 16. Mär, und bie andere am Sonntag dem März. 
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Bu —— Abennement md zur Einſendung von Original · Artileln wird —— eingela · 
m. Kür abomniye man in: ber Erpebition: unterer Hunelbsgraben © 207 oder Mitte Eiienberg. 
rien 28. Jürg. 


Havre, Bremen und ntiwerpen 
jeben Monai 5 Abfahrten flatt, und werben Ueder⸗ 
——— zu den billigſten Preiſtn adgeſchloſſen durch bie 


Earl Sieber in Würzburg 


Julius Hartmann im Marftbreit, 
Morit Beinid in Schweinfurt 
Iojepb Flaſch in —— — 
Joſlebh Knapp im Miltenberg. 

Juſt. 8b. Bollerth in Ochfenfurt. 
Gebrüder BalTISae in Hammelburg, 
Sobann Koh in Aub 


werben „ans dem Gemeindewalde dahier verfieigert: 
366 Lärden-Srämme, zu Banbelz geeigitet, 
292 Aidten-Veiterbäume, 
3 Kiefern Abjchnitte. 
Suljbadı ben 24. Febtruat 1862. 





General-Apentur von 


unb beren \ 
g ——— in — 


J * in Ame —* = 
Höppner ın beim v. 

Damit Cahner in ER 

Ku Dannamwader in Gemilnben a. M. 
a 


ner im Klingenberg. 


tanz @lihelm Ditdey in Lohr. 498 





Belauntmadnng. 
Aus dem Amorbader Stabtwalde Können im biefem | 
geb ve wieder mehrere Hunberttanfenb fräftige, im 
atbreten ergogene Ajährige Fichtenpflangen, das Tau · 
fenb um A fl, und circa 30,000 bergleiben Eichen - 


dar =? —— um 5 fl. bezogen er . ie Gemeindeverwalting. 

afli € wollen ertwegem wechtgeitig ent | ! 

— vn tal, —— Wülter oder = ben | BICHBBERBNEN.. 1. —— pl, Bereber 

unterfertigtem at der Stabi Amerbad wenden, | Duden : Stammbolz: Beriteigerung. 
Amerbag ven denar 1082. Dienſtag dew 18. Mir, 1008, —* 


Der 
Banoni, —— 


werben im Gemeindewalbe all bt, 
Fittner._ bem Plahe Dafahh, ana | WER 
44962 Betoanutmadung 70 Stüd verjbiedene Buchen⸗ - Ab ſchnitte 
——— nen 18, Mär; Ines, | von 8— — 1924 Zeh Dursmefin, | 4728 
1 Uhr, £ geeignet zu enda und jonfigem 


bereit3 in allen 


vs-SHantelets, 


kann ich durch beſonders vortheilhafte — äuferft 


—— a rau | Leopold Trier, 
Setfiälgae D Nr. 9, 10 uünd 11. 


— 


u % 


BOCH 3 


Nub holz xz. in Sonfursenz üffentlih verſieigert 
were man Strihskifige N] Pr 
Ghreffmenliftabt den; März 1862. 
6008 Röbler Bert 
eljver 5 * un 
Freitag —5 * mr 3*.7 


werben. im Sobeier eh ER Re 

2 buchene Abihuitte zu Nayhei, dan 

Klafter Buheniceitheiz, 

: “ Buchen ⸗Beugel. 

19 huudert a 

bi Kfem-Baufä 

a Klafter Perle Preblai ed und 

“ Kicfern cheithelz 

dem — entlicen Striche andgejegt und Striheliebhaber 
biezu ‚ei von 

Soden dem 7. Februar 1842, 


Seller, Beben: kann 
Een - 
Moplagıven t iu e 
Mast TE 
im en Saale, 
— F Bee ee And Sonntag und Montag 


—— bei dem Vorſtande zu baben. 
Ausfdynß. 


Elixir dentifrice. 


(Zahtı-Elirir.) 
503  Diefes feit Tängerer Zeu mit dem beflen er. 
erprobte Eligir, um von onjcdmergen zu befre 
bie Todferen Zahne zu befefligen, das Habuneia we 
ärten und ben bie Gerucd der Zähne zu E 
ft zu haben, das —96* zu 24 fr. mit Gebrauchs ⸗ 
weijung, in ber Löwen-Apotheke zu Aichaffen- 


urg von 
Dr. Beinr. Nofhirt, 


Abotheler und Ehemiter. 


ener Danf. 


504. Den Herren Shneeweid & Müller dahier 
lann ich für die Auerlermung der befammten Bortreff- 
lichkeit bes ven mir ins Veben geruſenen Erber 
Aluiterlangen-Ertrartes meinen ——— Dadurch 
andjpreden, daß sch ſUr das mam auch ven ihnen be- 
reitete und in Öffentliden Blättern bereits angekündigte 
Ertract diefelbe günftige Aufnahme wänfdhe, wie fle das 
meinige feit 1862 gefunden bat, x 
Dieb den 37. Febritar 1862, 
E& UAdermann. 


Gißen-Eshrinsen-Berfiigerumg 
zu Hirihhorn am Nedar 
— den 17 März ımo2, 
Bar Srdasrsürftenauer Bof DER, 
im Gaſthauſe zum Erbas⸗Forſtenauer Hol 
16850 Gentner 
aus dem Eroßherzoglich Heftihen Oberförfterelen Hirih- 
born, Wald-Mibeibah, Lindenfels, Beerfeiden, 
Gräfih Erbach + Furftenauiſchen, Graflich Ertad-Err 
bach ſchen und Freibertlich von Dorib’hen Waldeugen, 
o mie ben Privatwaldungen bed Sürgermeiſters 
et zu Hüttentbal, 


Pätepectorale balsaınique 
eristallisde 


age Ra nd —— 


a 
I. 36 
Föwen-A theke. 
yım 


im ber Hefapotheke 5 über eine Stiege. 





Ru 


















Leimen und Halbleinenverkauf. % 

3 ' Zum GErftenmale in Aſchaffenburg zum Marfte. v 
Im Haufe des Heren Thomas Herbert im Landing 
A Leinwand, Handtücher, Tischtücher, Tafcheintücher, & 
Thee⸗- und Kaffee-Deden, Battifttücher ꝛc. 
son M. Lewin aus Magveburg. 








= Micht  üherfehen! 

4 ‚au 10 bis 12 fi. 
mn in aen 3 fi 48 ke. 

Eafre öde in allen Farben von If. 80 kr, IH. 


gem ne Eotrptoiraköte veu fl. Eis DM 42 K. 
er ap in Tuch und, Halbtuh on 


Aufl. 5 
Zug. md Budsfinhofen im allen Farben von 8 

30 tr. bie fi, a * 
Hofen incHalbwolle, Saumwolle, Leinen u Halbleinen 

von 1 fl 12 fr. bis 2. 48 I; j 

im allen — 1 fl. bis U 54 ir. 

Kintverbofen in allen Stoffen ven 48 Re. ıt.ı28, 
Kinber- Kittel in allen Stoffen von 42 ft. bis i 
u in allen Stoffen von 3 fl. 30 fr. bs 41. 


ı Wh... d 
N Banteh: Pürki oder Jade) don 48 fe. biß ı 9. 4. 
und noch viele im biefes Fach einfhlagende Artikel... 


ın% er befindet bei 
nee Di ' = 











made es mir zur Mufgabe, die mich Beebrenden: zu überzeugen, wie mein BErttäft ‘gegen | 


Inte, Nöthtpeile bier ‚wie, „gu allen, deutſchen Meipligen jdüpend dem alten Uebel 
N PU indem ich für jedes, bei .mir gekaufte und mit meinem Garantieſie mpel verſchene Säl 


Stüd HeinsLeinen eine Prämie von 1000 Gulden ausfege, wenn in gedachten Stüden 
eine Mifsängguot Baumurblle vortommen follte, 

















































t — — 
1 BRTT:| i Jay u % . ” — — — r 
5, Hort mit aller Marftichreierei! A 
‚Ole Abel Akte Ah bereprfe.-Mublifum! werden Empfehlungen yon Leinenverkäufern ——— 
on im unausſprechſicer Menge geleſen haben, & bedarf feiner Auftlärung mehr, ſolche im ER“, ö 8 
ihrer Art zu behellen ich Bitte nur um güfigen Beſuch umd die Ueberzeugung wird ſehr nahe fen Ste E * 
llegen, mich nicht mit, derartigen Verkäufern in einen Nang zu bringen. e 4: BE < 2 y® 
> Meisverzeihniß zu feften Preiten ! tlödın u 3. & 
7 20 uhend weiße Tef PD 24130 fr.) das halbe Datend =» B&E38} Abu 5 
Gliaceha dub, ſeine ml, 12, 1824 fe. das Maar. = —— 3 5 
Settiktäger mit, jebem beliebigen Namen gefidt, #89 tun. u = en a RE E 
amafttifchBetteh fr Stunt 24— 30 fr. —— — I: 
Bak chützen das Stüd 18—%4 fr. TORTE 5 = N 
Brüfieler igebünbden a 6, 9-12 fr. — uyınu ee Fe - 2 = — 
euhandtücher. das Halbe Dubend 36-42 fr. » = 922355 —— 
Leinwand in nemifdyter Cluatität, das Sri 3 Al Al dr Abe, 4 Bü vein· iu‘) 8 re 8: 
5 wand zu 3 Düpend Arbeitapennden 9 ft, beflere Serteh M%, Fi td 19 f. Ile — —3 — 
Brabauter Zwirnleinen zu feinen. Oberbemden 16, 17 19, 24—35 fl. Hollän — —— it eilt 8:1 
diſche Leinen mit runden, egalen Faden, fehr weißer, Viefjähtiger Maturbleiche,‘ zur den fein: % AR: 5. 8 *8* 4J 
ſten Oberhemden von M.0 fl. Hanfleinen aus Rigaer Hanf geſponnnen, achtes Hands = 52 3 [1 - — 
geſpinnſt, eignet ſich beſonders zur Bettwäſche, von vorzüglicher Danerhaftigfeit, das Stüd AN * = TE = | & 2 
Iavon 17:30 f,, Teinfte Brüfleler Hausleinen für Damenhemden und Kinderndfche u F 2: 5 = 
Io ncn 14-2 fl." % Ren 2 © mais” Po ] 
Zen in Dantaft und Dre. "1 Gebet mit 6 dazu Paffenden Servietten, reines CR San. 5 a 
Leinen; A fl,, im elegäntent, feinem Düriaft, in’ den reidften und fhönften Delfins, 7 fl. — m’ = gi 
Rein Leinen Handgefpinnft, Damaſi⸗ Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in den neneiten mise 3 
Deſſins für 42,18: md 42 Verfonen, von 1560 fl Mein leinene Tiſchtücher cbhne | u -:$ a =. 
Ex Naht zu 16, und LI Perfonen, in den neneften Mufterh, das Stüd von 1 fl. 30 fr. an & 23857 5 
?, und bößer. Rein leinene Stubenhandtüdyerzeupe,, Hausmachergeſpiunſt aus Blanzgarıı und Xi m) s E25 8 3 
S Atlasitreifen.in; Stüden und im. Dugend. Eben ſo Atlas- Damaft » Handtücher, abgepaht X E= 3 "se 
4y zu auffallend billigen Breifen. Graue,‘ weiße, und dameis rein leinene Tijcpdeden, in den nn ET ER Er muchti 
Fa Ihönften Damaff: unten: Deifins, das Stüd von 2. fl. am, wie auch Deifert»:Scrvietten, SE 5 8 3 Fi 
wi 5 g=& H E ] 
3 Pe — = . 
E233 = E wi 
...25 Dem, 
4 gr A’, ı . = E& B *55 ra 
7 das Viertel Dutend 2 il. 42 bis 3 ſl. 30 Er, E79 a — 





Aue et ſich in meinem Lager hier eine Parthie balbleinener Artikel im G 

ſchwer ſter und vorzüglichſter Qualität, welche zu felgenden Preifen verfauft werden: Stuben: x 

handtucher da Halte Dubend 1'FL.I0 fr, 1 FL45 Mr. bis 2 fl. Sernielten, das halbe O 

Dupen IM 12. 8,1 f. 45 fr, bie 2 fe Ela Gedeck mit 6 Serietten 2—3 fl. Kine /) 

Bartie Halbleinen Für Sinderbemden und Bettwwäfde, das Stü Pfl: AN fr. He 7 it. 
Bei Einfäufen über 20 fl. fauimänniiden Mabatt, 


N: MM; Lewin aus Magveburg. 
WER Nedes Stüd wird zur genaneren Ueberzengung zur Auficht unentgeltlich” 
IR idt: Tg bon 

sugeihidt | Alla Dre Üntergerhmeten haben Ihe Beidhäft mit enter 


—— SIlrvrohhutfa 
Großer Ausverkauf r ! S u oh itf beit 


eugagitı haben. Sie rrlanbın fid baber, alle Sorten 


des großen Schuh⸗ und Stiefel⸗Lagers von 4 Wacker aus Stuitgart Beorrene Damen und Hinder- Strobbüte ® 


empfehlen, Ah werden Strobbilte nemalchen, gefä 


Da naflieed na, ber meuafien Facon genarbeiter, don 2 fl. 12 fr., Lebprflisiel won feieftem Germiew 2 . 
1 — ——— er rung jaber Facçon eben jo ſchne ll ala bil Me 
leder Hat Ye alifser Kıcah, alte Arten Kinderitiefel ven-1 fl. att, a tn) Per int alle Aratonetı, | kt Kt beimimten „Die bittet mon — 


nf ractbo rdi ven 6 3 & db ? anb J £ 
— BE Sei Yurde Shoe fit * Verleihen DERERTT® en ager unbejtiedugt.nen, ;& Shairminienter —— — 
— — Rz DIET: Wacker as Spurgant! © 2); IT gagmacht Ur C Wr II 
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‚ Yeinwand- u. Damaft-Pager., 


} Betlaufeletal, wie jrüber, tim Freihot, Zimmer; 
Kr. 6 61098! 
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m —— aufslotabın ons 
er im e des Hrn Sphreinermeifterd Georg imon im ai, 7 
Bekannt, 


wie feit einer Reihe von Jahren, Befindet ich * viefen Achaffen- & 
2 burger Markt auf der Durchreife nach der Würzburger Meile 7 z 
4 das große Lager von 


a Seinen- & Salbleinen- aaren 


R 
u 


ll 


| Wilhelm Baruch aus Breslau und Cöln. 
Bu Ich brauche Geld! 


——— einfachen Gründe nid’ weit ich in Fürzefter zat bedeutende Zahlungen 

beten babe, babe ich den Aſchaffenburger Markt abermals mit einem großen Lager von b 
5 Veinenwanren bezogen umd werde diefelben zu ſolch fabelhaft billigen" Preifen abgeben ) daß 
a das hochgeſchätzte Publitum ftaunen wird, Meine Waaren werden dur die früher bier 
= keinen Verkäufe hinlãngüch als reell und gut Bekannt ſeyn und mache ich das hochge⸗ 










[5 
5 


vᷣie Publilum namentlih auf den dießmal jg billigen Verkauf aufmerffam, da id Um: 3) 
ände halber genöthigt bin, ſo viel Als möglich zu räumen und deßhalb zu nachſtehenden nie hr 
“— ‚derfommenden billigen a verfaufen werde. 


5 Mein Lager enthält: 
It — Bähmifhe, 


4 58 Mi Brabanter, Bielefelder; Beftphälife 72 5 

er! 5* ſchweren Qualitäten, pradtvollem Damajt: und 7 B 
2) — AR; Auswahl Battiftt 
"er nr 


— Servietten, Thee: und Kaffec 
— und verweiſe ich zut Ueberzeugung 


rima - Waarcn zn 
Prime-i Billigkeit auf folgenden 
Preis-Courant zu festen Preisen. 
r sehanbfehuße für Kinder perl Pihr 6 F-, für Damen 20 und 24 fr., Brüffeler 
41* —— #9, 12, 18 und 24 fr., Handtücher, per Elle 3, 5, F 9 bie 18 ir, 
Servietten, das Palbe Dupend 1 f.-5is 2 fl., Tifctüdrer, per Stüd von 24 fr. an, 1 
FE Dugend Tafentücer, dab halbe Dudend 24 und 36 kr. 
Leinwand, 
ig mit Baumwolle rg 24, und 3.,Rthr., 1 Stũck Seinen zu 1 Dupend Hemden 8 fl., 
= beffere Sorten 0, 12 und IA fl 
7 Sraboter eisen zu feinen ee 16, 17%, 19, 24 bis 36 jl., Holländifche 
"Beinen rundem, egalem Fadenn ſehr weißer diefjäßriger Naturbleiche, zu den feinjten 
UM DOberhembdert von 20 ir 50-fl,, Banfleinen aus Rigaer Hanf geſponnen, ädıtes Hand- 
' geipinnft, eignet ſich befonders zu Bettwäſche, von vorzüglicher Dauerbaftigteit, das Stüd 
me von 17Y/2Ebi8 30 fl., feinfte Brhfelet aa og für Damendemden und Kinderwäſche 
er von 14 Bis 21 fi. 
in Damaft und Drei, Geded mit 6 Dazu paffenden Servietten, reines Yeinen, rn 
A ‚im eleganten, feinem Damafl, in den reisiten und fchönften Deffins, 7 fl, rein [7 
‚ feinen: mdneipinnit, Dümaftatlas, Tiſchzeuge, glänzend mie Seide, in den 5* 
Deſſins 12, 18 und 24 Berfonen, von Ib bis 60 jl., rein leinene Tiſchtücher ehne = 
Naht, zu 6; 8 und 12 Perfonen, in dem neueſten Muftern, das Stück von 1 fl. 30 fr. 
m 3 anund rein leinene Stubenbandtücderzeuge, Hausmacergefpinnit aus Glanzgarn und 
a Allasitreifen, in Stüden und im Dusend, ebenjo Atlas: Damafrhandtücer, abgepaßt, zu 
auffallend billigen Breifen, graue, weiße und chamois rein leinene Tifchdeden, in den 
 _ 83 Damaſt⸗ Blumendeſſins, bas;Stüd von 2 fl. an, mie and Deſſert-Servietten, 
— Dutend Weihe, rein leinene Tafchentücher, für Damen und Herren, das halbe Did. 
"m fl. 15 fr, 45 fr, 2. bis 5 fl. 


A Fran zöfifche battift-leinene Taschentücher 
r- mit ae. breiten Borduren, das halbe Dubend 2 bis 10 fl., Halbleinene Tafchentücher, 
a das balbe Dugend. 36 und 48 fr., breite Betttüdyerleinen obne Nabt, Kranz. Linon: 
Br „ Tafbentüdger, das Halbe Dubend von > bis 10 Thlr. 

— ohne Naht, das Viertel Dugend 2 fl. 42 fr. bis 3 fl. 30 fr. 


= Außerdem befindet fib im unferem Lager bier eine Parthie balbleinener Artikel in 









ee enenn 


en 
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ale 
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ſchwerſter und verzüglichiter Qualität, melde zu Br Preifen, fortgegeben werben ; 
Stube; er das halbe Dutzend 1 fl. 30 fr, 1 fl. 45 fr. bis 2 fl, Servietten, das 

1 #..12, 1 fi. db. bis dit, ein Geded mit 6 Servietten 2.68 3 fl, 
eite ah e Hallen, für Kinderbemden und Bettwäfche, das Stüd 5 fl. 30. kr. bis 7 Al, 


Wilhelm Baruch 


aus Breslau und Eöln. 
Ss Dar ed Hrn. Schreinermeifters (Georg mon | im — 


nennen) 


— —— 


4 







TE 





—— — 
1 Ile = En 





I Tüte — de ralfert 





His; "N 12 ß 22 
al. Phil, Wagner 


E  Qualıcht is Paqliets 
A ld kr ar, — 50.018. 


56 kr. N 
16 Ser. 2 Frs. | 






Per Fliacom 
Syrup. 2 4 rt Ser. 
»o Cent. 
Hau p-Bepet 


bei Jacob Ernst in Aschaffenburg. 45462 


Brauukohlen⸗ Pomnde. 


263566 Diele nen erfundene Pemade, welche das 
Badhstbum ber Haare raſch befürdert und kahle 
in Rarger Zeit ganz WEHEN, enpfichlt ald etwas gam 
Borzäglihes per Klaren 8 

2. Neuburger 


Offenbader, ie efferuüſſe 


alljährtih ut einmal acht am Waflelwagen. 
51328 . Zanerbady aus Offenbach. 


— Bewerbungen: 
Martin Schramm von bier bewirbt ſich um eime 








Filber-Ktongeifion. 
— Anzeige 


Geboren: Den 21. Febr. Franz Mathäus, Sohen 
bes Bierbraners Ludwig Beiger. 
Den MH. Febr. Hubertime, Ares det Shreinermeiftenh 


Konrad Köppler. 
Den 25. Febr, Karl Joſeph, Bohn dee Kaufmannek 
— Dyeoff 
ebr. Site Margaretha Helene, Tochter des 
Say erihtalefretäre Chrifian ig. ker 
* Er Aa Toter des Mafsinsicleflere Reims 
barb So 


Getraut: ge 38, Aebr. Heinrib Wrob, Auslaufer 
zn Franffurt a. M., mit Dlarte Goa Birfe auf 
beim 


Bir 

Geitorben: Den 22. Febr. Eoa Müller, ledig, 183. a⸗ 

Den 23, Febr, Dorothea Noll, Ebefrau des Bürgers 
und Schueidergejelen Mathaus Noll, 42 I. a. — 
Anonyme Noll (notbgetauft). 

Den 24, Febr, Jalob Meſſer, Handiungelebrling, 14 


J. a 
Den 26. Febt Bartbolomäns Bereiter, ledigtt Dienfl- 
nett von Sommertahl, 29 I. a 


Fremden Liſte vom 28. 
Adler. Fabrilauten: Haid aus Morpbaufen ; Erbe 
aud Schimalfalden. KHairflente: Mint ans Stuttgart; 
Ringralb aus Emerbingen; Wolf ans Mannbeim; 
Reiman aus Erfurt; Hub ans Mamubeim; auien 
— ‚Sr ; Exe c aus Bamberg; Stiele aus ze 
; Rei ans ehhauient Freihof Qutede 
= ans Eilenbeim; Eber aus Gaftel; Kohler en 
RK 






anfiurt. Rauffente: Thiens ans &refiftet 

ülpert aus Mainz; Marsberger ans Hubdolftabt; 
dran aus Winterihut; „Banzer] ans Aachen; Yung * 
Barmen; Maul aus Offenbab; Seifried auf } 


Geld-Cours. 





Bißdlen. - - 1. 9370-88 
bitte Preuß. A. 9544-655 
ellandiſche 10 A. Stuat A 13-44 
taten. . 1. 5931-82 

2. Brenten. Si ide 1, 9203-24 

zn Soverrigne ii. 1144-48 
per Pfund fein fl. OI-W08 

5 Sue „Ehaler. . -» r — 

Rand- manziger - 313 
ehhaltig Süber per Band fen . | M.5I4-SR ie 

Schemt . 


Stiche Kaffen- 

Ride ditto ar 
a 

debr. | Grüß 6 Upr. | Dt. 12 Upr.| Wbs.6 Uhr. 
— — — — — 
27. | 0 +5 | +3 


28 | 0 ı +%0 +5 
Drud und Berlag der A. Warlanhiisen Druderel 


1.1 41 
I 





Dentiblanmd, 

Münden ti. Min. Die von uns bereits erwäßlkter für ©e. Heis 
ligfeit den Papft;von Sr. Maj. unferm Könige beftimmten prächtigen Glas⸗ 
gemälde find dur Hrn. Knoll im Vatikan ohne Unfall gtüdti eingefegt 
worden, und erregen in Rom allgemeine Bewunderung. Se. Heligkeit· hat 
deren im Seiner ufeserjtattung ausdrücklich erwähnt und die Fortſchritte 
welche die Glasmalerei in Münden gemacht, befonderd anerkannt, 

Als nähiter Kabinetäturier wird Mitte dieſes Monats der geb. Mie 
nifterialfetretär Hr. Schuler an Se. Maj. den König aberfandt werden. — 
Zu der in Dresden tagenden Eifenbahn-Konferenz ifi als Vertreter der 
dayer. Oftbaßnen das Mitglied ihres Berwaltungsrathes Hr. Miniſterialrath 
Müßler diefer Tape abgereift. 

Münden, 1. März. Die heutige „Neue Münchener Zeitung“ ent: 
Hält Nachrichten aus Athen vom 25. v. ms, nad welchem Athen und die 
Provinz ruhig und gutgefinnt find, während die Rebellion fih auf Nauplia 
bejchränft, wohin, fortwährend, mehr, Truppen und beivafinete Bürger zus 
fammengegogen werben. 

Nenftadt, 1. März. Ge, Maj. der König Ludivig Hat zum Ban 
der katholiſchen Kirche bier, der Überhaupt nur feiner Munifizenz zu danken 
iſt, neuerdings die beträchtlihde Summe von 4000 fl. beigejteuert. 

Wien, 23. Febr. Here vom Rechberg hat an dem öſterreichiſchen 
Gefandten, Grafen Karolyi, in Berlin eine vom 24. Febr. datirte Note 
gerichtet, in welcher er, ohne direkt auf die Note des Grafen Bernjtorff zu 
antworten, die Verſchiedenheit zwiſchen den Anſichten Preußens und Deflers 
reichd Ddarftellt, indem er bervorbebt, daß die, föderaliftiiche Konflitution 
unausführbar ft, infofern fie nicht die Einheit des deutſchen Volkes gegen 
jede Eventualität gegenüber dem Ausland ſicher jtellt. 

Bien, 1. Mir. Das Unterfaus nahm in feiner heutigen 
im Prinzip die Freigebung der Mdvolalur an; die Kommiſſion Hat jeb 
—— —— woran dieſe Freigebung gefnüpit ſeyn ſoll. 

Berlin, 1. Ma ? Uutrag auf Anerkennung des Rönigreidhs 
Italien iſt der —— zufolge in der Kommiſſton mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Stimmen gegen die eines katholiſchen Mitgliedes angenommen worden. 
Die Regierung erklärte in der Kommilfion, dag fie die Theilnahzme an den 
Berathungen ablehnen müffe, da der Antrag. einen Einfluß auf die (hwe- 
benden Tragen der enropäijchen Polilit beanſpruche. 


Dreöben, 2. Mär Die re Eidonie, Tochter Ihrer Maje: 
fäten, geboren am 16, Auguft 1834, ift  geftern Abends um Ti Uhr 
am Typhus verſchieden. J 

Italien 


Ph 25. Febr. —— aufgefordert, 
die Ka amml zu verlaſſen, und ſich auf das Forum, „den 
Sitz der antiten Größe,“ zu begeben, Zahlteiche Vollshaufen Haben Samſtag 
dieſem —— ehorgt, worauf das Forum von franzönſchet und 
päpfllicher Bendarmerie geräuntt wurde. Heute dauern die Zuſammen⸗ 
—— fort, eben-fo auch ur getroffenen Vorſichtsmaßregeln. Es wurs 

den Berbaftungen vorgenommen. — Der Raifer von Defterreich hat dem: 
Bapft ein ſehr reiches Geſchent, aus Kirchenſchmuck beſtehend, überfandt. 
Pen ee — 25 Febr ein Feſt zu Ehren der Konfkriptionde 
n 
Gebr, Die Turiner Zeitung dementirk das 
einer er 


Gerücht voen 


a a na Ba meet 
1. März. Berichte aus Neapel von geſtern melden, daß in 
eg gabe ae eine Bombe, geplapt iſt, ohne Jemsand 
pen. Die darüber empdrte Bevölkerung hat eine DEE) ende 


—* felt, dag der Vericht 
fat für den Denen 


— Er * 


— 1% er, = Se —* 
die Zeit di Jatervenllon 


4. März 1862. 


And mr Tun eine Regierung in Rom zu rg welche. dem Ruler 
feindlich iſt.“ Der Prinz Gun feine Rede, indem er die unmittelbare Räus 
mung Roms mit Garantien für die finanzielle und geiftlide Unabhängige 
tet Des Papst verlangte, Dee Minifter Viſault Hu bie, feanzöftiche 
Regierung werde Diele — Bei einer anderen Behandeln; er 
fügte jedoch Hinzu: „Die Politit der Regierung — in dem jo eben an: 


dedeuleten Ziele nichts mit der. des mr gemein. * 


Belgien. 
Brüffel, 1. Mär. Die A Independance beige” berichtet aus 
Paris, der Minifter Thouvenel babe auf die Nellamationen des Fürften 
Metternich , bezüglich der Rede des Prinzen Napoleon im. Senate geant⸗ 
wortet, indem er jede Verantwortlickeit für diefelbe von ſich ablehnte. Die 
frangöfifge Regierung Hat zugleich verfproden, die erſte Gelegenheit zu er» 
greifen, um das befte Einvernehmen‘ zwiſchen Defterweich. und Fraukreich 


berzuftellen. 
Großbritauniem 

Rondon, 1. März. Im Unterhaufg erklärte Lord Palmerfton als 
Autiwort auf eine Interpellation Wyld's, Amerika. ſcheine aufrichtig Die Ab⸗ 
ſchaffung des Sklavenhandels zu wünſchen, babe aber feine am der afrila⸗ 
niſchen Küfte kreuzenden “7 ee“. abberufen mülfen. 

yanı 

Madrid, 23. Febr. Der Ser * öffentlichen Bauten Hat iin 
8 reß verſprochen, die petuniare Yage der Telegraphenbeamten zu beſſern. 

ht der Rupitin des „Sumter* ift in — verhaftet worden, ſou⸗ 
Aue deſſen Lieutenant. 


la 
Bon der poluiſchen RLAE 28. 
Jahre gefallenen Polen 


an die vor einem Sämmitlichen Kirchen Alırfhau's 
Fin großer. —— Die Bormittags die Er⸗ 
faubniß erhalten, die verlaffen zu dürfen. Zahlreiche Patronillen 
durchſtfeiſten die Stadt, Die ir iſt 55 geſtort worden. 

ie euian 


45 22, webr. —* Bahn berichtet aus Tirynth, daß er mit 
ſeiner Truppen, die von den Rebellen Seichten felten Punkte 

Berhalb Rauplia, an der Straße nady Argos gelegen, angegriffen, und 
hehe rebellifhen Truppen gezwungen habe, ſich auf ihre lepten Verſchanzungen 
zurüdzugiehen.. Bei_biefem Geſecht blieben von den, Füniglicen Truppen 
zwei Soldaten tobt und ziel Offiziere und zehn Soldaten würden ver» 
—— don rel * vice „tobt itumd ar mer 7 

Kotokotronis Hat ſich nach Tripaliga-begebau. ruhig, a 
die bewaffneten ee EN ergriffen 
Behörden haben ihre regelmäßige ng wieder beg —— — 
lichen Kaſſen wurden in T Ag Nairplia ausgera ubt 
L 


rte 

Ronftantin 26, Der Haudelövertrag · goiſchen Rußland 
und der Pforte no, 20.8. Di Qutcnen ih Beier des 
Auswärtigen Mi Paſcha und dem Handelöminifter Savlet Effendi, ruſſiſcher⸗ 


a eheninepe, 28. Gebr Die: Babegang in Tripolida if voll 

i . ripo ga ⸗ 
fländig —— die Behörden find wieder ei kr. Bolftändige Ruhe 
Herrköt im ganzen Peloponnes: Ein Sharmüßel Hit in 20, dor Nauplia 
eh Die Regierung iſt Heftrebt, die Orduung mit dem RE 
Opfern. Berzuftellen, 


:4merile. 
Mew · Yort/ 15. Fehr. 6 Mınn Konföderirte unter den Ger 
werafen Billow,: Floyd, Iopuften, und Budner befinden ih in Donelfon. 
Nachrichten aus feparatiftifchen Drellen zufolge —— * Banner der Union 


* * dem „Ten rüßt. 
1‘ Ran “order a — * 
— alle —— u —— 


Waſſerleit von Savdanuah — — Die B ei 
deötruppen bereiten * vr, auf Eharleston zu marfiren. 


nelfow. 


le en vo Pr —— und Meuphis ( Ten 
„ek Uelepftoggen, merkte ' — Melfere 


Mit der Beilage Ar. 87. 


\ LER 4 Am m * meine mir 
274 1 er Amel” geh. Hofmann. 


nach Kurzem —— in ein besseres Jenseils abzurufen, 
\ wandten, —— und 


+ Bi 


Indem ich Ver- ) 
za diese Trauerkunde widme, bittet um stille Theilnahme A 
.Hommel, 
4.d. Früh 9 Uhr vom Sterbehause aus statt, J 
rdigung um halb 10 Uhr in der Muttergottes- J 
514 N 


{ Die Beerd findet Dienste en 
‚, Der Debug nach ser br 
° erg 





"Bebensverficherungen um uud — — 
Bayerifchen Inpothehen- und Wedjfel-Bank. | I 
| 


nn eine a ee beifhabme werbient, fo iſt «# gu bas Juflitut der Bebens- 


Verfüchermnnen, be Mayen und Ständen nit; 
— — 


Die fe um ib Br Täge ober AN, de der er ba mad ae eigenen 
Baht in ober vieritjäbrtüfen Raten zu entrichten bat, ſo bemeffen find, da fie bei eincm!lanne 
im bei ne ur me ein mäßiger bem rten Rapital betradter werden fünnen, indem 
fie ..8, bei —V nur 2 fl. 26 fr., einem Michrigen 3 fl. 11 Er, vom dundert beiragen und nach 
vchujäh eben ber erımg berbieß eine weitere Ermäßigung eintritt, 
! Leibrentenverficherin un habeii bie Beftimmmanng, itiserheiratheten oder Rinderlojen Berjenen, 
par —— * hehe Rente von ihrem Bermögen ziehen mi ten, das Mittel day am’ bie Sand zu 
ſich gegen Fa ve hr dee Kapitals verpflichtet, den Betreffenben lebens Mi 
Fe Rente aus; ehrt wie bieh, Eine der Fall ifl, exft in ben vor- 
—— be kan 6 Fr. ie * pr us die ii hemöhnlisen Zus um ein Beden⸗ | 
— einem 60jährigen 9 fl. 22 fr. vom Hundert, 
eh — be, welche andy die Grundbe mungen it Anmelbunge- | 
— | 
Februer 1 
AM 


Dirigent. 
Joſ. Won re * e⸗ ſenbuno I 


lad 


atller,, 


Faftnadt,Dienftag 


Allgemeiner Masfenball 
| “im ſtädtiſchen Cheaterfaale. 


Anfang 6 Uhr. 
n Bergmann von fmadıt: Montag au, fo wie Abends 
has Ö. an —* e & 24 fer zu u ee Reſtaura bat Herr Cafetier Schlin | 
Das Romite. 


——— EEE _ 
Nur wãhrend des Marktes findet vor dem Haufe des Hrn, Schreiner= 
meifters Simon auf dem Markte ver große —— von Regen⸗ 
—9* Wachstüchern und EA. von M. Liebmann aus | 
ey Ey ———— Ban käs ‚Herren, Damen and Minber, für Gersen per Bon | 
1 fl. 30 fe. 58 2 fl, für Damen; 4 fl. .12 bis 1 fi. u  einderfäube 36 fr. 500 


Stüd Regenfdirug in Seide, "Salbfeide und Baumwollen per, Gtüd: 1 fL., 1 4.30, 27, 
3—Tf. Beſſe amerikanifche Wahstüher, abgepaft und am Gtüd von 24 fr. an bis 1 il. 
30 kexbie Elle, -Umterlagen von 1 fr. bis 1 fl. 30 tr. Alle Sorten, Fenſter-Ronleaur, dag 
Stüd von 48 fr. bis 5 fl. 

Englifhe Armee» Rafirmefier und Streich- Riemen in den beften Qualitäten’ zu) ſeht 


a @in Maas der Schube, Wachstücher und Nonicour bitte ih 


mitzubringen. 
* — werden zum. ae Preis an Zahlumg an 


iebmann,.aus 
as — in 


Hut, Haunben und Schfeifenbändern, | 


ächt amerikanischen Crinolinen, 
auffallend — bei 


nn 2 i eirid 
* — —* cuß E 


ain;. 


516 * na 








IK 


See Lehyh 


"aus Frankfurt q, M. und ARE 







} ine 
zu Hohe gefugt. 


nnlmik 236 Hi 


—J 


TB. 


"Übninitraion. der — Dppotheken; und Werhjel-Bant. | 


} — Landgericht. 


nommen. 





Bude mu Kira. aachen * dem. Baufe des Herrn⸗ ee I. Dans. ? 


5 u 


van Ba a ie 4 —— — beite- , 
27 mi, [5 rn, 

iu ben äjte Rr. 9m - 

teile ber — bei Sa dem m ven 


anzumelden und er 


— enbır, Herd Gin 
lien bay Ba er 
— 
Ei) 

Tar-Rr. 4851 een yıiz 
eg a St hung 

ur rung der im Wainſionfitecbon 
oberhalb Oberuburg bie Reihagrä: 
Etatsjahr 1861,67 vorlemmende nn F Sn * 


Waſſerbau · Unterbaltunge Arbeiten md Me 
—* Man. enbee Steinmaterial —— — 
von oberhalb Oberadurg bie 


du 
— 
10 Ken * 20 —X di Banten bei 


B. * gr bau⸗ Unte 
100 Wr erhetun: Baur 


©. Für Uferfihingbanten : 
then 4 238 c/ einem Bau ober- 
b Aſgeffendurg 

u, —— ven a bis zur Reihesgräme 


Ar Fre neue Maferbanten: 

50 Kubitrutben a 288 fiir. ehe Siebe“ 
rede bei Meinofikeim, 
Ahr DWafferbau- Unterhaltung : 

40 Li en 4 258 C an berihiedenen Bau- 


C, Fir Uerjhutbanten: 
Rh ac zu inem Baue vi-devis 
inoftbeim. 
Sänmtifides Material‘ muß entweder aus Sand. 
feinen der oberm Maingegenb ober amıh ans Baeie. 


\ Beinen: hiefiger Gegend befleben, 


ur Mebernabme diefer Kirferung, welche im Gnb- 
miſſonewege öffentli$ an ben Weriäftnehmenden ver 


| > wird, werden baber Lufitragende mit ber Mnf- 


rberumg eingeladen, daß fe ihre Vehfalifigen Angebote 
per Kubilruthe beflimmt und ohne allen Vorbehalt un« 
ter Angabe ihres —— — hrifttid and verſchiej · 


fen mit der Auffchri 


„Anetbieten * N. N. für die von der Eeu⸗ 
‚behörde Aldaffenburg unterm 0. Februar 1362 
Sriebene Steinlieferung“ 


| ef 
| verfehen, a ir Tal, Lanbgerichle Aicaffenburg bie 
| zum 6 min *. in el. einzureihen haben, 


bingumgen fie in ber Er 
bei = mitunterfertigten ‚ tgl tal. Baubeörke zur Cm 


——— dem 20. Februar i808 
na? —— 
ch mitt. 





* bas Grgedn der 
— begixte. —— 
ae t, 

*F —— a allgemeine Fr 


ſchaffenburg den 2 Februat 1862. 
* De Stabtmagifirat. 
v. Herrleim 
Kreuzer. 


ber  Enägnife — re ER in * 


Blind heim, lE. Landgerichte Hochſtadi ri ID, 


t Diſtrili (dent aan hal gm) — 4 gr 
= % Sms — = . 
4. 10 
le vang —5 — 12 in 
6. ? : an Nitäner). 5 H 16 &. 
ı [A J any Run). v6 fl. 6 Er.,, 
8B. . ateu FIrohlich 1.4" 
8. (uw jurib Anfdm) . 2 LR fr. 
1% 1 Fe Alimme).. 2 I 30 kr, 
kl. —8* alob Flech jun) 1. 4 ie, 
mr Wide Weber). — fi 4 Me. 
B 9; 15 Frie drich Bram) 2. 41 ke. 
IE :.i5 w. Chr. Herbertb) 0 Pu Bein! 
Im;', m N „. Chr. Beramannı) — B,,58 Hr. 
‚Ta („ ib Dierle ir 
18.100, „ Adam Hecipich) i d tt. 
18 |. { „ Salob. Hertert) 3. f. 20 fr. 
Brlanmmt-Anfall 48 fL UK. 
Gefundene Gegenſtände 
Sn ante 4 g inch 
britar 
—— Der Stadimagiſttat. 
v Drerrleim. 
‚Rrenger. 


— 










P - 
im Haufe des Hrn. Schreinermeifterd Georg Simon im * 
Bekannt, 
wie ſeit einer Reihe von — befiwel fich auch viefe en Aſchaffen⸗ 
burger Markt auf der Durchreiſe nach ver Würz mean Mefle 2 
das große Lager von - 


Leinen-« Halbleinen- Paaren 


„seiihelm Baruch aus Breslau und Cöln. 
brauche Geld! | 


Aus dieſem Ich t und weil td) in kutzeſter Zeit bedeuten de Zahlungen 
9 zu decken habe, habe ich den! Aſchaffeuburger Markt abermals mit einent, gropen, Lager won 


Verfaufslotal © 


FT 


1» 


das hochgeſchahte Publikum ftaunen wird. Meine! Waaren ; werden durch die ‚früher. ‚bier q 
ſtattgehabten Verkaufe Hinlänglih als reell und gut befannt ſeyn und made ich, Das hochge- 
-1 ſchatzte Bublifum namentlich auf. den dießimal jo billigen: Verkauf -aufmerkfam, da ich Ums 
2 Rinde halber —s fo viel als möglid, zu räumen und deßhalb zu nachſtehenden nie 
47 wieder UNDodNairaben billigen Preifen verfaufen werde, 1 
1 5 nie. ei ft enthält: — rei N 
ohmiſche a fifche che, Brabanter, Bielefelder, We 

* — Sunnigetgact ante ‚schweren nn: prahtvollem Damajt- und; 

Gedede — Tiſch· und Taſchentücher, Servietten, Thee⸗ und Sfr | 
1 eng eine große Auswahl Battifttafchentücher, 


DE nur Prima - Waaren ZU 


und verweiſe ich zur Ueberzeugung der auffallenden Billi Br auf folgenden 


'Preis-Courant zu festen Preisen. 
Btlagchandidhube für Kinder ver Paar 6 fr., für Damen MD und 24 ., Brüffeler 

— Wegligepauben;a, 12,718 und 24 fe. Yandtücher, per Elle, 5,7, 9 bis 18 tr.; 

| Servietten, das halbe Dugend 1 fl. 6i8 2 H., Tiſchtücher, per Stüt von 24 k. an, 100 

| Dugend Tafhentücer, das halbe Dubenb 21 und 36 fr. 

% Leinwvdand, 

mit Baumwolle gemiſcht, 24% 9 3 a 1 Stüd — zu 4 Duhzend Hemden, 3 fl., 

F beifere Sorten 97,10, 1% undi14 fl. 

- Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberheinden 16, 17 
Leinen mit rundem, egalem Faden, ‚ jehr weißer diekjähriger Naturbleiche, zu den feinften 
+ Dberhemden' von 20 bis 50 fl, Hänffelnen aus Rigaer Hanf gelponnen , ädytes Hand: 


geſpinnſt, eignet ſich beſonders zu Bettwäſche, von. vorzügliher Dauerhaftigleit, das = 


IIU 







4] 
19, 24 bis 36 fl, Holländifce 


ven 17/2 bis 30 fl,,- feinfte Brüffeler Hausleinen für Damenhemden und Kinderwäjde 
von 14 bis 21 
Tiſchzeuge in Damaft und Deeil, 1 Gedect mit 6 dazu paſſenden Sewietten, reines Yeinen, 
su, in eleganten, feinem Damaſt, in den reicften und ſchönſten Deifins, 7 Til, 
Leinen ⸗ Dandgeipinuft, Damaftatlas,; Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in den neueften 
Deifins für 12, 18 und 24 Perfonen, von 15 vis 60 fl., rein leinene Tfchtücher ohne 
Naht, zu 6, 8 und 12 Perfonen, in den neueften Muftern, dns Stüd von 1 fl. 30 kr. 
an und höher, rein lelnene Stubenhandtücerzeuge, Hausmahergejpinnit, aus Glanzgarn und 
Allaeſtreiſen, in Stüden und im Dubend, ebenſo Ailas: Damaftbandtüger, abgepaßt, zu ir 
auffallend! billigen Preifen, graue, meiße und chamois vein leinene Tiichdeden, in den = { 
Ihönften Damaſi⸗ Blumendejfins, das Stüd von 2 fl. an, wie auch Deſſert-Servietten, 
J 


rein 


Taſchentũcher, das halbe Dutzend von? bit 10 Thlr. 

Tiſchtũcher ohne Naht, das Viertel Dupend 2 1.42 m. is H 3m — ; 
Außerdem befindet ſich im sunferem Lager bier eine Parthie balbleinener Artitei in 

17 Ihmwerfter und vorzüglichner Qualität, welche zu Pan Beriien, fortgegeben werben ; 

ı Stubenhandtũchet, Das Hilde Duhend j fl. 30 fr, LH 45 a2 f.,-Semwietten, das 


um i fl, 15 fe, 1. 46 M., 
ee batt t-leinene Zafchentücher 
1 
N gällie Dugend 1. fl. 12 Er, 1 fl. 45 Fr. biö A fl, eim@ebert mit 6 Sersiellen 2. bie KIM 
- 4 1 cine Barthie Halbleinen, für Kinderhemden md Bettwäfche, das Stüd 5 B.:30d fr. bik 7) 
a Wilhelm Barach 3 
aus Breslau und Eöln. a 


eleganten breiten Borduren, das halbe Dutzend 2 bis 10 fl., balbleinene Tafchentücher, 
n In Hauſe des Hrn. Schreinermeifters Georg Simon im Landingu 2 










500 "Dupend weiße, rei ragt ee füt Damen und Herren, das halte Did. 





dad halbe Dutzend 36 und dB fr.,_*/, breite Vetttücherleiuen, ohne, Naht, Frauz. Lion: 
— ———— sagst! 





7 Yeinesnäten besegen und werde ne zu ſolch fabelhaft- billigen Preifen-abgeben, dak U] 








—— — — 


Die — Aldaffenburg wird am N 
— 
8 — Acht Aue daß * vier 
en 
Alsaffenburg bei 1. Min 8 
6. — n 






3 * dei, der ber Beiätfenen babier 


Freitag 3 * le ren 


auf Dem An arphanfe Öffentlid ‚am den DMieift- 
— ——— 1. Mär 82 
ubur rz 
y Der Stadimagiſtrat. 
u Herrlein. 
sihreibem 
Der Hanke * Reinhard von Rottenberg 
iſt hierorie im einer Volijeiunterſuchun vernehmen. 
Da deſſen Aufentbaltsert — ẽ— EN mar 
um deſſen Ermittlung unb Bela 
— den 2 —— 


*8 F—— 


Rec er. 


— 
in Misaffenburg im — 1. 


Das tar. —* a 15. 2 pf. 
14 13 tr. 2. 
IB, ii = — 
A = A ——— 
” " u 2 18 * 2 
ti 4 — — —V —— 
A afflei — v 
- Sehe IR bi. 
Afsaffendurg De | 
Der Stadtmagifitat. ı| 
v..Herrleikinnnnhli 
Zell, 
522 eflaunnıimabung 
Donnerflag den ©. März ıhaa, 
werden in dem Stodiflabter Oberhüßnier Walde nun 


Nro. 9 Sanbufh;zunähf: ber Dieburger Straße, circa 
3233 Kiefernfimme unb am 
We eitag 4 7. März l. 35 
werden in bem Unterbilbner Walde 229 Kiefernftäntme, 
185. Maftern Kiefern. Plähiyolz öffenftik am dem DMeift- 
bietenden verfleigert. Die Infammenkunft if an I. 
— — gerne vun en a 
ch belannt gemacht, der Anfan an ob 
n frb 9 hr, Yon 
a wird um — * 
Stodflabt den 2. Mär, 1862, 
Körbel, Borfland, 


VROUSIMR, 


Dienstag den 4 März 1, Js. un 
Maskirte Unterhaltung 


für Herren, 
Die Herren Mitglieder werden ersuchl, 
almenlich maskirt zu erscheinen. _ 
Der —— ee 
um te Untergeichneten einer 


Strohhutf fabrit 


in welcher fie *8 befgifche Arbeiter 
engagirt haben. Sie erlau 9 * alle “m, 
Herren-, Damen und Rinder- Strobbü — * 
euıpfeßlen, Auch werden Btrohblite gewaſchen, gefärbt 
und in jeber Garen; eben fo. ſchnell ale billig. bergerih- 
tet, Die dazıs befiimmten Site bittet man gefälligft 
bald einfenden zu mollen. 


Gefchwilter Dittinger,. 





verbunden, 


; + Helfmartt C Nr. 113-114. 
da] Saar Mieten, 


Sch 
* ——— Särtt- priſchen den Thoten 


Faſtnacht⸗ Bienflag 


YvYanikbi» Eis 
524 Gentil, Konduor. 
- — — ringe, ., Dre Er L 


r 8. Steuger. 
mem Garteubanf wird za 
ART 


— — — 


— — 








Feine ud Sulbkeinenvertanf, Ei — 
Zum Erſtenmale in Aſchaff aburg ‚um Markte, no ae Re 
I9 Im Haufe des Herrn Thomas Herbert im PR „FE BAR, in die arten von 3 1.0 F 


einwand, Handtücher, Ti chtücher, Taſchentücher, J Die Serie ai Bug En Band von 3 


Thee⸗ und Kaffee Deden, Battiſttücher 2c. — meh Brdatihei Wi alle (atden 'ooa —* 
‚ou sort M. Lewin aus Magdeburg. 5 — in —J—— einen m. a. } 


Die nachthelligſten Vorurteile auf deutſchen Mehplägen sei. Leintwandeinkäufen; haben Jh || Welten iu S 
ſich in letzterer Zeit, durch die zu. oft, vorgefoimmenen Tauſchungen — u Be ne at tu be Plan Eu 
derart kundgegeben ‚daß. ed einem reellen Kaufmanne erihwert wird, das Bertrauen Fe 3 Seite ein dla Ei a N 
P) Hausfrauen zum geineneintauf auf altbefannter reeller Grundlage wieder re ’ 


ir Aufgabe, di B d üb N bis t. 

N ——— ine He * — —— Fàare zur aa dire dur Bee fee Fa —R kan rg 

ht indem ich für jedes Sei mir gute 6 init meinem Garantieſtempel verfehene SE | Das. Lager befindet ſich bei. | 
Ne Seinen eine Prämie von 1000 Gulden ausfege, wenn in gedaften Schuhmachermeiſter Obi. 
% eine Miſchung son Baumwolle vorfommen jellte. | — Gehriher Chili b 
N Fort mit aller Marktichreierei! | eurer S dj ie, | 
i Da hohe Adel wie das verehrte Publikum werben Empfehlungen von Leinenbettkäufern empfehlen zum gegenwärtigen Maxtte ihr fon * 
N * in unausſprechlicher Menge geleſen haben, es bedarf keiner Auſtlärung meht, ſolche in 

Vweelelelder Leinwand-Fager 


2) ihrer Art zu behellen ich bitfe mir um gütigen Beſuch und die Webergeugung wird ſehr nahe 
—9* liegen, mich nicht mit derartigen Berkäufern im einer Rang zu bringen ee Di Zufiserung der Billigften Preife und reifen 
& Preisverzeihniß zu ſeſten Preilen ! —— wie gewohnlich, im Gaſthol 
500: Dugend weiße Taſcheutüchet 24—30 kr. das heile But ueltnen 
) —— jehem —— 9, 12, 18-24 Baar 


en Namen geftidt, 6, B—9 fr. 
Samen i 34 on 34 ra ai 
das Stüd — & erren-Kleider y 
en ü 6, 9—12 fr. sea —* jet bei ihm u baben fi —— 
das Halbe Dubend 36—42 fr. ufle und * von 8 ua! 
Leinwand-in-gemifditer Qualität, dad Stüct 3 fl. 30 fr, 4—5 fl., 1 Stüd Kein: 4. „| von 48 2: bis 8 en von 30. 
wand zu 4, Penn Arbeitäpemden 9 fl«, beſſere Sorten 10, dd und 12° J m Nager | befindet ſich im Ar 
? Brad tabanter Zwirnleinen. zu -jeinen Oberhemden 16, 17%, 19, 24--35 fl. Hollän- ertu Glajermeifters Die im der —— 
arl Dell aus Sommerhauſen. 


Difche Leiten mit rundem, egalen Faden, ſehr weißer, diekjähriger Raturbleice, zu den fein 
Heinr. Wältuer, 


er ee 20-50 ei Mi j n 3 Hands 
{ I ——— fs befonderö ji er ne ward —— 82 Sie 

172) N 

— ne aus — * IR) 

Bielefeld, 


„0 * Feinſte Bruſſeler Hausleinen für Damenhemden und Kinderwäfge 
B Damaft und Drell. 1 Gedet mit 6 dazu paffenden Servietten, reines — 
tem, Damaſt, im dem reichiten und ſchönſten Deifins, TAXI I 
Rein. — —— —E glänzend tie Sch, in den neueſten empfiehlt jein —— 
5 Deifins für 12, 18 und 42 Perfonen, won 1560 f. Wein feinene Tifchtüdher opne [A Leinwand- u. Damaft: Saar... 
Nahbt zu 6, 


G S-und 12 Perfonen, in den neueften Muftern, das Stüd von 1 fl. 30 kr. == dere BL, vole felber 
11 und Hößer. Mein leiuene Stubenhandtũcherzeuge, Hausmachergeſpinnſt ans Glanzgarn und re reihot, ze Pr 


Atlasftreifen, in Stüden und im Dupend. Eben fo Allas— Damaft » » Handtüdher, abgepaßt f u 
. ‚A billigen ‚Breiien. , raue; weiße und chamois rein leinene Tiichdeden , in den dä 018 c 
Fr Mas —& maſt⸗ Blumen Deſins das Stüd von Zfl an, wie auch Deſſert⸗ Servietten. @% Strohhutfa rifant aus Hanau, N 


EN 


[# 












——— 


il 


u 
um nmal. 


Um a yo — —— 


NIT 














BEAT DR 10 en pe De he ie Be | aa nn Br 
2 b — Tafhentücher mit eleganten breiten Borduren, das Halbe CH | in feiner Bude au * a € — 
einene Taſchentücher das — 36 und 48 tr. %/, Breite @% 6808 thte en. 


. Franz. — das halbe Duhend von 2-10 Tr. £ ni —— Austoahl, Werben uf Geha = 
ar el Dupend 2 fl. 42 bis 3 fl. 30 fr. —— 


Müller 
ager. hier eine Parthie rad Artitel > = ns dem hen 3 
BE Sein Stand iR ber —— Ka 


nbadjerc ernüfle r 





4) —* gr il. 45 fr. Pr 2 R Kin 8 mit 6 Servietten 223 fl. Eine 
; —* Halbleinen, für Kinderhemden und Bettwäſche das Städt SuM.) Bere! Spin: a. 9 





"Beil Einfäufen über 20 fl, kaufmänniſchen Rabatt, A a nme einmal ãcht a 
M.R N sı33 I. Sauerbadh aus "ffendac. | 
| ewin aus Magdeburg. a m 
e u RL Sid win zur —— —— zut Auf uuenigehlih = dler, Heiß, Mabritchit a. ——— 
zugeſchict· ng lente — a. kranffuet; Kahn a. Germersheim; | 
Abler * + Balkı, a, Brinde ; Doventhal aus t! 
/ : —— ulda: Teſode —* Avin a Süden! - 
A — — ER NZ 
— —  Viveln concurrence!! * 55 —— — 
Brockhaus, Converſations · Fericon, 10 dide Bände in Salbfrang ge Beet Eis Ba 4 
bunden: fatrere‘ aac nux 25, 3 und 3; Eu KRigt zu Venetien Di na ee, a 
bitmgen annoncirien Re in 15 dunnen ; =; 
* — er — hielt, Sapna a Bi 
— —— Eure Schue muster, SCH, — * olter a Kick be 
in Hamburg. 28 | nn il J * Drudern. Pr 
— — — er nn — — — Fa 








—— — — — * 


— nn — an 





Beilage zu Nro 54 der Aſchaffenburger Zeitung. (36.) 








Deutſchland. 
Münden, 1. März, Die Bringen Ludwig und Leopold find von ber 
unterbrodhenen Reife nah Alhen zurüd, heute wieder hier eingetsoffen. — 
Der Zuſtand des Hrn, Weldzeugmeifters v. Lüder hat ſich von geitern auf 
heute verfhlimmert, die Detäubung hat zugenommen, bad Schungen iſt er 
jchwert. Diefen Nachmittag hielten die Aerzte den Zuftand des Franfen 
für einen faſt Hoffnungslofen. — Die Zahl der Bewerber um eins Notare 
ſtelle ift jo groß, daß ungefähr zwei Drittel nicht befriedigt — *5 


( r 

Münden, 2. Mär. Herr Minifterialfefretär Brodier, welder 
g Nadits von Rizza kommend, twieder hier eintraf, brachte Die erfreu⸗ 
Hide Nachricht, daß der dortige Aufenthalt vom beften Einfluß auf bie Ges 
fundpeit des Königs if. Se. Majeſtät wird deßhalb wahrſcheinlich noch 
einige Zeit in Nigga verweilen. Die Rückteht des Monarchen wird jeden: 
falls erft nad Oftern erfolgen und wollen Se. Majejtät, zuvor noch einige 
Zeit amı Genfer See verweilen. Nizza ift von Fremden aus allen Nas 
tionen außerordentlich zahlreich; beſucht. — Hr. Sriegäminifter v. Spies hat 
um Verlängerung feines ihm vorerft nur auf zwei Monaten extheilten Ur: 
laubs nachgeſucht und wird ſich nunmehr zur völligen Erholung von feiner 
Kranfgeit noch auf einige Wochen nad) Meran begeben, 

+ Bürpburg, 1. Mi, (Scwurgerigtsfigung. 3. Hal.) Auf der 
Anklagebant fügt Sbrifian Hımm, 64 Jahre alt, vormaliger Maädchenlehrer 
zu Ribingen, gegemvärtig Dufilichrer dahier, wegen Prevergehend. Derſelbe 
it nämlich beſchuldigt, als DVerfaffer der unter feinem Namen und im 
Selbftverlage erſchienenen Drudjcrift: „Zeite und Eharafterbilder aus dem 
Volt, für das Bolt, I. Bändchen. Markgraf Eafimir. und ein fränfifder 
Wollweber. Ein kulturhiftorijcer Roman aus dem Baucrnkrieg“, dad Ber 

u ber Verläumbung nad $ 28. des Preßgefeges begangen zu haben, 
indem er bem-#. Landrichter Ploner zu Kipingen den Vorwurf machte, er 
habe dem wegen Verbregend der Unterſchlagung zu 8 Jahren Arbeitshaus 
verurtfeilten ‚Sportelrendanten Peter Roth wider beſſer Wiſſen und Gewiſſen 
ein falſches gutes Zeugniß ausgeftellt und den k. Landrichter Rathgeber 
zu Gerolzhofen dadurd um fein Vermögen betrogen, dann das Vergeben 
der Schmähung nad $ 31 des Prefgefeged, indem er in derſelben Drud- 
ſchrift dem f. Bandrichter Ploner zu Kipingen den Borwurf machte, er habe 
dem vertorbenen Skribenten Gerlad, der wegen ganz gemeiner Verbrechen 
verurtgeilt war, Unterunft und amtligen Einfluß geftattet. Auf den 
Antrag des Vertheidigerd Adrokat Streit wurde die Verhandlung vertagt 
und nad Urt. 29 des Preßgefeges die. Sache an den Unterfuchungsrichter 
zuridverwielen, um die Einrede des Wahrheitsbeweiſes zu prüfen, ob nidt 
gegen den Landrichter Ploner wegen Bergebens der verlegten Amtspflicht 
Unterfuhung einzuleiten fey. 

Wien. Die „Orfterr. Zeitung” ſchreibt: „Zwiſchen Defterreich und Preus 
ben haben dielegten Vorgänge eben fo wenig als die aufregenden Rammers 
debatten zu einer ernftliden Spannung geführt. Man kommt von beiben 
Seiten zur Erkenntnig, daß ein eruftlicher Zwift nur einem Dritten nüben 
Bönnte. Im der holſieiniſchen und kutheſſiſchen Augelegenheit wird ein ger 
meinfames Handeln ſtaltfinden. Die eigentlihe frage der Bunbeäreform 
aber bleibt einjtweilen d der Dietuſſion.“ 

Berlin, 1. März. Beim. Staatögerichtsgofe faud heute die Verband: 

der gegen ben Redakteur der „Dyiennit Poznaneti“ Rudolph Jagielski 
aus Voſen erhobenen Anklage wegen Anregung zum Hochverrathe ftatt, 
Der Staatsanwalt beantragte I Jahre Zuchthaus; der Gerichtshof erfannte 
auf Nihtihuldig, indem er annahm, daf der Artikel ſich nur auf Rußland- 
beziehe und keine Aufforderung zu einem hochverrãlherifchen Unternehmen enthielte, 

Mach einer ber „Zeit“ zugekontmenen Machricht hat das däuiſche Ka— 
binet.auf Preußens und Deſterreichs identiſche Noten bereits geautwortet, 
und zwar dahin, daß die beabfichtigte Berfafjungsänderung ſchon zu weit 
gebiehen ſey, als daß es ſie, felbft weun es ; wollte, mieber rüdgängig 
machen konnle. j 

Rheiniſche Blätter berichten auf Grund von Mittheilungen eined Ab: 

geordneten aus der Rheinprevinz, der Handeläminifter Habe die baldige Eins 
leitung‘ von Berhandlungen mit Holland: zur Abfhliegung eines Handels: 
vertrag® in Ausſicht geftellt. Der Herr Minifter habe noch ein größeres 
Interefje an der Sache bekundet, als er vernommen, daß einer Firma , die 
in Roerinonde eine Filiale errichtet, das holländiſche Gonvernement bie 
größten Facilitäten bei Einftihrung gefärbter Seiden eingeräumt habe. 
1. u Beipgig, 28. Wehr: Eine Generalverſammlung der Buchhändler wird 
am 20. Uprü fid darüber ſchlüſſig machen,“ ob ‚fie die ſchon 1846 in Um: 
regung gebrachte, aber vermorfene Trennung der Buchhändlerniefie von ber 
faufmännifden und die 1847. vergeblich beantragte Verlegung der Abrech⸗ 
nung auf die Dicarlismeije ftattfindenslaffen wolle. 

Karlsruhe, 38: Febr. Der Finanzminifter während der Mevolution, 
Giga, weilt gegenwärtig hier und hat an die Regierung die Bitte geftellt, 
feinen bleibenden Aufenthalt wieber im Lande nehmen zu dürfen. 


Dienftag, 4. 


März 1862. 


Darmftadt. Zum Ze der Konitituirung eines „heſſtſchen Juriſten⸗ 
vereind” im legen bat fi dafelbft ein proviſoriſcher Vorſtand geblider, 
Defterreidiide Monardie, 
. März Der Erdeputirte Advokat Szilaggi iſt verhaftet 


Nenfohl, 24. Febr. Die Ungarn haben ber flovafifgen Üterarifchen 
Bewegung gegenüber wieder eine Urt PräventiosZenfur eingeführt. In Neus 
ſohl ließ der Kommiſſär v. Havas Fürzlih den Buchdruder Macholb zu ſich 
rufen und verbot ihm auf das Strengfte, irgend etwas in ſlovatiſcher Sprade 
ohne feine Erlaubniß zu druden. 


Shwei,. 

Bern, 26. Febr. Der Bundesrat zeigt ben Megierungen das mit 
Stalin, Belgien, Preußen, Grofbritannien und Frankreich getroffene Ueber 
einkommen jur Abſchaffung der Paßviſa für Reiſende nach dieſen Ländern. 
In Aargau hat das Volk in feiner Abſtimmung die Tolalreviſion der Ver⸗ 
faffung von 18,040 gegen 16,027 Stimmen abgelehnt. Nach dem Schw. 
B. Hat dieſes Votum den Sinn, daß nunmehr die Behörden eine theilmeife 
Revijion einleiten. 

ürih, 27. Febr, Hr. Schügenmeifter Obrift wird nad der. N, 

3. 3. auf wiederholtes Anſuchen hin die Ginrigtung und Leitung bes 

deutſchen Schlgenfeftes in Frautfurt a. M. die bekannten eidg. veſtwirthe 

Buggenbüßl und Hafner wahrſcheinlich die Feſtwirthſchaft Übernehmen. Das 

Schweizer Blatt gratulirt dem Wranffurtern zu diefer Moquifition. „Sie 

wollen etwas Rechtes machen und darum legen fie die Leitung bes Feſtes 
in bie Hände von —— T er. ; m.” 
taliem 

Aus Rom, 24. Febr, meldet die Triefter Zeitung: „500 Bourbo⸗ 
niften, die den Minter über in Terracina geblieben, Gaben fi gegen die 
Provinz Frofinone gewandt, um die Bande Thiavone's zu veritärken.* 

In ®aeta ift eine geheime Verbindung, die es ſich zur Aufgabe 
machte, die in dee italieniſchen Urmee dienenden Neapolitaner zur Defertion 
au verleiten, entdeckt worden. Bon 48 Mann, die fi dur Geld und gute 
Worte hatten überreden Laffen, zufammen nah dem Römiſchen zu defertiren, 
machte einer den Verräter, In Folge der von ihm gemachten Enthüllungen 
wurden unter den Soldaten und aud unter den Sivififten viele Berhaf- 
tungen vorgenommen. 

Das neapolitanifhe Blatt „Stella del Mattino* berigtet: „a 
Palma hat nah dem Berichte eined Augenzeugen eine That ftattgefunden, 
die alle Einwohner mit Entfehen erfüllte, En armes, altes, budliches 
Männden hatte von einigen zur Dande des Cipriani della Gala gehörigen 
Individuen ein Geldſtũc erhalten, um Bred für fle zu kaufen. Ohne irgends 
wie Arges zu ahnen, Fam er bem Auftrage nach, und ſchickte fid an, mit 
einem Korbe voll Bros, den er auf dem Kopfe trug, die Berge hinauf⸗ 
zu fteigen. Plöglih von Truppen angehalten und befragt, wem er bemn 
das Brod bringe, antwortete er, —— einige Herren, die ſich 
weiter oben befänden, hätten ihm den Auftrag gegeben. Mau ließ iu. mm, 
ohne weiter ein Wort zu verlieren, feinen Weg fortfegen. Er war jede 
noch nicht zwanzig Schrite gelommen, als er von rüdwärtd von einem 
Rugelregen tobt zu Boden geſtreckt wurde, 

Der franzöfifge Gefandte Hat in Turin wegen ber Anwerbungen und 
ber Bewaffnung von jreifhärlern, Die überall ganz offen betrieben werben, 
interpellirt. Ricafoli fol in Abrede geftellt Haben, da die Regierung irgend 
wie dabei befheiligt fey, mit dem Verſprechen, Maßregeln dagegen ergreifen 
zu wollen. Diefe werden aber wahrſcheinlich der Art ſeyn, daß dadurch 
die Aktionspartei nit im Gerinyften gehindert ift, ihre Rüflungen fort: 
aufegen, gerade jo wie es bei den antipapiftifchen Demonftrationen der Aa war. 





rantreig. 
Paris, 28, Febt. Die „Opinion — bat eine erſte Verwar ⸗ 
nung erhalten, wegen eines Artikels, der den Senat beſchimpft und beleidigt. 


— Die jungen Leute, welche im Quartier Latin arretirt wurden, find 
bereit3 von dem Unterfuhungdrichter verhört worden, welcher für bie meijten 
derfelben die Fortdauer der Haft angeordnet hat, — Das „Pays“ entgält 
folgende Meittheilung: „Man verfigert, dag der Handelsvertrag zwiſchen 
Preußen und Frankreich Uebergangsperioden fejtitellt und die Reduktion des, 
Tarifs nah und mad ftattfinden wird, Den dabei betheiligten Staaten 
liegt in diefem Augenblid ein Memorandum vor, defien Zweck ift, vorzu⸗ 
ſchreiben, auf melde Weife die progrefjive Reduktion bis zur Zeit, wo ber 
Zollverein zu Ende iſt, vorgenommen werben fol.” 

Der Plan, Gemüfegärten anzulegen, die vom Militär bebaut werden 
ſollen, Hat fig im Lager von Ehalons jo bewährt, daß der franzoͤſiſche 
Kriegsminifter beſchloſſen Bat, dieſes Syſtem in allen Garnifondjtäbten 
Sranfreichd einzuführen. Binnen Kutzem wird jeder Gamifon eine aus« 
gedehnte Bodenflähe zugewieſen werden, welche von ben Truppen mit Ges 
müfe zu bebauen feyn wird, und man erwartet, daß in Folge diefes Syitems 
die Truppen beffere Mationen erhalten werden, und daß bie Kultur bes 


Bobend denſelben eine angenehme (Erholung verſchaffen werde. Diefe Idee 
Kit übrhgend wicht nen, jonbern den Römern entlehnt, ; 
— ‚ I. Mög. Die France central.“ hat wegen Berbreihum 
unmahrer Nachrichten eine Berwarnung erhalten. — Nachrichten aus Mau⸗ 
ritius dom 3, Febr. melden, daß die Gholera dort mit großer Intenfivität 
aufgetreten iſt. i a Hr 
Belgien 
- Brüfjel, 1. März Die Berwerfung der Dotation Palifao durch die 
Kommilfton des gefeggebenden Körpers (nicht ſchon dur den gefepgebenben 
Körper felbit, wie man nad ber Nachricht in Nr. 53 d. Bi. glauben fonnte) 
it ein deſſen Tragweite Bier nicht minder gefüßlt wird, ala in 
Varis. Der Bericht iſt meiſterhaft abgefaßt und macht dem gefehgebenden 
Körper (Ehre. Wie mar aus, Paris ſchreibt, fürchten die Unabhängigen, beim 
"Botum in öffentlicher Sigung im Stich gelaffen zu werben. Uns dünft das 
ganz unmöglich; doch ſcheim die ſtommiſſſon jelber nicht ganz ohne Furcht 
vor 'diefer Möglichkeit geweſen zu feyn, indem fie mit Nachtrud im ihrem 
Berichte Bervorgehoben , daß fie mit 182 gegen 34 Stimmen ernannt worden 
fey. Ueberdieß wird Navoleon Ill. bei einiger Meberlegung felber fühlen, dab 
der gejebgebende R dem’ KRaiferreiche einen Dienft leiftet, wenn er 
feine Würde zu wahren ſucht, da eine Herabſetzung bes geſetzgebenden 
Körpers auf die Nation amt eben fo gut aufdas Staatsoberhaupt zuridfällt. 
Griedenlaud. 
Athen, 21. Febr. Geit dem 13. Febr. bis heute hat bie Megierung 
5 Bataillone Fußdelt, 14 Städt Geſchild, mworunter 6 Berg⸗Geſchutze, 2 
en Reiterei, Kompagnie Pioniere und 200 Bendarmen zu 
Zug und zu Pferb gegen Argos geſchickt, welches and unter dem Befehl 
des Generalmajors am 18. Febr. ohne Blutvergießen eingenommen 
wurde, Die Generale Kolokotronie, Hadſchi Petro und Andere werben im 
Lande Freiwillige, fogenarinte Nationalgarden und, wie man behauptel, 
haben ſie ſchon bis 1000 Mann der Königlichen Armee beigeführt. Außer 
Nauplia wurde auch Tripoliga durch faſche Angaben, wie man fagt, von 
den Anfftändifchen aufgewiegelt, {ft aber wieder ruhig, wie überhaupt das 
ganze Land mit Einfluß der Hauptftabt ruhig ift und ruhig bleiben wird, 
«3 müßten denn die Sachen in Nduplia für die Königlichen ungänftig aus 
fallen. ° Hier am vergangenen Dienftag die Zöglinge des Bymua- 
Fumdmd der Univerfität einiges aufrähreriices Geſchrei, worauf beide 
Anſtallen geichloffen wurden ; feitdem ift es ruhig, ruhiger als ein Wohl: 
mehlender wünfden kann, denn dieſe Ruhe erftredt ſich auf alle Geſchäfte. 
Sie iderden nicht von mir verlangen, dag ich Sie mit den verſchiedenartigen 
Über die Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze zirfulirenden Gerüchten unters 
halte. Lieber den Charatter des Aufftandes möge Ihuen zur Beurtpeilung 
dienen, daß ein k. Gärtner, eim Deutſcher, welder ſich während des Auf: 
ftanded in Nauplia befand, ungefährdet eutlaffen wurde, Der frübere 
Kommandant des Palamidi, der —*— Major Stellwag, geht frei in 
Nauplia herum, Wille Briefe, welche ans Nauplia zu gehen beitimmt find, 
werden, wie man Jagt, dort von einer Kommiffion zuerſt gelefen, jo daß 
man Über den eigentlichen Hergang und den Stand der Sadje gar nichts 
tpeiß.- Die weniger gravirten Strafgefangenen, für welde Nauplia bisher 
als Verwahrungsort diente, wurden don den Nebellen entlaffen umb zum 
Theil bewaffnet. Die konigl. Raffen und Magazine find, wic jelbfiwerftind: 
lch in den Händen ber proviſorlſchen Regierung, jedech die Gelder ber 
Flalbant blieben umangetaftet, weil der dortige franz. Konfn! zu gleicher Zeit 
Borſtand dieſet Anftalt it. — 22. Febr. Die neueften Nachrichten von dem 
Kriegäfgamplaye find ernfthafter Natire. In einer Affaire am 20. Hieben nach 
Aen Rachrichten beieinem Gefechte, welches ben Endzwech Hatte, die Nufftän: 
 inißre Berfhanzungen von Rauplia zurüdzutreiben, von Seiten der Rd: 
niglihen 2 Soldaten und wurden 2 Difiziere und 10 Soldaten verwun: 
bet. Der Verluſt von Seite der Mebellen ſoll ungleich größer geivefen ſehn. 
Die Uufftändifchen Haben, um die Annäherung zu ihrer Stadt zu erjdiwe: 
ren, Beidüte auf flache Boote gebradt und mandvriren damit im Hafen 
von Nanplia. Die Univerfität bleibt Nr e 28. April gefcloffen. 


ürte . 
= Ronftantinapel, 22. Febr. Huſſein Daim Paſcha, das amneſtirte 
Haupt der Kuleli⸗Verſchworenen, wurde wieder in feinen Rang eingefeht 
und zum Stabschef der amatoilihen Armee emannt. Die öſterreichiſchen, 
ruffffen, frauzofiſchen und tärfifgen Dampiſchifffahrts-Geſell ſchaften haben 
einen gemeinfhaftlihen Fahr:Tarif Pebaren. 

i mertiia. 

New:Yorl, 15. Febr. 8000 Mann Unionstruppen ſtehen auf dem 
Punkte, bei Savannah zu landen. Der Kriegsintnifter hat den Befehl 
erfheilt, alle pofitiigen Gefangenen mit Ausnahme der Spione unter der 
Bebirigung in Freigeit zu ſehen, daß fie ihr Wort daranf geben, den eins 
den der Bundesregierung nicht beizuſtehen. Wußerorbentlige Verhaftungen 
werben im Zukuuft nurt non den Militärbehörden vorgenommen werden. 
Dis Repräfentantenhaus hat 15,000,000 Do. zum Bau von Ranonens 
booten beroilligt. 

Bera-n; 29. Ian. Auf Befehl des Kommodore Dimlup wurde 
Mitamen verhaftet und nad; Vera⸗Cruz gebracht ; es wurde demfeiben nicht 
erlanbt, fi in Merifo einzulihiffen. Sie Kommilfäre der Allürten find 
von Meriko zurüdgetehrt, fie wurden vom Juarez mit großer Zuverfommtens 
heit empfangen. Inarez ſuchte ald Bedingung der Unterhandlungen zu ers 


langen, daß die Truppen der Alllirten ſich wieder einſchifften und mur eine 
Garde von 2000 Dann zurüdliegen. Juarez gab zu, daß die merit aniſche 
Regierung ihre Verpflichtung gegen die Ftemden nicht erfüllt Habe, ift jedod, 
bereit, bejondere Garantien zu geben. Die Beoollmägtigten Juarez's find 
mit den Kommifjäzen der Allirten zurüdgelehrt. Man glaubt, daß toeitere 
Ronfererigen felgen Bis jeyt hat keine Schlacht jtattgefunden. Die Truppen 
ber Wllicten bereiten ſich vor, in dad Anmere zw marfdiren, woſern bie 
Forderungen ber drei Mächte zurudgewieſen werben. 


Reneſte Kadridten. 

Bern, 2. März. Auf das Verlangen von Frankreich, da ven der 
Gejammtentfhädigung wegen des Sonfliftes zu Ville Ia grande im Betrage 
von 4300 Franken die Schweiz zwel und Frankreich ein Drittheu bizaple 
antwortete der Bundesrath: „Um das Meinliche Markten zu beendigen, able 
die Schweiz bie ganze Entfhädigung der Savoharden im Belrage von 4350 
Franken; das Urtheil über Recht ober Unrecht flelle er der Öffentlichen 
en 2 in Die Heutige „Op 

, 2: Mär. ie heutige „Dpinione” betätigt die Demi 
des Minifteriums Ricafoli, Ratazzi Hat den Auftrag, E neited en 
zu bilden. TE Beife wirb das Kabinet bloß modifigirt. . 

Brüffel, 2. März. Die Heutige „Independance beige* berichtet aus 
Paris: „Der Kaifer habe an Herrn Renan gefchrieben ni benfelben feis 
ner Sympathien verſichert. Zugleich verſpricht er, fi mit dem Miniſter 
bes Innern über die Wiedereröffnung feiner Vorleſungen zu verftändigen.“ 
Neue Verwarnungen der Preffe haben ſtattgefunden. 

Beraernz. Engliſche Marinefotdaten haben fi bier eingefdifft, am, 
wie es beißt, nach Arazo Alabo zu gehen. 

Haiti, 11. Fehr. Eine Verſchwörung, um den Präfidenten Geffrard 
zu fhärgen, iſt entbet worden, Die Verſchwörer find verhaftet und verur— 
teilt worden. Der Chef der Verſchwörung follte Präfident werden, im 
Falle die Verſchwörung gelänge. Geffrard dat eine Proflamation erlaffen, 
in welder er das Denehmen der Bevölkerung lobt, (Fr %) 


Drermilhte Raedhridten. 
* Adafienburg, 2. März. Der Entwurf von Statuten, fo wie 
ein Koftennoraniclag für Errichtung einer freiwilligen Feuerwehr 
wurde min auch end biefiger Bürger dem Stadtmagiflrate übergeben, und 
darf man, da es an Sräften Hierzu nicht fehlt und die Koften für Anſchaf⸗ 
fung der nötigen Mequifiten verhäftnigmäßrig umbebeutend find, wohl bie 
Erwartung Hegen , daß dieſes für biefige Gtabt ſchen längft bendthigte Ins 
fitut in * Bälde ind Leben 1 —* 

t ‚2. Mäy. m farb in Heppdiel der hochtollrdige 
u —— ie ‚ Hubert Joſeph Hospes, ein geberner Aſchaffenburger, 
im 68, jahre. 

Kempten, 28. Behr. Das vom tgl. Besirfögerihte Memmingen in 
der Unterfuchungsfage gegen den vormaligen Tarbeamten Lorenz zu Kenpten 
ergangene freifprechende Urtheil ift vom k. Wppellationsgerichte von Schwa 
ben und Neuburg in A/sjährige Feftungsftrafe dritten Grabe, Amtsent 
fepung und Tragung der ſämmilichen Unterfucumgätoften, welche ſedoch bei 
ber Bermöyenslofigfeit des Angefbuldigten tem k. Aerat zur Laft fallen, 
umgewandelt werben. 

Nürnberg, 2. März. Das fünfjährige Söhnden des Gaſtwirtha 9. 
dahler brachte geftern beim Spielen mit fog. Schuffern einen derſelben im 
die Luftröhre. Trotz eiligſt herbeigerufener ärztlicher Hilfe gelang es A 
—— wieder herauszubringen, und das arme Mud flarb — den € 

dungstod. - 








Haudeld- unb vollewirthſchaftliche Berichte. 
Schweinfurt, 1, Mär Zur heutigen Schranne waren circa 1000 , 
fahren. Bei nicht beionbers lebdaftenn Bertchre rg ih bie. Breife 
kit: Feigen 21-22 fl, Kom 1818 fl. 46 fr., Gerfle 13-18 fl. 45 fr, Dafer 
5-7 fl. 54 te, Zinien 15 I, Widen 19 fl. per Sqäffel. (Schw. 


Böorieuberidte 

Frankfurt, 2 Mär Das Cefbäft im heutigen Bricatvertehr erbfſticte in- 

fehler — ſchloß jedoch wieder matt. Wiener Bantaltien 700 3. 597 @., Biere 
Krebitattien 16168 y bey, Natienal 59 bey, Her Loeſe 65, ®. Sonit drieb ee Pill 


Auswärtige Sterbefälle 
‚ Mriela, Privatiers - Mitinx zu | Rrid, Blarrer zn Egenbaufen, 
Rummer, 3. N, Pfarrer zu Seligenpforten. 


nen, 
Frey. Kar., Rediirgelenmmitjärersittioe | Mlinfberg, Seintig, vermafiger Abvolat 
von Bamterg ji Mänden. im Anſbach 
Guab, Jalob, 


ebergangsfentrolent. zu gie A. F., Hiſtorienmaler zu Mänsın. 
dauer, Ariebr, v., erſter Appellations- 


* Martefeit 
gerihrodiretor zu Eichſtart. 


fe, Ioferh, Kal. vfartet zu Engetrieb, 
fein, Karl, Keviſtongaſſiſent ber fBiigt. | Ziegler, 8, — Terre age 
Berlehro ariſtalten zu Münden. son Bamberg zu MUngen. 
ET Hebafteur: @ullan Melfert. 
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Deutiälanmd. 

Münden. Igre Maj. die Königin dat dem Verein zur Unterſtütung 
armer Rekonvaleſzenten jedes Haubensbelenntniffes einen jährlichen Beitrag 
von 100 Gulden zugewendet. — Erſt neuerdings durch Verordnung vom 19, 
Febr. Hat die Generaldireftion ber &, Berfehrsanftalten die Einhaltung ber 
Vorfchriften bezüglich) der Berpadung der Fabrpofttüde und unbedingte Zus 
rüdwelfung bei mangelhahter Verpadung verfügt; jeder Beamte, der eine 
nicht vorſchriftmäßig verpadte Fahrpoftiendung annimmt, wird mit einer 
Ordnungsftrafe‘ von 1 fl. belent. 

Eine allerhöcite Entfchliegung des k. Staatsminifteriums der Finanzen 
vom 17. v. Mt, verfügt, daß es den k. Revierförftern nicht geftattet wer 
den Bann, ohne fpezielle Negierungsgenefmigung Privatjagdiehrlinge aufzu⸗ 
nehmen, daß es dagegen Teinem Anſtande unterliegt, daß, im fo lange nicht 
anders verfügt wird, die k. Megierungsfinangtammer jüngernBeuten, naments 
lich aus Maldauffeher: oder Waldarbeiter: Familien, welche ih dem Privat: 
jagddienfte zu widmen gedenken, mit entipredienden Schul: , Sittens und 
Geſundheits zeugniſſen fi auszuweiſen vermögen und einen ſchriftlichen Res 
vers barüber auditellen, niemals einen Auſpruch anf Berwendung im Staats 
forft: und Jagddienſte, oder auf Unterftüsung aus Staatsmitteln erheben 
zu wollen, — die Nagblehre bei k. Mevierförftern zu geftatten und fobanm 
auch über die erlangte Befähigung amtliche Zeugniſſe ausfertigen zu laffen, 

Würzburg. Der bisherige Kaplan in Haug, Hr. Schuler, hat bie 
Pfarrei in Frankenwinheim vom Hrn. Biſchof übertragen erhalten ; es unters 
liegt dieſe Ernenuung nun noch der Tandesherrlihen Betätigung. 

F Drb, 1. März. Der biefige Karneval:Berein beabfichtigte Faft- 
nachtsmontag eime Kappenfahrt nah dem anderthalb Stunden entfernten 
Städthen Salmünfter und ließ defhalb beim dafigen Dürgermeifteramt ans 
fragen, ob dieſer nachbarliche Beſuch nicht beanftandet werden würde. Dies 
ſes hielt fidy indeß zur Ertbeilung der Grlaubnig nicht für kompetent und 
richtete die Anfrage an das kurfürſtliche Landraiths: Amt zu Schlüchtern. 
Die hierauf erfolgte landräthliche Refolution enthält folgende freumdliche 
Antwort des Bürgermeifterd: „Salmünfter den 26. Febr. 1862. Herm 

Schopp in Drb. Nach einer mir Heute vom Furfürftlichen 
Landrathtamte zu Schlüchtern gewordenen Mittheilung vom 24. d. iſt zu 
dem von Drbern beabfichtigten Faſtnachtsbeſuche dahier die Zuflimmung des 
furfürftlichen Miniftertums bes Innern erforderlich, welche wegen Kürze der 
Zeit micht mehr zu erwirken ftehe. Mit freundlichen Gruße Ihr ergebeniter 
Schneider, Bürgermeifter.” 

Wien, 26. Febr. Eine Danfadreffe für bie Berleifung der Februar: 
Berfaffung wurde heute, unmittelbar nach Beendigung der Feier im Ste: 
phanddome, im Namen der Stabt Wien von einer Gemeinderaths- Deputation, 
den DOber-Bürgermeijter Zelinka an der Spige, dem Kaiſer überreicht. Der 
Kaifer ermwiderte darauf mit fo 


thatfräftig als anfopfernd 
N Deputation begab fi daranf noch zum Staatsminiſter 
v. Schmerling, um auch diefem ihren Dank anszufpreden, 

Bien, 28. Febr. Eine Deputation der Stadt Trieſt überreichte 
vorgejtern Sr. Erzell. dem Gtaatöminifter eine mit mehr ald taufend Unters 
fhriften der angeichenften Bürger der Stadt Trieft bedecte 
adreife. — Der vorgeftrige Tag wurde, mie aus den vorliegenden Berich⸗ 
ten erſichtlich if, in den deutſch⸗ſlaviſchen Kronländern und im fiebenbärger 
Sadfenlande überall feierlich begangen. Das Zeflprogramm war im dem 
meljten Städten dasfelbe. — @ine nicht untolchtige Nachricht verlautet heute. Der 
öfter. Konfular: Agent in Trebinje iſt angewieſen, fi mit dem Wojwoden von 
Srahovo, Luka Bucalopie, der bekanntiich dem Mufitande der Herzegowina 
ſich angeſchloſſen, Aber die Bedingungen einer dortigen Pazifitation ins Ein- 
vernehmen zu ſetzen. Es würde das beivelfen, daß Defterreich aus der 
Rolle eined bloßen Zuſchauers der GEreigniffe an feiner unmittelbaren 
Gränge berausjutreten gebenft. 

Bien, 1. März Wie bekannt, follen einige Offiziere in Prag an 
den Büriten Karl Schwarzenberg bie Aufforderung gerichtet haben, feine 
Charge zu quittiren, weil er fi in mißtiebiger Weile über das Februar 


Patent geäußert. 


—. 
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datirten Brief aus jener Stadt, der den erwähnten Borfall in folgender ges 
beimnißvollen Weife tommentirt: „Es ift bei jener, von der Refidenz außs 
gehenden Jutrigue nicht allein auf den genannten Herm abgefeben, ſondern 
vielmehr auf die gelammte föderaliftifche Adelspartei, deren Führer neben dem 
Grafen Clam⸗Martinitz und Fürften Karl Schwarzenberg noch Fürſt Yobs 
forwig und Graf Harrad find. Gewiß if, daß aus den höheren Wiener 
Kreifen einem der genannten Herren Mitteilungen zugefommen find, Die zu 
entichtoffenem Vorgehen im diefer Angelegenheit riethen. Damit fteht auch Die 
geftern Früh erfolgte plöhliche Abreiſe des Grafen Harrah nach Wien in 
Verbindung, der die Abficht hat, Sr. Majeftät in einer Audienz ausführlide 
Aufflärungen über das Verhalten der föderaliftiigen Mdelspartei zu geben. 
Auch die Ankunft des Grafen Clam : Martinig in Prag dürfte mit dieſer 
Angelegenheit in Verbindung ſtehen.“ . 

Trieft, 26. Der Redakteur des Tempo iſt auf Entſcheidung des 
Dber:Landesgerichtes in Trieft wieder auf freien Fuß gejegt worden. 

Berlin, 23. Febr. In der vorgeftrigen Sitzung der Betitionsfoms 
miffion des Abgeordnretenhaufes kam die Anbalt:Deffau'ihe Berfaffungss 
Angelegenheit zur Sprade. Eine Anzahl ven Einwohnern der Stadt Halle 
bat nämli ihre bezügliche Petition vom vorigen Jahre, welde wegen 
Schluſſes der Seſſion im Haufe nicht mehr zur Berhandlung gefommen 
tar, erneuert. Der Regierungslommiffär Abelen gab die Erklärung ab, 
daß für die Staatäregierung Feine Veranlaffung vorliege, fid über die 
Rechtsgültigkeit der jegt in Deſſau beftehenden Verfaſſung auszufpreden, 
weil dieß eine rein innere Angelegenheit eined unabhängigen deutſchen 
Staates ſeh. 

Die Militär » Konvention mit dem Fürftentfum Waldet tft nunmehr 
abgefsloffen, und im Fürſtenthum Lippe hat die Ständenerfjammlung den 
Abſchluß einer ſolchen ebenfalls beantragt. Beide, Lippe und Walded, bils 
den den Theil der Referne: Infanterie Divifion, welcher zur Verjtärfung ber 
Befagung von Luremburg beflimmt ift; von militärticher Seite tft deßhalb 
der Plan angeregt, aus diefen Kontingenten ein Regiment zu bilden, wels 
ches gleihmäßig nah preußiſchen Grundfäsen organifirt und dann ges 
meinſchaftlich dem preußiichen Befehle im ähnlicher Urt umterftellt würde, 
wie dieß mit dem koburgsgothaifchen Regiment geſchehen ift. 

Bonn, 27. Febr. Den Studirenden ift auf ihre legte Mdreffe am 
den Surator folgender Beicheid von diefem zugegangen: „Ja Beranlaffung 
der mir am 19. d. von ihnen und andern Studirenden iberreihten Adreife 
habe ich mich dazu verjtanden, Meinungen, melde mir vorgetragen Maren, 
im der Ihnen erteilten Antwort zu berichtigen. Mid) mit Ihnen auf Ders 
handlungen über die zur Spradye gebrachten Gegenftände einzulaffen, ges 
fattet ebenfo wenig meine amtlidye, als die ftaatzbürgerlihe Stellung der 
ſtudirenden Jugend. Gie erhalten hierbei Ihre Eingabe vom Heutige 
Tage —J 

tuttgart, 28. Febr. In dieſen Tagen verjähren die auf zeitliche 
Zuchtgausftrafe lautenden Rontumazialurtgeile, welche feiner Zeit vom 
Ludwigeburger Schwurgerichtshofe in einem großen politifhen Prozeß aus⸗ 
geiprochen wurden. . Die Behörden Haben diefen Zeitpunft nicht unbeachtet 
gelaffen, und es Handelte ſich darum, ob die Verführung durch eine gericht 
Ge Handlung unterbroden werden follte. Der Rönig dat dieſe am ihm 
gebrachte Frage verneint; er will den Schleier der Bergelfenheit darüber ziehen. 

Rarlörube, 27. Febr. Die zweite Kammer nahm im ihrer heutigen 
24. Sigung den Gefepentiwurf über den allgemeinen Schullehrer: Wittiens 
und Waifenfond nah dem Antrage der Kommiſſion mit unbebeutenden 
Redaktiond = Beränderungen einftimmig an, Demzufolge wird der Beitrag, 
deu jeder Hauptlehrer vom Bulden feines firen Gehaltes jährlih im dem 
BWittwens und Waifenfond zu zahlen hat, von 1 fr. auf 14/, kr, die 
Aufnahme: und Aufbefferungstare von 6 auf 9 kr., der jährlide Staats⸗ 
beitrag aber von SO0OO fl. auf 15,000 fi. erhößt. 

el, Unfere Regierung ſcheint — wie aus einem Yeitartifel, bes 
titelt: Einmiſchung in die kurheſilſche Berfaffungsfrage*, in der Kaffeler 
Zeitung zu [ließen iſt — entfcloffen, auch die Rathſchläge Defterreihs 
und Preußens von fi zu weifen. 

Weimar, 1. Mir. Die Einführung des Schulturnend als obligas 
torifher Theil der Yehrdisziplinen in den Volksſchulen beginnt mit dem 
neuen Schuljahre zu Ditern. Die nöthigen Einleitungen werden und find 
theils ſchon getroffen. Für die Wintermonate haben die Gemeinden geeige 
nete Lokate zu beicaffen. . 

O 2. Febr. Das Beute ausgegebent Geſehzblatt bringt 
dad nachſtehende Watent in Betreff der Amneſtirung ber abweſenden Wehr⸗ 


WE mn — nn 


pfügtigen: „Wir sc. fun kund Hiermit, daß wir und bewogen gefunden 
Baben, allen abweſenden Wehrpflichtigen, welde vor dem 1. Mai 1855 
das Großherzegtfum verlaffen und fih der Erfüllung ihrer Militärpflicht 
entjogen haben, die dadurch ——— Strafen foweit darüber ned nicht 
veptäfräftig erfannt ift, in Gnaden unter ber ung zu erlaffen, daß 
Diefelben entweder vor ihrer Ructehr in das Großherzogthum durd die 
Stellung eines Stellvertreterd ihre Militärpflicht nachträglich erfüllen oder 
in dem auf ihre Hüdkehr folgenden regelmäßigen Eintrittötermin entweder 


ſelbſt in den Dienjt treten oder einen ———— für fi ſtellen. Ur: 
kundlich :c. Geyeben auf dem Schloffe zu Divenburg, 21. Febr. 1862. 
Beter v. Wedel“ 


Hamburg, 27. Hebr. Der D. U. 3. wird ge Mit jedem 
Schiffe kehren aus New: Torf zahlreiche 5* die Heimath zurüd, 
Mehrere geborne Bayern, die ald Farmer in dem norbamerikanifchen Weften 
thätig waren, wurden und bier perfönfich bekannt. Diejelben hatten mit 
bedeutenden Berluften ihre Befigungen verwerthet und ſchilderten die Lage 
drüben als total unerträglid. 

Lübed, 27. Febr. Hier Bat fih ein Verein zur Förderung 
Gewerbefreiheit gebüdet,, der in feinem Programm ſich die Aufgabe ik 
mit allen geſetzlichen Mitteln die Einführung der Gewwerbefreibeit in Lübed 

zu fördern, und von feinen Mitgliedern verlangt, daß Jeder in feinem 
Reife und nad) dem Maß feiner Kräfte durch Delehrung, durch Ertheilung 
von Rath und durch Theilnahme an gemeinfamen Schritten bereit fey, für 
das * —— Fr zu wirken. 
fterreich fol damit umgehen, den Antrag zu ftellen, 
die —— möge mit den Verfammlungen von Delegirten ber 
deutſchen Stäindetammern einen erjten vg machen —* Einberufung 
einer Delegirtenverſammlung zum Zwech der Annahme des 5* 
Bieipregeffed und Obligationsrechts. 3tg.) 
- Ronge predigt nun in Sũddeutſchland gegen den —— — 8 
Um, Stuttgart, Biberach ꝛc. fol er ein großes Publikum gefunden haben 
und nun aud in Augsburg „Miffion halten“ wollen. Der materielle Er 
trag feiner Wir — ſoll zum Aufbau einer „deutſchen Rationalkirche“ 
verwendet 
Deßerreisiige Monardie 
‚4. März. „Sürgeny“ enthält ein Statthalterei:Nundfereiben, 
welches jagt, das Previforium bleibe, bis der Landtag die ſtaatsrechtlichen 


(öft Habe. 
Bragen gelä abe Dänemark. 


Kopenhagen, 26. vebt. In der heutigen Sitzung des Reichstaths 
wurden die Verhandlungen über den ————— fortgeſetzt. Auf eine 
Anfrage Bliren Finecke's erwiderte der Kultusminiſter Monrad, daß die 

geſtrige Aeußerung des Fiuanzminiſters (daß es nicht die Aiicht ber Re: 
—* ſey, die Jollgränze an die Eider zu verlegen) nicht durch die preus 
ih-öfterreichiihen Noten veranlagt ſeh. Schon bei der Vorlage des Ge- 
—— i8 ſey geſagt worden, daß das Geſetz für die ganze Monarchie 
arg ſolle. Die holſteiniſchen Stände wären berechtigt, über Veränderungen 
Zollgefehes gehört zu werden, und er hoffe, daß die Zollgränze auch 
künftig an der Elbe verbleiben könne. Der Sejepentrwunf ward ſchließlich 
gegen eine Stimme, der zweiten Berathung und einem Ausſchuſſe von 
neun Mitgliedern überteiefen. Der Präfident hat einen Antrag an den 
König vorgeſchlagen auf Ausihliegung der Herren Thomſen-Oldensworth 
und Danſen⸗ Grumby, welche „ohne — Gründe“ ſich geweigert hätten, 
ihren Sitz im Reichsrath er * * 

Kom, 1. März. Vorgeſtern hat bei Betegenfeit des Rarnevals eine 
große Demonftration fattgefunden. Der Korſo war ganz verödet, dagegen 
ende es auf dem Worum, dem Colyſeum und im botanifchen Garten 

von Voltsmaffen und Equipagen. Die Polizei war gezwungen, ſich palfiv 
zu verhalten. Geſtern aber ließ General Boyon tem Korſo militäͤriſch bes 
— um Unordnungen —— Die Equipagen wie die Fußgänger 
wurden gemötbigt, fi zurldzugiehen. — Die römijgen Truppen haben 
gr u Benanzi, Mitglied des Natienaltomite's, arrenirt, nachdem im feiner 
hnung eine Hausjuhung gehalten werden, melde zur Entdeckung einer 
revolutionären Korreipondenz geführt haben ſoll. Heute ift die Stadt ruhig. 

br, Im { 4 a rde * di 

t. wu 3 F ſeßlich die ſiuan 

Be * die MR. per Sngdegngeen — weh I ” — — G 

Darauf erwiderte Hr. Siltaufı 1 eg 
Re a, en bas Auftreten nerifier * er Anftalten, verſanedene Fälle von 
zu danbter ——— x. die Aufmerlſamleit und das Mißtrauen ber Me— 
gierumg erwedt bätten. Sr. Billanit Rn Sid, — auf einelne bertits belanme 
oder noch nicht allgemein befannte Hülle nicht ein, wiemehl er durghelien t Bah 


Paris, Zi. 
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die a bet Gruud anzunehmen, daß bas unbelannte Attivverm 
5* — auf framäflihen Boden ne auf mebr als 100 line bel, 
mag gelten, daß bie „Brüder ber deifligen Schulen * 

ori Gelellipaft, innerhalb 5 Jahren ga der Regierung 

mäßtmiffe sc. von 800,000 Fre, Alles in — 2 
haar, an. dabei haben fie hr einer einzigen Stadt Bu en Sri Ike gl > 
angel bit, Der weitere Theil der Rede des Hrn. Bila auf 
ben Bidet © von‘ ge der auf offener Kamp vom Serodes II. 
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Duck Karzheit, unwürdig einer großen Ration* zurüd; dech nahe man 
fid) davor hüten, dag „Die Annalen des militärijhen Ruhmes fi durch 
Berarmung der Budgets bereichern.” Der Hauptgrund, auf die 
Verwerfung fußt, iſt jedoch der, daß die frangöfiihe Geſebgebung die Er⸗ 
richtung ven Majoraten unbedingt verbietet. Hier läßt die Kommiſſion alfo 
für die auf nächſten Donnerftag feitgefegte Dieluſſion ein Hinterpförthen 
offen, ſalls der Kaifer darauf eingeben wird, die erblice Detation auf eine 
perjönlide, für die Lebenszeit des Generals zu beſchränken. Es kann übrie 
gend aufs "Beitimwtefte verfiert werden, daß Hr. dv. Morny ein Schreiben 
des Kaiſers in der Taſche hat, um je nach Umftänden verlöhnlichen Gebrauch 
davon zu machen. Im Publikum legt man dem Wiberftande der Kommif: 
fion und ihrem ablehnenden Berichte eine große, eine Epoche bezeichnende 
Tragweite bei. Man ſich in den abenteuerlichſten Vermutungen — 
man erwartet fiher hen Diefer Tage die Huflöfung des gefeßgebenden Kör⸗ 
pers im Moniteur zu finden, Man erbigt fi felbjt den Kopf, und es 
fehlt nicht am font ruhigen Leuten, welde den KRarnevaldtagen mit Beforgs 
niß entgegenfehen und aus Anlaß einer (mie man verfichert, für Dienjtag 
beabfichtigten) Demonftration im Quartier Yatin ernjte Konflikte befürchten. 
Daß eine gewiffe Aufregung in allen Maffen herrſcht, läßt ſich allerdings 
nit in Abrede jtellen, An verfciedenen Punkten der Stadt wurden beute 
Morgen von der Folizei aufreigende Anſchlaͤge weggenommen, ». „Man 
ſucht Arbeiter, um zwei Kammern und einen Sof weg zu fege 

Paris, 2. März, Das in Nantes — at —XE 
du Peuple“ hat eine Verwaruung erhalten n Verdffentlichung einer 
Korrefpondenz, die in einem iſchen —— abgejaft ſey, und 
an die der beſtehenden Ordnung der Dinge feindlichften Leidenſchaften einen 
ofienen Aufruf richte. 

Spanien. 


Madrid, 1. März Der in Tanger verhaftet geweſene Lieutenant des 
Kapers „Sumter* ijt wieder auf freien Fuß geleht. Der B.⸗St.⸗Kriegsdampfer 
Tuscarora überwacht noch immer den „Sumter” — Gibraltar nicht verläßt. 


Griedeula 
Athen, 2. Febr. ge # a — der Proklamation 
der proviſorijchen Regierung in Raupli 
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e iugeſetzten bisher beflanbenen zweiten Sammer und 3) Einberufung einer Nationaf- 
ammlung, welde bem bie Miebereri einer Freiheiten unb bie Er ⸗ 
Hung aller. unjerer hocberzigen und Beftetbmienen ünfhe verſpricht. Grhebet, 


itbürger, eure Hänbe lebend zu Gott für bas Gelingen umjeres Werkes umd traget 
Ale nah Kräften bei zur Wiedererfangung Guter Nedbte und reiheiten, zur Wieder · 
eeflelung von Trene und Glauben unb gefunden Prinzipien im nujerem jdönen 

erlande, — Neaplia, 14. Februar 1862. Die Kommiffion: M. Jattos, ©. U. 
Balmefas, P. Zaphyropulss, B. Kofinos, G. Yatros, K. Antonopulos, &, Dimir 
triadis [3 Berhalid, I. Papajaphytepulos, P. M. Mauromihalis (meiftens num» 
mehr abgefegte Yuflgbeame und Advokaten, der Iehte, Peter Mauromichalis, ein 
Appelationsgerihtsrath). Des Generalſeltetãͤt: G. D, Poſeibou. 40) 

Aus einigen diefer Namen erfehen wir, daß die Regierungsfommiliion 
Bloß ein Werkzeug in den Händen Underer if. Die Proffamation entgält 
diejelben Forderungen, welche die anarchiſche Preife früher ſchon zu wieder⸗ 
boltenmalen jtellte., Dad Wort Syftem kommt wiederholt ‚vor, um „ger 
brandmartt” zu werden, und wenn nicht ſchon befannt wäre, daß hiemit 
der gemwaltfame Umſturz gemeint ift, fo mürde das gänzlide Uebergehen bes 
Staatöoberhauptes Jeden Überzeugen, dub die Entfernung des Königs der 
Endzwed if. Wir Alle wünſchen die Hebung ber Uebel, welche den Auf: 
ſchwung unferes Vaterlandes verhindern, aber eine Hebung durch friedliche 
Mittel; und diefe Mittel find leicht, fobald wir uns erinnern, daß im Ge— 
ſetze und nur in Gefepe die Kraft liegt, mern wir Alle bedenken mollen, 
daß bei einer fo gefahrdroßenden Lage die Selbfiverleugnung das einzige 
rettende Mittel ift, und daf der „Rönig“ das Banner der Nation trägt. 
Die Auſprache des Königs an die in Korinth verfammelten verſchiedenen 
Truppenabtheilungen am 15. Febr. lautet: 

„Mit tiefem Kummer babe ich vernommen, daß Leute, welchen ich den Ehren» 
titel „Soldaten“, den aud Iht führer, nicht mehr geben will, daß biefe Leute, jage 
ich die militäeiihe Ehre burh Einporuug en. Dieje Leute wurden mmtrem ber 
Serfaſſung umd den Geſetzen, melde zum Wohle und Nuten des Baterlandes bem 
Soldaten „Treue und Gehorſam dem Könige", dem oberften Vefchlahaber ber Armee, 
ur erſten Biliht machen. Judem ih Cuch berief, um die Mögefallenen zum Gechor- 
fü —— habe ich Euch die Ehre ber griechiſchen Armee anvertrant. Durch 

ure Zreue und Zapferkeit wirb der Makel entfernt werden, mit -bem jene bie (ihre 
een behaftet haben. Mit Freude verluade ih Gr, Daß. mein games treues 
Bolt fih erbietet, mit Eu zu handeln, kämpfend jür die beſteheude Regierung, im 
welcher es mit Recht bie ſicherſte Blixafchaft jicht ſeines Glückes in ber Gegenwart 
und feines Ruhmes in ber Zukunft.” 

Der Oberkommandant der Armee, Emauuel Hahn, antivortete im 
Namen derfelben Folgendes : . 

„Em. Wajefät! Somohl id, ala bie unter meinem Befehle ftehenden Offiziere 
theiien die Entruſſung, melde Gm. Majeftät gegen bie Eibbrüdigen ausgeiproden 
bat.. (Bu ben Offizieren gewendet) IR 28 fo, meine Herren? ($a, animworteten bie» 
eben, die übel erdedend) Der Treue ber meinem Kommando unterflellten Armee 

r ihren oberflen Keiegäberen gemoif, bi ich überzeugt, ba biejelbe _.. Zutu uft 
mit Sat und Blut flir die Ruhe, bie Ordnung und ben Thron Gm, jeftät ein» 
ſtehen werde. (Zu den Offizieren gewandt) Habe ih Ihre Gelinnungen ausgeiprogeit, 
meine Herren?" Ya, antworteten bie Offiziere mit lauter Stumme, bie Gibel ſchwin⸗ 
gend und breimal ruſend: „Es lebe der Könlg !” 

Man fcreibt franzöſiſchen Blättern aus Athen unterm 24. Febr. : 
Die Inſurrektion jollte, wie es heißt, am 16. d. M. gleichzeitig in den 
Barnifonen von Nauplia, Patras, Miffolunghi und Aigen ausbrechen. Doch 
wurde am 10, Februar von dem Präfeften vom Nauplia Briefe aufgefangen, 
was die Führer der Bewegung nöthigte, den Aufſtaud in diefer Stadt bes 
reitd am 12. zum Ausbruch fommen zu laffen. Deſſen ungeachtet konnten 
die aufgefangenen Briefe nad) Athen gefandt werden, umd durch fie erhielt 
bie Regierung von der gangen Verſchwörung Kenntwig. In der Hauptſtadt 
wurden jofort zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, u. A. wurden die 
Herren Raliforna, Pepalis und Delliorghi, alle drei Mitglieder des. legten 
ephemeren Kabineis Kanaris, feilgenommen, In Rauplia find die Führer 
der Oberſtlientenant Artemis und der Oberftlieutenamt der Artillerie, $os 
roneo; erjterer befindet ſich am der Spige der Truppen und’ führt den Ober: 
befehl und legterer, welcher der Theilnahme an der politiihen Verſchwörung 
im Mat-angeffagt; aber med; nicht abgeurtfeilt war und fid ala Gefangener 
in der Gitadelle befand, ift jept Präfeft des Plahes. Wußerdem find der 
Artillerie: Major Zambra:fafi, der Oberftlientenant Boggiari, Geſchwiſter⸗ 
Kind. des jegigen Kriegäminifters, und die Mehrzahl der Offiziere, welche 
eines Kompfottes angeflagt, aber wieder auf freien Fuß geſeht worden 
waren, an der Bewegung in Nauplia beifeifigt. Den Nachrichten aus diefem 
Plage zufolge herrſcht dajelbft die größte Ordnung und ed fit keinerlei 
Plünderung zu befürdten. Die äffentliche Kaffe und die Bankfuccurfale 
fepen ihre Zahlungen regelmäßig fort und bie Bürger find in jeder Hins 
fit vollfommen berußigt. 

ypten. 


Ye 

Alerandria, 1. Mär. da Prinz von Wales ift hier angelom:- 
men und jogleid weiter gereilt um ſich nilaufwärts nach Oberägypten zu 
begeben. Sein Uufenthalt wird einen Monat dauern. 

Umerila. 

Die neueften Nachrihten aus New: York find ‚vom 15. Febr. und 
betreffen vorzugsmeife die Operationen des Norden gegen den Süden jewohl 
auf dem Küftengebiet von Virginien und Georgien tie in "dern Binnen: 
land von Tenueſſe und Kentudy. Alle diefe Operationen find günſtig fir 
den Norden außgefallen, und überall, wo feine Heere einrüden, wird die 
unonlſtiſche Gefinnung wieder geweckt und geftärtt. Ohne Zweifel hat 
diefe Wendung der Dinge die Regierung in Wafbington mit beftimmt, 
einer Menge ben Perfönlibteiten, Die in dar lehten Zeit im Verdacht, mit 
dem Süden Beziehungen unterhalten zu haben, verbaftet worden waren, 
eine bedingte Amneftie zu bewilligen 


New-York, 15. Febr. Der Senat Hat das auf die Gmiffion von 
Schapfgeinen bezüglige Gejeg mit Einfluß des Artikels, welcher denfelben 
geſetzlichen Cours verleiht und beftimmt, day die Zinfen ber Neyierungs: 
obgligationen im Spezie gezahlt werden follen, angenommen, Die Schag: 
ſcheine können in Obligationen konvertirt werden, die 6%, Zinfen tragen 
und in 20 Jahren einlösbar find. Die Zölle und die Untonsländereien 
dienen ald Sicherheit für die Zahlung der Binfen. 

Nach dem Gt. Louis Nepublitan haben angefehene Leute in Tenneffee 
erflärt, daß 50,000 Hann zu den Föderafiften jtoßen werben, fo bald 
ihre Armee ım Staate eintückt. — Rad Berichten aus Port Royal Haben 
die föderalijtiihen Kanonenboote die Verbindung zwiſchen Savannah und 
Fort Pulawski abgefchnitten. 


Reueke Nadhridten. 

Münden, 3. März. Der Zuftand des L. Feldzeugmeiſters Hru. vd. 
Lüder hat fi jeit Samſtag fo verjchlimmert, dag man denfelben ala einen 
hoffnungsloſen betrachtet. Der Kranke Tiegt feit drei Tagen hoffnungslos 
darnieder und war nad dem gejtrigen Bulletin noch keinerlei Befferung 
eingetreten, — Der Rabinetäkurier bat von Nizza für alle Minifterien 
eine überaus große Anzahl Entihliegungen des Monarchen mitgebracht. 
Die Zahl derfelden ſoll 700 Numern umfaffen. Bis Mitte dieſes Monats 
wird ein zweiter Kabinetskurier auf Se. Maj. den König abgefandt werden. 

Dresden, 3. März. Das heutige „Dresdener Journal“ enthält eine 
Wiener Korrefpondenz, welche meldet: Es ſey pofitiv, daß ſeit vorgeſtern 
die Einigung der deutſchen Großmädte im der kurheſſiſchen Angelegenheit 
eine vollendete Thatſache ift. Defterreid habe die letzten Vorſchläge Preu: 
end angenommen. Der Antrag der beiden Regierungen werde wahrichein: 
lich in der nächſten Bundestagsfitung eingebracht werben. 

Schwerin, 3. März. Heute gegen Mittag ift die Großherzogin 
Augufte von Medlenburg Schwerin gejterben. 


Bermifägte Naygridten. — 
Münden, 3. März. Heute Naht kam beim Gebhardibräu die zei: 
ſchen der Mannſchaft des 1. Küraffiers und jener des 3, Artillerieregiments 
dur fogen. Stichworte ſtets fortgenäßrte Erbitterung wieder zum thatſäch⸗ 
fihen Ausbruche, wobei von der blanken Waffe Gebraud gemacht wurde. 
Es fanden mehrere Arretirungen durch Militärpatrouillen ftatt, In mehre: 
ren Gaftiofalitäten waren gejtern militäriihe Sauvegarden aufgeftellt. Im , 
Hofbranhauſe wurden Hindelmaher nah altem Vrauche einfach erfiubirt. 
Düfleldorf, 28. Febr. Die Angelegenheit wegen des Banfdieners 
Rednom ift, nad) der „Berichtö-Zeitung“ nunmehr vollftändig aufgeflärt. 
Reichnow ift bei feinen Verhören in Paris dabei ftehen geblieben, daß er bei 
dem Gigarvenhändler Sander wirtlich mehrere Monate lang in Dilffeldorf 
verftedt geweſen jey. In folge deffen fand am 25. d. Mts. unter perfönlicher 
Zeitung de? Jnftruftionsrichterd eine überaus forgfältige Hausfuhung in 
der Sander ſchen Wohnung jtatt. Bei diefer entdedite man hinter einer Ta: 
petenthür den Verſteck, in welchem ſich Meichnor in einer fo eigenthämlichen 
Weiſe Monate lang verborgen gehalten Hatte. Man fand die unzmeifels 
haften Spuren des Reichnow'ſchen Aufenthaltes, ſogar das Konzept eines 
Briefe, den Reichnow an feine Frau gelchrieben hatte. Reichnow tröftet 
in diefem Briefe feine Ehefrau und verſpricht ihr eine glänzende Zukunft. 
Nach diefem Befunde brach Sander, der biäher mit ber größten Hart: 
näctigkeit geläugnet hatte, zufammen und legte ein offenes Geftändnig ab. 
Als Frucht defielben fand man im feinem Haufe verftedt fofort noch zehn: 
taufend Thaler in Banknoten vor. Die Ehefrau des Reichnow war mit 
ihren Kindern unmittelbar nad) dem Verſchwinden des Mannes nad Berlin 
zu ihrem Vater gezogen. Reichnow wird in etwa 14 Tagen in Düffelborf 
erwartet. Die Formalitäten der Auslieferung dürften bis dahin erledigt ſeyn. 
Aus dem Banat, 24. Febr. Bisher galt das Jahr 1783 als das: 
jenige, in welchem Die „legte" Here (in de Schweiz) verbrannt wurde; 
dem Dorfe Stariför nächſt Neufag war es no in unferer „hellerleudteten“ 
Zeit vorbehalten, als Schauplag einer folden Barbarei zu dienen. Dafelbjt 
verfiel vor Kurzem ein Mädchen in Jerfinn und verlor in Folge deſſen die 
Sprade. Nun wollte dad Bolf durgaus nicht‘ glauben, dab diefes auf 
natürliche Weife zugehe, und nahm eine Prozedur vor, wie fie nur unter 
ameritaniſchen Rotphäuten denkbar if. Man zünbete ein euer an und 
das Mädchen wurde über die lodernde Flamme gehalten! Wie wir vers 
nehmen, ijt die behördliche Unterfuhung eingeleitet, aber die Unglückliche 
gab kurz nach überftandener Marter den Geift auf. 


Erledignngen . _ 
Die Lathel. Pfarrei Straßfirhen, Ldg. Straubing, mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Neinertrage von 1184 fl. 8Y/s Mr. 


Börjenberidte 

Frankfurt, 3. März. Die Börfe mar heute, eimige Meine Kursihwankungen 
bei Spehulattonseffetten abgerehnet, ziemlich jet gefimmt. National, eugl. Anleihe, 
öfterr. Kreditafrien und Wiener Banfattien murben deſſer bezahlt. Suddeutſche Fonds 
blieben ohne weientlise Menderung. Nab der Notirumgezeit fchlefien öerr- Kredit: 
akien 169°/, bey, National 59%, bez, In ber —— was bie Tendenz fen. 
Orfierr. Krebitaftien 170-170%, bez. u. G. National 59%, 8. 

Srbahem: Guſtav Meffert. 
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Bolizeiftrafgejehuch, Boltsansgabe a 36 fr. 


Im Verlage der Busuerite —R— in Bamberg erichien fo eben und iſt durch 


€ PA in Ajbafjenbueg zu begiehen: 


Bun; Polizeistrafgesetzbuch für das Kö- 


Mit kurzen ergänzenden 
; "merkungen und einer Uebersicht über das Verfahren bei 
Polizeiübertretungen, zur Benützung für Jedermann heraus- 


egeben von einem Fachmanne. Mit minister. Genehmigung. 


10 Bogen Taſchenformat, eleg. brodirt nur 36 Fr. 
Dive, diefe, nicht abgelürzte, jonbern vollftändige, praktiſch eingerichtere mit An- 
e und babei jebr woblfeile Ausgabe des tief im das alltägliche Leben 


nigreich Bayern. 


merfungen verliehen 
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— —— uches dürfte einem weſentlichen Bebfirfwifie bes bayeriſchen Pur 


un entfprechen 53* 


nefetbuches u en in Kürz 


Aura ide populäre — auderweitiger wichtiger Geſehze, mie des 


ein 
Es ift dh hin bloßer Tepe Hodrud, wie andere einige Kreuzer billigere 
Uusgabe, jondern eine mit sehr nützlichen Anmerkungen und Verorbnungen, 3. ®. 
über Polizeiftunde, unerlaubte Spiele, Sonntagsfeier, Tanzmufiten, Bauweſen, Fubr- 


a Thierquälerei ꝛc. bereiherte Ausgabe. 


SER- Auf 10 mit einander bezogene Exemplare erhält Jedermann 1 Freierempfl.! 





4242 Am Samftag den 8. März 1.0., Vor- 
mittags 10 Uhr beginnend, wien im Sinin⸗ 
gerjhen Gaftbof —* cirea 
6) KHlafter Lohrin 
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iSefenturg | —* 26. Februar 1862, 
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Gulsverpachtung. 


43563 Das dem Seminarfonde gebörige, an ber Strafe 
von Aihaffenburg nah Grunmorodach gelegene 
Dürrenhofgut 


mittwoch den 26 März | Is, 
Nadınittage 2 Uhr, 
in ber Gbert’jdhen —— zu Halbach ber öffent 


wirb a 
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benannten Diftrift. Mähere Bedingungen werben beim 
Berſtrich *58 gemacht, ber Aufaug if am obigen 
Zagen früb 9 Ubr. 
84 wirb um ben Belanntmachunge · Nachweis gebeten. 
Stodftabt den 2. März 1862. 
Körbel, Borftand. 


Budjen = Stammbonz: Verfteigerung. 


Dienftag se 11 ui 1062, 
Mittags 1 Uhr, 

werben im Gemeinbewalde Gesgmekfeit, Abtbeilung 
Roblplatte, auf dem Plage bafel 
70 Stud verjbiedene Buchen» Oben unb Abfchnitte 
von B—35 Kuh Länge, 12—24 Zoll Durchmeſſer, 
Ka su Wagnerbolg Giientapnihmellen und fonftigem 

ugsolz sc. in freier Konkurrenz Öffentlich verfieigert, 
wozu man Stricheluſtige böflich einlabet. 

—— ten 1. Mäyy 1 

50062 Köbler, Borfteber. 


Eichen-Lohrinden-Berfteigerung 


zu Hirſchhorn am Nedar 
Bion!ag den 17 März ımo2, 
tachımittags 1 libr, 

im Gaſthauſe zum Erbach FUrſteuauer Hof daſelbſt, 

16850 Gentner 
ans ben Großherzo eglid Heifiihen Oberförflereien Hirſch⸗ 
born, Wald⸗Michtibach, Yinvdenfela, Beerfelden, deu 
Grãflich Erbach · Furſtenauiſchen, Gräſlich Erbach ·Er · 
bach ſchen und Freiberrlich ven Dorih'ſchen Waldungen, 
fo wie den Brivatwaldungen des Bürgermeiſtere Schwö- 
bei zu SHüttentbal, Megs 








—— c Gratis 
i . refpet und Probebrief anf eine Weche 
” Mi in =: ann » Ken, Sande ch —— m baran gelegen, auf bie erg . » Bit ti Lnße 
b) m — dan frierd mb eife ein Feine elegantes Mranzöfic 
) u » — ung un , lien Unterricht 5 ea 
H —J 1 5 nn —— — Proiehier nr ier —* 
Verbachtu Rene Sräme Fr. 
I... ——— ſelbſt ir — täglich en jörlennt find übe * 
gefe Ser , Sri endungen 
saflen 1 demaiı a in der Be ® „ breite we — — die 3 — 
omie erfahren und den 24. Bebruse 1862. find, * J „u uk 
ae " " in ſchönſter Auiwohi, Br 
—— Sm — — end er Be e® = Baht, Me 
- o e an 
ai due Flanelle ben hilligften Preifen. 


jr ve Dome Bü, 


1862, 
Bom 5. anſa 
brob der Laib zu 5 Pfo. em. 21 fe sr 
Serbien tue de! or 6.8.10. 5p 

e 1 fr. 4 Loth U Ouint. 
—— age 

n jr} 
* btmagiftrat. 

v. Derrlein. 


Roll. 


62262 Belanntmabdbung. 
den 6 März ınaS, 
werben iu dem Stedflabter Oberbilbner Walde in Abth. 


DE 
Nr. 9 Saubnih, zunäsft der Dieburger Straße, circa | ber Mitgfiden Hanle 
323 Kiefern — ind am u; * 3. Wacher aus Stuttgart. 
werben Unterbübner Walde 279 Kiefe 124 In ber 
185 —X ——— öffenlih an —— 4 Zimmern, Kihe, x., vom 1. Sei en au 
bietenben werfieigert. Die Zufammentunft if am bem | ym vermietben. ! 


ebrüoder Adler, Herftallgaffe, 
zmifen & ee Serie. und 


Großer coßer Ausnerfanf 
des großen Schuh⸗ u. Stiefel⸗Lagers 


von I. Wacker aus Stuttgart. 
ua Damerzeupfücfe von 2 fl. am, alle Arten Leder · 


I nad en engirfhber nen Kinder» 
% von 1 fl. an, Derrenßirfel von 6 Al an, 
Dieine Bude befindet fid &r- 


534 * 


Heinr. Wültner, 


Leinwandfabrifant aus —** 
bei Bielefeld, 


empfiehlt fein beſtaſſortirtes 
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Bellage zu Nro. 55 der Aſchaffenburger Zeitung. (37.) 








Dentihland 

Münden, 2, März Heute find neuere brieflihe Nachrichten aus 
Aigen Hier eingetroffen. Gie reihen bis zum 22, Februar. Ju der Lage 
der Dinge hat fi weientlih Neues nicht ergeben, Wie aud das Telegramm 
von 25, Bebr. erwähnt, war die Revolte auf Nauplia beſchränkt. Seine 
Gefechte mit 10—12, Todten hatten flattgefunden, Um die Feſtung Waus 
plia mit Gewalt einzunehmen, mäfjen weitere Vorbereitungen getroffen und 
Kriegämaterial dahin gejhafft werden. Man hoffte jedoh in Athen, daß 
es dazu nicht kommen, ſondern daß der gutgeſinnte Theil der Truppen in 
Nauplia die Oberhand gewinnen und die Feſtung kapituliren werde, da der 
Aufftand in den Provinzen biöher nirgends Anklang gefunden hat. (RL, M. 3.) 

Münden, 3. März. Unter den vielen Gxledigungen, welche ber 
Kurier von Nizza gebracht hat, befinden fi, wie man hört, auch die Piälzer 
Eiſeubahn⸗ und die Donau Dampfichifffahrts: Angelegenheit, dann die Frage 
über die techniſchen Schulen; ferner jene Verordnungen über Durdführung 
der Gerichtsorganiſation, welche ſich auf Aufjtellung der Bezirtsämter, dann 
ber Bezitts⸗, Stadt: und Landgerichte beziehen ; fobann viele Beynadigungen, 
dameben leider auch die Betätigung eiues Todesurtheils. In Bezug auf 
die Gewerbefrage dürfte vielleicht erjt der nächſte Kurier eine ſchüehliche 
Entſcheidung bringen. (Sübd. Itg.) 

Müncheu, 3. Mär. Unfer k. Hof hat wegen bed Ablebens Ihret 
Kal. Hoheit der Prinzeffin Sidonle von Sachſen geftern Hoftrauer auf 14 
Tage angelegt, Ju Folge dieſes auch bier allgemeine Theilnahme ervegeits 
den Tedesfalles ift auch der auf morgen Abend anberaumte Rammerball 
wieder abgeſagt worden und unterblieb ein großer Ball, der geftern Abends 
bei dem Geſandten Oeſterreichs ftattfinben follte. 

Rark ihr, v. Fechenbach zu Laudenbach, vormaliger bayeriſcher Lieu⸗ 
tenant, nun Yieutenant à la suite und & Kämmerer wurde durch Erkeunt⸗ 
niß des f. Bezirkägerihts Aſchaffenburg vom 3. Jan. I. Is. wegen Ber: 
brechens ber Körperverlegung mit nachgefolgtem, als wahrfdeinlich nicht 
voraußzufehenben Tode, verübt im Duelle an dem k. b. charalteriſirten 
Major Irhtu. v. d. Tann, in die Öffentliche Sigung des genannten Gerichts 
verwieſen und dieſes Ertenntniß auf Berufung ſowohl des Staatsauwalts 
als des Frhen. v. Fechenbach durch Erkenutuiß des Appellationsgerichts von 
Unterfranken und Aſchaffenburg lediglich beftätigt. Hiegegen ergriff der 
Angeklagte rechtzeitig die Berufung, ohne jedoch einen Niprhpfeitsgsund an: 
zugeben, der k. Geueralſtaatsanwalt beantragte deihalb Verwerfung der 
Nichtigleitsbeſchwerde, welchem Antrage der oberite Gerichtshof ſtattgab. 

Nürnberg, 28. debr. Der Ausihuß vom Nürpbergs vereinigten 
Sängern hat vor einigen Tagen an den Ausſchußz des „Ihwäbtjgen Sängers 
bundes” den Antrag geftellt : derjelbe möge Eraft feines. beim Nürnberger 
Sängerfeit enthaltenen Mandat3 von allen zur Zeit beſteheuden deutſchen 
Sängerbünden 3 Abgeordnete zur Gründung eines allgemeinen deutſcheu 
Sin ndes auf ben 20. Juli d. 3. nad Nürnberg einberufen, wo and 
zugleich Nürnbergs vereinigte Sänger eine Erinnerungsfeier des vorjährigen 
Sängerfeftes veranftalten. Der Rürnberger Sängerausfhub fügte feinem 
Untrage noch bei, daß er ſicher hoffe, der am 1. Mai in Bamberg ſich 
Eonjtituirende fränfifhe Sängerbund mache diefen Antrag auch zu dem 
feinigen, der Nürnberger Ausſchuß bringe benfelben aber zur Gewinnung 
der für die Einleitung und Einladung nöthigen Zeit ſchon jet zur Vorlage. 

7 urg, 4. März. (Schtwurgerihtöfigung. 4. Fall.) Ungeklagt 
it Johann Hüfner, 42 Jahre alt, lediger Taglöhner von Heplod, Lande 
gerihtd Hammelburg, wegen Verbrechens der Nothzucht zweiten Grades, 
Derfelbe ift nämlich beſchuldigt, in der Nacht vom 17. auf den 18; Nov, 
1864 das vierjährige Kind feiner Schweiter Margaretfa Hüfner, mit Namen 
Martba, als feine Schwefter auf dem Viktualienhandel abweſend war, wider 
deſſen Willen dur Drofung von Schlägen zur Unzucht mißbraudt zu 
haben. Der Angellagte Tingnet. Es find 9 Zengen geladen, darunter Hr. 
Gerichtsarzt Dr. Kamm von Hammelburg. — Die Verhandlung fund bei 
befränfter Deffentlichleit ftatt und bot einen Blick in die traurigen fozialen 
Zuftände unferer Landbenöfferung. Der Angeklagte ſchlief mit feiner Schwer 
fter und deren finde in einem Bette, gegen weld; erftere er ebenfalls une 


fittliche Ungriffe machte. Der Angeklagte wurde des Verbrechens der Unzucht 


ſchuldig erflärt und zu 1 Jahr Arbeitspaus verurtheilt. Als Präfident 
fungirte Hr. Appellationsgerichtäratg Laubmaun, als Staatsanwalt Hr. Staats: 
ankwaltäjubftitut Endres, als Vertheidiger Hr. Advotat Schmitt. 

Wien. Die „Reidenberger Ztg* meldet: Der Reichsrathsabgeordnete 
der Stadt Reichenberg, Johann Liebig, hat aus Anlaß der Feier des Jahres: 
tage3 ber Derfafjung 1100 fl. öſterteichiſcher Währung zur Kreirung eines 
Stiftungsplages unter der Bezeichnung „Schmerlingsftiftung“ im Reichen: 
berger Waiſenhauſe beim Stadtmagiftrate niedergelegt. 

Eine Zirkulawerordnung des Krlegsminiſters beftimmt, daß von jept 
an auch vor den Gemahlinnen der Botjchafter fremder Mächte bei ans 
gelagten feierlichen Auffahrten alle Wachen in und außerhalb der Mefidenz 
ind Gewehr zu treten und zu präfentiren Haben. 


Mittwoch, 5. 


März 1862. 
Prag, 27. Gebr. In Karldbab, Mies, Kolin , Böhmifd «Leippe, 
Zuttenberg, Dobrifh, Königgräp, Pifek, Chrudun und Pribram haben aus 
Aulaß des erften Jahrslags der Verfaffung Feierlichkeiten itattgefunden. 
Zri 28. Febt. Der Herzog von Koburg⸗ Gotha und Gemahlin 


haben ſich heute auf dem Hopddampjer Erzherzogin Gharlotte* nach Alexan⸗ 
drien eingelchift. 


Berlin, 28. debt. Der Bericht der betreffenden Kommiffien des Herren: 
hauſes über die Gejepentwürfe, betreffend die Verantwortlichteit der Minifter 
und die Abänderung der Art, 49 und 61 der Verfaſſungsurkunde it fo ebemer- 
ſchienen. Derſelde bildet ein voluminöfes Aftenftüd von 65 gedrudten Sollofeiten. 

Die von der deutſchen Kommiſſion im ihrer geftrigen Giung bean 
Iragte a lautet jegt vollſtändig und wortlich: 

nt Grwägung, 1). daf alles Hecht des deutſchen Bolfes auf ſtaatliche Einigun 
ala gebieieriihe Forderung * nationalen Exiſten; unb als For einer Fe 
Idricpte umbefteitei feffteht, wie basfelbe einft in der Berfafjung des deuiſchen Heise 
und nenerbings im der Berufimg ber beitfcen Nationalsertammlung, im der von ihr 
eingelegte mmd won allen beutjchen Regierungen anerlaunten Sentralgeialt um 
der Reiche verfaffnug von 1844 einen faatsrewtlihen Ausdrud fand, daß bieiea Rest 
auch in allen beivegteren Epochen der waterländiihen Gefdicte wen den Üeggerungen 
wie von beim Volle auerkauut ind im ber ug Berſaſſung —— 
vorbebalten werden if; 2) baf nur eine feflere Werbin ber beistichen Staaten 
als fie das vülferreihtlige Band des bemtjchen Bundes gewährt, ben geifligen, peliti · 
fgen und ölonomifcen Interejjen des deutſchen Bolfes entipreden, und beider wan · 
denden politiigen Lage Eunopas niht länger hinausgeiboben werden lanıt, ohne jelb 
bei einer ungemwöhnlihen Anfpannuug ber Beltaträhe bie Macht, bie Unabhängige 
uub bie Grillen; bes engerm preußiigen wie des_meitern beutjchen Baterlandes u 
gefährden, yumal «6 bem jegigen Bunde bei ber Ohmmacht des miht mehr zu Recht 
deſte denden Bundestages an jebem wirfamen Organe fehlt; 3) daß Se. Mai. ber 
König in ber Thronrebe, und melerlih mehrere ber einflußreichften deutfcen Regie» 
rungen im ihren Staatslhriften bie völlige Umgeftaftung ber bentihen Bunbesver- 
faffemg, wenn auch im ſeht berſchiedenem Sinne, als eine unwmgängliche Nothwen ⸗ 
bigfeit ausgeſprochen haben, und baf, ſowohl ber Winifter der auswärtigen Angelegen- 
heiteu, unter entihiebener Zuridweilung unberedhtigter Ginipriin, wie Die großb, 
dadiſche Regierung in ausfährliherer Metivirung atıf eine bumdesflaatlie Drgani- 
fation innerhalb des weiteren Bundes als bie eingig mogliche und gen Reorm 
bingereiefen haben; 4) daß in der That nur bie Derfiellnng. einer einbeitlichen Bentwal- 
gemalt zur Leitung ber militäciichen, bipfomatilden und —6 Aun gelegen · 
heiten in feſt begrängter Komp unter KRiwirtpug einer deuiſchen Bollsvertretung 
die Wahrnehmung der gemeinihaftlicgen Sntereffen’ ber Nation bei voller ufredht- 

der inneren Selbftflänbigkeit ber Eingeiſtaaten ſichern kann tIByıbag aber 
eine jolhe Zentralregierung unter Lpeilnabeme ber beibem beutfcen Großmächte, md 
ein Eingehen Delterreits auf eine bamdesftaatlice Berfaffung bei der unldeli 
Verbindung feiner deutſchhen Provinzen mit außerdeitichen Ländern, umb bei feiner 
Lach auferbentfse Intereffen beftimmten eurepäiichen Stellnug völig unmöglich if, 
während vie „olitiihen Iutereffew Brenfens um Der übrigen deutſchen Linder durch. 
aus zufammemjalen, unb daf jogar bie eigenen AInterefien Defterreicha Wie, ſchleunige 
Rouflitwiring eines mächtigen deutſchen Bunbesfiaates zur Stärkung feiner Ken 
Zlemente jorbern, baß baber, Bei aller Eympatbie für die beuijh »-öfierreihifhe Be- 
völlerung, mit Defterteih nur das wölferrehtline Bundesperhäituig gewahrt werben 
Ran, und daß im dem bie übrigen Staaten Dentichlands umfaflenten Bunbesfuate 
ben sealen Machtrerhältuiſſen enſſprechend, nur die Krowe Preubens in ber Lage if, 
die Zentralgewalt zu TR baß bei dem antrennbaren Zujammenhange einer Dar 
tiomalen und liberalen Politik die Mörigliche Staatsregierung nur buch ein rüchait · 
leſes Sugehen auf das beredhtigte Berlangen des dentichen Bells unb burd ben 
nleihzeitigen freiftunigen Ausbau der preufeihen Berfaifung bie zur Erreichung biejes 
rohen ragen Syınpatbien Deutfhlande erwerben Laun, bafı Bi * 
ET, 


den Br 

deutſchen Bandesvpertretungen fo berufen wie berpflichtet find, fir bie matiomafe ini. 
ng Dentihlande ihr politüces umb morafüches Bericht in bie Waagichale ju wer⸗ 

Im; erklärt es dae Haus der Abgeordneten fürnmetkwenbig: 1) ba 8 bei ber. bin 


gem gebotenen Reform der deutihen Bunbesverfajfung ziifden dem äflerreidifchen 
nbeögebiere und dem übrigen Dentihland ein unlöellgee Bu tmiß erhal · 





46. 


ea ‚beutihen Berufs bie de Drga- 
ne offen ald das Ziel ihrer Politik binftellt umd zunäuft bir Vereinbarungen 
mit den —5 Staaten ihrer Verwirllichung entgegenzufübhren ftrebt.“ 

m, 4 Mär. Geftern Abend dat im SKrol’ichen Lokale eine 
Verſammlung von ungefähr 2500 Mitzliedern des’ deutfchen Ratlonalvereins 
ftattgefunden. Herr v. Bennigfen führte das Präfidium. Cine Anſprache 
des Ausſchuſſes des Nationalvereins wurde nad einer Rede von Dr. eh 
aus Darmftadt einftimmig genehmigt, ferner ein Antrag über den Erlaß 
einer Danfadreffe an den Minifter v, Roggenbach in Farltrube, jo wie ein 
Antrag wegen DBeranftaltung ven Fichte'3 hundertjäßriger Geburtstagsfeier, 
Heyner aus Leipzig und Meng aus Nürnberg Lonftatirten aus ihrer Hei⸗ 
math bie Sympathien für Preußen. Die Redner fpraden fämmilich für 
Feſthallen an einem einheitlichen Bundesſtaat mit einer Zentralgewalt und 
einem Parlament unter der Führung Preußen, Der Nationalverein zäßlt 
gegenwärtig 25,000 Mitglieder. % 

Auch zwifhen Frankreich und den Hanfeftädten find bereits Verhand⸗ 
lungen in Ausfiht genommen, welche den Abſchluß eines Bol: und Dan: 
delövertrages in’3 Auge faſſen. \ 

Oldenburg, 24. Febr. Das hieſige Geſetzblatt publizirt eine mit der 
Schweiz getroffene Vereinbarung wegen gegenjeitiger Befreiung der Handel 


zeifenden von ber Gewerbeſteuer. Inhalts derſelben ift Oldenburg derient- 
gen Uebereinkunft beigetreten, welche über jenen Gegenitand ſchon im Jahr 
1860 — Preußen und der Schweiz abgeſchloſſen wurde. Uebrigens 
gibt es im Broßperzogthum nur fehr wenige Firmen, welche ihre gefchäft: 
lien Beziehungen bis in “0 Fre haben: 
a en . 

Zurin, 25. Febr. Die Defertionen dauern im großem Maßſtab fort, 
Seit Anfang diefes Monats follen mehr ala 200 Mann nad Frankreich 
defertirt feygn. In allen größeren Gtäbten der füböltlihen franzöſiſchen 
Departemente finden ſich ſolche Ausreier, die meiſten in Marfeille, wo 
fih viele für die boutboniſche Sache anwerben laſſen. Aus Modena, 
Toetana und der Romagna geben die Soldaten truppmeife über bie vene: 
tianiſche Gränge. Es > dieß nicht blos Meapolitaner, fondern auch To: 
taner und Angehörige der früheren römiſchen Provinzen. Piemont muß in 
der That — ſeines Heeres dazu verwenden, 


Theil 

—5 2. März. Die ‚Ralia“ jagt, das Miniſterium habe jeine 
Demiffion theilweife wegen der in der Gigung vom 28. Febr. von Herm 
Gorbova gehaltenen Rede gegeben ; da anbererfeit# and der Senat den vom 
Minifterium eingebrachten Gejegentwurf über den Rechnungshof verworfen, 
fo Hat der Finangminifter feine Demiffion den Konfeil:'Präfidenten ein 
gereicht. Diefe beiden Thatſachen wirkten zufammen, um dem Hrn. Ricafoli 
bie De ve des Kabinets unmöglih zu machen und führten fo bie 
Minifterfrifis herbei. 

Turin, 4. März In Folge der Weigerungen Lanzi's und Farini's, 
in das neue Miniftertum einzutreten, fol jeht Ratazzi fein Minifterium 
in folgender Weiſe gebildet haben: Matazgi, Cialdini, Pepoli, Depretis, 
Perſano, Eordova, Lella und Moncini. — Garibaldi ift, um mit Ratazzi 


zu konferiren, in Turin a mmen. 
rtaulreid. 

Baris, 3. Mär. „Moniteur“ fagt, der Unterrichtäminifter 
habe in Erfahrung gebracht, daß firafbare Umtriebe die Jugend aufreizen 
und zu Manifeftationen wegen eined gänzlich erfundenen Ereigniſſes vers 
leiten wollen; er babe daher den Vizeretor in Kenntniß geſetzt, daß bie 
Eleven oder Studenten, melde fich bei irgend einem Auflauf betheiligen 
twürben, von der Parifer Univerfität ausgeſtoßen werden follen. 

Paris, 4. März Der heutige „Moniteur” jagt: Die Behörde ver 
folge die ſtrafbaren Umtriebe; . fie laſſe die Anftifter verbaften und werde 
fie vor Gericht ſtellen. 


Brüffel, 4. Mär. RA ag „Inbepenbance” enthält folgende 
Nachricht aus Varis vom 3, b. —* Die früheren Vollörepräfentanten 
Miet und Breppo find verhaftet worden. Die Regierung zeigt eine wachſende 
Strenge. Die Polizei Hat Vorſichtsmaßregeln für den beutigen Tag getroffen. 

Shwedben uud Norwegen 
fm 24. Febr. Der König hat in einen zufammengefehten 
chwediſch⸗ norw (den) Staatsrathe, unter Zuftimmung ſaͤmmtlicher Staats: 
räthe, beſchloſſen, daß feine Reviflon des Unionsvertrages für jet ſtatt⸗ 
finden folle, daß die Angelegenheiten, welche biäher eine ähnliche gemein⸗ 
ſame Berathung Hevorgerufen Baben, im zufammengefegten Staatsrat vor: 
agen werden follen, und daß alle, die Behandlung der Revifionäfrage 
bis jeht beleuchtenden Alten gedrudt und auf angemefjene Weile verteilt 
a —— In Norwegen wird ein Lager von 8000 Mann bei 
Bgm zogen. ° 96 Oefellfcaften freiwilliger Scharfſchũtzen 
—* ſich ** ſchon gebildet. Sonſt wird von dort noch das 
— —— daß die Baptiſten bei 14 Grad Kälte im offenen Fluſſe 
drei {frauen und einen ältlihen Mann getauft Haben, Die Täuflinge trugen 
bei diefer Progebur mur ein langes weißes Hemd. 
Serbien 

Aus Serbien wird der Temedv. 3. mitgetheilt, dag am der Kreirung 
der Landesmiliz fehr thätig gearbeitet vid und daß das Land ſich für einen 
eventuellen Krieg vorbereitet, Unter dem Publikum berrihe eine große 
Aufregung und ſpricht dasfelbe jegt ſchon von den großen Ereigniſſen, die 
kommen follen. Revolutionsluftige meinen, daß jept Die günftige Gelegen- 
heit ſich darbiete, nicht nur Gerbien, fondern aud die chriſtlichen Brüder 
in Bosnien, Alt:Serbien und Bulgarien von dem türkiſchen Joche und der 
Stlaverei zu befreien. Der Bauernſtand denke aber anders und wünſche 
Frieden und Arbeit. 


Bermildgte Nayridtienm. 

affenburg.. In Öffentlicher appellationsgerichtliher Gigung 
vom 28. Hebruar I. 8. wurde die Berufung des ledigen Bauernjchnes 
Emmeran Geis von Neudorf und des kpl. Staatsanwaltsſubſtituten am 
f. Bezirt — Aſchaffenburg gegen das Erkenntiniß deſſelben Gerichts 
vom 23. Dez. 1861, welches den Emmeran Geis wegen des durch verab⸗ 
redete Verbindung und nãchtliches Aufpafien doppelterſchwerten Vergehens 
ber Rörperverlegung, zum Nachtheile des Michael Schmitt von Heffentgal, 
bei geminderter Zurechnungsfähigteit begangen, in eine boppeltgefchärfte 
Amonatliche Sefängniäftrafe verurteilt hatte, verworfen. 

Nürnberg, 2 . Fehr. Zum Bau von Arbellerwohnungen find bes 

reits 69,600 fi. —*82 


um den andern 


iem. 





+» 22. Febr. Mit Erkeuntaißß vom 8. Juni 1861 hatte 
das t. Handeldappellationdgerigt Münden. eine bon dem Advstaten Simmern 
Namens de3 Hofbankierd Joſeph v. Hirfh in Münden gegen die Erben 
des Privatierd Karl Vogt geitellte, auf den Betrag von 46,000 fl. lautende 
Wechfelllage ‚wegen Tnzuftändigteit abgemwiefen. Dieſes Gericht ging hiebei 
von der Erwägung auß, die bier zur Entſcheldung kommende Frage, in wie 
meit Benefizialerben für die Besrufgutd des Erblaffers baften, ſey zivil- 
rechtlicher Natur, und bie deutfche Wechſelordnung habe ng nicht mit der: 
felben befaffen wollen. Das f. Bezirkägeriht Münden l. d. J., mit ders 
felben Mage befaßt, legte feine Kompetenz bezüglich dieſer Mage ab, weil 
die eingeflagte Hanptſache als Wechfelferderung erſcheine. Der k. General: 
ſtaatbanwalt beantragte, die Hanbelögerichte für zuftändig zu erflären, denn 
das Mechfelinftitut ſey mit Einführung der bdeutichen Wedsfelordnung ein 
gan, allgemeines für alle vertraysmäßigen Individuen geworden, und e# 
gingen alle Wedsfelverbindungen eo ipso auf die Erben über. Diefeb 
Prinzip ſey im einem oberftrichterlihen Ertenntniffe vom 19. April 1856 
anerfannt. oberfte Gerichtshof ertlärte die Handelögerichte für zuitändig 
und erachtete in feinem Erkenntniffe die vorwürfige Frage dur bie allge: 
meine deutſche Wegjelerdnung für beantwortet. 

Regensburg, 26. Febr. In Folge einer höchſten Miniſterialverfügung 
ift die Sammlung behufs Errichtung eined Deukmals für den berühmten 
Mathematiker und Aſtromen Keppler in feinem Geburtdorte Weil genehmigt. 
Keppler ftarb am 15, Nov. 1620 und liegt im biefigen proteftant. Kirk: 
bofe unferer Stadt begraben. 

In Paf ſau ereignete fid, eim Unglück, das manden Eltern, bie 
Heine Rinder haben, zum warnenden Beilpiel dienen möge. Die Tifchlers: 
frau P. ging auf den Wochenmarkt, während dem fie ihre drei Meinen Fin: 
der der Aufſicht der Dienſtmagd empfahl, und iht noch einkchärfte, ja nicht 
das Fenſter aufzumaden. Die Magd verfprah es, umd die Frau ging 
fort. Rad einer Meinen halben Stunde machte die Magd wider Verbot 
das Fenſter auf, weil Rauch im Zimmer war; gleich Darauf ftiegen die 
drei Finder auf das Fenſter und zwängten ſich, "jedes am wmeiteiten hinaus 
E: kommen, ohne daß die im Zinmer ſich befindende Magd es ihmen wehrte. 

uf einmal ftürgte dad Heinfte von dem dreien, ein Mädchen von 2 Babren, 
über den 13 Fuß hohen Wenfterftod auf die Straße, wo es fih am Kopfe 
derart verlegte, daß es unter qualvollen Schmerzen den Geift aufgab. 

In Straubing gerietben im einem Wirthehauſe dortige Burfche 
mit fremden Wagenjhmierhändfern in Streit, ber den traurigen Musgang 
hatte, daß die Burſche nach ihrer Entfernung aus dem Wirthöhaufe dei 
Fremden auflauerten und einen berfelben durch einen Steinwurf jo ſchwer 
am Kopfe verlegten, daß er folgenden Tags verfhied. Der Getödtete tft 
Büter von- 7 Kindern. 

Zweibräden, 27. Febr. Im der geftrigen Aſſiſenwerhandlung wurde 
die MWittive von Leonhard Freund in Kallſtadt wegen Kindamordes zum 
Tode verurtheilt. 

St. Petersburg. Die Nordiſche Poſt theilt folgendes Telegramm 
aus Rikolajeff vom 17. Febr. mit: „Im der Momiralität Hat eine Feuers: 
brunft ftattgefunden. Es find die Gebäude abgebrannt, in welchem ſich die 
Tiſchler⸗, Segel⸗, Schaluppen⸗ und Maftwerkitätten befanden. Das Ma: 
terial iſt größtentheil® gerettet. Einige Leute Haben Berlegungen erhalten, 
diefelben find aber ungefährlich ; ein Handwerker ift im Rauche erfticht.” 
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dem Verbrechen der —— des Martin Beinenz zum Meineide in der 
Unterfuchung gegen Johann Kirchner wegen Todtſchlagsverſuchs, fortgeſetzt 
als das Verbrechen des nächſten Verſuchs der Berleitung des Beorg Krämer 
zum Meineide in derfelben Unterfuhung; 3) Margaretha Staab, 59 Jahre 
alt, Wittwe von Sommertahl; 4) Gertraud Staab, 32 Jahre alt, ledig 
von da; 5) Martin Reifing, 42 Jahre alt, verbeirateter Wirth von da, 
wegen Verbrechens der Degünftigung ziveiten Grades zu dem von Johann 
Staab verübten Verbrechen des Todtſchlags und Jagdfrevels; 6) Martin 
Beinenz, 24 Jahre alt, lediger Taglöhner von Krombach, 4. 3. Soldat im 
t. 4. Jager⸗Bataillon, wegen Verbrechens des Meineides, geſchworen in 
einer Unteriuhungsfade, und 7) Adam Kirchner, 25 Jahre alt, lediger 
Taglöhner von Rrombad, 3. 3. Soldat im k. 5, Inf.⸗Reg., wegen Ber: 
gehend des Jagdfrevels. Die Anklage richtet ſich darauf, dah 1) Johann 
Staab, Sch. ingner md Adam ſtirchner, jeder mit einem Sxhiehgeiwehre 
verjeßen, am 7. Auli 1861 auf fremdem Jagdbezirk, im Löniglichen 
Forftrevier Schöllfiippen ohne Einwillignng der Berechtigten die Jagd 
amsübten; 2) daß, ala fie Hiebei in dieſem Jagdbezirie am Wald: 
biftrifte Dürrholz von dem königlichen Forſtgehülfen Auguſt Velfert von 
Schölltkrippen betreten nnd amgehalten wurden, Joh, Kirchner in der Abficht, 
ben Auguſt Vollert zu töbten, jedoch ohne Ueberlegung und Vorbedacht, 
fein mit Schreten und fog. Röllern geladenes Gewehr im einer Entfernung 
von 10—12 Schritten gegen die Brujt des Bolfert abfchoh und demſelben 
hledurch wielfäche Berfegungen in der Bruft und anderen Tpellen des Ober: 
torpers beibrachte, und da unmittelbar darauf auch Ich. Staab in der Ab⸗ 
fit den Hug. Volfert zu tödten, ohue Heberlegung und Vorbedacht, jein ebenfo 
geladenes Gewehr aus gleicher Entfermmg gegen den Leib des Bolfert abſchoß, 
wodurd; der Tchtgenannte Verletzungen im Unterleibe erlitt, welche den am 
8. Juli 1861 erfolgten Tod deöfelben verurjachten; 3) daß ferner Mary. 
Staab, Gertraud Staab und Martin Reifing mit den Umftänden der 
in dieſer Weife von Joh, Staab verühten Tädtung bes ihn auf fremden 
Jagdbezirk betvetenen Auguſt Vollert bekannt, mad Einleitung der def: 
fallffigen Unterjuhung gegen Johann Staab, um deren Erfolg zu vereitelm, 
Spuren und Berveismittel der erwähnten That dadurch unterdrüdten, Daß 
fie das von Johann Gtaab. bei der letzleren gebrauchte Gewehr, fo wie den 
von dem Schuſſe des Staab getroffenen Zwilling des Auguft Volfert, wel⸗ 
hen Johann Staab von dem Ort ber That mit fortgenommen hatte, bei 
Seite ſchafften, indem Margareſha md Gertraud Staab dieſe Gewehre 
von dem Drte, wohin ſolche nm Staab gebracht hatte, ent 
fernten, und dem Martin Reifing mit dem Anftrage Übergaben, diefelben 
zu zerfchlagen, Martin Meifing aber - in Vollziehung dieſes Auftrages die 
beiden Gewehre bei fi) aufnahm, ſolche zerſchlug, deren Holzthelle, fo mie 
den Riemen des Zwillings des Vollert verbrannte und die Gewehrläufe und 
übrigen Beſtandtheile verftedte; 4) daß ferner im der wider Jeh. Ktirchner 
eingeleiteten Unterfuchung wegen ber von ihm gegen Auguſt Vollert verübten 
That Martin Beinenz bei feiner am 9. Aug. 1861 vor dem Unterfuchungss 
richter gepflogenen eiblichen Bernehmung als Zeuge zu Bunften des Joh. Kirchner 
woiffentlich falfch andfagte, er, Beinenz, habe am 7. Juli 1861 Rahmittags um 
4 ober 4"/, Uhr, ald er an ber Wohnung des Joh. Kirchner zu Zrombach vorüber: 
gegangen feh, dieſen im feinem Haufe dafelbft ftehen fehen, und 5) daß 
05. Kirchner den Martin Beinenz durch Wuftraggebung und ausdrückliche 
Anleitung beftimmte, dieſe falſche eidliche Beugenanbfage gegen befferes Wiffen 
zu Gunſten des Erfigenannten abzugeben, ferner In derfelben Unterfuchungsd: 
ſacht wider ihn auch den auf feine Beranlaffung vernommenen Beugen 
Georg Krämer von Darberg unter ausdrüdlicher Belehrung und Mebers 
reigung eines Geſchenkes von 12 Kreuzern überredete, bei feiner eiblichen 
Zengenvernehmumg zu Gunſten des Joh. Kirchner wiſſentl. fälſchlich anzugeben, 
daß lehterer an dem vorerräßnten Radhmittage um -1 Uhr mit Gg. Krämer 
von Orte Krombach aus auf dem Wege gegen Rangenbern zugegangen fep. 
Sertfegung folgt.) 

Der geitern verfammelte Kreis: Ausfchun des Schullehrerunteritigungss 
vereind hatte neben ber Erledigung anderer Bereinsangelegenheiten auch die 
Trage zu erwägen, ob mit dem nad $ 8 des Gejepes dom 10, Movember 





6. März 1862. 
1801, über die Aufbringung des Bedarfs für die deutſchen Schulen gu 
gründenden SKreiöpenfionsvereine der ſchon beſtehende Unterſtützungsſond der 
unterfränftfchen Lehrer verſchmolzen werden folle. Die ſaͤmmtlichen Mit⸗ 
glieder waren vor wie nach der umfichtigften Erwägung diefer Frage einig 
in der Anficht, daß diefe Verfhmelzung nicht räthlich, jondern auf der orte 
erhaltung des UnterftügungssVereined zu beftehen ſey. Das Nähere biers 
über fol den Vereindmitgliedern durch ein befonderes Ausſchreiben bes Ver- 
twaltungss Ausſchuffes am die Vorftinde der Diſtrikts⸗Ausſchülfſe mitgeteilt 
werden. (B. Abdbl.) 

Wien, 1. März. Die „Vreſſe“ ſpricht ſich im einem ſcharſfen Ars 
tifel gegen diejenigen Mitglieder des höhern Klerus aus, welde der kirchlichen 
Feier des Verfaffungdtags ihre Zuſtimmung verweigerten. „Nidt bloß der 
KardinalsErzbifdhef von Prag und der Erzbiſchof von Oimüg*, fagt fie 
u. U, „erflärten bie kirchliche eier für eine „unzuläffige politiſche Demon- 
fration,“ aud ben Bilden von Königgrätz und Budweis ſchwoll der Muth, 
als der Kardinal in Prag fo entſchieden hervortrat, und fie beriefen fih auf 
fein Beifpiel, auf feine Weifungen um ihre die Reichsverfaſſung Ihmähende 
Unterlaffung zu beſchönigen. Hätte es ji um irgendeine Kundgebung für 
die Koruna czeskä gehandelt, da würden dieſe hochwürdigen Herren vor 
feiner Vermiſchung des Kirchlichen mit dem Politiſchen zurüdgefchredt ſehn. 
Hier aber Handelt es ſich im Ernſt nicht nun Wahrung der kirchlichen Würde, 
fondern darum , daß Kardinal Schwarzenberg und Erzbiſchef Fürſtenberg, 
diefe Ravaliere mit Ädht dentfchen Namen , ihre hohe geiſtliche Würde dazu 
gebraudzen, ihre fubjeftine Meinung über die Reichöverfaffung ganzen Kirchen⸗ 
ſprengeln aufzuoltrogiren, und ihre rein politiige Oppofition gegen den 
26. Febr, in lirchliche Motive uud religiöje Bedenken Meidend, berfelben eine 
Bereutung geben, die ſie fonft nicht Haben würde, nicht haben könnte, und 
in einem wohlgeordneten Staat nicht haben dürfte. Ober war es jemals 
erhört, daß — im Namen der Vevdlkerung ihrer Didzeſen fi offen 
auflehnen gegen das vom Donarchen freinillig ne Grundgeieg?... * 

Wien, 2. März Aud dem „Nürnb. Korreip.“ wird von Bier ges 
fchrieben, daß die in der kurhefſiſchen Angelegenheit von Preußen und Defters 
veich erftrebte Verftändigumg feit geftern erreicht ift. Die letzten Borſchläge 
des Grafen Beruftorfj, worin derfebe die direkte Unempfehlung der Wahls 
ordung von 1849 fallen läßt, bat Graf Rechberg angenemmen. Beide 
Kabinette ftellen einen gemeinfamen Antrag am Bunde, defſen Annahıne 
bier gefichert if. Der Kern deifelben iſt: der turbeiflihen Regierung wirb 
anempfohlen, die Berfaffung von 1831 im Einvernehmen mit einer fofort, 
aber nicht auf Grund der Wahlordnung von 1860 zu berufenden zmeiten 
Kammer, der die Husmerzung der bundeswidrigen Beftimmumgen obliegt, zu 
reftituiren. Berfonalveränderungen im kurheſſiſchen Minifterium werben erwartet. 

Wir haben in Nro. 53 d. DI. einige Mittheilungen über die äußere 
Oekonomie und bie leitenden Grundfäge des vom Ausfchuffe des Abgeordneten⸗ 
hauſes angenommenen (vom Abg. Müplfeld ausgearbeiteten) Entwurfs eines 
Religionsedift3 gemacht ; heute laffen wir Näheres über deffen Inhalt folgen. 
Die Glaubends und Getwiffensfreiheit ift mach dem Entwurf eine volle und 
unbejcräntte, eben fo die häusliche Husübung einer Religion. Bon dem 
18. Jahre an kann Jedermann ohne Unterfhied des Geſchlechtes jein Glau⸗ 
bensbelenntniß Frei waͤhlen. Für eheliche oder ihnen gleichgehaltene Kinder 
gilt vor dieſer Altersperiode das Religionsbekenntnißßg der Eltern und im 
Falle dieſes ein verſchiedenes ift, für Söhne das des Vaters, für Töchter 
jened der Mutter, Letzteres iſt auch für umehellde Finder entſcheidend. Im 
Uebrigen gehört die Beftimmung des Religionsbelenntniffes zum Rechte der 
Erziehung. Gleichwie die bürgerligen und politifhen Rechte, als: Aufents 
halt, Wohnſitz, Zuftindigfeit, Dürgerreht, Beſitz, Eigentgum, Erwerb und 
Fähigkeit zu Öffentlichen Würden und Aemtern durch ein Religionsbefennts 
nig weder bedingt noch beſchränkt find, fo bildet auch die Religionsverfchies 
denheit fein. bürgerliches Ehehindernig. Jedoch bedarf eime jede religiöfe 
Gemeinfgaft der Mnerfennung Seitens des Staates, welcher dies 
felbe aus Gründen des äffentlihen Wohles verweigern, fo wie er 
aus dieſen Nüdjichten die äffentfihe Reltgionsübung einer anerkannten 
Kirche oder Religionägenoffenihaft befcpränten kann. Die Rirhens und 
Religionggenoffenfaften ordnen und verwalten ihre Angelegenheiten felbfts 
ſtãndig, infoferne nicht bürgerliche Rechtsderhältniſſe dadurd betroffen 
werden, unterftehen aber im Anfehung aller übrigen Beziehungen den 
Ziwil⸗ und Strafgefegen ded Staates; Beſchränkungen und Amortifatlonss 
geiehe beftehen nicht, aber eine Bevorzugung überhaupt oder dod einzelner 
Kirchen findet ebenfalls nicht ftatt, Der Verkehr zwiſchen den Obern und 
den Untergebenen einer Kirche iſt ungehindert. Ebenſo beſtimmt jede Res 
Vigionsgenoffenfaft in ihrer Weife ihre Funktionäre, welche in allen bürgers 








Uchen Beziehungen den übrigen Stantsbürgern gleichſtehen. In Veröffent- 
lichung ihrer Verfügungen und bei ifren Verſammlungen werben die ein: 
zelnen Kirchen: und Religionsgenoffenfhhaften anderen Vereinen gleihgehal: 
ten. Geheime Zufammmenkünfte zum Behufe des Gottesdienfted find ver⸗ 
boten. Religiöfe Iujtitute, fo wie neme Bereine im einer Kirche bedürfen 
zu ihrer Bildung der Genehmigung der Regierung. Insbeſondere führt ber 
Staat die Oberaufſicht über Unterricht und Erziehung, und eine Firdliche 
Benfur darf nicht beftchen. Die Geſetzgebung in Abfiht auf die Ehe und 
diefjallfige Berlohniffe fteht, fo weit es ſich um igre bürgerlichen Wirkungen 
Handelt, dem Gtaate allein zu, und er übt die bezügliche Gerichtäbarteit 
durch weltliche Gerichte. Für Nuheftätten der Berftorbenen hat die Gemeinde 
Eorge zu tragen, und das Vegräbuig der Todten ift eine durd den Staat 
zu regelnde WAngelegenheit. Die hierauf bezũglichen geltenden Beftimmungen 
werden einer Reviſſon unterzogen, Das ſtirchenvermögen feiner Beftimmung 
zurüdgegeben. In dem bereits mitgetheilten Schlußartifel ift das Verhältniß 
des Gefepentwurfs zu den Beftimmungen des Konforbates ſcharf ausgelpres 
en, fo wie auch zugleich der Gegenjag Mar hervorgehoben, der zwiſchen 
der Majorität des Ausſchuſſes und vier Mitgliedern deſſelben, den Herren: 
Biſchof Jirfik und Dr. Litwinowicz, Abt Eder und Graf Belcrebi, herricht, 
weicher Gegenſatz ein fo tiefgreifender ift, daß er ſelbſt die Einbringung 
eines Minoritätsvotumd verhinderte. 

Prag, 28. Febr. Die offiziellen Landesblätter bringen folgende 
amtlihe Erklärung: „In den Zeitungen zirkulirt die Notiz, dag einem 
dem Militärftande angehörigen Herren hoher Geburt von militärifcher Seite 
wegen feiner politifgsnationalen Richtung eine Mißbilligung ausgefprocden 
und derſelbe fogar zur Quittirung feines Militär⸗Charakters aufgefordert 
worden feyn fol. Es wird biejes Gerücht mad genauer Erkundigung bei 
der oberiten Militärbehörde des Landes mit aller Beſtimmtheit als völlig 
grundios erklärt.“ 

Berlin. Der „Ztg. für Nordd.“ ſchreibt man von Bier: „Unfere 

Kuumern find num volle ſechs Wochen beifammen, und das politifhe Leben 
bietet bei ums einen Anblit der Ruhe und Stille, mie es vor dem Zu: 
ſammentritt der Bolfsvertretung nicht gewefen war. In dieſer ganzen langen 
Zeit hat das Herrenhaus eigentlich nur Fine Sigung gehabt, in der es ohne 
Debatte das Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegädienit annahm, und 
das Abgeordnetenhaus hat außer der zweitägigen Debatte über die kurheſſiſche 
Frage auch nur einige Sitzungen gehalten, in denen es faſt ohle jede De: 
batte über die ihm vorliegenden Petitionen zur Tagedorduung überzugehen 
beſchloß. Wo foll da Jutereffe an der Volfsvertretung und ihren Arbeiten 
berfommen ? . . . Der fefte Vorſatz, Mich unter den bei Zufammentritt ber 
Kammern obwaltenden Verhältniſſen der größten Mäßigung und Beſonnen⸗ 
Heit zu befleigigen, fängt an, feine Früchte zu tragen, und wenn dad Mb: 
‚georbmetenhaus fid mit bald emporrafft, und an die Berathung der Des 
‚gierungvorlagen umd der aus feiner eigenen Jnitiative bervorgegangenen 
Anträge macht, die ſchlechten Geſete verwirft, die im Prinzip guten vers 
beffert und friſch an die Berathung der Militärvorlagen geht: jo wird das 
Bolt auch über diefe Kammern, wie diefe über Die aus dem Volle hervor: 
gegangenen Petitionen, zur Tagedorbuung übergeben. 
Berlin, 3. März In diefen Tagen Haben dabier die jährlihen 
Sitzungen der fländigen Deputation des voltäwirtkfhaftlichen Kongreffed ftatt: 
gefunden. Die bdießjährige Berfammlung wird in den Tagen Des 8. bie 
41. September ftattfinden. Als Ort war einftimmig Würzburg auserfehen 
worden; man wird jeboch wieder von dieſer Wahl abftrabiren müſſen da 
die deutfchen Lands und Forſtwirthe fon Würzburg zu ihrem diejührigen 
Berfammlungdorte auserforen haben. 

Dur Kabinetordre vom 12, Februar Hat die Ummeftie vom 18. 
Dftober eine Erweiterung infofern erfahren, als biefelbe aud) auf folde 
Berjonen, welche bis zu gedachten Tage zivar innerhalb der angegebenen 
Grängen zu einer Strafe verurtheilt waren, melde damals aber 
die Verurteilung die Rechtokraft noch nicht befäritten Hatte, für anwendbar 
erflärt worden ift, fall? inzwiſchen bad bis zum 18. Ottober geſprochene 
Ertenniniß oder verfügte Mandat ohne fpätere Entfepeidung teqytäfräftig 
geworden ift, oder doch die fpätere Entſcheidung feine über die Gränzen 
des Erlaſſes vom 18. Oftober hinausgehende Strafe feftgefegt r 

Bofen, 2. März Der 27. Februar, der Jahrestag der jogenannten 
„Warfhauer Mepeleien“, ift aud bei und von ben Polen durch einen 
Trauergottesdienft gefeiert worden, wobei der freien Rede eben keiu Zwang 
angeihan wurde; indefjen verging der Tag im Allgemeinen in Rufe, und 
nur ein vereingelter Erzeb iſt vorgekommen, wobei freilich der Chef der 
ambulanten Polizei, der Boligeiinfpeltor, Lieutenant Rofe, von einigen Pelen 
Fürperlich arg mißhandelt worden ift. Die Thäter befinden fig in Haft. 

Die neueiten Nachtichten aus Warichau lauten keineswegs günftig; 
die Bolfaftimmung hat fich nicht geändert und einzelne ——— werden 
noch immer vorgenommen; namentlich hat die Fortführung Hisppanstis, 
wie es beißt, mach Itkutst, ſehr böſes Blut gemacht. Den ſchlimmſten 
Stand hat der neue Erzbiſchof Felinsli, mit dem Niemand zufrieden iſt, 
am wenigften der Klerus. Die Muffen zürnen, well er fid weigert, einen 
Hirtenbrief ganz in ihrem Sinne zu exlaffen, und bie Polen Halten ihn 
großentheils für ein ruſſiſches Werkzeug. Unpartelifche fagen, er ſey ein 
fogenannter Büderrurm, der für die volitiſche Lage der Dinge gar kein 
Verftänduif habe. 


Beimar. In der Ztg. Deutſchland“ lieſt man: 5 Kreich i 
von der Regierung eine „Direktion der Auswanderung“ 22* nd 
Sie hat die Aufgabe, ‚die durch Frankreich gehenden deutfhen Auswanderungen 
eb Ver io ya Bei dem arglefen Charalter der meiften Mus: 

anderer e ingen, wen t d 
zum Scheitern gebracht I. TE Un 


Gotha, 3. März. Der Herzog und die Berzogin find ge 
mittag nach einer bei elle Wind —— IE et 
Corfu —— 
rankfurt, 4. März, Das „Frantfurter Journal“ theilt Jolgendes 
mit: Das Zirtularſchreiben, mit welchem das Hieige Zentrallomile jeine 
Einladung zur Theilnahme am deutſchen Schüßenfeft erlaffen, ift felbftver: 
ſtaͤndlich auch an die ſchleswiger Scügenvereine ergangen. Bon zwei der: 
felben, aus Hadersleben und Flensburg, find num vor einigen Tagen bereits 
Antworten eingelaufen, deren Inhalt jedoch wenig geeignet tft, den Gyms 
pathien für die fgleswig-holfteinifche Frage friſche Nahrung zu geben. Auf 
die Gefahr Hin, daß fid Das bisher fo treu bewahrte deutſche Mitgefühl in 
gerechten Zorn verwandeln jollte, halten wir übrigens eine Veröffentlichung 
diejer Altenftüde dennoch für gebeten, weil wir und nidt von dem Gedanken 
trennen können, daß die Antwort nur von einer Partei ausgegangen feyn 
bürfte, welche augenblidfih in den dertigen Vereinsvorftänden die Oberhand 
bat, und welde die deutſchgeſinnten Mitglieder jener Schüßenvereine gar 
nicht von ihrem Schritte zu unterrichten Hr gut fand, Beide Antwort: 
reiben And, bezeichneud genug, im däniſcher und franzöſiſcher Sprache 
abgefaßt, und ba ihr Inhalt ſaſt gleichlautend iſt, jo können wir und füglich 
auf bie Mittheilung des aus Hadersleben eingelaufenen beſchränken. Diefes 
Tautet, fo weit fi das höchſt mangelhafte Franzöſiſch überfegen läßt: 
Indem wir bie Ehre haben, ben Empfang ber Ginlabumg zu bem er 
Bundenfipie m anzeigen, welche uns das Zentrallomite bes allgemeinen beiti 
Sätsenfefes mit dem zugehörigen Aufrufe hat zugeben lafiem, beeilem wir mg, Daran 
ganz gerabe und offen zu antworten. Ja es banbelt fih and für ns darum. „nor« 
wwärts zu ſchreiten auf der beiretenen Bahn, man muß der Waffenilbung in mnferem 
Baterlanbe eine ſelche Entwidelung geben, ba bie nationale Bertbeibigung Muftig 
eine Wahrheit fey." Über man möge uns hierbei eine einfache Bemerkung erlauben: 
unjer Laub ift ums etwas Anderes, als bas Ihrige. Wir gehören zu bem binifhen 
Königreihe, umb wir fin te Dnmerts ver» 
theibigen, nicht aber bie Iuterefjen Deutſchlande. Ja, auch wir wollen bie Einpeit 
berumg unter beim Barmer 


für die nationale Cinheit uab won umferer Fr Bo im Dienfle biefes 
i kebankens. Aber es möge uns erlanbt jeyn, dem fehr wert ttral» 
femite bes Auen deutihen Stäügenfefles ad hoc zu bemerken, ee e Bei: 
jung, biefe feierliche Beflegelung einer freien Bruderlichteit von mmierer Seite mr 
ermem fehle ftatthaben kann, an bem uns mit, ımmferen bäniicen Brudern 
unter bem alten Banner bes Danebrug zu werfammeln bofjen, fatt jenes fchwarj 
roth · geldenen Banners, um beffen ER Erfindung wir geie gelehrte GBebirne 
anter ihren Panbafeuten durdans wicht beneiden, aber deſſen igmbeltiger Sam amd 
wer gene für ums fiberlih mihte Berloctendes (prestige) haben, Da- unferes 
actens das jehr werthe Bentrallomite gemif bie bileriia . geographiiche umb 
politihe Thasjahe kennt, bap bas Herzogtgum Schleswig ein bänsiches Sregthum 
ft, und daß wir Schlesreiger nichts gemein haben mit welgem beutfgen Bunb aus 
wer, befpäftige er fih nur mit ber Politit, oder nur mit einem „Bunbesichiehen‘, 
{o wäre «6 erlaubt, biebei einen wereblihen Hintergebanten und eine gewiſſe Mbfiht 
von Seite bes Zentraltomites ſelbſt zu argmähnen, uns berausgujorbern, indem man 
uns einfadet, an einem Tpeil zu mehmen, das ums wichte angeht. Wir ziehen 
jedoch vor, zu Venen a = [= mr Big einen eigene Bee burfest 
— man muß es gefichen — aber vie verzeiblib gerade in gegenwärti, 
wo bes fehr werthe Komite leiht won ber ei ser iberen Ce 
ie 


inam ber gar tungen 

* gr uns baber baranf, hiermit —28 In & 
w a: gelangen I 
Die Direktion ber Bed: für das Nationalfsießen: Dies 
&chrödter. Habersieben, 22. Febr 1869. 


itet | 
den 


Deutſchland anfehen. Die Gefandten jener Mächte Haben einige Tage zus 
vor, bevor die. Redaktion der offiziöfen Berling’fden Zeitung dieſe Nachricht 
ala „falj" bezeichnete, dem Minifter des Auäwärtigen Hall den Inhalt 
der denfelben von ihren Tr 7 Inſtruftionen mitgetheilt. 
Ita en 
Zurin. Die „ Italia" verfichert, das Parlament werde die Mitwirkung 
aler Kräfte des Landes und aller aufrictigen Meinungen annehmen, meld: 
darauf hinwirken wollen, daß die Schicſſale der Nation von einer fiurke 
ge geleitet werden, welche ſich nicht durch Parteien beirren laſſen, die 
aufrichtiged Aufammenmwirten fompremitticen, welche die Zuneigung dei 
Volkes zur Begründung ber italieniſchen Nationalität zu verivenden willen, 
weldye die milktärifche Organifation kräftig verfolgen und. die Finanzen und 
die Verwaltung reftauriren. — Rattazzi hat die Miffien zur Bildung eined 
neuen Kabinels angenommen und wird mit Hülfe des Parlaments alle 
Schwierigkeiten der Situation beflegen, 


‚ ranlreid. 
Varie, I. Mär, In ber gefrigen Genataflgung wurde bie Beratfuug bet 


ichen Paragraphen bes Abreßentwurfes fortgefeht: Se · 
ut ti Be ag, an I Para ee 
Er geht davon aus, bafı bie gegenwärtige Situation Komme ein Ende nehmen R 

i { ‚anb barliber einig, d 
— —— ab mn Bde da 
Ri der Bapft der Untertkan feines Sonveräns fegn Tune, und dag Rom auch fer 


f 
2. 
jet babe man uur auf biplematiidem 


wiikn ber Hänbigen im Bejug ben Fortbefland oder bas Aufpören ber weltligen 
bes jte# Hören und zu berubii x mehr 
rg 38 eg yolitiiden Sranbpuntt ans, diefe Lude ausfüllen und 


Erbe? 2) IR iu ihrer jeigen Berfaffung die welilige Dayt des Papfice möglich? 

i den, bettaäculce Umanderingen 

m FE nikk, um im Sul pe ——— ——— 
— von ben Äl 


es Mg gleichfam ein 


ehung, daß gerabe jeät, mo dieje welt 
Hide Macht nur no ber Scha Schatt ie eligiöte @ 


end jey, bas 


Bulgaren fangen an, im ben 
Kuthaligiemus erfiche wieder getis, wie 
ein Beweis x. Hr. Bonjean be 
nigt nennen wolle, babe ihm vor menig 

ft: „2b bin fir bie weltliche Derei bes Papfies, benn, 

obue biejelbe wiirde bas rem geiflige Papkıkum fo gemaltig Becken, ba der Papfi 


eigenen Bolte, wie bem übrigen Stalıen fiber. Um ben 
i flichten eines ita- 
fiwerfen mife, jey 
Komplikationen 


Minifter baben, 
je im entjpredenbem Berhältnig aus 
' . wählen, währen jegt von 56 Rarbinälen 40 
Ialiener jeyen. Im ben Kischenfinaten ſelbſt ſey der Herifale Kblolutisemus ein Pro- 
buft ber Meupeit; er beftehe erft jeit 1915. Fruber Habe bort preningiaole unb muni- 
*5* Freibeit geberrigt. Bou 1447 an ba 
(4 


chiema nit umterbrüden. Shen 1848 babe ejagt 
Kirche nice mit dem Böltern geht, fü werben Die Völker barıum nicht anhalten, fon- 
i gegen bie Kirche vorangehen.“ Be- 
tiichen Bibelgejellihaften an, im alien eine für Die römifdhe 
Mebuer, rufe 


— 2* ei bern Zeit 
x Wer am 
—— fich Stelle dieſer Ke 


zahlt und wie nach Ablauf des Dienftverhältniffes die Rechnungen zu ber 
gleigen, Die Verträge konnen hochſtens auf 20 Jahre Tauten, wnüffen anf 


' weitverzweigten Berſchwörung gegen das Leben bed Fürften 


Stempelpapier billigfter Kategorie verfaßt, von beiben Kontraßenten und zwei 
Zeugen unterzeichnet und von einem Dijtriftätribunaf, einem Friedendrichter 
oder einem Mailer (1) beglaubigt ſehn. Jeder Vertrag wird dem Friedens⸗ 
richter mitgeteilt, weldyer darüber wacht, daß deſſen Ausführung micht in 
die Rechte der zeitweilig verpflichteten ehemaligen Leibeigenen eingreife. 
Griedenland, 

Athen, 22. März. Urtillerielieutenant Grivas, der Soßn, des mit 

Wohlthaten überhäuften Oberjtitallmeifterd der Königin und Adjutanten des 


‚Königs, deffen Wittwe eine außerordentliche Penfion vom Gtaate und vom 


Dofe bericht, der auf Staatstoſten in das Kadettenkorps erzogen und auf 
fol. Roften mehrere Jahre in Münden ſtudirte, nimmt Theil an der Rebel- 
lion und ift nad Tripofiga gegangen, um bort den Aufſtand zu erregen, 


"während feine Schweſter ned Hofdame der Rönigin if, und erft vor weni 


gen Wochen mit dem Thereflen: Orden eigmätt wurde. 
Ameritka. 

Vera-Cruz, 1. Febr. Bid heute waren fänmtlie von England 
aus herübergefandte Marine⸗ Soldaten in Beras@ruz gelandet; fie ſollen ſich 
binnen Kurzem nad) Arazo und Alabo begeben und Kommodore Dunlop 
folte fie dahin begleiten. — Ueber die Verhaftung Miramons erfäßrt man 
folgendes Nähere: Am 22, Januar fuhr der engliſche Poftdampfer Avon 
von der Havanıah aus nad Beras@ruz ab, Unter den Paffagieren befand 
fi) einer, welcher ſich Senor Manuel Fernandez nannte, Sein von ben 
Spanischen Behörden in der Havannah ausgeftellter Pak war in befter Orb: 
numg; doch fagten einige der anderen Paffagiere dem Kapitän, Befagter Rei- 
fender fey Niemand anders, als General Miramon, der ehemalige Präfldent 
von Meriko, - Ms der Moon am 26. Januar Beim Leuchtturm von Vera⸗ 
Eruz ankam, näßerten fi ihm zwei Boote des engliſchen Kriegoſchiffes 
Challenger, und als die Offiziere derfelben vernaßmen, dag Miramon ſich 
an Bord befinde, ftellten fie Mannſchaften an den Ausgängen des Schifjes 
auf, und nachdem der Aron im Hafen von Bera⸗Cruz Anker geworfen 
hatte, warb der General verhaftet und an Bord des Challenger gebradit, 
da Kommodore Dunlop von der Abficht Miramons vernommen hatte, fi 
als reiſender Kaufmann verkleidet nach der Hauptſtadt Merito zu begeben. 
Ein Pferd ftand für ihn In BerarEruz bereit und im Innern de Landes 
Harrten feiner dem Bernehmen nad 15,000 Mann, die ſich unter feinen 
Beieht jtellen wollten. 

eis, 11. Febr. Wie man erfährt, betrug bie: Zahl der verhafteten 
Verſchwornen, die zum Theil angejehene Männer waren umd am deren 
Spipe ein gerwiffer General Legros fand, achtundzwanzig. Das Gericht 
verurfheilte zueBli zum ‚Tode; dech verpandelte der Präfident die Strafe in 
Sefängnig von mehr oder weniger langer Dauer. Die weniger Kompro⸗ 
mittirten wurden nach jehr kdurzer Haft in Frelheit geſeht. 


Wenelte Nahridten. 
Rom, 1. März. In der Gtadt. herrſcht Ruhe. Berami, der Sekretär 





bes NationalsKomited, it verhaftet worden. Man fand in feiner Wohnung 


bie Liften von mehreren taufertd Berbilndetert. 

Die Opinton Nationale fprigl von einer in Bu enthedten 
ja, in Folge 
deren über BO Verbaftungen vorgenommen worden, wäre. In der Stadt 
berrfchte große Aufregung und die Straßen wurden fortwährend von Pa— 
teouillen durchzogen. 

NewPork, 16. Febr. Der Gouverneur Letcher hat eine Mdreffe an 
den in Richmond verfammelten Senat erlaffen, in weicher er jagt: Die 
Teten Niederlagen der Konföderirten neböten, dag mit aller Energie vor⸗ 
gegangen werde; er verlangt daher, daß die ganze männlihe Bevölkerung 
der Städte von 18 bis 60 Jahren bewaffnet werde, mit Ausnahme der 
jenigen, melde fi im Dienfte des Staates befinden, 


New:Mork, 18. Febr. Die Garnifon des Forts Donnelſon bat 
fih mit den Generälen Budner, Beiſchrod und Johnſon am 16. d. nad 
einem breitägigen erbitterten Gefecht mit Bebingungen (# conditions) ers 
geben. Die Unioniften haben 1500 Gefangene gemadt und eine ungeheuere 
Maffe Kriegsmaterial erbeutet. Einem Gerücht zufolge hat eine Schlacht 
bei Savannah ftattgefunden, und foll dieſe Stadt en worden jepı. 
Die „Ren:Mort- Times” fügen: „EB fey glüdlid, geweſen, daß die Regie⸗ 
rung ihr Eingreifen in die merlkantfche Frage ſich reſervirt Habe, denn fie 
Habe dadurch freie Hand behalten, um eine Politit zu verfolgen, welche bie 
Unabhängigkeit Meriko’3 wieder berftellen werde.“ (Fr. Ir.) 








Amtliche Nadhridten. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft beioogen gefunden, 
die am Sandelögerichte Weiden erledigte Rathaſtelle dem Aſſeſſor des Be: 
zi jats Weiden, Karl Mayr, zu verleihen; auf die am Bezirkagerichte 
Weilheim erledigte Anmwaltäftelle den Advokaten M. Spies in Donauwörth, 
auf, defien Anſuchen, zu verfepen. 





Erledbigungen. 
Die kathol. Pfarrei Tirſchenreuth, Wg. gl, Namens, mit einem faſ⸗ 
fiondmäßigen Reinertrage von 1263 fl. 34 Mr. 


füffiongmäßipen Reinertrage von 1557 fl. 1 - 
Die f. Repierung hat die Wiederbeſetzuug der feither erledigten ärzts 
lichen Station Pfarrweiſach im’f. Landgerichte Ebern, chloſſen. Bewer: 





Die Latofife Pfarrei Baumlirchen, 29. Münden r/I., mit einem 7_tr.), Berfle 14 fl. 11 fr. (geblieben), Safer 6 fl. 46 fr. (pefatien am 2 fc). Die 

Refe be m 4605 St. " @erfle, 110 

m 5, tr Safer. Umfa an 151 Sh, dm 2062 Sch, ‚108%. 
” I, 29. t. 

Karten Me ch i ieber i rufen 

langte nämit * tas Hal Wher anoetän e 35* — —— — — * 


me nicht geringen Freude unſeres Ortes iſt die er- 


bungen find innerhalb 14 T einzureichen. 
ei ! a J ug ’ 1 Herrn Emft Vötling in Marnheim gebörend, ferlih beflaggt und ımter Kanonen. 


f bonmer wie unter ider B 
Bermifdte Nadridten. jene Baferetnhung mie 


ob: vieler Bewohner unſeres Orte bier an, um 


ıftelleı. 


In den Rarnebalsfreuden Mündend liefert die Entweichung eines Mainz, 26. ischr. Der mad dein Grumnbfä ” 
N | dung errichtete —— bat nunmehr feine Thätiaten — —— 


bodigeftellten Mannes reihen Stoff zur Unterhaltung. Bor 18 Jahren beerbte des 


orfhußvereins ber Stadt Deligih mit einigen durch bie Ber 


derjelbe einen Ofeim, welcher etliche Millionen dem abſichtlich karg gehaltenen elite gebotenen Abänderumgen zu Grunde, file die am bie Mitglieder zur leiften- 


Neffen hinterließ. - Zu diefer Erbicaft Fam fpäter uch eine andere mit 
einem Fideitommiß, jo daß der jet 36 Jahre zäblende Graf ein Vermögen 


eibäffe ift old Schuldurtunbe die Form des Wechſels angenommen worden. 
Krebit wird vorerſt wicht über 100 fl. eben. Die Zahl bentl t 
icher beträgt bis jest Bi. — Der ARD % ee Ge an 


ohftoffverein für Schuhmacher hat ſhou 


von u 16 Millionen Gulden [?] befigt. Zu deu mehr als koftfpieligen n r 
Leben reichten aber doch die Frträgniffe der. Güter nicht hin; man berech⸗ 1 16 TR —— — — re —* 


net die Kocrentſchulden auf zwei Millionen Gulden, welche ſich auf etwa Jahres hat er bei 


1260 ‚Gläubiger vertheilen, Der Graf ift, u 


biejes brifen Maaren im Falturabetrage von mehr als F0K 
Seftellt. — Der jeit einiger Zeit erft beftehende Mob be iR ehe 
m dem broßenden Wedel: falls in gilufliger Pa ee Aut * ge — —* A 


arreite a „nach Luzern in der Schweiz geflüchtet. König Lud— ujHaftlihe Organifatie d t 
wig befuchte einige Wochen, ehe der Graf fein Palais verlaffen mußte, den Idee, vo Die wu ——— —— 38 be bien 
Berfihiwender, der ihm unter Anderm auch feine toftipieligen Treibhäufer ölfernug ein fehr praftifhen Berfländniß gefunden haben. 





und. die Gelegenheit ergriff, den alten Herrn um ein Darlehen von - 
Börjenberidte 


Gulden in einer Weife anzuſprechen, daß diefer nicht ausweichen 


Metall, 61, 75, Lombard,-Benetian. 


konnte, König Ludwig äußerte beim Weggeben, als der Graf für die ihm Wien, 4 März National 84. —, uvee 
erzeigte Ehre dantie er Dante feinerfeits auch dem Herrn Grafen, daß er —— — — * —  Roofe von „189 13. 5 
ihm Gelegenheit gegeben, die theuerften Blumen im feinem Leben zu febeu. — — 74. 50, Elifaberhbahn 155. —, er ⏑ —2* 


ter 101. W, AF.Nordbahnattien 214. 40, Wedel — 138, —, 


” 
. andeld- und voltswirtbfi ide B . itte ami Paris 54. TU, ditto auf Frankfurt 116. 10, Silber 156. 
. Di ; " Frankfurt. 4. März Die Börje war beute in Fol echterer Notirum- 
Die größte Auefclung Ianbiirthi&afttiger Geräthe umb ga aus Wien matt —— und — im Ag a Arm fehr belebt. 


München, ' 
(dinen, die Bayern biß jede ei 
aft babier eröffnet und 14 Tage fang fortbanern. Es werben babei fiir itber 
. Malginen und eräthe verloof ; jeder Befiger eines nur 12 x, Loftenden 
Loojes hat gegen Aufzeiguug eimes felden freien Eintritt. Alle bayeriſchen Fabrifen Im ber , 
wub atıh wiele aerbayerischen find babei vertreten nat 549", bei. 


’ d i i 

bat, toieb wäcften Mittweh zum Grflemmaf, im Deerr. Effeften wurden billiger abgegeben. Silddentſche ohne Nenderung. Nah der 

ag Ihloffen äfterr, Arevitaften 169 bez., National 59*/, bez, u. G. Mbenbs 
tenfogietät war wenig Geſchäft. Delterr, Krebitaftien 168%, bez. Natio- 


Die heutige Getreibefhranme enthielt im Ganzen Se —7— 


preife: Waigen 21. fl. 11 Er. (geftiegen um 15 fr.), Korn, 16 fl. 4 fx. (gefallen nm 































Für Geschäftsleute 
empfehle ich Rechnungen in Folio, Quart und Oktav mit blauen 
Querlinien zu t #412 kr., 36 kr. und 24 kr. per Hundert "(auf 
Verlangen 'wird wich’ mit mässiger Preiserhöhung die Firma bei- 

edruckt). Frachtbriefe (gewöhnliche). per Hundert 36 kr.. 
bahnfrachtbriefe (gültig zur Güterbeförderung auf 
allen. Bahnen) per Hundert 36 kr., Postbegleitscheine, per Hun- 

; dert 30 kr. Deklarationsscheine, per Stück 2 kr., Couverte zu 

Geldsendungen, per 25 Stück 20 kr.. zur geneigten Abnahme. 

A. Wailandt, 

Buchdruckereibesitzer in Aschaffenburg. 


— Beteuntmadun 


Auf dem Wohnhaufe der Baltbalar Dedel⸗ Verſteigerung. 
mann Ehefrau, vormals verwittibten Benedbift Si. Alontag den 10, März InG2, 
men, AR dpothelenbuche für Aſchafſenburg Bo. I. Nachmittags 2 Uhr, 
Seite unfien des Stadtratbes Keuf zu Ser | erden im Hanfe der verlebten Rathadienen Kuunte! 


figenftabt «in mit 5 Progent werzinstihen Oypotbeten- | Winuwe in der Sadgafe dahier verſgiedene Mobilien, 
tapi 564 eu anf ben Antrag der | is Kommode, rg —* — Sqraute. 
—5 mann (heleute Int te num, nagdem | Bettungen, Weißzeug und fonfliges Hausgeräthe genen 
tie —— bem rechtmäßigen Inhaber die · | haare Zahlung verfleigert. Ho? 
fit —— 
Dadſalz Vorſchuß, 

total auılösbar, das Pfuud zu 12 8r., werjendet der 
Untergeihnete gegen Einfendung des Betrage. In beflen 
Anmendirmg nenigt die Hälfıe bes Gewichte gegenüber 


dem gemöbuliben Babialze. 
44044 Carl Adermann in Orb, Hs.⸗Nr. 182, 
— — 


Frankfurt a. M. 


Heinrich Schömbs, 


128 Fahrgaffe 128 (zum Lindeufels). 
“_ empfichit fern 


— — — — — — — — 


eingetragewe erderung ein Nett zu haben en 
enaten, 


weiteren Autrag ber Balthaſar Decketmann Epelente 
der Aniprub als erleiden erklärt md die Hypothel im 
othelenbuhe am angeführten Orte geldjdt werben 


Allgnffeitbirrg beit 19. Oftober 1861. 
Königliches Beyirtsgerigt als Einzelnrihteramt. 
Der t. Direlter: 


Weber. 


. 1389 Bolisthal. 
= Gin in —— Ardelten ** > 
einem Daug weſen norzufichen verm * | aaer in allen Zort ier, Bappendreel, 

i. einen Dienfl, äh. 8, d. Ep. | Schreibmateriaiien a Yır, wefchäi tes 
inberit ichern, GopirrBreften ac zu billigen Breilen 
i reeller Bebiemung. 81-2 








— — — — — 


en, I. Mär 
16,783. Sch,, bonn 12,996 bs, verlanft unb 3738 Sch. eingejegt wurden. Mitiel · 
7; m Mit der Beilage Wr. 37. 


Kr Das Kleidermagazin von 
Carl Dell aus Som— 
merhanfen befindet ſich nicht im Haufe des 
en * paar en 
arkte vor dem Hauſe des Herrn jer: 
ſchmiedes Plaichre. 2 


Baramente 


jeder Art werben ſewohl men amgejertigt ale auch ine · 
befonbere ältere ſchon und billig wieder igeftellt durch 


J. Frohli 
7612 am Porgenabrummen in Aisaftenburg. 
51 Am Sonntag wurde tm Saale jur Etat aim 
en Tuchrod gegen einen Zeugted vertauft. Der Eigen» 
thlimer drafeigteren wolle ib bet der Eyrpebition melden. 
43) Fin Borrmonnate ı verleren worden. 
Fremdenstite vom 4. März 1962, 

Adler, Henkel, Arotbeler aus Heibeiberg. Kaufe 
fente: Obler aus Heichenheim; Machewald und Berjon 
aud Frankfurt; Stedwig ans Steinbeim ; Schätler aus 
Eiberftadt; Müller aus Ehemnig; Wolf aus Neufabt; 
Bleiher aus Mainz; Spring aus Neuheſ. Faß. 
Kauflente: Schenk aus Hanau; Grüb ans Tuttlingen; 
Bergerhof aus Köln; Bucher aus Scroäbildgemiünben. 
—— Sedier aus Gundelobeim; Sedier aus 

ilbronn. zetbet: gebe. v. Walt aus Emmerihe 
def. Dr. Matti und Kohler ans Arankfurt. Gutebe · 
ſider: Nothig aue Grohoſtheicn; vw. Earlebanfen aus 
Gelnhauien. Sammesreurber, Apotbeles aus Wölfein. 
Kauflente: Gottſchall aus Elberfeld; Lewenſtein aus 
Anden; Lümenftein a. Koblenz; Habermann a. Ramt- 
Beim. Arhe v. Strand ans Münden. 






Geld-Cours, a 
Biden. » » - «+ — a rate . 931- 
bitte Preuß. - - - 8a k ER 1657} 
Wänbilhe 10 fl. Btüde » . . . Me 94344 
ar 66 ‚fl. 531-382 
X Fronten-Btüde . ©» + + - 'f. 9204-21 
Engliihe Sovereigus | A. 114448 
Gold per Pund fein ın. 01-906 
5 Franten-Zhaler. » 0 0 + ) k — 
Rand- Zwa ge: : gi kein ; 4 
J— t per ein ") 
—53* Ku en. Deine 1 4-8 
We bitto fl. — 


Chermomeler-Stand 
März. Früg 6 uhr. Dt. 12 UGr. Abe.b Ur. 





— — — —— 
3. | +1 +7 +5 
4. -—1 1 +5 +2 

und ser aul 





Deuntihlend 


u  Miäry Der Örohberzeg Gerdinand IV von Tostanz 
it diefeu Abend nad Augsburg abgereiit, wo derfeibe in den „Drei Mohren“ 
übernachtet, umd «morgen Fruh die Reife nad Dresden  fortjegt um am 
näcften Donnerſtag den 6.2. den. daſelbſt jtaftfindenden Trauerfeierlichkeiten 
für die Brinzeifin Sidonie beisuieohnen. (Im; der Beilage zu Br. dl 
dB.war die verſtorbene Pringeifin ala „Wödzuerin* bezeichnet worden; 
das war ein Irrtum; Prinzeſſin Sidenie war die älteſte der beiden noch 
unperbeirateten. Töchter des Königs, die’, Wörhnerin" Dagegen die Gemah⸗ 
lin des Pringen Georg; leptere befindet fich mit ihrem Kinde volltommen wohl.) 
— Unter den Entſchließungen, weldye Hr. Brochier .überbrayt hat, ſoll 
fich dem Bernehmen nach auch eine: die Gehaltsaufbeſſerung der minder: 
beſoldeten Beamten der f. Generalzelladminiftration ‚befinden, Namentlich 
follen die Redynungstommifjäre dieſes Verwaltungspveiges vom LI Jah 
angefangen in den drei Klaſſen je I0O,) 1400 und 1400 fl. Beſoldung beziehen. 

Münden, 5. März. Wie man vernimmt;.hat Se. Maji der König 
mittelſt Handbillet &. Erzellenz den Oenerallientenant und Generaltapitän 
der t. Xeißgarde der Harticiere, Frhtn. v. Hobheubaufen, zum daralteriſtrien 
General der Kavalerie ernannt, eine Ernennung, die gewiß der wohlver⸗ 
dienten Theilmaßıne in der Armee begegnet. (RR. Mg.) 

Die R. M. 3. beinerkt unter offigiöfem Zeichen den grundioien Ger 
rüchten gegenüber von Berfeung einer ‚großen Anzahl von Landgerichts: 

Affeſſoren auf Wartegeld oder im Quieszenz, von Nichtberüdjichtigung ders 
felben bei Befegung der Notaräftellen und dergl. mehr, daß das, baheriſche 
Staats: und Verwaltungerecht den Modus‘ der Verfegung eines Beanten 
auf Wartegeld gar nicht fennt, daß von den an Staatsbeamte zu verleihenden 
Rotarsjtellen bet weitent der größte Theil auf die Landgerichts-Aſſeſſoren 
treffen wird un ae der Juſtiz abjpirirenden 
Tandgerichläbeamnfen, weiche eine icht erhalten 
folken, Anfoferue-Re ent für "den Suflgbienft "befähie 
ſcheinen, in demſelben bei der bevorſtehenden Gerichtsorgamſation 
vderwendet werden. 

Der k. Oberzeremonienmeiſter Hr. Reichsrath Graf v. Drich. ift ſeit 
einigen nicht unbedeutend ertrantt. — Im Krantkheits zuſtande des Herrn 
v. Luder it noch eine Aenderung eingetreten. — Hr. Legationsrath Dr. Sig: 
mind, welder in Felge aberhod ſien Auftrages mit dem Sabineläkurier, ad) 
Tzga abaing, in noch nicht zurückgekehrt, jondern hat dem Bernehmen nad) 
—— Weiſung erhalten, noch einige Zeit am Hoflager des Könige 
zıt verweilen. 

Würzburg, 5. März. —— Gall, Fortiepung.) * 
Der Antiageföriit: entnehmen wir näher Folgendes * 2 
Dorfe Sommerfabl, Tgk Laudg — wohnte Johann Staab mit 
feiner Mütter Bee und fefner. Schweiter Gertraud Staab gemeinfam 
in einem Hauſe. im * * ex ein Wilderer ſey, wie ex. denn 
aud) berelns wegen Tagen Arreſt, dann wegen Körper: 

und —e mil rg ne gefhärftemn Gefängniffe beftraft 

wurde. Rademn Ich. Stänb Thon am 5, Juli vorigen Jahres feinen Vetter 
Jeh. Schleit , Taglöhner.. von Sommerkahl, welden er ſchon öfters zum 
WMitgehen auf die Jagd für; die: mächiten Feiertage, ſedoch vergeblich, ans 
gegangen bitte, kamen in der Racht vom 6. auf den 7. Juli drei Männer zu 
ihm, nämlich Joh. Kirchner, Adam Kirchner und * Henn, um wileinan- 
der eine Jagd zu unternehmen. Sch. Staab angibt 
Kirchner und Job. a a 
Körperverlegung mit Gefängnig und im Jahre 1852 wegen Jagdfrevels mit 

Arreft beftraft worden war, bereits öfters den Stab in deffen Haus zur 
Yagd abgeholt. Saͤmmtliche 4 namen waren mit perfuffionirten eins 


läufigen Gewehren verjehen Ang aud, gingen in die Schäll- 

—— —— = * m = nn töder am don ik, wo nr 
—RN en, gingen dann ge 

ein Bebbod auf, weichen Ae josten, mb in deſſen Kenn 18 Om 


von den Uebrigen verlor, 
fammentamen, 


dJoh Kirdiner fich Außerte, er wolle 
köt auf die Kassen fhießen, Joh. Kirbner ihm aber abmahnte und Staab 
— Bull — als mr uk aa Saat verwirklichen. Ws 
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T März 1862. 


ie bemerften , ve Büttner; vom m Walde, Geimwärts ging, —* fie —* 


Iapd ı ferts, tamen durch die Schölltrippener in Die, Wieſener Revier und 
traſen um die Mittagszeit: mit dem Bauern, Damian Steigerwald zulanız 
men, der in seimem; Örundemäbte, Während Steigerwald. an einer Duelle 
trant umd- feine Senſe in ‚ein Gebüfch hing, machte Staab den Vorſchlag. dem 
Manne die Senje, zu nehmen, angeblich weil dieler, ben Sonntag entheiligte ; 
fofort holte Staab die Senfe, die beiden Kirchner zerbrachen das bölgerne 
Geſtell (Wurf), Staab-Hängte dem Adam Kirchner das Eifen auf den Nüden 
und fle‘ zogen wieder weiter... Sie konnten jedoch keine Dagbbeute nahen 
und: Tauern Nachmittags, ‚die Richtung heimwaärts eiuſchlagend, wieder im 
die Schölltrippener Revier und. zwar in die Waldabtheilung Durrholz. Da⸗ 
jelbſt begegnete ihnen Job. Reiſing von Sommertahl, fie redeten miteinander, 
Die Wißderer jagen‘, fie, hätten fein Glück gehabt; und, wollten. heinigehen. 
Jehann Reiſing theilte ihnen mit, es jeh balb 4 Mär, jagte.ibmen, daß 
im Glashuttuergrunde Rehe ſtunden und rieth ihuen, hinzugehen und die 
Mehe au ſuchen. Den, Wilderern aber war dieß zu weit, es regnete, blipte 
und donnerte und jo. treunte fich nachden ſie einige Zeit miteinander ver⸗ 
weilt Hatten, Joh. Reiſing von ihnen, ging ſeines Weges fort, und die drei 
Wilderer fcprittem! gegen ı die Abtheilungslͤnie zwiſchen den Walddiftriften 
Sohlſchlag und Schere an, Taunenbäumen entlang, alle drei ‚im eben ‚ihre 
Gewehre unter dem linken Arme, alfo jagdmäßig tragend. (FJoriſ. folgt.) 

Die hieſige proteftantijche Gemeinde bat den fr a. er jgen Hof 
angekauft und wird derfelbe zur Aufnahme ‚der evangelijchen Pirände. und 
der Diafoniffinmen eingerichtet werben, (WB Abdbl.) 

Wien, Die Wiener Korrejp. ichreibt ‚unter dem 3. März: „Die 

Untwort Deiterreichd: und der übrigen Unterzeichner Der, identiſchen Note vom 
2. Febr. auf die Depeſche des Grafen Bernſtorff vom LA. debrt. iſt nicht 
gleichlautend, aber im allen mejentlichen Puntten  übereintimmend, Sie ill 
nicht ‚gleichlautend ;> weil es dem; bundesfrendlihen Geiſte und beim Vers 
bangen rg ie gefinnten Regierungen, «für ‚ihre Beitrebungen zu 
einer allen Grforderniffen entſprechenden Bundesreform, die ohne die rück⸗ 
baltöiofe Mitwirkung Preußens doch nicht erreicht werden Fann, Be gauzen 
Bund: zu gewinnen, wenig entſprechend geweſen wäre, deinonjtratin aufzus 
treten. Daß dem Protefte vom 2. Febr. Die ‚feierliche Form einer ideu⸗ 
tiſchen Rote gegeben wurde, hatte ſeinen guten Sinn, aber für eine bundes- 
jfreundliche Einladung zur Mitwirlung an einem Programım-und eine Aus⸗ 
einamderjegung‘ bierüber paßte jene Form nicht, Indem aber, Die Regie⸗ 
rungen, das preußiiche Kabinet einladen, ihr Programm zu diekutiren, laſſen 
fie zugleid, leinen Zweifel darüber, daß ſie anabanderlich entjleffen jind, 
dieſes Programm, jo weit es bei dem -eiwaigen Wideripruch. ‚eines oder 
mehrerer Bumnbdesglieder zu verwirklichen iſt, auch durchzuführen. Sie würs 
den in einem’ ſolchen Halle alsbald ‚die Initiative. ergreifen, um die Meforz 
men legidlativer Natur, d. h. zur. Erzielung größerer Ginbeit in der deuts 
ſchen Gejepgebung, zu verwirklichen, z. B. mm Dafür. gu. forgen, daß zunächht 
Fachmãnner und dann Delegirte der Ständeverjammlungen behuis Der 
Feftftellung eines allgemeinen Zinilprozefjes und Obligationsrchts u.. j. w. 
zufammentreten.. Auch das Bundesgericht könnte auf, Diejem Wege arichafe 
fen werden. Alle im Laufe der verfloffenen Woche im Berlin übergebeneit 
Depeſchen ſtimmen au darin überein, daß ſie darauf hinweiſen, wie Die 
Verwahrung vom 2. Februar die volle Bedeutung und Tragiveite eines Pro- 
teſtes Hatte, und wenn wir nicht irren, jormulirt die öſterreichiſche Depeſche 
diefen Punkt mit beiomderer Schärfe.“ 

Den Greigniffen in Griedenland gegenüber beobachtet Rußland. bis 
jegt eine ſehr rejervirte Haltung, und gibt jid den Auſchein, als lege es 
ihnen feine bejondere Bedeutung bei, ingland Hingegen joll dieſelben ſeht 
— — —* und arbeitet mit Rachdruck darauf hin, durch eine Ueberein⸗ 

mit Defterreih- und nöthigenfalls durch eine militärtihe Kooperition 
—* — Granzen zu Lande und zu Waſſer ſicher zu ſtellen. Die 
Verhandlungen ſollen ſchon weit vorgeſchritten ſeyn. So ſagen die einen 
Berichte ; die andern geben Frankreich die Initiative in dieſem Plane und 
weijen die ablepnende und abmahnende Stelle England zu, welches das 
gefährliche Spiel einer —— Intervention, wem auch ihre Zwecke 
die jeinigen wären, vermeiden und Napoleon jebe Jllufion barüber nehmen 
wollte, daß eine Tromdaktion in der venttianiſchen Frage durch eine Geblets- 
entſchaͤdigung — auf Koflen der Turtei zu erzielen ſeh. —* 

hat die größere Wahrſcheinlichteit für fi, denn es paßt ganz 
die Tuilerienpolitit, Verwiclungen zu ſchafſen und ragen zu erdffnen. 

Bien, 3. März In Benedig geht das Gerücht, daß der dertige 
Stalthaiter Kitter v. Toggenburg feinen Poften demnähit verlaffen und 
Frhen. v. Bach im Ling ablöjen werde. Als Nachfolger Ritter d. Toggens 


burgs begeicnet man den Größen Corouini, welchet vor dem Ausbruche 
des Sefleyes fn Venedig längere Zeit ais Delegat fungirte. 
In dem Tuilerien ſoll man über die auf Turin einlaufenden Rage 
rigen wicht erbaut feyn. Der Mazzinismus organifirt ſich immet ftärker, 
und Die Regterung in Turin iſt fo-menig Derg.ber Lage, di man 'eing 
Bewe dung für wahrſcheinlich Hält. Die mazziciſtiſchen und garibaldi’fden 
ubs in Neapel haben bedeutende Summen ans England erhalten. Damit 
ftinmen Nahrichteu überein, welche die Donaugeitung aus Trieſt erbäft, 
und nach denen der Dampfer der griedhiich:levantinifden Linie, welchen, aud 
Antona berührt, wieber mehrere Gkeiftlihe und Mönche mitbradhte , welche 
in Trieft eine Zufluchteſtätte fuchen. Es unterfiegt feinem Zweifel mehr, 
Daß in Kurzem eime Unternehmung gegen bie mod übrigen. päpittichen 
Befiungen, vieleicht nrit Ausnahme Roms, ftattfinden werde. Die Garniſon 
von Anfona fen in Marſchbereitſchaft geſeht und es werde auch ein Bataillon 
Mitionalgarde mebllifirt, was jedoch dem Geſchmade derfeiben nicht jehr 
zujage und Unzufriedenheit erregt habe. Briefen aus Brindifl zufolge finden 
dort auch PRorbereitungen für eine überfeeifhe Erpebition fatt, bie ber 
Tbanefi e gelten fell. 
: — in Das Greignik ‘des Tages 'ift ein Bruch inners 
halb der Fortidrittäpartei, dadurqh herbeigeführt, daß der Abg. Behrend, 
zur nicht geringen Uebertaſchung feiner Parteigenoffeu , in ber Yudgetfrage 
eine entfdiedene Schwentung gemacht hat. Die Bemühungen, die eingetres 
tene Trenmung wieder rüdgängig zu machen, dürfte ber Sachlage nach zu 
feinem Ergebniß mehr führen können, Die biäßerige Fortſchrittspartei zerfiel 
#h zwei Froftionen, deren eine bon d, die andere vom Waldeck ge: 
brt wicd; ihrem Fũuhrer aber find die Mitglieder der Behrend’fden Frat⸗ 
pr gefolgt, und fo wird bie eigentliche ortjcgrittäpartei ſich in Zukunft 
wohl Tedigfih auf die engere Ftaklien Walde beſchraͤnken. Die Barteis 
ellung im Hauſe wird hierdurch mit einem Mal eine andere, und bie 
in I wird von nım am der (Erledigung ber bis jest fo äußerft 
heitelig erſchienenen Bubgelfrage mit weniger Sorge — 
Kerr, 
Stuttgart, 1. März. Wie dem „Schw. M." „glaubtwärdigen Nach⸗ 
fisten" zufolge mitgelgeift wird, hat der Papit ım Bezug anf das württem⸗ 
bergiſche irchengeſetz beſchloſſen, gegen dasſelbe einen Proteft nicht einzulegen, 
vielmehr den Biſchef von Rottenburg anzuweiſen, mit ber Negierung fid 
{ns weitere Benehmen zu ſetzen, zu welchem Zwede ibm ein modus vivendi 
ſolle vorgefchrieben werden. 
Hannsber, 1. März, Wie das Tageblatt aus befter Quelle vers 
kinmmt, bat die hannover'ſche Regierung bie letzte Depeſche des Grafen 
Bernfiorff beantwortet und wird ihre Erwiderung in dieſen Tagen In Berlin 
abgeben lafſſen. Das Tagblan ſchildert die Antwort als. flar, beſtimmt, 
Aberztugtud und lobt daran beſonders die große Mahigung. wowit Die hans 
noverie der preußiſchen Regierung emtgegentrete, Verſchiedene Puutte 
Wwenigftend, die man bem Grafen Bernjlerff hätte auf Fehr ſcharfe Weife 
entgegenhalten konnen, ſehen in der Antwort gar nicht berührt, wehl darum 
nicht, um den Streit nicht noch bitterer zu machen. Nach der außführliden 
Analyſe der hannover'ſchen Antwort ift die Regierung überzeugt, daß ihr 
Ginreihender Grund md volles Recht zu ber in der Note vom 2. debruar 
wußgeiprodgenen Verwahrung zur Geite ſtand. Wenn ein fc. mächtiges 
Bundesalied, fagt die Erwiberung, in feinem publigirten Programm Grund⸗ 
ſebe aufftellte und Borſchläge zur Bundeöreform machte welche mac ber 
voller Ueberzeugung wre —— theils aeg mit 
unmögli Bedingun p erm, P anregen 
und niet kur die mit keiner Föderation, möge fie Staatenbund 
oder BVundesſtaat beißen, vereinbar fegen ; wenn ferer ‚jene Grundfäge und 
Vorſchlaͤge nicht ala biofe theoretiſche Theſen der preußiſchen Regierung an 
efehen werden dürfen, fondern wenn Erfahrungen und Thatſachen unmers 
benndar zeigen, daft ihre Ausführung burd die Praris angeftrebt werde, io 
beftehe die vollite Berechtigung der Bundesgenoſſen zum Üiberjpruce, ba: 
mit micht etwa ihr Schweigen als Zuftimmung angejeben und ihnen jpäter 
won Preußen mit Net zum Vorwurf gemacht werben könne. Die Drei 
großen Abänderungen der Bundesverfaflung nach dem Neformplan der Rote 
vom A, Dezember, als: Bildung der Organe bed Bundes und feiner orgas 
michen Cinrichtungen auf Grund der realen Machtverhältniſſe der Einzel: 
ftauten, Verminderung der Kompetenz und Ihätigfeit des Bundes und feine 
Beihräntung auf den völtkerrechtlichen Eharatter, ſo wie die Einrichtung 
eines eigenen Bımdesftaates kritiſirt die Erwiderung mit ſcharfet Logit. Es 
wird ſchließlich bedauert, daß die preußiſche Regierung Anſtand genommen, 
auf die Einladung zu Verhandlungen über die Bundesreform einzugehen, 
und befonders wird bedauert, Daß die preußziſche Regierung in ber eventuel: 
len Nee der Erweiterung dei deutſchen Defenfiofyftems ein Motiv zur Ab: 
"Tehnung jener Verhandlungen finde, da jene Erweiterung dech geriß aicht 
‘fit fo präjudigirend. zu Halten ſeyn dürfe, mm ein Dindernig für gemein: 
fan: Beratdungen über eine Bundesreform abzugeben. Ob bieler Antwort 
® Hannover’ identiſche der andern Könkgreiche zur Stite ſtehen, wird mich! 
"gmgeneben: den Pımtt der Bolfövertretung fäht wenigſtens die vorliegende 
 Anatgfe völlig unberüßrt. , 5 
Darmftadt, 3. März. Im heutiger Sitzung großh. Kuffätionsheit 
kam bie Nichtigfeitäbefhmerde von Wittwe Berma in 
"wegen Berpiflimg ihres Edegatten vom dem Mififenhefe. zu Mainz zur 


Dalbeim , :wehhe . 


Tobesftrafe verurtheile worden, zur E ldung, teuäbe j " 

be3: Meferemten umd oe > Fra Kar Be 

das Rejfatienägcfuh deb Gurbuchbruders Junesp anf der Melle." - 

,. Werben 3. Mär Bas ganz veriäiiger Seite gebt und bh Für 

vielt hie ſtae Detworhmer erfreuliche Nachricht u, dah Ge. Durchl aucht Fück 

Wilhelun ſaͤmmtliche Schulden der Würft; Adelph'ſchen Verlaffenfhaft zum 

vollen Betrage zu tigen übernommen, und zwar in einer Zeitd uer von 

68 Yahren und mit 21, progenfiger Verzinfung wahrend diefer Zeit, 
Staliem 49 

Kom, 1. März. Geſtern haben 2000 Mann franzüfiſcher Sotbaten 
den Eorio befetzt und femit bie beabftchtigte Demonftration verhindert. 
Heute hat der Karneval wieder feinen gewöhnlichen Berlauf genommen und 
bie Ordnung wurde auf dem Corfo wicht geftört, "Eine Proflamation des 
Nationalfomite's fordert das Bolt auf, nicht mehr nach dem Forum zu 
ziehen, da die früheren Demonftrationen genüügen. — Die Pelizel bat außer 
Herrn Denamzi auch noch Hm.’ de Anplis, einen reihen Kaufmann, um 
viele andere Berforen arrelirt, } 

Neapel. Den Erzbiihof von Amalfi Hatte man im der erzbiſchöf⸗ 
lichen Gruft beigefegt; amt. Folgenden Tage aber ſchickte der Präfeft bon 
Salerno eine Abtheilung ſogenanuter ungariſcher Lanciers, mit deren Hauie 
die Ausgrabung der Leiche vorgenommen und dieſelbe auf den gemeinſchaft⸗ 
lien Kirchhof Übertragen winde 

Zurin, 3. Mär. Das Journal „RomaMWenezia“ enthält einen 
Brief Saribaidi’s, in welchem berfelbe bie Perifton von 1500 Pire, die: ihn 
als Dekorirtem des ſavohiſchen Militärs Orbens zuitcht, ablehnt. 
vpoari IA EL BER ! 

aris, { t di 
remiode Angelegenheit Iren. ——— "Rardimal Ro une Tue Kies na 
tenfiatirt ımit Wefriedigung, ba ersebner ſich dahin abegtſprechen, der Papfl 
mühe eine jo volfländige Unabhängigkeit geniehen. baf feine geiftliche Macht opıre 
Beeinträchtigung audgelibt werben Tängıe. Auf bie Rebe des Hrn. Bonjenn geht er 
nicht weiner eim, obgleich feiner Auſtejt mad mauche 3*8 ia derſelben baſtritzeu 
werben Tomaten. Der Prälat ſfpricht dann mit großer gg gen bie Do- 
Lit dee piemomtefihen Regierung und für Die Fotdauer ber albelian Roms 
Die weltſiche Unabhängigkeit des PBapfles jey zwar weder vom lichen Hecht, noch 
it ber Rothwendiglen der Dinge begründet, aber frit lau eit. ſey dieſelbe eine 
*—— Not beudigleit für die freie Ausltbuug dergeifilichen Gewalt gewerden 

apoleon I. babe jelbft anerkannt, daß ber Papf um gemmeinfhaftligen Intereſſe bes 
ze oder Bien, noch in Mabdrid re 


Pabpſnhums und der Megierungen weder u 1? a ie 
kei chaft bleiben Tolle, ie be 
mäßige Prätenfl 


oadern umabbängig von jeber 
tänberung ber orte „um 

ewigen gefizihen willen, weile ven bem —8 unb der Umbeugfamfeit bet 

Barum Ipreiten. richt bier bie Diolkuſſion, um auf 


menen Beickentwurf bie Eröffnung eines Mrebis won 2 ent 
lie Arbeiten und zur Unterflügung ber Wohlthätigleitsunfalten feiner ichlei 
halber worzulegen. Der Senat erklct einfinmig, daß er gegen bie Prommigatieu 
biefes Gefches mihts einguwenden habe. Die Diskuffion itber den Are xl gebt 
| weiter und Brinz Napoleon erhält bas ei. Er mill in jo fern bem 
ilpiel ber Borrebner wit folgen, als er fi normimmmt, eben fo far uni» 
jet, ala dieſe ihm unflar erſchienen. Er ber winfoffenben 
onjean’s bie verdiente Anerkennung, aber den Schluß, den ber Ichtere en bat. 
ba nämlich der Papft in Rom berrihen und nicht vegieren felle, ſey in jeber Be 
yeyumg ungenügend. Dieß fep, mal bei bem be ichen Biperfande Roms, 
ine cruſiliche Leſung. Die Logit behalte, wie Uderad, jo auch iu biejer ibır 
Weste, und wenns ber Papfı fi fortwährend bartnädıg gegen jede Ber igung 
erflärt, jo bleibe am Zube doch mur bie Jurtcyehung bex fr ms Truppen Brig 
it Hrn. v. Laguerrenniere werde man leichier ferkig. Was Pier gest? Bat 
fey ſeint Schiuielgerung 7 Daß uichts zu thun jey- Beriate leme bo auf Diele 
ſcudern eine in R & e, aber 


Hr. v. Laguerronniert rathe zum Abwarten. 

* ung noch ſtärler im Jialien, in Europa, in 
Frantreich werde? Und jelhen au ertbeile man im Namen ber Mähigung? 
„Ste römiihe Frage mah Ir Gemillther müflen im Namen ber get 


Zribline gebradt, 
ingeb All: rtlärung. 
na ie Obnmadhtise ru, 


mau abwarten ? 


wub materiellen Jatereſſen werben", fährt der Pring fort. „Bir baben 
mug von biejer römifgen frage; Me hat uus Uebles geuug und ihr muß 
Organ feiten Saifere cine pehkinen, befaumen Beiataß fa Die Muepung RS 
am ’ 
Kan man Wehen Zben der Maier Me Eilnag, Me mir ner dee 


har m annehmen aber ausflibre 

Site‘ nfregumgen Aıp Make geigaflen and w 

voreuft, Ihminden." Bon — ber Prim a 

ber Aguat vorbanben, bie romiſche Frogt 

zum. Zungcht komm der Retner auf die belaunte Lanalerie'fche und iudt 

ben eigentlihen Grund ber Weigerung des römifhen Stublee, b else 
Der bI werte, nit etwa, daß 


perlbiigebe, miht eima bis er jeihf 
zu Kräften lomme, wm 8 wieder beru; fendern ar. bene bei fü: Crbalter 


ji erobern 
wir die Aufre in ber italieniſchen &, geben wir nicht mad, riben wir 
int — Di tunft iM 25 ne und vielleicht finder ſich daun ent 
auswärtige et, e Malten, wieeicht Frankreich ſchlägt und bann flart 
a, mein Gebiet vollſtündig wir der ſtellen. Die Antwort Antonellits ſey in 
Abwarten ber jall ein b 


ein eier, im an biefelbeu. 

ossumus ber Yäpfte, bas man für eine jo große, er Sache ausgab, 
4 in der Geſchichie gang anders ans. Habe zur Jeit des Berirage von Tolentt 
ber ib, som dem Untonelli jprede,; für ben ba Pab 


(ver Yrinz) liebe, die Sacht ber x nud ber a u u 
mtiftranifh gegen fih felber im ber Deurtheilun 10 Bode mit t 
—— — ht Arbeit aus den geheimen bipfomtatijchen 58 ber 

Regierungen reiche bie Argumente bie Bortheile ber weltlichen haft 
für dem und feine nem zuſe f er num dem Benatr 
vorlegen werde. Die Reihe ber bipfematiigen Alten weiche er baramf wer, 


einer Note, welche 1667 der Dergon d. 
aate imter Giemens IK, am Yrbeeis XIV. richtete. Da ich 
Berichten jermieift and der Fieber deu Marbinaie 


‚Neginue mit 
bar eine Menge won aber 


I 
' 


rin die Gebrechen der welllichen in ſcharfſter wer 

Ben" Da eigen ie Diotama en ‚ber it und des 

ih®, enblih bie gleihfalle jehr mm Berichte des 0. Otbrer 

J. v. eriode. Der Mebner weilt bie 

— rien in’ drei :,D 
> beidreiben 


gewilrdigen toeltlichen der Bäpfte, mo nädpts gefcpah uud inner, 
150 Acube wurde. 

——— — —— 

ber ——— und geiftiden 


fürn aus der Benson —8* wie dief daß bie ſe ſchwer an · 

Nee der * et ſchon jung e in — und allen patrio- 

hen ber Matio Offenbar mil —56 aus „ara akrtigen @itua- 

Se in Gh ie ta Ka 10 an bu 

he * womit mau +8 übexhäufe, pn bejablen. Der 
— 


I Schilde aller Bemüh und, Kathi 
u Kun due Miete 28 Case jet geh und üb ev — 


ein ei k R tend madchen 16 bei , 
& * Er * di « — = Den Ir Sr 


6655 der Staaten u va 
Domäne des Kat 
fid 
ber Breit 
En, XRXE an; 
9a, wern —5* 


vieler — 
Fr gun —** * DR = 


ın der Din peltiren, Bi Kom —— es etwas ht 
Kb Beinen paar cn er — 
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innerfi = erfich fire won bet Fe der Chi ——— 
en, ge 


— über die Alpen 


— — — 
— Seh me u ——— — — 
nem, niemals! Marquie 


“ nur ziel 
en —* der weltli 


je — —* in Kr KR wer BE = 


tbun? — er. was zur geiſtlichen 83 des *. 
Bater⸗ ame n en Unabhängtgfeit 


men, und meun, was 

Saften in der ewigen Stadt am Ausbrude 

müßten, wenn. irgend eine Yaıke für die Berjon bes Bapftes ns 
Die Sermißkeit J— et Soldaten, jo wit 

eränerät beihlißen wurden. 

andirte Leibwadhel (Ge⸗ 

enaber e wir vom hnen ver⸗ 


Gott, 
——— Tolle, 7 wird. derſelde bie 
2 verlangte, ihn vertbeibigen mb un: *. 


änter.) Pr *F 


tboltide Sewien 
irend daran 
ichen Gnade enbtich m 
in Bezug auf eine Ber- 
am 


Er ze Bee bie 8 Ihnen or 
den a Und fell id’ Fone 


vehtemmenes Brtrauen, da ih die ttalteniiche 
ae ; e Yejung unter Rabeleon Ill. 
me andere als umter Mapoleon I. fey kann; daß die geifllide Gewalt 


tlichen twerden muß uud daß der Schatten und bas Genie des jet 
Raifers Ag feines Rachfolgers einwirken werben.“ Mini a 
—— * * eo ſey — daß die Regierung bie 


ip; Be 
Beich ee —— werde 


—* Über das 5* dieſer 
— 


Der die ——— — Abſtimmung verlangt worden 
werde ſid bie Regierung ausſprechen, weicher Volitit fie 

zu follen; aber (om jet lonne er erflären, daß zwiſcheu 
entsicheften Bi Diein und ben Aufihten ber Regierung 

And rs gut ſehr gut.) Die Fortiegung der Diekufſion wird 


Po = 
SE en März. Im der geftrigen Senatsſthung hielt der Miniftei 
Bilault feine —— Rede. Der Kaiſer, ſagte er, Habe bei dem 
Pine. iſchen Krieg nicht Die italienifche Einheit zum Zweck gehabt, Tondern 
be Hertſcher auf ihren Thronen Halten und alien nur dem öfter: 
i den Joch entziehen wollen, Wenn die Frangofen Rom verließen, 
würde dert Revolution ausbrechen, und würde dann dem Papſt übel 
ri wäre Frankreich dafür verantwortlich. Man könne aber den 
andern kathellihen Staaten nicht verbieten, an Stelle der Franzoſen jelbft 
den Bapft u beigügen. Der Minifter bofft, der römiſche Hof merde doch 
mo durc ———— Einfigt a I eg kommen und ein 
VBeroieich mit Viemuont möglich werden. Der auf Jtalien bezüglide und 


im Sinne: der Megierumg pefaftte Paragraph ae wurde ſodann 
und bie ganze Möreife mit 423 gegen 6 angenommen. 
8, 4. März. Das „Pays“ ſagt, daß Privatbriefe ans Newr 
Vork, von gutimterrichteten Perfonen-berrührend; die Hoffnung ausſprechen, 
daß der ameritaniſche Konflitt einem Arrangement mahe ſey, weldes man 
zu großem Theile den I raten —— Nena und — 3 
lands verdanfe, — Dem Vernehmen nach bat das 
Yinienregiment Befehl erhalten,’ ſich nad) 582 rer gr wo & 
nad) Meriko eingejchifft werden würde, — Eine 2* Bela "des 10. 
Artillerieregimentd in von ee nad Rom abgegangen. 


ite 

New-Yort, 15. Ar Die Bouftändigkeit des Erfolges de Burnfede 
Erpedition (ihreibt' der „News Wert Herald“): wird wen den: Blättern der 
Nebellen, denen wir fürs Erſte alle Neuigkeiten von dort verbanlen;) zuge 
ſtanden. Ihren eigenen Berichten zufolge war in dem Sartnädigen Ranıpfe 
um dem Befig der Roanote⸗Inſel ihre ganze" Kanonenbootflottille yerftört 
worden, fie büfsten überdiek 300 Mann Tedte und 41000 Verwundete ein, 
worauf ſich der Reſt der Veſabung⸗ vn Binde 'fammt —⸗⸗ * 





rege —* — — 
neuen Re Tarigıcn 

ort, 18. Febr. Die Guam Forts Dounelf t 

ſich = verälen Budner, er haſen am 16. Nas 


einem dreitägigen erbitterten Seiest mit Bedingungen (d conditions). er⸗ 
geben, Die Unionijten haben 1500 Befangene gemacht —* eine ungeheuere 
Bra Ara Kriegämaterial erbeutet. Einem Gerät zufs — 

"bei Savannah fatigefunden und ſoll diefe Stadt a 

Die „New: Port: Times* ſagen: „Es fey glüdlih geweſen, daß bie —* 
zung ihr, Eingreifen in die merifanif, Frage ſich vejervirt ‚habe , 

babe dadurd freie Hand behalten, — Bolirit verfolgen, nie 
Unabhãngigteit Merito's wieder berit 


Berlin, 5. März. Die „Berliner Allgemeine Zeitung“ enthält den 
mit den Namen, unterzeichneten Broteft der Majorität. der — 





Ständeverfammlung gegen die Kompetenz des ae Reichära athe 
gegen die — —— aller von Feet bezũglich Sleswige vbelahten 
Ar ri Beſchlüſſe. 
Zürid. Min. Der Große Kath hat in — Besen 
mit 157 gegen 22 Stimmen die Aufpebung des —* Rheinau beſchlo 

Turin, 3. März Nach einem den Wiener Blättern zugeſandten 
Telegramm befteht das neue Minifterium aus; Rattazzi, Präfident und 
Aeußeres; Gialdini, Krieg; Admiral Muline, Marine; Eordova, Inneret; 
Depretis, öffentliche Arbeiten; Pepoli, Handel; Silla‘, Finanzen. * 
der geſtrigen Nachricht find die Namen Perfano und &ella genannt, 
deren im obiger File Muline und Silla aufgeführt —* 

Paris, 5. März. In der heutigen Sihung des 
pers wurde ein Brief des Kaifers verleſen, in welchem ae das =. 
vVerftändnit; bedanert, welches in der Montauban'ſchen Angelegenheit zwi⸗ 
ichen der Kammer und ihm‘ ftattgefunden bat. Der Haifer zieht den » 
ſedesvorſchlag zurüd, um dem Kg einen anderen zu über: 
reichen, welcher beftimmt ift, die in China dem Lande geleiiteten Dienfte 
zu beichnen. 

Brüffel, 5. März. Die heutige —8 belge” berichtet aus 
Paris; Gejtern war Paris den Tag über ruhig. Die Behörde hatte, zahl: 
reihe Sicherheitsmaßregeln getroffen und im Quartier latin große Truppen: 
maffen entfaltet. Es gebt das Gerücht; die Zöglinge der polytechniſchen 
Säule jenen konfignirt. Man verfihert, die Anftifter der allgemein erwar⸗ 
teten Manifeſtation hätten aus freien Gtüden auf diefelbe verzichtet, indem 
fie deren Grfolglofigkeit vorausfahen, Ganesko und fein Sekretär find ver: 
haftet. Auch fanen zahlreiche Verhaftungen anderer Verbächtiger ftatt. 


flabon, 27. Febr. Herta ift ala Minifter der Öffentlichen Arbeiten 
zurüdgetreten , **8 erſetzt ihn Loule. 
Petersburg, 5. März, Wie das Jeutnal de St. Vetersbourg mel: 


‚ it der von den im Herbit ftattgehabten Studentenunruben ber be 
u Kurator des hiefigen Univerfitäts-Diftrifts, General Philippſon, ents 
Laffen worben. 

Bombay, 12. Febr. Die Kämpfe mit den wilden Örängfiänmen 
im Südoiten von Bengalen find ernithafter geworden und man bat Truppen: 
verftärfungen dorthin abgeſchidt. Pegu/ Tenaſſerim und Arracan ſind zu 
einer einzigen Provinz vereinigt worden, Die den Namen Vxritiſch⸗ Birmanien 
fübren wird. 





Amtlide Nadridten 

Se. Maj. der König baben fi allergnädigit bemogen gefunden, 

zum Zollverwaiter bei dem k. Mebeigollamte 1. Neumark in Böhmen, 
—2— Furth a / W. den Hauptzollamts: Aſſiſtenten War 
I zu Freilaſſing und zum Kontroleur bei diefem Rebenzollamte den 
re 3. Leeb zu Rittſteig zu ernennen, bie Predigerftelle an der 
——z— zu U. &. Fra in München, dem Prieſtet Dr. M. 
Vreiteneidher, Vrofefier der Religion an dem Gymnafium im Landahut zu 


) 


den · Privn Dr. X. Gerſtner in Würzburg zum außer 
pr, Profeifor In Fakultät: der k. Umiperfis 
tat Würzburg gu exrnennen er, mt 2 


on 0 BermidhteRahrihtem Von 

AD, A. März. Die. Maskenaufzuüge des biefiggn ; Rarımvals 
Vereins, eine Geſell ſchaft junger Bürger ‚und Bürgerlögne, haben in biefiger 
Stadt geſtern / und heute ein jo reges und munteres Treiben ber Bevölkerung 
unter Zuflußg mehrerer hundert von Beſuchern aus Dem. benachbarten Rurs 
beiten hervorgerufen; dag ſich bie Ältefte „Leute eines ſelchen nicht. erinaern 
Tönmen, Beitern wurde die Bermählungsdes Prinzen Karneval aufgeführt, 
das Geſolge des Vrinzen zu Pierde zeichnete ſich durch ſeſna gu gewählten 
Roftüme. aus: und. eben for überraſchend waren die Ungüge ber Hellebardirer, 
Bogenjcüten su. 11.7; zwei Harlequing umſchwarmten ben Zug, in muns 
teren ‚Sprängen. ud. trugen beſonders zur Belwftigung des Publikums bei. 
Die gentigeu Züge. beftanden lediglich aug Frauen⸗ Masten in biefiger Tracht 
und eiten: Echaffopköparthie anf einem Magen, deren Eifer in der Zurecht⸗ 


ir 
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‚MB. hayer. pens. Obersten, Herrn 
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». des  Vırteranen=- und Militär-Denkzeichens und Zıles 
WM 2* das Jahr 1849, 


5. März 1852 


 ..; Aschaffenburg. den 
Die Beerdigung 
der Trauergottesdienst Samstag, Vormi 





nn nn 


m —232 u 8. r — v2 
Bi. tbetn bie Bertaffenihaft des ler ı 
digen —* m re erg bier find 


Lachluſt beſonders 


— borie Gonu dem Ällmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse: ge- 
WE fallen, heute Früh 9%, Uhr unsern innigstgeliebten Gulten und Vater, den königl. 


Paul Freiherrn v. Vassimon, 
Ritter des. Verdienstordens vom heil.. Michael, Juhsher des Ludwigsordens, 
Denkzeichens für 


\ nach kurzem Krankenlager, versehen mit den heiligen Sterbsakramenten, im Alter 

| von 71. Jahren, 9 Monaten und 24 Tagen in das bessere Jenseits abzurufen. 
Indem, wir den. iheuren Verblichenen. dem. frommen Andenken theilnehmender 

Verwandten und Freunden empfehlen, bitten um stille, Theilnahme 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
findet Freitag, Nachmiliegs..3. Uhr, vom Sterbehause aus, und 
gs 10Uhr,; in der S4. Agatha-Pfarrkirche statt. 


Theater⸗Anzeige. 
lintergeihneter beebet ſich bieren anzuzeigen, 





— 


reizte. Ruhe und Ordnung wurde nicht im. Mindeilen geſtört, Mod, herrſcht 
nicht ·dollſtandige "Einigkeit in  biefem DBereime, ſonſt würde die Beluſtigung 
vielleicht noch volllommener ausgefallen ſeyn. — 
Münden, 4. März. Geſiern Hatte die Gattin des Hrn. Uniwerfitätss 
profejlord Jolly das Unglüd im. Kaufmann Flad Haufe, wo fie Beſuch 
gemacht hatte, im 4. Stockwerke in einem Anfall von Unmohlfepn über 
das Befänder ber dortigen Wendittreppe zu jtürzen; — mährend des Sturzes 
fl fie auf ‚den vorſtehenden eiieruen Arm der Stiegenlampe und warb 
dann am Fuße der Stiege zwiſchen Dad Geländer und eine zum Tragen 
einer zeiten Stiegenlampe beftimmten fteinernen Säule Topfüber fo einges 
Hemmt, dag fie glücdticgerweife nicht auf das Pflafter zn jalleh kam. EB 
iſt wahrhaft zu bewundern, ‚daß außer einer Quetſchung des Majenbeines 
und ber nervbſen Uffektion ‚vorkiufig tmeiterer körperlicher Schaden nicht 
wahrgenommen wird, 





Btebaheur:-Guftan leiter 





mie, 
Sewerbe- und 


















6u863 Eine Paribie guter Etrehbin t, wird zu fan« 
hen gefudht. dr ren 


553 Drei Deine Syllfiel gingen verloren. 
IS 5 DI SB 


Den Herren Lehrern 
empfehlen wir: 
Roth und blau linürtes Schriftenpapier, ' 
ver Bub 12 und 14 fr. 
Schreibheſidecien, per Bad, = 48 
Deden, 18 fr. 
u roth und blan linüirt, 
per Bud 20 fr. 
Adbitions-, Subtraktions-, Mlultipli- 
hations- und Bivifions- Tabellen, 
p. St. 1 fr, im Hundert 1 fl. 20 fr. 
. Einmaleins, per Stuͤck 1 fr, im Hun⸗ 
—— — Buch 26 fr 
ulentie ne, per ? 
Schülerverzeicniffe und Abfentenliften 
in verſchiedenen Sorten und zu ver⸗ 
ſchiedenen Preifen. . 
Schtionemanunle, per Buch 28 fr. 
Sculfaffionstiften, per Buch 24 fr. 
Grundbud für Schulen, per Bud 25, 
Urcberweifungsliflen der Schüler aus 
einer in die antere Schule, pet Bd ; 
28 Er. 


A. Ballandrihe Druderei in 
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nen *4 J anu, 
4 t. 
in em Gechäftdsimater Mr. 8 unter dem Mechtsnach - 
dc her Wären bei Bertheilung ber Maſſe 
” Weiguinelben und nadınneiien, 

—Bv —— ur 

anigli irfögeriht ai telneihteramt, 

4 We & —— 
Steben 


Weber. 
— — {|| 1) L1 200 
' B»arksamrung. 

Ich fühle mich verpflichtet, für die überaus 
zahlreiche Teilnahme, welche sich sowohl 
bei der Beerdigung als dem Trauergotles- 
dienste meiner selig verblichenen Gatlin 
Ursula Hommel kundgab, hiermit den 
tiefgefühltesten Dank auszusprechen. 


546 —— A Homme. - 
Alfoeie-Gefuc. FR 
54703 Fat cine im beflen Betriebe ſlebende, mit gu- 


ter daft verſehene Branerei im Seine-Departe- 
ment — Fraufseih — mirb ein Mflocie geiuht, ber 
bie tehniipe Leitung übernehmen und ein Sapital won 
15000 bis 18,000 fi. einfieigen Pönmte, Wert 
Anerbieinngen unter BB. Mr, 34 beiüzbert die Fo 


Chr. Hermann’ & i 
En Sur ihr-Bughanblung in Grant 


dt hoyahtungswoll 

uſtav Mofenmeier, 
Theaterbirchtor, 

Höa2 in Garten mit Wderfelo, Tche, Di bal- 

tend, int ver nachſten Nähe der bieflgen Btabt, ſo wie 

ein Ader mit Wire, vier Dergen baltenb, finb aus 

freies Haud pı ‚verlaufen. Bo? jagt bir Erpeditien. 

(519 Um Momag dat NG ein gelber voſund mit 

geipaitener Naſe und weiſen Pfoten, auf den Mamen 

Cavout“ hörchb, verlaufen. Wer fiber denſelben Aus 

unft eben katım, erhält eine ante Belohnung. 

56a Eh Warten IM jm verfaufen 2067 jagt die 

Erpediiion & Oi OO 

551 Ein Heiner Drauatweinkeſſel neo gut und 

Rohr fi zır verlaufen. Bo? jagt die Erpebitlon. 

5593 100 A liegen zu 4; Progent zum Mit- 

jeiben bereit, Wo? Sagt bie Gprpeditien. 


Anzeigen 
in alle auswärtigen Blätter beför- 
dert ohne alle Ertrafoften 
: Die Expedition der Aldyaffen- 
“burger Beitung. 
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Aſchaffenburg. 

— ————— ——— 
(45763) Ein im allen weiblichen Bıbeiten > 
großen em vorufrben wermögenbes 
54 wis 4. Mei einen Dienſt. Ns. b. d. Ep, 
m — — — 


Fremden⸗ Liſte vom 5. März 1562, 


Faß. Kaufleute: Siegel aus Enbih; Metlalba den 
aus Grenzyawien; Dlannpeimer aus Birkenau; ni 
brenn aus Sronmweißendurg. Hezroih, Siienmerlie 
aus Hobbad. Kauf, Bursbefiter aus Dainbermbenm, 

reibof. Dunratd mit Gemablin, Bartikulier ans 
aflel. a, Butsbefiger ans Geanffart. Kanfleute: 
Rummel aus Frantjurt; Hriber aus Mainz. 





Geild-Cours., 

Viftolen . 'K 9375 

2 Pitean —* l, 35 
Solänbiige 10 fi. Sude. 2 

utaten. .. 4 626 
20 Fronlenn · Stucke Br. 920-214 

4 Eapisr Sobrreigꝛu A. 11 44-48 

old ver Bump tem IL 8U1-806 
5 Franfen-Zbaler.. , - F Fr > EN 
Haad-Amanyiarı -: - » » Pr „ 2 
Sad bee Ser Pfund je . 1.5140-52 15 
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Beriag ver A Waadt pen reinen, 





Beilage zu Nro. 57 der Alchaffenburger Zeitung. (38). 





’ Deutidgland 

Münden, 4. März. Die hiefigen Lehrer haben fih dem bayerifdyen 
Volftichuliehrerverein, der jüngft in's Leben getreten ift, nicht angefchloffen, 
weil ihuen ber zu Regensburg gelegte Grunditeln nicht folid genug erſcheint, 
und einen Lofalverein gegründet. 

Nah einem biefigen Blatt fol die kgl. Entſchließung bezüglich der 
minifteriellen Oberleitung der Gewerböjgulen von Rizza eingetroffen ſeyn. 
Wie man num jo eben aus suverläffiger Quelle erfährt, And gemäß allers 
hoͤchſten Befehls die dem f. Handelsminiſterium untergeorbneten landwirch⸗ 
ſchaftlichen und Gerverböfhulen der Oberleitung des Kultusminiſteriums 
nicht zu Übermeifen, fondern haben, wie biäfer, beim Handelöminifterium 
zu verbleiben. Nachdem nun diefe Vorfrage erledigt ift, dürfte wohl in der 
mädften Zeit die Frage: in welcher Weiſe und in welcher Ausdehnung eine 
Reorganifation unſerer gewerblichen Lehranftalten vorgenommen werden fol, 
zur Erledigung fommen. 

Nürnberg, 3. März. Der biefige Urbeiternerein faßte heute dem 
Beihluß, für Durhführung der Hebungdverfuhe de3 gefunfenen Dampfs 
booted „Ludiwig" dur eine Sammlung unter feinen Mitgliedern dem Ins 

nieur Bauer werkthätig bepülflih zu ſeyn, damit fein bisher ungelöftes 
roblem zur Ehre deutſchen Erfindungsgeiftes, fo viel in feinen Kräften 
liegb, zur Durhfüßrung komme. 

Wien, 3. März Die Finanzgerüchte durchkreuzen ſich; DaB eine, 
daß der Rüdtritt des Hrn. von Plener bevorjtehend ſeh, iſt zwar noch vors 
eilig. Es fünnte wohl nur dann an Sonfiitenz gewinnen, wenn es fich 
beftätigte, daß im reichsräthlichen Finanzausſchuß die Tendenz obwaltet, bem 
minifteriellen Bankplan ein größtentbeils nenes, tiefer eingehendes Projeft 
zu fubftituiren. 

Vrivatberichte aus Trieft meiden, daß in Folge eingetroffener Befehle 
aus Mien die Umbildung der öfter. flotte energiſch betrieben wird, Zwei 
Ftegatten, die „Novara“ und der „Schwarzenberg“ find in Pola bereits 
fertig. getuorden , zwei andere werden im April fertig und weitere „mei im 
Baufe des Mai. Sobald dieſe Schifſfe vollendet find, ſollen fie armirt und 
feefertig gemacht werben, um im Minftigen Frühjahr eine entfprehende See⸗ 
macht zur Verteidigung des djterreihiigen Küſtenlandes im adriatijcen 
Meer zu bilden. 

reslan, 1. März In einer heute Vormittags abgehaltenen fehr 
zahlreich befuchten Stubentenverfamimlung wurde eine Hdreffe an den Senat 
angenommen, im welder bie Bitte ausgeſprochen wird, daß derſelbe dahin 
wirken möge, daß der Hauptmann Graf Vredow, welcher den Studenten 
Brandt bei. einem im Theater vorgefoinmenen Brande in roher Weiſe 
infultirte‘, der Studentenſchaft Genugthuung leijte. 

Bolen, 38, Febr. Major v. Kierztewli wurde gejtern mit großen 
demonftrativen Feierlichkeiten von vn Polen 2% Er war einft Adjutant 
Kaifers Rapoleon I, und Hat fein Alter auf 92 Jahre gebracht. 

Delerreidiide Horsrale 

Finme, 1. März. Die oberfte Gerichtätafel Kat den Beſchluß der 
Agramer Gerichtätafel, wodurch der Medakteur der Gajetta di Fiume“, 
Mesa, wegen Störung der öffentlichen Ruhe in Unflageftand verjept und 
in Unterſuchungshaft — ———— 

alıem. 

Aus Henna wird dem Barifer „Papa“ vom 4. d, gefchrieben, daß 
die revolutionären Komites jener Stadt die Anmerbungen von Freiwilligen 
fortwährend im großem Maßitabe betreiben. Die. Angeworbenen werben 
ala -Reifende auf einem Bampfboote, welches den Dienft zwiſchen Genua 
und Cagliari verfieht, mach diefem Hafenplage befördert und begeben ſich 
von da auf Segelſchiffen nah Sizilien, mo ein Frehwilligentorps gebildet 
werben foll, welches bazu beſtimmt wäre, nächſtens im adriatiſchen Meere 
au operiren. 

4 ranlireid. i 

Baris, 3. März. Geſtern und heute Rachts haben Verhaftungen 
in-Paris itattgefunden. Auch im der Provinz follen viele Perſonen gefäng- 
lich eingezogen worden ſeyn. Man ſpricht von der Entdelung einer Ber: 
ſchwörnng, mit welcher die legten Demonftrationen im Quatier Latin im 
Zufammenbang. jtehen jollen, Näheres verlantet nicht. — Prinz Rapoleon 
hat am Sonntag, deu Zap, nachdem er jeine Rede im Genate gehalten, 
bei’ dem Kaiſer gefpeift und eine lange Unterrebimg mit ihm gehabt. Die 
Rede des Bringen wird bereits ind Italleniſche überjept und fol in 100,000 
Gremplaren gedruckt werben, 

Heute ſprach Das: Zuchtpoligeigeridit fein Urtheil in der Angelegenheit 
der Union und de3 Emanzipateur de Cambrai (welch' Lepterer den inkri⸗ 
minirten Artilel der Union nachgedruckt halte). , Die beiden Journale, waren 
der Aufreizung zum Haffe und zur Verachtung gegen die Meylerung angeklagt. 
Der. Berant der Union und der Redakteur des Artilels murben je zu. Mo 
Franken Geldbuße und zwei Monaten Gefängniß, und Die Druder der bei 
den Formale jeder Zu 300 Franken Geldbuße verurteilt. 


Sreitag, 7. März 1862. 


Nach dem Kourier du Dimande find die Borlefungen, welche Eug. 
Velletan über Malerei und Literatur der Menaiffanceperiode in der Rue be 
la Pair hielt, verboten worden. 

Großbritannien. 

London, 3. März. Hr. Layard hat heute im Unterhaufe auf eine 
Juterpellation Hrn, Griffith’s erklärt, die Regierung habe Maßnahmen ge 
troffen, um zu verhindern, daß die Inſulten, welche genen den italienifchen 
Konful in Malta verübt worden, wiederholt miürben. . 

Rußland. 

Warſchau, 1. März. Seit geitern ift eine Milderung des Kriegs- 
zuſtandes in unferer Gtadt eingetreten. Diefelbe beiteht, einer. amtlichen 
Anzeige zufolge, darin, daß jet bier nur ſolche Berfonen, welche fid; Abends 
nach eilf Uhr auf den Straßen befinden, mit brennenden Laternen verfehen 
zu ſeyn brauchen; ferner, dag Reſtaurationen, Konditoreien, Kaffeehäufer, 
Kaufläden u. dol. Gtabliffements Abends bis 10 Uhr geöffnet bleiben dür⸗ 
fen ; endlich, daß die Biers und Branntweinfhenten von 6 Uhr end 
bie 8 Uhr Abends offen flehen können, nur da der Poligeibehörde das 
Recht vorbehalten bleibt, für mande Schenken diefen Termin, wenn ed 
nötbig befunden werden follte, abzufürzen. 

Türlei 

Konftentinopel, Fuad Paſcha Hat für das gange Türkenreih eine 
neue geographiſche Eintheilung entworfen, welche er im näachſter Zukunft 
mit großherrliher Sanftion praktiſch ausführen laffen will. Das ganze 
Reich wird demnach in Präfelturen, Unterpräfekturen und Wrrondiffements 
von mäßiger Größe getheilt werden, wobei der Großvezier gleichzeitig auch 
nod einen meiteren ſehr Iobenswerthen Zweck im Auge Hat, Mbgefehen 
davon, daß bei dieſer neuen Reichseintheilung die Admimſtration eine beifere 
und geregeltere werden muß, beabjichtigt er auch die nicht unberrächtliche 
Armee unnüger Muſchire und anderer er Sinekuriften zu beſchaͤftigen. 

Amerila. 

New:Hork, 16. Febr. Die Yiefigen Blätter ſptechen die Abſicht aus, 
dag man in Folge der neuerdings errungenen Siege Kentucky und Tenneffee 
als faknſch wieder im bie Union eingetreten betrachten dürfe. Außerdem 
ſprechen fie von einem in der Politit des Sildens eingetretenen Umſchwuug. 
Die Regierung ded Südens bat europäiichen Schiffen, welche den Blokade: 
bruch risfiren wollen, die Erlaubniß zur Ausfuhr von Baumwolle aus 
New: Orleans ertheilt. 


Neuctke Nadgridtenm 
Kop en, 5. März. . Der Reichsrath Hat heute ohne Debattie 
den Antrag auf Ausihliegung von Hanfen-&rumby und Thomfer-Oldens: 
worth bei ber eriten Lefung eimftimmig angenommen. 
Mailand, 4. März Der König ift heute bier angefonmen und 
enthufiajtifd empfangen worden. 


Handeld- und vollswirtbjdaftlihe Berichte. 
Schweinfurt, 3. Mär, Die —— auf dem bentigen Martte ge⸗ 
Rafteten ſich wie folgt: Baijen koftete ZI fl. 16 fr., Kom 17—18 fl. 16 fr, 
Gerfie 15— 14 fL.6 fr, Safer 77 fl. 4 tx., Biden 18 fl. BO fc, — 20. d. SHfl. 

‚ 2. März. Bei ber geſtern flattgefunbenen 852. und 353, Berloofung 
der älteren Staatoſchuld wurden die beiden Pr. 469 und Mr. 246 gejogen. 


Bermifhte Radhridten. 

: 3. Mär. Um geftrigen Faſtnachts- Sonntag Nachts 
ereignete fih in Waltenhofen der traurige Fall, daß bei einer Rauferei, 
welche im dortigen Wirthöhafe fi entipann und außerhalb deffelben auf 
einer Wiefe ihren Fortgang nahm, der Knecht des Bauern Klauß von 
Rohr von dem Baurnfohn Andreas Geift von Bachtel, Gemeinde Walten: 
hofen, erftohen wurde. Der Thäter ift verhaftet worden. 

St. Yugbert, 3. März. Die neuefte Volkszählung hat ergeben, daß 
feine Stadt der Pfalz an Bevölkerung fo fehr zugenommen, wie St. Ing: 
bett. Bor wenigen Jahren noch war dieſe Stadt bezüglich ihrer Einwoh⸗ 
nerzahl die zehnte, jeht ſchon iſt fie die ſechſte mit 7000 Seelen und im 
nicht ferner Zeit, vielleicht ſchon bei der nächſten Zählung, wird fie bie 
vierte ſeyn. Den erften Rang nimmt fie unftreitig in inbuftrieller Beziehung 
ein. Man flieht, in meld raſcher Weiſe eine kräftige und ausgedehnte In— 
duftrie eine Stadt zu heben vermag. 

Wien. Der greife FIM. Wallmeden hat das Unglüd gehabt, in 
feinem Zimmer einen Fall zu thun und ein Bein zu brechen. Bei dem 
hoben Alter des Generals (er zählt 95 Jahre) iſt Leider wenig Ausficht 
auf feine Heilung. Der geiftig frifche Beteran war befanntlih bei dem 
Schillerfeſte vor zwei Jahren ald einer der letzten noch lebenden Karls— 
ſchület Gegenſtand des allgemeinen Intereffes. 

Die Produktion von Erdöl aus den Quellen in Canada und den 
Bereinigten Staaten hält in einem Maßſtabe an, der- die Transportmittel 
weit überfteigt. Bis jetzt If das Raffinir-Geſchaft biefes Produktes nur 
theilweiſe organifirt und bie Schwierigkeiten und Koften des Zranäports 


verzögern die Entwicklung deifelben. Jeder ueue Bericht ſcheint jedoch anzu⸗ 

dei daf der Borrath jaftif unbeſchraͤnkt ift und dag als Refultat eim 
Geſchaft heranwachſen 

nung anbelangt, kaum jemals feines Beiden gehabt hat. 


u zienberin . 
PAR 
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Iahres-Gericht der Kreis - Gewerbe und Handelskammer von Unter- 
franken und Afthaffenburg für 1862, 
laudtigfter, @ro Gtigiter König! U: 
lerguädigiter öyin und Derr! vn burg ben Ürlag hohen 
Staatöminifterinmg vom 26. Januar d. Ja, find wir nad Jahresfriſt 
wiederum verſammelt, um Euerer Königliden Majeftät Bericht zu geben 
Über die Lage des Handels, der Gewerbe und Fabriklen im Kreife Unter, 
franfen und Uſchaffenburg, und zugleich diejenigen Wünfde und Anträge 
vor deu Thron Euerer Röniglihen Majeität zu bringen, deren Gewährung 
wir, nah den uns geworbenen Erfahrungen, zur ierneven gebeihlihen far 
widelung des Handels und der Induſtrie für nöthig oder geeignet erachten. 
Mit wahrer Freude widmen wir uns dieſem Werte einer wahrheitsgeteeuen 
Schilderung der Verhältniffe unieres Kreifes, und dieß um fo mehr, da wir 
in der allergnädigften Gewährung je vieler unferer im vorigen Jahre aus: 
geſprochenen Wunſche die ſchönfie Bürgibait für das Hohe Intereſſe er: 
blicken, mel Euere Königlihe Majeftät der jortfpreitenden Entwidelung 
aller induftriellen Kräfte des ganzen Baterlandes zu widmen gerußen. Eure 
Königlidre Majeftät wollen und Daher gejtatten, dem Gejühle unfered aufr 
richtigſten Dankes Hiefür Worte zu. verleihen Beim Rückblide auf das 
verfloffene Jahr, bei den nicht zu umgebenden Vergleihen mit anderen 
deutichen. und. augerdeutichen Einem, füßlen wir uns gehoben durd das 
Bewußtfeyn der glüdlihen Lage, — (ib unfe Kreis, gleich. allen 
übrigen des Mönigreichz befindet. Große Werke bei Friedens , theilweife 
verzinbart mit. den ‚Übrigen. deutſchen Bundesitanten — wamentlih das 
u —— allgemeine deutſche en Fa Fear 
inländiige Schöpfungen, tw ten die weile Staats: 
tegierung Sup —— — ergriffen und vollendet durch die 
Bertrefer des Landes, Haben wir im lepten Jahre in reichſtein Maße ent: 
Bien (tn: rubig, aber ficher eutfaltet ſich unter der Megierung des mile 
und gütigiten Fürſten, unter dem Banner des wahren, rein fonftis 
tufionelen Foriſchrittes ber Wohlſtand des Landes, und, gefördert durch 
bie en Lehranſtalten in allen Fächern, wird Bildung und gute 
mehr und mehr ein Gemeingut des ganzen Volkes. Wo, mie bei 
und, ürk und Bolk, Regierungen und Negierte in Eintradht zulammen: 
Reben, verbunden tur die, Allen gemeinfame, Liebe zum Baterlande, ba 
** i nom Rüdblide auf bie Vergangenheit der Bd auch getroſt auf 
die Zubunft wenden; ihr fehen wir mit Ruhe emfgegen, umd.ımit der. Lleber- 
zeugung, daß ferne Stürme unſern Yoriien! niemals dauetud zu trüben 
. en dod endlich auch die; großherzigen Beſtrebu ungen Euerer 
jeitäf, im ſchönen, a deutigen Naterlane die Lange 
unter allen feinen Fürften und Stämmen herbeizuführen, 
3* allein. die Wahrung achtunggebietender Würde für den —* 
sone und wirffamer Schutz der deutihen Intereſſen im Auslaude errum 
gen werden Kann, zum Ruhme Euerer Koniglichen Majeſtat und — 
des Geſaummwateriandes, mit gleich günjtigem . Erfolge gekrönt werden. 
8 Königliche Mojeftät wolle nun den nachfolgeuben Jahresbericht der 
Kreis: Bewerber und Handeläfanmer, alergnädigt entgegenzunehmen werten. 
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Münden. 

Schulangelegenheiten Hat durch höchſte Entjgliegung vom 17, Febr. d. J. 
angeordnet, daß vom I. Mai d. J. angefangen der Turmunterrigt an den 
f. Stublenanftalten Aſchaffeuburg, Münnerftadt, Schweinfurt und Würzburg 
als obligater Unterrichtägegenitand, jebod vorbehaltlich der durd Körperliche 
Nichtbefähigung gebotenen Befreiung einzelner Schüler einzuführen und an 
wenigitend drei Wochentagen nach der Spieß'ſchen Methode zu erteilen fey. 
In gleicher Weije wird der Turmunterriht and im 8. Schullefrerjeminar 

zu Würzburg eingeführt. 
Würzburg, 6. März. (Schwurgerichtsſitzung 5. Fall. Fortjegung.) 
Nun hatte aber am jenem Sonntage der 8, Forjigehälfe Vollert den Forſt⸗ 
auffeher Büttner, fo wie den Forjtwart Rau von Edelbach zu einem Bors 
paß auf Wilderer beſtellt. Bolfert und Büttner trafen ſich auf dem Scha⸗ 
bernactshof und Beide fließen zu dem auf feinem Bolten am Lerchenberg 
ſtehenden Rau, der vor ihrer Ankunft ſchon einen Schuß gehört hatte; bie 
drei Jäger durchzogen ‚den Auffichtäbezirk deö Rau bis am bie bezeichnete 
Abtheiluugslinie, wo fie auf 400 Schritte Entfernung in der Abtheiluugs⸗ 
linie einen Mann, und als fie im Stangenholz fih auf ein Paar Hundert 
Schritte genähert hatten, vier Männererblidten und einen derfelben mit dem 
BVerfpektiv des Kau ficher ald den Joh. Reifing erfannten. Da bie Yäger 
bei diefen Männern Gewehre fahen, fo hatten fie augenſcheinlich Wilderer 
vor ſich. Sofort beſchloß Volkert und feine Gefährten, dah, um der Wil: 
derer habhaft zu werden, Büttner und Sau im Stangenholz im Hinterhalt 
zurüdbfieben, während er im Stangenholz fid) den Wilderern näherte, um 
fo legtere in die Mitte zu befommen, Als Boltert bis zu den Wilberern 
gefommen und diefe am ihm vorübergegangen waren, trat er aus dem Ges 
ftrüpp hervor, rief ihnen Halt zu, und fein Gewehr im der einen Hand 
baltend, padte er den nächſten derielben, Adam Kirchner, am rechten Ober: 
arm. Zu gleicher Zeit drehte fih Johann Staab und Johann Kirchner 
und riefen dem Bolkert zu, den Adam Kirchner loßzulaflen, jonit ſchöfſen 
fie. Indem Staab und Joh. Kirchner mit angelegten Yäufen auf Volkert 
und Adam Kirchner Hinzielten, fanden fie von diejen Beiden etwa 10—12 
Schritte entfernt. Bollert ließ den Adam Kirchner los, diefer enifprang, da 
ſchoſſen Job. Kirchner und gleih darauf Staub ihre Gewehre auf Volfert 
ab, jo daß dieſer in Bruft, Arme umd Unterleib ſchwer getroffen, zufammen: 
ftürzte.  Staab ging nochmals anf Bolfert zu mit der Aeußerung: „Du 
mußt todt geſchoſſen werden,“ ala aber Volkert entgegnete: „ſchieß' mich 
nicht todt, ich kaun ja nichts fagen, ich konnte and nicht", ſagte der genannte 
Wilderer: „Dad Gewehr müflen wir mitnehmen,“ ergriff den Zwiülng des 
Boltert und die drei Wilderer entflohen. Als die beiden zurüdgebliebenen Yäger 
Büttner und Rau die zwei Schüffe fallen hörten, fprangen fle aus ihrem 
Verftet hervor und eilten im bie Richtung der Schüffe vorwärts. Bermöge 
einer Senkung wwiigen ihrem Berfted und dem Orte des Zuſammentreffens 
„Yolterts mit den Wilderern tonnte nämlich Büttner und Rau an diefen 
Ort nit hinſehen, fie, hatten vielmehr" nur wahrgenommen, daß die Wil: 
derer in der Richtung gegen fie hergehend, in einer Vertiefung verſchwanden, 
worauf zwei Scüffe ſchnell auf einander krachten, fo daß ala Büttner und 
Rau darauf zugingen, die Wilderer entfprangen. Boltert hatte ſich mieder 
vom Boden erhoben, fuchte feinen Gefährten entgegenzugehen ‚; mufste fich 
aber wegen feiner vielen und ſchweren Wunden bald niederlaffen, und wäh: 
rend Rau bei ihm blieb, begab ſich Büttner nach Kleinkahl, um einen Wa: 
gen zu holen, auf welchem, nachdem deffen Herbeiſchaffung 1”/s Stunden 
gedauert Hatte, Vollert zunächft nach Kahl gefahren, und da er vor Schmer⸗ 
zen das Fahren nicht ug m konnte, von dort nah Schöllkrippen getra: 
gen wurde, woſelbſt ber k. Htöarzt Dr. Zinn ſogleich feine Behandlung 
—— jedoch — —* —* * —— de todilich Getrof⸗ 
enen überzen e. Troh ber forgfältigften Arztli trat 
am andern Morgen, den 8, Juli, Boltert'3 Tod Fe a uk Die 
iahre ein Opfer feiner Berufätreue geworden. Die Wilderer ſehten ihre 
Flucht fort und entlamen nad Haufe, nachdem fle vorher im Walde ihre 
Gewehre nebſt dem. Zwilling Vollkerts veriet Hatten, Auf ihrer Flucht 
aus dem Walde fielen fie mehreren Perfonen durch ihre Schnellig⸗ 
keit, ihre Werktagäkieidung am Gonntag und ihr Gehen über Gants 
felder auf. Die umterdeffen mit dem Tode Volkerts eingeleitete Unter: 
fugung ſtellte folgendes Reſultat heraus. MWolkert Hatte die Wunden 
von zwei Scrotidhäffen, Yon denen einer die Bruft, der andere den 
Unterleib getroffen hatte. Es fi Auferlich viele Gchrotfanäle und 
Dautabfgärfungen, und in den Wunden der Brufigegend fand fich noch eim 









8. Mär; 1862, 
Schrot Nr. 0 und ein Rebpojten. Bluterguß unter das Zellengewebe der 
Haut, Entzündungen des Rippenfells, blutige Ueberfüllung der linken Lunge, 
blutige Infiltration der linten Zamelle des Herzbeutels; diefelben ãußerlichen 
Berlegungen zeigten ſich in der Bauchgegend, innerlich fand fi eine allges 
meine Entzündung, Kotherguß aus ben durchlöcherten Gedärmen und eine 
innerliche Blutergießung von 20 Unzen. Das gerichtöärgliche Gutachten er: 
Härt die Berwundung im Unterleib ala abfolut tödtlich und ala bie wirs 
tende Tedesurſache, obgleich auch der Schuß in die Bruft tödlich war. 
Der Verdacht der That richtete ſich alsbald auf die Angellagten, deren 
Berhaftung nad; einigen Tagen erfolgte. Staab umd Johann Kirchner 
behanpteten Anfangs, am 7. Juli zu Hauſe geweſen zu feyn; im Bers 
höre vom 31. * erzäßlten fie ihren Bang auf Die Jagd und ihr 
Zuſammentreffen mit Bolfert, dieier habe auf fie angelegt, fle Hätten darauf 
auf neun Schritte ihre Gewehre erhoben, Staab habe auf den Unterleib 
des Voltert, Kirchner dagegen abſichtlich hochgehalten und auf deffen Brujt 
geyielt und endlich auch geichoffen, weil ihm fein Leben lieber geweſen, 
als dad des Volker, da er Weib und Kind Habe, Bei dem ſtrachen 
des Schuſſes will Staab fo erfhroden ſeyn, daß auch fein Schuß los- 
ging {und wohl in den Unterleib des Bolfert. Durch Sachverſtändige 
wird aber konftatirt, daß ein von Selbſtlosgehen nicht möglich) bei dem 
fraglichen Gewehre ſey. Kurz vor ihrer Verhaftung hatten Stab umd 
Johann Klrchner ihre Gchnurrbärte abrafirt. Staab hatte feiner Mutter 
und Schweſter den Vorfall vom 7. Juli erzäflt, und bezeichnete ihnen 
den Veritet, wo jeine Flinte und Volkerts Zwillinge verborgen maren. 
Dieſe bolten die Gewehre ımd trugen fe zu ihrem Vetter Martin Reifiug 
in Gommerfahl,, um fie zu zeritören, was Diefer auch that, Daher mur 





die Läufe zu Gerichtäfanden gelangen konnten. Diefe drei find volle 
ftändig gefändig. Idhann Kirchner hatte ſich im feinem erjten Verhör auf ' 


Georg Krämer von Krembah und Martin Beinenz berufen, dab er 
am 7. Juli zu Hauſe geweſen jey. Diele bejtitigten es eiblih. Krämer 
voiberrief rechtzeitig feine falſche Ansſage, nud erflärte, daß ihn Johan 
Kirchner mit 12 uzern dazu verleitet habe. Beinenz bleibt auf feiner 
Angabe, und jucht fich jegt dadurch zu rechtfertigen, da er micht habe ber 
ftimmen Tönnen, wie viel Uhr ed geweſen; aber bei feiner eidlichen Ausſage 
gab er genau die Stunde ar. (Fortfetsung folat.) 

ien, 3. März. Der Redakteur des Beroneier Journals, Perego, 
bat im deffen Rumer vom 28. Februar ein geſalzenes Schreiben am den 
Prinzen Napoleon, wegen feiner Rede gerichtet. Gr beſchuldigt dieſen 
geradezu der füge, denn der Redakteur des Giornale di Verona mehnt nicht 
in den Kaſematien der Feſtung, wie der Prinz behauptete, und har feine 
Sqhildwache vor der Thilre, um gegen Erdolchung geſichert zu feyn. Dei 
Borwurf, Perego fen ein Italiener unwürdig diefed Namens, nemt diefer 


eine Ehre aus dem Munde des Prinzen umd führt denielben überhaupt auf ' 


eine eben fo geiftreiche ala draſtiſche Weiſe ad absurdum. „Glauben Sie 
dein“, ruft er ihm zu, „daR, wenn ich ein Megierungsprogeamm aufftellen 


und zweihunderttanfend Mann ins Feld rüdten- lafſen könnte, ib rubig fiben 


würde, um die Fiſchzucht des Mincio und Po zu ftudiren? Meine Ans 
ſchauungen über italienife Volitit find fo beſchaſſen, Daß fie das Giornale 
di Berona zu einem Oppofltionblatt gegen das jetzige Minifterium maden, 
und der Beweis davon ift die jchriftlihe Verwarnung, welche ich im verigert 
Jahre erhielt, weil ich im dem bitterften und leidenſchaftlichſten Ausdrücken 
Deiterreih und Preußen getadelt Habe, daß fie die Fahne rang U. zu 
Gaeta finten ließen, ohne zu Hälfe zu eilen.“ (NR. M. 3.) 

lin, 4. Mär. Im Haufe der Abgeordneten murden heute die 
Verhandlungen über den Antrag, betreffend die Aufhebung der Micher— 
geſebe, fortgefegt. Das fchliehlihe Refultat war die Annahme des Ans 
tragd mit 237 Stimmen aegen 78 nad; den bezüglichen Befchlüffen der 
Kommiffion, — In der heutigen Sigung des Herrenhauſes erfolgle ber 
Bericht Über Die Sefegentwürfe, betreffend die Verantwortlicteit der Mi: 
nifter und die Ahänderung der Artikel 49 und Bl der Verſaſſungsurkunde. 
Graf Rittberg iſt der Meinung, daß Lonftitutionelle Freiheit auch ohne 
Minifterverantwortlichkeitägejeg wohl beftchen koͤnne. Die Candeövertretung 
babe übrigens ja auch oßnehin bad Mittel, gegen einen Minifter, der die 
Berfaffung verlehzt habe, Schritte zu thun, fie lönne ſich ja in einer Adrefie 
an die Krone wenden. Das Geſeh ſey eine Schwächung der’ Autorltaͤt der 
Krone, der Regierung, Gleichwohl Lönne man für dad Gefep ftimmen, 


wenn gleidhzeltig die geforderten Berfäffungsänterungen einträten, denn die 


Beftimmung, daß eine Minifteranflage nur nad; übereinftimmendem Bes 
ſchinffe beider Häufer erhoben werden könne, beuge dem Mißbrauche vor. 
v. Banlels HR gegen die Vorlage. Das Vriuzip der Berantwortlichteit 


weint Redner, jey überhaupt zum verwerfer: Für Das, was die Minijter 
als Diener des Königs thun, könnten fie'nicht verankwortlid, gemacht mer: 
den; hochſtens Fönne dieg von Dem gelten, was ſie auf eigene Hand in 
ihrem Hnite Hau: Schliehlich bringt Redner wei Amendements ein, die if 
allönfallöerianben wärden, für das Gefeizu fimmen, Dr. Brüggefianmäiitt 
entjhiederrfür die Borlagen. v. Meijt:Regow iſt ganz für den v. Daniels'ſche 
Standpuntt. Dur das vorgelegte Geſetz mürden die Miniſter die Diener 
zweier Herren, der Krone und der Majerität des Yandtags, un durch ihre Ab⸗ 
bängigteit won der Dajorität des Landtags würde das monarchiſche Preußen bes 
einträchtigt werben. "Wer Befegentwurf verwandle das Fönigliche Preußen'in 
ein parlamentariſches, und das fey das größte Unglüch für- unſer Land. 
Der König babe ſich bei der Krönung für das Königthum von Gottes 
Gnaden, nicht von Volkes Gnaden, für ein Königthum von Oben, nicht 
für ein Königthum von -Unten- erflärt.- Das preußiihe Königthum müffe: 
in feiner Machtfülle beſtehen bleiben, und wenn er wählen mühle zwiſchen 
dieſer Machtfülle umd der chriſtlichen Obrigkeit, je würde er unbedingt bie 
chriſtlicht Obrigkeit zeitweilig ‚aufgeben, in der Weberzeugung, daß dieſe Macht⸗ 
fülle mit der Zeit aud ſchen die chriſtliche Obrigkeit wieder zurüdtühren 
terde, Der Juftigminifter tritt-beu- gegen die Sefegentwürfe vorgebrachten 
Eimvendungen entgegen. Es könne ein Minifter abſichtlich Unrecht thun 
wollen, und dagegen müfle ein Schub geſchaffen werden. So richtig es jey, 
daß die Erefutise ungeihwächt in den Händen der Srone bleiben mäſſe, 
fo. unzweifelhaft ſeh es aud, daß die Bolfsvertretung bad Recht und. den 
Beruf haben: müffe, zu wachen für bie Gefehe und Mechte des Landes. 
Scließlids beruft: Mebner ſich auf den von bem verftorbenen Prof. Stahl 
beriaäten Bericht von 1851. v. Waldaw-Steingöfel: Er theile die Be— 
fürchiungen des Hrn. v. Kleiſt-⸗Retzow nicht ; er betrachte das Geſetz viel⸗ 
mehr als ein ſehr ungefaͤhrliches. Graf Hererden: Die Miniſterverantwort⸗ 
lichteit ſey feine neue Erfindung, ſondern etwas recht Altes md ächt Ger⸗ 
maniſches. Gneiſenau habe an Stein geſchrieben, eine Konſtitution ohne 
Münijterverantwortlichleit jep nur ein Köder für dad Bolt, um dasſelbe zu 
größeren Steuern heranzugiehen. Bon einer Beſchrantung der königlichen 
Autorität Eönne acht die Rede ſeyu; durch die Annahme des Geſetzes 
werde man fig) den Dank des Vaterlandes verdienen. Graf Ipenplig if 
für das Gefen, welches, wie er meint, nicht wiel auf ſich habe. Es handle 
fid; hier weientlich nur „um einen Schein“. Habe man eim ſolches Geſed, 
fo ſey es gut, Habe man keines, fo entbehre man nicht viel. Gin wejent: 
licher Gewinn aber jey «3, wenn die beantragten Verfaſſungs-Aenderungen 
vorgenommen würden. v. Meding ertlärt ſich prinzipiell gegen das Gejep, 
ebenfo auch v. Velew. Dr. Telltampf ijt für das Geſeh. Camphauſen 
(Köln): - Er jey wohl für ein Minifteroerantwortlickeitägejeg, müſſe ſich 
aber gegen bie Kaffung des vorgelegten Entwurfes epflären. Beſtechung 
und Verrath jollten nicht eine Aullage begründen, Zur Erhebung. einer 
Anklage folle Uebereinftimmung beider Häufer erforderlich feyn. Der Gut: 
wurf mache den Eindruck, als verfolge, er in erfter Linie den Zweck, bie 
Anklage zu erfchweren. Aber auch in anderer Beziehung fey- ber Entwurf 
nicht zu;billigen ; dadurch, daß es dem einen Haufe möglich nemadht fer, 


fi dem Fortgang einer vom anderen Haufe zu erbebenben Mini 
Auflage enigegenzufeßen, werde nur erreicht, dab die Wunde dm 
Zuſtande der Entzündung offen gehalten werde, - Sodann - fellten 
nur ſolde Verſaffu egungen ſtrafbar ſeyn, melde abſicht⸗ 
lich und. mit dem: Bewußtſehn der Veriaſfſungewidrigkeit begangen 
worden, Das heiße jede Verurtheilung unmdglich machen, bean es ſetze 
die Juſtimmung des Miniſters, daß er abſichtlich und mit. Bewußtſehn die 
Berſaſſung versteht, voraus, und an. eine ſolche Zuſtimmung ſey doch fügs 
lich sie zu denten. Dr. Götze: Ziwed und. Ziel eines Mlinifterverantivorts 
lihkeitögefeges jey, dad Minifterium auch in feiner Berwaltungsthätigfeit 
einer Kontrele der Landesvertretung zu unterwerfen, es von letzterer ab⸗ 
hängig zu maden. Das führe zu englifchen 338 zu Miniſterien der 
parlamentarihen Majorität. Der Mefereut Dr. Crimm widerlegt bie ver⸗ 
fchiedenen Einwendungen, die gegeu Die Vorlage, reſp. bie Kommiſſions ⸗ 
vorfhläge, gemacht werben find, womit die Generaldiätuffion geſchloſſen if. 
Die Fortiegung der Debatte wird hierauf bis morgen vertagt. 

Kaflel,, 1. März, Cine Urt Demenftration fand vorgeſteru im 

ter ftatt. Bei der Stelle im Gtüde,. wo der neue Regent erflärt: 
ih gelbe und ſchwöre, ein guter König zu ſehn“, erhob fi das übers 
füllte Haus und brach in ein dennerndes Bravo aus. Dieſer Borgaug 
zeichnet die hieſige Stimmung. Der Kurfürjt war nicht gegentoärtig, wohl 
aber die Hürftin von Hanau. E 

Koburg, 1. Marz. Den Pringen von England, welde als Söhne 
des veritorbenen Prinzen ‚Albert and Prinzen des herzoglichen Hauſes 
Roburg und Gotha find, ift im dieſer Eigenfhaft wegen ihrer Minderjährigteit 
ein gemeinfdaftlicher Bormund in der Perſon Des Königs Ledpoid der 
Belgier. beitellt worden; ber. König hat den Vor mundeeid bei dem hieſigen 
Kreiögerichte, durch einen Stellvertreter geleiftet. j 

ekerreihiibe Monacor 


— — 
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Behb,. 3. Min. Der „Sch. ©." zuieige, joll ber. Berpaftung ded.- 
Er Deputisten Virgil . Syilagbi eine, Foinpremilfirende —— — u 
y. Qamie 


runde, legen, Die -derfelbe, mit der Ih Turin — — 
gration un bat. Ein Buſenreunt Szilaghi's ein Dr. — 
Amagyarifict Mezen) wurde vor Kutzem in. Bexhtera, perhaftet. — Ein 


Wera 2. Mir: ER 


Herr D. aus Gzinföta, von Geburf erh’ Pole, ehemaliger Souved· Off zie 
wurde dieſer Tage nah Din zitirt, un ſich über *8 
Paris gu verantworten, nach * Birken der —— 


Italicı 
} 96 erzägtt mit’ geißerrter Sfr, 

an der Spitze des „Biornale*, daß ihm aus Paris ein 8 - — 
als 200 Bifitfarten zugeſgickt worden | Der Boftitempel ergebe, bag 
des Padet am Tage nad jener Genatsfigung abgegangen fey, in welcher 
Prinz Rapoleon in feiner Rede aud das Biornale di Berong slört Habe, 

. Florenz, 26. Febr. Aus Nom wird telegraphirt,, daß 500) Beur⸗ 
boniſten, melde fi den Winter über In Terräcita aufbielten nach der 
Provinz Frofinone abgegangen Ad, um zu Chiavoue's Bande zu stoßen. 
Tine Aweifel werden mit anbrehendem Früßjaht in Neapel die reaftionären 
Erpebungen twieber beginnen — In Paletıno Gaben am 19. d. die Yohn: 
tutſcher in Folge einer ihnen auferlegten neuen Steuer eine Erhebung gegen 
die Quäftur unternommen, jo daß bie — Macht einfhreiten uud 
von den Walfen Gebrauch machen mußte. 35 biefer rebellifhen Betturini 
wurden Tags darauf nad Sardinien eingefäsifft. 

Zurin, 4. Mär, Man verfiert, daß in der Zuſammenkunft zwi · 
ſchen Garibaldi und Ratagzi, dieſer jenem nicht verhehlt habe, daß es noth 
wendig. Tey, jeden Verſuch, durch melden Europa beunrubigt werden fönnte, 
einfitveilen zu verſchieben. Garibaldi ſoll von dem Mefultat feiner Konferenz 
mit dem neuen Premier nicht ſonderlich erbaut geivefen, aber doch in Freund: 
ſchaft von ihm gefdjieben jeyn. 

“ ‚Aus Mom wird gemeldet, General Geyon ſey geflern Abend vom 
Papft empfangen worden und habe, nad; den ihm vom franzöfiſchen Ge— 
neral gegebenen berußigenden Erklärungen über die Abfichten feines Sous 
veränd, ihm aufs Berbindlichite dafür gedankt. Auf der Piazza Colonna 
verfammelm ſich nod fortwährend große Boltsmaſſen, fie verhalten fih aber 
ganz fi. Für, heute Abend beforgt man twicder Manifeftationen, die fran- 
Befagung Hat daher Mafitegeln getroffen, um jeder Unordnung 
vorg & 


gen 

Aus Clrita⸗Vecchia berichtet eine telegraphiſche Depeſche, dak die 
franzöſiſche Dampffregatte Gomer“ mit Artillerie und Truppen fr bie 
romiſche Befagung heute dafelbjt von Toulon augekommen ift. 

Zurin, 4. März. Das Miniiterium iſt nunmehr deſtnitid gebildet. 
Ratazzi, Übernitumt neben dem Vorfitze und dem Auswärtigen interimiftifch 
das · Miniſterium des Innern, Gordeva übernintmt das Miniſterium der 
Juſtiz. Die Namen der übrigen Miniſter bleiben unveründert. Sämmt: 
lie Minifter, mit Ausnaßıne von Pepoli, der von Turin abweſend ift, 
haben bereits geitern Abend den Antseid geleitet. Die Monarchia nazionale 
meint, die außererbentlichen Umitänte bes Landes hätten erheiſcht, dak die 
Reubildung bed Kabinets im möglichſt kurzer Friſt erfolgte; Ratazzi habe 
diefer Rothwendigleit binnen zwei Tagen genügt, dieß erfläre, weßhalb er 
interimiftiih das Minifterum des Junern übernommen babe; man habe 
— glauben, daß dieſes anermale Verhaͤltnig nur von kurzer Daher 
ehn werde. 

Der „Diritto“ meldet, bie Oppoſition habe im einer geſtern abgehal ⸗ 
tenen Parteiverſammlung eine Erklärung beſchloſſen des Inhalts, daß bie 
Anweſenheit Cordoda's im Miniſterium, namentlich als Minſter des In— 
nern, nachtheilig für dad Land ſey. Dem Minifterpräfidenten iſt von dieſer 
Beiinpiaflung Kenntniß gegeben. 

Turin, 5. Mär. Die Monarchia naglönale* dementirt das Gerüdt, 
daß man Farini die Konjeil 'offerirt Habe, und fagt Farimi 
babe nicht wegen } politiicher Meimungswerfchiebengeit den Eintritt in's 
Rabinet al it, fondern weil er einen Stollegen wit hincinbringen wollte, 
der, teil jeine Berwaltungägrunbfäge mit derten Matagyi's nicht überein: 
flimmten, nicht a werden konnte. Dasfelbe Blatt bemerkt, man 
babe bie Abſicht, Geren Beicafoli bie Kammerprãſidentſchaft zu Übertragent. 

reufreid. 

Paris, Mär gr Sintihhing Diimollarb‘s wird Hibernargen 
zu Beurg wor fihtgeben)’— Man erfährt, daß die Zahl der’ wegen eines 
angeblichen Komplets Verhalteten 60 beträgt.” Doc beftst die Pelizei eine 
Lite bon nngefähr 1900 mehr oder tier Kempromittirten, deren fie ſic 
wahrfchelnlich nach und nach bemachtigen wird Webrigens find ſaͤmnmtlch 
Gefangniſfe won Paris dermaßen überfullt daR geſtern verhaftete Studenten 
im Anmtaletale der Maitie von Montmatte untergebracht wurdenn Die” 
Behandlung der verhaftelen jungen Leute ſell, um ſich eine! zelinden Auug 
dructa zu bebienen, ehr viel gu wũnſchen übrig Taffen.“ 

Paris; 6 Marz. Heute Nachmitag traf ber geſebgebende Kerpet 
zu einer auchrtotdenttichen Sitzung zuſammen, in welcher rat Horn nach 
ſtehendes Beteita in Auszug mitzethellten Sqieiben des Halferd verlas: 

„Rurdertenpalaß," den 4. MErK 1862. ° Dein Lieber Bräfibene! Ich bebaisre 
aufebhtig das Dirfnssrflänkek, welches roiſchere "bare nefehäebenden Rächer web urir 
R eriihen Iſeinn. Der Beh unſeret Juſitutlonen und meine wohbibekarurten @ei'‘ 

n “— aigen die Sammer hätten nu dabor bemabren jellen, , In met Thalt ſind 
Hchflilte bentiftagt Bektrape uhmkalic. ‚Die Weiche werden um abres- heibfl, willen: 
dietuniet / und Alarm con" Rt zn haften eber im Müren. Sehr gt, Das 
it ae Oa die egitrung one Unfcmweiit ihre Mbflhten Hınb gegeben bat, ſo Hin 
bie —— des geſchge denden Acbers um jo reien, als tm. 0 beroklihen = 
EEE 

. eu 
vu Bieigerang Der Kammer, ben Detshstisentmunf —— —** gernefen, Bälle» 
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R meine Ge und mein Be 
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— tät — — unangenehme Miternative zu © en (Be- 


öhulihe militäriihe Dienfle in feiner [72 
din auf dieſe Idee —— und habe bie Borlage eines 


allgemeines 

zir unterbreitet uud —* innerhalb gerechtet —E allen anusgepichneten 
Ein, vom Marjhall an bis zum gemeinen Spldaten, gern s Laubes 
yuufigern. (Lebhaſte Sewegung ber a. Der A ebenbe Körper, 

er mie immer auf jo ‚loyale Weiſe beigeltanben, und mie ge fen hat, das Kalier- 
veih and die Füfitusioen zu grülnben, bie nus überleben je wird, wie id gerne 
glaube, mit Berguügen jehen, daß id mich beeile, das Mittel, das gagenjeitige Ber- 
—55 engl ‚heiqufiellen, amunehmen und bie Spuren einer immer — 


neuen ic ung —X 


oildgen- den Gewalten zu verwiſchen, die denielben Urprung haben unb 
— Mar benjelben Zwed arbeiten. ne Sie, mein lieber Präflbent, 
ng meiner'äß rd Freunbfgaft. Napoleon, 
7 Borlejung diefed Schreibens, ſagt das Du „folgte ſturmiſcher 
Beifall * der wiederholte Ruf: „Es lebe ber Ke Der Bröjident 


* und einſtimmige 
aiſer bringen könne, 


der” 1". Die 


bemerfte mit ſehr beinegter St mme, daß dieſe freiw 
Manifeftation die befte Antwort fey, melde er bem 
worauf es von allen Seiten eriholl: „Ja! ja! es I 
—— wurde — geſchloſſen. In der morgigen beginnf die Dietuſſtoen 
Als fi) Graf v. Morny entfernen wonke, drängte 

— Deputicter zu ihm heran, um ihm Die Gefühle ihrer 





—3* edigung auszudrüclen. 
Reuneſte Rahriqhten 
Bien, 6: März. Die „Vreſſe“ von heule Adend enthält —— 


Telegramm: Trieſt, 6. Mär. Die Nachrichten aus Griehenland, weiche 

bis zum 3, d. Mis. reichen, melden: Mit den Infurgenten in Nauplia 
finden Unterfandlungen behufs der Kapitulation ftatt, Der König will 
nur vom Feldiwebel abwärts Amneftie ertbeilen. Im gängen übrigen Yande 
herrſcht Ruhe und ungeftörter Verkehr. 

Berlin, 6. März. Das Minifterverantwortligkäitsgefeg wurde vom 
Herrenhaus im feiner heutigen Sitzung angenommen, In der gejtrigen, 
Sigung der Militärtommiffion erflärte der Kriegsminiſter Namens bed 
Staatäminifteriums, daß die Regierung feſt eutfalojjen ſey, an der breis 
jährigen Dienftzeit nichts zu ändern, 

Marjeille, 5. März, Während ber „Brecurfeur“ von Athen, 26 
Febr., berichtet, dag die Jufurgenten in Nauplia auf ein Meines Terrain 
beſchrãntt find, meldet eine Privatforrefpondenz aus Athen,‘ dak 
leineswegs eingeſchloſſen find, fondern vielmehr noch die Umgebung ber 
Feſtung mit 6000 Mann Freiwilligen und 2500 Maun *8 
ottupiren. Ebenſo entgegengeſetzt find die Berichte über die Zuſuhr mad 
Nauplia an Yebenämitteln und Kriegsvorralh: während Pelba 
dieje Zufuhr von Syra zugehen laffen, fagt der „PBrecurfeur", daß die In⸗ 
furgenten an allen Mangel leiden. So viel fteht ſicher, daß bie Regierung 
am 26, Februar nod fein Bülletin ausgegeben hatte. Gie macht 


igens 
große Anſtrer des Aufſtandes und entblößt deß ⸗ 
halb die Breit \ von ——— freilich dieſelben der Gefahr von Auf⸗ 
ſtanden ausſeht. 


Eabir, 5. Mär. —— Nachrichten aus Vera. Cruz vom 8. Februar 
trafen die Ali tem zum, Ahmarſch, um Ordtabs, Cordoba und 
Jalapa zu’ befepen. e Merikanier find entihlofien, dieß zu verhindern, 
Die Kandidatur dab Erjberzogs Marimilion wird von den Merlfanern 
chlecht aufgenommen. 


Iahres-Berigt der Artis - zn und —— von Anter- 
fränkeh und Afchaffenburg für 186 


(Aertfeyung.) 
von 


Digung ber Berbanl Kammern dee Yanbtaget, welchen d 
bie Gnade Euerer & Majeſtat die Beſchluffaffung über 8* ner 


tigften — aubeim gegeben war. 
—— über bie Bellendung der unter⸗ 


— 
— — wohl ben beſten derem Wichtigleit, nicht für unſern 
Kreis allein, jonderm file u 35 darbieten umb bie wieberbelten 
dringenben Bitten rechtfertigen, welde wir alljährlich vor den Ihren Euerer Köng- 


licheũ Bus nieberzulegen uns gran haben, 
Eine erg = ift feitben en, bie Aufregung, ein ee ve 
x 


tet. 
Es much biefet Schmen zu eıner —— Spaunung heran bie zur Been⸗ 
der beden hoben Pr 


ben Bau ber nl 

—*— * Doch RE it en habe nk 

8 inneren, Berfchrb, der Landeshaup adı WRllaasen, IR der Mut- 

—— und die auf allen * enttwidtelte — gibt uns die Bürg- 
Bollendung,. 


te Berbin meifsen 
‘ —— ———— Euerer önigfichen Majeflät, aus dem der 
" re A Siadium bee Khaties mac: nut ein eine Ehe der · 
je — den Wanſchen der bohen Kammern des Landtages — 
im ter, buch hohe —* —— — — techuiſcher Unterfuchung, und 


fe ih” 


iD ben 





— wir, auſchlichend an infere verjäh; Bitten, bi 
Neue gedenken, jo wagen mwir bo deren m geringfien Zweifel an bee „ 
vo birefter Ausführung Ausorud A. geben, ba bo mr anf biefeim bie mg”, 
lisße Kürge ergielt, und die Stabt Kitsimgen, melde ber ats Verbindung bedarl 
und ihrer A} if, ven Bahane ——— verden fa 
t dou ber hoben Bedeutung en —* * F * 


ihrer rt richten wit bie Bitte am Euere&ö * = af 
lichſten Bau dieſer Bahn in ber erwähnten Richtung — oR nt zu ne 
ebenfalls bekannt gewerbene Beafedung einer Eifenbahnlinie wilden 
* bug um ‚, wenigfiens der Hauptſache mag, gibt u. eine weut Ber⸗ 
Danfes, wenn «8 aud zu unjerem on a wat, 
die —— * Stadt Wittenberg in dieſe Linie binel _ 


Wir vertrauen ber gerechten Furſorge 
ne igftens durch eine Zweig dahn —— neuen er · 

ſprießlichen Leben wi eben werbe, nnb Guere Köni 
Bertranenwwollfte, bie — — der Btabt Miltenberg im bieler —* rchuld 
reichſt aufnehmen * —** zu 

Rice mei © und ohne Beriapung der und oil a ae 
7 I müs. infurt unb Bebra auch in -biefem ohne Berilhrung 

„pa laſſen 


Wenn and, wie wir mit‘ Bebamermerfahren, einer Aueführung dieſet Nas 
verjgiebenen Seiten geünblid uuterſuchten Bahnlinie nach mangerlei Hinderniffe eut- 
2** jo wiſſen wir doch chen jo wohl, daß u Hiuderuiſſe nicht bei der wei · 
|. Cuerer Königligen ajehät u fuen, von Behterer 
ie Zeit alle Anfrengungen filt deren a gemadt —— find, 
Ir — die voliſte — A, Mn ehe frage, einer gan 
kr entgegenreift und durch bie Bil —** bes unterfränti‘ * 
destheiles mit dem deutſchen Werben, dur * eines birelten 
burg und den Dfiferplägen durch das Zönigreih my nad bem Süden u 
uropa, dem inlänbifhen Ba * in ber Folge ein enormer Zuſtuß auswaͤrtiger @il- 
ter und Perfouen er 
Di m Mh Dane, © ng einer Bervolllommnung bes Telegraphenne hes 
erfüllt uns mit mefſtem̃ 2* = ehrt damit nit eim Winſch nah Neuerungen, 
ſendern ein Iä * baudels · und gewerbtha nie St 
in 


u | un, na —* * beta Ber Sins -. 

riffen ein wir ni u ige bi 1 m, . 
beat 1 rafhipunlicfier Bei ir — * RE N, gen ; 

te übrigen ma. ufalten finb durch bie große Umſicht und 

bopen Geueralbireltion im jo georbietem dus Gap ublilum ber 


Ihätigfeit ber 

friebigenden Zuflanbe, baß_ wir auch im biefer — erneuern 

tönnen, E dem wir uns jhon in bem Vorjahren mit aller Tpieabe verpflichtet ge 
5. Tuere Königliche Majeflät im beim — Gaqhſen des Serlehrs, in 

der fortdauernd ſich erhehraden Rentabilität der Röniglihen Bertehrsanfalten, welch 

Bolt ee ne ven Ihanken gopn fü N nm * Sorgfalt 

3 n u Lohn für bie uuau 
eg melde Euert * Dafeftät yam Segen bed Landes bem —— 


ſehrt zu — — la 
A. Biıbwirtbfchaft. 
* gebruam D. Wuſtenfeld in Sch 


weiufurt. 
Wenn die Eruten in wnjerem Krelie = * als befriebigenb * 


iger bie een der bi aan aat zum in —284 
ü 
- wub * * * Aitielernte 


ud bie Füttererute war ſeht app, 373 im Winter der Fuitermangel jo 
füglbar geworden, daß bie folgen baven * —* ng bes Biches, beſouders * 
Schafe. 37* haben, welche, in Maſſen zum Berlauſe gebracht, beirutenb 
* 


vreiſe en 
nen ſcheint es, da te Be neh A» u 


—S——— —— * —— auf dem band 
Grundeigenthums ſcheint bagegen i u rn = 
o 


mehr zu —— Tan —* bereits berabgegangen ja ſcyn, 
größere Grumahmen ans ben Eruten lieferten. 

Der Werth des Getreides wird Übrigen von ben Breifen Iim, 
Ungarn und — usb wi re z and —— * 
den ARhein traf Dort Die u Konlureei v 

um-je miehr, ale bie Gi zu —ã vou Ka ern Be buch 
Sagen ti N er 
rer Beinen Ar feit bein I. Januar db. 36. abe 
achten iM 


BE —* 38 mun das 


—*20 


Weintau ves Jahres 1361 ehr zig ben u. 2 gegen uen Gera arte gebegte 
Erwartungen. Die Ernte war eine 

diejenige der Sabre 1867, 1856 nnd 1 he nat ——— gibt Rah eh = 
Einfäufen, fo dab es im Weingefgäfte jehr fill if. 

Als beſonders rlhmenswerth bezeichnen wir An bie im Wilrgber gen 
Wicenbau-Schule, melde, von —— tchtigen Männern unter dem Borfige bes 
Bern Regitrungẽ · Aſſcſſors Braunmwart geleitet, ben umnterfräufiipen Wieſen auf 
die höchſte Stufe der Bolllommenpeit zu führen geeignet ıfl, weßhalb wir unjere Au- 
ertenuung ſilt die Epiltigleit dieſes a ; en auszujprechen und veranlafst filhlen, 


a 
Referent: Adams E. —8 in Darfibreit, 

Kin Rlablict auf ben Haudelsverlehr bes Jahres bietet im All» 
gemeinen ein exfveulihes Bud, Die — euer Störung des Weltfriedens 
waren ax und nad geſchwunden, uud Ne De Welsftand ging mt mehr Muth und 
Bertrauen au jeine Unternehmungen. ee bievon war eine wicht unerhebliche 
Bermehrung bes Waarenumnatzes melde id 43 den Belleinnahmen, im Ber- 
gleih gegen bie früheren Jahre, —— weile 

Zur Belebung des Handels auch Be Ai * der Konſumnion beigetra * 
3347 auch ſeruerhin anhalten, deßhalb deun * ı bi u —— eimgeln 
Artilel nicht mit Aengſilichlen, ſoubern vielmehr * te. vu 

re Rildorrgüitung 


uderhandel fpegiel temmt die jeit Fr Ef 
des Zelle und fegne zu flatten, ale —— die — auſehůlichet Dwantisiten 
in bas Zollverein. Ausland, namentlig uach Oeſterreich ex icht, und eine una 


‚ tirlipe Entwertbung bes Artitelg, toie fie früßer, jo oft wirberfehrend, zu bellagen 
wat, berhinbert bat. 

ber umgepöpnlic lebhaften Bkwegung im Getceibegeichäfs hat auf unler 

Kreid Theil genommen, große Breisjluttwationen kamen wicht vor, und es kann dab 


Reſullat deühalb ein fehr befriebigenbe® genannt werben. Dit ber Zeit wird and Sohlen — billiger, ale bie allgemeine Tage zu flellen, benm es beftehen Beine 

die Bollenbang ber —— von Anſbah und Nürnberg nach urg dieſet Rocten, bie ben Bihterug nad ımb vu. Bayern — Könnten, ar 
Hanbelsbrande Sehr zn ftatten kommen, indem bann bas Getreibe auf kürzeren unb baber fein @rumb benfbar, baf ber bayerifche Zwiſchenhaudlet, der Waaren in größeren 
en Wegen, als fle bisher zu Gebote Aanben, den Mainftrem erreihen, unb Parthieen von a »c. xx nad Bamberg oder Nürnberg Bucht 
anf . 


billigeren Beitertransport zu Waffer Übergeben fann. ven fie von ba aus an nehmer zu verlaufen und zu verſenden, circa 

Auf den — ⏑⏑⏑ — — ben bie kriegeriſchen Zuände in Nord · mehr ale ber Musländer bezahlen fol. 

amerifa flörenb eingemwirkt, und beſonders die Mabrjdeinlitteit, es fünnte auf Könnte bei Reoifion ber befiebenden Berträge diefer file den bayer. Zmifchen- 

fand in diefeiben bimeingezogen werben, bat große Bejorgniffe wach gerufen, welch' banbel höchſt fühlbare Urbelftand tigung finben, fo mürbe bie Werte ber bayer, 

fegtere indeffen ſchon jegt af® gluclich befeitigt erſcheinen. Eifenbahnen mar babei gewinnen, umd es fünute dagegen bie allieitig geminfchte 

Beläßigend file den Zwifgenhaubel, insbejondere in Martibreit und Schwein- Weitere Grmäßigung ber Roplenfrasten gewährt werben, weide ber fabrit- und Ge. 

et, wirft od immer die Differenz groijden den Bereine- mb deu internen fragten Mmerbeinbuftrie tim ganzen Laude von Bertheil fegn und derielben die Konkurrenz mit 

I "Eijenbahuen. dem Auslande erleichtern mwürbe. 


dant Enerer Konigl Majelät nie ermitdenbe { 
und —e 738 —— — nsrcn rer Untert men he und a Suberhit ——— 
laffen, anerfannt iwerben, weil ebue foldhe bie Gilter aueiclieftih ber Hirzeren Route Serdalmige ſich allergnäbigfter Mürbigung umd Abhuiſe zu etfrenen haben werben, 
u — wi ! a at de weht z: Gufap Meifert, - 
‚ ‚ Magdeburg x. x.) na : 8a 

von! Die bayerijhe e Hophorie umb Mit der Beilaae Wr. 32. 
wer u — — ö a Si — — — Stite · Striet walde igert, 
} ze - — ne nn Aſchaffeuburg den 4. Dlärz I. — 
dunigl. Stiftörentamt. 
1 Martin. 
m | 555 an@@ fliegen pi 4, Vrogent um Kuss 


wu | leiben bereit, Mo? jagt bie Erpebitisn 


ı 557 Ein Paar wollene gefunden. 

J | Frembensgite vom 0. März 1862, 

' WUdler. Käbles, Alfiftient aus Schweinfurt. Kauf- 
wu | eute: Fanier ans Köln; Bochert aus Berlin; Wolf a, 
! Nürnberg ; Anobach ame uatart; Yin! aus Hanau; 
Belbheim ans Bamberg; Gehrinann aus Danzig; Otto 
ans Mürpburg; Mörtel ans Darmfladt; Fitenberger 
und Zranb ans Stuttgart. Freibof. Ricblinger, 
ei aus Stuttgart. Kantlente: Sternbeim aus 

1 


irth; Moftich ans Fulda; Mathes aus Zideren. 












Gott dem Allmächligen hat es gefallen, unsern innigstgeliebten Bruder, Schwager 
| und Oheim, den Hochwürdigen Herrn Pfarrer und Kapitels-Definitor 

Hubert Hospes N 
f zu Heppdiel, k. Landgerichts Miltenberg, nach Stägigem Krankenlager, versehen mit ; 
den hl. Sterbsakramenten , in seinem 68sten Lebensjahre in ein besseres Jenseils \ 
abzurufen. Der Verewigte wirkte bis zur letzten Stunde 35 Juhre, worunter er 
30 Jahre der Pfarrei Heppdiel unermüdet vorstand. 

{ Zu dieseın herben Schmerze bringen wir noch zur Anzeige, dass auch unsere 4 
} innigstgeliebte Schwester, Schwägerin und Tante 


Elisabetha Brankel, ‚eh. Hospes, 
Kaminfegers-Gallin zu Erlangen, 


h in ihrem t4sten Lebensjehre in ein besseres Jenseits abgerufen wurde, Indem wir } 
diese Trauerkunde unseren Verwandten und Freunden zur Nachricht bringen, bitten 4 
| wir um stilles Beileid. 
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Die tieftrauernden Anverwandten 
in Aschaffenburg, Heppdiel und Kirchzell. 





. ı #2 ı +1 1 +3 


Eine Immortelle 


auf das Grab des edlen Menſchen und Briefters 
des Hoch wuürdigen Herra 


Subert Bospes, 


weiland Pfarrer in Heppdiel, 





Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, am 3. März, Nachmit- | 
tags halb 2 Uhr, unsern innigstgeliebten Vater, Gross- und Urgrossvater & 


Johann Kempf seior, 2 
2 Müller und Holzhändler zu Neudorf, a 


gestärkt durch die Tröstungen unserer heil. Religion, in Folge einer Lungenlähmung 
' in dem Alter von 89 Jahren 6 Monaten zu sich zu rufen, von welcher Trauer- 
kunde wir unsere Verwandten und Bekannten in Kenntniss setzen. Wir bitten um 
" frommes Andenken und stilles Beileid. | 
E Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dein gottgeweihtes Prieflerber, 


Als Zungling einf ein tapi'cer Krieger, 
Als Greis noch friiher Kraft bewußt, 
Drangft Du tm Frieben auch ale @ieger, 
Im jede edle Menihenbruft. 


Der Glaube, der Dein Hund geprebigt, 
Er warb in Dir hoben That. 

Bon Ang und ward emtiebigt, 
Ber inhenb Dir genaht. 


Unb gaflid, wie Dein theurer Ramen, 
War ſteis De Dein fromme Dans, 


— = — > > * — * * 


— — — & 

Sa EHE EEE) 

(Konkret über deu Nachlaß bes Karl Joleph Schal- 
h fenberger Bun done Miacfenb 
"Raven von dem fat. arte gerichte Aſchaffenbur 

ber kouture über ben Nachlaäß des Mubrilaten lem 

werben, fo werden zafolge Heauifition bes Gerichte Unb die ja Dir rembe kamen, 
bie geſetzlichen Ediltetage in Folgendem babier aube | maffe ſchulden. werben angemielen, biefes bei Reibung Als Freunde gingen fie hinaue 
ranmt: uochmaliget ne an das Komfarögeriht, das tal 


| Am erfien Ediktotage ſoll zugleich ber Berfuch einer 
| 
1. @pitistag zur Antneldimg and Nachwennng ver Bezirfsgeriht Midaflenburg, an eatrichten D’rum tanuf Dan auch dert Oben hoffen 


lihen Erledigung des Gantverfahrens wer · 
und gilt diefur das Präjubiz, daf bie nicht er · 
Märenben Wänbiger ale dem ven ber Mehrheit gefaßten 
Beihläffen zuftimmendb erachtet werben 
Ale diejenigen, melde einsas zur vorliegenden Gant- 


och den 28. März I. Is, Himmels Plorten 
1. Editietag zur Borbringung uud Nachweifung ber 
Einwendun 38 auf 
uiliwed den 23 April I. Is. 


Königlibes Landgericht 
Damm. 


eg = Im ihrer Vorzugerebte auf Hlingenberg bean 38. febrnar 1862. | Gottes Anfıban'n ren oe 


Fur fol geliebten mirb'gen Gaf, 


Und Lu u edle tun Seben, 
; t um e trem um — 

Lem iu Bernabme ber Sxlufiverhandlun 2 Be a ei = 

Mittwoch den 14. Mai | 35, Bergmrühle Dein Fiebes, prieſterliches Bild, — 


‚pels-Berftrich im Stiftt-Striet-®alb bet. 
— | 
jedeemal Früh 9 Uhr, 4 Eihenflämme | &s tritt lebendig uns entgegen 


2 Am Donserftan den 13. März d. J 


ge Mittags 14 Uhr begiunend werben auf der esü- 


die fammtlichen Häubiger umter bem Aechtenach ⸗ 80 Kafter Bucheniceit- 
gelaben werben, daß das Nidthanbeln bie zum ' 22 after Buchentnorz- — busen en 
Und ſpricht: „Harrt aus —— mit naht 


dent dungewenſe am erſten tage ben Monsjchlufi wom ' 17 after Birhenprügel- 
nd un Bertg 


der Maffe, am ben anderen Goifiätagen aber den Auf 124, Mäfter Undenftodhelz 
Ela won der treffenden Häanblung zit Wolge bat, 139° Hundert Budenwellen 


Dellage zu Nro. 





— Be Dentfdlanı, 

nen, 8. März. Bei der Allgemeinen Theilnahme, welche die 
bör Finigen Tagen erfolgte Erkrankung Sr. t. Hoh. des Kroupringen an den 
Mifern erregt, beeilen wir und, daß eben erſchi Bulletin mitzutbeilen: 
„Die Nacht war theilweiſe unruhig, und das Fieber lebhaft; gegen Morgen 
aber Hat ſich das Fieber etwas gemäßigt. (gez.) Dr. v. Gieti. — Wegen 
Ablebens der Frau Großßerzogin von Melenburg:Scäiverin bat unfer 
E, Hof von beute anfangend Hoftrauer auf 14 Tage angelegt. — Yeldzeug: 
meiſter v. Lüber iſt ſoeben Mittags 12 Uhr 45 Min. verſchieden. (R.M.3.) 
> Die über die diekjährige Konſtription, insbefondere über die Zahl 
der auszuhebenden Mannfhaft vom f. Rriegäminifterium vorbehaltlich der 
alerhäcften Genehinigung Sr. Maj. des Königs erlaſſenen Verordnungen 
Haben diefe Genehmigung nun erhalten. 

Der Status ber Boftoffiziale fol, wie man Hört, neuerdigs erweitert 
werden; mit der ſiets mehr auſchwellenden Vergrößerung des Berfehrs 
dürfte Solches als felbftwerjtändfih ſich bedingen. . 

Meiſerlautern, 5. Dlärz. Das t. Bezirfägeriht hat heute eutſchie⸗ 
den, daß die Siullehrer Öffentliche Diener im Sinue des Geſetzes vom 21. 
Beutofe IX. And, und Daß ihr Gehalt nur nad) den Beitimmungen dieſes 
Gejeged, alfe mr zum einen Fünftel, wenn er unter 1000 ir. beträgt, 
mit Arreft beftridt merden fanıt. 
 Bweibrüden, 6. März. Morgen findet Hier die Hiarichtung des 
Raubmörders Rafc ſiatt. Diefe Hinridgtung iſt die letzte Öffentliche. 

Helbfird, 23. Febr. Dr. Dels, welher vom hieſigen Sreisgerichte 
von Der Anklage wegen Vergehens der Aufreizung in der Glaubenseinheits- 
frage ab instantia freigeſprochen wurde, ift von dem Oberlandesgerichte in 
Iunsbrud dieſes Vergehens für ſchuldig erkannt und zu 8 Tagen Arreſt 
verurtheilt worden. * J 

a, Trient ira alı 27, Fehruar hwlſchen der Garpiſon und den 
dortigen Jtalianiffimi ju Neibereien gelöutmen in Helge der Infhlten und 
Aufreizungen, weldhe fi Leptere haben zu Schulden kommen laffen., Das 
Wrilitär forderte die Emfernung der Bildniffe Biltor Emanueld, Cavoitts und 
Garisitdis von den Schaufenſtern des Kunftpändlerd Gappanti, und, es fan 
in Folge deifen, jo. weit, daß die Feniterf ertrünmmeit; und ‚bieje wor: 
trätk jecftört wurden. Die. Ladenbefiher Jdiloffen deph:td überall ihre Läden 
und öffneten Me,erjt wieder, nachdem der Polizeidirigent perföntich eiufcrite, 
Das Gros der Devdlferung in Trient iſt enlſchieden regierungsfeindlid, 
Beilin, 5. Mär. Die „Röln. tg.“ ſchliezt eine Reife von Ars 
tifeln über den Gtewerbrud in Preußen mit den Worten; Gegenwärtig if 
in Preußen ein fo ſchwerer Steuerbruf vorhanden , daß, es ſowohl poliliſch 
wie dtonomiſch tm allerhöchſten Grade unrathſam wäre, denſelben in Frie⸗ 
bendzeiten und ohne ‚befondere, vorübergehende und eine erhöhte patriotiiche 
Opferwilligkeit thatfählih erzeugende Umftähde jortduuern zu laſſen. (ine 
folge Fortdauer würde dem preußifgen Stuate in jeinen wahren Dat: 
verhältniffen, ſowohl mäteriell wie moraliſch, weit mehr ſchaden, als die 
Ausführung der Noon’igen Plane gut magen kann. Die ‚Regierung, die 
die verfennt, iſt im Begriffe, einen ſehr gefährlichen Weg zu, betreten, und 
fie zu warnen, das iſt für und ein Gebot des wahren Potriotiämub! 

Weser DaB Ergebniß der Wahl des Ortes für den nächſten volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Kongreß wirb aus Berlin mitgetheilt, daß Die ftändige Depufation 
fi vorerſt dahin entſchleden Hat, von Würzburg Abfand zu nehmen, weil 
die Land und Forſtwirthe im diefem Jahre dort tagen werden, 

et, 4, März, Die württembergifche und die oͤſterreichiſche 
Reglerung Haben fid darüber verftändigt, daß das Erfordernig der gefandt: 
ſchaftlichen Viſtrung der Reife und Undwanderungspäffe, fo. wie der fon: 
ftigen Reifeurfunden, insbeſondere der Dienſt- und Wanderbüder, Künftig 

iti allen jell. 
ee Gelbe ei März. Vorgeſtern bielten die Aerzte ber biefigen 
Stadt und der Umgegend eine Berfammlung ab, worin ſich die Mehrzahl 
für wöllige' Preigebung der Taren ausſprach. Es werden deßhalb geeigriete 
Borftellungen an das Mintiterium und an die Kammern abgelaffen werden. 

Darmftadt, 3. März. bie Abend verſchied Dr. Heinrich Palmer, 
Hpfprediger, Oberkonfiffortafiath und Oberſtudientath. Er, hatte ein Alter 
von 59 uhren: erreicht. In ihm verlieren Kirche und Schule eine Kraft, 
die ſchwer zu erſetzen jeyn wird. — Die großher zogliche Regierung hat fämnıte 
Uche ausſtehende 4 Y/spros. Obligationen im Betrage von 1,900,000 fl. gekündigt; 
ausgenommen iſt Davon nur eine im Jahre 1352 ausgegebene Anleihe von 
120,000 fl, für Oberheſſen. Bon den gefündigten Kapitalien können 
500,000 fl., die fih zuerft-anmelden,- in Aprozentige Obligationen kons 
vertirt werden, der Reſt wird heimberablt.n | u 
Maſſel. Die „Kaffeler Zeitg.“ nd nl NRachricht au Wien 

wir 


4Mörz,- wonach das, was biäber n, als-poftive- Tpate 
ſache gemeldet wird: „Bezüglich der kurheſſiſchen Verfaſſungsfrage und des 
in dem Betreff am Bunde zu ftellenden Antrages die Einigung zwi⸗ 





58 der Aſchaffenburger 


—— Samſtag, 8. 





ſqhen Defterreih und Preußen pofitio dahin, 


März 1869 








t dag (mie ſchon vor einigem 
Tagen angedeutet) das Wahlgefeg von 1849 Seitens Preufens aufgegeben 
ift, und dag für die zweile Kammer das Wablgefep von 1831 maßgebend 
werden jol. Die erite Sammer bleibt.“ 

Schwerin. Die am, 3. d8. verflorbene Großherzogin Annie, eine 
Pringeffin von Reuß⸗Köſtriß, wurde am 22, Zebruar von einem Katarcha- 
liſchen Brujifieber ergrifien, zu dem am 26,, machdem dasjelbe bereitä im 
Abnehmen begriffen war, eine Lungenentzündung fam. Die Großferzogin 
ift geboren am 26. Mai 1822 und mir dem regierenden Großherzog 
feit dem 3. November 1849 vermählt, 

mburg, 5. März. Zur Gründung einer deutſchen . Seemann 
ſchule in Hamburg dung die Herren Schuirmann und Thaulow find bier 
und in Allona bereits Zeichnungen von 150 Aktien erfolgt, jo daß diefem 
für ganz Deutjgland jo wichtigen Jnjtitut nur noch 50 Alltien fehlen, um 
in's Leben treten zu können. 

Frankfurt, 6. März Unter dem Vorſitz des Hru. Advolaten Neh 
von Darmitadt traten Heute etwa 200 freunde der evangelifchen Union 
aus Heffen, Baden und Naſſau zu einer Beratfung zufammen,, ;, 

Dänemark. 3 

Kopenhagen, 2. März. Der von einem Korreſpondenten -der „Hamb, 
Nacht.“ gemeldete Konflikt zwiſchen dem preußijchen Geſandten und dem 
daniſchen Kultusminiſter, Biibof Monrad, infolge deſſen Erſterer um feine 
Abberufung gebeten habe, ift wieder beigelegt. saenimofitk 


Schweiz. 

Bertu, 4. März. Die (bereits erwaͤhnte) Note des Bundesrates 
in ben eidgend ſſiſchen Gejandten zu Paris in der Ville⸗la · Grand · Angelegen⸗ 
heit lautet in ihren, weſentlichſten heilen folgendermaßen; „Der Bundesrath 
fan nicht umhin, fein Bedauern darüber auszuſprechen, daß, die kaiſerliche 
Reglerung fi nicht entſchliehen konnte, die Ängelegenheit auf Grund der 
von, den ſqhweizeriſchen Rommifjären gemachten Unerbietung zu, Ende zu 
führen... ‚Die kaiſerliche Regierung ſcheiut yon der Anßicht a „daR 
der sinzige Fehler, ber franzöſiſcher Seits in Betracht. fouıme, in der pajs 
ſtoen Halfüng der ſavohiſchen Ortsbehörde und der. Jranpöfifigen Sendat⸗ 
merie big allein dieſe Anſchauung beruht auf einer. irrigen Borands 
fegung. Die Hauptbeſchwerde des Bundesrathes bat immer, darin beitan 
dab eine zufammtengerottete Mafje von Bewohnern von Ville-la-®rand dur 
ungeſehliche Mittel und mit Gewalt. befreien ſuchte, daß fie 
zu diefem Zmede nicht, anſtand, ‚fi den -ärgiten Geipaltaften gegen Berfonen 
und Sachen hinzugeben und michtliher Weile unter, den  beunruhigend 
Umftinden während wehrerer Stunden ein auf Schweizergebiet gelegened 
Haus zu umgingeln und zu belagern. Hiezu kemmt nun allerdings noch 
eine mehr fefundäre Beſchwerde, über Die aufalle Fälle jehr beklagenswerthe 
paſſive Haltung nämlid, die ſich die franzöſiſchen Beamten angeſichts der 
Emeute zu Schulden kommen ließen. Bei diefer Sachlage wäre der Bundei- 
rath vollfommen befugt geweſen, jede Entihädigung für Perfonen ; melde 
an dieſer Emeute theilnahmen und im folge der Bertkeibigungsmaßregein 
der Belagerten verlegt wurden, zu vertveigern. Wenn gleichwohl, mit Rüds 
fit darauf, daß die Unterfuhung e3 einigermaßen im Zweifel ließ, ob. die 
ſchweizerijchen Angeftellten eine vegelmäßige Warnung eriaffen haben, bevor 
fie Feuer gaben, ber Dundesrath feine Kommilfäre ermädligte, im eine 
Gleichtheilung etwa thunlich erfcheinender Eutſchadigungen einzuwilligen, fo 
glaubte ey. damit der kaiſerliche Regierung auf das Verſöhnlichſte entgegen: 
zufommen, Dei einer Angelegenheit, wo von der einen Seite ganz uns 
zweifelhaft im der Sache, von der, andern möglicher Weiſe in der dorm ge: 
fehlt worden war, glaubte er, es ſey beffer für beide Theile, nicht zu Meinz 
lich die beiberfeits begangenen, Fehler abzuwägen, fondern fi auf, eine für 
beibe, im Grunde dabei ganz uninterejfirten, Staaten glei -ehrempolle Weiſe 
zu veritändigen. Wenn num die Regierung Sr. Maj. des Ktaiſers der Frans 
zofen nicht glaubt, auf ein derartiges Arrangement eingeben zu können, und 
durd Note vom 18. Februar verlaugt. dab die Schweiz zwei Drittel und 
Frankreich nur ein Drittel-der Euticädigungen zahle, ſo ſicht fi der Buns 
desrath im Hall, zu erflären, dag er ſeinerſeils gu leinem Arrangement 
Hand bieten faun, weiches im Widerſpruch mit aller und ſeder Wahrheit dem 
Schein auf die. Schweiz lüde, ald-fiele ihr ein doppeltes Maß vom Unrecht 
zur Laſt. Treu der vom Anfang am im dieſer Sache kundgegebenen ver 
föhnlichen Befinnung, und um nicht bie freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen der Schweiz und Frankreich durch die Felgen einer Kiechweihrauſerei 
—— * zu laſſen, wünfcht der Bundesrath gleichwohl. mit. ber Sache 
befinitüo, fertig gu machen, und er.erflärt ſich Daher bereit, die volle Entſchadigung 
an die xerwundeten Savoparden zu bezahlen, indem er als jelbfsverftänblich 
voraußfegt, dak die kaiſerliche Regierung ihrerſeits Die Eutiädigung des 
Saftwirtdes Chauffat auf ſich nehme. Allerdings fällt dieſe Art, mit der 
Sage aufzuräumen,, öfomemkih: wugünftiger. für Die. Schweiz aus, 
ald bie von der frangöfiigen Negierung jelber vorgeſchlagene. Wenn ihr 


——— Borzug ei 8 geſchieht es, weil biefe Löſung 
Achilles ft ber y adf ie 
SU RES ag NE NER 

eines an u —— air gi 


Frage anbeimftellt, auf ra! in Ver Zt Fire: das g 
Unredt Tiegt. Der Bundesrath glaubt in Folge dieſes Anerbietens die 


n. “ 
aliem 

3 ® m ift nach Genua gegangen. Man vers 
figert, er *4 Generalverſammlung des Provedimentosftomite's 
zu präfldiren. — Der franzöſiſche und engliſche Gefandte Haben auf Befehl ihrer 
Regierungen an Baron Ricafoli über den erwähnten Erlah des Oberften 
Fantont, wodurch die Landleute der Provimg Gapitanata, wenn jie mehr 
als für einen Tag Lebensmittel im Haufe haben, mit Erſchießen bedroht 
werden, eine Anfrage gerichtet. Obſchon jene Verordnung tm Ginverjtänds 
nig mit dem Präfelten veröffentlicht wurde, fo flellte Herr Ricafoli doch 
jede Kenmtniß davon in Abrede und erklärte fogar, daß fie entweder unädt, 
oder von einem untergeordneten Offizier ohne höhere Ermächtigung erlaffen 
2. jey. Judeſſen find Eremplare des Originals hieher gelangt, weiche 

en Uechtheit feinen Zweifel laffen. 
rantreid. 

"are 6. Mär. Journal „Eöperance* zu Nantes bat eine 
goeite Verwarnung wegen Angriffe auf den Chef des Staates erhalten. — 
Der Moniteur“ meldet, daß der Katfer zur Unterflügung ber hilfsbedürfti: 
gen Arbeiter aus jeiner Zivilliſte ri ae angetviejen hat. 


Tür 
Konftantinopel, Febr. Zt der griechifchen Gemeinde und 
dem Patriarchen find die Üblicen Gtreitigfeiten wieder einmal ausgebrochen 
md haben zu den gewöhnlichen ärgerlichen Auftritten geführt; mährend ber 
Sibung der Synode wurde der Patriarch von einigen Erzbifdfen als ein 
‚ To daß er das Sigumgslofal verlaffen 
hat. 


Amerila 

nat, 18. Febr. In ben uörbticgen Staaten werden Feſilich⸗ 
keiten aus Unlap der Einnahme des Forts Donneffon veranftaltet. Die 
den gemadt. Zwei Kanonenboote fuhren den ums 
berlandfluß hinauf und bemädtigten fi der Stadt Charlsville in Tenneffee, 
Hier werden bie Konfdderirten wahrſcheinlich ſich fammeln und Wider- 





fand leiſten 2° 
RKNeuehe m abridtenm. 
St. Peteröbnrg , 6 Mordiſche Poft* berichtet: 
Dreizen Mitglieder des en im Goiwernement Timer 


erflärten, micht nach den Gmanzipationdgefepen vom 19. Februar 1861 
Samdelu zu wollen. Die Provinzialverfammlung der Friedendrichter berich⸗ 
tete deihalb an den Mi niſter des Innern und diefer bat die Ueberführung 

13 ſich mweigernden Mitglieder nad Peteräburg zur Anklage vor den 


der 
Senat befohlen. 

6. März. Die Nachricht, daß die Pforte von Neuem 
fidy zur Ausführung von Reformen verpflichtet umd das betreffende Pros 
London an die Uebernehmer der neuen Anleihe, 7 Abſchluß 
iept ald defchere zu betradjten fep, eingefandt habe, beftätigt fi 


Rem: en , Febr. Die Journale find indignirt in den Bor: 
flag; im eine- Momardie zu errichten. Die Einnahme von Ga: 
vonmah wird nicht beftätigt, die Borbereitungen zu einem Angriff bauern 
jebod fort. Der Berſchlag, der Senat möge dem Kapitän Willes feinen 


Daut für fein Benehmen ausſprechen, ift auf unbejtimmte Zeit vertagt. 
Die Separatiften find aus Miffouri verjagt. Es dc ee Scmrz 
werde afjtatt Cameron’ als Gejandter nach Peteröburg 

Bera⸗Irnz, 8. Febr. Unter den — — befindet fich 
eine ‚bedeutende ent Rranfer. Die en treffen Anſtalten zum 
BDemsärtämariäiren. Die Merikaner wollen Widerftand leiften. 


“aıiiae Nahridtem 


auf bie erlebigt —— un * —*8. den re t 
e u Me 
des Landgerichts Weyhers De, 2. Bahnen, zu verjepen ; die Hiedure fi 


eröffnende Landgerichtöarztenäftelle zu Weyhers -bem- praftiihen Arzte und 
—— der Gtrafanftalt Lichtenau, Dr. M. Mörjchell, und die Stelle 

rer bei der Strafanjtalt Kalsheim dein ala foldyer 
funktionirenden Dr. Te an EDEL Se nt: rzt Dr. Iof. 
Huth in Beroigpofen zum Landgerichtsargte in Orb zu ernennen ; auf die 
erledigte Stelle eines Rontroleurd der f. Krehöläffe von Mittelfeanten den 
Zahlmeifter der k. Kreiskaffe von Schwaben und Reuburg, Joſ. * zu 
befördern; auf die hiedurch erledigte Gtelle eines Jahlmeiſiers der k. Kreis⸗ 
tafie von Gdmaben und Neuburg den Zahlmeiſter der Col. Rreistafje von 


Kentudg Haben die Moralität unferes Heeres fehr gehoben, 
eruthlos 


Oberbayern, Fr. A, zu verſehen; auf die aumit fidy erfebigende Stelle 
eines — tgl. Kreistaſſe von un ben Zahl meiſter der 

der os und von Regensburg, M. Baumulller, zu ver⸗ 
—* und * deſſen den k. Lottooberbeamten zu Nürnberg, J Beyeriein, 


"zum Zahlmeifter der kgl. Kreiätaffe der Oberpfalg und von —*— 
= ra zu 


4, Die erdffnete Regiftratorsitelle bei re von Oberbayern, 
8% 3, Dem Sunkiunde Bei Bisfer Kreiöftelle,. I „ zu verleihen; 
den Hauptzollamtäfontrofeur W. Nagelfhuidt zu rd in gleicher 
Gigenfhaft an das Hauptzollamt Augsburg zu deriehen, und zum Haupt⸗ 
zollamtäfontreleur in Freilaffing den Revilionsbeamten C. P. 
Lindau zu befördern; den Reviſionsbeamten des —— 
J. Reſchreiler, mit Belaffung des Titels und Funklionszeichens, unter 
erfennung feiner langjährigen, mit Eifer und Fleiß geleiiteten Dienfte in 
den definitiven Ruheſtand treten zu laſſen, und auf die hiedurch fich erle⸗ 
Digende Revifionsbeamtenftelle beim Hauptzollamte Münden den Zollrehs 
—* miſſatiats· Affiftenten C. Kämmerle zu Münden zu ernennen; 

berzollinfpeftor Franz Sauer zu Freifaffing mit Belaffung des Titels 
pe Bunktiönzzeihens unter Anertennung feiner langjährigen, mit Eifer uud 
unverbrädliger Treue geleifteten Dienfte in den definitiven Ruheſtand tigfen 
zu laffen; den Grängoberfontroleur H. ürhen. v. Dürf zu Weiler, in 
gleiher Eigenfhait nad Füffen zu verjegen, und zum Gränzfontreleur in 
Weiler, Hatptzolamtäbezirt3 Lindau, den berittenen Grängoberauficher W. 
Huber zu Bartenfirhen zu ernennen; auf die erledigte Landkommiffariats 
aftuarstelle zu Fraukenthal den Altar des Landlonimifjariatd Homburg, 
I B. Treu, ‚zu verfehen ; dann zu Landlommifjariatdaftuaren den Megies 
tungsacceffiften H. Walbilih zu Speyer beim Yanblommiffariate Landau, 
und ben Regierungdacceffiiten Th. Späth, gleihfalld zu Speyer, am Sands 
a are Homburg zu ernennen. 

Die erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes zu Tanu, Lg. Hilders 

wurde dem praftifchen Arzte Dr. Joh. Hümmert zu Biſchofsheim verliehen. 

Dem Schullehrer Johann Wagenhäufer von Gambah if der Schuls 
und Kirchendieuſt zu Rieden, Lg. Arnitein, übertragen worden ; und Gy. 
Drufl, Winterlebrer in Ogientgal,, wurde als Hülfälehrer nad Riedern · 
berg verſetzt. 


Bermiläte Raqhrhqgren. 
*Aſchaffeuburg . März. Heute Nachmittag um 3 Up fand 
die feierliche Beerdigung des penf. Oberften Frhen. v. Baffimon unter 
zahlreicher Teilnahme aller Stände ftätt. Zu Diefer Feierlichteit waren 
auch das hiefige Linien: , fo wie das Landwehrbataillon ausgerückt und 
gaben Seite die üblihen Salven. 
ei 7, März. Bom E, Landbwehrbatailone Aſchaffen⸗ 
burg wurden: 1) ——23 Otto CEhriſt zum Artillerie 
Dberlieuterant, 2) ArtilleriesÖberlieutenant Friedrig Meil haus zum 
Bataillond:Zeugiwarte ernannt; 3) Unterlieutenant Georg Gentil zum 
Dberlieutenant, 4) Junker Adolph Ballandt zum Yieutenant, 5) ber 
Landwehrmann Mathe Winkler zum Junker befördert, 

Bilhofsheim, 4. März. Geſtern hatte der verfeirathete Ortsnachbar 
Les Heim von Sondernau, im dortigen Wirtbsgaufe, wo berfömmlih alls 
jährig auf Faftnadt für Rechnung der Gemeindewirthſchaft den Ortänade 
barn eine Zeche gegeben wird, bes Guten etwas zu viel gethan, und wurde 
am Abende betrunken nach Daufe ind Belt gebracht, wo er bald darauf 
todt aufgefunden wurde. — In derfelben Nacht, Montag auf Dienflag, 
wurde die Iedige, etwas geiſtſchwache Katharina Dittınar von Sandberg bei 
Gasen, in —— Wohn ee erhängt aufgefunden. (Schw. Tgbl.) 
ärz. So eben vernimmt man, daß geſtern, au 
hellen —— * (er A in dem zum Biefigen Amt gehörigen Dorfe 
SGörgeshaufen von Wilbdieben erfhoffen worden ift. Lehtere follen, an 
der Zahl 24 Mann, eine förmliche Treibjagd ganz in ber Nähe des ge 
dachten Ortes angeftellt Haben und dem binzufommenden Furſchühen, als 
er fie auf das Pertreten der Saat aufmerffam gemacht hatte, mit einer 
Ladung Schrot geantwortet haben. Der ſchwer Verwundete lebte noch 

etwa 12 Stunden und Fonnte noch zu Protofell genommen merben. 
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Samftag, 8. März 1862. 





Deutiglamd,. 
u. Wie verlautet, ift die „Reue Münchener Zeitung“ förmlich 
in dad Eigenthum der Gtantöregierung übergegangen, um demmädit, und 
zwar noch im Zaufe diefed Monats, in vergrößertem Umfang und mit er- 
weiterem Plan zu erſcheinen. Für die Redaktion des (nichtpolitiichen) 
Abendblattes ift Hr. Julius Große auserfehen; auch das Perfonal der 
politifchen Redaktion foll vermehrt werden. (R. Korr.) 

Würzburg, 7. Marz. (Schwurgerihtäfigung. D. Ball. Gortjegung. 
Der verfuhte Eutlaftungsbeweis bed Martin Beinenz ift auch gänzlid miß— 
lungen. Was den Yeumund der ſämmilichen Augeſchuldigten betrifft, fo ijt 
Kiemand von ihnen ſchlecht beleumundet. Der Ortävorjteher äußert ſich, 
fie jeyen als thätige Männer bekannt, deren einzige Leidenſchaft das Wil: 
dern jep, aber als Wilderer ſeyen fie auch gefürchtet wegen ihrer Verwegen 
keit. Wie ftart das Wüdern in jenen Gegenden übrigens getrieben werden 
mag, zeigt unter Underm, dag man feinen ‚Jagdtönig“ Kat. Indeffen 
wurde Johann Staab wegen Wildernd im Jahre 1850 vom Landgerichte 
Alzenau zu 8 Tagen Arreſt, und 1808 vom Bezirkögerichte Aſchaſſenburg 
wegen Hörperverlegung und Jagdfrevels zu 4 Monaten doppeltgeſchärftein 
Sefänguiß verurteilt. Martin Reifing wurde 1838 wegen Holzfrevelö zu 
48 Stunden Arreft und 1855 wegen Holzdiebſtahls zu 3 Zagen Ürreft 
verurtheilt. Johann Kirchner wurde 1853 wegen Subeförung zu 8 Tagen 
Urreft verurtheilt. Gertraud Staab bat zwei auhereheliche finder und 
wurde öfters wegen Feldfrevels bejtraft. Ueber den Charakter des Bolfert 
find die Zeugen einig, daß er eine Äuferft gemüthliche, beliebte Perfönlich: 
feit, wenn aud in feinem Dienjte ein firenger Beamter war; beſonders 
will man nichts Auffahrendes, Hitziges in feinem Temperamente bemerkt 
haben. Was nun die Ermittlung der Wilderer felbft betrifft, fo boten ſich, 
obgleid, die Forſtleute unter den von ihnen einige Zeit lang beobachteten 
Männern nur den. Ich. Reifing erfannt hatten, dennoch Unhaltspunfte ber 
züglich der Perſönlichteit der als Wilderer betgeiligten Individuen dar, Bol: 
fert, noch in der Nacht vor feinem Tode gerichtlich vernommen, bezeichnete 
die Wilderer als Leute von 36—4U Jahren und gab an, daß er den Einen 
am Arme gepüdt hatte, ein Zweiter, der eine weiße Jade trug, auf ihm 
anlegte, ihm einen Schuß auf den Unterleib gab und unmittelbar darauf 
ein Anderer ihn auf bie Druft und Arme ſchoß und dak derjenige, welcher 
ihm ſchließlich ſein Gewehr nahm, eine ſchwarze Schnurre hatte. Der 
Staatsanwalt führte die Anklage in ihrem vollen Umfange dur und bes 
antragte ein Schuldig im Sinne deö Berweiſungterkenutniſſes. (Fortf. folgt.) 

Bien, 4. März. Fürſt Windiſchgrätz ift an einem Herzleiden bedent- 
lich erfrantt, Geſtern wurde ihm nad Empfang der Saframente die Aus: 
zeichnung eimes Beſuches des Kaiferd zu Theil. 

Kaflel, 6. März, In ben hieſigen Negierungäkreifen herrſcht eine 
große Aufregung. Man flieht die Stunde der Entſcheidung immer mäher 
fommen, man erkennt, twie der Ausgang ift, und doch wagt man fich zu 
keinem entſcheldenden Entſchluß. Daß eine Minifterkrifis über kurz oder 
lang eintreten muß und wird, barliber täufcht fid) Niemand mehr, (Siehe 
unten die neueften Nachrichten. ) (Franff. Jeurn.) 

. Italien. 

Rom, 1. März. Kardinal Antonelli begab fi geftern zum ſpaniſchen 
Sefhäftäträger. Die Konferenz währte lange. Man wünſcht im Vatikan, 
das Madrider Kabinet möge ſich enger an Defterreich anſchließen, um 
in Gemeinſchaft gegen jede meitere Schmälerung des dermalen nod ge: 
bliebenen Xerritoriald des Patrimoniums Per durch Piemont einen feiers 
lichen Proteft einzulegen. 

Turin, 6. März Das Minifterium wird als Programm „die Ver: 
ſohnung der Parteien” annehmen. Garibaldi Bat fein Verſprechen wieder⸗ 
bolt, das neue Minifterium zu unterflügen. Die Emennung Depreti's 
zum Minifter der öffentlichen Arbeiten, bat einen guten Eindrud gemacht, 
— Nachrichten aus Rom fagen, daß eine Bande von 700 Mann ſich nad) 
der Gränzge bei Sora auf ben Weg begeben hat. In Aquila Bat 
das bourboniſtiſche Komite Franz I. aufgefordert, ſich an die Spike des 
Brigantaggio zu ftellen. — Aus Neapel wird gemeldet, daß die Banden 
bes Crocco und Schiavone (nicht Ehiavone, wie das Gerücht fagte), ſich 
bemühen, in Ealabrien einzudringen, two fie einer Landung von Reaktionären 
ſich anfcliehen follten, Der General Remi hat ihren Marſch gehindert und 
fie zum Rüdzug nah dem Tetole-See gezwungen. 

In Folge der von der Direktion der deutſchen Bewegung in Frank: 
furt an Garibaldi erlaffenen Adreſſe bat Letzterer nunmehr unterm 25, ba. 
anf dieſes intereffante Aktenftüd aus Gaprera in folgender Weiſe erwidert: 
„Deutiche Brüder! Wir empfingen mit befonderer Genugthuung euer Wort 
Der Liebe und der gemeinfamen Sache! Jal der Jahrhundert fange Haß, 
welcher Euer edles Land von Jtalien trennte, ifl für immer gebrodyen. Wir 
werben neben einander auf dem menſchenfreundlichen Wege der Rationen 


marjiren, und und auf dem Schluchtfelde der (Freiheit den Brudertuß geben.” 
Euer für das Leben ergebener G. Garibal di. 
8 rautreid. 

Paris, 3. März In Nimes fanden unruhige Auftritte ftatt. In 
Folge der Differenz zwiſchen dem Präfekten und den Vinzengvereinen zogen 
die Urbeitermaffen unter aufrüßrerifhen Rufen und Drohungen nad der 
Kathedrale, wo fie dem Erzbiſchof ein Hoch darbrachten. Saͤmmtliche 
Militär: und Ziwilbeamte find angetwiefen worden, auf ihre Pojten in 
den Provinzen zurüdzulchren. Durdaus fein Urlaub wird mehr be: 
willig. Wan nennt einen General, welder in Lyon dem Dffizierforps 
gefagt haben foll, man müjje fih gegen gewaltige Agitationen, auch gegen 
Nubeftörungen rüjten, worauf wichtige Ereignijje im Inland und Ausland 
folgen werden. 

Paris, 6. März Der Kaifer antwortete Heute der Deputation des 
Senats, welche ihm die Mbreffe überreichte: „Ich fühle wich glücklich über 
die Einftimmigfeit, mit welcher der Senat die Adreſſe votirt hat, Die ift 
ein neuer Beweis, da in ber Kammer wie im Yande die Majoritäten ſtets 
auf der Seite der Weispeit zu finden find, indem fie alle ertremen Weir 
nungen ausſchlieen. Nach der Yebhaftigkeit der Debatten babe ich mit 
Bergnügen gefehen, twie die gemeffene Spradye der Adreffe faft alle Stim: 
men einigte. Auf diefe Art haben Gie den Grundfag Bofjuet3 bewahr- 
heitet: daß die Mäßigfeit, melde bie Wahrheit unterftügt, die ſtärkſte 
Stüge aller menſchlichen Angelegenheiten ſey. Empfangen Sie meinen aufs 
richtigen Dank, denn nichts ift dem ruhigen und regelmäßigen Gange der 
Regierung günftiger, ald das gute Einvernehmen der großen Staatskörper.“ 
— Die Deputation nahm die Rede des Kaiſers mit lebhaften Beifalls: 
bezeugungen auf. 

Darjeille, 6. März. Der Transportdampfer „Aube*, welcher gejtern 
nad einer kurzen Fahrt von Vera - Eruz eingetroffen ift, berichtet, daß die 
frangöfifhen und merikaniſchen Truppen fraternijiren. Die Merifaner er: 
Härten ſich bereit, fid) und anzufchließen und mit und auf die Hauptſtadt 
loszugehen; fie wollen aber nit mit den Spaniern zufammen agiren. In 
Bera⸗Cruz glaubte man an die Annahme des Ultimatums. Wie es beit, 
foU aud General Mimonte bei feiner Ankunft in Mexilo auf der Mhede 
zurädgebalten werden, weil die englijhen Bevollmächtigten nicht zugeben 
wollen, daß von irgend einer Seite ein Drud auf die Beuölterung. aus: 
geübt werde. Bis zum 10, Febt. werben die verbündeten Truppen bie 
weiter im Meere vorbereiteten Lager beziehen, man erwarte zur Ausführung 
diefer übrigens friedlidien Operation nur die Ankunft von Wrtillerieverftär- 
kungen, In Vera: Erz und St. Jean d'Ulloa wird nur eime ſchwa 
Gamijon nebit dem Perfonal der Mauthbeamten zurüdbleiben. z 

Rachrichten aus Konftantinopel melden, daß der Finanzplan Fuad 
Paſcha's dem Sultan unterbreitet worden if. Trotz bes Berbotes, von 
einer Anleihe zu jprechen (wegen der Indisfretionen, bie in übelmollenber 
Weiſe ausgebeutet werden tönnten), glaubt man doch, daß die Mepräfen: 
tanten der engliihen Häufer und die Pforte über eine Anleife von 200 
Milionen zum Kurs von 65 pEt, einig find. Nazim Bey ift zum Bräs 
fidenten der türfifchen Ausſtellungẽkommiſſton ernannt worden. Fuad Paſcha 
beabſichtigt den fremden Offizieren die ihnen beivilligte und dann fpäter 
wieder entzogene lebenslängliche Benfion auszahlen zu lajien. Der Handels: 
vertrag zwiſchen der Pforte und den Vereinigten Staaten von Amerika ift 
abgeſchloſſen. — In Bulgarien herrſcht zwifhen den Griegen und ben 
Bulgaren große Hufregung, 2200 Bulgaren haben ſich für den griechiſchen 
Erzbiſchof Moletios erflärt, der fi der römifchsfatholifggen Kirche an: 
geſchloſſen hat. 


Alien 

Ein von dem Parifer „Moniteur de la Flotte” veröffentlichtes Schrei: 
ben eines franzoſiſchen Offizierd aus Saigun gibt eine traurige Schilderung 
ber graufamen Berfolgungen, welche die anamitiſchen Ehriften jegt zu ers 
dulden haben. „Ein gräßlices Schaufpiel (fo jdhreibt der Offizier) bot 
fih uns dar, als wir in das Ghriftengefängniß von Baria eintraten. Es 
lagen dafelbft fünfhundert verfehlte Leichen. Außerdem war in der Umgebung 
biefes Gebäudes noch eine große Anzahl diefer Unglücklichen getödtet wor: 
den. Jeden Tag unternehmen wir abwechſelnd Streifzüge, um bie dem 
Sceiterhaufen entronnenen Epriften aufzufpüren. Um 11. Januar nahmen 
wir fünfzig Balbverbrannte Grauen und Kinder anf, Am folgenden Tage 
fam in aller Fruhe eine lange Reihe von Müttern an, die mühefam ihre 
Heimen Kinder mit fi ſchleppten. Die meiften trugen je zu zweien ihre 
halbverbrannten Kinder in Körben auf der Schulter. Un der Spihe ging 
eine Frau mit einem Chriſtusbild. Der Kaifer von Anam bat befohlen, alle 
„der falſchen Religion” (wie man bier fagt) angehörigen Unterthanen zu 
töbten. Es iſt die um fo leichter audzuführen, als diefe Unglücklichen ſchon 
ala Kleine Kinder auf Befehl der Mandarinen auf der Wange in der Nähe 
des rechten Ohres gezeichnet werben.“ 


Amerila 
New:Nork, 13, Febr. Der Krieg, der wirkliche, eiſerne, umerbitte 
liche Krieg bat begonnen. Der immer lauter und drebender gewordene 
Mahnruf des Volkes iſt endlich gehört worden, und mit der neuerwachten 
Energie des Gouvernements, des Heeres und der Flotte begimut auch Di 
Ration wieder neue Hoffnung zu ſchöpfen und Gereitet ſich mit Freudi 
zu neuen Opfern vor. Die Unthätigfeit von vollen jieben Monaten hat 
endlich ihr Ende erreicht, Jeder Tag der Woche vom 8. bis 16, Februar 
brachte den Wafjen der Unionstruppen neue Triumphe. Millipring, Hort 
Henry , Springfield, auch Roanoke Island fielen in unjere Hände, ort 
Donneljon ergab fih am 16. d. auf Gnade oder Ungnade nad dreitägigem 
furdtbaren Kampje unſern Truppen unter General Grant. 3500 Manı 
fielen auf beiden Seiten. Die RebellensGenerale Johnſton, Buduer und 
Pillow mit 15,000 Wann wurden gefangen, 3000 Pferde, 65 Kanonen 
und 20,000 Gewehre erbeutet. Floyd, früher Minifter unter Buchanan's 
Adminiſtration, entfam mit genauer Noth nebjt 5000 Mebellen und ent⸗ 
ging fomit für diegmal dem bänfernen Halsbande. In diefem Augenblick 
bat auch der Kampf in der Nähe von Savannah im Staate Georgia be: 
gonnen und muß mit der Niederlage und Einnahme dieſer wichtigen Ger: 
ftadt enden. Aud aus Miſſouri lauten die Nachrichten überaus yünitig. 
Heute Morgen kam die Nachricht, Daß General Curtis die Kebellenarmee 
unter Price geiprengt und nad Arkanjas zurüdgeworien hat. In dolge 
all diefer fi zufammendrängenden glorreiden Nachrichten herricht ein uns 
beſchreiblicher Jubel durd gang Amerika, hauptſächlich aber hier in der Metro: 
pole des Landes. Geſtern und heute wehte und weht die Flagge des Yandes, die 
alten Sterne und Streifen, von allen Thürmen und Öffentlichen Gebäuden. Die 
800 Schiffe des Hafens find mit den Farben aller Nationen jeſtlich geſchmückt und 
die Töne der Gloden der 400 Kirchen New: Ports milden ſich unter den 
Donuer ber Kanonen, die zu Ehren unſeres Sieges und unferer Wafien 
elöjt werden. Biele Geſchaͤftslokale der Stadt, jo wie die Börſe find ges 
chloſſen und das ganze Volk ſchwelgt in einem Rauſche der ausgelaſſeuſteu 
dreude. Der Anmarih unferer großen Armee am Potomac wird jeit 
nicht länger Auf ſich warten lajien, und mit jedem Tape dürfen wir der 
Entſcheidungsſchlacht zwiſchen 700,000 Mann ameritaniiher Bürger auf 
dem Virginia's entgegenſehen. Das Scidjal der Vereinigten 
Staaten wird fid) unter den Mauern Richmonds entjcpeiden. (Fr.3.) 


RNeuelie Nahrihtenm 
Wien, 6. März, Die in Pefih erfgeinende Scurfffde Korreipon: 
denz vernimmt: Die militärifche Gteuererefution in Siebenbürgen werde 
—— ſuspendirt und ſoll die Einhebung der Steuern wie in Ungarn 


Trieſt, 6. März Hier eingetroffene Nachrichten aus Athen vom 
1, d8, melden: Ein Angriff der fgl. Truppen auf die Berſchanzung der 
Infurgenten iſt nicht erneuert worden, indem die Ayl. Truppen noch Ber: 
ftärkungen erwarten, Der Golf von Argos ift in Belagerungazuftand er— 
Härt worden. Gin Dekret des Königs gewährt allen ſchuldigen Militärs, 
ausgenommen den Anjtiftern, 4 bis zum Beginn des Bombarde: 
ments von Nauplia, Trikupi, der ſche Gefandte in London, weldyer 
füh gegenwärtig auf Urlaub in Athen befindet, foll vom König beauftragt 
feyn, mit dem franzöflihen Gejandten Bonree nach Nauplin zu gehen und 
den n Borjchläge zu maden. 

7. März. Herr von Goddaens, jetzt Minifter des Aeußern, 
ift Lg rfürften mit der Bildung eines neuen Minifteriums beauftragt 
worden, 

Bern, 6. März. Der jfrangöfifche Minifter des Aeuhern v. Thouvenel 
acceptirte in Paris die Note des jchmeizeriihen Bundesrates über bie 
Ville + a : Grand + Angelegenheit mit der Bemerkung, „er bätte noch 
Einiged zu erwidern, er betrachte aber die Sache als nunmehr erledigt.“ 

Mew:Nork, 21. Febr. Zwei Regimenter der Konföderirten find im 
Fort Donneljon angelommen und haben fih den Unioniften ergeben. Man 
verſichert, die Zeneffianer würden den Konföderirten wicht gejtatten, bei 
Raſhwille eine Schlacht zu liefern. Miramon ift in Havannah angefommen 
a zurilckkehten. 
Seit dem Siege, welchen die 


t, 
= allen übrigen Seceifioniften folle man eine allgemeine 
ren. — Gin Gerücht, aus ſeceſſioniſtiſcher Duelle, verfichert 
der Konjöderirten, Jchniton (dev nad der oben gegebenen Nach⸗ 
habe das Anerbieten gemacht, Nafpeille (Ten: 
neſſee) zu räumen, wofern dad Eigentum der Privaten gefchont würde ; 
noch keine Antwort auf diefen Vorſchlag ergangen. 


zu Donnelfon errungen, 








Das 
ug a Shen, DL SE a ung i 
am in me 
j ir 
a Sn 
Häfte zu i das Minifterium zu einer bal- 


manne 
and Keumtn beide ‚ damit { „be 
en 


Das Miniſterium bezeihmet pugleich im Dem Zirkufar einige ber wichtigſten 
de vor Allen ins Auge gehaft werben mäfien und Die wir bier di Fee wieder 
KR. Bor Allen if beamten, daß das Hanvrlögejegbub privatrestji 
fimmungen enthält, obme die Geſehe uud Berorpnungen Uber das Gewerhehchn 
irgenbioie zu berühren. Bon ben Geichäftlenten find 8 vorzugeneife bie Raufleute, 
welde mit bem Geſetze ſich mäber befaumt zu machen Yaben, "Die Arage, wer als 
—A gelten ſoll, iſt aber nicht mach ben gemwerböpelizgeiliden umb gewerd · 
ſteuerlichen VBorſchriften, ſondern nah dem Suubelogrfegbuge felbft zu beantworten. 
Wenn es fih darum banbelt, ob bei ber erung feines Gewerbes Femand in 


die Klaffe ber Kaufleute, der Fabrilamten oder ber Haudwerler if, ob 
x zur Zbeilnabıne am Handelöratb, am Fabriktath x. beingt if u, w., dan 
entihriben bie biober beitebenben Geſetze. Fragt es ſich bagegen, mer auf 


Bivilrestöftreitigleiten als Kaufmann augejchen werden joll, ober ob ein &r. 
ihäftemann eine Firma annehmen und fiihren kanır, melde indie bei Den Hanbelsgeri 
sn führenden Handelöregifter eingetragen werbeu muß oberbari ; 06 es ibn zulommt, einen 
mit den im Sandetgeiegbue jehgefetten Resten und Pflinpten ausgeflatteten Profariften 
8 beflellen, oder ob er Hanbelobüder zu führen fhuldig ıM; fragt e6 ſich ob feine 
ebinduig mit andern reihäftsgenofien zum gemmeinihafilichen Weihäitsbetriebe als 
eine Hanbeisgejellichaft anseiehen werben fann, weihe Rechte allo die Glänbiger der 
in der Sera A Gejgäftsverbiudung ſteheuden Perſonen auf das gemeinjhaftliche 
Vermögen der Betheiligten haben, oder eudlich, ob einem Gejhäftgmanme Diejewigen 
Rechte zuftebein, weldhe das Handelsgefeund mur den Mauflenten, j. 8, in Wetrefi 
der Berzinslichkeit ihrer Forderungen beilegt: danu find bloß bie Gefimmungen des 
andelögeiebuhes maßgebend, Diefe führen aber häufig zu gang andern und zum 
heil viel weiter gebeuden Wefultaten, als bie Gemerbegel Aber nicht allein file 
Die durch das Hanbelsgeiegbrt befimmten Restsverhältiiffe ift der darin feflgefeite 
Begrifj des Kanfmanns maßgebend, ſondern nah Art. 6 des Eimflibrimpsgejeges and 
dann, wenn nach ben Beftimmungen des jonfligen dürgerlichen Rechte ober der Bros 
zefgelee Rechte oder Berpflihtungen daven abhäugig gemacht werben, baf eine Per- 
on ein Kaufmann fey. Das Handelsgeichbuh —— nicht zwiſchen Kaufnenn 
sr ever Handelsmann, es bejeichnet auch nicht allein bieje mut dem Ausbrud 
aufınann, ſondern nod eine Reihe von aubern @ewerbetreibenven. Wer dieie 
ind, erhellt zunähft ans Art. 4, 271 und 272 jeues *7 in weilchem ver· 
ordnet tft, daß Jeder, der gewerbamäßig Haubelsgejhäfie betreibt, als Kanfmanı 
anzujehen ift, und im bemem jeme Befhäfte verzeichnet find, die ala Haurbel fte 
gelten follen,. Hienach ift ein Kauſmann, wer gewerbemäßig, alfo ef 
legentuch, das eine oder das andere Mal, und wenn er gerade aus einem re 
is ihm darbietenden Gbeichäfte einen Bortheil erfieht, jondern in bäufigeren te 
olungen und in der Abfücht, jeinen Lebenserwerb ganz oder zum Theil auf fol gen 
ufbegrünben:: 1) Waaren oder andere bewegliche Sadıen (4. ®. Vieh, Leben Theer · 
hie), wer Staatepiere, Altien, oder andere fürden Sanbelöverfehr beftimmte Werthpabiere 
kauft oder in anderer Weiie anjhafft (4. B. eintanfgt), um dieſelben wieber zu ver: 
ängern. Es il dabei nicht notbwenbig, was bisweilen als eine Wejenbeit bes Ganbeis 
angejeben wird, daß die angefauften oder ſenſtwie augeſchafften Gegenflänbe im ber 
felben Geſtalt wieder vertauft werden follen, in Weider fie erworben worden find, 
Der betreffende Gefhäftsımann if und bleibt vielmehr auh dann ein KHanfınann, 
wem ex dieſe Gegenſtande zuner bearbeitet oder werarbeitet, um biefelben: mr dis 
veränderter Beftalt wieder zu verkaufen. Zu ven Kaufleuten im Sinne bes Handels. 
geſetzbuches gehört demnach auch, wer die oben beiſpielsweiſe angeführten 2 ierfelle, 
die er gemwerbemäßjig amzufanfen pflegt, erſt gerbt, um fie als Leber mieber zu vei · 
lauſen, oder wer Leder lauft, um daeſelbe zu Schuben verarbeitet wieder am ben 
Mann zu briugen, ſelbſt wenn ſeine Berlaufegeſchäfte im Hinbli auf Art, 273 Ubi, 
3 des Handelege ſetzbuches nicht als Handelsgeſchaſte erfheinen *) und jomit bie Gigen- 
daft als Kaufmann für den betreffenden Gewerdetreibeirden me dur jeine Ankaufe- 
eichäfte begründet wird. Dagegen iſt es nötbig, dad ein Anihaffen der lichen 
Ken wordiege, und es gebört deihalb mad, der Aufiafiung des Handelsgejegbudes 
nicht zu den Kaufleuten, wer bie beweglichen Gegeuſtünde, die er ‚verkaufen will, 
lediglich ſelbſt probusirt, allo 5. B. nicht der Yanbwirts, ber Getreide über feinen 
Hausbedarf in der Moficht baut, es zu verlaufen. Hus dem Braberigen ergibt fs, 
baß die Mechte und Pflichten eines Kanfmanncee, welche das Handelege eybuch fefjegt, 
fortan Geſchafteleuten zulommen werden, welde bisher ala Handwerker bezeidhmat 
werben find, wobei nur Dasjenige nit Überfeben werden darf, was im der He 
mebefah über ven Einfluß eines banbwerfsmäßigen Geſchaftebetriedes bemerkt il. 
Ferner if ein Kaufmann, wer gemeremäßig 2) die Lieferung von bem utter at, 1 
genannten Gegenſtanden übernimmt, wenn ex dieſe Örgenflände zum Zwech dem Bier 
ferung — alſe z.B, wer gewerbinäßig an Ciſeubaͤhnauſtalten oder Gaswerle x. 
die benöthigten umb zu dieſem Zivede anderweitig angelauften Steinfoblen, fir groß. 
artige Müplwerke das zu diefem Zwecke auf dem Lande og we Getreide 
liefert u. dgl.; ſodaun wer 3) Prämiemverfiherungen oder 4) die Beförderung von 
Gihtern oder Heifenden zur Ser gewerbemäfsig übernimmt. Ein Kaufmann dm Starme 
des Haudelsgeſetzbuches ift weiterbin auch, wer gemerbemäßig 5) bie Bearbeitung und 
Verarbeitung bemwegliher Sachen file Andere übernimmt, jeboch nur daun, mn ber 
Gerwerbebetrich des Unternehmers über den Umfang bes Handwerls hiuausgeht 
(große Märbereien, Kattundrudereien zc.) Die bier unter Ziff. 5 genannten al 
unteripeiden fi von dem unter Ziff. 1 angeführten badunch, dab fie wicht, bee 
legieren bie zu bearbeitenben oder zu werarbeitenden Stoffe fjelbft amidaffen, mm 
fie nad der Bearbeitung, oder Verarbeitung zu verkaufen, fey es, ba ber. bet 
Geihäftsmann in Vorratb, fey es, dat er nur auf einzelne Beflellungen hin arbei- 
tet, ſonderu daß fie jene Stoffe von Anderen belommen, um dieſelben in durch 
die Arbeit weräuderten Geſtali dem Eigenthmer zurlichzugeben. Wer fh; demnach 
Meiderfioffe beilegt oder regelmäßig aus Schnittwaarenhaudlungen für eigene Rech⸗ 
nung emtmimtmt, um fie zu Kleidern zu verarbeiten und dann am feine Kunden ab ⸗ 
zulaffen, der macht, jo oft er dieß ihnt, ein Handelsgeſchäft und mirb, ment er es 
werbemäjig betreibt, im Hinbluf auf Ziff. 1 als ein Kaufmanm im Gimme des 
anbelögejegbuhes angejeben werden milifen, auch wenn fein &cjhäftsbetrieb nur ſo groß 
tft, daß man ihn allgemein noch zu ben Haudwerlecn rechnet. Wer Dagegen nur bie von 
feinen Kunden jelbft angeihafften Kleiberftoffe fikr Dieje verarbeitet, mat nur dann Han- 
delsgejhäfte undift nur dann cın Kaufınann, wenn er diefes Geſchäft fo grofartig betreätt, 
dafj daeſelbe micht miche ala ein Handwerlobettieb gelten Tann, ſonderu 
eines abrifbetriebes amıimmt 6) Wer Bankier und Gelbwechslergefhiifte, 7) mi 
die Geihäfte eines Kommtjfienäre, Spediteurs und Frachtführers, fo wie bie i 
der für den Eransport von Perfonen beftimmten Anftalten (4.8. der Ommmibıgdinier 
Dampfihifffahrtsunternebmungen), 8) wer bie Bermittiung oder dem Abſchluh wor 
Handelsgeisäiten für andere Gelee (j. ®. Handelsagentihaften), 9) wer bie Ber 
ihäfte des Büherverlags, des Buch uud Kunfbandels oder eine grefse, nicht im das 
Bereich der Haudwerle fallende Druderei gewerbemäßig betreibt, ıft ebenfalls Kaui- 
manu im Stme des Haudelegeſetzbuches. (Scluf feigt.) 
*) D, bh. wenn er wicht in Borrath, jandern nur auf Beftellung die am, 
gelanfte Waare verarbeitet, z.B. der Scpufler das von ihm zuvor angelaufte Ledet 
— —— — — — 
A uſtav m eſie —D 
Drud und Verlag der A. Wailandtihen Druderei, 
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Schritt um Schritt verfolgt die Kopenhagener Regierung. ihren Plan 
der Entmationalifirung und der Bermandlung beffelber in eine 
daniſche Provinz. Dam erinnert fi des frechen Ausdrucks, deſſen ſich Orla 
Lehmann im Jahre 1848 gegen die deutſchen Schleswiger bediente. „Den 
Shleswigern*, rief er aus, „muß ihr dänifcher Charakter im Mothjall mit 
dhutigen Gtriemen auf den Rüden gefcrieben werden!" Drla Lehmann 
fett fiel bald darauf den mad Yütland vordringenden Deutigen in bie 

mde; doch enthielten ſich bie lehteren, den würdigen Danäfer nah dem 

jepe der Wiedervergeltumg zu traktiren. Er und feine Partei find nun 
heute wieder obenauf; und obmehl es im Augenblicke hicht angeht, bie 
Schleswiger mit deu erwähnten, kraſſen tertotiſtiſchen Mitteln zu behandeln, 
fo wird das Land doch fortwährend mit , ſchwarzer und blauer @endarmerie”, 
mit quälerifgen Spradreffripten, mit tyrannifden Ordonmangen im Schul: 
weien, mit foftematifchen Regierungsmaßregeln für bie Untergrabung des 
Privatwohlitandes der „Uebelgefiunten”, mit dänifgem Münzzwang und 
ähnlichen ſchlau⸗ trſonnenen Mittelchen kleinlichet Umerdrückung, vor Allem 
aber mit ftantäreichlichen Verfaffumgsettregi allmälig in den Hafen 
des Dänentfums bineinbugfirt. Kine treffende Schilderung dieſer haar⸗ 
fträubenden Wirthfchaft findet fi in Buftav Raſch's neueſter Schrift: 
„Bom verloffenen. Brüderftamm*, die, in zweiter Huflage erſchienen, bie 
Seichichte des daniſchen Unweſens in Schletwig-Holftein bis auf Die aller 
neuejte Reit Herab bringt. Nah perfönligen Anſchauungen geichrieben, 
gibt diefed Werk einen guten Einblick in Zuftände, die ein Schanbflet für 
Dänemark, aber auch für das fäumige Deutfchland find. 

Zu den neueſten Intriguen der Scpenhagener Regierung ber 
Berſuch, nad mißlungener Dereinziehung Holfteins in den „Gefammts 
ftnat ," die Zügel, die Schleaw ig bereitd am Dänemark binben, noch 
ftraffer anzuziehen. Was in den legten Woden im Meichörath verging, 
kann nicht anders betrachtet werden, denn als eine praftiſche Intkorporation 
des deutſchen Herzogkethums — «ine Intorporation Im Widerſpruch nicht 
bief mit ben. aften ſchleswig⸗ hoſſteiniſchen eden, jondern jogar im 
MWiderfpruch mit den Abmadungen von 1851/52, bie der König von 
Dänemark, ſelbſt nah dem Ausſpruch eines Ruffel , in Ehren verpflichtet 
if, zu erfüllen. 

Mit Recht haben jene wackeren, ſchlichten Männer, die fo Fräftig zu 
Schleswige Landesgeſeh ftehen, Haben Tpomfen aus Oldensworth umd 
Hanſen and Grumby ihre Verwahrung gegen bie Rechtsbeſtändigteit des 
Dänifchen Reichsrathes eingelegt und ihren Sig dafelof zu nehmen fi ger 
weigert. Der Reichsrath — von Anfang am auf Grundlage der Unters 
ordnung der Herzogigümer unter Dänemark konftituirt — trägt natürlich, 
Schleswig gegenüber, ben Stempel ber gewaltjamen Unnerirungspolitift um 
ſo deutlicher, feitden Holſtein volllommen ald Gegengewicht fehlt. Die bäs 
niſchen Juſeln nebft Kütland zählen in runder Ziffer 1,600,000 Einwohner, 
Schlesawig⸗ Hofflein mit Lauenburg haben deren nur etwas über 1. Million. 
Mufte einmal ein Reichsrath gebildet werben (mas die Deutfchen mit 
Reit beftreiten), fo mar das Mindefte, mas bie ümer zu fordern 
hatten: daß bie nad altem Berfaffungsgefep ganz fowweräu neben Dänes 
mark fteßenden beutfchen Länder eben jo viele Abgeordnete ſenden dürften, 
als die bänifdyen, damit nicht durch ein hier unanwendbares Kopfzahlſyſtem 
oder durch irgendwelche fein außgeflügelte Anordnung, die Herzogthümer zur 
blohen Dependenz oder Provinz des eigentlichen Dänemark würden Die 
Ropenhagener Regierung aber Kat niemals die 1852 verſprochene Gleich⸗ 
berechtigung fattiſch anerfannt. So ift ein Reichsrath entftanden, der zus 
erft ganz Schleswig⸗ Holſtein zur bänifhen Provinz herabdrücken follte, und 
da diefer Verſuch fceiterte, jeht beftimmt iſt, wenigſtens Schleswig zu 
—— 

nz; dem bisherigen Verfahren entſprechend, will Dänemark jegt, : 
auf Grund des Proteftbriefes von Tpomjen » Oldenäworth und oki 
Brumbye, eine förmliche Ausſchlietung diefer Deputirten aus dem Reichs 
rath vollziehen. Wlöge man in Kopenhagen dieß immerhin thun! Die 
Seleswiger ertennen den Reihörath ohnedieß nicht als eine geſezmäßige 
Verſammlung an. So mögen denn die Dänen dieſe Thatſache mit eigenem 
Munde auf's Schlagendfte fonftatiren, indem fie die zwei einzigen deutſchen 
Vertreter, die trog allen Undrüdtingsmaßregeln noch dem Herzogthume 
verblieben find, Körmlih aus dem heiligen Sreife des Reichsrathes bannen. 
Den Säleäwigern wird das micht weher tun, als ihnen ihre jehige Lage 
ohmedieh that, Die öffentliche Meinung Europa’s aber wird durch einen 


Aſch 





belehrt werden. 


Schon vor 1848 beſchloß eine ſchleswig'ſche Stäudeverfammlung, das 
Berlangen nah Aufnahme des ya erde in den deut ſchen Bund zu 


fiellen. Es lag Ddiefer damaligen 
Grunde, den Segnungen tHeilhaftig zu werben, die die Eſchenheimer Balfe 
fpendet, Jene fhlenoig’ige Landtagsmajorität jtellte bekanntlich gleichzeitige 
Anträge Liberaler Natur in Bezug auf. innere Berfaffung und Verwal⸗ 
tung. Bent fie daher die Aufnahme in den deutihen Bund befürmertete, 
fo war das eben der nothgedrungene Muffcrei einer Bevölkerung, . die in 
ihrem Tpeuerften, in Ihrer Volkseigenthũmlichteit und Ihrer Sprache, gemiß⸗ 
handelt wurde. Heute, wo ſich die Gegenſähe noch mehr verſchärft haben, 
würde die dänlfde Regierung auch nicht einmal mehr die Diskuſſion eines 
Antrages, wie der erwähnte war, geftatten. Wurde ja dod ſchon ber bes , 
kannte Adref: Entwurf, den die ſchleswigſche Stãndemehrheit im Januar 1360 
unterzeichnete, gewaliſam unterbrüdt und die Berfammlung auseinauders 
gehen geheißen ! 

Jubeffen, kann ſich auch die Geſinnung ded Landes in manchen Haupt 
punkten gar nicht mehr wie früher dofumentiren, ‚jo if [dom der bloße Ums 
fand, daß die Regierung vom vornherein gegen jede ſolche Kundgebung ihre 
unbeingten Verbote erläßt, hinreichender Beweis, welcher Art diele Grefinnung 
ſelbſt it, (N. Br. Zig) 


orderung gewiß nicht der Wunſch zu 





Deatdlaub. 

“Ada 8. März. Die vor einiger Zeit von bayer. Bläts 
tern gebrachte Rachticht, daß Appellations· Gerichs· Rath Miller dahier 
als Erſahmann für dem verſiorbenen Oberappellrath Yauf in ben Geſetz⸗ 
gebungsausfchuß der Kammer der Abgeordneten einzutreten habe, bedarf in⸗ 
fofern einer Beriätigung, ala Herr Appelltath Miller nit Dem biejigen, 
fondern dem Appellationdgerigt in Paſſau angehört. 

Münden, 7. März. Heute Bormiltag erſchien folgendes Bulletin; 
„Se. t. it der Kronprinj bat gegen Morgen einige Stunden ruhig 
gefhlafen unter verminderfem Fieber und Huften. Der vor zwei 
audgebrochene Maſernausſchlag beiteht unter den gewöhnlichen Erſcheinungen.“ 
(gej.) d. Gietl. 

Das geilern erfchienene „ Derorduungsblatt” des k. Kriegsminiſteriums 
Mr. 6 enthält - eine allerhöchſſe Verordnung, die Befeldungsregulative für 
die Generale, Stabs⸗ und Oberoffiziere, Militärbeamten und übrigen gagirs 
ten Jubividuen betreffend, Ferner Beſetzung erledigter Stable und Ober: 
offizteröftellen in ber Kavallerie, dann Befegung erledigter Stellen im Juftig- 
perfonale de3 Heeres, Dienſtesnachtichten u, ſ. w. 

Mit dem erften Juli werden, wie man hört, nun aud die Brams 
ten der koniglichen Hof: und Staatsbibliothek Gehallsaufbeſſerungen erhalten, 
— Um die Aufbefferung der Löhnung für bie Gendarmerie zu ermögs 
lien, wird diefelbe im Königreich um 100 Wann. vermindert werden. » 
Wahrſcheinlich wird die Verminderung nur vorübergehend ſeyn und jür bie 
Sageaufbefjerung vom Landtage ein befonderer Kredit bewilligt werden. 

Diefer Tage traf hier die Nachricht von Rom ein, dag dort der uns 
ermüdliche Räupfer jür die kath. Kirche, Dr. Jalob Clemens, Proſeſſot im 

, am 24. Febr. geftorben it. Er hatte ji mit feiner Frau wähs 
renb des Winters des mildern Mlimas wegen nad Rom begeben, wedin 
fpiter aud fein gr ge Dr, Lingens tam. 

+ Würzburg, 7. Mär, G. Schwurgerichtsfall. Fortiegung.) Die 
Bertheidigung des Joh, Staab bejtritt, Daß derjelbe ein gefährlicher Buderer 
fey, ſuchte darzuthun, derfelbe Habe nicht mit Abjicht, fondern aus Schreden 
den Hahnen al „ habe nicht in den Unterleib, jondern in die Bruſt 
des Bolkert geichoffen, und beantragte die Annahme fahrläffiger Korperver⸗ 
legung, eventuell des nähften Verſuchs zum Todtihlag, — Die Bertheidis 
gung des Joh. Kirchner befämpfte die Vertheidigung des Vorigen, juchte 
darzuthun, daß derfelbe den Schuß auf die Brujt des Voltert abfeuerte, 
und zwar aus Gchreden; er habe nicht die Abſicht gehabt, zu tödten, ſou— 
dern mur zu verliehen, und beantragte ein Nichtſchuldig wegen ber Anſchul⸗ 
digung der Verfeitung zum Meineid und die Annahme von Körpererlegung. 
— Die Verteidigung der Margaretha und Gertraud Staab beitritt die 
Mitwifjenicgaft derfelben zu den fraglichen Verbrechen, wies bei Margarethe 
Staab auf das natürfiche Muttergefüßl für ihren Sohn, bei Gertraud Staub ' 
auf ihre Herbeiſchaffung der verjtedten Gewehre, und beantragte für Beide 
Freifpregung. — Die Vertheidigung des Reiling und Beinenz fuchte dar⸗ 
zutbun, Daß Reifing die Gewehre unmiffend zerichlagen und den Yauf der 
Unterfuhung nicht gehemmt habe, und beantragte Freiſprechung, eventuell 
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eispiuiehg in diefem Sinne ausſprechen. 3 5* * 
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opel 
* A deutlich die Theilnahme der Montenegriner au den, Unordnungen 
erjegptwina bewiejen. Die Pforte hat den auswärtigen Mächten 
— daß fie genöthigt jey ‚ihrem. Syſteme der ſchenenden Rüdiicht 
öntenegriner zu eutſagen. Quet Paſcha beherrſcht alle wig⸗ 
tigen Pofttionen. — Das „Journal de Gonftantincple* dementirt die über 
eingelaufene Racricht von einem Konflikt „ der zwifchen — 
in Wan im Arhtenten —— fell, © Er. 3.) 
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jtande. verübten Diebftabl@ ‚zum Nachtheile des Johann Hunkel I. daun 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebjtahls zum Nachteile des Georg 
Leonhard Dieg, ferner wegen fortgefeten Vergehens des Diebſtahls vn 
Nachiheile des — erden —* Maria —— 
lich wegen einer volizeilich⸗ ſtrafbaren etſchlagung um Nachtheile des 
Jehann Kunkel von Oberbeffenbad in eine Arbei Rebeitstaudtiife von? Jahren 
durd Erkenntnig vom 1. 1. Mis. Michael Schwind, lediger Stribent von) 
bier , wegen fortgejeiten Berbrediend des zeichneten Diebſtahls zum 
Nachtheile des Difizianten — und. wegen * dei auege jeich 
ueten Diebſtahls zum Nachtheile des’ Offigianten Maier dahier, in eine: 
— 4. * = E Jahren; ek von 3; [ M.:' 
er Grimm, led ienjtlnecht von wegen — 
Diebſtahls zum Nachtheile des Lehrers Adam Stenner vom BDürgel; grohh. 
beif. Landgerichts Offenbach, im eine in’ einem Er enge zu er⸗ 
ftehenden Gefängnißſtrafe von 4 Monaten und 2) Mechtudis Deſterlein, 
ledige Dienftmagd von Obernburg, wegen der 


Vergehens 
tr Nachtbeile „der Margaretha Rau von da: und eines polizeilich⸗ ſiraf⸗ 


Hi zum Nachtheile der Barbara Bergmann von hier und der 
Unna Dittmar von Hanau und eines defgleihen an Anton Bergmand von 
Her im eine boppeftgefchärfte. Gefängnißitrafe von 4 Monat; durch Er: 
fenninig vom 6. [. Mis.: 1) Thomas Wolfitetter, verheiratheter Schreiner: 
meiiter von Wörth, wegen Vergehens der unerlaubten Selbfthülfe in eine 
einfache Gefängnißftrafe von 3 Tagen, 2) Heinrich Bauer, lediger Schnei⸗ 
dergefelle von Orb, wegen eines dur Wafjengebraug erſchwerten Bergehens 
der Körperverlehzung verübt bei gentinderter Zurechnungsfähigkeit an Jakob 
Jäger von vor in eine boppeltgefchärfte Gefängnißitrafe von AD 
Tagen un’ 3) R feifer,, lediger Taglöhnersſohn und Karl —*26* 
lediger Väckers ſohn, beide von Wirtheim ,, wegen erſchwerten Vergehens der 
Körperverleung an dem Taglöhner Johann Deſch von da und wegen; einer 
polizeilich · ſtrafbaren Mißhandlung des Lorenz Deſch von dort , beide Reute 
verübt“ bei geminderter Zurechuungefahigteit und deßhalb Karl Pfelfer in 
eine doppellgeſchärfte Gefäugnißſtrafe von 30 Tagen und Karl Günther in 
eine de leiden von 45 Tagen, 
sg, 23. Febr, Am Donnerftag Radmittags wurde: ber Br 
fteingräßer Gora auf der Löhlauer Feldmart durch das Zufammenftärzen 
Der Aber 30 Fuß tiefen, Grube, in welcher er arbeitete, verſchüttet. Tretz 
s fofort angejtellten Rettungẽberſuche war es erſt geſtern Etenam Nach⸗ 
tags möglich, den Verſchütteten aufzufindem Man iand ihm glüclicher 
Bee noch am Leben, ; Der Yeriüttete batte 25 Stunden in der Tiefe 
ber Erde zugebracht. i 
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Verfteigerung. 
Montag den 10. März anu2, 
Nahmittags 2 Uber, 
werben im Hauſe ber verlebten Karhödiener Kunkel 
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be. 
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Theater-Anzeige. 
Seuniag a9, Wär; 1862. 
Zur Erollnung der Bühne: 


geſproche ms 2 Gele, 


Marie Anne, ein Weib aus 
dem Bolfe, 


ober 
Die Mutter im Irrenhauje. 
Sqhauſpiel im vier Alten von Dennery und Malian, 


Deutjd von Dräpler-Manfred. ebft einem Berjpiele, 
genamıt: 


Die Doppeihachyeit. 
Kaſſeöffnung 6 Uhr. 
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Deutidlanı 

en, 8. März Nach dem heutigen Bulletin tft in dem Ber 
finden Sr..t, Hoh. des Kronpringen bereits erfreuliche Vehjerumg eingetres 
ten. Dasfelbe lautet: Die Nacht war größtenteils rubig, Huſten und Fieber 


Mach der allerhochſten Verordnung in Beziehung auf die Befoldungen 
der Generale, Stabi: und Oberoffiziere, Militärbeamten und übrigen ga= 
girten Individuen der Armee wird laut $ 1 den zur Haltung von Pferden 

en Generalen, Stabs⸗ und Oberoffizieren für jedes zu baltende 
Wagen: oder Reitpferd ein Gtallgeld von monatlih 1 fl. 40 kr. und eine 
Pierdägratifitation von monatlich B fl. 20 fr. bewilligt. $ 2. - Die durch 
allerhochſte Entſchliezung vom 4. März 1857 bemwilligten und feither vers 
abreichten Zulagen für die Hauptleute zweiter Flaffe, die Ober: und Unter: 
lientenant®, dann für die zu dieſen Mangflaffen gehörigen Mifitärbeamten 
von monatlid 8 fl. 20 kr., für die Junfer und bie übrigen gleichgendhteten 
gagirten Judwiduen von monatlid 6 fl. werden definitiv im ungen 
umgewandelt, jomit den betrefjenden biöherigen Gagebeträgen beigejdjlagen. 
$ 3 Hür die Militärbeamten der in der allerhöchften Berordnung vom 
31. Mai 1840 unter Bit. A Biff. 1, 2 und 3 bejlimmten erften, gmeiten 
und dritten Rangklaſſe — mit Ausnahme der Oberauditore, bezüglich welcher 
bejondere Entichliegung vorbehalten wird — wird zu der Gage je nah 
ihrer Rangklaffe das für die entjprechende Stabsofftzierscharge mormirte 
Duartiergeld im der Weife bewilligt, daß der Gefammtgehalt an Gage 
und Quartiergeld diefer Militärbeamten jenem der eutſprechenden Stabs: 
offizierschargen gleihfommer DenjenigenBititärbeamten jedoch, melde 
dermal in einem dieſen Gefammtgehalt überfteigenden Bezuge ſtehen, fol 
derjelbe für ibre Perfon ungefhmälert belaffen werden. Die in den Be: 
zug der neu vegulirten Gage: und Quartiergelbeträge tretenden Offiziere, 
Mifitärbeamten und äbrigen gagirten Individuen find verpflichtet, hieraus 
die vorfehriftsmäßigen ordentlichen und außerordentliden Beiträge an ben 
Militärs Wittwen- und Waifene, dann an den Offizierdunterftägungsfond 
zu erreichten. Dieſe Verordnung tritt hinfichtlich der in den $5 1 und 3 
bewilligten Mehrbezüge nachträglich vom 1. Dfteber v. J8., hinſichtlich der 
im $ 2 verordneten Umwandlung ber biäherigen Zulagen in Gageerhöhungen 
aber vom 1. März I. 33. an in Wirkfamfeit, - 

Der MAdjutant der Leibgarde der Hartſchiere, Rittineijter A. Hein: 
ftätter, iſt in den and verfeht, der Oberlieutenant H. Neff zum 
Rittmeifter, der Un ant 3. v. Bolt zum Oberlieutenant und der 
Fourier J. Wagner zum Unterlieutenant in der genannten Leibgarde bes 
fördert worden. 

Seine Majeftät der König Hat nachſtehende Befdrderungen in der 
Kavallerie genehmigt: zum Oberften: der Oberftlicutenant B. v. Tauſch 
vom 3. im 6. Ehen. Regim. ; zum Oberftlientenant: der Major G. Korb 
vom 2. im 3. Ehev,-Reg.; zum Major ; der Mittmeifter 3. v. Grimmel 
vom 2. Kür.:Reg. im 2. Ehen.:Reg.; zum Rittmeifter: der Oberllentenant 
M. Nitter v. Lengrieger vom 5. im 1. Chev.⸗Reg.; zu Oberlieutenants: 
die Unterlieutenanis F. Frhr. v. Steinling im 1. Kür.-⸗Reg., ©, Tretel 
im 1. Eheo.:Regim., 3. 8: Hertling im 2, Kür⸗Reg., Br. Frhr. 
v. Malfen im 2,, und F. vom 6. im D. Ehen.Meg. ; zu Unters 
lientenants : die Junker U. Frhr. v. König vom 2; und A. Dohauer vom 
5., beide im 6. Chev.⸗Reg. Th. v. Hendler vom 1. im 2, und H. Reber 
im 2. KürReg. ae 

Se. Maj. der König hat nachſtehende Veränderungen im Yu jtiz- 
perfonale des Heeres genehmigt: Ernannt wird zum Unterauditor: der 
Aubditeriats:Praftikant B. Schellerer aus Staffelftein bei der Kommandant: 
ſchaft Roſen Befördert werden: zum ment: Auditor 2. Klaſſe: der 
Bataillond:Muditor W. Widder im 7. Inf. Neg.; zum Batalllons:Auditer: 
der Unterauditor D. Stöber vom 6, Jäger: Bat im 3. Art.:Reg. 

Der penfiomirte darakterifirte Hauptmann F. Reulbach ijt als Unter: 
lieutenant im topographiſchen Bureau des General:Quariermeifterftabes mit 
Beibehalt des Charakters als Hauptmann reaftivirt; dem Kegimentsauditor 
I- HöR von der Militärs onds-Rommifion die Entlaffung aus dem Heere 
beroilligt; der Dwiſions · Kommando· Sekretär F. Frank vom Generalquar: 
tiermeiſterſtab in den Ruheſtand verſetzt; der Hauptmann M. Andbloß auf 
weitere Jahre im Ruheſtande belafſen; dem penſtonirten Bataillons- 
quartiermeifter F. Pabft die Entlaſſung aus dem Heerverbande bewilligt; 
der Interfientenaut J. Moßmayr vom 3. Inf. Meg. in Folge Erfenntniffes 
de3 General: Auditoriatd aus Dem Heere entlaffen; der Major F. Mezger 
vom 9, und der Unterlieutenant U. Lingg vem 1. Anf.sReg., diefer auf 1 
Jahr in den Mubeftand verfept ;'der Hauptmann 2. Klaſſe K. Mader vom 
2. Inf. Reg. zum Hauptmann 1, Kaffe befördert; der Oberlieutenant H. 
Schr, v. Thüngen von der Garnifonätompaguie Nymphenburg misd her Res 
giment&quartiermeifter J. Kieſl von der Kommandantichaft Ingoljtadt, Er— 
jterer auf zwei Jahre, in den Mubeftand verfeht ; md dem Hauptmann 8, 


Montag, 10. 


März 1862. 


Frhr. de Guttenberg vom Fuf.:t.: Mey. die Entlaſſung aus dem Deere unter 
gleichzeitiger Verleihung des Chatalitts als Hauplından & la ‚Suite be: 
willigt worden, 

+ Würzburg, 3. März. (Shwurgerigtäfigung., 5. Ball. Schluß.) 
Die Geſchwornen erhieltew im Ganzen 16 Fragen, naͤmlich: A. über Joh. 
Staab: 1) auf Verbrechen des Todtſchlags ud \agdfreveld,;.,2) Ber: 
brechen der unmeditirten Fötperperlegung mit nacgefolgiem Tode und Jagd; 
ireveld ; 3) konute der Tod als wahrſcheinlich porausgejehen werben‘, B.; über 
ob. Kirchner: 1) Berbregen des mächjten Verjuchs zum. Verbrechen. Des 
Todrjelags und Verbrechen des Jagdfrevels ; 2) Verbredyen der unmeditirten 
Körperverlegung.erften Grades und Jagdfrevels; F) Verbregen der.‘ leitung 
zum Meineid; A) Verbreden des äcpften Berlubs der Berleitung,..aum, 
Meineid; O. über Adam Sirhner: Wergeben des Sagdftevelg,;, I. über 
Dargareifa Staab: 1) Berbtechen der Vegünftigung zweiten. Grades 
zum Verbrechen des Todtſchlages und Jagdfrevels; 2) Vergeben der Begünz, 
ftigung zweiten Grades zum Verbrechen der Störperperlekung und bes Sagdivevels ; 
E. über Gertraud Staab: 1) Vethrechen der Begünftigung. zweiten Orades 
zum Verbredyen des Todtſchlags und Jagdfrevels ; 2) Vergeben der Begunftigung 
zweiten Örabes zum Verbrechen des Todtfchlags und Jandirenels; F. über Martin 
Reifing: 1) Berbrechen der Begünftigung zeiten Örades zum Verblechen des 
Todtſchlags und Japdfrevels, 2) Vergeben der Begiinitiguug zweiten Bra: 
des zum Verbrechen des Todtichlags und Japdfrevels; 3) Vergeben der 
Vegünftigung zweiten Grades zum Verbrehen des Todticlags und „jagds 
freveld durch Nichtanzeige; G. über Martin Veinenz: „erbreden des 
Meineids. Nach 2"/sftündiger Beratbung verfündigte HN er Roth 
von Kigingen ald Obmann den Wahrſpruch der eihwornen, modurd a). 
über Jehaun Staab die erſte Frage bejaht wurde „ woburd die. jmdite und 
dritte binmwegfielen, b) über Johann Kirchner die erſte und. vierte bejaht, die 
dritte verneint twurde, wodurch Die zweite hinwegfici, €) über Adam Kirchner 
die Frage bejaht, d) über Margaretha Staab die erſie bejaht murde, wor 
durch die zweite hintvegfiel, €) über Gertrud Gtaab die eyite bejaht wurde 


er 


‚ wodurch die zweite hinwegfiel, ſJ über Martin Reifing Die erfte Frage bejaht 


wurde, wodurd die zweite und dritte hinpegiiel, g) üben Martin Beinenz die 
Frage verneint wurde. Der Gtartsanmwalt beahfrapte für Rh Staab 
Zuchthaus auf unbeſtimmte Zeit, für Johann Kircmer Id Jahre Zuchthaus, 
und Unfähigkeit zur Ablegung eines eidlichen Zeugniffes, für Adam fircner 
7 Tage doppelsgefärftes Gefängniß, für Margaretha Staad,. Gertraud 
Stab, Martin Keifing je 1 Jahr Arbeitsbans. Die Vertheidigwng.. bes 
antragte für Johann Kirchner LU. Jahte Zuchthaus, ‚fir Adam irchner, 
dur die 19 Wochen dauernde Unterjuchungsbaft deſſen Strafe für abgebüft 
zu erflären, für Margaretha Staab, Gertraud Staab- und Martin Neiing 
Finrehnung der Unterfuhungshaft und offizielles Begnadigungsgefuh. — 
Das Urteil lautete für Johann Staab auf uubejtimmte Zuchthausitrafe, für 
Jehann Kirchner 13 Jahre Zuchthaus und Unfähigkeit zur Ählegung eines 
eidlichen Zeugniffes, für Adam Sirhner 7 Tage ‚doppeligelcärftes., Ge- 
fängnih, für Margaretha Staab, Gertraud Staab, Martin Reifing je ein 
Jahr Arbeushaus. Dagegen wurde Martin Beineng von der YAujchuldtgung 
des Verbrechens des Meineids uud Johann Kirchner von der ee 
der Verleitung zu diefem Verbrechen jreigeſprochen. Den Anträgen auf 
Einrechnung der Unterjuhungshaft und offizielles Beguadigungsgrfud. konnte 
wegen Mangels der gelepligen Borausfegung nicht enfipreden werden. — 
Indem der Präfident Herr Mppellationsgeritsratb Yaubmann den Öle: 
ſchwornen feine Anerkennung und feinen Dank für ihre Pflichtfreue ‚aus: 
drüdte und ihnen Lebewohl jagte, auch den. VertGeidigern feine Anerteunung, 
für ihre lohale Haltung ausſprach, ſchloß er die Schwurgerichisſihuug fiir 
das erjte Quartal, N 

Berlin, 3. März, Gin Schreiben des Handelöminifters erſucht ‚dem 
Präfidenten des Aögeordnetenhaufes, die heutige Plenarfigung um einige 
Tage zu verſchieben, da dad Senatsminifterium mit wichtigen Berathungen 
bejhäftigt ſey, melde ‚die Minifter verhindern, der Sigung beizumehnen. 
Die nächſte Plenarfihung des Abgeordnetenhauſes wird, näditen Dieuſtag 
ftattfinden. 

Breslau, 7. März. Die Schleſiſche Zeitung meldet, die in Glegau 
in Haft gehaltenen Lieutenante Sobbe und Puhli ſeyen von der Feſtung 
entfloben. 

* Frauffurt, 5. März. Die am vergangenen Dentteritag ausgefallene 
Bundestagsjibung wurde heute nadgebelt, Das Widligne aus 
derſelben iit der „von, Defterreih und Preußen gemeinſchaftlich eingebrachtt 
Autrag, die Regierung von Kucheffen aufzufordern, unter Beachtung der 
bundes maßigen Rechte der Standesterrn die Verjaffung vom 8. Jan. 1831 
wieder in Wirkfamfeit zu ſetzen, vorbehaltlich in veriaffungsmäßiger Weiſe 
anzubahnender Uebereinſtimmung derſelben ‚mit den Bundesgeſeben. Der 
Anfrag wurde dem kurheſſiſgen Ausſchuß zugewieſen. — Die befannten 
Anträge des Militärausſchuſſes wegen Niederſetzung einer Kommiſſion in 





Hamburg für Hüften wurde zum Beſchluß erhoben. Deſterreich er- 
fattete die Anzeige, es dem fol. ſächſtſchen Antrag auf Erlaß eines 
Geſehes gegen ben Nachdruck zuftimme und die Vorlage eined bezüglicgen 
3, entſprechend dem Xeipziger, mache. Bon Seite Preußens wurde 
angezeigt, es ſey geneigt, feinen Ständen ein Gefeh wegen Einführung der 
Zufäge zur Wechſelordnung vorzulegen, menn die anderen Bundesitaaten 
das Gleiche thäten. Sonſt Privateingaben, Einreihung von Standesliften, 
Teftungdangelegenheiten x. Schließlih wurde die Formirung 
des bernburgtfchen ntd in brei Rompagnien genehmigt. Kurheſſen 
vertrat heute abermals das Großh. Helfen, Naſſau Medlenburg. 





Reuefe Rahridtem 
Wieder 


Trieft, 7. März. Uns Athen vom 1. da. wird berichtet: „Wie In: 
furgenten haben eine Denfirift an bie Gefandten von Rußland, England 
und Frantreich geri und die vom Könige bewilligte Ammeftie zurück⸗ 
gewieſen. Dieſelben arbeiten eifrigjt an der Befeitigung von Nauplia.“ 

Turin, 7. März. Un die Stelle Corbova’3, weicher feine Demiffion 
eingereicht hat, it der Senator Poggi zum Minifter der Juftiz ernannt 
worden. Dan glaubt, Rattazzi würde das Minifterium des Heußern Herrn 
Durando anbieten. — Die heutige „Opinione* jagt: „Wir glauben, daß das 
minifterielle Programm, welches heute dargelegt wird, bie Mobilmahung 
der Rationalgarde enthalten und die duch Boslogi (wahrſchein⸗ 
lich Baftogi) vorgejhlagenen Finanzgeſetze aufrecht erhalten wird.“ — Scia⸗ 
toja bleibt ®eneral:Sefretär. Mehrere Deputirten der Majorität hatten 
heute Mo eine worbereitende Verſammlung, um fi zu verjtindigen. 

Cru, 4. März. Das Parlament Hat feine erfte Sihung abgehalten, 
Der Alterspräfident Livada ermahnte die Depulirten, ihre Wünfche wegen 
der Bereinigung der joniſchen Injeln mit Greenland auszuſprechen; ſaſt 
alle Deputirten thaten dieß. Man glaubt, die Berfammlung werde fi 
einftimmig in diefem Sinne ausipreden. 

Ronftentinoyel, 6. März. Die legte Verſammlung in Gettigne 
bat ganz deutlich die Theilnahme der Montenegriner am den Unordnungen 
in der Herzegowina beiwiefen. Die Pforte hat den auswärtigen Mächten 
angezeigt, daß fie genöthigt fey, ihrem Syſteme der ſchonenden Rüdficht 
gegen die Montenegriner zu entfagen. Dmer Paſcha Geberit alle wich⸗ 
tigen Pofitionen. — Das „Journal de Eonftantinople* dementirt die über 
Marfeille eingelaufene Nachricht von einem Konflikt, der zwiſchen Türken 
und Ehriften in Wan in Armenien ftattgefunden haben foll, (dr. 3.) 


Berlin, 8. März. In Folge der Annahme des Antrags von Hagen 
im Abgeordnetenhaufe hat bas Staatsminifterium heute feine 
Demiffion eingereicht. 

el, 8. Mär. Die hieſige Zeitung erflärt Heute in einem offi: 
ziöfen die Nachricht, dag Hr. v. Goeddaeus mit der Bildung eines 
neuen Kabinets beauftragt jey, für unbegründet. 

Turin, 8. März. Gordova, welcher nad der „Opinione* feine 
Entlaffung eingereicht Haben follte, hat im der heutigen Sitzung der Depus 
tirtenfammer feinen Sig auf der Minifterbank eingenommen. Ratazzi 
hielt folgende Anjprahe an das Parlament: Unjere vergangene 
Politik bürgt für die zufünftige Leitung der Angelegenheiten dieſes Landes. 
Ich will indeffen weder die Schwierigkeiten nod die Verantivortlicteit der 
Lage verbergen. Unfere Aufgabe ift, die Provinzen zu organifiren und zu 
vereinigen, weiche bis jett geteilt waren, und diejenigen italienifhen Pro⸗ 
vingen zu befreien, welche noch micht einen integrirenden Theil des Könige 
reich bilden. In den auswärtigen Beziehungen merden wir mit den ans 
deren Rationen In freundlicher Beziehung zu bleiben ſuchen. ine ifolirt: 
Politit ift unmöglich ; wir werden daher alle Kräfte aufbieten und uns am 
allen Ereigniffen beihelligen, welde einen Einfluß auf die Geſchide Ita— 
liens ausüben Können. . In Dezug auf frankreich werden wir nie vergefien, 
daß wir ihm zum großen Theile unfere Wiederauferftehung verdanken. Wir 
werden auch nicht vergeffen, daß England ſtets unfer Freund war. In 
unferen Beziehungen zu den übrigen Mächten werden wir ftets unjere 
Würde und Unabhängigkeit zu wahren ſuchen. Wollen wir die Freund⸗ 
ſchaft der anderen Nationen, jo müffen wir fle durch die Meisheit unſeres 

erwerben. Wir werben ihnen zeigen, daß wir micht gemillt 
find, den Frieden der Welt wegen der römifden Fragr zu kompromittiren. 
Bir werden nur moralifce und biplomatifde Mittel zur Zöfung biejer 
Frage amwenden, welche feit zwei Jahren fo bedeutende Fortſchritte, bes 
ſonders in Frankreich, gemacht hat, In Bezug auf bie inneren Angelegen 
heiten bittet der Minifter um den aufrichtigen Beifland aller Kapazitäten 
des Landes. Er verfpridt dann die Ausführung des Geſetzes über die 
Rotionalbewaffnung, verbunden mit der größten Defonomie in allen Zweigen 
der Verwaltung, ausgenommen die Rüftungen. Cr endigt feine Rede, ins 
dem er zur Verſohnung der Parteien mahnt. Lanza ergreift Darauf das 
Wort und verlangt Auftlärung über die minifterielle Kriſis, welde außer 
halb der Einwirtung des Parlaments ftattgefumden habe, Micafoli 
antwortete: Troh der günftigen Aoftimmungen in den Kammern eriftirten 
getoiffe Spaltungen. Das Miniftertum babe ſich nicht ficher gefühlt, das 
Bertrauen der Kammern und die auf diefem Vertrauen berubende Autorität 
zu beſthen. Um daher eine ungleichartige Situation zu vermeiden, babe 





das Minifterium feine Gutlaffung gegeben, und trotz bes Wunſches dei 
Königs, ein Votum des Parlament abzuwarten, auf ber Eutlafjung be: 
fansen, Rattaz zi jpriht dann mit großer Anerkennung liber die Huf: 
richtigkeit der von Ricafoli gegebenen Erklärungen, 

‚, 8. März Der „Movimento* dementirt die neuen Gerüchte 
über eine Ynerbung im Namen Garibaldi’d. Der General empfiehlt 
einzig und allein die Ausbreitung der nationalen Schützenfeſte. 

Lyon, 8. Mir. Dumglard iſt Heute unter großem Zulauf von 
Schaulujtigen hingerichtet worden, ein Gejtändnig hat er nicht abpdept. 

London, 8. März. In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes wider: 
ſprach der Marquis von Normanby dem neulichen Verſicherungen Earl Ruis 
fel’s, daß in Sardinien Preßfreiheit herrſche; er erzählte ferner, unter Be: 
rufung auf die legitimiftifhe Union, dag im Neapolitaniſchen vier Frauen 
erſchoſſen worden fepen, weil man bei ihnen Vorräthe von Brod gefunden 
habe, und zeigte an, daß er in ber mächften Woche die Borlegung ven 
Papieren, die ſich auf die italienifhen Angelegenheiten beziehen, beantragen 
werde. Im Unterhaufe beantragte Gregoty bie Borlegung der in Bette 
der Blokade gewech ſelten Korrejpondenz und ſprach gegen die Anerkennung 
der Blofade. Mehrere Redner ergriffen für und gegen feine Auffaffun 
das Mort. Der Golicitor General ſuchte den Beweis zu führen, du 
England das Völkerrecht jtreng beobachte, Der Antrag ward fehlieplid 


abgelehnt. 
„7. März Miramon ift Bier gelandet und nach Mailand 


€ 

tmeiter get 

a⸗Ctuz, 9. Febr. Die Kranlheiten in den Armeen der Allüt— 
ten haben befonderd die Spanier betroffen... Bis jet hat noch feine Vor: 
mwärtäberegung der Alliirten ftattgefunden, Diefelben werden erft am 20, Febr, 
vorwärtd rüden. General Prim ift fehr ftrenge gegen die Bewohner von 
Veracruz, und hat ihnen ftarte Steuern auferlegt. Eine Revolution ift in 
Honduras audgebroden. Das eriie Opfer war der Präfident, welcher er: 
morbet worden iſt. 


Amtliche Nahridiem 

Se. Maf. der König haben ſich allergnätigit bewogen gefunden: 
die Fathol. Pfarrei Scheppach, Log. Burgau, dem Priejter J. N. Schmiit, 
Plarrer in Wittespeim, die iatholiſche Pfarrei Jusweiler, Yandtommiffariats 
Kaiferslautern, dem Priefter B. Laforce, Pfarrer in Otteräeim, und das 
Kuratbenefizium Unterwindbach, Log. Landsberg, dem Prieſier J. G. She: 
fele, Pfarrkurat in Niederſchönenſeld, zu übertragen; dem proteſt. Pfarrer ju 
Wtenglan, 5. C. L. Müller, zum Dekan des Delanatsbezirts Kuſel zu e: 
nennen; tie erledigte, proteft. erfte Pfarrjtelle zu Kufel, Det, gl. Namens, 
dem Ddermaligen zweiten Pfarrer dajeldft, H. A. Riſch, und die dritte protet 
Pfarrſtelle bei St. Oumbertus im Ausbach dem bishrrigen Pfarrer in Borrs, 
G. U. Ebenauer, zu verleißen; aus den für bie protejt, Pfarrjtelle zum 
heil. Kreuz in Augsburg präfentirten Geiſtlichen dem biäherigen zweites 
Pfarrer an der Gt, Jakobstirche dafelbjt, ©. H. Trenkle, die landesjürf 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen; die erledigte erfte proteft. Pfarrjtelle zu Berg 
Detanats Hof, dem bisherigen Pfarrer zu Gefrees, I. F. Poͤſchel; die er 
ledigte proteit. Pfarrftelle zu Niedertirchen, Det. Kaiferslauteru, dem Pfarr 
amtslandidaten 3. Dünd aus Wachenheim; die erledigte protejt. Pfarritel: 
zu Eolmberg, Def. Zeuterähaufen, dem bisherigen Pfarcer- zu Lichtenau, E 
3. At; die erledigte protejt. Pfarrftelle zu Marienthal, Def. Obermoſche 
dem Piarramtäfandidaten Fr. W. Laurier aus Spever ; die erledigte proteſt 
Piarrftelle zu Seenheim-Rudelzhofen, Det. Uffenheim,, dem bisherigen Bjar: 
ver zu Gersfeld, Chr. E. Graf; bieerledigte proteſt. Pfarrſtelle zu Rothſel 
berg, Dekanat? Lautereden, dem Piarramtslandidaten Rud. Hofer aus 
Kalftadt ; die erledigte proteſtantiſche Piarrftelle zu Jettenbach, Detanats 
Lautereden,, dem Pfarramtätandibaten Gottfr. Lind aus "Gcwegenheim ; 
die erledigte proteftant. Pfarrftelle zu Ulſenheim⸗ Uttenhofen, Dekan. Ufer 
heim, dem biöherigen Pfarrer zu Mofter Sulz, I. A. Schwibt; die mit 
digte proteft. Pfarrftelle zu Luthersbrunn, Det. Pirmaſens, dem Pfarramik 
kandibaten I. 8. Schäfer aus Theisbergitegen, bie erledigte protejt. Plarr⸗ 
ftelle zu Elmftein, Def, Neuftadt a/H., dem Pfarramtäfaudibaten G. 8. 
Kuhn von Zweibrüden, die erledigte proteft. Pfarrſtelle zu Walesau , Di. 
Roth, dem biäerigen Pfarrer zu Bernftein, J. A. Wagner, und bie us 
dem proteft. Stadtoifariate Smweißrüden verbundene proteit. Pfarritelle j* 
Mittelbad , Def. Zweibrüden,, dem Pfarramtslandidaten J. Ph. Taefiurr 
aus Gipperäfeld, und die erledigte proteit. Pfarritelle zu Aberöweiler, Di. 
Berggabern, dem biäherigen Pfarrer zu Mfeingdunkeim, 8. T. Lippd, un 
die erledigte proteft. Piarrftelle zu Weidenthal, Det. Neuftabt 2/9, Lr 
Siäßerigen Pfarrer zu Jogeläheim, 2. Chr. TE. Bederihmibt, zu verleiß 
den Gränzoberfontroleur P. Hoͤflich zu Eichllam in gleicher Eigenſchaft 
Simbach zu verfegen, und zum Grängebertontroleur in Eſchllam den — 
zollamtäafjiftenten DM, Ricyter in Lindau zu ernennen; den Gauptzellam® 
fontroleur B. Rigi zu Fürth in den definitiven Nufejland treten zu af; 
die Baubenmtensjtelle der Baubehörde Regensburg I., wegen Vꝛrwendan 
des Vorſtandes derſelben, Baubeamten Denzinger, als Dombaumeifter DI 

ſelbſt, dem bisheriger Verweſer derſelben und geprüften Baupraftitanten *. 


v. Stolar zu verleihen, 
7 ufap MWetfert. 


Drud und Berlag der U. Ballanbtfcen Druderri, 












Berlin, 8. Marz. Das Geſammtminiſterium hat heute in dolge 
der Abſtimmung über den Hagen'ſchen Antrag die Entlaffung eingereicht. 
Um Uhr hatte ein Minifterrath ftattgefunden. Ueber die Frage, welche 
weitere Entwicklung die Kriſis zunächit haben wird, it man auf Vermu— 
thungen angewieſen, die, da fie in den verſchiedenſten Richtungen audeimart: 
der geben, für heute auf fid; beruhen mögen. In Mbgeorbnetentreifen 
fießt man die Auflöfung des Haufes als ziemlich gewig an, 
unſeres Wiſſens eines der meu eingetretenen Mitglieder des Hgeordnetens 
haufes, iſt als Kämmerer der Stadt Berlin, deren Budget ſich mit dem 
Budget mandes Herzogthums meſſen kann, ein erprobter Finanzmatın. Er 
ver beantragt, den Vorauſchlag des Staatshaushalts, der gegenwärtig. in 

14 Pofitionen zerfällt, bei der Berathung jtärfer zu fpezialifiren. 
fellte bewirkt werden, daß die der Regierung beteiligten Gelder aud in der 
That für den beitimmten und nicht für einen andern, unter derfelben Etats: 
pofltton eingeftellten, von der Regierung begünftigten, vom Haus aber 
mißbilligten Zweck verwendet würden. (Das Militärbudget bringt die 
Summe von 31 Millionen Thaler unter einer Etatäpofition.) Diefen 
Autrag hatte die bezüglihe Kommiffion mit anſehnlicher Mehrheit bes 
reits angenommen, als zum allgemeinen Gritaunen ein anberes der Fort⸗ 
ſchritispartei angehöriges Mitglied (Behrend von Danzig) nachträglich vors 
ſchlug, Die Spezialifirung erſt beim Voranſchlag für 1863 eintreten zu 
laffen. Die Kommiffion jtieß wirklich ihren früheren Beſchlufſ/ der ſich 
ausdrüdlic auf 1862 bezog, wieder nm und nahm dieſe Modifikation 
an, mit welcher ſich auch der Finanzminiſter einverftanden erklärte. In 
der Sipung vom 6. März fam nun der Abgeordnete Hagen auf jeinen 


urfprünglicen Antrag wieder zurüd, den et in folgender Faſſung eins: 


brachte: „Das Haus wolle beiepliegen: dah 1) der Stantsgamspaltsetat in 
rei Titeln —2* Aufnahme der weientlide Einnahmen: und Ausgabe: 
zu Spezlalifiren ; 2) Diele Soehalifrung * ‚Sei der r 


Staatebaushalts pro 1862, und zwar im Anhalt an die Titel: umd Titels) 


abtheilungen der pro 1868: gelegten. Gpegialredgmungen zu: beiirfen 
ip.“ Das Abgeordnetenhaus erhob. .den Antrag. mit 171 143 
—*8 zum Bejſchlugß. Die | , —— 


gaben, dieſe Majerität:: Der ; 
miniſter hatte es aljo- für femierig Erb „af fen in Dem bes ee 


gebraten Budget für 1862 die Spegialetats: im den Hagen⸗ 
ſchen Antrag verlangten, Weiſe aufgenommen . wer ging 
der Beſchluß der Mehrheit, über, diaken Ginfprucp: hinweg: Allerdings 


erfeunt das Minifterium dem netenhauje 
derartige Spezialifirung der Etats anzuorduen. 

über den Beſchluß deffelden 
Scpmierigteit hinmegkelfen. 
einzelnen Xitel des Budgets: im 
lifiren und demgemäß zu votiren. 
der Schritt übrig, den es heute gethan 

daf die Öffentliche Meinung. der Hau 
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ſtadt im N des 
Ausganges dieſer gleichſam über Nacht ei a 0 die 
Kriſis Über kurz oder lang. eintreten möjfe, hat jid, gewiß eimjchlielich der 


Minifter jelbit, jeder Einfichtige bei der Sioiefpaltigfeit des. Kabimets und 
bei deffen unſicherer Haltung. gegenüber und zreiichen den hei 
ber Yandesvertretung, längft jelbit gejagt. 
einigermaßen verwundert darüber, daß l 
gipiel verfgiedene Auffaſſung Hervortreten:ließ, Anlaß zu dieſer Mrifis ge 
oten hai j N 3 
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haben würde, wenn der Austrag aus Beranlaffung; der R 

Landesvertretung über eine — Spezlalfrage der Inneren oder * 
Regierungẽ politit erfolgt wäre, Wie die Sage jet liegt, wird man biel- 
fad im Lande das nduiß für den Anlag zur Krifls nicht Baden. 
Bill man an die Meinung des Landes appelliren, jo würde eine auf diefem 
Wege zu getwinnende Märung des Berhältniffes auch effeftvoller aus An- 
af der hervortretenden Differenz über eine dem garzen Lande’ greifbarere 


drage berbeiguführen jeyn, 
Berlin, 9. März. Die Heutige Allgemeine Preußiſche Beitung ent: 
Es liegt uns heute Die 


halt in ihrem Morgenblatte Folgenden Artitek: 
ernfte Pflicht ob, unferen Lefern ein Ereignig von tiefareifender Bedeutung 


Aſchaffenburg 


nicht eine 
Wollte es ſich indeh auch 


er Zeitung. 





11. Mär; 1862, 














mitzutßeilen. In Folge der Annahme des Hageu'ſchen Antrages in ber 
Sihung des Abgeorduetengaufes vom 6. März hat das Staatsminiflerium 
ern bei Sr. Mai. dem Könige feine Demiſſion eingereiht. Der Ent 
up, fo folgenfchtwer er ift, wird für diejenigen nicht unerwartet kommen, 
welche der Situation ihre Aufmerffamfeit geichenft Baben, in melde das 
Minifterium dur den Andgang der Abftimmung in jener Sifung verſeht 
worden. Die Majorität des Haufes hatte verjhmäht, das Entgegenkommen 
der Regierung mit entipredender Geſinnung zu erwidern, mithin war das 
Niniſterium in. die moraliihe Nothwendigkeit verjept, die Konfequenzen zu 
x u, welche fih aus jener Thatſache für feine Stellung ergaben. Die 
erenz zwilden der Regierung und dem Haufe ift nicht durch die Frage 
anden, ob unſer Etat einer Berbefferung und foftematifhen Bervolls 
Händigung fübig jey. Die Negierung hatte dieſe Verbeſſerung als zuläſſig 
änerfamnt, fie hatte ſich bereit erflärt, dieſelbe berbeizuführen ; mad ihrem 
Bunſche jollte die gegenwärtige Seſſion von der Yandeävertretung Dazu 
benugt werden, angemefjene Vorſchläge zur Vervollitindigung des Elats zu 
machen, und jie hatte die moralifche Verpflichtung übernommen, für Aus— 
führung diefer Vorſchläge im nächſten Jahre in jeder möglichen Weile Sorge 
tragen. Aus Gründen der Zweckmäßigkeit, die mir beute nicht wieder⸗ 
In wollen, hatte jie lediglich die Ditte ausgeſprochen, von der Umgejlals 
ung der bereits vorgelenten Etats für das Jahr 1362 Abftand zu nehmen. 
Sp beihräntte ſich der Streit auf den in jedem Falle naben Zeitpunft zur 
Vermirflihung eines zugeftandenen Prinzips. Es bandelte ſich, wie der 
Abgeordnete Kühne ſich ausdrücte, Lediglich darım, daß die Beſchleunigung 
einer an fih zmwedmäßigen Sache nit auf Koſten der Ordnung und 
den Preis der Verwirrung angeitrebt werde. Der Rath diefes alt: 
ahrten Finanzmannes wurde von der Mehrheit des Haufes nicht beadıs 
tet, fein. vermittelnder, vom Minifter von Patom fpäter acceptirter Anz 
nu der die theilweiſe Speüaliſirung des Etats fjchon filr das Jahr 
1862 in Ausſicht ſtellte, fand feinen Auklang. Die wiederholte Erflä- 


zung de3 Finanzminiſters, daß die Staatsregierung über die Tragweite 


hen Antrages in Berathung treten und ſich über 
tfimmt erflären fönne, mem ihr gut Seit zur 
Berathuug gegdnnt, wenn ihr nicht zugemuthet werde, heute ſchhon den Ente 
ſchluß zu. jaffen, rief feinen ſch zur Vertagung einer jo wichtigen Ent- 
ſcheidung hervor. Gelbit im, der. obigen Begrängung erfhien der Gtreit: 
punkt der. V it. bed Hauſes wichtig genug, um. das freundliche Entgegens 
fommen des Dinifteriums, mit unfreundliciter Rüdfichtsleflgteit. zu erwidern.. 
Bar die Tragweite eines, ſoichen Berjahreus den Freunden des Hagen ſchen 
Antrages verborgen ? Wer den Rednern der Majorität mit Aufmerkfamteit 
gefolgt it, der kann über die Entf 9 dieſer Hrage im Allgemeinen nicht 
zmeifelhaft ſeyn. Man ‚bob es mik ſcharſem Tadel hervor, daß. frühere 
andedvertretu die an..fie enden Fragen, ſtatt fie zu Idjen, 

ige 

B 


p. ngen 

Dr 1. Man fab den voraus, aber man verurtbeilte es 
als nach ben ß 
ſprechenden 


dieſelbe vor dem 


nnäßerungverfudgen der Regierung ſich zu ent⸗ 
verſohulichen Schritten herbeizulaſſen. Aus dieſem Verfahren 
konnte das Miwifterium für fich ſelbſt nur den Schluß ziehen, den es ge— 
zogen. Es mußte ſich geiteßen, Daß ihm bei der Mehrheit des Abgeord⸗ 
nelenhauſes die Bedingungen des Vertrauens und die Bereitwilligteit zur 
gegenjeitigen Berjtändigung- jehlen , ohne welde ein fruchtbares Zufammens. 
mirten für die oberften Faltoren des Staatslebens unmsglich iſt. Es konnte. 
nad jener ernten Erfahrung fld die Thatſache nicht länger verhehlen, daß 
& jeinerfeits außer Stande fey, auf dem Wege der Verftändigung mit der 
gegemoärtigen Landesvertretung die bedeutfamen und mannigfachen Aufgaben 
zum fen, weiche unferer Beyitlaturperiode vorbehalten find. Der Einſicht 
in dieſe unabweisliche Tpatfache haben die Mintfter ührer Pflicht gemä im 
ihrer Selammtgeit Folge gegeben. Ihr Entlafſungegeſuch liegt Sr. Moj. 
dem Könige vor. 





Dentihland. 

8. Mär. Das E. Forſtperſonal hat eine Unterftägungs- 
und das f. Bauperfonal einen Leichentaffa, Berein gegründet, und haben 
die betreffenden Sahungen allerhöchſte Sanktion erhalten. 

Würzburg, 8. März. Se. Biſchöft. Gnaden Haben heſchloſſen, die 
Pfarrei Waldienjter dem Hrn. Pfarrkuratus Yynaz zu MWaldbüttels 
brunm; die Spitalpfarrei zu Reuſtadt a / S. dem Hrn. Plarrer Gy. Blümm 

Saal und die Pfarrei Frankenwinheim dem Hrn. Joſeph Schuler, zur 
Brit Raplan bei der Partei zu Haug, au verleihen. — Am 19. Febr. 
erhielt Hr. Biarrer Joſ. Fleiſchmann von Thundorf die kanonlſche Juftitution 
für die Piarrei Proſſelsheim, Lot. Detteldach, Mit der Berweſung der 


Piarrei Egenhaufen wurde. der. Prieſter Hr. Kaspar Franz Schüler betraut, 
— Am 22, Febr. erhielten in ber rn Haudfapelle Hr. Karl Günder 
aus Altbeffingen uud Hr. Franz Anton Bauer aus Kigingen, Alumnen 
des Aeritalſeminars die BL, Weihe des Diakonats. Die Kircentollefte für 
ben Kirdenbau in Reichenbach, Filial von Burglauer, hat in der Didgefe 
Würzburg 560 fl. 16%, fr. erfragen. 

a | 6. März. Nad dem —* Pilger* wird auch der Herr 

Biſchof Dr. v Weis u nad Rom reifen, 
den, 7. Mär. So eben ift die gegen den Raubmörder 
NH erkannte Todeäftrafe unter dem Andrange einer großen Menſchen- 
maffe vollzogen worden. Röſch Hatte bereits unterm Geftrigen, von feinem 
biäherigen ftarren Leugnen der That abgeheud, ein umfaſſendes Geftändnig 
abgelegt, deſſen Bekanntwerden nicht verfehlte, die vorhandene Erbitterung 
zu mäßigen. Ruhig und mit Yaffung betrat. er das Schaſſot, verrichtele 
mit dem ihn begleitenden Beifilihen Enieend fein leptes Gebet und empfahl, 
während dus — fiel, laut Gott feine arme Seele. (Piz. 3.) 
März. Der Kaifer wirb morgen mad Benebig abreifen 
und etwa adıt Tage dafelbft verweilen. — Der öſterr. Gefandte am Fur: 
heſſiſchen Hofe, Graf v. Karnifi, wird, wie die „Dftb. Poſt“ vernimmt, von 
feinem Poſten abberufen werben und einen Nachfolger erhalten, 

Berlin, 5. März. Der Minifter des Innern bat den Eutwurf 
eined neuen Paßgeſetzes an das Haus der Abgeordneten gebracht, beffen 
Hauptbeftimmungen lauten: Preußiſche Staatsangehörige bedürfen zum Aus: 
gene aus unferen Staaten, zur Rüdtehr im dieſelben, jo wie zu Meifen 

erhalb Landes Feines Paſſes. Doch follen ihnen auf ihren Antrag Päffe 
oder fonftige polizeiliche Yegitimationd:Urfünden erteilt werden, wenn ihrer 
Befugniß zur Reife geſetzliche Hinderniffe nicht entgegen fleßen. Auch von 
Ausländern ſoll weder beim Gintritt über die Gränge, noch wihrend ihres 
Aufenthaltes, oder ihrer Reifen im Inlande, ein Paß gefordert werden. 
Antänder wie Ausländer bleiben jedoch verpflichtet, fih auf amtlides Er: 
fordern über ihre Perfon und die Mittel zu ihrem Unterhalte genilgend 
auszuweiſen. ine Verpflihtung zur Vortegung der Paſſe behufs der 
Viſirung findet nicht ſtatt. Wenn die Sicherhelt des Staates oder die 
Öffentlihe Drönung durd Krieg, innere Unruhen oder ſonſtige Ereigniſſe 
bedroht erſcheint, kann die Paßpflichtigfeit überhaupt, oder für einen be 
ſtimmten Bezirk, oder zu Reifen aus und nad bejtimmten Staaten durch 
Föniglicye Verordnung vorlibergehend eingeführt werben. 

Berlin, 6. März. Der Ausfhuß des deutſchen Handelstages tritt 
Beute dahier zufanmmen, um über mehrere noch vorliegende Gegenftände zu 
berathen. Bor Allem wird er fi mit der Eiſenbahnfrage beſchäftigen. — 
Als Ort für den nähften Kongreß deutſcher Vollswirthe ift nun definitiv 
Weimar auderfehen, das fi durch feine glnjtige Yage im Fittelpunfte 
Deutfhlands als befonders geeignet erweiſt. Der Kongreß wird vom 
8, bi 11. Sept. tagen. 

Wie die "Berl Allg. Zig.“ beftätigt, Haben die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen Preußen und Defterreid; in der kurheſſiſchen Sache zu dem Mefultate 
geführt, daß Defterreich feine biäßerige Stellung in diefer Frage aufgegeben 
hat und auf ben preußifchen Gtundpunft, wie derjelbe im ber jüngiten 
Kammerverhandlung prägifirt ift, Hinübergetreten if. Beide Mächte werden 
demnach gemeinſam bie fofortige Wiederherſtellung der Berfaffung von 1831," 
vorbehaltlich der auf verfaffungsmäßigem Wege abzuändernden dundeswidri⸗ 
gen immu beim Bundetage beantragen, wobei die Frage wiegen‘ 
des Wahlgeſehes von 1849 eine „offene“ bleibt. 

Aus London wird gemeldet, daß die englifche Megierung im Begriff 
ſteht, Herrn Mallet vom Handeltamt nad Berlin zu fenben, um an den 
Verhandlungen zum Zwecke ber Herftellung eiues Handelövertrages zwiſchen 
dem Zollverein ur England zu u nehmen. 
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Danzig, 4. Mär, Mit der Uuswanderung der Mennoniten (die 
der Mititärdienftpfticht unterworfen werben ſollen) wird es nun Ernit. Ueber 
—— Familien, größtentheils aus ber Umgegend von Tiegenhof, mit einem 
baaren Vermögen non mehr ald einer viertel Million Thaler, ftchen gerüftet, 
ihre. biäherige Heimath zu verlaſſen und werden in den nächſten Moden be: 
hufs ihrer —— nad Rußland ihre Reiſe dorthin antreten, 
Glogau, 7. März. Bis jeht iſt feine Spur vorhanden, wie und 
duch. weiche Hilfe die Flucht der Lieutenante v. Sobbe und Puhtti möglich 
war und weiche Richtung die Flüchtigen eingeſchlagen haben. Sie befanden 
ſich in einer Unterſuchungshaft, die milde gehandhabt wurde, deun fie konnte 
täglich im Begleitung eines Offiziers fi auf den öffentlichen Promenaden 
ergeben und befanden - fih in ihrem Zimmer nicht eingefäloffen. 
Dean nahm hier am, daß Beide ihr Ehrenwort gegeben hätten, nicht zu 
ent As geitern Nachmittags ein Offizier fie zu einem Spaziergang 
abhelen wollte, war das Zimmer, welches fie —23 — leer. Alle Rach⸗ 
fotſchuugen blieben erfolglos. Wan vermulhet, daß Beide bereits am geſtri— 
gen Morgen bie Feſtung verlaffen und das Weite geſucht haben. Die aller- 
höchſte —— g Über das triegsgerichtliche Urtheil iſt bis Heute noch nicht 


bier einge 
et, 5 Mär. Die Berufung des Landtags, welche bie 
Blätter: in jo nabe Ausſicht flellen, wird voraußfichtlih nicht por dem 
Monat Mai und dann-wehl nur für 14 Tage erfolgen. Die Hauptfefflon 
wird vor dem Gpätherbit nicht itattfiuben. 
ober, 6. März. Ober.⸗ gollrath Errleben ift zufolge der ®, H. 
von feiner Sendung nach Wien gurũchgetehrt und lauten die Nachrichten, 
welche er dorther zurückgebracht hat, einer Ermäßigung der oberelbiſchen 


Zölle 

Kns Haben, 6. März, ſchreibt man den „Schw. Merlur*: Der 
Vertrag über bie Eifenbahnverbindung von Mostach nah Würzburg und 
über die Erbauung der Rheinbrildte bei Mannheim iſt smifchen Baden umb 
Bayern abgefhlofien.. Die at der Bahn gebt, wie fie früber projef- 
firt war, über Ofterburfen bis Eubigheim, von da aber über Bud am 
Ahorn, Giffiggeim und he nad Tauberbifhofsheim. Bon Iebterer 
Stadt wendet fie fi der Tauber aufwärts nach Gerlachsheim, führt dann 
durch das Grünthal über Wittighauſen nach: Kirchheim und erreicht bei 
Heidingsfeld den Main. Die Einmündung zu Würzburg erfolgt in den 
ſchigen Bahnhof, der erweitert wird. Weiter ift In dem Vertrag auf eine 
Zweigbahn Bedacht genommen, die von Tauberbifhoisfem über Wertheim 
nach Miltenberg führen joll. 

- Der frühere PBrofeffor ber Theologie zu Freiburg, Dr. Säleier, mel 

her auch inweiteren reifen eines vortheilhäften Rufes als Gelehrter * 
noß, und in Felge der früheren kirchlichen Differentien auf bie Pfarrei 
Kappel am Rhein entfernt murde, iſt in den letzten Tagen mit Tod abgegangen. 

Koburg, 7. März. Se. Hoheit der Herzog und Ihre Hoheit ver 
Fraw Herzogin find mit Gefolge am 6. März d. Is. Mittags bei forte 
dauernd wibrigem Winde glädlih in Alexandrig angekommen. 


. 54mei: 

In Tann wurde ein Hr. verhaftet, 
rjlen Charras. Er murbe. ſchon ſeit Langer Zeit 
als poligeilich werbächtig Aberwacht; feine. Berhaftung war bie folge einiger 
Heußerungen, die er an einem öffentlichen Orte gethan haben foll, und 
welche zu der Vermuthung führten, daß ein. Kemplott exiſtire. Ga viel ift 


Bafel, 3. Mär 
der Schwager bes Obe 


ficher, daf die Erbitterung des Bolks in der ganzen Umgegend von Thann 
und Muhlhauſen fehr groß “ — 
a em 

Uns Rom, 3. Märy, wird und mitgeteilt: Aus iFrofinone wird 
gemeldet, daß die Lage der Piemontejen im Königreiche beider Sizilien 
ſeht kritiſch if. Sizilien iſt in großer Aufregung. Piemont befürdtet einen 
Aufftand duch fremden Einfluß begünftigt. Den Muratiften in Neapel 
fehlt es an Geld. Ein Marineoffizier Namens Ferrari begibt ſich zu 
dem Prätendenten, um Gelb zu verlangen. (R. Di. tg.) 

tentreid: 

Baris, 7. März. Laut einer telegraphiſchen Meldung, melde aus 
der Inſel dores bei Int Biefigen prenftichen Legation eingetroffen ift, trat 
in dem Befinden des dort weilenden Fürjten von Hohenzollern, Präfidenten 
des preußifhen Miniſterratha, plöglich eine gefährliche Wendung ein. Der 
hohe Watient hatte ſich unter jenem milden Alma ſchon fidtbar 
die Anwendung eıned wie es ſcheint ungwedmäßigen Mitteld zur Linderung 
feiner langjäßrigen ſtrampfader- Leiden eine jdivere Entzündung der Fuß 
aderu nach ſich hr. welche eimen höchſt bedenklichen Charalier ſchnell ans 
nahın.. Zwei der beräßmteften Praktiter unſerer mediziniſchen Fakultät find 
eilend3- dahin zur Konſultation berufen worden, und geftern mac der Jnſel 
Hyeres abgegangen. us 

e iem 


Brüffel, 7. Mär. Rad ve Independance“ hätte Bimercati ein 
eigenhändiges Schreiben Yes Kaiſers Napoleon nad Turin überbracdt, worin 
die lehte Rede Ricaſoli's lebhaft getadelt wird; dieſe Thatfache wird als 
Grund jür den Rücktrift des vorigen Minifteriumd bezeichhel. 

Brüfel, 8. März. Die Briefe und telegrapfifchen Derichte, die und 
aus Berlin zulommen, haben einen jehr betrübenden Einbrud Bier gemacht, 
Man fürdtet Schlimmes und it um fo mmangenehmer berührt, als die 
Deräi ngen, welchen man in Berlin entgegenfieht, in Paris unverlenn⸗ 
bare Shadenfreude erregen. — In Bezug auf die Parifer Berhaftungen find 
Hier authentiſche Berichte eingelaufen, welchen an die franzöfiihe Res 
gierung an der Meinung, es babe Ah. um eime Verſchwörung gegen ben 
Beftand der Regierung gehandelt, fefthält. Der hiefige frangöfiide Geſandte 
ift angewiefen worden, die Franzoſen fireng zu n, auch find ſonſt 
noch Ueberwachungs· Agenten bier eingetroffen. 

Griechenland. 

Athen, 1. Mir, Der größte Theil der Nauplianer Rebellen liegt 
eine Bierteljtunde vor Rauplia, neben der Gtraße nad) Argos, das Dorf 
Aris, den Berg Elias und eine Mühle beſehzt haltend, ift gut verfchangt, 
und mit Proviant, Baffen und Munition reichlich verſehen. Die Sträflinge 
der Feftung Palamide find befreit und beivaffne. In Nauplia berricht 
—— General Tzokris and Arges wird in Nauplia gefangen ge: 

alten 
gefcloffen. Qier herrjdht gmar fortwährend Rufe, jebod, eine unbehagliche 
Stimmung. Der Berjuch mehrerer Kaufleute, die Läden zu fperren, wurde 
—— verhindert, Der hieſige Gemeinderath beſchloß, 100 Bewaffnete 
aus eigenen Mitteln zw unterhaiten und der Regierung zur Verfügung zu 
ftellen. Aus allen Provinzen Laufen befriedigende Nachrichten ein. Die 
Bewohner erbieten ſich, auf Ar die Waffen zu ergreifen und 
fih verwenden zu laffen. Mus zahlreichen Gemeinden find Abreffen an die 
Regierung gelangt, worin bie Rebellion verdammt und Unterjlähung zus 
geſagt wird. Die Bring P Phthiotis übernahm freiwillig die Be 
wachung der türfiiden Gränge, damit bie regulären Gamifondtruppen anders 
verwendet werden künnen. 

ei 


Tärl 

ntinopel, 1. März. Der Vizefönig von Wenppten erhielt 
von der Pforte bie Erlaubniß, ein Anlehen in Europa abzufchließen. nn 
Paſcha, Direftor der Militärfhule, wurde zum Divifiondgeneral befördert 
und mit einer bejonderen en nah der egewina betraut. Der 
Adjutant des Großvezierd , ftafa Effendi, in Miffion nad Athen 
nm Die biefige —— jandte zwei Dampfer nad Epirus, um 

dortigen Bewegungen zuverzulommen. 


Amtlide Nahıridıenm. 

Se. Daj. der König haben ſich allerzuädigft bewogen gefunden : 
dem Forftwart U. Rothhammer von Bieſenhofen in Rüdficht anf feine mit 
Beitechuuug eines Feldzuges fünfsigjäbrigen trew und eifrig geleifteten Dienfte 
bie Ehrenmünge des Fönigl. baheriſchen Ludwigs-Ordens zu verleihen; die 
erledigte Stelle eines Rehnungstommifjärs der k. Regierung von Ober: 
badern, 8. d. F., dem Rathsacceſſiſten vorgenaunter Recnungaſinanzlam⸗ 
mer, A. Spangler, zu verleihen; Die weiter erledigte Stelle eines Rech: 
wer der £ Regierung von Unterfranken und Ajdaffenburg, 
Rd. 8, dem funkt, Rechnungsreviſor vorgenannter Megierungsfinanglammer, 
‚ zu verleihen; zu genchmigen, daß die durch das Mbleben des 
Demeitars Priefter J. Bapt. Veichtmayr und durch das ſofort ftattfindende 
Verrüden der jüngeren Dombikare erledigte ſechſte Domvilarsſtelle hei dem 

Metropolitanfapitel Müncen-Freifing von dem Erzbifhofe von Münden: 
Hreifing dem BPriefter Dr, M. Kaifer, Be neftziaten an der Stabtpjarrfirdye 
St; Peter in Münden verliehen werde ; bie tathol Pfarrei Laaber, dp. 
Hemau, dem Priefter J. Krauthahn , Rarer i in — die kathei. 





erholf, als 


Die hieſige Univerfität und das Gymnaſtum find bis 28. Apdi, 





Pfarrei Gebenbach, Thy. Vised, dem Priefter Fr. M. Dadımayer, Pfarrer 
F: Theuern ; die kathol. Biarrei Steinfirhen, Log. Dorfen, dent Priejter 

8. Fr. Adeiho Pfarrer in Ruhpolding und die kathol. Bfarrei Ammüunſter 
bg. Pfafſenhofen, dem Priefter J. Fridl, Pfarrerpoſitus in Edling, zu 
übertragen ; die erledigte zweite proteſt. Pfarrftelle zu. Vergzabern, Dekanats 
gl. Namens, dem bisherigen Pfarrer zu Quirubach, C. L. Manver, zu verleihen: 


Dienftesnahrichten der I. Berfchtsanftalten. 

Se, Maf, der König Haben ſich allergnädigft beivogen gefunden, bie 
Rithe der vormaligen Eifenbahnbanfommiffien, F. M. Engel, M. Hell⸗ 
muth,, E. Rüber und Gg. Beuſchel, zu Räthen ber Generalbireftion der 

Verkehräunjtalten und den Kaſſier der Eiſenbahnbaukaſſe, k. Math 2, 
g, zum Zentralfaffier der Zeuttallaſſa der k. hröanftallen für Die 

Bauwabtheilung ; den Aſſeſſor ber vormaligen Eiſenbahnbaukommiſſion, Sof. 

—— zum Aſſeſſor der Generaldirektion der x 

die Buchhalter und Reviſeren der vormaligen Eifenbahnbaufoınmilfion, W. 
Herrmann, El. A. Lindner und C. Grandauer, zu Rehnungstommiffären 
der Generaldirektion der kgl. Berlehrsauſtallen; den Bang armen der Eiſen⸗ 
babnbautafle, W. Kleinſchtod, zum Dffigianten. der Zentrallafle ber kat: 
Dertehrdanftalten für die ——2 zu ernennen; die als Haupt⸗ 
jeitungderpebltiondvorftände verwendeten Offizialen erſtet Klaſſe, K. Sads 
in Augsburg, 9. Bauer in Würzburg, E. Wocinger. in — und 
F. J. Seidl in Münden zu alkaffieren zu befördern; den Offizialen 
beim Oberpoit: und Bahnamte sburg, H. * für immer 
aus dem Staatödienjte zu entlaſſen dem Boltvermalter &. PL. Engelhardt 


in Fürth mit Belaffnng des Titels und duntnonszeichens unter Bezeigung 


der allerhoöchſten Zufriedenheit mit feiner Iangjährigen trewen Dienftleiftung 
in den mn Ruheſtand treten zu laſſen. » 


ermiihte NRehridten 

” aidafenburg. 10: März. Naqhdem der fiefige Stadtmagiſtrat 
der Eingabe wegen Errichtung einer freiwilligen Feuerweht in biefiger Stadt 
feine Zuſtimmung gegeben, dürfte diefes Inſtitut nunmehr in Bälde in’s 
Leben treten. Dereitö haben fi 155 Männer zur Theilnahme bereit erflärt, 

+ 8. Mär. Heute Nachmittag verunglügte bei dem 
Neubau im fogenannten NRüdermaingebäiude, wo ſich die beiden Yandgerichte 
und Rentämter Würzburg recht und links des Maine befinden, ein 
Maurergejelle von Höchberg, indem ihm durch Herabfallen von Mauerfteinen 
bie zwei Beine abgeſchlagen wurden. 

Einer in St. Lon is erfcheinenden norbamerifaniihen Zeitung in 
folgende Nachricht vom 10, Februar I. Jahres entnommen: „(Dr. Francis 
Hand +.) Der Geſalligkeit des Herrn Rombauer verdanken wir die Nach ⸗ 
ridpt, daß der hiäßerige Regimentsarzt im 1. Miffouri::Referve:Storpa:Regi- 
ment, Herr Fraucis Haud, gejtern Rachmittag 2 Uhr am einem Lungen: 
leiden bier verfchieden iſt. Hr. Hauck promgpirte in Würzburg. früher 
ala Profeffor am Humboldt’s:Inftitute angeftellt, prakti er längere 
Zeit in Hiefiger Stadt, im melcher er fih als durchgebildeter Arzt und 
humaner Charakter allgemeine Anerkennung und ſo manden aufridtigen 
Freund erworben hatte. Noch jung an Jahren hat er die Auhänglichteit 
an die Sache ber Union mit feinem Lebeh bezahlt, — möge ihm die Erde 
leicht ſeyn!“ (Der Berftorbene war der Sohn des kgl. Hrn. Landrichters 
Hand. zu ee, 
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engagirt haben. Cie erlamben fit daher, alle Sorten 
gefärbt und m jeder Magen eben fo ſchnell ala billig hergerichtet. 


Geſchwiſter Bittinger, Holz 
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einfenben zu wollen. 





und Schwager, den Herrn 
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Ruppertöblitten, wird am 
mftag den 22. März I. I®., 


achmitt “2 Ubr, 
im Gofthanfe’zum Anker In Kangenprogeften das Er- 
aebaiß ver Bidenloprinbe von Le 
Mofter Shäthel 


ben 8. 
L 
Jacob 


en — —— — — 


welchet fie geſgictte belgiſche Arbeiter 
werten Strobhäte gemalden, 


Hevpe; SerfesirtMactnieheee 
er ; lanbıw, Bauluude: Arch Keriten, und praft. Feſdeneſſen: 1 
Wirtbicaft, dert techniſchen Anfagen und Crturſlonen. Gedruckte Statisten mit Angabe der billigen Bedingungen RN as 


TODES- 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigstgeliebten Bruder, Onkel 


Eduard Münich, 
k. Forstamtsaktuar dahier, 


43. Lebensjahre, versehen mit den Tröstungen der 
nn, ins bessere Jenseits abzurufen. | 
“Die feierliche Beerdigung findet am Dienstag den 11. März, Vormittags 9 Uhr, 
von Sterbehaüse aus, und nach derselben um 10 Uhr der Trauergottesdienst in der M 
sh —— statt, wozo wir mil der Bitte um stilles Beileid höflichst | 


u "" Aschäflenburg, Burgjoss und Ziehers bei Fulda. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


von Kabolzbur 
Burger, Mag, 
zu Renul 


üd-e  . Celpeim 


thümlich berichtet, am 


Sandwirthichaftliche Fehranfalt 


den Zebhrkräften der Univerfität, umgeben vom trefflich bemirthisafteten 





Dr; v. Zreitfchte; Zbierbeutunde: 
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Wie im Borzahre haben dahier die Biehmärkte mit 
bem 1. d. Mes. zu beginnen, und werben ſolche im ben 
darauffolgeuden Monaten bie einſchluſſig Otiober im- 
mer am erfien Mittwoch bes Monats abgehalten Du 
aber in diefem Jahre ber erfle Warkttag auf den Aſcher · 
mitte; fiel, am melden Zage bei Hatholiten megen 
der kirchlichen Areier Märkte mit bejucht werben, darum 
und auch befbalb, weil megen Kälte und Glätte fein 
Vieh aufgeirieben merben konnte, wurbe biefer Marft 
auf Mitiwech den 12, d. Dite. ausnahmemeife verlegt, 
was hiermit öffentlich befanmt gegeben wird, Inobe · 
ſoudere werben bie Gemeindbenorfleber freundlichtt er- 
Indt, diefes im ihren Gemeinden zu veröffentlichen. Zu 
recht zahlreichtin Beſuch ladet ein 

Shölltippen den 6. März 1962, 

Stultes, Gemeindevorfeber. 
579 Danksagung. 
Für, die so ehrende zahlreiche Theil- 
nahme un dem Leichenbegängnisse u. Trauer- 
goltesdienste unseres innigstgeliebten un ver- 
gesslichen Gatten und Vaters, des k,b. pens. 
Obersten Herrn 


Paul Freiherrn v. Vassimon, 


sagen den k. Mililärbehörden der Linie und 
Landwehr , sümmtlichen Cirilbehörden und 
den edlen Bewohnern Aschalfenburgs ihren 
innigsien. Dank. 

Aschaflenburg den 9. Mürz 1862, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


— —⸗ 
— 


lagwitz-ſeipzig, 


tern mit landwirihſchaftlichen techutſchen Branden * Urt, beginnt 












vorgefüßren im Ctande iR, daß ein yahfseifer Being 


Harimann % R., Viquibationsgeometers- 
gattin zu Würzburg. 
DER- — 


Ader- und Wieſendau, Giehnucht; Direftor VWogelep; Agrienitnr-Ehemie: s Alp. , Betauif; 
gr — Brietſch lambw. ‚tedmiiche Gewerbe und 


utfabrik 


Preis 





Auswärtige Sterbefälle 
rote. Bfareer 


Ei Win 

War hm f. 12. MmiR. | Mettingh, Seite au »,, fal. Rämmerers- 
ın. wirtwe 5 hen. 

Hamemann, Mathilde, Pfarrertgattin zu | Rudling, Barbara, Oberin des Urfifine- 


Kein, 8. Arievr. @, nt 
* boſtaſſient zu 


zinnenflofters zu Würzburg, 
Schmidt, Johann, —æ zu Fire» 
weiler (Bfal 


ung. Der mädite Viehmarkt findet nicht, wie irrt: 
. Apri 


l, jondern am 18. März ftatt. 


ee 77777 
Weit der Beilage Wr. 41. . 


Proieflor Dr. uop; A 
Fernerbin Brafticum im agricuftur-hemifgen Yar 





erren-, Damen- und Rinder-Strohbüte ju 
fe dazıı beftimmten Sitte bittet man gefälligh bald 


marft Bit. c Nr. 113—114. be 


gesitag den 1a Mt L Do 
reitag den 14. rl. „ 
—— 8 Uhr, 
verfteigert Untergeucpneter gegen baare Zablung Im feiner 
Wohnung dabier: 2 antjäbrige Pferde, 2 Fohlen, ein 
2 und ern Bäbriges, JÄmmtiihes Rindoich, 4 Wa 
4 Chaiſe, Ketten, jänmtlihe Delonomiegeräthihaften, 
1 Fegemuhle, 2 Steohbänke, Yaugefaß, Sttobitte, Waſch · 
bitte, 22 Std qutgebaltene noch neue Kaß, vol- 
ſtandige Shmicderinrihtung, eine volkänbige Brennerei» 
einrichtung, eine elter mit Wablteog umb Stein, B00 

x. Hen und Strob, 2 Muuerſchweine, 12 Yauflings- 
Kmweine, V Schäffel Kartoffeln, mehrere Schlitten und 
fonftige Gegenſtande. 

a den 15. Mär; Ines, 
ormittags 8 ihr, . 
Mobel, Betten und fonftige Haus-, Küchen: und Wirth- 
ſchafts gerathſchaſten. 
Kobrbrumm im Speffart ven 6 — 862 
@tor ittmann 


Preßhefe 
zu jeder Zeit, das Pfund zu 6 fr, ohue Gurichtung 
ımb Apparate im Meinen wie im Großen felbft bereiten 
u nen, dann arimblid erlernt werden. Bewerber 
ben ihre Adreſſe binnen 3 Zagen bei ber Expedition 
diejes Blaties zu hinterlegen. 574 


70 Stüd Scaafe, 
mworuiter 8 mit Lünmer unb 36 Pährfinge, finb auf 
dem Dbergartenhof zu vertanfen 
&b. Klump. 


Kapitalien 


in Mleineren und größeren Beträgen liegen zegen un 
porhelariihe Siwerheit zum Ansehen bereit. 576 
57702 Ein großer brammer Hühmerbund mit farker 
Fadnenruthe, männlichen Geſchlechte, auf den Mamen 
„Berbrig” Görend, iR abhanden gefommen, Um Rud- 
gabe oder Ausmittlung deffelben wird gegen Beloh- 
nung eriudt. 

578 Jmwei Damen werben erfuhr, 
Dienftag Abend gegebenes Berjprechen in kurzeſter Arift 
erfüllen zu wollen, indem jonfl zwei Neugierige in je 
funft weber an Beiden nob an Wunder glauben 
werben. er —— 
(579) Eine geivene Brode mwurebe von ber Herflaligaffe 
bis zur Eilenbahn und den GBolbbadher Meg verloren, 
Dan bittet um Hüdgabe gegen gute Belohmum 

Bla? Das Haus Lit. Kr. 26 mit 2 ‚de 
und Wafenplay in ber Sclohgaffe it im Banzen ober 
theifweife zu vermiethen, und fanı fogleih bejegen 
werben. 


ein am leltem 








biR3 Eine Partble guter Etrohblinger wirb zu fau- 
fern geſucht. Bo? fagt die Eypedirion. 
sai Ein en wurde am jag im der 


Sa bubuſ challee gefunden. 
532 a00 M werben auf Grumbbeng zu 4 Pregnt 
leihen geſucht 


au 
83 40-50 werben zus leihen gejuct. 
und ber alla 


Beilage zu Nro. 60 der Alchaffenburger Zeitung. (42.) 











Dentihland, 

Münden, id. März. Der Mitte biefes Monats mad Nizza ab: 
gehende Kabinetäfurier wird Lie minifteriellen Unträge zur Ernennung 
fammtlicher Notare Sr. Maj. dem König überbringen; die Rückunft dieſes 
Aurierd wird Ende diefes Monats erfolgen. Da unter Underm auch eine 
Unzahl Advokaten zu Notaren werden ernannt werben, jo find auch bereits 
zahlreiche Geſuche um Verleihung der zur Erledigung gelangerden Advo⸗ 
faturen an das Staatsminiſterium ber Juftiz eingelanfen. — Die offizielle 
Ausgabe des deutfhen Handelsgeſe hbuches wird nun in den nädıften Tagen 
verjendet werben, da der Drud defjelben enbli vollendet if. (N. Korr.) 

Münden, 8. März. Der Vertrag mit Baden über den Bau ber 
Wannheimstudwigöhafer Brüde und der Odenwaldbahn bat die Genchmis 
gung des Königs noch nicht erhalten. Dieje Genehmigung wird wahrſchein⸗ 
ih von der Erledigung der ſonſtigen Eifenbahn: Verhandlungen mit Vaden 
abhängig gemacht werden. — Während in unferer Reſidenzſtadt nicht bloß 
die Bürger, ſondern auch die Inſaſſen zur perjönlichen Leiftung ber Land: 
wehrpflicht beigezogen twerben, waren diejenigen, twelde ein Realrecht ohne 
Anfaͤſſigmachung ausüben, von biefer Plicht bisher befreit; nach neuer An: 
ordnung müflen nun aber diefe Perfonen zur Landwehrpflicht beigezogen werben. 
— Der penfionirte Univerfitätäprefeffer Dr. Papius ift geſtern geftorben. 

Berlin. Unter den Borjitämagregelm, die in den legten Tagen 
bier getroffen worden find, nennt man auch bie Einhändigung verfiegelter 
Ordre am bie Oberſten der einzelnen Regimenter. Als verbürgt kann 
gemeldet werden, daß eim Difizier der Garde vor einigen Tagen bei einem 
biefigen Verlagäbuchhändler 200 Gremplare eines Spezialplanes von Berlin 
beftellt bat. 

Dieiningen, 3. März. Das hieſige Tageblatt theilt mit, es ſeh 
aus fiherer Quelle die Nachricht eingelaufen, daß von Geiten Bayerns die 
Kronacher⸗· Eiſenbahn von Gundelderf bis an die meiningen’ide Gränge 
fortgefegt werden folle, ſobald die projeftirte Eiſenbahnlinie Greiz⸗Gera bis 
Saalfeld geſichert jey. 

g. 5. März Im ihrer geftrigen Gitung hat die Bürger: 
ſchaft die drei ihr vorgelegten Anträge auf Aofaffung einer Gewerbeorduung 
mit großer Mehrheit verworfen. Es ift nun die Annahme des, die voll: 
ftändige Gerwerbefreiheit befürwortenden Kommiſſionsberichts in einer ber 
nädften Situngen zu erwarten. Nur der Zeitpunkt und die Wobulität 
der Aufhebung der Realgerechtigkeiten dürften noch einige Oppofition hervor: 
rufen. — Bei Eröffnung der Sipung hatte der Senat der Biürgerichaft 
den von Preußen aud filr die Hanfeftädte abgeſchloſſenen Handelävertrag 
mit EChina zur Mitgenehmigung zugeben laffen. 

Bremen, 6. März. Gejtern ertheilte die Bürgerſchaft dem mit China 
abgeſchloſſenen Handelvertrag ihre Zuſtimmung. 

änemarl. 

Kopenhagen, 7. März. In der heutigen Sitzung des Reichsrathes 
wurde über das Indigenatsreht an Musländer debattirt. Die Finanz- 
minijter flimmten dem Yntrage des Ausſchuſſes zu, daß ein ähnliches Ger 
feb auch für Holftein erlaffen werden felle; ein Vorſchlag, die Gültigkeit 
des Geſetzes nicht von einer Ähuligen Beſtimmung für Holftein abhängig 
zu maden, wurde mit 39 gegen 2 Stimmen verworfen und mit 45 gegen 
3 Stimmen bie dritte — eg 

taliem. 

Turin. Der große Kongreß aller nationalsliberalen Berbrüderungen, 
welcher am 9. dB. in Genua eröffnet wird, dürfte nun endlich zur That 
fchreiten und das Werk der Volsregierung beginnen. Die großartigiten 
Vorbereitungen find getreffen, Damit der revolutionäre Kriegsrath recht zahl⸗ 
reich werde, denn eim folher wird die Berfammlung ſeyn. Rom und 
Venedig wird bereits ala Ime genannt, zu deſſen Erreichung: Aufbringung 
einer Rationalfteuer, Verbindung aller Studenten, Demwaffnung der Arbeiter 
und ihre Finreihung in die Revolutionsarmee vorgefhlagen it. Die Ner 
gierung in Turin fennt und billigt diefe Plane und Garibaldi, der mit 
Viktor Emanuel auf dem beften Buß ſteht, ſtimmt ihnen bei. 

Turin, 8. März Bei Brodano find die Brigands auseinander 
geſprengt und ihnen 26 Mann getödtet worden. 

5 tauftreid, 

Bari, 8. März Wie es heift, wird das Lager von Chalond An 
fangs April von den Truppen unter dem Oberbefchl des Marſchalls Macs 
Mahon bezogen werden. 

Die Berbaftungen in den lebten Tagen werden im Publikum noch 
immer eifrig beiproden. Die Zahl der Verhafteten hört man bald auf 
300, bald auf TOO angeben. Die Hauptanfguldigung bezieht ſich auf ges 
wiſſe Entdedungen in Bezug der geheimen Geſellſchaft „Marianne, Die 
Polizei fol ſechzig Führer derſelben überrafcht haben, ald fie eben eine 
Sigung hielten. Die Brauereien werden forgfältig überwadt, und ift an 
folgen Orten die rößte Vorfiht im Geſpräch dringend rathfam. 


B Der Moniteur erflärt die Nachricht, daß bie 
Zoglinge der polytechniſchen Schule vorigen Dienftag konſignirt geweſen 
feyen, für ungenau. 

Man lieft im „Eourrier du Dimande* die Anzeige von der ver- 
gangenen Montag ſtattgehabten Verhaftung feines Chefredafteurs Gunetco, 
mit der Bemerkung, daß bie Motive derfelben der Medaftion des Blattes 
noch nicht bekannt fepen. 

Großbritausiem 

London, 7. März. Die Regierung hat bei ber neueſten Parlamentss 
wahl zu Longford im Irland eine Niederlage erlitten, indem der Major 
O'Reilly, der die päpftlihen Zuaven bei Caſtelfidardo befehligte, von der 
fatholifhen Partei unterftügt, über den Megierungstandidaten Luke White, 
mit einer Majorität von etwa 300 Stimmen ſiegte. Es kam "bei ber 
Wahl zu blutigen Auftritten. 

Portugal 

Liffabon , 27. Febr. Bon Hier wird der Times gefchrieben: Das 
Kabinet Youle hat erflärt, ed werde die Politik, wie das vorige Kabinet bes 
folgen, deſſen Borlagen zu dem feinigen machen und allmählig nit dem Ders 
kauf des auf ungefähr 4,000,000 Bf. St. gefhägten Vermözens von 
Nonnenllöftern, Gemeinden zc, vorgeben. 

Ruplanmd. 

Warſchau, 4. März, Geitern Hat man den Druder eines der ge 
beimen BMälter in der Perfon eines Laudſchaftsbeamten Jamojäfi entbedit 
und verhaftet. 

Griegenlaud. 

Athen, 22. Febr. Der Aufjtand Hatte in der Nat vom 13.— 14. 
Febr. in Athen ausbrechen follen. Ja diefer Nacht war Ball im Schloß 
und die Verſchwornen hatten ben Plan, dasfelbe um Mitternacht zu ums 
zingeln, um nit allein König und Königin, fondern alle am Ruder ftehens 
den Berfonen in die Hände zu bekommen. Aus einem von hier mad; Naupiia 
bejtimmten Brief, der ſchon auf der Poft abgegeben war, erfuhr man bie 
Berigwörung. Ju Athen wurden jofort fehr energifhe Maßregeln ergriffen, 
um die Revelution im Keime zu erfiiden. 

Athen, 2. März Der wegen feines Witentated gegen bad Leben 
der Königin verurtgeilte Dofios ift nicht in Nauplia in Freiheit gefept wor» 
den; er befindet ſich noch in dem ®efängniffe von Athen. In Rauplia 
haben die Aufftändiiden die Gefangenen auf freien Fuß geſetzt, um fie bei 
den Defeftigungsarbeiten zu verwenden. Der Angriff auf Rauplia wird nad 
dem Eintreffen der Truppemerftärfungen erfolgen. Die Provinz Athen ift ruhig. 


Aiien. 

Shangai, 23. Jau. Da. die Rebellen fi; der Stadt näßern, fo 
ftellten die fremden Konfule diefelbe durch eine Proffamafion unter ihren 
Schutz; es find Berflärtungen hieher gefandt worden. Die Europäer unters 
zeichneten eine Petition um Schuß, damit fi die Scenen von Ninzpo, wo 
fie große Berfufte erlitten, nicht erneuern, 

Saigon, 23. Jan. In Cambodge find auf's Neue Unruhen auss 
gebrochen; die Regierung von Siam ſchickte eine ftarfe Streitmacht gegen 
die Jufurgenten, 





Reueſte Rahridtenm. 
Zurin, 9. März, Garibalbi präfidirte der Verſammlung in Genua; 
er ſchaͤtzte fich plüdlich, der Verfammlung der Repräfentanten Italiens präs 
fidiren zu können, bedauerte die Abweſenheit der noch in Sklaverei befind« 
lidyen Provinzen, ſchwört ſie zu befreien, mahnt zur Eintracht und Einigkeit, 
dann werde man jede Thrannei beflegen und die Befreiung auf jedes unter: 
drüdte Bolf außerhalb der Halbinfel ausdehnen. 

Turin, 9. März. Die Journale bezeihnen den Marquis von Billas 
marina als auserfehenen Kandidat für das Portefeuille des Aeußern. — 
Die Kammermajorität wird heute Abend eine Siyung halten, um fi über 
das dem neuen Kabinet gegenüber anzunehmende Verhalten zu berathen, 
— Rah ber „Italia“ märe das Mefultat der zwiſchen Garibaldi und 
Ratazzi ftattgehabten Konferenz ein höchſt wichtiged und ganz geeignet, einen 
großen Einfluß auf die Geſchicke des Yandes zu üben. — ine Depeſche 
aus Neapel von geftern Abend meldet, daß bei der Kirde St. Brigitta 
wieder eine Bombe geplagt ift, ohne indeſſen irgend einen Schaden zu ber» 
urſachen. Die Benölferung nahm hieraus Veranlaffung zu einer Demon- 
fteation im nationalen Sinne, 

Paris, 10. März. Der heutige „Moniteur* enthält einen Bericht 
des Finanzminiſters Fould, nad welchem das Nefultat der zur Konvertirung 
angemeldeten Obligationen und Rente 602,575 Obfigationen und 1311, 
Millionen Rente ergibt. Für den Reit von 42%, Millionen Rente, wovon 
ungefihr 30 Millionen faft unbeweglich angelegt find, wird man auf Mittel 
denfen, um die Umwandlung zu vervollftändigen. Das erlangte Nejultat 
werde erlauben, die flottante Schuld um mehr als 155 Mil. zu vermindenn, 


London, 9. Marz. Nachrichten aus Havanna vom 15. Mär; 
elden, daß General Gerrang ſich zur Abreiſe nach Enropa vorbereitet, 

led durch den General Dulce erſetzt werden. Aus Vera⸗Cruz wird 
vom 9. Febr. berichtet, daß die zur Erpedition gehörigen ſpaniſchen Truppen 
am gelben Sieber leiden. 

Aus Madrid wird neuerdings gemelbet, daß eine Begnabigung ber 
verurtbeilten Proteftanten in Ausſicht ſtehe. 
Madrid, 9. März. Mehrere ſpaniſche Prälaten gedenfen ſich nach 
Rom zu begeben, um der behufs Kanonifirung der Märtyrer in Japan 
einberufenen Berſammlung beizuwohnen. 


Amtliche RNRachrichten. 
Dem Schullehrer Georg Koch zu Schönbach iſt der Schul: und Kir— 
chendienſt zu Hambach, Ldg. Schweinfurt, übertragen worden. 
Aquilin Göpmann, 2. Lehrer zu Rölfeld, ward ala Schulverweſer 
nach Untereſchenbach, und Unten Karch, Hüfslehrer zu Miedenberg, als 
folher nah Eſtenfeld verfegt. 


Erledbigungen. 

Die tathol. Pfarrei Unterſtall, Mg. Neuburg a/D., mit einem faf- 
fiondmäßigen Reinertrage von 809 fl. in Erledigung gekommen; deigleichen 
Das Benefigium Langenerringen, Wg. Schwabmünden, mit einem faffiond 
mäßigen Meinertrage von 334 fl. 51 fr. n 

Die kathol. Pfarrei Gars Pig. Haag, mit einem faffiondmäßigen 
Reinertrage von 778 fl. 41; Er. 

Die’ prot. Pfarreien Weidenbach, Def. Ansbach, mit 947 fi. As Mr. 
Reinertrag, nebit 8 fl. an freiwilligen Geſchenken, und Atheim, Del. Neu⸗ 
ſtadt a / A. mit 748 fl 18%, fe Geſammtertrag. 




















Aahres· Gericht der Arris - Gewerbe⸗ und Handelskammer von Unter- 
franken und Afchaffenburg für 1862, 
(Fertiegung.) 
' Fabriten. 
Referent: Fabrikaut Alois Deifauer von Ajtaffenburg. 

Die Tpätigkeit unferer Fabriten hat im vorigen Jahre durch bie amerilanifhen 
Berhältniffe Harte Einbufe erlitten. Cine bebeutende Anzahl bayeriſcher Mahrit- 
Ctabfiffements verkehrt birekt mit Amerifa, umb diefen blieben die Beflelungen fafl 

; biebucd mußten nicht allem deefe Ctablifſfements leiden, ſondern me ügnen 
234 Droffe Jeineret Juduftrieller, welche ihrerſeits wieder ſur größere Unter ⸗ 
uehrnungen bejääftigt find. 

Am meiften von Allen bat jedoch die Baummellen-Iubuftrie zu leiden. Es if 
dermalen ein ganj abmorimer Zufland, in weiten ſich die Spinereien befinden. Ber- 


bindert, ige Kobmateriaf zu beziesen, bat Wiefe Subußyie mit bem bebeutenben weis 
teren abe" zu tampfen, dab durch den Wusfall an Abſatz fertigen Jabrilatee 
nad Aımeritn die Breife Deifeiben gegen den Staub bes Hobmateriof® nam umber- 


ertſetzung ibrer Pros 


Amäig blieben, und bie Habrrlanten vermalen durch 
—— ohmaterial faßt eben 


datſon ein ganz encſchie denes Opfer bringen, ba ſaltiſch das 
jo boch im Breife iſi, wie das fertige Fabrilat. 
Aufe Allgemeine wieder Übergebeub, und abgeſehen vom genannten fpeziellen 
Inbeitriegreige, jo famı behauptet werten, dafı trog ber fo ungünftigen Berbältnifie, 
trog der. durch die politiſche Weltlage beditgten Labmumg induftrieller Spelulation, 
unfert baperiibe Juduſtrie ſich bennod tapfer gehalten und keinerlei Rüdicheitt ger 
macht bat. Die Urfachen bieven biteften ſich vormehmlih im zwei Faktoren finden, 
eiwenfheil® im dem regen Sıtterefie, welches hohe Böuigliche Staaid⸗Regierung an dem 
Anfbtühen uud dem Fortisritte unferer Iubuftrie nimmt, anderntbeils aber and in 
der Thatſache, daß ſewohl umfer engeres Vaterland Bayern als überhaupt gar 
Deurichlandb in einem erfrenlihen Fortſchrittaſtadium geiftiger und materieller Art 
al if, weldes unbebingt auf bie Entfaltung ber Indüſtrie für eigenes Be, 
dHefnif Deuffhlands vom den fruchtbarſten Aolgen if. 

Außer, Zuge bilrfen wir auch nicht laſſen, da Englands liberafe Zollabänbe- 
rung vielen unferer Fabriken einem neuen Markt eröffnet bat, der jedoch tım vorigen 
Jahre noch nicht im ganzer Ausdehnung benitt werben konnte, da erfi Cude Auguſt 
Sehafie kb ung — welche aber gewiß ben woblthaͤtigſten Ginfluß auf * 

wird 
Die bem fe in London ettubente BWelt-Induftrie-Auafellung bietet unieren 
Inbuftriellen Gelegenheit, ihre Erzeugnifie geltend zu matten, und erfrenlih iM es, 
aub Dem vieferbalb bereits Belannten zu erjeben, daf Bayerns Inbufteie auf's Reich. 


baftägfte bafelhk vertreten feyn wird. 

Die Ihen in umnferem vorjäbrigen Berichte erwähnten lagen der Fabrilanteu 
über die *55 feit, ja theilweife Uumbglichkeit, bei den in Bayern fongeffionirten 
Afefaranı Geſ Uſaften genllgend zu werfübern, haben ſich feitbem beträdtlid; gehäuft. 

Rabdem dieier Gegenftand im ber doben Kammer der Abgeorbiteten beiproden 
unb.von Ünerer Höuiglisen Majeſſtät bie Zuflcherung ber weiteren Inbetradhtmabme 
alleranäpigft. gegeben war, find von ven L. Kreisregierumgen ſpezielle Gutachten von 
den Handels, Bewerber und Fabriträrhen gefordert morden, melde obne Zweiſel 
bakla asgefällen find, doß «6 Hasf mlinfbensmertb ſey, noch weitere auswärtige 
Gefell.baften alleranäbigft Tonzeffionirt zu jeben, 

Bayern hat mist mehr als 6 Komzeifion ausübende Affeluzanggeiellichaften, 

m Ihon 8 foiyeifionirt find, da bie Wärttembergifte Febelljhaft uud ber „Phönig“ 
me Gefdäfte im Bayern maden; dagegen bat Preußen Ti, Wilrttemberg 12 und 
Harmeower 18 Berfiherungsgeiellfchaften, und es ift ans dieſen Zablen ſchon erfichtlic, 
baf: yon drifamten zu wenig Gelegenheit, ıminbefiens fan koulurrirendes An⸗ 
gebot für die Üebernahme ihrer Rifilo's haben, folglich im gluͤckligen Falle der An- 
nahme jalen milifen, was ‚verlangt wird. 
enormen Berdienfie, weicht bie 2 bayeriſchen Geſellſchaften feit einer Neihe 
von Fahren grinacht haben machen es erklürlich, dag fie Alles aufbieten, eine tühtige 
Routen, wie ciwa die Gothaer Bant, ferne zu balten. 

Um jo mehr miffen wir Enere Köninliche Majeflät allerımterthänigfi bitten, 
ber arg eſache Alerhöcſt Dre väterliche Sorgfalt zuzuweuden, unb beatt- 
tragen {nbmiffeft die alleranänigfie Komeifionswerleifung an bie darum bittenben 

effgaltrı der Gothaer Beuerserficherungebant, ber Magbeburger Feuerver ſicherung 
aud der Provibentia in Arauffurt, welche brei dem jegigen Bebarf abbelfen wlirben, 
unk weiche bas allgemeine Beitrauen der Geigäftswelt genießen, 


7. Gewerbe. 
Heferent: Glodengieer M. S. Bufelli in Aſchaffenburg 
Ein nicht unbedentender Aufſchwung, deſſen ſich die Gewerbe im Folge der 
ſicheren Ausſichten auf Crhaltung des europiſchen Friedens zu erfreuen hatten, fanb 
tefver durch den Ausbruch bes amerifanijhen Krieges eine höchſt empfiubliche Unter. 


ung, beren Folgen poegen ber mehr indirekten Einwitkung auf bie Gewerbe jet 
Er fübjbarer Br bei bem Entſteben diefer beflagungswertben Berbäitaifle: 
boffenstih wird recht bald hierin eine günflige Wenbung eintreten und durch einen 


um fo regeren Berlfehr eime genügende Entſchädigung file die momentanen Berlufte 


— 
eine fehe erfreuliche ng lanu fonflatirt werben, ba ber pa» 

uihe Shreden, deſſen ſich ein großer Theil der Gewerbetreibenden bei ber umer- 
meidlihen Einflihrung eier freieren Gemerbegelepgebung nicht ermebren founte, ge⸗ 
wichen und art beffen Stelle eine beionnenere Anitanımgarweife getreu if. Dan 
$ ollmälig zu der Uchergeugung gelommeit, daß mit einer ftarren Oppofition gegen 
Iaflitutionga, welde der Kauf der Zeit unaufpaltfam mit ſich führt, auch gar nicts 
bejmedt wird, und daß es weit vernlnftiger iſt, jet ibon Mittel und Wege auäs · 
fiadig zu machen, mit welden man bei einer freieren Bewegung der Gewerbe dem 
zur Rat geiirdhtetent @influffe des Kapitale begennen fan 

Aus jolhes diirfte vor Allem eine gedie geue Heraudilbdung ber gewerbliden 
Kräfte zu bezeichnen ſeyn, ba erfa maß wirflide Intelligenz eu nicht hech genug, 
anzujhlagendes Kapital bildet; ditſe wird bei Der für Ausübung der Gewerbe ber 
Rlınmten Iugend durch entipresenbe techniſche Bebranftaften erreicht, bei ben Gewerbe» 
treibenden felbfl aber durch Gewerbevereine rege erhalten unb weiter verenlifomimnet, 
Dei der hoben Wich igleit exflerer ficht der Gewerbefland mit nicht geringer Spannung 
ber nun wehl bald ins Leben treteuden Weergauifatiou derſelben entgegen, umb 
zu ber von uerer Köuiglihen Mojeftät jo eft beibätigten Slvjorge fe das Wohl 
der Gewerbetreibenden das fefte Bertrauen, daß ſolche gerignet ſey, einem immer fühl- 
bareren Bebilrfniffe genligeub zu begeguen; vorausſinlich wird fie jedoch nid imr 
Stande jegu, den Mangel an Gewerbisulen im Regieruugöbezirke, welcher leider im 
der Allerböhften Entjhließung von 26. Mai v. Je. eine Anerkennung wicht fand, 
amszugleihen, im Gegeutbeile wird aledanın biefer Mangel in uch grellerem Lichte 


teten. 

Dig Kreis · Wewerbe · und Haudelsklammer erlennt mit tüchgefüßltem Dante, daß 
für bie Bernollommmung ber bereits befichenuben tehalichen Lehrauſtalten br Regie- 
rımgsbegirtes ſeht Bieles geſchehen ift, und verleunt niht bie Schwierigleiten, welde aus 
Dearigel au werffigbaren Fonds der Errichtung newer Gewerbitulen entgegenfchen ; 
fie, fteht ſich jedoch verpflichtet, bei ber heben — ber Sache den Wuuſch aus 
uſprechen, daß in ben gewerbereiheren Orten bes Regterungsbezſtkes wenigſtens ſoge · 
nannte Real oder Birgerjaulen erribtet werben, wie jie in ben bena&barten Staaten, 
fhon Eugſt mit befiem Wrfolge befieben, da nicht alle Fiterm in der Lage find, ihren 
Söhnen cıme im jehiger Zeitperiobe bringenb gebotene beifere Ausbilbung in einer ber 
befiebenben techniſchen Tebranfalten zu ermöglichen. Unter allen Umfländen durfte 
jedoch bie Erhaltung gediegener, Lehrkräfte au legteren auf das Wärmfte zu empfehlen 
ſchn, und mürbe eine alsbalbige Anfnilpfung ber in der erwähnten WMülerböchften Ent- 
—— in Aueſicht gefiellten Berdandlungen bezüglich Pragmatifirung der Lehrer 
an den Gewerbſchulen dann bie Grmöglichung einer Gehaltserhöging für biefelben 
warte als befies Mittel biegu dienen 

Im gleider Weiſe lanuen die bereits beſtehenden Gemwerbevereing, ais bie eigent⸗ 
lihe Pflege der gewerblichen Ausbudung, dem Allerhöchſten Schutze mur auf baß 
Dringenbfe emnfohlen —5* Frl ausgelpropen werben, bafı bie Grlndung 
newer Bereine an gemerbereichen en, wo ſolche neh nicht befleben, a i 
Weite veraulaft umd ermöglicht: werde. in beſtthen, auf geeigneiẽ 

Wean eine erhöhte een bei Gewerdeſtaudes ihon ale eine tüldhtige Waffe 
gegen bie Uebermacht des Kapitals erkannt werden muß, fo dürfte eine madt minder 
tiibtige in der —— von Genoſſenſchaften, melde die Bereinigupg einzelner 
Kräfte Be. großen Ganzen anftreben, zu bejeihien ſeyn. 

j pn Dt in geeigneter Weije arrangirt werben, uud ibre Thätigfeit banpt« 
jäblih anf die Begründung von Borjgußvereinen erftreden, fo lünmen bie Gerserbe- 
treibenden, wenn ihnen Kapital und Imtelligenz zur Seite Reben, getrofl, ber auf 
eritgegenjeben, Mehrere folder Bereime bejichen bereits, andere find im Eiehen 
begriffen, unb menn bie Borurtheile hiegegen, wie Uberhaupt gegen alles Neue, immer 
mche chwinden, jo bewirkte folhes baupıfäslis, der vollewirihſchaftliche Verein filr 
Sud weſſdeut chland, deſſen unabläffiges Streben, mit Schrift und Wort bie Lebren 
ber Bollswirtkjhaft alen Schichten ber Bewöllerung zugänglih zu machen, nicht bast- 
lend geuug anerlanut werben lann. Hohe Staatsregierung darf auf dem lebhafteflen 
Danf der Gewerbetreibeuben zählen, wen fie auch bieien Boribufverenen ihre ber 
fondere Frſorge in jeder — Weiſe allerguäbigfi zuwenden will, 

enn im verfloſſenen Jahre eine wejentlihe Beränderung bes Staubes der 
Gewerbe nicht eimgeiretem ift, jo wurde foldes durch bie Ungewißheit, melde Berän- 
derungen die im jüngfien Landtagsabſchiede 2** neue Bollzagrinfteukrion zur 
Gemerbe-Drbmmmg berverbringen mitcbe, veranlagt; nach den öffenztichen Blättern ift' 
folche bereits der Allerhechſſen Sauttien ımterbreitet, und fiebt der Gewerbeſtand mit 
eben fo großer Spannung der num bafb zu gewärtigenben Beröffentlitung berjelben 
entgegen, als er das fehle Bertramen begt, dieſelbe werbe, ben feiner Zeit abgegebeuen 
Guia vten Nehaung tragend, geeignet fen, ben baycriihen Staat au in induſtriellet 
Beziehung auf, jeme. Stufe zu erheben, bie. anbere, an Größe und Bedeutung weit 
untergeorbntetere Staaten ſchoͤn feit längerer Zeit einnehmen. 

Es bleibt uns nech übrig, Euerer Königlichen Majeftät in Deilage 1. 
ein Butichten über die Bildung der Hanbeldgerihte in Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dann in Beilage I ein Gutachten über den Entwurf der von 
bober deutſcher Bundesverfammlung berufenen Kommiſſion über Einführung 
leihen Maaßes und Gewichtes in den deutſchen Bundesftaaten, fo wie 
endlich in Beilage I ein bejonderes Geſuch des Gewerberathes zu Kigingen, 
die Gewerbeprüfungen betreffend, zu unterbreiten, und bitten wir, nachdem 
wir diefes Geſuch geprüft und der Bertretung für würdig erachtet Haben, 
Euere Königliche Majeftät wolle demſelben, wenn irgend möglich, allerhuld⸗ 
vollite Gewährung zu Theil werben Laffen. 

In tiefiter Ehrfurcht erftirbt 

Euerer Königlichen Majeftät 
allerunterthauigſt trengeboriamfte 
fireis-Grwerbe- und Handelekammer. 


Mar Ebenauer, Vorfigeuber. 
Carl Müller, Schriftführer. 


Würzburg, den 13. Februar 1862, (Schluß folgt.) 
Rebafteur: Guflav Meltert. 


Drud und Berlag der A. Wallandt'ihen Druderei, 
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Deuiihland 

Münden, 9. Mir. Die Ragrigt, als06 die Neue Münchener 
Zeitung in das Eigeuthum Des Staats durch Kauf übergegangen, ift theils 
ungenau, Ibeild unrihtig; jedenfalld aber verfrüßt, wie aus nächſter Quelle 


de werden faun. — Der befannle Schladytenmaler Feodor Diey bat 
einen Ruf als Direktor der Karlsrubet Atademie der Sünjte erhalten und 
angelhömmen. - 


Münden, 10. März. Geitern Bormittag ift über das Befinden Sr 
t...Hoh. des Kronprinzen folgendes Bulletin erichienen: „Die Racht war ganz 
ruhig, "däs Wieber Hat aufgehört, der Huften felten und leichter. Wegen 
folcher Abnahme der Erfipeinungen werden. nun feine Bulletins mehr 
a F 
Münden, 10. Marz. Der f. Legationsrath Dr. Sigmund üt von 
Nizga’roleder hier eingetroffen. — Beitern Abends Halb 9 Uhr veritarb 
dahier nach längerer Krantheit am Zerebraltypgus der L Ober zeremonien⸗ 
meilter Eduard Braf v. Yrſch, quiesz. f. Holmarjcall und Reichsrath. — 
Die Beftattung des veriebten f. Feldzeugmeiſters ©. Lilder ging geilern 
Nadmittage A Uhr im feterlicher Weiſe vor fid, Es waren hiezu 3 Batail- 
lone Iufanterie, 2 Divifionen Küraffiere und Die reitende Artillerie ohne 
Geſchuͤ, dann eine Batterie Fußartillerie ausgerückt. Das Kommando 
führte Se. Erz. der General der Kavalerie Fütſt v. Thurn und Taris, 
unter ihm tommandirten die Generalmajore Stephan und Steine. Cine 
auherordentliche Menjchenmenge war zu diefer militärfchen Veichenfeier. bers 
beigeftrönt, die von der ſchönſten Witterung begünitigt war. (R. M, 3.) 

Wien, 7. Mär, Wie „Diiemit Bolofi* meldet, ijt in Angelegen⸗ 
beit des Leniberger Slos“ das Urtheil des oberiten Gerichtshofes in Wien 
bereitd erfolgt, Dana ſoll der Redakteur Siegmund Kacztowäti zu zmei 
Jahren Grfänguig und dem Berlujt von 4000 fl. an der Nuufign verurs 
theilt fe. Der Kaifer Hat dem 1858 wegen des Verbrewene 
de erraths Priegsredptli zu Fiähriger Feſtungshaft verurtheilten 
Robann Routedy alle weiteren Foligen diefer Strafe nachgeſehen. 

ag re der Unruhen in Griechenland erhalten mir von verläßlicer 
Seite die Mittheilung, daß Rußland ſich dahin ausgeſprochen, es mißbillige 
auf das utjchiedenfte das Auftreten der Aufrübrer und werde zuverläffig 
anf der Seite der lenitimen Regierung jtehen. 

Wien, 3. März. Der Koiſer iſt heute nach Venedig abgereiit. — 
Ein Geſeh über das Abancement in der k. & Armee wird nad der Militär: 
Zeitung in Kurzem publigirt werden. Es foll, wie Das genannte Blatt bes 
mertt, ein möglichit volllommenes, alljeitig beiriedigendes Ganzes bilden, 
und den Forderungen der Zeit und Billigkeit Rechnung tragen. Soweit wir 
in der Ungelegenbeit unterrichtet jind, dürfte die Armee diejen allerhöchſten 
Gnadenalt mit eben je ungetheilter Dankbarkeit ald Beifall begrüßen, Da 
namentlich Das Verdienjt in jeder Richtung bevorzugt erſcheint 

Berlin, 7. März Es it ein eigenes Fatum, welches über unferm 
Finangminifter d. Patow ſchwebt, und welches ſich alle Staatmänner zur 
Warnung Denen laſſen jollten. Hr. v. Patow lieh ſich vor Nabren ala 
Abgeordneter, getragen von feinen politiſchen Freunden, und geleitet von 
perjönligen Beziehungen, zu der järfjten Oppofition binreißen. Eben 
dieler Hr. v. Batoiw, mit gleichem Selbſtbewußtſeyn ausgerüftet, trug fein 
BDedenten, im Jahre 1858 in die öffentliche Berwaltung en, deren 
Grundfragen er bid dahin angegriffen hatte, Im Jahre 1862 erntet nun: 
mehr diejer Staatsmann die Früchte der Saaten, welche er vor Jahren auf 
dem Boden parlamentarifer Oppofition ausgeftreut hatte; und indem ans 
dere Schnitter an feine Stelle getreten find, ſammeln dieſe die’ Ernte des 
— eher uns: oki NER via Bas. 


Vertheidigung igen Grundfäße, wehhe er früher jelbft 
Obglei, Hr. ». im e bei einer der wichtige 
ften Fragen der. Fina unterlegen ift in Verteidigung der In⸗ 


nzverwaltung 
jereſſen der Regierung, fo findet er doch nirgends innerhalb der 
mientalen Rreife Tpeilnahmte ober a weil Be Human us 
zeugung verſchließi, daß die beſte Sache Schaden leiden muß, wenn fie ſich in 
vn nden befindet. 


Märıng einveritanden. 
mit Ausnahme eines diffentirenden Mitgliedes, für die Annahme des Antrags, 


Berlin, 10. März: Dis jegt fit die auf morgen ungefagte Plenars 
Äsung des Hauſes der Abgeordireten nicht abbeftellt, Die Neue Preußiiche 
Zeitung hört, der König Habe das Entlaffungsgefud) des Gelammiminiftertums 
nicht angenommen, fordern dem Staatsminifterium ablehnend geantwortet. 

Die „Nat. Zig.“ ſagt bezüglich der Berhandlungen des Abgeordnetens 
hauſes über den Hagen'ſchen Untrag: „Es war ein Kampf um das gute 
verfaffumgsmäßige Mecht des Abgeordnetenhauſes, um die Frage, ob die 
finanzielle Kontrole wieder Boden und Wahrheit gewinnen fol, nachdem jie 
durch De vom'verfaffungsfeindlichen Mächten eingeführte Praris esfamotirt 
worden ift. Die Megierung kann feinen materiellen Grund gegen den Be= 
ſchluß des Haufed anführen als den: daß es ihr gelegen ſey, im Diejem 
Jahte noch einer Kontrole gegenüber zu wirthſchaften, welche keine ſichere 
Bafis hat. Cine reelle Kentrole ijt aber gerade nöthig in der Periode einer 
großen Umtonndlung des Militärweſens, bei weicher die Wege der Regierung, 
bisher über definitive Proviforien hinweg, nicht die Wege des Abgeordneten⸗ 
baufes, nicht die Wege der öffentlichen Meinung find. * 

Dredden, 5. März. Mir find nunmehr im dritten Monat ber Ge— 
twerbefreibeit und baben nicht das Geringfte von dem vernichtenden Donner⸗ 
ſchlage wahrnehmen Finnen, der mach gewiſſen trüben Borheriehungen mit 
ihrem Gintritt dad Gewerbsleben treffen follte. Alles geht ohne Meliters 
und Gejellenprüfumgen und bie daran hängenden Dejhwermiife und KRoiten 
ebenfo ruhig feinen Gang, wie vorher, Selbit der gefürdtete Schub ein 
Jahr fang aufgeſtautet Niederlaffungen iſt nicht eingetreten, ) 

Schlob Wittgenftein, 7. März. Geftern Nachmittag halb 4 le 
farb auf ihrer Befigirg Fmmaburg 'bei Enasphe an den Folgen der Brujts 
wafferfucht die MBrinzeffin Smema zu Sayne Witt genſtein; Hohe mein, ver⸗ 
mahlte frau v. Boſe, in ibrem GO Lebensjahre. 

Kaflel, 6. März. Die „Raffeler Ztg.“* meldet amtlich, daß der Ges 
jandte-am preußlidhen Hofe, Geb. Legatiensrath v. Baumbach, zugleich zum 
Geſandten am Fähhiichen Hofe ernannt worden tt. f 

Weimat, 9. März. Dem germanifhen Muſeum in Nürnberg wurde 
ein jährlicher Beitrag von 60 Thalern aus Gtintämitteln verwilligt. — 
Unier Nenierungsblatt publizirt drei mit Dem gegenmärtigen Yandtag ver= 
einbarte Geſetze. Das erite betrifft die ſubſidiariſche Haftpflicht bei Alevers 
tretung der Gelee über indirefte Steuern nad einer Bereinbarung unter 
den Zollvereinsſtaaten; das zweite iſt eine autbentijche Interpretation über 
Verjäbrungstriften bei Mbläfung grundberrticher Rechte; das britte beftimmt, 
daß Vergeben gegen das literariihe und künſtleriſche Eigenthum nut als 
polizeiliche, jonderm als itrafrechtlih zu verfolgende zu betrachten find. — Ju 
der Landtagsfigung vom ©. d. ift der vieffeitig unterftügßte Antrag eingebracht 
worden, daß noch dem nenenmnärtigen Yandtag ein Gefep über Verbot dee 
Hayarbipiele vorgelegt werde; ebenſo murde Die Vorlage eined Pelizeiſtraf⸗ 
geſedbuches für Meimar und die mit Demjelten zur Gerihtägemeinihait 
verbundenen Fürjtenthümer beantragt. — Dem jeit dem 3. d, IR. verjans 
melten Deininger Landtag llegen ebenfalls Petitionen für Verbefferung den 
Lehrerbefoldungen vor. (dr. Jr.) 

A Prankfert, 9. März Die in der Bandestagsigung vom 14. 
Februar vom Militirausfhuß bezüglich der Vertheldigung der deutſchen Rord⸗ 
fees und Ofheesfüften geftellten und. in der geftrigen Sihung zum Des 
fchtuß erhobenen Anträge lauten wörtlich wie folgt: „Hohe Bundedverjanmsi 
fung wolle befäliegen: 1) eine Spezialtommiffion, welde zu beſchicten den 
oben Bundesregierungen anbeimgeftellt wird, mit dem Auf⸗ 
einigen boben Regierungen 


Herſtellung und Unterhaltung bezeichneten ftalten die Seitens 
der. Küftenftaaten ehe Wade vn Dustelfen zu kanns aut 
diefelben anzuweifen, dabei ſowohl die erſte Gründung als auch die Erz 
haltung und Verwaltung diefer Anftalten in's Uuge zw fallen; 3) die 








Splabeı, j aten Rünmführenken Dendcigien ja Die — 
en, je einen jtimmpibrenden en zu er m 
" ne n —— und‘ binnen dei Wechen zu erflären, 
i Aadung folge zu gewillt rd 9 die betreffen 
hu erfuden, 1 —— anzuweiſen, 
Tage des in Hambur N; 
> ihre Urbeiten —— — Erna der un Sta 


eo 
und gungen gr und —— 
—5 —Se 6) den Ausfhuß in Wititärangei 
beiten zu beauftragen, daß er im Benehmen mit der Militärtommifft on den 
nöthigen friftlihen Berker mit der, Speziallommiffion velp. mit den Bes 
Vellmäcgtigten der Kuſtenſtaaten pflege und feiner Zeit ſammtliche Arbeiten 
in Empfang nebine und mit gutachtlicem "Berichte an bie Wundesvers 

— y Borläge Sringe.“ 

Delierreidgiide Monar hie 
— Nagmittagd,. Idet tanıja“ meldet die Freilaffung 
aghi Derſelbe erſcheine durch Nichts komptomittirt. 

RX 8 März, Die ſachſiſche Nationsuniverfitit hat das 
der Siebener- Kommi ifion im Pringipe angenommen. 
& 


wei, i 

Bern, 8. März, Die Ben über die Urfahe der. Verhaftuugen 
Herm Auguft Scheurer in Thann lauten verſchieden. Yaut der einen 
gu n weil.er an Pelletan.in Paris einen Brief, ges 
weldem er von ben Mitteln ſprach, durch die ein Werk jeines 
Dberften Charras, nad Frankreich, gebracht werden und 
Verbreitung finden Pönne; aubdererfeits, jhreibt man und von Mühl: 
Sheurer habe an, einen Freund in Paris ein Erem⸗ 
latin eingefandt. ;Dasfelbe fey von. der Po⸗ 
abgefangen worden und nun tolle man von, Herrn 
woher er: diejed Eremplar bezogen babe. Könne 
o werte man annehmen, er jelbjt fen der Beſiher der 
Gedicht hervorgegangen; im diefem Falle aber dürfte 
Ausfiht auf eine ‚baldige Äreilaffung haben, Herr 
ſchon am 5. d. M., naddem man feiner 
ammenkunft mit ihm. in Gegenwart zweier Polizei: 
} Belfort nach Paris tranäportirt worden. Hier 
Schweiz ift eine eberjepung des infriminirten Gedichts — muths 

von Herwegh — Züriger Jntelligenzblatt: erigieuen, 


Sibung des geſebgebenden Kör: 
Es ſprach wei Herr 
Banfier Könige: 


ii ‚ 


AI 


& 


i —* von Deſterreich hätte auf 
roten Metje in —— eine ſchoͤne Rolle ſpielen können, wenn er 
an Sardinien Hr Kolb: Bernard vertrat, in einer 
die: italieniſche Frage im ern 
ſehe hinter der Mepierung einen Abgrund, und es 
die Männer der tonfervativen Partei das Recht und bie 
Pflicht, die Regierung am —— in denſelben zu verhindern. Wenn 
man dieſer Aufgabe ſich unterziehe, ſo greife man die Regie⸗ 
ei fie. In Dezug auf: die italieniſche Einheit 
der Auſicht, dag an dem Tage, am weldem die 
Italien triumpfire, ber engliſche Finfluß dert vors 
berrjchend werde, umd, gang Europa umfpannend, vom: Ogeam bis zum 
Macht ausbreite. Die italienifche Einheit werde, 

England, kaum 


ernftli von Europa gewünſcht ; Piemont jelbit 
die es bis jet gemacht, nicht! fonderlich mehr 

Benn das Papfithum mit feiner weltlichen Macht falle, 

jeder and der Anarchie hervorgehende Gäfar die Tiata tragen 

; bie re ng würde gleichzeitig die: Leiber und die 
nieberbrüden, die Thrannei geheiligt ſeyn, und da, je höher man 
um fo tiefer falle, fo könne man gar nicht jagen, bis zu 
Erniedrigung der tuechtſchaft die Menfchheit herabfinten würde. Wie 
® —— man auch die Beſezung von Nom’aufgeben 
den andern — zu ſagen: dh habe 


verbicte u; ihn Heute zw befgügen * 
par die Vincengvereine über) deren Schidjal 
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im finangie wurte bie all. 
ak und die Über eingeiuen ns 

tie ber 58 neide N 
= — — Sie 


‚bar 


eınes ‚ ber dura ich, A umbe- 

— ee icard, „und einer der an et Baul i ep 
rend einiger Zeit ala einer ber Abumet eines DOppo- 
223 tieben. Er i ee ohne wid, aber ich ſtrette ihm ab, bei 
er bem Beweis ‚Iteferm kaum, es mäct zu Jeyn. Das Eigenthum ift alle mm 
und defihalb unverantwertlid , uud bie Regierung allein hat das Wet 
und ob ber t Journale in Händen." 
wei —— bie drei groß 


lich die Regierumg namentlich 

bet, vage durch bie auf bie Preſſe verwaudter 
—— yonttet beide Dich 1 Ki Fate 
alle, vernichtet i ‚A —8 rhafte 

iehr * et Ki — —— ind —* ohne die last n 

rte vernehmen militen,, A Die re 
feu En Frautteich. Yu den Departements Re 3 ach — —— en 
ds werde Say wie ein algerijes | Blatt eimmal gei aszuftellenden Beam. 
ten Beſeldung, Reſpelt und allmösentfih in dem etafblatte ein —— wu. 
&* hätten feger jet Senatoren drei Deputirte fih über einen Prä- 

zu beichwerem gehabt, und — es nicht einmal —5 ‚ ’ ben 
—— —— eines dans Organ, der ‚Präfeltur emtflellten Berganges m 
ae frag erufllih, ob man bemm;umter einer 
as Ct 80 verfündige, und ob’ man A MILK, 
ber erſten bieier © Ag 2 


Fe Ka a * — 
KR mebr — beit —2* die Siche — 


ab, umt 3 — * fort. 
an ds entipinne fit ver ei Sail mes no Scfaying, Sal ma 
rohe und Hru mioase über, des lehteren. Beh 
Be m der Altien eines 
ſeyt einem 


— wenn ee 
io 
tn en I 


ee biefe —— ptung I ent. * mie 
x a ein em n; Dr. ıcar 
net, dab. cr der Bade nur ale eines: umienfenben: Orıkäess —** en 
Paris, 9, März. ‚Bon den Berhaftungen hat keine fo viel Muf- 
leben erregt, als die des jungen Grafen d’Hauffonville, weiche. geitern er: 
Der junge Mann iſi der Sohn des befannten Anhängers der’ fra: 
milie Orleans, der; den erflen Unftoß zu einer, Oppofition gegen bie. Re: 
gierung. auf, konftitutieneller Grundlage gegeben hat. — Von dem Genera 
Delatue, deus Generalinipeftor der Gendarmerie, ift an den Kaiſer ein Be— 
richt gelangt, welchem zufolge auf. den verfchiedenartiaften Punkten des 
Landes ern gewiſſes Unbehagen Kerriht, das in dem. Stoden der. Geſchäfte 
in der Theuerung der Yebenömittel und in der Moth, mit welder die ar: 
—** Klaſſen der: Berölterung kämpfen müffen, ſeinen Utſprung bat 
Der Gejegeniwuri, welcher an bie Sielle des Dotatientauttago getreter 
if, ſrößt im Staatsraih elbſt aui ernſte Saawierigkeiten; außerdem erheber 
ſich am Hofe lebhafte Einwenbeingen: gegen denſelben. Man hält es * 
für möglich ung pn —— Entwurf, epfern und ihn in Wer 
nefiennheit ſinlen Laffere werde 
13 — 2 * "Bene! Hau, s. Wanirete und Marqui 


rare 


rise aa Bu e, 
- a daf vor ah Tagen‘ An 
dr, — von denk. Truppen die Mühle genommen 
und demolirt, ' nicht- weiter beſeht gehaſten ;. deu andern Tag aber wurs 
ee a ci har Bela Du und Ü 
aufgefäptt. Die Rebell hd an "genannten 
mit Proviant verjehen und haben Waffen und M 
Füle. — iſt das — 5* * hg hat 
Sk Ir änden 
Rt et Kalt ae 
Ka ra en I 
—— daß fie gleihmäßig unter die Truppen vertheilt ſeyn 
Day: Ike > dl, —* Bataillon mit Recht den Verdacht auf 
16 a —* A Sache — nicht 
heit argreifen w zut Königl. 
ta * ebenfalls: usfträfli b t. 
et ee 700, m jegt in Eee Is 


—— 


Bi 


gab e auß der hjdſtung Palamide: gegen 
254 HR und cn ihn Dh Butler“ kämpfen ! * 
Raupiia felbft Herrcht der größte Terrorismus, - Enorme 
Lebensmittel ie Unſicherheit des Beſthes, ——— 
Steuern und a den Waffen, Un erfien und zweis 
ten ng og eng An rer Frag ncn maog etwas Ergöplies zu 
haben, fo lange es nur Wreudenjchäffe abzufeuern und rothe Bänder zu 
tragen gab; "feit fie aber den ſtanoneudonner gehört haben und fahen, wie 
man auf auf dem Äh ga A ee rer gen 
warf 4 e *8 ind Spital gebracht wurden, ſeitdem iſt die 
—— — tragen, Wache zu ſtehen und die Racht hinburq zu pa⸗ 
Eine wahre Wut haben die Granen. Die 
gran rn —— Ariemis mit, Firm — Familie, die mit 


ntander Gunſt vom 
Kotarden 


ne hr nach Athen Briefe voll Freude über bie 
ftände in Nauplia und über die Einigkeit Militär und 


Amerita 
Nein: 26, Febr. Meber die — PARBEREN San Sr 
Scparatiften und. die beffelben durch 


nionstruppen zirkuliren 
Man erwartet. jedoch eine Schlacht in der-Rähe - ernannt, 


nenete NWedhridtem: 
Bien, 10. März. Heuteift der Gefegentwurf über die Gemeinde: 
ordmuag vom Kaiſer fanktionirt worden. 
‚411. Mär. In der geftrigen Situng des geſetzgebenden 
Körperd antwortete der Minifter Varoche auf die Anterpellation von Daris 
mon über das allgemeine Sicherheits geſetz und fagte: „Wollte id die De: 
Batten leidenſchaftlich machen , fe würde ic der Kammer die Thatfachen 


andgegrabenen Leiche hat feine Spur einer Verlegung gez 


. über die J —— 
Fr - uk uſtiz eine ng an 


ee I So a 
— BE N Die 
beitögefepes fie‘ angewendet werden mũſſen. 

Paris, 11. 11, März. Der gejepgebende Berg warnen arg 
Sigung in ‚der Adreßdebatte das Amendement Favres verworfen und die 


Banane 
MN: KT rd ation Üi 


dem er fagte: ware ER Be: Pofaen a Bar 2 bie 
Eünftigd Peiner rc: England wolle + Inh 
allein die ang —— von Merito retlamiren. Der 
—— Juarez ſey J 

nicht nothig ſeyn wũrden.“ 

e— Re An bem 


zu meit 


—* geſtellt wurden, 
geſcheitert. Die türtiſchen Truppen rüden heute nach Zu bzi,vor. (Fr. J.) 


. Umtlide Radhridgien 
Se. Mai. der König haben „is all 


erg bewogen gefunden : 
die ftatusmäßige Baubeamt bei der ee Deine dem ges 
prüften Raten und 
behörde, ©. 5. Seidel 





Alfitenten bei der oberften Baus 


Meaburg *F u De Dh Ds ai 
’ Li u am 

en She, Ba Aa Sanltır. wurde zum Cifenmeifter 

ee dla stögerichtlidyen drohnfeſte befördert, und ald Bote am 

t. — Bern der penf. Korporal Michael Rie gel von Eichftätt 


A 0, 10. Mir. Die Unterfugung der ri zu Mara wieder 
eigt. 


Bo BeLenb er inte 
Frankfurt, 10. März, Das Gejhäft am heutiger Börfe war undelebt und 
die Kurſe uumertilch —— Nad der Noti el Fesnatıen 
Ye Ratroual 594;,. Abenbs im der Sfietenfeh Yet 
Tran: Guflav Weitere. 
Mir der Beilage Ar. 42. 
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= zum Eichen · — 


nur ſolche Perſenen 
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Ermaige sberungen am bie Berfaffenfhaft gut beieumundet, in ber Burhen-A 
rar Anna Maria Harırad, Wittwe des penf, f. | momie erfahren und fautionsfählg find. 1 - an ** 
aſote Lubdwig Hartach find am burg ben 24. Februat 1862. 
Moulag * 8*6 I 3, | KRönigl. — — Sie 5* Raßſeidol % m. de M., 
ir mitte, 
in dem ki immer Ir. Pr niet bem Rechte nah | Zadar w gerung. 2 Buden-Baguerftangen, 
teile a eng bei Bertheilung ber Dafie Aus dem Pal. Revier Alsberg, md jmar aus ben 40 Finden, —2* gen, 
ee 2** wor Ri: Abtheilungen elörain, Tobtenbodegradten, Birlen- Diekaigen — fir 
Srayliaes bakızııe 3 1862. | ran, Dormbede, Koblplatte, Hemmrain, Gretenberg, be 1 air foeiftl m Be ubere Holz 2 Am Se 
——— hr — Dornfal 2 Schiotterbede, — Yındsrain und on Binf Arnd a Baktun 5* La 
— | —* 334 * EL aue ver- er mit Atteſten über ihre * Mn * 
wen. | Montag Den 24. 23. ir, 1062, veriehen. 
Mütter | 2 Ruggeldteſtauten find von der Berfleige- 
| im Schuitlfhen Gafipause zu —32 — noachverzeichuete en er 
Gutsverpadhtung. Por: een) Men —— 
IM ich 
43563 Das dem Semtnatfonde gebörige, am der Strae J 1394 Mafter Duchen · Scheith Kümmel, 
bon Aſchaffenburg nad Grünmorsbab gelegene | 26 ir = Ko 52 Belanıtmadun 
Dürrenhofgut 37 , MM Wie im Borjahre haben babier bie Gesmärtte mit 
mirb am 3 “ Abftandholz Ir M. bem 1. b. Mts. ju beginnen, und werben ſolche in dem 
Mittwoch den 20 März I Is, | N Eichen · darauffolgenden Womaten bis einſchlüſig Ofteber im. 
Hasmtttags 2 libr, | 216; " bel, mer am erſten Mitmoh des; Monats abge Da 
5 Ani Ebertjhen Wirtbihaft zu Haibach der ffent- %. ,% "  Prügelbe aber iu biefeut Jahre der erfle —— Bu ler 
hen Berpadtung untere 1394 „ „.  Abfaubholz ir A. mittwoch fiel, am melden Zage bei Katholilen weg 
Diefes beſte bi MR: m Birken holy ber kirchlichen Feier Märkte macht beſucht werben, — 
a) im den te amd Delonomie-Gebäuben, j 1 . fe orzbolj, und auch befbalb, weil megen Kälte und Glätte fein 
ns ("gem gutem baufiden Zuflande befinden, | 8 „ „ Prügeiboiz Bieh aufgetrieben wer fonute, wurde dieſer Martt 
b) m — Fagw. 750) Des. Dofrieth und Garten, { Mi’, | | auf Mittiwoch den 12. d. IB. auisnahınatweiie verlegt, 
nz DM, umd Wege, | 2 „ ron | was bierme öffentlich vet gegeben | wird  Yusber 
I ER N; 0 5 Aderfelo, 14 „.  Refem-Sheilhel; erden werben die Gkemeinbevorfieher fremmbtähit rr- 
) „16 7 „ . _Biclen, S . Vrligelboz, jucht, dieſes im ibren na ch veröffentlichen. Zu 
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"sehe zablreihem Beſuch laber 
Ss ven ben 6. März 1862 
Säultes, Gemeindenocfieher. 


685, 


Eine ganz nene Auswahl FrühjahrsMantelets, fo wie — 


nnd Mänteilſtoffe empfeble ich zu fe r billigen Breifen. 
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Fenerverfiherungs-Anftalt 
det Bayerüchen Hopothehen- und Wedfel-Bauk. 
Geſchaftsabſchluß pro 1861. 





— der ft laut Aneweis des Resenicafis- 
Dat —52— ech nd ns vorjährigen Resenichaft —5 
erhielt ia Jahre 1861 einen Netto. Zugang Sn © aller — * und — 
Berfiserungen) von ä . RT 
berrug fomit uliimo =. 1861 Fe" j e ; e fl. 283,350,053. u 
r den an 227 2* te vetausgabt fl. 281,8%0. 
” (ir dem Selen er ber An at —* ao r “ B . Mn 3768,192 
De dungemitiel find: 
Das urfprünglit baar eingejablte oeramik —A um . j . . fl. 3,000,000. 
Da tompietirte Mefervefond . . - * * 1,000,000. 
Die\Brämieureferve von * — 706. 
F 4 


427 
Tie Unterzeichueten ekbieten ſich zur Bermittelung won Berfiherungen gegen fjeuersgefahr unter Zufage 
billiger. Prämien umd prompter durihäbsgung im, Umglüdefalle. 
ph Ulons Aunfel in Aihaffenburg, Jod: Köbert in Algenan. 

earg. Sherer.in %o LE Spitnleitmer in Obernburg. 
I. Steigerwald in Shöllfeippen. Bavyel im Rochenſels 
Dh Hannewader in Gemlinben. der Belfel in Markibeidenfelb, 
Fr Hedwoit in Amorbach. Daceb in Miltenberg, 


sranffurt-Hananer- Eijenbahn. 


Güter-Berkehr betreffend, 
587 Da für unferen Lolal-Berlehr-vorlänfig nod das bisherige —— in Gultigteit bleibt, jo werben auch 
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ER Dey Direktor Zobel. 
Berfteigerung. Oeſterr. Eifenbahn- Areditloofe. 
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ar. mus Ali T 
Gratis Averftändfich Kaum ih miht an Jedermann diefe 


—— Loofe, melde heute 120'/, fl. loſſen, ohne 
Garantie vermierben, es miüfle dann eine vom mir 
eigenhändig ausgefertigte Urkemde genügen, in welcher 
ib mich verpjligte, das Original jefort m nd 
j demielben abſchriſulich vergeichmeten Nu⸗ 


Brefpett und Kam. ap et en 
Wem daran gelegen, 
Weife ein reines * 


? ai Pin 
branch ch eder En 


durch briefttigen wenn· dit von 
fannten Spraslehrer — Gbarlier in Pay mern gejogen find *) 
erlernen, ber cd au deſſen — rg en, (ebenfeinggfie.) B. Goldaer, 
ten Hinel in Frantfurt @, WI, Neue Kräme Kr. 4. 
ertemutmifte find mie erjorderich. 6 2) Das Refultat der — wird längfiens‘ bie 
zum 8 za befannt 
oeie&-Gefuch. 57762 an fer 


Fahnenrurbe, .. anlichen ‚ Geſchlechis | = * 
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fenburg den alleinigen Verkauf von 

welder ia iemobl zum Unfrih bes Helies un euch 
der Metalle eignet, und um 100 Projeni billiger ale 
ber feither amgemandte (tfenfad if, fiir dortigen Play ' 
zn Übertragen. Franco Offerten werben entge 
De poste restante Rratiffurt a IR. unter Ehre 


Rlapierunterricht. 


893 Mit tem 1, Aptil beginnt ein Sure für An» 
* in Mavierfpiel, weg: ergebenft einlabet 


dt. Iof. Ziegler, Mufilichrer. 


Dentiher Kleefoamen, 


ausgerösteter junger Mensch kam frei von Lehrgeld 
in einer —— Buchhandlung unterkommen 


Näheres darch die ition, 
National · Coupons 


* April 1862 werden, wie bisber, von mir ein⸗ 


RB. Geldner. 
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— Grildter Cabelja, Brat: und Spedbüdinge, 








| 
Gefällige 
—— uuter HB, Nr. 384 befördert die Joh. 


—— temer Briden und Auchovio 
F Re eingetroffen ri 
ic und“ - 4. Dedelmann. 
i 3) Ein brauer Dansburjde wirb geiude und fann 
vorzü hai, Dyalität kei 
u Di» ra0g » g Graf. fogleig eintreten, Das Mähere IR bei der Grpebitiom 


bieles Blattes zu erjragen. 


Peter 
weifters Ada ne: 
PR rim 
4% ı Kran, 
vu ng 
j 5 n 3 
u * 
Adter. Etamich Revier 
| 
Ei 
ns M 
— 
| 
| 


oa 
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Beilage zu Nro. 61 der Aſchaffenburger Zeitung. (48.) 








Deutihlamd, 

Münden, 10. März. Heute Vormittag bat die alljährliche Ge: 
neralverfammlung des Ausfchuffes der bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelbant 
ftattyefunden. Der in derfelben mitgetheilte Geſchäftsbericht der Berwaltung 
pro 1861 hat allgemein befriedigt, da die Bank innerhalb ihres ftatutens 
mäßigen Wirfungsfreifes auch in diefem Jahre eine erfreuliche Thätigteit 
entwickelte. Die Herren Bromberger, erfter Vorftand, dann Kaufmann 
Zenetti und Advokat Ruhwandl, melde turnusgemäß aus dem Direktorium 
ansqutreten hatten, wurden heute wieder gewählt. (RN. ®. 3.) 

Erlangen, 10. März. Dr. Regelöberger, Privatdozent an hiefiger 
Univerfität, iſt als orbentlicher Profeffor des römiſchen Rechts an jene in 
Zurich berufen. (R. Korr.) 

Berlin, 10. März Das Abgeordnetenhaus Kat morgen Sttzung. 
Auch das Herrenhaus iſt am heutigen ſpäten Nachmittage zu einer Sitzung 
behufs Entgegennahme einer Mittheilung der k. Staatäregierung eingeladen 
worden. Die Huflöfung des Abgeordnetenhauſes und Bertagung des Herren⸗ 
hauſes wirb erwartet, 

Bei der-am 2. d. Mid. in Berlin ftattgefundenen Berfanmlung 
bes Auöfchufjes des deutſchen Nationalvereind ift der Beſchluß gefaßt worden, 
eine Ehrengabe zum erften deutſchen Bundesſchiehen zu bemilligen, zu 
welchem Zwecke fodann auch die Summe von 1000 fl. ausgeſetzt wurde. 

Die Stubirenden an der Akademie zu Miünfter haben beichloffen, 
der von der Berliner Univerfität an fie ergangenen Aufforderung zu Beis 
trägen „für die deutſche Flotte unter preußiicer Führung” nicht Folge zu 
leiften, dagegen am die Studirenden zu Bonn megen ber die Praritäts- 
frage betreffenden Adreſſe ein Zuſtimmungsſchreiben zu erlaffen. 

Ulm, 10. März. Heute fand mit ben übligen militärtfchen Ehren 
das Leichenbegängnig des Majord Burger vom 12. bayeriſchen Jufanteries 
Regiment „König Otto von Griechenland“ in Neu⸗Ulm ſtatt. Der Todes: 
fall erregt um fo größeres Aufſehen, als er mit dem Hinſcheiden eines 
andern bößeren Offizier , des erjt vor drei Moden beerdigten Majord in 
demjelben Regiment, v. Brentano + Moretto, in einen gewifjen urſaͤchlichen 
Zuſammenhang gebracht wird. Beide Herren ritten mämlih am 14. Febr. 
mit einander aus, Das Pferd des Major Burger warf feinen Reiter ab, 
unb berfelbe erlag am verfloffenen Samftag den Folgen des Sturzet. Der 
ihm begleitende Major v. Brentano aber wurde nach Verfluß einer Stunde 
vom Schlage gerührt, wozu die Witeration über das vor feinen Augen den 
Kameraden treffende Unglüd weſentlich beigetragen haben fol. 

Karlörube, 10. 13. Das Geſeh über die Aufhebung des Lehen: 
verbanded wurde im heutiger Sitzung der erften Kammer mit Stimmenmehts 
heit nach der Vorlage der Regierung angenommen, mit Ausnahme von zwei 
Paragraphen, welde eine von der Kommilfion beantragte Faſſung erhielten. 

Aus Medi . Ueber die Stellung, welche Medfenburg zur 
Trage der Dundesreform eingenommen bat, iſt der „Nordd. Korr.“ in 
der Yage, mittheilen zu Ponnen, daß biefe Reglerung fi weder für bie 
auch ſchen Rote Defterreihs nicht angeſchloſſen hat. 

Italien. 
Benehig, 5. März Der im Rubeftand befindliche Erzbiſchof der 
— liſchen Kirche in Dalmatien, Bocche di Cattaro, Raguſa und 
ſtrien, Benedikt Kraglievich, iſt geſtern im 97. Lebensjahr geſtorben. 

Die Koſten für die Herſtellung eines befeftigten Lagers bei Polefina, 
in Venetien, belaufen ſich nach den „Pays“ auf ungefähr 10 Mil, Frs 

10. März. Die Borforge-Ausfhüffe haben Garibaldi zum 
Präfidenten ermählt und denfelben benuftragt, von ber Megierung die Zus 
rüdberufung Mazzinis zu verlangen. Die Ausſchũſſe haben die Grundjäge 
des allgemeinen Stimmredit3 angenommen und werben eine Petition an 
das Parlament überjenden. 

Der „Monardia Nationale” zufolge, Hat Viktor Emanuel den Prinzen 
Napoleon für die im Senat gehaltene Rede kelegraphiſch beglückwünſcht und 
ihm gleichzeitig im Namen der ganzen Nation gedankt, deren ohnedem ſchon 
große Sympathien für frankreich ſich durch dieſe Rede noch vermehrt hätten. 
ni Sranlreid. 

4, 8. März. Die griechiſche Legation zu Paris Hat gegen bie 
lepten Rachrichten, melde die Mgencie Havas Bullier aus Sciegenfand ges 
meldet, proteftirt: Es ſeh nicht wahr, daß bie Infurgenten von Nauplia 
aus 2500 Solaten umd 6000 fFreitvilligen beftanden , dem inkl, einer 
Kompagnie Militir-Handiwerker zähle die Garnifon von Nauplia überhaupt 
nie mehr ala 1000 bis 1200 Mann, und da zur Zeit des Ausbruches 
der Emeute mehrere Kompagnien detaſchirt geweſen feyen, fo könne bie 
Garniſon höchſtens die Hälfte betragen haben. Die Stadt Nauplia zähle 
nur 4500 Seelen, alſo könnten die bewaffneten Freiwilligen nicht mehr ala 
00-400 Mann zählen. 


preußiie Auffafung nad für Me Kfihen Reformerfätäge augeproden, 


Syanien 
Madrid. Die Regierung läpt, jegt den Plad Santona befeitigen, 
um daraus. ein zweites Gibraltar zu machen. Santona ift auf einer 
Halbinſel, in kurzer Entfernung von Santander, Es wurde biejer 
Play von den israngofen im den „Jahren 1809. uub 1822. nicht obme 
Schwierigkeit genommen. 


Umerile 
New: York, 21. Febr. In Elarkäville, deſſen Einnahme General 
Halled meldet, haben die Föderaliften Vorräte für die ganze Armet auf 
20 Tage gefunden. Nach jübdentfhen Blättern herrſchte in Savannah 
und Charleston lebhafte Angſt vor dem Ummarjd der Uniondtruppen. 
Nach einem Bericht des Generals Hallet aus Gt. Louis vom 20, Febr. 
ift General Price bei Sugar Creek nach. kurzem Gefecht geſchlagen worden, 
Eine Menge Waffen, die feine Soldaten im Fliehen wegtwarfen, und, viele 
Gefangene find den Föberaliften im die Hände gefallen, 
wort, 21. Febr. Ein Sohn des Präfidenten Lincoln ift geftorben, 
In Folge dieſes Trauerfalled vertagten fich beide Kongreß-Häufer nach jehr 
kurzer Sitzung. Auch die am Geburtstage Wafhington’s üblidre Beleuchtung 
der öffentlichen Gebäude in ber Kongreßſtadt ift unterblieben. Das Begräbs 
nig des jungen Lincoln foll am Montag, 24, Februar, fattfinden. 


Neuefe Nadhriditen. 
(Bbieberholt.) 

Wien, 10. März. Heute ift der Geſetzentwurf über die Gemeinde 
erbnung vom Kaifer fanktionirt worden. 

Berlin, 11. März. Dur Löniglihe Orbre, vom Gefammiitaatss 
minifterium mit Ausnahme des Herrn v. Bethmann⸗Hollweg fontrafignirt, 
wurde das Abgeorbnnetenhaus heute aufgelöft und das us vertagt. 
Die Berfammlung trennte fi mit einem dreimaligen Goch auf den König. 

ris, 11. März. In der geftrigen Sitzung des gelebgebenden 
Körpers antwortete der Minifter Baroche auf die Juterpellation von Daris 
mon über das allgemeine Sicherheitsgeſetz und ſagte: „Wollte Ih Me Des 
Gatten feidenfchaftlih machen, fo miürde ich der Kammer die Thatſachen 
mitteilen, über welde bie Juftiz eine Unterfuhung anſtellt. Man Hat 
das Programm ber künftigen i im lag. genommen, wwelches 
folgende Stellen enthält: „Fort mit dem Kaiferreih! Fort mit dem 
Kaifer!” Auch filgt er Hinzu: „Künftighin wird der Staat allein die vers 
fiorbenen Bürger beerben.“ Barode hofft, daß die verhaſteten Indie 
vibuen fich rechtfertigen werben, da fonft die Urtitel 5 und 6 des Sicher⸗ 
heitsgeſebes gegen fie angewendet werden müſſen. 

Paris, 11, März. Der gefehgebende Körper hat in feiner geitrigen 
Sitzung in der Worehdebatte bad Amendement Favres verworfen umd bie 
Paragrappen 1 und 2 angenommen. (Moniteur.) — Die , Preſſe“ bat eine 
Berwarnung wegen eined Artikels über ben geſehgebenden Ktörper erhalten. 

London, 11. März Im der Unterhaͤusſihung von heute Nacht: ant- 
wortete fayard auf eine Anterpellation über die merikaniſche Frage, ins 
dem er fagte: „England ſey micht mit der Proffamation in Bezug auf die 
Künftige Regierung von Meriko einverftanden. England tolle eingig und 
allein bie Vollziehung ber Verpflichtungen von Mexilo reklamiren. Der 
Präfident Juarez ſey dispouirt, zu unterhandein, umd hoffe er, daß ertreme 
Mafregeln nicht nötbig ſehn würden.“ 

ber polniſchen Gränge, 10. März. geitrigen Jahres» 
erſchienen, 
ämmtlid, 





tage der Ihronbeiteigung iſt ein Ertrablatt des „Diiennid® 
welches 41 GStrafbefreiungen und 32 Miübderungen der Strafen, f 
über Teihte Vergehungen, enthält. In Warſchau herrſcht Ruhe. 
Ragufa, 10. März Die begonnenen Unterhandlungen find an den 
zu weit gehenden forderungen, welde von Bucalovichs geftellt murben, 
gefgeitert. Die türfifchen Truppen rüden heute nah Zu bzi vor. (Fr.J) 


Fraulfurt, 11. März, Die Krifis in Berlin bat eine vorläufige 
Löfung gefunden: heute Bormitag ift, wie der Telegraph gemeldet Hat, das 
Haus der Abgeordneten durch königliche Ordre aufgelöft und dad Herren: 
haus vertagt worden. Die Minifter bleiben im Amt, mit alleiniger Aus 
nahme, mie es ſcheint, ded Herrn v. Bethmaun- Hollweg. Haben mir bie 
Löfung eben eine vorläufige genannt, fo geſchah es, teil wir und der Ueber⸗ 
zeugung nicht entfchlagen Fonmen, dag das Ergebniß der wunmehr anzuords 
nenden Neuwahlen nichts Geringeres als die Miederfehr dieſer Kriſis ber 





deuten wird, Gr. Poftztg.) 
St. Petersbutg, 11. März. Der „Invalide* jagt: Nach ſechs 
jähriger Refrutenfreipeit jey die Vermehrung der Reſerve 0. Die 


Rekrutirung ift daher im Kaufe diefes Jahres wahrfcheinlic. 


Auntlide NRedridten. 3; 
Dem Schullehrer Nikolaus Gittinger zu Brand ift ber Schul: und 





ft zu ‚a. Hammelburg, übertragen worden. 
—— am Weilbacher Eiſenhammer, warb als 
ſolchet nach Altfeld, und Auguſt Dieberbad), Hilfstehrer zu Gnodſtadt, in 
nach Eſchau verjegt. 


Bermifdte Radhridtenm 
\ , Raufm. Karl Hug. Bauer zu Schweinfurt wurde als Auswan⸗ 
derung3:Agent für bie Erpebientenhäufer J. — und Waſhington Finlay in 
Havre und Mainz, Eduard Icon in Bremen und Adolph Strauß in Ant⸗ 
werpen, am die Stelle des bisherigen Agenten Weinig beftätigt ; befgleihen 
wurden bie Kaufleute C. Holgwarth dabier, Chr. Fr. Stepf zu Schweinfurt 
und Andreas Dyroff zu Aſchaffenburg als Agenten ber allgemeinen 
Berfiherungsgefellfipaft für See, Fluß⸗ und Land» Transport in Dresden 
; ferner hat die Dauptagentur ber Hagelverſicherungsgeſellſchaft zu 
Mänden den E Franz Roth dahier, den Bürger Bellhardt zu 
Reuftadt a / S. (an Stelle des verlebten Kaufmanns Binder), den Gaſtwirth 
Beartin Griebel zu Höcteim, E. Lig. Rönigähofen, als Agenten aufgeftellt. 
Geiſenhauſen, 5. März. Heute Vormittags entitand bei einem 
Spiele um Pfennige zwiſchen dem bei feinen Bermandten dahier befindlichen 
16 Jahre alten Bauerdfohne Johann Basmater von Wurmeham und dem 
17 Jahre alten Taplöhnerdfohne Johann Ebert von hier ein Streit. Als 
biebei Ebert von Bachmaler angepadt wurde, zog der erjtere en im Griff 
feſtſtehendes großes ſcharfes Meffer und fie es dem Bachmayer in ber 
— —— tief im die Bruſt, fo daß derſelbe mit dem Tode ringend 
egt. 
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Fünmiet keine, Probrriften beſtellett und find’ zitr) Eintramteg_ ihrer Bedoll mãchtig en 
benen fie ciwa einen ſolchen Namen heilegen Imdhten, in bie Saubeiertgkier weder vers 
pflißtet neh berestigt; endlich haben Ihre en er nicht den Charanit 
von Handelsgeſellſchaft · · Deefe Verſonen find demnach Kaufleute mit beihränker 
Rechten und Pfligten. dir diejenigen Gehältsiente, weiche zu ben vollbered, 
tigten Kanfiıriem gehören, find ver Allem die Beftimmungen des Hanbeisgefeikbuges 
vol. 1-27) mb) bes Einfbrumgsgefegen (Art, B—) über Die, Daubelefirmen 
von bejonberem Intereſſe. Ale Handelsficmen, ſie mögen nd kange..be- 
fteben umb in bie dermalen im Bebraute befinplihen Danbelsmatriteln, Friemenkiser 
u. dal. eingetragen jeun ober mid, emäjfen in die men zu erzistenben Handelgregifter, 
welche die delögerihte erfter Iuſtam zu Filhren haben, ringetragen koekien, Ziie 
Uuterlaffung dee zit biejem Behufe im Handelsgeſetzbuch vorgeſchrie beuen Anzeltung 
ber Firmen farın Orbnungsfirafen nah fi zieben. Das if e6 aber wi allein, 
weranf ein befonderes Augenmerk gerihtet vorrden nd. Dis Gandelögefrgbich ent- 
bält nämlih auch eine Keibe von Beſtuumungen barliber,. wie bie Handeleſtrinen 
für bie Felge einzurichten find, und es Ban nicht fehlen, daß manche der jetzt tm 
Sehraude befindiiyen Firmen mit bei entipretenten Borſchriſten bes Handelsgeſe · 
buche tm Wiberfprude ſtehen merben, Wer flch jetzt einer ſolchen Kırına bedien 
und ſich mie gezwungen jeher will. biejelbe abzuanderm, muß fie (Art, 965 bes Gin- 
fübrungögefekee) mod wor dem t. Dftober b. 3. bei dem beteesfenden Sandrsgeridise 
anmelden, Nut baburıh vermag ec fid das Neht zur Fortfuhrung den alten, Firma 
zu fhhern, Würde biefe Frift verjäumt, jo bliebe ichte Ubrig, old "bie Firma ai 
den Vorichtiften des KHantelegelegbirhes in Cintlaug zu bringen, jo empfindlih Das 
ach für den Inhaber einer alsbergebrasten Aiemra ſeyn mödte, Bon einer faft nes 
rößeren Tragweile finb die Betinunungen des Gandelsgeicgbishes und des Gin 
Fäbrungegrieges über bie Brofuren. Der Proturift, wie ihn das Haudelsgejegbirh 
allein noch teunt, darf in feinen Wefugnifien tom Prinzipol Dritten gegenüber miht 
befhränft werben; er iſt unabärverfih zu allen Arte von gerichtlichen unb außer 
gerichtlichen Geſchaflen und Rehtsbandlungen befugt, welde der Betrieb eines Hatı- 
belegewerbes mit fi Bringt, d. i. melde verulluftiger Weiſe beim Betriebe irgend 
eines Hanbelsgefihäften, ven welcher Art es am ſey, vorlommen können, gun 
gen über Brandftiide ſind allein ausgenommen. Gefchrätztungen tiefer Belman 
find Dritten gegeniiber ohne cechtliche Wirkung. Tier alle; ©. cin Handlungs 
geſchͤſt in Serkennmaren betreibe uud für dieſes Gcihäft eineun Vrohsziften beftent, 
mung 6 ſich geſallen laflen, daß die Gerichte cine Spehtlation in Getreide, torkhe- ber 
Prokurift im Namen jenes Prinzipale gemacht bat, gegen ihn jär yrbindliih erfiä- 
ven. Und Hat ber betreffende Brinzipal feinem Proturiften verboten, 16H in aubere 
Beihäfte einzalofken, als diejenigen, bie zum Betriebe bee Zeibeimazreimelhäiten 
gebören, jo mag ihn bieg bazır berechtigen, bafı er jeinen Profuriften auf Uebernahme 
der Geireideſpelulation jür feine Rechnutig belangt; bem Käufer. und fäuler bes 
Getreibes gegenfiber Bleibt er FelbA ans dem Getreidegeſchäſt verhaftet, Entiprict 
es Dem Priuzipal wicht, einen Vevollmägtigten mit jo amsgebehuten Wengnifien zu 
haben, fe barf er keinen Profurißen teflelier, ſondern muß ſich mit ber Kuflelan 
eines Sundeiebevollmäntigten (Art. 47 ff. des Handelögefegbiten) begnügen, Se 
eine Protura zurildfgezegen werden, ie fanın bieß unit fiherer Wirkung gegen. Dritte 
nur dadurch geigeben, daß bie Erlöihtng ber Profnca in das Hanbelscegifter ein 
etragen und durch das Hendelegericht verofſentlicht wird, und jeibft term bie ge 
Wehen if, batin es ungünflige Werhältniife geben, nuter weisen ber Prinzipal doc 
204 tar. den entlaffenen Yrofacsjien verpflihter wird, obiton allerdings fekhr 
Fälle zu den Seltenkeiten gehören werden (Ari. de bes Sandeisgejicgbuches). 
ieje Beſtimmungen “Muben vom 1. Juli 1862 am im Bayer ans auf bie 
jenigen Profuren Aawendung, welde vor jenem Seitpunkte- ertbeilt worden finb 
Sinfübrungsgefeh Art. 24, 30), Wer alio bermaien ber Dienfte eines. Brokereiften 
& bedient, dem er bas volle Maß biefer Machtbejaguiſſe wige grsbeilt,; deſſen Mage 
volfonrmenheiten er vielmebt in der einen oder andern, Beyiellang im Berollmän. 
ugungsvertrage und m ben Birfefaren am feine Geihäftsfrennbe u. dal Beicbräntt 
bat, dem bleibt, wenn er miht wllnfcht, bafı ber Prokuriſt wom I. Juli 18652 be 
eine unbefhränkte Bejugnig, für ihm zu bandeln, erlange, uichte Anderes itbrig, als 
die Zuruchiehuug der Profura, beziedungsweiſe bee Ummwandlıng derjelben im - eine 
Sunblimgevellmatt ner #7 fl.), bei welher egterer ca ihm freifteht, jede befichige 
Beſchranfung ber Berngniffe jeine® Mejhäftsgebtilten feftzufellen, Geſchieht dieß aber 
nit noch vor bem I. Juli viefes Fabres, jo unerliegt die Nurlidgiesung der Pr- 
bıra, beziehittgemeife die Umwandlung berfelben in eine Danditngsvollmacht den 
oben berägeten Beitimmungen über die Erleſchung ber Protiren (Art. 46 des Hm 
belögejehbuhen). Wliniht demnap cin Pringivat bie Zurüſckziehumg ever Umwandium 
ber Prokura no nad dem bisherigen Medte beurtheilt zu ſehen, jo vermag er bie 
unt dadurch zu erreichen, daß er bie Setreffende Maßregel no vor beim. geuannten 
Termine teifft, aljo wenn er noch vorher bieföigung ber Prokuta in ben beiehenden 
Matrikeln bewirlkt und noch vorher die geeigneten Rumbigreiten an feine Beipäfts- 
freumbe ergeben läßt ur. dal. Aehnlich verhält cs ſich net ben Heiktsverbäftnifien ber 
Hanbelsgefellfhaften. Im biefer Beriepung Soll bier nur auf die Raptsver- 
bältniffe ber Theilnehmer an einer offenen Sandelegejelisatt bingemiekett werden, de 
erme Betrachtung ber verſchiebenen Mitozistionstormen ju weit führen wilde. Bährend 
es nah dem biekerigen Rechte ge mar, nit Wirkung gegen Drute ſeſtznſeden 
bak der eine ober der andere @eiellichafter zwar Repisgeigäfte Fir bie Gelellfaaı 
gintig abichließen dilrfe, fi aber grwiſſer Beihäfte enthalten milffe, bag er alſo p.B. 
wicht beingt ſeyn ſolle, Wechſel jr die @eiclkfhaft zu zeichnen ober zu accepfiren, 
Näjt das neue Handelsrecht ſolche Seſchränlungen nicht mebr zu. Fin Dlilgiieb einer 
offenen Genbelägefeüdaft darf entweder alle migtichen Kigifte und Arhtehetb- 
lungen für die Geſellſchaft vornehmen und ſelbft über deren unbeweglichen, Vermögen 
verfügen eber mıf ganz von ber Geihäftsfübrung ansgeidioiten werben (Art. 114 
u. ft des Handelsgriegban6), nud auch diefe Aueldiiekung faun mad dem Juli 
1852 nme unter bemjelben Modififationen erfolgen, wie die Zurüchziehung einer Pro⸗ 
fur. Wo Demnach eine ofjene Danbeltgefellfhaft beſteht, bei melden: jept der eine 
oder ber andere Befelihafter zur eine beihräntte Arfugnig kat, Beihäite für die Ge⸗ 
ſelljzchan zu machen, und bei der es den Berheiligten mit entipriche, Bafı ber betreffende 
Gelellſchafter vom 1. Zuli 1862 an eine Grweiteristig feiner Bertretungebefiigmiie 
erlange, werben ſich dee Geſelljchaſfter bemühen mikiten, mod; vor dem — zu 
eine Bereinbarumg dahin zu Ztande zu bringen, daß der betreffende Geſellſchaſter anf 
alle unb jebe Belnauih, tür die Seſellſchaſi Rebtsgeitäfte abznirhliegen, vergihle 
bamit dieß ſogleich bei der erfien Cintrsgung der elellfibaft in das Yanbelsregifltt 
dafelbſt er mag und baraw? bin verbfferulicht werbe, ober fie werben neh worber 
wegen Auflöfeng der Geſellſchaft mit dem fraglichen Befelligaiter bas Erforberlidt 
vorkepren imliffen. Bleiger Vorſicht wird 20 wegen berienigen Veſtimmungen ‘bee 
Hanbelögekegkirhes über bie jonitigen Berhältnifie ber Dandelagefelihatter bebürfen, 
melde wie 5. 8. die Berfchriften ber Het. 112, 113, 118, 188 m. ſ. w. durch Br 
trag nicht abgeändert werden fönuen unb die nach Art. 33 bes Ginführungsgejepes 
anch auf bie bereits befteheuben Handelogeſell chaſten Atnwendung Ieiden, ba mit 
—* BeRimmungen. möglicher Weiſe die bisherigen Gejellichafieverträpe wicht in 
Imilanı chen. 


Katar: Guſtav Meffert. 
Drud und ®erlag der A. Wallandt'jchen Druderei. 














Die reafige Miniferkrifia und die Auflöfung des rn 
geordnetenhaujes. 


Aachener — ſchreibt Über die gegenwärtige Yage: „Die 
A konnte nicht befremben. Die Lage mar vermidelt 3 
um fie zu erflären. Der Kriegöminifter behauptet, er könne von der 
jährigen Dienftzeit nicht abſtehen, die Abgeordneten haben eint ſpe gialiftrie 
Budgetvorlage verlangt und ſich nicht mit einer hg 
minifter# begnügt, obgleich es hieß, ‘man folle jede 
neßmen.: Dagtwifgen droßte denm die phrafenseide Debatfe 
Tragen , die fih nur an Sympathie wenden, feine Thaten 
tönnte, und zuieht mußten wir dod; vor einer Prife flchen, Denen 
wir nicht ermeffen fönnen. Die lehte Debatte der Abgeordneten war 
reich genug. Der Finanzminiſter fagte, er fünme nicht dafür ſehen 
nädited —— dieſelbe Kammer noch beiſammen ſey, aber mie 
heute nicht darauf zu berufen, ob ed morgen anders ausſehe 
fehr richtig und ganz fonftitstionel. Aber geiwirft hat eb ' 
was foll man heffen? Der Kriegäminifter verlangt viel, ſehr em 
und verhehlt es nicht, daß dich mur eine Abjchlagsfunmne ſey. Das 
Bubget gilt ſchon ald übertrieben, und es muß noch ſehr erheht werden 
—* Flotte und andere Mititärbedürfniffe, die an fi Durham mölhig 
i Aber fen jet fehlt es an Geld zu wirklich fruchtbaren 
ihre Blttwen Magen laut, und es if 
kein Geld für fie da. Auch für andere Dinge nicht, für , für Kanäle 
nicht, für den Verkehr nicht, für nichts, und überall heißt ed, die inzen, bie 
Gemeinden follten ſelbſt Dafür forgen. Das wäre fjon recht, wenn fie 
nit ſchon fonft bedrückt wären, wenn bie Armee nicht, außer den gewöhn 
lichen Steuern, jie nicht jonft noch arg mitnähme, Der Dänifter legt ihnen 
Einquartierung auf, gegen bie fie ſich vergeblich firäuben, und meil es &im: 
jeine Orte in ben 4 Provinzen gibt, die in einer Garniſon eine = 
twerbäquelle ſehen da bei Menu Beben Mangel an 
gewöhnlich Hillig iſt, gr werben die Reflamationen in Meinland und Te. 
phalen nicht berüdfichtigt. Die finanzen erlauben mit, mehr zit geben ? 
Ein fonderbarer Grund, wo es fid um ein Recht handelt; eine ſchlechte 
Entſchuldigung, die nur "verräth, daß man fi ſcheut, das Budget weiter zu 
erhöhen und Hieber einzelne Gemeinden, aljo Steuerpflichtige, ſich in der Stille 
verbluten läßt. Die Petitionen fprechen jebod laut; der Abgeordnete von 
Warendorf berechnet die Einquartierungslaſt auf 200 Prozent der Klaffen: 
fteuer, fo dag die Stadt 225 Proz. an Kriegeſteuer zahlt. Iſt Dad normal ?* 
Berlin, 10. März. Die „Köln. Itg.“ ſchreibt: Das Minifterium 
bleibt, Wir fünnten und über dieſes Ereigniß nur dann freuen, wenn das 
Minifterium ſolche Jugejtändniffe von der Krone erhielte, als zu einer ges 
deihlichen Wirtſamleit in Mebereinitimmung mit der Lanbeövertretung ers 
forderlich jeyn würden, Namentlich würde dazu die Mobififation der Pro: 
jekte des Kriegämsinifterd, Hrn. v. Roon, gehören, da es ſich jattjam ne: 
zeigt hat, daß fie im ihrem ganzen Umfange nicht auszuführen find. a, 
es gehörte dazu die Ausſcheidung derjenigen Kollegen, mit welchen der 
liberale Theil des Minifteriums unmöglich in mahrer innerer Harmonie 
zufammenarbeiten fan, alſo vornämlich der HH. v. d. Heydt und v. Roon. 
Es gehörte zu ſolchen Zugeftändniffen ferner auch eine weſentliche Modifi— 
fation des Herrenhauſes. Da au ſolchen Zugeſtändniſſen aber wenig Aus— 
fit ift, fo fürdten wir, daß unfere liberalen Minijter von der Fortdauer 
ihrer Amtstgätigkeit wenig Freude erleben und daß fie ſich ohne Vortheil 
für das Land abnugen werben. 


Berlin, 11. März, Mittags, Die Tribunen find lange vor Erdff⸗ 
nung der Sihung des ordnetenhaufes dicht beſetzt. Die Abgeorbneten, 
welche fid frühgeitigft eimgefunden haben, unterhalten fid; lebhaft, Um 
zehn Uhr zehn Minuten erfheint bad Gefammtminifterium, mit Ausnahme 
— ren Minifterpräfidenten Fürſten zu Hohenzollern, ſo wie der Herren 

uerdwald umd ven Bethmann⸗ Hellweg. Gleich darauf eröffnet der 
Präfent Grabow die Sitzung und erteilt dem Herm Handelsminiſter 
von der Heydt vor Eintritt der Tagedorbnung das Wort. Der Handels: 
minifter fagt: Durch mein Schreiben vom 7. an Ihren Präfidenten hat 
das Abgeordnetenhaus Kenntnig erhalten, daß das Stantäminifterium in 
den nachſten Tagen mit, widtigen Berathungen beſchäftigt ſey. Dieſe Be 
ratfungen waren folge des in der leyten Gihung bed Hauſes gefaßten 
Veſchluſſes. Das Staatsminiſterium glaubte ernft erwägen zu müſſen, 


Te a le aa 


Nachdem 
fe bie Erledigung der gewwünfgien Gpeziali- 


Dingen, die Beamten, die Lehrer, 


firung ie 1863 in Ausficht ; — — um ein — — 
bed Abgtordnetenhanfes 


erfucht hatte ‚- bat dasſelbe dennoch den 
Hagen’fgen Antrag angenommen. Diefer Beſchluß, wie man aud über 
imd über die materielle Tragweite des Beſchluſfes 


-geiwiffenhafter, ernſtlichet Berathung Die Ueberzeugung 
mũſſen, daß es im Haufe wicht dasjenige Vertrauen befige und 

finde , deren es mötbig bedarf, um das Jutereſſe des 
‘ zu Bönnen. Diefe Ueberzeugung mußte 
en Saatsminiſterium bie Pflicht auferlegen, Gr. Majeftät dem Könige die 


— um Enutlaſſung vorzutragen. Dieß iſt am 8. d. M. 
geſchehen. Be. Me Yan wicht, auf die Bitte einzugehen, und haben 
vom-9 März das Entlaffings : Geſuch abgelehnt. Diefe 
® „Auf ve Beide bes Stnatäminifteriumd vom geftrigen Tage 
Rn zu erfeuvien, daß bei dem Vertrauen, weiches Ich demfelben 
ent? Bei’ der Achtung in welcher dasſelbe bei dem mohlbentenden 
auf das Geſuch deffelben nicht eingehen kann. 
In Erwägung diefer Grunde ſehe Ich weiteren Mafregeln entgegen, welde 
nn zu ‚müffen, um in der Berwaltung feiner Aemter 
Staates: fortfahren zu können." Diefe Allerhöchſte Willend- 
Sußerung hat das Gtaafäminifterium ala Pflicht erachtet, zu befolgen, und 
beimgemäß weitere Ma n in Erwägung gezogen, um jeine Aemter mit 
Erfolg zum Wohle des Staates fortführen zu fünnen. Das Miniſterium 
Ya von der Ueberzeugung dus „dah nur ein einträchtiges, vertrauens⸗ 
volles Aufarmmenwirten der Landesverttetung mit ber Regierung Sr. Mal. 
des Mönigd dem Jutereſſe der Monardyie entſpricht. Judem es im vollen 
feiner Berantwortlicfeit und nad; wiederholten Erwägungen ſich 
ern eg ——— dark die Borgänge- in der Sithung bei 
— dieje Bedingung 
dem nur —— 

ing. vergefebenen Rechte der 
Gebrauch zu machen. In Folge deffen a ih dem hoben Haufe —— 

Allerhöchfte Verordnung zu verfündigen : 

„Wir Wilbelm von Gottes Gnaden x, verordnen auf Grund ber 
Artifel 51 und 77 der Verjaffungsurfunde nad dem Antrage des Staats⸗ 
minfteriums ; 

„% 1. Das Haus der Abgeordneten wird hiedurch aufgelöjt. 
„% 2. Das Herrenhaus wird hiedurch vertagt 

„S 3. Unfer Staatsminiftermmm wird mit der Ausführung der gegenz 

wärtigen Verordnung beauftragt, 


„Berlin, 11. Mär. Bilhbelm 
„von Auerswald. von der Heydt. von Batom, Graf 
von Schwerin Graf Püdller von Roon. von 


Bernuth. - Graf von Bernftorff.“ 

Der Präftdent Grabow drildt dem Haufe femen Dank für die Unter 
Aügung bei dem ihm übertragenen Amte aus umd ichliegt die Sitzuug mit 
dem Rufe: Hoch lebe Se. Majeftät der König! Das Haus ſtimmt breis 
mal im diefen Ruf mit ein. 

Die „Rene Preufifche Zeitung” ſchreibt: „Was mir von einer Auf⸗ 
loſung ber Rımmer ohne Veränderung bes Minifteriums halten, iſt ſchon 
von und ausgeſprochen worden. Dieſe Maßzregel würde der Demokratie 
eim noch größeres Uebergewicht im Haufe verſchaffen — die konſervative 
Partei moͤchte ed dann znm Theil vwielleiht gar für unnüp halten, ſich 
folder fruchtloſen Wahlarbeit zu unterziehen, oder dieß de nur mit Wider⸗ 
fireben tbun.” 


Berlin, 11. März Die heutige „Sternzeitung” fagt: Dem Ber: 
nehmen nach follen die Neuwahlen moͤglichſt raſch angeordnet werden, da⸗ 
mit dad Haus der A noch im Mai zujammentreie. — Laut 
dem heutigen „Staatö:Anzelger“ ift der Minifter des Kultus und Unter 
richtb, ©. Betämann: Dollteg,, auf feinen Antrag von der Leitung feines 
Mintfteriums entbunden und der Minifter des Innern, Graf Schwerin, 
— damit beauftragt worden. 

Die Kdin. Blätter“ jchreiben: „Will die Regierung eine wirtlich kon⸗ 
fernatine, nad allen Seiten Hin gerechte und maßhaltende Politit verfolgen, 
will fte im fünftigen Abgeordneten⸗ Haufe über * a = 
achtungẽwurdige Maforität für biefe Ziele gebieten: fo € unferer Ueber⸗ 
yeugung nach mur eim Mittel dazu, eim Mittel, welches anzumenden ihr 





allerdin as ſchwer fallen mag; denn es befteht — in dem Hufgeben des er- 
Höhten Militär-Budget3, in dem Verzicht auf den Zöprogentigen Zuſchlag. 
Noch ift unſer Bolt keineswegs revolutionir gefinnt; die Achtung vor Cbrigs 
keit und Geſetz iſt in den legten Jahren nicht geſunken, und die meiſten 
Wahlen von Fortirittämännern find einfach daraus zu erklären, daß diefe 
neben ihren uliraliveralen Anſichten zugleig am eutſchiedenſten und rüd: 
fichtoloſeſten die berechtigte Forderung einer wirfjamen Finanzkontrole durd) 
das Haus der Abgeordneten — in ihren Reden wenigſtens — geltend 
machten. Es würde verhängnißvoll ſeyn, wenn die Negierung die Beredh: 
tigung diefer Forderung noch länger Wrkennen und jelber dazu helfen würde, 
der Fortichrittögartei auf dem Boden des Budgets «ine unbezwinglide Veſte 
der Popularität zu erbauen.“ 


Deutidland, 

Münden, 10. März Wie verlautet, wird auch der Hr. Eczbiſchof 
Gregor fi zur Berfammlung der katholiſchen Biſchöſe nad Rom begeben. 
— In Folge k. Regierungsbeſchluſſes follen bie bereits ſchon obrigkeitlid, 
lizenzirten Rommiffionds und Schreibbureau⸗ Inhaber angehalten werden, 
nachtrãglich 1500 fl. Kaution zu erlegen. 

Wien, 6. März Der Kaifer hat befohlen, für biefmal in Ungarn 
genen diejenigen, welche während de3 verflofienen Jahres treg ihrer Militär: 
pfuͤcht ohne obrigkeltliche Bewilligung geheirathet haben, micht nad ber 
Strenge des Geſehes vorzugehen. 

Berlin. Rach Angabe der Berliner Börſenzeitung wäre ber Auftrag des 
Geihäitsführers des Nationalvereind an bad Berliner Vankhaus Platho und 
Wolff, dem preußiſchen Kriegsminiſterium für Rechnung des Bereins 30,000 
Thaler Flottenbeiträge zu zahlen, in legter Stunde auf telegrappiidem Wege 

urädgenommen worden. Es fell, wie jenes Blatt vernimmt, von Dem 
ſchufſe des Bereins eine Garantie dafür verlangt werben, daß die Bei⸗ 
träge aud) eine beftimmungsmäßige Verwendung finden. 

Glogau, 9. März. Im Bezug der Pupfis:Sobbe'jgen Flucht können 
wir heute mittheilen, dag am Donnerftag gegen Übend dem Herrn Feſtungs⸗ 
Kommandanten, General v. Hirfhfeldt, ein Schreiben der Entflohenen zu: 
geftellt worden ſey, in welchem fie dieſem anzeigten, dab die lange und 
ungemwiffe Haft ihnen unerträglich ſey, und daß fie ſich dekhalb nad) Berlin 
begeben, um den Kriegs: Minifter um Veſchleunigung des Prozeſſes zu bitten. [!] 
Das Schreiben fol nächſtdem eine Rechtfertigung über den erfolgten Bruch 
des gegebenen Ehrenmwortes, die Feſtung nicht ohne Beyleitung eines Offiziers 
zu verlaffen, enthalten. Es fommt immer mehr an das Licht, daß die 
erfolgte Wucht eine wohl überlegte und lange verberbebachte ift. If das in 
der Stadt zirfulirende —— begründet, jo ſollen die Entflchenen in ben 
Tepten Tagen unter einer Undern Adreſſe eine namhafte Summe Geldes 
von Auswärts erhalten haben. Die Allerhöchſte Entidliegung über das 
erfolgte kriegegerichtliche Urtheil ift bis zum heutigen Tage hier noch nicht 
eingetroffen, und find alle darauf bezũglichen anderen Mitheilungen falſch. 
"Der Volkszeitung wird über den Gegenſtaud noch geſchrieben: „Die fonft 
üblihen Salutfchüffe, die jedesmal von der Feſtung aus den Bewohnern 
der Umgegend mittheilen, daß ein auf der Feſtung Befindlicher entflohen 
tft, haben wir nicht gehört.“ 

önigäberg, 9. Mär, Wie Sie wiſſen, beabſuchtigt die Hortigritts: 
partei eine Ygitatton das Herrenhaus durch das ganze Band mittels 
einer Art von Monftre:Betition, welche die „Wahlmannfdaften“ der ein: 
zeinen Wahlbezirte bei dem Abgeorbneten-Haufe einreichen jellen, Hier war 
durch die Hartung'iche Btg. eine „Wahlmännerderfammlung“ zu gedachten 
Zwecke angekündigt worden. Als jedoch geftern Abends die Berfammlung 
beginnen follte, wurde dieſelbe polizeilid unterfagt , weil die Polizei es für 
eine beabfichtigte geſetzwidrige Handlung hielt, daß man unter einem Sol: 
keftionamen („Wahlmannihaft*) eine Petition abfaflen wollte. (NR. Pr. 3.) 

Weimar, 10, März. Heute hat der Landtag den Fries'ſchen Au— 
trag auf Wiederaufpebung der auf Grund der Bımdbesbeichlüffe erlaffenen 
Gefege über die Preſſe und dad Vereiusweſen, weil 1854 der Bund nicht 
rehibeftändig geivefen, angenommen. Staatsminiſter v. Watzdorf erklärte, 
die Regierung werbe hierauf nicht eingehen. in VBermittlungsantrag des 
Abe. Bran, auf eine Modifikation der betreffenden Bundesbejhlüffe Hin: 
autoirfen, murbe abgelehnt. 

Kafiel, 3. März Das Organ der Lurfürftlichen Regierung, Die 
Kaffeler Itq., welche die werfchiedenen Blättern zugegangene Nachricht, daß 
der Minifter des Auswärtigen v. Göddäus mit der Bildung eined neuen 
Miniſteriums beauftragt worden fey, als eine „rein aus der Luft gegriffene 
Tendengnachricht” bezeichnet, hat den traurigen Muth, noch über die zwölfte 
Stunde hinaus anf ihrem durch den Öfterreichifch « preukiihen Antrag am 
Bunde volftändig unbaltbar gewordenen Standpunkt zu verharren, indem 
fie freibt: „Den Erfindungen und Gerüchten gegenüber, durch welche fich 
die Beloranig um das Wahlgeſetz von 1849 ermuthigen zu wollen ſcheint 
— denn je unflar die Nachrichten über die preußiſch-öſterreichiſche Einigung 
audı noch find, das Wahlgefeb von 4848, und Damit bie_verfaffungätreue 
Partei felbft, ift daran gegeben. — müjjen wir darauf aufmerfiam machen, 
daß eine Einigung Preußens. und Deſterreichs über einen -amı Bunde zu 
ftellenden Antrag, welchen Juhalts derſelbe auch jep, weder rechtlich noch 
thatfaͤchlich irgend das Mindeſte an ber derzeitigen Sachlage ändert,” Die 
Rurbeffiihe Regierung sıfcyeint. danach gänzlich vergejien zu baben, daß es 





im deutſchen Bunde noch xine legale Mutorität Über ihr gibt, welche ſich 
in dieſer Ungelegenheit mit dein moraliſchen Bewußtſehn von gang Deutjd: 
land in vollfter Uebereinſtimmung befindet. 

Aranffurt, 411. März. Bon dem 1. bis 10. März baben ſich m: 
gefäßr SOO meue Theilnehmer zum deutſchen Schügenfeite angemeldet und 
namentlich nachfolgende Städte durch eine größere Anzahl von Vertretern: 
Berlin 50, Biedenkopf 14, Düffeldori 14, Ciberfeld 25, Yudtwigshafen 10, 
Solingen 20, Weplar 12: umd Offenbad 156. — Mn die Gepweiger 
Teilnehmer ift von bier folgende Anſprache ergangen : „Schweizer Shügen! 
Die deutigen Schügen entbieten Euch brüderlihen Gruß und Handſchlag. Mir 
grüßen die Schweizer Schilhen und mit und in ihnen das Gapmeiper Bei, 
Was wir anftreben, Ihr habt's erreicht: Stärke durch Einheit, Wehr: 
fähigkeit des Ganzen durch die Webrtüchtigkeit aller Einzeinen. In Eucren 
großen Nationalfeften, den eidgendffiigen Bundesigiehen, pflegt und nägrt 
Ir die Liebe zum Baterlande, begeijtert Ihr die Jugend zum Opferbiente 
der Freiheit! Wohlan bemm! (Euer Vorbild zeigt und den Weg zur Gr: 
reichung des Ziele. Im vorigen Jahre ward auf dem erſten deutſchen 
Schũhenfeſte zu Gotha der deutſche Schügenbund gegründet, in dleſem 
Jahre feiern wir das erfte deutſche Bundesſchießen. Dasfelbe findet ın 
den Tagen vom 13. bis 19. Juli 1862 in Frankfurt a. M. itatt. Aus 
Euch, Schweizer Schühen, laben und rufen wir zu unferem Rationaljefte. 
Verherrlicht, mwilltormmene Bäjte der deutſchen Schüpenbrüder, unfer Feſt 
durch zahlreiche Dereiligung und durch Euere allbewährte Schüpenkuuft! 
Laßt und einander die Hände reihen im gemeinjamen Streben nad) Frei— 


keit, Recht und Unabhängigkeit. — Im Namen des Geſammtausſchufſes 


Das Jentraltomite,* 
e Stalienm 

Rom, 4. März. Der Bl. Bater begab fid heute Vormittags nach 
der Ordenskirche der Kapuziuer, hörte die Meſſe und machte Darauf zivei 
Beatifitations· Dekrete bekannt. Gie leiten die Seligſprechung des Paters Felix 
von Ricofia und Benedikt von Urbino ein, beide aus dem Franzistaner. Orden. 

Turin, 9. Mär. Das Yournal „UJtalie* veröffentlicht folgende 
Depeide aus Genua über die Berfammlung der Vorſorge⸗ Komlie's: Das 
Theater Paganini iR gedrängt voll. Auf der Bühne ift das Bureau des 
Präfidenten. Dreihundert Delegirte haben das Parterre ein. Der Saul 
iſt mit italieniſcheu und franzöſiſchen Fahuen geſchmückt. Garibaldi wird 
bei ſeinem Eintritte von der Verſammlung mit Acclamation begrüßt. (Die 
un folgende Anſprache Garibaldis Haben mir bereits mitgetheili.) Die 
Anfprage Baribaldis wird mit Beifall aufgenommen... Hr. Cuneo fagt, 
die Anweleneit Garibaldis werde vor Europa die Fintracht der italienifchen 
Demofratie bezeugen, deren Programm die Ausführung des Plebiszits vom 
20. Ditober jey; die Regierung felle, anftatt Beforgmiffe zu begen, fid 
Bid wünfhen zu dieſer Eintracht. Der Redner fügt hinzu: Wir werda 
immer mit der Regierung feyn, jo lange fie, wie wir, bie Einheit des Barer: 
landes wellen wird, melde mit Rom ald Hauptftadt zu erobern wir burd 
geieglihe Mittel trachten werden. Beifall folgt diefen Morten. Es wirt 
ſodann das Protofoll der vorigen Verſammlung verlefen. Die Stelle be 
züglih der Petition für Zurücdberufung Mazzinis wird mit Rufen „Es lede 
Mazzini“ aufgenommen. Die Gigung währt fort. 

Nach der „Opinion nationale“ von 10. de. foll es vollkommen ar 
wig ſeyn, dag Garibaldi nächftens ſich in die Südprovinzen begeben werk, 
um bie vier freiwilligen: Divifionen zu organifiren, ebenſe gewiß foll aus 
die Reife des Königs Bilter Emanuel nach Neapel beveritehen; Baribaldi 
würde ihm begleiten. 

Bari ä a un benben ME 

vis, 4 IB ie un ehge benden rpers mar 
anuherorbenlih —E Herr heat * * feiner m erm umterbrodhenen 
Nede fort umd begamı mit den Worten, daß er ben Verweis babe führen wollen, mie 
im Felge des Medaniemus ber Prefie das Guflem ber Regierung, weldes er be- 
Ba De DE TE 
m “ma abe, ji u ucht, rene m te 2 
Der Fäfident, Graf v. YRerzin, weldher gefern nicht präflbicte, unterbricht Dit 
u 
entipinmt fih hierüber ein beitiger Streit, ber bamit end 
auf Srörterungen eingulafjen, feine Rede fertegt. Gr fenflatirt zumächnt bie 
bes Juchtpoligeigerichtes, das einen Abgeorbneten nur wegen eined Selportagevergebent 
eder Beleibigung eier Dagiftratsperfon verbammen und aus ber Sammer ausfloßen 
Könne, uud erflärt ale Mitumtergeichner bes Amendements, welches bie Gejämernen- 
te verlangt, da er und feine Freunde den iedieren nicht nur bie Brehvergeben. 
enbern and bie politiſchen Bergehen refertirt jehen wollen. Bei —— — 
hlen litt fih der Wehner auf bie Prinzipien von 1789 und ruft umter Anderem 
ben geivermementafen Abgeorbsieten zu, fe michten dem Prinzip ber @leichheit ver 
dem Gejeg.ihre Ranbibaturen opfern Das ganze Land werde ihmem bafilr banfber 
‚fegu und fie vieleiht mit Eutbuflssmus aus Neme wählen. (Baden und Unter 
bredung,) Hictauj gebt Picard zur Dumisipalgemalt über, bie er ale bie geühte | 
unb bedeutenbfte aller ragen (dübent, die in einen Panbe abgebanbelt werde 
Tönmen, weiches auf Mreibeit Hufprucd mache. Er erhebt fih mit aller (Energie = 
unter Berufung auf bedeutende Antgritäten gegen ben Mifbraud, dab bie Reperunt 
bie Daires ermenue und. fie babuch zu paffiven, ſieis von eimer willtürliden 8 
ſchung bebrebten Agenten bes abminikratioen Milens made. (86 muſſe ein ft 


Syflem zum ettjchiebenen Bruce zwiiden ber auf dem Mege zum Defpeimet | 
verf$reitenden Wegiermmgegensalt und ber durch bie munipip ie iR 5 
in 


Pärprrligen Selbfiftänbigfeu Jän. Edenſo greift ber Mebner bie —34 
Breibeit geradezu negtreuden Sicherheitsgeſetze a, durch melde bem Ausna —5 
und ber Wllfir zur Herrihaft verbeifen werde, und er weifl durch eine Stelle vor ) 
Benjamin Eonftant darauf bin, daß biefe Millthr ſelbſt teten, melde fie für übe 
augenbliclien Bebitrfaifie mischt attbebren zu Zönnen glanben, —3— yym — 
Shaben pezrigen wife. Gegen den Eppluf feier Mebe geräib Picard net M 


| 


dem Präfibenten Morny in eine lebhafte Diekuifion über die Schwierigkeit, anf bie 


man bei ber Beurtheilung gemiffer Regierungsatie des Kaliers Mofen würde, io ver- 
antwortlich und folglich jo dietutabel biefer auch gemäß der 8 ung ſeyn möge, 
Der Präfident emtgegnet, daß c# allerdings gewiſſe Schranken gebe. Picard: 
Id weiß wehl, daß 28 gewiſſe Schranfen gibt, und beibalb fange ih Fieber nicht 
an. (Gelächter und Lärm.) Präfident: Warum, Hr. Picard, behaupten Sie und 
Fre Bartei...? Picard: Es gibt bier keine Parteien, jondern nur Meinungen. 
eäfident: Warum beanipruten Sie, bie öffeutlige Meinung zu vertreten? 
icarb: Peer, Hr. Präfibent, beaniprugt, fie von feinem Standpunkt aus zu 
vertreten: Sie [elber beanipruen es in biejern Augenblide. Bon allen Seiten: 
-Und zwar mit Rebe! Wir fing bie Majorität. Präfibent (auf die Kammer 
‚bindentenb): Da if fle, bie öffenttihe Meinung! Dlfivier: Ja * wenn Sie 
bie Wahlen freigeben! Picard; Das if, was wir verlangen! (Unter — Mn 
chiedener Art.) Bräfident: Die Diekaffion it unmögfih! Picard: Sie haben Het! 
räfibent: Die Ebesrien, bie man über bie Öffentliche Meinung verlangt, nehmen 
kein Eube.... Picard: Gang richtig, Brälident: Das Cinzige, was ich fagen 
Tan, if, ba, als Sie Über bie gamge Freiheit bes Landes werfügten.... Bicarb: 
96 fand mie am ber Spige ber Wegierumg! Cine Stimme: Und bas iſt ein 
Süd! Präfivent: .... Damals erheb ſich bie heftigfe Reaktion = Sie, und 
Die muhien die Macht mieberlegen ; ih jage mit, Ste perfönlich, chen Sie mich 
wohl, fondern Ihre Prinzipien und Ihre Bartei.... Ollivier:!.... Und bie Ihrige 
aud, Herr Präfibent: bas erfle Kaiſerreich auh! Der Präfident jglieht dieſen 
BWortwetiel enblit mit dem Borwurſe ab, da mam bie Megierung, je mehr fie ent 
waflne, befto heftiger angreife, anflatt mit MA gung bie bem Bande bemilligten frei- 
beiten zu gemichen. Dan fönne wirllich alle Luf verlieren, daven noch mehr zu 
Das a wahr! Das iR wahr!) Picard beenbigt feine Mebe, nabem er nochmals 
rz bie verfhlebemen Beihwerdepunfte berührt, mit ber Hlnmeiiung anf biefelben 
Bebler, durch melde die früberen Regierungen gefallen ſeyen. Wolle man eine freie 
Nation feyn, aber eine Nation, deren Prefie wie Hr. ©. Bourqueney geiagt, nicht je 
frei wie die Oelterreichs ey? „Ih für meinen Theil, bemerkt ber Nebner, filhle mic 
traurig gefienmi, um micht zu jagen, gedemlithigt, wenn ich behaupten höre, daß aus 
ben von mir belimpften Gründen mein Land der freiheit midht würdig jey, und wenn 
ich biejemigem bettachte, welche eine ſolche Sprache führen. Es if ber eibelt wilrbig, 
meine Herren, weil es flart, weil es felgfam, weil es gebulbig if, nicht anfbrauft und 
nicht aufbraujen wich; ber Beweis dal if gerade die Geſehgebung, mel 
En (de ift der Freiheit wärbig, es Frankreich if, Ftautteich bas 
Zeit lang mit einer Art von erkaumter Neugierde 
ſchaut, das aber eines Tages Recheuſchaft forbern wird (Imterbrehung) auf regel» 
mäßigem Wege buch Handhabung der Suflisutionen, Die Sie ihm feiber a 
haben und ihm erhalten wellen Sie jagen, bie Kogierumg entwaflne Tage! Eier 
bat uns nur eine freiheit gegeben, bie Fteibeit der Diekuffion, und wiſſen Sie, 
warum id biefelbe liebe? Weil fie mir geftattet, Ihnen barzutgun, baf uns alle an 
bern Freiheiten mangeln.” (Lärm) Im feinen legten Worten wirft ber Redner der 
Regierung ver, ihre Volitit meige fih dem Syſtem ber Erennung, der Mufreizuug, ber 
Deunayiation der einzelnen Klaffen imtereinonder und mit bem ber Pereibeit zu, 
melde für fie jelber nub das Land bas Heil ſey. Dr. Baroche e t uan das 
Wort, um —5— durch —— auf die Zahlenverbäftniffe der Abftimmungen 
bie Unbebertembheit und bie geringe Berestigung einer winzigen Blinorität ber fınt- 
menfen Majoriät gegenüber darnithun. Die Kammermajorität fey bie mabr‘ 
Verwetung Frankreichs umd einzig berechtigt, bie Feanzöftiche Politik, mie fie bereite 
vem Yabr 1852 und vom Jahr 1857 an gehanbhabt worben, gr ddtang zu beingen. 
Der Reber vertbeibigt dann das Syſtem und bie rarie ber Wahlen; er ſucht zu bes 
weiſen, daß nicht bie Präfeften, fonbern bie fehs Millionen Wähler bie Depmtirten 
ernennen, umb meint, merm einmal in Fraukreich eine b rofe Achtung wor bem 
Geſetz berricde wie in England, menn man mie bort eine foldre Anhänglichleit am bie 
naflie bemweife, bann fönne man and wohl über bie Amedınäßigteit ober Lngmed- 
möäfsigleit gewiſſer Geſetze ıc. biäfitiren. her aber nicht, mamentfih merm man es 
wie 9. Maranis Pierre (der eutſchieden feine Anbänglichleit an das Geſetz umd 
bie Regierung, um feinen Gap gegen bie Willkür beikenert) und Picard mache. 
r. Barohe verlangt, daß man die Gelege Über öffentlihe Sicherheit, Preſſe sc. als 
ede anerfenme mb Über alle Frage und Diskuffton erhaben biuftelle. r geſetz · 
gebende Körper bürfe die Achtung vor dem Geſetz im Allgemeinen nicht 43 
indem er Angriffe gegen Eingelne geſtannee. Die Preffreibeit glaubt der Redner in 
einem fo boben Grade vorhanden, ba; er jogar ald Beweis daflie die Beihmwerben, 
welde im Senat umb im gejeiggebeuben Sörper gegen bie Bügelloftgleit gewiſſer 
Jeurnale erheben wurben, verbringt. Er nertbeibigt bie Nothwendigleit, ja den 
Nuten der worber einzubolenben Autorifation m usgabe eines Blattes, ber Ader · 
tiffernenta, ber Befeitigung ber Jury umdb ber ichteit in Breßprogeflen x. und 
verfust ferner, jeboh mit in glucklichſter Weile, bie Regt wegen beflimmter, 
namentlich anfgeführter Berwaltungsmaßregeln gegen bie Bafie, To wie bie Beibehal- 
tung ber en gu ; —S edner in befanmter 
Werje auf, was der KRailer in materi 


nimmt, Alles eine 


rankrei 


‚niemals die Disfujfionsfreibeit — 
Gerechtigleit widerfahren 


exthe ilt werden. Die Berwaruung verwirft er aus den befannten Grünben, nament- 
lich aber befbalb, weil fie ein Eingriff in bas rihterlihe Strafamt joy. In Be 
ug anf die Beihränkung ber munigtpalen und individuellen Selbffländigteit durch 
bie Präfelten und bie — * überhanpt, läßt ih J. javre näher auf die 
bereits von Picarb berührte Eu dad ſelbſt toren und Deputirte ihren 
Suuteh geocn ein eigenmäctiges Einfcpreiten bes Präfelten nicht in einem beflimmmten 

wnale veröffentlichen bürften Mob ausführlicher beijprigt er einem von ibm 
bereits & — — Sei u —— Yen sn ua Bewohnern Remilly’s 
e ven Bilrgermeifter pricht er u bie olizeili " 
Agung, bie aus ben 2, bie men Behrldealt % ar 


von einem ganz allerliebften Iungen Vanme durch alle Siyungsfäle bes Fu. 
abe wohl Unterricht im der Inrisprud 

b ; ndern tofte ein folhes Bolzeiipfem wid 

„Uebrigens, jpließt er, gibt es mur ein Mittel, aus einem folhen Zuftande 

* bi Geſetzlichteit, und wir forbern Sie 


illkike Ar * 
und ber I rer außerhalb ber mäßigen —* ih aan 
und bem terftand feine anbere Macht zu werleiben, bie ihr jelbft wie bem Boll 


eich ſehr werbängnißnoll wird, Und wenn bie Megi miberfle ren, 
o muß fie ben Durh für ihre Syſtein befigen; ® uf —58 u bie 
rinzipien won 1789 in eine Gegend wermiefen bat, mo fie mit der Hanbhabung 
der menſchlichen Dinge nichts mehr gemein haben. Die HH. Winifter miäflen dann 
amertennen, daß fie mit aus ber glorreihen Zeit ber Emanypipation bes Dlenicen- 
geiſtes berflammen, fonbern daß fie bie großen Erigeinungen ber erloidenen DRo- 
narsien wieber im’ Dajepn rufen. Seyb immerhin, rufe ich u diliculich zu, 
Nigelieus und Colberts, verzichtet anf bie Ehre, eim freies Bolt zw regieren!" 
(Geräujhvole und er - Aufregung.) Herr Barode ergreift nun bas Wort, um 
die — bes Bilrgermetfiers von Memilly zu berichtigen "und zu konflatiten, 
baß bie Mairte volllommen freie Stantsblirger find, jo lampe fie zit gegen bie 
Regierungslanbidaten auftreten. Man erfährt bei dieſer Gelegenheit, indem fs Dr. 
Baroce, um feine Beh befräftigt zu ſehen, an bie Zammer wendet, bafi über 
NO Mitglieder (!) der Berjammlung „die Ehre Haben”, Maires zu feyn. Die 
Diskuffion wird dann nad fargem Wortivechſel bie zum mähflen Montag vertagt. 

Paris, 10. März. Das Gerücht vom bevorftchenden Rüdtritte bes 
Herrn v. Perfigny tauchte Beute neuerdings mit einiger Beſtimmtheit auf. 
Am Samftag dat der Minifter des Innern feine Entlafjung eingereicht. 
Ob der Kaifer fie, annahm, mie die Einen behaupten, ober deren Annahme 
verweigerte, wie Andere wilfen wollen, muß dahin geftellt bleiben. So-viel 
ſcheint, abgeſehen von andern wichtigen Rüädjichten, gewiß, daß Perfignp 
und Fould nicht lange mehr meben einander im Kabinet bleiben können. 

Großbritannien 

London, il. März. In der gejtrigen Sigung des Oberbaufes wie: 
derholte Earl Ruffell früher Gefagtes in Betreff der Notwendigkeit, die 
Neutralität gegen Amerika aufrecht zu erhalten. — Im Unterhauſe inter- 
pellirte Disrael wegen einer angeblich neuen graufamen Proflamation im 
Neapolitanifsen. Yord Palmerjten verfprac, dieferhalb anzufragen. Lord 
Normanby verſchob jeine italieniſche Motion auf Montag. 

Aus Turin und Genua mar kürzlich von einer Adreffe die Mede, bie 
angeblih aus Franffurt a / M. von einem bi3 dahin unbefannten Verein 
„zur Befreiung Deutſchlauds“ an Garibaldi abgefhicdt worden, Garibalbi 
hat auch darauf im feiner befannten Weile geantwortet. Yun veröffentlicht 
die Allg. Big. felgenden, ihr aus Londen zugelommenen Brief: „Da ic 
iegt Europa wieder verlaffe und, wenn Sie diefe Zeilen empfangen, meiner 
ameritaniſchen Heimath zuſcawimme, balte ih ed, um den Verdacht von 
ſchuldloſen Männern abzulenten, für meine Pflicht, Ihnen zu ſagen, dafı 
die in legter Zeit von Frankfurt a / M. aus nah Turin und Stodelm 
Namens eines deutſchen Generaldireftoriums gerichteten Adreſſen mich zum 
Verfaffer wie auch zum Verbreiter haben, Ich wollte damit die Deutſchen, 
weiche ih, weil ich fie gemau keune, wie Gtodfiic im Magen babe, nur 
verhößnen und verfpoften. London, 2. März 1862. Dr. E. Robertion, 
aus Pennſhlvannien.“ — Es war alſo — fügt die Allg. Ztg. Hinzu — 
ein Ameritaner, der ſich diefen ſchlechten Spaß erlaubte. 

,.Griedenland. 

Aus Tripolige ift zur Stunde bie volltommenfte Ruhe und Ord— 
nung zu melden, die föniglihen Behörden find in Thaͤtigkeit. Drei Tage 
lang war auch dert die Ordnung geſtört. Am 13., 14. und 15, Febr. 
hertſchte die Rebellenwirthſchaft. Zwei Kompagnien, ein Detadjement von 
Nauplia, erhoben die Fahne der Rebellion. Der Hauptmann der einen 
Kompagnie eignete fid) die Staatögelder im Betrage von 200,000 Dradimen 
zu und zog damit gegen Sparta, um die Rebellion dorthin zu verpflangen; 
er erreichte feinen Zweck aber nicht. Die Bauern von Lalonien und Meffe 
nien verlegten ihm den Weg, nahmen ihn mit feinen Soldaten gefangen 
und bradten ihm ſammt dem Gelde na Tripoliga zurüd, 

Amerile 

New:York, 26. Febr. Die Ernennung des Generald Scott zum 
Gejandten in Merifo liegt dem Senate zur ätigung vor. Drei Taufend 
im Bert Donnelſon gefangen genommene Konföberirte Gaben begehrt, in Das 
Heer ded Mordend eingereiht zu werben, In Waſhington heißt es, das am 
Potomac fichende Heer werde ſich bemmädft gegen die Gtreitfräfte des 
Südens in Bewegung fegen. Herr Jeſſerſon Darls iſt zu Richmond als 
Präfident des füblichen Bundes anf ſechs Jahre inaugurirt worden. In 
feiner Untrittsrede äußerte er, der Sieg werde fchliehlih den Heeren bes 
Südens verbleiben. " 


Bermifdgte Nahgrigten. i 
Münden, 11. März. Geftern verlor das Inſtitut der engliſchen 
Bräulein im Nymphenburg auf einmal zwei feiner bebeutendften Mitglieder, 





BE —— — ⏑⏑⏑⏑ 


die Fräulein Bonaventura Erhard und Pauline Sangrain. Die Trauer 
um die beiden Hingeſchiedenen dürfte fi meit über Bayernd Gränze ers 
ftredten, denn die vielen dem Ausfande angehörigen Zöglinge, die nun bes 
reitd aus dieſein berüßmten Erziehungs: Inititute hervorgegangen, werden 
nur mit größtem Leidweſen die Nachricht von dem Tode ihrer einſtigen 


Lehrerinnen —— 

—— . März. In Nedaremd wurde vorgeſtern in ber 
Pfarrkirche % Ährige Ghinefin getauft, welche mit einem gegenwärtig 
dafelbft wohnenden Miſſionär aus China gekommen ‚war. Das Mädchen 


legte dabei das drifilige Glaubensbelenntnig in dinefifher Sprade ab. 





rtlebig 


€ 
Die proteft. Pfarrei Eſchenau, Def. Erlangen ; —2— 797 f. 26. 


gungen 


Rational" 59: a 





Mit der Bella 


. Rrebitaftien * 4 59,5 “ar 
alt war die Tendenz feh. Deflerr. Mrebhaftien —* —* —* 


eilert, 


r. 48. 








Bela > atmadbung. Berftrid 
ige Erb- umb | —* an bie febr — BR Detin — Bor- 
ae Bee va — ni miage 10 ihr begieneap, werben en Hiterigendaß- 
j Monte Den 23. März | 30, — —— 
Gribäftsgimmer Rr. —* unter dem KNechte nach⸗ — 
theile a Bertbeilung der Mafie 1a " Buden- und Erlenprikgel 
m 264 Hunde —* 
Mdafienburg ben 7. Mär; 1862. ans dem Grifte-Rindigm alde Afenttig verfeigen. 
Königliches ale t. 
Der 1. Direktor: a 0. Wi 1 
Weber. Martin. 
Weber Müll anntma 
= (Abgabe won Lanbfiren aus dem Mnädtifsen 
tannımadu Strietbwalbe, 





bö6b2 Be 
(Konkurs über den Naa, bes Rarl Iotepp Schal. 


Aus dem Aäbtifhen Striethwalde werben an 


Ienberger von tennfurt b en ———— BE anf ber Stabtkämmerei zu 
la i 
re — un 
n, fo mer f d. 
wor elepthgen Grifelage G an 1 Page en ns Sun 13 Hin 10er wir 
Kaum; 
a —— jur Anmeldung und NRadmwerjung ber v. Derrlein. 
ar - ihrer Borjugereihte. auf Adern —— 
ittwed den 26. März 1. Is, nntmadu 
II. Eoittstag jur —— — (Die Berpadtung des —— 3— 35. betr.) 
— — = biegegen . Samflag den 2 ei 
il. ve zu —2 ber Ealufner nblum- | werden auf ber S 10 die beiben Mbtheilungen 
gen auf bes 862 
Mmitwod den 18. Mei I. 36, = Aefonake vepasın = —— 
m werden 
die Knien — unter 22 
geladen werben, eNichthaudeln bis zum Aidaffenburg * 2 —* 
nn ——— its * der * Gere 
fchluß vom ber treffenden Dani: ° Uns Midier, Stabtichrbr. 


zur Helge hat. 
Am bitte u —— der B i 
eig igung vs 1 niverjahrene ne 


* 
il ir bas . 
Härenben a Are ale Zus, de he pr 


Gefundene Gegenftänbe. 
Ein filbernes KHaffeelöffelden umb eime grantihene 


daffenburg de 3. Mär; 1862. 
Der 


hlüffen zufimmenb eradter werben 
— en welche 2 den Gant ⸗ 2. een 
den, — * 2 biefes — Rrenier 
Alma — —— —* ——— ———— 
ut trii 
genberg den 36, Bebrnar 186%. Danksagung. 
Königlihes Landgericht. Für die so ehrende Theilnahme an dem 


Hamm. 


Belannımadın 
ur Ginzahlung der Gewerb⸗, Baytalnen, » _ 
mmenflenern, Seiſchläge n. Kreitumlagen 
file das Gratejahr 1861]62 ir file dep — 


beichenbegangnisse und dem Trauergottes- 


dienste ihres innigstgeliebten Bruders, Onkels 
und Schwagers, des Herrn Eduard 
Münich, k. Forsiamtsaktuars dahier, 


der Stadt Aihaftenburg folgende Zermine befiimmt, ale: | sagen ihren liefgefühlten Dank 
au em Aschaffenburg den 12. März 1862. 604 
tieftrauernden 
ef Dronran den 81. März 1. 36, „Die tieftrausenden Hinterbliebenen. 
ung den 0. Bpril 1.96. Hoff'ſches MalzErtraet. 
2) Rupialreten, dann Einfommenftenern (Befanbhet ier.) 
für Sit. A und kin, 
har ii. Wenan Dem 7. Eipril I. 26. 005. Gin Dis ians baten 208 Gikrtengpmie ei 
Dienftag den ®. April 1. Te. —— amd Er ner De 


und zwar jebesinai Bormittags 7—12 und Rad. 
mittags 2—5 nie 
Bon den an biejen Terminen nicht — 
wird —— baß folde — t Schul 
bigkekten durch ben Amtebiener —5 hr münjden. 
Wösfenurg hen 1 12. Mär; 1862 


28 kr. baar. 
Niederlage in ber d. Baus fie Apothele 


— zit e Bo ifinge, 
Sarbinen 


Stadtrentamt. Sp eſſen, 
Kin —— rn. Sard Be marinirte Hä⸗ 
aus dem Gtifts:&ind ge, Sardellen, Bremer Briden, Auchovis, 
tage 2 uhr werten im *32* — eg — — * Era 


tingen 
ans bem — — öffentlich verſteigeti. 
Aſchafſen 


ren 


or 12 ine ie ohne Beihäft wird 
m dem Bahnhof zu gelegen, eine Wohnung ge 
fit. D,52 Ro 


fat. Lit. D.52 Roßmartt. 
68 Ein Yaapf: —— cm am 31. Januar, 
murbe gefunden. —— Expedition. 


— 
Etwa 


2: € 77 an * * ya adhu 
Rachlaß des 1. Borf- 
— Unich — De 
ag den * Fr 1002, 
in der Sterbewohuung, im eigen 25 
Das in ber Sanbgaffe, geltend igen- 
—* bei Bertheilung der afle mie 
Die Erben 
Bekanntmachung. 


610 Durch allerhöchftes Reftript vom 30. Dejember 
v. 36. wurde uns vom f. Staatsminifierium bes Dan- 
bels und der Öffenuichen Arbeiten der Verkauf des vom 
uns gefertigten 


©rber Mutterlaugen · Ertractes, 
nad vorberiget bemilher Unterſu ben dur 
den f, Obermebijinal-Mueihuß, 34 J 

Bei ber allgemein befamnten ichleit vicies 
Heilmittelo bärfte jede Aupreifung befjelben überfliifig 
ericheinen. 

Bir beebren uns biermit, dieß den Herren Merten, 
fo wie dem geebrten Bublifum mit bem WBeifügen be- 
fannt yı geben, daß flets von bielem 


Orber Mutter laugen⸗ Ertracte, 


fo wie dem 


Orber Badesalze 
bei lnterfertigten fowehl im größeren ale Heineren Bar« 
. eye —— lann 
iebei bemerten mir auf die öffentl Dantjagu 
bes Deren C. Adermann für in — 
der betaunten Bortrefilichteit des Orber Mutterlau 
Ertractes in Nr. 58 dieſes Blattes, u £ obgleid, ga 


ſelbe von x. Adermann ins Leben en, deſſen 
kraft dech nicht allein ım ber ‚, Sondern m 
Diaterial felbfi liegt, und wir bvehbalb, und nadbem, 


mie oben erwähnt, der ven ums gelertigte Ecact vorm 
t. Obermebigmal-Ausjhuß demifd unterſucht, umb. bie 
ertbeilte Bewilligung zum Berfanfe im ganzen Höng- 
reich im Ärgtliten Imtelligenzblatte vom 26, war 
I. 38. öffentlib befanmt gemadt wurde, gleich 
Aufnahme beim Publilum erwarten zu bürfen . 
tigt find, um fo mebr es ſteis unfer Beftzeben feym 
wird, durch ganz veorziiglihe Bereitung, jo mie promibpte 
und billigfte Bedienung uns das volle Bertramen ber 
geehrten Abnehmer und Herren Aerzte zu erwerben, 
Drb im Dionat März 1862. 
Schneeweis — Müller, 
Bab 


Deutſchet Hleefaamen, 

Luzerner n 

Incarnat⸗ 

Wieſenllee⸗ und 

Grasſaamen, 
ſammulich in vorzäglider Qualität bei 
611 t. 

erren uud en werben a 

Hemden ii Silk — 
neueſter Magen gefertigt in Mro. 58 
Plaerrlirge, 


612 
513 Umterzeihmeter empfiehlt jur beve heaben Saal- 
it alle Sorten Erben und Linſen, n, Geıfie, 
‚Felle Saathafer, beutihes Haibeforn umb noch alle 
Übrigen im bieies Fach einſchiagende Mrtilel zu bem 
billigfien Vreiſen. 
— Borgang in der Sandgaſſe 


3 bis A tüchtige Steinhauer 


—— gegen guten Lohn Beſchäftigung im der 


hen Kabrik in Yaufadı. Hrh3 
(4öTe: 55 Tin ım allen weibikgen Arbeiten trfahrenenn. 


einem großen Hausweien vorzufteben vermogendes Mäb- | 
en indt bis 1. Mai einen Dienf. Mäh, 6, db. E 
550 Sin Sn iM zu verfaufen. 7007 Tagt * | 
Erpedition b. BI. ] 
“Fin Dütlejer zur „Aicpaffenburger Zeitung“ 
wird geſucht. 
und ker 


— 


—— 0 —— nn 


Beilage zu Nro. 62 der Afchaffenburger Zeitung. (44.) 





Donnerftag, 13. März 1862. 





Dentihlend. 
Das k. Staataminiſterium des Innern hat unterm 27. v. M. 
in Bezug auf die Nevifion der ortäpoligeilichen Gorſchriften im Gimte Des 
Polizeiftrafgefegbuches eine Entfliegung erlajien, laut welcher die im Bet. 
32 Mbjay 1. des Poligeiftrafgefegbuches aufgeführten DOrtöpoligeibehörden, 
nãmlich die Berwaltungen der Landgemeinden und die Magiftrate der Stäbte 
und Deärkte zur Einleitung und thunlichſten Sörderung ber Mevifion ber 
dermafen beftehenden ortöpolizeilichen Borfchriften aufgefordert und auf Ihre 
VBerechtigung zur Erlaffung ſolcher Vorſchriften in den gefehlih- beftimmten 
Fällen aufmerffam gemadt werben follen. Die hienach revidirten ober men 
befeloffenen ortöpolizeilichen Borſchriften von fortdauernder Geltung follen, 
nit dem Nachweiſe über die Mitteilung an das Kollegium der Gemeinde: 
beroimächtigten und die Bernehmung der Siebner oder Feldgeſchworenen 
oder de3 die Grundbefiger der Markung vertretenden Ausſchuſſes, wo das 
Eine oder das Andere gefeplih geboten iſt, und zwar von den der Kereis⸗ 
regierung unmittelbar untergebenen Magiftraten, unmittelbar an diefe, von 
den übrigen Ortöpoligeibehörden aber an die vorgefehte Diftriftäpeligeibehörbe 
vorgelegt werden, Die Vorlagen von Abſchriften ober Mbbrüden der ala 
vorübergehend erlaffenen ort&poligeilihen Vorſchriften ift gefehlih nicht ger 
boten, kann jedoch von den Kreiöregierungen jederzeit verlangt werden, Die 
neue Verkündung der dermalen beftchenden, nad Maßgabe des Gefehbuches 
zu rewibirenben ortäpoftgeilichen Worjchriften hat noch zu untertleiben, bis 
die. biefür zu beachtende Form vom Fünigl. Staatöminifterium des Innern 
bejtimmt ſeyn wird. 

Durch Reſtript des Haudelsminiſteriums wirb unter Hufbebung einer 
Eutiäliegung der k. Regierung von Mittelfranfen das Beilagen von Baus 
Holz und der Berkauf dedfelben in diefem Zuſtande für eimen Theil bes 
der freien Betriebfamfeit überlaffenen Holzhandels erklärt, 

Unter den vom lepten Courier aus Nizza mitgebradyten allerhöchſten 
Entjhliegungen befindet fi auch eine Gehaltsaufbeſſerung der k. Hofmufifer, 
um welche diefelben in einer Gefammteingabe petitionirt Gatten. Der kaul. 
Hofinufifintendant Hr. Graf v. Pocci hat die Kapelle von dem k. Reſtript 
perfönlid in Kenutniß gefeht. ; 

Nürnberg, 10. März. Der Statutenentwurf für den jränfifden 
Sängerbund iſt nun vom Nürnberger Sängerausfhuß an alle ihm bekannten 
Gefangvereine im ehemals fränkiſchen Sreife des deutihen Reichs verſandt 
und find in einem Begleitſchreiben diejelben eingeladen, je einen Abgeord⸗ 
neben am 1. Mai nad Bamberg zur Konftituirung des fränfiihen Sängers 
bundes zu fenden. Ueber die Iofalen Borjergnifje wird ſich der Nürnberger 
Sängerausfguß mit dem Liederfranz in Bamberg ind Benehmen fepen und 
davon im öffentligen WBlättern den fränfijhen ®ejangvereinen noch Kunde 
geben. Sollte aus Untenntnig mit deffen Bejtehen irgend einem Männer: 
gefangvereime in Ober, Mittels und Unterfranken fein Statutenentwurf und 
Einladungẽſchreiben zugeſchidt worden ſeyn, jo wollte ſich derjelbe jegt nur 
direft an den Nürnberger Sängerauäfhug wenden. Bereinen ‚in ehemals 
fränfifchen Bauen außerhalb Bayerns, fo wie an Franken angrängenden 
Vereinen, ift mad) dem Statutenentrourf der Beitritt zum fränklſchen Sänger: 
bund offen ‚gehalten. 

Bien, 8. März. Hieſige fo wie amd aukländijde Blätter wollten 
von der Abberufung des oſterreichiſchen Geſandten in Kaffel, Grafen Kar⸗ 
nizti, wiſſen. Die Sache iſt gänzlich aus der Luft gegriffen, und wäre 
hiefür wahrhaftig ber jehige Moment auch leineswegs gerignet. Graf Kar⸗ 
migki hat fidh fiet6, ad beſonders in der lepten Zeit, zur voliſten Zufrieden: 
heit feiner Regierung benommen. Im allen früßeren Fällen hat er ftets 
den bezüglicen Inftrultionen gemäß gehandelt, (Ag. 3.) 

Bien, 9. Mär, Man vernimmt, daß auf den Antrag des Staats⸗ 
miniſters dem Erzbiſchefe von Prag umd den Difchöfen von Budweis und 
Körigsgräg das allerhöchite Mipfallen wegen ihres Beuehmens aus Anlaß 
des Jahrestages der Berfaffungsverleifung zu erfennen ‚gegeben wird. 

Aus den Rüftungen, welche bie türfische Regierung in Bosnien 
vornehmen läßt, und aus dem mafjenbaften Aufgebot ber Baſchi-Bozuts 
erficht man, daß die Wefürätungen der Pforte ernfter Natur ſeyn miliſſen. 
Da bie ausgefobenen Bafchi:-Bozuls an die bosuiſch⸗ſerbiſche Gränze bes 
ordert werden, fo geht daraus hewor, daß die vorerwähnten Beſorgniſſe 
ſich anf Serbien beziehen, und in der That Heißt es in Bosnien allgemein, 
daf die Serben bedeutende Streitkräfte au der Drina und gegen Alt-Serbien 
anfanımeln. Daß fi die Rajah bei einem im hinreichender Zahl und 
Stärke Einfalle der Serben erheben ımd, um das odmas 
niſche Joch abzufgütteln, einen Sampf auf Tod und Leben mit. ber Außerften 
Erbitterung Führen werden, ſcheint eine ausgemachte Sacht zu ſehn, und 
es würbe ſich nar bie Frage aufwerfen, ob dad. Turkenthum in Bosnien 
im. Stande jeyn werde, den Rainpf, wenn er aufbricht,. zu feinen Gunften 
zu entſcheiden. k 

Bom Mein, 8. März, teilt ein Korreſpondent der „Raff. Zeitg.“ 


aus angeblih befter Quelle mit, Daß die Negierungen von Bahern und. 
Wirttemberg fi dahin vereinigt haben, dem preußifchsfranzdfifsgen Handels 
vertrage ihre Zuftlimmung zu verfägen, und demnächſt darüber eine Dentr 
fgrift in Berlin abgeben lajjen werden. Auch noch andere Regierungen 
beabfihtigten, dem age nicht beizutreten, 

Kafjel, 10. März Der Divifionär, Generallientenant v. Haynan, 
ift in außerordentliger Miſſion aach Wien gereift. 

Deferreidilde BE ER 

Lemberg, 2. März. Heut in der Nacht farb hier der Giſchof won 
Przempẽl, Adam Jaſinski. 

Man berichtet der in Peſth erſcheinenden Scharffiſchen Korreſpondenz 
aus Warſchau, daß es dem Erzbiſchof Jelinski trotz aller von ihm ent 
widelten Br keit nicht gelungen J einem Konflikt wit Lüders aus⸗ 
zuweichen. ſoũ die gegründete Hoffnung vorhauden fepn, daß Füders 
demnächft feiner Stelle ald Gouverneur des Königreichs Polen N 
werde. Auch erwarle man in Warfchau mit Sicherheit, daß der Kalfer 
feiner verföhnlihen Stimmung dadurch Ausdrud verleihen werbe, daß er 
bei den dur die vorjührigen Ereignifje Rompromittiten und in folge der⸗ 
felben Berurtheilten bedeutende Gtrafmilderungen werde eintreten laſſen. 

tslien 

Benebig, 5. Mir. 2 man vernimmt, bat das hiefige Appellationd- 
gericht dem Urtpeilsfpruh des Trivuyald von Berona in dem großen Armee⸗ 
Unterſchleifs⸗ Prozeſſe nicht bejtätigt und mämentlih den Hauptangeflagten 
Leopold Weil-Weig, welcher wegen Betrugs und Berleitung zum Migbramde 
der Amtögewalt im contumaciam zu fünfjährigem ſchweren Kerker verurs 
theilt werden war, wegen Mangels an Beweijen von deu ihm zur Laſt ge: 
legten Verbrechen ab instantia loögefprodien. Die Staatsanwaltſchaft hat 
gegen dieſe Entſcheidung des Appellationdgerichts den Rekurs ergriffen. 

Neapel, 1. März. Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde am Theater 
San Garlo eine Bombe geworfen und eine andere zu gleicher Zeit in Alt⸗ 
Neapel. Dieß follte dad Zeigen zu einer allgemeinen bourbonifgen Des 
monftration und Erhebung ſeyn. Mit einem ar füllte ſich die Strada 
Toledo mit Mengen, und ein wildes verworrenes Geſchrei, unter welchem 
deutlich der Ruf viva Francesco 1, gehört wurde, durchtobie die Stabi, Es 
war nicht zu verfennen, daß es gegen bie liberale Partei gerichtet war, und 
wenn vielleigt eine Leitung in der Revolte und eine audere Benölferung, 
ald gerade die neapolitanifche betheiligt geweien wäre, Hätte es gewiß zu 
einer offenen Revolution und einem blutigen Straßenfampfe geführt; jo 
aber wußte man, weil man vielleicht noch rech on bena 
murde, die Revolte geſchickt zu vereiteln. Wenige Dlinuten nad dem Loß« 
bruch miſchten ſich die Agenten der liberalen und republifanif Bartet 
mit ihrem Anhang bimein, und unter dem mächtigen Rufe viva Italia una 
und viva Garibaldi flug die Bollämenge auf einmal um, und auſtatt 
viva Francesco ll. zu rufen, ftimmte man einflimuig in ben Jeiteren 
Ruf ein; die feindliche Demonftration ſchlug in eine gü tige um, und nad 
kurzer Zeit hörte man nichts Anderes, ald: viva Vittorio Emanuele — 
viva Italia una — viva Garibaldi — abbagso i Borbonici. faum 
einer Stunde war die Ruhe durch dem Eifer der Behörden —— 
wieder hergeſtellt. 

Belgien 

Brüffel, 10. März. Der Herzog von Brabant iſt heute Früh über 
Paris nah Spanien abgereiſt; er wird ſich in Marfeille nad Sevilla ein: 
ihiffen. — Das Kriegsbudget dat im ber heutigen Gigung des Genates 
eine ungewößnlide beige Debatte veranlagt. Das Budget wurde ſchließlich 
mit allen gegen die Gtimmen der Senatoren für Antwerpen genehmigt. — 
Die hier lebenden Deutſchen beabfigtigen in Brüſſel eine deutſche Wohl⸗ 
tHätigfeitägefellihaft zu begründen; es Hat ſich zu dieſem Bmedle ‚hier ein 
Komite gebildet, welches für den 20. März eine Berfammlung einberufen hat. 

Syauien 

Madrid. Der meritaniihe Er» Präfibent Miramon ifl von Bera- 
Gruz hier en. Er war wicht ein „ er” der Engländer ge“ 
weſen, fondern nur „zu ımperzüglicher Abreiſe eingelaben* worben. 

Aegypten. 

Alerandria, 9. Marz. Der neue frangöfifge Generallonſul, Herr 
Mellinet, iſt heute Gier eingetroffen. Der Bizekönig Hat mit dem Haufe 
Oppenheim eime Anleihe von 40 Millionen Franck abgefchloffen, 

Ymerila 

New: York, 26. Febr. Die Regierung in Waſhington ift ſehr leb⸗ 
Haft mit der wexitaniſchen Frage beigäftigt, General Scott fol am 28. 
d. Mts, in aufßerordeutlicger fon nah Merilo geben. —3 
geht dahiy, nicht ‚uw ber merllaniſchen Regierung, ſondern auch Chefs 
der Erpeditionstruppen Mitteilungen Seilens der Unions-Negieruag zu 
überbringen, 


— — — — 





NeueteR risgten, 
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ATurin, 11. Mir. Die ng. bat die Berſammlung der Vor⸗ 
forgefomite'# in Genua offiziell benadriätigen laſſen, fi ruhig zu ver 
halten; wenn dieß nicht geſchehe 
diefelbe aufzulbſen. 


.. Berlin, 12. Maͤrz. Ein Leitartikel der heutigen „Sternzeitung” 
befpricht dem Tpatbeftand, welcher zu der Kriſis Veranlaffung gab, Er 
fährt zuerft bie Gründe auf, welde das Minifterium zum Demiffionsgefuche 
bewogen, und erwähnt dann die Nichtannahme beffelben durch den König, 
der feſthaltend an feinem, im November 1859 Tundgegebenen Entſchluß, 
durch Auflöfung des Abgeordneteuhauſes dem Yande nochmals die Gelegen⸗ 
heit darbietet, au beweiſen, daß es aewillt ſey, eine den Allerhöchften Ju: 
tentionen entfprehende Politif einer mit we ogenen Reformen befonuen 
fortgeführten Entwicklung zu unterftägen, Indem die Sfaatsregierung an 
das Land appellirt, bleibt fie feft entſchloſſen, wit der durch Bis Julerefſe 





des Landes gebotenen (Fnergie vorzugehen. Wie dieſelbe die Negulirung ‘ 


der Grundſteuer befriedigend gelöft, jo glaubt fie aud für die dem: 
nachſt beabjichtigten Reformmaßregeln einen weniger hartnädigen Wider: 
ftand zu überwinden zu haben umd einen befriebigenden Erfolg fihern zu 
tönen. Nach den lehrreihen Vorgängen der legten Tage jollen alle be: 
fonnenen Männer dahin wirken, daß aus deu naͤchſten Wahlen befonnene 
Abgeordnete hervorgehen. Der Beitartifet fließt: „Dann, und nur dann, 
wenn ein ſolches Wahlrefultat erzielt wird, befigt das Land die genügende 
Vargſchaft einer gedeißliien Entwidelung feiner Wohlfahrt, feiner Macht 
und feiner freiheit !" (Fr. BL) 

Kopenhagen, 10. März. Der Reichsrath hat den Vorſchlag des 
Präfidenten wegen Antrages an den König in Bezug auf die Ausſchllezung 
der ſchleswig ſchen Abgeordneten HanfenGrumby und Thomſen-Oldendworth 


2. in zweiter und legter Beratpung ohne Diskuffion mit 40 Stimmen 


i angenommen. Unter dieſen waren Davids, Haagen, Mourier, 
Tunis unb Tſcherning. Abweſend waren Bluhme, Davit, Algreen· Uſſing 


Turin, 10. März, Abends, In der Sihung der Abgeordneten⸗ 
kammer verlangte Herr Gallenga Erklärungen über deu Eintritt des Herm 
Poggi ins Miniftertum, indem er zugleich die Erklärung abgab, er werde 
das Kabinet angreifen, und indem er ſich Dagegen ausiprad, daß Rataygi 
zwei Portefenilled in feiner Hand vereinige. Natazzi antwortete, Hr. Boggı, 
der durch feine juriſtiſchen Studien Hinlängli bekannt, ſey dem Minifterium 
der Juſtiz zugetheilt worden, und er fügte hinzu, die Bereinigung der beiden 
Portefeuilles in einer Hand werde bald ihr Ende nehmen. Birio erflärte 
fig gegen diefe illoyale Art, Erplifationen zu verlangen, und fprad fi 
gegen jenen Oppofitionägeiit aus, welcher fi mit perjönlichen Kämpfen bes 
faßt, während der Ernſt der Zeit Thaten verlange. (Veifall.) Diejer Zwi— 
ſchenfall Hatte weiter feine Folgen. Man fprict wieder von Zurüdberu: 
fung Mazpini’3 und fügt das Gerücht davon auf bie jpmpathetiichen. Des 
monftrationen, beren Gegenſtand er im ber Genueſer Verſammlung geweſen 
ft. Die Nachricht fol indefjen unbegründet ſeyn. 

Nom, 10. März. Heute Vormittag hat der Marquis v. Lavalette 
dem Papfte in Öffentlicher Audienz feine Afkrebitive als franzöſiſcher Ges 
fandte am paͤpſtlichen Hofe überreicht. Nach der Audlenz befuchte der 

Marguid den Staatsſekretär, das Grabmal Perri im Vatikan und den 
Ditan des Bl. A 


ärz. Die Reaktion ift aus ihrem Winterſchlaf erwacht, 


namentlich fm ** Baſilitata, wo ſich Banden zeigen, die aus 30 100 Bes 
rittenen befteßen. — Die bemofratifche „prefle von Neapel verlangt, daß 
Garibaldi wieder nach Neapel komme,’ dm da fein Werk zu Ende zu 
führen. — Die Fistalbermten haben den Auftrag erhalten, alles Kloſter⸗ 
eigentgumt zu inventarifiren, und zu biefem Zwede auch in den Nonnen: 
Möftern, troß des etwaigen MWiderftandes Seitens der Bewehnerinnen der: 
jelben, genaue Inventarien anfzunehmen, fi; aber bei ſolchen Gelegenheiten 
von Geiſtlichen begleiten zu laſſen. — Es find verheimlichte Waffenvorräthe 
und gebrudte Proffamationen von der Behörde mit Beſchlag belegt worden: 
Madrid, 10. März. Herr Roß, der Komıntffär der amerifanifcen 
Säbftaaten, ift Hier eingetroffen. — In ber Stzung des Kongreſſes wurde 
der Geſehentwurf über die Unverantwortliäkeit der Kongreßmitglieder mit 
72. gegen 61. Stimmen vermorfen. ‚Der, Miniſter Salaverria Hit” beim 
Kongreß einen Gefepentwurf eingebracht, durch welchen er ermächtigt. werben 
fol, 190 Millionen 3p&t. Staatspapiere zu emittiren, um die Forderungen 
Frantreichs betreffs Erſatzes Expediuioustoſten aus dem Jahre 1824 
befriedigen zu können. — Die Regierung bat befchloffen, daß den Bühöfen, 
welche fih zur Heiligfpregung der japanefiihen Märtyrer nah Roin bes 
geben wollen, die erforderlihen Transportmittel auf Staatätoften bewilligt 
werden follen. — Man fieht von Tag zu Tag dem Ausbruch eined Kampfes 
greifen dem Eaper „Sumter* Ab den Uniondsfriegsdanpfer „Tusca- 
vorn“ entgegen welder ben erſtern ftreng überwacht. Die Ingtifchen Bes, 
borden ben für eine ſolche Eventualität Inſtruktionen erhalten. 
agufa, 11. März Es ſcheint, Luka Vucalovich Hat feine Be: 
dingungen berabgefert. Drmer Paſcha hat Kontreordre gegen ben Einntarid) 


müch Zubzk gegeben. Luca Yucatovih bat die Suttorina verlaffen, 


wirde die Regierung — 7— 8 


Amtliche Wahriqhten. 
An die Stelle des am. 8. d. Mis. verlebten — 28. 
Eduard Munich zu Afaffendurg wurde der E,  Kerftantsaftuar Oswald 
Mantel zu Orb vom 1. k. Mis. an auf Anſuchen verfept, 


I En Bei gte Nahrihten. 

+ Würzburg, 11. Mär. Im Weiih- wurde kürzlich die Leide- des 
hiefigen Burgers M. der fi zuun Gebrauche der Bäder dort aufpielt und 
ftarb, in dem ifraelitifcen Friedhoſe begraben, weil in jeinen, Papieren 
keine Religion angegeben war, Mit Staunen und Graufen lafen feine 
Angehörigen, eifrige Katholiken, dieje Anzeige und ſandten ſogleich ein Fa- 
milienglied nad Perth, weiches mit Zeugniſſen verſehen, den Leichnam aus: 
graben und auf dem katholiſchen öriedheie bejtatten lieh. Welchem Griterium 
gemäß diejer Mann für einen Juden von der ungariſchen Behörde erklärt 
wurde, iſt noch umbelannt, — Eines der ältejten Gebäude unjerer Stadt, 
dejjen Erbauung ſich in das Dunkel der Sageumelt verliert, nämlid der 
Scweidturm, ſoll abgebrogen werben. Seither war mämlich derſelbe zur 
Frohnweſte der beiden Landgerichte Würzburg rechts und liuls des Mainz 
benägt.. Da ſich der alte Thurm längit ald anzweclmäßig bewieſen, indem 
die mũudliche Sommumilation der Inhaflirten mit einander nicht verhindert 
merden faun, jo wird Dieje landgerichtliche Ftohuveſte mit dem 1. eg ganz 
eingehen und mit der bezirksgerichtlichen Frohnveſte jemfeit? des Mains 
vereinigt werden. 

,.d. März Heute ging, der Wirth von Hafelbad auf 
die Jagd uud verunglüdte dadurch, Daß ſich durd einen Zufall fein Be: 
wehr entlud und der Schuß. ihn im die Rippenfeite traf, fo da er kurz 
darauf verſchied. Derjelbe war Bater von 7 Kindern und wurde wegen 
feines — — geachtet. 

dätz. Um Geſtrigen wurde im Illerfluffe umweit 
Lauben die — des vormaligen ſtaͤdtiſchen Leihhausverwallers Andreas 
Stetter von hier, welcher am 13. Jauuar l. 38, feinen Tod freiwillig im 
ben Wellen des genannten Fluſſes juchte, aufgefunden. 


geb uud vollswirthſchaftliche Berichte, 
Aus ba Dig Auf ber num —* a 
u. Leber verkauft Börde, Sohlfeber koftete as f., Ionen —E 
. ber 3* entner, Rinbeleber * fl., Raupen v0 ble 98 fl.; — * * 
der 1 fl. 0-32 murben ea 








— "Aogem —— 
3000 Po. Hinbsleder, Su Berlirfuiß der auweſenden 
—— * befriebigt. 
u —— 9. März, Die k. Regierung bat bie Grrihtung einer Weber. 


ſchule — genehmigt, ebenſo bie Let eines Sufentationäbeitrages i 
jelbe im Berrage bag, Pe fl. aus — für —* nr Ba 
Aus der Vorderpjals 5. Mär, Am 2, 8, und 4. Juni finder auf ter 
Schigbawie zu Meuflabt a. d. £ bie Banderverfammlung baperifiher Land wire 
ftatt. Dein Programme gemäß follen babei ſolgende rer zur Beratbung ge 
langen: 1) Bie ft der Stallblinger am rg —— bandeln und zn ver · 
N ehe 30. 2) Melche — 5— * jur bie Da bes Guano, 
Ma: re —** und iber bie Impfung 


bämpften Auodenmehls, 
9 ilems je Schutze gegen ie en guy moren? 3) Welchen Fin- 

der Mein et. bie en e es Dingers, die Zeit der Pefe 

= bie Bebanblung ber Weine im Seller auf deren  Ouali ?x. 4) Welche Ber. 

6) Gemwähren * Ad - 


— 5*— find im — wunſcheuswerth? x, 
engegenden ober aus d begogenen und bei me eingeführten. Sehe 
ehe, ie in il t imath um) 


ı bie Jahre, 


flatt, Gare u. ebenfalls Käufer 
zung wurben abaeidloffen. —— Be 
der Berteht im ud Gele * 9 vn unb es fiehen bie 

iebereien big etwa wer m. —— —* Pe 
in ber Baummoll- Inbuftrie bat ur A mon 
ſich 5 die Möglickeit micht verbehlt, da ed m 25 3 uns 
eintreten Lönnte, eine frage, welche von den vn tabfiffements bereits ins 


Ange — wirb. 
4 7. Mg. Die hiefige Da le rtogeſell 
vo Di ee dem —— —* * nr ee = 
be Fe das Material wirb veräußert, 
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Boweri, Cuphroſiue. Appellationsgeruhts- others» Gattin zu 
rathewiuwe zu Bamberg, 

Deiler, Bil, Scullehrersgattin au An, nt, ————— 

tochter von —X Minden. 
uk ellonia, Schulichreregattin ** Se. E.. Untorrfltäteprofeffor 

—— Ba, — Ürztenstogter Braten, Ban), fgl, Regimentsemisiohn 
von Ellin Unchen. u 

®%, Dr. Ai Chriſtoph. praftijer RR Karl, Handlungs -Kommis pr 
Arzt zu Hürth. Nürnberg. 


Hellermann, 2, —— ber Khentie 


— Babette, Laufmaunswittwe zur 
von Mainz 


Mlnde 
Air, Ba, Bofifaltersncktrse ‘bon —— Fran Sophie v., zu Shmibe- 
Minen. 
Liber, 8, 0. 7 charalt. penſ. Felbgeng- | Semitt, Mayimikien, kgl. Wegiftrater zu 


ebalteur : — Meffert. 
‚, Daut Hanbt’jgen Druderti. 


Aichaffenburger Zeitung. 





Freitag 

Deuntidland 
Aus Bayern, 10. Marz. in Privatbrief aus Athen, welcher aus 
der Umgebung des Königs herrührt, ſtellt bie dortigen Zuftände in einem 
ſeht ungünftigen Lichte dar. Zwar hofft man der Rebellion Here zu werden, 
bie Bage,der Dinge bielet aber trogdem für Die Zukunft durchaus feine 
Garantien bar. Es zeigt fly immer mehr, daß der Boden volljtindig von 
den revolutionären Elementen unterwühlt iſt. Die Vorgänge des lepten 
Jahres, die verſchiedenen Militärverſchwörungen uud das Attentat: auf bie 
Königin. erfcheinen jetzt erſt In ihrer wahren Bedentung. Ehrgeiz, Habfucht 
und vor Allem bie fremden Hegereien haben den öffentlichen Geiſt des Landes 
vergiftet. Selbſt in der Umgebung des Königs fehlt es nicht an Intriguanten 
und Verräthern, Nur felten wird ein Fürſt fo viele Beweiſe des Ichwärs 
zeiten Undants empfangen baten, ala König Otte. Es ik leider ſeht zu 
fürdten, dag ſich die Verſuche zu feiner Verdrängung in der einen oder 
andern Weiſe ernemeru werden, Cr jelbit würde längit feiner Krone ents 
fagt haben, die für ihn in vieler Beziehung eine wahre Dormenfrone war 
und iſt, wenn ihn das Gefühl der Pflicht nicht zurückgehalten Hätte. Die 
Griechen freien über die. deutſche Camarilla; ich kann Ihnen aber bie 
Verficherung geben; daß von dem halben Dugend Deutſcher, die ſich zum 
Theil im gung untergeordneter Stellung am- Hofe befinden, fein einziger 
irgend einen pelitiſchen Einfluß ausübt. Die außgeftreuten Derdägtigungen 
find nur ein leerer Vorwand der Revolutionspartei. Wie man veruimmt, 
wird fich die Regierung mit einer Darlegung der Berhältniffe an die Schuh⸗ 
mãchte wenden, (Fr. Pitztz.) 
Münden, 11. März. Unter dem Borfige Sr. k. Hoh. des Prinzen 
Luitpeld hat heute. eine Sigung des. Staatsrathes ſtattge ſunden. — Herr 
Minifterialratt Dr, Sigmund, welcher vorgeften von Risza hieher zuriids 
kehrte, Hat zahlreiche Entichliegungen Sr. Mai. des Königs mitgebracht. Die 
Abreiſe des zweiten Kabinetskuriers nach Nizza iſt auf naͤchſten Samſtag 
feſtgeſetzt und wird bie Rückkehr deſſelben in den legten Wagen: dieſes Mor 
nats erfofgen. 6. Abd;.) 
Einer an bie fol, Regierung von ittelfranten ergangenen und den Mbeigen 
Kreisregierungen mitzetheilten Entitliefung des Kultnaminideriume, „bie Aufbringumg 
bes Bedarla x bie den Schulen” nach den Gefimmangen des Wefchet kom 
10. Now. 1851 beit, IM Folgendes zu entnehmen: 1) Dem Gefege won 10. Nenbr. 

1351 liegt die Abſigt einer Sertyug ber Berhältnifle ber Schnlfehrer zu Ch 





rambe, 
Schon aus dieſer allgemeinen Erwägung kann den immengen in Art. 2 Ubi. 1 
2 wäbßtend dea tranfitoriihen Stablums miht ein Bolyug im ber Her —* 
werben, baß, winter Angeragtlaffung der dermal beſtehenben Gechäitni. 
Stulftellen mit dem Tage der Wältigkit des Gefees in Broviiorate icmge t 
werden, Dit biefen Ummanblungen if daher in ber Megel, Am foferne uiht ber 
betzeffende Schullehrer zu riner derartigen Maßregel ale Strafe Perantaffıng gegeben 
hat, warten, bis eine onal-Beränderung eintreten wird, "Die ruf 
Gemeinden fünnen bemgendß auch angehalten werben, ihren bie es 
den ſat einen wirklichen Le vorgejebenen geſetzlichen Denim alt 
reigen. Seihfverfländiig haben die Kreisregierungen in ſolchen en 
* daß für eht zine zu große Belaflang der Bemeinben rn Unterftügängen 
aus ber Rreidihulbetation ober aus Kreisfonds möglihnt ansgeglisen, im aan 
aber —FJ pefeude Bein tigen bejeitigt werde. 2) Nah beim GBeifte deu 3 
und den Über genen Drrathungen ſteht es den Eemeluden allerbingt 
feet, * 4*8* halt * a _ 
t nit, nieinden gegen reichun n tes 
— Aberigen Ratutalbe zuge mb namentlich den er Ber. Bien tände 
zur Schullaſſe einziehen bonnen. Hicdurch würbe, ba bie —— und 9 
nie der Drehfigriinbe in Wirklichkeit einen weit höheren Wert eh als Diefe Ehn · 
tunfte in ben Faſſionen weranfhlagt [Erb, Die Lage vieler Schullehret cher verſchlim · 
miert, ale verbrifert. Die Geſtaltung eines berartigen einfeitigen Berge ter Be 
meinben würde fenach ber unter Ziffer I bereits ermißnten — dei Geſetes im 
Ganzen widerſtreben. Es if aber hledei nah beſonderr im Mlige ju behalten, daß 
die im Art. 3 des Geſehes bezeichneten Gehalle Minimalgedalte rd, DE im Geieye 
angegebenen Bebaltsgräien find daher nägf als zu dem Antde —J de 
testen, um das WEG zu beflimmen, bie zu weihen vie Gemtehiden unt agen 
für die Beßreitung, der Schullchrergehalte Anſpruch genommen werben Mönnen. 
(Art, 6 des Erfieges). Navdem aber das Beleg eluerieite bie Gemeinden vor Ueber⸗ 
—— ei md für biefen Kal befonbere Beriorge guten hat, andererieit® das 
bit bad Geſetz nur das Minimum beftimmt, eine höhere Velaftung im falle 
ber Veiftungsfäbiafeir nit außgeicloifen, vieltnedr zugeſtanden iſt, jo muß ea Dem 
irrt vorbehalten bfeiben, bas Berdriniß aud deffen Dedimnganmietel zu prüfen und 
mnter Beachtung der vom Geſetze aufgeftellten Befistapnutte feft uſehen und bat dhefes 
ebento beyiiglih ber bereita beftehenden ala ber neu zu errichtenden Behrerfiellen zu 
elten. 3) Die Erhebung bes Schulgeldes iſt darch Urt.b des Geſetzes als allgemeine 
{ vorgejchrieben. Bon biejer Regel käft das Geſeth in zwei Hüllen eine Hnd- 
sahme zu, nämlih: m) wenn eine eh ufe biftebt, b) wenn nud inferbeit dad Schul · 
geld durch andere Einfommensguellen dem Schullehrer eriegt wird. lieber ben Wer 
1% einen Freiſchule ſprechen bie Dlotiee zu Art. 8 es Entmarfes dadin aus, 
eine dee nur da ala gegeben anzuerfentgn jep, — die dem Schullehrer zu · 
g ude Kurfhäbigung das wolflänbige Koquivalens für das Schulgeld bilcet, Das 
ſey betragter Da® Schulgeld, wo «3 dem Lchrer ala Gehaltetheil jugemicien ifl, als 
die erfte nnd weſentſiche Grundlage feines Dienfeinlommens. Nah dem bereits Ar 
pass ann’ es baber mitt daraui anlommen, ob der gelegtihe Wiinimakgehait 
uch andere Einnahmaquellen bereits gedeckt iſt. Denn ber Surgeng am Schülgeld 


verab · 
din zu 


1 bem 





Das Saul. 
ft eines 


p erfegen und zwar unabhängig nom Minimalgebatte. . 
lann daher auch darin zur Gehebung kommen, wen ber Minimal 
br ul —— ge per en en ipgziels 
x e u gerabege t wird, erpflichtang zur 
Konkurrenz wittelt Umlage aber wirb ſich in —* Maße minderu, als fr —2 
ſonale durch den Ertrag des Schulgeldes ober anderes im den Dien ei “ 
wendes Einkommen füh im Genufſe eins ben oben u Direltioen entjore» 
enden Gehaltsbeguges befinde, Da Die Serge zur Srmitlung eines jolhen ben 
Schulbehörden obliegt, fo haben biefe au im pedem einzelnen Falle zu entiheiben, 
ob das Schulgeld bem Lehrer als Gehaltsbeftandiheil zuziweifen 

Wien, 10. März, Das Abgeorbnetenhaus hat heute feine Thätigfeit 
wieder aufgenommen. Ir heutiger Sitzung theilte Miniſter Laſſer mit, da 
der Kaiſer dad Gemeindegeieg fanftioniet und den Staatsminiſter mit ber 
Ausführung deſſelben beauftragt Habe. (Bravo.) Finanzminiſter v. Pleuer 
legte die Gejepentioürfe vor über die Wein und MMoftitewer, gültig von 
1. November, Erhöhung der Salypreife mit 1 ff. per Zentner, nicht gültig 
für Iſtrien und Küftenland, die (Erhöhung des Steuerzufälages auf inläns 
biihen Zuder von 20 Brozent auf 40 Proz. — Der. Gefehentwurf über, 
Branntweinſteuer geht am den Finanzausſauußd. — Ryger erſtattet Bericht 
für den Gewerbegeſetzausſchufß, welcher ſich nicht auf die Neviſien der die 
Genoſſenſchaften betreffenden Paragraphen beſchräntt, ſondern auch für. eins; 
zelne andere Paragraphen andere Faſſungen vorſchlägt. Mühzlleld bringt 
eine eigene Novelle über die Genoffenichaften in Antrag. Huf den Borz 
ſchlag Praſchal's wird der Muhlfeld'ſche Antrag mit dem Ausſchußbericht 
an den Ausſchuß überwiefen. ; 

Berlin, 11. Mär. Im Herrenhauſe eröffnete heute der Präfident 
Prinz zu Hobenloge s Ingelfingen -die Gigung um 10 Uhr 46 Minuten, 
nachdem ur; zuvor die Minifter v. d. Heydt, Graf Pildler, Graf Schwerin, 
v. Room, v. Bernuth und Graf Bernftorff erſchienen waren, Die Tri⸗ 
bünen waren ſeht ſtark befept. Es erfolgten zunchſt weidäftiiche Mittheis: 
lungen, worauf fih der Staatöminifter v. d. Heydt erhob, und dieſelbe 
Erklärung verlad, Me dem Hauſe der Abgeocdueten zugthangen dit: ‚Hierauf 
nahm das Wort der Präfldent: Ich erlauber mir nech, die geehrten 
HH. Mitglieder zu fragen, ob fie mich beauftragen wollen, das. Protofoll 
zu voll ziehen (Jar), und bitte ie, etwaige Beränderangen im ren 
Wohnungen dem Bureau zur Permtniß zu bringen. Ich fprede Ihnen 
der meinen Dant aus für Die mir ertwiefene Nachſicht umd Unterjtlgung. 

He, meine Herren —: Gelt fegne den König nud das Vaterlande! 
Und ich glaube, daß ich im Namen eines Neben von Ihnen rufen Dart: 
Es lebe Se. Mal. der König! Hoch! und noch einmal Hoch! und abers 
mals Hech! Das Hans ftimmte dreimal laut ein in den Ruf feines 
Präfidenten,. Um 10 Uhr 55 Minuten war die Sitzung geſchloſſen. 

Bon dem Rüdtritt des Rultusminifters Hrw. v. Bethmanne Hollweg 
war feit Sonntag die Rede geweſen, aber in den Gerichten über. andere 
definitive Demiffionsyellettäten fberfehen worden. Der Grund. wird von 
einigen Geiten, unter Anderm in der „Neuen Preuß. Seit", dahin an— 
gegeben, Dah Dr. v. Bethmann⸗ Hollweg auf die Ergänzung bed Mis 
nifteriums im konſervativen Ginne-gebrungen habe, und weil die ſes nicht 
zu erlangen geisefen, "Sei einer Demiffion stehen‘ geblleben jey.- Diefe 
dirfte aber Dach noch ändere Bründe: haben. Das leute Auftreten des 
Sen. 9: Beihmann⸗Hollweg, inter Anderm feine! Neukerungem über die 
Intoleranz der Juden, fell auch Bei feiner Kollegen‘; namentlich bei dem 
Minister des JIuneru, keine Billigung gefünnden haben. Dleſer“ Herrn 
” Bethmaun⸗ Hollweg wahrſcheinlich nicht verborgen’ gebliebene Umſtand in 
Verblndung mit dem ſeit geraumer Zeit geͤufterten Wire: feiner Familie 
wird auf feinen Entſchluß ohne Zwweifel eingersirft- Haben; 

Berlin, 1. März In Folge der Auflöſung des Abgeordneten: 
hauſes it eine von ſehr zahlreichen Milgliedern der Majoritat unterzeichnete 
Ertlarung erlaſſen, welche lautet‘: 

Als wir m das Hans der Abgrerdacten zrattn, wearen wir entfchleſſen mi 
Frhr Maſaigung alle Schritte zu vermeiden, welce zu Zerwiltfaiſſen inuerhalb ber 
liberalen Mehaheit des Haufts ober zwiſchen der Bellerertretung unb der Regierung 
Er. Dei, id Könige üdren kdunten, aber eben fo entſchleſſen, wen dem emplange- 
ven Mandate des preußiihen Beltes, das verfaffungemäßige Hecht feiner Berttciet 
zit wah en nnd fäneen Keuflihe anzpemeiben, der ans auf dieiem Wiege anfsenüihtgt 
wilche, - Wir glauden umijere Vflicht erfütlt zu haben. .- Die Weiſe, in welcher biöher 
ber Staato haue halt geerdiset müde, machte das wejenslihfe Recht der Bellsverter 
tung‘, das Rest, bie Einnahmen amd Ausgabe bes Staates zu bewilligen vud zu 
Üserwasen, ſaſt dedeutuuge los. Dunn nach der Annahme der lezten Sabre. and nah 
ber Auffaffung Der Regierung, welche ſie ie dem Siſetzentwerrf Uhet bie Oberrad 
Angslammec geltend gönsacht hat, it. die ſelbe der Belladertretung gegenliber bei bir 
Berwendang ber Hffentlihen Gelder nur am die allgeisteinen Titel md Summen ge- 
bondben, welche in den Danpietat des Siaats haus haltes anfgenomumen mub in der 
Beſehammlung weröffentlicht twerben. Dice And aber iu den wichtigſten und koft- 
ſpterigſten Berwaltungszweigen, wer Allem in der Müstärverwaltnng, fo grob unt 
umfeijenb, baß fie den Dirniftern einen ber Kentrole des Abgeorbnietssihanfes jet 





gänzlih entzogenen Spielraum und Me Mahtvolllommenbeit gewähren, auch ohne 
und gegen bes Willen der Bollbverttetung tiefeingreifente Einrichtungen yıt- treffen 
ober aufrecht zu erhalten, Um biefe ſceinbare Keitfiellung bes Budgets zu einer 
wirklichen. juym führten wir einen Beſchluß des Hauſes der Abgeorbueteu bew- 
bei, nad neh micht zur die Rothwenbigkeit einer jPrzielleren Budgetbeimilligumg 
fir die Aufrmftinutäpeipronen warb, fonbern auch ſchon fur das — Yabe'in 
den bindenben Hauptetat biejenigen Summen aufgenommen werben follten, file welche 
bie zur pflichtmäßigen Ausübımg der verfaffungsmäßigen Kontreie erforderlich und 
nad der des Kaſſen · aud Kehunsgäwefens ausführbar eriheinen würde. 
Die ſoſortige Auafilbrbarteit biefes Beſchinſſes hat fih au bereite buch bie Um- 
arbeitung mehrerer Etats nach Maßgabe defjelben im der Budgeilommiſſion berefhrt, 
Daß eime ſolche detailliete Aufſtellnug des Hauptetats Minftig umerläßlih fey, ward 
von allen Seiten amerfannnt, und bie Töniglige Staatsregierung ſelbſt flellie eine 
derartige Abänderang für die Zulunft in Ausficht. Dogegen widenprach fie derielben 
fir dieſes Jahr. Mir aber, bie wir mist liber bie formen lünftiger Bubageis zu 
verfügen, ſeubern über den Inhalt des gegeimärtigen mad Pfliht umb Gewiſſen zu 
*5 batteit, wir durften uns nicht anf Wunſſhe beſchränfen, denen and ſpäter 
ſchwerlich ohne bie eigene Thaͤtigleit ber Bell⸗verttetung in gengendem Maße ent 
fprochen werben wird; wir waren verpflibtet, die Mittel des Staates mur in einer 
Jerm zu bewilligen, welche die nme obliegende- mirtlihe Kontrole möglich machte. 

ir durften, fe meit «8 an ums lag, das verfaffungsmäßige Het des Volkes nicht 
m einem weſenloſeu Schein werben lafſen. Wir mußten in Erfüllung ımjerer ver» 
Voffungeunäßigen flicht das une gebotene Minel ammenben, mm uns eine volltänbige 
Darlegung umb eine wirfihe Innehaltung des feftzuiegenben Stantshawshaltes in 
feinen ‚einzelnen Pofitienen zu « (6 truchtet außerdem. ein, wie mejentlich ge- 
rabe jetzt eine febr —8 Feſtſetzung bes Militäretais war. Tie Löniglihe Megte- 
zung bat bie Faſſuug biejes aufs ‚ ohne feine peatile Durhführung in 
Bearbeitung der einzelnen Etats abyımarten, mit einer Auflöfung bes Saufen beant- 
wortet. Wir haben umfer Mares, unzweiſelhaftes Recht einer Budgetbewillig in 
binbenber form ausgeübt umb feinesiwegs im bie Medhte ber GFprhutive eingegrifien, 
Bir haben feine unftuchtbare Oppofition erhoben, Leimen Beinlichen Streit geſücht. 
Dir haben in einer großen und wichtigen Angelegenheit bas werfaffungemäftige Recht 
ber Bellspertretumg einer Wahrheit machen mellen. Wir erwarten mit gutem 
Gewiſſen bas U bes Landes. Berlin, 11. März 1862. 

Berlin, 11. Maͤrz. Die Agitation ‚der dertſchritispartei für die 
nuchſten Wahlen beginnt. bereits. Geſtern iſt ein Sendſchreiben am die 
Urwähler ımd Wahlmänner abgegangen, welches einen Nedhenidyaftäbericht 
über die Thätigkeit der Abgeordneten uud ihre Stellung zu deu verſchiedenen 
Tagesfragen enthält. (Ebenfalls wurde bereits das ZJentralmahltomite der 
deutichen Fortſchritlspartei organifirt, bie alten Mitglieder beftätigt, neue 
gewählt und erbeblihe Summen für die Garde des Komites gezeichnet. 
Diele Abgeordnete diefer Partei verbleiben in Berlin und beiheiligen ſich 
an ber Drganifirmmg von Bezirkävereinen der. Fortſchritispartei, deren Zahl 
bis auf 80 erheben werden fol und die unter maunigfachen Titeln und 


theils wiſſenſchaftlichen, theils geſellſchaftlichen Mitteln den einzigen Zweck 


im Ange haben, die Wablen der bisherigen Vertreter Berlins (mit Aus— 
nahme Ktũhne!s) zu fichern. 

Dredben, 10. März. Heute ftarb Bier der k. preuß. Geh. Ober: 
Regierungdrath und Zollvereinäbevollmädtigte Karl Eduard Wille im noch 
nicht vollendeten ‚87. Lebensjahre. 

Rarlörnbe, 11. März. Im der heutigen Sigung der zweiten Ramnier 
machte der Präfident des Sriegäminifteriums, Generallieutenant Ludwig, 
eine. Geſehesdotlage wegen Aufftellung der Erjagmannicaft, hervorgerufen 
durd den Bundesbeſchluß vom 23. Januar d. Is., welcher beitimmt, daß 
die Erhöhung diefer Mannſchaft auf ein Drittel der Matrifel auszuführen 
fen. Die jetzt beitehende Erſatzmanuſchaft ijt 1667 Mann ftark, und um 
dieſelbe Zahl muß fie erhöht werden, fo daß jie für die folge 8334 Mann 
beträgt. Der Regierung ſeyen zur Durchführung diefes Beſchluſſes nur 
zroei Wege offen geftanden, entweder die Vornahme einer außerordentlichen 
Konitription, oder die Bereithaltung von Erfapitulanten, Den lepteren Weg 
habe die Megierung ber leichteren Durchführung wegen vorgezogen. Schließ- 
lid; bemerkte der Herr Regierungsſprecher, daß die Regierung zur Zeit mit 
einer Aenderung in der Wehrpflicht beſchäftigt ſey, daß die Grundzüge in 
der orlage angedeutet jenen, und daß der bezügliche Geſetzent⸗ 
wurf felbft aber dem nädften Zandtage vorgelegt werben elle. 

vL 10. März. Dem Preofeſſor an der Hochſchule zu Kiel, Dr. 
phil. Georg Turtius, iſt eine ordentliche Profeffur der Naffifhen Philologie 
an der Univerfität Leipzig übertragen worden. 

Kaſſel, 10. März Schon wieder einmal ift die Stadt voll von 
Gerüditen Über einen Vorfall im Lurfürjtligen Palais, Die Fama üb.r 
treibt immer, und wir wollen deßhalb nicht Alles nacherzählen, was jie 
verbreitet. Thatſache ift, daß Se, Erzellen; Oberhofmarſchall v. Heeringen 
nad einem. bei Sr. königl. Hoheit gehaltenen Vortrag ſich in ſehr auf: 
geregtem Zuſtande (Einige behaupten, er jey im Palais ſelbſt niedergefunten) 
nah Haufe gelommen ift und fi alsbald krank gemeldet, Hat. Er fol 
feine: Demijfion gegeben haben. Der Vorfall wird als Nachſpiel zu der 
Afiaire des Gefannten Kammerdieners bezeichnet, um deſſen fernered Ver— 
bleiben im Dienft bez. um beffen Gehaltsauszahlung es ſich gehandelt habe. 

(R. Fr. 319.) 

Altona, 3. März. Durch Rundſchreiben an jämmtliche Polizeis 
Behörden von boifteinslauenburgifchen Miniſterium find ausländiſche Reifende 
für die Zufunjt von der Verpflichtung befreit, ihren Paß von einer Stelle 
im Herzogthum Helftein zur andern vifiren zu Laflen. 

Frankfurt, 10. März. Der gemeinjame Antrag von Preußen und 
Oefterreih in der Bundestags: Sigung vom 8. März lautet nad der offi- 
ziellen Diittbeilung: „Die kalſerlich öfterreihifhe und die koniglich preußiſche 
Regierung, iu ber Erwägung: daß die hohe Bundesverfammlung ſich ihre 
ſchließliche Erflärung über die Erledigung . der Verfaffungs > Angelegenheit 


nicht hatte erzielt: werden Munen, 
"März 1852, wenngleich er bie bumdeswidrigen Beftimmmngen Der früheren 


des Kurſürſtenthums ‚Hefjen vorbehallen “Hat, — daß auf Der Gru 

der Berfafiungs-Urfunden vom 2‘ ee vom 30. Mai nr 
ein Finverftändniß zwiſchen der Brfürftliten Mepierumg und dem Sande 
— dh der Gondeebefchiuh dom -27. 


Verfaſſungẽsgeſetze nicht im Ginzelmen bejeilpnet bat, arumdfägll 
eine Rerifion diefer Geſetze nach bundesrehtlichen 5 —— —* en 
dag die enbliche Herftellung eines gefiderten und Me ig anerfannten Rebts: : 
zuftandes in. Kurheſſen im dringenden Iutereffe des Landes wie des ge: 
janmten Dentichland# liegt, — tragen darauf am, die hohe Hundeiver: 
fammiung möge bie tırefürftliche Regierung auffordern, unter Beräcfichtigung 
ber bundesrechtlich verbürgten Standſchaffsrechte der Mebdiatifirten und der 
Reicha ritlerſchaft geeignete Einleitung zu treffen, damit die rim Maße 1852 
außer Wirkſamleit gefegte Berfaffung vom 5, Jan. 4831, vorbebaltlich der- 
jenigen zumidft auf verfafjungsmäßigem Wege zu vereinbarenden Ab: 
änderungen, welche zur Derftellung der Uebereinftimmung mit ben Bundes: 
geſetzen erforderlich find, wieder in. Wirffamfeit trete.“ 

Baris, 11.Män, In Ver gehe A di 

« er 

Dr. Darimen das Bon, um ———— —— 
bes Hrn. Barope gegenüber, ben Foctheſtand ber Sicerheitsgeiche gum Gegeuftande 
feiner Seſch werden ju machen. Der Dinifter Barocdhe geht bie einzelnen Se fimmungen 
bed -Sichperbeitsgefegges durch die er Infofern als bem allgemeinen Hedte angehörig 
darſtellt, als bie Wichter, melde Über beftimmmte Vergeben bie geſezliche au 


verhängen hätten, vorher wahſten, daß bie Apminiftration im einer . 
Fr die betreffenden Iudividuen interuiren, beperticen ober werbaumen bürfe, Die 
Vefimmmumng, daß alle früber politiih Berurtheilten, als foldhe, dem BSiherheitägeiege 


unterworfen ſeyen, babe ber Kalier dur feine a af 
anderen Beitinmungen wärben und wilßten bie 1 fortbefiehen,, Bis im. bie Telgte 
Zeit habe man geh fie nicht in Anwendung bringen zu wnllfen , Leider millfle er 
aber der Kammer mittbeilen, daß man eben tesolutionären Umtrieben auf bie 
Spur gelommen jey. Dan babe camme mit Beſchlag belegt, im benen e8 heiße: 
„Wir wollen weber Raiferreih, noch Kaiſer mehr" (Erfiamationen), ner deje man 
darin: „Der Staat i der her Eibe der nerfischenen Bürger!” (Übermalige Er- 
Hamationen). Wenn bie Gerichte bie jet ku Unterjuchm Sefnbligen Berjouen ver 
urtbeilten, fo lünnte auch bie tung bie Art. 5 und 6 bes Bicerheitsgeiehes 
auf fie anwenden. (Behr gut! fehr gut! Wideriprud anf einigen Bänten.) Be · 
3 auf bie polizeiliche Uederwechung welcher Hr. 3. havre amsgeieit gewefen ya 
eyu behauptete, erllärt Hr. Baroe, daß fih bie Sache ganz anders verhalte, Dan 
babe fi wegen ganz anderer, unbebeutender Dinge am einen ber jungen Eefretäre 
3. Favte's gewendet; ber junge Mann babe fih aus freiem Städen bei bem Polizei» 
mann gerechtfertigt, daß er an keiner Manifeftation Theil genommen habe ıc. Die 


emeine Ammeſtie abgeichafit; bie 


fildert unfere keutigen politiſchen Sitten (Widerjprud), um 
im einer andern ® 


uſſung der Kammer hier * 
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wirtlichen Vertreter des nationalen MWilens feyen. Gerade biejenigen, weiche, mir 
I. Haore, jegt bie Freiheit der Wahlen jo lebhaft angegriffen und werbägptigten, di 
ten k anderen Zeiten, ale fie bie Macht in Händen gehabt, ben ärgften Drud auf 
te freie Willensäußeruug ber Nation ansgelbt. Die ſey wohl nad in Iedermannd 
Sebadtuiß gegenwärtig. Aus dieſer Aenferumg entfpinmt fi$ num ein heftiger ımb 
langer ;Wortwesiel zwiihen Oflivter, der fih als früherer Megierungetonmillsr 
von 1848 perfänlic —A glaubt, Herm Chevandier, Herru v. Dafmas, bem 
Präfidenten u. A. Die e enbigt bamit, daf das Amenbement von 3. are 
und Komforten zur Abfliimmung gern und verworien wird. Bicomte Anatole 
Lemercter erbält bas Mort Über den erfien Paragrı Aub er ber Wort⸗ 
führer der Nerilalen Partei, tritt zur Bertheitigung ber Freiheit auf, die nad ihm. 
dad Net der Diinerttäten iſt. fl$ zu wertbeitigen. Er führt zum Beweije, wie ſehr. 
nameutlig in Bezug auf die Wahlen, diefe Freipeit von der Adminiftration werfaunt 
werke, eine Reihe von Borfällen an, die zur Konftatirung des willfürligen Berka 
vens der PBräfeften sc. in Micts bem bereits ven der deinefratifhen Minsrität anf- 
gefllhrreu Beijpielen machfiehen. Hr. Barode läft ih in fange Auseinaugerſetzum - 
en ein, um die won Lemerciet angeführten Seiſpiele im ihrem Tinzelnheiten zu ent- 
räften ober zu mildern. Hr. Dalloz ſpricht fiber die Dappenthal + Angelegenhrit 
umb bittet fib Erfiä m bariber aus. Hr. Bilfanfı ermibert, ba in biefer 
Sacht bereits mehrere Male Unterbanblungen angemüpft, abır wieder abgebroden 
worden ſeyen. Man babe nech nichte Beirtebigendes zu Stande gebracht. Imgmiften 
dürje man, bei dem Woblnollen, das ranfreih gegen bie @hpeno euſ bege, 
und bei dem geringen Imtereife, das bie rg t die Schweizerlantene darbirte, 
hoffen, daß, wie die franzäfijce Regierung ets bemüht ſey, eine billige und bem In- 
tereffen grertmiat entiprehente Yung jo bald ale er + berbeigeführt erben 
fönue. Sraf PD’ Ornane price zu Cmften Bolens. af be Nesie Aellt eme 
Bergleitumg zwiſchen der früheren und jetigen Lage Frankreichs in Europa zu Gun 
fen des Katierreitps an, von bem er Orbnung ım dem Minangen, und eine fhark, 
er Rebierung verlangt. Ge werden fobanm bie beiben erfien Paragraphen br 
drefie gerebmigt. 
Belgien 
Brüflel, 11. März. In Antwerpen bat geftern ein zweites, ver 
10,000 Perſonen befuchtes Meeting ftattgehabt, in dem es zu fehr viel 
heitigen Reden gegen bie Perlen des Kriegäminifters gefommen if. Die 
Berfammlung bat eine Petition an die Kammer unterzeichnet, in der um 
Berftörung aller die innere Stadt bedrohenden Feſtungswerke fehr energiſch 
nachgeſucht wird. Mac dem Schlufſe der Sitzung begaben fid; die Zeil 
nehmer in dichten Zügen vor die Wehnung des Bürgermeifterö Loos, mo 


fie die tauſendſtimmigen Rufe: „Mieder mit der Feftung! Nieder mit 
Ghagal!* -m-f. to. erfdallen Tiefen. Dre Poligei hatte umfaffende Vors 
fihtömaßregeln ergriffen, die geſammte Garnifon war fonfignirt, und bat 
man gtürkticher Weiſe von weiterem Unfug Möftand genommen. Üben bie 
Angelegenheit der Antwerpener Sereituten ftand auf der heutigen Tages⸗ 
erduung ber Kammer; allerlei Zwiſchenfälle aber machten die Vertagung 
diefer wichtigen Fragt Auf morgen nothwendig Bor Allem war es eine 
Ierpellation bes Hrn. Goblet über das befremblide MRundfchreiben, durch 
welches Hr. Bandenneereboom den Volksſchullehrern das Recht, fich zu vers 
einigen, um eine Petition audie Kammer zu richten, benommen hat. Mit 


Bedauern haben wir den Minifter des Innern jenes Zirkulgr verthtidi- 
gen Ken. = 4 8.3.) 
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—— KMzrüeſte Nachrihte 

Berlin, 12. Marz. Der heutige Staatsanzeiger“ enthält die Er: 
nenmung Ibis. u Prüfidenteis DERı Derrenhaufes, Prinzen Hohenlohe⸗ 
Angelfingen, an die Stelle. des Fürſten don Hohenzollern zum interimijtifgen 
Vorfigenden des Staatemlniſteriums. Das betreffende Dekret iſt vom 
Handelöminifter v. d. t lontraſigniri. 

London, 12. März. Alle unfere großen Morgenblätter beſprechen 
die preußiſche Kriſis. Sie vertheidigen allefammt das Auftreten der Sammer 
mebrheit als gerechtfertigt und maßvoll, erbliden hinter der Auflöfung des 
Abgeorduetenhaufes renktionäre Tendenzen der Krone und fällen theilweiſe 
fehr ſtrenge Uriheile. Der toryiſtiſche „Herald” allein meint, die Kammer 
babe, allzu raſch reformiren wellen, ein langſamer Fortſchritt thue noth 
und das biäßerige Kabinet jey ala ein Lebergangdfabinet nothwendig. Die 
Times* meint, ber König hätte den gerechten Forderungen der Kammer 
nachgeben fellen und wäre in einem fo loyalen Bande · wie Preußen da⸗ 
durch populärer geworben, während er durd die Neuwahlen kann gewinnen 
werde... Die „Moming: Bot“ und „Daily News“ urteilen im ähnlicher 
Weiſe, rühmen des Kronpringen angeblichen Widerftand gegen bie Auflöſung 
des Abgeordueteuhauſes und dadeln die Regierung gewaltig. (Köln. tg.) 


Trieft, 12. März Die jo eben eingetroffene-Ueberlandpoft bringt 
Nachrichten aud Shangbai kom 25. Januar, laut welchen die Inſur— 
genten auf letztere Stadt anrüdten. Die Chefs der Alliirten trafen Ans 
ftalten, den Augriff zurücdzuweilen Im Laufe des Tages murde forte 
wäührendes Schieſten gehört. (Fr. Ir.) 

Bermildte Rahridten. - 

nfort, 12. März. Geftern wurde vom hiefigen QTurnverein 
ein aus fädtifhen Steinbrühen peivannenet Stein, beftinmt zum Jahn's 
Dentmai auf der Hafenhaide in Berlin, an den Bahnhof geſchafft, von mo 
aus ‚er morgenoder Übermorgen feinen direkten Weg nad Berlin nehmen 
wird,” Derfelbe Ift von gelber Farbe, wiegt etwa 10 Zollzemner und trägt 
die — „Zurmverein Schweinfurt.“ (Schw. Tgbl.) 
* geburg, 10. März. Der Verein für deutſche Induſtrie ſtelit 
folge Preisfrage: „In wie weit find Schutzzölle für den deutſchen 
Gererbfleig. eine Rothwendigkeit?“ Das für die Preisichriit ausgeſetzte 
Honorar beträgt Ginhundert Dufaten. Die konkurrirenden Dent: 
ſchriiten find im deulſchem Manuftripte, verfhloffen und mit einem YRotte 
verfehen, webit einem mit dem gleihen Motto überjchriebenen verſchloſſenen 
Kouvert, weiches den Namen des Derfafiers enthält, bis fpäteftens Ende 
Juli laufenden Jahres an den Unterferfigten einzuſenden. Die von den 
Preisrihtern gefrönte Schrift wird für Rechnung ded Vereines gedrudt und 
verlegt; die Surücgabe der übrigen Marıffripte am die Einfender erfolgt 
nad, deren im Kouverte enthaltener Weiſung. 

Münden, 12. März Geſtern Abend fand ſchon wieder eine Hau: 
ferei zwiſchen Soldaten beim Mabderbräu ftatt ; diefmal beftanben die rauf: 
luftigen Parteien aus Axtillerier-Boldaten und Jagern, Es wurde von ber 
bianfen Waffe Gebraud gemacht und ein Yäger ſchwer am Schenkel ver: 
wundet. Militärpatrowillen ftellten durch Verhaflung von drei Artillerie: 
feldaten die Ordnung wieder ber. 

_. ‚Speyer, 8. März. für @initcher bei der Infanterie werden jet 
550 bis 600 fl. bezahlt, für ſolche bei der Kavallerie dagegen find diefer 
Tage 1000 jl. auf eine Gjährige Dienftzeit bezahlt worden. Doch findet 
bie Höhe ber lehtern Summe bei den Einſtellern Schwierigtetten, 

Die der „Wanderer“ berichtet, ift Baron Möppert vom & # Ober- 
Landesgericht wegen jämmtlider Verbrechen, die ihm durch das Urtheil dea 
Landes gerichts Linz zur Laſt gelegt wurden, und zwar wegen Verbrechens 
des Diebftapls, der Veruntreuung und der Verleitung zum Mißbrauch der 
Amtosgewalt und der Lebertretung der fahrläfigen Brandlegung wegen 
Mangel an hinreichenden Bemeismitteln freigeiprochen worden. i 














Haudels. ımb vollewi tlihe Berichte 

‘ Schweinfurt, 12, Mär. uf —* mit chtea O0 
Serreivemarkte Tofitte Weizen 2122 fl. 24 fr, Korm 1819 fi., 13—14 fl. 
fr.. * 8 fl., Erbfen 16 45 fr, Widen I8—% fi. Sehr fpärfih find 
Sander Korn befahren, bach fellen im nädfter Zeit tn *85 

eſen. w. 

eusburg. 1u. Män. Die baveriſce Denan-Dampficiffiabrts-M . 
beit itt im erm nenes Siadium getreten. Die Unterhandtinngen mit ber —* e 


befahrenen 


finb vorerſt jmfpenbirt, und bie Anftalt fol ben Donauftäbien zur, Erwerbung um 
mäßigen Greis, angetragen werben, jedoch ohne irgenb ein Zugefänduiß auf Sb. 
vertion und Zinfengarantie. Dem Betriebe auf Staatöloften ſcheint bemnad untiber- 
ruflih bas Urtheil geiprogen zu ſeyn. Hoffen wir jedech daß man in Bezug anf 
Binfengarantie Deflerreih nicht nachftchen umb bem Juftitute das gewähren wirb, 
was man z. B. der Ofibahn nicht verfagt bat. ' j : 

Him, 11. Mär; Zu der heute begonnenen Tuchmeſſe haben 154 Fabrilanten 
circa 10,000. Stilde ß racht. mebrentbeild gute Mittelgnaltät, wie man wohnt 
if, aus unſerem Lande zu laufen; mittelfeine und hochfeine Sorten find den ee 
gleichfalls pertreten, fo mie eine bübjhe Auswahl in billigen Budslinge. Die X 
ahl der Verkäufer beficht aus Mürttembergern, benen fih einige aus Alt- uund Rhein · 
u unb jeften elle haben. Inter den fllr die Tuchfabrilen eben befonders 
ungunfſigen Anßeren Berbältnifien ließ fih wehl im Borans fein brillantes Geſchäft 
ür biefelben erwarten; dagegen ifl bei ra ge ee der Berfäufer von einigen @re- 

hen bemte ſchon ylemlib (gegen 1000 Städe) gefäuft worben und läßt ſich erwarten, 
daß in nachten Tagen bie für den Kaufmann fo günfige Ehance-Beranlaffung zu 
neh vielen Abſchluffen geben wird. 








gt Ai t. 
ijen. Korn. 5* 5 
Orte. Tag. Menat. fl. f. tk. ft. fe. kt. 
Nümberg 2 24220. 8 Mög. * “3 47T 713 
Umbeetp -» © + oo 0. 0. 8 4 — 16 41 135 618 
Unsbahb . - > 200. 8 „a9 1614 1415 6% 
Bande. 2...  ., R- 718 48'758 
j Be RE 8. = 195 15 u 7% 
Ingelflabt 222... 8 „ DB vi 88 72% 
(Pr 0. AD 6 HM TA 
Nöcblugn . 2 2 0. 0. ua. 17,5 ie 65 
Regeneburg » » ı = + + > 8 Pr 2 8 16 47 14 13 64“ 
Standing - - =... &. .» B4 75 258 6 8 
Weiſſenhurgg.. 5... 934 110 1324 5 50 
Üugebug » : 0.“ % 4 21 16 17 41 14 51 73 
TORE TER RR 4.86 -K—--US_ 7 
us a DI NED UEET CH 
ana ou BAU [on 5 
Gungenbaufen 6 RO Ri 1880 63 
| 77: 711 b. PR 2 42 18 18 13 12 1— 
Dintelsblhl - © 2.00. . ECM TR BE. 
Donauwörtb » » nu 5. * 204 15 13 7 658 
Beubsıg [ 7) Er 5. a 19 59 1713 13 13 76 
Nennburg BB...» .- 8. » 58. 15% — — 614 
Baferbing a A Mb BE O9 61 
Oglenfint „2... . , BR 1710 30 7-— 
Detingen . «2 2... 4. a 2189 1722 1335 6 36 
Baflan »... Lo, al —22 Bil 

Börfjenberidte 

Rrankfurt, 12. Mär, Au ber heutigen Börfe war das Geihäft animirt 
und für bie mei Spelufattonseffetten Kaufluf vorherripend; befonbers warcu 
öfter. Papiere höher, indem biejelben bem ans Wien gegebenen Fmpulfe folgten 
Suddeutſche Effelten ohne weſentliche Anderung feR. Rat der Notirungezert ſchloſſen 
öfterr. Krebitaltien 170%, be. u. @., Rational 59.09, Abenbs in ber 


ftenfogietät wurden Öjterr, Mrebitaftien zu 169%, -169, mngeiegt. Natienai 
59, de Boofe won 1860 67 ©. 


Thenter 
* Michaffenburg, 13. Mär. Als zmeite Bo mwurbe geſtern „Steffen 
Langer* gegeben. Herr Yildenderg, beglglig jen Darfiellun be wir ung 
bas lirtpeil worbeßielten," hat feine Holle old Steffen Langer im Allgemeinen zur‘ 
Befriedigung durchgefiihrt. Wenn er bem Uebergang vom einem Afleft zum anbern 
mandhmai zu ſchaxf marlirte und zuweilen hätte feichter hinlberfleifen dürfen, fo 
täprt Diejes won jeinem jugenblihen Gifer ber, im Ganzen aber legte Gere WWilden- 
berg baven Zeugni ab, daß feine her ei des zu perjonifigirenben Gharafters 
eine richtige war. Sein Spiel war friſch und lauter, feine Figur blibnenfenvenieut 
nad jein Organ verflänblid, Fräulein Ergieben ale Märhen ſpielte unferer An- 
fiht mach tadellos. Es if eine ungemein ſowierige Rolle, bie Holle bes Kläxsens, 
weil hier bie Actrice zwilden zwei Gegenfähe gerätb, nämlid einerjeits bie Kinbes- 
pflicht gegen den Bater nicht unnatürlih außer Act faflen darf, andererfeits wieder 
von ber Liebe zu Steffen bingerifien wird und Dod beibe Gkegenfäge immer mehr 
auszugleihen bat. Diele gabe bat nt. Erzleben gelöfl, indem fie die ent 
we Empfinbimgen miht zu ſcharf lantitte und bo deutlich durchbliden 
ich. Es lag aljo in ihrer Auffaſſung Einheit amd Bollftänpigkeit, bie Gitwationen 
wurden zart von ihr ausgemalt, ihr Spiel war leicht. natiltlich und on fo daf fir 
Keen dem tragiſchen und lyrijchen Elemente eine glüclihe Mifgung ube brachte, 
räulen Werner als Martha war als alte Muhme fo recht am rem Ten. Da- 
ild i 


A ehe 








Auswärtige Sterbefälle. 
Graf, * B. Delan und @tabtpfarter *** 3 &ottfr., qug. kl. Kanbrister 
u en. zu 
— Dr., qu. f. MAppellstionsgerihts. | Wahl, ee gu, 1. Studienlehret zu 


bireltor zu Winden Raiferslautern. 
Weißmann, Beihäftsdirehtor des Iräheren 


Seidel, Wühelmine Sorhie Friederile ©., 
of ie ö i Schägler Bankbaufes zu München 
* NRegierunge finaujregiſtrator Yrſch, Td. Graf v. £ Obengeremonien- 
m 


jn Münden. eifter und Reihöretb zu Winden. 
Cdmibt, Chriffian Friedrich, Apotheler- | Zeller, Iamay, f. penj. Banaffiftent won 
proviſor zu Seefeld. _ 


Mörblingen zu Münsen. 
Rebakten: Guf t 
Mit der Beilage Rr. 14 





a9 Melfert. 


614 Derannimanz 
n bie Berlafenfaft dee 
—— Jeſeph —8 Rorh zu Alchaffen- 


burg finb_ a 
Mittwoch 8 l 3s, 

in dem GAwäftei —8 unter dem Rechtsnagh · 
theile der Nich — bei Vertheilung der Mafie 
anzumelden —— na 

San den u r; 1862. 

en boten ale I 
a 

N Weber. 

Tar-Rr, 5068 Mülter. 
reiben. 


Der nashin Ranatifirte Johann Roibenbüder 
von Ebersbab, melder wegen Gewobubeitöftreunens 
unter, beiondere Polieinufpst feines Mohttorte® geftellt 
wurde, bat fh Ku, entfernt umb ſtreunt unbes 
kannt wo beru 

ds werben Vobalb jämmtliche Poligeibebörben er⸗ 
fu, denſelben auf Bergen aufzugreifen und ander 
Tiefer za Taflen, 

Obvembarg den 11, März 1862. 

Königfihes cs Kunert 


Signsientmn u 46 Jahre, Gräfe bi 5“, 
Haare blond, Stirme nieder, Angenbranen blend, Augen 
ran, RNafe —— Mund bitte, Zähne gut, 
art rörhlih, Kinn tund, Geſicht oval, Geſichte farbe 
gelund, Statur Hräftig, beſondere Kennzeichen: einge 
drüdte Brnfl, 


olzveriteigerung im Spellart. 
6153 pr Kerftbändden am ii werden 
Mittwoch in en re e., 
9 
bie ———— Holzfostimente öffentlich verſteigert: 
LAue dem Mepicre dain, 
ans ben Abrbeilungen Waſen, Etnplrain, Kreuzberg, 
Iudenbuch, Dubenfblabe und Eichermich: 
81 Stud Buchen Wert. und Ruhzholzabſchnitte, 
407 Mafter Bunhen« —— Ir A. 


115. ” 
100 4 9 ante Ir RI. und 
100 4 Afbe 


N. Aus'dem Keviere Heinrichethal, 
ans den Abtbeilumgen Laugeuruct Adamt berg Maften- 
buch, Möühtrett, Stepbaneterg und an zufälligen Et - 
gebitffen aus werichiedenen Mbrbeilungen: 
1 Eisen. Bat, zu Bau 


geeign 
he Baden Scheithelz 1 Klaſſe, 


und Rudzholj 


1308 
6 " a sr M 
10 „ pr Kuor oft 
117 %„ — Prügelbolz Ir A, 
15 „ ‚ „.Aflbet, 
2 unfpaltiges loghetz, 
“ Eichen ·Scheitholz Ir Rlafie, 


R — Bi 
Ri Bitten · Schtitholz 1 81. 
Birken ·Knorheſ. 

Prilgelbely 

„. ‚Atbo, 

= X — a > 
2 Kiefern Echeithelz Ir M., 
Ktorjbol 

" w. .„Pritgelbelz, 

u “ Albolz und 

„. _ ApenScheitholg Ir M. 

Mit I Auenahme der 100 Klafter Bırden- 
afıbeiz im Revier Hain, melde zum Lolalbevarfe ver- 
kauft werben, wird das fünmtlide Holy in freier 
Kcnturcen; verfleigert, weldes worjhriftemäßig mır- 
meritt ft und bie eine enden 8. Revierſorſter deauf- 
tragt —** darfelbe Kauflu igen auf Berlangen vorzei- 
gen 

ie —— werden bei der Berſteigerung be- 
lanut gemaneimp bier tr vorläufig bemerkt, daß bie 
jenigen, welde fiir Andere Helz fteigern wollen, ſich 
mit Korifelihen Beflianten zu verichen, und Steigere r, 
bie Kanal ihrer Perinßgenswerhälsnifte wicht biläng- 
lich befanut ſinb, ſich mit Meeſten Aber ıhre Zablımga- 
ſhigteit auc zuweiſen haben. 

—— urg Den 11. März 1962. 

Königliges Keıftamt 
Nöttger. 


Eidrenftammbolz:Berfteigerung. 
Donnerflag den 27. Alär; anoz, 
Ariih,9 Uhr, 
werben aus; ben biefigen Gemeindewalde, gang nabe 

am. Maine, webin eine gute Straße führt, 

205 Eihen-Abjsnitte, 

d Riefern. 
* Kommerziole, Bau- und Nuphelz, fo wie zu Eiſen ⸗ 
hnfhwellen Areignet, Öffewlih an dein Meiftbietenden 

verfteigert. 
Trennkld den 10. Mir 186%. 

Der Cemeinhenerfieher: 

Kraft. 


Din is 
* 


— —— —S — — — — — — — — — — —— — 
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— — — | 


sr 
31 35, 


— af * Sea Walz dabier" ca, 80 Eu > 
© rt 11 
Ich, "Bergen, un DB Dem 2 


Ritenberg ben 10. A 1862. 
Der Gtabtmagiftrat. 
Birneifel, — 


eiopt er. 
anntmadung. 
per u! at der Stabt Milt 
nitag den Br. ir —R 
ans Abıh. nöberg, Bunny unb 
Ha au ber ullaner Stei anfan 
3 Fichen ⸗ Bau · —— 2—— 


60 Lärden-Baubholz- Bann 


266  Klafter — Sheit-, Kuorz- und Pri- 
Birken. 
? m⸗Scheit 
4 w ——* — * 
111 * a ite, Prügel» u. Kohl · 
8 Birken-@icheite ımb Kohlb 
.; Lunar, uorj · und Pril- 
4000 Stüd 2 Bellen. 
Miltenberg den 11. März 1869, 


Der Stabtm at; 
Virneifel, Singen, 


Eidjenitammholz- exjteigeru 


Mittwoch den * ann 


" werben im Wiethohane dam — ar aus dem 


yiefigen Gemeindewalbe, eine Hafke Stunte vom Meine 


gelegen, mn. eine 50% e ©tro 3 
chenabſchn 
zu —— Dau · und Nugholz, —— aber 


— Eiſenbahiiſchwellen geeignet, —X an dem Meiſt · 
ietenden rerſleigert. 
Blasefen ke Marttheidenfeld den 10, Märg 1862. 
Die Cemeindevermaltung. 
KRuntel, Berfieher. 
Schueider. 


rindenderfteigerung. 
Botkrrüug Di den —* Mär) and®2, 
Ubr, 
wird in Kihelba im sie jur Schmwane ber 
Eitenjhälrindenanfall ven s Zagw. Eicheuwald beſter 
Dusalität offentlich verſteige 
Die Bedingungen he vor dem Stride belannt 
eben umd ift Forſtaufſeher Hörſt beauftragt, Kauf 
ĩ die e Ju zeigen, 
eihöluftige ladet ein 
* deu Y. März 1882. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Weimer, Vorfleber. 


olzveritrih im Eenthohenwartwalbe. 
S7ub; — Weche, als 
Kionlag nn ae #02, 


werben zunädft dem fäpriipen henwarthauscheu ach» 
—— een und Sortimente Dem Verſtriche 
ansgeleßt: 
1) circa OO Tärhen«, Fichten- und Siefernflämme, 
zu Bau ⸗ and Nuybolz geriguet, 


62* 
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sy, w — breifyuhiges duttes Buchen 
5; 7 Rlafıer ter Biefermögeitetg Ir Al. 
4. 5000 ._ E IPEROIEE Lidhuhtge Nadelhelz · 


Bel erreihter —— wird der lag ertheilt. 
Oberbeſſendach den 9; —* Fed * 
Dre.‘ örfter: 
rem 


— 1 00 This Wnzeige. 
ge hiermit zur erge Au ba 
dus von meinem jet. Manne —— ei 
Cüncher · Geſchaft 
feine Unterbredung erleidet, vielmehr dasfelbe vom mir 
unter- Zeitung eines_tilhrigen GBeigäftsfilhrers forige- 
führt wirb. 
Yudem ich mid zu geneigten Aufträgen beflens em+ 
piehle, werde ich ſetẽ beftrebt jeyn, durch prompte und 
billige Bedienung Bas mir geſchenlte Bertrauen zu recht. 


fertigen, 
Jakob Köhler Witte, 
we hndaft anf bem Kemartt 


AIiſcher Cabeljau, Brat⸗ und Spedbüdinge, 
Bremer Briden und Auchovis 
eingetroffen bei 
622 I. U. Dedelmann. 
5 —— eh möbliste Summer, woran eined 
it d filmen 
— Broker Fünblig zu wermichhen neben ber | 


} —— 


Aus der Stirchenpflege zu Unterajiecba 
en bh Mbelarifie ei 2 bi s 









auden wurde am Sonntag © 


m Belz 
Shönbufhallee nben. 
Theater — 
Freitag beu 14. März 1862, 
Eoncert:Bantafie für die Violine, 


fompenirt und — von Hrn. d. Bois. 
Dierauf:, 


Arie aus der Oper „La Favorita‘‘, 
von Donizetti, gefungen von Fri. Mobert, 


Die ‚Sod; eitsreife. 


lel im 2 Alten von Benebiz. 


mu eirathen. 


Lußfpiel * 1 Alt von Wilhelmi. 
Being 5 Anfang 7 Uhr. 
Guflav Roienmeier, 
6% Zbeaterbirefter. 


—— vom 12. März 186 


Heiber und b. es — 

gun er mit Gemahlin . Dr. 
Ki echte auwalt ans ern submann, 
Abvolat, Heller, — — , Domänen- 
rath u. Notar a, Wertheim. ©, & 76, Lies 
tenant aus Lindan; Gebruder Men; ans ba, Dr, 
Gerber aus Somegiugen, Silb⸗rnan, kam ans 


aut dt; Wittnacht, W fe Mün 
ze, al Sm Aid 
Werborf aus Hanau, Lüdertd ans Bre- 
—* en In my aus Um, Gleman 
Hanau, rtmann aus Fraut · 
Im, Pilid aus Ralp. Kap. — Bucbruderei- 


filer aus Kitingen; re Kult a Sub» 
loch nvdeimet ame Hobb 5* 
Gauclingen, Schnudt aus —2* —— Nürn- 
berg, ©, Etern und I. Stem ans bad, Stein» 
mann ans Langenmicen, Bübel aus Frammerobach, 


Rürh aus ed; öfter, Dit aus Gundels · 


b, Steinmelgmeifler 

aus Gisfäbt. i — 
Bien am er „Arber. aus Be: Ra 
leute: Wetler aus Frankfurt, Müller aus Mai auf 
berg aus Lindan. 


In Mdaffenburg ehgehene mub anfommende 
nzüge. 
“) Ulchaffenburg-ZWBürjburger Babn. 





») Heififiche — * 
Perf. 3. Perl; we u. 

| 12> zur | * 
* FE a Kl 
0) Arantfurt-Hauauer Bahn, 
otal.ı Bof i- 3, (Cola 


Abgang | 7 gıs | 19» 1 ge lngee > 
dufın be Wing ame 3. im ERTITE 















gs. | 10* an 6 ger 
— * 
vielen A . 937)-58} 
bitte Preuß. . 956-6 
—— 10 M. Pride - 942;-434 
utaten ‘ tele 1. . 5831-32 
20 Srenten- Stüde 9 2124 
Engliige Sover * 1444 
Sch per VNund ; | . B0I-806 
5 — — Er 
Rand- Zwanziger . - ...| 80.12 
ohhaltig Silber per pfuub Jein bi 40-52 15 
gapız ® Roffen-Sheme . . . . ıR.1 44-85 
ide ditto J .. IE 


Chermameler-Stand 
März | Brühe ur. Mt. 12Ufr. | Ab8.6 Ukr. 
.... 5 +18 + 12 
10.) +3 ı +17 +13 


Derichtiguug. In der leiten Benöllerungsangeige 
mf €6 unter dem Geftorbenen flatt Kaſpar Slement 
Gebafian Klement heißen, 


"Drum und Beriag ver A. W D 





Beilage zu Nro. 63 der Aſchaffenburger Zeitung. (45.) 









Deutſchlaund. 

Münden, 11. März Die Hier ſtudierenden Preußen richten an 
bie Bonner Studenten eine Adreffe, „um ihnen wegen ihrer Haltung in 
der Paritätäfrage ihren Beifall zu bezeugen, und fie zu weiterer Verfolgung 
ihrer Unfprähe aufgumuntern.” Die Udreffe wird dieſer Tage berathen, 
und geht in der nächſten Mode, mit den Unterfchriften verſehen, nad 
Bom ab. (ar: Ztg.) 

Die Studirenden und Kandidaten der PHilologie in Münden Haben 
ih zu einer engeren Verbindung zufammengefchloffen, in welcher neben der 
Beſprechung von fragen des Faches, der Literatur ıc, zugleich eine gemüth: 
liche Geſelligkeit gepflogen werden ſoll. Bereit3 fand die erfte Abendzu: 
ſammenkunft ftatt, wozu auf Ginlabung auch verſchiedene Profefforen der 
Univerfität wie der Gymnaſien erfchienen waren. 

Münden, 12. März. Der Handelövertrag mit Ftantreich wird, 
wie man hört, preußiicperfeits in der Weiſe abgefchloffen, daß er, wenn die 
übrigen Zollvereindregierungen nicht zuftimmen, vorläufig fuspendirt bleibt, 
dann aber mit Wblauf der Bollvereindverträge für beide Staaten bindende 
Kraft erhält und in's Leben tritt. 

Wien, 11. März Das Heute ausgegebene „Neidsgefepblatt* 
publizirt die vom Reichsrath beſchloſſenen Grundzüge zur Gemeindeordnung 
mit der kaiferlichen Sanktion ald Gefeg vom 5. Mai 1862 und mit der 
Pubtikationdformel: „Dit Zuftimmung beider Häufer Meines Reichsrathes 
finde Ich zur Regelung des Gemeindewejend die nachitehenden grundjäßs 
lien Beftimmungen vorzugeichnen.* 

Berlin, 12. März. Bu den abenteuerlichſten Gerüchten hat gejtern 
ei Indiriduum, Namens Schlicht, Veranlaffung gegeben, welches auf Grund 
jeiner freiwilligen Angabe verhaftet wurde. Der Menſch gab vor, er fen 
gedungen, gegen die Perfon des Königs ein Attentat zu verüben, vermöge 
aber die Vollziehung der That nicht über fein Herz zu bringen. Derfelbe 
fol allerdings eine geladene Piftole bei ſich geführt Haben, aus dem Um: 
jtande aber, daß er freiwillig und ohne jede Beranlaffung einen Shupmann 
einiud, mit ihm eine Flaſche Wein zu trinfen und bei biefer Gelegenheit 
fein feltenes Geftändnig machte, wurde aller Orten die Ueberzeugung ge: 
wonnen, dag man es mit einem Schwachſinnigen zu thun habe. Cr. Bits.) 

Die Nachricht der Berliner Börfenzeitung von der Beanftandung der 
Auszahlung der lehten Wlottenbeiträge des Nationalvereines an Das Minis 
fterium wird von der offiziöfen Gternzeitung als eine völlig aus der Luft 
genriffene bezeichnet. — Die bevorftebende 100jährige Geburtäfeier Fichte's 
(19. Mat 1862) veripricht zu einem allgemeinen beutfchen Univerfitätäiefte 
zu werden. Die Hochſchulen von Berlin, Leipzig, Jena, Erlangen, Würz: 
burg, Münden und Tübingen haben bereit? Anftolten getroffen, den Tag 
feierfich zu begeben. In Wien foll die Feier demnähft ebenfalls an: 
geregt werden. 

Auch die katholiſchen Studenten Breslau's haben beſchloſſen, ihren 
Bonner Kommilitonen für die in der Paritätsfrage bewieſene Thatkraft 
eine Zuftimmungsadreffe zu überfenden. 

Die Koften, welche der Stadt Berlin burd die Einbolungsfeierlichs 
keiten erwachſen find, erreichen nah Eingang jämmtliher Rechnungen bie 
Höhe von 73,000 Tplrn. 

In der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache follen weitere diplomatifche 
Schritte bevorftehen. In der Haltung der auswärtigen Mächte ift wirklich 
ein Umſchwung kufetreten. 

Aus dem Großherzogthum Bofen, 11. März. Unter unfern zahl: 
reihen Juden berrigt gegenwärtig eine faum zu befchreibende Aufregung 
und Entrüftung über die von dem Kultusminiſter Bethmann-Hollweg im 
Abgeordnetenhanfe gethane Aeußerung: die Juden und Heiden fegen un: 
dulbjam x. 

Weinsberg, 10. März. Wenige Tage nad) dem Tode umfered uns 
vergeßlichen Juftinus Kemer haben die Bürger und Beamten Weinsbergs 
beichloffen, dem beutfhen Sänger ein Gedächtnißmal hier. zu errichten. 

Weimar, 11. März Unfer Landtag bat heute die Dotationsfrage 
der Voltsſchulen im ehrenhafter Weiſe erledigt, indem die Verbefferungen, 
welche er nad) der Megierungspropofition beſchloß, den Lehrern ein beſſeres 
Ausfommen fichert, als dieß in den meiften deutſchen Pändern der Fall ift. 
So erhält jeder Lehrer wenigjtens einen Gehalt von 175 Thaler; in den 
Städten fteigert ſich derjelbe bis zu 300 Thir. und bei den Mektoren bis 
zu 400 Thlr. Außerdem werden immer nad Ablauf von 6 Jahren Per: 
fonalzulagen aus der Staatäfaffe von je 25 Thaler gewährt, Für bie 
Witten it daneben’ noch in einer andern Geſetzvorlage durch eine anflän- 
dige Penfion geſorgt. (R: Fr. 3.) 

Aus Nicberheflen, 9. März Das Auswanderungefieber regt ſich 
von Neuem in einem folden Make, daß das Provinzialwochenblatt bloß 
jeit dem 15. Febr. 51 Perfonen, darunter mehrere mit Familien aufführt, 
melde ihr Glück in Nord: und Südamerika, England, Ruland, Preußen, 
Hannover und Hamburg verfuhen wollen. 





Freitag, 14. März 1862. 





& Frauffurt, 12. März. Unfere Stadt wird durch Errihtung eines 
Jnuſtituts nah dem Muſter anderer hervorragender Städte um eine Ans 
nehmlichkeit reicher werden. Die vom Senate fonzejilonirte und der Ober: 
aufficht des Polizeiamts unterftellte rantfurter Dienftmänner 
Anftalt nänlid, welde den Zwed bat, den Verkehr im Innern der 
Stadt und deren nächſter Umgebung zn vermitteln und dem Publitum für 
hãusliche und geſchäftliche Verrichtungen aller Art zuverläffige und billige 
Arbeitäfräfte zur Verfünung zu ftellen, wird nächſten Montag den 10. März 
ind Leben treten. Wei der Tätigkeit der Direftion ift an einem günftigen 
Dejultate um jo weniger zu zweifeln, ald fi bei unferm lebhaften Frem— 
den⸗ und Gefchäftsverkehr Das Bebürfnig nach einer ſolchen Anftalt ſchon 
längjt geltend gemacht hat. — Die erfte Sendung zur Londoner Anbuftrie: 
Ausftellung iſt bereits vor acht Tagen von Bier abgegangen, nämlid; 12 Kijten 
von der Firma Böhler, worunter ein 12 Fuß langer und 6 Fuß breiter 
Spiegel. — Die Zeichnungen, welche ald Garantie für die bei Anlaß des 
deutſchen Schüpenfeites in Frankfurt entjtehenden Koften dienen follen, haben 
nad einer Bekanntmachung des Komited am 9. März die Summe von 
achtzigtauſend Gulden erreicht. 


Defterreidgiidge Monardie 
Krakau, 11. März. Man hat die Preffen des heimlich gedruckten 
Blattes, welches troh der Berbaftung feiner Redakteure doch fortwährend 
erſchien, entdeckt; biefelben befanden ſich im Hauſe eined boben rujfilchen 
Beamten, welder von feiner unwillkürlichen Mitſchuld an dem Vergehen keine 
Anhnung hatte. - 
Italien 


Rom, 11. März. Gejtern Abend war zum erjten Male große Ges 
ſellſchaft im franzöſiſchen Geſandtſchafts Hotel, das prachtvoll geſchmückt war. 
Die dort verſammelten Kardinäle, päpftliche Hoſchargen, Diplomaten und 
Adeligen beuugten dieſe Veranlaſſung zu einer Manifeſtation zu Gunſten des 
Papftes; das Voll verhielt ſich ruhig. 

Turin, 14. Mär. Es ſcheint beſchloſſen zu ſeyn, daß Ratazzi das 
Portefeuille des Aeußern behalten wird; die wegen Uebernahme des Porte⸗ 
feuilles des Innern gepflogenen Unterhandlungen haben noch zu keinem 
Refultat geführt. — Es iſt wieder viel von der Reife Garibaldi's nad 
Neapel die Rede. — In Mailand hat, wie die dortige Lombardia“ meldet, 
der Verein der Geiſtlichen nach Berathung einſtimmig beſchloſſen, dem vom 
Biſchef von Caccia gegebenen Befehle, ih aufzuldſen, nicht Folge zu leiſten. 
— Der Bizekönig von Wegypten Hat dem General Eavalli für Ueber: 
fendung der Zeichnung und Modelle der Eavallisfansnen ein Geſchenk von 
30,000 Lires gemachi. 

Braulreid. 


Paris, 12. März. Die Herren Morin, Lemercier, Guyarb: Delas 
lain, Marquis dv. Andelarre und A. Jubinal haben zu $ 5 des Adrehs 
entwurfs folgendes Amendement geftellt: „Der Bürgerkrieg, der jet Amerika 
verwüftet, beeinträchtigt unfere Induſtrie und unfern Handel in hohem Grade; 
tote wünſchen jehnlichft, daß dieje Zwiſtigkeiten bald ein Ende uehmen und 
daß das große Prinzip der Abſchaffung der Sklaverei fiegreih aus dem 
Kampfe bernorgebe." 

Die „PBatrie” meldet: Mus Alerandrien wird vom 6. d3. berichtet, 
daß die Dampfiregatte „Descartes“ mit den nah Cochinchina beſtimmten 
Zruppen und Kriegsvorräthen dort angelonımen war. Auch Waffagiere 
kamen mit dem Schiffe, umter ihnen Hr. Mouly, Bifchof von Peliug, 7 
Mifftionäre und 15 barmberzige Schweſtern, die für das dort zu gründende 
europäifde Hofpital bejtimmt find. Außer diefem Hofpital find noch die 
barmperzigen Schweſtern vom Prinzen Kong, dem Regenten China's, autorifirt, 
in Peking ein Hofpital für arme Ehinejen zu gründen, zu welhem Zwecke 
fie ein beträchtliches Material von Meditamenten und Berbandzeug aller 
Art mitnehmen. Der Biſchof wird fih in Suez mit jenem geiftlihen Ges 
folge auf einem ſtriegsſchiff einſchiſſen, das in Saigon anlegen und ihn danız 
nah dem Meerbufen von Petchilli bringen wird, mo ein Fanonenboot zu 
ihrem Weitertransport nah TiensZfing (40 Kilom. von Being am Peiho) 
bereit Liegt. 

Großbritannien 

London, 12. März. In der geftrigen Situng dei Unterhauſes erflärte 
der Unterftaatöiefretär ded Auswärtigen, Hr. Layard, daß die engliſche Mer 
gierung, in Anbetracht ded Umftandes, daß vieles Eigenthum In Shanghai 
engliſchen Untertanen gehört und daß die Politik der Taipings (der Rebellen) 
eine jehr deftruftive it, dem Kommandanten des engliihen Geſchwaders in 
den chineflichen Gewähjern Befehl gegeben Hat, Shanghai im Falle eines 
Ungriffs durch die Rebellen zu beihüken. 

Der ruffiihe Agitator Bakınin, welcher von deutſchen Blättern auf 
feiner glücklichen Flucht aus Sibirien mit liebevollen Zeilen begleitet worden 
it, erließ fo eben in London ein Manifeft am die ſlaviſchen Völker, welches 
von Deutſchen⸗Haff und Beratung Deutihlands ftrogt. Wieder ein ſchönes 
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Beweis von jener Gattung Dankes, bie und von fremben Helden und 
Vößern immer zugedacht wird. 


Neneſte Nahridtenm. 
Wieberhelt. 


12, März, Die fo eben eingetroffene Ueberlandpoft bringt 
Nachrichten aud Shanghai vom 25, Januar, Taut melden die Inſur⸗ 
genten auf lehtere Stabt anrüdten. Die Chefs der Ulliirten trafen Ans 
falten, den Angriff zurüdzumeifen. Im Laufe ded Tages wurde fort: 
mwährendes Schieſen gehört. (Er. Ir.) 


Marſeille, 12. März. Der Athener Kurier vom 6. d. enthält eine 
Proffamation des Königs, in welcher er dem Lande für die dem Aufruhr 
von Nauplia gegenüber am den Tag gelegte Treue feinen Dank ausſpricht. 
Ein Birkular des Minifters an die Präfeften erfucht fie, ihren Diſtritis⸗ 
beisopnern Die Berfigerung zu eribeilen, daß das Uebel bald im feiner 
Wurzel erftidten werde. Eine geroiffe Anzahl Offiziere wurde auf die Inſel 
verbannt, unter ihnen aud General Saunier. 

abrid, 12. März. Die Gefangenen bes Kapers „Sumter* haben 
fi nad Amerila eingeſchifft. 

Frebigne, 13. März. Geftern ift Derwiſch Paſcha mit der ger 
fammten Streitmadit nah Zubzi aufgebroden. Die Infurgenten haben fd 
mit ihren Familien und Heerden in die Gebirge geflüchtet. Bis ſedt Hat 
od fein Aufanimenftoß ftattgefunden. 


Umtlide NRahridten 

Der Schullehrer Johann Georg Bopp von Sulztpal ift auf den Schul⸗ 
und Sirdendienft zu Marktfteinadh, Wg. Schweinfint , verfegt, und bem 
Säullehrer Johann Adam Schmelz in Urmshaufen der erſte Schul: und 
Kirhendienft zu Sulzthal, Wg. Euerdorf, übertragen werben, . 

Forft:Elene Eruard Güth, z. 3. funktionirender Forſtgehülfe in Zeil, 
wurde in gleicher Eigenſchaft vom 1. k. Mis. an auf das Revier Main- 
fondheim berufen. 


Handels: und vollswirkhihaftlihe Berichte. 
* Zwiden, 1. Min, Die Bieiigteriffeage für Steinfchlen iſt flir Sachſen 
Beyern und Württemberg enblih anf bem Punkte ber Eutſcheidung angelangt, welche 
wicht mehr zweifelhaft ſeyyn dann. Wentgftens inbizitirt der termalige Stand ber 
Sahe pro Meile unb Zentner einen Frachtſatz von 1', Silberpfeamig ſür Sachten 
wmb won 1%, Südbentigen Piennig für Bayern und Württemberg. Rommt ein 
folder Abjchluß wirllich Stanbe, fo wird von Zwickau nah Silben verbältniß- 
mäßig diefelbe Bragterm aba gewäßrt, melde ter Zmidan + Berliner Reute CR 
reifen) mit 3 Thir 11 Sr. pro Potorh feit Jauuar zu Ebel gemorden iſt. Bisher 
toftelen 300 Bir. Sohlen won Amidan bie Dof 335 fl. 52%, Er. und von Hof bie 
Nürnberg 638 fl, im Garen 774 fl. 52%, ir Nach obigen Sägen witchen 3000 
tr. vom Zwickau bis Hof (12%, Meilen) auf 278 fl. 26%, te, umd von Hof bie 
enderg (25'/, Meilen) anf 478 fl. 7'/, fr., hin Ganzen auf 761 fl. 33°, Ir. Frame 
zit Reben Kommen. Ge würben biemah WR fl. 18%, fr., mithin gerabe Die 6 fl. 
48 &r, pr. Lore, welcht Ah verbäftwiimäßig auf 33 Deetlen beramarehum, au 
gra termäßig bis Nürnberg auf KO Air. am Gute fommen. Wollte freilich 
em einen Echritt ne weiter thum und, ans Ragſicht fite feine Kebleninduftrie, 
ben Frachtfa amf Netto 1 Pfennig (/,, @r.) Bellen, jo würbe auf tem Sätitigen 
Gebiete. zu. /allererfi bie Ider des Bleunig- Zarifes in ihrer wollen Menheit Dirt“ 
geführt, und. zualeip ein möglihft ammäberndes fraginerbältuig für die Sächſtſchen 
und Bayerlihen Stsatöbahnen bertrigefilhrt werben, inben, va 'y, @r — 6 
Baherif den Pfennigen ift, Die Sihfifche Fragt nur um das Plitimum von Ho Pfen- 
ug von den Bayeriſchen 1’, Bfenuigen viflerirem mürde, Welche Kombination unn 
aber au befiekt werben mag, ba fi zur Zeit Tchmerlich beide Staaten über einen 
unb benjelben Plenmigfag einigen werben, jo wird doch der primipielle Aertichriit 
Be dbaß ein Marer, nad Berhältnii billigerer fradtiag pro tr. und Meile 
u wird, womit fi bie Kohlenlonſumenten in Stinbentfgland wohl zufrieden 
—— inſefern ſich ber eigentliche Rjennigtatif wirklich noch wicht durchführen 
— te. 


Yahres-Bericht der Areis - Gewerbe- und Handelskammer von Anter- 
franken und Afdaffenburg für 1862, 
( zn 
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Sutachten der Kreis. Gewerbe und Handelöfammer von. Hnter- 
. i anfen und Ph Terran 

Die Errichtung v0 betr. 


ng bon 3 
Rad reiflihfter, auf Grundlage des höchſten Reſtriptes des Föniglichen 
Staatäminifterimmd des Handels und der Öffentlichen Urbeiten vom 5. 
Januar I, 38, Nr. 11,668, die „Einfüßrung des allgemeinen deutſchen 
—— betr.“, gepflogener Berathung beſchließt die Kammer im 
ägung, 

a) daß Handelögerichte nur an den Siben ber königlichen Bezirlsgerichte 
errichtet werben follen, andere Städte daher ſchon per se außer 
Beachtung zu bleiben haben, 

b) in fernerer Erwägung, daß von denjenigen Städten, welche Site 


legerichtes nicht eignet, 

e) endlich in dem Wunſche, daß doch überall ba, mo es bie Ver⸗ 
Gältniffe geftatten, Handelsgerichte errichtet werden möchten, 

entacgtli dahin auszufpreden, es mögen in ben Städten 
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BWürzurg, Aſchaffeuburg und Schweinfurt 
Handelsgerichte geſchaffen werden. 

Zugleich erlaubt fi die Areis:Gewerbes und Handels· Kammer, noch 
den Wunf beizufügen, es möge zum Zwede einer einheitlichen im Im: 
u uslande gewärbigten Entſcheldung in Handelsſachen mır Eim Han: 
dels· Üppellationsgericht gebifbet und in Berückſichtigung ihrer au ebehnten 
Handels und dabrikverhältniſſe die Stadt Nürnberg u be: 
ftimmt werben, 


u. 
Gutachten über a >} gleichen Diabes und Gewichtes in ben 
deutfchen 


Bundesitaaten, 

Die Einigungsbeftrebungen der deutſchen Stämme, welcht auf ben 
vollswirthſchaftlichen Felde: im Zoll:, Verkehrs: und Münzwefen, fo mie 
in neuerer Zeit in der Handelögefepgebung bereits fo erfreulide, das 
materielle Wohl ihrer Angehörigen fördernde Ziele erreichten, richteten fi 
auch feit Fängerer Zeit ſchon auf eine Einigung in Maß und Gewicht. 

Immer mehr und mehr und je veger ſich der Verkehr Deutſchlands 
zwiſchen ben einzelnen Bundesſtaaten einerjeitö, jo mie anderfeits der mit 
fremden Nationen, durch das ftet# reicher ſich ausdehnende Neh der Eiſen 
bahnen entfaltet, werben die großen Rachtheile empfunden, bie die unend: 
liche Bielfeitigkeit der deutſchen Maß: und Gemichtäfpfteme dem Handel 
und ber Induſtrie bereite. Wir glauben nicht, daß die Vebürfnipfrage 
bon irgend einer Seite beftritten werben dürfte. Eben jo allgemein wird 
es aber auch anerkannt werden müſſen, daf das Syftem, zu welden über: 
zugehen feg, dasjenige nur ſeyn kaun, welches hoher Bundeiverfanmlung von 
der dazu berufenen Kommiſſion am 30, April 1861 gutachtlich unterbreitet wurde 

Dieg, im erfchöpfender Gründlichteit für die deutſchen Berhältniffe 
auägearbeitete Syſtem iſt nicht nur allein fen von den meiften Nachbar 
fiaaten, mit welchen Deutſchland im lebhaften Handelöverkehre ſteht, an: 
genommen, es bietet auch — tie und jdeinen will — gegenüber ander: 
weit in Vorſchlag gebraten Syſtemen, zur einheitlichen Durchſührung in 
den deutſchen Bundesftaaten bie wenigiten Schwierigkeiten, fo daß die Opfer, 
die durch defjen Einführung nethwendig gebracht werden müflen, im Gegen: 
halte zu dem außerordentlihen Erleichterungen und Vorteilen im großen 
und Meineren Verkehr nur ald unbebeutend bezeichnet werben dürfen. 

Ohne nun auf Spezialitäten weiter einzugehen, glauben wir unfer 
Gutachten dahin abgeben zu müffen : 

„Daß wir das von der Frankfurter Kommiſſion in Vorſchlag ge; 
brachte Spjtem in feinem ganzen Umfange zur Annahme empfehlen.“ 

Unfhliefend an die uns in Vorlage gebrachten drei Gutachten er: 
lauben wir und aus vollfter Ueberzeugung bezüglich der Einführung für 
ein unverzilgliches Vorgehen ohne Webergangsperiche auszuſprechen. 

Untrag des Gewerberathes zu Ki e 
a inter ati zul. — 7— een — 
[4 ” 
wit 3. in Städten 1. —— — 

Der gehorſamſte Unterzeichnete, Borſtand des Gewerberathes Kipingen, 
hat von den hieſigen Gewerbemeiſtern die dringende Aufforderung erhalten, 
bei hoher Streis-@ewerbes und Handelätammer dahin zu wirken, daß auch 
in Kigingen eine Prüfungs-Rommiffion für Städte I. Kaffe gebildet werbe. 

Der Gewerberath Kitzingen hat dieſen Wunſch nur als zeitgemäß 
gefunden, und indem er ſolchen warm befürtsoriet,, erlaubt ſich derjelbe 
nadjfolgende Gründe, melde dafür fprechen, gehorfamft auszuführen : 

1) Hat Kipingen eine Einwohnerzahl von nahezu 6000 Seelen, umter 
melden LUD thätige Gewerbemeiſter, wie jeder Zeit nachgewieſen 
werden Kann, ihre Gewerbe ſchwunghaft ausüben. 

2) Jeder PrüfungssKandidat, der, wenn er ſich dahler anfälfig machen 
will, und deihalb gezwungen tft, feine Meifterprüfung in Stäbten 
l. —* zu a A 2. Bitter über die Koften und den Br 
wand, welche ihm oft durch manatlange Arbeit, bie man iſter⸗ 

ftüd erfordert, bereitet werden. * * 

3) Der hieſige Gewerbsſtand iſt auf eigene Arbeit angewieſen, und Bes 
treiben die Gewerbsmeiſter, nicht wie in großen Gtäbten, meiftens 
Handel, weßhalb auch Befjeres im Gefchäfte geleiftet werben bürfte; 
eben fo bürfen fid) die Gewerbsmeiſter Kitzingens zuverſichtlich an- 
bern Städten 1. Kaffe gleichtellen, denn wie befannt, wird z. B. 
dad Büttner, Gerber und Geiler« Gewerbe, jo wie das ber 
Brauerei x. ꝛc., in Großem dahier betrieben. 

4) Wenn auch Kitzingen die Wohllhat, eine Gewerbsſchule zu befigen, 
entbehrt, jo beſtehen dahier doch amei Lateinſchulen, welche ald Wor: 
bereitungsſchulen für die Gymnaſien und Gewerbsſchulen gelten zb 
mit Profefferen bejegt find; auch ift die Intelligenz im Gemerbe- 
ftand fo weit vorgefritten, um auch bier eine Prüfungs:Rommilfion 
1. Klafje bilden zu können. 

Aus allen diefen augegebenen Gründen dürfte am eine hohe reis: 

Gewerbs⸗ und Handelsfammer die dringendfte Bitte wohl ftatthaft ſeyn: 
Diefe Hohe Kammer wolle bei geeigneter Stelle geneigteft dahin 
wirken, daß für die Folge aud im Kigingen eine Prüfungssfto m: 
million für Städte I. Kiaffe gebildet, Hieburd einem bringenden 
Bedürfuifje abgeholfen und der hieſige Gewerbeftand gehoben werde. 


: Buflav Meffert. 
Drad und Berlag ber U, Wailandbtſchen Druderei, 
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NE f tz. i tij ber Sig. vom 10. 8, 

die Angelegenheit der NR. Dünd., Ztg: ‚wieder: in's Schwanten ‚geraiben —* 
bat hier überraſcht. Jedenfalls aber wird die Sache zum Abſchluß kommen, 
wenn aud nicht mehr. in diefem Monat. Denn die Ro j eines 
offiziellen Organe, : das ben: Abſichten der Negierung dient ,: iſt 

und das Lomjtitutipnelle Bayern witd dabei gut jahren. Auch iſt die Sache 
keit -apsführbar und: die geeigneten: Kräfte laffen ſich finden... Das jehige 
Miniſterium zu unterftügen, iſt Ehrenſache geworben und bie Stellung 
tiuca diedatteurs bei dem offiziellen ein der „den 


ehet ; der ihn betleidet. Wer den Berufſ in fi amd ſich ber Aufgade 


gewathſen fühlt, hat ein ſchoues, reiches Feld für ſeine Thätigteit. Der 
für den politischen: Theil in Ausficht geneumene Dr. Pohlmann von 
Waur zburg/ welcher ‚jeither. die R. Würgb. Big. redigirte, iſt eine ſeht 
tũchtige pubii iſtiſche Kraft und eint hochſt ehrenertht Berföntichkeit. Hr. 
Beder. der Redalteut der Jſarzeitung, hat wohl mir darum abgelehnt, 
weil er, wenn er eunal bie Redaktion. biejer Zeitung aufgibt, dem Jour- 
nalisumud überfanpt den, Rüden: zu kehren ‚gedenft, zum /angenehaneren lite: 
rariſchen Arbeiten. fidy zuwenden zu fönmen. :: - rn re 
“ Münden, 14. Marʒ. Nachträglic, einer: früheren Mittgeisumg über 
das deutſche Rounentloſter in if tonnen wir. noch beifügen, daß unfere 
Regierung — da ein‘ direfter diplomatiſcher Verlehr zwiſchen Bayer und 
Sardinien nicht beiteht — die Bermitllung der k. preuß. Regierung in LAn⸗ 
ſpruch genommen · hat, um die Intereſſen ber. zu Aſſiñ befindlichen baheri⸗ 
ſchen Kloſterfrauen zu: vertreten. Diet. preuß. Geſandiſchaft in Turin ift 
Hiegw von Berlin aus im der genelgteften: Welje beauftragt worden. 
‚Münden; 3. März. :. Das Leihyenibegängniß des veriebten . Dber: 
zereinonienmetjterd und Üeichänsthö: Grafen v. HYrſch Hat geſtern Nachmittag 
unter großer Theilnahme ſtattgefunden. Gehr viele f. Hoi und: Staats 
beamte und Difiziere, Dlitglieder: dei biplomatiichen Korps, Die bier ans 
weſenden Reidhäräthe, wie zahlreiche Perfonen aus allen Stänken: hatten fich 
bem Leichenzuge :angeidzloffen. Die Leiche: wurde vom Bottedader aus nad 
Freiham abgeführt, um noch geſtern Abende in der dortigen Fanilliengruft 
beigejegt zu werben. & > "IR. Big.) 
Die fünf'@orps der bieflgen Umioerfität haben bie Frage, ob ben Eh. 
Rath Die Ringseis eine Dvation: durch seinen Fachelzug zu bringen kehy, 
verneint, — Das Hambeldappellationdgericht für die 7; Kreife dieffelis des 
. a Berg Per feinen Sig in Rürnberg ers 
m un beisappellationögerichtäräihen und 
ber: entiptechenden : Ungabl techmiicher Beifiper bejegt werben. (Art. 58 des 
ie Handelsappel 


Sinführungägefeges zum Handelögeltpbuc beitimmt: „Die . 
lationdgerichte : werden 'minbeitend aus 4 Nichtern einſchließ⸗ 
lich bes Boribandes des Werichts und. aus aus dem Saufmannd: 


and Ah sit 
x Ad. März... Ber biefige iftrel 
—— Mn Hr Mena br 
wahren, da an bieferitelle bis zum Jahre 1852 der hiſtoriſch merkwürdige 
Kubpenticer: geſtanden, 'einfi ein herrlicher Palaſt, im welchen Raijer. Fried⸗ 
cich 1: — Yım Mai 4156; jeime ae ſchonen 
Erbin von Virgund jererie weiche BDegebenheit im Kaiſerſaale de 
hie ſigen Reſidenz durch das große wunberjchäue Fresto- Bemälde an oe 


hees dreizehnſabrigen Beſtehens. Beflern 
"fanden m über die Wahl der. für dieſe Gedenttafel am geeignetiten 
Stelle: Der diejäßrige Faften: Hirtenbrief unferes Hocmärbigfien Hrn. 
Bios - behandelt das Dogıma vom Wltarsjaframente und der hl. Wieſſe 
und fordert..die Mänbigen befondersT aum Gebete Für den HL Water. zu 
' Rem, den Stelloertveter Gottes auſ Erben, auf, „gegen den die Holle 
gerade im unſeren Lagen durch Heuchelei, Lüge und Trug, durch Auftuhr 
und Gewaltthat einen: fo: beſonders fchiweren. Kampf erdffuer hat.“ ; 
‚Bien 40. März. Die, Ucheiten des. Hinangausichuffes Haben: End: 
Kid) einen: Punkt erreicht, von dem aus ſich ihr Ede abjehen läßt. Mile 
Theile des: Erfordernifjed mit einer cinzigen Ausnahme find von den Re: 
* feremten Gearbeitet und zum größeren Theile ſchon im Vortrag gebracht; 
auch die meiſten Particen der Bededung find eriedigt , und eine ‚micht un⸗ 
bedeute ade Reihe einzelner Borlagenworbereitet.: Es war daher amıder 


Zeit, die, Modalitäten des Beartrages in Hauſe zu erwägen. - Mas —— * 
M.eihrer Mitte bilden möchte, weit 


damit dm der Sitzung des Plemump des Hinanzausfchuffes wom..7. id 
und wählte in derjelben ein Romite von füni Mitgliedern, welches mit 






——— — 
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. März 1862... 








den betreffenden Untrag ausarbeiter ſollte. Die 
auf Dr. Gietca, Dr. Herbit, Tſchabuſchnigg, Dr. Lommel und 

De. Taſchei Tichabuſchnigg übernahm die Ausarbeitung, und fon‘ th 
‚der Sihung vom 8. März wurde fein Antrag. unverändert angenotumen, 
Na demjelben wird das Geſetz Über Erledigung des Voraufhfags Für 
1862 in, einem Gejammtberichte eingebradt werden, der auch die überfldit- 
‚liche: Begründung enthalten und in brei Theile zerfallen ſoll: 1) &f 
wih, 2) Bededung, nad deu vorhandenen Cinnahursquellen, 3) Bilanz des 
-Staatshaushaltes. mu den Unträgen,, wie das bejtehende Defizit gebettt 
wg Was die Bedeckung des eigentlichen Defizlts —— ſo 
hat Fin anzminiſter im dieſer Richtung leider noch gar feinen Antrah 
-qitellt. Hieraus exgibt ſich, dab Die Aohälfe vorläufig, n * ſo a 
lich zu en, 

rtſichteite⸗ 


ſeha muß. Das Haus hat den beiten Willen, fie grü 
allein es wird Darauf beftehen, „daß. vorher, ein Miniftervrtantwo 


- gefe eingebracptrerde, . Unterläßt Die Negierung dieß, fo werben "Die be⸗ 
yüghichen Bewilligungen wahrſcheinlich nur im bedingter Weiſe gegeben wer» 
den. : Id verficere Sie, je mehr man ſich im die öflerreh fi — 


verhältwilfe einftubirt, Dejte weniger bedenflih erſcheſnen ae Genug: 
Defterreidh kommen auf den Kopf ungefähr 7 fl. öfteteeiglfdger Btrkfnot 

An Steuerzahlung Hin Betrag, melder ſo niedrig wie fan nicht in elirem 
xandt (Europas erſcheiui. — TR Pftzt 

Ein Schreiben der Oeſierreichtſchen Zeitung“ Aal Neapel beftäfigt, 
daß der Bürgerkrieg in Uuteritalien mit. neuer Kraft, in größeren Verhält⸗ 
miffen mad wit größerer Grbitterung , als zuvor wieder aufjenemmen teitd. 
Mu der rönuſchen Gränge, auf Malta und in äuderen Orten ſtehen bie 






einen ; waͤhrend des Winters von den Komites orgauifirten Korps Bereit, 
sinne wahrjcpeinlich. bald. am, veridiedenen Punkten zuglei it das Tdileiht' bes 
wachte neapolitamiicge Königreich einzuiallen., ‚Det TEftäri TAU 


ren. Muerilamejen die bigher mangelnde milifäriiche Lei ER „und 
ak ſich hiezu ſchon von en — eſſs des Auf⸗ 
Hanbes im Berbindung gejept. Dit Beſtimmtheit ſeh vorauszuſehen daß 
der wahrend ded Winters, wit allen Mitteln vorbeteltete Kampf binnen Mrs 
‚yem.bie geohartigiten,. vorher nie erreichten. Dimenfionert annehmen werde. 
Inder biäßer rubigen, ‚und ‚daher von Truppen faft ganz entblößfen Pros 
ving ‚von Bari, find einige hundert Guerillah zu Fuß und zu Pferd erjdtes 
nen, weiche. gleich dutch ihr erjted, mehr ‚als Fräffiged Auftreten Angſt 
Schreden bei der Benöllerung hervorriefen. Die Stadt Miranitra verbarri— 
kadirte fih, um dem gefürdteten Angriff beffex, widerftchen iu Pörnen. In 
der Gapitanata erfedpten die piemontejljgen Truppen Fortähtend Siege 
über die  zablveichern, ſich jeht zu gräßern Korpd vereinigen ei’ Guerilla⸗ 
banden ‚  fonnten aber .teog ihrer vielen Erfolge die Lage jener verwäfteten 
Prosing nur wenig beſſern. Die. Landungen, welche man ih der Capita⸗ 
mata ſwobl - ald am der Hüfte von Bari erwartet, Werden, währfeheinlich 
das: Signal zu einem allgemeinen. Aufſtand auıd zu einein per Uhr: 
sehen der Königlichen ‚geben, , Zaujende von geflüchteten eftliten "und 
alten wenpolitaniiden Selbaten find bereit, bei der erſten Rachtjcht vom 
Auftreten Teiftany’s die Waffen zu ergreifen. Die kdnigliche Pärtel” im 
Neapel jubelt: matürfid; über die Ernennung eines Minifteriuuts ‚_ tweides 
noch: weniger. .ald das frühere im Stande iſt, die ihm zu Gebot fiehkühen 
revolutionären Elemente gegen die Reaktion zu beuubhen.  - 
Berlin, 12. März. Die Ernennung des Fürſten zu. KHobenfohes 
Ingelfingen, Präfidenten des Herrenhauſes, zum Interimiftijgeh TRinifters 
Präfidenten ift bereits telegraphiſch gemeldet. Das Minifterium "uch 
allerdings zu gewichtigen Bejchlüjfen tommen, mern e3 mit ber Aufldfung 
des Hauſes der, Abgeordneten etwas erreichen, will. Db von dam Borfipe 
des. Fürften dabei Förderung, zu erwarten jey, wiſſen wit nicht, wagen es 
nach feiner „Daltung im, Derrenhaufe faum zu Hoffen. (gar. It.) 
Der Ubgeordnete- Schulze : Delipib erfhien am Abend vor der Aufs 
kölung  in--der Berfammiung der Wahlmaänner feines (des dritten) Wahl: 
begirtä, um Mittkeilungen and der Kammer zu mäcen, Wr fagte u. W.: 


m 


. Wie: 08: denn auch Egınme, die Abgeordneten halten th Auch auf Das Heus 


Herfte: gefaßt. „Machen auch Sie ſich darauf gefaßt, bald wieber an die 
Wahlacue zu treten: Wir Alle find einig, wie die Chancen auch fallen, daß 
wir, dad Ningen mad) Bejefligung verfaffungsmäßiger AZuftände nicht aufs 
“geben: wir wollen den Kampf ernft, wir wollen ihn auf gejeplidem Boden 
fügren. : Es Könnte nun ſeyn und Sie erinnern ſich einiger Stüdhen aus 
den. Jahren 1848 und 1849 und moch bei dem Schillerfefte Hier in Berlin, 
— »afı,einer; Partei, die ans Ruder kommen, die das Minifterum aus 
nichts mehr gebient wäre ad diefer Richtung, 


als wenn irgendwo Unruhe, fo ein Bischen Arawall jept entftäinbe, das, 


EV ln. 


m. H., konnte fie ſehr gut brauchen. Wenn irgend einmal das Bolt von 
Berlin und die Bepölferung, des Landes überhaupt Urſache hat, mad zu 
ſeyn, die Augen aufzuhalten und Boltspolizei zu üben, um die Sicherheitd« 
behörbe in der Berachung Öffentlichen riedens zu unterftägen, fo wird; 
es in dieſen Tagen Tegn: ap jeder freiſtnnige und eutſchiedene Rann ſich 
berufen füpM, jeden Berfülg, der mar Mntferagrauf einen Hein + 
Binauslauıfen Könnte, anf das Energiſchſte zu dintertreiben. Durch Richie 
Könnte der Bollsſache ein »gröerer zugefügt werden, ala wenn 
man den Herren den Gefallen späte, DBeranlafjung zum Einſchreiten ber 
bewaffiteten Macht zu geben!" ı : 

Aus bem vordern Kinzigthale vom 6. März ſchreibt der „Karlär. 
Anz.“ „Bor einigen Tagen war Finfender diefer Zeilen Zuſchauer eines 


Scyaufpiels, defien Wiederholung im der neuen Zeit faum glaubhaft fegn 


follte. . Es werden nämlich aljährfi in vielen Oriſchaften die Ortsarmen 
und armen Waifenfinder an den MWenigftuehmenden verfteigert. Einfenber 
begab ſich an Ort und Stelle, um zu jehen, was er bisher nicht alauben 
konnte. Man lefe und ſtaune. Da winde ein Greif, dem bie Thränen 
über die Mangen berabliefen, in die Stube geftellt und amsgebaten In 
banger Erwartung ſchaute er umher, in welches Haus er wohl kommen 
werde. Da wurde eine alte rau an ben Wenigftinehmenden zugeſchlagen, 
und fie fängt an zu meinen, weit fie für ihre Pflege fürdtet. Jetzt wird 
ein ind auf den Tiſch geftellt, und thränenvoll bittet es feinen früheren 
Bflegevater, es doch wieder zu behalten, ed wolle gang brav fepn. Nur bei 
Blödfinnigen konnte man diefe Gefühle des Schmerzes und der Beihämung 
weniger wahrnehmen. Reiſende, weiche zufällig in dem Gaſthofe, wo die 
Steigerung vorgenommen wurde, amvelend waren, konnten fih des Un: 
willens nicht erwehren, und ſtaunten über eine derartige Behandlung, welche 
an einen GHavenmarft nur zu fehr erinnert. Und mas follte man denfen, 
wenn ledige Weibeperſonen ihre eigenen Kinder erfteigern ; wenn fie durch 
abſichtliche Vertrüppelung des Kindes einen hoͤhern Steigerungäffreis zu 


erzielen ſuchen ?* 
& Frankfurt, 13. März. Die vom Großherzogthum Heilen bezuglich 
der Einf eines gleichen Maßes und Gewichtes in der Bundestags: 


fipung vom 20. debruar abgegebene Erflärung lautet wörtlich : „Die gruß: 
herzogliche Regierung ift bereit, wegen Einführung des in dem Kommiffiond: 
gutachten empfohlenen Syſtems zur Herftellung eines gleichen Maßes und 
Berwichtes in den deutſchen Bundeöftuaten, unter Annahıne der von der 
Kommiffien zur Einführung deffelben in Vorſchlag gebraten Maßregeln, 
die nöthigen Einleitungen zu treffen, fobald dasſelbe in dem größeren Theile 
von Deutfland, oder doch menigftens in dem an das Großherzogthum an: 
grängenden Gtaaten wirklich in Ausführung gebracht wird. Die - großßerg 
Regierung ſieht fid um jo mehr veranlaft, die Einführung des vorgeſchlagenen 
neuen Soſtems von der angegebenen Voraubſehung abhängig zu machen, 
als die Geoßherzogthume zur Zeit geltenden Maße und Gewichte ber 
reitö auf dem metrifchen Syſtem berußen und‘ die Rednftionen aus dem 
einen in dad andere Syftem fo einfach undleicht find, daf eine Abänderung 
der beftefenden Mafe und Gerichte weder nothwendig ned räthlich er⸗ 
{Heinen würde, falld nicht das neue Syſtem auch in den übrigen deutſchen 
Bundesftaaten zur Ausführung kommt.” 
wi 13. März. Die von der „Kafj. Zig.“ in Uueſicht ge: 
ſtellte Dentſchrift der. Furdefi. Regierung kam in ber heutigen Bun bes: 
tagsfigung nicht zur Vorlage. Die vereinigten holſteiniſchen Ausſchüffe 
eritatteten einen längeren Vortrag, worin fie bie Verhandlungen wiſchen 
und Preußen einerſeliz und Danemart audererſeits ſelt 9. Aug. 
». 3. ded Weiteren darlegten und ſchließlich beantragen, das Berhalten und 
die Schritte der deutſchen Großmüchtt billigen und fi; der Berwahrung 
vom 14. Februar anzufgliegen. Die Woftimmmung über diefen Antrag wird 
in 14 Tagen ftattfinden. Der däntfcde Gefandte behielt ſich feine Ertlä- 
rung vor. Defterreih und Preußen zeigten dem bevorſtehenden Wechſel 
im Obertommande ber hieſigen Bundesgarniſon an (dadfelbe gebt: auf 
Preußen über). Die hohe Verſammlung erflärte ſich damit einwerftanden. 
Sodann kam durch das Präfidtum zur Anzeige, da tn der Miitärtemmifion 
der jährlich übliche Wechſel in der Gtimmführung der gemifdsten Korps 
eintritt. Sonſt Abſtimmung über Teitungsangelegenheit, Vorlagen von 
Stanbesliften u. dal. 


Shmeiz. 

Bern, 11. Märj. Unfere Nachtichten aus Frantreich ſprechen mod 
immer von Hausdurchfuchungen, Beſchlagnahmen und Berhaftungen in grö: 
ferem Mahftabe. Unter denen, die in Paris verhaftet werden follten, mel: 
det man und, befindet ſich auch Etienne Mrage, der jebod feinen Berfolgern 
zu entgeben wußte und muthmaßlich zu une nad der Schweiz kommen 
wird. Ueber die am Faftnachtdienftag beabfichtigte Dentonftration’ fpreibt 
man einem Schweier Platte aus Parie An dieſem Tage war ganz Paris 
auf den Beinen md zwar nicht, um den Karneval zu feiern, micht mus 
Neugierde, jondein „pour licher un coup de fusil an Bonaparte ;“ bie 
Renolution wartete mtr auf die augefagte Gtubentendemonftration. Diefelbe 
unterbfieb aber, und wie ein Laufftuer verkreitete ſich Nachmittags die Ordre 
durch die Statt, man felle fi ruhig verhalten. 
wurde diefe Ordre in Felge reu Madristen aus dem Süden (namentlich 
aus Lyon mt Marfeitle) yrjeden, vach welchen fid eine Bewegung in ber 
Armee jelbit verwerelte. us in den Sarmllenen ter Etſaffes follen die 


“Stillen nihrfenden Natien 


Wie mar fich erzählt, + wi 


Soldaten mehr für das Bolf ala für die Regierung ſehn. wi toi 
ber Heine Krieg gegen das Kaiſerthum ur; ee RE arena — 
Druckſchriſten in poetijchtt ang projäifcher Form ſertgeſetzt; dabei fügt man 
fig anſcheinend der Regerung aber doc „en-altendant le mieux* 
nur der Mitinden, "bald —5 Ip —58* Anordnung: eines im 
nie’. : „bie Nethwendigteit s 
bleiblichteit einer Krifis it zum Bewußtſeyn des Volkes ee As 
bruch ift bloß ned eine Sage der Zeit. 

Auf den Wunfc der Regierung von Bern hat der Bundesrath von 
dem päpitlihen Stuhl die Einberufung einer Konferenz verlangt, auf der 
die Berner Diözefanverhältniffe der Urt geregelt werben follen, daß in Zu: 
kunft Fänmmtttchetathotifhe Gemeinden bes Kantons Bern gu der Diögeje 
Vaſel · Solothurn gehören werden. Vekanutlich unterfteht die katholiſche Ge⸗ 
meinde der Stadt Vern der Freiburger Didgefe, während alle übrigen fatho: 
liſchen Gemeinden bes ee ſolothurniſch⸗ basleriſch find. 

Italien 

Weiland, 10. März. Beftern Abend um 9 Uhr verlieh der Rönig 
Mailand, und begab fid mit einem Gonderzug nad Zurin zurüd, Geine 
Gegentart hier war nicht außerordentlich beachtet. — Geit einiger Zeit be: 
findet fi hier der fogenannte Prätendent ber Krone de# heil. Gtephand, 
Graf Crouch. — Wir erfahren aus Sondrio (Beltlin) folgendes: Um 25. 
Februar verbargen ſich fünf Karabinitri im der Mähe der ſtirche des Beinen 
Orts Bratta, Fraftion der veltlimifchen Gemeinde Bianzone, um bort meh: 
tere Deferteure, von denen fie mußten, daß fie am Sonntag dahin kamen, 
um ber ‚heiligen Meſſe beizuwohnen, zu-überraichen umb gefangen zu neh: 
men. Ein Einwohner, der den Hinterhalt wahrnahm, lief in bie Eirche 
und rief die dort Verſammelten, unter denen ſich auch bie. Deſerteute be— 
fanden, zı einem Tumult auf; alle in ber Kirche Unmweienden traten bro- 
hend heraus Die fünf Earabinieri verloren jebodh ben Muth nicht. Doc 
konuten ‘fie der Uebermacht wicht Herr werben. Zwei berfelben follen fehr 
ſchwer verwundet ſeyn. Die dortigen Gemeindebehörden fchidten ſogleich 
nad Bianzone und Umgegend um militäriihe Hülfe, und am 27. Febt. 
um Mitternacht kamen. dort 10 Garabimer , eine Rompagnie Antanterie 
und eim Theil ber Nationalgarde.an, weiche bei Tagesanbruch die Kirche 
von Bratta umzingelten.' Hier entfland num ein bintiger Auftritt, da beide 
Tpeile von deu Waffen Gebrauch machten ; dod konnten bie Bauern der 
geregelten Truppen keinen langen Widerftand leiſten, wub wurden gezwun⸗ 
gen, ſich zu gerftreuen; 13 ber mehr Sommpromittirten wurden 
und nach Sondrio geſchickt. Der Deferteure jede konnte man mit hab⸗ 
haft werden, dba biefelben während der Zeit über bie Öfterreichifcde Graͤnze 
entflohen waren. 

ranlreid. 

Baris, 10. März. Unteroffiziere, bie. in bie neulichen Uns 

verwickelt waren, find in die algeriſchen Straflompagnien worden. 

Ueber die eutdeckte Verſchwoͤrung hört man, einer Korreſpendenz der 
„Alg. Pr. 3.* zufolge, daß in ihr befonders drei Elemente thätig geweſen 
find : die frangöftide Emigration im Uuslande, die Studenten und die 
Sozialiften. Man foll ganz ertravagante ſozialiſtiſche Gefege, Projekte und 
Vroffamationen gefunden haben, unter anderen ein Projekt, nad welchem 
ein Hauseigenthůmer, der die Ginkünfte für ‚fein Haus eine gewiſſe Reihe 
von | genoffen Hat, eo ipso das Ei möredht verliert. Ebenſo 
foR ein Miether, der den. Miethzins eine-geriffe Reihe von Jahren gezaplt 
Hat, Eigenthümer der betreffenden Wohnung werden x. Auch follem im 
lateiniichen Quartier Meine Zeitu mit anräcdigem politifchen Stoff .ge: 
brudt . worden jeyn, und gewiſſe Fluchtlinge follen zu den Koſten beige: 
ftenert haben. 

Baris, 12. März. - Herr Billault wird jet wieber als der mut: 
maßliche Nachfolger des Grafen v. Berfigay angejehen. — Gejtern wurde 
eine große Anzahl der unlängft Berhafteten, bie burdfcnittiih den arbeiten: 
den Klaſſen angehören, in Freiheit gejegt: — In einer großen Mafcimen: 
fabrif in den Batıgnolles wurden diefer Tage an 1200 Arbeiter entlafen. 
-— Der taiferliche Bring: tritt nädften Soemtag (16. März) in fein fiebentes 
Lebensjahr, Un dieſem Tage wird er jeine weiblichen Gounernanten, Kinds⸗ 
und Wortefrauen - verlieren, und eimen Gouverneur, einen Zebrer und. ein 
ganz mãnuliches Dienftperjomal erhalten. Als den zulünftigen Gouverneur des 
Prinzen meunt wan den. Marſchall Beillant und als jeinen Lehrer Mſgr. 
Landriot, Biſchof von- Rochelle, der früher dem Unterrictämwefen angehörte. 

Paris, 12. März. Im der, geftrigen Giyung bed gefehgebenden 
Körpers wurde die romiſche Frage diecutirt. Es ſprachen Baron Davit, 
Autes Kapre und Keller. Der Barın David ſprach ıfür bie Auf- 


rehthaltumg bed Statusquo. EB bedarf kaum der rwähnung, ‚daß Jules 


Favre die Räumung. Roms aus ben ſchon oft angeführten Gründen ‚wer: 
langte. Die oraterlſche Eroue der geftrigen Sihung gebührt unftreitig dem 
Ag. Keller, und bie Lathelifdje Partei kann fi Glück münjden, in 
ihm einen Redner erften Ranges zu befigen. Wit eben jo voller Ueber: 
als er bie Sache des Papftes vertheibigte , 


wie 
ſoncien Traditionen 


und fie 
So.find wir von 


Revolution zu Revolution, von Demolition zu Demolition, von Zentralis 
fation zu Bentralifation, mit der fozialen Maſchine des 19. Jahrhunderts 
bafin gefommen, daß eine ehrenwerthe Treue, dab ein Mann, der nur 
einen einzigen (Eib leiftete, 
und gewiffermaßen archãologiſche Seltenheiten geworden find. Ja, Frant⸗ 
reich, ruft er am Schluſſe, iſt katholiſch und liberal, das heißt zweimal 
fagen, daß es nicht rewolutionär it. Denn die Revolution ift gleichzeitig 
die Negation des Katholigiamus und die Nepation ber Freiheit. Mögen 
fie aus dem großen Haufen bervorgehen ober auf den Stufen des Thrones 
fteßen, zurüd, zurüd mit allen denen, welde die Regierung und Fraukreich 
mit ſich fottreizen und ‚ung zum nach byzantiniſchen Sailerreih (Bas-Empire) 
zurüdführen möcten. , Die Rebe wurde mit lebhaften Beifall aufgenommen 
und von allem Geiten drängten ſich die Mitglieder bes gefeßgebenben Kör⸗ 
pers Glüd wũnſchend um Baren Seller. 
warter Das Wort, um auf den Vorw 
imeniger ‚heftig: gegen. das Haupt einer Religion hätte ſeyn können, welche 
2 die Fine — if, Hr. Fonheworter erflärte, daß Skeine Bathelfien, 
ober ifraelitifchen, ſondern nur franzöſiſche Deputirte gebe, 
daß er ührigerid niemals die Mbficht hatte, unchrerbielig vom, Papite zu 
BER Auf Hru. * * Hr. Billault. 
en. 
„ Brüffel, 42. Mär. Die RAS bellagenswertheun Borgänge, in 


Keller’3 zu erwidern, baf. er 


Autiwerpen find heute in beiden. Häufern bed Parlaments zur Sprache ges > 


kommen. 'engegnete‘, die Regierung werde durch folde Ueber: 
* teinen Augenblid Ti einfüchtern laffen umb um fo weniger nach⸗ 
geben‘; als man heftiger‘ und ungefeplicher Mittel fi bedienen wolle. — 
König verren ift krank, und obgleich man feinen Zuftand geheim zu haften 
we wird doch verſichert, daß derſelbe bedenklich fey. 
- u AR. bet Rieberlande 
Arz. ‚Zum Mirifter des Auswärtigen iſt jet Hr. van 
ter BER. N —* deflnitis ernannt ‘worden. — Die Fiſcher der 
Infel Urt (in der. Zuiderfee) Haben jüngit einen Sturm im Glafe Waffer 
Er Der Gerichtehof von Hoorn halte Befehl zur Gefangennehmung 
ifterd von Urk ertbeilt, welcher der Urkunden-Fälſchung bes 
out war. Ws die Beamten des Gefehes eintrafen, um jenen Befehl 
in Ausführung zu bringen, wiberjegte ſich dem die ganze männliche Ber 
völferung, und da mar weiß, daß die Urker Fiſcher feine Katzen find, bie 
man ohne Haudſchuhe anfaflen darf, je mußten benn auch die Beamten 
alsbald Ferſengeld geben. Die Regierung aber hat es für möthig erachtet, 
die Kriege⸗Korvette „Eyeloop” dorthin zu ſenden, um die wilden Burſchen 
zur Vernunft zu bringen und dem Beiehe wm zu verichaffen. 
yaniem. 

Mabrib: Der Epoca zufolge ift der Vorſchlag des Bräfldenten Juarez von 
den Verbündeten verworſen worden, und follen die allirten Streitkräfte den 
15. oder 20, den Mari auf die Hauptflabt antreten. Die Merifaner 
treffen ihrerfeits Anſtalten, ber feindlichen Armee den Weg zu verlegen 
Die, Verbündeten ſchaffen ——— og nah der Havanna. 

u go ; * 

Warſchau, 9. März. Heute Nahmiltag erſchien als außerordent: 
liche Beilage zum Regierumgsblatt ein Anneftieerlaß, wodurch 41 Berfonen 
(darunter 12 Geiſtliche), weiche zur Feſtungshaft, zur Juternirung im hörds 
lichen Rußland oder zur Einreihung ind Wilitär verurtgeilt waren, voll: 
ſtandig beguadigt werben, bei 33 iit die Strafe beträchtlid; gemildert (bie 
höchſte Strafzeit bleibt demnach) anderthalb Jahre); endlich wird allen, bie 
von heute an noch zehn oder weniger Tage figen müßten, der Reſt in 
Gnaden nadpeiehen. Außer den jeht ganz fFreigelaffenen Prieſtern Dap- 
nut, Lutewati. Wittmann, Phzalsti find feine bekannten Namen unter 
den Amneftirten. Air die vielgenannten und allgemein bedauerten Männer, 
die roch auf. der Kitadelle ihr Urteil —5 hatte man vergebliche Hoff: 
— gehegt. Möge auch ihnen bald die Kunde der freiheit zu Theil werden! 

we Donaufrſtenthünutr. 

‚, Ueber die gegemwärtige Lage der Dinge in der Walachei erhalten wir 
von "Verläßficher Seite nachſtehende Detaild: Das neue, halb aus Mel: 
dauern, halb ans Malachen gebildete Minifterium ift fehr unpopulir, und 
‚man zweifelt ftarf, baß es ſich halten werde.‘ (&3 wurde bei jeinem erften 
Auftreten mit dem Nufe begrlißt: „Nieder mit den Phanarioten!* Wud 
Fürft Kuſa jelbſt ſcheint micht jo ganz. ſicher auf jeinem Throne zu ſehyn, 
und fi bei feinem ſpeziellen Proteftor, dem Kaiſer Napoleon , ——* 
Raths erholen wollen, da er von den Bojaren für ein Unglück gehalten 
wird. Kann er fein Kand verlaffen, ohne durch eine folde Abweſenheit 
feinen Feinden Spielraum zu twirffamen Agktationen zu gewähren, Dann 
wird er wohl feine aſthmatiſchen Leiden zu einem mehrmonatlichen Ausflug 
in ingendein Bad bemüßen, und von da einen Abſtecher nach Paris 
machen. Tritt er diefe Reife nicht am, dann iſt der Grund hiefür lediglich 
im der Beforgnig für die Selbfterhaltung zu fuchen; denn die Gründung 
einer erblihen- Dynaftie iſt jein Lieblingsgedanke und 65,000 Dutaten jährr 
licher Zieillifie find — um nicht dieſem gegenüber gewiſſe Opfer 
du Bringen, und auf Die Annehmlichteit des Reiſens zu verzichten. Als ihn 
vor einiger Zeit moldauiſche Deputirte an fein früher Ken —— 
erinnerten, nachden die fattiſche Union erplelt und die Anerkennung ve 
gegen ſeyn wärbe, zu Sunſten cines fremden Prinzen zu reſigniren, * 


daß eine unabhängige Inftitution Anomalien‘ 


428 ergriff der Abg. Kdnigs⸗ 


er vertrauten Sreunden zur Antwort gegeben haben : DE fünnen * 
lange wartent 


— Tyan Zen DRK: Did beareſſ der Schatnoten ſammt der 


vielbeiprochenen Klauſel if nun im beiden Häufern durchgegangen. Die 
biäher autorifirten Noten im Betrage von 60 Mill. Dollars werden bei 
Steuerzahlungen angenommen, doch müſſen einzeine Eingangsölle in 
Hingender Münze erlegt werben, damit biefe ald Dedung für die Intereffen: 
zußlung der Moten- und Bonds hinterlegt iwerbe, Einer Mittheiluug der 
Tribüne zufelge iſt die Eruennung des Generals Scott zum Geſandten in 
Merilo dem Senat zugeſchidt worden. 

Da der Kapitän Gordon gerichtlich überführt wurde, der Kapitän 
eined Stlavenhandel treibenden Schifjd geweſen zu ſeyn, wurde er fofort 
zum Galgen verurtheilt und die Strafe au am ihm vollzogen. Unter 
Pierce, Buchanan und andern Präfidenten dieſes Geprägs, würden Borbens 
freunde feine Berurtheiluagtaum bejorgt haben ; aber feit Lincolus Prüf: 
dentſchaft ift es gefährlicher gewerden, in Regerfleiih zu , machen“. Es gibt 
fänen Fe ya In der Welt als Abraham Lincoln, ae 
Niemand weiß auch beifer, "inie gtäufanı eine falſche Beichherzigfeit 
auf Koften der Pflicht jeyn kann. Go, fiel denn aud eime von ein paar 


das jährlich —— von Wien —— und die brane 535 
der beiden weſtafrikaniſchen Geſchwader dazu verdammi, fid ihre Geſundheit 
an einer verpeſtelen Küfte zu Grunde zu richten, einen 
verfeßen. Fortan wird, vonder Bucht von Benin 
Euba, der Sfiavenhändler zittern 1 


Nenehe Nahridten 

Wien, 13, März. m der heutigen Sitzung des Unterhauſes depo: 
nirte und begründete der Finanzminiſter Hr. v. Blener das Uebereinfommen 
des Staates mit ber Bank und die neuen Bankftatuten; er ferner 
einen Gejegentwurf vor über die Erhöhung des —8 uſchlags 
mehrerer direkter Steuergattungen, nämlich der Drundſteutt, Gebäude 
laſſen⸗ und der Erwerb: und Einkommenſteuer. Die Wirkfamfeit des 
Gefegentwurfs fol mit dem 1: Mai :b, 28, beginnen und ſoll dadurch 
eine Mehreinnahme von 18,600,000 fl. erzielt werben, 

Trieſt, 13. März. Hier eingetroffene Nachrichten aus Alben vom 
8. d. Mts. melden: Die Truppen der Negierung find auf 3000 Mann 
angewachſen. General Hahn ift leidend. Die Fluͤchtlinge aus Nauplia 
ſchidern bie dortige Lage trübe. Hier ift es äußerlich ſtille. 

Ronftantinopel, 3. März, Kurſchid Paſcha, ——— Gouverneur 
von Belgrad, ift zum Gouverneur der Herzegoiwina ernannt worden. 


AUmtlide Nadri 
Se. Maj. der König haben ſich all gefunden, dem 
t. Kämmerer und lebenslänglichen Reichsrath ber Krone Bayern, U. Grafen 
v. Seinäheim, die Bewilligung zu ertheffen, das von Gr. Maj. bem Könige 
von Griechenland ihm verliehene Kommandeurkreuz, dem Lehrer der Handeld- 
teiffenjgaften und funktionirenden Gefretär im griechiſchen Ronfulate, F. 
Volkert, die Bewilligung zu erteilen, das von Sr. Maj. dem Könige von 
Griechenland ihm verlichene Ritterkreuz des Erldſerordens, dem Privatdogenten 
an der k. Julius⸗Maximilians- Univerſität zu Würzburg, Dr. A. Frhen. v. 
Tröllſch die Bewilligung zu ertheilen, das von Sr. Maj. dem Könige von 
Sachſen ihm verliehene Ritterkreuz des Albrechtsordens, dem Praktikanten 
bei den Berkehräanftalten und früheren Oberlieutenant im päpſtlichen Heere 
A. Brefelau von Breßesderf, die Bewilligung zu ertbeilen, bad von Gr, 
—— dem Vapſt ihm verliehene Mitterfreug bed Ordens Gregors bei 
Großen annehmen und tragen zu dürfen; den Nachgenannten zur Anmahme 
und zum Tragen der ihnen verliehenen fremden Dekorationen bie u 
digfte Bervilligung zu ertheilen, nämlih: dem @eneralbireftor der k 
tehrdanftalten,, 2. Frhrn. v. Brüd, zu dem von Gr. & Hoß. dem a. 
berzoge von Heilen verliefen erhaltenen Rommandeurkreug erſter Stiaffe des 
Ludroigbordend , und dem Mathe bei der Generaldireftion ber k. Verkehrs 
anftalten, H. Babhaufer, zu dem von Sr. E. Hoh. dem Großherzoge von 
Helfen verlieben erhaltenen Ritterkreuz bdefjelben Ordens 
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Böürienberigre 
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en in Süber 104. 10, R- J. Nordbah 216. 1 ge 137. 60, 
* 5. 10. I auf unge 116. 0, eier 
rt. Nir. Das Geihäft war auch 4 im — Rrebit- 
aktien —8 und bie —— berfelben erheblig: eben fo murben öfterreihijte 
Tai Untebenstoofe beſſer bezahlt. Sübdeutihe Fonbs waren bei flillem 
hä fe: Mad der Notirungezen trat eine Meine 
aan SAMEN. 171° „. Nationot 59%, @. Abends in — 
| “rt, xud Rationad zu 59°, I Di 
Behalten: Bufae Meifert. 
Mit der Beilage Mr. 4% 


Ash war mbelebt. 
































a. | = — = 

277 und a aus sen. ‚ 

id. jede 
og Sun. De ade Aulnrtamd mia Ber ae ae 

möglicfte " ürbigung der. WE bedeutenden 
3 —* in Nerteften richten fehlen. I ten: Tag wird 
— fi yon —— — — 
Br Are o fehl, — en u Ksiyıen 

— 14 T Dan a 
Bor näögelgenen —— —5* — melde di 5 Ler 

Bi an ro Pa, Se Prien er * 
— aa. N — — un ehlätter aus- 


Siehe ehe 9 und jur. Einididung von ne di 


a. 390 enamerh werden Ihferate aller Nrt, wenn deren Umfang — 
En 


jeise mäfen aber jeden Eng Die a Mir Mad- 
— 












Berfric ans dem € 


„Holäverfteig figetung. { 
Aivter Alsberg, mb zwat = den 


m De. a Ben x 16 Todtenbodegrabe Hei 
ft N ⸗ 
—— * BLUT So — Rip, Hamas, Sen 
EHE i ® m ; Res, Bine, rain und 
Daatem. © veffentlichwerheinet. Mu bean an au * Ergenni maus ver⸗ 
J — — 





vi Bam in ‚freier 8o fıy Öffentlich verfleigert, 


nämlich ! 


0 — —— 
Bonuerflag März:k Is, ı 









wawort —* 3 ent —* 
MR Hngiieeitneeh Hetı Pen — 
— AAN, heine * Araf, +7 Gier Buch Ir Al, 
* m Ben t , Geplant x, 2 ke \ 1 
Sgwanertäd,,; „Daun ‚non, paläligen Fr. en Behgelke 
* ie, —2 I Al. 
Eee R : 
ne 
ER 
 @ipentonolg. —** a eihet 
\ Wavieze. Brammesabad, = ie * 
n penzube, Sedericibet und : „e ' — DEN At. und 
* —E——— | Gurk wie 
vos — nahe we Ai | 8* * 
xao nad Si ya 3 —2 
— 
ar 8 —* 4 
0% Day em lee —— TAPETE g — ———— 
a tete ‚autstopi und Waldipipe, y 3ud agnerjtanigen, gu 
ne. ee gr “ m) irn * er 5 — —— 
—— nit Ausſceauß J nGerathſan 
—* * ne H ** Pranger w * Bela für Hat 338 
ur Brei te hieifichuich ihrer — vage —* be u 
n naeh 38* Be * 
a orfänfig har vn," ‚mis Atieſten Aber ihre Verinögensvechäftuiflg,zup |, 


— de der — din ſicalic 
Kr ‚nit, Fehr ann dung ausge 
Kir * —!—  Mlaberg nenn 7, "Bär ı 4 
— — * Dr — 
— 





durch * * Fu anet. 
2 F fo. 1. wird ine or Imm dir dus 
amt. ber PR "Belnerthin Stiftung fülig- " Beinerbetinnien 
— a3 | Baden mit tegalen Ausmweiien, 9) Aber den Brad ihrer 
- A Adftammung ans der Fatulie des Suſters. 2) bat fie 
erung: r DB. 20, Yebenejahe üiberfhritten haben, 3), daß Iie be+ 
—5— Krombach * — a nd, ar in Ge, tn Der umtergehihe 
—* x anzu 
Hin — * * — Butt 
J J um 13 er — 
le t.3% . pie 5 - Dufteift IR ung 
{ ” 
j ugenbi: item ut > ger rat; Amorbach ver! 
UTTE ’ \ tannien n —— Dötyr: 
N 5 at a Is: 
Rum ; ng 
‚ak Ni - | war 2 Seid Fi 55 * ‚uk Bauyelz ges 
. met, um 
— Nun } 143 Pr icern/däsafämmg; ya 
2 a Zu 25 E22 Donnerflag den 23. dry I In, 
: | ö) in der Mbrbeilung KRändeläder: 1 


45 Stuld Hieferu- und Fichteubauholz 


; jj ı 
44 * Aufenau nachver e 


ol und —— find von der Berfteige: 


u 





bellen 


b) im der Abtheuung gi 
1*8 —— Be: er 


Sn une © 
BZanoni, Burgerinciſtet. 
; itimer 


obel Ver 
—— 


nen gg 
2 is Bm 


— 
—— a Ehe gr 


— ER Sdihrant, — 
Rupfer- u 
III TE i 


= vers den ce vr 486207. 
pie ee schaft 
* r Ausschus 


— 
Shönfärber in — —— 


gar fi$ im Barton, Dr aub D 
ü- MWollenjtoffen. Kulale Be 


man ke ie 
rät 


hen, eaupF 
3. 3. Dedel 


u En 












pfiehlt 
633 





’ ehe 
—— BE rk Ka ——— ie 
n Karben, ferher fr 
gewäch se, " mie aus —— —— 
—e—— — ugen. 
SDetog Ham rien 
wohnhaft im Ben 


563 Ein, mit den erforderlichen « Vorkemstai, 





| ausgerösteter junger Mensch kann frei von Lehr 


in einer Würzburger Buchhandlong unterkome 
Näheres durch. die Expedition 


368 4 tüchtige Steinhauer 
BR — — ihäfllgung in ber $ 
as Haus Y 


amd Mafenplay in * —— it 7 —8* 
Me an vwertmierben, uud fan * bez 


—* Sen Ein Handemaun wich auf joe Tahre 
3° ante Regiment niet Das Nähere m 
ber Erpebition d. BI. zu 


635 Ben Samfag * 15: 
Dupyerbint in Der Pier 7 — 
inerei, 


Di g 
St 1,2 —— 
Theater⸗ Ange ige. 


Sonmtag den 16 Wär; 1902, 


Der Wald bei Herrmannfad 


"Die Nauber in. 1 "Siebenbürgen. 
—** Ritter — vier Ahlen von | 


Guten Av Rofenmeier 














63902 beaterbirelto L 
— * 
* iem ; date 9474, 
a eu J 
—— R. Erde, . h. 442}. 
RL : BR 
20 i — '% 22 
verti 
—— — 
— 
oh viunt fun 
1 — —* 4 
She (ei 
— — 
Worb] 


Früß 6 Ugr. | MI. 12Ufr., 





dl Fr —* 
v5 + + 


HM. 
‘TE * 
Drud nun Sertag ber A Watlandtisen Druder 
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Samftag 








Deutihlamıd,. 
Münden, It. März. Aus einer Mittheilung der bier erſcheinenden 
„Süpdeutien Zeitung" erfehen wir, daß deren Redaktion im Ganzen über 
41210 fl. für die deutjche Flotte erhalten, reſp. au ben Geſchäftsführer des 
Nationalvereind abgejeubet hat. 

Die aus bekannten finanziellen Gründen unterbrochenen Arbeiten zum 
Ausbau des neuen Regierungsgebäudes in der Marimiliansftrage find nun: 
mehr wieder aufgencmmen worden. Das Gebäude muß im Laufe dieſes 
Sommers vollendet werden, da die Ueberfiedelung ber SKreiöregierung von 
Oberbayern im dasfelbe mit Beginn des nächſten Jahres erfolgen ſoll. 

Münden, 12. Mär. In den letzten Tagen find wiederholt Schritte 
geihehen, deren Ziel die Vereinigung jänmtliher Ktünſtlergeſellſchaften 
Mündens iſt. Zunächft handelt es fid um eine Verſchmelzung der beiden 
älteren Gefellihaften. — Am 31. d. Mis. wird die werthvolle Kuuſt⸗ 
jammlung des verjtorbenen Generallieutenants v. Heide zur Verjteigerung 
fommen. Die Berleu derjelben find zwei in Marmor ausgeführte Bas: 
veliefö von Thorwaldſen. 

Der hieſige „Landbote* bringt folgendes „Eingefandt": Es wird hier 
Häufig von Miethbewohnern geflagt, daß, wenn fie bei Häuferwerfäufen bins 
nen 14 Tagen ausziehen müffen, fie jo großen Schaden haben. Xehteres 
if in jo ferne ihre eigene Schuld, als fie Entſchädigung von den Verkäus 
fern anzufprechen haben, und von diefem ihrem Rechte keinen Gebrauch 
maden. Das bayerifhe Landrecht macht den Verkäufer jür allen Schaden 
haftbar, der durd deu Bruch eines mit ihm eingegangenen Dieihvertrages 
bei einem freiwilligen Verkaufe, ſey es vom ihm felbjt oder von feinem Kaͤu⸗ 
fer, entjteht, und ſowohl bie f. Polizeidirektion als das Gericht erfennen 
auf Mage dem beichädigten Miethsmanne immer die Eutfhädiguug zu; es 
ſcheint alfo auf Unkeuntniß des Geſehes zu beruben, daf im ähnlidgen Bälle 
jo felten auf Schadenerjag geflagt wird, ba dieſer Anſpruch im bayeriſchen 
Landrecht Thl. IV Sap. 6 8. 11 und 14 und in ben Aumerkungen hiezu 


unge 

ausweiſt. Sb der Berkäufer den neuen Beſiher 
rung in die Nusmiehung und den Befig des Hauſes einmweilt, darauf. 
fommt e3 durchaus nicht an. 

Berlin, 12. März. Der zur Zeit hier weilende bisherige Geſandte 
bei der Pforte, Graf v. d. Bol, kehrt nach Konftantinopel nicht wieder 
zurüd, Seine (Ernennung zum Gefandten am ruſſiſchen Hofe wird ſchon 
in den nädften Tagen, und bald darauf feine Abreife nach Petersburg ers 
folgen. — In Folge der Ueberfüllung der bejichenden Kriegsſchulen hat 
der Rriegäminijter die Errichtung einer fünften Kriegsſchule für nothwendig 
exachtet. Was den Ort für dieſelbe betrifft, jo ift die Wahl höheren Orts 
auf Glogau gefallen, -- Der Ausſchuß des deutſchen Handelstags war 
bier verfammelt, um einige Vorlagen für den in München jtattfindenden 


Handelstag zu beratben. 

Das bat befchloffen, feine jüngiten Arbeiten, als konti—⸗ 
nuirliche zu betrachten, jo daß fie aljo für die nächſte Seſſion meiter 
gelten werden. Das Minifterium fol damit eimerftanden ſeyn. 

‚ Der Abgeordnete Simfen ift ſchwer erkrankt; er hat ſich einer Oper 
ration durch den Beheimen Kath Langenbet unterzogen, deren Ausgang 
nicht ohne Bedenken ſeyn ſoll. 

im, 10. Mär. Wie man erfährt, it Fürſt Karl zu Löwen: 
fein: Wertfeim:Rofenberg , der vor einiger Zeit gegen die Succeffion feines 
Bettets, des Fürften Wihelm zu Lömenftein-Wertheimsifreudenberg, Ein: 
ſprache erhoben hatte, von den Gerichten ‚abgetwiefen worden, (Karlör. Ztg.) 

Rafiel, 12. März. Dem bier anweſenden Bräfidentew des deutſchen 
Wationalvereind, v. Bennigien, zu Ehren wurbe vorgejtern im Stadt: 
bau dabier -ein Zweckeſſen abgehalten, an dem ſich etma 6070 hiefige 
Bürger bethelligten und bie Herren Nebelthau, Henkel, Hupfeld und Pin: 
hard Trinffprüde ausbrachten. 

Bederhagen (Kurhefien), 8. März. Die Bürgermeifter der in Hiefiger 
Umgegend gelegenen Dörfer Heifebet, Gieſelwerder, Ahreuborn, Vernawals⸗ 
haufen und Vaake find vom Landralh um je einen Thaler gejtraft, weil 
jie. die befanute Adreſſe an den Kurfürften, in welcher um das gebeten wurde, 
wezu die beuticen Großmächte die-i - aufgefordert wiffen wollen, 
dur den Driädiener haben —* —* laſſen. 

Italien 

Zurin, 12. Marz. In einer Zufammenfunft der a wen der 
Majorität mit denen ber Linken wurde mıt 92 Stimmen gegen 4 beichloffen, 
das Miniſterium zu -unterftügen.. In der heutigen Gigung interpellirte 
Gallenga über bie Urfachen der neuen Kabinetsbilbung und über die. Nothr 
wendigfeit einer Kompletirung. Ratazsi erffärte fi bereit, au antworten, 


ı Sranulreid. i 

Paris, 12. März. Nah dem „Monitenr“ Hat auf Vorſchlag des 

Kriegdminifterd der Kaijer von 636 veruriheilten Militärs 413 Die Strafe 
gang, 213 die Straje theilweije erlafjen. 


Neuehe Nadhridtem 

Turin, 13. März. Garibaldi wird der Berfammlung der Schügen: 
geſellſchaft, welche am It. d. unter dem Vorfige des Prinzen Humbert in 
Turin jtattfinden wird, beiwohnen. Garibaldi beabfichtigt, eine Tour durch 
Italien zu machen, um die Schügengefellihaft zu inaugufiren. 

Paris, 14. März Der gefeggebende Körper hat in feiner gejtrigen 
Sigung deu Paragraphen 6 der Adreſſe angenommen. Minifter Billault 
madte folgende Erflärung in Bezug auf die merikanijhe Ungelegenheit : 
Wir werden die Wünſche der Merikaner refpektiren umd wir haben durchaus 
micht die Abſicht, einen Thron für den Erzherzog Marimilian in Meriko 
zu gründen. Die Allirten haben Vera-Cruz am 20, Februar verlaffen und 
müfjen jegt in Merifo jeyn. j 

Der Ausweis der franzöfiigen Bank zeigt eine Zunahme des Baar: 
vorrathe um 61 Mill., der Vorfhüfje auf Unterpfänder um 110 Mill., 
des Staatägutgabene um 83 Mil, und des Noteuumlaufs um 41 Mill. 
Das Portefeuille Hat ji um 24°, Mill, vermindert. 

Marjeille, 12. März, Der Herzog von Brabant hat ſich nah Ba: 
lencia eingeſchifft. — Die Circaffier haben drei Abgeordnete nad) London 
geihikt, um Englands Schup gegen Rußland anzurufen. 

abrid, 12. März. Die Regierung iſt eutfchloffen, in der Gränz⸗ 
frage des Gebietes von Melilla von ihren Forderungen wicht abzugeben. 
Rofa, der Kommifjär der Südftaaten, wird nicht empfangen werben. 

Nach einem in den „Novebades* veröffentlichten Schreiben aus Vera⸗ 
Gruz vom 19, Febr. find von den ſpaniſchen (rpeditiondtruppen 1200, von 
den franzöfiihen DUO und won den engliſchen 100 Mann in Merito er: 
krankt und liegen in Felblazarethen. e 

Ronftantinopel, 13. März. Die Auiftellung des Budgets für bas 
Jahr 1862 wein einen Ueberjhuß von 884,163 nad, die neuen Taren 
find mitgerechuet. — Ungeachtet des Ernſtes der Greignifje in Griechenland 
find Theffalien und Epirus ruhig. Die Provinzialanleibe wird überall 
regelmäßig eingezablt, 

New:Porl, 1. März, Es geht das Gerüdt, General Buell Habe 
bie Konföderirten bei Murphresboro umgingelt, Die Truppen der Union 
unter General Banks find bei Harpers⸗Ferrd über den Botomac gegangen, 
baben Boliviar und Charleäton bejegt und find ſomit Herren beider Uier 
des Sheuandoah. Bisher hat kein Widerftand gegen das Vorrücken der 
Unionätruppen jtattgefunden. Man plaubt, daß ein allgemeines Borwärtss 
rüden jtattfinden werde. Die Ernenmung des Generals Scott ald Bejandten 
für Merito ift zurüdgenonmen worben. 


Bermilhte Nayridten. 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationdgerictliher Situng 
vom 6, März I. Is. wurde auf Berufung des Friedrich Müller, verbeis 
ratheten Glaſermeiſters von Kaltenfondgeim, gegen dad Erlkenntnißß des kal 
Bezirtägerihts Würzburg vom 26. Nov, 1861, welches denjelben wegen 
Vergehens der ausgezeichneten Eigeuthumsbeſchädigung, verübt zum Nach⸗ 
theile des Flurwachters Thomas Wehr von Kaltenſondheim, in eine doppelt: 
geidärite Gefängnipitrafe von 45 Tagen, jo wie in die Koſten der Unter 
ſuchung und des Strafvollzugs, jedoh nur in der Urt, wie fie das Agl 
Steatäärar zu tragen pflegt, verurtheüt,. ferner ausgeſprochen hatte, daß der 
Entjhädigungsanfpruh des Beihädigten der Entjgeidung bed zuftändigen 
Ziwilgerichts vorbehalten" wird, dahin erfannt, daß das Urtheil des kgl. Ber 
irlögerihtd Würzburg vom 26. Nov. 1861 im Schul» und Gtrafaud: 
—* io wie ruckſichtlich des Entſchäͤdigungsauſpruches beftätigt, dagegen 
der Ausſpruch im Koſtenpunkte dahin abgeändert wurde, daß Friedrich 
Muller in die Koften verurtheilt, dieſe aber ſämmtlich der kal. Staatstkaſſe 
überwiefen wurden ; ferner wurde auf Berufung des Joh. Haud, ledigen 
Bauernjohnes von. Eſchenbach, gegen daß Erkenntniß des k. Bezirfägerichts 
Scweininet vom 4. Dez. 1801, welches denfelben megen Vergehens der 
jahrläffigen Körperverlegung des Knaben Paul Mauer zu Limbach, im 
realen Zufammenfluffe mit einer poligeilich + firafbaren Körperverlegung der 
ledigen Schneiderdiochter Unna Maria Bebhard von dort, zu einer Btägigen 
Sefängnißftrafe, fo wie in die Koſten der Vorunterſuchung, ber Öffentlichen 
Verhandlung und des Strafvollzug, fo wie dieſe der k. Staatskaſſe, melde 
fie vorzufießen hat, verrechnet werden, genen Vormerkung anf fein künfs 
tiges Bermögen verurteilt hatte, unter Vorbehalt der Entfhädigungsanfprüdhe 
der Beſchaͤdigten der Entſcheidung des zuftändigen Zivilgerichts und Ber: 





Higung der Hinautgabe zweier Möde und eines Tüchleind an Ana Maria 
Gebhard, dahin erfanat, daß Jeh. Haud wegen obenerwähnten DB 

der Korperverlehuug, im idealen Zuſammenfluͤſſe mit einer polizeilich⸗-ſtraf · 
baren Körperverlegung, zu einer Stägigen Gefängnißftrafe veruriheilt, im 
Uebrigen das Erkenninitz des f. Bezirkögerichts Schweinfurt vom 4. De. 
1861 beitätigt wurde. 

g. Es dürfte gewiß den zahlreichen Freunden und Ber: 
ebrern des Hın, Dr. Martin Geigel von Intereſſe ſeyn, zu erfahten, daß 
diefer durch fein ſegenvolles Beruſswirten und jeine fo vielfeitig befhätigte 
Menfchenliebe um unfere Stadt jo hodwerbiente Maun am 16, März fein 
AHjähriges Jubiläum als Arzt feiert. 

urg. Die jo eben ftattfindende Ausſtellung der Zeichnungen 
der baugemwerklihen Abteilung der biefigen Gewerbſchule Liefert durch bie 
große Zahl und die trefiliche Ausführung der meiften Urbeiten den Beweis, 
daß mit der Errichtung dieſer Aötheilung ein jruchtbares Gebiet ber ort: 
bildung des Gewerbeſtandes in Angriff genommen wurde, weßhalb wir einen 
recht zahlreidien Beſuch derfelben erwarten dürfen. (®. Anz.) 
‚8. Mig. Die verlebte Kleiderhändlersfrau Apollonia 
Schäfer hat nachſtehende Legate letztwillig vetmacht; 100 fl. der Leichen⸗ 
deftapellenſtiftung zur Abhaltung einer jährlichen Meffe, 400 fi. zur Abhal⸗ 
"tung von jährlidyen Emgelämtern in hieftgen Kirchen; 200 fl. dem Elifabethen: 
Vereine, beziefungsweife der damit verbundenen Rettungsanftalt, 200 fl. 
der ſtreis⸗ Blinden : Anjtalt dahier, 25 fl. dem biefigen Waiſenhauſe, was 
von ber f. Kreißregierung zum ehrenden Andenken der milden Stifterin 
"Öffentlich bekannt gegeben wird. 

Die Haustollefte für die durch Hagelſchlag und Ueberſchwemmung 
deſchaͤdigten drei Gemeinden Preutich, Bodlet und Gefätl ergab in unjerem 
Kreife die Summe von 1108 fl. 3: fr. 

+ Würzburg, 14. März. Geftern fand am biefigen Bezirksgerichte 
eine intereffaute Verhandlung ſtatt. Angetlagt it Eliſabetha Bott, 25 
Jahre alt, ledige Taglöhnerin von Wähtenfachfen, Landgerichts Hilders, 
wegen Berbrebens der Kindesansſetzung. Der Thatbejtand tft folgender: 
Am 30. Juli 1861, Morgens gegen 4 Uhr, fanden bie Taglöhnerinnen 
Anna Gubelsdorf und Gäcilia Hörnes von Karlitadt am Matne vor dem 
Seritenader der Witwe Schmitt außerhalb Karlſtadt eh nengebornes 
Kind, das ohne alle Bekleidung und Kiffen bleß mit Erde bedeckt war, fo 
daß mr die Füßchen Herandfdranten. Es war an dieſem Morgen ftarfer 
Than und fühl. Das Kind war meiblihen Geſchlechts und verrichtete 
Cãcilia Hornes, da es ganz ftarr war, die Rothtaufe über es. Bon Seite 
der Gemeindeverwaltung wurde das Kind einer Hebamme zur Pilege übers 
geben, allein es ftarb jchon am 22. Jufi, Vormittags gegen 9 Uhr. ir: 
fangs wurde, geſtüht auf ein Gutachten des praftifchen Arztes Dr. Löffler 
und bed Gerichtdarztes Dr. Schech zu Kariſtadt die Unterfuhung auf 
Kindesinord gerichtet, Das Gutachten des Rreiämediginal s Kontites ſprach 
fi aber dahin aus, daß nicht die Abfiht, das Kind’ zu führen, fondern 
nur fich deſſen zu entledigen, angenommien werden könne; da keine Spur 
einer Vergewaltigung vorhanden ſey; daher geht die Anſchuldigung auf 
Kindesausfefung Die Angetlagte, melde Alles hartnäckig Iiugnet, fland 
im Rufe einer heimlichen Schwangerſchaft, war auf der Reife von Wilſten⸗ 
ſachſen nach Kariſtadt am 16. und 17. Juli durb bäufiges Zurückblelben 
ihren Reifegefährtinnen - auffallend gemerden, und war am 19. Jnli 
Abends nad 8 Uhr an ber fraglichen Stelle von einer Mittaglöhnerin 
in verbädhtiger Weiſe bemerft worden. Sie alte anf dem der Gerſte 
geſchnitten. Zwei Tage darauf Hörte beim Schneiden zu Billingähaufen 
eine Zeugin, wie die Angeklagie für ſich Hinfapte: „Das Kind hat 
doch eine reiche Frau befommen.* Zu einer andern Jengin äußerte 
fe: - „Da oben befommt man düre Bäuche.“ Der Gtaatkanmwalt 
beumtragte zwei Jahre Arbeitehaus. Der Bertbeidiger, Mbnofat Dr. 
GSteible, juchte darzuthun, dag es doch noch zweifelhaft ſey, daß die An: 
geklagte die Thäterin ſey, geftügt auf ein Gutachten des Gerichtsarztes Dr. 
Heffmer zu Biſchoftheinn, welcher 5 Wochen nad dem fraglichen Borfalle 
die Ungeflapte von einer Hebamme körperlich unterſuchen lie und fi da⸗ 
hin ausgeſprochen hatte, daß diefelbe weder in der: jüngften Zeit geboren 
noch ſchwanger geweſen. (Dieſes Gutachten ward aber von dem Gerichte: 
arte Dr. Schnelder zu Hilders und dann vom Kreis-Medizinal-Komite, 
as auf fahrläffige Unterfuchung fußend als unzuwerläfſig dententirt.) 
Er beantragte Freiſprechung, eventuell die Annahme eined Vergehens ber 
Rinbedaußjegung, eventuell bei geminderter Zurechnungsfähigkelt das Straf: 
mirimum unb ein -offigielle® Begnadigungsgefuch, — Das Urtheil wird 

den 17. März Bormittags 11 Uhr verfündigt werden. 

‚ 13. Mär, Um Ufer des Maines in der Nähe der 
Dampfuügle wurde gefterm bie Yeicye eines neugebornen indes aufgefunden. 
Roch iſt micht bekannt, wo das Verbregen begangen wurde, ind tft an: 
zunehmen, daß diefe Leiche das Waſſer ſchon weiter bergetrieben und Bier 
erſt and Ufer gelegt Hat. (W. Abdbl.) 

"Schweinfurt, 5. März. Vergangene Nacht ftürgte ſich eine fon 
bejäßrte hieſige Frau im den Brummen ihres Haufes und wurde heute 
Morgen als Teiche berausgezogen. 

m Dberudorf bei Schweinfurt hat fih ein Turmerein gebildet. 
a Shnalttag it am. 28: Mehr. Grüß 7 Uhr in der dortigen 
Binufolienfahrit Franzengammer (gehört dem Herren Bauteil und Uülfer 


in Nürnberg), Feuer ausgebrochen mb’ ſind ſrmmtliche. Fabritgehinde ein 
Haubsder Fiammen Yervbrden.. 5 2 * 

Amberg, 10. März. Die vom Schwurgerichte zum Tode verurtheilte 
Söfdneräwittwe A, Bauer von Pfaffenfang wurde zur Kettenftrafe begnadigt. 
4 * 6; Mã Die Rinderpeſt iſt in Ungarn in den Komltaten 
Bihar, anad, Weikenburg, Komorn, Besprim, Oedenburg, Eifenbur; 
Neograd, Grau und Schl En erlofhen ‚und bie Sperre dort fat 
überall aud) aufgelaffen worden. Am Ganzen find vom Tage Des Aus⸗ 
bruchs dieſer Seuche bei eineni Gejammtvichtande von 73,930 Stück 
15,057 erftanft, von meiden 5626 gebeiit, 9200 gefallen, 417 erſchlagen 
und außerdem noch 38 als verdächtig der Keule unterzogen worden, jo daß 
ſich der Gefammtverluft mit 9355 Stüd beziffert. 

Wien, 6. März. Der Wopfthätigfeitsball beim Fürſten Schwarzen⸗ 
dert, welcher zu Gunften der Ueberſchwetumten abgehalten twurde, war and: 
ſchlleßlich von der vornehmen Geſellſchaft Wiens befucht; 400 Einladungen 
waren berjendet worden; das Mintmum der Spende war anf zehn Gulden 
feſtgeſetzt; der Kaiſer erſchien auf dem Balle nicht perſönlich, fendete aber 
zweißumbert Stück Dutatenz der Gefammts Ertrag des Balles beläuft ſich 
anf 12,600 Gulden. 

Wien, 11. März. Eine entſetzliche That wurde diefer Tage anf 
der Eifenbapuftredte zwiſchen Goöding und Hullein veräbt. Ein Manu, ber 
fih in einem befand, mar während der Fahrt von Mitreifenden 
überfallen umd feiner Baarſchaft von 300 fl. beraubt. Die Mäuber warfen 
den Mann hierauf durch ein Fenſter zum Waggon heraus, Der Arme 
flel fo unglüdlih, daß ihm beide Beine von dem Wangen förmlich abge: 
ſchnitten wurden. Der Berftämmelte ſchleppte ſich bis zum nächſten Wächter: 
bänscen und befindet ſich noch am Leben. 

Dem Grafen Blantenfee in Berlin ift kürzlich die namhafte Summe 
von 90,000 Thlm, in Wertpapieren entwendet worben. Als Ergebnig ber 
polizeilichen Nachforſchung hat fi leider herausgeftellt, baf der Dieb ein 
Berliner Student der Theologie, der Diebötehler deſſen Dater, ein Land: 
pfarrer bei Frankfurt a. d. DO. iſt. Beide, Vater und Sohn, wohnen jet 
in der Stabtvogtel zu Berlin 

In einer Spielhölle in der Charlottenſtraße zu Berlin hatten die 
Spieler die Nöde ausgezogen, weil es ihnen bei ihrer Arbeit zu heiß nmrde. 
Es wird fortgeſpielt dis mach Mitternacht. Da Öffnet fih die Thür und 
berein tritt die Polizei, den Spielerffubb aufzuheben. Wie der Blig ſprin⸗ 
gen bie Spieler auf, einige zum Fenſter, andere zu einer Hinterihär hinaus, 
Die Polizei läßt ſie laufen, nimmt die Gelbrollen und die Möde ruhig in 
Beſchlag und entferht fi. Die Poliziſten waren verfleideie Spihbuben. 

Göttingen, 8. März, Geſtern farb bier der ältefte Privatdozent 
an biefiger Univerfitäit, Chriftian Fecke, im 92, Yebensjahre. 

tnttgart, 10. März. Geſtern hat ſich der f, Oberlieutenant Käpf 
im jeiner Wohnung durd einen Piſtolenſchuß entleibt. 

In Mottweit And? Gehäube der dortigen Putverfabrtt- in die 
Luft geflogen. ° 

Leipzig. Ein Student ans Naumburg iſt auf eine ganz plölidhe 
Weife ums Yeben gefommen. Gr war nämlich in folge des Zerſpringens 
einer Gasröhre unterhalb ſeines Schlaftabinett, wodurch eine dicke Stickluft 
ſich im Zimmer angehäuft hatte, todt in feinem Bette gefunden worden. 

Oderlirch im Badiſchen, 7. März In der Nacht dom geftern auf 
heute wurden einem Bieflgen Goldarbeiter mittelft Einbruchs für circa 2000 fi. 
Gold: und Silbertoaaren geſtohlen. Weber die Thaͤterſchaft beſtehen yur 


Zeit keinerlei Dermuthungen. 

enbach, 11. Mär. Es wurde beſchloſſen, das Jahredfeſt des 
Matntgalfängerbundes, welches dieſes Jahr in unjerer Stadt abzuhalten ift, 
fRatt im Iuli, nun fon amı 22. und 23, Juni zu feiern. 

Bor den Affen von Mond wird in mädfter Stzung der Progeh 
eines Diebe, Namend Willem , deuticher Abkunft, verhandelt, der wegen 
nicht weniger ald 67 Diebftählen unter erſchwerenden Umftänden angeflagt 
iſt. Willen behauptet aber, feibft fat 310 Diebftägle begangen zu haben 
und zwar ohne allen fremben Beiſtand. 
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Abonnements,&inladung. | | 
- Mit dem 1. Apru 1862 beginnt ein neues Abonuement auf die „Aihaffeuburger Zeitung“ und das mit ihr verbundene Unterhaltungebla 
„Er ungen". Bir laden deßhalb zu recht zahlreihem Abonnement hiermit ergebenjt ein. — Der Abonnementöpreis für die (mit Ausnahme der 
Sonn s und heben Feſſtage) täglich ericheimende  „Wf burger Zeitung" mebit dem jedesmal beigegebenen Unterhaltungsblatte „Erheiterungen“ 
fammt allen fonitigen, Beilagen beträgt im ganzen Königreich vierteljäbrig 1 fr, — Diejenigen verehrlichen Abonnenten, welde die Zeitung unmits 
telbar vom Berleger beziehen, tönnen ſolche auch; in Mongats- Abonnements zu 35 Ir. erhalten und ift john Jedermann Gelegenheit geboten, ſich auf 
unfere Zeitumg zu abonniren. — Anzeigem, welche mit 4 fr, ver einſpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet werden, finden bei dem ſich Tortwährend 
erweiternden Leſerkreis der „Aidaffenburger " die größte Verbreitung und dem beiten Erfolg, Bei öfterer Einrüdung größerer Unzeigen laſſen 
wir überbieß noch einen angemefjenen Rabatt eintreten. Zugleich erhieten wir und zur Vermittlung von Anzeigen au auswärtige Blätter ohne jede Ertra— 


vergätung und unter Beobachtung der ftrengiten Diäkrelion. 
Aſchaffenburg im März 1862, 
Die Lage in Franfreid. 


Wie ſehr muß der franzöfiiche Raifer die Bolfameinung verachten, 
wie ficher muß er fich auf feine, durch Militär und Arbeiterproletariat ges 
ſtützte Gewalt verfaffen, wenn er Reden buldet, die alle Gebrechen feiner 
Regierung umerbittlih aufdeden, während er feinen Widerwillen gegen jede 
Kritit durch fein Verfahren gegen die Zeitungen zeigt, die, wenn fie mur 
etwas entfernt Aehnliches im Lanfe des Jahres Äußeren, verwarnt und 
unterdrückt wurden. Jules Favre hat fo eben, neben vielem anderen Be: 
mertenäiwerthen, drei Heußerungen gewagt, bie in feinem anderen Yande 
als Frankreich ohne Widerhall Bleiben würden. Im Lande herrſcht Auarchie, 
ſagte er, denn bie Herrſchaft der Geſetze iſt zu Ende. Der Kaiſer hat das 
Gehirn alter Franzoſen in feine Hand genemmen; er allein denkt für Alle. 
Die Zeiten, mo zur Schmach Frankreiche Montesquiens Geift der Geſehe 
in London gedrudt werden mußte, And wieder da, Min barf Hei den 
Brangojen großen Mangel an Bildung vorausjepen und doch bezweifeln, 
daß fie jo-verfgieden von allen anderen Völkern ſeyn follten, um fir die 
Dauer in Zuftände wieder hineingezwängt werden zu können, welche fie in 
twieberbolten Hevolutionen adgeftreift Batten ; denn jede Freiheit iſt dort fept 
entweder vernichtet ober beficht nur fo lange neck, ald es dem Gebitter gefällt. 
Es iſt dieß ſchen fe oit nadhaemwiefen, dab mir und heute darauf beſchränken 
dürfen, nur die Refultste der um 1Ojährigen aufgeflärten bonapartiſtiſchen 
Defpotie in Betracht zu ziehen, Die Finanzen find zerrüttet; eine den 
Intereffen des Landes nachtheilige Ronveriion der Menten nur durch terros 
riſtiſche Mittel, wie Die Einſchüchterumg der Notare und Bankier, durch⸗ 
efjegt worden; die dafür eingegangenen Aufzahlungen laffen die flottante 

chuld noch auf dem höchſten Stande, den fle je zuvor hatte; die vor 
einigen Fahren unter geoßer Rübmredigfeit über die Sorgfalt bes Kaiſers 
für bie niederen Klaſſen Geradgejegten Steuern anf Zucker und Salz find 
wieder a gr die immer mehr anſchwellende Staatsſchuld und "die 
Ansgaben für Heer umd Flotte gehren alle Staateinnahmen auf und faffen 
für Kunſt und Wiſſenſchaft, jo wie für produktive Iwecke nichts weiter 
übrig, als was durch leeren Prunk und eitfen Glanz ben Schein noch etwas 
wahrt ; während die Regierung bei allen ihren Berſchwendungen, namentlich 
bei dem Pradtbauten, twodırd fie die Miethen für die Mittelttaffen Hinaufs 
treibt, immer auf ben ae gewordenen Werth des Geldes hinweiſt, 
find die Grhalte der gewöhntichen Beamten und Richter dieſelben mie vor 
30 Jahren; fein Wunder, daß fie beſtechlich und nach oben wie nach unten 
abhängig werden. Heer und flotte follten die Glorſe des erflen Rulfer: 
reiche, wle man deffen Ranbzüge im heutigen Frankreich noch nennt, wieder 
Herftellen, allein man traf in Ongland J auf dem Kontinent enfprechende 
Gegenmaßregeln und ſelbſt die Verwegenhelt eines Bonaparte wid vor 
dem MWagnig neuer Groberungs fchen zurüch; auch mit den Terrori: 
Beungögelfften ‚war es vorbei, dachdem der Kalſer fein bembaflifdes, auf 
die Maſſe der Hohltäpfe berechnetes Wort : „Wranfreich fey reich genug, feinen 
Ruhm zu bezahlen“, Lügen firafen und bekennen wußte, daß die gemähns 
lien Staatseinkünfte trog doppelter Kriegozuſchläge tm Frleden zur Worte 
fegung der biäßerigen Wirihſchaft nicht ausreichten. Go hallen die Fran: 
zofen für ihre dabingegebene freiheit nicht einmal den leidigen Zroft, den 
ihmen dad erfte Kaiſerreich gewaͤhrte, dafı fie, Sflaven zu Haufe, im Wins: 
land als Bebrüder auftreten konnten. hass und Induſtrie, welche, wole 
die gut begahlten Schmeichler verflcherten, dem Kaiſtrreich eine nie gekannte 
Blüthe verdankten, erliegen zun einem nie gekaunten Druck die Maſſe der 
Brodlofen wächft in den Fabrifftädten, während bie Felder ſchlechter angebaut 
And als früher, weil, wie felbft Departementalrätke Magteır, die Faiferlice 
Regierung durch allerlei Minitlihe Reigmittel, wie Pradtbauten und die sn: 
fianige Steigerung des Luxus nad dem von dem Tullerienhof gegebenen 
Beifpiel und kanſilichen Herabdrüden der Brodpreife, die Devbiferung immer 


Im a. 


Die Sxpedition der Aldaffenburger Zeitung. 


mehr nadı den Städten gezogen hatte, Diefer Zurus felbft Hat die höheren 
Stände vollends bemoralifirt. - Bei ber Unzahl der Bebürfniffe ‚durften ſie 
in den Mitteln zum Eriverb nicht wähleriſch ſeyn; wo Beſtechung und Uebers 
vortheilang nicht mehr dazu ausreichten, kam es zw betrügeriſchen Baufe- 
rotten and Enthüllungen vor den Gerichten, die einen. tiefen Stand ber 
Moralität au's Licht zogen. 

Die Wahlen zum geſetzgebeuden Körper jo wie zu den WRumizipals 
räthen werden von der Regierung nicht allein durch vorgeldlagene Kaudi⸗ 
Daten beherricht, die Bräfetten, Paſchas in Sprache und Bitte, drohen jedem 
Gegenfandidaten mit ihrem Zorn, Beamten mit Abjegung, ja erflären jogar 
den Verwandten von Gegenfandidaten, Daß fie feine Ausſicht auf eine Bes 
gierungsanftellung hätten. Während man in Paris Wahllomitees duldeie, 
verset man fie in Den Provinzen ; die Handidaten tonnten für ihre Zirkulare 
feinen Druder finden, da dieje die Eutziehung ihrer Konzeſſion zu fürchten 
haben; das nennt man Wahlfreiheit. Die Breffe, bei welcher wei Berwars 
nungen der Eriſtenz eines Journals ein Ende machen, weis nicht mehr, 
was fie fhreiben darf und wird nicht allein gezwungen, Meinungen zu vers 
treten, die wicht die ihrigen ſind, ſondern auch den ihr angelhanen Zwang 
zu verſchweigen. Der Minifter läßt Die Mebafteure kommen, ſagt ihuen z 
greift Deſterreich an, ſchont Breußen, ſprecht für Jrallen, laßt die Geiſtlich⸗ 
feit in Ruhe; ein anderes Mat jagt er ihnen wieder, verjährt wie ihr wollt 


in Betreff der keit. In der Provinz erhalten die Blätter geradezu 


die Weifung, monaffich ehimat den Präfekten zu loben, Die Berwarnungen 
ſelbſt erfolgen nad Yanne und Willtür, wie es überall ba der·Fall iſt. wo 
immer nur der Eine zu reden und der Audere zu ſchweigen hatz der Kaiſer 
if der einzige Journaliſt Frankteichs, ſagte Favre, das neunt man. Preß⸗ 
freiheit. deuten die eines Romplottes verdächtig, gefänglich eingezogen find, 
verfündet der Minifter von der Tribüne herunter, ſie würden, wenn fie ver⸗ 
urtbeilt twerden, auch niachträglich noch auf Grund des Siherheitägeieiges 
internixt, audgewielen oder über See transportirt werben ;. bie Regierung 
wird diejes Hecht nie aufgeben; dad nennt ma perfönlihe Sicherheit. 

Die Wilttür der Beamten kennt feine Gränzen, da ſie von Oben ge 
idügt werben, und ſelbſt bei Eingriffen ins Privatrecht der Staatsrath die 
Grmädtigung zur Verfolgung eines Prufetten vor den Gerichten verjagte, 
nachdem zwei Munizipalbeamte, melde dabei Mithillſe geleijter hatten, von 
dem Gericht bereitö verurtheilt worden waren. Im den Kammern gehtich 
her, wie in eimer Schenke; bie Präfidenten mißbrauchen ihre Stellung, um 
Senatoren und Deputirten Inpertinenzen zu Tagen, und fie in jeder Weile 
zu ſchulmeiſtern, ſelbſt ifmen, wie Olivier bemerft, grammatitalifchen Unter⸗ 
richt zu geben. E 

Selb und Beſtechlichteit durch Geld int die Seele und Lebensluft des 
Raiferreihs ; ſo Lange es dieſes mit beiden Händen in beliebiger Fülle 
fpenden kann, vermag es feine Anhänger zufammenzubalten und zu vers 
mehren; und nod bieten ihm die Mebertragungen im Budget dazu reichliche 
Mittel; in dem Grade, als diefe fid vermindern, wird aud ber Enthuſias⸗ 
mus feiner Anhänger ji abkühlen. . ! 

Bei aller diefer ſcheinbaren Machtfüllle würde man ſich indeß bed) 
arg täufchen, wer man anmähme, in dem Bonapartismus heute nod Dies 
jelbe umerfchütterktiche Gewalt, vor welcher Alles ſich beugen oder breden 
mußte, zu finden, wie vor zehn Jahren; das Syitem iſt wiehmehr ‚ziemlich 
abgenupt und zeigt deutliche Spuren der Verroitung; es führt nicht mehr 
jene zerinalmenden Schläge, bei denen jeder Widerſtand zu ſicherem Unters 
gang führte; es fücht zu vermitteln ; es ſchwantt unficher bin und ber, mie 
vor ihm Decazes und Guizet; es hat feine Balance verloren. Am klarſten 
tritt dieß in der äußeren uͤnd mamentlich in der vom Kaiſer geübten itas 
llenlſchen Polttif vor Augen. Doch auch Kngland - probogirte * auf's 
Yeußerfte durch Wortbruch bei'der Aunexion Sadohens und Nizza’, durch 
Räfungen, die nur gegen dasſelbe gerichtet ſeyn konnten, und durch wahn⸗ 


En See 


finnige Droßungen feiner Journale; vor dent. mißtrauifd gewordenen und 
gerüfteten Eugland wich er aber ſcheu zurüd und fandte die Raijerin felbit, 
um feine dort gefunkene frühere Populgrität wieder etwas aufzufrifhen. 
Seine gut verforgten Hephunde in der Türkei und in anderen öſterreichiſchen 
-Sändern läßt er zur Beunruhigung der Nachharn ungemeſſen belleu, legt 
fie aber ſofort an die Kette, wenn fie zu ei ihm ungelegenen Zeit endlich 
„and, beigen wollen. Dieteiben Widerjprüche hen wir in der inneren Politik, 
Senatoren und Deputirte Follen, da iin Ihrer Unterwürfigteit ſich ver- 
fiyert glaubte, ihre Sritif üben können, allein einzelnen ann er doch nicht 
den Mund ſchliegen, und diefe ſprechen aus, was andere denfen ; die Res 
den erſcheinen in den Journalen und bilden einen grellen Abſtand zu deren 
übrigen Inhalt, Einer Amneſtie für frühere Vergehen folgen unmittelbar 
neue Verfolgungen gegen Mißliebige. Einzelne Mleinere Abgaben werden 
unter Rofaunenftößen der Preffe erlaffen und weit'größere dagegen fofott 
eingeführt; die Finanzen als ſchlecht geſchildert, an der biäherigen Ders 
ſewendang Darum aber nichts yeindert, die Schlofbauten werden fortgejebt, 
was in einem Jahre erfpart worden, fogar auf das andere übertragen. 
Die Gleichheit wird als legter Reit der Errungenſchaften von 1789 ge: 
rũhmt, und Deputirte wie alle anderen Bürger von Spionen übermadht, 
der Kaifer jafft aber meue Herzoge und Grafen und dotirt fie aus Staatds 
mitteln. Wenn dieß die Refultate einer zehnjährigen, unter ungeröhnlich 
günftigen Umftänden wieder erftandenen, auf das Erbe eines blendenden 
. Hamens ſich frügenden Regenten find, fo darf man füglich an ihrer Dauer 
zweifeln. Die Uebertreibungen. von 1848, die Hirngefpinjte der Sozialiften 
und Kommuniften haben ald. Rüdiclag zur Säbelherrihaft geführt , allein 
auch dieje wird ihren Rückſchlag haben, denu je hat keines ihrer Verſpre⸗ 
ungen erfüllt; fie hat weder Ruße noch Wohlitand, weder äußere Größe 
noch innere Sicherheit geſchaffen. (R. Fr. 39.) 


Deutihland, 
? Münden, 13. März. Die „Südd. Ztg.* ſchreibt; Es zirkuliven 
unrichtige Angaben über einen Beichluß, den der Ausſchuß des National: 
vereins bei jeinem lehten Zufammentritt in Betreff ber Wottenfammlung 
efapt habe. Der Sachverhalt ift folgender; Nach eingehender Beſprechung 
* Anträge, die dem Ausſchuß in dieſer Hinſicht vorlagen , kan man zu 
dem Grgebniß, daß gegenwärtig Angeſichts der in, dem preußiſchen Kammern 





benorftehenden Verhandlungen über das Marinebudget und ber Aufihlüffe, 


die fih bei dieſem Anlaß über den Staud der Saͤche ergeben mußten — 
nicht der geeignete Zeitpunkt für eine definitive Veſchlußfaſffung ſeh. Es 
wurde daher dieſelbe vertagt und zugleich die vorläufige verzinsliche Anlegung 
Der noch nicht abgelieterten Gelder angeorbuet. 

00 Wien, 10. März. Die preußiſche Regierung hat jept die Noten der 
mit. Oefterreic, foalirten Würzburger Staaten in der Bundedreformangelegen 
beit beantwortet, und ſpricht am Scluffe diefer Beantiwortungen den Wunſch 

‚aus, daf, da fie ſich feine eripriehlihen Folgen für die Bundesverhältniffe 
von der Fortſetzung des Schriftwechſels verſprechen könne, derſelbe mit dieſer 
za Ende erreicht haben möge. 

zlin, 13. März Laut hier eingegangenen Rachrichten über das 
Befinden des Fürſten von Hohenzellern-Gigmariugen ift ber Aujtand deſſel⸗ 

. ben faft hoffnungslos und die Auflöfung jeden Augenblid zu befürdten. — 
Dem Benehmen nach ift der Hauptmann Graf Bredew (in Folge des 
Konflited mit dem Studirenden Brandt) auf feinen Antrag verfegt worden. 


- (Zt dien eine Süße?!) 5 
Ueber die fen erwähnte Verhaftung hört man folgendes Näkere : 

Am Dienftag Mittags trat ein junger Mann (ber Kürjcpnergejelle Schild: 
Knecht and dem ſchweizerijchen Kanten Thurgau) am bei Eingang des fü: 
niglichen Palais: und verlangte, den König, zu ſprechen. Dan fagte ihm, daß 
dieß wicht angeht, und ber hinzutretende Schumann, welder dort amtlich 
poftirt ift, rieth dem Fremden, fein etwaiges Schuh ſchriftlich aufzufepen 
und einem Adjutanten zu überreihen. Das köune er nicht, war bie Ant: 
wert: ‚Auf. die Frage Des Schuhmanns, was er denn wolle, erwiderte er: 
„Ich will den Koͤnig erjiehen“ ; und als der Fremde ein gelademes Fiftel 
mit aufgejegtem Zundhütchen zeigte, nabm der Beamte denjelben jeit und 


führte ihn auf das Burenu des Schloßreviers. Der Polizei: Lieutenant Sevfr _ 


fried fragte den Sch., ob er denn wirklich den König babe erichiehen wollen ? 
Die Autwort war; er mühfe den König nothivendig ſprechen umd er babe durch 
Berzeigung eines Piſtols leichter Eingang zu finden geglaubt. Der König kenne 
ibn, er babe ſchon im vorigen 
men, dem Könige die deutſche Raitertrone anzubieten, Beidiefen Worten holte er 
aus der Taſche einen Apfel hervor. ein jog. Reibhähnden; das jey ber Reichs⸗ 
apfel, den er dem Könige überbringen müſſe. Cine Erſcheinung habe es ihm 
befoblem; wie ihm überhaupt Alles im Leben durch Erſcheinungen zutemme; 
ex fen deigalk auf.der Stelle aus der Schweiz nad Berlin geeilt. Der 
Seriinnige, ein blaſſer, jhmächtiger Menſch, wurde jefort der Staatdanmwalt: 
Kart: nud ven dieſer dem Unterfuchungsricter übergeben. 
jett im. einer: Selle der Stadlooytei. 
Ans Baden, 13. März. 


Sinangmimihtess werhak., aid ingroifgen fih zu ‚Genf aufgehalten Hatte, ift 
omineftirt werden. Wi ‚heit, feiner Zeit mur durch die Macht der Wer: 
Hältnine in ſene Demerung vaihinaen morden zu ſeyr. 


Jahre dem Könige geſchtieben. Er ſey num gelom⸗ 


Er befindet ſich 


Der ehemalige Kameralpraftifant. Göng. paher 
terlber mÄhrend der Mevolutionsperiode von 1849 die Stelle tines babilden . 


aa Qua 


Karlörufe, 13. März. In der: heute abgehaltenen‘ 10, öffentlichen 
Sipungsder erften Kammer wurde das Einführungszefeg zu dem allgemeinen 
deutfchen Handelsgeſe hbuch Vs einſa leflich Art. U beratben. 

F Mannheim, 12. März Die Zentralrheinſchifffahrtekommiſſion wird 

wie das Mannhelmer Journal vermimmt, im Laufe des nächſten Monats 
zu einer auferordentlihen Sihung bier zufammentreten. Als Urſache wird 
eine Belprebung über die Koblenzer Brücke bezeichnet. 
— aſſel, 13. März. Selbſt die offigibſe Wiener Korr.“ fchreitt : 
Die Miniſterkriſe in Berlin hat zunächſt die Folge gehabt, die Entwicklung 
der Dinge im Kaſſel, welde bereits in vollem Fluſſe begriffen war, aufzu⸗ 
halten. Nachdem die Herren Abbee, Bolmar und Vilmar ſchon ihre De: 
uiijten angeboten hatten, die auch fofert vom Kurfürften angenommen 
werden, trat plöglic Die Wendung in Berlin ein, und es fdyeint, dak num 
die biäherigen Minifter im Amte bleiben, wenigftens vorläufig. Der Aus: 
gang dieſes Proviforiumd wird von demjenigen der Kriſis in Berlin abs 
Hängen, Die Genannten gehören zur Partet der ſogenannten Neubeften, 
die ſelbſt wieder eine fraftion der Krenzgeitungspartei bildet, Die Haltung, 
welche die Kaffeler Nepierung dem von Deiterreih und Preußen geftellten 
Bundesantrage gegenüber annimmt, wird Daher vorläufig eine zuwartende 
ſeyn umd jedenfalls ſcheiut ſie zu hoffen, in Berlin werde eine Wendung 
eintreten, wodurch fie daſelbſt eine umerwarlete Stũtze gewinnt, 

Aus Thüringen, 12. März. Hr. v. Kroſigt, der neue meiningenſche 
Minifter, ehrt fih und fein Amt dadurd, daß er,. der. fpiehbürgerlichen 
Oppofition gegenüber, das Geſez vom 22. Mai 1856 über Berbefferung 
der Verhältniffe der Juden mit Liberalllät und refp. Treue handhabt, und 
demzufolge mehreren jüdifchen Familien die Unfiedelung in Meiningen ae 
wäbrte, trog der Schwulitäten des Magiftrats der Mefidenz. - 

‚ Sraufltreid. 

J Paris, 13. März. Im gefepgebenden Körper gab gejtern Minifter 
Billault diejelben Erflärungen über die römiſche Frage ab, wie im Senat, 
worauf das Amendement Favre und Genofjen, welches fofortige Räumung 
Roms verlangt, rerwvorfen und der bezügliche Paragraph der Adreſſe mit 
233 gegen 10 Stimmen angenommen wurde. 

Belgien 

Brüffel, 15. Wärz. Die „Independance beige” meldet: Der fran: 
zoͤfiſche Miniſter Thouwenel habe in einer Note an den nenen Minifter Ra— 
tazzi iu Turin lebhaft die Huflöfung der Verſammlung ber „Comitati di 

rovvedimento* verlangt, wenn diefe mit mehr Ruhe am den Tag lege. 
ine andere Thonvenel'ihe Note ſey nad; Madrid ergangen. Spanien 
werde darin aufgefordert, dem Nichteinverftäntnig unter ben Beichlähabern 
ber allürten Streitträfte in Meriko jeinerjeitd ein Ende zu maden; jonft 
yolirden die Franzoſen für ſich vorgeben. 
Rußlaud. 

Petersbutg, 14. März. Die heutige „Reval’ice Zeitung“ enthält 
folgende Nachricht: Der Livländifhe Landtag votirte die Einberufung der 
Städte zum Livländiſchen Landtage und die Einführung eines allgemeinen 
baltifchen Senats, 

AUmerila. 


New:Yort, I. März. Der Präfident der Südſtaaten, Jefferſon 
Davis, jagt im feiner Betſchaft an den Kongreß : Seit feiner legten Bet: 
ſchaft Hätten Die Ereigniſſe beiviefen, daß die Negierung der Konföberirten 
mehr verfucht habe, ale fle babe ausführen können. „Indem wir das ganze 
Territorium der Konföderirten fügen wollten, haben wir harte Unfälle 
erlitten. Leit ift es möglich, daß der Krieg mehrere Jahre dauern wird.“ 
Die gegenwärtig verfügbaren Streitfräfte — berichtet die Botihaft meiter — 
betragen im Großen und Ganzen 400 Megimenter Infanterie mit einer 
entſprechenden Stärke der Kavallerie umd Artillerie, Der Bejtand der Matine 
reicht zur Vertheidigung bin. Die konföberirten Staaten jind mit feiner 
Awebenden Schuld belaftet worden. Die Ausgaben der Regierung für das 
laufende Jahr betragen 170 Millionen Dellard. — Ju Richmond fant 
eine Verfammlung der Baumtvolles und. Tabakepflanzer ftatt, um bie Frage 
der freiwilligen Verniptung der Baummvolles und Tabaks-Erute in Bern: 
hung zu ziehen. Die —— beſchloßz, eine Kommiſſion zu, ernennen, 
um näbere Anträge vorzubereiten. 


Haudeld: und voltswirihſchaftliche Berichte. 





Würgburg, 1&. Mär. Anf ar heutigen Getreide: 
marfte tötete Illaijen per Schäffel 22 fi. bie 21 fl. As fr Korn 
‚37 fl. 2® ®r. bie 20 fl, Gerfte 18 fl. 30 Pr. dio Wfl. — fr) Hafer 
Br te bien dl Amer Erbfen um ji, bie 18 fi. IB Pr. en 
16 fl. Aictem I6 ft. bie Im fL,30 Fr. 

Waltz, 14. März, Die Zufubren zı@ ünferıts beige Wochenmarkt mwazeı 
etroae gie amd Mufte der Preis Dr6 Wanene, eime Sheiminleit nachgtbeu. Man 
yahlte Waren fl. 145—4 pr: 200 Bib,, Korn fl: 108 dis fl. I1.vr. 180 Me 
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land. Baufunde: Arh,. Keriten, und braft —— — 
er ia, ven techniſchen Anlagen und Erkurſionen zudte 


enler. — — — 
Statuten mit Angabe ber, billigen 


t! E — Mn nt m But en est Seat Beh, 


im sgckaturdemfden 1 ba · 
gungen mr auf 





Sraſſertchen — 


zu 


Aeeri⸗ bei Marttbreit, im März 1562. 


In der 

und Handelslehr· Anftalt 
Seegnig 
begin dad Sommerfemeiter am Donuerſtag den 1. Mai. 


andwirthen, Weinberg⸗ und Gartenbefigern 


empfehlen wir mmfere vorzüglicen 


ühlernen Schaufeln, Spaten und Grabgabeln 


zur geäigen Abnahme. 
Sa J. P. Lanz & Co. in Mannheim. 
' sa Wir bechren nme, bie Anfmerkjamleit eines geebrten —— auf die Mineralwalfer ven Kiffingen, 
Bodtet und Brüdenan, deren Berfendung mım begommen zu (enfen. 

Hauptfählih erwähnen mir bierbei_ des Sun er Sittkrwaflers, eines unfhäßbaren Peilmittele, 
welches, obwohl +8 feit einigen Jahren befammt ift, Schon einen suropärhen Ruf erlangt bat und mit ber Zeit 
noch Kr ib werben mwirb. 

mit ber größten Sorgfalt gefällt umb lommt in rumben und vieredigen Y und Krügen 
t 
* ne auf bie genannten Mineralwafier werben entgegempeneminen von ber 
__Riffingen, tm Wär 1862. Königl. bayer. Mineralmafjerverfendung.- 
igerung im Speſſart. 150 Ginenabfänitte, zu Holländer, Nuy- und 
— ad am has tserden 3 geeignet, 
20. Märg li Je, ü Busennugboif ‚Abismitte, 
Ki 9 Uhr, — R. Eihenfta; —* Meinmipbolz brauchbar, 
bi verzeichneten Dolziortimente öffemtli eigert: 32h Buben, Aftangen, 
Ki I. Aus dem — — 74 after isenmäßlelbotz, 
ans ben Wörbeifungen Waſen —— Ereuzberg SEicentnorzbetz 
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— «il. 
der 100 Klafter Buden- 
ajtdolz im velche zum Lolalbedarfe ver- 
kauft Der bung wirb das jämmtlihe Holy im freier 
Koulurrenz verfieigest, welches verib us 
merxirt ift md die einichlagenden t. Mevierförter beauf- 
tragt find, Dasielbe Kaufluftigen auf Verlangen vorge 
gen Wer 

Bedingniiie werden bei der Berfleigerung be 
' Bam gemacht und bier me vorläufig bemerkt, dafı bie 


jew melde für Audere Holz ſteigern wollen , 19 
mit Kae Vollmasten zu wies, und Stei 
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wu er 


die ip ihrer Bermögensverbälttiffe wicht binlä * 
Th befaumt find, ſich mit Atteſten über ihre Zablungs · 
Fähigkeit umeiien baben. 
HAAN a * 11. Wärz 180%, 
Öniglihes Forftanıt 


en er, 
- — im Speſſari 


Bonnerflag ee März | 35. 


wird zur Hotel Guudiach An nas verpeichnetes 

fentlih verſeigert: * 
1. im Reviere Yohrerfiraß, 

in, van Saar 


- rgenrain, daun von zafalligen Et ⸗ 
geduwiffen : 


N. Bom Reviere Basumeeslan, 
in den Wbrbeilungen Raupenrube, Gobertstbal und 
Sügersader: 


rg 


2 — — 
Eicenprugelbei. 

m Som Reviere Nuppertsbätten, 

in den Adtheilungen Gaulsfopf und Waldipihe, 
52 _ Budenmupb Suite, 
Klafter 3° Buchenmäfel 

Das Afihol; wird fd den Ldtal “ mit Aue aAnß 
ber Hänbler, alles übrige erg bingegen in freier 
Konkurrenz zum Haudel verfteig 

Die normalmäßlgen Bedin Mg werben bei der 
Berfleigerung bekannt gemadht, wird vorlä nur 
bemerkt, ba; Käufer, welche ber Forftbebörke bimfichtlich 
ibrer Vermogensnerhältni e nit binlänglih bekam 

nd, Atteſte über ibre 37 fähigkeit bo —— 
ben, jo wie alle Jeue, bie uftrage eines A 

Holz ſteigern wellen, ſich bierlber durch legale Bel. 

madt andmeiien miflen, 

Lebt ben 12. März 1862, 

Be Forſtauu 
Carben. 
T A —— 

Zur Einzablung der Gemwerb-, Kapitalrenten-, dann 
Einlommtenfleuertk, —*38* u, Kreisumtagen bieraug 
für bas LFI 2 Sn Pen werben für vie Pfikbrigen 
der Stadt Ainafienburg oigende Temmine beftinmt, ala: 
j 1) Gewerbftenern 
für Yu, Bront 1 ai, 

outag den 31. Wing I, I», 
für vi. C und D ' 3 
Dienftag den #. April I. Io 

2) Kapitalrenten:, daun Einfonmmenjtenern 
fü: fe. A nd uwe 
ae den 7. April I. Je.. 

2 mb MD 
Dienfion den wm. Upril 1. Je. 

und war enden Vormittags 1—12 und Nach⸗ 
mittags 2—b Uber. 

Bon dei an dieſen Terminen wicht Erſcheiucuden 
wirb argesommen, da; jolche 2 ine Schut · 
digleiten durch ben Amobiener gegen Geblhe wänjhen 

—— den 12. Mär I8n%. 

Oniglihes Stadkicalam 
» Buhl Yin 


:Berftrib in Dettingen bet- 
Hap den 22 März am ® 


für Lu. 





solb2 Ra 


"mittags 10 Ubr er de werden m Kıtterisbeit al 


Kurpergrumd, Raubbach, Gheplantte, | 


bauſe pin Dettingen 
33 Rafier Eichen, Biden, Bieten w. Ri 

km itbulz 

Eiden Vuchtn · me 


112 Erlenprugel 


Proſpette und naͤhere Anstunft ertheilt 
Dr. S. Eichenberg, Direktor. 


"werben tu 
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aus ey rer verfleigert. 


Aihafenb —* 
laeen Vz —— 


Mattiu. 
—— — 


ne Be Einquartie — 

* Sergniung für — —— tt 

Bfterr. Eruppen aus ben Monaten Oltober, No- 

vember und Dezember 1861 kam nunmehr auf 
der Stabtlämmmerei in Em genommen werben. 


„De — er werden biemit aufgeforbert, bieie 
Be binnen 8 Tagen abzubelen. 
* nburg den 14. Mär 1862. 
Der Stabtimagiftrat. 
2. OHerrlein. 
—— — 
643 ver 
Im ——— Saft —* ———— werben 
and bortigem ndewalde 
den 2®, 3 1968, 
ei 10 


A11 after Guchen 
reg verfleigert, wozu Steigerungsluftige eingeladen 


"Sri den 14. März 1862. 
amanz Ed Borfieher.,. 
er. 


erung. 
and zwar aus 








64 — 
Aus dem Gemeindewalbe zu 


dem Diftrifte „Farmöfnütel*, werben amt 
Mittwod) den 2e. März |. Is, 
Bormitta 10 Ube, 
im Schteidertjhen —* e — verſtrichen: 
e 
* Klafter Ri bolg, 
ee 
Kiefern Wellen, 


u Stricheliebdaber 
—— ben 15 Fi 1882. 
Die. Genuerndeoerwaltiug, 
4. Seubert, — 
ell, EObiaubt 
eigerung 


"den: — ärz I. Zu. 


tut Ebersbachet 4 Abtheilung Att- 
— folgende Holgottimente bfientlich verſteigert: 
JMeſernuud de ——— 
101 Alafter Kir 
N " 


‘ Kicherunuybelzflänne —— 


— —S eleſſe am Reu · 


2, — — 'am Reujengrund, 
J —— Busenmwellen. 
uftige zu böflshR eingelapen. 
Gbersbah den 19. Mär Kr 

Die Gemeindevermaltung. 
Ssäler, Borfteber 


Fiſch Verſt An 


ae ... ar 1082, 


wird im Dee Bajanerie ame Bach ** N je 
ftei Benuertt wird, daß Die . 
— Twelde vorerft in friſche — anesigee: 
werben, näbrend der Faſtenzeit ganz mach übwem > 
lieben abbeien Infien Tonnen. 

&. Klbert 
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Ab en 


nterzeishriete Beni t eine * 

von Verbenen uund u Yard Grm 

—8 arben, 
wächfe, jo w 

eirei Itugen. 
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Donner 


db —8* 
ver * rufe, nr 


x. andelägirtner, 
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4 Ein mob gebrau anntwein- 
Brennaparat —* wegen Verkauf eittes Hofes qu 
baben bei 


— —5* in Aſchaffenburg 
443 ab pienten. 
$ jube einen gehbten — 

ft. Advotat ın W mbus 


(43 wurde verloren. Dan bitte 
um Mildgabe gegen —æ— bat der Troedition 


a 





=“ ine ganz neue 
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ewirkter Long⸗ 


Send t fifch 
Er en in aris erhalten. 


g äch 
Shawls habe von me 


Lebensverficherungen und. Leibrenten 
Dayerifchen Hypotheken- und Wechſel· Oank 


2 Benn irgend F Yüpalt bie altgememe, Eheilnahme verdient, jo iſt ed gemi; da⸗ Iufitmt der Leben | 
da be allen Klasen and Ständen wit nur ein bequemes, ſoudern aud ein vollfommen 
eine } 6 wiıter ‚ beffunmteni Bapitalgrüfie. zu —— 

Prämien, ne ber N nah feiner © 
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——— Raten en ae hen eb bei * 
in deu En Bid von bern BATBANTE a 38* | 
ſie B; bei —* en ne. 2 fl. e einem 4Mjäbtigen Ik a Bee en und 
zebni —— * ——5 überbieß * * weitere Ermaßigung eintritt. 

⸗ eibreutenve e immung, un en Ptrjenem 
walche in 5 bohe Rente von ii su mögen jieben möchten, ba® et ey: bie — zu ‚geben, 
indem die Ban fid gegen eigenthilmliche Neberlaffung de& Kapitals werpflihter, dem Betrefienden, —— 

bedungene Mente — — Wenn ber —— — *8 * wehnlich der in, ei 8X 
fe ül en getdähndkbett Pan Re ch 
lendes at we SM zu ga * fl. 24 k. bei — —— 3.7. 22 fr, vom Hundert. 
— nöure merben von ienten ertbeilt, welche auch bie Grunbbeftimmmungen. u. Anmelbungs- 


— — 


Die ———— der t Baperiihen Hypotheken⸗ und Wechjel-Banf. 
Ed. Srattler, Dirigent, 


30l. —* Bi * zeiten: 


— Be 


Ben 10 zu 10 Tagen ageimäßi e *8 über th 
fen 










ad Amerta Abernomme 
Nähere Auskunft bei unten verxichneten Agenten unb dem General-Agenten 


©. Krebs in Aſchaffenburg. 
—— in ——— z 
5 Stre —35 — ee Schweinfurt. 


Ulri in Stadtprogelten. 
Be Ueblein in Trennfurt, 
om Alenkiete N in Ka Toren; Körber m — 


eter wen — — Carl rimm m Lohr a, 
Mi: in Amorbach. 3. Klopf in Nenftabt Aue 
Ken in Kiffingen. uf. beif Ekarine in Schölltrippen. 651 


— .‚Baker-Guano, 
‚als Erfasß für Kuocbenmebl. 


Con tiefen neuentdedten, nach dem Auoſpruche Liebigs ſeht wertbuollen Gunano, welcher 
zu etwa *s Gewichts theilen ans phoephorſaurem Kalf im leicht lösliher Verbinduug beſteht 
und vovon eirea 6 Ceniner ausreichen, um die gleiche Wirfung von 10 Geniner gebämpftem 
Bee u an haften wir von num an Lager und erlaſſen ven Geniner zu fl. 64 
frauco 

äußere f 


Peru-Guano, 
deſſen Aechtheit und gute Qualität wir garantirem-tönmen, jederzeit in betiebigen Ouantitaten 


von nnd zu beilehen. 
IP. Lanz $ C' 


in Mannheim. 


Salz Del 


ergugt aue ber, pn ibrex Il, fo berühmten 
Orber Salzquslle, ein, norzilglihes Mittel für Ber 
ſeinerung und Reinigung der Hm, wae man, ut * 
Beziehung, bei erſtmaliget Aumendäßg ſchon ne 

fan, führt einen angenehmen Geruch und erzeugt feint 
—— Danıen, 5 auf Conſctvfrung einer zarten 
mt Rilkdfiht mehren, It dieſes Mint anch als Tois 


— — 


26907 ULEB 1 (7) 


Verkauf einer Fun und, wm 
Hanvelsgärtnerei zu Aſchaf⸗ 


nb r Eine ſehr ventabie Kunfi- 1. Handle 
Terme Ei gärtnerei in der mädhflen Umgebung 
* „Der Diorgen Land enthaltend, mũ 

sahans- und Stallung, iſt wegen 
——55 gDobann Englert unter 





bimgu ju. belaufen. Aich würde 
fetten-&egenfianb befonders zu empfehlen. Das Flacon 
== —— e ale 5* * 1 Thaler far gegen Cin ſeudung bes Sera vorm 
die Gigentblumerin, „Johanm, Euglert MWittiwe, im —— SER nn wirb 
—— Briefen meiden. « 65203 Drb in Untkrfranfent. 
Moſenkrän e Cart Ackermann in Did, H3.:Nr, 182. 
15 Pätepecetorale balsamique 
d allen beu, Ü ondere auch 
won allen len. Geben uud Subst arg u MEISfOTTIEge 
— — m. fi w. ımit ‚filbernen Kreuzen) und ar a DM Age fampret 
Baflın en, zn Kommuniongefgenten vorzilglich geeignet, 3 Sie u On Huften, Deijerfeit, Ra- 
großer: Anstwahl bei wu I6- und She — —— wirtend, 
a G8 gteijcpert dem Thoren in Aſchaffenburg. doðb —— —— — — — — 


— Frühjahrs⸗Mautelets 
und Manieiſtoffe empfehle ich zu ſehr billigen Breiten. 
Joſcph X. Dilsheimer, 
vormals Stern & Dilsheimer. 


Alle Arten: von Möbeln, 


nad neneftem Geſchmade ſolid gearbeitet, find 
vend norzätkig mögli 
fen ylır geheinten Abnahme beflens empfehlen 8 
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auf dem Ta 
1-6, „Dot Äh in Ba 2 * 


ſo wie Kleider⸗ 
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unb werben bei iR, 


sner, 
fit. B Nr "50 im der 






A mit mehreren 
beiten Pe ih im | den rat 
eben md Facanniven der —— 


neuteften Muſtecn er und 


Zugleich sennpich cine ee vr Den, 


een ti a — fo wie in 
en in das Puhgeſchäft einfhlagenden Artikeln. - 
J8 


taad, geb. Haus, Mediftin, 
Ro .- Nr, -- . 


uf hebes Bastgelb ih u "ihn... te icbop 


* nur gebildete Leute berädfih 


t 
Deffallfige me wollen et er * Ge bote 


bei mir umgehend einreichen, 


Darmfabı. 


2. Sieber — 


Thenter-A 
Sonntag bei 16, Mari 1862. 


Der Wald bei ‚Herrmannfadt, 


Die Räuber in 1 Siebenbürgen. 
Hifiorisches *8— * vier Alten von. Frau 
WBeißenthucn. 
Guftan Mofenmeier, 
Theaterdirehor. 
E ar tag den 16. Dis — 
einer Adrbeitung ber Priitäran Auer” 


Aufong 3 _Ubr. Ara 
Schönbergmüble. 


659 Sonntag en 16. Mix; Harmonie 
einer Abrbeilung der Landwehrmmnfil, , Anfang 3 


Bevölferungs: Anzeige der Stadt — 

Geboren: Den 7. Mär, Dlar *— , Toßter 
bes Me — ers Andreas 

Den 10 hriflian Ortb, Fred bes Mafhinen- 
leſſere di Anton Orth. 

Geftorben: Den 8. Mär, Eruad Mini, & Ferf- 
amtsaltuar, 42 2. a 

Den 10, Mär; din. todtgeborncs Kind männdiden 
Geſchlechie dee org Anton Ortb. 


Fremden⸗Liſte vom 13. März 1862, 
Freibof. Ahr vo. Miller, Gutetefiger a, Stutt- 
art. Fehr. Wangenpeim v. Qualcu, fer aus 
ufland. Meiber, Stubent aus Wilrgburg. —— 
Danner aus lin; ; Schmidt aus Mabbah; Jeitter 
ans Bevey; Turn en aus St. Ballen, 
Freindensfifte vom 14, März 1862, 
Adler. Kanflente: wer a —— 
a, Stuttgartz Laylauf a. u 
55 Glauberg aus 
Freihof. Ranflente: Steinberg a 
a. Nürnberg; Sönldel aus Plauen ; ‘ 
Frankfurt; Gehe a. Elberfeld, 


Geld-Coure. © 
Biftolen . . » 
—A 10 Mm Zitiide wen 





Breußiiche — Shane . 
che ditto — 

Thermomefer-Stande 
— —— —— 
Mär. | Brig 6 Upr: | Dt. 12Ufr. > Mna.6 Ur, 
BET +18 | 

| +3 +15 | 
Drud und Berlag ver A Watlandt sen 


Beilage zu Nro. 65 der Afchaffenburger Zeitung. (47.) 











Deutidland. 

Muchen. Nach dem neuen mit dem 1, Zult 1862in Bayern in Kraft 
tretenben Strafgeſehbuche und Gerictäverfaffungsgefege ift die Lehre von 
den Injurien und deren Verfolgung eine fehr vereinfachte geworden und 
laſſen fi die fünftighin geltenden gefeglichen Beftimmungen im Wejent: 
lihen in folgende Säge zufammenfaffen: 1) die zivifrechtlihen Klagen 
wegen Ehrenverleyungen (Berbal- und Realinjurien), inſoweit durch biefelben 
eine privatrechtliche Genugthuung durh Widerruf, Abbitte, Ehrenerflärung, 
Ertheilung eines gerichtlichen Bermweifes und dgl. erlangt werden will, find 
aufgehoben. 2) Zuläffig vor den Zivilgerichten find aber nur noch die⸗ 
jenigen Sagen, melde lediglih auf den Erſatz eines in folge der Ehren: 
fränfangj erlittenen Vermögens : Nacztheiles oder auf die Bezahlung eines 
Scymerzendgeldes gerichtet find und zwar ver den Stadt: und Lanbgerichten, 
wenn Die Klage die Forderung von 150 fl. mit überfteigt, im andern 
Falle vor den Bezirtägerihten. 3) Die Aburtheilung der Klagen wegen 
Ehrenfränkungen ift nicht der Polizeiftrafgefepgebung zugemiefen worden, 
denn in dem Polizeiſtrafgeſetzbuche find Bierüber feine ſtrafrechtlichen Vor: 
ſchriften enthalten, fie bat vielmehr ton den Strafgeriten nah den Be: 
ftimmungen bed ee zu erfolgen. 4) Der Strafridter ver 
fährt in der Regel nicht von Amtswegen, fondern es hat eine gerichtliche 
Einfyreitung nur dann flatt, wenn der Beleidigte oder deſſen Stellvertreter 
bei dem Strafgerichte lage erhebt und die erforderlichen Beweismittel ans 
zeigt. - Die Partei, welche die Bernehmung der von ihr benannten Zeugen 
verlangt, muß aber (wenn fle nit das Armenrecht genieht) ſowohl die 
Koften für die Borlabung, als auch für die Entfgädigung der Zeugen baar 
erlegen: 5) Ohne vorgängigen Antrag des Betheiligten hat aber bie Straf: 
verfolgung einzutreten, wenn der Angriff auf eine in einem öffentlichen 
Dienfiverhältnifie ftehende Perfon (Urt. 264) Bezug bat. 6) Die Strafen 
kegen zugefügterEhrenkräntung find nach Unterfhieb der Faͤlle: bei geringen 
Ehrenkränfungen Arreit von 1 bis 42 Tagen oder Geld bis 150 fl. ober 
nad; Umftänden Arreſt und Geldſtrafe (Urt, 262), bei Ehrenkränkungen, 
melde mit überfegtem Entſchluſſe öffentlich in Anweſenheit Mebrerer durch 
Thäffichkeit verübt worden — Gefänguig bis zu 6 Monaten ober @eld: 
ftrafe bi zu 300 fl. (Art. 261), 7) Die Enticeidung über JInjurien, 
weiche Militärperfonen zu Laſt gelegt werben, wird den Dälitärgerichten 
zuftehen, da die Injurien nun den Charakter Öffentlich jtrafbarer Handlungen 
haben. — Durch diefe Beftimmungen wird die Anftellung muthwilliger 
Injurlenklagen gewiß fehr abgeſchnitten; während bisher Die Gerlchte mit 
zahlreichen, felbft is zur dritten Inſtanz Hinauf fortgeführten, oft in's 
Keinfiche gehenden Injurienftreitigkeiten behelligt wurden, wird z. B. ſchon 
dur die Borſchrift, Ladungs- und Zeugengebühren gleich im Voraus bei 
Bericht erlegen zu. müffen, Mandem das. Prozeffiven verleidet werden. 
Nachdem endlich das Verfahren vor dem Strafridgter öffentlich ift, wird von 
verwickelten Prozeſſen“ faum die Rede ſeyn Fönnen, 

Wien, 12. März. Geſtern Nachmittags gegen 6 Uhr iſt Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Johanu Ritter v. Perlhaler im 46. Jahre feines Lebens am 
Gedärmbrande verſchieden. Es ift bekannt, daß Perthaler ſeit Schmerlings 
Eintritt in das Minſterium eime nicht umwichtige Rolle im Kabinet Schmers 
ling fpielte, deſſen Gentz er genannt wurde. Einen Augenblick lang, bevor 
die Kombination mit dem Grafen Widenburg erfunden war, hieß es fogar, 
Berthaler werde das Marinentinifterium übernehmen. 

Berlin, 13. März Es wird verfihert, daß eine Proffamation 
bed Königs über die Urfachen der Kammerauflöfung und über bad, was 
die Krone von dem Lande bei den Neuwahlen erwartet, erſcheinen wird. 
— Der in Stelle bes Fürften Hohenzollern, dem bie Ausübung feines 
Uınted gegenwärtig nicht möglich iſt, interimiftifh mit bem Borfipe bes 
Staatäminifteriums betraute General Prinz Hohenlohe gehört zu dempenigen 
Theile der Hohen Mriftofratie, welcher den berechtigten Forderungen der 
Neuzeit nicht unbedingt fich verſchließt, er kaun aber ald ein Meinungs 
genoffe_der HH. v. Auerswald, v. Patew u. v. Schwerin keineswegs bes 
tradhtet werden. Er wird übrigens mehr die formelle Spige des Minis 
fteriums bilden, ala die Seele deſſelben ſeyn. Als die lehtere wird von 
ber „Kationalgeitung* Gert v. d. Heydt bezeichnet. Es iſt indeſſen zu 
berüdfichtigen, daß das preußiſche Staatsminifteriun keineswegs jo organt- 
firt ift, daß es eimen einheitlichen Körper bildet und daß mithin von einer 
Seele des Minifteriums nicht füglich die Rede feyn kaun. Wäre dieß aber 
and; der Fall, fo würde Hr. v. d. Heydt, der allerdings als energiicher 
und geſchickter Abminiftrator anerkannt ift, dem aber doch der höhere ſtaats- 
märnmifdye Geiſt und Charakter nicht zugeſprochen werden kann, nicht im 
Stande ſeyn, die Peitung des Minifteriums zu führen. Diefe Zeitung würde 
dem Minifterium auch nad der Ernennung des Prinzen Hohenlohe fehlen. 
Dit derfelben und mit der Muflöfung der Kammer ſcheint übrigens die 
Minifterkrifis erg Fe Ende genommen zu haben. Es iſt fortwährend 
von WHenderungen im Sabinet die Nebe, bie um jo meht Glauben finden, 


Sonntag, 16. März 1862. 


als dasfelbe in feiner gegenwärtigen Zufammenfepung doch der innerfidjen 


Einheit entbehrt, ohne welche zumal in der gegenwärtigen Kriſis eine wirk⸗ 
ſame Tpätigfeit unmöglich if. Es bejtätigt ſich namentlich, daß Graf 
Schwerin Bedenfen trägt, ald Miniſter des Innern nochmals die Neuwahlen 
zu leiten. Ob er das Portefeuille des Kultus‘ definitiv übernehmen oder 
gänzlidr ausfcpeiden wird, iſt noch ungerwiß. Für das Aultusminifterium 
wird. neuerdings auch Profeifor Befeler und für das Innere Regierung: 
präfident v. Müller genannt, Außer Letzterem ſind hierherberufen worden der 
frübere Kriegsminiſter General v. Bonin, der- General Vogel von Falken: 
fein, die Oberpräfidenten von Pommer: Ejde und von Witzleben, der 
Appellationsgerihtäpräfident Graf Rittberg. 

Bon großem Intereſſe — und dieſe Mitiheilung wird von glaubs 
würdigen Berfonen verbürgt — ift die Entitehung der im „Staats: Anzeiger” 
veröffentlichten Allerhöchſten Kabinetsordre, durch welche die Ernennung des 
Prinzen zu Hohenlohe zum Minifters-Präfidenten verordnet worden iſt. Der 
Handeldminifter v. d. Heybt war auf geftern 10 Uhr in das Palais bes 
Königs befohlen worden. Dort erſchienen, legte ihm der König ein eigens 
hänbig geſchriebenes Schrütftid vor. Der Handeldnimfter las dasfelbe, es 
enthielt die erwähnte Allerhöchſte Ordre. Bon dem Könige aufgefordert, 
diefen Beſehl gegenzugeichnen, ergriff ber Minifter mit zuſtimmender Ber 
beugung bie Weber und zeichnete. Der König veranlaßte bierauf den Hans 
delsminifter ald Stellvertreter des Vorfigenden, den Miniſterrath zu berufen. 
Den übrigen Mitgliedern des Minifteriums war die Ernennung ded neuen 
Minifter-Präfidenten bis zu dem Augenblid,, wo die Allerhoöchſte Entſchlie ⸗ 
Bung ihnen nach dem Zuſammentritt des Miniſterraths von dem Handels 
minifter offiziell eröffnet wurde, volljtindig Geheimnih geblieben. 

Der Entwurf einer neuen Getverbeorbnung von dem biäferigen Abg. 
Faucher und Genoſſen umfaßt 70 Paragraphen. In den Motiven ift auf 
die Refolutionen verwielen, welche das Haus der Abgeordneten am 8. März 
vorigen Jahres zu Bunften einer befreienden Reform unjerer Gewerbes 
Befepgebung gefagt bat: Das Bebürfnig einer ſolchen Reform, heißt eb 
weiter, werde immer bringender, ein je größeres Gebiet die Bewerber 
freigeit in den übrigen deutſchen Staaten ſich erobere, „Diefelbe bes 
fteßt in größerer oder geringerer Reinheit in Defterreih und Naſſau, fie iſt 
in Bremen vom 4. April 1861, in Oldenburg dur die am 23. Juli 1861 
erfolgte Publikation eines neuen Gewerbegeſehes eingeführt; im Königreich 
Sachſen gilt fie vermöge deö ebenfalls im vorigen Jahre erlaffenen Gewerbes 
geſehes; feit dem 1. Januar d. 38. in Hamburg, Frankfurt a M,, ben 
Thuringiſchen Staaten und im Großherzogtum Baden find die geſetz⸗ 
gebenden Faktoren mit den Gelekvorlagen, melde die Gewerbefreiheit eins 
zufüßren beftimmt find, beihäftigt; in Württemberg iſt ein freifinniges 
Bewerbegefeg in dem beiden Kammern zur Annahme gelangt. In Preußen, 
unterdei iſt durch das Gejeh vom 22, Juni vorigen Nahres eine Reihe 
Reformen, bie nur das Konzeſſtonsweſen berüßren, vorgenommen worden. 
Dagegen beftehen die das Handwerk, im Sinne einer längſt überlebten Zeits 
periode, befhränfenden Beftimmungen der Gewerbe- Ordnung vom 17. Jan. 
1845 und der Berordnung vom 9. Febr. 1849 noch ungebrodjen fort, und 
auch im Sonzejfionsweien ift noch eine Reihe von ragen im Sinne ber. 
Belreiung der erwerbenden igfeit zu loſen, wenn unfere Geſetzgeb 
der der vorgeſchrittenen deutſchen Staaten nur wieber gleichgeftellt werden j 

Heute findet bier eine Konferenz der Direfioren des mitteldeutſchen 
Eifenbahnverbandes flatt, in welcher über das neue Betriebäreglement verhandelt 
wird. — Die Lieutenant v. Sobbe und Putzli hatten ihr Ehrenwort 
ihre Haft nur in Begleitung eines Offigierd zu verlaffen. In bem Diele 
welchen fie bei ihrer Flucht aus Glogan hinterliehen, behaupten fie, ihr 
Ehrenwort mit gebrodgen zu haben, da v. Sobbe ja in, Beglei bes 
Offigierd Pupfi, und Pugfi in Begleitung des Offigiers v. Sobbe das 
Meite ſuchie! 

Danzig, 11. März. Die auf den hiefigen Privativerften arbeitenden 
Schiffs zimmerleute haben gejtern ihre Arbeiten eingefiellt. Sie verlangen 
er 2 Arbeitslchnes. 7 

otha. 13. März. Der Eberhardt'ſche eis Anzeiger brin te 
einen Steckbrief gegen din Bollmann, ah * = 
3098 von Koburg. Derfelbe wird vom Unterſuchungsrichter zu Koburg ver⸗ 
folgt wegen Erpreffung, Betrugs und Veruntreuung (Unterjälagung). Wie 
man hört, it der Stedörief früher unter Souvert an die betreffenden Por 
ligeibehörden von ganz Deutichland gefandt und wird jet veröffentlicht, 
weil der urfprünglicen Verfolgung wegen Erpreffung noch eine ſolche wegen 
Betrugd und Veruntreuung nachträglich Ginzugetreten ift und teil man vers 
mufhet, daß Bollmann an eine heimlide Rückkehr aus Kogenhagen, mo es 
ihm nicht fonderlich gefallen foll, nad; Deutſchland benft, 

Aroljen, 11. März Heute wurde im einer vertraulichen Eitang. 
des Landtags die Militärtonvention zwiſchen Preußen und Walded mit 1 
gegen 3 Stimmen angenommen. 


Schweiz 

Bern, 12. März. Garibaldi gebt vorderhand nicht wieder much 
Capreta zurüd, ſoudern wird in naͤchſter Zeit auf dern ilalieniſchen Feſt⸗ 
lande bleiben — jo melden uns heutt die Nationalites, welche dieſe Nach: 
nicht zugleich mit der Ertlärung begleiten, daß fie zu ihrer Mittheilung ermäch- 
tigt find. Wir unfererfeits zweifeln aber um fo weniger an ihr, als man 
uns von anderer Seite verfiert, daß die Werbungen für Gartbaldi feit 
Ende voriger Woche mamentlid; in Paris wieder in vollem Gang jind. 
Wenn Garibalbi für längere Zeit auf dem ifafieniicen Feſtland bleibt, jo 
eſchleht dieß ſicher nicht, um die Hände träg in den Schooß zu legen. 
Sarbai's Tätigkeit aber kann nur eine militäriihe ſeyn. 

Der päpftlihe Proteft gegen daB neue Genfer Geſetz, welches bie 
Zivllehe auch für die katholiſchen Gemeinden des Kantons Genf zuläßt, ift 
vom Bundesrath nach Vernefmung der Genfer Negierung als unzuläſſig 
erflärt worden. — Heute Bat der biefige franzöſtſche Geſandte der Eid: 
gefioffeufchaft die 400 Fr. angewieſen, melde man für die Beihädigungen 
am Haufe Choffat —— Th roßmüthigft bewilligt Hat. 

" t& eh, 

Der Erzbiſchof von Turin, Monfignore Luigi Franſoni, der fon 
feit zwei Jahren zu Lyon im Eril leben mußte, weil die Regierung des 
Gavourftaates feinen geiftligen Funktionen Hindernijje in den Weg legte, 
iſt denn au im Eril geftorben. In feiner Erzblögefe berrfgt tiefe Trauer 
um ihn; der Prälat mar ein ausgezeichneter Mann und leitete auch von 
ſernher mit‘ großer Gerwiffenhaftigkeit feinen Klerus. Die fogenannte Meris 
fale Partei Piemonts, deren Organ die „Armonia“ ift, verhert eines ihrer 

orragendften Häupter in dem heimgegangenen Prälaten. 

. Die aus Pucera vom 9. Febr. d. I. datirte berüchtigte 
Proffamation des piemontefiihen Oberftlieutenants Fantoni Hat ein wür⸗ 
diged Seitenftüd in einer amı 12. d. M. von dem piemontefifhen Major 
Fuel in Kalabrien erlaffenen Proffamation gefunden. "Der Major hat 
feine Soldaten über die Höhen und dur die Wälder bei Giro und Um: 
briatico gerührt und nicht einen einzigen Briganti gefunden, es muß ihrer 
aber doch meldye geben, weil er Maßregeln voll wahnwihiger Barbarei gegen 
fie angeordnet hat. Er bedroht alle Jene mit dem Erſchleßen, welche den 
Briganti ein Afyl geben oder, jalls fie den Aufenthaltsort derfelben wiſſen, 
ihn nicht anzeigen. Ale Stroßhütten müfjen niedergebrannt, alle nicht bes 
wohnten Yandhäufer abgedeckt und Thüren und Fenſter derjelben binnen drei 
Tagen vermanert werden. Aus den Gemeinden dürfen keine Lebensmittel 
ad Außen gebracht werden; die Jagd und ſelbſt das Abfeuern von Flinten ⸗ 
ſchuſſen, Falls ñe nicht Alarmzeichen ſeyn follen, find unbedingt verboten. 
Die Nationalgarde ift für Alles, was auf kommunalem Gebiete vorfällt, 
verantwortlih. Die Profamation fließt mit folgenden Worten: „Der 
Umerzeichnete Tennt nur zwei Parteien: Briganti und Antibrigauti; zu den 
erften zählt er demuach aud bie Gleichgiltigen, und man wird energifche 
Maßtegein gegen ſie ergreifen. Es ift ein Verbrechen, ſich dem zu entziehen, 
was durch das allgemeine Bebürfnig erheifcht wird.“ 

* hweden. 

Stocholin, 7. März. Unterm heutigen Datum iſt der General: 
major Graf J. E. Hamiltoon auf jein Anfuchen von feinem Amte als 
Ober⸗Statthalter von Stochholm entlaffen und der bisherige Unter-Statt: 
halter I. G S. de Mare mit der einftreiligen Wahrnehmung der Funk: 
toner des Ober⸗Statthalter · Amts beauftragt worden. 

Rußlaud. 

Veteröburg, 8. März. Das Neueſte iſt die Flucht Michailoff's, der 
auf feinem Transport in die ſibiriſchen Bergwerke entfprungen ſehn foll. 
Ueber das „Mie*? weiß Niemand etwas Näheres, und doch wäre diek 
gerade das Kurioſeſte an der Nachricht; demm wie Michailoff es anfangen 
ſoll, anentdedt aus Rußland zu entlommen, wenn er nicht viele und ſehr 
mterirehmende Beſchũtzer hat, die ihn verbergen und weiter fpebiren, darüber 
fehlt es an Prägedenzfällen., Aus Sibirien faun man entlommen, das bat 
Batunln bewirſen, aber auf dem Transporte dahin iſt es noch Wenigen 


gelungen. ’ 
Amerilta. 

New:HYork, 26. Febr. Der Geburtstag Wafhingten’s wurde in New⸗ 
Vork mit glängenderen Demonftrationen als gewöhnlich gefeiert. Im Gooper 
Inſtitute war großes Meeting mit feurigen Neben. Die Republitaner hatten 
ein Feſt im Irving Hall, und bier zeigte die Beredſamkeit, wie fehr dieſe 
Partei fih allmälig dem Standpunfte der Mbolitioniften nähert, So fagte 
Hr. Evarts unter Anderem: So viel ich in der Berfaffungsurfunde mac: 
föriche, fo kann ich doch feine Zeile darin entdeden, welde die Beſchützung 
oder Aufrechthaltung der Sklaverei irgend wo anbefiehlt. Die Sklaven de3 
Südens ind vor der Verfaffung nichts als ein Theil des Volkes. Die Ber: 
fafſung kennt im Süden nur zwei Menfchenklaffen — Yoyale und Mebellen. 
Beifall.) Verglichen mit einem Ioyalen SHaven, iſt das Yeben von hundert 
ebellifchen Herren nur Staub in der Wagſchale. (Beifall.) Raymont ſprach 
ſchr Hibla gegen den „peitilenzialifhen Nebellenftaat Sübcarolina*, der um 
ſeiner ſelbſt willen in die Union zurückgebracht und gebeffert werden müſſe, 
gleidsutel ob die Arbeit ein, zehm ober zwanzig Fahre dauere. 

68 ift ein Ausſchuß ernanntworden, um gewiſſe Vorlagen andy: 
arbeiten, die in einem demmächjt einzuberufenden Meeting zut Berathung 
tömimen würden Au den Songreh ber fonföberirten Staaten jolle ‘die 


Uufforderung ergehen, daß der Süden fi anheiſchig made, ben Arieg bis 
auf dem legten. Mang und den fegten Dollar Fortzufegen, um feine Mab⸗ 
bängigfeit aufrecht zit erhalten. Es ift die Rede davor, diefen Votſchlag 
einem militärijgen Ausſchuſſe zu überweifen, fo wie die Pflanzer für ver- 
nichtete Baumwolle und verbrannten Tabak zu entjhädigen. 


{ 28 — — 
Reuneſte Raqhtiqhten. 

Berlin, 14. Dir, Es wird verſichert, daß der König vom den 
Maßnahmen, melde das Minifterium Angeſichts der bevorjichenden Neu— 
wahlen ergreifen zu müſſen glaubt, dreien jeine Genehmigung zu erieilen 
fid) geneigt gezeigt hat. Es find dieß erſtens die Ernennung einer größeren 
Anzahl neuer Mitglieder des Herreuhauſes, zweitens die Ermäßigung bes 
Militãrbudgeits um zwei Millionen und drittens die volltändige ftaats: 
bürgerlihe Emanzipation der Juden. — Der Staatsminifter v. vethmann⸗ 
Hollweg wurde gejtern Mittag von dem Könige empfangen und erhielt aus 
den Händen Sr. Majeftät den Motten Adler-Orden erſter Klaſſe. 

Kafiel, 13. März. Die Nachricht, Generallieutenant v. Hapnau 
fey in befonderem Auftraze nad Wien gefandt, macht dur alle Blätter 
die Runde ; die Abreife deffelben war jedoch bis geftern Abend noch nicht erfolgt. 

Zurin, 14. März. Ju der heutigen Sitzung des Senats gab Ra— 
tazzi Erklärungen über die Affociation in Genua. Gr fagte: „Die Befep: 
gebung biete in Bezug auf ſolche Geſellſchaften neh keine feiten Anhalts⸗ 
punkte, er werde daher ein Geſetz vorſchlagen.“ Der Senat gab ihm ein 
Vertrauensvotum. Matazsi zeigte dann an, daß Baden das Mönigreich 
Itallen anerfannt habe, — Garibaldi ift in Turin angelommen, 


YUuntlide Nadridten 

Se. Maj. der König haben fi allergnädigft beivogen gefunden, 
dem Landarzte A. Schwaiger zu Augöburg in Anertennung feiner feit einer 
langen Reihe von Jahren bewährten eifrigen, uneigenmügigen und erſprieß⸗ 
lichen Beruföthätigfeit, die filberne Ehrenmünze des Verdienſtordens der 
bayerifchen Srone ; dem Lehrer an der Kreis⸗Landwirthſchafts- und Ber 
werbſchule im Münden, St. Johannes, mit Rückſicht auf feine fünfzige 
jährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des Yuds 
wigsordens zu verleihen. - 

Matthäus Wagenhäufer, zweiter Lehrer in Retzbach, ward ald Schul 
verweſer nach Stettbach verjept. 


Bermildgte Nachrihten 

$ Aldaffenburg, 15. März Am Mittwoch ift hier ein Dienfts 
mädchen, gegen welches fi der dringende Verdacht ber Kindesabtreibung 
erhoben hatte, in die hieſige Frohnfeſte verbracht worden. Bei feiner Arre⸗ 
tirung hat man mod Das angewandte, in einer Flüſſigkeit beſtehende Deittel, 
dus fie von einer anderen weiblichen Perſon erhalten haben will, gefunden. 

Zweibrüden, 13. März. Am 11. Mirz fanden die Befiger der 
Ommerspeimer Mühle bei ihrer Heimkehr vom Felde ihr allein zu Haufe 
gebliebenes 11jähriges Töchterlein ermordet im Zimmer. So viel verlautet, 
fol der Bater des ermordeten Kindes einige Tage vorher 1 Paar Ochfen 
verkauft haben, was wahrigeinli den Naubmörder angelodt und zu der 
ruchloſen That verleitet hat, Weitere Anhaltöpunfte geben bis jet ab und 
wird die gerichtliche Unterſuchung Hoffentlich dem Täter, der noch nicht er: 
mittelt ift, auf die Spur kommen, 


18: und volläwirtbidiaftlige Berichte. 
Schweinfurt, 14. März, Am Maine gebt die Finlabung von Rartoffeln 
hen seit emtiger Heit in größerem Maafiftabe vor fih. Wir gefagt wird, finb bie- 
eben für Irlaub befkimmt, wo ſchwere Seiten berrigen follen. 
Frankfurt, 14 März Die zehnte Geueralverſammlung ber Aktionäre 











ber Frankfurter Sant wirb am 20. März Nachmittags 4 he im Saale bes Hollän- 
biichen Hofes babier Rlattfinben. — Unjere diefjährige Oftermeffe beginnt den 
Groß- wie fr ben Kleiuhandel am Mittwoch den 9. April und embige mit 3 
den 29, April; für Leder begistnt Dagegen bie Zeile erfl am 16. April. 
Börfenberiäte 

Wien, 14. Diärz National 84.10, 41pro. Metall, 61.50, fonbarb.-Benetian, 
", 25, Bantaltien 828.— , Krebitaftien 201. 50, ZSOfL. Lose von 1889 139, 25, 
Looje vom 1854 91. 60. 1860er Looie PR. 10, 100 fi. Kiie 181. 50, 


sel. fra bahn · Prioritäten wit 
Zinfen in \ auf Loubon 187. 40, 
Bitte auf Paris 54. 35, bitte anf Frankfurt 116. 95, Gilber 136. SO. 


mit ben meiften Spelulationseffelten, bejonders öflere, Rrebitaltien ; wach. ber Moti- 
rungsjeit trat jedoch, da bie Motirungen aus Wien nit eutſprecheüd eimliefen, eine 
eine Ermattung em, wab jhloffen öfter. Krebitaltien 172%/, bey, Rational 59" ,— 
24, bez. Abende im ber ecietät war das Gelhäft animirt und fir Gpefu- 
lstionseffeften Kaufluſt workerrihend, DO . Krebitaltien 173-178%, — 
59%, be. Sber Looſe 67%, bez, 1Bhter Loofe 112”/, G. Wiener Banlafıier T10 G. 
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Dentidland, 

Münden, 14. März. Geitern war der Jubilar Geh. : Rath Dr. 
v. Ringseis mit einigen Freunden zur Tafel des Königs Ludwig geladen, 
Allerhöchſtwelcher ihn ald ehemaligen Reiſearzt und treuem Anhänger einen 
Ehrenteaſt ausbrachte, indem er „dem gelehiten, wie ebenio rechtſchaffenen 
Mann“ ein Glas leerte. Dr. v. Ringseis ſprach feinen Dank aus, indem 
er auf die Geneigtheit des Königs wies, welcher er ſo Vieles zu danken 
babe. Bon der wohlwollenden Herzlichteit des Königs gegen den Jubilar 
waren die Anweſenden nicht minder tieſbewegt ala diejer jelbit. 

Münden, 15. März Die N. M. Ztg meldet in offiziöfer Weife: 
Einige Blätter wiederholen nach der Kaffeler Zeitung die Augabe, daß die 
Regierungen von Bayern und Württemberg fi dahin geeinigt haben, dem 
preußiichsfrangöfiichen Handelvertrage ihre Auftimmung zu verjagen, und 
demnãchſt darüber eine Denkfchrift in Berlin abgeben Laffen werben. Ob: 
wohl die Unrichtigkeit diefer Nachricht augenfällig ift, indem der fragliche 
Handelsvertrag unferes Wiffend noch gar nicht förmlich abgefloffen, jeden: 
falls aber den bezeichneten beiden Reyierungen feinem Wortlaute nach noch 
nicht bekannt ift, fo mollen wir gleichwohl nicht umterlaffen, unfern Leſern 
auf Grund verläffiger Erfundigung die beftimmte Verfiherung zu geben, 
daß obige Angabe in allen ihren Theilen volllommen falſch ift. 

den, 15. März. Se. Maj. der König wird Nizza demnächſt 
verlaffen und fih an die Ufer des Genferſees begeben, mofelbit Se. Majeſtät 
vor der Rücktehr nah Münden noch einige Zeit verweilen wird. 

Münden, 16. März. Der f. preußiſche Gefandte Graf Perponcher 
iſt heute nad) Berlin abgereift. Die Gerüchte, welche diefem erft vor Kurzem 
zum Gejandten am biefigen Hofe ernannten Diplomaten bereit# wieder 
eine amdere Beftinmmung zuwelſen, find bem Bernehmen nach nicht gegründet 
und wird Graf Perponder Anfangs April auf jeinen hieſigen Poſten zuräd: 
fehren. Dagegen hört man, daß der Legationsralh der preußtichen Geſandt- 
ſchaft, Baron v. Yadenburg, eine anberweite Deitimmung erhalten und Mün⸗ 
«ben binnen Aurzem verlaffen wird 

Sr. Mahj. der König Hat dem Beh. Rath und Profeffor v. Ringsels 
aus Anlaß feines SOjährigen Doftor: Jubiläums das Komthurtreug bes Ber: 
diendordend der bayeriſchen ſtrone verliehen. 

Dos Megierungsblatt Nr, 11 vom 14. März bringt folgende aller: 
bödfte-t. Verordnung zum VBollzuge des Gefehe: vom 10, 
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bei den Btadtgerichten Munchen 


ber auf bem rechten NYaruſer gelegenen Beftanbtheile der Stadt Münden be 
Stadigerihte Münden linis ber Far jugemwiejen wird, & 7. Im Edbeſachen der 
—— wird bie Gerichtäbarteit won ben geiſtlichen Gerichten in dem bisherigen 
Umfange ausgelbt. $ 8. Zur Juſtruktion uud Eutfheibung der Ehefreitigleiten 
der Broteftanten werben bie Berzirfögerihte Ansbab und Baprentb als protefian- 
tifhe Chegerihte erfler Inſtang beflimmt. Im biefer Gigenicaft erſtredt fih bie 
Bufändieeit bes erichte Ansbach Über alle in den Bezirken des Konflfio- 
ruams jn Ansbach und des Delanats Münden, dann bie a feit dee Bezirke» 
gerichts Bayreuth Über alle im Bezirke bes Konfifloriums Bayreuth vortommenden 
roteftantifhen Eheſtreitigleiten er nad ber orbrung vom 22 Juli 1808 
55 blatt Seite ) vorgeihriebene Suhneverſuch iſt in jeder profeftantiichen 
itigleit von dem Stabt- mnb Landgericht worzunehmen, im befien Bezirt die 
Eheleute ihren flänbigen Wohnfig haben. Als gemeinjhaftlihes proteftantiiches Ehe⸗ 
eriht zweiter und y = Inſtanz wirb bad ge von Oberfranfen bes 
Kimmı, 9. Im Berggerihtöitreitigfeiten erfennen die nah Art. 75 bes Geſetzes 
vom 10. . 1861 md ben r des exganiſchen Ediltes vom 14. Sept. 
1809 zujammengejegten. befonderen Senate der betreffenden Bezirtögerichte in erſter, 
ber Appellationsgerichte in zweiter unb bes Oberappellationsgerichtes iu dritter In» 
ſtanz. 8 10. Ueber die Bildung won Haudefsgerihten werben Wir befondere An» 
orbruungen erlaffen. Zweiter Abſchnitt. Bom der Beietung ber Gerichte und den 
gerichtlichen Beamten, $ 11. Das Dberappellationsgertht mwirb wit einem Präfl- 
benten und ber entfprechenben Anzahl von Diretoren, Käthen und Befretären bes 
ſetzt. Die Appellationsgerihte werden mit einem Präfibenten, zwei Direltoren md 
ber entjprehenden Anzahl von Rüthen, Aſſeſſoren und Selretären, bie Bezirlegerichte 
mit einem Direftor ımb der entiprehemben Auzahl von Räthen, Aſſeſſoren uud Be- 
fretären, bie Stabtgerichte, jo wie bie Stabt- und Landgerkhte mit eimem oder nach 
Beblirfeig mit mehreren Stabtrichtern, beziehungsweile Stabt- und Lanbridtern, 
dann der entfprebenden Anzahl von — und Gerichte ſchreibern, die Landgerichte 
eudlich mit einem Lanbrihter, ber entiprehenden Amahl von Aſſeſſoren und einem 
Gerichteſchreiber beiege. 8 12. Die Präfidenten, Direftoren, Käthe und oren 
fänmtliher Gerichte, dann die Stabt- und Landrichter haben Kichteramtgeigenichaft 
and genießen bie ihren Stellen entſprechenden pragmasiigen Reste. Inabelondere 
merben ben Direktoren ber Beurlagetichte alle Rechte der Kollegialräthe eingeräumt. 
Die Sehretäre und Gerichtsſchreiber erlan mit bem Ublauf des Bjährigen Dienft- 
zhssisine pragmatlige Kete: 5 19. Die befiehenben Borigriften über bie 
ebebingungen zur Anftellung ale Kidter umb Sekretär bleiben unverändert. Bet 
Beiekung der Stellen derjenigen Belretäre, welchen vorzugswelie die Beſergniſſe ber 
taramtlichen Geichäfte zulommt, werben Wir auf bas der 
lichen Befähigung bierza befonberen Betracht wur Um zur Anftellung ala Stabt« 
ober Banbgerkhtöidgreiker gelangen zu Eunen, bat ber Bewerber neben efuem tabel- 
loſen bisherigen Verhalten machzumeljein, bafı er euweder bie praftifche Ronfureprilfung 
der zum Staatedienfie eg Rechio landidaten mit Erfolg beftanden und bie 
J ortgejeht, oder menigfens bie Eymmaflalftubien vollſtändig 
abfolvirt und durch langjährige autgejeiänete Dienflleifiung in ben Sanylei- ober 
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folgt.) 

Bürzburg, 15. März Die Berwefung der Piarrei Warftbreit 
wurde dem Hen. Joſeph Hollermann, biäher Piarritar zu Proffeläheim, 
übertragen, — Herr Priefter Baul Behr wurde als Kaplan nach Ober: 
beſſenbach angetwiefen. 

Bien, 13. März Finaugminifter von Plener überreiht in ber 
heutigen Sitzung des Abgeorbnetenhaufes den Geſehentwurf betrefiend die 
Erhöhung des aufererdentlihen Zufchlages zu mehreren Gattungen direkter 
Steuern. Diefelde fol mit dem 1. Mai 1862 in Wirffamfeit treten. 
Die durch die Erhöhung zu erzielende jährlide Mehreinnahme wird auf 
18,600,000 fi, geiigt. Zugleich Tegte der Minifter bad mit ber Bank 
getroffene Uebereintommen dem Haufe vor. , 

Wien, 14. Mär. Wie man aus zuverläffiger Quelle vernimmt 


Haben die beiden deutigen Grogmädte bereits ſich darüber geeinigt, daß in 
Hefſſen⸗Kaſſel eine Bundes +» Erekution einzutreten bat und Hannover mit 
2er Ausführung derfelben zu betrauen iſt, falld der Kurfürſt, wie bie 
„Kaffeler Zeitung” anzudeuten ſcheint, Luſt zeigen jollte, den ölterreichifchs 
preußifcen Antrag nicht weiter zu beacpten, aud nachdem derſelbe zum 
Yundesbeihluß erheben ſeyn wird. 

Die Demonftrationen, welche am Grabe der Märzgefallenen jtattfinden 
fetiten, ſo tie die Werfichtämefregeim, meidhe Die Neyierumg zu ivefien bie 
Abſicht gehabt haben jolte, beiräntten ſich geſtern auf Folgendes: Um 
12 Uhr Mittags haften ſich eima 1000 Perſonen, meiſt Neıtgierige, vers 
jammelt, au der. Grabesjtätte lag ein Kranz von frifgen Blumen, Militär 
oder Polizeiwachabtheilungen waren nidt ausgerückt; ein einziger Polizei: 
ſoldat zu Pierde patronillirte auf der Straße nächſt dem Friedhofe zwiſchen 
der Lerchenfelder und der Martabilfer Linie; am Schmelzer Ererzierplage 
in ber Mähe des Friedhefes ererzirten etwa 30 Rekruten, wodei bemerft 
werden muß, daß dieß täglich ſtattfindet. Außerdem find an der Marias 
hilfer⸗ und Weitbahnlinie ſowohl ald auch im Weſtbahnhoſe Detachements 
von je WMPelizeiſeidaten mit einem Offizier ſtationirt und bleiben daſelbſt 
bis zum 16. d. Monats fonfignirt. J 

Bien, 15. März Die „Oſtdeutſche Poſt“ berichtet, der Militär 
aufftand in Griechenland ſey in vollem Aufihwunge In Syra ſey ein 
Militäranfftand ausgebrochen, bei welchem itafienifhe Einflüffe direft zu 
Tage getreten jenen. 

Berlin, 14. Febr. Für die bevorftehenden Wahlen Kat ſich das 

Bentraltomite der deutſchen Fortfchrittäpartei aufs Neue aus Abgeordneten 
der verfhiedenen Provinzen und gleichgefinnten Vewohuern Berlins konſti⸗ 
tuirt. Die Petitionen, welche den Abgeordnetenbaufe zugedacht waren, reis 
fen noch fortwährend bier ein und werden nunmehr dem nächſten afjeroirt 
bleiben. Gin großer Theil derfelben aus allen Provinzen beirifft die Mitis 
tärvorlagen und bittet um Einführung zweijähriger Dienftzeit und Erlaß der 
ertraordinären Steuern, 51 Mitglieder der Frakttion Grabew, welche 
gegen den Hagen'ſchen Antrag geſtimmt haben, veröffentiihen eine Er: 
Märung zu ihrer Nedffertigung. Gie erflären die Annahme des Antrages 
für „übereilt* und find gewiß, durch ihre Abftimmung weder den Redyten 
der Bolfövertretung etwas vergeben, noch die Interefien irgendwie gefährdet 
a baben. 
i Berlin, 15. März. Die Heutige Kreuzzeitung“ hört, daß geſtern 
die Audeinanderjegung Der beiden Miniitergruppen erfolgt if. Es beißt, 
Patew, Schwerin und Bernuth hätten ihre Entlafjung gefordert. Die Ent: 
ſcheidung ift aber noch wicht erfolgt. 

Berlin, 16. März Bezüglich der Nachricht der Kreuzzeitung“ 
über das Demiſſionsgeſuch weiß die „Berliner Allgem. Zeitung“ beftimmt, 
daß die liberale Majorität des Kabinets, beitebend aus den v. Auers⸗ 
wald, v. Patew, v. Schwerin, v. Pückler und v. Bernuth eine ſolidariſche 
Einheit bilden, und handle ed fih um einen Nüdkritt, jo werden dieſe Fünf 
ausnahmslos zurüdtreten. 

Aus Baden. Bekanntlich ift das Königreich Italien vom dentſchen 
Bund nicht anerkannt. Die fardinifche Regierung macht nun einen Verſuch, 
«3 unter der Hand in die deutſche offizielle Welt einzuführen, indem fie den 
Chef des Mannbehner Handlungähanfes Traumann zum Konful „des Könige 
von Jtalien* für das Großherzogthum Baden ernannt hat. Here v. Roggen⸗ 
bach iſt alfo in die beiffiche Alternative verſetzt, durch Ertgeilung oder Ver: 
mweigerumg des Erequatur entweber dem Bundestag oder dem Königreich 
Italien und dem Nationalverein den Handſchuh hinzuwerfen. (Man vergl. 


die neuefte telegraph. Depeſche im der letzten Beilage). 
Karlerube, 13. März, Bir datten heute eine lebhafte Diskaifion in der 
erften Kammer über bie (Frage der gemeinfamen beutfpen Gefehgebung. Es bethei- 


Higien fib baran bie Serien Lauer, v. Stoyingen, Dluntihli, Jolly, 

hmid, Graf Henim und die beiden Minifier v. Roggenbach und Stabel, 
Das Bebitefi nes neuen gemeinen Rechte in Dentfhland, welches uur durch 
gm Geſetzeewerle in watlonaler und er end Weile bergeftellt werben 

a, wurde won mehreren Rebnern mit Nahbrud bervorgeboben und won Nicman- 
dem beftrittes, (Eben jo war die ganze Hammer dariiber einig, daß eine wolle Be⸗ 
frietigung für diefes Bebärfnik und ausreihenbe Garantie fiir die ZJukuuft nur Durch 
Grladung eines gemeinjamen Bejeggebungslörpers, durch ein dentſches Parlament 
und durg Erristisg eines gemeinf amen oberjten Gerichtshoſe, welcher leich 
mäßige Auwendung der geintinſamen Geſetzgebung forgt, geiwounen werben Lönne, 
indem bie gegenmeärtige Bunbesverfammlung fein Neht ber Befepgetung babe und 
bie geiegebenden Körper ver fasten me Partikulargeſetze erlaijen MWunen, beren 
verihirbemartige Auslegung umb dbabung dimb die Juſtiz ver Eingelfianten im- 
mer wieder die Winbeit bes Rechtes bedrohen. Aber ba das Beße gegemwärtig nicht 
erxeibbar fey, fo milffe man ſich mit dem annähernb Guten einſtweinen befriedigen, 
uud ne biefe Verle wiht anf fe lange verzichten, bis eine bandeaftaatlibe Ber 
fafiung ‚bergeftellt ſeyn werbe. Worerft bleibe daher nur der Weg der Bereinbaritg 
ter ea aaten — and fen nicht zu verwerfen, wenngleich derſelbe nur balbe 


und feine durvgreifenden Garantien gemähre Mit ver Haltung ber Regierung iu 


ne Sache erflärte ſich Die Hammer durdaus einverſtanden, insbefondere and Dani, , 
& 


iefelbe das Recht der Eingelflaaten mu ihrer Namınern gewahrt wiſſen wolle 
und daber mit anf Meinlihe formelle Bebenten, webl aber darauf den Rachdrud legt, 
daß die fonftitmtionellen Befugniffe ıicht einer deren Fermalität wiebergebrüdt 
werben. Die Diängel bes bisher: 
daß benjelben in Skat mio “ abgeholfen werde. Insbeſoudere jell au den 


Kammein ein Ciuſiuß anf bieſe Geſezeöͤwerke ciugträumt werden, bevor dieſelben 
ats Eutwurj abgeftleffen jege und dann tharfätlis nur im Ganzen ber un 
wurde ber’ 


ang Der Kammern untermworfert werben. Ale Mittel; zu diefem 
reichutt —- rine feitrotireude u miueirtende Verat 


H 


— —— — 


abrens wurben 'anfgebedi uud verlaupt, ; 


ung bes. erflen ‚wen. deu Üer ⸗ 
gerungen un feige ıbrer Initiative vorgejdlageugit durd. Auechuſſe der 
ammernuach Auajegu ter ———— dez Kegieiuugeegtimü am den 
# uhr LE: 7} "uHi ri. he! 4 er 


Einzellaaten. Die mäbere Beſtimmung bes — in welchem dieſe chlaſſe 
von ben Kammern ermannt werden, muche ber Vereiubarung der —— 
nãchſt anhehm geftellt, Nur Über bie ommiffionsentwuris ergab 
eine rn re A derielbe dem if 5 ausgejegt war, dah bi 
eint P lie yſi 
die Kammer einflimmig zu eimer —— —— — 
biejelbe won Hofrath — vdorgeſclagen war, Die Kammer ſoras 
emäf ipren Bund aus, daß bie großberzegl. Regierung, wie fiees bisher gethau 
babe, auch ferner ſich die Herftelluug gemeinfamer Gejehedtwerfe angelegen ſeyn laſſe, 
und yugleis Gebagı bafj babei lange 6 am einem gejengebenden 
ammtergan für Deutigland fehle, die verieflungsuchhigen Reste der Finzelftaater 
t bleiben mud imabejonbere tie Kammern zu wirkjamer BelbStigung ihrer ver- 


mäfjigen um Mithandeln in eimem Stabi merbe 
in weldem ihnen uech cine wahre Einwirkung auf das —— möglich iR 


Wiesbaden, 15. März. Nach dem heute erfchienenen Verordnungs: 
blatt iſt die Ständeverfaminlung unferes Herzogthums auf Montag den 
24. März einberufen. 

Gotha, 13. Viärz Die heutige Sitzung des gemeinfhajtlichen Land: 
tags wurde, der „N. 3.“ zufolge, durch eine ſehr antmirte Debatte über die 
Mititärtonvention ausgefüllt. Vom Minifterium find naämlich die nad dieß⸗ 
ſeitigen Verhaltuiſſen amendirten preußiſchen Militärgeſetze dem Landtage 
vorgelegt, da dieſelben behufs Abſchluſſes der Militärtonvention in unfere 
Sefepfammlung aufgenommen werden mäfjen. Bom Yandtage war bei dem 
biefer Konvention zuftimmenden Beihluffe vom 30. Juli v. Is. zugleich 
bie Borausjegung ausge ſprochen worden, daß bezüglich der Beingniffe der 
Stadtkommandanten und der Mititirbehörden den Zivilbehörden und der 
Bevöllerung gegenüber eine Reguliruug durch geſetzliche Veſtimmungen er: 
folgen folle. Kine folde Negulirung vermißte nun die Majorität der Mi: 
litärtommiffion und hatte deßhalb den Untiag eiugebracht, die Berathung 
der vorgelegten Militärgejepe (Militärjtrafgejegbuch, Gele über Beſtrafung 
von Diitärperfomen, Gejep über den Waflengebraudy des Militärs und die 
Mitwirkung deſſelben zur Unterbrädung innerer Unruhen 2.) jo lange zu 
beanjtanden, bis eine jene Megulirung betreffende Gejehvorlage vom Mini: 
fterium eingebracht ſeh. Schließlich nahm der Landtag gegen 5 Stimmen 
ben Antrag der Kommiſſionsmehrheit an, womit zugleich der Antrag der 
Minderheit auf die Derathung der Geſetze einzugeben abgelehnt war, 

änemarf. 

Kopenhagen, 11. Wär. „Dagbladet“ erklärt offiziell im jeiner 
heutigen Revue, daß bis heute eine Borfrage yon Seiten der Geſandten der 
nichtdeutſchen Großmãchte über irgendeinen Punkt bei der biefigen Megierung 
gemacht werden fey. Dieſe ganze Geſchichte ſey eine Erfindung des Ber— 
liner Pregbürenu. 

Deiterreidifdhe Mouardie 

Herrmannjtabt, 12. März. Heute Kat die ſächſiſche Kationd: nis 
verfität Das Operat der Siebener⸗Kommiſſion nab einigen unmwefentliden 
Abänderungen, denen ed bei der Spezial:Debatte unterzogen wurde, defini ⸗ 
tiv angenommen. Dieſes Operat beantragt im Wefentlihen: 1) Die 
Nationdsiiniverfität betrachtet das Oktober: Diplom und bie (Februar Bers 
faffung als die Grundlagen für den neuen Aufbau des öffentlichen Rechts 
auch in Siebenbürgen unter Aufredihaltung des Grundſatzes, daß Sieben⸗ 
bürgen ein felbitjtändiger Beftandtheil der untheilbaren öſterreichiſcheu @e- 
fammt:Mowardie Sleibe. Die Geſammtheit der rumäniiden Bevöllerung 
ijt ale ſtãudiſche Nation förmlich anzuertennen und bat als joldye mit den 
übrigen jtindiihen Nationen gleiche Rechte. 2?) Die NatienssUniverfität 
ertlärt ſich bereit, zur Bildung nationaler Verwaltungsgebiete mitzuwirten. 
3) Wird die Rations-Univerſität Se. Majeſtät bitten, daß ſchon der erſte 
fiebenbürgiiche Yandtag in einer Weiſe zuſammengeſetzt werde, welche ebenfo 
dem hiſtoriſchen Rechte mie dem GSleichgewichte unter den ſtändiſchen Natio— 
men, die rumänische inbegriffen, und den Anforderungen einer zweckmäßigen 
Antereifen Vertretung Rechnung trägt. 

Agram, 13. März. In der heutigen Sipung der Geueralfongregation 
des Kemtates wurde auläßlid der vom Statthaltereirathe vorgenommenen 
Neduzirung des Status und Gehaltes der Komitatsbeamten und Diener 
beſchloſſen, eine Nepräfentation an Se. Majeſtät um baldige Einberufung 
des Yandtages zu ridsten, den Statthaltereirath um Rückgabe des Komitalds 
baufes zu bitten; jerner ſoll anläßlib der noch immer ttaftfindenden ımili- 
färifchen Stenererefution eine — 5 an Se. Majeftät abaefaßt werden, 

sta en 

Benedig. 13. März. Der Kronprinz erſchien zu Erſtenmale in voll; 
ftändiger Oberſtuuiſerm feines Negimentes auf dem Grerzierplag. h 
Maj. der Kaifer wird wabrſcheinlich nächſten Samſtag das ’. Armeeforps 
in Badıra beficztigen. Aus Tostana, Medena und Neapel, jo mie and 
der Lembardei, treffen fortwährend Flüchtlinge in Venetien ein. Die Re: 
trutenftellung im lembardiſch⸗venetianiſchen Koͤnigreiche iſt mit ſehr günſtigem 
Reſultate beinahe vollendet. 

König Franz in Mom Hat Auftrag zur Anfertigung ven IH) Stüd 
Uniformen ertbeilt. Der Marcheſe Camillo Patrizzi iſt laut der Opinion 
Nationale von einer Mundreife Durd Frankreich und Belgien nad Kom 
zurüdgefehrt; er hat 60, 0M Yoofe, das Stüd zu 1 Ftanks, fir bie päpft- 
lie Lotterie untergebracht. 

dranftreid. 

Paris, 14 März Im geieknebenden Körper wurde zur Adteſſe 
ein Amendement vorgeichlanen , welches den Wunſch für Unterdrückung dei 
SAaventbimit ondfprad.  Bramier de Gafjagnac benerfte Dagegen, daß es 


fih hier nicht um ein Prinzip, fondern um eine innere frage der Vereinigten 
Staaten handle, um welche die Kammer ſich nicht zu kümmern habe. Bil: 
lauft billigt Alles, was gegen die Sklaverei gefagt worden, man fünne aber 
Dabei nicht interveniren. frankreich wünfde das Ende des amerifaniichen 
Bürgerkriegd und darum auch die Befeitigung des Zankapiels, der ihn vers 
anlaft babe. Die Blokade erflärte er als eine effektive. Das Amen: 
dement warb verworien. 
Großbritannien 

London, 15. März. In der geftrigen Sitzung des Unterhaufes ber 
autwortete Lord Valmerſton eine Anterpellation Bowher's megen angeblid; 
von den Revolutionären im Neapolitaniihen verübter Kircheuſchändung das 
bin, daß er fagte, die Regierung wiſſe nichts davon, und daran Die Mitte 
nüpfte, dergleichen Nachrichten vorfichtig aufzunehmen. Griffith fragte, ob 
die Regierung betrefis etwaiger meiterer beabſichtigter Gebietsabtretungen 
italieniſcher Landſtriche au Frankreich Erktundigungen einziehen wolle, und 
beantragte die Vorlage der daranf bezüglichen Korreſpondenz. Layard erwis 
derte, da Ricafeli jedweden Abtretungs:Öedanken und Napoleon jeden Wunſch, 
die Infel Sardinien zu erwerben, im Abrede ftellten, wäre es beleidigend 
für Italien, diefe im vorigen Jahre geftellte Anfrage zu wiederholen, Die 
Vorlage der Korrefpondenz müffe er ablehnen. Die Megierung vertraue 
den gegebenen Zuſagen. Freeland beantragte die VBorlegung von Korreſpon⸗ 
denzen im Betreff der türkiichen Finanzen. Yayard erwiderte, die türfijchen 
Finanzen und fonftige Zuſtände verrietben feine unheilbare Staatäfranfheit; 
der Verkehr jteige umd die Finanzverlegenheit ſtamme nicht aus Mangel an 
Hütfequellen, fondern aus Unerfahrenheit und Miverwaltung. Griffith und 
Vreeland zogen daranf ihre Anträge zurück. 

Syanien 

Madrid, 14. März. Der Herzog von Brabant ift heute Früh zu 
Balencia gelandet und von Seiten der Behörden empfangen worden. Die 
Deputictens Hammer bat einen Ausſchuſt ernannt, welder einen Bericht 
über den die Regelung der Schuld von 1823 betreffenden Bejepvorfchlag 


erjtatten fell. 
x Portugal. 

Lifſabon, 13. März. Die Megierung hat den Gortes ein Befeh 
vorgelent, das geiftliche Brüderfgaften zum Zwecte des Unterrichts und der 
Kraulenpflege unterfagt. 

. Rußland 


PFeteröburg, 16. März. Behufs der Erleichterung des Loskaufs find 
den Grundbeſitzern verfebtebene Beyünftigungen bewilligt worden, nämlich: 
die Verlingerung älterer StantssDarleben; die Möglichkeit der Aufnahme 
neuer Privat-Darlehen; Die Uebertragung älterer Hypothekar⸗Schulden auf 
bie den Bauern überlaffenen Güter, und die Annahme von Yostaufös 
Bapieren zum Nominalwerthe bei Zablung von Hypothekar⸗Schulden. 

Donaufürftentbüämer, 

Belgrad, 15. März Die nen organifirte National Miliz ift geftern 
ins Yeben getreten; der Generaljtab und fünf Oberjten ſind ernannt worden. 
Griehenland, 

ö Athen, H. März. Seit dem 20, Februar hat fein Gefecht mit den 
Arfitirdiiden ftattgefunden. Die Zahl der vor Nauplia verfammelten 
Truppen joll nad dem „Brecurfeur* 3500 beträgen. Die Yage des Königs 
fe tritifch werden, und der Aufſtand Fortſchritte madıen. 

Athen, 8. März. Vorgeſtern wurde eim Hauptmann im General: 
ftabe verhaftet, welder unter den hieſigen Kretern Werbungen anftellte. 
Div früher Verhafteten werden nady der Inſel Thermia abgeführt. 

Athen, 8. März. Die außerordentlichen Ereigniſſe der vergangenen 
Boden und die in Helge derſelden fo prefären Zuftäide des Landes haben 
den König bewogen ‚= die fonititutionellen formen übergebend, dirett mit 
feinen Volke zu ſprechen. Folgendes ift die Proffamatien, welche ver: 
gangenen — verhfeniän wurde: 

Quaeo, von Gottes Gnaden, König ven Gricchestand. At das griechiſche 
Bolt, SHellenen! Ein trauriges Sreianiße bat bie Hude des Laudes ge Fa und 
Beat Herz mit Summer erfüllt, Yeute, melden bie Mahrung der Sicherheit bes 
Landes umd der Gefetze amvertrant mar, umb deren Treme bie Seiligleit des Eides 
und die militärifhe Ehre wrrbürgen fellte, vergaßen Ehre und Gib mb, ihre Unter- 
gebenen betbörent, erboben fie im ver Fefung Hauplia die Fabne des Aufrubrs und 
braten jp, über et geliebtes Baterland die Velden der jhredfihften aller Anarchien: 
„Der Scbnrenberrit 44 Zur Beſchranluug des Uebels and Bereitlung ber unbeil- 
vollen Plane der Rebellen hat meine Regierung bereits die erforberiiche Aitrjorge 
getroffen, amd, ba Wiemand vem: deu Fabnen angetbanen Schtmpf mehr empftnbet, 
a's bie aller Orten unerfiplitterlih ihwen Pflichten treu ‚gebliebene Armee, deren Ger 
file fid in Tanten und bewegenden Aundgebungen äuferten, jo umterliegt.es feinen 


weifel, bah bie nor, ber befagten eilig, dem Sibe ber Nevolution, irleuuigft 
en adt bie Mebelleit in Karıer Bir ber Herrſchaft bes @eiches Abergeben 
Ede, 


Bas mid, bei biefem traurigen ECrrigni 
334 bie € —A —— welce dieſe Beweguug hervorrieſ, es iſt 
iurnong. bie uch ergriff, 28: Ab bee bereitmillige Site, bie fi überall hund- 
gab für die Gejetse und gegen die Anardie. Ich funk deßhalb das Bepürfmig, End 
am vollem Herzen zu danken, Eure Baterlomdätiehe Üffemttth gm. rühmen and md 
au zeben, daß 6 mid mit Stolz erfilit, ein foldes Volt’ zu deberrichen. So ban- 
delut, habt Ibt mir Geredtigfeit widerjahren laſſen um mahret Euer wirkliches 
Sutcscffe, Aiffer, Dah sb mein Schidjal an-—as Eure dettete, daß Euer Glüd allein 
erh mein BLU if, und daß ih meine Zukunft in der Cumen febe! ffir End were 
licht i4 mein eigenes Baterland, Eltern nd Bermanbte, und.entjagte eiment ruhigen 
u Forgeufteien Veben! Niemals begte ib einen Gedanten, der Euren Intereifen 
fremt gemrien wäre, und mie fann id über Anderes, alsı Ener Gtüd, Euer Wohl 
und Faren Ruhm, he Ihr Ale, fe habe auf is_nom Aufange am erfannt, Daß 
unſer geliebten, eu Jabrbun derien jo boch berühmter Baterlanibivew den alınäs 


je befounbers zu tröften vermochte, iſt, 


tigen @otte ge einer großen Aufunft auserfehen ſey, and daß nirgeuds meniger als 
unter uns Urſache jey zu Streitigkeiten und bikrgerlichen fen, und daß, wenn 
gleiher Sinn und Etuigleit Überall bas Leben und bie Größe der Nationen bedingen, 
uns biele Tugenbden bejonbers geboten jinb yon bem Högften, der in jene: — 
die ifale der Bölter hält, bei Strafe umbereienbaren Schabens. ch mer 
Betragen habt Ihr bemiefen, daß Ihr, dieſes Miles richtig beuribeilend und ermägend, 
wur in der Orbnung und bem Gejege, nur in ber Hertſchaft ber Gerechtigkeit, und 
nur in der verfajlungsmäßigen Wirkjamleit der legitimen Regierung des Landes; Eure 
Sicherheit fuer, Euer Wehl unb ben Fortſchritt, und daß Ihr micht bas Spieheug 
werbet, weider auch inımer umgejeliher Rubmfudt und Unrube cheugendeu Be 
weburd Ihr jelk ören würdet bie Ruhe ber Gegenwart und bie Hoffnungen 
ber nft. Delleuen] verharret bei dieſen edlen, watienalen, Gurer jeibfl wärbigen 
Gefinnungen. Umgebet in gegenfeitigem Glauben und Liebe den Thron, mit dem 
Eu unldebar verbunden haben die Selübbe von 1833 und 1844, and welchen bas 
allgemeine Gewiſſen anertenut als bie deh Surgſchaft Eurer Nationalität und 
Eurer Wilnfge, und feyd gewiß, dab Euer König, die Kraft des Geiches bloß zu 
Eurem Beten überwahenb, Uhlt, baf er ber Bater aller Griechen fey, umb daß die 
vatetliche Jartlichleit bie guten Hanblungen mit frenben belohnen, bie bifen Hanb- 
lungen nur mit Wiberfireben — und dieſe Strafe bis zur ãußtrſten Gränge 
bes allgemeinen Inter beihränfen wird, Athen, 17. Februar (1. Mär) 1867. 
Dito. U. Kombdurtotti, D. Br 2 Battli" ©. Simoe. E. Chriſtopulo. 
urieL 

Konitautinopel, 8. März. Die türtiſchen Kojaten, weiche die Gar⸗ 
nifon von Monajtir bildeten, wurden nad Thefjalien geſchickt. 

Konftantinopel, 13. März. Die Provinzialanleihe gegen Kaimes 
( Munzſcheine) wird fortwährend regelmäßig einbezahlt, und wird bald voll: 
ſtändig ſeyn. Epirus und Theſſalien find ruhig und bezahlen ohne Schwierig: 
keit ihren verhältnißmäßigen Antheil am der Anleihe. Um den in Folge 
der finanziellen Bedürfniffe verminderten Beſtand des Heeres zu veroll: 
ftändigen, hat die Regierung 25 bis 30,000 Mann einberufen. 

Bonifde Iafelm 

Rachrichten aus Korfu über Trieft melden, daf das Parlament der 
joniſchen Infeln eine äußerjt fürmifhe Sitzung abhlelt. Mehrere Reden 
für die Bereinigung mit Griechenland wurden mit Begeiiterung aufgenommen. 
Die Auflöfung des Parlaments dur‘ den Lord Oberfommmiffär wird erwartet. 

Aliem 

Teheran, 10. Fehr. Murad Mirza, Generalgouverneur von Ks: 
rafjan, wurde plöglid, hierher berufen; es heißt, er fen in Ungnade je 
fallen, Die Cholera ift beinahe gänzlich erloſchen. 

Bombay, 26. Febr, Die Patent: Abgabe ift abgeſchafft worden, weil 
das finanzielle Gleichgewicht in dem Budget der Provinz wiederbergeitellt ift. 

Laut Berichten aus Bombay = 7 Februar iſt die auf den In— 
digos Pflanzungen laſtende Steuer abgeſchafft werben. 

onglong, I. debr. Die Rebellen Haben Kotahong, eine Stadt von 

ungefähr 10,000 Einwohnern, zwilgen Shanghai und Wofung, genommen. 

Nangafali, 18. Jan. Die Eröffnung vom Pedde wurde auf um: 
bejtimmte Jeit verſchoben. 

Amerila. 


New: Port, I. März Raſhville ift von den Unionätruppen beſeht 
worden, Dieje Nadpricht ift offiziell. (E3 geht das Gerücht, die Südlichen 
hätten die Stadt Columbus geräumt und fi nad den im Miſſiſſippi 45 
engl, Meilen weiter abwärts gelegenen Inſeln zurückgezogen. Das englifche 
Dampjbeot „Labuan“ ift von einem Meinen Kriegsſchiffe genommen und 
ald Prieſe aufgebracht worden. Nah einem Gerüchte haben die vom Gene: 
ral Buell in Wiurfreedboraugb (Hiordlarolina) umzingeiten Konföderirten ſich 
erboten, anf Kapitulation fich zu ergeben; man verlangt aber unbebingte 
Unterwerfung. General Bants hat die Stadt Bolivia jenfeits des Polomac bes 
fegt, Charlestown, die bedeutendfte Stadt in Sübtarolina, ift auf beiden Seiten 
des Fluſſes von den Unionstruppen bebroßt, Die keinerlei MWiderftand fanden. 
Die Uniondtruppen baben die Verbindungen zwijden Savannab und dem 
Fort Pulasti abgeſchnitten und drei Batterien mit ſchwerem Geſchütz er⸗ 
richtet. — General Gurtis hat Fayetteville in Arkanſas beſetzt; die Sons 
ſöderirten haben die Stadt bei der Räumung in Brand gejtedt. — Der 
Konföderirtengeneral Price hat Mifjeuri gänzlich geräumt und fi auf das 
Indianergebier zurfichgezogen, —- Die Wafbingtoner Regierung bat die Mit: 
theilung militäriicher Nachrichten dur den Telegraphen untetſagt. Man 
fließt daran, dap Die Uniondtruppen auf allen Punkten die Offenfioe er: 
greifen werden, 

New:York, I. März. Der Nihmend Weig hält die Regierung 
von Iefferion Davis für die erbärmlichfte aller Zeiten und dringt auf deren 
Abbankung. . 


Amtliche Nadhridtem. 
Jeſebph Repp, Winteriehrer au Kilianshoi, ward als Hilfslehrer mid 
Garip berufen. CB. Ne ber.) 


Haudels: uud voltswirthidaftlide Berichte. 
Schweinfurt, 10. Febt. Zur heutigeni Schranne waren cr m Sdifid 

jugefaßren, baruımder auch bevets wie umgartiches Kom. Die Preiſe geflatteren Ich 
von Waizen 21 fl. 30. dr, bie 22 fl. 21 ir. Kom 17 bie 19 fi, Gerſte 13 fi. vun 
big 15 A. 15 fe., Haſer 7 die 8 f., Eibſen 15 bie 18 fl. per Schäffel. Sm Yaufe, 
nähfter Woche erden wieder bedeutende Sendungen ungariſchen Korne emntreffen. 

m, I. Diät, Der biefige Pierbemarft mar ylemlid, ſlart befuhr umd 
lamen zur Keuntuiß 25 Ränie mach welchen 291 Pferde um 51,746 fl. verteuſt 


werben find. _ Der böchnte ‘Prcna wurde mit 412 fl, der niebrigite malt 155 fl. brjecit, 
ulan Wefiert. 
8 











Frhateur: & 
Wit der. Beilage Ar. A 






Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeliebte Gattin und Mutter, I 


Charlotte Ernst, geb. Schmitt, 


©berpoftamts- Schretärs- Gattin zu Frankfurt a. M., | 
am $6. März 1862 in ihrem 46. Lebensjahre, versehen mit den Tröstungen der 
bi. Religion, in’s bessere Jenseits abzurufen. 
Die Beerdigung findet Dienstag den 18. März, Nachmittags 3 Uhr, zu Aschaffenbu 
vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst am Freitag den 21. März, Frü 
9 Uhr, in der Sandkirche stalt. 
Frankfurt a. M. ? 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. % 





























AHbonnements:Einladung. 


48 Mi dem 1. Aprü — im Verlagt des Uuterzeichneten ein wöchentlich am Sonntag aneyu- 


Ems u. Hagelberg s Erzählungen 


ernflen und konilgen Inhalte, da zu alterlei Hittergeihidten. 
Man abonnirt auf ber nähftgelegenen Voſtſtation, und beirägt das Abonnement pr. Quartal biof 
12 fr, pr. Semefter 24 fr. Es merbest von biefem Blatte zwei Probemmmern gratis ausgegeben, und 
erjgeint die erfle am Sonntag ben 16- a hend die andere am Sonntag den 23. Mär. 
En birei Abonnement ımd zur Finendung von DOrigital-Artifeln wird freumbtihft — 
u Kür * abenmirt man im der @ppebition: umterer Huneldegraben C 297 oder Mitte Ehenberg. 
ugsburg. 


2. W. Jürg. 
ee EEE EEE 


Belauntmagung. haben, io wir. alle Iene, bie im Auftrage eines Auberlt 
über Fohamn Peter Gerbert won Mi | Holz fleigern welen, fi dierüber durch legale Bol- 
ſd betreffen.) mat auswelien muſen. 

br ben 12. Dem 1862. 


— 


661 

(Kırratel 
feld betreffend. 
Durch mewerlide Berfäle fieht mon fih heranlafjt, 


das Aut vom 2%, Dezember 1868 wiederholt 
zur öffenttiten Keurtuiß gu bringen. 
Btabtpregelten ben 6, März 1862. 
on © + Lantgerist. 


öbel, for 
Siierl nger, An, 
Yusidgreibem 
Der Ortenadbar und Baur Peter Gerberich 
jung ton Altfelb wurde unter bie Kuratel bes Johann 
Wolz von ba geflett, und lann fohin ohne beffem Bir 
Rimmung weber Schulden fontrabiren, ned fen Ber- 
m belaſtende Berträge abjhliehen, was mit bem 
Beinen belanut gemadt wird, daß alle derartige, ohne 
Conirns des Suraters eingegangmme Rechtsgeihäfte hir 
—— werden. 
Stabtprogelten ben 29. Dejember 1853. 
Königlihes Laudgericht. 
übel, Zr. 
olgverfteigerung im Speflart. 
Bonnerflag den 27. März | I, 
Frab 9 Ur, 
wird im Hotel Gnnbias babier nadwerzeichnetes Holy 
äflenttih verfleigert: 
ı im Reviere Lohrerfiraß, 
in ben Abihellungen Rırrzergrund, Rauhbub, Brplantır, 


6273 
662 eflanstmegung 
(Die Berfleigerung ber Lohrinden- Ausbeute aus bem 
häptifhen Strieth- und Fiſcherhedenwalde bei Uſchaf · 
fenburg betreffend.) 
Montag den y zn 16402, 
wirb auf dem fläbtiigen Rathhauſe dahier bie im dem 
ſtadtiſchen Srriethwalde und in bem Fiſcherhecken ſich 
ergebende Lohrinden · Ausbeute ven ungeſaähr 30 Tag- 
werlen uuter ben bei ber Berfie 1 befannt gemant 
werdenden Bedingniffen an ben Meiſſbie tenden verfici- 
gert, wozn Stergerangsltebhaber mit bem Bemerten 
eingeladen werben, bay bei annehmbaren Geboten ber 
Zuſchlag fegleich ertheilt werben Tann. 
Alßaffenburg ben 15. Mär 1862. 
Der Stabtmagifirat. 
v. Herrlein, 
Midler, Sıabtigrbr, 


Ader- u. Gartenfeld-Berftrigerung. 
Deuneräng den 27. März nu, 
ahmittage 2 Uhr, 
laſſen die Relikten ber Witte bee verlebten 1. Revier⸗ 


— — — — 


bbrſtero Chriſt an Uzuber dahier ihre nachbenannten 

Fr * rgenrain, dann ton zufälligen Er Grunde im ber ar * at vom Bra Bit —* 
u Pr . unb a anmt gemacht ed u 

- ae ae Nur v an ben Meibietenden öffentig verfleigern, —— 


haber eingeladen werden. 

Pi-Rr. 47234126 u 3 Zogw. 631 De, Garten 
und Acerfeld nit Brunnen u. Gartenhäus- 
en, gelegen ober bem Uzuber'ſchen Garten, 

u 416 ın 1 Zagw. 497 Deu. 
i N Bürgerfe® 2 


Wicie, 
" Pd zu 1 Zagm. 942 u) ham e Ar. 16. 
er, 
Aldaffenburg den 17. Mär 1882. 663 


7 Buchennutzholz Abihnitte, 
0 Eisenftangen, zu Kleinnuhholz brauchbar, 
132 Buben: Jöngelfangen, 
74 Nafter 3 errmilfielholz, 
a u Eitentuorzholl. 
M. Bom Reviere Krammersbad, 
in den Abtbeiiungen Raubentuhe, Godertethal und 


1 Mafter Kieſern · Scheitholn, 
4 r Fr rfigel 


96 nweſen Verkauf. 
3. Birkenprügeibe 664 In Rupperiöhütsen bei Lohr, 14 Stunden 
i vom Maine und der Eiſenbahn eut, wirb bas 


d „..  Eihenprigelboiz. 
it Dom Reviere Ruppertählitten, 
in ben Mbrbeilungen Ganlstopf und Walbipipe, 
52 Busenmugheizabichnitte, 
Rafter 3’ Buhenmüfklhel. 
Das Aſthetn wird file den Loteibedarf mit Ausſchlutz 
—* —— >. übrige — hingegen im freier 
enfurren; zum Sanbel vw A 
Die normalmäßtgen —5 werden bei bet 


Mühlanwefen des Unterzeihneten, beftekend in Mahl- 
mühe, Wohnhaus und fenftigen Orfenemirgebäuden, 
Sarten mit Obfibäumen, und beiläuftg 14 Zagmwert 
Birken und Aderland, aus freier Hand verfleigert und 
hlezu Tagfahrt anf 

eufteg den 8. Upril 1. Je, 


2 
dajelbft anberaumt. ae ea 


Die ; werben ner dem 


Be — __Bemertt mirh” ab ein Zhril des Reufl 
T, i i ei rd, ein ü bes i 
ihrer Bermogena ver ifie —*833 befannt | Reben bleiben dauu. Be 


— — — — — — 


lab, tee über ungefäüpigleit vorzulegen Sofeph Arebt. 


u — — — 


u oe — 


Katholiſcher Geſellenverein. 
Künftigen Mitiwer; den 19. März feiert: der. hi 
tazpeitjge Geſelle nverein in ver Saublirche das Fr 
feines Patrone, des dl. Jofeph. Frilh nah 8 Uhr 13 
bie Srebigt, hittauf Das ſeierliche Amt, Zu bicier Feier 
werben alle Shugmitglieder des Bereins, je ber- 

supt alle Gläubigen hiemit freundlichit eiugelaben. 


Michaffenburger freiwillige 
TVeuerwehr. 
Mitiwoch den 19. d. Abende halb 8 Ur, 
Generalverfammlun 


im Saale zur Stadt Main. 

> Das Komite. 
Gsrtg Der am 1. Mai Mlige Gaftwirshichart 
auf vem Hofe Nohrbrung ımırb auf einige Sabre 
fammt Sartea micher m Pacht gegeben 

Auf hehee Parigeld wird nigt geichen, jedoch 
werbin nur gebildete Leute berlidfigtigt, 

_ Depfallfige viebbaber wollen gerälligft ihre Gebete 
bei mir umgehend einreichen. 

Daımftabe. 
0000 f Heben, Dctonem, 

Moͤbel⸗Verſteigerung. 
Donnerfiag. den 20 Maärz, 
Naymıttags 2 Uhr, 

werben in ben Danie der Kran Sir Biume Lie. C 
78';, vor dem Sartibere gigen Baar verfläigen: 

2 Sopba mut Siudlen (Keßiaar), ein Kuübebett, 3 

Haunig, rımde und andere Ziide, Nachtuſche, Spiegel, 

Borbänge mit Zugther, Ghfhrant, Keßhantınatrage, 

Beuirert, Aubfer · uud Sırageigier, 83006 


— Terror Titan — 
‚Immer langſam voran! 


6 In Hölland warfen ayt „Kierfabriten“ toi Pilze 
aus Der Fıbe, m denen, mac Anleitung Des bon bet 
Abeiniicen Berlagsaufalt in Bonn debitisten Maghe- 
fcheu Hubnerfuttercegeptes (loflet nur 5 Zuir.!) 
Die Süßer zum amaufborlichen Zierlegen phuſtſch 
genörnigt werben. Die Ansbertung beeier Bolefal 
rentablen, turhaus reellen Erfinbuna wird afie 
wieder Freniden Überlafken, ſtatt daß ſich jede deuttche 
Kamilte verjelben bemägtigen ieilte! U Liebe beutiche 
Xangjanteti! 

Königl. bayer. priv. Waſchmehl 

anitatt Seiſe and Lauge 
zum ſchnell, ſchen, dillig und mit Vortbein Fir bir 
Waſche zu majchen, per Pfund 18 Ir. 
Gchratiheantorifsingen gretie 
3_Eruf. 


vᷣlie derlagt bei 
667aH 
is⸗Geſuch. 
Ein gut — Zimmer uebſt Schlaf: 
fobinet wird von einem anverheiratheten 
Herrn auf 3—4 Boden, vom 1. April ab, 


u mieten grins. fferteu werben unter 
lite 2. 6. dur die Erpebition b. BI. 
erbeten. 668 


(669) Ks wurde cm Batıl-Zajcentug In ber 
tapelle verloren, uud wird um Küdgabe gegen Beich 


nang gebeten. Mäheres bei der Eypedition. 
70 * ——— em Heiner Ranaper, te wie ein 
ein er Til ind ya vertamfen. 

* eben trafen bei mir c— 
Volks: Husgaben der baperifcden 


Gefege wieder ein. 
#71 C. Krebs Buchhandlung. 


Theater Anzeige. 


Wittwod den 19. März 1862. 


Thereſe Krones, 
Die Bühne des Lebens. 


Charalterbild mit Belang mb Tanz in 5 Yhen und 
10 Bilbern, 


Guftav Hofenmeier, 
Thesterbiveftor. 


672 
Geiftvolle Pſalmen 
mb vorrätbig zu haben im ber A. Wailaudt'jchen 
—S im Aqaffeuburg 
hermomeier-Stand 

Bär, | Grüß 6 Ur. | Mt. 12Uhr. | W626 Ur, 
5 — ——77 + 11 
+45 I +14 + 9 
'Dınd und Beriag wer A. Wal 


Beilage zu Nro 66 der Achaffenburger Zeitung.  (48.) 








Deutiädlanmd. 
Münden, 14. März Heute Bormittag um Ad Uhr begibt ſich eine 
Deputation der Univerfität, beitehend, aus Mitgliedern des Senats, des 
Berwaltungsraths und der mediziniſchen Fakultät, mit dem. Neftor an der 
Spige , im ‚die Wohnung des Geheimraths v. Ringseis, um ihm ihren 
Glüdwunid zur eier ſeines fünfzigjährigen Doktorjubiläums auszufprerpen. 
Der Hr, Rektor überreicht dem Gefeierten die von ihm verfaßte Glüdwunjd: 
abreffe, welder der von Prof. Nußbaum gefchriebenen Jubiläumsſchrift 
„Ueber, ‚die Pathelogie und Therapie der Unkylofen" vorausgedruckt iſt. 
Godann;; übergibt der Dekan, der mediziniſchen Fakultät Hrn. v. Ringseis 
das nerneuerte . Doftordiplom der Medizin. Um balb 12 Uhr wird die 
Alademie der Wiſſenſchaften in einigen Reprãſentanten ihre Hulbiguag über: 
bringen; bieranf ‚der ärztliche Verein, der dem Jubilar eine, goldene eigens 
für’ den Zwed des Feſtes geprägte Medaille. überreicht. Bon Seite des 
Kultusminifterinms wird, im Auftrag Sr, Majeftät eine; ehrenvolle Aus: 
zeichnung. nicht. fehlen, Die Studentenfhaft, welche fih auch für diejes 
beit wicht zu einer gemeinjamen Feier verſtehen konnte, bringt ihre Ovation 
in verſchiedener Weile. dar. Die Korps in einer Gratwlationsdeputation ; 
die Verbindung „Tafelrunde,” wie bei Gelegenheit des Thierſch⸗ Jubiläums, 
in einem, Feſtgedicht; der akademiſche Gejangverein in einer am nächſten 
Dienftag ‚zu Ehren des Jubilars veranjtalteten mufitaliihen Produktion, 
Un Ehrenbezeugungen vom außenher wird es wicht jehlen. A¶Allg. 3.) 
Wien; 14. März. Der Finanzausſchuß hielt Heute eine Plenar⸗ 
figung, in welcher der Boranjchlag für den Staatsrath beratben wurde, 
Mit großer Maforität wurde gegen den Wunſch des Minifteriums be: 
ſchloſſen, vom Etat, 40,000 fl. zu‘ ſtteithen und der Regierung die Reorga- 
nijätion des Staatsrathes zu empfehlen. 

Wie fon kurz erwähnt, ft mad einer heute Abends hier eingetrof: 
fenen  telegraphifhen Depeſche in Syta, einer der wichtigſten Injeln des 
Kleinen Königreichs, gleihfalld ein durch italieniſche Einflüſſe veranlafter 
wmilitãriſcher Aufſtand ausgebrochen. Syra iſt einer der nn 
Griechenlands; ı Wirwohl die ganze Intel nur etwa 2 Quadratmeilen im 
Umfange bat, fo ift fie doch durch ihre Lage, durch den, herrlichen Hafen 
ihrer piſtadt Hermopolis, die allein an 40,000 Eimmohner zählt, wohl 
der bedeutendite kommerzielle Plag im Oſten des mittellandiſchen Meeres. 
Sie bildet eine Hauptftation für die zwiſchen Warjeille und Konftantinopel 
verfehrenden Dampfer. Ihr Veifpiel ift daher von Wichtigkeit, und wenn 
man fich im Lager des Königs bisher damit tröftete, daf der Aufftand aui 
Nauplia ſich befchränfe und im übrigen Königreihe die Nevolte keine Fort: 
pflanzung finden werde, fo iſt num diefe Hoffnung in einer fehr gefährlichen 
Weife vernichtet, und die Yage des Königs und des Königreiches wird mit 
jedem Tage bedrohlicher. 

Wien, 14. Mir. Ein Herr Wipperfürth aus Köln hat dem äfter- 
reichiſchen Kriegsminiſterium die, Summe. von 10,000 fl. zur Gründung 
einer: Militärftiftung > übermiacht, - wofür ihm dad Minifterium öffentlich, 
Dank fügt. u 

Die über Trieſt eingelaufenen Nachrichten aus Athen vom 8. Mär 
‚entwerfen. ein ‚büfteres Bild von den in den griechiſchen Provinzen. 
Die in denfelbern noch obmaltende Ruhe laffe fl am beten mit einer Art 
frieblier Anarie vergleigen, weil die machtloſen Behörden bie Dinge eben 
ihren ‚geben laffen, vor : Steuerren die Augen zubrüden und 
dem Umherſtreifen bereaffueter Banden, die m und Leben der Bürs 
ger leicht gefährden Können, nichts im den Weg legen. Die Landleute bes 
waffuen zum Selbſtſchutze, Handel und Wandel, ſtoden und der Ur⸗ 
beiter finde nirgends loßmenden Erwerb. In Althen find mehrere Blätter, 


‚dur, Uung derſelben iſt, dat das Zeutralwwahlkomite d 
— — 
an das vdand erlaſſen Die hätte ihre Proflantation, wenn fie 


3 Uhr zufammen Lonferirten. Wie man heute vernimmt, ſchwebt Veran 
ſcheidung nod immer, aber eine Scheidung. zwiſchen den konſervallven und 
liberalen Miniftern wird ald unvermeidlich betrachtet, und das Zünglein der 
Wage neigt ſich entſchieden den erfteren zu. Die Ernennung des Prinzen 
Hohenlohe muß unbedingt ald ein Sieg des konfervativen über die liberalen 


Dienftag, 18. März 1864 N 





Dinifiet betractet werben, Preugen übt bereitd Ihre Rüd- 
wirfung, auf ‚den Abflug der Militärsonvention mit Gotha, Der ge: 
meinfhaftlihe Landtag für Koburg und Gotha bat die von. der 


ſen Beihluß die ganze Militär-Fonvention, in frage gejtell — 
igsberg nn. n ala wird. ber 
von der ruffifchen Gränze geichrieben ; ;, —* echt 


zur Beſahung. Sie hatten drei ruſſiſche Poſtünien zu durchdringen ‚- deren 
Wachtmannſchaft zufammengezogen ir 140 ag weh 


Die Shmuggler mußten ſich vorwärts — In der erſten und zweit: \ 
mil 14 Pferden und den Waaren. 


Yunter einen 
Ver 


niemals jtatigefunden , indem eine Unmaſſe Schüffe in unmittelbarer Räße 
der Granze gewechlelt worden. find," 

’ Bad Homburg, 12. März. Die Neubauten am Kurſaale gehen 
rüjtig vorwärts, und haben eine, ſolche Ausdehnung angenommen , ‚Daß 
vorerjt der Ein ga ng zum 35* vom Garten aus bewerfftelligt wird. 

nemarf, 


Noten iſt ſeht kurz; hinſichtlich Schleiwigs hält ‚die Regierung ihre früheren. 

Aeuperungen aufrecht; anlangend ‚die Beſchränkung des Keichöraths auf 

Dãnemart · Schleswig heißt es, felbige habe in Folge ‚der beftimmten. Forbes 

rung des deutſchen Bundes eg Audrofung von Erekution ſiatigefunden 
Jtalien. 

Rom. Der Biſchof von Amalfi,. der aus feiner Dihzeſe vertrieben 
zu Neapel im Gril lebte, * wie bereits erwahnt, durch die ‚menliche 
Kundgebung gegen den „Papit König" io erjcredtt, ihn ‚ein Sch: 
traf, an deffen Folgen er verfchied, De & rs zu 
Diözeje brachten ſeine jterblichen. Rejte nah Amalfi A ‚dort im 
der Kathedrale beizujepen. Dan auf ——S———— aus 


im Sande der Küfte verſcharren wie ein tobtes, —** war, ein Räuber! 


ben Trägern, 


* —õ—— 
Volt war zur Stelle: die Männer ba ing Mber das wahre 
Weiber frieen, dap die fterblide „Hülle eines 


weihen, Die außer Fafjung geratpenen Settirer gie 
man folle den Difchof einfach quf dem Campo Santo 
legen; Nem !. wir felbjt mollen ihn begraben Tıden 
Kathebrale! antworteten Männer. und Frauen, In, le ie 
war mit Defiern, Sclüffeln und Meißeln ein gwoßer, Stein. 
Grab vor, dem Altar gehößlt und der Sarg da | hinein gelegt, . 
‚aus Neapel, 25. Febt. der „Gorrefpondance, de 
jolgenben Tage aber ſchicte der Praͤfett von Galerno, 
genannter ungariiher Lanciers, mit ‚deren Hulfe bie 
vorgenommen, und diefelbe auf den gemeinfcdhaftlichen 
Die man aus Venedig meldet, ift e# der 
in, Verona den Fabrikanten von Drohbriefen, welche im Ranten‘.des 
velutiondlomite'3 in Turin an ruhige Bürger ‚wiederholt 


Bat erſcheinende Campa 
Abaldi werde von dem daſelbſt reſidirenden oberſten Rate: on 
Der Precurſore fügt bei, der 
ſey bereit zum Oberhaupte der ſchottijchen Maurerei im Ftalien ernannt. 


f L ‚$renlreid. 
vr Parid, 713. März.‘ In der geitrigen Gighng des geſetzgebeuden Kür: 
perd wurde die Debatte über bie römiſche Frage fortgejegt und beendigt. 
Nach den bereits erwähnten Bemerkungen Königswarter's ergriff Ollivier 
das Wort, um die Angrifie auf Piemont und die Eiuheit Italiens zuruck- 
zuweiſen umd die weltliche Gewalt des Papſtes als fhädlih und ünhalt- 
bar darzuftellen. Hierauf hielt Billault als Regierungsfommiffär eine 
lange Rebe, in welcher er wie im Senat bie abtwartende, auf bie Inter— 
vention der Borfehung rechnende Politik des Kaiſers in der römifchen Frage 
gegen bie von ben verfchledenen ertremen Parteien gemachten Vorwürfe und 
Anforderungen vertheidigte. Die Anſchauung, melde Hr. Billauft als bie 
des Kaiſers in der römischen Frage zur Geltung brachte, ward namentlich 
am Sctuffe feiner Rede entwidelt,. Wohlan, meine Herren, rief der Med: 
ner aus, die mächtige Hand der Vorfehung, welche den Raifer bei allen 
ſeinen früßeren großen ° Unternehmungen leitete, wird Am auch fernerhin, 
wie er nicht zweifelt, im ber ſchwierigen Aufgabe der Verſohnung zwiſchen 
dem hl. Water und Italien leiten. Er kennt die Hinderniffe, auf die er 
ftoßen wird; aber feine Politif, meine Herren, hat ih nicht geändert. Er 
Hat es Ahnen vor einem Jahre verfünbigt, indem er fagte: Die ertremen 
Metmmgen würden vorziehen, auf der einen Seite, daß Frankreich thatläch: 
lich für alle Revolutionen Partei nähme, auf der andern, daß es fih an 
die Spige einer allgemeinen Reaktion ftellte. Ich werde mid durch feine 
biefer entgegengefegten Aufreigungen von meiner Bahn abbringen laflen.* 
Für den Augenblid ift er enfjchloffen zu warten; er wird warten, und mit 
ihm wird Europa warten. (Gebr gut!) Er wird warten, bis die Dinge 
möglich ſeyn werben; er wird nichts vernachläffigen, aber er wird fich in 
nichts Abereilen· „Menn man das Bewußtſeyn bes guten Rechts bat, werm 
man gewiß ift, dag man für das Heil der Melt, für die Ruhe Aller ar 
Beitet, fo ermattet man wicht fo leicht. (Sehr gut.) Gewaltthätigkeiten, Vor: 
würfe, Zweifel, Widerſprũche, Undank werden ihn micht aufhalten. Er wird 
feine Bemühungen verwielfältigen,; bis e8 ihm gegläct ift, auf gütlichemn 
Wene eine Situation herbeizuführen, welcher die Gewalt keinen Beitand ver: 
leihen’ würde. Wollte Gott, meine Herren, daß er, ſtark durch Ahr Ber: 
trauen und die Zuſtimmung Europa's, endlich durch gemeinſame Ueberein— 
kunft auf einer unerſchütterlichen Grundlage die Unabhängigkeit des Beil. 
Baterd und die Freiheit Italiens zu errichten im Stande wäre.“ (Lebhaſter 
tind allgemeiner Beifall) Der Eindruck der Rede Billault’s wäre viel: 
leicht nachhaltiger gerwefen,; wenn wicht unmittelbar nad ihm J. Fab re 
das Wort ergriffen hätte, um mit gerechter Würdigung des hohen oratori: 
(hen Talente, bon dent der Minifter eine neue Probe gegeben, huf das 
Untlare und Ungenügende des Inhalts feiner Rede aufmerffan zu machen 
und‘ die-abfofute Unmöglichkeit einer friedlichen Berftändigung zwiſchen fo 
{tigen , unverjöhnlichen Gegenſätzen darzuthun. Das Amendement von 

Favrre und Genoſſen wurde hierauf mit 254 gegen 5 Stimmen verwors 
fen (mas einige Seiterfeit erregte) und $ 4 des Adreßentwurfes, welcher 
fib anf italienifhe Angelegenheiten bezieht, mit 243 gegen 10 Stimmen 
angeommen.‘ Die Diäkuffion über den Adreßennwurf wird morgen fortgefegt. 

Nah der Patrie follte General Porence; gegen ben 28, Februar in 
Vera⸗ Cruz eintreffen. Jutien de In Graviere, der anfänglich gegen den 25. 
Februar nach dem Lager von Jalapa amibrecben wollte, wartete auf ihn, 
Unmittelbar nach der Ankunft des Generals und der mit ihm antbenmenden 
Verftärtungen follte der Marſch gegen die Hauptitadt Deerifo angetreten 
werden; too man in der a ur bed yın einzutreffen boffte. 

. DENE u an 2 
Warſchaun 13. Mär. Aa Erzbiſchof ſcheint es gelingen zu 
wollen ‚feine Stellung ſowohl gegenüber der Nation als ber Regierung 
richtig aufzufafſen umd auszufüllen. Die Mebrheit des Publikums ift bes 
reitö-für ihm gewonnen, und daß er mit den Repräfentanten ber weltlichen 
Macht nicht‘ gebrochen bat, mie man nenlich befürchtete, ergibt fich unter 
Anderem daraus, daf; er erſt borgeftern noch mit dem beiden Gewalthabern 
im Königreiche, den Genetalen Lüders und Keryſchanewsekoj, die höchſten 
geiſtlichen ¶Anſtalten BHiefiger Hauptſtadt gemeinſam beſucht hat. Die 
Apitationsparlei, welche am Felinsti feine Stütze für ihre Plane findet, hat 
daher ihre Sympathien dem Pofener Erzbiſchof Przylusti augemandt; auf 
den die preuß. Reglerung — ihre en gerichtet halten wird. 

; * meter d. ; 

"> Men fork, 1. März Wie man aus Gt. Louis meldet, hat General 
Dalleck in einem Armeebefehl bekannt gemacht, ber Feind habe bei der Räu— 
mung den Mudtewn (Kothſtadt) im Arkanſas den im Stich gelaſſenen 
Mandvorrath vergiftet, 42 Offiziere und Soldaten, bie davon genoffen, 
Feen am Vergiftung geſtorben. Wenn die Urheber der Vergiftung in Ber 
fängenf&aft. geraten follten, merde er fie weder ald Soldaten behandeln 
mo erichiehen, ſondern ala Mörder vor Gericht ſiellen und hängen taffen. 


Reneſte Machtiqhten. 

Wien. Die „Wiener Correſpondenz“ bekennt ſich heute zu der be— 
ſienen Meberpeugung, daß in dieſem Augenblick in Wien die Frage der 
Einberu des ungariſchen Landtags lebhaft ventilirt werde 

Die Mintfterkeifis dauert noch fort: indeſſen iſt es nach 
den nemeiten Nachrichten ſehrr wahrſcheinlich, daß die liberale Gruppe des ga⸗ 
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binets zurũcktreten uhd dem lonſerva Theil das Feld überlaffen wird; 
fanden Programm gegen er ’ ie 
Ein neuered Telegramm aus Turin bezeichnet die Angabe , daß das 
Großherzogthum Baden das „Königreih alien“ anerkannt habe, ald un- 
Wahr, ep /ätr, daß die großherzogliche Regierung in Karlöruße 
das Erequatur ertheilt babe, 


Bermiihte Nabridten. 

Der Lebensverſicherungs Geſell ſchaft „Bermama” in Stettin ward Die 
Andübung ihres Gejchäftsbetriebes in Bayern geſtattet. 

In Rlein-⸗Ochſenfurt wurde, wie man erzählen Hört, am Faſt ⸗ 
nachtsmontag ein Gendarm, der mit etlichen der anweſeuden Burfchen in Streit 
gerathen war, won biefen jo barbariſch mißhandelt, daß er, da er doch nur 
wenige Tage unter den fürdhterlichften Schmerzen Hätte leben Fünnen , fih 
ſelbſt wit feinem Gewehr erfhoh. — in äbnlicher Fall wird aus eur 
ſtadt a/®. berichtet, wo au art Faſtnacht ein wackerer junger Menſch von 
einem Haufen Vurſche, Die ihn für einen andern anfahen, überfallen und 
und ſo Be wurde, daß man am feinem Auftommen zieifelt. (W. Am.) 

’ berg, 14. Mär. Geiterm wurde der erite „Sängertag* der 
hier vereinigten Sängergefelliaften im Saale des ſächſiſchen Hofes abgehal: 
tem ; es mare am 300 Sänger zugegen. Die Produktion wurde mit den 
Abt'ſchen „AU Deutſchland· von dem Geſammtchore eröffnet, ber fpäter 
noch mehrere durch das deutſche Geſangfeſt allbekannt geivordene Kompo— 
ſitionen vortrug, dazwiſchen fießen ſich bie einzelnen Vereine mit Borträgen 
hören. Br. Gerſter bezeichnete in feiner Anſprache an bie Berfammlung 
auch diefen Sängertag als eine Frucht des in Mürnberg abzebaltenen, die 
deutſchen Stämme einigenden großen Feſtes und floh mit einem Hoch 
auf-das deutſche Lied. (R. Kur.) 

Straubing, 15. Mär. Der Söldner Sträufil von Obing, deö 
Mordes an feiner Ehefrau ſchuldig befunden, wurde. vom. hiefigen Schwur— 
gerichte zum Tode ‚verurteilt. 





Aſchaffeub 17 —F aha N | 
Michaffeuburg, 17. t}. er verfleſſene Freitag brachte uns zwei Buf- 
pielc, nãmlich:· „Die Hodzeitsreije“ won Fenebir. * „Einer nette 
then“ von Bbibelmi. Die au und für fit hät artigen, obſchon einfachen Pufipiele 
wurden im Ganzen vedt entjpreend gegeben. &Serr Nötel, besüglich beflem 
ſtelungegabe wir uns gleiy im Anfang das Mrtbeil um defwillen vorbehielten, weil 
wie der Anfit waren, berfelbe babe in ben friiheren Borflellungen mie bie fir ibn 
pafienden Rollen übernommen, bat im den beiben Buftjpielen biefe unſere Bermuthurg 
velllommen er ep Herr Nötcl Lamp feiner feierligen Ausiprage und feinem 
gangen Naturel nah aut eruſte uud Äreng abgemetjene Rollen mit Glüd übernehmen 
und war befbalb in ben beiden Luftiptelen ale „Broteiior Otto“ umb „Wilhelm Born“ 
gem an jeinem Plape. Sein Organ if laut und verfländlich, fein Spiel At frei won 
erringen, tuaſtleriſch umb mic verkinfelt, iin Uebrigen aber & ganzes 
derart, baß cr nur fontemplarive und gemeffenz Kollen mit gutem Erfolg 
wird. Here Gehrmann als „Profeffer Zorn“ ift im Ganzen ein guter Schaufpieler 
gu nennen, nur muß er bemügt fey, Tanglamer  umb verflänblicer ju ſprechen umb 
teine tionen von allen bajazzomäfigen Witeibuten zu rein Fräulein 
Sateit als „Aussnie“ im ber „Kochpeitäreije” ale ſolche auf  überrajhente 
cije am ben Tag, daß fie migt mur für tragifdhe Sarthieen wie geicheffen erjheint, 
jondern amp Gber yriſche Wollen ihre unmittelbare Derrſchaft befumbet. Den 
darzufellenden Charalier gibt fe trem und in wellendeter Form mieber und ift gleich 
jam ein verner Erpfallfpiegel, welder uns die Natur durch Kumft verjeinert mieber- 
ſtrahlt. Deßhalb war auch ber Beifall, deſſen ſich bie u 3 ber beiden oben« 
genannien Yufipiele erfreute, ein berpliher umb werbienter. zug auf die beiben 
Minlagen, udmlic „en Komert-antafle für die Bioline“, fompenirt ıinb vorgetragen 
pen Hrn. ©. Poipl amd bie Arie ans der Oper „La Favorite” yon Dontzen, ge- 
fungen von Fräul. Robert, enthalten wir uns bei ber Relativität ber Gchätgumg 
jebes jubjeltiven Urtheils umb melden blos bie Thatſache, bafı auch biefe beiben Yei- 
Nungen mit Applaus belohnt wurden. b ’ 
Bei dem genrigen Schaufpiele: „Der Wald bei Hermannfabt” ſwurde nicht 
mit Untecht in der Antiiubigumg bemertt, daß «6 war alt, ‚aber anagepeichnet ig. 
benw die Berfilhrung reptfertigte bieje Behauptung. Es if diefed Schautpiel Tein 
Togenamntes Sortntags-Speltatel-Stüd mit buch Pifolenfhäfle gepfefferten Small 
efjeften, wie allerdings ber gän ſmachende Titel verminben Lift, jonberm das 
Sujet iſt ein. poetiſã⸗/ reiches 
beiten, wie auch ae 


m thut es 
emmer an 


" 
Gunuralſeuer ab, | Stellung auf. ber Wilke: : Brofl, * 
, hemmt e immer im — mm 
ein * *8 ſieis Mur —5 em, der —— „Karte“, ri 
ex, bildete ein wilrdiges Seiten ‚un upte Häglihes Spit 
Mitte ale Lagen erregen, Er gen Iieferten Herr Arhrn als „Komwar", 
Bröul, Werner ale Siwa, deffen Weib“ und Herr Wilbenberg als „Gele, 
deſſen Pflegejopn", uns ein jhünes uub warmes Familienbib, jo baf ber Eindruc 
* — bie Fehler ber. Ciugeinen einigermaßen derwiſchee und Beifall * Vor· 
eunn 08. u... 


‘ uflao ejfert. 
ODrud und Berlag der A. Wailaudt ſchen Druderet, 


Aſchefenburger Zeitung 





Mittwoch —— 
2 Deutihlamd. 
Munchen 17. März In einem offizidfen Artitel ſchreibt die N. 
PM: Ba: Mehrere Blätter enthalten die Nachricht, daß das Handels: 
appellationdgericht File die 7 Sreife Ddieffeita bes Rheins feinen Sig in 
Nürnberg erhalte und mit einem Präfidenten, 4 Näthen und ber ent: 
ſprechenden Anzahl techniſchet Beifiger beſedt werde. Wir bezweifeln nicht, 
daß die Stadt Nürnberg für den Sig eines Handelsappellationsgerichts br: 
fonder® geeignet ſey, müffen jedoch darauf aufmerffam machen, daß eine 
Allerhochſte Entihliefung über die Organifation des Handeldnppellationd: 
gericht® noch nicht erfolgt if, Die Entſcheidung Seiner Majeftät des Königs 
hierüber iſt aber vorerſt abzuwarten. da Beſtimmungen über die Sitze und 
die Beifegung der Gerichte ohne Allerhochſte Genehmigung nicht erläffen 
werben lünntn. 

Verordnung zum Pollzuge des Geſeyes vom LU. Ro: 


vember 1864, die Gerichtsverfaſſung betreffend. (Schluß) 
ig 16. Die Beamten bes Oberappellationegerichte und ber Mppellationegerichte 





dehalten ben IA Ar Arrag ernten Abe eeingihuge wit 
fam. Bon ii eh rer Fe an rk r 
geritie mit ben Räthen der Mppellationsgerichte, 2) die Mäthe_ ber. Begirkögerichte, 
0 


Srabt- und Pandrihter mit den Affefforen der Appelläfionagerigte, und 
3) bie Afkıfloren der Sadt · und Yanbgerichte Bejiriegerithte 
in Ran Die Behrttäre der i 

Schetänm ber Appellation 

Setretätch der Beur le 
Adpelstionsgerihte und ber 


ben Bffeffioren ber 
5% Side un) tunhgeiejhrnie nad dm 
richte; t- und. Lan 
5 17. Die Beamten bes Ober ionsgerihte, ber 
egeritte fragen bie fir Die Beaınten ber bieherigen 
Gerichte aleihen Mamens vo: rie bene Yımtefleibang. Die @tabt- und Panbrigter 
und bie Aflefleru der Stabt- und Yanbgerihte, tragen bie für bie bieberigen vand · 
richte, — — Landgerihtsafiejoren vorgeſchriebene Amtslleibang imo 1er 
mit ber Btiderel, wit diefelbe in ter Beilage zur 20 9. Febr. 1807 
siter LimA, (Rengebt. 1807 8.5659 Y fur Die Landricdter umdin der Beilage zut Berorduiung 
vom H.Non. | (Meggebi. 1809 &. 1817) fiir die vaud eren dv met; 
jeboch mit. dem Unterfchlebe, bafı Krageu uub Wermelaufichläge wit von farmaifin- 
vorbem Tuche, fondern von Ihwarzen Samımt * nehaten .. Die Btadt- und 
vandgerichtoſchreiber tragen eine Arntefleibing inet der Stiderei, welche durch bie Beis 
lage der Berordnung vorn Pebr. MUT unter Li. B file bie damaligen Landgerichte 
uftuare beftiammt war, jedoch mit Rrägen von ihmwargem Gammt. ſtatt tarmaeifin- 
rotem Tuche & 18. Die Belaunimagung vom 7. Ya IR58, bie Bellimmung, eines 
Dienftzeigens für die Bezirtägerihiskeamien. beir., (HensH. 1858 &..617) bleibt 
file die der Kilnftigen —— in Wirhamteit, Dieſelde fer au 
anf bie‘ Beamten ber und Landgerihte im der Art Anwendung, bafı für 
Stabt-- und Lanbridter bad 23* der. Bezirlogerichtaruthe Stadt · 
und Londgerisieaffefforen ienea ber —— — und jür bie Stabt- aud 
Landgerihraihreiber jenes ber — Bejirtägerihtößbreiber befimmı " wird 
Dritter Abſhniite Bon dem SHangleir md Diemerperjonat, dann dem Regie. 
mwefeu ber Gerichte $ 19. Zur Asptilfe dm Manzleis, Erpebitione. und Regiffratnr- 
dienfi,. daun in ben Zaggeigälten. werben bei ben Gerichten unbeioldete iber 
eu Tagged nah Bebirnig verwendet. Die Aufnahme dieſer Tagſchreiber erfolgt 
= Auf nnd Widerruf und fieht den Gerihisvorfländen zu. 8 0. Das Diener: 
perjonal Seficht: bei Dem Dberappellationsgerigte mb ben Mppellationsgerihten im 
je-einem Hathediener unb ber erforderlichen Amaht von Boten und Behlllien; bei 
den Bejik! ten in je einem Gefänguifnpärter umb im ber möthigen ven 
Boten mb Gehlilſen; bei den Stabsgerihten im der erlorderlichen Anzahl von Boten 
und Gehülfen, und joferme für einzelne biefer Gerichte eigene Gefängnige befleben, im 
je einem Gefjänge mb den etwa nothwendigen @ehllfen; bei den Stabt- und 
Yandgerichten umb Lanbgerichten in je einem Ge richts die aer umb ber nörhägen Zahl von Ge- 
hülfen. & 21. Die Obliegenheiten des —— mn bei den Kollegialgerihten verbleiben 
die biehe rigen. Die Stabtgerihisboten und Landgerichtädiener haben mit ihren Ge 
vulfen die Exelutienen, dann den geſammten immer und äußeren Wotendienft filr 
ba Gericht und dem bei definfelben anfgefiellten Berteeter ber Staatsanmaltihaft zu 
beforgen. Dem Landgerichtähienern Legt amberbem bei benjenigen Btabt-, und gan. 
gerichien. bann Panbgerichten, welche Gen Gefän taftäten haben, ber Gef 
wfrterbienft in denfelben ob, & 22, ie Aufftellung der Rathöbiener, Boten, Be- 
rieptobiener mb Befängnißmärter erfolgt durch f. Entihliefiumg. Die Gehatfen biefer 
Bebienfleten bei ben Appellatiensgerichten lagerihten md Gtabtgerichten werden 
von den Gerichtsvorſtänden auf ben ®tabt- und Landgerichten, banıt 
bei den Landgerichten wird die Aufnahme ber, Geblilfen dem Gerichtödiemer, vorbehalt- 
Ih der Gene 2 bes Be a 2 ti. + mer iſt fir 
von i anfgenommeren Alfen verantwortlich. 
eg — wird 7 — 
uf a anfgeftellt, um nasweile aufgenommen. Der allerhödhften 
Entihliefung beißt «0 vorbehalten, auf —* —— ih 
unb der zen ben durch Alter ober Unglild dienft- und erwerbeunfähig ger 
wordenen ta, Boten, Gerichterienern und Geſangniſie rtern, foferne 
biefelben zur friebendeit baben, umb eben jo ben — und eu 
berjelben, mweihe Bein zu ihrem kinterhaite hinreichendes Bermögen befigen, flän- 
——————— a 9— —8 a een ber Dieuflet- 
. en, zu > 5 # onegehait erhalten : 
der Mathöbiener am Oberappellationsgericht 600 fk; bie Boten am — 
n je und 500 k.; bie Rathediener an 
ie 500 M.; bie Beten am ben Üppellatiomsgerichten in poe 


’ 
nommen. 


md SO, — Dielenigen Rathed ðv 
22 —* * iener und Boten, welche bie Haus 
— &benfo wird ben ‚bezirfegerich 


19. März 1862, 
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— ang mom 20. Yan 1 18088. 416 
fir vie bisherigen Landgerichtadienet die Beiden berjelben ——— rd 
Buch Minifterialanpjcreißtfi.nem 6. Juli 1833, näher bejehhntete Dien — 
dieſem de erbalten bie, Geri er eimen Merbus ich 
ft, die Schüffen einem ſelden von ih. 20 fl. 8.35. Aut ber 
Regielofen für Büreoubebliffuiffe, Ranılel- und‘ Dirmerperfonaf” tverben dem ber- 
Arpelsti te, den Mppellatiönsgerichten und ben sten jäyrlich clats · 
äh die. erfor Summen wie biaßer zugemwielen, Beriven! na 
beit, &etehenden Beridrifien Keyuung & — ‚ &ben jo erhalten bie 
Stabigerite für die begeigmeten Ausgaben bie notkmeenbigen Wittef” gegen ud 
— en. — tem, den Siadt · und’ 
eritem ib. ben Ba ipten ver ber Mus * 


nad abe bes Bebürke Aigewertfen 
—— und Rep — * uk es * 
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Bon ben Eisate en. 8. 2 rate" 
Berialtungsbtamte Auf bieieiben frben. a: ten Aber die: 
t 4 j Au — nwendang 
aus dem Richte raue In den, — — — Dienfl Aberiretenden 





Beiben jedoch die vou iblien Zt Zeit des Ueberttittes —— te" 
Seſoſdunge· mad onerhäftuiffe vorbehalten, & 27. Dri bemti 
geriähte. wirb ein Generalflastkantoalt, dei | ögerichte ei 
anmalt, bei jebeım Bepisfögerihte ein Stuatgantmalt, anfgefelir "Dr eiben 
orberlihe A ben. weiten, druten a. f. mw. . Staaie a 
n. Auherdem meiden mad Beblirfaik Bei en 
wire ——— nad Mafgabe ber Be Ag nd 


Repgäbi. 5. 401) eftellt. & 28, —— 
len 00 fi, die Dierfäntdanmäte roh 
" i in drei Beſeldu en 1.2000, 1 tnb 1600 fl, don 
flitsıten ber Staotsanmälie a) d er des en Ka L; 
bh) die Subfituten. ber Oberfiaatsanwälte in drei i fr ) 
und 1600 fl., c) bie Subffitirten der Staatsannälte an’ ben ertchten Im drei 
Brfofbungsflaffen je 1400, 1200 mb 1000 fl. Die Gtaatsenwähte au den Bezirte- 
gerichten find & ber — — in hohert Beſoldungeklafſen ben Subftititeie 
der Ober te pleichgefleilt. : Die funktionirenben Stantsanwalisjubflituten aıt 
kon itlögerihten a eimen Hunhionabann von are Id * Ri 
merslfanisanwalt amt erappelarionsgerichte bat alenhen fer 
’ E eutdanmälten an den Appellationsgeridten 
Die Subſtituten bes ı Weneral« 
Die Staat» 


räthen. te an dem Seuttogerichten wird ber Rang 
nad ben Bezirlögerichtsrätben,, jedech ver * Beprisgeritsaficloren eingeräumt. 
Der Bortritt der in gleicher Kangklaffe ſtehenden Staatsanwälte unter fit und unter 
ven Richtern berfelßen Mangffaffe beftimmt ſich na dem Bienftakter. Wir behalte 
Uns ver, eingeinen Gtaatsanmwälten nad digkeit‘ und Dienfalter zinen. höberın 
ang ym verkiben. 5:30. Die Staatsanwälte tragen bie für bie Direltogen,, bie 
Subflituten der Staatsanwälte die fiir die Rärhe der eriste, bei welgen Jr auf 
geile t find, vorgejhriebene Amtslfeidung”jebop mit dem Unterfchiede, bat die Dir 
erei niht auf Ihrwarzen Sammt, fondern auf Tus wen ber Farbe deu Modes an« 
yutbringen if &. 81. Ueber beim Maatsanmaltichaftlichen Dieufl ‚beiden Stadt und 
Landgerichten beffimmeu Wir u 1) bei bem Stadtgerichte Wänden 1.0.3 
werben won bem DOberftantsanmwalte am Ap iomegerihte von Oberbahern im Be» 
nehmen mit dem Vorſtaude ber Pollzeibireltion Münden mehrere Beamte der Polijei⸗ 
direftion, 2) bet ben fibrigen Stadtgerichten werden von dem Oberſtaats anwalte ‚a 
Appellationsgerichte bes Krelies im Benehmen mit bem betreffenden Steabtmagiftrate, 
Berihtsbeamte ever Bebienflete, für ben dau aber, ba; eine Bereinbarung mit bem 
Stabtmagifirate mit zu Stande fommen follte, die am Sibe der Stabtgerihte be» 
Mladfichen (deyirksgerigtlihen) funktionienden Staatsanmweltejubfiitunen oder gepräfte 
Reptspraftifanten mit ber ftion ber Staatsantälte betraut. 3) An denjenigen 
Stadt» und. arbgerichten umb deu Landgerißten, am deren Siien ſich Bejiefoämten 
befinden, deren Verwaltung fit auf bie betreffenben Gerichtöbezirke anadehnt, verficht 
ein Beamter des gg ober ein bei bemfelben ala Funttlonar verwendeter 
geprüfter Mecräpraftilant ben Raatsammalticaftligen Dienſt; 4) au denjenigen land» 
geripten, an berem Siden fi Begirksämter wicht befinden, werben geprüfte Reis 
praftifanten mit bem faatsanmalticaftlihen Dienfe ** t, infolerne dieſe Fuuktiou 
nicht von bem DOberflantsanmwalte am Amtsgerichte des Kreifed unter Zuftimmung ber 
jetlihen Vertreter ber Gemeinde einem Gemetubebebienfketen übertragen wird. Die 
ufftellung der, in @emäßbeit der Beflimmmmmngen unter Siffer2 unb4 mit ber une 
tion des Stantsammaits an den Stabt- und Lanbgerichten augen Berabreichuug eiues 
entjpreenden Yunttiomebejuges zu betrauenben geprüften Redteprakilanten erfolgt 
durch Das Stasteminifierium ber u 5.32, Simmtlige bei ben Stabt- und 
Landgerihten mit den Geichäften des fiaatsanmwaltihaftlihen Dienfies beauftragten 
Perionen führen in Vu die Seprituung Bertreter der Staatsanwalt» 
{alt bei Dem Stabt- ober (umd) fa “4.30. Die Oberflasttonmälte, jo wie 
bie Staatsanwälte am bem MBezi tem Lnmen in eingeinen ällen bie Bejhäfte 
Staatsanwaltiaft bei den Stadt: umb Randgerigten jelbft Übernehmen oder biefe 
— betreffenden 


fe einem andern Mantsamoaltihaftiiden Beamten als dem bei dem 
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t . Jui diefen Iabres tn 
Rekendeu En anfer Mulamich. Gogrien Wie den 21. Aebrnar 1008 
Wien, 14. Bere iitehses hat zwar in feiner geftrigen 


—— — welche der Finanzminiſter hieit, nu 
irgend ein Zeichen des Veifalld aufgenommen. Dagegen wer 
1 die wirtlichen Finanztundigen den Grunbfägen, melde Hr. v. 
aufftellte, umd deren Korollarien die von ihm geitern eingebrachten 
find, die wohlverdiente Gerechtigleit wiberfahren laffen. Gr 
ichkeit der Marine, jeder Finanzverlegenheit durch ein 
abzubelfen und jo Anlehen auf Anlehen in eudloſer Folge 
jo durddrungen, daß er, jeine Popularität in die Schanze 
lieber zur Erhöhung der Steuern greift, um zwei Fünftel des 
* deden, und die übrigen drei Fünftel durch ein Abkommen mit 
der | » welches deren. auöfchließliches ium um ein ®iertelfahr: 
Se verlängert, beihafit, ohne die Zifſer der Staatsihuld zu erhöhen. 
) zu Zang’s neuerlichen Vorſchlag, Die Bank zu zerftören 
und die durch unbederftes Stantäpapiergeld zu erfehen, vermirft 
der Fiuanzminiſter jeden Gedanken an Gmittirung von Gtaatspapiergeld, 
Eonferbirt Die Baut als Jentralveichsinftitut und bahnt wirkfam die Bezah⸗ 
lung der Schuld des Staates an fie am, um fie in den Stand zu ſehen, 
: Baarzahlungen veieder aufzunehmen. Gebr verwundert haben hir und, 
ald der Finanzminiſter erklärte, die Würde des Staates luffe 
Hinausſcieben der Erfüllung feiner Verpflichtungen gegen die 
zu, in cin Ohe! ausbrach. Wiſſen denn die Herren nicht, 
hung der Bankıoten int ganzen Auslande als ein Schand: 
angejehen teird ? Allerdings fordert die Würde und die 
rreichd, daß der Staat feine Schulden an die Bank zahle, damit 
icbifchen Banknoten wieder dem Silber gleichſtehen. Man macht 
Bankplan den Vorwurf, dak er eben dieß auf eine zu 
rg Hierin irrt man ſich; jeder feite Man, die Schul⸗ 
an 
ieieber. wach, und Dasjelbe veirt fi, dafern, 
n, der Gtaat- den feitgeftellten Abtragungsplau genau einbält, fe 
'» — — turjzer Zeit das Silberagio nahezu ver⸗ 
m rd 
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eyn. Hiemit waren die Vertreter der Eonfervativen Richtung nicht -einver: 
* u % ſo blieb die Freitugs: 
x ven. 3 srgebnißles, Um je 2 i 
aber die Entjheidungsfrage in den Vordergrund en u 
feitig anerfannten Rothwendigteit einer einheitlichen Kabinet Auit und bei 
dem Mangel am Ausſicht auf ein dauerndes einmülhiges Zujammenvirten 
der innerlid getrennten Elemente des jehigen Minifterinmd die Herftellung 
der Sleichartigteit nach Links cder nad Nects erfolgen jolle. Diefe frage 
liegt gegenwärtig dem König zur Beihlußnabme vor. Beide Theile dee 
Miniftertumd haben nämlich in Folge des am Freitag zum offenen Aus: 
druch gelommenen Zwiefpalts Höhften Orts in gefonderten rogramımen 
ihre er I von deren Annahme ihr Verbleiben 
im abhängig gemacht. Das amm der Liber bau) 
—* — vom 8. Nov. 1838 ftüpen, en FL 
iberalen Parteianfhauung auslegen, Wie +4 heist, find dabei 
beteiligten Miniftern insbefondere die cben ka —Se 
nehmals empfehlen und ausdrücklich als Vorbedingung für, ihre weitere 
Auitsfuhrung geltend gemachi worden. Das Programm der konferdativen 
Kabinetämitglieder bewegt fi im, Geifte einer jreifinnigen konſerdativen 
Politik, ohne derartige Berbedingungen zu ftellen. Bis iegt hat der König 
über die Wahl zivifgen den beiden Richtungen noch keine Entfeidung ge 
troffen, Auch dürfte eine ſolche erſt nach dem Mihlingen nochmaliger Aus: 
gleichungeverſuche zu erwarten ſtehen. Nach welcher Seite dann der Aus: 
ſchlag erfolgen erde, läft fich für jetzt mit Bejtimmtheit noch nicht abfehen. 
‚Stuttgart, 15. März. Der heutige Staats-Unzeiger Hat den flüdsfigen 
politifchen Berurtheilten aus unferem Lande die Gewipgeit gebracht ,. dak 
fie demnächit, auch ebne Amnejtie, ins Vaterland zurüdkehren dürien. Die ned) 
in diefem Monat zujammentretenden Schwurgerichtähöfe von Ludwigtburg und 
Rottweil werden nämlich, nachdem die Verjährung der betreffenden Kontunmazial: 
Urtheile nunmehr erfolgt ift, Die feine Zeit erhobenen Auflagen und getroffenen 
gerichtlichen Verfügungen außer Wirtfamteit jehen, worauf die Gtaate- 
Antoatte der genannten Höfe die erlaffenen Steckbriefe aurüdnehmen timd 
den zur Heimtehr Geneigten Yegitimationäpapiere übermittlen werden, 
j Karlsruhe, 14. März. Nach vierftündiger Berathung bat - Heute 
die erfte Kammer das Ginführungsgejep zum deutichen Handelsgefeydut 
einftimmig mit einigen Aenderungen angenommen. 
D adt, 17. März. Die Verhandlung über die von Seiten des 
Anwalts des Hofbuchdruckers Jatoby erhobene Nichtigteitsbeſchwerde gegen 
das verurtheilende Ertenntnig vom 6. Februar d. I. fand heute umter gror 
gem Zudrang des Publifums ftatt. Der Referent Großh. Haffationshofs 
Dr. Buff entwicelte mit, großer Klarheit die wohl von der Bertheidigung 
als auch dem Staatöprofurater am Aſſtſenheſe für und wider geltend ges 
machten Gründe betvefjs des erbebenen Kaſſationsgeſuchs Nachdem der 
Staatsprofurator des Hofes ſich für die Verwerfung ſamnulichet geltend 
gemadpten Kictigkeitsbeichtwerden, in gründlig motivirter Weile und gejtüßt 
auf die Rechtſprechung des höchſten Tridunals ausgefproden hatte, entfchieb 
der großh. Kaffationshef nad halbſtündiger Berathung diefem Anträge ge: 
mäß und ift fomit das von dem Aſſiſenhofe erlaffene Urteil beftätigt. 

‚ 16. März Das Yuftigminifterium hat diefer Tage genen, 
unfere Mitbürger Hundesbagen und Beliifier wegen ihrer bei dem Kon: 
ftitutionsfefte am D. Jan. gehaltenen, zu einer mafjenhaften Steuerverwei 
gerumg animirenden Neben Einleitung eines Straiverfahrend wegen Doc: 
verratbs angeordnet. Indeſſen hat die Staatöbebörde, die vom Miniiterium 
um ein Rechasgutachten angegangen worden ift, im der Aufſorderung zur 
Steuerverweigerung nichts Strafrechtswidriges zu finden vermocht und nicht 
etwa aus Zwedmäßigkeits:, Tondern aus Rechtsgründen von einer jeden 
Verfolgung abgeratben. — An diefer Woche werben, wie man hört, bie 
Vionniere ihr Geſchäft wieder eröffnen. 

‚15. März. Die „Deutihen Blätter“ werden wit Erde 
dieſes Monats eingeben, da der Redalteur, Hr, Dr. Fiſcher⸗Geullet, die obere 
Yeitung der Frautfurter Boftzeitung übernommen bat. 

Dceherreidgiige Mouanrdie. 
Kratau, 13. Mär, Am Goumiafium wurden einige Schiller dei 
fünften Klaſſe ausgeſchloſſen, weil diefelben bei den Erzeffen genen einen 
Profeſſor, welche vor Kurzem vorgefommen, betbeiligt waren 
Italien. 


** 13. Marz. IZM. Riuer d. Benedet iſt deute nad 
Verons zurũd getehrt. — Der hieſige Schiller⸗Verein hat für die durch 
die Ueberſchweinmung in Wien Verunglüdten 600 fl. geſpendet. 
x Framtreid. 
Paris, 14. März. Die eReglerung bat jehr widtige Depeſchen 
aus Reim erhalten. ' Diejelben jollen Enthüllungen fiber —— 
des Setretara des National-Romlted, Benanzi, enthalten, Aus den 


diefe aber im Sinne; der 


ihm geſundenen teren np werfichert , hervor ,: dap- Ders 
haftungen, die A Zu gr ; mit jener Affaire in —— 
ftänden. Beſtimmtes erfäe man jedod noch nicht darüber, —- Die frans 
zöſiſchen Blätter treten, wie die engliſchen, in der preußiſchen Kriſis ſeht 
entſchieden auf di Gate der ve — 


® >> Bra Sage M 2 * —* ſich beſſet, obgleich man 
neh. inimer ar BI: rußlat über, feinen en it Verläufig üf deine 


Gefahr, und der. Herzog von: Brabaut, ‚der. im Begriff jtand, hicher zurütk⸗ 
zukehren bit! anfı ‚ausbrädiiches®&ebeih dei genioe ſeine Reiſe nach Va⸗ 
leneia — 
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Üenehe.Ne * sidten 
Reopenhagen 16. Märg. Die daniſche Antwort auf die identiſchen 
Hörer hr Deſiet reich nd Preußen lehnt · jede’ Diskuffion über Schleswig 
und Aber den· Mächsräth ab und id ftir auf Erörterungen bezüglich 
Holfteind ‚dujehene: J 
Turin, 15. Mär. Im der Deputirtenfannmer interpellirte Petrucelli 
wegen ber De der Biſchöͤſe in Mom, bie als Beamten von 
ber Regierung Adhangig wäten und folglich der Erlaubnif bebirfen, nach 
Rom zu gehen. Die Bifhöfe befümmerten fih mehr um die weltliche 
als um dier gäsklicher Macht. Rom will-bie: mweitlid, Macht als ein Degma 
verkünden und einen Auftuf an alle Katholiken gegen Frankreich und Ftalien 
eriafjen,, FREE ala Bürger dürfte man bie Ko fe nadı Rom geben laffen. 
Minifter Poygi enpidert, der Zweck der Verfammlaug fey-wibelamnt, nur 
—— Da er · fein zeligiöjer jep ; hie Megierung habe in den 
feben hinreichende Wirtel-in Händen pegem-diejenigen, die fich Trafharer ' 
— fommen laſſen 


Rt 


Dandlungen gegen bie ee, der Ratlen 
relizder. Di, jeht. babe Kein, Biſchef im, die 
geben angehalten, , vorkommenden alles werde die Regierung das Geeignete 
verfiigen. Mmiſter Mancini fpricht in ähnlichem Sinne, damit erflärt fi 6 
Betrieelli en ' 
15. M 
eingefünden. Baron Dal 





Einige Biſchöfe Haben fich bereits zum Kotjike' } 
Hat die Unterkanblungen Aber bie Meoifion bes 
Kentordats begonnen, Der Papft ift fortwährend leidend. 
Madrid, 15. Din. Ein minifterielles Blatt bemerkt in einem 

Artifel 5 welchen’ Jes Der Neutgalitäh Spaniens und defien Sympathien für 
deu Papft widmet, -bit 538 Regierung werde in Nom nicht. interveniren, 
wenn Frankreich feine Truppen von dort zurüdziehen follte; aber fle werde 
die Rechtmaͤßigteit der vollendeten Thatſachen nicht anerfennen, fo lange 
nicht ein enrepätfcher Rongteh fie fanftionire. 

agufa, 16. Mär). Bei ihrem Finrüden in Zubzi hatten bie Kürten 
einige —— mit den Aufſtändiſchen zu beſtehen. Vukalovich kouzen⸗ 
trirt ſeine Truppen in Priſtina. Derwiſch Vaſcha iſt in Zubzi eingetroffen. 
Die Türken treffen UAnftalten zum Angriffe auf die Inſurgenten. Mirko 
Äfe zum —* ber Montenegriner auserſcheu. 

antinopel, 16. Mär. Bulgarijde Deputirte,' die fi nad 
Odeſſa * um Paſſe nad; der. Türkei zu verlangen, warden von dem 
ruifiiben Gouverneur mit der Drohung abgewieſen, er werde fie in Setten 
nad der Arim zurüfbringen lafſen. 


Bermiidtie Nadhridıen. 

* Alhafienburg. In öffentiiher appellationdgerichtliher Sihung 
nom :11. März I. Is murde auf Berufung des Michael Full, Sebaftian 
Zepf, Jchaun und Migael Franz Georg Haller und Midael Winter, 
Fümmtlice ledig von Wälferöhaufen und de3 f, Staatsauwalts am -f. Be 
zirkogerichte Schweinfurt. gegen Dus Ertenntnig deſſelben Gerichts vom 7. 





Januar'l. }6., welches den Michael Bull wegen erſchwerten Vergehens ber 
Körperverlekung an Adam Baufavein in 3%, Monate Idärttes 
Monat 


Sefänguiß, den ae Zepf wegen deſſelben Neates zu 31a 
doppeltgejchärfted Gefängmig , den Job: Franz wegen befielben Rentes in 
Monat deppeltgeichärttes Gefängniß, den Michael Franz wegen beffelben 
Meates mit polizeilicher Mißhaudlung des Nikelans Somit und mit nädyften 
Verſuch polizeilicher Mißhandlung dei Jch. Veth in 3", Monat doppelt» 
geibärftes Gefängnig, den Georg Kaifer-wegen obigen Reate an Bauſewein, 
dann wegen nächiten Verſuchs pofizeilicher Mßhandlung des Joh. Beth und Nik. 
Schmitt in 3 Monat doppeitgefähärfteß Gefängniß, den Michael Winter wegen des 
Meates an Banfeivein, darın wegen poligeilicher Mißhandlung des Mich. Schmitt 
und des Verſuchs einer ſolchen an Joh. Verb zu 3 Monat doppeltgeidäritem 
Gefaugnitz, ferner fämmtliche Beſchuidigte in die Progeß: und Strafvell« 
augätoften verurtheilt hatte, dahin erfannt, dag fämmtlice ſechs Angejhul- 
digte wegen dreier reallonturrirender erjchtverter Vergehen der Körperverleung, 
verübt am Adam Baufewein, Nilolaus und Michael Schmitt in realem Zu: 
fummenfluffe mit dem —— des nãchſten Berſuchs zum erſchwerten 
Vergehen der 86 ‚ verübt an Johann Veth wen Burghaufen, 
ſchuldig find und deßhalb . derſelben im eine Gefängnißſtraft von 21 


Monaten verurteilt, im Koftenpuntt aber das Ertenntwif; erfter Inftang bes 


frätigt — 

en eg 16. März. Welche ſchlimmen Folgen für Männer von 
unbejcholtenem; Rufe Uudbrüche des Jähzorns haben köonnen, zeint folgender 
en. am Wezirkögerichte zur Verhandlung — Sl 


aubnig nah Mom zu 
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I Kranz 51 Sabre alt, verheiratheter Bauer und Gemeindepfleger, 
Bed 2 ndgerichts Würzburg rechts des Mains, wegen 
ee ber rn —— Grades nach Artikel 108 "Theil Li 
des Strafgeſetzbuches. Der Thatdeſtand iſt folgender: Am 8. Aug. 1861" 
wurde Wein abgefüllt, wobei ber Angeklagte als Aicher fungirte. Wohl 
mochte man Hierbei fo ziemlich gebechert haben. : Da; jſuchte der Angeflagte 
den 64 Jahre alten äder und Büttner Michael Gehrig wegen feines eif- 
rigen, Rirchengehenä Scheinheiligen und Grömmler lächerlich zu 
Gsotam gwiſchen Beiden zum Wortwechſel, in Folge deſſen Dlidael 
dreimal den Angeklagten padte und zur Thüre hinausdrängte, bei 
Handgemenge Beide zu Boden fielen. Da erhielt Michael Gehrig bon * 
Angeklagten mit der wahrfceitlid mit einem geſchloſſenen gps 
bewaffneten Fauft einen Schlag. in das Seit, in Folge deſſen — 
28 Tape arbeitdunfähig und krank war, und bie Sehtran auf dem linken 
Auge ganz verlor. Die Sehtkraft auf dem rechten Auge iſt auch ſehr ſchwach 
das Gutachten des Bezirksarztes Dr, Vogt wagt aber. keinen urſächlichen 
rege en für das Leiden am rechten Auge mit der Verlehung des 
nen zu behaupten. Der Angeflagte erfreute fi ſeither eine® gang: un: 
pe Leumunds. Der Staatdanwalt beantragte bei a „gemin- 
derter Unguwechnungsiäßigfeit 6 Monate‘ Gefängnig. Das { wird 
Freitag den 21. Märg Do 9: Uhr verkündigt werden. 1. 
+ Würzburg, 17. Das heute publizirte Erkenntniß de 
zirfägerichtö gegen bie ledige Taglöfnerin Ellſabetha Bott von Wiülten: 
facfen lautete auf 4 Jahr Arbeitähaus wegen Verbrechens der Kindesaus- 
fegung. Das Strafwminimum wurde befhalb audgefprochen, weil das aus: 
geſetzte Kind vorausſichtlich bald aufgefunden werden mußte, dann aud in 
‚Berädfitigäng des Umftandes, daß Das neue Strafgeſehbuch DaB vors, 
liegende Rent nur mit Gefängnipftrafe belegt. 

Münden, 15. März. Gertern ift der rihmlichft bekannte Budpauer 
und Ye Si an ae Ciſelirſchule dafier, Hr. Andreas en N 
üflelbo 13. März. Der früher er en ft 

er und in bad Arrefthaud Pe dr at 

März, Bei Hrn. A. Pfeffer ift ſeit einigen Tagen 
eine — in Tpätigteit geiegt, melde in einer Wiertelftunde 
100 Pd. warmen Sped im feine Würfel ſchneidet, wie fie zur Bereitung 
von Bluhwürften erforderlich find. Die Maſchine ift von Medaniter Maier 
in Darmftabt gefertigt und koſtet 300 fi. 

Paris, 14. März. Geftern Abends um 5_und 7 Uhr zogen zwei 
heftige Gewitter über Paris. Der Big erſchlug zwei Männer inder Rue 
b Aumale. Sie blieben auf der Stelle tedt; Au mehreren andereit Orten 
ſchlug er ebenfalls. ein. In Montmatre zertrümmerte er eine Fenſter⸗ 
Ideibe, ohne jedod weiteren Schaden anzurichten. 
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Theatern 
* Aldaffendurg. 15. März. Sennortta Marcelina Olivera, die 
erjte ſpaniſche Solstängerin, melde in der geftrigen rftelung auftrat, 
und deren Tanz mit allgemeinem und verbientem Beifalle aufgeionmen 
wurde, wird morgen Abend zum Smelten: und Letztenmale auf hieſiger 
Bühne tungen. Wir glauben defhalb, umfere Leſer auf diefen yenihreichen 
Abend hiemit ganz — — machen zu müfjen. 
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Dentiählamd. 

Wien, 15. Mär. Im Bezug auf die Stellung "der Schutzmächte 
zur griechiſchen Bewegung glaubt die „Röln. Zeitung“ aus fierfter Quelle 
neittbeilen zu können, dag ſich bis jegt nur England gegen biefelbe aus: 
geiprohen hat. Rußland beobachte fortwährend die refernirte Haltung, 
welhe es von allem Anfange an angenommen Babe, und jo ift es nicht 
wahr, daß es, wie die „Mg. Itg.“ vor Kurzem verficherte, in einer Note 
feine Mißbilligung des griechiſchen Aufftandes in entfdiedener Weiſe aus: 
geſprechen habe. FRE: 

Borgeftern Morgens wurde Feldmarſchall Hürft Windifhgrip mit 
den Sterbjaframenten verjehen. Unmittelbar nachher ließ fi der Fürſt 
ſchwatze Meidung anziehen -und alle feine bier anmwejenden Diener, 95 an 
der Zahl, wor ſich verſammeln. Er nahm von ihnen Abſchied und jtellte die 
Bitte, daß, wenn er einem oder dem andern eine Kränfung oder ein Unrecht 
zugefügt habe, fie ihm verzeihen möchten, indem diefes gewiß ohne fein Willen 
und gegen feinen Willen gefchehen ſey; er ſcheide von Allen mit bem Bes 
wußtfepn, für Jeden auch für die Zukunft geſorgl zu haben. Das Befin: 
den des Kranken hat ſich Heute nicht gebeffert. — Der General der Kavallerie, 
Braf Sclit, ift ſchwer ertrankt (ſ. unten die Neueiten Nachrichten.) — In 
dem Zuftand des Irhrn. v. Zeblig iſt heute eine Berfchlimmernng eins 
getreten, welche leider feiner Hoffnung mehr Raum gibt. 

lin, 15. März Bon dem Zentralwahlkomite der deutſchen 
Fortiggrittöpartei iſt ein Aufruf erlaffen worden, welcher Folgendes befagt : 
„Gegen die reaftiomäre Feudalpartel haben die Wahlen des vorigen Jahres 
untiderruflic; enlſchieden. Im unverſöhnlichen Widerfprud mit den leben: 

Digen Kräften unferer Zeit wird diefe Partei, die nie den Staat, fondern 
mur ihre Geltung im Gtaate will, durch die Wahlen und mit-dem Willen 
des Volles niemald wieder in Preußen regieren. Sie ift nichts, fo bald 
fie nicht von der Macht der Regierung künſtlich geftügt umd getragen wird. 
Aber die Hoffnungen auf ein energiſches Fortihreiten, welde ji an die 

ng. bed Jahres tmüpften, haben ſich nicht verwirklicht. 

Die Männer, denen Ge. Majeſtät der König im Jahre 1358 ‚umter den 
freubigen Erwartungen ſeines Volles die Regierung mwertraute, haben 
weder mit dem Wbgeordnetenhaufe von 1869, über deſſen Mehrheit sie 

verfügen konnten, mod mit dem von 1862, welches, entſchieden liberal, 
jeden liberalen Schritt des Minifteriums zu unterftügen bereit war, Die 

Bahn der Reformen betreten, welche bie freiheitlihe Entwidelung unſeres 
Staates fihern und aus ber ungewiſſen Webergangdzeit eines beginnenden 

Verfaffungslebens zu den feften Formen eines geordneten Rechtsſtaates 

führen follten. Die - Verheißungen eines zeitgemäßen Ausbaues unſerer 

noch in den wejentlichften Punkten unvollendeten Berfaffung und einer 

Wiederantnäpfung der Gefepgebung am die große Zeit der preuß. Wieder: 

geburt find nicht erfüllt worden. Zu einem Theil entfpredhen die Borlagen 

der Regierung in. der. geſchloſſenen Yegiälaturperisde nicht dieſen Ber: 
beikungen, zum anderen mußten fie ausſichtslos an dem Widerſpruch beö 

Derrenhaufes ſcheitern, an deſſen nothwendige Umgeſtaltung die Hand night 

gelegt ift. In ber Befepgebung umd Verwaltung kann das Haus der Ab: 

geordneten für den Augenblid wenig erreigen. Sein. unmittelbarer Ein 
flug auf dieſen Gebieten.ift gering. Geine Einwirtung wird mit Eiferfudht 
und Miftrauen betradtet, Aber eine entſcheidende Macht bat es in der 

Kontrole über die Geldmittel des Landes. Hier hat es daher bie umabr 

weisliche Pflicht, diefe Kontrole nad beſtein Wiſſen und Gewiſſen zu üben, 

fie nicht zu einem leeren Schein werden zu laſſen, durch ihre Handhabung 
auch auf andere Reformen hinzuwirken. Die Regierung erhebt noch überall 
den Anfpruc, Willen allein entſcheiden zu feben, macht nod überall 
den ‚abjolutiftifhen Vorbehalt, hrerſeits jedes Zugeftändniß an die Volks: 
vertretung zu verfagen, feine Schranke ‚ihres Gutbefindend anzuerkennen, 
die Nadigiebigfeit immer nur von der andern Seite zu verlangen. Die 

Minifter Haben Berufung an das Volt eingelegt, durch die Wahl neuer 

Bertreter feine Meinung fund zu geben. Wir hoffen auf einen unzwei— 

deutigen Ausdruck derfeiben. Die Sache liegt einfach. Es gilt dießmal 

nicht, Wünfde oder Hoffnungen zu verwirfficen, ſey es ſchnellet oder 
langjamer, jey es mehr oder minder, Es Handelt ſich nur um das Eine, 
nicht zu meiden von dem verfaffungsmäßigen Recht, ohne welches die Abs 
georbneten die Pflichten ihres Mandats nicht erfüllen können. Wir find 
überzeugt, da die Menierung ſich weder auf einen gedeihlichen Wege, noch 

im Einklang mit, der Einfiht und dem Willen des Volles befindet, wenn 

fie durch die neuen Militäreinrichtungen die. wirthſchaftlichen Kräfte des 

Landes übermäßig anfpannt, wenn fie daneben den geiftinen und materiellen 

Intereſſen die freie Entwidelung verjagt, * die Spanntraft des Voltkes 

erhöhen würden, und wenn fie für Die‘ übergroßen Laſten nicht, einmal 

durch die Erfolge einer volksthümlichen und nationalen Politit enihädigt. 

Wir Hoffen, das preußiſche Volk wird in einem Konflikte, welches nicht PR 

Die Hoffnungen eines raſchen und fiheren Fortſchrittes ‚verbüftert, ſondern 


Mittwoch, 19. Marz 1862. | 





fogar die ſchon errungenen Güter des verfaffungsmäßigen Rechts in Frage 
ſtellt, die Bejonnenheit und die Ausdauer bewähren, welche bie erfter der 
politifchen Tugenden und die Bürgen des Sieges find. Der Zukunft ſichet, 
boffen- wir aus den neuen Wahlen eine Mehrzahl von Männern hervors 
geben zu jehen, die pflichtgetreu das Recht des Volkes wahren, die in den 
Tagen ernfter Entfheidung ben Boden der Verfafſung ungeſchmälert be 
baupten, auj dem jic allein in gejeplicher Ordnung das Banner des Fort: 
ſehritts entfalten ‚ann. ine Niederlage auf diefem Boden wilrde -ein 
ſchweres Unheil für Preußen, für ganz Deutſchland ſehyn. Wir erinnern 
an die laute Zuftimmung, die wir bei den Iegten Wahlen in allen Thei 
bes deutichen Baterlandes fanden, die fi auch jeßt für die Schritte der 
Voltzvertretung ausſpricht. Ueberall find die, Augen erwartungsvoll auf 
den Ausgang gerichtet. Die Feinde Preußens hoffen auf eine Tähmende 
Gortdauer des begonnenen Haders. Das deutſche Bolf aber, weiches wohl 
der preußijhen Regierung, nicht aber dem preußiſchen Wolle entfrembdet 
werben kam, weiß, Daß die Zukunft Preußens nur im der einheitlichen 
Entwicdelung liegt, und daß dieſe in Preußen für ganz Deutſchland ges 
fidyert werben muß. Die Strömung des öffentlichen Beiftes ift diefer Ent⸗ 
wickelung günftig, und das preußlſche Volk hat eine Gelegenheit, Etwas für 
die Sache des Fortſchrittes in Europa zu thun. Die Größe der Sache 
verlangt, dab jeder Freund des DVaterlandes das Seine thue, den Erfolg 
zu ſichern, damit für jetzt eim verderbliches Midwärts abgewendet werde, 
unb damit bald ungebemmt der alte Siegesruf erſchalle — ein emergifches 
Vorwärts!“ Unterzeihnet haben den Aufruf die Mitglieder des Zentral ⸗ 
wahltomite's, unter ihnen: v. Unruh, ald Vorfigender (Berlin), Behreub 
(Danzig), 9. Dunder (Berlin), v. Forckenbeck (Elbing), v. Hennig 
(Plonchott bei Wropf), Frhr. v. Boverbedt (Nickelsdorf bei Wartenburg), 
Dr. Löwesalbe (Berlin), Dr. Otto Lüming (Rhede), Müller (Demmin), 
Barifins (Gardelegen), %. Reichenheun (Berlin), d. Rönne (Solingen), 
Schulze (Deligih), Taddel (Berlin), Tweſten (Berlin), Dr. Birgom 
(Berlin), Dr. Habel (Berlin). 

m DR 14. März. Ein Schreiben aus Paris vom 13. jagt: 
Die mißlihe Lage in der fich die ſranzdſiſche Regierung befindet, verjchlims 
mert fih mit jedem Tage, Die Nachrichten aus den Provinzen lauten 
Häglih, dem Handel und Induftrie liegen darnieder. Es bat fih eine all- 
gemeine lngufriedenbeit der Gemüther bemächtigt, denn das Vertrauen iſt 
altenthalben tief erfchlittert. Hr. v. Perfigny will num große Henderungen 
In den Departententalverwaltungen vornehmen. Die meijten Präfeften find 
abgenupt, und bieten auch feine hinreichende Bürgfchaft für die nächſten 
Wohlen. Ein fehr beunrihigendes Symptom für den Mimifter zeigt ſich 
auch im dem fich fortwährend mindernden Einflange zwiſchen den @emeinder 
verwaltungen und den Präfeten. — Nach Berichten aus Turin wird fig 
auch das Kabinet Ratazzi ſchwerlich behaupten können. Das abermalige 
ESinten der Kurfe der italienifhen Anleihe Hat darin feinen Grund, daß die 
Finangangefegenheiten in dem neuen Staate kaum mehr zu bewältigen find, 
und man bereitö von einer neuen Anleihe fpricht. 

Weimar, 15. Marz. Aus der geftrigen Landtagsfipung heben wir 
als von allgemeinem Interefſe befonder# den Beſchluß hervor, daß bie Ben- 
fion der Lehrerwituve von 32 auf 50 Thaler, gemäß der Re Bvori 
lage, erhöht worden iſt. Auch die Pfarrerwittiwen haben nad ber Belol: 
dungs⸗ und Einzahlungsfcala der Pfarrer eine erbeblide Hufbefierung ber 
Penflon erfahren. P ; 

Aus Schleswig: Holftein, 11. Mär, Der Kandidat der Recut 
Dr. Reeder zu Vet war von feinem zuftändigen Untergericht der Karrhardes 
vogtei. wegen „politifchen Erzeſſes“ bei einer öffentlicyen Luſtbarkeit J einer 
dreimal 24ftündigen Gefãugnißſtrafe bei Waffer nnd Vrod verartfeilt ioors 
den, wogegen. der Berurtbeilte bei dem Appellationägeriht „inppligirte”, 
Weicher Natur der gerügte „politifche Erzeh“ geweſen, geht aus ben (Ent: 
ſcheidungẽegründen der Appellationsinftanz hervor, im denen ed heißt: In 
Erwägung, daß der Supplikant bei einer — — mufitalifhen Abendunter- 
haltung die Konzertgeber, jeboh ohne Erfolg, zum Vertragen bed Liedes 
Schleswig⸗ Holſtein meerumſchlungen“ eingeftandenermagen aufgefordert bat 
und — — -- wiederholt laut ausgerufen hat: „Wir find Achte Schleswig⸗ 
Holfteiner“ (mas beiläufig der Angeflagte in Abrede ſtellt); — in Ermät 
gung, dag Suppfifant ſich durch diefes Verhalten, welches nur dazu dienen 
tonnte und unvermeidlich zur Folge haben mußte, öffentliches Hergerniß zu 
erregen, einer Bolizeimibrigkeit. ſchuldig gemacht hat — — xxc, Das Gr: 
fenntuiß verwandelt . jcpließlih ‚die vom .Untergerichte erfannte ei 
ftrafe in eine „Lönigliche ‚Brüche‘, von 25 Thlt. RM. 
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t F iorrebiter babe grlagt, es genge, dam Mat m MR gegen die Meyierung. Man legt fi bier nicht zu Bette, ohne zu denken, 

del Zalleimmabnen bezabit mache; es gehe as deu leiten Drpeiden bereor, ba daß in Der Nast aud eine Revolution in der Hauptftadt aus Ente, 
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s gehe aus der zwilgen ben Drei Mäpsten abgejdloijenen Kou- Neue k e Rasridt 

ventmon bersor, weihe feimerlei Ginmtjchung in bie inneren Berbätiniiie Mepito's ge- „ne l eh — 

flatte Mam bikefe mit am der Silfte ed bleiben, ſoudern müſſe einen gewaltigen Wien, 1°. März. General Graf Schlick iſt Heute Mittag geftorbeu, 

——— die Baubtfadt führen, jowebl aus pelitiihen, als topegrapbaihen und Trieft, 17. Wärg Das bisher zu Antivart fationirte türfifche Ge: 
Mücjusten.. « Dezt, alein Fünme man dem Metie wieder Khtung Dr  jteader it mad Unteralbamien abgegangen. 

’ m ‚aber, imünen Diejes Konflittes die umglüdieiine Bewötferuug | 18. Mär. Muf die Int P 

bes 2 —— Fider nude das Jod ihrer Bedrücker abſchgueln air Turın ‚ . 3. erpellationen @allenga's in ber 

wole, geotoneted” und freies Megierumgeiuften jr verichaffen, fo fünme genirigen Sitsung der Deputirtenkammer antwortete Ratazzi, daf er Die 


fie Mruntreih nicht daran verhindern. Die; Sen jogsr in der Koiwention Borgeieben. vorgeichlanene Tagesordnung wuter der Bed anmehme, ba 

werde in Megito, pie Unabbängigfeit ber Bolfswänfge, und der nationalen Sou · ae des —— — für —*2 ſeine⸗ Binden 
nicht, verkelfen, weite die Brinzibien des üffeniliben Rechte in Frankreich . Ta urde mit 210 8 — 
ah Werbe das mezifaniide Bolt un feinem Beftreben, fh em befieres NE betrachtet werde, Die Tagedorbmumg w 10 gegen BU Gtim: 

u al —— mit or eg und mar —— — men angenommen. " 

'Bie Gerlichte über die Kaudibatur einen bflerreihtihen rjberzogs anbelangt, Paris, 18. Maͤrz. Inder geitrigen Styung des gejepgebenden 
— Bilandt x nicht babei aufhalten min, Nat Amerifa rei, =. h * 

ie: ——— ae * Körpers vertheidigte der Winifter Billault das Verfahren der Regierumg 

Finen ansmittigen 5 bafelbft anf dem Thron zu fehen, Wie koune man glan- und wahrt ihr Das Recht, den Präfldenten der Gefeltfchaft Dincent de Paul 

dan, vab inan em jo wichtiges Gebeimmiß dem erfleu befien Difiziere, der mad Negilo zu ernennen. 

‚anvertrauen werde! n- nglanb, dur. jelde Gerüchte runrubigt warten Doftar, 14. März. Das Gerücht, der öjterreichifche Konſulatsdol · 


‚lo, auch. dafiir nem Yusfunft an bie ruhtige Stelle gewandt, und bie : 
—— — erste für Unbegeänber eıflärt. an. Werbe eine meticdh Marco Marcovich fey in Krftac von den: Türfen ermordet worden, 
v äßigen, 
jam wi ven 





ich jebr durch De Ehre und die Jutereſſen gebotenen Krieg gemein, ift umwabr. Der greife Warcevich iſt eines natürlichen Todes geftorben. 
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w at tiner eneru a ti Hr 
fo werde man bacin fir OK in Dierifo anfäffigen Frangofen bie eingige Dir: andgenommen St. Glia-, beflen Fall nachſte ns erwartet wird, find geftern 
"Warantie jeben. Mranfreid terbe biejelben dabet ınis Rath und motalifter von den föniglichen Truppen’ mit dem Bafonette genommen worben, — 
terfläßen, nie aber mit Gewalt zu-trgeud etwas zwingen. Das Ämenbement Ein Dampier mit 200. Mann am Bord it: mad Gyra abgenmgen , eben 


efttion. wird darauj Den Stinũ der © bil ine Eu i i 
2 her über Eorhinyina. . gt bie Dortähn ———— fo ein enaliſches und ein frau ſiſches Shi aus dem Ppräud. 





i mworben, ſey; u hätte direft bi piſtadt 
e Borg a in * — — — din r —88 Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 
tefgufegem. Sr. Billault Tobt * die Offupation Saigun's jehr; fe ſey eines Unasburg, 14. März Der beutige Shrannenfiand betrug 315 Ed, tmor 


der-befien un loduendfien Unternehmen, bie jemals egecher werben jeven. Dan ven 010 St. verkauft, 106 Sch. aufgegogen wurden. Die Preife, mit Ausnahme 

in, mad, Dur zu gelen am werigften ju Land, uud man befinde ſich won Waigen, gefallen. Mittelpreife: Walzen 21 fl. 18 Ir. (gefliegen nm 2 te.) Kem 

23 in ber gegemmärtigen Pofltien ju Saiguu. Auf eine Anfrge MO 4 22 tr. (gefallen num 10 Mr), Roggen 17 fi, 80 fr. {gefallen mm 2 fr.), @erft 

- ’ an’ erlärt Hr Billauft, daß man das in Tedimdina ereberte 14 fi. 2 fe. (gefallen um 2 fr.), Safer 6 fl. 68 fr. {gefallen wın 4 tr.). Umfagfumme 
Staötslanb werfanfen werde, dos jeyen Konzeffionen für imenfriele und kommerzielle 60418 En fh. 

, . gen —— $ 6 wird ſealichlich angenommen, üncben, 15. Mär Die beutige Getreiveihranne enthielt im Ganzen 

. 15, März. Der Moniteur enthält einen Bericht des Mi: 20 Fan *7* nt u —— - 3 * er on KUNDE 

104 n eier iü VW . preiie: Wahen i x. (geballen um . Rom 16 fl. r. engen Hm 

nijters des „June, worin Dieler Yen Kaifer eine lange Reihe von Maired 19 tu), Geile 14 fl. 46 fr. (gefiegen mm 22 fe), Hader 7 fl. B fr, —2 2 

zur Detorirung vorſchlãgt Der Minijter hebt hervor, Daß er nicht vorr 4 fr). Die Mefte beitunden in 581 Sch. Waien, 200 St. Korn, 1067 Sb. Gerfe, 
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ie. Die Semeindevoriteher großer Städte für dieie Auszeichnung em: 134.88. Safer. Umfayiumme 54 f. 
pi fondern dag fi äud Derfmairet , von denen verjdiedene einfache auien, 16. Mär. Bei ber geftern Mbeube —*588 Berloofung der | 
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j Gr F britawniem WAS BEN, 78,700 und SO083 je 200 fi. Alle Übrigen gegogenen Rumern je 
Ne Die Roth in dem Habritäbten iſt eine traurige Thatjache. vs auieobaden, 14. März Die naffauifde Staatsbahntinftion bat miit der 
ip übrigens nicht bloß das Darniederliegen der Baumwollfabrikation, welches Direktion der Tamttsbahn geftern ben Bertrag wegen des Anſchtuſſes nach Franffint 
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8 Miwergnügen in den betroffenen Manufaktu von Tag Das Kurat: und Schulbenefizium in Weiler, Idg, Weiler, mit einem 





ga Tag. Mn miehreren Orten ift es ſchon zu unruhigen Wuftritten, mie salflonsmäßigen Meinertrage von 345 1. 22% t 
online: Blänberug ker Hcıeideen ec er. aha Wahce Weffee 
Bighanbtung ber Babridersen getomımen. ion Drud umb Berlag' der in DEE 


# 











Reglerung Ü 
Zeitung” im Format der, Allgemeinen Zeitung erfcheinen. 

Dem Vernthmen nad iſt bein Staatdminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten eine unumgänglich notbiendige Bollzugsinftruftion 
um Ürrondirungsgefeße in der Ausarbeitung begriffen, welche den äußeren 
ee zur fachgemäßen Begutachtung vorgelegt werden fell. 

Der Funktiensbezug für diejenigen geprüften Redtöpraktifanten, welche 
u Folge der Dollzugeinftruttion zum Geridtäverfaffungägefege mit ber 
Funftion des Staatsanwaltes bei den Stadt, oder den Stadt: und Lands 
gerichten betraut werden follen, wird, mie man verwimmt, auf jährlich 
300 fi. feftgeftellt werden. 

Die heute Vormitlags ftaftgehabte Beneralverfammlung der bayerifchen 
Ofltahnen hat, den Anträgen des Verwaltungsrates enifprechend, den Ban 
der Bahnen von Schwandorf nah Bayreut$ und Eger genehmigt und zu 
der unterm 3. Jan. d. % der Geſellſchaſt ertheilten allerh. Konzeffiond: 
urkunde und dem darin enthaltenen Abäinderungen ber bisgerigen Satzungen 
der Geſellſchaſt die Auftimmung ertheilt; zugleich ertheille die Generalter- 
fammlung dem Berwaltunndrathe die Ermächtigung zur Ausführung bes 
Baues beider Bahnen. Die Roften find auf 15%, Millionen veranfchlagt, 
welche den erzielten Ueberfhüffen entnommen werben, 

Der biefige Magiftrat hat zur würdigen Ausftattung bes erften baye- 
riſchen Sentralturnfeites in Münden dem feflgebenden Mündener Männer 
Turnverein eine Unterfiübung von 1000 fl, zugeſichert. Es iſt ‘in biefer 
Handlung des Magiftrats zugleich die Auſicht ausgeſprochen, daß biefes Feſt 
ein ſtaͤdtiſches ſeyn ſoll, und zu Geffen, daß Münden: Bürgerfchajt wicht 
Binter der von Rürnberg oder Derlin zurückbleibe, fondern fid ebenfo thätig 
wie diefe des Feſſes durch Einräumumg von Quartieren, in Preisgaben und 
fonftigen Beiträgen annehmen werde. 

ürzbarg, 18. Mär. Unfere Hochſchule erlitt in dem jüngfien 
Tagen abermals einen Berluft. Dr. Privatdozent Dr. V. Schwatzendach, 
welcher während feines adtjährigen Wirkens als atademiſcher Lehrer fi 
einer außergervöhnlichen. Zahl von Zuhörern zu erfreuen hatte, erhielt mäıns 
lich den Ruf ala ordentlicher Profeffor der und Pharmacie an die 
Univerfität Bern, und Bat denfelden, wie man aus fiderer Quelle ver: 
nimmt, angetomuen. Es ift dieß um fo mehr zu bedauern, weil aud an 
biefiger Uninerfität 3. 3, ein Lehrſtuhl der Chemie erledigt iſt. — Für die 
Seftligkeiten bei der im Spätfommer dahier tagenden Berlammlung dentſcher 
Lands und Forſtwirthe Haben unſere ſtädtiſchen Kollegien dem Vernehmen 
nad einen Beitrag von 3000 fl, bewilligt. .) 

+ Uns Franken, 18. März. Die Vertheilung des Nadlaffes des 
verftorbenen Herrn Bürften Adolf zu Lömenftein « m : Freudenberg 
wird nim troß ber vorliegenden großen Schwierigkeiten vorausſichtlich ded) 
im Vergleichswege ihre gute Erledigung finden. E3 ift dieß hauptſächlich der 
döchſt umfichtigen, mit fo vielem {eig vorgenommenen Behandlung der 
verwickelten Sache durch den königlichen Appellationgerichtärath * Dr. 
Höfling in Aſchaffenburg zu verdanken. Deffen Piebe und rauen 
erroed Benehmen gegen alle Bläubiger ohne Unterfcied des Standes 
findet allgemeine Anertennung und ift um fo mehr zu loben, als niebere 
Beamte fehr Häufig eine Forge darein fegen, mögtichft barſch und ungefättig 
zu ſeyn. Sie mögen fih ala nachahmungewürdiges Vorbild Hrn. Höfling 
nehmen, umd fie werben den Gtaate umd ſich mehr nügen, als duch ab: 
fioßendes geſchaͤftewiderwilliges Auftreten. Bon den bi jet von dem 
Herrn Bürften Wilhelm zu Wwenſtein gemachten Vergleichtvorfchlägen wird 
woßl der angenommen und den Gläubigern am nüglichften ſehn, daß näm⸗ 
lic diefen Al/gprozentige Defterreichijhe Metalligues » Obligationen im Nos 
minalwerih für den gleichen Betrag ihrer Forderungen an Bablungsftatt 
überlaffen und ſogleich ausgehändigt werden. Auf diefe Weiſe erhalten die 
Otäubiger ihre Binfen ohne allen Verluſt und kei den jeht geordneten Bers 
hältuiffen des Kaiferftantes Oeſterreich, bei deffen landitändiicher beſchwor⸗ 
ner Verfaffung und bei den reihen Hülfsquellen dieſes mächtigen Staates 
Täpt ſich als fidher annehmen, daß diefe Obligationen im kurzer Zeit km 
Kours fo fleigen, daß die Bläubiger bei diefer Vergleichimeife nichts wer: 
Vieren. Dem Hürjten Wilhelm wird aber bei feinen großen Revenden und 
bei feinem fuidenfreien fürſtlichen Befigtgum die Vergleſchtausführung das 

durch fehr erleichtert „ daß er jet noch vortheilgaft umd ohne große Opfer 
mit Hütfe eimed Bankierd den Glaͤubigern die Obligationen leicht beſchaffen 
und diefe mit einem Mate zufrieden ftellen kann, Gin ſoicher Ausgang 
kann jedem Gläubiger und dem vielen Verchrern des hochfeligen edlen 





gerichterath Höfling möglich werden, dieſes ala Lohn für feine große Mühe 
in enblide Erfüllung geben zu fehen, den Gläubigern aber wird ein 
ſchwerer Stein vom Herzen fallen, 

Speyer. Nah einem geftern eingetroffemen Reftript hat Se. Maf. 
der König den Ankauf bes Rarläberger Hofgutes nebſt allen Augehörungen, 
worunter 646 Tagw. Gruntjtüde, für das Staatsärar um bie Summe 
von 70,000 fl. genehmigt und ift die Staatskafſe angewieſen, dieſen Betrag 
fofort an den Verkäufer, Hru. Zachatiae von Lingenihal, anszubezablen, 

Bien, 14. Mär, Der Finanzausſchußg hielt Heute eine Plenar⸗ 
figung, in welcher der Voranjhlag für den Staatsrath berathen wurde. 
Mit großer Majorität wurde gegen den Wunſch des Minifterlums befchloffen, 
vom Etat 40,000 FL. zu ſtreichen und ber Regierung die Reorganifatien 
des Stoattrathed zu empfehlen. 

Wien, 16. März. Der Geſetentwurf wegen Steuererhöhung lautet 
in jeinem Artikel $ 1: „Der mit Paiferliher Verordnung vom 13. Mai 
1859 angeordnete außerordentliche Zuſchlag wird vom 1. Mai 1862 ans 
gefangen a) bei der Grundftener auf fünf Zwölftel der ordentlichen Gebühr 
erhöht, b) bei der Handelölaffenftener , c) bei der Ermerbiteuer, d) (im 
lombardifch:venetiantfcpen Königreiche) bei dem cuntributo arti e commercio 
und e) bei der Einfowmenftener It," 

Der Wiener Märmer-Befangverein bat in feiner jüngften Derfamme 
fung einftinmig deſchloffen, aus dem Reinertrag tes von ihm abgehaltenen 
Narrenabends einen Stiftungsbeltrag von 100 fl. in Silber dem germanifhen 
Muſeum in Rürnberg zu widmen ald Dankesgabe für die in jener Gtabt 
genofjene Gaftfreundidaft. ' 

Berlin, 18. Mir. Eine Depeſche des rufen Bernſtorff vom 
8. Febr. 'an den Hra. d. Balan , Dieffeitigen Gefandten in Kopenhagen, 
welche von der „R. 3." - veröffentlicht. wird, erhebt, wenn amd in bipigs 
matiſchen Mendungen, doch deutlich genug gegen die Dänifde Regierung ben 
Vorwurf eines Mangels an Offenheit, der Verdrehung der Gründe bei 
Berfahrens der deutfchen Mächte, der lügneriſchen Berufung auf in Schles- 
wig geübte unparteiliche Gerechtigkeit und Milde. Der weſentliche Inhalt 
der Depeſche geht dahin, die Berechtigung der deutſchen Mächte nachzumeiſen, 
ſich der Intorporation Schleswigs zu widerſetzeuz und fie gelangt zu deu 
am die dauiſche Regierung gerichteten Fragen: „ob fie in den amgezogemen 
Schriftftüten des Jahres 1860 wirtlich ihre definitive Muffafjung aus⸗ 
geſprochen babe und bei derſelben ſtehen bleibe, oder: ‘ob jle ben bindenden 
Tharakier der 1851—52 abgegebenen Zuſagen auch jept ned, und zwar 
auch in Betreff des Herzogthums Schleswig, anerfennen und dieſes Auer⸗ 
fenntniß als die Bafts der weiteren Verhandlungen mit den deutſchen Mädten 
annehmen wolle?* Die Depeſche, welche mit einer ſolchen des Grafen 
Beruftorff an den bſterreichiſchen Gefandten in Kopenhagen, ürhrn. nv. 
Drints, gleiglautend iſt, ſchließt mit den Worten: „Indem die deutſchen 
Mäcpte Diele Frage an die &, däniſche Regierung richten, fud fie ſich bes 
toußt, dadurch die Angelegenheit auf ihren wahren und einfaden Stand 
punt zurädzuführen. Rue in der beiberfeifigen Anerkennung vorhandener 
Verpflichtungen kann ein geſicherter Boden für eine Verfländigung ger 
funden werben.“ 

Dresden, 17. Mir. Der König Hat dem vormaligen Advokaten 
Oautzſch zu Roßwein die Wiederansübung der adrolatoriſchen Praxis, ins 
gleichen dem vormaligen Würgermeifter Helbig in Borna und dem vormas 
Tigen Mvotaten und Bericptötireftor Ludwig in Pegau die ſtraffreie Rüds 
lehr nach Sachſen geftattet, - 

Karlörube, 17. März. Geftern Morgen 7 Uhr ftarb der Direltor 
der Zentraiftelle für die Landwirthſchaft, Rammerherr Adelph Frhr, Rüdt 
v. Gollenberg- Bodigheim, nach längeren Tchmerplichen Leiden im 54. Lebeus⸗ 
jahre. Wir zweifeln nicht, daß die Nachricht von dem Hiuſcheiden diejes 
um die Laudwirthſchaft vielverdienten _ J ganzen Lande bekannten Mannes 
allenthalben nahme erwe d. 

—ãñ— März Mit dem Heutigen wurden ſammtliche 
Vorleſuagen der Univerfität geichloffen ; auch geb. Rath von Bangerow, 
deifen Pandeftenvorlefungen gewöhnlich etwas längere Zeit in Anfpru 
nehmen, ſah ſich Srankheitähalber gendthigt, dieſe abzubrehen und deren 
Schluß auf dad fünftige Semefter zu verfdieben. — Die dier von Pror 
fefforen im Laufe des Winters gehattenen äffentlichen Vorträge zum Beben 
der deutſchen Flotte ergaben einem Reinertrag von 711 fl. 10 Er, weihe 
an das bier beftchende Komite für die deufſche Flotte abgeliefert wurden. 

Bainz, 18. Mär, Die von dem Hrn. Biſchefe v. Metteler vers 


5 fentlichte Brofgüre : „Freiheit, Autornät und Kirche“ iſt bereits in 3 
Auflagen abgefegt und befindet ſich eine dierte Auflage unter der Prefie. 
sen, 16. März. Heute ſtarb dahier plöplic in Folge eines 
Shlagflüffes Mer Er. Geh. Finanzrath und‘ orbentliher Profeſſor der 
Maiematit, Dr. Hermann Umpfenbach, nah kaum zurüdgefegtem 64, 
Lebeubjahre. Die Univerfität verliert im ihm tinen trefflichen und imer 
mũdlichen Lehrer, die Wiffenihaft einer vwerdienftvollen Gelehrten, die 
Welt aber einen Menſchen, gebiegen rein und fleckenos in ſeinem Charalter 
wie es deren nur wenig gibt. Leicht ſey ihn die Erbe! 
Frauffurt, 16. März. Im Jahr 1857 tagte der internationale 
Wohlipätigkeitäfongreh in unferer-Stadt. Seitdem trat er nicht wieder zus 
ſammen. Sein nachſtes Zujammentreten ift num angefagt. Ein Einladungs⸗ 
ſchreiben ſeines „Comitd d’organisation* iſt von Londen ergangen. . Et 
wird am 4. Juni in: Londen, zufammentreten und woehl ſechs Tage ver: 
fammeit bleiben, 

Frankfurt, 16. März. Man erfährt nachträglich, daß aus Anlaß 
der Verehelichung der. Tochtergdes Freiherrn Karl v. Rothſchild, außer den 
unmittelbaren Armenſpeuden, auch. au 70 biefige milde Stiftungen namhafte 
Gaben verabreicht worden find, deren Betrag ſich auf 10,000 fl. belaufen foll. 

& Franffurt, 17. März. Ich theilte Ihnen unlängst mit, daß ſich 
unter ben eingegangenen Bejuchen bei der Bundesverſammlung auch eine 
Bitte des Chriſtian Walter. zu Freiburg, um ein Privilegium für eine Me: 
tbode, enge Gaſſen für jebes Fuhrwerk fahrbar zu maden, ſich befunden 
habe, Ueber diejes Geſuch hielt nun der. badifche Geſandte, Namens der 
Keklamationztommiliion, in der vorlegten Vundestagsſitzung folgenden Vor: 
trag: „In einer Gingabe vom 22. Yan. I. 3. gibt der Bittfteller an, daß 
ei ihm durd vieles Nachdenken gelungen, enge, ſonſt unfahrbare Gaffen jo 
zu verbeffern, daß fie ohne Schwierigfeit befahren werden fönnen. Er führt 
dieſe jeine Erfindung des Näheren aus und legt Zeichnungen zur Berbeut: 
lichung bei. Seine Bitte ift aber eine doppelte: 1) hohes Präfidium der 
Bundesverſammlung möge die Gemeindeverwaltungen von Frankfurt, rei: 
«burg, Heidelberg oder jonft einer Stadt veranlaffen, Ihn gegen Koſtenerſatz 
zur Fertigung einer Probe einzuberufen; 2) hohe Bunbesverfammlung wolle 
ihn nach gelungener Probe ein Erfindungspatent für das geſammte Bundes: 
‚gebiet verleißen.“ — Nach einem kurzen Gutachten, in welchem ausgeführt 
veird, dag die, erite der geftellten Bitten jelbftverftändlih gar nicht erfüllt 
werben könne, aber auch zu ‚einer Empfehlung für eine allgemeine Patents 
ertfeilung fein Grund vorhanden fen, ftelli die Reflamationdtommiffien fol: 
genden Antrag: E3 mögen dem Bittiteller durd die Bundeskanzleidirektion 
‚feine. Zeichnungen zurüdgeneben und ibm dabei bemerkt werben, dab ſich 
feine angeblibe Erfindung zu einer amtlihen Handling von Seiten der 
Bundeöwerjanmmlung nicht eigme, ihm vielmehr überlaffen werden müffe, ſich 
an die einzelnen örtlidien ober Landesbehörden. zu wenden. Dieſer Antrag 
wurde einftimmig zum VBeſchluß erhoben. j 
. Hranlfurt, 18. Mär, Nach einer der „Weimarihen Zig.“ zuges 
gangenen telegraphiſchen Depefhe aus Wien it dafelbit der Dichter Da: 
ron v. Zeblig in der Nacht vom 15. auf den 16. März fanft und ſchmerz⸗ 
108 entichlafen. 

S Franffurt, 18. März. Wie wir heute un wit Beftinmtbeit 
mittheilen können, ift zum Oberfommandanten der hiefigen Bundesgarnijon 
Geitend Preußens für die nächſten drei Jahre der feitherige Kommandant 
von Koblenz, der preußiiche Generallieutenant Prinz Woldemar von Schles- 
wig⸗ Holſtein⸗ Auguſtenburg, ernannt worden. Derſelbe wird bereit# in Den 
nädften Tagen bier eintreffen. — In einer der legten Bundestagkſihungen 
wurde dem vormaligen Schiffsfahndrich Schuirmann auf deifen Geſuch vom 

‚19. Dftober 1861 eine. fernere Unterftügung im Jahresberrage von fi. 245 
auf die drei Jahre 1362 bis inchufin 1864 bewilligt. 

* Frankfurt, 18. März, Der Boritand des deutſchen Schüben: 
bundes Yat bekanntlich füx die Deutſchen Shübenfeite eine Schieß— 
ordnung Teitgeitellt, welche ftreug im Sinn des Fortſchritis gehalten ift. Um 
jedody Den Uebergang zu vermitteln, ift es Frankfurt anbelmgegeben worden, 
für Das bier, ſtatiſindende erſte Bundesihiegen eine eigene Schießordnung 
aufzuftellen.. Diefe wurde vom Schießkomite entworfen, vom Zentralfomite 
genehmigt und wird im etwa 14 ‚Tagen dem einzelnen Vereinen mitgetheilt 
‚werden. Wir erfeben daraus, daß 100 Scheiben aufgeftellt werden ; darunter 
für Schießen aus der freien Hand (wobei jetoh das Einjtemmen des Armes 
erfaubt if) 60 Siandſcheiben auf, 175 Meter Entfernung, 10 Standicheiben 
zum Auflegen und 30 Feldſcheiben auf IUD Meter Entfernung. Die Feit: 
ftandicheiben erhalten Die. Namen „Deutjhland“, „Rein‘, „Donau“, 
„be*, „Wefer“, die Feſtſcheibe zum Auflegen: „Oder“, Die Feldſchei— 
ber: „Heimath“, „Schill“, „TH. Körner“, „Andre. Hofer", „Buchhändler 
Palm". Damit gleichzeitig mehrere Schühen ſchießen können, ift jede 
Feitjcpeibe doppelt. Als Ehrenpreije.merden ZOU flberne Becher d 50 fl. 
das. Stüd ‚geneben und zwar für beide Arten von Feſtfchelben jt eine ‚be 
ftinmmte Sorte. ’ 

Schweiz. 


Schwyz 15. März. Der große Rath bat die Ethebung eines Ans 
lehens von. oT. JOV,VOU beichleffen, um daraus verfhiedene Strafenbauten, 
rorunler auch day (Gpunzeriichen Autheil an der Arenſtraße. beſtreiten zu Können. 
" Italien er 
Ma, 1. Matz, Die Bergaftiungen auf Befehl Merode's dauern 


- Agungen zu tfextigen. { 
ulnyage wicht fewohl vor der Raututzr, ald wor dem ganzen Yande Mar binzufteilew 


fort. Die Franzoſen nahmen ben Brigautiführer Galizzi feft, der ⸗ 
dikus von Spineto getödtet, md —— den —* ns > 
Bel Fontana und Trifatti voktew ſich Briganti zwjannen. — Beim geitrigen 
großen Empfange Lavalette's fanden ſich ſehr viele Römer ein. 

Neapel, Ft. Marz. Die „Patrie“ bringe heute fokgende Ade eſſe 
des Hohe Klerus von Potenz (Bafilicgta)am Den Keiligen Water: „An 
den heiligen Bater Pius IX,, Stellvertreter Chriſti — Rom. Heiliger 
Baier) Das-Bewußtjepu. unb das Gefamumt + Bots Italiens haben. die 
Umereinbarkeit der beiden Gewalten in der heiligen Perfon des Bıpites 
Nat bewieſen außerdem aber muß die Reinheit unſeres heiligen Giaubens 
in Italien, „der feit jo vielen Jahrhunderten die ehrwürdigften Denkmäler 
der Religien aufzuweiſen hat, unverlegt bewahrt bleiben, und dieß ſelbſt 
durch Opfer und Eutſagung. Diefe Opfer find die foftbarften Beweife 
jener prieſterlichen Gabe, Die den Menfhen auf eine übernatärfide Weiſe 
Sort nähert. Bon dieſer Geſinnung durchdrungen und überzeugt, beiligfter 
Vater, flehet Euch der Merus von Potenza, in der neapelitanifchen Pro: 
vinz, auf den Knien an, Euch, den erften Priefter Jeſu Chrifti im Un 
geligte Gottes und felres Evangeliums, die weiſen Borfchläge der beiden 
größten Fürjten der Welt, Napoleon MI, und Viktor Emanuel I. , anneb: 
men und auf jene weltliche Macht, die Ihr beſiht, Verzicht leiften zu wol: 
Ien, ‚und zuräzufeßen zu jener jungfräulid) reinen und urjprünglihen In: 
ſtitution, welde allein im Stande ift, die vom Herrn Gejalbten zu einem 
Rubme zu erheben, der feines Gleichen nicht Hat unter den unſicheren und 
eitlen Dingen diefer Erde. Gebt, Heiliger Bater, diefen hohen Beweis von 
Abſagung den Italienern, den Kathelilen der ganzen Weit, Gebt ihn ala 
Jtaliener, und das Vaterland wird Euch dankbar feyn; gebt ihn ala Stell: 
vertreter Chriſti, und die Gläubigen werden Euch fegnen, fo wie die Un: 
gläubigen einen Grund mehr haben werden, zu glauben, daß der Kathou⸗ 
zismus die einzige wahre Religion iſt. Gett erleuchte Euch, beiliger Water, 
und Ihe mit Eurem Beiligen UAnfehen fegnet Die Gehorfamen im Jeſu 
Eprifte. Potenga, 3. März 1862.” (Holgen bie Unterfriften des Kapitels 
ber Kathedrale, der Kollegiate St. Michele und della S. S. Trinitz, 64 
an der Zahl.) Eine ähnliche Bittſchrift iſt won dem dortigen Kapuziner: 
Orden abgefaßt worden. 

Fraulreich. 


Paris, 15. Mi Die Sihung bes geſetzgebender Körpers vom 14. Mär 
mar ein Greiguifi; wenn auch der fa äußerlich weniger ſtürmiſch als in den ley- 
ten Debatten, fo war doch im Grunde der Angriff gegen das Regime von Ideiten 
Dejernber viel beſtiget. viel gewaltiger. Die Debatte hatte zum Borwurf das zu den 
Patagtabhen 7, 8, der Abrefie von der Oppefition gefelite Amendement: „Das 

ablitum fühle fig mit Recht durch bie Höge ber ſawebenden Schuld und bie ib 
ber die wahre Lage tinferer Finanzen gemachten Gröffnungen beunruhigt, Das De- 
it bat feine Urſache in der Unmoöglichteit, im welcher flh ber geſetz Körper 
nd, bie anferordentliihen und Tnpplementaren Aus gaben zu . Mine 
Modifilation des finanziellen Mehanisınne if ein ungentgendes Mittel, weun man 
sticht gleichzeitig in den Weg ber fletigen und wagſeuden Seſchränkung der öffentlichen 
Ausgaben einlenkt. Es ift bedauerlich, daß die Regierung vorzieht, nene Steuern auf- 
gutegen, deten Gerwidt namentlich auf ber arbeitenden Beuölferung laflet.“ Sr. Da- 
rimom ergriff zuerfl das Wort. Er beilagte yuerfi, daft bie bem geleggebeuben 


Körper zur Beurtbeilung der Finanzlage vorliegenden Dokumente barhans ungen d 
ſeyen. as Budget won 1853 ſey 5 Woten nad Erbffuung der Seſſton 8 
morben. 


Außerdem 47 das außeretdeutliche Budget für 1863 und das berich⸗ 
tigende Gudget für 1 im Rugftand. Es fen mıht möplim, einen richtigen Ueber · 
bct Uber ‚bie ordenuichen ben uub Ginnahmen zu gewinnen, wenn man nicht 

eichzeitig auch bie des außerordeutlichen Budgeis leuue. Der Redner jey aljo zur 
or, Beipredung ber Ainanglage auf bie beiden Fenid’iher Berichte augewit · 
few. Das ungewöohnliche Aufjeben, das fie im Pırblikem erregt, babe yırm Theil in 
dem Optimismus wab yım Then in bem Mangel au Pblizisät über bie Figentliche 
Finauylage jeinen Grund gehabt ; ſir denlende uud beobantenbe Lente habe dr. Foul d 
durch \eie Berichte midhts Neues vorgebracht. Der Kebner erflärte fih nun gegen bie 
meiften Neuerungen bes Hru. Feuld, ohne behhalb ſich zum Bertheidiger des frübern 
Syſteme zit machen. Gr if gegen bie Urt un Weiſe, wie bie Hebertragimgen ge» 
Yanbhabı werben jollen; es könne dieß möglicherweiſe nur eine andere form ber 
buch fie abpuſchaffenden auße rordentlichen Krebite ſehyn. Das Bupger mäffe, um für 
bieje Uebettragungen allen Spielraum darzubieten, ohne im Ganzen überjchritten zu 
werben, Re eg ber als je vorher werden. Alles in Allen genommen, werde es 
für bad } 1863 ſawerlich unter 2050 Wilienen tommen, und man fünme mebr 
als je das Wort des Rebners ans ber Meflanrationsperiode wiederhelen; Salmens 
ver deux millierde, nous ne les reverroms. plus! Am fläckten ſprach fit 
der Redner gegen die Steuervermehrung aus, in einem Augenbiäd, in bem, wie auch 
bie Regierung veriproden gehabt, dem hans, der Inbufirte, bem Aderbau, um bie 
aus bem em —* Dandelöpertrag -unvermeiblih hervorgehende Keiſte zu 
befichen, gerabe eine Erleichterung ber porbandenen Steuerlaſt zu Thu bätte werben 
milſſen. Nachdem man auch wirih mit Steuerverminderuugen begonnen, babe mar 
mit Einemmal ieae Steuern wieder emgefübrt, und bie alten mod dazu erdöht. Nach 
Abzıy von Allen im Ang zu Bringenben merde die Stemerinaffe mn BE,200,000 Apr 
ern Redhur man ale Departemental» und Kemmmmallaften hip, jo ‚weridilängen 
bie Staatslaften den ſechſten Ihe, des Ertrage der nationalen Arbeit. Das Laut 
icy berechtigt geweſen, Anveres von ber Danbelspofitit ber — zu erwarten 
"Mair hätte ein ganz auderes Programm aufftellen fönnen. © bi um jeven 
Preis ber nationalen Inpuflrie einen anferordentlihen Aufſchwang geben  mülen ; 
mar babe aber nur nad Mitteln welchet Art immer geſucht, mn ben Gtraatsibau 


zu fühlen. Statt eines wational-öfonemüchen Programms babe man ein fistalichee 
aufgefellt. Man habe bas iepige Zofem mit dem entes burh feine Berihrendungs. 
fügt berühmten Miniftere (Calonne) verglichen; man the ihn, bem Byflem, Damit 


m wiel Ehre an, „Es iſt gar fein Syftem vorhanden, ſchlietzt en, ‚Fordern mur bie 
A von. den Mupenblid, um;de Stunde, um die, Minute, ohne Gebähtnig fir 
eu, ohne Boransfiht auf inprgen.” Hr. Magie, ber Regierungalommiffär er- 
"bebt fi Ami, "tm in einer Jamjet, Marem umb eleganten Mebe fomohl has frilbere 
em, bat er-felber als Ainanzminifter gebandbabt, als auch das nene, meldednan 
Ken. Fould eineipemgliche Reform war, gegen. alle id jede Angrifie und ‚Verbän- 
Er wefprict, ‚Da er bie Metbmwendigleit anerlenut, die s 


| 
| 


Don: 8 ehagt, dadei 2. bem Stanppun a ben: ein Be itenvater feinen 
eigenen e ten gegenüber einyumigmen e erath in eter 
—— —— —— Vor gefammien Firamberwaltuhg des Kaiſer 


ſey man mieber auf dem yerikdig 

Die Komverfion, bie iiber Erwarten gegliidt, werde etwa 156 Deillionen Iteferm, und 
man dürfe annehmen, daß. bir Star eines Wadhjens bes Decouveris brjeitigt jr 
Ueber das anferorbentlihe Budget gibl der Minider keinem Anflaluß, da’ eh no 
nit vorgelegt jeg. Was die vielfach gewilnfhten GErfparniffe anbelange, fo fey dich 
nicht fo leicht feile Regienumgenjeyen bäsfig ſchlecht und tbener. @rfparnifje 
im Miitärbanget einzufubren, ſey nicht allein eige finanielle, ſeudern auch eine 
polüifhe Angelegenheit, und beühalb möge bie Kummer, che fie fih 
Frage entiheide, dieſelbe mnter dieſem * Señichtapuntie prüfen: x 
nifter bat wahrſcheinlich für ben Wugenblid mit jeiner Webe- geofen” & 
drud gemadt, denu er bat die glänzenden Seiten in ber Verwaltung bes Saijer 
reihe, nameutlich die Entwiclelung des inneren Verkehrs, mit großem Geſchict 
berausymbeben- verſtanden und- der Beiſall bes Majorität ber Deputirten am 
Schluß) —58 des -Miniflere war laut und anbaltend. lm jo bedeutungs · 
voller’ Rede eines Derutirten der’ Majorität, Gern Devind, ber 
es unternahm, Dem: Dinifter jet wiberlegen. Ex fagte: Das ganze Rejume des Fould' 
fhen Ainanzplanes jey Die Eau von 112 Dil. Fr. nener Steuern.” Die 
neue Kebaftion dee Bubgers und feine Arenge Sonberung im orbentlige und aufer- 
ordentlige Cinnahmen ımd Auegaben if, nah Hru. Devind, jebr wenig fihhaltig, 
denn es ſiguriten darmm wiele anferprbentliche Einnahmen als orbentlihe, aber das 
fe untergeorbnet, bie Hauptſache ſey, dag man das orbentlihe Budget nicht biekutire, 
ohne das außerordentliche zu Penmen. Die Aufgabe ſey das Gleichgewicht zus 
Einnahmen umd Ausgaben berzufellen. Dieies e durch Erhöhung ber Einnah · 
men und buch Verminderung ber Ausgaben geibeben. Der Reduer iſt entihieben 
für Letz eres, und i der Anſicht, dah mmr duch die Kammer Eriparniffe gemadht 
werben Munen, (Milgemeine Znſtimmung. Seit 182 Habe ih bas Einkommen ber 
Natioh, nah Abzug der linke um 24 Milliesen vermehrt, ohne daß man bie 


** bt babe. Wo cn dieſe 280 Dlillkoneit geblieben? Er zähle nun Die wer- 
f fen anj: 104 Diülisnen Bermebrung ver fowfohibirten Schuld, wovon 97 filr 
ben umd italienischen Krieg, 8 DEU. Dotatzonen der Ehrenlegion sc. und vor Allem 


122 konen Zaſchußg jür Die beiven Miniflerier des Seriepes und ber Dlarine (obwohl 
in Algerien 3000 Wann weniger ſeyen). Bon biefen [22 Pillionen gehörten 18 
ordentlichen Budget der Marine. In den lehten Thgen der Seifion von 1861 

be man für 87 Millionen außersrdentlihe Kredite gelogdert, bie, mie ber frühere 


iniſter nr gejagt, ſehr ra der Kammer rechtzeitig ver, werden 
tonnen. ey das ber gr = brauch, ber bisher; mit dem außerorbentlichen 
Budgets getrieben werben. Von dem Budget der Dakine will Hr. Devind jene 


Erhöhung von 14 Millionen, von bem bes in (beffeu rm 60 Millionen 
berrägt), 12 Millionen (aljio zufammen 30 Millionen) gefrigen willen. Gr if 
gegen die-Aufbebung der Batenifewer ıc. für bie iebrigft befienerten Klaſſen, ale 
dem Geje ber Beichheit entgegen. 10 DWillionen fönne fnan bei ber Einregifirirung, 
10 Millionen bei det Getränthener winnuen. Das mahe puſammen 55 ionen. 
Dan brauche nur 49, es Beide aljo eime zenz von 6 Millionen, wojn der 
Ueberiguß der orbentlihen Einnahmen won 16 Millionenätemme. Der Redner ging 
Dann zum amfererbeistlichen Budget iiber, bei dem ch befonbers ben gänzlicen 
Marıgel an Amertifation hernerhebt. Es genüge, wenn man 10 Millionen jährlich 
vom orbentlihen yır Amortifatton verwende. Die Zeit zur Amortiſation für 
die Trentenäre-Öbligetionem jey dagegen zu Murz, ebenia) unpaffend ey bie Wieder 
erböhung ber erſt im Borjahr, gegen jeinen Rath, geılinberten Zuderfiener, Die 
Negierumg Maine ſich widerſorechen, die Rammer bilrie 26 nicht, — Die Mebe mirb 
bier abgebroren, und der Schluß auf -die-mähfte Siyung verfhoben. 

Bon dem hyetſchen Iuſeln, 15. Maͤrz, gebt der „söln. 3.“ zur 
Berihtigung vieler falſchen Ragrichten aus ſicherer Quelle folgende Mitthetlung 
zu: „Se tönigl. Hoheit ber Fürſt zu Hohenzollern if ſeit acht Tagen vollſtän 
Dig retonvales zeut und bringt täglich jechs bis Acht Stunden ſchon außer 
dem Bette zu. Der Fürjt war während der ſechswochentlichen Krankheit, 
die im einer Benen⸗ Entzündung des linten Beine beitand, allerdings volle 
acht Tage in Ve br, die jet, Gotllob! glücklich abgewandt if. 
Pariſer Merzte find mit zugezogen worden.“ ! ı 

u — Großbritammiien. u 
— London. ‚Der Brinz Ernſt von Leiningen ift zun Rommandanten 
des engliiben Kinieniciffes Magician“ ernannt borden, 


j Neuefie Nayridtenm. 

‚Berlin, 18. März. Laut dem, heutigen Staatsauzeiger find bie 
Herren Auerswald, Ratow, Büdler Sywer in und Bernuth 
unter Belaſſung ihres Manges und Titels als Staatsminifter. von ihrem 
Aemtern entbanden, Hr. v. d.Heydt it mit interimiftiicher Belaffung des 
Handelöminifteriums zum Yinmgmirffter, Graf Jgenplig zum Minijter 
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Oberfonititeriofratg Mübler zum 
Kultusminifter, Oberſtaatsanwalt Graf zur Yippe zum Juſtizminiſter und 
der Polizeipraſident Jago w zum Mititer des Innern ernannt. 

"Berlin, 18. März _ Hier eingetroffene Privatbrieie aus Gt. Peters: 
burg melden, die Regierung. gehe mut dem Plan, um, ein neues Anlehen 
zum Wehufe der Wiederaufnahme der Baarzahlungen, der Bank aufzunehmen 
und fell die bevoritehende Erholungsreiſe des Bankgouverneuts Stieglig in 
das Ausland dieſen Abficten nahe ſtehen ; 

* Kopenhagen , 17, Mirz: Die dänische Pote betrachtet die ſthles 
ser ſche Frage ald eine iternationale Angelegenheit ; wena Deutichland Da: 
zauf bebarte, jie ala eine deutfche Angelegenheit darzuftellen , jo würde bie 
dintihe Regierung” eine ſelbſt auf Holſtein beichränfte Bundeserefution 
as“ einen Kriegtfau (casus beili) beirachten 8 





gwgenwãrtigen Zuſtãnde Italiens als grauenhaft. 


3 biefe 


Rom, 17. März Mign. Berardi iſt zum päpftlichen Nuutius in 
St, Peteräburg deſignirt. — Der Geſundheitazuſtand des Vapſtes fährt 


. Sid zu beffenn fort. 


- Zurin, 17. März. *Der „Diritto” veroffentlicht eine Hrotlamation 
Garibaldi's an die Jtaliener, um diefelben zu ermahnen, den Opfern der 
Ueberſchwemmungen, welche jüngitgin Defterreich beimgefucht Haben, Unter: 
fügungen zufommen zu laſſen. Es beißt in der Proflamation: „Es iſt 
Zeit, die brudermörderifchen Kämpfe zwiſchen Nationen einzuftellen , weil 
auf diefe Kimpfe die Tyrammen ihre. Gebäude gegründet haben.” 

ondon, 18. März. In der 'geftrigen Sihung des Oberhauſes 
beantragte. ber Marquis von Normanby die Borlage mehrerer, Die Ber: 
folgung. der Preſſe in Italien betreffender Depeſchen, und jdilderte die 
Earl Ruffell genehmigte 
Depeihen:Borlage, und es entitand eine längere, aber zu feinem beftimm: 
tep Ziel führende. Beſprechung der italienischen Zuftände, an welcher Lord 
nes mid der Marquis von Elanritarde Theil nahmen. Im Unter“ 
baufe- 86 feinen die Reſorm des Scerechts betreffenden Antrag zurüc. 
2: NEE, Dä.. Die Separatiften Haben Die Stadt Tolumbus 
in Aſche gelegt. Sie zogen ſich daranf nad Port-Randolph zurüd und 
nahmen ſtauonen und alle wertpuallen Sachen mit ſich. 
.un — — — 


Amtliche RNachrichten. 
Der Schullehrer Georg Knauf von Wenighösbach iſt auf den Schul: 

und Kichendienft zu Arnshauſen, Wg. Euerdorf, verfeht und Dem Schul⸗ 
lehrer Hieronymus Seip von Braidbah der Schuls und Kirchendienſt zu 
Dampfach, Lg. Haßfurt, übertragen worden. 


Bermifdgte Radhridtem. 
In der Naht vom Gamftag auf den Sonntag wurde im Schloffe 
Haimhaufen ein frecher Einbruch mittelft Ginfteigen durch das Oberlicht des 
Kaffazimmerd verübt und der ganze Beitand der herrſchaftlichen Kaffe, 
1800 fl. in Silber, geſtohlen. - J 
In Leipzig iſt ſeit einigen Tagen eine von. Medaniter P. E. 
Möller konftruirte Bregelmafchine in Gang gejegt worden. - 
Frankfurt; 17. März. Einen unſerer beliebteſten Kanzelredner an 
der. veformirten Gemeinde, Herrn Pfarrer Lie. Theologise E. Subhoff, 
traf gejtern Nachmittag während der Predigt das Unglück, vom Schlage 
gerührt und feiner Sprache beraubt zu werden, Nach ſchleunigſt angewandten 
Mitten fteht zu hoffen, daß derſelbe, wenn auch langſam, doch einer Bei: 
jerung entgegengeht, die ihn feinem Berufe wiederſchenken dürfte. (Fr. Ir.) 
Fraulfutt, 17, März Aus nachſtehenden Notizen, die wir einem 
Briefe der Ghhveiger Feſtwirthe an das Sefretariat des Jentralkomite's für 
das deut ſche Schützenfeſt entnehmen, lägt ſich ein Begriff von der 
Großartigkeit des Feſtes machen. Zur Bedienung der Feſthalle, Küche, 
Keller, jo wie der beiden Parillons wird ein Perjonal von circa 370 be: 
ftellt. Wegen dem gemeinichaftlihen Mittagseffen und der Reftauration für 
den Abend wird in der tüche ein Bratofen hergeftellt, in welchem 25 Stüd 
Kälber mitfammen gebruten und in 24 großen Sefjeln 4 ſchwere Ochſen 
nebit 15 Itr. Erdäpfel und grünem Gemiüje gelocht werden können. Fine 
feine Beilage auf das ®emüje erfordert 3—4 Zur. Meine Bratwärfte oder 
bürr Schweinefleiih oder Häringe x. Salat werden circa 30,000 Köpfe ber 
ftellt, Herr Konditor Kunecht wird ſich einrichten, mit 8 Gehulfen täglich 
bis an 400 Stüd große Torten liefern zu können. Nach der Tafel werden 
bis auf 3000 Taffen Kaffee jereirt und für den Abend foll die Küche im 
Stande jebn, gegen 0,000 Wortionen, Wongn circa "/; warm, abzugeben. 
Das Sandiverk der Bäder bat es übernommen, täglich ein Quantum bis 
anf 16,000 Stüd Brödchen, jo wie 1000 Lalbe Ipfündiges Brod zu baden. 
Das Handwerk der Metger wird für den Konjum der Feſthalle circa 300 
Wätber iR der Ferne fommien Laffen, ‚um die Vreiſe in bex Umgegend nicht 
in die Höbe zu treiben. Im Seller joll ein täglicher Umſaß bis auf 30,000 
Flaſchen ‚Wein, jo wie eine; eben ſo große Auzahl Seidel, Bier möglich ge: 


mat werden, auf den- Fall hin, daß eine freundliche Erſtürmung des Kel⸗ 


lers verjucht werden follte. -Und nur in der Hoffnung auf günftiges Wet: 
ter, fo wie einer heiter Feſtſtimmung, fehen wir mit aller Ruhe den berant: 


nabenden Feſttagen entgegen. 
Erledbigungenm 
Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Gerolzhofen. 


Börjenberidte, 

Wien, 18. März. National 84.10, 4pproz. Metall. 61, 50, Yombarb,Benetian, 
95. — Baulaktien SI. , Nrepitattien 204.110, SO fl. Vorfe von 1889 139, 50, 
Looſe von 1854 91. 7, 1860er Looje I. 9, 100 A. ifenbahn-Baxtiall, 129. 80, 
Deft.-frang. Staateb. 774. —, Glijaberhbabn. 157. 5U, Hifaberbbahn- Prioritäten mit 
Zinfen in Säber 102. 75, R.F.-Norbbahnaktien 215. 80, Weiel auf Lonbon 135. 15, 
itto auf Parie 53. 80, bitte auf Frankfurt 115: 25, Silber —. —. j 

Frankfurt, 18, Mir, Das Geitäft au beutiger Börfe war animiert und 
befonter® Kaufluſt file öfterreihifhe Cffehtem vorherrſchend Die meiſten Gattuugen 
erhielten einen Hetnen Aufſchwung. Anch aus Wien liefen gleiglautende. Berichte cur. 
Eben jo waren bie übrigen Fonds unb Imbuftrieeffeften beliebt. Nach der Meticungs- 
n. ‚Deflerr. Kredit, 


zeit trat in Folge won Gemwinufirealiiationen eine Meine Ermattıum : t 
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(Nah ber Kölnijchen Zeitung.) 

Das Minifterrum reichte feine Entlaffung ein, weil es micht hin: 
länglich Bertranen beim Pandtage zu befigen glaubte. Se. Majeftät der 
König nahm diefe Entlaffung nicht am, fondern trug dem Minifterium auf, 
weitere Maßregein vorzufclagen. Das Minifterium hatte ſich noch über 
feine anderen Maßregeln, ald die Anflöfung des Landtages, geeinigt, als 
es feine Aemter wieder antrat. Erſt Binterher wollte es die Bedingungen 
feftfteflen,, unter melden es die Geſchäfte mit Erfolg fortführen zu können 
glaubte. Gin ſolches Verfahren if in anderen Zindern nicht gebräuchlich, 
amd daß and in diefem falle in Preußen feine völlig abfonderlichen, von 
denen der panzgen übrigen Welt verſchiedenen Verbältniffe obtwalten, mie 
untlare @eifter fo oft behaupten, ergab fi; anf der Stelle, Es ergab ſich 
daß das Minifterium fi über die einzufchlagenden Maßregeln nicht einigem 
fonnte. Das Miniſterium theilte fid in zimei Gruppen. Die freifinnigen 
Minifter, die Herren v. Auerdwald, Freiherr v. Patow, Graf Schwerin, 
Graf Püdler und v. Bernuth, reichten ihr Programm ein, in melden 
eine Umgeftaltung des Herrenhauſes, daB Aufhören des Kriegẽszuſchlages in 
Friedendzeit und damit zufammenhängend eine, wenn auch Verbättnißmägig 
geringe Beſchränkung der die Wohlfahrt des Landes zerrüttenden Plane des 

egäminifterd Hrn. v. Roon bie Hauptpuntte geweſen ſeyn birften. Die 
nicht freifinnigen Minifter Hr. v. d. Heydt, über welden die Kreuzzeitung 
neulich feierlich ihre Fahne jchiwenfte; Herr v. Moon und Graf Berntorff, 
melde diefer Fahne immer, wenn aud nur von Weiten, „efolgt find, 
reichten ein andered Programm ein, deffen Inhalt unbefannt if. Man 
darf überzeugt ſeyn, daß fie das Herrenhaus nicht umgeftalten wollen, und 
man vermutbet, daß auch fie eine Forldauer des Steuerzufchlaged von 25 
Progent nad dem 1. Juli d. 8. nicht fordern werden, daß aber Herr 
v. d. Heydt, mas freilich fonderbar üngt, eim Mittel entbedt zu haben 
glaubt, auch ohne den Steuerzuſchlag die Forderungen des Kriegsminiſters 
zu befriedigen. Beide Theile hatten für den Fall, daß ihre Borjchläge 
nicht angenommen toülrden, um ihre Entlaſſung gebeten, und der Gtaatdr 
anzeiger meldete, daf die freifinnigen Minifter von Gr. Majeſtät dem 
König in Gnaden entlaffen find, 

Man muß dieſes Ausscheiden zwar an fich bedauern, aber den Rück: 
tritt des Minifteriumd immerhin als das Meinere Uebel betrachten, wenn 
e3 fein liberaled Programm nicht ausführen konnte. Allerdings hatte das 
Minifterlum mit ungeheueren Schwierigkeiten zu fämpfen, denn es hatte 
nicht blos den Hof, das Militär, den Adel, alle Stüben des alten Abſo⸗ 
Intiömus, der in Preußen leider faft nur dem Namen nach überwunden 
ift, größtentgeil® gegen fi, fondern es hatte auch mit dem MWiderftande 
der neuen verfaffungsmäßigen Gewalt des Herrnhauſes, des mit dem 
Haufe der Abgeordneten gleichberedhtigten Fattors der Gefehgebung zu 
kämpfen, Man mußte ihm daher dankbar feyn für jedes freifinnige 
Geſetz, welches es trotzdem zu Stande zu bringen vermodte, nament: 
lich das Geſeh, welches die Preffe von der gänzlihen Willtür der Verwal: 
tung befreit, und für die Aufhebung der Grundfteuer-Befreiung, die freilich 
in Preußen mit zehn Millionen dem übermädtigen Junkerthume abgekauft 
wurde, während in Dejterreih und andern Ländern bie Forderung der Ge: 
rechtigkeit, ohne auf Rückſichten der Billigfeit zu Hören, mit einem Feder⸗ 
ftrige durchgefeßt wurde. Man muß mit jedem nod fo Tangfamen Fort: 
ſchritte zufrieden, aber nicht damit zufrieden ſeyn, wenn der gehemmte Fort⸗ 
ſchritt fich in den beförderten Rückſchritt verwandeln follte. Das war 5. B. 
mit den beiden bießjährigen Geſetz: Vorlagen Uber Minifterverantiwortlichkeit 
und Ober-Rehnungstammer der Fall, bei denen ber konſervative Theil des 
Minifteriums gefiegt und mit der Berfaffung eine reformatio in peius 
wie in den fchlimmften Zeiten des Manteuffel⸗Weſtphaleu'ſchen Dinifteriums 
vornefmen wollte, vor Allem aber mit den MilitärBorlagen, welche von 
der nefammten ſeudalen Partei beftändig die konſervativfie Mapregel jeit 
1848 genannt wurden, und das will gewiß viel jagen. 

Vergebend Hat man von offiziöer Seite eingewandt, daß es ein lis 
beraler Minifter, daß es te do. Auerswald felbft geweſen ſey, der im 
Auguft 1859 im einer Denkichrift eime Meorganifation des Heeres vor: 
gelglagen habe. Und zwar habe er dabei befonders die durch die bamalige 
Mobilmachungs⸗ und Kriegspolitit verfhlimmerte Lage Preußens gegen 
Frankreich ind Auge gefaßt. Das mag fo feyn, aber zunächſt tft es doch 
hart, daß das Land die Folgen einer, wie jept Niemand mehr ernſtlich bes 
freiten kann, verkehrten Bolitif tragen foll. Herr v. Auerswald mag eine 
neue Organtfation der Urmee vorgefälagen Haben, Herr v. Patom mag 


rger Zeitung. 





21. Maͤrz 1862. 
ſchon bei Uebernahme feines Amtes von Allerhöchſten Wünſchen im dieſer 
Beziehung unterrichtet worden feyn, mas will man damit beweiſen ? Das 
mald war Herr v. Bonin Kriegsminiſter, der die neue Organifation mit 
viel geringeren Koſten glaubte durchführen zu können, umd lieber feine Ents 
taffung nahm, als daß er ſich das Elaborat des Miülitär-Pabinets angeeig⸗ 
net hätte. Seine Kollegen, und namentlich Herr v. Patomw, hätten feinem 
Beiſpiele folgen folfen, und bier kommen wir auf das @rundübeh ber preu⸗ 
hiſchen Auftände, 

Es iſt erfahrungsmäßig micht leicht, daß eine abiolute Berfaffung 
fi in eine konjtitutionelle verwandelt, und worin liegt bie größte Schwie- 
rigfeit ? Niemand kann läugnen, daß aud die mmumjchränfte Fürſtenmacht 
gewiffe Vorzüge Haben kann und namentlich in Preufren gehabt hat. Gie 
bat die überlebten Einrihtungen des Mittelalterd befeitigt und gewährte 
unter hochbegabten Fürften in auswärtigen und Kriegkangelegenheiten in bie 
Augen fpringende Vortheile. Aber der Abfolutiamus hat den großen Rache 
teil, daß der Fürſt zulegt die einzige Springfeder im Triebwerke des Staa⸗ 
tes wird, und in feinen Untertanen zuletzt alle Geloftthätigfeit, jeder eigne 
Wille erlifht. Schon Friedrich der Große konnte ſich dieſer traurigen 
Wahrnehmung nicht entziehen, und ſchmerzlich rief er aus: „Id bin es 
milde, über Sklaven zu herrſchen!“ Vollſtändige bereitwillige Unterwerfung 
unter den Willen des Fürften gilt zuletzt für patriotifhe Pflicht, männs 
liche Selbftftändigfeit fait für ein Berbredyen, wie denn felbit der edle Stein 
wegen feiner Widerſpenſtigkeit“ ſehr barſch abgekangelt worden ift. 

Das kann ji auch in Preußen nur langſam ändern, Nidt bloß der 
Für iſt dort aus alter Zeit her noch an unbedingten Gehorſam ges 
wohnt, jondern auch Die Miniſter können es ſchwer über das Herz brins 
gen, eine abweichende Ueberzeugung dem Fürſten gegenüber ſtaudhaft zu 
deriheidigen. Unwillkũtlich denken fie mehr daran, was der König will, 
als was fie ſelbſt wollen. Und fle ſollen jept doch felbitftändige Staates 
männer feyn, die anf eigene Verantwortlicteit handeln und deren höchſte 
Treue und Loyalität dem ‚Fürften gegenüber gerade darin beiteht, daß fie, 
undefümmert um die Folgen für fich felbft, ihrer Ueberzeugung treu bleiben. 

Es ſcheint feinem Zweifel unterworfen, daß aud die abgetretenen 
Minifter in der Milttärfrage dem Wunfde des Hofes viel zu viel nach— 
gegeben Haben. Mit voller Beitimmtheit wiſſen wir, daß fie, und nament⸗ 
lid Hr. v. Patow, der hier die größte Berantwortligkeit auf ſich genom⸗ 
men, früßer über finanzielle und mititärifche Angelegenheiten ganz abweichende 
Meinungen begten. 

Dod) wir wollen heute die abgetretenen Minifter nicht anlagen und 
tadeln, fondern viel eher ihnen die Anerkennung dafür ausſprechen, daß fie 
ihre legten Schritte feft und eimmüthig durdgeführt haben. 

Was das neue Mintfterium betrifft, jo ijt der nambaftefte Man 
darin offenbar nicht der geſchäftsunkundige, zum Vorfigenden ernannte Fürſt 
zu Hohenlohe , fondern Herr v. d. Heydt, der jegt ein Portefeuille unter 
jebem Urme hat, das Handels: und das Finanz- Dinifterinm. Ueber dem 
Charakter diefes vielgetwandten Staatsmannes brauchen wir uns nicht zu 
verbreiten. Graf Ihenplitz Hat auch etwas Proteiſches in feiner Natur, 
Im Jahre 1849 ſprach er z. B. als Verichterftatter für die obligatorifche 
Ziwilehe und jegt ift er ein Gegner der fahultativen. Sein Gtedenpferd iſt 
die ungleiche (Erbfolge, das man am wenigiten zu reiten Luſt bat, Webers 
haupt aber ift er, troß aller —— Anbequemung an gouvernementale 
Standpunfte, ein richtiger Junker, Den Miniſter des Innern, Herrn v. 
Jagow, der uch Fürzlih Landrath in Kreuznach war, haben wir als 
einen perſonlich höchſt achtbaren Mann, leider aber auch als einen ent 
ſchiedenen Reaktionär kennen gelernt, Der Kultusminiſter, Herr v. Mühler, 
ift eine ziveite Anflage von Herrn v. Bethmann-Hollweg; ch eine vers 
befferte, das muß ſich zeigen. Bom Grafen zur Yippe mwiffen mir wenig; 
er bat ala Ober: Staatsanwalt in Berlin, glauben wir, eine achtungswerthe 
Selbftftändigkeit gezeigt. So viel aber willen wir, daß, wenn in Preußen 
die Verfaffung ſich behauptet, und es wäre Frevel, daran zu zweifeln, daß 
das preußifche Volt im Ganzen und Großen nit dauand anders regiert 
werden kann, ald feinen eigenen Wiluſchen gemäß. 


Die „Neue Frankfurter Zeitung” fehreibt über die neuefte preußifde 
Miniftertombination: Preußens Geſchicke find für bie nächſte 
Zeit eniſchieden. Der König von Preußen it zu den Anſchauungen bes 
Prinzen von Preußen zuruckgekehrt. Selbſt der zahme Yiberalismus der 
Herren Schwerin und Kollegen hat fi wicht am Hofe des Gottesgnaden⸗ 
thums zu behaupten gewußt, und es ift geichehen, maß jeder erwartete, 
feitden mit Hülfe bes fo beliebten und feiner Dergangenheit von 1847 
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und 48 fo getreuen Hrm. v. d. Heydt dem Minifterium ohne deffen Wiſſen 
ein durchlauchtiger Landjunker zum Präſidenten fiber Nacht beſcheert wurde. 
Fürſt Hohenzollern ſah das ſchon Lange kommen. Als charaklerfeſter 
Mann zog er ſich zurüct, ſobald er das Neuhervortreten der alten Ge: 
finnung ertannte. Es war und nie ein Zweifel, daß die vorgeblithe 
Krankheit: des Fürſten nur eine politifhe war. Die Kreuzzeitungspartei 
bat geſiegt, darüber darf man fidh micht fäufchen, und die preußiſche Mer 
gierung Hat in Deutfhland jeden Boden verloren. Allerdings find bie 
alten Führer des Junterthums fo wenig ald die Mitglieder des ehemaligen 
Manteuffel'ihen Kabinets zur Gewalt berufen worden, Dem widerfeiten 
fih Geſinnungen perſönlicher Abneigung und die Erinnerung an gewiffe 
Berwürfniffe wäßrend des Krimfrieged, Aber die klerilale und Junferpartei 
bat alle Urſache, mit dem bereits gewonnenen Refultate zufrieden zu ſeyn. 
Amar find die nenen Minifter ſämmilich Leute ohne alle politiiche und per: 
fönlice Bedeutung ; mamentlidy für drei unter ihnen ift Die Ernennung zum 
Minifter ein fo ungeheuerer Sprung in der Beamtenlaufbahn, wie er ſouſt 
nur in Revolutionen vorzufommen pflegt. Die Kreuggeltungspartei wird 
aber von der Bedeutungslofigkeit des neuen Kabinets um fo größeren Bor 
theil ziehen, als es nicht im Stande ift, eine ſelbſtſtändige Stellung uach 
irgend welcher Seite Hin einzunehmen. Die Kreuzzeitungsinäuner werden 
die Leitung der Wahlen in der Hand haben, und e3 kommt nun auf das 
preußiice Volt an, welde Rolle Preußen im der Geſchichte dieſes Jahr: 
zebnts zu fpielen haben wird. Oeſterreich gebt auf bem Wege des freie 
finnigen Fortſchrittes voran, Preutzen zurid, und daß dieß fo ſeyn folle, 
bat König Wühelms Hof gerade am 13. März entjieden, zur Jahres: 
feier der Erhebung von 1849. 


Dentidland 

Aus Bayern, 16. März. Der in den letzten Jahren wiederholt 
beſprochene Gedante, die ſiaatsanwaltſchaftlichen Stellen (mit Ausnahme 
der Vertreter des Staats an ben Polizeigerihten) mit gedienten Richtern 
zu beſetzen, dürfte ſich feiner Verwirklichung nähern. Die neue Gerichts: 
Derfaffungsorbnung vom 24. vor. Mis. deutet dieß unverlenubar an durch 
den $ 26, welcher beftimmt: „Den aus dem Richteramte in den ftaatd: 
anmwalticaftlien Dienft übertretenden Beamten bleiben die von ihnen zur 
Zeit des Webertritt3 erworbenen Rechte bezüglich der Beſoldungs- und Pens 
fionsverhältnifje vorbehalten.“ (R. Korr.) 
Münden, 17. März, Durch die in ber heutigen Generalverfamm: 

lung der Aftionäre der Oſibahnen verlejene Konzeſſionsurkunde werben bie 
Sg. 10, 11 13 und 14 der älteren abgeändert und hiedurch das Recht der 
Staatöregierung zur Benügung des Babntelegraphen ficher geftellt, die Bes 
nügung defjelben für Privatdepeſchen ermöglicht, die Staatsgenehmigung fir 
die Tarife und Fahrtenpläne vorbehalten, eine Benügung der Oftbahnen 
durch eine lãglich dreimalige Fahrt vom Bahnpoftwagen und Boftgepädtwagen 
gefihert, endlich die Entſchädigung des Staates für die Benilhung von Yos 
Tolitäten zum Poſt⸗ und Zelegraphendienfte und der Bahnen dur die Poſt⸗ 
wagen auf feite Ziffern gebracht. Die letzte beträgt 3, 6 fr. für die durch 
die upoftwagen zurüdgelegte Wegſtunde. (N. Rorr.) 
ünden, 15. März Zum Bau, zur Finrihtung und zum Bes 

trieb der neuen Bahnlinien von Schwandorf über Weiden und Milterteich 
nad Eger und von Weiden über Preſſath nach Bayreuth find 15,500,000 fi. 
erforderlih. Nachdem ein verfügbarer Ueberſchuß von 15,589,000 fl. nach⸗ 
gewieſen ift und an der für Meftzaßlungen an den Bau und die Bervoll: 
Händigung einzelner Objefte bereit gehaltenen Reſerve von 3,872,000 fi. 
eine weitere anfehnlice Summe erfpart werden bürfte, erflärte die Direktion 
der Oſtbahnen in der jüngften Generalverjammlung, daß die Baus und 
Einrichtungstoften der neuen Linie in einer Geſanrmilänge von 44,66 Stun: 
den aus den Erübrigungen, obme Ueberichreitung des auf 60 Mill. feit: 
geſetzten Aktienkapitald für den Bas ber bereitö vollendeten Linien betritten 


werben könne, 

19. März. Nachdem gejtern Vormittag die feit 14 Tagen 
im Glaspalafte ftattgehabte Ausſtellung landwirihſchaftlicher Geräthe und 
Maſchinen zu Ende ging, wurde fogleid, zur Vornahme der Berloofung ges 
fritten. — Der Orientalift Dr. Müller, Profeffor an der Hiefigen Uni: 
Derfität and Mitglied und SKlafjenfekretär der k. Akademie der Wiſſenſchaften 
ift im Folge eined Schlagfluſſes ſchwer erfranft. 

Die Nachricht in Nr. 66 d. Di., daß der König ſchon „demnächſt“ 
Hligga verlaffen werde, fcheint unbegründe. Wenigftend geht, mad einer 
Mittgeilung der „N. M. Z.“, der nächſte Kurier an Se. Mojeftät kaum 
vor dem Beginne des Monats April, und zwar noch nad Nizza ab, 

In Augaburg haben 3350 katholiſche Einwehuer eine Petition an 
die f. Negierung gerichtet, daß der Bau des Mutterkaufes für die barm- 
berzigen Schweſtern fiher überwacht werde. Es handelt ſich nämlich um 
die Erhaltung der Henle'ſchen Stiftung von 124,000 fl. (mit Zinfen) be 
hufs einer religlöösfittlichen Krankenpflege im ſtädtiſchen Krankenhauſe. ft 
bis künftigen Herbit die an die Annahme der Stiftung gefnüpfte Bedingung, 
für die barmberzigen Schweftern ein Mutterhaus zu etabliren, von Geite 
des Magiſtrais nicht angenommen, fo Fällt die ganze Gtiftung an das 
Domkapitel und die Fatholifhe Bürger: und Einwohnerſchaft verliert das 
Recht auf diefelbe und mit ihm auch das Recht auf eine religiössmoralifche 
Krantenpflege im allgemeinen Krankenhaus, 


Die Angehörigen der freichriſtlichen Gemeinde in Nürnberg hatten im 
Sinne, für ihre Kinder eine Privatreligionsfchule zu errichten. Nachdem 
die Sache zur Genehmigung vorgelegt dorden, erfolgte von dort unterm 
3. März der Beſcheid, daß dem Geſuch zur Eirichtung einer ſolchen Reli- 
gions ſchule nicht Folge gegeben werden iönne. Als Diotiv iſt angeführt 
daß die Beſtimmungen der höchſten Entſchließung vom 8. Okt. 1848 10: 
durch den deutſchekatholiſchen und freien Gemeinden die Eigenfcaft von 
Refigiondgefellfhaften im Sinne der MH, Verf.⸗Beilage zugeftanden merden 
war, dur Enifgliegung vem 5. Nov. 1951 wieder außer Wirffamteit 
gejegt worden, und demgemäß jene früheren Vereinigungen nicht mehr be: 
fugt feyen, Haudlungen vorzunehmen, welche geſehlich nur den anddridlid 
genehmigten Religiensgeſellſchaften zuſtehen. 

Wien, 17. März. Abgeordnetenhaus. Bei der Fortſehung der De: 
batte über die Mevifion der Gewerbeorduung kommt der Haupipunft an die 
Reihe, wonad; an die Stelle des ganzen, von den Zwangsgenoſſenſchaften 
handelnden Kapitals bie Beſtimmung zu treten hat: „Den Gewerbetreibenden 
fteht frei, innerhalb ber gefehlihen Schraufen zur Förderung gewerblidjer, 
mwohlthätiger und gemeinnüpiger Zwede Genoffenfchaften zu Bilden, Die 
vorhandenen Gremien, Innungen und fonjtigen gewerblichen Korporationen 
Üönnen als freie Vereine fortbeftehen und haben ihre Statuten nach dem 
Gewerbegeſe he zu reformiren; ihre neuen Statuten unterliegen der Geneh⸗ 
migung der politiſchen Landesitelle. Durd die Errichtung der Genoſſen⸗ 
ſchaften darf für Niemand der Antritt oder der Betrieb eines Gewerbes 
beſchraͤnkt werden.” Bei der Abſtimmung wird unter Berwerfung aller 
Amendements ber oben zitirte Ausihußantrag angenommen. (Dagegen die 
Rechte und die Grafenbanf; die Dlinifter enthalten ſich ber Abſtimmung). 
Dehgleichen werden die übrigen Anträge des Ausſchufſes genehmigt und 
alle von ber Rechten dazu geitellten Amendents verworfen. Die wichtigſten 
Beſtimmungen in dieſer ferneren Reviſion der Gewerbeordnung find folgende : 
Bo eine der früheren Zwangkgenoſſenſchaften fi im freiwillige Vereine 
umbildet, geht ihr Vermögen am dieſe legteren über, es muß aber die Um— 
bildung und Vermögensvertfeilung bi zum Schluffe des Jahres vollendet 
fepn, in melden, das neue Vereindgejeh in Wirffamfeit tritt. Iſt biefer 
Zeitpunft nicht eingehalten, fo fällt das Vermögen der Gemeinde des Ortes 
u, wo die Korporation ihren Gig hatte; doch bleiben in allen Fällen bie 

nfprüce der früheren Korporationdmitglieder, die einem der meugebildeten 
Vereine nicht beigetreten find, aufrecht erhalten. Hiermit ift der Stene’jche 
Antrag in ziveiter Yefung erledigt. 

° Berlin, 18. Diärz Die beiden aus Glogau entwichenen Difiziere 
v. Sobbe umd Putzti find, wie fi jetzt berausgeftellt hat, über Bremen 
nad Philadelphia enttommen. Das betreffende Divifionsgeriht hat einen 
Stedtbrief erlaffen und benjelben unter den Behörden verbreitet; ber allge: 
meine Abdrud deſſelben in den Zeitungen ijt bisher nicht erfolgt. Die 
Nachforſchungen nad etwaigen Befördereru oder Vegünitigern des Berbre: 
cheus haben biäber Fein Relultat ergeben. Doch werben dieſelben furtgefeit 
und wird fidh dem Vernehmen nad der fommandirende General des fünften 
Armeekorps jelbft zur Leitung der bezügliden Ermittelungen an Ort und 
Stelle begeben. 

Hannover, 15. März. Heute find die Sammern nad abgelaufener 
Vertagung wieder zufammengetreten. 

Bull, 10. März. Die Erklärung der hiefigen Regierung auf die 
badiſche Denkſchriſt in unferer Verjaffungsangelegenheit iſt in dieſen Tagen 
nad Frankfurt a. M. abgegangen. 

Aus Shleswig-Holfeim, 16. Mär. Wie man wifſen will, beab; 
fichtigt die dänische Regierung gegen die Majorität der ſchleswig'ſchen Ab: 
geordneten, wegen des von ihnen unterzeichneten Proteftes gegen die Kom: 
petenz des Numpfreihsrathes und gegen das einer Juforporation des Herzog: 
thums Schleswig gleichlommende Berfaßren eine Sriminalunterfuchung zu 
verhängen, Natürlich der ſchleswig'ſchen Gerichte it die däniſche Re: 
gierung ja vollfommen fiher. Aber Die frage ift, welche Wirkung ein 
folder Prozeh im Auslande ma wird, 

5 Sranffurt, 19. März Das Sgillernonument für Frankfurt 
ſchreitet unter den kunſtreichen Händen unfered tüchtigen Bildhauers Herrn 
Dielmann feiner Vollendung entgegen. Das Gppsmodell wird in einigen 
Wochen nad) Münden gebracht werden können, um in ber berühmten 
Miller’jgyen Erzgießerei, aus welcher ſchon jo mandes Meiſterwert her: 
vorgegangen iſt, gegoffen zu werden. Das Piebeftal, auf welches das 
Standbild des Dichters zu ftehen kommt, wird einfach aber ſchön aus 
böhmischen Granit gefertigt werben. 

Sdhwei;. 

Bern, 17. März. Laut Mittheilungen aus Turin hat Ratazzi den 

Wunſch geäußert, mit der Schweiz in die freundliciten Beziehungen freteu 


zu wollen. 
Italien 

Benedig, 1d. März. Der Kaiſer bat ſich heute Früh an Bord 
eines Striegsbamıpferd eingeſchifft, und bie Forts ron Chioggia und Bron: 
dolo befichtigt. 

Zurin, 17. März. Br. Gallenga erflärte in der Abgeorbnetentam: 
mer, er babe am 9. der Sihung des Komiles von Genua beigewohnt, und 
es ſey im berfelben kein Wort geſprochen worden, welches geeignet wäre, 
Veforgnig wegen irgendeiner Unordnung einzuflöfen. Bezüglich bes Pro 


] 


gramms des Kaiferd Napoleon in Betreff Italiens fagte Herr Gallenga : 
„Worin diefes Programm befteht, wiſſen wir nicht, und vielleidjt weiß der 
Kaifer es felbft nicht,” Herr Ratazzi bemerkte in feinen Erplifstionen 
Lauf Gallenga's Anfragen) unter Anderem: er ſey noch nicht im Stande, 
anzugeben, was der Geiſt des angelündeten Geſetzentwurfes über bie 
politiicen Vereine ſeyn werde; er babe fid Damit erjt zu kurze Zeit bes 
ſchäftigt, da andere ernfte Fragen feine Aufmerffamfeit in Anſpruch nehmen; 
er könne aud wicht jagen, weiche Antwort er Garibalbi über die Zurüd: 
berufung Mazzini's gegeben, da Garibaldi ihm feine Mittheilung 
in dieſem Betreffe gemacht habe. 

Turin, 18. Mär. Major Frandini, der Borges erſchießen lieh, 
wurde zum DOberftlieutenant befördert und deforirt. 

Briefe aus Mom theilen mit, daß der Papſt von eimem durch bie 
Anſtreugung eines langen Spazierganges verurſachten ehn ergriffen 
worden wäre; eine alte Fußwunde wäre, gereizt gervefen, der Bapit ſey aber 
nun, nachdem er zwei Tage das Zimmer gehütet, zanz wieder bergeltellt. 
General Goyon empfing fänmtlihe Offiziere vor ihrem Abgang nach ihren 
Kantonnirungen; er wiederholte ihmen, baf er bie Miffion babe, das gegen- 
wãrtige päpftlihe Gebiet gegen jeden Angriff zu bewahren, und die Banden, 
welde in basfelbe einzubringen verfuchen würden, zurückzutreiben. Hr. v. 
Lavalette empfing die päpftlihen Offiziere und ertheilte ihnen die gleiche 
Erflärung. Die gerichtliche Unterfuhung bezüglich der Affaire ber bei Des 
nanzi in Beiclag genommenen Papiere hat begonnen; die Zahl der Une 

&uldigten, meiſtens ‘gang objeurer Leute, beläuft fh auf 17. General 
opon hat nach Turin das Verzeichniß ber franzöſiſchen Offiziere und Sol: 
Daten gefeiieft, welden Kreuze oder. Medaillen wegen ihrer Mitwirkung 
bei der Unterbrüdung der neapblitanifden Realtion würden gewährt 
werden können. 
Frantreid. 

Paris, 17. März. Einem Banfet, Das der kaiſerliche Prinz ben 
Enfants de troupes der Garde an feinem Geburtätage gab, wohnten 185 
Soldatentinder bei, darunter der Sohn des bei Magenta gefallenen Gene 
rals Eſpinaſſe. Er ſaß an der Seite des kaiſerlichen Prinzen. Es wurde 
Dordeaur, Champagner und Kaffee getrunken, e# wurden Toafte ausgebracht 
und Yieder dorgeiragen, eines zu Ehren des Kaiſers und der Kaiferin, das 
andere au Ehren des kaiſerlichen Prinzen. 

aris, 18. März Die „Patrie” enthält Nachrichten aus der Ha: 
vanna kom 22. Februar, wonach die Beſchlahaber der Berbündeten in einem 
Kriegstathe beſchlofſfen Hatten, daß fie den General Lorencez erwarten und 
alsdann auf Merito marfdyiren werben. Die Truppen haben ein vortheil 
haftes Lager, 8 bis 10 Meilen vom Meere entfernt, bezogen. Der General 
Zorence; und bie erften Berftärfungen mülſſen ſpäteſtens pwiſchen dem 
1. bis 5. März in Meriko einget 


Gro 

London. Die Berhältnifje zwiſchen England und Frankreich follen neuer: 
dings unfreunblicher gervorben fepn. England ift über die Rolle Frankreichs bei 
dem Sturz Ricafolis unzufrieden; dann widerſpricht es den Plänen, die 
Frantreich in Betreff Meriko’s verfolgt. Beides mag in dem gegenfeitigen 
Beziehungen der zwei Kabinette feinen Ausdrud finden. 

Syanienm. 

Madrid, 17. März. Die „Heria* verlangt die Regufirung der pafe 
fiven Schuld. Die „Epoca" glaubt, daß die Regierung die Teaitimen An: 
ſprũche nach genauer Unterfuchung befriedigen werde. 


- KRenefe NRahridtiem. 

Wien, 15. Mir. Die „Korrefpondenz von Scharff* vernimmt aus 
fiherer Quelle: Die Anfurgenten m Syra hätten ben dritten Sohn des 
Königs von Sardinien ald Otto I. zum König amsgernfen. 

Turin, 19. März. Die „Jtalie" berichtet, Garibaldi habe mit 
—* i eine Konferenz gebabt. Die Abreiſe Garibaldi’s iſt auf den 21. 

AM. vertägt. 

In Sonthampion jind Nachrichten aus Zentralamerita angefommen, 
bie biö zum 28. Februar reihen. General Buarbiola, Präfident von Hon- 
duras, war in feiner Wohnung am hellen Tage von einem Diffizier feiner 
Lelbgarde, Namens Pablo Agurcia, ermordet worden. Man glaubt, daß 
der Mord von dem General Franckeco Lope angeftiftet werben feb. 

Peteröburg, 18. März. Die Heutige „Nordiſche Poſt“ meldet: 
Profejjor Staattrath Barlow, welcher in einer öffentlichen Wohlthätigkeits- 
Vorlefung unerlaubte agitatoriſche Ausdrüde gebrauchte, ift in eine entfernte 
Vrebinzialſtadt internirt und unter Polizeiaufficht geftellt worden. 

‚.. Raguja, 18. März. Geſtern befegten die Türken Grahevo. ine 
Diviſion e gegen das von Luca Bufalowid, beſehte Iri vor. Es bat 
ein Treffen ſtatigefunden; das Reſultat deſſelben iſt noch unbekaunt, die 
Turten rüden aber vor. 





chloſſen worden. 

rt, 6, März, Der Präfident der GSeceffioniften, Davis, 
dat Richmond in Belagerungszuſtand erklärt und den Verkauf von Spiri⸗ 
tuofen als Urſache der Demoralifation der Armee im Richmond verboten. 
Ale Waffen müffen abgeliefert werden. Das „Richmond dispath* ver: 
fißert, eö-eriftirten im Richmond unioniftifcze Verfdtwörungen. Die Re: 


gierung der Union wird in Aufunft Baumwolle nah den ausländiſchen 
Märkten ſchicken. 

New:Nork, 6. März, Abends. Die Bundestruppen haben die Stadt 
Columbus beiegt. Der Präfident Lincoln hat eine Botſchaft an den Ron: 
greß gefanbt, in welcher er auf bie Mithülfe des Kongreffes für jeden Staat 
anträgt, welcher bie Sklaverei gegen eine peluniäre Entſchädigung abſchaffen 
will. Herr Lincoln erwartet mit Sicherheit praftiiche und große Reſultate 
von einer ſolchen Jmitiative, Der „Zribune* behauptet: Englaud werde 
gegen die Beſchlagnahme des Dampferd „Labrian* proteiliren. Die Fö— 
berirten geben vor, er ſey beihalb mit Beſchlag belegt, weil er von den 
Sezeſſioniſten zurüdgehalten worden ſey. — In einigen Theilen Limas 
findet eine Agitation zu Gunjten der Annerion Peru's an Spanien ftatt. 

Bere: ‚21. Febr. General Prim Hatte eine Zufammentunft 
mit. Doblade zu — (2). Das Reſultat der Zuſammenkunft iſt einer 
frieblichen Yöfung der merifanifchen Frage günſtig. Das „Diario Marina“ 
verfidert, man ſey übereingefoinmien; Unterbandlungen zwiſchen zwei meri: 
taniſchen Miniftern und den Millürten zu Drigaba zu eröffnen. Die 
Yllürten werden Eordova, Orizaba und Tehuacan aus Ganitätörädfichten 
befegen. Im Falle die Unterhaublungen jemals durch Uneinigkeit unter: 
brochen werden jollten, werden die Alllirten ihre früheren Poſitionen wieder 
einnehmen. Sobald die Allürten nah Drizaba, Eordova und Tehuacan 
vorrüden, fol die merifanifhe Flagge zu Vera⸗Cruz und Sans Juan-Uflon 
neben den engliſchen, franzöflichen und jpanifchen Flaggen aufgehift werden. 
Im Falle, die Verhandiungen- eit ungänftiges Ende nehmen, bderſprechen 
die Merifaner, die Hofpitäler der Allürteu zu reipeltiren. Der March 
nad den Innern wird fofort beginnen. 





Bermifhte NRaedridtienm. 
reuth, 13. März. Geftern verjuchte jich ein Chevaurleger zu 
erfdjießen ; er ſcheint ledoch dabei den Kopf zu fehr rückwärts gebogen zu 
haben, fo daß die unterhalb des Kinns angefeßte Kugel nicht in den Kopf, 
fondern unter dem Auge jeitwärtd der Naſe durch den Baden wieder 
binausging, und die Erhaltung des Lebens gefichert ſcheint. 

M Im tk. Hofbräuhauſe, wo bekanntlich Märzenbier aus ⸗ 
geſchenkt wurde, herrſchte in den 3 Karnevalstagen ein reges Leben. Bon 
dem Andrauge und von dem „Durſte“ der Beſuchenden kann man ſich 
einen Begriff machen, wenn man erwägt, daß am Sonntag tm Hofbraus 
haus allein 136, am Mentag 164 und am Dienftag 168 Eimer Märzen: 
bier verzapft worden find. 

Dirſchau, 14. März So eben oje ich von einem Augenzeugen, 
daß auf der Gijenbahmüberfahrt zwiſchen Sublau und Ezarlin ein paffirender 
Wagen von einer von Peplin fomnenden Lolomotive erfaßt und mit den 
aiwei darin flgenden Perfonen zermalmt worden ift, et Unglüdlichen 
waren der katholiſche Pfarrer aus Wiſchin und fein Kutſcher; der erflere 
hatte feinen Amtsbruder in Subfau beſucht. Die Bahn it an der Stelle 
von Hügeln umgeben, jo daß die von Subkau Rommenden fie nicht jehen 
Finnen; die Barriere war offen und ein Bahnwärter nicht zu fehen, die 
Derunglüdten glaubten fih daher in voller Sicherheit. Die zerftüdten 
Glieder wurden jpäter zufammengelejen und nad Subtau gebracht. 

anan, 18. März. Heute Nachmittag 2 Uhr zog über unfere 
Stadt ein ſchweres Gewitter. Der Blip flug in den Thurm der Mariert- 
fire, und zwar öftlich in die Wohnung des Thürmers, lief am Schellenzug, 
den er zertrümmerte, berunter bis in den Glockenſtuhl und m da auf 
ber Weitfeite feinen Ausgang, we er ein Loch ſchlug und das Geſimſe und 
Dachwerk beihädigte. 

Detmold, 16. März. Auf der breiten Heide, im Amie Lage, hat 
der Einlieger Arendtſchneider plößlich ohne weitere äußere Veranlaffung 
ſehnem 16jährigen Sohn, der im Bett gelegen, mit ber Art einen Schlag 
vor den Kopf verjegt, der ihm gleich betäubte, Hierauf mit einem Meſſer dem 
Kopf vom Rumpfe getrennt und dann dem Leichnam auf ein paar Hoizſcheite 
gelegt, gleihfam als ob er ihm verbrennen wolle. Den berzugetretenen Rach⸗ 
barn hat er denn auch erflärt, er wäre eben im Begriff, feinen Erftgebornen 
dem Herrn zum Opfer zu bringen. Obne Zweifel ift diefe traurige Hand: 
fung des Thäterd, der fogleih eingezogen und hierher ans Sriminalgericht 
abgeliefert worden ift, einer Geiſtesſtörung beigumeifen. 

Auf Staaten land ift die Gattin Struve's (bekanntlich eine Dann: 
heimerin) gejtorben. Struve, der den Feldzug mitmacht, kam gerade noch 
vor ihrem Tode zurid, und ift Dann auf's Neue ins Feld gezogen. 

v. Brentano, gegenwärtig Miteigenthümer des größten weillichen 
Blattes in Amerita, der Jllinoid:Staatszeitung, trat fon mehrfach den 
Gequern Heders entichieden entgegen, in Folge deffen er von einem früheren 
Advokaten, Niffen mit Namen, zweimal überfallen wurde, wobei ber An: 
greifer legtmal 3 Schüffe auf Brentano abfewerte und ihn am Sopfe ver: 
wundete. Doc ſey die Wunde nicht gefährlich. 
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Setriebelchre: Mr. Schwar;wäller ; landio, Bautunde: Arch 


boratorium, Praft, Demonſtrationen im der Wirthicaft, den techniſchen Anlagen und Erkurfionen 


Anfragen die Direktion. 


Br. v. Treitſchke; Thierbeiltunde: 
Keriten, ımb praft. Feldmeſſeun: 


ER Beyirtörbierarit Wrietic; 

tiegler. 

&drudte Statnten mit Angabe der billigen Bedingungen verfendet 3 
44 


Dlagwig-feipjig, 


tern mit landwirthſchaftlichen tehniichen Branden jeber Art, beginnt 


landw. tehniihe Gewerbe» und 
— Fernerbin Praktica im agticultur · chemiſchen Pa- 








Königl. Bayer. privil. Waſchmehl 


anſtatt Seife und Lauge 
zum ſchuell, ſchön, billig und mit Vortheil für die Wäſche zu — per Pfund 18 fr. 


a randsanweilungen gratis, 
Münden. 


Sütber. 


Niederlage bei I. Ernfi in Aſchaffe 


5 = 68942 
— T5-Berfteigerung. ©rferr. Eifenbahn- Arevitloofe. 


29, Mär; 1n62, 
Bormittags 10 Ubr, 
zt. bie umterzeihnete orfibehörde im Gaſthauſe 
* Be in Nenftabt a. M. 
#) ans dem Diftrifie Oberer Gähberg des Fürftichen 
Reviere Meufladt 
4. Mafter Eipen« .Sheitholz dr Hoffe, 
1 Vrigel-ARbol;, 
152 Busen: Scheitholz I Bu, 


& > 


32 
Hu " 


laben 
gen 


aber mit m 


efanntımadung. 
ag | ben 24 vun 1462, 
— 
wird das Wohnhaue Nr. 9 in Beier Dia auf 
den Abbruch — an Ort und —— — verfteigert 
4 den 20 Mär 
©rä ron Schönborn’iches "Zemalaram Weiler. 
Reifſen bach 
Schorr, Akt, 


€ LER 
a 2 
ee 


| 
A m Er, 1 1862 


— 
ur —— 
Rrenzer. 


Vohrinden- 
dest 1n62 
a 2 Ubr, 
Gewmeinde vorſi 


ten das N von een & 
Klafter Eigen Schälholz verfteigert, wozu Liebba 
mr A = 20. März 1862. 
Sauer, Borfleher. 
Dä 18. 


Zuge. 





Tachaieunburger 
Samstag den. 22. März 1862. 
Produktion 
im städtischem Theatersaale, 
Anfang halb 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


—— 


59102 Ziehung am 1. April 1862. 

Es lommen diekmal 2000 Stüd zur Berloofum 
mworumter bie ®ewinne von 200,000 fl., 20,000 Er 
20,000 jl. u. i. w 

Drininal-Obligationen zum — 
dieſelben nur für dieſe Ziehung zülng per Stück & 


Sclbfiverftänblic tann sch micht au Abermannu die ſe 
Dbligations-Loofe, welche heute 112"/, fl. teſten, ohut 
— ine en * eine von * 
eigen ausgelert genügen, im me 
ich mich verpfli das Original ſoſort amezuliefern, 
mern bie von — abſchriftlich verzeichneten Nu 
mern gejogen fin 
(Rebenfeinnafle.) B. Goldner, 

* Das Re Reſultat der Zie wird längſtens bie 
rn April befamnt a pr u 





694 In freundlicher Page wirb ein Gut von 2 bie 
400 Morgen und guten Gebänlicleiten zu Laufen 
bet: Berbachtung mwilrde nicht flören, ba ber 

leiben lonnte. — unter der ie 
A.Z. befördert bie Eppedition ber Afhaffenburger Zeitung. 


569 Bei Balm & se in Erlangen H4 fo ebem er · 
ſchienen und vorräthig bei E. Arebs in Ajdaffenburg: 
Das Gefep, die @inführu des 
Strafgefrgbuches und des Poli: 
gi geſetzbuches für das Königreich 
yern betreffend, vom 10. Rovember 1861, 
un von Dr. Carl Riſch, a. 0. Pro 





jedenfalls Ofen erfgeinen. Das Gerichtsverlal- 
—* —R bearbeitet won Herrn jerichter 
or Rehm, wirb noch im bi onats 


im Zenfe di 
v tliht und wohl ein Theil des Herr 
Se > Prof. ix —25 —— 


derrn stegerichte- 
En gelan A 
Die He 
gebung" erhalten fänmtlide ——— zuge» 
gelandt, wie auch das eben eri 


Nepertorium ‚tr — * ze 
9* November 1848 Ku 
dififationen durch bi fe nu Hal 1 


Jahres 1861, bearbeitet von er Staat | 
anmalt Se di —— | 
—— Ohio m erhalten iR, nn 


| 
| 
| 
Gutskauf. 


Theater⸗ An meige 
Freitag bem 21. Wär, 1862. 
Auf Berlangen: 


Der Goldbauer, 


Original» Schanfpiel iu h Alien von —* Birch · 
eifier 
Bromi — Fräulein Raberg, vom Stadt 
Theater zn Hanau, 
Millibald — Ser Boltmann, vom 
Zbalta- Theater zu Hannover, 


Zugleich erlaube ih mir hiemit ergebemft 
anzuzeigen, dab Fräulein Raberg, weldye 
durd) ihre früheren Boritellungen auf biefiger 
Bühne einem hochgeehrten Publitum noch 
vortheilhaft befannt und im gemeigtem Witz 
denen jeom wird, jo wie Hr. Woltmanm, 
vom Thalia-Theater in Hannover, im Gold: 
bauer als Gäſte auftreten werben. bon 


ale Ga fte. 





697 Bei Jo hann in —— — ſind 5 
Fuhren Bretter von Pappelholz im verfhiebenen Bat- 
tungen zu verlaufen, 


63 Fin Einficher auf 6 Jahre um 4. Regiment 
wird geſucht. Näheres bei der Erpebition. 


Dehlarations-Scheine 


in deutſcher und frangoflfher Sprache find in 
der U Wailand t'ſchen Druderei in 
Alchaffenburg vorräth g zu haben, 


Fremden⸗Liſte vom 19. März 1862, 
"Adler. Rode, Nentier ans New Merk. eg 





nibal — Lohr; Ris ans Hanau; 
* aus —— et yo 
situ us Sanau; Bermaun 
— —XX aß. ne u, 
—— ans Ebln. Nicefpies, Lehrer aus 
Fabrilant aus de 
e ** aus nr Raufleute: u 





Rein ; iber attenbeim; Walter aus 
| nern, reibof. Lochner, Demainenrath aus 
morbach. Weifi, Boftaffifient aus Ludwi 

mit Familie und knung, Wentier aus Gngland, 

Braun, Delonem aus Frankfurt. Kaufleute: Simon 

aus Immenftabt; Kolbert und Meigner a. Franffurt; 
er aus Mannheim; Leningbans aus Üiberfelb; 

aus Glauchau t aus Rip ; Dartımanıa 
aus Rabevormwal 
Geld-Cours, 

Biflolen.. . - Ne 937,-38 
bitte Breuuf. . . . Hr ı 
Händiihe 10 fl. Atük . . . . ; 9421-134 
Ba» 26 0 HR | 31-82 

20 Krenten-&täde . . . oo. 9204-214 

Engitihe Severin . » 2... 448 

F ber er ne 1. 801-806 

anlen⸗ ee ‚on; 
— der Pfund ſein STA0-58 15 
er b . 
BE * * 144-8 
— KVıro — 


ee WEN IE zZ 
Drud und Berfag der A Wailandtjgen Druderei, 


e | 








Beilage zu Nro. 69 der Afchaffenburger Zeitung. (50.) 


Freitag, 21. März 1862. 





Deutiälamd. 

Münden. Ihre Majeftät die Königin bat, wie der „Bayer, Kurier“ 
mitteilt, dein biefigen Vereine zur Borforge für entlaffene Sträffinge ein 
Geſchent von OU fl. zuitellen laffen. — Der bayer. Ausjtellungkommiffär 
Dr. Berg bat die Reife nach London am 17, März amgetreten. — Man 
bernimmt, daß Hr. Kuhn, ein der Würzburger Didzeie angehöriger Priefter, 
von- feiner. bisherigen Stellung ala Profeflor am der Bagerte zu München 
jwrüdgetreten. jey. 

Weber daB am 15. im „Baperifher Hof* zu Ehren des Geheimen: 
rathe v. Ringẽeis veranftaltete Diner ſchreibt man der „Wllg. Big.“ : Mach 
den Toaften auf die köonigl. Mafeftäten brachte Prof. d. Rothmund, der 
zeitweilige Dekan der medizinifhen Fakultät, dem Jubilar einen Toaft aus, 
in welchem er jeiner Theilnahme an den Befreiungäfriegen gedachte und ihm 
das Militärdentzeiheniails Anerkennung feiner patriotifchen Berdienfte in 
jenen Jahren Überreidte. Hr. v. Ringseis hielt nicht länger an fi und 
erwiberte den herzlichen Zuſpruch in- warmen Worten, woriit er ausdrücktte, 
daß er all die Ehrenkränze, Die ihm zu feinem Jubelfeſt gebracht werben, 
der Univerfität Münden weiße, und worin er mit einem Dod auf die 
Werle feiner und jeder begeiiterten Jugend ſchloß. Darauf brachte er ein 
Hoch auf ‚die deutſchen Hochſchulen, und inäbefondere auf die bayerifchen 
und endlich auf König Mar IL, dem geiffige wie leibliche Förderung feiner 
Univerfitäten glei am Herzen fiege. Hierauf ſprach Martius, als Abs 
geordneter der Alademle der Wiſſenſchaften, auf den Jubilar einen Toaft 
wo er ber diseors concordia, im -der er mit ihm lebenslang geſtanden, ge: 
dadıte, die aber als gegenſähliche Einheit die Bedingung jedes lebendigen 
und frischtbaren Verkehrs ſey. Geh.rRath v. Gietl brachte ſodann auf die 
Familie Ringdeid- einen Zrinfipruch, Dr. Martin auf den Jubilar im Ras 
men: des Ärgilihen Vereins, Direktor Solbrig auf die Dichterin Emilie 
v. Ringseis, und Dr, Schafhäutl wieder anf Hm. v. Ringseis aus. Nach: 
dem-Profeffor ©. Kobell ein Feſtgedicht vorgetragen hatte, ſchloß endlich 
Brofeffor v. Pfeifer in Berzlicher und witziger Anfprache an den Gefeletten 
die Relhe der Trinfipräche, worauf die Verfammlung, im beiterjter Stim- 
Hm. v. Ringseis zern 





BGegenuber der Mittheilung der „W. C.“, daß 
das Minifterlum in dieſem Augenblicke die Frage der Einberufung des un: 
gariſchen Landtags lebhaft ventilire, verſichert die „S. E.* im der beſtimm⸗ 
teften Welfe, „daß von einer Einberufung des ungarifchen Landtags in 
maßgebenden Kreifen vorläufig noch gar feine Rede ift.“ 

Bien, 17. März Die aus Mom gefchrieben- wird, bat Papft 
Pius IX, in Folge eines am 2, dB. abgebaltenen Kontklaves eine Berord⸗ 
nung am fäntntliche Bifchöfe der Chriſtenheit erlaffen, durch welche ange: 
ordnet wird, Daß ſich die Prediger auf den Kanzeln ‘aller politiſchen Au⸗ 
{pielungen umd über da® religiäfe Gebiet hinausgreifenden Tenden zmacherei 


zu I haben. 

eh, 15. Mär Mit dem heute nad der Levante abgegangenen 
Hopddampfer haben fih Prof. Unger und Dr. KRotiy eingeſchifft, welche 
fih zum Behuf naturwiſſenſchaftlicher Forfhungen dem Orient begeben. 
Sie gehen zuerfi nach Chpern und jehen- dann ihre Meife über Mlerandrette, 
Untiochia, Aleppo Damastus nad dem Euphrat fort. 

Berlin. Das Marinemimifterrum veröffentlicht eine Meihe von wei⸗ 
teren bei ihm eingegangenen iflottenbeiträgen , unter ifmen ben Beitrag der 
Berliner Kaufmannſchaft mit 13,243 Thlr. — Rad der. „Köln. Zeitung“ 
wird auch in Preußen ſtark gegen den Hundelöv mit Frantreich agitirt. 

Breslan, 17. März Es beftätigt fih nit, da Hauptmann Graf 
v. Bredow verleßt werben fol. An dem Kouflikt mit dem Studenten 
Brandt fol er völlig unfhuldig jepn! Das Refultat ließ fi vorausfchen. 
Hoffentlich wird der Senat der Univerfität fih nicht fo kahl abſpeiſen laſſen. 

Stuttgart. In Folge der Unterfuhungen in Betreff mehrerer Ab⸗ 
georinetentoahlen hat fi bis jet ſchon beraudgeftellt, daß bei den Wahlen 
im Bezirke Baihingen, Badnang, Welzheim und Sulz Wahlbeherrſchungen 


durch Drohungen, Verſprechen und mehr oder weniger grobe Ungeſehlichteifen 


und Gewaltthätigfeiten vorgelommen find. Die Wahlen in Baihingen - und 
Badnang werben ohne Zweifel Kaffirt werden; von den anderen ift es nicht 
unwahrſcheinlich. Der kathol. Pfarrer Dr. Mad, der zur altfiberalen Partei 
gerechnet wird, und ald Mitglied des Ausſchuſſes ber geiprengten Yandes: 
verfammlung 1851 mit Reyſcher zuſammen aus Stuttgart verwieſen wurde, 
fol bis zur Stunde noch feinen Urlaub erhalten. haben, 

Dresden. Es hat id dahier ‚ein Flottenwerein gebildet und einen 
Aufruf erlaffen. Er bat die Aufgabe „bie Herftellung einer deutſchen 


Kriegäflotte durch Wort und Schrift, vor Allem aber durch Selbftbefteuerung | 
merden- der Flottentaffe des 


nad. Kräften zu fördern.“ 
i übermittelt, 


Die Beiträge 
Rationalvereind 


Sarlörube, 18. Mir. Die Petition von zahlreichen Birken ber 
Stadt Mannheim um Revifion der Gemeinde, ber Schule, der Preß⸗ und 
Vereinsgeſetze, iſt nunmehr an die zweite Kammer gelangt. Der Bericht 
über das &emerbegejch ift bereits und vertheilt. Die Tagesordnung 
ber heutigen Sigung führt zu dem Berichte des Mg. Schmidt über dad 
ordentliche Budget des Juftizminifterims. (EB wird daßfelbe darum troß 
der entgegenftchenden Bedenken jebt ſchon erledigt, weil mar d4B Nuftandes 
kommen ded neuen Örgattifationdgefeßes unzweifelhaft, der Vollzug deſſelben 
aber für längere Zeit ungewiß erjpeint. Zu dem Poften „Befoidungen der 
Beamten des Oberhofgerichts“ fprit die Kammer den Bunfe aus, es 
möge bei dem oberjien Gerichtehofe die Eintheilung der Veſoldungern im 
Veihmäßige Maffen mit „regelmäßiger Ginrüdtung* bei. mähfter Brlegens 
beit wiederhergeftellt werden. Sie jteht im diefer Einrichtung ehie 
Bürgfcaft für die Unabhängigkeit des, oberften Gerihtägöjes, Hager be 
gründet unter Hinweis auf die enormen Verfchiedenheiten in den Beitims 
mungen der deutſchen Strafgeſetzbücher, die überdieh- filt gelehrte Richter 
berechnet find, weiche nach Beweistheorien urtbeilen, den Wunſch, die Re 
gierung möge auf Das Zuftandefommen eines gemeinfamen deutſchen Straf ⸗ 
gefepbuces himwirfen, da ſich überdieh gerade das Gebiet der redhtlichen 
Anfbauumgen über Verbrechen zur Einigung beſonders geeigenſchafiet er 
weife, wie denn auch aud die Carolina 300 Jahre Lang beftanden habe. 
Der Juftigminifter beziept jih auf die bekannten Anſchauungen der badiſchen 

zu Gunften gemeinfamer deutſcher Gejeggebung. Die Berathung 
des Regentiaftsentwurfes wird nad allem Bermuthen eine der belebteften 
Sigungen der erſten Sammer berbeiführen, Die vorläufige Abſicht der 
Regierung bei Abänderumg des Konſtriptionsſpſtems gebt auf Einführung 
allgemeiner t mit Stellvertretung. (fr, Ir.) 

Aus Baden, 19. März. Herr Ziegler, Direktor der Forſte, dei 
Berg: und Hütteniwefend, fol zum Präfidenten des tatholiſchen Oberkirchens 
raths auserſehen ſeyn. — Kaufmann Weyer zu Werteim wurde toegen 
durch die Preſſe verübter Ehrenfränfung des Hofgerichts des Unterrgein: 
freifed und des evangeliſchen Firdengemeinderaths zu Wertheim, zu einer 
Kreiögelängnißftrafe von 4 Monaten verurtheilt. 6. Meyer, Redakteur 
dep „Nürnb. Anzeigers“, erhielt aus gleihen Grumde 3 Monate. v 

Wertheim, 18: März Der (der „RKarlär. Zt.” entnonmmene) 
Wrtifel aus Wertheim beruht auf Unkenntniß und Unwaährheit. Richtig ift 
e3 zwar, daß ber dürft Carl zu Löwenſtein⸗ Werthe im⸗ bem 
am 9, Aug. d. I. erfolgten Ableben des Fürſten Abolph tits‘ 
Wertheim· Freudenberg Einſprache gegen die Succeſſton des Fürften Wilhelmi 
zu Löwenftein s Wertheim = freudenberg in das Fideilommig des Färſtlichen 
Haufes Lowenſtein⸗ Wertheim · Fteudenberg erhoben hatte, aber unwahr iſt es 
wenn der Korreipondent jenes Artifel3 behauptet, der Fürft Earl zu Limens‘ 
fteins Wertheim: Rofenberg fey von den Gerihten „zum einigen Stilfchiweigen“ 
berurtheilt worden, Mir innen vielmehr verfihern, daß non keinem Bei 
richte, weder in Bayern, Württemberg. nod; Baden ein derartiges Erkennt⸗ 
— du apa iſt und auch im jener Richtung ein ſolches nicht ju er⸗ 
warten fteht. 1%): 

Darmfadi, 19. März. Der Verteidiger des Hoibuchraders 

dat nunmehr ein Begnabigungßgefuch für Jafobh bei dem Wroß: 
herzog eingereicht. A j 

Gießen, 16. März. Privatdozent Dr. jür. Feiedr. Thudichum, bes 
kannt durch; feine gründlichen redit hen Forſchungen und die wohl⸗ 
gelungene Weberfeßnng der Germania bed Tacitus, bat einen ehrennollen 
Ruf nah Tübingen erhalten, 

Beimar, 14. März Der Abg. Fries und 15 Geubſſen Haben 
folgenden Antrag eingebracht: „Wrofberzogliche Gtaatöregietung wolle in 
Gemeinfgaft mit den übrigen thüringiſchen Gtaatöregierungen, oder doch in 
Gemeinfhaft mit demjenigen, melde hierauf einzugehen bereit find, einen 

rf über die Bildung eines von den Landtagen zu mählenbet Bes 
fammtausfhuffe® für Beratfung gemeinfhaftlich zu erlaffender Befege aus: 
arbeiten laffen und dem Landtage zur Annahme vorfegen.“ 

Sranffurt, 20. Mär. In den letzten acht Tagen Hat bie ber 
zum Schügenfeite angemeldeten Schügen wieder um 300 zugehömmmen. 
Waren es feiher die Mittelftaaten, welche ihre Vertretung tm großer Zahl 
anzeigen ließen, fo find es dießmal auch bſterreichiſche und preußifche 
Scügenvereine, welche ſich zu unferem nationalen Weite anmeldeten, ä 

* Frankfurt; 20. März. Der vom dem kucheſſtſchen Gefandten in“ 
der Bundestagsfigung vom 8. d. M. ausgeſprochene Vorbehalt Tautete ‚mie 
folgt: „Der Gefandte behält der kurfürſtlichen Regierung eine Erklärung 
auf die fo eben Seitens Oeſterreichs und Preußens in ber kurheſſiſchen 
Verfafjungsangelegenheit geftellten Anträge vor, muß jeboch zugleich, zumal 
et dieſe Erklärung, fo wie eime ſolche auf die badiſche Dentſchrift im bal⸗ 
dige Ausfit- ftellen kann, den dringenden Wunſch ausſprechen, daß die“ 
Beſchlußfaffung img Unsfcuffe, jo wie die Imftruftionen der betreffenden 


KL „il 
Neapel, 3. März Das Inventariſtren in den SMöftern, welches 


Geſaudiſchaften Seitens der Beben ierungen fo lange audgefeht bleibe, . 
VERS. IT 


mit Eclat in dem Nonnenkloſter „Donna Regina“ ann, wird 
unter beſtändigem Proteſtiren der Geiſtlichteit eifrig fortgeſetz Wie — 
jcheint, hat man ſich die kurheſſiſchen Steuereintreibungsveridpriften. als 


Vorbild für das hierbei einzuhaltende Verfahren genommen. Die Thüren, 
welde die Geiftlihen wicht Öffnen wollen, werden eiugeſchlagen; das wors 
gejundene baare Geld wird zum Theil an die neue Kirchentaſſe abgeliefert, 
zum Theil den Möitern gelafjen. Die vielen koftbaren Mltargeräthe werben 
jorgfältig gewogen; abgeſchaͤgt und inventariſirt. 
ranlreid. L 
Paris, 17. März. Aus Lyon wird gemeldet; daß Mr. äranioni, 
Erzbifhof von Turin, am Sterben liegt. (Die jüngit gebrachte Nachricht 
von jeinem Tode war daher verfrüßt.) 

. IA br & des Senats vom 15. März war bie Erflärung bes Herm 
©. Beurqueney Über bie Lage der Preſſe in Deflerreib das Greigniß des Tages 
lich: „Einige won mir im einer ber letzten Situmgen per 

Raum ng 
rin) 
Tribüne einen Artikel aus einem 


lei m gegen ben Kaiſer und Prantrei war, und binznfügte: „umb das 
leſen wir in einem unter Benlur Blatte.“ Ich unterbrad Den en mit 
den Worten: „is gibt feine Jeuſur im Deſterrcich, die Breffe in Deri jelbft freier ale 


in Brankreih." Ih brande wohl nit mahjumeiien, va es wir mücht einfallen 
tounte, bie Weberlegenheit oder Unterorbnung einer fremben ar Pa bie 
unjere nadjureifen. Indem ich nachwies, bag in Defierreih feine Art von Bräventiv 
gegen bie periodiſche Brefie mehr beftehe, aud daß dert Die Megieming oft 
mit 9 igfeit iflen wird als bei und, batte ich aut ben einen Zwect 
io viel als thuulich dem Findrud zu mildern, den amf biefen Bänten die jlanbaldfe 
enit der Beronejer tes hätte herworbri tönnen. IH welkte uach Kräften 
Irritation zmoiichen n und Völkern mindern, wos einft und lange 
liche Pflicht war.“ Die Pariſer Wreffe bat m 

gung gejeben „Dah die Brefle in Defter- 
tautteich ſey.“ Nah Graf 


entquenth werlangte Marquis von 

Ya Robejaguelin base Wort, um eine Bemerkung barliber zu made, daß ma 
in eiment irempen Parlament im. der fompromitticem Welje von den framoͤſtſchen 
iprochen habe, Der Prüäfident emtzieht ihm aber bas Bert, inbem er ihe 
— permeiß, wenach er in biefem Fall eine Borlage zu machen bet, Die 
an dent Senatsjtteetär, welder ein Seuatudloniultum Ibtr die Hettarden 
der Rennionimfel mitteilt, Mährend deffen bat Mlargnid be La Rosejagueein 
Antrag vorgelegt ; berielhe lautet: Srafı Art. 37 werlange ih das Wort, um 
auf 4* Rebe asfmertam zu magen, in welcher der Katkapräfibent in 
dos legte Boram des Seuats in irriger Weiſe anelegt, Es eutſpinut ih nuu 
bdarliber, ob viefer Gegeuſtaud ſogleich vorgensmmen werben joll oder 


anden En ei —* er u 

Sie jey je weſeutlich und natärlich,. va fie da, we ber Geſe haeber 
ihre nicht A enug einränme, fie ibn durch bie Natur der Dinge jelbft allmälig 
und obne — gewinnen nie. Anh das Unvorbergefebene als nothwen⸗ 
dige Borbevingung eines Birements beiom Devind nachbrikkiih. Hebrigens fenft er 
52 ferner Nede wieder cin. indem er das Enſembit ber neuen teform, nad 
4 


ichnei. 
ber bas anferorbent- 
Miültonen, die bereits 
du 
un. 
ber 


u aud, 

‚‚ Weteräburg, 15. März. Gi Nordiſche Poſt“ meldet heute die 
Ernennung des Generallieuteuants Grafen Zoljtop zum. Mitgliede, des 
Reichsralhs und feine Erfegung durch General Acdmatoiv als @eneralpro: 
urafor am der Beiligen Synode. 

13, März. Der gejtrige „Diennit“ brachte die Ernen⸗ 
nung des Furſten General Bebutow zum Kriegsgowverneur in Warſchau 
mährend. der Abweſenheit des bieherigen Gouverneur General Kryzanowati, 
der Behufs der Juſpektion ber Armee abgereiſt jeyn ſoll. Gigentlih aber 
Toll -Krppanotesti gänzlich feines Poftens enthuben werden jeyn, und zwar 
weil er die nach Nupland deportisten Gtaatägefangenen im traurigften Zus 
ftande während der frengen Winterzeit werjchiden lieh. 

riedenland, In 
.. Die Lage der Dinge hatte fic bis zum 8. ds, leineswegs 
gebeffert. Die Injurgenten hatten auf eine Verftärtung des Heeres duch 
Zugüge von Freiwilligen gerechnet, ſich aber geläuſcht geichen. Das Land 
et gang dem griedijchen Charakter getreu eine theilnaßınlofe und 
abipartende Stellung, um fig, demjenigen anzujcließen , welder als Sieger 
aus dem Kampfe hervorgehen wird, Man wagt ziwar nicht, den König 
jelbft für vogelfrei zu erklären, verlangt aber bereitd, daß das Yand durch 
„Allgemeines. Stimmrecht“ jeinen Nachfolger wählen dürfe, und außerdem 
eine ſolche Umgeitaltung der Konjtitution, daß Die f, Beiwalt dadurch auf 
ein imum dt würde. Dhſchon das konigliche Heer zu einem 
Angtitj auf Nauplia für zu ſchwach gehaiten wird und obfchen es anderer⸗ 
ſeits vielleicht vortheilhaft wäre, ſich auf eine. biope Einſchlietzuug zu: bes _ 


"de hertſchenden Terip 


fhränten, weil mar hoffen dürfe, daß bie Bevölferung bes Platzes lich 

n na erheben gi de, ſo macht dad der Suche 
bes Heeres” ein attives Vorjchreiten nochwendig Man Hat mintich in dei 
Reigen beffelben allerlei Anzettelungen entdedt, welche darauf hinweiſen, daß 
bie penolutionäre Partei Alles aufbietet, um den Geift deſſelben zu verders 
beh. Im Lande treibt jich eine Menge fremder Emiſſaäre, namentlid von 
den jouiſchen Jujeln, umher. Eben ſo in-den-benapbarten 
vinzen. Man ſagt, daß auf Forfu, Zante, und.Gerigo Expeditionen bor⸗ 
bereitet wilrden, um der Nebellion zu Hülie zu kommen. Bei. der, geringen 
Anzapl von Schiffen, über weiche die Regierung. verfügt, würde fie diek 
kaum verhindern können. Ju den turtijche griechiſchen Browinzen berriät 
große Aufregung. Die türtifge Regierung hat einige Kbiheilungen Truppen 
an die Gränze geſchict; dieſe befinden ſich aber in einem Zuſtande, daß 
faum auf fie zu rechnen wäre. Es iſt Bein Siveifel, dag, wenm die Revo— 
lution Fortſchritie macht, auch die Provinzen Theffalien und Epirus wit im 
ihren Strudel gezogen werden. Die türkiſche Regierung wird es nicht bins 
dern lönnen. Bereits geben allerlei Gerüchte non Bewegungen, welche an⸗ 
geblich dafelbit ftattgefunden haben. Etwas Gewiffes -lägt ih aber nicht 
in Erfahrung bringen. 


Wien, 

Nach einer Privatdepeige der „PBatrie“ aus Shanghai vom 23, Jau., 
rüftete der Kommandant des jrangöjifchen Sefchivaders Drei Heime Kriegs: 
Iiffe aus, die ſich nach Nanking und von da den Yangstjesfiang aufwärts 
big zu den Wafferfällen von Hang-Nang , begeben jolten. Es fol durch 
diefe Expedition die franzöſiſche Flagge im Junern China's gegeigt und 
den Rebellen Reſpelt eingeflößt werden, und ihnen die Ueberzeugung beir 
zubringen, daß Frankreich entſchloſſen je, gegen jie feinen Handel und 
feine Schußbefohlenen zu vertheidigen. 


Neueſte Nadridten. 

Bien, 20. März, Die „Wiener Zeitung” eushält einen Bericht ber 
Staatäjhuldenlommiffion über den Stand der Staalsſchulden bis Ende 
Aprü 1561, welcher eine Geſammtſchuld von 2888* Millionen nachweiſt; 
daber im legten halben Jahre eine Bermehrung der Schuld um 47 Millionen. 

Turin, 20. März. Die „Italie“ theüt mit, es gebe das Gerücht 
Fariui werde das Portefeuille ‚des Aeußern acceptiren. 

Paris, 19. März, Rach dem „Pays“ werden im Hafen von Toms 
lou Vorbereitungen für die Abfahrt von drei oder vier Fregatten getroffen, 
welche bejtimmt feyen , eine Brigade unter dem Kommando des Generals 
Douagi nad Werito zu bringen; Die Abfahrt diefer Schiffe würde in dem 
eriten Tagen der nächſten Woche erfolgen. 

Eine offizielle Depeſche, welche der griechifchen Geſandiſchaft in Paris 
am 18. d. M. zugeganger iſt, enthält Nachrichten aus Griechenland bis 
zum 14. ds. Mile Berichanzungen der Jujurgenten außerhalb Nauplia's 
waren, biefer Depeſche zufolge, von dem f. Lruppen genommen. Die Stabı 
war fowohl von der Lands wie von der Seeſeite voljtändig eingeſchoſſen 
und ſchien ihre Uebergabe bevorftehend. Die Dampflorvette „Wınalie* war 
mit Truppen nad Syra abgegangen, um eine auf diefer Iujel von Matro: 
fen angezeltelle injurreftionelle Dewegung zu unterdiüden. j 

Slew-Dorl, 8. Mär. Die Botſchaft Lincoln’ an deu Kongreß, 
welche eine peluniäre Unterjtügung für die Emanzipation der Sklaven ver 
langt, hat große Senfation hervorgerufen und alle Parteien überrajat. — 
Der Kongrei der Konföerirten autorifirt den Militärtommandanten, allen 
Tabat und Baummwolle zu vernichten, um zu verhindern, daß nichts davon 
in die Hände der Umioniften falle. (dr. 2.) 


Amtliche Nadhridtenm 
Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft beivogen gejunben, 
dem Lorb Mannheimer aus Friedberg im Broßh. Heifen io mie deſſen Ehe: 
fran Doris und Kindern David, Enuna, Matpide, Joſeph und Rofalie 
Mannheimer das Indigenat zu verleihen. 


Bermifgte Naedhrıdten. — 

* Afpaftenburg, 20. März. Bei der geftern abaefaltehen enerals 
verfammlung der freiwilligen Feuerwehr wurde zum Kommandanten Magie 
Rratsrath Kittel, zu deſſen Erfatzmann Widermeifter Schreßer, zu 
Zeugwarten Sattler Wolfgang Udermann und Fabritant Otto Eprift, 
dann zu Beiſivetn des Ausſchuſſes Glockengießet Bujtelti, Thierarzi 
Seubert, Buchbinder Winkler und Kamintehrer Winkler gewähü 
Die Steigermannſchaft wählte zu Führern: Uhrmacher Schulz und 
Schieferdeder Geibig; die Einrcigermanuſchaft den ſtaͤdt. Technüer Ho fi: 
mann und Maurermeifter Schnugg; die Austrägermaunſchaft Schreiner: 
meifter Niesmer und Kaufinann Bittinger; die Spripenmannfdaft 
mählte zu Gprigenmeiftern die Scloffermieifter Haus, Joachimi, 
Chtiſtian Rolojfeus und? Morhard, die Kupferſchmiedemeiſter 
Sehen jun. md Sohn sen., die Mefferfdsmiedemeifter Deiler und 
Dommel, und den Spenglermeifter Franz Joſeph Kehter. 

Trog ber in Ausſicht ftehenden Gewerbefreiheit wurden in Frank: 
jurt im vorigen Monat abermals 2? Mepgerfhimen um 12,000 und 


14,000 fl. verkauft. 
Kebshatı: Gußao Welfee“ * 2 


Drud und Berlag ber A. Wailandbt{her Druderei, 





En — 


Ertrabeilage 


| = 
Aldhaffenburger Beitung 
Freitag, 21. Mär; 1862. 


Telegraphiſhe Depyeiden 

Berlin, 20. März. Der fo eben erjceinende Staatsangeiger vers 
öffentlicht nachſtehenden, an das Staatäminifterium gerichteten Allerböd: 
Ber Erlaß. Ih beauftrage das Staatsminifterium, wegen Ausführung 
der Wahlen der Abgeordneten zum Landtage der Monarchie unverzüglich 
die erforderlichen Anordnungen zu treffen. Es wird Hierbei die Aufgabe 
Meiner Behörden jeyn, eben fo die —— Zr gewiffenhaft zur 
Anwendung zu bringen, als auch den Wählern über die Orundjäge Meiner 
Regierung einen ao A Aa Aufſchluß zu geben und dem Einflufje von 
Verbägtigungen entgegen zu — welche die Unbejangenheit des offentlichen 
— — — dieß bei den legten Wahlen gezeigt bat. 





legungen haben Verwicklungen erzeugt, deren glückliche * die nike 
Aufgabe Meiner gegenwärtigen ng if. In weiterer Ausführung 
der beftehenden Berfaffung ſoll die Gejepgebung und Verwaltung von freis 
finnigen Grundfägen ausgehen. Es kann aber ein heilbringender Fortichriti nur 
gedacht werden, wenn man, nad) befonnener und rubiger Prüfung der Zeitlage, die 
wirklichen Bebürfniffe zu befriedigen und die lebensjähigen Elemente in den 
Einrigtungen zu benupen weiß. Dann werden die Reformen 

ehgebung einen wahrhaft Eonfervativen Charakter tragen, während 


der 
fie bei Uebereilung und Ueberſtürzung nur zerftörend wirten. Es —— 


Pflicht und Mein ernſter Wille, der von Mir beſchworenen Verfaſſ 


aber auch die Rechte der Krone zu wahren und ſie in der u lerten zu 
erhalten, welche für Preußen zur Erfüllung feines Berufes —— ift, 
deren Schwähung dem VBaterlande zum Berderben gereihen würde. Dieſe 


— — au) in den denen Meiner Unter: 

thanen lebendig, und es kommt nur darauf an, denſelben Meine wahre 
Gefinnung für deren Wohl Mar und offen darzulegen. In Bezug auf Meine 
auswärtige und inäbefondere Meine deutſche Politik halte Ih an De ie bis: 
Eu Standpuntte unverändert jeit. Das Staatsminiſterium ha 

zu tragen, daß die vorftehend von Mir ausgeſprochenen — 
füge bei den bevorſtehenden Wahlen zur Geltung gebracht werben. 
I Bed 2 a aha Bi ea er BE 
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3 et. — 
Münden. Königlihe Verordnung, die Einrihtung Bi 


der Diftriftsvermwaltungdbebörden betreffend, 


1. ‚Die Regierumgsbezirte biejleite des Rheins werbeu nah ber Bei en” 
ueenlar in Bermwaltungebiftrikte eingetbeilt. Fir jeben biefer Diſtrilte wird ein 
Beyirtsamt als Berwaltungebehörbe befielli. Die einer Kreitregierung unmittelbar 


untergeorbneten Städte find von ber Jutheilung zu einem Segirlsamte ausgetormmen. 
Ihr bälteih richtet ſich nach den einfhlägigen geiehlichen Beflimmungen, inebejion- 
. dere bes renibizten Gemeinbe-Goitts ab den befonberen Berordunngen. Die Bezirke- 
ämter find den Kreisregierumgen unmittelbar umtergeorbtiet. $. 2. Jedes Beji 
wird mit einem Beirfsamtmanır ımb in ber Regel einem Besitlsamtsaffeffor beſetzt. 
Wo ärtlihe Berhaltniſſe es erheiſchen, einen Mebenbeamten an einem vom Site des 
Beirleamtes entfernten Orte zu exponiren, wird deſſen dienſiliche Wirkfamfeit und 
Stellung beſenders beflimmt werden. Das ubrhige Schreiberperſeual bat ber Be- 
zirBamtstanı aufzunehmen and eiblich zu verpflichten. Er if fiir die Wahl tätiger 
mb wohlbeleumunberer Perfänlifeiten werantwortlih, Jebem Bezirksamte wird ein 
Bezirfsamtebiener beigegeben. $ 3. Die Bezirfsamtsmänner chen in dem Range 
der Regierimgsafiefforen, bie tlsarmtsafjefioren in jenem ber Regierungsfekretäre, 
8 4. Die Bejirleamtemänner haben bie Amtsleitung ber Kegierungerätbe, bie Be 
sirfsamtsaffeftoren leue der Regierungsafiefforen, beide jedoch ohne bie Stiderei auf 
ben Zafyenflappen tragen. Wo das Fragen der Galla⸗Uniſorm nit geboten 
erfhennt, iſt ihnen geftattet, als Dienflgeihen eine Shirmmüge vom blauem Tuche 
nah Mahgabe ver Berorbung vom 21. Mai 1838 Rp l. 8. 705) zu tragen, 
deren Bergierung fürbie Begirtsomtmänner nad Lit, d, für bie Brzirksamteaffefforen nah 
List. e der Anlage Vi jener Berorbmung fich bemißt, Die Bejirfsamtödiener tragen 
als amtliche Auszeihnung einen bunkelblauen Rod mit flehendem Kragen und jivei 
Reiben weiher metallener Knöpfe und eine dunkelblaue Schirmmiühe. 5. Die Be 
irBamtsmänner und Orirlsamtsallefforen theilen ſich bezuglich der Geſoldung in brei 
offen, fo dafı re 1 in ber erfien Mlaffe 40, im der zweiten Kaffe 40, und bie 
übrigen im der dritten Slaffe eingereift werben. Die Borrüdung in eine höhere Be- 
jolbungeflaffe bleibt für jeden eungeinen A ber Allerbösften Seſtiinmung vorbe- 
halten, 86. Die jährlichen Bezüge dee Beyirksamtmanties befichen: 1) in einer Befolbang 
und zwar in ber erften Klaſſe won 2000 fi, in ber zweiten non 1800 fl, in ber 
dritten ven 1500 fl., 2) in einem Reifefoflenanerfum won 500 — 800 fl, je nah ben 
Berhältuifen des Yıntes, Bird dem Bezirfsamtmann eine Dienflmehnung angewie · 
ſen, fo bat derſelbe hiefttt 100 ſJ. jährligen Mierbzins zu entrichten und. ben nerorb» 
nungemäßigen Befimmungen über Unterhaltung ber zu genäigen. 
87. Die Beplige des Bejirfsantsafiefors bc in einer Jabresbefolbung: i 
erften Moffe don 10 fl, im der von “fl, in ber beitten von 800 fi. 
$ 8: Die Aufftellung der Bezirksamtodiener erfolgt buch König Allerb. Ernennung 
unb vorbehaltfih bereits erworbener Hechte im molberzufliher Weile. Die Beyirfsamte- 
biener erhalten einen jührliten Funktienabezug von 400 fl. Der Allerh. Entihlichung 
Meibt «8 vorbehalten, auf Autrag ber Staatsminiflerien des Junern und ber Binanzen 
den durch Alter ober Unglüd bienfl- und ermerbsunfäßig gemerdenen Brirtsamis- 
dienen, io ferie bielelben zur Zuftiedenheit gebient haben, ünd eben jo beu Witwen 
umb Waifen derſelben, welche fein zm Ihrem Unterbalte hiuteichendes Berinögen bes 
fipen, Aändige Unterhaftsbeiträge unter 8833* auf die Beſtimmungen der 
lenſtetpragtnatit auweiſen zu lafſen. 5 8. Bezuglich der Regiekoſten wird Nach - 
ſtehendes beftimmt: Jedem GBejittsamte wird ein. Jahresauerimm: a) für ben 
Unterhalt von 2— 3 Streibern von 660 — 900 l., und zwar für ben erflen Schrei- 
ber von 360 A. file ben zweiten won 300 fl., für den dritten von Im fl. ; byfiir Kangleibenüch- 
mniffe von 0 — 300 fl. nd c) für Beheigung der Amtalolalitäten 150 — aus · 
geworfen. 2) Die — des Schreiberberſonale find im dei feſtgeſehren > 
unverlürt an bie Betheiligten zu werabfoigen 3) Die fonftigen Regiebebürfwifke für 
Baybruder- und Suhbiuderfeflen, Amtsinventarflde, öffentliche Blätter md Schriften, 
orti, Miethzinfe und Meine Keparatiiven ber Amtslotalstäten, jo wie auferorbentliche 
fäten nnd Weiieloften werben befonibers feſtgeſtellt und verrechnet. & 10. Der Wir» 
tungslreis der Bezirbsämer umfaßt im Allgemeinen alle Geſchaſte zweige, welche bis 
ber ber Zuflän ber Yanbgerite ala Difteits-Berwaltungabehörben Aberwieſen 
waren. $ 11. Der Bezirks. Mntmarnm leitet die GBeihäfte unter feiner amafhpliehlicen 
perſonlichen Berantwortlihkeit. Er hat alle Einläufe feib zu eröffnen nid für deren 


Die Mittel: und Unterbehörden Bejirfaämtern.unmit- 


fir Rehtöpflege und inmere Bermaltung in ben] telbare Magifirate. 
Reiten biefkeite des Mheind, nad dem meueften Organi. | Altötting 


Oberbayern. Drud 


, f , i Dachau Dachau. 
Appellatiogegericht: Minden. Bezixtagerichte: 
— — ri —— m 
‚Eafferburg, Eeilheim. Bamur. eifing rein Meoshur 
erihtshof: Beim —— * Minen L.d. 3. | Fue —— 8 
Rreiöregierung: nen, : h —8 Magiſtrat tabt«(u Band)ger. S 
Begieloämterwnnmit, taub» u. Stadtgerichte. Ingei en Sandıfu.Otadt 
Ka sah — Berbaberg —— Diebe. 
are — * —— — 
ieeba erbach Tegeruſer. 
* Die dei * 
—* nen, - jr —— mod | DRM — Hborf. Neumartt. 
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= —28 a Che idte gegen ft, 
deren Sprengel mit jenem bes Beyirlaamts zujanmenfäilt, 


Str 
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Regierung darf er 
Dem ihm 

Urlaub über 8 
Der Bejietsamte- 
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| 22. May 1862. 
— tragen. Sen ibm find alle Bene — 


Aue ſerti ine Unterſchri 
bei y Den ey a leih am Drt 








ungültig. 


SHöftspflege, insbejonbere durch pünklihe Bereijung bes Amtobernirles mad Sor · 
ſchrift 5 15 iu ſtetem aumiueldarem Verkehr mit ben untergebenen Gemeinden 
nnd deren Organen fi zu erhalten unb won dem Zufländen und Bebürfuiffen des 
Berwaltungsbifttiltes und jener Bewohner und vom dem geeigteten Bolljuge der 
ee amtlihen Ansrbanngen perfönfige Uebergengung ſich zu verkhaffen. Gr 

t die Amtageijäfte, ohıte dent Beteiligten umnötbige Wänge zu verurfahen, pAnkrtih uud 
ihleunig zu erienigen um deurnach insodlonbert aub bafitr zu jorgen, DaB Bortabungen 
nicht ohne Noth und flets unter Angabe der Beranlafjang erfolgen. Im amtligen 


Berlehre hat er ein mohlmellenbes 


Berfahren zu beihätigen und darüber zu wachen, 


da Gleiches auch von aller feinen Untergebenen geſchehe. 5 15. Alle Reiſen in 


Anneſachen obliegen amsihlsehiidh bem 
gan: 1) bie 
r Sade fih 


Veyiris-Aınzmanne. Mi Toldhe werben bes 
ifen aus Anlaf jpegieller Offigielgeihäfte, weile nach der Natur 
nur außerhalb des Amtsfiges au Ort und Sıelle zuedmäßig erledigen 


iaffen, 2) bie Reifen, melde zur erfhöpfenben Zjung der bem Bezirldamtımanne um 
% 14 Abfat E vorgezeichneten Aufgabe erforberlih find, ımd 3) bie Reifen zur Ab» 
haltung von Anstötagen anferhalb des Amis ſitzes nad Maßgabe des örilihen Bes 


ducfniffes & 16. Amtstage auferbaib des Amtefiges find in allen Amtebezizken am 
ben biefür geelgneten entlegeneren: Orten; ine ige 

& . —* von ber eirfchlägigen * lerung für jeden Begiel mad 

niß uſehenden und ig ju ver i 
zubalten, daß den 34 * gr b 
gebeten werbe, 
entfernten Amt 
rt.-Huitmännern auch bie |i 
wub Stelle alle 


— — ud 

Reiſelo 

benz 1) iu 

men, 2) in Amtejaden file Dienftes 
wenn ber Bezirfsamtea 
Falle Die betreffenden 
zu beflreiten find. 


dieffeite des 


bejombere au bem Landgetichts 


n, iu 
55 
Ordnung zu dem Zwecle ab ⸗ 
m Umgegend Die Moglichleit bar 


beiten mit Erfvarang —— Gange nah dem 


gleichem Sinne finb vom 


—* 
—— ——— mteorenſen zu beniltzen, um an Ort 
e gelegentlich abyuma 
ben 8. 17. Die regulativınäßigen Taggelder und 
auswärtigen idäften angeipreden wer« 
ich einer Amtereife ze I lom⸗ 
tungen außerhalbdes tes, ober 
Beyirlgamıtmaımes weißt, In mwelg) detterem 
plihren, aus dem Reifefoflenanerjum bes Bejirldauttmannes 
enegmwärtige Berorbnung teitt im dem Megiersmgsbegirfen 
ins mit bem 7. Full 1862 in Wirkfantkeit, Die Bererbnung vem 


m, melde im folder Weiſe 


23. ®ebt, 1857, die Yufrnktien für bem lanbge richtlichen Dienſt betr. Iritt it Bezug 


auf die BVerwaltungsbehörben wit allen ber grgenmirti 

——— * vorfhriften von obigem —X an aber Wirffamtelt Grgeben 

zu Ya, 24. x 

Fand a. Stabtgerigte | Bezirtsäimterw.unmit- Lande n. Stadigerichte. 
telbare Magifirate. 


Altötting. 


Ber ade 
ae ——— 


Landgericht ungen nd 
Belfrathehanien. 
Biaffenhofen. Geijenfelb, 
Ebenfo find im Folgen >) Mit einem irten Rebenbeamten zu Hel- 
übergeft lamat DONE ® — 
NMit elnem erponiztentebenbeamten zu Tegeruſee. Lande hut 





Bere dnuug eutge gen · 


Noeſenheim. Prien. Aibling. 
Sgongau. 
—— — 


. 
Zraunftein. Zroftberg. 
Waflerbarg. Haag. 
Beilbeim. 
Werbenfels, 


Diederbapern. 


Appellationsgeriht: Paſſau. Bezirkägerihter 
Deggenborf, Aendakut, affau, Pfarrlingen, Strau« 


Deggeuberi. Gengeräberg. 
ingolfing. 

Spanien Kraflerf. 

Grafenant. 

Srieabah. Rottalminfer. 


Zeldeim. Abensberg, 
Kötting. Neuficen, 
Rarba 


ubam, 
agiftrat Stadigericht Lande hui. 


Landgerist Laude hut. 


a Land m. —— mu uumtit- Raub. u. Siediaccigie. 


re m: a ir: sgte. a 
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Mainbur 
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Rottendin 
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35 
Oßer hofen. 


ng. Waldtirchen. 
a fal; und — burg 
Appeitstionsgeriät: Amberg. Beitrfögeriäte: 
Amberg, Neumburg vorm Wald, Regensburg, Wei · 
bet. Shwurgerihtahof: bei bem Bezirkagerichte 
Amberg, — Sreisregierung: Regensburg, 
Amberg Ragiſtrat Stabt- (u, Land · Geticht Am · 


berg. 
Amberg (Bei · Amt) Zand- (u. Stabt-) Gericht Am · 





Bargiengenfeit Burgiengenieß. Shmentorf 
or urglengenfeid. rf. 
Cham —— 
Elche nbech Cchenbach Auerbach. 
au Hemau. Riebenburg, 
Kemmath. Erbenborf. 
Nabbır Rabburg. 
Renma Neumarkt, Hilpoltfein. 
burg 2 Keunburg v. ¶W Oberniechtadh 
— a * — * — 
egeuabu tabtger ensbur 
Regensburg Ba) —** * A: a Bart. 
Robing Pr Rittenan, Falten ſtein. 
Stabtambof*) Dee, Regenftauf. 
Bulpbat Suljbat. 
Ziriheurenth Ziribenreuth. eg 
Kafl. Part 
Pa uß Bobenfiranß. 
Balbniuden nt ri 
Appelltat er —— B t id 
ppeilationsger m ezirtegerichte: 
Bamberg, Bagreuib, Vol, Rronah. Sgmur- 


£ erihtöbef: bei dem erg Bayreuth, — 
reidregierung: 
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27 Dit den Gemeinden Stabtambef und Steinweg 
im Stabtgerichte Hegensbu 

Münden, 19. Mi. Reueren Rachrichten ans Rizza zufolge, 
wird S. M. der König bis nach dem Dfterfefte bafelbft verweilen und fich 
erit danır an den Genferfee begeben. — König Ludwig Kat für das in 

projektirte Denkmal Juſtinus Kerner's 300 fl. geipendet, — 
Am 27, d3. Mis findet (im Odeonsgebäude) eine weitere Verloofung von 
600,000 fi. Aprozentiger Brundrentenablöfungsfhulbbricie ftatt. 

Für den Bahnbau von Nördlingen bis an die Landesgränze nad 
Württemberg find bie techniſchen Vorarbeiten nunmehr rollſtaͤndig vollendet 
und werden bie Erdarbeiten ıc. am 26. db. M. in Allord gegeben. Die 
ganze Bahnſtrecke wird binnen Jahresfriſt vollendet und den Verlehr über 
geben werben können, und iteht zu erwarten, daß bis dahin auch die mürt: 
tembergiſche Anſchlußbahn vollendet ſehn wird, 

Wien, 18. März Der Finanz⸗Miniſter zeige in dem Meichörathe 
an, daf die Megierung für bie Londoner Ausftellung 200,000 71. bewilligt 
babe, Durd die von Seiten des Gemeinderats. bemilligten - 10,000 fL 
wird es 23 Gewerbsgenoſſen, theils Meiftern, tbeits.Hülfsarbeitern, ermög 
Licht, die Londoner Anduftrie: Huaftellung ’ am beiuchen. — Die ſeit acht 
Tagen bier weilende rumãniſche Deputation hatte am 15. d. bei dem Erz: 
berzon Rainer Audienz, welchem das . von jämmtlichen Mitgliedern unters 
zeichnete Majeſtãtsgefuch wegen der Micderberftellang der ‚alten orthodoren 
rumãniſchen Metropele unterbreitet wurde. 

daß ber ing Ma mit 


Aidafteuburg. 


Berlin, 19. Mir. Man glaubt, 
FZrantreich bis gegen Ende dieſes Monats fertig redigirt: jepm dürfte 
wird er  — paraphirt, vorläufig unterzeichnet und ben Zollvereind: 
Regieru merden. — Ueber die beabfidgtigten Grfparungen 
im Buhär: —* find wir im Stande, Einzelnes mitzutbeilen. 
größeren ut bungen fallen ur rrit Yurbnogme tea Barde: Kerp — bei 


*) Mi dem erronirten Nebeubeamten zu Orb. 


Die , 


4 


—— Ameneuſtadi. 


We 
Ausmarsbaufen Betuarshanfen, 
allen Truppentheiſen weg und nerden anf dreitägige Hebungen im Feid⸗ 
dienfte mit gemifhten Waffen reduzirt. Die andgedienten Soldaten werden 
[hen Ende Auguſt zur Neferve entlaffen, die Rekruten fpäter eingeftellt. - 
Durch diefe Maßregeln hofft man, mehrere Millionen zu eriparen, — um 
damit neue RavallerierRegimenter zu errichten und die Reorganiſation det 
Artillerie durchzuführen. d 1 
Es Hat ſich in fonit mohlunterrichteten Kreiſen das Gerücht von einer 
in Bezug, auf das Wahlgeſetz beabfichtigten hoöchſt wichtigen Oftropirana 
verbreitet, dahin gehend, daß jeder Wahlbezirk in Zukunftund namentlich | 
aud ſchen bei den bevorjiehenden Menmablen nur ſolche Männer zu Ub⸗ 
geordneten wählen dürfen fell, melde dem betreffenden Wahlbezirke jelbit 
angehören und im demfelben igren Wohnfik haben. Beſtätigi ſich bad be: | 
treffende Gerücht, jo wären Die Folgen diefer Oftroyirung nach allen Seiten | 
bin geradezu unermeßlich zu neunen,; die tüdtigften und bemwährteften Ka— 
pazitäten würden durch dieſes Mittel der Yelalifirung aus dem -henen Mb: | 
georbneienhaufe ausgeſchloſſen ſeyn. Gleichzeitig hört man, daß auch eine 
Umänderung der bisherigen Urmablbezirte, auf Grund der durch die letztt 
Volkszählung vom 3. Dez. v. I. fonftatirten deraadecun⸗ der Vevollerunae⸗ 
——— Pr tſeyn ſoll. 
Itein,, 16. Marz. benaſtigen witheuungen 
je * * * ntwort auf die Depeſchen und Protefte der beiden | 
Fre vorgeftern. bereitd vom Kopenhagen abgegangen ; 4 
her, ſonach heute bereitä im Berlin eingetroffen ſeyn und voraus ſichtlch ir 
den nächſten Tagen übergeben werben. Der Inhalt biefer Mirtmert’ift fc | 
dreiſt wie mn möglich. Das Hopenbagener Kabinet weiſt jede Erörterung . 
in Betreff der Verkältnifie des Herzogthums Schleswig unbedingt · ab und | 
Verwegent in 1 er Weiſe ihr Sorgehen in Vetvefi dei „Rumpfrekhöuatg". ) 


j 


— — —— — 


fo wie den Juhalt der Vorlagen, welche fie dieſer Verſammlung gemacht 
Bar, irgend einer Prüfung deutſcherſeits unterwerfen zu laſſen. Die frage 
ift, was bie deutſchen Mächte nunmehr thun und wie jie dem Gebahren 
Dänemarkö begegnen werben. 

* Franffurt, 20. Märı. Die Bundesverjammlung beſchäf⸗ 
tigte ſich in ihrer heutigen Sigung vorzugeweiſe mit Militärfachen, Feſtungs⸗ 
baufadgen ꝛtc. Defterreih und Preußen maden Anzelge von dem ftattgehab: 
ten Wechfel im. Oberkommando, der Ernennung des Bringen Woldemar von 
Helftein zum Dberbefehlähaber ꝛe. Krurheſſen überreichte eine Dentſchrift 
gegen die bekannte badiſche; Diefeibe wurde dem kurbeffiichen Ausſchuß zu: 
gewieſen. Dannover und Großberaogtbum Hefien zeigen au, daß fie Die 
Kommiffion für gemeinfame Zivil- umd Sriminalgejebgebung beiden wers 
ven, und erfuchen zugleih um Befchlennigung der Angelegenheit. ° Sonft 
Privateingaben x. 

Italien 


Rom, 15. März. Einiges Auffehen erregt die Hausſuchung bei ber 
Signora Conftanza Diotalevi im Borgo Pio, alſo tm valikaniſchen Statt: 
gebiet, Sie iſt ald Schriftſtellerin im belletriſtiſchen Fade in hieſigen fite: 
rarifchen Streifen wohl befannt, namentlich ald Verfaſſerin mebrerer Schau: 
fpiele. Die bei ihr vorgefundenen Sorrefpendenzen kompromittiren eine 
Bochgeftellte Perfon. Sowohl ihr Mann, der ein ehemaliger pipftlicher 
Difizier it, als fie felber, die dem Komitato Nomans vielfach ala Ber: 
mittlerin diente, find in Haft gebracht. — Nach längerem Siechthum farb 
bier geftern Pater Bresciani von der Gefellihaft Jeſu. Er war unter den 
Mitarbeitern der Civilta Cattolica der bebeutendfte und ihr Redakteur. 

apel, 15. Mär. Nach einem mir zu Geſicht gelommenen Briefe 
eines in Turin bochgeitellten Beamten wird Viktor Emanuel in Begleitung 
von Garibaldi mahrfheinih im Kurzem nad Neapel kommen, um bie 
füd.italienifhe Armee zu reorganifiren. — In dieſer Woche wurde zum 
erſten Mal Schillers Maria Stuart in der Leberjeßung von Nicolini 
unter allgemeinem Beifall aufgeführt. Bekanntlich waren die Werke Goöthe's 
und Gciller'3 umter der früheren Regierung ſowohl für die Bühne als 
für den Buchhandel verboten. 

Turin. Saribaldi's Aufruf für die Ueberſchwemmlen in Defterreich lautel 
nah dem Diritto: An die Italiener. Wien iſt überſchwemmt, und zabl: 
reiche Famuten aus dem Bolte find in Felge dieſes Unglüds in Neth ges 
rathen. Warum follen die Jtaliener wicht auch ein theilnehmended Wort 
an- die Nothleibenden in Wien richten ?--Schmachten- fie nicht auch, gleich 
unfern Brüdern in Venedig, unter dem Despoten⸗Joche Harten nit auch 
fie der Erlöfung, und haben fie es im Jahre 1848 nicht and beimiefen, 
daß fie Diefelben Feinde, wie noir in Stalien, und aus demfelben Grunde 
befinipfen ? Es ift endlich Zeit, die brudermörderiichen Händel der Nationen, 
anf denen die Tyrannei ihren Bau gegründet bat, einzuftellen. Na, Brüs 
der, Taffet uns den notbleidenden Wienern beiflehen, und euer Gewiſſen, 
diejer Fuuke der Weiteueuerung, wird euch Beifall fpenden. Villa Spinofa, 
15. März 1862, ©. Garibaldi. 

ranftreid. 

Paris, 19. Märy. Winer Verfügumg der algerifhen Präfelten zu: 
felge Bönnen ſich Engläuder, Schweden, Belgier und Holländer ohne Päſſe 
von Frankreich nach Algerien und vice versa begeben. — Der Handels— 
vertrag zwiſchen Frankreich und Italien fteht auf dem Punkte, abgeſchloſ⸗ 
fen zu werden. Die leten Schwierigkeiten follen bejeitigt jeyn. — Der 
Gourrier dur Dimanche wird wohl wegen Mangels des zu feiner Deraus: 
gabe erforderlichen Perfonald eingeben, da die Redakteure, jo wie der Druder 
toegen Preßvergehens zu Bine in das Gefängnig wandern follen. 

e ieh. 

Bräffel, 19. Marz. Die beige Kamıner hat die Petitionen gegen 
ben Antwerpener Feſtungsbau einftlnmtg dem Minifterium überwieſen, mit 
dem Verlangen nad näheren Erläuterungen. 

Grossbritannien 

Xonden, 14. Mär. Im Unterhaus hat Gibſon erklärt, es jeb 
Nusſicht, daß die franzöfifche Eingangsſteuer auf Salz tebeitend herab: 
geriet werde. 

zürlei 
. nopel, 14. März: - Die meuerlid) abgeſchloſſenen Handels: 
verträge follen von morgen an in Kraft treten. — Diele taufend YBulgaren 
haben ſich neuerdings der katholiſchen Kirche angeſchloſſen; die Pforte vers 
halt ſich dabei neutral, — Fuad Paſcha hat beivilligt, daß ein franzöſiſcher 
Rommifjär die Verwendung des in England abgeſchloſſenen Anleihens über: 
wachen ſolle. 

Breveſa, 5. März. Der Kommandant ‚der tütkiſchen Flotte im 
adriatiſchen Meere, Dalaver Bey, bereitete in den letiten Tagen des Februar 
nut vieler Geſchicklichteit den Montenegrinern eine. Meberrafbung im Ger 
von Shutari, wedurch es ihm gelang, die zwei Dörker Gecliyga und (ra: 
nga wieder zu erobern. Er fan nämlich mit 10 SKanenenbooten und 

Meinen Barten ; die ein Detachement Jäger führten, in den Ger 
von Stutari umd eröffnete ein je wirffames und überrafchendes Sanonens 
und Gewehrfeuer auf bie Montenegriner, weldye jene beiden Dörfer bejegt 
batten, daß diefe im aller Eile die Flucht ergreifen - mußten. Dieburdh - üft 
It das ganze. Ufer des Sees wieder im die Hände der Türken gebracht 
zhd ven den Dontenegrinern’ gänzlich gefäubert worden. 


s 


Griedenland 

Athen, 14. März. Alle Beforgniffe find in Folge ber aus Nauplia 
eingetroffenen Depeſchen vom 12. und 13. dB, Mts. geſchwunden. Unter 
den Häuptern des Aufſtandes find Zwiſtigkeiten ausgebrochen und es 
fontmen zahlreiche Dejertionen vor, tod der Ueberwadung, mit welcher die 
Sträflinge der Bangno's von den Aufftändiihen beauftragt worden find, 
von denen fie mit Präciſionkwaſſen verjehen werden find, welche die 
Regierung mit großen Koſten in Nauplia aufgehäuft hatte. Geſtern kamen 
aud; unter den Sträflingen Defertionen vor. General Hahn hat an Herm 
Chriſtopulos eine Depeſche gerichtet, im welcher er meldet, daß die Königlichen 
Truppen am Morgen des 13. die Berpoften der Aufſtändiſchen angriffen und 
unter dem Rufe: Es lebe der König! bis zu der vor dem Hauptihore der 
Stadt gelegenen Vorſtadt Pronia vordrangen. 23 Kanonen und reiche 
Gefangene fielen ihnen in die Hände, Die Berlufte der königl. Truppen And 
nur böchft unbedentend. 

St. Maure, 12. März. freitag, den 8. dö., landeten in Paglic: 
caplia im der Nähe der Wohnung des Genereld Grivas zwei griechiſche 
Dampfer mit 470 Soldaten, welche die Regierung abgefandt hatte, um 
verdaͤchtige Perfonen in der Provinz Arkananien zu arretiren. In der That 
wurden aud 35 Dann, theits Soldaten, theils Ziviliften, aufgegriffen und 
an Bord gebradt, worauf ih am Sonntag Morgen die Dampfer in der 
Richtung nad Boniga entfernten. 


Ameritlae. 
New Nort, 6. März. ‚6000 Konföderirte fanmeln ſich bei Savar- 
mate; die. Eimvohner ſchicken ihre Habfeligkeiten und Sklaven nad dem 


Innern, Die Konföderirten ſammeln große Streitfräfte am unteren Bo: 
tomac. Die Wohnung des jranzöflichen Gefandten zu Waſhington ift mit 
allen Bapieren ein Raub der Flammen geworden. Die Regierung hat 
160,000 Ballen Baummolle verfaufen laſſen. Der Kongrei hal 60,000 
Dollars zur Abloſung des Stader Zolls bewilligt. 

Mew⸗York, 6. März. John Minor Botts, ein wohlbefannter 
Politiker Birginiens, ift nebft 20 anderen angejehenen Bürgern in Richmond 
unter der Anklage einer- Berfchwörung gegen die Repierung der -Konföderir: 
ten verhaftet worden, Der von Mobile mit 400 Ballen Baumwolle aus: 
gelaufene Dampier Magnolia ift wegen verfuchten Blofadebruhs weggenom⸗ 
men worden. 





Reuceite Nadridten 

Bien, 20. März. Die biefige zriechiſche Geſandtſchaft hat folgendes 
Telegramm aus Athen vom 15, d3. Wis, erhalten: Ulle Berfhanzungen 
Nauplia’s find durch die könlglichen Truppen genommen worden, Wille 
Kanonen befinden ſich in den Händen der Königlichen und der Aufftaud 
in Nauplia ift ald beendet anzufehen. Auf Syra iſt die Ordnung wieder 
bergejtellt. 

Wien, 20. Mär, Graf Wallmo den ift heute geftorben. 

. Berlin, 20. März. Laut der heutigen „Nationalgeitung“ wird der 
von Preußen im Namen des Jollvereins mit Frankreich vereinbarte Handels: 
vertrag morgen bier zum Abſchluß gelangen, jedoch mit der Maßgabe, dafı, 
wenn einige Bellvereinäftaaten gegen denſelben Einſpruch erheben follten, 
derjelbe alddann mit dem 1. Jam. 1866 definitiv zwiſchen Preußen und 
Fantreich in Kraft trete, 

Berlin, 2U. März. Die minifterielle „Sterngeitung” enthält einen 
umfangreiden 2eitartitel, welder jagt: Die Berinderung des Minlſteriums. 
wie die Auflöfung der Kammer war ein UA der tiefinnerften Notkiwendig: 
keit, Die Kammer war mit der Beitimmung geboren, dad Jermfrinig mit 
der Kegierumg hervorzurufen. Schon bie Wablvorgänge deuteten datauf 
bin. In der Maffe der Wählerſchaften offenbarten fi ſchon alle Zeichen 
einer unbeilvolen Berblendung und eine leidenfchaftlihe Empfänglichteit für 
prattiſc; unausführbare Ideale durch die Bevorzugung det Männer, deren 
politifcges Programm von allen Ueberlieferungen de3 monarchiſchen Preußens 
abjehend, an die Bewegung der Jahre 1848 umd 1849 anzufnipfen fuchte; 
und endlich; der wie nach übereinftimmender Parole organifirte Widerfpruch 
gegen. bie bereits eingeleitele Heeresreform, welde von- der Weisheit des 
Monarchen in Uebereinftimmung. mit allen jeinen Rälhen als umerläßlice 
Bedingung für die Machtftellung Preußens erkannt worden war. Unter 
ſolchen Aufpizien kam das Abgeordnetenhaus zu Stande und mußte dem 
Blue feiner Geburt erliegen. Wenn auf einen günſtigen den gemeinfamen 
Intereſſen der Krone umd des Landes entſprechenden Ausfall der Wahlen 
gerechnet werden jol, jo muß jener Ngitation eines planlofen Kortichrittes, 
melde die jüngften Wahlen beherrichte, Halt zugerufen, jeder Zweifel über 
die eigentlichen Abficbten der Regierung gehoben und der Inſinuation ent: 
gegengeioirft werden, dah eine Oppoſition, welche nur ‚gegen einzelne Mi 
niſter gerichtet ſcheint, im Mathe der Krone felbit Unterſiühung finde. Die 
Aufgabe des gegenmeirtigen Kablnets wird ſeyn, der Öffentlichen Meinung 
über alle diefe Puntte volle Klarheit zu geben. Es wird betonen müffen, 
daß es ſich um die hochtrichtigen Fragen handle, ob die Macht und Die 
Regierung bei der Krone bleiben oder dem AÄbgeordnetenhauſe zufallen jolle. 
Das Programm des neugebildeten Minijteriums' wird fein anderes fenn, 
als das in der Anfprace bes Könige vom 8, November 1858 niede 
gelegte; cs wird auch fortan jeder gefunden Entwidelung und jeder bejeıts 


nenen und dauerhaften Reform den Weg ebnen. Der Leitartikel ſchließt 


Das preußifche Bolt wird ſich zur rechten Stunde erinnern, Daß die Fahne 
des orticgrittes bisher von feinem hochherzigen Könige vorangelragen wurde, 
und wird jedem anderen Banner mit ähnlicher Aufſchrift jeine Nachfelge verfagen. 

Petersburg, 20. Marz. Das Jeurnal de St, Peterabourg veröffent: 
fit die an den ruſſiſchen Gefandten in Wafbiugton, Here v. Stödl, ges 
richtete Antwortd: Depeſche des amerilaniſchen StaateSelretärd, Herrn 
Seward, Dieler dankt darin Rußland für die der Unions: Regierung er: 
theilten- Rathſchlãge und ſpricht die Hoffnung aus, da es derfelben ges 
lingen werde, fie mit Zuſtimmung des Volkes zu befolgen. Wenn der ſtrieg 
durch die auf den alten verfafjungämäßigen Grundlagen mit zeitgemäßen 
Umgejtaltungen erzielte vollfommene und dauernde Wiederberitellung der 
Berfaffung beendigt ſey, jo werde die Welt hoffentlid; die Redlichteit, Stand: 
Gaftigfeit und Weisheit des Kaiſers bewundern. 

Raguſa, 20, März. In den Kampfe, welcher am 17. d. M. itutt- 
fand, murden 800 Infurgenten zurückgeworien. Derwiih Paſcha Drang 
dann bis zur montenegrimifchen Gränze vor und unterwart albanijd Krems 
niha. Die Montenegriner machen große. Vorbereutung zur Vertheidigung 
ihres Landes. 





oe Bermifhdte Rahrigten. 

* Aihafienburg. In öffentl. Sigung des f. Bezirksgerichts wurden 
verurtheilt durch Erkenntnig nom 8. 1. Mes: 1) Margarerha Meg, iedige 
Taglöhnerin von Aſchaffenburg, wegen Verbrechens des Meineits in einer 
Zwilſache, im eine Arbeitshausſtraſe von 4 Jahren. - 2) Johann ikranf, 
lediger Waurergejelle von Riened, wegen Verbrechens des nächſten Verjudye 
zum Verbrechen der Nothzucht und einer polizeilichsjtrafbaren Entwendung, 
in eine Arbeitöhansitrafe von einem Jahre. 5) Michael Joſeph Helmitetter, 
lediger Dienftfneht von Bürgſtadt, wegen zweier polizeilid-itrafbarer Dieb: 
Häble zu einem einfaden Polizei-Arreft ven 3 Wochen. Durd. Ertenntniß 
vom 13. 1. Mis.: Ludwig Sommer, lediger Schuhmacherlehrling von 
Schweinbeim, wegen fortgejegten Vergehens der Widerjepung, begangen an 





Belanmtmasun 


Die zum Nachlaſſe ber im ledigen Erande babier ; anni gemacht, 


_ Die Bedingungen werden wer bem Berfrihe ber ; 


dem dorſtaufſehet Sahm von dort, in eine doppeltsgefchärfte Befängnige 
ſtraſe von 3 Monaten und 8 Tagen. 


Haubeld: und vollswirthidattlide Berichte. 

CR Bom Waiutbal, X. Mir, Mär die Stadt Miltenberg und bie 
nöher gelegene Umgebe wir ohne Zweifel die 1efegraphiiche Verbindung mit 
Altaffenbarg einem längfi gefühlten Bebirfniffe abhelfen, da das berimalige Ermangeln 
einer Eiſenbahn · und Dampfidifffabrteverbindung, jo mie das Beflchen vom mut 
Einer —— —* per Tag bei einer jeher umgelegenen Zagesgeit diele betriebfamen 
uud e bes unterfränfiihen Hegierungsbejirts von allem Berfehre im 
einer Zeit abfchlieen mußten. im welcher Herficllung einer leichen und raihen Kom: 
—— allein geeignet iR, buch Benllhung ſich dietender zünſtiger Chancen mit 
Erielg eine Konkurrenz zu beſtehen, melden Handel, Sewerde und Landwirthſhaſt 
immer mehrt ausgelegt find ; bie Borarbeiten zur Herſlellung dieſer tele 

aphiſchen Berbindung find bereits in Angriff genommen, unb in mehl kurzer 
jet wird and dieſe Pine bem Berlche übergeben werben Munen, Wenn biefe 
inrichtung ans oben berlibrten Gründen als ſebt bringendb gebeten für eben 
erſcheinen muß, der bie Berbiltniffe im Werlehre jener Gegend näher kennt, 
fo wird and; zugegeben werben wmiflen, ba bei Obermburg und Umgrgemb aus den ⸗ 
ſelben Grilnden ein chen fo bringenbes Bepileiniß einer ſchnellere n und leidteren 
Berbindung mit Aihaffenburg, begichumgemweife der Bahnlinie überhaupt belebt, und 
fl es auffallend, vap mie im Dbernbarg eine Telegraphenſtatien eingerihtet mirb, 
Benn vielem Plage auch wicht ber Berkehr zugemellen werben Tau, wie er in Dkil- 
tenberg beftcht, je iſt doch micht amfer Acht zu laſſen, baß deſſen Handel mit ‚ ber 
Steinbrilge in nihfer Umgebung, ſodanu die Nihe einer Gegend, welde alle Probulte ter 
Landwirtbihaft in Maſſe erzeugt, Das gefuhtefle Shlahtvich ımb eimen vortreiflichen 
Wein Liefert, bat — — vieler WMubten umb anderer inbiefrieller Ciurichtun gen. 
namentlich aber ber ftarte Bericht mit beim Odenmalbe jedenfalls alle Berbdfihtigung 
verdiene, zumal auch Odernburg im ber neuen Gerihtsorganifetion mit einem ker 
amie uud Laudgerichte dedacht wurde, umb daher auch im Poligiliger und abmint- 
eye Beziehung eine rafhe Verbindung mad Aufen fehr möthig eriheinen muß. 
i der Richtigkeit ber Sache bürfte es nur bieler urzen Anbetung bepärfen, mim 
—— bie Einleitung gerigneter Schritte IR veranlafjen, Denen bei_der befannten Für» 
orge unferer Staatsregierung file die volfswirthihaftlihen Interefien der Beoölferung 
um jo mehr eim es Keiuitat im Ausſicht geftellt werben kann, ale bei Her» 
ftefling, der bereits in Angriff genommenen Linie bie Erristung einer Station mir 
weniger Koften verbunden ift, und bie Rentabilität letzteret mit aller Sicherheit verbärgt 
werben lau. 
er: an Meffert, 
70613 Aus 
’ finb gegen erſte Hyperthet en 








Das 


fl. auszuleiben. 


vetlebten Rarolına Seller gehörigen Gegenflänte, 
befichenp in Geld, Silber, Bettung, Beißgeug, Bilder, 
Spiegel, Kommoden, Tifhen;Gtüthken-umd-fonfiigen 
Hansgeräthihaften, werben am — 
Mittwoch den 28. a! Is, 
mb ben barauffolgenden Tagen, 
jebesmal Nachmittags 3 Uhr, 

in dem Wohnhauſe Bit. B Nr. 287 in ber Schloßgafie 
genen baare Aahlung werfleigert. 


Alaflenburg den 18. Mürz 1862, 
KHöniglihes Berirkagericht ale Einzeinchäteramt 
Der l. Direltor: 

Beber. 
Deber, 


5423 Mütter, 
elanntmadung. 

In der Berlaſſenſchaft bes Gerbermeiftere Berer 
Anton Kitz von bier werben am 

Donn den 27. März 1. Is, 
Kmittage2} Uhr, 3 
in deſſen Bebauung die zum Kadlafje gehörigen Fut · 
terworräthe wnb Drelonomiegrerätbe, ale: 

Did wurgeln. Heu, Stroh, Korn, Kartoffeln ac, ferner 
ögen, Pflüge und leineres Bauereigeſchirr, enbiid 

2 Varihie Dünger und Hol; gegen Baarzahlung 

perfirigert, 

Derr Weinbänbter Kiy wird Strichluſſigen anf 
Verlangen ver dem Berfleigerungstermine bie zu ver» 
feigernden Gegenflänve zur Einfigt ofjen fielen. 
—E riet al * * 
Köuigliches lage: a nelnrichteramt, 
“or * Der ft. Direlter: 

! i Beber, 
Weber. 


Tag. 5402 _ Mälter. 
TOuad BDelanutmagung. 


‚ „Auf Antrag der Franz Anton Müller Wittwe 
zu huhoſen und ihrer Ki veip. bes Bermundes 
teren Dofqut, befichenb aus 
a) den nörhigen Weohn · und Delonemiegetänden incl. 


* De Gari 

V — Tagw. en, 
N s Uedern, 
wien, 


E VE: TER 
4) 11 213 u 
ehr. Walbung, 
am 
Aitwoq Den or 3, 
* yıu vs ’ 
im illlerihen Gaſtdauſe zußgrohnbofen öffentlih ver⸗ 
Peigert, und hiemit gu recht zahlreicher Berheiligung ein- 
m. 
J Wohn. m. Oelenornſe Gebaude, wie bie Srund ⸗ 
Ride, lataere in aunmmusiehbörer Mühe des Weilers Ftohn · 
an 1, befinden ‚fi im befen baulichen Zuſtande, 
einer |höuen Gegend, | Stute von der Cſenbahn · 
vn Laufag und ESiunde ven Aichaffenbarg ent 
t, und fan bis am Kermine täglich Ciuſicht ge- 
mertunen werden. 
Auf Berlangen wird aus bas ndthige Inventar an 
Dieb und Bauereigeräihfhaften abgegeben. 


— — — > 


Korbentutb den 16. März 1862. 
Königliches Landgericht. 
Baner, 
Beiltheimer, A. 


Eichen⸗ Lohrinden⸗Verlauf. 
6752 Das biehjährige Eichenlohrinden · Ergeduiß aus 
ben. Gemeinbewalbungen 


Altfelb ju circa 2500 Bund, 
Unterwittba „ „ 1800 „ 
Rottbach ME Tu 


Erennfelb > „u 1100 ur 
wovon 400 Bub in der Abteilung Derithede uns 
200 — . ber er; *8* ‘1 9 n, wird 
woch den ri ® 
Üfentlih verfleigert, unb ⸗ 
zu Alrfeld Frubns Uhr auf dem Rathhanſ«, 
iu Trennfeld Mittags 2 Uhr auf dem 
Rarbhauje, 
zu Unterwittbah Nachmittage 2 Uhr tm 
Gafbaufe zum Engel für Ünterwititew 


und Köıtbac. 
Die Rinde wird auf Ko der Gemeinden gejgält 
der Bund eine Länge ımd 


unb aufgebunben, und bat 
einen Umfang vor 3 Auf. i 
Die weiteren Bedingungen werben vor ber Zerfei- 
gerung befannt gegeben unb bie Schälheljfläden von 
den Hr Waldaufiehern worgezeigt 
Altfeid, Unterwittbad, Rottbach anb Zrennfelb ben 
14. Mär, 1862, 
Der Sermeinbeworfleber : 
Behl. 


— 4 


701 Belanntmedung 
Dienfas den 8. April I. Is. 
admittags 2 Uhr, 
wird das Eihenlohrinden-Ergebnif von circa 40 Mafter 


2ährigen Beflanbes aus dem Dberafferbadher “ 
meindewalbe im Geig'ihen Birihepanie pi Yohannct- 
berg öffentlich verfteigert, wozn Stripeluflige eingeladen 
werben, 
Obetafferbah den X. März 1862. 
Sauer, Eb.-Borfeber. 


702 Betannimadgung. 
Die Einer Arbeit im Innern der Kite zu Hör- 
ſtein wird am 
Donnerflag deu 3 April I. 36, 
Nadmitage 2 Übr, 
an den MWeninfiiorbernden ımi Schulhauſe zu Hören 
Überlaffen werden, 
Hörfleit ven 21. Mär 1862. 
Die Airchenverwallung 
103 Eine Heine mähliete Wehumug mit Ale wird 
zu mierpen gefucht. Anmeldungen beiicbe man bei der 
Eppeortios d. A. zu machen 
Tudad Ts wird ine Kudın, melde bis Ofiern eintre- 


ten fan, gefust. Wo? tagt bie Erpeditien. 


75 Si. D Nr. 109, in der Steingafle if der dritte 
tod, beſtehend aus immern, Rüde und allen Be 
quemlichkeiten, bie 1. Mai zu wermiether. 


Mühere bei der Erpedinen. 


707 Ge if ein gutes Pferd zu verkauſen. Wo? jagt 
bie Eyrpedition. 


708 Ein Kinder-Chaisten wird zu kaufen geindt. Bo? 
fagt bie Eppebition. 

6833 Gin Cinſtehet auf 6 Jahre um 4. Regiment 
wird geſucht. Häberes bei ber Erpedition. 



























? * * 
tr, 80 + 


Visiten-Karlten 
» mit eingedruckten Namen 
50 werden von der Unterzeichneien zu © 
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> folgenden Preisen auf das Schnellste 9% 

2 angelertigt: 8 
25 Stück — il 40 kr, 

0 . — Läkkr & 

IM „ ii 12 kr. 5 

A. Welandl'sche Druckerei 8 

inAschaffenburg. 3 

200000 ur a RD 
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Ch & * 30 [7 
Fremden⸗ Liſte vom 20, März 1862, 

Udler, Dr. —— Oberfaltor, Merroper · 
per, Saliuenbug halter aus Minchen. Kaufleute: Mar 


noffa mit Gemahlin aus Kobleng; Schab uns Day a. 





ranffurt ; ker aus Diltenberg; Bidel aus Hanau; 
if aus b; Gottihalt ans Erfurt, Frethof 
auflewte: Löwe ans Frantſurtz Harwid aus Köln; 
Serbah ans Beipgig; drih ans Dülten. 
Geld-Courm. 
Yihoten . As m fl. 9374-38, 
bitte Sreuß. .» - - —— . 9 
Doldndifge 10 fi. Ptide . . fl. 9421-454 
Dulaten. 2 2 00. | fl. 681262 
Ww rg er En ER } (167777 
Englige Soverigue . . . 0. | 1. 14448 
@olb per ud Ein » . »-.» ft. SOL-BU6 
5 Franten · Thater ee 
Kandbeämanpget » » + 1 00.“ 1.012 
Sochbaltig Suber per Pijunb kan . iu. b1 40-1 15 
hör — Rafjen-Sgeine . ı 4-5 
ei bitte . — 
Thermometer-stand 





März | Grüß 6 Uhr. | mt. 12 uhr. Abs.6 Uhr. 


19. -5 + 8 | + 7 
W. +7 i + id + 11 
und ber a t ruderel 





jür 


r Sonn : 


"Wergätung und unfer Beobachtung der ſtrengſten Diäfretion. 
Acchauffenburg, im Mär; 1862. 

u al Deutfhlamb. 
2 . @e. tal. Hob. 





feiner Mitgtieber und in gewiſſen Hüllen diefen ſelbſt Unterſtützungen zu 
gewahren, unbeſchadet der Anfpräde jeder Art, melde ihnen zum uge 
vol: Penſtonen oder Alimentationen aus der Gtantöfafe zuſtehen mögen. 
‚Dir: Berein bildet fih aus fimmtlühen Bebienfleten des äußern Staats⸗ 
“forftblenfted, — dem: 


Maj. ded Mönigs Korporationd: 
rechte zuftchen,; wird won einem beiondern  Bermaltungdraffe geftitet und 
ſteht unter. der Dberaufficht der ierung. Beretigt pm Ein- 
tritte In den Bereim ift jeder der zur Zeit im Mltivität ſtehenden vorher 
erwähnten. Bedienſteten Berpflichtet dazu äft jeder biefer Bedienſteten, 
— a a a a Bon Me nie, eier 

R gedachtem In eine höhere Gehalts: 
Haffe einrüdt ober durch Werfegung amf 

wi 


| 


1862 freimillig dem Vereine beitrift ;_ erhalten 
flügurnig stur in dem Falle, wenn 
Veftens 4 Jahre Bereinsmitgfieb mar. 
bie Hinterbliebemen lediglich die am den Berein  gezaftten 
Zinfen. Die Hihrlicyen Unterftiigiingsbeiträge berechnen fich —— 
trage der zur Vertheilung disponiblen Rate ber Vereinömittel. 
mum der jährlichen Unterjtiäungebeträge erben vorläufig 180 
Forftmeifterswittioe, 120 ff. file jede and 
jede Attuars· 
beſtimmt. 


2* 


'wäßlen, und die von 3 zu 3- Jahren am Sitz des Verwaltu 
Neſſen Euwerufung fh" verfammeln, um ihte Erinnetungen * = 


— Zugleich erbieten wir und 
| Die Sapebition der Af 


J 






fenburger Bei 
zu Protokoll zu äußern. Zu biefem Ausidup. ſoll jeder 


Regies 
rungs. jo wie der Salinenbezirt je ein Mitglied jtellen. (Augsb. Abdzig) 

Das Beterinärvejen betreffend wird: in. Numer, 12 bes R ji 
eine. Allerhochſte Berortmung nom 24. Febr. veröffentlicht. Hier⸗ 
neben Thierärzten bei obmwaltenbem Bedürfniffe auch anderen 
die: verorbirungämäßigen Vorbebingungen nicht, erfüllt, 
obt haben, bie 


J 


und den Bezirtätomite'ö des landwirthſchaftlichen Der: 


E29 

2 

J 
g 
g 
£ 
— 


Bedurfniſſes zu beantragen, Dieſe Berorbuung tritt mit 
iM. ins eben. 
Unterftägungduerein zu Efren des Erfindungen unfered. Js 
Wilhelm Dauer dat; fih- man in Leipzig förmlich Romjtituirt und 
mt bie Rebaktion der Gartenlaube“ zu dieſen Zuwerte Beiträge ent⸗ 
. Bus allen: Theilen Deuticlands, wie auch and. Amerika fliegen 
Herr Bauer wird fi auf Unregung des Urbeitervereind vom 
—— um ſeine Modelle vor den gewiegteſteu Tech⸗ 
nitern ber derigen eraren und zeigen zu Lonnen, wornach wohl 
ber: durch ihren Handel und ihre Stabt Baherns 
ein Romite zur Unterftügung unjered Landomannes ji bilden wird, Das 
Bauer's um Bersilligung dahin’ abzielenber Sammlungen. in Bayern 
u ung des „&udwig" im Bodenfee doch noch, zu bemerfitelligen) 
ift bereits an Ge. Maj. den König nach Nizza abgegangen. -, 
Ansbad, 21. März. Heute Morgen itarb hier nach kurzem Kranken: 
der Regierungsbireftor und ſonſiſtorialvorſtand Schr. v. Lindenſels. 
Wien, 19. März Der Finanzausſchug genehmigte geſtern den 
—— für den Mintjterrath und: beichloß dabei einftimmig : den Hrn. 
Staataminſſter zu erfuden, er möge befannt geben, warum. bie Miniſier ⸗ 
Berantwortigteit ned, immer ‚niht geſetzlich geregelt wurde, ihn au 
mertſam mochen, daß der Veſchtußfaſſung über das Budget erhebliche 
iten entgegenſtehen dürften, wenn nicht bie Miniſter⸗ Verantwort⸗ 
vorher im Sinne ko Staatslebens feitgeitellt ‚würde. 
Was die Bankfrage anbetrifft, fo iſt es jet ſehr wahrſcheinlich DaB bie 
Majorität der. betreffeniden, aus neun Mitgliedern bejteßenden Sektion, die 
Entigeidung Über die Frage wegen Erneuerung . des Bankprivilegiums für 
die gegentoärtige Neichörattäfefflon gang vertagen wird. In biefem Halle 
fümen für die Vedeckung des Defizitd zwei Vorſchläge in Betradt: ent 
weder die Bermehrumg ber ſchwebenden Schuld durch Mehrandgabe von 
ten, oder die Uebernahme der von der Bank emittirten 
en in den Wppoints zu 1 ji. und 5 fl Seitens des Staates im Ge: 
fünmtbetrage von 155 Mill. Gulden gegen Rüdgabe Der entiprechenden 
Piänder aus der Banf am die Finangderwaltung. 
Berlin. 19. März Der Eindrud, den der Kabinetswechſel gemacht 
hat, tft der allerumgünftigfte. Die Rreuggeitung it zufrieden; jonit begegmet 
man bie nur der fdhmnerzliciten Weberrajgung Im ganzen Sande wirb 


© 
. 


Lt 
— 


fi 


"08 fldper nicht auders feyn. Mit dem Amtsantritte dieſes neuen Miniſteriums 


iſt in Preuhen der Weg entſchiedener Reaktion beſchritten. Tritt mamin 


eier Beziehung Für's Erſte noch weniger offen bevor, fo wein man darum 


im Lande doch um nichts weniger, woran, man if und wird fih durch 
Bhrafen nicht täujchen Laffen. {R. Korr.) 

Die „Mititärifhen Blätter”, das Organ des Junterthums in der 
Aemee, ſprechen den Wunfd ans, der König möge der gefährdeten Disziplin 
wegen den .aftiven Soltaten das Wahlen einfach verbieten. Gegen die Ab⸗ 
fichten feines Ariegähern dürfe der: Soldat nicht ſümmen, derfelbe ſey da⸗ 
ber nicht abſolut frei in feiner politiichen Mebergeugung. Da aber, wie das Dlatt 






tigt wären, get, 


i eau des neuen Mini 
amtlid en Leitartikel in 
* Allerhöch 


chungen ** (den w ” Here *— ſeinem ga 
ee in_einer Ext t en) beſchrankt ji eigent: 
lich darauf, aus dem Bbefannten —— B. "no — * 
daß bei den ink Anne vorjunehmenden Neformen doch nicht mit ber" Ber: 
ngenheit ſchroff en werben folle, bejonders hervor zu heben "und 
a Wäplern die Erflärung zutommen ya taffen,, da eine En Auslegung 

jenes —— in welcher dieſer Satz feine ge 

n babe, ‚eine —— * geweſen jey; — im Fe t 





: 1b fihalten be Mabifräiteit cher be 
ee RE a Sterngeitung Dagegen ruft 
—— 


hervor. Viel für die günſtige Wirkung auf die bevor⸗ 
eh kann ſich die Regierung von 2 erften WAlten ſchwerlich 
rechen jeudalen Landräthe werden freilich ſchon nachzuhelfen ver: 
Sa wie dieß Rep der Graf Kieiſt, Landrath in Buben, fon geihan hat. 
art, 20. März. Wuf dem legten Landtag kam eine Motion 
des Abg. Hölber * Berathung, welche dahin ging, die Regierung folle um 
Aurüdnahme der auf Grund des Bundesgefeges über dad Vereinsweſen er: 
laſſenen Verordnung gebeten werden. Es wurde aber ſtatt dieſes Antrages 
mit 41 gegen 35 Stimmen ein anderer vermittelnder angenommen, worin 
‘ bie Regierung erſucht wurde, die Normen über das Vereinsweſen zur ‚Bers 
abſchiedung mit den Ständen zu bringen. Lehterem Auſuchen Kat ſich die 
Regierung neuerdings nach zutommen entſchloſſen. Es ift mämlid) bereits ein 
"Befehesentwurt' anägearbeitet, welder unter Beachtung der bumbeögejeplicen 
Befummungen das Bereindivelen in einer freiiinnigeren Weiſe ald bisher regelt, 
Karlöruie, 0. Mär. Der vom dem Abg. Achendach erftattete 
- Rommiffionäbericht über den Belepentwurf, die Dliederlaffung und. ben Auf: 
enthalt betreffend, femmt im Allgemeinen mit den Grundjägen des (Ent: 
wurfs überein und beantragt wur einzelne, größtentheild redaktionelle Mb: 
"änderungen. Der vom Abg. Rnies erftattete Kommiffionsbericht über 
Das Gewerbegeſet ift im Drud erichienen. Es wird vor Allem ftatt des 
21. Yebensjabres , des Jahres der Volljährigkeit nad; unſern Bejegen, bas 

52 — 24. Ledensſahr als Erforderniz des jelbftftändigen Getverbe: 
Wefgeſtellt, dabei aber in eimem Aufapartifel die Fälle bezeichnet, 

Für melde von einem Miterderforderni  Umgang- genommen werden foll. 
Den Artikel des Entwurfs, welcher bei: Mißbrauch des Gewerbes zu Wer: 
breden die Entziehung der Bewerbebefuguiß zuläßt, beantragt die Kommij- 
fion gatiz yıt’freichen, da füt Derartige fälle das vorhaudene Gtrafgeieh: 
Euch; audreiche. Göhlichlic erflärt die Konmmiffion, da ihrer einmüthigen 
ee nach die Benölkerung 4 Landes für einen fofortigen Bollzug des 

ehes — vorbereitet 

Ro 18, März. Der Kaſſabeſtaud der Expedition der .„ Wochen: 

ſchrift des nalvereins" für die deutſche Flotte belief ſich Gei dem 
geftrigen Abſchluß anf nahezu 70,00U.fl.. Größere, Beiträge find neuerdings 
aus — 2271 A; aus Bulareſt (von der deutſchen 
f.; aus Gehen 345 ft. (Schlufrejuitt ‚der. dortigen 
.; au De (zweite 


und Breufien Hätten bei den —— 8 —* perl die 

—— — 55* beireffenden Antrag auch den Zell einer Buudes 

” —e nachzukommen nicht bereite 
Gran een in Erwägung gerogen, | und Hannever als bie zur 

"Ausführung einer folden Grefution zu berufende Regerung‘ in. Ausficht 
—— 

ge ũberhnupt wicht, dah e# nöthig wäre, an den Fall einer Fre: 

Fe Fin zu befeitinender Miberftand der Enrheffihen Re: 


—— nicht zu gewartigen 
‚ 30, März. Als in der Bundestagsfigung vom 8. d. 
über bie ge des Milktärausfcuffes bezüglich der Küſt 8 


abgeftimmt wurde, gab zunädit Deſterreich folpendes Votum. ab: 
Geſandte ift ermächtigt, Den Anträgen zuzuſtimmen, indem die £,.£, —F 
gierung die Berufung einer Spezialfommäften für zmedmäßig erachtet, un 
Ddurch Allsarbeitung gutachtlicher Boriläge über den Umfang unb Die 
’Roften der angeregten Stüftenbefeftigung Eine Grundlage zu den weiteren 
Verhandlungen der hohen Bumdesverjammlung zu gewinnen. Zugleich bat 
der Gefandte die Geneigtheit, audplfpreiben, die Ef. Regierung werde ein 
Ronimiffionsmitglied abfenden." ) Preußen, Bayern, Königteich Sachſen, 
"Hannover, Württemberg . Baden ‚ Surbefien, Großb. Bellen, Braunſchweig 
mit Nafjau,, die 16. und 17. Kurie traten. den Ausſchußanträgen einfach 
bei. Dänemark, ohne Anftruftion, enthielt ſich der —— und refe: 
‚Firte jeiter Megierung alles Weitere. Niederlande die Ausſchuß⸗ 
Die a R und derzoal. ſaͤchſiſchen Häufer für, die Anträge; 
aldi wär der Gefandte angewielen, für den Fall, daß von einer ‚Seite 
pruch erheben werden follte, zu bemerken, „daß nichts übrig bleiben 
0 ‚ 16 dasfelbe Biel im Wege der freien Vereinbarung zu erreichen.” 


— — 


N 8 bereit iſt, der zu 


fo entbehrt biefe Mittheüung jeder. Begründung. So lichen j 


Die Medienburger ſtimmten für die 53* den An 
Pre u. = #8 r Beichid 
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tiprechen ; iwel ; 
verfammlung burd den Beſchluß vom 23. Jan. 186% En * —— 


dier ingen gerichtet Bat, in Deren Staaten die deutſche ————— Gel· 
tung hat. und demgemäß ber Laubesvertretung einen Geſetentwurf wegen 
Ergänzung der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung und der Einführungs- 
orbnung zu Berger vom 6; Jar. 1849 vorzulegen, ſobald bie Sew zheit 
a af auch die anderen hohen beutfchen Regierungen, in deren 

adlen — eingefũhrt iſt, dieſer Einladung aleichmaͤßig 
Folge leiſten werden.“ 

Italien. 


Turin, 19. Mär. Man berichtet, daß die Meine Bande Ediapone's 
die Eapitanata durchftreift ; fie wird von den Truppen verfolgt, hat aber 
no immer einem Zufammentreffen mit denfelben auszuweichen gemuft. - 
Aus Matera wird gemeldet, daß bie Bande des Crocco, bie ungefähr 150 
Dann zählt, am der Meeresfüfte erſchienen iſt, wahrfcheinfih eine Yandung 
ermartetid, mit der fle ſich Dann bereinigen will. — Der Geiſt der Bevdl— 
kerung if überall vorfrefflih und das Brigantaggio findet nirpends An: 
haͤnger. — In der Nacht auf dem 15, dB. hat eine vorn päpftliden Ger 
biet herübergefommene Yande, dad Dorf Beſa angegriffen, wurde aber zu: 
rüdgeworfen. — . Die Nachrichten aus Meapel über bie swilben den Stu: 
denten und den Gammorijten ftattgehabten —— die durch die Warte 
eines Predigers hervorgeruſen worden, ſchildern ben Streit als unbedeutend 
———— 

Neapel, 14. Mär. Die vermehrte Rützrigteit der Pöniglicen Partei, 
weiche ſich Hier in der Stadt durch Bomben, ahnen und Proflamationen 
deutlich bemerkbar macht, läßt mit Sicherheit darauf jhliepen, daß.der im 
vorigen Jahr zu. verjchiedenenmalen gefaßte Plan , einen. Handſtreich auf 
Neapel zu verſuchen, neuerdings wieder aufgenommen fep. Richt nur. in 
den Bergen und Wäldern find wit dem Frühling _ die Königlichen Partei: 
gänger. ‚wieder zum Borfgein gelommen, auch in den Straßen ber Haupt: 
ſtadi laffen ſich die bekannten, umvertennbaren Gejicter beurbeniiher Offi 
ziere und Agenten in enge bliden. — Während die niedere Geiftlichtein 
‚ct ganz ‚ohne Erfelg von dem Moyziniften bearbeitet und zu Üderfjen 
an denfPapft ‚gegen. die weltliche Macht verleitet wird, hat die höhere Beift- 
lichteit durch ‚eine. dem verbanmten Kardinal Riario Sforza geſchickte 
neuerdings. ihre antispiemonteflihe Gefinnung bethatigi. 
biſchofe und 46 Biihöfe haben diefes Schriftſtüct 


Be 
überfpiet raurde, unterzeichnet. Uus dem Bezirk von Lecce ift eine ‚von 
170 niedern Geiſtlichen —— Adreſſe am den Vapft abgegangen. 
Mit aller Mühe iſt es den ften gelungen, im ganzen Königreich 
für ne Broteite, gegen, die Macht die Unterſchriften von. ungefähr 
500 Beitlichen zu Tammeln. Es ift die ein im Verbältmig zur Zahl 
aller Te ee Priefter und Mönche. jehr geringer Erfolg ;. aber,boch 
noch mehr als mau bei der emifchiedenen Gtellung, die der Burıs in der 

italjeniichen Frage einnimmt, hätte erwarten bürfen. 

FBrantreid. 

19. Wär. Der vor einiger Zeit im Eiſaß verkaftete Che 
mifer , Auguft, Scyeurer iſt wegen: Aufreizung zuom Daß und. zur Deradtung 
der Regierung, durch, Verbreitung, des Bebicht# „ie lion du -quartier —* 
anf übermorgen vor; das Zuchtpolizeigericht geladen. Au 


Berbeimlihung der wahren Namen und Adreffen des aber ‚dei 
Druders beſchuldigt. — Die franghfilche Regierung. dat den. Dffigieren: bes 
Ottupationetorpo die Erlaubniß verſagt, die: Orbenäfreuge, melde fie. ugm 


König von Reapel nad der Einnahme: von Gaeta erhalten Frag tragen. 
Die Patrie meldet nach ———— ⏑—— daßß der 
Goiwerntur von Malta bereiis am 16. Febr. durch Depeſchen aus London 
ven dem bevorſtehenden Ausbruch der Revolution in. Griechenlaud mmber- 
xichtet werden ſey und den Weich! erhalten habe, Keriegsſchiffe zur 
englilder: Gtantdangehöriger nach der griechtſchen Küſte zw ſchickhen. In 
Zoige dieſes Befehls jeyen Anfangs März enaliide Sciffe vor Nauplia, 
Patras ‚und Syra erſchienen. a 
e 
Brüfel. Seit einigen. Tagen * Herr Marquis de Fier⸗ hier, der 
befgnnte Rechn ungsrath, dem die franzon ſche Regierung den Progeh gemaſh 
hat, weil er für ausländiſche Blätter korreſpondirt. Herr de Flers wird 
ſich ‚hier ‚anfiebeln und eine ‚Korrefpendenz für Deutſchland, England. Mel 
gien, Helland umd „die ‚Schweiz 
Großbritannien 
Laundon, 2U. März. Den ueuejten Berichten aus Mewsl)ort zufolge, 
drängt ſich in dem amerkfanijchen Kampfe die jo lange im nde 
gem. Stlarenfrage jept doch enblic mit Macht vor. Der. Präfident 
chin ii in ‚einer an den Kongreß gerichteten 5*8* mit einem Emami- 
patiens· Vorſchlage aufgetreten, über melden bie heutige Times. ſqhreibt 
„Die ——— aus Amerifa , melde wir heute veröffentlichen, jinb. bie 


ie. 


nn 


—F Dem iind, jeit die Vereinigten Staaten 
Das .erfte Anerbieten. ift vom 
den. Te ru will, die Sklaverei : im, Süden 
—— ausrotten, daß er allmähligdie ı mit Uniens-@eldern (03: 
Kauft, ya jedem, Staate jein gegenwã Rest er die „In: 
ftitution* » jelbft beizubehalten oder abzuic, * ‚Der. Zwect n eingeſtan⸗ 
dener Maßen der, die Gränzſtaaten (Maryland, Bitginien, —— x] 
file Die Union wieder zu gewinnen. Die Art und Weife des Kaufes iſi 
nicht angeneben. Es wird bloß gejagt, daß €“. frortbefteßenlafjen ber jeht 
für, den Krieg verwandten, Ausgaben bald gemüges würde, mr. diefes Mittel 
zur Erreichung des Friedens zu erfaufen. Diefer Vorfchlag ift wichtig, micht 
wegen der in ihm haftenden Wahrſcheinlichteit der Annahme, fondern, ein: 
fah, weil er ein —* iſt und das erſte Gebot, welches im Hiublick 
auf die Beendigung: des Krieges gemacht wird. * 
Syaniem 
Madrid. Die Königin hat den Beſchluß ber Kortes genehmigt, mo: 
dur allen Indibiduen, 
Trafalgar (21. Oft. 1805) mitgemacht Haben, eine Tebenslänglihe Rente 


bewilligt wird. 
3 Shindiem 
Bombay, 27. Febr. Die Unrußen in Bhotan Haben einen ermiteren 


Charatter angenommen, Oberitfieutenant Macpherfon wurde mit 500 Mann 
nah D ng, General Showerd mit dem 33. Regiemente nad} der füb- 
Sfilichen —e— wo ‚mehrere, Ranwfe mit zahlreichen Rebellen: 
Pi — en Knie: ii Nefol: 

t. eprãſentantenhaus hat eine Reſolution 
genehmigt , = bie -Sorrefpondeng oder jonftige Antormation tiber bie 

om Merifo —— den angeblichen enropälfchen, Plan, dort 

einen Thron zu errichten ford 


7. März. Die i in Nihmend e 

den, dag dort’ mehrere Anhänger der Union, nnd — up 

verbaftet worden waren Die Polizei war in die Wohnung einiger Dede 
fben. Turner eingedrungen und hatte zwei Unionäflaggen, jo wie ein an 
die Wand gemaltes Bild’ der Göttin der freiheit gefunden. Die umioniftis 
fen Abzeichen und Bilder murden weggenommen > umb: fonfiäzirt. (Einer 
Dereſche aus Ataiata in Georgien zufolge Haben die Unisniften von Mur- 
freesborough Beſth —— und General Sidnei Johnſon bat ſich nad 
Decattır zurüdperonen Mm „St. Dowis Democrat“' infolge Haben die 
Konföderirten zu Mein: Madrid. (Miffouri) 5 — 10,000 Mann und vier, 
Kauenenbeoeie — Br 


2 Werne Nahrihten. 
Bien, 21 MRärz. - Das Herrenhaus hat in jeiner heutiger Biyung 

alle drei Anträge der Kom m 1) auf durchweg Imperative, 7 

theils imperative und? fheils® und 3) auf bedingt fakultngine 
Lebensablöfung abgelehnt. Der Antrag des Abgeordnetenhauſes komme nut 
zur Verbandlung. 

Berlin; ; 20: März. Mus allen Provinzen laufen bier joridauernd 
Nachrichten ein, daß die zur dortſchrittebarte gehoͤrenden beimfehrenben 
Abgeordneten von ihren Wählern mit großer Auszeichnung und freidigen 
Willtommen u werden 

“1; u Fonful für das Königreich 
teir Krk. Yen in De ift von großber ber 


—* 





—— 
en, 19, März. In der, he Sitzung des Reichör 
—— — 


J 


————— i 
— 2 te Oitembmen Dr mn Baal 


er 
fters‘ für die auswärtigen — 

varis a 

— — * —— Sibung * heſe bgebenden 


Liſſabon ee - Mär: "Die Kammern find bis —— ver: 


‚tant morben 


Gtab 
Lungen zurüchezogen die Inſurgenten behaupien ihre * 
——— ſo wie die Verbindung mit 
der Suttorina,. Die ee ‚erwarten VBerftärfungen. 
12 Bär, Die in England zu ir Anleihe 
1 hl kn. ar nk DD ha werde Kriege- 
minifter tverden. Huffein VPaſcha nah Ana- 
telien en 
aus Sonftantinopel , Mär, det wird, joll am ber 
rec — von: 20 —— werden. 
Sota. 17. Marz. Die Ordnung ift durch die —— Truppen 


welde beweiſen föunen, daß fie die. Schlacht bei - 


— ‚et 


Das Gerüdt- über — ine 


Ge Denen —— — 


wieder hergeſtellt. Aufſtändiſche, welche zur Befreiung der Befangenen nad 
Kydnno gegangen waren, wurden don der Möniglichen Fregatte „AUmelie" an 
Pe auf die Inſel zurüttgeworfen und ergaben ſich has einem. Ge⸗ 
fedt. Eine Deputation. iſt aus Nauplia in Athen eingetroffen ‚mm die 
Gnade des Königs zu erbitten. 


Dem Siäullehrer Valentin Sitzmann zu Drüdenau it, feiner, Bitte 
entjpredend, der, Schul und Sirchendienft zu Fuchsſtadt, bg. Euerdorf, 
übertragen, und die von der ijraelitif Lg 


Rönigshofen, Beidloffene Lebertragumg Des "Religionblehrend — 
und Shädterbienftes daſelbſt an den Schuldienft-Erfpektanten Maper 
zur Zeit Lehrer in. Bufenberg in der Pfalz genehmigt worden, 


MALFENE Nahridten. 
afienburg. I 





* Ad Öffentl. Situng des E. Bezickägerichts wurden 
verurtheilt duch vom 17.1. M.: Karl. Eduard Remlein, wer: 
ger Son Mita, yogpa, cafeher Bye Der Miaanee 


legung, Karl Hartma 
nißſtrafe von 12 Tagen und durch Erfenntnig vom 20, I. Mis. 
« Bien, — — von *** —— Beil. Landgericht 
Verbrechens ber Rothzuchi eine Arbeitshausſtraſe 


wegen 
don ? ähren. 

urg, 20. Mir, Die kei des jeit mehreren Moden ver: 
mißten vormaligen Braume dahier wurde diefer Tage bei el: 


= geländet ; er war, wie jetzt tr durch — Was 


Schweinfurt: Der Ausſchug deutjcher ¶ Forſt · md Landwirthe 
4 im September dieſes Jahr fih in * Er verfammeln werben, 
er den biefigen Stabtmagiftrat das Er die in > 
ugleich igte de Vi * 
va ab lten 7 been 
flimmend entipro 
Bei der Vicherr’fchen Vrauerei- in Mi ünden find le Tu 100 
Faſſer Erportbier nad Batavia Geftellt worden. In dei ‚fehten Tagen. ift 
aud eine Sendung Sommerbier. an Se. Maſ. den RönieARar, nad: Nana 
abgegangen. 
Aranffurt, 19. März. Geſtern Abend find unterhalb der neuer 


Gifenbahnbrüde die zufammengebundenen Leichname zweier Perfonen ge 


in oeldhen man pwet e von vor etwa — — 
Autom, Unerichlänigrg euer ümme Kr —J—— hatten, 

— annte " 
r Karlörube, 20. März. In der Nacht vom 17. ‚auf. den. .kAad8. 


8 An ein wicht unbedeutender Diebitahl ftattge- 
A G wurden dem Eilenbahnpoſtwagen zwei Boitbeutel , beren 
‚Einhalt ſich gegen 4000 fl. belaufen,haben dürfte, entwe entwendet. 





Erhedigange 
Die tatholiſche Pfarrei Salletn Ydg, ende, nit einem . fafflens- 


mäßigen. Reinertrag: von 10608 HL. Lkr. amd ——— Pfarrei Wittecheim, 
Log: Monheim; mit: einem ſolchen von 686 1. 16 &: 

Die katholiſche Pfarrei Unterpeifjenberg, Ybg., Weilkeim, it einem 
‚tafftonsmägigen Reinertrage ven 342 A. 141: ir. 





" fäntiten, tikbensteikrbi 
Gehrmann ale 
f darſtellender S 


ER, N 20", 
en Bit vor — Bliden —— hat eigentlich“ bloß 
eine mehren tragifomifhe 
kon jeans, die Direltion * ch haben — 
von Charlotte Bir i 
5 —— — fa 
sed, Ton ana auch 


prime ie Im tänlein 
aber - her 1 22 3c0 ee 

u rung fo * 
w ir —— — een wird. ' Sulein 
Seel, en, ale Afıa de enthalerin fpiefte fitnationägetren, Tebenbig u mit ‚Ihter be- 


"64183 Wir beebren une, bie A nr —— Kt auf die Diineralwaffer ven Kiifingen, 
—— * — beren Berji 
wafler®, —— unſ — 


erwähnen wir en des * * A 


i 
al can — ep befannt er a Sin 
— größten Sergfat gefullt und fommt in — mb vieredigen '/, mb */, Krugen 


er auf die genannten PMineralwafker werden ent Königl baper. Mineralwaferderfendung 


un Killing en, im März 1862, 
orgenanite Wiintetaftpatier find in erg fi — dei Herrn I. Erf in Aſchefſentutg u haben. 


— für KAunben, 


. „Sändben, —— Rı Nr, 








*« terrichte· Au —5— — in dem geſundeſten nnd ſchenſten 
—2 N. Be April. " Der Unterricht, welcher von weitandrei- 
genberi ben all Mänbe ber 
nn Da ——e fo we m Siraden — 3% 
N Franz Fuß. 
W 
on — ſmem Drainir⸗ Wertzeuge 
. 86. und zu 6 Guild a fl. 21. 18, fo wie einpefne igft, empfehlen zur gr 
erg ne 3. P. San; & Eomp. in Mannheim. 
69962 Betanutmed 
— — — 
—— ae Regstabred der Faib zu 7 en. 20 — pl. 
* achmittage Ben —— 35 neh 
n deſſen Be‘ 9 die zum fiegehörigen Aut- | Eim Maffermed 8 1 Quiut 
—* — Oetenemiengrät 4* * — leihen fir a Si 
. Wägen, a n re eree Ban ——— ran fenbung ER —2 
eine —— Dinger m und — umg v. Herrlein. 4 
re FR Ri an 3 men DeTsserkheigerune 
“ * 22. März 
17, ma * J 
MER th ao — — — 
Beben —— daten, Ya Beten Ruppämme, zu 








‚ Ra ermbengel 17 
——— — — Kine 
— Far, orftung 

—* eg me age —* Ih ei 30. Leole — Ran zu Gartenmmpin: 
‚mb Rath, Rojenberger. find, nachdem exflerer we- en werden am Gtriesteruine 6 
gen bung unter Üt werben | van 

wie 0 3 1.30, Seenbes den 2. Mas 1662, 
ne I e — on RE ON Bledenflein, HREhet. ei: 
—— — 5* Baal Le t ñse — 
onen ——— Verkauf einer Kunft: und 
EESgolllrippen * ae 

| —2 Handelsgärtnerei zu Aſchaf 

Mark, Al. b Eine fehr zentable Kunft- u. Dandels- 

79 — * Lenntmadu mg ng. En Fee en ung 
PA > (Berg oh Squeerung Bahn, r-ı, | Gewähehäufern, \ huhaue ımb Stallıumg, iſt wegen 


öfterr. Truppen ausıden Monaten Otsober, Nr Ablebens a entbälmere Iohann ——— 


| 
jeht qinpa dingungen zu verlaufen 
a —* ing —— wu fi. Das Mabtifement ſebt zur Anlegung einer Fabril 
— — as —— diele | * Drlonomie eignen. "aufliebhaber wollen ih an 
'bianeh =" en alanbei pie ‚ Eipenthlimerin, Johann Engfert Wittwe, im 
er ing er h hranlirten uk wenden. . 6623 


Der Stadtmagilirat. . Im N 0 Dem Okmcinbewalde it Sıhippad 
Klingenberg find 100—150,000 Aihtenpflangen von 3 


v. Herrlein, N 
dis 5 Dahren zu billigen Breifen zu verlaufen 


Ridter, Stabrigrbr i 





|. — —— — — — — ⸗ 


noch im 
Iner Des Sdatten —5* 
Rojenmaier 


Roſen 
1 Berehunyn wehee 


* Rx —* 
24. 3.7 Uhr bei 9. Bierwirtb 
Alle Arten von Möbeln, 


ad neueſtem hingen nd 10 2338 7 BE 


rend vorräthig mb 
fen zur — ———— 
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Was M 

Abnehmen 
meiden, 


Bit. B Mr: — 


1 
—* bei gr Tu, —*238 zu 
5 find = ————— au veiliaten, 
—— lei den 23 ak 1862. | 
9. Brand: 
irber, Darmerkr m RR RORE gegen 
tb 


1 

ute 

ehn 
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TheatersAnzeige. 
Sonntag ben 23. März 1862. | 
Zweites —2 des Fraͤul. Raberg vom Stadi⸗ 
theater in Hanau. 


Ein Kind ‚des Glücks. 


Original. — A Den in Ft ne 


Roeder gen nen Deuiaiande. und, 
Fr ne ben Kae, zu — ale 


—8 m meiner Wohnung bei Bein 
wirtb Schent in ber Steingaffe 1 Bo bis 
Abende 4 Ubr zır haben 


720 Guflan Rofemmeitr. 
— 7 ea Mei 


Bevölkerum 
14. Därz. Manes, Zogter bes 
lehnere Adam Bernard. 
Den 16. 5 Al Sohn bee R : u 
pp 
Ge u A Da 12. Mär. Dlargar 
rg des Zimmermeiflers Jopenn Qefmna, 3 2 
Dar 17. M Ugues Bernatd, Tochter dee 
— ae Dead 8 Ts er 
Den 1 Mär. Barbara int, Todker deh 


betters rn Fin, a I. a. — Mur — 
d x J. a. 












lohn ere · WMitiwec * 
den⸗ Liſte vom 2 2. 
Adler — are sus! —— 
aha aus Fürth; Kruße aus rmen; fienbörfer 
= Stuttgart ; Wolf aus Mannheim; Daller a. Kölu; 


ulba, Areibof,, u MWansbori, @utsbe- 
ſider aus Sglefien.) Staunen, er ans Mem-V)ort, 
Kanflentes Finſing aus Hatnburg; Br ty a, Offen« 
bad; Miller aus- Bagirbugg; Rentropgne Hagen; 
Hälte: aus Bielefeld, 


Drug und Verlag der A. Warlanol jgen Yrudere. 


Nigel and 


Beilage zu Nro. 71 





Formation der Bezirlögerihte, ber Stad * dann der Stadt: 
und Landgerichte, und der Yandgeridte in den Laudestheilen bieffeits 
bes Rheins. 

A. Im Kreife Oberbayern. 

h. Das Bezirtsgericht Aichach beſteht and: 1) Stadt- u. Landgericht 
Jugohtadt: das biäherige Yandgericht Ingelftadt mit Ausnahme ber Ger 
menden Kugelbrehtämüniter, Grusgaden, Baden, Hartader, Ymenbdorf, 
Aribing, Münhsmüniter, Rockelding, Schillwihried, Bohburg, Weſtenhauſen, 
Wöbr, welche dem Landgerichte Geiſenfeld zugelheilt werben (ll. 4, b). 
2) Kanbgericht Aichach das biöherige Landgericht Aichach nebit dem Stadt: 
beyiste Aichach. 3) Yandgeriht Friedberg: Das biöherige Landgericht Arieb: 
berg, 3) Landgericht Hain: das biäherige Landgericht Rain. 5) Landgericht 
Sheobenhanfen; das biäherige Landgericht Schrobenhauſen. 

U. Das Bezirlsgericht Freiſing befteht aus: 1) Landgericht Dorfen: 
ver hläherige Yandgericht Derten. 2) Landgericht Erding: das biäherige 
Yaubgericht Erding. 3) Landgericht Freiſiug; dad biäherige Yandgericht drei: 
inp-b) Kandgeriht Behienfeld; dieß wird gebildet: a) aus 26 Gemeinden 
des Acherigen Landgerichts Pfafftubefen, namlih Burgftall, Fahlenbach. 
Ede, Sambach, Gebrantshauſen, Geiſenſfeld, Geiſenſeldwinden, Goffelts- 
dauſen Hauehauſen, Hög, Rönigsfeld, Langenbruck, Niederlauterbach, Nö⸗ 
Eng, Oberlauterbad, Paarleithen, Poͤrnbach, Puch, Raitbach, Rohrbach, 
Reuenega,  Untermiettenbach, Unterpindhart, Winden am Aign, Wollnzach, 
FA nebit dem feiner Gemeinde zugetheilten Fellenforſte“; b) aus 12 
Bemeinden des bisherigen Landgerichtä Ingolſtadt, wämlih: Engelbrechts- 
mũnſter, Ernsgaden, Gaben, Hartader, Jlmenderf, Irſching, Münche⸗ 
munſter Redolding, Schill witztried, Vohburg, Weſtenhauſen, Wöhr. 5) Yand- 
gerät Wloodbing: das bieherige Landgericht Moesburg. 6) Laudgeticht 
Diaffenbofen : das biöberige Landgericht Pfafſenhofen, jedoch a) mit Aus: 
nahme der. Bemeinden: Burgftall, Fahlenbach, Gaden, Gambach, Bebranta: 
Sinfen, Geifenifeld) Geiſenſeldwinden, Goſſeltshauſen, Haushauſen, Hög, 
Königsteld, Langenbruct, Riederlauterbach, Nötting, Oberlauterdah, Paar: 
keiten, Börnbady, Bub, Raitvach, Rohrbach, Rottenegg, Untermettenbad,, 
Unterpindbart, Winten am Aign, Wollnzach, Zell, fo wie dem leiner Bes 
meinde zugehörigen „Seilenforfte”, welche dem Landgerichte Geiſenfeld zu: 
getgeilt werden (Il. 4, a), dagegen b) mit Jutheilung der biäher dem Land: 
gerigte Dagau eiimberleibt geiveienen Gemeinde Jehendorf. 

U. Das Deziekögericht Munchen links der far befteht and: 1) Stadt: 
geriht Münden 1. d. I: die auf dem linken Ufer der Jſar gelegenen 
Beſtandtheile ber Statt Münden, vorbehaltlich der Beſtimmung in $ 6 
der bereits niltgetheilten Verordnung. 

NW. Das Bezirtogericht Münden r. d. 3. beftebt aus: 1) Stadt: 
zericht Münden r. d. J. die auf dem rechten Ufer der Jſar gelegenen 
Bejtandtbeile ber Stadt Münden, vorbebaltlid, der Beitimmung in $ 6 
der bereits mitgetheilten DBerorbining. 2) Yandgeridst Brit: das biöherige 
Landgericht Bruck. 3) Landgericht Dada : das bisherige Landgericht Dachau, 
mit Ausnahme der Gemeinde Jehendorf, melde dem Landgerichte Pfaflen: 
hoſen zugefheilt wird CIE, 6, b). 4) Landgericht Miesbach: das bisherige 
Landgericht Miesbach. 5) Yandgericht Tepernfee: das bisherige Landgericht 
Tegernjee. 6) Landgericht Münden I. d. J. das biäherige Landgericht 
.d... 7) Landgeriht Münden r. d. J.: das biäberige Yandgericht 
Münden r. d. 3. 8) Landgerigt Mlolfratögaufen: das biäherige Yand: 
gericht MWolfratshaufen. 





herigt Landgericht Berchtesgaden. 3) Landgericht Laufen: das biäherige 
Landgericht Laufen. 4) Landgericht Prien: das biäherige Landgericht Prien, 
5) Landgericht Reichenhall: das bisherige Landgericht Reichenhall. 6) Band: 


Tittmoning : das blaßerige ea Zittmoning. 8) Landgericht Traun 
Hein: daß. biäberige Landgericht Traunftein nebſt dem Stadtbezirke Traum⸗ 
Rein. 9) Landgericht Troftberg : das biäßerige Landgeridt Lreftberg. 
Vi. Das Bezirksgericht Wafferburg befteht aus: 1) Landgerigt Wit: 
Ötling : das biäherige Landgericht Witötting, 2) Landgericht Burghaufen : 
das biöherige Landgericht Burghaufen. 3) Yandgerict Eberäberg: das bie 
herige Landgericht E 4) Landgericht Haag: das biäherige Land⸗ 
‚geriht Haag. 5) Landgericht Müglderf: das biäherige Landgericht übt: 
dorf. 6) Kandgericht Neumarkt : das bißherige Yandgericht Neumarkt. 7) Lande 
Bei — — das bidherige Laudgericht Wafſerburg, nebſt dem Stadt: 
t urg. 
vu. Das Bez. Ger. Weilheim beſteht aus: 1) Landg. Diehen; dieß 
wird gebildet aus 18 Gemeinden des bieherigen Landgerichts Landsberg, 
nãmlich: Destenhofen‘,: Dettenſchwang, Dithen, Entrachiug, St. Georgen, 
ang, Iſſing. Ludenhauſen, Oberfinning, Obermühlhauſen. Oberſchon⸗ 
dorf, Raifting, Rieden, Rott, Tpatning, Unterfinning, Unterſchondorf, Utting, 
nebit dem Ammerſee. 2) Landgericht Landaberg: das hisherige Pandgerict 





ber Aſhafenburger Zeitung. (51) 


Sonntag, 23. März 16%. 0.0. 


Landöberg mit Ausnahme der Gemeinden: Dettenhofen, Dette nſczwang. 
Diegen, Entraging, St. Georgen, Hechenwang, Iſſing, Yadenhaufen, Obers 
finning, Obermüblpaujen, Oberfhonderf, Raifting, Rie den, Bott, Tha 

Unterffaning, Untet ſchondorf, Utting, welche nebit dern Ammerfee dem Lan: 


gerichte Diegen zugetheilt merden (V., 1). 3) Landgericht Schongauß 


a) das biöberige Yandgericht Schongau mit Zurheilung b) der biäher bear 
Landgerichte Füßen einverieibt gemefenen Gemeinde Bernbeuren. 4) Land: 
gericht Starnberg: das bisherige Landgericht Starnberg. 5) Landgericht 
Tölz: das bisherige Landgericht Til. 6) Landgericht Weilheim: das'kisr 
herige Landgericht Wellheim nebft dem Stadtbezirt Weilheim. 7) Land⸗ 
gericht Werdenfels: Das bisherige Landgericht Werdenfels. * 
B. Im ſereiſe Niederbayern. ae 
1. Das Berirkögericht Deggendorf befteht and: 1) Landgericht Deg 
geidorf: das bisherige Landgericht Deggendorf nebft dem Stadtbezirke Deg- 
gendorj. 2) Landgericht Grafenau: das biäherige Lanbgericht Grafenau, 
3) Yandgericht Dengersberg : das biäherige Landgericht Hengereberg. 4) Lands 
gericht Ofterhofen : Das biäherige Landgericht Oſſerhofen. 5) Lanbgericht 
Regen: das bisherige Landgericht Regen. 5) Landgericht Wiechtach base 
biäberige Landgericht Viechtach, ee 
N. Das Bezirtegericht Landehut beſteht aus: 1) Stadtgericht Lands: 
but: der Stadibezirt Landshut. 2) Landgericht Abensberg: a) das bie: 
berige Yandgericht Abensberg mit Zutbellung b) der bieher dem Landgerichte 
Helpeim einverleibt geivefenen Gemeinden Arnhofen, Bachl, DOffenftetten,‘ 
Pullach. 3) Landgeriht Dingelfing: a) das bisherige Landgericht Dingelfing 
mit Zutheilung b) der biäher dert Landgerichte Mallersdorf einvtrleibt ge 
welenen Gemeinden Hofdorf, Mengkoſen, Weidyshofen. 4) Landyertdt 
Kelpeimt: das bisherige Yandgericht Kelheim mit Ausnahme der Gemeinden 
Arndofen, Bachl, Offenftetten, Pullach, welche dem Landgerichte Abensberg 
zugelheilt werden (1, 2, b). 5) Landgericht Laudshut: das bißherige Laud⸗ 
gericht Landshut. 6) Landgeriht Mainburg: das biäherige Lan! 
Mainburg. 7) Landgericht Rottenburg: das biäherige Landgericht Motten: 
burg. 3) Yandgeribt Vilsbiburg; das bisherige Landgericht Vilabiburg. 
IM. Das Bezirtägericht Paffau befteft aus: 1) Gtadtgeriht Paffan: 
der Stadtbezirk Paſſau. 2) Landgericht Freyung: das biäherige Bands 
geriht Wolfitein, befien Sie nach Freyung verlegt wird, mit Ausrafıne 
der Gemeinden Aupernbränft, Vöhmzwieſel, Frauenberg, Fürkelz, Karls: 
bach, Oberfrauenwald, Raping, Schöfweg, Stadel, Untergrainet, Unter: 
böhenjtetten, Borderfreundorf, Walbtirchen, welche dem Landgerichte Wald: 
firchen zugelbeilt werden (11, 6 b). 3) Landgericht Paſſau 1.: das bisherige 
Yandgericht Pafſau 1. 4) Landgericht Baffau N, : das biäherige Laudgericht 
Paſſau I, 5) Landgericht Vilöhofen : daß biäherige Landgericht Vilshofen 
mit Ausnahme der Bemeinden Ambham, Egglham, weiche dem Lands 
gerichte Viarrfirhen zugeteilt werden (IV, 5, b). 6) Laudgericht Wald: 
firpen ; dietz wird gebildet aus: a) 8 Gemeinden des dieherigen Landgerichts 
MWeyigeld, nämlih: Witreihenau, Gfenget, Heindelfchlag, Hintereben, 
Jandelsbrunn, Klaſterſtraß, Tadenhäufer, Schimmelbach; b) aus 13 
Gemeinden des biäherigen Kindgerihts Wolfflein, nämlich; Auffernbrünft, 
Bohmgwieſel, Fraucuberg, Fürholz, Karlsbach, Oberfrauenwald, Rapinz, 
Schoöfweg, Stadel, Untergrainet, Üntethöhenſtetten, Borderfreundorf, Wald: 
tirchen. 7) Landgericht Wegſcheid; das bisherige Landgericht las 
mit Ausnahme der Gemeinden Altreihenau, Bfenget, Heindelihag Pi 
eben, Jandelbrunn, Mafteritraf, Ladenhäufer, Schimmelbach, welche dem 
Langerichte Waldtirchen zugetheilt werden (II, 6, 8). 3 
IV. Das Bezirkägeriht Pfarrtirchen befteht aus: 1) Landgericht Arms: 
dorf; dieß wird gebildet: a) aus 9 Gemeinden des bisherigen 2 u 
Eagenfelden, nämlid; Arnedorf, Bünfleiten, Hainberg, Jägerndborj, Peters: 
firgen I, Shöuau 1, Schönau I, Unterheft, Je; D) auf Geineinden 
des biöherigen Landgerichts Landau, nämlich Langgraben, Malzerstorf, Bir 
ſchelsdorf, Ruhſtorf, Ruppertekirchen, Gattlern, Schmieddorf, Simba) ; 
c) aus 12 Gemeinden des bisherigen Landgerichts P arrlirhen, Hämlid : 
Dummeldorf, Eggersdorf, Emmersdorf, Johannestitchen mit Langham, Kolls 
dorf, Mariaficchen, Mitterhaufen, Mündäderf, Porndorf, Rohbach, Thann- 
dorf, Untergrafenderf. 2) Landgericht Eggenfelden: das biäherige Lande 
gericht Eggenfelden mit Äusnahme der Gemeinden: Arnderf, Bünfteiten, 
Hainberg, Jägerndorf, Peteröfirgen H., Schönau I., Schönau U. Unter 
heit, Zeil, weiche dem Yandgericht Menddort yugetbeilt werden (IV, 4, 2) 
3) Landgericht Griesbach: das bisherige Landgericht Griesbach. 4) Lands 
gericht Yandau : dus bisherige Pa t Landau mit Ausnahme der es 
meinden Langgraben, Malgersberf, Piſchelsdorf, Ruhſtorf, Ruppertäfichen, 
Sattlern, Schmiebderf, Simba, welde dem Sandgerichte Menäberf zus 
‚getheilt werden (IV, 1, b). 5) Landgericht Pfarrfirden : 5* 
gericht Pfarttirchen jedoch: a) mit Ausnahme der Gemeinden Dummelborf, 
Eggeräborf, Emmersdorf. Johanneskirchen mit Langham, Kolladorf, Marias 
firhen, Mitterhauſen, Wünchsdotf, Pörudorf, Roßbach, Thandorf, Unter⸗ 
rafendorf, welche beim Landgerichte Arnsdorf zugetheilt werden (IV; 1, c), 


—* mit Zuthellung der bisher dem Laudgerichte Vilshofen einver⸗ 
le * Gemeinden Umsgaın, Egglham.) vandgericht Kottgals 
möünfter: das bisherige Landgericht Rottyalmänfter, 7) Landgericht Sibach 
das biäherige Landgericht Stmbad. 

V. Das Bezirfögericht Straubing bejteht aus: 1) Stabtgericht Straur 
bing: der Gtabtbezirt Straubing. 2) dad Landgericht Bogen: das bisherige 
Yamdgeriht Bogen. 3) Landgericht Kögting: das biöherige Landgericht 
Wing mit Ausnahme der Gemeinden Aglern, Eugelögütie, Eſchellam, 
Öropaign, Haibügl, Kleluaign, Lam, Lohberg, Neutirchen, Rittſteig, 
Schwarzenberg, Sengenbühl, Stachesried, Borderbuchberg, Darzenried, welche 
dern Kandgerichle Neukirchen zugeteilt werden. (V. 6.) 4) Landgericht 
Mallersdorf: das biöperige Laudgerich Mallerödorj ınit Ausnahme der Ge: 
weinden Hofdorf, fen, Weichshofen, welche dem Bandgerichte Dingols 
fing zugetpeilt werden 3, b). 5) Landgericht Mitterfelö: das blaherlge 
Landgericht Mitterjels. 6) Landgericht Neutirchen; die wird gebildet aus 
15 Semeinben des bisherigen Landgerichts Röpting, nämli : Aylern, Engelö: 
pite, Eſchellam, Grohaign. Hatbühl, feleinaign, Yamın, Lohberg, Neu: 
firhen, } Säiwargenberg, Sengenbüßl, Stacpedried, Borderbuchberg, 
Bargemied. 7) Yandgeriht Straubing : das biößerige Kandgericht Straubing. 

(Bortjegung folgt.) 

" Negensburg. Die hieſige Ormeindeverwaltung hat an König Dar nach 
Kizia eine Dantadreſſe für die Eraltung des Donaudampfichtiiiahrtsinftiturs 
eihidt, Dem Bernehmen nach werden andere Donauftädte folgen. 

Nürnberg. Die dießjährige Hauptverfammlung des Guftan-Adolph: 
Gejanimtvereind wird den 26,, 27, und 28, Aug, d. J. dabier jtattfinben. 
— Die hiefige Blinden-ErziehungssAnftalt Hat von I. M. der Königin 
Darie ein ent von 100 FL. erhalten. 

+ arg, 21. März, So eben hat ein neues Heft, Das erſte 
deö 10. Bandes des Archivs des hiſtoriſchen Vereins von Unterfranten 
und Yigaffendurg, Die Prefie verlaſſen. Dasſelbe entpält jolgende Aufs 
jäge: I. Die Benediffinerabtei Yura_an der fräntifhen Saale und der be: 
rühmte Gejichtsichreiber des Mittelalters, Ettehardus, erfter Abt derjelben. 
Kine Monographie von N, Reininger, Domvifar zu Würzburg. In diefer 
wird der trefflige Annalift des Mittelalters, Effchardus, entaryen der Ber 
bauptung anderer Schriftfteller, duch urkundliche Beweiſe dem Frankenlande 
dindigirt und der Wunſch ausgeiprechen: „es diefem frommen Wbte 
und eifrigen Geſchichtaſchreiber in der ehemaligen Kloſter⸗, nun Pfarrkirche 
zu Yura, wo er gelebt, gewirkt und jeine legte Ruheſtätte gefunden, im 
Erz oder Gtein ein Denkmal errichtet werben, welches noch deu jpäten 
Rachtotamen Ettepardd Ruhm und Berdienft im Franteulaude vertünde !* 
U. Sputen des Romeraufenthaltes im dermaligen Bezirke des Yandgerichts 
Amothach und beffen Umgebung als Zufäge und Berichtigungen zu Dr. 
Knapp's rönifhen Denkmalen des DOdenivaldes, dargeftellt von A, Deben, 
t. Xaudgerichtsaſſefſor in Amorbag. Mut einer lithographirten Karte. II. 
Die Herren von Berlihingen in Bayern, von H. Bauer, Defan in 
Finzeidau. IV, Einige Bemerkungen und Zufüge zu Scöpfs „ Joannes 
Nasus®,, von Dr. Schneider, k. Gerichtsarzt in Eltmann. "As Ans 
bang iſt der vom Vereinsdiretor Dr. Contzen erjtattete Jahresbericht für 
die Jahre 1859, 1860 und 1861 beigegeben. Der Verein zählt 356 
Mitglieder, nämlid, © 273 orbentiige und 33 Ehrenmitglieder. Die Vereins: 
jammlungen rar durch Schenkungen und Antäufe bedeutend vermehrt. 

eu, 17. März. In der heutigen Gipung des Abgeordnetenhauſes 
beantwortet FRinifter v. Laſſer die Cerne'ſche Interpellation dahin, da die 
— aſchie Verfügung, betreffend die Einführung der ledeniſchen Sprache in 
audesgerichisſprengeln von Trieſt und Graz, in jenen Angelegen⸗ 
gi welche fih auf ſleveniſche Parteien beziehen, bereits erlaflen wurde. 

t Tason werde der Verkeht mit der jlovenifchen Bevölkerung in flovenifcher 
Eprade geführt. Eimem ausgebreiteten Gebrauch che aber die ſeht mangel: 
bafte Ausbildung der flovenifhen Schriftſprache entgegen. 

Bien, 19. März. Borgeſtern hat dei dänifche Gejandte daßier, —* 

y, Bllle⸗Brahe, dem Grafen Rechberg die Autwortdepeſche des Ko 
Katinets auf die identiſche Note der deurfchen Großmächte in Wien bereich 

Trient, 16. März. Vorgeftern, als am Geburtstage des König 
reiches Italien, wutden früh Morgens fehr viele Kanonenfchläge abgebrannt. 
Eier der Urheber dieſer lärmenden Demonftration ſoll eingezugen worden ſehn. 

Trieft, 18, März Die „Tempe“ meldet, find in der Gemeinde 
Dobredo, im Bezirte Monfalcone, der Podeſta und ſaͤmmtliche Mitglieder 
des Gemeinde: Ausfcuffes bis auf einen, der abweſend war, verhaftet worden. 

Köln. Das biefjährige niederrheiniſche Wufitieit, dad neunund⸗ 
dreißigfte im der glängenden Reihe derfelben, wird an den Pfiugſttagen 
hier in Röln gefeiert werden. 

19. März. Um Eriparnifje bei der Militãrverwaltung zu 

kraiefen , foflen im Ftieden die Stellen ber erften Rommandanten in den 

nach und nad) eingehen; das geſchieht auch hier im Folge ber 

bereitg u Verfegung des Prinzen Woldemar von Holſtein nach 
Srantint a, M. 

Düren, 15. März, Unfere Stabtverordnetenverfanmlung hat das 
Gefuch der höheren Behörde, ans ber —— einen’ Beitrag für bie 
beutfche Flotte zu — „in Anbetracht des hohen Militärbutgets“ 


Anftimmig abgele 
In der geitrigen Sigung der Birgerfchaft 


wurde der-$ 3 des Gftverbegefeheutiwuris, dahin lautend, daß, wie ben 
Einheimiſchen auch dem Hagehörigen des Gothaer Vertrages der ‘freie Ge— 
werbebetrieb geftattet jey, ao abgelehnt, 

N 20. Mär. Bon Seiten der preußiſchen Regierung 
‘ficherem Vernehmen nad, ein Kommifjär Hierher gefchlt worden, um 
Bücher, die Bilanz und die ganze Gefhäftsführung der „Providentia* 

zu unterſuchen. Jener Regierung fell nämlich die von der zu Demfelben 
Zweckt bier aufgeitellten Kommiſ geführte Unteriudung nicht. genügen, 
da die fäurmtlichen Herren, 
höchit ehrbare und agtbare Geihäftsmänner, von dem Berficherungbgeicäfte 
aber zufällig nur fehr wenig oder gar nichts verſtünden. 

Fran — 21. März. Heute Nacht verſtarb Herr Senator v. 

@ündernde, geb, 41786, feit 1821 Mitglied des Senats; er beffeibete 
mehreremal die Stelle eined älteren Bürgermeifterd. Dur diefen Todesfall 
it bie Zahl der noch aktiven Senatoren auf 13 berabgefunfen. 
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j Neuceite Nadhrigt 

Bien März Geſtern As un 11 Uhr ik der Feldnarſchall 
Zürft Bnklegeip „gelarben. 

Mailand, 22. März. Garibaldi ift Hier angefommen und mit großem 
Enthuſiasmus empfangen worden. Die Bewohner haben ihm zu Ehren 
iluminirt. Garibadi empfiehlt Bewaffnung und verſpricht Nom und Venedig, 
die noch in Sfarerei befinbtigen Scheitern, zu befreien, Gr. 3.) 


AEL die Nadridten. 

Schwein 20, März. Heute Früh fand man einen biefigen un: 
verheiratheten ehemaligen Schiffer, erſchoffen in einem Schelch in der Winter: 
halle liegend. Bei den anerfannt günftigen Außeren Verbältniffen des Ber: 
unglüdten kann man fi, diefe That nur durch augenblickliche Geiftesftörung 
erklären, und will man in der lehteren Zeit and eine feinem früßeren 
lebhaften Temperamente widerſprechend außergewöhnliche Ruhe an ihm wahr: 
genommen haben. 
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weiche dieſe Kommiſſton gebildet, zwar lauter 


2. Beilage zu Nro. 71 der Alchaffenburger Zeitung. (52.) 











Deutidlamdb, 

Aus Bayern, 20. März. Unfere jüdifchen Staatsangehörigen ſchmei⸗ 
ein fi mit der Hoffnung, daß bei ber demnädigften Durchführung der 
nenen Gerichtöverfafjung binfichtlid der Ernennungen im Juftize und Ber 
waltungsjadye auch bie jübijchen Redtöpraktifanten gebührende Berüidſich⸗ 
tigung finden werben. Wach der Heußerung des Minifterd in ber legten 
Kammer der Abgeordneten über bie Anftellungsrähigleit der Juden dürfte 
dieſe Hoffnung keine Illuſion feyn. 

‚21. März. Den Herren Landtagsabgeordneten Brater, 
Grämer und Längenfelder ift die Einladung zu einem Feſteſſen zugegangen, 
weicheö denfelben von den Bablmännern Des Bezirkes Nürnberg zu Ende 
diefed. Monats veranftaltet wird, 

König Ludwig bat beitimmt, daß die Schiller-Gtatuwe, welche 
Se. Mojetät in Diünden errichten läht, am diefjährigen Geburtötage des 
Diters, 10. Nop., feierlich enthüllt werde. 

Mit großem Bedauern vernimmt man, daß Hr. Profeffor Dr. Ruß: 
baum feit einigen Tagen fehr ſchwer erkrankt ift. — Der in der öſterrrichi— 
ſchen Marine als Difisier dienende Sohn eines biejigen, allgemein geachteten 
höheren Beamten ſoll ald Opfer eines Duells geitorben ſeyn, eine Made: 
richt, die überall, wo fie bis jet bekannt wurde, fchmerzliche Theilnahme erregt. 

Münden, 22. März. Hr. Abg. Schloer Hat in Folge feiner Er: 
nennung zum Betriebsinfpetor der bayeriſchen Oſtbahnen die vom ihm bes 
tleidete Advotatenſtelle niedergelegt. 

Rad einer allerhöchſten Entſchließung vom 14. März wurde ber 
Satz der Taggebühren für Dienftreifen der Kreisbaubeamten, vom Beginne 
des laufenden Etatäjahres. anfangend, von 5.auf 6 fl. erhöht 

Der mit 1. Mai ind Leben Iretende Sommerfahrplan der k. Eifen- 
bahnen wird dem Vernehmen nad) jehr weſentliche Veränderungen bringen; 
namentlich jollen die Gilzäge um mehrere Stunden fpäter als bicher ans 
fommen und abgeben. Der zweite Poſtzug zwiſchen Bamberg und Aſchaf⸗ 
fenburg wird wieder eingerichtet werbeu. 

— 20. März Das Arkanum des Hrn. v. d. Heydt, auf den 
25. pro. Steuerzufchlag in Zukunft verzichten und gleichwohl die betrefien- 
den Mebrbetrige aufbringen zu können, fol, gutem Vernehmen nah, in 
einen beabfichtigten Konvertirung, vefp. Zindherabfegung der D prez. und 
AYg proz. Staatdanleiße, nach dem franzöfifhen Mufter der HH. Magne 
und Gould, beſtehen. Auf dieſe Weife würde allerdings eine, jährliche 
Zinserjparnig von über 2 Mill. erzielt, gleichzeitig aber auch das Nationals 
vermögen in fo bebenklicder Weije beeinträchtigt werden, daß man es dem 
abgetretenen Finanzminiſter v. Patow in der That nicht übel nehmen kann, 
mern ihm der betreffende Aueweg nicht einfiel, ober er ſich defjelben aus 
guten inneren Gründen nicht bedienen zu dürfen glaubte (ſ. unten Neueſte 
Radır.). Dem dur den Staatsanzeiger veröffentlichten allerhöchſten Erlaß 
an das Staatsminifterium gegenüber, worin Die Aufrechthaltung der Ber: 
faffung nenerdings betont wird, erſcheinen die mannigfachen Gerüchte, welche 
über bevorftehende Ottrohirungen, beſonders eines Wahlgeſetzes, im Umlauf 
toaren, für den Augenblick wenigjtend als unbegründet. 

Kaffel, 19. März. Obergerichtsauwalt Rommel hat ala Zeſſionar 
mehrerer vandtagsabgeordneten die demjelben vermeigerten Diäten. eingeflagt. 
Das Hiefige Obergericht hat nun die Mittpeilung der Mage an den Staats: 
anwali verfügt, was wenigſtens fo viel beſagt, daß die Klage für begrün: 
bet angefeben if. 

Hanen, 21. März. Heute Morgen jollte der Verkauf einer Anzahl 
in Folge von Steuerverweigerung gepfändeter Gegenftände ftattfinden. Da 
jedoch von. Seite des Publikums, welches ſich eingefunden, ein Gebot wicht 
eingelegt tourde, jo verlief der Termin reſultatlos. Es if für diefen Fall 
den Eigentbümern bekanntlich angedroßt, daß die Bfänder an einem anbern 
Orte (Ins oder Ausland) zum Vertauf gebracht werden follen. 

Däünemart, 

enbagen, 21. März, Im Reichsrathe murden heute litho: 
graphiete Kopien der beiden legten Sjterreichifchpreufiihen Depeſchen und 
der dänifhen Antwortnote vom 12, März unter die Mitglieder vertheilt. 
Der Reidysrath hat heute den Entwurf, betreffend die Abänderung des $ 55 
der Verfaffung, in dritter Berathung einflimmig (mit 47 Stimmen) an- 
genommen, Mit 29 genen 25 Stimmen wurde, trotz des Widerſtandes 
der Minifter, zum Apanagen-Geſetze Tſchernings Vorſchlag: „daß der 
apanagirte Prinz keine beiondere Vergütung bezieht, infofern er in den 
Staatsdienft eintritt“, angenommen. 

Italien 

Mailand, 22. Maärz. Der Enthuſtasmus über die geftern erfolgte 
Unkunft Garibadi's iſt unbeſchreiblich. Die Korporation der Studenten 
bat ſich zu Baribaldi begeben und ihm die Anzeige gemacht, daß ſie eine 
Schũhengeſellſchaft gebildet habe, Der General erinnerte fie im feiner 
Antwort an die glorreide Epoche von 1859 und ermuthigte fie, im ihren 





Montag, 24. März 1862. 





patriotifhen Beftrebungen auszuharren. Eine große Anzahl Damen bes 
theifigte fi beim Nationalſchießen. Bas Hotel des Generals iſt beftän 
dig von großen Volldmafjen umlagert, welche Ervivas auf Garibaldi, auf 
das einige Jtalien mit Rom nnd Benedig ausrufen. Die Verikeitung der 
Preismedailler am die beften Schägen wird heute Nachmittag ſtattfinden. 

Nach der „Sentinella di Brescia” find drei Offiziere ber Flottille 
auf den See von Mautug verhaftet und mach Trieft gebradzt worden, weil 
man fie im Verdacht italienifcher Sympatbten hatte. Ueberhaupt aber trifft 
Defterreih an den lombardiſchen Gränzen alle möglihen Sicherheits mah⸗ 
regeln: die Vorpofterf®werden verdoppelt, die Garniſonen verjtärit und Die 
Bosüfer mit Truppenlinien bejäumt, 

Zurin, 21. März. Ginem umlaufenden Geridste zufolge fol die 
Südarmee mit dem regulären Heer vereinigg werden, Der Deputirte Lovite 
bat eine Juterpellation über den Zuſtand der öffentlichen Sicherheit in den 
neapolitanijhen Provinzen angefündigt. Matezzi fagte, die Menierung ber 
ſchäftige fich fehr ermftlich mit diefer Angelegenheit und fey im Beyrif, Dafr 
regeln zu ergreifen, um das Bandenweſen zu vernichten; er erſuche Daher 
den Deputirien, der Regierung Betreffs diefer Sache eine Propoſition zu 
macen und feine Interpellation zu vertagen. 


ranltreid. 

Paris, 21. März. Scheurer if heute wegen Hufreizung zum Haß 
und zur Verachtung der Megierung und wegen Verbreitung von Schriften 
(te lion du quartier latin) ohne Angabe des Druderd zu dei Monat 
Gefängniß und 1000 Fres. Geldbuße verurtheilt worden, 

Die „Indep. beige” berichtet aus Baris: Eme Mobdifitation bes Mi: 
niſteriums jtehe nahe bevor: Graf Walewski werde als Gefandter nad 
Londen und Chevreau ald Minifter des Innern bezeichnet, Noch andere 
Veränderungen ſehen im Laufe diefed Monats wahrſcheinlich. — Autonelli 
hat an die Mächte eim Zirkular gefandt, im welchem er Frankreich vorwirft 
die zwiſchen dem Batlkan und den Tullerien gewechſelten geheimen Dokus 
mente veröffentlicht zu Haben. 


Die Disknifion über bie ein ng von PBarie werde in ber 
Sidung des geleggebenben Körpers vom IT. zu Ende geflihet. Sr. Baroche 
erflärte, nicht bie Taiferlihe Megierung, fenbern bie Aebruarregierung jey ee, melde 
Paris ihrer gewählten Diuniztpairärbe ywerft beraubt habe; der jedige Zuſſand fen 
durch ein veihlih disfutirtes Gefey von ber Katnmer beftätiat. Barte ſeh ein za bebeu- 
tender Play, um eine felbfthändig von der Bilrgerfchaft gewählte Gemeindevertretung 
haben zu künnen. Es jey dieß eine für das Yand und bie Regierung zu wichtige 
Sache, als daß man das jet beftehende Suftem aufgeben fünne. —— wurd 
das oppofitionelle Amenbement wertvorfen, Bicomte Femercier ergriff dierauf das 
Dort Über bie Bingenz-Bereime, Diejelben feyen flete ſehr nügli für das Land gew 
weien, und bie Negierung fey nur in ber von ihr allgemein befelgten Tender gegen 
fie eingeſchritten, jede imbiwibwelle Initiative durch ihre So A und ihre 
SHerrfhaft Aber alle Werke der Privatinitietine auszuſtreden e Binzengoereine 
bätten nie einen politiien, ja mie einen anbern Charakter gehabt, als den, ber fih 
ofen in allen ihren Werfen und Beröffentlichnngen ausiprede, und ment fie ſich y 
meigerten, fi ber von der Regierung verorbnieten neuen Orgetiifation zu fügen, e 
eichehe es deühalb, weil fie das große Primip ber freien Wohtehäri kir unb bee 
reien Bereinsrestes vertbeidigen zu milflen glaubten, Der Reimer beat bie- feſte 
— daß man der Binjengefellſchaft ihren alten Gencraltath belaſſen werde 
err Billamit vertbeibigt bie Regierumgererfugnung. Es fen eine uralte t, 
politifge uud religiöfe Bereine im — nur mit hemgung der Regierung u 
unter beit von ber Klugheit worgefhriebenen Bebingungen beftehen könnten, und biefe 
Regel imilffe vor Allem auf einen jo märhtigen, weitausgebehnten Bereit, wie ber bei 
beit. Bigenz, jo trefflich und menſchenfreundlich auch ſein en ſeyn möge, ihte Au⸗ 
wendung finden, um jo mehr, als er nuter dem ausflietiten Einfluffe vor Meist 
fiebe. Die m Sachlage ſey: ber Binzentgoecein meile eimen vom Kaälfer 
ersannten Präflbensen zuriid, weil er beflirchte, bie Regierung Mönnte biecbunh feiner" 
Oberleitang eime falſche Richtung geben. Daran entgeguete die Regierung: 28 
babe nicht nötbig, mehe Bertrauem zu Euch zu haben, als Ihr zu mir habe.” 
a a Poraprapb wurde angenemmen. Zu $ 11 ift ein YUmenberment von Seiten 
ber Broteftioniflen gegen dem engliin-frangöftien umb befgii-frangdfiihen Hambeie- 
vertrag eingebracht. Derr Jules Brame, welter für bieles Umenbement das Wert’ 
ergreift, entwirft ein ungemein büfteres Bild ven der gegemmärtigen Rage der frame 
Fohlen Iubufteie und dem fiheren Berberben, dem fie dur die Folgen ber erwähn- 
ten Verträge pn Er führt eine Reihe von Berichten an, melde bie Handels 
kammer ber verfhiedenen Mannfahrnrfläbre itber bie Reigenbe Roth un *F an 
das Dlinkfteriwen gerichtet haben. Namentlih find 16° bie Kammer’ won 4 
Roubaig und Ville, melde bie lauteſten Magen anftimmen. Gegen Derrn Foulb 
richteten ſich beionders bie Angriffe bes Rednere. Der Hanbelevertrag mit England 
feg mar. möglich geweſen bei einer gleichgeitigen bebruteuben Mebultion der Stenetlaſt. 
Wirklich habe man biefe aus um nahe an BO Millionen vermindert. Nun jey aber 
it nayber Herr Fould mit jeiner Finangbarlegung bervorgetreten. Hätte man biefel 
either gefannt, jo milrbe man ſchwerlich ben Handelsvertrag baten durchſetzen nme; 
das ine fhliefe das Aubere aus. Dan habe jedt, anflatt bet veriproenen‘ Dteuer- 
ermä a von 80 Millionen, Ausfigt auf die von Hrn. Fould begebrtei@ . 
um 16 dienen. Was jol unter dieſen Bedingungen ans ber unglüdieligen natior 
nafen Induſtrie werben? Um die Schattenfeiten des Handelsuertrags fe Brei 
noch mehr bernorzubeben , ſtellt er ben Wehllagen der frangöfiichen Inbuftriellen die‘ 
Behriebigung gegenüber, melde bie, engliichen ı Fabrilanten au ben Tag legten. Fue 
e biete Fraufteich beinade einen gewägenben. Grad. für ben werichloflenen -amerilani« 
den Markt dar. Die Fottjehung wurde fhließlih auf morgen vertagt, nachdem nop- 
vorher der vom Präftdenten ehelte Antrag, bie Kammer möge bin Ta für die” 
Ermennipg ber ah beftitmien, verworſen morben, und gar "And ent” 
Grunde, weil das auherordeniliche Bnbget no nicht vorgelegt ſeh. 


Die Sitzung bes ‚urtecune: Körpers vom 18. de. wurde gang umit ber 
21 über das protettiomſtiſche Amendement ber Herren Jules Brame u. ſ. w. 
amsgefült. 


franzöfijgen 


auf bie offigie 

englifder ertate im Bergleih zu ber Produktion umb dem Berbrauche Frankreichs 
nur von ımmefentlicer — 5 bie natienale Produltion ſich während 
dieſer Zeit ſogar geboben, und ſelbſt die Ausſuhr ſich vermehrt habe, Als ein ſchla- 
re Beijpiel für die ar eines freihänblerifchen Syfems flellt er die durch 
u he beroeglichen Stala glädlih beſtaudene Kornkifis biejes Jahres anf. 

Gungelne die ſeyen für den Augenblid ſchwer betroffen; es ſey dieh ein Mnglih 
allein es dürfe dieij ben Gang der Handelsreſorm fo wenig aufhalten, als das Zu⸗ 
eifbleiben von Natzilglern und Bermwinbeten den Marſch eimer fegreihen Armee. 
Ale Diejenigen, welche das wahrbafte Imtereffe des Landes, jeine Größe, fein Ger 
beiben im e hätten, miften winjdhen, daß jo viel Verträge als mögli mit an- 
dern Staaten abgejhloffen würden. Die fen das befle Mittel zur Entwidelung der 
Ürbeit; jo babe es England gemadgt und fo jey es rei und mächtig geworben. Es 
jey allerbings bequemer, Waaren gegen Geld ımb Silber auszuführen; biefi fey aber 
nicht austührbar, ſolle nicht immer bald bier, bald dort eine Geldkriſfis auebrechen. 
Das Ausland wolle Waaren gegen Waaren austaufhen, und nur unter ber Bedingung 
entfalte fi alljeitig bie inbuftriele Macht. Sr. Peuyer Duertier, Deputister won 
Rouen, tritt num mit einer beinahe nie dagtweſeuen igleit und Shenungstoflgkeit 
gen ben englsjch-frangeftigen Hanbeisvertrag auf, indem er, von den Behauptungen 
Fi gleichgeſinuten Kollegen 3. Brame ausgehend, deſſen Befllcchtungen amd ſchlimme 
Zeeriacipengen noch ilberbietet. Er gelangt in ale einzelnen Punkten, durch genane 
rgleipung und Berichtigung der Zahlen zu gang anderen Rejultaten, als Hr. Aug 
Chevalier uud läßt ſelbſt bei Auführung eigener ſchlagender Irrthümer,. bie In die- 
fer g begangen warden, burhbliden, als babe man abfichtlih bie Zahlen ent- 
Rellt, um ben Katjer umd bie öffentliche Meinung über bie wirklichen folgen bes eng: 
äd-franzöflichen —————— irre zu führen. Während von 1518 — 1865 die 
söfiihe Ansfuhr, Dank dem der nationalen Arbeit gewährten Schuge, ih von 
Dis 2000 Millionen gehoben habe, jey fie, jeitbem bie Freihanbelsibeen 
zue Herrihaft gelangt, zurlidgegangen. Er weißt bie an ben eimelnen Hauptausfuhr · 
artitein, namentlih an ** ranntwein, Wolle, Leinen, Patiſer Artikeln x. ꝛc. 
nah. Dagegen nehme die Cinfuhr beinahe aller er Fabrilartitel im Gifen, 
Baummolle, Maſchinen x. sc. in beunzmbigenbfier e zu. Gelbft im Lihnftlichen 
Ürbeiten vor toll, beſonders Bronze habe ſich bie franzöfifhe Ausfuhr am 
drei Millionen Kiogr. vermindert und dagegen die Einfuhr aus Gnglanb um 
50,0) Kilogramm vermehrt. Im Ganzen ſchlägt Herr Boyer Duertier 
den Gejammtwerth aller jeit dem Beflande des Sandelswertrags eingeführ- 
ten englijchen Artilel auf 75, anftatt 17 Dil. Frs., bie offiziell amfgefährt wurdeu, 
an, wolle man jo zu jagen buch bie Ausfubr Leine Sompenfation babe. Uud bieß 
Alles wihrend dreier Monate (Dtober, November, Degember 1861)! Wie werde 08 
alfo ſchon nah einem Jahre mit der franzöfiihen Industrie ausjeben, ba bie Einfuhr 
fabrigirter Maaren voramsfihtlih eher mach zumehmen merbe? Auch vie frauzöſtſche 
Saiflahrt habe ſeudem Schaden erlitten im den gegemfeitigen Exanspertbeziehungen 
den England and Araufreih,. Die heftigften Beſchwerben erhebt jedoeh Bonper 
Burtier gegen das Hervortretent des Fould'ſchen Finanzplaues uumittelbar nad dem 
engliich-frangsfiihen Handel svertrag Dan babe anfangs, wie es andy gerecht, logiſch. 
rarionell en, dem Lande, um biefe Heformkrifis befiehen zu füniten, alle mög- 
lien Erleiterangen verſprochen, und Gabe naher gerade das Begentbeil geibau.... 
„Bern Zure Finanzen tr einem feihen Zuflande waren, darf man Euch dam micht 
jagen; Warum habt Ihr Eure Bilanz mit gezogen, ehe Ihr End in ſolche aben- 
tegerliche Unternehmungen einliehet? Barum habt Ihr Eure Kaffe nicht gemadıt ? 
Ihr mumtet ſehen, wie weit dieſe Reſormen gehe Tommten, ober ich babe das Mecht, 
Sub zu jagen: „Was Ihr verſpracht, war nur ein Köber, und was Ihr gebt, war 
nur em Frtipaſj Für den Hanbelsvertrag. Was bleibe num von Curem national 
sonsmijhen Programm übrig? Der Dandbeisvertrag allein ehne die verſprochenen 
Intlaftungen und mit ven newen Belaflungen." No nicht einmal in politiſchen Be- 
gehungen habe man bafile an Eugland einen treweren, zuverlälfigeren Aliirten_ ge- 
wennen. ie Rilftungen würden jenfeits des Kanals mit Anfserfier Rührigkeit fort- 
eher, und Bright, Cobden wub alle fonfigen Äriedens-Apoflel votirten im Bar- 
amente bie verlangten Kriegs-Subfidier. England werde, durch bie ihm aus Fraut · 
reich neu erwachſeuden Bortpeile, ſtete feine Armee, feine Flotte vermehren und ba- 
durch Frankreich zwingen, das leide - iyun, jo daß dasjelbe nie mehr an eine 
ernftlige Erſparnißz denten bilefe. So jegeu die Areipänbier daran Schuld, wenn yı 
dem Yandelsunglüd fit uoch das Bubgetunglüd gefelle, Ders Granier be Gaj- 
fagmac berigtigt eimen ber vielen von Drum. Ponyer Quertier beruhrten Punkte, 
den der Beinausfuhr, und brüdt Überhaupt ſeine tiefe patriotiſche Trauer darliber 
aus, daf bie gejammte Adreßbiskujfion feit Id Tagen darauf hinauslaufe, alle Ein- 
rigtungen bes Vanbes amugreifen * verungluinpfeu. Bald Ioge man, Frank 
reich ſey ein Land ohne Freie und Wilrde, bald ein Laud ohme Arbeit umb Brob, 
Dieje Campagne ſey möcht gut, es jey Zeit, daß fle aufböre. (Biel Lärm.) Hr. Shnei 
der, Bicepräfident der Kammer und einer ber größten JIudnſtriellen bes Landes, er- 
t nun bas Wort, um die Heftigkeit umb bie Aufregung, melde ſich in ber Ber- 
ablung jo wichtiger, ermfler ragen ergeben, zu — Es ſeyen uch andere 
rimbe außer dem Sanbelävertrage vorhanden, melde einen großen Antheil am ber 
iraumgen füge der Imduftrie hätten. Bor Alem bie Korntrifis, melde 350-100 
Dil, außer Land geführt; dan bie amerilaniſche Eriſis, endlich die finanzielle Lage 
des Bandes. Er seheht zu, dad die Anwenbung des Sandelsvertrags im unglnftigfien 
Augenblide geihehen fey. Die Fortſetzuug ber 


anberaumt. 
Spanien 


Madrid, 18. Mir. Die „Epoca“ berichtet, da Paez ber Gr: 

Präfident von San Domingo, bie ſpaniſche Repierung anerkannt bat, 
Türlei 

Konftantinopel, 15. März. Das Reichsbudget, deſſen Veröffent: 
lichung bevorjteht, ſchlägt die Einnahmen auf 15 Millionen Pid. St., die 
Ausgaben auf 14 Millionen Pfd. St., den Ueberſchuß der Einnahmen in 
runder Zahl auf 800,000 Pd. St., an. Dilaver Bey, biäheriger Roms 
mandant des adriatifhen Geſchwaders, vom Kontreadmiral Omer Paſcha 
abgelöft, ift hier angefommen, In Salonich ſollen zwei Negimenter Medifs 
zum Dienfte an der griechiſchen Gränze einberufen werden. Ubdi Paſcha 
wurde an die Stelle Tſcherkes Ali Paſchas, welcher Kommandant zu Janina 
wurde, zum Befehlshaber der Truppen an der griechiſchen Gränze ernannt. 
Die Telegrappenlinie von Monaſtir fol bis an bie griechiſche Gränze ver: 
längert werden, Bosna Gerai wird durch eine meue Linie mit der Daupts 


batte wurde anf die nächſſe GSibnug 


ftadt in Verbindung geſetzt. Am 19. foll Hier eine antipäpftlice Demon: 
ftration und eig Subjfriptionddiner zu Ehren Garibaldis ſtattfinden. Die 
Heine Stadt Trnevo und 22 Dörfer jener Gegend, zufammen 4000 Fa— 
milten, find zur unirten Kirche em. 
na 

Hongtong, 31. Jan. In I nächſten Wochen find wichtige Nach⸗ 
richten aus Dftafien zu erwarten, denn ber Moment iſt gefommen, wo ein 
Konflift der Weſtmächte mit den Taiping- Nebellen unausweichlich fcheint. 
Nach den legten Berichten aus Shanghai vom 23. Jan. waren die Tai 
ping, wie es heißt, an 30,000 Mann ſtatt, int Anmarſch, und nur der 
energijche Proteit der Weftmächte bielt fie ab, die Stabt zu nehmen. Bon 
den Falferlihen Truppen, jo mie von der Benölferung haben fie. wenig 
Widerftand zu beforgen, obigen Schanghai mehr als 200,000 Seelen zählt, 
Ale reihen Ghinefen flüchten wit ihrem beweglichen Eigentum im das 
remdenviertel, weil fie ſich daſelbſt fiherer glauben, als unter dem Schuß 
der Kanonen der dinefiichen Truppen. Es kann für die Regierung des 
Reiches der Mitte keine größere Demütbigung und Beſchämung geben, als 
zur Vertheibigung des eigenen Neihes, zur Bewältigung einer Diebellen, 
borde bie Unterftügung der nämliden „fremden Barbaren” anrufen zu 
müffen, welchen fle noch vor Kurzem die „Ausrottung“ geſchworen hatte, 
Die Engländer ihrerfeits ſcheinen es niemals bitterer ald gepenwärtig bes 
dauert zu haben, daß fie an der Schlichtung ihrer Händel in China bie 
Franzoſen teilnehmen ließen. Die große gloirefüchtige Nation beneidet die 
Dritten um ihren Einfluß am Hofe zu Peting, und die frangöfifgen Di: 
plomaten fuden den Gieg der englifhen Partei dur alle möglichen Ins 
triguen zu erſchweren. 


Reueſte Rachrichten. 

Berlin, 22. Mär. Ein allerhöchſter königl. Erlaß vom geſtrigen 
Tage genehmigt die Herabfehung des Zinsfuges der Staatsanleihen aus 
den Jahren 1850 und 1852 von 41/, auf 4 Prozent, und zwar vom 1. 
Dftober 1562 ab. 

Mailand, 22. Mär. „Allcaca" veröffentlicht das Programm von 
Ungarı, welches zwiſchen Koffuth, Klapka und Türr vereinbart werden iſt. 
Die Haupipunkte find: Ein Eonftitutionelles Königreich. Ausſchließung des 
Haufes Habsburg. Gleichheit aller Einwohner. Eine offenfive und defen⸗ 
five Allianz Ungarns mit Serbien, Kroatien und Rumelien. 

Turin, 22. März Die Kammer hat in ihrer heutigen Gikung den 
ininifteriellen Kandidaten Tecchio mit 129 Stimmen zum Präfidenten ge: 
wählt, der Kandidat der Oppofition Yanza erhielt 89 Stimmen. — Das 
Vortefeuille des Aeußern ift Herrn Torreorfa angeboten. 

Paris, 22. März Aus Rom berichtet die „Batrie* , daß General 
&oyon mehrere neue Punkte, namentlich Givita + Kaftellana und WMontalte, 
durch die franzöſiſchen Truppen habe befegen laſſen. Erſtere Stadt liegt 
27 Kilom. uordöſtlich von Viterbo in derfelben Provinz, legtere 15 Kilom. 
nordöftlicd von Ascoli. Die Beſetzung diejer beiden Orte ſoll fid) als noth: 
wendig für die franzöſiſche Ofkupation erwieſen haben. 

London, 22. März. Das Mocpenblatt „Prejs“ meldet, in ber Po: 
litit Oeſterreichs ſey eine wichtige Aenderung eingetreten. Defterreich habe 
verſprochen, den Beinühungen des Kaiſers Napoleon zur Loſung der römlſchen 
und venetianifchen Frage vermitteljt eines Uebereinlommens der Großmächte 
nicht entgegen zu treten und auf einem etwaigen europälfchen Kongreſſe den 
vollendeten Thatfachen Rechnung zu tragen. Frankreich verfpridt dafür die 
Erhaltung des Friedens in Itallen und feine Unterftügung in der ungariſchen 
und deutichen Frage. (Das toryſtiſche Blatt, weldes vorſtehende Nach⸗ 
richten bringt, erfreut ſich nicht des Rufes befonderer Juverläffigfeit, Od die 
Mittheilungen aus der Luft gegriffen find, oder nicht, muß die Zuhunt lehren.) 

Sue, 20. Mär. Es find bier einige außerordentliche japaneſiſche 
Abgeordnete eingetroffen, welche ſich nach verfchiedenen Pindern Europa's 
begeben merden. 

Yubal, 19. März. So eben ift der „Odin“, welcher die japanifchen 
Gefandten an Bord bat, bei Jubal vorbeigefahren. Er bringt die Nachricht, 
daß Schanghai von ven Nebellen eng umzingelt war. Lord Elgin iſt am 
1, März in Kalkutta angefowmen, 


Amtlide Nadridten. 
Der Schul: und Kirdendienjt zu Hollftadt, Log. Neuftabt an ber 
Saale, wurde dem Schullehrer Georg Denkert zu Kothen auf jein Anfuchen 
übertragen. 











Bermildhte Nadhridtenm. 
Wiefentheid, 19. März Geftern Morgen wurde der Bauer Joh 
Sider von Kirſchſchenbach in einem Walde erhängt aufgefunden, Als Motiv 
der That wird Geiftesftörung bezeichnet. Derfelbe ift Einderlofer Wittwer 
und binterläßt ein Vermögen von etwa 12,000 fi. 
Am Forhheimer Bahnhofe wurde am Dienjtag, Vormittags halb 
11 Ußr, eine 60jährige Fran, welche die Uebergangsftelle trog geſchloſſener 
Barriere und trog des nahenden Zuges doch paffiren wollte, von einem 
Wangen erfaßt und derart verlegt, da fie nad wenigen Stunden farb, 
Rechen: Gufap Meilert. 
Drud und Berlag der U. Wailaudt'ſchen Druderei, 








Dentihlanmb. 
. Dem „Plälz. Kur.” wird aus geichrieben : Badiſche Blätter 
haben die Nachricht gebracht, daf der zwiſchen den Menierungen von Bayern 
ud Baden abgeichloffene Vertrag über die Herftellung der Eifenbahnbrüde 
goifchen Ludwigshafen und Mannheim und über bie Heidelberg: Würzburger 
Bahn von Er. Maj. dem König nicht genehmigt werden fer. Dieje Rah: 
richt Scheint in der That inſofern begrümdet zn fern, als die Ratifikatiou 
befes Vertrages bis jet nicht erfolgt iſt. Aller Wahrſcheinlichteit nach 
wird dieſelbe auch nicht erfolgen bis eine Verjtändigung der beiderſeitigen 
Regierungen über die Karlaruhe Windener Bahn und die damit in Juſammen⸗ 
hang gebrachte Herſtellung eimer Verbindung zwifhen BVruchſal und Ger- 
meräeim erzielt worden ift. Nachdem nun die bayeriſche Regierung, wie 
isir vernehmen, ihre bezügliche Forderung auf die Herſtellung einer Run: 
firöße, weiche im Kriegsfall mit Schienen befegt werden könne, redbugtet hat, 
und bie badiſche Regierung dieſe Forderung ausweislich der gedrudten Ber: 
hamblungen der bayerifchen Rammer bereits früher zugejtanden hat, jo ift 
nicht zu bezweifeln, daß die nunmehr wieder aufgezriffenen Verhandlungen 
endlich zum Ziele führen werden, und damit das leiste Hinderniß für alle 
in der Schwebe befindligen Eiſenbahnfragen, einſchlleßlich der Brüde und 
Heidelberg Würzburger Bahn, verſchwunden fehn wird. 

Wir batten feiner Zeit die Notiz gebracht, daß die piemoteſiſche wie: 
gierung Dollingers jüngftes Buch „Mirhe und Kirchen“ u. f. w. in einem 
ihren Ameden entiprechenden Sinn für das italienifde Publitum bearbeiten 
laffe. Seitdem ift nad einer Erklärung Dölingerd in ver „Allg. tg.” 
die genauere Angabe von borther mitgetbeilt worden, daß ein Abbe Iſala, 
früßer Selretär des Rardinal® de Andrea, mit Weglaſſung alles nicht den 
Turiner Tendenzen Enfpregenden bloß ein ober einige Kapltel dieſes Buchs 
zu überfegen, nnd mebit einer ** von Briefen (hauptſachlich Gavours 
und Bafogint) Serautyugeben. Je... Da.Uns-Bei da Daran 
Zuftänden eine gerichtliche Hilfe wihE Ju erwarten fit. % fand fig Dölin: 
ger veranlagt, gegen die beabſichtigte Berftüunmelung und Zurichtung jeines 
Buches für piemontefifche Zwege in feiner Erklärung einfach Proteſt einzu: 
(gen, und jene italieuiſchen Zeitungsredafteure, die nicht im Dieufte der 
ſebt berrfchenden Partei jtehen, zu erſuchen, daß fie bed, ihrerjeits diefen 
Proteft veröffentlichen, und vor dem Ankauf dieled Buches warnen möchten. 

Die ſchen ermäßnte allerhöchſte Verordnung. „Das Veterinärweſen 
betreffend“, Iautet: . 

Blr Haben eine Abanberang mehrerer Befliumungen Umerer Bereronung 
vom 1. Sept. 1858 — Wegierumgeblatt Weite 1146 — „bie Reorgenifation bes 
—— en —— und — we, was folgt: 

e u den ten, ie verorbuungsmäßigen — 
—X der Thierbeilkände erfüde haben, barf “ ohmaltenbem Bebikrfni * 
andern —— die zmar ſene —— nicht erfüllt, jedech praltiſche Be» 
faigang in der Ihlerbeillunde rprobt haben, bie Aneubung ihlerärzilicher Haudlum ⸗ 

in wiberruflicher Weiſe neflattet werben. $ 2 ine ſolche Bewilligung IR nur 
z Burgen — Berrichtuugen zu ertheilen, ‚für deren Anelbung Die 
LT Hähigung bee Beierbers anerfann if, und fell zurbagenemmen werben, 
obalb das Bebürjmig des Wezirts durch geprüfte Thierürzte befriebint wird. 8 3 
Bir Bebanblung anfedender Aramibeiten bererktigt eine ſolche Bewilligung nicht, 
auch verleiht dieſelbe meber ben Chatalter als Thieratzt noch fenft bie Rechte 
56 — 4 Im bemielben ey in welchein ben Pigenzirten 
usllbnng der ierkeilfunde geflattet if, Rebe denfelben auch unter genauer Ein- 
ug Bu nad & 17 Unferee Verord. ©, 1, Sept, 1868 den Thierargien obliegen 
ben pfikhtnngen bie — gu, die anzırmenbenben Mebilamente delbſ zu be 
reiten und abzugeben. $ 6: Auf die mit Bewilligungen für tbierärtliche . 
gen verjebenen Judividüen finben bei Ueber — er Pizenz bie Strafbeftim- 
mungen gegen thierärziliche Pfuſcherel Anwendung Ueberwachung berjelben ob- 
liege den Eitritspoiigibehörben und den Gerigte- aud Poligeiärzten, $ 6. Ten 
Difrihsrätken mb ben —— des landwirthſchaftlichen Vereine wird Aber · 
loſſen, die Eriheilung von illigungen zu thierirgtlichen Handlungen für einen be- 
immten Polizeibegrt und fir sim tbierärgilihe Berriptungen nach Maßgabe 
8 Beblicnifies zu Deantrageır. zbei haben en die file ſolche Berrihtungen 
befibigt erachteten Perjomen unter Angabe ber nde im Bericlag bringen, 
#7. Unfere i ‚ Kammern bes Inmern, haben bie Anträge insbefon 
mit Aüdfiht auf bie Setereffen ber Biebbefiger und das obwaltende Bebüriniß 
wofirdigen und zu befieiden, Denjelben iA au bie Zurucknahme eriheilter Bemil- 
Tigungen im falle der 8 2 gegenmärtiger Berorbnung, fo wie bei hiezu gegründeten 
Antoi gebenbem Berjgulden vorbehalten. 58. Zur Anrudung tbierärnluher Ber- 
Dienfitate, bonn ar BülfekrRung in Weipfälen iA stur Bersißigung = unbehpubrt 
3 r eleiftung im \ eine ung — um 
doch der befiehenden Pefltmmımgen ader anfedende Rranfbeiten = nicht erforder 
de 58 Die 4; 19, 18, 14 und 15 Unjerer Berorbnung vom 1. Sept. 1868 
find bedurd aufgehoben. Ghrgenmärtige Vererdnung ift nom 1. Zul 1. 3, an in 
Bollzug ya jegen. Gegeben zu Mia, ben 24, ehr. 1562, 

Das Sreisamteblatt von bayern Nr. 28. entyält eine Berordnung 
der, F, Kreiöregierung, die Einführung eines Stuſengauges bei dem Unter 
*** in deutſchen Werktagsjgulen von Oberbayern betreffend. Die gleiche 

umer publiziert ein Nepierungsausfchreiben an die Diftellesfhulinipeftionen 


25. Mir; 1862. 


Oberbaherns des Inhalts, daß von der Einführung des Unterrichts über 


gewerbliche Buchführung in den Schulen der Städte und Märkte, bei Mid: 
ben wie Ruaben, durchaus nicht Umgang genommen werden dürfe. 
Hegensburg, 19. März. Ueber Das Projekt einer Bahn von Huys: 
burg nach Negensburg wird Folgendes berichtet: Es liegt in Abſicht, eine 
jeige von Augsburg Über Aichach und Schrobengaufen nad) ° Ingelftadt 
und von da aus über Vohburg, Neuſtadt, Abensberg und Kelheim nad 
Regensburg zu führen. Zum Jwede der Projeltirungsarbeiten hat, der Ma— 
giſtrat Augeburg 000 FM. umd eine Anzahl dortiger Kapitaliſten bereits 
10,000 FI, gezeichnet. Hiererts wird der hieſige Magijtrat ebenjalls 3000 fl. 
beitragen und die Lifte zu weiteren Zeichnungen in Umlauf jehen. Was 
num die Wer einer ſolchen Berbindungsbahn im Allgemeinen betrifft, ſo 
darf fie eine jehr glüdliche genannt werden, da endlich aud die Bewohner 
des ebern Donauthaled der Vortheile dieſer Verkehrämittel theilhaftig werden. 
Wünjhenswertger wäre übrigens und ſicher auch natürlicher, wenn die 
Linie von Ingelſtadt aus über Neuburg und Douauwörth nad) Günzburg 
geführt würde, da jie unitreifig die Fürzefte für die Route Wien: Paris: 


London ift, und weil dieſe Bahn von bier bis zum Anflug an die Auge: ' 


burgellliner Bahn mehr ald zwölf bayerifche Städte berühren und Dem ge— 
jegneten Landesſtrich der oberen Donau jene Vortheile bieten würde, welche 
ihin die Ungunt der Verhältniſſe jo lange vorenthalten hal, Da -ein Des 
finitiver Beſchluß noch nicht vorliegt, fo iſt Hoffnung vorbanden, daR ſich 
dieſe Wunſche noch realifiren und find, wie man Hört, ſämmtliche Magi— 
ftrate der Donauftädte geionnen, deßſalls die geeigneten Schritte zu thun. 

Ans Franlen. Die miäre Zeit bringt vielen Gemeinden unſeres 
Baterlandes einen Prüfftein ihrer BUdung und Mündigteit. In Folge des 
Geſetzes über die Aufbringung des Bedarfs für die deutſchen Schulen tritt 
wänlid au alle diejenigen Gemeinden, deren Schülerzaht nady einem fünfs 


ähri ilte nicht 50 fall: m RW 
I —— ee Ren — 


bedarf aus eigenen Mitteln —* oder, um biejem zu entgehen, von 
dem Ausfunftämittel des Geſetzes Gebrauch machen, und diefelben in Schuls 
verwefungen umwandeln?“ Wie werden ſich die Gemeinden diefer Frage 
gegenüber verhalten ? Wie merden fie dieſe Probe ber Selbſtbeſtimmung 
und Mündigteit befichen? Werben jie, die Forderung der Zeit begreifend, 
auch ein Opfer nit ſchenen, um in definitiven Schülſtellen die moͤglichſte 
Sarantie jür die beſte Bildung ihrer Kinder zu erpalten, oder werden fie, 
um einiger Gulden willen, —— eg Meine when, 
dad vom Geſthe felbjt nur ala Motbbeheli geitattet, um ee rar 
größte Rachthen für die Schuen iſt Man braudt kein Mann vom dach 
zu jepn, man braudt wur offene Mugen und einen gejunden Berftand zu 
haben, um zu fehen, weich großer Unterfdied zwiſchen dem erziehlichen Eins 
flag und der Wirkjamfeit eined tüchtigen, auf jeiner Gtelle verbleibenden 
gereifteren Lehrerd, und tem eined alle Jahre, vielleicht gar alle Viertel: 
eder Halbjahre wechſelnden Schulverwefers ift, um bemeflen zu können, 
wie e# ald ein wirkliches Unglück einer Schule und einer Gemeinde er 
ſcheluen muß, einem jolhen Wedel fortwäßrend preißgegeben zu ſeyn. 
Jede Gemeinde follte dieg ſelbſt ſchon längſt erfannt haben, und zu Der 
Einſicht gelommen Teym, daß es ihr eigenes Intereſſe gebieteriſch verlangt, 
ihre Schulen jo viel, als nur möglich, vor bloßen, immer wechſelnden 
Schulverweſern zu bewahren, unb mit definitiven Lehrern beſetzt zu feben, 
und daher alles Mögliche aufbieten, wm ſolche zu erhalten. Gin Opfer 
für diefen Zweck gebracıt, trägt an den eigenen Kindern mebr ala hundert» 
fältige Früchte, befonders in einer Zeit, die an die Bildung eines Jeden jo 
hohe Anforderungen jtellt. Oder vermögen etwa ein Fam, ja 5b Sulden, 
die ein Familienvater in 20 bis 30 Jahren vielleigt anf dieje Weile für 
feine Kinder an baarem Gelde erfparen kana, dieſe für die dafür geopierte 
beffere Bildung zu entſchädigen Der Beſchluß einer jeden Gemeinde 
im dieſet Sache wird für ihre Nachtemmen ein Zeugniß für oder wider 
ihre Väter werden. Landgemeiuden, die die Berwandlung ihrer definitiwen 
Stellen in cine Verweſung micht mit allen Mitten zu verhindern ſuchen, 
Stadtgemeinden, die Diefelbe, um einer Meinen Aufbeſſerung ihrer Saul: 
ſtellen enthoten zu ſeyn, ſogar fix eine Anzahl münfcen, jtehen anf einer 
tieferen Stufe der Bildung, als mau nach dem erſten Blide glauben tellte, 
— fie wiſſen nämlid gar wicht, was fie thun. Möchte die Zahl diejer 
einevecht geringe ſeyn) Unſer Vaterland zählt fo ned eine Maſſe von 
Gemeinden, denen die Beſchaffung einer definitiven Schulſſelle ſelbſi bei dem 
beiten Willen nich möglich wird. Sie find zu beflagen. Möchte darum 
feine, die es abwenden dann, die. Zahl diefer Bellagenswerthen vermehren 
+ Würzburg, 24. März. Das init U. April dahier nen erſcheinen 


ellende Blatt: „VBolkszeitung*, wovon am 10. „Februar bereits. ein Probe: 
latt ausgegeben wurde, wird nmn. nicht erfheinen und ſchon als ungebornes 
Kindlein abfterben, da der Herausgeber mit Hinferlaffung einer Bedeutenden 
Stuldenlaft flüchtig gegangen ift. \ . 

„ Wie, 20. Dlärz. Der Finanzausſchuß bat bie Motion angenommen, 


dag mit dem Beginne des neuen Jahres das FelMfirher Gymmafium deu, 


Sefuiten zu entziehen und weltlichen Lehrern zu übergeben ſey, ſofern nicht 
rontrattliche Berbindlichteiten im ibege-eben- . . f 

In der „Wiener Ztg.“ wird heute ein Vortrag der Staatsſchulden⸗ 
KRommihiten über das Staatsſchuldenweſen zu Ende des erften Semeſters 
1861 veröffentlicht. Wir entnehmen daraus, daß die öſterreichiſche Staats 
ſchuld Eude Aprit 1861, wenn man Diefelbe auf ein Öprozentiges Kapital 
in öſterreichiſcher Währung umrednet und das Aktiovermögen der Staats: 
Depofitentafje im Belaufe von I'/ Millionen Gulden abrechnet, im ſaſi 
2333 Millienen beftand. Es tritt hierzu die Schul des lombardiſch⸗ 
venetianifchen Königreiches, welche eben fo umgerechnet, beinabe 66/, Mil: 
lionen beträgt umd die dem Neunwertb nad über 6191, Millionen ber 
tragende Grundentlaſtungsſchuld, jo daß der Nomindlbetrag der gefammten 
öfterreihifden Staatafhuld Für jene Zeit im der Ziffer von mabebei 2014 
Millionen ausgedrüdt ericheint. Als ſchwebende Schuld werden angeführt 
201 Millionen an die Nationalbanf, gegen 87 Millionen Partial-Hype: 
thfen-Amveilungen, gegen 30 Millionen an die Grundentlaftungsfonds, 
39 Millionen Gulden Paffiva der Staats: Depofitentaffe um 5%, Millionen 
an dad Haus Rothſchild, im Ganzen über 334%, Millionen. 

Der Finanzausfhuß des Abgeordnetenhaufes bat nun auch das Mi: 
Htärbudget in Angriff genommen. ine eingreifente Verminderung des 
Etats wird vor der Hand kaum ftattfinden, obwohl man auf eine Ber 
minderung von 10--12 Millienen aud für diefes Jahr veranidlägt. Der 
Kriegäminifter zeigt ſich bereit, zu allen Reformvorſchlägen, zu allen Ver: 
befferungen, wobei Erſparungen erzielt oder font der Armee ein Berfbeil 
verfhafft werden kann, die Hand zu bieten. Andererjeits bat felbft der Re: 
ferent Dr. Gistra zum Voraus das Prinzip feftgeftellt, daß die Macht: 
ftellung Oeſterreichs in feiner Weife gefährdet werden dürfe. € 

Berlin, 21. März Am Mittwoch Abend ift der durch das augeb: 
lich beabſichtigte Attentat auf den König befannt gewordene Kürſchnergeſelle 
Schildtnecht wegen partiellen Wahnſinnẽ nad der Irrenſtation ber Charite 
abgeführt werden. Aus dem Umftande, Daß die Weititellung des Mabn- 
ſinus im fo Kurzer Zeit mac der Verhaftung des Schildtnecht erfolgt ift, 
dürfte zu jdließen ſeyn, Daß die Geiſteeſtörung deſſelben wicht dem geringften 
Zweifel unterliegt. Webrigens war Schildkuecht nicht direft aus ber Schweiz, 
fondern über Baris Hierher gefommen. 

Wie die Bolfszeitung hört, befteht Das Arkanum unſeres nenen Herru 
Finangntinifters zur Entfernung des Defizitd aus unferem Budget bei gleich 
zeitiger Aufreditaftung der ArmeesÖrpanifation in der beabſichtigten Gin 
führung des TakaftıMonopols, £ 

annover. Zufolge der Ertlärung des Grafen v. Berried in zweis 
ter Kammer ift die Vorlage des Handelegeſetzbuchs an den Yanbtag näc- 
ften& zu erwarten ; die Schwierigkeiten, welche von Hannever und einigen 
anderen norddeutſchen Staaten gegen deifen Fintührumg erhoben merden 
waren, ſchienen alle gehoben zu ſehn. j 
örnbe, 21. März. Im der heutigen 2% Sitzung der zweiten 
Kanınıer. legte der Präfident des Handeläminifteriums einen Nacıtrag zu 
dem ordeutlichen Budget, die Landwirthſchaft betrefjend, vor. Die Kammer 
begann bieratıf der Tagesordnung gemäß die Beratbung der Berichts des 
Abg. Achenbach über den Gejepentwurf, den Aufenthali und die Nieder: 
kaffung betreffend Nach längerer Debatte murden Die zwei erſten Para- 
graphen "in folgender, zum Theil ſowohl von dem Entwurf, ald den Vor— 
Ichlägen der Kemmilfion abmeichender Faſſung zum Beſchluß erbeben : 
$ 1. Keinem Juländer darf die Niederlaffung oder der vorübergehende 
Aufenthalt am irgend einem Orte des Großherzogthums verjagt oder durch 
laſtige Bedingungen eridwert werden, ausgenommen in den geſehzlich bes 
ftimmtten Fällen. 8 *. Die Niederlaffung an einem Orte fanıı im Beginn 
oder im ihrer Fortdauer demjenigen, welcher dafelbit nicht heimathsberechtigt 
üt, verfagt werden: 1) wenn er fiber jein Heimathsrecht ſich nicht auszu⸗ 
weifen vermag, je fern ſich die Niederlaſſungegemeinde nicht mit einer 
Kaution begnügt,; 2) wenn er wegen mangelnder Unterhaltsmittel den Ein: 
wohnern der Niederlaffungsgemeinde zur Yaft fällt; 3) wenn er um Yaufe 
des lebten Jabres vor der Niederlafiung oder während berfelben wegen 
Yandftreicherei oder wertigftens zweimal wegen Bettelne verurtheilt worden 
iſt; I) menm er im Lamfe der lebten fünf Nabre vor der Mieberlaffumg 
oder während derſelben zu einer Freiheitsſtrafe verurtbeilt wurde, und zus 
aleich durch feine Riederlaffung gerade an dem beftimmten Orte die öffent 
liche Gicerbeit oder Sittlichkeit beſonders gefährdet wird; 5) wenn er mit 
Erfüllung feiner gefehlichen Verbinblichfeiten länger ala 2Jahre im‘ Rück- 
nand geblieben oder fruchtlos gemahnt worden üt. 

Kaſſel, 21. März. Der Kammerberr Legationsratt Wilb. v. Trott 
in zum Minifter-Meftbenten am frauzöſiſben Hofe ernannt worden. 

anau, 22. März. Rad; einem allerb. Befehl vom geftrigen Tage 

find die zur Gteuerbeitreibung feitger vertvendeten brei Mann Soldaten von 

der Handwerfersftompagnie in Kaſſel abgerufen worden umd beute Morgen 

mittelfi der Eiſenbahn nach ihrem Standquartier abgegangen 
f L 


Lübel, 20. März. Geflern Hatıhier die erfte.un utige öfferts 
ie Demonftration für die Gcwerbejveiheit —— un ame 
lung von ca. 1000 Perſonen beſchloßz den Erlaß einer Eingabe an ben 
Senat, in welcher die Ueberzeugung der Unterzelchuer, bdaf Die Bererbe: 
fveißeit für das Gemehuveien „Dringend geboten’ feg umd ihre Mikte um baldigt 
Einführung derſelben einen Ausdruck zu finden habe, J 

—talien. 

Benedig, ko. Märg. —Seftern um »- Uhr Bermittage ft der Kater 
von hier zur großen Truppenſchau nach Vicenza abgereift und traf dert um 
9%, Uhr ein. Auf dem Campo Marte war das unter dem Kemmando 
des Erzherzoge Albrecht ſtehende achte Armeekorps- aufgeitellt.- Es -modten 
im Ganzen 15,000 Mamı von allen Truppengattungen verſammelt ſehn, 
darunter auch die 2300 Diaun jtarke medenefilche Divifien. Der Kaiſer 
wurde von einer zahlreichen glänzenden Suite am Bahnhofe empfangen. und 
ſtieg ſogleich zu Pferd, um über die in drei Treffen aufgeitellten Truppen 
Revue zu halten, Die bei der italieniſchen Armee eingereibten Eraberzoge, 
ber Prinz von Heilen, der Herzog von Modena und viele dienftfreie Generale: 
und Stabsoffiziere der Armeekorps aus Verona, Padua, Udine und Benebig 
waren im Gefolge des Kaiſers; nur die Geele ber zweiten, Armee, der 
tapfere Feldzeugmeiſter Ritter v. Beuedet, tonnte diefem glänzenden militäri— 
den Scaufpiel nit beimohnen, denn er ſtürzte vorgeitern in Verona mit 
dem Pier und verlegte fi am Sopfe. Hoffen wir, daß ed bald vorüber: 
geht. Nachdem der Katfer die Fronten abgeritten Halte, lieh er die Offiziere 
und Die deforirten Manuſchaften vortreten und einen Kreis bilden; hierauf 
jprad; er mit den eingelnen, und richtete an alle eine kriegeriiche Unrede, 
die mit einem Yebehod beantwortet wurde, in weldes die rüdwärts ftehen- 
den Mannſchaften feurig einftimmten, Sofort bildeten die Bataillone Maffen 
und Löten fid in Kolonnen zum Defiliren auf. Um > Uhr Nadjmittags 
nahm der Kaiſer im Palaft des Erzherzogs Albrecht ein Dejeuner ein, uud 
um 4 Uhr Fam derjelbe wieder in Venedig ar. 

Belgien 

Brüfel, 20. März. Heute hat ſich Hier unter zahlreichſter Theil⸗ 
nahme der deutſchen Kelonie eine Unterftägungägefellihaft zum Beſten hülis- 
bedürfliger Landeleute unter Aurufung des Namens unferes größten National: 
Dichters ald „Schiller⸗Verein“ tonftituirt, 

Brüffel, 22. März. Der König ift vom Stern operirt worden und, die 
Operation gut angefallen. -— Yu» Paris wird gemeldet, daß Berfigup’s 
Einfiuß in legter Stunde doch übertviegend geworden und er augenblicklich 
auf feinem Boten verbleiben wird. Der Kaiſer hat ausdrüdlich Jewünſcht, 
daß Perfiguy die bevorfiehenden Wahlen leite; erft dann fell er als Kanzler 
des Gcheimratbeer einem Andern Platz machen. 

Griedenlanud, 

Athen, 15. Mär. Aus Nauplia find endlich offizielle Rachrichten 
eingelaufen, welche der Ungewißheit ein Ende machen. Die Verſchanzungen 
der Iniurgenten find nãmlich jeit vorgeftern in den Händen der Königlichen 
Truppen. Der Kampf begann am 1,/19. März, Morgens 8 Uhr, um 
10 Uhr war Aria, ein Dorf bei Nauplia, und die übrigen Verſchanzungen, 
mit Ausnahme der Höbe „Prophet Elias*, mit dem Davonnette genommen. 
Die Kancnen der Jufurgenten wurden erobert md der Anfurgenten = Ebel, 
Dberfilieutenant Keroneos, ward kerivundet umd gefangen. Der Wider: 
ſtand der Rebellen ſoll äußerft malt umd die Reihen derſelben durch De: 
fertion bedeutend gelichtet geweſen ſeyn, jo Daß Die Zurüggebliebenen ſchon 
entmuthigt in den Kampf gingen. Außerdem hatte die Megierung durch 
Erweiterung des früher veröffentlinten Ammeſtie-Detretes dafür gelorgt, 
den Widerſtand ber Inſurgenten noch mehr gu ſchwächen, und auch 
der Kommandant der Feſtung Palamides fell durch die Verſicherung der 
tönigl. made zur Untgätigfeit bewogen worden ſeyn, wenigſtens wurden die 
anftärnenden Truppen von Der Die gange Umgegend beberrihenden jreitung 
nicht bebellint, ein Umſtand, über ben die mädhite Zukunft wohl Yicht vers 
breitem wird. Um ben verzweifelten Widerſtand der von den Inſurgenten 
bewaffneten Sträflinge zu breden, bat die Regierung ſchon früher eine Wet 
Begnadigung derfelben in einem an die Stantäprofuratoren gerichteten Ru 
ſchreiben ausneiprocen. 

Afien. 

Einem Privarbriefe aus China entnehmen wir Holgendes: Ningpo 
iſt von den Rebellen erobert und auch Haugchow ift gefallen, nachdem es 
alle Schreden einer Belageriing erduldet hatte. Ge arg mar bie Hungers⸗ 
north geworden, daß qulegt die Befangenen geſchlachtet und gegeflen wurden. 
Nacı der Einnahme Der Stadt Hanghere. wurden alle Mandſchus bin 
gerichtet. Die Bewaffnung der Taipings beiteht ans Bambusflöden, deren 
Banzenfpipe and einem Nagel beſteht, doch erſehen Ale durch ihre Zahl, was 
ihnen an auter Bewaffnung abgeht. Den Konfuln Englaubs unb franf- 
reiche in Ehangpaı murde zu wiſſen gethan, dah ihre. Niederlaffungen ver: 
font. bleiben ſollen, wofern die fremden den Kaiſerlichen keine Unter: 
gung gewähren. Die Engländer wären wohl geneigt, ſich im Rampfe 
geutral zu verhalten, da jedod bie Franzoſen entihloffen ſcheinen, fich am 
der Vertheibigung des Plages zu beiheiligen, werden auch fie ober Zwelfel 
mithelfen. Die europäifche ey en nicht viel fiber OOO Mann. 

" " ir N. 2 

‚ Wie und Maroceo gemeldet wird, fiäßt der Kaifer auf die größten 

Schroierigfeiten den mit Spanien abgeſchloſſenen Vertrag zur Müsführung 


J 


. Die Kabhlen voit Buelaia haben fich förmlich geweigert, dem 
Knien 6 —æe —8 abzutreten, obgleich dieſe Gebiete im 
dem Bertrag mit einbegriffen ſind. Die Kabplen drohen, ſich im Maſſe 


u erbeben. ü 
ü Erin a GbneralMRojöi (I 
Newport, 5. Wär. Gigel ift, geeru zum Öeneral-üajor (fo 
diel ald Divifienär) ernannt worden; jo ——I* aiſo die — 
Bemühungen der Deutſchen doch erreiht! Blenter wartet immer neh au 
jeine Beitätigung ald Brigade:eneral. Es heißt jet, daß Sigel den: 
Oberbefehl über die deutfde Divifion am Potemac erpalten werde, Blen- 
fer's Chancen mindern ſich mit jedem Tage. Die biefige deutſche Benöl- 
terung kennt ihm zu gut und will deßhalb im ihrer Mehrzahl nichts von 
ibm wiſſen. Schurz hält pelitife Meden, ſcheint alfo nicht uach Madrid 
zurücklchren zu wollen; natürlich ſieht er auf Seiten der radikalen. 
Mepubtikaner. . i 
New: York, 7. März. In feiner Botſchaft an den Kongreß, in der 
er die Annahme einer nemeinihaftligen Refolution empfiehlt, Weiche die 
Kooperation mit den SHavenftaaten zu dem Behufe bezweckt, die Sllaven 
auf dem Wege des Loskaufs allmälig zu emangipiren, jagt Präfident Yincoln : 
„Wird der Borfhlag vom Kongrefie und vom Lande nicht gebilligt, ie ift es 
bamıt vorbei; wird er bimgegen qutgebeißen, jo ii es von Wichtigkeit, daß er fogleich 
‚sur Kennmiß der dabei intereffirten Staaten und Benölferumgen gebraht werbe, ba- 
mit biejelben er mögen, eb ſie ihn annehmen ober berwerfeu wollen, Die 
Unions w ig einer ‚selben Maßergel einen Schritt erblicden, der im 
bödften Grade in ihrem Juterejſe läge, da er das wirkfamfe Mittel der Selbferbal. 
tung wãre Die rer des Aufflandes hoffen, die Regierung werde ſich jhliehlih ge- 
nöthigt feben, bie Unabhängigleit eines Theile der mifiwergnügten Landfitiche anzuerten- 
ven, und alle nörblid von biefem Gebietsftriche gelegenen Slavenflasten würben basın 
fagen : da es mit der Uniom, fir welche wir gelümpft haben, bob mun einmal fon 
ans ift, jo. wollen wir lieber mit dem Süden Rn Wenn wir den Hänptern des 
Aufftandes biefe Hoffnung nehmen, jo ift die Mebellion faltijch zu Ende; genommen 
aber wird ihnen bieje Hoffnung vellfländig durch den Beginn der Emanzipation. Es 
kommt dabei nicht jowebl daranf an, ba alle Staaten, welte bie Sklaverei bilden,‘ 
jebr bald, menn fie es nämdih Überbaupt thäten, den Anfang mit der Gman- 
— machen warden, ſoudern baf, wibrend das Auerbieten allen im gieider 
Seife gemadt wird, bie udrdlicheren buch den jo gemachten Anfang den füd- 
Inberen die Ueberzeugung beibringen werben, daß fie fi in feinem Falle ihrer beab- 
fihtigten Konfüreratton auſchlieſen werben. Ich bediene mid bes Wortes Anfang 
(initimtiv), weil meines Erachtens eine allınälige Emantipatin befier für Alle ifl, 
als eine plöglice, Die, laufenden, Ausgaben des Krieges wurden febr bald alle 
Stiaven in eimem beflkummten Staate lodlanfen. Gin ſolcher Boritlag beanfprugt 
für bie Unions⸗Negieruug tetneswege das Recht, ſich in bie Stlaveuft innerhalb 
der Bränzen einch Staates einzumiichen, ba ed der freien Wahl ber Staaten über- 
laffen if, den Boriatag anzunehmen ober zu verwerfei, rieg tft ned immer 
ein anerläßliges Ditttel zur Wiederberflellung der Union. Die faktıfce Anerkennung 
der wationalen Autorität mirde dem Krieg ummörbig maden und derielbe wiirde jofoxt 
aufbüren Wenn der Widerftand fortdanert, jo muß auch bet Krieg fortbameru, mb 
alle die Greigmiffe, weise ihm vielleicht felgen werben, laffen ib wumdglic worase- 
feben. Wiättel, welche umerläßkih ericheinen, oder offenbar fi$ als jebr wirkam fir 
die Beendigung des Kampfes berausfiellen mögen, möäjlen und werden gefunden 
werben. it * auf deu jeht —— Borjchlag — denn werter ift er michte 
u id, ob die gebotenen Gelb y bei der gegenwã Lage ber e 
uhr für die betreffenden Staaten und Privatperfonen imerthue: epn mwürben, ale 
bir —— b. bie Stlaverei) und das im derfelben ftedende toi? TBäb- 
venb es wabr if, ba die Annahme ber vorgefölagenen Refolution eime bloße Cim- 
leitung And möcht fhom am um fir fid eime praftifpe Mafregel fen weliche, mir 
fie in ber Hoffnung empfohlen, dag Ale bald zu wichtigen wltateu flbren wilede. 
Im vollen Bewuftiegm meiner großen Berantwertlickett wor ‚Bott an dem Lane 
bitte ib eruftlich Dasımm, daf der Kougteß md das Reif dem Gegenſtande jeine Ant 
meramleit icenten möge. 

Die „New: Dorf Times“ find der Aufiht, daß der Blan Lincoiln's 
den beabfihtigten Zwech nicht erreichen werde. Er werde, meinen fie, fe: 
nen Sflavenjtaat zum Aufgeben der Sklaverei veranlaffen,, und die Koiten 
mürden zu gewaltig ſeyn, al® daß er ſich einer günftigen Aufnahme von 
Seiten eines Volles zu erfreuen haben würde, für weldes die Delafturtg 
mit eine Schuld von mehreren, Taufend Millionen in Aulöficht itehe. Die 
„Rews ort World“ jpreden ſich billigend. über die Botſchaft aus Der 
New⸗ HYort Herald“ iſt der Auſicht, fie könne eine günſtige Aufnahme von 
den Konſervaliven ſewohl im Norden, wie im Süden erwarten. Die 
„Rew:Port Teibume* äußert ſich fehr beifällig und glaubt, das Schrift: 
ftüd befiegele das Schitjal ver Rebellion in jedem chritlichen Yande, Steine 
ziviliſirte Nation werde ſich mit dem Süden verbinden, indem jebe wilfe, 
daß die Union und die Freiheit unzertrennlich von einander jeven. 

Nemw:Yorl, 3. März Aus Waihingten fdhreibt der Korreipendent 
tes „New⸗NYort Herald“: Die durch die Botſchaft des Präfidenten Pincoin 
verurfachte Auftegung it im Steigen begriffen.‘ Die Botfcnft hat alle 
Varteien überrafht. Die Mebrbeit der Senateren und Repräfentanten tft 
ob nicht jo meit, ſich Darüber anszufprecen. Alle fürchten ſich vor ihr 
und Hinviederum fürdhten fid Alle auch davor, fie zu befämpfen. Die 
Natifalen leben rathles aus, md während fie vorgeben, es fen ihnen ein 
Sugeftändnig gemadt- worden,’ rüften fie ſich au einem vorfichtigen Wider: 
ſtande. Die Konfewativen haben den Willen, die von dem Prüfidenten 
dingeftellte Politit zu unterftügen, fürchten jedoch, itgendivie ans der Stel: 

ung. De fie ſich erwaͤhlt haben, herausgelockt zu werden 


Neuche Nadhrichten 
Berlin, 23. März. Die Yeutige „Allgemeine hreußiſche 
jagt in einem Veitarkifel: Wir, fühlen; und verpflichtet, den 
susgeiciedenen Miniftern Worte au 
Golder At widerſpricht nicht der Ergebenheit 





Zeitung“ 
hochverdienten 
für das gegenwärtige Mint: 


genügen 
A ee ee 
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Frichtigfter Anerkennung  nadzurufen. > 


—5 Ua ve politifchens Antagenismuß nur mahe Käne, Beide 
ruben auf der Grundlage des Programmes vom B. 


l November. Nicht einem par⸗ 
lame utariſchen Botum, nicht einem Alte fürftlicher Unphede unterlagen die aus⸗ 
getretenen Minifter. Hier ijt nicht der Ort, die Scheidungsurſachen näher zu er⸗ 
örtern, — ed genügt, darauf hinzuweiſen, daß die Partei, in welcher fie vorzugds 
III SEHEN 
n fonnte. abgegangenten 
Eintreten ch die —* des Kö: 
Verunglimp: auf fih t und 
die Feindſchaft der Gegner werbienten, welche gegen die ——2— 
Thrones anſtürmen. Der vLeitartitel iſt ſchlleßlich davon überzeugt, daß die 
abgetretenen Miniſter an befonnener Reform auch ferner noch freudigen Antheil 
nehmen werden, wenn das Werk auch durch andere Hände vollendet wird, 

Aus Gattaro, 21. März, wird telegrapbirt: Bulalovich erbielt von 
allen Seiten Verftärfungen umd ſchickt fi an, von Neuen die Offenfise 
zu ergreifen. Trotz der Vortheile, die Omer Paſcha in lehter Zeit errun: 
gen bat; iſt der Serdar im Folge der, Entmuthigung feines Heeres doch 
noch micht im Stande gewefen, die Aufrührer zu verfolgen. 

Nachrichten aus Bulgarien im „Pays“ vom 21. dB. melden, daß 
dafelbft eine jehr tbätige Propaganda für die Sache Das Katholigiäums. wirkt, 
Die Zahl der von der griechiſchen Kirche übertretenden Familien miehrt fidy 
mit jedem Tage, In Adrianopel allein fellen über 10,000 Griechen zum 
Katholizismus übergetreten fepn. 


Konftantinopel,, 22. März. Der eugliſche Dampier „Laconia* von 
Yioerpool bat Beute Nacht, im Marmora + Meere den ruſſiſchen 5* 
Colchide“, welcher auf deu Wege nad Salonique war, angerannt, 
Dampfer Colchide“ ſank binnen zehn Minuten, mit allen Waaren. Fünfzig 
Perfonen find dabei umgefemmen. j 


—— 


Bermifdte Nadridtenm. 

+ Würzburg, 22. März. Geitern wurde das Urtheil des Bezitts⸗ 
gerichts auf die am 15. jtattgefundene, von und bereits erwähnte Verband: 
lung gegen den Bauern und Gemeindepfleger Franz Gehrig von Margets- 
hochheim verfündigt. -Derfelbe wurde wegen Körperverlegung ‚zweiten Grades 
(Berftümmelung), bei geminderter Zurecnungsfäbigfeit- ala Vergehen ſtraf⸗ 
bar, zu einer Gefängnißſtrafe von B Monaten verurtbeilt, Gogleid nach 
Vublifation Des Urtbeild meldete er ‚die Berufung zum kal. Appellation?: 
aerichte am. el 
— rhheim, +2. März. Bei einem Gewitter weiches am Dienftag 
Nachmittag jtattfand, bat der Blitz in die Telegrapbenleitung geſchlagen, dei 
Apparat im Erpeditionsgebaͤude unbraubbar aemadıt und Schaden an den 
Telegrapbenftangen augerichtet. 


er andels- und volfswirtbi 
* Aichaffenburg, 24. Mär. Auf 
fuhr bedeutend, befonvers von fetten Minbwich, Bei — 
tu Rss Serlanft wurden: 126 Den, 54 Stiere, 
8 er eieht. Der mähfte Biebmarkt finder dem 1. 
3 1800 getefenen Beh u 
röffenen mm 
dungen bat nom 1. April 1. 3. anfangenb, Ki all 
Batzern zu ZJufgabe tonimenden oder vom Bereinsauslanbe unmit 
eingebenden Briefe uud Fabrpoſt — im Bereinsverlehre wie 
u von Baperı ohnt Ausnahme ale Gewihtseinheit das Zollpfund mit ber‘ 
fung in 30 Loth Anwendung zu finden. — ung für 
jentbpitgen wird bei ber nach dem Zarife flattfinbeiben Ae der e von 
Pfund zu Pfiub dar bie neme Geroichtgeiutherfung wicht altertrt. bie Far- 
berechmaiig der Briefpoftiendungen bat dagegen bie nene Gewichtee zur 
‚ dal am 1. April 1. 3. anfangenn das Gewicht des einfahen Briefen, 
regreifion ber Zare ıc., ſowobl im inneren Berlebre von Bayer -ald and im 
eremöberfebre md im Verkebre nit dem Gereinsauelande sticht mehr but d 
Lord eimfhliehlih, jondern dem Mortiaute. der schen Seſtimmungen des Poft- 
vereinsuertagee entipregend dur das Loth amsihlseglih begrämgt wird und dieruach 
wicht mehr das Ueberſchreiten, ſondern das Erreichen bes Berichtes won einem garen 
Lothe die Auwenduug der nähf böberen Tarftufe bedingt. E8 unterliegt baber 3. 
ein uach biäberigem Gewichte 3% Loth jhmerer Brief meh der breifadgen Tape, weil 
', Yorb nah ber Webuftion auf bie neut Eintbeilung erſt 2,% Lotb ergeben; dagegen 
ifl ein mad biübertgem Gemwicte Byi Loth fdiwerer Bruch wit ber vierfahen Tape 
zu ‚dienen, weil dr Yorb bisherigen Gewichts 3 Vorben ber neuen Fintbeilng 
gleich men m 
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Anggeutbaler, Matb,, 8. venſ. Btabs opfner, Anton, Privatier 2* 
aubitor Unchen oppen, Augufte, Land zu 


Balling, Blarrer zu Schouuugen. Ane bach. 
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zu Münden, Miller, Brivatiehrer E Wün hen. 
Berniochner, 1 Bezirfögerichtsiwerbere- ' 0. Pongelin, * 
GSatun zu Augaburg. Gattin zu A 
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Georg Yor Seh 19 Jabır alt, 1 Häfnergejele 
—*q15 t, bgesichee Witafientur „Ze duch | 
Ertenntwf vom 14. 1. Dre, wegen den | 

von * Dereinber v. 30. zum Nacpibeile Der 


um Anna Beriok Hugo allda verihien 


vechene neten Diebftahls in bie öflen- 
Kibe Si * unterfertigten @tridte dt 
Da der Genannte aus feiner Heimath entfernt 


bat, und befien derzeitiger Aufenthaltsort nicht ge 
be, ‚jo ergeht au ihn Kiermit in Gewis 
7 ER 43, Zr und 230 bes Strafproje sn 
—— ae Da i 
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35 ru 
chen Abchnitie 
u Buyen- Zängelftan en und 
45 Busen-Leiterbaumftangen. 
il, . dem zu 28 * 
u den Abtdeilungen Weibersduch, Zwiebelrain 
ſtein, Alımies, Haag, Altaute und am zufälligen 4 
fen in werjiebenen Abtbeilungen: 
210 Eichen - Abkhmitte, zu — —— Nuy und 
Bauholz geeignet, 
* eu und Bagnerpoij- Abſchnune, 


sen Wagner-Hleinnugbolz- Stangen, 
38 Maiter Jeon 8 ——— 
—M — — chenſchelnholz Ir 
45 7 —— 
Buchenprugeldolz = Rtafle, 
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3b je Bugen-Afthol;, 
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“ „ ide. Aftbelz, 
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18 Eichen· Sceithoig dr „, 
Sänumilihee Helz it sorlgriftemäßig numerir und 
Pa enjchlagenbe Revierpgrionale beau tagt, basfelbe 


— a auf Beriangen vorjujeigen. 
gr ee un 8* Eu di normalmäfigen Berisgnifke —— bei der 
ne 6290, wird am * nich defannt gemacht and bier mr vorläufig 
Diontag den 7. April 1. 9e.., dem igen, weide für Aubere Holz fieigern 
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werdenden Sedingungen äffensinp verſteigern: 
1) Aus der Waldabtheilung Sandı — 
n Sau · und a Abſchnitte 
11 Slafter Kiefern Pfahlmuſſelbelz 
Ev. Kurz und Briigelbei, 


FE Recaeuach dah mac Ab- > v olz unb 
AMMaMein ten den ap bir Bethel- dunder Fre en 
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an Ort und Stelle verficiger 
Aufammenfunit —* Ser Walbabtdeilnug 
Büble 
— beu 22. Matz 1862 
Graͤflich von Stönborn'ihes — — Weiltt. 


Reiſfenbach 
— ah. 
Betaunntmadbung 
u | den 27. März * 2 
rung 1 Ubr, 
werben im Wiebernbderger Gemeindemwalde 9 Eichen ⸗ Ab ⸗ 
Schnitte bie zu 4 P, nd 27° D. üffentlih verſteigert, 
won Striheliehhab:r Hellttlı ırigeladen werden 
Niebernberg dem 17. März Ihr. 
Klement, @b.- 
166 em 1. Apr! b, te. an werden 7 
aas Milch — und erſucht man einmalige 
Abnehmer, Ht bei Kanfıranm Irudenbrod iu 
melden, 
Aus find drei DZchanfelpflüge jr verfanten, 
darunter zwei zum Wenden. 


Dbergartenbet ven 22 Wär 
dd. v. Brand. 


Yan ph Vh Wölcher, 


Graveur in Hanau, 

empfiehlt fit tm Wappens mb Schritſaneiden im 

Stein, Stahl, Geld uns SReffing. fo mi 8* Damas- 
—— ꝛ*e. 

ı Uhrmaker Schulz in Albafjenbarg Die 

Gefäligkeit, für mich Aufträ, u 4 —2 


en u. |. W. 
731 Eine Sariſi über das beriühmies ib ne'iche Belbfi- 
——— bei latarchaliſchen Afſeltionen alles Art 
t man Mr Sinn Thaler frantirt einzuſenden) 
von ber — Berlageanſtali in Bonn, 

73202 Am im emnngen entgegengutreten, finde 
sch mich uu der irn wiranlafit, daß mein Halner- 
arichält muunterbronen jertbefteht and alle Artikel, 
namentlich and Oeſen jeper Gattung, ebenie mie früber, 
Alerts anf Lager gebalten werben. 

Eliſe Walter ABittwe: 
70669 Aus de proteflamtdgen Mintemonse babf jeı 
find gegen exile Hupothet me fl, anszuleiben. Das 

Näbere du dei bex Erpeduien. 


Brauerei zum Lamm 


Ubends Doppel:Bier sw 


Br "Aus dem Geimeindewalbe ın Shippad bei 
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Jahren zu billigen Dreifen fen; 
— Br Johann Fog.m Seligenhiant ben pm‘ 
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er — 
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Küfer King babter. 
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ale Haus?:necht oder Ausläufer, 
Theater⸗ Anzeige. 
Dienftag ben 25. Wär, 1861. 


Die Teufelsmüble am Wier 


nerberg. 

Derfierrelgiihen Belt⸗· wahrchen mit Gcſaug und Zanz 
im 4 mar einer Sagt der Worzeit ven Leopol 
Huber. Muſik von Kapeumeiter Rüller 

Billete find in meiner Wohnung bei Hrn, Wein- 
wirtb Sıhpent im ber — von Rergene 10 bie 
Adeudse 4 Ubr yır haben 

Kafleöffuung 6 8 Anfang 7 Udr 
Sufa» Refenmeier. 


Drud und Herlag ber Jallanat'igen ; 





Beilage zu Nro. 72 ber Afchaffenburger 





Formation der Bezirkögeridhte, ber |. baun der Stat 
und Zandgerichte, und ber *** in den anbeötheilen bieffeits 
e , hl s 
(Bemtfegung). sy ta 
C. Im Kreije Dberpfalz und Regensburg. \ 

1. Das Bezirkögericht Amberg beſteht aus: 1) Stadt: und Landgericht 
Amberg: der Stabtbezirt Amberg und das biäßerige Landgericht Amberg. 
2) Landgericht Auerbach: das biäherige Laudgericht Auetbach. 3) rand⸗ 

icht Hilpoltftein: das bisherige Landgericht Hilpoltſtein. 4) — 
Seht: das bisherige Landgericht Kaſtl. 5) Yandgericht Neumarkt: das bis: 
herige Landgericht Neumarkt. 6) Landgerigt Pardderg: das biäherige Land⸗ 
gericht Pataberg. 7) Landgericht Sulzbach; das bisherige Landgericht Sulz: 
bad. 8) Landgericht Bilded: das biäßerige Landgericht Bilden. 

1. Das Bezivkögericht Neunburg vorm Wald befteht aus: 1) Yand- 
gericht Cham: das biäherige Landgericht Cham mit Ausnahme der Gemein: 
den Amfhwang, Dalling, Furth, Grabig, Röffwartling, Rankam, Walting, 
Weiding, tele dem Landgerichte Furth zugeteilt werden (II, 3). 2) Yanb-. 
gericht Falkenſiein: das disherige Landgericht Hallenftein. 3) Landgericht 
Furt; die wird gebildet aus 8 Gemeinden des biöherigen Landgerichts 
Cham, nämlich: Arnſchwang, Dalfing, Furth, Grabig, Nöffwertling, Rän- 
kam, Waltling,, Weiding. 4) Landgericht Nabburg: das biäherige Land- 
gericht Nabburg. 5) Yandgeriht Meunburg v. W.: das biäherige Bands 
gericgt Neuburg v. W., mebjt dem Gtadtbezirte Neunburg v. W. 6) Land⸗ 
gericht Nittenan: das biöherige-Landgericht Nittenau, 7) Landgericht Ober: 
viechtach: das bisherige Yandgericht Obewiechtach. 8) Lendgericht Roding: 
das bisherige Landgericht Roding. ) Landgericht Waldmünden ; das bis: 

Ul. Das Bezirkögericht Regensburg bejteht aus 1) Stadtgericht Re: 
genäburg: der Staptbezirt Wegendburg nebft Funpfmühl, dann. den Ge: 
meinben Stabtanhof. und Steinweg. 2) Landgericht Burglengenfeld : das 
bisherige Landgericht Durglengenfeld mit Ausnahme der Gemeinden Albern⸗ 
dorf, Breitenbrunn, Buchheim, Daelbofen, Ettmannsdorf, fronberg, Gy: 
gelbach, Haſelbach, Krondorf, Kronftetten, Radbet, Neukirchen; Oder, 
Schwandorf, Steinberg, Vilsgofen, Wadersdorf, Wiefelädorf, Zielbrim, 

Landgericht: Schwandorf zugetheilt werden (IH, 7). 3) Lands 
gericht Hemau : das -biöberige Landgericht Vemau. 4) Landgericht Regens · 
burg: das bidherige Landgericht Regensburg. 5) Landgericht Regenftauf ; 
das biäherige Landgericht Megenftauf. 6) Landgericht Riedenburg : das 
$iäherige. Yanbgericht Niedenburg. 7) Landgericht Schwandorf Dieg wird 
t aus 19 Geireinden bes ‚biäßerigen Landgerichts Burglengenfeld, 
nämlich: Alberndorf, Breitenbrumn; Buchheim, Dachelhofen, Ettmanndderf, 
Fronberg, Goggelbach, Hafelbady, erenbort,; Ktronſtetien, Raabeck Neu: 
firden, Oder, Schwandorf, Steinberg, Bilchofen, Wadersteri, Wieſelsdorf, 
Zieiheim: 3) Landgericht Stadtamhof: a) das biöherige Landgericht Stadt: 
ambof. mit. Zutgeilung. b) ber. biäher bein Landgericht Wörth einwerleibt 
geivefenen ‚Gemeinde Domauftauf. 9) Landgericht Wörth: das bisherige 
Yandgericht- Wörth mit Ausnahme der Gemeinde Donauftauf, melde dem 
Landgeridgte Stabtambof zugeteilt wirt (INN, 8, b). 

W. Das: Bezirtögeriht Weiden beſteht aus: 1) Landgericht Erben- 
dorf: das -biäherige Landgericht: Erbendorf. 2) Landgericht Eſchenbach: das 
bisherige Landgeriht Eſchenbach. 3) Landgericht Kemmnatb : das bisherige 
Landgericht Kemmath.. 4) Landgericht Neuftabt an der Waldnaab: das bie: 
berige Landgericht Neuftabt am der: Waldnaab. 5) Landgericht Tirfchenreutg: 
das biäherige Landgericht Tirſchenreuth. 6) Landgericht Bohenjtrauß : das 
biäßerige Landgericht Bohenftraug. 7) Landgericht Waldfafjen: das bisherige 
Landgericht Waldfaffen. .8) Landgericht Weiden: das biäberige Ranbgericht 
Weiden nebft dem Stadtbezirk Beiden. 

D., Im Rteije Oberfranten. 

1: Das Bezirtsgericht Bamberg befießt aus: 1) Stäbtgericht Bam⸗ 
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Zeitung. (53.) 


Landgericht Weidenberg. 
“Hl. Das Begirkögeriht Hof beſteht aus: t) Gtabtgericht Hof: 'der . 
Stadtbegirt Hof. 2) Landgericht Hof: dad bisherige Landgericht ß 
3) Landgericht Airgenfamig : das bisherige Landgericht Kirchenlamig. 4 
Yandgeridt Münchberg: dad bisherige Landgericht Mündberg. ab: 
gericht Naila ı das biögerige Yandgeriht Raila. 6) Landgericht Rehau: das 
bisherige Landgericht Reha. 7) Lundgeriht Gelb: das bisherige Yan 
gericht Gelb. 8) Landgericht Thierspeim: das bisgerige Landgericht, Thiers 
beint. 9) Landgericht Wunfiedel; das biäßerige Landgericht Wundjtedel, 

IV. Das Bezirfögericht Kronach befteht and: 1 ) Landgericht Krouach 
das biöherige Yandgericht Kronach nebſt dem Stadfbezief Kronach. 2) Laud ⸗ 
gericht Lichtenfels: das bisherige Landgericht Lichtenfels mit Ausnahene ber 
Gemeinden Altenbanz, Ditteräbrunn, Döringeftabt, Draisderf, Ebensfeib, 
Frauendorf, Göpmeh mit Serfendorf, Grundfed, Horſchdorf, Metihereih, 
Kümmel, Redensdorf, Oberbrunn, Predting, Schönbrunn, Schwahthal, 
Stadel, Staffelſtein, Stubleng, Uehing, Unterleiterbach, Unterneufes, Unter: 
zettlig, Weingarten, Wieſen, Wolfedorf, welche dem Landgerichte Siaffelſtein 
zugetheilt: werden (IV, 7, a). 3) Landgericht Ludwigſtadt: das bisherige 
Landgericht: Ludwigſtadt. &) Landgericht Nordhalben: das bisherige Land⸗ 

icht Nordhalben. 5) Landgericht Geflah: das bisherige Landgericht 

lady mit Ausnahme der Gemeinden Birkach, Ebing, Dedlig, Mefienfeld 
ir Neudorf, Rattelsderf, Unterbrumn, welche dem Landgerichte Staffelfteln 
zugetheilt werden (IV, 7, b) 5) Landgericht Stadtſteinach: das blößerige 
Landgericht Stadtſteinach. 7) Landgericht Gtaffelftein; dieß wird gebilbet : 
a) aus 26 Gemeinden des bisheriger Landgerichts Lichtenfels, nämlid: 
Altenbanz, Ditterdbrunn, Döringitadt, Draisdorf, Ebensfeld, Yrauendorf, 
Goßmetz mit Gerfendorf, Gruudfeld, Horſchdorf, Kleinherelh, Kintmel, 
Redensdorf, Oberbrunn, Prechting Schönbrunn, Schwadthal, Stadel, Staf: 
felſtein, Stublang, Uetzing, Unterlelterbach, Unterneuſes, Unterzettlig, Wein: 
garten, Wieſen, Wolfsdorf; b) aus 6 Gemeinden des biäherigen Landgerichts 
Seßlach namlich: Birkach, Eding, Medlig, Meſſenfeld mit Neudorf, Ratteld: 
derf, Unterbrunn; c) aus 4 Gemeinden des bisherigen Landgerichts Scheß⸗ 
Tig, nämlich; leufheim mit Banfendof, Ober: und Unterfüps, Oberleiterbäd, 
Zapfendorf, 8) Landgericht Weismain; das biäherige Landgericht Welamain 

E. Im Kreiſe Mittelfranten, 

I. Das Bezirfögericht Ansbach beiteht aus: I) Stadtgericht Ausbach 
der Stadtbejirt Ansbach. 2) Stadt» und Landgericht Dinkelsbühl: das 
bisherige Landgericht Dinkelsbũhl. I) Landgericht Ansbach: das bisherige 
Landgericht Ansbach. 4) Landgericht Feuchtwangen: das biägerige Lau: 
gericht Feuch wangen. 5) Landgeriht Gnngenhanfen: a) das bisherige 
Zandgericht Gunzenhauſen mit Zutheilung von b) 6 dem bisherigen Lands 
gericht Heilsbrenn einverleibt geweſenen Gemeinden, "nämlih: BSiederdach, 
Gerbersdorf mit Waigendorf, Heglau, Hirſchlach, Mertendorf und Segen 
ſtadt mit Adelmannsdorf nebſt dem Äorfibeziste Mönchewald. 6) Land: 
gericht Heiläbrenn: das bisherige Landgericht Heildbronn mit Ausnahme 
der Gemeinden Bieberbach Gerberädorf mit Waizendorf, Heglau, Hirſch⸗ 
lah, Merkendorf, Selgenſtadt mit Adelmannkdorf nebfl dem Horfiver 
zitke Monchswald, melde dem Landgerichte Gunzenhauſen zugethellt werden 
(1, 5, b). 7) Landgericht Herrieden: das bisherige Landgericht Herrieden. 
3) Landgericht Leutersfaufen : das bisherige Landgericht Leutershauſen mit 
Ausnahme der Gemeinden Burghanfen, Kadolzhofen, Windelsbach, melde 
dem Gtadt: und Landgerichte Motbenburg zugetheilt werden (V, 1, b). 
9) Landgriht Wafierträdingen: das bißherige Yandgericht Wafferträdingen. 

1. Dad Berirkögericht Eichſtädt befteht aus: 1) Stadt: und Lande 
geriht Eichſtadt: der Stadtbezirt Eichſtädt nebft dem biäherigen Landgericht 
Eichſtãdt, jedoch unit Ausnahme der Gemeinden Highofen , Lippertähofen, 
Oberzell, melde dem Landgericht Kipfenberg zugetheilt werden (Il, 6, b). 
2) Landgericht Beilngriet: das biöherige Landgericht Beilngries. 3) Lands 

i i : dad_hiäherine Pandaericht Üellinnen AN Unndauuniht Man, 
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a) dyei Gemeinden des kiäherigen Landgerichts Cadolzburg, nämlich Ober: 
ticheibab, Tuchenbach Weitäbrerin; b) ſieben Gemeinden des bisherigen 
Landgerichts Erlangen, närnlih Bud, Großgründiach, ſtraftshof, Neubor, 
Rohnhof, Sad, Schnepfenreuth; c) act Gemeinden des biäherigen Yanb: 
gerichts Nürnberg, nämlih: Burgfarrnbach, Dambach, Oberasbadh, Boppen: 
reuth, Stadeln, Unterfarrubach, Bah, Zirndorf, -6) Landgericht : 
#) das biäherige Yandgericht Roth mit b) der biäher bem Landgerichte Schwa⸗ 
bad eimverleibt geivejenen Gemeinde Büchenbach. 

IV. Das Bezirkägericht Nürnberg befteht aus: 1) Stadgericht Aürn- 
berg: ‚der Stadtbezirt Nürnberg. 2) Landgericht Altdorf: das biöherige 
Landgeriäht Adorf mit Ausnahme der Gemeinden Engeltfal nebit den 
Stäatäwalb : Diftriften Klofterberg, Prosberg, Reiuſchlag und Steingraben 

ad, welde dem Yandgerichte Heröbrud zugetheilt werden (IV, 4. ). 
3) Landgericht Hersbrud: a) das. biäberige Landgericht Hersbrud mit 
Zutheilung von b) den biäger dem Landgerichte, Audorf einverleibt gewer 
jenen; zwei Gemeinden Engeltfal mit den Gtaatöwald = Diftrikten Kloſter⸗ 
berg,. Prosberg, Reinſchlag und Steingraben, Kruppach. 4) Landgericht 
Lauf; das biöberige Landgericht Yauf, 5) Landgericht Nürnberg: das bie: 
berige Landgericht Nürnberg‘, jedod mit Ausnahme der Gemeinden Burg: 
farmbadp, Dambach, Oberasbach, Poppenreuth, Stadeln, Unterjartnbad, 
Dad, dar weldye dem Laudgerichte Fürlh zugetbeilt werden (II,D,c). 

. Das Bezirlsgericht Windsheim bejteht aus: 1)- Stadt: und Lands 
gericht Rothenburg: a) das bisherige Yandgericht Rothenburg. mit Zutheilung 
von. bh) den bieher dem Landgerichte Lentershaufen einverfeibt geweſenen 
drei, inden Burghauſen, Gadolzbofen, Wiundelsbach. 2) Landgericht 
Mari Bibart: das bisherige Yandgeriht Markt Bibart. 3) Yandgericht 
Muri Erlbach: das bisherige Landgericht Martt Erlbach. 4) Yandgericht 
Neuftadt a./Aifch: das biöherige Landgericht Yieuftabt a. /A. 5) Yandgeridht 
Sceinjeld: das bisherige Laudgericht Scheinfeld. 6) Landgericht Schillings 
fürft: das biöherige Landgericht Schillingsfürſt. 7) Landgericht Uffenheim 
das biöherige Landgericht Uffenheim, 3) Landgericht Windsheim: das. bis: 
berige Landgericht Windsheim mit dem Stabtbezirt Windsheim. (Schluß f.) 


Aus Münden erfährt man, daß König Ludwig zu den Denkmal 
für Juſtinus Kerner in Weinsberg — als einer der erſten Beitraggebenden 
— ZN FL geipendet Kat. Bekanntlich bezog Kerner jet 1847 eine 
Benfion von König YUndieig von ZU oder SUV fi. jährlich. 

- Barlörnbe, 22. März In der heutigen Sihung der zweiten Kam⸗ 
mer wurde vor Beginn der. Tagesordnung unter mehreren Gejepentwürfen 
auch der Über die allmälige Ummwandinug der 4Y/yprog. Obligationen der 
ee in Aprozentige vorgelegt. 

DA t, 23. Mär; Das Zentralsftomite für das allgemeine 
beutfche Schüßenfeit jchreibt beute den Bedarf von cn. LOO,UM Frlafchen 
weißen. und rothen Weines für das am 13. Auli beginnende allgemeine 
deuiſche Schübenfeft. auf dem Submijfionswege aus. Für Löſchung des 
Tui wird nebſt den ungeheuren Maſſen anderer Getränke ınehr ala 
nötig geſorgt, wenn aber auch nur die durſtigen Kehlen nicht fehlen werden. — 
Morgen wird der Frankfurter en aeg ud für die Londoner Inbus 
ſtrieausſtellung, Herr P. F. Goader, nad London abreilen. — Die ab- 
wechſelude Witterung hatte wieder. mehrere Schlagaufälle zur Folge. So 
Ririten. auf dem Marfte und in Meffenhaufen zwei .Yeute vom Schlage 
getroffert auf der Straße nieder. — Geſtern Bat ſich ein 12jähriges Mädchen, 
Schüerih der höhern Bürgerihule, megen etwas allgubarter Behandlung 
Seitens, ihrer Stiefmutter, mittelft abgeftreiften Phosphor an Schwefelbälgern 
veräifte. Alle angewandten Gegenmittel waren vergebens. 

* 24. Marz. Die geſtrige, von 2000 — 4000 Perſonen bes 





juchte Verſammlung von Mitgliedern des Nationalvereins wurde mod vor, 


ihrer Gröfftwung durch einen Polizeitomnifjär aufgelöft und verboten. Hie; 
rauf begaben fi Die Anweſenden in ‚beinahe, emdlofem Zug nad einer 

Ahle bei Alzey, über hier warb der Eingang. durch Bendarmen vermehrt. 
Da uf, zog man ſich auf bayeriſches Gebiet, wo — eine Stunde yon 
Alzey — die Berfammlung unter freienn Himmel abgehalten wurde und in 
größter Orduung verlief. Die einftiimmig gefaßten Beiclüffe lauten: I, Das 
ohne Ungabe von triftigen Gründen, auf Art. 75 des Poligeiftrafgefehhushes 
bin, eifzelsen Perfonen eröffnete kreisamiliche Verbot jeder Verfammlung 
des. Nationalvereind widerſpricht der vom Miniſterium Dalwigt behaupteten 
völligen Freiheit des Verſammlungsrechts und enthält, da Art. 78 des Bor 
lgeifttafgefegbudjes nur das ſpezielle Verbot „aller“ Verſammlungen 
diefer oder jener Gattung geſtattet, einen Gingriff in ein feierlich garantir⸗ 
tes” Recht der heſſiſchen Staatsbürger. 1. Der deuntſchen Fort: 
f&hrittöpartei* in Preußen werben tie wärmſten Spmpathien der heu⸗ 
tigen Voellksverſammlung aus geſprochen und die Neberzeugung. kundgegeben; 
daß die wackern preußiihen Urwähler und Wahlmänner trog aller Angriffe, 
Berbäctigungen nnd Droßungen am ihre bei den legten Wahlen ſchon er- 
freulich bewährte deut ſche Gefinnung nach enticiedener beihätigen, und 
dur Wahl energifder Fortſchritigmänner zu Abgeordneten. die bundesftant: 
liche Finigung des gefammten deutſchen Baterlanded mit Parlament umb 
Zentt algewalt kräftigit rbern werden. IL Dem turheſſiſchen Bolkäftemme 
und dor Allem den, opfermuthigen Bürgern Hanars ſchickt die heutige Volls⸗ 
verfammkting ihren berzlihen Gruß und erwartet, daß die kurheſſiſchen Ber: 
foffungatämpfer in ihren geſetzlichen Ningen für Recht und Freiheit auf 


bundeẽſtaatliche Einigung⸗ des deulſchen Vaterlandes mit einheillicher Zen⸗ 
tralgewalt aind · Parlament und Die jreipeitliche ‚Euhvideung der innern Ju: 


fände‘ Hejfend beharrllch und furchtlos auftveben, 


Jtalicn 

Zuriu, 22. Mäarz. Aus Mailand wird gemeidet, daß die feierliche 
Bertheilung der! Pr an die Soldaten der Gübarmee beute ſtatt⸗ 
geiunden bat. — In der Untwert, welche Garibaldi dem Syndicus non 
Mailand ‚ai deſten Beprikm bi dante ıerzser boffe immer afırbag 
Staht in den ned zu enwartenten Kämpfen vechnen zu können. NDR 

Zurin, 22. März. Das Ipnmmal „Stampa“ gibt intereffante De: 
tails über die Vorberathungen, die man in den öſterreichiſchen Provinzen, 
namentlich. in Teieit und Venedig flir heimlide Erpeditionen nad den Sud⸗ 
provingen Jtaliens häfft.  Diefem: Journal zufolge hätte man die dee ge: 
habt, eine Erpebitien von 30) Mann nach Gorfu zu dirigiren, um von 
dort ans gelegentlich an der italienischen Hüfte zu landen; der Plan fep 
aber durch unvorbergejehene Greigniffe vereitelt worden. Indeſſen haben 
fid) vor wenigen Tagen doc 16 Abentenrer, zumeiit Fteinde, in Trieft 
eingeihifft. Man glaubt, es feyen diefelben, melde man vom Gtrand von 
St. Denoit in der Nähe ver Küfte wahrgenoinmen, Die aber feine Landung 
zu maden gewagt, ſich ſodaun gegen Kioita-Becdhia geivendet - haben und 
in Kom angekommen find. ’ 

graulreid. 

Varis, 23. Marz. Der Kaifer hat die Deputotion des gefehgebenden 
Rörpers, welche ihm bie Adrefſe überbrachte, empfangen. Man verfichert; 
der Kaiſer habe jeinen Dant für die Mreffe ausgebrüdt und Hinzugefügt : 
Er habe durchaus wicht den Wunſch, fich von der Kammer zu trennen, 
deren Beibütfe iin jo nüplih. ſey. Das Geſetz über die Finanzen und 
dab Budget verdienten ihre befondere Mufmerkfamfeit. Der Kaifer zäßle 
auf. die Kammer, welche ſein ganzes-Vertrauen‘ befige. Der offizielle 
Tert iſt noch nicht befannd; 





NRenere Na ridten 
u, a 


( 

Nouſtautiuopel, 22. Maärz. Der engliſche Dampfer Lacſinia“ won 
Liberpool hat heute Nacht im. Marmorass Deere. den. ruffiſchen Dampfer 
„Woldide", weicher auf dem Wege nach Salonique war, angerannt, 
Damıpfer „Colchide“ ſank biunen zehn Minuten mit allen Waaren. Füufzia 
Perſonen find dabei umgefontmen. 


Mailand, 25. März Um Mitternacht wurde. Garibaldi “eine. Ge: 
veuade gebracht Derſelbe bat. Deputationen aus Mantua, Iſtrien, Trente 
und Rizza empfangen; eine große Anzahl Engländer und Frangofen machten 
ihm ihre Aufwartung und baten ihn, an dem großen Werke jortzwarbeiten, 
welden er ſich gervidimet, Die glängendfte Deputation war die der 150 
Maiinder Damen, der Gründerinnen von Arbeiterbildungsihulen. ‘@art- 
baldi wird vom Bolt fait angebetet, es folgt ihm: überall mit ent$ufiaftifchen 
Zurufen. — Das Nationalſchelbenſchichen bat um 2 Uhr begonnen, Gari: 
baldi weihte ed durch zwei Schuß ein, die er nad der Scheibe that. Er 
wird auch der von der philo⸗dramatiſchen Akademie zu Gunften ber: Opfer, 
von, Torre del Greco zu gebenden Vorftellung beiwohnen. . 

Mailand, 23. März. Gejtern Abend Hat ein Bankett Rattgefunden, 
bei welchem Garibaldi über die Macht der Ideen und die Zukunft Jtaliens 
ſprach. Gr erinnerte an die vielen fremben Martyrer, bie. für die Freiheit 
Raliens gefallen find und fagt, die Pflicht Italiens ift Danfbarfeit gegen 
Ungarn, Polen und andere Völter. Er endigte jeine Rede mit einem Toau 
auf Viktor Emanuel, ‚die reguläre Armee und bie Freireilligen.: Türe ſprach 
von Italien, deſſen Schlachten die der Humanität jepen. Birio bradte 
einen Toaft auf die Allianz und die Solidarität dev Bölter und Feletri 
einen Toaſt auf alle Walachen. - Garibaldi empfing eine venefianifhe Des 
putation, welche ihre ganze Anftrengung anzuwenden verſprach, um. die Ein 
beit Italiens zu vollenden, 

Zurim. 23. März Die „Monardia nazionale“ enthält ein Zirkus 
lar des Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten, welches die Politik aus 
einanderfegt, die er zu befolgen gedenft. Italien wird drei Punkte unands 
gelegt im Auge behalten. Diele find: Die Anertennung Italiens und die 
Rolle, welche, ihm unter den europätfchen. Mächten. gebührt ; die rämifche 
Gage und die. venetianiſche Frage, Das Zirkular Hält das offenbare Recht 
Italiens auf Unerkennung aufredt. In Bezug auf Mom fagt ed: dieſes 
müſſe zu gleicher Beit die. Nefidenz des Papſtes wie der Mittelpunkt der 
italienifchen Regierung ſeyn. Es behauptet: die Loſung der venetianifcdhen 
Frage deu Wunſchen Italiens gemäß ſey eine Nothavendigkeit für die öffent 
lie Ordnung Europas, denn der gegeuwärtige Zuftand: der Angelegenheit 
ſey eine beftänbige Gefahr, für. den allgemeinen Frieden, — Die Verfepmel: 
zung der Südarmee mit ‚der reguläven Armee‘ wird Beitätigt. t 





Kom 23. März Der franzöſiſche Befandte Marquis de 
ift nach Paris gereift, 
St. Petersburg, 24. März. Der Reichskanzler Graf: v. Meſſelrode 


ift geftern Abend um 8 Uhr geftorben. — Der Invalide“ dementirt die 
Auflöfung der, Barde-StüraffiersRegimenter. 


——_ ie 
‚Bermildte Ragrigten 
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5 —— Zeitung. 
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F. Im Kreife Unterfranken und Aſchafſenburg. 

1. Das Bejiirksgericht Aſchaffenburg beſteht aus: 4) Gtabtgericht 
Aldaffenburg: der Stadbezirk Aſchaffenbutg mit der Gemeinde Damm. 
2) Landgericht Amorbach: das biäherige Landgericht Amorbach. 3) Land⸗ 
gericht Aſchaffenburg: a) Das biäherine Bandgericht Afcpaffenburg mit Zu⸗ 
theilnng b) der biöher dem Landgerichte Dbernburg einderleibt geweſenen 
Gemeinde Grokofteim. 4) Landgericht Alzenau: das biöherige Landgericht 
Alzenau. 5) Landgericht berg: das bisherige Landgericht Mingen: 
berg. 6) Landgericht Miltenberg: das bisherige Landgeriht Miltenberg, 
7) Landgericht Obernburg: das bisherige Landgericht Obernburg mit And 
nahme der Gemeinde Großoſtheim, welche dem Zandgerichte "Wdaffensurg 
zugetheilt wird (1, 3, b) 8) Landgericht Rothenbuch: das bisherige Lands 
gericht Rothenbuch. 9) Landgericht frippen : das biäherige Yandgericht 
Shölltrippen. 10) Yandgeriht Stabtprogelten: bad bisherige Landgericht 
a er 

Das Bezirfögericht Lohr befteht aus: 1) Landgericht Brückenau: 
a) 2 33 Landgericht Brüdenau mit Zutheilung b) ber bisher dem 
Landgerichte Biſchefsheim einverleibt geweſenen vier Gemeinden Oberbadh, 
Reußendorf, Rothenrain, Wildfleden. 2) Landgericht Euerdorf: das bie⸗ 
herige Landgericht Euerdorf mit Ausnahme der Gemeinde Poppenhauſen, 
welche dem Landgerichte Schweinfurt zugetheilt wird (IV, 9, b). 3) Land⸗ 
gericht Gemünden: a) das biäherige Yandgericht Gemünden mit Ausnahme 
der beiden Gemeinden Bühler, Münfter, melde dem Landgerichte Karlſtadt 
zugeteilt werben (I, 5, b), dagegen: b) mit Zutheilung der beiden bis⸗ 


der dem Landgericht Orb einverfeibt geweſenen Gemeinden Oberfinn, Mit: 


telſinn. 4) Pandgeriht Hammelburg: das bisherige Hammel: 
Burg. 5) Landgericht Kariftadt: #) das biäherige Pandgericht Karlſtadt mit 
Zuthellung b) der biäher dem Landgerichte Gemünden einverleibt gewe ſenen 
Gemeinden Bühler, Münfter, 6) Yandgericht Lohr: a) Das biöherige Laube 
gericht Lehr mit —— — b) der eg dem Landgerichte Rofkenfels ein: 


verleibt geiwefenem Gemei —2X Bandgericht Martiheidenfeib: 
daB biäberige Landgericht Marfthei ) Landgericht Orb: dus bis 
ige Landgericht Orb mit —* m Pike gr Mittelſinn 


dem Landgerichte Gemünden zugetheilt werben (U, 3, b). 9) Land⸗ 
— * Rothenfels: das tiäherige Landgericht Rothenſels mit Ausnahme 
m. 83* Sendelbach, melde dem Landgerichte Lohr zugethellt wird 
M. Das Bezirtsgericht Neuftadt a. Saale beſtehht aus: 1) Landgericht 
Biſchofsheimn: das bisherige Landgericht Bifchofsgeim mit Ausnahme a) 
der zehn Gemeinden Gersfeld, Mippelbah, Meiersbah, Mosbach, Obern: 
baufen, Rengersfeld, Rodenbah, Rommers, Sandberg b./®., Schachen, 
welche dem —— Welhers zugetheilt werden (in, 8,19) und b) der 
vier Gemeinden Dberbach, Reußendorf, Rothenrain dien, welche bem 
Landgerichte Brüdenau zugeiheilt werden (H, 1, b). 2) er Hibers: 
Katy fg. ’ 3) a 
andgericht men. 4) las eg Ins er 
——— 5) Yand he . das er er oral 
dgericht Munner⸗ 


dgeri 
7) —— 22*2* a.S. 8 
* nebſt dem Siadtbezirk Neuftadt a./S. 8) Bike: rare A 
Knie in ‚erh cn Genen, one Geste, 
Landgerichte Bifchefägeim einverfeibt Semeinden, nämlich Gersfeld 
Kirpelbac, Meterdtah, Mosbach, Dbernhaufen, Rengersfed , Rodenbad, 
u Sandberg 5./@., 


rögericht Schweinfurt beſteht a 

— — der Sladibezie Sameirhurt. 2) Eurer Ann dat bit: 
herige Landgeriäpt Arnftein mit Ausnahme der Gemeinde Berptheim, toeldhe 
dem Laudgerichte Wilrgburg x, M. zugeiheilt wird v, 8, b). 3) Landgericht 
Baunach: das biöperige Landgericht Baunach. 4) Landgericht bern: das 
biöherige Landgericht Ebern. 5) Laridgericht Eltmann: das bisherige Land⸗ 
bar Eltmann. 6) Landgericht Beroljßofen: das bisherige Bauidgerlcht 
—— — a Haßfurt: das bisherige Landgericht Hahturt. 
des bisherige —2* Goſheim. 9) Landgericht 
erg a) das biäherige Lan t Sawelafurt mit Zuthellung ” 

der bisher * Laudgerichte Euerdorf einverleibt geweſenen Gemeinde Po 
denhanſen. 10) Landgeriht Boltadh: das diherige Sandgericht * 


Stadtgericht 


dann der Stadt: 


‚ Birfhaufen mit ber 


12) Rande 


11) Landgericht Bert: das "Siäßerige "Sondgericht Bernett. 
gericht Wiefentheidb : das bisherige Landgericht Wieſentheid. 

V. Das Bezirfügericht Würzburg befleßt aus: 1) Stadtgericht Würz ⸗ 
burg: der-Stabtbezirt Würzburg. 2) Landgericht Aub: das biöherige Land⸗ 


gericht Hub. 3) Landgericht Dettelbach: das biäherige Yandyericht Dettels 
bad, 4) Landgericht Kitzingen: a) das biäherige Yandgericht Kigingen mit 
Ausnahme der Gemeinde Erlach, welde dem Landgericht Ochſenfurt zu= 
getbeilt wird (V, 6, b), dagegen b) mit Zutheilung der neun das aufgelöfte 
bisherige Lapdgericht Marktfteit bildenden Gemeinden Fröhſtecheim, Heheim, 
Hehenfeld, Mainbernbeim, Marttſteft, Michelfeld, Rödelſee, Sitershaufen, 
Willanzheim. 5) Landgericht Marktbreit: das disherige vVandgericht Markt⸗ 
breit. 6) Landgericht Vchſenfurt: a) das bieherige Landgericht Ochſenfurt mit 
ur b) ber biäher dem Yandgerichte Kihingen einverleibt geivefenen 

emeinde Erlach. 7) Landgericht Würzburg l. d. W.: das bisherige Land⸗ 
gericht Würzburg I. d. M. 8) Landgericht Würzburg r. d. M.: 2) das 
bisherige Yandgeriht MWürgburg r.d. M. mit Zutbeilung b) der biäher dem 
Landgerichte Arnſtein eimverleibt geiwefenen Gemeinde Dergtheim. 

6. Im reife Shwaben und Neuburg. 

1. Das Bezirksgericht Augsburg befteht aus: 1) Stadtgeriht Augse 
burg: der Gtadtbezirt Hugaburg, 2) Landgericht Buchloe: das biöherige 
Landgericht Buchloe. 3) Landgericht Burgau: das bisherige Landgericht 
Burgau. 4) Landgericht Göggingen : das bisherige Landgericht Böngingen, 
5) Landgericht Günzburg : das N. Yandgericht Gunzburg. 6) Land⸗ 
geriet Neu⸗ Unn: das biöherige v t Neustlim 7) Landgericht 
Schrwabmitnden: das biäherige Fandgerict Schwabmünden. 9) —— 
Turtheim: das biöherige Landgericht Turkhelin. 9) Landgericht Wertiuge 
das biäßerige Mandgericht Werningen. 10) Landgericht —*8 * 
— Landgericht Zusmarhauſen. 

Das Bezirkägerigt Donaumörth beſteht aus: 1) * und Land⸗ 
gericht u a) der Siabibe zirk Donauworth mit b) dem bisheri⸗ 
gen Landgericht Donauwörth und c) den drei biäher dem ehe Land⸗ 
gerichte Hlfingen einverleibt geweſenen Gemeinden Mauren, Rohrbach, Schaff⸗ 
haufen. 2) Stadt: und Landgericht Neuburg a. d. Donau: das bisherige 
Landgericht Neuburg a. d. Donau. 3) Gtabt- und Landgericht Nörbs 
lingen: a) bad biäherige Landgericht Nördlingen. mit. Zutheilung b) von 
vier Gemeinden des aufgeldſten biäherigen Landgerichts Bilfingen, nämlich: 
Aufhauſen, Bolftadt, Forheim, Untermagerbein; ec) von fieben Gemeinden 
des aufgelöften bisherigen Sanbgerichts Wallerftein, nämlich: Baldingen, 
Fafanerie, Deiningen mit Sllofterzimmern und 
Mövderhof, Ehringen, Löpfingen, Munzingen, Wallerſtein; d) von der bis⸗ 
her dem Landgerichte Hochſtädt einverleibt Gemeinde Umerdingen. 
4) Landgericht Dillingen: das biöherige Landgericht Dillingen, 5) Lands 
gericht Höhfäbe: =) das —— Landgericht. Hochſtadt mit. Ausnahme 

welche dem Landgerichte Rordlingen einverleibt 
wird (11, 3, d), dagegen b) mit weiterer Zuthelluug von 19 Gemeinden 
des aufgelöften biößerigen d qis Biffingen, nämlig : Bilfingen, Brach⸗ 
—5 Burgmagerbein, Diemantftein, Fronhofen Gaishard, 


Goͤllingen, en, ne 
Stilnau, Thalheim, Unterbiffingen, Unterrimgingen, fen, Zoltingen. 
6) Landgericht Lauingen: das bie Lauingen. 7) Land⸗ 


gericht mdgericht Monheim mit — 
by von zehn Gemeinden dee aufgelöften bisherigen Laudgerichts 
nämlich Fünfftetten, Gosheln, Hagau, Huisheim, Nufbüpl, Dan, Rons 
heim, Wemding, Wolferftadt, Aweräftras, 8) Landgericht Dettingen: a) 
das biöherige Landgericht Dettingen mit Zuthellung b) von fieben Gemein⸗ 
den aus dem aufgelöften biöherigen Sandgerichte Wallerſtein, nämlid : Dürs 
rengimmern, Feſſenheim, Holzfirchen, Maitingen, Marktoffingen, Winters 
offingen —I— ſerner ©) —* 2 u. des aufgelöften biäherigen 
ndgerichtd 9, nämlich: Laub, Amerbach 
du Das Besirkägeriht Rempten befteht aus: 1) Stabtgeriht Kemp⸗ 
ten: der Stadtbezirt Rempten. 2) Stadt: und Bandgeriht Kaufbeuren : 
a) das biäherige Landgericht Kaufbeuren mit Zuteilung b) der biäßer dem 


Lan te DO burg einverleibt enen Bemeinde Wpfeltrang, 
3) Stadt: un Tage Yindau : 58 Landgericht Lindau. 
V Landgericht Fuffen das dieherige Landgericht Füffen mit Ausnahme 


der Gemeinde Bernbeuren, welche dem Landgerichte au im Kreiſe 
Oberbayern zugefbeilt wirb Me vu, 3). 5) Landgericht Immenſtadt: 
—* das biaherige Landgericht Imme mit Zuthellung b) der bisher 

dem Bundgerigte Zeller einverleibt gervefenen Gemeinde Wilfams. 6) Land⸗ 
Werkät Kempten: a) das biäferige Handgericht Mempten mit Zutheilung b) 


der zwei bisher dem Landgerichte Weiler einwerleibt geimejenen Geneinden 


Waltrams, Weitnau; c) der bisher dem Landgerichte Sonthofen einverleibt > 


geweſenen Gemeinde Mittelberg. 7) Landgericht Oberdorf : a) Das bisherige 
Landgericht · Oberdorf mit Zutbeilung b) von den zwei biäher dem Yands 
öcte Obergüngburg einwerleibt geweienen Gemeinden Geiſenried, Ober: 
thingau. 8) Yandgeriht Obergüngburg : Das bicherige Landgericht Obergünge 
burg, jedech mit Ausnahme a) der Gemeinde Apfeltrang, welde dem Land⸗ 
gerichte Kaufbeuren zugetheilt wird CM, 2, by und h) der beiden Gemein: 
den Geifenried, Oberthiagau, welche dem Landgerichte Oberdorf zugetheilt 
werden (IM, 7, b). 9) Landgericht Sonthofen: das bisherige Landgericht 
Sentheien mit- Ausnahme der Öemeinde Mittelberg, welche beim Yandgerichte 
Kempten zugetheilt wird (II, 6, c). 10) Landgericht Weiler: das bis: 
herige Landgericht Weiler mit Ausnahıne a) ber ®emeinde Wilhams, welche 
dem Landgerichte Immenſtadt zugetheilt wird (IH, 5, b) und b) der Ge: 
meinden Waltramd, Weitnau, melde dem Yandgerichte Kempten zugetheilt 
werden (ill, 6, b). 

IV. Das Bezirkägerigt Memmingen bejteht aus: I) Stadt: und Land: 
gericht Diememingen : Der Stadtbezirt Memmingen mit dem neugebildeten 
Landgericht Memmingen, beitebend aus 4) ſechs biäher dem Landgerichte 
Gronenbach einverleibt gewejenen Gemeinden, nämlid: Burad, Didenreis: 
haufen, Ferthofen, Karderf, Volkratsbofen, Wöringen; fo wie b) fieben bisher 
dem Landgerichte Ottobeuern zugehörig gewefenen Gemeinden, nämlich: Amen: 
Dingen, Benuingen, Burheim, Eifenburg, Memmingerberg, Steinheim, Truntelds 
berg. 2) Yandyerigt Babenhaufen: das bisherige Landgericht Babenhaufen. 3) 
Landgericht Groͤnenbach: das bisherige Landgericht Gröuenbah mit Ausnahme 
der Gemeinden Burad, Didenreishaufen, Ferthoſen, Kardorf, Bolkratshofen, 
Wöringen, welche dem Stadt: und Landgerichte Memmingen zugetheilt werden 
(IV, 1). 4) Landgericht Illertifſen: das bisherige Landgericht Illertiſſen. 5) 
Yandgericht Krumbach: a) Das bisherige Yandgericht ſerumbach mit Zutheilung 
won b) füni Gemeinden bed vormaligen Landgerichts Roggenburg (IV, 8), 
nämlich: Behlingen, Edelftetten, Neuburg a. K., Oberbleichen, Ried. 
6) Landgericht Mindelheim: das biäherige Landgericht Mindelpeim. 7) 
Laudgericht Ottebeuern: das biäherige Landgericht Dttobeuern mit Aus— 
nahme der Gemeinden Amendingen, Benuingen, Burheim, Gijenburg, Mens 
minderberg, Steinheim, Trunkelsberg, welde dem Stadt: und Landgerichte 
Memmingen zugetheilt werden (IV, 1). 8) Yandgerigt Weißenhorn: das 
bisherige Landgericht Reggenburg, tefien Sig nad) Weißenhorn verlegt wird, 
zit Ausnahme der. Gemeinden: Behlingen: Edeljtetten, Neuburg a. K. 
Oberbleichen, Ried, welde dem Landgerichte Krumbach zugetheilt werden 


(IV, 5, b). 


Münden, 22. Mär. Im beverftehenden Sommerfemejter wird 
nunmehr auch Prof. Gieſebrecht feine Vorlefungen an hieſiger Hochſchule 
Beginnen umd über Geſchichte ‚der Deutſchen im Mittelalter vortragen. 
Gleichzeitig. Abernimumt berfelbe Die Yeitung des hiſtoriſchen Seminars. 

N . Der biefige Magiftrat hat beſchloſſen, daß die Schul⸗ 
finder bereit? vom 11. Jahre an zum Zurmen angehalten werden follen. 
Arme Knaben, welche wegen Mangel an ſtleidung den Turuplatz nicht ber 
ſuchen können, follen von der Armenpflege mit der nöthigen Kleidung ver: 
fehen merden. Auch ſoll eine zweite Abtheilung des Turmunterrichts eins 
geführt werden, in welcher Bewegung. in freier Yuft und einfache Uebungen 
die Grundlage bilden, umd im welche Kinder beſorgter Eltern oder ſchwäch⸗ 
liche Kinder aufzunehmen find, 

Wien, 22. März. Dem Herrenhaus wurde heute die Nachricht von 
dem Tode des Feldmarſchalls Fürften zu Windiſchgrätz mitgetheilt, die Herren 
erhoben fich ſammtlich von ihren Gigen und. twurde zum Zeichen der ‚Theil: 
nahme die Gigung für geſchloſſen erflärt. Der Papft hat dem Jürſten 
auf feine Bitte dem apoſtoliſchen Segen ertheilt. Das betreffende Telegramm 
traf in der Racht aum Freitag bier ein und wurde der Gegen noch in der 
Nacht Aber ihn geſprochen. Fürſt zu Winbifhgrig war am 11. Mai 1787 
zu Brüffel geboren, — Ueber einen Finanzplan des Feldmarſchalls Frhru. 
2. Heh, melden derjelbe dem Reichstath vorlegte, veruimmt die „W. C.“, 
dDak er eine Urt patriotiſcher Steuer ober Anleihe in Vorſchlag bringe. 
68 würden nänlic ımter Andern alle Orden, Adelstitel und fonftige Aus—⸗ 
zeichnungen einer feitgelepten Abgabe unterworfen werben. 

Berlin, 23. März Die erſte That des neuen Finanzminiſters ift 
alfe-kereit® am das. Tageslicht getreten. Dur Erlaß von geftrigen Tage 
iſt Der Zinsfup der Staatäanleihen von 1860 und 1862 von 49,, anf 4 
Prozent, vom 1. Dftober d. Is. an, herabgeſehl. Im Ganzen find; von 
jenen Anleihen noch etwa 30 Millionen in Umlauf. &3 beläuft fid daher 
die durch die betrefienden Maßregeln zu bewirkende Zinserſparniß auf circa 
150,000 Thlt. jährlich. Wie bod beläuft ſich dagegen der Verluſt des 
Publitums ? Der Kurs der betreffenden Papiere war 102, Nimmt man 
an, daß derjeibe in Folge der Zinsherabſetzung auch, nur um 2 Prozent 
fallen werde, ſo entſteht dadurch ſchen ein Derlujt von 600,000 Thirn. 
für das betbeiligte Publitum. Der Kurs, fan, aber auch ſehr leicht noch 
um ein ober mehrere Prozent tiefer. fallen, zumal auch noch weitere 
Zirrsberabfehungen, inäbejondere der Staatsanleihe von 3859 von 5 auf 4 
Brozent in beftimniter Ausfict ſiehen ſollen, welche Maßregeln, wie: man 
von guter Seite ‚erfährt, mur deßhalb jest noch unerbliehen, weil man nicht 
Durch ihre GSleichzeitigteit einen ‚noch. größeren Oruck auf, Me Börſe ausüben 





| 





wollte. Die Mafregel muß aber” auch das Vertrauen des Publitums zu 
den preußiſchen Staatspapieren erjdüttern. Das find zwei Bedenfen, melde 
die Zinderfparnig weit überwiegen. Es kann nicht genug bedauert werden 
daß die biöher jo gejunde preußifche Finanzverwaltung in dieſe Nachahmung 
der Operafionen des Hru. Fould eingetreten. -—- Als der König geftern nach der 
Beendigung der Parade in fein Palais zurüdfehren wollte, wurde ein Mann 
verhaftet, der ſich ihm entgegenmwarf, die Einen jagen, um eine Bittſchrift 
au “überreichen, mährend von anderer Seite befauptet toird, daß feine Ge: 
berden fajt drobender Natur geweſen feyen. $. 3.) 


ah 


Unter den neuen Steuern, womit der Finanzmimiter v. £ Heyd 


den. nachſten Laudtag überrajden teil, um den 2öproz. Auiſchlag tuog des 


Militärbudgets zu erjparen, wird auch eine Stempeljteuer von taufnäuulichen 
Dücern, Ouittungen ıc. genannt. Auch wird er, davan it mau über: 
zeugt, durch allfeitige Entfefjelung des wirthſchaftlichen Lebens dig Beſchaffung 
der Mittel zu erzielen fuchen. 

* Frauffutt, 24. März. Künftigen Donnerftag findet in der Bırmdes: 
verfammlung die Abftimmung über die von ben vereinigten Ausfchüſſen 
bezüglich der holſteiniſchen Angelegenheit gejtellten Anträge jtatt. Inzwiſchen 
it. Die Verwahrung bekannt geworden, welde der däuiſche Gejandte am 
12, ds. in dieſem Betrefj abgegeben. Diefelbe hatte folgenden Wortlaut 
In Uebereinftimmmng mit den bei frũheren Gelegenheiten. (zuletzt in der 
Sigung vom 8. Dlärz 1560) von ihm abgegebenen Erklärungen und Vers 
wabrungen, kann der Befandte wicht umbin, dem eben vernommenen Vor— 
trage gegemüber ſeinerſeits alle Rechte des Königs, jeines allergnädigften 
Here, abermals und ausdrüdli zu reſerviren uud dabei mamentlid; gegen 
bie Ausdehnung einer Kompetenz diefer hohen Verſammlung auf die inmern 
Angelegenheiten der wicht zum Bunde gehörigen Theile der dãniſchen Wo: 
narchie fohort eine eutſchiedene Verwahrung niederzulegen. Indem der Ge: 
fandte übrigens weitere Erklärung und Heuferung vorbehält, ift er im der 
Lage, hinzuzufügen, daß eine Antwort feiner allerhöchſten Regierung auf 
die unter Aro. 4 und 6 der Beilagen abgedrudten Erlafje baldigſt erfolgen 
wird, er daher, hoher Bundeiverlammlung gegenüber, ſchon jegt auf den 
Juhalt dieſer Erwiderung Bezug zu nehmen hat.” 

Italien. 

Turin, 21. Därz Wie die heutige „Opinione* berichtet, wurde 
Hauptmann Richard mit achtzehn Mann des achten Yinieuregimentd von 
Eroceco’3 Bande bei Bovino getödtet. 

Turin, 22. März. Der Aſſiſenhof zu Accoli Hat den Prozeg gegen 
116 Berfonen beendigt, welche ala Räuber angellagt waren. Die Zahl der 
geftellten Fragen, welche von den Geſchwornen zu entſcheiden waren, betrug 
300. Zum Zode verurtfeilt wurden 9 Ungeflagte, zu lebendlänglicher 
Zwaugs arbeit 30 der Angeklagten; den übrigen wurden entweder geringere 
Strafen zuerkannt, oder fie wurden freigeiprocyen, 

Sranlreid. 

Paris. Der Temps, das Hauptorgan der liberalen Parlei, enthält am 
Schluß des Bulletin. du jour felgende Betrahtung über Deſterreich „Ge: 
wiß, Defterreic öffnet ſich ehne Rüdgalt der Freiheit der Preffe, Denn 
der von der Kammer zur Begutachtung des Geſetzenſwurſes Über die Breije 
ernannte Ausihuß hat vorgeidjlagen: die Verwallung für die von ihr ans 
geordneten Beſchlagnahmen verantwortlich, und fie für haftbar zu erklären, 
für jeden Schaden der aus einer von ben Gerichten nicht beitätigten Ber 
ſchlagnahme der Privatinterefjen erwächſt. Es ift diek eine fehr große 
Thatſache und die flärfite Garantie jür ‚die Preßireiheit. Deputirte und 
Publikum find in Beifall ausgebrochen. Wenn das Geſetz mit diefem 
Amendement durchgeht, und es iſt nicht mehr daran zu ziweifeln, wird die 
Prefie fo frei in Defterreih wie in England, und es wird Niemanden mehr 
erlaubt feyn, an der liberalen Politit des Hrn. v. Schmerling zu zweifeln. 

Auch bie Sigung dee a uber ade Körpers vom 19, wurde noch voll. 
Aändig mit der Diefnfiton fiber das Amendement won J. Brame ımb Genoffen aus. 
gefüllt. Hr. Baroche war ber Redner bes Tages, um im RNemen ber Wegiermm 
auf bie wielen und beitigen Angrifie in ber vorbergegangenen Siyung zu antworten, 
Er that dieß im einer aueführlichen, in alle Einzelubeiten und Zahlen biejer umiaflen- 
tn Fr eingebenben Wiebe, bie mit dem veiſchiedenen Unterbrechungen über 17 
Spalten des Meniteur eimmimmt, und bie feldft im weſentlichen Antjtge micber- 

ben febr ſchwer firle. Das Hanptbeſtreben bes Organs ber Ri geht da · 

in, bie auch won ibm anerfannte induſttielle Kriſie aue andern meinen, Micht 
veramdinjehenten Grinden, und nit aus dem unmittelbaren folgen des engliis- 
fra 9— n Hanbelsvertrage herzuleiſen und mazmmeijen, daß namentlich ber ameri- 
— ieg ſeine unglaci Wirkungen auf bie enrepliige Bamnwelleminbuftrie 
im Allgemeinen, as ihefter fo gut, wie auf Barcelena, und die delgiſchen Danuı+ 
fakturen, und nicht auf Rouen, Roubaig und Lille allein, geltend made. Auferdem 
ft Hr. Barohe bemilbe, durch Berweilung anf die amtlichen Liflen der Generafzoll- 
bireltien bie Genauigieit der Zablen fehtzuflellen, weide zur Mechtfertigung bes Yan- 
beiöwertrage angeführt und won Hrn. Bonyer Ouertier fo arg —— it’ wurden, 
GB ſcheint ihm jedoch, ben vielſachen Unterbredungen mad zu mrebeilen, wicht jo ga 
gelungen zn feyn, feine Gegner in biejer Bezie u feiner Anfiht zu befebren. Wie 
em@ingang, fo auch am Schluſſe feiner Rebe driicdt er feinen en Sam, 
über das Auftreten der Herren Jules Brame umb inger Unertier ame. Gelbfl 
wenn ibre Magen tronrige Wahrheit wären; hätten: fie, wie Sr. Feuld «8 gegen, 
biefelben zuerſt dem Rails nenkeingen, amüffen, um ihm.die Smednmzäßigkeit ihrer ver · 
öffentlidung aiheimzuflellen. Er, Beroche, mwenigftens hätle nicht ben Muth nebabt, 
derartige Dinge im bie Melt dineinzu ſchreien und in Tamenden von Abtriden Überall 
belanet werden zu Iafien. Dean glaube anf dieſe Weije als Bertbeibiger ber Inbuftrie 
bebente-aber wahrſcheculich micd, wie empfindlich man darch eine fo Mögliche 

überung dem $rebite der Zabritanten ſchade, melde nit fremden Gelbe arbeiteten 
weihen verberblichen Windrud müßten gar folde Worte auf die Arbeiter madhen, 
dübern mmetr chuen torfplejle, der Naiter ui, in umeifienben Hathgebet ſeyen Scult 
am. dem end; in dem ſte fi, freitih aus Harz anderen Urſachen, jet befinden ? 


Dieß ſe die Sprade müht, bie man in Yugenbliden, wie bie je führen mile. 
3* ande reben, tie der Kailer in feiner Throurede über den Notbflant ber ar- 
beitemden Klaffen gereber babe, Frantteich babe geößere Gefahren fiegteich berältint, 
umd 8 mwerbe aus biejer Eriſis gilidlid umd mit Ehren hervorgehen. Eine Behaup- 
mug bes Herrn Baroche beiombers erregte großen Aufloß. Er hatte nämlih einyelne 

brifanten, obme fie zu nennen, beſanuldigt, ibren Baummollenverrath der haben 
ife wegen in Gare verkauft zu haben, anflatt ibn ze verarbeiten umb dadurch 
ihren Arbeitern Belhäftigung zw geben. Darans erkläre ſich aud, warum ohne 
irgend melde Zufuhr von Außen der Baummollenftod in Havre zu, und niht ab- 
enommen babe, Diefe Behauptung wurde vielſach beftcitten; man legte fie Seren 
larodye io. aus, ale babe ex damit die abrilanten bei ihren Arbeitern bi 
wollen, Nähben Herr Barode geiglofen, erbebt fih behpafb_ ein grober 

in dem fih befonders Hr. Ponyer Önertier durch feine Beten it a 
Nur mit großer Mühe und nah längeren Sträuben des Brä ten erhält, 
Ablimmmemg der Kammer, Jules Brame uoch einmal das Wort, um auf bie Rebe 
bes Regierungstommifiäre zu erwibern. t feine —— ben Worten 
und Zahlen des Herrn Baroche gegenüber, aufrecht und meift bie Serwürfe, ale hät 
tem er und feine Geneſien etwab Anderes, ala bas wahre Jutereſſe bes Laudes und 
der Imbuftrie im Auge, aufs Entſchiedenſte zurüd. Er fhließt mit.den Worten : 

„Ben Lille bis Komen leidet eine Unmaffe von SUtgeru und verflucht bie Auwen- 

dung bes Suftems, beffe mike Here Chevalier it* Das Amendement wird 

übrigens abgefehut umb- bie ar r Ivy vertagt. 
eilgien. 
Ans Mecheln meldet man den bedauerlichen Vorfall, daß bei einer, 


dort ftattgefimdenen Beerdigung eines Vroteſtanten der Pöbel, nahdem er 


bereit3 in der proteftantifdyen Kirche (e3 leben viele Engländer zu Medien; - 


der Verftorbene felbit war, obwohl ein Belgier, doch von englifher Abkunft) 
Unfug aller Art getrieben, auf dem Kirchhof mit Gewalt den proteftantifchen 
Beifilichen in die Gruft jtoßen umd lebendig begraben wollte. Nur mit aller 
Mühe gelang es den Offizieren ber Bürgergarde, welche ihrem Stameraden 
die letzte Ehre ermwiejen, den Unglücklichen zu ſchützen; es kam zum Sand: 
gemenge und einem diefer Herren wurde fogar von der blind wülhenben 
Menge eines feiner Epaulette abgerifjen.. Wie wir erfahren, hat der enge 
liche @efandte Lord Heward, ſich bereits an Hrn. Nogier, Minifter des 
Auswärtigen, gewandt md eine ftrenge Unterfuhung des Berfalls verlangt, 
- Spanuicn 

Madrid, 22. März. Der Herzog von Brabant ift in Malaga eins 
getroffen und wird übermorgen in Cadir erwartet, Am Mittwoch findet 
in der Deputirtenlammer bie Debatte über das Preßgeſetz ftatt. Die Me: 
gierung beſchãftjat ſich eifrig mit dem Wahlgeſetze. 


euceſte Machrichteu. 

Paris, 24. März. Der heutige Moniteur bringt den Wortlaut der 
Auſprache des Kaiſers am die Deputatton des gejehgebenden Körpers, melde 
geitern Seiner Majejtät die Adreſſe überbragt bat. Der Kaifer jagte: 
Die Zuſtimmung des gefehgebenden Körpers ift mir um fo ſchähbarer, ala 
die Diskujfion ein wohl beachtenswerthes Saauſpiel darbots Da Die er: 
tremen Anfichten unglüdlicher Weile ſich ſtets am eifrigfen hervorthun und 
man fie aus Achtung vor der Medefreißeit ſchweigend anhört, jo erblict dat 
Publikum Hinfig in den Schweigen eine ſtumme Zuftimmung. Über bald 
zerftreut die Adreſſe alle Wolfen, zeigt die Lage in wahren Lichte und ftelit 
das Vertrauen mieber ber... So mehme id; denn mit Befriedigung diefes 
neue Zeugniß der Gefinnungen des geſehgebenden Körpers enigegen. Man 
hat ſich Übrigens zu jehr Aber gewiffe Finanzmaßregeln beumrubigt. Ein 
Syitem muß in feiner Geſammihelt beurtfeilt werden. Dasjenige, weiches 
Ihnen jegt vorliegt, enthält -Stenererhöhungen und Gteuerermäßigungen. 
Sragen werden zur Prüfrng gelangen, um eine den Wünſchen der Kammer 
und dem Allgemeinen Jutereſſe entiprepende ung berbeiqufüßren. Zum 
Schluffe ſagte der Kaifer: Drüden Sie Ihren Kollegen meinen Dank für 
die Beihülfe aus, die Sie mir, wie ich überzeugt bin, niemals verfagen 
werden; und · verſichern Sie denſelben, daß ich durchaus nicht den Wunſch 
hege, mich won einer Kammer zu ſondern, deren Einſicht und Baterlands- 
liebe dem Lande alle Buͤrgſchaften bieten. 


„Berniſchte Nadridıen. 

* Aſchaffenhutg. In üfientliher -appellationsgerichtlider Sitzung 
vom 4, März I Is. warde auf- Berufung des Chriſtoph Bachmann, vers 
wittisten Deftmernten und Polzhändler won Yohrerftrage, und des Fönigl. 
Staatsanmaltd am Tal. Bezirtägerichte Aſchaffeaburg gegen das Erfeuntniß 
defjelben Berichts vom 19. Dez. 1361, welches den Ebriſtoph Badımanı 
wegen der ‚bei geminderter Zurehinungsfähigfeit als Vergeben ſtrafbaren 
Widerfegung, verübt an dem Hilfskahmmärter Georg Wenzel von Heigens 
brüden, zu drei Monat einfachem Gefänguig und In die Prozehs und Siraf⸗ 
vollzugätoften verurtheilt batte, unter Berwerfung der Berufung des’ An: 
geibuldigten abänderud das Erlenutniß des K. Bezirksgerichts Aſchaffenburg 
vom 19. Dezember 18631 im Schuld: und StrafrAusipruche erfannt, baf 
Chriſtoph Bachmann wegen: Verbrechens der einfachen Widerfeung , verübt 
an ‚dem Hulfsbahnwärter Georg Wenzel zu einer Arbeitähausftrafe von 
zwei Jahren verurtheilt, im Koſtenpunlle aber das Erkenntniß erfter In: 
fanz bejtätigt wurde; ferner wurde die Berufung des Joſ. Gg. Neuge: 
bauer, Iedigen Bauern von Alsieben, k. Landgerichts Königshoſen, gegen 
das Grlenutmig des f. Bezirtsgerichts Neuftabt a / S. vom 25, Dezember 
156, welches denfelben wegen Bergehens der Koͤrperverlehung, Werübt san 
dent ledigen Maurergeſellen Joſeph Roth von Poppenlauer zu zweimenat: 
licher doppeltsgejchärfter Befängnißiteafe, fo wie in Die Prozeß: und Graf: 
vollzugdtoften verurtheilt Hatte, ‚verworfen und derſelbe au im die Koften 
der‘ Berufungsinftanz verurtheilt. gi 


Aſchaffeubhurg, 25. März. Am Samftag den 5. April feiert der 
hiefige Gefangverein „Melomania* fein fünfzehniähriges Stiftungsfeft in der 
Weife, dab am Mbende dieſes Tages ein großes Feſttonzert in dem deko: 
rirten Deutſchhausſaale und am folgenden Nachmittage eine Sängerpartbie 
uach einem uahßegelegenen Luſtparke ftattfindet, Das Programm enthält 
audermsiblte Piegen aus den Schöpfungen der größten Zonkünftler und 
Dichter, deren Porträts bei der jedesmaligen Vorführung ihrer betreffenden 
Werfe mittels Tableaur erſcheinen; es läßt fi emwarten, daß dieſe Feſt⸗ 
probußfton, da Bert Mufifmeifter. Höchner die Direktion _ übernommen "hat, 
die. „Melgmania* Fein Opfer und feine Anſtrengungen ſcheut und, Überdich 
die auswärtigen Ehrenmitglieder diefes Vereins, nämlich Die Herren Kom— 
poniften 8, E. Beder von Würzburg und Heine, Neeb von frankfurt, je 
wie Deputationen Der verbündeten Vereine des Mainthaljängerbundes ſolche 
dur ihre Gegenwart verberrlihen werden, eine ſchöne und Beitere zu 
erden verſpricht. j 

$ Aldaffenburg, 25. März Vorgejtern trafen aus Böhmen 270 
Mann öfterreig. Truppen unter Führung eines Offiziers hier ein, welche, 
nachdem ſie hier einen Tag einguartiert waren, geftern nad den Garniſonen 
Mainz, Raftatt und Frankfurt abmarjhirten. Heute konzentriren fidy dar 
bier aus den genannten drei Garniſenen 263 Mann unter Kommando 
zweier Offiziere, welche morgen Nachmittag per Eifenbahn nad Böhmen 
wieder abgeben. 

AM Orb, 24: Mär. Heute Früh verſchied der hochwürdige Herr 
Dekan und Pfarrer Wengerter zu Wirthheim. Die Liebe und Hoch 
Tdäsung, weiche fih dieſer Mann während feines langjährigen Wirtens 
im biefigen Bezirfe erworben bat, folgen ihm im das Jenſeits. 

Offtubach. 23. März. Heute waren Abgeordnete aus den größern, zum 
Mainthal-Säingerbund gehörenden Gefangvereinen zu einer Beſprechung über 
das im nächſten Sommer abzuhaltende Gejangfeft dahier verfammelt, wobei 
durch 45 Deputirte die Bereine folgender Städte vertreten waren: Darm: 
ſtadt, Offenbach, Aſchaffenburg, Hanau, Homburg und Friedberg. Die 
unter Borfig des Herrn Fabritanten Küchenmeiſter von. hier, jtattgehabte 
Verfammlung beſchloͤß nach längerer Berathung, daß das vierte Sängerfeft 
des Mainthalbundes am 22. und 23. Juni in Offenbach abgehalten werden 
fol. Ms gemeinſchaftlich vorzutragende Ehöre murden beftimmt: Der 
„Reeb’icge” , weicher auch im vorigen Jahre in Nürnberg zum Vortrag 
faın, „Bott, Liebe und Baterland“ von Shürh, „Deutfches Lied“ von Schober. 

Erledigunugen, 

Die kathol. Pfarrei Eggenhauſen, Yandgerichts Werner, mit einem 
fajftensmäßtgen Reinertrage von 599 fl. 33 fr. 1 pf. 

Die Latholiihe Pfarrei Fork, ig. Schweinfurt, mit 727 fi. 8 fr. 

Die Auffhlagsftation Kiffingen. 


Handels: und vollswirthidaftlihe Berichte. 

Würzburg, 22. Mär. Mittelpreiſe: Waigen 28 fl. 27 fr., Storm 18 ji, 

42 ik. 14 fl. 26 &, Safer 7 fl. 27 fr., Erbſen 15 30 Mr., Linien 16 fi. 

15 fr, Wilden 18 f T fr. Demnah gegen bie Iehte Gchranme Waigen 22 fr., Korn 

16 fr., Gerfte 14 fr, und Dafer 5 fr. gefallen. Summe aller werfauften Frügte 
90 äffel, Umfahſumme 15,91 fl. 28 fr. 

weinfurt, 22. Mär Die Zufuhr zur heutigen Schranne iſt umbe- 

beutenb, Handel und Berkehr flaw. Die Preife jelbf geſt alteten fich im Allgemeinen 

etwas er wie folgt: Wathen 21 fi. bie 22 fl. 15 fr., Korn IB A. bis 18 fl, 

46 te... Gerfle 21 MI. 45 fr. bis 14 fl. 0 fe, Dafer 6 A. bis 7 fl. 4b fe, Biden 

20 fl, Erbien 18 AL per Shäffel. (St. Tgbl.) 

Bapyrenth, 18. Mär, In ber geftrigen Generafverjammlung der bieligen 

Bauarwolipmmeret wurde beſchleſſen, 5 p&ı. Superdivibende (tm Ganzen IU pt.) 


= bas verflofiene Jahr auszahlen unb 65,000 fi. auf amberorbentlihe Abihrei- 
2 ja vermenben. t großer Beiriebigung vermahmen die Altionäre, daß bie 
umerei 10 - 


bis Ende Auguſt d F. mit Dammtwolle hinreichenv verſehen fewh 
am pet 24. März Bei Smwäachern rıtrieb Waren bie Preife auf beu- 
tigem Behanarkte feft. Angetrieben waren 250 Ochſen 150 Kube nud Binder, 50 
bes SU Hämmel, 200 Kälber, mb wurde . für . erfter Qual. per tr, 
30-31 fl., zweiter Qual. 38 fl, Kühe und Kinder erfter Dual. 25 fl., zweiter Qual. 
20 fl, Hämmer erſter Qual fl., zweiter Oual. 345 fl. Kälber 21-22 fi. 


Börjenberidte. 
Bien, 4. Maärj. Rational 84. —, Alpınz. Metall. 61.50, Lombarb.-Benetian, 
99. 26, Vantaftien 824.— , Krebitaltien 202. 10, 250 fl. Zoofe won 1899 139. —, 
Looſe von 1854 MR. 25, 1860er Loofe 92. M, 100 fl. SGſenbahn · Partiall. 130. —, 
Def.franz. Staatsb, 375. 55, Llifabethbahn 198. —, Eljab Prioritäten mit 
Zinfen in Silber 102. 75, 8.-F.-Morbbahnaftien 216. 70, Sechſei auf London 136. 75, 
an 
se 





biste auf Paris 54. 10, bitte auf et 116. Ti, Süber 136. Du. 
Frankfurt, 24. Min. örfe war beute umbeleht umb die Kurſe der 

Spelulationseffetten haben fi mar nuweſentlich verändert. &libdeutjche —* bei 

Aillem Geſchant ſeft. Nad ber zeit Schleifen efterr. Kreditaftien 1 3: Na · 





tional 59,2. Abends in ber Effektenſonetat mar fein Handel. Deſiert. Kreditaltien 
1724 ©. National 59% @. 
v 

Yuswärtige Sterbefälle 


Adelboch, Ludw. Friebr., Aal, Pfarrer zu g. Pidel, Jeſepha, Privatlers -Wittrwe zu 


Nubpofbing. Biürgburg. 
indenjels, $. Frhr. v., f. Regierungs- | Raub, Adoiph, Pinigl. Advolat au Er - 
direltor zu Ansbad, - langrır. s 
Maperbofer, Anna, fönigl. Landgerichts | Rigel, Joh. Baptift, abfolv. Pbarmageut 
‘al tme zu Mulnche zu Staffeffiein. 


Mn. 
Micheler, W., Grin. ugger ſche Schloß · 
garmero gattin zu fenbormm. 4. 


ebaten Guflav Me fert, 
Mit der Beilage Mr: 58. 


ii Anzufta, Frrenargtens- Wintwe zu 








Sandwirthichaftliche Kehranftalt 


den Vehrfräften ber Univerfität, umgeben 
: Ader- und Wieſenban. 
irtbiibaftsichre: Wr. v. 
. Schwarzwäler: fandre. Baufıntde: Art. Meritem, und praft Aeldmefien: 
den tehnifchen Anlagen und Egturfionen. 


in unmitielbarer Beziehung 
der eimjäörige Curfus im April — Borträ 
Sriheralogke und Böufll: Mr. Heppe; Bol 
Setrie : Br. 
berätorimm, praft., Demenfrationen in der Wirtbichaft, 
Anfragen die Direktion. 


von trefflih bewirtbfhafteten 
Biehzuht: Direftor Vogeley; 
Zreitfchke; Thierbeiltumde: 











Königl. Bayer. 


privil. War chmehl 


anstatt Seife und Yauge 


iin, billig und mit Wortheil für die Wäſche zu waſchen, 


nell, 
* B—————— gratis, 
Münden 


14 
und mild, einwirkende 
| Seife BE ia & ns E 





IE BEE — 


von Befeuurmadn ne 
uf Antrag der Kranz Anton Müller Witte 
in Frohmbofen mb ihrer Kinder reip. bes Bormundes 
wird deren Hofgat, deſtehend aus 

a) den nöthigen Wohn- und Oelonomiegebäuben incl. 


Brennhaue, 
b») — Tage. 616 De Gärten, 
2 I „ Wrede, 


Yu . 2413 :, MWielen, 
DM. Waldung, 
Mittwod; den » April I. Is 
3 1 Ubr, ; 


im Müller ſchen Baflbanfe zu grobnhofen öffentlich ver · 
er und biemmit zur wecht ja Beibeiligung ein» 


Die Hohn. u. Delonomie-@ebände, wie bie @rund 
Be Tegtere- in unmittelbarer Nähe bes Weitere Frohn 
fen gelegen, befinden fi in deſten baulichen Zu ande, 
fm tiuer —* Gegend, 4 Stunde vom ber Eilenbahn- 
tion Sanfad und 13 Stunde von Aldafient ente 
t, und farm bis zum Termine täglich Einſicht ge- 


werben. 
- Auf en wird auch das nörhige Inventar an 
a Baurreigeräthiaften abgegeben. 
Bebingumgen merben-- ber Berſtriche be 
ur“ —* den. 16. März 1862. 
Königliches Landgericht. 
; auer. 
— Boltheimet, M. 


T reiben 
Dem Theopiſt Fath von Eiſenbach und Schuh- 
Adım Sameler von Siſchefohenn 
vor der Rhön, deren Aufenthalt aubelaunt if, iſt bier- 
arts Kin Poligeibefnluß An publigiren. 
Mau erfünt um ee und WMittheilung 
tapehtiprebender lie. 
burg den 21. März 1862. 
Königlies Landgeridt. 
» Stof. 
Hi Ten 7 Ar ee 
. 1902, 
Früh 9 Uhr, 
werben im (a; zu Mohrbrumn werfleigert: 
1. Pom Reviere Ultenbud, aus den Abtheilungen 
Laubdelle, Holzbelle, Laſchgrund und won zufäl- 
tigen Grgebniffen: 
Eihen-Abjhnitte zu Kommerzial-, Nug- u. 


Bauhel;, 
BSuchenadſchnine zu Nugdel;, 
23 Eihen,Stiffefarven, 
u after 3° Cihen-Müffelbolz Ir FI 
1 Bom Heviere Rohrbrumn, aus bem Abtherlun- 
6 Fichtenacker uud vom zu 
J n: 

* —— — zu Kemmergial⸗ Rt. und 
Baubolz, theus and zu En eunbahnſchwellen 
tauglich, 

0 Bache nabſchninne zu Rubzholz, 

10 Klafter 3° Eichen-Milffelbolz 2r u. Ir Kl. 
Diejenigen, welche für Andere Helz fleigern wollen, 
*9— zit ‚(hriftfihen Belmachten auszumeiien, 1. 


en. 

Nieverlage bei I. Ernſt in Aſchaffenburg. 
2 EEE RE EEE RI 
Dis vermöge ihrer balsumischen Bestandtheile so höchst erfrischend, verschönernd 


Gebrüder Leder'sche balsamische Erdnussöül- 
Kr. fortwährend Keht in der Originalpackung zu haben bei 


| 
| 
I 


er, welhe bejlipfic ihrer Bersnögenswerbäftniffe 
dem mit, befaums ‚mit Zeugniſſen übet 
ihre umgefähigkeit zu verſeden. j 
Diateriale void anf Anfınten vorgezein! 
Stabtprogelten ben 21, IN ER 
Königlichen mit. 
Wäfer. 73942 
Holgperfteigerung. 
768 Uns dem f. Revier Grienbad werben am 
Bonurrflag den =. l. 36, 
Bormittage I0 Uhr, 


— — * Im 


per Piund 18 kr. 


@ Sütber. 
63962 








« 


GG. L., Neuburger in Aschaffenburg. 
es 


im Gafihauje zum Nog babier folgende SHolzfortimente 
unter den gewähnlicen, vor dem Verſtriche belanni ge» 
madt werbenten rbingungen öffentlich verſteigert; 

1) Aus der Waldabtbeilung Sanbrain: 
57 Kidern-Bau- und Nutbelj- Abihnitte, 
11 after Kiefern Pfahlmürielbeiz, 
48 n „ Seit, Rnorz- und Brügelbei;, 
20 * Stodholz und 
27, Hundert 


3 Aus ber Walvabıbeilung Jungebildheeg: 
185 Mafter Kiefern · Scheit · Kuerz· u Prugelholz und 
18} Suuntdert Siangenwellen. 
3) Aus verjwiedenen Abtheilungen am zu 
fälligen Ergebntifen: 
1 Eichen⸗Bau · und Ruthelz-Abjsmir, 
1 Kieler u m “ ” 
14 Mafter Kiefern-Kuerzheli, 
17 „  &iben-Btodbelj und 
174 Hundert Kiefern. Stangenwelen, 
Erlenbad ben 2. Mär 1862. 
Der u + enierförfter: 
ehloh 


— 


Holgverfteigerung. 
Montag den 31 März 102, 
üb 10 Uhr, 
werden aus dem Gemeinbewalbe ju Nübenau, 1. Yand 
grins Miltenberg, und zwar aus ben Abtheilnngen 
seenmwald, Ohrenbacherweg und Yattberg: 
1034 Klafter Riefern-Steitholz, 


1; u 5 gun Prügel, 
6681 biprügel, 
HB „  Btodbol;, 
I ou Budenprügel, gelpalten, 
19} , Kebibolj, 


3 Kiefern. Abſchnitte und 
13 Hundert Bucheuwellen 
bei günftiger Witterung auf dem Mage, 


T2nt2 


—— im 
Baftbanfe zum Stern dabier öffentlich verſteigert. | 


Bemerkt wird, dah jänsmtliches Holz nur 
den vom Maine entfernt figt umb gu jeder Zeit einge 
(eben werden fann. 

Nübenau den 23. März 1862. 

Die Gemeindeverwaltung. 
& J. Lint, Borfteber. 
erberih, Bd. Pfleger. 


740 Kirchner, Odſchrbet 
741a2 olweritei 7 
Donner ge gerung, 1. 58., 


Bormittags 10 Uhr, 
werden babier im Gafthaus jur Krone felgende Hal. 
jortimente and bieflgem Semeludewalde an ben nr 
bietemden öffentlich verſteigert, wozn Striche luſtige bier 
mit böflihht eingeladen werben, ale: 
114] Kiafter —— 
N n M Prigelbel;, 
2) . ira 
5 u — 
u Buben Brügel, 
3 u ” Stodbelj, 
MI Kietern- Stangen, 
2725 „  PBdlten, 
70 Buchen m und 
57 Mafter Bubenigeitbelz 
Sommeran ben 21. März 1862 
Eoy, Borſteher. 
ing, Gbdisebr. 
1) 


Dadfalz-Doriuh, 


total auılösbar, dis Pfund zn 12 tr, verfenbet ber 
Unterzeipnete gegen Einjendung r&ßetrags. Im beffen 
Anwendung geniigt die Hälfte des Gewichts gegenüber 
dem gewöhnlisen Babjalje. 

44094 Earl Adermann in Orb, H8.:Nr. 182, 


ı * 
Suun | 


nn 


Plaguit-Geipsig, 
er mit londbiwirtbfhaftfien techniſchen Branden jeder Art, beginnt 


Aaricuftur-Ebemie: Proteifor Br. Kuop; Allg. Ehemi 
*. — VBrietſch landw ee 
tiegler. — i 


Fernerdin Prattſeum im agricaltur-hemiichen La- 


brudte Statnten mit Angabe der billigen Bedingungen verfenbet auf 
5446 


Betannimasung. 
Samflag den 20. Mär; ına2, 
. Vormittags 1u Uhr, 
werben in dem Gräflit von Iugelbeimiiden Hofe zu 
Alyaffenburg OD Arustfäde, Semile-Ssaufeln x. 
Öffentlich verfleigert. 
Aldaftenburg den 4. Mär, 1862. 
Graſlich von Sons Rentamt, 
Sibin, 


— — —— — — 
Wein⸗u. Säfferverfteigerung. 
mittwoch den =. April I. Is, 

Nachminags 2 br, 
laßt der Unter zeichnete in feiner Behanjun 
Stud 1868er rein gehaltene Weine, Nüder 
in Bartbien ſamun ben Faſſern verfieigern. 
ömlingen den 24. Wär; 1862. 
€. AMot 


142 
mungen eutgegenjutreten, 


mebrere 
et, 


73262 Um ittigen ne 
ib mich zu der Erflärung veranlaft, daß mein * 

hätt ununterdrochen feribefieht mb alle Artikel, 
namentlich and Oeſen ieber Ganung, ebenio wie frilber, 
Rets anf Lager mebalten werdris. 


Elife Walter Wittwe, 


Alavierunterricht. 


"RZ Mit dem 1. Auril beginnt ein Kurs fiir Au⸗ 
fänger im Slavierpiel, wog ergebenft einlabet 
r. Joſ. Ziegler, Mufillehrer. 
botographie-Albums in den neueſten Defr 
fs, in Safftan, Kaldieder uud Sammer bei 
©. £. Weuburger. 
Od Aus dem proteflantigen Arnenfonde 
md gegen erſte Hppethet 2@© fl. amozuleihen. 
Nähere bei ber Erpebition. 
14<3) ns dem Gemenmdewalbe in Schippah 
fingenberg find 10O-10,000 Aridtenpflangen von 8 
bis 5 Iabren zu billigen Breiien zu verfaufen 
75169 Ber Johann Voy m — finden Drei 


Wagnergeiellen bei gutem Lehn dauernde Beihäf- 


uguu 
Tasks Huf ungariiges Zabdanbhol; merben Es 
Anfträge entgegengenemmen. Wäbere Auskunft ert 
Küfer Klug dabier. 
;b2 Gin glajerner Sufler file eine Meine Mrrde 
verlanfen. Wor fagt die Erpebdition. 
(744) Da Safer Dehrig, Ereibgafle D 66, Au 
Zlazjen zu haben 
WE Yon der bei F. A. Brockhaus in Leipzig 
erscheinenden 
zweiten völlig umgearbelteten Auf- 
lage des 
Kleineren Brockhaus’schen 


Converfations-ferikon 
ist so eben der erste Band (Heft 1—10) vollstän- 
dig geworden und in allen Buchhandlungen zu er- 
ha Umfang: 4 Bände oder 40 Hefte a 5 Ner. 
Monatlich 1—2 Hefte 

Das Werk ist ein bewährtes Nachschlag 
buch für den sugenblicklichen Gebrauch, ein wab- 
res Universal-Lexikon, das, bis auf die 
neueste Zeit fortgeflihrt, Jedermann 
dringend empfohlen werden kann. 145 

Sremben-tife vom 23. Mär; 1862. 

Adler. Kriter, Gutsbefiter aus Wadenheim, 
Defitob, Bermalter aus Stabtbrogelten. Blantenburger, 
Stuben aus ge Kaufleute: Balberg a, 
men ;; fjelbınann aus Dridelberg ; Stier aus Voller 
hrumn; Leving aus Mainz; Stoy aus Luttingen ; 
aus Berlin; Ychmann ans Diagdebuig. F 71] . 
Manbers aus Yeiligenftadt; Neır a, * 

zbeim bar ubent 
temant one 
burg 
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Deutihland. 
Müuden, 24. März. Nachrichten aus Nizza zufolge, hat S. M. 
der König die Abficht, wenn die Witterung günſtig bleibt, einen Musflug 
zur See bis an die Küften Spaniens zu unternehmen, bis zum Ofterfefte 
aber nach Rizza zuridzufehren, in welchem alle der zweite Kabinetskurier 
erft bis zum 12. April von hier abgehen würde. — Die f. Akademie der 
Wiffenſchaften wird naͤchſten Freltag zur Feier ihres 103, Stiftungstages 
eine offeutliche Sihung Halten. 
üuden, 24. März. Wegen Abweſenheit Sr. Maj. des Königs 
wird dießmal De Zeremonie der Fußwaſchung der zwölf alten Männer in 
der E, Refidenz im Wuftrage Er. Mafeftät durh den Hm. Stiftäpropft 
Dr. Dillinger vollzogen werden. — Einige Blätter Haben auch den Herrn 
Erzbifhof von Münden unter"denjenigen Viſchöfen bezeichnet, welche ſich 
zu dem Sonzilium nad Rom begeben werben; es ift jedoch bezüglich einer 
foldyen Reife bis jebt keinerlei Beftimmung getroffen. — Der Vorjchlag be: 
zäglih der Eimennung eines Koadjutors für den erblindeten Hrn. Biſchof 
v. Dettel in Eichſtädt ift bereit nach Nom abgegangen. (Augsb. Abdz.) 

Münden, 24. März, Mitte September d. %8. wird ber deutſche 
Handelstag, der im vorigen Sommer zum Eritenmald in Heidelberg tagte, 
feine Berfammlung in unferer Stadt Halten, und dieſelbe vorausfichtlicd aus 
allen ‚Bauen Deutſchlauds zahlreich befucht werden. Die erften Einleitungen 
für diefe Berfammlung werben bereitö getroffen. — Die Jahresrechnung 
des polytechnifchen Vereins in Bayern pro 1861 fchließt, Incl: des Zus 
ſchuſſes aus Staatsfonds zu 3000 fl., mit einer Einnahme von 9002 fl. 
46 Tr. und einer Ausgabe von 6065 fl. 18 fr., mithin Aftivreft 2937 fl. 
28 fr. — In dem Befinden unferes berühmten Overateurs, Prof. Dr. 
Nußdaum, der feit einigen Tagen an einer Gehirnaffeftion ſchwer erkrankt 
darniederllegt, iſt geftern einige Befferung eingetreten, die hoffen läßt, daß 
ber ausgezeichnete Dann uns erhalten bleibt. 

ien, 20. März, (Mbgeordnetenhaud) Der Befepentwurf 
über die Nbänderungen bed Beiwerbegefeses, betreffend die Aufhebung 
des Senoffenjhaftäzmanges, wird in dritter Yefung endgültig angenommen. 
Minifter v. Laffer amd ein Theil der ezechiſchen Fraktion ſtimmen dagegen. 
Es wird nen Die Berbandlung fiber dad Strafverfahren in Prozehſachen 
begonnen und erlangte dadurch bie Heutige Sihung eine wahrhaft prins 
zipielle Wichtigkeit. ‚Der Ausſchuhz Hatte Gewicht darauf gelegt, daß 
bei ungeredhtiertigten, gerichtlich der Urt ertannten Beſchlagnahmen perio: 
dijcher Drucſchriften von Seite der Sicherheitsbehörde die Erſahzpflichtig⸗ 
teit von Seite der Staatäfaffe eintrete. Kurz nah Eröffnung der Ge 
neraldistujfton gab Herr von Rizy als Stellvertreter. des Juftigminiftes 
rinmd die Erflärung ad, daß die Regierung diefen Grundſat aboptire. 
Werben demnach von Seite der Sicherheitebehörden Veſchlagnahmen perio- 
Difcher Blätter vorgenommen, weldye gerichtlich fid) als ungerechtfertigt Heraus: 
fellen, jo wird die Gtaatätafje für den ermacjenen Schaden einftehen. Ein 
fnutes und freudiges Bravo ertönte auf allen Bänten des Haufes. 

Wim, 20. Mär, Der Finanzausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
berieth gejtern den Voranſchlag für die Unterrichtsahleilung des Staats: 
mintfteriumms. Bei diefem Anlap kam ber Urt. XXXI des ftontordats 
zur Debatte, wonach die Büter des Religions: und Stublenfond# Fraft 
ihres Urſprungs ausfhlieglih Eigentum der Klrche find, und im Namen 
derfelben verwaltet werben follen. Dieſer Huflafjung tritt nun bie mit 
der Vorberathung des Unterrichtsbudgets betraute Geftion des Finanz⸗ 
ausſchuſſes {Me}. Brof. Brinz) entgegen, und beantragt jenen Ausſpruch 
über das tum an den Stubienfonds nicht anzuerkennen, und alfo 
auch nicht Fe rechteverhindlich zu erachten Die Majorität bes Finanz⸗ 
auf! iR dieſem Antrag beigetreten. 

j lem, 21. Mär, dritte Sektion des vom Abgeordnetenhauſe 
miedergejeten Uimämpaudichuffes , d. i. jene Abtheilung, welder bie Borber 
rathung Über die Defizit-:Bedetung und Banffrage übermwiefen ift, bat bes 
ſchleſſen, die Abtefinng der Mener'jchen Bantoorlage zu beantragen , Ind: 
befondere Die Berfagumg, einer. Entiheidung über die Berlängerung des 
Bankprivilegiums: zu empfehlen. Alle neun Mitglieder waren darin einig, 
daß das Wehereitlommten; wie es der Miniſter weit vereinbart hat, 
one 

iem, 22. ertenhaus ung deö Hs 
hauſes vom 18. d. MR. richteien 20 Wlltglieder eine Interpellation an den 


Tigeimt inehrerer "he “ das fa 
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ſhärjfler 1 Were dr Gun mb Zac u Ka 
fürften außgeipredgen, iwelde in Yoben tirchichen Stellung der Feier 


urger Zeitung. 
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weder für die Kirche, noch gegen die Preſſe zu Felde ziehen, ſie gehen ge⸗ 
radezu der Zebruarverfaffung auf den Leib. Das iſt des Pudels ſtern; 
die Interpellation iſt einer ber ſtärkſten Schachzüge, die bisher von der 
Partei der weißen und ſchwarzen Födernliften gegen den 26. Februar ges 
macht wurden. Am 19., 20. und 21, befhäftigte fih das Herrenhaus 
mit dem Xehensablöfungsgeieg. Die Huträge der Mehrheit der Ausfſchufſes 
gingen wit denen der Minderheit im Prinzipe vollftändig auseinander; 
während nämlich die erflere imperativ die Auflöfung fämmtlicher Lehen, 
eventuell für den Fall, da Dieß abgelehnt werben follte,. die Auflöſung 
eines Teils der Lehen imperativ, die bed andern Theils fakultatit beams 
tagte, wollte die Minderheit, daß die Aufhebung des Lehenbandes dei 
Uebereinfommen zwifchen Lehensherren und Bafallen überlaffen bleibe, und 
blog bezüglich der fogenannten Bauernlehen die Ausnahme gemacht werbe, 
daß die elben binnen fünf Jahren aufzuldjen ſehen. Der Präfident ſchlug 
vor, ehe man zur Gingelberatfung fopreite, über die in den vorliegenden 
drei Gefegeniwürfen enthaltenen Prinzipien abzuftimmen, damit es ſich 
eutſcheide, welcher Geſetzentwurf in die Debatte zu ziehen ſey. Graf Thun 
jedoch, der Berichterjtatter der Minderheit, welcher befürdtete, es fünne 
einer der Unträge der Majorität angenommen werden, wenn über felbe 
vor dem feinen die Frageſtellung geſchehe, machte hie gegen Einwendungen 
geltend und befaupfete, der von ihm vorgetragene Antrag fen von ihm nicht 
füc die Minorität des Ausſchufſes, fondern für ih ſelbſt als Mitglied des 
Haufes eingebracht worden, und als folgen müßte man über ihn vor dem 
andern um jo mehr abflimmen, da er von dem Entwurfe des Abgeord⸗ 
netenhaujes am Weiteften abweiche. Dagegen bemerfte der Brifident, Graf 
Thun Lönne aus feiner Eigenſchaft als Mitglied der Ausfhugminorttät 
nicht heraustreten und fein Antrag müfle daher immerhin ala von der 
Minorität des Aueſchuſſes ausgehend angefehen werden. Nach einer längeren 
Grörterumg hierüber befragte ber Präfldent das Haus. Diefes ſprach ſich 
mit entjchiedener Mehrheit gegen den Wunſch des Grafen Leo Thun aus. 
Für den Hauptantrag des Uusſchuſſes erhoben jih von 71 Amweſenden 
28, darunter bie Erzherzoge Rainer, Sigiämund, Ernſt, Wilhelm; für den 
eventuellen Antrag 33 Mitglieder, und für den der Minoritit bloß einige 
Mitglieder des Zentrums und der Rechten, womit fänmtliche Ausjhußans 
träge gefallen find. Die Belanntgebung dieſes Refultates wurde mit alls 
gemeiner Heiterkeit aufgenommen. Nachdem jomit der Geſetzentwurf durch 
viele Donate ſich im Haufe befindet umd mehrmals durch die Ausichürfe 
ing, Find ſich offenbar die meiſten Mitglieder noch nicht Mar geworden, 
meihen Prinzip fie ſich zuwenden follen. 

Bien, 23. März. Der türkiige PBrigade-General Huſſein-Paſcha 
iſt, von zwei Adjutanten begleitet, über Trieft aus Konftantinopel In einer 
vertraulichen wilitäriihen Sendung hier eingeltoffen. 

Wien, 24 Mär. uf Cinladung des Bantiers Mar Springer zw 
einer Beratiung über eine Petition an das Abgeorbnetenhans in Betreff 
der ſchwebenden Finanzirage haben fich geftern Vormittag an 60 Banfiers, 
Großhändler und Indufirielle im deſſen Salon verfammelt. Den Vorfik 
führte der Präfident der Handelötammer, Hr. Karl Mein. Der verlejene 
Petitiondentwurf von Warrend enthielt dem Fremdenblatt zufolge folgende 
Bunfte: dad Haus möge befließen, daß der Staat feine Noten ausgeben, 
noch fonftig die ſchwebende Schuld vermehren dürfe. Hinfictli der Bank 
möge die Heglerungävorlage mit einigen Modifitationen angenommen tere 
den, die Schuld an die Bank fol durch Veräußerung der Loofe vom Jahre 
1860 vermindert werden. Die Berfammlung beiglok jedoeh nur den erſten 
Tpeil deö verleſenen Entwurſs, nämlih die Nichtausgabe von Staatänoten, 
zum Gegenſtand der Petition zu machen. Die Abfaffung der Petition 
wird einem Komite (Gütter jum,, Dr, Joſ. Neumann, Ed. Warrend) übers 
geben. Die Belition wird an alle Genoffenfgaften Wiens zur Sammlung 
von Unterfehriften verſchiat werden. Ein Antrag, biefelben aud in die 
Provinzen zu fenden, wird nidt angenommen, da es den Provinzen frei 
ehe, nach eigenem Ermeſſen dem Beifpiele der Hauptftabt zu folgen. Hm. 
Springer wird für feine SZnitiative der Dank der Verſammlung votirt. 

Tre, 18, März Alle Nachrichten, die und non beiden Kilften 
der Adria zulommen, ftimmen darin überein, daß wir und auf einen letzter 
entigeidenden Kampf für den Bejip Venedigs und für unfere Hertſchaft 
am Meere gefaßt machen mäljen. Es handelt ſich nicht um irgend eine 
abentenertihe @rpedition von Garıbalblanern, jondern um einen Rampf mit 
der. gehanamten winter dem Rlmig Biftor Emanuel vereinigten; italleniſchett 
Mad, Garibaldi wird den Oberbefehl über die ganze imeguläre Armee 


erhalten, unb wahrfcheinli damit anfangen, eine Unternehmung zu leiten, 
für melde vor der Hand bie piemonteſiſche Regierung die Verantwortlichteit 
ablehnen wird. Es ift Eonitatirt, daß Garibaldi Über 40 Dampfſchiffe zur 
Verfügung ftehen, die nicht zur eigentlichen piemontefifhen Marine gehören. 
Damit Läft fih num allerdings eine bedeutende Macht nad menig - ent: 
legenen Külten trandportiren. (Allg. 319.) 

Berlin, 22. März. Se. Maj. der König hat an dem heutigen Tage 
dem geweſenen Minifter v. Auerewald zum Beweiſe feiner Huld und ber 
ehrenden Anerkennung der von ihm der Krone und dem Lande geleifteten 
Dienfte den Krouenorden erjter Klaffe und die Würde eines Oberburggrafen 
von Marienburg verlieben. — Aus guter Quelle geht ber „Köln. Atg.* die 
bezeichnende Nachricht zu, daß der Bring zu Hohenlohe den Nüdtritt des 
Hu, v. Auerswald zur Bedingung feines Cintrittes in dad Minifterium 
gemacht babe. 

Berlin, 24. März. Dan ift jegt eifrig mit dem Anfertigen der 
Urmäplerliften befcäftigt und wahrjdeinlich wird in den nächſten Tagen 
das Wahlausſchreiben erfolgen. In Erwartung der fommenden Dinge ift 
man fehr gefpannt, welche Haltung das neue Minkfterium dem Bereind: 
weſen gegenüber annehmen wird. 

König Wilhelm Hat zur Erinnerung am die Krönungäfeier eine Arö: 
nungsmebaille gejtiftet, die am einem orangefarbenen,, gemäfferten Bande 
zu tragen und ausfchlieglid für Preußen beftimmt iſt. Sie wird verliehen 
1) den in dem Krönungszug befindlich geweſenen Perfonen, 2) den zur 
Krönung fpeziell te Dass: weldye derfelben wirklich beigewohnt 
haben und 3) den bei ber Krönungsfeier im Dienjt geivefenen Generalen, 
Offizieren und Mannſchaft. Außerdem iſt vorbehalten, auch an jolde 
Beamte, welde bezüglich der Krönumgsfeier in fpezieller Dienftesfunktion 
und in Königsberg felbft anweſend geweſen find, diefe Medaille zu verleigen. 

fen, 21. März. Bor der Kriminal-Abtheilung des hiefigen könig- 
licyen Rreisgerichted ftand geftern der ehemalige Referendar Kompf, anges 
Hagt, bei der großen Progeffion zur Einholung der von Czenſtochau zus 
rüdfehrenden Wallfahrer am 22. Sept. v. J. eine rothe Fahne mit pol« 
nifchem Adler getragen zu haben. Der Gerichtshof trat mac kurzer Be- 
raihung der Anſicht des Vertheidigers bei und ſprach den Augeklagten frei. 
Diefes freiiprechende Urtheil wurde von dem anwefenden zahlreichen polni- 
ſchen Publikum mit großem Applaus aufgenommen, 

ı der. In den letzten Tagen beiäftigte fih die zweite Kammer 
mit der brennenden Frage der Kafernirung der Kavallerie, melde durch eine 
Menge von Petitionen angeregt wurde. Es kam darüber zu einer lebhaften 
und ſcharſen Debatte, worin v. Bennigfen feine Berwunderung darüber aus: 
ſprach, daß fich die Regierung, welche im Yande jo viel Unheil angerichtet 
babe, diefe Gelegenheit entziehen lafje, um aud einmal eine im Lande als 
Wohlthat aufzufaffende Handlung zu begehen, auch bob er nachdrũcklich 
bervor, daß die bäuerlichen Grundbeſiher ihr Hauptaugenmerk bei den näch⸗ 
fien Wahlen auf Männer richten möchten, welche Selbftftändigfeit und Energie 
genug befägen, um nachdrücklich bie Befriedigung diefes lebhafteften aller 
Münide der ländlichen Berölferung durhyufegen. Miniſter v. Borries bes 

fih dann über allgemein gehaltene Angriffe gegen die Regierung, bes 
dankte ſich übrigens bei Denmigien für die Offenheit, mit der er das Wahl: 
programm der Oppofition bereits vorgelegt babe. 

Rarlöruhe, 23. März Die zweite Kammer hat in der gejtrigen 
Sitzung das Riederlaffungd: und Aufentgaftögeieh in theilweiſe geänderter 
Faffıng, melde jedoch meiftens die Redaktion betreffen, einftimmig angenom: 
men. Durh Annahme ac ee auch die früheren Aus: 

sbeftimmu gegen raeliten au 1 
* Rurlörabe, ° 24. März. Auf der Tagesordnung der heutigen Siyung 
der erften Kammer ftand die Berathung des Megenticpaftsgejepes. Da die 
Standeöherren trog der an fie ergangenen Einladung nicht zur Sihung er⸗ 
ſchienen waren, jo erflärte der auf Antrag Bluntjhlis gewählte Fünfer: 
ausfguß die Berfammlung nicht für zahlreich genug, um bas Geſet zu 
beraten und wurde dieſelbe darum ausgeſetzt. 

Wiesbaden, 24. März. Im Folge Spesialbefehls des Herzogs wurde 
die diefjährige Verfammlung der Landftinde heute Vormittag durch ben 
Staatdminifter Prinzen zu Gayn-Wittgenftein-Berleburg eröffnet. 

Weimar, 1. März. In unferm Landtag wurden gejtern bie Vor— 
lage einer Anwaltsordunug und Die Aufhebung des Geſetzes über die Todes⸗ 
ftrafe beantragt und die Anträge dem Ausſchuſſe fir Rectsgejepgebung 
übertwiefen. Außerdem beichäftigte fi der Landtag geftern umb Beute mit 
dem Ausgabe : Etat. Meift wurden die Summen ohne lange Diäfuffion 
bewilligt: für das Militärweſen 180,000 Thlr. mit der Ermächtigung für 
die Regierung erforderlichen Falls bis 196,00M) Thlr. zu verwenden, Diefer 
Abſchluß des Militärbudgets deutet darauf hin, daß eine einſchlagende Kon: 
vention mit Preußen nicht im Gange iſt. 

Koburg, 20. März. Zuverläffiger Mittheilung zufolge wird näditer 
Tage ein tömigl. preußiſcher Schulrath, Mitglied des Unterrictöminifteriums, 
bier eintreffen, um die Herzogl. Staatsanſtalten zu beſichtigen umb darüber 
der f. Regierung zu Berlin in Bezug auf die GHeichjtellung der Abgangd- 
zeugniffe der Keburger Anftaltert mit denen der betreffenden preußiiden bes 
bufs des Eintritis der Melturienten als Portepeefähnbrice und derer, bie 
die Secunda abfelvirt haben, als Freiwillige ind t. preußiſche Militar, Be⸗ 
zicht abzuſtaſten. Es if das "eine Folge der Miitartonvention Koburg: 


Gothas mit Preugen. — Der Herzog Eruft ift mit feiner gangen Suite am 
7.28, int Kairo eingetroffen und im vizeföniglichen Palaſte Mezafias Hanem 
abgeftiegen. Er wird nicht länger ald 2 — 3 Zage dort verweilen, um 
dann feine Reife Über Suez nad Maffana in die Bogosländer fortzufegen. 
Defterreidifhe Monardie, 
eſth, 22. März. Pirgil Gilagpi, der einige Tage im Kreife feiner 
Familie zugebracht, wurde am 18. d. Abends 6 Uhr, wieder im feine Haft 
in die Rajerne abgeführt 
Italien 

Mailand, 24. März Dem Vernehmen nach hat in Verona eine 
große Demonftration in italieniſchem Sinne ftattgefunden, es wurden feuer: 
werte im den trifoloren Farben abgebrannt. — In Mantua follen viele unga- 
riſche Soldaten, verhaftet worden ſeyu. — Der Mailänder Klerus bat 
Saribaldi eine Adreffe überreicht, worin er ihm erfucht, ihm den Schut 
der Regierung gegen die Derfolgungen zu verfhaffen, deren er jeines Pas 
triotiömus wegen Seitens der papftlichen Behörden ausgefegt if. — Beute 
um 11 Uhr wird Garibaldi einen Ausflug nah Monza machen. Nach 
feiner Nüdtehr wird er einem Banfett beim Präfelten beimohnen. 

Monza, 24. März. Die Stadt ift in großer Bewegung. Das en: 
thufiasmirte Volk durchzieht fingend die Straßen. Garibaldi fagte in einer 
an das Volk gehaltenen Aniprade, er boffe Seitens deſſelben denfelben 
Enthuſiasmus auch auf dem Schlachtfelde zu finden. Das Volk rief ihm 
ale Antwort zu: „Wir find bereit!“ 

. In Neapel prebigte vor einigen Tagen ein Geiſtlicher gegen Vie 
jarbinifhe Regierung. Studenten, welche ihr Mibfalen darüber zu er- 
kennen gaben, wurden von den Anmejenden bis in die Univerfität verfolgt, 
wobei Biele verwundet wurden. Gelbft der Korrefpondent des „Temps“ 
ſieht ſich übrigens gezwungen, zu geftchen, Daß der Geburtätag Bikter 
Emanueld in Neapel mit eifiger Kälte begangen wurde. Bei dem offi: 
ziellen Tebeum waren vom diplomatiſchen Korps nur die Konfuln der 
Schweiz, Hellands, Frankreichs und Englands anmefend, leiterer nicht ein: 


mal in Uniform. 
Branlreid. 
Paris, 22. März. Der gefeggebende Körper bewilligte geftern mehrere 
Kreditforberungen und unter andern 955,(M0) Fr. für das Kriegsminifterium. 
Aus dem Bericht über dieſe Sigung ift zu erfehen, daß das Syſtem, den 
Landwirthen Armeepferde zur Verpflegung und zur zeitweiligen Benüßung 
zu übergeben, fi vortrefilich bewährt hat. Die Armeeverwaltung, mie die 
betreffenden Landwirthe, beißt es, ſehen gleich ſehr durch dieſe Mafregel 
befriedigt. Am 1. Januar 1562 Habe der Aderbau 20,000 Pferde zu 
feiner Verfügung gehabt, die fid), mie forgfältige Inſpektionen ergaben, im 
beften Zuftande befinden und jeden Augenblit für den aktiven Dienft zur 
Berfügung ftehen. 
PR Zu Anfı der 

u . . 
—* * vor —— abermals eine di von Erflärungen über das 
mit fo großer chaftlichleit nbeite Thema bes eugliſch · ft Kg —* 
wertrage. Hr. Pouver ⸗Quertiert legte fogar eine Telegrapbifte de aus 
avre vor, in welder bie Behauptung bes . Barode, daß Fabtilanten ihre 
ollenoorräthe ans Spehalatien mieber verfanft hätten, gerabeg 

fuebe bezeichnet wird. Hr. Barcode dagegen hält feine Behauptu 
bemertt, 68 iepem durch die Eiſenbahn allein vom 1. Jar, bis zum 10. 


—— * wab Havre zur ger Ze 
' ine Einiges per 
Worte ei wi dab Wrotsloll endlich angenommen, und mat 7 yur Dieteifen 


beiment 


ſelbſt wird nicht ey dech bie Asminiſſten das Wort „Aderbau” ihrem 
Adreßentwurfj bei. Hr. Guillaumn ſpricht, wie beinahe alle Rebner von beiden 
Seiten dee es getban, im Ramen ber Banbbenälferung iehr wahbrikdlih gegen 
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2 feine PAibt gehalten, offen ſeine Meinung agent, wäbrenb 
— erachtet, zu Allem ehrerbietig Ameigen. u werde ber Tag kommen, wo 
vielleicht die Hegierung mehr ber muthigen Freunde als ber geboriamen Bewirnberer 
rn Das a ———— lunne 
deſſen wur mit umbegrängier Popula bedienen, ferung möge, um 
nicht auf Klippen zu geratben, nur oft das Senfblei ansmwerjen —* dauu werde 
erft ihre wabthaften Freunde erleuuen. Der 5 12 wird dierauf angeremmen. 
Bräfideme bernutzt mm dem Schluf —4 zu einer Aulprache, in welche 


einer ſei nftienen wenig emifpredenben Zei 

33 je... &haralter wer Diehuffen 3 
Wideripruds von vicatd unb I. Fav 

; von Beinlihen Znjhulbigunge = u 3. 


Ru and, 

St. Peteröburg, 12. März. Am Montag Früh ift die erfte Maſchine 
mit dem erfen Waggon die Divina-Brüde bei Dünaburg paffirt. Von 
num iſt Petersburg mit Berlin und Paris auf bem Schlenenwege unumlers 
brochen verbunden; es ift die begründete Ausficht vorhauden, daß die Er: 
Öffnung der ganzen Linie fir das Publikum bald erfolgen werde. 

- - Waridan, 19. März. Heute wurde der evangeliſche Paſtor Leop. 
v. Otto, toegen fortdnuernder Kräntlichteit, gegen das Verſprechen, ſich nicht 
aus dem Pande zu entfernen, aus der Unterfuchungshaft auf ber Citadelle 
entlaſſen. Der Kanfmannsältefte Schlenker erhielt in feinem Gefängniß 
den Befuch des Generalktiegsgouverneurs v. Kryſchanowsli, und ſchöpft man 
hieraus neue Hoffnumgen für eine glüdlie Wendung bed Loofed jenes all: 

ein bedauerten Mauned. Photograph Vayer, der vor 4 Moden feine 
monatliche Feftungsbaft in Modlin angetreten hat, erhielt auf Bitten feiner 
Fran eine beffere und gefündere Wohnung augewieſen. — Die feit dem 
vorigen Herbft geſchloſſene Synagoge der israelitiſchen polniſch gefinnten 
Reformgemeinde auf der Danielitraße iſt jet einigen Tagen wieder eröffnet, 
bat aber noch keinen Prediger an Dr, Jaſtrows Stelle 
Griedenlamnd. 

Nach einer Vrivatdepeſche, welche der Patrie aus Athen zugegangen 
tft, gaben fid die f. Truppen folgender Werke von Nauplia bemädtigt : 1) 
Die Kanonen: und Mörferbatterien auf dem Polygoem des Berges Sanct 
lie; 2) die mit gezogenen Kanonen verfehenen Redouten bei dem Dorfe 
Arias; 3) die von einer Hanbigen-Batterie vertheidigte Mühle von Tabas 
topulo; 4) die Pulverfabrit von Gephalari; doch Hatten die Infurgenten 
vor ihrem Abzug alles Pulver in's Wafler geworfen und alles Material 
zeritärt. Es iſt dieſes ein großer Verluſt für den Staat, denn bie neu⸗ 
errichteten pprotechnifchen Mieliers Hatten allein 500,000 Dradmen gefoftet. 

e aus Patras vom 18. d8. widerlegen das Gerücht, dag auf 

in dieſer Stabt eine aufftändifhe Bewegung ftattgefunden Hätte Am 16. 

tar daſelbſt ein britiſches Kriegtſchiff, von Malta fommend, und am 17. 

ein zuffifcges angelangt. Am Vormittag des 18. traf bie griechiſche Dampf: 

—* „Difo* mit zwei Rompaguien Infanterie an Bord, im Gelfe von 
ein. 


Rio de Janeiro 


wieder angenommen. 


Amerila 
,» 25. Febr. Das gelbe Fieber und die Cholera 


Neueke NRedgridtenm. 

Kopenhagen, 25. März. In der geftrigen Sitzung bed Reichtrathes 
beantragte Krüger, die Regierung möge noch in diefer Seſſion ein Ber: 
faffungsgefeg Für Dänemark und Schleswig, übereinftimmend mit dem 
gegenärtigen dänifeen Grundgefehe, vortegen. 

, Kin Telegramm meldet aus Turin, daß am 24. d. das Defret für 
Eimverleibung der Süd-Armee in das reguläre Heer von dem Könige Viktor 
Emanuel unterzeichnet worden ift 

Bräffel, 25. März. Die heutige „Independ. beige“ berichtet: Der 
Papit Habe den franzöſiſchen Gefandten, Marquis de Lavalette, vor feiner 
Abreiſe nach Paris empfangen und habe das Verbot der Regierung, daß 
die Erzbifchdfe und Bifhöfe ohne die Frlaubnig der Regierung nad Rom 
* kommen, getadelt. Marquis de Yavalette habe dem Papſte erwidert: Die 

egierung v* das Kontordat. 

Aus Piffabon wird gemeldet, dag man dort eine Auflöſung der 
Deputirtenfammer ala wahrjcheinlic befürchtet, 

New⸗PYorl, 11. März. Der Dampfer „Gonfederate*, der mit Eiſen 
gepangerie „ mac“ und andere Dampfer der Separatiften Gaben Nor- 
folt verlaffen und mehrere Segelfregatien der Untoniften an der Mündung 
bes Flu ames angegriffen. Die Separatiften trugen den Gieg davon. 

ı, 12, März. Die Bundedarmee rüdte am 10. d. Mis. 


bis MRanaffad vor, welches fie von den Seharatiften. verlaffen fand, die 


ie 


alles verbrannt und die Brücken zerftört hatten, Die Separatiften haben 
fi nad Gorbonseille zurückgezogen; man erwartet, daß fie am ber Frederic 
uud Botomaf Zunktion ſich feftfepen werben, — Das Abgeordnetenhaus 
Hat den Antrag auf Geldentihädigung für biejenigen Staaten, welde bie 
Stlaverei nad; dem Vorſchlage des Bräfidenten Lincoln abſchaffen wollen, 
ausgenommen. 


Bermiidhte Rachrichten. 

Das Schiff des Fruchthaäͤndlers Weyermann von Bamberg ift im 
Kanalpafen Bughef mit einer Ladung von 1800 Ztr. Walzen gefunfen. 
Nur die Hälfte der Ladung iſt gerettet, 

Münden. Man ift dahier ein paar Leuten auf die Spur gelommen, 
welche baheriſche Einfäge in bie öſterreichiſche Zahlenlotterie vermittelten. 
Bei einem derfelben wurde, wie man hört, ein Gewinnſt von 2000 fl. 
gefunden und mit Beſchlag belegt. 

Die Normalpenfion der Pfarreräwitliven und Doppelwaiſen ift für 
das Jaht 1861/62 von 70 fl. auf 75 fl. erhöht worden. 

In dem Oberamt Gerabrenn wurde den 19, März ein junger 
Mann von Pfihingen, welder anf der dortigen Markung arbeitete, vom 
Blitze getöbtet. 

Die Erben des jüngft verftorbenen Burgermeiſters Sarafin in Bafei 
haben, in Ausführung der Wünfche des Berewigten, bie Summe von etwa 
100,000 Franc au öffentliche Anftalten aller Art vermadit. 
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%, pt. fange nicht 
einen at unbebentenben 
Aufehu leiften zu mülien i 

Tas Megieruugsblart Ar. 13 verdffentligt bas Kegleıment fir bie ttlegraphiſche 
Korreipendenz ım bentih-öfterreitifben Telegrapheriveretne und ingbeſondert anf ben 
bayeriihen Stans Ertegrapbenlinien. , 

Der Berfehr anf dem Donan-Dlain-Kanale bat im verfloffenen Jahre von 
Kegensburg aus eine Höbe erreicht, wie feit ber Zeit feines‘ Beftehens mist. 
Den weitaus größten Beitrag bildeten bie großen, aus Ungarn gelommenen betreibe 
fenbungen und bie aus bem baperiiden Wald geloimmenen Bretter... „Richt otzue 
Beforgniß ſieht man jedoch jetzt ber Zukunft ber analſchifffahrt entgegen, ba bie 
derfelben durch beu Beſug ber Zmidamer ohle gewordene Unterfiügung in Helge 
ber böbmiihen Konturen, wenn ut anfhbren, fo bed eine große Beihräntung 
erfeiben wird. 


52 fr. (geftiegen um 
10 te,), @erhe 12 I. 38 fr. (gefalen um 8 te), Safer 7 fl. 86 fe, age um 
jaigen , Som, 1417 Sh. 
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Mittelpreiie: Watgen 21 fl. 28 fr. (peftiegen mim 10 fr.), Kern 20 fl. Si ie. ( 5 
um 9 %.), Reggen 17 fl. 34 fr ( nur 5 fe), Gerſte 14 fl. 87 fe. jean 
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Auswärtige Sterbefälle 
Karl Maria, Hanblungstonmis ‚ Franz, Eifenbittenbefiperspantin 
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Siherem Vernehmen nad kommt kunftigen Freitag ei neueres Staus 
fpiel „Die Balentine* vom Guſtav ijreitag in hieſigem Theater zur 
Aufführung. Der geiftreiche Schriftiteller hat jowehl durch feinen Roman 
„Sol und Haben“ , wie auch durch feine früheren dramatifden Produkte 
fi) Hereitö zum glängenden Stern an Deutſchlands literariigem Himmel 
emporgefchtwungen ; es fteht alfo dem hieſigen kunſtllebenden Publitum durch 
Aufführung feines beſten Werkes jedenfalls ein genußrelher Abenb bevor. 

Mehrere Tpeaterfreunde. 


E\) : Weifert. 
Mit der r 3 — BA. 





Holgverfteigerung im Speffart. 
72463 Im Lümwenwirthehanfe zu re werben 
Montag den Art April 1. 8. 
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Möngberg den 5 März 1662. 

Bramling, Borfieber 746 
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Die Numer 66 des in Aſchaffenburg erſchei⸗ 
nenden „Anzeigers“ enthielt eine von der unters 
fertigten Gemeinde-Berwaltung ausgeſchriebene 

Stammbelzverfteigerung, Da dem genannten 
Blatte jedoch fein Auftrag zur Inferation dieſer 
Anzeige gegeben, demnach ſolche der „Aſchaf⸗ 
fenburger Zeitung“ abgedrudt, babei aber diefe 
Stamnbolgverfteigerung als Eich en⸗ Stamm: 
Holzerfteigerung bezeichnet wurde, jo fieht ſich 
die Gemeindeverwaltung um jo mehr veranlaßt, 

gegen eine ſolche Unrichtigteit Verwahrung einzu 
En als Kaufliebhaber von Eichen: Stamm: 
holz dadurch zur Befihtigung des nit vorhan« 
denen Holzes hieher zu gehen verleitet worben find. 

Zu einer Berichtigung Seitens des „Angels 
gerö* mũſſen wir gleichzeitig hiermit aufferdern. 

Haufen, den 26. März 1862, 

Wolf, Gemeindevorfteher. 
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Bei dem mg jmiihen Brounbah und 
auf längere Zeit eine Menge 
an ben — mffüllungen, bem Steinſatz und 
—— finden, und haben ſich Die Luft- 
Den Mafleher Grosbolz auf ber neuen 
anzumelben, 
beim den 25. März 1562. 
dad. Wafler- * Straßendau· guſpeltion. 
Sprenger. 


7 Mobilien-Berfteigerung. 
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Berlin, 

6063 Ein Diatenſces Hilje- und Stärkimgesmittei bei 
Bruft-, Magen- 

ruft u; und einer Korperigmäde deſchwaͤchter 
Fubri 28 fr. baar. 
Niedeilage in der d. Baur’iden Apothelt 


sum „Strauß“. 


- Düngemittel 


der ee Aktiengefellichaft 
für landwirthſchaſtlich · che miſche Fabrilate 
in Frankfurt am Main. 


Chemifche Fabrik in Griesheim a. M. 

Zanere phosphorfauere Aalke (Superphosphate) 
in 3 Sorten zur Mafbinen- und jur Haudſaat. 

Sedämpfies Anocheumehl in 3 Rumern zur Ma- 
ſchinen· und zur Handſaat. 

Eoncentrirter Dünger in 2 Sorten, 

Meinberodänger. Wielendünger. 

&uanophosphate in 2 Numern, 

Veruanider Ouano in Original-Bäden 


Breife dilsgft, 
Bıeislifen, sudfilgrlihe Gehrauhsanweifungen und 
Diufter gratis 
Hicderlage 


bei &. Walper in Mihaffenburg: 76446 
5533) Ber Nikolaus Dölger Wine m Dean 


zwei ſchwere Wägen zu verlauſen. 


Zu verkauten. 
Stielers grosser in kKupfor gestochener 


und Weltg 
Elegant eingeb. et Arie 

Hoffmann’s Encyselopädie für Hauf- 
leute. 10. nr vi in 2 Halbfranzbden. 
Stan 12 A. für 6 1. 

Fort neuestes Universallexikon derge- 
sammten kaufmännischen Wisen- 
schaften in 2 Halbfranzbden. Statt 10 A. für5l. 

Hothschild’s Taschenbuch für Kauf- 
leute und Zöüglinge des Handels, 
7. Auf. v. 1860. Statt 2 0. 42 hr. für 1 8. 45 kr. 

Rotteck’s allgemeine wenigen eschichte 
in 9 Bänden mit 20 Stahlstichen. 14 0. für 

2 Theile in 


A. 
Schmidt französ. Dietionnalre. 
einem Band. 1P61. Sehr nobel geb. Statt 4 fi 
30 kr. für 3 fl. 30 kr. 
Hüöhler’s englisches 
in 1 Band mit deutscher A: 
mobel geb. Statt 4 A. 30 hr. 
Ungewitter's neurste Eräbeschreibung 
— — — 2 Bände. Stat 7 
r 
Demokritosoder hinteriasene Papiere 
eines Inchenden Philosophen. 12 Bde, 


Stau 12 0. für 6 fi Näheres bei der Exp, 76 
Cafd Schlink. 
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Zimmer und Kuche, dann 
mern und Keller, it ame freier Hand zu verkaufen. 


Reiſetaſchen 


und Weitejäde in verſchiedenen Größen und Qualitäten 


bei 6. E. Meuburger 759 
7 am 26. m Diitons murbe von ber —?— 


durch die Steingafe bis an das Katlather ein Granai ⸗ 
Armband mit Granat-Schloh verloren, Der redlice 
Finder wirb gebeten, dasjelbe gegen eine gute Beloh- 
nung bei der Eprpebition abzugeben. 

sl Kin Armband von Granaten mit einem golbenen 
Stloffe ift gefunden worden. Nähere Auckuuft ertheilt 
Ehriftopp Breunig bei Bincemy Döhler, 

62) Es werden mehrere Yırbrem Aichten-, 
oder Zannenflangen jur Gartenumpinnung zu vw. 
gefucht. Da Nähere iſt bei der Erpebitien d, BT. 
erfragen. 

Ale) Ber Toy m Sehgenfiadt finden drei 
Wagnnergeichlem bei gutem Yohn banermde Bejchäfr 
tigieg. 






vemdenztijte vom 25. März 1962, 
Adler, Fran Minid mit Sohn, Reuierförflere- 
Gattin aus Burgief. Frau Spigreiler ame Karlerube. 
Fran Anderlopr aus Arammersdad. Kaufleute: Re- 
nah aus Meufladt ; — ane Krefeld; Meeſe ans 
Wagteburg. Faß. "Hennig, Gusbeſitzer aus Dalbeim. 
Bayınanı mit Sohn, Delonem aus Neufes. Str 
Teigermeifter aus Burgfinn. Well, Vchrer a, Mitelr 
bach, Rabritanten: Zhalhefer ans —— Sedlet 
and Heilbronn; Secler aus Gumbelsbeim auflente 
gets aus Biebergau; Wertkeimer aus Danau; 
un ans Berlihingen ; Kün aus Nürnberg. 
geeibet: Billa, 8. f. Oberlieutenant, Kornmanın, 
teenwant ans Bingau. Ran; Finamath a. Nürn- 
berg. Groß, Beiyäftsflügrer aus Heubag. entel. 
Kaufmann ans Oifenbach. Fran Arnoib ans Main. 
Kippel, Gerichtsaffefjor aus Hilbesheiin, Benfingen, 
Student ans Erlangen. ben mit Frau, Fabrilaut a, 


Chemitil. 

Geikampn. 

Biflolen . 55* il 338 
ditto Preuß. . h 3666 
——— 10 M. @tiide . v444 

3 531-32 

w Brenn, Btüde N 9204-215 

Engliſche Soverrigis ft. 1144-48 

old per Plunb ſein ft. 91-806 

5 Branten-Zhaler. ll. — 

* Swanzger . » * 7 12 ı 
odhbaltig Silber per Pfund jen . „5140-52 1 

Hrengühe Kajlen- Er a | n.ı 44-5 

Siaftihe Ditto fl. — 
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 Dentihlann 
Der 52 Ulbert deffen Arbeiten ber, 


reits eines europätjchen Rufe genießen, hat aus London. ben. Antrag em 
halten, während des erſten Diomats —— Ausftellung: dorthin zu. kommen 
und gegen ein Honorar won 1000 Bid. St. ſich zur Verfügung; gmfellen ; 
Sr. Albert hat diefen Antrag abgelehnt und worgejogen, auf eigene Red, 
nung und. Gefahr die kondener Ausſtellung, für melde er als Ausſtellungs- 
nd dad hier aufgenoummene jebenäginße Porträt bes. — von 
Wales liefert, zu beſuchen. 
———— 
Wonamgpäverein in ‚der Bildung begriffen. Um auch dem Kinderrai: 
telten ben. Anſchluß zu 2 —— die Beiträge moglichſt mie: 
drig geſtellt werden, ohne dab es jedoch den: Wohlhabenderen benommen 
bleibt, ſich mit größeren Beiträgen zusbeibeiligen. Es ſoll beabſichtigt ſehn, 
nicht allzu großze Häufer, Dagegen gleichgeitig mehrere am werjhiehenen 
Bunften der, Stadt * erhauen. In RNutaberg belaufen ih die für den 
Wohmmgaverein bis jetzt gemachten Zeichnungen: auf die. Summe mou. 
—* fl. und dürfte die jr überhaupt kundgebende rese Theunehme 
unternehmen für deſſen Yebensjähigfeit bürgen. 
ünden, 22. März. Der mit dem Sommerpalbjahr im Untvendung 
tretenbe „ Stufengang bei dem Unterricht :in: den beutjchen: len 
in; Oberbayern” tip nicht verfehlen, auf: dad Erfprießlichite zu wirlen. 
Bon gemöhnfichen: bureaulratifhen Anſchauungen abweichend, fügt er ·ſich 
auf das Urteil bemährter Schulinfpeltoren und Lehrer und zielt vor Allem 
darauf. hin, am die Stelle des ‚ beliebten Vielerleiwiſſens ein. gründliches 
Wiſſen zu fegen, Den Anforderungen unfertk Zeit. Rechnung tragend, 
betont er die Notiwenbigfeit eines. praftifchen. Sprachunterrichts 
Dei der neapolitaniſchen Gejandtichaft dahier iſt eine größere Hu. 
zahl. von. Tapferfeitsmedaillen für vormalige ntapelitanifde: Goldaten 
eingetroffen, tochhe den Sampf am Voltutno 


welche nachgerade die Baiferliche Regierrug 

überfommen. As ein Beitrags biezu aag die Notiz bienen, da die fran- 

zoͤſiſchen Geſandtjchaften in Deutjchland bei der Erteilung. ‚von viſa an 
frenide Arbeiter eine an das. Aengſtliche fireifende Vorncht sentwiceln: 

Münden, 23, März Wie verlautet, Hat: das. f: Staatäminifterium 

dem allgemeinen. ®ewerbeverein. 10,000 : fl. and beim. Anduftries Unters 

bewilligt, une dafür verfchiedene Gegenflände auf der Londoner 

Weitinduftrieaußftellung anfaufen zu lonnen. 

Das Ergebniß der am 18. Märg im. Elatpalaſt zu Münden ftatts ı 
gefundenen Berloofung landwitthſcha ſtlicer Gesäthetitind Dafdinen iR nun 
im. Drud erſchienen. Die Gewinnfte: können. gegen Borzeigung der Looſe 
durch ſammtliche andwirthſchaftliche Bezirktötomites ‚im. Empfang ‚genommen 
werben, Bir theilen nachſtehend die Hauptgewinnfte mit: Zoos Nr. 489. 
Dreſchmaſchine mit Frittion und deutſchein Göpel 600 FL. — Loos Mr. 334: 
Kreide, oder Birtularfäge: mit Böpel 340 fl. — Wos Nr. 4925. Hädid- 
ſchneidmaſchine mit Böpel für I. Pierb 286 fL.— Boos Wr, dbdl. 
— *6 engl. Original," 495 jl Leos Nr; 3389. Drain⸗ 

300 fl. — Loos Nr; 3259, TDreſchmaſchine mitBöpel: 
480 Rn Good Mn. ALTA, Maãhmaſchine nad Wood 280 . — Loos 
Nr, 819.  Garreid Saäemaſchine zur Reihenſaat 160 fi. X 

Die probiſoriſche Abrechnung umter den Staaten des deutſchen Zoll: 
vereind ‚Über die Zollgefälleeinnahmen im dahrt 1861 het für Bayern, 
2,850,578 fl. ergeben. 

Bien, 24. März - Das Abendblatt der „Wiener Zeitung” enthält 
einen kalſerlichen Armegbefehl, imelderneine arhttägige Trauer in der Armee 
für den, perftorbenen Feldmarſchall Fürſten Bindiihgräg. anordnet. Das 
zweite Dragoners Regiment wird den Namen Windiſchgrät immermährend 
fortführen. Der Raifer von: Rußland hat) eine: Depntatiner abgeordnet, 
welche im Rameniber: ruſfiſchen Armee dem Leichenbegängniffe des Fürſten 

Windifhgräg beiwohnen ſoli. 
Blei nah. Außbrud der Luruben im. Pänisreitte Birirdentanh has 


Heroin 18 vuraar walpfngeen ER. BA u 


ar Kai) aapntäeng unadnlabous ee —S— — — 


BIC“, .S 


aM, 1 ER a9 ug iM 


BEE 


u = > * — 


—— — ——— — 
wiſſenden Freundes nach Glogau Übermittelt worden fep.. — es 
daß ſie ſich erſt in: England map Amerika eingejchifft —— und: dar fie 
im die amerilanifde Armee zu treten beabfichtigen. Jedenfalls aber. wird 
fi, jeder ameritaniſche -Dffigier, wenn ihm der wahre —2222 
ſcheinlich unter. angenommenen MRausen . reiſenden -Öffigiere bekann —— 
weigern, wit ihnen unter einen Fahne zu biemem.n li) soo. 

Wie bie. Gergigt“ meter, hat der verurtheilte und flüchtig 
bene, Lieutenant Bupki die Zeit ſeiner | unfreimilligen: Muße zur Bfefjung 
eimer Boofhüre bemüpt, im: weicher er feine und feine) Sameraben 

ud indem: er den Borgang bei der Toödtuug des Daustnedts. und 

8 ber gen, le z dv; Sebbe geführten Uuterſuchung fdglibert, 


Enesht zu -töbten; eine ‚unglüdficpe: Hbendung Habeielmehe den; mach. 
Urm gerichteten ‚Stich in ‚bie Bruft db Gandtwedki:g 


eführt 
einen 
des Filed habe Gebrauch maden müſſen. Butt feibit erflärt 
Brojchüre für ganz unſchuldig. Diefe Got Putzti 
kaunte verſchiedenen biefigen 8 art, keiner aber wolkkeicfich 
der. aurũchigen Sache einiajjen, die Bemühungen dehufs Unterbringung des, 
Manuſtripis waren jehriange Zeit vergebens. Enblich fell mun, wie man hört, 


und: der Handwerkerllaffe angehörig, ſtrömen ſeit Monaten ununterbrochen 
and: dem Königreich Polen dahin, um fidymmiwerben: zu kafſen. Die Baht: 
der bereitd eingereißten  Begionäee wird vom. polniſchen Blattetn auf make: 
an, 1000 angegeben. Die Anwegumg zu diejem Unter ne hnen aing von Mie⸗ 
roslawsti wid. dem General Pol. Byjodi in Verbindung mit Garibatbi‘ 
und Dechipinti aus. Nach dem in einer unlängft in Bari erſchienenen 
Tlagſchrift („Die polniſche Sacht im Jahre. 1861 *) ‚ausführlich, eutwickelten 
Plane Brievoslamiti's ſoilen die: polwifcen Legionen.' den „ Samemtmd die: 
Stüpe* des poelniſchen Auffl andes Biden ‚ber nad erfofgten. Andriff auf 
Benetien gleichzeitig mit der Mevolutiow: in ‘der Türkei," Ungarn: Ruglanb 
zum Ausbruch kommen fol. Nach dein meueſten Noechrichen it Mieros⸗ 
latoäli. von. der Organiſation der Legi ‘entfernt worden mb zu feinem‘ 
Ruüchfolger-äft, wie ch Heißt, auf den Wunſch Garibaibi's der General Bf 
———— A r 
En ——— So —— wir —2& —* 
unſer eier; tger' und Landtagsabgrordaeter/ Ht Beorg Heufer, 
diejen "Morgen: zu Brauuſchweig wohin) derfelise ſich Ten — 
einer Eiſenbahnkonferenz begeben hatte, wach einer geſiern Ubend eingetrete⸗ 
nen plöglichen und heftigen Erktaukung geſtochen ift. 
Ludwi 4 März. In einer mie 20, ——— 
werben vom Siefigen ——— auf den Auttag Geb 
wegen Berührung folgende tvegen Hoderratäs, reip. Mufrußrs aiiknderer 
Beet am ' —— 22. —— Now 1860: und am 7. Wehr,’ 
in contuma verurtheitte Fl tigt · Angetla et außerVerſtlgu 
geſehte: Karl Mayer, Fabrifant aus — ——5353— — 
berg,’ Joſeph Winkler ven Konſtang, Ludwig Pfau von Stuttgart; Alerander 
Brudmann von Seilbronn, Guſtav Ad. v. Deihafen von Crausheim, OEeorg 
Kraft von ar Ichann Rp. Weicle don Dietenheim, Dr. A. Frech von 
d Ming von Gregiingen, " Ynton’ Kart MRuoff 
von Rteinafpac, Eon Ludwig Baftan' Dieter won Ettingen. Mi 
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iſſe Bedingungen: jür bie Zulaſſung von reden zum felbfti 
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* Beitung®: —2 gut 


verfanemlung den. Bürderiiten: 
tem, Sonntag. — Romite beauftragt, 
Sranfiurt eine 


— ——— —— * — — das me 


anna. 


„and, rs su 


ma jur ac * 8 
* ai * heilen Smnit,; «ba — 


et und: „ 


ken ſchmaͤhen, während 
aller! ar Tätigkeit befriedigt und erbaut iſt, zeugt vom einem ——— 
Velen im: Men: —— — 


Han fanden, Yan ad, Thermta 


die Lieutruants —æe— * 
ni ni de nn 


rungen dementirt 


et 
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Am 10deo. fand die Beriteigerung ber Bibliothek des fehr beliebten 
J Ka Pelletan ftatt. Derielle jah fig zu biefer Verfteige: 
> rung iät; Mekoften und bie Geldbuße für ein —** zu 
Beten. Seine‘ zahlreichen Freunde die fit jur Dielen Be 


eihjt währe de 


den hatten, ermbglichten es daß ber) Vedauf Aut ſeht 


(eisige fageh, 


Paris ken ar — — 8 
a li nz. r Ag hat fü 
Gendtal Douai heute zu Toukeiamf ber Fregatte „la Seine“ rn 
» Deute Rachmittag fand under dem” Aufanımenftrömen einer 
großen. Bedfenmenge Bas feinste Begrötnik Hleny's Halt. Er wurde 
auf dem Montmartre beigejegt. Au dem Grabe wurden fünf Meden ges 
we ud ein Pfahn in vier Strophen von dem mnden Bönnerperfonale 
der Pariſer Dpem‘ und ı das Konſervatorlums 'gefungen. | Bier der veden ⸗ 
tendſten Bxhäter Gadeogde : Jules Kohen if" Bazin, Holen Moſſe mb 

Goeuuod Haben ſeder eine: die ſer Stropken: Lomponirt, : 

Bogen bus Drgan der ſtudirenden Jogenb nie Mchehe» iR. —— 
Berfolgumg „wegen Sihmähung der Dieral Tun der‘ 

io wie wegen der einem. nicht Lautionirten Blatte unerlaubten Beröffentlichung 
politifcher Wetitel* eingeleitet.  Serr Jules Favre dertheidigi —— 
datteur einen jungen ¶ Advolaten. Heute fteht wegen ähnlicher Antiage 
eine andere Revne die Bewegung· wor Gericht. Beine: wird 
von How. Bitard geführt. hini 

Vieeadmiral Bionet, ie ‚mie dee feangöftfe Beneraltuufnt. ‚zu Süitlage 
baten: Weijung 'erpalten, die in Befangenfaft der er re von - 
arautaniſche Mojeität rg 1. als framzöfiicen 

refamiirem.: 

* „Die plöglice. Abreiſe bes ——* Savalette von Rom ——— 
bemerdenswerther durch Den Umſtand, daß derſelbe unmittelbar mach einer 
Audienz abreiſte, die er am: 24. März beim: heiligen Bater hatte Um 
päpfklicen Hofe —— laut :einer Mitteilung im Meſſager du Midi, 
die wilt —— Rachrichten überehrftimint , ehe Br 
farchtung wegen dei hartnädigen Uebels am welchen Dius eit agerer 
Zeit leidet. Die Aerzte . fündten, . laut dem Verichte des Pefjaner, "ip 


— —— —— Lange Naar drehen werde 


Rapiewk 
‚2. Mär Die Sage. Seffert Ay almählhh aber far 
— Der Erzbiſchof fährt iart,. ‚einen wohlthatigen Einfinſ auf bie 
Beiftlichkeit und: auf! das Volk audgptäben ‚und: getade, dag die ertremen 
Agttatoren ihn noch allein angreifen und wegen feiner verſohnlſchen Wirkſam ⸗ 
während: bie: ¶ Mehrheit nem feinen Vechigten und feiner gan⸗ 


fe 
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Bejagung von.3u Mama, unter der veitung des Dbertieutenamtd Premjafes, 


bes Oberlteutenants: Sanaridı — 'eined Sohnes des Miniſtertanudidaten 


- und des Liemenams Wieraitiß, ſich empört fatte Die dortige :Datpf-- 


hejegeſellſchaft, die. mit ihnen einverftamben fchien ober ‚von ’ 
wurde; elite den: Meuterern * Dampfer zu Gebot, —— 


fielen. "Allen lam in die Hände —— Truppeni, 
wie es beißt, * Sãckchen mit Gold. KR 
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rin, 25. Däry..; Es geht des Gerücht Ka, ne mgealtun 


Paris, 26: Der „Moniteur” gegrebuphet: den Aa des 
„Gonfitationnei“ — meer das Berit Or TER ” 
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Deutidglanms. j 
‚25. März. Das Handelöminifterium, (melden befannt- 
lich Die techniſchen Lehranſtalten unterftellt bleiben) Bat ji, wie man hört, 
dahin entidieden, als Sit der pelytechniſchen Schule die Stadt Augsburg 
in Borfchlag zu bringen. — Der Bau des Martmilioneums auf dem 
Gaſteig ift mit neuen Kräften wieder aufgenommen und wird nun zunächſt 
der nörblihe Thurm der Burg aufgeführt, deſſen Fundirung in einer Tiefe 
von 140 Fuß die meiften Schwierigkeiten verurjachte. 
Münden, 26, März. Der kl. Staatsminiſter des Innern, Here 
v. Neumayer, bat fi zur Erholung auf Einige Zeit nad Starnberg bes 
on und wird auch während- jeined dortigen Aufenthaltes ſein Portefeuille 
ren. Die Abreife des zweiten Kabinetsturiers, der jih zu Sr, Mai. 
dem König zu begeben Bat, iſt mum auf den 10. April feitgefegt. — In 
meimtärhfchen reifen bezeichnet man umter den Bataillonen, melde durch 
den Diekjährigen Garniſouswechſel nad der Pfalz beitimmt werben, auch 
das erfte Bataillon des Infanterie Leibregiment?, das mach Germersheim 
kommen fol. Das erfte Bataillon des Infanterie: Regiments Kronprinz 
wird am Gamftag Morgent auf der Landſtraße nach Fürſtenfeld abe 
marſchiren. {R. M. 3) 
26. März. Unter den im Lauft fünftigen Sommers in 
unferer Stadt projeftirten Feſtlichteiten bürfte bie eier des erften Mreisfefts 
ſchiehens des „Unterfräntiichen Schügenbundes“ eine der erften Stellen eins 
nehmen. Der unterfränfifche Schügenbund, ber im vorigen Herbſte bafier 
ind Feben gerufen wurde, erfrente fich jeither elnes gedeibliden Fortganges 
und haben fich bereits: 16 Ägenvereine unſeres Kreiſes angeſchlof⸗ 
fen, Derſelbe hat fich zur Auftzabe gemacht, durch Bereinigung fämmtlicher 
Süßen des miterfränfijchen Kerlfes die Br Si deutſcher Junglinge 
und Männer zn fördern. Hm’ den Mann im Führnung der Schiekroaffe 
tldkig zu machen, wird für. Die Mi er ſtets eine Scheibe auf dem 
Schichplat bereit gehatten.” “erden in Handhabung der 
Shiefwaffe unentgeidlich unterrichtet und kann jeder unbefcholtene deutfche 
Dann und Jüngling, der das 18, Lebensjahr zurücgelegt Hat, gegen Yeiltung 
eines jährlichen Beitrages von 15 Kreuzern dem Schütenbunde beitreten. 
Ans diefen Jahresbeiträgen der Mitglieder werden bie am reisjeftichiehen 
anfzuftellenden Preife gebildet. Die Schiehwaſſe ſelbſt hat keine Vorfchrift; 
alle Hüfftmittel und Handhabungen der Waffe find erlaubt, jedoch ift das 
Freihandſchießen zur Hauptbedingung gemacht. Der edle Zweck des Schligen: 
bundes, peitügt auf die Liebe zum engeren Baterlande, drängt jedes Bor: 
urtheil mit Recht im den Hintergrund und ift nur zu wünſchen, daß die 
Theilnahme an demfelben, namentlich aud von folhen, die dem Schlgen: 
weſen noch ferne ftehen, eine recht zablreiche werden möge, Damit nach die- 
fer Seite bin dem Vaterland ein Schuß geſichert werde, (MW. St.:.u. Lob.) 
Wien, 21. März Gin Hauptgrund, warum ſich die Öfterreichifichen 
Finanzverhaltniſſe in Zerrüttung befinden, befteht darin, daß feit dem Jahr 
1817 bis zum Jahr 1848 faum irgend eine Erhöhung der Steuern jtatt: 
fand, fondern die vermehrten Staatäbebürfniffe und die Entwerthung des 
Geldes durch Schuldenmachen bededit wurden, Es muß jegt das Verfäumte 
fin raſcherer Proportion nachgeholt werden: dieg fällt zwar läftiger, ift aber 
erträglich, da es in Europa kaum zwel Staaten gibt, in welchem anf den 
Kopf eine miebrigere Steuerquote fällt ala in Seſterreich. Die Lajt der 
bögeren Steuerzahlung wird durch Ordnung im Staatshandhalt, durch innere 
Ruhe und Äußere Sicherheit, dur Erhöhung des Nationalvermögens umd 
durch eime feſte Geldwährung mehr als ausgeglichen werben. Der Reichs- 
rath iſt in wohlverſtandener Auffaffung der öſterreichlſche Verhältniſſe bereit 
und entſchlofſen, die Steuern in dem Grabe zu erhöhen, daß ſchon im 
künftigen Jahre die orbentlihen Ausgaben durch diejelben gebedt erden. 
Aber er kaupft eine Bedingung daran; diefelbe bejleht, wie bereits berichtet, 
darin, da von ber Reglerung vorher die Miniſterverantwortlichteit feitgeitellt 
werde, Die Unsflucht, er jey zu diefem Begehren und zur Beratung an 
bem betreffenden Geſebe jo lange nicht kompetent, bis er nicht Geſammi⸗ 
veihhörath wird; iſt als ein bio formelle Bedenken ſchon deßwegen nicht 
ſtichhaltig, weil, wenn es ſich um das Heil des Staates handelt, Einer: 
dungen formeller Art in feinem Falle berechtigt find, — dann aber tft 
durch die Vorlage des Budgets und aller Finanzfragen die Berechtigung mits 
gegeben, auch diefen Gegenſtand zur behandeln, der mit denfelben in jo ins 
nigen Zufammenhange fteht, daß die Ueberzeugung und das Gewiſſen der 
Abgeordneten im ii Bar keine Bersilligungen zu geben vermag, wenn 
nicht vorher diefer dpfeiler des Eonftitutionellen Staatölebens Hergeftellt ift. 
Bien, 23. März. Die „Wiener Eorr.* bemerkte: in den Verband: 
lungen pwiſchen Oefterreich und Preußen bezüglich der kurheſſtſchen Bade 


‚ feine Rechtsfolgen befigende 








geroirtigen ſeyn mird. 
ien, 24. Mär;. 
Sigung das Preßgeſetz zu Ende beratben und mit zahlreichen Mobifitationen 


Das Abgeordnetenhaus bat im feiner heutigem 


angenommen. Es folgte dann ber Bericht des Finanzausſchuſſes über die 
außerordentlihen Ausgaben. Bericterjtatter Herbit: Es handle fi hier 
nur um das Ausſprechen einer Anſicht über geihehene Dinge, ohne bin 
dende Rraft file irgend Jemanden, aber von hoher moraliſcher Bedeutung. 
Nach Anſicht des Ausſchufſes Habe dad Haus ſich mamentlid darüber aus— 
zufpregen, ob die gemachten Vorlagen vollftändig feyen. Der Ausſchuß 
bat diefe Vollftändigkeit nicht gefunden, Die zweite Frage mar bie, ob die 
Mafregeln gereditfertigt waren? — und zwar erſtens durch die Nothwen⸗ 
digfeit, gmeitend burd bie Smedmäßigfeit: Was über dieje allgemeinen 
Sefichtäpunfte hinausgeht, behält ſich der Verichterſtatter für die Gpeziale 
bebatte vor. Brafhak wiederholt den Proteft der Rechten gegen die Er— 
ledigung der Finanzvorlagen durch den engeren Reichsrath und die Grlläs 
rung derfelben, an den Beratungen Beinen Antheil nehmen zu wollen. 
Brocdolsti häne es angemeffener gefunden, wenn der Verhandlung diejer 
Porläge eine Darftellumg der Isinanzlage überhaupt vorangegangen wäre. 
Die Finangvorlagen zeigten, daß die Regierung feine durchgreifenden Mens 
derungen beabfichtige, die Laſten ſollen diefelben bleiben, es ſoll mut neuer 
Steuern und Anlehen fortgerirtöfchaftet werden. Und dazu fell der Reiches 
ratg feine antdrüdtihe Zuſtimmung ertheilen, ift das Zwec feiner Des 
rufung ? Für die Finanzlage des Staats gebe ed mar eine. Hüte: Aners 
tennung aller wirflichen Rechte. Das Nehtögefühl des Volls itriube ich 
gegen die Behandlung der Finanzfragen durch dieſe Verſammlung. Er und 
feine Freunde werden ſich jeder Betheiligung an diefen Berhandlungen ents 
halten, Der Finanzminiſter erklärt, daß ſchen um keine Lücke ent: 
Regen au laffen die Staatshaushaltsreſultate von 1860 und 1861 mit den 
Borlagen für 1862 zur verfaffungsmäßigen Behandlung gebracht werben 
mußten. Bring: Wenn die Finanzlage des Staats wirklich fo hoffnungs— 
los wäre, wie Grocholsti dargejtellt, fo wäre für die Redte um jo mehr 
Veranlaſſung, ihren Rath der Verſammlung nicht vorzuenihalten. Das 
Pflichtgefühl der Linken fey eben fo lebendig, wie Das der Rechten, es habe 
Immer Lagen gegeben, in melden das formelle Recht der höheren Staats— 
raifon machgeftellt werden mmBte, und ein Folder Fall liege nad der Anz 
fit der Linken vor. Auch fie folge lediglich ihrem Pflichtgefühl. (Bravo), 
Nyger erinnert daran, daß die eine Hälfte der galiziſchen Abgeordneten 
fi) an der. Prilfung des Budgetd beibeiligte. Es ſey auch außerdem keine 
Logit, die Finanzverwaltung zu verdammen 'vor der Prüfung derſelben. 
Die Geſchichte werde beurthellen, welchet von beiden Theilen feine Pflicht 
beffer erfüllt habe. Er erflärt ſich gegen die Anſicht, Daß es ſich nur um eine 
reine Meinungsäußerung handle; eine nterpretation, melde ein Geſetz als 
erfolglos darſtelle, jey nicht zuläffig, und dad Miniiterium habe wiederholt 
die volle Verantwortlichteit file die feit dein Uftober 1860 getroffenen Maß⸗ 
regeln übernommen und bamit fon fey dem Haufe ein größeres Recht 
zuerfannt. Ruranda bittet mit Wiedereinführung des Rompetenzitreites 
nicht wieder Erbitterung zu erzeugen und Die Zeit zu verlieren. Herb it: 
Der Ausſchuß erwartete wohl von Seiten der Rechten eine Rechlsberwah— 
rung, nicht aber, daß diefelbe ſich dem Beſchluſſe der Majorität nicht fügen 
werde. Es fey ganz richtig, daß ſich im der Rechtsfrage nichts geindert 
habe, und daß jet möglich ſey, die Motbwendigkeit und Näutzlichteit der 
Finanzmaßregeln zu prüfen; aus diefer Prüfung babe eben der Ausſchuü 
die Ueberzeugung gervonnen, daß feine Zeit verloren werden dürfe. Hr. m 
Grocholati erfenne die Gefahr an, wolle aber feinen Verſuch maden, ſie 
zu befettigen, das fey eine fonderbare Logik (Bravo!) Es iſt nühlich und 
nothivendig, daß in die Finanzen Dejterreihs Ordnung gebracht werde, und 
es iſt die Pflicht jedes Vertreters, die Hand dazu zu bieten. Daß mit der 
Bergangenheit abgefhloffen werden müffe, bevor man an die Gegenwart 
geht, ſcheine felbftverftändlic ; die Anwendung der Kompetenzfrage auf dieſe, 

Berhandlung ſey unbegreiflih. Das Bolt werde 
ſchwerlich mit den Vertretern einverftanden ſeyn, welche die Gelegenhelt, 
den Mund aufzuthun, abfichtlih verichmäßten. Er bebauere ben Beſchluß 


"Yer’ Rechten und wänfie, daß derielbe Bein 'ummplderruflider fepn werde, 


Damit wurde die Sitzung geſchloſſen und auf die nächſte (Mittwocht), die 
Epezialdebatte über dem Finanzausſchußbericht angefegt. 

In der heutigen Sitzung des Herrenhaufes fand die Fortſetzung 
der Verhandlung über .. des Lehenbaudes ftatt. 5 1 des zur 
Debatte geſtellten Antrages, welcher —* derjenige der ſtommiſſions⸗ 
mojotität ift, beitimmt die zwangẽweiſe Aufhebung des Lehensverhältniffes 
rüdjichtlid; aller Lehen in Yombarde:Benetien, To mie rüdfichtlidh aller ihrer 
Natur nach frei vererblichen und verkäuflichen Lehen; die falultative bei 
allen übrigen. Bei der Abſtimmung wird der erſte Theil des € 4 mit 
44 genen 27 Stimmen angenommen. Was den Reſt des & 1 anbelangt, 
fo wird nad einer längeren Debatte endlich der Antrag des Grafen Attems 
genehmigt, wonach nur die imperative Ablöfung der lombardo:venetianijden, 
der Rnitifal: und Beutel, jo wie aller jonjtigen frei vererblihen und frei 
verkäuflichen Yehen ausgefpreden; der weitere Aufag über die fakultative 
Mblöiung aber einfach geſtrichen und ſeinit über die übrigen Yeben gar 
nichte* Geftinmt wird. In Felge davon geht ber Geſehentwurf am Die 
Kommiffion zurüd, damit diejelbe alle auf die fakultative Ablöfung Gezüg- 
Jichen Beftimmungen daraus entferne. 

Berlin. Die „Allg. Preuß. Ztg.“, das Organ des Minifteriums, 
macht uns jegt mit dem Wahlzirkular bekannt, welches am jämmtliche Res 
gierungsbehoͤrden ergangen iſt. Dasfelbe ift direft gegen Die demokratiſche 
Bartei, mag fie mum offen diefen Namen führen oder als fogenannte ort: 
fgrittäpartei, oder unter irgend einer andern „irreleitenden“ Benennung auf: 
freten , gerichtet und fordert alle Fraktionen der Bonfervativen Partei auf, 
fih unter einer einzigen Fahne wider dieſen gemeinhaftlihen Gegner zus 
fonmenzufdaaren. Allgemeine Anmeifungen könnten nicht gegeben werden. 
Vs werde aber erwartet, daß die Behörden eifrig bemüht ſeyn werden, mit 
allen Kräften, doch mit Ausſchluß unlauterer Mittel, auf die Erreichung 
Des bezeichneten Zieles hinzuwirlen, jedoch ohne die zuläffigen Gränzen zu 
überireiten. „Was die L. Beamten anbetrifft, jo iſt die Staatöregierung 
gu der Erwartung berechtigt, daß diefelben ihr bei den Wahlen ihre eij- 
zige Unterjtügung gewähren werben. Jedenfalls wirbe es mit 
der Stellung eined f. Beamten ımvereinbar ſeyn, wenn er fe weit ginge, 
Fb — uneingeden? des Gr. Mafeftät dem Könige geleifteten Eides der 
Treue — im einem der Negierung feindlichen Sinne bei Wahlagitationen 
zu betheiligen.“ Mit diefer Anmweifung fontraftirt jtarf eine andere 
Stelle, we es heißt: „Es verfteßt ſich von ſelbſt, Daß es Der fol. Staats: 
regierung fern liegt, Die geietsliche Wahlfreiheit irgendwie bejchränfen zu 
wollen; vielmehr üt überall firenge darauf zu halten, daß die hierauf be: 
güglihen Vorſchriſten der Geſehze gereifjenbaft beobachtet werden. Die kal. 
Staatsregierung vertraut dem Vatriotismus und der richtigen Einſicht des 
Landes; fie Gofft, im freien, von feiner Seite in ungeböriger Urt beeinfluß: 
ten Wahlen diejenige Unteritügung zu finden, deren fie zur glüdlichen Löſung 
der ihr geitellten wichtigen Aufgaben bedarf. Eben deßhalb aber kann fie 
wicht darauf verzichten, durd ihre Organe entſchieden darauf hinzuwirken. 
daß den Wählern die leitenden Grundfäge und die Abſichten der Regierung 
nad Maßgabe des allerhöchſten Erlaſſes vom 19. ds. Mis. überall zum 
Haren Verftändnig gebracht werden, und namentlich allen Mißdeutungen 
amd Entitellungen entgegengetreten werde, melde das unbefangene Urtheil 
irre zu leiten geeignet find. Schließlich wird verſichert, „Daß Die Staats: 
zegierumg auf dem Boden der Werfaffung ſteht, Da fie dem Rechten ber 
Landesvertretung ihre volle Geltung widerfahren läßt, und bei ber weiteren 
Ausführung der Derfafjung in Gejeggebung und Verwaltung von freifinnigen 
Grundfägen auszugehen entichloffen iſt, dag aber aud die Staatöregierung 
es für ihre uneriäßliche Pflicht erachtet, die Rechte der Krene mit Ent⸗ 
—— zu wahren, und nicht zuzugeben, daß der Kraft des königlichen 

egiments, auf welchem Preußens Bröge und Wohlfahrt berußen, zu 
Gumften einer fogenannten parlamentarifhen Regierung Abbrud geſchehe, 
währen? die verfaffungsmäßige Mitwirkung bei der Geſehzgebung gewäßrs 
leiſtet if.“ 

Berlin, 2i. März. Im Schoße des Minifteriums find Differenzen 
außgebroden, die ſich nicht länger verhehlen lafien. Die nächſte Beranlaffung 
fol allerdings die Debatte im Miniſterrath über das „Wablmanifeft“ 
bes Minifterd des Innern abgegeben baben, aber Die wahre Urſache ſoll 
in dem divergirenden Anſichten liegen, weiche ber Kriegäminifter einerjeits 
und der Handelöminifter anbeverfeit® über die einzuſchlagende Politif der 
Regierung haben, Herr v. Roon, der als der reine Ausdruck deö „geheimen 
Militärfabinetö" angefehen werden darj, ift für energiſche Maßregein, die 
einen „vollitändigen Bruch mit der Revolution” beabſichtigen. Er iſt 
davon überzeugt — mie feine perfönlichen Freunde behaupten — daß die 
Haltıma der Volköpartei einen demnädft beverftehenden Ausbruch erwarten 
daffe. Er lieh defhalb in den legten Tagen Handgranaten iu den Kaſernen 
depowiren, und teilte dieſe Borfibtsmaßregel au maßgebender Seite mit. 
Her v. d. Heydt befindet fi im Widerfpruc wit feinen ehrenwertheu 
Kollegen. Wie man ums müttheilt, möchte er fih gerne „bürgerfreundlich* 
zeigen, mit andern Worten, er will der Börſe Leine Beranlafjung jur Un: 
zufriedenbeit geben. Er proteftiet nicht: nur gegen jede voreilige nungs· 
maßregel, die vor den Wahlen ergriffen werden ſoll, jondern iſt fogar für bie 
Erlaffung liberaler Konzeffionen im Momente vor den Wahlen, Er nahm 

dieſem Eude wieder die fallen gelaſſene Idee des Pairsſchub auf, und 
ruht ſich auch Für eine, bedingungaloſe Generalamneſtie aus. (7) Mehrere 


unter feinen Kollegen find ebenfalls der Anſicht, dag Die Namirım 
ähnlier Erlaſſe in der eilften Stunde vor der Wahl (eh * gen. 
felbe Kerne — (RR. Fr. 2 ) 
eng, 24. März. Die Führer und viele einfinfreiche Mitnliede 
der katholiſchen Partei im Wbgeorbnetenhaufe haben ie ei Fin Su 
fammenkunft im Köln gehalten, in welcher vorläufig Seichloffen worden iſt 
ſich von den bevorſtehenden Wablen durchaus fernzuhalten. 

Karl oruhe, 24. März. In der heutigen Styumg der erſten Kammer 
kündigte Irhr. v. Stogingen an, daß er demnächſt an ben Minifter des 
Auswärtigen, Frhrn. dv. Roggendach, eine Snterpellation wegen Ernenuung 
des Kaufmanns Traumann in Mannheim zum Konſul des Königreichs 
— — werde. 

eimar, 25, März. Die „Weimarer Zeitung“ enthält folgenden 
Artikel: „Wer follte es glauben, dag aus re run, Ser An a das 
Urtheil über die Rammerauflöfung in Berlin werde gefproden merden?.., 
Man erinnere fih des Eindruds, den die ſcharf betonte Aeußerung des 
Könige Wilgelm „von Gottes Guaden“ nad feiner Tprondefteigung machte 
und wie ber Safer der Franzoſen fi darauf beeilte, auf dem Urfprung 
feiner Krone hinzuweiſen. In diejen Tagen ſeht er ſich zum zweiten Male 
auf den Ricterftuhl. Die Deputation des geſetzgebenden Körpers hatte 
ihm vorgeſtern bie Adreſſe zu überreichen, er bedankte ſich für die „Anbängs 
likeit“, die man ihm Darin beiwiefen habe, nachdem man lange geglaubt 
hatte, er werde Diefe Kammer auflöſen. „Verſichern Sie — ſchloß er 
wörtlih — Ihren Kollegen Meine Erkenntlichteit für den Beiftand, weicher, 
Ich bin davon überzeugt, Mir niemals fehlen wird, und fagen Sie ihmen, 
daß Ih nicht den Wunſch babe, Mic, von einer Kammer zu trennen, 
deren Einjiht und Patriotismus dem Yande alle Garantien bieten.” Um 
biefe Bemerkungen der „Weimarer Ztg.“ recht zu würdigen, muß man ji 
daran erinnern, daß die frangöfiihe Kammer — gerade wie die preußijche 
— ein Projeft zu Gunſten ded Militärs, das dem Herrſcher befonderd am 
Herzen lag, mit entfdiedenfter Ungunft aufgenommen und definitio zurüd- 
zumeilen im Begriff war. Napoleon II, aber war ſtaatsweiſe genug, fein 
Projekt wieder in die Taſche zu ſtecken und feine Kammer nicht nad Hauſe 
zu Ichiden. Bei dem frangöfiihen Volke bat er dur dieh Verfahren uns 
leugbar beinahe je viel gewonnen, ald die Herren in Berlin durd ihre 
Mafregeln bei dem preußiſchen verloren haben. 

Kaflel. Die „Rafieler Zeitung” bringt als befondere Beilage ein 
eigenes Heft: „Weitere Denkichriit der Kurfürſtlich Heſſiſchen Regierung 
betreffend die Kurbefllihe Verfafjungs- Angelegenheit.” Es iſt eine Be: 
fänpfung des badiſchen Antrags, dem die kurfürſtliche Mepierung „ante 
Beftimmteite entgegentreten zu müjjen“ glaubt, 

Edpei, 

Bern, 22. März. Es ift natürlich, Daß man hierzuland nachfragt. 
wer der neueſte Attentäter auf dem König von Preußen, der nad den 
Berliner Zeitungen fih für einen Schildtnecht aus dem Kanton St. Gallen 
ausgibt, denn eigentlich ſey. Nun ftellt fi heraus, daß vor einiger Zeit 
ein Kürſchnergeſell Schildtuecht von Goßau auf die Wanderſchaft mach 
Dentſchland gezogen. Da derſelbe ala ein ſchwärmeriſcher Charakter bekannt 
war und Da in dem leiten Tagen ein vornchmer Fremder (maricheinlic 
ein Berliner Volizeibeamter) jih in Gohau febr lebhaft nad jeiner Perfon 
erfundigte, vermuthet man, er möchte wirklich der unglüclibe Schwindier 
ſehn, deſſen Name — in dem Zeitungen jo viel geuannt wird. 

Italien. 

Zurin, 23. März. Die eventuelle Rüdberuiung Mazzini's ift zur 
Zeit das Dominirende Faktum: mit Unrecht behauptet ein beigiiches Wlatt, 
Rattazzi Habe von Haus aus erffärt, er werde jich der Amneſtie Mazgini’s 
mwiderfegen; fih auf den Eiufluß Garibaldi's verlaffend, hatte er den Diele: 
girten der Mubs im Genua die ſchönſten Dinge verfprodgen; nun fügt er in 
der Klemme; er hat nur die Wahl, ed mit Napoleon zu verderben, wenn 
er Mazzini zurũdkehren läßt, oder mit dem Jakobinerffub in Genua, wenn 
er deſſen Motion ein Veto entgegenfegt; Thatſache it, Daß die franzöſiſchen 
Minifter ihm, trog des Vertrauensvotums, bereits das Todtenglädlein läuten, 

Die Turiner halboffizielle „Dpinione* berichtet von einem jehr 
begiaubigtem Gerüchte, daß das Minifterium eutſchloſſen jey, ein fiebentes 
Armee⸗ Korps zu bilden, deffen Kommando Saribaldi übertragen würde 
Zu diefem Behufe würden den Freiwilligen die diesjährigen Retruten beis 
gegeben; Offiziere der Sudarmee follen bierzu aufgenommen werden. 
—Genua, 21. März Es landeten geftern ungefähr bundert Leute 
in unjerem Hafen, die aus Marjeille kamen und früher unter Garibaldi 
gedient hatten. Die Hoffnung bevoritebender großer Creigniffe führt fie 
nah Jralien zurück, um bei dem erften Ruf bereit zu ſeyn 

Bologna, W. März Das fonfervatine Journal „Eco“ ift geſtern 
wieder einmal zu 4 Monaten Kerterftrafe und 3000 X, Geldbuße verur⸗ 
teilt werben. 

Wie man fi erinmert, bat der piemontefifhe Mayor Fumel eine 
Protlamation erlaffen, worin er ertlärt, jedem Nexpolitaner, der nicht gegen 
die Aufftändiigen Partei nimmt, dieſen beizugäßlen und demgemäß zu 
behanteln, d. h. erfhiehen zu laffen Derjelbe Major Fumel hat unterm 
1. März eine neue vermehrte Auflage jeiner Proflamation erfcheinen laffen, 
worin er unter Anderm jagt: „Sch Unterzeidmeter, mit ber Vernichtung de 
Vrigantenigums beanftragt, verfprede eine Summe von 100 Franken fir 


jeden Briganten, der mir lebendig oder tobt überbracht mird. Eine gleiche 
Prämie erhält jeder Brigant, welcher einen feiner Gefährten umbringt: 
Außerdem wird ihm das Leben geſchentt u. |. m.“ 

Der in Neapel erſcheinende „Südftern“ veröffentlicht vom einem eben 
aus der Provinz Bafılifata zurüdgelehrten Manne folgenden, feines Kom: 
menlars bebürfenden Bericht: „In der vorigen Woche begeguete ein Haupt: 
mann von der Mobilgarde, welcher das ehemalige, zur Gemeinde Bernalda 
gebörige Lehngut durchzos, Schäfern und Bauern, welche er fragte, ob jie 
die bewaffneten Banden: gefehen haben, Diejelben gaben eine verneinende 
Antwort. Unglüũcklicherweiſe entſpaun fich einige Hugenblide darauf ein 
blutiaes Gefecht zwifchen der Truppe des Hauptmanns und einer aus dem 
Walde gelommenen Bande, Ueberzeugt, Do er dur Die Hirten und 
Bauern getäufcht worden ſey, fam der Hauptmann drei Tage fpäter an 
denfelben Ort zurüd; er lieg die Unglüdtichen feſtnehmen, ſteckte fie in 
einen Strohhaufen, ließ dann dur Flintenſchüſſe das Stroh angünden und 
verbrannte fo dreigehn arme Menſchen lebendig.“ 

Brantreid. 

Paris, 25. März Dem gefegebenden Körper murde heute der 
Eutwurf des außerordeutlichen Budgets für 1863 vorgelegt. — Hr. v. Ber: 
felle, Sekretär der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Athen, Hatte ſich heute, 
wie verlautet, mit michtigen Depeſchen jeiner Regierung für den König 
Otto zu Marfeille eingejhifft. ° 

Die Zeitfchriit „Die Bewegung“ ift wegen öffentlider Schmähung der 
DVioral und der Religion, wegen Verſuchs der Störung der öffentlichen Ruhe 
und wegen Aufreizung zu gegenjeitigem Haß und Mifvergnügen durch rich⸗ 
terliches Urtheil unterdrüdt werden. Der Redakteur derfelben, Albert Terme, 
ein junger Student der Rechtswiſſenſchaft, wurde in Anbetracht jener Ju: 
gend und Unerfahrenheit zu 6 Wochen Gefängnig und 300 Fr. Gelbftrafe, 
der Druder zu einem Monat und 100 Fr. verurtbeilt. 

Belgien. 

‚23. Mär. Die Unordnungen, melde weulich die Be: 
ſtattung eines proteftantifden Bürgenvehrhaupsmannd in Mecheln geftört 
haben, jind in der Kammer abermals zur Sprade gekommen. in Ub- 
geordneter von Mecheln wollte die darüber von Hymans vorgelegten münd- 
Lichen Berichte der Uebertreibung zeihen und Hatte au biefem Zwecke ver: 
ſchiedene Zeugniffe vom auweſenden Perfonen vorgelefen. Daraus entnahm 
jeder Unbefangene, daß der Borfall in manden Einzelheiten entftellt worden 
iſt. aber immer noch einen Charakter an fich tränt, der die genaue gericht: 
liche Unterfuhung rechtfertigt. j 

Großbritanmniem. 

London, 22. März. Bei Lord PBalmerfton war geftern eine zahl: 
reihe Deputation von Barlamentämitgliedbern, Kaufleuten und Kapitaliſten, 
un Lie Regierung im ntereffe der alten transatlantifchen Telegrapheu- 
geſellſchaft zu vermögen, neue Tiefemeffungen zwifchen Irland umd Neu— 
funbland zu.veranlaffen, und ſie auf das Anerbieten der amerikaniſchen 
Regierung aufmerkam zu machen, welche fi bereit erflärt Hat, gemeinfam 
mit der britiichen Regierung wirken und zu gleichen heilen mit diefer die 
Anfertigung eines neuen unterſeeiſchen Kabels, entweder vermitteljt einer 
verzuſtreckenden Summe Geldes oder vermittelt einer zu leitenden. Bürg: 
ſchaft für die Derzinfung Des aufzubringenden Altienfapitals jördern zu 
melfen. Der Bremier veriprach, die Sache reiflich in Erwägung zu ziehen. 

Alle engliſchen Blätter ohne Ausnahme ergreifen in der preußtichen 
Verfaffungdfrage Partei für den Standpuntt der Hammer. Der „Speftater* 
fant umter Anderm: König Wilhelm 1. geht jtets in Generalsimiferm. ..... 
Bei all feinen Fehlern aber hat der Känig eine große Tugend — er ift 
ein Durch und durch redlicher Mann, Die Berfländigen unter feinen alten 
Ratbgeberm ſagten ihm, was auch Mar-und ſeſt fteht, daß die künftige Kams 
mer radifaler als die aufgelöfte ausfallen, und da dann feine Wahl blei— 
ben ıwerbe, ald entweder einen Stantäftreidh zu machen oder bie rein fon: 
ftitutionelle Bahn einzuſchlagen. Zu erfterem iſt der König zu. redlich, zu 
ledlerem zu eigenfinnig. Daber das Dilemma und der Kampf in des Könige 
Gemüt, der zur Ernennung eines Minifteriums von den reaftionärften 
Tendenzen führte... Alles hängt nım von der Haltung des Volts ab, 
Fält das Ergebniß der Wahlen im Geringiten zweifelhaft aus, fo muß die 
Manteuffel⸗· Illaire ſche Ramarilla die Oberhand bebalten ; wenn, im Gegen⸗ 
theil, der Sieg: der Piberalen ein entſchiedener ift, dann ijt der Triumph ber 
Eonftitutionellen Sache fait jo gut wie gewiß. Es haben ſchon Könige von 
mebr Störrigfeit und weniger Neblichleit als Wühelm I. dem Wahrſpruch 
einer Nation Folge geleiftet. Man braucht uur Sr. Majeftät die einfade 
Wahrbeit zu lehren, über die feine ftreng militärifhsdynaitiiche Erziehung 
ihn im Umeiffenheit gelaffen hat: daß der Gang der Zeit und der Zivik: 
fation alle Inſtitutionen ſtülrzt (Die veraltet find), felbit das „nöftliche Recht 
der Könige.“ 

Griedgenlanmd. . 

Nachrichten aus Athen vom 15. de. melden Näheres über bie 
Erfolge der König, Streitkräfte gegen die Infurgenten. Yebtere hatten mit 
einem bellenifhen Dampfer, defien fie fi bemädtigt, den Verſuch gemacht, 
bie Infel Tino aufzunviegeln. Dort mit Flintenſchüſſen empfangen, be 
gaben fie ſich nad der Injel Kylhnos, wo politische Refügie's Hd; befinden. 
Hier wurden je aber von dem von ber Korvette „Umalia" Kerbeigebrachten 
Lendungstruppen angegriffen und nach bartnädigem Biberftanb überwältigt, 


ET — 


wobei ihr Chef Legatzages getüdtet ward. Die gefangenen und zum Bagno 
in Chalcis verurtheilten Soldaten waren eutwichen, die Truppen gaben 
Feuer auf fie, tödteten 6 derſelben und verwundeten 15; der Reſt eutfloh 
in die nordlichen Provinzen. Aber ſie wurden vom Telegraphen überholi 
und im Dorfe Karditza von ben in Theben ftationirten Streitkräften ums 
zingelt und. nach heftiger Gegenwehr überwältigt. (E83 murben 44 von 
ihnen gefangen und mehrere getödtet ober verwundet, wenine entlamen. 


Nenette Nedhridtenm. 

Berlin, 26. März. Die minifterielle Sterngeitung ſagt, die in der 
Prefje verbreiteten Gerüchte bezüglih der vom Üinangminifterium beab ſich⸗ 
tigten Finangoperationen entbehren der Begründung. (Eine Komvertirung der 
Staat: Anleihen von 1850 und 1852 ift feine improvifirte, gemante Maß: 





“regel, jondern jie wird durch die gegenwärtigen Börfen: und YindSonjunf: 


turen volllommen gerechtfertigt. } 

Karlörube, 26. März. Der Minifter o. Roggenbach beantwortete 
in der heutigen Sihung der eriten Sammer die nterpellation des Fıbrn. 
d. Stoginger wegen der Ernennung des Hrn. Traum aun in Mannheim 
zum Konful für das „Königreich Italien“ dahin, das Erequatur ſey dem: 
ſelben allerdings von der großh. Regierung ertheilt worden; Daßjelbe invols 
vire aber Feine Anerkennung des „Königreichs Jtalien“. Eine Verweigerung 
wäre Parteinahme für unbaltbare Prinzipien geweſen ıc. (ör. I.) 

Zurin, 25. Mär. Der Finanzminiſter hat der Kammer einen 
Geſetzentwurf betreffd Abihafiung der Zünfte und Junungen vorgelegt. — 
Der König hat das Statut der anonymen Geſellſchaft für Anlage einer 
Eiſenbahn von Turin nad Savone genchmigt ; die Arbeiten werden von Herrn 
Lamy Murray und einer engliſchen Geſellſchaft in Entreprife ausgeführt. 

Neapel, 22. März Geſtern fine fünf engliſche Kriegeſchiffe auf 
der en Rebe angekommen. 

arfeille, 24. März. Herr v. Lavalette ift aus Rom bier ein: 


‚2. Mär. Hier eingetroffene Privatbriefe melden: Der 
franzöfijge Geſandte Marquis de Lavalette habe Rom verlaffen in Folge 
eines Mißverftindniffes mit dem General Goyon; er werde wahrſcheinlich 
verweigern, nad Rom zurüdzulehren, wenn Gohon bleibt. 

Kondon, 26. März. In der geftrigen Sitzung des Oberhaufes ſprach 
Lord Carnarvon Über Die traurige Lage Polens und drüdte die Hoffnung 
aus, die englifche Regierung babe Diefer Frage ihre Aufmertſamkeit zuge: 
wandt. Earl Ruſſell erwiderte, England fympathifire ſtets mit Polen, doch 
habe kein Minifter jemals eine thatſächliche Einmifhung empfohlen. Es 
babe öfter remenjtrirt. und Habe durch den Fürſten Gortſchaleff Konzeffions: 
zufagen erhalten, da ſeyen die Warfchauer TRanifeftationen eingetreten, welchen 
die ruſſiſchen Beamten allzu ſchroff begegnet fcpen. Er wolle Rußlands 
Handlungsweiſe offiziell nicht allzu ſtreng Mritifiren, hoffe auf Befferung der 
polniſchen Zuftände, glaube aber nicht, daß Borftellungen.englifcherfeitd etwas 
nüben würden. 

Madrid, 24. März. Herr Yturig wird bier erwartet. Die Fre: 
gatte „Triunfe”, „Garmen“, „Bencedora” und „Eovagonda” werden dem: 
nähft nad dem stillen Meere abgehen. — General Sant: Hana wird 
bier erwartet, 

Die portugiefiihen Gortes jind bis zum 20, April vertagt worden, 
weil der Geſetzentwurf über die religiöfen Vereine bei ihnen unfreundliche 
Aufnahme gefunden hat, Man vermuthet, die Regierung werde ohne Huf: 
löfung ber Kammer nicht zurecht kommen. 

St. Petersburg, 26. März. Heute ift ein kaiſerliches Dekret ers 
ſchienen, weiches verfhiedene Erleihterungen und Vereinfachungen ber Zenjur 
enthält... Es foll eine Kommiſſion ernannt werden, zum Behufe der Me: 
vinon der Preßgelehgebung. Die Zenjur der Werke wiſſenſchaftlicher @elell: 
ſchaften iſt abgeſchafft. 

New: York, 12. März. Die Unionsarmee hat über die Konföde- 
rirten einen großen Sieg bei Sugarslreef in Arkanfas erfochten und babei 
viele Kanonen und Munition erobert, — Die Erpedition bed Generals 
Dupont bat Brunswid (in Georgia) genommen, — Die „New: Dort: 
Times“ fagt, daß die Aufgabe Mamafla’3 Seitens der Konföderirten ein 
Geſtändniß ſey, daß der Krieg zu Ende gebe. — Lincoin bat für ben 
22, d3. ein allgemeines Borrüden der Armee angezeigt. — Mac Mellan 
bat jein Hauptquartier nach Fairſar⸗ Court: Houſe vorgeſchoben. Der Potomac 
iſt jet der Schifffahrt wieder eröffnet, Die Bundestruppen haben Leesburg 
beſetzt, welches Die Separatiften raͤumſen. 

Bera-Cruz, 23. Febr. Die Erpeditionstruppen haben noch feine 
Vorwärtäbewegung gemacht. -— Die Verhandlungen mit Doblabo werben 
in Orizaba stattfinden, deſſen Befagung während der Dauer derfelben aus 
Merikanern und Spaniern befteben wird, Zwei von Juarez ernannte 
Kommiffäre werden den Verhandlungen beitvohnen Bor Ankunft des Ge— 
nerals Lorencez wird aber nichts Entſcheidendes eben. 

east 
+W. “or örfe_ war 
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gi ah ber Rrebitaktien 1784 — 594 bei. Wende in der@fiefen- 
jojietät wurden öfere. Krevitaftien 1784 une Rational est 

ufar ettemt. 





Geſchäftsabſchluß pro 1861. 


Das Berficherungs-Ra 
berichte® am Schlufl 


erhielt im Jahre 1861 eine Netto-Bugany (abzuglich aller aufgebobenen: und abgelaufenen 


pital-der Anflalt laut Ausweis bes vorjährigen Redenihafte 
e bes Jahres 1860 in Kraft mit 


Berfiherungen) von fl. 22,269,743. 
berrug fomit nltimo Dejember 1961 . . . e . fl. 289,390,098. 
fr Brand-Entfchädigungen wurden an 237 Beitädige verandgabt P fl. 31,8%. 
Kr feit dem u ber Anflalt R . . F i : 766,192 
Dedungsmittel find: 
Dat uripriinglih baar eingezablte Garantie-Kapital ven . R.  3,000,00U 
Der tomıpletirte Meferpefond ven : . i fi.  1,000,000. 
Dir Grämiewreferve von j . fe 27008 
fl. 4207046, 
Die Umtergeichieten exbieren fi jur Bermittelung von Berfierungen gegen Feuerogeſahr unter Zuſage 


billiger Prämien und prompter 
Joſeph Aloys Aunkel in Ajyaffenburg. 
Wbeorg Scherer im Lobr. 
I Steigerwald in Ehölfrippen. 
4 Dannewader in Gemunden. 
15 Dedwoli in Amorbadı. 


763 Betanstmadne 
z zeuees und fonflige Aniprüde 
Stilrmer, levigen und großiä 


9 
an Audreas 


Entigäbigung im Unglüdefalle. 


Ib. Köbert in Alzenau. 

Iat. Sonnleitner in Dbernburg. 
E. Bapel in Rotbenfeie, 

gr Felle im Deartıbeidenfeib. 


. Jacob in Miltenberg. Ach 


‚ wird im Amteletale dahier fe Lit C Kr, 1301) 
j das Eienie —— — = beiläuflg 6 Tagwert 


en erflebelichen Sohn | 


bel 
des verlebten Jehaun Joſep Eidrmer, Ortenadbarn | 


zit Gailbar, welch @rflerer eine Meile nad Merbamerifa 
zu nnternehmen Willens ift, find am 
Bittwod den 2. April | 35, 


9 br, = , 
unser dem Rechtanachſheile fpäterer Nichtberädfichtigung 
dabier anınmelben und nad zuweiſen 
Adaffenburg ben 18. März 1862. 
Köuigliches Landgericht. 
Schmitt, 
Waier, A. 
efonntmadenm & 
(Berfofienihaft des Müllers Kalpar Fudmwig von 
. Grrflandenbad betreffend.) 

Das zur obigen Berlaffenihaft gehärige Mobitiar- 
vermögen wird gegen er am 
Donnerkag den 10. 11.36, 
Kabmittags 2 Ubr, 
datın das Immobiliarvermögen, wozu ein Muhlanwe⸗ 
fen, beſtehend ans emem. einfädigen Behnhauſe meit 
einer unterichlächtigen Mahlmühle mit kontihem eifer- 
nen Berke, zwei Mablgängtn, einem Schülgange, einer 


Sciingmüble und einem Zäuberer unter che, 
nebft euer, Schweinfälen, Badofen, Hofraum, 
Glanggarten nnd Salz ze Hefrieth, bann 7 Taw. 
ST Des Weder und Wirfen gehören, deren Beichrei- 


hung bahier eingefeben werben fann, au 
Montag den 14 April ano, 
Mittage 12 Uhr, 
im Sterbehanfe zum Sroplaudenbad gegen 
4 Martiniielfriien, 1862 mit 1885, unter ben an ber 
Zagiahrt weiter betaunt zu gebenben Bebingu [2 
ih an ben Meifibietenben verfleigert, mas mit beim 
hg m —* * ba — 
1 ber ihre Zahlun igleit auszumeifen haben. 
hrinpen ten 21. Gin 1862. 
—R Landgericht. 
„La 
Mail, fl. 


hung in 


Baier, af. 
168 Belanstmadung. 
en an ven Nadlah bes Johann Anton 
adel, Heinrichs Sohn von Kaffel, welcher fein 
n nah Nerbamerifa epportiren will, find am 
Dienftan vn 15. April I. 36. 
T 


T, 
babier mündlich uber bis zu biefem Termine ſchriftlich 
anzırmefven bei Strafe ber Nictberücfichtigung. 
Drb ben 17. Diärz 1862. . 
Königlıches Laudgericht. 
rennficd. 


olzverfteigerung pellart. 
76623 Kingetretener — wegen muß bie anf 
Mentag ben 7. pril I. Je. Früh 9 Uhr, im Lömen- 
wirthehanfe zn Rethenbuch aus ben Fevieren Rothen- 
kuch und Walbajhaff ausgeichriebene Ban-, Ruk- und 
Brennholgverfeigerung verlegt werben, umb mirb 
felde nunmehr erſt 
Mitiwod 33 April 1. 20 


9 Uhr, 
eibfi abgehalten, was hiemit gr öfjentlichen Kennt 
m bradıt wird. 

Aisaffenbur ben 26. Min, 1862. 
Kl. Forftamt Aibaffenburg. 

Rötıger. 


Lohrinden-® eruug. 


——— 4 i ı1n062, 
ermittage 11 Uhr, 








1 


von der Abrdeilung „Lanterhede" bei Sailauf verfteigert. 
Alyaffenburg ven 26, März 1862. 
Graftich von Schönborn ſches Domalnınamı Weiler. 


Reiſſenbach. 
167 Scherr, Alt. 


Stammbolzverfteigerung. 
708 Die: Gemeine Eihelsbach verfieigert am 
Freitag ben 4. ar Samitag den 5, April 


jenesmal Arilb 9 Uhr anfangend, 
aus befigen Bemeintewalbe : 
60 Kärdenflämme, zu 5—9 Zei Dischmefler 
und 40-50 Fuß Länge, 
gleipem Duchmeiler 


Rempi. 


Liederfran;z. 


Sonntag ben 30. März 
Produktion 
unter Mitwirkung ber hiefigen. Regimentämufif 
im Mäud’ihen Saale, 
Anfang 74 Uhr 
V 


Ber Ausichuß. 
erfteigerung. 
es Auf dem DObergartenhof bei Aſchafſenburg wer- 
am 
Montag den 31. März und Dienftag den 
1. April I. 38, 
Fruh 9 Uhr, 
folgende. Gegenflänbe gegen baare Zahlung verfteigert: 
juei sjährige unb ein 12jähri ferb, ein Faſeloche 
u Jahr alt, braum von Farbe, 8 Kübe, 1 träutiges 
Kind, ein Ajähei © Stiertalb, ein Paar Schweine, 
Bägen, Blüge, Tagen, mebft jonfigen Detonomie- 
then, em Midrägelden mit 10 Saunen, sine 
Iter mit Mahltreg, Brennereibutten, Aäfler, Kraut- 
Ränder, eine Kartofjelmiibie, fupferner Waſchleſſel, 
eijerner Keſſel, 20 Dörrherden von Draht, Betten 
mebft Bersfiitten, eine große Winte, ein Thonafen, 
eine Ghäferplitte mit 16 Dorben, 10 Stüd bopnelte 
und einfache Schafranfen mit Erögen, 20 Tröge ohne 
Raufen, Bohnenftangen, eine Getreibepugmilhle, Bier 
nenfäfler, ein Feuecherd mit Bratofen, Schränke, 
Kemmobe, Zilge und jouflige Scheutr⸗Speicher - 
Auchen · aud Haue gerũthe jeder Art. 
Gemertt wird, dag mit dem Bich die Berfleigerung 
beginnt. 


Friſche Bollbüdinge 
yum Braten ü 2 Pr. per Stück, friſche 
pedbädinge, warinirte äringe, Sarbines 
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' a Yhuile, Sardellen, Briden ac bei 


Mm RA 


| 





m Eruf. 
Tate) Wr ungariien Fußpantihelz werben fire 
Aufträge entjegfngerneinmen,  Näbere Auetunſt ertheilt 
Küber King babier. 


Kiffinger Raloczy, 
Blitterwaſſer 
rledrichshaller Buterwaſſer 
rüclkenauet Stahlwaſſer 
Weilbacher S elwaſſer 
Selterſer Wafler, 
—5— Waſſer 
er Kründenbrunnen, 
„  Reffelbrunnen, 
Mergentheimer Mineralwafler, 
a ar Sodener Mineraiwalier 
BIN iR. 1 m — 
tk friſcher un rrathig 
17242 ae J. Eruft. 


Saat:WBicken 


in friiher Senbung, per Schäffel 20 fl., Meefaamen, 
fränfiihe Grbfen und Yinfen bei 

Mehlhãndler Härtl 

pwiſchen den T 


Salz⸗Oel 


ergeugt aus ber, wegen ihrer Geiffcäfte jo berühmten 
Drber Salzquele, eim vworziglihes Mittel für Ber. 
er und Reinigung der Haut, was man, imerfierer 
eziehung, beierftmaliger Anwenbung ſchan wahrnehmen 
taun, führt einen angenehmen @erug umb erzeugt feine 
sr Domen, welde auf Ceuſcrviruug ——— 
amt Rückſicht nehmen, ift dieſes Mitte mh ale Tor 
lenen · Oegenſtand beſeuders zu emplehlen. Das Flacen 
u 1 Thaler fan gegen Cinſendung bes vom 
Intergeichneten bezogen werben. Witberverfäufern mirb 
eim acceptabler Rabatt zugefisert. re 
Drb im Unterfranfen. Kult 
Garı Adermann in Orb, HN. 182, 
— — — — 


774 Das in der Sachkgaſſe dahler gelegene 
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364b4 


Wohnhaus Fit. A Ar, 48}, euthalteud im 
erftien und zweiten Stede je brei beigbare 


‚Zummer und Rüge, bann 3 Speiderlam- 
mern und Keller, ift aus freier Hand zu werkdufen, 


Einige Hundert Eeutuer gutes Sen 
befter Oualisät find zu verlaufen bei Mumillier 
Stengen Tiba2 
— Ein Kinder-Chaishen wird gu Fanfen ge: 
ſucht. Bon wen? fagt die Yirion. 716 
T Wanderbu v F achımittag 
dabier — "Ban Güter 2 Rädgadr an bie Er · 
edition b. Bi. on. 


ranfengerite zum Eden ın a 
alität iM am 


u rahmen zı haben. * 
76) EL ei Horfiaers- Witwe aus np Bamberger 
Karpfen zu baben. 

Tibet FawerjhibeE- 


Beitlinge bei Aumäller Stenger. 
a Nifolans Dölger Wutwe ın 


d zwei jwere Zügen zw verlanfeit. 
181 Cine T ft gefunden werben. 
Theaters Anzeige. 


Areitag den 28. Diär, 186%. 


Die Yulentine, 
Ein Maskenball und feine folgen. 


Schanſpiel in 5 Athen von Gnftan tag. 
Kaffeöffnung 6. Uhr. Anfang präzis 7Y/, Uhr, 
Biere find in meiner Wohnung bei Hrn. Wein. 
wirt Shen in ber Steingaffe von Morgens 10 bie 
Abents 5 Uber zu haben 





782 Guſtav Rojenmeier. 
Geld-Couri. 
Bifolen . -_ = ....6. 28839 
bitte Preuß. r 66*8 
Ze 10 fl. Atüäde . . 9324-434 
Dulaten. »_: - . +. 7 5631-32 
20 Areuten-Stüde . | 9204-214 
Engiıihe Sovereignd 1. 1144-45 
Selb per Pfund fem fl. BO1-806 
5 Fraulen · Thaler. I 
Rand» Amamiger . ea I 3012 
Sobaltig Züber pri Bund zen . | fl.5240-82 15 
Grenfiche Kafler- Atem . . B .ı 44-8 
Sähflite Sitte DE N — 
Thermometer-Stand 
März. | Früh 6 Uhr. Mi 12 Uhr Absb Uhr. 
2. | 5 + 17 +3 
28, +8 + 20 + Ad 


rud und Berlag ber A Warlandtigen ch. 





Beilage au Nro. 75 der Aſchaffenburger Zeitung. (55 ) 





Freitag, 8. 
de utfälenmt. 


Münden, 26. März, Das Befinden des Hra. Mriegsuinifters v. 
Spies bat ſich im der legten Zeit in fo erfreulicher Weiſe gebefjert, daß 
derſelbe die Abſicht bat, fein Portefenille in nächſter Zeit wieder zu über: 
nehmen. — Von dem "Großerzoge Herdinand von Toskana wurde bie in 
der Nähe von Yindau und unweit der Billa Amſee gelegene Beſitzung bes 
Hrn. Zahn von Nürnberg (ehemals Stoffel'ſche Villa) Auflich erworben. 

- Der Duca von Gaftellueio, welcher vor einigen Wochen ih außer: 
ordentlicher Miſſion des Königs franz aus Nom hiehergekommen rar, Hat 
unjere Stadt wieder verlaffen, wie man verſichert, volllommen befrietigt 
über das Ergebniß feines biefigen Aufenthalts, im Verlaufe deffeht er auch 
finanzielle Angelegenheiten zu regeln Hatte. — Durch den am 10. April bon 
bier abgebenden Kabineteturier, k. Math Schuler, werden u. A. aud die 
minifteriellen Vorfhläge zur Ermenmung der Weamten für fänenffide He 
zirtsämter nid für die drei neuen Besirfägerichte dem Monarchen ih Vor- 
tage gebracht werden. 

In den baheriſchen amtlichen Blättern wird jekt das Erkenntniß des 
Staatsraths· Ausſchuiſfes vom 29. Januar I. I. befannt gemacht, durch 
weiches Kunſthändler Heinrich Payne zu Leipzig verurtheilt Yontde, wegen 
widerrehtliber Nachbiidung von veröffentlichten Yithographien der Kunft: 
anftalt Piloty und Löhle zu Münden und Vervielfältigung derfelber auf 
mechaniſchem Wege in ben Heften 3 bis 15, dann 17 bis 42 des Bilder: 
wertet: „Der Aunjtcerein, Stablftihjammlung der vorzüglicditen Gemalde 
der Gallerien von Münden, Schleißheim, Leipzig und Dresden", Serie III., 
an die Kunſtanſtalt Piloty und Loͤhle den SUfachen Betrag des Nettover: 
faufäwertbes jener Pitbographien mit 10,966 fl., dann wegen eines ähn: 
lichen Nahdruds in den Heften 1 und 2 die Summe von SUB N. als 
Gntjhädigung zu zahlen und eine zu Gunſten des Lofalarmenfonds Mün: 
den au —— Geldſtrafe von 500 fl, unter Abzug der Unterſuchungs⸗ 
foften 


ſocben Mit A 
vereit® das achte Ditglied 


Diorgens ger 


—— den A verloren, denn e® jtarben: Erz⸗ 
biſchof Ramajotti, Frhr. P , Hürft Serehsfi, Graf Artems, 
Frhr. v. Wafilto, Graf Shlif, Fürft Wirdifdr@rds und Für Follafte. 
— Nah erfolgter Einbalfamtrung ber Leiche des un Filrſten 
———— ng des ver: 
Feldern in der Feldmarſchallsunifotm * Ya Paradebett au: 
gel Nah * — mird F ndſſche Hulle die Teste "Meife mach 
milien ante 
6. berihtefin Add dem’ „ * ne in dobe e, zwei Mei⸗ 
Men von Ttieſt, der Podeſta und der nje Öenteindevorflanb" berhaftet wors 
der. "MWir' erfahren nun aus astthentifher Quelle, es Handle ich hiet au 
feine politiſchen Urſachen, fondern BR darum, dag der erw 
vorftand einen fremden Wald ufurpirt und fid einen Dißerand de Ant 


gersaft! Schulden ko 
der 3 ——— * ME ein emeldet Baron * 
habe die —— —* fion des Ko Be Heyonnert. 


Nachricht verdient werig Hauben. Der Beige Orfandte hätte“ keine 
Aufträge in dieſer —— 


* wen En 6 Biſchofen At der m zur 
PO Ba ie er "Muth und die — 
treue gehabt, die Feler di * ik "ah —* —— 8 
gerung zu entheiligen, und der Benöflerunig Kr Weihe der 
BVerfaffungdtags ein Mergerniß zu geben. Wie — in wohl⸗ 
unterrichteten reifen erzahlt, iſt vor Kutzem dem —* * die wirt 
liche Geheirurattawũurbe vom Kaiſer verliehen worden, und wird er Dit —* 
ʒeichnung des wiltdigen —— in unmittelbaren Zuſammen 


__ Bine Yoga Haltung gerät. Sn die Befffngeendigen Bil 


e up 22q Sopuag qum puag 
113jj3 wenn: Samy 
Bangtıpgz nt antun 
—E — 1 * —78 he" 2 nem "aan “aan 
uf;2ofoygg "Imad “IR ut 


di ’u0R zung, ua 
: * 
an "gie au zunb2 'ftaloC, Aug, ng 
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März 1862. 





JraTiem 
Turin. Dis’ Dekret‘, \weldts der’ Mnig Viktor Einanuel am 22. 
März Morgens unterzeichnet, dat,  orbrer Micht dloß die N Jung * 


Siidarinee tik der regulätelt Armee Ar) ſondetn enthält zugieich Wh 
ftimmung, daß ein ſiebentes Ameetoibs Das wie die anderen aud 8 
Divlftonen befteben wirb, gebildet werben fell. Gatibaldi erhält Pa 
befehl tiber Diefes Armeekorps, defiem Eidred aus det Difigiereit ber 
Sildirmer gebildet werden, Die € ffettiomannſchaft diejes Armeekorps R 
aus den Retruten der Son —* don 1845 gebildet, die alsbald ehnbe: 
rufen werden. Kotimahbefik dieſes Armetforps ift Turin, 
5 ranfreid. 

Paris, 26. Min. Der argtie von Pabalefte, krängörtfet 8% 
jandter in Rom, ift heute Hier amgelotimen. Wahrend feiner Abweſenheil 
von Rom tird der erfte Gefandtfdaftsfetretär, Hetjeg von Belle, die 
Lepationägefhätte beforgen. Wie in getsiffen Streifen Behauptet wird, 
jtebt die Derufung des Geſandten nach Raris mit gewiffen Marsiniftifhen 
Komptotten gegen den Papft und den Saifer tim Yufammen! er * Pius IX. 
fol bierübet unzweideutige Betweiſe im Händen haben, wel "dein 3 Mar: 
quit, und welche dieſer feiner Regierung mittheilte. 

In mititäriicben reifen zu Parts will man toiffen, daß die frangd 
ſtſchen Truppen in Metitko von dem Pla furditbar mitgendintten werden 
wid daß fhon deßhalb abgefehen vor allen politiihen Konfunkturen gel 
Regimenter und eine Schwadron Reiterti nachgeſchidt werden milfen. Im 
Allgemeinen bat man von der (frpebition nichts weniger ald eine glänzende 


Meinung. 
Großbritanniem 

London, 25. März Die türkifche Anleihe ijt von dem Haufe Des 
vaut zw 68 ausgegeben. Sie befrägt 3 Millionen Pfd. Sterl: Die Bons 
tragen & Prozent Zins. Sie kit jehr günftig amfgenommen. "Auf Geſuch 
ved Sultans wird Lord Hobart vom Grafen Ruffell nad Ktonftantinopel 
geſchickt werben, um die geelgnete Verwendung der Auleihe zu überwachen. 
Alle übrigen Vürgfhaften iverben alß —— betrachtet. 


W "21. März. —— erung N seit tin’ Sennet he 
Aushebung vom 6000 Refrateh und ar diefem net 0,000 — 
zu beraftalten. Gleichzeitig zebt das Gerücht von Vermehring der Be: 
ſabung Polens auf 120,000 M. O6 dem politifche — u 
Grunde liegen ober das MH mir ehrie nachdrücklichere R 
Zwed Hat, muß die Zukunft lehren. -— Mlerander Zamoyäfi, 
man die geheime Prefie gefunden, in ler tk 
gedruct wurde, ift in ber Citadelle 200 
werden. Zion feinem Rüden Sirigen ſchon nad ben ae Eat lee 


Haut und Fleiſchſetzen herab, ald er ohnmächtig ” el und 
noch reſurenden appligirt wurden. Er liegt auf den To bey bie Pa 

hergeſtellt mach dem ſibiriſchen Die Eimpoßner 
hat Die Kunde von der Strafe e He 3 van, De er 


Beftrebuingen mit ſolchen Mitteln 
wird wohl erft die Zuftmft 1 *. 


N ef,’ 8. Mir, F- — 
langere Miſelung Über die BB: Kia don Columbus 
Man behäuptet,'TiE die Konföderirten einen Theil er So 
—— — > Enwohner fu bis 4 ine 

w ihrer a 

—— Bean Te ae —— ag Alk a 

tadt. Rai mung 30 Truppen auf Ye Gitenb 

un auf 0 —— ir riffen 6 —— die * 
u verbrannten die 
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ft. Solleder bei der Pofte, und Babnvertvaltung Ounzenhaufen , der D warf fie au Wege nieder & fußr, maddem er der Frau die 
gt bler Übel dehr und Bahnamte Yindas, der Ace fen ve —— ante (| in 2 davont. 
bei der Poftverroaltung‘ Yudtvigähafen, dund der Acceffift Q. Are Mänher ſahen hm durch das 2 Ab fie zur 
beim DOberpofts und Bahnamte Nürnberg. Berjegt wurden; Die Aſſiſten- Brücke gelommen waren, fauden fie die ſtöhnende Frau, fie auf und 
ten N. Reinauer von Gunzenhaufen, I. Kaftner von Lindau und B. ten fie in die Stadt. Allen Anftrengungen der Polizei ungeachtet, war 
Deyerl von Nürnberg zum Rechnungs: und Revifionäburenm‘ der Benenie ee’ his aefiern Mittag nicht gelungen, den Droſchkenkuiſcher zu ermitteln. 
direftion der. Berfebrsanftalten. . Anı Sonntag it od ein zweites gleichartiges jdhweres geſchehen 
— — — Fin Kommiſſionär iſt im der Nähe des vger Bahnhofes angefallen 
on Bermifdte NRahridtem .« törmlish gebunden und einer bedeutenden fumme beraubt worden. 
Aſqaffenburg. In Öffentliher appellationsgerihtliher Sihung vom Berlin, 25. März. Der Graf v. Blandemfee, dem durd den flüge 
24, März I. wurde die Berufung des ledigen Zieglerknechtes Hurius tigen Schöppe ein fo bedeutender Diebjtahl zugefügt worden iſt, hatte auf 
gel, von Erlenbach, t. Landgerichts Klingenberg, und des f. Stantsanmaltd die Ermittelung des Thäters und die Herbeilhaffung des gejtohlenen @utes 
amt; Bezirksgerihte Aſchaffenburg gegen das Etenntniß deffelben Gerichts eine Belohnung von SM Thaler gejept. Nadhden nunmehr das gefammte 
nom. Dezember 1861, welches den Zengel wegen Vergehens der Brand» geitohlene Gut im Betrage von 95,000 Thir, wieder herbeigef worden 
Riftung aus grober Gahrläffigfeit, zum Nadtpeile des Ziegler Jatob Zöler, it, bat der Beſtohlene, der „Ger. 3.“ zufolge, die veriprodenen 500 Chr. 


„eine jechömonatlie doppelt⸗geſcharfte Sefäugnigitrafe verurtgeilt hatte, 
verworfen; ferner wurde auf Berufung des ledigen Bauern Thomas Beit 
Sulzthal, k. Landgerichts. Euerdori, gegen. das Erkenntniß des k. Bezirts— 
gericht Reuftadt a/&,, vom 14. Januar I, %E., weldes denſelben wegen 
Vergehens der ausgezeichneten Eigenthumsbeſchädigung durch aus igennutz 
verübter Öbränziteinverrüdung zum, Nachtheile des Bauern Johanu Dies von 
„in eine doppeltsgejchärfte Gefingwißitrafe von drei Monaten, dann 
de, Brogep: und Strajvollzugäfoften verurteilt batte, dahin erfannt, daft 
geit ‚vom der, gegen ibn erhobenen Anſchuldigung freigeſprochen wurde. 

+ Würzburg, 23. Mär. Gejtern kam am hieſigen Bezirksgerichte 
der ‚ daß der, Staatsamwalt die Anklage fallen liefr und 
felbft „die, Freifpreciuug des Angeſchuldigten beantrante. Angeklagt war 

ael in, 32 ‚ vom Sulzfeld, Landgerichts Königshoſen, 
vormaliger Pardtergebülfe ‚beim ‚biefigen Oberpoft: und Babnamte, wegen 

der Amtsuntreue zweiten Grades, Derfelbe war nämlid) be; 

ihulbigt, am 16. Jankar, einen an den Handlungsreifenden Vodenbeimer 
von Offenbach hieber gejandten Geldbrief mit ZU fl., da der Adreſſat ber 
reits abgereift war, geöffnet ,, und, in jeinem Finſchreibebuch die Beicheini- 
der. ä Worefjaten;s; proteftantiihes Defanät, Scullehrer-Wittwen: und 
Beer ; jenbeimer, Kaufmann Frant umd Gutbrod ſalſchuch jelbft 
eimgeichrieben zu haben, um die verſpätete Ablieferung der Packete zu. ver 
en... Da ſich die Exbrechung des ſraglichen Briefes, in der öffentliden 

J nicht beſtätigte, die ſraglichen Adreſſaten ſänuntlich in den Beſit 
ihrer Sendungen gelangten, jo tomnte der Angeſchuldigte die falfchen, Ein— 
träge micht in betrügeriicher Abſicht im geieplihen Sinne, um fi einen 
unerlaubten, Bortheil zu verfchaffen, gemacht. haben, und mußte die. Auflage 
wegen Amtsuntreue in fih zerfallen... Zudem ift der Leumund des Uehlein, 
ders ald Öendarme dreimal belohnt umd zweimal öffentlich belobt wurde 
wegen ezeichneter Dienſtleiſtungen, ein ſtrafrechtlich uugetrübter, Uehlein 
würde, daher von der Anſchuldigung freigeſprochen und ſoegleich aus ber 


daft: 


Dun 









IJ. wurde in Wibling nach 
genem Streite und im Geraufe der Müllermeiſter Joſeph Ghriftte 
wäller von feinem jüngeren Bruder Taver Chriſtlmüller durch einem Stich 
in die Bruft jo ſchwer berwundet, daß der Verlehzte nad Verlauf von nicht 
ganz zwei Stunden jtarb. Beftern und beute wurde nun die Sache vor 
Fat ] Schwurgerichte verhandelt, vor welches X, Chrijtimüller wegen 
rechens der Körperverlegumg mit madhgefolgtem Tode verwieſen war. 
Die Geſchwornen ſprachen aber den Angellagten, der als friebliebend ge: 
idüldert wurde, während der Getödiete rauffüchtig war und einge Bruder 
}, angegriffen, verfolgt und geſchlagen bat, mur eines Erzeſſes der Noth— 

br ‚für ichwldig,.. worauf derfelbe zu 6 Monaten Gefängniß  verurtbeilt 
wurde, die ibm aber durd Die Unterſuchungshaft bereits eritanden angerechet 


io. dab er frei den Saal big durfte. 
214 2% März.  Unfere Opernjängerin Fri. Heinen hat sich 
mit „ei pzenten am biefiger Univerfität verlobt. 


ir. Beil einiger Zeit. treibt fih im den Waldungen bei Schifferftadt der 
ehemalige Soldat und Müblarzt Jakob Kramer von dert, Wilddieberei trei- 
bend und das Waldſchußperſonal am Leben bedrobend, herum. Das Bürger: 
meijteramt Schifferſtadt hat auf die, Verhaftung, ‚Diejeh pfalziſchen Hieſels 
einen. Preie von LUD fi. geſeht. 

. Trieft,. ‚21. März. Der unglücliche Schiffslieutenant D., ‚der im 


1848 auf der deutſchen Flotte diente, ‚und fi vor drei Tagen eine 
in, ‚den Kopf, jante iſt ad) , dreitägigem ‚Leiden geitorben. Die 

ging: unterbalb, der ‚Scläfe, Durdy beide Mugen, und blieb im Baden: 
fteıfen... Das Merkvürdigite it, dag. er gar nicht geiteben wollte, 


dafıer füh babe erſchiehen mollen, ſondern behauptete, er jey gefallen. Gr 
ein ;auögezeichneter,,. jebr neachteter, Offizier ‚litt aber, jeit ‚einiger Zeit 


atje Werlin,. 25. März. Die Hunde. von einem, biöker-unerhörten Ver: 
euchlief geſtern die Stadt, . Mit dem Konigkberger Schnellsuge 
ara am, Sonntag, des Wbends von: Wilna eine Aufſin bier an, Auf dem 
e nahm Üe, einen, Dienftimann au, ‚der ihr Oepädt bis zur Dioſchte 


ößte heil gerettet. . 
Karlörude, 26. März Die liche Boftverwaltung bat ber. 

bufs Entdedung des Diebes der in der Nacht. vom 17. auf den 18, d. IM, 
im biefigen Bahuhofe entwendeten zwei Fahrpoſtbeutel, worin, ſich bedeutende 
Wertbiummen befanden, eine — von 800 fl. und die Auftraggeber 
weier Wertbpadete eine folde von 300 fl. ausgefept. In einem Padete 
batten jib >00 Napoleonsd’erd und in einem andern 10 iſche 
187,322, 


Kredit: Aktien: Nro. 187,318, 187,319, 187,320, 187,321, 
187,325, 157,324, 66,007, 66,008, 66,009 befunden. 

Neudsburg, 21. März. Cine furchtbare Feuerebrunſt hat das bier 
fige & Proviantgebäiude verheert. Das euer hat bis im die Nadıt hinein 
gewüthet. Bon dem Gebäude jtehen mur die nadten Mauern. Vom Ins 
ventar wurde jaft nichts gerettet, außer 70 Wagen im Urfenal; der ganze 
Vontirungs: und Wafjenvorrath, des 9. Bataillons ift verbrannt. Ebenſo 
ift ein Theil des Kaſeruen- Inventariums vernichtet. Wenſchenleben find 
nicht verloren gegangen. Rach Berihten vom 2. Artillerie Regiment ift 
mer der vierte Teil der Montirungsjachen nebft Fourage zu einem Werthe 
von S00 Zylr, Reichsmünze verbfannt. " 2 ö 

Yaut einer telegrapbifden Miteheilung it in Arad in der Borftadt 


Saja in der Neumann'ichen Brennereifabrif, geſtern der ge: 
jprungen. Das Brennereigebiude ift zufammengeftürgt. 17 Berfonen 
wurden getödtet, 4 ſchwer verwundet, 30 Perfonen werden vermigt. 
in et nuniiätch 
ailand, 25. 14. Bor einer großen Zahl Franzoſen, gar 
und Polen ſagte Garibaldi heute, daf Italien künftig ein Bindaif = den 
Völfern jchliepen mäfje, mamentlid mit Frankteich, aber, ein eigentlies 


Bündnih ohne Uebergewicht von irgend einer. Seite, 
Mailand, 26. März. Garibalbi g geſi 
Manzoni einen Beſuch abgeitattet und iſt heute 
des Voltes abgereiſt, um feine Rundreiſe durch die Lombardei fortzufegen. — 
Die , Demonftrationen nehmen in Venetien zu. Zahlreiche Verhaftungen 
haben geftern in Venedig und Mantua fiattgehabt. 
| — 26, Mär de Be: 
richte, der Italia“ über, 


Die „Dionarhia Rozionale* bezeichn 
eine Umgefoltung des Minifteriumg als. falfc. 
— Dem Bernehmen nad; wird Cordova einen Be ger über die Jipil« 
ehe einbringen, ohne: die Diskuffion des Code civi ‚ abzuwarten. i 
Marjeille, 26. März. Briefe aus Mlerandrien vom 17. dB, ber 
ſtatigen die bevorftehende Reife des Vize-Königs nad Europa, Derfelbe 
wird fie gegen Ende Diai antreten. — Am Suez⸗ Kanal wird fügtig gearbeitet, 
Madrid, 25. März, Abends. Die offizielle Zeitung meldet, dah 
am 25. de. dem General Prin Befehl erteilt wurde, erft mad; GFinzug 
der Altirten in. Mexiko. zu —— Del 
In Folge einer abgefcloffenen Konvention, find alle Sriegsoperationen, 
in Merito juspendirt, um über einen Vergleich zu unterkandeln, en 
Eine Depeſche aus Peteräburg vom 19. März meldet, daß der Kai⸗ 
ier eine Bermebrung ber, Uruee —* habe, weil er dieſelben im Innern 
brauche, als Rermpenfation jollen hingegen die Seerüftungen rebuzirt werden. 
Maguſa, 26. März. Vorgeſtern Bat ein bartnädiger Lampf zwiſchen 
00 Baldıibozuts und 2000 Jujurgenten bei Kozuäko ftattgefunden. Die 
Infurgenten haben, id; in Die, benachbarten Berge zurü en. Ju Al⸗ 
baniſch Kernita jellen die Türken. von den geſchlagen 


worden ſeyn. J 
i a eingetroffen, daf General Almonte 


ern Abend dem Perlen 
Morgen unter Jubelruf 


Aus Vera:Eruz it | 
von der Havanna dort angekommen iſt 


n — — — 
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Aſchaffenburger Zeitung 


Sumftag 
Deutſchland. 
Münden, 27. März. Es Hat ſich Hier das Gerücht verbreitet, und 

hat aud) bereits. feinen :Hudbruff in der Preffe gefunden, ala od &e. Mai. 
der König von Nizza aus einen Ausflug mach den fpanijchen Küſten zu 
unternehmen gebäcten und in Folge davon die Mbjendung des zwelten 
Rurierd nach Füge längere Zeit verſchoben bleiben müßte. Dieh iſt 
völlig unrigtig, Die. Abreiſe des Kuriers, welche am 10. April flattr 
finden Toll, verzögert ſich lediglich dadurch, daß derielbe beitimmt iſt, bie 
minifferiellen Unträge wegen. Bejegung der Bezirkämter mitzunchmen 
und diefe umnjafjende Arbeit vor den erjten Tagen des Mprils nicht vol 
lendet werden kann. Don einer Reife nah Spanien war feine Rede. Seine 
Mafeftät befinden Sich nach den neueiten Nachrichten, wohl und "Hatten 
jüngfter Tage einen Ausflug vach dem durch eine üppige fübliche Vegetation 
ausgezeichneten benachbarten Monaco gemacht. NM. 3.) 
Regensburg, 24. März. Betanntlich tagten hierfelbit am 27. Dez, 

v. 3.200 Männer aus dem bayeriſchen Lehrerftande, welde der von dein 
Schullehter und Redakteur der bayerijhen Schulzeitung, Herin Karl Heiß 
zu Adorf bei Landahut, ergangenen Ginladung folgend, fich zuſammen 
haasten, um einen bayeriſchen Boltsfhullehrer: Berein zu gründen. Der 
ng Leben gerniene Verein hatte alsbald. feine die Kräftigung dei Bolle: 
ſchullehrerſtandes und Die Görberung des vaterländijgen Voltsigulwejens 
ergiefende Thätlgkeit begonnen. Soll aber diejes edle Ziel auf eine für 
alle bayeriſchen Schullehrer  beglidende Weiſe errungen merden, jo muß 
auch eine allgemeine Theilnahme, ein Beitriti aller bayerifdyen Bollsſchul⸗ 
Ihrer zum Dereine Hattjinben. Ueber 3000 Männer find bereits dem 
Vereine einverleibt , allein viele Lehrer ſtehen demſelben nod fern. Aber 








auch fie merden nunmehr mit. Freudigkeit die ‚dargebotene R 
fie mit allen Bayerijchen Amtabräbdern auf fo ſchone, Feucht ‚a 


r * 
‚27, März. Der zweite Winterturſus der Kreis-Wieſen⸗ 
bauſchule dahier wurde diefer Tage mit der Prüfung der Zöglinge geſchloſ⸗ 
fen, welt jehr befriedigende Ergebnifſe Tieferte. Wie im vorigen Jahr, 
fo merden num auch heuer wieder mährend bes und Gominers 
die Zögſtuge in mehreren Notheilungen unter Zeitung von Wiejenbaumeijtern 
in verſchiedenen Degenden des Kreiſes praftifche Arbeiten vornehmen. (W. Anz.) 
Prog, 24. März. Racdem. durch einige Zeit die Bermuthungen 
bezüglich der Perſonlichteit verftummt waren, welche dem nunmehrigen uns 
gariſchen Hoftanzler, Grafen v. ‚ in der Stelle des Stalthalters 
von. Böhmen machfolgen fol, wird feit zwei Tagen, in Folge einer aus 
Wien eingetroffenen, aus guter Quelle ftammenden Privatnachticht verfichert, 
Graf Mercandin ſey für dieſen Bolten auserſehen. Graf Mercandin. be: 
Beidete zu Unfang der fünfziger Jahre die Stelle eines Kreispräjidenten 
in Prag, wurde Dann auf den Bolten eines Landespräfldenten nach Kratau 
und jodaun in den Reichsrath berufen. Weiter lief Hier von jehr verläß- 
licher Seite die beftimmt fautende Meldung ein, dad Minifterium werde 
in einer der nächiten Sigungen des Mögeorbnetenhaufes einen. Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Berantwortlicfeit der Minifter vorlegen. (M. Korr.) 
lin. Dem „Sranti. Journ.“ zufolge hat dad Univerfitätsamt die 
VDurſchenſchaft aufgelöft. Die offizielle VBeranlaffung zu diefem Vorgehen 
iſt noch unbefannt; den twirflichen Grund dürfte wohl der neuliche Abſchieds⸗ 
kommers bilden. Un demjelben hatten ji, außer der ftudirenden Jugend, 
ch viele alte Herren, früher Mitglieder der jepigen und der ehemaligen 
urſchenſchaft, betheiligt, und da hat es denn nicht an begeiſternden Reden 
und Toajten auf das Wohl und die Freiheit des engeren und des weiteren 
Baterl, Die eichlt. r 
e 2. M Der Fürſt und die Frau Fürſtin Hs 
olern: Sigmaringen, fo wie Prinzeſſin Marie u lern 75 
ie hohen Herrſchaften wur⸗ 


bend wieder ‚aus Süd: Fraukreich hier ein. 
den von dem zahlreich vwerjammelten Publitum mit fidhtlicher Freude über 
Döllige Herftellung des Fürſten von feiner Mranfheit begrüßt. 

Leipzig, 25. März. Geftern hatten wir einen der intereffanteften 
Aucborgche welche feit langer Zeit vorgefommen, Der ehemalige (reinonirte) 

otat Iſdor Kal Mind unter Anklage „ftantägefäprliger Schmäßungen 
uf. w. vor dem Beziskögeriht ala Verfaffer von in fünf verfchiedenen 
Nuntern des nahmals eingegangenen „Leipziger Journald* ve ichten 
voliniſchen Leitartifeln und R zen. Die Bertgeidigung führte der 
audgezeliönete Sprecher der demotraliſchen Partei in Dresden, Adrotat Dr. 
Schafftath. Troß ſcines glänzenden gegen zwei Stunden dauernden Plais 
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29. März 186%. 





doyer murde*der Angeflagte zu vier Menaten Gefängniß ee D 
ei — aber war am ſich mertwilrdig genug. Sie ſprach zum 
al in dieſem Saal mit der mumwundenſten Offenheit, der größten 
Schärfe imd Beftimmtheit die Säge aus, daß das Verfaſſungs⸗ und Wahl⸗ 
yin vom 15. Nov. 1848 dur den Alt Der Regierung am 15. Aug. 
850 durchaus verfaffnungstwidrig aufgehoben worden feh, und daß der 
Bundestag für Sachlens Furiften nicht zu Recht beſtehe. da wohl der Todten⸗ 
ſchein, Die Auflöfung deffelben, wicht aber feine Reaftivirung publiziert ſey. 
Das Publltum war ein zahlreiches umd ‚ und harrte im dem 
Sipungsfaal nicht weniger denn 12 Stunden (bis 9 Uhr Abende) aus, 
Am 1. April ſteht der Redakteur der #; Leipziger Zeitung megen im 
diefem Blatt enthaltener Angriffe auf Viktor Emannel vor denfelben Schranfen. 
Dr. Volkmann bat die | i übernommen. 
Rarlöruhe, 26. März. Herr v. Stogingen begann jeine Interpeis 
. Iälion wegen des dem itallenifchen Konſul in Mannheim eriheilten Erequas 
tur mit einer Schilderung der 1859r Aufwallung umd einer im den ſchwär⸗ 
zeiten darben gehaltenen Beſchreibung der Ätafienijchen Annerionspolitit. 
Das Königreich Italien iſt ihm ein ſalliſcher Zuſtand von fehr 
Dauer, ſchon jegt bedroht durch Mazzini's Logen, Garibaldi'3 Banden, bie 
(egitimen Gontrerevolutionen und die Unzufriedenheit von Umbrien ı. Er 
dann nicht am die Ertheilung eines Excquatur glauben, in welchem Viktor 
Emanuci ala „Rönig vom Jtallen* berechnet it, an einen Schritt, der 
Daden völlig ifofiten würde und zugleich eine Beleidigung von Defterreich, 
wie eine Kräntung der Kalheliten enthielte d. Roggenbad 
beftäfigt die erfolgte Eriheiting des Erequatur mit dem Anfilgen, daß hierin 
eine Anerkennung nicht enthalten fey. Doch behält ji die Regierung auch 
im Begug anf dieſe das Entſcheidungerecht vor hrit aller Rüdfict auf ihr 
Bundedverhäftnig und ohne Beachtung der beiondern Stympathien des Herrn 
w Stopirgen. Der Herr Minifter childert Hierauf den bisherigen Berlauf 
der —— —— jetbt nimmt die Siegel des 
Jtalien an. Metlmburg und Wärtiemberg defgleichen, term auch auf dem 
mwege durch Preußen. Die induftriellen und kommerziellen Borthelle vers 
dienen Berücfichtigung; Norditalien, welches für uns hauptfähli im Frage 
fömmt, tft in feinem Zuſtande völkerrechtlich übrigens vollfemmen legalifirt. 
Tür Defterreicy ſelbſt erſcheint jeder Schritt eurer Regierung, durd welchen 
der Zuſtand der Bährung Italiens vermindert wird, vottheilhaft. In Ber 
rücjihtigung ihres Derhältniffes zu Defterteih hat die Meglerung dennoch 
ihon in früheren Stadien (zugleich audy Vedacht nehmend anf die Bedens 
tung unferes Landes) Umgang genommen von einer Anerkennung, die übris 
gend von dem Turiner Kabinet nie begehrt worden. Das Exequatur glaubte 
fie aber einem italleniſchen Konſul nicht verlagen zu follen. ‘Der Konful 
vermittelt nicht diplomatifche Be waren zer vertritt micht das Land, fons 
dern deſſen Individuen; kein Geſandter ift ſemals zugleich Monful, fein 
Ronful. reird abberufen bei-Mbbrudh diplomatifder Bezlefumgen, Im Fre: 
quatur Tiegt fein opt dr die Anerkennung, und es war nicht zu vers 
meigern, ohne daß die badiſche Regierumg damit entſchieden Partei geroms 
men hätte für Prinzipien, die aller Orten als haltlos anertannt find, 
v. Stogingen if nicht’ überzeugt‘ und der Anſicht, daß jedenfalls vor⸗ 
gängige Vereinigung mit den Bundesgenoffen Hätte ftaftfinden follen. Herr 
v. —— tönne beſtätigen, dag man in Turin eine Anerkennung im 
deim verliehenen Exequatur nicht erblidt. Graf Ragened flieht ſich 
Stopingen an und findet in dem Geſchehenen nur einen neuen Beleg für die 
Nothwendigteit einer gemeinſamen diplomatiſchen Oberleitung. Bluntſchli 
ſtimmt ledterem Wunſche, wie er jagt, „indinet" bei. (Fr. J.) 
Weimar, 24. März Das Poſiulat für eine Prinzeſſinfteuer ar 
die Gemahlin des Prinzen Heinrich der Niederlande, Tochter des Herzogs 
Bernhard von Sachfen- Weimar , welches der Landtag von 1856 abgelehnt 
hatte, iſt jeht von ımferem Minijterium, nachdem and ein Gutachten eines 
berühmten Staatöreghtslehrers fid) für die Rechtmäßigkeit diefes Anfpruchs 
auf Brund einer Primogeniturordnung von 1724 ausgeſprochen, erneuert 
worden, und pwar mit dem Antrage, daß, wenn der Landtag noch rechtliche 


. — Die Betition unjerer jungen (bei den Behörden beichäf- 
tigten) n mm Mbhätfe ihrer bebrängten Yage ift von unferem Minis 
fterium inföfern berüdfichtigt worden, als dasfelbe dem Pandtage Vorſchläge 
umterbreitete, nach welchen jene künftig theils umftändige Memunerationem, 
teils ändige im Detrage von 150-300 Thin. erhalten follen. 

, 25. März. Die geſtrige Sihung des Landtags, in — 
das Prinzip des Bewerbegefeged, die volle Frelheit der Arbeit; mit 


gegen ei» Stimme zur Yunahme e, war baburd ausgezeichnet, im Banzen 14 Menſchen, von ” f 

V2S Yigiibgurtacten Dar Algopagefndgee jeftiden Didtungg Zrapple „> kennen — 
Konferdafior und Liberale für jenes Bi. m Theil im wahrhaft her Giöde, von den Gtutenten die Revalver mikleiner — 37 4 ine umb 
geifterher Nede, ſich ausfpraden, und bie eziegung, welche von jeuer einen angewendet, daß biefes Keſultat med gering erſaeinen muß Der Hater 
verpeiteuen Stiuiue auf Preußen gesiommen ward, das ja auch vonder oregza, Weider am 15. am Stelle dei neäbnlihen Sriftlichen 8 
vollen Gewerbefreiheit zurückgekomen ſey. mit der Bemerkung entträfteten? Severiuo. Abbe Mufto, predigte, und. dabei fagte, „Rap die Bei — 
Haben in tonſtitutioneller Beziehung die Meinen Staaten ſich nicht nad in welcher ein Erzengel mit einem flammenden Scirert * a * 
dem großen Preußen gerichtet, fordern” ſeyen weiter gegangen ulabiefed, aller Feinde der Religion ven Nom ausgeben werder“ — —3* 
warum follten ſie es wicht da, wo die Freiheit unbeſtritten zum Guten wenden Poliziſten in feiner Wohnung verhaftet, — * 
De Rasiert Dune —— Bi Sail (me —— u: 19. Dlärz. Aus dem Hiefigen Mädcfeniuftitut, in dem 
gebractem Bejähigungenagtveis), zogen jedech ihren Autrag workiufg zu wollten, entlaffen werben‘, - hat Ban 2 Bir ig gg Ay a 
rüd, un Ih bei Berathuug der betreffenden Geſehe jelbititindig zu ftellen. — am Beburtätag deb Rönigd beim Trdem ögliäge, weil fie ſich meigerten, 
Die vom Yandtag jüngfihin „beantragte Aufpebung ber Bundesbeſchlüffe die Mäbchen Geinen — ieh — * itzufingen, oreaian¶ Muh 
über Preſſe und Vereinsweſen, reſp. der Hierauf bezüglichen Landesgeſetze F salflen gemaßstgeli worden 
und Verordnungen, iſt von der Regierung verweigert morden. ri Be en treid. 

Aus Holkein, 24. März, Die Einberufung der helfteinifcen  g,; Yarıs, 24. März. Von hier ſchreibt man der „Wüg. Zig“ Der 
Stände wird nun in der That zum April beabfictigt und fol die Meyi fer und feine Dinifter Haben ohne Zweifel das nolle Bemwußtfepn der 
rung wegen Ueberuahme des Polens eines Königlichen Sommifjard mit Traurigteit und der Gefäßrlicteit ber Lage, und fie find geiviß ohne alle 
einens hoiſteiniſchen Oberbeamten in Unterpandfung getreten ſehn. Die Ber: lufionen entfäteffen, aud heroifge Mittel anzuwenden. uf der Girede 
Fammmlung wird fid watürlich wieder mit der Berfaffungsfrage und den ben Lille und Rouen ſahmachtet eine Millien brodiefer Arbeiter. Im 
finanziellen Erlaſſen, als ordentliche Diät aber auch mit ber innern Geſehgebung Reubair miüffen "die hungernben Arbeiter in ihren Wohnungen aufgeſucht, 
1geils vüctfichtlich einiger bereits dem Reichsrathe gemachten, tfeild rüjihtlig Tr ren Betten nad den Spitälern ausgepoben werben. Diefe Angaben 
folder Vorlagen, die Holitein allein angeben, zu beicäftigen haben, Was find vollfommen genau. Der Barometer und Der Thermometer find jegt die 
dene betrifft fe hat die Regierung in dem jegt verfammelten Meicärathe ne Signale der Politit und ber Evetwalitäten. Wie ftehen die 
angetlindigt, daß fie der bolfteimifhen Ständeverjammlung vorgelegt werden uaten ? Diefe Frage ift von einem Tag zum andern die Lebensftage fülr 
würden. Schen allein in dieſer Beranlafjung wird daher bie Verfaffunge— = Staat und für die Geſellſcaft, jedenfalls für das Regime. Ra; vier 
frage und die durch das Proviferium gegebene Stellung der Gtändever: en Pr — —* wie u rg geſtalten. 
amınlung zum Reicher in der ammlung zur Erd sm: — muhgte man auch im dieſem Jahre eine mittel: 
er Kr Verſammlung zur Erörterung tom mäßig, —**— ‚Ernte, within eine Geißunsfu von SD ODER 

> Bom Wain, 25. März Während man in Bayern durch die „Omen mahrfbeinlic Halten, je müßte man auch auf eine desperate 
Aufhebung des Yottes in voltstwirtöfcaftlicer und fültlicher ——— Steigerung der Handeletriſis und ber Fabritoneth ſich gejaht machen. Ausb 
lich eiien Schritt voran gethan hat, will man im Staate der Jurtelligenz fe verhäugnifvollen Zuftänden muß eine foziale Bewegung hervorgehen, die 
und ded Wufters, in Preußen, die Maffen-tofterie um 30,000 Gtüd Koofe alle Dämme durchbrechen, und welcher keine Macht widerftchen fann, Winer 
vermehren, da Die Nachfrage nach den Loofen fo überaus ſtart ſeyn fell. feldhen Bewegung gegemäber vermag die Politif michts ald ihr eine Ablei- 
Ein recht teiftiger Grund für Die Steigerung dieſes Unmeiens, das wir tung zu geben. Die Ableitung kann nichts Anderes als der Krieg ſeyn 
vom moralifen Standpunkte aus mit den Hagzardſpielen, mit dem Zahlen; Meer an und für fi neeinnet fit, der Demoralifirung der Beifter und 
lotto und mit den Börfenfpiel ganz auf tiefelbe Weiſe der Verwerfligfeit Gemüther unter dem Drud der Moth Einhalt zu Abm, Manſchen zu ber 
ftellen. Wenn man den Bebürfniffen der Lafterhaften, der Tagebiebe und ſchaffigen und außer Land zu ſchaffen. Die taiſerliche Regierung wird nicht 
der Gersinnfüctigen Genüge leiften will, dann wären noch ganz andere NAudern, dieſes heroiſche Mittel zur Anwendung zu Geingen. Denit Hilf, 
Anftalten zu redifertigen. was helfen tann, und an Gelegenheiten ober Borwãnden wird es ihr nicht fehlen. 

® Sranffurt, 27. Wär. In der heutigen Yundestigöfipung war Die Gloire und ber Batriotiamus werden die Noth überwinden, und dem Hunger 
Kurheffen durdı Hannover vertreten. Wadı Grftattung mehrerer Muzeigen len müffen. Der Krieg wird auch bie Dittatur behuis der Rieverfaltung der 
(darunter die vom Tode des Fürften Windiihgräg), gab Kurbeifen eine Parteien umd zur Unterdrücung der liberalen Reaktion wieder rechtfertigen, Siehr 
längere Grtlärung gegen den befannten öfterreichifchepreußiichen Antrag ab, MR hingegen nach vier ober ſecis Wochen, daß ınlt Gottes Hülfe die Ernteaus 
worin e6 mehrere Bedenken ausjpridt und Forderungen ftelt. Die Ex; Nehten fich gutanlaffen, darf man auch zuverläffig auf eine Vermehrung des innern 
Eärung wurde dem kurheſſiſchen Äusſchutz zugewieſen. Hierauf Fam eine Verbraucht und auf die Abnapıng der Habritsuets vebnen. Dit den fogialen 
om dab Präfldium gerichtete Verwahrung der Däniicpen Regierung wegen Gefahren ſchwindet auch bie ertreme Nothevendigkeit ‚der Anwendung jenes 
Sclesiwigs zur Berlejung, woran fld die Abikimmung über die Mateige Nerelihen Mittels. Die Erhdaltung des Friedens wird mörlic, Jegar nicht 
der vereinigten Holfteinifden Ausfbüffe rigte. Dieie (befanutlih eine Ber: unwabricheinli. Aber dann wird bie ‚Regierung den Varleieu und der 
wahrung gegen eine Intorporation Schieswigs euthaltend) wurden Fajt eins Oppofition überhaupt nicht dis zum Spärfomner des nachſten Jahrs Zeit 
Fimmig angenommen, Der heutige Bandesbefciut wird der däniſcen Re; !afen, bie pelitiſche Agltatien zu erganifiren, und fh aus dem allgemeinen 
gierung dur Defterreidh und Preußen nad Kopenhagen wotifigirt werden. Stimmrecht eine Mriegemafhine gegen das Regime zu machen, meldes, 
— Ben Seite Preußens, Kurheffens und Hamburge wurde die Bejdsitung angefichte einer opreſitienellen Majorität im ber Kammer. entweder einen 
der Küftenbefeftiqungs-Pommifflen , von Seite Bayerus die für Ziril: uud Gtaatöftreic wagen oder einer Revolution ib ausſetzen müßte Zu einem 
Srininalgefepgedung- zugefagt. — Einige Regierungen geigten an, daß fie felgen Ergebnifſe der Wahlen im mächften Jahr müßte es aber kommen, 
die Zufäpe zur Wedbielordnung einführen werden. Im Webrigen Mititärfaden. m Die in der benrigen Seffion begonnene Bewegung uuter den Raditoehen 
Italien der materellen, moratiiden und inteileftueflen Noth fich folgerichtig und 

Mailand, 25. März. Die Perfeveranga imelder aus Turin vom ungejtört fortentoideln dürfte. Die Regierung wird ihr Schictſal aber nicht 
Gefirigen: Die Yuftände Güb: Jtaflens erregen ernfte Beforgulffe. Die PÜde arwarten eht es ie Jun ober Auguf —* t, ift die Slim; 
Berfude des wiederauflebenden Brigantenthums ermüden die Armee und Ming Dur gute Gente = Midfichten sun deffeen @eihäftägang halbwege 
entmuthigen die Berolteruug. Mau verſichert, daß bezünlih des dem Par: aufgebeitert, herrſcht Über das ganze vand Semmerruhe und fontmerfiches 
Lamente vorzulegenden @efepes zur Regelung der politiichen Affogiationeg SEweigen, je wird dad Deftei der Kaumierauflöfung wie ein Bitz im den 
in Minifterratbe jehr lebhafte Berhandlungen gepflogen wurden, Moniteur ein chlagen und. bie zu den Wablen wird nicht nicht als die 

Zurin, 22. Mäyy. Kardinal Uuntonelli wird demmägit zus Wider: Nreng aefeplihe Friſt von zwanzig Tagen bewilligt werdet, fo daß bie 
legung der hefannten Mebe des Pringen Napoleon ein Mlemeranbum an  Überrumpelten, Parteien mt Mähter nicht daran venten können die mini: 
fänmtliche europälfche Höhe richten. — Mach Berichten aus Neapel Hat ſteriellen Operationen mit dem allgeineinen Stinmrecht ausgiebig au be- 
fi in den Bergen von Sora an der sömifgen Gränge bereitd wieder eine Minden. So bringt man wieder eine Mauifeitation des, Nationalvillens 
bourbeniide Bande gefammelt, deren Stärfe wohl übertrieben auf 560 3" Stande, nnd eime Rantmer zufammen, womit mart fid wieder eine ge: 
Mann angegeben wird. In Gatabrien 11. hat eine Mbtseilung Aufftöndifder Yume Zeit fang iriften tan. ie geingt, alles hängt vom Metter ab: 
das feite Schloß der Stadt Wotremei amgepriffen. — In Balerme bericht Krieg und Frieden, Kammeraufldſung. Fertbeſtand und Umſturz, Sieg 
wieer große Aufregung. An mehreren Orten finb die Itafienifden ahnen Md Verderben. - 
amd das Bilduig Bitter Emanuels herabgeriffen und beſchimpft worden. * Rußlanud. 

Die ſchon erwähnte Zirtulardepeide , des Mimſters Rattazzi an Die WBatſchau In jur imterricteten Streifen verfigert man, dag Mar: 
ütatieriiben hefandten im Auslande üt jet jenem ganzen Wortlante nad quis Mielopolai adch im Laufe diefer Wode aus St, Beteräburg hierher 
befamm, Die Depelde trägt das Datum vom U. März und fept das  Zurüdkehren fol, um am den den 26. d. M. beginnenden außerorbentlihen 
politiihe Spfiem der Regierumg auseinander, welches übrigens fi von Sihungen det Staateraths, die Bauernfrage betreffend, Theil zu nehmen. 
deusjenigen, Ricajeli’s wenig oder gar wicht umterjbeidet. Am bemierlends  . Milerander Zamoheti foll im Beränguig geftorben fegn, und. zwar in 
— *8 ——— wad es über die innen Wer: dee ber ibn in _perfdiedenen Terminen nacheinander . applicirien 'gvei 

bed Land An IIRET LEER PR tt. Kuutenhiebe,. Berbürgen ſich iudeſſen di cht aicht. 
Neapel, IR. Mär. Bei den am 15. vergeiallenen Unruhen find Pi Anbäufung ven ruffifhem De en Ft fort; die ganze 


na 


*2 mit Infanterie beſedt, uud Ne Massai Rai 
is find Kar —— —— 
Amet a. 

New: ort, 11. März. Drei Schiffe der Honfüderirten, nämlich ber 
gepanzefte- Danpfer ARkrrimae und die Danıpfer Yorktewn und James: 
terom , liefen am Morgen des 8. von Norfolt aus und griffen die unios 
niftifhen Segelfregatten Kumberland und Eongreß an der Mündung bes 
James River an. Der Merrimac empfing in der Entfernung won FU 
Schritt die vellen Yagen des Eumberland und Gongreß, ohne irgendwie 
befhädigt zu werden, Tante darauf mit feinem eifernen Vorbertpeil gegen 


den Gumberland, dem er die Flanfen zerriß, zog ſich daun zuriict, Teuerte .. 


eine volle Lage auf das Schiff, fuhr dann nochmals auf dasſelbe Los, jtieh 
ihm die Seite ein —— e3 hierauf feinem Sciefale, d. h. dem 
Berfinfen. Der Son welcher ein Iebhaftes Gefecht mit den Schiffen 
Yorktown und Jamedtorn unterhalten hatte, ſtrich die Flagge und ergab 
fi. Die Unionsfregatten Minnelota und St. Lawrence wurden hin ans⸗ 
bugfirt, um dem Gumberland und Gongreß zu helfen. Die Minnefota 
jedech ſtrandete und konnte feinen Veiſtand leiſten. Während der folgenden 

- ‚nah dem Gricdfon’fhen Shſteme gebaute gepamzerte 


IR - —* 
—— wahrend weicher Zeit fie ſich beinahe berüßrten. Endlich 
gelang es dem Mohitor, ein Loch im bie Budborbfeite des Merrimac zu 
boßren, welcher ſich darauf mit den übrigen: Schifien der Konföderirten 
nach Norfolk — u erlitten, Die 
gr den. Kongrei an und fprengten ihn im die Luft, 
alıb — an Bord des Kongrei 50 Mann getödtet und am Bord 
des — 150 Mann getöbtet umb verwundet wurden. Au Bord 
des Moniter ward Niemand verletzt. Die Kanonenzahl des Merrimac 
wird auf 12 angegeben. — General Halled berichtet amtlich, daß das 
Unionsheer im Südmwelten unter @eueral Curtis nach breitägigem heißem 
Kampfe zu Sugor Creet in Arkanias einen Sieg, über bie vereinigten 
Streitträfte der Stonföderirien unter Ban Dom, Price und MCulloch ers 
fochten bat. Kanenen, Gtandarten und seine große Duantität Proviant 
wurden erbeutet. Die Uniendfavallerie verfolgte den Feind. Der Berluft 
der Uniondtruppen wird anf- 1000 Todte und Verwundete angegeben; ber 
des Feindes fol meit bedeutender ſeyn. Das aus Bort Royal ausgelaufene 
(Frpebitionägeicwäber des Kommedere Dupont nabm und Brunk: 
wid, fegelte dann nad dem Gumberland:Sund, der Einfahrt zum —— 
von Fernandina in Florida, weiter und ergriff Befld von Fort 
welches die Konföderirten geräumt hatten, Die Unioniften Eben 8 


große Kanonen. Außerdem beſehten fie Fernando und St. Mary's; beibe 


Orte waren von den mil 
New: P)o 


En wohnern verlaffen. 


Curtis meldet, ba 
Dapboof* 1 4 Mannſchaft ‚des —— wegen der von ihr be⸗ 
wieſenen Tapferkeit und faat, es ſeyen einige Schüffe vom Cnmberlaud in 
ten Bra ebrungen, durch welche 17 Mann getöbtet worden jeyen, 


Außerdem fen Kommandeur Buchanan vermimdel worden und an feiner. 


Wunde geftorben. Den Befehl auf dem Merrimac führte Batesby Janet. 
Deinfelben Blatte zufolge werden einige leide Reparaturen an dem Scifje 
vorgenommen werben tmüffen- 





ehe Wahbrimien. 

die Preffe berichtet in ihrem beutigen Abend: 
bist! And Athen nom 22,0 Mis.: Unter dem Vorſitze des Königs 
baben prei Minifterfigungen ftattäefmben. Der ten Rebellen in Nauplia 
beiwilligte, Waflenftillitand. if um-4s ‚Stunden verlängert ‚worden. General 
Haba iſt mit Inſtruktionen verieben ins Yager von Nauplia abgegangen: 
= nlaubt, der König babe eine Ammeftie bewilliat. Senit herrſcht überall 


— 27. Mir. Mus Alerandrien find heute bier angefommen : 
der preukifcbe Leganonsattache in Ghina,e. Brandt, weicher dem preußiſch 
fiamefifchen Bertrag Überbringt, der Fir von Schwarzburg: Sonberöfaufen 


Bien, 27, il, 


nulichen 
rt, 12. März. Eine amtliche Depeſche des Generals Eur: 
tis PR * Nachricht von ber Schlacht bei Suger Üreef. General, 
MEulloh geblieben tt. — Das „Rorfelt 


Weinen Satjuma und drei Strafen 


— 


Kae — —* —— 


angeosamen. iſt. nach Putihbari 
—— don wo FR and tha nad a ud dank Dani may Du, 
füvia wird. 


27. ar Die — Allgemeine Breuhiſche Beitung 
ſagt im ihrem heutigen Morgenblatte: Rach offener Kundgebung der Grund: 
jäße und der Abſichten der Regierung ift > die —— Aufgabe der Be: 
börden — die Belehrung ber Benölterum; raung derfelben vor der 
Zortſchriits Partei, weiche ein anderes Hr a als eine —— 
Konttole über die Verwendung der Staatsmittel und eine Ermäßigung 
Sieueranforderung im Folge der Heeresreſorm Hinficptlih aller in. 
Punkte mar die Regierung Ya Samen und wird immer geneigt ſeyn, jedes 
i "mi dlerrftet vereinbare Jugejtändnig au 
vorgerüdte Fraktionen. auf parla 
une ober gar nett losfteuern, befämpft die Staate: 
alten als Nebeubuhler. Bine Bolfövertretung, mach der Auffaffang der 
ei zu Stande gebracht, würde die Tendenz handhaben 
Einfluß anf Regierungs. Alte 


puntt der Staatsgewalt in die Volfävertretung zu verlegen. Die —* 
iſt mun bei dem nächſten Wahlen: ob verfafſungsmäßige Rain ı de 
Königs = Einführung des parlamentarifhen Regiments dee 
fliegt: Wir möchten den Lande die Erjhütterung dieſes Kampfes 
ren und warnen vor den weiteren Folgen bdeffelben. Das —— — —8* 
ſtets die Oberhand gewinnen, doch ſeinen Sieg * mihßbrauchen. Di 
ie fordern wir Widerſtand die Fortfchrittäpartei u 
Bam für die Berfafjung, wie im Anigluffe an das Königthum eine 
talhaft für die Berwirkiſchung Heilfaner Reformen. 

in 27, März. In der heutigen Gipung der Deputirtentanmer 
ſprach ſich Naedi lobend ũber die Allianz mit —— aus, griff dagegen 
England an. Der Minijterpräfident Rattazzi antwortete hieran : Die Re 

a lege ee he Wiqhtigteit auf die frangäfige, vote auf die engliſche 
Ta rbindung dieler beiden Nationen und Dtalien ſichert dem 
Dach —* liberalen Prinzipien in Europa. Wenn ein Konflikt pwiſchen 
dieſen beiden Machten ausbrechen a wird Die Malin fih von. genen Prin⸗ 
zipien und Jutereſſen leiten laffen. — Das proviforiide Budget für 1862 
wurde als * adminiſtratiwe Maßregel votirt. 

Baris, 27. März. Die franzoͤſicht Bauk hat heute den Diätente 
von 4 auf 3, Broy, herabgeſeht. 3 8 Rente 69. 52, Mrebit Mobilier 
762, ch Staätäbahnaftien Sit, Lombarden ni a, 

Wo r in 


gelegt worden. 
‚Sallutta, | 


errichten. Die Rubeftörungen in den — ven ua dauern 
fort und überhaupt gejtaltet jich Die Yage won 
Wed Sans 8 ri Orafn urn pa — 
nach England zutückteh nd u ſter öfel, u age 
ven. a a 
Air in — * ng 





Börienberidte, 

Beamitunt, 27 us Ak a: Öflerr. ffehen waren ber uhr Pu 
iedbatıem Beihäht wenig verän n-Nabebahn da um vogent t 
ir kehhafteın Unahz leur ee: 5 eg —XX 58, 6, 
Bantattien 819, Baluta 136. 40, Alm 2 ı Deftert,. Srebitakien- 4 5 ** 
ve Abende in der Üffehtenfogietät war eng "Zenden fat, inbem jchlechlere 

e belaunt, uud Das erlicht, daß der Papft a ſey, werbreitel war, . 
Kreditaftien, 1724-172 be 172 be a. Br. Rational 69, Wiener Bantakien. 693 bei] 


pre Gufzn Heftert 
Mit der Beilage Mr. 33 





Crzichungs-Anftalt für Knaben, 


N folgende € Gegenfäube gegen baare Zablung werfirigert 
zwei Wiährige und ein en ra a * Faſeloco 
Zahr alt, braun Kon Farbe, 


München, Vareritraßie ir. 6, Rip, en larie Stierfalb, —5— —* ne, 

TUI han, der eng aud an des Unterzeihmeten, melde im dem geiitubeften ud ibänften ' a: Dit 3 In A ame, air 
Zbeile der Btabt begimmt bad Ak @eimefler am 28. April, Der Unterricht, meiher von meitaustei- Wr mit Rabitreg, —53 — 

zen = *8* geleitet wird, umfaßt außer den neuen Sprachen udch alle Pehrgegenftänbe der Aänder, eine Sort bie, fapferner — 

er baubelötniienihatt, ie mie Mul, Zeichuen. Turnen, gr u x. 33 von Draht, Belteu 


Gpmmafum und d 
en Kıretunst ertbeift ber  Berfant 


— 2: erlken. =: ale Sum 
verkaufen oder ji ve — win. 
—* * p im Damın 





— Auf bem ia 2 wer. 
L den * —5* uud Dienftag den ' 
1: Me. ve 


‚3 Uhr, 


ciſeruer Keſſetl, WO 
weht Betintanen, eint h Binde, ein Tbonsfen, 
Franz Fuß. — na — — dor ue⸗ 
de Schafta tögem, ° 
** Berneufangen, — 


nenfaſſer, ein 


Seilune Ludwigs: Eijenbahn: Gejellidaft. 


fahrplan vom 1. April 1862 ab bis auf Weiteres 


F a ————— Vet * 
* * —— 
—WWenba. 
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Beilage zu Nro. 75 der Aſchaffenburger Zeitung. (59.) 


Samftag, 29. Mär; 1862. | ——— 





Münden, 27. März Sicherem Bernehmen nah iſt das Geſuch 
der in’ Bayern befindlichen Irvingianer um Anerkennung als Privat: Relis 
gionägejellihaft allerhöchften Orts bereits genehmigt ‚worden, fo daß die 
dießfallfige :öffenttiche Bekanntgabe alöbald erfolgen wird. — Der heute 
ftattfindenden SBerloofung der Ghrundrenten-Aölöjunge-Schuldbriefe wird 
ſchon im naͤchſten Monat wieder eine weitere Berloofung der "jr 04, Eifen: 
bahn⸗Anlehen folgen, den Beſitzern der verlooften Sapitalien aber die Wie: 
deranlage bei dem 4% Eiſenbahn⸗ Anlehen gejtattet werden. (Pf. Ba.) 

Die Angabe der „M. Abdztg.“, daß der Vorſchlag beyüglich der Er— 
nennung eines Keabjutord für den erblindeten Hrn. Biſchef v. Dettl im 
Eihftäbt. bereitö nach Rom abgegangen ſey, ift ganz aus der Luft gegriffen. 
Herr -Bifchof Oettl, der leider nun ganz erblindet ift, hat vor längerer Zeit 
einmal geäußert , Daß er jelbft um einen Koabjuter zu. bitten gemillt ſey, 
big: jeist aber ift in dieſer Angelegenheit von keiner Seite noch ein Schritt getan. 

Die erjte Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen 
und die damit verbunden geweſene Verlooſung bat jo allgemeinen Antlang 
nefunden, dafs bereits beſchioſſen ift, während der Dauer des diefjährigen 
Oftoberfeftes eine zweite derartige Ausftellung und Berloojung zu veran: 
jtalten. Ebenjo wird während der Mitte Septenber für dieſes Jahr in 
Würzburg ftattfindenden VWerfammlung der deutfchen Land» und Forfiwirthe 
eine allgemeine Ausftellung landwirthſchaftlicher Gerätge und Maſchinen 
jtattfinden und wurden die beutichen Iuduftriellen bereits zur Beihidung 
derjelben eingeladen. Aug mit dieſer Ausitellung fol eine Verlooſung 
verbunden werben. 

' Münden, 2. März Heute Vormittags wurde wieder eine Ber- 
looſung der Apregentigen Grundrenten-AbldjungssGchuldbriefe vorgenommen 
und Hiebei folgende Hauptjerien und Endnumern gezogen: Hauptierie 91, End⸗ 
nüuner 78, 6-—30, 1—14,:16—04, 74-13, 6949, 0-42, 777, 
36-43, 10364, 5271, 21—95, 39—44, 37-95, 795, 23— 2%, 
1—20, 87—71, 73-233, 115—27, 33-93, 24— 19, 54-— 01, 96-413; 
53-98, 9--76, 79-06, 6270, 20—5b, 22— 37°, 5888, 65-—59, 
114—51, 57 —64, 62—03, 6165, 39—89, 58-53, 49-—50, 16--77, 
33—56, 85—97, 6159, 54—24, 89-48, 2—10, 68—45, 11058, 
84—13, 38—15, 83—51, 42—19, 108—16, 10107, 5708, 
19-06, 11074, 19-—13%, 11785, 2485. Mn die Stelle der 
mit eimerm * begeichneten chen früher gezogenen Endnumern hat die nach: 
folgende zu treten. 

W. Mär. Der Begiun der zweiten Schwurgerichts 
figimg für umfern Kreis wurde auf Montag den 25. Juli’feftgefegt und 
zum Präfidenten derfelbeh der Rath des k. Hppellationdgerichtd zu Aſchaf⸗ 
fengurg Herr Jakob Hoch, und zu deffen Stellvertreter der Math des 
f. Dezirfägerichtd Daher Herr Huguft Hritfher ernannt. 

Durch hohe Minifterialentigliegung wurde Hr. Pr, med Hugo Stöhr 
dahier zum Surarzte in Kiffimen ernannt. 

Bien, 25. Mir. Die Haltung und Beihlüfje der, Komitate di 
Provedimento und die jüngjten. Erklärungen Garibaldi'5 haben dem emp: 
fifchen wie dem frangöflihen Mabinet zu ermenten und ſeht verſchärften 
Darnungen in Turin Beranlaffung gegeben. Wie es jcheint, If jedoch bie 
Regierung gegen die Uktionspartei ohnmaͤchtig. Man würde ſich daher bier nicht 
wundern, bald von einem: italtenifdpsungarifchen zu: hören zur 
Unterftügung der Inſurgenten in der Herzegowina und bebufs einer Die 
verfion gegen Defterreih an der froatifchen Küſte. (N. Korr.) 

Berlin. Die durch den Wahlerlaß des Miniſters des Innern von den Wah⸗ 
fen ausgefgloffenen Beamten haben eine „Offene Erklärung” in der „Spener'- 
ſchen Zeitung”: erlaffen, aus der wir folgendes mittheilen: „Wir, und es 
ift wohl kein Zweifel, der größte Theil der Beamten, unferer Mitbetheie 

— ——— onlaiı 


Ninten Aaken Tom Malluca im — — dia 


wo u 20a bepeg auu prag 
—s an un 


69: m Bu at tn. Alec) Mamas 
5. --. ga ae ° SU’... ** — 
8% 0 -gı ua Bo 7 BMI ver iR 
96 -——— gt mm ET. re —— 
EI en. hr te 2* 
-—— —* Er mi al — —— 
oe ar _ MI cc BE ee gin En ma? 


Betheiligung 
an derartigen Aufzügen und Berfammlungen enthalten würden, md 'fulls 
diefe Erwartung fi micht beftätigen- jollte, ſich bie Erwägung: vorbehalten 
inwiefern unb auf weldem Wege gegen die Schuldigen Seitens der kirch⸗ 
lichen Behörde einzuſchreiten jeb. —* most, Bl 

Karlsruhe, 25. März Dasnene Budget forderte für Turmunter: 
zigt 8250 fl.; die Kommiſſton will nur 3000 pAwäpfln, indem fie die 
Gründung feiner Zentralanftalt in Marisrube zur votzugsweiſen Peanbil- 
dung von Qurniehrern wicht zu empfehlen vermag. Eben ſo weng "vermag 
fie fi für die Aufnahme des Turnunferricht3 unter die obligatoriſchen Lehr⸗ 
gegenftände der Vollsſchule auszuſprechen. Mittelſt Berleifung von Sehal⸗ 
ten an Lehrer der Seminarien, wie auch fonftigen Anſtalten ſoll indeffen 
dem auch biäher ſchon berüdfichtigten Turnen an den Mlittelfepuln ein er⸗ 
böhter Aufſchwung gegeben werden. ! 

Kaffel, 25. März. Ein allerhöchfter Beſchluß ordnet ar, daß 
Staatsdienern die „perfänlihe Dankfagung“ bei dem Kurfirfterifihl bloße 
Gehaltserhöhungen nicht ferner nachgelaffen ſeyn joll. 

A Frankfurt, 26. März. Im „Aranffurter‘ Journal“ las man 
lürzlih folgende Annence: „Für Kaufleute und Agenten. Eine englifch- 
frangöfifhe Geſellſchaft erften Ranges fucht thätige und erfahrene Agenten 
in allen Stäbten Deutſchlands. Gehalt 500 bis 1000 Thlr. Man wende 
ſich in franfirten Briefen an die Herren Luhtz und Eomp., 21 Drendon 
Street, Haymarket, London“. Kinfender diefer Zeilen wandte ſich an bie 
Firma und erhielt darauf folgenden ſchwindelbehafteten umfranfirten Brief, 
der zur Wartung publigiet werden dürfte: P, P. Im ergebener Beant 
wortung Ihrer Anfrage vom 15. d. beehren wir und, Ihnen anzuzeigen; 
daß bie Anftellung, welche wir amerbieten, in der Auswahl imb- dem per 
manenten Ankaufe aller Arten von Produkten und Lebensmitteln auf den 
verfhiedenen Märkten Ihrer Gegend für Rechnung unferer Befeilääft be: 
fteßen würde, als Getreide, Mehl, Del, Butler, hallbare Fleiſch⸗Sorten, 
Bemüfe, getrodtnete Frchte we. I. Das Salair würde je nach Quali 
fitation von 5DO bis 1000 Thlr. Preukiib ſich belaufen ;- tmb' wütden 
wir ſaͤmmtliche Auslagen und Spefen unlererfeit# übernehmen. Unfer Ber- 
waltungstomite ift geneigt, Ihre Offerte für Frankfurt und Umgegend ats 
zunehmen. Ge wir indeſſen mit Ihnen ſeſt abfchliefen ımd- Jhnen Vro— 
fura und die zu unferen Operationen erforderlichen Fonds einfenden, mü 
wir in Gemäpheit unferer Geihäfts-Stahuten auf'drei oder vier _ e 
Referenzen beftehen, au der Einfendung eines Thalers rer 
gefälligen umgebenden Antwort behuſs Beftreitung der Porrefpon: 
denzeKoſten (7) entgegenfehen, welche wir für bem Fall zu tragen 
nicht gewillt find, daß Die von und über Sie einzuziehenden Etkundigungen 
unferen Erwartungen nicht entfpredhen follten. Im anderen Falle welchen 
wir voraudfeben, werden mir nicht verfehlen, Sie zu anfangenden Bejhäfts 
Operationen in Bälde in Stand zu ſetzen. Achtungkvoll, London, 20. März 
1862, 2: Yupk und Gomp. P. 8. Wollen Sie gefähige Briefe, weiche 
BWerthpapiere enthalten, am das Imcaffas- Bureau imferer Kompagnie, 
Herrn F. Ringler, 17 — ————— Chelsea London adreſſiren.* 2 

taliem 

Rom. Auf der Berfhmörerlifte, die man bei-Bertanzt fand, follen 
ich Auch fünf Prälaten befinden, melde hohe Aemter bekleiden. Darunter 
Haufti, erfter Hofbeamter des Kardinal Antonelli. Fauſti wurde am 6; d. 
arretirt. Go viel ift gewiß, daf der Papſt Bei jeden Teiner Schritte von 
Leuten feiner näditen Umgebung verratben wurde, ' An der & bes 
Verzeichnifjeg der vom geheimen Komite zum Tode verurteilte Tes find 
ihrer 300) jteht der Nante des P. Lenti, Probft zu San Lorenzo in Damafo, 
Turin, 26. März. In der Abneorbnetenfammer Birft Mr Want 
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„Pays” vom geftrigen Tage fagt, bafı die beuaruhigenden Ger 

wi —* den Gejundeitäguftand des Papſtes von volllommen zuverläi: 
—— und Depeſchen als ungegründet bezeichnet werden. 

Das Terrein für das projeftirte Riefengebäude für eine permanente 

Inbuftrieauöftellung in Paris ift jetzt definitiv amdgewäblt. BDasfelbe be⸗ 

findet fi bei Auteuil vor dem Bold de Boulogne. Wahrſcheinlich wird) ein 

— für das ar PogTsr in dem Gebäude ſelbſt angelegt: 

meriika. 


"Der Rebeliendompier Hafheille it von Goutfampten nad, Beauſort 


im Rordarelina gelangt. Er fuhr mit der Bundesflagge dicht am dem Bios 
tadegeſchwader vorbei, das, in ihm ein Bundesſchiff zu erfennen glaubte und 
ſeinen Irrthum  erit ertannte, als der. Dampfer unter den Kanonen des 
Forts Macon in Sicherheit war. 


lu: 
s Neuete Radridten 

Tarinu, 27. März. Die offizielle „Bazeita" enthält ein Dekret 
über, die Fufion der Südarmee mit der regulären. Der Bericht zu dem 
Dekyete hebt. bie Rotfiwendigfeit hervor, einen gefährlichen, Liberaliemus aus 
den nationalen Truppen zu entfernen. Mber in der Zukunft ſey feine 
Verfäpmelzung Bufien) mehr möglich. Im alle eines Krieges u ſich 
zwar die Regierung der Freiwilligen nicht gg aber nach demfelben 
fie wieder auflöſen. — Das ht über das Husicheiden. Mancinie 
au⸗ dem m erhält fich. 

Rom, %. März. Der Papft beſuchte geſtern die Kirche bella 
Minerva und promulgirte nady der Meſſe das Detret betreffs ber Heilig: 
ſprechung der japaniſchen Märtyrer. In einer bei dieſer Gelegenheit ges 
daltenen Rede erflärte er, die Exiſtenz der weltlichen Macht dürfe nicht ala 
ein Dogma, ſondern als eine Einrichtung der Vorfehung angelehen werden, 
Die dei der gegenwärtigen Ordnung der Dinge für bie Unabhaͤngigkeit und 
Freiheit des ſirdenoberhauyte⸗ durchaus nothwendig fen. 

Paris, 7. März. Der Marquis von Lavalette hat heute Morgen 
eine lange Konferenz im Minifterium des Auswärtigen gehabt; Gegenſtand 
derjelben war die römifche Frage. — Eine heute hier eingetroffene Depefche 
meldet, daß 600 türkifdhe Gelbaten, melde in Graniga bigfirt waren, ſich, 

. en die Herzegominer die zu ihrem Entſatz berbeigefonmmenen tüctifgen 
Tuppen zurüdgetworfen hatten, den Inſurgenten ergeben haben, 

, 27. März, Aus Athen 20. Marz wird gemeldet: Hier 
kam 4 in Nacht vom. Kö. anf.den 16, zu einem Aufſtandsverſuch, 
der. aber winterdrüctt wurde. Mut ein beitimmtes Signal jollten Baueru⸗ 
haufen indie Stadt, *3* die Gefängnifſe erhrechen und. die Kaufmanns- 
täben plũndern. Das Signal: wurde auch wirlklich gegeben, die Patrouillen 
und jonfüge Piäponible bewafinete Macht umziugelten die Bauern und 
uahmen ein Theil von ihnen gefangen. Wan bat in Folge dieſes Putſches 
viele ; Berhaftungen — darunter auch Die dreier Advokaten, des 
Erdeputitten Bondeutis und des Dr. Soudas 

Aus Konſtantinopel wirb vom 18. ds. berichtet, das Bolt ſey beuns 
aubigt durch Proppezeihungen. einiger Aſtrolegen, welche das Bevorſtehen 

x Ereignifſe verfünden, entweder eine Revolution oder eine große, 


Dlarfei, 27. März. 
meldet, dak die Pforte 20,000 Mann an der griechiſchen Gränze aufftellt. 
— OmerBajda bat Befehl erhalten, den Graͤnztordon gegen Serbien zu, 
verftärfen 15,000 Mann irregulärer Truppen dazu zu verwenden, 
Serbien joll Sierüber jehr gereist ſeyn. — Mehrere griechiiche Büichdie haben 
fi, ebenfo ‚mie die Sulgarifchen, gegen das Patriardat ertlärt. Die. Pforte 
hält fi neutral. 

Die WU Aufftändifgen in Rauplia umd die 250. von Hegreponte 
jind fat fümmtlih feftgenommen ober getödtet. Die Soldaten ber Linie 
mußten zur Vefretung der Gteäflinge dienen. Die Inſurrektion ift lediglich 
eine militãriſcht. Man glaubt , daß fie von fremder Hand angezettelt ift, 
um bie im Orient PR verbereitenden großen Ereigniſſe zu. beichleunigen, 

New: York, 14. Mir. Die Geparatiften,  welde den Potomac 
verlafien. haben — zu Arippa Auned von Port:Royal bis Fredericks⸗ 
burg, eur leiſten. General Beanregard iſt zum (hei der Armee 
a. die Separatiiten haben auf jeinen Befehl Mauaſſae vrafallen. 


— Amtliche Rahridgiem, 
Der nachgeſuchte Stellentaufh der. beiden 2. Forſtwarte Theodor 
Siefart und Paul Schambeck wurde genehwigt, demnach erjierer auf Die 
Ric, EHER, iegterer auf die Wartei Kreuzgrund vom, 16. f, Mis. 
an 
Ebuard Kraph, Hütfsteßrer zu Kügberg, ward ale jolder nad) Bel: 
—— Amandus Auth, Witerlehrer zu Langenberg, als Hülfstehrer 
ufen, und Lorenz Käb von Aidhauſen, feither in der 
3 * Marktbreit, verwendet, als Hükiehrer nach Gnodſtadt berufen. 
er erſte Schul und Kirgpendienft zu Rentweinsdorf, Landgerichts 
—— auf Proſentation der frhrl. v. Rothenhan'ſchen Guts— 
——* biherigen zweiten Lehrer daſelbſt, Johann Georg Merz, 
agen, 


— — — 





Aus Konitantinopel wird vom 18. d. ges 





erfreut fich eines ungemeimen Zuſpruchs von Kaufluſtigen, wie man defſen 
ieit Jahren might meht beinerten tonnte. » Die MWirtbihaften (erfreuen ich 
aber and des Zuſpruchs einer stoßen Anzahl von Sarienfpielerinnen, 

und Mufllanten, melde einander ablöfen, um die Geldbeutel 


fie zu branbi 
m, Am +19, d —— in Urſpringen drei Scheuern und fünf 
— ——— — — wäre: das Feuer ge 
worden 


Anz, 
u der Racht vom 17. auf den 18. ”. Ds, wurden Re Ch 


bruchs aus dein Kloſter zu Bollersberg bei Brüdenan uU. drei ber 
goldete Kelche im Werthe von ca. M fl. entwendet. 

Die Gründung des. fräntiſchen Saͤngerbundes hat in Sürth einen 
Sängerbund ins, Yeben geruſen. Es haben jich nämlich. die vier Altejten 
Mannergeſang⸗ Gefell ſcha fen zu einem Bunde geeinigt, deſſen Zwwect beſonders 
darin beſteht, ſämmtliche Sänger Fürths als ein gefclofjenes Ganze mit 
dem franliſchen Saͤngerbunde im Verbindung zu dringen und größere außer: 
ordentliche Produktionen zu veranjtalten: 

An der Zeltner'ſchen Brauerei zu Nürnberg iſt am verfloffenen 
Samſtag ein Braugehülſe, ein junger Menſch von 16%, Jahren, in den 
Braufeffel gefallen und bat ſich jo verlegt, daß er am. Wontag gefterben 
ift, Der Unglüdlihe war die einzige Stüge feiner gang mittellojen Kamilie, 
der Mutter mit fünf Rindern, nachdem ber Bater vor 1b Wochen geitorben ift. 

Bayreuth. Das „Bapr. Tagbl.“ enthält einen Aufruf zu Beiträgen 
zu einem märdigen Grabdenlmal für Jean Paul, welches am 21. Mär 
1863, dem 100jährigen Geburtätag diefes Dichters, enthüllt werben folk, 





Erledbigungen. 

Die katholiſche ars Engelcied, —S Ottobehern, mis einem 
faflionsmäßigen Reinertrage von 1114 fL 17 ir. T BL 

Die proteftantiiye Pfarrei Helmbrehts, Dekanat? Münchberg, mit 
1176 fi. 1a fr. reinem Falfiond-Ertrag. 

In der Strafanftalt Yichtenau die Stelle eined Hausargtes mit einem 
ſahrlichen Funttionsbezuge von 500 fi 

Die mit Kirchendienſt und Gemeindeicreiberei verbundene erjte Schul: 
jtelle zu, Beitshöchheim, Log. Würpburgr. d. M., Diſtr.⸗Schul⸗ Inſp. Burg- 
grumbach. Meinertrag cirea 350 fl. Der fünftige Schullehrer hat. ſich 
gegebenen (alles die Ummvandlung der gweiten Schul: in eine Gehulfenſtelle 
jederzeit und unter jeder Bedingung gefallen zu laffen. 

Der iſrael. Religionäfduldienit zu Neubaus, Xbg. —— Diftr,: 
Schul⸗ Inſp. Niederlauer, Reinertrag 208 fl, welcher durd Ude * 
halts zulage auf 250 fl. erhöht wir. 


Haudels· und vollswirthſchaftliche 
Warzhurg, 26. Mär, Heute wurde im ber —— 
tige Weinmärkt eröffnet. Bis Beute Mittaäag waren 256 Bıe) 
batten 3 — viele Kanfliebhader eingefunben. 





See ei frän- 





ürgburg, 27. W Pe — —— Mittag warm anf dem Sriumarkt etwa 
83000 Eime rg abgeihleflen, ba bie 8 un 
ieit — De ae ſich Te pen uber 
Bei ber geftern im terjaale —— In se ber Deine Pr] 
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Mit dem 1. April beginnt Das zweite Quartals-Abonnement auf die „Aſchaffenburger Zeitung‘ und das mit ihr verbundene Unterhaltungsblart 


Erbeiterungen“. 


on» und hohen Feſttage) täglich erſcheinende „Aſchaffenhurger Zeitung“ nebft dem jedesmal beigegebenen Unterhaltungsblatte 


Wir laden deßhalb zu recht zahfreichem Abonnement hiermit ergebenit ein. — Der Mbonnementspreid für die (mit Ausnahme der 


„Erheiterungen“ 


fammt allen fonitigen Beilagen beträgt im ganzen Königreidg vierteljährig ar 11. 45 fe, — Diejenigen verehrligen Abonmenten, weiche die Zeitung unmits 
telbar vom Berleger beziehen, können ſoiche aud im Monats:Ubonnements zu 3b Ir. erhalten und iſt ſohin Jedermann Gelegenheit geboten, ſich auf 
unfere Zeitung zu abonniren. — Aunzeigen, weiche mit 4 fr. per einfpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet werden, finden bei dem fih fortwährend 
erweiternden Leſertreis der „Aſchaffenburger Zeitung” die größte Verbreitung und den beiten Erfolg. Bei öfterer Einrücdung größerer Anzeiger laffen 


wir überdieg noch einen angemeffenen Rabatt eintreten. Zugleich erbietem wir 
vergätung und unter Beobachtung der jtrengiten Diskretion. 


Aſchaffenburg, im März 1862. 


— — — — 


uns zur Bermittlung von Anzeigen an auswirtige Blätter ohne jede Ertra— 


Die Expedition der Aldaflenburger Zeitung. 











Dentihlamd, 
Münden. Die dierjägrige Aufnahme in das kul. Kadetentorps ift 
auf die erfte Klaſſe befchränft und mühfen die Geſuche um Aufnahme bis 
zum 30. Juni 1862 beim f, Ariegeminifterium eingereicht feyn. 

Bon der bayerıfch-franzöfiihen Gränze, 26. März. daſt rägfid 
fonımen die Trümmer der aufgelöften Fremdenlegion einzeln oder in Meinen 
Abtheilungen aus Frankreich herüber. Selbjt die ſuchen den heimathlichen 
Boden wieder auf, die feiner Zeit fahnenflüchtig getworden, denen alfo die 
auf Defertion ftehende Beitrafung droht, Iſt es der Zug des Herzent nad) 
der Heimath, oder die Schiteripfeit, ſich im Frankreich durdzubringen ? Bei 
allen, die ich zu jpredsen Gelegenheit hatte, hat die feistere micht wenig mit: 
gereirkt, den Eutſchluß zur Müdkehr raſch zur Reife zu bringen. (Fr. Pitz.) 

Wien, 26. Mär. Im auswärtigen Zeitungen lefen wir von einer 
Anhaͤnfung Sfterreicdyifcher Truppen am Mincio und Po. Diele Nachricht 
iſt vollftändig aus der Luft gegriffen und das Wahre an der Sache be 
ſchränkt fid darauf, daß die Rekruten der kürzlich beendeten Aushedung an 
ihre Regimenter abgeliefert werden und die Einübung derfelben begonnen 
hat, — Ein Handſchreiben des Königs Otto von Griechenland an den 
Kalſer fell Hier angelangt fenn und unter Anderem den Gegenſtand der 
Berbandlungen im geftrigen Minifterrathe abgegeben haben. 

Berlin, 27. März. Die Reife des Kronpringen von Preußen an 
den badiſchen Hof betrachtet man allgemein als ein neues Zeichen der doll: 
ftindigen Umkehrung Preußens in der deutfihen Bolitit, Der Prinz fol 
zwar liberal und nicht zufrieden mit dem legten Wechſel ſeyn, und doch 
tieht man ihn als den Träger der vertraulichen Eröffnungen an den Großs 
berzog an, die diefen Wechſel motiwiren und die neue Politif darlegen. 

Berlin, 27. März. Der „Elberſelder Zeitung* wird von bier ges 
meldet, daß acht Höhere Beamte als ummittelbare Bevollmächtigte des 
Staatäminifteriums in die Provinzen reifen, um die Antentionen defjelben 
den Berwaltungäbeamten vom Dberpräfidenten bis herab zum Landrath 
mitteld perfönliher Konferenzen mößglichſt unzweideutig zu kommuniziten, 
und mit dieſen diejenigen Anordnungen zu vereinbaren, welche den Umſtän— 
den und den manninfachen Berbältniffen nad) zur Erzielung eines günftigen 
Wahl: Kefultates für geeignet zu erachten jind. 

Karl 7 


ug bie Gewer umd einführen, Im Betr 
sp IR die Kommilflon voll mit der Regierungsvorlige einverftanden, . 
nur unterzog fie einzelne Beftimmungen, auf die wir im der 


der allgemeinen Diskuffion ſprach ſich heute 
ap der Gewwerbefreißeit und Freizügigkeit aus, vielmehr anerfannte man im 
vollem Mage den hohen Wertf;; ie. mächtigen Wirkungen und die wohi 
tätigen Folgen diefes Geſehes für Produzenten und Konfumenten, das den 
Einzelnen zu einem ſelbſiſtändigen Vewußiſeyn und zur Empfindung feiner 
Menjhenwärde Hinführe. Gegen den Zunftzwang, der ala cin vollitändiger 
Berufszwang. bezeichnet wurde, zogen einige Rebwer, wohl mit vollem Rechte, 
fart Ar Man könne fagen — bemerkte Einer derfelben — bie 
—** Zünfte dathalle eine konſerdallve Kraft, zur Er⸗ 
ng des Staates, fe habe aber die Zunftwerfaffung nie geänfert, 

im Gegentheit Habe: fie durch ihre Unnatur beichleumigend zur Auftidfung 
der Staaten beigetragen. „Wir* — ſprach der Redner [liehlih — „ver: 
—*52* dem VGeſeh ‚kein Recht, ſondern wir befeitigen nur die Schranken, 
biäßen um ‚ein natürliches: Recht gezogen waren. Wir geben eine 
Erwerbefreipeit;, freilkh amter einzelnen Bejchränfiingen, welche durch das 
Öffentliche Wohl geboten erfäeinen, wir wollen aber auch den fetten Reit 
von Bevormundung fallen Taffen, wort welgem ned ein Meiner Theil in 


dem Kommilftonsbericht übrig geblieben ift. In der Spezialdebntte wurde 
heute nicht einmal der erjte Artifel des Geſetzes durchberalhen. Nach deut 
Regiermmgdentrourfe follte jeder Staatsangehörige zum Betrieb von Gewer⸗ 
ben im ganzen Umfang des Großberzegtbumd berechtigt ſeyn, alſo der 
Voljährige (21. Lebensjahr), jo wie der Emanzipirte. Diefem Sage will 
eine Majorität der Kommiſſion von 7 Stimmen nicht beipflichten, jie vers 
lanat vielmehr, dak die Gewerbeberechtigung an das erreichte 24. Lebens» 
alter geknüpft werde, und flellt in einem weiteren Baragraphen Ausnahme 
fälle feit, in weldem durd die eingeholte Dispens von diejer Regel abs 
geroichen werden koͤnne. Darüber dehnte ſich die Debatte in pro und 
contra aus, und der Präfident ſchloß nach Ajtündiger Dauer die Sitzung, 
da fich noch 11 Redner zum Wort gemeldet batten. 

Weimar, 27. März Unfer Landtag hat in der geitern fortgeſetzten 
Berathung des Gewerbegejeges in Webereinftimmung mit der Regierungs⸗ 
Bropofitien fih awar für das Neziprogitätäprinzip hinſichtlich der gleicher 
‚eroerblicen Berechtigung ded Auelanders eutſchieden, jedod nit abjeluter 
Weife; vielmehr ſoll es der Gemeinde und weiter der Staatebehörde ger 
Matter ſeyn, im einzelnen Faͤllen daven abzufchen. 

A Krauffurt, 23. März. Se. f. Hoh. der Mronbring von Preußen 
traf Heute Bormittag von Berlin Hier ein, dinirte in der Weſtendhalle und 
jepte bald darauf feine Reife mit der Mainneckarbahn (wahrſcheinlich nach 
Karlsruhe) weiter fort. Am Bahnhofe wurde Se. k. Hob. von dem preus 
fischen Geſandten, Hrn. v. Uſedom, dem Oberbejehläbaber der hiefigen Bundess 
garnifon, dem Oenerallientenant Prinzen Woldemar zu Schleswig: Heljteins 
SonderburgAuguftenburg, und dem frühern Stadtlommandanten, Oberſt 
v. Aivensleben, empfangen. Letzterer, welcher bereitd zur Abreife ſich ans 
ſchidte, hatte mittelft Rabinetsordre Befehl erhalten, vorläufig in Frankfurt 
au verbleiben. Prinz Friedtich von Heilen hat ſich heute von Schloß 
Rumpenheim nad Ruffel begeben. 

* Fraulfurt, 23. März. Nachſtehend theilen wir einiges Näbere 
über die von der kurheſſiſchen WRegierung in der geitrigen Vundes— 
tagsfigung abgegebenen Ertlärung mit. Es beißt darin u. M.: Die kurs 
fürjtliche Negierung müffe die Derfafjung von 1360 als eine definitive ber 
trachten, und die Bundesbeſchliuſſe vollgogen und damit die Berfaffungss 
angelegenheit als abgefchloffen amjehen. Die Reyierung habe ifre Bundes- 
treue durch Ausführung jener Beſchluiſſe dewährt, die Angelegenheit habe 
ſich nur im Folge der Bundesbehandlung anders entwickelt, und‘ die Regies 


erwarte num, daß der Bund feine Verpflichtungen erfülle. Gegen dem , 
erflärt; aber auch gegen bie äfterr.= 
preußifche Uebereinfunft milſſe fie fih ausſprechen, weil fie veridiedene 


run 
Sabifden Antrag $abe fe fi 6 


Deutungen zulaffe. Es fey unklar, ob mit der Erwähnung ber Gtundese 
herren bie erfte Kammer gemeint fey oder nit, ob ımter dem verfaflungse 
mäßigen Weg das Waßlgefep von 1831 oder von 1860 verftanden, ob 
das „Bundestwidrige” vor oder nad; der Vereinbarung 
der Berfaffung von 1831 ausgemerzt werden folle. 
nicht annehmen, daß ber Bund die MWiedereinführu 
wibriger Beftimmungen verlangen dürfe, da die Bundesverfammlung höch⸗ 
ftens die Pflicht Habe, die Befeitigungen bundeswldriger Beſtimmungen zu 
verlangen. Auch die furfürftliche Regierung wünfge den Frieden; erfenne 
vorgefchlagenen Weg nicht 


ng offenbarer bundes⸗ 


aber den ald dei an, der zu einent 

—— anerfannten Rechtẽ zuſtand wendet ſich die Er⸗ 
Mitung gegen das Wahlgefetz von 1849, und bedauert, daß der Antrag 

fi nit gegen dasſelbe ET, tee 

‚a: Mm. VBerneßtmen nach wird Kardinal Raus‘ 
N: —* 
ar ewentuelle deb Ronfordats vom 
— — — — 


mit dem Lande aus 
Freilig Mönne man 


eitung. 


— 
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ber Kongregation über außerordentliche Kirchliche A iten verhandeln 
—8 find bereits ermannt. Das geheime Konſiſtorium iſt auf ben 31. 
mt t. Außer den Präfaten Ferrari, Pentini, Matteucci foll auch 
up über —* und Or⸗ 
di im Staats⸗ 


Toird zum Biſchof in —2 — ey wahrſcheinlich 
iſcher Nuntius nah Petersburg gehen. 
Nach einer Privat⸗ aus Vesca fand ummeit 
bei der Ofteria bella Chianticella ein blutiger Zuſammenſtoß ftatt.. 
piemontefifdhe Ulanen Maren von —— Freiſchaaren gefangen hund 
eine. Abtheilung veriprengt. Gaftel Sangro, 2%, deutſche 
Meile von * kamen 18 Reiter ker 8 Schuhen an eine dortige 
Bergenge, um 30 Retruten nad Eitta Ducale zu bringen; Gie twurben 
in dem Engpafle von den zwei Bandenführern Groffo md Meniconi, welche 
Die Zahl der Jhrigen durch eine Menge flüchtiger Konjkribirter verſtärkt 
hatten, überfallen. Die fo gefangenen Piemontejen verloren Pferde, Waf: 
en umd Rekruten. Jene zwei Banden zäblen jept 100 Meiter und. 600 
Sen: fie beunruhigen die Verbindungen zwiſchen Neapel, Sulmona 


und 

—— 23. März. Chlavone iſt in Perſon wieder in den Gebirgen 
an der römifden Gränze erfhhienen. Er Hat zuverläffigen Nachrichten zu: 
folge 200 Mann bei fi, die ſehr gut und gleihmäßig bewaffnet und fogar 
u —* find. — In Palermo und Meſſina haben Studentenunru' 

unden, 

Ueber den Empfang Garibaldi's in Mailand wird dem Schw. je 
von dort unter dem 23. März berichtet: WVorgejtern Abend kündigte ber 
Telegraph die Ankunft Saribalbis an; wie ein Qauffeuer verbreitete ſich 
die Nachricht in der Stadt, und Porta Garibaldi und Borta Venezia füllten 
fid, bis an den Bahnhof mit Menjhen. Um Halb 11 Uhr kam der Wunder: 
mann an; Raum konnte er bei dem Gedränge den Wagen beiteigen, der 
mit Müge ih den Weg gegen die Stadt bahnte. Der Wagen war tie 
belagert, und bei Porta Nuova brach er richtig in Gtüde, fo daß Gari- 
baldi genöthigt ward, einen andern zu bejteigen. Dem Wunfde des Volkes 
zu entſprechen, fuhr er auf den Gorfo, der jeinen Namen trägt, und ger 
—— endlich umel Uhr nach Mitternacht am feinem Gaſthoſe an. Der 

nze Weg, durch den er fuhr, war illuminirt, und die Homme der Alpen: 
Er wurde, —* er auf dem Balton erſchien, geſpielt und geſungen. Tiefes 
Schweigen trat dann ein und ließ die Stimme Garibaldi's weithin in fol: 
gender Weife vernehmen: „Heil dem Bolte der fünf Tage! Heil diefer 
eblen Bevölkerung, die andere Völter lehrte, auf melde Weiſe man ſich 
von den Defterreichern befreien Kann ! Heil diefer Bevölkerung , mir 
no viele wadere Rampfgenofien geben wird! Mom und Venedig jey Euer 
Loſungswort. Wir wollen Jtalien von dem Unflath, der ei noch beſchmutzt, 
rg Die Mailänder werden fiderlih wie gewöhnlich die Vorpoften 

des Befreiungäfrieges für unjere Schweitern Rom und Venedig bilden! 
Heil dem Wolfe der kant Tage! Jeht weiß ic, daf es midt mur fünf, 
—— fünf und a Pan im blutigen Gefechte ftehen würde. Ich empfehle 
Euch den vabinerd, obgleich ih weiß, daß br vortrefflich 
u handhaben wißt. Heil, Heil Euch!“ Die Menge, die ihn 
während der Worte öfterd unterbroden hatte, brad in den Runen 
Kuf Diva Baribaldi! aus, —* Vormitiag lud ihn das Muni 
ein, der Seelenmeſſe für bie in den fünf T (18—22. — 
Gefallenen in der Kirche des — men. Feten 
mwortete, daß er förmlich belagert ey —— nicht —— tonne. 
Um 4 Uhr begab er fi) im Wagen des zipiums auf die Terraffe 
des alten Öffentlichen Gartend, um bafelbft im Namen des Königs die Ber: 
dienftmebaille, die jährlih 100 Frd. einträgt, am gg n feiner Frei⸗ 
willigen zu vertheilen. Garibaldi iſt arm; aber er hat Alles, mas er 
will und braudt. In feinem Hotel iſt er der Gaſt der Stadt. Balerio 
ftellte Wagen und Bferde zu feiner Berfügung; Ponti feine Loge im Theater 
der Skala; die Schneidergeſeliſchaft überreichte ihm eine fehr oftbare rothe 
Uniform mit feiner Goldſtickerei, und andere Zunfte brachten Geſchente 
von ihrer Arbeit 







Aranlreid. 

Paris, 27. März. Mittbeilungen aus Waſhington bejtätigen, daß 
die Wohnung des dortigen franzöſiſchen Gefandten durch einen beftigen 
Brand zeritört worden; ein Theil der Urdive und Das ganze Mobiliar, 
fo. wie die Garderobe And bie Meinodien der Gemahlin des Sefandten wur- 
den. durch bie Tlammen vernichtet. — Cine Depeſche meldet, daß 600 tũr⸗ 
Hide Soldaten, die in Griniha blotirt waren, ſich ergeben haben, nachdem 
die berzegotwinifchen Anfurgenten die Truppen, welde deu Belagerten Hülfe 
au, ei ſuchten, zurüdgei a maren 

nslaud. 

.., Die ——— in Timer erregen durch ganz Ruß— 
Aufſehen. Es handelt ſich dabei um eine Adelsadreſſe, 
verlangt alt die Abſchaffung aller Privilegien, die 
Stleiäheit Aller vor dem Gefetze und in der Beiteuerung und eine Fonfti« 
‚ bei, 5 — Voltles ohne Unterſchied der Klaſſen 
verlangt, aAje eine fo, durg greifende Unigeſtaltung 
Pr el auch, fezialen ‚Berhältniffe Ruß: 
Ben ein ‚Durhyufehen Wäre, Dabei, mup 


Sand. das 





‚er ihr Jutereſſe wahren fol, 


—* auch bedenken, daß nicht der ganze Adel fo deutt, 
—— des Adels fon die wen fer, bie er ya 
ebtung der ehe = 7 u Bringen —8 a bringt, Man 
n daher die ht hr Re Auf u radikalen Dor; 
—* nicht —* ae den’ all Re vorzieht. Mber 
beachtenäwertg ift ice Abrefie doch jedenfalls als Auedruck der Anſichten 
und Wünfche, die in einem nicht — * der Bevölkerung Rußlands 
7 werden und · die ber ihrer Reform 
nicht geringere Verlegenheiten Veen — als der Widerſtand jenes 
Ga te el3, der ſtarr am Alten feſthalten möchte. Die Antwort ber 
Regierung auf diefe am id. Febr. vom dem Adel des Gouvernements mit 
‚112 Unterſchriſten an den Kaifer gerichtete Adreffe bejtand denn auch darim, 
bafr ſie⸗ den Generat-Adjntanten Annenkow nebjt einer außerordentlichen, aus 
zwei Brofuratoren des Senats und mehreren Gendarmerie-Oberften beitehen: 
den Kommiffien nad Dwer fandte und die 142 Unterzeichner der Adreffe 
werbaftete. Dreizehn derſelben wurden alsdann nach Petersburg auf das fort 
Petrepawlowet geſandt. Ihre Namen find: Nikslaus und Mleris Bakımı 
(Brüder des aus Gibirien entronnenen Michael Bakunin), Balkachin, 
Rudriafzow, Poltarazkh Glaſenapp, Charlamoww, Lazarew, Kislindti, Nem- 
domsty, Lichatſchew. Schirobolew und Demianew. Dieſe Dreizehn hatten 
—— — Ken ————— die Adreſſe öffentlich den 
ern vorgeleien, ausgefprengt wo war, die Mdreffe 
die Interefen des Volkes gerichtet. ® ee en 
Warſchau, 24. März, Bon St. Petersburg if durch geftern eins 
gegangene Depeſche das Urteil über Hrn. Schlenker dahin feftgeftellt wor⸗ 
ben, daß er auf vier Monate nad; der Feſtung Moblin zu gehen hat. 
Der Sr a läßt in feinem Organ anzeigen, daß der fähfiige 
und der Srafindfitfche Garten übermorgen wieder geöffnet werden, und 
veröffentlicht zugleih die Juſtruktien, welche die beauffihtigenden Poligei- 
wachen erhalten haben. — 
zur & ei. ‚ 
Konftantinopel, 19. März. Die Nadricht vom Abſchluh der Ans 
leige in London bat bier ſeht Didi Das neue Staatd-Budget, das; 
bald veröffentlicht werden wird, weit mehr ald 100 Millienen Piaſter 
Ueberfhuß in den Einnahmen gegen die Ausgaben nad. — Dreigig Tau— 
ſend bulgarifhe Familien aus der Gegend von Salonigi begehren zur 
römif:fatpolifcgen Kirche überzutyeten und haben einen Abgejandten hieher 
geſchidt, welcher den Migr- a. überwachen joll, da derfelbe, obſchon 
den Verlockungen ruſſiſcher Agenten Gehör 
gegeben zu haben ſcheint. — Die von den Rufien, mit. den- Tſcherkeſſen 
— Uaterhandlungen Haben keinen Griolg gehabt. Lehtere haben 
fid, was fie J nie gelhan, einen einzigen Oberbefehlshaber erwählt, der 
fie führen je * mit der beſſern Jahreszeit der Kampf ‚wieder beginnt. 
eftie Nahridten. 
np * Mär. Ueber Syra wird gemeldet: Nauplia 
vn * —* ie nichtamneſtirten Haupter bes Aufſtandes haben Mh 





eld: und voltswirtbigaftlide Berichte. 

5 Uichaffenburg, 29. Mär. Wie ſeht ib das grofie Kapital dem Grund⸗ 
beſth —* davon geben mehrere iu Hingt er Zeit haktgehabte oikrrverfä in 
ımferer Gegend, für welche enorm bobe reife beyablt wurben, ben fpredembfien 
So wurde gen bei ber am 26. d. Mto. vorgenommenen Berbadtung des Dilrrenbo 
das ar ja 360 fi. & war, eine —— von B55 fl exneit 

durs. 29. —— Mur unjerem un, Seat 
marfte top —* Wal eu per Schäffel 22 fl. 8 fr, bie 


Korn Io 18 pr Mo ıw A. 18 fe Gere 18 Kl. BO Fr. Isa 
sa fr. gr 7. bis 7 * 48 fr. Erbſen 18 7. Pinfen ı 
TBicken I 
Main 1,5 Mär, Yım Getreibegeihäht war 4 während, ber 
le und fla Der Großhandel fängt am zu feiern mb ber Letatdedar — 
—— ———— Vreiſe ſind daher mr norninell zu wotiren: age, —— 
18 fi. 40 » 4b fr, per April u a 1ER 0 O0 ke teen 


en 50 kı., per paid und Dat 131 — Koru efichie, 11 fi, Kor —* 
per Ahr u. Mai II NR. 0 fe. — Gerſte 9 fl. 50 fr. a 10 ſ— Haſer 4 
ab. Im Rübdl mur wenig rg t bei matter — effect. 24 E fr. 
25. fl. ohne Faß. per Mat 25 fl. 15 fr., per De. 5 fl. 150 0 Mr. 
Mobuöl 32 MH. 0 fe.a Bj. — Leinil 22 fl Bit. — ee 
läubiicher, bei fuappen Borrätken 19 fl. 30 fr., ungar. 18 fl. 15 n 0 fe, 

ı,e 


faatmen fehe rubig, deufher 23 a 24 fl. 30 fr, Imerner 20 = 24 fi. "Allen 
hirlenserte 


fräihte bleiben gefragt, im Breife unverändert 

Mir. Die Berlidte, welde im Wee Abendverteht 
Babe zirkufirten, baben ſich zwar might befätigt, aber beimog 
re in gedructer Haltung mb konnten ie Croffrruu er 
turſe nicht dehaupien: namentlich wurden Öfterr. Effelten billiger abgegeben. 
deutſche Fonds blieben von ber enden Tendenz wiberührt, Nah der Notirunge- 
Ei en öflerr. — ih 1712 bez. Rational 59, bey. Mbenbe in,ber rs. 


rauffurt, 3 
Uber das Ablebeu bes 
verlehrte die bentige 


oyietär war! bie Tenden Defterr. Krebitaftien 172 bes. 
—** war —— 


National 


Pr 61. Yombarb, 





— | em 


: .  Baker-Guano, 
- als Erfaß für Knochenmehl. 


WVon biefem neuentdedten, nah dem Ausſpruche Liebigs ſeht werthvollen Guano, welder 
zu etwa. */s Gewictstheilen aus phosphorfaurem Kalk in leiht Lößlicher Verbindung befteht 
und wovon circa 6 Gentner ausreihen, um die gleibe Wirkung von 10 Gentner gedämpftem 
Knochenmehl zu haben, halten wir von num an Lager und erlajlen ven Gentner zu. fl. 61% 
franco Bahn bier. 

Auperbem ift . 
— Peru-Guano, 
deſſen Aechtheit und gute Qualität wir garantirem lönnen, jederjeit in beliebigen Quantitaten 


von und iu berieben. E 
I. P. Lanz & «ie: 


26%7 in Mannbeim. 


EEE EEE TED 
Abonnements⸗Einladung. 


Ades Mit dem 1. April erſcheint im Verlage des Unterzeichneten eim wöchentlich Sonntag au 
gebenbes Unterhaftungeblatt, betitelt: . ENDE 


Hans v. Hadelberg’s Erzählungen 


eruſten und komiſcheu Inhalts, da zu allerlei Nittergelbichten:; 


Man abennirt auf der nägftgelegenen Poftftation, und beträgt das Mbonnement #r. Quartal bloß 
12 fr.. pr. Semefier 24 fr. Es werben ven biefem Watte zwei Probemumern gratis ausgegeben, und 
erfeint bie erfle din Sonntag den 16. a Arme die andere am Sonntag den 3. Mär. 

ag blreihem Abonnement und zur imeubung von. Original-Zrtifeln wird freumbiidft eingelas 
den. Aür loco abennirt man im ber Erpebition: unterer Dun raben C 297 ober Mitte Sitenberg. 


Augsburg. 2. W. Jörg. 
—— 
In der 
Brüſſel'ſchen Erziehungs - wor Handelslehr - Anftalt 
eegn 


zu © 
beginnt das Sonmerjemefter am Ponnerfiag den 1. Mai., Brofpekte und nähere Auskunft ert heilt 


Sergnip bei Marftbreit, im Mär 1862 
Dr. S. Eichenberg, Direktor. 
Laudwirthen Weinberg: und Gartenbeſihern 
Rählernen Schawfeln, Spaten und Grabgabeln 


zur gefälligen Abnahme. , i 
J. P. Lanz & Co. in Mannheim. 


64062 
IN Aueidreiben Holzverfteigerung im Speflart, 
Der Witwer Johann Adam Spinner von Stontag den 7. April ze, 
Soden beabfihfigt, nah Nerbamerita anszumandern 9 Ubr, 
werden im Gafthauſe zu Nobrbrumm verfiehjert: 


und fein un babiı zu erbortiren. Borberungen 
am 1. Bom Heviere Altenbuc, aus den Abtbeilumgen 


an benlelben 7 
Seeitag den ua Npril ame», Laubdelle, Holzdelle, Laſdgrund und won zufäl- 
‚ ligen Grgebniffen: 


Früb 9 Uhr 
debier anzumelben unter ber Rechtsnachtbeilt, daß bei 2 VEicen · Abſchnitte zu Kemmetzial⸗ Nut · u. 
Kine Baubol;, 


Dewilliguug bar, Bermögensepportation auf bie 
erſ meitere Kt peitommien wird ’ Buhenabfhnitte zu Nuthelz 
25 Eichen-Scifjsturven, 


Obernburrg dem 21. Mär 1862. 


















6393 





Königlihes Yanbgerict. —* Kiafter 3 Eisen Müfielhelz Ir KL 
Stoß. N. Bom Keviere Robrbrumm, aus den Abtheilun- 
76 Yusidhreiben. ae en ——— Ein 
(Berlaffenkhaft des Wittwers Baltin Follert von 4 Eigenabſchnitte zu Konamerzial-, Nut: und 
Großmwallfisht betr.) Baubo, theile aud zu GienkabnfGmellen 
A Forderungen am ben Mala der Rıtbri- tauglich, 


10 Nlafter 5° Eichen-Würfelbolz Zr u. Ur fi. 
Diejenigen, welche für Aubere Holz fteigern wollen, 
baken fi mit ſchrifiliden Bollmachten ausinmeilen, 1. 
Steigerer, melde bezilalich ihrer Bermö, ensverbältnifle 
dem Ferflamte nicht befanıt find, mit Seuguiffen iiber 
blungsfäbigkeit zu werieben, 


Sreitag den 28. a ıno2, 


9 br, 
miner dem Rechtänacht file babier aupmmelden, daß fpär 
ter angemeldete bei Bertbeilung der Dafle unter die 
Echsinterefienten feine weitere Beeikehfihtigung mehr 
verbieten lonuen. 
Obernburg den 17. Mär 1862 
Königliches Landgericht 
Stoß. 


I 
OD Bucenabihmitte zu Nuyhotz, 
ihre 
a6 Nateriale weird auf Anfusen vorgezeigt 
Stadterojelten den 21. Mär; 1862 


Königliches 





Berfeniee, 73962 


Holzverfteigerung im Speflart. 





Tab eftaunımadbı 


2 "2. 
Den Biehmarft zu Aſchaſſenbdurg betreffend.) 


| 
763 Cingetveti i egen bes den 15, April 4. 36. fallende 
—— T. — ee a iraelitif —2 pr der auf hide \ * —* 
wirthehanfe zu Rothenbuch aus den Redieren Motben. | fkiimmte Viebmarft auf 
but und Walbafsaff ausgefchrichene Ban, Nut und Dienflag den 29 April 1502 
kasnnhofguerfeigerung verlegt werben, umb wird a efenbung den 37. Dig 1068 
Miltwod den 2 ri I. 3s, * zone 
u i . % 
* ee län biemmit gar Sffeirtlihen Mennt- | 11022 5 venzer. 
i u rs olverfteigerum 
Becken 26, Mär, 1882. Dienftag den 8. April 1. y 
a Fu —— . | ” Feip 9 Up, * 
mnlberı j iger; —* werden im Gaſthaufe ya grunen Barnim’ Haufen, 


ft. Bantgenig 16 Ki Tg, aus beim Bemeindewaibe 
! — after a a 


* Wu —— 
— * 


öffentlich verſteigert, 


wezu Steigerun 
eingelaben werden. vgeeiaccanaunie⸗ benug 


Haufen ben 26. März 1862. 
Boli, Gemeindevorfleber. 


75162 
741b2 


Kempf. 






A} 





erjfeigernng. 
Donuerftagn den 3. vo 1. 36, 

babier —— — We 
werden us jur Krone eube 2 
fortimente aus biefigem —— * * den Ei 
bietenden mich ve Stricholuſtige hie⸗ 
mit böflih eingeladen werden, ala: # 

1143 Klafter Kiefern -Scheitholg, k 

rügelbo " 


8* odholz, 
Buchen · Prugel. 
© 


v Wellen, 


11 unb 
5 er Busenf 
Gerne ven 21 al 
Coy, Borfleber. 
King; Gpisrbr. 


79 

"eis ——— SA 

Montag den 31. Min und Dienitag deu 
1. April 1. 


N ; ıM , 
Werben im dem Daufe des Kaufmannes Lo hrum auf 


ber Hauptfiraße über „I Stiegen gegen baape ag 


Kanapee, Stilble, Kommode, Spraht, Zijge, eine, 
Stedußr, Bettftatt, Spiegel, Betten, Weilzeng, Sei. 
dungaftide und fonfiges Haus · und Kiidengeräthe, 


Kiffinger Raloch —— 
Bitterwaſſer, 

—5* Bitterwafler, 
rüdenaner Stahlwaſſer, 

Weilbacher Schwefelwaſſer, 

Selterſer Waſſer, 

—————— 
mſer & enbrunmen, 

„  Seflelbrunnen, 

Mergentheimer Mineralwafier, 

Aſchaffen ung. Sodener WMineralwaller 
Nr. 1 um 2, | 


fun m fri der Alllung vorrätbig bei 
2 


Frankfurt a. M. 


Heinrich Schömbs, 


128 Fahrgaſſe 128 (zum Kindenfels), 
empfieblt fein 

Lager in allen Zorten Vapier, Pappendeckel 

Schreibmaterialien. jeder Urt, Geichäfte 

büchern, Gopir:Breffe zu billigen Preifen 

bei reeller VBedienuitg. 37882 


Alle Arten von Möbeln 


nad neueftem Geſchmoaite folid gearbeitet, find fetwil. 

rend verrätbig und werben bei möglich Rn Brei- 

fen gr geneiten Abnahme befiens empfohlen won 
£r. Wiesner, 

zit. B Mr. 50 in ber Pfarrgaffe: 


Wohnungsveränderung. 
79362 Ich yeige-biemit, an, .dah ich von beite ar sicht 
e, jonderu- am cha neben 
Frau Leberbändler Abb Wittwe, Fit. C Nix, 111, wohne, 
ſchaffeaburg deu 28. Mär 1862, 
Andreas Bohn, Osienmenger 


Ernjt 


en x 


6663 





Id. — hiemit einem geebeien Publitum 
Fer] a daũ ein ——— ven u 
an in RR Ku * * Mr. 107'/, in der 
Imben ih mi in aller 
a mei — — Areal — auch imz 
Malereien, ferner 


reiben a Plafond.‘ 


* den verſchiedenartigſten Dolzſarbe ⸗ Anfricen beiten 

empfehle, mache ih zugleich. autfmetlſam, daf —— 
gemälde, als Kirhenbilder, Stationen, Altarblätter x. 

Gott dem Allweisen hat es gefallen, unsern Bruder und Oheim, den Hochw. & | von mir übernommen und ausgeführt ierbeh. 


Herrn Dechantpfarrer von Wirtheim Adam Seller, 


Aloysius Wingerter, 


Zündermeifter und Simmermaler, 


am 24. Märsı 1862 im iseinem 6östen Lebensjahre, versehen mit den heil. Sterb- f | aramente r 

) sakrumenten, ninch bloss eintägiger Krankheit in das bessere Jenseits abzurufen. ieber Au werden fowehl nen Eee 00 als ) in 

Indem wir diese Trauernachricht allen Freunden und Bekannten des Verewigten. ordere Here laba und San 5b 
„mitiheilen, empfehlen wir eich seine Seele ihrem frommen Andenken und spte- Meie —— — ¶ 

chen insbesondere den Angehörigen der Pfarrei Wirtheim, so: wie den Zahlreichen 5 = 

j Leidtragenden der — Umgegend für ihre so rührende Theilnahme bei der |} 5000 Seelen, be m Sibe je 

/ ibe tal. 

| feierlichen Leichenbestattung unsern herzlichsten Dank hiemit öffentlich aus. | | mäßigen Vehoerdindung, eine® fehr fre 
















Röllfeld, Trenufurt und Mönchberg. N ee eh, 2 Inn 
Die — Verwandten. verlaufen. Bemerft wird, baß. fi 
) ortwäbhrend ber Einleht {ber meiften —S 
— * — — = = — wie fremder beber Herricaften € j 
E- —— — — en weile PB Murgäßen, beide“ 1kR 7 Mn Men 
Lotal in der Hegel zu allen Berfanmmlungen, "Bällen se, 
UBLONANTA. ee an 
A. Z. bie Erpebition b 
Samstag den 5. April, Abends 8 Uhr. 506 — —— 
— * ⸗ aſanerte von einer 
Zur Feier des 1öjährigen Stiftungsfestes | "= Tl int weh ıı —— 
—— duk nige Hundert Centuer 
roBEe vo on befer Oualität find. zu. verlaufen bei, 
Stengern — 
unter Mitwirkung der vollständigen hiesigen kgl. Regimentsmusik — fränfifche Snatwigen, 
im Theater-Saale. ” Fohann &rı Erihler an Wendfang. 





Der Eintritt ist ausschliesslich Mitgliedern, deren Angehörigen, so wie Eingeladeuen 3 smagd, die and foren | 
Bin er sind die — En Karten im kleinen’ Theater- Saale > obigen auf Oftern pindı r Das —* — 
vo "nehme 1 dann hmilt 2 bi % Uh 
ng. X * ieh, a na nur “N * P uneolgoltlich. In Beitlinge bee Aumller ter * 2 
Eu J ._ 





- "Sonnta den 6. Apı Misc Imiteps-2 Ü * (801). Yin oꝛariuvogel I 
Sammelplat bei errm Cafetien Schunk U 
Na 
ängerparthie nad) dem Schönbufch, } Binto, 
wi oniemusik stattfindet König und Sreikne 
— Der Ausschuss: Bitterfaufpien in 5 ten und einem Borf 
genannt : 
6413 Wir ber teit ein blit bie Mineral va 
Bodier un ST A; et Beratung. = in Fasz Ku, ri Bl, a — jüngere Sohn, 
bierbei tterwaffer®, eines ieh. 
ER urn —* —— 5 belauni ee ben Eon ——* Ruf —— a et Billers find in meiner Wohnung bei 3 eine, 
no veliflän wirth Schemt in ber Steingaffe von —— 10 bie, 
Er wir SR * ee 0 geſuut und toment in runden umb wieredigen '/, umb *, Seligen | Abends 5 Ubr zu haben 
gar Berfendung. IM eg 64 Uhr. — Anfang 7 1 Ahr. 
Aufträge auf die genannten Mineralmafher werben enigegengenommen von der @uftan Rofemmeier. 


— — I Königl. bayer. Mineralwafjerverfendung. “Geifivolle Palmen 


Borgenannte Miueralwaſſer finb in, fiets friſchet Fuuung bei Herm 3. Erufl in Afchaffendurg zum haben. 


— —— we U. Wailandtrisen 
Seflifhe Ludwigs-Eiſenbahn-Geſellſchaäft. — — 


Sahrplan vom 4. April 1862 ab bis auf Weiteres. — Minden, Saufleui. De 
a en; Dei a. a; “ Da 
Mg MB | mag sr: | Ban EEL Ren 
| 10 „ ”„ Bormittage, nf } ni eeibof, ; 0, Sie 
* N = Hast 3 Yufpeftor a, Minden. Werbier, Broprietär a. Paris, 
RUE Bern v um | Be 1 8 au Werner a. Benshanfen. SKauflente: Loberibe a; 
Main) * Mär 1862. — remen; Yantfh a. Lyelda; Levendal a, Fraulfuri. 
Im Auftrage des Berwwaltungerathes : — — 
Der Direltor — Fe er ne ‚fl. > 
— 10 f. Ste. . 2. IM. 34 










Für Auswanderer. 


Bon 10 u 10 Tagen regelmäßige Erpeditionen über Yapre, 
Brenten un Antmwerpew mit — * und: Dampffchiffen mac) 
New-Morl und New-Orlcane, dehgleichen über Ham— 
bur ———— 

fen anf amerifawijhe Plige lönnen bei mir und meinen z 
nen Summe abgegeben werden, — Auch merbenBodete ji prompten Befürberung 


e— Bi fnten verzeichneten Agenten und bem General-Agenten 
ee x. ur a ‚c, Wrebn iı Möaffenburg, 
tineria enburg. . in Stobipregelten. 
ET rg in Zrennfurt. 
te örber in Wärzimg: 


Wr ter Shmi Karl Oriman in Sobea. Wi. 
— BE u" Eh Br Alte Geiktren won | 













* 


— — 


Beilage zu Nero. 77 





der Aſchaffenburger Zeitung: (57.) 





Deutiälamd. Beh 

Bien, 24. Mär. Im Handeldminifterium herrſcht in diefem Augen: 
blide eine äußerft lebhafte Tpätigfeit. Cine Reihe neuer Gejepe auf allen 
Gebieten ded Handels und der Vollswirthſchaft ift in jüngfter Zeit durch 

"den Minitter Grafen Widenburg angebahnt und theilweiſe zum Abſchluß 
gebracht worden. — In den legten Plenarſihungen des Finanzausſchuſſes 
bat die mit der Berathung der direlien Steuern betraute Settion ihren 
Bericht erftattet. Die Ausſchreibung der Steuern für das Vermaltungs: 
jabr 1862, welche im November 1861 no mitteljt taiſerlicher, wicht mit 
dem Reicısrathe vereinbarter Entſchließung erfolgt it, wird zur nachträg: 
lichen Geuehmigung dem Ubgeordnetenhaufe empfohlen werden. In Bezug 
auf die einzelnen Steuern wurde beſchloſſen, die Einfommenjteuer von 
Staatspapieren (Rouponsfteuer), die bisher im Erforderniſſe für die Staats: 
ſchuld als Zinfenerfparnig aufgeführt war, in die Steuerfäge zu übertragen. 
Dinfihtlib der Einfommenfteuer wurde der Regierung empfoßlen, wieder 
zu den Ginjhägungs:FKommiffionen zurüczufehren. . 

In der heutigen Sihung des Herreuhauſes beantwortete der. Polizei» 
wmünifter die Interpellation des Fürſten Jablonoweti und Genojjen dahin, 
dag der in Rede ftehehende Artikel der „Preffe* der Aufmerkjamfeit der 
boden Behörden keineswegs entgangen jey und zu ernſten Grörterungen 
Unlaf gegeben babe. Das Nefultat derjelben jey jedoch fein weiteres ge: 
weien, ald daß ſich die Ueberzeugung fejtgeitellt habe, es könne gegen ‚den 
fraglichen Artikel der „Preffe“ keinerlei ſtrafgerichtliche Verfolgung Platz greifen. 

Berlin, 25. März. Der König ven Schweden bat einen feiner 
Adjutanten mit einem eigenhändigen Schreiben an unfern Monarchen hie: 
ber geſchigt, und es Heißt, Die jchlestwigsholfteinifche Frage ſey Zweck dies 
fer Miffion, Schweden, wenigitens fein Monarch, bofit der Sache Stan: 
dinaviend, und unmittelbar Schwedens, damit zu dienen, daß es jegliche 
Einmiſchung des deutſchen Bundes in die ſchleswig ſchen Angelegenheiten 
entſchieden zurückweiſt. Hoffentlich ha! Graf Bernftorff dem Offizier bemerf- 
lich gemacht, daß es fid dabei nicht um Gingriffe, fondern bloß um eine 
vertragsmäßige Uebereintunft handle. 

Berlin, 25. März. Zum richtigen Verjtändnig des Wahlzirtulars 
des Herrn v. Jagoto dient beſonders die Thatjache, daß den zurüdgetretenen 
Miniftern von der Reaktion ſtets vorgeworfen wurde, fie bätten den Wählern 
micht deutlich genug geiagt, weldye Abgeordnete der Regierung mwilltommen 
wären und welche mit. Welches Armuthszeugniß damit dem preußiſchen 
Volke ausgeſtellt wurde, ſchien man auf der Seite, wo jene Anklagen er: 
hoben wurden, nicht in Anuſchlag zu bringen. Hand in Hand mit diefer 
Theor.“ des bejhränften Unterthanenveritanded in zweiter Auflage ging das 
Lebäugeln mit der jenjeits des Rheins bewährten bonapartiftijgen Wahl: 
praris. Die Reaktion fie ganz offen im ihren Organen druden, daß, wenn 
fie den Kegierungsapparat zu handhaben gehabt Hätte, das Refültat ohne 

ein anderes en wäre. Dieſer Upparat iſt nun wieder in die 
Düne der Parte gelangt, die damit früher gefügige Kammern herzuſtellen 
wußte. Es wird ſich zeigen, ob für die Wähler der Hinweis genügt, dag 
diefer und jener Kandidat nad) ihrer D 


diedenen Minifter für ihre Mefforts auf dem Fuße folgen follen. Die 
5* —* aber Auen auf eine antisgouvernementale Majorität 
— — 


Der Wahlerlaß des Hrn. v. Jagow flößt in 
n daß es gegen alle 


Alam Besiien auf 


a * —E — vu 
atön *ꝛ Ve ge 
FE — — 


grau By temng "aaogaoz | unumung nf za .% 


nf a c ' i ' ‘ 
een nt ln | mung aan tunen 


Ronge war wicht perfönlic erſchienen und wurde daher das Kontumaztal- 
verfahren gegen denſelben eingeleitet. Bloth war im Perſon zugegen mb 
überdieß dur Herrn Apvofat:Amwalt Dr, Levi als Vertheidiger vertreten. 
Staatäprofurater Dr. Belluc nahm den Antrag auf angeuseffene ®eldbuße, die 
nad den Beſtimmungen der üllegirten Verordnung 50 bis 10 fl." betragen 
kann. Das Gericht erflärte die beideg Bejhuldigten des ifnen zur Laft 
gelegten Vergehens für überführt und verurtbeilte jeden derjelben in eine 
Gelditrafe von 50 fl, und folidariih au den Koften. + 

Gotha, 25. März Dem gemeinfhaftlihen Landtag für Koburg⸗ 
Gotha wurde ein berzogl. Erlaß mitgetheilt, nad weldem kunftighin die 
Miitärdienftpflicht in preußifger Weife nah zurüdgelegtem 19. Lebensjahre 
eintritt, während diefelbe bisher im beiden Herzogthümern nach zurüdgelegtem 
20. Jahre erſt ftattfand. 

& Frankfurt, 28. März. Ueber den am 19. d. Mits, Bei ber 
Miitärtommiffion eingetretenen Wesel in der Stimmführung für die drei 
gemiſchten Armeelorps erfolgten in der vorlegten Bundestagsflgung, folgende 
Ungeigen; 1. In Betreff des 2. Armeekorps. Der großherzöglih heſſiſche 
Gejandte brachte zur Anzeige, daß der Großherzog den Generalmajor Ftey 
mit der am 19. d. Mts. auf die dritte Divifion des. 8. Armeekorps Über: 
gehenden Stimmführung in der Bundesmilitärtommiffion miederholt beauf⸗ 
tragt habe. Hierauf zeigten die Gefandten von Württemberg und Baden 
an, daß ber fol, ber Baper von Ehrenberg und der großberz. Beneral« 
major v. Bödh den Eigungen der Militärtommijfion in der Eigenſchaft 
als Divifiond: und Territorialbevellmädgtigte anzuwohnen fortfahren, werden. 
1. In Betreff des 9. Armeckorps. Niederlande wegen Lurembutg Und Mmburg. 
Nachdem in folge der bejtebenden Webereintunft die Stimmführung 
in der Militärtommijfion für das 9. Armeelorpd von der erjten auf die 
zweite Divifion und in dieſer auf Yuremburg und Limburg übergeht, fo 
baben Se. Maj. der König: Großherzog dieſelbe dem kgl. niederländiſchen 
Generalmajor van Panhuys zu übertragen gerußt, welcher zugleich als 
aufßerordentliher Bevollmaͤchtigter für Luremberg den Sitzungen gedachter 
Kommiſſion beiwehnen werde. Königreich Sachſen ließ anzeigen, daß die 
Regierung beſchloſſen habe, den kgl. Mititäcbevollmädtigten Generalmäjot 
v. Spiegel auch fernerhin it feiner Stellung zu Belaffen. IM, In Betreff 
des 10. Armeelorps. Der dänische Gefandte wegen Helftein und Lauen— 
burg zeigte an, dab die Stimmführung für das 10, Armeelorps,, welde 
für 1562/63 von der erften auf die zweite Dieifion übergehe, von dem 
tgl. daniſchen Kammerherrn und Oberjten im Generaljtabe, dv. Kauffmann, 
werde übernommen werden. für Hannover wird auch fernerhin der Ge: 
neralmajor Schul ald Vertreter der erften Dipifion des gedachten Armee⸗ 
forps in der Miitärlommiffion verbleiben. 


die Raubanfälle zu. Graf Koftety vertheidigte ſich mit Erfolg gegen fünf 
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Ein paͤpſtlichet Difizier von den Fremden ⸗Truppen erhielt beim Wh 
lich erben wird. 
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Tage Gold im Werth von 1420 2, aus; der Tagelohn ift dadurch dort 
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ira du porgefommen, In bielen Sellern 
f na N er nen EN noch fleifig Waſſer aus: 
Die in täfijhen Orzeffen an der Tpälerfchen Kunſt 
Amen ——— tagt 

ddurd) fanteries und Artillerie: Mannfchäft ausgefü 
—— Geriäitse —— 
1 in den a ich gern wird * nenrteitet, 

zum Theile ihrer ® 

2%, Mig, Cr Htauriger "Berta "a Beiftesftörung Hat 


{fing Ba "Allbaren" Ynyer feiner Familie entetffen- 
ein, „braber Dank, welcher ſchon feit Tängerer Zeit 
ng zu erfenmen zab, melde jonar bis zu 
fufinndantällen außarteten, in denen er feine rau und Kinder ermorden 
ah! £ geitern —— ebenfalls wieder einen Verſuch gemacht, feine 
‚on den —— Qualen des Erdenlebens zu befreien, welcher 
feiner Frau „verhindert twirde. Cine Halbe 
er Ungfädtihe mit feinem Landwehrſtutzen und 
durd'# Herz ging, augenblicklich todt. Vier 
‚ die vielleicht in wenigen Moden von 
am Sarge des Baters, 

’ te wurde, im Holze zwiſchen Mündhanı und Stu- 
mbad & ein Ajüpriger Medgerburſche aus Pfarrkirchen 
Piferfuch if dis — Motiv zu dieſenn Todtſchlage 
I Ks In Diebesried Landg. Roding, bat vor 
den ihr fieben Bowen altes Kind er: 

* Die — nd un bereit? in ſicherm Berwahr 
wird" am "26.4, der ndjtein zu dem Thurm 
Kirche, für melde Die Köndgin KM) fl’ ſpendete, 


PR { —* ae Vom 33. ea wird mitgerheilt, "ih geſtern Abend 
ai eineh weißer dahier am eisberge beſchanig 
„dreien —* er traffigen Mnabeh entbunden wurde. 


— wert bei einem Bahnzuge einem mitfahrenden 

ne bon einem Kondurteur beim — des Waghonſchlages 
die 4 Finger eiiter by ansgegpt &t. 

Fk ern —* chutde eine halbe Stunde 

—** * > 7*— der Scähweizerftraße, im Walde der Leid 

uf M ig aufgefunden. Derfelbe lag auf dem 

nkleidern : ‚der Rod war Über den Kopf 

y wen die Stiefel. Er trug gute Unterbein⸗ 

— dem Namen R. Salzer und eine ſeidene Weſte 


ie trautige beit, daß der Verunglüdte er- 
jorden i al Säläfenfeite war mit einem ftumpfen 
f BER Alf dem Pate wurde wahhet' bh Hab 
y * af eines Shirms vorgefunden "Der Yeid- 
— 
nicht mehr zu erfennen he und da ſich A oben bezeidmeter Heidungd+ 
re, andere Habjelipköiten vorfauden , fo fonnte bis 
ae nie ermittelt Herde. 





Ge & Verwefing übergegängen,, daß die Gefichtäzige 
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„en —— * gab_fid der Thäter ſelbſt den Tod mittel 


mittelbar a Eiſenbahnzug die Stelle paffirt, jog derſelbe ein 
en und ſchoß der neben ihm ftehende n Frau Schorer mitten 
des Auges. Die Unglüdtiche fant ſchwer — 
zweiten Schuſſes, der ihm dag Auge —— Der 
herbei, , Der junge Mann bafte fein Zeben bereits" ausgehauct ; die Witte 
traf man aber noch lebend, obwohl ihr Zuſtand die grökten Beforgurife eimflößt, 
Nach den lekten Berichten find die Tunnelarbeiten dam Mont Geni® 
dis zu 1765 Meter Länge vörgefepritten, SON Meter auf der Seite von 
Modana, 965 auf der von Bardonede. 
Wie aut London gemeldet wird, ift dort am 20. der Herr Verthard 
v. Hebeler geſtorben, der ſeit vielen Jahren den Peſten eines preußiſeen 
un wilrttembergifchen Generalfünfuls bekleidet Hatte 
Die Zollbepörde zu Michnte bat  uniter serfepiedenen Büdern den 
34, Band von Loltaire's Werken gefunden, und bieranf hat der General: 
zolldirekter zu Madrid, Lopez Bollefteros, am 10. do. den Befehl erteilt, 
ale Bücher ſogleich zu verbrennen; er. Bat es zuglelch den Buchhändlern ad: 
geſchlagen, dieſe Blicher den Abfendern zurüdfchiden zu darfen 


Handelen und ballawirthhaftlidhe Bi Berlär. * 
Münden, 97. Miry Berker auf den bnigl. den Gifenbahıien tui 
Menat Febrırar 1der- zsalh rk 58 — — 1555,111 —— 





*5 RAN. — There x. 23,167, fl. 
ı Einnahmen —RE von Sn I für —— und Ertea- 
züge kor 1. fl. Wegen Lem enifpregenden Monat des Borjahrs tinder 30,006 


Perfonen, "a Zentuer Frachtguter, 118,750 fl. weniger Ginnabme. 

Die Veierimg von HNO Jentnern — Tabal auf Reauung der italienijpeh 
Kegierung iſt dieſet Tage dem Handels daus Traumanu iy Maumbeim zugel 
worden. &e ſiud daruuter alleia A Zir. Dedblätter für Cigatten. Turch 


umfangreisen Abja it bie Nahfeage nad befferen Sotien des Biäler 
wieber lebbafter geworben, 
Bien, F Marz. Bei Der am IN. 18652 vorgenommenen Deioin 
50,000 fl, «JR. find ‚folgende 


rällih Nichaci Eerbagy'iern Dale 3 von 
End Parlial-Tbligerionen zu 100) + „melde am (0. Juni 1862 baar —* 
San werden, gejogen wordeu: Mr. * 88, 101, 106, 111, 179, 200, 209 
= —* i. . 581, 610, 79, TAT. 
us dem Wbeingau, 27. ns Dat —* —* Wetter. ber I 
Moden Fat 3* rall bie —— * des Frühlings, blühende Shuctolegaen 
Anemonen uub Beilden bervon ie Berelder en im ſchouflen 
and der Waijen fleht get und he der dutch ben Arch ı bin und wieder Roth 
gelitten, erbott fi zufebeube, 57 Winzer pt in * — ſcheu 
mit Schueiden ac. ac. bei en ftiges 
— und bieten, mean die 5* er af ** Ausfiht anf einen 
reihen Ertrag. 
lm, 20. März. (Vererimeßberitt.) Die am 1899 März abgebaltene Wiefie 
war en von Berfäufern, als von Käufern jeher deſucht mnd es emtmidelte ſich um 
jo t häft, daß von deu auf bie Meſſe gebrasten Waaren_Über ?, 


tauft Kehle. tes Soblltber, 6-1 gur fbNirlih vertreten war, warde ſeht Aust 
und Hätte nad Käufer gefumen,. Die Zufuhr Betrug einjließlih der toben A lm 
106,003 vwovon berfi — 276 Be. Sobuedet. 29,840 Po. 

und Wilbleder, 18,374 Bio, bieder, 11.361 Bits & eder, 1954 Bit. robe 


Zuſammen 82,74 Pid., was einen Umfay von circa 78,500 fl. en 
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waren mit wenig Ausnahmen ‚niedriger, als bie umferer legten dat ae 








Thent 
Thestervorftellung, welche 5 Ko is m — —266 
erji um eu eAbenbs begann, —* leider wieder ſehr wenig befucht, wid ft mie 
ohne ben von Theaterbireltor iv sche 4 erwarteten Eos 
——— aupt mochte es mach ** "yary — 5 Sache 
— denn Das im gebt jom (ph m wohl Biele 
vom Beſuch ‚ab Was die Borfel ung an un fü 6 trifft, iR tann Be 
weht ala die befte Sezeicher a oe uue jetzt won ber Geſellſchaſt des 
Hr. Rojenmeier * wurde Darftellerin dee Titelrolle, Aränl. Raberg, 
le mit — einfubirt, fahte fie durch und durch 
u — * mu Recht darf man dieſet talentvellen Shau. 
elerin fagen, dafı fie CH: en Bühnen ri finden wurbe 
Anfebır er ſpielte mit liebenswurdiget Naivetät; de an · 
dern Damenrolten ſiud zu —— um ihrer weiter ae * dieß · 
mal dem Seren Nörel eine Auerltunung durch Heraus 
ſcah mit Recht; ex bat im der That geſtern gut gejbielt und A rbei über % 
wefentlih geheven. Die ru tollrdenolle Haltung wirkte aus auf fei 
gung und Die ſonſt oft fe Herbe deſſelden Pre nicht 43 Auebruche. Er hatte 
gut menorirt, uub bas lann man wen der Herzen der Geſellſchaft midt immer rühr 
men, obgleich das Publikum dech wohl die Mücdjicht —e fan, daß man 
nid zumutbe, Alles doppelt zu hören; denn oft in der That muf bir a 
dermaßen ansbelfeı, daß det Staufpieler nicht ndöthig hätte, bie Worte zu twieberbofen x 
hoffen, daß dieſe Mabnutig e, wıb wollen daher die Namen hältst nennen, welche baupt · 
ſachlich gemeint find. Herr Gebrmanı, ber und vom lehien Winter ber no befannt i 
bat die ſchwierige Holle den „Benjamin“, wie wicht anders von ibm zu erwarten war, jt t 
gut gegeben und er gehört mit Medht zu ben beliebiefch Mitgliedern der Geſellſchaft. 
den Wertb bes Stüden felbfl iprtht ſchen der Name des Berfaflers: dem mer fellte 
beten „Soll und Haben“ ulcht keunen⸗ Ju der That erinnere mande Berfünlisten 
—2 Stilder an Charattere jenes Romanes; io 34 an die liebenswärbige Baronin 
Netbattel durch Die tsige Balentine, welche A rftin werden mödte, dann aber 


dos 338 36 it ſic dem ehrenbaſten Saalfeld zimeigt, der wieder mit dem Kern 
Haben viel Aehnlichleit hat. it Ben Benjamin bat manden Bug 
5 A —* obgleich er zulezt noch zur Ehrlichleit geführt wird. Wir können 


nicht ſliehzen An bedauern, daß bad Thester jo fpärlih bejaht wird, 
und ohne bie Seffaung aus I dag jo gut burbgeführte Darflellungen wie 
bie * zu lebbaſterer Theinahmt Beranlaffung geben mögen 
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Dentihlamd. 

Münden, 27. März Die Verhandiugen wegen der „Neuen Min 
chener Zeitung” ſind im Laufe dieſer Woche abgeichleifen worden, und geht 
dieſes Blatt vom Monat April an in das Eigenthum der f. Staateregierung 
über, Die „Neue Münchener Zeitung“ Toll gleidiwehl bis zum 15. April 
in der biöherigen, Weiſe fortgeführt werben, Da der neue Ruredatteitt Dr. 
Karl Pohlmann feine bermaligen Verpflichtungen als Redakteur ber „Reuen. 
Würzburger Zeitung“ nicht augenbhdlih Idjen kaun. Für den nichtpolitis 
fen Thell tritt Dr. Julius Große als, Redakteur ein. Die Zeitung fell 
den Titel: „Bayeriſche Zeitung” erhalten, und diefem Namen gemäß vors 
zugẽweiſe ala Lande 8+Zeitung dienen. Uebrigtus hat die Gigenthumsertoer- 
bung durch die bayerifche Regierung keineswegs den. Sinn, diefelbe für dem 
Suhalt der Zeitung verantwortlich gu machen. Die känfliche Erwerbung 
war durch Konvenienz geboten, um der Gtaatäreglerung ein völlig freie, 
von Zeit und Umftinden unabhängiges Diepofltiondreht zu verfchaffen. 
Bayern ift damit nur den meilten andern Staaten von Bedeutung ‚gefolgt, 
welche ein eigenihilnliches Prefergan beſitzen, um in dem freien Belieben 
ihrer Mitteilungen nit beiret werden zu können. (At. 3.) 

Sin Erlaß des Miniſteriums des Innern fordert die Wecelfiften an 
den Regierungen der 7 Kreiſe Diesfelts. bes Rheins auf, ihre Vorbereitungs: 
prarid bei der Megierung ber Pfalz fortzujegen, da mit dem 1, Yuli 1. J 
eine Cteichheit der Verwaltung in beiden Yandeätheifen hergeſtellt werde. 
Denjenigen, welche nad; einer vollftändigen Renntnig der biesjeitigen Vers - 
waltung ſich auch praftiihe Erfahrungen in ber Piäizer Verwaltung geſam⸗ 
nn wird Ausſicht auf befondere Berüdjihtigung bei der Anftelhung 
er R 

Imı Voll zuge des jüngften Landtagsabjchiedes hat das Staatsminiſteriu 
der Finanzen eine and 24 Paragraphen beſtehende Verordnung über bie 
Berwendung von Gränmalz zu den landwirthigajtlichen VBrennereien mit 
gleichzeitiger VBenügung von Quetſchmaſchinen, dann über die Verwendung 
von zur Erntezeit ausgewachſenem Getreide ohne Aufichlagsentricdtung für 
i folder Brennereien eriaffen. 

1. 28, März. Irhr v. Liebig erwähnte in der Eröffnung: 
rede ber heutigen Sitzung der Atademie ‚der Wiſſenſchaften die namhaften - 
Dotationen (jaſt zu einem Betrag von 12,000: fl.), weiche durch Kammer ⸗ 
beihluß und Genehmigung Sr. Maj. dem Beneralfonjervatorium und der 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Theil geworben, Dann wurde das Inſtltut 
für, Pllanzenphyfiolegie umter der Leitung des Prof. Nägeli und Dr Zöll⸗ 
ner ins Leben geruien, das ſchon durch feine Söherigen Arbeiten Die Barantie 
der erfreulichften Refultate für die Landwirthſchaft bietet. Da der Sekre— 
tär ber philologiſch philsfephiihen Gettien, Bröfeffor Müller, wegen Krank: 
heit werhindert ift, wird die Ehrenerwähnung der jüngit verjtorbenen Mit⸗ 
glieder derfelben auf die nächſte Sitzung verjdhoben. 

Nach der „Augsb. Abdztg.“ wäre es nicht wahr, daß bie bayer. 
Staatörenierung behuſs Aufanfs non Gegenſtaͤnden auf der Londoner Aus: 
ſtellung, weiche für die bayerifche Anduftrie von befonderem- Nuhen fepn 
fönnten,, die Summe von 10,000 fl. angemwiefen habe. Sie meint, daß - 
dabur ber Induſtrie auch fehr wenig genüpt jehn mürde, 

Begenüber anderen Angaben innen wir aus guter: Quelle verfihern, 
daß im Handelöminiflerlum Minden jum Gig ber polytechniſchen Hochs 
ſchule auserſehen if. (8. Anz.) 

Ansbach, 28: März Die feit einigen Wochen vorgenommenen 
Borarbeiten laſſen auf bemmädhikige ernitlicyere Jnangriffnahme des Baues 
der. Ansbach Würzburger Eiſenbahn ſelbſt fliegen. Faſt täglich kommen 
Rarfe Ladungen von Ardeitageräthen hier an, die zu andern Stationen 
weiter befärbent, begleichen Eijenbafufhienen, die: im Bahnhoſe mafjenpaft 
— —— — werben in ¶Mittelfranken nach Lehr⸗ 

cſtetten, Burgbernheim, Steinach, Etmetzhoſen, Uffenheim und 
Depraberatteim kommen 


Würzburg, 29. Mär. Dem feitperigen Kaplan Leopold Hirſch 
* Heppdiel wurde die — der a ge ——— dr. 
aplan Seorg Juhhoſ zu Zeil ols Raoprrator nach Rarabady;.Ör.ifaplar 
Philipp Schüßler zu Hladungen-in gleſcher Eichenſchaft nad, Tpüngerst 
angeroifen,.. ‚Dr, Biarrer Joh Joſ. Sanore. zu Greußeneip, bıäher res 
und diefe = 
zu, erwarten, da. des. dalmatiniſche 
Landesausfhuß, als verfaffungemäßiges Organ des Landtages, die Map 
kroatiſch Ooiditaſteri⸗ N 


der Ummandlung bes in & 
tanzlel für si Kroatien und Slaronien⸗ en 
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ſich beruhen laſſen, als derſelbe fi wiederholt im Namen des Landtages 
gegen jede, wen auch nur formelle, Union mit Kroatien ausgeſprochen 
batte, Zu der von Dem Abgeordneten Siöfra im Algeordnetenbauje geſtell⸗ 
ten, bieranf beziinlichen Auterpellation bat fih mu im der That eine am 
den Kaiſer zu richtende Rechtsverwahruug bes dalmatiniſchen Landesaus⸗ 
chuſſes gejellt. 

Ais in ber geſtrigen Sihung des Abgeordnetenhanſes ein Finamz⸗ 
gegenſtand am die faın, verließen die Gyechen und Polen im 
deınonftrativer Weile den Saal, Man wird in Dentſchland Mühe haben, 
zu ‚begreifen, wie #3 möglich if, daß Reichsvertreter das Necht, die wichtigſten 
Staatsfragen, die Finanzen, zu verhandeln; geradezu von ſich ftohen können. 
Die Erklärung liegt in dem ftocblinden Föderalismus umd der einfältigften 
Pringiplenreiterei der Führer diefer Leule. Ihre Entfernung binderte die 
Verhandlung nit im Gerinoſten. Sie betraf den Ausſchußbericht über die 
Rechtfertigungeſchrift des Finanzminifterd für die ver Zuſammentritt bes 
Reidsrathes -ergriffenen außerordentlihen Finanzmaßregeln. Die Anträge 
des Ausſchufftrs, welche, dieſelben zum Theil guibießen, aber rügten, 
daß die Vermehrung ber Dppothefen-Anmwelfungen (Gmundner Saliuenfcpeine) 
und dad Depotgefbäft (Berpfändung von Staatspapieren) in der Schrüt 
mit Stillſchweigen übergangen find, wurden troh ber befrtedigenden Er— 
Märung des Finangminifters über diefe beiden Punkte, angenommen. 
pelitifcher Bedeutung if, daß das Haus’ unter den Anträgen des Hude 
ſchuſſes auch den fo Tautenden annimmt» „Das Haus theilt die Anſchau⸗ 
ung des Minijteriumd über die in der politiichen Lage Weſterreichs im + 
Jahre 1860 begründete Rothwendigkeit einer außergemögntichen Bermehrung 
des Mititäraufmandes.* 

Prag, 27. März. Der deutie Turnverein machte geiten feine 
erſte — leider wurde dieſelbe auf unangenehme Weiſe geftürt. Bei 
der Müdtehe der Turner kam denfelben eine Schaart Händel juchender 
„Samarianer* entgegen; Die Rufe: „Es lebe Paladi und Rieger, Tod 
dem Deutfchen, Tod Bring und Herbft !" führten auch in der That zu einem‘ 
Heinen Scharmüpel, das jedoch bald wieder beendet war, nachdem auf beider 
Seiten Meine Berwundungen vorgefommen, 

Berlin, 29. März. Heute Morgen um 11 Uhr wurden die Hans 
delöverträge pwiſchen Franfreih und dem Zollverein paraphirt. An der 
Konferenz nahmen Theil: der Miniſter des Auswärtigen Graf von Bern⸗ 
Korff, der wirfl. Geh. Ober-Negierungsrath und Diretor im Miniſter inm 
des Handeld, Deibräd, der mwirtl, Geh. Yepationdrath und Direftor im 
Minifterium der audmirtigen Angelegenheiten Philipsborn, der wir. Geh. 
Dver : Finangrat und Generals Direftor der Steuern von Ponmers je, 
ſe wie der franzöftihe Geſandte Fürft Latour d'Auvergne und ber mit dem 
Abſchluffe des Handelsvertrages beauftragte frangöſiſche Bevollmächtigte 
de Clercq. 

Die „Stern⸗Itg.“ "berichtet über dieſelbe Angelegenheit: Die ſeit 
längerer Zeit bier gepflogenen kommerziellen Verhandlungen mit Frautreich 
find heute, beendet worden, Der Handetsvertrag nebfi den beiderſeltigen 
Zofitarifen, der Schifffahrts-Bertrag und Pie Uebereinfumft wegen der Zelle 


“ abfertigung des internationalen Bertehrd auf den Fifenbahnen zwiſchen dem 


Zollverein ımd Frantreich, fo wie die Uebereinkunft wegen nenenfeitigem 
Schupes der Rechte an Hiterarifchen Grzengniffen und an Werfen der Aunit 
zunächt zwiſchen Preuhen und Frankreich find von den beiderfeitigen Ber 
volmsctigten am heutigen Tage im Mintftertum der auswärtigen Uns 
gelegenheiten feitgeftellt und parapfiet worden; Die definitive Unterzeichnung + 
wird nad erfolgter Buflimmung der Sollveremöftaaten‘, arm melde zu dem 
Ende eine ausführliche Mitteilung in die ſen Tagen von Hier abgeht, ſtattſinden. 
Hbmigäberg, 29. Marz. Der Handwerlerverein iſt durch 
eine Verfügung des Polizel-Präfldenten Maurach vom 28. März vorläufig 
geſchloſſen werden, _ 
z reöben, 29. März. Se. kdnigliche Mafeſtät Haben dem vormaligen 


zu iele. 

29 März.  Unfer Landtag hat ſich gear dinfichtuch des 
ſelbſinaudigen Gewerbede Ke⸗ von —ã Re J 
entſchieden, jedoch nur Im bedingter Welſe, Indem die Semein 


und weiter die mittlere und hoͤchſte Bermwaltungsbehärde ermächtigt ſeyn 
folle, davon Umgang zu nehmen, — Der Antrag von Fries auf eine Ber: 
einbarumg unferer Regierung mit anderen thüringijden Regierungen zur 
Errichtung eines Geſammtausſchuſſes thuringiſcher Landtage für Borberatbung 


geweinfauer Gefegentwürie hat in dem betreffenden Ausſchufſe eine warme 


Befürwortung erhalten. 

Weimar, 8. März Der Landtag bat geftern den Puntkt fiber 
Kenzeffionspflichtigfeit der Preßgemwerbe abgelehnt, dagegen als Zufagantrag 
” zum Gewerbegefei den Artikel beigefügt, daß neben demſelben das Dreh: 
geſetz von 1357 im Kraft bleibt. Ob die Negierung hiermit ſich befriedigt 
hält, bleibt nach den Worten des Hru. v. Wapdorf noch zweifelbaft. Der 
Landtag hat dur feinen Beſchluß das Bundespreßgeſehz nicht alterirt, hat 
auch nad Ablehnung der Regierung, auf die Aufhebung deffelben Hinzus 
wirken, geitern beſchloſſen, auf die früheren Fries'ſchen Anträge für jetzt 
nicht weiter einzugeben. Gr. 3) 

Italien 


Zurin, 25. Wir. Das Dekret über die Armee-Fuſion ift von der 
öffentligen Meinung gut aufgenommen worden. — Die Gerüchte von einer 
Minifterveränderung find ungenau, das Minifterium wird fi nur vervoll⸗ 
ftändigen. — Das Portefeuille des Aeußern fell Herrn Durrando offerirt, 
bon ihm aber abgelehnt werben ſeyn. 

Die „Jtalia® jagt: „Es find mehrere Liften über die Julammen: 
fegung des Minifteriumsd in Umlauf. Wir beſchraͤnten uns darauf, fol: 
gende Namen anzuführen: Konfeilpräfidentihaft und Aeußeres: Marmora; 
Juneres: Ratazzt; Krieg: Petitti; Marine: Nici, Ya Mantica oder Longo; 
Juſtig: Miglietti oder Eonferti; Finanzen; Sella; öffentliche Arbeiten : 
Depretis; Handel: Pepoli; Unterricht: Ugdulena. Im Falle General 
Lamarnıora annimmt, ſoll er durd General della Movere in Neapel er: 
fegt werden.“ 

Turin, 29. März Aus Neapel wird gemeldet, daß das Banden: 
weien un Ausdehnung gewinnt, daß die Banden aber größlentheils aus 
Ausländern befichen. — Die Davon am meiſten beimgejuchten Provinzen 
find die Gapitanata und die Baſilicata. — Die Bande Crocco's irrte um: 
ber zwiſchen Gravina und Altamura. Die Bevölkerung verlangt, daß dem 
Unweſen um jeden Preis eim Eude gemacht werde. 

Sranlreid. 

Paris, 23. März. Der Kampf zwiſchen den beiden Panzerſchiffen 

Merrimac und Monitor, fagt die Opinien Nat,, beaveift, da Europa 30 
bis 44 Milliarden Fr., den ungeheuren Werth deſſen, was es an Kriegs: 
ſchiſſen beſitzt, beinahe verloren hat. Es war das Erſtemal, daß man ein 
Panzeribiff an der Arbeit ſah, und das Refultat war überzeugend, Die 
250) Schiffe, welde den Effeftiobeftand der europäifhen Kriegsmarine 
bilden, find für einen Gegner, wie z. B. die Gloire, die eine Eifendede im 
Gericht von 900,000 Kilo trägt, nichts weiter ald Stroh und Glas. Ein 
einziges Panzerſchiff kann eine ganze Flotte zerftören. Die Schiffbaukunſt 
erleidet dadurch eine volljtändige Ummälzung, die größer und rabifaler iſt, 
als diejenige, melde der Anmendung des Dampfes in der Marine folgte. 
Die Dampffsiffe liefen die Segelſchiffe fortbeitehen und Handelten mit ihnen 
gemeinfhaftlich ; die Panzeridiffe fordern dagegen die Unterdrüdung oder 
Umgeftaltung der alten Dampf» und Segelſchiffe. Das ift nicht Alles, 
Die Zahl der Handelsfcifie, welche alle Meere der Welt durchſahren, wird 
anf 220,000 [?] gefhägt. Man dene ſich nun im Falle eines Krieges 
einen Panzerlorſat. Gegen biefen furchtbaten Feind bleibt eine Handels— 
Flotte gang wehrlos; er Fapert fie mit ihrer ganzen Ladung und Mannſchaft, 
wenn er ed wicht für beffer findet, fie mit Mann und Maus in den Grund 
u bebren, 
: Die „Patrie* beſpricht Heute Die unerwartete Ankunft des Herm 
von Lavalette in Paris. Gie glaubt, es Handle ſich wicht im Entferntejlen 
um eine Abberufung dieſes Diplomaten von Mom; feine Veziehungen zum 
Batitan, jo glaubt fie ferner, trügen keineswegs den Charakter der Bitter: 
keit und des Mißtrauens, den man ihnen Öhnlih beilege. Wenn fie 
recht unterrichtet fen, hätten fi im Gegenteil zwiſchen ihm und Kardinal 
Untenelli Beziehungen angelnüpft, Die auf vernünftigere und verſöhnlichere 
Dispofitionen des römijhen Hofes ſchlieen laſſen. Es fey dieß ein neues 
Symptom, auf das man fi glüdlid ſchähe, hinweiſen zu können. Die 
Vorgänge im Senat und im gefeigebenden Körper, jo tote die Annahme 
der, Adreffen in diefen beiden Verfammlungen. hätten den erwarteien Gin- 
drud in Rom hervorgebracht. 

Der Grzbifhef von Turin, Mijgn. Franzeni, weicher jeit 12 Jahren 
zu Lyon in der Verbanmung lebte, iſt dort vorgeftern in feinem 7%. Jahre 
geftorben. a 

Eine Privatdepefge der Patrie aud Rom meldet, dak der, beilige 
Vater den General Gopon am 27. im einer Privat: Yudieng empfangen 
und ibm für die wohlmellenden Dispofitionen der Regierung, des Kaiſers 
gedantt habe. ' F 

Belgien 

r Brüffel, 30, Mär Die Heutige „“sndepenbance, beige” berichtet 
aus Paris: S 
Kadjer am 26.0. M. babe ihm Leblerer erklärt: Die franzöifhen Trup⸗ 
peng würhen, felbft aydı ‚nach dem Fobe, des Papſſes und während bes Con⸗ 
clayts in. Kom. ‚plagen; RE ee vν 


ur 


Bei der Bufammenkunft des, Marquis de Kanalette mit dem, 


Großbritannien. 

London, 29. Mär, Der ameritanifhe Gtastsjetretär Herr Sewarb 
bat, laut der amtlichen Gazetta, den Paßgwang für Fremde wieder aufr 
gehoben. — Fu der geftrigen. Sihung des Unterhaufes erklärte Yayard, Die 
Unterhandlungen wegen des Handelövertrages mit Belgien jenen im Stil: 
ftande begriffen, jedod nicht juspendirt, 

BIER Spanien. et 

Madrid, 27. März. Man verfidert, es fey ungegründet, baf; der 
Raifer von Marvcco ertlaͤrt habe, daß er ſich in der Unmöglichkeit befinde 
die Bedingungen des von ihm mit Spanien abgefcloffenen Bertrages zu 
erfüllen. — Dem „Gontemporanes* zufolge follen mit dem näciten Bader: 
boote Vefehle nach San Domingo geſchickt werden, durch melde TOD Per: 
fonen, die wegen politiſcher oder perjönliger Oppofition gegen den General 
Santana ausgewandert waren, ermächtigt erden, nad diefem Sande 
surüdzufebren. 

Rußland. 


Petersburg, 30. März, Die beutige Numer bes Journals de Gt. 
Petersbourg meldet, ba ber Ober⸗ Polizeimeifter Pattul Pranfgeitähalber 
feines Dienftes entlaffen und zu deſſen Nachfolger General Annenkow ers 
nannt werden ift. — Die „Mordifdre Poſt“ meldet, da die Zentral-fom- 
mifften für die Hypothetar⸗ Banken ihre Arbeiten beendiat Habe, den Bor- 
ſchlag auf volftändige Bankfreigeit jtelle und ſich gegen Regierungebanken 
audipreche. 

Warſchau, N. März. Das offizielle Journal erflärt das Gerücht, 
daß Zameisti ſchlimme Behandlung erlitten Habe, fey durchaus falih ; der⸗ 
felbe erfreue ſich volltommener Gejundheit und eine Unterfuchung , welche 
angeordnet worden, werde dieß in legaler Weile darthun. 

Zürfei 

Konftantinopel, 22. März. Die Berichte aus Theſſalien und Epirus 
lauten vollfonnmen befriebigend. Die Mafregeln zur Bildung eines Obſer⸗ 
vationsforps in Sud⸗Thefſalien wurden fuspendirt. Bib Doda Paſcha 
wurde zum proviſorijchen Gouberneur von Antivari ernannt und bejekte 
diefe Stadt mit 3000 Miriditen. Die Bemanmung bes ruſſiſchen Dampfers 
Colchide“, welde mit Ausnahme eines Lieutenants gerettet wurde, ift bier 
angelommen. Der „Yenant Herald“ dementirt, daß der Internuntius oder 
der apoſtoliſche Vilar gegen. die GaribaldisDemenjtration Einfpradde erhoben 
hätten. Ziza Bep, vor Aurzem zum Gejandten in Athen ernannt, gebt 
ald Gouverneur nach Eypern Der Bey von Tunis ſchiat dem Sultan 10 
Millionen Pinfter, Das hieſige griechiſche regierungsfreundliche Blatt 
„Byzantis“ wurde öffentlich werbramm, ein Angriff auf das Nedaftiond: 
bureau pelizeilid verhindert. Riga Bey, früher Befandter in Petersburg, 
wurde feiner Stelle ala Mitglied des großen Rathes entſetzt. Der Bau 
einer Eiſenbahn von bier nad Adrianopel ijt definitiv beſchloſſen. 

Konftantinopel, 26. März. Bely Paſcha ift von Paris abberufen, 
Mehemet Diemit Paſcha zu feinem Rachfolger dajelbft ernannt. — Der 
dem Sultan von dein Bezir, erjtattete Bericht Über die Finanzlage bat einen 
vorzäglihen Eindruck gemadıt. 

Griedenlanud, 

Athen, 22. März Die Ammeftie fol geftern Abends vom Könige 
unterſchrieben worden ſeyn. es finden fortwährend Berbaftungen ftatt, 
Die Stimmung iſt trübe. 

Berfien 

Teheran, 19. Ian. Ale in Perfien anfälfigen Italiener wurden 

unter franzöftichen Schup geftelli. 


j Alien 
Honglong, 15. Febr. Die japaneſiſche Geſandtſchaft beſteht aus 
einem erften Minifter, einem zweiten Minifter, einem Setretär und 32 


Perfonen Gefolge; Ddiefelbe begibt ſich nad Marfeile, Paris, dann zur 
Ausjtellung nad London; biefelte wird auch bie Höfe von Holland, Breu: 
ben, Rußland und Portugal beinden. 

Shangai, 3. Febr. Der Miffionär Roberts, deffen Leben in Ran 
fing bedroht war, bat ſich geflüchtet. Die Mebellen haben ſich aus der 
nädften Nachbarſchaft Shangais zurückgezegen und find durd die herrſchende 
Kälte am weiteren Operationen verhindert. Die europäiſchen Niederlaffun: 
gen jind durch eine genügende Anzahl Truppen und Verſchauzungen gefhäht. 

Amerila. 

New:Nort, 14. Mär, Die NRew:Porter Journale betsumdern ben 
Rüdzug des konföderirten Heeres, welches bie Potomallinie verlaffen, fe in 
aller Sicherheit feinen rechten und feinen linken Flügel aus einer bedrchten 
Stellung gezogen und dabei alle feine Kanonen mitgenommen bat. — Die 
maritime Kommiſſion des Kongreſſes beantragt den Bau von Vanzerſchiffen. 
— General Bankıhat Wincheſter beſetzt, 

New⸗Yorl, 17. Mär. General M'Clellan hat am die Bunde 
Armee. am Botomaec eine Adreffe erlaffen, worin er anzeigt, bak jet ber 
Augenblik zum Handeln gefommen jey. — Die Separatiften hat am}. 
März 90,000. Mann. zu Manaffes und im Ganzen 150,000 Mann, 
welche ia einem Tage bei Manaffad konzentrirt werben Könnten. — (in 
Theil, der: Bundesjtotte:öft den Miffifippi hinabgefahren 2 


moon 


BT}; Rebatıinr: Guſt av iMehlern 
nn ara nn A der eil age Per 5 





Kandwirthichaftliche Sehranftalt 


it Plagmib-geipzig, 


——— land ftlich⸗ —— jeber Art, 25 
——— — Be oc ‚Sm —— 
BWlineral und t: Dr. Seppe; Bol bibaftslehre: an v S "Zoe # Fein —* het de Gewerbe- und 
: Dr. —x landw. Sautunde: Arch. Ferſten, ımb p Kai er. — —— — im Sefngungen vereape miſchen Zar 
beratorium, praft. Demonfirationen in der er Wirthiehaft, ben tegufgen Anlagen und —— —* Statuten mit Angabe En 
Anfragen die Direktion. 
4 t 
Lebensverficherungen und Leibrenten ir Kay Gran — — 
zu nbofen 
Bayeriſchen Hypothe ehen- und Wedhfel- Bank. eh ge a. 
weni ingend eine 5 yerifhen th Theltnehme fo Ich) —* dus ® . e) * — Wohn —— ind. 
nt ya da we. allen Ka en und Ständen nicht mur eim bequemes, fonbern auch a vellfogimen b) — Zagmw. 616 Dey. Gärten, 
den — cs eine — von einer befimmten Kapitalgröße zur en. JA „39 „ Weder, 
5 in jährlichen, er A Geriettüheiigen Kant ee entrigten ne Genen fin daf 9 — —* 1. a " Bi 
&n den mine Jahren nu 2 — — 
En nur 2 fl. 53 jährigen 3 ML. 11 fr vom Hundert betragen mb nad ante den ©. Apr L 3u., 

Die i Leibrentenverfich , en ung, unverbeiratbeten ober kinderloſen Perfonen, | im Däller'fchen * ſe = —2 nd ver · 
ee gr ee weit u, Mitiel an bie Hand zu fleigert, und biemit ju recht ga ung ein« 
bie bebungene AR au ten. Wenn der nn u 78 oe Main ben an nr Delonomie-@ebäude, wie bie Grund 
gercteren Jahren des Rente ben "unmitteibanen Mühe Deo 


Lebens abgeſchloſſen wird, fo übe bie ichen Zins um ein Beden · 
tenbes, und beträgt a. 8. bei einem SOjäbriaeı 7 ik ehe einem Cojäriem 9 22 tr. vom Hunbert. 
Weitere Aufihläfje werben von den Agenten ertbeilt, welche and die Grundbeftummungen m. Anmeldunne- 
papiere gratis verabfolgen. 
Aunsen ben 10. Februar 1862 


Die Adminiftration der Bayeriſchen Dppotbefen: und Wechſel-Bank. 
Ed. Grattler, Dirigent. 
Joſ. Aloys —— in Aaaffenbing, 
Sanbga 


Selfifne Ludwigs-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Fahrplan vom #. April 1862 ab bis auf Weiteres. 
In Aldaflenburg abgeh chende Züge: Yu Aldafienburg anlommende Züge: 


Ubr — Diinnten Morgens, 5 Upe 20 Minuten Morgens, 
2 » 'D ä Radmittage. 0 „1 — Bormittage 
3 „ 1b ü ” 2 „8% = Nahmittage 
Abends. J — — Abende 


6. 4 u 
Mainz, im Mär 1A6% 
Im Auftrage des Verwaltungsrathes : 
Der Direftor — 


«Ro, 4345 zu 804 Dezim. Weinberg auf dem 

ottelaberg, 

5) PL-Rro nr 731 2 Blgelberg 
ne rgerjeld, if abgelöft), 

6) 9. Mre 4636 zu 4 73% Dez. Wieſe bei dem Kb» 
rabgraben (jogenammtes Bürgerfeld, ift abgelöf), 

T) —5— GL zu 698 Desim. Baumader in den 


Tasch 


Mar Belanrntmadung 4) 
Sa der Berlaffenihaft des Werbers Berer Anton ! 
Kiy dabier werden in dem Sterbebaufe 
Montag den 7. April I Is, 
admittage 24 Uhr, 
7 Stid Wein, biefiges Gewißs, eine Partbie Faſſer, 
eime Kelter, ein circa 3 Gimer fahjenber mpierner | 
— ein Meinerer behal. xc., m 
s) 2 «Aro. 6109 zu 311 Der. Ader bei der ebema- 
Biegelhütte as der Würzburger Strafe 
| (Früher Bürgerfeld, abgelöf), 
9 Vl. Nto. 6141 zu 381 Dezim. Ader im Giegerich 
neben ber Wilrgburger Straße, 


Mittwoch den ». April I 
Nachmittags 2} Ubr, 
bie zum Rachtaſſe gebörigen Mobilien, ale Weißgeng, 
Betten. Kanapee, Meiber, Übren, Rücengerätbideftense 
gegen Baarzablung werfleigert, 


Aihaffenbirg den 26. März 1862, 10) PLN 6204 zu 1236 Deym. Ader tm Hönft- 

Königlides Bezirksgericht als Eimelmrichteramt beiligen am der alten Poftftrafte, 
Der ft. Direlter: 11) Pl. Dre. 6213 zu %2 Der. Baum und Gemüse 
* au ns firpbug ger Strabe — 
Rro, Dezim. re neben ber 

Zap Kr. 5710 5 

13) Vl.MNro. 6026 zu Auß Dez Wieſe am hohen Hain 

810 Belemertmadgeng neben ber Tr Strafie, 


14) Pl.R:o. 6111 zu 306 Des. Ader auf dem Blirgerfelb 
anf bie Bürgerfirafke, 

15) PL-Nro. EI’, zu Sb Deatın 
Bürzbirger Stiche, 

16) Pl.-Rro, 4408 zn 1411 Des. Ader an der Schmer 
lenbader Straße, 

17) Bl-Vro, 5968 im 365 De, Wirie am Morbwafler, 

18) „ 5964 zu 26 Dei. Wer ebenbafelbfl, 

19) ‚, 6225 zu 709 Des Wide im Giegerich 


Die unten befhriebenen zum Nachlaſſe des Gerber 
meifiers Peter Anton Kit von bier gehörigen Ge⸗ 
bänlihleiten und Ghrumbitiide werden am 

Meute den 14. April I. Js., 
tadhmittage 3 Uhr, 
m em Geihäftsyimmer o. 8 verfteigert, woher 
Stricheluftige mit dem Bemerten in Kemmtnif gefetst 
wrrden, dafı dad Vrototell über die Abfhätung vom 
7. f. Dits. an babler zur Einfiht offen Iieat. 


Ader an ber 





Alyaffenbirg den 22, März 1862, 
Königlihes Bezirfögeriht ale Euelnrictteramt Ansidreibenm. 
Der u Bu Der Votomotiebremjer Michael Miltenberger 
r — u ng bat die Zufammenberufung 64 Glau · 
iger beantragt, um mit ihnen üben ihre iedigung 
Tap-Rto. 5636 aıjäfier. mittels 'Fimmelfung in fein Gebaltsfänftbeil ein Weber 


Befsreibung der Immobilien: 
I) ein Wobnbaus im ber Sandgaffe Bit. C Ne. 4 
mit 3 Kellern, 2 Zimmern, 1 geräumigen Rüde, 
Kelterhaus und —R im Erd 


einformmen yu treffen. 
88 wird daher Tagfahrt auf 


— 438 Den. 5 Mail Is, 


0 Uhr, 


Weber ” 
Weber 12) 
Müller, Würzburger Strafe, 
I 
| 
Ihofle, 8 
| 


unmen, 6 Kammern, 3 Rüden, 2 Halzbehälter 
de 1 Stiege ‚ ein Manfardjimmer a eben. | m dieſem Amede, im ——— Nie 9 ande» 
kammer, 4 Kammern, 1 jruhtlammer iiber zwei , Taumt, moju bie Gläubiger niuter dem Mechtenadtheile 


laben werben, daß Die Michterſcheinenden dem Ber 
Wirfje-,der Mehrheit der Erſchieuenen ale beitretend 
tradiet werben ollen. 


—— 21. Mir 182. 
Köuigliceg een als ea it 


a erg 


Stie 
Shen Holjkaus, 2 ‚Shwelnfiälen, 1 Bich- 
—* Gerrreieinrigtung nit entipresenben 4* 
2 Pumpbrmumen und emn ——— ws 
Dune — in der Obinbadsgaffe Pl.-Rro 18 | 
Ho. 40%, 0,026 malen, 
3) ee 1826 u 716 Deyim Eiche im Schurib⸗ | 


* 
——— > 3 


“a 


Ritter 


Befinden ſich im beſten Beine un 

in einer ſabnen Gegend, 4 Stunde ven ber@iienbahn- * 
ation Laufach und 15 Stande von Aſchaffenburg emt- 
t, und fan bis zum Zermine täglich Einfigı ge 


nommen werben, 

Auf Berlangen wirb auch das nöthige Inventar am 
Bieh unb Bauereigeräthihaften abgeg 

e Bedingungen werden vor dem Berſtride be⸗ 

launt —* 

Meibenbuch ben 16. März 1862, 

u. Landgericht. 
a 


ner. 
Boltgeimer, Al. 


Holsveriteigerung im Speffart. 
3 Kr Rotheubuch werben 
ittwod den 9, April I 38.4 
X, 


die Hadhwergeichtieten oljfortimente in freier Kom 
turremz öffemlidh verſteige 
ans bem Keniere He Rot ee 
in den Abtheil u ag, R 
Schlag, — —— unb au jnfälligen Ergebniſſen in 
veriiebenen Abtbeilungen 
MM ar Eichen -Wb| mie, zu vorziglihen Kom 
merzial, Nut» umd Baubol; geeignet, 
2% ringe "Hain uchen · able 
ärden-Abjchnitte, 
1100 Buten-Zängeiftangen und 
145 Buchen · Leiter baum 
N, Aus dem Reviere —344 
in det Abtheilungen Weibersburh, Zwiebel 
Rein, altwies Haag, Alnaue und au yulälligen —X 
niſſen in verſchiedenen Abtheilumgen 
210 N am —— Nud und 
au 
RN) Buden Mg an uud Wagnerboiz- Abjdmirte, | 
30 Duten-Wagı — 2 
1 Kae 


n Klafter HAchubiges Eiche 
12 —— 


es 





724 


- r 


B " . Budenfnorzbei 
J Suchenprugelh = Mafie, 
" * 717 

3 ” Bucen-Hfthol;, 

34 „ Gihen-Snerzbols 

u Eichen · Aſthel 

4 „ ben. abet %r Maffe, 

13 Eisen-Sceitholz Ir 

Sämmtliches Dolz if verfhriften« unmerirt und 
das einſchlagende Rewierperfonale —* at, dasjelbe 


ben Striheluftigen auf Berlamgen verzugeigen, 

Die normalmäßigen VBeringniffe werben - bei ber 
Berfteigerung befanmt gemadt und bier nur vorlänftg 
bemerft, daß Dielenigen, welche file Hudere Holz ſteigetũ 
wollen, A mit fdriftlihen Bollmachten zu verichen 
unb Steigerer, bie beyiiglich ihrer Bermiögensverhäftwtife 
nicht binlänglich befannt find, id mit Wtteften ber 
ibre Zablungefähigteit ausgmeifen baden. 

Aſchaffendurg ben 22. März 1882, 

Æuigiichea orftanıt — — — — 
Öttger. 


„, „Noosftreu-Berfteigerung. 
Bir Am nächfen 
Mittwoch den MH —— 1. Jo. 
Uhr. 
wird in der gran 8 bir Abrechen bes Wieſen 
ſich ergebene Moos offentlis verfleigert 
—B den 30. Diäg 1862. 
Königl. a 
Sämibt, 





— mn — —— — — — — — 
81242 "Bit D Ar. 1094 im der Steiugaſſe ift der Dritte W 


immertt, Küqhe und allen 


Std, beſtehend aus 
at zu wermicthen, 


Bequemliteiten, bis 1 


— — — — 
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Berliuiſche LehengVerſiherunge-Geſellſchaft. 


In Yahre 1881 gingen bei der Geſellſchaft ein: 
X SO8 neue Unträge mit 1,171,300 Tbalern. 

Gleroon wurden abpelhloffen: 685 Werfichberungen mit 962,600 Tbalern. 
Todesfälle wurden angemeldet: 195 Perſonen mit 245,700 Xbalern. 

Durd Ablauf von Verfiherungen und aus anderen Gründen traten aus: 

02 Werfonen mit 204,500 Thalern, und jtellte ſic der 

Berſiche rungs⸗ Beitand am 1. Januar 1862 auf: 
9066 Perfonen mie Elf Millionen 493,500 Tbalern. 

Die Geſellſchaft Abernimumt Verſicherung zum Betrag von 100 bis 20,000 Rihlr. zu 
billigen Prämien und gemihrt den bei ihr mit Anspruch auf Gewinn (Tab. A) verficherten Perſonen 
Zwei Dr ttel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft. 

Nähere Auskunft wird im Bureau der Geſellſchaft, Spandauerbrüde Nro. 8, jo wie von 
fänmttichen Agenten derjeiben ertheilt und werden Anträge ebendafelbit entgenengenommen: 


Aſchaſſenburg den 31: Mär; 1862, 
G. Fr}. Nigel, 


818 Agent der Berliniſchen Lebens Verfiherungs-@efelljgait 
A Den adjtbaren Familien allhier 
bie ergebenfte ige, daß ber von mir im Kerbfi ». Is. durch verausgabte gebrudte Proivette befannt gegebene 


Aeſthetiſch⸗gymnaſtiſche Unterricht für die weibliche Jugend 
bereits am 20. Wiärz a. ce, unter 24 Shiklerinnen (Böglinge und‘ Benfionäre) ins Eugliſchen Bohren - yaplit 


dahier begonnen bat. 
für die Schülerinnen der Volksſchule 
fen” eim gleiger Unterricht mit einem monarlihen Houerar von nur 1 fl. vom-R,' Aprif a. c. ab eröffnet werben 
und erlaube mir deßhalb, bie reip, Familien nodmals anf den-Ruten und die Bertbeite dickes Ainterrichte, defſen 
Motive mein ——— ausführlich angibt, ergebenft aufmertſam zu machen, und um deren Sertrauen zu bitten. 
Fernerweite ang nehme id perjönlih im meiner) Wobnung, Pfarrgaſſe Lit: B Mieds, entgegen, 
8 Eau Lwg. Sauer. 


Abonnements. Einiadung: 


Dit dem 1. April begimmt ein neues Abonnement auf ben „Boten vom Hntermain". 
Diät Diefer Artzeige verbindet man bie Einladung, die geneigten Beftellungen für Nmorbarh bei 
ber unterjertigten Webafrion, für auswärtige Herren Mbonnenten aber ber dem fal. Poflämtern oder dem hierher 
nn Boren in md * Dälde dehufs des regtzeitigen Bollzuges ber werthen Hufiräge anmelden zu mollen. 
dh für das Jahr 1862 erjdeint der „Bote vom Untermain” im bisheriger Üeife am Mitimoch und 
Sam un Me Woche nebſt dem ala Gratiebeilage in einem Dionat menigfiens einmal erſcheinenden Unterhal⸗ 
be ge e., Der Rhreepreie bes Blattes bieibt * 2 fl. fehgefegt, ohne Umerſaied, ob basielbe unmütelbat 
— oder der dnigl. Poft 
it dem meiteren Bemerten, daß 
recht ableiten ——— ein. 
Amerbad im Wär; 1802. 


a wird. 
njeigen aller Art fo billig wie möglich berechnet werben, laden 


Die Redaktion des „Boten vom Unter-Main“. 


85 Den Venfioniften des Eivil: 
Diener » Wittwen: und Wollen: Ans 
ftitwıs für das ebemalige Fürften: 
tbum Afcho ffenburg wird biermit 








B18a2 Belanntmadbung 

Montag den 7 April l. 3,., 
Hahmittage 2 Uhr, 

werben in bem Gräflib von Ingelheimiſchen Hefe bei 

Amımann Sibim verfbicbene Gegenflände, als Spie- 





befannt gemacht, daß die Penſion gi, „en, — sun — 
tanle und andere Vaueget alten, arteng ar 
für ee FE NT — und Bänte, ein Obfivöreitrant, Werte von Zune, 
* Kiste 20% 3* * * Shafespeare Klaren, Bücler ze. dijeutich verfieigert 
”„ ’ 
* Fr „ 108 fl. 24 fr. 


Strobhbüte 


betrage, welche bei dem Juſtituts⸗ 





Koffier Herrn Umwtmonn Neuter . erwarteten find angefommen; befafeihen {au 
Dabier in Empfang genommen were | Sperren und Auabenbute und empfiehlt folde, 
den fann. p we Wiprtbenfrange wub VWiprthengnirlan- 
Afcaffenburg am 28. März | der wm vu * a £ f 
1862. . omme 
Königl. Civildiener⸗ Wittwen⸗ und — 32. ⸗ 
en — 2 —— Hüte zum Bagounierm, Wafchen, 
erfel rofeflor eben :c. werben fortwäuıend entgegengenemmen 
d d ide jed in ba briß 
816a? Brlanntmabung. A she jede Woche in aan 
‚ittwod) Sau a 1. "3, * sn döne Warihtung Tür ein ar Bere 
5 olonialwaaren- Detatlgeichaft, jo qut er a. 
werten ang dem biefigen Srabtwalbe wie neu, auch fr ein Material nd Aarbwaaren«& 
12 flärtere Sısfänme, fhsft geeignet, Deltaften, Mebilaften, Gentimal-, Dei 


64 geringere = u 


> Bucen- Rbfäunte, Eplıncer- und, Bulleniwaagen, Thee · uud Ges 


mürtäwen u. bjl.," ein aroßer, Kaffeebrenuer 
426 Fihen-, Bnden- ımd Birken-Leiterbäume, —X Vand mit Heigungsnerristung, Iransportabel, 


in freier Konturen; an ben Meiſtbieienden verſteigert. 30:0 Sid gut gehgte, gebevelte Standfäffer mit 
Anfang am — ———— hier und a. ** Heiten ind gut ſchi enden Dedan, ſerner 
berudurg Die Sr : n Dierfiginer Eompto rpult mit ıehe verjdloje 
* —2* — jenen Bilter- und Papteribränfen als lintergefel, 

> 


ne ee | WIE GIÄRIRE BELLE, Eiit ee Zahluiſch mir Bergit- 
G. Eichleiter, 


terinig, Bucherchränte u. j. m, fichen in Frankfurt 
am Reis * verlaujtn. (lies bei der Expedition 

Kürfhuer iu Widaffenburg, 
an Bean ergeben 43 daß er Peter und Wellen- 


| ns ger m Kaftum, Steiderjtoffem, 
| Gbäles x "iR wieder velftindig, fertirt umb lade 1} 
meine geehrten Runden zum-Wejude ein. 


€ Garant Auf} 
re ai R. C. Hausser, 
—— Rt, * üb: LTE alle Rämerberg 80 in’Franffurt am Main. 


- 
IE v > „. 






Da Unterzeichneter wohnt in bein Bolengarojden, 
ee >> # 
IR Dr. Joſ. Nie: Fuchs, 


f. Yan 
einer then 
E00 Seen, bem Sie ſech⸗ tal. Baer —* ode 
mäßigen Pofiverbindung, eines ſehr ‚fine 
ift die erſte reale Gaftwirbidaft, mober and Bus 
betrieben werben kann, mit ober obme Inventar | 
m verlaufen, Bemerft wird, daß fih bas Gar 
ortwährend der Cinlehr der meiſten Embeimiichen, = 
tobe fremder bober derrihaften erfreut, und vorzugd« 
weile von Kurgäften beſucht wird, Auch biemt 
Lokal in der Regel zu allen Erle lungen, Qällen 2c, 
Nührres. ertbeilt franfirte Anfragen unter Chiffre 
A. 2. bie Egpebition db. BI, 


Guten Ümburger Käg, 


geloct, ur in baltbarer Oualität & fl. 22 


a. Müller jr. in Haßfurt a, M. 
Orber — — 
— Salz Ihjeife, 
find wieder friſch eingetroffen b 


—* 3 Ern R 
beebre nich hiermit zur Anzeige am 
ba id nen * an - u 5* ei A Rr. 
in ber Hauptftraße wohne, ei 
zu allen im mein eitäft ee — BR 
Dein, — 
— FTF And wir mehrere sllter, Tehr rentabel 


und billig, in Unterfranken zum Berfaufe angeboten. 
Näheres bierüber eribeilt auf 1 Beige 







— — in 


24100 


werben auf erſte *3* In 4 
ſucht. Bon wen? jagt mi 
B27a3 


gafie ‚ ber 
fiebend in 4 Zimmern, Enge Keller, Speieramtbeil Kur 


Runblich zu vermierben. 
328) = Efielbad ft ein Sieinbrus, m weldem 


taberfteine gebrochen werden, zu wertaufen. Mäheres 
—— — —— * 


—* 


V isiten-Karten. ö 


- mit eingedruckten Tlamen 
&2 werden von der Unterzeichneten zu 
5 folgenden Preisen auf das Schnellste 
2 angelerligt: 

25 Stück — fl, 30 kr. 

50° „ —1. 4 kr 

100 „ 1 N. i2 kr, 


Wadund!'sche Druckerei 
in Aschaflen 





SrembensPi Pille vom 30. Min 1862. 

Adler. Frau Cauſſe aus Cknfingen. a. Jonas 

aus Ganelgesbeim. Kauileute: War ar 

Stern, Beinbaner und Schmidt aus Franffint; 

mann aus Grfuri; Schrader ans Nisnberg; 

aus Limbadı ; Mainzer aus Diannkeim, Kap. 

rorb, Privatier ans Debbach. Müller, Liemenant gi 

Germersheim. Galling, Oelonom aus fingen, 

Ranfleure: Wolf aus Jarmfladt; Schlerb a. eiten. 
reihof. Freifrau v. Wolded aus Wiener, Rod- 
roh, Partilulier- aus Frantfurt. v. Meyer, Dfftjiee 

Raufmann aus Amperdaun« € 


ang Laudau. Samued, 
Gumpel, Stubent ans Würzburg. 
Geld-Cour», 

Ginelen . + -"e en et. ll. 9338-39 
Ditto Brenf. er Y8-6 
oländijhe 10 L Bde. 2.2. | 942-434 
Ba. a0 una 531-832 
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Beilage zu Nro. 78 der Aſchaffenburger Zeitung. (58.) 








Dienftag, 1. 


April 1862. ER 








Deutihlaud, 

Münden. In Betreff des Amtsbilrgſchaftsweſens hat das k. Staats 
minifterium der (finanzen unterm 13. d. eine Eutſchlieung erlaffen, durch welche 
in Betracht mehrfacher Unzufömmlichkeiten, die mit der bisherigen Einrichtung 
— menad; die Urkunden über die baar erlegten Amtäfautionen, jo wie die 
Auterimbfheine Über die daran erlegten Friſten den Raventen ausgehändigt 
wurden — verbunden waren, für die Zukunft verfügt wird: 1) Alle 
AmtsbürgfhaftätapitalssUrtunden über baar erlegte Amtslautionen , welche 
von den £. Staatäfgulden-Tilgungstaffen, fe es in Folge erfimaliger Er: 
lage oder in folge der Trandferirung von einer Dienſtesſtelle auf eine an: 
dere von nun am zur Ausfertigung gelangen, find bei den einſchlägigen 
Zentral:Haupt: und Kreislafien, daun den Oberauffglagämtern zu hinter⸗ 
legen, die dagegen dem Kautionsfleller einen Depoſitenſchein zu befändigen 
Haben. 2) Die gleiche Hinterlegung gegen Depofitenfgein hat hinſichtlich 
der Interimoſcheine der L. StaatäfguldensTilgungstaffen über baar erlegte 
Rautionzfriften nicht blog für die Zukunft ftattzufinden, fondern es find den 
zur Zeit noch im Friſtenzahlungen befindliden Beamten auch bie bereits 
in ihren Händen befindlichen Interimsfheine zur gleihmäßigen Behandlung 
abzuverlangen. 3) Um die allgemein gleihmäßige Bereinjahung der Sach 
behandlung möglihft raſch ins Leben zu führen, iſt die Aufforderung zur 
Einfendung der Amtsbürgſchafts- Urtunden in das Depofiterium auch an 
alle jene Beamten zu erlaffen, melde ihre baaren Rautionen ſchon vollftän- 
ig einbe; haben. ‚ 
* DB einer circa 12 Stunden langen Eiſenbahn von Hof nad 
Eger, die fih am die von ber Oſtbahngeſell ſchaft zu banende Bahn von 
Weiden nah Eger anſchliegt, iſt geſichert. Die Nivellirung ift bereits 
erfolgt und mit den GErpropriationtverhanblungen begonnen worden. - Den 
Bau bat- die Firma Kramer⸗Klett übernommen und foll berfelbe innerhalb 
eines Jahres vollendet feyn. Dabei ift auf die Fortſetzung der Bahn von 
Hof mach Gera Rüdficht genommen, für welde Linie den dritten Theil des 
Aktienkapitald der bayr. Staat übernehmen fol. 

Aus der Vorberpfalz, 25. März. Zuverläffigen Mittpeilungen zu ⸗ 
folge ſoll allerhöchſten entfchieden worden ſehn, Daß bei Beſetzung der 
new freirten Aſſeſſorſtellen an den pfaͤlziſchen Landgerichten vorzugsweiſe die 
älteren pfãlziſchen Redhtälandibaten berüdfihtigt werden, und Daß die bid- 
b Ergänzungsrichter durchaus nit von Rechtswegen in die neuen 
Stellen eingerviefen werden follen. Diefe höchſt billige Entjgeidung wird 
überall mit Freuden begrüßt, und gibt abermals Zeugnig von bem Ges 
rehtigfeitäfinne des jegigen kgl. Juſtizminiſteriums. 

rüden, 30. März, Die Pfalz it um einen eben fo ehren 
werthen Gharafter, als treflihen Beamten und freifinnigen Bürger ärmer 
geworden. Herr Appellationägerihtäratb und Landtagsabgeordueter Buftan 
Adolph Boye tft nicht mehr. Er verſchied geftern Morgen 9 Uhr nad 
längerem Leiden in Folge eines Hinzugetretenen Herzſchlages im 59ften 
Lebentjahre. Hr. Boye Hat fih durch ſein Wirken fomohl ala Richter wie 
ala Landtagdabgeordneter um die Pfalz verdient gemacht. Sein Name 
bleibe in Ehren! (Bf. Kur.) 

Wien, 26. Mär, Heute wurde das Urtheil in dem großen Preb- 
progeß, welcher das hiefige Landesgericht eine Woche hindurch befhäftigte, 
gefällt. Sämmtlihe Angelagte wurden ſchuldig erflirt und zwar Moriz 
Graf (Redakteur det Wanderer) und Dr. Fall, Mitarbeiter diefes Blattes, 
des Verbrechens der Störung der Öffentlichen Rube; Aug. Bang, Eigen: 
thämer und Joſeph Mitter, verantwortlicher Redakteur der „Preffe”, des 
Vergehens der Ehrenbeleidigung; Dr. Chiolich beffelben Vergehens, Ritter 
v. Seyfried, verantwortlicher Redakteur bes „Wanderer” und Friedr. Foörſter, 
Druder beffelben, der Uebertretung ber Preßordnung, Ritter v. Michalvosti 
und Georg Willinger, verantwortlicher Redalteur des Fremdenblattes“ der⸗ 
ſelben Webertretung. Es wurden Moriz Grag zu 8 Monaten, Dr. Falt 
zu 6 Momaten Kerker, Aug. Zang und Joſeph Dlitter zu 14 Tagen, Dr. 
Heinrich Chiolich zu 3 Monaten, v. Seyfried und Förfter zu 3 Wochen 
Arreft verurtheilt. Die Verurtheilten Haben bie Berufung ergriffen. 

Das lette Schreiben des verftorbenen Feldmarſchalls Füriten Windiſch⸗ 
gräg ar fein DragonersRegiment lautet: „Am mein Megiment! Ich Tann 
die Welt nicht verlafjen, ohne mein tapferes Regiment noch; zu grüßen. 
So wie ich hienieden ſtets Iebhafte Theilnahme für dasfelbe gefühlt Habe, 
fo werde ich auch jenfeits, wenn dieß möglich if, feine Thaten und Schid: 
Io —— Wien, 13. März 1862. Alfred Furſt Windiſchgrätz, Feld⸗ 

chall.“ 

Die Frage ber Entſchädigung für die aufgehobenen geiſtlichen Zehnten 
bat, wie aus Peith gemeldet wird, für Ungarn durch eine f. Entfchliegung 
ihre Erledigung erhalten, indem ber Kaiſer die Leiſtung diefer Entſchädigung 
in der Meife, wie die Grundentlaftung zu Stande kam, beſchloſſen hat. Die 
Peſthet Statthalterei und wahrſcheinlich auch die Hofkanzlei war gegen Die 
Beroilligung, indem fie die Entihäbigung von einem Veſchluß des Landtages 
abhängig maden wollte. 





Bien, 28. März. Ein geftern veröffentlichtes Telegramm aus Ras 
guſa berihtet von Kämpfen, die zwiſchen türfifchen Truppen einerjeitd, boss 
niſchen Juſurgenten und Montenegrinern anderfeit auf dem füdlichen wie 
auf dem nörblihen Rriegsihauplag ftattfanden, Dort, bei Kojußko, zogen 
fi die Infurgenten zurüd, bier, bei fterniga, blieben aber die Montenegriner 
Sieger. Ueber dieſe leptere Affaire berichtet nämlich, außer dem veröffent: 
lichten Telegramm, eine andere Depeſche. Wir entnehmen berfelben, daß 
die türkiſche Bejasung von Kerniga genöthigt war, fi den fliegenden Mons 
tenegrinern zu ergeben. : Die Wi der Türken iſt fomit zugleich ein 
empfindlicher moralifher Schlag für diefelben. 

Bien, 26. März. Geftern ſiſt eine Deputation des k. preußiſchen 
zweiten DragonersRegiments, fo wie eine ruſſiſche Militärs Deputation, den 
Benerallieutenant Rnorring an der Spitze, zum Leihenbegängnik des Feld⸗ 
marſchalls Fürften Windifhgräg bier eingetroffen. Beide Deputationen 
begaben ſich in voller Parade in das Sterbehaus. Auch die Deputationen 
aus den Provinzen, melde diefem Leichenbegängniffe beimohnen werben, 
find vom Lemberg, Udine, Herrmannftadt, Temesvar, Agram und Jara 
bier eingetroffen. 

In Beziehung auf dem (noch nicht endgültig entfdiedenen) Prozeh 
Röppert vernimmt man, daß gegen das oberlandekgerichtliche Erkeuniniß 
ſowohl von Seite der Staatsanmwalticaft, als von Seite des Angeflagten 
in allen Punkten, wo fie geſetzlich zuſtand, die Berufung ergriffen und 
auögefüßrt worden üt, jo daß die Akten vor einigen Tagen von Linz an 
den k. k. oberiten Gerichtehof nad Wien eingefendet wurden. 

Berlin. Der „Staats-Anzeiger“ berichtet: „Der Aönig hat bie Leis 
tung der Verwaltung des Gtaatefhages, unter Theilnahme des Finangmini⸗ 
ſters, dem Borfigenden des Staatsminifteriums Bringen zu Hohenlohe⸗ 
Ingelfingen übertragen.“ 

Durch Reftript des Minifters des Innern iſt der Tag zur Wahl der 
Wahlmänner auf den 28. Upril, und der Tag zur Wahl der Abgeordneten 
auf den 6. Mai anberaumt morden. 

In Magdeburg Hat eine von 2000 Perfonen beſuchte Wahlverfamm: 
lung der Foriihritispartei ftattgefunden,, bei der die Vertrauenämänner für 
die Wahlbezirte feftgeftellt wurden. Uplig fagte: Entſchiedenheit müfje der 
Ruf bei den Wahlen ſeyn, mit Leifetreterei ſey nichts auszurichten, 

Königsberg, 27. März. Fur diefes Jahr find zu Feſtungebauzwecken 
vorläufig ZUV, UV Thlt. angewieien worden. 

Kulm, 25. Mir. Die Numer 28 des „Nadtwislanin* iſt poligeis 
lich mit Beſchlag belegt worden, da bdiefeibe eine Beleidigung des neuen 
— Ahaltel 

den, 27, März. Die ſtändige Deputation des deutſchen Ju⸗ 
riſtentages iſt durch ihren Präfidenten zu einer Sigung in Dresden für 
die kommende Dfterwoche berufen worden. 

Korlörube, 28. März. In der heutigen Verhandlung der gmeiten 
Kammer, die ſeht lebhaft geführt wurde und vier Stunden währte, ift der 
Artikel 1 des Kommiſſiondeutwurfes feinem Schickfale verfallen. Nach einer 
glängenden Rede des Übgeordneten Kamey von Karlsruhe (Hinifterpräfident 
des Innern) zu Gunften des Regieringdentivurfet konnte die beredte Vers 
tHeibigung des Berichterſtatters für den eine Mitersbefchränfung bezweckenden 
Kommiffiondantrag nicht mehr auffommen. Dit 30 gegen 25 Stimmen 
wurde der Rommilfiondantrag verworfen, der Megierungsentwurf zum Mer 
chluſſe des Hauſes erhoben, und damit ausgeſprochen, daß im Großherzog: 
tum Baden der Erwerb frei it. Der Beginn dei @ewerbebetriebes iſt 
hiernach an fein Alter gebunden, bei Minderjährigen hat aber eine voll: 
tährige Perfon als Geſchaͤftsführer zu wirken. 

Karlörnfe, 29. März, Nachdem in der heutigen Gihung der zimels 
ten Sammer Urt. 1 des Gewerbegeſezes die Faffung erhalten hatte: Wlle 
Staatsangehörige, ohne Unterſchied des Geſchiechts find zum Betrieb von 
Sewerben im ganzen Umfang des Großherzogtfums berechtigt“, und Art. 2, 
der den Umfang des Gewerbebetriebes bezeichnet, nach der Fafſung ber 
groß. Regierung angenommen, endlich die Art. 3 und 4, die fid) auf die 
Altersſchrante bezogen, aber in Folge der Annahme des Art. 1 nach obiger 
Faffung als überfläjfig erfgeinen, — geftrihen maren, wurde die Diätufs 
fion über Urt. 5 eröffuet, der den Gewerbebetrieb der Ausländer regelt, 
Bon einigen Seiten follte der Faſſung der Kommiffion eine Erweiterung 
in Bezug auf die Üreizügigkeit der Angehörigen der deuten Bundesſtaaten 
Binzugefügt werden. Die Hierauf bezüglihen Anträge wurden aber von 
ber Mehrheit des Haufes verworfen, und der Sommiffiondantrag zum Bes 
ſchluſſe des Haufes erhoben. Diefer lautet: Die Gewerbebefugniffe eines 
Inlanders fommen aud den Angehörigen der deutihen Bundesflaaten zu. 
Eben jo Haben Uftiengejellfhaften, welche in anderen Bundesftnaten errich⸗ 
tet find, Das gleiche Mecht zum Gewerbebetrieb, wie die inländiſchen, info: 
gern fie ben  gefeplichen Bedingungen genügen, welchen bie inländifhen uns 
gerworfen find. Durch Regierungäverordnung kann eine Ausnahme von 
pieler in Bezug auf die Angehörigen, e bie Hl 


tiengefellfchaften derjenigen Vundesſtaaten a werden, in melden 
eine von dem igen Geſetz grunbfäglidy verſchieden, die Freiheit des 

erbes und der Riederlaffung beſchränlende Geſetzgebung beiteht, ober 
der Babner micht im gleicher Weile, wie ber eigene Staatsangehörige zum 
Gewerbebetrieb zugelaffen wird. Ungebörige und Aktiengefelicaften t 
Staaten find zum ieb nur in fo weit befugt, als dieß 
Staatsvertrag oder durch befondere Staatserfaubniß ihnen gugeftanden tft. 
Rad, einftündiger Dauer wurde die Sitzung geſchloſſen, nachdem vorher 
noch Urt. 5 über den Gewerbebetrieb der offentlichen Diener und Milllärs 
umperänbert angenommen war. 

Mainz, 129% Mär. Herm Dr. Eoufeld, welcher etwa ſeit einem 
Jahre in -unferer Stadt meilt. und bier eine phyſikaliſche gymnaſtiſche Heils 
auftalt ‚errichtet hat, wurde im biefen Tagen von Gr. Königl. Hoheit dem 

Ze Mar von Bayern, im Anerfennung feiner Leiſtungen im Gebiete 
der „Heilkunde, die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft überſendet. 

., Bieöbaben,; 28. März Das herzogl. Staatäminiſterium bat dem 
evangeliichen Kirchenſenat beauftragt, den Entwurf. zu einer Werfaffung der 
evangeliichen Kirche ded Herzogtums ausjuarbeiten.. Dem Bernehmen nad 
ſoll Die Gadiiche Verfaffung zu Grunde gelegt werben. Wir zweifeln indeß, 
daß man fi bei und entſchliehen kann, jo weit zu geben; man flebt 
überall Geſpeuſter. — Heute, Radwittag ſtarb dahier der. herzogl. Ober: 
appellationägerichtärath Seebold, ein laugiãhriges thaͤtiges Mitglied bes 
oberſten Gerichtshofes 

Kaſſel, 29: März. Die Kaſſeler Zeitung": veröffennicht heute den 
Wortlaut einer Verwahrung, welche im Namen der altheſſiſchen Ritterfchajt 
dem. Minifterium des Innern mit der Bitte überreicht worden ift, der 

derſammlung ven derſelben Mittkeilung zu machen. Die Berwah- 
rung. ifh von den Verisstern- ber Nisterfhaft dem Etbmarſchall, en Ober 
vorjiebern, und den Stromdeputirten unterzeichnet und gegen eime jede defini- 
tie Wegelung ber Hurheifiigen Berfaffungsangelegenheit, bei: welchen: die 
landftaudfcaitlidren Nechte der altheifijgen Rinerſchaft micht wolle Berüdr 
fichtigung finden follten,sgericztet. . 

ra, 19% Mär, Die 13, allgemeine deutſche Lehremeriammlung 
wird bier am 10., 14. und 12% Jumi db; I. abgehalten werden. — Un 
denfelben Tagen der Lehrerverſammlung balten auch bie deutſchen Turn: 
lehter ‚eine. Berfammlung hier ab, 

ba urg, » März Der durch die Affaire mit den däniſchen 
Kriegsiifien bei Edernförde (am 5. April 1849) befannte Artilleriemajor 
Jungmann ift vor einigen Tagen hier verjiorben. 

antiurt, 27, März, In der geftrigen Gigung des Gejamme: 
fomite. des deutſchen Schligenfeites wurde beſchloffen, Beine Ehreugäſte eins 
zuladen, Die Zahl der angemeldeten Schügen beträgt jetzt ungefähr 1300. 
Bon; Preifen für das Schügenieit ftehen bis jept:folgende in Ansfidt: ein 
eriter Preis der Stadt Wranffurt, der wegen des Preifes von 1000 fi., 
ben. ‚der, Rationalverein ausgejehht, noch höher gegriffen werden: muß und 
lich, 1000 Thlt. beitragen wird; mehrere Preife mohlbabender 
Bürger im Gefammtbetrag von 10,000 fl., 300 filberne Becher im Werthe 
don. 20,000 fl: ;-ein Preis deschiefigen Schüpenuereind von cirea AUV bis 
509; I. und- verſchiedene (circa 15) Preife biefiger Sänger und Turn⸗ 
vereine. Die Geldpreiſe werden jämmtlich. in „Schiigenthalern" ausbezahlt, 
welche beſonders geprägt werden, einem Entwurf zufolge auf ber einen 
Seite die Germania, auf der anderen den. Gabenteinpel Daritellend. Man 
hat. abfigtlich außer einigen Hauptpreiſen, welche, auf die Scheibe „Deutfih: 
land“ vertheilt, nur von Deuticen errungen werden. lönnen, feine zu großen 
Slunmen auf; einen. einzigen Preis vereinigt, weil man es für zmectmäiger 
hält,” wie, es aud), im der Schwein der Fall iſt, recht viele Preife zu der⸗ 
Es wäre zu wünfcden, dag man auch im übrigen Deutfchland die 
Fellzaben nad dieſem Grundſahe etrva ſcheibenweiſe vertheilte, fo. Daß. zwar 
jede Stadt mit einer anfehnlihen Summe aufgeführt würde, diefe aber in 
mehrere Meine weriheilte, (@. Anz.) 
Hrauffurt, 23. Mär, Der. Schügenwerein hat in jeiner geftrigen 
Oeneralverfammlung die Schieforduung für ben biefigen Schießplatz ger 
neßwnigt, hwelde zum Theil ziemlich hehe Strafen enthält. Wer das Zünd: 
büthen vor dem Stand auffegt, zahle 2 fl, die Büchſe nicht in die Höhe 
K 1.7 30 kr. Rauden, Dituehmen von Hunden, nad; andern Orten 
‚der Ögpeibe zielen üft bei 30 fr. Strafe verboten. Das Sihichgeld foftet 
für. den Nadımittag und per Vüchſe (es können auch zwei mit einer Büchſe 
ſchleßen) 12 kx. Es wurde beigloffen, den- Schiepjtand, d. h. 3 Stände, 
für Teldfeiben auf 300 Meter zu verlängern md Die dazu nöthigen 
tel Ccirea 1000 fl.) bewilligt. Die Verfammlung beſchleß ferner, 
eine, Feſigabe zum Schügenfeft au geben. und Liſten deßhalb umlaufen 
zu lafſen. Die tm Sanle fofort veranftaltele Zeichnung ergab, obwohl 
nicht die Hälfte der Mitglieder ammejend war, 492 fl. Die Gabe des 
Vereins wird wahrſcheinlich, wie es au in der Schweiz Site iſt, 
auf „mehrere, Preiſe vertheilt- werden. Einer Aufforderung des Bor: 
Randes, die Handhabung der Ordnung auf dem Feſtplatze nicht der 
Polizei zu überlaffen, jondern felbjt ‚wahrzunehmen im Berein mit den 
Zurnern, eutſprachen ſofort viele Mitglieder. — Schließlich theilte das 
Praſidium mit, das die beftellten. Bundesbücfen in nächſter Woche ſchon 

‚Kine Theile ‚eintreffen. Wir machen bei biefer Gelegenheit auswärtige 


feine und Sgügen Darauf, aufmerkfam, dah unfere hiefigen Büchſen nur 


— « 


45 fl, koften, und wenn fie *1X lleineren Vartien beſtellt werben, doch 
billiger find, als fe if‘ er. Städten g zu haben find, 
yauienm 

Madrid. Die offizidie „Eorreipondencia" widerlegt die Nachricht 
des ——— daß General Prim angewieſen worden ſeh, fi erit 
in der ö Merito auf ernſtliche Unterhandlungen einzulafſen. 

Portugal 

Liſſabon. 


In Caſtello Branco fand. eine politiſche Manifeſtation 
gegen bad Ktabinet ſtatt. Es bildeten ſich Gruppen, welche riefen: Mieber 
mit dem Miniſterium! 





Neuefe Nadridienm. 

Zurin, 30. März. Die Minifter Maneini und Cordova haben ihre 
Entlaffung eingereicht; ala ihre Nachfolger nennt man: Briofdi für den 
Unterricht und Eonforti für die Juſtiz. — Die heutige „Italia" meldet: 
Lamarmora habe erkfärt, es ſehen tmeiiere BVerftärtingen zur Unterbrüdung 
der Brigandage nicht nöthig. 

‚30. Mir. Garibaldi ift heute bier angelommen. Es war 
ihm eim feierfiher Empfang bereitet worden und feine Rede an das Volt 
wurde mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt. 

dan, 29. März. Der heutige „Diennif“ enthält einen kaiſer⸗ 
lichen Befehl an den Staatsrath wegen einer Revifion des Strafcoder, der 
Profeftirung zeitgemäper Henderungen und neuer Geſetze für Staatsver- 
brecher. — Schlenker iſt zu einer viermonatlichen Feſtungshaft verurtheilt 
und nah Modlin abgeführt worden. — Der Marquis Wielopotsfi ift 
wieder bier angefommen. 

New-Yort, 18. März. Die Erpebition unter General Burnfide 
hat Newburn genommen. Den Uniondtruppen fielen 3 Batterien, 46 
Kanonen, ION) Gewehre und 200 Gefangene in bie Hände. 10,000 
Separatiften, welche entwifchten und fi mad Goldesboto zurüdzogen, 
verbrannten die Wrüden, welche über die Flüſſe Trent und Wlaremont 
führen, und legten Feuer in Newburn. ‘Der Verluft der Bundestruppen 
betrug 100 Todte und 400 Verwundete. 

New:Yorl, 9. Märı. Die Unionätruppen haben Jackſonville, St. 
Augufline und ort Marione in Florida genommen. Es geht das Gerüdt, 
Danceh, der Rommiffär der Südſtaaten, fen, als er die Blokade forciren 
wollte, gefangen genommen worden. — Gin Tagesbefehl Beauregards, 
des Oberbefehlshabers der Separatiften, ermaßnt die Truppen zu neuen 
Thaten der Tapferkeit ; er fordert jie mıf, der Sache des Gidend treu zu 
bleiben und auf den Schub Gottes zu vertrauen; dann hoffe er auf den 
endlichen Sieg ihrer Sacht. (ir. $) 

Bera-Cruz, $. März Der Präfldent Juarez Hat’ Die angefnilpfte 
Uebereinfunft ratifizirt. Die Franzoſen und Spanier find nach Tetuacan 
und Drizaba aufgebrodgen. Die engliſchen Truppen merden nad England 

urüdtehren,, ein Theil der ſpaniſchen nad Euba nnd Die franzöſtſchen 
erjtärfungen werden, chne auszuſchiffen, zurüdtehren Die Unterhand: 
lungen werden im April beginnen; man erwartet eine friedliche Wſung 
und binreihende Garantien für die Zukunft. (Franff. Jon.) 


Bermifdte Nadhridten 
* Mihaffenburg, 31. März. (Offentlige Sihungen des f. Beyirkör 
gerichts Ajdaffenburg ber.) Dur Erkenntnig vom 22. März LI8. wurden,, 
verurtheilt: 1) Valentin Wiffel, lediger Leinweber von Schimbprn, wegen: 
Vergehen der Körperverlehung, verübt an Katharina Kolb von Dr, obne 
Ueberlegung und Vorbedacht in aufiwallender Hihe des Zorus, im eine 
boppeltsgefhärfte Gejängnißitrafe von 10 Tagen und 2) Jakeb Bed von. 
Bingen, z. 3. Verwalter auf dem Weiberhof, wegen erſchwerten Vergehend 
der Körperverlegung an Daniel Fries von. Suilauf, verübt ohre Uebers 
leguug und Vorbedacht im aufrallender Hitze des Zornes in eine doppelts 
geidärfte Gefängnißftrafe von 50 Tagen; dagegen wurde Jakob Bet von:, 
der Anſchuldigung des Vergehens der Körpervenehung zum Nachtheil des „ 
Sehaftian ledenftein von Sailauf jreigeiprogen. Durch GErfenntuiß- vom; 
24. März L 8. wurden verurtheilt: 1) Joſeph Eder, 12%/gjäpriger Sohn 
des Macllers Ignaz Eder von Leiter, wegen eines duch. Waffengebraude.. 
erihwerten Vergehens der SKörperverlepung zum Rachtheile der ledigen 
Katharina Arnold von da in eine einfach-gejhärfte Gefängnißftrafe. von 9, 
Tagen. 2) Aleis Elſaſſer, verheiratheter Leiuweber von Wiefen, wegen 
Vergehens ‚der Veſtechung am dem Lurf. heſſiſchen Forſtlaufer Winter zu 
Floͤrabach, in eine Geldſtrafe von 36 fr. zu Gunſten der Dijtriftsarmens, 
kaffe des f. Landgerichts Lohr und uebſtdein wurde das angebotene Geſchent 
zu 18 ft. gleichfalls. zu Gunſten der bezeichneten Armenkajje für verfallen. 
ertlãrt. Durch Ertenntnig vom 29, März I. Je. wurde Johann Hirſch, 
lediger Kohlenbrenner von Krauſenbach megen Vergehens des einfachen Dieb- 
ſtahis zum Nachtheile des Ernſt Fledeuſtein von Fauilbach in eine doppelt⸗ 
geſcharfte Gefängnifftrafe von 1 Monat verurtheilt, wogegen dur Erkennt» 
nig von leptgenanntem Tage Georg Nee, lediger Taglöpner von Hofitetten 
und Erwein Fuchs, Iediger Schmiedyefelle von Kleinoſtheim von der Ans 
ſchuldigung des Verbrechens des Nothzuchtsverſuchs freigefproden worden finb.- 
Nedattrur Guftan Meffern, r 
Drud und Beriag der 4. Wallandtſchen 

















Deutidland, 

Münden, 30. März. Der oberfte Gerichtshof Kat abermals eines 
feiner älteren Mitglieder durch den Tod verloren, den Oberappellationsrath 
Frhrn. v. Berdem, der gejtern im 61. Lebensjahre gejtorben ift. In Folge 
der feit einiger Zeit eingetretenen Todesfälle find jegt am oberjien Gerichts: 
bofe eine Direftord: und vier Nathöjtellen erledigt, deren Wiederbejegung 
indeffen nit mehr ftattfinden wird, da derfelbe auch jegt noch um einen 
Rath mehr zählt, ald der im Folge der neuen Gerichtdorganifation feitgejehte 
Status defielden. — Geh. Rath v. Kleinſchrod, der Bevollmächtigte Bayerns 
bei der Rheinuferſtaaten⸗Kommiſſion, begibt ſich Ende diefer Woche nad) 
Mannheim, wo erneuerte Berathungen der Kommilfion ftattfinden. (N.Korr.) 

Kaiferslantern, 30. März. Der verftorbene Appellrath Boye war 
bekanntlich im hieſigen Wahlbezirk in die Kammer gewählt. Da nun aud) 
der erſte Erjagmann, Hr. Franz Harder, geitorben ift, fo tritt der zweite 
Erjapmann, Hr. Franz Tafel ein. 

Wien, 26. März. 





Hm. Grafen Wratislaw audgerüdt ; in den Gaffen, durch 
der —* bewegte, war Spalier durch das f. t. Militär fe en 


Leihenwagen fi f 
Dlorſchaͤrpe, diefem folgten die fünf Sohne des Berfto 
ag drany Karl, u. Wilhelm, Joſeph und Sigismund, der FM. 


Baffengattungen und Garden, Mitglieder des Herren ‚die Re 
pröfentanten der Gtabt Wien, an deren Spihe Lt a eine 
große Zahl der erften Notabilitäten der,Refibenz ; den glängenden Zug ſchioß 
der übrige Theil der ausgerüdten Truppen. . Direktion der Nordbahn 
hat zur Ueberführung deö Leichnams von Wien nad Prag einen eigenen 
Trauerwaggon einrichten laſſen. 


geſtellt. Ein Telegramm vom 28. Mittags, halb 1 Uhr ber 

ſagt: dad Degräbnig des deldmarſchalls Fürften Windiig-® 

fant, die Theilnahme —— oh. Bon allen Forts wehen Trauers 
onen. 


Gerüchte, nach denen Hr. v. d, Heydt fi im Befige von allerlei 
zur Ausftattung des Militär-Etats befinden follte, die ihm 
erlauben würden, auf die von Hrn. v. Patow eröffneten Steuerquellen zu 
verzichten , verſtummen immer mehr, Bon dem Wegfall des 2öprozentigen 
Zufglags it kaum noch die Rede. Noch weniger beabſichtigt der neue 
dinanzminijter, auf die fo milhſam errungene Erhöhung der Grunditeuer 
* zu —— 
n vielen en der preußifchen Monarchie, jo zu Köln, Trier, 
Bonn, Stettin, Heiligenbeil, Gumbinnen , Magdeburg, Hal, Weihenfels, 
Dearienburg, Krefeld, Libede, Breslau ac. ac, haben im den lehten Wochen 
liberale Urwähler-Berjammlungen ftattgefunden, vor welpen die beimpefehrten 
Abgeordneten ihr Verhalten uud die Gründe deffelben darlegten, und welche 
ſich entichieden für die Mehrheit des auigelöften Abgeordnetenhauſes erklärten, 
„„ „Yerlin, 30. März, Seit dem Syjtenmecfel in unjerer inneren Pos 
litit ift von irgend welcher nennenswerchen Attion unjerer auswärtigen Volitit 
meht die Rede; tie find feitbern an Hände: und Füßen gebunden und 
Bor dein raften Dem gen. Defterreih triumphiert ſchon jept 
über Preußen, imfer Ginfluß in Deutf&land erreigt allerkähe 
fend noch das Gewicht eines ‚Mleinftantes , unfere moralifchen Großerungen 





haben id in meralifdpe Niederlagen verwandelt, Raſch famen wir vor drei 


von uns gemwichen. (Magdb. Ztg.) 

Königsberg, 28. März. Aus St. Peteröburg wird berigtet, daß 
der Adel von Grodno (Litthauen) dur Vermittlung feines Marſchalls de 
Örafen Starzynsti folgende Forderungen an den Minifter des Innern ges 
ftellt Hat; 1) Herftellung des litthauiſchen Geſetzbuches mit den dem Zeit⸗ 
geilte entſprechenden Mbänderungen; 2) Abſchaffung aller Gejege, welche die 
Gerwifjensireiheit beihränfen; 3) Wiederheritellung der Univerität Wilna, 
wie fie unter Raifer Alexander i. bejtanden; 4) Freie Wahl der adminis ” 
ftrativen und Juſtizbehörden; 5) Freiheit der kommerziellen, indujtriellen, 
agronomiſchen und wijlenichaitlichen Affoziationen. 

Bonn, 31. März In der verwichenen Wode murde die Adreife 
biefiger Studirenden in der Paritätsfrage mit beinahe 400 Unterjchriften 
an den Herrn Kultus: Minijter von Müpler abyefchidt. 

Aus Baden, 30. März, Es wird von mehreren Geiten beabſichnigt, 
Petitionen für unbedingte allgemeine Amneſtie an die Abgeordnetenfammer 
zu richten; ferner Petitionen um Surüderftattung der 1849 fonfizieten 
Priyatwaffen. Der Kriegaminifter joll aber geäußert haben: 300 Fünten 
lägen im Raſtatt und würden den ihren Anſpruch beweiſenden Eigenthümern 
eingehändigt werden; im UWebrigen jeyen die Waffen (eine unglaublid große 
Menge) feiner Zeit ald „altes Eifen“, weil unbrauchbat — verkauft worden ! 

29. März. Die neue Kirchenderfaſſung für die evange ⸗ 
liſche Kirche befeftigt ſich immer * Ku re einzelnen Bes 
ſtimmu im Lande mit Freuden dur 

ein a... März Heute ftarb der außerordentliche Profefior 
an der Hefigen ‚ Hr. Dr. Georg Friedrich Walz, früher Apo⸗ 
er re Hier Hatte er 
auch ein befuchtes pharmazeutiſches t. 

Wieshaden, 30. März, Der zum Voraus als freifinnig gerühmte 

nafſauifche Preßgefeentwurf it weit entfernt, ein foldes Lob zu verdienen, 

ſt 3. B. nicht vor Geſchworene. Ganz neu erſcheint 
namentlich bie Beftimmung wegen Subvention einer offiziöſen Prefie. 

Beimar, 28. März. Auch die heutige Sitzung förderte das Ges 
werbegejeb raſch vorwärts. Ueberall offenbart fl die Harmonie, welche 
zwiſchen der Negterung und den Yandesvertretern herrſcht. Die Aufnahme 
der Getverbetreibenden in den md wurde mad dem im dem 





Frankfurt, 29. März Die Berfammlung von „Mitgliedern und 
Greunden des Nationalvereind*, welche geftern Machmittag in dem großen 
Saalbau im Junghof abgehalten wurde, war fehr befugt. Es hatten ſich 
von bier umd aus der mäheren Umgegend, insbejondere aus Offenbach, 
Wiesbaden, Mainz, Hanau ıc. 2000 Bis 2500 Theilneginer eingefunben. 
Die Berfammlung adoptirte die Alzeher Sympathie⸗iCrklärung für die Forts 
ſchritts· Bartei in Preußen, und faßte ferner den Beihluß: die Verfamms 
lung fordert den Ausihug des National: Bereind auf, ihm zur Berfügung 
ſtehende und weiter anzujammelnde Mittel zur Detung ſolcher Schädigungen 
zelnen in Folge felbitjtändiger Ausübung verjafs 
fungdmägiger Rechte und Pflichten in mehreren Ländern zugefügt werden 
Könnten. 


ie 
Deferreidiide ADS LE AN FRE 


h d 
Ellaſiewicz, verhaftel und in yon 


Bergholden nimmt bei und immer, größere Dimenfionen an, und es kommen 
in dolge deifen bedauernsmerkhe Grzeife ver. 
2 Mär Herr Reghet der 


ice Nebaieue der „Baßetta bi Biumel, wmirde geftern in Folge Apr Ent; 
ſcheidung der Agramet dk Ey, . eg geieht. 3.5: 
*1 A‘ -"Hrabien » 


Fr, L 
*2 23. März. Geſtern inſpizirte der Kaiſer die Truppen in 
Treviſo und Conegliano; an feiner Seite. befand ſich der von feiner leichten 
Veriegung wiederkergeftellte Feldzeugmeifter v. Benedel. Morgen ift großes 
Feld: bull 'Seimanyiver am zide. Es wird eine Landung fingiet-und ab: 
gefdlagen werden. Die im Hafen von Malamerco vor Anter liegende 
air N erslnineube "Batterie wurde mit 18 Std 8pflindigen Kanonen 
befetst, und man wird zum Erſtenmal aus jeder Kanone probeweiſe 25 
Sup abfeuern. Auch die Hiefigen Republitaner verpufften geftern zu 
Ehren der am 22. März 1348 erfolgten Proflamirung der Republif einige 
Petarden. Der Geburtötag Viktor Emanuels am 14; d. und der Namens: 
tag Garibaldis am 19. d. gingen Hier fill vorliber. \ 

Zurin, 27. März. Ein nen begründete italienifhes Blatt „Alianza*, 
deſſen Tendenz eine lemepolitiſche republitaniſche ift, veröffentligt nunmehr 
das von der mgarifhen Emigration fejtgeftellte Programm. Dasjelbe lautet: 
Konftitutionelle Monardie in Ungarn, mit Ausſchluß der Habsburgiſchen 
Dynafne (General Klapta möchte bekanntlich einen franzöfiſchen Kandidaten 
aufftellen), Gleichheit der Nationalitäten“), Offenfir- und Defenſiv ⸗Bündniß 
zwiſcheu Ungarn, Kroatien, Serbien und ben Donaufüritentfümern. Es 
ift dieß im Ganzen wefentlich alfo die ältere Joee des Donauſtaates. Die 
ungarifde Bervegungspartei hatte ein ſcharfes Ange auf jene in Turin 
"ftattgefundenen Beratfungen zwiſchen Klapta, Koffuth und Tür, und wenn 
fie auch keinerlei Erfolg batten, denn Piemont kann tm Augenblic wicht 
daran denken, den Ungarn Hüife zu leiſten, fo haben fie doch für bie Mes 
volnfionäre den Vortheil gehabt, daß fie Ungarn felbft, gegenüber den Der: 
mittlungsverfuhen Oefterreihs, die Entſcheidung aufgehalten haben. Die 
ungarifche Fortſchrittsbartei Führt fort, in der franzöſiſchen und engliichen 
Preffe jiarfe Propaganda zu machen, und Deflerrei kann erft nadı bem 
Frühjahr gegrundelere Hoffnung haben, feine Verföhuungsecrigläge in Un: 
gam angenommen zu fehen, da man ſich dert vor der Hand noch Immer 
mit der Sllufion einer von Außen fommenden Hülfe trägt. 

Wir laffen nachſtehend zwei Schreiben Garibaldi's an die italieniſcht 
Geifllichteit folgen, weil ihr Anhalt für bie Situation ſehe begeichnend 
erſcheint 


hrer Seeie, dieſes go J 
und m fie endlich das b 
ni Sie werben Roi; darauf jeya, daß 


aus, wenn Ihr es wollt, Aber Handelt —A denn 
A 


das Uurette getban. Ihr habt aus Re Höhe reißender ve gemacht, 
iq ſind Fi ber VB " 3%: bege leider bie Uchergeugung, daß 
Rr vie & x entreifjen t. Aber th es wenn Ihr 
es füner, Sonft rufet allen vier Himmelsſt ‚daß Ihr leime Bemeinfant- 
% baten wollt mit den Böjen, Ihr Haliener feyb, 2} Ihr menigkiens bie 
a 
nachahrnen wollt, mo: , r 
rt fonberm ihnen vorkämpfs fü ns tes Baterfinden. Mi 


pi für b 
itaktent i das Wort ber 

ee ——* — * Alten —— Dann wird er zuerft 
den Bohn feine® Gerwiffens erhalten und dann and den Beifall und bie Daufbarteit 
Te eG BE ed kai 
Koee’sie @eumdiäge nuffelte Ju bieler ehe wir Eu als Biber auf 
negmen. Genua, 12. 1802. ®. Garibaldi.” \: 

Dem Bürgermeifter von Pabis, welder am 5, März ein Schreiben 
an den Prinzen Napoleon gerichtet ‚hatte, ‚um ihm im Namen aller Bewohnen 
Pavia's für die im Senat zw Gunſten Staliend gehaltene Rede au danken, 
it folgende Antwort von bem .. zugegangen: Baris, 12. März 1862. 
Herr Bürgermelfter ! I bin t f :gerüßrt. von ı den Glüchgünfden, welche 
Sie mir Seiten® Ihrer Mitbürger für die von mir im Senate, gehaltene 
Rede darbringen. Ich bin der Sache Jtaliens vom ganem Herzen ergeben 
und babe re Wertheibigung aus tiefer Ueberzeugung übernommen. Ich 
hege den Heißen Wunſch dab die ihaliemiiche Einheit prompt zu Stande 
kommen möge, da von ihr die Zukunft Ihres Laudes abhängt. Sagen Gie 
geiälligft Ihren Milbürgern meinem. Danf und verſichern Sie, diefelben 
deiner Fangen Sompakhie, Empfangen Sie x. Napoleon Jerome. 

Turin, 25. März. Wir erhalten eben die Nachricht aus Neapel 
vom Serttigen, daß Bermaro de Lucia, der Befährte Giprianc’?, non Rational: 
garden verhaftet umb fofort- erſcheffen murbes — Rad der- offiziellen Zei ⸗ 
fung tinden 'ebeir 400 Unterſſentenants angeftellt.. inet: unjerer Kriegö: 
—— [aim]. Pic FRE TN l ZZ B 


i 





») Daburd follen die bißher won ben Di aren bekanntlich arg urildgeiehten, 
Ku dedeuden Deuktden, Rumakack. Serben 1, geile Wehen. ya 


— — — — — 


Herausgebet und wfrantgt- = 


n. Die Nationalgarde von 
ae 2 Bar Ghana arliahr kiunabift ik der 
Bai von Neapel wird. bier nicht mit günftigen Augen Fe 
in den legten Monaten eine Stellung dngenommen, welche ber hieſlgen 


ſchiffe erfielt Befehl nad dem Piräeus zu jegeln. 
Gafale wurde wegen Dppeofition ea 


—* durchaus wicht zuſagt. Man deſchuldigt das engliſche Kabinet, daß 


es die italieniſche Sache aufgebe und entjdieden für Oeſtetrei artei 
nehme. Sogar in der Kammer find ſchon dahin abzielende Yen —— 
laut geworden. Man argwöpnt nun, dah das eugliſche Geſchwader 'nur zu 
dem Zwecke vor Neapel erſchienen fey, um nötbigenfalls gewiſſen Mahnungen 
und Reffamationen des engliigen Gefandten Rachdruck zu geben. — Ale 
Briefe aus dem Neapelllaniſchen find voll der Einzelheiten über bie Zur 
nahme des Aufſtandes und die wachſende Kühnheit der bourbonifchen Bar- 
teigänger, — Der Kommandant von Sera hat wegen der wachſenden Zapl 
der Briganli am der römiſchen Bränge (man behauptet jetzt, Chiavone ge: 
— —— u) in — a verlangt. Der Pröfet Hat 
ihm darauf ein Bataillon geſchickt. Mit der Ausdehnung des 
auch die Graufamfeiten — begonnen. a — 

j Turin, 29. Mär. Die Reform der Zivilverwaltung wird in ben 
fübligen Provinzen der militärischen Reorganifation chne Verzug folgen. — 
General Saribaldi wird nah Turin zurüdtommen, bevor er ſich nadı dem 
Süden begibt. 

Rom, 29. März. Es beftätigt fi, daß die Ernennung eines apo⸗ 
ſteliſchen Nuntius am ruſſiſchen Hefe nahe bevorfteht und bie Wahl des 
Papites auf Mign. Berardi, den Subftituten des Harbinal-Staatsfefretariats 
gefallen ift. — Der Papft iſt noch leidend; aber fein Geſundheits zuſtand 
bietet durchaus feine Gefahr. k 

Er Arantreid. 7 
4, 30. Mär. Der „Moniteur* enthält die offizielle Anzeige, 

daß die Pringeffin Elotilde guter Hoffnung iſt. 

Aus den Verhandlungen im Prozeß Scheurer geht berwor, daß bie 
von dem Ungellagten nad Paris gerichteten Briefe anf Befehl des dortigen 
Poligeipräfekten mit Beſchlag belegt umd geöffnet wurden. Der Verdacht 
murde durch die Adreſſe begründet, am melde die Briefe gerichtet maren, 
mit andern Worten: die HH. Guſtave Mambert, Nambaub und Hulllart 
baden die Ehre, zu den Perfonen zu gehören, deren Briefe regelmäßig 
unterſucht und nad Erſorderniß geöffnet werden. Die genannten Herren 
wurden von Scheurer als feine „politifchen Geſinnungkgenoffen“ be: 
zeichnet, was wohl der Megierung ſchen bekannt war. 

Im frangöftfchen Budget für 1863 find für Verzinfung der Staatd- 
jchuld 466'/, Millionen vorgejehen, wozu noch 28 Millionen hür Intereffen 
befonderer Auleihen für Kanäle und dergleichen, und 53%/, Mill. für Ber: 
zinfung von Kautionen und Achuliches kommen; zuſammen ungefäßr 548 
WIE, für Zinſen! Der Raifer Hat 25 Mill. jährlich, Me Pringen 1%: 
RL, der Senat 6°: Mill, der geſetzgebende Körper über 3 Mill. jährlich; 
fo daß die drei Giaatägewalten zulammen 44 Mill. koſten. Unter Ludwig 
Philipp betrug die Ziniflifte 12 Mill. und die Kammern empfingen gar 
nichts (Letzteres war Übrigens auch nicht gut und hatte ſchlimme Felgen); 
ſonach macht. die Mebrandgabe bei diefem Kapitel allein 32° WET. jährtic 
aus; demnach bat das Kaiſerreich in feinen zehn Jahren das Latid 320 
Mil. mehr gekoftet, als das Yulfönigthum erfordert haben würde. 

Paris, 9. März. Durd die Anmeienfeit des Hrn. v. Ravalette 
find die italieniſchen Angelegenheiten, welche einen Augenblick Durch die Tages: 
fragen in den Hintergrund zurüdgedrängt worden waren, nenerdings ganz 
in den Vorbergrumd getreten.  Heste fand tm Mintfterium der ausmärtigen 
Angelegenheiten zwiſchen Sm. ©. Thouvenel, Hm. v. Lavaletie und Hrn. 
Benedetti eine Unterredung ftatt. 63 follen vom Kardinal Antenelli in ber 
That neue Vorfhläge zu einer Löfung der römiſchen Trage eingegangen ſeyn. 
— Rad Berichten aus Lyon drängt ſich die Menge im die Gemäder 
des Erzbiſchofs von Turin, um den berftorbenen Pralaten noch einmal 
zu fehen. Die Leiche legt im einem bieiernen Sarg, doch kann man 
durch eine lleine Glasſcheibe das Anilitz erblicken. Im Zimmer iſt ein 
Altar auſgerichtet, wo Geiſtliche die Meſſe leſen. Mehrere derſelben Kamen 
aus Turin. Der Erzbiſchof wird in der Gruft der Kapelle bed Beil. 
Vincenz von Paula in ber Kathedrale begraben 

#, 30. Märg. Geftem Fam vor dem Zuchtpelizeigericht ber 
Prozeß gegen bad Yournal „Die Arbeit”, das Organ der ſtudirenden 
Aupend von Paris, zur Verhandlung. Der Gerant deffelben, ein 24jäfriger 
Student , wurde zu zwei Monaten Gefängnig und 700 Frtd: Geldbuße 
und der Druder zu einem Monat Gefänguig und 500 its. Geldbuße 
verurtheilt. Das Journal „Die Arbeit” wurde unterdrũckt und die Ber: 
der mit Beſchlag Gelegten Eremplare angeordnet ;' auferbem murs 

den die Heiden Unigekfagten in die Koften verurtheilt. 
Toulon, 31. März Das Geſchwader wird am 12, April in den 
Hefigen Hafen züräldtehren. Sechs Sqhiffe werden nad; Cherboutg geben, 
win den Kaifer nach ber großen Ausftellung in London zu begleiten, 
DR’ ar tei AR 

Dem Omer Paſcha pr aus Sonftantinopel, die gemefjenften Wei⸗ 
füngen zugegangen, in den Operationen gegen die Montenegriner mit aller 
Energie vorzugehen, damit die Sache beendigt fey, bevor ben Aufftändiſchen 
Hüfe von Hufen Kommt. Sn u vi We 


Alie EN 
Die neu — — ———— bis zum⸗ ð. Jebr. "reichen, 
lauten — ezügli der Projekte der Nebellen. Die Feſtlichteuen 
des ineftfchen Neujahrs, welche fie rejpeltirten, und der Schnee, welcher 
die, Felder bededte, bielten fie in ihren Pagerpläßen zurück und fie befchränf- 
ten ſich darauf, einige beleidigende Proffamationen zu srlaften, welde fie 
an die Konfuln Frankreichs und Englands richteten. 


‚merila 

New⸗ ort. Be Erfolge det Bundeätruppen auf dem nordanmeri> 
taniſchen KriegefhauplagAaflen ſich in Folgendem zufammenfaffen : 1) Die 
Blokade des untern Potomar ift aufgehoben. 2) Manafjas Junttion ift vom 
Feinde geräiint und vom Bundesheer ohne Widerſtand beiegt worden, 3) Net | 
Madrid, der legte Punkt in Miſſouri, in dem ſich die Nebellen in großer 
Stärke befinden, ift von der Divifion des Generals Pope auf der Land: 
feite eingefdloffen. Es ift das erjte Vorwerk von Memphis. 4) In Hr: 
Tanfas haben die Generale. Eurtis und Sigel im einer dreitägigen blutigen 
Schlacht die vereinigten Streitfräfte Prices, M'Eullohs, Ban Dorns und 
M’Intefh's aufs Haupt gefhlagen und zerfprengt. Die Schlacht entſcheidet 
aller Wahrſcheinlichteit nach das. Scidfal der nördlichen Hälfte des Staats 
Arkanfas bis au den gleihnamigen Fluß. 5) Die ganze Küfte von Georgia 
ift im Beige des Bundes. Brundwid , einer der beiten Häfen der fü: 
atlantiſchen Küſte, it von der Bundesflotte in Befis genommen und durch 
Bundestruppen befetst, worden, 6) Fernandina, der widhligjte Hafen von ı 
Florida und der Ausgangspunkt einer quer dutch die Halbinfel nad Cedat 
Keys am merikanijchen Meerbufen führenden Eiſenbahn ift im dem Befit 
des Bundes gelangt. Zugleich damit das Lafematirte Fort Clinch. Die 
meiften mäunlien Bewohner von Nermandina jind entflohen, und die 
Stadt wurde ebenfalls bejekt. 


Neneffie Nadhridtem 

Tnein, 24. März. Die „Nationalites“ berichten, das Miniſterium 
werde im Kaufe der nädften Woche vervollftändigt feyn ; jedes andere Ge: 
rücht fey ungegründet. 

Alicante, 29. März. Der Prinz von Hohenzollern: Sigmaringen ift, 
auf einer Vergnũgungsreiſe begriffen, bier gelandet. 

Belgrad, 27. März. ' Der „Vidordan“, gegen die Oftdentiche Poſt 
polemifirend, ertlärt, Gerbien fordere mur die Erfüllung eingegangener Ver: 
pflichtungen; dieſes ſeh feine Beleidigung, daher ſey auch ein Einfall der 
Türken unglaublid. Uebrigens vermöge Serbien unliebſame Gaſte zurück- 





Raguſa, 27. März. Die Einwohner von Albaniſch-Kranitza (eines 

der von Montenegrinern "feit "nem Monat’ im Bezirke Seu bes 
ſehten Dörfer, wo die Türfen laut einem geftern mitgeteilten Telegramm 
von den Montenegrinein geſchlagen worden‘ wären) haben die türtiſchen 
Baſchi⸗ Beguls unter dem Kommando von HaffansHott zu Hülfe gerufen. 
Diefe begaben fih, 500 Mann ſtart, dahin, ſahen ſich aber plöglih von 
allen Seiten von bedeutenden montenegriniſchen Streittt umringt und 
mußten fich ergeben, worauf ſie nach Gettinje bg wirden '' Ferner 
verbrannten die Montenegriner Scheſtan und griffen Murik an, wo fie je 
dech zurückgeworfen wurden. Ein anderes Telegramm aus Meoftar, "26. 
März meldet, daf Luka Bukalovich am 24. mit 1000 Mann ein türkifches 


Detademient,, welches einen „Heutranäpert begleitete, überfih, jedoch zurüc⸗ 
geſchlagen —E * 4— Kern ans 
Gattaro, 29. März Zehntauſend ——7 find, auf dem 
ige, um fih dem Woiwoden von Grabewo, Luta Butalevich, anzuſchlie 
en. Diefer Umftand hat Omer Pafcha genötigt, mit feinem Mari ein: 
zußalten, ungeachtet der aus Konftantinopel erhaltenen -Drdre , die Kriegs⸗ 
operationen raſch fortzuſehen. Man verfichert, die Vewegung der Montene⸗ 
griner ſey nur der Vollzug eines Vertrages mit Serbien, und Vucalovich 
babe nur die Mifflen gehabt, den Marf der Türken aufzuhalten. 
Alerandrien, 29. März. Der Prinz von Wales ift, nad Jerufalem 


abgereijt, 
els⸗ und voll qeſuiche Berichte, 
Wärzbura, I. Mär. Mittelpreile: 23 f.5 fr, Kom 18 
26 fr., Gerfte 14 fl 38 fr, Hafer, 7 fl. 28 it. Erbſen 16 fl. 54 fr., Binfen 16 M. 
30 fr, Wider 18 fl. Demmah bie fehhte jr pe Baigen 22 tr, Korn 16tn., 
Gere 3 fr. unb Hafer 4 fr. Su aller verfauiten Frügte 1181 Shäffel: 


AUnswärtige Sterbefälle 













Bernhard; £., x gut reihen, | Kur, Andreas, Medın zer. ber 
— Fa Bonkalter In Bieffen- Strafanftalt St_ Georgen, w 

hauſen. Steinmetyz/ Joh. Der. Vrivatiers · 
Ferdi, Georg, praltiſcher Arzt au Nub · witure 


pelding 
Frech Sophia Maria, Delanswittiwe zu 
Altdorf. ö j 
Frkebi, Ignaz, Pfarrer und Kapitel« 
fammerer zu Nordlin 
Fuchs, Kath, ebrerst 


A 
Keller, Math, Mesaniter zu Münsen. 
E = ebatteıte: 


zu berg. ; j 
Scentelberg, Franz, tal, Hauptlaffters- 
tochter zu SR R 
Der, a FZaver, zug Igl. Lanbrichter 
u Mi. 
Wrgerter, Aloys, tal. Pfarter zu Wirt 
ter von Berntieb KL. 4 
Beb, Bilheim., L. Lotterevifionsbramten- 
wittwe zu Nördlingen, 





SO 


Ju ber Berlaffenfhaft des Gerbere Peter Anton 
Kiy dabier werden in dem Sterbebaufe 


Blontag den 7. April I. Is, 


Rabmittage 2) Uber, 


| 
7 Süd Wein, biefiges Gewäts, cine PBarthie Müller, 3 ⸗ 
du Be. u Sie Dh Tale | det bayerifhen Geſetze, 
anittwach den m A 136, | „leichtfaßtich erklärt * den Bürger und Landmann. F 
Hei im, ; | Never dieje Ausgaben ſeht in der „Neuen Münchener) Zeitung“ porn, 2B. Februar zu lejen: 1} 
— — ihn eg der ea Be re een and * or in 
gegen Baaızablung verfteigert- f urg erihienene rger Bollsan e der bay ee” zur un 
EEE Trumonum | Cafe, an 1 fr bmg Role. (cn Sc um peilast Elder 
Der L Direltor: h 
111 Biber eine Belltansgebe vollitändig entiprict. 
Tarp Kt. 5710 us Müller a en Te nn — — Für ven Bü d Land 
Ar. 5 ö 4 3 Für den rger und Xands 
se YITITSSTKTEN. Die Berjährungsfriften in Bayern. Hann wars ertärt von 


Nachdem ungeachtet ber bieffeitigen Bekanntmachung 
vom 9, September w. 8. an die vom ihren vormaligen 
Befigern verlaſſenen, mum weröbeten Obelte 

Pl.Nro. 1676 u 0,201 Zagm. um unteren 
Trauenloh anf Wainaisaper Wartung, 
BleNro. 550 zu 0013 Tagw. Wiefe auf ber 
Au am Zeollhänieret auf Stodftabter Dark 
mnerbalb der worgefledten Gmonatligen Ari teimerl 
Aniprüde erboben morben And, jo merben dieſe Orund 
flägen bem angebrobten: Bräjubize gemäß ale berven- 
les dem ft. Fislus hiermit abjubigirt. 
Aſchaffendurg ben 23. Mär, 1862. 
Königlihes Landgericht. 


Schmitt, 
Marer, Aff. 


Inhalt: 8. Genauer 
Verjährung ? 
ärg deginne.) — 
während bob eine 
hun, wenn ber Fa 
Als Anhang find 

des Buchleins 





am Betauntmadung. 


‚Forderungen und fonftige Anſprüche am dem Mac 
a5 des Drtsmasbarn Johann Adam Gerhard \ Das 


2 
von Oberbeffenbat find am f D 
as P 


Samflag den 22 April 1002, 
T 


u. Erklärungen dazu. Diejelben beantmerten unter Auderm nadhfichende 


Zugleit Berihtigung ber irrig verbreiteten Meinung, daß vie erfte Sjäbeige Berjährum 
arum verjährt ; ®. 866 
Horberung vom 7. Aprit IE erſt 
vortom 
rd too klagt mar? — Wie fteits mit ber Berjährung ber 
wichtige Fragen werben nod mehrere im dem B 


lungsanfforderungen und Schulbfheiniormularien. 


des Geſetzes vom 26. März 1458. 


ragen: Was verficht man unter 


Warn verjäbren die Forderungen von Handelslenten gegen Handelälente unb waun gegen 
Nihthandelsiente? — Wer ıft ein Handels· oder K 


aufmanit ? — Waun begmnt Die exfle gjabrige Berjährung? 
R fdon Ende 
Forderung vom 5. April 1850 Ihem am 5. April 1862, 
am 41. Deyember. 1862 verjährt ? — Was bat man zu 
erberung cher ühren fan, ala fie nur zur Zahlung Magbar fl 
nie bei Sopetbelenforberumgen ? — Dergleichen 
üglein beiprohen. ' 
Briefe mis. böflier, mitunter and derber — zu: 
bas- 


t, bafı eine 
ii te 


demielben verſchieden⸗ 


Zahlung oder Cinfenbung eines Schulbjbeines beigegeben, fo wie mebtere Mermmlare zu Stulvideinen. 
Breis beträgt Bir. Auswärtigen meird bei fanfirter Einfendung von 10 fr. in Br 
; jelbe vom jeder bayerifhen Busbanblung frameo zugejtidt, wobei man aber Dazu fegen muß, daß man 
die Würzburger Bolfsausgabe mil. 

bereits erichienene Bandchen umfant 


olizeiſtrafgeſetzbuch. 


Briefmarken 


Preis 15 Er. Dasjelbe enthält außer vielen 
notbwendigen Anmerkungen, 1 B. über die Ab⸗ 


——— führung e 
ter dem RNech Beil ä urtheilung der Uebertretungen, Polizeiftunde, verbotene Spiele, Tanzmufif, Bau h 
mean iuamuruz | 2127 2 Eee gie Saba Kl = Sala 
„, MWbaftenburg deu 26. März 1862. | Beid »beitraft undk bie oit vorfommende Entfhuldigung: „Ich habe ja m gewußt, daß meine 
en .  Hamalung verboten ift und beftraft wird,“ fchüt miht. Wer fh alfo-vor Gtraje bewapren 
Maier, |. mil, fol fi. das, ihm Hiermit gebotene Geſehbüchlein balbiaft anfdhaffen, aber dazu bemerten,- daß 
—— —— — 


er die Würzburger er Bolfsausgabe mi wünfdt. Ein unentbebrlicher Habeng N 


ass 3. Bãndchen * rat a an — - aut Ds 
er zum Polizeiſtrafgeſetze; ent zur bequemeren Auffin ⸗ 
—— —333?3 — ——— Fr ——— 


Ertlãrt durch zahlreiche Anmerkungen u. Hinweiſungeu. Preis 30 kr. 

Rn — it die nothwendige Ergänzung * — 

gel geſchloſſenes Gan 5 Jeder, der 

= rege een —8 —* das Strafgefegbud —3 ebenſo das 
enthäl 


Ge zum Strafgejebud und Polizei: 


etzbuch nebſt dem Geſetz und der Verordnung über —— Mit Aumer⸗ 


tungen. 18 fr. Das ferner erſchienene G. Bändchen der Volksauss 
Yolar ts Gebüßrenorbuung, der Verordnung über die Notariatäfige und Ders 
aria sgeleh, 7 zeichniß derfelben, nebſt Anmerkungen und einem ausführligen Inhalts: 
— ei des Notariate der Gebühren für Dienflesleiftungen ber Notare iM dem B 
Landmann Kam ke Be Bezug auf ——— Berſteigeruugen, vᷣrivaturkunden. ——— 
gungen, Verlafſenſchaften m. | 
Gefcäftsleuten aller Art, alfe auch Gewerbtreibenden, da Lehtere in vielen 
Fällen nun auch unter die Kaufleute gerechnet werden, wird‘ das in derfelben Ausgabe erſchienene, 
von h. Bundesverfammlung allein ald authentiſch (it und glaubwürdig) bezeichnete 
l. Se⸗ 


Handelsaq eſetzbuch, herausgegeben vom f. Bezirkörath Lutz 


tretär der Handelsgeſetzgebungẽ Kommiſſion, be 
ſtens empfohlen. ae fojtet in der 


Bollsausgabe ohne Seerecht mit Einfügrungsgeiep und Negifter DM Pr. ; in der 
Taldenandgabe m it Seereht und ausführliem Sadregifter 36 Pr, das Einführung: 
ejeh dazu M Pr., ferner in der 
Ölten- Ausgabe mit Seerecht und Seen, fo wie den Einführungägelegen von Bayern, Naffau, 
Preußen und Sadfen. 1 fl. 28 
BE Das neue Dautelse — greift in die Verhältniffe der Kaufleute und Geiwerb- 
treibenden in wielfacher Beziehung jo tief und fühlbar ein, daß es Wander beremen bürfte, ber es um. 
terläßt, fid mod vor deſſen ihrung mit feinem Qmbalte näher befanmt gemacht zu haben. 
— ſia flets im enntniß über bie Fuhrung des Sanbeloreg ifters zu nerfeßen, wenn fie nicht 
ben bitterften Verla u —** je wollen; ebenjo wichtig iſt es, — über bie Firmen und 
— äfler, Proturen u. GHellihaftsregte u. j. m. — und genau lennen zır lernen. 
— ——— Taabe erjeinen ferner binnen wenigen Tagen noch ſolgende Geſehe 
Das Gcheh die Gerichtsorganifation, und dad Geſet, die Hompetenzfonflifte be 
treffend. Mit Anmerkungen. Preis ung —— 2 * — na 
bequemeren Ueberficht bed Inhalte gr olfgausgabe diene nachfolgende * ufamımen ung: 
1 an: — 6 9. 5. Bode: Einführung 


Namentlih iſt c# 


ut 


2. — Er k 6 „ Notariats; 2. 
Rn sn. . rn. nun a oe ir A it 
4 re ak. 8 u — 


BER- Jedes Bändeben Fann getrennt Er gi übrigen bejogen 
RN Sammler vom Beftellungen erhalten entipredende Provifion. 
Zu Beitellungen empfiehlt ih C. HKirebs Buchhandlung in Afhaffenburg. 


Nagricht für Auswanderer. 


Durch bie vorzuglichſſen Dampfer „Fulton und Arago“ 
ımb Dreimaſter erfier 84— finden nad Mew-Porf, Ren 
Drleaus x. über Havre, Bremen und Wutio 
jeden Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und merben 
fahrtswerträge zu ben billigften Preiſen abgeſchloſſen durch Die 


Carl Sieber in Bäryhung 


25 * arm a im Markibreit. » 
I. galı im Krieg, Morig Beinid weinfuxt. 
2 —38 — v. R. mn zus a — 

u 


Bil up 98 —— — in \ Gemünden «mM. une 35 Sa ſeunfuri. 
rany len Dildey im Lohr. Bun 2:6 2 — 832 


Afı bu tadt - ter. 
v.- ar Yr der fe * le The wi Mendel, 


ötel sen. und Rer Eine Den Darmftadt 
Mittwod den 2. April 1862 


Don Carlos, nfant von Spanien, 


Schanfpiel in 5 von > Sen von ©. v. Shuiller. 












33 —34 heut und auch ferner germe — bite bin, jebes Opfer zu bringen, fo erlaube ih mir 
s— pn Bi oh Theilnabme fremddnchft einzuladen und m Ih auf de 
merffam zu machen, Herr Notel jun hat and beſoaderet Äpteit die Rolle 


Bir —— Bei Heren Weinwirth Schenk in der Steingaffe, eitte Stiege hoch, von 


6, 7. ib 10 
Saffeofimung Anfang 7, Ende yab- 10’ uw: —— 
















im, Dex, Äh der vl 
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Elixir denlifrice. 


834 Diefes feit nr u 

erprobte ne ‚her en ae 

bie Ben Zähne zu ‚ das 3 ya 
a a —F i 


—* —* 
zu * bas fr. mit 
—— > ber Hoıwen tip Abothetr zu Aldaflen 


Dr. Dein. — 
— — 4 — 
Bunte —— 


— 
, em großer brenner 
Mr Brand gevorri ‚Kater 


73 Reifen und gut f Dedeln, 
vierfigi h 





Pätepeetorale balsamique 
eristallisde 
von Augaft Fampregt. 
Diefe Bruftzelichen, gegen Huſten erleit 
tarıh, — * nnd Saiten sentig wit ü 
bie Schachtel 24 kr., zu haben im ber 
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Beilage zu Nrv. 79 der Afchaffenburger Zeitung. (59.) 


Mittwoch, 2. April 1862. 


Deutidglamd. 

Müngen, 30. März. Cine größere Anzahl Hiefiger Shüyen Haben 
ſich verstts „erabredet , gemteinjhaftlih (zum deutſchen Sctügenfeite nad 
Frantfurt zu gehen; au an Feſtgaben Hir das Schutzenfeſt wird es von 
Bier aus micht fehlen. — Das dritte Bataillon des Infanterier-Regimentd 
Kronprinz it geſiern Morgens von hier nach Fürſteufeld abmarſchirt; die 
Generalität und die Regimmmtämufit beyleiteten dad Bataillon bis an dem 
Burgfrieden der Stadt und in Fitrſtenfeldbruck wurde dasſelbe feſtlich 
emplangen. — Dem Vernehmen nad ſoll Hr. Dr. Falle vom germaniſchen 
Mujenm zu Nürnberg ald f, Reichsarchivar nah Dresden berufen ſeyn. 

arg, 31. Mär. Vrofeffor Dr. Schmarzenbad, welcher 
feit dem Beftehen der Miefenbaufchule ainenigeltliche hemifhe Vorträge für 
die Zoglinge derfelben Bielt, wurde vor feinem Abgange nach Bern Seitens 
Diefer Anftalt ein filberner Pokal als Zeichen des Danted und der Erin 
nerung netwibmet. ‘ (EB. Abdbl.) 

Wien, 38. März Der Finanzausjhug Hat geitern die Berathung 
der neuen Stenervorlagen begonnen. Die Majorität ſprach ſich im Prins 
zipe für die Gteuererhöhumgen aus. Die Detailberathungen werden morgen 
beginnen, doch ift bereits feitgeftellt, daß die Beratbungen der Grumditeuer 
bis zulegt bleiben. 

Wien, 3. März, Das geräufcoolle amd demonjtrative Manöver 
der czechiſch⸗polniſchen Rechten, welches übrigens auch bereit3 von der nicht 
wollftändig einfeitig werrannten eigenen czechiihen und polniſchen Preffe ent⸗ 
fäleden mihbilligt wird, if, von allem Andern abgefehen, eine fo nrändliche 
Verleugnung der einfachften Grundfäge des gemeinen Menfchenveritandes, 
daß and die tiefiten Kompetenzbedenken ihm fein Mäntelchen umzuhängen 
im Stande find. Es heißt übrigens mit großer Beifimmiheit , daß bereits 
das Präfidium des Abgeordnetenhauſes ſich ſchluſſig gemacht Hat, auf Grund 
des F. 12 der Geihäftsordnung gegen die flüchtigen Mitglieder der Rechten 
in den Sinne vorzugehen, daß fie aufgefordert werben jollen, entweder ſich 
der Theilnahme an den Berathungen und Arbeiten des Hauſes nicht ferner 
zu entziehen oder ihr Mandat als Abgeoronete ganz zurückzulegen. Bis 
aber diefe Ungelegenpeit zum Austrag gebradt worden, dilrſte man ich 
vieleicht entichließen, der Anſehung einer gemiſchten, d. h. and Begenftänden 
von ‚mweifelhafter und fellojer Kompetenz zerfünmmengefegten Tagesordnung 
zu entfagen, jo daß die betreffenden Abgeordneten, mit Vermeidung Des bis: 
berigen eifeltvollen „Abgangs", entweder gar nicht in der Sitzung ericheinen 
ober die ganze Sitzung bindurd verharren würden. Poſitive Anhallspunkte 
fiir Beides bietet ſchon die heutige Sitzung, denn einestheils nahm Das Prä⸗ 
fidinm Beranlaffung, die abermals auswaudernden Abgeordneten ausdrüdlid 
anf die Geſchaͤſtsordnung hinzuweiſen, und anderntheild wurde die heute 
auf die Tagesordnung geſetzte weitere Finangdebatte, um die Rücktehr der 
Rechten zu ermöglichen, nachträglich von diefer Tagesordnung geitrichen. 

Trier, 25. März, Die Staatsanwaltſchaft hat gegen: Fr. Link, als 
verantwortlichen Redakteur der Trierer Zeitung und deifen Bruder, Dr. Link, 
‚als thatſachlichen Redakteur, die Ginleitung einer Unterfuchung beantragt 
wegen der Beiduldigung: dur den Wiederabdruck einzelner Stellen ber 
Varnhagenſchen Tagebücher, die Ehrfurcht gegen Se. Maj. den Mönig vers 
legt zu haben. 

- Hannover, 28. März Die Bewilligung von 830,000 Rthlt. für 
Herjtellung der Gottingen⸗ Gothaer Eiſenbahn ift Heute ohne Verhandlung 
wiederholt, und jetzt alſo, was die zweite Kammer angeht, als endgilltig 
ausgeſprochen anzuſehen. Wahrſcheinlich wird ſich die erſte Kammer dieſer 
Bewilligung anſchließen. 

Welmar, 29. März. Im der heutigen Gitung wurde Über die Ent⸗ 
ſchãdigung der durch das neue Geſetz aufgehobenen iunungsmäßizen Berbies 
tumgörechte verhandelt und die Entihädigung auf folde Fälle beſchräntt, 
wo ber Erjapfordernde eine dingliche Berechtigung erworben hatte. Die 
Entfhädigung follte madı der Vorlage zur Hälfte von der Megierung, zur 
Hälfte von den Gemeinden geleijtet werben; aber der Landtag beſchloß, daß 
die Regiernng das Ganze übernehme. Die andern Beſtimmungen wurben 
genehmigt; ebenfo der Nachtrag der Gemeindeordnung, indem ſich durch die 
Bewerbefreigeit einige Wbänderungen der erſteren nöthig machen. Ueber: 
morgen wird das Gewerbegeſetz zu Ende kommen. 

Hamburg, 25. März. Geſtern feierte der hieſige „Verein ber 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Kampfgenoſſen*“, der bereit? 400 Mitglieder zäßlt, 
den 14, Jahredtag der Erhebung Schieswig⸗ Holſteins durch Reden, Gefang, 
Muſit und Trinkſprũche, die ſich u. M. auf die aufgelöſte preußische Kammer 
der Abgeordneten, die deutiche Demokratie, den Nutionalverein ic. bezogen, 
Bei der Teftlichkeit, die im dem geräumigen Saal der „Erholung” ftattfand 
und an der gegen 400 Berfonen theilnahmen, herrſchte Grnft und Würde vor. 

Sranffurt. Nach der „Zeit“ foll in Speyer eine tatholifc = theo⸗ 
loniſche Fakultät mad dem Muſſer der Mainzer gegründet, werden. 


ulfurt, 29. März, Gutem Vernchmen nach jol eine abermalige 
Bermebrung der Yooje der hieſigen Stabtlotterie eintreten, Da die vorhandenen 
bei meitem nicht mehr der Nachfrage genügen. Sind wir recht unterrichtet, 
fo würden von ber 143. Lotterie an rtig wird bie 141, gezogen) 
2000 Looſe mehr als feither zur Musipielung kommen. (dr. 3.) 
Deferreidiide sardhien 
‚22. März Der „Ezas* bringt in wörtficher Ueberjegung 
ein vom Kardinal Untonelli an den Adminiſtrator der Krakau⸗Kielzer Did⸗ 
zeſe gerichtetes Schreiben, worin jeiner energiſchen Haltung betreffs der 
tatholiſchen Kirche Die vollite Anerkennung des Papited zugeſichert und aufs 
gemuntert wird, in derſelben ss‘ für rg der Rirche fortzulämpfen, 
wei, 

Bern, 26. März, In dem Kanten Bafelland haben fi am vers 
gangenen Sonntag. bei der Abſtimmung über bie Berjafjungdreviiton im 
Ganzen nur etwa 1800 Bürger betheiligt, von demen 1600 gegen und 
200 für Revifion geftimmt haben. Die Revifioniiten werben jest mit ihren 
5800 Untericpriften jedenfall vor den Bund kommen. 

Italien. 

Aus dem Keapolitaniichen lauten die Itachrichten, wie dem Dresdener 
Journal aus Turin geicgrieben wird, fortwährend düfter. Ju der Haupt⸗ 
ſtadt traf man auferordentlide Sicherheitsmaßregeln und der größte Theil 
der Barnifon ijt in den Kajernen fonfignirt. Es vergehe fein Tag, ſagt ber 
Korrefpondent, an welchen nicht Mordipaten, Srawalle oder Demonjtrationen 
fattfänden, gegen welde die Behörden vollitändig machtlos jeyen. Die 
Fremden, melde den Winter über in Neapel verblieben, verlaffen dieſen 
Düittelpunft der Anarchie und des Schreckens in aller Eile; der Iepte fällige 
Dampfer brachte allein 17 geflüchtete Familien, größtentbeild Enalünder 
und Ruffen nad Oberitalien. 

Branltreid. 

. Der Gerant des „Monde und der Unterzeichner eines. im dem 
genannten Blatt veröffentlichten Artikels find heute vom Zuchtpolizeigericht 
megen Aufreizung. zum Haß umb zur Berachtung der Bürger untereinander 
zu 500 Ir. Geldbuße jeder verurteilt worden. 

Auch die meueiten Nachrichten aus den Bereiniglen Staaten lauten 
wieder entſchieden gänitig für den Rorben, In Waſhingten ſieht man ben 
Krieg für jo gut wie beendigt und das Gpiel für gewonnen an, wie dieß 
auch Die gemeldete Wiederauſhebung des beim Beyinn des Krieges eins 
geführten Baßziwanges beweiſt. fü 

Der Kaper „Sumter“ war am 21. d. noch zn Gibraltar, bewacht 
von den Unionddampiern „Tuscarera* und Kaerſatge“, melde bei‘ 
Algefiras lagen. Ein drittes Rriegafgifj der Union, Die Koruelte „St. 
Zouis” (ZU Kanonen) ıj nun in Gadig angefommen, und es ſcheint, daß 
das glüdlige Enttommen der „Najheille" dem „Sumter* zum. Berderben 
gereichen ſoll, den in ihre Gewalt zu bekommen die Wafbingtaner Regies 
rung feit entſchloſſen zu ſeyn jaeint. 

Großbritannien. 

London. Aus Korfu wird gemeldet, Daß in dem joniſchen Barlament 

wieder eine Demonitration für aeılaee Griechenland jtattgefunden bat, 
u and. 

Ans dem Königreich Polen, 20. Marz. Wie ftreng man jegt von 
oben herab jelbit gegen höher geitellte Beamte verjährt, wenn Diefelben dem 
alten Schlendrian gemäß ſich Ünterſchleiſe zu Schulden fommen laffen, tritt 
immer mehr zu Tage, indem neuerdings wieder ein Generalmajor Boros 
wonjoff, ein Oberſtlieutenant Titoff, ein Major Ruffoff und mehrere andere 
wegen Beruntvenungen und Betrügereien im Dienite zur Unterſuchung ne 
zogen und beitrait find. 

Wie der St. Petersburger „Imwalide* unterm 21. d, mitteilt, wird 
bei dem Stabe der zweiten Sapeurbrigade in Hier ätatt des bisherigen 
Militir-Berichtöverfaßrens verſuchsweiſe auf ein Jahre dad mündfiche und 
Öffentliche Gerichtöverfahren 8* kauften Borbilde einneiührt werben, 

mei ü. 

New:Porl, 14. März. Gin Theil der Divijion des General Banfz 
dat die Stadt Windejter in Birginien beſetzt, nachdem 1200 Keiter der Kon⸗ 
föberirten nad einem leichten S flohen waren. Die Unionss 
truppen jollen von den: Bewohnern. der Stadt mit lautem Jubel empfangen 
worden ſeyn. Genemi Braga ijt an der Spike von 20,000 Mann von 
PVenjaccla aus in Memphis angelommen. Es hercſchle daſelbſt Anarchie 
und der Belagerungszuftand wurde verfündigt, Einem Bulletin- des Generals 
Dalleıt pie. baben die Unionstruppen die Konföderirten aus. Paris im 
Staats effee vertrieben. Der Berluß der Unioniſten belief ſich auf 
100 Todte und Berwundete. “Präfident Jefferion Daris hat die Generale 
Floyd und Pillew verkäufig ihres Pojtens euthoben wegen ihres unbefrie⸗ 
digenben Berichts über die Raumung bes Forts Donnelſon. Auf dem 
Shifiswerften von Norfoit ift eine große Anzahl Arbeiter damit beichäftigt, 


Di Akne ne & Bee; re dan, die 


SE jerriß, war arg befehäbigt und das Vordertheil des Schiffes ein: 
getrieben. Diefe Theile des Fahrzeuges follen ftärker, als jie früher waren. 
mieder bergeitellt werben. Go viel erfiebt man aus dem‘ Bericht, daß dus 
ge harniichte Ungethüm denn doch nicht underſehrt aus dem Kampf hervor⸗ 
gegangen if —J— dein General Fement den milifatiſchen 
Beſehl Über den zwiſchen dem Potomac und Miſſijſippi gelegenen Landſtrich 
übertragen. Diefem Gebiete iſt der Name Mountain Departement beigelegt 
worden. An manchen Sreilen fießt man Die Ernennung mit ſcheelen Augen 
ar, indem man darin ein zu großes Zugeſtãndniß an Die vorgeſchrittene 
republitaniſche Partei erblidte.e Go bat z. B. ein Herr Wadsworth aus 
dem (Grin: y Stlavenſtaate Kentuch, als er im Kongreß zu Wafhingten 
gegen die Gteuer- Bil ſprach, gef ‚ die Ernennung Fremonte liefere 
den Beweis, daß die Ultras alfmädhlig in der Regierung ſeyen. 

New:York, 14. März. Die Abſchaffung der Sklaverei in Columbia 
(Bafbingten) wird in Diefen Tagen befchlojien werben. — Gegen einen 
Sefetsentwurf des Territerial-Musfhuffes, wonach in allen Mebellenftaaten 
die Sklaverei unbedingt abgeſchafft wird, ergab fih im Repräjentantenhaufe 
eine Majorität von nur Stimmen. — Ueber den Termin und Umfang 
des wiederzubeyinmenben Baumwoll⸗Erports find die Anfichten nod immer 
ſeht verfchieden. Diejenigen Sanguinifer , welche fit von den erften Er- 
folgen unferer Armee in Tenneſſee große Banmwoll Zufuhren verjprachen, 
find bitter emttäufcht worden, denn bis jet ift von dert nech fein Ballen 
angelangt, dagegen dürfte fid die Hoffnung ‚derer, weldye im Laufe der 
mähften Monate aus den wiedereroberten und noch zu erebernden Diftrit- 
ten mäßige Sendungen erwarten, eber erfüllen. Bor Allem -ift der Beſin 
von Memphis erforderlich; diefer Platz erit einmal in unjeren Händen, 
wird uns aud deſſen Konkurrenz mit NMemsOrlennd zu Gute kommen und 
den fanatiſchen Beſchluſſen betreffe Bernichtung der Vorrätbe auf den Plan- 
tagen iſt wenig Gewicht beigulegen. Der Anblick der Lang entbehrtem Bol: 
des bürfte ſelbſt diejenigen Planger, welche im ihren ferejfioniftiiden Be: 
finuumgen verbarren, zu getoiffen Rüdfichten für ihre eigenes ntereffe be: 
flinmen. Bor Sea Aland Daummolle treffen in PBoften von 53-400 
Ballen mitteljt der Megierungs: Transport: Dampfer regelmäßige Sendungen 
bier ein 

New: MYorl, 15. März. Bine Depeſche dee Brigadegeneraid Strong 
an den Präfidenten meldet die Finnahme News Madrids auf dem rechten 
Miffiffippi-Ufer unterhalb Columbus durds Die Bandestruppen. Die dort 
befindlichen Rebellen, etwa GUAM Wann, ränmten den Platz in der vor: 
geitrigen Nacht; ſie ließen anjednliche Kriegsvorrätbe „ fo mie Geſchiltze im 
Stich. Der Räumung war eine turze Kanonade zwiſchen tonföberirten 
anonenboten und der ſoderalen Belageruugẽbatterie vorausgegangen. Die 
Bundestruppen verloren nur 20 Mann an Todten und Verwundeten. Auch 
die Miffiffippi:Infel Nr. 10, eine der wichtigſten Vofitionen in dem Fluß, 
wo die Rebellen nad) der Räunmng vom Columbus fi feſtzuſetzen befaloi- 
fen batten, Toll - 2. jekt geräumt febn, 

Mew-Port, 17. Mär. In einer von Mlellan an die Armee ges 
richteten Aufprace heit es: „Ad babe Gucı bisber umthätig gelaffen, da- 
mit Ihr der Rebellion den Todesſtoß veriegen mögel. Es mußte eine 
furchtbare Artillerie geſchaffen werden, wat die Boramac-Armer ift jept eine 
wirflihe Armee, prachtvell in ihrem Materiale, munderbar in Zufantımen: 
fegung und Manns zucht, Herrlich bewaffnet und ausperlljtet. Der Moment 
zur tion ift gefommen. Ich weiß, daß ich Euch die Rettung des Vater: 
landes anvertrauen kaun. Die Zeit der Unthätigkeit iſt vorbei. “ent werde 
ich Euch den Rebellen entgenenfüßren, betet aur zu Bott, daß er das Recht 
füge! Im welcher Richtung immer Ihr geführt werdet, Hund fo ſonderbar 
Euch meine Schritte auch ſcheinen mögen, bedentt ſtets bak mein Schickſal 
mit dem Eurigen vertnüpft if. Ich werde thun, was Ihr linie: ich 
werde Euch anf ein eutfcheidendes Schlachtfeld: führen, und bemübt ſeyn, mit 

Keinen Berluften zu liegen. Ich weiß, da * mir im Neth⸗ 
fall für die zerechte Sache in dem Tod folgen werdet. Der Himmel lächelt 
uns. Noch warten Siege unfer. Glaubt nicht, daß fie ehne wiele Kämpfe 
errungen werben Rönnen. Ihr Habt einen tapfern Berner, des Stahles wohl 
würdig, den Ihr fe vortrefflic führt, Ich werde von Euch große und 
herviſche Anftrengungen verlangen, ſchnelle und lange Maͤrſche, vielleicht auch 
Gntbehrungen. Wir werben biefe teilen, und iſt erft diefer Krieg beendigt, 
in unfere Heimath zurüdtchren mit dem Bewußtſeyn, auf feine größere Ehre 
Anfpruc machen zu Können, als auf das folge — — der Boto: 
mae⸗ Armee angehört zu haben.” .' 


' Nenett.Rahrigten 
Turin, 31. März. Immer deutigen Sitzung der - Deputirtentammer 
zeigte der Minifterpräfident Rtatazzi au, dag die Minifter Cordeva, Mancini 
und Poggi ihre Demiffion gegeben haben. General Durando ift zum Mi⸗ 
niſtet des Ueußern umd der Senator Matteucci zum Minifter des öffent: 
lichen Unterrichts ernaunt. Matazgi verieht das Innere und übernimmt 
interimuiftiich das ** der Juftig und dei Kultus 
New Horl. Die Uebergabe: von Savannah ſteht nahe bevon.. Wie 
Separatiften haben ihre letzte Poſitien am unteren Botcınac aufgegeben. 
—— Die Jourmale vom New York verfiherm, es ſehen ernfte Uneinigkeiten 





gwiſchen den Alliirten in Meriko ausgebrochen, und man 

franzöfifchen und ſpaniſchen Legationen ihre Befhäfte wieder —— — 
Bera⸗Ctuz, 4. Maͤrz. General Prim kommandirt die verbündeten 

Streitträfte. Die Franzoſen und Spanier kehren nad Cuba uräd. (Rr. J.) 


Amtihe Nadri 
went 4. * 
Siettach berufen. 





ten. 
In Sternberg‘, en nach 





ermilhate Wahrıdyıen. 

CR Aldafenburg, 1. April. (Fine außerordentiih warme Temps: 
ratur, weldıe ben ganzen Monat März anbauert, äußerte einen, am Soluſſe 
deſſelben durch einigt warme Gerwitterregen bejonders unterftüpten, io güns 
ſtigen Einfluß auf die Vegetation, daß dieſe um naberu Einen Monat vors , 
—— iſt und, wenn nicht eipfindliche Rachwehen eintreten, zu den beſten 

rwartungen berechtigt; ſchon vor einigen Tagen wurden als erite frrübs 
lingöboten lebende Waitäfer gefunden. 

Trient. Am 27. 23. Übends gerieth dahier die Kaferne des jFubr: 
weſens plöglib an vier Eden in Brand md brammte nieder, Die Beröl⸗ 
ferung verhielt ſich vollfommen pajliv und betheiligte ſich durchaus nicht 
am Löſchen, man ſah nur vielmehr lachente WRienen. 

Berlin, 27. März. Wie man hört, it der Droſchtenkutſcher, welcher 
ben jreen Raub⸗ und Mordanfal am Sonntag Abend gegen eine vuſſiſche 
Dame (die frau des Kaufmanns Schmidt aus Wine) verũbte, jebt a 
dedt. Es fell dieß der Gigentbümer des Fuhrwerts, in weldem das Ders 
brechen ftattiand, ſelbſt ſeyn 


Handels und voll Bericht. 
Zchweinfart, 9. Min. Auf bem beutigen @etreibemartte br 
20 bie 22 fl, Korn 18 bie 19 fl, @erfie 18 bie 15 fl, Safer 4 A SO se 
24 tr. Sinfen 15 N. per Schaffel. Der Bartt ſelbſt war gering befahren. (Schw, 
Yunsburg, 28. Mög. Der heutige Schrannenfiand beirug EB S 
wovon Ib Sch. ertanie und 77 Sch. au en wurden. Die e von 
—8 * und Roggen ein mw gefalen, von e und Hafer geftie Drittel- 
2 tale BE 1 77 te, "ade u um 1 Ir.), Kern 20 ML. 19 Mr. pefallen um 
et. en 17 fi. 20 6 Üoefellen um 44 1), @erhe 14 A. Si ie 
um i en aler 7 fl. 20 tr. gefiegen um 21 Fr.). Umfalumm: Ay, ee 
Munchen, & Mär Fk heutige Getreibejhraume enthielt im Gar en 
15,920 Sch wovon 12,640 Sch. verlauft und 3289 2a. eimgefeht wurden, Mittel- 
.. Balıen 21 fl. 10 &. (gefallen um 10 fe.), Kom 16 fl. 77 fe. (gefallen um 
x), erfte 14 fl. 26 Ir. allen um & te), Dafer 7 A. 20 kr. (mebailen um 
15 &r.). Die Kefte befunden tn 1250 Sch. Waren, AU8 Se. ern, 1110 ©. 
Gere, 381 Sb. Dafer. Umfatjumme 180,173 k 
Die Generalbixeftion ber 1. Bertchrsanfaften arbı bekam, daß ımit höchſter 
Senebneigeug vom 1. April 1. > au a) Dwittumgen : Über bie begabte Tage für 
Vrivat · Telegramme (Geblibren · Di aur auf Berlangen der Aujgeber sd; 
zwar gegen Eutritteng einer Gebühr von je ö ki. — drei Breuer — au 
werben muß, nud Daß b) file die Berabfelgen mu rare für Privat- 
Zelegramme eine @ebähr von 2 Ir. — ae tbebung geftattet und 
baber von Aufgeber eines Privai ana a = ver tat igen Tare 
gm euttichten 
Sem 1. April c, ab rretem im birelteun Berjenen uud Hüterwerfebr pwoijchen 
Stationen der Werrarifenbahe unb ver 1. bayerffhen Babuen tolgeue 5 Bahr we 
ei: 1) die auentgeldliche Beſt von 50 Biuno auf jedes Hahrbi 
hört au. Dagegen nt bie -Fahrpreile entipreidenb ermäßigt merden. 2) Die Ahr, 
be birefteı Fabrbi tat; dei E dayır. Giienvapnftastonen Donumertb, Ulm, 
a, Kolenpeim unb Kuffieie wirt übers eingeftellt. 
Bariörube, 51. Mär, Bet ver heutigen yauy der babiihen 
· Looſe fielen auf Ielannbe Feen die —X a Seiner: ir, su, 198 40,000 A. 
v. 278,554 10,000 |l., Re. 329,188 400 7,154, 61,561, S,188, 278.094 
und jebe 2000 ft. Ar. 389.481, A 10,909, 231427, BL,161, 2.29 









Susus1. 826,164, 5 5 BB,H16, —* und 1:52,447 jede 1000 fi 
‚krauffurt, 3. Bär. Lt m Bichmark waren fudet 320 
Oier, IB Kübe und Kinder I Hämmel, 30 xälber, nad flellten die Preiſe 
flle Ogien erfier Duatität per Zentner BO L gweiter Dual. 23 53 F uub Min- 
der erfier Dual. 25 fl., Je Qual. 21 A. Kälber erfier Qual. 21 W., nweite t 
Dual. 3) f., Gämmrı 25 fl. 
Sorieuberidtıe. 
Avankiurt, 5l. Mär. Die Börte war im fefter — — — bei 
lebhaften he ne ei in öflest, Fonds int Folge beffere: iener — 52*8* 
bie heutig, —— bie ſeht leich —— ging, keinerier Ciefluſ dr 
ndbs une Mainz Ludwigthaſener Ciſeubahnualtien meientis höher, 3* nr 
billiger en waren, Um 2 lee. Strebitattien 1724, er 
Ber gfaßiser Struunuug — im Abendvrrtebr aſterr. Rn au 34 4 
ein. Rational 6 
7 e Sterbefälle 
Berdem, Joſ * v. be Dans, Dr. Wil. Prrdw., vraft. Arzt m 
ationegerichtata a Diutel obubi. 
Eru, Hpelbeib, fat. 1 Blinden Gaming: ibolpb ruf, Dr. »bilei. zu 
vor Dachau u Mluden. Rürmberg. 






Theaterdirektion gelungen, zum Mittivoch einige Bäfte vom Darmitadter Hof: 
theater zu gewinnen, Das das biefige Funftliebende Publikum dleſe Nach⸗ 
richt mit Freuden aufnehmen wird, find wir überzeugt, da wir die Namen 
der beften dortigen Gchaufpieler nennen Fönnen , als die Herren Nerfing, 
NEE umd ende. Das Shiller'ide ge Schaufpiel „Don Earfos* 
ift ebenfalld dem Geſchmacke aller ad Amin angemeffen und boffen wir 
der Tpeaterdireftion deßhalb eime gute are zuſichern zu können. 
Mehrere Tpeaterfreunde 
Rcdatteur; 


u ern, 














Donnerftag. 


Deutiälend. 
Münden, 31. März -Deute findet bier eine Berſammlung bayer. 
Papieriabrifanten ftatt, veranlagt durd den projeftirten Haudelsbertrag ‚mit 
Frankreich, durch welchen auch das Ynrereffe der deutſchen Bapierfabritanten 
bedroht ſeyn fell, CB. Auz.) 

Die Immatrikulation für das Sommerjemeiter beginnt an der hiefigen 

Univerjität den 25: April; die Borleſungen werden amd, :MMaij eröffnet. 
— In der philoſophiſchen Fakultät Hat ſich diefer Tage ein neuer Dozent 
habilifirt, Dr. Wuhelm Hertz, der über germaniſche Alterthumelunde leſen 
wird, Stine Habiluatiensrede hielt: er über: den Segenſad von Gottern 
und. Riefen bei den. Germanen“, L. 

‚. ‚Münden, 31. März. Für den Yandtagsabgeordneien Appell. Kath 
Doys, der bekauntlich auch Mitglied des Gejepgebungsansiufles der Ram: 
mer - ber. Abgeordneten war, wird jegt Dr. Arnheim als Erfagınann in 
dieſen Ausſchuß «eintreten — Heute ift eine halbe Batterie des dritten 
reitenden -Urtillerieregiments nah Schleißheim abgegangen und hat jich über 
morgen eine gleiche Abteilung nad Fürſtenried zu begeben. Die dritte und 
vierte Batterie des, genannten Regiments bleiben den Sommer hindurch 
vollſtändig an beiden Orten flatienirt. docua? 

Münden,: 1. April. Bon heute am reduzirt fid das Veamtenper⸗ 

Innal der Generallotloadminiſtration auf den Borftand, den Haupſbuchhalter, 
4 Selertär und 1 Funktionär , dann jeues des Lottooberamtes auf ben 
Oberbeamten,, den Raffafontrolenr und 1 Zunktionäv, Die Rechnungs: 
kommilfäre und Reviſoren haben bis zur Wigderanftellung in Quieszenz 
au. treten. + Die-dispeniblen Funftionäre werden fuftentirt: Gaͤnzliche Auf: 
Wiung: beider Stellen wird Ende Juni ftattfinden können. 

Münden, 1. April. Das: Beneraltomite des. landwirihſchafilichen 
Bereinz läßt das Geſeth über die Zuſammenlegung der Grumditide durch 
den Druck weiter verbreiten and zur Veranſchaulichung des Banzen auch 
Pläne beigeben. Dittierweile khreiten einige Jufanunenlegumgägefdzäfte jchen 
rüftig vorwärts. Ja Göggingen And 60- Tanmerf jetpt- zufammiengelegt 

‚nochmal jo viel fol im Herbſt daran fommen. Im benachbarten 
Inmingen; Bobingen, und felbit im altbaperifden. Friebbeng, beileht große 

Luſt zur Nachahmung. G.M.3) 
sv FB zb, 4. April. Das Verbet iu Bayern, in ausländiſche 
Wetterien zu ſehzen, und bie anerlennungswerthe Vrrordnung an die Pofts 

ämter, mit Votterieloofen au Briefe nicht an die Adrefſaten zu be: 

fördern, jondern zur Einfchreitung dem; Sttafgerichte zu übergeben, ſuchen 

Srankfurter Louterieagenen unwirtſam zu machen durch neue Gpefulationd: 

griffe. So wurden vorgeſtern eine Waffe von Brieferk mit Yolterieloofen 

und Brofpeften init der Ifhograppirten Unterſchrift „Briedrid, Seitz Biegel- 
gaffe Rr. 2 in Frankfurt“ durch die Stadtpoſt an hiefige Einwohner nach 
dem Adrezbuchregiſter überfandt. Da in Bayern bie Zahlenlotterie mad) 

‚ langem Dingen. nmferer Landtagsabgrordneſen endlich amfgehoben. murde, 

muß gegen ſolche geföiroibrige Machinationen, melde au die Spielluft der 

Leute: zu meizen und betrügeriſch auszubeuten ſuchen, energiid:aufgelteten 

werden. — Der ehemalige Domwifar Hr. Unten Mantel; meldyer mehrere 

Jahre zum Zwecke wiffenfchaftticher Studien in. Rom verweilte, iſt «diefer 

Tage wieder in fein Hetmathlant zurückgetehrrt, und foll ſich dem Vernehmen 

nad um eine erledigte Pfarrei bemerben. 

Bien, 31. März Der Roifer Franz Joſeph wird am nächſten 

Donnerftag ans Venetien in Wien wieder eintreffen. 

Innöbrud, 29. März. Ein Proteft gegen das neue Religionsediti 
ſollte vor einigen Tagen gebrudt, von den Torolern unterfchrieben und dann 
an den Reicherath geſchiſat werden. Die Polizei legte jedoch Beichlag darauf. 

Die Shtußftelle jenes Proteftes lautet: Mir proteflicen gegen einen Ent: 

wurf, der durch das höchſte Mißtranen gegen unfere Kirche, durch die Ent: 

meipung der Heiligteit des Ghebundes, dur; die Gntäehftlihung der Schule 
unjer Gewiſſen verlegt, im Vaterland namenloje Verwirrung, bie Zerfegung 
gelelfpaitlicher Verhaliniſſe Herbeiführt und dadurch mujäglides moralifches 

Elend überafl verbreiten müßte. Wir Gemeinden und Stämme Tyrols 

proteftiren, weil unjer and. durch bie bitterjten Erfahrungen unter einer 

fremden: und irre geleiteten Regierung (Bayern) jene unfelige Religions: 
rüßrerei und Smedhterei feunen gelernt hat. 

‚Berlin, 29. März Der Minifier des Innern hat bereits ein zwei⸗ 
bes Zirkular verſchickt, durch welches die Beamten fpäter aufgefordert werden 
ill, * — — zu beiheiligen und fär die Fanbi 

r vereinigten lonſerva rtei, d. 5, dei Miniſteriume, ihre 
ESunmen -abzugchen. ; ’ 


Die Birkukarbepefce, welche Graf Vernſtorff an die bei dem Deutichen. 








3. April 1862, © 


Regierungen. 5eglaubigten' bieffeitigen Gefandten über bie dem Ttattgefunbenen 
Dünifterwedfel zu. gebende Auffaffung abgeſchidt hat, joll von konfervativen 
und bundesireundliden Gejinnungen überfliegen. Natürlich wird dabei, um 
ſich ‚nicht zu vergeben, machgerieien, daß Preußen an jener ausivärtigem 
Polltit in Folge des Minifterweihfels durchaus nichts geändert Habe, da es 
dieſe Geſinnungen ja immer gehabt. 1 
Berlin, 31. März. Dem anfmerffanen Beobachtet kann nicht erts 
gehen, daß unſer Miniſterium ſich jeßt arößere Mühe gibt, das Fand für 
ji zu gewinnen, ald dieß anfängiich geſchehen iſt. Tropdem Ad die Lage 
der Regierimg- mit jedem Tage verwidelter, alle Mittel, welche zur Erʒie⸗ 
lung gefinnungstüchtiger, d. h. regierungsfteundlicher Wahlen. augewandt 
werden, wollen nicht recht wirken. Seibſt das Verſprechen, Den Steuer⸗ 
zuſchlag fortfallen zu laſſen, Hat keinen Erſolg gehabt. Man Hat im Volle 
Verjtand genug, einzufehen, daß, wenn die Ausgaben nicht ermäßigt wer⸗ 
ben, die, nöthigen Summen durch irgend eine andere Steuer aufgebracht 
werben müflen,; an eine .Erleigterhug der drüdenden Laſten alſo micht zw 
gedenten ift. (3) 
Stutigert, I, April. Die Einberufung der Kammern ift nunmehr 
anf den %, Mpril endgiltig jeſtgeſeßgt. Graf Rechberg iſt zum Präſi⸗ 
denten ber Bammer der Standeiherren ernannt. * 
Kaffel, 31. März. Die Herren, welche in diplomatiſchen Miſflonen 
die toniglichen Höfe beſucht haben, fiud zurüdgefehrl ; Hr. v. Heßberg iſt 
von Danneyer wieder angelangt und Hr. d. Den: Rothjelſer von Münden, 
Auch der Gejandie in; Berlin, Hr, v. Baumbach, hat feine Dresdener 
Sendung bermdigt. Was jie ausgerichtet Haben, mwird geheim gehalten, ins 
deffen fan man verficert ſeyn, dag ji die Hoffnung, die gefürdtete Au— 
nahme des Antrags der Gropmädte zu hintertreiben, nicht geiteigert hat. (F. 3.) 
24, März Das heutige, Datum wird and ewig unver 
zehlich bleiben, es ik, dieß der Jahrestag der ſchleswig- holfteinifchen Erhe⸗ 
bung von 18i8. Können wir mun aber wit Freuden au bie Folgen jenes 
24. Dlirz denten-T- Rein, wir keinenfalls! Am heutigen Tage iſt die Lage 
Ber Dinge. unendlich härter und empörender als vor 14 Jahren, Damals 
behaupteie ;. B. die deutſche Sprache in Schleewig ihr altes gutts Recht, 
während die Gegenwart den. danijchen Beamten in Schleswig die ſchänd⸗ 
Lichite Kenechtung jeglichen Deutſchthums szugeiprechen bat, Ja mahrfich, ‘es 
wird in. den Herzogthümern cin Regiment geübt, Das jelbſt das unſchuldigſte 
und janjtmüthigite Weſen enipoͤren muß. Im Schlecwigſchen befindet fi 
die Poliyeimacht zum großen Theil in den Händen von Dänen, die mit 
den fetten Bedienftungen jür geleitete Kriegedieuſte, belohnt wirrden und 
die noch jept den ſchleswigſchen Staatsbürger mit derfelben Beratung an⸗ 
fehen, wie fie einſt ihre rohen, dänifchen Soldaten zu befragten Er nt 
waren. - Das ift ingpoiichen noch nicht das GSihlimmite ; neben den Belt 
beauuen gibt es im den Herzogthümern eine Legion alerhögft ermannter 
Spione, die den Namen Eigerheitägendarmen und Boligeidiener füßrett. Dleſe 
Dienfchen, weiche theilweiſe ganz veriworiene Subjefte find, denunziten tagtäglich 
geadhtete Bürger umd- werden, für ſolche Handlungen von ihren ſaubern Chefs 
mit Geld beiohnt, Außerdem ſind die beſten Bedienungen im Zoll: und 
Poſtfache vormaligen bänijchen Dffizieren verließen, jo daß es demnach in 
sang Schleiwig:Holftein keine einzige Ortjhaft gibt, wo nicht wenigitins 
Ein dänischer SHdling fiationirt wire. Stelleuweiſe übernehmen auch die 
daniſcheu Priefter die Vertrauensuiiſſion. Alles das zuſammengenominen 
bildet die Errungenſchaft des und durch die preußiſch-bſterreichiſche Jufer⸗ 
vention vom AB5L verbitterten 24. März 1848, und der freund der deutſch⸗ 
nationalen Bewegung wird darand auf den erften Bick erfehen mülfen, daß 
die Situation In Sqhleswig⸗ Holſtein eine den Freiheilsheffnungen von 1348 
entgegeniamfende ift. wicht jo leicht dürfte er ſich dazu entichliehen Fönnen, 
dem deuticen Bundestage die Schuld des Unglüds beizumeſſen. Dennoch 
aber ift dem jo; denn einzig und allein das Verhalten des Bundestags Hat 
die danijche Regierung jo dreiit werben laffen, daß jie in ihrer Note vom 
42. März eö gewagt hat, alle rüdjihtlig Schleswigs eingegangenen Vers 
pflicitumgen aus dem Jahre 1852 abzuleugnen und Deutſchland im Fall 
einer Bundesexefution wit einer Rriegderflärung zu bedrohen. (D. a, 3.) 
AN 4. April, Ginem Privatſchreiben aus Wafhington 
vom 1. x, entnehmen wir über das dortige militäriſche Leben folgende 
interefjante elnheiten: Seit zwel Woden in Walhington, wohin id) 
wid) perfönkicher Bejchäite wegen begeben mußte, habe ih die Nebel, die der 
Krieg mit fh führt, vecht keunen gelernt. Eine Armee von 200,000 Mann 


i Wafdi itö des Potomac bis auf vielleicht LO Meilen 
1 Brian 2 Dee 20000 Bann find mäßig, im Zentrum follte 
bie -Mebeilhen nicht angegriffen mtden, fondern in den Flanten, und an 
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g und 






Vebung im Felddienſt an, rigen Si 
—— 





dahurch leider ud ralifchen Sclamme. : m 
gel einander, Berktumbungen, Beichuldigurgesis 
einige Arbeit der P nd die Solda , 


r haben das 
Plünderungsgeigäft der Armee in Händen. Sie haben Kneipen eröffnet, in 
benem täderfiche Dirnen Bier kredenzen, fie ſchachern mit Sttetbern, bie. jer- 
‚eigen, wenn ber Soldat, fie anzieht ; mit Stiefeln, deren Abfäpe gleich — 


aãchſten Strahenede im Schlanme ſteden bleiben; mit Uhren, die keine Zeit 


„zeigen ; mit Eßwaaren, die nicht fähigen; mit Getränten, die vergiften flatt zu- 
„erquiden. Natürlich iſt es, dab der Soldat fi von dem langweiligen, phy⸗ 
ſiſch und meralifh kothigen Yagerleben megfehnt wir fo oft ald möglich 
Arlaub nah Waſhington zu erhalten ſucht; aber unverantwortlich iſt es, 
daß loyal ſeyn wollende Bürger ibn in der gemeinften Weiſe um feine Te 
‚ jauer ertvorbene Lohnung bringen. 
Jıaliem 

i Rom, 20. März.  Mfgr. Berardi, der vom Heil. Vater zum ape- 
ſteliſchen Nuntius in St. Petersburg beſtimmt ift, ift ein Mann von feltener 
Sewandtheit und feit 10 Jahren Subititut im Staatäfefretariate, nachdem 
er auch einige Zeit Sekretär der auherordentlichen geifttichen Angelegenheiten 


rn An allen biöher von ihm geleiteten Geſchaͤften beivies er einen 


ſeltenen Scharfblit und es werden fih wohl gegenmärtig am Biefigen Hofe 
wenig Prälaten befinden, welche eine gleiche Geſchicklichfeit und Erfahrung 
in Behandlung der Geſchäfte an den Tag legten. Seit wielen Jahren be 


‚ findet er fih in fortwährender Beziehiing mit den Diplomaten, er iſt der 
eigentliche Schüler des Kardinals Antonelli. Der apoſtoliſche Nuntius in 


Si. Petersburg wird mit vielen und ernſten Schwierigleikten zu kämpfen 
haben, einerfeitö mit den überfpamuten Anforderungen der Polen und an- 
bererjeit mit ber Stimmung und den Dispofitionen der Ruffen. 

Rom, 24. März. Von Seite Per franzöflfchen Regierung werden 


die Bemühungen fortgeſeizt, um den heil.’ Vater zu irgend einem Ubfinden 


mit der Ufurpation zu bewegen, ohne daß man jedoch die Art und Meile 
fermulitt, wie man die beioerkitelligt gu jehen wünſchte Selbſt die feier: 
Ye Audien; des Marquis v. Yavalette zur Ueberreichumg feiner Beglau: 
bigungẽeſchreiben ſcheint zu Anträgen und Zudringlichkeiten dieſer Art: bes 
‚nägt worden in jehn. Man erzählt fi, dat der Geſandte den Papft ge: 
beten Gabe, Vertrauen zu haben, und daß er ihn fragte, ob man denn 
endlich nicht doch einige Yugeftändniffe erlangen könnte. Der heil. Water 
anlmortete nüt einem hiſteriſchen Ueberblick von der Taufe des kaiſerlichen 
Pringen, an, um an die Verfprechumgen zu erinnern, die ihm gemacht wor⸗ 
ben, und fragte dann, ob die darauf folgenden Thatſachen irgenb eine @a- 


. rantie jür die Zukunft böten.“ Die Audienz, melde bei ſolchen Gelegen-⸗ 


—— der Inſpektor Baccarini aber am 


Patrouillen durchziehen die 
‚endet werden. 


abgefahren. 





heiten in der Regel nur einige Minuten währt, dauerte in dieſen Falle 
gegen eine Stunde. Es murden jeruer Verſuche gemacht, die Berſammlung 
der Biſchoͤfe rüdgängig zu machen, die natürlih ohne Erfolg blieben ; man 


erfährt, daß -der größere Theil des fränadftichen Epiſtopais dieſem Rufe 


delge leiften werde, und die franzdfifche Regierung midi ferner mehr ſich 
der Reife derjelben miderfegen wolle. (Mg ta.) 

Am 23. wurde in Bologna amt den Advelaten Pinna, den In: 
fpeftor Baccarini und den Delegaten Ceſati, wähtend fir ſich vom ber 
Dnäftur zu Tiih begeben wollten, eine Orfini-Bombe geworfen , meiche 


. mit beftigem Rnall plagte, und die Kenfter am den umliegenden Häufern 


unmerte. Der Uuäfter und der Delegat wurden  gliidficer « Weiſe 
‚bedeutend verwundel. 
Bologna iſt im Folge dieſes Attentots in großer Mufregumg; anbireide 
Straßen. Bit jegt founte Der Urheber nicht 
Turin, 31. Mär; Eine 
tete Kerreſpondenz fiebt in den miederholten Beiuden der feften Bläpe Be 
netien® durch den Kaiſer Franz Nofeph und in den Ruſtungen Deſterreichs 
eine Art Herausforderung, melde die Spanmmg zwiſchen dieſer Mad. und 
Italien vermehre. Das Sdrelben fchlieft, nachdem «3 fonftatirt, daß die 
Regierung Italiens ihre Küftungen und ihre Vertheidigungsmittel befchleu- 
aigt, mit der Erklaͤrung, Italien fürchte nicht mehr die Droßungen feiner 
sende und mürde jeden gegen ... gerichteten Angriff abzuwehren mil: 
jen. Diefelbe Korreipondenz ‘berichtet, Pak AO Häuber in Lurger Entfernung 
won der Küfte in der Gegend ven Brindifi gefehen wurden; fie gegen der 
Küfte zu, um eine Landung, die dort fiattfinden jellte, zu beglinftigen. Es 
rüdten Truppen zur Verfolgung Ddiefer Petite aus nnd die Rationalgarde 
bewacht die Hüfte. Die ale Bartet bemüht ſich in Palermo Unruhen 
unter den Studenten zu erregen 
worden, Die Fregatte „Archimeder* iſt won Neapel gr Piräus 
j Ä "> (IB. beige.) 
. ‚Der „Sortiere della Marche“ berichte: über bie Mffifen-Berbandlun: 
In dem Banditen; Prezeffe, der jüngſthin zu Mdeoli verhandelt mard. 
ngehagt tnaren 163 Verſonen, wevon 117 af ber Willfagebanf faßen, 


S gegen ME Mitten ourbe ein Kentumatlahertheil nefällt;- misterjemen. 117 > 
belanden ſich 16 if. ——— Tagen vor, darunter 


oc auf Unternehmungen gegen bie Ciderheit: des Staates, mögen geheimer 


— — 


— 
Die Stadt Waſhington Siaalts behoͤrde 


am bie Turiner Lithegt. Korreſp.“ geriche 


. Shre Umtriebe fin emdedt und vercitelt 


Zufammenkünfte 
. Bauern der Da 


im Deyember 1860 
aufgefordert 





bei, nachdem jie drei Tage und je im: = 
‚iefen. Das Urtfeit des @eridtäßofes lautete gegen 19 —— — 
Tedesſtrafe; fünf Pfarrer wurden auf —e zu Zwangsarben verur: 
"teilt eben jo mehrere Bauer, 50 andere aufrpeittweilige Breangsarbeit, 
7 zu Eingelfajt und 27 zu einfacher Gefängnifftrafe. £ 
Finer vertäffigen Privatnachricht zufetge find "tn Neapel bereits 3000 
ehemalige Soldaten des aufgelöften-zieiten framzöfifchen Fremdenregiments 
angefommen, bereit, in piemonteſiſche Dienfte zu treten. Das wäre alio 
— —— —— = —— ber fremden bourbenifchen Frei: 
igen von und Rom ber? thut, was eR farm, 
in Süditalien zu verlängern. en a 
Paris, 31. Mir AR Mehrere fremde 
‚3.38 a der „Patrie“ : „ 
Journale beriten, General Geyon würde won feinem Wollen in Rom ab: 
berufen werben. Wir glauben zu wifſen, da dieſe Rachricht durchaus un⸗ 
gegründet ift.“ — Die Mitteilung der „PBatrie”, die päpitfiche 
habe freundlichere Intentionen Frankreich gegenfiber fundgegeben, und es fen 
die Anknüpfung verföhnlicher Unterhandlungen zur fung der. römifhen 
frage zu erwarten, wird von der legi Gen „Union“ als durchaus uns 
glaubtwürbig bezeichnet. Die „Union“ ift vielmehr überzeugt, daß Die päpft: 
The Regierung ih auf irgend -ein Kompromißz wicht eintaffen, ſondern un 
den Brundfäten und Erklärungen feſthalten werde, melce in den befannten 
VDepeſchen dei legten Januar ausgeſprochen ſehen 


Grofbriteuntenm 


öft, und der Saal war dicht gefüllt, die Vorlefimg aber 
unterblieb. weil Signore Tadini, eben ala er Die Mebwerbühne betreten 


wollte, von einer Wirthäfram, deren Tochter er enttüßrt Hatte, der Polizei 


« übergeben wurde. Der fromme Matın konnte nur mit. Mübe vor Den 


Mifhardtumgen des Wöbeld geichüäft werben. 


Petersburg, 25. } 
Kaifer, unterzeichnet vom Abdelsmarfchall Brewzyn und 109 Mieligen, iñ 
dem Raifer: wirtlich Überreicht worden und Hat — — Weiſe feine 


und fteßt in feinem direkten Zuſammenhange mit der Abdreſſe 
Auerila 


Rt Vereinigten Staaten:Arımee. @eneräle: 
enter, Stabel, Schöpfl, Asboth (Unger), Dberfte: Wutſchel, v. Gtän 
wehr v. Silla, v. Amberg, Kapff Rola, Weber, Frant Beudir, Beige, 
Sengeö, Kryzaneweti. Egleffitein, Prinz Galm, Albert, Mamgming , So: 
belsdorff Michalopy, Willich, Ofterkaus, Stadt, Salomon, ‚rriedemann, 
Baufenwein, Dürftenbinder, Auntke, Percel und d'Utaſſi (Unger). Fran- 
zöfiihe: Oberften find pwei im Felde: de Trobriand und d'Spintuun. Die 
Engländer find durd den Kavallerie- Iuſpektor Oberft Hareloci reprälenitrt, 
Bruber dei berühmten engliſchen Generals Impelnd: ” s 
vi R .ı — — — e ñ ——— 
Keache Rahridien 

London, 1. April. In der geitrigen Sihung des Unterhaufes fand 
eine lange Debatte über einen jwedmäßigeren Schutz der engliſchen Süßen 
‚durch Panzerſchiffe ſtatt, welche zu feinem beſtimmten Grgebuii; führte. 
Dubbard tlagte darüber, daß die Regierung die neue turkiſche Anleihe unter: 
fügt, ja, gewijjermagen zarautirt habe. Yord Palmerfton redtfertigte die 
Kegierung. Auf eine Inierpellation Stausfeld's eriwiderie Layard, bie 
‚Regierung ſey non Defterreihe Erflärungen in Betreff des Ginjchreitens 
in ber Suttorina befriebigt. 


Paris. 1: April Die „Patrie” berichtet, es ſey umwahr, daf Benera! 
Douot Befehl erhalten babe, nad Teulon zurüdtgufehren; er werde vielmehr 
fortfahren, in Oran Truppen für nach Vera⸗Ctug am Bord zu nehmen. 

Paris. >. April. Der „Moniteur“ erffärt, es fen unrichtig, daß 
Wranfreih von Spanien die Zurückberufung der Generals Prim verlangt 
habe. Frantreich hat fich darauf beiränft, die Konwention von Golebab 

migbilfigen, indem ihm dieſe Konventlon der Würde Franfreihs zuwider 
nt. Sallgny allein behält die polttifgen Bollmachten, mit welchen 

‚der Admiral Jurien de Ta Grattere betraut wär. Jurien behält dad Some 
une 6, — 57 57 

1. Aprit. Man verfigert, Spanlen theile die Anſi 

Sranlreichs und werde De Konvention’ von Soledad (Merito) Ber 


Konftantinopel, 1. April, Die Nagrichten, melde die Uebergabe 

find. falſch. Rauplia kann ih noch vier Monate ‚Halten, 

Du Gin wen nur mit dem allein unterhandeln.. Sie vers 
I ee — , die Auflöfüng der Kammer Pe: 
] er ui der Ralionalgarde und Begeihnung des Thronfolgers._ (iFr. Sr.) 








I Zac fen, —* es bei ſeiner fer gelungen war, fi in 
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. ib Auffüßcung. Zum —* der rear wird —* Karma 
LE Da Weke kr make nd DAfhEn und dr aadnse Bi 1u Grab OR BIER be 
Philipp Nitola, apoftel. Mifftondrd in Manayunt, Staat Bennfplvanien in —* von demſelben Verfaſſer —— Da unferes Wiffe 
Nordamerika, diene zur Kunde, ı daß derſelbe am 18. Februar d. Is. im Herr Stoll bis jebt 5— — wie Bgm a 
54. Lebensjahre geftorben ift._ — Heute diacht gwifhen 1 und 2 Uhr der: —— berhaupt auch —23 Ger Beziehiing um jpunfere 
ſuchte ein junger Mann durch einen Sprung Yon der Vrüde in den Main feinem —— ſich * geringe Verdienſte erworben hat, To find mir der Ueber: 
Leben ein Ziel zu ſehen. Die Hälte des, Waflers mochte ihn ſedoch zur nr as biefige Vublitum die Bejtrebungen des Herrn Verfaffers 
Aenderung feines Vorfages veranlaft — denm er rief um Hülfeimmd durch feine Theilnahme nad Gebühr zu ſchäten weiß. 
Re! ei Schiffen in der Nähe des Holzthores ben * 38 dels: und —A— — 2 
In einer BerkinerBenfions: Anftalt für Eägtn fü Mer wieder eine gem I Fred 
wo, wie der Public meldet, porn Langer Bat eine Sefrern engägirt 22 Stiere, 25 Milbe umb 4 Frege Pen Su fie 
worden. Man hatte feinen Grund, * —* — — ng t am — —2* Kom fat. — — 
denn mi b die 2 e er Müte, ‚Bewinnzieh 
— 55 —— — * —4 die liebenswürdigfte ac "Ss B: une vum. Gele 


, Tondern fie auch fenft gegen die ihhrer Obhut  anverträtt: 
pe in die aröfte — am den Tag, herzte und kühte fie, daß 
eine wahre freude war. Doch vor wenigen Tagen, o Eutſeten! ges 
langte man in Folge eines Briefes, welcher der vermeintlichen Pehrerin. den 
Tod der Mutter anzeigte, au ber —— m Veergesgn, daß jene — 


in 
MR ’ v 
HE Ba Se a ST 












grieht mer- 


837 Belanntmahe Deeme 2 Zeiten Din ur ee eb | fee 
Deren fit Seaimer. 4 Siemens, ” — durch a öge- | „ben mwirb, 
. auf b 12. Rovem At bat, ber re Freyfing den 16, rl yo 
da A wird der für tedt * —* * immer ne ım Abnehmen Unterjeignet von nemitglichern. 
" — ——— aus der Cauencus v. Spetbſchen feit 1846 die Jabresbeiträge der Mitglieder be amtliche Zekkunge - — des 
erlaffenihaft babier feinen | Seitenverwanbtem 


den gebeten; Artitel, 
zur Erbfhaft ud, jure k en 5 M biefem „aa (pe Spalten 


ben 26, Erg hot, der zahlenden Mitglieder eine abermalige Er 
re ald Gmgelnsupteramt | —— der en * vielleicht auch Re⸗ eriegerng 
& E Dinher: | nicht gar ferner od * * S L 
eber 
1 2) ein leihen Berwalkun 3— ed bebeutenben 
‚Ne, 5688 Io MWolfsrhal. * be Bereiue mit — — 3 Seite Sehe 
efonntmabun entfpridt, —— ile ber jet | im ——n— Ychr 

Forberumgen am den ledigen unb g 30 ge Mitglieder ſoribeſtehen Mönnte; indem — eingelaben. 

dann Rorh von Mainafhaff, feitber Wechlelmärter 3) * 4 — re Inter — Eichen nd nn — 
en bat. find am aes geſammten Grundbeſit dexen Lebzeiten, ſehin miht Schau— Ba 
Donnerftag ı Dun en Bun Tan — * men Babe m | BE Be famntmaa ung 

anter dem Rechtenastheile der Mit bei 1800 Si anf 1,834,001 —— — 35 LK 
Kusantwertung des Strkhserläfes an- =. A einpelme noch jpäter eintzetende > werben aue dem bi Stadtivaibe 
yumelden und zı nden. Mitglieber, an eime 12 flärfere Gihflänme, 

Alhaffenburg den 26. Mär 1862. ne ober par am eine anbere et. ms und 64 geringere 

gandg 4) bap Örlamntoermägen cin ausfhliefiendes * Enten oje, 
Schmitt, thum der ledileben den Mitglieder va, im 426 Eicpen-, Bunhen- und Birken-Leiterbänme, 
Maier, af. —Ww pe A das gamı freie Dienefliene. im freier Ronkureeny an den Weifibietenden 
“ nt & Anfang am Mral Ben —* und Wörth. 

ER. AISTCERELT haben De mie a des Begirke Frevfing | Obernbuen ben EN 


* bat ſich freimllig mter Kuratel begeben, und ift 


ber Ortsnahbar Anton Spieler jung von da als * Dev, Stabtvorfland, 
5 aufgeſtellt worben, ae deffen Zuſtinmumng ber —— c —— ——— vor mc I Setauntimahun 
Zur Be ; ik eben fann. tumgsigßems den jelsigen Deitaltedern drodenden Mas- u | den 7. April L. 3e, 
u 18 ilen die toirfjamfien YWittei darin beficben, da das — 2 Uhr, i 
Mountag den pe Feen Je —* m des Bereine entweber werben tm dem Gräflih vor Ingelbeimiiden B,- ‚bei 
uurer bem Hecht anberaumt, dafı bie N ... ——— —55 — en Off 
= biefem 38 i — —2 «ls nah . —— —8 ao — ve. Ehränte und audere Hausgerätäf — 
———— 5 — da8 Ansfterben des Bereind äquiwalente Ben. | Md Bänke, ein Oeftböreihrant, von 


fionen —— ober in daue des Mifilingens | hafsrrare. Mauren, Süchier sc. öffentlich verfteigert. 
OB — 


——— biefer 8 Ba” DITETITE 
. Bolkhei e) zur — . dee Bereins amt feinee Ber- 6. pci t *. 
— “ * soltbeimer, UN. —— in ber rt —— dafı 7 = 
me des res ber Berein ten im Gemein de Senlob- 
im “ihafeuburg —— April 1862. —2 erläre, Ibn feine zenen Mit. —* ———— eins *0 
m 3. anfangenb. me ert ale meiteren fleigert, wogu Liebhab geladen werben. 
Das Bund i * 16 fr. — pl. ge ſiſtire re den Amortifationsplan ent- * * den 1. Apri 185 — * 
*8 6 AR inz \ famımt dem Daraus —*— 
nn M ... Mte.—M. Din ie aufenden Zimen 
"um SRalbfleilh . . . 12 k. — pf. nah ammäbernder —— —8 ——— — Detailg nefchäft, > * 
Ränblingefleife 382 Beyadlung der Genfionen verwendet, umd auf | Mt net, aut für ein —* und ———— 
J 2 —— 4 . 4Uk— pi. dicke Eberte — 28*— der jetst lebenden Mit — geeiguen, Dellaſten, Diebitaften, Gentimal- P 
\ 13. 2 PM. m und * Heliften bis zu berem Mb, | Mal- plinber- und —— Tbee- und > 
* 63 17 . — pl. ben verbraudt werben und fo bem eigente mürgbiidien. =. oper Naffech er 
“ Aihaffenberrg den dr IRB, üien Sie erfüllen jell. für 40 Vnud mi ——— tansportabel, 
7 iftrat. ee — in —** Bälde die Einberufung —— Eu —— — 55 ffer a 
* errlein, vr neralverjammlir veranlafien. deren Auf- 
Noli. be bie — es der vordezeichneten drei " vierfiginer Gompreirpuit — . —— 
he * —— "Ta, cu Zahıfa mit Bergit- 
— Ammtliche Mitglieder des Bereins ergeht nun 
an die —— 9 I. bes Unt j « „(än ya Ar ehe 
Bügungsvereins |ür das Amts. nun Kanten. | j wreuf: „Ingheus bie Ende dee Monars = bean Näheres bei "ber ppebitien. 


rei I. 8. entweder beyirfsweiie ober einzeln ihre 


Perfomal in Bayern. A —— ober auderweiti Ertlarungen und 


| 
ober 
tirte, bem Kapitalüwerthe in Mücficht auf 


gel 
In Anbetrast, bafı ! „Borfäläge, imsbelondere aber ihre Willensäuferung Behnhans Y A Nr. En, entbatten im 
U feit dem Befteheri der Bereimöflatuten vom Jahre | über bie nberufung einer @eneralverfammlung inter erflen unb zweiten je brei —— 
— 1846 ber Berein um die Hälfte 2 — Ehiffee U. V. S. am die Medaltion des Fred —— und Rüge, dann 3 © J 
u abgenommen, dagegen bie Zahl der „Finger Bohenblattes franle einzujenben, worauf 


ar 


Pänder-Huslöfung und Berfteigerumng. 
Die von den Momaten Januar, Februar und Mär; 1861 
"eingelegten und bis jet nicht wieder ausgelöiten Pfänder, und jwar 
"son Nro. A114 mit Nro. 8267 Lit. T. müffen bis zum Samitag 
den 10. Mail. 8. entweder — — oder ausgelöſt werden, 
widrigenfalls folche als verfallen Mittwoch und Donnerjtag, den 
14. und 15. Mail. 3% , jedesmal Nachmittags 2 Ubr, gegen 
gleicbbaare Bezablung öffentlich veriteigert werden. 


Alcbaffenburg den 1. April 1862. 
—43 Die Berwaltung der ftädtifhen Leibanttalt. 
Bla? Une. Gentil. 
Bi4 


NELSHANER. 


Samstag den 5. April. Abends 8 Uhr. 


Zur Feier des 15jährigen Stiftungs-Festes 


Große Produktion 


unter Mitwirkung der vollständigen hiesigen kgl. Regimentsmusik 
im Theater - Saale. 


— Der Eintritt ist-ausschliesslich Mitgliedern, deren Angehörigen, so wie den vom 
die betreffenden Eintritts-Karten im kleinen 
dann Nachmittags von 2 bis 


6 Uhr unentgeltlich in Empfang zu nehmen. 
Sonntag den 6. April, Nachmitags 2_Uhr. 


Sammelplaß bei Herren Cafetier Schlink, 


dann 


Sängerparthie nach dem Schönbufch, 
woselbst Hurmoniemusik stwulindet. 
Der Ausschuss. 


Kath und Hülfe Für Diejeuigen, 


welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich durch augeſtrengtes Studiren uud angrei: 
fende Arbeit den Augen geihadet haben. 
845 Seit meinen De hatte ich bie leidige Gewohnheit, die Sulle der Nat wiffenihaftliyen Arbeiten 
“rypr wibmen, Scewehl’hierburd ala burd viele argreifenbe optiſche und feine mathematiihe Ausflhrangen war 
meine Schlraft jo jehr geſchwächt, daß ib um fo mehr dem völligen Berluft derjelben beſürchten mußte, da ſich 
eine ferswährend eritjnbliche, Diepofitiomseingefieilt harte, melde mehrjährigen Berorbnungen der geſchictteſten 
Werzte nicht weichen weilte. Unter biefen beirübenden Umfänden gelang es mir, ein Ditttel zu finden, welches ih 
mm fhen jeit 44 Jahren mit dem amsgezeihnetfien Erfolge gebrauche Es dat uicht allein jene fort 
dauernde — völlig befeitigt, jondern auch meinen Augen bie volle Schärfe und Kraft gegeben, jo daß 
ich jebt, wo ich das Ahfte Lebene jahr antrete, ohne Brille Die feınfte Schrift leſe mb mich, wie in meiner Jugend, 
noch der vollfemmenften Sehfraft erfreme. Dicjelbe gnftige Erfabrung babe ich auch bei Andern gemagt, unter 
melden ſich Mehrere befinden, melde früber, jelbit mit den ihärfften Brillen bewahiner, ihren Gehhäften laum 
nod) vorzufteben vermechien. Sie haben bei behartiihem Gebraucde dieſes Wittels die Brille binweggeworfen nnd 
die. frühere matürlihe Schärfe ihres Gefichte wieder erlangt. Diejes Waſchmittel ift eine wohlrieche ade Efienz, 
deren Beſtandtheil Die Fenchelpflauze if, von weldem Gablonsty in jenem „Allg. Legilon der Künfte und 
Biffenibaften" (8, 301 x.) jagt, daß ſchen die älteren Naturkundigen bemerft haben mwellen, daß die Schlangen, 
weise oft an Blindheit leiden, dieſes Fentellraut freſſen und dadurch bie Sehtraft wieder erlangen. Dieſem \ey 
nun, wie ihm molle id erfenne mit Dankbarkeit an, day uns der giktige Schöpfer diejes Kraut gegeben bat. 
Die Bereitung der ilenz erfordert inbeilen eine vermidelte wemische Behandlung und ich bemerfe daher, daß ich 
diefelbe feit längerer Zeit in vorzüglicher Witte won dem biefigen Ehemiter, Herrn Apotheker Heiß, beyiebr; 
derjeibe liefert die alte für einem Thaler und iſt gern erbötig, Dietelbe nebfti Gebraudsanweifg nach YAus- 
wärtd zu verfenben. id rathe daher beu Leidenden, bie Effenz von Hier zu beyieben, indem eine ſolche Alaiche 
auf lange Zeit zum Gebrauche zuricht, da nur eimae Weniges mit Finßweſſer gemifcht, eine mildartige Figig— 
keit bildet, womit Morgens und Abende wie aud nad angreifeuben Arbeiten, bie Umgebung des Auges bo 
A Die Wirkung if höchſt wohlthätig and erquidend, und erbält umd befördert zugleich bie Frijche 
autjarbe. 

&s wirb mic freuen, went worzilglig denen dadurch geholfen wird, weldhe bei dem rafllofen Streben nad 
dem Lite der Wahrheit oft das eigene Lıdht ihrer Mugen gefährden ind einbüßen milfien. Bielleih fanın durch 
dem Gebrauch biejes Mittels das leider bei der jungen Welt jo fehr zu Mode gefommene entftellende Brilentragen 
vermindert werben, ba biefes im den meiften fällen die Augen mebr verdirbt als werbeffert. Brillen Fönnen nur 
einer fehlerhaften Organifation des Auges zu Hülfe femmen, aber mie geſunde oder prihmäcte Augen flärten 


und verbefiern. 
Aken a. d. Elbe Dr. Homershausen. 


“ Ein möbl. Zimmer, wo möglich vor 
der Stadt, wird ;u miethen gefucht. 


Zu verkauften. 


Hoffmann’ Encyelopüdie für Hauf- 
leute. 10. Aufl. v. 1853 in 2 Halbfranzbden. 
Statt 12 A. für 6 0. 

Fort neuestes Universallexikon derge- 
sammten kaufmännischen Wimen- 
schaften in 2 Halbfranzbden. Stats 10 0. fürs 

Hothschild'« Taschenbuch für Hauf- 
leute und Züglinge des Handels. 
7. Aufl. v. 1H60. Samt 2 M 42 kr. für 1 0. 45 kr. 

Schmidt französ. Dietionnaire, 2 Theile in 
einem Band, !#6t. Schr nobel geb. Sim 4 0. 
30 kr. für 3 1. 30 kr, 

Mühler' englinchen Dietionary. ? Theile 
in t Band mit deutscher Aussprache. 1B6l. Sehr 
nobel geb. Stat 4 DB. SO kr. für 38, 30 hr 


Uagewitter's neueste Erdbeschreibung 
und Stantenkunde. 2 Bände Stun 7 NM. 
für 4 0. 

Demokritosoder hinterlamenePapiere 
eines lachenden Philosophen. |? Bde. 
Statt 12 N. für 6 fl Nüheres bei der Exp. >i6 

3043 In einem Steävtten Lnterjrantens von nabe 

5000 Berlen, dem Site ſecha gl. Aemter, einer vegelr 

mäfnen Vohverbindintg, eines ſedt freguenten Babes, 

if die erfte veale Gaftwirthfbaft, mobet au Bäderet 
betrieben werden faun, mit oder odne Inventar ſogleich 
zu verkaufen. Bemerkt wird, dab fi Das Gafipaus 
fortwährend der Einleht der meiften Einbeimiſchen, fo 
wie fremder bober Herrjbalten erfreut, und vorzuns- 
melie von Kurgäften beinbt wird. Auch dient das 

Lofal in ber Hegel allen Verfammiungen, Bällen ıc. 

Näberes ertbeilt auf franliste Anfragen unter Chiffre 

A. 2. bie Grpebition d M._ 

BT Awei ſreundlich möblirte Jımmer, moron eine® 

mit Ailosen, find flünblih zu veramielben meben der 

' foönen Ausfict. 
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Düngemittel 
der Frankfurter Aktiengefelliehart 
für laudwirthichafttich · demiſche Fabrilate 
in Frankfurt am Main, 
Chemifche Fabrik in Griesheim a, M. 
Sanere phosphorfanere Aalke (Superpposppare) 
in 3 Sorten mr Maſchiuen · und zur Ha t. 
Sedämpftes Auocheumchl in 3 Numern zur Dia 

fchinen» und zur Hanbjaat. f 
Eoncentrirter Dünner in 2 Sorten 
Weinberedünger. Wirlendünger. 
Sunnophosphate in 2 Numern. 
Versaniiger Suano in Driginal-Bäcden. 


reife ik. 
Breislifien, ansführlide Gebraugsanmweifungen und 


MRufter gratis 
Niederlage 
» 8. Walper in Aihaffenburg. To4ts 


38 4 einem Gute im der Nähe von 
Aſchaffeuburg wird ein Kutſchet geſucht, der 
gleich eintreten kann. Nur ſolche mit guseu 
euguifen finden Serädjihtigung. Näheres 
i der Expedition. 


FOL Untergeichmeter wohnt in bem Bolongare’iden 
t. 


Dr. al, Di Enns, 


Warnung. 

3493) Ih warue hiemit Iedermanı, meinem Zobue 
erdinand eimad zu bergen, ba ih für michte bafte. 
Schimborn ben 2. April 1862. 

Joh. Adam Kofenberger, Wirth, 


Praktiſches Schachbüchlein, 
oder deutliche Darſtellung der Regelu 
des Schachſpiels. 


An chaulich gemacht und erläutert durch die Fin 
reihften Jage und Muſterparit hien berfitter 
Shasipiler. — Bon Alpbons von Breda. 
Preis 36 Sr. 

NB. Wer dieses praktische Buch genmu durch- 
nimmt und die Musterparthien mit sich durchspielt, 
wird bald eine solche Fertigkeit erlangen, diss er 
alle gewöhnlichen Schachspieler durch die Feinheit 
seines Spiels übertrifft. 80 
Borräthig bei C. Krebo in Aiyafienburg 


FreimdensLiite vom 1. April 1862; 
Adler. Reiler, Domoinendireior, Kaffe, Domai, 
neninfpefter, Vovert, Nator aus Mertbeim. Rettmang 
und Zorn, Adoslaten aus bürzburg. Kaufleute: Kong 
aus Koblenz; Sanddolz aus Kempten; Schufler cu 
Hürnberg; Fahr aus Tarmſtadt; Möftlen aus Wert. 
beim; Heldreit aus Stuugart; Wantel ans Hamburg; 
Rreitag and Neuwied; Wartt aus Kempten; Hauliq 
und Schmidt aus Fiantſurtz Held aus Offenburg. 
Zah Breunig, Fabeikbejiger aus Großhenbach. Rep 
rot, Eieinmwerktefiger aus Hebbac. Doprmann, Stein 
metmeifter aus Wierbaben. „KHaufleuses Stamminger 
as Nenbürten; Bes aus Neuſtadt; Kilbmemurs aus 
Franfershaufen; Haus aus Hochſt; Golbjhmidt aus 
Altenkadt Sreihof Frhr. v. Reigenftein, Offizier 
ans Ebermmit, Bed, Fadrılant aus Apolda. Hilariue, 
Student ans Tharaud. Manz Finenzrath aus NWilrn- 
berg. Müller, Regierungsrath aus Bayrentb- Dartig, 
Land richter, Horſch, Stabtpfarrer aus Amotbach. Dies 
und Waguer, Shawlpieler ans Hanau. ©. Groidedd, 
Hauptmann ans Würzburg. Kaufleute: Schnider aus 
Mannheim; Aellmann ans Zwiclau; Kötter a Ei 
jeld; Junker aus Bremen. 


Geld-Cours, 

Pifoln . - » ni .. L. 2:7 5 
ditto Preug. . ll. 9544-55, 
rn iv A. Seide . J. 9423-468] 
müaten. + - - . 008 nl. 5a 
2 Frenten-Städe . fl. 9204-21) 
Eugliſche Soveragns ft, 1144-48 
Geld per Pfund fein . 801-806 


5 Fraulen · Ebaler. 

Rand-Imwannger » 432 
Sie Silber per Pfund fein 
Breughiche Kaflen-Shemt . - - 
Sachiſche 


Fr 


> 
2* 


8 
5140-52 15 
1 441-455 


Far 


bitte Ai 
. Thermometer-Stand 
März. | Früß6 Upr. | Dt. 12 Upr. | Abs. 6 Uhr. 


— — — — — — 


127 + 15 +11 
+8: +15 + 12 
Drud und Ferlag ——— T Druderel. 


Aſchaffenburger 


Freita 





Dentihland. 

Münden, 30. März. Während noch fünpft von mehreren der vers 
fatnmelten be: und Handeldräthen ber Antrag am dad Minijterium 
gebracht wurde, die Gebühren für Telegramme inmerbalb des Landes herab: 
und anf einen gleichmäßigen Tarif jeftiegen zu Iaffen, erhöht im Gegentheil 
die Beneraldireftion der Vertehrsanjtalten Diefelben wenigjtens indirekt infos 
ferne, als fie die Ausſtellung einer Quittung für begabte Tare mit 3 fr. 
und die Denüpung eines Dlattes Papier im Telegrapbenburean zur Nieder: 
ſchrift des abzufendenden Telegramınd mit 2 fr. von nun au zu beiteuern vors 
Höreibt. Diefe Anordnung erregt wegen des darin enthaltenen Wideripruchd 
gegen ‚einen bereditigten und dazu legitimirten Rorporationen ausgefprohenen 
Wunfd ein unfreundliches Aufſehen. In Preußen dagegen wurden bie 
Gebühren’ für Beförderung tele graphiſcher Depeichen abermals ermäßigt. Es 
gibt jept dort nur noch zwei Gebührenzonen, die erfte bis zu 10 Meilen, 
Die zweite Aber 10 Meilen; eine einfache Depeſche koſtet nunmehr in Preu⸗ 
Ben böcftene 10 Sgr. Auch in Bayern wäre eine Ermäßigung des Tariis 
wunſchenswerth. 

Das f, Staatäminifterium der Jufliz macht Folgendes bekannt: „Seit 
Erlaffung des Gefepes vom 10. November 1861, die Gerichtäverfaffung 
betreffend, haben viele Gemeinden Eingaben an das Staatsminifterium der 
Juſtiz gerichtet mit der Bitte um Postrennung von denjenigen Landgerichten, 
welchen fie bisher zugetheilt geweſen find, und um Einverieibung in andere 
Gerichtsſpreugel. Eine beträchtliche Anzahl diefer Geſuche Hat bei Erlaffung 
der Bollzugdverordnung vom 24. Februar 1362 zum Gerichtöverjaffungs: 
geſetze die gewünſchte Berüdfichtigung gefunden. - Anderen Geſuchen konnte 
Dagegen «ine Beachtung vorerft nicht zugewendet werden, theils weil die Zeit 
fin die Vorarbeifen zum Bollzuge des Werichtäverfaffumgsgefeges zu frz 
war, um alle Erhebungen pflegen zu können, welche für eine gründliche 
MWilrdigung der Geſuche unentbehrlich geweſen wären, theils weil eine reif: 
Mipe Erwägung der Sachlage zu ber Ueberzeugung geführt’ haben, ‘daß, ab⸗ 
gefehen von der Nüdficht, welche anf Größe und Geftaltung der mächt ges 
legenen Gerichtäfprengel zu nehmen war, die Gemihrung jener Geſuche zu 
timer tiefeingreifenden · Berlegung der Antereffen der beſtehenden Diftrifts: 
gemeinden führen würde. "Das Gtantsminijterium ber Juſtiz hat indefjen 
nicht benbfichtigt, Biemit den umberüdfichtigt gebliebenen Gefuchen ein: für 
allemal jede Ausfiht auf Gewaͤhtung zu entziehen. Es bleibt vielmehr 
vorbehalten, felgen Geſuchen ta, wo fid die mit dem 1. Juli d. Ss. in’s 
Leben tretende Eintheilung der Gemeinden unter Die verfchiedenen Lande 
'erkhte wider Erwarten nicht als entſprechend bemäßren jollte, in der Folge 
nech die w nete Berächfichtigung zu Theil werden zu Taffen,“ 

M * ‚ 31. März. Amt. Hofe wurde im Folge eingelaufener 
Notiftkation von dem Ableben des Infanten Don Joao von Bortugal, Herzogs 
ben Bea, eine von heute beginnende Hoftrauer von 8 Tagen amgeordnet, 

Hauptfähfi wollen Die gejtern bier Verfammelt geweſenen baheriſchen 
Papierfabrifanten, „daß die verfhiedenen Gattungen des zur Papierfabrif: 
tion dienenden Rohmaterials — bis zur Auffindung eines für alle Zwecke 
prattiſch anwendbaren, Die gegenwärtigen Berlegenhekten befeitigenden Sur 
rogats — dem inländifchen Bedarf durch ein Ausfuhrnerdot nefichert werden. 

Münden, 1. April. Die „N. M. 314.” meldet unter offiziöfen 
Beiden : Verſchiedene Öffentliche Blätter Haben feit einiger Zeit wiederholt 
die Naqricht mitgetheilt daß für Die Didzeſe Eichftätt aus Anlaß des Ge: 
fundeitäguftandes des Hochto. Hrn. Biihofes die Ernennung eines Coad⸗ 
firtor® demmächft im Ausficht ftche, amd dag bei dem päpftlichen. Stuhle 
hierauf bezügliche Einleitungen bereits flattgefunden hätten. "Mir jind in 
den Stand. gelegt und ermächtigt zu erflären, daß dieſe Mitthellungen jeder 
thatſãchlichen a erg entbehren, und daß die Ernennung eines Eoad: 
Intors für das Bisthum Eidflärt unter den gegebenen Verhältniffen vorerft 
nit erfolgen wird. 

Münden, 2. März. Der Sommerfaßrplan der Staatseiſenbahn 
twird eine Vermehrung der Eilzüge enthalten, denn es follen, wie wir hörem, 
jeden Tag ftatt eines Eilzuges, deren zwei von hier abgehen und zwar nad 
allen Richtungen, und wird der Abendeilzug von Paris und Stuttgart ftatt 
um 10 Uhr ſchen mm 8 Uhr Rachts hier eintreffen, 

Bien, 29. März. Im der gefirigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
richteten Wiejer und @enoffen eine Interpellation an das Staatsininifterium, 
betreffend den bekannten Konflikt des Stattfalters und Landesausfhuffes 
in Oberdſterreich wegen den Laudhauelokalitäten, bie für Repräfentations- 
jwede teffimmt find. Hr. v. Schmerling verbieß die Beantwortung für 
Eine der nachſten Sitzungen. Eine zweite Interpellation betraf die Frage 
der Gleichſtellung der ſerbo⸗ kroatiſchen Sprache mit ber italienischen bei den 
dalmatiniſchen Gerichten. 
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Zeitung. 








4. April 1862. 


Bien, 39. Mir; Das ruſſiſche Kabinet Hat eine Zirkular-Rote 
verjandt, in welcher ed die Wirren in der Herzegervina, jo wie überhaupt 
die Lage der ſlawiſchen Provingen der Türkei umd die Streitigkeiten der 
Pforte mit Montenegro und Serbieit in ausfliärliger Weile beſpricht. Es 
braucht wohl richt erſt gejagt zu werben, daß fid das ruſſiſche Kabinet 
darin durchaus auf die Seite der chriſtlichen Untertanen der Pforte jtellt und 
namentlich) die Haltung Serbien als durch die Verträge geredhtiertigt bezeichnet. 

Die plößliche Mbreife des franzöfiihen Botichafters in Rom wird 
uns heute — fo jagt Die Ofveutige Poſt — in anderer Weiſe erflärt, 
als dieß bisher durch die allgemeinen Gerüchte geſchehen Hit. Nicht ein 
Streit mit Goyon ſoll die Urfache der Reife jeyn, welche Hr. v. Lavalette 
nad Paris antrat, jondern eine Sache vom viel hüheret politiſchet Wichtige 
feit. Der ftanzöſiſche Botſchafter fol in den Wefig von geheimen *0 
gelangt jeyn, die dem Beweis liefern, daß ein Theil der Kardinäle ſich 
reits feit geraumer Zeit mit den auswärtigen Brüdern darüber zu vers 
ſtaͤndigen bemüht ift, wo das für den Fall eine? plötzlichen Mblebens Pins IX, 
abzubaltende Konklave ftattfinden ſolle. ine anfehnlihe Partei der ger 
nannten Kirchenfürſten fol in dem Prinzipe ſich geeinigt Haben, daß Die 
eventuelle Wahl eines neuen Papſtes nicht unter dem einſchüchternden Ein⸗ 
flug der jrauzöſiſchen Bajonnette porzunehmen ſeh, und dag daher das 
Konklave nicht in Rom ftaltfinden dürfe. Dagegen joll über den Ort, mp 
dasjelbe ſich dann verfammeln folle, eine große Meinumgsverjchtedendeit 
hertſchen. Dieſe delifate Angelegenheit, die mit der Vorfiht und dem Ge— 
Neimniß verhandelt wird, welche ‚in jo hohem. firdjlichen Kreiſe felbit viel 
untergeorbneteren. Di t werden, it durch die Gpienirtraft 
oder das Gold der franzöfiidhen Agenten an Lavalette verraten worden 
und diejer joll aus Entjegen über dieſe „Intrigue“, melde das Refultat 
einer jahreiangen Offupation Frankteich aus den Händen fpielen würde, 
in Berfon nach Paris abgereift ſeyn, um dem Kaiſer darüber zu berichten, 
Es ſoll die Frage auftauchen, ob es nicht zwedmäßig fey, für den Fall 
des Ablebens Pius IX. die franzöſiſchen Truppen mißrend der Dauer bes 
Konklaves and Rem zu entfernen, als eben durch die Anweſenheit «ber 
lepteren den Dorwand zu geben, die Kardinäle in einer andern Stadt fi 
verſammeln zu jehen, die weder im Dereihe der Herrſchaft Napoleons noch 
der Biftor. Emanuels läge. Diefe Angelegenheit jell im den legten Tagen 
in den Zuilerien große Berathungen veranlaßt haben, die mit dem jellen 
Ausſpruche des Kaiſers endeten, daß die franzöfiihe Befagung auf feinen 
Fall Rom verlaffen werde, bis der Nachfolger Pius IX. von Europa ans 
erfannt und in Batitan eingezogen If j —— 

Wien, 31. März, Nachdem in der Beutigen Sigung des Abgeord⸗ 
netenbaujes das Geſetz über die Aufhebung der Bergftohne auch in Dritter 
Leſung votirt.morden war, verlad Dr. Herbſt den Bericht des Brehgefehe 
ausſchuſſes über die Abänderungen, welche das Herrenhaus art dem betref⸗ 
fenden Geſetzentwurſe ded Abgeordnetenhauſes —— hat. Der Red⸗ 
ner einpfiehlt dringend die Annahme aller jener ihfationen, welche das 
Prinzip der Preßfreißeit micht weſentlich berühren, damit das Geſetz doch 
cudlich einmal zu Stande komme. Sectiondhef Rigy erflärt Namens 
der Regierung, daß jelbe über die Zugeftändniffe, welche der Ausſchuß machte, 
ſeht erfreut jey und Ipricht die Hoffnung aus, Daß das Herrenhaus dieſes 
freundliche Eutgegenkommen gebührend zu würdigen wiffen werde. Die Regierung 
jelbſt werde bemüht jehn, die noch beitefenden Differenzen vollfommen auds 
zugleiben. Dan geht fofort zur Gpezialdebatte über, und werden bie erſten 
act Paragraphen, welche die allgemeinen Beſtimmungen enthalten, mit ben 
von dem Ausihuffe vergeichlagenen Modififationen und einem unweſentlichen 
Amendement des PBoligeiminijters fajt ohne Debatte angenommen. 

Bien, 31. März. Aus dem Finanzausſchuſſe hören wir noch nach⸗ 
träglich, daß derjelbe den neuen Weinfteuergejeperihuurf verworfen hat, und 
daß er in feiner morgigen Sigung dad Marinebudget berathen werbe. Hin⸗ 
figtlic des fepteren beantragt die betreffende Sehtion, das für 1862 präs 
liminirte Ordinarium wit 5,965,000 Gulden und das zum Bau von 3 
Banzerfregatten angejehte Ertrasrdinarium von 7,200,000 fl. zu genehmigen, 
für die Zutunft aber der Regierung zu empfehlen, fie möge bis zur Bes 
feitigung de? Defizits den Neubau größerer Schiffe unterlaffen. Dir Bors 
— die kroatiſch· ſladoniſche Hoſtanzlei wurde um 73,000 fl, reduzirt, 

Doktoren « Kollegium der hiefigen juridiſchen Fakultät Hat einen 

ingipiefl wichtigen Beſchluß gefaßt. Es wurde mämlidh der Antrag des 
wölhuffes, wonach die Gtipendien der Burſa'ſchen Stiftung auch an Stu⸗ 


” 


‚großer Entſchiedenheit negen ein 


dirende ifraelitifher Konfeſſion werliehen werden jollen, zum Beſchluſſe er: 
hoben, und zugleich feitgejett, ſolle ein foldes Stipendium im diefem 
Schuljahre ſchon an einen ira ey 

Bien, 31. Dig. As ) 
Regiments iſt der Prinz von. , für den des Graf 
Kütaffler- Regiments Feldmarſchalllieufenant Graf Montenuone, Erfterem 
teird das betreffende Diplom, naddem er von feiner Reife zurüdgekehrt, 
durch eime Deputation des Regiments in London überreicht werden, Lehterer 
iſt bereiis ernannt. ü 

Leitmerig ; 2% Mär. Aus Anlaß der unferem Biſchef, Herrn 
Auguftin Bartholomäus Hille, verlichenen Geheimrathewürde wurde dem: 

en geitern Abends ein Fackelzug unter allgemeinjter Theilnahme gebracht. 

7 Biſchof dankte im den freunblichften Ausdrüden für die Huldigung, 
und brachte zum Schluß ein Hoch auf den Kaifer aus, welches taufenditin: 
mig erwidert wurde, Mach einem lebhaften Hoc auf den vom Kaifer aus— 
gezeichneten Biſchef bewegte fid der Zug unter Mufilflängen zurüd zum 
Gemeindehaufe, wo er fi auflöfte. 

Berlin. Die Naͤchricht, daß der atademiſche Senat der Friedrich⸗ 
MWilfelmö:UIniverfität die am derſelben beftchende Burſchenſchaft aufgelöft 
babe, wird ald unbegründet bezeichnet. 

Köln, 28. März. Heute Abend ift unter dem Vorſitze des Megie: 
rungs: Präjidenten, Herm v. Möller, in Saden der polytechniſchen Schule 
auf dem Rathhaus eine wichtige Berfammlung, bei welcher fi) die Notabeln 
Köln zahlreich einfanden, abyehalten worden. Man hat nämlid, um 
Die Differenz zwiſchen den Forderungen des Minifteriums und dem gemeinde: 
rãthlichen Befchlüffen zu befeitigen den Beſchluß gefaßt, die Zeichnungen 
zur Erlangung eined Kapitald von 10,000 Tflr. zu eröffnen und einzu 
keiten. Zu dieſem Behufe zeichneten die Anweſenden einzeln 500 bis 1000 
Thlr. und fogar noch höhere Beträge. Wenn das Schulgelb die Summe 
von 15,000 Thlr., wie das Minifterlum vorausfept, det, jo will man 
die Summe von 100,000 Thlm. zu einem Stipendienfond verwenden , ein 
Beiluß, der alſo die Zugeftändniffe der Stadt Machen ſchon überbietet, 
— des Umſtandes, daß die Lage unſerer Stadt eine für Rheinland⸗ 

ſtphalen und Sübddeutſchland entſchieden geeignetere iſt. Außer jenem 
Beſchlufſe iſt es der Erwähnung werth, daß hieſige anonhine Geſellſchaften 
der Stadt Köln zum Bar und zu der Einrichtung der Schule die nöothigen 
Rapitalien zu 3ıh Proz. Zinfen in ſichere Ausſicht geftellt haben, nämlich 
ca. 250,000 Thlr. ($r. 3.) 

Leipzig, 1. April Der Redakteur der „Veipziger Zeitung” ift in 
der Unterfuhung wegen Beleidigung des Prinzen Napoleon heute in zweiter 
Inftanz von Strafe und Koften freigeſprochen und die Konfistation des be: 
treffenden Blattes aufgehoben werben. 

Karlörude, 1. April. Der Kronprinz von Preußen hat heute Nach 
mittag die Refidenz verlaffen, und ift mittelft Schnellzug nad Köln gefahren, 
um dort feine aus England zurüdtehrende Gemahlin zu empfangen. — 
Die Verhandlung unferer zweiten Ranmer über das Gewerbegeſetz bewegt 
fi in gemäßigtem Tempo um die wichtigen Wolgerungen uud dem neuen 
Grundprinzip. — In der erfienammer bemerkte auf eine Anfrage Lauer's 
Bezüglich der Vorverzollung auf dem Rhein der yinanzminifter Vogelmann, 
daß auf Veranlaffung der preufifden Regierung am 7. April d. J. eine 
außerordentlibe Sigung der Zentralcheinfchifffahrtstommiffien in Koblenz 
ftattfinden und aller Wahrſcheinlichteit nad zu einer befriedigenden Verein: 
barung führen werde. i 

Darmftadt. Unfere ärztlige Welt befindet fich im feiner geringen 
Aufregung. Obgleih die Werzte in Heſſen feinerlei Vergünftigung von 
Seiten des Staates geniefen und Für fi und ihre Famllien in Be 
genwart und Zukunft lediglich auf die Erträgniffe ihrer ſchweren Berufs: 
arbeit angewiefen find, daher wohl nur als freie Gewerbsleute angefehen 
erden können, nimmt man do feinen Anſtand, fle neuerdings nicht mur 
einer firengen diszipfinären Gewalt und entwürdigenden Beauffiätigung zu 
unterwerfen, fondern auch Leiſtungen von ihnen zu verlangen, welche mr 
von dur den Staat angeftellten und im ihrer Eriſtenz geſicherten Sand: 
tätsbenmten verlangt werden können. Die im vergangenen Jahre neu er: 
laſſene Medizinalordnuung enthält zum Theil fo abnorme Beſtimmungen, 
daß man fi faft zu dem Glauben veranlaßt ſieht, die Berfaffer Hätten 
deren Tragweite felbft nicht überfehen. Zunächſt geht ihre hauptſächliche 
Tendenz dahin, den SHreidärzten in mebizimifcher Hinficht eine ähnliche 
Stellung zu verſchaffen, wie fie die Kreistüthe im abmirtiftrativer haben, 
d. h. fie zu Meinen Paſcha's zu machen. Sie follen dus Recht haben, 
ibren ärztlichen Kollegen „Ermahnungen” zu erfheilen, und bei Nichtberück 
fihtigung diefer Ermahnungen diefelben bei der OberMedizinal-Direltion 
anzuzeigen ; fie follen die Armenärzte Überwachen, und fi von denfelben 
Torlagen über die Refultate ihrer Behandlung machen laſſen; fie follen 
au zufolge einer vorher erlafferien Prüfungsordmung jungen Merzten, welche 
‚das Stantderamen machen wollen, Zeugnih darüber ertheilen, daß und mit 
welchem Erſolge fie während zweier Jahre Die ärztliche Praxis betrieben 
haben, Melde Miberrwärtigfeit oder Behäffigkeit aber darin liegt, die Min: 
gehörigen eined der freien - Konkurkenz — Standes dittch die 
‚eigenen Berufsgenoffen kontroliren und heaufſichtigen zu lafſen, tft ſo be⸗ 
Kınnt, daß ſich die bedeutendften Rechtslehrer (z3. B. erg | mit 

ſelches Verfahren amdfpredien. Bei dem 
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arlichen werden. 
1 —* des Graf Schlick'ſchen Huſaren⸗ 
Anker UImoden 


Stand der Aerzte, Kr bie perfönlicge Sonkurrenz fo bedeutend ift, t 
dieß doppelt im Betracht und es gibt die obige Einrichtung den 
nicht blos Bat. f wieſ Fand ne Be 
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au veriren, zw diifafire fogar Aus i 
Was aber mehr als, ieſes die prattiſchen Merzke im ihren wi “ 


| im. (Re 3) 
Der gemeinfaftlihe Landtag hat am 13, d8. 
einen Beſchluß gefaßt, dahin gehend, nicht eher auf die preußifchen Militär: 
geſehe eingeben zu wellen, bis die Dienftlihe Gtelung der Milttärbehörden 
den Zivilbehörden und ‚Sivilperfonen ‚gegenüber geſehlich regulirt, bez bis 
ein deßfallſiges Geſetz ber Verſammlung vorgelegt fey. Die Staatöregierung 
bat diefem Beidluffe nachgegeben und dem Landtage gejtern einen Geſetz 
entwurf „über die Stellung des Militärs im Staate” vorlegen laſſen, „durch⸗ 
drungen (tie fi der bezüglige Erlag ausdrüdt) von dem Wuunſche, ihrer: 
ſeits Ale: zu fhun, um dad Scheitern der mit dem Königreiche Preußen 
abgeichloffenen Mititärfonvention zu verhindern.” 

rankfurt. Mit dem Frühjahr. hat ſich bei dem dritten Wataillon 
bes 6. dayer. Iufanterier-Regiments, welches einen Theil der Bundesbeſatzung 
ausmacht, die äghptiſche Augenkrankheit wieder eingeftellt. Die ärztliche 
Auſicht, nach welder dieſes Leiden, wenn es ſich einmal bei geſchloſſenen 
Truppenförpern eingeſtellt hat, einige Jahre hindurch wiederlehtre, hätie ſo⸗ 
mit ihre thatjächliche a Er mim 

talien. 9 

Genua, 29. März. Der Triumphzug Garibaldi's durch die ober⸗ 
italtenifhen Staaten hat die Regierung plöhlich ſtuhig gemacht. Man ver- 
figert Beute, daß alle weiteren Befuce des Generals in diefer Richtung zu 
unterbleiben haben, Der General wird in Genua erwartet. (Alig. 33 

Das italieniſche Miniſterium iſt (mie der Pariſer Monitenn“ vom 
1. d. mittheilt) in folgender Weiſe refonftituirt: Ratazzi, Konfeilpräfident- 
ſchaft, Inneres; General Durande, auswärtige Angelegenheiten; Gonforti, 
Juftiz; Matteuci, öffentlichet Unterricht. Die Herreu Sella, Pepoli, Petitti, 
Depretis, Perfano behalten ihre Portefenilles. 

16 30 a Es x N e 8 
30. Mär. ern fand in Lyon das Leichenbegaͤngnißß dei 
Migr. Franzoni, Erzbildeis von Turin, ftatt, der bekanntlich — Steh 
in der Verbannung lebte. Eine. große Menſchenmenge gab dem Derftorbenen 
das Geleite. Seine ſterblichen Meberrefte werden in der Kathedrale zu Lyen 
aufbewahrt ; der Erzbiihef von Lyon hat die befohlen, obgleich der Ber 
ftorbene den Wunſch ausgedrückt hatte, auf dem gewöhnlichen Kirchhofe bei 
gelegt zu werden. Später follen biefelben nach feiner Heimath gebracht werden. 
aris, 1. April, „Patrie“ berichtet, der Merrimac jey am 17. 
x. Mis. aufs Neue ausgelaufen und habe dad Blokadegeſchwader zerſtreut 
und die Korvette Offipa vernichtet, die überſallen wurde. 

Nach Berichten aus Bera-Eruz vom 4.0. Mis. find. die Franzoſen 
von dort nad; Tchucas aufgebrodgen, das auf balbem Weg nach Meriko 
liegt; nur die Kranken blieben in Vera-Cruz zuräd, Die engliſche Eskader 
geht nach den Bermudes, we fid eine ſtarle Wlotte ſammelt. Man erwar⸗ 
tet ſtündlich die Ankunft des Generald Lorencez, um die Verhandlungen 
fofort zu beginnen. TR? 

Belgien. 

Brüfel Die Unterhandlungen zroifhen England umd 
einen Handelövertrag, find an ben Foͤrderungen gefcheitert , 
den Scheldezell Fapitalifire, für, welchen Belgien jegt 17, 000 8. jahrlich am 
Helland für englifche ga bezahlt. In Bent -und anderen ;abrifftäbten 
will man ven freier Konkurrenz mit Mandejter und Birmigham ‚nichts 
wiſſen. Die engliſche Megierung wird fi aber hüten, vom Parlament 
340,000.% zu tiefem Bivede zu verlangen. ı ji 


über 
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® N enden, 31. Mir. Das Programm für die Gröffnungsieier der 

großen Ausjtellung it nun höheren Orts Ort genehmigt, und befteht in Folgen: 
dem: Als Vertreter der Riron ngiren der Herzog von Cambridge, der 
Erzbiiher von Canterbury , 's Kanzler, Biscommt Palmerfton und 
Earl Derby. Anweſend —— außerdem ſeyn ſaͤmmtliche Miniſter und 
tönigl. Kommiffare, die auswärtigen Geſandten und die Spitzen ber frent: 
den Kommiſſionen, an welche beſoudere Einladungen ergeben werden. Dann 
Mitglieder beider Parlameutshäufer, Biihöfe , Borftcher ber Univerfitäten, 
der einzelnen Gemeinden und wiſſenſchaftlichen Bereine, Offiziere der Armee, 
der Flotte, der Freimilligenforps u. |. w., ſammtlich im vollen Staat, 
Die Zeremonie wird im Schiff und in den beiden dasſelbe abſchließenden 
Domen ftattfinden. Nah gefhehenem Empfang der königlichen Stellver: 
treter und der geladenen Fhrengäfte in dem füblihen Zentralhefe, bildet 
fih der Zug und begibt ſich mad dem weſtlichen Dome. der ift ein 
Thronſeſſel aufgeftellt, hier wird bie erjte Stropge der Boltshymue gelungen 
und die Adreſſe verlefen, worauf fih der Zug, das Mittelfchiff entlang, 
nach dem äftlichen Dome bewegt, wo die muſikaliſche Gröffnungsfeier flatt: 
findet. Nah Beendigung derjelben gebt der Zug zum Dome 
zuräd, des Biſchof von Yonden fpricht ein kurzes Gebet, der Chor jtimmt 
das Hallelujah und die Nationalhymne an, der Herzog von Cambridge er: 
lärt die Ausitelung für eröffnet. (ine Mufitbande im füblihen Zeutral: 
bofe wird zur Belebung Der Scene beitragen. 


Spanien 

Madrid. Die Schwierigkeiten bezüglich der Gränzen von Melilla, 

En Marocco und Spanien, find noch nicht gehoben. Dod glaubt man, 
6 die Regierung der Königin Iſabella mit dem Kaiſer von Marocco in 
—— iſt über Die Nothwendigleit und die Mittel, baldigft Die 
&ziplirten Horden zu bemältigen, welche ſich der vereinbarten Alyrängung 
eben. 
Eyanien 

Madrid, 1. Aprit. Marocco bereitet ſich aun vor, jeine Berbindlid: 
keiten gegen Spanier zu erfüllen und diefes wird dann Tetuan räumen. — 
Am Kongreß wurde das Dekret vorgeleat, welches von 1363 an die jäht: 
lihe Amortifation der paffiven Schuld um 6 Millionen Realen erhößt. 
Der Finanzminifter legte einen Geſetzverſchlag vor, der fremde Geſellſchaf⸗ 
ten den ſpaniſchen gleichſtellt. 

’"Ehmeden. 

Stodholm, 2%. März. 
Vortefeuille mit dem Bolten eines 
Generalmajor , Reuteritjeld" it. Rriegemminifter geworden. 

Wiss Art 

u, 26. März. Der Drutter Wroblewoli, der vor dem Striegs: 
zuftand verhaftet und angeflagt wurbe, eine wenolutionäre Proflamgtion in, 
rufifber Sprade an das Milktär gedrudt zu Haben, iſt vor ee: 
zum Erſchiehen verurtheilt werden, es iſt jeboch jeiner Micktet Me 
auf Ermähigung ber Strafe durch die 2 Kaiſers eröffnet worden, aaı wel⸗ 
den die unglüdlide Frau ſich gewendet bat. — Die jeit acht Monaten fait 
allwochentlich geheim gedrudte Zeitung „Strafuite* (Mäcterin) erfdeint 
forhwäbren?. Miller Auftrengung der Polizei iſt es noch gelungen; 
dieſe geheime reife zu eutdecken. Es iſt übrigens unbegreifli, daß Leute 
ihr Leben aufs Spiel fegen, um ein Blärtchen heraus zugeben, deijen Ar: 
titel hoͤchſtens ald Schwlühungen vielleicht einigen Wertb haben , fonit aber 


ganı mwertbios find, ; 
Griedgentand 
Aus Syra 


ai 


Athen, erhalten wir die Wi , Duf fie. 
Ruhe dafelbft wieder hergeftellt Fey: Der Gemtinderah —ES Un und 8* nur 100° "Marin züeildtjeräffen. 


In der Regierung gegen Aauptie rn 


gemigpllligt. und diefe Mißsilligung Iu Protokoll ‚am 15. März 
aber in ebenfalls öffentlicher Siping feine früßere i£biligung wieder ge: 
mißbilligt und ber Reglerung ein Vertrauenäootum ertheilt. Die tmilltärifägen 
Chefs des dortigen Mufftandes mutden im Thermia erſchoſſen und die übrl: 
gen Berfdwwörer, einge ſperri. Eben jo. ſchnell endete die Epijode in Ehalfis. 
Die entiprungenen Steäflinge wurden tpellsseife wieder aufgegriffen oder ers 
reichten Die türfifhe Gränge, und» ntır wenige noch dürften auf der grie 
‚bibhen Bergen die Luit der Freiheit —* Es unterliegt Übrigens feinem 
Bei, dab der Enduved der Verihwörung Syra's ein Handitveid gegen 
die: Hanptitabt war. Dem jet ertannten Plane gemäß follte ein Meines 
Militär Detachement in Tinon aufpeneimen, dann nad) Thermia nefegelt 
werben, um dort Die politifgen. Gefangenen zu befreien. Daun jellte an 
der Kũſte Attita’s gelandet werden, twolelbft die bereits ‚bearbeiteten Bauern 
und. die ans Ehalfis entwidenen Gträflinge mit den Verſchworenen ſich 
vereinigen umd auf die überrafcste und von Truppen ziemlich entbloßte 
Hauptſtadt ſich jürgen wollten. Die unverergefebene Abiahrt des After: 
teichiſchen Lloyddampfers von Spa und die bieburd der Regierung ge: 
\worbene Runde vereitelte den wohl angelegten Plan. Die Regietung BIieb 
Sieger und dürfte nun ohne große Anitrengungen der Vewegung unter den 
Bauern Attila's Herr werben. In folge eines bereit erhsfhinten 
kerfuchd am Sonntag wurden ungefähr 5U- Bauern aus verfchiedenen Dör- 
dern zur Haft gebracht und. and im then nene Verhaftungen borgenenimen, 
Eeikftweritändiig hatte aud, Era Verbindungen in Athen Auf aug Dh" 


in re Sitzung die blutigen Maßrege 


Der Kriegäminifter —— ‚den, I; die Verhandlungen ein ſolches Ar baldigſt 
o Lord Palmer ſlon im 


Burf: „ 


halb erfolgten DVerhaftungen em masse; In den Bereich der Unterſuchun⸗ 
gen it aud der Berwaltungsrath der griechiſchen Dampficifffahrt gegopen 
worden, und ſegar die Direktion unferer Rationalbant fell verdächtig fern. 
In Artabien fanden großartige Demonftrationen und Gingaben au Den 
König zu Gunſten, nicht der Nauplianer Rebellen , jondern ber von den⸗ 
ſelben aufgeftellten Prinzipien ftatt — daher Berhaftungen in Athen! In 
Meſſenien ähnlihe Demonftrationen und Gemeindebeihläffe — in Felde 
deifen wieder Berhaftungen in Athen! Die Entfernung mißliebiger Berfonen 
aus ber Umgebung and bem Rathe des Königs, dann Milde amd Nach ſicht 
werden die aufgeregten Gennüther am beften 'beiänftigen und das geftörte 
Vertrauen zwiſchen König und Volk wlieder herſtellen. — Bam Haus 
plage vor Nauplia verlautet wenig Meues.. Seit jieben Zagen in ein 
Waffenſtillſtand geſchleſſen, Den die Konſuln Frankteichs, Heſterreichs und 
Preußens in Nauplia beim Känige nachgeſucht halten, wm bie 2* 
Stadt vor gänzlihen Ruine zu bewahren. ben fo Haben di njuln 
das Geſuch um Uumeitie warm befürwortet. Dieſelbe foll * vom 
Anige unterzeichnet werben ſeyn. 
Amerila. 

Die Rachrichten aus Mem-Pork reichen bis ch 2, Min. 
dortige. Handelstammer hatte eine. Refelution in welder er: 
Märt mird, daß es Angeſichts der ungeheuten r "des 
die Pflicht Boftens, Philabelphia's und Nem-Ports ſey, Pangerſchiſſe vön 
binreichender Stärte zu. bauen, um dem DMerrimas eder auderen ſchwim⸗ 
menden Batterien bed Feindes ivenn diefelben ſich bliden Taffen follken, 
Widerftand zu leiften. 


ReneRE Aehrigsen 


Ronftantinapel, 1. Ypril, Ge — welche bie Uebergabt 
Ranplia’s anzeigten, find ſfalſch. Rauplia kann fi noch vier Monate halten. 
Die Empdrer wollen nur mit dem Könige allein unterhandeln Sie vers 
langen die Entlaffung des Minifteriums, Die Aurlöfung der Kammer, Des 
waffnung der Nationalgarde und Bezeichnung. des Aiwnioigenh,. (öt. Ir. ) 


Paris, 2. April. Kat einer Depeſche aus Werito in Seneru 
Loreucez am 5. März in Bera-Erug angetemunen. Am nãchſten Morgen 
wurden Die Generäle und Admiräle der Drei Mächte zu einem Rriegsratge 
berufen. Obſchon biö.jeyt feine Bejtätigung der Nachricht: einer "friedlichen 
Beilegung des Streited eingetroffen ifk, jo find doch viele Anzelchen woran: 
hr w* Fa * 

on, 1. April. uterhauje auf eine 
Imekipälation Hewi Hubbachs atlkrtı.Cidland Habe das türfifce Uniehen 
erleichtert, jedoch keinerlei Berantwortlichkeit übernommen; die eugliſche Re 
gierung ig en Darauf; die gute Gerwendung des Anlehens zu überrwadpen. 


uk ek iq dpte —A ul DE da E 


"im Beirage von’ 12 Millionen Kurbel’ mt Yinfen vom 1. Februar an. 


* * 2* — In der heutigen m des Reichstathes 
ste der, Warineminifter, er wolle Kuss angen, um 

die —* mit bepanzerter Seewehr zu ah er derpft ih, fein 
neues hoͤlzerues Schiff zu bauen. Dieje Kellärung hat großen Hnflang ‚gelunden, 
Xonbon, 2: April. In der geftrigen Sidung des Unterhänfes erlitt 

die Regierung, welche eine Herabfegung der ————— befümpfte, 
eine Meine Niederlage, indem fi 127 Stimmen füs und 116 Stimmen 








gran die —— ausſptachen 


BVera⸗ . März. Die engliſchen Truppen haben fi eingeſ chit 
NewsPork, 22. März. Dan verſichert, Dancy er gefangengenom: 
neue GübeKommifjär) fen im New: Orleans men. — Die 


angefum; Separa: 
tiften haben einen Aufruf zur Anwerbung ven Freiwilligen — 3) 


Erledbigunge 
Die Schulſtelle im Filialorte Neudorf , 


bezirts Deimbuchenthal , 


*8 tue, Piarr⸗ 


mit· weicher die Gemeindeſchreiberei verbunden iſt, 
mit. einem MNeinertrage nach jüngfter Faſſien von 295 fl. 0 kr. uchläffig 
bes Wohnungsanfdlaged (Wohnung jedoch beſchräntt). Beni haben 


ihre Bittgefuche binnen 3 Wochen an die k. Diftriltd:Schulinfpeftion a 
buch zu richten 


Handels: und valfawirthf 
„Isien, 1. April. Bel ber heute — 





erichte. 
* STEH * PR u 


— Wer 01 200 
N Rn ig ah Berk N, —— Te Bo 1, Sc 
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ne. ü Tage ee britte fra ti 
tig abehiften. ER Ku * ln märtte (dm Ai u s 
3 lb 33*8 KA, — Tarcı Kefuftat * hatten, ließen‘ fih n 


6% einen dritten ja wagen. 


En äh 
— ea EHEEILEE: 


nicht Indeß iſt ee wicht der Weinmartt, ber unter bet 
———— —22 hier und in der Umgegend ek 
ws a ls 9 ———— 
t ver me‘ en Preiien a mag 
ch Beinh tbeih darin ih . echt gen der 
Gabre ned viel auf Lager und daher der augenblickliche Bedarf wicht o Marl 
thene aber auch ba’ u DuB ber Weinftod ‚bie * an Für dieſes Jahe jehr 
8 bofien was benn natürlich bie Kon a juräcdhaltend macht. Mebri- 
„gend find die Weinberger AP \vä ——— BWitterifug, 8 wir jeht haben, 
nicht bu gar gi rafıh vorwärts, To bafı 
bie: die Inn ansbleiben — ob thun —— Wie ber 
ſe auch die Saaten bei uns in alleuthalben jehr jhün, meh- 
die ‚Bauern in zenie Zeit aud pım uf zeinten, 
Schweinfurt, 2 April, Die beutige Schranne Hei befaßren, ber 
Verkehr jede matt ımd Meigen ——— iſe worberriched, Waigen loflete 
20-22 fi; Korn 17. 18 fi M ir, 214 fl, Dafer 6-7 fl. Att. ber 
mr ;Wuf beim igen ‚ Biehmarkte „ih eben dech, baf die Saat mod, midt 
) wa be nme mittelmäfig Betrieben war, Mn Maflsieh mar 
! , die Preife hoch, ohne Aenderung — Bon befonverer Beben- 
tasia If heute der und waren —* rich die Gattung der Wagenpferbe 
von ausnehmend jhöner Dualitär. —* Breife natlirlid Sehr miuerſchiedlich — Een 
fo bebentend if ber —— bit aber bo, (Stw. Zgbt.) 
’ m April. Baigı Über bie je — Wiejen- und 
> Mein dee Aufie J den Bolluge der Koltur⸗ nnd namenulich der 
* u ul —— * Ahuliche — 8 
Tbeil ve enen ze er 1173 m k. 
se Alt ——— —— fönne, ſieht 


anbt iu haben, —* fiir etwa pei 
gerilge, & Regiermmg ven 
hi nun won fr Anfiht ——— dererſt 

At, und * Schule a in Be die Leuie deu Winter über, tbeoretifch 
unterrichtet wogegen De renb bes Sommers inter techniſcher Leitung 
in Aftorbarbeit gi nn IR —— Faft 200 junge kräftige Männer 
de ternehmungen von ber Wieſcubauſchuſe mit ſich 

* die ultur Unternehmungen ſich im gleicem Mahe mie 


den udchſten gt mehren und Per jungen. auch eruſprecheudes 
gr ha damermd finden, bä 
befriebigenden 


hg: 


nun freilärhe won vielen Borfragen und. bejon- 

Schaltung w anjerer politiihen Zufänte ab. (RW. 3.) 
—V ET 

Bir —J uberi Ah 
— 2 


von einer 
Gr Te 
Wiem, 2. April. National Metall, 61. —, Lembard. Benenanifche 
0, Bantattien 822. 


kt. * der ee loſſen Üfteer? Hrebitättien "ITON/, obme —— 
bez. GO Abends in * ———— wurden ir 
ons = 170%, —2 National Ir 


———— 
Bericht über die Wanderunterftügungstaffe für den Mona Mi 
Im, Donate Märi haben ſich ur Geſellen x. zur _ Wander: 

unterjtügung gemeldet , von welden 493 eine Unterftüßung, erhielten, nänı- 
—F 7 Bader, 52 Bäder, 6 Buchbinder, 1 Bergmann, 11 Bierbrauer, 
5 Buchdruder und Schriftjeger, 1 Bürftenmacher, 1 Büchfenmadger, 9, Ei- 
re — 3 Eonditoren, 5 Dreher, 2 Eilſendreher, 3 ifengießer, 

Feilenhauet, 7 Seiler, 1 Gärtner, 6 Blafer, 4 Gerber, und 
Silterarbeiter, 5 Häfner, 1 Hammerjhmied, j Handlungstemmis, 4 Hut: 
mader, D Kellner, 14 Küfer, 4 Hupferfchmiede, 1 Kappenmader, 3 Kamm 
macher, 1 Yadirer und Bergolder, 1 Lithograph, 30 Müller, 2 Mechaniker, 
2 Mefferfgmiede, 11 Maurer, 35 Mebger, I. Radler, 1 Nagelichnied, 
9 Fapiermaser, | 6 Pofamentier. und Knopfmader, 1 Stublinader, 5° 
und Kürfchner, 7 Sattler, 11 Spengler, 45 Schloffer, 16 Schmiede, 62 
Schneider, 3 Schreiner, 5 Steindiuder, 2 Seitenfieder, 35 —2 
1 Schriftgieger, 1. Strumpfwirter, ‚Steinhauer, J Tabafjpinner, 
jierer, 3 Tudmacger, 2 Tünder, 2 Ubrmager, 4 Wagner , 7 
L Zeugfchmied, 1 Ziegler, 5 Zimmerleute. Abgewieſen wurden 22, ib 
zwar 3 wegen mangelnder Legitimation, 8 wegen zu früh wiederholten An: 
ſpruchẽ 1 wegen Arbeitsaustritt in einem Umkreije von 4 Stunden, > wegen 
Urbeitävermeigerung. I Arbeit purden Aberwieſen 27, nämlih 2 Bier: 
Grauer, 2 Yucbinder, 1 Gerber, 1 Kamtnkehrer, A Küfer Bierbrauer, 
1. Müller, 2 Maurer, 2 Schneider, 3 Schuhmaden, 3 Schreinet,, 1 Seifen: 
jieder, 1 Sattler, 1 Geiler, 1 Säloffer. Zur Abeil find no. bejtellt 20, 
wimlih 1 Hutmader, 2 Küfer und Dierbrauer, 2 Nagelfchmted, 1 Sieb: 
mader, 3. Schloffer, 5 Schreiner, 1 Spengler, 1 Steindruder, 1; Stein: 
bauer, 2 Tünder. Hiebei wird wiederholt darauf hingewieſen, daß. nur die 
Urbeiterbeitellungen von Solchen berüdfidhtigt werden können, welde Bei⸗ 
träge zur Wanderunterftägungstafle feiften, ind haben. die audio en Ge⸗ 
werbemeijter, von welchen in neuerer Zeit ‚viele Beitellungen eingelaufen 
find, ihre Beiträge an den unterzeichneten — u zu übermacen, 
welder deren Namen im hieſigen Jutelligenzblatt veröffentlichen wird. 


nr 


20, 350 fl gooie von 18939 138. 50. 
l Bon, 1864 91.50, 
—— 3, Bilder 185. — 
ich geſſern Abenb waren Bee; 
n uunterws 


in 
Aenderunge 
en Offen eine — — are * 


Ku Band 
we — - Aldhaffenburger Stadt - Theater. 
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q ben 4, April 186 
ie Sag vn ragen bei, Afchaffenburg, 


Stol 


id) in ben üb 
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1. Abtheilung. "11. Abtheilung. 

‚Der Augelburger. Am Goldbacher Areuze 
— 3 — weldes namentlich für Das dieſige verehtl. vnblitum einen ga 

——— 8 Berfafler für dieſen Abend arauirirte, ſolches unter deſſen 


* je — 3 einen 
Morgens 10 re ee 5 Ubr im 


befonberen lefalen * 
eſpicien; umb zwar 
S—P — Abend zu bereiten amd bitte um geneigten & * 


iner Wohnu inwirtd Schent im ber Steingaſſe, eine Stiege bob, von 











Nedatteur: Suſt ad Meifert, 


Br 
| 
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Aſchaffenburg den 1. April 1862. 
Der Ausſchuß des Bewerbeverein 


M. S. Buftelli, d. 3. ——— 








G. Eichleiter, 


Küridner in ——— 
t hierdurch ze nu an, daß er Pelyr aud Wolken- 
aren für bie Eommerlarien gegen @arantie. zur Aui 
bewahrung übernimmt. — Sein Laden befindet 5 


Heirmarkt Bit. U Nr. 175. 
Warnung. 
BA9b3) Ich warne hiemit Iedermann, meinem Se 
erdinand 35 ei. = ih für mies 


— den & 
‚use —2 Bi 


War Fin ganzes Haus mis jebE beiybaren Zimmers, 
drei Kammern, 2 Küchen, Heller, aha et ‚Bolilunt, 
Hej und Bleihmwaien, it im Garen ober gerbeilt zu 
vermieiben bei 





DER- Heute Be halb 7 Uhr. Yang halb 8 ihr, ng — 
Bst = — Lit. a Nr. 48 Oerſtallgaſſe ift Miſt zu verlaufen, 
"gm ben Abbruge — uſammen · — — l b a 
‚ber * ins 362 Im Felge Bertanf feines Gefäftes verſteigert ber D zu l:9 eine 
{ richtung der Sea. —14 Untergeichue 
via ‚ji a 59 Keantn Montag den 7. April aman, find inder A.Wailand t'ſchen Druderei im 
Aicafenburg ben 2, April b9 Aſcha ffenburg vorräthig au baten. 
Der er fein Delonomie- Inventar gegen Voanadiung Wagen 
v. Berrlein = — ** — — wo neuen leichten Sitten, Fremden⸗ Liſte vom 2, April 1862, 
Kreuzen, Iuuweläffer, Ianbepumpe, Adler. derftein, Lieutcnant aus Germersheim. 
An ellung “ een Kornfieh, 15-20) Schäffel rothe rau Dr. v. Fenneberg aus Weilburg. Rechtsanmälte; 
(der Ko — innere —5 der be und re En Barakı Speiſelartoffeln eine Meine Hukmann aus Wertheim; Dr. Stroͤhlein aus, Würh ⸗ 
Kirche ji Sefielbah, r "Banbgeriäte weinfurt, —* Kohlwuczeln und Sprem, nebft 3 Dienfiboten» | burg. Alumann, Anti uar aus Wainz — 
1. Difrit (Herr A, BWailandt) . 2.30. Jbetiſtellen, wie ned ſenſtiges Defonomiegerätbe, ©. Weas a. Nurn artınaıtn a, Bonn 
a az „ Benebitt Bergmann) — — 1.30%, Großofheim ben 2. som 1862 Fe Wenvel * Hofſchauſpitlet a. Da 
5 „ 9of. Bringen) ..0—f. 54, Guftav Meumann. Ei ; Müller aus frankfurt; Magıuss 
4 „ „ ra a | ————— — Mocbhaufen; Hoffınann aus Wo fenbälttel, 
BB m pi % Yorke re... IB. ok | 83 Dis zum 1. Mai 1862 ober and frliher fan ein 
— 1* Fren Rieswer). i en volfommen stiger und gut quakifigieter Manzlei- Geld-Cours, 
ur tagen Dar an 22 3.15. | gebülfe mit guter mb flüdtiger Handisrift gegen an N ae fl. 997-8 
ee 3 uton li) „—A. 18, effenes Heonerar beim F. Landaerichte Lohr eintreten. Ditto ori. 4 
Be — 9. Ankin)..... —1.Ht. Anmeldungen und Zeugmiffe jind fogleih Portofrei Fe 10 fi. Stüde . 9424-43} 
10),10., „ Peter Mimtmer).... —g.— tk. | tinnienden. 132 
215.11... 3 Bi ab jr.) ‚1.906. Lohr den 1. April 1862. 
. ar 2 tem der)... ... ii: "SIR. | Niels, 1. Yanbrigter. 
m. r Pe = — — — —— 
— 6 84 Sek Mt | Wrifhe ya zum Baden, 
WB:n 1 Satan. aple —— 
Es | 2 Mike) ... Milk fie edge marini 3 Inge, Sar⸗ 
WE... .|. tt)... IM ist. ie, Sardellen, . bei 
Zumma 20 fl. 18. — u ſt. 

















Deutfhland. 

Münden, 1. April. Zu dem Heute Nachmittag jtattgefabten Be: 
‚geäbnig des penfion. Oberjten Spraul war unjer gelammtes Kürafjier: 
regiment zu Pferd ausgerüdt. Der Berlebte war zur Zeit, als der Kalſer 
Bapeleon 14. das Gumnaflum in Augsburg frequentirte, deffen Fechtlehrer 
und war in Erinnerung deffen ver einigen Jahren vom Kalſer nad Paris 
‚timgebaden - werben. 

Mit der diepfeitigen Ratififation des von Preußen für den Zollverein 
mit Frantreich abgeſchloſſenen Handelövertrages hat es noch Zeit, denn die 
bayer. Regierung ſoll wirklich die Abſicht Haben, bevor fie ben Vertrag 
ratifizirt, oder die Ratififation verweigert, die Kammern zu berufen, um 
den Vertrag denfelben vorzulegen. Unſere Regierung bat zwar von einem 
Landtag zum anderen die auf legiäfativen Wegen von den Kammern ertheilte 
Bellmaht, Handelöverträge atzufchließen und in Vollzug zu ſetzen, vor: 
behaltlich der nachträglichen Genehmigung durd den nächſtfolgenden Landtag, 
allein bei der großen Wichtigkeit und den tief eingreifenden Beſtimmungen 
des Vertrags mit Frankreich, jheinen die Miniſter Feine Luft zn haben, von 
jener Vollmacht im vorliegenden alle Gebrand; zu machen. (R. Fr. 3.) 

Münden, 2. April. Der Berraltungsrath der baheriſchen Oftbahnen 
if zu erneuten Sigungen bier verfanmmelt, um die zur Ausführung der 
Bahubauten von Schwandorf nah Bayreuth und nad Eger benötbigten 
Beſchlüſſe zu fafjen. Beide Linien follen gleichzeitig in Angriff genommen 
merben. Ferner find in Mmgelegenbeit der. Hof⸗Egerer Bahn ald Mit: 
glieder. des Hofer Komjortiums Hr. Bürgermeifter Münch ans Hof md Dr. 

! and Bayreuth hier auweſend. Diefe Bahn, zu deren Bau die 
öiterreidziicbe Regierung. ihrerleits die Sonzeflion bereit# ertheilt Hat, ſoll 
von einer Privatgeſellſchaft gebaut und von der Generaldirektion der k. Ber: 
tehrsanjtalten in hulicher Weiſe, wie die Bayreuth Neumarkter und einige 
andere Zweigbahnen, in pachtweiſen Betrieb genommen werden. Da bie 
Pastfumme zur Verzinfung umd fnecejfiven Deimzahlung des Baufapitals 
audrcihen wird, jo dürfte die Aufbringung defjelben keinerlei Schwierig: 

! 2 IN. "Körr. 

Wien, 2. April. Die Gerüchte vom Rüdtritte des Minifters — 
ling find ganz unbegründet; die Berwerfung der Plener'ſchen Banfvorlage 
dürjte feine Kabinetäjrage werden; Das tenhaus wird mur für 
die Diterwode vertagt. Nach Erledigung der. Finanzvorlagen ſoll noch das 
Budget jür 1563 berathen werden. Im August wird die Einberufung der 
Landtage, auc des ungariſchen, erwartet, 

Berlin, 31. März. Meder das Befinden des Königs geben jeht 
wieder ungünftige Nachrichten umber. Tropdem wird derielbe, - wie es 
heißt, kaum vor, Mitte oder Ende des Sommers Berlin verlaffen, um der 
Seifen beizuwohnen, und ſich erſt Dann mad Baden: Baden und jpäter 
wieder im ein Seebad begeben. Die Königin wird Dagegen den größtem 
Theil des Sommers in Baden zubringen. — Aus zuverläffiger Cluelle 
wird verſichert, daß der König dem jetzigen Miniſterium gegenilber feit 
darauf beſteht, daß die Borlagen der. abgetretenen Regierung, namentlich 
das Gejey über die Kreisortnung, unverändert bei ben nädsften Laudtage 
twieber eingebracht werden. ° . 

Der Wahlerlaß des neuen Miniſters des Innern bat in dem Dans 
ziger Kreisblatt eine ſeht ausführliche und charatteriſtiſche Interpretation. 
durch den „befannten Landrath Hrn. v. Brandisich erhalten. Wir theilen 
den Schluß diefed au bie „Derven und Männer des Kreiſes“ gerichtefen 
ſchwungvellen Aufrufes nachjolgend. mit. Herr v. Branchitſch jagt: „Die: 
raus geht hervor, daß bei den legten Wahlen mur diejenigen ben richtig 
verftandenen Abſichten ded Königs gemäß bandelten, welche irgend einem 
Demokraten, oder ſog. Fortjärittier ihre Stimme nicht gegeben haben. Se. 
Majetät will befonmene, ruhige und den Bebürfuiffen des Landes fundige, 
verjafjungstzeue, tonierpative Männer um ſich verfammelt jehen, um ges 
meinjaftlih mit ihnen im mmgeftörter Beratung und mit ihrer frei ers 
mogenen Zujtimmung die. Schäden des Landes heilen, das Unvelltommene 
ergänzen und jedem Stande, jedem Untertanen zu feinem Rechte verhelfen 
zu können. Ge. Majeſtät will aber nicht Leute, bie in ungeftümer Webers 
Närzung und zum großen Theil bei. völliger Unlenntniß unſerer vealen (d. 5. 
wirtuch vorhandenen) Zuſtaͤnde im, icher Berathung nichts fürbern, 
aber: Alles im Frage ſtellen, dabei die -f. Autsrität anzutaften und dreiſt 
wider alles preußiſche Gefühl tn, ihre Mitte ‚zu verlegen verſuchen und end: 
lich nach vielen Worten, ohne alle Thaten und Refultate und leider mit 
vergeblihem Aufwand vieler Koſten, nah Haufe entlaffen werden  mäffen,, 
und in jedem Halle — dafür bürgt und des Kdeigs Mares Wort und jeiter 
Wille — unter gleichen Berhältuiffen auch Künftig werben eutlaffen werben. 


Afchaffenburget 


Zeitung, 


5. April 1862. 









fie feine gemeinfame Wohnung, es ſey denn, dag Eins von Beiden in dem 
Zuftand des bloßen Geduldetſeyns zurüdtrete. Wer will da, daß Das 
unier preußifches Königthum jey! Alſo aud bei den bevoritehenden Wahlen 
wird es heißen: Wer für einen Demofraten sder fogenannten Fortſchritts⸗ 
mann feine Stimme abgibt, der iſt wider feinen König und hängt Ihm 
und Seinem Haufe nicht in Treue an,“ wie Seine Majeftät wörtlich ſelbſt 
jagt. Es ift nur die Frage: Wollen wir das Königliche Regiment vers 
taufhen mit dem hunderitöpfigen Regiment des redſeligen Abgeordueten⸗ 
hauſes 7 Oder wollen mir ſtatt eines gebuldeten Königthums von „Aorts 
fchritts" Baden hochhalten unſer altes preußiſches Königthum von Gottes 
Gnaden, hochhalten unſere ruhmreiche ſchwarzweltze Hohenzollerafahne, ges, 
horchen einem feſten Regiment mit ſtraffem Zügel, unterſtũüben maännliches 
Thun in dieſer verwaſchenen Zeit des phraſenhaften Geplappers, fördern 
Ordnung, Recht, Gehorſam, Ruhe und ſomit wahre Freiheit, die das rechte 
Kind von fetem Regiment und fejter Ordnung ift und ner unter dem Schuß, 
von dieſen beiden gedeihen fan? Dazwiſchen alfo ſteht die Wahl, Herren 
und Männer des Kreiſes! Je höher ein Preuße feinen König und deſſen 


‚ Willen ehrt, deſto höher ftellt er ſich ſelbſt.“ 
Berl 


in, 2. April. Die minifterielle „Sternzeitung” erklärt heute: 
Mehrere Blätter wollen von einer Zirkulardepeſche wiſſen, welche Graf‘ 
Beruftorff aus Anlag de3 Miniſterwechſels an die bei den deutſchen Höfer 
beglaubigten dieffeitigen Gejandten gerichtet haben fol; fie verlihern, daß 
diefeibe „von konjervafiven und bundesfreundlichen Befinnungen überfliege*, 
und errichten auf Grund Diefer Behauptung ein Gebinde von recht uns 
freundlichen Betrachtungen. Es wird für die Leier folder Korreſpondenzen 
mwahrjcheinlic von Intereffe ſeyn, zu erfahren, Daß eine Zirkulardepeſche des 
Herm Grafen v. Bernftorff über den Minijteriwechiel überhaupt garnicht eriflirt. 

Zu den Erfparungen, mit welden man ven Seiten der Reglerung 
vorgeht, zehdrt die durch eine f. Verordnung verfügte Bejtimmung, daß die‘ 
in diefem Jahre in die Reſerve tretende Mannihaft der Linie bereits bis 
Ende Auguft entlaffen mad amdererjeits die diegjährigen Rekruten erjt im 
November eingezogen werben. 

Die „Börfen:Itg.“ berichtet: Gerüchtsweiſe verlautet heute, daß der’ 
Finanzminifter v. d. Heydt den Kriegsminiſtet v. Roon bejtimmt babe, den 
MVilitãr⸗Etat um 3 Millionen Thaler zu reduziren, daß auch die größere 
Spezialifirung der Etats pro 1862 bereits angeordnet und in der Aus— 
führung begriffen jey. Beſtätigen ſich diefe Gerüchte, je werden bie ante 
gepebenen Gründe für die Mufldfung des Abgeordnetenhauſes inmer uns) 
verftändlicher. * : 

Das MWahireffript des Minifterd ded Innern hat in Berlin ſchou 
feine Wirkung geäußert, indem eine große Anzahl von Beamten, melde‘ 
bei der lebten Wahl mit der Fortjchrittspartei geſtimmt hatten, ſich zu dem 
Beſchluſſe vereinigt haben, diesmal ſich der Betbeiligung an der Wahl gang‘ 
zu enthalten. i 

Koblenz, 1. April. Die Urmähler: Beriammiungen in unferer Pro⸗ 
vinz werden immer zaßlreiher, und in den Städten wie auf ben Yande 
gibt ſich ein Geift in denfelben Bund, der die Regierung Überzeugen muß, 
wie wenig fie auf eirie Unterftügung vom Bolfe bei den nächſten Wahlen 
redinen darf. In Trier Hat die Polizei eine derartige Verſammlung unter: 
fagt; ſolche Maßregeln erregen aber die Gemüther nur noch mehr und 
rufen in den Blättern die ſchärfſte Kritik hervor. Beſondere Unzufrieden— 
heit herrſcht im Beamtenftand über die ihm vom DMinijter des Innern ges 
machten Zumuthumgen in ber Beeinfluffung der Wahlen. 

nnober, 29. März, Als Kuriofum verdient ermähnt zu werden, 
dag ein vormaliger Shufter, Lampe, der jelt einigen Jahren eine jehr 
renommirte Kräuteranftalt in Goslar am Harze befigt und zahlreiche Kranke, 
darunter viele hochgeſtellte Perſonen, behandelt, vor einigen Tagen mit einem 
Prinzen Solms nah Paris gefahren ift, um dort, wie man fagt, der 
KRaiferin Eugenie ärztliden Rath zu ertheilen, Uebrigens hat Yampe bes 
reits auch Mitgliedern unferer f. Familie ärztlich zur Seite geſtanden und 
dafür den Titel Direktor erhalten, au zum Kummer der wiſſenſchaftlichen 
Aerzte die Erlaubniß zur Ausübung ſeiner zweifelhaften Kunſt befommen, 
worüber zumeijt die Meine Stadt Goslar jid freut. 

Lei ‚A. April. Die „Leipz. Nacht.“ berichten: „Haben icon 
die Begnabigungen des früheren Kapellmeiſters Wagner und Buchdruckerei⸗ 
befiberd Voigt gleich audern vorangegangenen Gnadenalten in ben betrefſen⸗ 
den Kreifen große Freude Derurfadt, fo dürften noch weiter gehende ähn⸗ 
Tide Akte diefe noch im weitere Kreiſe trägen. Wie mar nämlich mit ziem⸗ 


Tiger Ge wißzheit erfährt, ſtehen Begnabigunge noch mehrerer anderer Emi: 
granten, Semper, Köchly ıc., in nächſter Zelt bevor, ober ſind bereits 
ausgefproggen.” — Das „Sid. Wochenbl.“ Meldet: „Dem vorwäligen 
Er Hrn. Emil Ottokar Weller, jept in, Hottingen in der Schtmeh, 
‘a 


heitättet‘ worden.“ ü 

Rarlörube, 1. April. Das geitrige Reglerungsvlatt entbält die viel: 
ermäßnte Bekanntmachung des Miniſteri ded Aeußern, bezüglich des 
ualieniſchen Konfuls in Manuheim. Sie lautet: „Se. Kgl. Hoh. der 
Großgerzog haben’ durqh höchſte Entſchliezung vom 10. d. Ma der mittelſt 
Patent Sr._ Maj. des, Königs Viktor Emanuel II. von Italien unterm 2, 
Febr. d. J. erfolgten Ernennung, deö Ed. Traumann in Mannheim zum 
Konful für das Großherzogthuum Baden das höchſtlandesherrliche Erequatur 
zu eribeilen gerubt.” 

Der 7. April, als Jahrestag ber großbergogligen Proflamation, joll 
nach dem Vorgange der Hauptſtadt auch in andern Städten Badens ge- 
feiert werden. Für die Weftlichkeiten in Mannheim wird demnädft ein 
Programm veröffentlicht. „Die feier. fol offenbar der nationalvereinlichen 


dienen. 

—— 2. Aprü. Die Abgeordneten⸗ Kammer bat den Geſetz 
entwurf wegen Umwandlung der 4'/sprozentigen Obligationen in Iprogens 
tige angenommen. — Die Beratfung des Gewerbegeſetzes machte heute 
einen faft unerwarteten Fortſchritt un 13 Paragrapheu. 

el, 31. März. In Kaffeler Korreipondenzen norddeutſcher Blät: 
ter war in letzter Zeit viel vom einem projektirten deutichen Fürſtentag die 
Rede Nunmehr ſpricht aud die amtliche Kaſſ. Zig. von einem folden 
Plan und nennt Leipzig als den Ort einer envaigen derartigen Zuſammentunſt. 

Aus Thüringen, ?. April. Die koburg:gotaifde Regierung hat 
die Konftituirung von Wehrvereinen, ein Lieblingsprojeft des Herzegs, jelbft 
in die Hand genemmen. Zu diefem Behufe hat fie ein Rormativ für die 
freiwilligen Wehrvereine erlaifen, defien Charafter ſich in felgenden Artifeln 
Bundgibt: Zwed des freiwilligen Wehrvereins ijt die Stärkung der natios 
nalen Wehrkraft, durd die Ausbildung wicht im aktiven Mititärdienfte 
ſtehender Wehrfählger zu militärifcer Tüchtigkeit. Zur Grtheilung des 
miltäriichen Unterrigt3 wird von der Staatäregierung die Stellung von 
Juſtruttoren erbeten, Der Wehrrerein ift verpflichtel, auf den Ruf der 
Gtaotäregierung im Die bewaffnete Macht des Staates eingutreten. Die 
Siaatsregierung kann Jnfpeftionen anordnen, um fi von der Tüctigfeit, 
des Wehrwereins zu überzeugen.” 

Gotha, 31. März. In der Siyung Des gemeinjhaftliggen Yandtags 
Bat fi) bei Berathung der Auwaltsordnung die Majorität der Verfammlung 
nad; längerer Debatte für Einführung der Tarfreibeit bei den Advetaten 
mit 15 gegen 3 Stimmen erklärt. 

Weimar, 1. April. Die geftrige Yandtagsverhandlung fber die Ges 
mwerbeordnung führte zur Erledigung der frage Über das gewerbliche Der: 
end: und Genoſfenſchaftsweſen. Nach eingehender Berathung wurbe be: 
fäloffen, daß die beftchenden Inuungen als gewerbliche Geuoſſenſchaften 
jortbeftehen und die Mechte jurijtifher Perſonen behalten, daß aber jeder 
Zwang ausgeſchloſſen iſt. Die ſich neubildenden Genoſfenſchaften tdnnen 
korporative Rechte erlangen, ohne daß jedoch eine Verpflichtung zum Eintritt 
im diefelben befteht. Weber das Vermögen der beftehenben rungen ver: 
fügen die dermaligen Mitglieder derfelben jelbitftändig, Die Beftimmungen 
über die zuftändigen Behörden in Gemwerbeangelegenheiten wurden mit ein: 
gen redaktionellen Mbänderungen angenommen, Der Abſchnitt über Ge: 
merbes und Handelstammern wurde, teil hier zu Lande vorerſt ‚ein Be; 
Dürfnik dafür nicht erſichtlich, nicht aufgenommen. Der Landtag ift font 
zur Erledigung diefes hochwichtigen Geſetes gelangt und hat nur noch fiber 
die Zeit der Einführung deffelben zu beſchlietzen. (dt. 3.) 
. amburg, 30. März, Ju voriger Woche ift das erjte Schiff unter 
fiamefliher Flagge (weißer Eleppant im roten Felde) im Biefigen Hafen 
angelangt. Es it dieß die vormals bremiſche Bart „Lreftes", welche jept 
dem Köwig von Siam gehört. — Das Leichenbegängniß des ehemaligen 
Majors Jungmann war daburd; eim befonders feierlihes, daß aufer den 
ſchleswig · holneiniſchen Kampfgenoſſen, als Kameraden des Verftorbenen, 

‚ auch das Öffiziertorp unſeres hanſeatiſchen Bundesfontigents mit dem 
Oberſten Boͤdider am der Spige, bei demfelben zugegen war. Profeffor 
Aegidi, Profeffor der Geſchichte und der Staatäwiffenfhaften an unferm 
efademijchen Kealgpmmafium, hielt die politiiche Grabrede 

Olbenburg, 29. Mär. Dem ven der badijgen Regierung unlängft 
geitellten Antrage auf Allgemneingültigfeit der Gewerbeſcheine für Handels- 
reiiende in allen Sellvereinsftanten iſt die dieffeitige Reglerung beigetreten. 

Dänemark 

Kopenhagen, 29. März, Daß die Bundesverjammlung der Ber: 
wahrung der deutihen Großmaͤchte beigetreten it, Hat Bier um fo mehr 
ſchmerzůch berührt, als man biß dahin hoffte, es würden etwaige von Bier 
aus dringend veranlafte Bemühungen ein ſolches Nefultat verhindern oder 
werigſtens, wegen erregter Bedentlichteiten, einen Aufjdhub erwirten. Die Lage 
erfcheint daher Dielen Bier wiedet al fehr drohend. Das minifteriell ge: 
finnte „Dagslad* nennt den Befhluß vom 27. März den gefäßrticften 
Schritt feit der Erneuerung des Gtreited im Er 1856 und ein Seiten: 
füd des Bündesbeigluffes vom 17. Sept. 1846. £ 


hg ie die Rüdtehre nah Deutſchland außerhalb Sadfen gnäz) 
’ - . y 


» Stadt, im der die Europäer jehr bedeutende Intereſſen haben. 


Sefterreidij 


2 Mova [Eh 5 
Zata, 26. Mär... Im ice bes a * geſtern 


bei dem Avotaten im Beifiper ieh Hleflgen Munkiplumg Dr. €. Reiler 
eine Hausturdfubung ftatt u auf Hödverratb Tautende Antlapd. 
Die Ünterfuhung if jden F * J — 

— : wei. i 


Bern, 29. März. Die vor einiger Zeit angefündigte neue Note des 
iranzöfifchen Rabinets, betreffend das Dappenthal, ſoll im fo 
eben eingetroffen ſeyn. Ueber ihren Inhalt verlautet noch nichts, dagegen 
vernimmt man, daß der Gendarmerie und dem Militär in dem ihort Yes 
Roufjes neuerdings der Befehl zugegangen fey,. für Aufrechterhaltung des 
Status quo in frangöfilhem Sinne zu forgen, d. b. ſich der Ausübung der 
MWaadtländer Jurisdiktion im Dappentgal mit Waffengewalt zu widerfchen. 
Italien 

Aus Turin geht eine, mit vielen Taufend Unterſchriflen bebedte 
Adreſſe an Napoleon Il., worin die Ubberufung feiner Truppen aus Rom 
verlangt wird, in-einigen Tagen an den Ort ihrer Beſtiumung ab, 

Aus den Toaften, welhe bei dem Garibaldi zu Ehren in, Mailand 
gegebenen Bankett ausgebracht wurden, find noch die des Dberften Gorte ; 
„Auf die Unabhängigkeit Mexilo's von jeder remdherrihaft und befouders 
der (hrantreihd" und des Majors Gariffimi: „Uuf die Anjurgenten in 
Nanplia" heraus zuheben. 

Neapel, Abbate Antonio Iſaia ift hier eingetroffen, um alle liberalen 
Vereine des italienischen Klerus, deren in Mailand, Bologna, Florenz, Neapei 
und Balerıno betehen, im eine einzige große Gemeinſchaft unter dem Präſidium 
de3 Vaters Paſſaglia zu verjchmelzen, und dieſer Vorſchlag fand fofert 
Zuffimmung Die Berfgmelzung it jetzt Thatſache, und Abbate Iſaia 
ſammelt nun die Unterfchriften der neapolitanijcden und fizilifhen Geiſt⸗ 
lichen zu einer ehrfurchtsvollen Adreffe an den Papſt, worin derſelbe erſucht 
wird, fi der weltlichen Macht zu entkleiden. 

Frantreid. 

Paris, 1. April. Der Monitenr zeigt an, daß der Kaiſer gejtern 
über einen Theil feiner Gardetruppen eine Menue in dem Tuilerienbofe 
abgehalten bat. Bor dem Kaiſer ber rist der Baiferliche Pring in der Unis 
jorın eines Korporals der Gardegrenadiere, zur Geite des Kaiſers befand 
fi) der Prinz von Hobengellen, bdeffen Gemahlin mit der Kaiſerin im 
einem offenen Wagen hinter dem Generaljtabe einheriußr. 

Marſchall Nel und Marſchall Canrobert, die feit der Scladt von 
Solferine ber ſich offen feindfelig gegenüber ftanden, haben fich endlich auf 
Betreiben des Kaiſers ausgeföhnt. Sie ſpeiſten geftern zuſammen in den 
Zuilerien. Wie man vornimmt, dürfte Marſchall Miel jegt Bald zum 
Kriegäminifter ermannt werden, Die Feindſchaft mit Ganrobert joll biäher 
ein Haupthinderniß feines Eintrittes in da Kabinet geiweien jet. 

Die Reife des Marquis v. Lavalette ift immer noch im ein ger 
wiſſes Myſterium gehüllt, und mar glaubt,‘ dak fie mit der Frage wegen 
der Auterijation ber Reife ber franzöſiſchen Pifhöfe nad Rom zufanmmen: 
hängt, Die franzöfiche Regierung will dieſe Hutorifation nämlich nicht 
ertbeilen, mährend die Biichöfe darauf beiteben: es handle fih um einen 
rein religiöfen AN, und man joll Miene madıen, die Meile tretz des Vers 
boted anzutreten. Hert v. Zapalette fol dem Kaifer nun die Derficherung 
gebracht haben, daß der Bapft an keinerlei politiſche Beeinfluffung der Geift⸗ 
lichfeit während des römiſchen Konziliums denkt. Man glaubt, da Die 
Regierung vorziehen wird, die frame gar nicht zu erheben. 

Die neuejten Depeſchen ans Merifo ergänzen bie im Monileur“ 
eityaltenen Miittheilungen über die zwiſchen dem General Prim und dem 
General Doblado getroffene Uebereimfunft. General Yorence; verwarf bie 
Bedingung, daß die franzöſiſchen Verftärtungen nicht andgefchifft werden 
ſollten. Er brachte beſendere Vollmachten mit, die Verhandlungen follen 
nun auf neuen Grundlagen eröffnet werden. Die engliſchen Truppen ſchif⸗ 
fen fi nad einer Erflärung des Aomirais Dunlofe fofort ein. General 
Vorence; hat den Oberbefehl über die franzöſtſchen Truppen übernommen. 

Eine Privatdepefche. der „Patrie* aus Ehina enthält folgende Nach⸗ 
richten, die bis zum 8. Febr. neben: Die Ütebellen, welche feit einem 
Monat Schanghai bedrohten, find nach Woo⸗Sung marſchirt, als fie ſahen, 
daß Die allirten Befehlshaber Anftalten zu einer energiſchen Vertheidigung 
Schanghai’s trafen. Woo⸗ Sung liegt zwölf Meilen entfernt und A; eine 

Her 
bellen griffen diefe Stadt an, wurden aber mit beträchtlichen Verluſten zus 
rüdtgeldylagen. Leider wurden Im Rampfgervühl zwei engliſche Unterthanen 
getödtet und ein enpliihes Schiff „Unna Wilſh“ in Brand geftet. Dieſes 
Schiff: gehörte zu dem ſechs Fahrzeugen, welche von der hritiſchen Regierung 
zu Entrepots für engliſche Waaren beffimmt waren. Die „Anna Welſh“ 
hat ziemlich ‚großen Schaben erlitten, doch tft es gelingen, Herr des Feuers 
zu. werden und einem größeren. Unglüd vorzubengen. Die Rebellen haben 
fi) nad ihrer Niederlage bei Woos ganz’ aus der Gegend von Shang: 
bai entfernt, doch vorher angezeigt, daß fie demnächſt wiederkommen würden. 

Portugal. 

Liffabon, 31. März. Es Hat eine Umgefkaltung des Miniſteriums 
fattgefunden. Braaneamp ift zum Finangminifter, Avila zum Vautenminiſter 
und Alves Martins zum Minifter de3 Innern ernannt morben, 


DET Ru 8 laub. ‘ 

Petersburg, 25. März. Die Yahl der für die kautaſiſche Armee 
Caus den Gonvernements Kagan) Orenburg, Mohilew, Witebs,- Wilno, 
Kowne und. Örodne) einberufenen Beurlaubten beträgt 20,00 Mann. — 
Der „Amalide* hatte gemeldet, daß bei einem Zruppentheile das münd- 
liche Gerichtäverfahren verſuchsweiſe eingeführt fen. Ein höherer Difizier 
erklärt Diele Rachricht zwar für ungepründet, bejtätigt aber. die Abficht einer 
Durrchgreifenden Umgeftaltung des jepigen Verfahrens in ähnlihem Sinne, 

Peters ,‚ 2. Marz. Die kaiſertiche Ordre, nach welcher 20,000 
Mann auf unbeſtimmte Zeit beurlaubter Soldaten zur Ergänzung der kau— 
taſiſchen Armee aus den verſchiedenen Gounernementd im Innern zum 
Dienft einberufen werden, bat großes Aufſehen gemadt, da gleidgeitig auch 
Die Retrutirung wieder beginnen fol. Entweder deutet dieß auf irgend 
eine große Grpedition für den Frühling bin, und General Jewdolimoff ſoll 
in der That von dem Fürften Barjatintli beauſtragt worden ſeyn, die tm 
vergangenen Jahre abgebrodene Expedition zu ermeuerm, weil, der Müri: 
diomus im Gebirge ſich wieder zu regen beginnt; ober man will die Mes 
frutirung für bie ganze Armee überhaupt fo wenin umfaffend als möglich 


machen. 
Türtei 
Koufta el, 22. März Außer einem Offizier find auch 21 
Mann von der Bemannung fammt 30 Baflagieren der ‚Colchis“ zu 
runde gegangen. 


Alien 

Man ſchreibt aus Saigun vom 15. Febr.: „Der Kaifer TusDuc 
hat amd. Januar die ſechs anamitiichen Generale, welche fich in bem Feld⸗ 
zug von Bien⸗Hoa von den Franzoſen ſchlagen ließen, zum Tode verurtheilt ; 
doch durjten fie, aus bejonderer: Unerfennung für früher geleiftete Dienfte, 
fi. felbft den Tod geben. Vier diefer Generale ſchlitzten fi vor ber Fronte 
ihrer Soldaten den Leib auf. Die beiden Audern geborchten den Befehlen 
ded Gouveränd nicht und flüchteten ich nach Laos. Gie wurden darauf 
als Berräther erflärt und nebft ihren Familien von der Lifte der Lebenden 
geſtrichen, d. b., nach dem anamitiſchen Geſetz, auf gleidre Stufe mit den 
Thieren geftellt. Der Kaiſer hat die fechs Generale durch ſechs feiner Der: 
wandten erfeht, auf deren Treue er unbedingt rechnen kann. Er hat legteren 
vorgeſchtieben, die von den Frauzoſen befegten Provinzen zu räumen; bie 
ganze anamitiihe Armee bei Nha⸗Thraug, das vierzig Kilometer von der 
Bränze Des von den Franzoſen offupirten Diſtritis auf dem Weg mad Hue 
liegt, zu kongentriren und die Franzoſen micht mehr anzugreifen, aber feine 
Hauptſtadt zu vertheidigen, im Fall letztere jich derfelben auf dem Landwege 
zu näbern verſuchten 

Amecrile. 

New-Port, 18. März. Freuwut ift wieder eingejegt und mit dem 
Kommando des Berg Departements betraut worden. Dieſes Derg: Departement 
begreift das mefttiche Birgimten, fo mie das öſtliche Keutuckyh und Tenneſſee, 
überhaupt die Apalachen it fi, aus denen tie Gecefjloniften noch immer 
nicht vertrieben find, 





‘ Nenche RNahridtien. 
‚teberholt.) 


Kopenhagen, 2. April. In der heutigen Sitzung des Reichsrathes 
erflärte der Marineminijter, er wolle bedeutende Summen: verlangen, um 
die Marine mit gepangerter Seewehr zu verfehen; er verpflichtet ſich, kein 
neues holzernes Schiff zu bauen. Diele Erflärung bat großen Anklang gefunden. 

London, 2. April. In der geftrigen Sitzung des Unterhaufes erlitt 
die Regierung, welche eine Herabie gung der Feueraffekuranz⸗ Taxe befämpfte, 
eine Heine Niederlage, inden fi 127 Stimmen für und 116. Stimmen 
yeren Die Herabjegung. ausſprachen. 

era:Eru, 7. März Die enplifhen Truppen haben ſich eingeſchifft 
and haben nur 100 Mann. zurüdgelafien: 

New: 22. März. Man verfichert, Yauch (dev gefangengendm- 
mene SüdsFommiffär) jeg in New: Orleans angelommen. -—— Die Separa: 
tiften haben einen Aufruj zur Anwerbung ven Freiwilligen erlafjen. (hr. I.) 


Trieft, 2. Uprü. Rad Berichten aus Ragufa don geftern find die 
Städte Croja, Grebbe, Moried und Dogliano durd Feuer und Schwert 
zerſtört worden, die Türken wurden umgebracht, die Chriſten verſchont. 
Fünf Dampfboote find in Scutari angefommen, weitere zwölf werden erwartet. 

Turin, 1. April. In Widerfpruc mit den diefer Tage verbreiteten 

Gerüchten melden die neuejten Nachrichten aus Neapel; daf das Räuber: 
unefen an Ausdehnung wicht zugenommen habe, 
_  Peteröburg, 3. April. Die „Senats: Zeitung“ veröffentlicht ein kai⸗ 
ierlihes Dekret, weldes eine probiforiie Reſorm der hieſigen Polizei, fo 
wie der Polizei von Riga fanktionirt. Im beiden Städten findet eine Vers 
mehrung der Bolizeimannfcaften ſtatt . 








Zurin, 3. April. In der heutigen Depulirtenfammer wurde ein 
Srfepesvorihlag, die Scha hſcheine auf Humdert Millionen zu vermehren, 
von der Regierung eingereicht. — Es ift davon die Rede, da bie Kammer 
von Mitte April bis” Ente Mai vertagt werden fol. — Die Italia“ 
tindigt die Bildung von 16 neuen" Regimentern an. 


Baris, 4. April. Der heutige „Moniteur“ bringt ‚folgenden . Artitel : 
Um die Laſten, melde auf dem Skat rufen, zu vermindern, hat der. 
Kalfer verordnet, dem Veſtand der Armee um 323,000 zu reduzieren, bie 
Infanterieregimenter Mr. 101 und 102 zu beurfauben und 2200 Pferde 
zu verkaufen. 

Madrid, 3. April. Man verfiert, Spauien habe den Wunſch aus: 
gebrüdt, die Triple-Allianz möge Die. Interpretation geiviffer Mrtifel des 
Pündniffes bezüglich Meriko's Mar feftitellen. . 

Athen, 29. März. Ein auf den Infeln Naros und Santorin durch 
die dahin erilirten Offiziere bervorgerufener Aufftand ift durch den könig⸗ 
lichen Dampfer „Amalia" unterbrildt- worden... In Mfarnanien ift eine 
infurgirte Truppenabtbeilung von der Bevölferung feflgenommen und in's 
Lager vor. Rauplia gejdidt worden. General Dahn ſchnitt letzterer Stabt 
wieder das Waſſer ab. Huch in Kipariffi, Kalamata und Mavarin Gaben 
Demenjtrationen ftattgefimdei. — Heute wurden die Kammern geſchloſſen, 
nachdem fie der Regierung etmen außerorbentiihen Kredit von einer Million 
Dramen zur Unterdrädung des Aufftanded bewilligt hatten. (KR. 3.) 


Umtlide Nadhridgıcm 
Dem Schullehrer Andreas’ Burger zu Neudorf iſt der Schul: und 
irchendienſt zu Roßbach, Landgerichts Obernburg, übertragen worden. 


Bermifdhte Nahrigıen. ) 

urg. Im öffentlicher appellationsgerichtlider Sigung 
vom 22, März i, 5. wurde die Berufung des kgl. Staatsanwalts am 
Kol. Bezirksgerichte Aſchaffenburg gegen das Erkenntniß deſſelden Berichts 
vom 20. Rov. 1861, meldes den Michael Nüb, verbeiratheten Bauern 
und Gemeindepfleger von Waldzell, Eal. Landgerichts Rothenfels, vom ber 
Anſchuldigung wegen Verbredend des amdgezeichneten Betrugs 2, Grades 
durh Füllung einer Privaturfunde, unter Verweifung der Koften auf bie 
Staatäfajfe, freigeiprochen Hatte, verworfen. 

Nürnberg, 31. März, Un die Stelle des aus der Reihe der Ges 
meindebevollmägtigten ausgeſchiedenen Kaufmanns Auguſt Scholler iſt der 
Bankier Jeſeph Kohn (der erſte Iſraelite in hieſiger Gemeindeverwaltung) 
in Funktion berufen" werden. " 

Münden, 3. Aprü. Im der Kapplerwirthſchaft in der Promenade: 
ftraße, wo zur Zeit Bock geſchenkt wird, haben geftern Nachmittags arge 
Erzeſſe ſtatigefunden, am welchet ſich leider auch einige junge Bürger un: 
ferer Stadt betheiligten. Da es den herbeigeeillen Gendaumen nicht möy: 
lich murde, Rube zu ſtiften und die Erzedenten zu verhaften, jo mußte bie 








‚ durch eine von der Hauptwache Kerbeigerufene Abtheilung Infanterie ges 


fischen. Die Verhafteten wurden nicht oßne Mühe in das Pollgeigefäng- 
miß gebracht. Der Borfall erregt wegen der Berfönlichkeiten, die dabei. ber 
theiligt find, nicht geringes Auffehen in unferer Stabt. {R. M. 3) 

Stadtamhof, 30. März. Ueberall wird Heute ein gräßfider Vorfall 
beſptochen, der ſich vorgeftern in Birkenſee ereignet hat. In der Hige 
‚eined Wortwechjeld nämlich ftieh dort ein Vater jeinem eigenen Sohne das, 
Meffer, mit dem er eben die Weinreben befchnitt, derart in dem Leib, daß 
der Verwundete kurze Zeit darauf ftarb. , 

Speyer, 2. April. Der Wilderer Kramer im Schiſſerſtadter Wal, 
auf deffen Habhaftwerdung ein Preis vom 100 fl. geſetzt ift, konnte noch 
immer. micht- eingefangen werden. Rachdem ihm amwei feiner Gewehte tweg- 
genommen teorden find, das eine im Wald vom eimem Jagdauffeher, das 
andere in einem Verſtec zu Waldſee, fol er ſich diefer Tage hier eim neueh‘ 
Jagdgervehr gekauft Haben. In Waldſee glaubte man ifm neulih erwiſchen 
zu Mönnen, da ihn einer feiner Hehler, wahrſcheinlich durch die 100 fL ver 
lot, verraten hatte; allein er hatte die Gefahr gemerkt und bie Polijei 
fand nur fein Gewehr -und einen feiner Kameraden, dem in dem Tumult 
der Verfolgung das Bein derart entzwei aefchlagen wurde, das basfelbe wohl 
abgenpnanen werden muß. 

Berlin, 31. März. Heute ift es endlich der Polizei gelungen, den 
Täter des an den Frau Schmidt aus Wilna verübten Raubanfalld, einen 
auf der Schönhaufer Allee wohnenden Drofchtentutfcher, mit Beftimmtheit 
zu ermitteln. Derfelbe ift verhaftet. — Dan fchreibt der „R. Pr. 3." 
aus Neuzelle vom 30, März: Der des Diebitapls der Werthpapiere des 
Grafen. Blantenfee verdächtigte frühere Student Schöppe ift heute Nachmits 
tag bier ergriffen worden. 

söln, 29. März. Geſtern ftarb hier am Schlag der Schauſpielet 
Seebad, Vater der als Künſtlerin hochgefeierten Frau Mare Niemanns 
Seebadh, feiner Zeit als Darfteller derb lomiſcher Rollen allgemein beliebt, 

Köln. 1. April. Geftern endete ein Miilitäratzt der hiefigen Garnis 
fon fein Yeben ireiwillig dur einen Piſtolenſchuß. 

Paris. Ein Höderweib,, welches der Frau eines Urbeiterd eine 
Kate ftatt eines Kaninchens verkauft hatte, wide zu drei Monaten Ger 
fängniß und 50 red. Geldſtrafe verurteilt. . 
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33,108, 1972, 39,96%, 11,6%, 25,738 gewinnen je 100 fl.; alle übrigen 
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Aus dem Eiſaß, 2. April. Die Getreibepreife bie 
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Wi ‚4 pri, Wie aus der geftrigen Nummer d. BL 
erjichtlich, wird heute die Sage von der Rugelburg bei Aſchaf— 
fenburg, hiſtoriſch· romantiſches Drama von Guftav Stoll, zur Auffügs 
nur 
alle Anertennung zollen, daß er dem ſchon jo oft laut gewordenen Wunſche 
h Stüdes nachtam. Wünfden wir ihm - denn auch 
einen recht zahlreichen Beſuch zu diefer Borftellung, der ihm um fo ums 
eym dürfte, ald damit aud zugleich dem Dichter für fein 
Streben die gebübrende Anerkennung gezollt wird, eine Anerkennung jdie 
um jo nothtwendiger wird, den Verfafjer zu weiteren dramatijchen Arbeiten 
zu ermuntern, als ihm bis jegt noch wenig pefuniäre Vortheile ans feinem 
literarifchen Grzeugniffen überhaupt erwachſen find, Freilich hat ſich Herr 
Stoll dieſe Folge wohl felbit oder vielmehr jeiner Beſcheidenheit beizumeffen, 
indem er bis jegt mod wicht zu vermögen war, jene dem Buchhandel zu 
übergeben. So wie alle jeine Gedichte, iſt auch Die dramatiſche Bearbei⸗ 
tung der Sage von der Kugelburg ächt poetiſch gehalten, und würde derem 
Aufführung gewiß an jeder Bühne ‚beifällin aufgenommen werden. 
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Donnerflag den 10, April I >. 

Mir 5 be, 
wird im Gemeinbewalde zu Eicpenberg_das Eabriben 
Ergebniß von circa 10 alter 5 
ige meifibietenb werfleigert, wog Kaufe er | 
böflihft eingeladen werben, 
Eichenberg * —24 April 1868. 

meisdevermaltung. 
83 Borfteber. 


eller, Vlleger 854) 
YohrindensBerfteigerung. 
Donnerftag den 10. April I. Jo. 
Nadınittags 2 Uhr, 
zu Sailanj 60 


Geimenn: @b.-Bo 
360 Schmitt, Öfleger. * 


Warnung. 
IH) Ib warme hiemit Jedermanu, meinem Sohne 
erbinand eimas zu borgen, da ich file nichts hatte, 
Scimbern den 2, April 1862 
b. Adam — wWitih. 


(81) Ein noch gut erhaltener Rod für einen Kom- 
munslanten ift billig zu vertanfen- 


32 Eine goldene Borftedsnabel wurde verloren. Man 
bittet den Finder m ildgabe bei der Erpebition, 














Theaters Anzeige. 


Sonntag ven 6. April 1882. 


Ein Abend, eine Nacht und ein 


Morgen in Paris, 
Bofle in & Abtheilungeũ von Kaiſet 


Erfie Abtheilung. 
Nach Sonnenuntergang. 

Zweige Abtheilung. 

Das Zuſammentreffen in der Gallerie Orleans. 
Dritte Abtheilung. 

Der Maslenball im Opernhauſe. 

Bierıe Abtbeilung. 

Ju der ya uud der Morgen 


Billets find in meiner Wohnung bet Hrn. Wein- 
wirih Schenk in der Steingaffe von Morgens 10 bie 
Abende 5 Udr zu baben 

Anfang 73 Uhr. 


„goheöfirumg 64 Ußr. 
Sufav Rojeumeier, 


Bevölterungds-Wnzeige der Stadt Ajchafienburg. 


Geboren: Dev W. Wär; leonere Aerandra Kar 
_ Iharina, Togter des Oberften v. Kıibat. 

Den 23. März. Jobann Drie, Sohn des Tünsermei- 
ſtere Konrad Hol. 

Den &. März, Anna Diaria, Toter des Suchhaltere 


Den TE Adanı Balentin, Sohn des Aumähl- 
befiterd Sol pb Anton Stenger. 

Den 31. Därz Jobann Adam, Sohn des GHajermei- 
fiers Heinrich Hirjh 

Den 2. April. Berta, Tochter des Sattlermeiftere Lim- 
lein Dawidebarg- 

Getraut:; Den *. Man Jeſcph Schipp t. Appel⸗ 
J—— mit — a Uudber. 

Dir. —— are, Ebhe · 
a hrifian Geiger, 63 
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De 3* * hate $ Witte des Lehrere 
a aci. Franeta Hom, 
Franz Anton How, rk an 
* 1. April. Alena Maria der er, Bedienten-LBittwe, 


Gin Theaterfreunt. 






75 3. a. — veepold Bogl. Soldat ans Burgiengen⸗ 


fad, 44 3. a. 
; Den J. April Ednard Such, Friedrich, Sohn bes & 
Dberlientenants Ernft Grafen v, Drei 4. M. a 
eindensfilte vom 3. April 1862, 
Adler. Fabritanten: Klein aus Kigingen; Bolmar 
aus Münden. Dietrich, Gutabefiter ans MWilriburg. 
Kanflente: Beder und Hirf® aus Wainz; Sxhreper a, 
Köln; Oppenheimer aus Miseikeld; Datol a. Brub- 
| Pl; rant ans Arnflein; Jorbie und Bauid a. Kraut. 
ki, Ehmann aus Bar Bamberg. Sof Berunig, Fabrik. 
| befiger ums Grefbenbat. MWerrorh, Cif 
| aus Hebbad. Dörmus, Mecierjörfter aus Großfiein- 
| heim. Hugo, Gemeindepfleger, Heidenfelder, Delonom 
| and Harrbad. Kaufleute: Stamminger a, Menbltten; 
rn und Sohn aus Becbergan; Siliel a. Me: 
N an and Kiging en, Freihei, Saalig, Haus · 
befmeifter aus Heubach Hitfon, Forſter ans Finnlaud. 
Kaufleute: Dilsheimer mit Gemaplin ans Paris; Dei» 
nee aus Hanau; Eiſtepen ans Mapa; Shreger aus 
Bapreutb ; Wefferer ans Nürnberg, 


In Aſchaffenhurg abgebeude uud anfommende, 
Bahnzüge. 
”) — we Babn, 
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Beilage zu Nro. 82 der Aſchaffenburger Zeitung. (60.) 








Samſtag, 5. April 1862. 











Deutiähland - f 
$ Aidaffenburg, 5. April. Wutielſt hoher Regierungsentfäliegung 
wurde dem praftijhen Arzte Dr. Nüdert zu Damm bie Ueberfiedelung 
nad Aſchaffenburg geitattet. 

+ Würzburg, 1. April, Die durch die eifrige Anregung des Herrn 
Landrichters Weigand begründete Diftrittspilfätaffe für den Laudgerichtsbezirt 
Würzburg lints des Mains befigt mad dem Abflug der Rechnung pro 
1860/61 ein Altiovermögen von 3571 fl. 17 fr. und Hat jeit ihrem er 
ſtehen (1857/58) 6364 fl. in H einzelnen Darlehen ausgegeben. Bis 
jeht Haben jih 10 Gemeinden, refp. deren Augehörige betheiligt. Die Lokal: 
hilföfaffen dieſes Landgerichtöbezirts, welche fih gegen das Borjahr von 9 
auf 11 vermehrten, und zufammen einen Fond zu 12,506 fl. befipen, 
Haben einen Zuwachs vom 1719 fl, 394/4 Er. im verfloffenen Jahre erſah⸗ 
ren. — Auf die Auregung des Hrn. Laudrichters Weigand wurden zu 
Heidingafeld und Erlabrunn Hleinfinderbeiwapranftalten und zu Heidingefeld 
eine — für verwahrloſte Mädchen errichtet. 

erg. Aus einem jo eben erſchienenen Aufrufe des Vorſtandes 
ded germanifchen Mufeums entnimmt man, daß basfelbe vermdge der 
Unterftägung deutſcher Monarchen, Staatätaffen, Städte, Korporationen und 
Privaten eine jährlide Rente bezieht, melde ein Kapital von 600, 000 fl. 
aa dad Grundeigentum des Mufeumd Kat einen Werth von 
100,000 fl. und feine Sammlungen x. find auf 150,000 fl, geihägt. 
Die Zahl der ftäudig Veitragenden ift 4661. 

Bom Rhein, 2. April. Das „Dresd. Journal“ Hat dieſer Tage 
auf die glüctlichen Folgen hingetviefen, welche der Umſchwung in Preußen 
auch für die deutihen Mittelftaaten haben köͤnne. „Je mehr fie ſich — fo 
äußerte fig jenes Blatt — vou dem Drude einer Ugitation befreit jehen, 
welche fi) unter den Schuß ber preußifhen Regierung ftellen zu Lumen 
glaubte, um fo weniger haben fie Urſache, am die Frage der Bundesreform 
mit Beforgnig und Migtrauen zu gehen; und hierin liegt ein entſchiedener 
Fortſchritt auf dem Wege zu dem gemeiniamen Ziele.“ Allein diefen 
Weg ſcheint Preußen gar nicht betreten zu wollen. So häufig aud bis 
ber gerade von feiner Seite die Nothwendigkeit einer Bundesreform er: 
örtert und fo dringend fie gefordert wurde, ed will nun Alles beim 
Alten Taffen, ehne Zweifel weil es gegenwärtig feine Ausficht hat, die 
Reform ua feinen Ydeen durchzuführen. Graf Bernflorft bat darüber 
die preußiſchen Geſaudten bei ben deutfchen Degierungen veritändigt. 
Seine Erwägungen find, wie man dem „Rind. Korrefpondenten” aus 
Berlin jhreibt, folgende: Preußen ſey es nicht geweſen, durch welches die 
Bundesreformfrage wieder heraufbeſchworen worden; mur durch das Vor 
gehen des Hrn. v. Beuft ſey es zur Neuerung feiner Anſicht veranlaßt 
umd geroiffermaßen gezwungen worden. Weber die Unzweckmäßigkeit, eine 
Angelegenheit jett wieder aufd Tapet zu bringen, deren Berührung ftatt 
einer Ausſicht auf Berftändigung, nur bie einer Trübung des bundesfreund: 
lichen Einvernehmend‘ der deutſchen Regierungen veriprehen könnte, habe 
diefjetts Leinen Augenblick ein Zweifel cht, und lediglich Hierauf feh 
es denn auch zurücdzufüßren, daß der betreffende Schriftwerhfel preußifcher: 
ſeils abgebrodyen worden fey.. Denn Preußen jtelle vor Allem die. Einig⸗ 
teit unter den deutſchen Megierungen in ben Vordergrund und betrachte e@ 
darum als eine patriotifche Pflicht, daß Alles vermieden werde, was bie 
Einigkeit flören oder gar eine dauernde Kluft erzeugen könnte. Graf Berne 
ftorff überfieht dabei ganz, daf ed fein Beiden von Einigkeit ift, wenn 
man die Pdfung pringipieller Streitpunkte furdtfam vertagt; die Einigkeit 
wird vielmehr nur dadurch bergeitellt, daß man ſich mit gegenfeitiger Billig: 
feit und Nachgiebigkeit verftändigt, Die Mangelbaftigkeit der Bundesver 
faffung , namentlich gegenüber der politiſchen Lage der Gegenwart, ift alls 
gemein anerkannt. 
beftehen Taffen, als zugeben, daß eine Meform in anderer Richtung, ala 
von ihm erjtrebt wird, ftattfinde, jo ift dns bebauerlid, aber faum zu äns 
dern Was man jedod dann mit Recht von ihm erwarten kann, ift, daß 
es endlich wenigſtens die beftehende Ordnung anerfenne und nicht fortwäh: 
rend durch paffiven Wiberftand jeden iFortfchritt auf dem biäherigen Boden 
der Bumbeöverfaffung unmöglich made. Eiu vertrauendvolles und offenes 
Anſchließen an feine Bundesgenoffen wird ihm auch bei Diefen gleiches 
Vertrauen erwecken. (Pf. 31.) 

. Wien, 2. April, Geftern fam im Gefammtfomite des Finangaus— 
ſchufſes dad Marinebubget zur endgültigen Entſcheidung. Da ſich die ges 
machten Auslagen nicht mehr rüdgängig machen laſſen, jo wurde die vom 
Marineminifterium geforderte Summe für dieſes Jahr zwar bewilligt, dar 
bei aber die Hoffming ausgeſprochen, daß man In Zukunft den Bau koit: 
fpieliger Schiffe vorſichtig in Erwägung ziehen möge, Die dritte. Abtheilung 
des nzausidufies, weiche die Bank: und Balutafrage vorzuberathen hat, 
bat befchloffen, das Plener'ſche Bankprojekt abzulehnen. Was an bie Stelle 
deffelben zu ſetzen ſeh, darüber ift man nicht einig. 


Will Preupen num lieber diefe Mangelbaftigkeit fort⸗ 


In Prag fand am 25. und 26, März eine gegen 200 Vertreter 
der ifraelitifchen Gemeinden bejuchte Nötablenverfammlung ftatt, um über 
den Entwurf einer neuen ifraelitifchen Kultusgemeindeordnung zu betathen, 
melde dem Landtage vorgelegt werben fol. 

Berlin. Weich' hohe Bedeutung man in unſeren Tagen bot Seite ber 
Gemeindeverwaltungen dem Turnen beilegt und, wie Niemand beſtreiten wird, 
mit Mecht beilegt, davon zeugt folgender Beſchluß bed Berliner Mägis 
ſtrats. Derfelbe Hat fi namlich dem von den Gemeindebevollmädhfigten 
genehmigten Antrag auf Eröfftung Von drei Turnpläten mit Turufälen für 
1200 Schüler angejhloffen. Die Anlagefoften belaufen ſich für jede Halle 
auf 75,000 Tplr., alſo in Summa auf 225,000 Thle., wozu hoc eine 
jäßrliche Ausgabe von 10,800 Tlr. für drei Direftoten und 12 Lehrer kommt, 

Dresden, 31. März. Das Minifterium wird wahrſcheinſich Im 
uãchſter Zeit einen außerordentlichen Landtag jifamtttenberufen, um Bem: 
jelben die Bedingungen für dem Beltrirt des Rönigreihs Sachſen zu dem 
neueften franzoſiſch⸗preußiſchen Handelsvertrag vorzulegen. Man münfdt 
im Minifterium einen fo wichtigen Vertrag nicht ohne die Billigung ber 
Landftände abzuſchließen. 

gen, 1. April. Wis guter Quelle verniumt man, daf 
in dem Ausihuß des Nationalvereind Differenzen dusgebroden find, melde 
ſeht leicht zu einem „SZerfegungsprogeß” führen Mnnen. Während Br. v. 
Bennigfen am ber feitherigen Vertrauensſellgkeit für Preußen keuſch und 
rein“ fefthalten will, begt mar in Koburg die AUnficht, dag mit der „preus 
hiſchen Liebjhaft" gebrochen werden müffe. 

Karl Bollmann erflärt duch eine Aufgrift an Hamburger Blätter 
in Anbetracht des Gerüchts von feiner baldigen Rücktehr nah Deutſchland, 
daß er ſich in der bänifchen Hauptſtadt ganz wohl befinde und den deutſchen 
Boden nicht fo bald wieder zu betreten beabfidhtige. 

* Frankfurt, 3. April. In der heutigen Sigung ded Bundes kam 
nichts Erbeblihes vor. Sie wurde faft ganz ausgefüllt von den Anzeigen 
verfchiedener Regierungen zur Beichidung der vom Bunde befdlofjenen 
Kommiffionen. So zeigten Württemberg und Großherzogthum Heſſen an, 
daß fie die in Hamburg zufammentretende Küftenbefeitigungsfommifflon, 
Königreich Sachſen De für Zivils und Sriminalgefepgebung in Hannover 
beſchicken werden, und Naffau notifisirt feine Beiſtimmung zu dem Geſetz⸗ 
entwurf wegen gegenfeitiger Rechtshülfe. Der Militärausfhuß erftattete 
verjchiedene Berichte. 

* Frankfurt, 3. April. Vom 20. März bis T. April find wieder 
gegen 200 Anmeldungen zum Beſuch des „Deutfgen Schüpenfeftes” von 
answärtigen Schügen eingelaufen. Bon Seiten der Poftbehörde hat man 
fi mit danfenswerther Bereitwilligfeit geneigt erklärt, auf dem Feſtplahe 
während der Dauer bed m. ein Poflbüreau zu errichten, 

taltiem. 

Rom, 26. März. Der Papft verfündigte bei dem ſchon erwühnten 
Beſuche der Kirche Sopra Minerva nah dem Hochamt: daß ber Heilige 
fpredung der drei Martprer, Paul Miti, Johannes Soan und Jakob Kifai, 
fämmtlih Japaner aus der Geſellſchaft Jeſu, weitere Hinderniffe nicht ent⸗ 
gegenſtãnden. Sie follen zugleich mit den 23 Martyrern aus dem Fran- 
ziäfaner-Orden im Mai Lanonifirt werden. Die Vorbereitungen, zw dieſer 
außerorbentligen Feſtlichteit werden eifrig betrieben, fie merden durch Bang. 
alles Gleiche weit übertreffen. In einer dortigen Wachsfabrit find. 30,000 
Kerzen, jede zu 1 bis 2 Pfund, beftellt, welche die Umgebungen ber 
Konfeffion des Mittels und Duerfgiffes der Peterslirche am Tage der Ras 
nonijation erleuchten werben, . 

Neapel, 27. März. Der gefürdtete Guerrillahäuptling Crocco hat 
ber Nationalgarde in mehreren Gefechten in der Terra di Bari einen ſolchen 
Reſpelt beigebracht, daß fie ihrer Auflöſung nahe iſt, und gar midt mehr 
gegen die Königlichen verwendet werben kann. Die Nationalgarde von Andria 
und Terliggi verweigerte dem Präfekten von Bari, der fie zu eier Erpe: 
dition gegen Crocco aufforderte, den Gehorſam. In den übrigen Städten 
bradte man mũhſam eine Anzahl von Üreiwilligen zufammen. Es find 
überall nur die im Lande zerftreuten Garibaldinifchen Diffiziere mit jhrem 
Anhange, welche noch zu den Waffen greifen, um die Oriſchaften gegen bie 
Guerrillas zu verteidigen. Die in der Auflöfung: begriffene Nationalgarde 
bat das Gewehr bei Seite geſetzt, und fieht theilnafmalos dem Kampfe zu: 

Meber die unbefriedigte dreifache Sehnſucht Piemonts, das Königreich 
alien von allen Mächten anerkannt zu jehen, Rom ala Hauptſtadt und 
Venetien ald einen Beſtandtheil deſſelben zu befigen, enthält das „Journal: 
de. St, Peteräbourg” vom 25. März einen Urtifel, dem wir Nachſtehendes 
entnehmen: „In Norditalien rührt ſich die Revolution, und bie Dinge, die 
dort vorgeben, haben eine eigenthümliche. Nehnlichleit mit Vorzeichen eines 
naben umd gerwaltthätigen Berfußs... Ein lebhaftes Mufbraufen der Ger 
möüsber ift im dieſem -Yugenblide dort zu bemerken; die Italiener find, bie 
Einen unruhig, die Andern ungebuldig, Die Turtner Megierung ift gewiß 


unter den Unrubigen. Das Kind und der furchtſame Bauer fingen in der 
Dunkelheit der Naht, um fi Math zu machen. Ratazzi, der nicht großes 
Bertrauen in bie Zukunft ſetzen bürite, wiederholt das Brogramm des 
Srafen Gavour, und da er nicht mit Thaten zahlen kann, fo zahlt er me: 
nigftend doch mit Worten... Ein Zirkular des Miniſters der. auswärtigen 
Angelegenheiten iſt veröffentlicht, beftimmt, feine Politil zu erllaäͤren. "Ras 
tazzi behauptet, daß es gerecht, müglich und. nothwendig ſey, dak Europa 
einftimmig das Königreich Italien anerfenne, daß der Papſt zu gleicher 
Zeit mit einem andern meltfichen Zürften in Nom vefidive, daß Venetien 
von Defterreich geräumt werde, Gewiſſer ift, daß noch nicht alle europätjchen 
Mädte nahe daran find, feine Anſicht über den erften Punkt zu theilen, da 
weder der Bapit noch Frankreich, noch die andern Mächte bis jeyt geneigt find, 
ihm bezüglich des zweiten Genüge zu leiſten, und daß Deiterreih niat aufgehört 
hat, ih tn’ Bezug auf den dritten unnacgiebig zu zeigen. Das Programm 
der Äußeren Politik Ratazzi's iſt alſo nichts ald eine Wiederholung belaun⸗ 
ter Münfde; ſehr wahrſcheinlich erwartet Herr Ratazzi davon aud kein 
anderes Nefultat. Wichtiger ald die Veröffentligung dieſes Programms 
ift die Ugitation, wovon wir zu Anfang iprncen. Das vom Koffuth, 
Mapka und Türe unterzeichnete Manifeft, die bei einem in Mailand jtatt: 
gefundenen Banket von Garibaldi, den Generalen Türr, Birio sc. aud: 
zebrachten Toafte zeigen, daß Garibalbi und jeine Freunde an dem Fort: 
ſchritt einer europäifchen Revolution arbeiten wollen und daß jie”die Abs 
ſicht eingeftefen, die Entwickelung des Wertes, deſſen Bollendung in 
Italien ihnen micht gelingt, überallhin auszudehnen. Sie ſchlagen einen 
falſchen Weg ein. Sie bilden ſich ein, durch das Mittel, welches sie 
anwenden, jchließlih die Mächte zw erfchreden. Vielleicht glauben fie 
ichneller einen vellftändigen Erfolg für die italieniſche Revolution im der 
Halbinfel zu erzielen, indem ſie ihr Drohen mit Unruhen und Revolten 
nach len Seiten richten. Über wer könnte denn in Europa glauben, daß 
die Revolutien, wenn fie in Stalien zu ihrem Endziele gelangte, dem andern 
Staaten den Frieden laffen würde, den fie dermalen zu flören fucht? .... 
Es iſt für Europa bei dieler Stimmung feine andere Gefahr, als die der 
Berivirrung, welche die Aoitation immer in die allgemeinen und beionderen 
Intereffen bringt, aber es innen iehr ſchwere für das Zuriner Kabiuet 
dabei ſehn. Arankreih und Europa haben die Ftaliener in Italien machen 
laffen, Niemand bat ſich anheiſchig gemacht, ſie in venolutionärer Weile 
draußen machen zu laſſen. Piemont hat im Süden Italiens von Guribaldis 
Taten Vortheile gezogen; auf ihm würde die Verantwortlichteit jedes Ver: 
ſuchs der Ausführung ded in Genua proflamirten und in Mailand wieder: 
holten Programmes laften. Man kann jagen, dag in der That von Herrn 
Ratazzi die Stunde ſchlecht gewählt ift, um die Anerkennung durch Europa 
und die Sulaffung im das eurepäifhe Konzert für eine Meyierung zu ver: 
langen, die die Revolution überflügelt und mit fortzureiken drobt.“ 
raufreid. 

Bom franzöſiſchen Oberrhein, 2. April. Die Umierbandiungen 
über Me Aufhebung des Paßweſens an der Schweizer⸗ und deutſchen Brünze 
jollen nun jo meit gedieben ſeyn, dag wir uns demnächſt diefes fo wichtigen 
SZugefiändntffes zu erfreuen haben werden. Weber bie Liftigen und foft- 
ipleligen Viſa⸗Gebühren hört man täglich bittere Sklagen. 

Köuigreid ber Niederlande. 

Hang, 28. März Dean verſichert, daß die Königin am 23, April 
nach Paris abreifen wird, um fld) einen Monat am franzöfifchen Hofe aufs 
anhalten, nach welcher Zeit auch der König dort erwartet wird. 


Neucefke Nahridienm. 
! — 


derholt.) 
Turin, 3. April. In der heutigen Deputirtenkammer wurde ein 
Geſehetvorſchlag, die Schatzſcheine auf hundert Millionen zu vermehren, 


von der Megierung eingereicht. — Es iſt davon die Rede, daß bie Kammer 





von Mitte Aprit bis Ende Mai vertagt werden fell. — Die „Italin* 


kündigt die Bildung von 16 nenen Regimentern am, 

Baris, 4. April. Der Heutige „Moniteur* bringt folgenden Artikel: 
Um bie Laften, welche auf dem Shat rufen, zu vermindern, bat ber 
Raifer verordnet, den Deitand der Armee um 32,000 zu reduziren, bie 
Infanterieregimenter Nr. 101 und 102 zu beurfauben und 2200 erde 
zu verfaufen. 

Madrid, 3. April. Man verjihert, Spanien habe den Wunſch auss 
gedrüdt, die Triple-Mfliang möge die Anterpretation gewiſſer Artitel des 
Bündniffes bezünlih Merito’3 Mar feftftellen. 

Athen, 23. März, Ein anf ben Infeln Nares und Santerin durch 
die dahin erilirten Offiziere hervorgerufener Aufſtand iſt durch den könig— 
lichen Dampfer „Amalia“ unterdrüct worden, In Alarnanien ift eine 
infurgirte Truppenabtgeilung von der Bevölkerung feiigenommen und in's 
Lager vor Mauplia gefchitt worden. Beneral Hahn ſchnitt Tetterer Stadt 
wieder das Waffer ab, Auch in Kipariffi, Kalamata und Navarin Haben 
Demonftrationen ftattgefunden. — Heute wurden bie Kammern geichloffen, 
nachdem fie der Regierung einen auferordentlihen Kredit von einer Million 
Dradmen zur Unterdrüdung des Aufftandes bewilligt hatten. (fr. J.) 


Marjeitte, 3. April. Der Fürft von Montenegro bat den Sultan 
feiner frieblihen Gelinnungen verfichert und den Wunſch geäußert, zum 








Beten der beiderfeltigen Unteribänen ein herzliches Elnverſtändnitz herzu⸗ 
jtellen. Omer Paſcha ijt trank, Riga Paſcha nech immer leidehd, ‚Unter 
den Iniurgenten in Rauplia find Zwiſtigkeiten ausgebrochen: die einen 
wollen die Vorſchläge der Regierung annehmen, andere verlangen eine um: 
befcgräntte Amneſtie 


Amtlide Nahridtenm 
Ambros Hemerlein, Schulverwefer zu Leutzendorf, ward als folcher 
nah Braidbach verjegt umd Gebaftian Reichert, Hilfälebrer zu Kiffingen, 
als weiter Lehrer nach Reckendorf berufen. (W. Abdol.) 








Berniſchhte Rachrihten. 

wW ‚4. März. Heute Früh 4 Uhr ſtürzte von der Rilaſene 
der neuen Kaſerne ein Rekrut in den Main und konnte big jegt feine Leiche 
noch nicht aufgefunden werden. — Gin feit etwa 3 Tagen vermißter Soldat 
des hieſigen Artillerie Megimentd wurde vergangenen Dienitag in dem nädhit 
Rottendorf gelegenen Wäldchen erhängt aufgefunden. Die Motive Meier 
Selbftentleibung find 5. 3. noch unbekannt. (®. Dt.) 

Münden, 2. April. Die Salvatorbierfaiien iſt num zu Ende, Ob: 
wohl 1400 Eimer eingefotten waren, fonuten die zahlreichen auswärtigen 
Beftellungen nicht effeftuirt werden, da des Stoffes zrößter Theil ſchon an 
der Quelle geneigte Liebhaber fand. 

. gu 31. März, Rach den badiſchen Blättern Hat fid Pro: 
feſſor Dr. Walz bei einem feiner Freunde in einem Städtchen an der 
Bergftraße, offenbar in einem Aunfalle von Geiftesjtörung, felbft den Ted 
gegeben. Der Verlebte litt ſchon feit einigen Monaten an einer Franfhaften 
gelitigen Hufgeregtbeit, die vor Kurzem ſelbſt einen Aufenthalt im der 
Irrenanftalt Klingenmünfter nöthig gemacht hatte Er Hinterläßt eine 
Witte mit acht Kindern. Seine Leiche wurde Beute Abend in zahlreicher 
Begleitung beftattet. — 

Erbach, 3. April. Bei der am 27. Dez. 1861 dahier ſtattgehabten 
Sonteralderfammlung von Bevollmächtigten von 13 Bejang:Vereinen des 
Odenwaldes wurde ein „Odenwälder Sängerbund“ gegründet. Da bie 
Statuten alljährfih auch ein Vundesgefangfeft in Ausſicht ftellen, fo ward 
durch einftimmigen Beſchluß Erbach ald Vor: fund Feſtort für das Jahr 
1862 bejtimmt, und wird bemgemäß tiefes Feſt im Juni oder Juli Bier 
jtattfinden. 

Paris, 2. April. In Graufpet (Departement du Tara) ift ein 
ganzes Stadtviertel von einer Feuersbrunft zerftört worden. Das Feuer 
brach in einer Huffabrit ans und dauerte von Abends 10 bis Morgens 
> Uhr. 44 Häufer wurden ein Raub der Flammen und 5 mußten wieder: 
aeriffen werden, um denfelben Einhalt zu thin. 

Vor einigen Tagen ftürgten in Eondom tieber drei Häufer in 
Hackenh zufammen, weil der Kalk ohne Binderaft, die Mauerfteine ſchlecht 
und die Fifenpfeiler noch ſchlechter waren. Drei Arbeiter wurden erfchlagen, 
zehn verwundet und nad dem benachbarten „Deutiden Hofpital* gebracht, 
welches beiläufig bemerkt, trotz feines Beinamen® Deutſch“ mehr von 
(maländern alt von Deutſchen bemügt wird. 
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M:nsmwärtige Sterbefälle 


Euſemanun, Margaretha, Schullehrersmittwe zu — — Aramer, Thereſe vo, 

HYauptmannsgattin zu Bayreuth. — Warg, Eg. Rameralprattitant zu Wurzburg. 
Maker: Guſtav Meifert. 

Drud aud Verlag der A. Wallanbeigen Draderei, 
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bie „ b eitung“ für das mit dem 1. April b 
—— Bu une ei allen Löblichen —e— 


zemacht werben. Der Preis pro Quartal beträgt 1 fl. 
Denıidland. 

Münden, 1. April. Diefer Tage wird fich die Frau Herzogin 
Mar nach Venedig begeben, um am kaiſerlichen Hof daſelbſt einen Beſuch 
abzuftatten, 

Der Bapft hat den Vorfländen der Glasmalerei- Auſtalt, Direktor 
Heinrich v. Hei und Mar Ainmüller, durch das f. Staatsminijterium des 
Aeußern Ordensdeforationen zuftelen laffen, um ihren fünftlerifchen Leiſtun⸗ 
gen gelegentlich des von Er. Mai. dem König Sr. Heiligkeit zum Ge: 
ſchent gemachten großen Blasgemäldes die verdiente Anerkennung zu zellen. 

Münden, 2. April. In den Reihen der älteren penfionirten Gene⸗ 
räle und Difiziere Hat der Tod feit ungefihr zwei Jahren furchtbar gewülthet. 
Es find md 70 Todesfälle unter denfelben innerhalb des angegebenen Zeit 
raumes befannt geworden, ®ejtorben find; 1 General der Kavallerie (Pap⸗ 


penbeim), 1 Generallieutenant (Weber), 6 Generalmajere (Tanjtirchen, du’ 


Bonteil, v. d. Mark, Pfretſchner, Zeh, Fels), 3 Oberjten (zur Rieden, 
Spraul, Vaſſimon, Strauß, Pelle, Margreitter, Teng, Bernat), 10 Oberſt⸗ 
lientenants (Sedendorfj, Banernjeind, Pündtner, Silverio, Mein, Mayer, 
Meer, Schuadelood,, Henkel, de Uhna), 16 Majore (Nagel, Heffitetter, 
Kuepah, Haas, Königer, Hummel, Sauerzapf , Eyßel, Miller, Stiglitz, 
Grünwald, Hidel, Sturz, Reim, Pad, v. d, Tann), 28 Hauptleute und 
Nittmeiter (Wieſen, Yeger, Ball, Achilles, Waginger, Bawer, Brebauer, 
Scheftlmayer, Weber, Hand, Faulhaber, Seidner, Berlichingen, Feuerlein, 
Kern, Reineer, Hertlein, Kienle, Stauber, Regnier, rund, Seutter, Kein. 
v. d, Mark, Hederer, Falkenhauſen, Greiner und Dlielach.) Bon den 70 
Senannten hatten nur 11 feine Feldzüge mitgemacht. 

Münden, 3. April. Die in mehreren Blättern entpoitene Nachricht, 
das f. Stantäminifterium des Dandels x. beubfichtige den Gig der bayer. 
techniſchen Hochſchule mad Münden zu verlegen, ſcheint fi, wie jegt 
allenthalben mit Beſtimmtheit werlautet, nicht zu beitätigen, ſondern wirk— 
fh Augsburg ſpeziell ins Auge gefaht worden zu ſeyn. Wie man 
verniemmt, ſoll Nürnberg mit größerer Beitimmtheit Darauf gerechnet haben, 
das Polytechnitum zu erhalten. Im Webrigen wird über diefe Frage die 
Entjblichung Sr. Maſeſtät mit dem nächften Kurier zurüderwarte, da von 
der Erledigung dieſer Borfrage mwehl die weitere Beratfung oder Durds 
führung des neuen Schulplaned für: die technifchen Lehranftalten bedingt 
ſeyn dürfte. ‚ (Augẽeb. Abdz.) 

Nah Bekanntgabe im Regierungeblatt Nr. 14 findet am 15. de. 
eine weitere Berloofung der Sky, und arrefirt, 4proz. Staats; Dblis 
gationen au porleur und au; Namen, im apitalöbetrage von 196,000 fl. 
Aatt. Die baare Ruckzahlung der gezogenen Obligationen begimat fofort ; 
“die Verzinfung derjelben endet mit tem 31. Hug. ds. Je. Deren Wieder: 
anlage ift bei dem Aprez. Eiſenbahn ⸗Anlehen geſtattet. 

München, 4. April. Im Auftrage der höchſten eidgenöſſiſchen Mi: 
Hitärbehörbe befinden fih hier: Dberft Herzog ans Narau, Oberft Wolf 
aus Zürich, Hauptmann Dominict aus Genf. Das Friegsminijterium hat 
denſelben ‚geitattet, unfere ſaͤmmtlichen Wilttäranjtalten, Zeughäuſer, Yabos 
ratorien, Wertflätten und Bulvermühlen zu befihtigen, und ift ihnen für 
den hiefigen Play ein Artillerie-Difizier als Begleiter beigegeben worden. — 
Am Kugelfange werden fünftlide Dinderniffe, als Barrieren und Gräben, 
zu den Reit: und Fahrübungen der Artillerie Gergeftellt; vorausſichtlich 
wird fomit das Edelsheim'ſche Syitem in ‚der ausgedehnteften Weiſe zur 
Anwendung fommen. — Die Bauarbeiten ded im vorigen Jahre in An: 
griff genommenen Flügels der Marimiliandtaferne gedentt man im kom⸗ 
menden Herbſte zu vollenden. Im nächſten Jahre wird derſelbe vollſtändig 
eingerichtet und fobanı von dem 6. Jägerbataillon bezogen werden. Der 
zweite Flügel wird 1864 mit Maunſchait belegt werden können. — Der 
päpftlide Runting, Migr. Sonella, Hat vorgeftern dem in Oſtbahnangelegen⸗ 
heiten bier verwellenden Baron Rothſchild einen Beſuch abgeftattet und ver- 
weilte geraume Zeit bei demſelben. 

er Vorftand der Adminiftrations: Kommiſſion der Militär + Zahlen: 

fe, Generalmajor Friedrich Paffavant, ift, wie man zum allgemeinen 
edauern vernimmt, jehr bedenflich erkrankt. Derjelbe mußte fich ‚einer 
ſeht gefährlichen Operation unterziehen und befand fi in Folge deſſen 
geſtern Nachmittags in einem Zuftande, ‚der faſt feine Hoffnung auf einen 
girfligen Erfelg der "Operation geflattete. — Wie 8 Me beſteht in 








6. April 1862. 









Betreff des diefführigen Garniſonswechſels die Abſicht, das fechite Jägers 
bataillon von hier nad Frankfurt mad das dritte Bataillon des 14. In⸗ 
fanterieregiments, zur Zeit in Germerägeim, bieher zu verlegen, indeſſen 
find die Beftimmungen über den Garniſonswechſel überhaupt, bis jegt noch 
nicht befinitio feſtgeſtellt. 

Aus dem Gdufdetationägefege vom 10. November 1861 theilt der 
„Bayer. Landbote” Folgendes mit: Das Geleg erflärt die deutihen Schulen 
ald Gemeindeanſtalien. Für den Bedarf der Schulen — für deren Pers 
fonals und Renlerigenz; — haben daßer die (rolitiſchen) Gemeinden zu 
forgen. Die Minimaljahresgehalte find folgende: a) für einen Gehülfen 
200 fl. (und in der Regel freie Wohnung, Beheizung und Bedienung); 
b) für Schulderweſer 250 fl. und freie Wohnung, den Ertrag der. Ge: 
meindefchreiberei xc,; c) für einen wirffihen Schullehret 350 fl., 450 ı 
und 500 jl., je nach der Zahl der Bewohner der betreffenden Gemeinden, 
inf, einer entiprechenden von 12—50 fl. anzufchlagenden Wohnung, danu 
dem etwaigen Bezug der fogenannten Bemeindejhreiberei ı. Wer ſchon im 
Befipe eines größeren Behaltes iſt, dem verbleibt derfelbe. Seine Schule 
fol über 100 Rinder haben ; tritt daher diejer Fall ein, fo it ein weiteret 
Lehter aufzuſtellen. Die Mittel zur Bejtreitung der Schulloſten jind a) 
eigene Stiftungen, b) das Schulgeld, c) Gemeindegründe, d) Sreisfondss 
mittel u. f. f. Dieß Gefets dritt am 1, Ott. 1862 in Wirkfamteit, 

Wien, 2. April. Der päpftlihe Nuntius halte geitern eine ons 
ferenz mit dem Grafen Rechberg, und joll bei diefer Gelegenheit eine zu 
den lebhaften Bejorguiffen Anlag gebende Nachricht über das Beſinden des 
Papftes mitgetheilt haben. 

Görz, 2. April, Der Kaiſer iſt gejtern Racınittags um halb 3 Uhr 
mwohlbehalten bier eingetroffen, und daſelbſt von der zahlreich berbeigeftrömten 
Benölterung mit Jubel begrüßt worden. Es wurden Anſtalten getroffen, 
Abends die Stadt zu befendhten und einen Hadelzug mit Mufit zu arcans 
diren. TheAtre paré fließt den Freudentag. (Donausstg.) 

Trieft, 1. April. Rachrichten aus Konftantinepel meiden, dap die 
Armee Omer Bafhas abermals eine Berflärtung erhalten hat. Dieſe 
befteht im einem Garde: Jäger- Regiment, zwei Regimentern Suvallerie 
und vier Batterien Artillerie, welche ſich bereits auf dem Wege mad 
Albanien befinden. 

Berlin, 31. März. Der frührere Minifter Graf Schwerin hat im 
diefen Tagen eine längere Reife mit feiner Familie nach Italien angetreten 
und wird diefer Meife eine Brunnenkur in Kiſſingen folgen laſſen. 
liegt offenbar die Abficht zu Grunde, einer Wahl im Abgeordnetenhaus 
audzuweichen. Gerade jo macht es auch Gert o. Auerswald, 

Die Nachricht, daß das Budget der Armee für 1862 um 2 Mill, 
gegen das der aufgeläften Sammer vergelegene rebuzit werden fell, wird 
in der „Bart: und Dandeld:Zeitinig* beſtätigt, mit dem Bemerten jedoch, 
„daß diefe Husgabenerminderung als eine nur voräbergehende, auf ben 
Etat des laufenden Jahres berechnete ſeyn Anne, die möglicherweiſe auf 
den nädften Etat übertragen werden dürfe, alle nicht eigentlich eine 
Minderausgate genannt werden könnte.“ 

Berlin, 2. Apri. Wie man hört, beabfictigt der Finanzmiuiſter, 
den Rımmern fofort bei ihrem Zujammentritt eine Anleige von I Milz 
lionen vorzulegen, Die größtentbeild für die neuen Eiſenbahnbauten in den 
Oftfeeprovinzen beſtimmt ſehn ſoll. Beſondern Erfolg darf man ſich bei 
der jeßigen Stimmung der Börfe von dieſem Plane kaum verſprechen. Auch 
Graf zur Lippe hat Weiſungen an die Juſtizbeamten über ihr Berbalten bei 
den Wahlen gerichtet. Es wird in dieiem Erlaß darauf aufmerffam gemacht, 
daß eine Betheiligung an der Agitation in der Weife, dag dadurch Zweifel 
an der Unparteilidteit des Richters Überhaupt hervorgerufen werden künnten, 
feinem Stande nicht gegieme ı. . 

Berlin, 4. April, Die Abſicht zur Ginfügrung einer Quittungs⸗ 
Stempeliteuer ftebt feit. Es follen (mie man verninmmt, mit 2 Sr. vom 
Hundert, aljo Yıs pGt.) alle kaufmanniſchen und Bor ſengeſchãfte ertãufe 
und Ankäufe, Mltiengejchäfte, Wechſel x.) belegt werden. Man verauſchlagt 
den Grtrag diefer Steuer auf 28 Millionen, (77) 

Königäberg, 31. März. Wir fahren hier mit vollen Segeln in bie 
Manteuffel:Wetphalen’ice Reaktionsperiode hinein, und die legten Sparen 
der „neuen Aera* verſchwinden am fernen Horizont. Nachdem unfer Pos 
figeipräfldent Maurach nod vor der Auflöfung des Abgeorduetenhanfes eine 
Wahlınännerverfammmiung (zur Berathung Einer Petition auf Reform des 

rrenhaufes) aufgelöft, ehe fie begonnen — die Berlegten ‚warten noch 
ente vergeblich auf einen Beſcheid auf ihre Be de an dieReglerung — : 
iR endlich vorgeſtern der große Schlag gefallen, den die Reaktion lange 


Unfer Handwerterverein, nädjt dem Ber: 
Kiner und PBredlauer wohl der größte umd blühendfte der Monardie, 1650 
Mitglieder ans allen Ständen zählend, ift. vorläufig peligeilid; geſchlofſen 
und da® weitere Berfahren zur Beitrafung feines Borftandes und definitiven 
Schlickuug des Vereins durch gerichtliches Ertenntniß bei der Staatdanwalt: 
ſchaft beamtragt. Sein ganzes Verbrechen ift eine angebliche Ueberfchreitung 
des Vereinsgeſetzes, nah welchem cr feine politiihen Vorträge zulaffen 
durfle, wenn Lehrlinge und Schüler zu feinen Mitgliedern gehörten. Ob 
die begeichneten Borträge— unter ihnen dem Gerüchte nad ein im Dftober 
1861 gehaltener Vortrag von Schulge: Deligih über Gewerbeireihit — 
wirtlich politiſche ·zu nennen find, wird ber Richter zu entiheiden haben. 
Auffallend iſt es jedenfalls, daß jept dieſe Maßregel kurz vor den Wahlen 
beliebt wird, da Vorträge der bezeichneten Art jekl nicht häufiger gebalten 
worden find, ald feit dem 2'/sjährigen Beſtehen des Vereins ; derſelbe ift 
demnach entweder auch jetzt kein politiſcher oder er ift es immer geweſen. 
Wir hörten ruhige Männer, die nicht Mitglieder des Vereins ſind, äußern, 
dag hier fo bald keine Mafregel, ſelbſt nicht die Auflöfung des Abgeord⸗ 
neienhauſes, eine fo tiefe Aufregung und Erbilterung hervorgerufen habe, 
ald die bezeichnete. Um Das zu würdigen, muß man. bie vielfeitigen Des 
ziehungen des Bereind zu unierer Bürgerſchaſt, feine gemeinnügige konfequente 
Tpätigfeit für die Bildung des Handwerkerſtaudes, die ſutliche Ordnung 
und die tiefe Begeifterung in feinen DVerfammlungen , Die hohe allgemeine 
Achtung, derem ſich feine Leiter erfreuen, genau lenuen. Neue unbeilvelle 
Gerüchte ſchweben in der Kuft, werden — allgemein geglaubt. Auch der 
taufmännifdye Verein, ein Verein junger Leute mit ähnlichen Tendenzen, wie 
der Handiverferverein, und der Männerturnverein erivarten ein hnliches Schid: 
fal, Aber — und hier tritt die bebeutungsvolle Differenz gegen die Manteuffel’iche 
Beriode zu Tage — diefe Mafregelungen ‚die man trotz entgegenfichender 
Gerüchte allein der Hiefigen Megierung und Polizei zuſchreibt, treſſen ein an: 
deres Volk, ald das abgejpannte von 1850-58. Der Muth uud die Friſche 
des Handelns und Duldens find, bier ungebrogen : man iſt entfloffen, den 
Mafregelungen allen geſehlichen Widerſtand entgegenzufepen, und, wenn taufend 
polizeiliche Auflöfungen erfolgen, taufend freie Berjammlungen zu verſuchen. 
Aber jede Ungeſedlichteit ſoll auf's Strengfte vermieden werden, weil man 
zu wohl weiß, wie erwünfdt der Realtion ein Erfolg ihrer Provokationen 
wäre. Die Fortigrittpartei — denn nur von ihr fann Bier Die Rede 
ſehn — Hofft mit Zuverſicht auf einen Wahlfieg, d. b. die Wiederwahl 
ihrer drei Abgeordneten. Die Feudalen, die unferen neuen Kultusminifter 
v. Mühler auizuftellen gedenken, die das vorige Mal unter mehr als 600 
Wahlmännern 36 zuſammenbrachten, werden dießmal Alles amvenden, um 
in der Treibhauswärme realtionärer Wahlbeeinfluffungen eine genügende 
Zahl von Wahlmännern auszubrüten und fie gegen die Fortichrittspartei 
ms Treffen, zu führen. Die tonftitutionellen Doktrinäre find fe ohnmächtig, 
daß fie iaum im bevorſtehenden Wahltampfe in Betracht kommen. Die 
Defertionen aus ihrem Lager in das der Fortjgrütöpartei werben immer 
zahlreichet. Eine neue Maßregel, die aus guter Quelle vorberverfündet 
wird, nämlich die Einziehung der Yandivehr zu Idtägigen Uebungen täh: 
send der Zeit ber Urwahlen, um viele Urmähler zeitig vom Wahltiſche zu 
entfernen, wird den Gieg der dortſchrittepartei erſchweren, ihn aber nicht 
zu verhindern vermögen. Sönigäberg, Das bei der vorigen Wahl zuerfi 
Schulze-Deligih, dann Rapp wählte, ift allerdings zur. erften Zielſcheibe 
einer Reaktion anserjehen, die man in Berlin zu wagen Anſtand nimmt, 
aber eö wird ſich auch feiner Geidichte von 184047 würdig zu- zeigen 
wiſſen. Bon Mund zu Munde geht Ein Wort und Eiue Meberzeugung: 
fein Volt ift der Freiheit werth oder ſichet, das fie fi wie ein Geſchenl 
auf dem Präfentirteller darreichen Täßt,; die Freiheit allein hat Beſtaud, 
Die dur den Muth der Geſehüchteit ertämpft werden muß. (N. Korr.) 

Hannover, 2. April. Aeuperem Bernehimen nach bat die erſte 
Kammer in einer heute ftattgefundenen vertrauiichen Sigung das Regie: 
rungäprojeft Betreffd, Auſchluſſes der bannover'icgen Weſtbahn an die, hol: 
landiſchen Bahnen genehmigt. 

Sreöden. Das offiziöie „Dresd. Journal* bringt folgende Anden: 
tungen bezüglich der lurheſſiſchen Sache: „Seit dem Bundesbeſchluſſe von 
4860 it die kurbeffiiche Verfaffungsfrage nicht mehr Bundesfrage, ſondern 
innere Yandesangelegengeit. Bon dem Antrag Deſterreichs und Preußens 
ft fir au bemerken, daß er an dem buudesrechtlichen Prinzip feithält und 
nur wünjct, die Bundeiverfammlung möge der Regierung Kurheſſens den 
Rath ertheilen, zur Erreichung des Zieles einer dem Bundesrecht entipreijen: 
den Zandesoerfaffung, d. i, des Zieles der Buudesbeſchlüſſe von 1862 und 
1869, einen anderen Weg zu betreten. Der Antrag Dejterreids und 
Preußens flieht keine präzifirte Forderung in fi, eben weil die kurheſſl⸗ 
fe Beriafjungsfrage eine innere Yandesaugelegenheit geworden iſt. Er be 
fchräntt ſich anf einige Vorbehalte für das Bundesregt und bie Rechte der 
Standeöherren. Die Mobafitäten der Ausführung aber überläßt er den 
Grörterungen und Erwägungen der Regierung Kurheſſens. Die Autorität 
der Bundesverfammlung jol nit dazu dienen, die kurheſſiſche Regierung 
zu einen beftimmten Etwend zu zivingen, ſie fol nur einen bumdeäfreund: 
lichen: Rath der beiven Großmädte unterftügen.“ 

sarlörube, 3. April. Die , Beratungen des Gemerbegefeges find 
heute bis zu Artikel 32 worgejdritten und werden mergen zweiſelsohne wit 
einftinumiger ‚Anmahıme; des (intwurfes endigen, P 


vorbergejehen und erfehnt hatte, 


Mannheim. Nah der „Bad. Landesztg.“ findet zur Begehung, des 
für Baden jo denfwürdigen 7. April, des Jahrestags der grob. Prokla— 
mation, eine allgemeine Volksverſammlung dabier ftatt, melde durch eine 
paffende Feitrede eröffnet werden und fit folgende Beiglüffe aneignen wird: 
‚ 1) Babens Welt begrälft peute im gehobener Stimmung, ben Gebähtrißte 
einer alildlihen- Entiheidung in ſeinem wielgepriliten Staatsleben, Wit tiefem Daıt, 
gefuhl erinnert es fi der bebeistuugswollen orte, welche ber Grofbergog in jenem 
ernften Momente an jein Belt rihtete. Dit freubigem Sinue erleunt 9 am, baf 
feine Regierung trem beftrebt. biefem frllrftenmwerte volle Geltung zu geben, bie 
Berbeigangen jenes Tages zu verwirklichen, unamszeicht bebadıt ift. 2) Babens Bolt 
erfeunt dauldar bie Brfirebungen dee Greßhetzege und feiner Regierung am, tm 
Ernllange mit dem Bolte notkrmenbige beiljame Reformen ins Leben zu führen, Die 
rg im Junern geichlich zu lihern, das Bild umd- die Wohlfahrt des Walken 
auf fefte unserrüdbare Grundlagen zu Meilen, bie Matt unb Ehre des grefen Vater 
landes herzuſtellen und file beffen nationale Geſtaliung und velterhümlihe Berfaflung 
die erjerderlihen Opfer millig datzubriugen 3) Babens Bolt ſpricht bie frohe Zuver 
St aus, bat feine Megierumg met ſtetigern muthigem Söritte auf diefrm Wege fort: 

bren, wie ın ber Kitche und dem Gemerbeweien, jo and in bei e nub ber 
Gberneinde, in der Verwaltung unb ber Restspflege bursgreiieube fierungen 
einführen — tas Wert und bie Schrift befreien ımmm auf allen Gebleten der feibfi- 
ändsgen —— des Bollee zu allen Affenıligen, Angelegenheinen Raum 
Saffen werde. 4). Badens Bolt finder die Bitegichaft bäerfür in dem feit mel 
Jahren feſt eingehaltenen Er keiner Regierung, welche unbeirtt durch alle 
geaneriihen Ginwirktungen mit feinem eingigen Schritte won ber rechten Bahn 
abgewigen ift, oder gar einem Nüdidritt mur veriudht bat. 5) Batens Boll 
wilnfht und bofft fe, daß feine Megierumg fürberhin muthig auf bieiem Wege 
voran chreiten um iu bem Bemußtfegu ihrer mmerfhücterfihen Stellung durch eine 
allumfaffente verföhnende Mafregei bie leyten Spuren einer traurigen Vergangenheit 
verwilden und Das ganze Bell im einem eimzigen Sefllhle des ungrtellbten Glüdes 
aller ſeiner Söhne vereinen werbe. 6) Wabens Boll gelobt, feft mad enrichloffer zu 
dem Groß und feiner freifinmigen vollathäimlihen Regierung jr fichen, vereint 
mit ihr alleu abren, wen welcher Seite fie auch fommen mögen, mannhaht eut- 
nme und umermüde bei ihr anszubarren im vielleicht drohenden jAnmeren 
Kämpfen für das Recht uud die Freiheit des engeren, für bie Ehre und Mattent- 
faltung de@ theueren großen bentihen Baterlandee.* 


Italien. 

Rom. Die Allokution vom 25. März, melde der heil. Bater aus 
Unlag der Seligſprechung der drei japaneftihen Märtyrer in ber Kirche 
Sta. Maria ſepra Minerva au die Kardinäle hielt, und welche dießmal 
befonderes Intereffe bietet, theils wegen des Inhalts, theils weil die ganze 
Felerlichtelt, die erſt Ipäter jtattfinden jellte, unerwartet raſch vorgenemmen 
wurde, entnehmen wir folgende Stellen: 

„Es ift tröfilich für as, zu denken, baß bei der Feierlichleit die wir mächfiens 
begehen, wir wagen find von den ausermählten Seelen, vom Kollegium ber Kar- 
binäle und ben Bijhöfen, unjern Brüdern, Es wird ein fdönes Schauſpiel ſetzn, 
ben oberfien Hitten umgeben von den anderen Hirten zu feben, melde einmüthig bie 
Retre des heiligen Stubles aufrecht gehalten, und durch ihre tröftenben Worte unfern 
tiefen u } gelindert haben, Ge iR bier der Ort, einen Brief zu erwähnen. dem 
wie vor 49 Stunden aus einer geofen Stadt Ftaliens, oder jagtu wir es beier, 
aus ber Danpıiftabtäber Lombardei erhalten haben. Bıwf if von einem 
Geifilichen untergeihnet, der id Kamonikus nennt, und e# beißt darin: Olllet Cut, 
bei der bevorflebenden Berfammlung der Bejhöfe in Rem bie weltliche Serriseft 
bi einen Glaubensfog zu erflären. Wenu tiefer arme Priefter, deu wir lieber guter 

rtefler nennen wilden, bier Degen wäre, jo milden wir ibm fagen, mie wir num 
zu Gud, bie Ihr gegenwärtig, lagen: „Seyd gemiß,- va ber beil. Sater Dir 
weltliche Macht nigt ale Blaubensfag auffielit, daß er aber erllärt, baß bie 
weltlige Hertſchaft nothwendig und umumgänglih if, um bie Unabhängigkeit der 
ichen Gewalt auftecht ya halten, ſo lange dieſe von ber Berichung aufgerichtete 
org bauen wird... . Uns einem benaghbatten SHönigreidi erhalten mir 
Seien von einigen Geiſtlichen, worin man uns das heuchleriſche Anfinnen ftelt, 
auf die weitliche Herrichaft zu verziaten, melde für fie, ober wielmehr filr Diegentgen, 
welche ihnen dieſen Hath elngeden, ſeht unbequem iſt und die Bolleudung ihrer Blanc 
wider dae Chriſteuthum und die Gefellſchaft hindert. Über zu gleicher Zeit erhalten 
wir Briefe, ebenialle von Geifllihen unterzeihwer, welche Das Gbepräge einer wer 
ebrungsoollen Andanglichteit am den DI. Stuhl tragen, Es geht aus Tiefen Briefen 
berwor, ba dieie Megierung oder ihre Beamten und Genbiinge gebrudte Hormulare, 
die wir gejeben habe, wmberfciden wub einige arıne Pri oder Aeriter dlber- 
zeben, fie — unterſchreiben, im ber doppelicu St; einmal, um glauben zu machen, 
daf der Kerns deu abfurden Grunbjag von ber Umwereinbarkeit der geiflluben und 
weltlichen Gewalt theile, und dann, um den niederen Klerue von feinen Bilhöfen zu 
trennen, deren Zinmiktbägteit in he Um id die ſarmende Bemunberung ber 
gargen Welt büdet. De guien Briefier, welche uns ſchreiben, bitten und, ben Ber- 
irrungen jener Meinen Anzahl Mbgefallener, ven denen die einen überrumpelt, andere 
darch die Furcht zum Umterfcreiben vermaht werben find, Feinen Elauben zu Identen, 
bitten und, feinen Zweifel am ihrer Aufiht von der Nothwendigleit der meinliher 
haft zu haben, ump laden ume ein, ben Bilder zu wergeben, bie nicht witſen. 
was fle tum ; und wir, wir fügen blu, dah dieſe Blinden, feibft geführt ven an- 
deren Blinden, im den Abgrund ftirzen werben, mo es jaſt unmögüchſt iſt, wieder 
berameyulomnen.“ 

Nom, 9. Mir. Man fprigt Hier von einer Vermehrung Des 
frangöfiigen Offupationäheeres um 1500 Mann, fo daß ed im Ganzen 
eva Me Stärke von 20,000 Mann erreichen würde. Die pipfilihen Trup⸗ 
pen find vellftändig auf die Stadt Rom befchräntt, während einige Detache 
ments Franzeſen in den mod; zum Patrimenium Petri gehörenden Drten 
tampiren, und einzelne derfelben neuerdings befepten, damit auch fie bie 
Ehre und das Hüd frangöfifher Beſatzung bei ſich zu fehen Beinen Ternten. 

Zurin, 2. Upril. Rach einer telegraphiigen Mittheilung ſollen ih 
in Rom und anderen Tfeilen des päpfllihen Staates nahe an fünftaufend 
Briganti befinden, die auf einen günftigen Augenblid warten, um über die 
Gränze zu gehen ; ihre Chefs dächten nicht daran, ernſtliche Unternehmungen 
zu verfuchen, da die Zahl ihrer Mannſchaften dieß nicht geftatte; ihr Plan 
gr dahin, die neapolitaniſchen Provinzen fortwährend durch theilweiſe 

rpeditionen Meiner Barden zu beunruhigen. - 
Frault 
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101 und 102 unrichtig. Dieſelben werben nicht beurlaubt, ſondern auf⸗ 


gelöft, pie deun überhaupt die Beurlaubung ganzer Regimenter ein Unding 


wäre. VOffenbar handelt es ſich von dem beiden Fremden-Regluentern, 
deren Auflöfung faltiſch bereits begonnen hat. 
Gerohhritanmmiem. un 

Londou, 2. April. Der Termin zur Wölieferung der Musftelluige: 
gegenftände im Gebäude ift zwar mit dem geftrigen Tage abgelaufen, doch 
ftehen den Nachzüglern alle Thore gaftfreundlih offen und wird ber, Tex 
min der Ablieferung aller Wahrfcheinlicpkeit nach bis zum 15. da. verlängert 
werden. Wären die Thore geitern gefdjloffen worden, dan itünde es ſchlimm 
mit der Ausftellung, da his zur Stunde kaum die Hälfte der angefünbinten 
Artikel abgeliefert ift. 

BRubland 


Petersburg, 23. März. Die Beerdigung des Reichetanzlers Grafen 
v. Meſſelrode fand geftern nach dem legten Willen deffelben: „In möglicher, 
Stille im Mofter von Smolensk beigefegt zu werben“, ſtatt. 

Griedenland. 

Aus Athen vom 28. März wird gemeldet, daß die Chefs der mi: 
Lungenen Aufſtandsverſuche, die auf den Inſeln Naros und Santorin ſtatt⸗ 
gefunden, fih nad den jenifchen Iufeln geflüchtet yaben. Die Aufſtän ⸗ 
difchen ven Hauplia find, ſeildem ihnen eine Ammejtie angeboten worden, 
in zwel Yager getheilt; die Einen haben ſich eines Forts, weiches, die Stadt 
boherrfcht, bemächtigt,, die Anderen hatten die Stadt, das Arſeual, ba 
Vroviautdepot und Das niedriger gelegene dort bejept, Grivas, der Ehe 
der Aufſtaͤndiſchen, Hat beichloffen, dag man fih mit der Amneſtie nicht 
bogrägen folle; er verlangt einen Generalpardon, ohne Vorbehalt, für ‚alle 
ſeit dem 12. Febr. ſtattgehabten Vorgänge; diefer Pardon ſolle alle kon: 
promittirten Perjonen deden. Die Regierung bat diefe Forderungen zu: 
rilgerwiefen.. Am 26. beſchoſſen die Aufkändifhen trotz des Waffenftill: 
ſtandes, ba fie die Fönigliben Truppen zu überrafchen glaubten, mit allen 
ihren Batterien das Lager. Die Regierung trifft äußerfte Maßnahmen, 
um dem Aufftande ein Ende zu machen. Vier Dampfbocte mit Gendarmerie⸗ 
sbtbeilungen bewachen die Küſten. 

Aumerile 

Wie Berichte über das Seegeſecht an ber Mündung des James River 
fügen, beftanden die 184pfündigen Kugeln, welde aus den beiden Geſchützen 
des „Monitor“ auf den „Merrimac* abgefeuert wurden, aus geſchmiedeten 
Eifen und hatten die Geſtalt eined abgerundeten Würfel. Der „Monitor* 
hatte davon 400 Stück an Bord, wad & 4d Dollars bie Kugel, einen 
Werth von 19,600 Dollars und ein Gewicht von 73,600 Pfund repräs 
ſentirt. Gegoſſene Rugeln jellen in Stüde fpringen, wenn fie die Platten 
eines Panzerſchiffes treffen, und nur die Kugeln von ‚geicdywiebetem Eiſen 
im Stande fepn, den Panzer zu durchdringen. Der „Moniter* , deſſen 
Dei benmbenfejt it, fell außerdem nicht geentert ‚werben können, ba 
ſein einziger Zugang fi an der Spige des Thurmes befindet, welcher die 
beiden Geſchühe entpält. Dieſer Thurm iſt 10 Fuß hoch und nicht leicht zu ers. 
Hottern; aud kann immer nur ein einziger Menſch in Das Innere vordringen. 

Das der „Monitor“ geleiftet, ſchreibt die New⸗Yorker Handeldzeitung, 

sorgt au Wunder. Er iſt kaum ein Sechſtel fo.grog, wie der „Merrimac” 
und führt uur zwei Kanonen, während der „Merrimac* ihrer zehn oder 
zei vom ſchwerſten Kaliber bat. Der Erfinder Ericſon hält jich volls 
kemmen überzeugt, daf bei einem zweiten Kampfe ter „Monitor“ den 
„Merrimac* in dem Grund bohren wird, wer er ſich ſtatt gang dicht am 
deinjelben in einer Entfernung von ein Baar hundert4 Yards bill und feine 
Kunenen (184: Pfünder) ganz horizontal, jtatt, wie Bei dem eriten Kampfe 
unter einem flachen Wiulel gegen ihm richtet. 

Ein ftärferer „Monitor“, reip. gepangerter Dampfer, wird eben in 

Orerapeint gebaut und felt dem Marineturnier in den Hampton Roadé 
wird die Arbeit an ber vergrößerten und verbejlerten Ausgabe des Dionitor 
Tag und Nacht mit folhem Eifer betrieben, dag man boflt, das neue 
Meermunder werde Anfangs April in See ſtechen können. Dieſes fahr: 
zeug wird 18. Kanorten von ſchwerſten Kaliber führen und noch viel feiter 
fenftruirt ſeyn, als der „Monitor“, welcher eigentlich nur ein Probeftiic 
ſehn fellte. 





Neuette Nedhridien, 

Xonbon, 4. April. Ja der geftrigen Sitzung des Unterhaufes machte 
der Spapkanzler. feine Finanzvorlage, Das Budget Gladſtone's iſt ſeht 
einfach. Er ſchlãgt das Gtaatärinfommen auf 7U,190,000 8; die Aus⸗ 
gaben auf 70,040,000 2. an, bat alfe einen Ueberfhuß ven 150,000 &, 
Arer dark Meine Ermäßigungen und Gteuerumlegungen, für deren Erſatz 
labficne Leine neuen Steuern vorfchlägt, ergibt ſich ein Defizit von 
23,200 &, das er ungedeckt läft. Gladſtones Mefolutionen wurden ſchlleß— 
Gh genehmigt. 

Mebrid, 2. April. Der Herzog von Brabant ift in Sevilla eingetroffen, 


Kopenhagen, 4. April. In der heutigen Sitzung des Reichsraths wurde 
dr Vetſhlag von Krliger: "Ein neues Verfaffungspefeg für Dänemark und 
Etiednig zu erlaffen“, nachdem der Konfeiläpräfident ſich ſcharf dagegen 
aögefprehen, mit 43. gegen 9 Stimmen verworf (dr. Ir.) 


ch. 

— — —ñ —ñ — 
Bermiidte R idt 
"YMfgufenburg; 5. Mac. Gen . der Helge 


VDürger und Tündermeifter Anton Köhler, welcher Tagb zuvor einer 
erfteigerung‘ in Hörftein dnmohnte ; unterhalb —— in einem 
Chaufſeegtaben llegend bewuhtloͤs aufgefunden. sad “in das hieſige 
Spital verbracht, verfchied er noch am gejkrigen Abend. Sein Tod if 
offenbar dem Umſtaude zuzufgreiben, dag er bei ohmedieh ſchwächlichem 
Körper während einer ganzen Nadt im freien lg.  __ | 
Auf einem Gute in der Nähe von Heiligenfhadt, am huße der 
Gleichen, jtarb vor Kurzem der Schafmeifter, Dee, init feinem Weibe ein 
Heines Häuschen am Ende des Dorfes bewohnte, Bor einigen Tagen ſieht 
plöglih um Mitternacht die Frau, als fie aufwacht, eine Geſtalt im langen 
Barte, gefhrwärgtem Geſicht und am ganzen Körper mit federn umd Feder⸗ 
fittigen behangen umd mit einem mächtigen Schlüffelbunde vor ihrem Bette 
ſtehen. Sie gibt fi der am ganzen Leibe zitternden Grau ald Petrus zu 
ertennen, der ihr mittgeileh joll, dag ihr Mann nicht eher in den Himmel 
kommen kann, bis er 50 Thaler, die er noch ſchulde, bezahlt Habe, und ers 
bietet ſich Petrus zur Entgegennaßme und zur Bezahlung diefer Summe! 
Geldes. Das zitternde Weib ſpriugt ſchnell auf uud gibt dem feltfamen 
Boten 40 Thaler fofert, verſpricht aber, den Reſt der Forderung zu bes 
richtigen, fobald fie von dem Bulsheren, bei dem fie etwa noch 50 Thaler 
anditehen babe, diefes Geld bekäme, Petrus mahnt jie zur größten Eile, 
indem, wenn in künftiger Mitternacht das Geld nicht in feinen Händen fey, 
ie armer Mann ohne Gnade in das hölliſche Feuer ſpazieren müfle. Frilh 
am-ändern Morgen ericheint die Arau bei dem Gutsherrn und bittet um 
Auszahlung ihres Guthabens. Auf die Frage deifelben, wozu fie denn fo 
viel Geld jept brauchen wolle, zögert fir erit mit der Antwort, aber nach⸗ 
dem er weiter in fie dringt und Miene macht, dad Gelb. nicht eher heraus⸗ 
geben zu wollen, erzählt fic die ganze Unterredung, bie fie in ver 
gangener Nacht mit der Erſcheinung gehabt babe. Sofort zahlt ihr 
der Guteherr dad Geld, unterweiit fie, ja gleih zu bezahlen, 
damit der gute Schäfer micht in die Hölle komme, bittet aber, ihm zu ges 
ftatten, daß er bei Einbruch der Nacht in ihrem Haufe fid; verbergen bürfe., 
Kurz nach 10 Uhr Abends kommt er mit feinem Verwalter fill ind Haus 
der Wittwe, und während ſich jener binter dem Garbigenbette verborgen 
bält, verſteckt ſich Diefer in den Hausflur. Mit dem Schlage Mitter⸗ 
nacht erfolgt ein derber Schlag gegen das Fenſter, gleich Darauf wird 
die Ihüre geöffnet und Berrus tritt aufs Menue mit feiner Forderung vor 
das Bett der Witwe. Diefe zahlt unter Zittern und Zagen die mod‘ 
jeslenden 40 Thaler dem vorgeblih himmliſchen Gefandten aus, der fie 
auch mit großer Gemüthligkeit in jeinem Federkoſtüm unterbringt, Kaum 
aber, als er der Thür ſich zuwendet, erſchallt ein Geller Pf und vor dem, 
Petrus, ber trotz aller Federn weder durchs Fenſter noch durd die ſich ff: 
nende Thür kann, ftcht auf einer Seite der Gutsherr, auf der andern der 
Verwalter, beide. gut beweßrt. _ Petrub weit alfo der Gewalt und damit 
er ja nicht aus der betenden Stellung berausfime, umſchlingt man ihm 
die geialteten Hände mit gutem Hanſieinen und flieht fi) mum bie Züge 
des Himmelöpiörtnerd genau bei Licht. am. Da erkennt man denn im 
ihm den Rumpan de verftorbenen Schäfers, den Hofmeifter auf dem Gute, 
der fih dem Aberplauben der guten, aber ſehr furdijamen Schäfersfrau 
hatte zu Nutzen machen wollen. Petrus wird trog allen Flehens am an: 
deren Tage nach Heiligenftabt gebracht, Ivo er run im ber Stille ſeines Loches 
weiter Zeit und Gelegenheit haben wird, recht oft am den Simmel zu denfen, 


Handels: und vellswirth ejtüh: Beriähte, en 

$ Miltenberg, 4. April. Mit ic ücen Lohr und Aſchaffeadutg 
jettirten umb. bereite lonicrten D chi 12 —⏑ NEE | 2 
den. Die Jabrespeit, im melder ein jeides tt die günfigfen Chancen 
bietet, fi Längft ba, ohne dab bie Dampfitifffahrt ihren Dienft anen 


fetten Grund ben, diefes Unte ‚uf 
——— ee ee 


mit bemjelben flebt. : 

Würgburg, 6. April, Auf unferem ey etreibemarfte 
Boftcte gen per ffel 20 fl. 30 Pr. bie =8 fi. j 
174. — fe. bis IS un dr Seite 13 . 80 Pr. bis ta fi. 80 
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ohut ad.“ Fr Walzen Hat ber Abzug mad Frankreich wicht allein aufgeh 

— — — ——— von Liefe runge waaven ſuchen nad; immer 

kaufen, was mur zn gedrüdten Preiſen geſchehen faun, da anberwärte au 

marche if. em und ie ebenfalls matt bei Meinem Bericht. 

Waten, infänbiiher, effettio 13°f. 30 fr., unger. 15—30 fr. 
& 30 a’40. fr, uagar. 12 fl. 40 [] 
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Auswärtige Sterbe 


alle 
, Dr, fr. W. 8, Unterarjt im 16. 3 i —X tgl. Heflwart u 
ya. Landau zu Muchen. ac. rn — 
—— Bde Genpienent im *5 Matg. Revierförfiettechte Cr 
8* Ko. vo. nenn. ——— plarrera  Battim a 
förfter tershe 
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rucht⸗ Verſteigerung. 
twodı den 3 age 1. 3, 


werben vom Na ar tamtsipeicher au entbehrlichen 
Wrlichten eirca Stäfel Dinkel, 2 Stäflel Gerfe 


und ‚d Bchäfiel Hafer verfleigert, umb Rauflichbaber 
hiermit * laden. 
dan den 1. April 1862, 
räfic ae Kentamt. 


ner, __. Mob2 

Sb mache f einem rien PBublitum bie 

a ‚da fih mein Geſchäſtelelal von mum 

an in tem ehemals Karl Geiner’fchen Haufe 
@it. @ Mr. 107, in der Mebenfteinnafie 
befindet, Bubem ich mic in allen in m mn Gehbsjt 


einftilagenden Wrbeiten, wie auch im Schreiben aller 
Geriftarten, Blafoud-Falereien, ferner in ben verſchie 
deirarzigften HolzfarberAnfteihen beftens empfehle, made 
ich aufmerfeus, daß ud Delgemälbe, als Kir- 
senbilder, Stationen, Altarblätter ıc., von mir über 
nemmen. mub ausgeführt werben, 


Adam Zeller, 


Tündermeifter ımd Zimmermaltr. 
S mir mehrere Whter, jebr ventabel 
im Unterfranken zum Werkanfe angeboten. 


7} 
Sheet — — Adeilt auf Franco · Anfragen 
et @ " 
A. Müller j —* 
ta, M. 


in guter Qualität zu 



















Drainie-Werfzenge 


fl. 36. md zu 6 Stil a fl. 21. 18., fo nie einzelne biiliaft, empfchlen zur ge+ 


3. 9. Sanz & Comp. in Mannheim. | 





SH Beloanntmaduıng 
Nänftlünftige Mose, ale am 
Zrcitag den na Npril ame2, 
Mittags 12 Uhr, 
wird das dieflährige Cichenlohritiden · Ergebnißß aus der 
Adtbeilung Bogelsberd von circa TO Kafter: 45- bie 
Sojährigen GFichentern aeflänges auf einer 6 Tag- 
wert großen Flache dem Berfiriche ausgeſeht. 
Sleidhzeitig werden 231 Mafter 3 Busen Scheitholg 
erſter Klahfe, worzägliher Unalität, an den Meiftbieten- 


den verfleigert und bei erreichten Tape der Zuſchlag \ 


ertheilt. . 
Kelberg den 3. April 1862. 
Hol, Gemeindeverftcher. 


855 Zur geiellihaftlihen Beluftigung if beramögegeben : 


Carlo Bosco, Das Zauberfabinet, 
oder: Das Gange der 


Tafchenfpielerkunft. 


Enthaltend (110) Wuruder erregende Kunffilde, durd 
die matikrlide —— mit Karten, Ringen, 
Würteln, Kugeln und Geldftücken. 
Zur geiellihaftlihen Welufigung mit und ‚ohme_ Ger 
bitten auszuführen, Bem Satiar Kerndörffer. 
Sehe Auflage. Preis I fl. 12 k. 
Durb die u u@ lberrajhenden Tafhenfpieler- 
fünfte. fo wie die m Kunftftäde mis Spielkarten 
md’ interefjanten arııbmerifhen Betußipungen 
haben fi Taujende anf die angene hinfte Weiſe werandig 
Borrätbig bei E Mrebs in Altefienburg. 


(866) Jeden Dienftog und Samftag gikt co 
Doppelbier 
in der Simon'ſaen Brauerei. 


Salvatorbier 
Sonntag Früh im Caf& Schlink. 
358 Ein blaues Schirinden mit Frauſen if abbanben 
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| gefommen,. Man bittet um Wildgabe bei ber Ep. 





fi ee 


beim angvereitt 
„Besprhram zum Ane leihen bereit. ri 860 


Theaters Anzeige. 
Sundag den 6. April 186%. 
Ein Abend, eine Nacht und ein 


Morgen in Paris. 


Voſſe in 3 Abtkeilungen von Kaiſer 


Erfe Abtheifung. 
Nach Sonnenuntergang. 
Zweite Abıbeilmng. 
Das Zuſammentreffen in der Gallerie Orleans. 
Dritte Abtbeilung 
Der Mastenball im Oyernhanfe, 
Vierte Abtbeilung, 


Ju der Dips: Pieduee und der Morgen 


is. 

Blillete ſind in meiner Wohnung bei Hrn. Wein- 
mwirtb Schenk in der Steingafje von Morgens 10 bis 
Abends 5 Uber zır haben. 

Auch made 1% dem bobverehrten Vublikum 
biemit die ergebenfte Angeige, daß ih ven Preis bei 
Barterrebillers berabgelett babe, umb zwar art 
der Tagestaſſe auf 15 Kr. unb am ber Abenptaffe 


auf am hr R 
Kaffeöffnung 64 Uhr. — Anfang 74 Uhr. 
0 GSuſtav Rojenmeier. 


Speife- und Wein-Rarten 


einpfiehlt die 
A. Wailaudt'ſche Druderci. 


ireinden:tijte vom 4. April 1862, 

Mdier. von Kaspers, Lientenant ans Linbau 
Grumert, Fabrifant ans Weidan, Kauflente: Mau 
Beimer aus Fürth; BSuſch aus Sehen, Schilling aus 
Hasen; Beblen aus Darmfladt; Bahner ans filrtb; 
Stimberi aus Mainz; Reinhardt ans Koblenz. rel 
bof. Fibr. v. Eftorfj, Preprietair aus Ylirmberg. 
Frl. Schelle, Stawjpielerin aus Witrzburg. Raufleite : 

hröter aus Köln; Dertert ans Zmeibrilden; Natayl 
aus Frankfurt; ventzel ans Bodenheim ; Schnitger aus 





* Mannheim; Huber aus Schweinfurt; But aus Berlin; 


Lindau aus Düneldorf. 
Grund und Beriag der 4 


‘Ber comptant, 
Unlebens-Yoofe. 


Daulandriven Druder: 













5 — 8. ranff. Banfaft. a fl. 500 3. 1960|119" , ? Selt.M.2506.R1bl. 1830| 100 & 

pin Far ti er * ——— rs Deiterr.Wational-Banfaftien|711,13,12,106 u.. * 2501 1854401,| 659 9. — 

nenn in. 1859 in Latte] ih", P- Der. Ered-uft. A. 200 Deit. B. 4 1741/17 2e- D.| „ „100 De.®.1Bör| 11249 — © 
un rd rei.8.5 Reed. — Haver, Banfaftıen a A. 500 . .I— 8 Orfer. 1.500». 1860$| 694 PD. 

5 ]seiWenet:Eoup.d Roıhi, [74 P- 73", ©. Darmftädt. BP. 1.2. Serie 4.250|210 „Il d $/,%, neue Dreut. .|— Dias 

nos Mationalanl, 1854|59”/, 60.59° , 6.0. Beimar. Bant. 100 Ribir. a 105|— D. 79°, & Fnmer.Kib-tov#.nd.| 104 v. 

— Y Metalig.-Oblig- 47, —— ‚A Miteie. Erenitatt. Rıb. a 105 fr.|H#'). v. — 6 ..1—D 984 © 
Tito 1852. = 0» 109% Be Va ©. Eh Moren. @ren.aft. . . - . „| Do 6. RR — — 9 
—— 7, Ps Tod = nt. Bunt. in taremd. dr. mn —— 2 urb. Tb. 40 d. Noidt. 578 D. — 

R * rw. E Ki aunum-&iiend.-Aftien & fl. er . ir. Deil. 1,50 d. dito) 11 d.— 
Breufen ee * J— Br ® S N iranti.-Han.-@ifd.-Attien . » - 166%, D tu 8. ke; fl. 25 6. bitte! 37 
— 42 * 7 in lOeterr. Ar,81..6..8 an. . .1245,7/040.' 2,466. affau A, 25 b. ditto| — PD.36J 
Bapern #7 tt toss, m — 8 1, 81,8 3°,,0 Op. 25fr.€ d.Ber.|59/, dı. — W- Sbaumbd.-Pip.Rihir2i]| — PB. — ın 
1 hr a . mil. b. Rothi 103%, 2.— ®. = 13%, 9.D. d. Def. @1.6.8...|52 P-51', 8 Sard. Är. Id. Beibm.!54 D. 

* gie Mäbe u al, 5 5% Rrladenn A. WR... ‚115 9. 1197, 9 St. duttuh m. 2'/4%/u3-| 37h D 
a u, Uabt. mi vP ur 5; @aberd-Babn Prior. 5%, 138 9 168 Mereins-Yoofe 1.10. ..|10 8. 
lt nn © 0 \Rbem Made Bahn 1 ® aoidac «©. 7 A.Loniei 117D. — 

ni ein .; “hau 2.—® “ |8%, Popwigsh.-Berd. Fipp.-arı, 13°. P- oo» Wechfel-Kours. 
BWürtemera —* Dot. d. Ribib Jias!, v — = ns, Paly-Barım.-Gile.nfı.|— di 105%, 6. umfterdamfl.ıo0f.2, | Img ® — . 
gr 1 „Comp bitte |108%, W. = |), SA. d Rorhiciin a N.200]107° 4 ©. Antmerpenfr. 200 — 8, 9310. 
ri — due v6. 2 Idemoa⸗ Lurmiadrahnenftien 123, 9. — 6. Sugsburafl.100 „ | — E99 
Baden  |8,,%, Dil. b.Rotbia- · 2-8. E 234 KERN: * * ce 3 PA 2 
ditte 101? * id.·Iior · Erin. PB, a6 Ar. . „| #- Brem.Ih.50PeB. „ j 

x , —— * ©. = 2, Dei Yurm.d. DrDol. 102 9 j Beutel fr. 00 „ — 3.94 
Br. Hin 5%, Dplig. d. Rotbid |105', D.— ®. ——— ng 3.4# HR 4 ee „1168 - # 
’ 1/0, igatıonen - — 6. 5 . . de. 85,9. ‚Hamb, B.R. 100 u — 86 
> 5 8* ————— ran 2— ®. 50, Ludw.-Berb.-Drior--Obl: „ 109, 9. — © Peipjig Thlr.60 » | 1045 & 
“u d/,Bittod. Rotbiaild| 98 B. — ©. 4%, Yubm. Ber. PruDel . .|— @. Konton a. IM . | 18] 8. 
' Naffau / Bitte 106%, 0. — 6. 44 dito 9, ®p. Mailand ir. 200 „ | 93, ©, 

mn A,  Pilte 103°, ©. 44° 5 Mtein-Nasebahn Pr.:Der ION, D. — W Dünden f. Im „| MB. — 
Ban 4), bitte 1004, 9.9, ®. 4,9 „Branti.- Ham Prior--Dola.|— D. — 8. Darıs Ür M - | Bm 
ra eig 31, DB. d. * 8 "4 39%, Dr. «D d. Arany Norte... — 9 — & Karen im BB "lo R. 
Buremtu Ds. in fa. 280.) , dm — ien A. 46. vo 
Branffurt 9 we if) v Sadd. Bontatt. mit 30 Fin. .|250 9. 49 &. erdD.Dictonto 3,8. 
"im —* u —— — —J——— Span. Handelt: u. Ine Ar.a 23 fr. — is — 
Span . . rn) er 5b,, @rmz. a — On H Nolen — — — 14 
. „WR do, Ered.Ktt. WE Gr 2a | WM — 8 Bitte Preuß 45—6 
ollanı de. 54 © 415 Bayer. Ob, d. Roibicile]106 d. — &. .10f. Stude| fl. 4 43-44 
ien a2. p — ©. | Deutibe PhöninMftien . - ..- I W100, © Oufaten - 1 5181-42 
‚an \ Drevidentia d. Wing. 108 - + » „a0, PM. 20 Arante-@tüde| .9 90-28 















Engl.Bouperaint| fl. 11 44—48 
Bold verza Piel fl. KOI— ans 
Aranten· Cdater fl 
Rand ?0r - fl. 3012 

dab Eilder v3 DE if. 5140-57 15 
RU net 


3 2: Bi 





Bellage zu Nro. 83 der Afchaffenburger Zeitung. (61.) 








Dentihlaud 

Münden, 4. April. Wie man hört, follen zunaͤchſt nur die Bor: 
fände für die ſämmtlichen Bezirtsämter ernannt werden und die Ernennung 
der Bezirtsamts:Afjcfjoren erjt ſpäter nachfolgen. — Ein mehrfadg ver: 
breiteted Gerücht jpricst von der Abſicht der bayer. Staatäregierung, wegen 
des Handelövertrags mit Franlreich die Kammern zu berufen. In ber 
Dhat aber handelt e3 fih, mie man Hier vernimmt, nur von dem bon 
einigen Zolvereindregierungen gemachten Vorſchlag, zur Beratfung des in 
Rede jteheuden Vertrages eine Zollvereinskonferenz zu berufen, reſp. ber 
jedenfalls im Laufe dieſes Gommers jtattfindenden ordentlihen Vereinskon⸗ 
fereng den Bertrag zur Berathung vorzulegen. (N. Korr.) 

Das Staatäminifterium des Innern bat in einer Entſchließung vom 
2. d, Mis. den Grundfag ausgeſprochen, daß ein nad) Löjung einer Preis: 
aufgabe mit den Preife gefrönter Umniverfitätsftudirender als Preifeträger 
an einer höheren UnterrichtSanftalt im Sinne des F 49 des Heerergängungs: 
geſetzes, dann 5 60 b und 62 der Vollzugsvorſchriften zu diefem Geſehe 
unzweifelhaft zu erachten fey, wonach die Geſuche ſolcher Konſtriptions⸗ 
pflichtiger um Zurüdjtellung zu beſcheiden find. 

Münden, 5, April. In der vergangenen Nacht ift ‚Generalmajor 
Friedrich Pafjavant, Vorſtand der Adminiftrations:Kommiflion der Militärs 
Fohlenhöfe, nach längerer Srankheit verjtorben. 

Die hiefige Hauptſchützengeſellſchaft hat in ihrer legten Derfammlung 
beſchloſſen, Feine beſondere Deputation zum deutſchen Schüpenfeft in Frank: 
furt abzuſchiden, fondern die Betheiligung jedem einzelnen Mitgliede frei zu 
jtellen. Gine fofort veranftaltete Sammlung für Anſchaffung eines Feſt⸗ 
geſchenles ergab eine anjehnlihe Summe. 

Bürzburg, 5. April. Die Verweſung der Pfarrei Schonungen, 
Laudkap. Haßfurt, wurde dem Hrn. Lokaltaplane Gamaliel Reug zu Maine 


— 


berg und bie der Plarrei Wirtheim, Landlap. Orb, dem dortigen Herm 


Kaplane Reinhard Ritſchel übertragen. 

Germersheim, 4. April, Se. Maj. König Ludwig hat in geroßnter 
Mildthätigfeit zur —— einer Glocde auf den im Bau begriffenen 
Thurm der katholiſchen Kirche zu Germersheim einen allergnädigſten Beitrag 
von 400 Gulden zu beiwilligen gerubt. 

Stönigäberg, 23. März. Heute wurde Herrn Profeiior Dr. W. 
Gieſebrecht, der von der Albertina im dem nächſten Zagen ſcheidet, um eine 
Profefjur in Münden zu übernehmen, im Namen ehemaliger und jegiger 
Schüler durd) eine Deputation ein werthooller ſilberner Pokal als Zeichen 
ihrer Verehrung und Dankbarkeit und zur Erinnerung an bie Univerfität, 
der er fat ſechs Jahre angehört hat, überreicht. 

ien, 3. April. Mit 30. Juni d. J. endet die Diäponibilität vom 
nahezu 2000 nicht placirten Beamten, Bon verjdiedenen Seiten werden 
Stimmen dabin laut, daß eine weitere Berlängerung ber Disponibilität nicht 
fattfinden werde, Wahrlid,, eine troftiofe Ausſicht für die armen Beamten 
und ihre Hamilien! 

Berlin, 4. April. Der Krouprinz ift geſtern Abend mit feiner 
Gemahlin, die befanntlich längere Zeit am engliſchen Hofe bei ihrer Mutter 
veriweilt hatte, wieder bier eingetroffen. 

Stuttgart, 4. April. Gejtern ijt auf diplomatiſchem Weg bie offi- 
zielle Nachricht vom Abſchluß des preußifchsfranzöflfchen Handelövertrages 
bieher gelangt. 

erlin, 6. April. Die Heutige „Sterngeitung" berichtet : Die „Vof- 
file Zeitung” enthielt ein vertrauliches Schreiben bes Finanzminiſters an den 
Kriegäminifter, welches der Redaktion angeblich anonym zugegangen ; dasjelbe 
kann nur auf ftraffälligem Wege in den Befip des Einfenders gelangt ſeyu, 
weßhalb die Sache der Staatsanwaliſchaft übergeben worden it. Die 
heutige , Voſſiſche Zeitung“ meldet: In Folge des von ihr veröffentlichten, 
der Redaktion anonym zugegangenen Schreibens Habe geſtern Nadmittag 
der Staatsanwalt Selling in Begleitung des Kriminalsfommiffärd vom 
daktor der Buchdruderei, unter Androhung fofortiger Verhaftung, die Aus: 
lieferung des betreffenden Manuſtripts gefordert. Da das Manuftript im 
der Druderei nicht vorhanden war, wurde ein Schloffer zur Oeffnung des 
derzeitig geſchloſſenen Mebaktionsiofald geholt. Unterdefien Lehrte der Re 
dafteur Undner zurüd und erklärte, daß das Manuſtript nicht mehr vor⸗ 
handen ſey. Hierauf bat eine vergeblide Recherche auf Privatrechnung des 
Nebafteurs Lindner ftattgefunden, 

Leipzig, 3. April Die „Eonftitutionelle- Zeitung” fchreibt: „Der 
jeit kaum 3 Wochen begründete Dresdener Flottenverein zäßlt bereits 111 
Mitglieder, melde zur Zeit einen Jahresbeitrag von circa 150 Thlru. res 
präjentiren ; immerbin ein jchöner und erfreuliher Erfolg, wenn man na— 
mentlid, erwägt, daß die Betheiligung am Bereln vornehmlich aus den Hand: 
werlerkreiſen beruorgebt.* 

Darmſtadt, 2. April. Der neulichen Anregung für Bildung eines 
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inländiihen Juriftenverein® it eben ein „Aufruf“ dazu an alle Juriſten 
des Landes durch ein Zirkular gefolgt, 

Wiesbaden, 3. April. Aus dem Amte Runfel erfährt die Mittelrh. 
3tg., daß dert eine Petition an die Hammer im Gange tft, welche Folgendes 
fordert: „Die bobe Kammer molle alle gefeplihen Mittel aufbieten, daß 
die Verfaſſung von 1848 und die Kodifikation der Gelege von 1349 mieder 
bergeftellt , dag vor Allem Gemeinde: und Wahlgeſetze von 1848 mieder 
in Kraft gejegt werden.” 

Ans dem Kreife Hofgeismat, 22. März, wird der „Zeit“ bes 
richtet; „Im vorjäßrigen Sommer wurde eine Anzahl von Dörfern in um: 
ferem Kreiſe durch ein entſetzliches Hagelwetter heimgeſucht, welches faſt die 
gefammte Ernte vernichtete und mad; amtlicher Schägung einen Schaden von 
200,000 Thalern zufügte. Verfiherungen gegen derartige Schäben wollen 
unferen Banern noch nicht recht in den Kopf, und hatten auch im vorlies 
genden Fall nicht jtattgefunden, Die Noth ift daher in erfchredender WBeife 
unter einem großen Theil der Betroffenen eingerifjen. Cine von ber Res 
gierung der Provinz Niederbeffen ausgeſchtiebene Hauskollekte ergab mur 
einen ſehr geringen Ertrag, und auf das Geſuch um Linderung des 
Glendes aus Gtaatömitteln, z. B. durch Wegebauten x, gab ber 
Herr Minifter Bolmar die brutal:böhnifhe Antwort: man möge fd 
doeh mw an den „Anobel” halten, den bekannten liberalen Vertreter des 
Kreifes am Landtag, Man züchtigt alfe jept die Unglücklichen für ihre 
unbequeme Landtagswahl. Solde Handlungen bedürfen keines Kommen: 
tard. Das Elend ift unterdeffen zu einer folhen Höhe gediehen, daß Lands 
rath Göiter zu Hofgeismar in einem Schreiben an Kaufmann Philipp 
Baurmeifter jelbft offen die Befürchtung ausfpricht, der Hungertyphus werde 
wahrſcheinlich ausbrechen, wenn keine Abhülfe getroffen werde, und den ges 
nannten Herrn auffordert, mit ihm die wohlhabenderen Bewohner des Kreifes 
zu wirkſamer Unterftügung zu veranlaffen. Es iſt nicht zu zweifeln, daß 
diefer Schritt von Erfolg ſeyn wird.“ “ 

Schwerin, 1. April. Gegenwärtig gervinnt die Auswanderung wies 
der bedeutend an Umfang, trog der Verficherung der Regierung und deren 
Organe, daf die medlenburgifgen Berhältniffe die glüdlichften und deßhalb 
beneidenäwerth jeyen, Diegmal ift es namentlich die Güjtrower Umgegend, die 
fh zur Auswanderung nad Rußland vorbereitet. Diefe Thatſache auch 
fteht im jtriften Gegenſabe zu der bei Gelegenheit der letzten Berſammlung 
deutſcher Yands und Forſtwirthe zu Schwerin verbreitet werden follenden Anftcht, 
daß die mecklenburgiſchen Taglöhner mit ihrer Lage fehr zufrieden wären, 

Bremen, 31. März. Die vom Genate vorgefdhlagene Aufhebung 
der Wirthſchaftstonzeſſtonen ift von der Vürgerfchaft unter Befeitigung aller 
noch daran haftenden Beichränkungen (höheren Steuern u. ſ. w.) befchloffen 
worden und wird in dieſer 87 re a publigirt werden. 

nemar 

Kopenhagen, 1. April. Im folge des Protefted des däniſchen Ges 
jandten in Frantfurt gegen die Behandlung der ſchleswig'ſchen Frage in 
Form eines Bundestagsbejdtuffes, und in Folge feiner Weigerung, die 
Bundestagsbeidläffe ala Vevollmächtigter beim Bund entgegenzunehmen, ins 
dem er begehrte, daß die Mittheilung derſelben auf diplomatiſchem Wege 
erfolge, Hat der Bundestag feine Beſchlüſſe dem dänijhen Kabinet durch den 
preugijhen Gefandten in Kopenhagen übermitteln laffen, e 

Defterreidgifhe Moardien. 

Peſth, 3. April. Einem Hiefigen Blatte ſchreibt man aus Galantha, 
daß in Ziigard 72 Einwohner eine Schrift unterzeichnet Hätten, im welcher 
fie ſich gegenfeitig verpflichteten, ihrem Pfarrer die Bezahlung, die ſchuldige 
Arbeitsleiftung u. f. mw. zu verweigern, weil der Geifiliche ohnehin Felder 
genug befige. — Es wird aus Tofaj berichtet, daß die Theiß in Beforgnig 
erregender Weife auſchwelle, ſchon alle AInumationsflähen unter —* 
eſett Habe und den Schutdämmen gefährlich zu werben beginne. 

ongrad iſt der gedachte Fluß auch * aus den Ufern getreten. 
Jtalien. 

Rom, 3. Aprit. Die Kommentare zu den Urſachen der Abreiſe des 
franzöflihen Gefandten von bier enthalten durchgehends viele Mebertreibun 
gen. Man verficert hier, Hr. v. Lavalette werde bald wieder an feinen 
Poften zurüdtehren. — Der Öfterreihifche Gefandte, Baron Bad, begegnet 
in jeinen Unterfandlungen betreffs einer Revifion des Kontordats vielen 
Scwierigfeiten, 

Neapel, 1. April. Die englifchen Kriegeſchiffe werden dem Auſchein 
nad längere Zeit bier bleiben, da der fie beiehligende Admiral eine Bilfa 
gemietet bat. — In einem hieſlgen Gefängnig war eine Mevolte außs 
gebroben,, in Folge deren das ganze Quartier in Unruhe und Aufregung 
gerleth, Die Gerbeigeeilten Truppen und Nationalgarden teilten die Ruhe 
iwieber ber. — An den Küften wehen heftige Stürme, 

Neapel, 3. April, General Lamormora Hat vom Prieghminifter die 


söpefüchte Autoriſatien beireffe der Operafionen in Malabrien erhalten. 
glaubt, es werde in biefer Provinz eine Truppenkonzentration ftatte 
finden, welche dem Bandenweſen ein Ende machen ſoll. Die Rationalgarde 
it vom beflen @eift befeelt. 
‚25. Mär, Geftern Abends wurde das in ber Mitte der 
Stadt gelegene Kaffelokal der ftäbtiihen Zollverwaltung von ſechs Bewafl: 
neten-vollftändig außgeraubt, ohne baß ein einziger der Räuber den Behör: 
den in bie Hände fiel, obſchon fi in ber Nähe mehrere Wachtpoſten befinden. 

Zurig, 3. Upril Die Kammer der Abgeordneten bat beſchloſſen, 
fi) nach Votirung der Geſetze über die Hypothelenſteuer, den Stempel, bie 
Ginrüdungsgebühr und die Güter in tobter Hand, bis Ende Mai zu vers 
tagen, — Der „ital, Sort.“ zufolge find der Regierung von verichiedenen 
Seiten Unerbietungen wegen Webernahme ber früher dem Haufe Talabot 
überwiejenen neapolitantjcen —— gemadt werden. Die > 

wird noch einige Zeit warten, ültig über dieſe Ans 
*5— entjcheibet.. — Aus Rom * A 5 die Publikationen 
des Abbate Iſaia den Papit jehr angegriffen haben, weicher an Geiſt und 
Köxper leidend ifi. 

Zurin, 4. April. Die die biefigen Journale: berichten, wird der 
König feine Reife nah Neapel Ende dieſes Monats autreten; die Minifter 
Ratazzi und Pepoli werden ihn begleiten. 

Turin, 5. April. Aus Bari wird berigtet, dag 120 Briganten, 
melde von 60 italienischen Soldaten zu Poggio⸗Orſini bei Gravina an: 
gegriffen wurden, die Flucht ergriffen, aber bei Minervino und Montecarafa 
aufs Reue eingeholt und geſchlagen wurden. In Coſenza wurde die Bande 
des Sarancena, mwelde 6 Bürger gefangen genommen, bie fie nur gegen 
Loſegeld freilaffen wollten, von den Truppen angegrifien, welche 10 Mann 
derjelben, die mit den Waffen ın der Hand gefangen wurden, fofort er: 
ſchoſſen. Die übrigen ergaben fih und wurden ber Behörde überliefert. — 
Einem Telegramm aus Aquila zufolge hat zu PratosGanıpoli ein Ren: 
tontre zwiſchen italieniſchen Truppen und Beurbeniften ftattgehunden, befien 
Rejultat noch wicht befannt in j 
8 reutreid. 

Paris, 5. April. Der „Moniteur“ melde, daß durch Erlaß des 
Sriegdminifterd vom @ejtrigen bie zum Kontingent von 1861 gehörenden 
jungen Yeute, welche vom Militärbienit befreit ſeyn wollen, die Summe von 
2500 är,. zu zahlen habeu, wovon die Einfteher, welche ſich auf 7 Jahre 
verpfliggten, 2000 Fr. erhalten. 

, Der Nachlaß Halevy's ſoll ſehr beicheiden ſeyn, und es find im 
Helge deſſen Sofort die. reichften Sfraeliten von Paris der Wittwe in jehr 
zarter Weiſe zu Hülfe gelommen. Der Wechfelagent Rodrigue bat ver 
Dad, angezeigt, daß ihr veritorbener Gatte 30,000) Ir. für feine 
beiben Töchter bei ihm belegt Habe; Rothſchild bat im ähnlicher Weile 
10,000, dr. Jahresrente überwiejen; die Gebrüder Pereire haben jie er: 
juchen lafjen, ja wicht das Haus auf dem Boulevard Malesherbes zu ver: 
kaufen, befien Eigenthümerin fie In Folge der Betheiligung Hrn. Halevh's 
an einer Spelulafion geworden fep ; es trage 20,000 Ir. Rente. 

Dlarfeille, 3. April. Die japaneſiſche Gefandtibaft ift Heute hier 
angelonımen und wurde vom Senator Warguid von Treviſo und dem 
Orafen von Maupas empfangen. Man baf ihr militärijhe Ehrenbe zeu⸗ 
gungen erwieſen. 

britannicnh. 


Loubon, 5. 2 der geftrigen Sipung des Oberhaujes ver: 
ig der Marquis von Rormanby die Borlegung von Depeſchen in Be: 
ftefi der. Unterbrüdung des Rauberweſens im Neapolltaniſchen. Earl Ruffell 
erflärt fi dazu bereit. Auf eine Interpellafion Lord Kinnaird's erwiberte 
Earl Rufjefl, die Berichte über die Behandlung, welche Zamoysli in War: 
u erfahren, widen von einander ab und amtlide Angaben fehlten. — 
Unterhauje ſprach Herr Denman lange über die Unterdrüdung Bolens 
eit feiner Theilung und beantragte die Vorlegung der betreffenden Aften- 
Ride aus den Pariſer Konferenzen. Lord Balmerfton äußerte jid mit Theil- 
mahıne über Polen, warf einen Nüdblid auf defien Geſchichte, verdammte 
den Wortbrud, deifen man fib gegen Polen ſchuldig gemacht babe, redıt- 
fertigte die Nevolution von 1830, bedauerte aber die neueften Demonftra: 
tionen, weil fie, ohne Ausfiht auf Erfolg, bloß aufreigend mwirfte, meinte, 
die Polen würden wohl daran thun, abzuwarten, und verficherte, da eine 
Enmiſchung Englands nußlos ſeyn würde Denman zog, nachdem nech 
mehrere Redner Über den Gegenſtand gefproden, jeinen Antrag zurüd. — 
Die Regierung lift den Bau von Gölzernen Schifſen und Aühen-Herts 
‚bererjt ganz eini umd Erf und Kuppelichiffe bauen. 


Ruflanı. 

Peteröburg, 28. März. Die Peftrafung des Proteffors Pawloff 
hat den Studenten wieder Anlap zu Demonfiratienen gegeben. In einer 
der nächften Borlefungen betrat ein durch falſchen Bart entjtellter Student 
den Katheder, um angeblich im Ramen der Projefioren anzuzeigen, daß fie 
‚Ühre Leftiomen nicht fortfepen Können, Da durch erwähnte Mafregel die 
— beſchrankt worden ſey. Profeſſor Koftemaroff, der eben eintrat, 

tie, von einem folgen Kolletiiobefgluß Nichts zu wiffen, tadelte dens 

im j en, nannte ihn leichtjinnig u. j. io. Der 
: wüt dein falfden Bart, der ganz ohne Mandat handelte, {ft feitdem 


verbuftet worden; den Studenten aber ſagte hatürlich Koftomareff's Rebe 
nicht zu; fie erbraden Seſſel u.-f. w., jo daß bie Stadtbe ſich weigert, 
ihren Saal noch ferner zu ſolch' lärmenden Demonjtrationen herzugeben. 
Während die anderen Profefioren fi ruhig verhalten und wieder bübich 
abwarten, bis die Studenten über den Mangel an Unterricht Hagen, 
erflärt Herr Koftomaroff in den Blättern, ex werde jeine Lektionen fort: 
feten, ſobald er ein Lokal gefunden, und erachte ſich verpflichtet, für das 
bereitd erhaltene Geld aud feine Vorträge zu liefern. Dan glaubt aber, 
er werde, entweder aus Mangel an Beſuchern oder durch den Lärm feiner 
Nichtzuhdrer, an der Ausführung feines Vorhabens verhindert werden. 

sburg, 5. April. Das heutige „Peteräburger-Journal® ver: 
öffentlict die Grmädhtigung zur Ausgabe von 18 Millionen Schahſcheinen. 
— Die heutige „Arademifde Zeitung” fagt: Laut einer Mittheilung des Mi: 
nifterd an das Prefigefegfomite ift es Die Abſicht der Regierung, die Senfur 
bei periodiſchen Drudfgriften aufrecht zu erhalten und dieſeibe gradnell 
dur gerichtliche Progedur zu erjegen. 

Konftautinopel, 29 * — rich 
‚29. Mir. T Finanzbericht Fuad Paſcha wu 

veröffentlicht. Im einigen Borftädten find einzelne Cholerafälle —— 
Die tuneſiſche Korvette mit dem Kriegsminiſter des Ben iſt angefommen. 
Abdi Paſcha, Kommandant des Truppentorps am der griechiſcheu Bränze, 
it zu einer Konferenz mit dem griechiſchen Kommandanten nah Famılı 
abgegangen. General Grivad fell mit 300 Rebellen bei Voniha flehen 
und Dur Räuber und Albanefen von ber Gränge ber Zuzug erbalten. 





Neuefie Radridten. 
Wieberholt.) 
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Kopenhagen, 4. April. In der heutigen Sihung des Reichsraths wurde 
der Vorſchlag von Krüger: „Ein neues Verfaffungdgefep fr Dänemark und 
Schleswig zu erlaffen*, nachdem der Sonfeiläpräftdent ſich ſcharf dagegen 
ausgeſprochen, mit 43 gegen 9 Stimmen verworfen. (dr. Ir.) 


Bermifhte Rachrichten. 

Die Diebe, melde in der Nacht vom 17. auf den 18. März aus 
der Kloſtertirche zu Volkersberg bei Brüdenau mittels Einbruchs 3 filberne 
ſtelche entwendeien, wurden vorigen Mentag von der rauffurter Polizei 
in Frankfurt und in dev Nachbarſchaft aufaegeiffen und die ganz zertrüms 
merten Kelche bei ihmen vorgefunden. (Ste. Tgbl.) 

In Berchtesgaden wurde vor einigen Tagen ein höchſt beflagent- 
wertber und freder Raubmord verübt. Der oder die Verbrecher brachen 
während des kirchlichen Gottesdienſtes in das Haus einer Familie ein, um 
das von der letzteren kurz zuvor ererbte Geld zu ſtehlen. Ein junges 
Mädchen, das unvermuthet im Haufe war, ift ein Opfer des Verbredens 
gewerden; man fand die Umglüdliche tedt in ihrem Blute liegen. Ob es 
bereits gelungen ift, des oder der Thäter bes Verbrechens habhaft zu werden, 
ift bier noch micht befamut, 

Mainz, 3. April. Die wegen an ihrem Gatten verübten Giftmor— 
des zum Tode verurtgeilte Katharina Bermes von Dalheim wurde won dem 
Broßberzoge zu lebenslängliher Zuchthausſtrafe begnadigt. 
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Deutihlanmd. Eu 
Münden, 4. April, . Die Frage über die Vertretung der Stautd- 
anmwaltfpait am den einfachen Poligelgerichten der, Pfalz wurde im vorigen 
Yahre fowehl von den Kammern ld aud durch die Preife in Anregung 
gebradt. Wie wir and zunerläffiger Quelle erfahren, At in jüngiter Jeit 
von den Staatäminifterien der Juftiz und des Innern eine Anorbuung ges 
troffen worden, wodurch die Anzahl der Bolizeitommiffäre vorläufig in der 
Urt vermehrt wird, 9 an den Sihen von 21 Bolizeigerichten vom 1. Juli 
1. 38. an fh je ein Kommifjär befindet, Wußerdem wurde der RT 
verwaltung die entipredende Mitwirkung bei Grmennung und Enilaflang 
der Polizeilommiſſare, welche biäher lediglich dem Ernie ſſen der 
vegierung anbeimgegeben war, eingeräumt und eudlich verfügt, dah nur ner 
prüfte Rehtöfandidaten zu Poligeifommiljäsen zu verwenden jenen, welchen 
die Zeit ihrer dehfallfigen Dienftleiftung als Braris ſowohl für den Juflig- 
ald Bermaltungsdienit angerechnet wird (RM. 3.) 

Die bei der fterreichiichen Armee als fo praftiic, bersäbrten Zwilche 
fittel, mit welchen au eim großer Theil der Mannſchaft des dahier garni⸗ 
jonirenden 6. Jägerbataillens verjehen if, fell nun dem Vernehmen nad, 
bei den gefammten Fußſbolt der bayerijchen Armee eingeführt werden, mas 
die Leute bei den Frerzier:, Geht: und Turnübungen mährend der märmeren 
Jahreszeit ald eine große Wohlthat begrüßen werden. 

Dlünden, 5. April. In militirifhen Kreiſen werben verjdiedenerlei 
Reformen beſprochen, Lie ins Proiefte des Öeneralverwaltungsdireftord Zei 
muigle Hegen umd mit. der MWiederüternahme des Rriegäportcienilles durch 
Hrn. v. Spies zur Durdführung aelangen ‚follen. Iſt das richtig, was 
erzählt wird, fo läge dem Plan ein ſeht praftijcher Gedanke zu Grunde, 
indem vorerit dad Kompagnierechnungsweſen vereinfacht werden und der 
damit beiraute Unteroffisier eine größere Selbftitändigkeit erlangen folk. 
63 ſollen zwei Heldiebel für jede Kompagnie projektirt ſeyu, von denen 
keiner dem andern untergeordnet, der Eine den Dienft. zu kommandiren, der 
"Andere das Schreib; und Mechnungsiwejen zu führen hätte. In Oeſter— 
reich, ac, beſtehen Dieie zweiten Feldavedel ſchen Längik-und ‚werden dort au 
„Muinipulanten* genannt, 

Wien, 3. April. Dad Abgeordnetenhaus jepte geitern die Berathung 
über die vom Herrenhauſe amendirte Preßordnung jert, und ftimmte fait 
allen von dieſenn belieblen Meänderungen bei. Nur blieb es nach den 
Antrage des Ausfchuffes feit dabei, jenen feiner früheren Beſchlüſſe aufrecht 
zu halten, mwonah im alle der, von dem Redakteur eines Blattes ver: 
weigerten Aufuahme einer Berichtigung nicht der Staatsanwalt, ſeudern 
das Gericht die Entiheidung, ob die Aufnahme jtattfinden muß oder nicht, 
u fällen Hat. 

i Wie {hen kurz berichtet, Hat die dritte Sektion des Finanzausſchufſe⸗ 
am 4. d. Mts. den Bericht des Abgeordneten Herbit über die Plener’jde 
Bankvorläge entgegengenommen. Ginftimmig wurde beichlojjen, Das ven 
Jinanzminiiter mit der Nationalbank vereinbarte Webereinkommen dein. Mb 
Feordnetenhauſe zur Ablehnung zu empfehlen, Die Motive, mit welden, der 
Referent in feinem Bericht den Antrag itellt, und worin für jegt die Ver 
längerung bed Bankprivilegiums als micht opportun erflärt wird, wurden 
wit fünf Stunmen gegen vier genehmigt. Diefe fünf Herren (Suse, 
Herbit, Kinety, Stene, Webnea) find mit der Ausarbeitung eined Projettes 
zur. Dedung des Defizits inzwijgen weit vorgerüdt, Die vier die Mine 
rität bildenden Mitglieder (Liebig, Roſthorn, Szabel und Winterjtein) be 
fhjäftigen fi dagegen damit, die Modififationen zum Uebereinlommen mt 
der Bank zu flipuliren. Schon in den nächſten Tagen wird die Seltieı 
den Bericht des Profefford Herbit über die Borfrage dem Finanzau— 


. Der Bericht des Finanzausfcuffes über die Rr 
tlage in der Befteuerung ded Wein:, Mofts und leid 





N ebrancdhe wurde heute in Wögeorbnetenfaufe werifeit,. Der Muäfchh 


beantragt Ablehnung der rungsvorlage und Wiedereinführun it 
4. Mat 1960 an Ba Beige 
.., ‚Wien, 4. April. Der Raier it geerußsrüß aus henedig hier wer 
„der eingetroffen. — Der Kaifer hat mit Entigliegung aus Venedig van 
24. Mit, d. I. angeordnet, daß die nädite ſiebente Staats: Weplthätigkeid 
Lotierie zum Bejteu der durch die ige Ueberjhwennmung der Don, 
(Fibe, Weichſei und Nebenjläffe Berungtüdien in den verfdiedenen Yindm 
2 ag Be 9 I * Se ke 
‚zen: 400,000, fi, Deſtert. 8* m und der ungar 
Hoftanzlei zur Verfügung geftellt werde. Wit Durchf diefed Unze 
. nehmend Kat der Finanzminifter die Lottogefällsdireftion in Wien beauftrgt, 
melde nachſtens die ausführligeren Kundmachungen erſcheinen laffen terd. 


S, April 1862. 


— 2. April. Eine Nachricht, daß Herr dv, Schmerling am den 
Kardinal Erzbiiher v. Schwarzenberg in Prag und an die Biſchöfe von 
Budweis und Königgrähz wegen ihrer Weigerung, am 26. Februar eine 
firhliche Berjahfungäfeier zu veranlaffen, eine in fehr erniten Ausbrüden 
gehaltene Zurehtweilung richtete, kann bis in alle Gingelbeiten als“ richtig 
bezeldpmet werden. Das Verhalten des Kardinals Fürften von Schwariens 
berg im Bezug auf die Verfaffungieier hat im Wien im dem hödhſten 
Kreifen großes Mißſallen erregt, und es fehlte micht am Beranlaffungen, 
and, denen der Kardinal die gegen ihn berrigende Stimmung enträthjeir 
Konnte. So teigerte ſich .. B. der Fürſt Adelph Schwarzenberg, der 

diefes Fürftenhaufes und der leibliche Bruder des Kardinals, denfelben 

feiner legten Anweſenheit in Wien bei ſich zu | und zu empfangen, 
Gürft Mdolph it wie der Kardinal Herreuhausmitglied, — Vorgeftern ers 
len die Tiheden Hier bei den Wahlen für dem Prager Handelsvorjtanb 
eine völlige Niederlage. Die Sache gränzst and Wunderbare, da die 
Deuticyen- dur zwei Randidasenliften geteilt waren wid undiszipliiirt 
voralngen. &s it jomit der Begierde der tſchechiſchen Partei, alle Inſtituie 
(int; vorliegenden Fall die Handelsihule) und Anſtalten zu ſchechiſiten 
ein Zügel angelegt. (R, Kcır.) 

Berlin, 3. April. Wie man verninmt, ‚find in Dielen Tagen einige 
Btandesberren zu erbliden Mitgliedern des Hertenbalfes ermunitt word 
unter dieſen der Fürſt Ladwig von Sayn : Wittgenftein. Uber es fchei 
nicht, Daß dabei die. Abjicht geweſen iit, auf den polltiſchen Charafter des 
Derrenbaufes in einer beitimmten Richtung einzuwitten. 

In Belolgung des vom Magiſtrat in Berlin gegebenen Beijpieis 
haben in Treuenbrigen der Magifirat und die Stabtvererdnetennerfjammlung 
beiclofien, dag die im Bejig. der Kommune befindlichen Obligitignen der 
Aysprozentigen Staatsanleihen, von 1850. und, H2,,(ga. 40,000, Thir,) 
nicht tompertiet, jondern gekündigt. werben ‚Sollen. 

Berlin, 4. Apru. Der König ‚Hatte wilern Rachtmittag eine Rohe 
fereng mit dem BVorfipenden des Staatdminijkriums Briuzen don Hoßentöhe, 
io tie mit deu. Miniſtern v. d. Heydt und d. Janow, Die definitive Ber 
jebung des Handeldininiiterinms It noch immer wicht erfetzt. Wezen Ueber 
nahme diefes Poſtens find ſebt lebhaite Verhandlungen mit Dem Regleruhge 
präfidenten Rüblwetter im Gange. In Folge Deionderer Pr une 
derjeibe vor einigen Tagen von Aachen. nach Berti zefommen, 

Haunover, 3. April. Aruperem Berwehmen nah hat auch die Der 
putirtenfammer in ihrer heutigen. vertraulichen Sitzung in Zuſtimmitug zu 
dem geitrigen Beſchlufſe der eriten Kammer den Aufhlun der hanndreriſchen 
Weſtbohn an die belläntifchen. Bahnen genehmigt, : 

Karlsruhe, 4. April. Das Gewerbegifen kpurde heute im der jiwels 
ten Kammer vollends durcpberathen und erhielt ließlich Die einftiantge 
Annahme des Hauſes. 

Wie der „Karler.. Itg.“ von der Kinzig berichtet wird, wurde besüge 
fi des preuhiſchen Oberlieutenants bei der Sardehiunferie, Hm. X Bonin, 
welcher wegen Zweitampjs (worüber ſ. 3. bevichtet) bei Dem badlſchen Amts⸗ 
gerichte Kork in Unterjuchung lebt, von deu preuſſiſchen Behörden cin Aus— 
lieferungöbegehren geitellt ; allein es konnte demjelbei bei Dem Mängel eine® 
Staatvertrags nicht entſprochen werden; die Sache wird von dem Hef⸗ 
gerichte gu Zruchſal abgeurtheilt. Hr. v. Vonin wurde einſtweilen gegen 
Sicherheit aus der Unterfuhungsgaft entlaffen und ihm Kehl als Aufent: 
baltdort angewieſen. 

Wiesbaden, 4. April. Der Borfand des biefigen Schützendereins 
erlieh folgenden Aufruf: „Das erite deutſche Bundesihiefen naht heran; 
in wenigen Monaten wird au den Ufern des Mainz eine Feier begangen 
werben, welche mehr wie jebe —— iſt, das Rationalgefuͤhl ige 
deutſchen Voile zu färten und zur ung eines tüctigen Volkefebens 
beizutragen. . Die, großartigen Borbereitängen des Frantfurter Schühens 
vereind zur würdigen Begehung des Feſtes berechtigen zu der Annahme, 
daß das Feſt denhwürdige Tage. zur vaterläudifcgen Geſchlchte liefern wird, 
An Deusiglands Männern ift ed jeht, der freundlichen Einladung zu dem 
Feſte Folge zu leiften und es an Ehrengaben wicht fehlen zu tatten, 4a 
Ehrengabe des hieſigen Schügenvereind hat. der Verſſaud eine deutſche 


Stügenbüdfe beftimmt und beaßfigtigf, die often der Anjgalfung dur 


—*2* —* gahnbringen. An —— 2 Freunde des 

ergeht i "Beiträgen." 
halle, 5. Apr. ee gut unterriteter Gelte witd 
verfichert, daß die Andeutungen eigen Blattern, die preußifche Regierung 


fey- geneigt, vom 5, April 1849 ni bes 
fünvorten , an —* he = NE last 
zu empfehlen, volltommen begründet ſehen. Leider ſoll ſich Graf Berne 






dabei auf b von einem angeſehenen Manne 
— —* fügen 5* Er weifel erlaubt; . alls 
aber werben - bie geaıflnger; in’ Rur wohl 1 


t zu ſey 
Hut zu 
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‚ Ralid, * Rım er Dartdegen bat a 
feine, Entlaffung or dr an ber Hofmarſcha 
Heeri beim Kurfürſten noch entf n⸗ Auſicht vertreten habe 
eine ſoiche Mafregel- jey- gänzlich ungeredtiertigt 
Playirung des Serrn Hartdegen der beite Ausweg, wogegen ber. Surs 
fürft unter unanäfprehlihen Zornausbrüchen ben Vorſchlägen Des, Hef⸗ 
marihalls ſich widerſetzte. Daß die Enttafjung nun doch erfolgte, zeigt, 
ah Hr. ©. Heeriugen inzwiſchen anderer Anſicht geworben if. Die 

AUnahme bet Publitums an dem Schidfale eines Man nes, der, wenn 
er fi aud vergeffen, dech nur einen UM der Nothwehr ausübte, iſt eine 
große und wich fi gewiß auch thatſaͤchlich beweiſen. 5 
B Weimar, 3. April. Cine ber wichtigen Fragen, bie wiederhelt vor 
den Landtag gebracht wurden, die Jagbentihäbigungsfrage, iſt von Seiten 
der Majerktät des betreffenden Ausſchuſſes, gemäß der Meyierungäprope- 
fition, welde eine folge Entſchädigung aus taatömitteln beantragt, ent: 
jchieden werden, Der Ausſchuß verpehtte ſich hiebel nicht, da das Gefeh 
dom 6. Januar 1849 eine Eutfhädigung für Das durch dasfelbe verlorne 
Jagdrecht auf fremdem Grund und Boden nicht gewähre, glaubte aber das 
Wefen der Sade über Die Fotm fielen und baher die Faktoren der Be: 
Jebgebung als verpflidte eradtetn zu miüfjen, dem oberften @rundfah ber 
Befepgebung, daf Eingriffe in das Eigentftun aus Gründen des öffentlichen 
Wohis mur gegen Eutfhädigung zuläffig ſeyen, nachtraͤglich noch zur An⸗ 


wendung zu bringen. SR 

. Bocimar, 5. April. Das Japbentjhäbigungs:Weieg ift mit 18 gegen 
136 troß Beitiger Oppofition der Linken im Pringipe angenommen 
worden. Die Staatsfaffe foll die Betbeiligten entſchädigen. Die Sitzung 


jehr ftärmiid. j , 

Ans Schleswig-Holftein, 3. April. Seit dem Bericht über das 
Seegeſecht bei Fort Monroe Hat die Dänen eine paniſche Angft ergriffen. 
Unfere ganze Fette, jammert z. B. heute „Dagbladet*, ift nichts, gar 
nichts werih. Wenn Preußen ein Baar Panzerfhiffe. mie man fie in 
Hmerifa in 100 Tagen fertig baut, anſchafft, fe fan es unjere größten 
Schiffe wie Eierfhalen in Stüde reifen und uns ver Kopenhagen einen 
Sefuch abftatten, Alles, was wir von dem großen Erfolge einer Blotabe 
der deutfcgen Küfte und verfprodien haben, mar nichts ald eitler Traum. 
Bald wirb es ſich vielleicht nicht mehr —— sn zur ber 

Deutſchland, jondern umgekehrt, mas dyland zur gegen u 
—* i er Es iR feine Mettung, mern wir nicht Miles, mad 
wir fönnen, daran isenden, um mindeſtens mit Preugen gleichen Schritt zu 

Diefer Artitel Dagblader's“ Kat offenbar den Ze, das PBubli: 
Rum auf die Anträge vorzubereiten, welche, der Marineminiſter im der geftrigen 
Eitzung des Eiderparlaments angefündigt hat, Wis nämlih in berfelben 
Die Budget: Debatte eröffnet e, erflärte der Mirineminifter, daß er im 
Laufe der Verhandlungen einen Antrag einbringen werde, daß der Reichs 
zath ihm eine bedeutende Gumme zur Diöpefition flellen möge, Damit er 


‚gegen Deutfeland Könnte in fehr kur befei Ik 
—— . Die Bürgerihaft bat die lebten Pas 
bes eged und dann das ganze Wefe mit 107 gegen 
47 Stimmen ci en. Es fehlten alfe 6U—70 Abgeordnete. Durch 


zufanmengebr Rolle 
für das deutſche Schahenfen 5000 fl. ımd als erſten Ehrenpreis 1000 
— een Sc 
ie ng » ı 2 
prozeß eingeleitet, weil die ſes im Hanf verfaiedenen Artikeln zur Steuerver⸗ 
weigerung aufgefordert Haben r A 
Fralien 
Neapel, I. April. - Segen bie Banden des Veſurs ift eine Erpedi⸗ 
"fin organtfirt werben. 
Saribalbi hat, nad dem „Pays“, am 4. d. feine iRunbreife in ber 
‚Lombardei beendigt. Die Iehte Stadt, in der er einen Schühenverein grüt 
deie, war Bredda, Am 5. jellte er nach Turin zurüdfehren. Prim Hum⸗ 
bert bat. als Wröflbent der ttalienijchen‘ Rationaffciigenvereine an Garibaldi 
ein Slüdreunfchfchreiben fiber ben — np feiner Reife gerichtet. 
Branfrei 
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Barie. A, pl. Der „Moniteur bringt Beute die mamentfid; an fie 


ber Börfe mehrfa 
r Stand „i 





ürdigermweife blieb dieſe = die Borſe ohne 
Einerſeila exachtet man. daß. dieſe Reduttliong i 


allen Ginfluß. 
keine fo Hr 


ala überflüffig gerehen ‚ fein Gewicht mehr zu legen. An its bat 
ibget für 


In der Dupontfhen Druderei wurden diefer Tage bie 23 Geper 
verhaftet, weil fie ſich gegen bie Abſicht bes Primzipals, das Setzen durch 
weibliche Hände beforgen zu laffen, mit Gersalt aufgelehnt Hatten. 

Grohbritaumien 

London. Ju Liverpoot ift durch ben aus Ehariefton einnyelaufenen Scheoner 
Udelaide die wichtige und intereffante Nachricht angelangt, daß die zur Sper: 
rung des Hafens von Charleſton von den Föderalifien verientte „Steinflotte” 
(melde Berfenkung, wie man ſich erinnern mird, won dem engliigen Blättern 
lange Zeit als völferrehtämidrig und vandaliſch gebranbmarft murbe) am 
3. März im raſcher Auflöſung begriffen war. Die verfenkten Schiffe — 
man hatte zur Verſenkung wahrſcheiulich keine nagelneuen Fahrzeuge aus: 
geſucht — gingen, der Gewalt des Waſſers weichend, auseinander, und ber 
Hafen war voll von ſcwwimmendem Trümmerwerl. Außer der Adelaide 
find noch ſechs großentkeil® mit Daummolle belabenen Schiffe von Ehar- 
lefton audgelaufen und nad England gefegelt. 


Spanien 

Mabrid. Der Gazeta zufolge ift der Gencrallieutenant Don hFelipe 
NRidero 5 Lemoyne an Gtelle Santana’ zum Generaltapitän von San 
Domingo ernannt worden. 

Rah Mittgeilungen aus guter Quelle iſt die marokkaniſche Regierung 
nunmehr in den Stand gefegt } Die zweite Einzahlung von 60 Milenen, 
welche fie in Kraft des Vertrages von Tetuan Spanien ſchuldet, zu leiften. 
Was bie Frage bezüglih der Grängen von Melilla betrifft, fo kann man 
fier als faſt gelöft betrachten, Die biäher wiberfpenftigen Kabhlen zeigen 
fi geneigt, den Beiehlen des Maifers zu geherchen ; fie faben befchleflen, 
an denfelben eine Konmiffien abzufchidten, welche die Differenz zu erledigen 


beauftragt ift 
Griegenlaud, 

. When. Der Aufſtand auf der Inſel Santorin murde durch drei 
dahin erilirte Offiziere hervorgerufen und dur den Danipfer Amalia unter: 
drüdt, Die Nädelsführer find in Das Haus des ruſſiſchen Bigefonfuls ge- 
flügtet , wurden jedech mit Bewilligung des Gefandten ausgeliefert. Die 
Amalia brachte die Gefangenen fammt den geraibten Geldern nad Ghra. 
In Ukarnanien revoltirte eine Truppenabtheilung, wurde aber van der Bes 
sölferung feitgenommen uud ins Lager von Nauplia geſchickt. Die Naup⸗ 
Itaner Infurgenten verlangen unbedingte Ammeftie und perſönliche Barantien 
für die Zukunft. General Hahn Hat der Stadt das Waller wieder ab⸗ 
—— Ein Fluchtverfuch von Militärgefangenen in Athen wurde vereitelt. 

‚ der Räbelsführer des Bauernputſches, ift nach Syra entkommen, 
Das Aumtſtiegeſuch ter Offiziere im Nauplia lautet: Wir Unter: 
jeichneten beſchliehen amf die Zuſchrift des Generalmajors Hahn von .> 
igen: Wenn Ge. Majeftät allgemeine Amneſtie che Audnahme en 
gibt, überneßmen teir cd, die Feſtung zu übergeben, um fo mehr als Jivil⸗ 
mb Milltärperfonen die Waffen nicht ergriffen, um gegen bie heilige Perfom 
es Königs zu Fechten ‚ fondern zun Vertheidigung der Rechte der Nalion, 
vie fie einſt auch von des Mönigs Majeftät refpektirt werben waren. Die 
Nuttärs umd die Bürger vor Naupfta von ber hoben Vore dei Glück⸗ 
led gangen Stammes ber Hellenen burdbrungen; Diefe Mer verlangen 
‚fe zu verwirtlichen/ zu jeder Stunde bereit‘, aud den ichten Biutötropfen 
fir ihren Kbnig gu ve Im Verweigerungsfalle ſchen wir und miı 
Trauer im Herzen im die Nethwendigleit verfegt, bis zum lehten Augen- 
Kid MWiderftand zu ‚was vielen Tauſenden von Weibern unb 
Anbern, melde in uplia ſich befinden, zum Untergange gereichen 
wird. Sollte der Generalmajor Hahn für dieſen Fall nicht mit‘ Inſtrut- 
timen verſehen ſeyn, je verlangen wir, daß Gegenwärtiges an Se, Maj. 
der König überfendet werde. Rauplia, 2.(14.) März. 44 Unterfchriftert. 
m —— —* An — —— tal * —— Geld⸗ 
ſurmen angelemmen. Da fe dieſe Stabt ‚ To fepifften 
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Amerila, 

"ein don 22 Mir. Der Er, ber hilabelppia Keeife 
aus Fort Montee meldet, daß Hr. Buchanan, ber Kommandeur des Panyere 
"jeiffs „Merrimae*, an den im Harıpf vom 8. März erhaltenen Wunden 
geitorben fit. Die Herpte hielten es für möthig, ihm das Bein einige Zoll 
unter dem Hüftgelent zu amputiren, und diefe Operation brachte ihm den 
Tod. Der am Bord des „Monitor“ auı 8, März ſchwer verwundete Lieu⸗ 
zenant Werden fell fig in der Beſſerung befinden. -— Nach der „Nen:forf 
Tribume* hat die Föderafiftiide Meyierung bei den Erbanern des „ieniter“ 
ſechs neue Bangerjgifte derjelben Bauart, aber von größerer Stürfe, beſtellt. 
Es iſt nicht unwahrſcheiulich, daß die Reglerung ein Duhzeud Monitors auf 
ainmak beftellen wird, Inzwiſchen bat Hr. Wiard, der Stahllauonengießet, 
den Plan zu einen Pangeriiff enttorfen, das nach ‚dem Urtbeil Fach⸗ 
Eundiger, felbit den „Menitor* übertreffen mürde, — Rad dem Sant 
toner Korrelpondenten der „Nems Port Times" vom 21. März it Ge 
Blenler fuäpendirt worden, um, wie man ald gewig aunahm, fein Korn⸗ 
mande mehr zu erhalten. General Sigel folte an feine Stelle treten, 

Die Mempbistlätter bringen Berichte aus Fort Smith in Arkanfas mit 
der Betätigung, dak die toniörberirten. Generale Mullod und M’Intoih 
im Gefecht bei Pea Ridge gefallen find,_ Das „Memphis Appeal“ enthält 
auch eine Depeihe aus Rihmond, vom If. März, daß eflerfon Davis 
bald nach, dein Weiten aufbrechen werde und Jedermann beſchwöte, feiner 
Fabne zu folgen, 

Der Tert der pwiſchen ber metttanffipen Regierung und den Gedoll⸗ 
mädiigten der werbündeten Mächte unterm 10. Febr. am Solebad abge: 
ſchloſſenen Konvention lautet: 1): Radıdem bie jegt in der. merikanifchen 
Republif betehende konſtitutionelle Regierung bie Kommiſſäre der verbündeten 
‚Mägte in Renninig gelebt, daß fie bie vom den lepteren dem merifanifchen 
<Doite mit fo viel Wohlwollen offerirte Unterftütung wicht bedarf, weil dies 
Volt im fidy felbſt Me gengenden Elemente der Kraft befigt, um ſich vor 
jeder kimereri. Rebälle 2: Ihühen, ho werden' die Werbündeten zu Verträgen 
Ichreiten, um alle efiamationen vorzubriugen, welche jie im Namen ihrer 
betreffenden Nationen zu machen beauftragt ind. 2) Zu diefem Imede, 
und da die Mepräjentanten der verbündeten Mäßte erflären, daß fie im 
keiner Weife die Gommeränetät oder Integrität der merilanifchen Republif 
beeinträchtigen wollen, werden bie Unterhandlungen in Orijaba eröffnet 
"werden; ‚twobtr die Rommiffäre der verbündeten Mächte und ‚die Minifter 
‚der Republif ſich begeben werden, wofern nicht von beiden Seiten mit gegen: 
feitiger Zuftimmung Delegirte bierzu ernannt werden. 3) Go lange dieje 
Urterhandlemgen dauern, werben die Streitkräfte der verbündeten Mächte 
die Städte Gordova, Orijabe und Tehnacan beſetzt halten, 4) Damit man 
"aber in Feiner Weife vorausfegen nme, daß die Berbünbdeten- dieſe Pr⸗ 
Aiminarien in der Abſicht <interzeichnet haben, um dadurd Zugang zu ben 
won der merikaniſchen Armee befeftinten Poſitionen zu — wird ſtipu⸗ 

lirt, daß, im Falle Die Unterhandlungen abgebrochen werden, bie 

Machte fi aus dieſen Pofitionen zurücziehen und fich vor deuſelben auf 
der Straße nach Vera = Erug in Linie aufftellen, deren äußerſten Punkte 
Mafſa⸗ Ango, auf der Straße nach Corda, und Paſa de Oveja auf der Straße 
pen Jalappı ſehyn werden. 63) Im Falle die Unterhandlungen abgebrochen 
mürden und die Verbündeten ſich fu die vorbemerkten Yinien zurüdziehen, 
Jellen die Hofpitäter der Berbündeten unter dem Schuß der merltaniſchen 
Natien gurädbleiben. 6) Am Tage, a melden die Verbündeten ihren 
Marſch antreten, um die vorgenannten Bankte zu occupiren, fol bad meri: 
tanifhe (?) Banner in Vera: irug und auf dem Fort Sr. Jean vis 
anfgepflangt werden. (folgen bie Unterfgriften.) : 


Nenche Radıridten. 
: New-Yarl, 25. März, . Bei Wintefter hat am 23. März eime 
lat fattgefumden; die Berlufte waren auf beiden Geiten bedeutend. 
„Die Separatiften befigden fih auf vollem Rüdzuge. 
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* Adafienburg, 7. April. Obwohl die ber fünfzehnjährig 
ee — ——————— ee — — 5* —*9* 
al nehmern in ſteter Erinnerung 
fertleben. ee wa projeltirt und großartig wurde 
"x and durchpefüßtt. —38* 388* die Tage dei den 5, und 6. Aprif 


fügli ein Meines Säugerfeft nennen, jo zahlreich war Theilnahme 
deren ſich dieſe Ay Seiten auswärtiger —e io wie. ‚ber 
Biefigen Bewohner zu erfreuen Halte, Was aber derfelben nod eine befons 
dere Weihe verlieh, war die Anweſenheit der uiflen Nee b 
von Frankfurt und Beder von Würzburg, iwelde dem Vereine ala Ehren⸗ 
mitglieder angehören. Die am Samſtag Abend im deuuſchen Hausſaale 
unter Leitung und Direktion des Hr, Wufitmeilters Höhner — eben: 
falls Eprenmitglich ‚ber. „Melomania“ — abgehaltene Feſtprodultien war, 
obwohl in einzelnen Wiegen äußerft [dreierig, * Au fie als bie 
beite ber bis jegt von biefem,hereime, ouen bezeichnet werben 
darf, und durch diefen Unikänd, To tie ws er Maunigfattigkeit | beh 
Zuhörern den ſchduſſen genußreihften Abend gewährte. Mil einem Proldg 
eingeleitet, welcher von einem weißigefleideten , mit Blumen geſchmückten 
Mädchen ebenfo ſchön und finnig, wie er gebidhtet, : tancde, ern⸗ 
teten denn auch die nun folgenden Gefang: umd Muſikvorträge, letztere von 
unferer trefflihen Regimentämufit ausgeführt, den reichſten und ungethe 
Beifall. Es wilde zu weit führen wollten wir fämmtlide zum Bortrage 
menen Numern, fo wie bie von den audwärtigen Bereinen Überbrachten 
und Glüdwünfde, die vielfaden Toafte, die fonfligen Julermeggo's 
ernten und launigen Inhalts bier alle berühren. Einer Numer jedoch 
mäffen wir ihres klaſſiſchen Werthez wegen noch gang inäbefondere Ers 
mähnung thun, mämlid dem die ganze. geile Abtheilung. ausfüllenden, vo 
Om. Mufitmeifter H öhner arrangirten Melodrame: „Die fünf Paare a 
dem Schilleralbum.“ Dit der geipa Aufmerfamteit folgte das Au- 
ditoxium in lautloſer Stille während 1*/, Stunde den audperoählteften Schopfun· 
gen eines Händel, Gluck, Hehdn, Mozart, Beethoven, dann den dagwiſchen 
— deflamaterifchen Vorträgen aus Herder, Lefling, Wieland, Göthe 
uud Schiller. Die Wirkung biefes Meledrama's in feinem Enfemble 
war eine tiefergreifende,, was die flürmifchen Beifallebezeugungen allerfeits 
bekundeten, die noch dadurch erhöht wurden, daß fih während biefer Bor 
träge eined jeder Komponiſten und Dichterö deren Bilbniffe paarweife in 
näturgetreuen Porträts im transparenter Beleuchtung zeigten Angeſichts 
die ſer für jeden Geſangefreund fo erfreulichen Reſultate, mie ſie die „Mes 
lomania* im ihrer lehten Produktion errang, iſt es Pflicht, Kern 
Mufitmeiter Höhner, für die mtühenolle und aufopfernde Thärigfeit, m 
der er in der leiten Zeit die Befangäproben zu dieſer Produktion beitehe, 
hiemit öffentlich dem ihin gebührenden Dank zu erftätten. Möge nur bie 
„Melomania*“ in dem edlen Gieeben, mit dem, wie ein auweſender 
freinder Sänger ſich bildlich ausdrũdte, ihr vom Schöpfer, verliehenen 
Pfunde, d. 5. mit ihren Gefangerträften, fortwudern, anf po | die 
Liedertonkunft ſich im iht au ſtets volllommenerer Blüthe entfalte, und. fie 
dadurch ihren Mitgliedern nech recht oft ſolch genuhreiche Produftionen 
verfchaffe. Der zmeite Tag der Feſtfeier war von Geiten der 
@äfte einigen. Sehenswürdigfeiten der hieſigen Stadt, ſo namenti dem 
ponpejamifhen Bau, gewidmet, Am Raymittag erfolgte daun unter Bors 
tritt der Regimmentsmuſik cin Ausflu; in den Stönbufh, welgem Zuge 14 
eine unabfehbare Menjchemnaſſe anfhloß, machdent eine noch weit ‚guößere 
bereitö-boraußgecilt war. Inmitten diefes herrlichen im ſchonſten Fruh⸗ 
lingsfhmude prangenden Parles entfaltete ih, begünfiigt dam Kerrliä 
Detter, ein frohbewegtes Leben, und nur zu raſch enteilten ‚unter —* 
Brfang und —— die Stunden dieſes — Beiſammen⸗ 
ſeyns ME der nahende Abend die auswärtigen 
lt, erfolgte gegen 6 Uhr der allgemeine —5* Un 7 Erd 
ber Zug den Bahnhof erreicht, wo man unter berzliher Begrüßung und 2* 
Grinmetung der jetzt froh durchlebten Stunden ſich gegenfeitig verab 
ſchiedele, worauf die Geſaugesgaãſte ihrer Heimath, zueilten. — Bei Nefer 
in ihrem ganzen Verlaufe fo glüdlih. vom Starten gegaugenen Feſtjeiet 
hätten wir nur einem Wunſch germe erfüllt geſeden, nämlich die Betheiligung 


* hieſigen auderen Vereine am derfelben, Welches wohl der Grund diefer 


war, iſt wicht unſete Sache zu erörtern. Jedenfalls iſt ee 
aber ehrender für alle hieſigen Bereine, wenn. fie in Eintracht und Liehe, 


Bu wit es Befangsbrüdern geylemıt, neben einander beftehen, fat fd in fein 


lichen Giferfüdjteleien zu ergeben, 

$ Aidaffenburg, 7. April. Unter dem Einfluffe des anhaltend war⸗ 
men’ und fonmigen Krüblingäwetterd fieht die Begetation in üppigfter Hülle, 
Apritofen und Pfirfihe ſehen - bereits Früchte an, Mirabelem, Kirfcem, 
Pflaumen. flehen in üppigiter Blüthe. Auch der Weinſtock iſt ſchon fehr 
weit ver und in Hörften findet ſich am Haufe des Waldauffehers Brauu 
fogar: ei in Wüthe Refender Rebitod. 

+ Würzburg, 7. April. Vorgeſtern Abend hatte auf dem Turn⸗ 
plage ein ee. das Unglär, von ber Leiter beraßzufallen und - einen 
Arm zu bredien. — Es ſiellt ſich uun heraus, daß der vor. einigen Tagen 
Im Main ertrunfene Rekrut, der Sohn rg Leute vom Lande, 
einen Gelbftmord beging ans Verzweiflung, weil, ihm fein Water Seinen 
Einftanddmann ftellte. 

Regensburg, 3. Aprü. Dem Berigt vom 30. v. MtR,, über der 
Mord dei Bad Trittermann von Birkenfer, A noch ey daf 
Die der Mutter des Getödteten beigebrachte Wunde umbebeutende fey 


Bilgbiburg, fiel am 1. d. 
angefülte große Vottich 


und ſich diefe außer Leben 


gefahr Befindet. 
Im zer Sag zu Seiboldädorf, 
ein Brauknecht in eime mit ſie dendem 


und 'verbrännte ſich derart, daß fich ſogleich die Haut am ganzen Mörper 
d. Morgens erläfte ihn der Tod von feinen fürchterlichen 


5. April. Heute Fruh ift ein dem Schiffer Brod von 
Würzburg gehöriger Wernerfdielg, in welchem auch mehrere für hier bejtimmte 


abloſte. Am 2. 
Schmerzen. 
t S 


ſtelle mit Kirchendienſt zu — Landgerichts und Diſttitte chulinſpetilon⸗ 
Brũckenau, Reinertrag 350 fl. 


Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Abtswind, Phy. Wieſentheid, 


Landg. Mlingenberg. 


Waaren rt: waren, anf der Bergfahrt bei Garſtadt total geſunken. 





Kr a 


—* 
A —** nn 
ier —— re —X 
—— basfelbe in En ins u Susi treten Si 
ng 2 — 


SH 


—* 


yırhaf 


Erlebigun 





ur "Berenkimennn 
ces nong bes Feberw und der E hel in ber 
ui argeichte : Regi averoxdaung wird 
Pe nahen te em zn gebracht. 
un are * F 1. April et . 
1 Ö Y 2 Srericie, f 

Krenzer. 


ale 
Ma m Namen Seiner gu rn Könige, e 
fommt in mgieler Zeit ſeht häufig ver, ba 
dejonbere” Anfefiembägel jogar mährend 





* möbejondere 

yet gefaugen wub- u hen Zungen im ie 
Stadit umn Bertauf gebracht more gewöhnlich 
A und junge zu Stunde gehen. 


aupen el beitragen, je 

biefer 8 A ** ihric 

u —— ber fen von kber 
—— ———— werbeten 


El a Fafanen — ri Dome io 


gie usuchmen ‚der Nefler. 
' Fanbmaridate vom 1. Mel 1656, 9. Aug. 
Leib ——— 1 aud * Mat 716 

—— — Banb I, Seite 226, 826, 


n — 
nt 14. Bprü ud 


2 


kt Sid 22. 
— —X neh jet Blltigteit 


cbenſe gift bie Ya ey felb ale ji 
ae —*86 ir an. 
2 an ee 18 as ı Tu Art. 3er, 


des Brfegeh ber die Beftrafung der Wild I 
Ben Suli 160 Art. 1 Ziffer 4, fo wie Art, 


an bat auch bas 1 Staatsminiferium bes 
Br 4 * Ein aliventihlirßung vem 5. praes. 
er der 34 


Schonung des Federwlldes 
und insbejenbere 
E. bie oh — ba, wo 
i en um irgen — 

en To Mie’per Klaflg In ben Dayen 


„ben berbanteinben 
Denn reſp — Be — u m 


. 4*2* Brtanatmadung in ben Gemeinden 
aljähriih, nub zwar mit bem 1. April za wieder« 


12.23 1862, 
2 un um von *2* uud Aſchaffenburg, 
—— ri im, 
i v 
Br Seuffern 


ap 


tag, den 1 11. Ie., 
age 12 


Sa im —— gränen Baum“ in Brraf- 
befienbad ans bem pn, Weiler Wald, Aktbrilun- 
eögrund, Hodenbudel, Heidberg, Hanballe, 


V .am und at 


NEE 


arts zur 


Sotn uuh 
— 


* — 6, 


— nee. 





> ein. 
FE mit Mirchendienft verbundene * zu Brüdenau, 
——— daſelbſt Reinertrag 300 ft., 





hunptmannsgattin zu 
Bollinger, Phil, Heinr. 
Altentirgen. 


das Dampfisif|- 
Pe Seen pt betrachten f 
eben morgen 


Apeli ey 3 B: H - - 
D ra! 
zı. Munchen. * 


— —— O. v. Gendarmet ie⸗ 


— 


Jaumann, Rath, Hof und — 


ſoll wieder beſezt werdern, deßgleichen die eines praft. Arztes au Wörtb, 





A. Greiftan v. L. Forflarri· 


ER % e — ja 


w diettniondrathe Pen Offizial bei ber General 
dee er 1 % u er amt, er bireffien Sit —A— 
— Minifterial- | Wou Rei. m 
— *8 rn org Fol, Dia jors-Bartin m 





danır Die Frlitfehule 


Aldnı- unb ———— Ir S 


tmijchte I 2r Kohlhe 
Bi] u i 4 ð 
15 u Buren- und (rfen & 
11 üchte Bellen Ir S. 
——— 
ste 7 
190 “ ggmiat In &, 
* 
— it angewieſen, bas Holz auf 
Beriang en v 
— den *. April 1862, 
Graͤflich won Schonborn ſches Domainenamt Weiler. 


Neiljendag. 
—— 
—A — — 


86762 
(Die Gerfrellung einer we Fin — 


ormittags 10 
3. dem Lindenfurier Hofe nahe 


1) bie Kieferung von circa GAB) Raflen Steine = IBc', 

2) die Herfellung unb das en eben von 1206 Dep« 
—— Rabatıfleinen — 
uthen 


8) die € anf von a2 
© Mei “u Die Benigpar- 
ns —* ven bei ve bet belannt 
werbenden Bedingungen in ® an a 
wozu Zirihellbhaber eingeladen werben. 
Martipeibenfeld ben 8, Aprii 1862, 
Der l. Een 
° 
0 Us erung. 
—— dem 16 I. 3s, 
ahmittage 1 Udr, 
wirb 248 dem —— Gemeinpehauie das Lohrinden · 
Klajıern Schen · Sch äldoij öffent 
u in freier Benbuneig unter ben ut — befannt 
werbenden Bedingungen werfeigert, wezu Lied ⸗ 
dader einlabet 
— ben 6. axru 1882. 


nett Arbeitstheite, 


Du if Bor 
a Mineral ma 


Sit Fa 


—834* Iinermeie 
de ef —— 


ber. 


—38 
Seltene, 
Weilbacher x. jo wie auch 
Sodawaſſer, Linmionade gassuse, Eau 
use 


gaao 
aus der Nineralwoſſer · Anſtali von €. Bierlings in 
Frankfurt a, DM, find zw baden im ber 
Söwen- Apotheke. 
NB. Diejenigen Ubafler, welche —** vn 
anf Lager jind, merben auf —— wgehend be 
ſteilt, fo wre auch alle Babe Ingredie 


| Neußer — — 

" PR.» Paderen, 
hu " 5 ar * % : {p wie lo⸗ 
j m —* vorzigliger Qualieat — 


= LIBRI 








Rebalteue: Guſt av Meffert. 
Dit der Beilage Mr. 61. 


180 after Ban, 7 und Erienprügel 





&. Eichleiter, 


Kürſchner in Aſchaäffeuburg, 


et ne an, deß er Pelz, und Woellen ⸗ 
* —— wege 3* 5* Auf- 

ch se — Semtlaben befindet 
—— Beh. ©. ir. 175 8. 
derftoffen, 


Sale a lg Retna, er En. 

x tirt 

a ge Ben Kunben zum Befuge cin 
C. Hausser, 


Römerberg 30 in Frankfurt am Mein, 


— — 
—— Logis 
micthen. Säheree be Se ylien a PR Sp 


—— — 
Den Herren Lehrern 


de wir: 
Roth und blau liniiries Schriftenpapier, 
per Buch 12 und 14 fr. 
en rare per Bud, — 


Deden, 18 fr. 
er roh und blau lindiet, 
per 


Sabine Subtraklieng-, BRultipli- 
kations-" und Dioifions - Cab 
p. St. I fr, im Hunter I fl. 20 fr. 
Einmaleine, per Ztud 1 fr., im Hun— 
dert 50 fr. 
uientlaßfcheine, per Buch 26 fr. 
Schülerverzeichnife und Abfentenlifien 
in verſchitdenen Sorten und ju Der 
ſchiedenen Preiſen. 
fchlionomanuale, per Bud 28 fr, 
Sthulfaffionelißen, per Buch 24 fr. 
undbuch für Schnien, per Buch 28 fr. 
rn een der Schüler. aus | 
— in bie andere Schule, der Buch 
25 fr, 


= 
| 
E 







U. Ballandy'ihe Druderei in 
Aſchaffenburg. 


Geld-Cours. 

Er 37-58 
bitte —V 5 
gelte of. Attde 9493-44 
Rn > 0 nee 81-832 
2 olem-Städe . . . uw“ 920-21 
iſcht Govereigts . - .. - « 44-45 
Gold per Vund feit . 2 2... 801-806 





Ehrrmometer-Stand 
April. zen > 12U$r.| Abs.s utze. 
— J +14, 
+ 73, 
vr [797 Berlag * 1 Ben Druderel 





Beilage zu Nro. 84 der Alchaffenburger Zeitung: (62.) 





Dienftag, 8. April 1862. 











Dentihland. 

Münden, 5. April. Die geſtrige Numer bed bier erjcheineuden 
Bayr. Kuriers“ iſt nachdem ein Theil der Gremplare bereils ausgegeben 
ivar, mit Veſchlag beiegt worden. Sie enthält die ausſuhrüche Crpählung 
von einer in biefen Tagen hier vorgefommenen Verhaftung, die nicht geringes 
Aufichen erregt hat. Hoffentlich wird, wenn die Angaben des genannten 
Dlatted in wefentlihen Punkten falſch waren, eine Verichtigung nicht 
auf fih warten lafien. Es erſcheint dieß um fo wünfdenswertber , da 
neuerdingd eine ganze Reihe von Vorfällen bekannt geworden iſt, bie in 
isrem Zufammenhang den peinlihften Eindruck machen. 

Mit dem Artikel von der Jar in der geftrigen Beilage ber „Ulg. 
Ztg.”, in melden der Wunſch ausgejproden wird, daß der Haudelsvertrag 
mit Frankreich der vorausgehenden Zuftimmung des Landtags unterbreitet 
werden möge, ift der jet hochbejahrte Hr. Fürſt Ludwig v. Wallerſtein 
nad längerer Zeit wieder einmal vor die Deffentlickeit getreten. Der in 
Rede ftebende Wunſch if, tie es den Anſchein hat, auch vielleicht nicht 
vergeblich ausgeſprochen, deun ſchon feit mehreren Tagen geht das Gerücht, 
das Minifterium werde in diefer wichtigen Angelegenheit ohne das voraus- 
gehende Botum des Landtags keinerlei Verbindüchteit eingehen. 

Münden, 6. April. Die Gläubiger des Hen. Reichstaths Grafen 
v. Seeſeld find auf morgen an das f, Hppellationsgeriht nach Freiſing ge 
laden, um eim gütliches Arrangement zu verſuchen. Ob dasjelbe zu Stande 
kommt, wird mehrfach bezweifelt, da die angemeldete Schuldenlaft, 1'/s Mill. 
Bulden, die zur Zeit vorhandenen Aktiva jehr bedeutend überfteigt. (in 
befannter Advofat Toll allein eine Forderung von 600,000 fl. angemeldet 
baben. Der Hr. Graf verweilt, ebenfo- wie jein Kollege aus der Reichs: 
rathetammet, Graf v. Baffenheim, in der Schweiz, diefem Zufluchtslande 
nicht bloß für politijch Gravirte, (Süd. tg.) 

Die „R. M. Ztig.“ ſchreibt: Wie wir aus zuverläffiger Quelle er 
fahren, iſt in jüngjter Zeit vom ben Gtaatöminiflerien der Juſtiz und des 
Innern eine Anordnung getroffen worden, wodurd Die Anzahl der Poligei: 
tommifjäre vorläufig in der Art vermehrt wird, daß an ben Sipen von 
24 Bollgeigerichten vom 1. Juli I. Is. an fid je ein Kommiſſär befindet. 
Außerdem twurde der Juftigerwaltung die entjpredende Mitwirkung bei 
Ernennung und Entlaffung der Poligeifommiffäre, melde biäher lediglich 
dem Ermeſſen der Kreisregierung anheimgegeben war, eingeräumt und end: 
lich verfügt, daß nur geprüfte Rechtskandidaten zu Boligeifommiffären zu 
verwenden feyen, welchen die Zeit ihrer deßfallſigen Dienftleiftung als Praris 
ſowohl für den Juſtiz⸗ ald Berwaltungsbienft angerechnet wird. 

Wien, 5. April. In Bezug auf das Befinden des’ Papſtes kann 
aus autgentifcher Duelle mitgeibeilt werden, daß vor einigen Tagen ein Kon: 
filium abgehalten wurde, bem vorzugsweiſe deutſche Aerzte beigezogen waren, 
und daß der Ausſpruch deſſelben die jüngft geäußerten Beforgmfje durhaus 
rechtferůgt. Es iſt feine Hoffnung mehr vorhanden, daß der heil. Bater 
jeine Gejundpeit iwieder erlangt. Die Wunden am Fuhe haben fih ges 
fcloffen und die Werzte fürdten, daß ſchon in näditer Zeit eine Kataſtrophe 
eintreten wird, inäbefondere da die Kräfte fortwährend im Abnehmen find 
und im Folge defien eine chirutgiſche Operation nicht mehr an) 
fomn. . Anz. 
fin, 3. April. In unjerer Mart ift wieder der Fall vorgelommen, 
daß ein evangeliſcher Geiſtlicher römiſch⸗katholiſch geworden ift. Ss iſt der 
aus —— Schule hervorgegangene Hr. Laacke, Prediger in Fehrbellin. 

Berlin, 6. April. Das vertrauliche Schreiben des Finanzminiſters, 
welches der Voſſ. Ztg.“ anonym zuging und von biefer veröffentlicht wurde, 
beginnt mit folgenden Worten: „isür die Staatöregierung iſt es von der 
grd Wichtigkeit, daß die bevorftehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe 
günftig ausfallen, und fie darauf reinen fan, die Majorität des Haufes 
für fih zu haben. Gie wird zu dem Behufe bemüht ſehn müffen, les 
aus dem Wege zu räumen, (7) was nad den Erfahrungen der jüngften 
Bergaugenheit Dazu beitragen kann, die der Regierung feindliden Elemente 
von dem Hbgeordnetenhaufe fern zu halten.“ Rum jey ed aber, meint ber 
Finanzwinifier, vorzüglih die Erhöhung des Militär-Etats und die Fort 
erbebung der 25 Brogent Steuerzuihläge, welche am meiiten Unftoß im 
Lande erregen, und wenn die Regierung darauf beftehe, jo ſey mit Sicher⸗ 
beit zu erwarten, daß im nächſten Mbgeorbnetenhaus die Oppofition mod) 
färfer ſeyn werde als in dem aufgelöften. Gr alfo, um ein guts 
williges Abgeordnetenhaus zu bekommen, vor, die Regierung folle anf die 
Forlerhebung der Steuerzufgläge vom 1. Juli ab verzichten, und hierüber 
noch vor dem Wahltermine öffentlich beftimmte Zuſicherung geben. Der 
Kriegdminifter müſſe dann aber feinerfeits auch dazu beitragen, ben hiedurch 
entftehenden Ausfall in der Staatstkafſe zu deden, und beühalb — bis Die 
Winanzlage befier werde — mindeftens 2%; Mil. Thaler von feinem tat 
ftreichen. Wie das zu bewerkſtelligen ſey, möge mm ber Kriegäminifter 
andfindig maden. j 





April. Freiherr Georg v. Binde Hat eine Mahl zum 


Elberfeld, 1. 
Übgeorbnetenhaufe von dem Waßlkreife Elberfeld und Barmen eutſchleden 
abgelehnt. 


Dppenheim, 6. Wpril. Eine von 27 freiflunigen Mältteln auf 
heute anberaumte Beſprechung über die Landtagswahlen wurde, obgleich in 
einem abgeſchloſſenen Zimmer und privatim eingeladen, durch Genbatmen 
gelprengt. Der Kreisrath Schmidt löfte die bei einem Blafe Wein fpäter 
in einem andern Privathaufe Verfammelten, troß der Proteftation des 
Haudferrn und Herrn Mey aus Darmtadt, dur den Bürgermeifter wieder⸗ 
holt auf, worauf die Betheiligten in einem Nachen auf freiem Rhein fortberieihen. 
Die Gendarmerie aber, welche jid) im Uebrigen höchſt anftändig und ges 
mäßige benahm und felbft über ihr gezwungenes Mitziehen durd Stadt und 
Yand laden mußte, hielt ein zur Erquidung der Nachengeſellſchaft beftimms 
te3 Hägchen Bier wegen mangelnden Transportſcheins an und ſchnitt fo den 
Betheiligten Speiſe und Trauf völlig ab, obgleich der Ortseinnehmer die 
Beſchlagnahme Bintendrein ald unbegründet fofort auſhob. Die Grbitterung, 
welche fi während und nad diefen Vorgängen in Oppenheim kundgab, 
braucht man nicht mäher zu fdildern. Namentlich die Verlegung des 
Hausrechts“, auf welches das an der franzöftigen Gefehgebung hängenbe 
Rheinheſſen feither ftolz mar, reizte allgemein, Der Friedeusrichtet lehnte 
jede Verantwortung für diefed ohne feine Mitwirtung ftattgehabte Ein: 
dringen in eine fremde Wohnung ab, Der Bürgermeifter entſchuldigte ſich 
mit Narem höherem Befehl und eben jo der Gendarmeriebtigadier. Es ift 
nun abzuwarten, welchen Erſolg die von den übrigen Verlehten beabfid: 
tigten Schritte haben werden, 

Kaſſel, 4. Aprü. Zu der auf heute angefegten Eriminalgerichtlichen 
Verhandlung wider dem Redakleur der Heſſ. Morgenzeitung Dr. Fr. Delfer 
iſt der Ungellagte nicht erſchienen, jondern ließ ſich durd feinen Vertheidiger, 
Obergeriptäammwalt Dr. Harnier, vertreten. Es fanden drei Unkfagen 
gleichzeitig auf der Tagesordnung: eine wegen eined aus ber Weſer⸗ Itg. 
aufgenommenen Artikels über den Gtadtgerichtädireftor Hiller und den 
Stadtgerichtärath Bunfel; eine zweite wegen einer der N, rk. Btg. ent: 
nommenen Mittheilung über den Wahlerlaß de3 Polizeidirektors Guufel in 
Marburg und eine dritte wegen einer aus der Güdd. Ztg. aufgenoummenen 
Mittheilung, wobei es ſich darum handelt, ob der Landrath Rohde zu Kirch: 
dain einen Jungen „böcfteigenhändig gneprügelt“ babe. Der Hert Ber: 
tpeidiger machte Die Einrebe der Wahrheit der Thatſachen geltend und flug 
namentlid zu den Auklagen unter 2 und 3 eine Unzafl Zeugen zur Mbs 
hörung vor, während er zur erften Anklage mod die Herbeigiehung der 
Stadtzerichtsakten vor dem Jahre 1856, die beiden Mitylieder dieſes Ger 
richts beireffend, beantragte. Der Gerigtähof zog ſich zur Beralhung dies 
jer Untrige zurüd. Nach der Wiedereröffnung der Gipung wurde der 
Sprud des Gerichts dahin eröffnet, dag die Beweisaufnahme beſchloffen 
— ſey und anderweiter Termin zur Verhandlung anberaumt werden 


wü 

Sraulfurt, 7. April. Die Zimmergejellen, denen fig aud bie 
Maurergefellen angeſchloſſen, haben heute ihre Arbeiten eingeftellt, weil fie 
höheren Lohn verlangen. Ein Antrag hleſiger Meifter beim Mainzer Gous 
bernement, ihuen die unter der hieſigen Bundesyarnifon befindlichen Baur 
handwerler zur Berfügung zu ſtelleu, fol abſchläglich beſchieden worden 
ſeyn. (N. Fr. 3.) 

D ‘ te 


treihifhe Mouardie 

’ rl, Bor einigen Tagen wurde durd die Peſther Stabt: 
hauptmannigaft in Folge höheren Befehls das Aufftellen von Porträts und 
Bildern, welde an Perjönlikeiten und Greigniffe erinnern, melde mit ber 
Revolution in irgend einer Beziehung ftehen, unterfagt. ine andere Ber: 
ordnung befichlt, daß Waffen aller Art, deren Eigenthümer Hiefür eine 
ſpezielle behördliche Bewilligung befigen, bis 14. April abgeliefert werden müffen. 
Die ſachniſche NationdeUniverfität hat am 29. März in Herrmann: 

ftadt einjtimmig die Repräjentation an Se. Majejtät angenommen, in meldem 
das bekannte zum Beſchluſſe erhobene Operat der Giebenertommiffioen dem 
Raifer unterbreitet wird. Dieß Elaborat enthält befanntlid die Anerfens 
nung des Oktober⸗ Diplomes und des Februar⸗ Patentes; die Zuſtimmung 
zur Beſchidung des Reichsralhs; das Verlangen der Arrondirung nationaler 
Verwaltungägebiete und der Jnterefjenvertretung auf dem Landtage, Gerade 
vor 14 Jahren an demfelben Tage Hatte die ſachſiſche Nations: Umiverfirät 
ſich ebenfalls für die Lonftitutionelle Einheit der Geſammtmonarchie aus: 
geſprochen; und auch die heutige Möreffe [bliekt mit den Worten: „Das 
Sachſenvolt ſteht zu Gr. Majeflät und zur Gefammt:Berfaffung des Reiches,” 
Auch die früher proteftirenden Deputirten von Kronſtadt und Broos, fo wie 
der Rumäne Balomiri und feine Nationägenoffen, melde fi bei. diefem 
Alte der deutichen Sprache bedienten, ſchloſſen fi jeht ber Sejammtheit 
an. Der Romes-Gtellvertreter, Konrad Schmidt, wird perjöulic dem Bus, 
bernialpräfidenten Grafen Crenueville in Maufenburg das Aetenftüd übers 


bes Endfenlenten erflären, Daß fe 
iem. 


RE YEN 


#8 

Rom. Der heil. Vater hat ein marmormes Krusifir und ein präch⸗ 

aan! mit Golbbuchftaben gedrudte® nnd reich eingebundenes Bredier zier 

— 7 London geſandt. Das Kruzifir iſt für den ya von 

Srlnait at a das Brevier für den Kardinal Wiſeman befti 27 ru 
i bat gleichfalls Kunftgegenftände zur Au Kg aefandt 

rantreid. 

8,4. April. Mus Douai wird berichtet, daß im ber yeltrigen 

Berhan Nung im Prozeg Mira die Zubörerräumlichlet teiedet ganz ans 

geiült far und namentlich fi viele Damen eingefunden hatten. Nach Er— 

öffnung der Sigüng 10%; verlas Mire’s Anwalt, Herr de Beaumont, 

die, von jenem eingereichten Konflufionen, welche im ſehr ausführlicher 


Se darauf Hinausgehen, ver Berihtääof möge Die Erpertiſe des Kern 
t für null und nichtig erflären und aber jene Thatſachen, tmelche 


—* de —— eine neue Erpertiſe veranlaffen. 
— erhielt Vertpeidiger Stze das Wort. Derſelbe ent: 
ig un ngange feines Vertrags * Klienten wegen deſſen Hef- 
va angel au Selbſtbeherrſhung, die bei einem Maune verzeiplid, 


ebtoohl unfduldig, mit ſchweren Anklage belaſtet, in ixolpe dere von 
3 — Are worden, umd dem es iverliger um Wiedererlangung 


vaſt, er werde nun nadweifen, dar 
dr. Mires verlange nichts als eine genaue 
injen Lebens, feiner Arbeiten und jeiner Operationen. 
iger "einen Rüdblid auf das Leben des Angeklagten 
und feine —— ee wobei er betonte, daß Die vom Kaifer 
——— Anerfenmung von deſſen Verdieuſten um Warfeille ertheille 
ation eine wohlerworbene jep, fam er auf die lehte Operation Mire's, 

anf Die turtiſche Auleihe, und bob hervor, daß dieſelbe unmöglich ein illu⸗ 
eigen ſeyn könne, wie behauptet werden, weil ſonſt micht Die Eng: 
9* A eig u Hätten. Dielen ſey es hierdei Meniger 
ale vielmehr am ein höheres Imereſſe 

ut be "Mast un ir Einfkuß ihres Landes im Orient zu thun. Her 
tkdane nur bedauern, daß Frautreich fi eine Gelegenheit habe ent: 
‚Saffen, welche England in richtiger Auffaffung ergriffen habe. Hierauf 

er St pn Wi, die Umftände Über, welche zur Verhaftung des 
‚und machte dabei geltend, daß bei Einleitung der 

Ar der ————— drei Experten zur Prüfung der Büchet 
"Ungeltagteit ernannt Habe, Daß aber, nachdem zwei der Gr 
Ren die Erpertife nur das Werk eines einzigen Mannes 


—* ſeh. Sodann demühte er fich, nachzuweiſen, daß die Operationen 
* „Caisse enerale® nur im Jutereſſe der Aktionäre und keineswegs in 
An eitier tſpetulation geweſen ſehen. Hinſichtlich des Anklagepunktes 
teffa Ber Erekuuenen der Kllenten von Mires wurde auf Antrag der 
Bert die Verhandlung auf die nächſte Sitzung verfchoben. 


54. Wpril. Ein auf dem Vaudeville-Theater gegebenes Meines 
* If „Der Cotillon“, als deſſen Verfaſſer Graf Morny bezeichnet 
"und meldies auf deſſen Befehl gegeben wurde, war am vier Abenden 
Fe zu großen Kärnten des Fustitums, welches zumeijt aus An- 
gehörigen der höchſten Stände beftand, mit der Polizei. Das Stück wurde 
jebesctäf‘ wüthend ausgepfiffen, Die Polizei ſchritt eim und fo kat es zu 
verzwetfelnben Kämpfen, an melden jelbjt die Damen Antbeil nahmen, 
indem dieſe mit den zußfdiemeln nach den Poliziſten warfen, was oft blutige 
Erfolge hatte. Die Zahl der Berwundeten ijt groß; Arme und Deine wurden 
n, — hätte nicht der Kaifer endlich die jerneren Aufführungen ver- 
; fo Hätte ae ein gt entiteben können, da auch die Studenten 
bereit fanden, dei Kumpf gegen die Volizek zu beftehen, nnd ifnen jedes⸗ 
mal die Arheiter ſich anleiköen Ueber das Benehmen der Poliſei herrſcht 
in gadz Paris die größte Entruſtung. 
Türlei. 
ver, 24. März. Die Bopularität des Großherrn nimmt mit jedem 
* in allen Schichten der Bevöllerung, ſowohl bier als in den Provinzen, 
"Auf dem täglip von ihtn unternommeren Exkurſtonen zu Pferd und 
- Fuß gefhieht es ſehr häufig, was fonft Hier mie gehört wurde, daß Die 
zurfammengejtrömte Menge ein hactifches Es lebe der Sultan!* ertönen 
läpt. Lehen Freitag, bei Gelegenheit feittes Moſcheen⸗Beſuches, wohin er 
ſich Hin Staatsfaif verfilgte, flaggte die franzöſiſche Korvette „Roland“ und 
falutirfe mit 21 Kanonenfhüffen, eine Galanterie, melde dem Komman 
danten eine Wafe, mit Diamanten geſchmückt, einbrachte. Fortwährend it 
eB iminet die Pand- und Seemacht, welchen der Sultan feine Sorg- 
fait k 
Diner Paſcha iſt erkrankt‘ amd ein türfifher Arzt von Konftantinopel 


SE EEE 
enehe —— 


Wien, 7 In b —— des Unterhaufes beant⸗ 
— Gallien — 
Stehen is abgefnnigerient "Liedern Dr en belche geeignet · jeyen, 





die —* zu unb den * 

8 ge zu gefährden. iR den Unterfühungen in 
—— it und finbet, daß Die Behörden pflidstgemäg bandelten. Die 
i dur; langes Angebenlaffen derartiger Bor: 


Heber Turin, 6. April, wird aus Neapel berichtet: die Bande des 

i und 25 —* getödtet worden. Die Fran⸗ 

zoſen griffen bei Prato enge ie Bande Chiavone's an und zers 
freuten diefelbe. Mm freitag den 4. d, arretirtem bie Framgofer einen 
Zug, melder, - Berofi herfommenb, den Ränbern Vorräthe überbringen molte. 
is, 6. April. Die „Patrie“ erflärt es für unrictig, daß Ge 


neral Gehon Rom verfaffe,; er behalte fein Kommando. Die „Batrie* 
fügt noch hinzu: Marquis de Lavalette kehre als Befandter auf feinen 
often nad —— urüd. 
> Die ägpptifche Anleihe, im Betrag von 1,800,000 
©t., ift beute vom Haufe Fruhfind und Gefcen emitlict worden. Die 
belaufen fi bereits aufs 
eb, >. Mil Die far ie Regierung ift entfleffen, gegen 
— — Satin mit — 
fie nicht zu beeinträchtigen 
a, 5. April See a Druanige haben fi ergeben 
und bie Fe mit Vutalovich nach 
Moftar, 6. April. Derwiſch Paſcha iſt nah Vilek vorgerückt, um 


Dem 
Herzegowina der Türtei durdanz ginflig fen 
kalevich ſich unterworfen und fidh verbindlich gemadıt bat, bie ePaper 
der Sutterima zu bewirlen. Dan glaubt fogar, daß er fi entichließen 
werde, als Beamter der Biorte die bie Bermaltung der Suttorina zu übernehment. 


New⸗ Yort, 25. Där — 23. Mär 
Schlacht ftattgefunden ; bie ee waren. auf beiben beiden 42 
Die Separatiften befinden fi auf vollem —* 


—2326 Rt rtidtem 
t a/M., 6. April, über die 
gegend dab ee Gewilter bat pa gi — Rotbenfels, 
rothenfels, Windgeim, Micelried, Ober und Untertwittbad - 
Schaden angerichtet. Einige Donnerfchläge waren fo er 5 die 
ſcheiben zitterten. Zwiſchen Reuſtadt und Rothenfels riß die 
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dort feitfigen. , In Rotbenfeld Fam die reißende Fluth Hinter 
berab, zerftörte die Kegelbahn und die Gommerlofalitäten des 
Keller, erjänfte 4 Schweine, nahm viel Daub⸗ umd 
Be Gärten verheerend und Hänfer mit dem Einfturz 
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53 


Michelried, Ober: und Untermiftbad find 
Gräben durdriffen umd faft zerftört. Das Wetter 
2 bie 6 Ußr, (2. AsdbL.) 


In Traunfterm ift die neu entſtandene freiwillige Feuerweht von 
der f. Regierung genehmigt worden umd fofort ins Leben — 


— — and vol voltewirthſchaftliche Beige: 


Die Mitteipreife der gefirigen Schramm ide: 
Main 3a. han Kern 17 fl. 31 ie, 14 fl. 5 &x., Safer 7 fl. 
Erbſen 16 fl, 30 fr., Linien 16 fl 30 Er... Biden 18 A. Demnadh 
Schranne gen * fr.,_ Stern 45 fr. Berfte 18 fr. und Hafer —J 
aller Berfauften” i 


big felgen. er heutige erſte Markitag, batte eime unüberjehbare 
henmeuge aus N md berbeigegogen. 8 u M 
ben Straßen, Bi ei —— waren über 300 —X — ei Seat -; 
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* ai * Tod ahe Bacr fen an 3 
T 
Ei el. Für ben Serie — * fr rapie 
Cahn und if; Ye Bun warb! Benebift m nn 
heute und morgen ned die Ankunft beträchtlicher Eranse wien." Yndte 
u beim. feitherigen Geibäfte durchgehende jomohl für — ——— 
Nebalieut: *8 Metfert. 
Drud und Berlag der A. Bailanbr’sden 








Deuntidlamb. i 
chen. Der im Degeniber 1860 auf fein Anfuchen teınporär penflonirte 
Diretter der Militärrehnungdfanmer, Oberfriegetommiffär Keller, hat biejer 
Tage im Kriegdminifterium ein Geſuch um Reaftivirung eingereicht, Bisher 
ift Die wen ihm Änmegehabte Stelle nicht befegt morden. Es wird num die 
baldige Wiederernennung eines Direftord um jo eher ftattfinden, ald über: 
dieß die. Abficht befteht, Fänmtlie Vakaturen im Militärrechnungsweſen in 
Bälde zu beiehen. 

* * Dem Herrn Generaldireftor der Verkehrsanſtalten Freiherrn v. Hrück 
wurde, als er am 2. anf eimer Inſpektionsreiſe die Stadt Memmingen ber 
rührte, im Anerkennung feiner träftigen Unterftügung bei Verleihung der 
KRonzelfion für die AIlerbahn, pon der dortigen Bürgerſchaft ein Facelzug 
von 3—400 Faden nebft fonftigen Begrüßungsfeterlichkeiten Dargebracht. 

Zur Einrichtung einer burd die neue Strafgefebgebung bedingten 
GrriehungssAnftalt für vermahrlofte ingendlihe Perſonen männlichen Ge: 
ſchlechts und protetantiiher Konfefflon wurden, wie das „And. Mabt.* 
vernimmt, die Gchloßreafitäten im Brudberg, 3) Stunden von Ansbach 
entfernt, durch die Staatsregierung käuflich ermorden und die nöthigen Bau: 
arbeiten bereit? am 31. v. M. in Angriff genommen. 

Erle ‚5. April, Heute verließ Hr. Dr. Regels 
Stadt, um einem ehrenvollen Hufe ald Proſeſſor des römiſchen 
an De Umiverfität Zürich zu felgen. 

Wien, 4. April. (Abgeordnetenhaus) Auf der Tagesord⸗ 
numg ſteht / der Bericht des Petitionsausſchufſes. Die Petition des Wiener 
Gemeinderat wegen Beerdigung der Afatholifen auf tatholifchen Friedhöfen 
toird dem Ausſchuß für Lonfeiflonelle Angelegenheiten zugewieſen. Hierauf 
gelangt das Geſey zum Schu des Brief: und Schrifiengeheimniſſes zur 
Verhandlung. Das Herrenhaus Hatte den Titel dahin mebifizirt, daß es 
heigen Tolle: Geſeh über Deftrafung ber widerredtlichen Eröffnung ober 
Unterfhlagung von Briefen ober andern unter Siegel gehaltenen Schriften. * 
Das Adgeorbmetenhaus kehrte jedoh anf Antrag des Ab 
. änderung ber Meberfchrift ala zu enge und nicht alle Fälle umfaffenb ab. 
Dein % 2 Hatte daß Herrenhaus den Zufag aufgenommen, dag in Fällen 
der Gefahr eines Kriegs oder Innerer Unruhen es der Regierung vorbehals 
ten bleiben folle, bie erforderlichen Musnahmsmaßregeln zu treffen. Das 
Abgeordnetenhaus beichränft dieſe Erlaubniß auf ben Fall des wirllichen 
Eintritt? eines Kriegs oder innerer Unruhen ; in dem urfprünglicen Geſetz— 
entwurf ded Abgeordnetenhanſes Hatte die Stelle gelautet: „im Fällen, wo 
die Exiſtenz des Staats bebroßt iſt, und fo Tange die Gefahr dauert.* 
Den $3, welcher die Straffanftion enthält, hatte das Herrenhaus gleichfalls 
modifizirt, indem «8 die Verlegung des F 2 nur für eine Webertretung ers 
Härte, Das Abgeordnetenhaus ftellte jedoch auch Hier den früheren Tert 
wieder Ger, wonach eine Derartige Handlung ald Vergehen mit Artejt bis 
zur Dauer von ſechs Monaten zu beftrafen ift. $ 4. Antsentiekung bei 
wiederholten Verurtbeilungen wegen Widerrechtlichkeſten im Sinue dieſes Ge: 
ſebes, Hatte das Herrenhaus geftrihen; das Abgeordnetenhaus rehabilitirte ihn 

Bien, 5. April. Sicherem VBernehmen nad wird der Kardinal Fürf: 
Schwarzenberg fih zur Beraffung der Finanzmaßregeln im Gerrenkauf: 
nit eimfinden, und eine von ihm nad Dftern vorzunehmende kanoniſch 
Bifitattondreife in einen großen Thell feiner Didzeſe zum Borwande feine 
Abweſenheit bei den Giptimgen benügen. Der Kardinal ſoll gefonnen ſehn 
in der Finanzfrage Hand in Hanb mit feinen Prager Landtagsfollegen in 
Abgeordnetenhauſe zu gehen. Auch der Jurſt-Erzbiſchof Landgraf Furſten 
berg von Dimüg foll gefennen ſeyn, ſich an der Binangdebatte nit gi 


betheiligen. 

6, April, Die immer wieder auftauchenden Gerüchte eine 
er me haben eine überraſchende Beftätigung gefunden. Der Brie 
ba v. d. Heydt am den Rriegsminifter Bat uns Enthüllungen ge 
bradit, bie man von diefer Seite wenigſtens nicht erwarten konnte. Da: 
dieſer Brief das große Ereignitz des Tages iſt, läßt ſich denken. Alle Wet 
fpriht nur davon, und Jeder fragt den Andern: mer Bat den Brief ver 
Öffentlich und welchet von den beiden Miniftern wird das Minifterlum ver 
faflen? Was Die erfte Frage betrifft, fo fiheint es, daß fie unaufgeffär 
bleiben fol, Im Finanzminiſterium ift man außerordentlich aufgeregt ge: 
weſen wegen der DVeröfientlihung. Die ftrengften Nachforſchungen fint 
unter den Beamten des Miniſterlums angeftellt, aber Alles vergebens. Die 
Polizei Hat fich dann im Die Bureaur und bie Druderei der „Poffifcen 
we auf Betrieb des Miniſteriums begeben, um dort den Ramen des 
 infenders au erfahren, ober menigftend dad Manuſtript mit Beſchlag zu 
Belegen. Die Einſendung war aber ancıyın an die Redaktion geſchehen 


unſere 
wilrechtes 


Aſchaffenburger 








9. April 1862. 





dad Manufkript war fortgeworfen und defhalb nicht mehr auizufinden, 


Die Ration erfährt zwar nichts abfolut Neues aus dieſem Briefe, aber 
der Oppofition und befonders der Majorität des aufgelöften Abgeorbneiene 
hauſes gewährt ed eine Genugthuung, wie fie wohl noch mie einer Oppos 
tion von einem Miniſter zu Theil geworben ift. Der Militäretat ijt in 
der That unerſchwinglich nach der Erklärung des Minifters ſelbſt, und das 
Defizit ift immer viel größer, ald das Minifterium biöher angegeben bat. 
Der Brief jelbft bewein außerdem auf das ſelarſte, daß von einer wirks 
lichen Berftänbigung der Minifter unter fi, ehe fie in das Miniftertum 
getreten find, gar feine Rede gemefen ift, ja er beweiſt fogar, daß große 
auch nicht einmal im Prinzip im Gefammtminifterium zur Ber 
ng kommen , fondern entweder von dem betreffenden Minifter allein, 
dt in Gemeinſchaft mit eimem andern Minifter in einem unmitfelbaren 
Bortrage dei dem Könige erledigt werben. + ! 
‚6. April. "Die Heute erfchienene erſte Numer ber newer 
demotratiſchen Wochenſchrift „ber Fortjchritt* von Ludwig Waletrote und 
Die Heutige Numer der „Tribine* find poligeifich mit Belczlag belegt worden. 
— Auch in Thorn und Danzig Baben die ſtädtiſchen Behörden beichloffen, 
die im Beſthe der Stadt befindlichen Obligationen ber von der Zinsherab⸗ 
fegung betroffenen Auleihen zur Komvertirung nit anzumelden, ſondern 
deren baare Heimzahlung zu verlangen. 
aim (Kurhefſen), 4. April. Much Hier wurde Geute mit ber 
Piändung gegen die Steuerverweigerer, jedoch ohne Pioniere, fondern nur 
durch den Mentereidiener der Anfang gemacht. 

Der Bürgermeifter Rnobel von Ehren, an melden der Miniiter 
Volmar die durch Hagelſchlag ſtark beſchädigten Bewohner des Kreiſes 
Hofgeismar mit ihrer Bitte um Sorge für Erwerbsquellen höhniſch ver— 
wiejen hat, hat einen öffentlichen Aufruf erlaffen, worin er jagt: „Als 
vieljähriger Landtagẽvertreter des zirtes, dem die nothleidenden 
Gemeinden angehören, halte: ich mich für berufen, in. diefer Zeit jo großer 
Noth das mir ertwiefene Vertrauen , fo viel am mir ift, zu rechtfertigen. 
Und io richte ih am theilnehmende freunde in engeren und weiteren reis 
fen des Baterlandes Die Bitte, mir ober Herm Fabrikauten Eggena in 
Kaffel ihre Gaben für die Vebrängten zufließen zu laſſen. Wegen deren 
Verwendung habe ich mid) mit bewährten Freunden bereit3 in Verbindung 
gelegt und werde hiernächſt darüber Öffentlich Rechnung ablegen. 

Weimar, 4. April, Der Landtag hat darauf angetragen, daß dem 
Germaniſchen Muſeum im Nürnberg eine jährliche Unterftügung von 60 
Thalern aus Staatömitteln zu Theil werde. Der Antrag des Abgeordneten 
Hering anf Abſchaffung der Todeäftrafe ift von dem betreffenden Ausſchuſſe 
dringend empfohlen worden, da vornehmlich die Rückſichtsnahme auf die eins 
ſchlagende Bejebgebung in anderen deutſchen Staaten zu deren Wiebereins 
führung beſtimmt habe, dieſe Äußere Rücſſichtsnahme aber den höheren 
Gründen des Rechts umb ber Moral, welcht gegen jene Strafen jpräden, 
nadjtehen müffe. : 

3. April. Ju der geflrigen Sitzung des gemeinichaftlichen 
Landtags ijt mit 12 gegen 5 Stimmen die Unmwaltdorbnung mit verſchie⸗ 
denen Modififationen des Negierungsentwurfed anpenommen worden. Die 
Anmwaltätammer, melde ald unmittelbare Dieziplinarbehörde der Anwälte 
fungiren fol, wird aus jieben Mitgliedern (drei foburgifchen und vier 
gothaifchen) beſtehen, melde, im direkten Wahlen von der Amtiverfamm- 
lung gewählt, für drei Jahre in Thätigkeit bleiben. Der Sig der Anwalts 
tammer wechſelt im jährlihen Tumus zwiſchen Gotha und Koburg, und es 
muß der jährlich von der Anwaltelammer gemählte Borfipende im jeweiligen 
Eige der Lepteren mohnhaft fern. 

Italien 

Turin, 31. März. In einem Telegramm aus Neapel wurde diefer 
Tage von einem Outachten des Generald Ca Marmora berichtet, dafin lau⸗ 
tend, daß eine Truppenverflärfung von keinen Nugen zur Unterdrüdung des 
Brigantentfums feyn würde. Diefe Rachricht berußt offenbar auf einer Ers 
findung,‘ welche den Zweck hat, die Bebeutung der aufſtändiſchen Bewegung 
in ben Augen des Bublitums fo viel wie möglich abzuihmwäden. - Bie 
wenig gegründet fie it, geht ſchon aus der einfachen Thatfahe hervor, daft 
erft am 17. d. Mts. in Neapel auf einmal 3600 Warn aus Genua eins 
trafen. Bei Ihrer Ausſchiffung, Abends 9 Uhr, wäre es aus biäher noch 
unbetannten Gründen fait zu Unordnungen gefommen. Es entjtand näms 
lich auf einmal eim ſolches Geſchrei, dag Alles herbeiliei und fogar die 
Rationalgarde zum Theil ausrüdte. Es Handelt fich alfo um eine That» 
ſache, die ſich, fo heimlich aud die Spedition der Truppen betrieben wurde, 
nicht mehr in Abrede ſieilen läßt. Mus anderen Mitiheilungen ift auch bes 


Kannt geworden, dah General La Marmota im ber letzten Zeit jehr un: 
günftige Berichte Kiefer gejendet und bedeutende Truppenverflärtungen vers 
Jangt Pat. Die age der Dinge in Neapel ift gegenwärtig für Die Regierung 
weit ungänfliger als vor einem halben Jahre, Damals war die Mehr⸗ 
zahl der Einwohner in den am adtiatiſchen und joniſchen Mere geles 
genen Provinzen noch piemonteſiſch gefinnt, fept Magen ſelbſt die Re 
gierungsblätter darüber, daß die Bevölkerung in Apulien, in der Gapitanata 
und Bafılicata, beſonders auf dem laden Lande, durchaus günftig für die 
Briganti geftimmt ſey. Dieſer Umſchwung iſt leicht erflärlih, wert man 
die hofen Abgaben und die Willfür, womit die piemontefiihen Brarkten 
und Mititärbehörden dad Bolt behandeln, ohne ihm auf der andern Seite 
den genügenden Schutz gegen bie Briganti zu gewähren, in Betragt zieht. 
Was den Aufftand betrifft, jo fimmen alle Berichte darin überein, daß er 
mit reiender Schwelle an Husdehnung und Stärke zunimmt. Da bie eins 
zeinen Banden bald da, bald dort, oft in weiter Entfernung wieder aufs 
faudyen, fo ift der Krieg gegen fie ungemein ſchwierig und ermüdend. Die 
Truppen werben ungeduldig. uud es Zommen jetzt fehr häufig Defertionen 
vor. Mod ſchlimmer it eö mit denjenigen Megimentern, denen man die 
alten meapolitanifden Soldaten einverleibt hat, wie aus einer Motiz ber 
effigiellew neapolitamijden u 21. d. M. hervorgeht , der zufolge 
im 6. Zinienregiment bei einem Kampfe mit den Brigauti ſämmtliche Neu 
politaner, welche in dadfelbe —— ct ergriffen. 
ranisel 

Varis, 6. Apru. Die merilaniihe Frage zieht wãrtlg immer 
mehr die allgemeine Aufmertjamteit auf jid. o viel i Sc daß bie 
frangöfiigen Truppen ihren Marſch mad ber Haupiſtadi io fortjegen 
werden, um das Biel, welches die fran jöſiſche Negierung ſich von Aufang 
an geitett hat, zu erreichen, unbefünmert Darum, ob England und Spanien 
fid) an dieler Expedition fermersin noch hetheiligen wollen, oder nicht. 

Ben den franzöfijden ** haben bereits 35 und, ivie man 
verfigert, unier ihnen der Eczbiſchof von Paris ihre Ankunft in Nom zu 
den ausgefriebenen Kanoniſirungefeierlichteiſen angemeldet. Um bie Aus 
torifation zur Reife hat bis jept feiner der Prälaten wadhgefuht; fie werden 
fit vorausfichtli alle darauf befepränten, dem Rultusminifter feiner Zeit 
ihre Abreife und die Beitellung eines Seneralviturd zur Veſotgung der 
« e anzuzeigen, 
ag Winiftr des Innern hat unter dem Geftrigen folgendes im 

Sera an bie Präjeften gerichtet: 


Se, Bedjelt! Yu *8 vom 5. Januat erſuchte 3 m 
St. Bingen; won — Devart zu - Men, il-- 


lenjeil 
Barker Komitee yuf 


—— chmn nen. Dem 
der Kirche zum 


Bräfidenten hätte, oder ob fie —* 


ale a ‚ 
— 

— auf eine . 
— machen urufſ € — 1 den Zeitungen veröffentlichten 
Schreibe erlärte wer efmalz Sehen der Generuffsneile, ie 


daß bieieh Romfeil 
L) Yemen übetteagen und deg er Die Mbfiht habe. 


iebow, falls er ftärbe ober datau ver · 
rd 23 einen Belgier, einem 
betgebent werke. Dem Gefetren 


erſuche dahet 
Kenntnißz bri ‚ unb 
Da fie, wenn —— — * felbſ gewählten Fo 
a wilden. —— 53* — ir —* 
aierlanae Qebentun, Det r wo Dunn: 3. » Fr! iguy. 
siegenia 


gern - . 4 
mit Hülfe der Fregatie „Amalia“, dem gegenwärtige Migenblite 
er * Fer des Königreich — glüdli unterbrüdt, und das 
Siebei geflchlene Gelb wieder beigebracht. Zwar würden die and Chalfis 
‚ entfiofenen 200 Gtrafs und Unterfuhungsgefangenen zum bei Beitem 
em Theile wieder eingebracht, aber bie uptſache, Nauplia mit feinen 
5* iſt noch immer in ben Händen der Rebellen, welche dasſelbe laſſen 
zu wollen, nicht die geringſte Miene machen, indem ſie Bedingungen geſtellt, 
weiche eine Regierung nicht eingehen Tann, wäre fie auch nod je väterlih 
gefinmt, ohne fi felbft das Armuthözeugni auszuftellen. Die Rebellen 
Berlangen mämlid außer völiger Straflofigteit , ſewohl im Juſtiz⸗ als 
Akrniniftratiswege, anier der Nichtauflöfung der rebelliigen Truppenkörper, 
aud noch wicht unbedeutende Gratififationen an Gelb für fi und ihre Be: 
moffen, nnd die Über dieje Begehren jtattgehabten Unterhanblungen haben 


% 


„berheritell 


noch zu feinem Reſultate geführt, Man darf hiebei wicht denlen, ba bie 
Regierung vielleicht mid im Stande märt, Nauplia zur Uebergabe zu zwin⸗ 
gert, allem man freut ſich Blut zu vergießen, und die unglüdlihen Weiber 
und Rinder, melde ſich dort befinden, einem ungewilfen Schickſale preis zu 
geben, ſelbſt auf die Gefahr hin, durch längeres Jandern Alles zu veriiewen. 
Welches von den zu wählenden Uebeln das Heinere — Darüber find natür: 
li die Meinungen getheilt, aber der Eindruck dieſer Zauderpolitif auf die 
bisher treugebtiebenen Truppen, melden auf bmefe Weiſe die Früchte i 
Sieges bid ind Ungewiſſe hinaus vorenthalten werden, ift gereig ein Moment 
welches Demjenigen zu Bedenken Anlaß gibt, der aufrichtig für die Bie: 
tellung der alten Drdnuug ik. Im Lande ſelbſt und im der Haupi⸗ 
ſtadt iſt verhältnigmägig Alles ruhig; wer etwas zu thun bat, arbeitet 
und felbft die Neubauten in der Haupiſtadi nehmen "ungeftört ihren don 
gang, um fo mehr, ala der Preis ber. Arbeitälögme nicht unbedeutend ge: 
junfen ift. Unglücklicherweiſe ift durch deutſche Zeitungen das Gerücht hie: 
ber gelangt, als bereite fi in Jtalien eine Erpedition zu Bunften der bie 
figen Rebellion vor. Diefe Nachricht wird um fo leichter geglaubt, als 
man ſich nad neuern Vortommuiſſen von dem guten Willen audy ber weſt⸗ 
lihen Shupmädte in diefer Angelegenheit nicht hinläuglich überzeugt halter 
kann. da es einem gemeinen Verbrecher unter ber Firma eines politiſch Ber= 
dächtigen gelungen ijt, mit Hülfe eines engliſchen Kriegsſchifjes auf ein frame 
zoͤſiſches Padetboot zu entloumen. und ſeine Flucht nach dem Auslande zu 
dewertſtelligen. Auch die Flucht der Aufſtãndiſchen im Santorin nad) dem 
Erſcheinen der Königlien in Das dortige ruffiihe Konfulat gibt Stoff zw 
allerlei Vermuthungen, aber fern von und ſey es, einen Unſchuldigen zu 
verdädtigen. — (R. Kerr) 
ri. 


Am 
RewNork, 2. März. Die in ihren Erwartungen immer fanguis 
niſchen Anglo:Amerifaner ſehen fih dadurch ſehr getäufct, dag die Juſel 
Neo. 10 in Wiſſiſſippi ſich nicht fofort beim Erſcheinen der jie bombar- 
Direnden Kanomenboote ergeben bat. Commodore Forte berichtet, dah die 
Einnahme dieſes Cilandes ſich wohl eimas in die Länge ziehen werde, da 
dasſelbe von allen Seiten mit Vertheidigungswerken aufs Befte verjehen und 
viel ftärker als Kolumbus ſeh. Zwar rüde er mit feiner Flottille immer 
näher, allein bis zum Wintreten geroiffer Ereigniffe, worunter er offenbar 
die Wegnahme der Uferbatterien durd; ein umioniftiihes Armeelorps meint, 
werde an eine Eroberung nicht zu denken feyn. Alſo bier noch etwas Ges 
duld. Ueber die Schlacht am Pea Ridge in Arkanjas am 5. März find 
wir indejien endlich mit ausführliden Berichten verſchen, während biälang 
die verworrene Darftellung des Generals Eurtis, eben fo verworren wie 
feine kriegeriſchen Anordnungen ſelbſt, der Zweifel und Unbeſtimmtheilen 
no immer eine Menge beitehen liegen. Die Schlacht verfällt im zwei 
weſentliche Arte, deren erften die heidenmütbige Vertheibigung eines großen 
Armeetraind dur die Nachhut der Sigel'ſchen Divijion bildet, und deren 
zweiter die Zurüddrängung des redjten Flügels der Unionstruppen unb dann 
die Auswetzung dieſer Schlappe durch den linfen, unter Sigel jtehenden 
Flügel und den Gewinn der Schlacht umfaßt. Die tonangebenden anglos 
amerifaniihen Blätter find mit Berichten über beide Altionen, befonders 
über die erfte, der fie Die größten Huldiguugen barbringen, angefüllt. Der 
BDerichterftatter der „World* drüdt fi Darüber fo aus: „General Gigel 
büdete mit zwei Bataillonen (deutſcher) Jufanterie und einer Schwadren 
Ruvallerte die Nachhut feiner Divifton, und fein Marſch ward durch den 
Train, ber ſich auf den ſchlechten W. nur langjam bewegen kounte, ger 
hemmt. Er war entjdlojfen, dem Feinde nicht einen einzigen Wagen zu 
laffen, obgleich er fonft mit Leichtigkeit zu dem Hauptlorps Hätte gelangen 
fönnen. Der Feind erfhien, ungefähr 4000 Mann Kavallerie far, 
gegen 10 Uhr Morgens, als Sigel erft wenige Meilen von Bentomvilke 
war, und machte fofort einen ungeftümen Angriff. Sigel batte gegen 
1000 Mann; davon fandte er MO mad) vorwärts, um zu verhüfen, daß 
er abgefdmitten werde, und hielt mit den übrigen 800 den Angriff eines 
fünfmal fo flarfen Feindes auf. Bei Carthage hatte er don einmal ge: 
vie wie man fi in einer ſolchen Lage zu benehmen hal. Er rief feinen 
euten zu, feſtzuſtehen umd fiher zu zielen. Der: Feind kam im mehreren 
Zinien berangebrauft. Die Kavallerie auf den Flanten, die Jufunterie im 
Zentrum, wartete Gigel, bis ber Feind auf ein paar hundert Schritte heran 
war. Dann eine Salve aus den Spitzlugelbüchſen, die furktbar unter bem 
nde aufräumte und ihn in Verwi nos Judeſſen gelang ed den 
ebellenführern, duch viel Geſchrei * efhikulalion ihre Leute wieder 
Jalbwegs in Ordnung zu bringen und fie zu einem neuen Angriff zu er: 
muntern. Diefimal damen fie dicht heran. ‚ine eben folde Salve wie 
die erfte, dann eine zweite und eine brilte empfing fie. Unter Geheul, 
Jauchzen und Brüllen, fih eines leichten Sieges gewiß haltend, kamen die 
Meiter heran und bedrängten Die Meine Schaar, unter deren rußigem und 
ſicherem Feuer Pferde und Reiter in Dienge jtürzten. Sigel eilte ofme 
die mindeite (Erregung an der Linie entlang, feine Leute ermunternd und 
anjeuernd. Einem Heinen Iheile der feindlichen Reiterei war es gelungen, 
quer über ben Weg zu gelangen und fo den Train zu durchbrechen. Eır 
erhoben ein Jubelgeſchrei darüber, doch ihre freude war von furzer Dauer. 
Raum einige Minuten und die Bajonnetangriffe der Unferigen hatten ihr 
Merk gelhan. Hunderte von Todten und ndeten zurüdlaffend, Ach 
der Feind in wilder Unorbnung zurüd, Eius unferer Fuhrwerte, auf bem 


“mit Hagel vermiſcht, an dem Gaatfeldern, 


i Verwundete befanden, mußte bier, weil die Zugthiete tobt; en 
waren, zurücgelaffen werden. Wüthend über igre Niederlage ordneten ſich 
die Mebellen, um ihren Angriff zu erneuern. war Sigel fieben Meilen 
vom Lager, Zwar war ein Vote am Gcheral Chrfis gefandt, warden, um 
ur zu beftellen, aber fürs Erſte Bote, m Die nicht ehuarten. F 

ind drang auf beiden Seite des Weges um Hupe der Mäbäbin Herde 
Gegen 2 Uhr erfolgte der zweite Angtiff. Die Reiter ſpornten ihre Bierde 
und fprengten bie hart an die ihmen entgegen ſtarreuden Bajonnette heran, 
ihre Flinten auf die Unſeri viren hd ihr koleſſalen Dolchmeſſer 
züdend, die fie anſtalt der gen. 3 welienmale umringten 
fie die Nachhut, und einige Minuten lang war, das Handgemenge jo wild, 
dak man Freund und Feind nicht von einander unterfceiden konnte. Der 
dichte Pulverdampf, der Den wirren Kenäuel umbüllte, machte es unmöglich, 
zu erfennen, ob auch nur einer Bon unferer Meinen Schaat noch am Leben 
fey. Wildes Jauchzen nnd Fluchen der Rebellen erfüllte die Luft. Aber 
nicht einen Algenblit wanktem die wackeren Deutihen. Ihr tapferer Ans 
führer Hieb it Durent der Wilden nieder, die ihm nad) dem Leben trachteten, 
und bahnte ſich einen Weg durch ihre Linie, um ſich feinen Braven wieder 
anzuſchueggen Die Bajonnette bewieſen die Unbeſieglichteit unjerer Truppen 
im Kampfe mit Kavalleris Zum Aweisenmale zogen ſich die Mebellen zus 
ruct vnd eine Stunde lang vermochten die allerheftigiten Unjtrengungen 
ihrer Führer fie nicht auf einmal ind Feuer zu bringen. ndlih meldete 
die Borbut, die mittlerweile jorhväprend mit der fie untſchwärnmenden feind: 
lihen Reiterei jharmügelte, dan Verjtärk ungen in Sicht ſeyen. Noch einen 
dritten und letzien Verſuch, fig des Trains zu bemächtigen, machte jept 
der Feind. Er ſchlug wie die dorhergehenden, und um halbhe4 Uhr 
wich der Feind zurüd. Um halb 5 Uhr erreichte Sigel das Yager, um 
Glũclwünſche Aller entgegenzunehmen. Sein Berluit auf dem ganzen Marſche 
wird 60 Todte und 200) Berwundete betragen. Hiele der lepteren fielen ‘ 
in die Hände des Feindes, da es unmdalic war, fie mitzuſchleppen. Bon 
dem Train wurden nicht mehr als drei Mayen zurüdgelafien, von denen 
die Beſpannung getöbtet mat,“ 


Neuchte Nadridten. 

Berlin, ?. April, Die heutige „Sternzeitung* fant, fie babe er: 
fahren, da am 10. d. M. anf allerhöchſten Befehl und mit den Wünſchen 
des Kriegsminiſters übereiuftimmend, eine Kommiſſion, aus höchſtgeſtellten 
Generalen beſtehend, zuſammentteie, um über die militäriſche Zuläffigfeit 
weiterer Grfparniffe im Militärbudget Berathung zu pflegen Der Bor: 
fipende des Staatöminifteriums, jo wie ber Kriegsminiſter werden daran 
Theil nehmen, und der General Wrangel wird der Kommiſſton präfibiren. 

Turin, 6. April. Nach dem „Movimento” Baben ſich bereits 300 
Schühenvereine in der Lombardei gebildet. 

New: Horl, 25. Mär, Gin Theil des von dem General Burnfide 
bejebligten Erpeditionstorps foll nad dem von den Konföderirten geräumten 
Beaufort in Rord:Carolina gerft ſeyn. Die biefigen Blätter ſprechen ſich 
Laut gegen jeden Gedanken an eine ausländiſche Vermittlung zwiſchen dem 
Norden nud Süden and, 








fo 
fi, ala wenn bie Elemente einen Sa auf Leben und Tod 
Hätten. Die in Schleuſſen ergok ih * era 


den und zu ſchönen 
Wohnhaus 


, 6. April. Beim Spielen Racyuittag das 
——*—— rg ng 
ertrant. Deflen Leiche konnte bis jeht med nicht 


In ſtreisamtsblatte von Mittelfranken wird der 


1 lien Wabae, we en Öffentlich belobt wegen 


Ya Birkenfee, Lg. Burglengenfeld „ bat ‚der Bader 
Teittermann, ald er am 27. vor. Mis. betrunfen nad Haufe 
deßhalb von feiner Frau gezauft murde, diefe und den berbeieilenden 
jährigen Sohn mit einem gef x nr Der Mörder ift in Haft. 
hy el 6, April. rt dt iſt in Trauer verſeht. 
Nacdertiz Mühe Frau von nach Wachenheim, um ihre kranke 
Schweſter zu beſuchen; unterwegs ſcheute das Pferd, ging durd und Die 
unglüdlihe rau ftärzte, aus der Chaiſe fluchtend, mit folder Gemalt zu 
Boden, daß ſogleich eine allgemeine Lähmung und heute Morgen 4 Uhr 
der Tod eintrat. Ihr troftlofer Gatte und ihre Kinder haben mit uns allen 
den Verluft einer Perle des Frauengeſchlechts zu. beflagen, denn fie war 
ausgezeichnet durch Liebeuswürdigkeit, Anmuth, Herzenägäte und 5 
tg- 
) 


® 
Bien, 4: Uri, Dem Haubtitefier der Rieritnefe (ono’de 
hat Ein junger Mann, Namend Helitſchet, Kommtis in eimem Wroduftens 
aeihäft in Peſth, gewonnen. 
Nach dem „Hildesh. Kurier“ befommt Lampe für feine Konfultationd: 
reile nah Paris 50,000. ir. Honorar. 
eidelberg, 25. März; Dit dem Heutigen ift won der Berwaltungss 
Behörde die polizeiliche Regelung der Brodtäre aufgehoßen und bie Feſt⸗ 
febung des Brodpreifes den Bädern felbft überlaffen worden. Do geſchleht 
dieſes vorerft nur verſuchsweiſe 
Karnow, in Galizien, 31. März; Geftern Rachmittags wüthete in. 
unferer Stadt ein furchterlicher Brand, der namentlich bie von Juden bewohn— · 
ten Theile der Stadt traf und inter Anderm auch 2 Synagogen zerflöre. 
Auf der Saline Shweizerhal in dem Kanton 


Bafeltand 12 i von mehr 
ald 200,00 fir. entdedt, welden ſich ein polniſcher Graf Potozfi, ber 
Flũchtling mad der Schweiz kam und auf der Saline eine Anitellung als 
Buchhalter fand, hat zu Schulden kommen laſſen 

Paris. Der kurzlich verſtorbene Eigenthümer des weltbekann⸗ 
ten Mleidermagazius „Is belle Jardiniere,* Hert Pariſſot, Hat vom ſeinem 
jehr bedeutenden Bermögen 30,000 Fr. Rente (d. h. ein Kapital von 
600,000 Fr.), welche in Beiträgen von je 120 ihr. jährlich vertheilt werden 
follen, an feine 250 älteften Arbeiter und Arbeiterinnen vermacht. 

Am 21. März ift in Quimperle (Vrefagne) die Kirche zum Bell. 
Krenz, am der feit einem Jahre Reparaturbauten vorgenommen wurden, 
geftürzt und Hat zwei Nahbarhäufer zerſchmettert. Ein Beamter der Mahtie 
und. eine Toter des Schlieger? vom Tribunal wurden geifotet, zwel Schwe⸗ 
ftern der Leheren ſchwer verlegt. Wäre der Ein zwei Taye früher, 
am Sonntage erfolgt, fo würden mehrere hundert Ki mger erfchlagen 
worden ſehn. J 

Um 30. Marz hatte zu Charleroy die Doppelerekution der beiden 
Hauptanführer der ſchwarzen Bande vom Hennegau, Boucher und Leclercq. 


a Grfteren von feinen Kin: 
erjzerreigenden Farben geichildert. Beide ftarben mit 
allen — wahrhaſter Reue. 
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Rebaltenr: Bufan Meffert. 
Beilage . 62. 





976 el 
in Paris in 


er Nachfragen halber zeige Hierdurch an, daß bie erwartete neue Sendung von meinem Bruder D. Bilsheismer 


Kleiderstoffen und Chäles 


J. L. Dilsheimer, 


vormals Stern & Dilsheimer. 


‚durch das fönigl. Zollamt erhalten habe. 


r 


unferem Berlage iſt zin fiebentergUuflage erihienen : 


Matholifches Gefa 


lieder, mit einem Gebetbüdjlein ald Zugabe. 
Preis ungebunden 12 fr. 

hier Gira wird biefes mod mehr beflätigen 
ee — mr 12 fx. koflet, je dafı es jammt 
fieben kommt; ungeachtet, es an brambbarem, wohlgeorbuctem Stejj noch re 
fer, uud. für —— — 


bation. 1860. 16 Bogen 12. 


Doß dieſes Guclein in fiebenter nn 
158 be 
keit, Form und Billigfeit 30 bit, um Br 
zo. ‚18 * 
— fan, — Die ammlım 
I 


den möchte, Sr atubuiſg eines 
Ne ber bienjammlung ratbjam, mo 
ie Bilfigteit Bedacht genommen werben, jo 


Belanutmadıun 
Ku 


87702 
* 
deermögen, beſtehend in deren 


und Gütern, 


* 


im bi Fr. 9 öffenich 
ner Saar Be ne 


* 
Een nl re 


"Samflag den 20 April unon, 


umter dem Reistönachtbeite der Pictberüdicti a bei 
Auseinanderfegung der Maſſe dahler anzumelben und 
—J— ben 3. April 1862. 
Kömiglices Landgericht. 
Schmoͤti. 
* Maier, A. 
. 89 Belauntmahung. 
und fonflige Anjprilhe am ben unbe- 
( RüdIaf der Tedigen Taplöhnerin Katharina 
„ ‚@erlah von Straßbefienbad find am 
( nnerft 3 ir April f. Je, 
T, 
' unter dem We stheile ber Richtberückſichti bei 
Bertbeang der Diele anne bei 
\ ben 3. April 1862. 
— Yanbgeriät, 
Schmitt. 
Maier, Aff. 


5. Behanntmagung. 


Hülsvelliretung wird bas ber Kas · 

: u Amend Witwe zu Hoffletten zugehörige häusliche 

+ 1, beftehend in Wohnhaus mit Stall, Schwein. 

ällen, halber Scheuer und Hefraum, nebſt Gras · und 

mten hinter der Scheuer, zuſammen tagirt auf 

* fl., em "re Berſtriche unterflelkt, und Zag- 
173 au 


.s den 24, April I. Is, 
achmittage 2 Uhr, 
im &emeindefslale zu Hofftetten befimmt, teas ımter 
der Hingabe bemerft wirb, bafı fi ber Aufdla 
8 64 des Gpporbetengeiehes vorbehaltlich eftim« 
mungen in ben &6 101 des Projefigefees vom 
17. Rovember 1837 richtet. 
Klingenberg ben 1. Aprif 1862. 
Königlihes Laudgericht. 
damm, 


51 Belaunımasung 
Sorberungen und Aniprüte aller Art an den Nas. 

laß des werlchten Rrämers Johann Lättig von 

Aufenam find bei Strafe der Nicrberiidfigtigung am 


—— ————— und milrde dabei nicht minder auf 
bey — 33 anf ı fl. füme. 


| 


| 
| 
| 





' öffentlich mei 


ein, oder Sammlung alter und neuer Kirchen- 


Mit oberhirtlicher Appro— 
Agend bemeifen, wie ſeht basjelbe nad In⸗ 


tiger iſt, 
bie Stelle eineb Geberbuches 


für Mermere, auch bi 
jedes Gefangbuh — wurde 


area Bedurfuiß 


3 biezu 
durch Mefchriften verbreitet, könnte ſedoch um jo mehr, ba fie durch eimige neue jchr ſabne Mes 
258 —— Beftellungen am in Drud 
d 


ben, wobei berilctſichtigt wer- 
2. Saut-Gebraus —— 


audt ſche Druderei in Aſchaffeuburg. 


Zamfag den 26. April umes, 

Li 9 ihr j 
mänblid oder bis zu Diefem Termine ſchriftlich dahier 
amumelben. 

Orb den 1, April 1862. 
u je Lan 
reunfled. 


richt, 


9 — 33886 Eric 
äubigerlabung der Johann Adam er . 

" ms von Koßbach betreffend.) 

Die Ich. Adam Edſer Eheleute von Reßbach ha 
ben ben en gefelt, ihre Grundvermögen, wie e# 
auf Roßbacher Markung gelegen il, mit einer &rfammt- 
tare von 1916 fl. bem öffentlichen Berftriche gu unter: 

den und wollen aus bem Griös ihre Gläubiger be 


. 5 wird beähalb zum Berfirich des Iummebilienver- 
mögens, beilen Ron my bei Amt babiler eingejehen 
werben fan, Tepfahrt auf 

Siontag den 24 eil l. 3, 


. Nachmittags 1 lihr, 
auf dem Gemeinbehaufe in Kohtas auberaumt, wozu 
Striheliebhaber eingelaben werben. 
gleit wirb zur Genchmigumg des Strichs durch 
bie iger, zus Ginmweliung berfelben in ben Erlös 
ober zurBeihlupfaflung Uber Das weitere Berfabren auf 
Montag den 12. Mai | 3, 
Frilh 9 Uhr, 
babier Termin begielt, wezu järnmtlihe Hänbiger um- 
ter dem Rechtenachtheile vorgeladen werben, daf bie 
erichtsbelanmten Hläubiger, welche nicht erjheinen, beim 
Beiiufe ber Dichrheit ber Erſchientnen beiflummend 
erachtet und bie ausbleibenden gerichtsunbelannten Glän- 
biger aber nicht weiter beril igt werben. 
Obernburg den 4. April 1862, 
Königliches Landgericht, 
D. I, abs, 
Grimm, Aff, 


Belanntmadung 
Dienſiag den 15, April 1, * 
achmittage 1 um 
wird auf dem Gemeinbehaufe zu Meinofbeim bie in- 
nere Reſtautirung hie ſiger Kirche jamımt Bergeibun, 
der Altäre im Altord gegeben, webei bemerkt toird, da 
die treffenden Beranjgläge und Bedingungen zur Ein- 
er nm liegen, und ba bie Wände mie auch ber Pla · 
ond mit Berzierungen und Arabesten geihmidt wer- 
den follen, mur im biefem ade ale tuchtig er 
faunte Meifter konkurriren können, 
eher, Gemeindeworfleher, 
Döomling, Kirhenpfleger. 


Holjverfauf. 


Dounerftag den 24. April 1. Te, 


Süd 10 Ubr, 
fol im Mitielbudger Gemeindewalde, Difteift Rierhholz 

und I3 nad verzeichnetes Gehelz, nämlich: 
1) 51 Eisfämme, von 8 bis 52 Aug Länge und 32 
NH bejonders zum Schiff- 


bis 44 An Dide, welche 
bau, Vilblenmwellen und zır Wertholz eignen, 
12 bis 16 Auf 


2) 4 Buben „Werkholjfämme ven 
tänge und 16 bie 22 Zoll Dide, 
bietend an Ort und Stelle verfauft wer- 
ben. Bemerft wird, dafi ber Berfauf im Diſtriti Rieth» 
bel; beginnt, 
Nistelbugen den 8. April 1862, 


* Bilrgermeifier: 


Karrp. 84 


ET — ——— — a 


—_- 


CABSUIND; 


Donnerstag den 10, April 1862 


Concert, 


Anfang Abends 7 Uhr 


885 Der Ausse 1. 
Ockonomie geſucht 
85642 ine Delonemie von circa 30 Morges 
——— 
DR 1C beiorat De Brnebi See 

Mineralwaffer 


in allen Sorten und früdefer Full: vor» 
rätbig bei iihelms * * u meh 


Te Den, ba ıh me ufler- 
Hüte and fonftige Artifel erhalten habe; 










— Sr. 2 





au 5 
wahrſcheinlich im Auler“, ober von da na, 
burg eine Brille liegen oder fallen laffen. eibe 
y ri Ne oe —J ede, war eingemideit 
f einem ſchwa adisud, Lappen Sammet, 

pi t Unterbofen, Der redt 


ober Stumpf von en b 
Finder wird gebeten, felde am ben Seren Borfleber 


von Leider abzugeben. . 
Sb? Im ern Danfe I. A Fi, 39 
wirb mt I. Juli m. c. das Logis über eime Stiege 
frei und anderweitig in Mitthe gegeben bon” 


8. Stenner 












m vertan 


{ ud wird befatiet und 
Eduard Gerbarb in Kleinwallftadt, 


Thenter=Anzeige. 
Wittwod den 9. April 1862. 
Auf allgemeines Berlangen. 


Die Grille, 
Der Zwillingsbof. 


Laudliches Gharafterbilb in 5 Wten von Charlotte 
Bird» Pfeiffer, 

Bilers find im meiner Wohnung bei Hm, Wen 
wirtb Schenk im der Steingaffe ven Morgens 10 Wu 
Abende 5 Ubr zu baben, 

Kaffeöffnung 64 Uhr. — Anfang 74 Uhr 
Eh 


8 Guftan Rojenmeier 
Sremden:Liite vom 7. April 1802 


WUdler. Tabritanten: Harriben a, Bilhl; 2 
thal a, Retheubach. Zach, Mafginenmeifter a. P 
burg. Frau Werner a. Benahaufen. Kauflante: 

a. fulda; Keffel a, Köln I a. Marfıbreit; Teynit, 
Schneider und Feoni a. Mainz; Winkel a, daher; 
Bend a. Fürth; Hinker a, Frankfurt; Ger und 
Wilpelnstörfer a. Bremen; Plringmanı a. Elbereld; 
Schueider ans Offenbar; Schrüber aus Lyon. Faß 
Eoborn mit Familie, Kammerbireltor a, Erba. 
Qutöbefiter aus Großumftabt. Zeppi. Privatier ans 
Amerbat. Stroh, Fabrifbefiter a. Talwe. 
Arhiteh aus Frankfurt. 
Kaufleute: litte a. 
er a, Gefrees; 


a. Mömlingen, Freihof. Fräuleln von ber m 

i . Marguis we. 
motte Fouquet. Proprietär a. Paris, Rapp, Profeffor 
a, Zilbingen. Wolters, großberzogl. Tu 
Darmfadt. Koradiy, Lieutenant a. Rafladt.: Kabri- 


Shid aus Annaberg ; 
a. Mannheim; Dürner 
bemnig. 

atlandt 





und Verlag 


P} 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerftag 
Deuntihland 

Münden, 7. April, Zu dem heute Nachmittags ftattgehabten Begräbniß 
des Generalmajors Paffavant waren unter dem Kommando des Hm. 
Seneralmajord und Brigadierd Athen. v. Rottberg ein Bataillon Infanterle, 
vier Eskadrons Küraffiere und zwei Estadrons reitende Artillerie,‘ dann 
eine halbe Batterie Artillerie mit vier 12plünder Geſchiltzen ausgerückt. — 
Seit einigen Tagen ift der penf. Generallieutenamt Ermarth ſchwer erfranft. 

Wegen der Abweſenheit Sr. Maj. des Königs wird dieſesmal am 
Georgi: Tage fein Ritterfeſt des St. Georgenordens ftattfinden und wird 
dieß den Ordensmitgliedern ſofort mitgetheilt werden. 

Bezüglich des Baues der neuen Oftbahnlinien ift zwiſchen der Ef. 
Staatäregierumg und der Dflbabngefellfchaft eine ſchließliche Uebereinkunft 
noch nicht au Stande gelommen. Erſtere bejtcht neh auf vorheriger Bol 
lendung der Linie nach Giger, während die Geſellſchaft für nöthig erachtet, 
auch gleichzeitig nad) Bayreuth. zu baten. 

+ Würzburg, 9. April. Gegen den, wie bereit3 berichtet, flüchtig 
gegangenen Redakteur der angekündigten Volkszeitung Johann Georg Neder 
iſt nun ein fledbriefliher Werbaftäbefehl wegen Verbrechens der Urkunden⸗ 
fälfhung erlaffen worden. Die Summe, welche ſich derfelbe durch falſche 
Wechſel und andere Fälſchungen, mitunter bei ſehr hoch geftellten Perſonen, 
exſchwindelte, werden auf 17,000 fl. angegeben und befaß Neder hierzu 
eine jeltene raffinirte Gewandtheit. Seiner Zeit wird dieſer Fall eine in: 
‚tereffante Gerichtsverhandlung geben. 

Das geſtrige Kreisamtsblatt enthält den Schematismus des Medizinal: 
perſenales unfered Kreiſes pro 1861; demfelben zufolge zählte im letzten 
Jahre unfer Kreis 212 Zivil: und 20 Milttärärzte, von legteren 3 in 
BVenfion; ferner 40 Bader älterer Ordnung, 2 Magiſter der Chirurgie, 
4 Yandärzte, 45 Chirurgen, 88 Bader neuerer Ordnung, 5 Zahnärzte, 
778 Hebammen, dann 85 Apotbefen, 2 Dispenfiranftalten, ferner 22 
diftriftive und 18 Icfale Krantenanftalten. . 

Bien, 4. April. Garibaldi hat für die durch Ueberſchwemmung ver: 
unglüdten Wiener 100 Franken gegeben und iſt diefer Betrag mit noch 
412 von feinen Yandstenten geipendeten Beiträgen bereits hier eimjetroffen. 

Wien, 5; April. Im dem geftern im Gegenwart des Kaifers ab: 
gehaltenen Miniſterrathe wurde, wie man vernimmt, Die Frage einer Armee 
Neduftion einer eingehenden Erörterung unterzogen. So viel man hört, 
machte ſich die Anſicht geltend, daß die äußere politiſche Lage augenblicklich 
zu einen ernften Beforguiffen Anlaß gebe, und dah demyemäß eine 
verhältnigmäßige Reduktion der Armee nicht als undurchſührbar zu 
betradgen fen. 

Prag, 5. April. Die öffentlichen Blätter haben vor Kurzem den 
Inhalt eine? Schreibens im Auszug mitgetheilt, den das Gtaatsminifterium 
an mehrere Biichöfe in Bezug auf ihr Verhalten bei der Februarjeier ges 
richtet Hat, Wie wir vernehmen, iſt hierauf bereit von unſerm KRardinal- 
Fürfterzbifchof im würdevofler Weiſe geantwortet worden. (Az. 3.) 

lin, 6. April. Ein neues Mittel, womit bie Regierung die 
Wahlen zu bearbeiten ſucht, ift die jegt im einigen Orten erfolgte Ent: 
giehung des Wahlrechts gewiſſer Beruisflaffen unter der Angabe, daß dies 
ſelben nicht felbftändig ſehen. So ift z. B. in Stendal einer Anzahl von 
‚Handwerfögefellen die Aufnahme in die Urmäßlerlifte aus diefem Grunde 
verfagt worden, in direktem Widerfpruche mit dem auch bei den diegmaligen 
Wahlen mafgebenden Reftripte des Herrn v. Manteuffel vom 20, Dez. 
1848, wonach der Begriff der Gelbftitändigfeit keineswegs ein fo eng be- 
grängter und in&befondere nicht von der Führung eines eigenen Haushalts 
bedingt ift, jo dag ſelbſt Dienftboten als ſolche keineswegs ausgeſchloſſen find, 

Der Wahlerlaß des Kriegs⸗ und Marineminifterd v. Noon übertrifft 
Alles, was in diefer Art in Preußen bis jept vorgefommen, Der Kriegs⸗ 

weiſt die Beamten, auf ihre Dienjttreue ſich berufend, an, konfer⸗ 
vatio zu wählen, weder für Fortichrittämänner , noch für deren „berfappte 
Bundesgenofje* ihre Stimme abzugeben And zu Wahlen im fonfervativem 
Stune energiid mitzuwirken. Er verlangt von den Beamten "alfo geradezu 
arg Seren gegen die liberale Partei. 
' e Rat.sZeitung bemerft iu dem Briefe des Hrn. v. d, Heydt: 
„Sabre lang Äft der Kammer bedeutet worden, daß eine Reduftion des 
Militäretats gleichbedeutend fey mit dem Ruin Preußens als Großmacht, 
und daß die Regierung fi daher in feinem Falle dazu entſchlichen werde, 
Die Fingeweißten gaben ftets die kalegoriſche verſicherung, daß eine Wider: 
fpenftigteit der Kammer in dieſem Punkte dem Lande nur die Gtrafe des 
Bertuftes der liberalen Minlſter, aber nicht den mindeſten Erfolg in der 
Sage ſelbſt eintragen werde. Noch im Dezember d. Is. trat dad Mini: 








10. April 1862. 





Närte in der Kommiſſton aufs Schroffite, da an feine Mebuftion zu dene 
ten jey, Nimmt jegt Hr. v. d. Heydt, nachdem er von feinen liberalen 
Kollegen befreit und Herr der Sage geworden ift, Feine Tattif von 1848 
wieder auf, wo er unmittelbar mach Auflöfung der Nationalverfammlung 
die von bieier entworfene Verfaſſung oftrogirte, jo mag Dieß fehr geſchickt 
ſeyn. Uber das Land denkt jetzt zu ruhig, als daß es verfennen Fönnte, 
wie es bie langſt erjehnten Erleichterungen lebiglih der feſten Haltung ber 
nah Haufe geiandten Kammeroppofition verdanken würde. Die jo uns 
getüm gehäuften Schlagfkorte gegen das parlamentariihe Regiment würden 
um fo jiherer mirfungslos zu Boden fallen, wenn jene DOppofition made 
träglih folde Errungenſchaften aufweiſen könnte.“ 

Berlin, 7. April. Das klaſſiſche Schreiben des Herrn v. d. 
an Herrn v. Roon bleibt nicht ohne Folgen: es tritt am nächſten Dou— 
nerjtag eine Kommiſſion von höchſtgeſtellten Beneralen zuſammen, melde 
über die militärifche Zuläſſigkeit weiterer (rjparniffe im Militärbudget bes 
rathen ſollen. Das wünſcht der Finangıninifter, das wünſcht das ganze 
Land, und den Forderungen des Landes gab bekanntlich das Abgeordneten⸗ 
haus in jemer Wiajorität einen jehr marfirten Yusbrud, Aber man löſte 
ed trotz der Wahrheit feiner und des Finanzminifterd Ueberzeugungen auf 
und die fiteralen Minifter mußten ebenfalld gehen, Ihre Entfernung aus 
dem Amte wırd täglich väthjelhafter, da ſich doc Kerausftellt, daß aud die 
neuejte Hera mit den fojtipieligen Plänen des Kriegsminiſters v. Roon 
nicht fertig zu werden weiß und dab unfere gegenwärtigen Miniſter urplöglid 
auf dem Boden ber liberalen und der Korticprittäpartei in Pımlte der 
Finanzen ſtehen. Dod jey dem, wie ihm wolle: die Regierung fügt fi 
kpt, und die Fortſchrutspartei, indem fie gegen den finumgiellen Ruin 
Preußen? Front machte, hat gewonnenes Spiel. Es fell Alles bemilligt 
werben, was das Land fordert. (Ft. Ir.) 

Berlin, 7. April Die „Stern⸗ Zeitung“ bringt folgende Nachrichten: 
Wir zlanben die bereitd anderweitig gegebene Nachricht, daß die Staates 
Regierung beabſichtige, dem Landtage den Etat von 1862 in größerer Spe⸗ 
zialifirung vorzulegen, nicht nur beftätigen, jondern auch dahin erweitern 
zu Finnen, dag mit dem tat für 1862 auch - gleichzeitig der Etat für 
1863 im fpeztalifieterer Rachweiſung zur Vorlage gelangen joll, um dem 
Uebelſtaude abzuhelfen, daß ber Etat theilweiſe früher zur Ausführung 
tomuie als deſſen Prüfung durch den Landtag ſtattgefunden hat. Gleich⸗ 
zeitig glauben wir verſichern zu können, daß die Regierung dem bevorſtehen⸗ 
dein Landtag feine neue Gteuergefeße vorzulegen beabſichtigt, vielmehr mit 
der Grroigung befepäftigt ifl, durch Erfparungen in die Lage zu kommen, 


"von I. Juli d. J. den 2dprogentigen Zuſchlag zur Eintommenfteuer nicht 


weiter beanfpruchen zu bürfen. Betreffs anderer Vorlagen erfährt die Stern⸗ 
Zeitung, daß Bejepentwürfe von prinzipielle Bedeutung in der bevorfichenden 
Sommerjelfioen dem Landtage nicht zur Berathung übergeben, jondern der 
Winterfeifien vorbehalten werden follen. Außer den Vorlagen, bezüglich 


der Ausführungen verſchiedener Haudelszollverträge, werden mehrere Bors 


lagen über benbfictigte Tarifänderungen zu erwarten ſeyn. Die vornehms 
fichfte Abſicht der Staatsregierung fey, im Intereſſe der arbeitenden Bes 
völferung für die nothwendigiten Lebensmittel möglihft umfafjende Erleich⸗ 
terungen eintreten zu Inffen, demnach auch anf gänzlihe Aufhebung ber 
Getreidezölle uud erhebliche Ermäßigung der Eingangsſteuern auf Reif, 
Sa lachtvieh und Fleiſch hinzuwirken. Gleichzeitig iſt die fernere Ermäßigung 
der Bergwerldabgaben in dem nächften drei Jahren, umd zwar immer um 
1 pEt. in jedem Jahre in Ausſicht genommen, um bie inländiſche Eiſen⸗ 
produftion gegenüber der verftärften Konkurrenz des Auslandes zu unters 
Rügen. Endlich wird dem Vernehmen nad, ein Befekentiourf vorbereitet, 
welcher für das Inland die Nebuktion des Briefportos auf zwei Silber⸗ 
grofgen als Marimum einjhließt. Betreff der Eiſenbahnbauten werden 
dein Bernehmen nah für die Sommerfeffion dein Landtage nur Vorlagen 
von mäßigem Umfange zugehen. Außerdem hat basjelbe Blatt gehört, daß 
die Erhögung der Salspreife auf den früheren Stand in Borberatfung 
begriffen il, um de hieraus zu geiwinnende Mehreinnahme für die Ermweis 
terung der preußifchen Flotte zu verwenden. 

Der Wahlerlaß ded Kultuswinifters ift, der „Breit. Zig.“ zufolge, 
von der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Breslau in einem motivirten 
Schreiben zurädgemiefen worden. Auch die Hiefige Univerfltät hat Ber 
wahrung eingelegt - - ’ 

vn? d. April, Geflen iR, fgerem Bernehmen nad, ein von 
mehr als AO Profefferen erhobener Proteft gegen die ihnen gemachte 


muthung einer Unterftüßumg des jehigen Wurifteriums an den Kultus— 
minifter abgeiendel worden. 

Sarlöruhe, 7. April. Mus den Wacrichten, die und aus allen 
Teilen des Großherzogthume zugehen, erfeben wir, daß bie eier des rus 
Sägen Tages eine ganz ungemeine Ausbehftung genemmen und ſich zu einem 
wahren Kındesiejt geſtaltet bat. 

Auch die erfte Kammer hat in ihrer Sigung vom 4, April den Ge 
Fepentwurf über Die Umwandlung der 4% prog. Obligationen der Eifen⸗ 
Babnfchuldentiigungstafle in 4. progentige einftimmig angenommen. 

Mannheim, 7. April. Die eier zur Erinnerung bes Manifeſtes 
vom 7. April 1860 eröffnete beute um 12- Uhr. mit einem Zuge zum 
Tpeaterfaale, woſelbſt Herr Prefeifor Baumann in gelungener Rede auf Die 
voltsigämliche Rezierung umjeres Jürſten und deren fegensreichen Felgen 
für das engere und tmeitere Baterland birmies, In gleicher Weiſe betrat 
Herr Dr. Ellet die Tribüne. Ein Hoch auf dürſt und Baterland md 
Avingung der Yandeshpnme durch die vereinigten Geſangsvereine ſchloß bie 
Feier. Die Einwoßmerjdaft hat ſich durd Schmüdung der Häufer an dem 
Feſte thãtig beiheiliget, (St. Irn.) 

Vem Nedat, 7. April. Privatnachtichten zufolge iſt die induſtrielle 
Krifis aunmeht au im dem öjllichen Fabrilbezirken Frankreichs in vellem 
Bang, und man ſieht fünblich einer Ausweiſung der fremden, bauptfächlic 
der deutſchen Arbeiter entgegen, unter welchen Badener und Württermberger 
am jtärfjten vertreten find. (Als. 3.) 

Kaffel, ?. April. Es üft folgende Voritelung der biefinen Wahl- 
wärmer an den Bundestag abgegaugen } 

be Bındesverfamminng! In dem bohmictigen Hugenblid, we bie Adftim 
der FT. öflerreidijhen und Dex Tenttglih preußiiben Honie- 


et e6 die geherfamft imtergeitmeten,, bie Befrierigumg und 
niand biejes bebentungenalle 


mung über ben Antra 
img erfofgen jell, © 
Dankbarkeit auspudrikten, kt welter Bas ganye 
“ ih begrüßt, Demu das ungetrllbte Rechtebeime: a bes Belle erwehrt fit 
des Smeifels, e6 lönne mater dem „verfallungemäßigen “, wwelden ber gebachte 
Array der böhen Kegiergugen ven Defterreit und Preußen bezeiduet, etwas anders 
Verftasven jeym als Die Berufung einer Stänteriamminng nah bem Wahlgeſetz 
bon 1849. Drei, von ver fmrfärjlichen. Regieruug mad den Vorſchtiften bes Jabres 
1350 angeordnete Berjommlangen zur ziprten Summer haben jene Aufiaflung, in 
aumidtelbarer (Folge, mit kaum da gemeiener Uereftiußtmiting Auntgegeben. Die 
en Kestfertigung it derfelben Durch bie wohlbefannte grocherzogikh badenſche 
ichräft zn Zbeif'gerdorben. Auf alle fälle aber if aud vieib es Die unerſchüt · 
terlide Recreude eugung der durch Zahl Sehlſtand, Bildung und Charalter weit 
Übertoiegenden Mehrheit aller Yanderinfaffen: Taf allein auf jenem Wege Friede une 
Eintragpt ja erreiben Acht, Zum — aberrerden teir die, der poljzeuchen Ber 
entgangenen Egemplare einer, für Be, Könige Hebeit ben Kurtlirften be- 
Feen Wdreffe, auf weiche bie, im Abſchrift beigefägte Adreſſe ber leiten Eye 
Neltmwerkammlamg der zweiten Kammer fig bezieht. Au wir werfiern, bafi, odald 
mr erft bas tief gefränfte Mectsgefäbl unieres Boltes wiiber zu voller Kube gefem 
men ift, fein nd Beilreben darauf geristet jeyn mirb, ein, ber bemiejenen eig 
Fer und Auedauer * gr eh deudes yo der eng De 
Röhigm beit, {ben wir. bie mir der legtnongenemmenen eier 
nr * den —S ven 180 ala Wahr für die Refidenzflabe 
bertfen waren, une bei ber Klee Der Zeit Neihens unſerer Mitdlirger zu 
3 es Erhiätung eypet em befingt ermhten, beauftragen mir ben 
Herm Dr. Yo pi a. —— —6 unb verharten 
Angrößter epzhktung gg u wer aehorjamfte (Namen ber Wähler.) 
. April, Der Vortrag des Herrn Bauer über ſeine 
Submarine Hat einen folgen Anklang gefunden, daß einflußreidhe Männer 
‚Hiefiger Stadt beichloffen haben, an den Ausſchuß des Natienalvereins ſich 
‚mit der Bitte gu menden, Herrn Bauer zur Herftellung jeiner Submarine 
50,000 Taler aus den Ülottengelbern zu verwilligen , indem durch dieje 
Erfindung Deutichland zu einer billigen Flette kommen und die maritimen 
‚Staaten einen ‚gefährlichen Gegner erhalten würden. Eine Beſprechung 
«hierüber ſaud geitern Nachmittag ftatt. 
Italien. ee 2, 

Row; 2. April. Wie eö vor dem Zuſammentritt einer jeden geheimen 
Konfiftoriums Brauch ift, veranlaßte die Indersstongregation einen Ausihuß, 
eine Anzahl Werte der eigenen wie freinbländijdien Literatur verdãchtigen 
Inhalts im einer dad mädte Defret worberitenden Gipung einer näheren 
Präftmggu unterwerfen. Diefe fand vorgeſtern im Drdenäffofier der Do: 
miniomer flat, Auf der Zülte jtanden u. A. aub: Ginleitung in Die 
WVhilofophie von Dr. I. Frehſchammet, ort. Profeſſer an der Univerfität 
Münden und über die freiheit der Wiffenfhaft, von Demſelben. Da das 
Konfiftorium nädften Montag gebalten wird, fo dürfte noch in diefer Woche 
das Detret veröffentlicht werden, weldjer uns über den beftimmten Entſcheid 
der Kongregation Betreffs der einzelnen Werke in Kenntnig jekt. 

Rom, 6. April. Im Folge eingetreflener neuerer Befehle bewächen 
die Franzoſen die römiſche Bränge mit mehr Sorgfalt. In’ Terracina 
baben einige Verhaftungen jtattgefumden. 

Turin, 6. April. Rad; Neapel fin? Inftrufrienen betveffe der Reiie 
des Königs dahin abgegangen, welcher fih am 22. dB. in Genua einjchiffen 
will, Der Minifterpräfident Ratazzi wird fein einziger Bezleiter ſehn. — 
Der König hat beute ein Dekret betvefis Neorgamfation der Magiftratur 
in den Güdprovingen unterzeichnel und morgen wird er auch die Ernennung 
Konferti'& zum Suftigminifter unterzeichnen. - ine diplomatiſche Miſſion 
fell bald nach Teheran abgehen. . . 

Turin, 7. April Cine vom Marineninifter nichergefeple Gpegiäls 
tommisiten hat fi dahin auegeſprochen, daß eine Vermehrung der in Bau 
begriffenen Bangerjbiffe notpwendig ſey, umd ber. Minifter Bat demgemäß 
feine Anordnungen geirplien- + Voloana hat die Megieriig eine weit⸗ 


verzweigte HeritaleVerjhmörung emtbertt, in welche verichiebene Rlöfier ver- 
midelt find. In einem derſelben Hat man Proklamationen und geheime 
Inſtrullionen jür De Weichtoäter gefunden, worin denfelben verboten wird, 
den Soldaten die Ubfolation zu ertbeilen, es fey denn, Daß fie ſich verpflichten, 
zu dejertiren over ihre Kameraden zur Defertion zu verleiten. (?) Zahl 
reiche Verhaftungen von Geiſtlicen haben demzufolge ſtattgeſunden. — Die 
ungariſche Yegion hat ein Rencontre mir einer Näuberbande gehabt, von 
weicher fie 34 Mann tödtete und die Übrigen gelangennahm. — Rad 
der offiziellen Zeitung hatten Die italienifhen Truppen beim Kampf mit der 
Bande Krocco's ein präcptiges Pferd mit reichem Zaum und Sattelzeug 
eingefangen, worin ein Revolver und ein am Erocce gerichteter Brief gefunden 
wurden. Im Kampfe jiel ein Gapalier, dem man für Eroceo hält. 
Einem Schreiben Blinde an Waribalti entnehmen twir felgende 
‚Stellen: .. Bei Diefem Anlafje halte ich es Für Pflicht, in meinem und 
meiner reunde Namen zu erklären, da man in alien in Bezug auf ein 
augtbliches „Beneraldirefiorium der deutſchen Bewegung“, das im Frantfurt 
fernen Sig haben ſoll, geläuſcht worden il. Die traurigen Urheber biefer 
Myftifitation jind uns dem Nameun mad befannt. Sie ſtehen mit der 
deutſchen Demelratie im Julande wie im Eril nicht in der geringften Ver: 
bindung. Der Kine derfelben betrachtet ſich jelbir nicht als Deutſchen, 
fondern (mas er indefjen fattiſch nicht einmal iſt) als Tiheen, während 
er im Namen unierer VBollsparteien eine Anzahl unjerer Bundesprovinzen 
(Bögmen, Trieſt, Tyrol!) ans Ausland verfcenten will! Ich verliere fein 
Wort Über dieſe Thorheiten. . . Ginig hoffen mir mit onen zu ſeyn im 
Widerſtand gegen ben lijtigen Gewaltherrſcher, der die von Ihnen jo tapfer 
verteidigte römiſche Nepublit zum Falle brachte, Italien feines Alpenboh: 
wertd, Sie Jhrer Vaterſtadt beraubte, und der beitändig auf eine weitere 
Entwidiung feiner „Idee“ der Eroberung finnt. Au dem Tage, wo Louis 
Napoleon gezwungen ſehn wird, feine itählerne Hand aus Rom ziarüdzu- 
‚geben und jenen Raub wieder loszulajien, au dem Tage wird Die vemetiat: 
fe Frage eine leichtere Löäſung erlangen. Die aufgellärte Mehrheit der 
deutſchen Nation will weder alien noch Ungarn unterbrüden, Werauf fie 
über hält, das ijt: Die Vertbeidigung ihres eigenen Gebietes und der Wider: 
land gegen jeden imperialijlifchen Üebergriff; und darin hofft fie mit dem 
aufgeflärten Vollsnännern Italiens ebenjo im Einllang zu ſeyn, tie fie 
es tmit den beiten Patrieten der republitaniihen Schweiz it.” 
granfrei. 
Paris, 4. Apru. Graf Dubeis de Salignh, der jept wieder Die 
Dberleitung der diplomatiſcheu Angelegenheiten in Derito hat, ſoll in feinen 
legten Tepejden dargethan haben / daß Frantreich in Mexito volllommen 


freie Hand befommmen fünne; dech bebürfe es dazu einer Armee vom nicht 


weniger ale 0,00 Mann disponibler Truppen. 
. Serbien, 

Belgrad, 2. April. Geſtern Nachmittag ereignete ſich bier ein eigen: 
mumuiqet Vorfall, der bei den ohnehin fehr geipannten Berhältnifjen zwi— 
ſchen der ſerbiſchen Hegierung und der Pforte zu ſeht unliebfamen Berwids 
lungen Anlaß geben Tann. Das zwilgen Breite in Boanien und hier ver: 
Kehrende öfterreihiidhe Dampiboot „Diana“ hatte zwei chriſtliche Bosnialen 
am Bord, welche ſchwer gefejfelt und unter Bewachung von türiidem Mi: 
litaͤt nad Konftantinopel transpertirt werden follten. Die Ankunft biefer 
Befangenen mußte bier ſchon erwartet worden feyn, denn am Dampficifid: 
londungsplag befanden ſich ungewöhnlich viele Juſchauer und unter denſelben 
eine Dienge Yaftträger, die alle der Autunft des Schifies mit ungewöhn: 
lien Iniereſſe eutgegenjahen. Nach dem Anlanten des Vetzteren, der Um: 
ſchifſung der Baffagiere, und nachdem der türkiiche Eskorte-Offiziere ſich 
ebenfalld entfernt hatte, Drang aun eine große Boltsmafle in dad Dampf: 
ſchiff, iſolirte und wmzingelte die paar türfiichen Soldaten, und bemädhtigte 
fi der Gefangenen, welche ſchnell vom Schiff fortgeführt, der Feſſelu ent: 
Tedigt und befreit wurden, ehe noch Succurs türfiiger Soldaten vom mabe 
gelegenen Savasfopie anlangen konnte. Der Vorfall machte natürlich un 
gemeine Senjation, Der Paſcha erſchien kurze Zeit darauf ſelbſt, indem er 
fihh von Da zum Minifter des Aeuhern, Hin. Faraſchamin, begab, um bie 
MWiederverhaftung und Auslieferung der gewaltjam Befreiten zu verlangen. 
In Folge deffen wurden die Yepteren von den ſerbiſchen Behörden jwar in 
Haft gebracht. doch aicht ausgeliefert, weil fie nicht gemeine Verbredier, fon: 
dern nur politifch Bejhuldigte ſehn follen. Da fie fid) nun unterden Syub 

"rer vem Fürſten Miloſch erlafienen Aſylgeſehe geftellt Haben, nadı melden 
kein politifch Ungefhuldigter ausgeliefert werden darf, der einmal den fer: 
biſchen Boden erreicht Bat, fo dürfte wahrſcheinlich auch ihre Auslieferung 
definitiv verweigert werden, (Als. 319.) 

Griechenland, 

Athen, 29. Marz. Der Gontroler bei der BeneralsPoft: Direktion, 
Weris Michou, ein Bruder des Oberftlientenants Michou, der Haupileitet 
der Revolte in Nauplia, ift feines Amtes enifegt worden. Diefe Mapregel 
fol auf die Affaire in Nauplia Bezug haben. — Es And abermals auf 
verjdiedenen Punkten der Reiches Berhaftungen vorgenommen worden, 4, Ö- 
wurden mehrere Mitglieder des Gerichtögofer in Kalamata verhaftet. — 
Die griechiſche Geſaudtſchaft in Konftantinepel Hat den Advofaten Choidas 
unter Estorde hierher gelandt; er. hatte den Berfuch gemacht, das Königliche 
Wappen am Belandtjhafts:Hotel in Konftantinopel Herabzureigen, um dad 
Banner der Jnſurrettien auf, demfelben aufgmpfangen, —— Ber Dofter 


Gudas, einer der Hauptverſchworenen, welcher von den Siherheitdorganen 
eifeigft geſucht wurde, hatte ih an Bord eines engliſchen Schiffes im Piräus 
flüchtet und ift von dert mit einem Dampfer der Meſſagerien nad Kon 
ftantinopel abgefapren. — Aus Nauplia lajfen die Jufurgenten Niemanden 
mehr hinaus, micht einmal Weiber oder Kinder, weil fie willen, daß Die 
Regierung meiſt aus Rückſichten für dieſe die Stadt fhont. — Die Zahl 
der Berhafteten (im ganzen Laude) ift bis anf 40 geftiegen und, die Ge: 
fünguifje find überfüllt. . . 

aAmerila. : 

New:Yorl, 25. März. Der Kaper „Naiboille” ift bei einent Ber: 

iu, die Blofade zu durchbrechen, genemmen worden. — Das fort Wite, 
in der Mäbe von Rem:Orleand, wurde von den Bundeötruppen genommen, 
was wahrſcheinlich zu dem Gerücht ven der Finnahme der Stadt, welches 
bier verbreitet war, Veranlaffung gegeben bat. 


Bermiihre Nahridtenm. 

Kölm. 5. April. Much bier im der rbeinifchen Wtetropele iſt es dieſer 
Tage zu Judenverfolgungen gefommen, wie fie dem objlurften Städtchen 
Ungarns oder Jtaliens alle Ehre gemacht hätten, Wie nämlich die Köln. 
Ztg. ſelbſt erzählt, find jeit längerer Zeit in den niederen Vollsſchichten 
dunkle Gerüchte von geraubten und gemordeten Mädhen und Kindern ver: 
breitet, welde malüclih von Niemand anderem, als von Juden aufgefangen 
oder fortgelodt werden ſeyn fonnien. Als nun gejtern Abend ein Bürger, 
der wegen feines Vollbartes für einen Jöraeliten gebalten wurde, mit feinem 
Tochterchen an der Haud auf Mer! Straße ftand, riefen plößlich einige 
Kinder: „Da iſt wieder ein Nude, der ein Kind weggefchnappt bat; nehmt 
es ibm" :c.; bald hatte fih um den Erſchredenen ein großer Bellshaufe 
gebildet, der Drobend und ſcheltend auf ibm eindrang und ibn mit großem 
Geſchrei bis in feine Wehnung verfolgte, wo die Audenverfolger ihred Irr⸗ 
thumb inne wurden. Gchfinnmer ging es zu gleicher Zeit in einer andern 
Straße einem Schreinergefellen, der einen zefüllten Sad auf dem Rücken 
trug. Auch er wurde für einen Juden 4Andeſthen und in jeinem Sad ver: 
mutbeten einige geingitigte „Mütter“ geraubte Kinder. Wirklich fühlte bein 
Betajten Die eite gang deutlich ein Füßchen, Die andere ein Beinen; da 
wurde Hülfe herbeigerufen ; man fiel über dem armen Geſellen ber, miß— 
handelte ihn derart, daß er beſinnungelos weggetragen werden mußte, und 
Öfinete endlich ſchaudernd den Sad, aus dem jedoch ſtatt blutiger Leich ⸗ 
name — Müben zum Vorſchein kamen, die der Unglückliche für feine Ka— 
ninchen beftimmt hatte, Alſe geſchehen zu Köln am Rhein am 4. April 1862 

Meder Die Hinrichtung eines Batersmdrders berichtet Die „Thür. Zig,* 
ano Erfurt vom 25, März: Heute Morgens 7 Ubr wurde auf dem 
Hofe der Befangenanitalt des hiefigen Kreisgerichts der traurige Mt einer 
Hinrichtung an dem wegen Zatermordes am 3. Juni v. X. vom Schwur: 
gericht zum Tede verurtheilten Jobann Karl Sigleur aus Gelheles voll- 
zegen. Bekanntlich batte man am 1. März v. J. anf der von Nappeld: 
Dorf nach Getheles, im Kreife Schleuſingen, führenden Ehaufjee in den Mor— 
genftunden den Schullehrer Kranz Gigleur todt aufgefunden; derjelbe teat 
dur) einen Schmitt mit einem Rafirmefjer in den Hals ermordet worden. 
Dei Verfolgung der vom Thatort laufenden Spuren traf man den oben- 
genannten Sohn des Ermerdeten, welcher aus den geöffneten Bulsadern 
der Hand blutete und ſofert geſtand, feinen Vater ermordet und dann ſich 
ſelbſt zu tödten verſucht zu haben Mißmuth über die vom Bater abhängige 
Tage ind Fängere Zeit hindurch genfhrter Groll über Die ibm und feiner 
veritorbenen Mutter Seitens des Vaters widerfahrene fränfende Behand: 
lung find bie Motive dieſes entiehlihen Verbrechens geweſen. Nachdem das 
Totesurtheil beftätigt worden, fand die Erckution heute Morgens ftatt. 
Unter dem geiftlihen Beiftand feine: Seelſorgers bat Sigleur feinen fetten 
ſchweren Gaug mit Faffung gethan; aber die jurchtbarſten Geelenleiden 
prägten ſich in erſchtedender Schärfe an: dem Angeſichte des Unglücklichen 
und gaben dem kaum Mjahrigen Manne das Anſehen eines binfälligen Ghreiies. 








— und vollewirthſchaftliche Berichte. 
= enbura, 9. April. Berligfih bes Dampf! e 
dae nah erbaftener —— Eine ber ia ar —— 


giecung bemnähft ins Leben treten umd biejes belichte romittel ywijhen ben 

täbten Lohr, Wertheim, Ditterberg umb Alhaffenbırg zur Anmendeng bringen fell, 

pr. wir heutt im Stande, folgendes Nähere m ilen. Das anf Aktien zu griin- 
unbe Internebmen wird ein 


) apital von 45,000 fi. vn, welche durch bie Ber 
zuegebung ven 450 Aktien & 100 fl. anfgebrast werben follen. Die Gefellituft hat 
ihren Sig, ibre Verwaltung und ihr Dontizil in Miltenber, De Dampfboste uud 
alle dazır gehörigen beweglichen unb unbensegliden Gegenfi ‚ bie berzuftellenden 
Yandımgabräden, ber Melerwefond ac.” repräienticen das Kapital der @efellihaft up 
finb beren enthum. Den auf Inbaber lautenden Altien find Dividenden-stonpone 
beigegeben ber jährlihe Betrag der Dividende durch bie Generatwerfamm 
hung beffimmt. Der Attonde, melher fünf MAftien befikt, „ih Rimmäbig und be- 
2 im den Generalverfammfangen zır erjbeinen. Fünf Aktien geben unmer eite 
— © dafs Derienige, weiver fin } Aftten befilst, gehn Stimmen hat. WMebr 
8* * om Stimmen dann fein Atismär, am) mrlhe Art 6 ash joy, in fih vereinigen. 
2 Bermaltingeratb beficht aus leben Mitglieberm umb zwar: 1) aus ben beiben 
rünbern des Unternehmens ib 2) as fünf Mitglieberm, wobel möglihft bahım 
trachten 9 u Bi ber oben —“—— vier Städte im ber Berwaltung teprä. 
erntöct HR. Die Miitglieber dep | Mtungsratbed haben leine Anfprüde anf eine 
es ihrer fonfti — ne Ken lee ee 33 u 
i führung igeführten Auslagen. . 
tungeraih verfammelt fih vegel ‚alle te — aber auch 
ober Megenflänbe won einiger 


brei 


. wen eb das Imterefie ber erfordert, 


Dringlihteit zur Berathung vorliegen, Die Diveltion bes Unternehmens wird den 
beiden Gründern amvertratit, melde ſich am bemfelben mit je fünfzig Aftien bethei- 
Tigen Die Direktion vertritt ben Berwaltungeratb inmerbalb der Gr; ihres amıt- 
Tihen Wi atreiſee. Sie führt die anf den Dieuft Bezug Sabenbe Borrefpauben, 
beaufficheigt bie Angeflelten der Geſellſchaft und leitet bie_merlantilifgen Ungelegen- 
te, Se iſt verpflichtet, dem Bermaltungsratb jeben Monat einen ausführlicgen 
jericht Über den Gang — riet und = 5 über Cinnahmen und Aus- 

aben vorzulegen, und a a m und Berbeſſerungen vorzuſchlagen, bie fie 
Geeisen bee Unternehmens —8 ober nothig —2 Ki Er 2, * 
Jabres bat fie dem Berwaltungsrathe einen umfaffenben Bericht über Allen, was 
anf ben Dienft Bezug Kat, abzuflarten. Sie beyiebt für ihre Mühemaltung jährlich 
eine gewiſſe Summe und hat nah Ermeflen bes Vermaltungsraths eine Kaution zu 
binterlegen. Die eg bie Gefammitbeit ber Aftionäre. 
Im Februar eines jeben Jahres ſoll die orbentlihe Generalveriammmlung ber Ahtionäre 
ftattfinden, bie durch den Bermwaltungsrath julammenberufen wird. Die Antundigung 
berjefben fell vier Wochen zuvor in eimer in Aſchaffenbitrg und in Würzburg er- 
fGeinenben Zeitung erfolgen. Die Berfammlungen erben tn Miltenberg, als bem 
Domizil des Imternebmene, abgehalten. Die Benerafverfammlung bat bie Beftim- 
mung: a) über bie Abänderung der Statuten, b) Über bie Ausde bes Umter- 
nebinens, e) über die Anidafjung ober ben Umtaufg non 9) über bie Art 
und Welle ber Beihafjung Nr Me auferorbentlihe Ausgaben erforberlihen Belt- 
mittel, ſey ee durch Aufnahme von Ameihen ober durch ehritng bes Altien 
Kapitals, e) Über bie zu wertbeilende Jahres. Divibenbe, f) über bie gang und 
Bermehrung bes — g) über bie Fottdauer oder Aufloſung der Bejellihaftizu 
verfügen. Auf die Aktien merden gleich bei be ung 20 Prozent des Nominalbeiragarr 
boten tb — en ben Zeichüern auf dein Inhaber lautende Altien-Wertifilste aus- 
ftellt. Die —5 der weiteren ungen nech den erhobenen erflen 20 
erfolgt durch bie Bermal in Haten vom wenigfiens 10 Poogemt mach 
Moaßgebe des Bediirfniffes und bem jen. bes R T 
wirflie Aktien mir 


volfänbiger Einzahlung merden bie Altien ⸗Certiſilate 
Renpon-Bogen u aaa und if benı Wermaitangesiihe « anbeimgeftellt, bie mit 


ber Sinapl jurädgeblichenen umb in Folge deffen annullirten Rumern sienerbinge 
unter voller Ei Mass der Beträge vergeben. (Zeichn zu biefem Altien- 
unternehmen Tönen, 16 wiel wir ie, bei Hrn, Agent Higel babier gemacht 
werben, weſelbſt auch jedenfalls bie ausführlichen Statuten ber — entgegen · 
genommen fönnen.) 


rankfurt, 8. Hpril. Kaum mar vor ein Baar Tagen durch ein's ber thä- 
tigften Romitemitglieber des Pierbemarktes der Gedaule gefaht, dirrch Berloofung eines 
angelauften Pferdee cine allgemeine Setheilignug an dem Warkt auch in weiteren 
Krtilen arzuregeu. ala auch ſchon bis Sommtag Mittag an 400 Boofe # 2A. verkauft 
mare. Bon ba ab, bie geftern Mittag hatte fh die Raufinft der Art geflzigert, dah 
bis zum Schluf 1250 ** aͤbgeſeht waren. Nahbern in Anweſenhelt umb unter 
Kontrele bes Hrn. Notar Dr. Fuler die Berfonfung orbruungemäßig vorbereitet wor⸗ 
ben, >. gegen 10 Uhr Abends die Berfosfung im großen Saale bes „Holläu- 


dijchen wou fich eine große Zabt Berbeiligter eingefunden hatte. Das Glücs⸗ 
rad ward dem erflen Gewinu, eine inährige braune Stute, angelauft ven 
Drn, S Bennebit aus Köln auf Mr. 133 in Beſth bes G Ghäfer jun, Der 


ite Gewinn, eine englihe Fucheſtute, 6 Fahre alt, gelanft von Hm. B. Fräntel 
ier, fil auf Mr. 1145 an Hrn. Aumüller Steuger in Whaflendircg, unb ber 


Dritte, ein Rothichimmel — deren — t von Pb. Nerhſchud ams Klin auf 
Ar. 253 an Hrn, F. A. Mabrieius bier. ſich wa ben abgeiloffenen Mänfen 
nch ein Ueberihuß ergab, fo wurde berfeibe zum Aukauf won Pferde befitnmt, 


eben werden konnten. @s darnach dae 


weß halb noch weitere ſecht Vreiſe gewaun 
x in Kainy einen eugluchen Sattel, und eiuen 


Loos Ar, 1137 des Hru. Eug. 8 


iten Herr Albert Kayenflein Fr. 1000. Permer Hr. Baron Ludwig v. Er- 
langer auf Pr. 64 und Hr. W. Brehm. Ar. 662 je eimen Bierbr- 
yanın, und ſchlieſlich Hr. Major Eapitän auf Rr. 99 und Herr Dr. Greve aus Ei 


dille anf Ar. 742 je eine engiſſche Reupeitſche. Wir lönnen mir wünjden, bafı bi 
in allen Theuen und in ie farer Zeit gilumgene ben auch am nächfen 
Markt und zwar rehtgeitig wiederholt merbe; eine rie il 
ausbfeiblih. Zum —8 oh bie sen, daß fer f 


Gritäften zufrieden find, un daß fih, die Zahl ber a cuen Berläufe bis gefiern 
Abend aui mehr als 300 beläuft, wobei Pretie über : 1 nicht 
Theater. 


Wenn wir rinerjeite anf die Bemäbungen des Herru Rojenmeier, bas 
Pudlitam durch Gãfte zu lebhafterem Theaterbeſucht rag m auf bie 
vielen lets leer bleibenden Pläge birbliden, und nach dem Grunde fragen, weßhalb 
es Iyın denn nicht mehr gelingen will, ein nur annäbernb gut mit Qufdauern be- 
feytee Haue zu erhalten, fo finden wir weriihiebeme Hindermiffe, gegen welche der 
Teater direllor aicht argulemmen vermag Dabin gebört wor len die berifüche 
Witterung, deren wir ums jeyt erfrenen, umb welche ber obmehin bereite für ben 
Thratertefich zu ſedt vergejchrittenen Jabreszeit no woramtilt. Ganz Aut gezeich 
netes mußte dern Publttum geboren werben, wenn 6, mwährenb bie Natur nr fo 
Vieles bietet, oh Abends mm halb 8 Uhr hinellen fol, um Komdbien amıreben 
mwoy man überhaupt mar in den langen Minterabenten größere Luft verſpüri. Aud 
ans arnderm Strömen, mie Frautiuri und Feen ren bie Blätter mer jehr 
(gwahen Theaterbeſuch; felbſi die berübmteſten Gafte kennten da das Haus micht 
wehr füllen, und bie letren Hänme fünnen daher weder einem Mangel an Mumfftom 
der Bewohnet. noch ganz einem IUngenfigen ber Zange des Ebeatert zugeſchrieben 
werden, Indem wir das Pertere mr tbrifmeife im -Wörebe-fiellen, gen wir 36 
theilmelie ım, und ım der That bieibt ba viel —— übrig, ſowohl in der Wabl 
ver Stude, wir in ver Durchführung berfel En Dursjübrung eines Schan- 
fpiels wir „Den Carlos“ gehören wohl andere R als Herr Rofenmeier fi 
bieten far, and ah die jonemanmten Darmfädter Gäſte haben — wit eimpiger 
Ausnahme der dr. Nerling — miht ben Ermwartumgen entiprechen. Wir fönnen 
freilich miht beanſpruchen, daß Hr. Rojemmeier bie erften Künflier einer Hofbikäme 
mit ſchweren Opfern vweranlaffe, ‚bier zu jpielen, weil wie es nicht übernehmen 
möchten, vorber zu fagen, ob es fid ventiren werde; allein eben je wenig kaun Kerr 
Roiemmeier erwarten, ed werde umlere Beiheibenbeit jo weit neben, baf, um 
Anfänger, Ssamipirler dritten und »ierten Ranges auftreten ieben, Alles nos 


dem Theater reune. Die Hälfte obmgefähr bes illet ſchen tam jur Auf⸗ 
führung, bie anbere Hälfte wurde meagelafien und nur- eine ige Helle wurde 
ich durchgeführt, die ber Prinzeffin CEbeli. 


zit mb dazu mwabrbajt meiſte 
Die Darfiellerin, —X Raberg, bewies bier nicht allein mermblichen Flei 
indem fie es verſcmahte, ſich durch Abi die Melle zu erleichtern, fondern ſie 
entroidelte in Auffaſſung derjelben einen Geh, eben jo genial als dat Gemilth 
erbebenb, wie er nur wirklichen — — einwohnen mag. Herr Notel 
ale „König Philipp" gab fich recht viel be unb verbient Amerlennung, mr 
hatte er bie Holle mehl nicht ganz zung. enlariedt: er fpielte etwas fentimental, 
und bat war König Philipp nic. ie Leitungen ber Fräulein — als 


Königin waren wi abe befri id, boh diefe Kritik hier muht ausflh- 
ven. (ine —X Ba an me —A Huswahl ber Glide richten, 
und hierin war Hr. Mofenmeler bisher ‚micht gätlih, ohtmeid «# an gedie- 


Werten doch nicht fehlt. Preilih muß er dabei anf die ihm zu Gebote flrben- 
u Kräfte Rüdfihe nehmen, md biefer fin, bei aller großen fllr bier faſt 

großen Anzahl des Berfonals, nicht viele Es gilt aljo die vorhandenen te u 
niktgen, und mit daranf zu fehen, ob man denen, melde ſich noch erft ansbilben folen, 
ie Gelegenbeit gibt. am man bei Vertheilnug mehr dieſe Rildfiht im Ange 
t, als eb das Pablifum au zufrieden geftelt werde, jo barf freilib der Unter 
mehnser wicht Magen, wenn ber Bein nicht Fortihritte, fondern Rilkjdritte macht. 
Uebrigens wirb, wie wir vernehmen, mur nech bis nach ben Dflerfeiertagen geipielt; 
dam riltt der Mat beram, und wir glauben, daß, wenn auch tmicht io Manches neh 
rügen wäre, bod ber Theaterbeſuch durcaus anbebentendb ausfallen mwirde. Die 
ir alla aber Hat Herr Rofenmeier wohl verdient, daß er von gutem Willen 
bejeelt war, dem Zufhamer etwas za bieten, nnd daß es feimeamend immer am ihm 

fag, wenn die Ermwartmigen, zu denen er Ausſicht gegeben hatte, umerfült blieben. 


Berichtigung. "Auf den Artitel in der Aſchaffenburger Zeitung 
Numer 84 vom 7. Upril, bezüglih der Gtiftungsfeier der Geſellſchaft 
„Melomunia“ muß von Seiten der beiden Hiefinen Vereine „Lieder: 
tafel* und  „Lieberfrang“ mur das Bedauern ausgeſprochen werden, 
dafr der Verfaffer deſſelben von den Berbältniffen nicht genau unterrichtet 
zu ſeyn ſchien; da es feinedfalls Meinliche Eiferſüchteleien geweſen find, 
welche dieſe Vereine von der Betheiligung am der Feier abhielten, fon: 
bern daß der ſeſtfeiernden Gefellfchaft „Melomania* nach vorliegenden 
Schreiben nicht der Plat zu Gebote fand — beide Vereine, fondern nur 
die Ausſchußmitglieder einladen zu lönnen. Was Eintracht und Liebe unter 
Gefangsbrübern  ambelangen, dürfen die. beiten Bereine „Viedertafel” 
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der neuen königl. bayer., hönigl. preuf. und kaif. königl. öflerreic. 


Strafgefeßgebung, 


für Staatsanwälte, Kichter, Vertheidiger und Aerzte 


bearbeitet von 


Dr. I. Mair, ausübendem Arzte. 
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Im mi it in fiebenter Auflage erigienen: 
Aatholifches @efangbächlein, oder Sammlung alter und neuer Kirchen: 
Mit oberhirtlicher Appro- 


lieder, mit einem Gebetbüchlein ald Zugabe. 


1860, 


gl Bam und Billigteit ſich 
ie Bill 


Einbaub *3 = }. 


DER- Hohwichtig für Iuriften und Mebdiciner! BE 
Im Berlage der K. Kollmann’ihen Buhhandiung in Augsburg if io eben erfchienen: | 


zaus medieiniiber Beyiehung im Arage kom» 
riminaliften mie dem Gerichtsarzte gleich unentbehrlich. 


Preid ungebunden per Exempl. 12 fr. 


und „Lederfrang* in feiner Beziehung anderen nachſtehen — uud würden 
auch diefe zur Verherrlichung der Feſtſeler mit warmer Beneifterung für die 
chen längft angebahnte Bereinigung beigetragen haben 

Aſchaſſenburg den 8. April 1862, 
Die Ausſchüſſe der beiden Bereine 


—· — — 


Redakteur: Gufae Diefjert. 
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DER- Der Schauplatz iſt auf dem 

2 — * © 
Eintrittspreis: I. Platz 12 fr, 2. Blab 6 fr. 
Um zahlreichen Bens bitter ———— 
Joſ. Henkel, 
Venagericbeſider md Tpierbänbiger 
aus Heimpten. 
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Düngemittel 


der Frankfurter Aktiengefellichatt 
fr lanbwirthfhaftlis-hemijcpe abrifate N 
in Frankfurt am Main. | 
Chemiſche Fabrik in Griesheim a. M. 
Sauere phosphorlauere Aalke (Auperpbosphate) 
in 3 Sorten zur Mafbinen- und zur Hanbfaat, 
Sedämpfien Anochenmehl in 3 Wimern a War 
| ſchinen amd zur Danbiaat ‘ 
1 











t der eilaae 








I 


Eoncentririer Dünner in 2 Sorten je 
Weinberndünger. Wielendänger. 
Enanophosphate in 2 Numern. 
Vernaniiger Ouane in Original-Säden 
Preise billigſ. 
Pressliften, ansführlige Gebdrauchdanweiſungen wu 
Mufler gratis 


Ricderlage = 
_ bei, were in Ai aiteatn sg: To4ch 
33B Bei ber Kır . ©». Dertling’jhen Verwaltung 
ſind Dwiebeihartoffeln in größeren Barthien a | 
* erfanfen. — 
m berechnet wird, fo if doch Iehez 899 Kegel - Junge wirb geindt. Wo? jagt bie 


Erpedition. 


00a Bei ın Hlsbad jlub vrei 
neue Hobelbänfe zu annehmbarem Preie zerlanten 
(901) Kartoffeln ud za verfaufen ber Hits Seis, 
Borrätbig bei &. Arebs in Nihaffenburg. 
Das befte Bildungs: und Geielihaftsbud it: 


De Galanthomme, 


ober: der Geſellſchafter, mie er fen ſoll. 
Belehrenbe — 56 in @efellfchaften belicht 
zu machen, und ſich die Bump 


der Damen zu em 
werben, — Ferner 40 mufterbafte Liebesbriefe, eine 
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ale andere größere Öejangbüger, unb jür Jebermann ee Blumen-, Farben- ın. Zeibeniprade 

Sale ih va 3% Boosenjemmiug 7 em he ee ———— ei eiellihaitafpiele, =. 

A a aaubiot ML cl binlängiigen Bepel —— De Puch ginige neue \ebr Ihöne Wer | Garteuhundlädr, 24 Pländerlölungen, 98 
dien vervollftändigt ift, bei hiulanglichen ungen auch in Drud gegeben werben, wobei tigt wer · —— Ichershalte Son er 

ben möchte, baß zur Sinbung eines Bigen Gejange® zum Kiren- umd Scul-ebraud wohl mehwere afle. säche. Sehute Auflage. 8 

Erempfare der Melodienjammlung rathjam, mo nicht notpmendig, jeyen, und wilrde babei mit minber auf | OR anp * Be. Som 

äußerte Billigleit Bebadıt genommen werben, jo ba Gremp| chſteus auf 1 fl. küme, rof, 
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burb Belchluß vom Heutigen wegen Berfdmendbung 
umter Kurotel gefteht. 

Derfelie kann weder von feinem Bermögen etwas 
veräußern, nod auch Schulden fontrahiren. Die Gül- 
tigfeit aller Rechtögeihäfte deſſelben bleibt won Zuſtim · 


Abfrihs findet 
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N. ans dem Revier Waldafyaff, 
Abtheiluug Altaule 13 Mafter Cicheuſcheit md 


“ ® E 
Die Begebung der Beifihr kim Due Ne Menttigen 


den 16. 
ormittage 10 Uhr, 


Preis 2. 
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Anton Stein, Bawer in Emmerichethal, wurde 
mung der Chefrau bes Letzieren, Wilhelmine, geb, beiier Matt, uud werben die Bedingungen am Termine 
Keller und von Genehmigung bes umterfertigten | Er den T. April 1899, 
Gerne Bla an, % ae 5 Beanfen- Thaler. . . » - . - = 
nn * Böbimanı Rand. —A —— .. . 30 12 
eh pr mden-Yilte vom 8. April 1862 Dh. kin a 
. . de Raflen-Sheime . . . . 1 
Adler. Oppmann, Weinbaninjpeftor, Miegemer, he bitte - 
— Bet er r .- 2 & — seien, | Zahmwich ans Würzburg. Maufleute: Engelhardt ans — 
Dotirung va u like ; ; in; - 
bad, ie * Befriebigung mebrerer Deputathetzet pr Be Höhn; Bheifer = rd —— — 
— felgende Brenubelzguantiräten beizu- | Heilbronn. Sreikaof Frau Oberrenimeißer Simier April. | Brap 6 uhr Mt. 12 Uhr | as 6 Ußr. 
i 1. aus dem Kenter Hain | — ee 4 nr ai | - - — 
„tbeitung —— B Mofter vaen aeu, ti und 5 c ans Rafladt. 2* ⁊ 1. | 4 N = 2 * 4 
Ze ni ERROR... IK ed nn u PR 
— — —— — = — — I == ] 





Beilage zu Nro. 86 der Aſchaffenburger Zeitung. (63.) 





Donnerftag, 10. April 1862. 






Deut land 
Münden, 5. April. Im SR des — hat vorgeſtern eine 
ſehr zahlrtich beſuchte ag fattgefunden befufs Gründung eines 


Vereins zur Herftellung billiger Mietwohnungen, und wurden vorläufig 
die Statuten enimerfen und * proviſoriſcher Ausſchuß gewaͤhlt. 
Nachdem in letzterer Zeit wieder ein flärkerer Zugang zur Landwehr⸗ 


tavalerie unjerer Stadt jtaftfand, erhielt die ſelbe bie allerhoͤchſte Bewilligung,. 


gleich früher wieder eine Divifion zu zwei Eskadrons formiren zu dürfen. 
Die neue Formation wurbe vorige Wode vollzogen und ſteht nun bie, aller: 
höchſte Ernennung eines Major als Kommandanten der Dieifion zu er: 
warten. — Geſtern ift bie Etlaubniß Seitens Der Regierung. zur 
tung des erſten bayeriſchen Zentralturnfeites in Münden (22, bis ur Juni) 
erfolgt; der Feſtausſchuff nimmt alfo feine Arbeiten, die feit einiger Zeit 
rubten, —— auf. 

5. April. In der mediziniſchen Welt von Brag erregt die 
Auöweifung ve Dr. Bauer aud Trautenau durd ben dortigen Gemeinde⸗ 
vorftand und deren Beitätigung durd Die böbmijde Gtatthalterei großes 
Auffehen. "Zwei bis zu dieſem Hugenblide burd fein Geſetz aufgehobene 
Dojtanzleibefrete aus den Jahren 1807 nub 1827 gewähren allen Herzten 
das freie Niederlaffungsrecht in der gejammten Monarchie. Über dieſe 
Liberalität wird nolllommen elubirt, wenn man den $ 25 der propiforifchen 
SGeweindeorduung von 1849, wonach die Zuftändigteit Fremder an einem 


Orte von dem entfpredpenden” Verhalten abhäugig —* werden fell, fo 


auslegt, wie es im dem betreffenden Falle geſchehen ift. Das Prager Dof: 
torensfollegium will defhalb an den Dekan der mebizinifden Fakultät Das 
Erſuchen jtellen, er möge jich bei dem Gtaatäminifterium Dafür verwenden, 
ip die erwähnten Hoffanzleidekrete aufrecht erhalten bleiben. Zugleich wird in 
t.ejer Petition der Wunſch ausgefprochen werden, es möge, um allen Mi: 
Wutungen vorzubeugen, im der neuen Gemeindeordnung ber Arzt bezüglich 
des Zufländigteitäverhältmiffes ausbrüdlih den Offigieren und Staatädienern 
sleichgeftellt werben, da er ja verpflichtet ſey, jedem Mitgliede der Gemeinde 
oͤhne Rüdfiht auf befien Stand, Rang oder Berhältmifje im Mugenblite 
&. Gefahr A 
—— Es ſoll ſich beftätigen, daß zmifdhen der Pforte 
und ein Uebereintommen zu Stande gekommen tft, deflen Fern 
darin beftcht, daß Ichteres der Pforte ihren gegenwärtigen Weligftand ga: 
rantirt. Dejterreich iſt dieſem Uebereinlommen zwar bis ſeht mod richt 
beigitreten, man glaubt jedoch, daß es binnen Kurzem dem Beijpiele Eng: 
lands folgen wird, da es ur im feinem — Jutereſſe liegt, daß bie 
Türtei ten werde. RE 3) 
1. April, "Bei ben Wahlen der ‚neuen Gemeindeausigüfle 


erjdienen 350 Wähler, Das Wahlergebniß war, daß jümmtlihe jrühere 


‚Mitglieder, die wegen der Ernennung des k. k. Attuars Albert Rungg zum 
Bürgermaiter von Trient ihren Austritt ‚aus dem @emeinderaihe erklärten, 
wieder gewaͤhlt wurden. 

In Südtyrel regt fi) ber Yalianidmns wieder. Die : Handeletammer 


von Roveredo hat fo eben ein Geſuch an den Fürften-Statthalter wiederholt, 
welches die Abtrennung der italiemifchen Diftrifte-von Tyrol und ihre Ber⸗ in 


ntit Lombardo⸗ Venetien in Untrag bringt, 

Srieft, 8. April... Die Ueberlandpoft bringt Nachrichten aus Sins 
gapore n 7. März, nad welchen Graf Eulendurg mit dem Dampfer 
„Arcona“ von Bangtoh daſelbſt angefommen war und mit gegemwärtiger 
Boft nad Europa zurüdgefehrt ift, Die „Arm und „Thetis" neben 
um bad Gap nad (Europa zurüd, 
Wien, 7. April. Die „Bien. Gore." "fapreibı Raute: „Wie bie 
Kölnifche Zeitung wiſſen will, fol von der preuhiſchen Begierung der alte 
Gedanke wieder aufgenommen werden, Schleswig durch eine Spradigränge 
in zwei Theile zu zerlegen, deren nördliche zu Dänemark zu jhlagen wäre, 
während der ſüdliche an. Holftein fallen würde. Sollte Preußen wirklich 
wit biefem Projeft twieder hervortreten, dürfte es ſchwerlich irgendwo An: 
Mang finden. Die eingehenden Verhandlungen über dieje Frage im Jahre 


1845 haben zur Öenüge bewiefen, daß die rohmäcte einer folden Loſung 


nicht geneigt find, und auch Defterreich Fönnte wohl faum einer derartigen 
Anerkennung der Spraden: und Nationalitätsteorie dad Wort reben.” — 
Graf Schwerin, preußifher Staatäpinifter a. D., welcher fih mit — 
Familie feit drei Tagen hier aufhält, reiſt übermorgen nach Zriejt ab 
Der Redakteur des Idot Taunja-pat zu 
den Üeberichivemmten in Ungarn — 2000, fl; mindeſtens in dop⸗ 
peltem Betrag zuridzuerjtatten, über 6000 fl. gefammelt, und diefe dem 
Rardinal:Primas zur weiteren BE Hr Rom eingehändigt. 

Aus Sipdenriäland aum ift ein Haudelsbertrag mit 


Frankreich. parapbirt , jo Iefen wir in einem fübbentidien Blatt aus Berlin , 


vom 1, Aprü die Nachticht: „Belgien bat, wie man hört, um Mitte März 
De Eefinung von Untrpeldungen — — — 


8 M 5 . u 


Abhal⸗ bejuchen , eine Ugitation dahin im Aust, 


dem Zweckte, Gr, Heiligeit de Durchfuhr 


Zolverein beantragt. Preußen bat erreidert: daß e8 bie Genehmigung 3 der 
Sollvereinäregierungen uachſuchen werde.” Die Bedenken hiegegen ng faft 
noch größer; ald gegen einen Handelsvertrag mit Frantreich. 
— Berlin, 5. April, Bon verjhiedenen Seiten erfährt: ma, bag die 
preußifen Kaufleute, melde Die Leipziget Mefje befuchen. fh mad und 
nad dahin einigen, bie Ausübung ihres Wahlrechts dennoch nicht amfzugeben. 
Bereits haben nach zunerläffigen —— die Damigen, Elbinger und 
ein großer. Theil der Rönigeberger Raufleute beſtimmt erflärt, erſt nach bes 
enbigter Wahl, d. h. mad dem 28. d. zur Leipgiget Meſſe reifen zu wollen. 
Auch Hier in Berlin fteht unter den Kaufleuten, welche bie Leipziger Meſſe 
diefelbe erſt am 30. Mprik 
zu beſuchen. 


Es wird wach ber „E. S.“ mit Beftimmtheit verführt, daß ſchon 
dem im Mai zufammentretenben - Abgeordnetenhauſe ein Anleihe⸗ Entwurj 
von 12 Millionen Thaler für MarinesZmede vorgelegt werden joll. Es 
wird fih um den Bau von 2 Panzersigregatten und mehreren Bleineren 
Schiffen handeln. Die Fregatten koſten SU, 4 Millionen Taler und dürften 
in England gebaut werden, wo mamentlih eine Fabrig die beſten Eifen- 
blatten liefern foll. Wenn übrigens bie * und frangbſiſche * 
meint, daß den gepanzetten Schiffen gegenüber bie ſteinernen Mauern der 
Steandfejtungen unmüh geworden find und da dieſe Mauern aud zu 
panzern feyn werden, J it damit nichts neues gejagt. In Untwerpen 
werden. bereits die Sciehfharten mit .elfernen Platten, welche vorn einen 
Eiſenbrecher zum Wblenten der Kugeln Haben, überdacht. 

Berlin, 5. Uprü. Die zwiſchen den Bevollmädtigten Preußens 
und Franfreihs vereinbarten, am 29. v. M. paraphirten Verträge und 
Tarife beftehen aus einem Handeld, einem Schifffahrtävertrag, einer Leber: 
eintunft, Die Bollabfertigung des internationalen Verkehrs auf den Eiſen⸗ 
bahnen betreffend, eimer Uebereintunft wegen gegenſeitigen Schutzes ber 
Rechte am Iiterarifhen Erzeuguiffen und Werfen der Kunft und zwei Tarifs 
beilagen. Die weſentlichen —— end rer. folgende : 


Zu den im bem beiden —— bezeichneten Buhjähen Frankreich 
ale aus dem Zollverein menden ober is bemjel! —— — — 
bei ihrer ummmitelbaren uhr Fer wie gie & ung nn eines Zoll · 
vereineſtaates ober unter fra zugelaffen. her» 
flammende ober 5 Be er unbe gelten bei # einfne in ben Boll 
verein biefelben Sediugungen. Sollvereinswacren, über bie bamfeatiiden Häfen am 
ber Gide mp Aciee ac er a! — — 
Froiteri — werben als — chen. "Die Ausgangs- 

abgaben. En, I in In Ge ge 
pen mb —R HA 38 


mr 14 Eh) 
ie. ben et tier). Aue üvesein her 
if; zadlen * in Frantreich außer ber * 
bie eimbeimifche — be von Wire, 
Urne jabe zahlen auch verihiedene femige | B: und Blast 
Br als a das au ihrer ie ‚im 
werben ermäßigt, in Fraulreich gegempärtig gemäßrten Yus- 
x aufge heben oder —— werben. Di der 
ber beiden ile berfiammenben umb im die Gebiete bes anderen Theils eingeflihrten 
Baaren jeber Art biltfen keiner höheren inneren ober Berbrauhäfleuer mntermorfen 
zn. als bie ng —* einheimiſcher Erzeugung. Frandſiſche 
—— unterlegen haben, — Ben 
{ner Bereine 


A Ei 

* re ——— 
eg i 
* 


* — Waaren jeden Urſprungä ſollen bei tem 


igen Abgeber zugelaſſen, welche für vr unter fe nzöflider 
als den Urjprungslänbern kommenden Waaren beſtehen. Ablunfi pder Gesriaien 
der eingeführten A der — — bes andern Bantes eye durch 
zu . Orts: ober — — ober. bes —— 
ver fiir das Laud, ** die But befimt if, 


Die —— werben nah bem Werthe am Orte ee Urfprungs mare 


u Bepablung bet —— 
ag von behatken, Dursgaugsabgaben 
beiben Gebieten au —— Die va ® ierung Bält mar bus Be or der 

ßrulver auftecht ud * * bie rt Dune 


fen 

mit andern Abgaben ober Berpfli i 

F im * anf Handel und eben Borrehte und Eefreiungen. 

. ——— bie ‚im Frautetich als a patentirt 
a pe ven 
n ran ni ie 

— der Waaren ober Bir ee; . und br. * 
Yandeisgeicpen if zugeflhert, 


aber ausbebflih die riimistenke Kraft 


uyrem 7 ns f . 2 IE Kite Te 233 
s + 


a 2 

enitnen. Die Befinurmgen beiswertr Agen 

‘ wohl für RR * 5 für ve peu von m S er 
tigen Beränderungen des X m. beiden 
fontrahienden Theile * — ae ve iin * m. Der 
Bertrag il auf zwölf ker vom Tage be# —S 
fhleffen, und bleibt, wenn er aicht jmwölf- Monate vor Ablauf die Bet 


Ebeling Di-Jam üblanf ass Suimnt, von van Sag an, mu Ondain date 


, 
heiben Theile . beujelben igt bat. ANauf es ob tem 
g — der Jellvertin auf, fo nur * * —— —S 
m 


t 
an! ihtumgen gleidjeitig mit den Zoueertragen außer Kraft. 

: —*— 7. Fe Rafi. Zig.“ publigirt ein Ausſchreiben der 
nn ee März 4862, Die mit 
dem ſchweijerijchen Bundesrathe getroffene Uebereinfunft wegen gegenfeitiger 

— der Handelsreiſenden von der Gewerbeſteuer belreffend. 
1. Apri. Graf Beuſt in Berlin iſt mit dem Abicdtu 
ver. Militãrvertiubarung zwiſchen Preußen und Sachſen⸗ Altenburg beaujs 
—* worden, und wird ſich dieſes Auftrages noch in dieſer Woche ent⸗ 
Eine Konvention wie die Koburgifche ift nicht. beabfichtigt, Preußen 
. Befeigt ieh die Rommanbejtellen des Altenburgiihen Kontingents, und 
das Kontingent erhält die preußiſche Militärgeiepgebung. ' 
Stiel, 5. April. Die ſeit mehreren Tagen angekündigte: Entlaſſung 
uuſeres allverehrten. Bürgermeifters Kirchhoff und ‚die Ernennung Led Ab: 
v volaten Bargum zum Bürgermeifter und Etatsrath iſt jegt zur Thatjache 
geworden. Die Hufregung hat jich fortwährend und beſonders heute vers 
wehrt... Wie, man hört, hat das Deputirtenfolegium den Beſchluß gefaßt, 
auf Aufammenberujung einer „Bürgerihaft* anzutragen, damit dieſe durch 
* eine Imme diat Eingabe an den König die, Ernennung. des Mdoofaten Bar: 
zum zum Bürgermeifter wieder aufhebe Dotivirt ſoll der Beſchluß dadurch 
iepn, * * Bargum die Achtung und das Vertrauen der Bürgerſchaft 


— 

Main, 3. April. Wenn. ih auch nicht. gerade alle Ge 
ſchente 8* Jahres 1545 als heilbringend erwieſen haben, jo kann man 
Belle * von einem, von dem Schwurgerichte, mit dem vollſten 

dehaupten. Schon: nad dem erften Jahrzehnte if der Segen auch 
er Blödeften bemgrtlich, ‚nicht nur, dag die Verbrechen abnehmen, da der 
ler jegt von. der Strafe rajher und ernfter eveilt wird, auch Das Nechts⸗ 
bewußtſeyn, die Rechtskenntnißß befeitigt fid immer mehr im Bolte und mit 
Diefer der parlamentarjge Lafı, Die Babe der Rede, melde einem freien 
Dolte auch in hehem m nüplih und wůnſchenewern in. 
* 4 9. April. Graf v. Karnili, öſterreichiſcher Sejandier 
am Hole zu Kaffe, weilte mehrere Tage in unſerer Stadt 
und —* namentlih Häufig mit dem öjterreichiihen Bundespraãſidial⸗ 
———— Frhrn. d. Kübel, und dem bayeriſchen Geſandten örhrn. v. d. 
MWMordten. Mau bringt ſeine Auweſenheit mit der am Bunde ſchwebenden 
kurheſſiſchen Frage in Berbindung. — Borgeſtern Rachmittag weilte der 
derog von Nafſan mehrere Fr .. auf dem hiefigen Pferbemarfte. 
talien. 
wu. . Uns Turin icreibi man der „N. Br. Jg.“ : Im Önoübergogthun 
:./ Koßlana fallen die Aktien des König- Ehrenmannes ebenfalls reijend. Die 
*" Tosfanefen find nichts weniger als Goldatennaturen, mit den Waffen im 
der en werden fie ſich micht zu Beifen fuchen; aber fie jehnen ſich mad 
feühern milden Regierung, mac ihren Freiheiten und ihrem Wohlſtande 
a —— flöpt der Turiner Regierung „vor der Hand nur Die 
ferung von — und insbefondere die dortige Hafentenölferung ein, 
* * Stimmung immer ſeindſeliger wird, Dehhalb geht Das Turiner Ka: 
binet auch mit dem Plane um, dur Gründung einer Seeſchule in Lworno 
und anderer Anjtalten, welche Geld unter die Leute bringen, die Bevölkerung 
von Neuem zu gewinnen. 
Grantreil. 
1 varis, 5. April, In der geitrigen Verhandlung des Prozeſſes Dlired 
beendete Herr Deſeze feine Vertheidigunge rede die durch ihre ruhige und 
* —* rdige Haltung allgemein einen guten Eindrud gemacht hat. Die Ber- 
Y g erörterie die verſchiedenen Bebingungen,. unter melden Depofi: 
2. Nomen von ſtattgefunden, brachte Dabei nichts vor, was nicht 
„Son in dei früßeren Verhandlungen in Paris, gejagt worden wäre. 
2 fagte jelbft, ex habe durch fein genaues Eingehen in alle Spezalis 
« küten. nur die Rothwendigteit einer neuen Erpertije vemeijen wollen. herr 
Barbet de Baur iſt in Domai, wohnt aber nicht dem Berfandlungen bei; 
derſelbe bat, wie der Bertheidiger bemerkte, tein Berhör vor dem Unter: 
ſuchungsrichter beftanden, und da er mur ein Denunziani jey, jo habe ihn 
der. Richter nicht als Zeuge zugelaffen. Madame de Polignac, die Tochter 
Mires, ift ge nah Douai gefommen, unı ihren Bater zu befuchen. 
Parid, 6. Aprü, Im Prozep Mires ſprach gejtern der Verteidiger 
' Ronguier über die Erpertije mit vieler rünblicfeit und man darf wohl 
jagen, dab die Bertpeibigung Boden gewinnt. Er hob Dabei beſonders ber- 
’ 807, daf der Experte Monginot felber erklärt habe, daß ihm die Zeit ges 
‚. ‚jehlt, um die Thaffahen genau au unterjuchen; daß der Bericht des & 
— nur das konſtatirt habe, mas bie Anklage unterftügen konnte; daß 
bet Erperte, mährend er von Herrn Mires feinen Nachweis und keine 
* derlangte, dagegen aber mit den Denunzianten Konferenzen ges 
‚Selten, mug ein pärteüfed Urteil abgeben konnte, In Zivilprogeflen jep 
„sine. nicht. Tontrabiktoriäche Erpertiſe jo gut: wie gar. keine. Der Bericht fep 
übrigens gar wicht einmal das Werk des Herm Monginet, welcher nur 
Erperte in partibus — denn während er für feine eigene Düher 
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waltung; wur, 3500 ErA verlangte, habe es für die u Kom 
eine Vergütung von 17,500 des. beanſprucht; ein Wififenpräfident , 
—— er als Zeuge —— * = daher auch gelagt: „aber 

ie Gerechtigkeit Fhnen aufträgt,, en "Se a 
— —* te DR Erpertije, auf melde die Veruri Be Paris 
folgte, 24 darum ſowehl vom legalen ald vom moräliihen Standpu 
aus wichtig. auf fprad ber Vertheidiger über die aufgeftellte Bil 
vom Jahre 1857 und bie darauf begründete Anſchuldigung der Vertheil 
nicht‘ · verdienter Dwidenden, und ſuchte nach zuweiſen, daßz Die Bilanz dur 
aus richtig geweſen ſey und daß man den Aktiven derſelben fogar m 
1,500,000 Frö. hätte hinzufügen können, wenn die Geranten nicht Ser 
hätten, day Die Dividenden zu hoch ausfallen würden, Die Sommili 
auf die roͤmiſchen Eifenbahnaktien ſey effektiv verdient geivefen, man zil 
aber einen Unterſchied machen zwiſchen einem gemachten und einem midi 
realifirten Gewinn. Werm'ein Kaufmann eine Operation mache, fo tm 
er fie mit dem dabei erzielten Gewinne ein; würden fpäter Die erhalter 
Bechfel micht bezahlt, fo überfrage er den Berluft auf Gewinn⸗ und Verlu 
Konto, Ueber ‘die anderen Rehnungsabicläffe wird er in der naͤchſ 
Sitzung ſprechen. 

Paris, 7. April. Uebermorgen wird im Senat über eine widt 
Petition verhandelt werden. Dieſe iſt von dem Erzbiſchofe von Ren 
unterzeichnet, welcher ſich darüber beflagt, daß der Bräfeft des Alle u 
Billainedepartements im einer Gemeinde einen‘ melflihen Gchullebrer d 
behalten hat, obgleich der Munizipalrathh einen Geiſtlichen verlangt fa: 
Der Marquis v. Yarochejacquelein beabfihtigt, als Berichterftatter mir giehe 
Nahdrud aufzutreten; Hr. Billault wird im Namen der Regierung ſpres 
— Unter den Setzern und Druckern finden in Granfreih no im: 
Verbaftungen fratt.: Laut Privatnachricten namentlich auch im dem El 
Wie es ſcheint/ wird der Imprimerie de la libertd au Desert nadıgefpi 
s Die japaniſche Geſaudtſchaft wurde in Marfeille mit großer 
mertſauileit und umter firengiter Beobachtung des. vorgefchriebenen dem 
monielld empfangen. Obgleich fie bereits won Suez nach Alerandria w 
der Gifenbahn gefahren, - hatte man doch die größte Mühe, fle zum fi 
ſteigen in die Waggons zu vermögen; und felbft, als fle bereit du 
waren, fuchten fie, je wie die Thüre geöffnet wurde , wieder beraus; 
ſchlüpfen. Die ganze Geſellſchait befteht aus fünf Geſandten, zu 
Offizieren und verfdiedenen Dienern. Das Haupt der Geſaudtſchaft, Tal 
Rosiror Shimodue· Keno · Kami. iſt ein Manu von etwa 50 Jahren. 

Eine von Gadir im Paris angelangte Privatdepeſche aus Vera-tı 
meldet, Tab Pie beiden. franzöflichen Fregatten Aſmobée und-Eanada ı 
den eriten Berttärfungätruppen-am 12, März bdafelbft eingetroffen fin 
Die zum 20, ipäteftens erwartete General Lorencez bie lebten für Beni 
beitimmten Mannſchaften. Er mellte, wie die Patrie“ meldet, am 2 
vor Tehuacan aus feinen Marſch nad Merito antreten. Alle Bere 
tungen biefür waren bereits getroffen. 

Großbritannien. 

Konbon , ?. April: Ein konföderirter Kaper fell eines der Ir 
Torter Packetboote, die regelmäßig nach London fahren, den „Porktem: 
auf der Meile nad England abgefangen und aufgebradt haben. 

Amerifa 

Rew-HYort, 21. März. Die — Sigel's zum General 

iſt Durch den Senat betätigt morben. 


Bermiidgte Radridten. 
Bei dem Gerwittter amd. db. Mts. murbe der Vorfteher Hart 
von Dernheim, Wg. ME. Bibart, welcher fich mit feinem ‘Smechte u 
einem mit 2 Pferden beipannten Wagen unterwegs befand, vom Bü 
erfhlagen. Knecht und Pferde fitten ebenfalls Schaden. (B. &. u 
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Frankfurt, 3. April. Die Bärje war ‚aus heute PN — und ei: 
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Deutiähland. 

Dründen, 5. Aprif. Die der Handelt: und Scifffahrts- 
räge u. f. m, welche Preußen mit Frautreich abgeihloffen Hat, und rür 
es den Beitritt aud der übrigen —— en fich 
eif gemacht, hat heute auch an unjer Staatem m des f. Haus 
a des WHeußern ftattgefunden. Das f. Staatäminifterium des Hans 
t ıc. wird dem Ha ſobald ihım derjeibe in offizieller Kaffung 
getheilt Fit, den jämmtlichen Handels⸗ und Yabriträtgen des Landes zur 
—— — jo daf die zunachtt bei dem Vertrag Betheiligten 


ügende Gelegenheit erhalten, ſich über deuſelben aus en. 

Wie verlautet, hat die ruſſtſche Geſandtſchaft in  allernewefter 
it fi an den hodme, Hru gewendet im Angelegenheiten einer 
tholiihen Univerfitit in Mu it ‚ die taiſerliche 


'egierung mwünide junge Munche ger Tpeologen.. Man ſpricht von Cherfon 
i8 dem künftigen Sig der katholiſchen Unkverfität, 

Münden, 9. April. Die Anzahl der minifteriellen Anträge ıc., 
elche der morgen von bier nach Nizza adgehende Wurier "zur Vorlage an 
*. Maj. den König mitzunehmen Bit, ift eine weit größere, als je zu⸗ 
er; der Kurier wird in dem legten Tagen dieſes Monats wieder bier 
intreffen. 

Bei Umgeftaltung des Gewerbeweſens im NKönigreihe Sachſen find 
ne bisher üblichen Wanderbücer im Wegfall getommen und durch „Urbeits- 
yücher* erfegt wurden, welde aud bein Wandern im Auslande als 
gültige ‘Meifelegitimatien benüßt werben fünnen, Nachdem von einigen 
bayeriſchen Gränzbehörden aber den mit jelchen Wrbeitsbüdern reifenden 
fähigen rg Sr der Eintritt in Bayern beanſtandet wurde, 
verfügt das f. Minifterkum des Junern durch Reikript vom 24, v. Mts,, 
dag die ſachſiſchen Axbeitsbilcher als ausreigende Reifelegitimation zum 
Wondern in Bayern anzufehen jeyen. 

Der Kapitalöbetrag der am 15. Aprü zur Verloofung, gelangende 
3% t. umb beziehungsiweife in Folge Arrofirung Aprezent. Mobili; 
firun Igafionen beträgt, wie ad” dert uiid num z en Re: 
gierungsblatte Nr. 14 erſichtlich, nicht 1 Million, jondern 1,900,000 fi. 

iem, 6. April. In den biefigen Kirchen wurde Heute von den 
Fanzeln verfündet, dab das Befinden des Papftes dem hoben Hiter deffelben 
ganz entipredend. fey, daß ſich derſelbe überhaupt wohl befindet, und die 
Geräte von feiner Lebensgefägriihen Erfranfung unbegründet find. — 
Dozent Dr. Michaelis, welchem der Lehrſtuhl der Kriegchirutgie am der 
diefigen Hohichule eingeräumt wurde, Hielt gejtern feinen Habilitirungsvortrag. 
Derjelbe jteht bei den Hörerm der Medizin, in Folge eines heftigen Angriffs 
auf die Studenten in einem mediziniſchen Fachblatt, nicht gut angeichrieben. 
As er nun gejtern feinen Vertrag begann, ertönte Ziſchen und Poltern. 
Er lief ſich num hinreiſen und fagte: „Ein ſolches Benehmen paßt in eine 
Synagoge, wohin auch Sie gehören!* Die Zubörerfdaft, welche die Rüge 
des Detans Vrofeffors v. Biszanit mit einem Hoch beantivertet Hatte, ver: 
lieg nach ben ermüßnten Worten des Dr, Michaelis den Saal. Yebterer 
entihuldigte feine iMiberale Aeußerung mit Uebereilung, Gereiztheit u. |. w. 
« 8. April, Im Fiuanzausſchutg wurde geitern Abend als 
uperläffig die teichtige Nachricht mitgetheitt, daß ſich die Rechte an der 
ehatte Aber die. Bankvorlage beiheiligen werde. 
Dem, Gerrengauje, er. feiner politifyen Kouuniſſion, liegt der Bes 
(Haß des Abgeordnetenhauſes rücſichtlich der Aufhebung des Genoffen: 
afte nwanges zur verfaffungsmäßigen Behandlung vor. Die Kommifjion 
empfiehlt, die Ablehnung des vom, Abgeorduetengaufe acceptirten Entwurfs. 
In dem Prozeffe gegen die Grazer „Boikäjtimme” ijt jet das Urtpeil 
preiter Jaftanz ergangen. Danach ift nad Berufung des Staatsanwalts 
der. Rebalteur, Rarl Tanzer, der in erſter Inſtanz, von dem Vverbrechen der 
Gldrung der öffentlichen Ruhe freigeſprochen und wegen Ueberlretung zu 
et Arreſt verurtheilt worden war, nun des Verbrechens der 
rung der Öffentlichen, Ruhe, mitfhuldig. befunden und. zur Strafe des 
Kerterd in der Dauer don, vier Monaten, verſchaͤrft alle 14 Tage mit einem 
Taftage, und zum Verfall eines Rautionsbstrags von 1000 fl, verurteilt 
werten, Auleit erkfärte, das Oberlandeägerict, es jenen die. Bedingungen, 
Ken ul des Karl Tanzer. höheren Orts anzubringen, nicht 


' Berk, 7. April. Der Miniſterial⸗ Dircktot Delbrüg tritt in dieſen 
‚ Tagen eine Reife nach Güddeutiland an;’ wie. ch beißt, um dort in Ans 
ag ei vn f e 85* an m Wien. 

- für, da iguninifter, Graf zur. Lippe. hinſichtlich der 
/  Wlllung jühiicer Mffefloren die Grunbfäge feines Borgängerd überall 


11. April 1862. _ 
theitt. Derſelbe hat er ann aud in biefen Tagen die Ernennung bes 
dem jüdiſchen Reitgiondbefenntuiffe angehörenden Gerichts Affeffors Goldſtand 
zum Recdtsammalt in Oſchersleben vollzogen. 

Berlin ,. 8. pri, Wie mam gefterm hörte, Hat Herr v. Moon es 
verweigert, in feinem Miniftertm eine Unterjuhung wegen Vertreibung. 
des Driefes des Hertu v. d. Heydt anftellen zu laſſen. Es jollen zum 
Behufe der ar a, Baar wichtigen Schreibens zmälf Fremplare deſſel⸗ 
ben für die Höheren Beamten des Kriegaminifteriums amgefertigt worden 
ſeyn, und es Läßt fi) denken, daß Hr. v. Moon dieſe Beamten als über 
den Verdacht der Umtöverlekung erhaben erachtet und angefehen wiffen will. 

Die „Steruztg.” theilt weiter folgenden Erfaß mit, den der Staats⸗ 
minifter v, d. Heydt unterm 8. d. an bie königliche Direftion der Nieders 
ſchleſiſch⸗ Martiſchen Gijenbahn gerichtet Hat: Die Mönigliche Direktion Hat 
am Schluß de3 an re Reffort : Borjteher gerichteten, das Verhalten der 
Beamten bei den bevortehenden Wahlen für das Haus der Abgeordneten 
betreffenden Grlaffes vom 9, v. M. ein Einſchreifen gegen diejenigen Be: 
amten in Ausficht geitellt, welche ihre Pflicht vergeffen follten, den Beſtre— 
bungen der deuetratiſchen oder fogenamnten Kortjchrittäpartei überall ent⸗ 
gegenzumirten. Diefe Eröffnung entfpricht wicht den Intentionen der Staates 
regierung und indbejondere meines Erlaſſes vom 26. v. M., im melden‘ 
im Diefer Hinfidt nur ausgeſprochen iſt, dag Wohl-Wgitationen im regie⸗ 
rungsfeindlihen Sinne bei den Beamten meine# Neffort# nicht zu dulden 
fepen. Im Uebrigen bat fein Beamter in feiner Wahlfreiheit beſchräukt, 
am wenigjten aber irgend ein Einfchreiten gegem diejenigen, melde nicht dem 
Beitrebungen anderer Parteien pofitiv entgegenwirken, für ftatthaft erflärt 
werden follen, Die königliche Direftion Hat dafür Sorge zu tragen, daß 
der. Inhalt diefer Verfügung jefort zur Kenntnig der Betheiligten gebracht 
werde und Eich, Selbit danach zu richten. Berlin, 8; Ahrif 1862, ger. 
v. d. t. 

De des Senats der Friedrich: Wilhelms · Univerſitãt gegen den” 
Wahlerlatßz des Kultusminiſters v. Muhler hat jelbilverftändlih einen ges 
waltigen Eindrud auf die Bevdlkerung unſerer Stadt gemacht, und er wird 
nicht. verfehlen, im ganzen Laude auf das Freudigſte zu überrafchen. Nichts 
fich vergeben, männlih und furdtlos feiner Meberzeugung folgen und für 
das als richtig Erkaunte muthig einſtehen, fo ziemt es den Männern der 
Wiffenigaft, in deren Händen die Geſinuung der nachſten berfhenden Ge: 
neration liegt, jo hat die Hochſchult zu Handeln, am der die Fichte und 
Schleiermacher, die Hegel und Neander gelehrt haben. Die Wirkung des 
Najiiichen Protejted auf Herrn v. Mühler läht jich Beute noch nicht über 
ſehen; er kann fih nad unferm Dafürhalten von jo empfindlicher Nieber- 
lage nie wieder erholen, und bleibt er auch zehnmal im Amt, feine Autos 
rität iſt doch untergraben und fein Einfluß auf die Berliner Univerfität 
muß ſich nothgedrungen auf Rull reduziten. Ar. J 

Die Ungelegenheit wegen Aufldfung der hiefigen Burſchenſchaft ift, 
troß. aller Berihtigungen, die von den verjchiedenjten Seiten gefommen, 
noch nicht beendet; zunächſt hat die Burſchenſchaft es dem energievollen 
Ginfchreiten des Profeſſors Böchh zu danken, daß die Auflöſung nicht erfolgte. 

Bei der polizeilich verfügten Schliefung des Hamdwerferwereins in 
Königsberg wurde die Bibliothek defjelben unter Verſchluß gelegt. Am 2. d. 
haben mehrere Polizeibeamte mit den in ihren Händen befindlihen Schlüſ⸗ 
ieln die Schränke geöffnet und ohne Zuziehung eines Vorjtandsmitgliedes 
die Bibliotgel mehrere Stunden lang revidiert, jchließlih auch verſchiedene 
Broſchüren mitgenommen. Der Borland des gedaditen Vereines Hat 
hierauf, am 3. Apr bei der Staatsanwaltſchaft Abhülfe gefuht und dem 
Antrag geftellt, derielbe möge die jofortige Zurucgabe der Bibliothek bewir⸗ 
fen, Die, polizeiliche Verfügung wegen Säliegung de3 Vereins ſelbſt iſt 
inzwiſchen von der Staatsanwaltſchaft aufrecht erhalten worden, 

Breslau, 4. April. Dr, Brüggemann ift hier. angelommen Man 
dringt feine Anweſenheit in Verbindung mit der Anzeige der Profefforen 
Dalger und Bittner, nach welcher ſich Diefelben die Ankündigung der vom 
ihnen. zu haltenden Vorleſungen vorbehalten. Belanntlich wurde dem as 
nonitus Dalper die venia docendi ven Rom, aus entzogen, weil er für 
Günthers. Lehre Partei. ergriffen Hatte, während dem Projeffor Dittner die 
Gelaubnig, Vorlefungen. zu Halten, Seitens des Hrn, Furſtviſchoſs genommen 
wurbe Das leitgenannte Verbot rief Zweifel hinſichtiich der Kompetenz hervor, 

Köln, 7. Korit Das Baftfpiel des Hrn. Hendrichs vom f. Theater 
gab, geiterm zu einer ziemlich, bebeutfamen Demonftration Beranlaffung, 
Hr. Hendrichs gab den Egmont, und am Schluß des 4. Altes bei der 
Stelle: „D wenn feine Abſicht gut ift, fo mird fie mihleitet! Ridt dem 
Könige widerſetzt man ſich; man ſtellt fich nut dem Herrſchet entgegen, der 


einen falfhen Weg zu wandeln die erſten unglüdlichen Schritte macht!" 
von einem Gturme bed Beifalld mit-Zurufen aller Art unterbrochen. Er 
ſchien dem Publilum aus dem Herzen geſprochen zu haben. h 

Stuttgart, 3. April. Der „Stantsanz.* publigiet die & Vergebung, 
durch melde die Stänbeverlammlung auf den 3. Mai einberufen wird, 

Rarlörupe, 6. April. Der Beſuch des Kronprinzen von Preußen 
war eben nur ein Beſuch bei feinen hohen Verwandten. Der, Großherzog 
wißeiltigt Die Auflbſung der preußtfchen Kammer, und jo mag darüber 
wohl Manches in dem engern Familienkreife geiproden worden fegn ‚aber 
es ſcheint nicht, daß der hohe Gaſt beiondere Aufträge hatte. ” "} 

Mannheim, 7. April. Der „Mann. Anzeiger“ neröffentligt fol: 
gendes Shreiben, welches der italieniſche Minifter bed Handels, der Induſtrie 
und des Aderbaued, Marquis Pepoli, an den hieſigen Ronful, Hrn. Eduard 
Traumann, gerigtet hat: Turin, 30, März 1562, Herr Kanful! Sie 
Fragen mid, welche Inſtruklionen ich Ihnen zu geben babe hinſichtlich der 
Handelöbeziehungen gwiſchen Jtalien und dem Großherzogthum Baden. Ob: 
wohl die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern noch keine normalen find, fo 
iſt denuoch meine Antwort Mar und offen folgende: Stalien und die k. Ne 

jerung find von dem febhafteften Wunſche bejeglt, mit Deutfchland in den 
Freundkiöften Hanbelöverfehr zu treten. Die f. Regierung wird den Tag 
als einen für fie höchſt giücklichen begrüßen, wo jeder Verdacht über die 
Aufrihtigfeit unferer Abſichten verfchtwunden feyn und Deutfehland Italien 
die Freundeshand reichen wird. Was uns theilt, iſt div Zympathie einiger —* 
rungen jür die gejtärgten Dynaſtien, was uns verbindet, find die nationalen In: 
terefien. Auf jener Seite ift Das Anterejje weniger Leute, auf diefer alle Iutereffen 
des Handels and der Induſtrie Beider Nationen. Sagen Sie e# offen Ihren 
Laudẽleuten: Der Hanbeläbund zwiſchen alien und Deutſchland ift be: 
rufen, die großartigiten Reſultate für De Wohlfahrt. beider Nationen, fo wie 
für die Sade der Zivilifation hervorzubringen; derfelbe wird auch von gün- 
ſtigem Einfluß ſeyn auf die politiihen Fragen von Europa. alien will 
nur in politifcher Beziehung, daß die Alpen feine Gränze vertheidigen, für 
den Handel will es biefe verſchwinden ſehen. Unfer Handel fühlt 
das Bedürfnig, fi gegen Deutichland bin auszudehnen, unfere Märkte And 
gemeigt, ſich der deutichen Induſirie zu öffnen. Die Wohlfahrt beider Yan: 
der leidet, wenn die feſten Hanbeldverbindungen zwiſchen beiden Nationen 
noch länger verzögert werden. Diefe Verbindungen werden Dauerhaft ſeyn, 
denn fie gründen fi auf die beiderfeitinen Intereſſen. Ich meinerfeits werde 
immer in dieſem Sinne wirten, und indem id für die Erreichung diefes 
großen Zieles arbeite, bin ich ſicher, der Delmeticer der Wünfde und Ge: 
finnungen meines Landes zu ſeyn. Genehmigen Sie den Ausdruck meiner‘ 
volltommenen Hochachtung. Der Miniſter Bepoli.“ 

Kaflel, 7. April Der allbelannte Bückeburg ſche Kabinetsrath 
Straus iſt bier, um, wie man fagt, ein neues Miniſterium zu bilden, in 
welchem dann auch wahrſcheinlich ber „eine Staatödiener*, welcher ſich 
neuerdings jo ſehr für das Saneeie von 1831 intereifirte, eine Stelle 
einnehmen wird. Indeſſen iſt die Rechtspartei auch nicht mäßig. CR. Korr.) 

Ans Schleswig-Holftein, 7. April. Vorgeſtern ward im Börfen- 
faale zu fiel von bis 400 angefehenen Bürgern dieſer Stabt gegen 
den nenernannten Dürgermeifter, bisherigen Untergerihtäadvotaten Bargum, 
eine Erklärung beicloflen, worin es Beil: Daß der neuernannte‘ Bürger: 
meifter Bargum, gegen welchen die Einleitung einer Rrimtnalunterfuchung 
wegen Unterſchlagung und Verſuchs dei Betrugs erforderlich gewejen, und 
welpen ſelbſt Das freiſprechende Erlenntniß des höchſten Gerichts neben der 
Berurtheilung in die Unterfuchungẽekoſten große Pflihtverfäumnig und wahr: 
beitäwidrige Angaben zum Vorwurf madt, die Achtung und das Vertrauen 
feiner Mitbürger nicht beſitzt. Nah ber Verfaminlung wurde dieje Erklä- 
rung außerdem mit zahlreichen Unterſchriften verfehen, und findet mod 
fortwägrend Unterzeichnung von Bürgern ftatt, melde in der Verſammlung 

nicht anweſend waren. 
Italien. 


Benedig‘, 4. April. In ber Charwoche trifft Se, Mlajeftät micder 
hier ein, und wit im andere hohe Beſuche, unter denen wir bloß jene ber 
Königin Marie von Meapel, fo wie der Mutter Ihrer Majeftät, der Frau 
Herzogin Mar in Bayern, der Erbpringeffin von Thurn und Taris, mehrerer 
Grzberzoge und zahlreicher ‚Mielöfamilien Oeſterreichs hervorheben wollen. 

Karin. m der Infanterie wurden weitere Beförderungen in großem 
Mofiftab vorgenommen. 72 Hauptleute wurden Majore, 190 Oberlieuter 
nanis Hauptleute, 260 Unterfieutenants Oberlientenant® und 390 Unter 
offiziere ıc, Zieutenants. In ähnlicher Weiſe traten auch im ber Artillerie 
Beförderungen ein. Nach der Militär-Ztg. find von den durch eine Natio— 
naljubffription für die Feſtung Wlefandria beftimmten 100 Kanonen die 
erften zwölf vollendet, *. 

Die „Perjeneranga” bemertt Hrn. Dollinger in Münden, ber fi 
in einem von der „Allg. Zig“ gebrachten Mriefe über die Berftämmelmg 
feines betannten ‚Buches durch den Abbate Iſaia zu piemontefifhen Ziorden 
befihwert und. vom den itäfienifchen Gerichten Teine Hülfe erwartet: „Herr 
Dillinger -möge es nur verfuchen, wenn er mirflih Grund habe, gegen 
irgend Jemand vorzugehen; er werde fid bald Übergengem Lörmen ‚daß die 
italienifchen Gerichte in Betreff ber Unparteiliciteit ben Gerichten feiner 
anderen Nation nachſtehen. “ nt er . 

Neapel, 3. April. Die feit ungefähr 7 Monaten ins Leben getre⸗ 


tene „evangeliige Gejellihaft” , denen Bründer und Präfibept Herr Bin 
cenze Wbarella d' ift, Bat beveitä vier Anentgeltliche Woltsidnten \ 
— I we 5 


°  Yarkd, 8. Uni. Baudon weicher an der Spihe des Vinzen;⸗ 
vereind jtcht, enger ſich init eineg Petition an den Senat zu une 
um gegen das letzte Rundſchreiben des Gen. v. Perfigny in Bezug auf 
Diefe Geſellſchaft Einfprache zu erheben und dieſe wichtige Angelegenheit, 
für welche ſich Reiche und LArme fo ſeht intereffiren, abermals zur Berbande 
lung zu dringen. — Bie aus Toulon berichtet wird, ift von der Bildung 
eineß Geſchwaders die Rede, welhes nur aus Panzerſchiffen beſtehen und 
den Namen ,Probegeſchwader“ führen ſoll. Vizeadmirai Douez: Willaumez 
würde zum MDefehlägaber deſſelben ernannt. werden. — Gegenadmiral 


Neynaud hat dem Marineminifferium einen Bericht über die 
und Wirkfamfeit des Merrimac und des Menitor zugefdidt, Bee 
gaben von denen der amerifanifhen Blätter in vielen Punkten 


ei A 

Die franzöfifhen Blätter, darunter von den Organen der 33 
namentlich der „Gonftitutionnel” und das „Pays“, ſprechen fid mit großer- 
Entfäiedenheit gegen einen Fürzlih erlaffenen Hirtenbrief des Erzbiſcheſs von 
Touloufe aus, worin biefer feiner Diözefe die mit einem Tedeum begleitete 
Jubiliumßfeier einer „ruhmvollen That“ aukündigt, die vor dreibundert 
Jahren vollbragt worden ſey. Diefe „ruhmvolle Tpat” ift aber eine der 
traurigften Scenen aus ben Zeiten der Religionäkriege: am 16. Mai 1562 
wurden nämlich 4000 wehrloſe Proteftanten in den Strafen von Toulouſe 
von den Katheliten meuchling® wiedergemepelt, Der Hirtenbrief hat jenfeits 
des Rheins die Gemüther ungemein aufgeregt; ‚Die Öffentliche Meinung iſt 
gegen ein joldes Jubiläum gerichtet und die franzöſiſchen Blätter ſprechen 
die Hoffnung aus, daß, der Erzbifhei die Anordnung diefer feier zurüce 
nehmen werde. Ja fogar aus der Mitte der Geiſtlichteit felbit wird die 
Mipbilligung laut. (Siche unten neuefte Nachrichten.) 

» Der piemontefifge Major Fumel, gegen melden fid fo laute Un 
Hagen im engliſchen Parlament erheben, iſt bier angekommen, Derfelbe 
will fid an einen der naͤchſten Tage nad London begeben und in mehreren 
dort erjcheinenden Blättern jenen Anlagen entgegentreten. 

Es it im Kriegömirifterium von der Auflöfung der Spahis in 
—* die Rede, weil dieſelben unter den jehigen Verpätiniffen große 
Koften- verurfacgen, ohne. daß fie irgend einen Nupen gewähren. 

In Perigueur find Nachrichten über den von dert gebürtigen Hrn. 
de Tomend, der als König über die Hraitfanier berrfcht,, und von deut 
benadybarten Chili Hinterliftig gefangen genommen wurde, eingetroffen. Er 
befindet fi in den Händen der dilefiihen Juſtiz, die den Prozeß gegen 
ihn eingeleitet hat. Geine wilden Untertbanen haben. inzwiſchen, um den 
gegen die Perſon ihres Königs Arelius-Antonius verübten Berrath zu 
rächen, ein zu Chili gehörige Dorf verbrannt und viele Bewehner beffelben 
umgebracht. 

Marjeille, 3. Apeil. Rachtichten aus Rom vom d, d3, melden : 
Das Konfiftorium ift auf nächften Montag zufammenberufen; Mfgr, Ber 
rardi fol noch vor feiner offiziellen Ernennung zum Nuntins in Rußland 
zum Erzbiihof ernannt werben. — Der neapolitanifce General Cary it 
in Civita⸗Veechia interniert und fol dert unter Aufſicht der franzöfifchen 
Militärbehörden bleiben, — Berichte aus Neapel vom 5. bs. melden, Daß 
Migr. Eenatiempo unt der Graf Ehriſten wegen Berheiligung Sei einer 
Verſchwörung gegen die Regierung Ende April ver Gericht geftellt werden 
follen ; der Anklagealt gegen diefelben ift bereit veröffentlicht, Die Bris 
ganten vauben überall die Pierde, , 

Großbritannien. 

London, 3. April. Uus Kaltkutta find Nachtichten vom 16. März 
eingetroffen. Gin Indielduum Namens Belle: Rao bat ein Infanterier 
Regiment von Nizam zur Empörung verleitet und es follten eben Unruben 
ausbrechen, ald das Kemplot entdedt murbde, Die Ruhe ift wieder herr 
geſtellt. — Die Beriäte aus Pefing reihen Bis. zum 1. Februar, Eine 
ftarke Mebellenfhaar ift in Woofung bon den fatferlicyen Truppen unter 
Kommando des amerkkanifgen Oberſten War geihlagen werden, — Au— 
Shangai wird vom 21. Februar beriätet, es feh dort dus Gerücht ver 
breitet, in Manling hertſche fo große Hungeränoth, daß die Bewohner der 
Stadt Menſchenfleiſch effen. , 

Der bayerifche Befandte, Baron de Eetto, hat ber englifchen Regierung 
die Anzeige gemacht, af Meifende, Vie mit engliihen Päſſen verſehen find, 
diefelben zur Meife nah Bayern nidt weiter viſtren zu laſſen brauchen. 

Mie ein in Liverpool eingetroffener Brief aus New⸗NYort berichtet, 
hat die Unionsregierung den hölzernen Dampfer Vanderbilt angekauft, ftattet 
ihn mit einer eifernen Spige aus und läßt ihn hätt mit Eiſen, mit Vaum⸗ 
wollballen panzern. Da ber „Vanderbilt” sine fehr ftarte Maſchtne befikt, 
fo glaubt man, er wilrde im Stande ſeyn, ein Loch in den Merrimac zu 
bohren, Falls’ dieſer teleder die Anittative ergreifen ſollte. Man fepeint vere 
geffen zu Haben, daf Baummolle, wenn fie Feuer fängt, einen erfticlenden 
Raud; verbreitet, fo daß, wegn eine Bombe einfäläpt, die Mannfhaften 
fid) genötigt fehen würden, das Saitf zu verlafien. Und folte Dad Wäffer 
der Baumwelle nit auch etwas zu Verde thun?, . RE 

Shwedben uud Norwegen... ,._ 

.. Stodpolm,, 3. März. Der offizielle „Pefttiöning” zufolge, iſt 

an 11. d. eu Handelsrertrag zinifgen Saweden · Rorwegen und der Lürtei 


ıftanfinopel unterzeichnet worden. Au demjelben Tape auch 

terzeichnung eines Handelsvertrags m. der Türkei und Holland 
riegenlamd, 

Wie die Parifer „Prefie* vom 8. ds, fagt, bat ih in Briedhem: 

die Situation keineswegs zu Guuſten der Megierung gebeffert. Die 

eftion, weit entfernt nachzulaſſen, dehne ſich jept aus auf die Bands 


rung aus, 
Ameritid 
New: or, 25. März. Man glaubt allgeme, & ** bereits ein 
auf. New: Orleans. flattgefimben, ohne dag irgend welche Reſultate 
: find. — Einer Depeſche aus Ehicago zufolge hatten die Kon—⸗ 
en bei Rem: Orleans 13 Kanenenboote fertig. — Die New⸗ 
Times“ meint, unter der angeblichen Reife des — Jefferfon 
—— — verſtehen. — Bei 
obern Potomac, iſt am 23. ein — vorgefallen. Der 
Hide — Jagſon war, in ber daß die Stadt von dem 
üften geräumt ſey, vorgerüdt, wm fie zu-befepen. Dieß gab Bers 
——— uni, dar ——— 
erurfachte. Die Konföderirten zogen ſich auf Strasbourg zurück. 
sten Depeſchen des föderaliſtiſchen Generals Bants find 5 Meilen 
von Strasbourg datirt und melden, Daß die Rebellen ſich fortwährend 
eben, und von den Zentraliften verfolgt werben. Ihre Verluſte bei 
Rütznge tollen furdtbar fen. — Wendell Philipps, welcher Vor: 
ift in Gincinnati vom Pöbel mighanbelt worden. 
na, 21. Mär, Die Entjepung Blenfers von feinem 
do ag weil das Komite zur Unterſuchung der Sriegsführung 
Beweife jeined unfaubern Betragens entdedt hat.“ Dieh konnte nas 


nicht. 

) bier zu Laud micht fo fireng zu nehme alle 
nifchen Offiziere und Beamten, ee: fih eine Beftehlung des Staa: 
weifen ‚ließe, abfepen, wie wiele blieben Danıı überhaupt noch übrig! 
! Sigel, ber an Blenfers Stelle zum Beneralmajor ernannt wurde, 
mit feinen deutfchen Truppen in dem Kampf bei Pea Ridge in 
8 fehr tapfer gehalten und nur ihnen ift- ber Sieg zu verdunfen geweſen. 
depeſchen aus Vera: Eruz vom 12. März zufolge, befahren die 
des verbündeten Gelgmabens nad einander ee Küftenpunfte, 
Lorencez war feit eutiloffen, auf Meriko vorzurüden ; 

lich die (Engländer und Spanier von den Präliminarien der Sons 
von Solebab befriedigt. Die auf ihrem Boten gebliebenen Ber: 
Breußend, Defterreihs und Rußlands ‚haften im Intereſſe aller - 
© gegen die legten Maßregeln, melde Juarez hinfichtlich w fr 
äffen hatte,. proteftirt. 


——— 
Neuefe Nehrihten - 
Bien, 9. Mprit. In der ‚Plenarfigung des. Finanz: Aus: 
erlärte der Finangminiſter v. Piener: Die Regierung könme den 
g zur Dedung des Defizits, weicher auf der Ausgabe von Staats: 
id baflrt,' nicht der Faiferlichen Sanftion unterbreiten. 
kopeuha jagen, F. April. Der Reichsrath Hat den Anttag der Regie: 
‚Fine Düllion Thaler zur Unſchaffung von gepanyerter Seeweht zu 
m; woron TBB Thaler auf Dänemark und Schleswig entfallen“, 
gegen I Stimme angenommen. 
!om, 7. April. In dem heute abgehaltenen Konfiiterium bat der 
Biſchoſe ernannt, worunter die Präfaten für bie erlebigten Gige 
frei. Der Bapft hat fodann die Meinung der Karbinäle über die 
irung ‚der japanischen Märtyrer verlangt 
aris, 8. April. Das „Pays“ end aus Ftalien, dag Garibaldi 
iff von Parma nad Turin atzuteifen, Deputationen aus Gremona 
sia erhielt, welche ihn erſuchten, auch dieſe Städte zu ge 
neral konnte den dringenden Aufforderungen nicht widerſtehen u 
I dem Bent von Pavia ia und Gremona nad Turin —— 
9. April. Das heutige St. Peteräburger —* 

Geſendie dv Biamart · Schönhauſen ſeh geflern in 
—*— —— worden. — Der Bankausweis weiſt A Guter⸗ 
im Betrage von 823,000 Rubel nach. — 10,000 Böhmen haben 
Ueberfieblung nad; der Prim angeboten. 
tofter, 7. April. Un 3; April haben die Montenegriner die tür: 
uppen bei Spug angegriffen, wurden aber mit Verluſt zurückgeworſen 


} "Ak 


au. 10. April. Der Kapitular-Vikar von Bologna ift bethaf⸗ Br 


win 10, April. Der heutige Dloniteur“ enthält folgenden Ars 
Der Erzbiſchef von Toulsufe hat betinntlich eine Jubelfeier jum 
iR einer, der. blutigſten Epifcden aus Den religtöjen Kmpfen an: 
die Regierung hat aun alle vom Viſchof angeorbneten Prozeſſtonen 
erliche Zeremonien verboten.“ 
‘adrid, 9. April. Auf % Suterpellationen bezüglig Meriva er⸗ 
Regierung, in heutiger ng des Rongrefles: „Sie billige die 
a von Soledat, fo wie ae Werfa abren des Generals Prim, und 
ß die Harmenie in den A Krten dadurch nicht rg ge: 
ven. Cr. Ir). 


m Xx ⸗ 


Tagen Bi einen — er ee ‚Aida, 1. ei * 


Amtliche Raqhri 
Se. Mai ie König Haben ſich allerguäßi 


. Krone, dem 
Bureaudiener beim ER, re Peer oh. Geifers, ia Nüdjicht auf 
feine 5Ojäprigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Eprenmünze 
des F. bnyer. Ludwigsordens zu verleißen. 

Ignatz Schmitt, ve Lehrer zu boebach ward als Sgulverweſer 
nach — berufen "CB. we), 


ermifdte Kedstdich Du 
” — In offentlicher appellationsgerichtlicher Sum, 
vom 27. März I. I. wurde die Berufung der Eliſabetha Hohm ohmann, Webers⸗ 
ehefrau von Siamecehauſen, gegen das Erkenntniß des k. 
Neuſtadt a / S. vom 4. Februar I, J., welches den ledigen Wagn hn 
Joh. Adam Bott von Simmerähaufen wegen des in verabrebeter Verbin: 
dung und in Fortſetzung begangenen Verbrechens des ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls zum Nachtheile des CTlemens Menz von Simmerdhaufen nit dem 
Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls um Nachtheile des Fuhrmanus 
Wilhelm Reinhardt vom da zu einer Urbeitbhausſtrafe von ſieben Jahren 
und die MWeberdehefrau Elifabetha Homam von Simmershauſen wegen 
Vergehens der Begünftigung zweiten Grades zu einem Verbrechen des Dieb: 
ſtahls an Elemend Menz zu —— Gefaͤngnitz von drei Mor 
naten und zwei und zwanzig Tagen verurteilt hatte, verworfen, ferner 
wurde die Verhandlung über Die Berufung des Joh. Adam Bott vertagt. 
In öffentliher appellafionsgeritlicher Sihung am 28. Min . J. 
wurde die Berufung des verkeiratheten Bauers Heinrih Schumm und defien 
ledigen Sohnes Georg Schumm von Breitenbah gegen das Erfenntuiß des 
£. Bezirtogerichts Neuftadt a / S. vom 5, Movemiber 1861, welches jeden 
der Beiden wegen Vergehens de3 Jagdfreveld, verübt auf Brüdenauer Dar- 
kung in der Eharmoche des Jahres 1860, mit einem weiteren Vergeben des 
Jagdfrewels, begangen auf Breitenbadher Markung, bu eine beppeitgefäärfte, 
Befängnigitrafe von vier Monaten, dann in eine Gelibuße von je 12. 
30 fr. ala Erfah für bie nicht Yerbeiyufcaffenden 
Geldbuße nicht beizutreiben ift, im eine weltere einfache Gefängni 
vier Tagen verurtbeilt hatte, verworfen und Für bie nicht herhetzuſch 
gernejenen Gcyiehgewehre in eine weitere einfache —S von 


* ne bat fich geſtern —5* durch 
Germehrihuß, wie es ſcheint aus Perg vor ge 


Ss — — ** blieb dog nicht gleich tobt, ae verſchied — 

Transporte in's Spital, Heute Frũh ftärgte im Haufe des 

—* Kaufmann Bei, woſelbſt im Parterre ein Umbau vorgenommen 

wird, dad Gewölbe des Keller: plögli ein und begrub zivei Maurer; dies 

felben. wurden aber durch ſchleunige Hülfe gereitet und trugen nur uners 

hebliche Berlegungen davon. (B..&t. u. 206.) 

Am 6. d. M. wurde der ſchen längere Beit geiſte otraut⸗ Orts nach⸗ 

bar * Baumeifter von Wollbach, 2%. Reufaht a. d. 8. im, feiner 
Holzhalle erhängt aufgefunden. 

In Ligtenfels, Hoßftadı x ridteten im den legten Tagen 
wolfenbruchartige Regengüſſe großen Schaden an. Am "wurde Cului⸗ 
tmgefucht, indem dort ein Woltenbruch beru und bad Due 
off berunterfommend gleich einem veißenben —— 
berabftürzte nnd Tauſende von dudern 8 in bie innere Stabt 
Namentlich wurde tie Buchdrudereibefigerin Preu, welche erft vor. einigen 
Boden dur den plöplihen Tod ihres Mannes: beimgejucht wurde, ang 
befehädigt, indem Wohnung md Druderei von Sand und Schlamm fhrmiich 
verſchunet wurden. · Der Lehrer Alling * nähtend der Nacht vom 4, 
anf den 5. ſammt ſeinen Schultindern im Schulgimmer zuöringen,.. 

; Auf Anregung der fönigl. Boligeidireftion in Münden batı ı der 
Magiftrat beſchloſſen, daß der 2 den et fallende Holzmarkt vor 
der proteſtantiſchen Kirche als der feier. dieſes Tapes nicht angemeffen, 
unterbleiben · ſoll. 

Im Wirthshauſe zu Tresfelfein (Oberpfatj) wollte ein junger 
Gendarm von feinen ſcharf geladenen Gewehre das Zundhütchen abnehmen, 
der Dun at Maler ana Dur Kan, der Schuß ging les und ſtredte 
einen Hamiktenwater mid Rain tobt zu Boden. — Bel Ueberſee — 

Ida) wur der bejahrie Gaſtwirth Hilger von Rottau von der Lolor 

zermalmt. 


Handels· und vollewirtbidaftlide Berichte. 
Schweinfurt, 9. April, Wıf dem bentigen Betreibemarfie wurden circa 
Het-Berkaift, ohne daß bie Preife * wejenstlide Aenderung erlitten gu 
ter. Boehen koſtete von En . 30 &. Hr Kern 16 fl. 30 ie. — 15 
Kt; Werte 15 A. - . % ie, Hafer 67 fl 30. Ke,cdfchfen 17T, 30 
ter Schaffet Der Pre Babe beute mit 36 Wagen Kartoffeln Sfabren und wurbe 
der Schoffel it 426 fL bezabli. Schw. Tabl) 
Diefer Zapermwurden die erften Shhriute zu dem rrhartigen Ralturunter- 
nehmen, ‚den Dinfierfpiegel bes Ghten- Exe'6 ‚um ‚eini at; legen, ca 
Meberjee gahan, we_der von der tgl. Megiermg abgeer wete Bulteringenicit Babe 
ner mit ben ſut die Bade fih imtereifirenden randoeminden am 27. v. Mis. zur 
weiteren Berfiänbigung PEN 
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Entgeguung auf die geitrige Berichtigung. 

Die beiden Ausſchüſſe der Geſangvereine „Liedertafel" und „Lieder 
franz” haben ſich wegen der Schlußbetrachtung des die Feier des Löjäßrigen 
Stiftungsfeftes der „Melomania“ berüßvenden Artitels zu einer Berich⸗ 
tigung veranlaßt gefehen, in weicher fie darzuthun fuchen, daß es tkeinesfalia 
tleinliche Eiſer jüchteleien geweſen ſeyen, welche dieſe Bereine von einer Be 
theiligung am der Feier abhielten. Der Berfaffer jenes Feſtberichtes muß 
offen geitehen, daß eine ſolche Urgumentation doch etwas allzufüßer iſt und 
nur auf einer willfürlichen Auslegung der von beiden Ausichüfjen beanjtandeten 
Sägen berußen fann. Ausdrucklich wurde in beregtem Artifel betont, Dal 
es nicht Sache des Berichterſtatiers ſey, den Grund der ) 
beider Gefangvereine zu erörtern, und mur nebenbei, nady jo manden un: 
erfreulichen Gricdeinungen, die mit dieſer Feier gar nicht: in Verbindung 
jtehen, von ihm bemerft, daß es ehrender für alte biefigen Vereine feh, 
wenn jie im Eintracht und Liebe nebeneinander beftünden , ſtatt fid im 
tleinlichen iferfüchteleien zu ergehen. War hierin: ein Tadel —2* io 
war die „Melomania* von diefeus nicht ausgejchloffen, ja er mußte Nie, mern 
fie wirklich die ausjhlieglihe Urſache der Nicikbetbeiligung der beiden 
Sängergelelliaiten geweſen ſeyn follte, doppelt treffen. Dieſes und nichts 
Anderes konnte aus dem Schluß des Feſtberichtes nefolgert werden. Dem 
Berfaffer lag jeder andere Hintergedante fern, und würden die beiden YMısı 
ſchuſſe die Sache auigefaßt haben, wie fie vorlag, Damm wire ihre Beräch: 
tigung. in der von ihnen bethätigten Weije überflüffig geweien. 

Der Berfafier des Fehberigte 
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urg, 10. April. 
ıltungen der Landgemeinden mehrfach von » 
vedhtigt ſehen, im denjenigen ortäpoligeili—hen Anordnungen, die fie 
des BPoligeiftrafgefepburges zu erlafen befugt find, Sejtimmte Straf: 
ı und zwar feibit andere, «als das Rolizeiftrafgefegbuh normirt bat, 
eien, dann daß auch nad Eintritt der. Ghiltigfeit des Tepteren Geſetz⸗ 
und der damit zufammenhängenden Gejege: Die durch $ 117 bis 
ye3 .reeidirten @emeindesEbikies vom 1. Juli 1834 begründete Straf: 
t der Oemeindevermaltung bei geringeren Dorf: und Heibfreveln uns 
yert jortbeftehe, wird im neuejten Sreisumtäblatte das Irrige diefer 
sten dargelegt, und in Erinnerung gebradt, ba 1) bereits im Polizeis 
ſebbuch die Steafgrößen überall befimmt find und hieran Etwas zu 
a feiner Gemeindeverwaltung zuſteht. Yeitere könne in einer von ihr 


—— — 
daß 2) die bist enz der Gerein tungen zur 

A a0 ng che mit dem 1. Juli d. J. ‚gänzlich 
Kraft tritt und mit dieſem Tage am die betreffenden k. Landgerichte 


Bollverein bleibt num vorerft den \ 
yer Tiernagora für die Beihafjung des Kriegsmaterials ‚verjglofjen. 
Der hieſige Verein fchleswigchotfteiniicher Kampfgenoſſen, welchet den 
der Echebung beiber Gerzogthlmer 24. März, und den des Sieges 
idernförde, &, April, iu Bleineremm Kreife feſtlich begangen hat, wird 
23, April eine allgemeine Feier der Giege von Gchleitwig (23. April 
3) mad Kolbing (23. April 1849) im Geſellſchaftehauſe veranftalten. 
Nach dem Budget für 1862 bezieht der General-Xieutenant von Roen 
triegd: und Marineminifter jährlich vom Staate gegen 2U,UUU Thir., 
ih als i 


Freitag, 11. 


April 1862. 





Konflitt ausgebrogen zwiſchen ihm und dem Winde (Bravo und Gelächter); 
er fey zu der Frage gekommen, ob er den Wind beherrſchen ober von ihm 
beberrjcht werden jolle. (Heiterkeit.) Die Ehre und Sicherheit des Schiffes 
hänge aber von der Aufrahterhaltung des Auſehens des Kapitänd ab, fein . 
Wille müjje alſo allein gelten. In Ddiefem kritiſchen Hugenblide traten einige 
erfahrene Theerjacken aus der Mannſchaft mit der ehrerbietigen Boritellung 
hervor: es handle fih für den Kapitän nimmermehr darum, ſich vom Winde 
darum beberrihen zu laſſen, denn ſteuerlos vor dem Winde zu treiben, 
braude ein fundiger Seemann. geroig, nit. Den Wind beherrſichen 
könne fein Sterbliger (Bravo), wohl aber benupen (Bravg), wenn er 
nur das Steuer mit feiter Hand führt und fi auf den Wind und bas 
Stellen der Segel verjteht. Dem Kapitän gefällt dieſe Auffaſſung der Dinge 
umjoweniger, weil ein paar Militärs und Hofmänner, die er mit an Bord 
gebracht, ihm faſt eingeredet hatten, der Wind wehe bioß, weil er auf: 
gewiegelt (Heiterkeit), und zwar konträr, weil er verleitet worden jep. 
(Geligter.) Der Konflikt dauert alfo fort, das Schiff ſchaukelt im Wellen: 
ſchlag, ohne Fahrt machen zu können. — Wie lange aber foll die dauern 
können? Wie lange joll e# möglich feyn, ſich der Einſicht zu verjdliegen, 
dag man zum Segeln die Segel nad dem Winde jtellen muß — daß 
Macht ‚Überhaupt nur in der naturgemäßen Benägung dargebotener Kräfte 
liegt?" (Stürmifder Applaus, ) 

Halle, 4. April. Den vielfach umlaufenden Gerüchten von der 
Aufldjung der Burfchenfdaften an verſchiedenen preußifchen Unioerfitäten 
liegt wenigitend ein Faktum au Grumde, bie Auflöfung der biefigen Burfhens 
ſchaft „Germania". Die Veranlaffung Dazu iſt kurz folgende. Wie ſchon 
im vorigen Jahre in der „Volläzeitung“ erzählt wurde, hatte ſich die biefige 


* Burjbenjhaft den Umwillen der alademifchen Behörden in hobem Grade 


dadurch zugezogen, daß fie einem Commerce mehrere Mitglieder des Nas 
tionalvereind eimgeladen hatte. In üolge deſſen richtete der Senat ber 
Univerfität an die Burſchenſchaft ein Schreiben, in welchem er über das 
Bergalten der Burſchenſchaft den jhärfften Zabel ausſprach, jiwar von 
Beitrafung (I) abſehen wollte, es jedoch in Zukunft der Burſchenſchaft zur 
Pflicht machte, Riemanden, ald alabemifhe Perſonen zu ihren Feſtlichtkeiten 
einzuladen und bei ihren wiſſenſchaftlichen Verjammlungen jede Beiprehung 
der Tagesfragen und jede Erörterung politiſcher Dinge gaͤnzlich zu unter 
laffen. Darauf reichte die Burſchenſchaft beim Senate ein Geſuch ein, im 
weigemn fie ſich über ihr Verhalten rechtſertigte, namentlich auch erklaͤrte, 
daß ihre politiſchen Beſprechungen ſtets juriſtiſch und hiſtoriſch geweſen ſeyen, 
und nun in durchaus gemäßigter Form den Seuat um Jurüdnahme feiner 
Beiglüffe bat, Das Geſuch wurde aus nichtigen, formellen Gründen 
mehrmals abgetviefen, dann zwei Monate unbeantwortet gelafjen und end⸗ 
lich mit Auflöfung der Burſchenſchaft beantwortet, unmilteibar nad dem 
Befanniwerbeu der Kammeraufloſung. Weitere Motive lagen nicht vor; 
es war noch niemals über ein Mitglied der Burfchenfhaft eine Diäpiplinar« 
ftrafe verhängt werben. 

Dredben. Durd einen am 2. März zwiſchen ber fähflfchen Re: 
gierung und der Stadtgemeinde Eger abgeiglöfjenen Bertrag ift, tie fid 
aus einem offiziellen Artiel bes Dresd; Journ. ergibt, der Bau einer 
Gifenbahn, melde fi von der ſaͤchſiſch baperiien Bahn bei Herlasgrürt 
abzweigt und über Muerbad und Delsnitz nad Eger führt, geſichert wor⸗ 
den. Das Unternedmen fteht in Zuſammenhang mit der von der: Gefelle 
ſchaft der bayeriſchen —— von Schwandorf nach Eger zu führenden 
Bahn, weßhalb denn auch KRommifjäre dieſer Geſellſchaft am den voraus: 
gegangenen Beſprechungen Theil nehmen. Bon dem Verwaltungsrat der 
Dftbahnen ift am 31.0, M. die Erklärung in Dreöden eingegangen, daß 
die bayerifche Regierung Die Beihlüffe der legten Generalverfammlung bie » 
fer Geſellſchaft wegen des Bahnbaues bis Eger genehmigt hat. u! 

Karlörafe. Die Regierung verlangt von den Ständen als außer: 
ordentliche Ausgabe aus Anlap der Londoner InduftriesAusftellung 25,000 fl., 
werunter 3000 fl. ala Relfeunterftügung für etwa 10 Gewerbſchullehrer, 
für welche nad ihrer technifchen Ausbildung der Beſuch der Ausſtelluug 
von bejonberem Nutzen zu werden veriprit. 

iffäfapitän Wraa (befannt von 1849 durch das Hafengefecht bei 
Edernförde) will am Bodenfee eine Seemanndr und Handelsmarine⸗ Schule 
errichten. Seine Wahl ſchwantt noch zwiſchen Lindau und Konſtanz. Die 
bayerifche umd badiſche, gleidrwie die ſchweizeriſche Regierung feinen das 
Unternefmen zu begünftigen. 
Italien. 

Turin, 8. April. Die Zeitung publigirt bie Ernennung 
Gonforti’3 zum Juftizminifter. — Heute melden bie Blätter, der König 
werde erft am 25. d#, nach Neapel abreifen und dort bis Ende. Mai ner 
wellen. — Uus Urrezano wird gemeldet , daß gefiern 100 SBriganten 
Seo angegrifien haben, mo fig nur 20 Solbatey befanden, Rach brei 


ſtandigem Als Die Räuber mit Verluf ‚vor drei Todten 
—— —— m verloreu AMusge ſchloſſ 


Miniſterium über die gegen das 
der Gapitanata ge mug Bandenweien ergriffenen Maß⸗ 
irt dabei 


regeln 

werben, betreffs der Entfern 
bie Leiden einiger jühlihen Provinzen auerkannt und die Berichte 
übertrieben bezeiäänete, er Habe bei Ben. Lamarmorta anpefragt, 
Mittarmacht in den Sudprovinzen vermehren follte, derſelbe 
pabe eine folde Mahregel aber für überfläffig gehalten. Hinfichtlic der 
Enlfernung franz N. aus Rom babe bie darauf beſtanden 
indem‘ ſte nachteies eine Gegenwart eine Quelle von Unruhen und 
Kaifer Napoleon ſcheine die Richtigkeit deffetr 


(Balehtind) in Turin amserfehen. 
schen Kriege» und Präzifionsmwaffen 
ft. Das Schügenfeft dauert drei Tape. Gehe bebeutende Brei 


AUS ein ſauagendes Beifpiel, wie in Stalien der 
der Zeitungen gehandhabt wird, kann folgender Tall dienen. 
bie Hiefigen WMätter nachſtehende Depeſche aus Roin vom 
März: „Berierai Gohon hat eine Lite von Kreujen und Meduillen 
iür die Franzöflihen Difisiere und Soldaten, die bei Unterdrückung 
des Brigantenthums hervorgethan, mad Turin gefchit" — -jeht bat eb 
idy aber berausgeftellt, 


im Dienfte 
Kurzem 


rtautrei 

he japanijchen Gefandten Find zeiten Abend 

werden am nädften Samſtag von dem Kaiſer 
\ — framöfiihe Retlerung 

bereitet eine allgemeint Inbuftviemäftellung für 1865 vor; das Bebänbe 

der Abenue de l Impoðratrice errichtet werden. 


5 
E} 


abgenqmmen. 


Meaeſte Nahyridten. 
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Turin, 10. April. Der Fapitular⸗Bitar von Bologna iſt verhaf⸗ 
worden 


10, Apri. Der Heutige „„.Moniteur“ enthalt jolgenden Ar⸗ 

titel; „Der Erzbiſchef von Toulouſe hat befanntid eine Jubelfeier zum 

‚einer der blutigiten Epiſoden aus den  religiöfen, Kämpfen ans 

geordnet ; die Regierung hat nun alle vom Biſchef angeordneten Progeffionen 
und ir —— verbeten.* 

V. April. Auf die JInterpellationen bezüglich Mexilo's er: 

Märte die Regierung in heutiger Gigung des Kongrefies: „Sie billige die 

Konvention won Soledat, fe wie das Verfahren des Generald Prim, und 

—— daß die Harmonie zwiſchen den Allürten dadurch nicht werde _ger 

rt werden.” (Fe. Ir.) 


— — 
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Corju, 8. Mprit. 
Dee See ee 
v 
Die fra und enöftfchen Rriegnfäiffe, 
Werbui — —— 


ordert, daß Unterha 


genten gerathen Ah zii ee ig dei von , 
ea a jag6 Das Freehand | 
ſchlage wird erft wählte Woche belannt werden. 
Bern: Er, 12. März, Man verfihert, daß die Repräjentanten 
von Rabe und Defterreid, weldhe auf ihren Boften in Meriko 
find, din Interefie aler im Lande lebenden Guropäer gegen 
die vom Präftdenten Juarez den Fremden gegenüber ergrifferien 
proteflirten, melde einen p Eindrud im "ganzen Yande racht 
haben. Von der Weftfüfte Merkfe's it bier worgeitern die Madiridpt 
daß bie franzbſiſche Morvette Galathee“, melde die merita⸗ 
des ſtillen Meeres blofiren ſoll, nertwungen war, ihre Band 
bei Acapulto andzufbiffen, um Die dert wohneaden Fran⸗ 


Süyen. 
N 
Johanu Mr PAR, MELL h 
ſolder nad Brand verfebt. 


ten 
appertäbanien, ward ala 


zu | Zuchthaus begnedigt 
nach jähriger Gefangenſchaft im Folge der Ammeſtie in ͤreihell 
verfegt. Der Mann, der unterdeß zum bera t war, befürd: 
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Münden, 10. April. Beim König Ludwig trifft am 1. Mai die 
Kaiferin Karoline Augufte von Dejterreih auf Beſuch ein. Dieſelbe wird 
am 1, Juni für die Dauer der Sommerſaiſon nad. Salzburg überjiedein. 
Auf diefen Tag ift auch die Abreiſe des Königs Ludwig nad der. Lugwigs⸗ 
hohe bei Edenloben jejtgeiegt; Mitte Juli wird fobann deilen Sommer: 
aufenthalt auh auf Aſchaffenburg a t werden. — Unter den jehr 
zahlreichen minifteriellen Anträgen, weiche Hr. Rath Schuler dem Monar⸗ 
eu zu überbringen hat, befindet ſich aud der Entwurf ber Verordnung 
bezüglid der Sihe etc. x. der in Folge der Einführung des deutichen Handels⸗ 
geſedbuches zu errichtenden Handelsgerichte. — Die in Münden zu errich⸗ 
tenden adıt Motariate werden, wie ed beißt, an acht biefige, ſehr renom⸗ 
mirte f, Aovolaten verliehen und, dann die Stellen der letztern nur zum 
Tpeil wieder befet werden. — Das k. Beyirfägericht 1/I. hat geftern in 
Öffentliher Sigung den jtädtifchen Leihhaustafjier Hermann Schnehz, welcher 
feit mehreren Jahren jeinem eigenen Geitändniffe zufolge beiläufig DUOO ji. 
der Kaffe entnommen und für fidh verwendet hatte, zu Bjähriger Feſtungs ⸗ 
firafe verurtfeitt. — Der vom landwirtäfchaftlihen Bereine angeregten Aufs 
ftellung nen Aultur-Borarkeitern und Wieſenbaugehũlfen ijt bereitd von 
mehreren Diftriftäräthen entiproden worden. So hat namentlich auch im 
Niederbayern der Diſtriltsrath des f. Landgerichts Paſſau Il. Hiefür einen 
Zuſchuß von 150- fl. bereilligt, — Der Abonnementäpreid für die Beiehs 
biäiter pro 1861462 fammt allen Beilagen iſt auf 7 fl. 6.fr. feftgeftellt worden. 

Ans Oberbayern , 7. April. Beute fand in Wafjerburg ein Zus 
fammentritt des Ausſchuſſes zur Erbauung einer bayeriihen Innbahn ftatt, 
umd wurde Dabei beichleifen: 1) Es it das Projekt einer Bahn von Ro: 
ſenheim⸗ Vilahofen aufrecht zu erhalten, 2) die Brojektion einer Linie von 
Mühldorf über Neumarkt a. R., Eggenfelden, Piarrkirhen, Karpfham und 
Neuhaus mid) Schärding iſt vorzunegmen; 3) beide Brogefte find der £. 
Siaatdregierung mit der. Bitte zu ichen, ringen zur UAus⸗ 
führung derfelben an den Landtag gelangen lafſen zu wollen. 

.. Musbadh, 9. Aprü. Die f. Sreiöregierung von Mittelfranken vers 
Öffentlicht im heutigen „Kr. Amtsblatt“ mit Vorbehalt fich etwa als zweck⸗ 
möißig ergebender Menderungen Orte und Zahl der von den Wezirtäämtern - 
vom 4. Juli d. Is am außerhalb des Amtöfiged abzuhaltenden Umts- 
tage, welche zu dem Zwecke angeordnet find, da den Bewohnern der treis- 
fenden Umdge gend die Möglichkeit dargeboten werde, ihre Angelegenheiten mit 
Erſparung zeitraubender Gänge nad; dem. entfernten Amtöfige zur Erledi⸗ 


gung au bringen. 

1 B 10. April. Auch bezüglich des Vollzuges der Urt. 226 
und 227 ‚des Poligeiftrafgeiepbudpes ſah ſich Die. &. Kreiscegierung veranlagt, 
nashitehende Geſichtepuntte, von welpen fie bei Bräfung der ortspoligeiiichen 
Vorſchriften biäher ausgegangen iſt, und auch künftig ausgehen wird, zu 
veröffentlicyen. Von den oriäpoligeilichen Vorſchriften ift diles Dasjenige 
ausgeidioffen, mas bereitd in den Gejepen ‘endgültig beſtimmt ift, und gilt 
dieſes inäbefondere vom Felddiebſtahl, vom Frevel an Gränziteinen und 
vom Öeldirevel. Auch örtliche Gewohnheiterechte über Nothdieuſtbarteiten, 
wie, z. B. über dad Bejahren beitellter Meder und Wieſen, über das 
Hinausiwenden beim Pilügen, über die Einhaltung. gewiffer Entfernung von 
den. Öränzen beim Pflangen von Bäumen, beim (Errichten von Mauera 
oder Zinnen und dergleichen bilden keinen Gegenſtaud ortäpoligeiliher Mer 
geluug und können deihalb im der ortspolizeilichen Borfcprift feine Yufnahme 
finden. Hiedurch wird aber ihre Gültigkeit, die durch dieſe Aufnahme wicht 
bedingt iſt, in feiner Weiſe gehindert und bleibt es jedem Grumdbejiger, ber 
hieraus Rechte ableiten kann, überlaffen, diefelbe vor dem Zivilrichter, oder 
wenn er einer in Urt. 345 des Strafgeſehbuches angeführten Tpathandlung 
anzelhuldigt ift, vor dem Polizeirichter geltend zu maden. Nach Art. 227 
ded Polizeiftrafgefepbuches ſiehen der Ortäpoligeibehörde Vorſchriflen für den 
Schub des landwirthſchaftlichen en zu. Bei denſelben kann aber 
ohne Verlegung von Privatrecpten nicht fo weit gegangen werden, daf den 
einzelnen Grundbeſihern zwangsweije Verpflichtungen aufgelegt werden, die 
augfclieglich dem Schuh des eigenen Eigenthums bezweden, wie z. B. die 
Verpflichtung , ‚Zäune von Gärten zu unterhalten, die eigenen Grundftüde 
zu gemoiffer Zeit nicht % betreten u. f. m. Mit Ausnahme der Weinlefe, 
für welche Art. 2% ff. 1 des Polizeiſtrafgeſehbuches ortäpolizeiliche Vor: 
Griften zuläßt, kann Die Zeit der Ernte oder Saat durch ort&polizeilice 
Vorſchrift nicht geregelt werben. Die Wahl der hiefür fahielichen Zeit ift 
ausfhließlic, Sache des betreffenden Grundbefipers, der eine Beſchräntung 
Fr in ber Lage feines Grundftildes und in den entgegenftehenden 
Ziwllrechten feiner Nachbarn, jo wie in Art. 345 des Strafgeſe hbuches 


— Me— 


—— 





findet. leiden gilt. 


von 
sder Sommerfrucht und dergleichen. 

ü ‚ia der Pialz, 8. April, Unfere Ehügengejelligaft Hat 
befchloffen, zum Zentralſchietzen in Frankfurt einen filbernen Becher mit 
einer paffenden Anfchrift im Werthe von 33 fl. ald Ehrengabe einzujenden. 
Als Dütglieder zum deutſchen Schügenbunde find aud bereits 33 Schügen 


(B. 6061.) 


beigetreten. 

Bien, 3. April, In der geiteigen Sigung des Abgeordnetenhauſes 
dat der Finangminiiter das von ihm vorgelegte Wein: und Moſtſteuergeſetz, 
da er die Ueberzeugung gewonnen, daß dasſelbe die Juftimmung des Haufes ' 
nicht erhalten werde, zurüdgezogen, „leichzeitig aber die Zufiherung gegeben, 
daß die Regierung ſchon gleich mad Oſtern in der Lage ſeyn werde, einen 
newen Gejegentivurf einzubringen, melcher den im Andichuß laut gewordenen 
Wünjden Rechnung trage. j . 

In Folge einer HoftanzleisBerorduung ift den fünmtlihen Gpumnafials 
direftionen in Ungam die Weifung des Statthaltereirathes zugefommen, daß 
an allen katholiſchen Gymnaſien in Ungarn die beutiche Sprache ald obligater 
Lehrgegenitand behandelt werden muß; darüber, im welcher Weije und in 
welbem Mahe die verjchiedenen vaterländishen Sprachen ala Lehrſprachen 
und Unterrictägegenftände anzumenden find, um den Rationalitätäverhälte 
niffen der Bevölterung aud in der Umgebung der betreffenden Gymnaflen | 
zu genügen, wird erjt nach beendeten, bereits eingeleiteten Erhebungen ents 
ſchleden. — Die Einführung von Friedensgerichten in Defterreidh ift definitiv bes 
ſchloſſen. Die Funktionen diefer Gerichte mürden darin bejtehen, daß. Bertrauends 
perjonen in den Gemeinden zwiſchen jtreitenden Parteien einen Vetgleich zu vers 
juchen das Recht erhalten. — Yaut einer zwifchen Defterreih und Preußen abge⸗ 
ſchloſſenen Uebereinfunft bedürfen von num an. die beiderjeitigen Untertanen 
behujs ihrer Reifen von Defterreid; nach Preußen und umgelehrt Zeiner 
geſandtſchaſtlichen Viſa mehr, umd es erſtredt ſich diefe Verfügung nicht nur 
auf die Papinhaber, jondern auch auf die Befiger von Wauder⸗ oder Urs 
beitöbüchern 


Wien, 8. April, Ungeachtet die Nachricht wiederholt in Abrede ge⸗ 
Rellt wurde, daß Verhandlungen mit der römischen Kurle Abändes 
rumg des Konkordates im Zuge jind, glauben wir mit aller mintheit 
verſichern zu dürfen, daß ſoiche Verhandlungen allerdings. gepflogen werden, 
nur ınit dem Unterſchiede, daß dieſelben ſehr vertraulich geführt werben und, 
ſtrenge genommen, feinen offizlellen Charakter haben. — Aus der Abthei— 
lung des Finanzausſchuſſes, welche mit der Berathung über die Erhöhung 
der direftem Steuern betraut ift, erfährt man, daß das Sublomite an die 
Sektion bereits feinen Bericht erftnttet hat. Dasfelbe beantragt, ‚von bem 
direften Steuern blos die Einfommenftener und die Erwerbiteuer zu erhöhen. 
— Der Vrefprozeh des ſatyriſchen Wochenblattes „Gulenipiegel“ (vers 
anlaft durch Wigeleien über die Veftrafung Neftrogs wegen eines Erten- 
pore’s, das er fid auf die preußifche Regierung erlaubte) endete Heute das 
mit, Daß der Redakteur Raifer von dem —* * le 
iprochen, da wegen Uebertretung der Thierrp'ihen Preßnovelle (vom, 
—— zu einer Geldſtrafe von 30 jl., eventuell ſechs Tagen 
Arreſt, der Verleger Heine als Mitſchuldiger, zu einer @eldftrafe von 15 fl., 
eventuell drei Tagen Arreit verurtgeilt wurden. Beide haben auf die Bes 


rufung verzichtet, f 
In Benedig erfolgte am 5. d. die Hinrichtung durch Erſchießen 
eines ———————— welcher vor mehreren Wochen auf ſeinen 


Zugetorporai bad Gewehr abfeuerte und denſelben jehr ſchwer verwundete; 
gleichzeitig aber tradptete er auch einen zweiten Korporal mit dem Bajonnet 
nieder zumachen. 

Berlin, 7. April. Die Auszeichnungen, die Hm. v. Auerswald 
fortwährend von Höditer Stelle zulommen, dauern jest. In den letzten 
Tagen Hat im die Königin ein koſtbares Urgehänge mit den Bildniſſen 
beider Majeftiten zum Geſchenk gemacht. Der ehemalige Staatsminiſter 
wird noch im diefer Woche nad Schlefien zu feiner Familie reifen und macht 
ſchon feine Abſchiedebeſuche. — Aus der Thatſache, dab der ehemalige, 
Dinifterpräfident von Manteuffel fich feit einigen Tagen bier befindet, hat ⸗ 
man verjdiedene wichtige Folgerungen ziehen wollen, Diejelben find jedoch 
fegtwerlich im ganzen Umfange gegründet, wenn auch der Befuh des Herrn 
v. Mantenffel-den politifden Ereigniffen. nicht ganz fern ſteht. 

Dem Handelövertrage mit Frantreich, deſſen weſentlichſte Beitimmungen 
wie gebracht haben, find zwei Tarife angehängt: der Tarif für zellvereinds 
ländilhe Warren bei der Einfuhr in Frankreich, und der Tarif für frangd: 
füge Waaren bei der Einfuhr in den Zollverein. Der „Nationalzeitung 


- entnehmen wir folgende Sfiggirung derfelben : . 








„Der erftere entipriht dem frarzeſiſch belgiſchen Tarife mit einzelnen Medift · hinaus bie politiſche ing, welche aut der rei 
latiovnenu * wm. Zolloertin mod mweitengebeube Zugefländuifie t de i ruht, und J rn Pure ei — beten User 
ebrr (auf 60 Fe), molenet Bolahentiermaaren (af iD Proz. * — — Fu tet. ua a nie ta? 
‘ — im zei Abſtuſungen eiã. Sgeine Bad rei werbe, bi eine © Beding ibees 
weiſe vann 1. Oktober 1864 an Der für die Einflihe Igreihen Bitten u BASE ıf ca, di * m Be, 
bed — ee a ee a en Ar big 9— — an * —— 
verandtegierungen im gem I» eben u, 
Fl le 5 Bas rate Ferenc 5 "geht Bi. Sa Bee a beat Dig wann 
—— — â— möbel ⏑————— erlin, 9. April. In Betreff des bekannten Vriefes i 
zen, wir Weine, Seidenwaaren mb andere, mit höheren Siten ala den Farenaen. Voſſiſch Zeihüng —— Ei Nö, lauf" Mnsab . ‚ welden bie 
eine Aubnahnie bilden, Der 1 if auf 4, der Zell für Seidenmaaten auf 50 —— ‚Angabe der Stermellung 
und vom 1856 an 40 Zbfr., ber «für 'halbfeibene auf 34 vejp. 30 berabgefetgt. ; Bi durch eidliche Veruehzmung des betreffenden Redattionäperfonals heransgeftellt 
die Herabfegungen find im Allgemeinen vier Stufen verabredet, bie jofert mad am Ddaf Die angebliche anonyme Zuſendung dieſes Schrüftftüdes dur den 


1. Yanırar 1864, 1865 umb 1866 im Kraft treten. Gelbfiverflämblic; mmacen- nicht 
alle Zarifjäge eime felde Gtufenfolge dur®, fie haben ber Regel mad ymei, böhflens 
deri Stufen. Der Tarif entipriht auch im feiner Anerdrueug bem bes fr ſch⸗ 
* Bertrages; für bie praktiſche Arwendamg wird er in bie Form und Ein ⸗ 
ung bes Zoßlvereinstarifs wngearbeitet werben müflen, lm den ng deſſel · 
ben zu qarokieriſtren führen wir an, baf faft mur jene Vofitionen des Zollvereind- 
sarıfd vom ibm umberührt bleiben, welche, wie Kaffe, Gewürze, rein aufereuropäifche 
Vaaren treffen. Bei ben zen tritt eine fomplizixtere Maiflfitation ein; fo 
haben baummollene drei Mlaffen von 12, 24 umb 94, ven 1866 ab ven 10, 16 mb 
30 Thaler. Wollene Baaren haben fünf Mafken von 34, 30, 24, 16 und IO Zhir., 
und bie beei erfleren werben 1866 auf 80, 25 unb 230 Zbir, berabgeieg. So wie 
Ait des Tarife, der anf Befreiung ber Hol e und b» 
der Habrifate hinaustduft.“ In Bezug auf bie Urfprumgspeugniffe theilt bie 
otlonafjeitung mit, baf; Fraukreich ſic m bem Schlußprotsfoile verpflihter hat, 
—— bie zum förmlichen Abſchlußz der mir anders Staaten noch ſchwebenden 
anbiungen anfrecht zu erhalten, biefefben aber für Tiſen uud audert Metalle, 
be Pen Metallwaren, Taſchenuhren, Maſchinen, Leber, Heljmaaren‘, Leinen-, 
Baummollen. und Wollengarne, leinent und baumwollenne Spigen, dermiſche Produtte 
mit einigen Ansnabhmen, ben, Henfterglas unb St ‚ Mobewaaren, Bapier, 
PBappe umb andere namentlich bezeichnete Arritel folort auſjagebeu. Preußen erflärt, 
Bat) der Zolluerein die Uriprum gift für die aus Aranfreih eingehenden Waaren 
Überpaupt nicht aufrecht zu erhalten J fürs Erſte jedoch bie ermäßigten Zoll⸗ 
RPyhe für Eiſen und Eifenwaaren, Udren, Fade, Garne, mır Ausnabıne der ſeidenen, 
GBeroebe, Hat, Hayence uud Porellan von einem gellamtlihen Nasmeife darüber 
De a mäffe, daß bie m Örgenflände im Frankreich nicht zur 
Da abgefertigt find. Wis weitere Ergänzungen zu bem jhon Dlitgerbeilten 
tragen wir ferner ma: Frantteich verpflichtet fh, den Zolliay von 1 fir. DE, 
file bie in — ber Arbennen = ber Moſei a — Kohlen wink 
u erh wherbem Frantrtich es nicht im Seiner t liege, ben 
— — von 25 Gent. pr. Belt. zu erböben, Preufien eine Catiyurkenhe 
Erflärung in Betrefj der Zariffäpe für Weine unb Branntweine abgibt. In einem 
allgemeiner Urtitel verpflihteten fih beide Teile, gegeneinander feinen Einfubrzell 
ober Teim Eufubr · oder Aue fuhrverbot im Kraft zu ſeden, welches micht ein allge» 
meines M. Das Ausfubrverbor von Steiulohlen wird ausgeichlofien. 
Berlin, 8. April. Der Proteft des Rekterats und des Senats der 
Berliner Untverfität, den wir im geſtrigen Blatte erwähnten, lautet : 
Em. Grellkn uns ben Zirkwlarerlofj des Miniflers des Junern vom 
22. vr. Mies. mit ber fung zugeben laflett, bemjeiben auch den Fakuiaten mitzu- 
theilen. Degegen haben ſich Bebenfen geyeigt, melde ums bemsogen haben, biefe Bin- 
gelegenheit, deren tief eingreifenbe Bedeutung vom keiner Seite werlannt warb, einer 
erngebeuben Berathumg zu ‚mb erfanben wir ung als beren Grgebnif, 
&m. Felgendes aeberfam au berichten. Es liegt naht in umfereım Berufe, 
Fir af des Hm. Minifters bes Innern, inioweit derſelbe für die feinem 
untergebenen Beamten t if, emer Prüfung zu unterziehen, und über» 
— a a 
nen echten buch rduuug ihrer vorgelegten 
örben werben, unb ob eine folche Cinwirkung auf die Wahl zum 
Abgeertmetenbanje als beiſſam 
ber forköratigen Stellung ber 


& betrachten iſt. ber wir haften uns zur Wahrung 

x uiverfität, deren Sertretuug uns anvertraut ii, und 

ber perfönfiden U: ihrer Mitglieder jier Abgabe der Erllätung 

berettigt und werpflähtet, dafj wir bas vorgejeite j e Minifterium miche fur befugt 
töunen, bie Mitglieber bes alabemijchen Le 


be bat. ‚een er bie Witglieder kim rät im Tan 
weſen find, der Staats ihweren Zeiten eine vung zu 
* fie nah. Em, Gpylen, Crtap cus jet von ihmen erwartet wird, 1J 


ua⸗ 
der Univerfitärel einem 
bie Wide ber ſchaft mh zu 
; e v fih in ihrer freien Anmwenbung auf 
. Diele Breiheit bari aber der Friedrich» Wilhelms » Univerfität 
Binmert werben ; denn fie iſt in einer großen Zeit gegriindet worden: 


Berlin nicht 
zn die Kraft ber Wiſſenſchaft im edelſſen Sinne der geiftigen und politischen . 
beit fr ben Staat zur verwenden, und nur wenn fie bem Gedanten ibrer Gründuug 
treu ven ihres Se⸗ 


bleibt, wird AA ſchon im ben erflen ; 
Aebens vubamnoll er Aufgabe anb päter zu Idjen vermögen. Die Univerfrät 
erinpert fi in tieffler Ehrfurchi umb Dankvarkeit ber erbebenden Worte, melde bei 
ihrem Säbhrigen Jubiläum bes jege regierenden Könige Mojeftät Uber bie Mufgabe 
ber Wiffeufscht für Lehre und Peben, und ber beutfchen Mntverfiräten als 1 —* 
treter zu Auflern geruht haben, und welche baranf hinwitien, daß ber @eift,. im 
weisen bie imer. Unigerfität bet werben, and file ihre fpätere Wirfjamfeit 
dewahrt bleiben ımifje. Em. Eyrje wollen uns in biefer ermflen Seit das frei 
eu Bert geflalten, baf; wir beit Bampf, ber gegenwärtig bie üther im 
Br bewegt, nicht in dem Gegenſatz bes Königsthums und der Demotratie aus · 
finden fönmen. ber ad tern 26 ſich jo werbielte, find wir boch der feflen 
eberzeugung, 'bafs Diefer Gegenjag nicht babuch zu Gunſien eines flarken König 
tbuma umb einer verfaflungemäßigen freiheit nelöft werben wird, daß eme im Preufien 
bie dabiu mict gelbte Gimwirtung af die Wahlen zum Abgeerbneteuhanfe von 
Srisen ber 1, Staatöregiermmg verjht wird. - Wir glanden vielmehr im Sinne der 
nun Mearhiihen Treme unb einer- wahrhaft Lomjervativen Velitit zu banbeln, 
mir Über den Wesiel und bie Bewegiing ben gerade Yortoaltenben Kantpfes 


‚ Gegen leyteren ijt num die weitere D 


Mitredatreur der genannten Zeitung Dr. Guido Weiß eben - 
dasjelbe von einem Kaufmann Blumenthal rg —** ge 
ed, mie ber Publiziſt „aus ſicherſtet Quelle* Hinzufügt, won feinem Buch: 
halter und Geihäftsführer Hahn und Diefem wieder von einem im Krieger ' 
minifterium angeflellten Zntendanturfefretär Köhler zugehändigt worden 
t num iziplinarumterfuchung eingeleitet worden. 

Der Befreier Kiutel's Karl Schutz, verweilte im diejem Tagen auf 
der Durdreife nach Petersburg im feiner Eigenſchaft ala amerilanifcher 
Gefandter am ruſſiſchen Hofe, in Berlin. Gr erfien in der lebten Sitzung 
der geographiſchen Geſellſchaft, in welcher Hr. Dr. Löwe aus Calbe einen 
Vortrag über Die gegenwaärtigen Zuftände Umerifas hielt. 

, Wie man ber „Sit. Sg.“ aus ber Schweiz melbet, ift von der 
Heimathbehörde des irrſinnigen Kürſchnergeſeilen Schlldtnecht an den 
Bundesrath das Geſuch gelangt, bei der preußtſchen Regierung deſſen Aus⸗ 
lieferung an bie Schweiz zu bemirten, Damit derjelbe in feiner Heim ath 
ärztliche Behandlung finde. Der Bundesrath wird dein Verlangen ber 
Et. Galler Behörden entſprechen. 

Bom Rhein, 9. April. Nachdem die Aechtheit des v. d. Heydt'- 
ſchen Briefed an den General v. Moon. aufer Zweifei geftelft ift, ergeben 
fi bie aus ber Thatſache zu ziehenden Schlüffe von felbft. Rur Eine 
Stimme herrſcht darüber, da Die liberalen Mitglieder. des vorigen Minis 
ſteriums durch eine uuverantwortliche Intrigue aus dem Amt verdrängt 
worden jmd, in welches fie bad Vertrauen des Königs berufen Batte-, ein 
Vertrauen, welches ihnen aud mad Annahme des Hügen'fchenf Antrags 
geſichert ſchien. Woher batirt Die Kündigung jenes Vertrauens? Nedens 
fall aus der Zeit nad; der Huflöfung der Kammer, Die Frage wach dem 
wahren Grund der Entlaffung kann nur durch Cinficht in die. Programme 
beantwortet werden, welde die beiden Theile des Minifteriumd für ihr 
Berbleiben aufgejtellt hatten... Daß auch der liberale Theil die ceform 
im Prinzip au feiner Sade gemacht Hatte, iſt bekannt; Hierin alfo kann 
der Grund feines Ragtrittes nicht gefunden werden. Wenn nn nad 
bemfelben ihre Rachfolger und inädefeubere der Mann, der feither allen 
Forderungen bes Kriegsminifters dad Wort geiproden hatte, wenlge Tage, 
nachdem er feine Gegner geftürzt hat, am den SKriendminifter Forderungen 
ftellt, bie, mern fie verber bewilligt werden wären, ber Armeereform ohne 
Zweifel bie Mehrheit im Abgeordnetenhanfe erworben Haben würden, jo üft 
man aud bier mit ber Erklärung des Mücdtritts der liberalen Minifter im! 
Stich gelaffen , und es bleibt nichts Anderes übrig, als die entfchiebene 
Borderung einer Meforın bes Herrenhaujes als den Stein des Anitohes zu 
beraten, au dem die alten Bertrauensmänner des Königs geſtrauchelt 
find. Wie freigebig mmau aber auch ſeyn mag mit Augeftändniffen auf dein 
Gebiete der materiellen Jutereffen, fie werden das Bebürfnik des Husbaues 
ber Verfaffung im Geiſt der großen Meformgeit nicht befeitigen, mod die 
Sehnfugt nach Beiriebigung beffelsen zuruücdrängen. Ein Mimifterium, 
das durch eine Intrigut folder. Art zur Gewalt gekommen iſt, wird ber 
öffentlichen Meinung und jelbft den gemäßigſten Yiberalen fein Vertrauen 
m er (dt. I.) 

ottweil, 3. April. Im der geftrigen Sihung des Schwurgerichti: 
bofed wurde außer andern das gegen‘ den Wertmeiſter Göttle vage 
Rau'ſchen Vrozefſe vom 1. April 1851 gefällte Kontumazialurtheil, welche⸗ 
wegen im Komplett verfuchten Hodwerratbd auf 13 Jahre Zuchſhaus lau⸗ 
tete, außer Dirkung gefeht. Die beiden weiteren in jenem Riefenprogeffe 
verurtheilten Rüůchtlinge C. Held und 2. Mager, melde ſich in Ämerit 
eine gute Eriftenz gegründet hatten, find ſchon feit mehreren Jahren nicht 
mehr unter den Lebenden. 

BVeimar, 8. April. In der heutigen Sidung des Landtags wurde 
der Schlug des Gewerbegeſetzes berafben, unter andern über die bei der 
Auflöfung der Innungen vorkommenden Rechtsverhältniſſe und mad ber 
Annahme im Ganzen über die Zeit der Finführung des Geſetzes Der 
Yandtag vereinigte ſich dahin, die Staatsregierung um baldigſte Einführung 
der Gewerbefreiheit zu bitten, Die aud ohne Zweifel erfolgen wird, 

Meiningen , 9, April. Das Neuefte aus unferen bejcheibenen 
parlamentarifdien Veben ift, daß der Landtag. bei Berathung eines Nachtrag⸗ 
zur Strafprogegordnung den Antrag flellte, daß Prefe und politiſche Per: 
geben zur ausfhließlihen Kompelenz der Geſchwornengerichte verwiefen 
iperden. Die Regierung erllärte jedoch, daß fie die wegen der entgegen: 
ftehenden Bejtimmung der Bunbesbefglüffe von 1854 nicht vermöge, worauf 
der Landtag ſich auf das Beiſpiel der großen deutſchen Staaten berieſ, in 
welden angeblich jene Bejtimmung auch nicht befolgt werden fey. 

* Frankfurt, 10, April. Nad mehreren wilitäciihen Vorträgen 





und Beichlüffen kam im der heutigen Bunbestagäfigung die bekaunte Fin: 
gabe Kaffeler Wähler für Wiederperjtellung des 18497 Wahlgefepes zur 
Vorlage; deßgleichen eine folge von dem fogenannten „Heflenverein“ für 


die Wahlordnung von 1360. Beide Eingaben wurden dem Retlamations- 


ausfhuß zugmviefen. Preußen und die Zollvereindregierungen machen Ans 
en; Über die Grundfäse bezüglich der Zollfreiheit zu Guniten der Vun⸗ 
desjejtungen, worüber jie ſich geeinigt haben. Berfchiedene Reglerungen be 
zeihmen ihre Kommiffaren, bie fie zur Küftenfommifften mad Hamburg 
[iden werden; darunter Dejterreich den Generalmajor v. Ruff, Qannover 
den General Müller. Württemberg zeigt an, dag es. bie Kommilfion 
für Ziwilrecht in Hannover beſchicken werde, und Sachſen, daß es die Zus 
füge zur Wechſelordnung angenommen. Schliehllch kommt bie Ausſchteibung 
der üblihen Matrikularumlage von 60,000 fi. für. Kaffen: „und Kauzlei⸗ 
weſen zur Ungeige. — Hr. Staatsrath Strang aus Bücburg befindet: 
fi hier; aud der öſterreichiſche Geſandte am Kafjeler Hof, Graf von 
Kari; man bringt deren Antefenheit mit der Furfürftlihen Sache in 
Verbindung. 
Dänemark 

Kopenhagen, 7. April. In der heutigen Sitzung des Reichsraths 
empfahl der Miniſter des Auswärtigen einen Vorſchlag, 6269 Rihlt. zur 
Auftellung eines dãniſchen Geſchaftstraͤgers in Turin zu bewilligen, meiden 
Borſchlag Treſchow Namens des Ausſchuſſes beitrat und der darauf eins 
flimmig angenommen wurde. r 


Shmwei a 

Bern, 7. April. Man hofft, daß — mit Deſter⸗ 
reich über die gegenſeilige Befreiung vom Pahoifa nachſtens zu er⸗ 
wũnſchten Abſchluſfſe gelangen. 

In Lu zern ſtarb der einſt ‚vielgenannte, 
regierung zum Tode verurtheilte und daun auf romantiſche Weiſe ‚befreite, 
Dr. Robert Steiger. 

Jtalien 

Genua, 3. Upril. „Movimento* verfigert: es ſey an Garibalbi 
feine Bitte oder Einladung gerichtet worden, feine Reife zu unterbrechen ; 
vielmehr babe Prinz Humbert in feiner Eigenſchaft als Präfident bes 
Schüpenvereind vor ein paar Tagen ein in fehr ſchmeichelhaften Ausdrüäden 
verfagtes Glũckwunſchfchreiben Aber die guten Erfolge der Reife, des Gene: 
rals an ihn erlaffen. —— 

Die Verhaftung eines Individuums, Das in Parma mit Gewalt in 
das Zimmer Baribaldi’3 dringen wollte und eine geladene Piſtole bei fich 
führte, gibt zu allerhand Vermuthungen Veranlaffung. Der Berbaftete, den 
Niemand in Parma kennt, iſt eim Staliener und gibt vor, Seemann zu 
feyn. Er wollte angeblib Garibaldi um feine Mufnahme in Die Königliche 
Marine bitten, man weiß aber nicht, bis zu weichem Punfte man einer 
folgen Erklärung Glauben beimefjen ſoll. Das verhaftete Individuum trägt 
alle Zeichen des Wohlſtandes an ſich. 

Der Boftdienft in Italien koſteſt jährlich 20 Millionen uud der Er- 
trag dieſes Jahres belief jih auf nur 16 Millionen, wat folglich einen 
Verluft von 4 Millionen ergibt. Die - verhinderte ſedoch nicht, daß Die 
Kammer das Briefporte für ganz Jtalien von 20 auf 15 Eentimeß herabfekte, 

rantreid. 

Paris, 3. April. Die Arbeits-Einſtellungen feinen auch in Paris 
bäufiger zu werden, wo man fie aus begeeiflihen Gründen gerade am 
menigften dulden Lan und will. Die große Buchdruderei von Paul Du: 
pomt ftcht umegen Mangels an Arheitera ſtill und es heißt, daß Soldaten, 
welche gelernte Buchdrucer find, ‚Gr. Dupent zur Verfügung geftellt wers 
ben jellen. Die Zimmerlente und die Tünder follen gleichfalls Höheren 
Taglehn begehren und die Abſicht Haben, wenn man ihrer Forderung nicht 
nachlommt, ihre Arbeiten 'einguftellen. 

. &pyauien 
4 ger) Die maplt be Mogierung bat in Tanger 
mit der Auszahlung der Sunmen, wege fle Spanien ſchuldet, begonnen. 


— Die Räumung Tetuans dur die Spanier fol zwiſchen dem 5. und. 


10. April vor ſich gehen: F 
ar Rußland. 


Der „Moude* ift im Stande, den autbentifchen Tert der im verfloffe: 
men Jahre dem Czaren won dem Erzbiſchefe von Mohilem im Namen 
fämmtlicer litthauiſcher Viſchöſe überreicten Supplit zu veröffentlichen. Es 
werden im derjelben fechszehn allgemeine Forderungen geftellt. Die erjte 
acht dahin, daß man Die winter: Katholilen des alten rutheniſchen Ritus 
nicht zum. Uebertritt indie orthedore griechiſche Religion zwinge, Außer: 
dem werben  beftimmte Rechte in Bezug auf Mifhehen, Gründung von 
Pfarrfäulen, Bau von Kirchen und anderen religiöfen Gebäuden verlangt; 
eben fe, daß eb ben Biſchsfen zeſtaltet werde, ohne beſondere Erlaubniß 
der Regierung Juden und Mohamedaner zum Katholizismus zu betehren, 
die päpftlichen 33338 im Original zu empfangen re. Das Gehalt der 
Bifhöre fell anf FOOD Rubtl, das ber Stiftäherren anf 800 erhöht werben. 
Eben fo wird un Verbefferung der materiellen Lage der. Pfarrer vierter 
und fünfter Kaffe, der invaliden Priefter "und der Zöglinge in den Semi: 
narien, nachgeſucht. Daran ſchlietzen ſich noch befondere Verlangen einzelner 
Bifchöfe die ein eigenthümfiches Licht auf die dortigen Zuftände iverfen, So 
verlangt, z. B, der Diff von Minsk, daß es den Vvrieſtern. namentlich 


’ 


„bon beiden Seiten mit 


unter Der Sändedhiinber”" 


in den Dörfern, in denen ſich fein fatholifder Bauer befinde, gejtattet,. 
zu bermenden. 


werden ındge, ortbobore Perſonen ald Diener oder Arbeiter 
Türkei ; u 

Aus Beytut, 22. März, wird der „Patrie” jemeldet, daf der Pforten: 
Kommiffär Kabuli Efendi am 19. von Ronftantinopel amgelommer, gleich 


am anderen Tage der Ehrijten-Eutjdädigungssfommillion präfidirt habe, 


und am 25. fi nad Damaskus begeben wollte. "Der Kommandant der 


franzöfifgen Flotille, Kapitän Simon, war am 21. mit dem franpöftfchen. 


Konful nach Saida gefahren, um dort die Auſtalt einzuweihen, welhe für 


die Waiſen der im vorigen Jahre ermerbeten Chriſten gejtiftet werben iſt. 


Amerita. 
New:Yort, 25. März, Am 22. d. M. wurden die bei Wincheſter 


ſteheuden Bundestruppen vom Feinde angegriffen, und es entſpang fi ein J 


Ber Heftigkeit geführtes Treffen, In welchem jedo 

ber Sieg auf diejer Seite blieb. Der Dieffeit® fommandirende Gene 

Shields wurde ſchwer verwundet, eine Menge anderer Offiziere mit ihn; 
ein Oberſt nebſt 14 Hauptleuten und Offigierem blieben ! auf dem Plage.‘ 
Ein offizieller Bericht fehit mod, indeffen wiffen nit, dei der Feind mik 
Eifer verfolgt wird, daß Strasbeurg bon; General Banks befept iſt, und 
daß die Bundestruppen; bereits bis 5 Meilen jenſeits dieſes Ortes vorge 
drungen find, Diefem Siege ſchließt ſich die nie von Beaufprt, dem 


beſten Hafen Nordarolina’3, durch ein vom General, Burnfide detachirtes 


Korps, am, jo. wie die Waſhiugtous, des Hauptortes der betreffenden Graf⸗ 
ſchaft, von der Befig ‚genommen. ward, — Der Rriegsminifter Hat eig 
Boftoner und zivei New; Porter Blätter uuserbrüdt und deren Gera 
verhaften Laffen, unter: den Borgeben, daß war fi unerlaubte Mittheilungelt 
über die militärifhen Bewegungen ber BotomacArmee erlaubt hate. 
Dis „Pays“ vom 9. d. wibenffrihe derung eins. 
gelaufenen Privatnachricht, die Alliirten Teyen, Ohne einen Schuß abjufeizrn, 
in die Hauptſtadt Meriko eingezogen, wo ſich unter .Mitwirtung der Ber: 
treter der drei Mächte eine previforifche Megierung gebildet Habe: Das 
„Pays“ ſieht diefe Rachricht als mindeftens verfrüßt am, glaubt jedod; zu 
wißfen, daß zwiſchen ben drei Mächten das Einvernehmen in der mexi⸗ 
Kanifchen Frage nicht geitört worden, und daß, nad) offiziellen Mittheilungen ber 
ſpaniſchen Regierung, die deri Mächte vereint, wenn auch mit umgleichen, 
Kräften dasſelbe Ziel verfolgen werden. 


Neunete Radhridten. 

Trieft, 10. April. Laut dem Testen, Nachrichten" aus Athen vom -b; 
ds. Mis. find engl. und fran. Schiffe nah Nauplia gegangen, um 
Familien an Bord zu wehmen. - Der- Kanenendommer won ber Feſtung 
gegen das Lager der Königlihen Truppen dauert unmterbroden ‚fort. Auf 
Syra find neue Unruhen ansgebroden: Truppen find bereits ‚dahin abs, 
gegangen. Die Militärgefangenen haben verſucht auszubrehen — [Bei 
Lamia ud albaneſiſche Zürtenhorden eingehrochen amd bis. Orepe , Hinter 
dem Bentelicon (Livadien), gedrungen. Die Regierung Hat Truppen gegen 
fie abgeicicht und Roten an die Pforte und bie Schußmächte erlaffen. 

Ragufa, 10. April. Kruſchewize wub.Satterina ‚wollen fih den 
Türken unterwerfen. Butalovid), welder hinterliſtig verwundet, auf öfter: 
reichiſches Gebiet entflohen jeyn fell, it vertriehen worden 
h Trebigne, 8. April. Der. aufftländiige Rajaf von Shuma, Bopovo, 
ift ammejtirt worden und in feine Heimat zurück gekehrt. r 


Konftantinopel, 10. April. Die Pforte Hat die Mächte unterrichtet, 
daß fie in Folge der unaufhörlicen Feindſeligkelnen der Wentenegriner, dent 
Fürften von Montenegro ein Ultimatum mit der Forderung zugefendet habe: 
Die Gefangenen fofort beramszugebew und ſich aundrucktich zur vo z 
die Einfälle in das türfifge Gebiet zu verhindert. — Das Gerügt über 


eine Heuderung des Minifteriums iſt falſch. Gr. Je.) 
Bermilhgte Rehrigıen. 
Aſchaffenburg. In öffentlicher nppellati itliher Sitzung vom 


20. März I. J. wurde die Berufung ded Jakob Garnier, v 
Dekonomen, von Beudjen nun zu Grokoftheim, - gegen das Erkenntniß des 
k. Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 21. Jam. LJ. welches denjelben von 
der Anfchuldigung, fo weit fie ein Vergehen der Unterflagung zum Nads 
theile des Delonomen Georg Dried von Beuden und ein ſolches zum Schea: 
den des Bauernſohnes Joſeph Repp von dort betrifft, freigeſprochen, dagegen 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrug zweiten Grades durch Privat: 
urfundenfäljhung zum Schaden des genannten Georg Dried mit einem 
Weiden Verbrechen zum Schaden des Mesgermeifterd und, Gaſtwirthes 
Theodor Ruppert von Amorbah in eine adhtjährige Urbeitähausftrafe vers 
urtbeilt hatte, verworfen. 
— und vollswi ſtliche Berichte. 

Frantfurt, 1. Apru. nn hat geflern umter ben 
berrfihften Bitterungswerbältnifien ihren Anfang genommen, Ale alten Belannten 
aus früheren Jahren find wieder da und bie 9, 6- und Istrenger-Stäude, die Wurfl- 
fabrilanten, das St. Boarshaufer Weintpifj mit feiner Labung für bie Durftigen, 
bie Milrnberger Spiehwaaren- und Peblischenlabrifanten, bie Berliner. jbijhen Sei 
derhändier mit ihren bompifen Annoncen, die Mainzer, Gethatt mad andere jädflite 
und woilrttenbergliche Shubfabrtfanten mit ſchenen und jeher preiswärbigen Waaren x. 
Nur ein Zweig, bie —— ift, dehfranen made ia — 

vertreten, und ent Ki en Berlu 

a Für die Detailhänler waren namentlich bie. beibeii erſten Miebtage, 


i 














Be ag ee ac Auswärtige Sterbefälle a 
onen wm haft jur Stabt, und es bereit in den) ge ‚ . n 
eg ne > zor, Marie, approbirte Baders-Batrin I Merklein, 8. B., gm. © 
[He und Treiben, wie * lange närht jaben. In Ungsbaig. * Mu Wi — 
Borſerberigte. Fröhlich, Weumg, X. Beofeffor und Bin, | Mergenrord, Sophie, Yufiplanzfe 11:7 Pag 
krauffnrt, 10. April, Die Börje war au heute veht animirt und waten · bamer zu Augedurg. Witwe * Bayreuth a 
[7 bear i en, bie dem and Wien gegebenen Impaljei Beiger, A. o., herz deuchteub Domäne ns rn riedrid v., L. Generalmajor ” 
einige fübbeutjchen Induitri folgten der bewegung, bejonbers won rät zu | ae a KM 
Siena a eK. De Bat Hofmann 3 reg 
mei i atio 0 . 6 &. > \ ö 
Oeyabie Die guitanen Ming SAT von Gatten Ras Ser Bntuog —— —â—— a EEE BE nen 
t —— fen; id: be — get koneef ten Kaufluft vor» — Sertlo · Thierarzis · Gattin Zellerduber, Ab , f. Zollbeamtene techter 
Mational GI ® Btaatabahn el dr 1 su Münsen. F 
, be. 10er Roofe 69 Ber Umfag war befangreidh. enahen: Gufav Meifert. 
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| . »Qaroline 
x ‘Von ihren schweren, mit christli 
unerwartet ein, sanfter Tod nach eben 


Alzenau den 11. April 1862. 






; geh. Hofmann. 
Turäckgelogiem 86. Lebensjahre. 


M. Vervier, 


königl. Landriehter. 















Ergebung erduldeten Leiden befreite sie 





\che gümfige Gelegenheit gm ibırr Mukbilbung grhmhinn 
— bie bereite Ya Bereine angehöri, Er 


J Verehrten Verwandten und theilnehmenden Freunden nur auf diesem / jer freumdligft erjucht werden, Die RR 
“Wiege die Trauerkunde von dem gestern Mittag 1 Uhr erfolgten Hinscheiden un- bieranf beionbers amfmerfam zu maden. r 
serer innigstgeliebten und unvergesslichen Gattin, Mutter und Tochter, Dieje fünnen Eintrittefarten im Bereinelolafe, Lie. A 


Nr, 146 im der großen Mebgergafle, gegenlbe 
Laben bes Hrn. ii ir “X, Dem 
Eike, ober an Song · mb Aeiertagei, 


1-2 Uhr, gegen Entrittung oben bemeetten 


in Empfang nedin en J 

‚ Alle Diejenigen aber, welde, dem Bereine als. Dit) 
glieder beitreten wellen, belieben Selhen eineim ber unter=, 
zeichneten Ausfhußmiglieder gefällignt mitzutheiten. 





Auguste WVervier, ;: 4 nbar 10. Aprı 
Franz Vervier, \ Rieder. Der den, eiti n Ans ch —E rbevertin 
wi zeitig uß t % 
Auguste Ihl, k. Regierungsraths-W ittwe, Multer. € Krebs, Bnsbändter) Berktand. 7 
U —— N. mung KReih«-uun Modengicher , ber 
. vlührer. ; 
— - r @3. : 3 Ä 
a Berfanntmanung An die Gewerbetreibenden und alle Freunde 8 ‘in on een ran ver. Gmwerhef ! 
Der Ti Iohann'@eyer vom ottenberg N i u 
wi ——— — — auewande tu. gewerb licher Bildung. ® Ban Sattler 
Br Cannes nf eine an bemjelben gel- | 91T, Dex unserfertigte Auskhuß des Gemwerbenereind Grimm, ——— 
| zu magen dat, wird daher folge am | hent pie leberzengung, bafyin gegemärtiger Seitperiott, $ offmann, häteifter Tegniter 
“3 | Sesteg den 26, 1n62, in welher die Gewerbeteibenden mit einer ſiene wach 5 sehr y Fabnıtorfiper. Ru) 
\ pi napt  geüb 9 jenben Konfursenz qm lämpfen haben, ' für dieje ‚Das 5 Sohn, Bunkinber, * 
‚angumelbeu „ i ipäter.. feine Rüdfigt | brungenpfe Beblriniß befteht, hush zalde uub genaue - * 
* werben ſoll Kenntuißgnahme der neneften Erfindungen und . Verſteigerung 
den 7, April 1862. jerumgen deren Einführung in ihren cimidhlänigen Gr 7 
Konigl werben nad Kräften zu ermeglichen, und ſich jemit auf Montag den a4 Aprıl I. Is, 
eder. der rag ber Heit zu halten, Früh 4 Ubr, 22 
— 
rein, rımaleıt teber n i 
(Amräteh Aber den Lcbigen Bädergelelen) Dlicel Anton | Mehmmde men ein, usreinende Gelegenbeit, und | Rarteffeimibie, Keinen, Beufätien, Kid te, | 
Kuhn von Berihwendung. beit.) ya L } 
isel Anton Kuhn | wenn iemit an bie @rwerbeizeibenben und alle remnbe | MWoruiter ein Ailtenihranf, Lierdeveden und jonfige, 
we die ee uni a Bass gewerhliger Bilwumg die ferunblige Ginlabung yL seht Behteng verfegen, went man aber — 
1 x g ben Beiteitte ergeht, ie glaubt man ſolsem um D j . — 
NR 9 :znverfictisher entgegemebenzu dätjen, als ber tofien- | 919 2000 fl. merden anf G@rundverm 2 
BER Bean DI SER Sad wm | ya en Lat en ET ZU 
itptigtei ie | mi enenb gemartut mer k — 
| En TE | u m nun Brenn ar Pre 
inslofalt bi mac ihtem inen fi i senfende 1 ‚ei 
120 Lu ein: Hiar Pre Su au. —— — ip die —* u zn Munleiten Vera. —— * Var 
A? Kult J 288 l ae N lee werlen:. a | Nieleugafle iM ein Beine 
— rg Nu bierauf jpäter —— Dies anlangen werben; crete umjallen zu —— Näberet ra b, Plaker. ’ 


"er etwas am Denfelben farldet, bat feldes bei 
Bermeibung der Ristigteit aur am den Kurator Schwarz. 


1) Zimgiere polgtehnifhes Journal, 
2) Biche illuftririe — 
3) Allgemeine Sauzeituug von 


— ——— — — — — 
9003 Bei Nikolaus Operte in Hösbad find Brei 
mene Hobelbänte zu annehmbarem Preis —— 


er. it 186) 4) Zeigrift fiir Baubandiwer * NN " 
s — — 5) ey und Gemwerbeblatt, Theater⸗ An eige. a; | 
. ’ Eieh 6) Zeiriprift zur Ausbildung ber Gewerle, DER- Letzte Boritellung vor Den; 
®rimm, 9— ürtper Gewerdeblatt, iertagen. 
-\ ——— IM “ Samflag ben 12, April 1862110 I 
E den 14 ri >, 10) Peifiars Gewerbeblatt, Zweite und letzte Gaſidarſtellung der Greßherze⸗ 
Mittags 12 Uhr, 11) Grfuster Journai für Möbeljremer, lien Heilelotänger Herm Dornewas und Fräul. 


Germesgennd, Dedenbuclel, Heibberg, 
Bronbenker g und Mühle: 


12) Arbeitgeber, 

13 Veipziger illufiriete Zeitung, 
14) New» Morler tllufiriete Zenung, 
15) Bicroria, Mobezeitun 


man von Darmitadt. 


D 
Der Weiberfeind 


Luſtſpiel in 1 Ati von Benebig., 


3 Erlenflämmg, - treten gebe —— in — daß Pi iereut: E 
me, thellungewerſe den Mitgliedern zugelen t, umb [Ur ‘ * 

Wegendanbel ianime. adıt Zage pur (pagiellen Benüyung überlaflen werben; Grand Pas deux (Galop de Peröt), 
7 —— ebeifo wird Dielen das hieſige Jmiedigenzblatt, weldes | gelamt won Fränt. Dirtmann und Hrn Dornewas. 
19 Lärgen rn And #18 Bereindorgan auger gewerbligen Auflägen jänmt« Dann zum Erfienmate! 

754 Mafter Bucenieitholz Ir u. 2x ®., ige Berhandinngen des Bereins, bann wögentlid eine Eine meublirte Wohn 

3. Nielermnidertbolz, Ucherficht der im Berriuslotale ausgeftellten Gegenſtande Symant in einem Hulynge von €. f. GrHER 
150 u Buchen, Eichen mb Erlenprügel | emipäls, und im Mbonnementspreiie jäprtig Finen Gul- Saale” 4 

Ir &, ven tofiet, ganz feftenjret zugeftellt; ferner ficht jolsen — gt: 

8 u Kiefern umd Pärdenprägel Ir &,, | das Ket zit, jeber Zeit aus der reihhaltigen Bereins · Andalusia (espa nol y 

MH „ ste Prügel 2rS. 1 Rohlhelg), | tisliethel, von welcher ein auafügriihes Berzeihmib I | getanzt vom Aränl. Dittmanı, Vofloloränzerin vom 
39 efernftodholz, Mr. 58 des Jutelligengbiattes weröffennlihe uk, fd eine Greütergogiihen Heftheater zu Darmflabt: 

” Pr ne und ee ebenje beiebrende, als angenehme *8 Are jerauf : 

w jemifhte Wellen Ir ©, ür diefe, gewiß nicht unmelentiehen oribeile, weiße . 4 

12 „ penngellen 2: ©, jüch jelbfiverftänntih ber einer größeren Berbeiligung Ein aebildeter Hausknecht. 

46 " enitchte Bhellen 2r —A immer nod ermeiterit werben, beträgt ber vierteljäbrige Bofje mit un in 1 At von Dr. Kalb. 
140 " iefernwellen Ir u. 2 ©, Barray für bie Muglieder nur Fünpunbvierzig Kreuger. um Sl 


verfeigert. i 
Das h. Ferſiperſonel if angewieſen, das Hol; anf 


Um aber aud Jenen, denen ihr bleß zeumelier 
Aufenthalt deu Beitsin zum Gewerbedeteine nicht wohl 


Hans und Gretel. 


Komifhe Polka getangt von rl, Dirtmanın und Hrn, 


Berlangen vorzumeijen. ermöglicht, Gelegenheit zur Benugung ber Literalien 
fienbusg ben 7. April 1862 veifeiben zu bieten, in dieſen n Gntriptung eined Dornewas vous Hoftbeater zu Darmfladt. 
\ Gräflig von Esänbern’iges Domainenamt Weller, | Beurags 9* ei a m pro Birsteljabe Kaffedffuung 64 Uhr. — Anfang 7% Ubr. 
Keiijenban. ine | ber ge Bereinslotale und Finfistnahme der in | 2 Buftav Rofenmeier, 
Er, Au jelbem aufgelegien Gegenſiande am den Sonn und 
.“ j ber „Erbeiterumgen"* eiertagen, Bermittage von 912 Uhr, geflattet und Dusd und Berlon der A Wailandtiden Druderel, 
nt find ve bei Buydinder Holmanıı. er Sehe Yrauss —* den Sewerbegehulſfen, eine Mit der Beilage Mr. 64. 








' Deutihland. 
Münden, 10. April, Der k. Kriegsminiſter Generalmajor v. Spies 
wirb zur völligen Erholung von feiner ſchweren Krankhelt nächſten Samſtag 
eine mehrmöcentliche Reife antreten und erft nad der Rückkeht, am 1. Dat, 
fein Portefeuille wieder Abernehmen. — Die Zollvereinskonferenz wird ſchon 
im nächſten Monat in Berlin zufammentreten, — Juſeweit der Handelds 
vertrag mit Frankreich die Intereſſen der einzelnen Regierungsbezirte Bayerns 
berührt, jieht ohue Zweifel den Landräthen das Recht zu, auch in Bezug 
auf ihn Anträge an die Kammer zu bringen, wie ſchon im frilferen Jahren 
derartige, den Handel und die Induſtrie der einzelnen Regierungedezirfe ber 
“ treffende Anträge von den Yandräthen mehrerer Kreiſe berathen und ber 
ſchloſſen und in den Landrathsabſchieden beſchieden worden find. Man darf 
deßhalb annehmen, daß die diekiägrigen, im nächſſen Monate ftattfindenden 
Verſammlungen unjerer Kreidregierungen and die bezüglichen Beitimmungen 
des in Rede jlchenden Vertrags in den Ktreis ihrer Berathungen ziehen werden. 
Nürnberg, 10. April. Für die Gründung des frünkiſchen Sänger: 
bundes am 1. Mai I. Is. in Bamberg find die nötbigen Vorbereitungen 
alle geſchehen. Die Einladung zur Teilnahme an diefem Bunde und der 
Statuten:Entwurf wurden an 156 Bereine gefandt und find bieher bereits 
viele freudig beijtimmende und auerlennende Zufagen gelangt. Die Kon: 
ftituirung des fräntiſchen Sängerbundes wird um jo raſcher von Statten 
gehen, ala faſt alle der bis jept eingelaufenen Theünahms- Anmeldungen 
fi) für völlig unveränderte Annahme des von bier vorgelegten Statuten: 
Entwurfs ausſprachen. Hiedurch ift die viele zeitraubende, Paragraph 
für Paragraph erft nöthige Beſprechung und Abjtimmung vermieden. Wir 
find darüber fehr erfreut, und jede im Laufe der Zeit als nothwendig er: 
tannte Deifügung oder Abänderung der Statuten kann je alle Jahre at 
dem fränfifgen Bundestage geſchehen. Wir wollen nicht unterlaflen, aufs 
merkfam zu machen, Daß jeder Verein, welcher. einen Ubgeochneten nach 
Bamberg fendet, denfelben mit einer Vollmacht verficht, wodurch ſich derfelbe 
als abgeorbnet umd ftimmberechtigt für feinen Berein beurfunden kann. Der 
Liederfrang in Bamberg bat mit großer Liebe und mit vielem Gifer die 
- Zotatverbereitungen übernommen, Als Berfammlungsort am Vorabend (30, 
April) ift der Erlanger Hof in Bamberg, in der Nähe des Bahnhofes, ber 
fimmt. Für die Abhaltung der Berfammlung bat die dortige Geſellſchaft 
Harmonie“ freundlichſt ihre Lotalitäten überlaffen. Für ein gemeinichafts 
liches Mittageffen ift vom Liederfrang in Bamberg im Thereſicuhain geiorgt, 
auch Hat derfelbe für den ziveiten Tageinen Ausflug auf die Witenburg beftimmt. 
Speyer, 10. April. Die „Pfälzer Zig.“ ſchreidt: Das neue Res 
- gierungsblatt, die „Bayeriſche Zeitung” wird alfo am nächſten Montag, 
den 14. d. Wits,, vom Stapel, laufen. Da jie ganz im Beige der Re— 
“ gierung ift, je wird fegtere mach Außen aud die Verautwortlichkeit für den 
Inhalt zu fragen haben und daher, iwie man vernimmt, in der Berfon des 
‚ Herrn Minifterialratfd v. Daxenberger einen Reipizienten bejlellen. Der 
Redaktion find natürlich durch ein ſolches Verhältnig Hände und Füße ge: 
bunden! fie muß jedes Wort auf die Goldwage legen und kann manche 
Fragen, darunter oft Die für das Publitkum intereffanteiten, gar nicht ber 
ſprechen oder, höchſtens nur ganz zart und Teile berühren Damit ift 
aber aud bie Signatur des neuen Blattes gegeben: es wird, wie die 
‚meijten offiziellen Organe, ziemlich troden werden und daher wenig Einfluß 
üben, fondern fat nur Velehrten predigen. Wer irgend die Prefverhättniffe 
kennt, glaubt deßhalb aud an feine längere Dauer des neuen Unternehmens. 
Nachdem es bübfde Summen gefofter und wenig Verbreitung gefunden bat, 
wird die Kefierung wieder auf den einzig zweckentſprechenden Weg zurüd: 
kommen, die Zeitung einem felbftftändigen Verleger zu überlaffen, diefen 
aber in den Stand zu jepen, Das Blatt würdig und reichlich auszuſtatten. 
Bien, 9. April. Bon gutunterrichteter Seite erfährt man, daß dem: 
nachſt in Sachen der beutfchen Reform ein Programm der Ronlitionditaaten 
gu erwarten ſey. Dasjelbe werde an den Bund gebracht werden. — Geftern 
Abend ward in einer Sigung des geſammten Binanzausfhuffes mad) einer 
‚ köpaften, fait vierftündigen Debatte beinape einftimmig der Beicluß gefaßt: 
daß das Lebereinfommen der Flnanzleitung mit dem Ausſchuß der National: 
bank in feinen weſentlichen Beftimmungen- nicht annehmbar if. Die Bunt: 
afte iſt zur nochmaligen Berathung an die Abtheilung zurückzuweiſen, damit 
„Diefe pofitive Vorſchläge made oder andere finangmaßregeln jupplire. Beis 
„ nahe das ganze Minijterium bis auf Hm. d. Schmerling war bei der Be: 
rathung anweſend. Mad dem Inhalt dieſes Veſchluſſes bleibt die Banffrage 

in ihrem Kernpunlt eine offene. 

Im Abgeordnetenhaus theilte der Präfident mit, der qug. Bezirfärichter 
Alera, den der Uog. Zyblit ewiſch beſchuldigt, einen taubftummen Bettler 


mit glühenden Eifen gebrannt zu haben, Habe die Petition am dad Haus 
gerichtet, entweder Zybliticwitſch zum Widerrufe zu veranlaffen ober ihm 
(Hera) die Erlaubnig zu gewähren, den Abgeordneten wegen Ehrenbeleis 
digung anklagen zu Fönnen. Der Präfident bemerkt, daß er, ba Die Peti⸗ 
tion von feinem Abgeordneten überreicht wurde, Diejelbe dem Ausichuffe 
nicht uberweiſen konnte und fie daher dem Staatsminiſterium zur Ders 
fügung ſtellte. Es wird eine Zuſchriſft dieſes Minifteriums verlejen, worin 
dasfelbe jedes Einſchreiten vom Amtöregen ablehnt. Zybliticwitſch erhebt 
ſich, und erflärt, er ermarte ed, daß einer der Herren Mbgeordneten bie 
Petition übernehme, damit dieje Angelegenheit einer Entſcheidung zugefüßtt 
werde, (Zurufe: Thum Sie es jelbit!) Zybliticwitſch erklärt hierauf; daß 
er ſelbſt Die Petition übergebe. (Btrave.) Dieſelbe wird dem Ausſchufſe 
ugewieſen. Hierauf beantragt der Prüfldent eine geheime Sigung, de 

ſchwerden von Wählern gegen Abgeordnete eingelaufen ſehen. Dieſe ger 
heime Sigung folle Heute der Uffentlicyen ſofort folgen. : 

Im Herrenhaus brachte der Staatöminifter zur Kenntniß, daß Fürſt 
Marimillan von Thurn und Tarid zum erblichen Mitgliede des Herren 
hauſes ernannt wurde, J 

Wien, 10. April. Das Abgeordnetenhaus hat geſtern jeine lehte 
Sigung vor dem Ofterfeft gehalten und ſich bis zum 1. Mat vertagt. 
Gerüchisweiſe verlautet, da ſich der Krankheitäguftand bes Staatäminifters 
Ritter v. Schmerling verſchlimmert Habe. 

Ueber die Antwort des Kardinals Schwarzenberg auf den Erlag, 
welden das Staatöminifterium an die drei böhmiſchen Biichöfe wegen ihres 
Berhaltens bei der Berfaffungsfeier am 26,, Februar gerichtet, finden wir 
heute in der Wiener „Kirdenzeitung” folgende aus Brag datirte Angabe : 
Der Kardinal wies die Infinwationen, die ihm, als dem Erzbifhef vom 
Brag, vermöge feines Verhaltens in der Februarjeier· Angelegenheit gerad; t 
worden, zurüd, und führte den Beweis, wie er als Kirgenfürit nur ſeine 
Pflicht geihan. Als Fürſt Schwarzenberg aber verweiſe er ben Herrn 
Minifter Ritter v. Schmerling am die Traditionen "feines Haufes, denen 
er immer treu geblieben, und diefe Traditionen des Hauſes Schwarzenberg 
weiſen die Anhanglichteit au das Allerhöchſte Kaiſerhaus durchweg nad; 
auch der Kardinal habe hler die Ueberlieferungen ſeines Namens nicht vers 
Iaffen, und er müfje jede Mahnung in diejer Angelegenheit für überflikffig Halten. 

Berlin, 9. April. Die „Sternsgtg." ſchreibt: Nachdem bereits vor 
einigen Tagen durch verſchiedene Zeitungen Berääte über angebliche Difie- 
venzen im Staatsminiſterium, namentlich zwiſchen Hrn. v. d. Hehdt amd. 
Heren v. Room im Betreff finanzieller Ftagen Verbreitung, inzwiſchen aber 
auch ihre Widerlegung gefunden hatten, tauchen diejelben von Neuem auf. 
Diefmal fol die Meinungsverſchiedenheit ihren Grund in abweichenden Uns 
ſichten über die Behandlung der Preffe Haben. Indeſſen iſt dieſe neue 
Radzricht nit begründeter als die erſte. In dem Staatsminijterium find 
Differenzen bisher in keiner Weife zu Tage getreten, und im Beiondern auch 
nicht zwiſchen Hrn. v. d. Heydt und Hrn. d. Roen, welche in ihrer Hals 
tung der Vreſſe gegenüber, wie in allen übrigen Fragen, namentlich auch 
in der Armeefrage, volllommen einig find. i 

Die „Beififhe Zeitung" vom 9. d. berichtet: | Naddem durch einen 
Zufall der Einfender des unferer Zeitung anonym zugegangenen berüßmten 
Briefes des Hrn. Finanz: und Handelöminifters vom 21. v. M. ermittelt 
worden, gehen die Unterfuchungen nach dem wriprünglichen Derbreiter mit 
all der (Energie vorwärts, welche die befannte Entſcheidung des Obertribunals 
für die Unterfuchungen auf unbefiimmte Verbrechen und Verbrecher geſtattet. 
Ein Hiefiger vefpeftabler Kaufmann, Hr. C. A. Blumenthal, der gejtern 
defihalb vorgeladen war und die Ausfage vertveigerte, it, wie man uns 
mittheilt, ſofort verhaftet und erft, nachdem im Laufe des Tages ſich auders 
weitig herausſtellte, woher demſelben das Attenſtück zugegangen, wieder 
freigelaffen worden. So viel ſcheint bis iept fonftatirt zu ſeyn, dag der 
Brief bereit3 eine weitere Verbreitung in Privathänden genofjen hatte ‚ the 
er an die Preffe kam. Die Unterfuhungen berühren, jo viel wir wiſſen, 
vorläufig Beamtenkreiſe noch in feiner Weiſe.“ Die minifterielle „Sterns 
zeitung“ fügt dem Abdrucke vorfichenden Berichtes folgende Bemerkungen 
bei: „Diefe Darftellung ift in einigen Punkten weſentlich ungenau. Nicht 
durch einen Zufall, ſondern durch eidliche Bernehmung des Mebultiondper- 
ſonals hat ſich herausgeſtellt, daß die angeblih anonyme Zuſendung des 
betreffenden Schriftftüdes durch den Mitredalteür ber „Boifligen Zeitung, 
Dr. Guido Weig, geſchehen iſt. Auch hat die Giftirung des Rauimanns 
Blumenthal mur fo lange flattgefunden, bid er die Anfangs von ihm ders 
weigerte Zeugenausfage geihan hatte. Ob endlich der Brief, wie die „Bois 
ſiſche Zeitung” als Eonftatirt angibt, dereils eine weitere Verbreitung im 


Privathänden gefunden, ehe er an die Preſſe kam, wird die Unterfuhung 
noch herausſtellen, bie leider, der Mitteilung der gedachten Zeitung ent: 
gegen, Beamtenkreifen nicht fern bleiben dürfte,“ 

Berlin , 10. April. Der Minijtee des Kultus und öffentlichen Uns 
derrichts v. Mühler, bat den Bericht des Rektors und Senats der Berliner 
Univerjitäit vom 4. d. M. geitern durch ein Schreiben beantwortet, in wel: 
chem er ji dahin geäußert, er könne nicht umbin, über jenen Bericht fein 
tiejed Bedauern auszuſprechen, ohne indeflen auf die in demjelben entgaltes 
nen, aus einer nicht zutreffenden Auffaffung der angeführten Erlaffe her: 
vorgegangenen allgemeinen Erörterungen näher eingehen zu wollen. 

Die die „Arenzgeitung“ vernimmt, bat der Intendanturs Aififtent 
Köhler ein umfaflendes Gejtändwig abgelegt über die Mittheilung (am die 
„Boiftihe Zeitung“) des Schreibens des Zinangminifterd. Es iſt auf Grund 
defjelben nech gegen zwei andere Beamte aus dem Meffort des Kriegsminis 
ſters die Disziplinarumterfuhung unter fofertiger Suspenfion vom Auite 
eingeleitet worden. Auch diefe Beiden gehören zu den Gubalternbeamten. 

Boien, 6. April. Der Ober-Präfident v. Bonin hat, nad; der 
„Oſtſee⸗Zig.“, in einer Verfügung vom 21. v. Mis. die Yandraffaämter 
der Provinz in Renntniß geleht, daß in letzter Zeit viele mit Päffen ver: 
ſdehene junge Polen in Gejellihaft von 15—20 Paris verlaffen, um ſich 
durch Deuiſchland mad Polen zu begeben, und fordert fie auf, die ihnen 
untergebenen Behörden zur Wachſamkeit anzuregen. Uuter der polniſchen 
VEwmigration in Paris gibt ſich feit einiger ‘Zeit große Wirkſamleit kund. 
Gleihgeitig mit den nad) Polen entjandten Eutiffären begaben fi etwa 70 
jüngere Emigranten ebenfalld in Trupps von 15— WW nady Stalien, um ſich 
in die polniiche Legion einreien zu laſſen. Die polnifge Mititätfgule in 
Genua bat unter der Proteltion des Fürſten Marcel Zubomiräfi uud unter 
der Oberleitung des Generald Wyfodi einen neuen Aufjdiwung genommen. 

Karlsruhe, 10. April. Wieder hat die zweite Kammer im ihrer 
Heutigen Sitzung, die Über fünf Stunden währte, einen wichtigen Gegenftand 
bebantelt. Gr betraf das Budget über den Kultus und das Urfterrichtäs 
weſen. Letzteres fol nad dem Vorſchlage der Regierung einer wollftändigen 
Umgeftaltung in der Art unterzogen werben, daß Die Leitung des geſammten 
Unterrichtöwefens in die Haud einer Behörde, „Oberxſchulrath“, gelegt, den 
Lehrern an den Gelehrtenſchulen eine entſprechende Behaltaufbelferung er: 
thelt und der Turnunterricht in den öffentlichen Lehranftalten eingefilhrt 
werden jolle. Die Budgetlomunſſion iſt der Regierungsverlage in Bezug 
auf die beiden eriten Punkie bereitwillig eutgegengefommen, fie hat fogar 
in der heutigen Sihung den Gehalt für einen weiteren, den 7. Ruth des 
Ober chulxaihs, den fie urſprũnglich geitrigen hatte, zur Bewilligung bes 
antragt und nur im Bezug auf den Turnunterricht wollte fie beharrlich Die 
Gründung einer Zentralanftalt für Turnunterrigt und die hiezu nöthigen 
Mittel veriveigern, und ftatt der geforderten 8250 fl. nur 3000 fl. bewil⸗ 
ligen. Darüber entſpann fig eine lange andauernde Diskuffion, in der die 
hehe Bedeutung des Turnens beſonders betont und der Antrag auf Wieder: 
deritellung der Regierungsferderung eingebradpt und uuterſtützt wurde. Diefer 
Antrag trug auch ſchliehlich mit einer Heinen Mehrheit den Gieg über den 
Kommiffionsantrag davon, und fo wird num mit den Vorarbeiten für Ein: 
führung diefes Unterrichts und Gründung einer Zentralauftalt zur Herans 
bildung tücdtiger Lehrer begonnen werden können. In Folge dieſes Kam: 
merbejdyluffes beirägt der Staatsaufiwand in Baden für das gefammte Un: 
terrichtsweſen im Jahre 1862 478,956 fl. und für 1863 479,956 fl. 

Weimar, 8. April. Das deutſche Haudelsgeſetzbuch ift von dein 
Rechtege ſetzgebungsausſchuſſe mit dem Antrag an den Landtag gelangt, 
dasſelbe, fo mie es vorliegt, anzunehmen, da alle Bedenken gegen einzelne 
Beitimmungen vor dem höhern Befichtäpunfte der Erreichung einer allgemei- 
nen deutſchen Dandelägeiehgebung zurüdtreten müßten. 

Shweiz. 

Bafel, 8. April. Der Grotze Rath hat den Antrag des Oberſten 
Wieland, betreffend die Errichtung einer eidgenöſſtſchen Hochſchule in Baſel 
nach einer einläßlihen Dietufſion mit 95 gegen 3 Stimmen fir erheblich 
erlärt und der Megierung überwiefen. 

Italien. 

Rom, 2. April. Cine grobe Gebietöverlefung des Patrimoniums 
Betri fand Ende vorigen Monats bei der auf päpftlichem Derritorkum ges 

legenen Tenuta „le Paftine* durch die Piemontejen ftatt. Benanntes Ge: 
Hört iſt mur eine kurze Strede von dem neapelitaniſchen Gränzort Oricola 
entfernt. Die Bauern von „le Paftine” hatten zwei päpftlihe Feldhüter, 
Antonio Amici und Giulio Bafelli, zum Shut gegen die Schäfer, die auf 
isren Saaten Heerden weiden ließen, angerufen. Während erftere nun um 
die Mittagszeit bei den fraglichen Fluren Wade hielten, deutlich kenntlich 
durch die päpftliche Kokarde und ein um dem Arm befeftigtes Kupferblech, 
erſchien eine ftarfe Patronille piemontefiiher Berfaglieri, melde bie Feld: 
Hüter gefangen nehmen wollten. Der jüngere, Bafelli, überlieferte ſich 
rubig feinem Schickſal, der 60 Jahre alte Amici aber flob, und wurde auf 
der Flucht von eimer piemontefiihen Kugel niedergeftredt. Man lieh den 
Yeihnam auf dem päpitlichen ‚Gebiet rubig liegen, den Gefangenen führte 
man nach Oricola ab, wo er mod jeht feiner Freilafſung harren ſoll. Die 
in der Rähe fampirenden Franzoſen, denen der Schuß ber Gränge armer: 
traut iſt, Haben nach diefen Mord nicht einen Schritt gut Bejtrafung ber 
Täter gethan. (Allg. 313.) 


Aus Hevino (Brovinz itauata) ſchreibt 
Gegend von Troja unſicher Berne A a 
or ohne jegliche —— Farbe, zwei 
iez man gegen Ye los, der andere — mit Namen D. F 
en 35 pr — = murde nad dem offiziellen Berichte = —— 
ebendig und um artern verbrannt; Die ei 
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Turin. Zeop der fortdauernden Geldklemme werden die Rü 
mit großer Energie fortgefegt. In den Arſenalen und Privatfavriken berrfght 
die lebhafteſte Tpätigkeit. Außerdem find in England, Belgien und Frant 
reich erjt neuerlich ſeht bedeutende Beftellungen auf Waffen und Aus: 
rüjtungägegenftände gemacht werben. Wufträge zu Pferdeanfäufen tmerden 
nad allen Seiten hin erteilt und zu demfelben Zwed find eben mehrere 
Offiziere nah Medlenburg und England abgegangen. 

Dem König Viktor Emanuel ift fein Generalintendant Marguis 
Saluce, nach Neapel vorausgereift, um dert alle nöthigen Berfehrungen 
zum (Empfang und zum Verweilen des Monarchen zu treffen. Der Hof 
wird ungefähr einen dert verweilen und glänzende deſte geben. 

taufreid,. 

Paris, 9. April, Die Zimmergefellen,, wel eit verfloſſenen 
Samſtag ihre Arbeit eingeftellt haben, verlangen dr rn 8 
Taglehnes von fünf auf ſechs Frants. Die meiſien derſelben gehören ‚ivei 
großen wohlorganifirten und gemeimfam agirenden Bejellihaften an. -- 
Seit den legten Tagen geht bier ein Gerücht, dad großes Auffehen nacht, 
jedenfalls aber noch fehr der Beitätigung bedarf. Es Heißt nämlid; , der 
Bring v. Joinville habe mit Zuſtimmung der Regierung von Waſhiugton 
den Operationsplan entworſen, den bie Unionstruppen in den jüngiten 
Wochen ausführen. 

Paris, 10 April. Ueber Havanna find bier Nachtichten aus Merifo 
vom 15, März eingetroffen. An diefem Tage mar der Vize-Admiral Zus 
rien Lagraviere mit dem Expeditionstorps in eine Beine Siadt gefomnten, 
welge 10 Meilen obergafb Drizaba Tiegt. Der Admiral wurde überall 
von der Bevölferung gut aufgenemmen. General Lorencey ift noch immer 
in Bera-Eruz. Die franzöſiſchen Schiffe kreuzen an der Hüfte oder Fähren 
nad Havanna, um Pebendnittel umd ſelbſt Pferdefutter nach BerasEruz zu 
ſchafſen. — Dem Vernehmen nad fell der Staatsrath fih mit einem 
neuen Geſeh über Handelsgefelliäpaften mit „beicränfter Haftbarfeit” bes 
ſchäftigen. Diefelben follen nur durd; Rotariatsaft gebildet werden können 
und den gleichen Gejegen unterliegen, wie die anonymen Geſellſchaften. 
Herr Duvergier ift zum Berichterjtatter darüber ernannt. 

Baris, 10. April. Die bereits auf telegraphiſchem Wer ver: 
wühnte Berfügung der Regierung iu Bezug auf den Hirtenbrief des Gr: 
Biihefs von Toulonfe lautet nach dem heutigen „Moniteur*, wie folgt: 

Die durd) den Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Zouloufe vorgefchriebene 
ier eines Jubiläums vom 16, bis zum 23. Mai d. 38. ift nichts ans 
deres als die Gedächtnißfeier einer ſchmerzlichen und blutigen Eptfode unferer 
alten veligiöfen Streitigkeiten. Die jepigen Gefege und Art. 1 des Kom 
kordats bezüglich der äußeren Ausübung des katholiſchen Kultus machen es 
der Regierung zur Pflicht, eine Zeremonie zu verbieten, die unter den ver: 
ſchiedenen Kiafjen der Bürger Spaltungen und Haf erzeugen und den öffent: 
lihen Frieden ftören Tann. Demzufolge und ohne im @eringiter von dem 
feit undenflidyen Seiten beftehenden Brauch abzuweichen, welder die befon- 
dere Prozeifion der „heiligen Körper* einjegte, hat die Regierung beſchloſſen, 
dag alle auf Die Feier des Jubiläums bezüglihen und in der Anordrrung 
des Hirtenbriefes erwähnten Progeffionen oder Zeremonien außerhalb der 
Kirde unterfagt werden ſellen.“ Diefes Berbot macht in allen reifen das 
größte Auffeben. 

Paris, 11. April. Der heutige Ausweis der Bank von Frankreid 
im „Moniteur* zeigt eine Zunahme des Baarvorratgs um *s Mill. und 
des Notenumlaufs um 1'/, Mill.; dagegen eine Abnahme des Portefeuifles I 
um 74 Mill., des Staatsſchatzes mn Is Mill., der Kontokorrente der | 
Privaten um 46% Millionen und der Vorfhüffe auf Unterpfänder um 
11! Millionen. 

Der Erzbiſchof von Touloufe zeigt in einem neuen Hirtenbnieje, 
welchen bas daſelbſt erfheinende Journal verdffentlicst Hat, feinen Didgelanen | 
feine naße Abreiſe nach Rom an, wohin er von den Papfte berufen werden Ten. 

— Der Generalprokurator in Douai bat Berwerfung des von Wire 
geftellten Verlangens, daß eine neue Erpertife vorgenommen werde, beantraat 
Griedenlanmd, 

Athen, 4. April. Am 30. März hatte das ort Palamebes zu 
Nauplia das Feuer auf die Königlichen wieder eröffnet und mehrere Mann 
getödtet und verwundet. General Hahn hatte mit einem Bombardernent 
geantwortet. Sämmtlide Forts Hatten darauf Die weiße Flagge aufgehißt, 
worauf der General das Feuer einftellte und die Bewohner aufferderte, Die 
Stadt zu verlaffen, woran diefe 29 * TIEREN verhindert wurden, 

riet 

Konftantinopel, 2. April. Man glaubt, der vor Hurzent ‘hier and 
gefommene Geſandie des Beys von Tunis merde die Pforte erfuchen , die 
vom Berg erlaffene Konftitution und die neuen Geſehe deffelben zu fan 
tioniren. — Riza⸗Paſcha fol zum Minifter ohne Portefeuille ernannt ters 
den. — Dur einen Heberfall Haben fi die’ Infurgenten eines Meinen 


baf eine die 
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Tortd bei Antivari bemägtigt, dad von einigen hundert Dafdi: 3 be: 
fest war, welche theils getöblet, theild gefangen romtdern, Wiefes Ereigniß 
alterirt indeffen nicht die vortheilhafte Situation der türfiichen Armee, welche 
alle wichtigen Punkte beſetzt Hält: 
Alien. 


- Batapia, 1. März. Durd eim Erdbeben, welches auf den Moluften 
flattgefunden Hat, iſt Die Juſel Matlau gänzfich verwüſtet. Wünfzehn Orts 
[haften wurden zerftört, 320 Perfonen getötet. j 

Honglong, 1. Mirz Schaughai ih noch immer vom den Rebellen 
bedroht, weiche Die ganze Provinz beiegt halten. Die Stadt fteht fortwäßs 
rend unter dem Schube der Freinden und wurde ſtark befeftigt; ferner 
wurde ein Frelwilligentorps errichtet. In Rangking fol Hungersnoth herr⸗ 
ſchen. In Ringpe benehmen ſich die Aufſtändiſchen menſchlich das Ver⸗ 
trauen kehrt wieder zurüc, und der Handel kemmt wieder zur Bliuhe. 


Nenete Naqchriqhten. 

Aungoburg. 10. April. In der vorgeſtrigen Sitzung des Kollegiums der 
Gemeindebero mãchtigten wurden in Betreff der Krankenpflege im allge⸗ 
meinen Krankenhaufe durch die barmherzigen Scweftern und die Diakoniſſen 
nah einem Vortrag des Meferenten 4. Volkhart Folgende Unträge des 
Kemites mit 29 gegen 3 Stinmen angenommen? 1) Es ſey dem rebir 
dirten Bertrage vom 8, Febr. dB. Js. welcher zwiſchen der Gemeinde 
Augsburg und dem Orden der barmherzigen Schweſtern in Münden, 
behufs der Pflege der katholiſchen Kranken im hieſigen paritätiihen Kommunal: 
Krankenhaufe, abgefchloffen werden will, die Juſtimmung des Kollegiums 
zu verſagen; 23 es fey auf die bereits on der Gemeinde acceptirte 
Beigeiligung an der J. ©. Henle ſchen Schenkung nachträglich zu ver: 
zichten, die Berwaltung des bezüglichen Kapitals ſoſort abrugtben, dem 
Diden der barmhetzigen Schweſtern und dem der Diakoniſſen der Dienſt 
zu fünden, nad Ablauf einer halbjährigen Friſt die der Rranten 
nach Konſeſſionen zu befeitigen und die Wartung und Pflege der Kranken 
nad) entipredhender Dienjtesorganifation einem geeigneten weltlichen Kranten: 
Wartperjenale zu übertragen. 

Berlin, It. April, Die „Sternzeitung“ ſchreibt in ihrem. Morgen: 
blatte: Zur Vermehrung der dieponibeln Beldmittel für bie ‚presigiide fFlotte 
werde neben der angeregten Erhöhung des Salzpreiſes aud die Erhöhung 
der Maiſchſteuer vorgeihlagen, und @ feine ſich dieſe — — zu 
empfehlen! · Das Quart BVraiutwein fey bisher nur mit 12 Pierigen be: 
fteuert, während in England mit 17%, Pfennig, in Frankreich mit 2 Silber: 
groiben. Die feige Maifchftener ven 3 Siübergroihen für 20 Uuart 
Maiſchraum müßte auf D oder 4'/, Silbergroſchen erhöht werden. 

Weimar, 10. April. Der Landtag beſchloß in feiner heutigen Sipung 
die Wiederabſchaffung der Todesitrafe mit 19 gegen 10 Stimmen. Der 
Antrag der Regierung, einen Gefarmtiusfug der thüringifchen Yandtage 
zu ermirfen, wurde mit 21 gegen 3 Stimmen angenommen, 

Warſchau, il. April. Geftern verfügten Studenten in der Rathes 





drale eine Demonftratien, indem fie durch Störungen dad Publitum zum, 


Berlafien der Kirche bewegen wollten. Der Erzbifchof wurde einen Augen⸗ 
blid im feinen geiftlihen Funktionen unterbrochen; derfelbe daukte aber ſo⸗ 
dann den Aurlidgebliebenen mit beredten. orten, Vierzehn Aufwiegler find 
beim Herausgehen aus der Kirche verhaftet worden. Die Städt iſt ruhig, 


(WBieberholt.) 

Konftantinopel, 10. April. Die Pforte hat die Mächte unterrichtet, 
dag fie im Wolge der unaufhörlihen Feindſeligkeiten der Montenegriner, 
dem Fürſten von Mentenegro ein Ultimatum mit ber Forderung 3 
fendet Habe: Die Gefangenen ſoſort beraußjugeben und fid aubrilih 
zu verpflichten, die; Cinfälle in das türtiſche @ebiet zu verhindern, — Das 
Gerücht über eine Menderung des Miniſterlums ift falſch. 


Bermiidgte Rahridtien. 

* Aſchaffe uhurg. In üffentliher appellationsgeritlicer Sihung 
vom 8. Aprif I. 93. wurde auf Berufung des verheiratheten Bauern und 
Untertäufers Jakob Seubert von Oberaitertheim und dest. Staatsanwalt am 
2. Bezirkögerihte Würzburg gegen das Erfenntnig deſſelben Gerichts vom 
20. Dezember 1561, meldes den Jakeb Geubert wegen Verbrechens des 








Meineides in einer Zivilſache zu vier Jahren Arbeithausftrafe” verurtheilt, 


zu allen Würden, Staatds und Ghrenämtern, fo wie zur Ablegung eines 
BZeugniffes oder Eides für unfähig erllärt, fo wie in die Koſten des Ber: 
fahrend und Strafvollzugs, letztere, fo meit fie nit durch Arbeitsberdienſt 
am Straforte gededit werden, in der Weife, mie fie dem f. Aerare aufs 
gerechnet werden, verurtheilt Hatte, dahin erkannt, daß das Erkenntuiß des 
t. Bogirkögerichtes Wurzburg vom 20. Dezember 1861 im Schuld: und 
Strafausfprude beftätigt, bezüglich; der Koften aber dahin abgeändert wurde, 
daß die von Jakeb Geubert nach obigen Urtheile zu tragenden Koſten auf 
die Staatäkaffe zu verweiſen ſeyen ; ferner wurde aufBerufung bes lebigen 
Wagnergefellen Karl Kolb von Schweinheim gegen dad ll des k. Des 
zirkägericptd Aſchaffenhurg vom 21. Februar I, J., welches denſelben wegen 
Verbrechens der Gehulfenſchaft erften Grades zum Verbrechen der Körper 
verletzung mit machgefolgtem ald wahrſcheiulich voranszufehendem Tote, ver; 
übt an dem Fabrifarbeiter Lorenz Kullmann von: dort, in gine Arbeitehaus⸗ 


1 


.. 


firafe von vier und ein. Jahren verurteilt hatte, dahin erfannt, daß 
Kart Kolb wegen des a ee re ne f in⸗ 
beim ala Miturheber im Komplotte verübten Verbrechens ber Körprwer⸗ 
letzung mit nachgefolgtem ala wahrſcheiulich nicht vorauszuſehendem Bode 
in eine Arbeilshausſtrafe von vier und ein halb Jahren verurtheilt wurde, 

* Alcaffenburg, il. April. [Deffentlige Sigung des k. Bezirks: 
gerichts Aſchaffenburg betreffend.) Durch Erkenntniß vom 1, 1. M. wurde 
Paul Bernparb, lediger Fabrifarkeiter von GHattbah, regen erſchwerten 
Vergehens der Körperwerlegung zum Nachtheile des Nr mai, ii 
Franz Kaup von da in eine Doppetgeidärfte Gefimgnipft von 2 Mor 
naten verurtheift; —J wurde 38 Bernhard von der Anſch N 
des Verbveders der Verleitung zum Meineide freigeſprochen. Durch Er⸗ 
fenutnig vom 3. L M. wurde Theobald Wolf, lediger Feldſchühenſohn von 
von Faulbach, wegen eines durch Waffengebrauch erſchwerten Vergehent der 
—— zum Nachtheile ga eine 
einfachgefhärfte Gejängnigftrafe von 142 Tagen it Durd Erkenuts 
niß vom 5. 1. M. on 1) Eon Bermann ————— 
heidenſeld, wegen fortgeſehten Betrugs zum Nachtheile des Georg Mchael 
Löffler von Haufen in Eine eusiadıe Gelönguigftraie won 3 Monaten „and 
2) Rarl iertig, lediger Mefferihmiedlegrling von Amorbad,, wegen Bers 
gehend der Körperveriepung bei geminderter Jurechnungefähigkeit an Valentin 
Hörft von da in eine doppeltgeſchärfte Gefängnißitrafe von 30 Tagen, dann 
Franz Lofer) Hörft, nt bon. Amorbach, wegen polizeilich⸗ ſtraſharer 
Mißhandlung des Maurerlehrlings Anton Lottermanı von bort in eine 
einfache Polizeiarreftftrafe von 6 Tagen verurteilt. Durch Ertenntuig dom 
10.1. M. wurde Johann Huber, lediger Dienſttnecht von Amorbach, Wegen 
Vergeheus des Diebitahls zum Radztheile Des Beſitzers des Hofguts Hauen⸗ 
Aria, Dütſch, im eine einfache Befängnigftrafe von 3 Monaten unb 23 
Tagen verurtheilt. 

Münden. Die Baderprüfung wird nach neiserer Bekanntgabe wicht 
anı W. fondern am 28. April jtattfirben. 

Bir, 8. April Em Zigäpriges Märchen, Kater Rofalia Krudl, 
von Ort im Mardyfeld, ift geſtern im Hiefigen allgemeinen Kraukenhauſe 
am Sonuenſtich geitorben, eine Krankheit, welche in fo früher Jahreszeit 
gewi ned. felten borgefühnkres ſein Düdite, 

Aus Graudenz, 7. April, bexigtet der RE. A.: „Hente Früh 
war Die agnie des Hauptiannes d. B. vom,8. ofpreußifchen In⸗ 
famterie⸗ Reglment Mr. 45 angetrrien. Hanpimann v. B. erſchien und er⸗ 
hielt auf feinen vorfchriftsmäßigen „Guten Morgen“ Leine Untwort, feinem 
Kommando Gewehr auf" wurde nicht madıgefonımen, außer dem Licuteuaut, 
Fähndrih und Feldwebel rüßrte fih kein Mann. Hierauf rief v. V. 20 
Mann namentlich auf, vorgutreten und wiederholte zu ihnen ſein ſommaundo, 
weiches auch fofort ausgeführt wurde. Ein nochmaliges Kommando für die 
ganze Kompagnie wurde wiederum nicht befolgt, Hierauf wurde der Rom: 
mandant v. Wollenhaupt herbei gerufen und fein „Buten Morgen” all: 
feitig beantwortet, Kinder, wer hat Euch aufgeregt? fragte v. W., wor 
xauf feine Antwort erfolgte, Hat Jemand eine Klage zu führen ? fragte 
v. W. weiter, Ale! war die einftimmige Antwort. v. B. ift vorläufig 
—* ein Unteroffizier, 6 Gemeine verhaftet und die Unterſuchung im 

ange.“ ; hi 





aubeld: und bolföwirtbihaftlihe Berichte. 

Würzburg, 12. Mpeil. nf unfeuencheutigen Getteidemarfte 
Toftete Wailjen per Schäffel 20 fl. 20 fr, bie-@3 Är 20 br. Apr 
12 fi. z fr. bi6 18 A. mA br. Merite 18 fl. — Br. bie 13 fl. As Pr. 


A — kr. bis nf tr, Exbfen In fi. Wi ß 
— 4 11. Werl. Das 535.9 — ber Moe I fg. 


niender Haltung, mobei fi aber reife anf ihrem verwöhentlihen Stand nicht 
halten fomnten. - Der Be N auch jehe zurlsihaktend amd kauft ur bas 
Motbrdendige. Zu netiren if: Mahtte, iiläabifger, 13 MM. a 13‘, 16 fr; umgarifher 
12 fl, 10 a 16 fc. — Korn 11 fl. 10020 fr. — Gere 9 fl. 50 fr -— Maler 
af. 55 Fl. In RES nur ſehr Meines Geſchäft bei matten Preifen, effett. 
24 #. 15 te. ohne Faß, per Of. 24 MR. 45 fr mit Wal. — Kopfianmen E 
19 a 19 fl. 30 fr, ungar 18 FR. 15 fr. — Bent 22 fl. 46 fr — Mohnd BE A. 
W tr. a 33 . — Bon Hälfenfrächten Erbfen und Linien — kei unberanderien 
Preifeg, — Meejaamen wenig belebt, bemticher 22 fl. 30 Te. a 34 A, Ingerner Wa 22 fl 





eben, 11.10g4. Regel OL 5 BT &% 
ien, 11. April. waren h 61.75, Yombarb. Benefianffhe 
100. 75, Banlatıien. Six — , Kucditaltien we. 0. Saale vom 1839 150. 50, 
Looje won 1854 96. 25, 18er Boofe 94, 10, 100 fl. Eiienbahn-Partiall. 129, 80, 
franz. Siaateb. 233 75., Eittabeffhahn 161. 50, Elijabethbahn-Prioritäten mit 
infen in Silber 109. —, 8-5.Amobehnahen 228. 40, Wechiel auf Bonbon 184. ——, 

v anf Paris 52. 60, bitte auf Arankfurt 112. 50, Eilber 132. & 

ey: 11. April. Die günftige —— leten Tage behauptete 
ſich auch am der bentigen Börſe aud fan fämmeliche pefutatteneeffehen erhielten 
eine Preiserhöhung, vornehmlich Öfterreipiiche, melde dem aus Bien gegebenen Im- 
pudje folgten. Der Umſatz mar belangreit. Rutionafeoupene 29 fl. 6 fr. Rap 
der Rotirumgeyeit ſchloſſen äftere, Auebstafrien 177°, Rational GP’... Monde ri 
ber Effeltenfozietät war die Tendenz recht gilnfig. Defterr, Aredltaltien 17817,.178 ,. 


National 62 bez, 1960er Loofe 70%, ber. Staatsbahmattien IB, M4BR, Her, 





i Katmärtige Sterbefälle, 
Böger, Otto, Pofihalters » Sohn zu Tir- | Müler, Friedrich Engen, f. Advolat zu 
idenrenth. Naila, 

















Redakteur: Bußan Meffert, 










N Verährten Verwandten und theilnehmenden Freunden nur auf diesem J— 
U'wiege die Tranerkünde von dem gestern Mittag 1 Uhr erfolgten Hinscheiden un- L 
) serer innigstgeliebten und ünvergesslichen Gattin, Mutter und Fochter, 

+ Caroline, geb. Hofmann. 

4J Von ihren schweren, mit, christlicher Ergebung erduldeten Leiden befreite sie /f 
unerwartet ein sanfter Tod nach eben zurückgelegtem 38. Lebensjahre, 

Alzenau den 11. April 1862. 










M. Vervier, königl. Landrichter, 
Auguste Vervier,| j;nder 

Franz Vervier, \ i 

Auguste Ihl, k. Regierungsraths-Wittwe 







„ Mutter. A 







TOBBS-ANZ 
!" Werwändten und Freinden widmen wir hiermit die Anzeige, dass unser guler | 
Vater und Grossvater, 
Christoph Hofmann, 
f fürstlich Löwenstein - Rosenberg’scher Forstrath, 
| heute, sanft entschlafen. ist, 
| Wertheim und Hamburg: den ;9.: April 1862. 
. , Die trauernden Kinder und Enkel. 





BIGE. 
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Ä | Kölnühe Sagel-Berfiherungs-Gefellihnft. 
Grundkapital Drei Millionen Chaler, 


ge wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Nejerven betragen 262,530 Zhlr. 3 Sr. 8 Pig. 


, “Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegem Hagelſchaden Boden = Erzeugniffe aller Art zu 
\ — wobei Nadzahlungen nicht ſattſinden. 

tefelbe bat wie früßer, fo pi in dem vergangenen Hagelreichen Jahre die vielen und ſchweren 
Schäden prowf regulirt und binnen Längftens vier Wochen nad deren Feſtſtellung fänmtlihe Ent: 
u voll ausbezahlt. Der Geſchäſtsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Ge— 
v Tgaft auch ferherbin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollſtändig erjüllen wird. 
P Die Unterzeichnieten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten 


Fi für Aufnahme der Verficherungs-Anträge. 


ki 
In An 


ad 


. Wurzbacdh in Aſchaffenburg. 
e Th. —* Orb. 
Zimmermann in Obernburg. 


Nene Erfindung zum Nugen aller Stände! 
entirte Mürtemberg.  Fußbefleidungs-Manufaftur in Stuttgart, 


nder Fruuz Veſter ermächtigt, briugt die wort bemfelben verfuinbenen gehärtetem Hofetten um bie 
en und erhaben anfgenitteten 


Schub: und Stiefelfohlen 


und die bamit ausgerik 


* ſteten 

Fußbekleidungsgegenflände, als Schuhe, Stiefel u. ſ. w., 
* ur « —323 u AB bang uf in der Fußbelleidung ci fer Schritt vorwärts ge 
i fo aufßerordentlicher i ät, ab die Sohle, das deite Ober leder über- 

su änzlich befeitigt wirb, it der Preis anf das Ricdrigſte geflellt, 


er vortbei . 
Blate des Landes für dieje leiht verfänflige Waare Niederlagen 


| i jebem ar 
1 gu errigten, und laden Qufitzagenbe ein, fh mit ums in Morreipendenz zu jehen Mufterlager befinden ſich vererf; 
in Stuttgart 
bei Here Lonis Gauler 
- Dur Meſſe in Frankfurt am M 
im Augsburger Hof. 


Dienftag den 22. Upril 1 Je, 
| Kadımıttage 2 libr, 


Er e Die 

Wyon dem 

Npainit Werflärtten eingela 
ı m 


macht werben, 


dauert md das Zohlen und 


aften Erfinduna sunänglich F machen 
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Betanntmeahung 
Im der -Berlaffenihaft ber Anna Maria Harrach 











von bier werden in.der Öterbewehnung am im Wirthöhaufe zu Sametienbac Bund verfteigert, 
Diem den 22. il. Je., nub ner der Berfleigerung der Difitelt vorgezeigt. 
ns 3 br, Aldaffenburg den 10. April 1862. 
N Betten, ‚Rieiber, Eike u. Stühle gegen Baar» | Köntglihe Seminarfonde-Atminifiration. 
£ lich werfleigert. | Edert. 
‘ öniglehes * rag Inrigteramt | 
y ROM r 
a Alle Arten von Meöbeln, 
’ a Weber | mac neue ſlein Gejchimade jalıd gearbeitet, ſigd fortmäh- 
Bertig. | rend verräthig und werben bei möglıhf billigen Brei» 
Fr Belonutmasung ſen zur geneigten Abnahme befenn empfohlen von 
Das Eitenihälbeij-Ergebnif ven einer Hiebafläche ft. Wiesner, 
* yu I Kagmert wird BO eu. Br. 50 in der Parrgafe. | 
nn 0 oe — 


2204? Den verehrten Bewohnern Aſcha 
buras amd der Umgegend die ergebene Be, 
nachrichtinumg, ba tb während der Mefle-im 

onffurt a. M., 80 Zeil @0 vin-h-vis 

iebfrauenftraße men Magıyin vlena 
Moden Yan da verbinden Ye fo jebr be- 
en Jäger⸗ Toppen nad wa ttirten 
Schlaf-, Haus- und Neiſerocken im einer er 
zalhend renben und geitmadvellen Auswahl zu jold' 
fabelbaft billigen Preiſen anigeArilt babe, daf 
das Dberzeng nicht einmal daram bezahlt 
wird, was unglanblib, aber durch beu ungemein gro- 
ben und „fhnellen Umjak ermöglicht wird, Ich Tre 
demnach zu vielen Ginlänfen ganz ergeben „ und 
vergüte jbon bei einem Einbaur von # fl. die 
Ba rloften bin umd zurück. Wiederber- 

anfer erhalten einen nmichnlihen Rabatt; 
Hchastungsveill 
Adolph Behrens aus Berlin, 

Staeidermeifler und Hoflieferant Seiner 


Mojeftät des Könige vom Preußen. 
Geihäfts-Empfehlung. 

932723 Dex lnterzeshmete beebre ib biermit zur Hm 
zeige zu bringen, baf er ſich alg Sattiermeifter bahier 
etabfirt hat. Zugleic emipfiehlt er fi in allem in fein 
Geihäft einfhlagenden Arbeiten, und wird ee flrte jein 
Streben ſeyn. durch prampte und möglihfi billigeier 
biemumg bas hin gejwenfte Bertramen zu redtfertigen, 

Simon Fröhlich, Sättlermeifter, 

vis-d-vis em Baffgaus zum Adler. 

Marie Gast, 


Herflallgaffe Lit. D Nro. 83, 
empfiehlt für bie viekjäbrige Salion ihr Yugneichäit 
beftens. Zugleich verbinden Me hiermit bie Anzeige, Dal 
fie fortwährend cin Lager it den mobernfien Sorten nah 
Strohhüten 
unterhält umd ſolche zu hebr billigen Preifen abgibt, 
Hüte zum Waſchen, Farben nnd . 
uiren werben fortwährend entgegengenonsmen 
unb auf das Shmelfte beiergt. vs 


Dekonomie geſucht. 


Bahr Eine Delondiaie von circa 30-40 oxygen 
Lanb,: verbinden mit einer Yanbımible, wird obme Zwi 
Ihenbänbler zu fanfen geſucht. Mranco-Offerten sub 


B. R. Pr. 16 befergt die Eypebition d. DU, 
8 Chemi ſetten, Kr Man⸗ 
Hemden, ſchetten, Nachthau —— 


den mac neueſter Fagon auf das Schnellſte 
und Billigite gefertigt in Nro. 58 wählt der 
Pfarrtirche. 2 


%0 Für bie Mufit des fgl. 5. Infanterie 


Regiments in Bamberg wird ein guter Ele 


rinettift und Trompeter geinct, 

(3) Bon Sunlerinen Haufe bie jur 

wurde ean Portmonnane mit einigem Gelbe verlor, 
Man wolle basichde gegen Belchtuung bei Lommel 
in der Sandgaffe abgeben, 

ER zn folder Mnedi, ber im Pierden Manz 
verficht, lann ſogleich in einen Dienft treten, Bei men? 
fagt bie Expeb uon. 

A In der Meinen „engel et ein Heimes Tate 


zu vermietber. Näheres bei Job. Plakger. 


Bevöllerungs:Unzeige der Stadt Aſchaffenburg. 
Geboren: Den I. April, Karl Chrifteph, Sohn de— 
Dinrnifen Chriſteph KRöryinger. 
Den 5. April, Anna Katharina Margarerba, Tochter 
ira £ Babnamtöverwaiters Ich. Bapt, Scheurer. 
Geftorben: Den 4. April. Anton Köhler, Tünder 
meifter, 65 3. a. 

Den 7. April. Anne Maria Yaubmeifter, Ehefrau RN 
Taglöhners Sebaftian Tanbmeifler, 56 I. a. 

Den 8. April. Balentin Klein, pewi. Korporal, 57.8. 

Den 9, April. Johauu Grorgstammerloher, Sohn bei 
Tolamentiers Michael Kammerloher, 1 I. a, 


Fremden:tifte vom 10, April 1862. 
Adler. Kot, Kentier aus Amerifa. Belle, Buch⸗ 
händler aus Bonn. SHauflente: Bapkınann aus Weit 
borf; Zentgraf aus Lahr; Babveſchen ams Erefelb; 
Schries and Elberfeld; Grein aus Köln. Sreihof. 
Romheld mit Gemahlin, Optitus aus Werme. Kani- 
leute: Flörsheim aus Mannheim; Schäffer aus Difen- 


bad; Sömmerinn aus Rafiel ; u and Frankfurt, 
h Ehrrmometer-Stand 
April, | Brig Uhr. | ME. 12 Uhr. | Abs. 6 Uhr. 


0. 11 + 16 + 14 
11. +81 +14 +12 


— — — — — 
Drud und Berlag der A Waiſandt ſchen Druderci. 





| 


Beilage zu Nro 89 





Dentfhland. 
‚ Münden, 10. April, Wie in Erlangen und Würgburg, fo hat 
nun auch an unjerer Univerfität ber akademiſche Senat die Begehung ber 
Sätwlarfeier Fichte'3 beſchloſſen; und zwar wird diefer Alt durch eine @e- 
dachtnißrede auf dem patriotifhen Denker uud großen Philofophen abge: 
Halten merden. Außer der Univerfität mird bier noch im mandem 
engeren Kreije dad Audenken des einzigen Mannes begangen werden, ber 
den Begriff und Die weithifteriice Miffien des deutſchen Wolfe wohl am 
feäftigften ausfprad, und defien flammende Worte die flegreiche Begeifterung 
der Beireiungstriege mit entzünden balfen. ⸗ 

Der vormalige Oberlleutenant Thumſet, welcher bei Beginn des heit 
rigen Jahres unter dem Titel Allhalla“ ein Blatt herausgegeben, hat gegen 
die Redakteure des „Bunfh* und ‚Schallsnarren“ Klage wegen Ehren: 
Präntung durch die Preffe geftell. Am 9, d. follten am Bezirkögerichte 
Münden I, d. J. Die betreffenden Öffentliden Verhandlungen ftattfinden, 
diejelben wurden uber vertagt, da noch weitere Erhebungen gepflogen wer⸗ 
den müfjen. 

Der Magiftrat und die Gemeindebevollmädtigten von Kronach Haben 
die wegen Fortſehung der Cijenbahn von @undelädorf nad Stocheim 
zwilſchen dem Bürgermeifter Mertel Namens der Stadtgemeinde einerfeits, 
daun der k. Bank zu Rürnberg wegen Beihaffung der Mittel, der General⸗ 
direftion ber Verkehröanftalten wegen Pachtung der Bahn, und Het. v. 
Gramersfllett wegen Ausführung der Bauten andererjeits abgefchloffenen 
Verträge durchgehends genehmigt. 

W ‚, 32. April. Am 6. April ertheilten Seine Biſchofliche 
Guaden dem Profeßtlerlter des Rapuginerordens Hyacinth Epp aus Durach 
die heil, Weihe des Subdiefonats, und am 8. Hpril den beiden Merikal: 
alummen Gerhard Köllinger aus Hammelburg und Joſeph Maid aus 
Scläffelfelb, jo wie dem obengenannten Hyazinth Epp die heilige Weihe 
des Dialonats, 

Se. Biſchofl. Gaaden Haben beſchloſſen, in der Geminartumdfirde 
dabier, jebeämal Morgens 8 Uhr, das Heilige Sakrament der Firmung zu 
ipenden: Am 29. April den Firmlingen der Defanate Würzburg (mit Aus⸗ 
nahme der Pfarreien der Statt Würzburg) Ochſenfurt und Deutlbach; am 
1. Mai jenen der Diefamate Geldersheim (mit Ausnahme der Pfarreien 
Piersdorf und Kannungen), Kitzingen, Heidingsield und vem Defamate Or: 
volgbofen den Firmllugen der Pfarreien Gerolzhofen, Grantemuinheim, Herl⸗ 
heim, O und Sulzheim ; am 6, Mai jenen ber Defanate 
Aruftein (mit Audnahıne der Pfarrei Schwebenried), Stadtſchwarzach und 
Volkach und am 8, Mai jenen der Dekanate Lengfurt, Karlſtadt und Röt- 
fingen und vom Dekanate Rothenfels den Hirmlingen der Piarrei Greußen- 
beim, Trennfeld, Birkenfeld, Karbach und Uripringen. 

Bien, 11. April. Das Urtheil des Oberlandesgerichtes im Pre: 
prozeffe des Hier erfheinenden polnifden Wocenblattes „Poftep* tft geftern 
berabgelangt, Diefed lautete für den Redakteur Herm Ritter v, Ofiecki 
auf eine Gmonatlige, mit Baften- verfärfte Kerterſtrafe, den Berkuft des 
Adels und eine, Geldbuße von 50 fl. 

6. April. „®. del Pop.* vernimmt, daß 400 Arbeiter, bie 
biäher auf Hm. Tonello gehörigen Werfte S. Marco bejhäftigt maren, 
entlaffen wurden. Dieß ſey gelhehen, mell das Marinefommanto Dröre 
gegeben Babe, daß der Stapellauf der dafeldft im Bau befindlidien drei 

n um_cn Paar Monate verſchoben merde. 

Frieh, 34. April. Aus Korfu wird gemeldet: Die gefeggebende 
Derjammlung habe auf bie Eröffnungdrede des Pord:Oberfommifjärs mit 
einer Abrefie erwidert, worin diefelbe erflärt, dah die Bereinigung der joni- 
fen Inſein mit Griechenland Das einzige Mittel fey, um deren Zuftände 
zu verbefiern. Der Lord: Oberfommifjär ermahnte die Verſammlung, die 
Vereinigungäfrage zu erörtern, denn England habe mit dem Protektorate 
ſowohl Rechte wie Pflipten übernommen. ‘ 

Berlin. Auch bie preußiſchen Gymnafiolrefterate, vorab daß grane 
Klofter zu Berlin, proteftiren gegen den Wahlerlaß. Das Köiner Handels: 
gericht (bloß Kauflente und Habrikanten) Haben den minijterieflen At chen- 
falls_refüfirt. Wie Die Dinge ftehen, kann fih das jetzige Minlſteriurm nicht 
mehr halten, und muß entweder einem entjieden liberalen ober entfcdhieden 
reaftionären Pla machen. 

Außer dem nad) feinen mefentlihften Beftimmungen ſchon mitgethellten 
Dandelövertrage fammt den dazu gehörigen Tarifen find, mie feinerjeit be: 
richtet, in der legten Zufammenkunft der beiderjeitigen Bevollmächtigten im 
Berlin am 29. März auch noch ein Schifffahrtövertrag und eine Ueberein⸗ 
unft wegen der Zollabfertigung bes internationalen Verkehrs auf den Eifen: 
bahnen zwiſchen frankreich und dem Zollvereine, fo wie eine Uebereinkumft 
toegen gegenfeitigen Schudes der Rechte an Titerärifgen Grzeugniffen und 
an Werken der Kunft, —38355 und zur Pa: 
rapptrung gelangt. Den Jufalt des ESififahrtävertrags zeigmet die „Sterns 


der Afchaffenburger Zeitung. (65.) 


Montag, 14. April 186%... ... 





mins 
star 





Yadımz oder- Ballaft im insbäfen ei 
ben Schiffen der Zollvereinsftaaten- volllommen-gleich. So lange 


9 
fs: 


bereinditanten ihre eigenen Schiffe von jedem Zonnengelb befreien‘, zählen. 
dieje Schiffe , dirett aus den Häfen diefer Staaten wit Ladung ‚aber. amd 
anderen Hafen ohne Ladung kommend, für Ein: und Ausgang zuſammen 
einen Franken per Tonne Ton einfchlieglich der Decime. Im Uehri⸗ 
gen find fie den franzäfligen Sauffen gleich. Alle Erzeugnifie, bereit Gin 
fuhr ober Ausfuhr auf Mationalfchiffen in den Staaten dei einen Der kann 
trabirenden Theile Rüttfinden darf, Dürfen auch auf bem Schiffea des an- 
derem Theild dafelbft eingeführt oder vom dort -außgeführt werben, . Zchiewe, 


E 


Beftimmung findet jedoch feine Antvenbung anf die Kuſtenſchifffahrt. 
ren, melde unter der Flagge der Zollvereinäftaaten bireft aus einem 
derfelben in Frankreich eingeführt werben, geuiezen diejelben Rechte 
Vergünftigungen, wie unten ſtanzöſtſcher Flagge eingeführten Wagare 
vice versa. Die befonderen- Bedingungen, melde in dranfrei für 
Einfuhren unter frangdfifher Flagge aus anderen. als den 

befteben, finden aud auf die aus den’ Entrepots des Kolldereids ander 
Flagge der Zollvereinäftaaten nach ranfrei kommenden. Waaren Aniwens 
dung. Ju dem frangöfiichen Kolonien genießen die Erzeugniffe bes Bobens 
und des Gewerbefleipes, ſo wie die Schiffe der Zollvereindftanten alle Bors 


— 


frangöfligen Schiffe in eben dieſen Häfen den Rationalſchiffen gleichge ſtellt 
find. Für die Flußſchifffahrt anf dem Rhein werben die beiderfeitigen Schiffe 
den Rationalſchiffen gleichgeſtellt. Ueber bie Uebereinkunft wegen gegens 
feitigen Ecutes der Mechte an literariichen Erzeugniffen und Werten ber 
Kunft bemerkt dasſelbe Blatt: „Derfeibe fichert in jebem der beiben Gtaas 
ten, teip. Staatengruppen dein Schriftiteller, Küuſtler u. f. m, des Muss 


—*— eg hei binnen drei Monaten vor dem 

ed Vertrags, i Lieſerungswerken begimmt- die dreimonatliche Friſt 
mit dem Erſcheinen der lezten Litferung: bei Weberfegungen gilt jede Bier 
ferung ald ein befonderes Wert, Der Hutor kann fi das Ucberjepungb 


tifel aus Journalen oder periodifcgen Sammelwerken des einen Bandes 
nen in dem Journalen oder Sammelwerken des andern mit Ungabe bei 
Duelle abgedruft werden. Dieſe Befugniß Hört jedoch auf, wenn der Mutor 
in dem Journal u. f. w. ſelbſt förmlich erflärt, dag er die Ueberſehung 
unterfage, Alle dieje Anordnungen erſtreden ſich aud auf Cüches, Hol 
öde uud geſtochene Platten und lithographirte Steine, welche ſich im den 
Magazinen bei ben preufifchen ober franzöfiichen Verlegern oder Druckern 
befinden und preußifhen oder franzöftigen Originalen ofne Ermächtigung 
bes Beredtigten nachgebildet find. Diefe Cliches u. f. w. können jedoch 
noch vier Jahre vom Beginn des Intrafttretens des Bertrages an Benupt 
werde. ‚Bücher in allen Sprachen, Stiche jeder Art, Holzfäpnitte ,"Lifgor 
grapfien und Photographien, Landkarten und Mufifalten, Gemälde und 
Zeichnungen, geftodene Platten, Holzitdde, lithographiſche Steine mit Zeig 
nungen find gegenfeitig ohne Urfprungszengniffe zollfrei = Der Batrut zu 
biefem greifen Preußen und. Frankreich abgeſchlofſenen Vertrag bleibt 
übrigen Zolvtreinäftaaten vorbehalten.“ pn 
Karlörube , 11. April. Die Verhandlungen des Here Eifenbahm 
direftord Jäger mit der badiſchen Regierung haben zu einem gedeiftidyen 
Refultat geführt, alle Schwierigkeiten binſichtlich der pfälzifchen Bahnen 
find glüdtih beſeitigt. — Die zweite Kammer Kat fi bis zum 
23. 8. Mis. vertagt. — Geſtern iſt dahier der gtoßh. ——* 
Jeſeph d. Theobald, 62 Jahte alt, geſtorben. Derfelbe mar 'feit + 
Jahren Mitglied des Rriegernlnifteriums. 
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J 
42, Grit. 
„gu * Journal* in ** verbeten worden. 
1. April. Der Großherzog bat aus erlegen. en van 
—— erteilt. eiifge Bngelnpe ya in Weir dh 


7 


wicht gegeben. . 
Moburg, 7. Upri. Unterm Heutigen iR beim dem. Geihditäfähger 
—— — ein auontmner tert ya den Bereinds 


zusedken ·nter der Beyeichnung „von einen patrietiſchen Edelmann im Ri⸗ 
mi Sen” ananarı — Der Kahn für Di Die ie 


au Quehlinkurg uab 200 fl. ab Ertrag einer don Frauen, in eidene 
(ABünktemberg) e, ‘Für —s—— Find 
4052 IE eingegangen ; bamamter 121 fl. aus Hiübburgbaufen, geiammelt, von 
«ud 30 Perjonen. 1000 4. wurden an dad Romite nad Altona abgelandt. 
Aus Gehleiwig · ig. Der Udvotat Barzum ift mit nur 
zum Mürgermeifter von ‚. honbern zugleich zum Etatarath ernanni 


Reichslage angerwmmenen 
Morweger und Gngländer 

akunft oder —— in Dänemart 
iepn, -jo.ıwie für Inländer die Verpflichtung, 
au ‚jeun, aufgebt, Auch if 
—— ien und ben 
ven, Wapfreibeit eingeflihrt. 


sa wi 42, Kari. Sie beutige, „Batrie* ſagt: Yapaleite iſt im 
Brinate nach London gegangen. 
de Muiıdem Marnſch wach Otizaba hatten die Ftanzoſen durch Nele 
u tämpfen; man hatte 600 Man 
zu veriwenbert; von bem Volle 
de a; a firg ein Bulvermagazin der 
in die. Luft; 1300 an ‚wurden geiöbtet ober verwundet; 
6 General ſchicte Aerzte und Dedilamente zu Hilfe, 
* 43. Upril. La Hreſſe“ erfährt aus Turin, die Reife Gari⸗ 
‚Die Samibarbei haye eine Note Der engl üfchen Regierung veranlagt, 
— 3 fie Deiterreicha 2 Beh von. Venedig ald zur 
Bleihgewicts erferberlid. betrachte. . 
——— 
Arril. Aus ſtonſtantinopel berichtet die „Reuter" 14: 
Ausnafme frankreich bie Mächte einen Einfall 
Dmer. Palga bat demnach dießbtzügliche Saft, 


Sivny des Unterhaufes Und: 







n, tie. — ha bölt es für eine Pfuͤcht —* 
eine a zu geben. —— olaubt, bie 

5 * lat gt dauern, es daher im 
Een echt ta fobald als möglid; zu cebiren. Schif: 
ſtes liege in den Händen des Kaſſers; siehe er ſelne Truppen 


a Ron net, —* würbe Jtalien bald frei ſehn vom mittelländiſchen bis 
ere. — wurde bie zum 28. d. M. vertagt. 


per Ru. ala ab. 
Kr 4 * Du „Dani de St. Beiersbaurg* ſpricht 

; ** Verfügung der (rampöffen Regierung in Bezug. auf 
Hirtenbrief bes * von Toulouſe aus. Die Tuldſamteit in 


den, fügt das Blatt, fey der Ruhm unferer Zeil und der * 
Im ein Berftoh gegen De Bon L 
N t 
6 es 300 a taperfen gahe an ber öfters 
— —— türfifer Yebensinittel, melde * 
ohne Eatorte — wurden. 


um 
Renert, 29. Mär Dar a, "gar 13 Wllienen Pe für 





— — — Le Ale — 


den Baiı von 


Dub Borstut def Winea hns def Innen: 
"Sad iR —* 


urtheilt hatte, 


gr 
— fe 


volick 32 
rrentewn 
General Ulmonte in Vera: —* zu —— en 


r Mer iihte Ranrihten. 
® In Öffentfüher appellationsgerigtliger Sigung vom 
9, April 1... wurde auf Berufung ber lebigen Näherin Katharina Ziegler von 


Dittelbrumu, — Zeit wohnhaf in Würzburg, gegen das — — Be: 

yirkögerichke cg vom 7. Februar I. 3... diejelße 

bredend des jorige “= Diebſtahld zum Nacffeile des Ruine. Beil 

Roth und — frau Margatelha zu — Arbeitshausſtrafe vers 
dahin erfannt, daß Katharina Ziegler wegen det 

—* Diebſtabls, verübt an den Paul Rotheſchen Ehe 

be A —— — Befängniäftrafe von fünf und 


— Weiten wurde ein Ye * 
———— verhandelt. — Herold — 
—* —— und Mufitus von. Burzlinn, 8 uden, Fe ey wi 
Nacht vom ib. auf deu 17, November 1861 mil, feinem betägten Vater 
dem Weber und Muſitus Johann Adam . Streit angefange, ſich 
thãtlich am ihm vergriffen, und als ihm Diejer mit der —* einen Schlag 
auf die Sterne verſehte, wollte er ben Sabel ſeines damals als Soldat 
beurlaußten Bruders Gaben; als biefer folden verftedte, eilte er im Die 
Küce, holte einen diden 4 Lund ſchlug damit feinen Vater, der tuhig 
auf, dem Bette ſaß, auf Die Uinfe Seite des Kopfes umd mußte von feinem 
Bruder und, feiner Schwejler mit Gewalt von feinem Vater weggeriffen 
werben. Der Vater war. in. Folge der Kopfverlepung auf ber Linder 
Seite 5 Wochen franf und arbeitsuniähig, erlitt cine Setienerfgütterung, 
in Feige deren bie, rechte "Hand iſt, die rechte Geflptäpäifte —— 
los, die Sprache vermindert und das Bortgedächtniß entfhwunden iſt. Der 
bergen her als ein verfommmener Menſch, ald Mergerniß der Gemelnde 
und ala Rauſbold geſchildert. der einen unfitttichen Zebenswandel mit einem 
Baschen führt und oil ſetnen Bater thaͤtlich mißhandelt. at Dr. 
Schröder von Semünden und das Kreis Mediginaltomite erflären ſich für 
die Möglichkeit einer Heilung dei Vaters, Strafantrag: wegen Verbtechens 
der Rörperveriegung erſten Sitei, begangen ohne Ueberiegung und Vor⸗ 
bedagt in aufmwallender Hige des Zormek, zwei Jahre Arbeitspaus. — 
Das Urtheil wird 95— vertũudigt werden. 
9. April. Sekte it die Seffion ed re der 
Provinz in zweiten Quartal zu Ende gegangen. . Von den zur Äburtheilung 
gelounnenen Straffällen find * —— — Sun die mit Zucht⸗ 
hausitrafe von 10%, Jahren belegte That einer bei einein Metzger dienen ⸗ 
in Magd, welde ihr —*ſ uneheliche⸗ Kind todtete, verbunden mit 
ber Abſcheulichleil, daß fie mit einem Mepyerbeil die Leiche gerftüdelte, um 
fie bequemer befeitigen zu Tonnen, Die zweite Straffache winde geſtern 
ug heute unter beſenderer Teilnahme des Publikums verhandelt. Auf 
der. Anflagebank erſchien der ge Daubdeläutaun say er 
36 Jahre alt, beſchuldigt der Wechſelfälſchung ind hr’ 
im Borerfahren batte der Angeklagte eingeftanden, ba 
fälicht babe, inden er die Unterſchrift unter dem Ahr — 
mung beſe ſſenner ãchter Ramensunlerſchriften nachmachte. Geſtern wiederholie 
er dieſen auch durch De Aun ſagen der. Zeugen unterftüpte Ciugeftändniß, 
dad einen den Schein der Woblbäbigfeit, gegenüber einer Leberfjufdung, 
tragenben weitgehenden Schwindel betundete, Der Gefammtbetrag der ge: 
füljchten. Wechſel erreicht. bie. Summe von mehr als 27,000 f., wahrrend 
der Berlüt der Befgädigten auf 12,000 1. fi beredjuet: Das Beitändig 
der Gefahr. der Auibelung ausefepte Webahren des Ungeftagten, iwelcher 
früher ein Spegereigefhpäft, fpäter ein Wechſel- mad Cigarren; PER führte, 
tam dadurch am ben Tag, daß der Inhaber eines Wechſels bei dem angeb- 
Wechſelſchuldner anfragte, ob er auf Zahlung des —2***8 
Berjallzeit dechnen une, und zu feinem Schreden erfußt, daß de Unter: 
— des Adchis die Frucht einer zaifchung fey. früher Halte der An: 
e die Euidedung dadurch verhindert, daß er die füllden Wechfel w 
ıfallzeit eiulöfte, Dem Wapriprud; der Geſchworntn: Schuibig ber 
Wesfelfälfgungen und der Unterfclagum 4 folgte der Spruch des Gerichts 
hoft: Berurtpeilung in eine Zudthanditrafe von 18 Jahren (das Martımım 


Para ser 


* itigen Freiheitoſtrafe) unter Auftechnung von jwel Monaten Detentio 
78 ei ge der Racht * 3. zum 4. * wurde * 

meijt ſeht dr — Stadt von einer Feuersbrunſt ar einer’ der ge 

fährli 


en. Stellen, in ber *5 ſchmalen Bruengaſſe heinsgefucht , 
Den durch den Brand en —— 
hat die Fürſtin- Regeutin und die Farftin 


alons zweier Sowimerpalait zur einſtiweiligru 
7* war bei deu 58 in fo ftürmifg, 
Geſchwader u ade unterbrochen 


fich * —— am Ufer be: 


— die Marmſchaften nur Gemäfe und gefalzenen 





Aſchaffenburger 





vorſtehenden Charwoche in ber Hoflirche der f."Refidenz die hl. Zeremonien 
iediolich als Kirchenfeierlichteiten ohme Betheiligung Des Hof⸗Korleges ſtatt, 
Am Grändennerftag wird nach dem Hodamte x. die feierliche Fußwaſchung 
an 12 alten Mämern im ehemaligen Hartſchierſaale durch den Hoifapelle- 
Direltor und Propft des Hof-Koflegiatftiites zu St. Rajetin vorgenommen 
werden und zwar im Beiſehn des f. Oberfthofmeijters, vier f, Kammerern 
und zwei f, Rammerjunfern, wobei eine Abtheilung der f. Hartjchier-keib: 
garde Spalier bilden mird. — Wie man hört, ſoll von den Vertretern 
der hiefigen Stadtgemeinde eine Adrefie am Se. Maj. nah Nizza abgehen, 
oder ſchoͤn abgegangen fepn, in welcher gebeten wird, als Sig für das künf⸗ 
tige" bayeriſche Polytechnitum die Refibenzftadt Münden zu beflimmen. — 

Für den im Münden zu errichtenden Zoologijden Garten Bat die Re— 
gierung 100,000 Gulden und 25 Morgen Land gefchentt. 

. Der Adjutant des Gendarmerictorps : Rommande'3, Hauptmann 
Pfiftermeifter, ift mit der Ausarbeitung der neuen, auf die Beſtimmungen 
der mit dem 1. Jull ds. 8. in’? Leben tretenden Strafgeſetze baffirenden 
Snftruftion für die Gendarmerie des Königreiches betraut und es wurden 
demfelben zu diefem Zwecke Militärjufigbeamte beigegeben. Nach der Bol: 
lendung der neuen Berfchriften wird ihre Borlage an das Minifterium des 
Innern flattfinden und man glaubt dieſelbe Anfangs Juni gedrudt an Die 
ganze Sendarmeriemannihaft verjenden zu können. 

ündyen, 13. April. Der preußijde Diinifteriafireftor Delbrüch 
welcher befanntlih mit einer auf ben franzöſiſchen Handelsvertrag bezüg⸗ 
lichen Miffion betraut iſt, traf geftern Abends hier ein. „ - 

Wie man heute vernimmt, bat die neue Gewerbeordnung die 
Genehmigung Sr. Maj. des Königs nunmehr erhalten, jo daß dieſelbe 
durch den Rabinetd-urrier, der bis zum 26, ds. Bier zurüderwartet wird, 
hieber gelangen wird. j 

* Die Augsburger ‚Liedertafel“ bat einſtimmig beſchlofſſen, aum Amer 
des Anſchluſſes an den grohen deutſchen Güngerbund, einen ſchwäbiſch- 
baheriſchen Sangerbund zu gründen. — Die Schuͤtzenge ſellſchaft zu Schwein: 
furt hat beſchloſſen, eine Feſtgabe nad; Frankfurt zum Schütenfeit zu ſen⸗ 
den; und eine in Anbetracht bes mäht großen Mitgliederftindes nam— 
bafte Summe zur Anſchaffung beifetben ansgefegt. 

Bien, 10. April. Wie man berichtet, - gehen fchon in den nächſten 
Tagen im Auftrage der. Regierung zwei Sciffebaus Ingenieure nach Amerika 
ab, mn dert dad Syſtein des „WMonitor* umd des Werrimac“, ſo wie die 
neuen Seeküjtenbefejtigungen zu ftudiren und darüber zu berichten, 

..... Bien, 10. April, Der Gefegentwurf wegen Aufhehung des Lehen— 
bandes wird in heutiger Eipung des Herrenhauſes in dritter Leſung an: 
—— Die aus dem Abgeordnetenhaus. zurüdgelangten Entwürfe eines 

zreßgeſetzes und eines Geſehes über das Strafverfahren in Preßſachen wer: 
den der jüridifchepolitifchen Kommiſſion zugewieſen. 

In der Sihung des Herrenhaufed vom 11. April fam der Bericht 
der Finauz- Kommiſſion über den Geſetzennurf, betreffend die Aufhebung 
der Dergfroßme zur Beratung, die Kommiſſion beantragte die volftändige 
Annahme diejes Geſetzentwurſes in der vom Abgeordnetenhaufe mitgerheilten 
Gaffung. Die Sigung nahm einen ungewöhnlich. ſtürmiſchen Ausgang, 
indem über den Modus der Moftimmung fi ein Streit zwiſchen dem 
Präfidenten und dem Grafen Leo Thun erhob, Der erftere jegte feinen 

len durh, und das Geſetz wurde nad; dem Antrage der Kömmiſſion 
angenommen. Graf Ruefitein beantragte darauf die dritte Zefung. Während 
der Motivirung dieſes Antrages beſprachen ſich Fürſt Salm und Graf 
Thun. Dieſe Herren und noch einige Mitglieder ihrer Partei entfernten 
fh daranj aus dem Saale, obwehl der Präfident fie zum Bleiben mahnte, 
weil dad Haus fonft nicht beſchlußſähig wäre. Die Sigung mußte. darauf 
unterbroden und auf dem folgenden Tag vertagt werden. 

Bien, 11. April, Wenn nicht Gegenbefehle erfolgen, wird der 
Kaifer am Samſtag den 19, von hier nad Venedig abreifen. Die Rüds 
leht Sr. Maj. wird diegmal auf dem Wege durch Tyrol erfolgen. — Das 
Befinden des Staatsminiſtets v. Scymerling hat ſich geſtern etwas gebeffert; 
derſelbe wird, wie verlautet, den Sommeranfenthalt in Baden bei Wien 
nehmen. — Das Wögeordnetenhaus hat wieder em Mitglied durd dem 
Tod verloren. Der Ag. Dr. Karl Heinrich Fiſcher iſt heute Morgens 
Bier geſtorben. 

erlin, 11. April, Zur Beſchaffung der für die Frweiterung der 
preußiſchen Flotte erforderlichen Geldmittel iſt, wie telegraphifch bereitd ges 


Zeitung. 


15. April 1862. 


wieldet wurbe, neben der angeregten Erhöhung des Salzpreiſes and bie 
Erhohung der Maifchftener in Borſchlag gefonmen. Die „Stermsdtg.“ ers 
läutert dieſe Maßregel folgendermaßen: &3 ift darauf hingewieſen, daß das 
Quart Branntwein durch die neuere Beſteuerung in England mit 174% Sr, 
in Schottland mit 10 Sgr., In Irland mit 7%, Sgr., in Holland mit 
3 Sr. und in ranfrei mit 2 Sr. bis 2 Sg. 7 Pf. betroffen: würde, 
während auf dasfelbe dutch die Maiſchſteuer, auch nachdem dieſe im Jabr 
1354 Erhöhung erfahren hat, nur eine Abgabe gelegt iſt, Die durchſchnitt⸗ 
ich zuifggen 11 und 12 Pfennigen ſich belaufen mag... Der Branntmwein 
wärde jomit durch eine Erhöhung der Steuer nicht überlajtet werden. Auch 
entfpricht Die jegt im Wege der Matichfteuer den Branntwein teeffende Ber 
fleuerung keineswegs dem bei der Einführung der Betränfeftener beabſichtig⸗ 
ten Maß. Denn das Sefep vom 3. Februar 1819 wollte das Quart 
Brannfivein mit einer Abgabe von 1 y®r. 3 Pf. oder 18%, Pf. belegt 

iffen. Um tiefe Beiteuerung zu erreihen, würde die jegige Maiſchiteuer 
von 3 Sr. für 20 Quart Maifhraum auf d Sgt. oder doch auf 4Y/s Sgt. 
erhögt werben mrüffen. Die bisherige Erfahrung ſcheint zu einer ſolchen 
Maͤßregel zu ratben, indem der Ertrag der Branntweinſteuer nad der im 
Jahr 1354 erfolgten’ Erhöhung der Maiſchſteuer in den legten Jahreu 
mabezu 3 Millionen ſahrllch miehr eingetragen hat, ald vor der Erhöhung 
des Steuerfaged, die Landwirthſchaft und der Verkehr überhaupt, aber von 
den Nachtheulen nicht betroffen worden find, welde Die Gegner der Steuers 
erhöhung im Jahr 1864 fürdteten, Auch eine meitere Erhöhung würde 
wahrſcheinlich zu der gleichen Erfahrung führen, und es ſcheint ſich deßhalb 
die Erhöhung der Maifchjteuer vorzugeweiſe zn empfehlen, 

Der „D. 9. Zig.“ wird aus Berlin berichtet: Fin eigenhändiges 
ee des Großherjogd von Baden an den König ſoll auf eine Ent⸗ 
heidung im Sinne des Beraftorff'ihen Programme dringen und außerdene 
Mitteilungen enthalten, welche auf eine Initiative‘ Badend kein Bunde 











ſchlie hen laffen. 


Die nachſte Konferenz des deutſcheu Poſtvereins wird in Karlsruhe 
abgehalten werben, vorausſichtlich wohl noch im Laufe dieſes Jahres, da 
es die Abſicht der preußiſchen Regirrung iſt, die jür den Bereich der Mor 
narchie einzuſührende Herabfegung des Brieiporto's auf ein Maximum 
von 2 Gyr. für den, einfachen Brief jür das ganze Bereinsgebiet herscis! 
zuführen. ’ . - 

Königöberg, 11. April. Es hat ſich Hier ein meuer Dandieerfers, 
Verein gebildet umd feine Statuten und das Verzeihnif der Mitglieder 
dem Polizei: Präfidenten Maurach eingereicht. Schüler und Lehrlinge finde 
von demfelben ausgeſchloſſen. 

Trier, ill. Aprü. Auch das hieſige fönigliche Handelsgericht bat 
dem Miniſter der Juſiiz einem Proteft degen deſſen Wahlerlaß zugefande, 

Dredben, AL, April Der König bat dem vormaligen Scullehrer‘ 
Hemmann Thieme in Mylau, welcher am den Mai-Ereigniffen im Jahre 1349> 
fi betheiligt hatte, nachmals aber flüchtig geworden war, die ſtraffreie Rüds ı 
tehr nah Sachſen geitattet. Ebenſo dem vermaligen Scharfrichtereibefiger‘ 
Hermann in Bubijfin, welcher wegen Hochverraths zu einer Strafe verurs 
thalt, jedoch vor deren Verbüßung flüchtig werden mar. 

Karlörube, 10, April. Das yet enttält 
eine Bekanntinahung großh. Finanzminiftertums vom 10. d. M;, die Auf⸗ 
fürdigung von 4,000,000 fl. der 4’/s pt. Anlehen der Eiſenbahnſchulden⸗ 
filgungstaffe vom 20, April 1854 und 12. Febr. 1856 Betr. 

Freiburg, 10. April, Nachdem von unfern politifhen Flüchtlingen 
ſchon fo viele gejlsrben, ijt wiederum der Tod eines derfelben zu berichten, 
des früheren Dialonus Herwig von Herborn. Er befand jich als Feld⸗ 
pridiger bei der Unionsarmee und Hat fih in bemfelben Zimmer, in dem er 
mt einigen Freunden lag, dur einen Piſtoleuſchuß felbft das Leben genom⸗ 
mm, — Das Rotteck Denkmal wird im nächſten Monat enthüllt werden. 
Nie man verwimmt, werden dem feierlichen Alte auch viele Abgeordnete 
bewohnen. j 

12, April. Zür daB vierte, am 22. und 23, Junt bier 
ftttfindende Wiainthalſängerfeſt ift Heinrich Neeb einftimmig zum Generals 
direftor erwählt werden, und Hat berfelbe diefe Wapl angenommen, Die 
Jeſihalle fol auf dem Paradepla errichtet erden, und mird die Stadttaſſe 
fidd eventualiter mit 5UO fl. bei den Koften des Feſtes beißeiligen. — Auch 
in hiefiger Stadt it eine Anzahl Männer zu einem fomite zulammengetreten, 
um die Erfindung des Herrn Bauer zur Husjührung bringen zu helfen, 
und erfreut ſich dieſe der thätigiten Unterftägung der hieſigen Bürgerichaft. 

Weimar, Li. April, Das Bandelägefepbuch it von unferem Yands 


tage en bloc angenommen; über das Einführungägefep berathet der Land» 


tag heute ned. Für das Scullehrerjeninar hat die Regierung bie Errid: 


tung einer Präporandenanftalt proponirt; der Landtag bat bie gejtern - 
rag über bie Be 1] 
demſelben haben die . jüdiſchen 
(der. Jeunt.) - 


genehmigt. — Vorgeſtern wurde der Befegesn 
bhältniffe der Juden angenommen. 
Ggmeinten Die der juriſtiſchen Perfonen. 
WMedienburg wird der „Wuitsg” gejgffieben, dag nach dort uns 
lauf Gerüchten der Bruder des Großherzog: von Mecklenburg: Schwerin 
und der Grokherzog von Merlenbirg-Streliy ala nächte Agnaten gegen 
dıe Ebenbürtigleit, alfo auch Exbfeigefäbigkeit der Söhne des Grohhe 
von Medlenbiirg: Schwerin Proteft eingelegt hätten. Die jüngft veritäcbtge 
Mutter derielben, die Großheczogin Auguite, eine geborene Pringeffin Reup, 
fernımte von Seiten ihrer Bro: oder Urgroßmutter and einer jüdischen Familie. 
amburg, 11. April, Ein Chtlus von Vorträgen, melden Herr 
Dr. Hauer über verfdiedene vollswitthſchaftliche Bragen vor einiger Zeit 
bier angefangen hat, findet vielfeitigen „Beifall; dagegen war eine beabſich⸗ 
fıgte größere öffentliche Berfammlung, vor welcher derſelbe die Bewerbefrage 
erörterte, leider micht fo zahlreich befucht, wie man erwartet hatte, 
Fraulfurt, 10. April. Von Gier ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: 
Seit zwei Tagen endlich ift dahier der Wortlaut des Handelövertrags mit 
Frankreich angelangt. Unter den Beilagen, melde den Rollvereindregierungen 
äugeftelt worden find, befindet ſich auch dad am 20, März zwiſchen ben 
Vertretern Preußens und Frantreichs unterzeichnete Schlußprotokoll. Wir 
lenken auf das lehiere Dieöffentliche Aufmerkjamkeit ganz beſonders hin. In bems 
jelven iſt zunchſt bemerkt, daß vor ber definitiven Ratifiation der König von 
Preußen erjt die Jujtimmung der Bollvereinsfouveräne einholen welle. Darauf 
ertlärten die jramgöfifcgen Vertreter; daß fie bevollmäctigt fegen, ſchon heute, 
alfe am 24. März, zw unterzeichnen, auf eine Konitatirung bed erzielten Ein⸗ 
verftändniffes in der bloß previforifchen Form der Parapfirung ber vier Verträge 
fit aber einlaffen wollten, in der Borausjehung, „daß binnen vier Wochen bie 
Zuſummung erfolge.” Eine aͤhnlicht Erklärung iſt in Hinficht auf den Rach⸗ 
drudzvertrag gegeben. Diejer bilbet eine ber vier parapbirten Ronventionen, 
Üt aber nur zwiigen Preußen und Frtankreich abgeſchloſſen. Auqh hiebei 
fou, wie und verliert wird, bie Zuſtimmung fammtlicher Bolfoereins: 
regierungen binnen eines Monats zur Bedingung der Katififation von 
franzöfifcher Seite, und zwar in ber Weife gemnacht ſeyn, daß die Annabıne 
der Nachdrudätenvention binnen dieſer Zeit Voraudfegung der Ratififation 
färnmrlicher vier Kenventienen durch Frautteich wäre. Sind biefe uns aus 
fehr guter Duelle zugehenden Angaben richtig, fo wird man ihnen eine Bes 
deutung nicht abſprechen können. Preugen hat zehn Tage ſeit dem M. 
März gewartet, lieh alſo von dem einem zur Zuftiinmung offen gelaffenen 
Monat ein Duntheil derſtreichen. Die übrigen Staaten batten hienach 
bimen zwangig Tagen beizujtimmen. Bas iſt eine reine Unmöglidjteit, 
wenn die Kammern gehört werden fellen. Hat man mun etwa darauf ge: 
recpmer, Die Regierungen allein überraſchen zu können, und deßhalb am 
29. März ſich fe verftändigt, wie es geſchehen ift ? Wäre dem fo, fe 
müßte man dem Hru. Deibrüt und Benoffen, welche bel den Zollvereins: 
regierungen fofert erigeinen follen, um ben Vertrag jüß einzugeben, eine 
große Weberredungägabe zutrauen und jaft erwarten, daß ſie mit Drängen, 
oder Shlimmerm, ihrem fügen Eingeben Nahdrud zu verſchaffen fusen 
werden, von der franzöfiihen Diplematie vielleicht da und dort unterftät. 
ir Halten aber viel zu viel von Preußens bunbesgenöfflfcher Befinrtung, 
um der Gabe diefe Auslegung zu geben. Dann aber begreifen wir ſchner, 
weilhen Sinn dieſe Ertlarungen des Schlußprotetolls daben ſollenn. Preuhen 
ganz gewiz, aber ſicherlich auch Sranfreih, mußte, daß binnen vier Wogen 
eine freie Zuſtimmung nicht möglich, ja bilfigerweife gar night zu errmaren 
if. Ober follte Breupen auf diefem Wege ſich aus einer feidigen Schlirge 
zieben wollen ? Wir mödten wünſchen, dem Prototoll diefe Auslegung gelen 
zu dürfen, balten fie aber nicht für wahrſcheinlich, da der Faden fo ‚zu 
grob geiponnen war, als bag er am 29. März die franzöflihen Unter: 
händler hätte täufchen fünmen. Da eine ſichere Ertlaͤrung fehlt, wird es 
doppelter Wachſamlei — in den naͤchſten Wochen gegen Ueber⸗ 
raſchungen auf der Hut au ſeyn. in 
— deutſche ———— hat betanntlich im Jahre 18:8 
die Abſchaffung der Todesſtrafe, 
halte die —8 gefiegt, fo erfolgte auch die Wiedereinführung dieſer Sirds 
art in denjenigen Xändern, in denen man ber beffalliigen Betimmung ter 
Srundrete nacgefommen mar, Bloß Oldenbutg, Raffau und die Yıs 
hakt’jsen Perzogthümer folgten Hierin nicht dem rüdläufigen. Strome jener 
Zeit; hier blieb die gedachte Strafart befeitigt. Uber es bricht nachgerade 
erau eines der Werte der Reaktion nad dem Andern zujammen. Ar 
verraten es ald eim tulturhiſtoriſch jehr beachttuswerthes Votangehen, deh 
der Weimar ſche Landtag ver zwei Tagen — mit 19 gegen 10 Stimmen — 
bie Wieberabihafrung der Todeöftrafe beſchloffen bat. Mögen andere Stanlon 


bald nachfelgen! 
Kr Frantfurter Baubanbwerter hat bereits ihr 


Die Arbeitseinfiellung der i 
ũude erreigit, dech nicht fo wic® ſie es Hofften und forterten. Wer die von 
wurbe entlafen und 


den Meiftern. ıhyen, geitellten Löhne nicht annahm 
wuſſte den Uande d 
Kein und bie game Bade verliei ohne Öffentliches Aergernitz ' 
- . * rain, 12. April Dem Anzeigen zufolge, die tom dem ber 
tuehfenden Regerunztu in dein jüngiign Bundestagsfibungen gemtarht inorben 


wenigſtens ala Regel, beſchloffen. Kaun 


derftab ergreifen, doch If tie Zahl der Widerſpänſtigen nur 


find, wird bie Beute, in Hamburg zufammentreienbe Küftenfommiffion 
von folgenden; — werden. Der Vellſtändigleit wegen wie ⸗ 
derholen wir bie, ſchon befdnnien: ir Deſterreich Gentralmaſer v. Ruff, 
für Preußen.) Generallieutenant v. Meinne für Bayern Majer Peifel, fär 
Sıdien Ober * Andrich, für Gennenee Generalmajor v. Mäller, 
dür Medienbarg Seneralmafor v. Zilow; für Oldenburg Hauptinena Beder, 
für Weimar Hauptmann Schwabe, für Württemberg Hauptmann Wundt, , 
für Kurheſſen Oberſt Kellermann und -für Großherzogthum Heffen 
Beder. Bon den zunaͤchſt betheiligten Staaten fehlen alfo ned Die Hanſe⸗ 
ftäbte — von den größeren Vinnenſtaaten: —— 
rantfurt, 12. April. Wie das _bieflge. „Sutelligenzblatt“ 
bevorzugter Stelle meldet, beabſichtigt die Schweiz demnaͤchſt einen —* 
träger beim deutſchen Bund zu erneunen. — Graf Karuicti, der öſterr. 
Geſandte am kurfürſtl. Hofe, weilt immer noch bier, und es ſcheint ſich in 
der That zu heſtätigen, daß fein Aufenthalt mit der kurheſſiſchen Berfaffungss 
frage im Zuſanimenhang fteht., Man will wiſſen, daß derfelbe öfters mit, 
Hrn, v. Kübel und Hru. v. d, Piordten Komferengen gehabt habe... Dar 
gegen dürfte die von berſchiedenen Mättern. ausgeſprohene  Bermutgung, 
dag Herr Kabinelsralh dv. Strautz aus Büdeburg jun, Winifterpräfidenten 
des Kurjtaated berufen fey, umbagründet ſeyn. Dr. v. Strauß weilt gegen⸗ 
wärtig bier, um die Stimmrüßrung der 16, Kurie am Band zu übernehmen, 
die eben jet am Schaimburglippe Übergebt. Dak er auf feiner Reije 
von Büdeburg bieher ein, Baar Lage in Koffel veriweilte, kann kaum aufs 
füllen, da er Inhahet des Lurheii. Wilfelmsordens ift. — In der Zeit 
vom 4. bis 10, April Baben ſich inieder an 2 Schützen ans allen Theis. 
len Deutfdlands zum deutſchen Schützenfeſt angemeldet. Wir heben daraus 
befonders hervor: Augeburg LO, Bruchſal 8, Endingen 7, Münden 8, 
Nefargemünd 8, Defierig intel 12, Rumberg in Böhmen 6, Um %, 
Hagen 20, Fürth 30. Sind bisher im Ganzen genommen die Anmelbuns 
gen vorwiegend aus Mord: und Mittel-Deuticland eingetroffen, fo üt es 
jest der Süden, aus welchem die täglichen Finlabungen einlaufen. (ds 
werden ſowohl über die Gebäulichkeiten als auch über die bedeutenden Heitz 
gemälde, welche in denſelben angebracht find, von Seiten des Zentralfomite 
gedrudte Gedenfblätter herausgegeben werden. Die. Herren Pidler und 
Yindenfhmid werden die Ausführung derfelben unter Quziehung anderer 
Künftler übernehmen, Das Zentralfomite Hat beſchloſſen, eine offizielle weit: 
tantate nicht zu veranlaffen, ſeudern die muſikaliſche Aufiührung bei Ge⸗ 
legenheit des Feſtes den hieſigen muſikaliſchen Vereinen als Privatjade, 
freiqugeben, 
wei, 


6 Er 

. Die Schüler des ſchweizeriſchen Volytechnituus dahier haben 

für den Univerfitätäben in Kiel die Summe von 1000 Fr. zujammengebrat, 
Italien. 

Kom, 2. April. Die papſtliche Polizei hat eben den Neffen Chia⸗ 
vone's babier verhaftet, man fagt auch, daß General Klary den Weiehl ers 
balten habe, Kom zu verlaffen — ein Beweis ven der jtrengen Neutralität, 
mit welcher unfere Regierung ben beim Begimme ber. italteniichen Revolution 
eingegangenen Berbindligteiten nadzulommen ſucht. } 

Der „Vlonde* bat aus Nom Die Nachricht erbalten, daß ber-Starbinal 
Antonelli im Ramen des Papftes der ruſſiſchen Geſandſchaft die offizielle 
Einladung für die polnifden Biihöfe, fib im näsften Monat nad Rom 
zu begeben, zugeſchictt bat, : 

Die derzeit in Rom weilende Säriftftellerin Gräfin Ida Hahn ⸗ Hahn 
hat den ganzen Ertrag ihres vorlegten Werkes: „Maria Regina”, über 
MO Zhaler, dem Wapfte gefcenft. 

Nach dem päpfllihen Dahrbuh für 1862 zählt bie katholiſche 

ierarie 8334 Sitze mit Mefidenzen, nämlih 12 Patriarchate, 115 Erz: 
bistkümer und 677 I er Der Popft Hat. auferbem 9 Gige zum 
Rang von Metropolen hoben, 2 Erzbiöthümer und 78 Bisthümer ge: 
ftiftet, Die Zahi der titelfäßrenden Prälaten der katholiſchen Hlerarchie 
fteigt ſomit auf 985, 

Die Verhaftung des Kapitularvikars in Bologna murde in Folge, 
der Hausfudungen angesrbnet, die im erzbiſchöflichen Palafıe und bei 
mehreren Geiftlichen vorgenemmen und wobei eine Iuftruftion mit Beſchlag 
befept worden war, in tmeldher die geiſtliche Dberbehörde des erzbiſchöflichen 
Sprengels ben Geiſtlichen befiehlt, die Soldaten ber italienifchen Armee 
durch Verweigerung ber Abfolution zur Defertion zu veranlaffen, und fie 
zi ermaßnen, iften Kameraden, welche defertiren wollen, behilflich zu ſehn. 

Mailand, 3. April. Der berüchtigte Mörder Antonio Boggio, der 
aus feinem Kellet einen Ktirchhof machte, wurde diefen Morgen vom Leben 
zum Tode gebracht. 

Nach der Italie“ ſpricht man von einer Geſellſchaft, die ſich mit einem 
Kapital von 10 Millionen unter dem PBatronate Baribaldi'd gebildet babe 
und Waffenanfäufe bezwecke. Die Geſellſchaft würde zehn Tage mach ſtatt⸗ 
gebabter Emiſſion der Aktien, deren jede 1 Ft. fit, ihre Thätigkelt beginnen, 

Die Schrwefter des von ben Piemontefen füftlirten Borges, eine Frau 
von 32 Haren mit martialiſchem Geficht, fteßt, wie aus Süd» Jtalien dem 
Eco de Bologta” berichtet wirb, an der Spike einer zahlreichen Bande, 
bie mit Pferden ımd mehreren Artillerieftüden verjehen iſt. Gie hat ge 
fiseren den Tod ihres Bruders zu töchen ——— 
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Brantreid 

Paris, 11. April. In der heutigen Sitzung des geſetz gebenden 
Körpers iſt von Nogent-Suint:Laurens ein Bericht über. den Geſehentwurf 
in Betreff der Einberufung von 100,000 Dann aus ber Klaſſe von 1862 
vor, worden. 

ur einer telegraphijhen Depelce aus Douai war die jüngfte 
Sigung im Brogeffe Mires eine äußerſt ſtürmiſche. Mireö war. bei der 
Rede des Generalpreturators außer ſich gerathen. Er unterdrach denfelben 
auf ſo heftige Weiſe, daß der Hof ihn aus der Gerichtsſizung auswies. 
Er hatte ſich z. B. ein „Dpfer feiner Berfolger* genannt. 

Douai, 11. April. Die Bertheidiger von Mires haben den Antrag 
geitellt, da ihnen Att abgegeben werde, dag Mires ohne Gerichtsbeſchluß 
ausgejtogen und die Debatten ohne fein. Beiſeyhn fortgelept wurden. Der 
Generalprofurater verlangte die Wiederaufnahme der Debatten für den von 
Mires nicht angehörten Theil. Rach zweiſtündiger Berathung verfündigt 
der Gerichtshof, da das Urteil den folgenden Tag ** würde. 

Marfeille, it. April. Aus Rom wird vom 8. April gewmeldet 
Der zum Erzbifhot von Nizza ermannte Mor. Berardi wird dem Verneh⸗ 
men nady erit im Juni nad St. Petersburg abreifen. Rußland fell einige 
Schwierigkeiten machen und bezüglich der Reife der polniſchen Biſchöfe nach 
Rom Konzeffionen verlangen. — Herr v. Lavaletle wird für nähite Woche 
Wieder in Rom erwartet, — Die päpftliche Polizei hat Hrn. Gentili,; Pros 


feilor an der römischen Univerfität, ferner den Sekretär des Herrn Ulloa, 


Minifters Franz Il, und nod einige andere Berfonen verhaftet, welche = i 
geingt find, anit den geheimen Befelfhaiten in Verbindung zu ftehen. — 
nglämder, Mamtens Yifgop, ein Bertvandter Kord Derby's, wurde bäi * 
‚verhaftet. Auf die dieſerhalb vom britiſchen Konſul gemachten Borftellungen 
antwortete General Ya Marmora, es ſey mothivendig, einen Progek darüber 


einzuleiten. 
Belgien 

Brüffel, iO. April. Der für 8* Befeſtigungen von Antwerpen be⸗ 
antragte ſofort flüſſige Kredit iſt ven der Summer ber Abgeordneten mit 
55 Stimmen gegen 34 genehmigt werden. Hr. de Tpeur, der Führer der 
Rechten, ſtimmte mit Ya. 

:Großbritaumien, 

London, 12. April. Als Lord Palmerjton in der geftrigen Sitzung 
des Unterbaufes von ber franzöſiſchen Oftupation Roms ſprach, jagte er, 
diefelbe ſey eine Verlegung des Prinzips ber Nitintervention, welches fo: 
wohl von Frantreich wie von England anerkannt fey, ſo wie eine Abweichung 
von dem dergeſteckien Ziele, namilich des Befreiung Jtaliens. 

oertn 

Man ſchreibt der ——— —* Kiffabon : „Das Kögigreich 
befindet ſich in politifcher "rote in religiöfer Hinſicht mitten in einer erfchred: 
Uchen Krifis. Kein Menic glaubt, dafı fi das: Minifterium länger wird 
behanpten Fönnen; feine Eriftenz hängt ganz von ben Demokraten ab und 
der Marguis von Loule, MiniiterPräjident, bat aufgehürti, das Haupt 
der großen demokratifchen Adiance zu ſehn und feine Stelle hat Joſo Efevao 
eingehommen. Das erklärt die merfiwürdige Bolitit der legten drei Monate. 
Der ſardiniſche Geſandie, Pes di San Bittoria Graf della Minerva, ift 


der eigentliche Leiter ber — 7— * demokratiſchen Politif Portugals. 


T 
Ronfiantinspel . 5, April. ‚Ravalleries und 





Mehrere Jufanterjer, 





— zu 


ArtilleriesRegimenter erhalten Befehl, an bie montenegrinifde Gränze ab⸗ 
zugeben. Große Borräthe am Geld wurden am Omer Balda — 


Zwiſchen demſelben und dem Fürſten Nikolaus find Unterhanblungen 


Gang, melde jedoch erfolglos feyn dürften. Huſſein Paſcha, früßerer @ — 
verneur bon Adalia, vor drei Jahren wegen Kaimesfälſchung verurtheilt, 
tourbe won: ar Begmabigt. 


Perfi 
Teheran, 6: an. Eine — perfifcher Kaufleute erfuchte 
um bie Bervikligung zum Haue einer Eiſenbahn von bier nad Kum. — Ein 
von der turfomaniihen Bande verfuchter Handſtreich auf Medſched wurde 
vom Prinzen Murad vereitelt. 


ehe Nadr 7 ut 

Paris, 1" Kt Die Heutige „Batrie* far Lavalette iſt im 
Vrivatangelegenheiten nah London gegangen. 

Laut telegraphiſchen Berichten aus Madrid vom 14, d, M. mar in 
Liſſabon von einem Miniſterwechſel und von Auflöfung der Kammer die 
Rede. Für den Fall, daß letztere eintreten follte, glaubte man nicht daran, 
dag das Miniſterium bei den Neumahlen eine Mehrheit erlangen werde, 

Trebinje, 8. April, Ale aufftindiigen Rafah von Schuma und 
Popovo find amneftirt in ihre Heimath, mit Ausnahme der Bopen von Duji, 
zurüdgefeßrt. Ledtere aus bem Grunde nicht, weil die Bevölkerung ſich 
fträubt, fie wieder in ihret Mitte zu dulden, 

New-Horl, 27 März. Der füdftautfihe General Beauregard iſt 
zur Vertheidigung von Norfolk daſelbſt angelonmen, Die Mordarmee 
unter General MacıGlellan fit fig zum Angriffe gegen’ diefen Blap an. 

Die —— Truppen in Veracruz haben ſich nah Kuba ein: 
geſchifft; Ve Obſervationsgeſchwader näherte fi der 
meritaniſchen Küſte. 








Haudels· nud vo oltöwirtpigeftl 
Schweinfurt, 12. Mr ‚Auf beuti 
teten ſich bie geie mie —* — 
er 6—7 fl. x 66.) 


13 fl., Sale: (Schw, € 
uuchen. Das —3338 des laubwirthfhaftlichen * lie feit 
einigen Jahren umfaffende Verſuche mit gefchweſeliein Gopfen anftelle die je 
2* daß Hopfen, welcher —— hubranliih gepreßt ab luftbicht 
en, aufsemahrt wurde, auch nah brei Jahren noch ein gutes, baltbares 
—— ieſeeVieſige Srofbräner haben num biefe Erfahrung amsgebemtet , 
und bie 58 niebrigen Hopfenpreije zur worerwähnten Behaublung benügt. Ciuer 
— heb 60 Zentner auf die erwähnte Weife beveiten, Den snertera Pdmanlen- 
hi Fine = ven theilwelſe au ber BVierpreife möchte nun im eimigem 
ven be 


Beate a. > ‚3 April, Bei der N} ung ber 
9. D, Gofweller it. © welchet lauter Meuflädter 8 ——— 2 
toflete 1808er Traminer 380 fl, ditto rather, Rleiubeer, 390 & ‚ 1860er gemifchter 
111 1 Zraminer 155 fl, 16% fL, 186lergeiniihter 296 fl.; Eraminer und ug 
wurde zu 340 FL nicht zugefchlagen. 


renen Schranne gefal- 
5 nt 16—18 fl., A 





Börf BB 
rauffurt, 13. Apr. Das verfehrte bente —* 
und * —* ——— ie haben "Et Are A 
7 Ir —* ne. Bantaltien 729.725 be u ©. ſtert. Kreditattien IT7741/- 
* u. G x 


weitere 


Mir der Be ae Mr. 5 





ai l. andwerld- ‚ buch, Krumbug und Gchubertsmwald der ale. Revier Ditjeibe hat drei Mablgänge und einem allge 
* ‚de —* us “ bis ei Me Burgjof, | und ift mit jo viel Declomomig-Bebäuben —— 
8* — "dem ale * 4% Handiwerts-fFeiertagei 5 „Eihen-Remmerzial-, Ban- und Rubel. ' ber lan ihaftliche Betrieb ber jur Ban: gebe 
babier die Aufnahme berienigen Lehrlinge und a | Abſchuitte, zu Holänder-, Babl- und | gen und mit derjelben or werdenden I8 * 
at, elde dem Unterricht an deſer Anfieu befngen . u re geeignet, 1 — Daer, qu 160 8 Ruten — Meder 
rd ober jollen. Diefer Unterricht beficht im 55 Ei Buden-Ab {duitte, | —3* —* —— ei Die “= en —— 
ul men, 8) iu ren in R a a ar t 
—— In Ehen — * 4) —** J 238 Sen „ J. Waſſer und bürfte die ihr ey Bollenbung — 
kim; 6) in Eh Art, 6) m Holjar- F- ae 222 ſeht ah Muß anf der Ber 
eiten und Sebelliven in Holy —- Der Unterrigt An after Sieh Diele, trieb Des 
bet, mit * der m Gehe ‚au Sonn- und | tu [reier entre, ent verfleigert, wozu Kauf- Die je Bebingungen, unter. welchen die Mulhle ver ⸗ 
on Früh 9 1, und des Rahmittage liebhaber mit bem Bemerfen eingela werben, ba : pachtet wird, liegen bei dem Fürflihen Remtamte in 
von 2 ie i Uhr Batt, und AR unentgeltlich, bas nnmerirte Materiale auf Berlangen vom Revier | reg zur Einficht offen, eg nun Mas 
Aumeldum; Lehriinge bes biefi vejenale Sergeacigt werben wird. I 1 Bacptliebhaber Haben, 
bloß ben Ledrlin verweis, Lehrlinge der berem Bedingungen bei ber Berfleigerung : er Renstamie fGrifilig md ch mit vera. 
ed — N ben Lehriimgsoorweis, 38 egeben werben, jo wird bier nur bemerkt, tab ' ſchrift: 
2) en Eu * der Sonn chule unb 3) — Kanſer entweber Baarzahluug zu leiſten, „Erpadtung der Lindennuhle betreflenb” 
RA Entlai —* aus ber nn € vorzulegen, * * vor en * le u längfiene bis . i biefes Jahres 
wibrigenfalls fie nad h. Negierumgsbefehle mit aufge u baten, Dagegen nber, wu im ter + Yun es; 
Nemmen —* 2 *8 efelten baben He Vermögensverhältwffe der verſteigeruden Behörde nicht ein zuttichen. 


beus. ober Wanderblicher oder unter Kauten ihrer 
die Aufenthaltetarte zu fibe 
fpätere Aufnahme — ih pi hatt. Die Anf- 
nahme in dee Banfchule gedreht nur einmal des Jahres 
am I. November. 
Aigaftenburg den 13. April 1A62 
Königl, Referat. 
Dr. Kittel, ?. Rektor und Profeffor. 


gie :Stammholz:Verfteigerung im. dorſt⸗ 
amtöbezirfe Orb. 
2 1 April I. 3, 


Wochen im — * Von” "in — aus Deu 
Wettergruuh, aid, En 


u — — — ——— ——— 


belaumnt ſiud, legaie Bermögenspeugmiffe, uud Jene, 
welche im Huftrage Anderer Hol; fleigeru wollen, gül« 
tige Bellmachten fibergeben imliffen. 

Drb den 9. April 1862. 


Nah dem 31. Mai werden feine Offerten mehr an- 

nommen; ain 1. Pani, Nachmittags 2 Uhr, fludet bie 

mung berfelben flart und längftens bis zum 2. Juli 
wird ln den fämmtlichen Pachtlieb habetn, melde 


—— BETEN: —— 
—— * En J ie A, 
üble: erhachtung, | Were den 4. Mk | 
lid LWwenſtein · ung. h Flcftlich Lowen ſlein · Wert ng Dental‘ 
—— Stans erriaft eigemthllmlich zufchenbe | v. Jagemann. j 
Lindenmühle | dandiqus. 
4 J 
EEE nen Ye * 


936 Im Squthal ging 
bruar 1863 au auf 12 — mm Gonmijfionswege 1% teägel den *** En Vie im 
verpadtet werben. 


be bel der 
Erpebition d B 


Die fchon längere Zeit erwarteten ächten amerifanifchen | 


Erinolines find nun mit nody neueren Sorten in reicher Auswahl 
wieder eingetroffen bei 22 
Joſeph 8. Dilsheimer, 


vormald Stern & Dilsheimer. 


USWAUDELET. 


Ben 10 zu 10 Tagen regelmäßige Ezpeditionen über Haze, 

Bremen und Antwerpen mit Boft- und Dampfſchiffen nach 

New-Yort mb Rem-Drieane, deßgleichen über Ham 

burg nah Brasilien, — 

{ anf amctritaniſche Pläge fünnen bei mir und meiuctu · 

genten in jeber beliebigen Summe abgegeben werden. — As werden Badete zur prompten Be 
nah Amerla Ibernemmei 


tt. 
Nähere Aushmft Sei umten verzeichneten Agenten umb dem General-Agenten 
— — — b T. ut ne 25 ONE 
„2t affenburg. T. Ulrid in Stabtprogelten, 
34 Strobmenger in ——— Ih. Ue hlein in —— 
. Mäfferfiein in Karlfabt. Lorenz Körber in Würzburg, 
eter Shmit in Miltenberg. Carl Grimm in Lohr a. M. 
v Hedwolf in 3. Klopf in Neuflatt alS. 
Saab in Küfingen. 


uf Adolf — * Scholltripper. 
Baker-Guano, 
als Erfaß für Knochenmehl. 


Bon viefem neuentdedten, nach dem Ausſpruche Liebigs fehr werthuollen Guano, welder 
zu etwa *s ma gr eraon aus phosphorfaurem Kalf in leicht löslicher Verbinduug beiteht 
und wovon circa 6 Gentner ausreihen, um die gleiche Wirfung von 10 Gentner gedämpftem 
Knochenmehl zu haben, halten wir-von nun an Lager und erlafien ven Gentner zu fl. 64 
franso Bahn bien, 

Außerdem ift 


Peru-Guano, 
defien Aechtheit und gute Onalität wir garantiren Fönnen, jederzeit in beliebigen Oluantitäten 


von und zu berieben. ä 
I. P. Lanz & de 


in Mannbeim. 


i - b An der 
Srüſſel ſchen Erziehungs und Handelsichr - Anftalt 
beginnt das Sommerjemefter am — a Profpefte und nägere Auskunft ertheilt 


Seegnig bei Marktbreit, im März 1862, 

Dr. S. Eichenberg, Direktor. 
a nn — — 
ws us * on re ger wodurch jede Krankyeit gebeılt werden tan, if zur Anjaffuung jedem far 

{ Die zehute! 6000 Eremplare ſlarte Auflage von 


Der Xeibarjt, oder 500 beite 


sausarzneimittel 


egen 245 Krankheiten ver Menfchen. 
AB: Magenihwähe, — Magenkrämpfe, — Diarrhör, — Hämorrhoiden, — Hypochondrit, — 
Gicht, — Uheumatiomus, — Engbrüfigkeit, — Verfcleimung Deo Magens und des Unter- 
keibes, — Harnverhattung, — Verfioplung, — flolik, — galante firankheiten, wie auch alle 
) kheilen; ferner 24 allgemeine Srlundheitoregein , — funf, ein langes Feben zu er- 
halten und Hufeland's Haus- und. Heife-Apothehe. 

— — — — Anfang. — Preis 4 Mr. 

or jolkte im feinem Haufe, iner Fannli ; it einem einfachen 

gutem Dauemitiel lann man in be * auen w —— — —— — 
Vorraͤthig bei C. Krebs in Aſchaſſenburg. 


Oeffentlicher Dank. Yaod2 Den Werehrten — Afchaffen- 
Für die sv liebevolle.als ehrende Theil- wen An Dat ers Ver ge 
nahme, welche sich uus Nah und Fern bei | Fire a. WR., 80 Zeil @0 vim-A-vis der 
der Beerdigung und dem Trauergoltesdienste | —————— — — ag 
f} R , . & e ren Aunzuge, verbunden ui en ſo ſe 12 
Meiner a” * en Dat —— | hebten garır» IJoppen und Afach wattirten 
i aiuenlusen 
—— beitrug, bringe ich auf diesem | 
I 
















örberung 


sis 


2007 
7} 


SS chlaf-, Haus: umd Neiſerocken in einer über» 
Tajtend ———— ——— zu re 
ege Allen = aw tabelbart billigen Wreiſen auſgeſtelt habe, da 
—* h tief a a See und der das Oberzeng nicht einmal daran bezablt 
a BETPANEHEN DENE ww ıd, was unglaublig, aber durch dem nngemeiit gro» 
Alzenau den 13. April 1862. ben mund fhuchen Umfap ermidgticht tyird. ‚labe 
34002 M. Vervier, kgl. Ländrichter, bemumay zu. Dicken Ghstlänfen Hans ergekeaf af, und 
F u — | wergüte Sou bir cnem @infaur von 13 fl. Die 
Sin junger Damm, der Univerfitätsftubien ge- | Aanrkolien bin und zu ück. Wiederver ⸗ 
magt, durch Aaimilenverhälrufje gemeturgt, Inter ale Faufer erhaliew einen anfchnlihen Rabatt. 
anppn Kemänuern (St werumidresbwejen), Sotrasnmderoll 
dan bei.cımem Landgerigte verwendet Wurde, füudt-ge- s 
men m Denorss ewme Celle ale Stribent, Adolph Behrens aus Berlin, 
vn — Üder guite Vetragen aus Syneibermeifler und Hefiicherant Seiner 
Er Drajefidt des Köuigs,von Preußen. 


editien d. Bl, 


806b4 Oeltpperelgerans 
Dlontag den 28. Upril I. Jo 
. -_ Beiih 9 Uhr, 
wird aus ben Difrikten a ‚ Kmappenzain, 
Lauerbuh, Heddudh, Kührub, Baadfiu — Sum des 
Gräftid Erbayisen Reviers Wildenflein die Holgernte 
pro 1861152, beftchenb im 

= Mliafter Buchen · Scheithelz F Mafie, 


33 ” w * * 
— —— 
zi4 " ” Being 
14 o “4 Stodbelz, 

15 Eichen -Scheitholz Ir u 
8 u - Ir 

24 „  Btodbel, 

3 Ri Sirten·Soeithei 

3 m ”„  Peilgelbe 

12) 4 Stodbe 

15 „ Aepen-Bieitbel; 

144 Kicherm-Steithelz 
32 

” I ir 
7, w Fiten · Vru ⸗ 
101 « 5 Srndhei, 


im Ganbane zum „Löwen“ babier öffenstig verſteigert, 
wozu Raufliebdaber eingeladen werben, 
Eidan den 10, Aprıl 1852, 
Graftich Erbad- und Warieuberg'ſches Rentamt 
Wilbenflein, 


Schöner. 


Paul Ph. Völcher, 


Graveur in Hanau, 
empfiehlt fih im Wappen: uud Scrikidmeiben im 
Stein, Siabi, Gold und Weifing, je wie im Damas- 
ciren, Ciſeliten x. 
er Uhrmaher Schulz in Aidaffenburg bat bie 


Gerälligteit, Ale mich Aufträge entgegen zu nehmen. 'M2 
Neußer Freis-Wppreint-Starte, 









im } und } 
4 v Sten ae: : Em 
" " ebläute " | fo wie lo# 
" " rodel: " 
in befannter vorzäglicher Qualität empfebte 
BTabh 3. Ernft. 
GETESTET TEE 











Fertige —ã 


in guter Qualität zu haben bei 





RC, Hausser, 


Römerberg H in raufjurt am Dain, 
sremdenztiite vom 13. April 1562, 
Wdler. Gebhardt mit Gemablın, Okeraufihlage- 
beamter, Reiß, Intpeltor aus Berne: Her, Bau 
infpeltor aus Yubwigehajen. Mube, Arirtb aus 
Bütiche. Dr. Geride, Ledret ans Weinheim, Mobhler, 
otar and Dmmerfhrib. Kaufleute: Hau ans Lugem- 
burg; Koch aus Karlohgfen; Keßler aus Darmfadt; 
Marghaufen aus Weylar; Babnmater and Heilbremm; 
Winlier aus Dresden; Lover ans Hanuau; Bantr aus 
Manndeim; Schneider ans Dortmund; Stein a. Hob- 
‚len, aß. Maltern, Delonem aus Schund weilet. 
Sauer, Brivatier aus Wannbeim. Frl. Weiſer, Schau · 
| jpielertn ans Berlin. Diede rich Holzhänbler aus Bin- 
! geır, Por, Wirienbaninipefter aus Würzburg. Kauf. 
I iente: Imhof aus Lergenbrunn ; Wertelbader a. Grenz 
haufen, Kißerer, Fabrilant ans Dintelobill, Freibof, 
Wagıer, Gutsbrfiger aus Berlin, Bom, . pr. Steuer 
inipefter aus Würzburg. Peſchta, Vietenant a. Raſtadt 
Dubeis, Habrifant ans Frankfurt. Ichm, Gintabefiger 
aus Weiverhof. Berg und Belter, Lieutenants a. Prag. 
el. Dittmann mt sroefter, Dornemaf, Hoffol 
aus Darmftadt. Fıl. Daft aus Aranktert. Kaufleme: 
Berg aus Remjseid; Klode aus Bremen; Wermigen 
and Minden; Burk aus Gießen; Biermann a. Düne» 
borf; DMombert aus Hariorube; Deines ans Hananz 
Scierer ans Elbetſeld; ge 2 aus Vayrenib; 


Sage ans Aranlfurt; Gruber aus Tübingen. 
er — IT nn —— — 





Geld-Cours. 
Bislen . « » re fd. 3374-08} 
bitto Peenb, :. . Pr Rn. vs 
Holländuge 10 fl. Atlide. . . » fl. 24 
Sail 2 ae an ee ft. 5314-824 
0 Franken äk - .» ....% 9230-21 
de Bovereig . - - + + | A. 1144-6 
Gold per Band fm ı 2 4.» | A. 01-806 
5 Branten-Ebalet. » » = >. k. — 
—— —— ——— „0 12 
Doydaltig Eilber per Piund jem . 5140-52 15 
teure Rafen-öhreie . » - « 2 MimbL, 
3 bitto - 





Drud amd Berlag, Det 


Beilage zu Nro. 90 der Aſchaffenburger Zeitung. (66.) 
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Wien, 11. Aprit. Se. Heil. 
am den Erzbiſchef von Lemberg, Hru. d. Wierghlejäfi, ein Schreiben ‚ge: 
riästet, in weldem er das Vorgehen des lepteren gegenüber deu kirchlichen 
Demonitrationen in Galizien, dann fein Benehmen gegenüber der ihn von 
der Grlaffung des befannten Sirtenbriefö äbmahnender Lemberger Depu: 
tation volftändig autbeißt. i 

12. April. Wie. wir vernehmen, hat ber Präfident der 
Bereinigten Staaten umnferem Senat eine fehr wertvolle Sammlung von 
Geſetzbůchern und Handeldausweifen zum Geſchenk geunacht, melde heute 
der Stadtbibliothel übergeben werden fol. 
ranfreid. 

Dougi, 12. April. Der Gerichtehef hat die Fortſehung der Debatten 
verfügt und Alt gegeben, daß Mires ohne Gerihtäbefhlug aus der Mudienz 
verwieſen werden. 

Griedenlaud. 


Athen, 5. April. Morgen wird dad Erinnerungäfeft der griechiſchen 
Erhebung im Jahre 1861 gefeiert ; finftere Gerüchte durchziehen bie Stadt. 
Zum Ziweitenmale wollten die Militärfträflinge aus ihren Gefängnifien 
ausbrechen, murben aber euttedt. Sie jollten eine Rolle fpielen ! Eine 
Bande türfifher Albanefen Hat die griechiſche Grünze überfäritten r Lamia 
umgangen, und ift bis am die Gränze vom Attifa und ſelbſt nad Attita 
aefommen; ed follen 29 Köpfe ſeyn. Sie äußerten gegen Hirten, daß fie 
nicht dem Mäuberhandiverf obliegen wollten, ſondern daß fie berufen fegen, 
um denen in Nauplia zu Hülfe zu kommen, Sie feyen aber nicht bie 
einzigen, ſondern es kommen deren noch Biele nad. Die um Mitternacht 
ausgejendeten Truppen find nicht auf fe geftchen; einer von ihnen wurde 
in Attalantt verhaftet. Auch auf der Inſel Naros und auf Miyfone, wo 
erilirte Offiziere waren, haben Demonftrationen ftattgefunden, die augen: 
biilich niedergeſchlagen wurden. In Syra weigerte man fi, eine Haus⸗ 
unterfuchung anftelen zu laffen, zu dem Behufe, uw die nech fehlenden 
300 deutſchen Gewehre aufzufinden, welche, 8300 Stüf an der Zahl, ge: 
itoßlen und nur’ 500 wieder erbeutet worden find, Die Regierung ſchickte 
heute Nachts die Dampffregatte „Amalla* Hin mit hinreichender Mannſchaft 
unter Hauptmann Tyiros, der wohl in menigen Stunden die Gewehre 
gefunden haben wird. Er wird den Kaufleuten in Syra auch helfen, das 
Feſt feiern! 

Diie neueſten Nachrichten aus dem Lager von Nauplla melden, daf 
dafelbft einer der vom den Kebellen bereiten Zũchtlinge exſchienen ift, welder 
von Nauplia aus beauftragt war, um den Preis von 1000 Drachmen, den 
er aud bei fi teug, den Adjutanten des Generals Hahn oder vielleicht 
auch diefen ſelbſt zu ermorden. Sein Vorhaben m rde jedoch entbedt und 
er geftand feine Abſicht. 

Wie der Parifer „Brefie“ vom 11. d. aus Griechenland gemeldet 
wird, waren zwei franzöfifhe Kriegsſchiffe von dem Pyräus nad Syra 
und Nauplia abgegangen, um die Infurgenten; welche die Amnejtie ans 
genommen hakttn, nach Smyrna zu transportiren, wo fie internirt werben, 

Aegypten 

Die Abreiſe Said Paſcha's Bigefönigd vom Aegypten, nad Europa, 
it nad dem „Pays“ vom 11, d., auf dem 1. Rai feitgeiept, Said voſche 
wird ſich einen Monat in Jtalien und einige Tage in Paris aufhalten und 
auf feiner Rüdreife von London Wien und. Konitantinopel berühren. 
rt, 26 Dir, Der derer qh in feinen Fol 
New⸗ wenn aud in feinen Folgen 
—— bei: Pea Ridge oder am Sugar Cretk, deſſen Einzelheiten 
uns im der legten Woche zugefommen find, nimmt noch immer vorzugs⸗ 
weife die öffentliche Aufmerkſamteit in Anſpruch. Was durd die Mäglice 
Unfähigkeit des vom nativiftiichen Dünfel an die Spihe der Armee von 
Miſſouri geftellten Generals Gurtis eine jämmerlihe Niederlage zu werben 
beftimmt war, das verwandelte ſich durch die ungeſtüme Tapferfeit der 
Deutfen und vor Allen die überlegene Feldherrukunſt ihres Generals, 
Franz Eigel, in einen glängenden Triumph der Bundeswaflen. One Sigel 
und feine Deutjchen wäre das Unionäheer umgangen und gefängen genommen 
amd der ganze Gübmeften wieder einmal ben Barbarenhorden des Price, 
den Arkanſas⸗ Kopfabſchneidern und jkalpirenden Indianern überantiwortet 
worden ; jet it der Feind zerſprengt, zwei jeiner bedeutendſten Generale 
find getödtet und feine Buudeögenofjen in alle vier Winde zerjtreut. Gurtis, 
ftatt Sigel's Rath zu folgen, und Price ſchon bei Springfield in Miffouri 
zu umgehen und in der Flanke zu fafjen, verfolgte ihn bis nach Artanſas 
binein, wo die Ronföderirten ihre Verftärfungen am fi zogen und aus 
Berfolgten die Verfolger wurden. Sigel, der biäher die Avantgarde geführt 
hatte, murde durch Curtis plögfiche Umkehr mit feiner Distfion zur Arrler⸗ 
garde und hatte ſich mit dem ſeiner Obhut anvertrauten Train, da, ihm 


April 1862. 


Curtis weder zeitig benacprichtigte, mach ihm Hülfe ſchickte, durch die Feinde 
zur Hauptarmee durchzuſchlagen. Das geſchah am 6. März: im. einem 
meiftechaften Manöver, das, während der Train im Sicherheit gebradie 
twurde, von Zaum Mann Infanterie gegen 2000 Kavballeriſten und 
eben jo viel Fußvolk ausgeführt ward, Der Bajonnetaugriff und die Ar— 
tillerie retteten das Meine deutſche Korps, das vom den eigenen Leuten chen 
für verloren gehalten wurde. Rächſt Gigel zeichnete ſich der ald Divifionär 
tommandirende Oberit Oſterhaus ein geborner Koblenzer, am meilten aus. 
Am 7. wurde der Angriff auf .die Uniondlinien allgemein, deren Finden 
Flügel Sigel bildete. Während diefer den Feind zurürdrängte, gewann ber 
Lehtere bedeutende Vortheile über den unter Oberjt Carr jtehenden rechten 
Ötägel und das Zentrum, die ohne das rechtzeitige Eintreffen der ‚von Sigel 
zu Hülfe geſchickten Ofterhaus'fen Divifion hätte weichen, weun nicht die 
Flucht ergreifen müffen Dem ganzen Tag über fogt der an Zahl bedeu⸗ 
tend überlegene Feind äußerjt deiperat, und das Reſultat des Kampfes war, 
daß den Unionätruppen die Verbindung mit Springfield vorerſt abgeſchnitten 
war und daß ihnen feine Rüdzugslinie mehr offen: blieb; nur ein ent: 
ſchiedenet Sieg vermochte ihnen zu Helfen. Diefen nun führte Sigel. herbei, 
der am andern Morgen ben Feind mit feinen auf dem Rüden des 
Hügeld aufgepflangten Batterien energiſch angrifj und von dort vertrieb. 
Die Einnahme biefer Pofitionen entſchied das Schidjal des Tages. Die 
Deutſchen ſchlugen jid wie die Veteranen. Ws es galt, eine aus drei’ Ge⸗ 
idrüpen bejtehende feindliche Batterie, die fid als Außerft läftig erwies, zu 
nehmen, erbat fi dad 12. Miffouriers (Oſterhaus ſche) Regiment die Ehre 
des Angriffe. Dasfeibe rüdte im Sturmidritt unter einem fürchterlicyen 
Mustetenener gegen die Batterie an, nahm dieſelbe und behauptete fie, bis 
Berftärtungen berangelontmen waren. Die Sigel'ſche Artillerie vertrieb 


bald darauf die Feinde aus ihrer Stellung, und als erft zmei Indiana 


Regimenter die Höhe erftürmt hatten, Iöjten fi Die Neihen der Konfödes 
rirten in wilde Flucht auf. Sigel verfolgte den Feind energiid und nahm 
ihm feine Trainwagen, einen Teil feiner Gejhäge und Munitionswagen, 
taufend Stüd Gewehre und etwa eben jo viel Gefangene ab. Nichts war 
dem Schreden zu vergleichen, ald Sigel feine vonderen Deutſchen wit ger 
fälltem Bajonnet hinter den flicheuden Konföderirten hertrieb. Price fioh 
in der Richtung von Keetoille, van Dorn mit dem Meit ber geihlagenen 
Armee auf dem Wege von Pineville, M’Intofg. und Beni. M'Eullod, 
ihte beften Generale, fielen, kurz, die Niederlage war gründlih und alls 
gemein. Während die Uniondfavaller in Unordnung zurüdfiel, und bie 
Infanterie in ihre Flucht zu vermideln drohte, Kielt fie das Miffouriers 
TurnerRegiment auf. „Wer feyd ihr ? rief eimer der Eriteren. „Wir find 
damned Dujgmen und Ihr ſeyd die bammed comards" (Feigliage), lautete 
die Antwort der tapferen Deutihen. Kurz die Mannſchaften wette 
eiferten mit den Diffizieren an Hingebung, Opfermatg und Tapferkeit. 
Sigel ward die Brille zgerfhoffen, eine -amdere Kugel ging durd feine 
Müge, allein er ſelbſt blieb ganz unverlegt, trogdem, da er ſtets 
im gichteften Gefecht war. Geine Soldaten fagen und bie Konlöde: 
rirten glauben, er ſey kugelfeſt. Die Lepteren haſſen den „ilying 
Dutgman*, der ihnen immer auf dem Ferſen fügt, mit einer wahrt · 
haft erbitterten Wuth. Hier nur ein Aug, der den die Mannſchaſt beſee⸗ 
lenden Geiſt harakterifirt. Giner der deutfchen Kanoniere, der am ‚ioeiten 
Tage fein Geſchũt nicht im Stiche Taffen wollte, pflangte ſich vor demfelben 
auf, um es allein ‚gegen die andringenden Konjöderirten zu verteidigen, 
Er ſchoß jede Ladung feines Revolvers auf die Anflürmenden ab und ver 
theidigte fidh dann mit feinem Taf ‚ bis er von den ⸗Streichen 
der Konföderirten gefällt war. Beine Leiche wurde fpäter vor dem: Ber 
fhüg, von 17 Kugeln durchbohrt und mit einer, ton einem Indianer ⸗ 
Tomahawt beigebrachten Maffenden Kopfwunde gefunden. Welch ein Gtüd*, 
rief Präfident Lincoln bei dem Empfange der oben erzäßtten Rachrichten 
aus, „Daß ich mit dem Wunſche verſchiedener Freunde gefolgt bin - und 
Sigel nicht zur Potomac-Armee gezogen babe, wir hätten ohne ihn und bie 
Deutfhen ganz Mifjouri verloren und eine ſchirmpfliche Niederlage erlitten !* 
Bom Schwachtopf Eurtis ift matürlih in keinem Berichte die Rede. Der 
Potomac:Armee Fönnte es übrigens gar nichts fhaden, wenn fie einen fo 
trafen General hätte, der mie Gigel den Errtbuflaamus umd die Todes 
verachtung feiner Leute in jo hohem Grabe zu weclen -verfteht. 

Die amtliche merikaniſche Zeitung veröffentlicht unterm '3.- Februar 
ein langes Dekret des Präfidenten Juarez, daB in feinen 31 Artikein dras 
konifhe Strafen über die Bergehen gegen bie Nation, die Ordnung, den 
öffentlichen Frieden und Die perfönliden jFreifeiten verhängt. Mit dem 
Tode werben n. a. beitraft : jeder bewaffnete Einfall auf merifanifches Ger 
biet, wenn feine Kriegkerklärnng vorhergegangen it; der freimillige Eintritt 
eines Mexilaners in bie Reiben des Feinde, gleidhwiel unter welchem Cha⸗ 
rafter; Aufwiegelung der Bürger zu Gunften des Feinbes, Geeräuberei unb 
Sklavenhandel. Die Bertreter Preußend,; Oeſterreichs und Rußlande haben 


m % fe aller Europäer die letzten Maßregeln, e warez 
Eck de Iran ergreifen —535 eingelegi. “ Ä 
s — — — — — 
Reuneſte Nadhridten. 

Turin, 13. April. Die hieſigen Blätter berichten heute: Diplo: 
matifche Korps ſey eingeladen worden, den König auf feiner enach 
Reapel zu begleiten; man glaube, dag Ale die Einladung annehmen mer: 
den. — Baribaldi hat ſich nach Brescia begeben. 

Paris, 14. April. Der „Moniteur* enthält heute einen Bericht 
Über den Empfang der japanijhen Gejandiichaft. Nachdem der japanefifche 
Geſandte gefproden hatte, &eglüdwünfchte der Kaifer die Ambafjade, ſprach 
fetue i über bie freundlichen Beziehungen zwiſchen der japames 
fifgen ‚und der jranzöſiſchen Regierung aus, und bemerkte, der Empfang 


re — Der Haifer zeigte chnen zugleich an, daß fie dem. won ihnen 
tundgegebenen Wunſche ee anf einem itanzöftſchen Krieysiciffe 
nad Japan zurädgeführt werben 

Nach den legten —* = Ame rila macht man fi auf einen 
Kampf zwijcen ber ſudſtaatlichen Panzerfregatie Florida“, die im Hafen 
von Rew⸗Orleans liegt, amd dem Pderaliſtiſchen Blokadege ſchwader nefaft. 
Lehieres beſteht aus ſieben hölzernen Kriegoſchiffen. 


— — 
a TA Nahriaten 

Wärzburg, 11. April, Die Englifhen Fräulein in Aſchafſenburg 
Kud darum eingefommen, die bier erledigte Lehrerinſtelle in. St. Peter ans 
igrer Mitte fernerhin befegen zu Dürfen. 

Au 1. Mai beginnt am der Hiefigen k. Beterinäranftalt ein Kurfus 
für Qufbefchlaglebre — 
NMachdem durch Allerhbchſte Miniſterialentſchliefzung das Erpedienten ⸗ 
bass MU Straußz in Untwerpen au Die Ermächtigung zur Befürderung 
baheriſcher Answanderer nach Brafilien erhalten, fo wurde bein Generalageuten 
jenes Hauſes dahier, Kaufmann Sieber, von der k. Kreisregierung Die Ber 
jugniß ertheilt, Ueberfabetänerträge mit unterfränfiichen Auswanderern un 
mittelbar abzufchliehen. 

+ Würzburg, 12. Mpril.; Geitern wurde das Urteil des Bezirks: 
aerichts gegen den ledigen Taglöhner und Muſikus Adam Herold jung von 
Burgfinu wegen: Mißhandlung feines Batırd verfündigt.  Derfelbe wurde 
wegen. Verbrechens der Körperwerlegung erſten Grades, begangen bei ge— 
wüinderter ‚Suredatungsfähigfeit, da er ziemlich ‚viel geiſtige Getrünke den 
ie über ‚geneffen Hatte, ‚zu einer einjährigen Arbeitähanzjtrafe verurtheill. — 

Anfang dieſer Woche begann bei der Landwehr das Erergitiuu - der 

Unseroifigiere nach dem neuen Ererzier- Reglement durch zwei Unteroffigiere 

= 9, Infanterieregimentd uud wurde ſolches ſeitdem jeden Abend im doie 
muañalgebãudes fortgeſetzt 

412. April. In dem En Erlabrunn brarmte 

haut⸗ 35 ein ._ fanımt zT CR. Auz.) 

t inne. 13.. April· - Der ‚hiefige. Baramentenverein Hat «dundy 

in ber lebten Gigung gefaßten Beichluß an arme Kirhen folgende Para— 

weute wertbeilt: und Nauftadt am Main: für das Illial Hohentoth zwei 

kmmarze Miniſtranſentalare ‚nebit Krägen und Chorröccheu; nach Theinbeim, 

bei Eltmann, ein weißes Moßgewand;, nad Mußbach, Pfartei Neuftadt am 

der Hardt in der Didgefe Speyer, ein ſhwarzes Meßgewand; nad Names 

‚bei Euerdorf, ein rothes Feſtmeßgewand; wach Bladungen , für. die 

 Beubad, eine Feſialhe nebit Zugehör und ein Altartuch für det: 


Seitmeßgemand ; 

in urn nach — — Viarrei —ze 
holen, ein Altarblatt. vorſtellend ie heilige Dreijaktigteit; nah Eußenhau⸗ 
jen, bei Mellrichſtadt, eine Abe uthſt Zugehör; mach Hochſpeiet in der 
Rheiupiglz sine Wbe; nach Vaſſencheim, Pfarrei Dipbach bei. Dettelbach— 
ein Par Dinifirantentafare nebit Sräpen und Öhorrddipen ; in die Spital: 
fire zurKarlitabt eine Albe mit Zugehör, ein Allartuch, ein Ciborinu ⸗ 
mönfekten, jechs Puriſitatorien und drei Gerperalien ; nach Oberleinach ein 
Baar -Standarten yon Geidenftsff ; mad. Wintersba, bei Nothenknd, ein 
Baar ‚fridene Standnrten; nad Unterertbak, bei Hammelburg, zwei große 
Delgemätde ‚die heiligen Herzgen Jeſu und Maria veriteliend ; und nad 
Sonhhexg, bei ——8 eine große Kirchenfahne. 

April; Geſtern Mittag zwiſchen 1012 Upe 
entitand im: einer in — Nähe von Wibelävern, da. Gerolzhofen, gelegenen 
Staatgwaldungẽ· Abtheilung ‚auf bis jept antefannte Weile Feuer, das, ſich 
über 6—77 ‚ glücklichertgeile- jededp wur: Über ben Boden verbreitend, 
Gtrandiwat, .Bras und Moos gerftörte, den prächtigen Tannenwuchs dem 
Wnteben: nad wenignens verſchonte. Doch meinen Sachverſtändige, die 
plöglihe ftarfe Hihe um (und, an den, Stämmen ; dürfte dieſen body ben 
Heim des Todes gebracht haben. Einige Fuhr und Fuhvege welche bie 
betroffene Waldabtheilung umfcpließen, festen dem Feuer  glüdlicpermeife 
Gängen. Wan hört die Dieinung, der Brand dürfte aus Nadfucht gelegt 
worben jepn, —* 2) — geftattel «war, die hier beionder⸗ üppig. Ku 
— au. (BB. Abdbl.) 

Dal "uhr. Deute Neachmiſtago worden bei — der 





' nk 


“ Diefer Aitertgumsfund iſt ſofort der-f. 


artenmauer * e des Baues eines Ver⸗ 
nl am Beh Heben unter, einpıy groͤhen 
ee — jtart vergoldete Rede und At filberne runde 
—28* — Die Kelche, jo wie die Löffel ind gut erhalten 
9 a f eriteren iſt ein halbes Rad und ein römifhes N,, 
[3 wirt. Eine Jahreszahl üt nirgends zu finden. 
Baubehörbe übergeben worden 


hieſigen frj 


In Fürth beabſichtigt Die Gemeindepertretung die Summen, welde 
zur Pilafterung der meuentftandenen und ec anzulegeuden Straßen erfor- 
derlich find, derart aufzubringen. dag von allen per Eiſenbahn antommende 
Güter ein Frachtzuſchlag bis zu einem Kreuzer per Zentner, je nah deren 
Rafjifilatien erhoben werben foll.. 

MR + Zu ben Dießjährigen, im den lepten Tagen dieſes Monata 
im GHaspalajt Rattfindenden BlumersAusftellungen sind die 
von bier und von auswärts ſchon jet weit zahlreicher, ‚als «8 
leyten Fahren Der Fall war, ſo daß die Ausſtellung noch viel groka —* 
zu werden derſpricht, als es biäher ſchen der Fall war. 

München, 10. April. Bor. Kutzem hat das kal. Staataminiſterium 
des Handels zc. die Ergebuiffe der Wirkjayfeit des allgemeinen Lam es 
für das Jaht 1861. ‚veröffentlicht. Hiengch jtten feit 18580 Die m ber 
gom Staate unt nen Beſchaͤlſtatidnen von ‚v4 auf Bu, die der Veſchal⸗ 
dengfte von 200 auf 302, und die der jährlich bededten Stuten von 5984 
auf 17,639. Die Yeungen dc Geſtiltes wurden ‚überdieh durch das us 
fütut ber —— * Zahl feit —** ſich —— 265 
auf 678 gehoben hat, Ipefentlih unterjtügt. Die k. Landgeftätd: Verwaltung 
gibt über ihre Thätigfeit den Pferdezũduern genaue Austunft. Sämumntliche 
Landgeftütsbefchäier find mit Namen genannt, Abſtammung, Schlag und 
Standort ift angegeben. und — * wie biel Stuten jeder Beichäler 
gededt Hat. Die doͤchſte Ipätigfeit entwirelt die Anitalt in Niederbaperm 
wit 30 Beſchãlern und 9107 gebeten Stuten; ‚fehr bedeutend ift fie auch 
in Oberbayern, Mittelfranken und Schwaben; ‚geringer in Ober- und Unter: 
frantep, wo die Verhältniſſe die Pferdezucht ‚überhaupt 7 begünftigen. 

Ja ©t, Veit (im Käruthen) iſt im ‚der Rat vom 5. zum 6. April 
ber noriweitlihe Theil des Ratbhaujes eingeftärgt. amd y? eine im Rn 
Stodwerfe wehnende Familie uuler den Trümmern begraben. 

Yaubituhl, I April. Au fepten 5* wurde *5 eine 
von Drillingen, drei Knaben — die € ‚leben umd geſund — 

Butienwieſtu, 7. Apri. ‚Gecben — * tags 3 Uhr 
die mit Strohdachern verfehenen Vopnungen Zaglöguersfamilien 8 
einem Siadel in hellen Flammen. Fr — deſſen Entjeh 
urjacht uabetauul, griff ſo ſchnell am > daß noch nicht einmal der Eut⸗ 
ftefungsort ermittelt if. 18 Perfanen find obdachelos, und, tft das Schidſal 
dieſer Leute um jo bedaueruswerther, als die Verſichet ungẽutmmen Hein 
und die Vermögensverhältniffe der Abgebraunten nicht die beiten find. 

In Biederbad; zündete ein verrufener Menih ein Dojgut an, 
um in der Verwitrung zu ſtehlen. Der greife, Vater des Eigentgämers 
und eine Menge Vieh fanden den Tod; aber auch der Verbrecher fam dabei 
un ; fein Leichnam wurde vertohlt aus dei or geyogen., 

refeld, 7. April, Ein in mißlichen INT en icbender, 
der Teunt udt ergebener Maſchinenbauet begab ſich mittag au 
feiner von ihm getrennt lebenden Frau in der Abit, * und dann ih 
jelbſt zu töbten. Er fünd feine Grau nebſt einer Nachbarin, zog ein Dop 
piſtol Heraus und zielte. In dem Augenblick griff die —8 nach er 
Waffe, wobei fie eine Weudung * befam nun ſelbſt den Schuß in bei 
Rüden und fünf todt zufammen e That machte den Mörber wie ra: 
ſeud. in Herbeigeeiltes Mädchen: ahlelt. von- ihm einen Streiffhuß am 
Kopfe, und als der Mann ber Getoͤdteten berbeiellte, griff der Mörder 
die ſer wit einem Dolche am und verſetzte ihm zwei lebenogefaͤhrliche Stiche 
in den Unterleid. Die eiligſte herbeigezogene Polizei fand den Mörder 
er Br ohne ‚den geringften Widerſtand zu leiften, lich er fi in 


—— — — — |, 
Handeld: und vollewirthſchaftliche Berichte. 
Würden, 12. Bpril, Die beutige Betzeibeihrame emtidelt im 
17,448 Sch, mworen 18.16 Sb. verkauft und, 492 Ch. ei 
greife: Waten 20 fl. “ ft, „are um 3 " Kora 15 
5 a Bea fi. nr 


waeburn, IL. Apr. Der kai —*— ud betrug 9672 Shäfel, 
nero 2537.86. verfauft nnd a. =: * J. wurben Die Er je hin 
gefallen. : Mitrelprelie,  Waiger- 20 — a Ay Hi) Bern ‚ar 
(gefallen, nun &4ıke.), Roggen ie 8. X 2.8.) — 1a. Abu 
ri es > Dafer .f. 5 an dr.),. Aanatzfumane 
N] fr 





Auswärtige Sterbefälle 
Birkner, Friidr,, Pfarrer ber franz ik Derbi, Johann @torg, Schullehret wi 
zeforamirten Gemeint zu Erlange { nbam. 
Glormanıt-Glarenan, Di. U. v. — Perg Feier, Keogmungsreniior 
zu Maprash 


famsmerrathstochter zu Yngeburg. Y 
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Dentihlamd, 

Münden, 13. April. Bezüglich des Sibes des zu erridjtenden 
Pothtechnitums Hat ber Magiftrat unferer Stadt nicht erſt jet, ſonderu 
fon ‚vor einiger Zeit eine Adreſſe an Se. Maj. den König abgeſandt — 
ohne jedoch einen allzugünſtigen Erſolg derfelben zu erwarten, da man aus 
verfiedenen Gründen zu der Annahme berechtigt in, daß die in Rede 

ſtehende Lehranftalt nach Augsburg fommen teird. 

Dem Vernehmen nah wird S. K. Ho. der Kronprinz Ludwig im 
nächften Winteriemefter die Univerfität beziehen und fell bereit? Würzburg 
auserloren ſeyn. 

Münden, 14. April. Der Miniiterialdireftor Delbrüd, geſtern von 
dem preußiihen Gefandten Graf v. Perponger empfangen, hatte hierauf 
‘eine zeiftündige Konferenz mit dem Minifter Frhrn. v. Schrenk, melde 
Heute fortgejegt wird. Die Nachricht, die Gtaatöregierung werde ſchon auf 
die Gutachten der Handelskammern hin über den Gundelövertrag, entſchei⸗ 
en, wird als Kerthum bezeichnet... Im Gegentheile wird verſichert, Dib es 
das Miniſterlum ſowohl den übrigen Sollvereinsregierungen, ald dem eiges 
nen ande gegenüber für geboten erachtet, weitere Ertlärungen fih darüber 
‚gu erholen, mie’ and jene Gutachten ausfallen mögen. Ueberhanpt wird 
das be ra um das Urteil Über den Handelsvertrag zu Mären, ein, 
tm zu Gebote ftebendes Mittel unbeachtet laffen und follen auch gedrückie 
Eremplare des Verträges nicht nur an Die Mitglieder der Handelstauumnern, 
fondenr auch, an andere Fachmaͤnner zur Verteilung fommen. 

Infolge jüngft ergangener minifterieller Anordnung jellen yon nım 
‚an der Nedaftion der „Blätter für abminiftvatige Praris“ alle pringipiellen 
Etlaſſe und Entſcheidungen der oberften Verwaltungs: und Sreisftell 
welche ſich Überhaupt und insbejondere unter geeigneter Rückſichtnahme 
Bamilien: und Bermögensverhältniffe der Betheiligten zur Veröffentlichung 
eignen, auf amtlichem Wege zur Aufuahme in Die gebachte Zeitſchrift zu⸗ 
gewendet werden. 

„Nürnberg, 14. April. Geſtern Abend hielt der jeit einigen Tagen 
bier vermeilende, freigemeindliche Prediger Johannes Renge einen Vortrag 
im Saale des ſachſiſchen Hefes, nachdem derjelbe am Nachmittag rinen 
Ausflug nah Schwabach gemadt hatte, 

Würzburg, 15. April. Zur Säfularfeier der Geburt des grogen 
PHitofophen Johann Botttieb Fichte, weldie am 19. Mai von der hiefigen 
Unwverfltät veranftaltet wird, wird fihherem VBernehmen nad von Hrn. Pros 
feffor der Phitojophle Dr, Hoffmann die Feftrede gehalten. Fichte (geboren 
19. Mai 1762 zu Rayımenau, bei Biſchofswerda in der Oberlaufig, ge: 
ftorben 29. Januar 1814 zu Berlin), war einige Zeit lie der Philo⸗ 
fophie zu Erlangen. Sein philoſophiſches Syſtem iſt ein ſtrenger Idealis⸗ 
mus und hatte großen Einflug auf die Wiſſenſchaft. Durd feine „Reden 
an bie deutiche Nation” hat er 1808 den Begriff und die welthiſtoriſche 
Miüfien des deutſchen Voites wohl am Fräftigften ausgeſprochen und feine 
flammenden Worte zünteten in der deutſchen Nation zum allgemeinen Auf: 
ſchwunge gegen die frangöfiihe Tyrannei. 

Der ald eine furiftifche Belebrität in weiteren reifen bekannte {chen 
bei dem vormaligen Meichöfammergerichte zu Weplar anhängig gewejene 
Nechtäftreit der Freiherren von Thingen gegen die Gemeinde Burgſiun 
wegen Gemeinde:@igenthumsift durch ein in den jüngften Tagen erlafjenes 
und publizirtes Grtenutnig des höchſten Berichtähofes zu Bunjlen der Ge: 
"meinde Burgſiuu dahin, entfchieden worden, daß diefelbe im den Veſitz des 
Streitobjetes — nämlich eines auß ca, 3600 bayer. Tagwerfen befteheuben 
Waldtompleres eingefegt, und ihr der admaflirte Betrag der feit Köjähriger 
Sequeftration angejallenen Holgerlöfe überwiefen worden if. Die Gemeinde 
hatte bereit3 durch ein von dem Reichekammergerichte im Jahre 1755 
erlaffenes Erfenninig den vollftändigen Sieg errungen, ſeit jener Zeit aber 
‚in Folge eined von dem Freiherrn v. Thingen erhobenen Reftitutionds 
geſuches, fo wie der geſchehenen Auflöjung des Reichälammergerichts Yen 
Vollzug des Erkenutniſſes nicht erlangen koͤnnen. — Diefer iſt nunmehr 
durch rechtöfräjtige Entjcheidung dreier Juſtanzen zu Gunſten der Gemeinde 
erfolgt. Hiedurch erfgeint eine dur die Epiſeden ihres langjährigen 
Berlaufes mie durch ihren Zuſammeuhaug mit den Rechtseintichtungen 
früßerer Zeit eben fo interefjante ald wichtige Rechtsaugelegenheit zum 
Abſchluß gebracht. (B. Anz) 

Wien, 12. April, Die Agitation gegen das Religions⸗Edikt wird 
allenthalben, namentlid aber in den Alpenläudern, mit großem Nachdrucke 
betrieben. In Salzburg hat der Rupertus: Verein von dem Gemeinderathe 
gefordert, ſich die, Proteft:Mdreffe auzueignen. Stalt deijen beibloß der Ge— 
meinderath einſtimmig, _ den dortigen SProtejtanten auf, ihr Auſuchen den 
Rathhaus faal zur Aopakung Ihrer gottedpienjichen Funktion zu bewilligen. 
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Der Eikung Herrenhanfed vom 12. April wohnten mehrere Mit⸗ 
Aieder bei, welde augenjcheinlich telegraphiſch nach Wien berufen werden 
wären, um das Haus wieder beichlukfäbig zu machen, So war Graf Clam⸗ 
Galas nad Prag gefommen, um der Aufhebung der Bergfroßne feine Zus 
finmung zu geben. Zu Anfang der Sihung, welcher bie Minifter Degen: 
jeld Lafer, Plener und Rechberg beimohnten, verlas der Praſident eine 
Bufapriit der Herren Graf Tyun, Graf Eyernin umb Fürſt Salm (Lebterer 
war nicht erjcylenen), im tweldyer dieſelben bedauern , dur igre Entfernung 
Tags zuvor die Beiglußunfäßigfeit des Hauſes berbeigefüßet zu haben, zus 
Wei aber erflären, auch künftig, wenn mach ihrer Anſicht Die Geſchaͤfte⸗ 
arbmmg verlegt werde, ſich der Abſtimmung enthalten zw wollen. Der 
Bräfident rechtfertigte fein Derhaften und brachte dann das Geſeh zur drit⸗ 
ien Pefung; die Grafen Thun und Czernin traten bei Seite, um ſich der 
Abftimmung zu enthalten. Das Geſeh wurde mit entjdiebener Mehrheit 
ängenonmen. Rad Erledigung einiger anderer Geſchãſfte vertagte ſich das 
Haus did Ende diefes Monats. 

fin. In der Stadtverordneten-Berfanmmlung in ein Proteſt gegen 
die minfterielle Wahlbeeinfluſſung beichloffen worden. — Die Militärton: 
vention Preußens mit dem Herzegthume Altenburg und dem Fürſtenthumt 
Weldea find nunmehr definitlo zu Stande gefommen; die mit Weimar ift 
ihrem Abſchluſſe mabe. i 
Berlin, 13. April. Der Staatogerichtshof verurtheilie heute bet 
Vorſteher der aufgelöjten Liga poleka zu Pofen,, den früheren Buchhändler, 
Jebigen Holzpändler Stetanäfi, zu zwei Jahren , ‘den Redakteur der Radwis⸗ 
ladin, Ignaz Damialewsti, zu einem Jahr Einſchliezung ohne Ehrent 
verluft wegen eines von Stefandfi verfaßten , Damiafewsft veröffentlichte 
Artifeld. Der Stäatdanwalt Hatte gegen beide zmei Jahre Zuchttaus 
beantragt... Die vom Staatsantpalt beantragte fojertige Verhaftung lehnte 
der Staatigerihtäßet ab, i r 
Berlin, 12, April. Die Berathungen der Militärkemmiiflen find, 
wie die Nationalzeitung meldet, geitern bereits zu ihrem Schlüffe: gelan 
und jollen, nad einem von der Berl. Allg. Zig mitgetheilten Gerüchtz, 
die Hunahıne der », d. Heydt'ſchen Vorjcläge zum Ergebmiß gehabt haben. 
Nab allen Nıcrihten, die uns aus den verſchiedenſten Landesiheilen 
zugehen, nimmt die Wahlbervegung Den gänffigften Verlaui für den Sieg 
der liberalen. Gabe. Daß Die Bevölkerung der Stäbte durch die laud⸗ 
rathlichen Erlafje nicht bekehrt werden rollde, mar ohnehin vorauszuſehen. 
Von den preußiſchen Behörden iſt, jo viel bekannt peworden, daB 
Dorfgericht zu Dürrgoy Kreis Breslau das rrjte, Dad gegen bie Waplertaffe 
Proteſt erhebt. h N 
Köln, 
glied des Abgeordnetengaufes bekannt, 
in die Nähe vom Düffelderf überjiedeln. 











13. April. Kaplan v. Berg, fit meiteren Rreljen als Wit: 
wird in nmächfter Friſt als Pfarter 


Bom Niederrhein, 10. April. Wie man aus zuverläffiger Duelle 
erfährt, Hat der Kardinal: Erzbiſchof von Köln der fatbötifhen Seiſtlichteit 
in Elberfeld und Barmen die Weiſung zugeben Taffen, vie Wahl des M⸗ 
wifterd ». d, Heydi zum Abgeordneten zu unterjtühen. Es beftätigt biefe 
Tpatfache die Meinung, daß die katholiſche Partei im Allgemeinen dem 
gegenwärtigen Mintfterium Beiftand leiften wird. J 

annober. Der Beſchluß erſter Kammer wegen Verfaſffungswidrig⸗ 
feit der Militärfteafprogepordumg, welcher anfänglich je viel von fi reden 
machte, ift nun ohne Sarg und Mang begraben, d. h. die erzuͤrnte Pants 
mer bat ihren Beſchluß zurüdgenommen. | 

Karlöruße, 11. April, Im der geftrigen Sigung der zweiten Karn⸗ 
mer wurde eine Bitte des bekannten ehemaligen Pfarrers - Scylatter im 
Mannheim (der wegen Theilnahme an der badiſchen fonftituirenden Bers 
fammtung des Jahres 1849 zu 1Ojähriger Zuchthausſtrafe verurtgeilt wurde 
und den größeren Theil davon erflanden hat) um Gewährung einer Penſion 
oder eines Suftentationsgehaltes einſtimmig der Regierung zur geneigten Bes 
ruͤcſichtigung überwiefen. Minifter Lamey erklärte dabel, die Regierumg habe 
nirgends Anftand genommen, die Vergangenheit and in der Art verſohnlich 
zu vergeffen, daß jie den beftraften und in Noth gerathenen früheren Staats⸗ 
beamten Sujtentatiom gewährt habe. Die Kammer hat fodann auch die von der 
Regierung zur Errichtung einer Anftalt für Bildung von Turnlehrern geforderte 
jährlidge Summe von 8250 fl. genehmigt, wihrend die Kommifilon nur 3000 fi. 
beantragt hatte. Zur Unterftägung der Univerfität Frelburg der 3. B. zum 
Zweck von Neuanſchaffungen für den tameraliſtiſchen Tpeil der Bibliothel 
jährtich mur 23 fl. zur Verfügung ſtehen, hat dagegen die Regierung, laut 
ihrer Erklärung, feine Mittel. i 

‚Wiesbaden. In der Sihung der zweiten Kammer am 11. d. inters 
pellirte der Hgeordnete Weinbach die Staatsregierung darüber, ob fie ger 


fennen ſey, dem Landtage ned; im Laufe bet gegenwärtigen Sitzungsperiode 
einen Geſetzentwurf über verfafjungsmäßige Regelung der kirchlichen Ders 
Hältniffe der verſchiedenen Religionsmefelibaften; einen zweiten über Mi: 
niſterverantwortlichteit umd einen brittem über Trennung der Juftig von der 
Verwaltung mitinführumg des öffeutfihen und mündlichen Red) 3 
in Zipil: amd Kriminalfahen und de3 Netariats vorzulegen. 

ar. Der Yandtag Hat ein Poſtulat von 60,000 Thalern für 
Erbauung eines Kunſtmufeums ohne Debatte einftimmig bewilligt. Es war 
ein lange gebenter perſönlicher Wunſch des Greßherzogs. 

Koburg, 11. April. Dem gemeinſchaftlichen Landtage Ir Gotha fit 
heute ein Gefebentwurf vorgelegt worben, nach weldem bie Bejtimmung des 
Siaategrundgeſetzes, Daß der Regierungäverwefer proteſtantiſchen Glaubens 
feyn muß, aufgehoben werden ſoll. Die Annahme deſſelben dürfte zu 
bezweifeln ſeyn, da in bem Abgeordnetenkreifen eine grundfäplige Abneigung 
gegen Berfaffungsinderungen herrfht und ein eigentliches Bedürfniß, die in 
Rede jtchende Beitinnmung bes Staatsgrundgeſehes abzuändern, nicht vors 
uäegt. Es würde übrigens bie Berfaffungsänderung nicht einmal genügen, 
zum den beabfihtigten Zweck zu erreichen ; denn bie Vorſchrift, daß ber Re: 
gierungövertvefer proteſtautiſchen Glaubens feyn muß, ift au in das Haus: 
geſetz aufgenemmen, und biefes würbe nur mit Zuftimmung aller volljäß: 
rigen Mitglieber des herzoglichen Haufe? abgeändert werden können, welche 
ſchwerlich zu erlangen feyn dürfte. . j (Zeit.) 

Der berüctigte C. Bollmann greift im einer zweiten Schrift vers 
Fappt jedoch mit großer Gehäffigkeit feinen vorigen Herrn, ben Hergog von 
Koburg an. Im diefen vorgebligen „Erinnerungen aus Italien“ wird 
nãmlich Italien für Deuticland, Sardinien für Preußen, Neapel für 
Defterreih, und ein gewiſſes italieniſches Fürſtenthum für Koburg: Gotha 
gebraucht. Die „piemonteſiſche Partei“ fol den Nationalverein bedeuten. 
Außer Herzog und Herzogin figuriren ein Kammerdiener und eine Kammer 
fran ald Hauptperfonen des Pamphlets. 


talienm 

Rom, 8. April. Sch waniſche Bilchöfe werden in Nom ers 
wartet; bie ſpaniſche Regierung bat ihnen zwei Dampfer zur Verfügung 
geitellt. Rußland will die polnifden Prälaten an einer Reife nad Rom 
verhindern. — Der in dem geftrigen Konfifterium ernannte neue Patriarch, 
von Benedig, Migr. Trevifamade, wird in dem nächſten Konfifterium zum 
Kardinal ernannt werden. — Mſat. Vecchiotti, Geidäftäträger des päpft> 
Achen Stuhles in Holland, ift zurüdberufen worden. Man Sgeint bier 
niemlich unzufrieden mit dieſern Brälaten zu ſeyn. Migr. Sauguigui, gegen: 
wärtig Auditor der Nunttatur in Liffabon, fol zu feinem Nachfolger er: 
nannt werden. s . 

Zurin, 12. April. Die offizielle Zeitung veröffentlicht ein Zirlulat 
des Miniſters des Innern an die Präfekten, worin es heißt, daß bie italie: 
niſche Politit durch die Ideen der nationalen Einheit und Freiheit beherrſcht 
ſeh umd es in Jtalien darum auch feine zweierlei politiſche Programıne geben 
idane. Die Männer, welche einander im Miniſterium folgen, köunen nur 
in der Beurteilung des Maßes der freiheit, wofür das Land empfänglid 
int, verfhiedener Anficht feyn. Das neue Kabinet wird eine werfähnlide 
Velitik einhalten, aber nachdem bie Regierung alle nüplichen Kräfte antr- 
Aannt Haben wird, wird fie eben fo emergijh allen Eingriffen in ihre Be: 
fugmiffe entgegentreten. — Der Deputirte Ballantin iſt von ber Regierung 
beauftragt, mit dem Gouverneur des Credit foncier von Fraukreich wegen 
Drganifation einer äßnlihen Sreditanftalt für Italien zu umterhardeln. — 
Der Vater Paſſaglia ift zum Offizier des Gt. Morig: und Lazaruserdend 
ernannt worden. — Die Kammer hat ſich bis zum 31, Mai vertagt. 

In Nizza find die Ausiweifungen an der Tagesordnung. Bor einigen 
Wochen ward ein Buchhändler Namens Biandi des Landes veriviefen, weil 
man einige Lieder gegen bie Bonapartifien bei ıfmm vorgefunben. Einen 
anderen angefehenen Bürger von Risza traf das gleihe Schidfal, weil er 
in der Barbierftube gegen einen Anhänger der neuen Herrſchaft, fein Riz⸗ 
zarbenthum vertgeibigend, behauptet hatte: er ſey Nigzarde, und nicht Frau⸗ 
zole. Diele Ieptere Ausweiſung gab Anlaß zu einer großartigen Demon 

ton der Benälferung von Nizza. Als nimlid der auß feinem Vater: 
Iande verwiefene Bürger dem Befehl der Ausweiſung nadfam, gaben ihm 
mehrere Zaufend feiner Mitbürger das Geleite bis an die Gränge, 

Der venetianer Emigrant Advokat Dr. Sebaftiano Tecchto, Chef des 
Komitato Zentrale:Beneto, Hat in einer Proflamation, in melder er ben 
Benetianern feine Erhebung auf den PFräfidentenftuhl des italienifhen Par⸗ 
laments anzeigt, diefelben aufnefordert, mit Vertrauen im bie Zufunft zu 
bliden und ihre baldige Befreiung vom Freindenjoche zu Hoffen, indem er 
die Verfiherung beifügt, daß er all den Einfluß, welcher ihm als Präfi: 
denten des großen italienifdpen Parlaments zu Gebote flebt, aufbieten werde, 
um die Böfung der venetianiſchen Frage zu beſchleunigen. 

raufreid. e 

Paris, 11, April. Im Lauf der kommenden Mode follen zu Bine 
cennes in Gegenwart des Kaifers Verſuche mit kegelförmigen Burfyefhoffen, 
deren Spihen aus Erz beſtehen, angeſtellt werden. Es gilt mämlid, zu 
ermitteln, cb diefe Gejchofje den Panzer der Schiffe zu durchdringen vers 
mögen. Wehnlide Verſuche find vor einer Zeit zu Zorient angeftelt mors 
den und haben ein ziemlich; günftiges Ergebnik geliefert ; doch da ſeither eine 
erhebliche Berbeſſerung an den Wurfgeigefien vorgenommen wurde, fo ers 
» wartet. man. bieimal ein-vällig befriebigendbed Reſultai. 


— — 


— 


Wie verſich eine vom 16. März 

it dem Bige-Wbmirkl 
DE, Weldjer zufolge der 
ib 44 Ks ſt zu Tchuacan bleiben, 

c 0 Iy er. Be ae i aupiſta 

Merike'3 a werde, da’er —449 men te ie. " 
Man verfiert, daß ſich die Regierung der Einſammlung des Peters⸗ 
pieunigs in Frautreich wiberfegt, weil fie jede religiöfe Mpitation verhindern 
zu müflen glaubt, ; 

Paris, 12. April. Die „Patrie* war im Irrtham, ala fie geſtern 
die Abreiſe des Hru. v. Lapalette nach London meldete. Der ehrenmerihe 
Diplomat ging noch Heute Mittag auf dem Boulevard des Italiens fpazieren 
und werd erſt Heute Abend oder morgen Früh nad Euglaud abreijen. 

Hert Ganesco, Chef:Redafteur ded „Courier du Dimandye” , welcher 
jängft, ald man „revolutionären Umtrieben und Komplotten" uachfpürte, 
verhaftet worden mar, iſt am 9, d. wieder im Freiheit geſeht worden, da 
fein Anklagepunft gegen in ermittelt werden Konnte, E 

Es beftätigt fi, dab Orfini'ihe Bomben an der ſpaniſch-franzöſtſchen 
Gränge weggenommen wurden. Dreizehu Kiſten diefer Gefſchoffe follten 
nad Frankreich eingeführt werden, wurden aber zu Mauleon im Nieder: 
ppremäendepartement entdeft und aufgegriffen. Der Gendarmerielommans 
daut, welcher auf Anzeige der Zollwache die Wegnahme ausführte, iſt ur 
mũndlichen Berichterftattung nad Paris beſchieden worden. 

Aus Madrid find dem „Bays' Privatdepeiden zugegangen, nach 
welchen der Kaiſer von Maroflo wegen des Widerſtandes beforgt, welchen 
die Einſammlung der Steuern findet, perſönlich gegen die Rebellen operiren 
will. Er fey bereits mit Infanterie, Kavallerie und Artillerie von Rabat 
aufgebrochen und babe einen Preis von drei Duros auf jeden Rebellenfopf 
geleht, der ihm gebracht wird, 

Paris, 13. April. In Nantes find drei neue ſchwimumende Panzer: 
batterien auf die Werft geftellt worden. Jedes dieſer Fahrzeuge wird mit 
einer Maſchine von 150 Pferdefraft und 14 Kanonen verfehen. — Der 
Patrie“ ſchreibt man aus Turin unterm 8. April: Die in Genua mehren: 
den Griechen und die Kapitäne ber im Hafen liegenden griechiſchen Handels 
ſchiffe haben den Jahrestag der helleniſchen Revolution von 1821 gemein 
ſchaftlich gefeiert. 

Der Erbiſchof von Touloufe erklärt im dortigen Journal, er wolle 
gegen die kaiſerliche Verfügung unichſs eimvenden, und Habe nicht das Feſt 
des Bruberkrieges feiern wollen, denn bie Kirche verabſcheue jedes Blut 
vergießen , fonbern den Jahrestag einer entfcheidenden Krifis, durch melde 
der bedrehte Glaube einer großen Gefahr entgangen, da dem erflen Uns 
glũd fein zweites gefolgt fey, und aus dem Heiligen Touloufe kein Frans 
— Genf geworden wäre; Siege ſehen gewöhnlich mit Erzeſſen vers 
unden und doch ließen die Megierungen dafür ein Tedeum fingen. Er 
habe weder das Konkorbat verlehen, noch den Prinzipien der Toleranz ents 
gegentreten, jondern aus dem Guadenſchatz ber Kirche das Jubiläum den 
Btändigen nicht vorenthalten wollen, Troh der Berfcytedenheit im Glauben 
fey er ben Diffidenten befreundet und Habe auf das geyenfeitige Wohl: 
wollen beider Konfeffionen gerechnet, Daß die eine die andere micht bei ihren 
Erinnerungsfeſten ftören werde, und von ten Meformirten nur Neziprezität 
verlangt; Damit wolle er feinen Schritt erklären, keineswegs eutſchuldigen. 

Straßburg, 14. April. Die von der Regierung angeordnete Heereß⸗ 
rebuftien ift bereits in Vollzug gefeist worden. Außer den definitiven Der: 
abſchiedungen wurden übrigens auch zahlreiche Beurlaubungen bewilligt, fe 
daß dem Budget die Erleichterungen zu Theil werden, weiche der Finanz: 
minifter beanſprucht. Gegen bie projeftirten neuen Auflagen für Zuder, 
Salz und die Quittungsftempel gibt ſich überall eine lebhafte Oppofition 
fund, und will man der Öffentlichen Meinung Rechnung tragen, fo wird 
man auf diefe Läftigen Gebühren verzichten mäüfen, zumal fie im Wider: 
ſpruch mit den fogenannten Tiberalen Zolltendenzen' find. 


Rußland, 

Warſchan, 10. April. Heute fand eine Meine Demonftration gegen 
den Erzbiſchef Felinäfi ſtatt. rfelbe pflegt nämlich während der Fallen 
jeden Donnerſtag Nachmittag perfönlih in der Kathedrale zu predigen, 
Beim Beginne feiner Geutigen Predigt num erhob ſich der überwiegend 
größte Theil der Anweſenden und verlieh geräufdwoll den Dom, fo baf 
der Erzbiſchof einige Zeit inne Halten mußte. Deim Gerauiehen fellen 
mehrere Berfonen in Folge deffen verhaftet worden feyn. Die Bofition dieſes 
Kirhenfürften geftaltet fid, zu einer immer ſchwierigern, zumal er aud bes 
reit& die Sympathien der Geiſtlichtelt verloren Baben fol, Den nächſten 
Anlaß hierzu ſcheint die vom Erzbiſchej an den Klerus ergangene Mahnung 
geboten zu baten, während ber Faſten weniger ſichtbar zu ſehn, fich viels 
mehr auf feine Behauſungen zu beſchränken, ſtrenger in Erfüllung feiner 
frommen Berufäpfligten zu ſeyn und u, A. auf langen Haarwuchs zu ' 
verzichten r. Ir.) 

Serbien. 


Da die ſerbiſche Repierung in Betreff der beiden befreiten Chriſten zur 
Ueberzengung gelangte, daß die Flüchtlinge wirtlich „gemeine Verbredjer* feyen 
und unter Anderm aud einen Ehriften ermordeten, wohdr fie 12 Jahre in 
einem bosniſchen Gefängniffe zubragten; und bie Flüchtlinge zulehl ſelbſt 
eingeftander, nicht politifh gravirt zu feyn, hat die Negierung diefelben dem 
Geftungsgouverneur ausgeliefert, wodurch der gange Streit beigelegt wurde. 


wird, hat der Geueral Lorencez i 
Regi daß gr 









Griegenland 
Athen, 4: April. Nachſtehend theilen wir die Amneftieorbonnang 
mit, melde unterm 20. März erlaffen und von dem Rebellen yuräds 


iefen wurde : 
ware „Otto, durch bie Gnade Gottes König von Grieenland. Zudem Mir bie 


an Uns gerihteten Bitten der Bemohner Nauplie's vor Augen baten und von bem 
Bunjde —* find, jo diel ala mioglich dieſe Stadt ver den Drangſalen eines Stur- 
wies zu bewahren und mm fomit einen aeuen Beweis —* toniglichen Wohlwollens 
"ıh len, fo beighfießen Wir auf den Borſchlag Unferes Deinifterrarha:A. Allen bes 

hoerrathe Stuldigen und Tbeiluehmern am dem Arffand — Militärs ſowehl 
mie Rictmifitärs — bie ſich noch innerhalb ber Mauern Maupkia's und der Feſtungs · 
werke befinden, mit Ausnahme der muten mamentlüh verzicneten Inbivibuen, ertbei« 


»fett Wir für bie genannten Berbresen bes Dodne und bes Aufflandes, unb 
mas mit en in Berbinbrng fleht, Amneffie unter ber Bebingniß, bafı bie genannte 
Stadt md bie Peflungen Umierer Sewalt 7 werben. nemmen von 
diefee Amueſtie ind folgende Imbieibuen. A. Militärs: 1) en 

langiten-Beneral ; Artemie⸗s Minen, utenant; 2:8 

erflieitenamt und Kommandant der Palamide; 4) Dimitrios tie, Najoranfer 
‚Dienften; 5) Cparlaunpes Zimbrafatis, Major der Wrtilerie; 6) —8 
Sberiſenirnant, Imvalide; 7) Chriſtoe Ma nit; B) Diemyfios Tritalis; 9) 
Theifios Grivas, Yientenant der Kavallerie, Bruber der Hofdame ; 10) Tbrafyb 


Dianos, Pirutenant, Neffe des alten Mavrotordatos ; 11) Alera j 
Sohn eineh hoben Beamten; 12) Rikolass Smolens, Tiruteuaut, Sohn des ——— 
Kriegeminiftere, B. Zipiliften: 13) Peimefas, Richter; 14) Mavromihalis, Rich. 
ter; 15) RMonft. Antonepulos, Direktor der Fılialbanf, Sohu des Seuatorä, 16) Ahr. 

Drmitriabis; 17) I 84 birepulos; 18) R. Zabiganos, Apotheter, Toußt auch 

delgiſcher Aenfnizl ————— — Wir behalten Uns Ir tonigſicht 

Ra auch auf Diejenigen außjubehmen, e von der Ammeftie amsgelhloffen 
d, wen fie diurch ihre Mitwirkung jur Ginführung ber gelegmäßigen Drdn 

1 biefer Natfiht würdig zeigen. Das gegeimärtige neflie-Detret bleibe nur fo 

; a. im Kraft, bi® gegeit eine ber Feftungen Nauplia’s, zu Bafler ober zu Laub, bie 

' Das ift die Amneſtie, welche nicht augenommen wurde. Was foll 
‚ber übrig bleiben zu thun ? Sol fie auch die Hauptführer am: 
neftiren? Soll Griechenland die Gübdamerifaner nahahmen F Nein, was 
auc die feigen Männer im When fagen mögen, daß ein Tropfen helleni— 
ſches Blut mehr vergoſſen werden bürfe, fe ift man doch der Meinung, daß, 
wenn dießmal die Mebellen nicht geftraft werden, von einer Ordnung in 

Sriechenland nicht mehr die Rede ſeyn kann. (Allg. Ztig.) 

' Amerile. 

k New-Yorl, 29. März, Das Unionsgejhwader hat die Barre des 
Wiſſiſſtppi paffirt, um einen Angriff "auf New:Drleand zu maden: Der 
Tampfer Nafjboille iſt nicht genommen amd zerſtört worden; er Bat im 
Gegentheile die Blofade von Beaufort durchbrochen und wird demnächſt mit 
feiner Ladung (Baumwolle) in Liverpool eintreffen. 


Reueke Nehridten. 

Königsberg, 14. April. Auch der neue Königsberger Handwerker- 
Verein ift vom Boligei-Prüfidenten Maurach nad dem $ 16 des Vereins 
geſetzes verboten worben, teil er eine Fortſetzung des vorläufig gefchloffenen fey. 

‘ Madrid, 12. April. Die Riamumg von Tetuan hat begonnen. — 
Nachdem Spanien die gewünſchte Satisfaktion auf frieblichem Wege erhält, 
‚ wird es fi in die innere Politit Mexilo's nicht einımifchen. 





— t ſe 
Mew⸗Hort, 1. April. General Burnfide hat Beaufort eingenoms 
nen. + 500 Separatiiten halten Fort Macon noch bejegt, 70,000 Sepa⸗ 
ratüjten find bei Korinth unter General Beauregard fomentrirt. (Hr. Jr.) 


Bermiihıe Nadridten. 
"aid ** In Öffentlicher appellationegerichlicher Sihung vom 

11. April I. J. wurde die Berufung der Eliſabeiha Pfaff, landgräflich 
beitichen Leibjägersgattin zu Kopenhagen, zur Zeit in Aſchaffenburg, gegen 
‚das fie wegen des bei geminderter Jurechnung begangenen der 
Beleidigung der Amtöchre bes L. —— Dr. Vorhaus dahier 
in eine einfache Gefängnißitrafe von 8 Tagen verurtheilende Erkeuntniß des 
k. Beurtsgerichts Aſchaffenburg vom 11. Febr. I. J. verworfen; ferner 
wurde auf Berufung des verheiratheten Taglöhners Sebaſtian Megenauer 
von Unterdürrbah gegen das Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Würzburg 
vom 11. Januar I. J., welded denfelben wegen des 
veld zum Nachtheile der Jagdpächter von Unterbürrbad; mit dem fortgejekten 
Bergehen des Jagdfreveld zum Schaden der ftäbtifchen Jagdpächter Banfier 
Bornberger und Privatier Limb in eine doppellgeſchärfte Gefängnißſtrafe 
von vier Monaten und in die jedoch auf bie Staatstaffe überwiefenen Foſten 
berurtheilt, fo wie die Vernichtung der zu Gerichtshanden gekommenen Jagd⸗ 
requifite verfügt Hatte, dahin erkaunt, daf das bezirfägerichtliche Urtheil vom 
41. Januar I. I. im Schuldausſpruche und Koftenpunfte und bezüglich der 
Vernichtung der Jagdrequiſite beftätigt, die Strafe jedoch auf 3monatliches 
deppeltgefhärites Gefänguig herabgefeit wurde. 

. Knabenlehrer Johann Riedmann zu Kiſſingen wurde an Stelle des 
ſeitherigen Agenten, Kaufmann Johann Schöller daſelbſt, für den Bezirt 
des E. Eg. Kiſſingen ala Agent der Mündener uud Aachener Mobiliar: 
Feuer:· Verſicherungsgeſellſchaft beſtãtigt. 

Der Aufang der Diekjährigen theologiſchen Anjtellungsprüfung für 
bie proteſtantijchen Predigtamtstndidaten der Konſiſtorialbezirke Ansbach 
und Bapreuth, ingleiden des Dekanats Münden, tft auf den 22, Juni 
d. 3. feftgeiept and Haben ſich Hiezu die Kandidaten aus dem Aufnahms- 
jahre 1857, fo wie diejenige aus früheren Jahten, welche biejelbe noch 
nicht oder nicht befriedigend beſtanden haben, innerhalb vier Wochen anzumelden. 





Würzburg, 14, April Geitern Abend fanden in der Wirthſchaft 
zur Nebgede zwifgen Artilleriiten und Jufanterijten arge Erzeffe itatt, 
wobei einer der Letzteren, jo wie ein Zivil verwundet worden iſt. Einen 
Zivil gelang ed, einem der Erzedenten (einem Bombardeur) den Gäbel 
aus der Hand zu drehen, wodurd mod jgrößered Uebel verhütet wurde. 
Diefer Standal, bei welchem auch Fenſter und Wirthſchaftsgeräthe zerträmmert 
wurden, dauerte über eine Stunde lang und es ift daher zu wundern, daß 
demfelben erit dur die herbeigeeilten Militärpatrouillen ein Ziel gefeht 
werden konnte. — Es iſt nun entſchieden, daß in dem Kiefigen Zuchthauſe 
für die Folge neben den proteſtantiſchen Sträflingen auch wieder katholiſche 
untergebracht werben. . (B. Abdbl.) 

Nürnberg, 14. April. Heute Morgen gegen 3%, Uhr ſchrecten 
Feuerſignale die Einwohnerſchaft aus dem Schlaſe. Auf. dem Tröbelmatt 
ftand das Haus bed Kramtäufeld Del, dicht an der Piannenmüple, im Flam⸗ 
men. Der Thätigkeit der Feuerwehr und: der Feuerkompagnie gelang cd, um 
5 Use das Feuer gany zu löſchen. Das Dell'ſcht it zuſammen⸗ 
geſtürzt, wie auch der Stall der Mühle, ton bem VBorvathähanfe ſtehen 
nur die Mauern, 

Münden, 9. Upril. Im adeligen Fräuleininſtitut am Ende ber 
Ludwigeſtrahe find in der Nacht vom Santitag der Vorſteherin nahe au 
400 fi aus einer Schublabe entiwenbei-merbem: -- - - 

Aus Hobenfhmwangau erhält bie „NR. M. 3:* die Nachricht, 
daß die im Auftrage Gr. Maj. ded Königs mternommene Anlegung eines 
Kanald aus dem Schwanſee behufs deffen Reyulirung und Entwäfferung 
des königlichen Parles, welche am I. Rovember 1861 begounen wurde, 
durd; den Obergeometer und Rulturtechnifer von Oberbayern, Herrn Erhard, 
Ditte vorigen Monats vollendet worden ift- Diefer anal Hat die Länge 
von 42,000 Fuß und jein Bau gewährte den Bewohnern ber- dortigen 
Gegend den Winter über einen reihlihen Verdienſi. 

Ein Boftoffizial in Wien murde bei Entwendung von Briefen ent: 
dedt und dei ber in folge beffen ftattgefundenen Hausſuchung 10,000 
Stüd noch nicht geftempelte Briefe vorgefunden. Seine Abfiht dürfte bei 
der Großartigkeit des Unterfcleifes die Auffindung von nichtbeflarieten Geld⸗ 
beträgen geweſen ſeyn, zu welchem Zwecke er täplid; einige, mad) feiner 
Meinung vielleigt mit Geldinhalt beſchwerte Briefe nah Haufe nahm, 
Seine, Meberlieferung au das Strafgericht fand ſogleich flat. Die Gpekus 
lation’ peint übrigens fehr einträglich gerwefen zu fepm,- denm 8: Hat fich 
im Laufe der legten zwei Jahre, und wie außer Zweifel fteht von ben 
Gelbe, welches er in ben geitoßlenen Briefen vorfand, zwei Hänfer gekauft. 

“ Der mehrermähnte Diebftahl in der Natienalbant kam am 9. d. 
zur Verhandlung. Mangel an wahrem Redtlidfeitäfiune, übertriebene Spiels 
fucht find es, die fhon wiederholt jo Manchen ‚vor bie Gchrunfen des Ger 
richt gebradit. Leopold Mefeneder, 58 Jahre alt, aus Oberöfterreich ges 
bürtig, galt bis vor Kurzem als einer der rechtlichſten Männer und hatte 
es durch Redlichteit und Treue dahin gebracht, daß er. bei der Notenfabri: 
Kationdabtheilung in ber k. k. privil. Nationalbank zum Unterfaftor ernannt 
wurde, Als jolder halte er eine Mevenue von jährlichen 2200 fl., immer» 
Bin ein Einlemmen, das geeignet iſt, den Bater ſelbſt einer grägert Fa⸗ 
milie vor dem Abweichen von der Bahn des Rechtes zu ſchühen. en⸗ 
ungeachtet erlaubte ſich Mefeneder Angriffe auf das Gigenthum der Bant. 
Er geftebt, daß er im Jahre 1849 mit dieſen Angriffen begonnen und felbe 
bis 1861 fortgefegt habe, mo er den Armen der Gerechtigteit ambeimfiel, 
Der Gerichtshof verurtheilte Mefeneder wegen Verbrechens des Diebſtahls 
zu ſechs Jahren fchweren Kerlers. Gegen dieſes Urikeil meldeten fowohl bie 
Staatöbehörde als der Angellagte die Berufung an. 


Handels: 
ut: * ar eng vn — Rom 17 fl. 


45 fe., @ker ke., Safer 3 fi. 10 fr., Erbien 17 M. 46 kr., Bien 16 fi. 
Biden 16 Demnaqh gegen bie tete — Bairen 25 fr., Gerſte 2 fr. ge 
5* Kom 14 fr. gefiegen, Hafer unverändert. Summa aller verkauften Frülchte 


In der am 7, be, flattgehabten Berfoefung bes Hohfürfl. Lömenfein- 
Rofenberg'iten Anlebens von I 400,000 a 3 rg ab nachvergeichuete Par- 
tial-Obligationen umd war: Lit. A Mr. 131 und 212 = fl. 1000, Eil, B Ar. 271 
und 405 = fi. 600, Pie C Nr. 581 und 581m fl. 100 pro 15. Juni 1862, Bit, A " 
Nr. 76 mb ‚ms fl. en B we a , ee Rr. 502 
mb 622 a fl. IV pro 16. mber zur ung — u ang — 
genngen werben, und merben Dir Zinſen auf biefelben zus bis za ben ——— 

lage · Terminen vergiitet. Bon früberen Berlooſungen find FH Einlöfung noch nicht 
vergelommen: Lit. C Mr. 727 a 100 fl, außer Berzinjung feit 16. Deyember 1860, 
fir. A Ne. 121 m 1000 fl,, außer Berginiung feit 16. Degember 1861, worauf bie 
Befiter biemit wiederholt anfmerfiam gemast werben 

Den Inhabern von Partial-Dbligationen des Arhrl. v. Fuche ſchen Aulchent 
von fl. 154,000 4 3" „prog. wird biemit eröffnet, dab bas ganze Weflapital am 
1. * 1862 — nach Eingang gezahlt und von biefem Tage an nicht weiter ver 
inf wird. 

Dei der am 2, ve. flatigejundenen erfien Berfoofung vom Arhrl v. Ehüngen'- 
ſchen Aulthen jr fl. 40,000 & Aprog. find die Partial-Dbligatiouen Ar. 123 uns 
213 » fi. 100 jur Rüdiablung pro 1. Juli 1862 gegogen werben, bie zur welchem 
Termine bie Berzinfung aufhört. 

Bei ber am 2. db. M. flattgefunbenen Berloofung ber Bartialobfigationen bes 
Er Groß v. Zrodan'fhen Anledens won fl. 58000 & Aproy. find die Nummern 

it. A Me. 4, 49, 56 # fi. 100, Bit. B Nr. 128, 148, 194, 171 a fl. 600 zur Rd» 

bluug pro 1. Sept. 1862 — nah Eingang — gegogen worden. Der Beſitzer ber 

its am 1. Sept. 1859 fälig geweienen Obligstion Lit, B Nr, 185 vor fi. 600 

wirb wieberholt erinnert, deren Betrag in Gmpfang zu nehmen, da die Berpinfung 
mit dem genannten Tage aufgehört bat, 





* 4 April! Die Ergebniſſe unſtrer Öftermeffe haben 
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"0.2 Oeffentlicher Dank. 

Für die so liebevolle als ehrende Theil- 
nahme, welche sich aus Nah und Fern bei 
der Beerdigung und dem Trauergottesdienste 
meiner in Gott ruhenden Gattin bekundele, 
und zur Linderung unseres namenlosen 
Schmerzes beitrag, bringe ich auf diesem 
Wege Allen, — Allen meinen und der 
Meinigen tiefgefühltesten Dank. 
Alzenau den 13. April 1862. 
42 M. Vervier, kgl. Landrichter, 
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Zur Tagesgeſchichte. 
Bon großer Tragweite find die jüngiten Nachrichten aus Konjtans 
tinopel, melde melden, daß die türtiſche Regierung ſich endlich zu. einem 
kräftigen Einſchreiten gegen die, aufſtändiſchen Herzegowiner, und ‚deren Be: 
ſchüber, die Raubhorden Montenegro’s, entſchloſſen hat. Bald, nach Beens 
digung des Krimtrieges war ‚befanntlih in den Provinzen und Vaſallen⸗ 
ftaaten der Türfei eine eigenthümliche Propaganda aufgetaucht ; napeleoniſche 
Agenten erjchienen unter allerlei Form ‚und Vorwand an den Uiern ber 
Donau wie an den Küſten des adriatifchen Meeres, um die chriftlichen 
Rajahs gegen die türtiſche Oberherrſchaft aufzureizen. Frauzöſiſcher Ein⸗ 
fluß war es, welcher die Vereinigung der. Donaufürſtehümer gegen. dem 
Willen der Pforte und gegen die: ausdrüdliche, Beftimmung des kaum. ge⸗ 
ſchloſſenen Pariſer Friedens durchſehte ; franzöſiſches Gold zeigte ſich überall, 
wo. der Aufftand offen zum Ausbruh kam; namentlid aber waren ftans 
zoͤſiſche Intriguen äußerst tätig in Montenegro, von wo aus ein Bertrauter 
Louis Napoleons als Sekretär, des Kürten die ganze Agitation leitete, 
Offenbar fuchte der franzöſiſche Kaiſer im Often von Guropa Fuß zu 
faffen, um von da aus einen Angriff auf deflen itaatlihe Ordnung zu 
maden und zunäcit. Deiterveih von Binten ber niederzuwerfen. Der itas 
lieniſche Krieg zeigte ihm fpäter einen andern Weg zum Ziele und während 
deifelben rubte die aufrühreriiche Tätigkeit im der Türke, Rachdem aber 
der Friede von Villafranka das Wert halb unvollendet gelafien, Lehrte man 
in Paris zu dem alten Plane zurüd. Seit dem Mißglüden der ſyriſchen 
Erpedition vermied jedoch Frankreich jede, direie Einwirkung. und überlieh 
die Vermittlung der italienijhen Revolutionzpartei, Die Führer der leptern 
nüpiten bald mit den Montenegrinern und. den Häuptern der Aufſftändiſchen 
in der Herzegewina Verbindungen an; Freiſchaarenzüge aus alien, an 
deren ‚Spipe ſich jogar Garibaldi ftellen wollte, nach der albaneſiſchen und 
balmatinifchen Hüfte wurden vorbereitet, aber wahrſcheinlich durch die Wach: 
famfeit der öfterreichiich:türfijchen Behörden unmöglih gemacht. Man wollte 
auf diefem Wege Ungarn zum Aufſtand bringen, um- dann mit deifen Hülfe 
dem gefilcchteten Feitungsviered Benetiens in den Rüden fallen zu können. 
In engem Zuſammenhange damit ſteht aud) der Militäraufftand in Griechen⸗ 
land, der ebenfalld von Ftalien Aufmunterung und Unlerſtützung erhält; 
fein Zwech üft, auf Koſten der Türkei, die griechiſche Politik in die Bahnen 
Piemonts zu leiten und im der That: jind bereit# Horden tirfiicher Alba—⸗ 
nejen den Aufſtändiſchen in Nauplia, von denen fie jpäter ifre nalionale 
Deireiung erwarten, zu Hülfe geeilt: 
band zum Siege gelangen, jo wäre bie Gefahr für die Türkei äußerjt dringend, 
Anfall ihre am und für 
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Sieg der Revolution im Orient rege 
im 
Frankreichs die gleichen Nachtheile drohen. Große Wahrſcheinlichteit 
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er, daß nichts fo ſeht zur Befeſtigung des europäifchen Friedens beitragen, 
würde, wie die Gründung einer ſtarken, unabhängigen und gut verwallen⸗ 
den Regierung in der Türkei, Er hoffe, daß Husficht zur Erreichung dieſes 
Zieled vorhanden ſey.“ 

Aus diefen Worten erbellt zum Mindeften die eruftlihe Abſicht 
des engliichen Sabinets, den franzöfligen Umfturzplänen in der Türkei 
entgegenzumirfen, Ohne Zweifel gelingt es auch der Pforte, wenn fie 
duch die Droßungen Frankreichs nicht mehr eingeſchüchtert und der 
Unterftügung der übrigen Mächte verficert ift, in Kurzem ſowohl "bie 
Montenegriner, in die Schranken zurddzumeifen, als auch die aufftändilche 
Herzegowina zur Ruhe zu bringen ; beträchtliche Streitkräfte und hinteichen⸗ 
des Rriegdmaterial find bereit3 von Ronftantinopel nach dem Kriegeſchau—⸗ 
plag abgegangen. Auch in Serbien tritt England vermittelnd für die Pforte 
ein.. Dort hat der Fürſt, offenbar zum Zweck eines künftigen Unabhängige 
feitäfrieges, eine Itarfe Nationalgarde organifirt, in welche fänmtlihe Mäns 
ner vom 20. bis 60. Jahre eingereiht werden follen. Allein der engliſche 
Konful in Belgrad Hat fih darüber als über eine feindjelige Handlung gegen 
die Türkei beichwert, und man darf vorausfegen, daß Fürſt Michael einem 
fo wohlgemeinten Rath ſich nicht widerfegen wird. Da ebenfo in Griechen⸗ 
land bei einem etwaigen Umſichgreiſen des Aufitandes, trog des Nidjtinter: 
venlionäprinzips, ein Einſchreilen Englands außer Frage fteht, To. iſt «# 
hochſt wahrſcheinlich, dak die ſchleicheude Politif Louls Napoleons auch ım 
ihren Plänen hinsichtlich der Türketvor der englifchen Macht jurüchtveichen mu. 

(Pläl, 33.) 





Deutihlaund, 
4 - Münden, 14. April. Der vierzehnjährige Bruber des Kronpringen, 
Prinz. Dito, wird am Djlermontag in der Allerheiligen⸗Hoftirche die erite 
bei. Kommunion empfangen. 

Nach einer Verfügung des &. Stautsminijteriums hat an den f, Stur 
diemanftalten der Unterricht in der Stenographie regelmäßig erſt in der erſten 
Gymnaſialllaſſe zu beginnen, und iſt nur denjenigen Schülern der vieriex 
Kaffe der lateiniſchen Schule die Theilnahme an demjelben zu geitatten, 
welche ſich die erforderliche Sicherheit in der Orthographie und hinreichende 


Die disßerige „Neue Mündener Zeitung“ it am 14. April zunf- 


ann 
derſelben befhätigt fc) im Weſentlichen Alles, was über das neue Blatt in 
die 


Staats: und Pandesintereffen dienen und 


die Verträge mit 136 hieſigen Grundbeflgern abgeſchloſſen, auch die foınplis 
und  fonftigen 


"Jirteften Befipeechäitnife bei Wirthigei 
Fabrifanlagen u. |. * geordnet, Ind nicht eine Dezimale Landes iſt Für 





das —— übrig blieben. Ole Bergandlungen leitete Herr VBerjammlung zu % affungsb —* über 
deer 8 Pi (üp. 1.) a und Er \ f S er 3 einer Fall 
Tot ” Die“ i ikufdtion an biefiger H = ug 7) y Px # fps 
= * 48 Apr, und endigt am 8. x a & Körig Pr 
e feit Erlai der Werth ei s nug eines deutſchen Han 
A für = den [85 geändert, hat bie koni etzbu — car ung 
win g von Oberbapern eine Nevifion ben vornehmen lafjen un Gtändeverfammlung vergeht, ohne ap das Cook einer’ oder mehrerer 


die neben "Tabellen ° bereit Im Heben erfgienenen-Kireidamiäbiatte-Na=d7.- 


veröffentlicht, - Bei erfg den⸗· Anzeigen über Forſtfrevel ſind nunmehr ‚die 
neuen Werthanfäthhe in Anwendung zu bringen. (Auch die 1 Regierung 
von. Uuterfraufen, und Bialiabuns. ini neue BWerthbeftimmungstabellen 


anfertigen laſſen 
ber. al; Ral einer. Mitteilung des Pfaãlz. Kur. iſt diefer 
Tage ein Winifterialreffeipt erfhienem, woruad bon der früher beabfichtigten 
Erhöhung der Inſtriptiensgelder an den ifolirten Lateinſchulen der Pfalz 
. 9 genainmen wird. — Nach demſelben Blatt fand am 12. ds. Me, 
ürkheim eine Verfammlung piälziicher Stubienlehrer jkatt, um fig; 
über. die Schritte zur Erzielung ‚einer beſſern und ſorgenfreieren dienstlichen 
Stellung zu herathen. — Durch Stadtrarhöbefhluß vom 9, l. Mis. wurden 
in Landau die Le rergehalte ĩ in der Art aufgebeſſert, daß jeder Lehrer nach 
zuräcgelegtet jähriger. biefiger Dienſtzeit ſtets um 25 fl mehr erhält; 
„wei derielben, melde über 0 Jahre Hier augeſtellt find, erhalten nun 
vem |. Dftober nächſthin 500 fl. jährlich, während Ühre Kollegen teils 
400, 425, 500 und 525° beziehen. In Kirchheimbolanden Hat der Stadt: 
rath auf ine Eingabe ſämmllicher Lehrer mm zeitgemäße Erhöhung ihres 
Dienfteinfommene einftinmig alle Lehrergefalte auf 500, und alle Gehilfen⸗ 
gehalle auf 375. fl. feſtgeſiellt 

Wien. Die „Donausgeitung” jchreibt: Die neiiefßen Nachrichten 
aus dem Hauptquartier Omer Paſcha's vom G. d. Mis. laffen erkennen, 
daß mau türkijderfeits darauf bedacht iſt, fid auf der Operationglinie Biler, 
Rudine, Klobut, Banjani und Grahowo möglihft zu etabliren und durch 
paſſagere Vefeſtigungen zu ſichern. Es führt diefe Linie in der kürzeſten 
Richtung aus der dermaligen Stellung Omer Paſcha's in das Gebiet von 
Montenegro. Weverbliden mir die Summe des bis jept Seitens Diner 
Paſcha's gegen Die Aufftändiigen Geſchehenen, fe muſſen wir allerdings 
zugeſtehen, daß die Aufſländiſchen in der Herzegewing vielfache Niederlagen 

itten und bis jetzt auch nicht entfernt im Stande waren, irgend ein Uns 
mebmen ton einigem Nachdrud auszuführen. Bon einer eigentlichen Ba: 
ziſizirung des Landes, und einer alljeitigen Wiederherftellung der Autorität 
der PiertensKegierung ift man jedoch noch eben jo weit entjernt ala vor 
Menaten, und vollends Montenegro gegenäber bat mean noch lange nicht 
jene Garantie erlangt, welde die ringd um dasfelbe gelegenen Landestheile 
der Pforte vor Raub, Brand und fteter Aufregung zu ſichern vermögen, 
und Diejes Bergland mit feinem wegelofen Schlupfwinleln nicht länger mehr 
zum Zufluchtsert und Sammelplatz aller derer machen , welche mın einmal 
erflärte Feinde Des Eigenthums und jeber ſtaatlichen Ordnung find. Ein 
ſolcher Zuſtand, denken wir, iſt nachgerade für die türfifche Regierung ſelbſt 
aus mebrfaden naßeliegenden Gründen unerträgfih geworden. - Die türkis 
ſche Regierung üt in ihrem Seften Rechte, fo wohl gegenüber den Inſur— 
genten in ber Herzegowina als den jeder internafionafen Verpflichtung Hohn 
ſprechenden Bewohnern der ſchwatzen Berge.” 

Berlin. Aus Danzig ft am Senmabend an den Rektor und Senat der 
hiefigen Univerjität eine von den angeſehenften Kaufleuten der Stadt unter: 
elchnete Abreffe abgeſandt, in welcher biefelben ihre wolle Anerkennung und 
Dank für den freimlithigen und würdigen Proteſt der Univerfität nn 

Halle, 13. April. Die Profefforen der Biefigen Univerfität 
geftern viren mit 32 Unterfegrüften verfehenen he genen den * 
jchen Wahlerlaß nach "Berlin gefandt. : 

Breslau, 13: April. Az Petersbutg wird fo * gemeldet, da 
die Miniſter des Czarent, im Auftrag. deifelken das Profeft kiner Konſtitution 
file das ruſſiſche Reich in Betracht gießen Tolle‘ "1. 

Vojen, 11. April Der Nadwislanin will aus zuverlaͤſſiger Quelle 
erfaßren "baten, daß ber Erler v. Pryfnati, entgegen ſeinem vorjährigen 
Wohlerlaß ar bie Geiftlichen, für dieſes Mal denjelben die Aunahme von 
Mandaten zum Abgeordnete nhaufe widerrathen habe, unter der Motintrung 
daß die Geiſilichteit nur durch Fernhatten ven der Volitit dem Mißtrauen 
der Regierung entgehen kKune, und die geiſtlichen Mitglieder des polniſchen 
Rebenparlameitd durch ihre Abſummung Für den Hagen'ſchen Autrag ſich 
den Stein Aner Betzünſtigung revelutionren Richtungen zugezogen Hätten, 
von Wehen SeEminen; fir bewahrt gr ſehen wünſche. Wer „De. pezu.“ 
jaͤgt mir Merug anf ben Frag des WMiniſers des Innern begüglid der 
Mablen in Diefer Provinz: Er greiſte nicht, daß die polniſche Benölferwug 
Reziptezilät Abe und fiber alle Differeitgen im’ ihrem Schooße ziwwe gſehend 
unter Ketrier Bedingung ihre Stimme Milbewehnern geben werde, melde‘ fie 

die Bolen) To’ umbekingt von der Sondespertrening audzufcließen, traten. 

Köln, 19. Aprü. Heute berigeten circa FON Uusnanderer. auf ihrer 
Meiſe vbn Olbenburg nach Braftfien air Grabe; überhaupt Tahen wir im 

dirnhter 70 Schweiger welche 


leytet Bode augerdenn 160 Auswanderer, 
nie Mitglieder der roürtienbergkfäpen 


Brhifehten‘ Ziele zufuhten. 
Stuttgart 147 Mpnil: 
a an felfen Bentiihtigen, ar nädften Gonntag' eine größere 















werbefreiheit gewinnt wit jedem Tage mehr Anhänger und 
genug, gende im Handwerterſtande. Bittjäriften Taf | 
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twird in der Woche nach 5 ſich Marieille) 
dert ftattfindenden -großen —— der Biſchefe begcbe 
Jumi hehe * re] ; 
an, 15. April. B nenb für u tar 

deutſche Volitit ift die Vertretung Pen Ant A. 8 Aa 
eifen, der zugleich braunſchweigiſcher Bevollmãchtigter am preußiſchen Hofe 
iſt. Dieſe eine Perfon vertritt im der auswärtigen Politik bei den bier 
genannten Staaten ziveierlei pelltiſche Dichtungen ; denn Braunſchweig iſt 
ganz der preußiſchen und Naffau bekanntlich der öfterreihlichen, oder —* 
geſagt, der Winzburger Politil zugethan. Man denke fich inmal die 
chwierige Aufgabe dieſes Doppeldiplomaten, der ſtets auf der Huth ſeyn 
muß;, zu bedenken, wen er vertritt. Wenn auch verſchiedene Wege nach 
Rom führen; fo koͤnnen wir dieß nicht von Deuiſchlanb fügen.’ Da ber 
Em mur zwei Wege, der eine geht nach Wien, der andere nach Berlin. 

Der Eindeirftaat liegt umabjegbar'meit entfernt. 

Maſſel. Der: Kammerdiener Hartdegen, welcher, indem er fid; einen 
ihm zugebachten allerhochſten Fuaßtritt durch eine geſchicte Wendung entjog, 
ben vor einiger Zeit in der Preſſe vielbeſprochenen Unfall oder Fall des 

Kuürfürften verurſachte iſt feines Dienftes in Ungnade entlajfen merbeit. 
Auperden- wurde ſammtlichen Behörden des Landes ein Miniſterlalbeſchluß 
eröffnet, deſſen Inhalt fih aus folgender Dekret ergibt: „Das gefammte 
Staatöminiitertum theilt unterm 3 d. M. Abſchrift eines allerh. Reſtripts 
vom 29. o, M. anhet mit, wonach Verfũgung dahin: zutreffen iſt, daß 
der aus dem kurfürſtl Hofoienfte in Ungnaben  entlaffene Kammerdiener 

rtbegen: weder wow einer Dberbehörde angeſtellt, noch von irgend einer 
andern. Staatöbehörbe als Hilfsarbeiter oder im Fonftiger Weile angenom⸗ 
nien oder beichäftigt werde. Beſchlufz Simmtlidhen Behörden wird: Hier 
von zur Nachachtung Kenumifi gegeben." Gleichyettig' iſt die Vofigeidireftion 
Kaffel angewiefen worden, jede: zur Genehmigung ihr - vorgelegte Ronzeffion 
dein Surfüriten zur Entſcheidung zu unterbreiten. Dem Rammerdiener 
Sartdegen, der: für: eine hochbetugte- Mutter, eine ſchwangere Frau und vier 
Kinder’ zu, forgen bat, fol hierdurch alfo‘ bie Mörlicikeit bertommen werden, 
feinen Lebensunterhalt zu peroinmen.: 

Rofted,; 10. Upit, Eine Anzägf Gutsbefiger hat vor ‚Anigen Tügen 
dem Hrn. Pogge- auf Jaebig ein ehr wmertheciles Eprengefchent — 
laffen, deſteheud in einem 18 Zoll hohen filbernen- Pokal. Der Pofat if 
mit einem. Dedel werfehen, deſſen Spike eine Rättergeftalt- bildet. Er ent: 
hält. nachfte heude Inſchrift · „Herm Nittergutöbcfiger Auguſt Pognge auf 
. be würdigen Sehne eines) hodverbienten Vaters; dem tapfern, 

—— uneruiudlichen Bortämpfer für des Landes Recht ib‘ Brht- 
fahr i Be I De Anno 'Domini 1662.* 

Hamburg 13: April. "Die meiften Mitglieder ver vom Deutfchen 
Bunde angeotbneten  Rüftenbefeftigungs s Kommiffion ‘ find geſtern bier an⸗ 
gelommen und logiven de Mehrzahl nady in rg arögten Votel. dem 
* de 
Dinemarh 


Bevenbagen, 13. pri. Der Entbufiasmus Hür bie Bairerfeiffe 
iR. moch immer‘ Fart ;: demungeachter will das: Darineminifterhm erfi 
weitere Erfahrungen nnd BVerbeflerung au den Banzeriäiffen ‚abwarten, 
bener es die: Umwandlung der daniſchen flotte befiehlt. — Ueber 800 
Dänen find wieder unter die ern Mermonen gegangen. 
2 Idee Monarqhie 
Agtam, 11. — Durch allerh Eatſchließung vom · . Di wurde 
die Septemniraltafel mit dem Sihe in Agrami genen. * BR, 
Far nach Wien — — — — 
t X > 
‚a2. April. Der Grohe: Fate Kat - bie ——— chat 
nodkräglighen Antehend von biẽ 7 RL — und — 
ſebung der Fifenbahn bewilligt. — 
teliem 


3 ' 

‚Neapel, 13; Apru. Wie es Heißt, fofen den Wiitär +. Chefe der 
verjdpiedenen Stationen betreffs ber Unterdrüdüng Dei. Bandenweſens ſehr 
zu Bollmachten gegeben werben; ſedoch nur, in: prowiforifcher Werſe 

General Lamacmora ſoll ſchon die betreffende Ordre aus Turin erhalten haben, 

„Der, „Batrie* :wird aus Neapel vom & d. Feolgendes über die: Mer- 
Haftung. — * Englanders James Biſhop geſchriecben: „Der. Pelijeivrateti 
Aveta hat geſtern niach seinem langen: r seinen. Engländer, Namens 
James Difbop, einlerlern laffen·NJames Biihap, der / als einer. der häti 
* — der watnionscen Verei —— wit, — einen; 


—— Nom zu der 
Erſt Mitte 


von Neapel nad Rom begrifien und wurde am 3, März bei Molo di Gaeta 
In dem Hugenbblid verhaftet, als, er bie röutſche Grüne überfäreiten 
wollte. In feinem Koffer. „fand man eine Photographie Franz I. mit 
einem eigenhändigen Namensjug des Er: Gouneränd von Neapel, Ein 
Schreiben, mit der Adreſſe bed Superions des Minoritenkleſters in Rom 
dedte' die Pläne der reaftionären Partei auf und empfahl James Biſhop 
finer Herzogin, die zum ehemaligen ueapofitanifhen Hofe gehörte, Biſhop 
hatte außer andern - Juftcuktionen aud die Weilung erhalten, bei einem 
Fürften T . . ., deifen Bruder Mitglied Des italieniſchen Parlaments iſt, 
Schritte zu tim. Die Antwort diefes Fürften fand man gfethfalls vor, 
er ſchlug es darin ab, mit Biſhop in Berbinduing zu ireten. Fin anderer, 
Pille, untergeichneter ‚Briei behauptete, daß es im Königreich Neapel 80,000 
Franz ll. "ergebene Perſonen gebe, und daß fi 60,000 im der Provin 
bereit : hielten. In Neapel zähle: man 16,000 bewaffnete und zu 
dem Berfuh einer Bewegung geneigte Perfonen, Der Verfaffer des 
Briefes flog mit dem Derkangen nach Geld“ und einer großen 
Anzahl von Ritterfreuzen des Ordens Franz I. "Andere "bei Viſhop auf: 
gefundene. Dokumente enthielten die. Aufzählung. ber Streitträite, auf welche 
die reaftionären Konfite's rechnen fönnen. Names Biſhop bat Fünf Jahre lang 
in Neapel gewohnt, wo er Sprachlehrer war, Er hatte fih zum fatholis 
ſchen Glauben befehrt: Der englifche Konful wollte; wie man jagt, feine 
Austieferung nicht verlangen.” 
Der Patrie“ vom 14. ds. wird aus Gora (Abruzjen) vom 8. 


April berichtet: „Die Bande Chiavone's iſt ungefähr 200 Mann ſtark 


und zum größten Theil vollſtändig equipirt. — Am 1. Mprif wurde eine 
Abtheilung von 30 Franzoſen, die fih von Veroli nah Prati de Campeli 
begab, von Räubern mit Füntenſchüſſen angefallen. Am folgenden Tage‘ 
fepte fi ein franzöſiſches Bataillon bei Tagesanbrud zur Aufſuchung der, 


Räuber int 4. 1 Sobald löhtere Die Frauzoſen erblidten., . ergriffen fie: ; 


unter ‚großem Geſchrei Die Flucht. Die Franeſen bemächtigten ſich der 
urürfgelaffenen Munition und Lebensmittel, und ftedten die Hütten ber 

äuben in Brand. Am freitag wurden alle Lebensmittel und Munition, 
welche die Frauen den Räubern zubracdten, tweggenommen. Der franzöſiſche 
Kommandant bat zwiſchen Ceprano und Huercino einen Truppentordon ger 
zogen und in Berofi durch einem Tagesbefehl befanmt gemacht, daß feine 
Waffen getragen und den Mänbern keine Lebensmittel zugebracht werden 
dürſen. Amð6. find die Näuber, nachdem fie die Telegraphendrägte durch⸗ 


ſchnitten hatten, in das Thal von Moveto herabgeftiegen und haben unver⸗ 


jchens Luco und Trafacca, zwei Dörfer, auf dem linfen. Ufer des Fuckino⸗ 
jee's, überfallen. Es gelang ihnen, tretz ‚der Khachfemfeitder-im 
kantonnirten Truppen, die Häufer zu plühdern und zu vermüften. Zahlreiche 
Abtheilungen italieniſcher Soldaten find ſofort aufgebrochen und man Hofit, 
ba fie die Mäuber erreichen und ihnen. den Müdzug abfchneiden werden. 
Der ;Umterpräfeft von Sora Kat zwei mobile Kolonnen  orgamffirt und ift 
mit ihnen im der Nacht von Montag auf San: Donata, Alvito und. Pig: 
züulees marſchirt/ Das Ericheinen der Chlatene ſchen Bande. hat die Be: 
tölferung in große Unruhe verjett, doch hofft man viel von der Mitwirkung 
der fmngöfiihen Truppen.” 


Boris, 14. April. 


FAranlireid. 
Die -„Patrie* drücktt ihre Wedenten über ‚die 


Zwedimißigfeit der neuen 12,000 Kilogramm ſchweren · Armftrong: Kanone - 


aus, welche auf eine Entfernung von 200 Meker die dickſten Eiſenplatten 
durchbehre. Sie ſey jelbft für eine Panzerfregatte zu ſchwer; man mäffe 
eigne Schiffe für fie bauen. Dagegen jenen die neueften franzöſiſchen Ver: 
fudye mit dem Pegelzufinderförmigen Kugeln ausgezeichnet gelungen. Das 
Prinzip diefer Erfindung fey und bleibe: noch ‚ein Geheimnig; doch wiſſe 
man fo viel, dag Frantreich in Geſchützen nad bdem- Armftrong’icen Sy: 
ftem Die Löfung der gegenwärtig angereglen großen milugriſchen ragen 


ſuchen werde, ‚nılüö,ds 
Die Franzoſen haben für die mmeritanifche edition Verträge auf 
zwei- Jahre abgefdleffen um der Maifer fell Lord Gesten erklärt! Ahben,- 


feine Truppen wũrden bis zur. vollſtaändigen Megulirung der Mrigelegenheiten 
des Yander in Merifo, bleiben, ‘ ı 
©. Seterbbhrg: 7.-pri — — gegen Di 

7. April. wzeß gegen 
Friedensrichter erfährt man noch immer nichts Beftimmter, Die Juriften 
find ſehr verfchiedener Meinung über den Fall ſelbſt und Über deffen wahr: 
ſcheinlichen Ausgang. Da alle 13: Angeflanten 


als hiher bekannt geworden find. Dandelte &# fi um bloßen Beamten: 
Ungeborfom, fo Hätte die Angelegenheit auch won. einem gewöhnlich zuftän« 
digen Gerichtshofe abgeurtheilt werden tdunen. 

Aus Petersburg, 7. April, wird der „N. Br. 3.“ berichtet, da 
der Reichetanzler Graf Nefjelrode mod am Tage feines Todes eine fehr 
Tange Untercedung mit dem Großfürften Konftantin gehabt habe, welche 
den Grafen. fo ermüdet habe, 3 er, als gleih darauf, der Kaiſer ſelbſt 
am, -um-pon dem trenen Diener Ab 
ſprechen Können. Döffen ungeachtet ſoll der’ Sterbende dem Kaiſer gefagt 
Haben, daß 4; Augen, aus den mannigfachen Gchwieriglelten des 
Augenhzlicks die, Verfeigumg einer Verfaffung für Rußland‘fey.. Bekannt it, 
Hügt ber Beridgterftatter-der „N. Pr. 3; bei, daß der Brößifcft Monftantin 


e— 


Twer ſchen 


noch immer im der Feſtung 
ind, jo müffen wohl bedeutendere Momente gegen fie vorliegen 


ſchled zu nehmen, mit mehr viel Habe . 


offen den Jdeen einer Entwicelung Huldigt, die ja auch Preußen und Oefter- 
rei ala nothwendig anerkannt haben var Farm ri 

Peteröburg, 7. Apti. Wie dem „Rotb*. geſchrieben wird iſt ftart 
davon die Mede, dag bei Gelegenheit des taufendjährigen Reichsjubiläums 
am 26. Auguſt d. J. der Reichsrath im ein förmliches Parlament verwan⸗ 
beit werben würde, zu welchem der Adel umd bie großer Städte jeber Pros 
vinz je vier Mitglieder zu jtellen Hätten. na. Konitantir wãre zum 
Vorſihenden dieſes Gtaatäförpers auserſehen. Senat würde dann eine 
Mittelbehörde zwiſchen Miniſtern und Parlament werden mai Urt des 
ſtangöſiſchen Siaatsrathes. Auch ein oberfter Gerichtshof ſoll eingerichtet 
und das Preßgeſetz verfündet werden. u 1 7 } 

Griedenlauu 0 

Athen, 5. April. Am 29. März hatten die proviforifdie Regierung 
und das Militärtommande Nauplia's an die Ronfuln von Frankreich und 
Preußen ein Erpofe gerichtet, worin ſie die Unterhandlungen über die An: 
nejtie auseinanderfeßen, und - daß das Mißlingen der Vereinbarung nicht 
von ihnen, fondern von den Miniſtern des Königs verfäuldet ſey. Es ijt 
feltfam, in diefem langen Mtenftüit: hie. Beiheiienung der Anhänglichkeit an 
den König von Seite der Infurgenten lefen zu müffen, dagegen euchtet als 
Ertlãrungsgrund des Auf ſtands darin dutch, daß > es ihre Asſicht und ihr 


Wille geweſen märe, die gtiedhifche gen, 
welche die Regierung‘ in Athen mipadte: Di h weohl das bin, die orien⸗ 
talifhe Erbſchaft für Griechenland anzutrete | zur ichte Diefer 
Anıneftiesertundlungen gehört, "ie der’ ich’ gendes 


Grivas, das Haupt des Aufftandes, Hatte unt' eineh Deputirten Rifarfi ans 
gom 20. März; fie konn 


‚Athen eine Unterredung über das Amneſti 
ten fidy aber nicht elnigen, Machen g Uyent; der mit ihm zufammens 
omimen ſeyn fol, kehrte unverriähteter Dinge hicher zuräd. Mit alle 
Nr wirds Zeit verloren. Pr at Ri An 
der Gränze gegen die Türkei bilden fi Banden im der Zahl von 10 bis 
12 Maım; es find Räuber. in Haufe ſtellte fih ſogar dem Präfelten 
von Theben mit den Worten vor: fie wollten dem „Sulioten Botzaris in 
Rauplia' zu Hülfe kommen, um Griechenland zu befreien! Man ſieht, 
was für Meinungen herrſchen! #i j (Bayer. 319.) 
j en. 


Die Javablätter“ bringen Tuer Derichte über bie Beosätungen, 

dee bullaniſche ber, i tete. Fünfeh 
562 wurden a} bier ee Bee und die Sat 
der Toden, welche bis jept-Tonftatirt!äft, beläuft fih auf 30. Die ganze 
—* Inſel. wetche die Borrattetrammer von Ternate · bitdete tft · veitſtandig 
ber S ii J t Y3 , 





R Naqhrichten. 
enrene — h 


Mew⸗MPort, 1. April. General Burnfide hat Beaufort eingenom⸗ 
men. — 500 Separatiſten halten Fort Maron noch befegt,; 70 000 Sepa⸗ 
ratiſten find bei Korinth unter General Beaurcgard kanzentrirt. (Fr. Ir.) 


Paris, 14. April. Das Neueſie in Betreff Der merifaniichen Ans ’ 
gelegenfeit-ä, daß die frampöfliche Regierung einen Ausgleichungsvorfalag, 
welcher ihr von Spanien und Mteriko vorgelegt wurde, zurüdgemiefen hat. 
— Her Mires hat aus Douai abermals, ein Schreiben an den Kaiſer 
gerichtet, um deſſen Gnade anzurufen und feine Unſchuld nachzuweiſen. 

Die Nachricht, die Ruffen Hätten Die dad ganze japaniſche Weer bes 
herrſchende Inſel TjusSima in Befig genommen, erweiſt ſich neueten Bes 
richten zufolge als ungegründet. i 

_ Brüflel, 14. Aprit. Der nieberläubiihe Geſandte Baron Gericke 
d' Herwynen Hatte geſtern eine Audienz bei dem König Leopold, welchem er 

Anne Schreiben des Königs der Niederlande und des Herzogs von 
Naſſau die Infignien des goldenen Yöwenordens des Haufes Naffau überreichte. 
\ Athen‘; 19. April. Der Jahrestag” der griechiſchen Erhebung iſt 
ohne Störung im Lande gefeiert worden, Athen ift ruhig. (Bayer. 3.) 

New-HYork, 3. April. Das Fort Pulaski iſt von deu Bundestruppen 
amingelt. Die, Kommunikatige. aus der Stadt Savanuah iſt abgejhuitten. 
Sabannah wird-pen-ten Separatiften energiſch vertheidigt. 


Turin, 10. April. Die Regierung läßt die durch Den Herzog von 
Modena konfiäzirten Güter zurüderftatten. 

NMew⸗Yott 3 April. Die Operationen gegen New-Orleans haben 
begehen. — DIE ‚New: Dort Times" nimmt an, dak der Srieg mod; vor 
Ende des Sommers beendigt ſeyn werde. 1 (ir. 3.) 


Amtliche Nadhridıen. 

Dem tk. Forſtgehũlfen Heinrich Schmitt zu Ruppertöhütten murde die 

Verweſung des juliusjpitäliicgen Reviers Oberdürrbach ‚übertragen ‚und zum 

funfrionirenden Gehülfen zu Ruppertähütten. der Forſteleve Frauz Spörlein 
‚beitinimt. r 

Bermifgte Radridıra 

Öntem Bernehmen nach iſt in ben Gemeinden Eſchau, Möuchberg, 

Nollbach md Sommerau, f. Yg. Klingenberg, die Maul: und Klauenſeuche 

unter dem’ Rindoieh auszebrochen "und ii behhalb der Viehhandel in dieſen 








Drien eingeftellt worden. a en nach ift diefe Seuche 
durch Vieh eingefchleppt worden, welches auf dem Biehmarkte des badiſchen 
Stadtchens Wertheim gekauft wurde. (B. St:. u. 2dbt.) 

In Wunfiedei- it am Pafflonsfonntag ein Künftler 50 Schuh 
hoch nom Seile gefallen und bat einige Rippen und einen Arm gebrochen. 
Ein jehr braver Bürger, Kaufmann Wächter, der dieß mit anſah, wurde 
hierüber vom Schlage getroffen und am 9, ds, als Leiche zur Erde beftattet. 

Münden, 13, April. Der hiefige Löwenbräu, Herr Brey, zahlte 
im legten Subjahr 300,000 fl. Malzaufichlag, 200,000 fl, an den Staat 
und 100,000 fl. an die Stadt. Ihm zumädit Lommt Hr. Gabriel 
Sedelmayr „zum Spaten“, dann der'Leiftbräu, fodann Herr Pſchorr in 
der Neuhnferftraße u. f. w. 

In Königaräg wurde ein Mann, Namens Nautenfrang, zu 
Grabe getragen, der bereits als Soldat im Heere der Kaijerin Marie Thereſia 
gedient hat und das 113, Lebensjahr erreicht Gaben fell, 


und vollswirthichaftliche Berichte. 
m, 13. April. Die hieſige, gehern beiplofiene vedermeſſe bat — 
der —— fo wenig — daß ſich ihrer Biele bahin einigten, den 











„ae vn fentirte 


vun —25 


ie damit andgerüfleten 


Außtcichungenegäne, als Schuhe, Stiefel u. ſ. w., 


als etwas a! Neues in © 
inreihe und werth 
macht wen. fo außerorbentlider 
dDanert und das Sohlen lecken gänzlich befeitint twird, ift ber 
nm Allen * ———— 
zu —— ern laden Pufttragende ein, 
n Meutlingen 
Derm Lonis Gayler, 


im Augsburger Hof. 


Diebſtahls⸗Ausſchreiben. 
In der Nacht vom 3. auf ben 4. 1. Mie. wurden 
en befriebene Gegenflänte zu Waſſerloe mit- 


raumt, und hiezu Wella 
Anfrufes mit bem Bem 


Rene Grfindung zum Nuten aller Stände! 


Würtemberg. Fußbekleidungs- Manufaktur in Stuttgart, 
*6 Im t, 4 bie von demfelben erfundenen gehärteten Hola und die 


— — und Stiefelfohlen 


dung if im ber Fuhbelleidung ein großer Schritt vermwärts ge 
olidität, daß die Soble das beite Dberleder über. 
Preis anf das 
N ie er vortheilbhaften Erfindung zunänglich zu machen. 
brabfistigen, auf jebem größeren Plage Des Yanves jlir diefe leise vwerläuflihe Waare Niederlagen 
fich mit uns in Korrefpondenz zu fetten en befinden fd — 
tur 
bei Derrn Heinrich h Winter, Kronpringftr. Ar. 11. 


Dur Hefe in Frankfurt am MM 


unter dem Präjubige des Stoftenerfaes bdabier anbe- 
agter im 
fen — ba das Dop- 
pelte der Klage bei den Alten li 





ba 


x aven 1a =, 
enden 112. 50, Gilber 132. * 


beſſeret Wiener Rurfe — 
m wen 


oſtert. Effelten im —* 


iger fia 
Umjay als b etioas matter. ıdD KR 

abo 611", Mbende in Ber Üfhenfependi war dir Kindern un a 
61} bey. u u. @ Deflerr. Krebitaftieu 1795-2 bez u. ©, Staatsbahnaktien 2441 6, 


Auswärtige Sterbefälle 
Min (at —R Schullehret zu —— Ole Advolaten · Sohn zu 


+ Zae,, qug tgl. Iuſpelnieus —— — ereniteamuen · 
Ingenieur zu Bamber berg. me zu 
LLCE Beflert 






mweyu mit dem Bemerten eingeladen wird, y ansiän 
diſche Streicher eine m jeblungefäbigen inlänviihen Bür- 
gen —— unbelannte iulandiſche Streider aber 

v1. ee Atteſt vorzulegen haben. 


— ed 
Schopp, Btabtworficher. 
Sceyuftahl, Stabrisrbr, 


Geihafts-Empfehlung. 
92763 Der Umterzetshmete beebrt hiermit 
zeige zu bringen, daß er ſich ald Iermeifter ier 
etablirt hat. Zugleih empfiehlt er fid im allen ir feim 
Geicäft einfhlagenden Arbeiten, und wirb es lets 
Streben jeyn, durch prempte und möglichſt billige Ber 
bienmmg das hm geſcheulte Bertrauen zus techt ſertigen 
Simon Fröhlich *— 
vis-d-vis dem Gafitaus zum bier. 
ringe, ein Sıld 2 


eu geftellt, 


3J BSteuger. 
Fremden:Lifte vom 15. April 1862, 
Adler. Schmidt mit Fräul. Tochter, Kriegelom- 
miffär ans Nürnberg. Hep, Baninipehtor aus Ludıwigae 
bafen. Kaufleute: Panigga aus Mainz; Sclähner aus 
Linnen; @aier aus Düfielborf; Weıf ans rigen 
Zaß Metaniter: Lang aus Gera; Gireder 


—X 


Wege des öffentlichen 


pflogenen — 3 2* —— — 6 Beklagter wird aufgefordert, rn zu obigem Termine Fe ned _ get —“ 
wird das Vorfichende deihalb behufs Grmittlung des —* gegen Fer * Kaufleute: Wolf a. a. Daramfladt; ; Dite 2“ —— 
—* A TUNDENEmgng, Viß: FOrBallnmen Mic ion ergebenden Berfügungen burd Aftlap am ir In Aſchaffenbutg abgehende nnd anfommende 


ſchafſenburg ben 14. April 1862, 
Der zweite ee —— ‚am louigl. 
Bezi te bafelbft 
Sc 
1) Ein fattunener Arauenmantel mit brannem Grunde 
and weißen Zupfen, 
2) ein blaues Frauentleid von bumfelblauem Grunde 
urid befiblauen Zupf 


Klingenberg den 10, 


em, 

5) zwei Arauenunterröde, nämlic ein weißtollener ır. 
ein blauer fattuncner (wattirt), 

4) zivei Kinderhembihen, das eine von Leinwand, ım- 
gepeisunet, bas andere von bausnahenem Tue, 
mit V. xoth im Bwidel gepidmet, 

5) ein Suabenjpenfer von erh und grüngenmikrjelten 


einge, 
) —— nn brauuem Wollenjeuge mit röthlichen 
7) ie * amamtene, mit 8. RB. rot am Halſe 


8) u orhänge von Mell mit Spiben, 
anntma % 
ederimgen an ben —* bes Kupfer · 
ſtechere ee egnier von Damm find am 


Mittwoch den =B. April I. Fo, 


9 br, 
bei Bermeibung ber Nichtberücſi vtigung babier zu li. 
quibiren und = weiſen. 


Sedãmpfes 
ſchinen · und ur 


Geridiobreit ale geborig vermms eradytet werben 
pri 
—* „Lanbgerigt, 


5 reibem 
Der ledigen Era "Oartier son Damm ift bierorts 
ein —* Strafbeigluß 
a deren Anfentbait unbefammt ift, jo erfucht man 
um deſſen Ermittlung und Betanutgabe. 
Aſchaſſeuburg ae 14. Aprit 1802. 
Der Stadtinagiſtrat. 
v. Berriein, 





Düngemittel 
der Frankfurter Aktiengefellihaft 


für landwirthſchaftlich · cheuntſche bahn 
in Frankfurt am Main, 
Ehemifche Fabrik in Griesheim a. M. 

Sonere phosphorfauere Aalke (Superphosphate) 

in 3 Eorien FH Maſchiuen · und zur 

nocenmehl in 3 Numern zur Ra- 

andjaat. 
Eoncentrirter Dünger in 2 Sorten, 


Bahnzüge. 

a) Uichaffenburg- Würzburger Bahn. 
GH.3Z731-3. Sir 3.IFen3 Uns 
Abgang un |"; a #9 | »* ar 67%. 
3. VoR3, CH. 3,813. Su _ 

Mutant 9%, ges«! 11°’ 1 gie. [1.23 | sach 


















verlünben. 


db) Heififche Ludwigs ⸗Bahn. 
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Kremer 
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audſaat. 





ee I 11. Aprif 1862, en 
— als Einelnrichterami —— Eee. nv miendänger. * 
Der f, Ditektor: Veruaniſchee Suano in Original-Säden. . ° s 
ad FR RER ’ — —5 * per . ein “2. 801-0 
⸗ reisliſten, aueſilbrliche Gebrauchzanweiſungen und ranten aler. — 
Zag-Nr. 62%. Fertig. Rule gratie ... = ET 
Ediftalladbung. Miederlage 3 über per Fund fein Lars 
Die ledige Marie Hofmann zu Meinwalllabt ver $. Walper in —— 7546 .. 1 4% 


und die Auratel deren Kindes Urfula bat gegen den, 
unbelannt wo, abmwejenben Aloie Schneider von 
Eifenjeld eine Mage anf Umerlenmung der Buteriait 
und Alimente babier anhäng. 2 gemasdı, 

au dielem Behuſe wird Zermin zum Sübnewerfuh 
— ze Sachverhaudlung ım mundlichen Berhör 


twodı den 24 SBlai I. Is 
* o 9 Uhr, i 


April 


— — — — — — 


ang, 106 


Belanntmad 


— den 24. Er Freitag, ben 25. 


ebesimal Bormittags 9 br amfangend, 
werden ım biefigen Stadımalde, und zwar im den Ab- 
teuungen Horſt, Hobebery, Weisberg nd le 
Eiyen-Kommerzial«, 
binitte im freier Ronturrenz öffenilit verſt 
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® Ofterzäge mit Verfonenbefürtereng 3. unb &, Alaffe. 
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Der Handelsvertrag mit Frankreich. 

Je mehr von den neuen Verträgen befanut wird, welche Preußen mit 
Frankreich abgefäloffen hat, um fo mehr beftätigen ſich die Defekt 
Sener, die von den Berhaudlungen eine neue Bejtätigung des Mangels an 
Geſchick und Einſicht erwarteten, welchen Preußen noch bei allen Verträgen 
in Sachen des Zollvereins bewährte; von dem erfien Vertrage mit Holland 
au — in welchem die erjte deutjche Zucker-Induſtrie der. erbrüdenden Sons 
furrenz des hollandiſchen ſ. g. Lompenzuckers geopfert — bis zu dem mit 
Hannover, In weldem jener Betrag von Kolonialwaaren u. ſ. w., welcher 
dorthin eingeführt und von da in den Zollverein eingeihmuggelt warb, der 
dortigen Bendiferung als Mebrlonfumtion angerechnet und fo Sannover 
zum Yohne dafür, daß es das Schmuggel:lager für den Zollverein geweſen, 
ein ſtattlicher Vorausbtzug bewilligt ward. 

Schon an und fir ſich gehörte ein guter Grad von Selbſtvertrauen 
dazu, in dem Zeitpunfte, wo die Induſtrie Frankreichs unter der vereinigs 
ten Mirfung der plöpli und fo ganz zur Unzeit zugeläffenen Sonfurreng 
der In Iren Produkten erftidenden, um jeden Preis nach Abſatz ſuchenden 
englifchen Induftrie und der Stodung des ameritanifhen Verkehrs ſich in 
einem Zujtande der’ Bedrüdung befindet, deſſen weitere Entwidlung noch 
gar nicht vorherzuſehen ift, mit diefem Staate Verhandlungen anzufnipfen. 
Die Art und Weile, wie diefelben geführt wurden, das Gehelmnniß, im 
welches man ſich hällte, die völlige Aubſchliegung des Rates, ja nur ber 
Aeußerung der Anſlchten der zunähit Betheiligten, haben abermals jene 
bilreaufratiihe Selbiigefälligfeit ans Licht U. die feines Rathes bedarf, 
weil fie von Amtöwegen Alles befjer meig, und willen muß, als der bes 
fräntte Untertgänen:Berftand, und die Dann erft in ihrer Mäglichen Uns 
genügendheit fi darjtellt, wenn Die, vollendete Tpatfache nicht mehr rüd: 
gängig gemacht werben kanu. 

VWir wollen vorerft noch die Tariffrage und" ihre Rüdwirkung auf 
ınfere Induſtrie ganz bei Seite laffen, wir wollen. den Unterſchied der 
Verhältnifje des Zollvereind mit feinen hochſt mäßigen Jolfägen und Frank⸗ 
reis mit der enblojen Reihe feiner Verbote und verbotägulih wirkenden 
Zölle, die unvermeidfige Rachſolge gleicher Zugeftändniffe an England n, |. w. 
nicht erörtern, wir beſchtänken und vor, der Hand darauf, die politifhen 
Bedenten gegen die fraglichen Verträge hervorzuheben. Durch diefe Ver; 
träge wird einer auswictigen Macht — es wird überflüffig ſeyn, den Cha: 
rafter diefer Macht Hier mäher zu kennzeichnen, Jedermann weiß, was er 
von deren Rechtlichteit, Billigfeit, Verträglichkeit u. ſ. w. zu halten hat, — 
es wird einer auswärtigen Macht, der jedenfalls alles Andere mehr am 
Herzen liegt, ald unfer Wohlergehen, eine Einwirkung und Einmiſchung in 
die wichtigſten und folgenreichjten Fragen unferer inneren Verwaltung, uns 
ferer Sefepgebung, Befteuerung u. f. w, eingeräumt, welde zu einer un 
unterbrochenen Keihe von Zwijtigfgiten oder zu wölliger Unterordnung unter 
die Anfihten und Interefjen des Auslandes führen muß ;. wir werden in 
Zukunft unſere Zölle nicht mehr mach den Bedürfniffen unjeres Marktes, 
unferer Induſtrie, unferes Staalehaushalies feitjtellen , fondern wir werden 
dazu der Eiunwilligung Frankreichs und in nächſier Zeit natürlih auch noch 
Englands u, ſ. w. bedürfen; was daraus Gutes für und un Ko wird, 
mag Jeder nad dem Grade kosmopolitiſcher Aufopferungsfäbigkeit jener 
Staaten beurtheilen. 

Dazu kömmt aber ferner mod die Ungleichheit der politifchen Ver: 
hältniffe. Jene Großjtaaten, zumal Frankreich mit feiner auf den Angriff 
und Eingriff beredineten Berfaffung, die als Erfah für jede bürgerliche 
Breiheit und Selbſtbeſtimmung das Recht Frankreichs aufftellt, überall an 
der Spitze der Zivilifation (natürlich nur in der vom Railer anbefoplenen 
Richtung und Tempo) zu marfdiren und den Ton anzugeben, ift ftetö bes 
reit zur Einmiſchung, zum Gingeiff, zum Streite — ein gewilfer Grad von 
Aufregung ift ihm Bedürfnig, zur Erhaltung feiner Gefundpeit nnd guten 
Laune unerläglih, wie Andern Bewegung und frifche Luft, während wir, 
nur zur Bertheidigung und ſelbſt dafür nicht ſonderlich eingerichtet, und von 
jener, Seite eine Unzahl von Pladereien würden gefallen lafjen müljen und 
froh ſeyn dürften, die allerumbilligften Anforderungen des de abzu⸗ 
lehnen, oßme je im Stande zu ſeyn, ihm zu zwingen, unſern noch jo wohl: 
begründeten Anfprüchen zu genügen. Der Fransönige Dandeldvertrag iſt 
eben jener Vertrag mit für die Parteien ungleichen Bedingungen, jenes 
foedus iniquum, von dem man uns newerdings jo viel vorgeredet bat, und 
es wird deßhalb wohl auch, mit Bezug auf das darüber von Hrn. o. Spbel 
und Senoffen Gefagte, wohl gethan ſehn, denfelben von vorneherein runde 
weg abzulehnen, was ſchließlich Breugen ſelbſt erwarten, ja wohl hoffen may! 
i (Rürnd, Korr.) 
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en, 15. April. Dei der heute vorgenommenen weiteren 3/sp@t. 
ober auf Aplit. arrofirten Mobilifirungs » Obligationen der älteren Gtaatös 
ſchuld wurden nachverzeichnete Endnumern gezögen: 1) von den Obligationen 
auf den Inhaber die Eidmumer : 100, 24, 93, 37; 2) von den Obligationen 


ee rlate 
Ms eutf 


auf Namen die Endnumern: 95, 30, 67, 61. Die baare Ruchzahlung ber 

ogenen Dbligationen, eine Summe von 1,960,000 fl; umfaffend, beginnt 
Folont und endet die Verzinſung jedenfalls mit dem 31. Auguft d. J. Die 
Wiederanläge der heimzuzahlenden Kapitalien ijt bei dem 4pCt. Eiſenbahn-⸗ 
antefen au porteur und auf Namen bis auf Weiteres gejtattet. (W. Un.) 

Wie die Iſar⸗Zig.“ meldet, follen, „da die Staatöregierung kein 

Mittel unbeachtet laffen wird, um das Urtheil über den Handelsverttag zu 
Mären, gedruckte Eremplare deffelben nicht mir an die Muglieder der Hans 
delsfainmern, fondern aud an andere Fachmünner zur Bertheilung kommen.“ 
Nach demfelten Blatte verlautet auch immer beftititinter, daß die & Staats: 
tegierung die Erflärungen ber beiden Kammern des Landtags entgegenzu⸗ 
nehmen gebenft.” 
* then, 16. April, Der EÜ Univerfitätsprofeffor Dr. Wher hat 
heute eine Relje nach BDrüffel, Paris und nad dem Haag angetreten, um 
in Diefen Städten zur Vollendung jener Geſchichte der Herzogin Jarabk 
(ins Wittelsbachiſchem Stamme) Studien zu machen. — Geheimrath Del⸗ 
brüd teird morgen nad) Stuttgart abreifen. 

Zur Berichtigung einer I der „RM. Ztg.* enthalten‘ geiwelenen 
Korrefpondenznadricht Fänmen wir mittheilen, dag Se. Majeflät ‘der König 
mittelſt aferhöchiten Signates d. d. Nhzza, 9. April d. Is. anzuordnen 
geruht haben, Daß, nachdem der Feſttag des bi. Georg in die Oſterwoche 
fällt, der Allerhädhften Abweſenheit ungeachtet, das diegjährige Gt. Georzis 
titterordendfeft mit’ der nad $ 26 der Orbendfagumgen zu 
feier am Sonntag den 27. April, ſodann Montag und Dienſtag darauf 
"den 28. und 29, Mprif die treffenden Trauergottesbienfte abgehalten werde. 

; (Bayer. Zig.) 

tchheim. 15. April. Ihre Mal. die Königin Marie hat die pro 

teftantifcde Gemeinde in Forchheim mit einem Beitrag von 200 fl. für ihr 
Vifariat beſchentt. 

Würzburg, 16. April; "Inhaltlich eines Hohen Regi ipteß 
vom 12. ds. Mis. it unter Riturig der t. Lokal⸗Schul⸗ KReommiſſtoinen und 
der 8, Diſtritts· Schul⸗Inſpettöien von den definitiv ' angejtellten Lehrern 
jedes Diſtriktes aus ihrer Mitte je ein Vertrauensmann zu wählen, welcher 
am 14. Kinftigen Monats? Vormittags 9 Uhr ji im Gebäude bes f, 
Schullehrer· Seminars dabier zu dem Zwecke einzufnden Bat, um bei Berathung 
der Statuten für den nah Art. 8 des Geſetzes vom 10. November 1801 
über die Aufbringung ded Bedarf für die deutjchen Schulen‘ als ſereis⸗ 
Anſtalt zu gründenden UnterftägungdsBerein die Lehrer⸗Jutereſſen zu vers 
treten. Da bei diefer Beratung auch die von Kreisausſchuſſe des Schul: 
IchrersUnterftügungverein® bereits in Erwägung gezogene Trage über etwaige 
Bereinigung des im Jahre 1855 gegründeten Unterftügungsvereins mit 
der zu errichtenden Kreisanftalt‘ zur Erdrterung kommen wird, jo find bie 
zu wählenden Bertrauensmänner aud bezüglich dieſes Panktes zu inftruiren 
und zu bevollmächtigen, Selbſtverſtändlich Tann jedoch diefe Beuellmäd: 
tigung nur am ſolche Lehrer reſp. Vertrauensmänner geſchehen, welche 
Mitglieder Des Unterſtühungsvereins find. 

Die in der Lehrerverfammlung zu Regensburg beratfenen und feft: 
geitellten Statuten ‚des bayerifhen Volksſchullehrervereines, melde unlängft 
in einzelnen Eremplaren in alle Schuldiſtritte verſendet worden find, mer 
ben alle Glieder des unterfränfifhen Lehrerftandes von dem edlen Zwecke 
des Vereind, fo wie davon überzeugen, Daß es ſich Hier, fern von allen 
eigennützigen Nebenabfichten, um bie wigtigiten Intereffen bes Standes und 
der Erziehung handelt. Etwaige Berdägtigungen des Verelns zeugen ents 
weder von Unfenntnig oder unedler Abſicht, und finden darin ihre beite 
MWiderlegung, dab in mehreren ängrängenden Ländern ganz Ähnliche allge: 
meine Lehrervereine · ſchon länger beſtehen, deren günftige Wirkfamfeit für 
dad Gedeihen der Erziehung und Bildung, fo wie für den Lehrerſtand 
durchaus wicht verkannt werden kann. Möge dehalb dem den Statuten 
vorgedrudten Aufrufe des Hauptausſchuſſes entiprogen werden und bie Bes 
theiligung an dem Bereine eine recht zahlreiche ſeyn! (B. Abdbl.) 

Der Oberſtaatsanwalt des k. Appellationägerichted von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg hat unter dem 12. d. M. an alle diejenigen geprüften 
Reptöpraktifanten, welche die Staatölonfurspräfung vor dem Jahre 1358, 
legteres Jahr eingeicloffen, beftunden gaben, die, Aufforderung erlaffen, ſo⸗ 
ſerne fie gefonnen find, ſich mu die Uebertragung der Funktion eines Urs 


freierd ber Staatsanwaltjchaft ubei einen Landgerichte gu beiverben , 
Geſuche ſpaͤleſtens bis ogum,1. Mai d. J. bei dem k. Diergp 
desjenipen Streifen, im welchem fie zur Zeu jih in Praris befiäben , 
reihen, Mit anet ſolchen Fuuktiomäft ein Beyug von monatlich 30 fl. 
& Ms ber Wialz, 15, Apr. Die Berjammlung der Stcdie 
deren dig geitrige Rumer erwähnt, begveiitömihts weiter als bien 
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Gleichſtellung mit den Gtubieniehrern zu Speher und Zweibrüden. — Die ° 


Hauöfollette in der‘ Pfalz fir Erbamung einer proteft- Kirche in Landſtuhl 
bat bie Summe von nahezu 137000 fl. ertragen. LT) 
Wien, 13. April. Rad Berichten aud Böhmen Hat dort, ment: 

i die nach. Rußland große Dimenfionen 

mehreren Hunderten fort, ruſſiſche 


. r Greigniffen des Jahres 
feitger in aordameritaniſchen Dienſten 
frauger und, wie man jagt, Kompagnon des Generals Blenfer, ift * 
begangener Unterſchleiſfe von einem amerikaniſchen Sriegägeribt ſchuldig ber 

funden und infam kaſſirt worden. 
Berlin. 13. April. Olaubwürdigen Verſicherungen nah find in 
n der aherordentlihen Militärtommiffion über die 
Tu ſeht lebhafte Debatten vorgefommten, 
rinzipienfeagen, ald um Gtatderfparmiffe bewegt 

Haben. 


eine Annahme der dei Finanzminiflerd auf Der 
2%, Millionen Thaler jo gut wie fider, die Art dieſer Erzielung füßrte 
aber zu lebhaften Sontroverfen. Huf der einen Brite erflärte man fi für 
regelmäßige früßere Entlaffung der Referven, jpätere Einſtellung der Re: 
fruten und Befcränkung großer Manöver , alio für definitive Einführung 
der für das laufende Jahr getroffenen Anerbuungen des Rriegäminifters, 
auf der andern Seite hielt man bie Beſchränkung komplizirter Uebungen 
für höchſt bebenflich im ag > ie —— * En. en rm 
der zweijährigen Dienftzeit den Borzu 1.zu bürfen. idig 
* denen ein, B gg —* —5— 
i Karl zählt, verwiefen auf die überaus günftigen Reſultate, 
—2 F bei einer beſchleunigten Einererzirung ber Re⸗ 
. Der Konig folgt den Beratfungen mit 


uno 

Die drei Beamten, aan welde a. Veröffentlichung des Schreibens 
De Finan zminiſters an den riegemi i ei 
der Imtendanturjefretär Kühler und Moll und der Rechttungerath Warte. 
Seisterer hatte, wie erzäßlt wird, das. betreffende Schreiben mit mad Haufe 
genommen, we «3 Moll kopirt und dem Kühler negtben haben ſoll. Warro, 
ein älterer Beamter, hatte nach der erſten Senninig der Beröffentligung 
des Schreibens ſeinem nädgften Borgejepten Meldung von Diefem Hergange 
gebracht. Weber den Ausgang der Unterſuchung ift mod nicht betannt, 
doc ‚hält man es nicht für ummahrfheinli, da alle drei Beamte die 

treffen bärfte. 

Berlin, 15. April. Yus Wien ift der Diefjeitige Geſandie am Talferl. 
üfterreichifcgen Gefe, Itht. v. Werther, hi eingerffen. Ju Biefigen peli: 
Rreifen bringt man jeine Ankunft _vorzugämeiie mit der deuffchen 
in Verbindung, — Der Generalfelimarihall v. Wrangel hat, wie 
verlautet, auf Das Gehalt von jäpstih 2000 hir, meldet er in feiner 
Gigenhaft ald Oberbeichlähaber in den Marten bezieht, zu Gunſten der 
heim Militärbubget beabfihtigten Erfparmiffe nerzichtet.. 

Auch das Profefferen-Kollegium der Berliner Akademie der Mlinftc hat 
dem Kul ifter den MWahlerlaß unter Proteſt zurüdgefandt. Von richter: 
licher Seite wird Aehnliches geyenliber dem Juſtizminiſſfer Grafen zur Lippe 
vorbereitet. In Dfipreußen wird die Proteſtbewegung in den Städten im: 
mer allgemeiner, Auch in Schleſien gewinnt die Proteffbemegung Beben; 
«3 ift bemerfenäwertb, daß dort namentlich die ländlichen Gherichtöleute um 


Schulzen im B nde ſtehen. 

Vor einigen u bat auch ber akademiſche Senat der Unwerſucn 
Wreifswald einen in Furzen, aber iehr entſchiedenen Morten ausge: 
inrodenen Preteft gegen den Erlaß dei Hultusminifters in Betreff der be: 
voritehenden Wahlen nah Berfin geſandt — 

Berlin, 15. April. Bir befinden ns in einer goͤttlicen Kenfufien 
Die nach den minifteriellen Wahlreſtripten und namentlich im Folge des 
». Jogon"icen Zirkulae-Frlaffes gar nicht ansbleiben Fonnte. Hr. v. d. Heydt 
blies zuerh zum Rüdzug; einige feiner Beamten batten in allzugreßern 
Dienfeile weit über da& Ziel geſchoſſen und mußten, follte nicht Recht und 
Geſeh überbaupt aufhören, besapstnrt: werden. Seht‘ domun auch Herr 
». Jogem mit Maßregelungen gegen feine eigenen Beamten; Der Miniſter 
des Janern erihrilt dyr dem Unfug, ben einzelne Beamte durch erjentris 

ie Berfügungen —2* baben und nimmt Detintfoffung, auf vie Am- 
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ahizirfulare auröriagen, welche über bie G ines 
ſd. ugeich —— die gm 








ib HU. 35* u. Bea it gemacht wer: 
‚9: Dlüpn ich Gütramb, pelchea diehler vie om dadurch 

x nit ae hal, Da hapt Weblteſtcpte erfich, und vollenba 

Jolche, deren unbeffim: Faſſung ber ärgiten una Seitens reaftio 

närer Oberpräjidenten und Landräthe autägejept war, (dr. 3.) 

einer ber „D ijſt auf Befehl - die 


ge bie Provinz P 
voller Blũthe ſteht, Hat der Minifter des Innern, Gr. v, Jagow, feinen 
Wahlerlaß modifiziert. Dort foll nämlich das Beftreben ber Regierung dafin 
Er ſeyn, daß bie Wahlen ein dem deutſchen Element möglihft gůnſti 
jultat ergeben. We daher bie Deutigen nut dann Ausfiht auf Erfolg 
Haben, wenn fie den Polen gegenüber ein geſchleſſenes Ganze bilden, Gaben 
bie Behörden „anf eine Bereinigung aller Deutichen, ohne Nüdficht auf 
ihre politiſche Parteifärbung, hinzuwirken.“ Der Erlaß des Ministers ents 
Hält noch folgende bezeichnende Stelle: „Wer im Uebrigen zu der einen 
oder zu ber andern (fonfervativen ober bemofratifchen) Partei zu reinen 
iſt, kann nur nach dem bisßerigen ganzen Berhalten und nach ber allgemeir 
nen politijsen Richtung des Finzelnen beurtbeilt werden; im Allgemeinen 
erben die Mitglieder der bisherigen tonftitutionellen Partei ben Konjerva: 
tioen beigezäßlt werben Dürfen ind ex wird hierin der Umftand allein nichts 
ändern Binnen, daß ein ſolches Mitglied in einem einzelnen alle, z. B. 
bei tem Hagen'ſchen Antrage, gegen die Regierung gejtimmi bat." Gin 
neuer Beweis, dab der Hagen'ſche Antrag nur die Deranlaffung, nicht bie 
Urſache der Sammeraufiöjung war. 

Der Fuhaber der Ortspoligei In Rottmannsdorf bei Danzig, Hr. Rilter- 
gutsbefiger Never, hat gegen die Wahlverfügung des Hrn. v. Brauchitſch pros 
teftirt. Ererflärt: „ch ner mi aB Ortspoligeibehörde weder berechtigt noch 
verpflichtet, Waplbeeinflufungen , mögen fie unter dem Gewande von Bes 
lehrungen Warnungen, Verfügungen oder dergleichen auftreten, zu unter 
ftügen, ſelbſt wenn diefelben von Miniſtern ober Landräthen pe 
Aber auch abgeſehen von meiner Stellung als Ortäpofizeiithörde e ih 
es mit meiner Pflicht als Staatebſirger für unverträglich, Schriftftüde zu 
verbreiten, welche Dinge entgalten, die nach meiner Anfict mehr geeignet 
find, die Beröfterung irre zu führen, als fie zu en." 

Robleng, 15. April. Die feit dem 7. d. M. Hier tagende Rhein: 
ſgifffahrts ⸗ Zentral : Rommiffion Hat fid), dem Vernehmen nad, mit zwei 
Begenftänden beſchaͤftigt: mit dem Ban der Koblenzer Brüde, Über melde 
ber Staatvertrag unter den verſchiedenen Uferſtaaten abgeſchloſſen ſeyn fol, 
und fiber die Vorterzollungsfrage. Auch im biejer — 5** ſcheint Einftimmig: 
ten unter den Regierungen zu herrſchen, fo daß die Schifffahrt in Kurzem 
des Läftigen Aufenthaltt — — überboben jeyn wird. ( J. 2.) 

, 13. April. Heute gen "erfolgte bier beim Buchhändler 
und Buchdrucker Gazin die Sonfiszirung von 2000 Grenplaren Wahl: 
programme. Diefelben enthielten den Beſchluß einer zu Ibbenbüren ftatt: 
gefundenen Wahlverſammlung von 100 liberalen Unsählern. Ber Gazin 
hatte am Sonnabend ein remplar dem Oberölirgermeifler eingefandt, welchet 
es. dem Staatsanwalt Übergab, worauf beute Morgen die Beſchlagnahene erfolgte. 

Stnftgart, 14. April. In den nähften Tagen wird der Ausſh 
des jchwãbiſchen Sängerbunbes zuſammentteien, um feinem Auftrag 
über Ort und Zelt eines wegen der Bildung eines allgemeinen Deutfchen 
Sängerbundes zu haltenben deutſchen Sängertags Beſchluß zu ſaſſen. Der 
Sangertag wird wahrſcheinſich erit auf September angefegt werben können, 
bis zu welchen Zeitpunfte noch mehrere previntzielle Sängerblinde (u. a. fr 
Deiterrii) fi gebildet Haben werben. 

, 14. Aptil. Nachdern der berühmte Zachariä zu Gotüngen 
fern Gitachten megen der geforderten Prinzeffinnenfteuer dahin abgegeben, 
daß das Fand zu jenem Musftattungsbeitrag noch immer verpflichtet ſep 
nahm ber Laudtag bereitwillig an, daß das Brerappellationsgeriht zu Jean 
fompremtfjerif& über diefe Rechtsfrage eutſcheiden folle, behielt ſich jeto& 
vor, ſciuerſeits ebenfalls ein Gufachten bei einer ſtaatsrechtlichen Autorität 
vorher einzuholen. 

Defan, 11. April. Der Gewerbeverein hat faft einflimmig die 
Refolufien angenommen, daß die deutſchen Regierungen vereint dahin wir⸗ 
fer mögen, daß mit einer allgemeinen Gewerbefreiheit zugleich aud Frei: 
zügigleit, mern nicht in zanz Deutſchland, fo doch mindeftend innerhalb 
des Gebieis ber Bollvereindftaaten, Lergeftellt werde, da mr dann erft Die 
Bortgeile der Gemerbefreigeit vollftändig zu Tage treten koönnen. Verans 
Laßt wurde der Verein zu einer Behandlung jener Fragen. dur eine bem 
Landtage gemachte Regterungsvorlage, die auf Grleichterung des Innungs- 
meins und Freizügigkeit Im Lande abzielt. 


Bom Main, 12. April, wird der „Berliner Allg. Big." geſchrieben: 
„Die Anzeigen, daß in den höhern Kreifen Preußens bemmägit wieder 
ein Umtfchtoung eintreten wirb, ber nicht zu Ounften der Preugeitungspartei 
Iautet, mehren fih. Dem Könige fiud theils von nächſten Verwandten, 
theild von einem befreundeten Hürjten genaue Darlegungen der Stimmung 
und Sachtage in Preußen zugegangen, die einen ſeht ernften Eindruck auf 
den Römig machten und zu einer eben fo bezeichnenden Azuperung veran⸗ 
laßten. Biel wirkte dazu bei eine genaue Darlegung der Hofintriguen. im 
Wien, welche mit Macht gegen ben Minijter Schmerling vorgehen und 
feine Stellung mehr und mehr -untergraben. Im Paris regnet man bereit 
auf den Umſchwung in Bien, um dann freie Hand in Italien zu haben, 
dern Ports Napoleon bedarf eines Keups.“ 


talien, 

Veroua, 10. April. Die Anſicht, daß für das laufende Jahr keine 
Weiegdereignifpe mehr zu befürdten find, ift jept fo allgemein zur Geltung 
gelangt, daf den Difigieren Disponibilitätägefuche gerne bewilligt 
und jelbit der gemeine Mann leicht mehtwöchentlichen Urlaub t, während 
nod vor Shirzem an die Gewährung von Urlaub wicht zu denken war und 
mehrere Regimenter ihre diäponiblen Offiziere bereit einberufen hatten. 

Aus Turin wird mitgeteilt, daß der König Biltor Emanuel vor 
feiner Abreife mad Neapel das Defret unterzeichnen werde, welches bem 
General Garibaldi den Oberbeſehl über ſaͤmmtliche Natienalgarden bes 
Konigreichs ertheile. 

Aranfreid. 


Paris, 14. April. Unter den Perſonen, die in ur hen ſturmiſchen 
Auftritte im Baudeville⸗Theater wegen „mäctlicher KRuheſtoͤrung“ auf nuch⸗ 
ften Mittnood vor das Polizeigeriht geladen ſind, befinden fig: Hert von 
Saint » Sauveur, Graf», Corneliſſen, Herzog von Oramont-&aderouffe, 
Vieomte Merlement, Graf Pozzo di Borge, Hr. v. Eſtourmel, Hr. Boiſſh⸗ 
i Nowilles, Bafton von Satut« Maurice and Graf 


Ba, 15. Ari. 
vi FIraacreich und Belgien abgeſchloffene Konvention betreffs Anfchlufs 
der Wilenbahn vom Charieville an bie belgiſche Bafın von Morialmd. — 
In der geftrigen Verhandlung des Vrozeſſes Diites hat derjelbe feinen Ber- 
theibiger fo oft unterbröchen, daß dieſer die Vertheidigung nicht 
fortführen wi Mires will ſich auf die die eigentliche Unklage gar nicht 

einlaffen, fordern nur auf Anordnung einer neuen Erpertife 
Bazis, 15. April. Geſtern ift der erfte franzöfife transatlantifche 
Dampfer die „Louifiane* von 5M) Pferbefraft, von St. Nazaire wach 
Mexiko abgegangen. Am Bord deffelben befinden fi zahlteiche Paſſagiere 
unb mehrete Marine⸗Chirutgen, welde für die Ambwlancen beflimmt find, 
Man verficgert, fagt „Dpinien nat.“, bag die Lage Griechenlands 
ſlimmer ift, ala man nad) den veröffentlichten Nahriten glauben möchte. 
Fr ärung betrefis 


Der „Momkteur* publizirt de am 4. März 


rn zeigte fich großen Mächten eine ſolche Verfchiedenbeit der 
Anfigten, daß es nicht wahrſcheinlich ft, dag man fobald zu einem Be: 
ſchlußß zu Gunſten der bedrohten Dynaftie fommen werde. 

ingetroffenen Berichten zufolge ſoll die ſerbiſche Megierung erfahren 
haben, daß die Pforte den an der Gränge aufgeftellten Truppen förmlich 
angezeigt habe, ſich bereit zu alten, um auf den erften Befehl ins Hürften- 
thum ge Re ig follen Hiervon Mittbeifung erhalten Haben. 
Die ſerbiſche Regierung denmädit auf ein Ultimatum Geitens ber 
Pforte fi gefaßt maden. Mögen diefe Nachtichten efwas übertrieben fey, 
je wel Meht FE, Bag die Glkuathon ſcht giſpaunt üft: 

Die Iepten Nachtichten amd Merite find vom 16. März. General 
Prim hat verlaffen, um fi ind Inmere zu begeben. Der Dize- 
Admirol Jurien de la Graviere fol im Tehuacan das Mefultat der Mitthei⸗ 

ber Konvenlion von Soledad in Frankreich und die Juſtruktienen des 
Kaijerd erwarten, während General Lorencez ſich über Jalapa nad) Meriko 
begeben wird, — Aus Martinique wird vom 27. März berichtet, daß die 
Rriegsfäjiffe „Fintitere", „Amazone” und die letzten Transport : Dampfer 
mit Sriegämaterial, Pierden, Maulthieren amd verjciedenen Spezial: Detache 
ments feit einigen Tagen die Inſel verlaffen haben. Diefe Schiffe werden 
wahrfheinlih in ber erſten -. des April in Bera⸗Cruß eintreffen. 

yanien. 

.  Mabrid, Id: April. Herr Galaverria wird den Kortes demnädit 
einen Geſetzentwurf über die Beitimmung des Finanzjahres vorlegen, welches 
danach mit tem 1. April Beginnen fol. — Marofto fährt mit der Zahlung 
der un Spanien zu entrichtenden Eutſchaͤdigungẽgelder fort. 

Madrid, 15. April Die vom Partfer „Moniteur* veröffentlichte 
Note über die mierikanifche Frage hat hier einen tiefen Eindruck hervorgebrcht. 

aßland. 

Barfhau, 11. April. In Folge der geſtrigen Demonſtration in 
der Rathebrale hat fih Heute der Staatsrath mad) beendigter Sitzung in 
eorpore, einige 40 Mitglieder ftarf, dem Statthalter v. Laders und Mart- 
graf v. Wielepoläfi an der Spige, in GallasUniform nad dem erzbiſchöf⸗ 
fihen Palais begeben, um bem Erzbifhef Felineti fein Bedauern über die 
geftrigen Borfälle auszubrüden. 


‚Ameritlo,; 

New⸗HYorl, 23. März. Die Schlacht bei Wincheſter, welche ben 
Uniondtruppen 150 Tobte und etwa 300 Berwundete, ben KRonföberirten 
500 Todte, 1000 Berwundete und 300 Gefangene koftete, hat die Kriegb: 
tüchtigteit und Weberlegenheit der Bundestruppen über die Rebellen in helles 
Licht gefeht. Der Umftand, daß die Truppen im Weflen durch ihre Gene 
rale nit aufer Schußweite vom Feinde gehalten wurden, hat im Hxslande 
zu der durchaus ungerechten Meinung Anlaß gegeben, daß die öſtlichen 
Truppen nicht fo tapfer ſehen, wie die weltlichen. Das Gefecht bei Wincheſter 
beweift, Daf, wenn bis jeht im Dften weniger erreiht morden ift, als im 
Weften, die Schul daran nicht bei den Soldaten zu ſuchen iſt, fordern — 
anderswo. Gleichzeitig mit ber Nachricht vom Treffen bei Wi fan 
die, daß Beaufort in Norblarolina durd eine Abtheiluug des ſchen 
Korps ettupirt und ber vielbeſprochene Dampfer „Nafpoille" verbrammt, 
oder vom Blolade⸗Geſchwader gefangen worden jey. Leider war es eint 
Tartarenbotſchaft. Die Otkupation von Beaufort mag wohl ſtattfinden, 
oder in dieſem Augenblicke bereils ſtattgefunden haben (New-Horter Nach 
richten vom: 1. April meldeten bereits bie Ei vom Beaufort), aber 
der „Naiboille* ift fort. In der Rat vom 18. zum 19. März iſt er 
durch daß nur aus einem, noch dazu fehr langſamen Dampfer und einem 
Meinen Gegelfahrzeuge beftehende Blotade · Geſchwader hindurch geſchlüpft aud 
befindet ſich wieder auf heher Ser. Der Vorgang iſt ſchnachvoll, — nicht 
ſowohl für die Kapitäne der beiden Dlokadefahrzeuge, bie umter ben obwal⸗ 
tenden Umftänden ehr wenig fm fonhten, als für den Commodore Bolds« 
borough, der die Blokade an der atlantifchen Küſte Seite, und den Marine: 
minifter. ine ftrenge Unterſuchung ift zwar angeorbmet worden, aber ab 
kann fie helfen, jo lange noch Verrüther, wie der Commodore Me Eaulch, 
der die Ravh⸗NYard zu Norfolk verrieth, oder General Stone, der Urheber 
des Gewichels bei Bulls Bluff, unbeitraft find? 

— 29. 33 Unjere Potomae⸗Armee unter General Macs 
Giellan hat ſich ‚00 Mann ſtark in Bewegung geſehzt, hat 
Manafjas in Virginien, wo die Rebellen feit unferer Niederlage bei 
run ſich verfhangt Hatten, ohne Schwertjtreich genommen, Eomnte aber den 
Feind noch nicht zu einer Hauptſchlacht zwingen, da dieſer „bed Mutbes 
befferem heil”, der Vorſicht, huldigt und fi ind Innere Virginiens zu: 
rüdziebt. General Hlenler, welcher die deuiſche Divifion der Potomac⸗ 
Armee kommanbdirt und ſeit einigen Wochen feined Kommando's enthoben 
tar, tft wieder am die Spige feiner Tippen geftellt worden. Er hat jet 
ein große {Feld vor fi, und es hängt von ihm ab, dem deut Namen 
in der Dſtarmee zu eben fo großen Ehren gu bringen, mie dieß brave 
Sigel in der Weſtarmee gethan hat. — Im Süden rüſtet Beauregard, 
beiläufig der befte umd tüchtigfte General der Nebeflen, mit Mat. Der: 
felße fteht mit 100,000 Mann im Norden des Staates Miffilitppi. Unfere 
Truppen unter ben eralen Grant und Smith fbehen ibm mit 50,000 
er De Fe — Jeſſerfon f : we eg Enippenförper 
w u N, unjern Leuten u 
iR, fo — nordliche Bravour und vor einer ra FE chen 
beivahren. (Br. Ir) 


Nenefte shridten 
et Dh 


Turin, 15. . Die Regierung läßt bie durch den Heczog von 
Diodena fonfiäzirten jurüderftatten. 

New: York, 3. April. Die Operationen gegen New⸗Orleant Haben 
begonnen. — Die „Nero: Mork- Times” nimmt an, daß ber Krieg noch vor 
Ende bed Sommers beenbigt jepn werde (Fr. 3.) 


Zurin, 14. Apr. Das adminiftrative Dezentralifationd-Syflem wird 
Im Sinangminifterium einer forgfältigen Prüfung unterworfen. Wenn bie 
Kanımern Anfangs Juni wieder zuſammentreten, wird man ühnen über 
diefe wichtige Angelegenheit einen Geſetzentwurf vorlegen — Die Abreiſe 
des Mönigs iſt anf den 22. dB. feſtgeſetzt; er wird für den 25, da, in 
Florenz erwartet. : 

Ealais, 14. April. Der Marquis Panalette ift heute Morgen von 
bier nah Dover abgefahren. 

Die Mittgeilung des aus Raguſa vom 10. ds. Mits. datirten Tele: 
gramms, daf Luka Vutalovich am 8. verwundet worden und auf öfter. 
Gebiet geficten ſey, bat bis zur Gtunde feine offizielle Beitätigung erhal⸗ 
ten. Gie gehört alfo wahrſcheinlich in das Bereich der Erfindungen. 

New:Horl, 3. April. Die Kenföberirten haben ihre Streitkräfte von 
den Küften Georgia's zurlefgezogen und ſie um Savamab fongentirt, 
welches energiſch vertbeidigt werden joll, 

New:Yorl, 3. April. Im Kongreh der Gübftaaten wurde bean- 
tragt, Die nach England geſchidten Kommiffäre zurüdgurufen. — Der Des 
richt Über das Amendement bezüglic, der Steuerbill ift im Abgeordneten 
baufe in Wafbington erjtattet worden; die Steuer auf Mebl iſt abgeſchafft, 
die auf Wein wird auf D Gents und die Baummolljteuer auf 1 Cent Berabgefeht. 

Bombay, 27. März Yaut Briefen aus Kabul rüdt ein 50,000 
Mann ftarfes verfiiches Heer gegen Herat vor. 





* 


) umb Bertreter umb- Bewer! ö 

ne; ne Led 5 e —— meh ai dem Qarbei- mb Bemerbehende Jar — 
Suchen Sg, — — 8 — —— — — betr 
Die Gef, Pfecen, Epazna ndang, 2 mit einem faſ⸗ ha ce am Wehen —— Berläteg m 
fiensmäfigen Reinertrage von 1035 fl, 55/4 fr.; Dehgleiden die fathel. ul een uldO- Ak. Die Geniuter In aumerien man leide. bbute des 

Pfarrei Kammern, Landau As mit em faffiensmäßigen Reiner: i —— 8 — A 
— —— Ya &. Bi \:, un, je Abel MIT Bar war der Umfat für 
gu ; Surate im Mel gender Fender, 
wurden — —— Upland 123 P., Nerv -Orltans 124 P., Surate 84B. 





a „ni 20 mia m 


zungs-Bereins für das 





Börieuberidte 








* I Bank, N den ke Aktioreft von Ex 14 — — ——*— den —— ei An ein ka 90 ald geflerm 
martie tofete Ua 14 4 ot — N fl. 90 * —6 8 — ne Kat der — nee * Bed 
44-14 fl 80 de Hafer 6 fl.,80 ie. — 7 fd oiden 18 1.'er Oi L—  aftiem 179%-179. National GlY/g/j.- Schluß mar. Wosnde'ia — 
— tt war mit 68 Heerten, A war geöfitemtheile fetter Waare war fein @eihäft. 
er. fo il auch Heuer der Zutrieb zum —5* Bu zwar geringer 
8 A men si nei Dr Kran d —— 442 3 4 e Sterbefälle 
ir ze * —* —* Tabl) — f. kön. v. * —— Fran Xaver, Saullehret jm 
Die ine file Nieberba ben je 500 il 6 — 
—B le ei erde mie ef fi ae Inka u Sacr ” —— — terigl. Ritmeiſtet 
Jahre 1' Arch hat fi feit jewer Seit von 165 auf 98H Mitglieder ae» — 


en er bat ſeit drei Jahren 14,659 fl. anf ben Antanf von Zuchtſtuten verwenbet. 
ei burg, 11. lebha 


iter Zbeilmahıne megserer Grofbegäer- 


Mit der Keilane Br. 07. 





"7 Holgperfeigerung im Spefart. 


An —— Orten —* Tagen 
Be ken Kae deu "30. dei a 


im Löwenwirtbshawie zu —2 aus dem 
ji Reviere u 


aaa at Ep Brian 
* ern ————— — — 
mebft * cinigem dauhetze in verſchiedenecn 
Klafter, Buchen · Scheu 
ins ee, 
a ei — — 
an Sinai — 
ca * fhel; Ir — 
vn ee, 
7 u 7 unſpaltiges Klotzbholz 
Pr lj,2r &L, 
165) „ ..Ktorjbelz und 
A verkhiebenen Sertimenten. 


Samnas — Mai a462, 
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dlich 
Bioutag am % „geb I. 35, 
im Forfihänsden am ine ans dem 
Neviere Schöllkripen, 
von den Maldabtbeilungen Schabernadeberg, Dachtbau, 
Laubenbud, Glaswald, Schl, Eoftein, Dikrrholz Sohl · 
(Hlag, Kohlrein und Hittenbera: 
3 Stüd Buten-Nup- und Werlkholzabſchnitte, 
1 Mafıer Buchen · Scheitholz Ir Kt, 
19 * Aunorʒheli 
BB... 5 Yragel Ir Rt. und 
4 .  . Riefermrügel Ir Kl. 
Revier Heinrisötbal, 
von den Wäldabibrilumgen Wahlen, Soblſchlag, Heid · 
km: Keiiel, und an zujälligen Ergebniflen 


1} “ —— 


2 Afipoli, 
164 Srikt Kiefernbanbelz- "Rbidnikte, 
en "  KeiemMantermumd 


verſchiedenen dorten: 
Dal after Buchen · Scheiſhelz Ir Mi, 
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— Ri dur Ausnapıme bes Bugen-Afl- u. Buden- | 

Klaſſe im Reviere Hain. welches zum 

ren verfanft wird, gefäieht bie jelgerug 

jämmtlih Übrigen Materials im Freier Konlurrenz 

Sämmtlihes Holz ift vorihriftemäßig numerirt und 

das einihlagende Revierperfonale angemiejeu, basjelbe 
den Girihölnfligen auf —— vorzifgengen. 

Die nermahnäßigen Bebingmiffe werben bei der Ber» 
Keigerung betaunt gemacht und bier gur vorläufig be 
mertt, dab diejenigen, welche für Anbere Holy ſieigern 
wollen, ſich mit. jhrtflihen Bollmagten ju le 
er Steigerer, die bezikjlich ihrer Beruibgengukr tmiffe 

glich befammt find, fi mit Aueſten über ihre 

—3 ane zuweiſen haben 
Aſchaſſeuburg ben 12. April 1362. 
Königlihes Forfamt. 
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oder inländische jplvente Burgen reſp. Selbfigabler zu 
Bellen haben, Dagegen Iuländer A — ihrer 


Hundert Butenweilen und 
26 Kiejernwellen 
— verfeiget, wozu Srrigetichhabet sorihn ein · 


Heffenthat den 14. April 1862. 


0 ‚Roth, Gemrinbenorfeher. _ 
Anfrage. 

Bin Ar der biefi —— ven 

—— Bun chen a ipeufe he 


betheiligen ? 
(956) Ein Mitglied des Schüfenvereins. 


Süße Vollbüdinge 
ind beure einge’roffen, marinirte 
ringe, Briden, Sardinen & Vhuile, . 


de “x. bei 
96 3. Ernfl. 

357 Sim blaufeibener — wurde Irgenbio 
fiepen gelafen, nm defien Radgabe gegen Belopuuug 
gebeten wird. 
vor ermiger cm braunjeitwner > 
fdirm irgendwo fichen geblieben ; man bittet, bei 
gegen gute Belohnung bei ber Erpebition a —— 
— mäh* 
lirte Zimmer zw miethen geſucht. Näheres bei der Er⸗ 
ebition d. BI. 


KO Ba Meygermeifter Anton Shufer Heben ber 


anptwadhe ng der mittlere Stod zu vermiet 
351 Zur ungebeuren Aufbeiterung aweiTen, 


bei Tafel und in ü 


Knall erbſen, 
Du ſollſt und mußt lachen. 


Euthalieud (56) neue Anelboten von Schulze 
und Wiuller, von Louis Napoleon, Mar 


Bermögenoverbältnuie Der verfeigesuben Behörde nicht | Fperej leopold, Tjofeph MH. iedri 
belannt find, - a engiifie, —* sms, dem Großen. Reh Pen Er araben. 
welche im Auftza neigern wollen, gilt Zur — in geſelligen Streifen. Bon 9 
tige Gem (hergeben mliſſen. bener. kilrte Auflage. Preis 36 er 


Ord den 9, Aprit 1862. 
Königliges Ferflamt. 
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Brodtare 
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Bom 17. — u 
Hoggenbrod der Laib zu 5 'Pfo. b. Wem. 
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Freibof. von Meramed, Lieutenant ans Prag. 
Tebel, Student aus Heibelberg, Kauflente: St 
Derofeld; Schauber aus Arankfurt; Kitter ans 
ningen. 
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„Ag. Ztg.* zur Berichtigung der von 


Den 
hat die 
mehreren bayeriichen Blättern verbreiteten Rachricht, dag bezüglich des Baues 
der neuen Oftbahnlinien zwiſchen der k. Stantäregierung und ber Ojtbahns 
geſellſchaft eine ſchließliche Uebereinkunft noch nicht zu Stande gekommen 
feo, da erjtere auf vorheriger Vollendung der Linie nad) Eger beitehe, wähs 


Aus Münden 


rend die genannte Gefellichaft für nöthig erachte, dag auch zeitig nach 
Bayremth gebaut werde, folgende Aupidlüffe erhalten: „Die Staatsregierung 
bat glei vom vornherein darauf beftanden, daß vor Allem die Oſtbahn⸗ 
linie von Schwandorf ab über Weiden nad Bayreuth abgezweigt, mithin 
gerade ber Ban biejer Linie auerft in Angriff genommen werde. Die Aus: 
führung der Egerer Linie hängt natürlih davon ab, an welchem Punkte ber 
bayeriſch⸗ oſterreichiſchen Bränge der Anſchluß der Bahn zwiſchen den beiden 
betheiligten Staaten vereinbart wird. Bis zum Zuſtandekemmen eines fols 
den Lebereinfommend wird die Oſtbahngeſellſchaſt von der bayerifchen 
Staatsregierung übrigens nicht gehindert werden, von Weiden ab wenigſtens 
Bis in die Nähe der böhmifcpebanerijen Gränge, nämlich bis Mitterteich, 
den Bahnbau in Angriff zu nehmen. Die Projektirungsarbeiten für beide 
Linien nah Bayreuth und ger find nämlich ſchon längere Zeit vollendet. 

Münden, 15. April. Das Barappirungsprotofoll des feanzöfichen 
Handelövertrags foll eine ſchwwer zu interpretirende Maufel enthalten, weicht 
dur die in der preußlichen Denkjchrift darauf bezugnehmende Stelle nicht 
eben Mar wird. Gie fpridt von einer zmölfjäßrigen Vertragsdauer, umd 
„daneben“ won der Verpflichtung Preußens aud dann den Bertrag zu hal⸗ 
ten, weun lich der deutjche Zollverein auflöfen ſollte. Einige interpretiren 
dieg dahin, dag Preußen für alle Fälle vom Jahr 1866 an gebunden fey, 
d. h. daß ed, im Hall ber Vertrag jest durch die Zollverbündeten abs 
gelehnt würde, mit. 1866 ben im kündigen und allein mit Frankreich 
geben. werde. Andere legen es, wohl richtiger, dahin aus: daß hiebei vor 
Allem die Perfeltion des Vertrags durch Zuftimmung der übrigen Staaten 
voraudgefeßt jey, wonach aber gleidimohl mit 1868 eine Auflöfung des Zoll: 
vereind möglich wäre, welchenfalls dann Preußen auf. Die weitere Vertrags 
dauer bis zu Ablauf von zwölf Jahren einfeitig gebunden feyn würde. Zu 
legterer Anſicht gibt die Erwägung Grund, daft im Projeft die Juftimmung 
aller Verbündeten als Bedingung des Zuſtandetommens des Vertrags und 
die Wuflöfung des Zollvereins als eine Urſache der von felbit eintretenden 
DWiederauflöfung auch des Vertrags mit frankreich bezeichnet if. Es wäre 
bierüber wohl eine offizielle Belehrung für das deutſche Publikum, fo mie 
überhaupt die Veröffentlichung auch des Parapfirungsprototolls * ae 

4 nn 

Vorgeftern find bie erſten Induftriellen Mündens nad London zur 
Weltausftellung abgereiſt. Bier Mitglieder des hiefigen Gewerbeveteins 
werden fit) im Monat Mai nah London begeben. Die Nachricht der 
„Sübd. Zig.“, der Mündener Magiftrat Gabe - den Antrag Des Gewerbe⸗ 
Bereins, weni einen Theil der Koften der Sendung zweler Sachver⸗ 
ftändigen nad London aus ftäbtijchen Mitteln zu beftreiten, abſchlägig bes 
fäjieden, ift unrichtig. Wielmehr hat der Magiftrat aus freiem Antrieb dem 
Fabrik: und @ewerberath das auch mit Dank angenommene Unerbieten ges 
macht, einen Beitrag von 1200 fl. zu obigem Zwecke zu leiften, 

Nah dem „Bayer. Kur,“ würde Se Maj. König Ludwig fon im 
Hui feinen Aufenthalt zu Aſchaffenburg nehmen und erit vom dort aus 
fich nach Ludwigehöhe begeben. 

Durch Megierungs: Reftript wurde nunmehr dem Stabtmagtitrate 
Augsburg offiziell kundgegeben, dab Dad Geſuch der in Bayern befindlichen 
„orpingianer" —— ala Privat: Sirchengefellichaft die allerhoch ſte 
Genehmigung erhalten hat. 

t. Staatsregierung - hat auf Anſuchen bie Bewilligung erteilt; 
daß von ber im Laufe des beurigen Jahres jtattfindenben zeiten Berloo- 
fung von „Ziebeigaben“, welche dem Papfte Pius IX. in feiner Bedräng- 
niß an Theil getworden find, und bie mitunter aus ſehr wertfvollen Ger 
ſchenken beſtehen, auch in Bayern Looſe abgenommen werden bürfen. 

Im Poftreffort find gegenwärtig acht Beamtenftellen erledigt; es ſtehen 
bamit für die vielen Berbeiligten mehrfache Ermennungen wie Gehaltsdor⸗ 
rüdung in Ausfict. 

‚44. April. Der Präfident des Herrenhauſes, Fürft Vinzenz 
Aueräperg, hat auf bie ihm aus der Rreditanftalt zugefallene Tantieme 
pr. 5000 fl. zu Guniten des f der genannten Anſtalt Ber 
sicht: geleiftet. 

Brünn, 11. April, Wie wir aus einer in ber „Brünner Zeitung“ 
veröffentlichten Beitragsleiftung entnehmen, ift in ben Gemeinden Hrozinkau, 
Wiſchtowitz und Zittern des Ungariic = Brooder Bezirkes in Mähren der 
Hungertyphus ausgebrochen. 

Berlin, 15. Apıil. Die minifterielle „ Sternztg.* berichtet heute: „Na 
Berichten öffentlicher Blätter follen neuerdings vom einzelnen Beh in Betreff 
ber bevorftehenden Wahlen Verfügungen erlaffen worden ſehn, melde mit 


den in dem Zirkularerlaffe des Minifters des Innern vom 22, v. Mis 
enthaltenen Weifungen nicht übereinitinmen. Go foll es Hin umb wieder 
den Beamten zur Pflicht gemacht worden feyn, bei den Wahlen ihre Stims 
men in Dem ihnen von der vorgefegten Behörde angedeuteten Sinne 'abzus 
geben, obwohl es der Staatäregierung durchaus ferm liegt, den Beamten zu 
vermehren, von ihrem Wahlrechte nach ihrer Ueberfeugung Gebrauch zu 
machen, und in Uebereinftintmung Slermit der Sirtularerlag vom 22. v. MM. 
ausbrüflih aut die Beteiligung an regitrungsfeindlihen Wahlagitationen 
ald mit der Stellung eines Beamten unvereinbar bezeichnet Hal’ Im eins 
seinen Faͤllen fol fogar den Gaſtwirthen und Scänfern bei Vermeidung 
der Konzeffiondentziehung aufgegeben worden fegn, die bei ihnen einfehrens 
den Kolporteure von Druckſchrijten und Wlugblättern zur Prüfung“ ihrer 
Konjeſſton fofort der Ortsobrigkeit “vorzuführen und ihnen etida behändigte 
Blugigriften fofort nah dem Empfange der Ortdobrigfeit abzugeben. Wie 
wir hören, hat der Minifter des Innern Beranlaffung genommen, den betrefs 
fenden Behörden zu eröffnen, daß derartige "Verfügungen, falls fie wirklich 
erlaffen ſeyn follten, zurüdgenommen werden müßten, weil fle über dies 
jenigen Gränzen binaußgehen würden, welche der Zirfularerlag vom 22, 
vorigen Mid, der Einwirkung der Behörden auf die bevorſtehenden Wahlen 
gezogen babe. , Es foll hierbei zugleich jenen Behörden eine genaue Inne— 
haltung jener Grãnzen wiederholt zur bejonderen Pficht gemacht worden ſeyn.“ 

Das Urtheil der zur Konferenz verfammelt gemwefenen Generale ift, 
wie man hört, ganz zu Gunſten des Hm. v. Roon ausgefallen, Es dürften 
demnach zeitweilig zivar einzelne Erſparniß⸗ Maßregeln eintreten, weiche, 
biö zu einem gewijjen Punkte, den Wegfall des Steuerzuſchlags vorläufig 
allenfalls geſtatten; doch wird von keinem Schritte die Rede fchn, der 
geeignet wäre, dieſen nur vorläufig gejtatteten Erſparniſſen den Charakter 
einer dauernden und. bleibenden Herabfegung des Milttärbudget# zu geben. 

Um 28, April, dem Wahltage, werden zu dem Fruh 3 Uhr 50 
Minuten aus Yeipzig nad Berlin abgehenden Schnellgzuge von der Diretion 
der Anhaltiſchen Bahn Billets zum einfachen Preife für tour und retour 
andgegeben. Die Rürreife erfolgt mit dem Abends 7°/, Uhr aus Berlin 
abgebenden Zuge. 

Erfurt, 9. April. Am 22. v0, Mi. — Kdonigs⸗Geburtstag — 
wehte aus ber oberen Etage eines Hiefigen Kaffeehauſes die ſchwarz⸗weiße 
und daneben die fhrwarzsrothsgoldene (Fahne, auf befonderes Verlangen des 
biefigen Turner⸗ und Schügenvereins, der fein Seſellſchaftelotal in jenem 
Kaffeehaufe bat und zu Ehren des Tages dafelbft einen Ball’ für den 
Abend veranftaltet Hatte. Abends gegen 5% Uhr drang eine Anzahl von 
Schülern der Kriegsjgule, Portepee: Faͤhnriche, in das Haus und verlangten 
von dem Haudherrn gebieteriſch, er folle fofort die deutjche Fahne einziehen, 
Auf die Weigerung des Mannes entfernten fich die Fähnrige, aber um 
® Uhr drangen 12—14 Mann in das Haus, alle mit dem Seitengemehr 
bewaffnet, zogen blank gegen die Menge der Gäjte, flürmten in die oberen 
Räume bis in den dritten und vierten Stock, gewaltſam die Chüren er: 
brechend, ohne die Thüre zu Ddemjenigen Simmer, in deffen Fenſter die 
deutjche Fahne befeftigt war, zu finden. Um Halb 7 Upr erihien ein Pres 
mierstieutenant, dv, W., Lehrer an der Kriegsſchule, ſchictte die Kriegs⸗ 
ihüler aus dem Haufe, verlangte aber num felber von dem Hauäherrn, 
er felle auf der Stelle das Zimmer dffnen, in deſſen Fenſter die deutſche 
Fahne befejtigt fep, welche fort milffe. Diefer entgegnete, daß der Herr 
Lieutenant, wenn er ſich dazu berechtigt halte, die Fahne ſelbſt iehen 
möge, und ſchloß das Zimmer auf. Der Offizier zog die deutfche Fahne 
ein, worauf von draußen her Seitens der Krlegsfchiller ein „Hurrah“ ers 
hol. Die Fahne Hatte er dabei zum Theile zerriffen. Der Wirth, der 
feinen materiellen Schaden auf 50 Thlr. beredjnete und eine Fntfchädigungss 
Mage beabfihtigte, reichte fürs Erſte einge Denunziation bei der Gtaatds 
anwaltſchaft ein, indem er angeblich voraußfepte, daß die Unterfuhung auch 
Dürger ala Mitfhuldige ergeben werde. Die Staatsanwaltichaft hat indeg 
ihre Kompetenz abgelehnt, da nicht beftimmte Zivilperſonen von vorn 
berein nambaft gemacht werden konnten. F 

Hannover, 15. April. Die amtliche „NR. Hann. Ztg.* enthält aus 
Unlaß. der geftern vollgogenen Konfirmation des Kronprinzen eine k. Ber: 
ordnung, durch welche der Meine Katechismus von Dr. Martin Luther als 
Landeskatechismus eingeführt wird. J 

Karlörube, 14. April. Das Kriegsminiſterium fordert die Eigen⸗ 
thümer ber bei der Landesentwaffnung im Jahre 1849 eingelleferten Waffen, 
wovon noch 351 Doppelgewehre, 380 einfahe Gewehte und 349 Buͤchſen 
vorhanden find, auf, ſich mit ihren Auslieferungsgefuchen ſchriftlich oder 
mündlich unter genauer Beſchreibung der Waffen und mit Nachweis des 
früßeren Eigenthums an die Zeughansinfpeftion Naftatt Tängftens bis zum 
1. Juli d. 8. zu wenden. — In den legten Tagen befand ſich der Pris 
fivent des Finanzminiſteriums, Beh. Rath Bogelmann, in Lörrach; er Hat 
die Induftriellen des Obertheins und des Geefreifes zu fi ‘berufen, um 
denſelben dem zwiſchen Preußen und Frankreich abgeſchloſſenen Handels 


vertrag zur Senutnif zu geben md deren Aeußerungen bebufs der Vorlage 
in den Kammern entgegenzunebmen. 

15. Aprit. Geſtern Nachurittag fand eine Berfammlung 
der Mitglieder der biefigen Handelskammer unter Beigichung anderer grö- 
berer Induftriellen und Kaufleute ftatt, worin ein von Karlörube herüber: 
gejbidter Regierungstommifjär , Finanjafſeſſor Ciſenlohr, Mitteilung von 
dem preußifchefrangdfijhen Handelsvertrag made. Heute Fam der badiſche 
Finanzminifter, Geh. Rath Vogelmann , perſönlich hierher und nahm an 
den Beratungen einer größeren Verfammlung hieſiger Induſttiellen und 
Kaufleute Über denſelben @egenjtand Theil. Nadh dem Mannh. Journal 
gibt ſich in den einſchlägigen Kreiſen eine ziemliche Abneigung gegen das 

Eund und jedenfalls halte man bie größte Vorficht für geboten. 
— Geftern fand auch hier eine Berfammlung der Schüpenwereine Badens jtatı. 
Es waren dabei 24 Vereine vertreten und die Bildung eines oberrheinifchen 
Schüpenbunded wurde definitiv beſchloſſen. 

Darmfabt, 16. April. Hofbugdruder Jacoby ift zu lebensläng: 
cher Juchthausſtrafe begmabigt und bereits in das Zuchthaus abgeführt 
worden. Letzteres geſchah, um alles Aufichen zu vermeiden, bei Nadıt. 
Das Oberappellationägericht fol ſich, ſicherem Vernehmen nad, einſtimmug 
für die Bolitretung der Tobesjtrafe ausgeſprochen haben, woraus zur 
Benüge hervorgeht, da bem Ausſpruch der Geſchwornen juriſtiſche Bes 
denfen nicht entgegenitanden. (dr. Ir.) 

Raffel. Ein Kaſſeler Korreiponbent der „Nationalgeitung“ glaubt 
anfündigen zu dürfen, daß dem Verbote des „Iranff. Journ.“ in Rurkeffen 
demnãchſt die Poſtdebitsentziehung für zwei größere deutſche Zeitungen naq 
folgen werde. In der „Zeit“ werden als von diefem Schlage bedroht bie 
„Zeitung für Nordde tſchiand“ und die „Hugsburger Allg. Ztg.“ bezeichnet 
und in Bezug auf Lehiere beigefügt: biefelbe fey einftweilen verwarnt und 
Ühr angedeutei worden, ein Beharren bei der biäberigen feindjeligen Haltung 
werde das Verbot unmachfichtlid zur Folge haben (7). Auch läßt die kur: 
beiftiche Regierung gegenwärtig nad) den zahlreich hieher gelangenden Erem: 
plaren des Wochenblattes der „New: Yorker Staatäzeitung“ jahnden, weil in 
ihr Öftera die Lurbejflichen Zuftäude einer unliebjamen Beſprechung unter: 


zogen werden. 

Weimar, 15. April. Aus den beiden legten Yandtagsfigungen haben 
wir folgendes Bemerfenäwerthe mitzutheilen: Das Gewerbegeſetz iſt nad 
den von ber Regierung gewünſchten Modifikationen definitiv angeuommen. 
Die Publitation defielben ifi in dem nädjten Tagen zu erwarten. 

Gotha, 14. April. In heutiger Sitzung fehle ber gemeinſchaftliche 
Landtag die Berathung über bie wegen der Militärkonvention zu rezipiven: 
den Geſetze fort. Eines derfelben ift der Geſetzentwurf, betreffend die 
Rechtöverhältifie der Militärperfonen und Militärbehörden in Ungelenheiten 
der bürgerlichen Gerichtsbarteit. Diejer Entwurf jellte nad den Anträgen 
der Militärtommilfion weſentlich modifigirt werden, namentlich beantragte 
die Rommiffion die Streihung des Paragraphen, demzufolge Wechſelarreſt 
gegen aktive Perlonen des Soldatenftandes nicht flattfinden darf. Vom 
Miniſtertiſche wurde diefer Paragraph mit Bezugnahme auf die gleiche, im 
Preußen geltende Beftimmung vertbeidigt und dabei vom Negierungstom: 
mifjär bemerft, daß man e# der preußiſchen Regierung keineswegs würde 
verargen können, wenn fie einen mit Wechſelſchulden behafteten Offizier von 
bier in eine preußiſche Garniſon verfege, denn der Offizier könne, da er ſich 
dem Dienfte bes Staates gewibmet, über jeine Perjon nicht verfügen. Der 
Landtag trat jedoch dieſer Auffaffung nicht bei, fondern beſchloß einftimmig 
die Abftreigung des betreffenden Paragraphen. Ebenjo jprad er ſich für 
die Befeitigung der Beſtimmung aus, nach welcher das privilegirte militä- 
rifche Teftament dur Die Defertion des Zeftators feine Gültigkeit verlieren 
fol, indem die Anfiht Beltung fand, daf die Angehörigen des Teftators 
für deffen Bergehen nicht büßen dürften. j 

Brantreid 

Paris. Marſchall Beliffier beſchaftigt ſich eben im Einvernehmen mit 
dem Gouverneur von Senegal mit den Borbereitungen zu der militäriichen Er⸗ 
pedition, welche zur Heritellung einer Verbindung über Land ziifchen den 
beiden aftrikaniſchen Kolonien Frankreichs unternommen werden fol, — Durch 
Urtheil zweiter Inſtanz find die wegen Ehrenkränkung einiger Mailänder 
Priefter gegen den @eranten und den Redafteur des Eerifalen „Monde* 
in erjter Juſtanz erkannten Geltbußen und Entſchädigungsgelder aufrecht: 
erhalten. Dagegen wurde ihnen die Gefängnißftrafe von einem Monat er: 
laffen. — Aus Doual melder ein Telegramm, daß die Debatten im dem 
Progefie Mires vor dern dortigen Gerichtshoſe heute zum Schluffe gelangt 
find; das Urtheil wird am naͤchſten Montag verfündigt werben. 

Shwedben. 

Stodholm, 9. April. König Hat eine Menderung im Hof: 

niel eingeführt. Man wird von num an nicht mehr zur Tafel, zur 
Eu u. ſ. w. „befohlen“, fondern „eingelaben*, und darf alje aud) bie 
Einladung ablehnen, was durch Zurüdjendung der betreffenden Invitationd: 
briefe zu geſchehen hat. Der König hat ſich neuerdings aud einem Man⸗ 
nergefangverein angeſchloſſen, deffen Mitglieder, junge Leute aus bem Be: 
amten: und Raufmannsftande, fih im Schloß verfammeln, mo der Monarch 
an ihren Gejangübungen perfönlih theiluimmt. 

Auerile 
Rew: York, 9. Mi. Beim Finanzausfhuß bes Kongrefies ift 
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eim Antrag eingebracht werden, daß alle Waffen zur Unterdrückung der 
Rebellion zollfrei eingeführt werden dürfen. Das Kepräfentantenhaus Die: 
futirte vorgeftern die Bejteuerungsbil. Biele Punkte derfelben wurden 
genehmigt, viele verworfen oder doch mobifizirt. So wurde die beantragte 
Beiteuerung von mineraliſchen Delen und Theer verworfen, die Steuer auf 
Kafiee und einige. Sorten Tabat ermäßigt, und für andere Tabalsforten 
erhöht. Prinzipiell aber wurde bie allfeitige Beſteuerung bis ind Sieinfte 
aufrecht erhalten. 

Der Präfivent hat ſich bemüffigt neiehen, den Derru Garl Schurz, 
dem es auf jeinem Geſandtſchaftsvoſten in Madrid nicht behagt (und den 
jüngft deutſche Blätter durd Berlin auf den Geſandtſchaftspoſten in Beters- 
burg-reifen ließen) zuin — Brigadegeneral zu ernenmen. Das iſt, gerade 
deraus gejagt, ein empörender Skandal. Hr. Schurz ijt ein recht geiftriger 
junger Mann, der zur Roth auch einen Diplomaten vorftellen konnte, ob 
ſchon ex jelbft darin ein Haar gefunden zu haben ſcheint, denn fonft würde 
er ih nicht zu einer Zeit, wo Die Beziehungen der Bereinigten Staaten 
zu Spanien widtiger waren ald je, unberautwortlicher Weiſe von feinem 
Boiten entfernt haben. Uber zum General eignet er ſich nit, Er ver⸗ 
ſteht gar nichts vom Kriege. Offenbar ift es nur der Volitiker Schurz, der 
Gpauletten tragen will, weil er wohl weiß, daß in den nädjteu zehn Jahren 
feine Anjprüde auf volitifhe Bevorzugung Geltung haben werden, inter 
denen nicht ein Gemeralädegen als Ausrnfungszeihen ſteht. (R.Y). H..Btg.) 


Reuche NRedridtenm 

Madrid, 16. April. Man verfihert, daß, wenn die frangöflihen 
Truppen in Merito einrüden, die ſpaniſchen dasfelbe thun werden. 

Athen, 11. April. ine gouvernementale Depeihe jagt; Das Ar- 
jenal, die Kompagnie der Artillerie und die militärifhen Arbeiter in Rauplia 
würden fih für den König erklären, und ſey demnach die Uebergabe als 
nabe bevorftehend zu betrachten. 

Neiw:Hork. (Datum fehlt.) Der Senat hat beihlefien, die Sfianerei 
in dem Diftrift Columbia abzujchaffen und diejenigen Sklaven, welche frei 
willig nah Hayti oder Liberia auswandern wollen, mit Geldmitteln zu 
unterftügen. — General Beauregard Hat Korinth befeitigt. — Alle weiteren 
Anmwerbungen für Die Unionsarmee find ſuspendirt. — Die Unioniften ud 
Separatiften treffen große Vorbereitungen zu einer bevorftchenben Schlacht 
in Tenneffee. Gr. 3.) 








Amtliche Radridtiem. 

Joh. Bapt. Hippier, zweiter Lehrer zu Burfardrotb, ward als Schul: 
verweler nad Schonbach, und Ignaz Joſeph Wernödörfer, deitter Lehrer 
zu Eltmaun, als Schulvenwejer nah Schönaich berufen. 

Der Schul: und Kirchendienſt zu Giegendorf, Ldg. Wiejentheid, wurde 
dem Schullehrer Joh. Apfelbacher in Schoͤnaich übertragen. 


Bermiidte Radridtien. 
Aſchaffenburg, 17. April. Nach der Kälte der beiden lehten 
Tage ift heute Bei etwas höherer Temperatur Megenwetter eingetreten. 
Wie man hört, bat die Falte Witterung der jüngiten Tage vielfachen Schaden 
am MWeinftet und an Objtbäumen verurjact. 
fih in unferer 
b Schuhmacher: 


T Würzburg, 16. April. Seit einiger Seit macht 
Stadt ein Mangel an Arbeitern, namentlih an Schneiders um 

gejellen,, bemerkbar, — Nah der Miüttbeilung von Defonomen haben die 
Weinftöde in manden Yagen durch ben gejtrigen und vorgeftrigen Morgenfroſt 
bedeutenden Schaden gelitten, auch mande Obſtbaãume wurden davon bejcgädigt. 
— Unfer Theater ift am 13. da. mit einem Konzerte geicloffen worden, 
und die meijten Dühnenmitglieder haben ſich nach dem vier nden 
zerftreut. Das theaterliebende Bublitum kann aber auf's Neue theatralifche 
Unterhaltung genießen, indem in dem maben Seidingsfeld im den erſten 
Tagen des Mai ein Sommertheater unter der Direktion eines Hrn. Chalons 
aus Prag eröffnet werden wird. Derfelbe hat den Bradh'jchen Garten 
außerhalb Heidingsjeld zu diefem Zwecke gepadhtet und gedenft, dem ganzen 
Sommer über Borftellungen zu geben. — Das Turnen wird bald keiner 
Unterrichtsanjtalt mehr fremd ſeyn. In dem Wiederſchen (bormals Euß⸗ 
ner ſchen) Rnabenerziefungsinftitute, welches ſich einer ſeht großen Frequenz 
erireut, wird vom Sommerſemeſter an auch Unterricht im Turnen ertheilt, 
und läßt der Vorſtond Herr Direktor Meber gegenwärtig einen Turnplap 
einrichten. 

5 Frankfurt, 17. April. Vorgeitern wurde dem £. württembergifden 
Bundesmilitärbevellmächtigten, Oberjt Bayer von Ehrenberg, aus einem 
in jeinem Schlafzimmer ſtehenden Schrant eine Kaffette, worin fi) 50,000 fl. 
größtenteils in Wertpapieren befanden, geftoblen. Der umfichtigen Thi: 
tigfeit unferes Poligeifommiffärd Dr. Rumpf gelang es aldbald, den Dieb 
in einem im Haufe dienenden Dienftmäddgen zu entderfen, welche die Kaſſette 
einer Areundin zur Aufbewahrung übergeben hatte. Das ganze meibliche 
Dienftperfonal wurde ſogleich in Haft genommen. 

In London iſt der ſchwarze Präfident der Neperrepublif Liberia, Hr. 
Beufon, angelangt. Er und der Negerlönig Peppel mänfdhen Gelb zum 
Kirchenbau. 

Sun Y ern. 


! an Me 
‚ Drad unb Berlag der A. Wailandt ſchen Druderrt, 
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Deutihland. 

—** 15. April. Wie geſtern, jo fanden auch heute wieder 
ae Handeldminifterium mit dem preußiſchen Minifterial-Direftor 
v. flott. Was die Stimmung der zumächit Belpeiligten über den 
Handelövertrag, fo weit diejer befannt gemorden , betrifft, jo ift fle eine 
vollftändig "berublgte, weil jeder derjelben das unbedingte Vertrauen zur £ 
Gtaatöregierung in ſich trägt, daß fie nicht cher entjcheiden wird, ala bis 
die fung des Vertrages ftattgefunden hat, 

Yu der Folge werden die Schwurgerichtsſizungen entweder umſang⸗ 
reicher ober durch außerordentliche zu ergängen jepn, Da nad) der meuen 
Etrafgefepgebitng die Schwurgerichtsgdfe über alle Verbrechen, aljo auch 
über: jene, welche bicher zur Kompetenz der Bezickegerichte gehörten, fo wie 
über die Prefwergehen zu urtheilen Haben werden; den Bezirkögerichten vers 
bleiben nur die gemeinen Vergehen und werden diefelben in Senaten, weldhe 
einfchläffig des Vorftandes mit drei Richtern beſeht find, die Uebertretungen 
dagegen mit einigen Ausnahmen von den Einzelnrichtern abgeurieilt. 

Münden, 17. April. Mit dem Kurier find nod mehrere Ouied- 
zirungsanträge mach Nizza abgegangen und ſollen, im Falle deren Geneh⸗ 
gung, auch Beränderungen im Perfonale der Rriegöminifteriafreferenten 
bensrftehen. Die erften Vorjhläge zu Veränderungen in der Milltärvers 
waltung werden erft mit dem mächjten Kurier abgehen Können. 

Nach ſichend theilen wir den Wortlaut der den Irvingianern die Rechte 
einer Privattirchengejellfchaft in Bayern zuerfenmenden Urkunde mit; fe 
lautet: „Staatämintiterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegen- 
beiten, Se. Maj. der König haben, entfprechend der won. den Iwingianern 
in Schwaben und Unterfranken geftellten allerünterihänigiten Bitte, denſel⸗ 
ben die Abhaltung gemeinfamen Gottesdienfted zunachn in Seifertähefen, 
Kg. Roggenburg, allerhuldvollſt zu geftatten umd allergnädigft zu genehmigen 
gerußt, dag denfelben gleich den Mennoniten die Rechte einer Privatlircen- 
geſellſchaft nach gabe der SG 32 His 38 der Verſ.Vell. Ainiperänmt wer 
den. Den von den Iroinnianern zur Feier ihrer Religlonshandlungen beftellten 
Berfonen kommt gemäß 5 38 der zmeiten Berfafjungsbeilage unter der 
oberſten Staatsanfficht die Befugniß zu, Taufen, Trauungen und Beerdi- 
gungem bezüglich ihrer Religionsgenoffen vorzunehmen und den ſchulpflich- 
figen Kindern der Lehteren den religlöſen Unterricht zu ertbeilen, Dagegen 
geniepen diefe Neligionsdiener als ſolche vor anderen Stantdeinvohnern feine 
befonderen Borzäge und haben in diefer ihrer Eigenſchaft auf die Rechte und 
die Achtung NMentlicher Beamten keinen Anfprud. Es kann deßhalb den 
Leitern und Vorfiehern der irvingianiſchen Religiondgemeinichaft in Bayern 
micht geſtattet werden, der zur Bezeichnung der Kirchenämter angenommenen 
Prädifate „Npoftel, Engel, oder Bifchof u. ſ. w.“ im Öffentlichen Verfehre 
im Staate ſich zu bedienen. Eben fo hat die Führung der Tauf:, Trauungss 
und Sterberegifter hinfichtlich der itvingianiſchen Religiondgenoffen bei der 
einfchlägigen Diftriftspolizeibehörde zu geſchehen. Die einzelnen vortommen- 
den Fälle find von den Vorſtehern der neuen Religionsgemeinſchaft der 
Polizeibebörde jedesmal anzuzeigen und Iehtere hat auch die Muszüge aus 
den Negiftern zu ertbeilen und zu beglaubigen. Bei etwaigen ferneren 
Vebertritten von Gtaatzeinwohnern zur irvingianiſchen Gemeinfhaft ift die 
Gingaltung der Beftimmungen des $ 10 der zweiten Berfaffungd: Beilage 
und der biezu ergangenen Vollzugäinftrufiionen genauftens zu überwachen 
und ed kann im Zukunft Niemand als Mitglied diefer Neligionsgenoffen: 
ſchaft anerkannt werden, welcher nicht vorerfi den Austritt aus feis 
ner biäherigen Kirche wor dem einſchlägigen Pfarrer oder geiftlichen Bor: 
ftande der verlaffenen Kirche perſönlich erflärt und ſich hierüber genügend 
ausgewieſen bat. Münden, 28. März 1862. v. Zwehl. Bebolb.“ 


(ichaffenburger Zeitung. 
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Bon Geite des Direktors der Prrenanflalt in Werne, Dr. Gı 


fol an die f. Regierung das dringende Erſuchen gejtellt worden feyn, die 
Unftalt durch Neubauten dem Bedultfniß entſprechend zu erweitern. 

Wien, 15. April. Wir Begeguen — jo bemerfi Beute die „Donau: 
zeitung” in einem halbamtlichen Artikel, — in außwärtigen Blättern, einer 
Bar Deutſchrift über die Reform der deutſchen Bundesverjaffung, 

dürfte nicht überflüffig ſeyn, zu erwähnen, daß dieſelbe nicht mits 
geteilt wurde, daß man daher in Wien auch nicht in der Lage mar, ſich 
Darüber auszufprechen. u 

Der Bio] von Budtweis Hat den Berweis des Minifterd Schmerling 
mm ebenfalld mit Proteft zurüdgegeben. Der —— Brälat jagt 
darin: Er habe in biefer Anosegenkeit einen objeftiven H eins 
nehmen tollen, weil ex der Ueberzeugung lebe, hier als Diözejan:Voriteher 
kraft feines Amtes ermädtigt, ja jogar verpflichtet zu fen, indem er vom 
der Anfict ausgehe, die Wahrfeiten und der Kultus der Religion müßten 
allen politifchen Wandlungen fern bleiben, wenn anders der Glaube an 
die Unabänderlichleit der religiöfen Prinzipien nicht erſchüttert werben. jolle. 
Undererjeits habe er geglaubt , fein Recht zu haben, die Seelſorger durch 
Anordnung einer Firchlichen Feier möglicertweile in Begenfap mit. ihrem 
Gemeinden zu bringen, da im Königreich Böhmen mehrere Barteien -beiteben. 
Segen die Mißdeutung, fo wie gegen die Zumulbung, als hätte er Dem 
Tandeswäterlihen Abſichten Sr. F. k. apoſtol. Majeftät entgegen. jeyn wollen, 
beruft fi Biſchof Jirſit auf die allergähite Erklärung, einſiehen zu wollen 
für „die Aufrepigaltung der mit St. päpfil. Heiligkeit abgeſchloſſenen Ber: 
eiribarung, Fraft welcher Allerhochſidieſelben mie ‚und nimmer. zugeben werden, 
daß die Kirche durch irgend Jemand in eine Lage gebrämgt werde, in welcher 
der Biichof nicht Frei und jelbititindig feines Amtes walten Könnte.“ 

Wien, 16. April, Aus Moſtar wird berichtet, daß Derwiſch⸗ Paſcha 
nad feinem Einzug in Bagnani einen großen Zebensmittel: Transport unter 
Marker Estorte mach Nitſiſch geſchickt Hat. Auf der Rüdfehr vom dort 
wurde die Estorte von mehreren Taufend : Montenegrinern und Inſurgenten 
angegriffen, die Ungreifer wurden jedech von wier Bataillonen des Korps 
Sand: Pafha’s nach einem hartnädigen Kampfe zurüdgelhlagen. Die Ber 
Iufte waren auf beiden Seiten beträchtlich 

Bozen, 10. April. In Felge eines geſtern in der hieſigen Wohl⸗ 
genmut’jhen Druderei eingelangten magiftratlihen Defretö ift die. Heraus 
gabe de> „Südtgroler Vollsblattes“ mit der Ausübung der Druckereibefug⸗ 
nig bis auf Weiteres ſiſtirt worden. — In Tyrol zirfulirt eine Adreſſe am 
den Bapit, er möge, „wenn die Prüfungen, weiche Gott über die Ehriflen- 
heit verhängen will, die ãußerſte Gränge erreichen ſollten, Das arme, aber 
treue Yand Tyrol als eine ſichere Wohnflätte erwählen“. Die Adreſſe iit 
veranlaßt durch eine in den Zeitungen verbreitete Aeußerung des Kardinals 
Antonelli, der Papft werde im Notbfall in Deſterreich eine Zuflucht juchen. 

Trieft, 15. April. Die erfte öſterreichiſche Panzerfregalte, der „Sas 
lamander“, wird am 1. Mai vom Stapel laufen. — Die von einem Wiener 
Blatt mitgetfeilte Nachricht, daß die Deputirtenfammer und der Senat von 
Alpen em Miniiterium ein Vertrauensvotum gegeben haben, beitätigt ſich 
nad den neueften Berichten aus dem Pyräus nicht. 

Berlin. Der afademifche Senat in Breslau hat nach der dortigen Zeitung 
in feiner Sigung vom 12, d, M, den Antrag, im Namen der Univerjität 
gegen den Mahler⸗Jagow' chen Wahlerlag zu protejtiren, mit ficben gegen 
ſechs Stimmen abgelehnt, nur die philoſophiſche Fakultät Hat gegen Die 
minifteriellen Wablerlaffe beim Kurator der Univerfität eine Berwabrung, 
vom 31. März datirt, eingelegt. 

Tübingen, 16. April. Heute Nat ijt Profefjor Mayer, Romaniit, 
ſchnell geftorben. 

resden, 16. April. Es Hatten vor einiger Zeit verjdiedentliche 
Verhandlungen behuſs der Einigung über eine gemeinſame deutſche Bejch- 
gebung, zunächſt über eine allgemeine deutiche Prozeßordnung, zwiſchen den 
Regierungen von Dejterreih, Preußen, Württemberg und Sachſen ſtati⸗ 
gefunden, bis unterm 28. November v. J. der damalige preußische Juftig- 
minifter die Anficht äußerte, daß, wie die Sache einmal liege, zuvörderſt 
das Ergebniß der bei der Bundesverjammlung darüber in Antrag gebrachten 
 Abfkimmung abzuivarten jep; eine Anfiht, der man jähliher Seits ftill- 
ſchrweigend hatte. Jene Abſtimmung hat immittelft pa 
funden. In folge derfelben wird in Hannover eine Kemmiſſlon für i 
‚ ralfung einer gemeinfamen P in Dreöden eine ſolche jür Bes 
. April. j 


Bruchſal umd- Germersherm geeinigt, und iſt fomit bie 
gehoben, 4* 7 wis jeht dem hieſigen Rheinbrũceubau 
entgegenftellte, — Perten Samfag wurhen die Vorleſungen geſchlöfſen, 
welche zum Bellen dei Germamſchen Mastönalnufeums in Nürnberg ber 
Hiefige Hälisverein im dieſenn Frihiaht veranſtaltet Hatte. 52 
Hlimär, 16. April. Der Landtag ward heute mittelſt höchſten Dei 
trets, melden der Miniſter einige anerkennende Worte beifügte, verabſchie- 
det. Die Meinung aller Intelligenlen über die Leiſtungen dieſer Seſſion iſt 
eine durchaus günſtige. Der Landtag Hat in der kurzen Zeit ſeines Zu⸗ 
ſammenſeyns mehrere wichtige Geſetze zu Stande gebracht, vor Allem das 
liberale Gewerbegeſey und wo es fih um förderung einer allgemeinen 
deutſchen Nectögefeggebung handelte, wie bei dem Handelsgeſetzbuch und 
dem Nactrage zur Wecfel: Ordriung, von fpeziellen Bedenken abgejehen, 
wm nur das Gemeinfame, Nationale zu fördern. Hand in Hand girig er 
mit der Regierung, wo es fih um Verwilligung für gebotene Berbefferungen, 
als 5. B. der Äußeren Stellung der Vollsſchullehret ıc. handelte, und außer: 
dem find auf dem Gebiete des Rechts und der Verwaltung aus feinem 
Schoohe Anträge hervorgegangen, melden die Regierung bie eingehendſte 
Erwägung verheihen Bat. . F 
Sonderöhanfen, 15. April. Unſer Staatsminiſter von Elsner iſt 
in dieſen Tagen von feinem Amte abgetreten. Schon ſeit einiger Zeit 
waren Die Verhältniffe fo angetan, daß ein Ausſcheiden des Mlinifters 


zu beforgen war. . i 
Set. Die daͤniſche —— hat die Proteſte gegen den neuen 
Bürgermeifter Bargum abgewieſen. ſoll nach Oftern fein Amt antreten. 
Was die Bürgerfdaft thun wird, ift ned unbekannt. 
amburg, 15. April. Die Bundestommiffion für die Küftenbejefti: 
gung hat fich erft heute konſtituirt, nachdem geftern noch einige Nachzügler 
eingetroffen waren. ee { 
nffurt, 16. April. Das ntereffe, welches anfänglih nur wenige 
Perſonen an der Erfindung des Submatine-Ingenieurs Wilhelm Bauer 
aus Münden nahmen, beginnt nun ſich zu verallgemeinern und namentlich 
ift es der Arbeiterſtand, welcher mit Piebe und Opfertwilligkeit die Sacht 
erfaßt. Wie wir aus glaubivürdiger Duelle vernehmen, find von Patrioten 
in Stettin circa 3000 Täler. zur Ausführung ber Erfindung in Ausſicht 
geftelt. Viele Arbeiter in Nürnberg baben für fünf Woden einen Abzug 
von 12 Er. wöchentlich zur Unterftügung der Erfindung zu geben beſchlof⸗ 
fen und ſteht ein äbmlicyer Beſchluß von vielen Arbeitern Offenbachs und 
Frankfurts diefer Tage in Ausſicht; namentlich hat hier der Dottrag, melden 
Bauer am verfloffenen Sonntage im Arbeiter-Bildungsverein hielt, 
durgefchlagen und die Anweſenden mit Begeifterung für bie von ihm ber 
tretene Sache erfüllt, 
Dänemark, 


Kopenhagen, 14. April. In der vorgeftrigen Abendſtzung des 
Reihsraths kamen die drei Königlichen Beſchlüſſe zur erften Berathung. 
E. Rofenörn das Gutachten des Ausſchuſſes empfohlen Hatte, 
Daß keine — dazu vorhanden ſey, die Miniſter, welche die Be— 
ſqhiufſe kontraſignirt Hätten, zur Verantwortung zu ziehen, ſprach fih Baron 
Blirenzifinete fehr eifrig gegen die Politit des Minifteriums aus. Der 
Konfeilapräfident Hall, der ihm entgegentrat, nahm am, daf Bllren⸗ dinecke 
mit feiner UWeberzeugung davon, daß unter Deutſchlauds gegenwärtiger 
Siaaisordnung keine Gefahr vor einem Kriege mit bemfelben beftände, 
— ifge Monardie 
bt, 10. #4 Der fähfiige Ratio f Schmidt it 
nah Manfenburg abgereift und wird daſelbſt ald Gubernialtath an den 
Sihungen theilnehmen, in melden die Repräfentation der ſachſiſchen Nations: 
Univerfität an den Kaifer zur weitern Borlage wird beraten werden. Die 
Rationd-Univerfität ſelbſt wurde Samſtag bie in den Monat Mai vertagt, 
innergalb welcher Zeit die betreffenden Rommiffionen die Operate über bie 
Mominiftration des Sachſenlandes (politiſche und Juſtig) und das Gemeinde: 
geieh auszuatbeiten haben. As Prinzip ſteht feſt, hiebei Immerfort bie 
Reihbinftitutionen ala die ma reg ugen zu behalten. 
a en. 

Rom, 12. April. Heute war der Papit in der St. Agneſenkirche 
vor der Porta Pia. Es murden ihm die gebräuchlichen Ovationen dar: 
gebracht, und 250 junge Leute fangen eine ihm zu Ehren verfaßte Cantate 
von Rofati. Am Abend waren alle Kirchen und öffentlichen Gebäude zur 
Jahresfeier der Rücktehr Pius IX. von Neapel nah Rom illuminirt. Die 
liberale Partei arbeitet ar einer Gegendemonſtration. 

Turin. Die offizielle Zeitung veröffentfiht ein Dekret, durch welches 
die Gheneraffientenants Girtori, Medici, Birlo, Türr, Uvezzana ımb bie 
Generalmajere Sacht, Orfini, v. Ayala, Iſenzmud v. Miblig, Carini und 
Stores, die ſammtlich zum Freiwilligenkorps gehörten, in Die reguläre Armee 
verfehlt werden. 

Turin. 12. April Der preußiſche Gefandte Graf Braffier de St. 
Simon Hat einen kurzen Urlaub zur Meife nach Berlin nachgeſucht und 


Bindung zwiſchen 
legte Schwierigteit 


erhalten, Gr wird felglih den König nicht nach Neapel begleiten. 
Benedig, 14. April, Die. erwartete Antımft der Frau Herzogin 
Lubevica in Barern iſt geftern Nachmittag 6 Uhr erfolgt. Die Katferin 


war ihrer erlausten Mütter entgegengeeilt, und ermartete ihre Ankunft am 


ein fehr ergreifen: 
verweilen, md &3 


ven beitänbi 
In Venedig Beröffen 


kaiferl. Patente vom 24. März 1832 ihrer verluftig er: 
Hört werden. Das Vermögen der Cmigrirten wird ſequeſtrirt und bon 


. Fraulreiq. 

Paris, 16. April. Die japaneſiſchen Gefandten machen viele Erkur⸗ 
fionen und kaufen Bücer, Karten und Pläne. Beim Beſuch des Artillerie- 
Mufeums haben fie die verſchiedenen Waffenarten ji jehr genau angejehen, 
fo wie fie überhaupt Alles, was fie intereffirt, der forgfältigften Prüfung ums 
tergiepen und fid über Alles genaue Aufklärung zu verfdaffen fucen. 

La Prefie verſichert, die Regierung ber Vereinigten Staaten babe 
ihren Proteft bezüglich einer Intervention der europäiſchen Mächte in die 
meritaniſche Angelegenheit, infofern fie auf eine Aeuderung der mexitauiſchen 
Regierungsferm hinausgehe, nohmals wiederholt. — Dasſelbe Blatt meldet 
aus Korfu, daß im Auftrag der Regierung zahlreiche Verhaftungen daſelbſt 
vorgenommen werden find, 

Paris, 16. April. Hr. Larochejacquelin wird eine Brofhüre al 
Erwiderung auf Die Rede Lord Valmerſton's über Italien veröffentlihen. — 
Bor dem einfachen Polizeigericht kam heute die Colillongeſchichte des Vaude⸗ 
villetheaterd an die Meike, Das Urtheil gegen die 15 noblen Angeflagten 
iſt noch nicht bekannt. — Das Marineminifterinm beabfihtigt demnacht 
eine Divifion gepangerter regatten zu bilden, melde zum befondern Unters 
richt der Matrofen und Marineoffigiere beftimmt it. — Der Prozeß gegen 
den Banknotenfälfher Giraud aus Gateboutſe, vom dem bie Frangöflihe 
Bank in einem Beitraume von neun Jahren 1745 Noten im Betrage von 
188,700 Fr. eingelöft hat, ift geſtern beendigt worden. Giraud wurde zu 
lebenelänglidyer Swangsarbeit und 100 Fr. Geldbuße verurtheilt. 

Der „Ani de la Religion“ befchäftigt ſich Heute zum Zweitenniale 
mit einer umfaffenden und ziemlich gründlichen Darftellung des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Streites und gelangt ſchließlich zu Folgender feither in iFranf- 
reich weniger verbreiteten Anſicht: „Es iſt unbeftreitbar, dah bis jet die 
deuiſchen Mächte Me Granze ihres Rechts nicht überfchritten haben... Nach 
dem Wortlaut und dem Geifte der Berträge von 1851 und 52 follten bie 
Herzogthũmer Holitein und Schleswig, außerhalb ihrer Autonomie, auf 
einen Fuß vollfommener Gleichheit, dem eigentlihen Dänemark gegenüber, 
geftellt werden. Gtatt deffen bietet ihnen die Kopenbagener Demokratie 
eine untergeordnete Stellung an und fie weicht vor feiner Gewalllhat zur 
rüd, in Schleswig ſelbſt die deutſche Sprache audzurotten. Obue die Couni⸗ 
venz Rußlands und Englands Hätten bie dauiſchen Demokraten nie fo weil 
geben fünnen. Rußland flet es nad) der Herrſchaft im baltifhen Meer 
und England fürdtet, wie man weiß, jede, felbit die ſchwächſte maritime 
Nebenbuhlerſchaft. Das iſt micht dad Juterefie Frankreichs Im Gegen 
theil, eine deutſche Marine würde den Einfluß Rußlands in den nordiſchen 
Meeren im Gleichgewicht Halten, und Löunte, mit den neuen Kriegdmafchinen, 
ein nutzlicher Hülfsgenoffe gegen die Suprematie Englands ter 

Die griechiſche Geſandiſchaft zu Paris veröffentligt im den Parifer 
Blättern jelgende Nachricht: „Konflantinopel, 13. Mär. Die englifchen 
und frangöffchen Sriegsdampfer, bie nad. Nauplia gefandt worden waren, 
um ihren Roufuln und Landesangehörigen eine Zuflucht zu gewähren, und 
bie zugleich ermächtigt waren, den Familien, die ſich einſchiffen mollten, 
und die nicht amneftirten Aufſtändiſchen an Dord zu nehmen, find. unver: 
richter Sache nach dem Piräus zurüdgelommen. , Nach dem a Are 
Dampfboote Haben die Aufftändifgen den Familien erlaubt, auf dem Lanb- 
wege bie Stadt zu verlaffen, nur en fievorber einen Tribut vom ihnen, * 

Griedenland 3 

Ueber die Parleibefttebungen in Griechenland wird der „Allg Big“ 
aus Alben, ?. April, gefchrieben : ü 

Bier jeien find e#, Die fih im bie Zukunft Gricchtulands theilen möchten; 

{ bezen, Dos find fhmer zu beantworiende ragen. 

in der neueſten Zeit eine Partei 

gebi — Aberſchrieben ‚hat: Eriechenland verei urit den 
ee Evirus, Albanien und Freia unter einen emglijden Prien“ Do- 
arbeiten die englijchen und norbamerilaniihen Miffenäre, eine Heine Pattei auf 
ben jonijden Imfeln und im then. ine anbere Bartei; aft und griehlfseriböbor, 
träumt von. einem Peingen Be welchet Oriepenioub außer feiner Glaubena · 
ibentität anch einen bebeutenben 5 an Provi als M gabe Überbringen 
wirbe, Er jollte fi noch Überdieß mit einer engliigen Prirmgeflin vermäplen, um 
des Sqhutzes yiedier Shugmähte m fehn. Di Ingend, bie Aboofaten und 
Andere (deärmen. Fir ben Bringen Mapefeom, un ihm nie Kater des grichifihen 


Reichs zu haben. bis an bie Donam, mit opel, vielleicht 
einige BDenaufnrfenthikmer unb Gptremitäten ‚Det ‚Ößerpeigrigen Ratierflaate, 22 
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—— prinzipielle Abneigung · gegen bie griechiſche 
Rh A niit “ hnfallen taken jeden, an der ne 

Se N elehen bie Geieden Be. 
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New⸗Yorl 27. März. Nacdhſteheud theilen wir —* Tr 
‚an die Offis 


und Soldaten der erften und pweiten Divifion 
felbe Tautet : 
Rat den vielen —— und Leiden dieſes Krieges im Weſſen iſt endlich 


um ade ein großer um ———— Sieh errungen worden. — bie feind · 
— —3 und jerfpren ebel ſederitten 

Staaten * —* —— S die lien in 
und Fayetteville organifirten, und twelde bei Boonville, 


Eamp 
— * "lien Greek gegen uns fin haben die Strafe fr ihre Ber- 
brechen mit een: Leben A oder —— — er * ben —* 


und am au 
allen Ana —— > erigen A — 
——— und = — * * ben Zerasrangers, von 
En 3*8* ———— umd ſelbſ bianern — beinaße obue 
Rahrung, Schlaf und: Feuer bliebt Ihr ke a 83* und ermartetet ben 
Augen! id, wo Ihr bie eifenben zurildtvei oder ben eiſernen Wing 
Durhbregen lonntet, mit der Feiud A u erbrüden oder gefangen zu ueh · 
pien —— we banın ‚ bie Br age auf Spige von Pea Ridge aufzu⸗ 
yena. 3% t alle — u 58 gemacht. Zuerſt bei Diac 
iſale Sum wenig von Bentony ensicläpiter Ihr dem Feinde durch eimen 
Radıtmarich und retietet einen Train von 200 Baum, ebe ber merfte, welche 
abyıtihmeiven umb das 


(mie 0 —— —— deu 2 Kam i + 
———— oben. Suse de Gran 


ja werke werben. Auf dem — e von Besen e "ad 13 
0 Meilen, idlugt Ihr Eu * einen | ün u. Rice 5 Die 
er. bie nf m. bie De haar Schshundert” 
im der Befhächte A— ** — näßften Zage 
begann bie große ——ãA —— und der Fteudigleit braver uud gitter 
Truppen eiltet Ihe umter dem des Generals Asborh der 4. Dinifion zur 
welhe an jenem Tage bie wichtigfie 25 behauptete; Colonel 
ve die & = rauf u = ten Oi und vermichtete bie 


aaren 
ulloch“e —9— ajor Patue dedte unſern Am 8. endlich a Re 
rechten Zei rechten Par Hi Pay: br bie erfte @clögenbeit, —8 
Ri} ER we als drei Stunden Dan 
E Bor, renden * ber rechten 


ne fechten, 
——— wit 


ber Union jo — — ri 


vertießer, 6 —ã 9. ale Ihr von Reutsnille ind 
** 8* 8 A ande, — einen Marſch ton 50 Meilen * 
gelegt, brei e tb eine feindliche Standbarte erobert 


und über m —— den Kommandeut der Leni 

eral fenen Major, ben Colonel Mitchell vom 4. Arkanfas- 

re; ‚ den &olond FE —F den —— 8* Price's Armee und den 
(4 


tem * — 3866 bat es —— ae en * 
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— Ken 8 — it an, und hr * Da Met 
am gemeinfamen — a — — beanfprucen. Aber laft uns 

parteiiſch ungerecht oder überm 
Ach zı ſchwach waren, um bas 


a jet Lat uns nicht vergeflen, bafı wir 
rohe 
Hroßen Dienfte aller der braven 


ef vor uns zu vwolbringen. Laßt und die 
= immer erinnern: „Bereimt fiegen wir, getheilt fallen wir". 


tat tuppen 


zuppen ber 3. und 4, Dieifion anerfennen umb 
Wir wollen ans. 
Ken m umb die Arbeit zu Ende führen — nicht durch große Worte und buch blofes 
rei, ſondern durch gute Möge, durch Anftrengungen und Strapaßen, durc 
verige Disziptin und tihtige Schlachten. Eolumbus ift geiallen, Memphis wirt 
olgen; und wenn Ihr in Zukunſt En jo benebmt umb im dieſen verga —* 
a, jo werdet Ihr bald Eure Zelte am dem Ufern des Artanfasfl 
auff$lagen und ınferen eijengepangerten Dampferm bei Little Rod Fort ea ve 
nennen. Haltet Euch deßhalb wader, meine Freunde, und biide mit Berteauen vor- 
"wärts, Fran Sigel, Brigadegeneral, Konmandenr der 1. und 2. Divifion, 


Nenefie Nahrihten. 

Bien, 17. Aprü. Der frangöfifcpreufifche Handelövertrag ift nun: 
mehr Hier mitgeteilt worden. — Die Sdarff'ſche orteſpondenz berichtet, 
der Sefuithensnfand Omer Paſcha's jey derart unzwerläffig, daß deſſen 
Erſetung im Dberfommando der Operationsdarmee zu den wahricheinlichiten 
Sventualitäten 8 

Berlin, AT Apr, Der „Stantsanzeiger" "peröffentlicht eine aller: 





* 


hochſte Ordre an das rung‘ fontrafignirt durch dasfelbe, da 
atspaußaltes 


in lautend: In mir. über die Yage des Sta ges 
A pe huge ih, daß dem ven Landtage ein Befey: 
entwurf, wegen do un — id von 25 Prozent zur ; 
men: und jenfteuer , Mapl: und * er dom Juli 


d, 3. ab, nicht vorgelegt werde 


der Einnahme theils durch ea mer, hei Ermäßigung. der 
Ausgaben einzelner Verwaltungen im, Etat ausz An, Sale bie 
auf den —— zurüdzugeben iſt, 3 ih war, im 5 mit 


meinen | aud) 
N 4 ich dabei 8* Be⸗ 
en, im Bereiche 
a ee en 
möüffen, urch welche die e verlegt würden al 
Intereſſe der Schla und Tuchtigteit der Armee und —— der 
Sicherheit und Unabhängigkeit des Staates geboten üft. 

Mailand, 15. April. Die Herzogin von Parma ift in Venedig 
angelontmen, wo man. auch. den Herzog von Modena und den 

von Toskana erwartet? "Lepterer kommt nut auf dringendes Anfuchen 
Orafen Chamborb. ' 

Genua, 15. April. Uigeend feiner. Runkiife durch die Lombardei 
wurde Saribatdi um Verwendung für die Rücktehr Maginis angegangen ; 
er antwortete auf diefe Geſuche, dag der Moment’ noch nicht geeignet fey, 
um. den. König zu einer * tt veranlaſſen. 

Turin, 15. April. 2.6, daß 


Herrn Ratayyi die ———— gegeben hatz der Konſeil⸗ 
präfident wat darüber ſeht erfreut ind drüdtte 9 dieſer feinen 

feiten Willen aus, ſich mie, von der italieniſchen Politit zu. entfernen und 
in feiner —— die —— Beziehungen zeigen. der — 


—— no 


ai; * Von denen, welche am 10, April die Rufe 
. Gi den Ri — Me * zwolf zum Diilitärdienfte ei It, einer einem 
sgerichte 


— uns“ Idei zu mehrwoͤe Feſtungsſtrafe vers 
gie 
3 15. April. 600 aißäneffge” Gefangene wurden von den 
Montenegrinern audgeliefert, die Anführer aber zurüdbehalten. 5000 Baſchi⸗ 
Bozuks find auf dem Marſch nad Vaſſevich in —— he 
befindet fich im der —J von Nitſich, welches von dem blotirt wird, 
Eorfu, 12. April. Nachdem der Lordko  Antivort añ 
die Deputation des jomifchen Parlaments erlaffen find mehrere An; 
der Joniſchen Inleln mit Griechenland in Haft ger 
bracht worden; fie werden ſofort nach Cerigo internirt werden) auf Beſehl 
der —— Behorde welche dieſelbe beſchuldigt, Aufregung bervortufgn 
au wollen 
Nemw:Yort, 3. April. Die beiden Panzerfregatten, welche fi in dem 
ae von New: Orleans befinden, führen die Namen Florida⸗ - 
orgia“. Sie nahmen beim Abgange der Iekten M Kohlen, a: 
Bord und bereiteten ſich zu, einem Ungriffe gegen das *— —— 
geſchwader vor, welches ausſchließlich aus hölzernen Schiſſen beſteht. 
ganze Bevölferung von New⸗ Orleans war im größten eco: 





Umtlide Nadride 
Yudtwig Braumtart, Schulverweſer in Hollitadt, * als folchet m 
Geroldewind verfegt, 





ermiidteRedrihtem 

N Aidafenburg, 18. April, Im den ‚jüngften Tagen trwähuten 
Würzburger Blätter in jehr belobender Weife eines Niefenbouquets, welches 
von Herrn Emil George von Odyfenjurt aus Zudertragant angefertigt und 
zur Londoner Juduftrienusftellung bejtimmt ift. Wie man vernimmt, be 
abjichtigt Hewr George dieſes Bouquet, nachdem er es in Würzburg und 
Lohr unter großen Beifall Seitens des Publikums ausgeftellt hatte, auch 
den Rewohnern biefiger Stabt vorzuzeigen, und wird derſelbe wohl am 
—— ee dabier eintreffen, 


uchen, 17. April. Bei Tegerniee und aufwärts im Bebirge 
liegt zwei Fuß hoher Schnee. 
stöln, 13. April. Seit Menſchengedenken find in unſerer Umgegend 


nicht jo viele Menſchen an der Waſſerſcheu geſterben, wie in Jahresfriſt. 
Wir haben in Diefer Beziehung abermals drei Fälle zu Eonftatiren. 








(Gingefandt.) Wie wir erfahren, befindet ſich gegenwärtig beſuchs⸗ 
weife an unferem Orte einer der erſten deutichen Schaufpieler, der rühms 
lift befannte Hr. v. Neteiwäly: Linden, welcher zulegt am kaiferl. Hoitheater 
in Peteröburg engagirt und früher der Glanzpunlt der Darnftädter Hof: 
bühne geweien. Möchte es doch unferer hiefigen Tpeaterdireftion gelingen, 
diefen KRünftler zu beivegen , ſich unferem  funjtverftändigenn Publikum in 
wenigjtend einigen feiner Glangrollen zu zeigen. Wir gedenten „hiebei 
eines kürzlich Hier. ftattgehabten Gaſtſpiels von Hofſchauſpielern (Don Gar: 
108) und mürden ſemit Gelegenheit haben, zu * welcher Unterſchied 
auch mwiſche⸗ ———— ftattfinden kann 


Elebisungen 

Die va ni In Drb, womit eine jührlihe Remuneration von 
180° fl. Ah Vipeitstaffe verbunden ifl, und außerdem filr die —3 
beſchau in der Stadt Orb und für die Hunde- und Schafviſltation eine 
weitere Jahres · innahme vom beifäufig 150 fl. in Musficht fteht. 

Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Marfrfteft. 
—— ——— —— 19 * ——— F 
al nertrüge von 

Die e Pe Pfarrei Klofter Sulz, Det. — Reinertrag 
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* Die va Pfarrei Vüchenbad, Detanats Ehwabad), Reinertrag 
653 fl. 37. & 





Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 
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e Scrannenftand betrug nie u. nie 


angeb it erßredt, Kamm. mb, mich — die Ober 
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" um 20 
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gen um 21 
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Im 


niner 1 Veffe 
rovinzen 
ntmer Hopfen zur B 
brant. Die Ansfu 


einen Erlös von 11,000 


Nah einer —— der 
Tec en auf on Grunb des Geſehes 1. 
ches vom 
gegeben ** waren, * gefordert, diej es 
bringen, indem nad Abi era 
it verlieren und alle Anjprliche 


en 
Wien, 17. April, — Den Pi: 


101. 50, Bantattien 830, — 


lache 
178°, be, Rational 61· — 
matt, Deſtert. Krebitattien 178%, bei. 


#23 


— 


I 


i ehr 140,000 
ragen, mit einem Erlös von 7,70,000 fl. Die Sekammt.Grnte bes Hopfens wirb 
‚000 fl. ergeben. n 


auhaltiſchen Staats 
—— 
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x feine 

naspeit öflere, Kreditaftien 
Abenbs in der Seen war bie |. 
Rational 61';, bei. 





Auswärtige Sterbefälle 
Brann, Karl, Prisatier u mer — Sehring, Franz Mart., tgl: Regierung 


Repmungstemmifjär zu 





Rebaheur: Oufav Metern 








Theater Anzeige. 
‚Montag den 21 Aprilıa 
eno feva. 


(Nen einfludirt,) 
Schanfpiel im 5 Alten mach einer Legende von Raupach. 








welchem Bande v ben de . bet abe wurde nun 
bon — rer |. — Men — Fig rc nb, um barauf 
anfmerffam machen zu mälffen, ——2 a Zu zahlreichem Bejuhe ladet ergebenfl ein 
%2 Guftav Rojenmeier. 
nn A ——— 9 Te 8: 
ach obaun ” ” 
Adam Weis von Cherafah wird zu Recht erkannt: 8 , v Priigel ir Klafle, 
1) Johann Adam Weis von Ebersbach ſey für tobt 1215 — — P 
— einen dieffeits aufgetre tenen naghſt ee; —ãa 
d tenen en ” ” “ 
er * freies um zu Aberlafien, 14 u Biden ve 
3 ———— wide, gar * 0 „ ee t«, Prügel- u. AR. 
° 1 Johann —* * br Eden 7 * 130 Stud Busen. Büngelfangen ri &. und 
Hälfte von M Weis Relitten von Che 6 m “ rl. 
zu erheben Endtig 
—— Montag de 5 ‚Met l. 3s., 
T, 
Dbernburg 2 7 Kr 852, R 
Rente Landgeritt, 755 5 
von theilunge ernadaberg, Dache bau 
srim m, U Laubenbug, Glaswald, oh, fen, Diürzholz, Sopl- 


Holzverfteigerung im Speflart. 


ſchlag 86* und Hüttenberg: 
Std Basen. Ruß und ——— 


943 An nagbemanmten Orten und T werben Alafter Buchen ⸗Scheitholz Ir M 
die fol —— te A Tun ig —2 * a Far 
ittwoch rt ill. — *3 —J ** i 4 1 mb 
dm — zu Wotbenbud ans bem Revier — 
Reviere tn ch — Wablbuch A 
in ben Fr wer g und an —X Fe 
we Schiflerihlag, — —* 5 * Er in alderten : 
Dorn Wernöfreuz I Aafter Buchen ·Scheithelz Ir MM, 
nebſt * einigem Yin — Pe Mn = R Fr 1. 
" “ r 
126 Klafter Buchen · Schtitholz Ir Klaffe, 173 u Anbetz, 
„  Beilbusen-Sgeitboly Ir KL, u 7 Eien- — 
3 x Buchen · m we aM, Kiefern -Seithelg, 
Sl „.. Re 9 . Ruorzhelz, 
7 buchen · Kuorzheiz, 4 ” nr 
162 * Buben» Prügelbolz Ir Kaffe, | 2 Alto 
6. r “ 2 n 164 Stüd Kiefernbaubetn ohmitie, 
—QAV u Aſtholz, —* iefern · Lantein · ımb 
70 u “ uufpaltiges le — ril. Lauenttangen. 
4 u . — 2t mi ein er usuchne des Buchen · All u. Buchen ⸗ 
166) „ Kuorzbolz un Scheitholzes Zr Mafje im Reviere Hain, weldes zum 
2 „ an "perjciebenen — Lolaldedatſe verlanſi wird, geſchiebi die Berfteigerumg 
— auuntlich übrigen Vaterials in freier Kouiurten 
Zamflag den 8. Alai ınG2, Sämmtliches Holz ıfü vorihriftsmäßig numerirt um 
üb g br, | das 32* Nedietperſonale augewieſen, dae ſelbe 
im Gaſthauſe zum "dene Baum im Laufach aus dem ; den Gtriheluftigen auf Berlangen vorzugeigen. 
eviere Hain, Die normalmäßigen Bedingnifſe werben bei ber.ßer- 
ka ben Walbabt —— rg zus. m —— Era F * m“ Pepe) be · 
Mepberg, Bi urn orgeuruh, merkt, daß diejeni we ür Andert 
Sen — Ehe * wollen, fit — —J——— Bellmasten zu ‘ In 


d Gteigerer, die —— 
mike —— detaunt find, ſich ne 
26 bigleit 

Aſchaffenburg den 12. April 1862. 
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Adler. Ruppert, Advofat aus ——— Frau 
Dr. Bermann aus Koblen; Rieger, Arzı aus, Frank 
fast. — > T aus anffurt; Dieyer aus 
Roblen;; Gom tmfladt a — 

ns aus Difkeivert, Sreibof. Dr. Re 

eilic, Arzt aus Petersburg. vo. M 
aus Landau. Kaufleute: Grege ; Dein- 
3 * Elberfeld; Kirchner aus key au Deine Jogim a. 

Geld-Cours, 
Binden... =. 2 Knie 937-838 
bitte Preuß. 66 6 
Ban" 10 fl, Stüde 94344 
er 5314-324 
Grenken-Stü . . 2... 9320-21 
ir Sovermne . 2... 11 44-48 
1 1-86 
5 Grete, Lu a En — 
erg; een 12 
Hesbaltig Silber per Pfund jein 51 40-52 15 
teußiiche Kaffen . 1 447-402 
ſiſche ditte — 


Thermometer-Stand 


ee ee np 
April, | Früg 6 Upr, | Dt, 12 Ur. | Abs, 6 Upr. 


. Kr 2% +9 
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Aichaffenburger Zeitung. 












ern, 17. Aptil. Ein Brief aus Berlin, der aus einer 
uelle ftammf, enthält über die Plane und Abſichten, melde 
dem Abjchluffe des franzöſiſchen Handelävertrags zu Grunde legen, einige 


Aus 
diplomatifchen 


fehr bemerfenäiwertge Aufſchlüfſe. Wan rechnet preußifcher Seits gar nicht 
darauf, daß alle Zollvereinsftaaten demfelben ihre Zuſtimmung erteilen und 
in diefem Falle ſoll er erft mit Ablauf der gegenwärtigen Jollvereinsperiode 
mit denjenigen Staaten, welche demfeiben beitreten, zur Ausführung foms 
men. Es foll alfo den Mitgliedern des Zollverein nur die Wahl gelaffen 
werden, entweder aus bemfelben auszutreten ober den Bertrag, wie er liegt, 
anzumehmen. Dabei gibt man fih der Hoffnung Hin, dag die meiſten 
Staaten, wenn auch mit Widerſtreben, das Letztere wählen, und daß auch 
die diffentirenden ſchließlich doch wieder in den Derein zurüdtehren werden, 
weil jie die Vortheife beffelben nicht lange würden miffen können. Als 
eines der Hauptmotive, welche beim Abflug des Vertrags obgemaltet, wird 
in unferem Schreiben bezeichnet, daß dadurch das Anfinnen Oefterreichs, in 
nähere Verbindung mit dem Rollverein zu treten, wenn wicht für immer, 
doch für eine lange Reihe von Jahren bejeitigt werde, weil die öſterreichiſche 
Regierung fih außer Stand fehe, deu neuen Tarif zu adoptiren, ohne ihrer 
Induftrle den Todesſtoß zu verlegen. (Leider befinden ſich die meiſten jüb: 
deutſchen Staaten in derielben Yage.) Die Begünftigungen, welde Frank: 
reich gewährt werben, ſollen übrigens auch auf andere Staaten ausgedehnt 
werben, entweder direkt, oder durch eigene Verträge, und ed dürfte zunächſt 
dem Abſchluſſe folder mit England und Belgien entgegengeſehen werdet. 
Daraus ergibt fi, daß eine allgemeine Revifton des Zollvereindtayifs vor: 
genommen werden muß, Da der Bertrag das fommerzielle Riederlaffungs: 
recht zwiſchen Frankreich und dem Zollverein jlipulirt, fo involvirt die auch 
bie Ausübung deffelben Rechts der einzelnen Zollvereindjtaaten unter ſich 
denn wenn man in Bayern und Württemberg die Frangofen zum freien 
Betrieb der Gewerbe und des Handels zulaffen muß, jo fann man dieß 
ſicherlich auch den Preußen nicht wehren. Da der Norden in indujtrieller 
Beziehung weiter vorgefchritten ift, als der Süden, fo leuchtet der Vor: 
theil dieſer Beftimmung, der man aud eine politiihe Bedeutung beilegt, 
für den erfteren ein. Unſer Schreiben fpricht ſich übrigens mit großer 
Beftimmtheit dahin aus, Daß beim Abſchluß des Vertrags auch in Berlin 
politiſche Rüdfipten, und ziwar wicht bloß Frankreich gegenüber, eine große 
Rolle gefpielt Haben. Die napoleonifhe Politit hat alle Urſache, fih ihres 
Werkes zu freuen, denn allem Anſchein nad ift es ihr gelungen, mit diejem 
Bertrag eine neue Saat der Zwietracht in Deutfchland auszuftreuen. (Fr. Bits.) 

Münden, 16. April. Der zweite bayeriſche Anwaltstag wird aın 
Freitag den 30, und Sonnabend den 31. Mal in Regensburg jtattfinden. 
Auf demjelben wird der Entwurf einer Anmaltsorduung zur Berathung 
kommen, Durch welche die beftcehenden Disziplinarverordmungen erſetzt werden 
follen. Diefer von dem f. Advokaten Streit in Würzburg verfaßte Entwurf 
fol mit einer Vorflellung an das Juſtizminiſterium gelangen, im weicher 
die Bitte geftellt wird, denſelben zur Grundlage der gefeglihen Regelung 
ber Berhältniffe des Anwaltſtandes zu machen. (Augsb. Abdztg.) 

Münden, 17. April. Der f, preuß. Dinifterlaldireltor Geh. Rath 
Delbrüd, deifen Weiterreife nad Stuttgart ſchon auf geftern anberaumt 
war, befindet fi nod Hier und hat aud heute wieder im deffen Gegen: 
wart eine Konferenz im Bandeläminifterium  ftattgefunden. Es ſcheint 
demnach, daß fich die Beratfungen des Handelävertrags weit umfaffender 
geſtaltet haben, ald man zuerft angenouimen haben mag, (Südd. Ztg.) 

Münden, 13. April. Wir erhalten Heute aus Nizza die folgenden 
Nachrichten über das Befinden Sr. Maj. des Königs: Se. Majeſtät der 
König find wohlauf und benügen die ſchöne Witterung zu mähern und 
ferneren Ausflügen in der Umgebung von Nizza. Am 10. begaben fidh 
Allerhögftdiefelben In das benachbarte Mentone (ein reigend gelegenes Sees 
Hädtgen, früher dem Fürſten von Monaco, jegt zu Frankreich gehörig). 
Dort übernateten Se, Majeität und ſehten am andern Tage Ihren Aus: 
Aug nad) Bordighera fort, Hier beſichtigten Se, Majeſtät die herrlichen 
Palmwaldungen, welche ihres Gleichen jelbft in den jüdlihjten Gegenden 
Europas nicht Haben und nahmen in dem berühmten Garten der Billa Morena 
das Frübftüd ein. Bon da wurde ein Abſtecher nad San Remo gemacht. 
Von diefem maleriſch auf einem Hügel zufammengedrängten Stadtchen wurde 
an bemfelben Tape die Rückfahrt nach Mentone angetreten und am 13, 
trafen Se. Majeſtät im Nizza ein. Diefer ganze Ausflug nad dem ans 
muthiaften Theile der Miviera di Ponente war von dem beften Wetter bes 
gunſtigt. Am 14. Ragmittagd iſt der k. Aurier, Rath Schuller, mit 
feinen Depefhen in Rizza eingetroffen. (Bayer. 3.) 








20. April 1862, 





Der Geheimerath Delbrüd ift Heute Mittags 11 Uhr nad Stuttgart 
abgereift. — Der unter dem Namen Eremit von Gauting in den weiteſten 
Kreiien befannte Baron v. Hallberg-Broich ift geitern Morgen auf feinem 
Gute Hermannddorf in Niederbaperu im 94. Lebensjahre gejtorben. Der 
Verlebte, über defjen tielbewegtes Leben wohl nähere Mittbeilungen erfelgen 
werden, war Großfreug des baheriſchen Michaelsorden, Kommandeur des 
päpftligen. Chriſtus-⸗Ordens, Inhaber des großen Stern in Brillanten des 
perſiſchen Sonnen: und Löwenordens, ber ihm einjt auf feinen weiten Rei— 
fen vom Schah von Perfien perſönlich überreicht wurde, dann des kaiſerl. 
ruffigen St. Uuna-Ordens 2, Maffe und ber k. preußifchen Kriegsdenk⸗ 
mänze. Der Verlebte fol fein Vermögen größtenteils für ſeine Diener 
ſchafl und zu mwohltgätigen Zwecken beftimmt haben. 

Bien, 14. April. Die „Preffe* jhreibt: Die '„Srankfurter Poſt⸗ 
zeitung” Kaf vor einigen Tagen gemeldet, daß die Koalitiond: Regierungen, 
nämlich die Unterzeichner der identiſchen Noten, auf dem Punkte fichen, 
tinen Borfglag zur Bundesreform am den Bund zu bringen. Wie uns 
and Frantfurt berichtet wird, iſt diefe Nachricht fo verfrilht, daß man wohl 
fügen Kanu, fieentbehre bis jegt noch jedweder Begründung. Allerdings 
wird zwiſchen Wien und den mittelftaatlichen Negierungen fehr viel üter 
Bundesreform Eorrefpondirt ; aber man ift noch fehr meit entfernt von jenem 
Punkte, auf dem angelangt, von einem Reform Entwurfe der Koalitionss 
Regierungen die Rede fegn kann. 

Wien, 16. April. Der Kardinal Firft Schwarzenberg Hatte vors 
geftern Aubienz bei dem Kaiſer. — Sicherm Vernehmen nach find die 
Wünfde der voberöfterreichlihen Proteftanten bezüglich des Forlbeſtandes 
der oberdſterreichiſchen Superintendentur, welche durch bie proviſoriſche Kirchen: 
ordnung vom 9. Aprit d. 38. aufgehoben wurde, durd das Staatsminis 
jterium erfüllt worden. 

Wien, 16. April, Einem der Scharffhen Korrefpendenz heute zus 
gegangenen Turiner Briefe von bewährter Hand entnehmen wir, Daß Die 
Riftungen der farbinifchen Sriegsflotte im gegemmärtigen Augenblicke mit 
einem noch nie dagemwefenen’ Eifer betrieben werden. Daß dieſe Rüftungen 
jedoch nicht ohne aggreſſive Hintergedunten find, geht ſchon daraus Bervor, 
daß der farbinifhe Marineminifter fich entſchieden weigert, dem Parlament 
einen Einblit in den gegenwärtigen Marinefland zu gewähren. (Hg. 3.) 

Berlin, 16. April, Es it bereits verfhiedentlich mitgetheilt worden, 
dag Die dänifce Antwort auf die gleihlantenden Roten Preußens und 
Oeſterreichs wicht befriedigend ſey. Es bedurfte feines großen Scharffinnes, 
um diefe Haltung der dänijchen Politik vorberzujagen, die durd deren ganze 
Anteredentien eben fo wohl, als durch die Stellung des däniſchen Minis 
iteriums zur Öffentlichen Meinung und den repräfentativen Verſammlungen 
Danemaris geboten if. Die deutfhen Großmächte und Der deutſche Bund 
werden indeg nicht umhin fönnen, nachdem fie in ihren legten Noten eine 
fategorifche Erklärung Dänemarks verlangt haben, jet, nachdem dieſe ns 
günftig ausgefallen ift, eine entjchtedenere Stellung, als bisher, einzunehmen. 
Wenn das Kopenhagener Kabinet in der That die 1851 und 52 im Betre 
Schleswigs eingegangenen Verpflichtungen entweder einfach ablehnt oder, mie 
biäher, durch unbefriedigende Erflärungen illuſoriſch macht, fo wird deutſcher 
Seits nichts weniger geſchehen können, als daß man ſich auch durch die 
damals eingegangenen Engagements nicht mehr verbindlich erflärt und auf 
bie Rechte zurüdgeht, weiche Deutſchlaud vor 1848 in der ſchleswig⸗holſtei⸗ 
nifchen Ungelegenbeit zuſtanden. Es liegt nafe, daß auch dus Londoner 
Protokoll dur eine ſelche Wendung, fo weit die Theilnahme der deuffden 
Großmãchte dabei in Frage kommt, berüßrt werden dürfte, (8. 3.) 

Berlin, 13, April. Der geftern erwähnte Königliche Erlaß ift recht 
eigentlich ein Erlag — ein Steuer-Erlaß, er wird als ſolcher im Lande 
einen erfreulichen Eindruck machen. Es it micht zu verfennen, daß unſere 
Regierung damit den Wünſchen des Landes einiger Maßen entgegengeloms 
men ijt; dem im der Thronrede vom 14. Januar Heift ed noch: „Bei der 
Feitftellung des für De reorganifirte Armee erſorderlichen finanziellen Des 
daris find die Nüdfichten frengiter Sparfamfeit beachtet worden. (ine 
weitere Ausdehnung derfelben würde die Schlagfertigfeit und Kriegstügtige 
keit des. Heeres, folglich deffen Febensbedingungen und damit die Sicherheit 
des Baterlandes, gefährden.“ Und jetzt hat ſich doch eine weitere Ausdeh— 
nung der Sparfanfeit möglich und durch die Lage des Stautöhaudpaltes 
geboten gezeigt. Ja, nod mehr. Wenn auch manche Verheißungen der 
minifteriellen Zeitung bis jegt eben nut Berheigungen find, fo erfährt man 
doch von allen Seiten, bak der Handels- und Yinanzminifter, Hr. d. d. 
Heydt, mit einer genaueren Cintheilung des Staatshaushaltes, und zwar 
fon für das Jahr 1862, und gleldhzeitig mit der Ausarbeitung des Vor⸗ 


ſchon für 1863 beſchäftigt ſey. Mit anderen Worten: Kaum 
find die liberalen Miniſter entlaffen und dad Abgeorbneten:Haus auigelöft, 
fo werben alle Forderungen erfüllt, devemtwegem fie entlafien und aufgelöjt 
wurden. Darin liegt bie größte Rechtfertigung nicht bloß für das früßere 
Miniderium nad dem Landtag, fondern auch für die liberale Prejje, und 
für Ueſe zum Theil noch mehr, ald für jene. Allerdings wird in dem 
Königlihen Erlaffe nur von „vorübergehend zuläffigen Erjparniffen“ gere: 
det, jo daß wir vielleicht ſchen im nächſten Jahre mit denfelben übertrie- 
benen Anforderungen für das Militärbudget zu kämpfen haben werden. 
Um fe möthiger ift ed, zu Abgeordneten, die dad Land drei Jahre zu wer 
treten baben, nur folge Männer zu wählen, welde die aufgetlärte öffent: 
liche Meinung und die liberalen Forderungen bed Landes ftandhaft zu vers 
theidigen geeignet find. Wenu wir aud mit Mühe und Noth erſt ein 
Eleines, vorübergehendes Zageſtãndniß erlangt haben, fo zweifeln wir doch 
nit daran, dak biefelben Urſachen auch in den folgenden Jahren fi dahin 
geltend maden werden, daß wir die Steuerkraft Preußens nicht im Frieden 
erihöpfen und nicht den mod) nie und wimmer durchgeführten Verſuch fort: 
Segen, in einem nod dazu von ber Natur im Ganzen nicht reich begabten 
Staate mehr ald deu bundertiten Theil der Bevölterung beftändig unter ben 
Waffen zu erhalten. (Köln. Btg.) 

Wie man vernintmt, tft der bisherige Intendantur:Sefretariat3:Affiftent 
Käpler, weldyer aus Veraulaſſung der Veröfſentlichung des v. d. Heydt'ſchen 
Briefes vom Amte ſuspendirt wurde, bereits in der Lage, um ſeine defini⸗ 
tive Entlafjung einzufommen. Troy des demſelben von der „Sternzeitung“ 
vorgeworſenen „Icweren Berbrediens* hat er, wie man vernimmt, bereits 
eine Anitellung in einem der biefigen erjien Bankhäufer gefunden. Aud der 
Buchhalter Hahn ift, wie man erfährt, ein ehemaliger, unter Mantenffel feiner 
Gefinnung wegen gemaßregelter Beamter des Kriegsminiſteriums. (B. B.:3.) 

Gotha, 15. April. Heute hat der gemeinſchaftliche Landtag das 
preußifhe Geſetz über deu Waflengebraud; des Militärs und über die Mits 
wirtung defjelben zur Unterbrüdung innerer Unruhen, eben fo das Geſetz 
über die Berforgung der Miitärimaliden vom Feldwebel abwärts mit großer 
Majorität angenommen. Außerdem genehmigte die Berfammlung den ihr 
vorgelegten Militäretat auf bie Binangperiode vom 1. Juli 1562 bis legten 
Juni 1865 und jtimmte auch dem Antrage der Staatäregierung bei, dafi 
der jehige Dilitäretat noch auf ein jahr verlängert werde, wenn die Militärs 
Fonvention bis zum 1. Juli d. J. nicht in Kraft treten folle. Die Staats: 
zegierumg hatte in dem betreffenden Erlaffe auf die Gventualität hingewieſen, 
daf der preußiſche Landtag der Konvention nicht zuftimmen werde, 

Gotha, 16. April. Heute ift nach ziemlich langer Diät ber gemein: 
ſchaftliche Laudtag vertagt worden. Vorher hatte derfelbe noch eine lange, 
oft heftige Diekufion über den Geſetzentwurf in Betreff der Befeitigung der 
Beftimmung des $. 20 ber Verfafjung, daß der Regierungsverweſer pro: 
teitantifchen Glaubens feyn müfle Die Majorität der Kommiffion Hatte 
Die Ablchnung ber Vorlage beantragt: die Minorität der Kommiſſion trug 
auf Annahme des Bejepentwuris an, da Die Beflimmung des $. 20 mit 
der toleranten Anſchauung unferer Zeit im Miderfpruche ſtehe und biefe 
Beſtimmung eine Monftxefität fep. Der geweinſchaftliche Landtag erklärte 
fi; indeffen bei namentlidyer Abſtimmung mit 12 genen 5 Stimmen für 
ben Antrag der Majerität der Kommiſſion und damit für Ablehnung des 
Geft heutwurfs. 

16. April, Die ſeit geſtern verfammelte Küſtenſchutz⸗ 
Kemmiſſſon iſt im Auftrage des Senates durch eine Anſprache unſeres prä: 
ſidirenden Bürgermeifterd, Dr. Sieveking, eröffnet worden, Derſelbe iſt 
nãmlich Generaliſſimus uuferer geſammten bewaffueten Macht, ſewohl des 
Bundes⸗Kontingents (Hanſeaten) als unferer Bürgergarbe, 
Defkerreidifdge Mouardie 

In Gute find vier Komtpagnien Soldaten ala Erekunonsmannſchaft 
einquartirt worden, meil die Bewohner ſchon jeit Jahren ihrer Grund: 
Herrjcpaft dem Primas die Benefizien fireitig machen; 16 Perfonen wurden 
nach Komom vor das Milttärgericht gebracht. 

Italien. 

Kom, 5. April. In dem geftrigen geheimen Konſiſterium ftellte ber 
Bapft die Umfrage: ob die drei japanefiihen Martyrer (5. Febr. 1597) 
Paulus Miii, Joannes Soan und Jakobus Kiſai vom der Befellichaft Jeſu 
demnähft mit den 23 Blutzeugen bes Franziekanerordens heilig au ſprechen 
jenen, was von allen Kardinälen bejahend beantwortet wurde. 

Zurin, 16. April. In Foggia wurden unter Vorſih des Präfelten 
non den Einwohnern eine Kommilfion ernannt, melde Lord Palmerſton 
durb eine Adreſſe für Die im engliiben Parlament kundgegebenen Sym— 
pathien für Italien dauken Toll, General Fanti it zum Kommandanten 
des Mitar⸗TDepartements von Testana ernannt worden. 

Profeſſor Moleſchott bat das Ritterkreuz des St. Morig: und Laza⸗ 
rus· Ordeus erbalten. 

Farin, 17. April. Der Minifter dei Innern bat an die Präfekten 
ein Zirtular betreffs der Einwanderung ergehen laſſen, worin er ihnen em: 
piieblt, darüber zu machen, dak Mine verbädhtinen Perſouen fi einſchleichen 
ferner die angefemmenen {Flüchtlinge anfzufordern, ins Heer einzutreten; 
diejenigen, welde für den Militärdienit unfähig find, follen Uuterftägungen 
erhalten, zu welchem Dehufe Woblthätigfeits-Komite'3 tm Lande gebildet 
werden ſellen. — Gegen den Biſchof von Fane ift wegen eines erlaffenen 


i 


Zirkulats, ähnlich dem beim Generaloitar von Bologua vorgefu i 
Prozeß eingeleitet werben. : ——— 
Breſcia, 14. April. Geſtern ift Garibaldi von Pavia bier ange: 
Tommen. Den Jubel bei feinem Empfang Tann man fi Cam denken. 
Er Hatte zwar die gute dee fräber als zur feitgeiehten Stunde in einer 
Privataife einzufahren, allein das Vol hatte kaum feine Gegenwart er: 
fahren, als es wie rafend nach dem Albergo d' Italia, wo er abgeitiegen 
fürzte und eine lärmende Ovation begann. Wie gemöhnlig, blieb aud 
bier die Balkonrede nicht aus, welche mit der etwas undiplomatijhen Phrafe 
endete: „Mit der Eintracht werden wir, ich gebe euch mein Wort, auch 
den Reſt von Jtalien noch von der Kanaille fäubern.” Gleich darauf 
wurde eine Deputation des venetianiſchen Emigrantenfomite's empfangen 
und mit den Hoffnungen duf die nächſte Zukunft entiaffen. Daun kam 
eine ziweite Deputation bed Arbeitervereius, welcher die gleiche Sprache zu 
Theil wurde. Endlich Gaſtmahl, Feſttheater und Deleuchtung der Stabi. 
Heute wurde die Nationalfgießitätte jeierfihit eröffner. Morgen will Ga: 
ribaldi nad ©. Martine und Solferine und übermorgen nad Defen- 
gane u. |. m. Mit diefer Reife ift der Beweis gegeben, daß fih Garibaldi 
ftart genug fühlt, den Befehlen der Regierung, die ihn nad Zurin rief, 
nicht zu geboren. (Allg. Ztg.) 
öronfreid. 


Paris, 15. April. Vorgeftern ift in allen katholiſchen Kirchen von 
Paris der Peterspjennig zu Gunften des Papftes gefammelt 4 Das 
Refultat davon ſoll fo reich ausgefallen ſeyn, daß geftern bei ber Pfarr: 
mefje um 9 Uhr im den meilten Kirchen die Audäctigen darüber gelobt 
wurden, indem in allen Pfarreien das Erträguiß wenigitens das Doppelte, 
in mebreren ſogar dad Dreifache im Vergleich, zum vorigen Jahre beträgt. 
Niemals ift aber die Sache des Papſtes eifriger verfogten worden ald ver: 
geftern einftimmig von allen Kirchenkanzeln herab, unter dem zahlreichſten 
Andrange der Gläubigen. Man würde fi gewaltig irren, wenn man wähnen 
follte, daß die Sympathien der Katholiken Frankreichs für den Papft im 
Abnehmen wären; fie find niemals ausgeprägter geweſen als gerade heute. 

In Brüffel ift eine Broſchüre erfcjienen, welche einen Vergleich zwi: 
ſchen der Zivilfifte Ludwig PHllipps und der Napoleons aufftellt; fie führt 
das Motto: „der Bauer füet, der Kaifer erntet, die Höflinge eſſen.“ Es 
wird darin nachgewieſen, daß die Zivilliſte nominell fih auf 25 Millionen, 
in Wirklichkeit aber auf 53,067,000 Franken befaufe; babei jenen 7 Mils 
lionen für Reifetoften, die nachgefordert wurden, nicht inbegriffen ; der Kaifer 
fofter dahet in jeder Minute 114 Franken. Mebenbei find auch noch 
83 Millionen Schulden vorhanden, welche die Generaleinnehmer gern oder 
ungern bergelichen haben, Sailer, Senat und gelehgebender Körper Fojten 
beute 71,275,000 Franten jährlich, unter der Mepublif foftete die obere 
Staatsverwaltung nur 7,750,000 Franten. 

Paris, 16. April. Der Minifter des Innern hat an die Übrigen 
Minifter ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem er ihnen anzeigt, daß der 
Verkehr zwiſchen den verjdiedenen Minifterien und den ZTagesblätten und 
durch feine Vermittelung geſchehen Tönne, weil diefer Verkehr font Ber: 
wirrung in die Mientlihen Angelegenheiten bringen werde. Mehrere Mir 
nifter ſellen aber nicht geneigt ſeyn, fi dieſer Anordnung zu fügen, durch 
melde fie im gewiſſer Beziehung von dem Gutdünken ihres Kollegen ab: 
bängig geimadıt werden, und wollen an den Kaiſer appelliren. 

Der Armeemoniteur theilt Folgenden Auszug eines Privatbriefes aus 
Shanghai vom 11. Febr. mit: Die Nebellen Haben fih von Shanghai 
aurildgezogen, als fie die energiſchen Anjtalten fahen, weiche die Europäer 
zur Vertheidigung biefer Stabt trafen; zuver aber richteten fie eine von 
ihren Führern unterzeichnete Depeſche an Die Konſuln. Im diefem Doku: 
ment, Dad voll grober Beldimpfung if, erflären fie, daß fie Die Fremden, 
weil dieje die Verbündeten der Kaiſerlichen geworden, mit äußerfter Strenge 
behandeln würden. Leider folgte die That der Droßung auf dem Fuße; 
in dem Zeitranm von einigen Tagen haben fie hinter Moo-Gung vier 
Fremde, die in Geſchäften das Land durchttiften, ermordet. Diefe Un: 
alücklichen waren zwei Portugiefen, ein Engländer und ein Amerikaner. 
Diele von den Mebellen mit Vorbedacht und in Ausführung ihrer Drobung 
begangenen Mordihaten werden die europifhe Politit in China hinfichtlich 
der Infurreftion, die anfängt, gegen bie Fremden einen eben fe graufamen 
Krieg, ald gegen die Chinefen zu führen, ändern. 


u Marfeille, 16. April. Briefe ans Konftantinopel vom 8. melden, 


daß der Sultan verboten bat, die männlichen Kinder der kalſerlichen 
Pringeffinmen mac der Geburt zu töbten, mie die bisher üblich war. 
Marfeille, 17. April. Die Nachrichten aus Kouftantinopel vom 9. 
melden, es jey aus Moftar bie Nacridt eingetroffen, die Armee Omer 
VPaſcha's habe Die von der enropälfcen Kemmiffion feftgeitellten Bränzen 
von Montenegro bereits überfcpritten ; andere Briefe ftellen dieß jedod in Ab- 
rede. Die an der Gräuze aufgeftellten Truppen betragen 40,000 Mann. 
Nachdem der Sultan die Niederlage der Türken bei Kernitza erfahren hatte, 
befahl er, große Kriegsvorbereitungen zu machen, um die Gcharle wieder 
audjumepen. Die Montenegriner bereiten fi zu energiſchem Miberftande 
tor. Sie follen bereits den Milttärterben durchorochen haben und dem In 
furgenten in der Herzegoroina bie Hamd reihen, um den Müden der türifchen 
Armee zu bedrehen. — Die Nachricht, da die Pforte ein Armeekorps an der 
Terbifchen Gränze zuſammenziehe, wird von Ronftanfinopel alsunrichtig bezeichnet. 


Großbritannie 

Vonbem, 17. April. Die Zahl ber nu tells der Ausſtelluug 
von der Königin ermannten Kommiſſäre iſt ei worden. Die offizielle 
Gazette nennt als folde : dem Herzen non Cambridge, den Cuzbiſchof won 
Ganterburg, den Lord-Kauzler, den Earl von Derby, den Lork:Känmserling, 
Lord Balmerfton und dem Sprecher des Unterhaufes. 

Eine and Mitgliedern des Ausſchuſſes des britiigen und auswärtigen 
‚AntisStlavereisVereind beitehende Deputation überreichte geſtern dem Se: 
fanbten der Vereinigten Staaten Hru. Adams eine Adreſſe, melde ſich iu 
-anerfennender Weiſe über die vom der gegenwärtigen amerikaniſchen Regie: 
zung zur Hufhebung der Sllavrrei aeifamen Schritte ausſpricht und am die 

Staaten die Aufforderung richtet, mit england energiſch zur 
Unterdrücung des fat ausfhliehli unter ameritanifder Flagge betriebenen 
afrilaniſchen Sllavenhandels F — 

rin 

Lifjabon.. Der jüngfte Berkauf 2 Rloftergüter bat große Summen 

— Die miniſterielle dcrifis in Portugal iſt nicht neueren Datums, fon: 
dern dauert ſchon bald ein Fahr. Wahrſcheinlich werben bie in Liſſabon 
obmaltenden Schwierigkeiten befeitigt merben, ohne daß die Kortes 
‚aufgeläft werben, wogu ſich men nr ungern entjdliehen würde. 

le 


Mofter, 15. April, Beim ie nach Bagnani öffnete Der- 
wiſch Pafga auch den Engpaß Duga und fandte einen ſtark eäfortirten 
Provianttransport nach Mikjie. Auf der Rücktehr wurde bie Eskorte von 
mehreren laufend Montenegrinern und Jufurgenten aus Bagnani überfallen, 
der Angriff jedoch durch vier in einem Hinlerhalte refernirte reguläre Bar 
taillone unter Sami Paſcha nad einem hartnädigen Kampfe mit vielen 
Todten und Bermundeten auf beiden Seiten zurückgeſchlagen. Luka Vukalovich 
Bat fi mit wenigen Anhängern mach Blelagora vor Gtahevo zurüdgezogen 
und Hofft auf BVerftärtungen. Der von Omer Paſcha emannte Woimere 
von Zubzi, Kruſchevitza, Droceriga und Suterina, Michael Paic, wirb von 
der Pforte beloldet. 

Ueber den Stand der Dinge in der Herzegowina und — Mon⸗ 
tenegro'3 leſen wir in der „Preſſe“: Der Fürſt Nikolaus hat kein Schhrei⸗ 
ben an den Sultan, und bie Pforte fein Ultimatum an rn eriteren und 
auch feine neuere Mitteilung in dieſer Angelegenheit an die Grofmächte 
gerichtet. Wie ſchon — hat die Piorte Angeſichts ber von Montes 
negre am den Tag gelenten feindfeligen Haftung und offenen Parteinahıne 
zu Guniten der Infurgenten in der Herzegoreina ſchon vor ein paar Mo— 
naten ben betreffenden Kabinetten eröffnet, daß fie (die Pforte) dur biefen 
fortgefegten Vertragebruch des petulanten Nachbars auch eit jeder 
—— Rückficht ſich entboben betrachtet und feſt eutſchloſſen ſey, mit aller 

Energie vorzugehen, m fi Recht und Ruhe zu verſchaffen. Diefer und 
fein meiterer Schritt wurbe in biefer Angelegendeit Seitens der Pforte ges 
macht, und barauf beziehen —* — die in letzter Zeit an Omer Paſcha 
ergangenen Juſtruktienen, fe mie weiteren Sendungen von Xruppen, 
Rroviant und Gelb. 

Griedenlamd. 


Aus Athen wird vom 11. berichtet, daß das Nalionalfeſt tes Jahres: 
tages der Revolutien trat der umlaufenden unbeimlichen Gerüchte von be 
verfießenden Unrußen mit großem Pomp gefeiert worden ift. Mit Aus ⸗ 
nahme von Nanplia iſt das Königreich ruhig. Aus dieſer Stadt melbet 
eine Depeſche, daß das — und die Artillerielompagnie ſich für 
die Regierung eıflänt haben. Die Jufurgenten werden alfo keine Munition 
mehr ſich —8 Können, außerdem haben fie die unteren Batterien 
verloren, von weichen aus bie vorgejhobenen Bofttionen des Generdis 
allein wortbeilbaft befcheflen werden fünmen. 

Aegypten, 

Aus Alerandrien wird 2 9. April berichtet, daß das ben 
Meſſageries franqaiſes“ gehörende Packetboot „Jubus“ geſcheitert iſt, 
die Vaffagiere und bie Poſi * — un find, 

a. 

MNew⸗VYorl, 25. April. Wenn ſich die anderen Werke der Koufbde— 
rirten ſo me gehalten Hätten, wie jeht Die Inſel Nr. 10 es thut, jo würde 
der Süden jet beſſer ſtehen und beſonders die Mdtung des Auslandes fid 
erhalten haben, die doch nad einem Bekanntwerden jo wieler jchmaählicher 
FZeigheitsakte —— ſehr ſiten muß. Ueber die böſe Juſei Kr. 10 
erfährt mar über St. Louis von geſteru relgendes: „Fine Sorzialdepejce 
an den „Republican” , Datirt aus der Mübe ber Iufet Re. 10, vom M. 
Abends, meldet, daß om jenem Tage nm drei Bomben von den Mörier: 
beoten geworfen wurden, nsorauf die Rebellen nidt anfiworteten." An 27. 
ſchidte Eolonel Buford eine Streiiparthie von MM) Mann auf dem Ufer des 
Staates Miſſeuri hinunter. Sie verhaftelen drei angefehene Fimoohner, 
melde angaben, dan 2000 Meger auf der Inſel umd an den Batterien 
langs des Ufers befdyäftigt jenen; daß #5 Mann, mit Einfluß ven zwei 
Kentenants und 49 Regern, datch die Bomben des Feindes ihren 
gefunden; daß die oberſte Uferbatterie aufgegeben, die andern d 
Hört werben; daß die Konſöderirten 15,000 Mann ſtart und i 
ganz and dem Bereiche der bieffeitigen Geſchuͤtze entfernt werben * 

New: 4, April, Bei der Abſtimmung int Senate zu Wafr 

über Bil, durd welche bie Sflaverei int Bezirt Columbia ab: 


- * 


ver: 
we Yager 


* wird, ſprachen ſich 28 Stimmen für und 14 die Bill aus, 
utliche Senatoren aud den Bränzftanten ftlnätek gegen die BIN. 
u Entiädigungsfumme find durchſchnittlich 300 Dellars für jeben frei- 
gel enen Ellaven feitzefegt mub 100,000 Dollars find bewilligt worden, 
Auswanderung ber Freigelaffemen nah Hayti und Li zu unter: 
Rüben, Bedeutende Gtreitfräfte der Konföderirten Haben Big Bethel befept. 
General Hallet übernunmt den Befehl über die am Tennefleeflufie fteßen- 
den Unionstruppen. Die Konföderirten in Tennefjee verbrennen einen Theil 
ihrer Baumwolle umd find dem Vernehmen nad ——* im —— 
bie Stadt Memphis zw verbrennen Dens Baltimore American 
berrfcht nicht der geringite Zweifel, daß der Merrimac wieder vollitändig 
audgeräftet und zu einer menen Kirpedition bereit iſt. Er wartet, wie vers 
lautet, nur auf Munition für feine neuen ſchweren Gefüge, auf einige 
von Profeffor Maurp angefertigte Höllenmajhinen unb zwei andere ger 
panzerte Dampfer (Jamestown und Vorktowa), bie ihn begleiten follen. — 
In Charleston herrſcht — ſo berichten Flaänninge von dert — ſeit ber 
Gimnahme von Mes Bern ein gründlicher Schreden. rauen und Kinder 
verlalfen die eines Angriffes gewärtige Stadt. — Die Reim: Mork Times 
meldet ald gewiß, daß Operationen gegen New:Orleans bereits begonnen 
haben, und eine in ben Zeitungen Charlestons weröffentlichte Depefehe von 
dort melde, dag am 28. März der Angriff auf Fort Jackſon durch zwei 
Unions:Ranonenboote eröffnet worden jeg. Dem Bafbingtoner Korreſpon⸗ 
denten defielben Blattes zufolge hat General Roſenkranz fein Kommando 
niedergelegt, weil er wit unter Fremont dienen wolle. Die New⸗Mork 
World* theilt mit, es ſeh fortan keinem Korrefpondenten geftattet , bei der 
Armee zu bleiben. Im Mebertretungsialle wird ihnen mit Arreft und 
Geldftraten gedroft. — Dem „Iournal of Gommerce* ift die Meldung aus 
gegangen, daß die Eonfdberirten Generale Jonſton und Lee ſich mit 150,000 
bis 180,000 Mann am Mappabannoc verſchanzen und angeblid auch 
am Rapidan Schanzen anlegen. — gegenüber —* die Generale 
M’Elellan und Maedewell. Dasfelde-Wlatt meidet, da die Sympathieen 
für die Union im Süden feit dem Vorbringen der Rerditaatlihen eher ab- 
als zugenommen haben, hofft jedoeh eine allmählich eintretende Reaktion. 


| mt m nn, 
Bermifidte Nahridt 

Die neue Brauerei⸗ Einrichtung aus ber Wafiinenfabrit von Kühnle 
in Frankenthal im der Rheinpfalz hat in Antoefenheit von eiwa 20 
Brauern aus Frankreich, Daden, Kurheſſen nnd der Pfalı und unter fpes 
zieller Ueberwachung eines fädtifheu Beamten eine glänzende Probe bes 
fanden. Bon 10 Uhr Bormittags is * ‚Abend wurden ? Sude ge 
brant. Die Maiſch des erften Sudes wurde in 2%, Stunden vollführt, 
bie erhaltene Würze war glängendhell und * nach dem Sacharometer von 
Kaifer 11 Proz. Die Maiſche zum zweiten Sude ging in eben berfefhen Zeit 
vor ftatten als die erfte. Es wurde hiebei die Duantitit des Wafferd im 
ber Weife vermindert, da von 400 Pb, sur 7 Ohm Würze erzielt 
wurden, wodurch ſich der Malzgehalt auf 17 erhöhte. In den Malz· 
trebern war nach beendeter Maiſche Seine Spur von Zuckerſtoff zu enideden. 
Zum erſten Sude wurden 176 Pb. Zollgewicht gewohnlicher Saargruben⸗ 
kohlen verwendet, während der zweile nur 140 Bid. in Unſpruch nahm. 
Ebenfo glängend bewährte fih ber aus berfeiben Fabrit bern 
ſeuhlappa Nachdem das Bier auf dem Külhlſchiff * war, 
brachte man dasſelbe in dem kurzen Zeitraum von nur einer Stunde ntits 
teift dieſes Apparates auf 41° R. aus feheint aun die Aufgabe, im 
Sommer ebenfo quted Bier ald im Winter brauen zu können, vollitändig 
gelöft zu feyn. . 
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frikber mit bem — teng, ihre 555* enen Aal un fanalı 2 
. en ge m märts 
.. Wpein zu — fol man, wit bier Das 5 ber 


and annehmen wollen, u ‘ 
=: des ne Karls bes ro) 
serwenbeten Baufapitals mit bem Ertrag ber Sanalzdlle .... 
jenem Cinffang Reben, der dieſen Kanal zu einer „sentablen Induſtrie“ macht 
nen wir jenem ausländifhen Unternehmen doch mehr einen berartigem Erfolg nün 
Shen, der uſtt bewelſen meilrbr, Da ums ver Milhe, bie wir etwa chenen, eine Auftau 
nugeringend zu betreiben, das Ausland reiht gerne Aberhebt 


Börfienberidte 


j Beenktent, 18. Aprl. Das Geſchäft im 5* Privatvertehr war 
ih ebt und die Notiru etwas nieberer ala geflern. Öreozent. Rat ont 
anlaien 729 P. Deere. Srebitaftien ITRt’,- 176 


ll ben Wirner 
be... @. 
#edatienr: Sultan welter. 
Am Dftermontag wird die 


Zeitung am 11 Uhr auögegeben. 
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Grundkapital Drei Millionen Chaler, 


wovon 


und eine halbe Million begeben. 


Die Neferven betragen 262,530 Th Zhlr. 3 Sr. 8 Pe. 


Die fo funbirte Gefellichaft werficert gegen dodeiſchaden Boden + Grzengniffe aller Art zu 


ihn Prien 


beträge vol ausbezahlt. 


Na 
Diefelbe Hat wie * —— hagelreichen Jahre die vielem und ſchweren 
Schäden prompt regulitt und binnen längitend vier Wochen mad 
Der Geſchäftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Ge— 


ach deren Feſiſtellung jänmtliche Ent⸗ 


ſchaͤdigungs 
ſellſchait auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollftändig erfüllen wird. 


Die Unterzeichneten geben 
fich zur Aufnahme der Verſicherungs· Antrãge. 


auf Verlangen über bie OR weitere Auskunft und erbieten 


Dr. 


in A b 
Rech a ve n Aſchaffenburg. 
Zimmermann in Obernburg, 


Theaters Anzeige. 


Montag den 21. 


pril 1862. 


enofeva. 


Schaufpiel in 5 Alten ah einer —— von Raupach. 


zieh fit 
—— mis tin Jehpshrus Sablkam 


srfnerBam Bühne ı ——* 


daß obiges Stuct von umferem beliebten 
eine feiner beflen dramatiſchen —— 


8 es de mit em IH me Feige neu —* und iſt alles aufgeboten, 83 mwilrdig in Scene 
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Boltheimer, Kf. 
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Guftav Nofenmeier. 


angenen Relwenten geeigwet nafffäirt, wonon ben- 


————— Peter Iakcı 1 — Kenntniß gegeben wird, 


eMlamationen find 
—— 2* — Li 38, 


vor unterfertigter — auf dem ſtadtiſchen Rath 
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14,  Eihen-Edeitholf I 
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33,  Birlen-Cxheit 
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14) 5  Riekeen@eht 
3— * rien, 
1 Be tod 
7. Bihten-B 
Aaıe pin „Umen“ Nahırı Metlih verfeigert 
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. —— rei werben. 
Gräflih Erbad- unb Barientergiges Kentamt 
BWilvenfein. 
Schöner. 
igerung. 
— > den — Avril I. Je, 


werben im Hofe Der Aleiihınan nifen Febrit 

ungefähr 4_bis 5 Gertner —F au mittelfeiner und 
orbinärer Dualität, 20 bis 25 Pfund feiner Tabat, 
mehrere nene Glaſer in bayer. Ale, dann verſchiedene 
Diobilien, worunter ein Kauapee m 6 Stühlen und 
mebrere anbere Gegen —* befinden, gegen — 


Zahlung efeuuih 


— — 


972 Dftermontag von eiuer Abrbeilung Hantbeiften 


ertett, 


Anfang halb 4 Uhr, wog ergebenft einladet 


Diefer Tage erhielt id) von der Quelle 
Schwalbadyer Stahlwaſſer, auch Selterfer: 
waſſer lieh ich mir zum Wieberverfaufe fo: 
men, und empfehle dieſes, indem ich mir er- 
laube die Herren Doktoren. namentlich 
aufmerlfam zu machen, daß die —58— 
meihode nad) der Erfubung des Herrn 
—— rejeniusg eldah, 8 

eralwaſſer nichts an Gm Gehalte ver: 
lieren fönnen. Auch andere Mineralwafler 
ale * :t. babe ich bereits au we 
Wege und werden in der Kürze bir 
den Quellen bei mir eintreffen. 


924 Alois Bittinger. 


pe RR PR BELA Ya ———— — > ah EHE 

Hiermit beehre ich mich zur Anzeige zu 
bringen, dass ich in. Gemeinschaft mit Herrn 
Friedrich Wertheimer von hier ain 
hiesigen Platze ein 
Bank- und Wechsel-Geschäft 
unter der Firma: 

Herrmann Kaula 
eröffnet habe, 

Ich ersuche um gefällige Uebertragung 
aller in obiges Fach einschlagenden Ge- 
schäfte, wie z. B.: 

Incassi auf alle Plätze des In- und Aus- 

bLındes, Anschallung von Wechseln ; 

An- und Verkauf oller Stautspapiere, Ak- 

tien und Loose; 

Conto Corrent-Geschälte; 

Einlösung aller fälligen Coupons ete. etc. 
und verspreche das mir zu Theil werdende 
Vertrauen durch eine streng reelle und 
prompte Bedienung zu rechffertigen. 

Auch erbiete ich mich jederzeit zu. ge- 
wissenhaften Vorschlägen wegen günstiger 
Anlage von Kapitalien oder wegen anderer 
Umsätze. 

Münden im April 1862. 

Herrmann Kaula. 


97642 Residenzstrasse Nr. 23/l, 
Die g 5 
Aegyptifche ° tenagerie 
iR zum Lehtenmale am Montag Nachmittag nad bem 


Gotteedienfie zu ſeheu, mober aub bie biefer Tage men 
erhaltenen audländifsen Thiere dem Publilum vorge 
setgt werben, 
Der Befiger fauft und 'werfauit Affen und Bapa- 
geiem, wie auch aubere jeltene Tbiere. 
Joſeph Heulel, 
NIE Menageriebefiger und Ri aus Kempten. 
— ——— 


Geihäfts-Empfehlung. 

Ted Der Uinterzeichmete beebrt ſich hiermit zur Mr 
zeine zu bringen, daß er ſich als Sattiermeifter babier 
etablırt dat, Zugleis empfiebit er fi im allen in feine 
Geſchãft einihlagenden Arbeiten, und wird e# ftete feim 
Streben fen, durch prampte und möglihft billige Ber 
bienung das ihm gejsenfte Bertranen zu vedstfertigen. 

Simon Fröhlich, Sattlermeiiter, 

vis-4-vis bem Baflbaus zum Adler. 
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Harmoniemufif 
Dftermontag den 21. April im Azuber ichen Garıen, 
Anfang 3 Ubr. BLEI 


Ss In ber f. Schlefila pelle ift ein Sonnenjhirm ger 
{unten werben 


Erreditien d. BT, 


(IS1) Ein Teinenes 
| Grad uud Beriag »er 2. — Druderet 





Beilage zu Pro. 95 der Achaffenburger Zeitung. (68.) 





Sonntag, 20. April 1862. 





Dentfglans. 

Münden, 11. Apru. Das Lot. Bezirkögeriht I. d. I. bat heute 
eine Frage von politiiger Erheblichteit entjdteden, die jeit der Einführuug 
der Deffentligpkeit des Verfahrens noch mie zur Entfgeidung kam. Ciu ges 
wiſſer Ostar Hertbrigt aus Preußen war im Juli v. Je. ala Jäger in 
die Dienjte des britiiden LZegationsjefretärd Wonnard Dabier getrelen, wo 
er bis Ende November verblieb. Ein polizeilicher Exzeß veranlapte die 
Eutlaffung deifelden. Wenige Tage, nagdem die Entlaſſung erfolgt war, 
zeigte ſich, dag er während der Dienjtzeit mehrere ihm von Bongard ans 
vertraute Güberjachen im Werthe von mehr als 25 fl. verpfändet hatte, 
Er wurde deßhalb vor Gericht geftelt. Nachdem Staatsanwalt Herz ben 
Antrag geftellt hatte, den Beſchuldigien wegen Berbregens ber Unterſchla⸗ 
gung zu dreijahrigem Arbeitshauſe zu verurtheilen, führte der Vertheidiger 
Dr. Gottpelf aus, daß Das Gerigt zur Aburtheilung gar wicht, zuftändig 
ſey. Geſtüdt auf Hefiter, Klüber, Mirus, Martens und andere Autoris 
täten, wurde hervorgehoben, daß Geſandtſchaften und Gekretäre berjelben, 
nebjt dem ganzen Gefolge, unter der Gerichtsbarteit des Landes, Das ben 
Gejandten abgeſchicltt, nicht aber des Landes jtchen, im weldem ber Ge⸗ 
fandte beglaubigt iſt. Gleichzeitig ſey dabei, ob zur Zeit, als die Uuter- 
fuchung eingeleitet wurde, Hertbricht ſchen entlajjen war, da die Zeit der 
Begehung der That eutſcheide. Da die Erterritorialität in der Filtion bes 
jtehe, als ſehen die Handlungen in dem Lande verübt worden, das den Ge⸗— 
fandten geſchictt, jo ſey das Berhältuig jo aufzufaſſen, als habe Der Des 
ſchuldigte feine That in England verübt. Es feyen deßhalb die bayeriſchen 
Gerichte wicht zujtändig, Der Staatsanwalt glaubte die Kompetenz ber 
bayeriihen Behörden deßhalb aufrecht erhalten zu müjjen, weil Heridricht 
zur Zeit der Unterfuchungseinleitung entlafjeun war und die Geſaudtſchaft 
der Aburtheilung nicht entgegentrat, Das Gericht ſchloß fid, jedoch der An- 
ſicht des Vertheidigers in allen Punkten an und verwies die Sache an Den 
Unterfuhungsrigter jurüd, um von der englijden Regierung zu erfahren, 
ob diefeibe dem Heribript übernehmen wolle. Im Falle ber Verueinung 
würde man den Hertbricht einfach über die Gränze ſchaffen. (Hugab. Abbdz.) 

Einer im neuejten Hefte der „BZeiticpritt für Geſehgebung und Rechta⸗ 
pflege“ eridienenen Statiſtit der un verflojjenen Jahre im Jujtigdienfte 
erfolgten Ernennungen und Beförderungen entnehmen wir Nagjteheudes : 
Im Jahre 1861 wurden ernannt: im Jujtizmimsjterium zum Uſſeſſot 
ein Bezirksrichter aus der Pfalz; beim oberſten @erigishofe zum 
Rathe ein Afjefior des Minijteriums, zum Setretaͤr ein quz. Derridaits: 
richtet. In ben diefjeitigen Streifen wurden ernannt: bei ben Appels 
lationdgerihten zum Rathe ein Uppell.söer.sWijeilor, zum Aſſeſſor 
ein Bez.:&er-Kath, zu zweiten Staatdanmälten zwei zweite Bez.@er.s 
Staatsanwälte, zu Sekretären drei Bez.⸗Ger.Setretare; bei den Bezirks— 
gerihten: zum Rathe eim Aſſeſſor, zum Aſſeſſor ein Sekretär, zu Se 
Tretären zwei Appellationsgerichtsaccejfijten und drei. Nechtöpraftitansen,, zu 
erften Staatsammvälten zwei zweite Uppellationsgerichtöftaattanwälte und ein 
Appell,»@er.sAffefior, zu zweiten Staalsanwaͤllen zwei junktionirende Sub⸗ 
flituten; bei den Yandgerichten zu Landrichtern ein Kegietungsajjeflor 
und ſechs erfte Ajjefjoren, zu erſten Aſſeſſoren fünf zweite, zu zweiten 
Alfefforen zwei Regierungsaccejfiiten und elf NRegispraftifanten. „Adv os 
katurem erhielten in den Lanbestheilen biefjeits des Rheins: ein Bezirts— 
gerichtäfefretär, ein Bezirksgerigptönccejfift und acht Kehtstonzipienten, Neue 
Anſtellungen ergaben ſich in diefem Jahre 3D, während nad einer von dem 
Berfaffer der Statiſtit (Siebert) derjelben vorausgeſchicten Bemerkung dies 
felden in früßeren Jahren im Durchſchnitte vie Zahl 81 betrugen. Bon 
ben 35 Neuangejtellten trefen nad dem Orte des Ucceſſes ober der frühern 
Amtsprarid: auf Oberbayern 9, auf Niederbahern 3, Yheinpfalz 6, Ober: 
pfalz 2, Oberfranten 2, Mittelfranken 3, Unterfranten 9 und Schwaben 1. 
Nach der Urt des frübern Acceſſes oder der frühern Amtäpraris verthellen 
ſich die im den bieffeitigen Landestheilen 29 Neuangeftellten folgendermaßen ; 
2 Appellgerichtö:, 1 Bezirtagerichts⸗ und 2 Regierungsuceejfiften, 14 Regtss 
praftifanten, 8 Recptäfonzipienten und 2 funkt, Staatsanmaltäfubjtituten, 

Münden, 18. April, Ihre Maj. die Königin hat geftern 12 arme 
Mädgen mit Gelb umd Kleidung befenft. — Das bayern; Militärärar 
gedenft auf dem Lechfelde bei Mugsburg ein Etabliffement für militäriſche 
Uebungen zu begründen. Die nötige Anzahl von Grundftüden hiefür ift 
bereitö erworben. 

Bon den 12 Männern, welche am Gründonnerftag zur Fußwaſchung 
bei Hof einberufen waren, ift der eine 100, drei 91, einer YUV, zwei 89 und 
fünf 88 Jahre alt, — Dem Eiſenbahnkomite zu Weißenburg wurde bie 
minifteriele Genehmigung zur Bornahme der Projeftirungsarbeiten für eine 
Babnführung von Pleinfeld nad Weigenburg ertheilt. j 

Nachdem, allgemeinem Bernehmen nad), das königlide Staatäminifterium 
des Handels die Abſicht hat, eine Unzahl Sachverſtändiger behufs der 
Berichterftattung zur WeltsJubuftriesMusjtellung- nach London zu jenden, 








haben Diefer Tage ber allgemeine Gewerbeverein und ber Gewerberath 
unſerer Stadt bejplojfen, an Das genannte Staatsminifterium das Anſuchen 
zu fielen, es mödten dieje Berichterjtatter im der Weife gewählt werden, 
daß für jede der verſchiedenen Gruppen der Gewerbe ein fpezieller Beriät: 
erjtatter bejtimmt werden möchte, Als Berichterftatter, melde der Magis 
ſtrat unjerer Stadt auf Kojten derjelben nad London jendet, wurden bie 
Borjtände des allgemeinen Gewerbereteins und des Gewerberaths, die Herren 
Spielwaarenfabrifant U. Edel und Syuhmadermeijter 8. Stohr gewählt. 

In Augsburtg beabſichtigt man Die Schulden der Stadt burh ein 
Lotterie⸗ Anlehen zu, deden. Unfangs bejtimmtee man die Gumme von 
1,200,001 ft., erpöhte dieſe aber auf 1 Mil. 500,000 fl., weil ber Ger 
meinde in nachſter Zukunft verjciedene große Ausgaben in Ansicht ſtehen, 
welche mit gewöhnligen Etatsımitteln nicht gedect werden können, das Gemeinde⸗ 
tollegium joll zuſtimmen, weil dadurch keinerlei Präöjudiz entfpringt und das 
Kollegium bei jeinerzeitiger Berausgabung bezügliger Summen immer noch 
fein Beto einlegen kann. — Die Bitte der Stadt Weil in Württemberg 
an die Öemeindelollegien Augsburgs um Beteiligung an ben Koften für 
ein Denkmal, das Weil, die Geburtöftadt Kepier's, dem großen Aftronomen 
zu errichten gedenft, hat der Magıftrat von kurzer Hand abjchlägig verbeſchieden. 
das Semeindelollegium aber 1UU fl. bewilligt. 

Dürlpeim a. d. H., 15. April. Unfere Schutzengeſellſchait wird 
ald Ehrengade zum Zeuttalſchiehen in Franfjurt ein Fäͤßchen Dürkgeimer 
Deines einjenden, zu dejjen Aujgaffung die Summe von 100 bis 130 fl. 
bewilligt wurde. Die Anfertigung des Faßchens, defjen Boden mit paffender 
Juſchrijt und Zeichnung gejhmüdt ſeyn wird, ift bereits einem tüdptigen 
Meiſter übertragen worden. 

Wien, 14. April, Die Nadrigten aus Griehenland lauten noch 
immer trüb und veriworren: trübe, Denn es jdeint der Autorität ziemlich 
fapwer, die alte Ordnung wieder herzuftellen ; verworren, denn es zeigt ſich 
mehr als ein Einfluß tpätig, um die Wunde offen zu erhalten. Die Spige 
der Jutrigue ſcheint hauptſächlich gegen den Fortbeſtand der jepigen Dynaſtie 
gerigyiet, und mögen auch ‚die verſchiedenen Kandidaturen, über Die man fid 
unterhält, vorläufg nur dem Gebiete der Konjektur angehören, die Teudenz, 
einen Wechſel anzuregen, und Damit die orientaliide Frage in Fluß zu 
bringen, ijt vorhanden. Ein jehr veger Verkehr bejteht gerade in Betreff 
dieſer Angelegenheit zwiſchen dem Kabinet von Gt. Petertburg und ben 
Zuierien; der Knotenpunkt der von beiden Seiten zufammengreifenden Bels 
letäten und Veſtrebungen ſcheint die Gründung einer Dypnaftie Leuchtenberg 
zu ſeyn. Als reiner Vorwand dient das Projekt, unter dem Scepter des 
dritiſchen Prinzen Wifreb, Griechenland um die jonifchen Injeln zu vergrö- 
bern. Daß England dieß miemals zugeben mürde, daß es überhaupt um 
jeden Preis jede Zerrüttung im Drient hintanzuhalien beilifien ſehn wird, 
gilt fo ziemlich als Arlom in dieſer Frage. Wit großer Spannung ficht 
man den jerneren Nachrichten aus Griechenland entgegen ; follten ſich näm— 
fig, die Verhältniſſe dort noch mehr verwideln, jo dürfte mehrjeitiges biplo: 
matiſches Eingreifen, deſſen Fäden vorderhand unſichtbar geſchlungen perden, 
mit Veſtimmtheit zu gewaͤrtigen ſeyn. (Allg. Ztg) 

Wien, 15. Upru. Wie wir vernehmen, iſt die neuerliche Reife des 
Kaiſers nach Venedig bis Ende diefes Monats vertagt worden. — ‚Der in 
Ling angeregie Proteſt gegen das vom Eonfeffionellen Ausſchuß des Abges 
ordnetenhaujes entworfene liberale DMeligionsedift Hat in Oberöjterreich 
Al, LUU Unterjgriften gefunden (ein Giebzehntel der Bevölferung). 

In Trieft wollen die Unterfleifsprogefie no immer fein Ende 
uehmen. Erſt biefer Tage find dort. wieder Drei Bürger und ‚Spekulanten 
verhaftet worden, welche im Jahre 1859 Yieferungen für die Marine übers 
nommen haben, 

Berlin. Rad, einem Leitartikel der offiziöjen „Sterngeitung“ über 
den Danbelsvertrag wird dur den Wegfall der Husfuhrr und Durgangdr 
abgaben eine Verminderung der Zolleinnahmen um jährlich 400,000 Täir., 
dur die Ermäßigung des Gingangszolles auf rohes Baummollgam . und 
Wein in Faͤſſern eine weitere Verminderung von 920, 000 Thlr, eintreten. 
Eine Ausgleichung des zu deckenden Defizits „Hoffe man durd die Herab: 
fegung der Eingangszölle auf Gewede und Eiſenwaaren und bei anderen 
Artilein“ — jo wie „durch die Steigerung des allgemeinen Berlehrs” zu erzielen. 
— Eine Kabinetsordre, beftimmt, ‚dag; alle. diejenigen Perſonen, melde 
bei Gelegenheit des Arönungsfeites in den Adelsftand erhoben worben find, 
im oberen Theile ihres Wappens die preußiſche Krone in purpurnem Felde 
tragen follen. 

Berlin, 16. April. Geftern ift der hieſigen ſtädtiſchen Schuldeputation 
dur Vermittlung des Oberbürgermeifterd Rrausnid, obwohl ohne deſſen Befürs 
wortung, der Wahlerlaß des Miniſters v. Jagew im Begleitung eines ähnlichen 
des Minijterdv. Mühler zugegangen; es joll danach auf die Lehrer jeden Ranges 
eingewittt werden, damit ſie ihren Einfluß bei deu Wahlen zu Gunſten des 
jegigen Üegierungäiyftemd verwenden. Die Deputation hai es abgelehnt, 


eigzügehen ; fie Hat die Wahlſchreiben ganz ergebenit zurüdgefcict, 

übe Kr außerhalb des Zirfungskreiies Der Deputatioy liegen. 

t das Schlef. Morgenbl.: „Am 14. hielten eine 

große Hohl Lehe Lehrer Geiger Schulen eine Beratpung über ihr Verhalten 

er den en Wahlen. Naqh längerer Debatte wurde beichlofign, 
„fi der Wahl ganz zu enthalten“. 


Ein eigenthũmlicher Herr muß ber Bürgermeifter Fritſch in Mühl⸗ 
eit Wrla 
en] a; ie — 2* —* — — 


ientt unter ———— auf den Straßen öffenttich ausrufen Taf: 
fen und zugleich er ig —— er zur Abhaltung einer Bormapl:Berfanms 
kung einen „Kermin“ Mittwoch den 23. April, Bormittags 8 Uhr, 
me dein Rarhhunfe angelegt habe, Derr Fritſch fordert ſammtliche Be 
wohner, Weiche Haben tollen, daß Se. Maj. der Mönig und wicht Die Fort⸗ 
Ihriftspartei den Stan regieren fol, auf, „diefen Termin wahrzunehmen.“ 
wir aus der „Daiy. Big." erjehen, ift das Städten Nühlhauſen 
Yurth Fehte „Mifthaufer a ſpruchwortlich gerorden. 
Ian 17, April. Die „Sohlefijche Zeitung“ bringt Berichte aus 
welchen der Rücktritt bes Generals Lüders bevorſtehen joll. 
—— * des Benerald wird der Herzog von Ofdenburg 
—2* das Oſterfeſt werden Demonftrationen befürdptet. 
14. April. Don den hiefigen eilf Redtsanmalten, denen 
der Yiefige äfident lant Berfügung des Appellationägerichts zu 
Marientverder den Wahlerlaß des Juftigminifters mittpeite, Haben acht am 
12. d. M. gemeiuſchafilich eine ſarriftliche —— eingereicht. 

Königeberg, 12. April. In den legten Tagen ſind wiederum nad 
einander viele Bewohner Weſtpreußens Hier durch nad) —. außgeivans 
dert, jo am 4 d. M. 84, am 5. 70 und 120, und am 8, gegem 100 
Verjonen, Männer, Weiber und finder. 

Die tönigt. Regierung in Rönigäberg 1. Pr. hatte an den bortigen 
Magiftrat eine Aufforderung erlaffen: bei den Wahlen feine ſolche Perfonen 
zu Wihllommifjarien zu ernennen, Die bei den früheren Wahlen für die 
Fortferittämänner geitimmt hätten. Der Magiſtrat lehute diefes Anfinrien 
ganz entſchieden ab. 

„it. April. Bis November ſoll die Odenwälder Bahn 
beendigt jeyn umb m. übergeben werden. 
6. April. Beftern war Hr. Miniſterialrath Negenauer, 
Mitglied des ER Finamgminifteriums , bier, um der hiefigen Handels⸗ 
kammer Mittheilung von dem dur Vreußen Namens bes Zollvereins nrit 
hleſſenen Handelevertrag zu machen. Wie wir vernehmen, 
Inbuſtriellen gegen Diefen Bertrag beſondere Bedenten 
nicht * 


Gera, 15. April, Die Pfingſtwoche dieſes Jahres wird ums nicht 
weniger als drei große Verſammlungen dringen: die allgemeine detttſche 
Schrerderſammlung, die deutſche Thurulehrerverſamlung und eine Ber: 
fammlung der thüringiſchen en nö: Mitgliedern. 

4 a 11cm 

Kant den zu Bold 3 „Sorriere dei Emtilia* wird der 
Eapuular· Vitar Mir jo wie der Kapuziner Pater Frang Pau 
as Saffinaro ſchon vor Die 2* Affen kommen, beide der Verführung 
von "Soldaten zur Defertion angeklagt. 

Frantrrit. 

Paris, 17. Mpril. Die „uäggtlichen Muheftörer“ dei Vaudeville⸗ 

Tpeüters find von dem Poli zu Beinen Geldſtrafen 'verurtheitt 

worden. Unter den Envägungsgränden zur Berurtbeilung des Hergogs v. 
Grämmont Caderouſffe in eime Geidtuhe von 15 Mrd. Befindet ſich and 
einer von wahrhaft jabemenkicher Weisheit. Er hautet nümuich: In Er⸗ 
wgung, daß derfelbe nach eigenem Geſtändniſſe ſich am Tage vorher im 
der Borftehumg es Cotillon“ sehr gelangwellt, und deſhalb keinen Grund 
hatte Yiweitenmale ——* zu befuchen. 

De: Poligeipräfet iit der Umfict, daß den frangöfifäen Arbeitern 

nicht geftattet werden durſe ſich zur ng nad) · London zu begeben. 
Ben Napoleon befämpft diefe fit auf's Gntfoiedenfie, and man fagt, 
Hauptitabt reiſen werde, falls die Wegierung 


Frankreich 
Haben die 


dillige. 

Der framzöfligen Regierung fößt neuerdings ein wichtiges Ereigniß 
Befürchtungen ein ; die Bemaßlin des Brajen —— nrichs V. 
defiadet ſich mac 16jähriger kiuderloſer Che in gefegneten Umftänden. - 

Im Müpigaufen-im Etjaß ward Die Benölferung am 10. April 
Morgens von großen Plataten mit der Infcrift „Vive in Republigue!* 
Wera, en ea a ale Ofen ange ern mare 
- Broßbritamuien. 

Xombon , 15. April. Die „Morning Boft“ beihäftigt fich mit = 
weten Gwantreih und ‚dem »ellverein ‚geichlofjenen n- Qanbeißvertrage, 
erblidt in ihm einen neuen re Säritt, den die beiden Länder’ auf Fon 
Bahn zum Fteihandel ge 

Im A ar ei unbe ſchreibliches Chaos, und ob zwar 
Die Eröffnung ganz beitimmt am 1. Mai ftattfindet, wird mod; ‚manche 
Mode vergehen, bevor alle Wötheilumgen ganz in Ordnung ſeyn werben, 

Diefer Tage ſchifften ſich in Lwerpool 55 Mermonen, Weiber und 
Binder 'mitgerechnet, ach. Mınerika ein, um ſich mad Utah, dem Cauaan 


biefer fonderbaren Sefte, zu begeben. Der Uebertritt zu derſelben ſoll in 
Englaud, namentlich ig Lendon felbit, im Zungpmen feyn, und: die Aus⸗ 
wanderung weiterer 250 Perſonen bevorftchen. 
no Prozeb gegen die früher genannten ruſſiſchen Banknotenfälſcher 
Yan Joſephſon, Ehlonem Reichberg, Abraham Bofenberg 
u n Ahern kam vor dem Zentral⸗Kriminalgerichtshoſe in London 
zur Berhandlung, Sie wurden 2 * die Geſchwornen ſchuldig erffärt. 
aud 
Bari 11. April. Erzbiſchef Felinatt wollte fich ad Rom zur 
Kmoniirang japaniſcher Märtyrer begeben. Die Regierung bat ihm die 
Erlaubniß dazu nicht ercheilt r 
iem 
Nach Berichten and Berfien vom 12, wurde der 
rubdin-Pirza am 5. Mär, feierlih ala Far Da —— 
Schah iſt mit einem zahlreichen Hofſtaate nah Tauris und ade ab: 
gereift, um die von frangdfihen Dffigteren angelegten Befefigungen beiber 
Pläge zu befichtigen. Er wird erft gegen Ende Auguſt wieder nad Teheran 
zurlidteheen. (&. 3.) 





—Bermiſchte Rahridten 
Der Gendarm, meiher zu Ende v. I. in Pfaffenhofen a. d. 
Am einen Brigadier erfchoß, dann fi ſelbſt Durch sei Schüffe daB Lehen 
nehmen wollte, ift fo meit wieder bergeftellt worden, daß er vor einiger 
Zeit das biefige Milit ngniß abgeliefert werden tonnte. Er kaun 
see der erlitienen Berlegungen mir füffige Nahrung mittels eines 
—* zu fich meinen; ſetner That iſt er vollkommen geſtaͤndig 
Seit einigen Tagen ft im Poftgebäude zu Wien eine Sonmiffion 
von fräßen Morgen bis zum fpäten Abend umunterhrochen thätig, weiche 
mit der Zählung, "Gortirung und Aufnahme der Briefe beichäftigt fi, die 
von dem „galamten Wegelagerer“ Kallab veruntreut wurden. Der B 
magen brachte vom Landeigericht 5 Städt 3 bin 4 Fuß hoher und 2 bis 
3 Schub im Durchmeſſer haltender Side, welche vellgepfropft mit Briefen 
mare. In einem Sacke befanden ſich die noch Dorgefundenen, aber bereits 
geöffneten Briefe. Bis vorgeftern Abends murden 50,390 Briefe yegäflt, 
jortirt umd jeder mit einem Zettel deficht, auf dem „Unterfdlagen und 
meiter erpedirt am... .* -jteht: Geſtern -mutben bie bereitä fortieten Briefe 
verſendet und iſt zur Aufarbeitung bes Meftes, der noch in mehreren tauferib 
Stüden beſtehht, geſchritten worden. Die offenen Briefe werden amtlich 
verftegelt umd tweiter erpebirt. Biele-von den Briefen mußten ſchon feit 2 
bis 3 Jahren im den Kaſten Kallabs gebunftet Haben, da die Schrift theil- 
weiſt vergibt iſt, die Giegel jeſt aneinander geklebt waren. Der Poſtoffigiai 
Kallab hat auch die Briefmarken von den nicht geſtenapelten vo ver⸗ 
wenden, indem er dieſelben teils verkaufte, theils eimwechſelte. Es Dihrfte 
ſenach die Unterfuchung auch anf Mitſchuudige ausgedehni werden 


Handel und ofnnithfänftide Berihe 





u Die im tem © Jahre, ber ‚; 
Fi Gartenbauperein“ Bo — og * * Gasen 
. Diefelbe wirb am er unb le 
Dauer von drei Tagen umfalfen. Der u 1 lin ende * welden be 
lantlich die Blumengucht hierorie mie — gensinmen, flelt beiden 
fertgrjeigten : Beveins. einen veu alles Blume 
gewiß frenbig begrilßten Genuß im Abbbi.) 
— ç e ñ — 
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Mebattene: Guſtad Meffert 
VDrud and Berlag der U. Ballanki hen Drusere, 
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Münden, 19. April. Das Schloß Poffenhofen wird zur Aufnahme 
der Raiferin von Deſterreich, der Rönigin » Wittwe von Preußen und der 
in Sophie von Defterreich eingerichtet, welche während der Sommer: ' 

Satfon dort auf Beſuch bei der Herzogin Mar erwartet werden. — Ger 
bier vermeilende Sohn der Königin Ehriftine von Spanien, Graf de Gracia, 
wurde von Prinz und Pringeſſin Adalbert empfangen. — Prinz Karl und 
Generalmajor v. Rotberg * füngft das erfte Küraffierregiment inſpigirt. 
Namentlich waren ed die wirklich reittünftleriſchen Leiftungen einzelner Abe 
theifungen, welche Beide Infpizirenden ſeht Überrafchten. Btelleiht noch nie 
bat eine Neuerung folden Anklang bei der gefammten Mannfgaft, wie das 
deiheimifche Reitfpftem gefunden. (Sir. 315.) 
Bon Profeſſor v. Döllinger wird in nächſter Zeit wieder eim neues 

Wert erfcheinen, welches die Geſchichte der Püpfte im Miättelafter zum Ge: 
genjtande haben wird. — Auf Wunſch der kirchlichen Behörden hat die f. 
ee angeordnet, daß die feit Jahren an dem Abenden 
und Charfreitag ver dem Napfenftrid ftaftgehabten 

—* —— von nun am zu unterbleiben haben. Nachtem 
bei dieſen Nachtmuſiken Seitens eines gewiſſen Publikums nicht geringer 

ag würde, Farm man die getroffene Anordnung mar billi 
Militächandbuch, nach dem Gtanbe der Armee vom —* 
1862 dat fo eben bie Preſſe derlaſſen und wird demnaͤch ſt audge den. 
Mit welch· großer Genauigteit und Geriffenhaftigfeit 

König die verfhiebenen Vorlagen zu prüfen gewohnt ie beroeit. —— 
der —E daß der König, nachdem er ſich über die neue Gewerbs⸗ 
ausführlichen Bortrag —* erſtatten faffen, beſchloffen, noch ein 

befonderes Gutadyten eined Mü Fachmannes ringndolen. Zu diefem 
Zwede wurde ber Entwurf der n an ———— ge 


” 
m 
— 
— 


ee ung mit- dem verlangten Sutachten füngjt wieder nach 


Pipe 

a ded Dereind jämmtlidher deutfher Ciſenbahn⸗ 
——22 welche im vorigen Jahre in Köln Rattfand, wird in Diefem 
Jahre, und zwar Ende Juli, im Amfterdam tagen.‘ Seitens dieſer Siadt 
und ber holländiſchen Regierung werben zur Kufnahn ber Bereinsmitglieder 
große Borbereitungen getroffen. 

rg, 17. April. Der Verein für deutſche Induſtrie wird —F 

Beſprechung der wichtigſten Tariffäge des ptoſeltirken frangöfiſchen Handels 
vertrags eine Reihe den Kongreſſen abhalten. Am 26. April wird in 
Nürnberg ein folder ſtatifinden, am 29. zu Elberfeld, am 2,, 3. und 5. 
Mai zu Frankfurt, am 6.-umd 7.-in Gtutigart, am 10. zu Weimar. Es 
ift ſeht zu wünfgen, daß ſich die Induſtriellen recht zahlreich einfinden 
und unabhängig von politifden Parteivorurtheifen die dochwichtige Frage 
mit Ginfidgt beleuchten. 

Würzburg , 19. April. Dem auf die Pfarrei Schwanfeld befignirten 
Hm, Pfarrer iedrich Morig u Heßlar wurde die einftweilige Bertwefung 
berfelben übertragen nnd als Pfarreivermeier nach Heßlar Berr Michael 
Zorn, Biäher in gleidper Gigenfepaft zu Gchmanfeld, abgeorbnet. Perr 
Kaplan Joh. Bapt. Bayer bei der Pfarrei ad B. M. v in Aſchaffendurg 
wurde in opel Eigenſchaſt nach Rehbach angewieſen. 

Bin Aprl. Der BDrünner —— bat beſchloſ⸗ 
ſen, dem kuss Rational Mufenm * —— einen · Beitrag von 
50 Gulden zu bervilligen. zechen, ber Reiches 
tathſabgeorduete Dr. Prazuk, in der ge en mat, 
wurde der Antrag doch beinahe tinſtimmig angenommen ER diep um 
fo —— als es in der Motivirung ausdrudlich Heft: Die Unters 

erfolge deghalb, weil das Nürnberger Mufeum die rg 

ung 3 Materials für die Gefchichte des deutfihen Gtädtervefens 

Aufgabe gemacht Habe,’ Brünn aber feines worniegend deutſchen —2 
wegen zu den deuffihen gerechnet’ werben müffe. 

tem, 18. pri, eig Botſchafter, or Rallimai, Hat 

bier im Auftrage "feier —— ausdrũckliche Ertiarung ubgegeben, pee 
dat die an ber ſerhiſchen —— re tärfif pen Truppen! Gediglich 
die 222* —— — 53 der 4 * 

der Hergegötoina mit Serbien 2* 
find am den Höfen der übrigen Stoma 

Das erfte in der neuen Wera’ erbänfe proteflintifhe 
Throl, jenes im Metan, wutde am 13. ee rin 
ee Der Beierlichtert wohnten ' Die große 
'inhen 'Kurgäfte, eine Wlething der Barnifon mit Ami "Sr ee fo 

if Uingegend bei. 


peoßmädte ee e erfolgt. - * * Anzafl inner — Wera 


ginnt nun nähfter Zeit ga 





Prag, 13. Ari, —— im Sabre 1850 wegen des Verbrechens 

bes Hochvertaths kriegsrechtlich zu 1Ojährigem jchtveren Kerler verurtheilten 

6. Chout wurden von dem Kaiſer die weiteren Folgen biejer Strafe im 
abernwege nachgefehen. 

Berlin. Das von den „Aelteften ber Kaufmannſchaft“ andie Miniſter des 
Innern und bes Hanbeld wegen ber Yeipziger Meffe ergangene Gefuch, um Ber: 
legung des Bahltermins, iſt abichlägig beſchieden worden. Im gleichlautenden’ 
Grlafje der beiden Minifter wird die Gewährung des Geſuches „mit Bedauern*- 
für unthunlich erflärt, weil nicht nur die Vorbereitungen zu der genannten Wahls 
handlung ſchou zu weit gediehen feyen, ſondern auch, hievon abgeſehen, das 
dringende Gebot wöglichſt ſchleuniger Zuſammenberufun des Landtags ein 
Hinausfchieben bes Wahltermins, ſelbſt nut um einige Tage, nicht geftatte, 
Am Schluſſe des Erlaffes erflären die Herren Miniiter, da „fe glauben,‘ 
annehmen zu dürfen — und die zahlreichen in den fürgiten Tagen vers 
Mentichten Erklärungen beitätigen dich, — daß e3 dem Betheiligten immer 
hin möglich, feyn wird, die Ausübung ihres Wahlrechts mit ihrem geſchäft⸗ 
lichen Antereffe in Einklang ; a bringen.“ 

Bofen, 16. April. Kardinal Antonelli Hat im Auftrage des Papſtes 
an den biefigen Erzbiſchef von Przyluski ein Dankſchreiben für die Summe‘ 
von 201,000 polniihen Gulden (33,500 Thaler), die durch ihn in der 
Erzbigefe Polen für den Bedarf des heiligen Stuhles gejammelt worden 
find, gerichtet. 

In Danzig it bei dem Redakteur der dortigen Zeitung durch dem 
—— Nachforſchung nach dem Manuſtript des Wahlerlaſſes des 
Kriegeminifter® d. Roon, welcher zuerſt im genannter Zeitung veröffentlicht 
wurde, angeſtellt und dem ——— angetiinbigt morden, er werde als 
Zeuge vernommen werben, ’ nur durch "eine —— 
des A timniſſes in feine gun eyn nme. 2 

yAB-Mpril. Bor den zur’ Si Gier Gefenmmilt ger 
weſenen fir Die „Baden, Kranke ' 
reich, Naffan und Darmftabt noch Hier zur Werafiung | lieben , indem 
ſtcherem a im an erma ei - — —9** 
fie die Schiffer fo f gem alttäten Handelt. 

April. Am 30, de. Mes. oil‘ von Kerstorfl, 

der Präfbent des —— ù Verrins für dentſcht Shure, bier eine 
Berfainmlung halten, um bie niede GAugjäliner für eine Agi⸗ 
tation Hegen den Handelsvertrag mit‘ Fra ‘zu gefoimemn. 

€ , Der Staatsanz. ——— eltet unterm 17. April 
in Safbamtlicher Weile: „Die f. GStantrepi ht im Begriff, fänmts 
Lie, ihre durch die | preußtfche Geſand get: umlängft wmitgetheilte 
Aktenftäte über den Abflug des Handeldvertrages mit Frankreich dem 
ſtandiſchen Ausſchuſſe zur Kenutm zugehen zu laſſen. Auch 
ſollen die Handels⸗ und ern bed Landes aufgef werben, 
fich eingehend über bein Frihalt der abgelchloſſenen Verträge — 
Bei der hohen Bedentung biefer A beabfichtigt die F. Staatt⸗ 
regierung, ihre Entſchließzung nicht f en, bevor nicht vom Seiten ber 
berufenen Vertreter fämntlider dabei Beteiligten Sntereften u m 
erfolgt ſeyn werden, ımb da Demnach die zur Mögabe der Erfiä 
die Verträge den Bollverenäregterungen ertheilte kinmonatliche Friſt * 
vorausfigtlih unmöglich eingehalten Dicken Farn, fo iſt die f. preußiſche 
Geſandtſchaft hievon unietr Anführung der Grunde bereus in Kenmnih ges 
fegt worden.“ 

Hannader, 17. April. Seit zwei Tagen iſt ber Geh. Legationsrath 
Phitppeborn aus Berfin in * des preußiſch⸗ franzöfiſchen Handels⸗ 
verttags bier in Berathung getrete 

Karlärnbe, 18. Aprit. ath Blantfchli gelangt in feinem Bes 
richte über das Verhältuig bes Regentſchaftsgeſetzes zur Gtaatöverfaffung zu 
dem (Ergebniffe, daß es im feiner Geſammtheit ald eine Ergänzung, aber 

zugleich * in einzelnen Thellen als eine Abanderung der Berfaffung zu 
** Dan Mi Wenn dader die Kammer ſich für eime autbentifche Inter⸗ 
we 74 der Berfaffung ansgefprochen haben wird, fo foll ſofort 
im * dieſes Beſchluſſes * qchaftegeſetz in Berathung genommen 
werden, —* a and h Vlertel der an der Seſſion theilnehmenden 
Aus dem Berichte get Uderdieh ke, da die 
berechtigter Mitglieder gegemmärtig 32 beträ 
Die Belegung der tathollſchen Pfarreien 
3 fiher. Dem 2* und ſeiner Kurie iſt 
— — ——— — Werden, min jet 
rchiche Partei‘ eine bedeutende Frimgenidaft gemacht. Die fo Ian 
fireitig zeweſenen Pfarreieh werden bi zur pofltiven und definitiven 


Breiburg, 16 


, ri 


daß ersbifhöflicherfeitd brei Kandidaten 
uf dann großberzoplicherjeits einer 
8 das Recht der 5 








erg 
urg- 


von Elaner feine Entlaffeng deßhalb genommen hat, weil er zu zivel ‚vom 
ihm beantragten Maßrenein :- dem Abſchluß einer Militärtondentiom mit 
Preußen und der Ablöfung des Jagdrechts auf fremden Grund. und Boden 
gegen Entſchaͤdigung (nachdem die Wiederherſtellung dieſes aufgehebenen 
Kechts durch ihn felbft im Jahre 1857 im Wege der Geſetzgebung erfolgt 
ar) die Zuſtimmung bes Fürften nicht hat erlangen Fünnen. Hr. v. Eldr 
ner, ber das ſondershauſen'ſche Laändchen fieben Jahre lang regiert, zieht 
fih auf feine Güter in Schlefien zurüd. 

amburg, 14. April. In unferer Fatolifgen Kirche (die Zahl der 
Kathelifen ſoll Ya bier jegt auf mehr ala 7000 belaufen) halten jegt drei 
Sejuiten, darunter ber bekannte Pater Pottgeißer, Miffionäpredigten. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 16. April. Dem Vernehmen nah ijt bie Antwort 
Deſterreichs und Preußens auf die letzte däniſche Rote geftern Hier angefommen. 
— Der bünifhe Reichsralh wurde heute gefhloffen, die Verſammlung 
trennte fi mit einem neunmaligen God) ai den König. 

Defterreidgifge Monuardie. 

Lemberg , 16. April. Wie der heutige „Dieuwif“ berichtet, haben 
Fürft Feo Sapieha und Hr, Mamrojeni die Ronzeffion zum Bau ber Eifens 
bahn von Galacz bis zur Gränge der Bulowina erhalten. Die moldos 
walachiſche Regierung garantirt den Aftionären Gprogentige Intereffen und 
überläßt den Boden für die Bahn auf on und Kirchengrüuden foflenfrei. 

taliem 

Nom, 9. April. Bei Staatzfekretariate iſt bereits die, bevor 
fiehende Ankunft von etwa 400 Bilhöfen angemeldet. Der Hl. Bater 


beabfitigt , einem großen Theil derfelben in eigens zu biefen Zwecken 
hergerichtelen ſten eing gaſtliche Wohnung anzubieten. 
Turin, 14. April. Die Regierung hat fo eben den Anfang gemacht, 


ihr Verhalten dem in Rom abzuhaltenden Konzilium gegenüber zu fenns 
zeihnen. Dem Biſchof von Faenza wurde der Paß zur Reiſe nach Rom 
verweigert und ihm aufgetragen, fi nicht aus feiner Diözefe zu entfernen. 
— Die Regierung geht damit um, die Unterftüpungsgelder für die Eutis 
granten, die ihr eine unermeßlihe Summe toften, mad) und nad einzuziehen 
und den Emigranten die Wahl zwiſchen dem Eintritt in bie Armee und ber 
Entbehrung zu laſſen. Viele, die früher als Offiziere in ber öſterreichiſchen 
Arınee gedient haben, treten demzufolge jetzt als Gemeine in das mei zu 
bildende. 7. Armeckerps ein. 

Der Turiner Handelöminifter Pepeli fagt in einem Zirlular an die 
Handelölammern: Die k. Regierung wird mut freude den Tag begrüßen, 
wo Deutſchlaud fein Mißtrauen gegen und fahren läßt, unb ums bie Freuu⸗ 
deahand reiht. Was uns jet trennt, das ift nur die Sympathie einiger 
deutſchen Regeerungen für bie geftürzten Dymaftien Italiens; mas und 
aber an Deutſchland feffelt, da3 find die nationalen Intereſſen mitfin dort 
Meines, bier Großes. Eine Handelseinigung Deutiglands mit Jtalien 
märe von unberechenbaren Folgen, nicht mur für beide Zänder, fondern für 
die Ziwiliſatien und PBolitit im Allgemeinen. Italien wünſcht die Alpen⸗ 

änze nur aus politiihen Gründen (Deutſchland eben aud!); für den 
San eriflirt fie nicht. Unfer Handel füglt die Nothwendigkeit, ſic nad 

iſchland auszudehnen; unfere Märkte erwarten die deutſche Juduſtrie. 
Unter der längeren Verzögerung eines Handelsvertrags leiben beide Länder. 

In Fogpia Hat ein aus dortigen Bewohnern gebilbetes Komite ümter 
dem Borfig des Präfeften eine Möreffe an den Lord Palmerfton beſchloſſen, 
um ihm für feine im Haufe der Gemeinen zu Gunſten Jtaliend abgegebene 
Erflärung zu danfen und um fernere Bethätigung feiner freundſchafilichen 
Gefinnungen zu Bitten. 

Die Regierung Hat den Wationalite'3 zufolge Befehl erteilt, acht 
Bataillone mobiler Nationalgarde nad den neapolitanifhen Provingen zu 
fenben ; Bier derjeiben find bereits nad ihrem Beftimmungsort abgegangen, 
die Übrigen vier fichen im Begriff, fih einzufßifien. 

‚ . Oberft Fumel lieh * Folge der neueſten Weiſung aus Turin 16 

fangene Briganten ohne Kriegägericht erfciegen. 

— aus Neapel — 15. d. teilen mit, der König Villor 
Emanuel werde einen Monat in den füblichen Provinzen zubringen und 
auch die Küften des abriatifchen Meeres beſfuchen. 5600 Angeftellte und 
Arbeiter, dutch Gerüchte von Einftellung ihrer Verwenbung beunruhigt, 
Bielten im San Carlo⸗Theater eine Verſammlung umd befälofien, eine Sup: 
plit an den König zu rihten, daß man ißnen and ferner Beſchäftigung 
gebe. Der Erzbiſchof von Dfnanto Kat die Priefter ſuspendirt, melde das 

Garibaldi-Feft gefeiert hatten. 

ii AR 7 u raunlreid. — 
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— Eine eutabaij che dtage zu machen. Welche geheime 


nicht, far, i 


er der drei Perfonen Werliegen. 
8 verfterbene badiſche Whüchtäing 


Eine Korrefpondenz d n diefem alle gewiß guts 
daß der ondershauſen fche · Mim 


Zwecke damit in Verhindung ſtehen „it der auswärtigen Diplomatie no 
i ee ‚melde Hr. Tho ai gegen —8 
it genen DIE Repkiientanten der Norbndchte 
ie Tpilerken mölpten als Prinzip aufitellen, 
3 © wa betlebt hat und Die voll 
ah anded nur durch einen. Thronwechfel erzielt 
werden kann. Zu dem Ende wurde dem Grafen v. Riffeleff die Opper: 
tumität-tnfimuirt->>einen Bringen von: Beuchtenberg ala Seombidaten Rırkfands 
vorzuſchlagen, welche Kandidatur von Frankreich bedorwortet werben wfirde. 
Dem Leid Cowley dagegen wurde ind Ohr geflüftert, daß, wenn England 
fid) berbeilaffen. möchte, „die Unnerion ber joniſchen Juſeln an Gri 
zu geftatten, Prinz Ulfted bie, beften Chancen haben dürfte. Nachdem das 
Kabinet von Gt. James die Zumutgung , die joniſchen Infeln aufzugeben, 
peremptortfch aurüdgewiefen und eben fo eutfdieben gegen die Ranbidatur 
eine Prinzen von Leuchtenberg protejtirt at, mödte man. England mit 
der Kandidatur eines piemontefijhen Prinzen Lödern. Den Nordmächten 
gegenüber ſpricht man allerdings den Namen eines folgen Prinzen noch 
nit aus, bevor England dazu Ja gefagt Hat, fondern man beſchränkt ſich 
darauf, den Thronwechſel in Griechenland als eine unausweichliche Moth: 
wenbigfeit zu bezeichnen und hinguzufügen, daß der Kandidat, welder immer 
er ſehn möge, nicht zwar für. fi einer Deligionsänderung bebürfte,. fondern 
daß zur Vereinfachung er er bloß die Berbindlichkeit eingehen müßte, 
feine Rinder in ber griechiſchen Religion erziehen zu Laffen. Die Eröffuungen 
des Hrn. Thoiwenel find überall. fehr kalt aufgenommen worden, aber 
Grankrei ſcheint zu gelwärtigen, daß fernere Ereigniſſe in Griechenland 
denfelben einen befiern Anhaltäpunkt leihen werden. ‚ 

Paris, 18. April, Der „Moniteur" enthält heute den vom geſehh⸗ 
gebenden Körper angenommenen Bejchentwurf, welder ben Gtaatämimifter 
einen Kredit von 530,000 Fr. — 400,000 Fr, für das neue Opernhaus 
und 180,000 Fr. für dad Mufeum Campana — eröffnet, j 

Dem Londoner Korreiponbenten. des „Moniteur” (vom 18. d.) zu: 
folge hat Präfident Davis einen vom. fühjtaatlihen Kongreß votirten Ber 
flug, dur welchen General Beauregard mit dem Oberbefehl über bie 
tonföderirte Armee befleidet werben follte, fein Veto entgegengefeht. Dieler 
Art verrathe Uneinigteit im Schooße der feparatiftifgen Regierung. 

Großbritannien 

London. Die amtliche Gazette enthält folgende Ankündigungen : Bon 
Liſſabon die amtlie Meldung, daß der Hafen, von Pernambuco feit dem 
16. Februar als von der Cholera amgefterft betrachtet wird; — von ber 
ruſſiſchen Regi Mitthellung eines Dekretes, kraft deſſen die Einfuhr⸗ 
zoͤlle auf Einzel⸗Beſtandtheile von Ackerbauwerkzeugen in. den, ſübdlichen 
Häfen Rußlands auf die Dauer von 6 Jahren abgeſchafft, und die Ein: 
gangdzölle auf eiferne Schaufeln, Hauen, Spaten, Reden und Heugabeln auf 
fünfzig Kepeken per Pub (36 Pfund) feſtgeſetzt worden find; — eine 
Verordnung der Regierung von Benequela, welde den Ausfuhrzoll für 
Baunmelle auf 200 €. pr. Ztr. feftftellt; — ein Dekret der portugieſiſchen 
Regierung , kraft defien die Baummollausfuhr aus den portugiefiihen De 
figungen Afrika's für die Dauer von 10 Jahren zollfrei geitattet wird; 
und ſchlieilich ein Dekret berjelben Regierung, welches in den Provinzen 
Angola und Mozambique den Anbau von Baummolle und anderen Pro: 
dutten durch Binberei-Unveifungen zu befördern bezweckt. . 

Außlaud, 

Warſchau, 12. April. Ueber die vorgeftern hier vorgeloimmene Demon: 
ftration gegen den Etzblſchof ift folgender amtliche Berigt erſchienen: „Die 
Behörde wurde am 9. darauf aufmerffam gemacht, daß eine Auzahl übel: 
gefinnter Lente, meiſt Schüler der hieſigen Unterrichtäanftalten, die Ubſicht 
hätte, gegen ben hochtw. Erzbiſchef Felindti in dem Augenblick, wo derſelbe 
in der St. Johannis⸗Kathedrale die Kanzel beſteigen würde, um feine ge: 
mwöhnlihe Donnerſtag⸗ Faſtenpredigt zu halten, eine njtration zu ors 
ganifiren, die in einer Unterbrechung der Predigt durch geräuſchvolle Ent: 
fernung aus ber Kirche beftehen follte. In der That ſah man, als. eine viel: 
leicht A000 Perfonen betragende Menge von Gläubigen verſammelt mar, 
um Die Mebe des geiftlihen Hirten zu vernehmen, einzelne junge Leute das 
Gotteshaus durchellen und nad verſchiedenen Seiten ihre Zofung austheilen. 
Als dann der Prälat die Kanzel beſtieg und ſich zu feiner Rede anſchickte, 
fingen viele junge Leute am, mit ihren Mügen zu winken, zu huſten, zu 
murren und fogar laut Die Stimme zu erheben mit ber ng, man 
möge ſich aus der Kirche entfernen; indem. fie ſodanu ſich vorbrängten, 
ſchoben fie einen Theil der Menge mit fi fort, da viele, den Zweck biefer 
Demonftration nicht kennend und Unordnungen befürdtenb, aufitanden und 
fi mad) den Thüren begaben. Es ‚waren alle Maßregeln getroffen, ba: 
mit die Urheber dieſer unanftändigen Scene der auf fie fallenden Berant: 
wortung nicht enigingen. Sorgfältig. und aus der Mühe beobachtet, wurden 
Diefelben in der Zahl von 14 beim Herausgehen aus der Fre anf der 
Strafe durd die in der Umgebung der Kathedralkirche aufgeftellten-Bolizeis 
wachen feftgenommen. re Arrelirung wurde ohne bem ften Wider: 
fand von ihrer Geite abgeführt. (Eben fo wenig wiſchte dus Bolt 
darein, weldes mit. dem Keuten feine Sympathie. hegen konnte , vielmehr, 
nohdem man ſich übe „ da die Rufe nicht. dauernd ri worben 
war, bald im bie Kirche jurüdtehrte. Die unterbpodene t murbe 
fortgefefgt und mit mehr geibrt." .. >. 









Bon der, Weichſel 49. April, berichtet die „Donaugeitung“ : Wie 

wir vernehmen, die Mitglieder der Adelsverſammlung von: Auer, 

ei Präfidenten an der Spike, gegen die Verhaftung der —* Mitglieder, 

weldje ſich der Verbreitung der befannten Mbreffe ſchuldig gemacht Haben, 

bei der Regierung Proteſt eingelegt und bei biefer Belegenheit neuerlich die 

in jener Adrefie ausgeſprochenen Grundbfäge zu den ihrigen acht. Die 

gegentwärtige Haltung eines Theils des ruſſiſchen Mdeld ift em — 
das alle Beachtung, verdient. zürlei 

rie 
>Moftar, 16, April. Die montenegrinifgen Ustoten und die Infurs 


genten von Piva benügten den Uebergang über den Tarafluß bei Ograbjanige, 
morbbrenneri Einfälle in den Diſtriklt von 


um · ihre-ränberifchen umb- 


ſurgenten ſich im Dorfe Naratin kongentrirten, um bie 
Wachtpoſtens zu verhindern, überfhritt Derwiſch 2. ku dab 

fie an. Während bed Kampfes eälte der Geiſtliche vom Pida 93 
den Inſurgenten zu Hulfe. Der Kampf endete jedech mit der Fucht der 
legteren, welche außer dem Beiftligen vom Piva noch ündere 14 Tobte auf 
dem Plage ließen. Turtiſcherſeits blieben zwei Mat tobt und murben 


ſeq⸗ verwundet. 4. 

42. Hpril. Das „Journal Eonftantinople” 
meldet, der Sultan habe dem Vizekdnig von Aegypten die Erfaubuiß zur 
Reife nah Europa ertbeil. Der Handelvertrag mit Rußland wurde va 
tifgirt, Dampfer iſt nad Salonid abgegangen, um von dort T 
pen nad Antlvari zu bringen. Der Brigades@eneral Rifaht Pafcha 

mit einer Dampftorvette, twelde zum Geſchwader im, 
ftößt, abgegangen, um das Mommando einer Brigade der pe 
genen Montenegro zu überuehmen. Dmer Paſcha, bisher 
in ‚Deprut, wurde zum Oberbifehlähaber der Truppen in 
Der Sultan. hat energiiche Maßregeln gegen Monte 
Berftärtingen,! Geld und Vorräte 
feinen Feldzugsplan vorgelegt und Bürgt für den Erfolg derfelben. 

Die gg Patriarepen der unirten Riten unter den Maroniten, 

albäern, Meifiten und Äyrifhen Chriſten bes. Libanons bereiten 
fi vor, zur Kanoniſation der apaniſchen Märtyrer ih nah Rom zu bes 
geben, dus ber Biſchof 8 Jeruſalem wird ſich ihnen anſchließen. 


indie 
bay, 27. Mir;. 


negro Befohlen,; neue 


Bom &in Rufe Ken Bein he in de Dis 
viriz Opderabad etuen Aufftand anguſtiften. Derſelbe iſt entfloßen, 
auf ſeine Verhaftung ein Preis geſeht. Aus Turtiſtan wird gemeldet. 3 


ein Korps von 50,000 Perſern mit 100 Kanonen ſich auf dem Wege 
nad Sera Peidıbef, und "ir Yynıet don Herat auf Veramlaffung 
des Schahs von Perfien 16, ann gegen ar und Kandahar habe 
en * 4” 


weRe Kadfıdich 
—5 Pr April Das heutige „Dreddener Jourtial“ meldet: 
Der franzöfifh: preußtfehe Handelävertrag, foelchem die Allerhoͤchſte Zuftims 
mung geſichert iſt, wird einem außerordentlihen Landtage zur Annahme 
vorgelegt werden. 
Vertraged irgend eine hierauf bezũgliche Mitteilung Deſterreichs hier ein: 


gegangen fey. i 

Altenburg, 18. April. Die Militärfonvention guiügen Altenburg 
und Preußen ift abgeſchloſſen. Obriſt und Majore werben. von Preußen 
angeftellt, Je: Da um treten in bie —— ck m * * 

Tee vom 1 meldet, 
Bine Iwel wichlige —— Miniſters des Innern u. 
men worben —* Der he ee eine Beſchleunigung der Loslaufs- 
—2 ſchaffen. Die betreffende 
——— wurde wegen der heiligen Woche verſchoben. 

11. April. Seu geſtern beginnen die Bewohner Nauplias 
aus allen Pay eng fliehen. ‚Mebrere erfauften fi von den Mebellen bie 
Erlaubniß zur Are, andere murben wieder zurüdgebradt und in's Ge⸗ 
fängniß geworfen. Englifhe und franzöfifche Dampfer nahmen die An- 
gehörigen ihrer Nationen am Bord; 

Smpyrua, 11. Aprit. Letzten Sonntag Fanden Mubeftörungen bei 
der gricch ſcen ‚Kirche ‚ftatt, weil Die irdplidhe Dehörte die — eine® 
Todlenanus für die in Syta gefalenen Rebelleu verweigert hatte 


Wien , 19: April. Nach einer Depeſche, dd 
nimmt bie, Entmuthigung in Nauplia zu; General 
von neuen Ueberläufern, unb man hält die Ueberg 


nahe bevoritehend. (Bayer. 0) 
Trieſt, 17. April. . Radriäten aus Örieenland 
8. fig no ige ergeben. Er bercft dort Anardie und Trfaf * 
pn — — J —* verlautet As —— mit 300 
n ern gi Garnifon dt 
'Hagufa = TR m sr —— 5. 
Treffen geifgen den ——— ynd den Kürten ſla ere hatlen 





. Ahen, 12, April, 


Bu 
R— iannt 


gehen dahin ab. 8* Pılga dat, 


Das Journal dementirt, da feit dem AÄbſchluffe des; 


" Reiketrag, 460 fi 


— —— 


50, leztere 100 Tobte,, Derwiſch Paſcha iſt in Niki verſch Die 
Gefechte murden am 15, und 16, erneuert. Die Aufftändijchen un 18* 
tenegriner verloren 300 Mann. Der Verluſt der Türken iſt unbekaunt. 


Bermifgtie Nehrigiem — 

— gu! öffentlicher appellationdgerichttiher Sitzung vom 

15. u auf Berufung bes Iedigen Bauern Johann Deutel von 
Baunach gegen dus 55 des k. Bezirksgerichts Schweinfurt vom 
11. debruat I. 3, wodurch derſelbe wegen Vergehens ber ausgezeichneten 
Elgenthumsbeſchãdigung, verübt zum Schaden des Gaſtwirthes Johaun 
Oppelt von Baunach, mit demſelben fortgeſehten he md zum Rachtheile 
des Bauern ich. Dauer von a Barbara. Hojer- 


= 





* 2 33 


ar hen t. ** ‚pam 48. anuar 1. %3., wel 
denfelben wegen fortgeſetzte an Amttehrenbeleidigung, begange 
am 8. Landgerichte Arnſtein, mit einer Widerſetzlichtelt gegen den Land⸗ 
gerihtdienerdgehülfen Kraus von Aruftein, einer. fortgefepten Beleidigung 
des Armenpflegſchaftsrathes zu Obetsfeld und einer Mißhandlung des D 
nadbarn Mich. Weißenberger von Oberöfeld in eine boppeltsgef@ärfte Ges 






färgnigftrafe — By —— hatte, vermerfen. £ 
Si Rala 8 w Dr Bi en in ae r 
ur 2 ext D ind 4 » 
{ * 0 8— — vn 8* darbietet,; — “ zu 


me die mannigfaltigſte Farbenpracht der Gewächſe, ſondern 
deren ihöne von Geſchmack und Kunftfinn zeugende Sruppirung find 
—— bie Bewunderung ber Beſuchenden zu erregen. 

Am 17. dB, Früh 2 Uhr erhielt der Ortönahber Johaun Dänner 
von Theobaldsgof, "232. Hiübers, bei einem im dortigen Wirthehauſe ftatt- 
—— Zechgelage und dabei vorgekommenen Erzeffen durch ben anweſen⸗ 

großherzoglich fahienweimarifgen Waldaufjehr Johann Peter Hartmann 
aus deffen —— einen Squh in bie‘ rechte Seite, worauf der Teb 
—* (®. St. u. 2b.) 
ns. find vor einigen Tagen 16—18 Böglinge der Preis: 

AR ni zu Würzburg eingetroffen, eine dortige große Wieſenſtrede, 
die biäher fumpfig war und nur jogenannted faures Futter trug, der Kultur 
zu unterwerfen. Die Nrbeit wird den ganzen Sommer über dauern. 

eim, 16. April. Ein angeblih ruffifder Edelmann, welder 
fi ei eit dahier aufhielt, hat geftern von einem angefehenen Ban: 
hauſe reg Mainz, zum Nachthell der Hoqh heimer Altiengeſellſchaft zur Be: 
reitung mouffirender Meine, auf einen mit der gefälfcten Unterfgrift des 
derzeitigen Direktors diejer Geſellſchaft, Hrn. Earl Burgeff —— mit 
den Geſchãſtoſtenipel verſehenen Wechſel, die Summe von fl, ers 
ſchwindeit, wurde uber noch rechtzeitig heute Früh in Frantfurt auf Veran⸗ 
laffung des ſofort dorthin geeiften Hrn. D. verhaftet und im polizeiliche 

gebracht, rn dem Herrn Grafen Zeit genug übrig bleiben 
wird, über feinen mißglüdten nachzubenfen. 

7a — 18, April. Geſtern Nachmittag 2- Ahr wunde in 
Gegenwart der beiden regierenden Vürgermeifter, fo mie eines zahlteichen 
Bublitums die Biumenausftellung der Gartenbaugeſellſchaft „Flora” 
in der Meimal ungewöhnlich geihmadvellen Bude auf. dem Stillerplag € 
eröffnet. an Ausftellung iſt Diegmal befonders reichhaltig und glängend, 
und es thut einem wohl, in. biejen * feenhaft ſchdnen, wie durch 
Zauber entſtandenen Fruhlingögarten hineinzutreten. Der * hieſigen 
Frauen geſtiftete Preis für die ſchönſte hieſige Mofengruppe, ein koſtbarer 
filberner Potal, erhielt Herr Kunſtgaͤrtner Ib ach, dem auch der erſte Roſen⸗ 
Em der ——— zu, Theil wurde. Die Ausſtellung bleibt bis zum 

. April Abends 6 Uhr geöffnet. 

—* 18. April. Es fol ein Auslaufer der framöftihen Bank 
feit geftern mit einer Summe von etwa 160,000 Fra. verſchwunden ſehn. 
Die Sache erregt um jo mehr Auffehen, als eben bie Korporafion diefer 
Barkbeaniten von jeber durch ihre Auwerläffigkeit und Ehrlichkeit ſich aus: 


— —“* 15. April. Bei der während der Ausſtellung zu erwar— 
tenden großen Anzaht von Dieben, welche bereit# im großer Maſſe fih 
eingefunden haben, wird von Paris, Wien, Berlin und Brüffel eine Anzahl 
Boligeiagenten herübergefandt; die Parifer find bereits angelonmen und. 
haben ſchen manden alten Bekannten 

Im Ausftelungsgebäude zu London ift Feuer ausgebrochen, murde 
aber ee er gelöfcht, doch verbrammte eine Kifte mit Adergeräthidaften 
aus n 
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Dentfhland „rapie 
Münden, 20. April. Sobald die Gutachter der Handels⸗ und Ges 
werberäthe im Betreff des preußifch-franzdfiichen Handelsvertrages vorliegen 
und im Minifterium zufammengeftellt find, merben — ſo wird beite mit 
Beftimmtheit verfihert — die Kammern zu einem arherordentlihen Land⸗ 


tag einberufen werden. Man mimmt an, daß der Zuſammentritt deffelben 
vis gegen Ende Jimi erfolgen könnte, — Gemäß erlaffener Mnordırung 
fol bei den Infanterieregimentern eine Mebuktion infofern eintreten, daß 
der Stand der Chargen bei jeder Kompagnle um eine Korporals- mmb zwei 
Bigelorporalaitellen‘ verntindert werben jelle. — Die japanefiide Geſandt⸗ 
ſchaft wird auf ihrer Meife nach Wien amd im Münden: einen kutzen 
Auſenthalt nehmen. M. Kon.) 
Be: af. der König Haben durch allerhödfte Entſchlichumg d. d. Miß 
den 18. do. :allergnäblaft zu verfügen gerußt, daß heuer der nachſtehende 
Garnifonswechſel ſtattzufinden habe, nämlich das 1. Batalllon Des Infanterie: 
Leibrrgiments von Münden nah Landau, das 3. "Bataillon: des 1. Infane 
terie⸗ Negiments König Ludwig von Yandau nad Germeräheim, das 2, Bas 
taiton des 4. Infanterie⸗ Reglinents vacant Gumnppenberg vom Speyer und 
Ludwigshafen nad Aidaffenburg, Das 3. Bataillon des 5. Inf.iRey. Groß 
herzog -von Heflen von Landau nach Speyer und Ludwigshafen, das 2, 
Bataillon. 6. des Inj.⸗Reg. König Wilhelm. von Breugen von Sulzbach nad 
Yanban, das 3. Bataillon des 44. Inf Reg. Zandt von Germersheim nad 
Münden, das 4. BgersBataillon vor Sweibrüden nad ı Minden, das. 6. 
Jager· Bataillon von Münden nach Zweibrüden, die 2. Dieifion, dei 65. 
Ghevaulegerä Regiment? vacanı Herzog von Leuchtenberg von Speyer, Lan⸗ 
dan und Germeräheim nad Bamberg, umd die 3. Divifiom deſſeiben Mes 
aiments von Bamberg nad, Speyer, Yandau und. Ser i 
Der Graf G. A. zu Erbads Erbach und. von. Wartenberg: Resh. it 
zum. Unterlieutenaut im A, Kür.sifeg. ernangt und. dem Unterarzt.. Dr. 
—— vom 4. ArteeReg. die Entlaffung aus dem Heete be⸗ 
willigt worden 
Münden, 21. April. Bir vernehmen, dag die Rückunft des Ay 
rierd aus Raza vor dem 29. oder 30, d, M. nicht ermartet werden darf. 
— Beine Majeftät König Ludwig Gaben geſtern au den 
Vereine® zur Unterſtühung und Pflege aus den Münchener \ 
entlaffetier miltelloſer Rekouvaleszenten folgendes allerhöchſte n 
zu ‚erlaffen gerußt: „Herr Nitter von Mann! Sepe Sie andurch in 
nig, daß Ich für den Verein —* Unterſtützung und Pflege aus MUn⸗ 
chener Krautenhäufern entlaffener mittellofer Rekonnaledjenten bis zur Wieder: 
arbeitäfäßigfeit derfelben zu dem von Mir, auf fo Tange Ich nicht anders 
befchließe, bereit# zügefagten jährlidien Beitrage von 600 fl. Meiner Kabis 
netöfäffa ‚heute, gleichzeitig den Auftrag ertheilt habe, behufs dauerhaiter 
Begründung dieſes höchſt zwedmähigen, fehr mohlthätigen Vereins tur) 
(Frtverbung eined Gigentgums, demfelben veip. Ipmen Vorſiand diejes 
Vereins, einen Stiftung: Rapital-Beitrag von 20,000 ff. mit. dem Bunte 
träftigen Und nachhaltigen Gedeihens deſſelben zu übermaden. Mit den 
Befinnungen — Ihnen wohlgewogtner Lud ig. 
Münden, am Dferfonntag den 20, Mprit 1862.” (Bayer. Zig 
Es hat ſich Bier ein Komite file eine gang: Stifkung gebildet ; 
dasjelbe Hat folgende Einladung ergeben laffen: In November vorige 
Jahres farb Friedrig Karl von Saviguny, der große Lehrer un 
Meiſter der Rechtswiſſenſchaft. Seine hohen Berdienfte um das Nechtäleben 
des deutſchen Volles wie für die gefummte Miffenfpaft des Rechtes haben 
ihm den Dauk und, den. Ruhm der Mitwell erworben und den Wunſch ins 
Leben gerufen, feinem Andenfen ein dauerndes Denkmal zu widmen. Dad 
felbe ſoll nad einem Programme , welches aus dem mäcften reife der 
Verehrer bed igten Serbörgegangen ift, In &iner den Ramen des ges 
feierten Todten führenden Stiftung beftchen,, gegründet zudem Atwede, 
um 1) nambaften Leiſtungen auf dem Gebiete der vergleichenden Rechts 
vofffenihaft, in&befondere folden, weiche das Romiſche und Bermanijce 
Recht in den Kreis‘ der Verpleihung siehen , ferner aber aud) gediegenen 
Arbeiten, Die im Anſchluſſe an Friedrich Karl von Savignh's Seſchichte 
des Romlſchen Rechts iin Mittelalter” der ſpäteren Piteratur: und Dogmen« 
Berichte des Mömijchen _ getoidimet find, eine angemeffene Belohnung 
zu heil werden zu laffen, 2) beſonders befähigte Rechtögelchrte ohme Rück: 
fit auf Nationafität in dem Stand’ zu fehen, “die Rechtsinſtitutionen frem- 
der Pünder durch eigene ¶Anſchaumg tennen‘ zu Termen; — und if dabei 
beabficptigt, feiner Zeit die Berwaltuing des Stiftungsvermögens der Atadente 
der. Wifenſchaften zu Berlin, und derfelben abwechſelnd mit den Atademien 
iu Wien und Münden die Verwendung der jährlichen Einkünfte zu über: 
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Komite vereinigt, um in Bayern Beiträge für die Savigny⸗Stiftung zu 
ſammeln, und richten hleinit an alle Diejenigen, welche zu dieſem Nationale 
unternehmen thätig mitzuwirken geneigt find; die Bitte, ihre Beiträge an 
den mitunterzeichneten Adrokaten Ruhwandl in Münden (Landwehr⸗ 
ſtraße Wr. 1) gütigſt einſenden zu wollen. Es ſteht zu erwarten, daß ſich 
einzelne Herren auf Erſuchen der Sammlung in ihren treffenden Kreifen noch 
fpeziell gefälligft, unterziehen werden, und wird das allgemeine Meinltat 
feiner Zeit zur Öffentlichen Kenutnißg gelangen. ehr. v. Mulser, Staats- 
mintfter der Zuftig, Borfigender ; Dr. vu. Bader, Reichs- und geh. Rath, 
Brofeffor der Rechte; Dr. v. Doll mann, Hofralh und Brofeffer 
der Rechtez d. Endres, Juffigminiiterralmtb; Dr.) Ralb, Ober 
appellationzgeritäratg  (GShrifttüßrer); Dr. v. Rifiani, Staates 
rat und Geheralftaatdanmwalt; v. Maurer, Städte: und Keichsrathz 
v Mes, Appellationsgerigtädirefter; ». Mokitor, Dbertppellätionse 
ichts Direktor; Irhr. d. Pelkhoben, Staatsrath; Ruhwandel, 
tat (Kaſſier); Dr. Steppes Oberappellellationägerihtäratb; Dr, von 
Bolderndorff, geheimer‘ Miniſterialſekretär; v. Zink, Oberappels 
ai win h 
In Heiapten werden auf'vielfeifigen Wunſch der Bürgerihaft künitigeh 
Mouat populäte Vorträge über das: Weſentlichſte der mit 1. Juli d. J. 
in Wirtſamkeit tretenden neuen Gerichtsorganiſation abgehaften. - Den Be 
genftand der Borträge, welche der- k. Bezirksgerichts-Aſſeſſor Herr Dr. 
Schmitt mit dantenewerther Bereitwiltigfeit Übernommen- hat, werben. bilden‘: 
Tas Weſen der neuen Gerichtsorganiſatlon im Allgemeinen, dann die 
Uufzade und die Drgane der bürgerlichen und Strafrechtspflege, — tie 
Gerichte, das Notariat, die Staatsanwaitſchaft — endlich Haudelsrecht und 
Handelsgerichte inabefondere.” 2 23 
In der am ik. Mat Kattjinbenden Geurratwerſamm⸗ 
hung. der Notäre biefigen Bezirts fol der Antrag auf Ausdehnung des 
nenen MRotariatstarifs im jenfeitigen Bayern auf unfere Balz geitellt. werden, 
Wien, 13. Aprif, Die „Domasgeitung“ macht darauf aufmertfam, 
dab in Folge des 1853 zmifihen Deſterreich und dem Jollverein: abs 
geſchloſſenen Zoll: und Handelövertrages feiner der beiden Kontrahenten 
art einer fremden Macht einen derartigen Bertrag abſchließen dikfe, ohne 
den Tert deffelben zur Begutachtung dem anderen Kontrahenten zu über— 
mitteln. Diefes ſeh auch bezüglich des frangöfiideprengiichen Handels: 
vertrages der Fall: - Seit mehr als einem Jahrzehent ſeyen Deſterreichs 
Beitrebungen dahin gerichtet, eine innige dommerzielle Verbitibung mit 
Deutſchland anzubahnmen. Den mäteriellen Intereffen Deutſchlands it es 
Opfer zu bringen bereit, Es konnte daher wohl rechnen, dak auch Prenken 
fi vom pfeiden Geiſte beſtelt erweiſen würde. Statt deffen wäre Preußeh 
bemüßt, dem reis Des Bollvereind bios nach Außen gu erweitern, wodurch 
e2 den Intereſſen im Süden Deutfchlands nahe: trete,» Dephalb Die Agi⸗ 
tation gegen den franzöflfch-prenhticheh Handelsvertrag. Zwiſchen Deſterreich 
and dem Süden Deufſchlands beſtehe jedoch eine große Analogie der mu 


terlellen Intereffen. Es ſey daher einleudhtend, DaB: Deſterreich Ulles auf 


bieten werde, um eine handelspolitiſche Iſolirung zu vermeiden. Dem 
Sreindenblatt jchreibt man aus Güddeurichland: Es bat einigen; Am: 
Hein, daß Preußen fich Frankreich gegenüber tiefer. eingelaſſen habe, als 
06 die von den Zollvereinsſtaaten erhaltene Vollmacht yeitattet,.. Der Ber: 
trag arbeitet auf den Ausſchlußj Oeſterreichs von’ der vollswirthſchaftiichen 
Sejtaltung Deutſchlands Hin. Deurjchland wird durch dieſen Vertrag wie 


‚dureh einen eingejchebenien Meil mit einem Zerfegungsprogeh bedroht. Dieſen 


en dränge fich die Mahnung auf, dap Deiterreich und die 
grohdrutſch gefinmten Staaten ſich nicht genug. beellen fünnen,' um durch 
Reformen des Bundes anf pofitijchem Were der Handelsintrigue Breufens 
Schach zu bieten. 

Bien 19, April, Der Staatdminifter Ritter d. Schmerling ft 
wieder volllommen bergeftellt und widmet ſich bereit3 ; wenn auch vor⸗ 
laufig nod Im feiner Wohnung, wieder den Gtaatsgelhiiten, — Die 
öfterreichifchen Mitglieder der ſtändigen Deputatiom des dentihen Juriften⸗ 
tages, welche am 22. und 23.4 086.- in- Dresden zuſammentreten wird, 
haben am Vorabende Ihrer Abreife von Wien von hoher Stelle Mittheilung 
erhalten, da Se. Maj. der Kater zur Abhaltung des. nächſten Jurijtens 
tages in Wien die Zuſſimmung ertgeilt habe, und Daß fle ermädtigt jeyen, 
Dirk in geeignetem Falle zu etffären. — Wie der „Giebenbärger Bote“ 
mittheilt, wurde demielben von dem Zivil: und Militär: Bommerneur Grafen 
Crennedille eine Berwarnung 'ertheilt megen eines Urfitels im Jaterefſe 


der fiebenbürger Sachſen. Diele üng Hat, mie und berichtet 
wird, in maghariſchen Kreifen große edigung bervorgerufen. _ 
Txeft, 17. April. Der Handeisminifter Graf Widenburg iſt am 
414. d, Nadmittags von Trau in Spalate eingetroffen, und dafelbit Mpng, 
*t18 Bojamonti, dem Handelcka mmerprãſidenten u. 
planden worden. Erſterer überreichte Ai Gef um Verbeſſerung d 
ed legterer ein anderes wegen des Bautd einer Eiſenbahn von Spa: 
to dur Beſmen nach Belgrad. Am 15:0. fegte der Mimifter feine 
Ragufa fort, von wo er am 16. nah Gattaro gehen wollte, 
, 18: April. Bit dem geſtern aus Mlerandria eingetroffenen 
Yoybdampfer laugte Graj Eulenburg, preußiſchet Geſandie in Japan, bier an. 
Berlin, 18. April. Bon bier fcreibt man der „Allg. Ztg.:“ Eine 
Der wichtigſten Folgen der jegigen Periode ift bie Auflöfung der alttonti: 
tutionehlen oder goihaiſchen Partei. Als Partei beſteht diejelbe eigentlich 
ion lange nicht mehr. Sie Hat nur nod in einem Theil der Berliner Be: 
völferung, in einigen großen Städten, wie Köln, Magdeburg und Breslau, 
ihren Halt. Daß die Partei als folge nicht lebenäträftig ift, ergibt ſich 
am beiten daraus, daß der junge Nachwuchs den fie erhalten, auch von des 
Grdankens Bläffe angefräntelt if. Die Mafje des Bolts iſt entweder 
veattionär, oder fie ift jo freifinnig, daß ihr der gelehrte Liberalismus und 
Doftrinariämuß jener Herren nicht munden kann. Zur Zeit ijt num freis 
Ud die Grabow'ſche Fraktion die liberale Regierungspartei. Indeſſen ift 
der Ruhm unferer liberalen Minifter, find ihre Leiftungsfähigteiten nicht fo 
bedeutend, daß nicht auch andere Männer das leiften fönnten, was die ab: 
geiretenen Wlinijter geleijtet. Eine andere Frage ift: mie meit find in ber 
liberalen Partei Männer vorhanden, welche durd ihre Perfönlichteit geeig⸗ 
net find, Einfluß auf den König auszuüben, und ihn bereinft wieder zu 
liberalen Gntjhlüffen zu veranlafien. Als Vermittler einer beiferen und 
freifinnigeren Zulunft, dürfte Hr. v. Auerswald inmer von Werth fen. 
Klein ein Staatämanı im eigentligen Sinn iſt nur einer der früeren 
Minifter geweſen, der fo rüdjichtäles beifeite geſchobene Fürſt v. Hoßenzollern. 
&r hat es inder Hand, dereinſt, wenn einer fiegreihen Oppofition Seitens der 
Krone Rechnung getragen werden fell, ein Kabinet ans feinen Leuten und 
nad feinem Willen zu büden. Zöge ſich der Fürſt ganz von der politiſchen 
Shanbühne zurüf, fo verlöte bie Nation einen Leititern, auf den fie in 
diejer Zeit blict. Wir hoffen, der Fürſt werde dem naͤchſten Landtag nicht 
-feßten, und dort bie Stellung einnehmen, zu weldyer ihn Talent und Pflicht 
mäßig berufen, Die Stellung eines Staatsmannes, ber ſich gebrungen 
Km die erite Pflicht des treuen Bafallen gegen die Krone zu üben, näms 
lich diefelbe über die Stimmung des Landes aufzullären. 
Berlin, 19. April. Die Proteftationen gegen die Wahlausſchreiben 
— 
Die 


von allen Seiten 

Frage über die zweijährige Dienftzeit ift aoch immer nicht eul⸗ 
ſchieden; die Erörterungen finden jegt am hoͤchſtet Stelle ſtatt. Es muß 
dahin geitellt bleiben, wie weit Gerichte von diſſeutirenden Aufihten Des 
, Militärtabinets gegründet find. Sicher it, daß der König jept ſelbſt mit 
eingehenbfter Genauigkeit fig von den Refultaten ber Ginererzirung der 
zuleht Eingeſtellten bei den bier und in Potsdam garnifonirenden Regi⸗ 
mentern übergengt. Täglich bringt der König die isrlihftunden vom 8 bis 
44 oder bis 12 Ur jegt auf den GErerzirplägen von Berlin und Potsdam 
zu, den Gefanmmtübungen folgen Borftellungen der einzelnen Seldaten, uud 
«5 heißt, Daß ſich überall befriedigende Rejultate herausjtelen und eine 
Gntigeidung aljo über die augenbliklic brennendjte Frage des Militär: 
budget# in den mäcften Wochen erfolgen muß. Daß im Halle der Ein: 
führung der amweijührigen Dienſtzeit ein weiterer Widerſpruch aegen ben 
Militäretat nicht erhoben würde, ift außer Bmeifel., -» { 

Glogan , 18. Apr. Heute iſt bier die Naqricht eingegangen, daß 
in Folge der Unterſuchung, welche wegen Entweichung der beiden Lieute⸗ 
nantd Sobbe und Puht eingeleitet werben, der Kommandant der hleñgen 
Feftung, Generalmajor v. Hirſchfeld, ſeinen Abſchied erhalten hat. Der 
Beichlöhaber der Divkfion, Generalstieutenant d. Giefielsti, ift von bier nach 
Vofen verjegt. Der Miyang dieſes Offigiers, der, obwohl erit ver einem halben 
Jahre aus den Mheinlanden hieber gefommen, ſich doch ſchon große Anhang⸗ 
liöteit erworben, wird von der Stadt allgemein dedauert. (Berl, Ag. 3.) 

Königäberg, 18. April. Der Dirigent der innern Abtheilung der 
biefigen Regierung, Hr. v. Kaps, hat Unglüd, Kaum ift er geftern durch 
ein Winifterialreffript angewieſen werben, jeine viel beſprochenen ſchrofen 
Wahlerlafie zurüdzunehmen, wird er bereits heute vom den drei Abgeord⸗ 
meten wnferes Wahltreifes, fo wie von dem Abgeordneten des Gumbinner 
MWablbezirted öfientlih aufgefordert , für feine Behauptung, daß das Ab⸗ 
georbmetenhaus es uicht verſtanden, die „unveräußerlichen und gebeiligten 
echte der Eöniglichen Gewalt zu achten und zu reſpettiren,“ itgend eine 
in Abgeordnetenhaufe worgefommene Thatſache anzuführen, bie zu der obigen 
Behauptung ibm ein Recht gibt. Während tonjervatioe Waplverfammlungen 
umnbeanjlandet hier ftattfinden, dringen Polizeibeamte au Gebeiß dee Herrn 
Viaurach in Privatpänfer, um Zuſammenkünfte der ber Kortfchrittöpartei 
anebörigeu —— zu verhindern. 

Aus lenj, 37, April, meldet die Kobl. Ztg.*, dab ud das 
dortige Dandekögeriht unterm 15. gegen den Wahlerlaf des Juſtizminiſters 
Grafen ur Lippe preteftirte, Es heißt in dem Preteft: Wir find von der 
‚Wchtigteit. der Irnorfiehenden Wahlen, zum Abgeordnelenhauſe überzeugt 
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tellung, die migndagei einzunehmen Babe , 
» Har; wüljen Anders, Rus d yon ber Mpbergeugumg, daß Die Umai J 
ud 2 n " rl Br: 5 En er auch 
ellt be ung in dem Grabe für 
bie ü „u e d de 
der freien Eñtſchließung —* Pa * eh 


abzugeben: „daß wir, eingebent 
bei: Sr Wiej=bem er 224 ud 
inden wir feitpalten am ber unierem erhabenen Monarchen jtets gerwibmeten 
unberbrüdligen Treue und Anbänglikeit, und bei Ausübung unferes Wahl: 
en eigenen, freien, gewiffenhaften Meberzeugung werden 
eiten laſſen.“ 

Dresden, 19. April. Richard Wagner reich na 
erit nah Sachſen zurückkehren, und feinen fe et 
nehmen. — Vie man in unterrichteten ‚Rreijen Hört, bat fi. der. gegen 
mwärtig in Wien weilende Großherzog Ferdinand von Toskana mit einer 
Schweſter des Königs Franz I. von Neapel verlobt. Die Vermahlung ift 
zum 12. Mai anberaumt, und dürfte in Wien oder Münden vollzogen werden. 

4 Bodenheim, 20. April. Diejer Tape fand bei den Hier als 
Reutiers ſchon feit Beginn der Ktriegsereigniſſe wohnenden ameritaniſchen 
Bürgern eine polizeiliche Hausſuchung nad den von ihnen gehaltenen ameri- 
taniſchen Zeitungen ſtatt. Namentlich forſchte die Poligei nad; dem Wochen: 
blatt der „News Porter Staatäzeitung“, die übrigens keiner von den Ameri⸗ 
fanern hielt, die jet aber wohl, ba fie ja allem Unfpeine nach interefjante 
Diage über kurheſſiſche Zuftände enthalten muß, jedenfalls ftark in Nade 
frage kommen wird. Auf die am deu Polizeioſſizianten gerichtete Frage 
erriderte dieſer, ba er Die Nachforſchung auf Höheren Auftrag 
bier angejtellt habe, Wie wir vernehmen, haben fi die Ameritaner megen 
der gegen fie gerichteten Maßregel beſchwerend an ihren Bertreter in rauf: 
furt, den Generaltonjui W. Murphy, gewendet. 

Italien 

Kom, 12. April. Es wimmelt von Fremden. Worgejtern allein 
find 430 angefommen. Alle Wohnungen füllen ſich. — In Sera hat ein 
Geſecht wiicen den piemontefiihen Truppen und den Beiganti ftattgefunden. 
Amel. pieinontefiie Dffiziere wurden gefangen genommen und hingerichtet. 

Rom, 15. April. Die Kanenifation der japaniſchen Martyret, an: 
fänglid) auf den 9. Mai feftgefept, iſt bis zum 15. Jumi vertagt, Der 
Grund des Aufſchubs ift vorzüglich auf Wunft vieler transatlantiihen 
Diſchdfe erfolgt, die wicht eher bier ſeyn fönnen. Kurz zuvor wird ein 
Konfiftorium gehalten, worin die Prälaten Pentini, Ferrari, Matteucci dem 
Burpur „erhalten follen. — Die Kongregation der beiligen Riten machte 
ein Detret bekannt, das den Öffentlichen Kultus beftätigt, welchet feit um: 
dentlichen Zeiten (ab immemorabili tempore) der feligen Rethburga in 
der Dibzeſe Briren vom Tproler Volte zu Theil ward. Der Viſchef Bin 
zenz Galler von Briren beantragte das Dekret. 

Neapel, 11. April, Nah dem blutigen Kampf, welden die Bande 
des Crocco am 5. unweit Gerignola mit einer Abtheilung der ungarifhen 
Legion beftand, hat ſchon wieder am $. bei Terre Fiorentina ein anderes, 
fehr bedeutendes Gefecht ſtattgefunden. Es waren zwei LauclersSchwadronen 
aus Pucera, welche unter der Führung des Majers Monticchi die vereinig: 
ter Banden des Minelll und Geppa angriffen und in die Flucht ſchlugen 
Bon den Guerrillas blieben 30 Diarn tedt oder vertrundet auf dem Plate ; 
ber Verluſt der Truppen ift geringer. Achtzehn Pferde fielen den Yanciers 
lebendig in die Hände. Die hundert Mann ftatte Abthellung der Chinne: 
nianer, welche am 6. die römiſch⸗ meapolitanifhe Gränge überſchritt, und 
plöglig vor den am Ser Fucine gelegenen Orten Luco und Traſacco er: 
jchien, hat fich wieder auf das römljge Gebiet zurüdgezogen. Durch die 
in letzter Zeit jehr vermehrte. Wacfamkeit der Frauzeſen werden derartige 
Einfälle, welche fonft leicht und gefahrlos geinacht werden kounten. den Guer⸗ 
rillas bedeutend erſchwert. Zwiſchen Ceprane und Quercine iſt ein vol: 
fländiger franzöfifder Korden gezogen, welcher weit ſchwerer als Die auf dem 
neapolitanifhen Gebiet ftehende piemonteflihe Peſtentette zu durchbrechen 
ift. Der Kommandant von Vereli Hat bei Todeaftrafe verboten, den Chia 
vonianern Kebenömittel zuzuführen, und droht mit fofortiger Fuſillirung Jedem, 
der ihm bewaffnet in bie Hände fallen würde. Die Nachrichten über Mei: 
nere Gefechte, über Braudſchatzungen und neu auftauchende Querrillabanden 
mehren fi in einem hehen Grad, In allen Provinzen Magen die Prö- 
fetten und Ortäbehörden über den Mangel an Truppen, und fenden drin: 
gende Bittfpriften um Berflärkung der zu jhmagen Garnifonen bicher. 
Der General Kamarmera hat aber ſchou fo viele Truppen abgeſchiat, daß 
die Beiepung Neapel nicht gut noch mehr aeidmeächt werden kann. Beine 
Grflärung: daß er gegen den Brigantaggie vorläufig feiner Verſtärkungen 
bedürfe, dann uur aus den eigenthümlichen gegenwärtigen Verhältniſſen der 
piemontefiichen ‚Armee erflärt werden. (Alp. Ztg.) 

Auf der Juſel Sizilien find bie Zuſtäude uoch jhlimmer alt bier auf 
dem jeftland, (ine jede Sicherheit bei Lebeus und bes Eigenihuns hat 
dert volljtändia aufgehört. Der „Borriere Siciliano“ ſchäht die Zahl der 
Leute, welche gegen Die Geſellſchaft und gegen bie Ordnung einen offenen 
Krieg auf der Inſel führen, auf 12,000, Wenn das Bandeuweſen bort 
au einen weniger eutſchieden politiſcen Charakter trägt als auf dem Feſſ 


Lande, jo muß es do eine Nüdwirkung auf die politiſchen Berhältnifie aus: 
üben, und kann leicht von der Mniglichen Bartei für ipre Zwecke benugt werden. 

P. Bantaleo, der Feldtaplan Garibaldi's, reift im Land. umher, um 
Anhänger für einen Verein liberaler Geiſtlichen zu werden, an defien Spipe 
ber Erzbiſchof von Monreale, d'Acquiſto, ftehen fol. Augenblicklich iſt er 
hier in Neapel, wo feine Bemühungen bis jegt mit einem verhaͤltuißmaͤßig 
nur fehr geringen Erfolg gefrönt wurden. Die Geiſtlichteit fieht zu deut: 
lich, was fie von der neuen. Regierung oder vom Mazzinismus zu: hoffen 
Bat, wm ſich durch bie Reden des P. Pantaleo beichren zu laſſen. 

Die „Times“ entgäl ein langes Schreiben von dem in Neapel ge: 
fangen fienden James 5. Biſhop. Es iſt aus dem Gefäugnitz Santa 
Maria Apparente, vom 11. April Datirt, und enthält bittere Klagen über 
die Lauhheit, die der britifhe Konſul gegen ihn zeige, und über die Miß- 
handlungen, die er bei ber Verhaftung und auf dem Trandporte mad Neapel 
erfahren habe. In der Unterfuchungähakt jelbit werde er anjtändig behandelt, 
obwohl er vielleicht eine Ewigleit ohme Berhör figen werde. Er hält ſich 
für unfuldig, weil die bei ihm gefundenen, an Freunde in Nom gerichteten 
Briefe verfiegelt geweſen jenen. und er. für biejelben nicht verantwortlich, 
gemacht werden Fönne. Es ſey Fein Verweis vorhanden, daß er fid im eine 
eigentliche Verf wörung eingelaſſen habe denn er jep allein und chne Ge⸗ 
noffen. Komiſch find einige Einzelheiten feines Abenteuers. Die Yeute, 
die ihn verbafteten — er nennt fie vorwurfspel Garibaldiſten“ — behaup: 
teten, er ſey fein Engländer, ſondern ein verfappter Deſterreicher oder 
Schweizer. Ich will fehen, ob er ein Emgläuder iſt! rief einer biefer Po: 
ligiftest und forderte ihn zum Boren heraus. Als Biſhop die Forderung 
ablehnte, ſchrie der „Baribafdift” ; hab' ich es nicht gefagt? kein Engländer 
iſt er, ſondern ein ſchnöder Nopaliit — und verſetzte ihm einen Stoß vor 
die Bruft. 

Farin, 19. April. Der Biſchef von Fane ift auf Requifition des 
Lönigl, Prokurators verhaftet worden. — Es beitätigt fi nad Berichten 
aus Rom, die über Neapel Bier eingetroffen find, daß General Boyou den 
Räuberhef Gentrille verhaften Tieh; außerdem ſoll er 100,000 Patronen 
und 400 Uniformen, die für Die Mäuber beftimmt waren, haben eg: 
nehmen laſſen. — Die zur Herſtellung eines großen Bewäſſerungslanals 
für Dberitalien in ‚Mailand eröffnete Subjlription nimmt die Proportionen 
einer Nationalfubffription an. Die Grundbefiger Haben faft ſaͤmmtlich zu 
diefem Merk beigetragen. 

Arantreig 

Paris. Gin menes Städ, „die Volontärs von 1814*, iſt gegenwärtig 
das allgemeine Tagesgeſprach; die erjte Aufführung wird mit Spannung ers 
wartet, und man zweifelt wicht au Demonftratiouen, da es bie Blorififation 
des eriten Napoleon zum Zweck bat, Wezeichnend für bie Stimmung in 
Frantreich ſewohl, als für die Wichtigkeit, welche man folden Balvani: 
firumgdmitteln beimißt, iſt es, daß der Miniſterrath darüber debattirt und 
beſchloſſen hat, ber Kaiſer ſolle der erjten Vorjtellung nit Sämghmen 

Wieder ging eln Trausport von 400 Sträflingen auf dem Damp 
KCeres“ von Teulen nad Cayenne ab. Außerdem Hat bie Ceres“ 300 
Marinefoldaten und eine Menge Beamte an Bord. — Die aus deutſchen 
Dlättern in die franzöflfche Preffe übergegangene Nachricht von ber Schwanger: 
ſchaft der Gräfin Chambord wird in legitimiftifhen Kreifen ald völlig ar- 
funden bezeichnet. 

In der „Revire des deur Mondes" veriheibigt Michel Chevalier bie 
framzöfifpe Intervention in Merito und erflärt mit fo großer Beftimuntheit, 
bag man feine Angabe für offiziell Hält, ihr Zweck ſeh, den Etzherzog 
Mariniljan auf den Thron zu bringen; die franzöflfhe Armee werde fo 
lange dert bleiben, ald es zur Sonfolibirumg ber Dynaftie erforderlih und 
für die katheliſchen Jutereſſen und den Einfluß der lateiniſchen Race nüp: 
lich fey; man bürfe fi daher dazu gratuliren, dag England ſich bereits 
zurüdgezogen und Spanien biefem Beifpiel folgen werde. 

In Boulogne find alle Förmlichkeiten bei der Landung der PBaffagiere 
aufgehoben worden ; es wird weder nach Päflen gefragt, noch das Hand: 
gepäd von ber Douane unterſucht. 

Königreih der Niederlande, ‘ 

Haag, 19. April. Die geitern telegraphijch aus Dftindien eins 
gelaufenen chte reichen bis zum 16, März. Gie melden den Tod bes 
erft vor Kurzem zum Oberbefehlshaber der in Niederländiſch⸗Indien ftchen: 
den Truppen ernannten Generals de Braun. Ferner erfahren wir durch 
ein MRegierungstelegramm , tag der Hänptling Hydahah aus Banjermaffing 
in Begleitung feiner Familie und eines Gefolges von 40 Perfonen in Ba: 
tavia angekommen war, Der Deieblähaber des im dieſen Tagen aus Im: 
dien eingetroffenen Dampfers Ardjocne hat dem Kelonialminifter einen zu 
Bunjermaffing erbeuteten Diamanten überreicht, den man auf ungefähr 
400,000 fl. ſchätzt. 


Türlei 

In Belgrad zirtulirt das Gerücht, daß vor -eiwigen Tagen die fer 
biſche Regierung von dem Kapudan (Agent) aus Konftantinopel eine tikt: 
fiihe Note erhalten babe, im welcher die Einſetzung des Uftao vom Jahre 
1559 und Widerrufung aller dagegen erlaffenen 44 energiſch verla 
und dabei die Drehung ausgeſprochen wird, dag im alle 
Pforte ſich gendthigt ſehen würde, mit allem Nachruf militäriſch einzu: 
ſchreiten. Dieſes Gerucht wird pugleich mit der ſchou erwähnten Nachricht 


in Verbindung gebracht, wonach die Kommandanten der längs ber ſerbiſchen 
Gränge kougenttisten Truppen deu Beiepl erhalten hätten, ſich in Sriegs- 
bereitſchaft zu jegen Nach der Feſtung Belgrab find neuerdings 60 ge: 
zogene Sanonen und 8 Scäleppiciffe mit Walzen gefommen. 
Griedenlanmd, 

Aus Athen, 11. April, berichtet die Kor. Havas: „Die Anführer 
der Hufftändiihen in Rauplia Haben alfo jede angebotene Bedingung aus: 
gelhlagen. Sie beitehen auf ihren erjten forderungen, und find entiloffen, 
im Fall fie den Plag räumen müſſen, fih mit ihren 1500 ober 2000 
Mann einen Weg dur die königlichen Truppen ‚zu bahnen und in bas 
Innere des Landes oder vielleicht auch bireft auf bie Hauptſtadt zu mar: 
ſchiren. Der Gebante eines Bombarbements Nauplia's macht einen äußert 
ungünftigen Cindrud auf die öffentlihe Meinung. Der englifhe und ber 
franzöfiihe Dampfer find feit Mittwoch von Nauplia zurüdgelehrt. Letzteter 
bat ber Nationalbanf im Athen. ungefähr 95,000 Fr, überbradgt, melde 
ihm der Direktor der Succurfal in Rauplia übergeben hatte. Den Infur: 
genten und den Bewohnern Nauplia’s fehlt ed an Nichts und der. Wider: 
Rand kaun fi noch fegr in bie Länge ziehen.“ \ 

Athen, 12. April. Der 6. April, der Jahreötag der feier der 
griechiſchen Erhebung, für welchen Tag der Ausbruch eines Aufſtandes in 
Üben und andermärts angefagt war, und auf welden Tag au die Re— 
bellen in Nauplia rechneten und ſich nicht ergaben, ging ſtill, ja faſt un- 
heimlich vorüber, Außer der Sirhenparade fand Leine Felerlichleit jtatt. 
Die Majeftiten wohnten dem Gotteödienft bei, umgeben von Lem gefammten 
diplomatifhen Korps, das fonjt au ber Feier dieſes Tages ehr geringen 
Antheil nahın, umgeben von den Offizieren ber Garnifon, Senatoren und 
Deputirten und den höhern Beamten. Am Eude des Gotteödienfte3 wurde 
dem König ein Doch ausgebracht. — Aus Nauplia erfahren mir durch 
Telegramm, dag die Ouvrierälompagnie ben Rebellenführern vor einigen 
Tagen erklärt habe, dag fie die Stabi werlaffen wolle; auf Bitten und Bors 
ftellungen doch nur noch D Tage zu bleiben, nahm diefelbe den Vorſchlag 
mit der Bedingnig an: daß, wenn während diefer D Tage ein Kampf s 
finde, fie am demſelben nicht teilnehmen werde, denn amneſtirt wie fie jep, 
wolle fie nicht mehr gegen die &, Truppen tümpien. Dieſer Kern wird 
genügen für alle Diejenigen, welche ſich anfdliehen wollen. 

Athen, 12. Aprü. Das öfterreihiihe Pamomenboot „Serhund* iſt 
vor einigen Tagen angelommen. Rah Syrz und Maine wurden Berflär- 
kungen abgeſchickt. Die Provinzen find ruhig. Der engkiidhe Geſandte 
Wyſe ijt gefährlich erfrantı. Aus Nauplis Zommen fortwährend Unter: 


„offiziere, Seldaten und andere Fr in bad bortige Lager. i 
ua. 


Der „Konden and China Telegraph“ Bringt Ntacprigten aus Mag: 
fing vom 17. Februar, an weldem Datum das britiſche Kriegsſchiff Re— 
nard mit ewem uuter den Rebellen gejangenen Europäer in Schanghai 


ana. Unter den unglüfligen Eimmehnern von Nanling herrigte eine 


gräßliche Hungeränsth und dieſe hatte natürlich auch bie Rebellen, welche 
die Stadt gegen die Kaiſerlichen zu halten ſuchen, ergriffen. Meaſchen 
murden geſchlachtet und ‚gegeffen, Wanderer angefallen, an Bäume gebunden 
und ſtũckweiſe verzehrt. 
Amerila 

Veracruz, 13. April. Von dieſem Datum haben die Batrie und 
die Preffe Nachrichten erhalten. Dem erjteren Journal zufolge war in 
Beracrug am 18, ds. das Gerücht verbreitet, in Puebla habe eine der Ord: 
nungöpartei günftige und gegen die Regierung des Präfidenten Juarez ge: 
richtete Bewegung jtattgefunden. Die Stabtmiltz hätte die Bewachung ber 
Stadt Abernemmen, und bereite den franzöfiihen Truppen einen glänzenden 
Empfang ver. Puebla llegt ungefähr 90 Kilometer von Meriko entfernt ; 
es hat während. der legten Jahre durch ben Bürgerkrieg viel felitten. Nach 
der Preffe wurden die nöthigen Unftalten getroffen, damit General v. Lorences 
am 25. April feinen Mari in bad Innere des Landes antreien kanu. 
Die VBe mgẽebeamten, die Sanitätsjoldaten und das Material wurde 
täglid erwartet, h 


Reuelte Radhrigten. 

Wien, 19. April. „Oft und Weft" meldet unterm gejtrigen Datum 
ans Agram: „Bilder Strogmayer hat auf jeine Dbergeſpanswürde refig: 
nirt. Die Nachricht Hat in patriottichen reifen den düfterften Eindruck 
demacht.* 

Benebig, 17. Apru. Die Kaiſertin hat dem Munizipium abermals 
1000 fl. zur, Bertbeilung unter verfehiedene hülfsbedürftige Perfonen zutom⸗ 
men laflen. | 

Verona, 1b. April, Der „az. Di Berona* wird aus augeblich 

uter Quelle gemeldet, daß Kaiſer Napoleon, Kaifer Alerander und König 
helm von Preußen fib im Sommer nah Wien begeben, und dafelvft 
einige Tage ald Gaͤſte des Kaiſers Franz Joſeph verweilen werben. 

Kom, 14. April. Man verfihert: der Duc be Montebello, gegen: 
wärtig franzöfinher Gefandter in St. Petersburg, werde Lavalette hier er: 
fegen, und diefer bloß zurüdkehren, um vom Papft Abſchied zu nehmen, 
Die franzdfifche Beſahung wird verftärkt. 

Athen, 12. April. So eben Nagmittags 2 Uhr werden 
Telegramme aus Argos veröffentlicht: „Un dad Sriegäminifterium ; ⸗ 





Ardige Aufldſung in den Reifen der Mebellen. Biele Familien verlaffen 
1 Waffe und zu Land die Stadt. Häufige Defertion von Unteroffizieren 
9 def in ärger Set wii Greigfe-onfünigen gu ünnen. Das 
| in miſſe an zu können. 
Det traurigen Zaſtandes naht berän. ieres, 30. März (11. April) 


1862. Em. Hahn, General.“ 

An das ' 2 „Geftern Abend, nachdem ich tilegraphirt 
hatte, ftellte ſich der Aeutenant Antenaropulos, der Lieutenant Portiropulos, 
A Unteroffigiere, 14 Soldaten und 4 Verbreder im änigl. Lager ein. 
General Hahn.* (31. März — 12. Uprit -- Auch geftern Tamen 1-4 
Individuen and Nauplia im Lager an.) Ze . 2 

Ar das’ Minffterim des Innern. Panagiotis Jatridis iſt geftern 
ans Naupfia -gefommen, umd-fagte ans, daß jienom Michael Jatros 13,000 
"Dradymen Loſegeld verlangen. Die gegebene Friſt iſt neiterm Mbend- zu 
Ente gegangen. Die Rebellm Haben den M. Jatros auf die Palamide 
gefäjteptst -— fein Leben ſteht im Gefahr — benachrichtiget feine Verwandten, 
daf- fie Mafregelnergreifen. Wenn er nicht bezahlt, werden fie ihn vn: 
bringen. Argos, 31. März (42, April) 1862. Der Nomarch Seorgontos. 

—F 20, April. Das bentige „Normal de St. Weteräbourg“ 
enthält ein kaiferlihes Dekret, welches die Feier der Geburts: und Namens: 
Hahe "der Großfürſten jeder Zeit auf den mächftfolgenden Sonntag gu ver: 
legen und die Yahrestandfeier der Rafional-Siege, mit Ausnahme der des 
Kahreifaged der Schlacht bei Pultawa, abzufgaffen anbefiehlt. Die Börsen: 
Zeltihig verbffentlia t ein Dekret, nach welchem die Für das Ausland ie: 
Pimiiten Boftpärtete einer zollamtlihen Kontrole nicht mehr bebiltfen: 


Ogermifäre Rehridtem 

Minden, 16. April. (Verhandlungen am obeiften  Werichtähgf.) 
Chriſteph· Bachinaim,- Dekonem und Holjbändler von Lohrerftraße, war dic) 
Grkenntnig des # Dezirfägerichts Aſchaſſenbutg anı 29. Dez. 1861 wegen 
im Zuſtaude geminderfer Zurechnungsfähigleit ala Vergehen ſtrafbaren Ber: 
brechens der Widerſehung am dem Hülfsbahnwärter Seorg Wenzel zu Hei: 
yehbrüden zu''3 monatlicher Gefängnififtrafe verurteilt worden. Auf Be; 
rufung der R Staatäbehörde tmurde durch Frkenutnii -des 8. Mppellationg- 
ichtes von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 19. März lanfenden 
Jahres Chriſteph Bachmann wegen Verbrechens der Widerjegung zu zweiſahriger 
Urbeitshausſtrafe veruttheilt. Hiegegen erhob derſelbe die Nichtigkeitobeſchwerde 
und bevollmãchtigte den Mönigl. Advodaten von Wächter zur Einreichung 
einer‘ Denkichrift., Nach den Feitftellungen der Vorinſtanz mar Georg Wenzel 





ol verfteig erung im St rt. 
nd am cha Gaffanfe a wer · 
120 Feeitag den D Blei aue, 


a m 9 Ukr, 
R nad) neien Helzfortimente in freier Kom 
tten Ih verfteigert: 

X De Ausbem Reviere Walbajdaif, 

ir bipeihungen Zioiebelgain, Altewiee, Bornidl 
achale Gen. Halle, Allame und —— 
mebft mod mehrerem Winbfaljotge in verihiebenen 


von V 


991 Winem verehrlihen Publifam erlaube ih mir hit⸗ 
mit bie ergebenfte Anzeige zu machen, baf ih das ven 
mie ans Zudter gefestigte und zur Induftrie-Auoflrllung 
nad Tonben beflimmmte große 


Dlumen-Bougquet 


dis zum 24. d. Mie bei Herm Neumeyer, Gaſt⸗ 
wirih pr „gelbnen Mafi“ dahier, gegen 6 fr. Eintr 
ergens 8 Uhr bis Abenbe 8 

Anfiht aufgefiellt habe, und bitte um gültigen 


für einen - erkrankten Bahnwarter als Hatfsbahnwärter verpflichtet worden. 

hatte den 5 Bamann gegen Heigenbrüden zuanf dem Bahn: 
Damme zu: einer Zeit gehend geireffen, als der von Würzburg nach Frankfurt 
gehende erwartet wurde. Da Bachmann auf Zuruſen den Bahndamm 
wicht verließ, ſetzte Wenzel den Hut des erkrankten Vahmwärters auf, nahm 


wirflidy denfelben gegen den Arm, worauf dieſet den Bachmann um den 
fagte und in den Fahrweg Hinabtrug. Die Vertheidigung des Angeſchuldigten 
madıte geltend, ng An er —— Wenzel —— 
wãrter verpflichtet und Benz n gehandelt 
"Dienftesinftruftion überfchritten eg [5 — Are 
gemachten Grinde. e Hinweiſung auf' 

-lgen Feſtſtellungen des fol. Appellationsgerites. Im Hinblick rin 


Mr foagnn ‚unb "yis Von Katoune" auf Gens der 
unb ga a fei 
beichwerbe ftatt. , J ea 


Handels: und voltswirtbihnitlicde Berichte, 

Ss YHus dem eingau, 21, April. Der zjwiihen Preußen unb ven 
bentfhen Zollverein und Franfreih im Abisluß begeiffene Oatibelöwertrag, der be- 
launtlich aud eine Herabkegung des Fingangezolles anf die framöflisen Weine im 
Ausfigt felt, wird wort einem großen Theile der Meimprodugenten des Rheinganes 
im Allgemeinen mit Wiftrauen aufgenommen. Man Se bie nicht ungegruudete 
338 daß deu Reingauet Weinen buch die Derabiegung bed Eingangsjolles 
auf feamzöfifhe Weine eine um fo gefährlihere Sonfureen; sefhaffen werde, weil 
Ara nicht nur jährlich ange heure Hheinguamtitäten produzert, jondern and mod 
bad vor ums woraus bat, daß seine Weine auch im geringen Jahren, in melden Das 
Rheinganer Gewähs hart und berbe ift, angenehm munden und behalb deicht Käufer 
firten. Wenn auf die beiferen Jahrgänge unſerer Meine jede Konkurrenz aushalten, 
fo-ift dieh deh nit mit dem geringeren der all, Dirfe bieiben entweder eine une 
geſuchte und baram mwerıbloje are, ober umiere Weinprodugenten und ZBeinbänbfer 
mäßlen, wın mit ben jrangöfiichen Weinen fonkwrriren zu tunen, in Zufmit mod 
mebr, als dieß leider jegt den ber Fall iſt, ſich anf das dem Ütenomusee der Mheingauer 
BWeinpreduftion je nadıheilige „Schinieren“ verlegen. Beides mllrbe filr ea Körin- 
gau at won nachtheiligem Ginfind jeyn, und deſhalb geht, wie ih höre, ein Zheil 
unjerer Meinpeobigenten: mit bem Gedenten mm, die derzoglich maffaziihe Landed · 
regierung in newer Peritiom zu bitten, das durch ben franzuftic«prengiihen Handels · 
vertrag gefährdete Intereffe des nafſauiſchen Weinbanes und Weinbandels nad Kräften 
wi wahren. s 


Rebaftrur: @ufa® Weller. 
Mit der Beilage Ar. 69 
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Firk, Bhetograpp ans Neuburg. 
| von Sternberg mit Bebiemung, Gutöbefiger ans Schle- 
fien, Rumpf, Bartitulier aus Fraulfitrt. Boicer, 
Kaplau und Proturater aus Milnnerftabe. Kaufleute: 
| Kolt aus Ssötmar; Baumiller aus Stuttgart; eier 
aus Heilbronn. Naffer, Kaifier ans Hombur i 
| In Adaffenburg abgebende nud — 
Bahnzüge. 
a) Uichaffenburg-Wnrjburger Bahn. 


be zur gejälligen | 


pruch. 
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"” „ 2ı " * * J u Pr = . 
" 5 Kuerahel, Depalhernen —5 in — I5 — * *— gen, | Autunſt en yon ee or — 
— ” * rugel Ir lafke, als Kanapees, Divane, Bempademr-Eamferje, Kapo- 
10 7 2 ” feffel, Stühle, Rubejehlel,, Leibiiihle, mebft einer reihen Guierzuge wit Perfenensefärberumg 8, und & Mafle- 
Bar; wc Aftbelz, Anstwahl Zapkjierien und Bronce-Wallerien,, jo wie ») Heſſiſche Ludwigs / Bahn 
824 Ari paiũges Kloyhelz auch eine große Unewahl neuer Bay Zapeten unb S E ; 
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“m A Shrtbotz 2r Malie, ichneter im die bre treten. . $ 7 A — 7 
45 0m D it. Georg Bartl, Tapezierd:Wittioe, atanft |". | 100° | ges | 8. | Thieme 
Sit. A Wr. 21 neben der jhönen Ausficht im - 


Bm 
U Aus dem Reviere Sailanf, 
in ben Abrhetlungen Riafienbuch, Efflingsberg, Bicnrain, 
Kolbert, Scham und Kehrberg: 
325 Matter Buchen Sceithelg Ir Klafie, _ 


18 „ „. uorgbol 
m 5 R Brügeibok ir „ mb 
u 6 Kieern ·Scheitholj. 


* b und 
an, verſchiedenen Sortimenten, 
Sämmtlises Hei IE vorihriitsmäfig mumerirt 1. 
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Spazier 


In geober Auswahl und zu fehr Pille Preilen bei 
©. 


Aeuburger 
994 - Iioet Kanarienvögel find entiloben. Der Wieder 


eorne 
94 Untergeichnete emmpftehlt ihr reimhaltiges Lager in 
i 
i 
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cke 





das einſchiagende Nevierperfomale deaufitagt, daeſelbe n ei Nelen re 97-38 
den ——— auf Berlangen — zu laffen suinger- alt. Gut Deialuung. —— —— ine, RESET Yybb-bi 

Die normalmäfsgen Bedingungen werden bei ber An ei en Holländitrhe 10 fl. Arie . . Ya 
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-Dentihlamı. 

Münden, 13. April. An 4 Mai joll der Hr. BR von 
Münden: Freiſing die Reife nah Kom, antreten. Er wird fi zunächſt 
nad; Spever begeben, um von. dort im Begleitung des dortigen —* 
über Straßburg nach Marſeille zu reiſen. Außer dem Biſchoj von Spever 
werden auch die Bilchöie vom Würzburg und Regensburg ſich nad Rom 
begeben, im, Marjeile zufammentrefien, und jih am 12. daſelbſt mad 
Gipitaverbia eiuſchiffen. — Wie man * jol Marquis ». Menneval, 
der frühere frangöfiihe Gejandte dahier, nad erhaltener Prieſterweihe auj 
feiner ‚Rüdreije na ürankreih Münden beſuchen. 

+ 20. April. Heute wurde bie wierte durch dem. jräns 
tiſchen Gartenbau: Berein veranftaltere Ausftellung von Blumen und Garten: 
Produßter in den unteren Räumlichkeiten ‚der . Schranmenballe:, eröffnet. 
Duck den Umitand, da wir in dieſem Jahre im den Witterungsverhält⸗ 
niffen viel weiter, ald es in der Regel der Fall it, vorgeichnitten find, was 
aber der Bereinsausſchuß bei Feſtſezung des Programınd im Dezember nicht 
voraus willen konnte, konnten mehrere Blumengattungen gar nicht ausges 
ftellt werden. Das Rejultat der Preiötonturvenz it Folgendes: Die Wreiſe 
und Aeceſſite für meu eingeführte "Planen, Rofen, Kamelien, Orchideen, 
Einerarien, Galceolarien, Zwiebel⸗ und mellengewäcle, Fräptingtblumen 
und Garten⸗ Inſtrumente mußten wegen Diangelö an Konturrenz im. bie 
Bereindkafje zurüdixtlen. Dem Preis von 25 für Die geſchnackvollſte Gruppe 
guet Lultinirter Bflangen erhielt Hr. Sunftgärtner Andreas Mofer bei Hrn. Bankier 
VBornberger. Der ‚Preis von 20 fl. für indiſche Azaleen fonnte nicht ertbeili 
werben , da die Kultur der einzelnen Öremplare no Einiges zu wünſchen 
übrig läßt und erhielt dieſe Gruppe von Hmm. Gärtner des Bürgerſpitals 
Müllerdas Heceffit von £2 fi. Den Preis von W fl. für Rhododondronsrerhielt 
Hr. Bürgeripitalgärtner Müller. Der Preis von 20 fl. für Blattpflanzen tonnte 
micht erteilt werden, da die int Programm verlangte Anzahl von Erem: 
plaren nicht vorhanden iſt, Daflm erhielt diefe Gruppe von Hm. Bürger: 
fpitaigärtner Müller das Mcceffit von TOR, Den Breis von Wfl. für Coui⸗ 
— ————— den Preis von 15 jt. rn Gruppe krant: 
artiger Pflanzen Hr.. Kun f; erites Arcelfit von 10 fl. 

r. Runjtgärtnee Georg rl a il von 3 f. Runftgärtnere: 

—* Katharina Arnold: Den Preis von oh fl. für Begonienerbieit Hr. Bürger: 
Ipktalgärtner Müller. Den Preis ven A fl. für Lenkojen und Lad erhielt Hr. 
Kunftgärtner Jakob Stumpf; Aeceſſit von 4'fl. Hr. Kunftgärtner Andreas 
Dübel. Den Preis. von 20 A. für getriebene Gemüie erhielt Dr. Kunftgärtner 
Andreas Hüdel. Den zweiten Preis von 10 fl, für Gemilfe erhielt Hr. Kunſt⸗ 

tier Georg Moſer; Aeceffit von 6 rau Kunſtgärtntrewittwe Katharina 

tnold. Den Preisvon 5fl. für Bouquets lebendet Blumen erhielt Hr. Ober: 
gehülie Zaınfer im k. Hofgarten. Den Preis von > fl. für Bouquets von getrod: 
weten Blumen erhielt Hr. Runjizärtner: Ariedrih Aid, Den Preis von fl. für 
einen Gartenplan erhielt Garteneleve Pfiſter. Drei Preife, welche dert Preis: 
geriähte zur freien Berfügunggeftellt wurden, erhielten und zwar: 1) 5fl. die ſchöne 
Reu⸗ Mollandergruppe ohne Namen und Vezeichnung; 2) :b jl Hx. Kunitgärtner 
Untr, für eine trautartige Pflartjengruppe; 3) 5 fl. Hr. Kunſtgärtuei 
Friedrich Sit für geihadvolfe Bouqůets Hr. Kunitgärtuer Heinrich Engelbreit, 
weicher nicht ‚konfurrirt, erhielt bejondere gun Erwähnung für vorzũg⸗ 
lich kultiwirte Timeles spectabilis..., Das Preiögerisht: bildeten. die 
Siebold, f. H tn 
Rinz in jr 


90 
—— 

‚Bla; Bam bon Cihelrihe Slot 
—— —— und ein, Gräflich von — ern 


— 21. April. Die ** in biefem Jahre * Bart: 
findende 23, Verſammlung deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe ift num definitiv 
auf die Zeit vom 13. bis 19, Sept. feitgeleht: — Bon Seiten derjenigen 
biefigen Schügen , e ih an dem deutſchen Schügenfeft im Fran fhurt 
betheiligen werden, iſt für nachſten Donnerſtag eine Beipsehung im: Schieß 
hauſe anberaumt. 

Wien, 19. April. Rachdem vor einigen Tagen durch Die preußiſche 
Scandtaft hier bie Mittheilung von dem ertrüge, den Preußen für ‚ben 


Bericht ‚harakterifirte den Zollverirag Preußens mit Frantreich alb einen 
Pat; welcher ditelt den Jateutienen des deutſch⸗ oſterreichiſchen Handelsver 
trages wom 19. Februar 1853 zmwiberläujt. 

Der hannever ſche Bevollmaãchtigte für bie Elbezoll ⸗· Konfetenen, Finen, 
rath v. Errleben, iſt heute nah Hamburg abgereift, wo am 28. -d8. Die 
veriagten Flbezollsonferengen wieder fortgeſetzt werden. Die hanneover'ſchen 
Vorſchlage haben dem Vernehmen nad. bier eben jo wenig Erfolg gehabt, 


mie in Berlin, 
Berlin, 19. April.‘ Der Fürfl von Hohenzollern hat eine ausführ: 


5 3..(69.) 


g 29 ‚Nun 
dit (Mi 
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Litwoch ». doch, 23. April 1 1862. 1: s 









che, Dentjhrift” au den Röitig gerictet, in —— er feine Aufiht über, 
die meweite Wendung der Dinge in Preußen audfprict kr ri rüctgalts: 
los gegen Die eingejchlagene Richtung erklärt. 

Ueber das Programm Res P geſrm jind, mach einer Korreipous 
denz der „Rational: Zeitung“ aus hen, —e unter Fe. 
geilanten Regierungen mit Wiffen und Die weun a2 er 
jaug an unter unmittelbarer Betheiligung D eſterreichs eipa 
Lagen Berabredu " m ange über eine re Tele * 5 


in den identiſchen an. Preußen geſtellten Es n, anal 
banblungen zu Grunde —** Programm: Ente Tame 
Bert der Herren dv. Beujt und Dalwigk zu — 
ſächſiſchen Staatsmannes haben inſojern ——— als die ei —— 


Regierungen im Weſentlichen iger ſig 
am Bunde geei 


iteffende Antrag am Bunde wird Damm Rare von 
werden, nicht aber, wie es den Unjbein bat, ohne, daß vorher, 
uochmalige Beitrittseinladung ald eine Notififation gm das 
Kabinet gelangt. 

Wie der „Weſtph. Zig.” geicrieben wird, ſollen nach ner : Ber 
fügung des Yuftiguiniters ſammtliche Hilfsrichterjtellen, —— deren 
ng ausdrüflig eine andere Verfügung getroffen it, mit dem 1, Mai 

d. 5 aufpören. 

Koburg, 1%. April. Der preuiifche Brovingialfepirat, beffen ber 

—— Ankunft * der Inſpektion und Viſitalion der 

atsanjtalten zu Koburg und Gotha bereit erwahet ward, 

de3 Umftaudes, daß die gauge Militärfomvention jet. auf ſehr — 
dũhen ſieht, nicht gefommen, — Aus Gotha wird unterm 10. d, DRts. 
ehe, daß der hochgeſtellte Geiiklihe-des Derzogtäums Gotha, Sup. 
9. in K., der wegen eines. Berbrechens iiber, die Gütlichleit feinen feines, Auueg 
eutjeßt wurde und fidy bereits ‚im Unterfnäungäbaft —— fich im Ger 
fängniffe vor einigen Tagen felbft er * 


Rz 

Turin, 17. Wpril, Die et I Könige bleib; „pie vor 
auf ben 22. April feitgejebt. — Man bat, +3 bier, fehr. germ geiehen , daf 
Öranfreih aus Anlaß der Reife des Königs Bitter Öutanuel nah 
Süden ein Geſchwader nad Neapel dit. —. Die. Verfhmelzung ber 
Südermee mit der regulären ift ganz vollzogen ‚und ‚die, betweffenden 1500 
Defrete jind vom König unterzeichnet worden. Man weiß es dem Bringt 
Dinüter Dant, daß er jo raj die wichtige Maßregel dutchgeſehl 

— April. ———— —* den Wapft eine 
Adreſſe ein melde e am ihn uf * —— Mag 
zu verzichten. — Bei Siena bat auf der uf 
den, mobei viele Perfonen getöbtet wurden 

Die Biigdje der Provinz Unbrien haben eine Beicmwerdelgrit: PR 
Gelammtminifterium in Turin eingereicht, worin jie id über Die Neuerungen 
audlaffen, welche ihnen ——— he ee ” Sie beflagen ſich 
über die Wegnahme der Kloftergüter, über ‚Die gr — 
der Kirchenkaſſe eine Menge Mönde und Nonnen x R\ 
der Zehnten, über die Einführung ber —— weiche der drei 
während ſeiner Diktatur mit dem Code Jiil in Umbrien aid, während 
die Cinführung derjelben in dem übrigen Landestheilen des. Reidieb, er 
noch bevorfteht. Der Deutſchrift iſt eine Note angefügt, worin die Nifhäfe dem 
Minifterium erfläven,, , fie jegen nicht gemeint , die politijce drage zu er 
örtern, wollten aber nicht.verabjäumen,, bier. zu erflären, daß. jie,nac wie 
vor den Papſt in Rom Tr rehtmägigen Souverän betradteten. 

ranflreid. 

Paris, 19. April. Man vernimmt heute, daß (Frankreich die morde 
amerifanijche Ftage in London wieder in Anregung zu bringen bemüßt 
iſt. Der, Baunmollen Mangel wird and; ‚hier fühlbaper , und man nimmt 
daraus, Veranlaffung, die Fortdauer des Fonfliftes, in, der, Union, der die 
Baummollenzufuhr hindert, als eine für . längere. Zeit- unerträglidpe Ralas 
mität hinzuftellen. Man glaubt bier,, daß dirſe Auſchauung in Landon ge: 
teilt werbe und zur Ergreifung einer, gemzinjamen Sion in ug af 
die amerilauiſchen Angelegenheiten. führen ,bitrfte, 

Paris, 19. April. Maraıis Savalette fehrt morgen Mbend Son 
London nad Paris zurüd. Er hat ſich nad London ‚begeben zum dem 
ihm. ſeht befreundeten Hrn. v- Flahaut, den. dortigen framzöfiidpen u Gefunden, 

zu bejuchen, ba berjelbe in leierer Zeit. unwohl gtweſen. 
find Nachrichten ‚aus Merife ‚vom 15. Mig. ker 
Rem: Dort und Sagen ; zugegangen, denen zufolge. die Berbümbeten ſich mur 
noch 14 Stunden von der Hauptitabt befanden. 


siz 


beltenwien 


vn , 
EN LET 
"Ver ben X 


Flotten⸗ Admiral (Admiral of the 
*8 führte, geſtorben #4: 


f 
Renduntinegei, 10. ‚Kost. EN * den — — 
Inſeln wohnenden Griechen vera ſtalleten verfloffeuen Freitag eine Demon⸗ 
ftration zu Ehren der Imfurgenten von Nauplia und Syra, die übrigen® 


cuhig verlief. Sie ließen die Seelen der. Gefallenen eine Todten⸗ 
meije leſen 

Shindten 

tord Gaming 


Spige bes’ Koniplottes ſtehenden Bala Roo “einem Neffen Rena Sasie’s, 
iſt e gehngen, zu entkommen. 


AAAIL: Nıyıllıea. 

April. “Der Bapft hielt Heute unter groger ‚Feierfichkeit 
—— welcher die päpftliche und fran Utice Armee ammohnten. 
ifall aſturm beim Aublick 


>. pri Wine frangöftfhe Edfadre wird den König Vilter 
Emanuel AA, "Reapel begfeiten.‘ Man verfidert; eine engliſche Estadre 
Beneral Böyon wird fih nach Neapel begeben, um 
—— zu begrüßen. 

Donai, 21. April, Durch das heute erfolgte Urtheil des hiefigen 
Gertchicho fes wurde Mires in feine Rechte volffiänbig wieder eingefegt und 
fefort Im Freihein gefegt: Wine Demonſtratien hat zu ſeinen Gunſten Thatt- 
gefunden Der —* Simeon wurde zurüdnewieien. (Bimdon renvoye.) 
20. April. Die königlichen Truppen find beufe im die Fe— 
fang Raupiia eimeyogen, md wurde bie gelegliche Ordnung: ſofort wieder 


oftar, 19: April. In — Enandigen Tteffen bei d am 
16; * find 630 Wontentgriner um tedt auf dem ‘Blapt ge 
blieben. Die Tutken dertoren A Todte und 77 Beriwundete; unter den 





naher. — Balda, jamımt pe nachgeſandten Satalllonen feuzentriren 
ig bei Krftae zu neuen Operätionem, © 
Eine große Schlacht Hat bei Herb ftatt: 


„9. Aprif, 

5* € Sepatatiſten unter Beauregard und Jobn ſtone griffen bie 
Scerirten an und blieben anfänglich bedeuiend im Bortheil. Nachbemn bie 
Foberitten ſich verſtaͤrt Hatten, zogen die Separatiſten fi nad Rormth 
juräd, : Dr Berluft der jo: 20,000. (9) une der Verluft ber 
Separatiſten 30,000 (7) beträgen. Der General Jehnſton wurde getöbtet 


und Beauregurd bervunden Die Inſel Kr. hat ſich den dederirten zepiben. 
. Amtrlige Nasrigıen. 

Se Mai. der König’ Haben allergnädigft b ewogen hin: dem 
Vorſtand des Artillerie: Depots im Berlin, v. 
das Ritterfreu; erſter Siaffe des Verdienft· Ordens vom · helligen 








“oo Mer — 57 
Die Briefs und Faprpofterpebition Wörth am Main wurde der Bei 
erpelkotlkelitine Zengel berifelbft auf Dienftesvertrag verlichen. 
"In Berne ‚dar vich ein Turn⸗ Berein gebildet. der bereits 45 


Migieder zäßtt: 

Schallehrer Joſeph Hager von Kibingen wurde le Agent‘ des Hagel · 

berficerungspereinen für das Königreich Bayern beftätigt. 

Am 16. be. Abends bracı tm Pfarrdorfe Gefees bei Bayreuth Feuer 
weiches drei Wehnhänſer und zwar‘ das Wirthataus die Schmiede 

und das zwiſchen beiden lie ende eur je wie drei Städel, eine Schupie 

win ee Sallung in Aſche tegte. Das Feuer entftand, wie man vermutbet, 


aus  Gahrfäffigfeit. 

Der Turnwereln in Gtaijfelfteln ſenbet zum abn Denkmal nad 
Berlin einen Tuffſtein von feltener Grö Größe und Shönpet, welter bei dem 
benachbarten Orte Schtiwabthel gebreihen idurde. 

Speyer, 16. April. "Die geftrige kalte Racht hat um den Mein: 
bergen det biefigen Städt und Umgegend weniger geſchadet, ald man pe: 


— hatte. Auch vom Gebirge nt mar bis br nicht, daß der Wein: 


Pr ai je 


ve — Perſonen. 
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Die Zahl der Kallab'ſchen Briefjammlung ** ſich jetzt 
das verloren gegangene Poſtporto nebſt Marken 
Unter den Briefen befinden ſich viele am lang 
Can der Hl) wurde ei 
12. April das Opfer eined Rakbmiidee.) Der beimkehrende Beſitzer fand 
Weib, Dienſtmdchen und Bretfehmeider \erimordet; fein 1 Mähren Sohne 
fonnte ſich in den Sagſpaͤnen verftecken, md num dem Bater Die Bande 
beſchrelben, deren man nech wicht habhaft gewerden iſt. 

In der Borſig' ſchen Grfengieperei zu Berlin ereignete fi, als 


die Arbeiter damit beichäftigt waren, das Merk, der wegen ;' zum 
Still ſtand zu bringen, ein ſchweres Umglärt ,: bei welchein +4 Arbeiter. fehr 
chwer, xum Theil’ lebensgefäãhrlich verieht werden find. Beim Kühlen der 


ans dem Schmelzofen genommenen glüßenden Schlace waren nämlich die 
damit beſchaͤftigten Arbeiter nicht vorſichtig genug zu Werke gegangen, und 
als man einen. großen Kumpen ãuſterlich durch Waſſer ‚gehkbäher" und ge: 
harteter Schlade auf ‚einer; Trage fortichaffen wollte , "yerjprang "berfeibe: 
pöykich; mit jelcher: Gewalt, daß bie. im intern: noch fenerfliffige Sctlade 
weit: unberfprigte und auch Die Arbeiter traf, deren leider fefort in Brand 
geriethen. Obwohl ‚andere Arbeiter ſchuell zu ihrer Rettung herbeitilten 
und ihnen die ‚brennenden Kleider ſtückweiſe vom Yeibe rien, waren 
diefelben doch durch bie glühende Schlache uad- ihre eigenen. ‚brennenden 
Kieiber fon je mit Brandwunben bebedit, daß man jie im bödit. lebende 
gehäßrlichen Auftande mad ‚einer Heilanſtalt bringen muste 
Bon ber jeleihurnifhefrangöfifden Gränge wırd —— 

trauriger Borfall berichtet: Ein ſchweizeriſcher Bannwart ertappte zwei frans 
zöftiche: Holzfrevler auf Schweizer Gebiet und verfolgte diefelben bis über 
die Cränge, Auf franzbſiſchern Boden traf er einen Tdjährigen Manz, 
den: er, im Glauben, er fe) auf ſchweijer Gebiet und babe einen Helzfrenier 
vor fi, arretiren wollte, Es feilgten: ein Wortwechſel und Thätlichkeiten, 
Die damit endeten, daB der Vaunwart ‚jene Flinte anf dem alten Mann 
en und —— amenklidtich töbtele; * Schrote waren ihm vu. 
das 

Wie Pas Momo ‚gemeibet närd; fa in der Gain zu Oi 
faajten, welche ſWon in der üederſchwem manng jehr » gelitten hatten 
ein Raub der Flammen geworben: 2 — — 30; in Grob Wegner 
110 Häuie er ‚ 
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chaffenburg — Gewii * fh noch viele * 
verehrten Leſet eines von Herrn Emil George aue Dibfenfurt vor 
eili Jahren -im Freihoj Dahier ausgeftellten: Bouguet#, beldiek yon den: 
hiefigen Bublikum eine. allgemeine Anerkennung fand: Run iſt Hr. George 
wieder auf · ſeiner Durchreiſe nach London mit eiwenin nach großartigeren 
Bouquel hier angefommen, und hatı-basjelbe im: Saate bes: Herru Baft: 
wird NR eumeier audgeftelt ; wir glauben deshalb am fo mehr Daraui 
aufmerffam maden zu müjlen, als es ch mädt um eitei gewöhnliche Arbeit 

handelt, ipubern um eine ganz getreue ANachtaldung der Vatur indem hier 
mehr als DU Blumen in geſchmackrollſter Gruppirung zwiſchen aränen 
Blättern und * in einer vergoldeten Vaſe mund > — find 


A 


und das Ganze 25— Anblick darbietel. Wir haben daher it 
rehte —2& es zur ka cht zu empiehlen. 
Mehrere Kunfireunde 
‚Drug uud Beriag | —* — en Dinapii —5* 
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Deutihland. 
Münden, 21. April. Se. idnigl. Hoheit Prinz Otto erhielt diefen 
Morgen in der Allerheiligen⸗Hoſtirche aus ‚den Händen des Erzbiſcheis von 
Münden-Freyfing die erſte Heil. Kommmion. Yelsterer richtete dabei am 
den jungen Bringen eine erhebende Anſprache über die Wichtigleit und Be: 
deutung biefes feierlichen Aftes, dem II. MIR. Lie Königin und König 
—— jo wie ſaämmtliche Brinzen- und Prinzeſſinnen des königl. Hauſes 

en D 


Bei der im vorigen Monate hier ſtattgehabten Konſkription hat bie 
ärztliche Vifitation der Konſtriptionspflichtigen aus der Wlterätlafie 1840 
ein viel günftigereö Refultat geliefert, : als dieß im. dem Iehten Jahren der 
Fall war, da-die Zahl derjenigen, die für den. Wilitäcdienjt für untauglich 
erlärt wurden, eine wejentlich.'geringere war. Es würde bejhatb ſehr leicht 
möglich geweſen ſeyn, Matt 2049 Mann aus Oberbayern, mindeſtens die 
doppelte Zahl file die Armee auszuhe ben. (8: zeigt dieſet Umftand, melde 
Bertheidigungstviite Bayern, menn es nothavendig jeyn jollte, aufzubieten vermag. 

‚Münden, 21. April. „Se. k. Hoh. Herzog Karl Theodor in Bayern 

deilguge über Wien nad) Venedig ab. — In 

den naächſten Tagen hier zwei Patres Bencdiftiner. mit ‚einem 

Frater ald Miffiemäre nach Wfrifa abreifen. Wie wir Hören , werben ſie 

auch von einen Laien aus Tyrol begleitet, der jdhen längere Zeit in Afrika 
gelebt hat umd die klimatiſchen und: anderen Berhältniffe kennt. - - 

Wie die „Bayer. Big.” ‚mitteilt, in den 

Gutachten 


‚ i erjdienenen 
Wilitächandbuce zählt die. bayerifche Armer gegensoärtig 1 Feldmarfchall, 
4 Generale, 11: Gemerallieutenants, 43. Generalmajors, 4 General:Koms 
mandos, 1 Artilleries und. 4 Kommando (leiteres zur Zeit uns 
befegt), Dann. 18. Stadt: und. Feſtungs· Kommandan .. Die. bayer. 
Armee iſt in 16 Regimenter Infanterie, 6 Pägerbataillone, 2: ſchwere und 
6 leichte Aavallerie⸗ Regimenter, 4 Artillerie: Regimenter, 1Geniekerps und 
3. Samitätäfompagnien eingeibeilt. : Außerdem gibt es 2 Garniſonskompag⸗ 
nien. Im Benfiondftande befinden ſich 2 Generale, 7 Generallieutenants, 
30 Generalmajors,; 39 Oberften. und 34° Oberjilieutenants. 
Ser Maf. der König: haben geruht, dem peifionirten Hauptmann 
Friedrich Schweytart die erledigte" Stelle tines Adjutanten beim Landwehr⸗ 
Kreis⸗ Kommando den Oberbahern zu übertragen; dem. Unterarzt Dr. 
Vakob Butteuwie ſer vom 4. Artillerie: Regiment. Die nachgeſuchte Entlaſſung 
and tem Heere zu bewilligen; die von Seiner Königlichen Hoheit dem Prin: 
zen Adalbert von Bayern angezeigte Enthebung Hödytdefjelben ı bisherigen 
Adjutanten Oberlientenants Johann Fallot ve Gemeiner des A. Här.citeg. 
von der Abjutantenftelle, — jo wie deſſen Erfah als Adjutant bei Hödit- 
demmjelben · durch den Mittmieijter Kaſpar Grafen v. Kreith obengenannten 
Regiments zu genehmigen; ben: Major Wilh, Kohlermann vom 10. zum 
12. Ini.sReg. zu verjepen. p 
„22. April. Brinz Luitpold €. H. ließ dieſer Tage in der 
Kaſerne in Gegenwart des interimijtiichen Kriegdminifters: von 
Hei und anderer Generäle, jo wie der Oberfttommandanten der Infanterie: 
Regimenter ein Muſterturnen vornehmen. Es jollte dabei 
welche Borfheile 


mit nur 


d Uebertragung elben am Preußen: als Inhal 
des Programınd des Rationalvereins —— A - . 
Regierung das im jie geſetzte Vertrauen. unerfüllt 
Bolt in Preußen für die nationale, Sache 


rn Mr 


gu 24. April 1862, 


dab vorigen. Donats jlattgehabten: Berpanblungen des Nationalpereinsauss 


ſchufſes in Berlin, wohin er ſelbſt ſich an Stelle des verhinderten Ausſchuß⸗ 
wütgliebes..E, Grämer von Doos begeben hatte. Nachdem nocd die Anträge, 
dem kurheſſiſchen Bolte, ſo wie unjern Brüdern, welche in. Umerika im der 
Bumdesarmee kümpfen, für ihre: Haltımg ‚den Dank und die Anerkennung 
aus zuſprechen, und ein weiterer Autrag: dem Borfigenden diefer Verfammlung 
zu beauftragen, dem großh. badifchen Miniſter v. Roggenbach den tiejs 
gefüplten Dank für feine nationale Haltung und feine Verteidigung des 
vollen Redytes der Kurbeffen auszufprechen, angenommen worden war, richlete 
Ag. C. Grämer von Doos noch ein Schlußwort an die Verjammlung 
fiber die Bedeutung und dem praftifchen Werth der heute geingten Veſchluſſe. 

Bamberg, 22. April. Au den beiden Pfngftieiertagen wird dabier 
bie 4, Ba fränkiſcher Stenographen veip. die erſte des 
neugegründeten fräntifchen Stenographenhundes ſtattfinden und find die (Eins 
ladungen hiezu an die verjchiedenen Vereine bereits ernangen. 


u. 22. April, : Geftern verhielt in der bifgöflihen Haus⸗ 
fapelle Herr m Huhn, Klerikalalummus, und, ein Kloſternovize die 
Brieitermweibe. (W. Abdbl.) 


Zu dem bayeriſchen Turnerbund, der vom 22. — 24. Juni in Minden 
ein großes Zentralturnfeſt veranſtaltet, gehören aus unſerem Kreiſe die 
Turmereine von Arzberg (25 Mitglieder), Prichſenſtadt (Al), Schwein⸗— 
furt (55); Warktöreit (63); Kipingen (70) und Würzburg (90). 

"Dem Magiftrat Bolkad) ift folgendes Ausichreiben zugegangen: „Es 
will Sangegeben werden, daß Die Mitglieder des Turnvereins dahier ald Abs 
zeichen ein ſchwarz⸗ roth⸗ gelbes Band. tragen, und der Berein eine Fahne 
gleicher Farbe beſihe. Wenn dieß jo richtig it, fo wire anzunehmen, daß 
der Berein nebjt dem ihm vorgejtedten. Ziele auch ein politiiher jey, denu 
dieſe Abzeichen find politiſche. Der Stadtmagiitrat hat binnen 6 X 
hierüber berichtliche Aufllärung zu geben.: Volkach, 9. April 1863, Königl. 
Landgericht. Ammersbader.“ 

Yr 23. April, Bor einigen Tagen wurde in einer außer 
Halb der Stadt ichen Wirthjchaft von der Polizei ein heimliche grüs 
mer Tiſch zum 'Monfettefpiel aufgehoben. Das any. Geld, das über 
400 fl. -betragen haben fol, wurde konfiäzirt. — Durd alle Zeitungen 
machte dieſer Tage ein. Artifel über dem vergrößerten Umfang der Schwur— 
gerichtölompetenz die Mumbe, Diefer Artikel enthält eine unrichtige Behauptung 
nämlich, es hätten nach der neuen Strafgejeggebung die Schwurgerichtshöſe 
über alle Verbrechen, alſo auch über jene, welche biäbher zur Kompetenz 
der Bezirtögerichte gehörten, zu urtheilen. Gin nur oberfläglicer Blid im 
das neue Strafgelegbucd belehrt und, daß die. legtere Behauptung unrichtig 
ift, indem eine ziemliche Anzahl von Neaten, welche nad der bisherigen 
Strafgefepgebung als Verbrechen ſtraſbar waren, durch dad neue Straf⸗ 
geſehzbuch als Vergehen ſtraſbar erſcheinen und daher der bezirkäyerichtlicen 

ompeten; Das neue Steafgefegbud baſirt nämlich nicht mehr 
auf der Abſchredungẽtheorie, wie das Geuerbad'ige von 1813, ſondern 
neigt ſich mehr zur Milde, Daher wird ſchon — auf höhere Weiſung — 
ſeit langerer Zeit bei dem öffentlichen Gerichtsverha n meijtend das 
geringflie Strafmaß beantragt, mitunter ſogar unter namentliger Hinweiſung 
auf die mildere Beftrafung im neuen Strafgeſetzbuche. 

Werned. Die erforderlihe Summe zur Erweiterung der Jrrens 
anftalt in Wernet ſoll fi auf 60,000 fl. belaufen, eine Ausgabe, welche 
im Bergleih zu dem Nutzen, welder durch diefelbe erreicht wird, unbedeu⸗ 
tend genannt und nicht geſcheut werden darf. (®. An.) 
bern, 18. April. Dem Beijpiele fo vieler Gemeinden im 
‚Mufbeflerung ihrer Lehrergehalte ift auch die hiefige Gemeinde gefolgt, indem 
durch einftimmigen Gemeinderathsbejhluß die beiden untern Schulen in der 
Art aufgebeffert wurden, daß der Gehalt. derjelben von 300 auf 400 fl. 
erhößt und der biöherige Gehüffe an der Mittelfchule zum Lehrer am dieſer 
Schule und der Gehälfe an der Vorbereitungeſchule zum Schulverweſer ers 
hoben wurde. j (Bf. 319.) 

Wien, 19, April. Das Plenerfiche Banfprojekt wird im Abgeordnetens 
haus jedenfalls weſentlichen Mobdifitationen unterzogen werden, damit deſſen 
Annahme erwartet werden dürfe. — Die „Oſtdeutſche Poſt“ ſpricht ihre 
Hochachtung aus für die würdige Haltung des vreußifchen Velkes gegenüber 
den Berfuchen, den alten Polizeidruck bei den Wahlen zu erneuern, : 

Das Staatäminifterkum bat entſchieden, daß die „Scmeitern“ die 
Maufur im Wiedner Spital bis Ende Juli zu verlaffen haben. Die Klauſur 
fol fodann demolirt werden, woburd den Kraufenzimmern der lang ent 
behrte Zutritt vom Luft und Picht ermöglicht wird. . : 
Bezgůũglich der. ungariſchen Frage iſt es gewiß eine bemertenötwerthe 


teriellen Inhalte wegen f 
iwegen, die der landesvãterliche Beſchluß allen Schichten der Benällerung 
für die zweite Hälfte des laufenden Jahres im Ausſicht ftellt, fondern fie 
verdient ud deßhalh Anerkennung , weil fie den Beweis liefert, daß bie 
Näthe des Monarchen beftrebt find, den Wänjchen der öffentlichen 
Meinung, fo weit diefelben mit den unabmweidlichen Autereffen des Staates 
irgend vereinbart find, Rechnung zu tragen und jedes ſtatthafte Augeftänd: 
zig zu machen. Es war nicht zu läugnen, daß der Steuerzuſchlag von 
allen Maffen der Vevdllerung ald eine Drüdende Laſt empfunden und wit 
um fo mehr Widerſtreben getragen wird, als berfelbe, im Angeſichte einer 
drohenden Friegägefaht angeordnet, inmitten einer jeit Jahren andauernden 
Friedenslage mit mehr durd; den Hinweis auf bie ztoingende Nothwendigs 
keit gerechtfertigt erfcheint. Undererfeit3 mußte der Finanz Verwaltung, bei 
aller Rüdfictnabme auf die Schonung der Steuerfraft des Landes, der 
Gcdante fern bleiben, die Heeredreform in Frage zu fiellen ober auch mur 
zu beeinträghtigen. Das Syſtem der neuen Heered DOrganifation , welches 
von aller einfichtigen Waterlandssifreunden als bie unerläßliche Grundlage 
der Machtſiellung Preußens anerfannt wird, ift nach den wohlerwogenen 
Anfichten des Landesherrn und nad; den übereinftimmenben Gutachten der 
bewährteften Sadjtenner in der Musführung begriffen Dieſes große Bert 
— für defien Schöpfung vielleicht erſt die Jukunjt den vollen Dant an bie 
Weisheit unfered Königs erſtatien wird — durfte in jeinen wejentlichen 
Grundlagen und Normen unbedingt nicht erſchüttert werden. Es fiel daher 
der Staatäregierung die ſchwierige Aufgabe zu, eime Berföhnung der tech⸗ 
nifchen umd der finanziellen Gefichtäpuntte, melde bei der Militär⸗Frage in 
entgegengejeßten Richtungen auseinander gingen, zu verſuchen.“ Schr weit 
gebiehen ift die Verföhnung indeßz doch noch nicht, Die Mat.⸗gtg.“, melde 
ebenfalls diefen Erlaf beipricht, jagt in dieſer Beziehung : „Gert o. d. Heybt 
Hat das jährliche Defizit nah Wegfall des Zufchlages auf 7 Mill. Thaler 
berechnet. Der neuejte Erlaß drüct die Hoffnung anf Erjparniffe auf ein 
Mintnum herab, und bisher Kat noch ‚Leine Finanztunſt in folder ‚Lage 
ohne Anleihen, neue Steuern oder Stenererhöhungen audzulommen vermodt. 
Sehr demerkenswerth ift es, dba der Erlaf fich in lehterer Beziehung jeder 
beruhigenden Berfiherung entpält. Dem blöbeften Auge kann es nicht ent: 
gehen, wo allein die Anähülfe bald wird geſucht merden tonnen. Mögen 
die Wähler flott der hehlen Schlagtvorte, mit denen man fie überjchüttet, 
fi am diefe fehr konkteien Fragen halten. Ihre Bedeutung iſt freilich jo 
groß, daf fie micht bleß für dad Maß ber materiellen Opfer, fondern zus 
gleich für die Zukunft unſeres gangen Berfafjungswejens entſcheidend find. 
A RE Slim und der Umgegend zirkulirt folgender Höcft gemüthlicher 


daß umjer König ben Yaub- 
tag weil mwellen. Sie fangen da⸗ 
mit an, ju verlangen, daß auch der Zube umfer Shulye werden fol, banıı wollen 
i Kreiorich amt werden ſol · 
feine Miniflier, wenn fie micht than, was ber 
ehängniß beſtraft werben follen Zum Schluß 
ch hbafft werbe, damit der Jude vom og 
wern micht mar & vom Yumberi, jondern je viel nehmen kann, mie er 
end later fol‘ Zeug meht Das geunen fie ritt, Der Sünig that ben 
Demokraten je viel ala möglich zum Willen, damit er ım Kuh" un grirde mit ihnen 
——JI Das balf aber migte. Die Demokraten dachten, der König hat ums 
den Meinen finger gegeben, nun nlfjen wir and bie ganze Hand haben. — Bafıt 
ea Bauern, wie das zugegangen ih! Ihr werdet geuug fen, bafj wir immer ge+ 
fHimpft haben, wenn die Laudwehrt um jeden Dred zujarmmentonmen mufte, — 
amiere Piuder, ımdere Amehte warden eitigegogen, bie Wirthihaft blieb liegen, mm 
ey umd Kisder muhten vom Seife unterfägt werben, Der Kemg wufjte 
fehr gut, umb wollte uns germ won ber Laft befreien. (Er badpte: meist die 
Arner nur je nie verflärkt wird, daß fie fürs@rfte allein mit dem Arangojen fertig 
werben, bann brauchſt du nie gleich die gern ruſen, wem ber Fraueſe 
Miene macht, une auf bemPeib zu neben, nub folte berffrangeje dog über bem Rhein 
demmen, dann ifl e8, Dadte unier König, neh immer Zeit, feine Landwehrleute zu- 
femmen p rufen, wm die Serle wieber Über bie 53 1 ſchinerhen, mie die 1818 
and 1814 geibah. — Die war dot von maferm 5 ganı was ‚unjerm Bi 
aethan ! try dieß dem Panbtag vor, bamit er fi cinrerſtauden erflären ſollie 
— Die Demofrasen fidten. bie zuilammen und badıten, bas formmt ums gerade 
. Yafkend, mu wollen wir ben König wohl faflen. Wenn er nun nicht Aues thit, was 
koir wollen, jo geben wir ihm teinen Grojchen, und nun larnen fie mit allerlei Fot ⸗ 





berungen an, — Der chwieg ua emmer umb hoffte i 
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lich, da bee Zeit zu Aarz märe. Wehr famn ber König dad nic « 
Demokraten aber verlangten, ba ben An ——— 
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N emetter, ba unſerm 
ıblich bie Gedald aus, umb er fägte zu ben Demo r —— 
5 id; baun im mein Kingsamı wicht fe —— es Land 
——Aã— — nn dem König michts andere übrig, als bie 
Breit * 5 Kern u en vu Grade un Da Dear 
im, 24. April, Die fürzlid nach Kopenha 
Antwort Preußens und Deſterreichs auf bie legten Dänifden Fe 
ift wieder mittelft identiſcher Depeſchen erfolgt. In den Kundgebungen 
beider Grogmägte fol ein ſehr nahbrüdliicher Hinweis auf die vom Kopens 
hagener Kabinet mehr und mehr im frage geftellten Verpflichtungen ent 
balten ſeyn, melde Dänemart bei ben llebereinfünften von 1852 binfichtlich 
des Herzogthums Schleswig auf fih genommen hat. Unter entſchiedener 
Wahrung der Rechte Holfteind am dringen bie beiden Bundes⸗ 
mägte darauf, daß Dänemark feinen dem deutſchen Bunde gegenüber bes 
ſtehenden Betbindlichtelten endlich in lohaler Weiſe nachtemme 
In Danzig hat das Gericht beſchloſſen: die Weigerung des Mes 
bafteurö der „Danziger Zeitung“, Midert, ſich über die Urt, wie der Wahl: 


jage darüber anzubalten , zurückzuweiſen. 


2 * 9 y J 
haben im Folge des Zirtulars vom 31. März, „da dasſelbe durch bie 
„Brefje* veröffentlicht iR umb zu irrigen Boramdjegungen im Publifum 
Beronlaffung geben Lönnte*, folgende Erllärung abgegeben: „Wir fünnen 
nicht anerfennen, 1) daß der preußiſche Richterſtand zu der Befürchtung 
Beranlaffung gegeben habe, er könne fi durch Partelintereſfen bei Ver: 
richtung feiner Amtsgejhäfte beeinfluffen lafjen; 2) daß die Ausübung des 
verfaffungsmäßigen Wahlrechts Seitens ber preußifden Richter als eines 
rein jtaat#bürgerlichen Rechtes in irgend eine Beziehung zu den ihnen als 


Michtern durch ihr Amt und den geleifteten Dienfteib auferlegten Pflichten 


zu bringen ift, und wollen hiedurch die völlig umabhängige Ausübung 
unſerer De —— gewahrt wiſſen.“ 

tattgart , 19. ie biefige polptedmifdge @chule ift zum 
Rang einer Atademie erhoben worden; der König bat ed > 
reitd unterzeichnet. - 

Mainz. Seit der vorigen Bode it man im Yuftrag der Bundes 
behörbe damit beichäftigt , auf den Unhögen von Gonfenheim vor den ſeit⸗ 
berigen Befeftigungen eines der größeren Werte abzufleden, womit die Bundes · 
feſtung den ungeheuren Fortſchritten der Artillerie gegenüber in beſſern Ber: 
—— geſetzt werben foll.' 

jel, 21. April. In den legten Tagen herrſchte in  unfern hoben 
Kreijen bei Weitem nicht mehr die frohe Zuwverſicht auf eine günftige Wen: 
dung, wie mod vor Rurzem. Die Nachrichten von Berlin und Wien lauten 
teinedivegß. befriedigend für die Männer von 1860. Sevdiei ſteht ſeſt, daf 
die kurheffiſcht Frage zu Ende gebradt werden joll umd daß Deſterreich 
wie Preußen, die Beide mit Entſchiedenheit dieſes Ziel anftreben, in dem 
gegenwärtigen DMinifterium ein Hawpthimdernig für die friedliche Ausgleichung 
erbliden. Die diplomatiſchen Anfirengungen beider Grofmädhte find deß⸗ 
halb neuerdings zunächft auf Befeitigung unjerer jetzigen Minifter gerichtet. 
— Der in Ungnaden aus dem Hoſdienſte entlaffene Rantmerbiener Hart: 
degen, „ibm jelbft zur mohlverdienten Strafe und Anderen zum abſchreden ⸗ 
den Erempel*, wird, mie es beißt, den Rechtsweg betreten, ber vielleicht 
mandes Intereſſaute bringen wird, 

Koburg. 21. Ay. Geitern hiell der Borfland des Nationalwereind 
eine Gikung, in welcher der Beſchluß gefaßt tourde, zwölf deutſche Arbeiter 
zur Zondbener Auduftrieansitellung auf PVereinstoften zu ſchiten. Es wer: 
den zu biefem Zwecte 1400 fl. zur Verfügung geftellt, mit dem Wuftrage, 
bie Wahl der geeiqmeten Perſhnlichteiten unter Berückſichtigung ber vor: 
nehinften Induftriesweise und Andbuftriegebiete, fo wie berworragender junger 
Talente zu treffen. — Aus ſtonſtantinopel vom 14. ift die Nachricht eins 
getroffen, daß die dortigen Mitglieder des Natienalvereins, welche bereits 
bie Zahl von bi erreicht, eine Zuftimmungsabveffe am die deutſche fort: 
hrittöpartei in Preußen exlaffen ‚haben. .$%) 

Sonberähanfen, 20. Upril. Sicherem Bernehmen mad bat fick 


Sta v. Elöwer auf den Wunfd; des Fuürſten beftimmen laffen, 
die Leitung der Gefchäfte wieder zu übernehmen und ift feit geftern im bie 
von ibm either belleideten funktionen wieder eingetreten. 
Defterreigifge Monardie 

lanfenburg , 16. April. Der „Rolozsvari Közlöny“ Hat gejtern 
megen Aufreigung zur Abneigung gegen die beftehende Regierungsform bie 
erite fcpriftlihe Verwarnung erhalten. — Ein gleiches Schichſal ereilte die 
„Dermannftäbter Zeitung“ ; diefe erhielt aus ähnlichen Gründen wie früher 
der „Siebenbürger Bote“ m —— 

ta eu *» 

Aus Venedig, 17. April, wird der Wiener „Prefie“ geirieben : 
”„Wuc Hier ift eim jogemanntes amerikaniſches Duell ver ſich gegangen. 
Oberlieutenant Rupprecht von Kronprinz Rudolph⸗ Inſanterie hat fi, kaum 
von Verona bier eingetroffen, in dem Gaſthefe, wo er abgeftiegen war, 
durch einen Piſtolenſchuß entleibt. Auf dem Tiſche feines Zimmers wurde 
ein am ihn adreffirter ſchwarzgeründeter Brief, wahricheinlich von feinem 
Gegner herrüßrend , vorgefunden,, welcher ifn an die Berpflichtung mahnte, 
Die er durch das auf ihm gefallene Todesioos eingegangen. Der Berftorbene 
wird allgemein ala ein jehr ruhiger, braver Offizier bezeichnet, von dem 
Niemand eine ſolche That erwartet hälte.“ 

Brescia, 16. April. Garibaldi befindet fid, in Mompiano, um dort 
feiner ſchwankenden Geſundheit in Ruhe zu pflegen. Geftern empfing er 
daſelbſt eine Deputation biefiger Priefter, die ihm eine Adreffe überreihten. 
Der Dichter Aleardi fellte ihm das Hiefige „Weib aus dem Volke“ par 
excellence , die Terinelli, vor. Gin Zirkular des Generals fordert die 
Italiener auf, feine fremden Weine zu kaufen, fondern fih bafür lieber 
Waffen anzufchaffen. ‘ 

Turlı ‚417. April. Geftern überreichten die Deputirten Mauro Macchi 
und Marliani dem engliſchen Gefandten, Sir James Hudſon, eine Abrefje 
itallenifher Bürger an das englifhe Parlament, worin diefelden erſuchen, 
Letzteres möge feinen Einfluß geltend machen, um die franzöfifce Regierung 
zur Räumung Rom's zu veranlaffen. Die Hdreffe ift mit 25,000 Unter: 
ſchriften bededi, — Auch der ſchweizeriſche Gefandte in Turin, Herr Tourte, 
begleitet „wegen Geihäftäüberhäufung“ den König Villor nicht. 

Farin, 19. April. Aus Brescia wird berichtet, daß Garibaldi, von 
einem leichten Unwohlſeyn wieder hergeftellt, die Reife, welche er behufs 
Errigtung von Schügenwereinen unternommen hat, fortiegen wird. 

Zurin, 20. April. Die Kämpfe in den neapolitanifhen Provinzen 
baben noch widt aufgehört, die Parteigänger Franz I. haben in denfelben 
aber viele Ceute und den größten Theil ihrer Anführer verloren. ine 
Depeſche aus Neapel beitätigt, daß Eroco gefallen ift. — Die Ubreife des 
Königs ift auf Dienftag I Uhr Vormittags fefigefegt.- Er wird ſich, von 
einem zahlreichen Gefolge begleitet, nad Genua begeben, und fi dort nod 
am nämlihen Tage nach Lworno einſchiffen. 

Florenz, 20. April Im unferer Stadt Gerrit große Bewegung 
aus Anlah des glängenden Empfangs, ben man dem König bereitet, mel 
Ger Dienftag Abend bier erwartet wird. Bei Gelegenheit biefer Reife 
wird feine Profflamation erlaſſen werden; Viltor Emanuel hat ausgefpro: 
Gen, daß er nur fein Volk befuchen und ſich perjönfih nach defien Bedücf⸗ 
niffen erfundigen wolle, — Auf der Eifenbapn von Siena hat, wie ſchon 
gemeldet, ein Zufammenftoß zweier Züge flatigeiunden. Der Bug, welcher 
am meiften dabei gelitten, enthielt einen Trandport Infanterie » Soldaten, 
don’ denen etma 30 Mann getödtet oder verwundet wurden. 

: gr antreid. 

Paris, 1. Apri Roller und die Kaiferin Haben aus Anlaß 
des Dfterfeftes unter die unbefchäftigten Arbeiter zu Lyon Geld vertheilen 
laffen. — In der frangöfligen Kolonie am Senegal, auf Gmabeloupe und 
auf Martinique ſollen Bisthümer errichtet werden. In Rom zeigt man 
fih dieſem Vorhaben der franzöſiſchen Regierung in hohem Brade günftig. 
— Die offizielle Zahl der frangöfifpen Biſchöfe, welche bis jet dem 
Winifter der Kulten vom ihrer Reife nah Rom zu der vom Papfte berur 
jenen Prälaten-Berfammlung Anzeige gemacht haben, beläuft fid auf 35. 
Man glaubt, es werde wohl etwa die Hälfte der franzöſiſchen Prälaten ſich 
nah Rom begeben. 

Der Saffationähoi hat vorgeitern das Kaſſationsgeſuch Des Abbe 
Siſſon in Sachen des Ami de In Religion zurüdgetviefen. Das Dlatt war 
wegerr Richtunter zeichnung eines eine auswärtige Korreipondenz enthaltenden 
Aetifelö zu 500 Fe. Geldbuße verurteilt werden. 
 . Paris, 21. April. Prachtige Oſternbeſcheerung für die Börfe, welche 
im freudigſter Erregung ift! Mires ift heute Mittag von dem Tribunal in 
Douat gänzlig jreigefprochen und jofort im Freiheit gefekt worden. Der 
Angekiagte feibit ift vielleicht nicht der am wenigſten Ueberraſchte; batte er 
dob nur auf eine Erneuerung der Grpertife gedrungen, eine Freiſptechung 
auf Grundlage der von der erſten Erpertiſe konſtatirten Thatſachen aber 
offenbar nicht zu hoffen gewagt. Am Publikum glaubte man, daß die 
fünfzehumonatlide Unterfuhungspait ihm im Rechnung gebracht werden 
und deßzhalb eine bedeutende Milderung des Strafurtheils erfolgen dürfte, 
Man muß den Tert des neuen Urthelläfpruches abwarten, um zu ſehen, 
auf melden Wege das Gericht in Douai zu einer fo verſchiedenen Auffaffung 
ton jener der Kiefigen Zuchtpoligei gelangt ift, um ein abjolutes „Unjhuldig* 
dort aut zuſprechen, wo der erſte Geridtägef mehr als hinlänglihen Grund 


zur Strenge entdedt zu haben glaubte, Nur die Motivirumg dieſes Urtpeils 
wird intereffant ſeyn, d. h. bie oftenfible Art, wie der @erichtäßof vom 
Douai die vom Parifer Tribunale geltend gemachten Schuldgründe wider: 
legt. Der wirflige Grund ift nicht ſchwer zu errathen. Undere Zeiten, 
andere Auffaffungen. Die moralifge Entrüftumg und Gtrenge, welche 
man von oben herab vor einem Jahre gegen die „Spekulation" entfalten 
zu mäffen geglaubt, ift verraucht ; die Börfe ift wieder in Gnaden aufgenommen. 
Weit entfernt, die Spelulation hemmen zu wollen, mödte man gern einen 
neuen Aufſchwung“ derjelben jehen, wäre es aud nur, um im JIntereſſe 
des nicht fernen Anlehens hohe Rentenkurſe zu erzielen, befonbers aber in 
ber Hofinung, daß die Spekulation und über ben ftantäfinanziellen und 
vollswirthichaſtlichen Jammer hinweghilft, welcher den offiziellen und anderen 
Kreiſen jo viel zu denken und zu forgen gibt, Mires wird noch heute Abend 
in Paris erwartet, und fell ihm eine förmlide Ovation von Seiten der 
Kreife zugedacht feyn, für die feine Freiſprechung eine wahrhaft perfönliche 

ng ift. Der Graf Simeon murde gleichfalls freigejprodhen. (Die: 
nad) it das Telegramm aus Dowai im ber geftrigen Numer zu berichtigen.) 

Bom franzöffhen Oberrhein, 20. April. Die Rebuftion bes 
Heeres bat begonnen, und man hofit, dag noch eine weitere Verminderung 
des Heerbeftandes angeordnet wird, Diefelbe dürfte jedod vor dem Oktober 
ſchwerlich ftattfinden. — Der Handelövertrag mit England ruft. bei und 
ftarte Sontroverfen unter den Fabrilanten hervor. Was ben Handeldr 
vertrag mit Deutihland betrifft, fo wird bei der in Suddeutſchland ſich 
kundgebenden Oppofition gegen den Vertrag bei und in vielen reifen die 
Annahme bezweifelt. (Fr. 3.) 

Das Linienſchiff „Turenne” und die Fregatten „Wabrader*, „Darien* 
und „Gacique” find mit den Verftärtungen für das franzöfifche Erpeditions- 
korps in Merito am 24. März zu Veracrug angefommen, Die Truppen, 
deren Gefundheitäzuftand ausgezeichnet ſehn ſoll, wurden ſofort ausgeſchifft. 
Das Transportihifi „Seime*, am deffen Bord ſich General Douay unb 
fein Stab befindet, war am 9. Mpril in Teneriffa eingetroffen. 

Spanien 

Madrid, 20. April. Das Gerüht von der Abberufung ber [pa 
nischen Eruppen aus Meriko iit völlig unbegründet. Es herrſcht im Gegen: 
theil zwiſchen der franzöſiſchen und der ſpaniſchen Regierung das befte Eins 
vernehmen über die Mittel und den Zweck der Erpedition. Dem merikas 
niſchen Volle wird vollftändige freiheit gelaffen werben, feine Regierungs» 
form felbjt zu bejtimmen. 

Cadit, 21. April. Nachrichten aus Vera-Cruz vom 23. März mel: 
den: General Prim war mit feinen ſpaniſchen Truppen in Drizaba, bie 
Franzoſen jtanden in Tehuacan. — Juarez hat eine 3 ibe von 
10 Millionen dekretirt. Die Verbündeten erklärten ihm hierauf in einem 
Ultimatum, daß fie die Heindfeligfeiten wieder beginnen würden, wenn er 
diefe Anleihe eintreibt. — General Marquez war in Euernavaca und fepte 
den Krieg fort. — Juarez hatte die Verhaftung des Generals Almonte bes 
fohlen. In der Stadt Meriko wurde eine Verſchwötung entdeckt, in folge 
befjen viele Verbaftungen ftattfanden. 


Türtei i 
Ragufa, 20. April. Am 16. d. Hat ein neues Treffen’ zwiſchen 
den Türken und ben Juſurgenten ftattgefunden. Derwiſch Paſcha verlot 


30 Offiziere und 300 Mahn, die von Bucotich befehligten montenegrinifchen 


Inſurgenten 3 Woiwoden und 400 Mann. 
Alien j 
Der in Perfien zum Thronfoiger ernannte Prinz Muzaffer Udo 
Mirza Hat den Fßrentitel Veli: Abd (Prinz des Jahrhunderis) erhalt 
Der franzäfiiche Gefandte in Teheran, Gobineau, ift vom Schah mit dem 
perſiſchen Gonnenorden geihmüdt worden... 
Amerifa 
.. Meaw:Mork, 7. April. Am HM. März wurde. in der Fabritkſtadt 
Trop, aus deren Werfitätten die Panzerbekleidung des „Monitor" hervor 
genangen war, der Erfolg diefes Schiffes in glängender Weife gefeiert. Den 
—* veranſtalteten die I. Arbeiter der Troy Iron⸗Works einen großen 
adelzun. - 


Bermiidte Nadridgıen 

In Miltenberg murde vor einigen Tagen eine Kuh ohne ers 
tennbar Äußere Beranlaffung wüthend. Dielelbe mußte durd einen Schuß 
ins Herz gelöbtet werden, da feltfaner Weife zahlreiche gegen den. Kopf 
nehührte ſcaarfe Beilbiebe weder ibrer Wuth, noch ibrem Yeben ein Ende 
zu fegen vernichten, (B. Et. u. Ldb.) 

Schweinfurt.” Der Yiefige Liederkranz bat zu Gunften der hülfs: 
bebürftigen Hinterbliebenen Andreas Zöllners 65 A. 3 fr. am dem @änger: 
franz in Meiningen eingefandt. 

In der Nähe von Dürkheim (Mheinpfalz) fand eine Frau bei 
dem Hacken in ihrem Acker in der Erde liegend eine Stange feines Gold, 
26 Yoth ſchwer 

In Wien bat ih ein Komite von Induſtriellen gebildet, welches 
während der Anbuftrienusftellung - in London einen Vergnügungdzug von 
Wien nad Parts und London arrangiren wird, Die Direktion der Kaiſerin 
Elifabeth:Weftbahn Kat fi dem Unternehmen angefloffen und iſt wegen 





Beförderung der Thelnehmer an dieſem Vergnügungszuge mit den fämmts 


un Anſchlußbahnen des Auslandes in Unterhandlung getreten. Na 

mm, welches von Seite" ver Ellſabethbahn nächſter Tage ver- 
er wird, iſt das Unternehmen für drei⸗ bis fünfhundert Perfonen 
hberechnen Reber Theilnehmer zahlt 200 A. in Banknoten‘, hat dafür —* 
Si und Rũckfahrt 4 Tage freie Station in Paris und 6 Tage freie 
—— in London. 

" Soudershaufen, 15. April.  Seftern kam in dein Dorje Immen⸗ 
* Feuer aus, welches im fünf Stunden 43 Wohnhaufer und eine noch 
— Anzahl Ställe, Scheunen sc. in’ Aſche legte. 

In der · Berner Gemeinde Bigten bat man durch Zufall in Abweſen⸗ 
hen ver Bewohner eines abgelegenen Hauſes einen eilfjägrigen Taubſtummen 
entdedt, welcher bieher mit dem Vieh (nur nicht jo gut genahrt und bes 
handelt wie dieſes) in einem Loch des Stalles aufgezogen wurde, und nun 
vouftändia thieriſch iſt. Nur eine ausnahmsweiſe starke Konſtitution des 
Kine tounte ſo Fartge eine solche Barbarei auögalten, 

| IniPBHitadelpgia fprang eine Patronenfabrit mit 78 Berfenen, 
darunter "30 Mäder. und Frauen, in die Luft: "Die dortige Preffe gibt 
eine ſchauderhafte Beſchtelbung des Menfcenbreies oder Gliedernieeres von 
umbergefüeten Köpfen, Armen, Fingern u. ſaw. 

Zu Ba tta fet in’Ungarn iin Tolnaer Komitate hat am 30, ©. MR. 
eine Feuerebrunſt 99’ Hinfer in⸗ Aſche verwandelt. Der Sturm war fo 
heftig’ daher nach dem nächſten Dorfe Alfo:Nyet brennende Mohrftüde 
binübertrug, wodurch auch dort euer ausbrach und 55 Häufer niederbrannte, 





{ 


Handels: und vollswirthigaftlihe Berichte, 

mugehnen.. A * he Es wurde ‚bereits ‚gemeldet (fiehe Yere, 6 d.Bl.), 
baf ber Berrin ——— ufrie eine Anzabi — 55 behnſoe a 
der a, EN El es hun, er —— Handelsvertrags abhalten wird. 
—*2* für Glas 38 * —— Ir ar 

. % en, in Elberfeld 
April) ı bie e Hürden Wolle und Pr zanffurt (2, 3. und 5. Mai) Die Me 
Leder, Lederwaaren und feite, Papier und en fo wie für Wein, in Stutt- 
gar $, unb 7, Mai) die für bie Baunmwellen-Hubufrie, jo mie für mufitaffche nud 
tilche ente, Möbel, Metall+ ımb laditie Waaten, in Weimar 
3* * De pre bie Teens uud A ug nie und Mafchinen anc Berhanblung. 
ben fd Be ———— als todupenien oder 
Er Aabritanken Beth Kite 8 % vereins ciugeladen. Der Zutritt ift 
—— FA —— 35* dem — Bereine angehore 
— fih ER vor, Das Kefultat der TR“ zu 


BR bat. Au 
Gegenden lanten befrichigender, — Im 
Sonnen bat ſich an —* Stelle der eingegangenen ar vr 
Geſellſchaft eine neue, mit einem Atienfapitat von 3,000 fl bet, 
‚Frankfurt, 22. 2 Rp (de dermeife) Wir Gm | jür bene vorkäuflg au 








Befanntmadn 

. Die Mitglieder 34 eiberslich 
von Grtbalifchen Fondes werden 
biemit von der heute begiunenden 
Po;⸗ der Fonds⸗Nevenüen 
Quartal 1861/62 im 

age zu 1983 fl. 51 fr. be 


— nburg den 22. Be 


Hal. keiberriic von Gt ‚Rommill —* | 


ſchiede, um moch mehrere 





des freiberrl “ von Ertbalifchen 
Fond es ⸗ 
Merkel, Profeſſor. 
— Akt. —— 
Bebanutma 1% ſchinen· und ur Hanbjaat. 
Eingetretener Hinderniffe wegen 33 ie auf Mitt- Eoncentrirter 

wo ben 30. April 1. Se, Arüd 10 ide, anberaumte | Appeinberndünger. Wiclendünger. 
Berfteigerumg von Höljer in den Forſten Mespelbrunn Enanophosphate in 2 Numern, 


und aa anf 
Donnerflag den a, Alai I. Is. 


abgehalten. Dreije 
— erjteigerung. Mufter gratis. 

"Donner De Miederl 
Tomimen in bem ih von Jugelpeimifchen Wald zu 


um Da ih ohnehin nicht mehr Beit und ‚Setege 
it hatte, und ich zu angegriffen mar bei meinem 9 


1 allen meinen Freunden, Gärtnern. und Bergeunern 
nochmals ein herzliches Lebewohl. 


D. W... aus Innsbruc. 
Düngemittel 
der Frankſurter Aktienge eſelllchaft 


fe laudwirthſchaftlich · wennriſche 
in Frankfurt am Main, 
Chemifche Fabrik in Griesheim a, M, 
Sanere_phosphorfanuere Aalke (Superpbosphate) 
in 3 Sorten — Maſchinen ⸗ und wur Haudſaai. 
nochenmehl in 3 Numern zur Mar 


ner in 2 Sorten, 
Vernaniiher Guaro in Original-Säden. 


billigſt. 
veisliften, ausführliche Gebrauchdanweiſumgen uud 


bei S. Wa in —5 


—X fehr werthvelles Bnch fiir erwachſene * 


— 
hai au 1; 0 i 
folgen 28 womit man * ——— find NR 


Serie; ann ET, 
or 18 ee mia Reini ba ber Rottart Preife folgen laſſen. Obertever,‚iswt, befannt- 
u ———— — aut Per —— le 
a a ne Ka — 
Alle find T gezeichnet und vom 11. November The datiert. — Heute, am dritten 


Beiertage, bot unjere Stabt ein febr belebtes Bild dar, ber Ei Tenbabnpng brachte 


uns Tauſende von Menſchen jeden Zee und Alters aus dee mgebirng. 

Die Bahnen hatten faum Wa ** m ſanuniliche Paſſagiere befördern zu fdeen 

5* ee ein jolhes Hedränge, dak Die Zilge mar Seal a abgeben n founten, 

zu der Meile und den baran Be ——— * berrfäpte ein foldes % — 
man nur mit onnte. 

war el abe der heutige da ein (ehr rer er r —** augeſcen 





Börſenberichte. 
Wien, 22. April. National 84. —,4jpro; Metall. 61. eg 
101, 50, Banlaktıen 385,— , Hrebitaftien 209. 8 76 vooſe Pe 1839 150. —, 
Loofe von 1854 * — , 1840er Loofe 94 70, rtiall, IM2, 50, 
nPrioritäten nrit 


u 
te ee a Genf 112. Sr pe * 
raufrurt, Li e ze war ute red mt und 
ielten die meiften Spelulationseffelten eine Mein 
her — sr lei er ——— wich Becken ne 
De National, Sproz. englifde, ale jorwie Wiener Bautaluien 
* abdeutſche Bapiere bei ſtillem Geſchaft uumelentfich,, verändert. 
e — oſtert. Krebitaftien 152°, bez. Wational 61%, be 
hen ey bie ph enbe Bewegung bejonbers_filr per ftien 
F die 8%), + u in —* bezahlt. Siaats al im. 
u. —c 61% Kon bei. ne Wiener Barlaktien 734738 
Adafienburg. (Eingeſandt.) Nahdem vor einigen re in diefenz 
Blatte unfere verebrliche Theater: Direktion auf das zufällige Hierfeyn des 
berühmten dramatischen Künitlers Retomsty- Finden, und darauf, daß 
ts im allfeitigen Intereffe läge, wenn die Direftion denfelben zu einemn 
Gaſtſpiele auf unſerer Bühne gewinnen lonnte — aufmerkſam gemacht 
worden iſt, fo find wir ſetzt im Stande, Allen Freunden der Knnſl die 
Nachricht geben zu Lönnen, dab diejes bereits Herrn Direkfor Nojenmeier 
— iſt, und wir {on nachſten Freitag den hohen Genuß haben wer⸗ 
Herrn v. Rekewsky⸗Linden in einer feiner ſchönſten Parſhlen bewun— 
he zu lönnen. Wir glauben, dem gefammten Publitum dur diefe Nach— 
richt feine geringe freude bereitet zu haben. 
Mehrere Freunde der Kunit. 


a Ürbaktene: Gukan Weitere 


* 











(deinen, wie au), üd 
Erzieherin nnd guten 
Borräthig bei E. Krebs f Aldafjenburg. 


Aufforderung. 

Ich ersuche Jedermann, der mir noch Etwas 
schuldet, bis 15. Mai I. Js. zu zahlen, amsonat ich 
meine Forderungen durch meinen Rechtsanwalt ein- 
zuklagen mich genöthigt sche 
Aschallenburg den 23, E 1862. 

€. Hospes, | 


einer teikrbigen Gattin 
— au v6 
orte ausyubriden, je be 
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Dehlarations-Scheine 


abtilate 


ter U Wailandt’ihen Deuckerei im 
Aſchaffeuburg vorräth'g zu haben, 


Fremdenstifte vom 22. April 1862, 


Adler. Freihert v. d, Tann, Fabrilbeſtther aus 


Schweinfurt. Oppmann, Weinbawinjpeftor,. Scent, 


Student aus Wilrzburg Birmgard mir 
Profefjor aus Wirabaden. 


Rudolphi mir Schwe 

Kin. Shovalor, Sekretär aus Petersburg. ente; 

ibiller aus ai Kran ans Tue 
ber, ER aus Sk Leu · 
en; err von 
r Zahnar; aus Nü . Bold aufmanı 
Au Dilleen. ’ N reicher ans *2* Kep· 
pel, Fabritaut aus egeneburg. 7 

Geld-Cours. 
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Deutiähle nd 

Münden, 22. April, Das Befinden deö neuerdings erfranften 
Profeffors Dr. Perle bat ſich leiber fo verfdzlimmert , daß demjelben 
heute Morgens die heil, Gterbjatramente gereicht werden mußten — eine 
Rachricht, die Hier alienthalben Teilnahme erregt. — Der penfion. Major 
fiber Mare ift Heute Morgens geftorben. — Der Sommerfaßhrplan ber 
bayer. — wird nach neuerer Beſtimmung nicht am 1, Mai, 
fondern erſt am 1. Juni ins Leben treten. — Rach einem Kriegäminifte: 
riglerlag vom 19, ». find zur Benligung der Eiſenbahnen im Inlande um 
bie halbe Fahrtare nur jene Beurlaubten berehtigt, welche aus dienſilicher 


Weber den biäßerigen Wang der Verhandlungen in Betrefi des Hau: 
delövertragd fan die „Süd. Zig.* folgende Aufjlüffe geben: Nachdeu 
es über die Frage, ob ein folder Berirag im Wilgemeinen —— 
und ob demgemäß auf die von Fraukreich proponirten Untechandl 
zugehen jev, ſchon früher zwiſchen Preußen und den übrigen Zollvereins 
regierungen zu einem vorläufigen Einverflänbnig gefonmen war, wurde im 
April vorigen Jahres der Entwurf ‚der neuen Tariffähe von Berlin aus 
den Regierungen mit der Aufforderung mitgetpeilt, Erinnerungen ur Bogen 
vorjäläge bezüglich dieſes Entwurfes nad Berlin gelangen zu laſſen, was 
denn auch, wie es ſcheint, vom allen Seiten geſchehen iſt. Seitdem find 
bie Verpandlungen mit Frantreich fortgejegt und die von den Regierungen 
angeregten Wodififationen zum Theil in den Tarif aufgenommen, - zum Theil 
abgelehnt worden. Endlich tam es am 27. Marz zur „Parappirung des 
Vertrages“, d. 5. einem proviforiich abſchließenden Mt, während für die 
förmlicde Unterzeichnung. von Seite Frankreichs und Preußens eine vier: 
wögentlige. Friſt angenoumen wurde. Auch diefe Unterzeichnung iſt wiederum 
nur ein Proviforium, infoferne: die Ratififation der jämmtlichen Vereins: 
regierungen vorbehalten bleibt, und felbit die enbliche Ratififation, kann ber 
noträgligen Beſchlußfafſung derjenigen Landesverttetungen, weide den 
Vertrag nicht. etwa ſchon vor ‚feiner Ratififation geprüft und _guigebeigen 
haben, nicht präjudiziren. Das Berliner Kabinet hat nut die Regierungen 
von dem vollen Inhalt. des paraphirten Vertrags in Senntnig gefegt und 
zugleid, Minifterialbeamie nah Münden, Stuttgart u, ſ. m. abgeorbnet, 
um, mündliche Erläuterungen zu geben und für bie Annahme günftig zu 
fiimmen. Die mit dem 27. Kor ablaufende Frift ift A kurz bemejien; 
inbeß wird geltend gemadt, daß es ſich, ‚nachdem der Zarifentwurf den 
einzelnen Regierungen bereitd feit Jahr umd Tag befannt ſey, hauptſächlich 
um bas weniger weitläufige Geſchaͤft handle, zu prüfen, inwiefern bie früher 
erhobenen Einwendungen und vorgefhlagenen Aenderungen bei der feitheri« 

gen Feſtſtellung des Tarifö berüdfichtigt werden ſeyen. Bon einer Erholung 
ner Gutachten der Gewerbelammern oder vollends einer Berufung 
der Sanbtage innerhalb dieſer erſten dierwöchentlichen Friſt kann jelbjtwer: 
nit die Rede ſeyn. Liegt mm, wie zu vermuthen if, bis zum 

27. April die Zuſtimmung ſaͤmmtlicher Regierungen in Berlin nicht vor, 
fo kann die dortige Regierung einen doppelten Weg einſ n. Sie läßt 
—— den ganzen Plan des Handelsvertrags ſoſort fallen, ober fie ſchrei⸗ 
tet zu der. zweiten Maßregel, mit welcher fie aud unter Umgehung ber 


eriten hätte beginnen Munen, d. h. fie unterzeichnet ihrerſeits den parapfir: " 


ten Vertrag und ftellt den übrigen Regierungen die Ratiſikation innerhalb 
einer bejtimmten längeren Friſt anfeim. Es unterliegt kaum einem Zmweijel, 
daß fie den letzteren Weg einſchlagen wird. Schliehßlich fügt der Gewährd: 
mann der „Sübd. Big.“ Hinzu, „daß Preußen eine binbende ichtung. 
den Vertrag für feinen Tpeil jedenfalls mit dem Jahr 1866 his Leben 
treten d laffen, nicht eingegangen bat; es müßte denn — wofür indeß 
jeder A fehlt — eine geheime getiauſel Diefer Art erifticen. 
Regensburg, 13. Pen Ueber den — Handel: 
vertrag fhreist man dem „Rirnb. Korreſp.“ von bier u. M.: Der 
—* nur erſt parapbirte Vertrag bietet auf voltswirtbichaftligem Gebiete 
des Def fo viel, dag — fell etwas Tüchtiges zu Stande 
kommen — - den leidenfcaftlichen, einfeitigen Zänfereien in eimem Theile 
der Prefje micht gedient iſt. Es ſteht feſt, daß ber größte Teil unferer 
fübdeutfehen. 3* einem Handelövertrage mit Frantkreich nicht abhold 
iſt. Weniger freilich unfere Handwerksleute und Zunftmeifter,, die in dem 
gg — und vielleicht nicht mit Unrecht — das herannahende 
@eipenft der Gewerbeftelheit erblicken. Wenn und aber jeht ja noch ein 
Nachtheil aus einem dem Freihandelsſyſtem näher rüdenden Bertrage er: 
wachſen faun, fo Tiegt Die Schuld gewiß aud nur an unferem Gewerbe: 
und Zunftzwang, und je länger wir damit anhalten, um fo fühlbarer, ja 
—2* wird ber frühere oder ſpatere, jedenfalls unauöbleibliche, Ueber: 
zu einem andern Syſteme ſeyn. reußen ſelbſt kann und wird doch 

nd die Abſicht Hegen, für feine andgebehnte Induftrie einen Vertrag ein⸗ 
zu wollen, mit bem es den Ruin berfelben könnte. 
*. wird. e® aber ſeyn, die allenfalls fih darthuenden Mängel auf dem 


fteht eine Mormone 


Weg ruhiger Beipredung pervorzußeben, damit fe — che der Vertrag vi Ta: 
tifizirt iſt — noch bejeitigt werden Lnaen. - 

Berlin. In der norddeuticgen Küftenbefeitigungd-Rommijfion zu Ham: 
burg bat Deiterreih den Vorlig an Preußen überlafien, da Generallieute: 
nant v. Moltfe, der. Vertreter des legteren, ſich weigerte, ſich dem ihm an 
Rang uachſtehenden öſterreichiſchen Bevollmächtigten unterzuordnen. Die 
Kommifjion hat bereits ihre Rundreife über Lübed, Eravemünde, Wismar 
und Roftot begonnen, um in das Einzelne ber. benbfichtigten Heitungsmerke 
einzutreten. { 

Bom Rhein, 17. April, ſchreibt die A. A. 3,: Ueber den Bau 
der jtehenden Brüde bei Kobleng haben befanntlich Beratungen der Zentral: 
Rheinſchifffahrtskommiſſion flattgeiunden, und ed wurden auch techniſche 
Abgeordnete der verſchiedenen Rheinuferſtaaten beigezogen. Die Brücke wird 
oberhalb des Schloſſes angelegt und erhält drei Bogenöffnungen, deren 
jede 308 preußiſche Fuß meſſen ſoll. Sie wird jid) von den Uebergaͤngen 
bei Köln und Kehl bedeutend unterjceiden und namentlich die Aueſicht bei 
ber Durdfahrt nicht jtören. Man verſichert, daß das angenemmene Gpjtem 
Wuunſch der Königin von Preußen war. Die veridiedenen Uferitaaten 
haben den Verfügungen ded Projekts, bezüglich befien, was daß Intereſſe 
der Schifffahrt betrifit, beigepflichtet, mit Ausnahme Badens, das. einige 
Einwilrfe machte Andy, Diele werben doffentlich demmächjt befeitigt werden. 

Raflel, 21. April, Die Wahlen zur zweiten Kammer feinen; dem- 
nachſt nochmals worgenemmen werden zu follen, wenigitend werben die Bor: 
bereitungen ber Urt getwofjen, daß das Berzeichwißg dev Beſiher von Güter: 
fompleren, welde mehr denn 200 Ader befigen und mad. der Verfaflung 
von 1860 16 Abgeordnete zu wählen haben, anfgeitellt wird. — Der in 
Ungnaden aus dem Hofdienft entlafiene Kanımerbiener Hartdegen hätte 
faum befier verjorgt werden tönnen, indem derſelbe allermärts ‚bie befte 
dar = und reichliche Unterftügung findet. _ 

en, 20. April. Die Regierung hat darauf verzichtet, die 
RO. -« rinzeffinnenfteuer- für die mit dem Herzog Morig non Alten⸗ 
burg verlobte Prüngeifin Auguſſe in Anſpruch zu nehmen, jedoch mitteljt 
Dekrets an den Yanbtan die Rechte des herzoglichen Haufe für künftige 
Fälle gewahrt, 

Gera, 20. Aprit. Wie man vernimat, ift durch Befchluß. des Fürften 
die ſeither beitchende Berwaltuugsmittelbehörde, die jürftliche Regierung bier, 
aufgehoben und es find deren Beidäfte dem fürſtlichen Miniſterium zus 
geiviejen, bei biefer letzteren Stelle aber, unter Ernennung der ;beiben Re— 
gierungdräthe Dinger und d. Benlwitz an Staatsrätgen, eine Gejchäfts: 
*8* nah Departements eingeführt worben. 

.. Jöldenburg, 17. Wpril. Dem deutfefrangdfiigen: Danbelönertrage 
wird die dieffeitige Regierung keine Schwierigkeiten bereiten, 


Soldaten gaben hierauf Feuer, fchoffen jedoch im bie Luft, ſo —— 
verwundet worden iſt. In Folge diejed Borialls wurde ein; Mann werhaftet 
welcher verbotene Lieder fang. 

Italien 

Ventdig, 18. Apru. Die offizielle Zeitung -veröffentlict-. eine ‚Lifte 
von 334 Perſonen, welde ohne Genehmigung der Bandeöregierung das Land 
verließen und. den am 3. Mai 1860 und dann wieder den 14. Juli deſ⸗ 
felben Jahres befretirten Aufforderungen zur Mücdkehr keine Folge leifteten, 
weßhalb diefelben im Folge richterlichen Erkenntuiſſes bad Bürgerreht ver: 
lieren und ifre Guter und Bermögen mit Beſchlag belegt werden. 

16, April. In der Banflafje von Bologna wurde ein Defigit 
von 240,000 Lire entdedt und ber dortige Kaſſter verbafte. — Hier ber 
ngeineinde, die regelmäßige Berfammiungen abhaͤlt. OB . 
fie = Sebräude ihres Kultus in Husäbung bringen, ift ‚bis. jegt wicht 
ermittelt, 

Turin, 21. April. Die amtlide Zeitung enthält ein Zirkular des 
Juſtizminiſters an die Cheſs und Mitglieder der Magiftratur, worin er fie 
um ihren Beiſtand zur Herſtellung eines einheitlichen Bheridpäverjahrens im 
ganzen Lande erfucht. Ferner fordert er fie darin auf, den ſelerus ſorgſam 
zu überwachen und alle Erzefle gegen die Öffenttiche Drdnung umd die Ber 
fee zu unterbrüden, dabei aber dem Klerus in Religiondjachen feine volle 
Freiheit zu laffen, jedoch nur in fo weit,. als bie mationafen Anftitutionen 
daburd nicht beeinträchtigt „werben. Die Regierung, heißt es weiter, werde 
die unſchuldigen Priefter Beihüpen, melde erkennen, dah der Triumph ber 
nationalen Sache den Antereffen der Kirche nicht fnde. 

Granflreii. 

Paris, 22. April. Die Depeichen aus Toulon melden, Die fran: 
3öfifche Mittelmeerfistte werde demmächft mad; Meapel abgehen und während 
bed’ Mufenshalted des Könige bafelbt bieiven  Wodh fol Insch’ Feine De: 
peſche aus Paris den Abgang der Flotte befohlen haben, melde aber jeben 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Freitag nF 
Deutihlamd. — 
21. April. Die aus der Umgebung des griechiſcheu 
Hofes Hier eintreffenden Privatbeieje lauten fortwährend ſeht trübe. Der 
ganze griechiſche Boden it von revolutionären Elementen untermüßlt und 
«3 zeigt fich immer mehr, dah Die gegenwärtige Bewegung durch mächtige 
äußere Einflüffe von langer Hand vorbereifet. war und durch diefelben auch 
jet noch ermuntert und unterftügt wird. :Dap es auf Berdrängung ber 
gegenwärtigen Dynajtie abgejehen- ift, "Darüber herrſcht auch am Hofe zu 
Athen kein Zweifel. Unter den Wiberfahern des Rünigs Otto befindet 
ſich and ein Theil der griechiſchen Geiſtlichteit, welche es ihm nicht vergeben 
kann, daß er einer anderen Konfeſſlſon angehört. Bei dem. gegenwärtigen 
Zuſtand des Landes und der Parteien kann man leider. feine große Hoff: 
nung hegen, daß. nach der Uebergabe von Nauplia Ruhe und Ordnung 
dauernd zurücfehren werden, beſonders da es fich immer mehr herausſtellt, 
da audwärtige Intriguen Öriechenland zum Ausgangs und Augelpirukt 
für eine fogenannte enropäijcge Frage zu machen fucht. (ör. Boftztg.) 
Münden, 22. April. Aus quter Quelle erfahren wir, daß ber 
(telegraphlich gemeldete) Borihlag des ruſſiſchen Minifters des Inuern, Hrn. 
Walniero, in Vetersburg dahin gebt, eine Landesvertretung zu jchaffen, bi 
der ſeldit allen ehemaligen Lei nen, ‚Sofern fie ſich völlig frei gemacht 
haben, ein Wahlrecht zugeitanden werden fol; hiedurch hofft man die Los- 
fnnjoperationen au beſchleunigen. (Sivd. 3.) 
An den Sekretär Sr. Maj. des Könige, Hm. Rath v. Pfiftermeifter, 
hatte der letzte Kabinetäfurier nicht weniger ald 7OO Privatbriefe zu überbringen, 
. Münden, 23. April. Der newernannte Profeffor der Geſchichte an 
biefiger Hechſchule Hr. Dr. Gieſebrecht iſt bereits Hier angelangt. Derfelbe 
wird im bevorjtehenden Sommerjemefter feine Vorleſungen über „beuticye 
Geſchichte im Dlittelafter* beginnen umd die Yeitung des hiſtoriſchen Semi: 
nard übernehmen. (Bayer.: 39.) 
Mit dem Ende diefed Monats von Hizza eintreffenden Aurier wird 
auch die allerhöchſte Entfchliefung Über Einführung einer nenwen-Lioree' fiir 
die Hoflafaien und das gefanmtie Dienfiperjomal des Oberſtſtallmeiſterſtabes 
erwartet, Nach den den dem Hoftheater⸗ Koſtümter Gel angefertigten 
Seichnmugen iſt für bie Lakaien umd Sutfcher der runde Hut in Borfchlag ges 
bracht, An die Stelle der biäherigen Rappenftiefeln follen Schuhe und Kamaſchen 
treten, die Weiten und Beinfleiber jollen aus Plitich geiertigt werden u. f. w. — 
Der Sohn der Königin Ehriſtine don Spanien, Graf de Gracia , welcher 
bier anf. Beſuch verweilte, it nach Paris abgereiſt. — Der Kaffee bürgert 
fich in der Armee immer mehr ein. Das 12. Info Reg Rot den auf 
8— 9 Zentner per Monat berechneten Bedarf deſſelben im Pieferumg. — 
Dem in Weng (Niederbayern) am Samftag ſtatigefumdenen Begräbniffe 
bes schen. v. Hallberg wohnten aud von Hier Leidiragende aus den höhe 
ren Gtänden bei.. Auch eime militärkide Deputation, an deren Spihe 
Oberjt Frhr. v. Rummel fand, batte fid von Landehut bei dem Traner- 
afte eingefimden. 2 (Sudd. Ztg.) 
Der Berliner „National: Jg," jcreitg man aus Münden: „Sotweit 
die Sendung des Hm. Deibrüd dahin abzielte, ein allenfallfiges Wider: 
jtreben: der Regierungsorgane zu Gunſten des Handelsdertrags mit ranf- 
reich umguftimmen, hat dieſelbe ihren Zweck vollſiändig erreicht; bei den im 
Handeläminifterkum ftattgehabten Befprechungen trat namentlich der biäherige 
Bertreter Bayerns bei der eu bee v. Meirner, ent: 
ſchieden für das Zuftandefommen dei age auf. Es laßt ſich Hoffen, 
daß die Berathungen der Haudele⸗ und ammern auch in den in— 
duſtriellen Kreiſen einen günſtigen Umſchlag erzielen, und die Beanſtan— 
dungen des Vertrags aus politifchen Gründen, für melde ſeither auch ein 
Füßrer der Kammermaforität,. Hr, dv. verchenfeld, feine Stimme erhoben hat, 
anf ihren wahren Werth zurildführen werben.” 
Bien, A. April... Aus Moftar, 19. d. wird der „Preffe* tele: 
‚ grapbirt: „Nachdem die Verproviantirung von Nitſich vollendet war, wurde 
ein Transport von 170 Laſten unter der Eslorte von 14 Kompagnien gegen 
Roſchdra entjendet, während pleichzeitig zum Schuhe deffelben 5 Bataillone 
Infanterie entgegenmarjchirten. Eine Stunde weit von Ktrotac entdedte Die 
türfiihe Borhut eine bedentend ftärtere Inſurgentenmacht, welche ſofort den 
Konvei angriff. Die Vorhut, welche eime Anhöhe beiett Batte, hielt fi 
daſelbſt ſtandhaft, allein die Nachhut mußte der überlegenen Macht der In: 
furgenten weichen und jid fortwährend Rimpfend gegen Srotac zurikdziehen, 
Hier gelang es dem Garde ⸗Odberſten Izzet Bey, am der Spipe eines ger: 
bataillons, fi) mit der Vorhut unter dem Kommando des Generalitabs- 
offigiers Huſſein Bey und den andern vier Bataillonen von Noſchdra zu 
vereinigen und dieſe feite Pofltion zu behaupten. Der Kampf, an weichen 





7 bis 8000 Montenegriner und 
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3000 Inſurgenten Theil nahmen, dauerte 
6 Stunden. Achtmal griffen die Montenegriner und Jufurgenten die Pos 
fition der Türten an, und eben fo oft wurden jle mit bedeutenden Berkuft 
zurüdgemorfen. Gegen das Ende des Gefechtes erſchien Derwiih Paſcha 
mit zwei Bataillonen und friiher Zufuhr an Munition, worauf danır der 
allgemeine Rüdzug der Montenegriner erfolgte, Die Montenegriner liegen 
630 Todte auf dem Platze; die Zahl ihrer Berwundeten und der Todien, 
die fie mit. ſich nahmen, iſt unbekannt. Ueber 00 Fliuten, eine große 
Anzahl Handjars und Piitelen, mit montemegrinifhen Abzeichen, verjeben, 
fielen indie Hände der. türtiichen Truppen. Diefe legteren hatten, ihrerſeits 
353 Todte und 77 Verwundete. Die Anzahl der gebliebenen und ver: 
mundeten. Offiziere umd Chefs iſt beiderſeits beträchtlich. Bon den Mons 
tenegrinen und Anfurgenten blieben der Genator Stirpan (Stefan) 
Radovich, der Berdar Miloſch und Bojovich tobt und der Kapitän 
Ilia Jukanevich war tödtlih. verwundet, Die Zürfen hatten einen Maſor 
umd zwanzig andere Offiziere todt und einen Oberſt und einen Difizier 
verwundet. Nachdem Omer Paſcha erfahren hat, daß die Diontenegriner 
ſich fortwährend bei Duga fammeln, gab er Derwiſch Paſcha den Bejebl, 
ſich nach Krotat zurüdzugieen und fänmtliche dorthin gejendeten Truppen 
zu vereinigen. 

Berlin, 21. April. Die „Berl, Börfenztg.* berichtet; „Seit geitern 
gebt Hier das Gerücht, der König habe Hrn. v. Auerswald mit der Bil 
dung eines neuen Miniſſeriums beauftragt, in welches u. And. die Herren 
General v. Bonin, Oberpräfident v. Pommer⸗Eſche und Boligeipräfident 
geh. Regierungsraihh v. Winter treten würden. Das Gerücht fand überall 
die freudigſte Unfmapme. und begegnete überall der’ Annahme, daß eine 
jolche hochherzige Handlung des Königs mit eimem Schläge den ganzen bes 
ftehenden Konflit Idien werde. Yeider aber Scheint fi das Gerücht nicht 
zu bejtätigen.“ — In einer öffentlichen „Erflärung“ einer Anzahl Berliner 
Nechtsanwalte wird der Wahlerlaß des Minifters des Innern vom 22, 
März 1862 ala ungefepmäßig ‚angegriffen. 

Dan telegraphirt aus Breslau vom 21, April: Die Freitags: 
numer des „Schlefiiden Morgenblattes“ ift wegen. eined efjenen Sends 
jreibens an den Minijter des Innern, v. Jagom, auf Mequijition des 
Hirfchberger Staatsauwaltes heute Hier konfis zitt werden. 

Berlin, 22. März. Wie die amtlidre Sternzeitung meldet, hat ber 
König auf den Wunſch der Königin Viktoria beſchloſſen, deu Ktrouprinzen 
zur bevoritehenden Eröffnung der Weltausitellung nad Sonden zu jenden. — 
Der Generalmuflkdireftor Meyerbeer it am Seuntag Früh zur perjönlichen 
Leitung feiner für die Gröfjnungsfeier der Yondoner Juduſtrie-Ausſtellung 
tomponirten Muſit nad London abgereift. ‚. 

Im Widerſpruch ‚mit der geitrigen Nachricht aus Berlin ſchreibt ein 
KRorrefpondent „vom Main” der Kolniſchen Zeitung”, die Diittheilung des 
„Bädrelandet”,, dab die Antwort. Oeſterreichs und Preußens auf die letzie 
daniſche Note (vom.12, März) in Kopenhagen am 15. d. M. eingetroffen, 
jey offenbar ein Jerthum, und zwar eine. Berwechſelung mit, der Notifigirung 
des Bundesbeichiafjes vom :27. v. Mis, um weiche befanntlich jene beiden 
Mächte erjucht worden waren, Uedrigens jey auch Die Antwort Dinemarks 
auf jene Notifizirung bereitd ohne Verzug nah Wien und Berlin erfolgt, 
Sie fey dem Vernehmen nad kurz gehalten und gebe im eine eigentliche 
Erörterung nicht ein, da man am rechten Orte genug protejtirt babe ,,. um 
nicht mehr nötbig zu haben, ſich darauf einzulaſſen. 

Berichiedene Hiefige Blätter ‚brachten in den legten Tagen die Wachs 
richt, daß Se. Hoh. der Herzog Wilhelm zu Medlenburg: Schwerin bei Ges 
legenbeit des jüngit erfolgten Todes ber frau Öroßherzogin Auqufte, von 
Dietienburg Schwerin, geb, Pringeffin Neuß, gegen die legitime Erbiolye 
der Bringen aus biejer Ehe Verwahrung eingelegt habe. Aus authentiſcher 
Duelle gebt der „Reuen Preuß. Zeitung” die Mittheilung zu, daß jene 
Nachricht alles und jedes thatjäglichen Grundes entbehrt und volljtändig im 
das Bereich der Erfindungen gehört. 

Berlin,’ 22. April. Die Wahlrejfripte unferer Minijter Gaben ein 
ganz eigenes Schiejal erfahren. Vom Bublitum für nichts geachtet, find 
fie von den Beamten zurückgewieſen worden und die Reſſortchefs ſelbſt 
waren genöthigt, jie je nad Lage der Dinge zu modifiziren. Herr v. d. 
Heydt Ienkte ein, Herr v. Jagow mußte Einhalt thun und Herr v. Muhler 
ſchreibt jezt an den Proreftor wie an das Concilium generale der tönigs⸗ 
berger Umiverfität, fle ſollten fi nur beruhigen, er wäre ganz einer Aw 
ſicht mit ihnen; es flele ihm durchaus nicht ein, das Wahlrecht der Dozens 
ten irgend wiezu beſchränken. Kurz, die Herren Minijter geben flein beiz 
fie ſehen ein, wie unvorſichtig und unpolitifsh ihre Erlaſſe geweſen jind und 





möcpten wohl am liebften den Schritt nicht gelhan haben. Aber die Nieder⸗ 
lage iſt zu eklatant geweſen und hat der Üeberzeugung Vorſchub geikijtet, 
daß die gegemivärtige Regierung die Fahiglkeit nicht vefigt, den preußiſchen 
Staat auf die Danet zu verwalten. ($r. 3.) 

Garlöruße. Unſere Stadt beabſichtigt, ein Anlehen von einer Mil 
lion Bulden zum Behufe der Erbauung einer Eijenbaßn und anderer ge: 
meinnägigen Unternehmungen zu maden und ſolches in fürgefter Friſt zur 
Betheiligung aufzulegen. Dasſelbe wird auf Partialebligationen zu 1000 fL., 
500 und 100 fi, zu 4 Proz derziuslich aufgenommen, und in 35 Jahren 
allmälig zurũckbe zahlt. Nach der „Bad. Landesztg.“ beſiht bie Stadt Karls: 
ruhe an jhuldenireiem Vermögen in Liegenſchaften und Kapitalien mahezu 
700,000 fl. und vermehrt basfelbe Durch die zur Ausführung kommenden 
Unternehmungen über anderthalb Millionen. 

Karföruhe, 19. April. Häufier hat feinen Bericht über die volle 
bürgerliche Gleichſtellung der Juden erftattet. Die einzige bemerfenswerthe 
Modifitation am dem Regierungsentiwurfe beiteht darin, daß die Friſt von 
fünf Jahren, welche als Uebergangsitadium für die Zulafjung zum Allmend; 
genuß und zur Armenunterſtũhung geitellt wird, auf zehn Jahre erweitert 
werben folle. Ein großer Theil des trefflich gearbeiteten und mit großen 

ſchichtlichen Zügen zeichmenden Berichtes iſt der Widerlegung des zum 
hei allerdings fabelhaften Juhalts der ſ. g. litbograpbirten Petitionen 
gewidmet. Soicher Petitionen find im Ganzen bei der zweiten Kammer 
194 mit über 15,000 Unterfchriften eingelaufen. Rach einem Blide auf 
die wirtlich vorhandenen Gründe der Abneigung, entiproffen aus der Eigen: 
tbümlichteit des jüdifhen Beltsſtammes und feiner Unberührtheit von zahl: 
reihen bürgerliden, religiöfen und fittlichen Entwidlungsmomenten des hrüft: 
lichen Enropa, gelangt Häuffer zu der Ueberzeugung, „daß es aus ben 
Gründen des Rechtes und der Billigkeit, wie aus den Gefihtspunfte chriſt⸗ 
iger Humsmität geftattet und geboten fey, den Gruudſatz, auf welchem bie 
Befebesvorlage berubt, der Kammer zur Annahme zu empfeblen. (fr. I.) 

Darmftadt, 22. April. Heute fand hier die fiebente Berfammlung 
mittefrheinifcher Aerzte ſtatt. Diefelbe war aus der mäberen und weiteren 
Umgegend zablreih beſucht. Borträge wurden gehalten von ben Herren 
Knapp, Tenner, Hegar, igenbrobt, Roier, Weber und Friedreich. 
Ald Ort der nädften Zuſammenkunft im DOftober d. Is. wurde Heidel: 
berg beftinmt. Nach beendigter wiſſenſchaftlicher Sigung vereinigte man 
fi im Saale des „Darmftädter Hofes“ zur Mittagstafel, bei der es an 
Toaften wicht fehlte. Namenttih fanden ein „auf. das Vaterland“ von 
beredtem Mund mit begeifterten Worten gefprocener und ein anderer 
„auf Die Unabhängigkeit des ärgtliden Standes“ den lauteſten Auklang. 
Die froheſte Stimmung herrſchie bis zum Abend, wo man fid dann 
trennte, mit dem Verſprechen, ſich im Heidelberg im Herbſt wieder. zu 
treffen. . (Fr. Ir.) 

Mainz, 22. Aprü. Der oberjte Gerichtshof in Darmitabt hat das 
freifpredende Grfenntwig des Bezirksgerichts und Dbergerichtt in Mair 
gegen den Kaufmann Herrn Mothe im deſſen Progefie bejtätigt und die Be 
rufung der Staatsbehörde verworfen. 

Maim, 23. April. Der Her Biſcho von Ketteler reift in Beglei⸗ 
tung des Herrn Grafen von Galen und des Herrn Moufang zur Ranoni: 
fation der jap. Märtyrer bis Donnerjtag von Mainz nad Kom ab. Am 
verfloffenen Sonntage hielt derfelbe im Dom eine Urt Abſchiedsrede. 

Gießen, 22. April. Heute hatte hier im Gaſthofe „Zum Rappen“ 
eine Berfamminng Farheffifber Bertrauensmänner ftatt. Das Hauptlontingent 
Batten natürlich die beiden Stäbte Kaffel und Hanau geftellt, aber auch 
die übrigen Städte aus den Provinzen Niederhefien, Oberheffen, Hanau 
und Fulda maren mehr oder weniger vertreten, fo daß im Ganzen über 
60 Mitglieder der Berfaffungspartei beifammen waren. Den Vorfip führte 
Oberbürgermeiiter Gaffian von Hanau. Die Verhandlungen und Bes 
ſprechungen betrafen allgemeine Yanbedangelegenheiten : den preußiſch⸗öſter⸗ 
veihiihen Bundestagdantrag, die Steuerertveigerangsirage, die nächſten 
Wahlen, das Treiben und Mühlen des Hefienvereind x. Bei aller Ber 
ſchiedeuheit der Anfichten, die ſich in einzelnen ragen fundgab, wurde bach 
eine vollftändige Einigung erzielt. (eu. | 

Italien. 

Bewedig. 16. April. Kaum mar befannt geworden, daß Die päpit- 
liche Betätigung der Ernennung des tiäherigen Grzbijdheis von Udine, 
Monfiguore Treoifanate, zum Patriarchen erfolgt ſey, und daß der neue 
Patriard nah Oftern feinen feierlichen Einzug in Veuedig balten werde, 
ala auch fen die Agenten Piemont® die gewöhnlichen terrerütiichen Mittel 
anmendeten, um jede Theilnahme an der Anftallationsieier zu bintertreiben. 
Nun war aber der Jeitpunft zu dieſer Agitation jehr übel gewählt, Dem 
gerade in leßterer Zeit benannen die Wenetianer ben Schaden, Der ihnen 
dadurd zugefügt wird, zu ermeljen. Zwanzig der hervorragendſten Würger 
Venedigs baben, die tranrige Lage der Stadt erfennend, endlich den Ent— 
ſchluß aeiaft, der Agitation mannbaft eutgegeuzutreten und eine Art von 
Komite Yiefür zu bilden. Der Anfang jell mit der Initallationsfeier des 
Patriarchen gemacht werde, für welche dieſes Komite eine Lifte in Um: 
lauf geſetzt bat, deren Unterzeichner die. Theilnahme an der Feier zuſagen. 
Bereits 500 der angefeheuften Bürger fellen unterzeicunet baden. , Damit 
iſt endlich das Eis gebrochen 

rawireid. 


Paris, 22. April. Die Freifprehung des Hrn. Mires iſt auch heute 


noch das ausſchließzliche Geſprach der Pariſer Bevölkerung. Die i 
mweihe-diefe „Onuse odlöire* umd ihe mehr als umerwarteter Musyana 
überall Bervorgerujen, iſt eine außerordentliche. Und da es uch), Leute ges 
nug gibt, die da fragen, ob es in Dousai erlaubt fey, was in Mariß ver. 
boten, und vor eiuem Gericht gefeplich, was der dem anderen betrügertic 
iſt, jo wird ed wicht wundern, zu vernehmen, daß man an allen den 
und Enden äußern hört, die Regierung babe die neue Erpertife (melde 
man dem Hrn. Mirer nicht leicht verweigern konnte) und neuen Skandal 
gefürchtet und deßhalb die Freiſprechung des Augeklagten bewirkt, Die Gr. 
mwägungen, weldye biefer greifprehung zu Grunde liegen, ftehen mit da 
Beweggründen feiner Berurteilung im- der That fo Diametral im Miber- 
ipruche, da es nur erflärlich iſt, wenn man im Publikum glaubt, die Fuftiz 
habe in dieier Sache die traditionelle Augenbinde etwas gelüfter und ein 
wenig nad den Signalen „von oben” gefiel. Daß Dlires die ihm im 
Depot gegebenen Wertkpapiere vertaufte, findet dad Gericht in Doun ganı 
in der Ordnung, weil ein Bankier kein Leihhaus fey amd lich felbftredent 
die freie Diöpojition über das Unterpfand vorbehalte, wenn er zu 5 Bro 
„Pen eigenen Roftenpreife) Borfhüffe made. Da ferner Mires fo aufs 
richtig an Baiffe geglaubt, dag er jelbft mit Verluſt im diefer Mid: 
tung fpefulirt babe, fo ſey feine raſche Veräußerung der Depots & in 
hausse wohlgemeint geweſen, und es falle fohin bie Anſchuldigung des 
Betrugs (»scroquerie) weg. Was bie Aufitellung der Bilanzen uud die 
Vertheilung von Dividenden beteifft, fe it aus dem Freiſprechungsgrunden 
namentlich hervorzuheben, daß Mires befugt war (1860) „die Aktien feiner 
Chaisse al pari im Juventarium aufzuführen, weil andere Gtabliffements, 
namentlich die Bank von frankreich, dieß trotz der Differeng mit dem Bör- 
fenkurje gleichfalls thun.“ Wie dem aud jey, Mires üt gefterm Nacht um 
14 Uhr in Paris angefommen und in feinem Hotel der Mue neuve des 
Mathurins abgeſtiegen. Vereits heute Morgen fanden ſich zahlreiche Be- 
kannte und plöplid wieder auftaugende Freunde in feinem Vorzimmer em. 
Er empfing feine Beſucher aufs Freundlichſte, und drückte ihmen mehr ober 
minder inmig die Hand, Die Aktien der Caisse Mirds, welche man geftern 
Morgen ned; zu 4U bi 45 Ir. haben konnte (obgleich bezeichnend genug 
ſchon Samſtags einige Kaufsaufträge aus Douai eingelaufen waren), jtie: 
gen geftern auf 70 und heute auf 170 Ftr.! Man jagt, Mires jelbit jey 
8, der bereits zu kaufen angelangen habe. Rente jtieg mit auf 70. 70, 
und dem Credit mobilier verhalfen die Inbentars- und Dividendentheorien 
des Tribunals von Dowai anf SW; Um mit der Börfe gu enden. füge 
ich noch bei, daß gegen den Schluß eine Reaktion eintrat , welche. Rente 
auf 70, 55 zurüdführte — wie die Einen fanten , weil das Erpeditions- 
torpd in Wlerifo um 20,000 Manu verftärtt werden folle; wie Andere 
wiffen wollen, weil ber Kaiſer heute Abend der eriten Aufführung ber 
„Kreiteilligen von. 1814 um Theater der Borte Sr. Martin beiwohnen 
wird! Man iſt gewöhnt, jeder Handlung Rapoleons ill. eine Bedeutung 
beizulenen, und im Diefer Beziehung würde jeine Anweſenheit bei der eriten 
Aufführung dieſes vielbeiprocenen Tendenzftüdes allerdings einige Beach 
tung verdienen. Dan befürchtet, dag-die Aufführung trog Aller Worfichti: 
maßregeln nicht zanz ungeſtört vor fid ‚gehen wird." ..1 +. 

Die Nachricht mehrerer italieniſchen Blätter, dag der Faiſer von Ruf: 
kand,, der König von Preußen und. der Kaiſer Rapolson im Yaufe- dies 
Sommers in Wien anfammenteeffen mürden, jceint dem „Pays“ jehr 
zweifelhaft ; diejelbe werde bis jet durch nichts beftätigt. 

Der Prinz Rapoleon iſt mach Geuf abgereiit; er wird im einigen 
Tagen wieder nad) Paris zurüdtebren. — Marquis Pavalette iſt geſtern 
Vormittag von Yonden in Paris wieder angelangt. 

Grossbritannien. 

Loudon, 1. April. Pas berrlice Wetter, das uns Die Feſttage 
verfüßt,, it eine Entſchãdigung für den häßlichen Wind und Regen, de 
biäher die Entwidluug der Vegetation verzögert batten. Heute üft: denn 
auch die Wanderluit auf ihrer höchſten Höhe. Denn Oftermontag mir 
bier gar wicht ala beiliger, ſondern ala profaner Keittag. gefeiert, und über: 
dieß ift heute die lange amgelüindigte Revue der freiwilligen anf Den Dinen 
von Brighton, weiches dareb ſchon feit drei. Tagen je voll ift, daß ein 
Ver über Racht micht unter einer Guninee zu baben it. Brighlon ift über 
Ött engliiche Meilen von Yonden entfernt, md gegen 20,000. Frei 
baben ji für die Redue angemeldet. Sie zogen heute ſeit 5 Uhr Wors 
pens aus allen Theilen der Stadt zum Babnbef bei Yondenbridge, je dat der 
Stadt eine ganz außergewöhnliche kriegeriſche Mergenphufiognemte verlichen 
wurde, und um 10 Uhr jollen fie fämmtlich in Briahton beilanımen vom 
Es it ein beiſpielloſes Stk Arbeit für Die Eiſenbadn-Geſellſchaft MT 
wir wollen boffen, da fein Ungtüd pair. Sie bat ſich ‚verpflichtet, 
nwiſchen 0 und 8 Uber Mergens ſechszehn Züge mit je ‚LLM Greimilligen 
von der Hauptſtadt nadı Brighten zu befördern und jie ſämmtlich ** 
d und 3 Uhr Abends zurüdzubringen. Das gibt einen Transport od 
32,00 Maan binnen 6 Stunden, auf einer Gtredfe von 1n) DRellen. I. 
zwar übernahm die Gejellihaft dem Hin: und Rüctrandpert für — 
Shilling (10 Ser) per Mann. Nun fomut aber erſt — 00 
welches ebenjall& befördert feyn mill: gering gerechnet, ZU, NK) = 
Meujgen, Wie die Gefellicaft, diejen Anforderungen entfpreden Er 
ein Räthfel, und ein. Meifterftüt fonder Gleicen wird. es ſevn, en 
ohne Störung, ohne Berwirrung, ebne Unfall vor fi gebt die jfimgften 

London, 22. April. Das Haupttagesereigmiß find 


* 


| 
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Machrichten aus Amerita. Wir erhalten endlich die Kunde von einer wirt: 
lichen großen Schlacht und von ber Uebergabe ber feit Wochen belagerten 
Wiſſiſſippunſel Nr. 10. Wenn auch ſowohl der amerilaniſche Norden wie 
der ameritaniſche Süden über gewaltige Streitkräfte zu verfügen hat, zum 
wenigften, was bie Zahl der Mannihaften angeht, jo hatten ſich dod bis 
zu der am 6. und 7. April geſchlagenen Schlacht bei Korinth Leine großen 
Heeresmafjen im Kampfe gegenübergeftanden. — Die geftrige Freiwilligen⸗ 
Heerihau bei Brightou, an der fid ungefähr 20,000 Mann betheiligten, 
ward von dem fhönften Wetter begünftigt und verlief in der befriedigenditen 
Weiſe. Den Befehl führte Lord Clyde 
Umerile. 

New:Pork, 12. April. Die Verfganzungen der Separatiten, weldye 
die Halbinfel Horttown (in Virginien) durchſchueiden, find mit 500 Ka: 
nonen bewafinet. Ein verzweifelter Widerſtand wird erwartet. Ein offi⸗ 
zieller Bericht über die Schlacht bei Korinth iſt mod nicht veröffentlicht. 
70,000 Mann waren auf jeder Seite emgagirt. Die biäher angepebenen 
Berlufte find jedenfalls übertrieben: Der Kongreß der Geparätiften bat 
die ſüdlichen Häfen für den freien Eingang von Waaren allen Rationen, 
mit Ausnahme der Vereinigten. Staaten von Norbamerifa, für geöffnet 
erflärt. Die Unioniften haben Hauteville im Staate Wabama eingenommen. 

Die Neuigkeiten der asgenliniiden Republit, die mit dem lehten 
Patetboot anlangten, beitätigen die bereits hier befannte Nachricht der Zer⸗ 
ftörung der legten Kraft, Die zum Widerſtand gegen Buenos-Ayres fähig 
war, der von Penaloſo und Ravarro in Rivja und Gatamarca, fo wie Die 
Unterwerfung fänmtliher Provinzen. Der Krieg üft alfo beendet und man 
beginnt am der Reorganifation der Konföderation zu arbeiten. Urquiza ent: 
waffnet und entläßt feine Truppen, Frieden verjpredend, was jedoch ben 
Oibldpfen In Buenos: Myres wenig genügt, die bei einer Neugeitaltung der 
Republik eine Art Oftrazismus gegen das Ländchen von Entrerio (Urquiza's 
Provinz) fordern. Das fremde diplomatiſche Korps in Buenos-Ayres 
brachte dem General Mitre bei der Rückkeht von feinern Siegeszuge Glüd- 
wünfce dar, und empfing Berfiherungen des Friedens und der Ruhe. 

New⸗ Orleaus· Blätter” vom 27. März melden den Untergang des 
Rebellendampfers „Banderbilt“. Der Kapitän, die Mannfhaft und act 
Baffagiere retteten ſich an die Küſte von Flotida. Fin Boot mit 17 Mann 
wird noch vermißt. ' 


Neuete Nedridten. 

Berlin, 23. Aprit. Die heutige „Sterngeitung“ verweiſt das Ge- 
rüdht über den angeblich erfolgten, oder mabe bevorfichenden Müdtritt der 
gegenwärtigen Minijter im das Reich der Erfindungen und bezeidmet das 
Gerücht alt eine auf der Hand liegende Widerfinnigkeit. (Fr. Ir.) 


Dienſtesnachrichten der I. Berkehrsanitalten. 

Eruannt wurden: zum Bolt: und Bahnerpeditor In Deifen: 

er der praftizirende Lieutenant Joſ. Thoma; zum Billetenerpeditor in 
ugsburg der Erpeditlondgehülie K. Rehtlau; zu Affiftenten der Acceſſiſt 
Ab. Breither in Augsburg und der geprüft Rechtspraktikant E. up bei 
der Generaidireltion der 2. Derfebrsanitalten, zum zweiten Peftpader in 
Nürnberg der Poſtlondulteur Joſ. Sigmund. VBerfept wurden:.der 
Ainftent I. Hofherr von München nad Roſenheim; der Alfiitent Ed. Meyer 
von Kojenheim mach Münden, und der Alfiftent M. Stürm von Lindau 
wach Augsburg, endlich der Bahınmeiiter I. Kurz von Hergatz nad Rürnberg. 











Bermiihte Nahrikien 

* Alchaffeuburg. In öffentlicher appellationägerichtlider Sihung 
on Ih. April 1. J. wurde auf Berufung des ledigen Webergeſellen Longin 
Sram von Kordbeim gegen das Erkenmniß des F. Bezirfägerichts Neu: 
ſtadt a / S. vom 22. Januar I, J., welches denjelben wegen det prämedi— 
tirten durch Wafjengebraud erichwerten Vergehens der Sörperverlegung, 
verübt an Margaretha Bardorfi, ledig von Nordheim, mit einem erſchwerten 
Bergehen' ber Rörperverlegung, verübt ans Fabrläffigkeit an Dorothea Bars 
derff zu dopbeltgejcärktem Gefängniz von 3"/; Monaten und in die jedoch 
auf die Staatalaſſe Überwiejenen Kolten verurtbeilt hatte, dabin erkannt, 
daß Das bezirfägerichtlide Erkenntniß vom 22. Janmarıl. 3. im Schuld: 
ausſpruche und Koſtenpunkte beititigt, die Gtraje aber auf dreimonatliches 
derpeltgeſchärftee Gefängnitz berabgefett wurde. 

In öffentlider appellationsgerichtlicher Sigung von 16. Mprik J. 
warde auf Berufung des ledigen Maurergeſellen Johann Fran von Riened, 
autept: zu Aſchaffenburg im Arbeit, und des k. Staatsrnmwaltsiubitituten am 
t. Bezirfögerichte Aſchaffenburg gegen das Erkenutniß deſſelben Berichts vom 
8 März I. J., welches den Jobann Fraut wegen Berbrediens Des nädhiten 
Bertuche zum Berbredien der Notbzucht, begangen bei geminderter Jured;- 
nungsfähigkeit an der ledigen Dienjtmagd Margaretha Jebel von Aſchaffen- 
burg im ſachlichen Jufammenflufje mit einer polizeilicheftrafbaren Entwen⸗ 
dung, zum Nachtheile des Wirtbihaftspäcters Georg Yift dahier in eine 
Arbeitshansitrafe von 1 Jahre verurtbeilt und zugleich die Ruckgabe des in 
Serichtshanden befindlichen Kalatins an Jeh. Frant unten Vorbehalt der 
Enrjeyädigungsanfprüche der Beſchadigten zur zwilrechtlichen Austragung ver: 
fügt hatte, dabin erkannt, dak Joh. Frant wegen Verbrechens des nachſten 
Verſuchs zum Verbrechen der Rothzucht erſten Order, verübt an beſagtet 
Bobel, in fachlichen Zuſammenfluſſe obenerwähnter Eutwendung zu einer 


zweijäßrigen Arbeitöhauöftrafe, geſchaͤrft durch eine vom 31. Degember mit 
3. Januar jahrlich zu verhängende Atägige Einfperrufg in einen einfamen 
finfteren Kerter abwechſelud bei Waffer und Brod verurtheilt wurde. 

Das Mufittorps des 6, Epevauriegers: Regiments in Bamberg hat 
eine Einladung zum deutſchen Schüßenfejte in Frankfurt verhalten und wird 
derjeibe auch folgen. 

Münden, 23. April. Im Walde bei dem nahen Dorfe Laim fand 
man vor einigen Tagen einen ald Wilddieb befaunlen Bauern erſchoſſen 
liegen; die Kugel war Demjelben mitten durch das Herz gedruugen. Der 
Thäter fcheint nod nicht befannt zu ſeyn. (Bayer. Ztg.) 

Die Wechſeiſtube A, Morgenftern umd Komp. in Peith. Hatte zei 
Krebitioofe mit gleicher Serie und Mumer, auf weiche der zweite Haupt: 
teeffer von 40,000 fl. im derlepten Ziehung fiel, ausgegeben. Die rimnat: 
Unterjuhung wurde zwar eingeftellt, jetzt iſt jedoch der Prozeß auf zivil 
gerichtlicden Wege im Zuge; ber Thatbeftand läßt ſich in Folgeudem kurz 
Afammenfafjen: Der Flinanzwach⸗KRommiſſär Karl Belge in Dotis kaufte 
am 26, September v. J. in der genannten Wechſelſtube gegen Nateuzäb: 
augen ein Kreditloes. Der in darüber auszeftellte Schein lautete auf 
das Loos Serie 4107 Nr. 43, welches 40,000 fi. gewaun. Diefer Ber: 
kauf iſt in dem Büchern richtig auf den Namen — Gain need — 
Eingetragen, doc ſteht ftatt A die Mr. 38 vergeihnet. Veltze Hat jeither 
feine Ratenzahlungen pünftlich geleijtet und jedesmal bei Lebermittelung 
derjelben im dem vorgefundenen Briefen ausdrüdlid bemerkt, daß die Zap: 
lung auf das für ihn deponiete Kreditloos Serie 4107 Re. 43 laute, Die 
BWedfelitube Hat tropbem den urſprũuglich begangenen Fehler oder Irrthum 
nicht entdectt und die Sache nicht geſchlichtet. Das Kreditloos Serie 4107 
Nr. 43 iſt durch Morgenitern und Komp. eben am 26. September v. J 
gieichfalls auf Ratenzahlungen aw einen Ofener Uhrmacher verkauft worden, 
kam jedoch am 14. Februar d. J. wieder in dem Beſih der genannten 
Wechfelſtube zurüd, nachdem der Käufer von den weiteren Ratenzahlungen 
abftand, Die Wechſelſtube verkaufte das Loos fofort ebenfalls auf Raten: 
zablungen am die Herren Schwarz und Duder in Ungoar, welche jet mit 
dem Finanzwag:Kommiffär Beige gleichzeitig Das Hecht auf den zweiten 
Haupttreffer geltend inachen. Nach dem Gutachten der Sachverſtuüudigen 
je in den Bejhäitsbüchern, trop der ſichtbaren Eile, mit melcer ſie ges 
führt wurden, feine dalſchung vorhanden. 3 

Wrühlpeim a. d. M., 19. April. Diejen Abend gegen 6 Uhr wurde 
auf dem Schleffe Styrum das Grabgewölbe der Grafen v. Styrum, welches 
fh, rechts beim Eingange in der alten Kapelle befindet und durch cin ſchwere 
eiyene Zude, jo dann durd eine Mauer geſchloſſen iwar, von ruchloſen Hän- 
deu gewaltfam erbeehen und bie datin befindligen ſecht Särge aedfine, 
Der Wahrſcheinlichteit nach lag die Abſicht vor, die Gräber, wo mar Schmud 
unt Silber vermuthete, zu berauben. Als Die Frevler ſich getänſcht jahen, 
wurfen fie eine Menge Stroh in das Gewölbe, das fie anzündeten, in Folge 
deſſen drei Särge gänzlich verbrannten. Unjerer hieſigen umfichtigen Polizei 
ift es bereit$ gelungen, „drei von dieſen Subjekten zu faffen umd der Ge: 
rechtigteit zu überliefern. Fünf follen an der That betbeiligt geweſen ſeyn. 

In Borta Wetfalica bei Minden braunte die große Dampf · 
mäble‘ total wieder und "mit ibr für MODON Thaler Mebl und 14,000 
Scäffel Waizen. 





Handels: und vollswirthidaftlide Berichte. 
Schweinfurt, 23. April. Die Zufuhr zur a ift unbebeutenp, 
der Handel flau, im Breife unerheblige Heiberung, enfalls von weitig Bebeu- 
zaug it der heutige Burhmarkı, auch bier aber mar Äuferft geringes Leben zu ertennen, 
und die Breisejmit alleiniger Ausnahme non fetter Waare etivas niedriger, Sch Tgb.) 
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Bilshojen . 165 I 13 * 5 ..10 18 b.45 
Waſſerdug 16. d 9.59 1% 6 13 
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O — . 45. PaEee ‚Ze 13 — — — 
she — — — — 18 -- 125 4 — — 5% 
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bie „Le fetten Höber als geflerw- bezahlt. Gegen den Schluß trat jedoch eine WAuerubammer, Joh. Ehrift., —X Marz. Siber tal. Dlajor u 
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Abende ——— bee Rede Surresem der 6. Kne- 
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— wech, oe v. 4 Reher zu ** leben, * Runfmamı-Gattin pe 
f (Hingefandt.) Auf das 1 Herm v. Retomälistinben, —* eeretses | Stande, Bel 
weldeß. freitag den 25. ftattfindet, machen wir das funtliebende Publifum re ee [© “ a dit. Appeliations- 


ganz — 25 aufmertſam, da genannter Herr zu den erſten dramatiſchen 
— —— ann Bar | im Stande MR —— wahrhaften 












O Bummi in Münden Te 0 eben erigienen und verräthig 4 bei — — 


Husfübrliches al rn ches Negiiter zum 


Strafgefegbuch für das Königreich Bayern. 


Ausführliches alphabetifches Regiſter 


die Einführung des "Srafggbuder m und Polheitsafgefegbuce für 
rn "betreffend. 
Son A eu AO. Preis 18 fr. 


Ausführlihes Alphabetirhe Hegifter zum Polizeiſtraſgeſetzbuch 


für Bayern. 
Som L. Staatsanwalt Mähler. Breis circa 45 fr. 


Ei: de tes, its Megifter ſewohl das Studium, wie bie Anwendung neuer Geſetz⸗ 
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Der Weqweifer an die rechte Behörde und in’s Tech 
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lanb* den Mittelftaaten der Rath gegeben, den Dandelövertrag angunehinet, 
aber unter der Bedingung, daß Oeſterreicht fommerzielle Berbindung mit 
dem Bollverein gleichzeitig enger nefnälpft werde und zwar fo eng, daß fie 
durch den Bertrag mit Frantreich in feiner Weiſe geihädigt werden könne, 
daß Frankreich gegeniiber der Zollverein und Defterreih ala Ein Handels: 
gebiet erfcheinen. 

Münden, 23. April, Die „Berl, Nat.-Zig.“ entHält in einer ihrer 
legten Numern eime audy in mehrere bayeriſche Blätter Übergegangene Kor⸗ 
rejpondenz and Münden, nad welcher „bie Sendung des Hrn. Deibrüd, 
fo weit fie dahin adzielte, ein aflenfallfiges Widerjtreben der Regierungs⸗ 
organe zu Gunſten ded Handelövertraged mit Frankreich umzuftinnmen, ihren 
Zoe volljtändig erreicht Habe; und es ſeh bei den im Handelöminifterium 
ftattgehabten Beiprednungen namentlich der bisherige Vertreter Bayerns bei 
der Zolltonferen;, Miniſierialrath v. Meisner, entſchieden für das Zuſtande⸗ 
kommen des Vertrags aufgetreten... ..* Es wird genügen biejer Mitthei— 
lung, deren Tendenz leicht errathbar ift, die einfache Erwiderung entgegen: 
zuſtellen, Daß an der ganzen obigen Nachricht fein wahres Wort ift. (Allg. 3.) 

Se. Maf. der König Ludwig haben geftern Nachmittag den beiden 
Borkänden, dem Gefretär und dem Kaffier des Bereind zur Unterſtützung 
Hülfsbebärftiger, aus hieſigen Hrantenhäufern entlaffener Rekouvales zenten 
jeder Konfeffion eine befondere Audienz zu gewähren geruht. Die Depus 
tation wurde auf das Hultwollite empfangen und ſprach Sr. Majeftät im 
Namen ded DBereind den tiefgefühlten Dank aus für das großartige wahr: 
haſt Fönigliche Geſchenk, womit dererhabene Forderer alles Schönen und 
Buten den Berein am Oſterſonntag in fo freundlicher Weile beglückt bar. 
Se. Mafeftät fprachen ſich eingehend über dem edlen Zweck dieſes eben fo 
notwendigen. ald zeitgemäßen Bereins, jo wie über die Anlage und den 
Ban der Künftigen Refonvaleszentenanjtalt aus und ſchloſſen mit dem Wunſche, 
dak bie Thelluahme für den Verein immer allgemeiner und das einftige 
Wirken ded Bereines recht gedeihlid; werden möge. Wie man Kört, mird 
dad von dem durchlauchtigſten Protefter des Bereines gefpendete Papital 
bei der Bank in Nürnberg deponirt, um ſtets fofort darüber vers 
fügen zu Können, ba es nun Aufgabe des Ausſchuſſes iſt, entweder ein 
dem Amede entſprechendes Anweſen zu kaufen oder einen Bauplag zu ers 
werben und einen Neubau herzuſtellen. 

Münden, 23. April: Der jüngfigin angeordneten Reduktion der 
Unteroffizierdsfihargen in den Infanterieregimeutern werden, bem Bernehmen 
nad, in fürzefter Zeit meitere Rebuftionen in der Armee nachfolgen, und 
ſollen die minifteriellen Borfläge hiezu bereitäder allerhöhiten Genehmigung 
unterbreitet feyn, — Die Errichtung einer Telegraphenwerbindung zwildhen 
den Bahnhöfen Audroigshafen und Mannheim Hat die k. Genehmigung erhalten, 

Die badiſch⸗ bayerifche Eifenbahnfrage ſoll nun im igr Erledigungas 
ſtadlum treten, Wie befannt, hat Bayern non der Erbanung eines Bades 
dammes von Bruchſal nad Germersheim abgejehen, Baden aber ſich dazu 
verflanden, die Straße Vruchſal- Germersheim fo zu reftifigiren, daß fie 
eventuell mittelſt Schienenlegung als Pferde⸗ Eiſenbahn bemügt werden fanın, 

Münden, 24. April. Nah den jüngften Nachrichten aus Rizza 
dürfte der Bönigliche Kurler Rath Schuler noch im Yaufe diefer Woche 
dabier eintreffen. 

Dem baperifchen Turnerbund, der, wie befannt, heuer in Münden 
ein großes Turnfeit gibt, das vom 22.—24. Juni dauert, gehören zur Zeit 
50 Vereine mit ohngefühe 3448 Turnern an. Uebrigens it beftimmte 
Ausfiht vorhanden, daß noch viele bayeriiche Turnvercine ihren Beitritt 
—— in Bilde erklären werden, ſo da dieſes Turnfeſt ein großartiges 

turmerifchen Lebens der enger aneinander geichloffenen Gtieder des 
baperiichen Zurnerbundes in der Hauptitadt vorführen wird, 

Bien. 22, April. Benn fid eine Nachricht beititigen ſollte, Die 
wir heute, allerdings noch im nicht beftimmten Formen, vernommen haben, 
fo mürde das Abgeordnetenhaus bei der Finauzdebatte mit einer für das 
Budget dei kanfenden Jahres fehr vortheübaften Thatſache Überrafcht wer⸗ 
den: mit einer nicht umbedeutenden Armerreduftion. Daß im Sriegdminte 
ſterlum vorbereiterde Arbeiten in dieſer Richtung flattfinden, iſt außer allem 
Bporifet. Meniger pofitio lauten die Notizen über den Zeitpunkt, in weichem 


" „rathend® den wünfdenäwerthen Weg bezeich 


neh dem laufenden Steuerſahre zu Bute käme, oder ob fie Sei der Ber 
rathung des Budgets von 1863 (einer Arbeit, mit welcher, wie es noch immer 
beißt, der Reichsſrath ſogleich mac; Beendigung der Bubgetdebatte für das 
laufende Jahr fich beichäftigen fol) im Rechnung gezogen werden, iſt ung 
zur Zeit no unbefannt. Wir find geneigt, an das Erſtere zu glauben, 
da im der That ber europaiſche Friede und von feiner Seite ber gefährdet ſcheint. 

Wien, 22. April. Die „Preffe* vernimmt, Daß die öſterreich iſche 
Regierung mit der Ausarbeitung einer zur Mittheilung an fämmtlige Zoll 
vereindftaaten (auch an Preußen) beflimmien Dentihrift beihäftigt iſt, 
welche den Beweis hinzuftellen verfuhen joll, daß eine Reihe von Stipus 
Iationen de3 mit Frankreich abgeſchloſſenen Zoll: und Handelävertrages dem 
Buchſtaben der zwiſchen Defterreih und dem Zollverein beftehenden Februar⸗ 
Konvention, der ganze Bertrag aber dem Geiſie diefer Konvention volljtändig 
zumiderläuft, In der erften Richtung dürfte die öſterreichiſche Dentjerift 
fich zu einem förmlichen Protefte zufpigen, in ber Iehteren aber der Er 
wartung Ausdrud leigen, daß bie Staaten des Zollvereind, weil zugleich 
Staaten des deutſchen Bundes, einer Hebereinfunft feine Folge geben würden, 
welche notwendig einen unfeilbaren Riß aud in die politiſcht Zujammen- 
gehörigfeit mit Deiterreih Bineintragen müßte. 

Wien, 22. April. Wieder hat der Tod einen der hervorragendſten 
Männer Ungarns hingerafft; geſtern Mittag verfchied zu Heiligenfreug nächſt 
Wien der geweſene Kanzler Adam v. Mevipfy im Alter von 76 Jahren, 
Gr war berüfmt durdy fein intimes Berältnig zu wailand Kaiſer Ftanz, 
der ihn ald feinen treueften Freund betrachtete, ihm in Schönbrunn eim 
eigenes Gebäude zur Wohnung anwies, von mo aus ein gedeckter GHas- 
gaug direlt im die Appartements des Raifers rührte, bei dem er zu jeder 
Stunde des Tages freien Zutritt Hatte, umd der nichts unternahm, ohne vors 
her den Rath jeined bewährten Freundes Revipfy gehört zu haben. (Allge3.) 

Wien, 23. April. Wie der „Dalennit polsti“ berichtet, werden im 
"ganz Galizien Hausfuchungen gehalten, Aus Lemberg geben bejtändig Unter» 
ſuchungs Kommiſſlonen ab. Ueber den eigentlichen WBegenftand der Made 
forihungen ſey man im Unflaren, Manche behaupten, es ſey bie die im 
Lemberg erfcheinende geheime Zeitfchrift, ja man Hätte jogar ſchen einzelne Nus 
mern diefer unter dem Titel: „Parthzant“ erſcheinenden Zeitſchrift aufgefunden. 

Trieft, 20. April. Um 5 ühr ift die um 50 Fuß verlängerte Fre⸗ 
gatte „Nevara” vom Werft Mugpia des Stabilimento Teenico glücklich und 
wohlbehalten in den Hafen gebracht werden. 

Berlin. Die „Bolfsztg.* ift nad) einer ber Redaktion zugegangenen Mits 
theilung des Ober. Poſtamtes in Schwerin burd eine Berfügung bed dortigen 
Minifteriumd des Innern im Großhergogihum Medienburg s vers 
boten worden. 

Wie früher mitgethrilt, Hatte der Butöbefiger Hr. Buhholy in Gluckau 
bei Danzig, der dad Gculgenamt verwaltet, ſich geweigert, die Wahlvers 

des Hrn. Landrath v. Braudüfh „in ausgedehntefer Weile zu ber⸗ 
breiten.” In Folge deſſen forderte der Bandrath Hm. Buchbolk nochmals 
ſpezlell anf: „Teiner Anordnung ſogleich nachzutommen.“ Es handle ſich 
Pflicht der doigeleiſtung“, welche Hr. Budholg nad der 
. ©. Brauchitſch „oßme weitere Reflexion zu erfüllen 


bei der Verbreitung feines — — zu ſehyn. 
Die Herren Oberbũrgermeiſter 
bed in Eibing, mie der Rittergulabeſider Frha. v. Hoverbed Nidelädorf 
Haben gegen den Regierungäpräfidtenten ». Kamph in Königeberg auf Grund 
der oou Demielben genen das Sentratwaßlfomite der Fortſchrittspartei ers 
kobenen eben jo maßlofen wie unbegründeten Veſchuldſgungen eine gericht⸗ 
The Mage eingeleitet. Inzwiſchen hat &r. v. Rampp; der neuen aus 
Berlin gegebenen Parole gemäß, unterm 13. April einen neuen Erlaß von 
gegeben , welcher den Verſuch macht, die früheren Erlaſſe ala völlig 
Harınlod darzuitellen. Hr. v. Rampp fant: er habe feinedmegs die Ges 
wiffen der Beamten beeinträd;tigen, fondern ihnen nur -„mohlmeinenh” um 
nen wollen. 
Stuttgart. Die dffenttihe Meinung ſpricht ſich mit täglich Aelgender 
—— gegen die Verträge mit Frautreich aus, Auch der „Säwib. 


= 


Merkur" polemifirt dagegen, und bemerkt: es handle ſich Hier nicht um Mein: 
deutſche oder großdeutfche, ſondern sum die Intereſſen Deutſchlands überhaupt. 
Eine von dem Abgeordneten Hölder nad Befigheim eingelabene Ver: 
fanmlung, um im Hinblit auf bie bevorſtehende Eröffnung des Landtags 
die Mäniche feiner Wähler entgegenzunehmen, war fehr ſtark beſucht. Nachde m 
MWünfge in Beziehung auf dad Branntweiniteuergefeb, die Wirthſchaftsabgaben, 
die Quartierordnung, Steuerverminderung, die deutſche (Frage sc. vorgetragen 
worden waren, beſchloß die Berfammlung einftimmig folgende Refolutionen: 
„I. Die Beriomminng vermag bie Kammer der Abgeorducten in ihrer gegen 
wöärtigen Zujammenfeyung ale emen getremen Ausbrud des Bollawillens nicht zw 
beiraggten, und rg bie Erwartung, baß auf dem beuorflehenden Laudiag zu einer 
entjpregenden Beränderung der Berfafjung die geeigneten Schritte geſchehen werden. 
Insbefondere achtet fie für geboten: 1) Die Beieitigung ber prinilegirten Stände aus 
ber Rammer ber m 2) Die Einführung ber geheimen Abfimmmung bei 
Den Abgeorbuetenmwahlen. 3) Die Cinführung des Grumbjates, bafj bie Kapital. 
und Einkommeuftener in gleicher Weite mie bie älteren bireften Steuern faatsbilrger- 
Hihes Wahlrecht verieipen, und daß bie ey bes Ieisteren won bem Befih cınea 
Gemeinbeblirgerrests unabhängig jeg. I. Die 
Zuſammenwirlen non Ständen uab Wegierung nur dann für möglich, wert bie 
äthe bes Königs zugleich das Bertrauen des Bolles befiten. Sie ſpricht ihr tiefes 
Bedauern darüber aus, ba bie reaftionären Glemente bes Minifteriums immer ned 
nicht ansgefieden find, und daß eim ehtträchtiges Berhältnif zwiſchen Megierung und 
Bolt, wie es im Nachtbarlande Baben zu allgemeiner Befriedigung vorhanden if, und mie 
€ fofort auch hier zum Segen des Laubes wirden würbe, bei uns immer mod nicht befcht.* 

Sodanı ſaudte die Verſammlung folgendes Telegramm an den Bor: 
Rand des Zenttalwahlkomite's, Regierungsrat v. Unruh a. D. in Derlin 
ab: „Kine zahlreiche Bolldverjammlung in Berigheim, Württemberg, bezeugt 
den tapfern WRännern des Fortſchritts in Preußen ihre Theilnahme im ihrem 
änıt deutjchen Kampfe gegen die Reaktion.“ 

Darmfadt, 22. April. Bon Wien wird die Ernennung des Ürz: 
berzogd Wilhelm zum Gouverneur der Bumdesfeftung Mainz, als Nachfolger 
des verftorbenen Füriten Windifhgräg, gemeldet, 

Darmitadt, 23. April. Die zweite Kammer der nad} dem oftroyirten 
Wabligftem gewählten Stände ſoll fiherem Vernehmen nah am 12, Mai 
wieder zufammentreten. Die neuen Wahlen müfjen längitens im kommen: 
den Juli vorgenommen werben, falld das Miniſterium feine auf einftimmigen 
Beihluß beider Kammern gegebene Zufage halten und die neue Finanzperiede 
nicht von vornherein mit einer Prorogation der Steuern eröffnen will. (N.Er.3.) 

Koburg, 23. April. Der Ausiguß des Nationalvereind hat nicht bloß 
die ſchon erwähnte namhafte Summe für deutſche Arbeiter, die die Londoner 
Induſtrie · Ausſtellung bejuhen follen, disponibel geftelt, fondern aud für 
die Nofhleidenden im Sreife Hofgeismar und für die Wittwe des ſchleswig⸗ 
Holfteiniihen Majord Jungmann, des Giegers von Eckernförde, Unter 
jtügungen von je 100 Thlr. vermilligt. 

m Main, 21. April, wird der „Weferztg" aefhrieben: Wie man 
vernimmt, ift in diefen Tagen die Antwort Dänemarks auf die Notifitation 
des Bundesbejhlufjes vom 27, März (Anflug an die Verwahrung der beiden 
deutſchen Grogmähte vom 14. Februar megen Schleswigs), mit weicher 
Defterreich und Preußen betraut waren, nad) Berlin und abgegangen. 
Diefelbe joll ſich kurz Halten und auf neue Erörterungen wicht einlaffen, 
da man gegen Auffaffungen, melden der Bundesbeſchluß entiprumgen, 
am rechten Orte penug protejtirt habe und es Daber micht mehr nöthig 
feine, abermals darauf einzugehen.“ 

Italica 

Kom, 16. April. Die vaterlandälofen Bewohnuer der von den Pie: 
montejen ufurpirten Provinzen Umbriens, ber Aemilia und der Murten, 
haben ein mit zahlreichen Unterſchriften verſehenes Schreiben an Se, Heilig: 
krit gerichtet, um hin am Gedächtniftag feiner glüdlichen Rettung (12. April) 
ihrer Treue und fertdauernden Ergebenheit zu verfichern. 

Rom, 19. April. Nächten Mittwoch begibt fih der Papſt nad) 
Borto d’Anzie, um dafeibit auf den. Rath feiner Herzte, etwa drei Woden 
lang zu verbleiben. 

Turin, 20, Aprıl. Der „Opin. wation.” zufolge, bat die von Gari⸗ 
baldi zum Bejten der Ueberſchwemmten in Wien veranitaltete Subſtriptien 
bis jest die Höhe von 5000 Fr. erreicht. — General Klapka hat heute unſere 
Hauptſtadt verlaffen, um ſich im die Schweiz zu begeben. — Unfere Stadt wurde 
Heute jehr unangenehm dutch die telegraphiiche Nachticht berüßrt, day von der 
Infanteriegarnifen in Lodi eine beträchtlidye Anzahl Soldaten deiertirt jch. 
Die offigiele Zeitung gibt die Zahl der Dejerteure auf 29 an; man behauptet 
jedoch, daß deren mehr als hundert ſich entiernt haben. — Es wurden 
diefer Tage einige pelitiiche Verhaftungen dahier vorgenommen, 

Die Mdreffe der 700 Geiſtlichen aus Derce und aus 44 umliegenden 
Ortihaften, die am 10. April wach Nom abgegangen ift, lautet: 

Seiliger Sun! — Mit aller Ebriucde, die wir dem Stotthalter Ehrifte 
jbulven, mit fintliger Liebe für den, gemeinfaınen Bater, wollen wir, Priefter ans 
dem niederen Kierno Dieier äußerfien Provinz alien, an Sie em freies mm auf. 
richtiges Wort richten, wie es den Dienern des Herru zulommi. ir, axme Priefier 
der Stab umb ver Dörfer ber Wmgebiung, bie wir weder von meltlicen Ehrgen 
weh von der Gewohnbert des Derridens beemfluht find; wir, die mir irunttten des 
Bolles leben, wir leunen das edle Sterben deffelben teit any Minen beffer als alle 
Anderen Das grofie Lmbell Abtrihamern, weiches bie Mrece in alien bebroft. 
Seiliger Barer, es gibt feinen. Ghriften, Der ba glaubt, keinen taliener, 
ber ba. annimmi, ohue feinen Glauben, fein Rede unb feine sun verrathen, daß 
eime göıtlihe Religion, ‚beftimmt, bie Veit zu erobern, miht duch Blnt nub Waffen, 

Bocsfeitie ber Sin Aus Ihren EINE auf ein an —— — * hr “ 
Gorift, Mit Einem MBortt, ewcs Kappens Erbe bebärfe, wm fid aufrecht zu 
halten, und ber Bapenmette ber Soldaten, mm fih ja vertheibigen. ter zu 


erſammlung erachtet ein gebeihlices - 


hat vor nun faR 15 Jahren ganz Italgw-enfilfit, und eim veinftimmmiger, 

5— 
= = Diener des ee — irhe Hahin geriffen, und 

te tedften athen i 
@ir, A 4 am Fi I tie —— 
ein Wort vom Idnen Ihre Thränen teodnen umd ihre ne Heben ur 3 E 
Segen an bie Einheit und Unabhängigkeit Italiens bie legte Hand legen. #rönen 
Sie auf dem Kapitel dem evelften der Rünige, Biktor Bram. Dann wirb Ihr 
Rame gefeguet werben, bie Rice wird im alter @lorie wieder erblüben, der Friede 
wird in talien wieber blüben, das ja auch Ihr Baterland if. ern Sie mitt 
mehr anf einem trbifhen Tprome regieren, fo werben Gie einen neuen, [hönerer 
en des iiehen-Überhauptes wälrbigeren Tpron, einem Throu ber Piebe tm 
aller Ihrer Söhne gewinnen. (felgen bie Unterjchriften.) 

Senna, 22. April. Die Ankunft des Königs erwedte Hier großen 
Enthuſiasus. Diefen Abend finder eine feſtliche Vorftelung im Theater 
ftatt. Um Mitternacht Pr König jeine Reife nad Toskana antreten. 

rantreig. 

Paris ı19. April. Ale Schwierigkeiten in Sagen der Reije der 
frangöfifgen Prälaten zur Kanouiſatiousfeierlichteit find jeht befeitigt ; die 
Regierung hat aus eigenem Antriebe denfelben eröffnen lafien, da fie 
gegen bie Reife nichts einzuwenden habe. Das ift jedenfalls das Rlügite, 
was fie thun konnte, dem da die meiften Biſchöfe feſt eutſchloſſen waren, 
ohne amzufragen fid nad Nom zu begeben, jo wäre der Regierung nichts 
übrig geblieben, ‚al fi anlagen zu laffen oder zu Maßregeln zu greifen, 
melde verdrießliche dolgen gehabt haben würden. So kaun fie fagen, 
die Bijhöfe reiften mit ihrer Erlaubnißz; im Grunde ift es midt kabhr, 
aber der Schein iſt gerettet, und fie hat ſich für die Zukunft nichts vergeben. 

Die Arbeitseinftellung unter den Zimwmerleuten in Paris dauert fert. 
Auf Anrathen der Polizeipräfeltur wollen die Meifter zwar für jetzt die 
geforderte Taglohnerhöhung von 5 ir. 50 Ct, auf 6 Fr. beiwilligen, Die 
Geſellen aber verlangen außerdem eine fchriftliche Zufage für die Zukunft. 
Auch die Schreiner und die Maurer und Steinmegen beabfühtigen, ihre 
Arbeiten einzuftellen, wenn ihr Tagelohn nicht erhöht wird. Wei deu 
Maurern, deren es gegen 30,000 in Paris gibt, wäre eine ſolche Koalition 
im gegenwärtigen Augenblick nicht ohne Bedeutung. Die Polizei hat dei: 
halb die Anordnung getroffen, daß alle Bauarbeiter diefer Kategorie (melde 
freiwillig oder nicht) mehr als 48 Stunden ohne Arbeit find, Paris verlafs 
fen müffen, um in ihre Heimath zurückzukehren. Eine Häufers und Terrain: 
triſe ſcheint übrigens nad dem Urtheil Tingeweihter geradezu unausbleiblich. 
Sion jegt ift eine ftarke Abnahme der Bauarbeit und des Hänfertwerthes 
arg mehrere ſehr bedeutende Bauunternehmer haben ihre Geicdäfte 
liquidirt. 

Paris, 23. April, Geſtern Abend fand die erfie Verftellumg der jo 
viel beſprochenen „Sreiwilligen von 1514" ſtatt. Der Kaiſer kam nicht. 
Denn je, fe Hat bei diefem Stüd der Berg eine Mans geboren. Das 
Machwett des Hrn. Villor Sejour u. Komp, ift Tangweilig von Anfang 
bis zum Ente und jiellenmweife abgejhmadt, Die jucceffiven Abfürzungen 
und Abänderungen haben „den Freiwilligen“ alles Salz genommen, und 
mit dem beften Willen bietet Diele jafts und Eraftlofe Reihe von mittel: 
mäßigen Tableaur, geihidt nit „gloire, putrie, Franc* webjt Trommel: 
wirbel uud Dlusfetenicner ausgeftattet, auch nicht dem geringiten Anlaß zu 
irgend eines Wanifeftafion. Die zaplreih anmeienden, mehr eder minder 
unifermirten Repräfentanten der öffentlichen Sicherheit Hatten in der That 
nichts Anderes zu thun, al& die &ebuld dei Publikums zu kouſtatiren, mel: 
qhes bei Diefer Aufführung bis halb 2 Uhr Nachts ausharıte. 

Aus New : Dorf wird dem „Wonftitutignmel" unter bem 12, April 
gemeldet, daß die Unieniften bei Korinth 7000 Mann verloren haben ; 
unter dieſen befinden ſich jedoch 00 Gefangene, Der Merrimac ifi 
wieder in See gegangen und hat Drei Meine Schiffe gefapert. — Die 
„Patrie* will ein Schreiben aus Baltimere vom 8. April erhalten gaben, 
meldes ſehr zinftig für die Konföderirten lautet, Go joll General Beau: 
—* den rechten dlũgel dee Generals Buell vollſtändig vernichtet, den 

nioniften ſeche Batterien abgenommen und mehrere Taufende zu Gefan- 
genen gemacht haben, Ebenſo je der fonföberirte General Mac Grader 
den Generai Mac Glellan, der gegen Yortlowa vorgeridt ſey, zurücgge⸗ 
drängt und zum Rũckzug mad dein Fott Monroe mötfigt haben, von 
we aus Der uniewiftiide Befthlshaber ſchleunigſt um tftärkungen gebeten, 
— Rach einer Depeſche welche dem nämlihen Blatt aus Rew⸗Yort nom 
10. April zugegangen ift, wäre die Schlacht bei Korinth unentfcieden ges 
blieben. Beide Armeen ſehen in ihre Pofitionen zurüdgefehrt und jede 
jchreibe fi den Sieg zu. Die Veitätigung aller diefer Nachrichten dürfte 
abzuwarten jeyn. 

‚ Nad den neueſten Nadricten aus Buenos Ayres (vom 15. März) 
berriäte Dajeibjt fein Zweiſel mehr über die Pazifitation der nerfidjiedeuen 
Parteien im der argentiniſchen Republif, Mitre war umnbejtrittener Herr der 
Situation. Man glaubte, er werde Buenos⸗ Ayres zur Hauptftaht wählen. 

uflau,, . 

Bon der poluiſchen Gränge, 19. April. Rachdem cs im der lepten 
Zeit den Anjhein gewonnen hatte, dag im Königreich Polen wieder Rube 
und Ordnung zurüdfehren weten, it es der Moitatienäpartei, aufgeſtachelt 
und unterftügt ven der Emigration, gelungen, die gefammte Berölferung ::  . 
wieder aufzuregen, denn die uns heute and Warſchau zugehenden Pripat- -. 


nachrichten ſchildern gleichfalls die dort aufs Neue herrſchende Stimmung als 


ſehr bewegt und vegierungäfeinblih, es fey wohl nur die ftarte Garnifon, 
die gröbere Erzeſſe werfüte. Als allgemeiner Sündenbod figueirt Dabei, 
wie man, trog allen Widerſpruchs der Warſchauer Zeitungen, ſchon früher 
angedeutet, der neue Erzbiſchof iFelinsfi, der allgemein ald eine ruſſiſche 
Kreatur angeſehen wird, und gegen den Alles eingenommen it, ſeitdem e# 
den Agitanmen — darunter viele jüngere Rlerifer — gelungen, ihn als einen 
Begünftiger des Gräcismus barzuftellen. Yu das Berbot, dem bei Juben 
dienenden chriſtlichen Dienftbeten die Abjelution zu ertheilen, hat fehr viel 
dazu beigetragen, den allgemeinen Widerwillen zu vermehren. Die Demon: 
itratiom in der Johanniskirche, zu deren Bollführung, mie gewöhnlich, ein 
paar Dubend junge Leute ausgewählt wurden, ift der Ausbrud dieſes 
Widerwillens (Ag. 319.) 


Wmerile 

New:York, 12. April. Die Streitfräfte der Separatiften zu Vorts 
town find 60,000 Mann ſtart; fie werden durch Verftärkungen vermehrt, 
die ihren von Richmond aus zugefäiet werden. — In ber Schlacht bei 
Korinth baden die Heiden der Bunbdesoffigiere große Berlufte erlitten. — 
Es ift das Gerücht verbreitet, daß in den Graffgaften im Junern Ten 
neflee'3 ein erbitterter Bürgerkrieg wüthet; Nachbarn kämpfen gegen Radj: 
bar. — Der Bundestongreß Hat das Geſetz für Abihaffung der Sklaverei 
in Columbia definitiv genehmigt. 


RNeuelhe Nayridtem 
Wicverhelt.) 


( 
Berlin, 23. Upril. Die heutige „Sterngeitung” vermeiit dad Ger 
rücht über den angeblich erfolgten, ober nahe bevorjtehenden Rücktritt der 
rtigen Minifter in das Neid der Erfindungen und bezeichnet. das 
ren als eine auf der Hand liegende Wiberfinnigfeit. (Fr. Ir.) 


Trieſt, 24. April. Dur dem heute Hier angelommenen Dampfer 
des „Lloyd“ wird die Uebergabe Nauptia's beitätigt. 

Turin, 23. April. Der König iſt in Livorno eingetroffen, wo er 
mit Euthufiasums empfangen wurde. Er tt won dort nad Florenz meir 
ter gefeift. 

Baris, 23. April Aus Toulen berichtel ein Telegramm von bente, 
daß die franzöſiſche Mittelmeerflotte am nächſten Samſtag direft nach 
Neapel abgehen wird. 

Die Nachricht von der Uebergabe von Nauplia wird Beute dahin er: 
gänzt, daß die vom ter Umneſtie auegeſchloſſenen Infurgenten fih unter 
einer fremden Flagge eingeicpifft Haben. König Dtto Kat eine die Bildung 
einer Nationalgarde verfügende Ordonnanz unterzeichnet. 

Brüffel, 3. Apr. Bon der bier feit längerer Zeit erſchienenen 
Broichüre über die franzöſiſche Fioillifte find 20,000 Eremplare an ber 
frangöfifchen Gränze mit Beſchlag belegt worden. 

London, 22. April, Die Nachricht von dem am 15. d. erfolgten 
Tode des britiihen Geſandten in Athen, Sir Thomas Wyſe, ift geftern bier 
eingetroffen, und jegt heißt es, daf der jrühere Geſandte in Neapel, Herr 
&lliot, ih in beionderer Miſſion nad Alben begeben werde 

Seht. 22, April. Mit dem „Ganaba“ und dem „Uömodee* aus 
Veracruz bier eingetroffene Berichte melden, dag General Lorencez, begleitet 
von dem General Almonte, welcher unter den Schutz der frangdfiichen 
« Flagge geitellt war, in das Innere abgegangen iſt. Juarez und Doblade 
nahmen Zuflucht zu Grpreifungen, Kinterferungen und Zwangsanlehen. 
Die Verbündeten haben lebhaft proteftirt. 

Liffabon, 22. Apr. Die Kortes find heute wieder eröffnet worden. 
Die Minifter legten Geſetzentwürfe in Bezug anf dem Zolltarii und das 
Sanitätsweien vor. 

Die Berichte aus Afrika meiden, daß der Krieg zwiſchen den Portur 
giejen und den Negern aufs Neue ausgebrochen ift. 

Petersburg, 24. April. Die heutige „Mordiiche Poſt“ berichtet : 
Der Kaiſer habe den Biſchof Jatomir und- zwei andere Prälaten ermächtigt, 
auf Staatäloften zur Ranenifation nah Nom zu reifen. 

Ragufa, 23, April. Verftärtungen, die bei den Dtoutenegrinern 
eingetroffen, haben Derwiſch Paſcha genöthigt , ji auf Gratzlo zurüdzu: 
45 — M Gucci, in Albanien, iſt ein Aufſtand ausgebroden. — Die 

ntenegriner haben Manum genommen und 300 Baſchi-Bozulks zu Ger 
fangenen gemadt. — Zablyck ift blodirt. 
ya 23, April. Inſurgenten und Monteuegriner überfielen ein 
Tori bei Bilee, tödteten 10 Perjonen und führten 3000 Schafe und 100 
Rinder air ſich fort. 


. Bien, 24. April. Die Kerteſpendenz von Schari bementirt bas 
Gerücht von einer bevoritehenden Reduttien der Arınee. 

Alben, 19. April. Diejenigen Betheiligten an der Affaire zu Nauplia, 

tweige von der Amneſtie ausgeichloffen find, neben in das Ausland. (#. I.) 


“mtlide Nadridten. 

Edmund Müller, Schulverweier in Dampfach, warb als ſolcher nad) 
Voiteraleier, Joſeph Kieſel, Hülfslehrer in Gauaſchach, nad Ktützberg 
Gregor Joſeph Hetterich, Schuiverweſer in Stadtſchwarzech, nad Leuhen⸗ 
derf verjegt, und Peter Schneider, Schulverweſer in Roßhach, als zweiter 
Lehrer nach Rollfeld berufen. (W. Ubdbl.) 








Bermifdte Nadridten. 

* Aſchaffeuburg, 25. April. Zu Ehren des Namensfeſtes des Herm 
Bürgermeifters v. Herrlein fand geftern Abend im Meinen Theaterfaale 
ein Soupse ſtatt, au welchem der Magiftrat, die Gemeindeberollmächtigten 
und das Landwehroffizierforps ſich ſeht zahlreich betheiligten und wobei es 
an paſſenden Toaſten nicht fehlte 

Würzburg, 24. April. Der Spieltag der deutſchen Schulen in bier 
figer Stadt fiel geftern zum Erftenmale ftatt auf Dienftag auf Mittwoch 
und wird in diefer MWeife fortgehen, wozu noch kommt, daß ber zmeite freie 
Nachmittag nicht mehr am Donnerftag, fondern am Samftag gegeben wird. 

Mit dem Schlufje de laufenden Schuljahres kommen in dem k. Mars 
Joſephs· Stifte zu Münden drei ganze und ſechs Kalbe fundirte Zwilfrei⸗ 
pläge in Erledigung. Bewerberinnen, welche im Wlter von 10 bis 16 
Jahren ftehen und vermögendlos fegn müffen, aus dem Regierungäbezirte 
von Unterfranken und Aſchaffenburg haben ihre au Ge. Maj. den König 
zu richtenden Gefuche fpätejtens bi zum 20. Juni I. J. bei der f, reis: 
regierung babier einzureichen. 

Simmtlige Lanwehr · Kommandos haben die Waffenäbungen ungefäumt 
bei günftiger Witterung zu beginnen und in der Art fortzufegen, daß ſolche 
in den Monaten Mai und Juni vollendet werben Eönnen. 

Rofterpeditor Georg Probft von Prichſenſtadt würde als Agent der 
Kötnifhen Hagelverfiherungägefeilichaft beitätigt. | 

Schweinfurt, 23. April. Heute Nachmittag traf ein Mädchen aus 
Kigingen ihren ehemaligen Liebhaber in einer hiefiger Brauerei und verfehte 
demfelben , che er fich etwas Arges verfab, mit einem Rafirmeffer einen 
Schnitt im den Hals, worauf fie felbft auch mit demfelben Meſſer ſich den 
Hals durchſchnitt. Beide leben noch und ift beſonders der Burſche nur uns 
gefährlich verwundet. Eiferſucht ift das Motiv diefer Handlung. (W. Un.) 

Elberfeld, 22. April. Der allgemein geachtete Polizeirath Döring, _ 
Major a. D., wurde heute Morgen bei Ausübung feiner Amtapfligt in 
der Sihung des Poligeigerihts vom Schlage getroffen. Es gelang, den: 
felben noch lebend den Seinen zuzuführen, woſelbſt er jedeh, nad ber 
„ld. Zt3.” , ungeachtet der ſchnell herbeigebolten ärgtlihen Hülfe, nah 
menigen Augenbliden verſchied. 

In Liverpool ift dieſer Tage ein engliſches Schiff nad eigenthüm⸗ 
lichen Abentenern angelommen. &3 fam von Kallutta nach Amerika, ſuchte 
die Blotade von Charleston zu durchſchlüpfen und wurde von einem fädern: 
liftifchen Kreuzer genommen. Die Föderaliften fehten, wie üblich, eine 
Priſenbemannung an Bord, nachdem fie die Matrojen auf ein amerikanſches 
Schiff trandportirt Hatten, doch ließen fie Die engliſchen Offiziere auf Ehren: 
wort frei auf dem altem Fahrzeuge. Diefe überlifteten die Priienbemannung, 
fperrten fit im Schifferaume ein und fahren gerades Weges und glüdlid, 
nah England. j 

Fin Theil der Stadt Kingdton auf Jamaica ift am 28. März durch 
eine furchtbare Feueräbrunft zerftört worden. Den Schaden ſchätzt man auf 
120,000 Bid. Sterl. 


Haydeld- und vollawirth| 3* Berichte. 
Wrüuchen, 22. April. Am 3. April bat ih behufs —— —* Nen · 
thalte, einer Fläche von ciren DIOO Tag. Wiesgrunden, aus —* im 


ichen Arbeiten finb bereits in U 2 
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aluz, 23. April | 
Wunſch, daß jur Erfrarung von I und Koflen geſtattet werben mödte, Ratt bie 


beinigifffahrtögebühren bei jebem 


biefe ſich anihlieheuren, über Asaffenburg Ührenben u ange — el 
ein zweiter Schmellzug eingeflbet werden, melher Bormitags um 11 Uhr 20 Din, 
von Franfinri abgeben umb auberen Zages, um 10 Ubr Bormittage, Wien erreiben 

4 lihe Ragmittage 


Wien, 24. April. National 34. — 4yproj, Metall, 61.50, Lombard, Bertetlamkiche 


101. 9, Bantattien 833.— , Krebitahien 210. 30, ze Br Be ‚un en 
enbahn- Bartiall. Y 
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RER AFFAIALLR, — 
Munchen, nm war von prei 

rung den Zollvereindregierungen Anfangs nur eine viermöcentii 
Bedenkzeit eingeräumt worden, um fi über den Handelsvertrag mit Fraut· 
reich zu erfläsen. Es wurde dagegen fofort geltend gemacht, daß re 
viel zu kurz jeg, wenn man ſich gehörig informiren, namenilich auch ns 
deiöfammern umd Landtage befragen wolle. Wie man nun hört, in dem 
auch von Berlin aus in Folge der gemachten Boritellungen eine han pin, 
diefer Friſt zugeftanden worden, auf wie lange, konnte man noch nicht Tahreit, 
Es wird fid Überhaupt im jetigen Stadium der Verhandlungen ein ber 
fimmter Termin fdmerlich ſchon feitjepen laſſen, und follte es boy 
ſchehen, fo wird ein abermaliges Sinawsfdieben ſicher wieder notfe 
werden. (N. Kor, 

Se. Mai, der König Haben die Errichtung eines ftabilen prottſtan⸗ 
tiſchen Vilatiais zu Immenſiadt allergnädigſt zu genehmigen und zugleich 
zu geſtatten geruht, daß zur Aufbringung der noch fehlenden Koften für Erz 
dauung eines Bethauſes und reiner Vikatiatewohnung dafelbft eine Kolletie 
in fämmtlien proteftantiächen Kirchen des Aönigreides dieſeus des Meines 
vorgenommen werde. 

Zufolge unlängft ergaugener Generalfommande:Ordre haben ſich bei der 
Kavallerie nummeßr ad die jüngeren Offiziere (Unterlieutenants) der Drejs 
für der Remonte zu unterziehen umd ſich Dabei nicht ihrer eigenen, jendern, 
wie amddrüclich beftimmt worden ift, der Dienflfättel zu bedienen. 

Münden, 25. April. Der Kabineteturier Sculker, welcher geftern 
von Nizza Hierher abreifen folkte, iſt dort ziemlich jdhwer erfranft, Nach 
geſtern eingetroffenerm Telegramm wurde ein Hofbebienfteter mit den allers 
böhften Entfchließungen von Nizza nach Lyon abgejendet und gleichzeitig 
gelangte der Auftrag hierher, diejelben von dort 
iterialfelretär Brochter 
bis Montag oder Dien hier wieder eintreff 
feld Hat jo seine Brojchüre, betitelt: „Der öfters 

“.% , die Ad dutch folgendes ort 
der Borrede arakterifirt: „Es ift aller Grund vorhanden, auf eine baldige 
Veſſerung der Finanzzuſtãäude Oeſterreichs und allmälige Wiederferitellung 
eines fo geordneten Staatshaushalis zu hoffen, als derſeibe in irgenb einem 
Staate Europa's beſteht.“ 

Dettelbach. Siterem Vernehmen nah üt Herr Rechtspraktitant 





Freiherr v. 
reichifche "Staatövora 


Schäffer dahier zum Vertreter der Staatsanwaltſchaft am fol. Landgerichie 
Dettelbach beftimmnt, (B. St. u. Wb.) 
Wien, 23. April, An das oͤſterreichiſche Kabinet ſoll nach der 


Oeſtert. Ztg.” von Seite der Pforte eine Note ergangen feyn, worin fie 
erflärt: entichloffen zu ſeyn, Montenegro enblih zur Raifon zu bringen, 
nachdem diefer Naubftaat nicht blos feine Leute Dienfte in den Reihen der 
aufftändifgen Herzegowina nehmen lägt, fondern fi aud auf dem osmas 
niſchen Gebiet als Herr gerirt, da der Fürft dog fogar einen Woſwoden 
für die Suttorina mit dem Bedeuten ernannie, dort die montenegrinifchen 
Geſehe einzuführen. Aehnliche Noten follen an alle größeren Staaten gerichtet 
worden ſeyn. Deſterreich, England, auch Preußen, ja fogar Frantreich follen 
beigeftimmt Haben; nur Rußland ſoll einen Unterſchied dahin gemacht Haben, 
dah die Türken wohl das Recht hätten, die Montenegriner ‚zurildtzutveifen, 
nicht aber fie in ihrem Territorium anzugreifen, Das iſt neues Völferrecht ! 

Wien, 23. April. Scharf's Rorrefpondenz erflärt fid in der Lage, 
über eine bevorſteheude Amneſiirung der in Preßprogeffe verwidelten oder 
durch ſolche verurteilten Redaktionen mitteilen zu Können, daß die Initia- 
tive zu dieſem Schritte von Geite des Gtaatsminifters v. Schmerling aus: 


gegangen, welchem fi bezüglich der ungarifchen Journale der Höftanzler 
Graf Forgach angeſchioſſen habe. Ein beitinmter Antrag ſey in diefer Be- 
ziehung dem Kaifer nicht unterbreitet worden. (8 zu erwarten, 


>ah ein folder demnächit der allerh. Santtien zugeführt und bei Publifas 
tion ded meuen Prefigefeges auch glei { 
im Zuge befindlicher 


weß halb aud di 
Erledigung der im m Fan 


Berufungen an die Ober: 


Der Kaifer Franz Jeſeph wird näditen Bonn: 

In dem vorgeflern bei. Er. Maj. dem Kaifer 
bie Frage ber Minifterverantwortlichkeit er 

worden jepn. 

\ gemeldeten unrubigen Auftritte in Krakau brin 

de „Wiener Zeitung“ folgende aus heilung: Beim — 

Vormittags in der Marienkirche wurde 
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am — 





277. April 1862, 


Meffe von jungen Burſchen und Weibern, meift der niedete 
fen Maffe angehörig, das revolutionäre Med: „Boze cos polske* mit 
rofem —*8— angeſtimmt, wobei die zahlreich verſammelten Andãchtigen 
der beſſeren Klaſſen, ſich eiligit zu den Thüren Hinausdrängten, Zugleich 
tnrden mehrere auweſende Zivilmadhmänner noch int der Kirde von jungen 
Leuten mit Schimpfmorten und Stögen infultirt, und beim WM ng aus 
dem Geotteshaufe einer derfelben mit Steinen beworfen, worauf Diefer einem 
der Thäter ergriff und mit Hillfe einer eben vorübergehenden Batrouille zur 
Polizeidirektion abführte, Da fogleih ein Vollshaufe von mehreren hundert 
Köpfen larmend nachbrängte, mußte zur Zerftreuung des Auflauf Von der 
Hauptwace eine Militär-Patrouille requirirt werden, welche in der Gtärte 
von acht Mann beranrüdend, in der Nitolausgaffe von allen Seiten aes 
drängt und mit Steinen angegriffen wurde. Als ein Mann der Batroidile 
von einem Steinwurſe im Geflht getroffen wurde, fieh ber kommandirende 
Feldwebel eine Charge im die Luft abfeuern. (Hiernach ift Die telegraphifche 
Meldung, es jey ohne Kommando gefeuert worden, zu berichtigen.) Durch 
das Höfeuern der Gewehre wurde Niemand beichädigt, nur bei der Gegen⸗ 
wehr der Soldaten gegen bie andrängenden lärmenden Haufen erhielt ein 
Drudergehülfe durch einen Bajonnetftid; eine unbedeutende Verlegung. Un: 
mittelbar nach den gefallenen Schüffen erichien der Vorftand der VPolizei⸗ 
direftion am Plage und es gelang feinen eindringlichen Borftellungen, weiche 
durch einige Bürger Fröftig unterjtügt wurden, die Menge zum Museinanders 
gehen zu beivegen, worauf auch die, mittlertvsife durch einen Nachzug vers 

jtärfte Batrouille ſogleich alas. 

Berlin, 24. April. Die „Steritztg." bringt heute in Bezug auf die 
Wablerlaffe eine offizidfe Mittheilung, in welcher ſich folgende bemerfens- 
werte Stelle vorfindet; Bei dem jüngften Wahlen im vorigen Herbit haben 
Beamte feinen Anftand genommen, zu Guniten der unter der Fahne des . 
doriſchruts geſchaatien demofratijchen Partei zu agititen. Goldem Ber- 
fahren mußte und follte mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten werden; 
das wor, wicht mehr, aber auch nicht weniger, die Mbficht der minifteriellen 
Wahlerlaſſe. Bon der darin bezeichneten Linie ift die Staatsregierung nach 
feiner Richtung bin abgewichen, und diefen Standpuntt wird fie, ‚wir find 
deſſen gewiß, unter allen Umftänden fefthalten. Sie wird, in gewiſſenhafter 
Erfüllung ihrer Pflichten gegen den Staat, in allen Beamten das Bewußt⸗ 
ſeyn wach zu erhalten —2 daoß es ihnen nicht zuſteht, fit Teitend oder 
fördernd an Wahlagitationen zu Gunſten einer Bartei zu bethelligen, welche 
gegen dad von der Krone berufene Miniſterium in feindfeligfter ÄAbſicht und 
mit den gehäffigften Waffen anfämpft. 

Miünfter. Der bei dem Buchdrucker Gazin mit Beſchlag belegte 
Aufruf von etwa 100 Wapfmännern des Kreifes Tedflenburg, welden der 
Ober: Bürgermeifter Offenberg der Staatganwaltſchaft eingereicht bat, iſt 
wieder freigegeben, weil die Form offenbar ih Ordnung war und man ſich 
überzeugt Hat, daß der Inhalt hoͤchſtens erſt mad) der Verbreitung ftrafbar 
feyn kann. Der Aufruf ftand mebft der Erzählung des Vorfalls zwei Tage 
nachher vollftändig und unbeanftandet in der National: Zeitung ! 

oder, 2. Apr. Die erſte Kammer Hat Heute den Vertrag 
wegen Ablöfung des Stader Zolles einſtimmig genehmigt. Der Finanzmini⸗ 
ſtet, Graf v. Kielmannsegge, theilte mit, dag num auch die Vereinigten 
Staaten von Nord⸗ Amerifa ihre Quote bezahlt Haben. 

Dresden, 22. April. Die flindige Deputation des deutichen Ju⸗ 
riſtentages hat heute beſchloſſen, den näditen Juriſtentag nah Wien auf 
den 25. bis 28, Auguft zu berufen, Unter Anderem wurde Hier über den 
Erlaß einer Erklärung verhandelt, wegen des Widerfpruchs einiger deutſcher 
Regierungen gegen die deutiche Zivilprogegordnung und das Obligationsreht, 
Gegenftände von widtigerem Intereffe, die auf bie Tagedorbnung des 
nädjften Zuriftentages kommen follen, find : das Recht der Riter zur Prü- 
fung der Berfaffjungsmäßigkeit von Regierungsmaßregeln; ferner die We- 
theiligung der Staatsanwaltſchaft im Zivilprogeß, Meferent Planf in Got⸗ 
fingen; eben jo wird Walded über die Beiweisregeln im Zivilprozeß referiren, 

Darmftadt, 25. April. Nach der ausgegebenen Tagedorönung ijt die 
yveite Kammer der Stände auf den 12. Mai einberufen worden. Für dem 
folgenden Tag ſteht der Entwurf des allgemeinen deutſchen Handelsgeſehe 
buchs und das Einführungsgeſeh zu demfelben auf der Tagedordnung ; der 
von dem Ausidußreferenten, Abg. Generalſtaatsproturator Dr. Sep, hiers 
über erflattete Deriht wird im dem nächſten Tagen die Preife verlaffen, 
Ebeuſo ift ein Beleg Über die Preffe den Ständen von der Regierung ins 
wiſchen vorgelegt worden und wird gleichfalls im Monat Mai von den 
— verabſchiedet werden. 


Mainz, 24. April, Heute Früh in unſer Hochwwürdigſtet Biſchef 
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in der Misuer ‚Jeitung, dena. jeit 1831 ‚feine einzige Ronfi 


kation don Sütern —* dat, und dag im jahre, 1555 vom 
zeg ein nened, ‚Stra gefepbud; eingeführt worden ift, in welchen die one: 
ation any bejeitipt wurde, 

m die Amneſtie, die Viktor Enanuel in Neapel erlaffeıe mil, lid 
aud alle Bourbonijten, Refraltaird und Deferteuse einaefäloffen , die fich 
binnen einer beftinmten Fiſt jtellen. Ratazji wird während der Anweſen 
beit des Königs, im Einvernehmen mit den Befandten, von Frunktelch und 
England, ein, Programm ausarbeiten, worin die Grundjäge aufgeftellt find, 
wie das Banditertpeien im Reapolitaniſchen gründlid ümd bleidend werınd: 


tet 
—— Frauntteig 


"Paris, 2. April, Man tennt jegt den Terı der genen in Douai 
geſprochenen Urteils. Derfelde trägt durchaus nicht dazu bei, Pas Berüst 
des Staunens ju- mildern, mit welchem Die erite Nachricht och ber Feei 
ſprechung des Hrh. Mires anfgeneinmen worden, 

Paris. 24. April. Die Mires ſche Angelegenheit beidsäftiat das 
Publitum auf das Yebhaiteite. Mit minder lebhaft alter befapt min fich 
mit dieſet Mugelegenbeit in offiziellen Kreiſen. Die Herrin Delangle, 
Chair:v’Eh: Ange und Generalprokurator Pinard gaben Mich gewaltige Mühe, 
eine Berufung der Staatsanwaltigaft egen die Prlizipien und Theorien 
de3 Tribunnie von Domat zu Stande zu bringen, Midit minder thätig 
maren aber im entgegengefebien Sinne die Herren Troplong, Drpin der 
Keltere und Pevienme, Im geitrigen Miniterrathe trat ber Saifer der 
Anſicht ver lebleren bei, indem ev erklärte, dak er von dieſer Sache nichts 
mehr. bören toolle,' Mires murde eittgelaten, 
hoſnugereiſe ben einigen Monaten zu machen. 

Parid, >4. Aorit. Die Königin der Niederlande werd dieien Abend 
in Paris eintreffen und im Pavillon Mirfan ı atfleigen. Der öntn der 
Niederfande wird ſich in Der zweiten Wodr des nädhlten Wlonates nach der 
franzöfiigen Hauptfiaet begeben. — Der Handels: und Schifffahrtsvertrag 
diſchen Frantreich und Italien wird, ‚ste die „Nafieualites“ mittheilen 
nachle Woche in Parie "unterzeichnet und der Hattenifchen Kammer nach 
ihrem, Wieretzufämmentritt, um Ronat Jugi vorgelegt werden. 

1 Yonden wurde beute Tele rapyhifch berichtet, daß näyııen Sammitag 

2 Bangerktegätten nach den Bei — mit Truppen und Munition abgehen 
— Die englilche Regierung vrseinigt in Jenen Gewäſſern eine heben: 
Seeinaht unter dem Kommando des Hohtrendmiralg Wirte, 





n,.ald in 


a, den Grundfägen der 


eine Berznilqungs und fr: 


folge, 
mit einer den 


inneren 
ee ar weidhe befonder® auf bie Gventualitäten ber yet i 
ſich erg tonnten. — ey 98 * 
44. April, Berichte aus Ronfiantige on 
melden: der Sultan hat fih, nad Jsmid und dis am * 
She, 8 befinden; von dert wird er ſich in 
rohbeſſſere des Kriegs: und des Marineminiſters mad ‚Sm 

en, — Die Omer, Paſcha bezüglich des —— den a: 
Nilslas ‚von Montenegro zugeſchidien Juftruftionen find, auch. den Vertretern 
der mögte, mitgeteilt worden. — Ouier Paſcha it. uud ‚Der: 
wild Wache leitet die, Sriegsoperationen. Wenn, das, Ultimatum. von 
Menteneger verworfen wird, fellen bie Operationen, gegen tasfelbe, exit 
nad Eintreſſen der Verftärkungen beginnen. Drei, äregatten find mit 
Truppen und Munition nach dem —— * abgegangen. —— Gerbien 
ift fehr aufgeregt, flirchtet aber feinen Angriff Seitens der Türken, die, 
Regierung verbindet fih mit den Montenegrinern. — ‚Die 30,000 Bul:, 
garen ‚von Ruſiſchut in Rumelien, welche ſich der — Kirche „an, 

en wollen, haben die, Erla bniß erhalten, ſi organi | om 
—— aus dem Br * — Genen * 
—— gegen die Ruſſen touch va 
yaniec n. 

Madrid, 23. April. Der Berfauf der mi, tigejegt, 

* > fpanifhen Truppen werben een Gi Ende d. Mıs, be * —— 
m Senat wird das. Ausgabenbudget für, 1963 —** 
Königreid.der Niederlande 
ag, 2A. Mil. Die zweite Kammer ‚hat Weile Dr Te Mıbai 

der aufgenommen. Die fteattion” reits durch eines ben Scan gi 
Abfipt zu erfennen gegeben, Die le der Erneumung. deög gen 
Minifteriums anzujedhten, und fucht ihren uubaltbaren Grund da Em, * 
Umſtande, daß, die Löniglichen Beſchluſſe, welde der Minifter Thorbege 
trafiguirt hat, einen Tag früher datirt find, als Thorbede jelbi > —* 
ward. Unter die Gegenſtaͤnde, welche Die Negierung in dieſer Seſſion zu 
erledigen wũnſcht, gehört auch der Zrakfat mit Belgien , Über die Eutwälle: 
rungen der Maas und die Abſchaffung der —— in Weſundien. 


the 
Konftantinopel, 17. April. Der neue preußti — —2* 
erruti wird in nie BR van 


von Werthern, if verflefienen Sonntag von Athen 
Der hiefige italienifche Minifterrefident 
Teheran abreijen, um dem Schab von Perfien die Inſignien des * 
ziaſenordens zu überbringen. um 

New:Norl, 10. April, vr gt Dioffien der früheren. TR 
Armee ift jegt zerfplittert, Die eine Hälfte derfelben wird tem General dr 
mount, die andere dem Geueral Sumner beigegeben, Blenter wurde mich! 
als Brigadegeneral beitätigt, und wenn mau. ihn audı wegen feinen 
bei Bulls Rum no nicht fuspendirt bat, ſo ward ibm dieje Strafe dog ir. 
der ſchonenden Kern eines auf mehrere Moenate beichlenep Urlaubs etwas 
verzudert beigebracht. Jedenfalls verläßt er jept die Armee, auf derem deutjär, 
Veftandtheile er wegen der im feiner Divifion berriihenden Korrupfiom 
günftigen Einfluß ausgeübt bat, Die Erneunung eines — Bein 
Difiziers, des Oberften Mar Weber vom Turner: ——— 
hat dagegen ümter den Deutichen allgemeine, Befriedigung und ——— 
pervorgerufen, Weber ag bisher in sort Montee imd zeichnete, ſich be 
der vos von Fort Hatteras in Rord-Carolina aus. 

New:Porf, 11. Aprit. Präftdent Lincoln bat, dem — 
neuen Vertrag mit England über Den. Stiavenbaudel hir 
Mertimac erfhieh geitern mit mehreren Nauonenboeten. und ‚S 
Nevport News und Sewell's Point und nahm drei Meine F 
Der föreraliftifihe gepanzerte Dampier Nangatuf und der Dion 
ten vier Schüffe R den Merrimac ab, der fib Daun nach „Der "Sie 
Inſel zurüdzeg. Der Senat hat die Bill .. Ävelige, farbiap Perionen ; 
Anftellung im Pontdienft neftattet, genehmigt. 0 ' 


u de at). Een Bien der Nationalgarde be — * 








Neueſte Nadridnem 
(Wiederbolt.) 
‚Wien; 4. Aprıl. Die Korrefponden; von Sa 
Bericht von einer bevorjtebenden Meduttion Der Armee 
Athen, 1%. April, Diejenigen Berbeiligten: an der Aa * 
melde won der Amueſtie ausgeichloien find, geben in Das Autom 


i Denen dar 


. Lan 9 





Aal 
+5. Aprik, Die Fe 
denjenigen, .} 

* teten 


' 


by At ‚oogle 
8 


Berlin, 
der Herr Juſtizwiniſter laſſe feftftellen 
neulich abgehrndie Errlärung in Der That, pon 
Infterburger — — ag 


waren. 


ie nina m De Be 18 
— 
el, 3. April, Die * —u 
nad Korũ, die jedoch us ar Ein: . gu Halle 1“ 


A Berne 18 €. — fr. Die 28 f. 09 fe. 


Grundlagen. für. ein ruſſiſches WUnlchen geiteru in Paris aroifchen den gu der. 
—— und Rothſchild fejtgeftellt worden find und ſoll die Aus: Bam AH RL. Br ne R. Kerr AH. ‚ee „ea & 
b Dbtigationeh erfolnen. ® wg de 
gabe in, hau, 25. April Heute iſt der ie in an des * in fat, Sen —* Kr di an * in & F bem gie 
—— n Staalsra wccow na an ten wab zu eu * aber auch ohne Frage 
—— ie on und Direftor Bidal FARR) RER ylger nam Do ai ans % BREUER ’ 
gebt epstusen {) 
St. Brake, 25. April. Das heutige „St. — J af“ 94 nich geben fülr bie Sant nur nos in 
Janin" enthält einen ‚Eniferlädhen Mas, welder die Meorganifirung des keiten um und werben mit F fl. begablt. NRepo bierl. 195 fl. ohne Han ie 


Gemeinderathes work, 
dem Be in, Petersburg angrdnet; — Die „Nordiide Diene‘‘ de 
mentirt au ie &krüdhte =. der Aufrechthaltung des — 5 


—* 


NW 


Woztan mi irgien, Wahlen durd, Korpsrationen, ud ae ia Wal Sefanbeit. let ale 
pr * mit Faß auf — —58 N * J 

dl nur ſchwet anzubriu 

ver — 


—V nen, * 


Lieferung pr. 


Rotirent. Ki 





über dent...‘ * {863 $ 1} 
—4 —— 3230 ni mi Börjenberiäte 
Lincol entlihe Gebete angeordnet hat, um Gott zu dauken fir bie Du | 
bie 9 ——— errungenen Grfolge, jo Auft daftt, daß Die — eifter Wien, 2. Den en — J ——————— 
fremden fnteuwenstgn baden; Bereigthten Staaten abgewendei worden, Yon 1B06 96. = 1älber gonie 34, 80, 100 


— — — 
nt = Ai enter ward als dritter 
‚rar Daupod, paeie, rer iu, Oberpleichfeld, warb a 
vehter nd X berſetzt; Loreiʒ Sipehring, Schulverweſer zu Unter: 
eidpenk aus Hüljsiehrer im Stetten, Lan te Karlitadt, berufen; und 
die zweite Nele in Bi anınheim dem feil eigen — —** 
Goa. Mart. Nottmarm ; üũbertragen. 1 (WB. Abdbl.) 


Yen tt. 
Wür burn * erg Bir un ai Be, nn 
toftete Beiden Her 


Kölnische Hagel: Berficherungg-Öejelligaft 
Grundkapital Drei Millionen Chaler, 


wovon 


u 1831-4, Fer 
ational — 





— 


feiten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ftattfinden. 


Eu en | Staateb. 219 35, Euſabethbadu 8 — 
Aalen in Silber 103. 50, 8.» +B. Nerdbahnaltien 229 
auf Paris 32. 40, bitte anf Arankfurt 112. on 
genutrart, | 25. April. Dası Hauptgeſwaft fand, 


“ih u ee en flatt,. Ju De es Fonds und Altien geringeres Ge⸗ 
9 RR 3 re di turſe: Rrebitaltien 213. 80; 

m He all —— 839 — 129 * 2 Uhr: 
Ha National sit, Abends" au der 


Hs 
u I war 


tt- Partiall, 182. 30, 
", Ska m Prioritäten mit 
Deti —— 182. 9, 


ber 132. — 
auch heute int öfteren, Kredit 


Deftere. Kerbitaktien 
Efietenfogietät eröffneten öftert. Mrevitaltien 

ve Parifer Notirmmgen anf 187]-183 juchd 
bie Tendenz feiter, 


Redaktene: Bunan Merferti: ji), 


Mit der Beilane Wr. 71. 






What Handels, Halte, Altante und Weinberg, 
| Ba no wiehrerem Winbfalpelge im, weri 
Waldorten: 

755 after Buper N 84 Kaffe, 


Dre 


” 


in “ werzbol, 
Zwei und eine 530 —— ey Be. Beh Aa 
r r. a ne 
Die Neferven betragen 262,530 Thl Sgr. 8 Pig. 3 ._ Abe — 
Die je. fundirte Geſellſchaft werfichert gegen Hagelſchaden Boden s Erzeugnifje aller Art zu 2 In a 7 
auch in dem vergangenen hagelseihen Jalte die vielen. umd ſchweren ® “ 4 — 53 Qua. 


Diejelbe hat mie früher, ſo 
Schäden prompt regulirt und, Linnen längitens vier Wochen nad deren 
Ihäbigumgsbeträge voll ausbezahlt, Der Geidäftsitand gewährt die arantie Dafür, daft die Ge⸗ 
jelligaft auqh jernerbin ihre Verpflichtungen fo prompt ala » füllen wird." 7) 

- —— meten geben anf Verlaugen über die Geſe 
ſich zur Aufnahme der Berſicherungs-Antraͤge. 


Feſtſtellung ſammiliche Ent: 


vra e 


an — & neüntenten. 


as | meh re 
ichyaft meitere Auskunft und erbeten 32% Mafter Burhen Sheitbolz Ix Kafie, 
BB un „2 ‚ngmorzbol, 
g Wurzbach in afhaffenburg. Al " len Ir. um 
G. Tb, Ihl in Orb. , a eiftemäßig zumerirt ır 
Zimmermann in Obernbung. ale bean ung: basleite 


Baker-Guano, 
als Erfag für Knochenmehl. 


Bon tiefem nenentberften, nad dem Ausſpruche Liebigs fehr werthvollen Guanv, welheı 
in enwa %, Gewübtstheilen, aus phoovhorſaurem Kalt in Leit loelicher Verbintung befteht 
unt wovon circa.b Gentner ausreichen, um die gleihe Wirlung von 10 Gentner gerimpftem 
Knochenmehl ın babeny halten wir von nun an Lager uud eriaſſen den Gentner: zu MH. 6'a 


and hier 
—— SER für Andere in 
wollen ; ſich 35* Bollmadten ; j 
unb @tesgerer, na lic — 
nicht binlauglich befannt ſuct —— übte‘ , 
Stange augumen en haben. 
ul waftentung ben 17: Mpril IB. 


Königiuber Ferſtarui. 


” 
france Babn bier. — — —— 
— er } ' rittwsc dea 2 Mail. * 
Peru-Guano, ‘ Soranttage dh Ihe, 


deſſen Aectheit und gute Qualität wir garantiren fönnen, jederzeit in beliebigen Tinantitäten 


von und in brichen. F 
I. P. Lanz &.C'*- 


werben cm Waftbanfe „zum griluen Yatım“ in Staß- 
reffenbah amd dem ak —— wisdbehe Bald“ 
15 Yänsenbaubelzitiume, 

75  Aihtenbammmphäble, 

un; gr — ka. LU S. 

1 Acabrilget 


⸗ in Manıubeim. — A— Ban und Yärsenftedbols, 
— — —— ——— —— — — — — ——— 7 21 Hunden gelte Allen Ir 8. 
sie Aueidreibeu Bermögen deren vieeite Iegittinirten Erben überwiefen 117? ; Bucdermelen x &, 
Auratel liber die abnehmen Jobaun Adam ı, Wil- seirb, verfeigert. 


beine Mauerer von Grofimallftant 
beirefiend,) 
_‚Sebann Adam Wauerex, geborzu am 2. März 
1782, nur beffen Bruder Wilbelm Waıerer, ae 
baren am 4. Juli 170, beide von Groffmaßfiadt, find 
ehne alle Nabrist Seit dem Jahre 1812 vr Hanke 
abmeient, md verengen ihre biererts erkannten Wer 
waueten die Cinneiſung im das fiir dieselben veraltete 
Bermigen ven Ey fl. 8 fr, 
&4 werben mm die Obengenaunten oder ıbte Lei 
bea-, Berirage- oder Teflamenis: Erben auigeforbert, 


bier Benaſienſchaſt 


I ser Empfangnabme ibren Bertubgens binnen brei | 
—— von beute an, dahter zu zmelden, widugene 


tejelbeu für. bodz nd de⸗enteunos rllirt und das i im den Abtbeilungen Smicbeltain, Mirwiee, Vernidlag, 


den am 


Obernkurg * 1b. Apriı das 
nigiebes Landgericht. 


Stoß. 


Das beriiafıl, Aerfiverfonal ih angemicien, 
Sol; auf Berlaugen verzumeijen 

den 23. Aprit 1801. 

> söuborh'fbes "Tentatnenamt YAeer- 


iii — 


sei 


Aisatenbur 


Grimm, räfi, ven 


al. 
“Helwerjteigerung im Speffatt. 
or I Moller'ſchen Gallhamſe zu Arobuhofeu mer: 


Zreitag den D Aai smum, 
eüb 9 Ube, 
bie nagpuerzeishieien Ifortimente ım freier Nom 
turrenz Üffentlid verfeigert: 
i, Aus dem Nediere Walbalgall, 


5 in ö Qualität au 





Einladung’ zur Verfichernng der Bodenerzengnifte 
gegen Hagelſchlag 
Neuen bayer. Sagelverfiherungsgefelift Bavaria 





101808 Der unterfertigte Agent —— hiermit zur Anzeige, daß die von Gr. Majeftät dem Könige 


von Bayern allergnädigft Tongeffionirte 


Neue bayerifche Hagelverficherungögefellfhaft Bavaria 


die —— als: Gräfereien, Futterkraͤuter, Kartoffel, Getreide, —— Del: und 


—— 
fefte Prämie 


Beipinnftpflangen, Tabak, Hopfen, Wein, Obft u. |. m. 55* 
und jeden Schaden nuerhalb Monatsfriit nach geſchehenet 


flag ungen ind 
Häpung baar 


und voll bezahlt. wie dieß feither an viele vom Hagel betroffene Parteien zu deren vollfommenfter 


—8 — 


Antiliche Erfüllung der eingegangenen Verbindlichteiten gewäßrleiftet, außer den laufenden 


— auch ein Grundkapital von 


fl. 1,000,000 Achs.⸗Wa. 


verteilt in 10,000 Attien & fl. 100, wovon bis jegt über fl. 100,000 einbezaflt find. 
Der 


Unterzeich 
Anſtalt, welche deßhalb ihre 


meie empfiehlt ſich zur Vermitilung von Verſicherungen 
ihre bisherige Firma: 


bei diefer waterkändifchen 


Meue bayer. HZageloerſicherungogeſeliſchaſ · 
mit Allerhochſter Genehmigung de dato 12. Januat 1861 in: 
„Neue bayer. Hagelverfiherungsgefellfchaft Bavaria" 


abgeändert hat, damit fie mit dem Alten bayeriſchen Hapelverfigerungsnerein wihl 


vermechfelt 
* R8* den 25. April 1862. 


Agent der Neuen a. Date 


Ph. Runig, 
—S 


ter⸗Auzeige. 
— ET. % — 1862 


Bweites Sanifpiel * hairerlich rufff: 
Rekowsky- 


y dl Senaaufgietere gern 


Rihardse Waunderlebem 
Künftlers Erdenwallen. 


Lufjpiel in 5 Abtheilungen von Kettel, 


Michard, Wanderer 
efonntmachung. 
Der auf Samftag den 3. Mai 
fallende hieſige Mai-Markt wird 
am darauffolgenden Montag ven 
5. Mai dahier abgehalten. 
Kleinwallſtadt ven 25. April 1862. 
Die Gemeinveverwaltung. 


Müller, Vorfteher. 1014 
Holjver eres ats 
den 12 Blai 
follen aus dem age madiegene Holy 


fertimente — verſtrichen wer 
circa 50 Mafter A Seit. unb Prü- 


elz, 
40 gehauenes — Siangen · 
Fe Bun Steht 


5900 große Buchen -Wellen. 
Die — beginnt Bormittage Ubt am 


R —7 — F T der —V und wird hiermit za 
* — PO en 
— * dei Unterzrichnetemn im von 10 Tentnet 
BAT kei vn. 
Anfra F 
6 Werben in Diefem inte. me 
: verabjolgt 


Die Tönnte db 
u Bitterung —*88 


Fartemto 


. Sr. v. tn. als Baft, 
een Lad, if F empfiehlt ‚zu Fa⸗ 
1017 Alsis Bittinger. 


1018 Am 21. db. benbs den 5 uub 1b 6 Ubr, 
find eirca 150 bis Mi in — befichend, wen 
der Oderle'fhen Reſtauratien bis zum Bahnhof ver- 
ioren gegangen. Der reblide finder wird gebeten, 
ſelqes gegen eine gute Belohnung bei ber Eyrpebition 


Waramenfe 


jeber Art werben jowohl neu angefertigt ale auch ine 
bejondere ältere jhön mad billig wieder her — durch 
röh li 


ATH12 am PR RR iu Aga urg. 
"EMI SR ——— 

find nun bei wir eingetroffen. 

0 Minis Bittinger. 


SalʒzOel, 


eugt aus der, u eilträi berilbınten 
Drber Galjquele, cin —Rl. gRittel für Ber- 
feinexung. 


Damen, melde —— Fi Ar 
Ra 2 
a. 4 —— ift dieſes Mitte 


emp 
i e Zpser Tann sgen Einen Sa 
) cin scepaie a en Biedern 


> eb — — 


Arten von Möbeln, 
Ser un Ban er ve eh 
— ** 





—7— 


nene 

— k, , deren — beim 
1021 er. 
= Bon heute = pel: 
bier beim 
DR Liümmelbran me | 
am Sandthor. 

Auf dem Hofgute Main- 


d tü 
Sehr euch * 


10234 

TON Fr tm Berlage 

5* I —————— Be —e vorräthig 
Wredow's Gartenfreund. 


En erg, zur Erziehung und Behanblung 
in "Beinamen, —2 le 


der Baume uud —— im Lande, 
Bebute re 


re Tue 
— — 
ee 


Konzejfiond- Bewerbungen, 
Heinrich Hod ven hier bericht ſich mm eime TAucher · 
Franz Adam Amend von — bewirbt ſich 
m eine Dachdedter 
Yobarn Geiger von bier — ſich um meRkic- 
onzeifien. 


Geboren: Den 20. 


Fremden⸗ Liſte vom 25. April un 
Adler. Saultie, Fabritant ans 
ee aus Mürzbur Kanflente: x je 1: 

a 


ans Hebbi 6 — umlein mit 
aus Maulbronn, debra: 
‚feier — Jena. Wi Su —* 


Penglein aus Satan; Zallitofer —— 


Geld-Cours, 
u En ee 987. 
stoksst 
oländite | 10 fi. Stilde 3493-44 
0. 138 
23 ide Soveregtb . » 2... 11448 
Gold per Pfund fein . - ... -B06 
5 Granten-Ehaler. - 2... — 
BEE je I | Kol 
ide Raflen-Ddeine — 1 447-464 
bitto - E = 
Shermometer- Stand 


a 
—* ——— — 


b im Uxterſ —* 
| eur! Adermann in Ob, (6A. 182. | EIEIBETIEIE 


I 


Beilage zu Nro. 101 der Aſchaffenburger Zeitung, 





Sonntag, 27. April 1862. 


Deutfdlamd. 

Münden, 24. Apr, Ein Mäündener Blatt bradte diejer Tage 
die Nachticht, der Entwurf der neuen Vollzugsvorfäriften zum Gewerbi 
geletg mie fie im Folge der Landtagsbeſchlũſſe im Handelsminiſterium aus⸗ 
gearbeitet und der allerhoͤchſten Genehmigung unterbreitet worden ſeven 
wäre aus Riga an einen „bewährten Fachmann“ und „Sadperftändigen* 
daier zum Gutachten geißldt, und Leptered füngft wieder dortfin zurüd: 
befördert worden. Ein * menge ber —— 
inzwiſ noch mals — alſo € — einen „ its 
oe 2: wen, ud quer Abel date „Me 


Herbeförbern 
in Borlage ne li hätte Kenntniß haben müjjen, 


ſonen aus allen Stäuben und Konfeffionen hatten ſich eingefunden, um dem 
verlebten Krieger die lezte Ehre zu erzeigen. Nachdem das vor dem Leichen 
ader aufgeftellte Infanteries Bataillon die drei üblichen Salven n hatte, 
hielt der Rabbiner der Kiefigen iſtaelitiſchen Kultusgemeinde, Hr. Aub, eine 
andgezeichnete, alle Untvefenben tief ergreifende Grabrebe. Herr Redner 
ſchuderte nicht nur die Verdienfte des Verlebten — fondern er verbreitete 
ſich auch im fehr angemefjener Weiſe Über die Verhältuiſſe, im welchen bie 
Fraeliten meh vor Jahrzehnten leben mußten, während fie jept 


allenthalben im beutjchen Baterlande hren griftfigen Mitbürgern gleichgeftellt 


find, Veranlaßt war der Reduer zu dieſen Heußerungen durch den Umſtand, 
daß der Verlebte in feinen eriten Jugendjahren für den Handel erzogen murbe, 
weil eben in damaliger Zeit ben Jirmeliten kein anderer Beruf geitatten war, 
daß aber, fobald im Jahre 1813 auch dem Jiraeliten geftattet wurde in die 
Armee einzutreten, um Theil zu nehmen an ber Befreiung oes Baterlandes 
vom frangöfiicen Joche, der Berlebte einer der erjten war, die zur mobilen 


im fteßenben 
wie es bei allen ifraelitijchen Begräbniffen üblich if. (Baver. Bt3.) 
Auf den verfgiedenen Punkten der Nürnberg: Würzburger Bahn bericht, 
wie aus Nürnberg mitgelheilt wird, die größte Thätigkeit. Bereits find von 
der Kreuzung bis.nadh. Fürth die Schienen gelegt, um für den großen Bau 
über die Rednitz dort das Baumaterial raſch beihaffen zu önnen, Die 
S des Bahnbaues treten bei Erskirchen zu Tage. 
Berlin, 24. April. Auf die Immebiateingabe der Stadt Stettin, 
Stettin als Feſtung aufzugeben, ift eine abſchlägige Antwort ertheilt. 


Die Mage gegen den Ober: rungsrath v. Kamp in Königäberg 
ift durd den Mechtdanmwalt Herrn Jacob bei dem dortigen Stadtgericht 
bereits eingereicht 


Marburg, 19. April. Auf die hier erledigte Stelle eines ordentlichen 
Brofefiors der Philologie und Direktors des philelogifgen Seminars It 
BProfefjor Roßbach in Bredlan (früher in Tübingen) berufen worden, welcher 
diefen Ruf auch bereit3 angenommen hat. 

anffurt. Auch in Holland regt ſich die Theilnahme für bad im 

Juli dahier jtattfindende Bereinigungäfeft aller Stämme der deutſchen Ration 
und auf Aufforderung vieler im Rotterdam lebender Deutſchet hat ber 
Frankfurter Konſul daſelbſt, Herr 5. W. Beckſtein, in den öffentlichen 
Blättern fi bereit erklärt, Beiträge zur Beihaffung einer Ehrengabe für 
das erfte deutſche Bundesfchießen in Empfang zu nehmen Die vom 
für das bießjägrige Schüpenfeit verwilligten 

1006 Qulden werden neben dem beabſichtigten Ankauf -einer ſchoͤnen 
Revolverbühfe hauptſãchlich zum Anlauf eines fübernen Trinkhorns vertvandt. 
Dasfelbe wird mit getriebener Arbeit geſchmückt. Der umtere Theil geist 
den Kaifer Rothbart, wie er von einem deutichen Schügen aus dem Schlafe 
gewet wird, mwährenb ein Turner nach der Sage am des Raifers Schild 


fclägt. Am mittfern Theil finden fi die Wartburg, die Üeftt Loh 
und das Biel der nationalen Bervegung, die Pauldfirhe in Frankfurt, 
auf dem Dedel des Horns jteht die ania. 

A Frankfurt, 25. April, Die Bundewerfammlung Hat befanntlid, 
in ihrer Sihung vom 13, April v. 3. beileffen, das Ergebnig der Bes 
rafgungen der Kommiffion zu Nürnberg über die Bezüglich der deutſchen 
Wechſelordnung im Anregung gefommenen ragen dur Vermittlung Der 


Herren Gejandten empfehlenb zur Kenntniß der hoben Bundesregierungen-: 
zu bringen, und diefelben zu erfuchen, fih über die Annahme der eine alle 


gemeine Uebereinſtimmung bezwedenden Kommiſſtoncvorſchläge, eventuell 
über bie der Durchführung derjelben entgegenitehenden Bedenken, äußern zu 
wollen. Diejem Anſuchen entjprehend, hat Dejterreih in der 23. Sigung 
v. 3. die Erklärung abgegeben, daß die meiften von ber Kommiſſlon zu 
Nürmberg beantragten’ Ergänzungen der Wechſelordnung für” den gan 


Umfang der Monarchie, mit Ausnahme der Militärgränge, bereits ſchon in 


Geſtheskraft beftehen ; ferner hat Bremen in der 28, Gitung eine obrig- 
teitfihe Verordnung mitgetheilt, wonach die Vorſchläge der Kommilfion zu 
Nümberg die volljtändig entſprechende Berüdfigtigung erfahrenhaben. Geit- 
dem find weitere zuftimmende Erklärungen bei der Bunbesverjammlung 
eingegangen vom Großherzogtfum Helfen, Holftein und Lauenburg, den 
beiden Medienburg, Oldenburg, Anhalt:Bernburg, Reuß älterer und jüngerer 
Linie, Lippe-Walde, Helen: Homburg, Lübeck, Bayern, Hannover, Mürttem- 
berg, Sadjens Weimar, Koburg:Botha, beiden Schwarzburg, Preußen, 
Königreid Sadjen, Baden, Sahjen-Meiningen und Oldenburg, Braun: 
ſchweig, Nafjau, Anhalt:DeffauKötgen, Frankfurt und Hamburg, Zu ber 
merfen ift jedod, daß die 1848 angenommene deutſche ſelordnung noch 
gar nicht eingeführt iſt in Kurheſſen (das 1855 feine Geneigtheit zur Flur 
führung erflärte, ohne daß feitdem die Husführung erfolgt wäre), Schaum: 
burg:£ippe und Lichtenſtein. Gie aus Gründen, welche in den Landesver⸗ 


hältniffen gefunden werben, weder in Lurenburg, noch im Pimburg eins. 


füpren zu wollen, bat die niederlindifge Regierung ſchon zu Anfang des 
vorigen Jahres erflären lafjen. 
Defterreigilge Monardie 
Lemberg, 19. April, Einige Hiefige Studenten wurden verhaftet, 
weil fie ein geheimes Blatt — verbreiteten. 
ta en. 


Mailand, 22. April. Die proteftantife Kolonie dahier eröffnete 


eine Kollektion zum Bau einer proteftantifhen Kirche. Trog der kritifchen 
Zeit, die höchſt nachtheilig auf den Handel und den Verkehr wirkt, wurde 
dennoch fon nad wenigen Tagen die Summe von 60,000 Franken unters 
[drieben. Der frühere Präfident der Kolonie, Hr. Heinrih Myllus aus 
Frantfurt a. M., eröffnete bie Unterfpriften mit 20,000 Fr. ; bie weis 
teren Mitglieder feiner Berwandtfdaft legten diefelbe Summe für biefen 
eblen Zweck dar, fo daß dieß Haus allein zwei Drittel der bis jegt unters 
zeichneten Summe gib ’ 
anlreid. 


t. 
gr —* 
Paris, 24. April, „Moniteur* meldet, daß, nachdem am 15. 
der Termin für die im Auslande und Algerien lebenden, Befiger 
von A'/gs und Aprogent. Nenten zur Konverfion derfelben ‚abgelaufen, daB 
Refultat derfelben bekannt if. Es wurden zur Konverfion ar ; 
von At/g Proz. Mente Fres. 40,241,000, von 4 Proz. Rente Fres. 456,000 
und von Obligationd trentenatres Fred. 70,000, t 
Herr Tpouvenel hat mit Zuftimmung des Kaiſers Hru. v. Lavalette 
den Urlaub um zmei Monate verlängert. Während bieler Zeit wirb der 
Herzog von Belune, erfter Sekretär der frangöfiigen Geſandtſchaft zu Rom, 
die diplomatiſchen Gefhäfte beforgen. Einem Gerüchte zufolge hätte ber 
Graf d. Gohen den Auftrag erhalten, Franz Il. zu beivegen, Rom zu vers 
laffen, und dem entthronten Fürſten einen Zuflugtsort in Frankreich anzubieten. 


Amerila. 
New⸗Yorl, 11, April. Wie bereits mitgetheilt, ſtand unſere große 


us 


* 


Weſtarmee in der Nähe von Korinth, an der Gränze der Staaten Tenneſſet 


und Mijfiftppi, den Rebellen unter Beauregarb gegenüber, Mit Spannung 
ſah die Nation dem großen Drama entgegen, das dert, an der Gränge der 
Ziviltfafion, zum Heil oder Unheil derfelben, fich enttwideln folte. Die 
Würfel find gefallen und bie gute Sache hat gefiegt! Schon vorgeſtern 
brachte der Telegraph vage Nachrichten von einer großen Schlacht. Wille 
Telegrappenburenur waren bis tief in bie Nacht belagert; endiich ſind Die 
Berichte volftändig. Am 6. April, um 2 Ur Morgens, griff Beauregarb am 
der Spige von 80,000 Rebellen bie_ungefähr 60,000 Mann ftarke Unionds 
Armee unter Beneral Grant an. Die Regimenter von Opio nebft der Divifion 
Prentifd wurden vom Feinde geworfen und fielen auf das m. ber 
Bundedarmee zurüd. Auf's Nue vorgefhoben, wurden die Unfrigen mit 
großem Verluſi ¶ wieder zuriktgeteieben. Um 10 Ußr Bormittagd war bie 


Schlacht am wilbeften und zu einem förmlichen Gefnehel geworden. Bat 


Bor Riedergang der Sonne mußtebie Grant'jde 
+ gewonnen jeyn. Mit 30,000 Mann ſei⸗ 
ſich deßhalb Beauregard auf unfer Zentrum, um 
es Ju durchbrechen und zu berichten; allein er prallte ab an der Stahl: 
le weſtlichen Dinterwäldier, deren, Neren jo 
and" ee je "Sue ln Be, ah he Ve 
un aus Kegimenteru 
Find Pe wi a sei Stunden bauerte hier 
Bi 8 ganze Linie war eine ei dewerfäule, 
here“ Trupp — Veteranen, und der Feind Lämpfte bis auf's 
—— 






haben; aber noch war michte 
flärzte ſich auregard an der Spise jeiner 
unfer Zentrum ig 3 zum Weichen. Da kommen bie 


don han Zu 
ten Scätten der Nacht und reften unfere Aruiee von gänzlider 


Der Felud zieht fi eine Meile weit zurüd und nimmt eine 
Be a Site nad Korinth. So endete der erjte blutige 
den Waffen in der Hand und den Hiumel zur Dede, lagert 


—— — bereit, fi mit dem neuen Mocgen 


—* Morgen bringen? Kommt 
bahmn ekıne keine Re mehr Tür unfere Armee. Da 
rinmal ir Baer Se ren Ba 
"Bortrappt "Die mag —— der Bruſt unſerer Seldaten er; 
N ber Schlacht von Waterloo empfan- 
325* Ankunft der Reiter verfün- 
ii von Doneljon, mit Wellington ge: 
— vunie, ed wäre Abend oder Blucher⸗Buell wäre da!” 

—— und mit ihm Rettung und Siegl Am fügen 

das ganze Buell'ſche Armeelorps, 40,000 Mann itarf, mit 

al vereinigt und die Armee jtand in Schlachtorduung. Go 

Montag; aber auch die Mebellen atten während der Nacht Ver⸗ 

am ſich gezogen und begannen um 7 Uhr Morgens den Angriff 

. ' Unfete Geuerale waren allgegenwärtig und fegten 

aus. Die Erde erbeite unter dem Dortner von 

Roc iſt michts eutſchieden; es iſt Mittag; da Eommandirt 

——— allgemeinen Bajounetang des ganzen Zentrum, unter: 

Rügt von den Kanonen der beiden Flügel. Die erttfiheidet die Schlacht. Begen 4 

Mittags fällt der Feind zur und Löft fid) endlid) im wilder Bude auf 
—— —2 Kavallerie, 10,000 Maun ſtart, 


HEHE 

jet 
Hafer 
hen 
Enge 


FH 









Auf unferer Selle fielen General Wallace und eine 

Offigtere. Bon Felndes Geite fiel General Johnſton, 
veifundet,, den Met feiner Mcinee bis fühlich von Ko: 
gerettet haben So endele die größte ** 
wenligen Hemifp phare gefi würde, — Es bat ſich 
10 ” Ir de act dom 7.— 3. mit ber 
allem Kriegamaterial an Commodore 
— in delge dieſer vn gel 


55 
— 
bet, daß Die af or 
—B ſtarten Beſah 
Boote ergeben bat. Großer 


Me, 12. April. Der Bett über Aufhebung — 


SAaverei Im Diftrikt Columbia paffirte in berjelben Fafſung, wie 
* re reg Mi yo der — * und. zwar mit 98 
—* wird * Bill a en 

Is al ei m um Gelege erheben. — Heute 

— —E An 12. April 1861 are nt 
—5 * bombardirt und damit der Anfang zu dem 
t, beffen Ende Heute noch nicht abjuſchen if. — 
Seifen Beni. "Hat 13,000,000 Dollar zum Bau vom eifen: 









ehe Nedridten 
Wien, 35. Mprit. Die „Scharfe“ —22 berninimit,, es 
Re kn'dem mädsften Tagen * arena des Kalfers bezüglich eines 


rief, 25. April. Ks —* find Hier Rachrichten vom 6. 
—E eingetroffen welche melden, daß engliſche und frauzoſiſee Truppen 
vderen tt der Kaiſerllchen Die Infurgenten zwanzig Meilen vor 


Shanghai 

it nd Verluft beigebrach 
— — ehe 
in Manpfia begeben a: mad} den jenifgen Infeln Gt. J) 


er Ada) 


Wer u rigten 
dußte 





der Germain. 


"des Landgerichts Landau enthielt, widerrechtlich 


der 
Rebellen bedegen Das Cihladtfeld von pius⸗ 


die 


o gering u 
ei, —ie — ‚det Son — —* ee 


en ‚Detter, bei —— um den fi 
A 
April. eite würde dm hie 


der Siegel verhandelt. —— find Karl ar 
* Taglöhner von bier, und Gottlieb Bayer, 32 Jul 
e von Schwanhauſen, Landgerichts 3223* 
chuldigt und defien auch geſtändig, ein in gravirtes Siegel 
Regen, das auf der andern Seite das Siegel 
befeffen zu Gaben, Mit bier 
fem Stempel ftellte Koch drei faliche Porweiſe aus und fälihte acht ine: 
träge in. Ürbeitäblicher. gegen einen Lob von je 6 fr. Baper ließ ſich auf 
Verlangen von Roh zwei jalige Vorweiſe als auf JZoſeph Bauer, Bäder 
und Müllergejelle, und auf Kajpar Müller, Metzger und Bierbrauer, au 
fellen. Diefe Giegeljälfcgungen murben theils in ‚ber berüchtigten Rathe- 
ſcheuke, theils in. Rode Wohnung Key Bayer. lieg ſich auf dieſe 
faljpen Borweiſe zu Schweinfurt, Ansbach amd Dillingen die üblichen Ge— 
werbägelchente uszah läuguet die Zufanmenkunft mit 


ee 
34. Jahre all 
‚alt, lediger 
Rod ift beih 
des königlichen Landgerichts 


itähaufe detinirt , 


—— verurtbeilt. Baher wurde dſters wegen U Beichãftigungs · 
loſigten Bettelns und Arheitsſcheue paligeilich —* — Gtrafantrag für 
Rod ein Jahr, für Bayer vier Dionate im Zwanpsacbeitähaufe * nu 


des ngni. — Das Urtheil wird morgen Abend; 
, 25, April. In der Hofreitſchule ‚produgirte ger 
der Pferbebändiger Rarep ein Fintrittägeld von. fl. & Berfon. Irch 


worben I dag ‚fie zum Satteln und Reiten gebracht werben Zonmien. 
Allein der Bändiger hatte jie vorher beinahe bie ut In Ole a 


büpfend gä Es has Diele Me bed Pierdebändigend;, jo 
wie man 1 Kg vernommen, feinen. der Zuſchauer befriedigt. 
24. April, „In der Racht vom 22. .mufiben 23. .d, dat 


de | 


ein Taglöhner aus dem benachbarten Koch ein. ober 
Noctäbettler, feine 3 Linder im Alter von 13. 13. und A1. Jahren, eins 
Hafen etwa eine. falbe Gtunde von feiner Wohnung, im;einer 





bel: und erento Aueh Bericht 


Bebermeii 
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en 


Kr wenn" Anhergewöhnli 
—— — ber 


bie a b in — 
amd Bet — 55 ————— ER ra ger 
sub ber m wi malen 


laute Meifalk — Io: man bier jehe jpärlih 

in, weich hohem Scabe Be ® — 

er eine® ſelchen Varftellers wirb Theater 

Be willoennien jew. - Bon dem übrigen Ditfpielemden habem mir nur 

cn Gehrmann * ber Mräuf. —— — welcht Beide: 8 
enten. 


— bier — *3 unert Abſicht — = 
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ßß 1868, 


2. Beilage zu Neo. 101 der Aſchafenburger Zeitung. (72) 
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Deutiälond. — * 

Münden, 25. Aſri Heute Morgens ſand die Verhaftang des 
efemaligen Hofmarjhalld des Prinzen rer berlieutenants Gemeiner 
von Fallet, ftatt. Der Vorfall naturlich bier das größte Aufſehen. 
— Dasf. Appellationdgeriht für Oberbayern wird feinen Sit ſchon am 
t. Juni d. 38. bier nehmen. Augeb· N. Nacr.) 

"Den rn. Anzeiger“ ſchreibt ein Korrejpondent aus Münden 
unlerm 22, April: Fine hochſt erfreuliche Nachricht habe ih Ihnen heute 
mitzutgeilen. Gin allverehrter fürfiliher Mäcen, deſſen Herz nod im Greifen: 
alter mit jugendlichem euer, für alles Schöne, Edle und Gute erglüßt, 
deſſen Kunftbauten, Ruhmes? uud Befreiungshallen - der Spätejien Rachwelt 
Zeugnii ablegen werden, was eine geniale, Berfönlichkeit In Anem halben 
Sätulum zu leiften und zu ſchaffen vermag, beabfihtiget, du Kirche und 
Kultus feit Jahren ſchon jo Lniglih- durd; ihn bedach murden, eine Stif: 
tung. von beiläuig 2 Millionen Gulden. zu begründen, deren Zinſen zur 
Erbauung und Fundirung neuer Schulen für, die Yandbeuölferung derjenigen 
Provinzen unjered Baterlandes Verwendung finden follen, im welcher der 
Elementar⸗ Unterricht noch am meiften zu Wünfgen übrig läßt. 

Münden, 26: April. Se Maj. König Ludwig hat nunmehr Dis: 
pofitien dahin gegeben, daß für den Monat Yumi der Aufenthalt in 
Aſchafſenburg zu nehmen iſt, dagegen die Monate Juli und Auguſt In der 
Pfalz (Ludiwigshöhe bei Edenkoben) zugebracht werden follen. Ihre faiferl: 
Hob. die Erzherzogin Albrecht -von Dejterreid geb. Prinzeffin von Bavern 
wird auf ergamgene ı Einladung am 4. Juni im Aſchaffenbutg eintreffen 
und bis zur /lleberiieblung in die Pfalz dort verbleiben. — Au der feſtlich 
gejchmürttem · Hauslapelle Er. k. Hoheit des Prinzen Lultpold von Bayern 
empfing beute Früb höchſtdeſſen Tochter, die Pringeffin Thereſe, die erfte 
beil. Kommunion aus den Händen des Abtes von St. Bontfag, Herrn 
Dr. Haneberg. Der erbebenden Feier wohnten Ihre Majeftäten Königin 
Marie und König Ludwig, ſo wie fämmtliche bier befindliche Mitglieder 
des öniglidsen Hauſes bei. (Bayer, Itg.) 

, 26. April. Im Befinden des Prof. Dr. Nußbaum iſt 
erjrenlicher Weiſe eine jo weſentliche Beſſerung eingetreten, daß jede Gefahr 
als befeitigt betrachtet werden Fan: 

Nürnberg, 26. April. Zu dem vom Verein fiir deutſche Induftrie 
heute dahter veranlaßten Kongrei zur Beſprechung der Die Glas⸗, Gpiegel- 
und Kturzwaaren berührenden Tariffäbe des projeftirten Handelsvertrags 
mit Franfreih haben ſich etwas über 120 Teilnehmer aus dem Stande 
der Fabrifanten und Kaufleute, denen fich bes Intereſſes der Sache willen 
mehrere nicht direkt betbeiligte Männer, wie Hr. Graf v. Giech, der I. Bür- 
germeifter und einige wiljenihaitlihe Notabilitäten Der Stadt: anreibten, ein: 
gefunden. Die überwiegende Mehrzahl der Amweſenden bejtand aus Gin: 
wohnern Nürnbergd und der nächſten Umgebung; doch hatte auch die böhr 
miſche und die badiſche Glasindufirie je einen: Vertreter, Die leßtere im der 
Perjon Armand Gögg’s gefunden. Nach einem einleitenden Borworte des 
Borftandes des „Bereind für deutiche Juduſtrie“, Hofrath Dres 'v. Herftorff, 
weicher ſich der Müherwaltung des Vorſihes unterzog, wurde unverzüglich 
zur Beiprechung zunächſt der ıdie Glas =’ und Spiegelmaaren | betreffenden 
Tarifjäge geſchritten, unter melden die für polirte und belegte, gegofiene 
Spiegelgläfer, für grünes Hoblglas und für werßes Fenſterglas Erörterungen 
und Unträge bervorrieien, welche nachſtehende einftimmig gefaßte Beſchlüſſe 
ald Ergebuik hatten: 1) Die Berfammlung erlärt, ber für den Eingang 
von polirten und belegten gegofienen Spiegelpläjern aus Franfreich nach dem 
Zollverein angenommene Zollfag von 4 Then. ift zu niedrig gegriffen und 
ſoll keinesfalls niedriger angefegt werden, ale der für dieſe Fabritate für 
die Einfuhr aus Dejterreich nach dem Zollverein dermalen beſtehende Sah 
von 10 Ihm. 2) Die Verſammlung iſt nicht in der Sage, in Bezug auf 
ben Eingangszoll auf grünes Hoblglas von Frankreich nad dem Zollverein 
eine Refolution ‘zu faflen; die von Herrn Gögg gegen dem gedachten, als 
zut niedrig gegriffenen Sab erhobenen Bedenfen , fo. wie Die gegen dieſe 
Anſchauung laut gewordenen Einreden des Herrn Heinrih Scarrer im 
Protofolle über die gegenwärtige Verhandlung zu fonftatiren. 3) Die 
Ermäßigung des Eingangẽzolles auf weißes Fenſterglas aus Frantreih 
in den Zollverein auf 1 Chir. 224, Spr., wie ſolche für die Zeit bis zum 
Jahre. 1565 angenommen wurde, iſt allenfalls annesmbar ; weiter ala bis 
auf. 4 Thlt. (ftatt wie im Tartf auf 20 Sgr.) fell aber vom Jahre 1865 
en nicht berabgegangen werden. Die Befprehung der Tariijäpe für Kurz: 
waren wurde ber vorgejchrittenen Zeit wegen auf eine auf Nachmittags 
4 Ahr anberaumte Fortjegung der Verhandlung vertagt. 

Nürnberg, 26. April. In der heute Nachnitiags nach 4 Uhr: er: 
folgten Fort ſetzung der Kongreffitung wurde umter jehr jchwacher Betheiligung — 
ed warn faum 40 Mitglieder des Fabrif: und Handelöftandes erfchienen — 
die Bejrehung der Tarifiäge für Au ven begonnen und zu- (Ende ner 
führt. Die Herabſetzung der. Eingangsgölle ad; Frankreich wurde alljeitig 
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die zollvereine ſtaatliche Induſtrie gefährbe, wurde im —J 


und hierauf die Verjammlung nah 61/; Uhr mit einem ER Bor 
Frol für die aa) ee 5 Gienenen und mit einem, por 
Heren Gögg ausgeſprochenen Danke der Verſammlung für Lei 


fung der Verhandlungen dur, den Herrm Hefrath v. Se 


) 
Würzburg, 26. April. Laut Beranntmadung des Hodte. Bjgöfligen 
Ordingriates bleiben wegen dei ſchon am 5." Mai erfolgenden ile un: 
feres hochw. Hin, Biſchoſes nah, Nom die auf. den 6, und 8. Mai für die 
Defänate Arnftein, Stadiſchwarzach, Volkach, Yengfurt, Karlſtadt, Röttingen 
und Rothenſels beſtiuinit geweſenen Wirmiage, fo wie jemer, für die, Yirme 
finge der Stadt Würzburg, vorläufig ausgejegt. Sen at ce 
Am 23, April erteilten Se. biſchöfl. Gnaden die hl. Prieſterwelhe 
den Herren: Moalbert Hußn aus Orb, lerikal-Mummug, Yauilin Roh⸗ 
mann and Demmingen und Vernard Ettenzperger aus Ellwangen, Broje- 
Kleriter aus, dem Minozitenerden, Hpacintg Epp aus Durad, Bu 
Kierifer aus dem Kapuzinerorben. Kor 
Aus Unterfrauten, 26. April. Unfer Regierungspräfiiium hat den - 
Gewerbe⸗, Fabrik⸗ und Handelöräthen Abdrücke des Frangöfiihen Handels: 
vertrages mit den Auftrage zugejtellt, wo möglich binnen 14 Tagen ſich 
gutachtlid; darüber zu äußern. . , 
Wien, 235, April, Die Verhandlungen über die Grundlagen der in 
Frankfurt a. M. zu beantragenden Bundesreform nahen fid dem Abfgluffe. 
Prag, 15. Apıil, Die durch den Abgang des Hrn. Odenthal am 
der höheren Handelslehranſtalt erledigte Lehrerſtelle für Handelöwifjenchaft 
iſt geflern in der Sipung des Handelsvorſtandes wieder bejeht, worden, 


Gemäplt wurde Hr. Karl Adolf Müller im Trieft, der drei „Jahre ‚lang 

als Yehrer der Handelswifienfhaft an der Landwirthſchafts und Se: 

twerböfhule in rg Kari und in New:Vork, London, Paris und 

Haore ih als praftiiger Kaufmann bewäßrt hat. . 
Zrieft, 24. April Die Infurgenten ‚der Herzegewing 


x mit den Montenegrinern und Luka Bufalovitfh bereitet. ſich zu einem 
er Migen Angriff auf die Türken vor, welde ebenfalls Verftästungen. am 
ſich ziehen. Gin Brief aus Ragufa jagt, der Monat, Aprif. werde „nicht 
ohne große Ereigniſſe an der Gränze Montenegro's er 
s „Berlin, 28, April. Die, heutige „SternsZtg.* berichtet ; 
lige Feſtſtellung des Staatähaushaltdetat®, melde jeither immer erft im 
Laufe des betreffenden Etatäjahres erfolgte, foll künftig fo zeitig berbeige 
werden, daß jdon bei Beginn des Etatöjafres ein durd die Befepfan 
publigirter. Gtat zur Rihtfhmur für die Bermaltung dorhanden iſt 
diefem Zwecke bejtimmt eine allerhöchſte Ordre vom 24, d, M., daß ‚dem. 
näcfteh Landtage mit — für das Jahr 1862, ahleich 
der Staatshaushaltsetat für Das Jahr 4863 vorgelegt werden ſoll 
dem iſt Die größere Spezialiſtrung der Elunahmen und Ausgaben in diefen 
beiden Etats angeordnet, da es möglich jepn-wird, die zu dem Zwede er: 
forderlihen Ürbeiten bis zum. Zufammeniritte des Landtages, zu vollende n 
und die Schwierigkeiten zu überwinden, welche fi der größeren Spezialis 
firung des Etate für das laufende Jahr rüdjihtlig der Kafjenpermaltung 
und. der Abſchlüſſe entgegenftellten, ' 8 
Die St Ztg.“ ſheilt ferner „den Wortlaut einer Verfügung mit, 
welde der Minijter des Innern an ſammtliche ee ee END 


 mungöpräfibenten erlafien hat; „Zu dem veriwerjligen Dätteln, 


dent 
mung vor den berorſtehenden Wahlen, 
Beeinfluffen,, gehören vielfältig Gerügte und Erfindungen, welche in r 
Vejtimmipeit, mit der fie auftreten, nur auf die Leichtgläubigfeit und bie 
Leichtfertigkeit in der Weiterverbreitung berechnet ſehyn önnen., Bald folfen 
die Wahlerlaſſe der eingelnen Mintfterien in Folge höherer Mipbi 18 
ober auf Grund der, gemadten Wahrnehmungen  modifizirt , u 
genommen, bald fell die Einigkeit oder die Dauer des Löniglihen Staats: 
winifteriums auf dad Ernſilichſte bedroßt ſehn. Diefe umd ähnliche Ge 
rüchte entbeßren jedes thatjächlihen Anlaffes. Das Königliche S ine 
fierium. wird unbeirst durch die Parteileidenfhaft amd in SAN Einige 
* die ge Wege in * Stellung —— bie. ihm da 
ettrauen Seiner Majeſtat des Könige angewiefen  Bat,-umd an d 
Aufaffung feftpalten, welde in, den Erlafien . über re ar 


angewandt werden, um die Stt 
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Ki, wodurch die Stadt Agen ffir die. Zukunft‘ gegen V 
dügt werden fol. 
._ Ad pri. Gerühtsweife erzägft man fich, der Utlaub des 





‚, unfered Gefandten beim-Papft, Tey wieder Verlängert 
ans Bera⸗ Eruz· Die Provinz enger 
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— an die Verbündeten. Audy 
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a ROH. in 2b, A ne tn ya ei 
is en. — chadigungsgelder Maro 
* A— Die durch - den —*— rk überfaffenen 
tündereien bei Melilla ſollen mit Güte oder Gewalt im Befib genommen werden. 
WR‘ Mofter, 29, "Aptie, Borg ben — und Monte 
ae “ a ontertes 
her Dorf Pläva, eine Stunde vor’ Biler, Aberfalten, den Cimvohnern 
fe, 108 ale und Kilhe deraubt Amämer, Welber, 
2 ‚Kitber“ rdet und beim Hetannahen ber tütfifchen Truppen Die Fluch 
e Barnifonsfpitaf wurden zehn bei dem Proviant- 
bei Duga —— Türken gebracht, denen bie 
* ee Folge iftzwiigen Gate wid Bi⸗ 
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4 Raronen und 500 Mann. 
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mögen  jortg ek — ———c 
ſehwidrigen Gebrauche derſelben, dem Antrage des Staatsanwalts gemäß, 
zu einer, im ‚Biwangsnrbeitshaufe, zw verfüchenden“ Befängnißftradfer von vier 
Monaten verurteilt. — Ju unferer Stadt macht fich eine Gteigerumg der 
Dliethpreife immer: mehr fühlbar. Go wurde vorgeſtern der im Ralhhauſe 


neben der Nathsichente befindlige Laden, dem: biäher ein Trödler mm SO. 


gemiethet Hatte, von demfelben bei ber: Berſteigerung sum 406 gi. — 
Mietbpreis erftanden. 

Ju Ams bach wurde dem dortigen Bergenblatt sufsigr am: er 
der vor das nachſte Schwurgericht verwieſeue Schweibergejelle. Kucheniie 
and Fürth in feiner Keuche erhängt gefunden. Er war befjchuldigt,nmit 
ſeiner Meifterin, der Schneidenswittive en aus Hürth, deren —— 
Knaben durch Erdrofjeln ermordet * haben N 

Gin ſchauerliches Unglũct hat ſich am 45. Apeit —e 
Arſenale in Wien ereignet. Artilleriſten waren mit (der Füllung sen 
Bomben beihäftigt. Ju eine: derſelben -jollte heißes Blei. gegoffen ter’ 
dem Kaum‘ waren einige Käufe von dem laterial im den Schlund de 
hohlen Spihdeſchoſſes gedrungen, als es zerplaipte, dem: Nächjtitehenden Dir 
Füße abrig und mehrere andere arg bejapädigte.: Hauptmann —22 
ganz nahe dei der Füllung ſtand, war kaum eine Setunde vor dem Um 
glücsfalle in dad Gutzhaus Hineingegangen: und jo durch einem 
Zufall ge —— Man glaubt, dag Schiehwolle in dem Geſcheh war. 

Berlin, 14. April. Heute Nacht brannte: das hieſige * 
haus total meder Die Vofalitäten waren geitern drei — 
ſchaften eingeräumt werden. Zwei derjelben Idſten ſich dem 
mad) ziemlich. zeitig: auf, während die Turner:@efelljchaft Pa se 
Seftlicteit.kis mach 42 Uhr ausdehnte. Kurge Zeit mach dem CHR 
jelben entftand der Vrand, der fofort eine demmrläge am, 
dah Die aldbald auf der Brambdftätte erichentende Feuerwehr auf — 
verſuche faſt verzichten und ſich auf eine Sicherung der —— 
bãude die in der —— Gejabr ſchwebten, beſchrãnken mugtein 
bãude iſt bis anf die Mauern niedergebraunt. Männer 

Au Wo blenz eritidten im der Nacht des to April * 
aus einen, benachbarten Dorfe 3 ._ Abtritisgrube. — —— — 

fe warb u pät gu Sben 
= 36 Der —— Bundesmilitärhenoflmächtigte end 
v. Bayer hat den Beamten, welche bei der Ermitteluug ber: ‘ Aden Gusimen 
Kammermädchend) und ba der Herbeiſchaffung der 


geitapleden 
thätig waren, in Unerfennung ihrer gewandien Dienſtleiſtungen * 
trag von 1000 fl. zugewieſen. 
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Dentihlaud, 

* Aldaffenburg, 23. April. Wir konnen die in der heutigen Bei⸗ 
lage nach der „Bayer. Ztg.“ gebradte Nachricht von der. Anfunjt. Er. 
Denjeftit des Königs Ludwig zu einem längeren Yufenthalte im dieſiger 
Stadt nunmehr dahin präzifiren, daß der allgeliebte König am Montag 
den 2. Juni im Hiefigen Schlofje eintreffen wird. 

Münden, 26. April. In Betreff der in Gemäßpeit einer Beftim« 
mung deö Finanzgeſetzes vom 10. November 1861 erfolgten Kündung bes 
Hprogent. Eifenbagn:Anlehens von 1850 — 1852, find heute die näheren 
Anordnungen erlaffen worden. Darnach erfolgt die Tilgung diefes Anlehens 
je nach Wahl der Oläubiger mittelit baarer Heimzahlung oder mittelft Um: 
ſchreibung in Obligationen der Eiſenbahnſchuld & 4 Prozent mit Halbjähris 
gen Zinetoupons; Zindtermin 1. Mai und 1. November. Mit der Baar- 
zahlung, fo mie mit der Umſchreibung wird ſogleich begonnen und hat es 
im beiden Fällen die Berzinfung & 5 Prozent vom 1. Dftober I. Is. an 

Anzlich anfzuhören. Denjenigen Gläubigern, welche die Umfchreibung in 
Deligationen des prozent. Eiſenbahn⸗ Anlehens noch vor dem 1. Auguft 
1. 238. anmelden, wird fogleih bei der Umwandlung außer den laufenden, 
anf den Koupon pro 1. Auzujt 1862 zu zahlenden Jahreszinſen aud die 
- Sprözeut, Zinsrate vom 1. Auguſt bis 1. Oktober und eine Prämie von 
5 Prozent des zur Ummandlung gelangenden Kapitals vergiltet. Diefe 
Bergätung beträgt demnach außer den Jahreszinfen von einer Obligation 
. 13.20 fr, von 500 fl. 6 Hi. 40 Er. und vom 100 ML 
Fur diejenigen Obligationen aber, welche erft am 1. Auguſt 
oder nach diefem Zeitpumfte zur Umſchreibung angemeldet werden, wird 

aud die Sprogent, Zinsrate aus den bisherigen Obligationen bis zum 

. Dftober I. 33. vergütet, jedoch ohne Die ausgeſprochene Primie von 
"a Prozent. Baarzahlungen und Umfchreibungen können in der Regel bei 
den verſchiedenen Gtagtsjgnilden-Tilgungafaffen, oder durch Bermittlung der 
Anl. Mentämrer und des Banchauſes DR. Mr Mergiilb und Sohne in 
Frantfurt jtattfinden. 

Münden, 27, Uprit. Geftern ift der ehemalige Hofmarſchall des 
Prinzen Adalbert, Oberlieutenant Gemeiner v. Fallot, aus der über ihn 
verhängten Haft wieder entlaffen werden. — Die Offiziere des topograpf. 
Bureand des Generalguartiermeifterftabes haben demnaͤchſt wieder ihre Urs 
beiten zur Herftellung des gtogen Atlas jür das Königreich Bayern in den 
verſchie denen Provingen zu beginnen. (Südd. Ztg.) 

+ Würzburg, 27. April. Am 5. Mai wird unfer hochw. Her Bifchet die 
Reife nah Rom antreten. Am eriten Tage wird die Neife nah Speyer gehen und 
von dort in Begleitung der hochwürdigſten Herren Bifchdfe von Speyer und 
Regensburg nnd des hechwürdigſten Hrn. Erzbiſchoſs von Münden über 
Straßburg und Marſeille fortgefegt werden. Wie lange die Anweſenheit 
in Rom dauern wird, iſt noch unbeftimmt. — BVorgeftern Hat ein Korporal 
des 2, Urtillepieregiments beim Ürerzieren einem Refruten mit dem ®er 
wehrkolben jo heftig auf den Magen geftoßen, Daß derſelbe ohne alle Lebens ⸗ 
gefahr zu Boden fiel. Erſt nach feiner Transportirung ins Lazareth wurde 
er nad vieler Anftrengung wieder zum Bewußtſehn gebracht. Nach dem 
ärztlichen Gutachten foll der, fragliche Kolbenftoß ein inneres Gefäß zer: 
fprengt haben md wenig Ausſicht auf Rettung des Rekruten vorhanden 
ſeyn. Der Korporal wurde einjtweilen in Berhaft genommen. ' 

Bien, 22, April. Einer unferer ausgezeichnetften Marines Ingenieure, 
ein Bayer von Geburt, Hr. Schunt, geht nady Mordamerifi, um dort an 
Ort und Stelle in der Frage der Panzerſchiffe, und Allem, was darauf 
Bezug hat, Studien zu machen. Man if auf das Nefultat derjelben fehr 

mt. 

Die öfterreichifhe Negkerung hat fo eben im Wege der preußlichen 
Orfandtigaft Verhandlungen in Turin angenüpft, welche die Transferinung 
des Archives der früheren bſterreichiſchen Beiandrfhaft in Toskana nad 
Wien zum Zwecke Haben. Nach dem Eintreffen diefes Archives in Wien 
wird der Öfterreigiicdhe Gefaudtfhaftspeiten in Toskana als definitio aufs 
gelaffen anzuſehen ſehn. 

» Wien, 25. April, Die halbamiliche „Donan:Zeitung* enthält heute 
folgende Mitteilung: „Hieſige Biätter bejchäftigen ſich jeit einiger Zeit mit 
dem Gerüchte, daß eine Niederſchlagung jchwebender Prehprogeffe und die 
Erlaſſung der durch mehrere gerichtliche Urtheile in Prepangelegenheiten 
verhängten Strafen bevorftehe. ‚In einer Kote, welche. die Runde durch 
die Zeitungen machte, werden fogar die Fentralſtellen namhaft gemacht, 
in deren Abfiht es angeblich Tiege, Sr. Maj. dem Sailer einen dahım abs 
gielenden Antrag vorzulegen. Da man, nad unierer Renntuig der Sud: 
age, gerade bei dieſen Zentralftellen som einer ſolchen Abſicht nichts weiß, 


— m 





29. April 1862. 
jo haben wir Grund zu glanben, daß das erwähnte Gerücht auf unmotis 
virten Borausfegungen berube. 

Die „Wiener Korr.“ vom 25. d. ſchreibt: Ueber eine neue Abreiſe 
des Kalſers nach Venedig liegt bis jet weder eine Entfchliegung noch auch 
die Andeutung einer jolden vor. — Wie man aus fiherer Quelle vers 
nimmt, bat man betreffenden Orts allerdings Modalitäten ins Yuge gefaßt, 
um im Seertwefen zu Grfparungen zu gelangen. Es würde fi dabei um 
Mafregeln von mehr adminiftrativer Natur handeln. 

Der verftorbene FM. Fürft Windifhgräg Hatte folgende Gehaltsbe züge: 
Ar Gage 12,600 fl., an Tafelgeidern 18,900 fl. und als Großkreuz des 
Tpetefien:Orbens 1575 fl. 

Berlin, 25. Apr, Dem Bernehmen nach werden von jedem Regie 
ment der Armee 24 Defonomie- Handwerker entlaffen, was beiläufig 39000 
Manı macht. i 

Die ermähnte Inſubordination einer Kompagnie des 41. Regiments 
gegen den Hauptmann v. B. in Graudenz hat zu einer Unterfuchung gee 
fühet, welde nicht die Mannfchaften, fondern den Hauptmann ftrafbar ers 
fcheinen tigt. Derfelbe fol jest Handlungen begeben, welche wahrſchein⸗ 
fi eine gerichtliche Erklärung jeiner Unzurechnungsfähigleit zur Folge haben. 

lim, 25. April. Die Korrefpondenz „Stern“ ſchreibt: „Ueber 
die Refultate der Berathungen der großen Milltärtommiſſion erfahren wir 
beute, daß die von derfelben zuläffig erachteten Eriparniffe die Summe vom’ 
1,300,000 Thlm. nicht überfteigen, und daß außer der individuellen Bes 
urlaubung während einer gewifſen Zeit des dritten Dienftjahres auch eine- 
Berringerung der Trainmannſchaften wie Pferde beichloffen worden ift. 
Bon einer dreie oder zweijährigen Dienftzelt ift bei den Berathungen übers 
haupt gar nicht Die See geweſen. 

Berlin, 26. April. Das Stadtgericht ertannte vorgeſtern auf Vers 
richtung der bier in Beſchlag genommenen Eremplare einer im vorigen 
Jahre im Leipzig erfcylenenen Brojgüre: „Preußen und die Wiener Vers 
träge. Aus dem Franzöflihen.“ Die Broſchüre war im polniſchen Intereije 
gegen die Mniglicdye Verwaltung der Provinz Poſen gefchrieben. Der Dans 
äiger Landrath v. Brauchitſch war bier, um fi mit dem Minifter des 
Innern zu befprehen. Er Hatte am Sonmag eine füngere Unterredung? 
mit Herrn dv. Jagow. 

Weslar, 25. April. In der Nacht verı 23. auf det 24, d. haben 
free Hände die fchtoarz:rothegoldene Fahne von dem Kletterbaum der hie⸗ 
figen Turnantalt abgenommen, in Fehen zerriffen, Diefelben als Gcherpe: 
einer guohen Puppe in Turnerkleidung um den Leib gewichelt und- den Reit 
der Fehen zu einem Strange geflochten und den Turner Goch am Bauer 
daran aufgehängt. (Fr. Ir.’ 

Aus Weftphalen, 24. April. Auch unfere Diögefen werben bei der 
Heiligipredung der japanefijhen Martyrer vertreten ſeyn. Sewehl bie 
preußifchen Biſchofe, die hochw. Herren Müller von Münfter und Martin 
von Paderborn als auch der Hr. Biſchof Melchers von Osnabrück werden 
gegen die Mitte des künftigen Monats nach Rom reifen. 

Stuttgart, 26. April. Herr dv. Defbrüd reift Heute won hier ab, 
wie es jdeint, dem Norden zu. Denn Karlsruhe wird er nicht befuden ; 
dort ſcheint man preußifcherfeits feiner Sache ſicher zu ſeyn. Ueber das 
Refultat feiner hiefigen Bemühungen dürfte um fo weniger eiwas Beftimmtes 
gefagt werden fännen, als allfeitigem Vernehmen mach bie. Megierung ents 
ſchloſſen ift, dem Handelövertrag die reiflihe Erwägung zugumenden, melde 
er nad) feiner handelspolitifchen tote politiſchen Bedeutung für ganz Deutſch⸗ 
{and und unfer engeres Baterland insbefondere fordert. 

Stuttgart , 26. April. Man bat auch Hier nicht vergeffen, daß 
heute der fünfundfiebenzipfte Geburtätag unferes größten lebenden “Dichters 
ift, daß Ludwig Uhland am 26, April 1787, alfo nod zwei Jahre vor dem 

inne der franzöſiſchen Revolution, das Licht der Welt erblict hat, Im 
artenfaale von. Paul Kolb wird heute Abend der Piederfrang, deſſen 
Görenmitglied der edle greife Dichter if, eine Uhlandsfeier begehen, prunfs 
los und fchlicht, wie es der einfache, ehrwücdige Mann Hebt, Der Dichter, 
der bekanntlich in Tübingen Tebt, wird wohl heute manden, auch tele 
zraphiſchen Gruß aus der Nähe und der Ferne erhalten. Die Beſchwerden 
des Alters haben das theure Haupt bis zur Stunde noch fait ganz verſchont. 

Karloruhe, 26. April. Aus der Verhandlung der zweiten Kammer 
über die bürgerliche Gleichſtellung der N raeliten tragen wir noch Folgendes 
nah: In der allgemeinen Distufflon fprad nur der Abg. Feder r gegen 
das Geſeh. Gr gab zu, daft Einzelne unter den Juden die Wohlihat des 
Geſehes verdienen, allein bie weitaus größte Zahl ergebe fich dem Schadher, 
Wucher, Nothhandel und treibe die auf eine MWeife, melde durch das 


ganze Kant Mißſtimmung erzeuge, wie 


% itionen aus 194 Gewmeinden 
mit über 15,00 Untenjoriften a Se an ald aus ſreiet llebers . 
ei Biefe. 


zeugung dervorgegangen anjehen m titionen verlangten, daf; 
1) eim Weich zu Stande komme, wedurch der Nothhandel aufgehoben: 
merde; 2) daß Bid zur Dinwegräumung der vom Yandtage 1831. ert ne 
Hindernijge durch die Juden ſelbſt — vom einer‘ völligen Gleichſtellung für 
jest Umgang zu nehmen ſey. Die Hindernfffe feyen: Abſonderung der 
Mraeliten in Sitten und @ebräucden, ibre Zeremonialgefetze, melde Speilen 
ber Chriſten für unrein erfläcen, : die feier des Sabbath am Samſtage, 
der Talmad, welcher den Juden erlaube, Die Ehriften zu betrügen x, Obs 
gleich dieſes Geſuch ihm behage, fo wolle er dech jeht mur den Antrag 
flellen, über den Gefegesentwurf zur Tagesordnung überzugeben, bis die 
Juden fih der bürgerlichen Aufnahme würdig gezeigt haben. Für den 
Entwurf iprachen Die Abgeordneten Sieb, Paravicini, Fiſchler, melcher 
vor den betrügerifhen Juden laut warnte, Mol, Haager, Artaria, 
Lamey vow Piorzheim, Siesner, Hoffmeifter und Häuffer, fo wie Hufe, 
weider erflärt, nicht als Jude bier zu reden, fondern als Abgeordueter; 
die Kammer trage beule eine alte Ehrenſchuld des ganzen Landes an 
Die Inden für erlittened langjähriges Unrecht ab; die Juden hätten 
Süd und Unglüd mit den Chriften geiheilt, viele heiße Kämpfe an ihrer 
Seite mitgefimpft; fie erfennten Leine andere Abſtammung, fein anderes 
Baterland als Deutſchland; fie verlangten keine Gnade, jondern nur Recht 
und Gerechtigkeit, In England, Frankreich, Deſterreich, Preußen x, feh 
mar bereit? mit gutem Beijpiele vorangegangen, Baden müjle heute diefem 
felgen und ausfpregen, daß, fortan in dem geſegneten badiſchen Yande Nie: 
mand jepn joll, der in jeinen. bürgerlichen Rechten der Religion wegen be: 
ſchräutt jeg, Der Antrag Keberers fand Feine Unterſtütung und Bam 
daher wicht zur Abſtimmung. Nachdem im der fpeziellen Diskuffion bie 
Artitel nah dem Antrage der Kommilfien mit umwejentliher Aenderung 
angenommen worben waren, wird der ganze Geſetzesentwurf ein jtimmig 
angenowtimen; Federer hatte ſich vor der Abſtimmung entiernt. Nach dem 
Beſchluß der Kammer iſt alfo die Frift zum Gintritt der Yfraeliten in die 
Mlmenduugungen und in die Rechte auf Armenunterftügung auf 10 Jahre 
ausgedehnt, mährend die Megierung felche auf nur 5 Jahre vorgefchlagen 
karte. Am Schluſſe der Sihung fündigte der Abg. Knies (Univerſitaͤts⸗ 
profeffor in Freiburg) eine Interpellation bezüglich des Handelövertragt an. 

Dffenbad, 25. April. Heute Nachmitiag fand dahier eine Ber 
janıfdung von Fabrikanten und Kaufleuten jtatt, zu welcher bie großh. 
Handeletaumer eingeladen hatte, da bie Gtaatäbehörde die Anſichten ber: 
felben über den Handelsvertrag mit Frankreich kennen zu lernen wünſchte 
und zu dem Ende Hrn. Überfteuerrath Ewald bierhergefandt Hatte. Die 
Einladung zu diefer Verſammlung war zu kurz vorher ergangen, fe daß die 
vielen biefigen Fabriken nur in jehr geringer Zahl vertreten waren. Aus 
der Anſprache des Hrn. Ewald ging wohl unzweifelhaft hervor, daß eine 
ewaige Ablehnung zugleih eine Auſhebung des Zollvereins mit fi bringen 
würde; und wurde biergegen auch mit Recht geltend gemacht, daß. da wir 
dem Hollverein die Blüthe und den Fortſchritt unſerer Juduſtrie, jo wie 
den größten Theil unferes Rationalreihtfums verdanken, alle diefe Bor: 
theile durch die Ablehnung im höchſten Grade gefährdet eriheinen. 

Kaflel, 22. April. Heute Morgen. wurde der Dberappellätiond: 

geritöramm Sauppius zur (Erde beftattet, ein Mann, ter durch Scärffinn 
und Kenntniffe eine der erſten Stellen unter umferen Juriften einnahm und 
auch Surheffen bei der Mbfafjung des allgemeimen dentſchen Gandelögeieh: 
buchs vertreten bat. 
:  Hamam. Mehrere Bürger haben den Vorſtehern der Hamburger 
Seemannöfchule, den HH. Schuirmanı und Zaulem (die felbft Offiziere 
der früheren deutſchen Flotte waren) einen Kranz * Schmud des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Majors Jungmann gefandt, als Erinnerung an die Schlacht 
bei Edernförde (db. Apri 1849). Zugleich fügten fie ein Geſchent von 
100 fl. bei, zur Stiftung eimes Preifes, der am biefem Jahrestag einem 
Säüler der neuen Seemaunäjdgule verliehen werden fell. 

Schwerin, 23. April. Die in Berlin erſcheinende „Bollszeitung“ 
brachte im der erften Hälfte dieſes Monats einen Artikel von bier, weicher 
fich über die Ehenbürtigfeit der Ehe des Großherzogs mit der verſtorbeuen 
Großberzogin Auguſte und. bie Suocejfiondfähigkeit der aus Diefer Ehe ents 
fproffenen Desc auslich. Das, heute ausgegebene Regierungsblatt 
verbietet nun Die „ zeitung” bei 10 Thlr. Strafe. Außerdem aber 
enthält das Blatt eine. Bekauntmadung, melde beſagt, daß bie im Fahre 
1849 geihloffene (Ehe des Öroßberzogd mit der Großherzogin Augufte von 
der greßherzoglichen Familie für desmäßig erachtet worden, daß von 
Seiten des großherzoglich Medlenburgiſch Strelitz ſchen Hauſes feine Ein⸗ 
ſprache erhoben werden ift, und daßz nach dem Beſchluſſe des Familienraths 
tein Ptoteſt von dem Herzog Wühelm von Medienburg- Schwerin gegen die 
Erbielge der Söhne der Großherzogin Auguſte hat erhoben werden könuen. 

24. April. Geſtern feierte der hieſige „Verein ſqleswig 
Selfteintiher Rampigenofien“ ven Jahrestag der Treffen. bei Schleswig 
€1343) und bei Solping (1849) durch Gejang, Neben, und Mufif. Die 
Zahl der Eheilnehmer mochte jih auf nahe an 300 belaufen, 

Kübel, 25. April. , Ganz ‚unerwartet ſtarb diefe Racht am Lungen: 
Imlane der -Profeffer am hatharineum und Blbliethekar der Stadtbibliothef ' 
Dr. Ernſt Deege. — 


Italien. 
Kom. Am Samſtag vor Öfen hat der Baht uhaefäle SI bi 
BO Ferfonch ein fanaeı, nd zwar mit Fincın Fri Da 39 Ging. 
Ben keine Audieng geräßten tonmke. Er gig it deut Saale herum ,, dj: 
fete am Diefen ober Genen einige liebensiwürdige Merte und Blelt Dannseine 
Anſprache an die "Verfaminlung Er ſprach von neuen Prüfungen, die 
nicht allein ihin, jondern allen Katholiten bevorftänben und diedem Triumphe 
vorhergingen, und forderte die Perſonen, deren. augenblickliche Anweſenheit 
in Nom ihm ein Unterpfand ihrer Ergebenbeit ſey, zur Stärke im Glauben auf, 
Kardinal Antonelli Bat, tie der „Andependance* aus quter Duelle 
mitgetpeilt wird, den italienifchen Biihöfen ein Rundfgreiben zugehen laſſen 
werin er ihnen vom Erjheinen in Mom zum Konz abräth, wenn fie 
fürchten müßten, daß ihnen die Nüdkehr auf ihre Bilcefäfike abgefehnitten 
— 
urin, 21. Aprü, Unter den ungariſchen Offizieren, welche eit 
einem Jahre in Aqui in Disponibilität befinden, ift ein Streit A 
deſſen Hergang folgender ift: Hauptmann Bela Kun machte ſich eined Sub: 
ordinationsfehlers gegen den kommandirenden Oberſt Mopyoredy und an- 
dere höhere Dffiziere ſchuldig, und in Folge deffelben wurde er aus alien 
gewiefen. 52 Offiziere, welche den Oberſten Moghorody anflagten , diefe 
Ausweilung veranlagt zu haben, verlangten deſſen Abfegung oder drohten 
mit ihrer Entlaffung Der Kriegeminiſter ernannte eine Unterfuhungäfom: 
miffion unter dem Vorſitzt von General Klapla, und dieſe entichied, daß 
die Entlaffung der 52 Offiziere angenommen werden elle. 
22, April, Der Juſtizminiſter Conſorn ift nach Neapel vor⸗ 


‚ausgereift, und wird demnächſt Amneftiebekrete veröffentlichen, um die Gemillher 


für die Ankunft des Königs günftig zu ſtimmen. Diele Amneftien werden 
ſich auf die Prefvergehen eritreden, was feine Schwierigkeiten —— Was 
aber aroßen Bedenken unterliegt, find die Aumeſtien für politiſche Vergeben, 
Es gibt gegenwärtig in Neapel gegen 12,000 Gefangene, unter denen num 
eine Wahl getroffen werden muß, und diefe Arbeit fordert Zeil. Die engs 
a A ift in die Gewäſſer von Neapel gefegelt, um Biltor Fmanuel 
zu 

Zurin, 24. Aprü. Ratazzl hat ſich nach Siena begeben, um die 
Dpfer des letzten Gijenbabnumfalles zu beſuchen. Der König bat ihnen 
5000 Fr. geichenft. 

Benedig, 20. April Die offizielle Zeitung veröffenzlict die Namen 
von 86 Perfonen, welche aufgeiordert werden, innerhalb 4 Monaten vom 
14 d, an in die Baijerl. dſterreichiſchen Staaten zurüczufehren, wibrigenfalls 
fie als ſolche betrachtet werden, welche freiwillig das Land verließen uud 
in die vom Geſetze vorgeſehenen Strafen verfallen. Unter denielben finden 
wir die Gräfin Francesconi. Aus Venedig werden 24, aus Pabua 19, 
aus Rovige 15, aus Udine 10, aus Berona 5, aus Irepifo 5, aus Dantua 3, 
aus Belluno 2 und aus Bicemzs eine Perſon aufgeführt, welche zur Rück⸗ 
fer aufgeferbert werden. Unter ihnen befinden ſich jelbft einige Geiftliche. 

Benebig, 20. April. Dr. Stoda wird im Laufe dieſer Woche bier 
äinireffen, und von jeinem Yusiprub wird ed dann abhängen, ob bie 
Kaiferin ihren Aufenthalt in Venedig verlängern oder eine Villegglatur 
unternehmen wird, Daß Ihre Mojeftät vor Ende des Sommers nicht nah 
Wien zurücklehri, iſt bereits a Ihre Maojeität macht täglich längere 
Spaziergänge, und benügt Die Anweſenheit ihrer erlauchten Mutter, um 
vereint mit derſelben die Sehenswürdigteiten Venedigs zu beſichtigen. Fiu 
die Armen iſt fie eine wahre Wehlthat; mehrere tauſend Gulden bat fie 
bereitd wohltbätinen Jeden gewidmet. 

KAranlreid. - 

Paris, 24. Apr. Die politifge Windftilte, die hier herrſcht, ſcheint 
von einiger Dauer zu ſeyu. Der Beſuch des Hönige und der Königin 
von Hellaud, welch letztere bereits heute eingetroffen ift, wird einen Monat 
dauern, und große Feſtlichteiten in Paris, St. Cloud und Fontainebleau 
veranlaffen. Es gilt für auignemadt, daß bie Prinzeffin Anna Murat an 
den Prinzen von Dranien verheiratet wird. 

Der „Patrie* teilen Privatnagrigten aus Vera; (über. Havan⸗ 
nah vom 2. April) mit, in der Hauptjtadt Mexiko werde Die Erhebung 
des von Juartz ausgefhriebenen IJmangsaulehens von DO, Biaftern, 
tree aller Peoteftationen, im gewaltthätigſter Weite fortgefegt. Die Spanier 
ſtehen in Orizaba und Cordeva; die Franzofen in Tehuanec. Wan ver 
fichert, daß fie, wenn das dem Präfidenten Juatez überſchickte Ulfimatum 
nicht günftig aufgenommen wird, unmittelbar auf Dierifo losmarſchiren werben. 

Paris, 26. April. Die Machricht, dag Omer Paſcha dem Fürſten 
ven Montenegro Unterhandlungen auf der Baſis der gänzliden Selbf: 
Htändigfeit ber Herzegowina angeboten babe, Hat bier Auffehen erregt. 
Dan behauptet Hier, dak Dmer Paſcha fih zu diefem Schritte entfchlofjen 
babe, weil die Yage feiner Urmee bedroht ſehy. Serbien, das eine Armee 
ten 60.00 Mann und eine Reſerve vor 101,000 Mann babe, ſtehe 
nämlich auf dem Punkte, fi mit Montmegre zu verbinden. Ungeachlet 
defien glaubt man nicht, daß die Unterhandlungen ein günftines Refultat 
fiefern werden. 

Fine intereffante Notiz, weelche die in Baris gehegten Befürdtungen 
wor dem Ausbruche einer Arbeiterbewegung beftätigt, kommt auß den Der 
partementen Frankreichs, Laut derſelben haben nämlich fämmtlice Präfetten 
den Befehl erhalten, Peinerlei Arbeitern, mögen fie diefem oder jenem Ar- 


beiterzweig angehören, im nächſter Zeit bad Reifen nad der Hauptitadt 
; eftallen, . 
. —222 meldet, haben der apoſtoliſche Legat, der armeniſche 
Primas, der griechiſch⸗ unirte Erzbiſchof und der Abminiftrater ber bulgas 
riſchen Kirche einen gemeinſchaftlichen Aufruf an die katheliſche Welt ers 
geben laffen zu Gunften der bulgarifgen und griediiden Kirhe, melde 
fich mit der römifben vereinigen will. ‚ 
Griegenlanb, En 

Athen, 19. April. Im Athen fürdtete man ver emi, Nächten 
einen Ueberjall der Bauern der Umgegend; die ganze Stadt und der Palaſt 
des Rönigs verwandelte ſich durch bie getroffenen milstärtichen Vorfihtömah: 
regeln in ein Feldlager; allein der Alarm war umfonft, die Ruhe wurde 
von außen nicht geftört, — Die Univerfität bleibt auf Befchl des niſters 
des Kultus und öffentlichen Unterrichtes geſchloſſen, bie Vorträge am diefer 
hochſten griechiſchen Lehr-Anftalt beginnen erſt mieder mit bein neuen alıs 
demifchen Jahre, fomit im nächſten September. 


China. 

Nachrichten aus ughai vom 15. März neben die Berlufte, welche 
die Tapinas bei — 8 bie Alliirten erlitten, auf 1000 Tobte 
an. Zu Hantow herrſchte Ruhe; in Kreitiang jedoch Hatten die Raiferlihen 
eine droßende Haltung gepen die Fremden angenommen. Bei Tientſin Hatte 
der Eisgang begonnen, 

Amerite 


New: York, 12. April. General Beauregard jagt im jeinem Berichte 
über den erften Tag der Schlacht bei Gorinth: „Wir gewannen einen voll» 
fländigen Sieg. General Albert Sybney Jehnſton wurde getödtet, als er 
die Truppen ind dichteſte Kampfgewühl vorführte.” — Frangöftſche und 
engliſche Kriegsſchiffe liegen bei Hampton Reads, um dem bevorſtehenden 
Kampfe, ziwifchen dem „Monitor und dem „Merrimac“ beizuwohnen. 
Das konföderirte Dampfidifi „Jamesteron‘ Hat zu feiner Armitung noch 
einen eifernen Schiffsſchnabel erhalten. — "Berichte ans den füdliden 
Staaten melden, daß das Fort Craig in ReusMterifo fi ben Konföderirten 
ergeben habe. -— Das britifde Dampfihiff „Eronomift“ ift in einen füb- 
lichen Hafen eingelaufen. 


— — — — — 
Rereſte Rachrichtea. 

New-⸗HYott. 15. Uprü. Laut dem Berichte des Generals Beauregard 
über den zweiten Tag der Schlacht bei Pittäburg haben die Sepnratifien 
10,000 Gefangene gemacht und 36 Stanonen erbeutet. Die Separatiften 
Haben fih darauf in die Fortifilatignen bei Korinth zurüdgezogen. Das 
Biofabegeichwader der Union Kat die engliſche Schaluppe „Goyell* ger 
nommen, General Mitchell hat die 100 Meilen lange Eifenbahn zwiſchen 
Charleston und Memphis bejekt. Es geht das Gerücht, die Separatiften 
Bätten Frederidäburg verlaffen, um ſich nad Richmond und Veorktotun zu 
begeben. In HYorttewn jind bedeutende Verjtärkungen der Separatiſten ans 
gefommen. — Zwiſchen den Vereinigten Staaten von Norbamerifa und 
Mexiko ift ein neuer Vertrag abgefdlofien worden, welder die Auslieferung 
der Verbredier durch die Behörden der einzelnen Staaten che bie Da: 
zwiſchentunft der Zentralregierung ftipulirt. Das Fort Puladi bat ſich am 


11. d. M. ehne Bedingungen den Ranenenbooten der Unioniften ergeben. , 


New-Porl, 17. April: Hr. Mercier, der frauzöſiſche Gefandte zu 
Waihington, hat letztere Stadt verlaffen und ſich nah Richmond begeben ; 
ferne plöplihe Abreife erregt mancherlei Vermuthungen. — Der General 
M'Glellan fährt fort, Vorbereitungen zur Erftürmung von Vorktoren zw 
trefien. Der eilenaepangerte Merrimar ift nach Norfolk zurikdgelehrt. (F. Pilz.) 





Bermifhiıe Nehridten 

“ Aidaffendurg. In öffentlicher appellationsgeridjtliger Sihung 
vom 14. Aprii & %. wurde die Berufung. des ledigen Büttnergefellen 
Andreas Schneider und des verheiratheten Wepgermeifterd und Gaftwirtkes 
Ichann Kafpar Köchel von Mipfeld gegen das Erkenntniß des k. Bezirkd- 
gerichts Schweinfurt vom 21. Dezember v. J. welches den ledigen Bauern: 
fobn Franz Karl Schneider von Bipfeld unter Verweiſung des dritten Theiles 
der Koften dei Verfahrens auf die k. Staatälaffe von der Anklage des Der: 
brechens des außgezeichneten Diebſtahls freigeſprochen, den ledigen Büttner: 
geiellen Andreas Schneider von Wipfeld wegen Gehillfenſchaft eriten Grades 
zu dem Verbrechen des ausgezeichneten Diebftabls, verübt in der Racht 
vom 30. anf den 34. Anguit 1861 , zum Wachtbeile des verheiratheten 





ftäßle zum, Rachtheile der Eva Rofina Müller und des Kornelius Eihhern 
zu Neunfirhen in‘ einen einfachen Polizearreft von drei Moden, meldyer 
ald durch den Unterfuhungsarreft verbüßt betrachtet wird, verurtheilt Hatte, 
verworfen. 

Aſchaffenburg, 25. Aprü. Geftern beging der Hiefige Turnverein 
im Lift'ſchen Saale feine Stiftungsfeier. Webrere dabei gehaltene Reden, 
namentlich eine, die fi über die Nüpliczkeit des Turnens verbreitete, ernteten 
allgemeinen Beifall. — Seitens der beiden Gefangvereine „Lledertafel” und 
„Liederfrang* fand geftern eine Beratung in Bezug auf bas für das 
nãchſte Mainthalfängerfeft über die hieſigen Vereine zu übernehmende Di: 
reftorium ſtatt. Die Wahl fiel auf den Direktor der Piedertafel, Herrn 
Mufifvireftor Deuerling. . 

« Bamberg, 26. April. Heute Morgens ſtürzten vom @erüfle an 
der Gewerbichue zivei Arbeiter herab, von demen einer beide Beine Brady 
und der Andere im Müden ſchwer verleiht wurde 

Bamberg, 27. Aprü. Geſtern Rachmittags wurde auf der Bamberg 
Würzburger Bahn in der Rähe von Hallftadt eine Weibäperfon vom Lande 
durd eigene Schuld überfahren und blieb auf der Stelle ‚tobt. 

In Nürnberg ſtürzte ein Ehrvaurlegerdunteroffigier am 24. De. 
vom Pierde und jtarb an der erlittenen Berlekung. 

Frankenthal, 25. April. Vorgeſtern wurde ein ifraelitifhes Mäd⸗ 
den aus Flomersheim hierher in gejängliche Unterſuchungshaft gebracht, das 
beſchuldigt ift, ihr neugebormes Kind getübtet zu haben. Wie man ver: 
nimmt, joll dasſelbe bereits ihres Verbrechens gejtändig feyn. 

Prag. Um 21, d. um die zweite Nachmittagsſtunde betrat ein im 
anjtändigen ſchwarzen Gewande erjcheinender junger Mann im beiläufigen 
Alter von 24 Jahren die Hausflur des neben dem Damenjtifte am Hrab- 
ſchin befindligen Palais des Fürſten Moriz Loblowig und wandte jich an 
den eben mit Lampenputzen beicäftigten Hausfnecht mit der Frage, ob er 
den Raffier ſprechen könne. Diefer nahm keinen Anftand, den Wohlgekieideten 
nah der verlangten Kanzlei zu weilen, im die berielbe eintrat und bem 
allein anweſenden Kaffier um Gehör bat, da er ihm etwas insgeheim 
zu jagen babe. Kaum Batte der Fremde das Alleinſeyn mit dem Kals 
fier bemerft, als er aus der Taſche eine Handvoll Sand zog und dem⸗ 
felben in die Augen warf; da dieß aber die Wirkung, denfelben momentan 
zu blenden, verfehlte, durch einen gegen die Bruſt geführten heftigen Stoß 
zu betänben fuchte, was aber ebenfalls mit gelang, worauf die. beiden 
Männer in einen Kampf auf Yeben und Tod geriethen, ſich würgten und 
bei dem gegenjeitigen Ringen einen Schreibpult umftürzten, XUros Diefes 
Beräfjes und der lauten Hülferufe des bebrängten Kaffters zeigte -fich 
doch Niemand, da faſt alle Perfonen dad Palais verlaffen Hatten. : In 
diefem Fauſttampfe begriffen, fielen. Beide zu Boden, der Kaſſier kan 
auf den Gindringling. zu liegen, erſah einen glücklichen Augenblick, 
fprang zur Thüre hlnauts, flug die mit ſtarkein Elſenblech be— 
jchlagene zu, drehte den Sclüffel um und flürzte in, die Veſtibule, 
wo er den Bortier von dem Borfalle in Kenntniß fegte und zur Holung 
einer Poligeipatrouille beorderte, die alsbald in Bepleitung eines Kommiffärs 
erfgien Der Verſuch, die Tpüre zu öffnen, wmißlang, der gefangene Bers 
brecher hatte fie von Innen verrammelt und man mußte das Bredeifen 
anwenden. Bevor es noch gelungen war, diefelbe au ſprengen, hörte man 
einen Schuß: und ald man in die Kanzlei eindrang, fand man den entjeelten 
Leihnam des Unmenſchen, der fich mit einer der vier in dem Bureau Bäns 
genden Piftolen erſchoſſen hatte. Bel der Unterfuchung feiner, Kleidungs 
ftüde fand man,in feinem Mode ein Wanderbuch, das ihn als einen 
Steindrudergehälien von Meichenberg auswies, in feiner rechten Hoſen⸗ 
taſche etwas Sand‘, jn der linken einen ſchweren Stein, zwei Neukreuzer 
und etwas Gift. Verzweiflung mochte ihn zu dieſem wahnfinnigen Eul⸗ 
ſchluſſe getrieben Gaben, andere Motive diefer That find bis jet nicht befannt. 

In Uahen hat ein Unterzollbeamter, Grünzauffeber, der wegen 


" Dienftvergehen vor den Uberkontreleur Buchmald zur Verantwortung vors 


geladen war, ohne Weiteres eine Doppelpiftole ‚auf denſelben abgeſchoſſen, 
ihm den Arm zerſchmettert und dann noch einen andern Beamten fchtoer 
am Kopf verwundet, Cr ergriff Darauf bie Flucht und, in der Nähe des 
Kafino’? aufgehalten, zog er ein zweites Piſtol hervor und tödtete ſich durch 
einen Schuß in die Bruft, . 

Gernsbah, 22. Apr. Ein gräßliches Ergignißß bat fi Beute 
Morgen bier zugetragen. Der Nentuer ©, lieh fein Schwager D. und 
feinen Sohn zu fi fommen, um ibmen über einen Brief Mittheilung zu 
machen Während D. diefen Wrief las, ging G. in's Nebenzimmer, kam 
mit einer Doppelflinte, zutück und fagte ohne alle weitere Veranlafjung zu 
D.: „Dun Haft mic in's Unglüd geftürzt, Gin Lauf ijt für Did und 
einer für mid.” D, ſuchte Die auf ihn gerichtete Flinte, während &. auf 
ihn abfeuerte, von ſich abzuwenden. Es gelang ihm jedoch nicht vollftändig, 


denn der Schuß nabın ihm die Aniejheibe des einen Fußes weg. G. wollte 


den zweiten Yauf auf beu zuiammengeftürzten D. abjeuern, allein der 
Schuß verfagte. Der Sohn hatte ſich ingeifden im großer Angſt durch 
die heimlicer Weiſe von jeinem Pater mittelft Vorſchieben des Nachtriegels 
verſchlofſſene Thüre, nachdem er ſolche geöffnet, entfernt, und während ©, 
nad einem Hammer fuchte, um: feinen zweiten Fliutenlauf vermittelt Liejes 
zum Wbfeuern zu bringen, fand auch D. Gelegenbeit , ſich durch die offene 
Türe bis auf die Hapötreppe zu ſchleppen. Hierauf ſchioß G. ſich felbſt 


— 


Schuß lieg den Ausgang der unfeligen Kataftrophe k 


ein, und ein gmeiter 
ahnen. Nagdem die Thüre durch die Gendarmerie gewaltſam erbroden Schw t ebabten Berpadtung ber 
5* war, fand man den G. entfeelt ar Boden liegen: er hatte durch — Snake e auf weitere 10 Jaye da de Jh . 
einen Piftelenfduß feinem Leben ein Ende gemadt. Der Bater ſcheint Berpadtung Po * Fu ne nn u. 
ed auch auf feinen Sohn abgelehen zu haben, denn er beftand darauf, haften umb wirb megen anberweitiger Berpadtung jpäter Beil *8 — 
da der Sohn beim Lefen des höchſt harmloſen, ja nihtöfagenden Briefes, Schweinfurt, 26. April. Die Zufuhr zu unferer Schranne fortwährend 
der nur zum Vorwand genommen wurde, zugegen ſeyn müfje. Auch ſchloß 2 ng, 5 dei ſa fein beben zu erbliden, ımb bei 
der Bates den Gohm mit ein und Hatte wie {en erwähnt, aufer der ge: galt beue IB BI Hr pro 8 16 f. 4b Mr = 18 1 10 I, Geche 
nun 7, DEE Bene We apart I m 
n Altenburg flarb am 19. De. v. m . i ft 13 ei lenſtituirt, um eine 
" Grauffurt, 27. April, Qu den mit fegensreidem Erfolge Gier ac Serpäaien vom Seen Ye a ——— 
beſtehenden Unftalten gehört unbeftreitbar die im Jahre 1822 von der Gr: Münden, 26. Mär. Berkehr be Aal, bayer, Gſendahnen im Monat 
jellipaft zur Beförderung mügliger Künfte und deren Hülfewiſſenſchaften März 1862: 334599 Perjonen, 270811 fl. Einnahme; — De: te 
heit Epertafe, Eike = DER — 
veröffentlichten Rechnungsablage war die Zahl der Cinleger am 31. Degember 861,567 fl. Gegen ben eutipreWenben Yonat des venahreäa mehr 79,861 
1860 7791 mit einem Kapital nebſt Zinfen von 2,643,97d fl. 12 fr, Im ar Goa , 80,696 fl. Einnahme. F : 
Lauſe des Jahres 1861 wurden von 1577 neu binzugetretenen Einlegern ns der Wialz 19. April, Das — — dreittn ber aerdſtaaii · 
2 die verfehlt micht, auch auf 


758,736 fl. 58 fr. eingelegt und von 1027, Einl 
zuvüdgezogen. Um 1. Januar 1861 behielten 
Kapital umd Zinjen 2,985,078 fl. 40 fl. Somit Hatte die Anftalt am 
Sdluffe des legten Rehnungsjahres b46 Einleger und 341,103 fi, 25 Er. 
an Kapital mehr ald am Ende des Redimungsjahres 1860, immerhin cin 
erfreuliher Beweis für den zunehmenden dtonomiſchen Sinn der hies 
n Bevölterung. Der Refervefond der Unftalt betrug am 31. Dez 1501 


fehr 
30,757 fl. 21 fi. 


Der bekannte ſchottiſche Niefe Murphy iſt, wie die „Gazeite du 
Midi“ anzeigt, in Marſeille an den Blattern geitorben. Er war 2 Meer ;- 
i fol einbalſamirt und in das naturgeſchichtliche 


28 c. body; fein Körper 
Mufeum na Paris gebracht werden. 2 


Diebftahls: Ausfchreiben. 
——— 
mn mit am. 

—* z Entbedung bes Die- 
ohlenen hernit ver 


26. April 186% SB 
weite Unterfjuhungsrichtee am Lönigl. 
irfögerichte Bufelö: 


ehner. 
andwerts: agsihule. 
II Somtta 4. Wei, Frub von 9 bie 11 Uhr, 
ber in bem botale der & Hanpwerts-Feiertagsjhule 
ite bie: Mufuahtme derjenigen Lehrlinge und Geſellen 
weide ben ig an dieſet Anſtalt beſuchen 
— — 
catzeianen, 9) im ven mm . 
deliren.in Ebon, Gpps, Wade n. Steim, 4) in Holy 
Fer 5) in üten jeder Art, 6) in Holzar- 
m und Wobelliven in Holz, — Der Unterrigt En 
det, mit Hırtmabtme ber oben Feſttage, an Sonn- und 
Aeterta m ven Früh 9 bie I1,,mnb des Rachmittage 
#ow2 bis 4 Uhr flatt, und it unentgeltlich. . 
+. Bei ber Anmeldung baden Lehrlinge bes biefigen 
Stadid Mei den Lebrlirgeverweie Lehrlinge ber 
Sondgerihräbegirte dagegen: 1) den Lehrlingevermweie, 
2) den Entlahfhein ams der Seuntageſaule und 3) 
den. Entlaßjhein aus der Chriſteulehre verlegen, 
wisigenjals fie nad b Regierungsbejeble wicht au ge 
nommen werben fünnen, — @efellen baben ihre Ar- 
SEHE. ober“ Manderbfiher ober ımter Kautien ihrer 
Meifter bie Uufentbaltöfurte zu übergeben. . 
fpätere Aufnahme findet nicht, Natt, Die Auf- 
wahme, In bie Banfchule gejcieht nur einmal deo Jahres 
am I. Nonember. 
Altuflendurg den 18. Heril 1862. 
Rönigl. Rektorat. 


Dr. Kittel, #, Neltor und Brofefior. 13363 
DEE Dur WHadıridht. mE 
1025 Herr ©. Beifl, Eonerrtant und Blbnencelebri- 
tät, defien Name and in andern Kreiſen befannt if, 
hat emblih einmal einen Wig gesagt und die „Rugel« 
burg von Guft. Stoll“ den Sehrigen Steufpiele eitirt. 
Seine BWeohleblen daten wahrſweinlich, da biejelben 
micht in Direfter Line von Halfteff abflammen, jo möh- 
ten Sie fi. bad als einen Sohn des Wihes ausgeben 
und wenn Sie mr einen Namen auewendig berjanen 
fönwen, fo bat es dann ben Anihein, als bätten bier 
jelben fm Beben jemals Etwas Audirt. — Ubi natura 
defcit, ibi ars incipit! — Wer das lid bat, Derrm 
©, Beil am, kennen, ficht auf den erften Bid, daß bie- 
fea Munberfind ftatt eines Kopfes einen Viteraturfaften 
auf die Weir brachte, med weil er kein WMasinftrument 

t, ne lung fid feld aufbläſt! Devenfalls 
Hr. ». Beifl ein perfanntes Original, und will beim 
erjebstem Sclufje der Sailen eine mine Epoche dee 
Selgmartes kinfihörferiich beainmen, And wer wäre 
Fühiger? — Au Deditationrbildiingen bat er ei 

nein erg und bie em. läßt feine BE 
mehr bunt | —— —— arktihrrier —*8 ze Tinl · 
Seine, ‚obiebien be+ 


Men eo Bye Me gel Yhlmen? — Min der Um 







en 494,400 ji. 57 fr. 
337 GEinleger gut an 


— end noch vor einem 


Ki 
bale — i 
BL Me EI HATTE 
ren 


Bei bi ten 
— We mel. ae. 





Rebalteut: Guſt ad Meffert. 


Mit der Beilage Rr. 72 





terzeichnete Herem v. Poifil wegen jeiner Indisctetien 

x Mede fiellie, gerubte derſeibe zu bemerlen: „Er 
Ar bem Bublifum einen Sieb peart wol- 
fen, weil fein Stad mebr im biejiger Stadt 
jiebel!!" Hört! Hör! Kommt und kauft attisher Salz! 
Aus Onellen, welde jo erbärmli verumreinigt werben, 
mag bas Publilum freilib wiht mebr trinfen, aber 
quousque Tandem — —? Länger mob zu fhmeigenn, 
wäre jept eine Sllude! — Wohl ift Herr v. Poißl zu 
bedanern, wenn er bei feinen Entvedungsreiien Antı- 
poden findet, weile ihm an ben Kepf treten, bo bie 
diad weit wird ibm ſicherlich ned Bntterbinmen auf 
fein Mauſeleum ſtreuen! — Darum frif® drauf los, 
talentooller Bühnenfänfier — Der günftige Augeublic— 
iR da, denn wenn einmal joger die Baume and 
(hlagen, menn ber ſouft frieblihe Salat Isbieht, 
wellten Eie nide auh Hiebe amstbeilen am’ 
Bublitum? — Nur genial! — @ie gleihen dem Phy- 
bias, weicher, ald er einen Jupiter entwarf, auch nad 
feiner Berlage arbeiten founte! — Deßhalb nehmen 
Sie, Hr. v. Poifl, vet bald das Brmußtiega mit 


in die ferne, daß, wenn Sie auch eimem Gingelnen | 


wehe thun wellten, Sie bei der Mehrzahl in mehl- 
thuendem Aubenten bleiben G. Stoll. 
94162 Gin junger Dana, ver Univerhtätsfiubien ge- 
most, derch amilenverhältwiffe gemdtbigt, jpäter als 
Bolontair au zwei Kentämtern (Gtenerumfpreibmeje), 
dann bei einem Landgerichte verwendet wande, ſust ge · 
get angeme ſjſenes Honorar eine Stelle als Stribent, 
und wird ſid durch Zeuguifſe Über gutes Seitagen aus⸗ 


weilen. Offerten an. bie Erpebitien b._ Bl. 

Auf dem Ö ofgute Main- 
afchaff wird ein tüchtiger 
Schweizer gefucht. 10233 


10% Gin Gronstarmbard mit goldenem Shldften 
wurde verloren, Der reblihe Finder wird gebeten, 
dasfelbe gegen Belchnung bei der Erpebition db Bi. 
abjugeben 


1027) chrere Kimi ägeiben find zit werfanjen. 
BE mem? jagt bie Grpedition, 


1028 Soeben eridien wd tt im ber Buhhandlung 
von &. Krebe ın Aisafienburg an haben: 
Der lette Barde, 
tobmopolitiſches Gedicht von Yofeyhb Mommer, 
Biitglieo des biefigen Gtadribeatere, 
12 Seiten, beowert, Preis 12 Kreuzer. 
(Sur Seiblionfertigung vieler Hanbelsartıel :) 


SER Der induitriöje R 


Geſchäftsmann 
oder 400 Anweiſungen 
zur Fabrikation vieler Handels- 


| artikel, 
as: kunſtliche Wehe, Aquavite, Effige, He 


— — — — 


fen; Barfümerien und Seifen, Firnifle Er⸗ 
tracte, GChofoladen, Wioftriche, De Dtie- 
felwichfen, Zinten, ferner Mäucherpulver, 
Diagenliqueure, Hniverfalpflaiter, Hufelaud⸗ 
ihes Zahnpulver ze. Bon Alban Simon, Ehe- 
miter, Gte Auflage, — Preis 1 fl. 30 fe. 

Fir Draterialiften, Neftauratenre u. Zech- 
niter nad jedem andern. Gefhäftemartn iR dich Dry 
jeher nägli. Dutch Anfertigung diefer Hanbelsarritef 
fann man teicht mer fein GDeihäft jehr ermeitern, 
fonberm auch ſich ein bebeutenbes Vermögen er- 


werben. 
Heber 10,000 Erempl. ind davon abgeſetzt! 





1029  Borräthig bei E. Arebs in Ajsafendarg. 


A — 
Holzabfuhr⸗Scheine 
find in der A.Wailand t'ſchen Druckerei im 
Aſcha ffenburg vorrärbig am haben. 


Fremden⸗Liſte vom 27. April 1862. 
Wdler. Beier, Yandrigter ans Dabn, Lyon, 
Katrıtant ans Migeiftabt. Dr. Schmitt, Gymmafiale 


| Direftor zus Weilburg. Kaufleute: Diedrich ans Till; 


Marrbofer aus Crembad; Lanz aus Mberf; Hofmann 
aus Sceihbeim; Huderſcheidt ans Aachen; Deines anb 
man; Seuchay ans Franiurt; Hirſch a Danaheim, 
aß. Kanfleuse: Lambert ans Stuttgart; Edart aus 
obr; Wieland ans Nenbätten; Rippel aus Frammere- 
hab. Fuche, Morfilanbidat aits Baunach Hehmann, 
zehn ans Schönau Filder, Schleffermeifter aus 
artıbreit, Brandenburg, Ubrmaser aus @ailingen, 
ge. rau Generalin ». Schmiglein mit Fräul. 
odter aus Landau. Areikerr v. Gumppenburg mit 
Familie, daubtmann aus Würgberg. Frhr. v. Grim- 
mei und ©. Kreith, Majere amd Regensburg. Schmibt 


mit Gemablin, Hanprmann aus Baflabt. 2. 


| 
| 
| 
| 
| 


Gerbereibefiger aus Paris Müller, Megierungsrai 
and Bayteuih. Sanflente: Schröbter aus Dreiben! 
Wilhelm aus Berlin. 


Geld.Cours. 

Biftolen . . » P m ee 1. 9 

Dit Breuer Sony 
Soändtihe 10 FM. Stüde . Ir 94 
DUBER. = oo 2 ee ne 1. 5314-524 
20 Freulen · Stüde 8 92-21 
inglühe Sovereigus ; fi. 1144-48 
Gold per Biumb fein ft. 801-806 
5 Franten-Ebaler. . . fi. — 
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Dothaltig Silber ver Bund fen . | f.5140-N2 16 
Brenänche Haflen- Sem... . 1 Bil 
Sccſiche ditto 4 
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April. | Früh Up. | DR. 12UGr.' Abe. 6 Upr 


% I +13 + 5 +25 
m. | 9 +9 1 +17 
Urmet gb Seriag ber A Undandiiden Irn rel 





Aichaffenburg 


eatieieden werden, ob den Pisrreru:in Bayern pragmatifde Rechte zuftchen 
oder nicht. 


} 


Gehalt 
— nicht minder gerecht und billig, ja nothwendig erſcheint. 


— — — 





Münden, 27. = 
€ die kirchliche des Et. Georgi: Ritier-Drdenfeftes 
den." Yu’ derfelben Zeit wurde die große Blumenausſtellung der 
Gartendaugeſellſchaft im Glaspalaſt eröffnet. „ls 
Gejtern ift hier der & penfionirte Major Grötic in dem. hohen: Altet 
don 78 Aahren geitorben: Der Verewigte bat feiner Zeit auch als Epiter 
und Dramatifer umter den bayeriſchen Dichtern einen nicht unruhmlichen 
Plap eingenommen, —XR 
27: Apr. Sobald Se. Maſ. der König demnachſt feinen 
weiteren Aufenthalt am Genferfee genonmen bat‚werden. die Regierungs⸗ 
Borlagen an Se. Mafejtät mitreift der Poſt abgeſendet werden und 
feine weiterem Kabinetäfuriere mehr abgeben. Die mit dem 1. Juliol. I. 
eintretenden Gehaltszulagen ter Beamten find mummehr feftgeitellt und 
vernimmt namentlich, daß die früheren & UArhwbeamten, melde 
1300 und reſp. 1700 fl. Hatten, auf 2200 fl. erhöht werden. 
erſcheint es biebei nur, daß dem minderbejoldeten Archiusbeamten 
serhohungen zu Theil werden jollen, obwohl x# bezüglich. 
im Allgemeinen, wie jie jegt geboten werden 
zudem für die Zukunft nicht aus, hier muß, und zwar wie zu 
jchon am nachſten Landtage, weiter und noch viel bedeutender als 
geholfen werden. (Mugsb. Abt.) 
Da der Geſchafts zuwachs ‚welcher für die Bezieksämter durch 
Uebernahme der Staatsanwaltſchaft bei dem am Ort befindlichen Yands 
Stadtgerichte ſich ergibt, für mande Hemter ſo erheblich ſeyu Dürjte, 
die Bewilligung ' einer je erforderlich ſeyn wird, 


erhögungen 


den won den Sreisregierumgen die Regierungsacceifiiten und Redtsprattifans 
"ten, weiche 
son’ einem 


find, 
Münden , 23. Apr. Nach rogoritannifrhen 
Minifterd der auewarigen Angelegenheiten Grafen Rufſel an den k. Bayer, 
ten ärhrn. ©. Nette, in. London hat die britifhe Mömiraktäts:ftoms 


\ Sejadd 
miifion anf den Wunſch unferer f, Hofe und Staatsbibliethel jünfhundert: 


Karten der verfchiedenjten Länder am biefelbe mit höchſt anerkennenewerther 
Liberalität ald Geſchent abgelaffen. Diefelben füllen drei große Kiften aus. 
Y ; (Buyer. 813.) 
Nachdem die Errichtung von Realgpmnafien von den Ständen gut 
geheigen und. von Sr, Maj. dem König genehmigt ift, verlautet, daf vors 
läufig in Münden, Regensburg, Würzburg, Nürnberg und Ralferslautern 
ſolche Gymnaſien errichſet werden ſollen. 
Münden, 28. April. Bon amtlicher Seite erfahren wir, beltefſs 
der von ung gebrachten Nachricht über die Inhaftirung des Oberlleutenants 
und vormaligen Abjstanten ©. f. 9. des Prinzen Mdalbert von Bayern, 
Hm. dallot d, Gemeiner, daß die, Internirung des Genannten wohl fat: 
geiunden, die Freilaſſung deſſelben jedoch jogleih wieder erfolgte, und daß 
eine Unterjudung gegen denjelben nicht mehr beileht, — Bom 13. Juli 
1. 33. an haben jämmtlihe Kompagnien, mit Ausnahme der Garniſonen 
Landau, Germeräheim und Frankfurt a. M. ihren dermaligen Präfentftand 
an alten Soldaten bis auf 20 Mann zu beurlauben, Der gegemmirtige 
Bejanmmtpräjentitand der Infanterie wird dadurd um ungefähr 3000 
Dann reduzirt. (Südd, 314.) 
Aus den bis 1. Januar 1861 flattgehabten Verlooſungen und Küns 
digungen der baperifhen Staatsjhuld find noch eine ſeht große Anzahl 
Kapitalien nicht erhoben worden, Die f. Staatsihulden: Tilgungatommiilion 
bat nun das Berzeichnig diefer bis Ende März 1362 noch unerfobenen 
und nicht bereits als verjährt erloihenen Kapitalien veröffentlicht und zus 
gleich bekannt gegeben, daß vom f. Staatdininijterium der Finanzen geneh⸗ 
migt wurde, daß die in dem Verzeichniſſe aufgeführten Kapitalien, deren 
Berloofung ſchon im Jahre 1359 fkattgefunden Hat, infoferne ihre Erhebung 
nicht bis JO. Sept. 1. Je. erfolgt, vom 1. Dit. 1... anfangend, bis zu 
ihrer nad) dem Geſehe vom W. Sept. 1861 eintretenden Verjährung als 
einitweiliged, wo möglich versinsbares, Depofitum angelegt’ werden, mit 
welcher — lediglich im Interefe der Gläubiger getroffenen — Bertwaltungs: 
maßnahme denfelben jedoch in Räner Weife irhend ein Rechtsanſpruch gegen 
das f. Stantäirar auf Berzinfung der betreffenden Rapitalien über die in 
den urfpränglichen Berloofungs: ımd Kündigungs-Ausſchreibungen feitatiep- 
ten Endtermine hinaus eingeräumt wird. 


Am 5. des näcjten Monats wird am Kaffationsheje der Pfalz der. 


Prozeß des ehemaligen Mogeordneten Pfarser Tafel und damit die Frage 


für das Prinzip 
‚VBertrage vorgenommen würden, Bekanntlich, hat 


Zeitung. 








30. April 1862. 


‘= &mbwigäbaien, 26. April. Nad dem Vorgange mehrerer Stänts- 
finangeerialtungen und Gijenbagngejellihaften hat auch der Berwaltungss 
ash. der ‚piätziichen Bahnen in jeiner ‚heutigen Sihung mit 9 gegen 8 Stins 
men: beichleffen, die Spregentigen Prioritätsebligationen der Ludwwigebahn in 
Aprozentige umgmmpandelm und die Grmäctigung ber f. Staatsregierung zu 
diefer Operation nachzuſuchen. — Der Bermaltungsrath hat in feiner heus 
tigen ‚Sipung ferner bei lofien, den Tpeilnehmern an der wachſten Wanters 
werfastunlung baperiider Landwirthe in Neuſtadt bei Fahtlen anf unferen 
Bahnen eine Tarermäßigung von. 50 Prozent zu gewähren (Bi. Bta.) 
Wien, 25 Wpril, Die „brennende Frage iſt bei und wo immer 
Plener’ihe Uebereinlommen mit ‚der Nationaldanf, Wir find gun in 
Angelegenheit einen, Schpritt vorwärts aelommen. Die dritte Seftion 
548 Hinanzausicyuffes, weiche nach den Diterferien  gejtern ihre Sigunsen 
wieder exölfnete , bat fait einitimmig, (nur; eine Stimme wär Dagegen) ſich 
erttärt,, wenn männlich weientliche Amendgments in ben 
jelbe Settion früher 
dieſes Uebereinfommen der Regierung mit „der Bant mit fünf ‘gegen bier 
‚Stimmen unbedingt verworfen; und Dafür. die Ausgabe von Staatsndten 
; allein, vom Plenaraus ſhuß zur neuerlichen Berathung auf⸗ 


vorge ſchlagen r n 
‚gefordert, lam der genrige Beichluß zu Stande, was niau als ein der öffent: 


lien! Meinung gemachtes Zugeftändnig anſehen kaun. Das drohende Uebel 


"des Gtantäpapiergeldes kann nun entidieden ald abgewehrt angeſehen werben. 
— die Nationalbont zu jemen Modifikationen. in dem Verträge zu —** 
melde Ohne 


Zweijſel jehr Beiofienheit jopu werden. 
Wien, 26. April. Seit einigen Tagen, t man fih in kroatijhen 
re der —— Scriftjieller Er t ” Walernit 
‚am deu Miniſter —— Sajen ‚gerichtet, 
im welchen ‚er namentlich meh. ı Sa Per i 
Risaten ald Verräter am iprer Nation md an Vefterreläp Hinftellt und ſich 
exboten habe, gegen eine Remuneration von 200,000 ji. dem Hrn. Miriter 


des Aeuhern geheime Unichläge der ruſſtſchen und, ftanzöiifhen Regierung 
gegen Defterreich zu entdecken Graf Rechbetg ſoll ſich begnůgt Haben, Diele 
Briefe dem froatiichen Hoffanzler. mitzuiheifen amd in, sohze, deſſen ſoll ſich 
Waternit veranlagt gefunden haben, aus Krpalien zu entfliehen, Waternif 
war auf dem Agramer Landiage bekanntlich, Juhret 8 jungfroatifipen 
Partei, ald deren iebies Ziel die Begründung eined jüdjlavifgen Reſes 
angegeben tvird, umd die bereits. im vorigen durch die Häuptend der 
troatifchen Magharen, die Grafen Erdäbp umd Jantobits Bei, dem Staats: 
minifter verrätheriiche Gefinmungen gegen Oeſierreich angelägt ward, 
Bien, 26. April, Die Minijterverantiyortlichfeitsangelegenbeit dürfte, 
wie man verwimmt, im dem heute unter. dem, Vorſitz des Kaijers abgehal⸗ 
tenen Minifterrathe, nachdem ſie im. Prinzip, bereits entſchieden, auch der 
Form mach erledigt worden, ſeyn. Die. hieranf bezüglichen Dotumeute;, der 
Gntourf eines taiferlichen Handjchteibens, welches die Minijterverantivorts 
lichkeit janftiomirt und demsächit; publigist werden wird, fo wie der Cut⸗ 
murf der Bierauf bezüglichen Grflärang des Staatsuinifters, find Mit: 
gliedern des Miniſterraths ſchon geftern in autographirten Adzügen zur 
Fenntnißnahme mitgetheilt worden. Sie bildeten das Subftrat der Beute 
ftattgeabten Miniferberathungen. — Wie aus —— zeſchrieben 
wird, foll in Wien eine ſaͤchſiſche Ratie naldeputatio n inſtalllet werden. 
In Peſth iſt der Redakteur der „Rowillag' (Fraue nwelt) vor das Keiegs⸗ 
gericht verwieſen worden. 
Wir befinden uns heute in der Lage, die Vttheilung über die wichtige 
Mafregel der Neduftion des Heeres durch einige neue Daten zu ergänzen. 
Der Beichluß, eine Berringerung des Armeejtandes vorzunehmen, murde in 
einer Sikung des Miniſterraths gefäßt, in welcher Se. Maj. der Kaiſer 
den Borfit führte. Die Reduktion beträgt 53000 Pferde und 20,000 Mann. 
Das Gripamig an direften Ausgaben dürfte ſich bei dieſer Maßtegel auf 
58 Miltenen belaufen ; ein weiteres Erſparuiß in faſt gleichem Betrage 
diirfte jedodp auf indireftem Wege erzielt werden, wie }. B. durch den ges 
ringern Silberdedarſ in Ztalien. Hervorzußeben ift ferner, daß namentlich 
dei den ungarijchen Regimentern itarte Beurlaubungen eintreten werden, 
eine: Mafregel, die auch politiich bedeutjum it, indem fie zeigt, daß die 
Regierung die Stimmung in Ungarn ald eine volltommen normale betrachtet. 
Zrieh, 36. April. Es beftätigt ſich, daß die Pforte eine Montes 
negto Note nad Wien gejgidt hat. Die Antwort des Öfen, 













von nase aus zu ug Vrebei i ter 
am gegen Monten om nei * 
ein Prinzip um J a ie des 
umfaffende gemein , Ice * 9 Bia 
aten ausgeht, To fi a v * ae TUR mi 
‚ tweldien Biderſtand Breipen”. zu Kötben, Bernburg, Zerbft geneindaffti ud an 
» der Einführung beit dur den Bumd entgegenfegte das Minifterium im effau haben, in welchem das en Be 
und die * —* in di er Pr * es fie der freien Vereinbarung dürfnitz nachgewieſen iſt, daß Sa mter cinen den Bifchof (der 
überlaffen welkk td beſchloſſen, wie aus beſten = 9-jehigeäBiichet ift ein Italiener) geftelt wird. Und im der That dürfte ein 
lautet, diefe Einheit auszuführen, und zwar indem man den bad ug fo abnormes Verhättnig wie in Anhalt kaum ie gefunden werden, 
—x mit alsdann bie Finkeit wit den übrigen Staaten angebahnt > ba ber Bifchef- - feinee- Bemeinde- ‚daß emeihee 
——— nbthigen Arbeiten zur Vergleichung Haben bereits iu Handels: Klagen nicht hören, kein Wort! des Troſſes ir zurufen Bann, 
tum — Anfaug — — Das Gerücht, daß der Fuͤrſt von Vomn EAprii Die Bund ng ir jam 1. Mai 
rg dem Könige eine Dentſchrift über bie Weudung ber Dinge ihre ans: Mulap. des Diterfeſtes anterbrohenen wieder a 
Date, erfält ſich. —* unverholene · Auslaffung des dem / Abnige ABB fol fi Daß in Surzem, vielleicht ſchon am nächiten Don 
—— den Fürſten fol auf ben einen tiefen Eiudruck gemacht Sehr und Preußen die Bunbesverf, won. der Antwort in eunts 
‚ haben. . Bekanntlich ifl der fürft von —— noch zegenwartig Mi·aiß ſetzen, welche das Kabinet von Kapenhagen auf, die non den beiden 
a — —— — en —* —— — 
a ⏑ ! Ä bo. 27. März in ber 
Er ril. Augefichts der morgen beuorieheaben —2* J 


gro heidungsfragen darge 
* Iept veröflenttkäte Drbre..an den Bed 


ber V * Dee tunen Zu und der Sejlagientigfeit der 
Br ala ee dig von den „Eriegderfahrenen 

erkannt werden. Diele Bruntjäge find eine dreijährige Dit —— 

5* und eine Codreſtärke wie fie gegenwärtig befleht. Das heißt mit: 

Worten : —— — der Arnıee bleibt nicht nur ‚auch 

rtig im 2 Da der Finanztu bes 


Beer Umftänden ein 
der 


jerung zu ‚verwielben 9 En fh nic eR 





ar des hieſtgen Gtadtperidhtä, —— vor: 
lau bes‘ Vereins re die kn 

"ein. ald ein anzufehen und defhaib ‚gegen das Wereinägeieh.. ge 
r = Rn ich Pan erledigt .: 





or ‚igptertiäge: Entiepeibung- 
Wie e8 mict ambers- — 





—2 — art. "De Zap ed, 
len ‚war eiin —* aroße und eine gegen die 
— ner E find‘ ſenach die Sepeich —* 2 


Über die Ss, F ft her Yitriftentages. unter 
Vorſitz ihres Feiern, atſanwalis Dr. Scqaparze * 
das „Dresd. I.” Binz ee A 
—— — eaſſer iheen Beitritt ala; Mitglieder . 
des Zuriftentags der Deputalien haben erkläre laſſen. Gin Antrag für 
den nãchſten —— im Bezug auf den Widerſpruch einzeluer deutihen 
Regierungen gegen Die Bundtstag erfolgte Vorbereitung einer 
gemeinſamen eig i ft au die Wägederbauing bed. nächften. Juriiten- 
tags nicht gebradt werden. 
Hanın, 28. April. Heute Nacht find die den Steuernerweigerern 
‚ gepfändeten Gegenftände fämmilih durch Einbruch geſtehlen worden; es 
murde jogleih eine Komuriffton zur Mufnagme des Thatbeſtandes von dem 
, Gerichte ernannt. — u * 2) 
then, Der biefige a v 
ker — Sehne genen feinen Will en auf Deramlafjung. der apo⸗ 
Üclifgen Nuntiatur zu Münden verſetzt werden. Da dem — die⸗ 


HFrantfurt. Alſo 


— 
er A Sur Ergänzung ‚unferer geitrigen Müttheilung  ; 
eng hr ame bes beutj 


am dem Bunbestage — wenn ifn. Das. Schießen intommabiren 
8 Fellte, »Abnterbeffen; mehmmen in.ber lanbgräflihen Refidenz 
van reden Deie ähcgan, —— —— 


"Ausländer , und nenn sed; ingend geht, Fepafft. una Die — Indgar 
ehe ſie dalt find, aus dem Land, damit bie Idylle des Spielerlebens dadurch 
nicht geſtört wird. So. heihehee Kürzlich ‚einem Militärargte ‚ der fih bie 
: Buldadern an ben Hunden. und, ae Halſe geöffnet ‚Hatte. Noch ein Fchen 
Aeben mar im —— — — entdedte —— 
* ——— heimiſchen 
Beden gönnt be — —* Spielholle Ber 
raubten! Weide. Scheuflichtriten: 
dentſchen Bunibesftante] , 
:Deterreigi der ouar 
dem Meſther Aoyde aus geſchrieben mich, 
fſand im Kwoatien eine ſolche Höhe ei daß bie: Regierung, ums michl 
N aia 


ar 


Diele geradezu den ' ‚preißzugeben , 
fhentten 10,000 fi., mob: weitere 15,000 
rũczahlbart Unterftigung bat bemilligen müffen. 


talienm 


Nom. Der „Allg tg.” wird ein.’ Urtheilr bes Ratha Dr. 
Alery über den ar Wr A Pius IX, mit he * I Hin," 
ãuhzertt derfelbe, ſeit drei Jahren nit ‚von Gr, dem jetigen 
u konfultirt worden, ‚Halte ihm jedoch für fo, nid er ördanifirt ‚daß 
er, fich einer ‚lagen, Greifenalters. Au afteuen Sb en wird, © j 
leiden ijt eine Art Rofe und arte aber nitt ⸗ 
Hier Berne dlaffigaßg eder heftiger Erf ung ge werben, ® 


zefthruch 
DaB Geſecht Fiſchen frauzeſiſchen Truppen und den Eye das 
rüdtiweife gemeldet wurde KR wi ftattgehinden. am 
— Zeitung melbet bierter : ei Tisch und Gubiice fa 
gen — wurden von 3 ans. dem Neapolitaniſchent har, 
ti ange egriffen, da ſie ſich meigerten, der” an fie ergem 
5* die Baffen nieberzufegen , Folge zu geben, ſondern 
iftete, * Der erjte rg ſell den ‚Srangeen ſechs bi 
' Mann gefoftet Haben, ba fi die lepteren im großer re anden * 
ingwiſchen fep jedoch Verſtärtung herdeigeellt, in Folge deſſen Die 
en eine File eg — | — m. 
Der Schauplatz des Kampfes war zwi 
und Camerdla an der hänge, Dice Nachricht 
Korreſpondenz bes Corriere belle Marche beſtätigt 
Bro! 127 id. 
Paris, 274 April. ; Das, Ereigniß de⸗ Tages iſt eine Broicpüre des 
Hera, Pietri, über die, römifche —* Bei der Stellung, welche dieſer 
Senator einnimmt und bei, der vielſachen Berwendung deſſelben gerade in 
den Anglegenheiten Italiens third der Schrift; mit Recht eine große Bedeu 
Auug äugeidriehen, ‚Nr, Cricheinen deutet, zugleich an, mas von den genen 
Lavalette's Nücdtefr mad) Rom ausgelprengiem Gerüchten. zu halten in. — 
Ge wird eine ausführliche Arbeit ‚bed — Joinville über, bie zu 
ſchiffe in England und Amerika erwartet. wird geſagt, bie. Bee 
—— — vo Ma Bobo, In. time Der aa 


burch eine 





Aufnahme findet. 


B wir“ des gen Prinzen ſich nicht mit Politik befaßt. 
h Big.” iwirb, von Gier, n, daß nachdem ber —4 
m — — —— nen, die franzöiſche Regierung 
mach dem Mufter'' dejfelben einen Sa und. mit: 


Deere zu negogliren "beabfichtigt. Die —— der Tuilerien Wird 


„wo ber 
inne, we,‘ 


- auf -eine-diepfällige- Bräliminawverbandlung tußen 
In serie Arhelin * das Yandelsmini —EDEX 
durch eich angeregt wor 

— 5—— — Ei gäbe 
to 
n BWür: Berein mit Ya ———— gegen die Banden — 


mit Borſicht aufzunehmen. Es ift midht wohl anzunehmen, daß 
Derek Gavon von ‚feinen Truppen: Wotheilungen ind Neapolitaniſchẽ 
fendet, um mit den Piemontefen . vereint zu operiren, denn er hat nur dem 


Befehl erhalten, die römifchneapolitanifde une taljen, 
um,den Parteigängern des Mönigs Ki ERBE 
den Kirchenſtaaten —— jebiet und u J pekren. 


britannuie 
London. ii nr * * and Nav —* Eee ne 
Frage gr ffigiere, adon, ‚bie id, ung ralität 
— für. die preuſiſ —“ qiſe/ aziikaufen. 
Die Moth unter den Acheitern * —52 in Lancaſhire 
wird init jedem —* drüdender. Wohl war es der Privatwohlthãtigkeit 
EX en, die. akveitälofen Familien, vor dem’ Hungertode yu-jdhtt 
alles Leid von ben Betroffenen bi er Er: _ 
getragen worden, doch auf die Yünge reicht die PrivatmildtHätinfeit 
. 2 aus, und bis eim "Antrag im. Parlament gejtellt m ern 
».- Eilende - auf: Stantötoften abzußelfen, amüffen allpemine — 
organiſirt werden & 4 
yaı 


Madrid. Die „Madr, ig.“ vom 3. d. veröffentfiäht « 
Drmaba vom 19. Mir; datirten Bericht i.des Generals Pant über dar 
Marſch der ſpaniſchen Truppen nah diefem Plage. Der Bericht betätigt 
auch zugleich, den gräßlichen Unfall, welder durch die Erplofton eines Zulder⸗ 


2 ziehen , ift wie alle italieniſchen Korreſpondenzen und NE IE 


magazind die. meritaniichen. Teuppen zu St. Andrea de Epalducomula bes - 


treffen ; etwa 1200 Meritaner wurden · nach dieſem Berichte ggodtet und 
vo. 300 perioundet. 
Türlei 
are " 


BNP. 16; d6, bringt die- „Korr. Havas“ den, 

Ks re: — naht heran. 
überz 50,000 derſelben ſind bereits. mit 
guten — tal J 


AM find in der Referve: 
Ugenten hat eine, näherung od eh ur 
es berricht rischen beiden "ein 


gwifhen ‚ Montenegro 7 Serbien 
a 2 — ingigern pen 
Es kam darauf an, einen mächtigen Gegnet, die 
unfhädlih zu machen Dieß hat man durch —— 
erreicht. "Auf der anderen Seite nermeigert, der Fürſt der Miriditen den 
Türen fein Kontingent, und umnterhandelt mit Montenegro. Auch iſt bei 
dieſem ein Bote aus Nauplia eingetroffen. Bosnien wird, wenn der Sturm 
losbricht, von der — —— werden. Fine Husgleihung yoikben 
Slaven und Türken i Pr: enger Es beftätigt fh, nei Bur 
kalewich bei einer angebtlihen —* Ike Leute derwundet wurde. Er 
befindet fi) eben, mit ‚einigen. Ökctreuen, zu Buttorina. 
* — a, gen April , * Man ee 
aſcha i At Eule Bulaledich mit einigen 
Hundert feiner) Öerährten —* ſich im. Sein Adjutant, ein gewiſſer 
Schegga, iſt auf Befehl des Furſten von Montenegto feitgenonimen und 
nad, Gettinfe geführt: worden.’ In heran ih der Typhus ausgebrochen 
Die er feit unter den Truppen: iſt ein groß 
nftaufimopel, im April. Ju; der aire ‚pay Ariftina oder Rriftige 
ae wie das Journal de Gomjtasttineple angibt, 600 Tathelifcye 
Albanefen überfallen und daven 300 niedergemadht , fenderm nach Den of⸗ 


falellen türfficpen geheimen Berichten fit, ‚über 1500 Männ, obne Barden 


zu nehmen und zu neben, ſowohl Türken ala Miriditen, von den Montenes 
geinern im Gefecht, und nicht durch einen treulofen Verrath, getödtet wor: 
ben. Die firgreichen ‚Bergoölfer. dringen verheerend vor, und verbreiten im 
Albanien Tod und Schreden. Die regulären Truppen haben ebenfalld eine 
are Schlappe erlitten, und viele Gefangene nebit adıt Geſchützen verloren. 
Einem Bataillon, das bie Waſſen ftredte, wurden die Nafen abgefchnitten. 
Die Verärtungen ar ganzen Negimentern und dad Aufgebot der Mebiis, 
welde nach dem ag abgeben, dienen keineswegs dazu, um bie 
dortigen Streitfräfte, zu hen fondern reichen Faum aus, die unglaub: 
lichen Lüden in der Armee Omer Paſchas auszufüllen, weiche Elend, Krank: 
beit: und der Feind darin geriffen haben. Beinahe die Hälfte der dortigen 
Zruppen iſt im vergangenen‘ Winter umgefontmen. Während der Sultan 
feine Garde & la Zuave nen Meidete, und ſich in allerhödhfteigener Perfon 
— in ihre Küchen begab, um die Güte der Speifen zu prüfen, litt das Heer 
Nvor / dem Feind! an dem Umentbehrlidiften Mangel, Ein Transport Mäntel 
und Winterfieiter, Munition und Lebensmittel wurde im vergangenen Herbſi 


Be 
i 


Diefe Bemühung ift deßhalb charakteriſtiſch, weil die 


ai! Wer Ne f ‚Sem Berite Kies 
— 
8 ſich darauf! in- mo: Hei Korinth z = 


«wBlsfgdegefchtunder Der 


a, °F 


ein 


Dmer ; 


20 Don —— — * > ini anche, een 
hen * armen S 






goa las 


hat die engliſ Schaluppe B 


Far: Arm: 


ten Fredericlsburg verlaffen, um fih mad Fimond und Vorktown zu 


In Dorktom find bedeutende —— * Separatiſten an- 
J en) Den’ Bereini i und 
er »abgeichle erung 


der Verbrecher durch die Behörden der einzelnen Staaten ohne die Da— 


Be — armen ya, Da rl Eh Miet 4 
Ba 
erden — — —— 
er zu —— — * 


26 
a ae May: 
12 er Rom wird berichtet, daße das in Terracina flatiomirte, framgällice 
Detajgement verftärft und den Garniſonen der Grängerte Bejehl gägeben 


zit, die Ausfuhr von Waffen zu verhindern. 

2. April. Koni in Lworno 
angefonmaen, wo er mit Den: deb en Alfiumationen empfangen wurde. 
—* Bent er der ———— hatte, ſchiffte er ſich 





— er hell Ya der 
verſichtet der Papſt das 


‚wird 2 
Bund —— 
Toufon abjefäbren, um fidp:dirett mad) Neapel zu 47 


begeben. | 
Die Regierung hat Warotto bie Räumung 


Ragufa, 26, en Derizürft von Monlenegro hat ale Bedingungen 
in * Bafga's Ultimatum ——* Rights, ... ſtehen die 
Fa md in =. Herzegetvina. 


— ana 


CTetudnt —ã 


nl. 
En chaftigen Toll im bis 
ei der ‚in A Ei la Bi ro — 


bien verlangt wiederhelt die Abſendung von Scumifjären zur —— 
hie; — wehen des Aufenthalts der Wirfeittärmer ; der frühere: Sekretãr 

— ‚in; Parik, ara, Rue m An Mus: 
* —— = Man behaupien ed tftliche 
Häuptfinge von Krenizza, welche Tid der türkiſchen rg unteriverfen 
wollten, nad Gettinje abgeführt und dert hingerichtet haben. — Pusridlis 
Paſcha wird wahrfpeinlih zum Goiverneuf bon Bosnien ‚erma f werden. 


———⏑⏑ 
Berniſchte Nahridien, 
28. April. Heute Fruh entleibte ſich vor — 


winndun 
Glacis der — Theodor. Heil aus Wächterabach in en mit: 
telſt eines Schuſſes durch die Bruft. Derſelbe war erft., in den 


Main geſprungen und hatte much schon früher durch ira fih zu 
tödten geſucht. — Geſtern in der Mittagäftunde wurde ein neugebornes 
Kind im Haufe des Wattfabritanten, Deffauer außgefekt. "WB. An.) 


Handels: und vollswirthihaftlihe Berichte. 

M Drb, 3. April. Das von Hertn Profeſſor Rieneder im 26 bre 
vom Nerare um 23,000 fl getauft Hofgut u bat ** an rar 
nosmen um 92,000 fl. verkauft Orb hat das Hutredkt iin Ge · 
meinde-Walbımg uud es befinden ſich in felber gegen 2000 St. ee a di, bie 
Waldung ift vermalen fo geſperrt, daßz Ihen-jert, 6. Monaten Leim, Hirt. bineinfahren 
fan — ein großer Nactheil fär-bie vielen mnbermittelten: Biekbefiper, „Sollte ‚biejem 
Uebelſtaude nicht abgeholſen werben fünnen ? 

Würzburg, April. Auf) umferm ı heutigem ‚ÖBetreivemarfte waren bit 
gittelpreiie: ns 22 fl. 3 r., Komm 17 l..84 fr, Gere 13h 3.5, de 
7 M 6 ke, Erbjen 18 fl. 30 fr. Demmach gegen bie legte Schranme 
Rom 19 fr. und Gerfte 4 Er. gefallen, ‚Hafer, 1 kr. geftiegen. Summa Bu 

Umfatjumme 19,375 fl 46 fe. 
Kebatrur: Qufnan' _— 


ten Früchte 1072 Schäffe. 





"min 4 


1090? 





- WILHELMS 


—* Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homborg, 50 Minuten von Aschaffen- 


„ „burg. ee Bähnzüge täglich hin und zurück.) 
Saison 1862. Donnerstag den 1. Mai 1862 Saison 1862. 


Sröffnung der Spiel-, Sefe- und 
Converſalions Säle. 
GROSSES LLTRA-CONGERT 


von 83 bis 9 Uhr Abends, 
ausgeführt, von der Wilhelmsbader Kapelle, unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Rumpf. 


Diner à part. Deutsche und französische Küche, Restauration 
nach der Karte. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 8 Uhr 42 —“ 
10 5 Minuten, 





letzter Zug nach Hanau 





‚Aıntau utzahlung 
* wird vs a den bom ‚ Saber. Cifenbahu-Dbfigationen 
yinktlidy beforgt, 


| 1091 i mM. Wolfstbal. 
heater⸗Auzeige. 


Mittwoch den 30. wi 1862. 
Benefiz für Fraͤul. Ifabella Egloff. 


Doftor und Frifeue 


‚Belle mit Bejang in drei Alten von Brig Kaijer. Mufit vom verſchiedenen Kompeniſten. 


Der Verräther, ober, "Alte Kiebe roftet nid. 
fipiel in einem Akt von Holbein. 
‚Der er —— bejcheidenen Wanſche durchraſſeli nd bie Straßen Aihaffenbirrge , um Sie, 
ori ah Thaliens Tempel erge einzuladen, Die Fahrt ift edenſowen 
vr Ren deßbalb im fo mehr Bafiagiere in. Ane ſicht. Berichen mit bem Keijegepäd 1 1 
ſich Iurer Mnkunft auf dem Bahuboje des Scherzen und des Frehſinne zu erfremwen 


—— Ra 
on “ bella Egloff. 


anntmagung 
Peaschn ER, Grmälte = Aupferfiiche 


rontag Bean Bde uni I. Js. 






utag den #4. . 6, 
Pu —5* zur Pflegung Sylußbanblungen 
au 


Montag dem I. Unguft I. e., 
jebeswmal Bormitt . 9 un: 
te betreffenden 


ar er, im Geihäftsgimmer Nr, 3 dabier. 
babier öfie ich — wozu Kunfolichhaber an» I rg bentmeber In Perſon ober mittels fchrift- 
durch eim m wer licher Rezefie vorzunehmen. 


ränmmg des erflen Ebiktätages bat ben 
Ausislug von ber Bantitafle, und die Beriäummiß der 
Übrigen Epiktstage den Ausfhluß mit dem jeweilig vor · 
Kaya ke Bere im % öße 1 90 —4 —255 Bl ich ütliche 
3) Rapoleon zu n ebenagt bad, n en biltätage jo eich eint guili 
19" breit, von Chabord, copirt von Karl Richard, | Beilegung der Sache veriuht werben und werben bier 
4) Eime Lanbihaft, 2°°1” Hody, 2’ 10” breit, won 8 gi, welde eine Erllärmmg nicht abgeben, ale ber 
Shwaneed, ebrheit der ſich Erklärenden beitretenb erachtet 
5) Die Schlachten won Leipzig unb Waterloo, unter Dierbei wird bemerkt, daß die Altivmaſſe aus dem 
Has mit vergolbeter Rahme, PR des die Diafie bildenden Grundvermögens — 
6) Eine Landichaſi, 11” Ho, I" 24" Dreit, Betrage von 1543 jl. 20 fr. beficht, während bie 
Bouffin, richtsbelannten Schulden fih anf mehr als 2400 
7) Eine Landigait wit Bich, 1 35" bach, 1’ 7“ breit, 


belaujen, 
von van Blümen, Wer etwas zur Maſſe Geböriges im DBefipe bat, 
8) Zwei Bilder — 11" hoch, 1° 2 breit, vom | mwirb aufgeſerderi, hievou dei beim unterſertigicu er 
einem unbefannten Ben 


richte Anzeige zu erflatten nnd etwaige Aipriar erand 
9 Anbitetur, 2 8" bob, 


geltend zu madhen. 
unbelannten Meifter. Ajgafienburg den 15. April 1862, 
Aigelemburg ben 15. Asıil 1862. war = Seurlogericht. 
ömigliches Bezirfegerict, 


1, Direltor: 
er 8. Dieter: Weber. 
Weber, 


1) a mbetumg' der beifigen drei Konige, 3 BL" hoc, 
2 51” breit, von O. van Beh, 

9 Shriftustopf mit. der Dornenfreme, 2° 2” bad, 
74" breit, von Gnibe Reni, 


von 6, 


1’ 74" breit, von einem 


Tarp Nr. 6451 
Bet 
Die Sonmerbiestare pre 1862 beit 
Die Scmmerbiertage ijt vom I. Mai mit 16, Juli 


ertig 


= Nr, 5474 Eifälier. T 


Yusidreibenm 
(Bontursjade bed Johaun Kram Maunch jung ven 


Hatıt betreffend.) 1. Je. auf 
Johann Adam Mind jung von Hain hat ſich bei ji 65 tr. per Maas 
vorliegender Ueberſchuldung dem allgemeinen Konfırre« und vom 17. Juli anfangend auj 
verfahren unterwerfen, R 6 fr. per Maas 
Folge deffen wirb Hiemit gegen ıh der miver- / Neftgelept. 


Assfienburg ven 2%. April 1862. 
Der Stadtmagifirat. 
v. Derriein. 
Widier, — 
— — — Yelauntmwmagung. 
Montag den =2. Mai |. 3 D 
Irub 9 Ubrt, 


falfonturs erfannt und werden bie Tdiltetege wie folgt 
anberannit: 
L Ebilrorag jr Anmeldung mb Nachweiſung der 
Zerdernugen und deren Borjugsrehte auf 
Montag den 2. juni I. Se, 
ll. Geitierag zur Berbringung umb Brarfinpong von 
Ginreben anf 


—J e bi 


ur — 

1035 Die Art, mie Herr Stoll mein E 
Dr —— die Kugelburg, into, und Gens 
Ina ieben mehr" beiprag, überlaffe ich R;) en *33 

ung des Publikums, inbem ich 
ar meh ae, 7 — EL 

” Der! * 

—S— t te Mr —* 
Werken einer y rt] 


rüber Urtheile und Be 
lege von eiönligfeiten zu BE 
benfalle mih rubig im de ur we f 58 
von mehr t find, ale men chi Ser Stoll 


ih ammafend dazın wäre, 
8* 55 Pi a una ha 
— Mag num. Der Sio — 


lofftu ib, habe erwibert, mau ib dem denleuden 

Bubtchrm gegenüber Hr nit { 

fermere —— ———— * rar nun 
Cadwig v. Voiſl. 


— — 

1086 Huf die erg fiber 

Rejultat mebhrkänpige Ri wer — biene —8* 

Een ua bafı nr der ma (Nr. 1004). well. 

fommen beflanben mwirb; ei Tolhins! meer ſchien * 

Kur f 1 Sen ge fon. 2884 tnu 

x von mir deſu 

Be Geſellſcha indring! 

un; ar da| . 
X har B er zur — * Un 


— — 


lin bei &. £ Menburger 1087 
* Mainluſt. * 


Dounerflag den 1. Mai 1562 zur Rei 
Vroduftion ven dem Streihordefler ber 
Renitientsmmfll inter Leiuung des Hrn, 


Höhner. Anfang Abende 5 Uhr. Guteee 8 
Programm. 
Marſch. 


Duperiure: „Die fchwarzen Jäger" von NReeb 

Arie aus der Oper: Der Imerkampf" von — 

Venetianer-Auadrıfle von Lentner, 

Duett aus der Oper „Sauft" von ‚Spobr, 

Abendgedanken: ce von Neumann, , 

Peete aus ‚Leu els Anteil“ von Auber, 
fara-Folka-Mazurka von Fanſt. . 

Duoverture aus „Fidelo" von Beethoven. 

Duett aus der Dper „Saufl' ven Gomebi 

Adelen» Polka ven Damm. 

Arie aus der Dper „Anania" von gindpefutner. 

geilsmarſch ans Shafespeared. : 4) 

mmernachtstraum von ng en 


Bemmerlt wird, baf jeden Tag Nadım 8 Ubr 
ber Keller geöffuet und Doppelbier. mu if, 
wog ergebenft einfader Vincenz N 

Bivat > 
Simon und Franziöfe ! 
2 402 1089 
% 
He Ay 
30. 4. 7 Uhr bei H. Bierwirtb # 3040 









(1041) Eh warme biemit Jedermann, meinem Mann 
Johann Hehler von Schweinheim etwas jur feibe 
ober zu borgen, ba ich für nichts bafte. 

El) a Gebler 
1042 Gin geldener Kıng ms einem rotben 
wurde im Schonbuf verloren. Der redliche Finder 
Am 2. Mai werden die warmen 


erhält eine gute Belohnung. 
Bäder eröffnet. Ndsser 
Drug und Berlag der A. Wallandtisen D b 


Pirna Um hen! 


Beilage au Nro 103 der Achafjenburger tung 3) 





Weittchon, 30. * 1862. ik —S RT —3* —* — = 






' Dentiählanı. 
Münden. Der König von Sieden dat dem praftügen. Arzte 
Dr. Gronmüller sen., in Unsbah im WUnerkennung feiner geſchichtlichen 
Donsgrapfie über bie alte Bepe bei Gürth Die goldene Meile für Kunfı 
und Wiſſenſchait verliehen. 
Zu Memmingen wurde am 19. Aprü der — 
triebögebäube der Eiſenbahn gelegt. Dafeldft foll auch eine —8 

baut werden. 

. —— April. Der Vorſatz zu einer Wandlung 
— nee 
n n, jo 1 
N a a aaa verfieben, auf feine zu 


werben. 
enmerehn, der erfte im Tprol, ins Leben getreten. 


28, *8 Berliner —— Urwahlen für 


bekannt gewordenen Telegramme aus rovinzen melden entjdiedenen 
Sieg der liberalen Bartei. So wurdeu in smalb 59 Wahlmänner ber 
Uberalen Parteien gewählt; 1 wurde a Auch in 


Partei mit Majoritãt und 1 Konſerwa durch gewäh 

— April. Eben erfahren wir, daß in 59 Besirken 278 hort ⸗ 
fegritfämänner, 34 Konftitutionelle, 20 Meritate und 15 mit unbeftinmmhter 
Richtung gemwäßlt wurden. Bon circa 2% Bezirken it und das Rejultat 
nicht befannt, 


Stuttgart, 27. April ſchwebte heute in größter Ger 
fer Als er in FR ar a Eifenbahnbrüde > Roſen⸗ 
tunnel kaum einige hundert pafirt Hatte, kam hintenher ein 


mit zwei Rappen befpanntes Gefährt, deffen Pierde halb ſcheu dahertannten 
and-im Begriff waren, an dem f. Wagen vorliberzurennen. Dadurch eben: 
falls aus der Faſſung gebracht, — die koul. Pferde ebenfalls links 
gegen den Abhang, ber Bett des Nedarkanals Hin igt, wur; 

ife noch am Rand zurucgehalten. Der König melder 

war und eine kurze Strede zu Buß zurücdgelegt hatte, fuhr in 
1 —** no ge * —* ne — welche 


#3 
H 
zarte, 
"BEE 
Fr 
Er 
.53 


, 24. Mpril. Die Räumung des Zeughaufes von den 
—* 1849 führt aus allen Landestheilen Yeute hierher, deren 
Zadl ſich jedog ii eigentlichen Sinn bes Worte iu den April ges 
fieht,, indem nur Wenige finden, was fie ſuchen. Dabei will «3 
enge eher 
m 


a 


4 
1 
je 
a: 
Pr n 
in 
* 
* 
1; 
E 


Hafte rufflfche General und Pügelabjutant des Ralfers, 
ei Die Lee wird nad Rufland gebradt.. 


H 





ft, zum e von 94 
follen * der nädften — 
d bis zunn 2. ai zu machen. 
nfel Mauritius vom 6. ds. 











Pinb, Dis Ra 

t,: daß es bereit feit; 1 
brenne, worauf ein großer Theil 
der: 


halb 5: Uhr Brücke ein 
—— 


Theil der hieſigen Bewohner —— 


u. eier ra vBie 6 u er das Feuet geda 
chaden, den ei cht elt, 
ſeyn, da dei. Rat u harte Luft en ne 


Drb,. 27. Aprit. Der geſtern gemeldete — ih 

auf circa 30 
waldung, Revierd Burglog. Zu gleicher Zeit —— ed — der 

in Burbefüicher. Waldung in Ausdehnuun Diane 

In dem turheſſiſchen Städtgen Steinau 
ein duhrmann einen 
Strede im Orte felbft ge 

gange Yabung auf offener 


Straf 
die Pferde vom Wagen losjubringen; bie 
me indem er zum‘ niet — — 


* 
aut Den ee eine 


— ** IT ee 
Bingen. 28. Ani. Fine heute Nacht Im „Feäntilhen * 
Gen Handwerkögejellen ſtattgefundene Schlägerei, weiche zu‘ T 
Derwundungen —* verauiagte die Einſchreitung der bewaffneten 
Es ſollen 12 bis 16 Ercedenten a —— 

Ludwigshafen, 22. April. 


Wisrend vie Mäufe, dee und da noch intmer 


Um CEharfreitag für Ey ’ 
jähriges Madchen ans Aftrip, Namens et nn Altriper 
—* 

plage auftraten, ak ſich — bergen ein si 

Feind bliden laifen, der Gaats und Aa 


in den Rhein, — Spar Di —— 

Utſache dieſes auffallenden Selbſtmordes war eine 

Modchen wegen * Better einer Haarnadel von een erl SE 
nicht bald ihm mit der Uebermacht zu Leibe na *— 

zeigen ſich an vielen Orten bald einzeln, bald in Rudela von 20 bis 
Stüd, jo daß einzeln —— grögere Landwirthe requirirt und. 
ndräthe darüber: Höheren Orts 


enden Ya Bericht srftattet haben. 
——** diefer Beſtien ſind bis jept —— aahlreichen 
Sonnta 


In Leip ng Luftfpieldichter Roderich Bmebir von der philof. 
5 worden. ' 


um Dan gibt —* ndes Nähere über ab: vdır’und gemeldete 
Eiitnbafmunglät auf ‚der Bohe von Gienaı Getödier wurden. auf dr Giele 
10 onen, t3dtlid verwundet. 6, ſehr finer 'vermunbet 20 2, 

; Schaden nahmen alfo 60 Berfouen. te Bine 


waren auf der Fahrt nah Chiana, der erfte blieb etwas 
Bes nina Bi sa ne 


Mer us db and da —* 
Fi Be re 


bemahrten, fol kunſtvoll gearbeitet und über 1000 2. werth * 


Handels⸗ m Re au m ya 8 — 
— * —— a 
SE 


—— 
ji 

® April. [Bichmartt. bemtig 
— 3 und re — * nr a, ** 
— ji Ra me Me 


Kir 30 
mnel ti FR, Dual, 24 
für a Dual 26 RL —— u r 


Börjenber 

————⏑ 

ae Ku r 
1860er Koofe % 








—* Im jonitigen —— if = der — erwähnen‘, 
junger 8 — b ok —— Uhr, "Defiere, — Rational 
Sznarnar 691 63,4 ie =.®. I Sl a er .. 


Die Vertragsentwärfe mit 
ade 255 he a Des — Sue 
cht dae weichen Regier 
11 8 * ern 
des ⸗ Er — — 


vertrage Bir lafien nah dem genannten —2* 
I. Hanbelsvertra 


Maj, der Aöni un 
F ne, wi —— —— * 


von bem eigen * de befeelt, 
gm befeßigen, ‚mb 
\ in bejch eineri erg u Ye —— — 
A ihren ah anni. ‚welhe, nad Auetauſch iprer, im 
dundenen Belmadten, über nasfiehende Artilel Aberein · 
—— 
An, * in dem Tarif A. zu grgenmä ‚ Vertrag verprichueten, aus 


Rp ber 
dem Zar m 






J 
cam ober Klon er rligten @egenflänbe jolen im Zollverein 
Es Anmittelberten Einfuhr zu Land mi ale Dr Ge er Di fagge eine Zotl · 
ne ee pn Blagge zu den durch biejen Zarıf fergehellten 
nn een aus — m Bahnen herfismmenden ‚ober im demelben verſertig 
Ei hear al entweber ilber die Häfen der Hanfeftäpte am der Elbe ober Beier, 
ober mittelſt der belgifchen oder fihrmetgeriichen Eriemtabnen im —— — 
als unmittelbar eingeführt amgeh werben, und zwar in 


run ober. Kallı, * bie Waaren euthelien, von u 
Sam, — verichlofien oder verbleit find, bie Bortegiclöffer er —* 
atauft in end ale ne erformt werben, unb die Beforderung 
na — seen. mirbek den agenden Theilen fiir den Inernatiomalen 
nbahı ——— ie aus Frankreich berfiammı ober 
aAbſt ng 4 u. bei ihrem Gingang % deu Zollverein unter ben» 
i N Be e Bebanblung gear 
“ rt and EM m mach Franfteich and bie von Frentrrich mach 
dem Zollverein ausgeführten mann jeder Art ee ee von allen Aus · 
bgaben {rt} mi ‚Mudgememmmen vom er die nach 
sergeihneten Buben ab. Mbjälle *5 — *— ri tier 
— uniefwerfen,, beten rn Bi Harte t if wie folgt: kanfreich, 
und Ahle aller Art yır Bapserfabribatiom, mit won * Ile, und 
für Halbzeng 12 fr. jae 200 uo. für aites ee getbeert ober - nicht aeiheent, 
fäbe 100 Auo. ien :Bolkwerein : für Qumpen und Aofäle aller Art zur Wapker- 
——5 miht ven ‚rei * Eininß von Natnliur aud Papierjpänen 
und fir ER vi, The, & 55 fr., fit den Bollgentrier, für altes Tauwerl, 
efiideruege und ———— 7, Ehlr,, 86 fe. fllr den Bollitr. 
29: BE De am in —* — abe — — a rn 
in ca m in bem ar rti rtre 14 
ingängsab aben, ber fär bie nleidartigen ——— Erʒe —* Pr erben der. 


vbrauche unterworfen werben, naculich x — iqieure, Braratweine 

im * von Seltsliter Der be von- % Fr, Beingeiftifirmif, vom Settaliter 
meinem imchem Firnig entpaltenen  Weingeifes, ber Abgabe von MU fr. Bis cm 

a ac Dat] SHemiiher ober anderer. gleihartiger Jabritate ch 


flreih om der Berbrambsahgabe befreit * * * di⸗ er Fed 
erigniffe zollvereinoian 

eidung ber non beu fra» 

— ſelgenden Zuſadab · 





—— 


u mb ii, 8 4 fr. 35 Gent 
EEE ER 
7 reines, waflerfrei te 6.=-. 
: t lifen ober mil Waffe verkunden 2.0. 
— J waſſerfrei Fe "nz" ur“ 
sven Rifiet oder mit Gafer wertumden . te BD u E 
NE an) — 57 EEE 83 — — 
aß * Sode ——— 3 “ RS 0 = 
PIERRE 
* a UL Se" ? no. — — 
ij „im 5 
rad Spiegel N den Meter Überfläne 
—* Kan — weißen ðin⸗ 2. a. i 
Ay —— tüuftiicher — WR: He 
Berlin .. ne are ee — 0 „ = = 
— 2 b 
man a 5 Rüben) Preftinge vde ne F # ®, “ 
Art ale der Aufhebung oder Ermehigung "ber * der Aueſucht 


a e gepenmärtig ge 
titel von den Erzeuguiſſen yollwereinafän Abftartmung 
Neal ja zo us 58* * um den mämfiden 


* 

Fabritauten zu tr. haben, durch eine — mahebgabe auf Die gie rtigen 
—— niffe auogeglichen werden x = it vwerabrebet, Def, 
un ng für I. 471 € frampöfiicher — erg 

aber J beten fr Ätunsen erhöht werben, bie aır 
dem Gern Ps abrifatiom rubenben Abgaben 
eintretenden Aalld um eine dem biefer Ausfu woerglinugen obere Er ha dung 
*&xc gleiche Zelehebgabe erhöht werben können. Die bei ber Ausfuhr 
framzöflicer | .. bemilligien us — ſollen genau * bie iaueru 
Steuern erjeße den —5 ugnifien, ober ad den Steffen, aus 

w bieie 


—12 ‚finb, ruben, Bereit € ji 
he 8 Aa Eu —— mungen 96 J 
* ee satt fer *—— enben Theile es nöch iabie findet, anf einen 
4 Fri ctrag — — Gegenfand ——* 
eine acut immere Siet ober Em mE 


— 
a —* jo ‚fol. —— Amen on wi. einer 
‚ar Ben Sa Sc — 


und in bie Gebiete bee andern Theile eingeführten Waaren jeder art follen Peiner 
euern wert werben bilrfen, als die gieſcharti 


Ben iunern ober Verbrauchs 
se 
SR ARE ER ef 
en ” 
rim FE —*— —— jollen frangö Alte Seine, En 


welche ber a Uung unterlegen Fe auch in Zutunft 
an je ie nung des Zollvereins, einzelner Bereinsflaaten ober einer 
"m: — — —— frei en a 
‚ober aubern ebein Metallen joflen, 
bei ber *58 au⸗ aa Bi ua Aranfreih aber umgelehrt, dem für bie 
gleihartigen Waaren eindeimiſcher Aabrikation befteßenben Sontroleverfahren unter 
Se ne a den en bie Stempelungs- und Garantiegebhren und, berfelben 
tu wie biefe 
abet der Über die Behandlung von Gr; en nicht 
veretatlandiſchen 55* bei deren Einfubr in — ee 3 
Servo getroffenen Beftiumn follen bieje Erpeugnifie den Zuſcht m unter» 
wi dee aa bie munter franpdfiiher Blange aus m zur ben efprangeläabern 
—— ein — iſſt jebt oder im Zukunſt unerworfen werben. 

Art. 11. Die aus Ar antreig Über bie Bandyränze eingehenden Waaren jeben 
35* ſollen bei * ingang in den Zollverein zu venfelben Abgaben zugelaffen 
werben, als wenu bft biret aus Frantreich zur Ser und unter hear 
Blagge eingebe - Die * H Zellverein über die, Yandgränge jeden 
mögen jolde im dem Urt. 22 bes Geſetes vom 28. April 1816 * übrt ſeyn ober 
mit, ſollen zum inneren Verdrauch in —— — Entribtung derjenigen Mb. 

zug: te werden. welche fur bie imter frampöfticer Flagge uns andern ale ben 
a Waaren —— 
terug dee g eitigen Gränyverfehrs mit laudwirt 
fHofiliten Erzeugnifien jellen Gerraibe ; in da —— in — Den, Strob- = 
Grünfurter beiverfeite zellfrei eingeliiire unb ausgeführt werben 
Urt. 15. Wer eine Waare einfllhrt, hat ber Bollverwaltum des anbern Lan · 
bes die Ablungt eder Fabrikation derſelben nachuweſſen. Dieſer Nadweis wird ge- 
führt buch Borlegung einer vor eimer Behörte am Orte ber Berjenbun hs 2 tm 
5* ober eier don dem Vorſtand ber zuſtändigen Zell. oder Steuerbehörbe 
fertigten Beideinigumg, ober eimer won bem im dem Berienbungsort ober Ber- 
varfung ehaſen refitirenden Honful oder -Konfularagenten bes Landes, wohin bie Ein ⸗ 
fahr anche jol, Toy Armen — — 

Art. 14. Die u bei ru nwärligen Vertrag verabtebeien Werthzolle jollen, 
nach dem Werih am Orte des Uriprungs oder der abritätion bes eingeführten Gegen- 
ſtandes mit Dinzurechnung der zur Einbringung nah Frantreich bie zum Orte ber 
Elngangsabfertigung erforberliten Transport, Berfigerange- und Kommeil 


flonstoften 
beredgaiet verden. Mer einen teichen Gegenflaud eimf bat deſſen Werth ſchrift⸗ 
lich za detlariren. und biefer Dellaration, außer dem Urjp prungsjeuguiß, eine den dem 


Fabrilanten oder Berfänfer Gecrüprende Fafrar beiqufilgen, weise ben wirtlichen Preis 
berjelben angibt. 

Art. lb. Wenn bie Zollbehörbe den beflaririen Werth für ummlängid' er⸗ 
achtet, jo jell fie beredtigt jepm, bie Waarem zu behalten, gegen Zahlung bes befia- 
singen reitet mit einem Snidlag von fi Men Hundert am Denjenigem, twelher 
diejelbe eingeführt bat. Dieje Zablım 6 innerhalb der anf die Deklaration füf- 
genden 44: Tagen erfolgen, wub es miffem die: etima erhobenen Zölle gleidpeitig er- 

ktet — 
* Art, 16. Wenn bie Bollbehörde bas im vorigen Artifel verabrebeie Borfaufs- 
ch ausüben will, jo tan Derjenige, gegen melden baßjelbe ausgeübt werben fed, 
ıoferm er es vergieht, Die Abihägımg der Waare durch Sasverfänbige veria 
Diejelbe Sefugniß Recht ber Hollbehbebe zu, weun fie es micht ſur angemeſſen 
tolort von dem Borkauferegt Gebrauch zu machen. 

Art, 17. Beam bie Schäpung durch Sahorrfäntige ergibt, 2. ber ai 
der Yaare den bei der Finfuße deffarirtem nice mm fünf wem Sınde rt überfieigt, 
so joll ber Zell mad bem in ber Dellaratien angegebenen Betrag erhoben merben, 
Wen bee — We Bell tor Detail vom _ a be 


ber Bee 
eborichterliche 
vom —— über- 


ranten, = andere von dem ag on 
ang Ei gg. der Mei hiebenbeit ober, 
* Dellataut es 8 bei Nıederfegung des Schiedogerichte, wird din © Dir 
mann von beit Ger mäblt, oder jefern fih bie Ichteren über Die Wahl 
nivt verfänt von Bi 53. ſtdemen dee zuflänbigen Handeisgerichto ermanmt. 
Wenn die Zo bei weidher bie Eellaratien erfolgt, von dem Sitze bes Hanbeis 
gerigts weiter ala einen Wpriameter entfernt if, jo laum ber Obm von bem 
Hriedensrigter bes 16 eruamat werben. Die [hieberihterliche Eutiheibung muß 
innerhalb ber auf bie Riederjeuung des Schiebagerichtä folgenden 14 gg. eben erben. 


Art. 19. Die d rtisen - ®e en a 


relung ber nach dem Werth be⸗ 
aus tem Zollverein lann 
Sen von Bordeaur, Nantes, Habre, Bonlegne, 


Ealais, anziehen. 7 omen, Rippe, Marfeille, Algier un Drau, und bei ben 
ämtern zu Pille, Balenciennen, et, Straßburg, Mühlkauten, Ghamberg, Yaris und 
Egen, fo wie bei y--ı aubern Zollämtern, beren immung ſich ik ftanzöftihe 


img 
Urt. 21, Bei der 2 der ollvereinolaadachen Gewebe, melde nach ber 
mahl der auf einem Naum ven Hanf Quadraimiliimeier befindlichen fjäpen be 
a find, fol jeber Brugipeil eines Fabens unberädfitigt bleiben. 
Art. 22, Ber Maſchtuen und mechaniſche Geräthe ober einyelme Theile der» 
ielben ober irgemb ehe andere in bem e Waare ein» 


enmärfigem Bertr 
—— eu Aiobeh oder chne Zeichnung des 


Durrdgan 


ber ng 
en 
bleibt bie —E Des Salz; vom einer ein Alan mise = Ey 






die Durhfabe Amer fi9 bi den in 
ER er De 
5 nn a Gar UTTT- - 





Dometg — 
Beftellung 


auf die „A nburger ung“ für die Monate Mai und | 
fönwen bei ee Er gemacht werden. Der Preis 


für beide Monate beträgt I fl. 10 kr. 
Teuntihland. 

Münden, 27. April. Bei der heutigen Kirchenfeler des hohen St, 
Gevrgi-Ritterordenäfeftes, welcher der Großprior Prinz Yultpald mit den bier 
anmefenden Ordensmitgliedern ammwohnte, wurden die Stammbäime folgender 
5 Orbendfandidaten notifizirt: Karl Graf von Arco auf Valley; Ferdinand 
Graf von Arco auf Valley; Ludwig Graf von ArcosZinneberg; Erz. Fürit 
don Thurn und Tarid und Theodor Fürft von Thurn und Taris, Morgen 
Vormittags 11 Uhr mird im der Ordendfapelle der alljährliche Trauergottess 
dienjt für den perlebten Ordensgroßmeiſter welland König Mar Jofeph 1. 
abgehalten; der jeierfiche Zug wird ſich gleich Heute Durch die Korridore der 
f. Refidenz zur alten Hofkapelle bewegen, j 

Ueber einen vieldeſprochenen Vorfall bringt die „Auges. Mendztg * 
folgende Berichtigumg: Der Baron Hans von Fallot⸗Gemeiner, der bei 
Alten, die ihn perſönlich und genau kennen, als ein Ehrenmann befarmt 
9 befindet fih zur Stunde in feiner Wehnung und ift von einer gegen 

m elngeleiteten Unterfuchung feine Rede. Hiegegen Hat Herr Baron 
dv. Wallot wegen der in bbewſiliger Weiſe gegen ihn ausjeftreuten Gerüchte 
feine Militärbehörde erfucht, feine frühere Amtsvermaltung als Hoſmarſchall 
einer ftrengen Unterfuchung zu unterwerfen, Damit alle derfeumderiicden 
Gerüchte zum Schweigen gebradt und des Mannes Unſchuld amtlich kon- 
ftatiet werde. Bis jept hat fich die Militärhehörde nicht veranlagt aejchen, 
dem Gefuche des DOberlientenants ©. Fallot zu entfprecden. 

Münden , 23. April. &3 werden demnachſt mehrfache Beiörderungen 
in den höheren Stellen der Juftiz eintreten. Sp verlautet, daß der Ober: 





ftaatsanmwalt v. 8 um Direltor des Oberappellatiencetichtz der Be⸗ 
R 


toanwalt am Ap: 
pellationsgeriht von Oberbagern and der Appellationsgerichtärath Arnold 
zum Dezirkögerichtädirefter von Münden beftimmt fey, — Die nachſten 
am 12. 8, Mis. beginnenden Schwurgerichteverhandlungen werden wieder 
mehrere jehr ſchwere Gteaffälle bringen, darunter einen, qualifisirten Mord 
¶ Todtung mittelt Gift), und eine Branditiftung erften Grades, — Die 
Muſitgeſellſchaft a la Gung! dahier hat eine Einladung zur Londoner In— 
duftrieausftellung erhalten und wird diefer Einladung Felge Teilen, 
Münden, 29. April, _ Der Königliche Geheinie Minifterial:Sekretär, 
Here Brosier, welher nah Lyon abgefendet wurde, um die neueſten tal. 
Entfeliegungen entgegenzunehinen, wird mit dem heutigen Nacht: Filzuge 
der Gijenbapn hier zurüderwartet. — Ihre Maj, die Haijerin Auguſte von 
Defterreih wird auf Ginfadung Sr. Maj. des Könige Ludwig am 1. Mai 
Abends hier eintreffen, umd einige Zeit im Wiltelsbacher Palaſie zubringen. 
Durh die im Ausficht genommene Reduktion von 3000 Mann 
unſeres Heeres wird, da jeder Seldat 22 Fr, per Tag koſtet, eine Erſparniß 
von 1000 ji. täglich erzielt. Das diepjährige Herbjtererziren hat icon. in 
ber ziweiten Hälfte des Monats Auguft und zwar nur mit der Halbfcheid 
der Stärte der Infanterie: Abtheilungen zu beginnen, welche zu diefem Zwecke 
die Kompagnie auf 108 Mann, mit Einrechnung der Rekruten, zu bringen 
haben. Die Abthellungen beurlauben nad vierwoͤchentlichen Uebungen wieder 
bis auf 32 Mann (BWinterdienft), worauf die übrigen Bataillone die Derbjts 
exerzitien bid nad Mitte Oktober, fortfepen und dann ihren Präfentitand 
gleichfalls auf 32 Mann reduziren. Die Anordamng, die Herbitwaffens 
übungen in zwei Abteilungen abzugalten, wurde namentlich wegen des jtets 
gefühlten Mangels am Lolalititen zur Unterbringung der Mannſchaſt bei 
größeren Einberufungen getroffen und werden hierüber weitere Beilimmungen 
noch nachlolgen. 
. Nachdem das auf der Suline Kiffingen beſtehende Sool: und Busbab- 
SB ebäude ſchon jeit einigen Jahren fo jrequente Benüpung fand, daß die 
vorhandenen Lofalitäten dem Andrange von Bdegäften nicht mehr genügen 
konnten, jo Hat die Staatäregierung eine Erweiterung durch Verlegung der 
Dumpiteffel aus dem Badyebiude ausführen und wird nun auch noch zwei 
Slügelbauten behufs der Vermehrung der Falten Soolbäder beritellen lafſen 
ſo da die Kiffingen befuchenden Badezäfte wohl in ausreichende Maße 
Aufrieden gejtellt werden idnnen, (Bayer, 319.) 
Regensburg. In der Iepten Sipung der Gemeindebevollmäctigten 
wurde beſchloſſen, und pwar mit einer Maferität von 30 negen 3 Stimmen, 
Bag; „In Arkigung Der green Intereſſen Megensburgs, welche bei der 
zu verbandeinden Eiſenbahn⸗ Angelegenheit gewahrt werben müßten, Neyends 












ung fih mit den Donauftädten in’s fofortige Einvernehmen jepe, um — 
mit ihnen — die Ausführung einer Bahnverbindung Regensburgs 

über Ingelftadt mit Donauwörth zu erzielen, hiezu ftatt der vom Gtadts 
magiteat für Projeftitung einer, Augsburg: Regensburger Bahn beſtimmten 
Summe der 3000 fl. Die Sutime von 5000 ji. für jenes Donaumörther 
Gabuprefett zu bewllligen und ferner and Regensburg und den Donau: 
ädten ein SR zur Realifirung diefes Donaunörtr Regensburger Pros 

bilden.” 

29. April. Se, biſchoft. Gnaden jpendeten heute in der 

Seminariumäfirhe GOO Wirmlingen aus den Defanaten Würzburg, Ochfen⸗ 
furt und Dehſelbach dad. Hl. Saframent der Yirmung. — Zum Prior im 
uguftinertiofber wurde ‚der jeitherige Hr. P. Themas Schufter aus Lichten ⸗ 


‚Auf drri Sp wieder ermwählt. 
Wien,. 27. April. Gteicwie der hiefige preußiſche Geſandte ſchen 

bor. einiger Zeit nach Berlin gerufen wurde, iſt jet der Dieffeitige Ges 
jandte , am ‚preußlichen Hofe, Graf Karolyi, von Berfin hieher beſchieden 
aid heute Morgen bereits eingetroffen. Es ftehen in der näditen Zeit jo 
wichtige und eruite Berhandlungen zu erwarten, daß es ſich begreift, wenn 
—* Die das, Beditrfuig Fühlen, ihre Vertreter mößlichſt erſchöpfend sie 


Wien, 33. April... Dem Vernehmen nach wird auch das bis jekt 
an der boeniſchen Gränze zuſammengt zogene öfterreichifche Beobachtungs⸗ 
forps aufgelöl. Es wäre das, abgefehen von den finanziellen Eripamiffen, 
noch ven entſchleden politifcer Bedeutung, weil es beweijen würde, ba 
man nad der meuejten Wendung der Dinge in der Herzegetwiua jede ernit- 
liche Gefahr an der Öftliden Granze einitweilen für befeitigı Hält, (F. Pilz.) 

Der Kaiſer Hat den Bifef Strogmayer über fein Anſuchen von der 
Miürde eines Obergefpand des Bhrgviticner Romitated entgoben md dafür 
den Ladielaus vo. Delimanic ernannt. 

- "Berlin, 28, April. Heute Frag it der Kroupring "ihr Wepleitung 
dead Oberhofmarjhalls Graf v. Pürtier, bed: Generalmajord Hiller v. Wär: 
tringen und mehrere Adjutanten nad Yonden abgereift. Gutem Bernehmen 
nach wird derjelbe am 7. Mai hier wieder eintreffen. — Als Termin jur 
Gröffnung des Landtags joll bis jept der 16. Mat in Ausſicht genommen 
jeyn. — An Stelle de3 Minifters v. Jageiv ijl der Yandrath des Press 
iauer Kreiſes, Fehr. v. Ende, auf den Bolten eines Polizeipräftdenten für 
Breslau ernannt worden. 

Berlin, 28. April. Es war vorauszujehen, dak die Urwahlen fo 
ausfallen würden, wie fie ausgefallen find: die liberale Sache Hat einen 
Mänzenden Gieg erfahren und die Stügen des Minifteriums, die eudafer 
haben mit ihm zufammen eine neue, folgenſchwere Niederlage erlitten, » 
Yortiigrittöpartei iſt unter den Wahlmännern fo ſtark vertreten, daß ihre 
Kandidaten, die alten Wbgeordneten, unbedingt wieder gewählt werden fünner 
und daß zugleich die Konftitnfionellen hier bei ums feine Ansficht Haben, 
auch nur einem Einzigen aus ihren Reihen ein Mandat zu ſichern. Auch 
in den Provinzen muß wohl das Refultat eim gleiches jeyn; wenigſtens 
melden die bis jept von überall her eingelaufenen Telegramme:; großer 
Sieg der Fortſchrittspartei. — Die zuftegenden Reſſorts cufwickeln eine 
jehr lebhafte Tätigkeit in der Angelegenheit des mit Frankreich abgeſchloſſenen 
Haudelövertraged, Im Großen und Ganzen ftehen die Sachen doch güns 
ftiger, ald man nad; jüddeutfchen Zeitungen annehmen könnte. — Nach 
einer Mittheilung der Kreuzztg.“ ans Breslau bleibt der nach Marburg 
berufene Profeffor Roßbach der Univerfität in Breslau erhalten. 

Berlin, 23. April. Dur die eingehenden Wahlreſultate ericheint 
die Wiederwahl bei Weitem der meiften Mitglieder der vorigen liberalen 
Majorität als geflert. Die Wahlerlaffe der Landräthe, die Anreden der 
Landwehr: Offiziere find demnach mwirtungslos zu Boden gefallen. Die Nes 
gierung dürfte jet zugeben, dab es beffer geweſen wire, alle die bis dahin 
durch gar.feine Thatjahen unterftüpten Anflagen gegen die Majerität des 
aufgelöften Haufes der Abgeordneten wären gänzlich unterblieben. Der 
Gmdrud der preußifchen Wahlen, denen man mit mir im Preußen mit 
mit der lebbafteſten Spannung entgegenfah, wird über die Grängen unſeres 
Yandes binaus feine Wirfung äußern, Richt ohne Neugierde ficht man 
den Aeuferungen entgegen, welche morgen die Organe des Minifteriums 
über das Waplsefultat zu Tage fördern werden. Von einem beftimmten 
Plane der Regierung Angefihts des feit der legten Zeit ungweifelhaften 
Ergebniffes hat mod wenig verlautet. Es wäre nicht unmöglich, daß ein 
folder mod gar nicht eriftirte und das Minifterium , tie biöher, von ber 
Hand in den Mund zu leden vorerft noch fortführe. 

Breslau, 27. April. Man verſichert, der Erzbiſchef von Warſchau 


fen durch ein pipfliches Brevesermahnt werben, barauf hinzuwirken, dag 
bie, die Sewifienäfreikeit deſchrankenden Beretduuugen in Pelen zurück 
genommen werden ; temer fol er ſcinen Klertis tüttig zu tSenlögifien 
Studiäh anhalten, und endiik Beim Mailer die Freilafſung ber Miangenen 
aber Bepärtizten Vriefter, und Lalen, samentlich des Prälaten Biniobrzesfi, 
zu eieirken fucen. Der Papſt teriprit dem Erftjichef feine Unterftäfung, 
um ihm vollige Freiheit in feinen biſchöflichen Funktionen zu fident. 
er, 25. pri. Hrn v. Gariowig, dem heute eine von-über 
100 Unterjchriften bededte Adreſſe übergeben wurbe, bat nunmehn, erffäct, 
teog aller Geſundheitsrückſichten die Wiederwahl annehmen zu Ioollen. ° ' 

* Bom Rhein, 29. April. Es liegen heute aus 40 meiteren Städten 
die Wahtrefultate vor. Aus den meiſten derſelben wird konftatirt, daß feit 
dem Februor 1849 keine größere et an den Mahlafte ftattgefun: 
den hat. Die liberale und Fortfchrittäpartei Hat far allenthalben den Sieg 
Davon gelragen. Der Kampf mar milunfer ein fehr Geftiger. In Bonn 
wurden 63 Fiberale und 13 Heritale gewaͤhlt; in Kreuznach gingen fümmt: 
liche 45 von der Fortſchritispartei aufgeſtellie Kandidaten aus der Wahl: 
urme hervor ; in Düren gehören von den 37 Wahlmännern 32 der ent⸗ 
ſchieden liberalen Partei an; im Grefeld wurden gemählt 101 Liberalet, 
92 Meritile; in Solingen 39 Liberale, 3 Hlerikale; in Stolberg 37 Yibe: 
rale, 3 Kleritale; in Vurtſcheid 21 Liberale, 7 Klierikale; tm Gjdnveiler 
Al Liberale, 10 ftleritale ; in Gladbach gehören von 68 Wahlmänuern 50 ber 
liberalen Partei an; in Duisburg, Montjeie, Bochelt, Dortmund find nur 
Liberale gewaͤhlt worden, ın Neuß erhielten die Klerikalen den Steg; im 
Aachen ftehen beide Parteien gleich; im Elberfeld und Barmen erhielt die 
Fortferittäpartei die überwiegende Mehrheit ; in Welel, Müklkem, Rubrort, 
Stevenbroich war ber Steg auf Seite der Yiberalen, ebenſo in Däffeldorf, woſelbſt 
auch faft alle Konjerwative, Juſtiz- und Berwaltungsbeamten den Yiberalen ihre 
Stimmen gaben; in Herford wurden mitungeheurer Majoritätdie Kandivaten der 
Fertiprittspartei bis auf Einen der Tonfervativen gewählt; fle würden faft ein: 
ftimmig gewählt feyn, wenn dießmal nicht die Soldaten, welche das Vorige: 
mal liberal gemählt hatten, reaktionär hätten wählen müflen. Auf ftreng: 
Ben Befehl kamen die Soldaten in Reih und Glied in die Mahl: Yolıle 
marſchitt. Uber gewiß wicht zu billigen it es, da unmittelbar nad der 
Wapl der Major von R. dem Kaufmann Meper zürief: „Ihnen werde ich 
einen ſchönen Spaß machen, Sie haben mit den Demokraten gewählt und 
Kr Schu, der hier dient, aud; dafür foll er verjegt werden, damit er 
nicht auch zum Demokraten werde“ , und zu dem älteren Sobne, welcher 
Landwehrmann iſt: „Sie follen Sih fhämen, mit den Demofraten zu 
wãhlen; Ste find doch Soldat gewelen.“ 

In Elberfeld wurde ein anonpmer Aufruf ausgegeben, aus dem wir 
folgende Stelle mittpeilen: „Herr dv, d. Heydt iſt, nachdem er fi von« 
feinen liberalen Kollegen Tosgefagt, an die Spike eines Miniſtetiums & 
ireten,, welches Grundſätzen zu huldigen ſcheint, die ſich unter dem ie 
nifterium Dlanteufjel ſchen ald verderblid; für das Vaterland ermiefen Haben. 
Schon dur feine Wapt-Erlaffe hat er gezeigt, daß er das heiligſte Recht 
des preufiihen Gtaatöbürgers, bie Freiheit der Ueberzeugung, beeinträchtigen 
möhte! Reine politifhe Partei denkt daran, die Rechte der Krone anzutaften; 
toir wünfden nur, daß der König die Meinung des Landes frei und um: 

ſchminkt erfahre, und find Gegner aller Minifter, die dem preußiſchen 

offe ihre Anſichten aufzwingen wollen. Wir find ferner ber Anfidt, daß 
tm Staatshaushalte die größte Sparfamkeit herrſchen muß, und daß, merm 
auch bie 25 Prozent Stewerzufdlag ernftweilen twegfallen , doc feine nene 
Steuern auferlegt werben dürfen, Die angeblich jet von Herrn v. d. Heydt 

rojeftirte Salgs und Tabaköfteuer wird vorzugsmeife die Ärmere Klaſſe der 
ferung drüden. Und jomit find wir feft entijloffen, mit allen Kräften 
egen —— des Herrn v. d. Heydt zum Abgeordneten für Elber⸗ 
ka und Barmen zu wirken! f 2 

Stuttgart, 28. April. eltern gevichmigten die Tombinirten Aus: 
fhüfte des Güterbefigeroereind und det Weinbörfeuwereirt einſtlmmig eine 
von ihrem Komite abgefaßte Eingabe an die Ständefammer, in der gebeten 
wird, Diefelbe möchte dem ——— gr ——— ihre Ge⸗ 
nehmigung nicht ertheilen. — Am 25. d. fand dahler eine Konferenz von Bevoll⸗ 
maͤchtigten der fämmitlichen zwiſchen Wien und London gelegenen Eifenbahnlinien 
ed um die Fahrzeit für den Vergnügungäzug, welcher während der Its 
uſtrie⸗ Ausſtellung von Wien nah Varis und London abgeht, Feitzuftellen 
und die übrigen Bedingungen für diefe Fahrt zu befpreihen. 

Hannover, 23. April. In erfier Kammer wurde Heute über den 
Regierungsentiwurf berathen, demzufolge vier vom Rdnig ernannte Mitglicher 
in jenem Hau fortan Platz haben follen. Der erfte Bericht, melden 
Shapratb v. Röſſing abſtatiete, zeigte ſich der vorgeidlagenen Neuerung 
wenig geneigt. Er erinnerte am die med in weitem ‚selbe fehende He: 
erganifation ber Brovinziallandſchaften, die früßer als Votbedingung für 
Arnberungen in der Kompoſitien der Kammern anfgelagt worden fey. Habe 
man im Jahre 1356 den Eintritt won zwölf neuen, vom König zu er: 
nennenden Vuitgliedern abgelehiit, meil man Die Verbindung ter Hammer 
mit der Regierung ohnehin für ftat genug und Die preponirte Art, fie zu 
verftärfen side für die rechte babe erachten Pönnen, To ftreite die nämlicht 
Ermägun; gegen den heutigen Entwurf. Welle man Reformen, fo fomıne 
Alles darauf am, das Haus aus feiner Cinfeitigleit, in ber es zum Bes 
viel Dur hen gängigen Mannel an Nadliſchen Elementen befangen feg, 


„Rune er iur, gesathen finden, damit nicht eine jpätere Zeit, mihdee rußlg 


 mamentlidh 


zu eriöien; dieß jogar einfeitig vorgahend bei der Regierung, zu beantgagen, 


als die Beutige, zu gernaltſanieren ingen Mich binteißen lafſe. Die 


Wahlen heute im, Geuſen, überd Fahr In Dännoper jelbft, geben“ Alle: 


hand Beſorguifſen Maum ; man werde dem Ausgang tie er auch fepp-um 
fo ruhiger entgegenſehen une, je mehr Mad fi fin eigenen Haufe ger 
ſichert und ausreicheud verſorgt ſehe. Nachdem Seitens des Juſtizminiſtera 

* ber Mangel. ge Kapazität im B ent: 
gegeugehalten war, mu age einem  fiebengliederi ⸗ 
— here 5 ebengliederigen Aus 

eipzig, 28. April. Botgeſtern Abends hatte fidy ein ziemli 

reides Pudlifum in dem gejhmücten Saale des biefigen — — 
guſammengefunden⸗ um ihseinfacher herzlicher Weife den 75. Geburtätag 
Vadwig Uhlaud's gu feiern. , Die Feſtrede hielt Peofeffor Ropmäpler, Ders 
felbe gab eine. eingehende Charakteriſtit des tten wobei 
freilich Die politiſche und patriotiſche Wickſamkeit des Gefeierten weit mehn 
in den Vordergrund trat, als bie hohe Bedeutung deſſelben als deutſcher 
Dichter. Am Morgen des Tages hatte der Feſtausſchuß einen telenraphiichen 
Gruß und Gludwunſch nah Tübingen geſchickt. 

Karlörube, 28. April. Die erſte Kammer hat heute bejchloffen, 
Se. 1. H. den Großherzog in einer Adreſſe zu bitten, two möglich no auf 
Diefem Landtage den Ständen den Entwurf eines Geſetzes vorlegen zu laf- 
fen, durch welches die betreffende Stelle des $ 74 der Berfaffung dabin ers 
läutert wird, daß unter den ba genannten drei Vierteln der Mitglieder in 
Bezug auf die erfte Kammer drei Viertel derjenigen zu verſtehen feyen, 
melde an dem betreffenden Landtage Theil nehmen. Die Minderheit (Irhr. 
v. Stopingen, Graf v. Berlichingen, Graf v. Kageneck und Frhr. v. Gem 
mingen) wollte zu gleichem Zwecke förmlicde Mbänberungen des Derfaffungs- 
paragtaphen. Auf dieſe Verhandlung jelte dann die Berarfung de Re 
gentſchaftsgeſetzes folgenz. aber auf des Fchm. v. Stoßingeh 
Anregen und nachdem Minifter Stabel die Erflärung abgegeben . hatte, 
daß die großberzogl. Regierung ſchon in näditer Sihung eine gieelice Er⸗ 
läuterung des $ 74 vorlegen werde, wurde die Berathamg des Repentihafts; 
gejepes vertagt. — 

Karlsruhe, 29. April. Die zweite Kammer fahte heute einen einftimmigen. 
Beſchluß zu Gunjten des kurheſſiſchen MWahlgefeges von 1949. — Auf eine 
Interpellation des Abgeordneten Knies wegen des preufiich = franzöficen 
Handelövertrages antwortete der Finanzminifter, ed jep ned Feine endgültige 
Entfeidung getroffen ; fpäler werde der Sammer eventuell eine Borlage 
zur Zuſtimmung unterbreitet werden. FR (fr. 3. 

Aus Ba 26. April. Wie man vernimmt, ſieht eine allgemeine 

Umneftie für politijche Verdrecher in naher Ausfiht, Bon der früßer er: 
laffenen waren befanntli viele Solchet, deren Strafe ein beſtimmtes Mip 
(9 Jahre Zuchthaua) überfiieg, noch ausgeſchloffen. 
j Kaſſel, 23. April, Auch in unferer Stadt hat eine Anzahl junger 
Leute den Geburtätag Ludwig Uhlands, diefes Vorfimpfers auf ben Bahnen, 
die gerade das kurheſſiſche Volk jept verfolgt, gefeiert und dem verehrten 
Greife durch ein Telegramm einen Müdwunfh zufommen laffen. 

. Bom Main, 25. April. Ueber den Beginn der Thätigfeit der om: 
miſſion, welche von der Bundeverfammmlung beauftragt ift, Vorſchläge be 
züglich der Verteidigung und Befeftigung der Nord: und Oftfee-Küjten zu 
macen, ſind bereit# Die erſten vorläufigen Berichte nach Frantſurt gelangt, 
3 heißt, der Hafen Warnemünde werde von derſelben als ein für die (rs 
richtung bebeutenber Beſeſtigungkwerke günftiger Punkt bezeichnet. 

5 Frankfurt, 29. April. Dem biefigen ®eneraltonful der Ber 
en Staaten von Amerika, Hrn. W. Murphy, üt won feiner Regierung 
fhington die offizielle Notififation zugekommen, daß die feit Faft einem 
Jahre deftandene läftige Papregulation wieder aufgehoben ift, Die deß 
I Depeſche lautel, mie folgt: „Staatsdeparteinent, Malhington den 
17. März 1862. I4 bin beauftragt, Gie zu bemadrictigen, daß die 
Regulation ded Staatddepartement? vom 19. Hugufi 1861 , nad melder 
ed Niemanden geftattel war, einen Hafen der Vereinigten Staaten, ohne 
einen von biefem Departement ansgeftellten, oder vom Gtaatäfetretär Konz 
trafigwirten Paß zu verlaffen, noch in dem Vereinigten Staaten ohne einen 
Paß von einem Geſandten oder Konfut Der Vereinigten Staaten, oder, 
wenn ein Fremder, vom feiner eigenen Regierung amsgeftellten und vom 
einem ſolchen Geſandten oder Kenſul Eontrafignirten Pak zu landen, fo 
wie ebenfalls’ die Regulatien, welche, von allen Päffe und Paßriſas bei 
anſpruchenden Ameritanern eine eidlibe Pevatttätätrtlärung verlangte, Hier: 
durch aufgehoben find, indem die Urſachen, melde den Erlaß der begeidneten 
Regulationen erforderlid machten, wie man heſſen Darf, zu eriftiren auf- 
gehört Haben. Ich habe die Ehre x. F. W. Seward, aſſiſtirender Staats: 
fefrefär.* Die betreffenden Reglerungen find Bereits von biefer, vieleu 
Deuiſchen und Amerifaneru gewiß ſehr angenehmen Verfügung im Keunt: 
ing‘ zefeht, x 21 
NBialben 


Drloge, %. Apr. Der „Stampa“ wirt geliehen: Es ſind 
no kaum 3’ Woden verflojien, jeit das 10. Linienreniment mach wyerrark 
in Belagumg gekommen ift, mb fon find bei dem dortigen Militärgerichte 
über 30 Defertionen vor Soldalen, meiftend Neapblitaner, angemmeldel. ". 

He dem „Gonftitufionnel” Aus Tiarit geſchneben wird, bat gönt 


eini 
in 


u 


. 


Virtor Emanıel, ald er anf feiner Reife nad Neapel in Genua verteilte, 

dort über die Zufunft nur Frieden athmende Verigerungen gegeben ; von 

Niemand, wer es auch ſeh, werde er fich feine Prärogative, über Krieg und 

Frieden zu entſcheiden, antaſten laffen. Dazu kommt, daf die Miteräklaffen 

1833 und 1834 mad fiebens und actjährigem wnmterbrogenem Dienft, 

im Ganzen 25: bis 30,000 Mann is worden find. 
ranite R 

Paris, 27. April. Die Nachricht, daß Frankreich auf dem Punkt 
ſtehe, die Initiative wegen Abjhluß eines Handels: und Schifffahrtävertrages 
mit Defterreich gu ergreifen, findet durch die aus Wien hieher gelangte amt 
liche Meldung, dah der Herzog v. Gramont ſich fo eben beim Grafen. von 

im der eigenen Regi des Dießfälligen Auftrags ent: 
lebigte,s ihre definitive Veftätigung. Graf v. Rechberg ſoll fi vorbehalten 
haben, erft nad gepflogener Riüdiprace mit feinem Kollegen des Handels: 
minitteriumd, Grafen v. Widenburg, eine beftimmte Rüdäußerung Darüber 
nad Paris dur das Organ des jürften Metternich zu übermitteln. 

Aus der Herzegowina meldet die „Patrie*, daß die in den drei Bräng: 
diftriften von Montenegro herrſchende Aufregung fih aud im Norden und 
am rechten Ufer der Narenta verbreitet. Die Bewohner des Diſtritts 
Yribustt, der ewigen Requiſitionen für den Transportdienſt müde, weigerten 
fi, Zug: und Laſtthiere zu liefern und vertrieben die Soldaten , welche 
dieje mit Gewalt holen mollten. Der nad Vaſſarowich mit einem Militär: 
Detagenent gelommene Muſchir mußte fih vor der drohenden Haltung 
der Berölkening zurüdziehen. — Die Bald : Bozufs des Diſtrikts Liono 
haben ſich geweigert , rg Hauptquartier Omer Paſcha's zw ommen, und 
fagten, fie —X din ihrer Ahweſenheit zu Haufe: 
bräde. — Mehrere er ni Beyd von Dodnien wurden nad Serrajewo 
berufen, um über die Maßregeln zu berathen, welche im Falle einer Opes 

Serbien zu ergreifen ſeyn würden. f 
eis, 28: April. Es ſcheint alfo wirklich, daß bis auf Weiteres‘ 
General v. Gohon den Sieg Über Hrn. Lavalette davon trug. Wie mar 
erzäßlt, flellte der Marquis unter der Form von Wünfchen abermals ger 
wiſſe Bedingungen, welde Hr. Thouwenel dem Kalfer übermittelte; der 
faiferliche Herr aber nahm diefe Mittheilung ungünftig auf und ertheilte 
dem frangöfiigen Gefandten einen nichts weniger ald erbetenen Urlaub. 
Die Geſandtſchaftsangelegenheilen im Rom werden interimiitiih durch ben 
erften Geſaudtſchaftaſekretär, den Herzog von Belluno, beſorgt. 

Der „Toulonnais“ melbet heute Die Abfahrt des Geſchwaders, micht 
aber nad; Reapel (tie das „Pans’ wiſſen wollte), jendern nad Cannes, 
um den dort am 4. Mat ftatthabenden Regatten beiguivohnen. „Rad 
allen uns zugehenden Berichten” — fügt dad Touloner Blatt — „ſcheint 
eine abet des Geſchwaders nad) Neapel ganz aufgegeben. Man behauptet 
Fonar, daß niemals davon ee? getvefen.‘* 

4 em rg 

Biiiel,, 29. April.) Eine — ſorreſpondenz aus London 
in ber heutigen. „Andepenbance* verſichert, dah die Abreiſe des franzöſiſchen 
Minifterrefidenten zu Waſhinglon eine europäifd-diplomatifcht ' Intervention 
in Die amerikamſchen Angelegenheiten bedeute, um den Süden und Rorben 
zu verfühnen, Vor der. Schlacht von Pittsburg war die Anertennung des Sü: 
dens als Dajis der Unterbanblumgen angenommen, jeit jener Schlacht ift 
die. Frage‘ ſchwieriger getverden. - 

Großbritannien 

Yondon, 23.. pri, Lord Ganning, der frühere General:Bou: 
verneur Ditindiens, iſt am Gamftag Nachmittag gang unerwartet — man 
glaubte, er werbe erft ſpäter eintreffen, in Dover angelommen und von 
bort hierher meiter gereift. 

Am Deonnerjtag wurden in Gegenwart des Herzogs von Cambridge 
— eng en Armſtrong⸗ Kanonen Schießübiingen angeftellt, bet welchen 

e In einer 


ration 


ollten. Die Wirkungen der Geſchühe waren fo verheerend, daß nad dem 

rtheife aller antefenden Militärs kein Mann des imaginären Invafionk: 
Heeres das Ufer lebend — haben würde. 
yanien. 

Madrid, 27. April. Die miniſteriellen Joutnale verſichern, dag die 
Korte bis Ende Juni zufammenbleiben werden; Die Depulirten beſuchen 
aber jetzt ſchon die Sikungen y meırig. ' 

t 


fien 
Aus Batavia vom 15. März wird gemeldet, daß der Haupturheber 
ber Rebellion in Banfermaifing, Pangerang Hidayat, ſich endlich bewegen 
ließ, fih zu erneben und nad Java zu geben, mo er num in Gewahrfam 
iſt. Jept erwartet man aud mit Juverficht die vollftändige Pazifizirung 
des aufftändigen Gebietes, da bie minder bedeutenden’ Häuptlinge fich bes 
eilen, ihre Unterwerfung anzubieten 


„Renee Nahridten 
Berlin, 29. Apr, Ra einer geftern Abend ftattgehabten Borver: 
ammlung der Berfiner Wahlmänner ift die Wiederwahl der ſammtlicen 
bisherigen Berliner Abgeordneten, mit Ausnahme des Heren Kühne, als ge: 
figert zu betrachten. — Auch die „Rational : Zeitung“ iſt, wie man Hört, 
iu Medienburg verboten worden. — Das Königreih Sachſen, fe wie bie 








Aufſtand aus 


ſich Bialodrzeäfi, Dite, 


iſtanz von 1500-4: 5000 Eipritt befindlichen Zielſchelden 
auf dem Wafler ſchwammen und die Boote eines Invafionsheeres darftellen ' 


thüringifhen —— Gaben ifren Anflug. an den preußiſch- frauzöͤſtſchen 
€ , 


ag it. 
Kaſſel. 29. April. Das Heutige Befegblatt bringt eine laudetherr ⸗ 
lie Verordnung vom 26. April, welde die auf Brund bes 
1860er· Wahlgeſetzes auordnet. Wer aktiv oder paflis an der Wahl theil ⸗ 
nehmen will, muß zuvor zu Protololl erklären, daß er bie 1860er⸗Ver⸗ 
fafjung anerkenne. Zumiderhandiungen der Wahltommiffäre gegen dieſe 
Beitimmung werden mit 30 Bis 50 Thlr. Strafe bedroht. — Die betreffenden 
Landbürgermeifter find wegen igrer Thätigfeit bei der Rieſenadreſſe je am 
5 ZHlr. geitraft werben. F 
Turin, 28. April. Die amtliche Zeitung enthält das Dekret für 
Mobilifirung zweier Bataillone genueflfcher Freiwilligen, melde gegen die 
Briganten ziehen ſollen. Sie ſollen ein Jahr im Dienft bleiben. Die 
Baffen und Uniformen werden ihnen von der Regierung geliefert. Menotti 
Garibaldi, der Sohn des Generals, iſt zu ihrem Beſehlshaber ernannt. 
Mailand, 29. April. Die neapolitaniigen Soldaten in der Kaſerne 
Ambrofio, welche mit Waffen aller Urt, wie Dolchen und Piftofen ver: 


„St. Petersburger Jout ⸗ 
fagt: „Um den Geldumlauf auf 


is gegen baares Geld Yorjune 


Unleihe bei dem Hanfe Rothſchild zu Bari e von 


‚415 Millionen Pfund Sterling‘ in Abſchnitten von 50 Bis 1000 Pfund 


fing aufgenommen worben. Die Bezahlung” der Zinfen findet in Paris, 
London, Franfiurt a. M. und Amſterdam fait. Eine Kündigung oder 
Konverfien diejer Anleihe ift vor Ablauf’von 20 Jahren unmdglig. Die 
einlaufenden Beträge werben direft zur Dispofition der Staatsbank geitellt 
und Die eingezegenen Kreditbillets fogleich verbrannt, Schon jetzt iſt die 
Staatäbanf nur ermächtigt, Roten nur gegen baates Gb oder zum. Be: 
hufe des Umtauſches meuer gegen alte Noten audzugeben. Gobald die Ans 
leiße geſichert jepn wird, macht der Finanzminiſter Vorſchläge wegen eines 
grabuellen A 20 are Gold. — 

Warſchan, 29. Apru. Heute, am Geburtätage des Kaiſers 
öffentlict der „Dyiennit* eine Verordnung über bie Delehuhg der — 
klaſſe von der Klaſſenſteuer für 18623 ferner 89 Gtraferlaffe, worunter 
lenter und nöti befinden, und 14Straſ⸗ 
ermäßigungen, worunter der, Maciejewäli und Kramftuck von einer 
sehntägigen Arreſtdaner befreit werben. j 

Ragafa, 27. April. In Mbanien haben Baſcht-Bozuts Huffein: 
Paſcha veriaffen? Die 3 riner haben Ljedlopoglic genommen und 
bombardiren Zabljad. Bei Zubzi hat ein Gefecht ſtaltgefunden. Vucalovich 
Rönzentrirt feine Streitfräfte in Stolzi. 

Alerandrien, 28. April. Aus Veyrut vom 25, b. wird gemeldet, 
daß der Prinz von Wales in Damaskus amgelommen und in Beprut ers 
wartet iſt. — Die Drufen verweigern mif Gewalt die Entrichtung der 
außerorbentlihen Steuern. Die Unzufriedenheit iſt allgemein. 

Hew-Dorl, 17. April. Die. beiden Armeen ſchreiden fig den Step 
in der Schlacht bei Pittäburg-tanding zu. — Der Vräſident Lincoln hat 


die DHL Für Emanzipation der Stlaven im Diftrift Columbia unterzeichnet. — 


Das Hort Pillew am Mifiſſippi ift vom General Foote angegriffen worden. 


Der „Merrimac” Hält ſich ruhig in Norfoll! Die vom Kongteß zur As 
lage von Küftenbejeitigungen votirten Stimmen follen zum Bau von 
Pangerſchiffen verwendet werden. @eneral Beauregard hat ſich in und um 
Korinth. verihangt. 


Amntlige Radridten. 
Ludwig Braummart, Schulverweier in Hollſtadt, ward ala folder nad 
Geroldswiud, Lande. Ebern verfeht, und Michael Anton Seller, Schuler: , 
weſer in Marktſteinach, alt zweiter Maͤdchenlehrer nach Brüdenan berufen. 


Bermifbte Nahriiten. 

* Aldaffenburg. 30. April. (Deffentlihe Sipungen bei dem I. Ber 
zirkögerichte Alchaffenburg.) Durch Erklenntniß vom 24. Upril 1. 33. wur⸗ 
den wegen Vergehens des Jagdfrevels Georg Franz, lediger Taglöhner von 
Sadenbah, Michael Abus, lediger Hammerſchmiedegeſelle von Bicber, 
Franz Ginger, lediger Schloſſergeſelle von Lohr, zu doppelt⸗geſchaͤrfter Ger 
fängnißftrafe von je fieben Tagen und Georg Albert, lediger Taglöhner 
von Nantenbad zu einer deppelt:geihäriten Bejännuißftrafe von acht Tagen 
veruetbeilt.: Durch Erkenntuiß vom 26. April I. Is. wurden 1) Georg 
Rady, Iediger Häfnergefelle von Hösbach, wegen Verbrechens des Diebſtahls, 
begangen nuter dem beſonders erfäwerenden Umſtande bes Dienftverhält: 
wiffed zum Nachtheilt der Wittwe Anna Maria Hugo von Hösbad, in eine 
Arbeitähausftrafe von 21 Jahren; 2) Joſeph Schubert, Iediger Müllers 
pelelle von Oberthulba, wegen Vergehen? des Diebitahld, zum Nachtbeile 
ded E. Lieutenants Heyder dabier, in eime boppeltsgefhärfte Gefängnißftrafe 
von 30 Tagen und 3) Sigmund Eiter, lediger Schuhmacher von Winters⸗ 





bach, wegen Vergehens des Betrugs, zum Nachteile des Elkan Lindheimer 
von Hobbach, in eine boppelt:gejchärfte Gefängnißſtrafe von ſechs Wochen 

. Dur) April 1. Is. minder friedridh 
Backermeiſter von Rechtenbach, von der Anſchuldigung 


vermmibeilt. Ertenntnig vom 29. 
No, verheirathe ter 
des Vergehens des Holzdiebſtahls freigeſprochen. 





Börfenberidte. 
62. 75, Lombard. Bene tianiſche 
fl. Loeſe von 1899 1 


Wien, 29. April, National 84. 30,4 
101. 50, Banfaktten B64. = , Fre 


ber 103. 80, R-%.-No 
to Baris 51. ML bitte auf 


nefnrt, 29. April. Die Börfe war bewegt; öfterreihifche Srebitaftien si 
wareit erheblichen Aurajcwankungen untermworfen, fahleffen jebech yiemlich fefl. ‚Bei Madler, 
den iibrigen Aferreichälchen Papieren trat,eine merflide Preiserhöptung ein, mament- AM Ri 
kich bei Miener Banlaktien und Loefen non 18650, Nah ber Notirungszeit ſchleſſen 





109052 


a 
bitatien 221. 80, 0 
Be von 1854 97. 75, 1860er Rooie 35. 60, 100 fi. Filenbahn: Bartiall. 132. 50 
De — 75 —, Bifabethbabn 165. 75, Tabethbabn⸗Prieritaten mit 
„Binfen in ebbahmaltien 229. 70, 

anffart 110. 60, Silber 129. 60. 


km 


Riüruberg 


50. 76, bir +8 an Hodenwarth. 


ſel anf Londen 180. 70, 


 WILHELMSBAD. 


20 Minuten von Frankfur!, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten von Aschuffen- 


burg. 
Saison 1862. 


(16 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 
Donnerstag den 1. Mai 1862 


Saison 1862, 


Sröffnung der Spiel-, Lele- und 
| Sonverfations-Hale. 





BROSEBE LILIBA-SONGERT 


von 3 bis 9 Uhr Abends, 
ausgeführt von der Wilhelmsbader Kapelle, unter Leitung des Herrn Kupellmeisters Rumpf. 


Diner à part. Deutsche und französische Küche. Restauration 
nach der Karte. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 8 Uhr 42 Minuten, letzter Zug nach Hanau 
10 Uhr 5 Minuten. ‚ 


1014a2 Am 
. Dieufies den. Mai 1062, 
ormittage 10 Ube, 
wird das auf biejigem Griftsfpeiher aufgelogerte 
Getraide, beflebenb in 
d Sell. 3 Mp. Kom, 
n '„ 8% @pd, 
an ben Meifibietenden offentlich verfleigert. 
Aldafienburg ten 27, April, 1862, 
: Kyl. Stifie-Rentamt, 
Martin. 


Etrafenteleugtung im Donate Mat 1802. 
Rom tr. bid.4. wen 8 bie ‚2 Une 
Am.d. and 6. von 85 bie 195 Uhr bie Richtuugela 
Vermen. 
Bom 7, bie 18. keine Beleuchtung. 
Am 14. und 15. ven 8, bie 10) I 
Vom 16, bis 22. von 83 bie 125 Ubr. 
Ben 2% bis leiten von U. bis 12} Uhr. 
Aſchaffendurg den 30, April 1862. 
Der Stadtmagifrat. 
v. Herrlein. " 
105 Am tama. Fandgerite Tehr Tarın eim tüctiger 
Kanzlei-@chülfe mit guter and fllldtiger Hand» 
ſcrit gen angemeſenee — und Diäten-Antbeit 
fognleich eintreten. $ 


Lohr den BO April 182 
Mickels, Lanbrister. 


Yohrinden-Berjteigerung- j 
1046 Das Eihenlohrinden-Ergebarß in dem,@kmeinde- 
walde Wikterebat wird am 
Dienflag den w Mlai I. 36, 
Vormittags 10 Uhr, 
meifibietenb verſteigert, mozu Steigerer Höflichfi einladet 
Näderstah den 29. April 1802, 
@ijert, Borficher. 


Prüfungsblätter, 


einfah und beppelt Tinüirt, in blauem und rothem 
Drud, per Bus N 0 fr., empfiehlt i 
. Wailandi’fche Druckerti. 


Auf dem Hofgute Main: 
aſchaff wird ein. tüchtiger 
Schweizer gefucht. 10238 








! 
k 
I 
1} 
j 
‘ 


Düngemittel, 


der Frankfurter Aktiengefellidyait 
fe TandwirtGihaftlihehemiige Fabtilaie 
in Fraukfurt am Main, 
Chemiſche Fabrik in Griesheim a. M. 
Sanere phosphorfanere Aalhe (Zuperphosphate) 
in 3 Sorten zur Maſchinen · und zur Handjaat. 
Erdämpfies Anocdenmehl in 3 Numern zur Na- 
ſchinen · unb zur HYandjaat. 
Eoncentririer Dünger in 2 Sorten, 
Weinbergdünger. Wictendänger. 
Eunnophosphate in 2 Numern, 
Veruaniiher Ouano in Driginal-Gäden, 
Preife billigf. 
ng anaführlihe Gebranhtanmeilumgen und 


Muſler gratis 
Miederlage 
it ®. Walper in Hisaffenburg. Tb 
Erwiderung. 


1047 Ber eine Satisfaltieusnahm̃e für voramsgepan- 
gene, Nicht bervorgerufene Beleidigung jogar fit eine 
gemeine Angriffemeite zu verbrehen ſich erdreiflet, 
em muß man am Ende nicht ir ein Ex tempore, 
fonbern ſegat viele Ex temporibus vwerzeiben. Birch» 

feiffer und Raut ach, an teren Seite ih mi nicht zu 

Um wage, ſreuen ſich Niber das Cuat bes Herem 
v. Peißl gemiß jo menig, als ib. — Man mul nicht 
auf Autterbolen fremdes Gebiet befireifen, man barf 
nit wigig fernen wollen auf Koflen Anderer! Dow 
vielleiht Darf Ad viches inner erlauben, ben Belege 
für fein Talent ruhig im Die Zulunfe beiden 
later. — Büder hierüber zu frhreiben, merke ich 
auj Fhren Rath, Herr © Perl, umterlafen, deun hirzu 
fepltz Finis coronst opus. — Sieß darir baben Sie 
Rest, wenn Sie rhaupien, daß tin meiner Satisfal- 


Yuswä 
Dire, Aloys, Benefigiat zu 
Dichtel, Charlotte, Hauptmannsgatiin zu 


Matienat 63%, Mberrbe im ber ffeftenfeyietät waren 


D 


Exeditaltien 197° /,.199 bey, ®,, National — * * 
un IL nal 63 be 1860er Looſe 
79%, @., Wiener Bantlaktien m. and blieben 775 be; ort. Teudenn war 





Aug. l Blarrer und Kapitele- 
Kibn, Peter, it 
in rc, geweſener Biarreitar zu 
er Iohann, früherer Gafwirth zu 
n 
Karl Yojeph, Kevierfärftersiohn 
Itenberg. 


ber tauzliftenpoittime zu Bamber 
Webatenr: Fuftas Dirfter:. 8* 





— — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — —— — 


tionsmabme mehr Galle, ala Muttermilch zarter Piebe | 


entyalten Iep! — Doch tröften Sie ib und denten Sie 
an das Plecrmafier, welches auch gelalgen ſeyn muß, 


bamir cs fi» hält. 
G. Eisll.__ 


(1043) Aus der Bottesbausftiitung zu Weiberobruuu 
tönnen sogleis 2 N gegen hupeibelarifite Siherheit 
hingelieben werben, 3. Reuß, Planer. 


| 


e Sterbefälle, 

Rus, uliana, Scullebrers-Battin zu 
Plänphaufen, 

Anprenthal. Emilie, l. Yandricterstechter 
von Brünftadt za Münden. 

Sattler, 4 M., f. Univerfitätejehretäre- 
wittwe zu Erlangen, 

Bon Heinrid, fönigl. peuſ. Major jur 

ünden: 


BWirbemamm, Bernhard, fgl. Yandgeridhts- 
thieranzt zu Wafferbung. 
Bohlpert, Thriſt. Appellationsgerichte« 


Der Unterzeichnete wohnt vom 1, Mai 
un Scieferdeder Fröhlich zu Aſchaffen⸗ 
urg. 


1092 Dr. Uücher, praft. Arzt. 
Am 2. Mai werden die warmen 
Bäder eröffnet. 104088 


KHlai-Andadıten 


find zu Haben in der A. Wailaudt'ſchen Bud 
druderei in Aichaffenburg. 


106%. Iın Münd’iven @arten wire eine Nabel gefunden. 
1051 Im Verlage von Imlins Kellner in Würy 
burg erſchien jo eben und iſt in Midafenburg in ber 
€. Arebs'igen Bırhbanbiang ſtete vorrätbig; 


Das Forſtgeſetz 
für das Königreih Bayern - 


mebft fämmmtlähen diezu gegebenen Bolzugsvoribriften, 
fo wie dem bien bis N die Gegenwart erichienenen 
Binifterialeriaffen ; Rrgierimgänerfügungen u. Erlennt- 
nifien des oberfien @erichtepokes mit Berüdfigtigung 
der einjhlägigen Älteren nob in Kraft befiebeuden Be» 
Nimmungen, Mit einem ausjübrlisen Sahregifter. Zu- 
lommengeftellt won einem Münigl. Ferſideamten. Zweite, 
mit fämmtliben Nermariv-Entisließungen bearbeitete 
Auflage. Wit hober Bewiligung, Preis 54 kr. 


Holzabfuhr: Scheine 


find inder U.Wailandt’schen Druderei im 
Ale ffenturg vorraͤthig zu haben. 


Fremden⸗ Liſte vom 29. April 1862. 

Wdler. Bijet, DObrifi amd Bamberg. Sebut, 
auptmann ans Germeroheirn. Morſch, Advolat aus 
sanfjurt., Dr. Flüd, Brofeffer aus Gehen. v. Beh 
tudent ans Jena. Frhr, 9 Maierbefen mit Famme 
md Dienerfhaft ans Klingenberg. Kremm, - Pfarrer 
aus Umſtadt. Kanflente: Geiger a. Bürpburg; Pfller 
und Sommeberg aus Arantjurt; Bleden aus wein · 
Dermann aub Kobnrg; Stern ans Offenbach; 
aus Eiderfeld. Freihof. Frhr. v. Kreitt 
Rittmeiſter ans Heunburg. Frau v. Lagrauge mit Ber 
dienung ans Paris. von Coriui, Überlieutenan: ans 
zu. Blechet, Fabrilant aus Hilckeewagen. Kanilente: 
trohmenger aus Frankfurt; Kolbert aus Mannheim; 
Aröhlih aus Würzburg; Thaltes ans Elberfeld; Yung- 
miann aus Audernach. Ka. Kaufleute: Fiack aus 
St —— Böu aus Allezburg; Enhleiter aus 





Angeburg. orig, Restap:aktifant aus Münnerfabt, 
Hedenbrud, Weinwirth aus Koblenz. 
Geld-Cour». 
Bien. ». x... F A. 2 
bitto Pre, . . . oo. | F 9564-564 
rg 10 fl. Ftüde . ’ 944-414 
ufaen. - nn... | 5914-32 


20 Arenten-Ztide 
Inglüge Sovereigna —— 

old per Pfund Km . . . i | (I. 01-86 
5 franten- Thaler, . 1 


Kandegwarist . 1 
owbaiig Süber der Vfund tem AS 4⸗æ12 
Vreutuche Kaflen-Shem . . » 1.1 4b} 

fl. — 





Sac iſche ditto 


Thermometer-Stand 
April. | Brüb 6 Ur. | Wr. 12UGr.| 00.6 Usr. 
35% +40 + 18 + 14 
29.1 - 9 el +1 
Drud und Berlag ber A Morandiisen Dri detel. 





Beilage zu Nro. 104 der Afchaffenburger Zeitung. (74.) 








Deut i& lanı. 
Münden. Ein hieſiger Korreipondent der „Augsb. Abdztg.“ wege 


daß der Gewerbes, Fabrik⸗ und Handelſsrath von Münden, welden die 
franzöſiſch⸗ preußifchen Verträge im Laufe der vorigen Woche mitgetheift worden, 
ihre Beralhungen unter Zuziehung noch mehrerer Zubuftrieller und Sad: 
kundiger dieſer Tage beginnen werden, will aber wiffen, daß dieſelben über 
die Ablehnung bereitö unter ſich einig ſeyen. Derfelbe Korrefpondent behauptet 
mit Beithnmiheit, Daß die Einberufung eines außerordentlihen Landtages 
pen ter Rezierung vorläufig nicht ind Auge gefaßt ſey, weil, wie er meint, 
zur Mblehnung ded Vertrags, die ih als Mefultat der Sachverſtändigen- 
Butachten ergeben werde, bie Zuftimmung der Kammern nicht erforderlich 
ſey. So weit fi die Sachlage bis jeht Überfehen laſſe, werde auch von 
der Einholung eines Superarbitriums der ſtreis- Handels- und Gewerbe⸗ 
Ranımern Umgang genommen werben können, 

Se. Maj. König Ludwig hat der Marktögemeinde zu Altomünfter 
zum Bau eines Krankenhauſes einen Beitrag von 2000 fi. beroilligt. 

Wie der „Pf. 8.* berichtigt, kommt am 5. Mai in Münden vor 
dem Rufjationägofe der Pfalz nicht der Prozeß des Hrn. Pfarrers Zafel, 
jondern jener des Hrn. Pfarrers Schmitt zur Verhandlung. 

Das £. Staatäminifterium des Handels x. beabfichtigt — zur weiteren 
Hebung der Pferdezucht — auf die Errichtung von Privarbeichälplatten 
bingwwirten; das Herumreiten mit den Privatbefälern wäre alddann tur 
ausnahmewelſe geftatte. Es ift, vorgefhlagen, unter dem Vorſihe eines 
Iufpeftionsoffizierö die Beihäler durch eine Zommilfion von fachverftändigen 
Landwirthen prüfen zu laffem, welche anf den Vorſchlag des Landraths von 
der k. Regierung auf bie Dauer von 3 Jahren für jeden Megierungsbezirt 
ernannt erden. 

Bon der Jar, im April. Die Bortheile oder Nachteile, welde 
die Induſtrie von einem Zoll⸗ und Handelsvertrag beiberfeit# zu erwarten 
bat, Laffen fi wohl nıtr am eingehenditen beurtheilen, wenn eine Verglei: 
dung der biäberigen Zollfäge, unter deren Schutz e und Fabrilen 
vis gegemmärtig gearbeitet Baben, mit den neuen Zolliägen ind Auge ges 
fagt wird, mit melden für bie folge die gegenſeitige Einfuhr fremder 
Waaren belegt werben foll. Hiernach zeigt ih, dab nahezu alle Waaren 
eine mitunter fehr bedeutende Zolljagabminderung erfahren; fo daß alſo 
eirı vollſtandig neues Zollfyftem für Die Zollvereinsländer entfteht, das zmar 
für das konfumirende Publitum eime Preiöminderung herbeiführen wird, 
den Fabritanten und ber ee Arbeitermiaffe in manchen Induſtriezwe igen 
aber eine fehr gefährliche Konkurrenz bringen muB. 

30. April. Hr. Profeffor Dr. Rudolph Wagner, von 
der k. b. erung zum Mitgliede des Preisgerichtes der Wellausſtellung 
in Lendon ernannt, iſt heute dahin abgereiſt. — Bei der geſtern Früh ftatts 
gefundenen Wahl einer Blerin im hieſigen Urſulinertloſter wurde die ſeit⸗ 
berige Affiftante M. Agnes einſtimmig ats ſolche gewähll. — Die päpftliche 
Beftätigung pr. Sen. Domkapitular Praus ift in den jüngften Tagen das 
bier (B. Bi.) 

Berlin. "Der Oberſtaatsanwalt Schward ift zum Appellafiondgericht- 
rath in Marienwerder ernannt worden. 

Magdeburg, 22. April. Das Beiſpiel patriotijger Stadtbürger, 
wie Richarh in Rein und Der. Peabody in London Bat hier rühmliche Nach⸗ 
ahmung gefunden. Bon einen reichen Kaufmann foll der Gtabt 
die Summe von 150,000 Thalern zum Zwecke der Erbauung eines Siechen⸗ 
hauſes angeftagen worden ſehn. 

Dlainz, 29. April. Als erjter Ertrag ber für die Waſſerbeſchädigten 
in Oberdfterreid; veranftalteten Sammlung find 600 fl. von Hier um das 
HülfssKomite nad Linz abgefendet worden. 

ulda, 25. April. Der Juſtizminiſter Abe hat dem on arg ar 
teferenbär v. Start wegen feiner Theilnahme an ber Erinnerungäfeier des 
5 * 1831 einen „ernftlichen Verweis“ ertheilt. 

olftein, 26. April Die Einführung des Hm. Bargum in 

jein = nit eye Dürgermeifter von Kiel erfolgte vorgeftern Nachmittag 
in einer gemeinſchaftlichen Sihung der Stabttolleglen. Hr. Bargum ers 
öffnete feine amtliche Thätipfeit mit einer Anfprage zimächſt an bie 
———— und darauf an die Mitglieder des Deputirtenfollegiums, 

Auf die Anſprache des BVürgermelfterd antwortete ber Worthalter der 
Vürgerfchaft, Adrotat Lehmann: Ihm, als dem Morthalter des Deputirtens 
ollegii, Iege die ſchwere Pflicht ob, ein Wort der Ermiderung zu ſprechen. 
Leider könne es fein Wort des Entgegenfommend, der freudigen Begrüßung 
joy. Ohne Udıtung gebe es kein Vertrauen umd ohne Bertrauen ſey ein 
gereihfiches Zuſammenwitken unmöglich. Das Gefühl welches das Kollegium 
genötigt habe, fi fo, wie geſchehen, der Regierung gegenüber audzufpre: 
den, würden Die Mitglieder des Deputirtentollegii bemüht fehn, bei ber 
Veitung der ſtãdtiſchen Gefchäfte niederzufimpfen ; fie würden ihres Theiles 
bemüht ſeyn, jo weit bie Pflicht es fordere, die Gefhäfte gemeinihaftlig 


Donnerſtag 1. Mai 156% | 


yölın?! 
zu erfüllen. Aber dieß Gefahl würde immer * dem 
und dem Kollegium ſtehen. Wenn daraus der Stadt tin Schaden iwachſe, 
jo ſey das Kollegium nicht daran ſchuld, ed habe das unhaltbare Berhäft: 
niß nicht geſchaffen, es habe gethan, das in feinen Kräften lag, nin es ws 
zumenden. Die Berantwortung treffe v Kollegium nicht! 
ta ei. 
Rom, 21. April. Bon Hier ſchreibt man ber „Allg. Big”: Die 

ige Woche ijt ein fortiväßrender Triumph des Pontififats gervefen. Ein 

mph in der vofljten und ſchönſten Bebeuting des Worts, nicht durch 
Meintihe Mittel und Parteibefttebungen erzielt, ſondern Bird großartige 
allgemeine Zuftiinmung; eim frieblier Sieg der Wahrhelt, eine dent Recht 
der Kirche in der Berfon ihres Oberhauptes bargebrachte freiwillige, auf- 
ritige, dankbart Huldigung. Seit vielen Jahren Hat Bon nicht eine 
ſolche Menge von Beſuchern aller Nationen, alfer Stände in fernen Mauern 
verfammelt geſehen, mie dießmal. Bon allen Seiten, von Dften und 
Weiten maren fie herbeigefträmt, aus allen Ländern Europa's, aus ber De: 
vante, viele aus Nord: wie ans Südamerifa; nie war es fo ſchwet, auch 
nur die beſcheidenſte Wohnung, auch nur eiıt augenblickliches Anterfommen 
zu finden. Nie maren die Räume ber Sirtimifchen ſtapelle jo wenig aus: 
reichend; ja, eim feltener Fall, die Peteretirche ſelbſt erſchien nicht fo groß 
am Gharfreitag, als der Papft nach dem Miferere in der Kapelle mit den 
Kardinälen in die von Berfonen aller Stände, von Konfratenttäten und 
Pilgern gefüllte Bafilica Binabftieg, zur Verehrung der großen Reliquien, 
während des ergreifenden Befanges der Lamentationen, auf welche Zinga: 
relli’3 herrliches Dilferere folgte. Das Bontifitale des Ofterfonntags ent: 
faltete jene erhabene Majeftät, meldier menig glei fommt, und in dem 
feierlichen Moment der Brugger. mag es Manden unter dieſem Rieſendom 
Mar geworden jeun, e Bedeutung das Meich deſſen Hat, deſſen 
nit von dieſer Pig if, Nie bat man die Benediftion ſchöner u 
feierlicher gefeben. Das berrlichfte Wetter bei tiefblauem Himmel; 
der weite Platz mit Menfchen gejüllt, Bis zu feinen Ausgängen, Den 
fen an allen Fenſtern, auf den mit Teppichen gefhmüdten Balkonen, 
über ıden mit Zelrbichern überfpannten Solonnaden; bie päpitliden 
und franzöfifgen Truppen, Fußvolf, Reiterei, Artillerit, in ſchoͤnſter 
Haltung, dad Kommando des Brafen v. Gohon, Belhüg und Gloden über: 
tönend, Als dann der Papft mit feiner ſchönen ſonoren Stimme nad) allen 
Seiten hin vernehmbar und ergreifend über Stadt und Welt den Gegen 
ausgeſprochen, erfholl auf dem ganzen Pla lautefter Jubel und danfender 
Zuruf, von Taufenden und aber Laufenden, vermengt mit Trommelfclag 
und Salven und Olodengeläute, von mädtigfter, großartigfler, erhebenditer 
Wirkung Pius IX. fol ſelbſt ergriffen umd freudig gerührt geweſen jeyn, 
und dem Senator der Stadt, Marcheſe Antic Mattel, feine Gefühle aus: 
geiprogen Haben. Dan hat in Stalien viel von Demonftratienen ges 
ſprochen, und man weiß, was es mit Demonftrationen auf fih Bat: diefe 
aber war eine wahrhaftige Demonftration der katholiſchen Weit umd dei 
päpftlihen Roms, eine Demonftration, in welche alle Nicgttatpoliten ein: 
fimmten, für welche das hiſtoriſche Recht und - das Recht der Kirhe mit 
dem Beſtand und der Zukunft unferer pölitifhen und fozialen Inftitutlonen 
unldsbar verbunden if. Don folden Gefinnungen, von einer thätigen 
Anhinglichkeit, melde im Verhältnig zu den Anftrengungen der Revolutton 
ftets im Wachſen begriffen ift, hat Pius IX. meht und mehr fih zu übers 
zeugen Gelegenheit gehabt, namentlich in deu legten Wochen, mo viele 
Hunderte aus allen Regionen in feiner Mäe ent Blids und eines Worts 
geharrt haben, und durch Blick und Wort beglüdt von ihm geſchieden find, 
Rom felbft Hat im diefen Tagen einen Anblid dargeboten, welcher die graffe 
Uebertreibung und gefliffentliche Ummaßrheit vieler Berichte darthut. Bei 
diefer grängenfofen eberfüllung, bei diefem Menfhenandrange auf einzelnen 
Blägen keine Unordnung, fein Lärm, kein Skandal, Feine Unficherheit, Leine 
Frechheit; inmitten der unüberfehbnren Vofkömenge, welche ben Petersplatz 
bei ber Benediftion, welche ihn bei der Ruppelbeleughtung bededte, auf ben 
bis tief in die Nacht Hinein von Menfhen wogenden Straßen, fein Anlaß 
zum Einſchreiten, vubiger umb frendiger Genuß. Auch die ift ein bei 
manden Wechſeln wechſellos gebliebened Merkmal Roms, ebenſo wie die 
Schaaren von Landleuten, melde in bie Stadt kamen, die Pilgerzüge nad 
den Bajilifen und namentlih nach ©. Peter am Charfreitag, die Brüder 
haften in langen Reihen mit ihren Bannern und mittelaltertichen Koftämen, 
melde, den ganzen Körper verhüllend, bieweilen nur für die Augen eine 
Oefinung laſſen. Wer weiß, ob mande beim Anblick dieſes Roms, unter 
dem Eindruck einer Univerjalität wie die Welt fie nicht wieder bietet, nicht 
mit andern Geſinnungen fheiden, als bie find, mit denen fie die ewwige 
Stadt belraten. 


TZürlei 
el. Der Seiten — am 15. d. Mis in Bruffa 
— —— Flagge der Vereinigten Donaufürtentgümer in off 


jell gen der Piortg anerfannt „worden. Diejelbe ift, wie bie betreffende 
onvention von Paris vorgeſchlagen hatte; rot, gelb und am’ mit blauer 
Wimpel. ” 4 7. 


Reucſte Radhridten, 





Mailand, 23. April. Geit einigen Tagen fomtmen Bier viele urgas | 


riſche Dejerteurs von der öfterreihiihen Armee in Venetien an, — Bari: 
baldi iſt wieder ganz Hergejtellt. 

rin, 29, April. Depefhen aus Nenpel melden, daß gejtern 
Abend eine prachtvolle Jlumination daſelbſt jtattgefunden habe, Der König 
mußte fih während derſelben mehrmals auf dem Valkon zeigen und wurde 
jedesmal enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Paris, 29. April. Eine Depeſche aus Saigon meldet, der Kontre: 
Admiral Bonard werde aus Sparjamkeitsrüdfigten 6 dort jtationirte Schiffe 
nah Europa zurüdididen. — „Le Siedle” berichtet aus Beyruth, daß 
Abdel⸗Kader Fehr Leidend iſt und ſich unter ärztlicher Behandlung befindet, 

Marfeille, 29. April. Berichte aus Rom melden, daß 26 franzöſiſche 
Bifhöfe und fänmtlihe Karbinäle, mit Ausnahme des Hm. v. Bonald, 
erivartet werden. Das Brigantaggio in den füdlidren Provinzen zieht ſich 
immer mehr nad den römijgen Gränzen Bin. 

Bräfjel, 29. April. Der Senat bat heute feine Sigungen wieder 
eröffnet, Der größte Theil der heutigen Situng wurde von der Mittheilung 
der in der Abgeorbnetenfammer votirten Geſehentwürfe in Anfprud; ger 
nommen, worüber der Senat jept ebeufalls zu berathen hat, 

Moftar, 27. April. BVorgejtern verſuchte Bulalovich mit beiläufig 
hundert Uskoken die Befagung von Zubtſchi zu alarmiren, wurde jedod nad) 
einem Scharmügel mit den Vorpojten zurückgeſchlagen. Omer Paſcha ijt 
bergeftellt und zieht morgen aus der Dila nad der Stadt, Derwiſch Vaſcha 
murde zum Dlufdir ernannt, 


Amtliche Nadhridtien, 

Der Schullehrer Georg Fey bei Stift Haug zu Mürzburg wurde 
wegen nachgewieſener Dienftesunfähigkeit unter ehrender Anerkennung feiner 
langtährigen erſprießlichen Dienjtesleiftung in Ruheſtand verfeßt; der erite 
Knabenihul: und Kirhendienft zu Brüdenau tem Ychrer Joh, Kreh von 
Hoffeim und der Schuldienſt zu Altfeld, Ydg. Stadtprogelten, auf Prä— 
jentation der fürftl. Löwenſtein'ſchen Standesherrſchaft dem Schulverwejer 
Joh. Ad. Jakob dafelbit übertragen. 


Bermifdte Radridten. 

* Midefjenburg- In Öffentlicher appellationsgerichtlicher Sihung 
vom 26, Aprü.l, 3. wurde auf Berufung der ledigen Taglöhnerin Eliſa— 
betha Bott von Wüfteniachfen gegen das fie wegen Verbrechens der Kindes⸗ 
ausjegung, verübt amt 19. Juli 1861, an ifrem an diefen Tage gebornen 
außerehelihen Sinde, zu 1 Jahr Arbeitshausſtrafe verurtheilende Erkennlniß 
des f. Bezirksgerichts Würzburg vom 47. März 1. J. deren reis 
ſprechung erfannt. 

Um 24. April wurde der freiferrli v. Aretin'ſche Revierjäger Anton 
Meijter von Gergmweis, bg. Ofterhofen, von zwei Wilderern im Malde 
dur zwei Schüffe jo ſchwer verwundet, daß er in der Nacht vom 27, da, 
in Folge deffen geſtorben iſt. Von den Thätern hat man mod; feine Spur. 

Bon der Aitrach, 25. April, In Großkoͤlnbach wurde neulich der 
Haustnecht des dortigen Bräuerd ohne vorbergegangenen Wortwechſel erftochen, 

Geifelhöring, 25. April. Geftern geriethen in Mengfofen zwei 
Wirthshaukverbot Habende Mannsperfonen, ein Iediger Müllersſohn und 
ein verbeiratheter Bauer, auf der Straße in Wortwechfel, in Felge deffen 
Lehterer ein Terzerol zog und Erfteren durch die Bruft ſcheß, jo daß er 
augenblidlih tödtlid; getroffen niederftürzte. 


Die Bertragdentwärfe * Frankreich. 
ortiegung. 

Art, 24. Die zur —E der — men von Gaint-Fean-te-Dlaurierum 
nach ber italienijchen, und won Bahonue nah ber jpanifcen Gränge, wirb bie fran- 
gie Verwaltung auf die aus dem Zollverein fommenden ober dorthin gehenden 

aaren unter ben nachflebenben Bedingungen biefelben Grleisterungen ber Hirch- 
ſuhr zur Anwendung bringen, mie wenn ber Eingang und ber Ausgang in bem ger 














beachten Wictungen mittelft ber Eiſenbahn Rattfänne: 1) die Beförderung mm im 
geiloflenen dem, weiche mit einer durch ein Borbängiclo enb 
Serihliehbaren — hr A bei bem angöftichen en ud 


eine aration abgegeben werben; 3) der Wagenführer oder Transportımternehmer 
uf für Die m Hall von Hinterziehinngen fähigen Abgaben und Strnfgelber Kaution leiſten. 

Art. 25. Die Unterthänen der hoben vertragenden Theile können g t 
in jebem Theile der beiberf m Gebiete ungebindert ciutreten, reiſen ober auf- 
halten, um dajelbft ihre Geihäfte wahrzunehmen, und genießen hierbei für ihre Perjon 
mb ihr Bermögen z— Schut umb diefelde Sicherheit, mie die Imländer, Sie 
find befugt, in den Stäbten und Häfen bie bemüthigten Häufer, Waorenlager, Läden 
unb Oruubſtüde zu miethen ober zu befigen, odue drähalb andern allgemeinen oder 
örtlihen Abga Auflagen oder Berpfligt ‚ von welder Art feyn mögen, 
zu unterliegen, als benjemigen, welche den Inlänbern aufgelegt find, oder künftig auf- 
gelegt werben mödten, leihen follen fle, in Bang auf anbel und Gewerbe, 
aller Borreihte, Befreiumgen 1mb ſoufti Rigımgen irgendwelcher Urt ſich er 
freuen, weiche bie Inländer jetst ober ig genichen. Es verſteht ſich jeboh, daß 
durch bie vorftebenden Berabredungen den beſenderen Geſetzen, Tdunungen und 
R fein Gintrag geſchieht, delche in ıg auf Handel, Gewerbe und Bol 
im Gebiet jebes vertragenden Staates beleben, und auf bie Untertbanen t 
adera Staaten Aunwendung finden, Im dieſer Hinficht ſollen bie gegemfeitigen Unter · 
thanen gleich benjenigen des meiftbeglinftigten Staates behandelt werben. 


„a %, Aige —— nee fo wie ihre reifenben Die 
uer / melde in tan ‘ur einer bie uſchaften gehörig patentirt Ab, Mi 
Ara Zollvegein, ahme bafikr eiı —4 zu unterliegen, Eürfänfe für das vom 
igwen betriebene Geigäft” magen, nub mit ober ohue Proben Berelungen ſachen 
ohne jebod Waaren mit fih herumguführen. Eben fo joll «6 im Arramkreich mit den. 
Babel lanten * — = den Sister F *—* und deren veifenben | 
einem ten, werden. Die zur Erlangu er Steuerfreibeit 
mag = —— iu gemeiuſamen Gt duiß —— ke erſordeilihen 
27. gan 5 Gegeuſtande, welche als. Di bienen 
den Zollverein von franzöfficen Im ungsreifenben, ober in —— —— 
reifenden, bie einem Zollveremoſtast angehüren; emgefilrt werben, follen beiberfeite, 
umter den jur Sicher ellung ihrer Wiede rausfuhr oder iederiegung in- einem Bad- 
bof erforberlichen Zollformlichteiten, yeitweife jollfrei zugelafien merben. Diefe Feni⸗ 
lichteiten werden im gemteinfanten Einverfiänbiuiß unter ben verteagenben Theilen geregelt. 
Art. 28, Fu Betreff der Bezei 2. eder Gtifettirung der Maaren ever 
deren Berbadung; ber Muſter und der Fabrik. oder Gmudelezeichen folfen die Unter- 
thanen eines jeden ber wertragenden Staaten in bem’ambern bemfelben Chu, wie 
die Inlänber aenichen, Wegen des Gebrangs ber Fabritheichen des eimen Landes ur 
beim andern joll eine Berfolgung nicht Aattfinden, wenn Die erfte Anmwerbung bdiejer 
abriteiben, in dem Laud, ans welchem die Ausfuhr der Erpemgniffe erfolgt, in erme 
here Zeit fällt, ale die durch Rieberiegung oder auf andere bene dewirite Mneig- | 
nung — in em Lande ber Eınjabr. 
xt, 9. 


> nen bes gegemmärtigen Haudelsvertt ben An 
menbung auf Algerien, ſowohl binfitlid der Ausfuhr ber &xrjeingniffe le Bofaman 1 
als auch Hinfihtlich ber Einfuhr der ans dem Bollverein beiflammenden Woaaren. 

Art. 31. Jeder ber beiden hoben verttagenden heile verpflichtet fi, dem 
andern jebe Begünftigutig, jedes Bertecht und jede Gemäß ber @ingamge- ober 
Ausgangsabgaben für bee in dem gegenwärtigen Bertrag er u oder nicht wer- 
m Srpenftände 7 Theil werben zu laffen, welde er einer britich Macht im 

e folge mugeReben mödte. Ste ntaen fi ferner verbindlich, "gegen einander feinen 
Einfuhryoll oder Cinfuhrverbot und fein Musfırhrverbet in Kraft zır fetem, weiches 
nicht zu gleicher Zeit anf bie anderen Nationen Auwendung fände. Die hohem ver- 
tragenben ** verpflichten ſich jedech bie he pou Steinlohlen wicht zu verbieten. 

Art. r gegenwärtige Bertrag fol während eines Zeitraums von zwäll 
Jahren, vom Zage bes Austanihes ber Ratififafienen am gereiinet, in Kraft Bleiben. 
Im Falle feiner der beiben haben wertragenden Theile jmölf Wonate vor dem Ah. 
lauf des gebagten Zeitraums feine Abſichi die Wirkumgen bes. Bertrags aufhören zu 
lafien, tunbgegeben habeu jellte, jo bleibt berfelbe in Geltung bis zum Ablauf eines 
Iabres, von dein Zag ab, am melden der eine ober andere der hoben vertragenben 
Theile benfelben geliimdigt hat. Wenn jedech wor Ablauf bes oben bejeitieten Beit- 
raume ber Zollverein ſich auflöfen fellte, fo treten die im bem gegenwärtigen Bertrag 
enthaltenen medielieitigen Berpflictungen —* mit deu Sollvereinsnerttäger 
außer Kraft. Die hoben vertragenden Thele behalten ſich die Befugnig vor, nach 
gemeinfamer Berfänbigung, im diefen Bertrag jeberfet Mbänberungen aufzunehmen, 
toefchpe mit bem Geile md den Grumblagen befielben nicht im Widerfpruche leben, 
und berem Rutzlichkeit durch die Erfahrung bargetban werden möchte. 
jeden beutihen Staat rn welcher jpäter bem 3 itri 

art. 33. Segemodttiger Bertrag fol zwei Monate nad dem Nustaufh ber 
Kariftlationsurfunden in Zraft treten. Die Natifitatieneurtunden tollen in Berlin, 
und zwar jo balb als möglih, ausgetaniht werben. Zu Urkunde n baben bie 
beiberieitigen Bevollmächtigten deujelben amtergeichmet und ihtre Siegel beigedruct 

So geſchehen zu ıc. x. 

I. Sälüß-Brototoft. 

Bei der Umtergeichning des Hanbeiswertrage, bes Shifffahrtsverteags und 
ber Uebereinlunſt wegen bes rnatioualen Berfebrs auf ben Eiienbabuen, melde 
am beutigen Zage wilden bem Zollverein und Franfreis abgeſchloffen morben find, 

ben bie umtergeähneten Bevollmägtigten Er. Maj. des Königs von Preußen - umd 

x. Maj, des Kaiſers der Frameſen die nachftehenden Worbehafte und Frfläreingen 


niebergeleat: 
L Iu Betreff bes Handelsvertrags. 
A. Die Bevollmähtigten Sr. Maj. des Kaifers der Frangofen erflärten, daß 
ihre Regierung bie allgemeine Hörmlichken der Urfprangsjengniffe nur big zum vol« 


Rändigen Abſchlaß ber mit andern Staaten noch ſchwedenden Verhandlungen aufrecht 
erhalten molle, ba fie aber, um bie ge gen zwiſchen Frankreich und bem 
Zollverein zu erleichtern, bie Abficht habe, [ei Bertrag in Kraft getreten jen, 


die Berpflihtung zur Beibringung ven 


Urfprungen ür bie J 
nannten Gegenflänbe eben ; nämlich er genogmeien für nadfiehenb ge 


en, Kupfer, rem ober legirt, gemwaljt ober geihmiebet, in Stangen ober 
Platten. Zink, gemalgtes. Blei gewalites mit Antimen legirt, in ufben. Zinn, mit 
Anton legirt, in Darren; zein ober legirt, mmiert ober alt. DO ber, 
gebiegemes. mon, Schtwelel, gegoſſetes; metalliſches oder regulinifhes, Rider, Cifen- 


ze Waaren ans Schmiebeifen mb Stahlwaaren. Defferfhemiebtaarer; aller 
rt. Yafrumente, chirutgijche, optiihe und Gemifche. Werkzeuge von Schmiebeijen, 
veräblte. Manren von - and Schmiebeifen, nidt polirt unb poliert, Metall: 
tier won Eiſen. Kupfer, Meffing oder Stahl. Drufwalen. Kupferihmiebmaaren. 
Wagaren aus reinem ober Tegirtem Kupfer. Bleitwaaren, Buhbruderlettern, mem, 
Clichss und geſtechene Drudplatten. Zinnwaaren, Ridelmaaren , plattirte Woareı 
unb Metallwaaren, vergoldet oder berfübert. Taſchenuhren. Maſchinen unb meha- 
milde Gerätbe: wollfländige Werte ober Majchinentheile. ’ — Faſfer, leerr. 
Saaufeln. Gabeln u, |. w. von Holz. Ruder. üffeln, Lefſel u. ſ. w. ven Holz. 
Bauholj. Wagwerarbeiten. Holzwaaren, andere, Möbel, Verpadungsmaterislien, ge- 
bramdte. einen. ober u Sure Smimipigen,  Jute, g tt. MmteGarne, 
Gewebe ven Deitferlänber Flache u. w. Baummollmalte. Baummellengarne. 
Baummwellene Spigen und Blonden. Wollengarue, mit Ausnahme der geywirnten 
Tapifferiegarme. Az. Alpaca · und Bigegnegacue, je wie Garne aus Jiegenhaaren 
umnb andern Haaren. Ziegenhaare, zw ibe, Grepe und moulinirte; gefärbte. 
florerfeite, möcht gejvonmene, gefärbte; gelämmmte. Chemische Probufte, mit Yırsmahıne 
von Shweeljänre, Zitronenfänre, Zitronenfaft, Schmweirl-Arenit, Runtelrüden-Pot- 
tafche, fohlenjaurem, jalpeberjaurem und meinfteinfaurem $ali, fafpeterfaseer Natron, 
Miltzuder, Stoffen aus Steinlohlentheerol, WMeioyyd, Oeljäure, wohlriehende Seife 
und Zinnedet. Gosflafhen, Feufterglat. Ubrgläfer und optifhe läfer. Gmail, 
—— —— unb — —— —5*— orbimäres. Kiuflihe Rumen. Mode 

aten. Juftrumente, muſilaliſche rbeiteter autſchut uud Guttapercha. Siegellad 
Wichſe. Schreib · und Zeichen ⸗ Tirue Draderigmwäre. Süßwaflerfiige, —— 


und Seefijche, frijche. Zubereitete Wurzen. Schiefer. Ailalimf 
arfümerien. Seren, gerbftet ober 52 Kiste ee — En 
nen« und e. Gtärte. (Fertiegang folgt.) 


: Buflan Deffert, 
Drnd und Berlag der A. Wallanidi jchen Drnderei, 








Beftellung 
auf die „Afchaffenburger Zeitung“ für die Monate Mai und Iumi 
fönnen bei allen löbl. Pofterpeditiomen gemacht werben. Der Breis 
für beide Monate beträgt 1 fl. 10 fr. 


* Der dentjh-franzöfifhe Dandelövertrag. 


Die Frage, 0b Ddiefer von Preußen Kamens fümmtlider Hell: 
vereindftanten proviſoriſch abgeſchloſſene Bertrag von letztern aud werde 
gebilligt werden, fest jeht gar wiele Federn ſowohl auf dem politiſchen wie 
auch auf dem volläwirthicpaftlichen und fommerzieilen Gebiete in Bewegung. 
Wenn wir aus der Menge des bereitd Geſchriebenen das Wichtigſte und 
Tpatfählichfte herausnehmen, fo ergibt. ſich Folgendes: 

Für den Abſchluß Hat ſich das Königreich Sachfen durch fein öffent: 
liches Organ, das „Dresdener Journal“, im umbedingter und unummun⸗ 
dener Weije ausgeſprochen, dabei gleichzeitig ſich gegen bie Folgerung ver 
wahrt, als ob ber Beitritt zu dem von Preußen abgeichloffenen Vertrage 
num auch eine Aenderung feiner bisherigen Politit mach ſich ziehen werde. 
Die Regierung habe ſich hier lediglich don den Bortbeilen leiten laſſen, 
welche für des Landes Gewerbe und Handel aus jenem Bertrage erwach⸗ 
fen dürften. i 

Im Gegenſatze zu Sacfen treten württembergifche und bannoverifche 
Wegierungdblätter gegen den Bertrag auf, während Bayern id) noch gar nicht 
geäugert, fondern die Abſlcht zu erfennen gegeben hat, nad Anhörung der 
Fabrit· Qandeld: und Gewerberäige den Vertrag den Kammern jur Ber 
rathung vorzulegen. 


Dieß iſt der’ dermalige Standpunkt der fernorragendjten deutfchen . 


Degierungen ; jchen wir nun, wie die bei der Ga 1 s 
Kigte Zabrit: und Handeleweit fidy biäßer zum *2 ——— 
Einige Zeit, nachdem die Unterhandiungen in Berlin ihren Anfang genoms 
men Hatten, vereinigte ſich eine —* ber dedeutendſten Induſtriellen, 
hauptſachlich aus Sũd deutſchland, zu einer Agitatlon gegen ben Äbſchluß 
des Vertrages und fie begannen unter dem Namen eines Bereing für deutiche 
Induſtrie ihre Wirffamfeit, die fih aber, fo lange Wortlaut mb Einzels 
beftimmungen der Zelljäge nicht bekannt waren, aljo bis ver etwa 14 
Tagen, mehr auf politifcem Gebiete bewegen mufte, Maht mit Unrecht 
geben fe, die Gegner eined Handelövertrages mit drautreich Warnungen 
tgeben gegen alle Geſchaͤfte, die man mit dem franzöiiichen Kaiſer anzu: 
fuüpfen gedenke, da man biebei nur zu verlieren, mie „gewinnen hoffen 
dürfe. Es möge der Wortlaut der Verträge, die Gtipulationen der Zoll: 
füge fi anfgeinend noch jo nünitig ausnehmen, es bleibe body unwahr⸗ 
jheinli, ja faum denkbar, daß Napoleon ſich auf ehwas Anderes als auf 
Uebervortheilung enlaffe, wie denn überhaupt, was immer von jener Seite 
herfomme, von jeher für Deutſchland ungänftig und verderblid geweſen 
ſey. Eudlich gerade jegt, mo ohnehin die Berichte aus den ffangöfiichep 
Fabritſtadten jo Näglich Iauteten, jey es am alleriwenigten u erwarten, ba Ra: 
poleou ber franzoͤſiſchen Induftrie zu Bunjten der deutjchen noch einen weiteren 


Schlag verſehe, und dadurch fit) ſelbſt in Gefahr lepe, bedeufliche Unruhen 


beraufzubejcdjtuören, 


Die Raifonnement der ſogenaunten Gchupjöllner allerdi 

feine gute Verechtigung, injojern damit gemeint iſt, da —— 
nad) ganz andern diſchen angele, ala nach einigen Huandelsvortheilen für Frank: 
reich, und dag er für unbedeutende und vielleicht nur ſcheinbare Zugeftänds 
niffe im Zollweſen hohe politiſche Werthe, nämlig Foridauer und Bergrö- 
Berung deutſcher Uneinigkeit und Schwäche einzubandeln gedenfe, Wit diefer 
freundnacgbarligen Abſicht hat es ohne allen Zweiiei feine Wichtigkeit; es 
bedarf Dazu zwar nicht eimmal des weiten Gewifiens und der ehernen Glirne 
eines Rapoleon ; Tüde und Mebergriffe gegen Deutjchtaud find altgalliſches 
Erbtheil und jo alt wie beider Bölfer Geſchichte. Jadeß abgefehen von dies 
ſer politifchen Seite der Sache, läßt ſich micht füglich von vorneherein bes 
baupten, daß jede ſür Frankreich günftige oder vom dort angebotene Handels⸗ 
deſtiaunung ſchon darum nothtoeudig zum Schaden für Dentichland aus: 
ſchlagen ‚ müfle. Möglier Weije könnten doc beide Theile iwie bei Han⸗ 
delage ſcã ften ſo and. bei Handelsvertraͤgen ſich wohl befinden, und möglicher 
Weiſe auch franzöfifche Pfiffiter fc einmal derrechuen. Auch wir trauen 
nicht, halten. aber unfer Urtheil noch zuräd, denn eim ſolches kann nur aus 
einer grändlicen , fich auf bas Gebiet des prattiſchen Handelslebens ber 
ſchrankenden Prüfung der einzelnen Varggraphe des Vertrages herdorgehen 
melde, Prũtung denn auch lebi, machen. die lange. gebrimgebaltenen ers 
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träge und Zolljäge endlich ans Licht getreten find, von dem erwähnten Ber: 
eine für deutiche Induſtrie fehr ernſt und eindringlich vorgenommen worden iſt 
Derjelbe macht es ji zur Aufgabe, Die Zollfäge eines jeden 

zweiges gemeinſchaftlich mit den zunächft Betheiligten einläßlich zu deſprechen, 
um auf Grund diefer Ermittelungen tonftatiren zu können, daß der Abſchluß 
eines Vertrages, wie er jetzt vorliegt, für die deutſche Induſtrie und für 
Deutihland überhaupt ein berber Schlag ſehn würde, welchen abzuwehren ' 
jedes ehrliche Mittel mülje anfgeboten werden. 

Um einerſeits die Vortheile, andererſeits die Radhtheile, welche der 
entworfene Tarif- den einzelnen Induſtriezweigen Deutfchlands bringen würde, 
grundlich kennen zu lernen, hat der Verein einige Kongreſſe audgeichrieben, 
zu welchen er die Induftriellen nach Nürnberg, ‚Elberfeld, Frankfurt, Stuttgart 
und Weimar einladet, Die Berichte über den erjten, in verfloffener Woche zu 
Rürnberg abgehaltenen Kongreß liegen und bereits vor. Es hat ſich bauptfächlich 
um die Spiegel: und Glasinduftie, fo wie um jene Artilel, mit deren Fabrikation 
fi vernehmlic Nürnberg und Fürth befaffen, gehandelt und daraus ergeben, 
daß die genannten Rreije von dem Juftandefommen des deutſch⸗ franzöſiſchen 
Handelsvertrages ſich einen um zwei bis drei Millionen Gulden größer 
Abjay nah Frankreich als biäher, alfo Vortheile verjprechen, und daher dem ' 
Avbſchluß ala für ihr Juterefſe winſchbar erachten, 

Da dieſer vom Präfidenten des Vereines für deutſche Induſtrie ges 
leitete Kongreß ſich gleichwohl Filr den Hamdelsvertrag ausſprach, jo möchte 
dieß im erjten Hugenblide als eine Niederlage des den Handelövertrag offen 
befimpienden Bereines erfcheinen, allein die Annahme it unrichtig, da es 
ja mur darum zu thun war, zu ermitteln, ob Vortheile oder Rachtheile für 
gewifſe "beim Kongrefie zu Nürnberg beſprochene Induftrieziweige aus den 


Meränderten Zollfipen zu erwarten jeyen; wobei aljo der Verein Darauf 


iapt ſeyn mußte, auch felde Stimmen zu vernehmen, die dem Handels 
vertrage, als einem für ihre befonderen Intereife günftigen, Das Wort redeten. 
Und gerade in Nürnberg war dieß eher zu erwarten, weil, wie ein Blick 
in die nenen Tarife zeigt, die Quincaillerie-Artikel darin jehr günftig weg ⸗ 
foyımen, Es ließen fi aud einige Anſichten vernehmen, denen zivar die 
fegr ermäßigten Zollfäge für die Einfuhr nach Frankreich recht maren, die 
aber hoͤhern Zol für He Einfuhr frangöfiiger Waaren nah Deutſchlaud 
getoünfcht Hätten. Mit Recht hob Hier der Borikende, Herr Hoftath 
Dr. v. Kerötorf aus Augeburg, hervor, dag man ſich durch die von Braut: 
reich eingeräumten Bepünitigungen nicht dürfe blenden laſſen, ſondern auch 
erwagen müjje, welche Begüuftigungen denn wir dagegen einräumten, und ‘ 
wer die alsdann fich erhebende größere Konkurrenz am nachhaltigſten durchs 
zuführen vermöge. Der Kongreß ſchloß indeſſen, wie geiagt, mit einen 
Ausipruce zu Gunſten des Vertrags, zugleich mit einem Dinfevotum am 
den der gegenjeitigen Richtung mgehörenden Borfiger für die lohal gehand⸗ 
habte Yeitung der Verhandlungen. 

Welcher Auſicht der —X zu Elberjeld war, darüber jind noch 
feine Berichte eingegangen; am 2, Mai beginnen die Sitzungen zu Frauk⸗ 
furt, und zulegt, nachdem das in jämntlichen Songreffen geſammelte Mas 
terial zur allgemeinen Senntniß mitgetheilt worden, fol ein allgemeiner 
Kongrei angeordnet werden. 

&o weit fih aus den Bergleichungen, welche Xeute nom Fache bis „ 
jet veröffentlicht Haben, entmehmen läßt, find es die Spinnereien und Eijens 
gewerte , weiche „ wenn ber zu Stunde küme, am empjindlichjten 
davon berührt würden., Die Zeit aber, ſeit welcher die Tarife befannt . 
find und öffentlich beſprochen werden, iſt zu kurz, ald dag ſich alle Stimmen 
über alle: Zweige hätten vermehmen laſſen können; nur jo viel ſteht seit, 
dag im Punkte der Deutlichteit und Beitimmtheit die Scrijtitüde ſeht 
viel zu wäuſchen Abrig laſſen, daß eine, Anzahl wichtiger Artitel ‚gar 
nicht gemannt ober nur unſichet angedeutet it, und der Betheiligte 
alfo in bebenflichem Zweifel bleibt, zu weichen Tariffage denn jein Fabrikat 
eigenttich gehören möge. Diefer Wedeijtand ijt jo empfindlich und beflagens« 
werth, daß man ſchier auf den Argwohn geraten möchte, als jollte Bier 
vermittelit jrangdfiicher Darfiellungsfünfte — von jeher ein Glanzpuntt 
dortiger inanzoerwaltung — im Truben gefiſcht werden. Wir aber lieben, 
hell in alle Eden hintiuzuſchanen und münjcen jehr den altdeutſchen Spruch: 

Ip was aahr if, 

Trint was ar iit, 

Red’ was wahr ift, 
au auf die fo hocht wichtigen Geldſachen und Zoll-Berhandlungen auss - 
gebehnt zu jeben. 





Deuiiglamı. 

Dünden, 30. April. Ein eigenhandiges Schreiben des Königs, 
welches der geſtern von Lyen zurückgetehrte geb. Winifterialfetretäc Vrochier 
an die Königin zu Üiberbringen hafte, enthält die erfreuliche Miltheilung 
über den vertrejflichen Geſundheitszuſtand Sr. Majeftät. i 

Diejen Adend kommt ver Obergeneral der italienischen Armee Nitter 
v. Benedek mit deſſen Generalſtab von Bregenz über Yindan und Augsburg 
bier an, und wird nach einigem Aufenthalt in biefiger Stadt ſich nach 
Rufftein begeben. \ \ 

Wie genteldet, wurde ein Reglement jür den Zurrmunterridt der In—⸗ 
Fanterie ausgearbeitet. Gleichſalls ſollen nunmehr auch Borſchriften für 
den Fechtunterricht zuſammengeſtellt und dieſelben auf die Uebungen mit 
dem Bajonnette jewehi, ald mit Haus und Stoßrappieren ausgedehnt ers 
ben. Denn die neuen Turnvorſchriften eine Vermehrung der zur Uebung 
möihigen Gegenftände und jomit auch die Einführung des ein gefatteites 
Pferd repräfentirenden Turnbeckes (zum. Boltigiren) zur Folge batten, ie 
werten Die neuen Fechtvorſchriften gleichfalls mandperlei Veränderungen 
enthalten, wedurd das jeitberige Lehrſyſtem weſentlich verbefjert wird. Mit 
der Vollendung und allerhöchſten Genchmigung des Fechtreglements ſcheinen 
die Vorſchriften zum Unterricht der Jufanterie abgejchloffen zu werden. (B. 3.) 

Aus Oberbayern, 23. Uri. Zum Vollzug der im neuen Straf: 
gejepbudy bejtimmten Strafen find im dieffeitigen Bayern folgende Straf: 
antalten bejtimmt:; Münden und Plafjenburg als Zuchthäuſer für Männer; 
Kaisbeim, Kaufen, Ebrach, Lichtenau und Amberg ald efangenanftalten 
für Männer, entiprecend den früheren Arbeitshäuſern; Sulzbach, Würz: 
burg und Waflerburg als: Gefängnifle für Weiber; St. Georgen und 
Sulzdach als Beſſerungsanſtalten für jugendlige Gefangene, dert mänu— 
lichen, haet weiblichen Geſchlechts. Endlich treten Rebdorf und eine Ab: 
heitung von St. Georgen ald Detentionsanitalten an bie Stelle ber bis: 
berigen Zwangsarbeitsauftalt Ebrach. (Allg. 3.) 

Nürnberg, 29. April. Zur Hauptverfammiung des Guftan: Adolphs: 
Vereins am 26., 27. und 25. Aug. erwartet man Die Vertreter von 1000 
Haupt: und Zweigvereinen. Um die Feier würdig zu begeben, bat ſich ein 
Komite gebildet, das jo eben einen Aufruf zu Beiträgen erläßt. Das Ko: 
mite veranlagt die Koſten auf mindejtens 1000. fl. 

Wien, 25. April. Die „Preffe” berichtet; Ueber den Inhalt der 
Biterreihiichen Deufjcrift, welche dem Berliner Kabiuete anläplid, der Mit: 
teilung des frauzoſiſch-preuſtiſchen Handelövertrage übermittelt werden ſoll, 
verlautet, daß man fi) Darin energiſch, faſt proteftitend gegen die Xrag: 
weite des Handelsvertrages ausfprechen werde, dabei aber keineswegs bie 
Abſicht kundgebe, den Vertrag von 1853 nad dejjen Ablauf nicht zu er 
neuern. Tod; weniger wird man ausdrüdlic erklären, daß der öfterreichtich: 
deutfche Zoll: und Handelsvertrag durch die Konvention mit Frankreich uns 
haltbar geworden jey. Nicht minder wird man es vermeiden, zu dem 
reinen Schugzelliyiten zurüdzufebren. Man will, mit einem Worte, ſich 
nicht handeläpolitifä ifeliren und die allerdings großen Opfer nicht ſcheuen, 
melde da3 Beharren in den Bahnen Toften wird, Die Brug den öfter 
reidiichen Zoll = und Handeläfpftem angewielen Hat. Dieje Entfplüffe 
find auf Grundlage eines erſchöpfenden Referats von der Kormmiſſton ges 
faßt worden, weiche zur Begutachtung des am 11. d. MR. in Wien über 
reichten franzöſiſch⸗ preußiſcen Hanbelövertrages einige Tan ipiter zuſam⸗ 
mentrat und aus Hofräthen der verſchiedenen Miniſterien gebildet ift. 

Bien, 23. April. Die bedeutende Herabininderung des Militär: 
Budgets, zu mwelder daß Kriegsminijterium die Juitiative ergriffen Bat, iſt 
nicht nur an ſich eine erfreuliche Thatſache, ſondern insbejondere anıt da: 
durch bedeutſam, daß dieſelbe durch den unabänderlichen Entſchluß der fai- 
ſerlichen Regierung bedingt iſt, die Politit der Richtinterventien und der 
fireng deferfiven Haltung auf allen Punkten einzuhalten. Es ergibt ſich 
Daraus der entjdriedene Brud mit der Weftaurationspelitit in Bezug auf 
alien. Fine andere hochwichtige Thatſache ift die beverftehende Vorlage 
eines @rhepentwnrts über Miniſterverantwortlichteit. Der Miniſterralh hat 
fid einftimmig dafür audjefprechen, und der Katfer, in. feinem ernjten und 
Haren Willen, die Berwirklichung der fonjtitutionellen Prinzipien in Oeſter⸗ 
reich rũcthaltslos durczufũhren, fand fein Bedenlen, die ‚betreffenden Un: 
träge feiner Megierung alabald zu gewähren. 

Wien, 9, April, Der „Mt. Poftatg.* werden nun auch von. bier 
aut die Andeutungen über Verhandlungen besüglib des Hanbelöpertrags, 
zu welchen das franzdſiſche Kabinet bei dem hiefigen die Initiative ergriffen 
babe, beftätigt. Der frauzöſiſcht Botſchafter hat im Auftrage jeines Su 
binet# defjen rüdhaltiofe Bereitmilligfeit auegeſprochen, ſo weit es in jeiner 
Macht ftehe. alle die formellen amd materiellen Schwierigteiten zu bejeitigen, 
auf weichen die ine Allgemeinen als gerecht anerkannten Bedenken der kai⸗ 
ferien Menierung neuen den mit Vreutzen abgeſchloſſenen Handels- 
vertrag beruben 

Dresden. Das balbamtlihe „Dreäbener Journal“ tbeilt an. der 
Spile feines Blattes nachſtehenden Artifel der „Wiener Korreſpendenz“ mit; 
Der Anſchluß Sachſens au den franzöſiſch⸗ preußiſchen Hanbelövertrag wurde 
Vier (Wien) erwartet ; derſelbe hat deumach in den biefigen Regierunge- 
kreifen feine jonderliche Senfation erregt. Wenn wit nicht Iren, faßte übri— 


gens Hr. o Beuft diefen Schritt, welchen er tm Intereſſe der an 


Anpuitrie für unsedingt geboten Yätt inenem Sinne auf, aus dem fi 


keineswegs folgern lege, ald beabfichtige das ſächſiſche Kabinet in feiner 
deutfehen Politit eine Schivenfung. zu maden. Zi fell 322.* 
— die ment; ud —— in der Bundesreiormfrage wah⸗ 
ven, welcher übrigen e befannt, nicht ganz derjenige der kaiſerlichen Re⸗ 
gierung üjt:. Dem one biejee Düttheilung jdlicht das „Dresd, Journ. * 
folgende halbeffizielle Auslaffung an: „Diejer Artikel fagt die Wahrheit 
und önnte nur durd den Zufag vervollſtändigt werden, daß die jächfilde 
Regierung darum allein ſich beeilt hat, ihre Stellung zu dem Vertrags: 
abjchluffe bekannt werden zu laſſen, weil fie feinen Zweifei Darüber beftchen 
laffen wollte, daß fie für ihren Theil die Frage ausfchliehlib vom Stand: 
puntte der kommerziellen und induftciellen Verhãltuifſe auffaßt, und weil 
fie der Anfict iſt, dah, je allgemeiner dieje Behandlungeweife Plat greift, 
um jo weniger politifche Konſequenzen Daraus entiichen werden. ir jigd, 
auch der feiten Ueberzengung , un die Erregtheit, die ſich jett im Diejer 
Beziehung fund gibt, einer andern Auſchauung weichen wird, und daß Dies 
jeuigen, welche weittragende politiſche Rachtheile befürdten, eben je berubigt 
ald Diejenigen ermüchtert ſehn werden, welche ſich großartige politische Vor: 
theile davon verſprechen. Wir hoffen, dieſe Wendung tritt früher ein, ala 
es jept den Anſchein hat, und alsdann wird es un der Zeit ſehn, jene Ans 
fit näher. gu begründen. ” " 
Karlöruhe, 23. Apr. Es laßt fih dem Bernehmen nad; mit Sicher: 
beit erwarten, daß Baden dem preußiichsfrangöfiihen Handelsvertrog mit 
allen feinen Beftimmungen beitreten wird. Dan hält demnad an entfcheis 
dender Stelle das Intereſſe einzelner, wie ſehr auch möglicher Weife gefähr- 
deter Juduftriezweige nicht für jo überwiegend bebeutend, dag man dehhalb 
das ganze Bertragäwert fallen laſſen möchte. Hauptfäclic mögen zur Ents 
ſcheidung Badens pelitiige Ermägungen mitwirken. } 
Karlörube, 29. Apru. (Sipung der Zweiten Kammer). 
Die Tagesordnung führt zur Beratung des Berichtes über das Budget 
des Staatsminifteriums.  Abg Maps: Er bemüte. Die vorliegende Ber 
lepenbeit, um der groß. Regierung den warmen Danf für. das in der 
kurheffiihen ‚trage eingehaltene Verfahren auszubrüden, und wolle daran ı 
einen jelaftändigen Untrag anſchlichen. Rebner wirft hierauf im längerem 
Vortrag einen Nüdblit auf die kurheſſiſche Frage und die neueſten Sladien 
derſelben, beipriht den preußifcsöfterreihifhpen , Antrag in der Bundes 
verfammlung, der mit logiſcher Nothwendigteit auf die Anerkennung dei 
Wahlgejeges von 1349 Führe, ba eine „verfaffungsmägige Revifion" , wie 


Y Redner meiter ausführt, nur durch eine auf Grund dieſes Wahlgeſetzes 


berujene Kammer möglich fey, und ſchließt mit dem Äntrage: „Hohe, 
Kammer wolle zu Protefoll erflären, daß fie dem Berfahren der großh. 
Regierung in der kurbeffiihen Frage ihre vollſte Anerkennung zolle und das 
mit die Erwartung verbinde, großh. Regierung werde dem von Preußen 
und Deiterreih in der Bundektagsfigum vom 8. März d. J. geitellten 
Antrage nur umter der ausbrüdlichen vorausſetzung zuftimmen, daß die 
beifiihen Stände behufs der Reviſion der Berfaffung vom 5, Jan. 1331 
auf Grund des Wahlge etzes vom Jahre 1849, oder falld vorerft eine Me: 
vifion diefes Wablgeſetzes für nothwendig erachtet werben follte, behufs diefer 
Reviflon auf Grund deffelten Wahlgeſehes einberufen wilden.” Häuffjer 
unterjtägt- diefen Antrag | indem er ber großzh. Regierung zugleich meiter 
den Dank und bie mwärmjte Anertenmung für die klaſſiſche Denkfchrift in 
der Burheffiihen Frage ausfpridt. Bei dieſer Frage komme ec nicht ba: 
rauf an, 0b Die Macht, melde die Unternehmung ind Wert fee, groß oder 
Hein jey; Recht bleibe Mecht und Unrecht Unrecht unter allen Werbättniffen. 
Redner kann ſich jedoch davon nicht Überzeugen, dah Das, was der Ay. 
Mays als logiſches Grgebnig aus dem nfamen preußiicyöfterreichifchen 


Untrag ableitete, wittlich der Wille der Urheber dieſes Antrags gewefen, 


im, Gegenteil ſey gerade‘ der Mangel am Logik die kranke Parthie dieſes 


gemeinfamen Antrags, deffen Unklarheit gegenüber dem badiſchen Antrag _ 


der ben Weg offen und Mar vorzeichne, auffällig und ſelbſt von ber kurs 
beifilchen. Mepietung nicht mit Unrecht hervorgehoben fen. Eine Vöjung der 
Frage vermag Reber deßhalb in biefem gemeinfamen Antrag nicht zu 
fehen. Preftinari fließt ſich dem ausgeſprochenen Dante und dem 
Wunſche an, bat aber Bedenken, ob die heute fchen stattfindende Verband: 
lung dieſes Gegenftaudes der Geſchaftsordnu 
der. Präfident des Miniſteriums des Ausw ‚Reber. d. Roggenbach, 
Praͤſident Hildebrandt, die Abgeordneten Regenauer, Schmitt, Haager, 
Maps, Häuffer und Acenbach geipreden, mird der Mntrag dei by. 
Diays einſtimmig angenommen. in. 
Mainz, 30. April. Welche unendliche Mühe von Ftantreich auf: 
geboten wird, um jeinen Handelövertrag mit Preußen Purdyufepen,‘ mag 
unter Anderem daraus hervorgehen, daß auch hierher — nach Mainz — 
ein Parifer Agent nefcit worden ift, um unjere Handelskammer in dieſem 


entſpreche Nachdem noch 


Eine zu bearbeiten. Auch diejenigen Mitglieder der Handelskammer, mit 


welchen er in beſendere Beziehungen zu treten habe ſind dieſem Agenten 


in Paris ſchon namentlich bezeichnet worden. 3) 
Rallel, 29. April... Die Kaſſ. Sta.” bringt heute an der Spige 
ihres Blattes folgender Mitenftüd:n >. 3 * 

„Berprbnung vem 26, April 1802, die able: zitr Kammer ber 
Landflände beireffent. Dom Gettes Gmaben Wir. igriehrit Mübelm, ber I, Kur 

ze. Ic, vereidnen mach Anbei, Aue Geiaptinı- Eioateminiße ‚ ba bie 

auf Grund und nach Mafgabe der Berta ungs-Urfinbe und bes ebe# weis 
0 Dia 1560 aupgefpeitberen Wadlen zu ber zubeiten Markemer ber erufehen ' 


Laudaage vom ber Mebryabl der bierzu berujenen Wähler unter dem unfatthafıen, 
die Berbinberung der Ausübung des lanbilänbiihen Berufs Seitens ber Laudtags - Ab - 


orbieien beywerdenben Berbehalte bes Berfafungsrehts von U831 volljegen warden 
ke. und im folge deflen die Mehrheit der Abgeordneten jur zweiten Sammer im 


iberfjpeuge mit der Annabme der Wahlen nah der Berfaffung und bem Bahl- 
geiche nom 30. Mai 1860 die Erfiillung ihres verfaffungsmäßigen Berufs 
gi; ba ein joldes orduungs widriges Berfahren zur Hinberung bes werfaffungemä 

auge der Regierung nit geduldet werden barj, pielmmehr bie Belhichung ber 
Wahlen auf Grund und nah Mafigabe ber Berfonung und des Wablgeiches vom 
Dr Mai 1860 jeben emtgenenflebenden Vorbehalt ansiglieft mmd die Erfitllung und 
Ausführung des durh, die Berfaffungs-Urtunde vom 30. Mai 160 vergezeigmeten 
landſtandi⸗ Beni mit rechtlider Norbivenbigkeit fordert; da eine Sicherung gegen 
gleihe eder ähnliche Orbungsteibrigleiten, fo mie eine Bargigaft für bie rung 
und Erfüllung des verfaflungsmäßigen Berufs Seitens ber Abgeoroneten N und = 
Kammer der Yandflänte hiernad gebeten iR, mie folgt: $ 1. Wer in feiner Gigen- 
ihafı 16 Wapidereiptigter au eiter Wahl yur zweiten Kammer ber Tanbfände, jey 
es in altiver oder paifiver Weise, Theil nehmen will, hat vor ber flattfindenden Wahl 


der Abgeordneten, — Wahlmänner (34 28, 29 unb 40 des Baplgeietes vom ° 
x 


3. Rai 18650) Die ärung — dafj er bie Wahl zur zweiten Hammer ber 
Luzdftände auf Grund und nach Wafgabe der Berfafiung uud des Wahlgeiches yom 
3. Mat 1850 ohne irgend einen Borbehalt vornehmen, brziehun iſe eintretenden 
Falles annegmen, und die unweigetliche geihäftserbuungsmäfige Erfüllung des, burg 
dee Berfaffungs- Urkunde vom 30. Mai 1860 vworgegeidmeten, landſtandiſchen Berufs 
Seitens der aus der Wahl hervorgeheuden Abgeoroneten gewahrt willen wolle, & 2. 
Dieje Erflärung ifi von dem Babl-Kommiiär fiir Die Wahlen der größeren nicht ritterjhaftl. 
Grundtefiger (5 3 bes Wahlgejehes vom 30 Mai 1860), von den Bürgermeifleen ber 
Stäpte (5.30 bajelbft) und won den Bilrgermeiftern ber Landgemeinden ($ dajelbft) wor 
dem betreffenden Yandrathe(Regierungs-Kommirfär, Boligei- Direktor) zu Protofol adzuge- 
ben. NRachdem nit -biefeim Prototell Das Wablproiotoll eräffıres ſeyn wird, haben De 
der gemannde —628 wor der Mahl der Abgeorbmeten (5 28 dafeibit), be⸗ 
yiehungsmerft die Bürgermmiller der Gtädte mb’ ber Yanbgemeinden vor ber Wahl 
der Bablmänner (53 34 und 40 dajelbfl) die anfer ihnen wahlberehtigten (f, $ 1 
Abi. 1) Verſouen die obige Erflärumg entweder jhriftlih oder zu Pretofoß abgeben 
zu laften. Die Adfaſſung diejer Protofelle hat im ber von Unferem Minifierinm bes 
Innern dafiir vorzufjhreibenden Form r- erfolgen 8. 3. Ber dieje Erflärung ab» 
m m verweigern follte, bar zu ben Wahlen der Abgeorbiieten, fo» wie ber l- 
manntr ihr yugelaffen werben, und if, infofern er folhe nicht vor der Abgeordueten⸗ 
wahl marhheien veilede, in dem beteeffeuten Berzeichnig zu ſtreichen. Zuwlderhand · 
lungen gegen diefe Boriheift werben bei tem Wahllommijkt und ben Birgermeifterg 
der Städte und Landgemeinden mit Orbnungsftrafen von 30-50 Ehalern geahndet, 
und iſt dei fortgefetster Menitenz gegen bie Ausführung biefer Berorbuumg gegen bie 
mahlleitenden AMemeindeivamten das Diepiplinaroerfabren einzileiten. Urtuundlich 
Unjerer Alerbönfleigenbämbigen Ilmterfhrift und bes beigedrikdten Sitaatefiegele ar 
ben zu Rafjel am 26. Meril 1862. Friedrich Wilhelm (®t. ©.) vi Bolmar. 

Dieje Verordnung ſchließt aljo alle Bürger von der aktiven und paffiven 
Wahl aus, welche die 1960er Berfaflung nicht ausdrücktich amertenmen tool: 
len. Die vorauszujehende md ſicherlich auch emwartete Folge werben Mi: 
neritätäwaßlen jeyn, gleiheiel ob die Anhänger ber 1831er Derfaffung 
förmliche Proteſte abfaffen oder ſich einfach jeder Theilnahıne an der Wahl 
enthalten. Die Verfügung it namentlich infoferne bedeutend, als in ihr 
das Anerfenntnik von Seiten der Megierung felbft liegt, daß die Majorität 
des DBolfes, oder, was bier noch viel bezeichnender, felbft die Wajorität der 
nach der 1880er Berfaffung zur Wahl Privilegirten, won diefer Verfaſſung 
nichts wiſſen will, fondern ſeſthält an der Verſaſſung vom Jahre 1331. 
Wir brauchen nicht zu erörtern, melden Zuſtand eine folhe Maßnahme in 
einem Yande an ſich ſchou vprausjegt: die kurheſſiſchen Berhälmifje find 
nah allen Seiten bekannt genug, Aber Eines Bat und gewundert :, wie Die 
burbeffiiihe Regierung glauben kann, auf diefe Weile im der jetigen Zeit zu 
dem vor ihr erjirebten Ziele zu gelangen. 

Koburg, 27. April. Der Husjdanf des ſchwäbiſchen Sängerbundes, 
welchem auf dem arogen beutichen Sängerfefte zu Nümberg die Vorarbeiten 
zur Gründang eines allgemeine deutſchen Sängerbundes übertragen worden 
find, hat den Beichluß gefaßt, daß der Kongreh der Vertreter der deutſchen 
Singerblinbe, behufs ter Konftituirung biejes deitihen Sängerbundes, am 
21. September d.-J. in biefiger Stadt abgehalten ı werde. Es wird bei 
diejer Gelezeuheit nicht nur das ganze, Deutihland, jo weit ed aud den 
deutichen Bundesitaaten beiteht, bier durch feine Singerbimbesvoritände 
bertreten ſeyn, ſondern es werden auch die beuffchen Sängerbünde außer: 


halb Deutfbland, namentlib aus der Schweiz, dem Eifag, Ürankırich,. 


Belgien, England und «den -rufjiihen Oſtſeeprovinzen, ihre Vertreter gu 
diefem, alle Sängervereine deutſcher Junge umfchließenden allgemeinen Bund 
bieber entjenden, da namentlich ſchon auf dem vorjährigen Nürnberger 
Sängerjeft der Beſchlußz gefaßt worden ift, dag aud außerhalb Deutichlands 
beitehende deuiſche Geſangrertine an, dem beutichen allgemeinen Sänger: 
Bunde Theil nehmen Fünnen. 

D2öünemarl, 

Kopenhagen, 24. April, Das kürzlich für das Königreich Däne: 
mart veräffentiichte Geſetz, welches den Unterthanen Schwedens, Norwegens, 
Großbritanniens , der vereinigten Staaten von Nordamerika, Belgiens und 
Frautreichs Paffreipeit gersäper, iſt jet auch anf das Herzogthum Schles: 
wig audgedehnt werden, ; \ 

‚ Jtaliem 
„ ‚Mailand, 29. Aprü. Wie bier, it and in Monza ein unter nea⸗ 
polttaniihen Soldaten angezeiteltes Komplott entdedt morden. — Koſſuth 
kt mit feiner rau in Turin angelommen. 
Gricehenlend 

Btieit aua Athen vom 21. April, feilenzmit, daß die 19 nichts 
amneſtirten Chefs des Uufſtandes von Nauplia und 100 ‚Soldaten vor der 
Uebergabe bieieß Plapes ich auf der frangeſiſchen Korbetle Enmenide“ 


und auf der euglifgen Kordette „Pelican* von dort entjermt hatten Man. 


glaubt, dag dieſe Schiffe ſich nah Smyrna gewendet haben. In Athen 
wie in den übrigen Theilen — Ver Ruhe. 
ürtle 
Konftantinopel, 27. April, Nachdem Frankreich, unterftügt von 
Rufland, förmligen Proteft gegen das Einrüden türliſcher Truppen in 
Montenegro erhoben, hat die Pforte beſchloſſen, daß die montenegriniſche 
Gränge wicht überfchritten werden joll. 


Neuefe Radhridtem. 

Hannover, 30. April. Unterrichtete Perfonen betrachten den Anſchluß 
Hannovers an den frauzöſiſchen Handelövertrag als gefidert ; einige uner⸗ 
bebliche mäterielle Bedenken ſeven beſeltigt. 

London, 30. April. Der Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen 
iſt angefommen, Er ward vom Prinzen Alfred und vom Perfonal der 
preuffigen Sefandtfhaft in Dover empfangen und fuhr gleih nad Windfor. 

ombay, 12. April. Die Berfer haben Herat befept und rüden 
gegen Kandahar vor. Die Aighanen haben um engliſchen Beiftand madgeju ct. 


Amtlide Nahridtıen, 

Se Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden 
vom 4. Juli d. I. am zu Notaren zu ernenen: Im Mreife Anterfranken 
und Aſchaffenburg, und zivar: in Alzenau: Anton Mein, Landgerichtö: 
Afeffor in Alzenau; Arnſtein: Frauz Joſeph Gentil, Landgerichts: 
Affeffer in Arnſtein; Aigaffenburg: Peter Kittel, Landgerichts: 
Affeffor in Forchheim und Floreutin v. Mächte, Advolat in Aſchaffenburg; 
Aub: Peter Ey, Landgerichts-Aſſeſſer in Aub; Baunad:. Philipp 
Stammler, Yandgerihtös Aflefjor in Müunerftadt; Bifhoisheim: 
Anton Endres,. Restöpraftifant und Advokaten⸗Konzipient in Würzburg ; 
Brüdenau: (Eugen Huberli, Yandger.Affeffor in Brüdenau ; Dettels 
bach: Auguſtin Reuß, Yandgerichts:Affefor in Dertelbah; Ebern: of. 
Kiltani, Laudgerigts: Affeffer in Höchſtädt; Eltmann: Gg. Balth. Dükr, 
Yando,-Affeffor in Marktheidenfeld; Enerdorf: Adam Scheubel, Landg.⸗ 
Aſſeſſor in Euerdorf; Gemünden: Andreas Reinhard, Landgerichtss 
Affeſſor im Wiefentgeid; Gerolzhofen: Juc. Neuß, LandgerihtssAffeffer 
in Schweinfurt; Hammelburg: Ph. Döl, Landgerichts: Affefjor in Ham⸗ 
melburg; Haßfurt: Mar of. Raab, Landgerichtä-Affeffer in Volkach; 
Hilders: Mart, Wut, Rechtsprattlikaut in Münnerftadt; Hofheim: 
Th. Kißling, Landgerichts: Aſſeſſor in Miltenberg ; Karlftadt: Kafp. Aus 
vera, Landgerichts⸗Aſſeſſer in Karlitadt ; Kiſſingen: Mich. Heller, Yands 
gerichts-Nfefior in Kijfingen; Kihingen: GChriftinn Fertig, Bezirfägerichtö: 
Sekretär in Alhaffendurg; Klingenberg: Joſ. Link, Yandgerihts:Affeffor 
in Deünnerjtabt, Königs hof en: Andreas Hippler, Landgerichts: Affeffor in 
Königähofen,; Lohr: Karl Em Huberti, Bezirkögericht3-Sekretär in Würz: 
burg; Marftbreit; Eduard Azheimer, Appellationggerichts⸗Accefſtſt in 
Aſchaffenburg, Marktheidenfeld: Peter Dehrlein, Landgerichts: Affefjor in 
Klingenberg: Mellrihitadt: Bruno Langeabrunner, Bezirksger.⸗Sekretät 
in Raıtatt’a. d. ©; Miltenberg: Franz Anton Kraft, Advokat im 
Mütenberg, Münnerjtadt: Georg Zeifner, Yandger.:Affefjor in Hilders ; 
Neujtadt a. ©.: Gg. Saam, Landger.-Afjefjor in Neuftadt a. d. ©.; 
Dbernburg: Philipp Weifenfee, Yandger.-Affeflor in Obernburg; Ode 








'Fenfurt: Branz Wendlinger, Landger.Aifeffor in Ochſeufurt; Orb: Thads 


daus Walchner, Advokat in Orb; Rothenbuch: &p. Fertig, Rechtöprafs 


‚tlant und Apvekaten-Korgipient in Mültenberg ;, Rothenfels: Peter Kös 


mer, Landgerichts Aſſeſſor in Miltenberg; Shweinfurt: Anbr. Förſter, 
Landgerichts⸗Aſſeſſor in bern und Franz Grimm, Landgerichts: Affefjor im 
Mellrichſtadt Stadtprozelten: Wild; Schierlinger, Yandgerichts- Afjeflor 
in Stadtprozelteu; Bolfad: Edmund Hippler, wei Herr 
berg; Werned: Kafp. Fehr, Landperiht3:Affeffor in Werned ;Wenbers? 
Wilfelm Schneidawind, Bezirkogerichts-Acceſſiſt in Neuftadt a. d. ©.; 
Würzburg: Joſeph Brenner, Bezirkägerichtö-Affeffor, Ulrich Huth, 
Lanbgerichta-Affeffor, Ioferb Vrpmann Advokat, Johann Michael Seuffert, 
Landgerichts-Affeftor, und Kaſpar Ströplein, Advokat, ſämmtlich in Würzburg. 


Bermiigte Redhridten. 

Münden. Bader Yiitation der Biervorräthe ergab ſich, daB nur 
mehr 20,966 Eimer Winterbier verbanden find, dagegen 570,674 ‚Eimer 
Sonmerbier, während es imBorjahr 75,100 E. Wintervier und 391,934 E. 
Scmmerbier waren, Daher beuer mehr 133,586 Eimet. 

Wien. Die Abreife jener 3 Wiener Gewerbsleute, für deren Reiſe 
zur Vondoner Ausftelung der Semeinderath 10,000 fl. bewilligt bat, iſt 
auf den 6. Mai feitgeleht. 

Der jüngft berichtete Brand des Gaſthauſes auf der Schneekoppe 
wurde höchſt wahrſcheinlich durch einen Bitihlag veranlakt, da unmittelbar- 
zunor ein jchredliches Gewitter im Niefengebirge würhete. 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 

Schweinfurt, 30. Aprü. Die Zufuhr zur beuligen Shranne iM abermals 
von keinem bejoberen Belang, ber Verkehr eben jo wie jeither matt, unb era ben bie 
Hreife ber veridiebenen Mrudtierien Teste erheblide Aenberung,. — Waller toſteie 
1921 fl. 30 fr., Kern 16-18 fl 15 Ir., Gerfte 13—18 fl. 30 e., Hafer 57 fl 
Hot. — Nur mittelmäßig if der Michmarft betrieben, der Haudel jebeh auch bier 
lau mad die, Preje mie amf den übrigen Mächten etwas niedriger. ran ſAget 
‚ame einmal won Velten wäre (Sgm,, 4 





den bayerifchen Ofibahnen murben im Menat um 143,501 onen 
und Pfund Gilter bejörbert, Die Cinnahme betrug 271,573 fl. 32 fr. 2 BE., 
fomit um 91,41 9. 52 ir. 2 df. mehr als im entiprehenden Diomat bes Berjahres. 


Umfäge waren in faft ſammtlichen öfter. Efieften jehr Befangreih und zu am | 
Reigenden Preifen, befonders hoben fh äftert. 500 M.-Boofe, Mationaf 4 —& 
und Bantabien; Staatabahnattien fonnten ſich dagegen auf ihrem geſtrigen Lure 
nicht behaupten. Trot ber flottanten Stüde der Spehrlationseffeften erhielt bie 
Börje ihre animirte Tendenz unb ging die Aprilligwidation Teidt vom flatten. Na” 
der Kotiramgazeit jhloffen öfter, Kreditaftien 202'/, bez, National 6”/, ber Mendes 

in ber Effeftenfozietät war das kihäft fehr dwegt und bauprfätlih ben fterreis 


Böorjenberidte. 
Wien, 30. April. National 84. 80, 4jproz. Metall, 63, 75, Yombard, Benetiamiihe 
101. 50, Bartlaftien 359, — , Krebitaftien 24. 10, i Loeſe won 1839 150, 50) 





Zedfe Yon 185498. 60, 1860er Pose 97. 10, 100 fl. Sitenkabtt Bartialt. 132. 75, Fiven Papieren zugemendet, Defterr. Krebitaftien 204:2061-205 bej. ı1. @. Natios 
Oef.-frang Gtaatsb. 72 —, ifabethbahn 165. 50, Elrfabelhbahn-Prioritäten mir MO EHEIIT be, Wiener Bantattien 794-802:798 bez Kprog euglijhe Metallis 
giinfen in Süber 104. 90, 8-A.-Norbbabnaftien 231. 60, Wesel auf Loudon 130. 10, ques TOF-F bez. Looie von 1860 774-77 de. Schluß dark Gewinnftrealtfattonen matter, 
itto auf Paris 51. 30, bitte anf Frantjurt 100. 50, Güber 129. 35 Rebattene: Hufen Metfert. 

Frankfurt, 0. April Die Borſe war heute ungewehulich belebt und bie Mir den Beilagen Mr. 74 u. 75 


Am 25. Mai 
1 Ziehung Ansbad-Gunzenhaufer Looſe. 
Höchtter Gewinn 20,000 fl. . ac. 

IH erlaffe hiezu Originat-Peofe zum Tagesfars uud 
verpflihte mich, mad geihehener Ziehung mit ger 
zogene mit einem Mablag vom 1 fl. wieder zuriid- 
sunebhmen 

86 kann ſenach Iedermann mit einer Andlage von 
Einem Gulden fib dabei betbeiligen. 

Aub find Looſe aller epiftirenden Gtaatsanlchen, 
fo wie berem Pläne umb Liſten ber mir zu haben und | 
ertbeilt gerne jede gemlinichte Ausfımjt darilber 
Rebenfleingalle 6 o I d ner 
10677 is Aibafleiibarp. 


Elixir dentifrice. 
(Zahu-@lirir.) 
1068 Diejes jeit Hängerer Zeit mit dem beften Grfeige 


erprobte Elirir, um bon Zabrictmerzen zu ‚befreien, 
bie loderen Zähne zu beiehligen, das Bahnfleiih u | 


dachricht für Auswaud 
Nachricht für Auswanderer. 
Durch bie vorzuglichſten Dampfer Fulten und Aragon 
und Dreimaſter erſtet afje finden nah Neib ⸗· YJork, Mew: 
Orleans x. fiber Havre, Bremen und Antwerpen 
jeden Monat regelmäßige Abfahrten fintt, nnd merben lleber- „ 
jahrteverträge zu ben billigften Preifen abgeidleijen durch bie 


Earl Sieber in Würzburg 


Julius Hartmang in Warktbreit, 
Kart Augnf Bauer in Schweinfurt. 
Joſeph Flafch in Diarfiheinenfeio. 
Joſeph Knapp in Miltenberg. 

Juſt. Ph. Bollerth in Oqhſenfuri. 
Gebrliber Dalejiuget in Dammelburg. 
Zobann Koh in Aub. 





General-Agentur von 


nnd deren Deren Agenten: 
HDerelmamı in Uihaffenburg. 
„%. Hally in Amorbach. 
Tu BHhlppnerin Bichofehein v. R. 
David Cahner in Brildenam. 
bilipp Hannamader in Gemünden a. M. 
vB. Wagner in Klingenberg. 
ran; Wilhelm Dildey in Bohr. 








1052 





Mein neues wohlaffortirtes Lager 


Sommermäntel und Stantelets 


— ich meinen geehrten Kunden unter dem Verſprechen billigſter 
reiſe. 
Simon 2, Dilsheimer. 


Heren Ducca gegenüber. 


Theater-Anzeige. 
Breitag den 2 Mai 1862 
Benefiz für Herrn Louis Nötel, 
Unter gefäliger Mitwirkung der Vpernſänger Herren Griebel und Bögel vom großherzoglichen 
Hoftheater in Darmjtadt. 
Aum Anfang: 
Bwei Sieder, geſungen von den Herren Griebel und Bögel. 


Mit der Feder ! 


“ES ei 
ü 1 Att ven ©. , 
Zuftjpiel .— eftnger 


Lied und Arie, gejungen von obigen ‚Herren. 


Schiller's gied von der Glocke. 


Dargefellt in ſieben Iebenben Bildern. Berivag des Gebechts won Fränl. Egloff und Herrn Mötel. 
Zum Schluß: 


Violin-Ooncert von Herrn von Poissl. 
Duett aus der Oper „Die Puritaner“ von Bellini, gefungen von ven 
Herren Griebel, und Bögel. 
Guftav Rofenmaier. 


färlen amd dem Üblen Geruch der Zähne zu bejeitigen, 
if au haben, bas Aläihhen zu 24 fr. mit Gebrauch 
anmeijung, in der Köwen-Bporheke zu Ufchaffen- 


burg ven 
Dr. Seinr. Roßhirt, 


AUpotheler und Ehemiter, 


del Klimmer. 

Kuuſt⸗, Seiden⸗ und Schönfärber in 
Miltenber; 

empfiehlt fih im Fürben und Brucen aller Stoffe. 

neneften Kleider, Bänder und Shamls-Mufler 


liegen zur Auficht bereit, wub gebt den Sonntag eine 
Seadung von bier ab. \ 


Ablage bei Geihipifter Maillurdb in ber Reben- 
Kinafk, gegenüber dem ehemals Gundlach ſchen 
ne 105923 


rt Unterzeidynete wohnt vom 1. Ba 
an bei Scieferbeder Fröhlich zu Aſchaffen⸗ 


1082 Dr. Hücker, vraft. Art. 


Pätepectorale balsamique 
erisiatlisde 
von Augufi Jampregt. 
iefe Bruſtzeltchen ‚ Seijerfeit, R 
— Hate. nnd Brufikefem pn wicdenb 
bie Schachtel 24 fr, zu haben im ber 


063 Söwen-Apothehe, 
Brauntohlen-Bomape. 


25258 Dieſe men erfundene Pomabe, melde pas 
Woecqchethuen der Haare rajh. befördert nad lahle Stellen 
in furzer- Zeit ganz vertreibt, empfiehlt ale eiwas gang 
Borzägliges per Flecon 30 tr. j 





1054 Belanutmadung. 
Alenfolfige Anjprilde au I Röhl, lebigen 

Sohn des verlebten —*— vl Kup zu 

Obernau, welch· Erſteret dermalen in Amerila be · 


ber, and Pe fein Bermögen babin zu egpertisen 
v am 
Tl den 17 rei 1. Js. 
E, 
unter dem Mechtenachtbeile der Mibtberildhfichtigung bei 
des Bermägens an beflen Bewollmäd- 
tiglen babier anzumelden und madztıweifen. 


Altaffenburg den 25. April 1562. 
Rönigli Landgericht, 


chmitt. 
Maier, AM. 
Belanntmadung,. 
3. 


ontag * 23: Stai |. 
f F 
werben in ber Keſerne zu I er durch bie Deko 
nomietommiffien des f 4. Anjanterie Regiments var. 
Gninppenburg Höleene Beitläden mit ciiermen Be- 
f , banı Kir und eferne Hammer. m. AUchen⸗ 
R rang in Attord gegeben, wo Btei- | 
€ biemit emgelaben werbeis 
den 28. Mpril 1862. 1462 


109482 


— —— — — — 


— — 


100842 Am 
oenaag den 18 Mai |. Is, 
ormittage 10 Uhr, 
werben anf bem flifisrentamtligen Speiper in Kofler 
Dimtuelthal 
170 Sqhaffel Spez, 
13 ker, 


an ben Meiflbietenben öffentlih verfteigert. 
Aicaffenburg ben 28. April 1802, 
Aenigl. Stifterentam, 
Dartın, 


Geihäfts-Eröffnung. 
10a? Unterzeichneter beehrt fib biemit 
daß im die Bader-Konzeiflon eribeilt en — 
vfieblt fich in allen ihm zulommenden Berrigiungen 
Fr in: meteionbere and im Ausnchmen ‚ber 
as Zeuguĩ er Gemwanbtheit möge bienen, baß 
derjelte mehrere Yahre in bem größten MilitäerHelpi- 
tslern ale Overfranfenwärter fungirte. 
„Damın den 1. Dioi 1862, 
Ariedrih Balenberger, app. Bader, 


„früber Si bei 
ug ecke 


| 


G. 2. Reuburger. 


1 n Kreunden und Belantıten bei mMerner 
reife ein herzliches Lebemobl. 
ann rn Io 
Muͤnch ſcher Garten. 


Sonmag ben 4. Mai 
Zanzwufil, 

Anfang halb 4 ‚ wejtt einlabet 

1v61 u " ” a. Mänd. 


Garten Geheimniſſe 


oder 80 ausgezeichnete Auweiſuugen zur 
Plamzen-Enltur, zur Auleguug von Treib⸗ 
läſten und zur Bertilgung der den Pflauzen 
ſchädl ichen Anjekten. 
Preis 18 ir. 
Beorrätbig bei &. Airebs in Aſchafſeuburg 1062 


Schulfajlions-Yiften 


Hub,wieber vwerräthig zu haben im, ber 
a. Wailandı'sen Druderei in Alajlenkurg, 


| Ürnd und Berlag der A Warlanbfisen Drr 





Beilage zu Nro. 105 der Aſchaffenburger Zeitung. (75.) 








Deutidlanmd. 

Wien, 23. April. Die Erhaltung der modeneſiſchen Brigade bildet 
den Gegenjtand eingehender Erörterungen, da die betreffende Seftion des 
Finanzausihuffes die Streigung diefes Ausgabepoftend beabſichtigt. Es ſoll 
nun ein Vergleichsantrag dahin geſtellt werden, daß der Herzog von Mo— 
dena auf die 4/4 Proz. Intereſſen, welche er in Folge allerhöchſter Schuld: 
verſchteibung von einem Rapitale per 1,350,000 fl. anzufpreden hat, Bere 
zicht leifte und non diejen Jntereffen die genannte Truppe erhalten werden folle. 
- ferner d. Fenneberg, der feit einiger Zeit in Stuttgart lebte, hat, Da 
ihm die jtraffreie Rucktehr nah Defterreih auf 6 Monate bewilligt wurde, 
uft feiner Frau feinen Aufenthalt in Bregenz genommen, 

Die die geftrige czechiſche Wallfahrt auf den Georgäberg bei Raud— 
nit, jo fol and das auf den 17, Mai anberaumte czechiſche Sangerfeſt 
zu einer großartigen Demonflration gegen die Deutſchen geitempelt werden, 
Ani dem Programme für dad Sängerfeft befindet fih u. U. ein böhmiſches 
Fed mit dem Refrain! „Jebt den Deutichen, den Fremden hinaus!” Unter 
diefen Umſtänden ift es fehr anerfennenswerth, daß fi in Prag die kauf⸗ 
manniſche Reffource mit dem deutfhen Caſino zu einer Geſellſchaft unter 
dem Titel „Auftria” vereinigte. 

Yreslau, 29. April. Das Wahl-Reſultat hat alle Erwartungen 
der Fortſchrittspartei übertroffen. Bon 522 Wahlmännern gehören 320 
der Fortſchrittspartei an. Breslau wird alſo dießman ftatt eines — drei 
Fortfchrittsmänner ind Abgeordnetenhaus fenden. 

Köwigsberg. Die dortſchrittspartei Hat einen überans großen Sieg 
erfochten, fajt alle ihre Kandidaten gingen aus der Wahlurne mit der größ: 
ten Majoritãt hervor. 

Ans der Provinz Sachſen, 29. April. In faft allen Hauptitäbten 
unferer Provinz, namentlih im Erfurt, Merfeburg, Weißenfels ıc., find die 
Urwahlen gejtern mit außerordentlich großer Majorität auf Männer ber 
fiberalen Barteien und meiftend auf bie des Fortſchritts gefallen. Ein Gleiches 
wird von Reiſenden berichtet, melde heute Früh aus Weftphalen famen. 

9 fingen, 28. April, Bei der heutigen Wahl der Wahlmänuer 
für die bobenzollern’ichen Lande erhielt Hier die konſervative Partei die Ober: 
band. Die Beteiligung an den Wahlen war gering. Nach einer Mit 
teilung haben die Konjervativen aud in Sigmaringen geſiegt. 

Darmſtadt, 30. April. Das heute erfchienene großherzogl. Regie: 
rungsblatt enthält eine großberzogl. Verordnung vom 5. April, welche den 
seäußerten Wünfchen des Gemeinderaths und Handelsſtandes hieſiger Stadt 
entjprehend die Errichtung einer Handeläfammer zu Darmftadt verfügt. 
Diejelbe wird aus 7 Mitgliedern beſtehen, melde die 20 Höditbeiteuerten 
Kaufleute und Juduſtriellen aus ihren Genojfen in Darmftadt und Beffs 
ungen, welche durchaus unbeſcholtenen Rufes jind, unter Yeitung des Kreis— 
amtes wählen. Die ——— Hin fofert nad der Wahl ind Leben. 

er ei 
Einem Privatſchreiben aus Teheran vom 27. Febr. entnimmt die 


Am 25. Febr Abende am ein Transport gefangener Turlemanen, bie bei 
dem letzten Auſchlag auf Meſched in Ehorefjan ergriffen worden, nad ichs 
wöchentiihen Marſche gan; erihöpft bier an, unb murbe in bas all, ine ich 


jal derfelben zu mübern, indem er bem Schah worflellte, dah ein groß. 
art bintiges Drama bei ben enropäilhen Mädten keinen ginfigen Gin ber» 
vorbringen, und namentlich die wielgerühmten Aortjrittsbeltrebungen Perfiens im 
ein Mel ftes Licht fielen würde Allein bie umbengfame Antwort bes Könige 


ef 


auf ben geräumigen Epgerzierplag geſchleppt zu werben, m 
en Batterie im Garre aufgeftelt a und ad 


die, mit Händen ımb Füßen aneimandergefeffelt, dem Tobe ent gengingen. Gin 
Meiterer Gr 0 mgenen fam nob hinzu: Aämmige at 38 Gehatten, 
aber von Kälte ımb er gebrochen, mit en Fegen iimmerkic befieiber, 
Sritten fi, mit Striden in Reihen gebunden, zwilden der Gälorte einher, (in 
langer von 17 Jahren fHleppte mit einem feiner Älteren Unglikdsgefährten 
Finen Hinfähigen Greis mit fübergranem Barte, vermuthlih ihren Bater, pur gemein. 


Freitag, 2. Mai 1862. 





f@aftlihen Splahtbant. Nun wurden fie einzeln, mit böfernen Nägeln und Striden 


Endlid de * * 


ſich im Kug 

hatten, und erfhöpft zu Boden fielen, bie embli die Henker berbeieikten, und ihnen 
unter mehreren ſchlechtgeführten Hieben mit den Sandihard bie Köpfe abichlugen. 
Dann wurden, von dem Denlerölnehten bie von ben Leichnamen zennten Köpfe 
und eeten Arme auf Zangen gefledt und bem Böbel vorgetragen, bie mit 
ben Füßen au eg gebunden, kr Grube hinter der Kaſerne geſchleppt und 
eingelharrt, während die Zruppen mit Mingendem Spiel abgogen. Das _ und 
fhanderhafte Schaufpiel, welches auf lange Zeit hier die @einlther der Europäer, jo 
wie ber menjdliser ſuhl enden Eingebornen verfiimmmte, und in Europa bem ftrengfien 
Urtheil ambeimfallen wird, zeigt Die Größe ber zivilijateriichen Miſſion, welche ber 
Occident im biejen vom Lichi des Gpriflenthums und ber Humanität no gar wicht 
ober nur ſeht fpärdih erhellten Kindern Aftens zu verfolgen bat, 


„Reuefe Nadhridienm 
Paris, 30. Apr. Die „Batrie” fagt, es gehe das Gerücht, General 
Goyon ſey in Paris angefommen. Die „Wrefie* zeigt die Zurüdberufung 
Goyon’s an, und die „Dpinione mationale" jagt: General Goyon ſeh auf 
Beſehl des Kaiſers nach Paris berufen morden. 

London, 30. April. Die ſpaniſchen Behörden zu Sevilla haben den 
englijgen Konſul Layard genöthigt, Die Feier des proteftantijhen Gottes: 
—— zu ſuspendiren. Der engliſche Geſandte zu Madrid hat dagegen 
proteſtirt. 

Betatruz, 3. April. Da Frantreich die Uebereinkunft von Soledad 
mit billigt, jo werden die franzöſiſchen Truppen, welche morgen zurück⸗ 
kommen, am 15. d. ſich wieder nach Mexliko begeben, (Ft. 3.) 


Umtlidge Nadhridienm. 
Se. Maj. der König Haben ſich allergnädigft bewogen gefunden 
vom 1. Juli d. 3. an zu Notaren zu ernennen : 

Im reife Oberbayern, und zwar: in Mibling: fr. Frhr. v. 
Godin. Appell, ®er.sAcceffift in Freifing; Micha ch: ©. Radlkofer, Bezirtäges 
richtsaffeſſer in Donauwört ; Altötting: F. X. E. Gaftenauer‘, Lands 
geritäaffeffor in Troftberg; Brud: €. Friedrich, Landgerichtsaffeffor in 
Friedberg ; Burgh aufen: U. Eſſl, Bezirksgerichtsacceſſiſt in Münden ; 
Dachau: K. Biaffenzeller, Yandgerihtsaffeffer in Dachau; Dorfen: 
J. Donle, Rechtspraktikant und Advokatentonzipient in Münden; Eberö 
berg: M. 3. Goubau, Landger.:Affeffor in Rofenfeim; Erding: 
F. Krafft, Landger.»Ajfefior in Erding; Freifing: A. Eſer, Landgert.⸗ 
Aſſeſſor in Breiling; Friedberg: J. P. Rechenauer, Laudger.Aſſeſſor 
in Prien; Geiſenfeld: Chr. Heller, Rechtopraktitant in Pfaffenhofen; 
Haag: X. Hobenadl, Landger.-Aſſeſſor in Haag; Ingolftadt: S. Bauer, 
Landger.Aſſeſſer und J. Kehlendorfer, Landger. s Affeffor in Ingolſtadt; 
Xandäberg: ©. Zeh, Yandger.Aifefjor in Altötting; Laufen: Th. 
Merz, Appell,» &er.rAccefflit in Freiſing; Miesbach: A. Kammerer, 
Appellationdger.cArceffift in Freiſing; Moctburg: F. K. v. Sonnens 
burg, Adretat in Moosburg; Mühldorf: Huge v. Peter, Landger.s 
Aſſeſſor in Mühldorf; Münden: Karl Aldeſſer, Advotat, Dr. Frier. 
Buchner, Abvotat, Karl Hader, Bezirfögerihtärath, Wilh. Kummerer, 
Be zirksger.⸗Aſſeſſor, F. Not, Advotat, WU. Schlichthörle, Adrotat, 
dr. v. Seybold, Advokat, und W. v. Bincenti, Advolat, ſämmtlich in 
Münden; Neumarkt: J. Bachmaier, Appellationsger.-Acceffit in Frei⸗ 
fing; Pfaffenhofen: A. Karl, Bezirkäger.:Wifeffor in Yandaput; Rain: 
3. v. Delling, Appellationsger.⸗Accefſiſt in Freiſing; Neigenhall: 
I B. Beppler, Landger.⸗Aſſeſſor im Reichenhall; Rofenheim: Kafp. 
Schloſſet, Advekat in Roſenheim; Schongau: 3. B. Mapr, Bezirkäger.s 
Sekretär in Münden; Shrobenhaujen: Fr. ©. Heigl, Landger.⸗ 
Aſſeſſor im Kipfenberg; Starnberg: L. Meilbed, Redtöprattifant in 
Starnberg; Tittmoning: M. Mofer, Rechtspraktitant in Münden ; 
Tölz: M. Eifenberger, Sandyer.-Affefor in Tölz; Traunftein: J. ®. 








Nothaas, Landger.⸗Aſſeſſor in Traunſtein; Troftberg: 8. Giegert, Ad⸗ 
vokat in Traunftein; Waffjerburg: 8. Naumaier, Advofat in Waſſer⸗ 
burg; Weilheim: M. Spies, Advokat in Weilfeim; Berdenfels 
(Garmiſch): K. Weberfezig, Bezirteger.⸗Acceſſiſt in Münden; Wolfrats: 
haufen: EL Rotkmaier, Bezirks-Unterſuchungsrichter in Wolfratspaufen. 
Im Areife Wiederbayern, und zwar: in Abensberg:'f. Weit 
ner, Yandger.»Afjeffor in Abensberg; Arnstorf: P. Steiner, Landger. 
Affeffor in Regen; Bogen: X. F. Pfeiler, Landger.⸗Aſſeſſor in Bopen ; 
Deggendorf: Dr. 8. Gareis, Advokat in Deggendorf; Dingolfing: 
5. X. Zimmermann, Fandger.:Affeffor in Hengeräberg; Eggenfelden: 
E. Wintrich, Advotat in Eggenfelden; Freyung: F. X. Frit, Landger. 
Afſeſſor in Woliſtein; Grafenau: G. Alleſcher, Rechtspraktilant und 
Advokaten⸗Konzipient in Vilshofen; Griesbach: E. Korumüller, Yandger.- 
Aſſeſſor in Rotthalmünſter; Hengeräberg: J. Schrant, Landger.⸗Aſſeſſor 
in Biechtach; Felheim: R. Popp, Yandger.«Hijeffor in Amberg; Röps 
ting: E. Widmann, Rechtöpraftifant in Vilsbiburg; Landau: % Schmid: 
konz, Yandger.sAffeffor in Sengeröberg; Lands hut: E. Barth, Advotat 
in Mühldorf und I. Wein, Zandger.sAfieflor im Landehut Mainburg: 
DO: Hierl, Bandger. + Affeffor in Mainburg; Mallersdorf: I. Kugler, 
Landger.Affeffor in Rotthalmänfter; Mitterjelö: 8. S. Schwanger, 
Landger.:Affeffor in Kötzting; Neulirgen: M. Spagl, Rechtsprattikant 
in Simbach; Dfterbofen: J. €. ſtroiß, Yandger.Affeffor in Dfterho: 
fen; Paſſau: B. Martin, Advofat, und W. Wolf, Yandyer.:Affeffor in 
Bafjan; Pfarrfirhen: ®. Wild, Landger.« Aſſeſſot in’ Pfarrfirchen ; 
Regen: J. G. Dufal, Appehationägericht3:Acceffift in Freifing; Rotten- 
burg: M. Stadler, Yandger.-Affeffor in Rottenburg; RottHalmünfter: 
W. Fiſcher, Appellationsger.⸗ Aeceffiit in Paflau; Simba: J. Engl: 
bard, Landger.Aſſeſſor in Simbach; Straubing: I. Hingerl, Bezirks: 
gerichts Aſſeſſor in Ballau, und F. &. Pichlmaier, Landger.⸗Aſſefſor in Wilss 
holen, Biech tach: A. Wolf, Landger.:Affeffor in Viechtach; Bilsbis 
burg: J. Schilaneder, Bezirkd:Unterjuhungsricter in Vilsbiburg, Bil 
ofen: M. Forfier, Abvolat in Bilspoien; Waldkirchen: A. Wening, 
attikant und Advotaten⸗Konzipient in Paffan; Wegfheid: J. 
Ziſtl, WppellationsgerkhttsHcceffiit in Pajfau. 

Im Areife Oberpfalz und Hegensburg, und zwar: in Amberg: 
J. B. Ehrendberger, Yandger.:Affeffor in Nittenau, nd F. S. Wilhelm, 
Advotat in Amberg; Auerbach: J. Puchner, Rechtspratuitant in Nieden- 
burg; Burglengenfeld: hr. Kappelmaier, Bezirtöger.sSchretär in 
Weiden; Cham: Fr. Falkner, Landg.Afjefior in Kafll, Erbendori: 
A. Nürbauer, Rebtöpraftitant in Suljbah; Eſchen bach: % Winkler, 
Üppellationsger.sHcceifift in Amberg; Hemau: J. Kerling, Landger. 
Affeffor in Haft; Hilpoititein: M. Buchner, Landger.:Affeffor in Hil⸗ 
poltftein , Kaftl: B. Beſold, Appellationäger.Acceifift in Amberg; Rem: 
nath: J. J. Scheberth, Advotat in Kemnath; Nabburg: F. Bauriedl, 
Advotat in Nabburg: Neumarkt; Chr. Ecart, Zrg.-Affefior in Paräberg: 
Neunburg v/W.: J. Stadler, Landgerichts-Aſſeſſor in Neunburg v / W.; 
Meuftadt /W.: H. Bei, Bezirksgerichts-Aeceſſiſft in Münden, Nit: 
tenau: J. Ritter, Appellationsgerichts:Heceffift in Amberg: Obervied: 
tach: J. Steil, Rechtspraktitant in Cham; Warsberg: U, Berntlan, 
Bezirkögerihts-Sefretär in Neunburg v / B. Regensburg: F. Greimer, 
Adbekat in Regensburg, J. M. Schmauß, Londgerichts-Aſſeſſor in Neus 
ſtadt a / W. und U. Summa, Advofat in Dettingen, Regenſtauf: J. 
Weigert, Rechtspraktikant und Landgerichtäfunttionär in Regenſtauf; Nies 
denburg: UN. Sölch, Landgerichts-Aſſeſſor in Riedenburg, Roding: 
3 X. Buchner, Nehtöpraftitant in Roding; Shmwandorf F M. 
Faımer, Landgerichts: Affefjor in Burglengenfeld; Sul zbach: M. Maunz, 
Bezirtögerihtö-Sefretär in Traunſtein; Tirjbenreutb: A. A. Nür: 
bauer, Landgerichts- Affeffor in Oberviechtach; Bilsed: F. Thoma, 
Urpellationdgericht? s Heceffift in Amberg; Vohenſtrauß: I. Doß, 
Landgerichts » Aſſeſſor in Vohenſtrauß; Waldmünden: F. &. Eberl, 
Rechtspraltilant in Kaſtl; Waldjafjen: M. Rißl, LandgerictssAfieffer 
in Tirſchenreuth; Weiden: M. Erhardt, AppellationsgerictssHleceffit in 

u drth: ©. Ehrlicher, Bezirkagerichts-Sekretär in Weiden, 
Areife Oberfranken, und zwar: in Bamberg: 5. M. Bur- 
fart, Advekat, I. Krug, Advotat in Bamberg, und Eh. Sutor, Kdg.Affejfor 
in Dimfiedel; Bayreuth: I. E. Käfferlein, Advokat in Bayreuth, und 
K. A. Mader, Log. Aſſeſſor in Mündverg; Derned: Dr. J. K. L. €. 
Striedinger, Rechtsprattikant und Advokaten- Konzipient in Bapreutb ; Burg— 
ebrach: 8, A. Döllner, Bezirkögerichtö-Accejfift in Würzburg; Ebers 
mannflabt: H. Deuber, Redhtspraftitant in Lichtenfels; Forchheim 
V. Wirth, Landg.⸗Afſeſſor in Herzogenaurach; Gräfenberg: J. G. 
Dinkel, Landa.Aſſeſſor in Gräfenberg; Herzogenaurach: X. Seit, 
Rechtepraktitant und Yandg.-Funktionär in Kuimbach; Höch ſadt: D. 
Ziegler, Appellatiensgerichts Acceſſiſt in Bamberg, Hof: G. Weyſe, Adro- 
kat im Bayreuth; Hollfeld: A. Küſter, Rechtspraktikant und Landger. 
Gunftionär in Lichtenfels; Kirhenlamig: 8. R. Hofmann, Bezirks: 
gerichtssAcceffift im Bayreuth; Kronach: K. Fey, Bezirkäger.-Gekretär 
in Kronach, und Dr. J. Befiner, Rectepraftifant und Advokaten-Konzipient 
in Bamberg; Kulmbag: ©. F. 8. Wündiſch, Yandg.Afiefior in Selb; 
Lichtenfels: A. Wühelm, Kandg.:Affeffor in Krouach, Ludwigs 
Radt: 5. 8. ©. Pollmann, Rehtöpraktitant und Landg.-Bunftionär im 


Lubwigeftabt; Wündberg: W. H. Schlent, Bezirfögerichtö-Sekretär im 
Bayreuth; Naila: Pintas Stutſch, Rechtspraktikant und Advokaten⸗ 
Konzipientin Bayreuth, Rerdhal ben: Mafius Reinhard, Bezirksgerichts 
Acceſſiſt in Kronach; Pegnig: G. F. Pauſch, Redtspraltifant in Peg 
niß; Pottenſtein: F. J. F. Hauptmann, Rehtöpraftifant und Laudg 
Funktiondr in Kronach; Rehau: J. W. Schubert, Rechtspraktikaut in 
Straubing; Schehlitz: E. 2. Kreppel, Appellatiousgerichts⸗ Acceſſiſt in 
Bamberg; Selb: 8. Landgraf, Bezirtsgerichts:Ncceifift in Bayreuth; 
Stadtjteinah: S. W. Romeis, Rehtsprattifant und Advokaten⸗Konzipieni 
in Bamberg; Staffel ſteint K. K. Malz, Landger.-Aſſeſſor in LTichten⸗ 
fels; Weiſsmain: J. S. Dreſchler, Redtsprattitant und Landger.⸗ 
Funttionãr in Wunſiedel; Wunſiedel: Eugen Zimmermann, Rechts— 
praftifant und Landger.⸗ßunklionär in Munchberg. 

Im Fireife Mittelfranken, und zwar: in Aitdori: 8. ir. 
I. &. Maier, Landger.:Affeffor in Atdorf; Unsbad: 8. Frank, As 
oofat in Ansbach, und I. Chr. F. Killinger, Adrokat in Gunzenhaufen; 
Beilngried; fr. X. Meyer, Landger.Afjeffor in Breding; Bibart: 
R. Friedr. Strebel, Rechtspraktitant in Erlangen ; 
E, Friedt. Wilh. Düll, Advokat in Schwabach; Dinkelsbühl: 
Aug. Ferd. Erkert, Landger.Aſſeſſer in Dinkelsbühl: Eichſtädt: 
Simon Johann Geotg Beck, Landgerichts-Aſſefſor in Kipfenberg; 
Grlangen: J. F. Eulenſtein, Landgerichts-Aſſeſſor in Erlangen; Erl⸗ 
bach: E. J. U. Denf, Rechtspraktikant und Landg.⸗Funktiouär in Uffens 
beim; Feuchiwangen: G. Adam, Landgerichts:-Affeffor in Heidenheim ; 
Fürth: Dr. J. Ortenau, Rectöpraftifant und AdvofatensKonzipient in 
Fürth, und Eh. Touffaint, Advokat in Nürnberg; Greding: A. Müller, 
Rechtspraktikant in Erlangen: Gunzenhauſen: J. Ch. W. Friedrich, 
Landg.:Affeffor in Heidenheim; Heidenheim: (ih. Frauenholz Rechtspr. 
und Hülfsarbeiter bei dem protejt. Oberfonfiftorium in Münden; Heils 
bronn: ch. Gg. Wolff, Landger.:Affeffer in Altdorf; Herrieden: 
G. Frauenknecht, Bezirfägerichtö:Acceiift in Windäbeim; Hersbrud: 
Adalb. Steinlein, Yandger.Affefior in Markibibart ; Kipfenberg: Friedr. 
Frech, Mechtöpraftifant und Landger.-Funktionãr in Ripfenberg; Yauf: 9. 
Weingärtner, Bezirkägerichtä:Sekretär in Bamberg; Yeuterähaufen: 
Y. Schäfer, Uppellationsger.-Aecefüft in Eichſtädtz Neuftadt a/U.: ©. 
Roth, Advokat in Neuftadt a/L; Nürnberg: 2.9.9. Bed, Landger.: 
Affeffor, Dr. W. 3. Chr. Kraft, Advokat, H. Lindner, Advokat, und Dr, 
3. 5. Reichold, Advokat, fämmtlich in Nürnberg; Bappenkeim: F. Schön: 
tag, Rechtäpraftifant in Anebach; Roth: 8. Kimmel, Appellationdger.-Acceffik 
in Eichſtädt; Nothenburga/t.: F. A. Key, Advokat in Rothenburg a/T.; 
Scheinfeld: F. Fdert, Rechtspraktikant und Yandg.s zunftionär in Schwa⸗ 
bach; Shwabad: ©. F. Ruppert, Landger.«Aſſeſſor in Schwabad; 
Urfenbeim: A. F. Schneider, Avetat in Uffenbeim; Waffertrü: 
dingen: K. Brand, Landg.:Affeffor im Waffertrübingen, Weihenburg: 
8. Förſter, Landricter in Weißenburg; Windsheim: Ehr. Fr. Schiff 
ner, Landger.-Aijeffor in Windsheim. 

Im reife Schwaben und Meuburg, und zwar: in Augsburg: 
K. Edert, Appellationsgerihts-Affefjor in Neuburg, und A. Baur, Awofat 
in Augsburg; Babenhauſen: KeHofmann, Nebtspratifant in Neu: 
burg; Budloe; 8. Götz, Appellatiousgerichts-Acceſſiſt in Neuburg ; 
Burgau: J. Bader, Landgerichts: Afieffor in Burgau; Dillingen: 
R. Th. I. Kraper, Yandgerichts:Affefior in Wemding; Donaumwörtb: 
2. Kaler, Landgerihts:Affeffor in Donauwörth; Säifen: J. B. 8. 
Riebel, Advolat in Füſſen; Göggingen: M. Müller, Landger.Aſſeſſot 
in *5 Grönenbach: J. B. Raab, Rechtspraktikant und Adoo: 
taten⸗ onzipient in Augsburg; Günzburg: I. Pfefferle, Advotat in 
Günzburg; Höhfädt: M. Wiffing, Lamdger.:Ahfeffor in Nördlingen ; 
Iltertiffen: F. Weber, Uppellationger.:Uccejfitt in Neuburg; Ans 
menftadt: J. Haggenmüller, Landger.:Affeffor in Hüffen; Raufbeuern: 
L. Rudenbauer, Landger.Affefior in Kaufbeuern; Kempten: 8, ©, 
Beifenbof, Yandger.Affeffor, und E, Lang, Adrokat, beide in Kempten ; 
Krumbad: U. Höglmahr, Landger.sAffeffor in Günzburg; Lauingen: 
8. 5. X. Mayer, Landger,Affefior in Lauingen; Yindau: O. Gombart, 
Bezirlöger.sHeccejfift in Kempten, Memmingen: A. Hebberling, Advokai 
in Memmingen; Mindelheim: 8, Roſenberg, Landger.:Affeffer im 
Mindelfeim; Monheim: I. E. Schneider, Appellationsger.sHccejfit u. 
Hülfsarbeiter beim Oberftaatsanmenite in Neuburg; Neuburga. d. D: 
£ U. Seitz, Landger.Affeffor in Neuburg, und ©. Bohnann, Bezirkäger.: 
Sekretär in Münden, Neuulm: ©. Zierbut, Landger.⸗Aſſeſſor in Neu: 
ulm; Nördlingen: 8. Arendts, Advokat in Nördlingen; Oberdorf: 
3. Steidle, Rechtspraltikant in Würzburg; Obergüngburg: 8. Bän- 
gerle, Rechteprattikant in Zusmarshauſen; Dettingen: J. Dengels- 
müller, Landger.⸗Aſſeſſer in Wallerftein; Otto beuern: Michael Brunner, 
Landger. Aſſeſſer in Ottobeuern, Ehmwabmünden: I. E. Pfeiffer, Bezirks 
unterfuchungsricter in Vilsbiburg; Sonthofen: F. X. Maler, Redtä: 
praltifant in Kempten; Türkheim: 9. B. Kuttler, Landger.:Affeffor in 
Türffeim; Weiler: M. Schamberg, Landger.-Afeffor in Neuburg _ 
BVeigenborn: L. F. Wilbelm, Appellationsger.Acceffift in Neuburg ’ 
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Dentfhlamd. 

Münden. Bon Kuftüstninifterium if folgende Entſchlietzung an die Kreis⸗ 
reglerungen ergangen: Aus mehrfachen in jüngfter Zeit zur Vorlage gelom: 
menen Beſchwerden hat dast. Staatäminiftertum erfehen, Daß berechtigte und 
wohl motinirte Bitten von Gemeinden und Ortfgaiten um Zuteilung an eine 
näher und für den Schulbeſuch der Kinder gelegenere Schule pder um Er 
richtung einer eigenen Schule inäbefondere aus dem Grunde wicht berüd: 
fühtigt wurden, weil für den biäberigen Schulſprengel auf gemeinſchaſiliche 
Koften ein den Größenverhältniffen des Iegterm entſprechendes neues Schul 
haus erbant ober Das vorhandene erweitert worden war. Es wirb daher 
der f. Reglerang dringend empfohlen, dafür zu forgen, daß vor der Er⸗ 
bauung eines neuen Schulhaufes, fo wie vor der Erweiterung und überhaupt 
vor jeder Hauptreparatur Älterer Schulhäuſer jederzeit nad Eimpermehmen 
der Stulbehörden und Gemeinden in reiſliche Erwägung gezogen werde, 
ob der bisherige Schulfprengel zwedmißig geftaltet ſey, oder ob nicht eine, 
Ausſchulung einzelner Beitandtheile deffelben und deren Zutgeilung an bes 
nachbarte, beffer gelegene Schulen, beziefungäweife die Bildung eines neuen 
Siäulfprengeld Play zu greifen Habe, Erſt nah Entfceidung diefer Wors 
frage farm über die erforderliche Größe eines neu berzuftellenden oder bie 
Nothwendigteit der Erweiterung eined beſtehenden Echulbaufes richtig geur⸗ 
teilt werden. Unter Hinweiſung auf die allerhöchſten Verordnungen wird 
dert. Regierung bemerkt, daß das beite Hilfsmittel gegen die-vielem, dem 
Erfolge des Unterrichtä hochn ſchadlichen Ehulverjäumniffe darin gefunden 
werden müß, wenn dem berechtigten Wünfden der Eltern, ihre Rinder im 
Die nädzftgelegene und auf guten Wegen zu erreichende Schuie jdriden . zw 
Dürfen, nad; Thunlichteit Rechnung getragen wird. Dieſe Rüdjiht if daber 
auch in den Fallen im Nuge zu behalten, mo_bie.nom +1. Dit. I, 8. an 
in Geltung tretenden geirblichen Beftimmungen eine unmittelbare und zwin · 
gende Anwendung nicht finden, 

Wien, 29. April. Geſtern Abend Hat fi eim „Werein filr öfter: 
reichiſche Induſtrie“ Eonftituirt, der, während die Geiwerbeuereine fh vor 
wiegend auf dem techniſchen Gebiete bewegen, und die Geiwerbefammern 
vollauj mit den von. der Negierung ihnen zugeiwiefenen Arbeiten beſchaftigt 
find — die Thätigfeit ber Gewerbevereine wie der Gewerbrkammern ber 
Igränft fi außerdem nur auf die betreffende Previnz — dem Zrweck hat, 
bie Interefen der geſammien öiterreiifchen Induſtrie in ihren. allgemeinen 
voltspirtsigaftlihen Deziehungen zu wahren umd zu fürdern. Die nädhfle 
Beranlafjung, den Berein ſofort in's Leben treten zu faffen, bat der Mb: 
ſchluß des —— — Handelsvertrags geboten. 

In ejlen macht ein Gnadenakt großes und freubiges: Auffehen. 
Der Raifer dat mämlid die Wiedereinjegung von 26 im Folge Urtgeils des 
ZTroppauer Sriminalgerichtd vom 31. März 1860. wegen des Verbrechens 
der Öffentliden Gewaltihaͤtigleit abgeſtraften Grundbeſthern der im Ofberts 
dorfer. Bezirke liegenden Gemeinde Großwallſtein in ihre politiſchen Rechte 
genehmigt. Wenn wir micht icxen, jo Hatten jene beftraften Orundbefiger 
ein haen nicht gehörigen Adergrundtüd gemwaltjam in Befig genommen, in’ 
der Meinung, es wäre „geimeinfchaftliches” ‚oder ifter Gemeinde gehöriges 
Eigenthum gevefen, 

Prag , 28. April. Auch Hier veranftalteten die Deutſchen eine Feier 
zu Ehren des Töften Geburtstag Uhlands. Die Feler beftand im einer von 
Hm. De Bayer gehaltenen ſchwungvollen Feſtrede, melde einen ſtürm 
ſchen Beifall fand; daran ſchloſſen fi deklamatoriſche Borträge Uhlandſcher 
Diätungen von den HH. Sauer und Oberländer und eines vom Hohratf 
Kart Esen Eberl verfaßten Feſigedichts, welche ebenſo lebhaft aufgenommen 
wurden. Die Gröffnungsrede ſprach Wrof. Ludwig. Der fröhliche Rommers 
der die Feier ſchloß, dauerte bis zum Einbruch der Macht. Noch während 
des Feſtes ward an den. @efeierten folgendes Telegramm abgeiendet: „Die 
Haut im Baumgarten bei Brag feftlih verfammelten Deutihen dem deut 
ſchen Dieter Ludwig Uhland Gruß und Heil! (Belanttlich hatte Uhland 
In der Frantjurter Nationalverſammlung, als über die Auedſchllezuug Defter- 
reichs aud Böhmend verhandelt wurde, geltend gemacht, da Böhmen {con 
zum deutſchen Reich gehört habe, als moch von mandem neuen Admigreich 
taum bie Rede geweſen. Man habe, ſagte er ungefähr, nicht. von ben dfer⸗ 
reichtſchen Staaten gelaffen, als man dert; alte Verbindung mittiensfäland 
unterbunden gehabt, warum follten wir jeht jenen Stämmen entfagen, da 


3. Mai 1862. 





Berlin, 30. April. Was wir feither als das allgemeine Refultat 
der Wahlen bezeichneten, wird heute Durch die von. allen Seiten uns zukom⸗ 
menden Nachrichten volllommen Geftätigt. Der Sieg der liberalen Richtung 
iſt in allen Provinzen vollftändig und entjdieden. Faſt überall find die 
Majoritäten für die Fortſchrittspartei bedeutend größer, als im legten Herbfte. 

Elbing, 29. April, Die Koufervativen in Mühltaujen (Stadt im 
Kreife Pr.sHolland) fiegten bei der Wahl dur Drohungen. Hlnterher 
wurden eilf Häufer der Liberalen geplündert. Der Bürgermeijter ver: 
hielt ſich unthätig. Die Fiberalen requirirten Mifitär, Die Ruhe ift wieder 
bergeftellt. a 30 Tumultuanten figen im Gehängniß. 

Hankoder, 29. April. Nicht minder ungänftig ald im Adelshauſe 
ward heute in zweiter Kammer die Regierungsvorlage tegen Aenderung der 
Berfäftung aufgenommen. Die Linke erflärte ſich prinzipiell dapegen, noch 
auf diefem Landtage, der ja demnächſt zu Ende ſeyn werde, Derfaffungs: 
änderungen vorzunehmen. Dr. Oppermann bezeichnete es als ein deut⸗ 
lihes Zeichen der Zeit, ba die erfte Kammer allmälig zur Einſicht ihrer 
eigenen Unzulanglichteit gelange. Sie werde hoffentlich bald wieder Belegen: 
heit erhalten, wie 1848, bereitwilligit ihr eigenes Todesurtheil zw unter: 
zeichnen. Früher oder jpäter werde man auf die rechtswidrig bejeitigte Vers 
faffung von 1848 zurüdtommen muſſen. Vielleicht gehe es auf dem Wege, 


* die Regierung Die 1853 abgelehuten NReorganſſalionsvorſchläge wieder 
aufn 


ehme. Auch d. Bothmer erflärte ſich gegen die Regierungsvorlage. 
hielt daneben aber eine Umgejtaltung des Adelshauſes in deſſen eigenem Ins 
tereffe ſewohl ala im Intereſſe der Krone für dringend geboten. Seinen 
fals, meinte er, jey es nötig, den Regierungseinfluß im Adelshauſe nod 
dadurd; zu verjlärten, Daß man dem Könige das Recht einräume, vier Mits 
Wieder für dasjelbe zu ernennen. d. Bennigien hofft zuverſichtlich, daß 
ſchon in den nädften Jahren und vom nächſten Landtage Unträge auf durds 
greifende Aenderung der Berfaffung und des Wahlgefetzes an bie. Regierung 
gebracht werden, deren Gewährung die Regierung nicht werde ablehnen füns 


nen. Daß die Entwicklung der Begebenheiten hier in Banmover denſelben 


Verlauf nehmen werde, wie vor 1808, ungeachtet des Umſchwungs der 
Dinge in erreih und Preußen, Das werde doc ſelbſt ein hannoverjcher 


Mimſier nicht annehmen, Ob man bier denfeiden Weg einzufchlagen haben 


tverde, wie in Kurheſſen, um das alte Recht wiederberzuftelleu, oder ob man 


in Anbetracht, dag mehrere Jahre ſeit der Oftropirung verjioffen, auf die » 


von Oppermann angedeutete Weife helfen könne, werde auf dem nächſten 
Landtage zu erwägen ſehn. Die Kammer beſchloß hierauf, die Vorlage zus 
nãchſt kommiffariih prüfen zu laſſen. (ör. Je) 

Leipzig, 28. April, 
fi eine große Anzahl patriotifger Männer wehl über 3000 Mann auf 
dem Berliner Bahnhofe eingefunden, um die preußifchen Wähler zu bes 
grüßen, Der Bandtagsabpeordnete Dr. Heyner hieß, nachdern Sängerhöre 


Troh der ſpäten Abendſtunde I1'/; Uhr bat , 


das deutſche Baterland gelungen, die waderen Wähler willtommen, welde , 


heute eine Ehrenpflicht erfüllt und weiche entſchieden, ob Recht und Fort: 
fcgritt, oder Willkür und Rüdfritt, Feudalthum und Birgertbum herrſchen 
fol, Die Fahrt von Berlin hierher fey: ein wahrhaſter Triumphzug ges 
weſen, am allen Stationen habe man den Berliner Wählern innige Iheils 


amd «dein. einfa 
Lanenburg nur dann die Kommiſflon befdiden wird, wenn biejelbe dad Ge— 


biet der dänifgen Monarchie indie Diskulfton nicht hineinzieht. Das ift 
aber geradezu unmöglich, deun ahne die Eiderlinie wird die beabjictigte 
deutſche Küftenbefeftigung immer als Lapflofes Machwerk bafteben. 

Franfjurt, 30. April. . Die Fichte-Feier wird ſich in hieſiger Stadt, 
wie es den AUnjhein geroinnt, nur auf wenige Vereine beichränfen, » Hußer 


dem Hechſtift Bat ſich bis jetzt nur noch die Frauffurter Turngemeinde ent: 


ſchloſſen, ben Geburtötag Fichte's würdig zu begehen und hat ein hiefiger 
nambafter Gelehrter bereite 77 die rag zu halten. (ör. Ir.) 
we 4 

Bern, 23. April. Auf Antrag a Militärdeparteitentd fat der 
Bundesrath fo eben die Zerftörung der Befeftigungämwerfe bei Bafel und 
Egliſau beſchloſſen. Belanntlih wurden dieſe Werke in dem Jahre 1856 
angelegt, als die Schweiz wegen des Meuenburger Handels einen Angriff 
von Seiten Preußens befürdtete. 

Italien 

Rom, 2%. April. Der Papft befindet ſich feit Mittwoch in Porto 
D’Unzio. Bei jeiner Abfahrt von Rom hatte fi} eine zahlreibe Menge 
im Bahnboie eingefunden; im Albano empfing er die Deputation der bes 
nadıbarten Städte, 

Neapel, 30. April. Der König gab Beute ein großes Diner, zu 
weldemn auch die franzöfifhen und engliſchen Admirale eingeladen maren. — 
Der franzöſiſche Gefandte Hr. Denedetti ift geſtern bier eingetroffen. — 
Es haben große Demonjtrationen in Avellino, in der Gapitanata, ftatt: 
gefunden. Die übrigen Provinzen überfhiden Beglückwünſchungsadreſſen. — 
Der König hat ein Amneſtie-Dekret zu Bunften der Preffe und der Na- 
tionalgarde wrterzeichnet und aus dem Yeihhaufe alle Pfänder fir Dar: 
lehen unter vier Dufaten auslöfen laffen. — Geſtern Abend hatten aber- 
mals eine Ilumination und ein Feſt der Arbeiter-Korporationen auf dem 
Page des Piebiszitums ftatt, Der König mohnte der BVorftellung im 
Theater bei und wurde mit Enthuſiasmus empfangen. 

Mailand, 27. April. Die Mailänder Zeitung ſchreibt, daß dieſe 
Naht eine Verſchwörung dahier zum Ausbruch kommen ſollte. Mehrere 
Soldaten des aufgelöften bourboniſchen Heeres, von der Reaktion mit Waf: 
fen und Geld verfeßen, beabjichtigten auch in der Lombardei den Aufftand 
zu organifiren. General Durande eilte Nachls um 2? Uhr nah Sant 
Ambronio und Monaſtero maggiore ; eine forgfäftige Unterfuhung wurbe 
veranitaltet, michrere Soldaten verbaftet. Cine militäriſche Kemmiſſton be: 
gab ſich diefen Morgen in alle Kafernen und militäriſchen Anſtalten, um 
dieſelben auf? Genauefte zu unterſuchen. Die Stadt ift im großer Auf: 
regung. Nach demfelben Blatt ift Triſtani mit ungefähr 100 Briganti 
im Nenpelitanifchen eingetroffen. (Allg. Ita.) 

Frantreid. 

Paris, 30. Aprü. Der „Moniteur* publizivt ein Dekret, burd 
welches 100,00 Mann aus der Konſtription d. J. einberufen werden. — 
Die japanefifche Gefandtichaft‘ bat geftern Paris verlaffen und iſt mit einem 
GErtrazuge nah Calais gefahren. — Die Btoſchüte det Senatord Pietrie : 
„Die franzöfifcge Volitit und die itafienifche Frage“. wird bier allgemein 
als ein Greigniß betrachtet. Die Auflıgen folgen raſch aufeinander. 

Die neueiten in Paris eingetroffenen Nachrichten aud Meriko reichen 
bis zum 30. März. Der Marſch der Erpeditiondtruppen gegen bie Haupt: 
ſtadi dauert ohne befonderen Zwiſchenfall fort. Im Beracru waren neue 
Verftärtungstruppen angefommen, am 30. März felbit 1200 Mann und 
eine Batterie. Sie gingen noch an Demfelben Tage imeiter, um gu den 
übrigen Truppen zu ftohen. 

Baris, 30. April. Die peftrigen Debatten in der Abneordneten: 
kammer über den Gefebennwurf in Bezug anf die Hudhebung von 10,000 
Mann von der Klaffe 1862 waren ziemlich lebhaft. Der Graf de la Tour 
umd der Phoner Abgeordnete Henon ſprachen für eine Verminderung um 
20,000 Maun, weil frankreich vom feiner Seite her etwas zu befürchten 
Habe, weil die drei Kontinentalnädhte ebenfalls den Effektivſtand ihrer Armee 
redngiren, und meil e# bei der Lage der frangöfiihen Finanzen notbivendig 
fe, Eriparniffe zu erzielen; ollein die Kammer nahm den Sejepentwurt 
mit 214 gegen 9 Stimmen an. 

Großbritannica. i 

Yondon, 29. April. Ju Blackburn in Lancafhire bericht große 
Noth unter dem Arbeitern. Es jteht feft, dah dort gegenmärtig 7500 
Fabritarbeiter ehne Beihäftinung find. 
burn und Deffen Umgebung auf vier Meilen’ in der Runde an 40,000 
Arbeiter beihäftigt zu feon. Der gehannte Berirt beberberat nämlich IT4 
Fabriten (Baummellmebereien). Bon Dielen befinden ſich jedoch genen: 
märtig bIeh 16 in voller Tätigkeit, 13 taffen Fünf Tage, 46 vier Zuge, 
38 vierthaib Tage, 17 drei Tage und I zwei Zag in der Wed arbeiten, 
während 23 aänılih geichloffen find, und in Diefen 24 Frablifiements baben 
no vor wenigen Monaten 3459 Menſchen ihr Brod verdient. 

Fondon, 50. April. In der geſtrigen Unterhausfigung theilte Ser 
Pänard,' der Unter-Staatäfefretär im  Minifterium der auswärtigen Uns 
gelegenbeiten . mit, dak der enaliſche Honful in Sevilla non bem dortigen 
Behörden gezwungen worden ſey, die Abhaltung des proteſtantiſchen Goties 
dienſtes im britiſchen Konſulate einzuſtellen, genen welche Maßnahme ber 
brinſce Gefandte in Madrid bei der paniſchen Regierung einen Proteſt ein: 


gereicht Habe. - Jin Aueſtellungegebaͤude iſt es züreirter Auflehnung eigener 


In auten Zeiten pflegen zu Blad- - 


Art gefonmen; die deutſchen Arbeiter hatlen ji verabredet, fig. das Rauchen 
„nicht, ferner, imehren lafien zw wollen, was in dem noch mit ſeuerfänglicem 
‚ Berpüdungszeug bedeckten Boden allerdings gefährlich iſt Doa erſchien bie 
Volizei, 100 Mamı flark, und marſchirte ohne Waffen durch das Bebäubde,' 
* dabei nahm ſie den Rauchenden mit den Worten: „Excuse me Sir“, die 

Dieife aus dem Mund, und‘ diefe ließen es verblüfft geicheben. 

Syanien. 

Madrid, 29. April. Jwiiden Spanien umd Portugal ift eim Poft- 
vertrag unterzeichnet worden. — Herr Galderon-Stollantes wird im Songref 
die Ratifikation des purenäifcben Grängvertrags beantragen. 

2 Rußland. 

St. Petersburg, 30. April. Das „Journal de St. Petersbourg* 
und der „Rufj. Invalide“ veröffentlichen zahlreiche gelegentlich des Geburts: 
tages ‚des ſtaiſers fattgehabte Beförderungen im der Diplomatie und in der 
Armee. : Unter Anderen wurden der General Lüders zum Witgliede bes 
Reichſstathes, und der Botſchafter am Wiener Hofe, d. Balabine, fo mie 
der Gefandte zu Hannover, v. Perfiany, zu Geheimen Räthen ernannt. 

Griegenland. 

.. Mus Athen wird gemeldet, daß die englifchen Behörden auf den jo: 
niſchen Inſeln die Infurgenten aus Nauplia nicht aufnehmen wollen. Der 
Kommandant des franzöſiſchen Schiffes, welches fie nah Smyrma bringen 
folfte, wollte fie nicht dewaffnet auf fein Schiff laſſen, jie warfen alfo alle 
ihre Waffen ind Meer. Die 400 in Nauplia gebliebenen Inſurgenten 
wurden nad Tyrinth Dirigirt. Das Arjenal von Nauplia, welches vor der 
Infurreftion 30,000 Flinten enthielt, ift jest leer. In der Stadt und 
Umgegend werden defhalb Hausiuhungen vorgenommen. Der Ältefte Sohn 
des Prinzen Luitpold von Bayern foll die Thronfolge in Griechenland unter 
der Bedingung der Annabıne = Griechiſchen Religion angenommen haben. 

Tärlei 

Ronftantinopel, 23. April. Der Sultan Abdul Aziz ift vorgeftern 
von feiner Neife nad Brufja wieder nach Konftantinopel zurückgekehrt. 
Der Beſuch Smyrna's ift um einen oder zwei Menate verſchoben worden, 
Während feinet Aufenthaltes in Brufja bat der Sultan Induftrielle und 
Landleute für ihre Arbeiten belohnt, 25,000 Piafter für den Wiederaufbau 
ber griechifchen Kirche beſchenkt und den Einwohnern der Provinz, welde 
Maulbeerbäume pflanzen würden, den ZJehnten auf drei Jahre erlaffen. — 
Den Beamten find die Gehaltsrückſtände ausgezahlt werten. 

“uerila. 

New-PYoth, 15. April. Es ift allerdings gegründet, daß in der 
Schlacht bei Korinth am erften Tage General Beauregard, wie er in feinem 
Berichte meidete, den Unioniiten 36 Kauonen abgenommen; aber am fol« 
genden Tage verlor er fie wieder und aoch 40 der feinigen dazu, wenn 
man den Berichten aus Mafbington Glauben fchentt. 


Neuefte Rahriqhten. 

Bien, 1. Mai. Im der heutigen Sitzung des Unterhauſes thellte 
der Minifter v. Schmerling im Wuftrag des Kaiſers mit: „Die im Juli 
1361 abgegebene Erklärung des Miniſteriums im Betreff der Berantwort- 
lichleit genenüber der Neidsövertretung jeb mit der Ermächtigung des Kaiſers 
erfolgt. Das Kabinetigreiben won Jahre 1351 ift ſelbſtverſtaͤndlich in- 
joweit außer Wirkſamteit getreten, als dasfelbe mit dem Gruudſatze der 
Dänifterverantwortlichkeit gegenũber der Neihäbertretung int Widerſpruche 
ſteht. Der Kaiſer babe genehmigt, daß das Minifterium wegen des ver: 
faffungsmäßigen Auitandefommens der Miniſterverantwortlichteitageſetzes 
auf Grundlage der im Juli 1561 erklärten Brundfäße, die Initiative er- 
greife. Hierauf ſprach ber Abgeordnete Wifer im Namen des Haufes den 
Danf an. den Kaiſer aus, welchem das Haus mit einem breimaligen Doc 
auf deu Kaifer beiftimmte, worauf die Situng geſchloſſen wurde.“ — Dem 
BPräfidenten Hein wurde vor Berinn der Sitsung durd eine Depntation das 
Miener Ehvenbürgerrecht liberreidit. 

Trieft, 30. Mprit: Haſſein Paſcha iſt von den Aufltändiſchen der 
Herzegowina geichlagen worden, Er bat Am Mann, 1000 Pferde, 
+ Kanonen und große Borräthe von Munitienen und Lebensmitteln verloren. 

Wiesbaden, i. Mai. In der beufigen Gitung der ameiten Kammer 
interpellirte der Mbgeordnete Weinbach in Betreff der kuthefſiſchen Werfaj- . 
innpöfrage, Die Änterpellation nimmt Bezug auf dem früberen Beſchluß 
der naffanifgen ymeiten Hammer, ber ſich für Wiederherſtellung des kur 
heſſiſchen Verfaffungsrechtes ausge ſprochen, auf dad damit in Widerſpruch 
ſtehende Verhalten des nafſauiſchen Bundestagsgeſandten, auf bie Schritte” 
Dadene für Wiederberſtellung der Verfaiſung vom 1831 und auf den bes 
tanuten öſterreichiſch⸗preußiſchen Antrag, inden fie Tchliehli ven der 
naffauijben Regierung Auftlaͤrung darüber verlangt, welche Stellung fie 
jelber (die nafſauiſche Regierung) zur. kurbeſſtſchen Berfaffungsfrage ein: 
nehme und was fie, ie. meit fie dabei Uberhaupt einwirten könne, für Bes 
feitigung. der turbeififchen. Berfafjungswirren zu thun nedenfe. (tr. Ir) 

Kom, 2». April, Die der Mbreife des Mfar. Berarti nad Gt. 
Peteräburg eniegenitebenden Schwierigtennen ebnen ſich und der Legat ber 
reitet ſich zur Reife vor. Der Aufenthalt in Worte d'Anzie bekommt der 
Gejundheit: des. Bapftes aut, welcher vom General Goyon zweimal in der 
Woche beiuct wird. Die Biſchöſe treffen allmälig bier ein: ı 

 : andon.ı 1. Mai. Die. Gröffmimnäfeler . der zweiten allgemeinen 





Anduftrienusitellung iſt fo eben bei einem ſehr großen Andrange des Publi⸗ 
— mu — Der Eindruck war prachtvoll. Die wufifalifche 
Produktion ift über alle Erwartung erfolgreid ausgefallen. Lord PBalmer- 
fton und der Herzog von Cambridge wurden allenthalben mit Hurrah be: 
grüßt. Gin Unglüd ift, fo viel befannt, wicht worgefallen. (Köln. Ztg.) 

Kifjabon, 30. April. Cine bedenkliche BollssEmeute iſt bei Oporto 
im folge der neuen Gteuerlajten ausgebrochen. Un 300 Bewaffnete über: 
fielen den Gtewer-Empfänger in feinem Haufe und verbrannten die Papiere 
deffelben. Der Voltd-Auflauf wurde unterdrüdt. 

St. Peteröburg, t. Mai. Das heutige „St. Petersd. Jourual“ 
begteifelt die Intervention der Weftmächte in der amerifanifhen Auge 
Legenheit ; es meldet ferner, daß der Fürit Gortſchakoff zum Reichsvizekanzlet 
ernannt worden ſey, und teilt wit, daß der neue preußiſche Geſandte, 
Graf von der Golg, von dem Saifer empfangen worden it, und dem: 
jelben feine Rreditive überreiht habe. . 

New-Pork, 18. Apr. Die Bundestruppen geiffen die Forts Jatjon 
und Philipp an, welche die Augänge-von New: Orleans vertheidigen. Die 
Sonderbündfer haben fih zu Corinth ſtark verfhanzt! Gin Ausfall der 
Sonderbündler von Yorttewn wurde zurüdgefhlagen. Die Ranonenboote 
des Bundes Haben Horttown erfolglos bembardirt. Die Einnahme bes 
Forts Pılasfi beftätigt ih, wobei den Bunbeötruppen 47 Saunen und 
eine große Quantität Mumition in die Hände fielen, (Fr. 3) 

— m — — 
Amtliche Machrichten. 

— Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewegen gefunden, 
im tgl. Staatsminiſterium der Juſtiz als dritten Miniſterialrath den erſten 
vechtöt. Bürgermeifter der Stadt Würzburg, Dr. L. Weis, zw berufen; 
die Stelle des vierten Minijterialraies dem im genannten Staatsminiſterium 
verwendeten Oberappell.:er.-Rathe Dr. J. G. Heinzelmann, zu verleihen ; 
den MinifterialAffeffor 8, J. E. G. Meißner, zum Oberappell.»@er.sRathe 
mit fernerer Verwendung im Juftigminifterium zu ernennen; zu Minifterials 
Affefforen: den geheimen Sekretär im Staatsminifterium der Juſtiz, Dr. 
W. Rofenfrang, und den im genannten Staatsminifterlum befcäftigten 
Bezirtd.Ber.:Rath 3. Lutz, dann zum geb. Sekretär den biäherigen Mini- 
fterial:Gefretär Ph. Lent zu befördern, 


Se. May. der König Gaben die Errichtung eines Handeldappellations: 
gerihts mit dem Sitze in Nürnberg zu verfügen und demzufolge aller: 
gnaͤdigſt zu ernennen gerußt: zum Präfidenten des Handelsappellations- 
gericht3 den erjten Direktor des Appell. Gerichts von Niederbayern, Dr. G. 
R. v. Seuffert, dann ald Räthe: den Uppell.»Ber.:Rath Th. Freytag zu 
Bamberg, den geheimen Sekretär im Gtaatömiminifterium der Juſtiz, O. 
then. v. Völderndorff zu Münden, den Bezirks- und biäberigen —— 
Appell.·Ger.«vRath G. DH. Dietz zu Nürnberg und den Appell.⸗Sterichts- 
Aſſeſſor J. 8. G. Merkel zu Aſchaffenburg. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
die bei dem Oberappellalionsgetichte erledigte ktorſtelle dem Minifterials 
rathe im Staatäminifterium der Juſtiz. N. v. Endres, zu verleihen ; den Ober: 
Hppellger.:Ratb Dr. F. X. Sigrig nad zurüdgelegten 41 Dieuftesjahren 
unter moblgefälliger Anertenmung jeiner treuen, erfprießlihen und langjährigen 
Dienftleiftung in, den nachgeſuchten moßlverdienten Hubeftand treten zu lafien ; 
den Ober⸗Appellger.⸗Ralh Dr. B. Vergmaier wegen Krankheit und biedurch bers 
beigeführter Huuftionsunfäbigfeit für immer in den Ruheſtand zu verſehen; 
den erften Direktor des Appellationsgerichts von Schwaben und Neuburg, 
£. d. Gombart, nach zurüdgelegten 42 Dienftegjagren unter mohlgefälliger 
Anertennung feiner treuen, eriprießlihen und langjährigen Dienftleiftung in 
den wachgejuchten mwohlverbienten Ruheſtand treten zu laffen; den ameiten 
Direktor des Hppellationsgerihts yon Schwaben und Neuburg, 8. Schrauth, 
zum erjten Direkter diejes Gerichtäbofes zu ernennen; die erledigte Stelle 
des erften Divelturd am Appellationdgerichte von Mittelfranlen dem zeiten 
Direltor dieſes Gerichtähofes, Rud. v. Meg, und die am Mppellationäge: 
rihte von Riederbahern in Erledigung gelommene erjte Direltorsftelle dem 
zweiten Direktor Diefes Gerichtähofes, UF. MR; Frhr. v. Pletten, zu verleihen; 
dann zu zmeiten. Appell.s@er. Direktoren, und zwar : am Appell. @er. von 
Mittelfranten dem Oberappell.»Ger.:Ratt M. Brunner, am- Appell.«@er. 
von Niederbayern - den Überappell.@er.:Ratb Dr. F. Steppes, und am 
Appell.» Gerichte non Schwaben und Neuburg den Dber-Appell.Gerichts 
Natb Dr. Julius Knappe, — endlih zu Ober + Appellationd + Gerichts⸗ 
Käthen: den Rath am Appell.⸗Gerichte von Niederbayern, G. Miller, den 
Rarb des Appell. Gerichts von Oberfranken, Fr. Künßterg, und den Math 
des Appell.-Berichts- von Mittelfranten, K. Schebler, zu befärdern. 


Se. Maß der König haben zum Zwecke des Bollzugs des Geieher 
dem IV, November v. Is. die Gerichtäsverfaſſung betreffend, und der aller: 
hochſten Verordnung vwom-24. Februar 1. Is in Anwendung des $ 19 
der IX. Beilage zur Verfaſſumgsurkunde Sich bewogen gefunden: 1. bie 


Aprellationtgerihtsrätbe: I. v. Flembach und J. G. Göſchl in 


Treping, Ich. Ev. Möhl und S. Stecher in Paſſau, I. Weinig und Al 
Leiblein in Amberg, O. Irhr. v. Geefried in Bamberg, L. Stöger und 
De. JB. Sartorius in Eichſtaͤdt, J. Ithr. v. Hertling und H. Scherer 
in Aſchaffenburg, €. F. Sichatt und J. Schollwöck in Neuburg, daun I. 


| are = - 


die Bezirtägerigtöbdirettoren: M. Frhr. v. Junker, II. Direktor 
am Bezirlögerichte Münden I. d. J., H. Chr. ör. Fent in Fürth, 2, 2. 
Tr. Frhr. v. Thüngen in Amberg, C. Gebrath in Straubing und U. I. 
Biegler in Erlangen in ben Ruheſtand zu verjeßen; ſofort allergnädigft 
gerußt: den 11. Staatdamvalt am Appellationsgerichte von Niederbayern, 
R. Weſtermayer, zum Rathe des Uppellationsgerihte von Schwaben und 
Neuburg und den IL Staatsanwalt am Appellationsgerichte der Oberpfalz 
und von Megensburg, ſe. Bader, zum Mathe au biefem Gerichtshofe zu ers 
nennen; weiters zu Mppellationsgericgtärätgen zu befördern, umd way: an 
Appellationsgerichte von Oberbayern: dem Affeffor biejes Gerichtägofes, I. 
v. Langlois und den Rath des Bezirksgerichts Münden r. d. J. W. Fruh⸗ 
mann; am Wppellationdgerihte von Niederbayern: die Aſſeſſoren 
biejes Gerihtähofes, 3. Sedelmaier und I. v. Germersheim, dan ben 
Raͤth des Bezirkägerichts Waflerburg, I. F. Pieufer; am Appellations: 
gerichte der Oberpfalz und von Regensburg: den Aſſeſſor dieſes 
Serictägofes, D. Fertih; am Appellger. von Oberfranken: die Aſſeſ- 
foren diejes Gerichtshofes, I. Schaller und I. F. K. Morgenrotg, dann 
den Math des Bezirkögerihts Kemplen, DO. Pöſchlz am Mppellger. von 
Mittelfranten: die Affefferen diefes Gerichtehofes, &. Heim und K. 
Hafer, dann den Math des Bezirtsgerichts Münden I. d. 4, U. v. 

Scyallern ; am Appellger. von Unterfranten und Afdaffenburg: 
die Affeiforen dieſes Gerichtähofes, W. Wolf und K. Hofmann; endlich am 


“ Üppellger. von Shwaben und Neuburg:"den Aſſefſor diefes Ge: 


richtshofes, I. R. Steiber; ferner zum Direktor des Bezirkögerichtd Amberg 
den Direktor des Dezirfägericht3 Meunburg v. W., J. B. Schieber, zu berus 
fen; dann weiter ald Bezirkägerichtä:Direftoren zu ernennen: in Neun 
burg v. W.: den Bezirtögerichtärath G. Rußwurm in Amberg, in Straus 
bing: den Bezirksgerichts-Rath L. Baur daſelbſt, in Fürth den Ber 
zirfägerichts: Rath W. Hammer dortfelbft, in Freifing: dem erſten Staats⸗ 
anmwalt am Bezirkögerichte Aichach, A. Nero, in Pfarrkirchen: den Bes 
zirkögerihtörath FaSchlag in Baffan, und in Kohr: den Vezitkegerichtsrath 
3. Reichert in Würzburg. 


Se Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
auf die erledigte Direftorjtelle der Kammer des Innern der Regierung von 
Düttelitanfen den Rath bei derfelben Regierung, K. Nar, zu befördern. 








Se. Maj. ter König haben vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
21. April die Beſetzung der Borjtandsitellen für die Bezirtsämter in den 
fieben Regierungsbezirten dieſſe ite des Rheins in nachſtehender Weiſe allers 
gmäbigit vorzunehmen gerußt : 

Oberbayern, und zwar: in Hihad: 8. Wimmer, Yandr. ım 
Aichach; Altötting: 3. Hepder, Yandr. in Wolfratshaufen; Berdtess 
gaben: F. Frhr. o Div, Landr. in Berchtesgaden; Brud: Frz. Ser. 
Paur, Yandr. ih Brut; Dadau: 8. Pigner, Lande. in Starnberg; 
Ebersberg: K. Zolch, Landr. in Gberdberg; Erding: Andr. Ruchti, 
Yandr. in Erding; Frepiing: K. Breidenbah, Yandr. in Freyſing; 
Äriedberg: C. Widder, Landr. im Friedberg; Ingolſtadt: K. Bos— 
dart, Polizeilommiſſaär in Münden, Landsberg: K. b. Ragel, Yandr. 
in Landeberg; Laufen: A. Deſch, Landr. in Kaufen; Miebach: K. 
Bollweg, Landr. in Miesbach; MUhldorf: U v. Peter, Landr. Ir 
Werdenfels, Münden J.: L. Frhr. o. Freybetg, Landr. in Schrobens 


hauſen; Münden r/}.: G. v. Grundner, Laudr. in Ingolſtadt; Bi ai: 


jenbofen: Y. Maht, Yandr. in Pfaffenhofen; Rojenbeim: Malh. 
Moſer, Landr. in Schongau; Schongau: K. Frhr. v. Ow, Landr. in 
Tegernfee; Shrobenbaufen: M. Wilioli, Yandr. in Moosburg ; 
Tölz: E. Graf zu Bappenheim, Yandr. in Reichenhall; Traunftei m? 
®. BWiejend, Landr. in Burgbanfen, Wafferdurg: F. A. Yaor, Yandr. 
in Waſſerburg; Weilheim: DM. Spitzer, Yandr. in Traumtein; IE oc vs 
denteld: MW. Frhr. v. Audruti, Yandr. in Altötting. 

Hiederbagern, und zwar: n Bogen: X Maper, vandr. in Bogen; 
Depgendori: E. Althammer, Yandr. in Hengersberg; Dingolfing: 
G. Schuderer, Yande. in Dingeliug; Eggenfelden: J. Ehrlich, Laudr. 
in Eggenſelden Grafenau: 9. Schnitzler, Poligei⸗Kommiſſar in Müns: 
den; Gries bach: A. W. Fink, Landr. iu Paffau;z Kelhe i m: DE J 
Schmid, Yandr. in Kelheim; Kötzting: K. vw. Paur, Landr. in Kötz ting; 
Landan: J. P. Krieger, Landr. in Deggeuderf; Landshut: & Durber, 
Landt. in Yandshur: Mallersderf: MM. Zierer, Yandr. in Malfers: 
dorf; Pafſau: ©. Taucher, Yandr. in Baffan; Pfarrfirden: F.S 
Chriſtoph, Yandr. in Pfarrkirchen; Megen: M. Stang, Yandr. In eg 
Rottenburg: 8. Wagner, Yagdr. in Mainburg; Strauding- 
Frhr. d. Pechmann, Yandr. in Straubing; Biebtad: J. Sattori, Lanır. 
in Abensberg; Vilsbiburg: M. J. Bauer, Lanbr, in Yandau; 93 Ile 
boten: ©. ijruth, Kandr. in Bilshoſen; Wegſcheid: 3. A. E tlein 
Lande. in Wegſcheid; Wolfftein: I. Duroyer, Landr. in Schwabminhe 

Oberpfalz und Hegensburg, und zwar: in Amberg: H. CHrens- 
Berger, Landr. in Amberg; Burglengenfeld: &, Forſter, Yandr im 
Burglengenfeld; Cham: K. v. Pigenot, Yandr. in Cham; Eiheng . Pi 
M. Schmidt, Yandr. in Eſchenbach; Heman: J. WMuggeithafer , Yandr. 
in Hemau; Kemnath: H. Schubgraf, Landr. in Kemnath; Rap : 


b . 
L. dv. Mödl, Lande. in Nabburg; Neumarkt; K. R. Frhr dv, —* 


en; 


lern; Landr: in’ Megenflauf; Neunburg v. W.: G. Angerer, Lande; 
in Neunburg'v. W.; Neuitadta. d. W. R.r Pb. Haas, Landr. in 
Tirjgenreirtb; Regensburg: F. Martin, Landr. in Watdfafen;, Ro: 
ding: 9: Stödlein, Landr. in Roding; Stadtamhbof: G. Spert, 
Yande. in Stadtambof; Sul zbach: A. Wimmer, Yandr. in Sulzbach; 
Tirfhenreuth: J. Schreyer, Landr. in Wörth; Belburg: K. Jle 
ling, Yandr, im Barsherg; Vehenſtrauß: M. Y. Hausladen, Lande. im 
Vobenftrauf; Waldmünden: J. 8. H. Zahn, Yandridter in Weiden. 

Oberfranken, und zwar: in Banıberg I.: Ehr. W. Heydenreidh, 
Landr, in Kronach; in Bamberg U.: J. B. Schmittbürtner, Lanbr. im 
Bamberg; Bayreuth: K Barlet, Yandr. in Bayreuth; Berned: F. 
!. W. v. Ammon, Landr. in Bene; Ebermannfttadt:$.Uv 
Sutner, Min.«Sekrelär im St.“M. d. J. in Münden, Forchheim: 
5. Geiger; Landr. in Forchheim; Höch ſtadt u A.: F. P. Tettenhammer, 
Min Sekretär im St.:M. d. 3: in Münden; Hof: 8. Weidemann, 
Lande. in Hof; Kronach: K. Faber, Landr. in Pottenſtein; Rulms 
bad: J. Epr. Th. Yandgraf, Landr. in Rulmbadı; Yihtenfels: Gbr. 
H. Eſchenbach, Landr. in Lichtenfels; Mündbergn: Chr. TH. Schrön, 
Lande. in Mändberg; Naila: G. Linn, Yandr. in Naila, Bennik: 
dr. Shamberger, Yandr. in Gräfenberg; Rehau: R. v. Rauner, Yandr, 
in Gelb; Stadtſte inach: F. Stang, Landr. in Hollfeld; Staffel 
fein: K. J. Falco, Lande, in Ludwigtſtadt; Teuſchnitz: J. Martin, 
Landr. in Nordäalben; Bunjiedel: A. 8. Kellein, Yandr. in Wunſiedel. 

Mittelfranken, und zwar: im Ansbach: Brör. F. v. Grailöhelm, 
Landr. in Leutershauſen; Beilmgries: ®. Stahl, Yandr. in Heiden: 
beim ; Dinfelsbäpl: D. G. R. v. Merz, Landr. in Waffertrüdingen ; 
Ei ch ſtadt: U. Gerhager, Yandr. in Eihjtädt; Erlangen: G. Meinel, 
Landr. in Erlangen; Feuſch twangen: I. F. WB. Scheidemandel, Yanbr. 
in Yauf; Fürth: 8. v. Rücker, Regierungs:Affeffor in Ansbach; Ems 
sendbanfen: 2 H. Richter, Bande, in Gunzenhauſen; Heilsbronn: 
hr. 3. 8. Forſter, Landr. in Heilsbrenn; Hersbrud: ©, Ed. Zul, 
Stenerer, Yandr, in Heröbrud; Neuſtadt a. d. A.: H. Wibel, Landr. 
in Neuftadt a. d. 9.; Nürnberg: 5. 8. 9. Eiper, Yandr. in Rürns 
berg; Rothenburg ad. T.: S. Chr. v. Praun, Landr. in Schil⸗ 
lingsjürft; Scheinfeld: M. Fr. Mer. Schüß, Yandr. in Kadelzburg; 
Shwabadh: K. €, v. Hartlieb, Yandr. in Schwabach; Ulfenheim: 
P. Zink, Landr, in Altdorf; Weiffenbnrg: J. v. Morett, Yandr. in 
Ellingen. 
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vBeachtenme 
für Die 


N parate, bed: 


Hoff'ihen Kraft-Brufi-Mulzes und 
Hoff ihen aromatifchen Bäder⸗Malzes, 


{ fi befinden, ſolche foliven Hänfern an übertragen. 


i Borkehrungen getroffen, zufolge deren dieſelbe 
! fernteften Sobann” fann. 





2064 BDefanntmadung. 
‚„ m’ Epefutienswege wirb 
Bio den 22. Mai 1662, 
rmittage 10 Uhr, 
he meläiue tim Potale bes umnterfertigten Gerichts 
t 


— Semi = > 2 Sat = Zus 


Herren Apotheler und Kaufleute. 


Ich bin au ferner bereit, an Orten, we nod feine Nieverlagen meiner Prüs * 


Hoffihen MalzErtraetes (Gefunpheitsbieres), 


Hinſichtlich der Berfendung meines MalpÜErtractes, Gefunpheitsbieres habe ih 
zu jeder Jahreszett um in die ent 4 


obann Soff's Filiate in Köln, 


4 Klafter —— — 
1100 Siüd Buden-Welen, 
15} after Gicubige Biefern- Bfähtaniiel uub 


Unterfranken und Aſchaffenburg, und zwar: in Misenau: 
Vervier, Landr; in Alzenau; Aſchaffenburg: RM ®, Bitenfder 
Landt. in Hoffeim; Brüdenau: 8. v. Burdtorff, Landr. in Brüdenau: 
Ebern: W. 9. Körbitz, Yandr. in Ebern; Gemünden: H. Treppner, 
Landt. in Gemünden; Gerolzbofen: Fr. I. Bödter, Sandriäter in 
Wieſentheid; Gersfeld: M. Gert, Yandr, in Dichofäßeim ; Hamtıel: 
burg: # v Paula Mofer, Landr. in Hammelburg; Haßfurt; * 
Hand, Lande. in Würzburg r/ W Karijtadt: A. Wiedenmann, Pandr. 
in Arnftein, Kiffingen: #. Graf Lurburg, Landr. in Kiffingen; Kigin 
gen: F. A. Ploner, Landr. in Kigingen, Rönigshofen: K. Brenn 
flet, Lande. in Orb; Lohr: F. D. Nidels, Landr, in Lohr; arte 
beidenfeld: % Hartlaub, Landr in Marktheidenfeld ; Mellrihitadt: 
A. Streitel, Yandr.- in Weihers; Miltenberg: F. Weidner, Yandr. 
in Miltenberg ; Neuftadt a/&.: v. Beigel, Landr. im Reuftadt a/®.; 
Obernburg: R. Göbel, Landr. im Stadtprogelten; Odbfeniurt: 
Ph. Heldrich, Landr. in Ochſenfurt; Shweinfurt: V. Meyer, Landr. 
in Schweinfurt; Boltad: K. K. Unmerdbacher, Landr. in Boltad) ; 
Würzburg: A. Weigand, Landr. in Mürzburg 1/MR. z 

Schwaben und Heuburg, und zwar: in Dillingen: G. ®ierii 
Zandr. in Krumbach; Donaumädrtd: K. A. Flaweg, — in end 
Güfien: 5. Berchthold, Lande. in Füſſen; Gödggimgen: I 8. Frhr. 
v. Leopredpting, Landr. in Göggingen; Günzburg: 5. 8.W.R, Braun, 
Landr, in Günzburg; Zltertiffen: 9. BD. Huppreht, Landr. in Zus: 
mardhaujen; Caufbeuern: F. S. ———— Kempten: 
F. Irhr. v. Gt, Marie-Ehlife, Yandr. in Sempten ; rumbad: 
H. Behr. v. Stengel, Regierungs:Affeffor in Würzburg; Lindau: ®. 
Kart, Yandr. in Lindau; Memmingen: € Roͤſch, Yandr. im Der: 
güngburg; Mindeibeim:; A. Henne, Lande. in Immenjtadt; Neubu rg 
9 Graf ZugnersKirhberg:Weigenhorn, Regierungs:Affeifor in Augsburg ; 
Neu: Ulm: zZ. Müller, Landr, in Newlllm; Nördlingen: P. 9. 
Schulz, Landr. in Nördlingen; Oberdorf: F. Kroneberg, Landr. in Obers 
dori; Sonthofen: M. Haitinger, Landr. in Sonthofen; Wertingen: 
R. Banderome, Landrichter in Werlingen: Jusmarssauien: ©, F. 
Rothenhofer, Landr. in Höchſtädt. 


Rebafteur: Buftan Meffert. 





3 eifeene Wagen, Pflige, Eggen und fonfige 
Delonemie- und * erätbihaften s 
Öffentliche gegen daare Zahlung verfleigern, wog Strichs · 
liebhaber eingeladen werben, 
Froßnpofen den 30. April 1862, 
ran Müllers Witte. 
ndensBerfteigerung. 

Dienfag den © SHai Ano®, 
N Früb 10 Uhr, 

werben anf dem Förfierhaufe im Schmerienbaher Walde 

eitea 15-20 after Loheinde Bffentikh verfieigert. 

Gartenbof den 1. Mai 1862. — 


71 er zwilden ben 
iR ber dritte Gtod vom 1. Juli am zw be: 
1068.22 
(10:9) &s wird ım Stabtprozelten cin junger 
Menſch ven ordentlicgen Eltern zu emem Schreiner 
mit ober obme Zchrgeld im bie Lehre geſucht. Mäheres 
bri ber Expeditien 
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? * P} 
(Babrit In Berlin, Neue Wilhelmftrape N. 1, viht an der Marfgallsbrüde.) 1088 oe mus — — ns 
EEE EN RIEEI EEE NE Dan. b 
I teber on ber prwache & 


J 
Vruge q Kaffe, 


en, Mo? fagt bie Erpebition. 


Gafthaus zur Stadt Mainz. 


I0T1e? Ber Bider Kreb Pau fr 
ber britte Bad bis 1. Zum ichen. 

107242 Gin leberner Koffer, moc) men, ıM zu verlaue 
In Bot Jg Vie Gehen — 





4 A - i 
Alchaffenburg bem 28. April 1862. dem öffentfidhen Ziriche ausgeſthi 1073 Soumag ben 4 Dei Eanymnfik. Anfang 
Koniglihes Bejitögerit. Der Anfang der Berfleigerumg it in der fbtheitung | halb 4 Uhr, Sg Site 
er f. Direltor: Steineris, 
Ta Mr. 6784 BEN erti —— 1 Uhr ⸗ Sonue ge 4 a 
1 wird * Ergebniß a. circa 10 — 2 | m 3 iteR 
ä aus bem ba meinterwalbe mm nie n 
aa I 5* — gem grünen ne in loco Soben ebenjalls dem öffent. mit guibeegter Darmoniehunf. (1074) 


wirb bas° au aiefiarm Siiſtoſpeicher aufyelagerte 
9 Sell. 3 My. Korn, 
IE, u, 8. yell, 
an den Meiflbietenden öffentlich verfleigert. 
Aſchaffeuburg ben 27. April 1862. 
1. Stifre-Rentemt. 


beßeitungen Der | 
143 Alafter Kiefern Btocdhelz, 


lihen Striche auegeſetzt und Kanfliebbaber hiezu ein. 
geladen, , 
Soden ven 1. Mai 1852, 
Keller, Borfleber. 
; Köhler, Gbjarbri 


1066 Belanntmadung. 
Aufttiwohh dem 7. Mai I 3, 
Früh 9 Uhr, 


läßt Untergidhnete Theilungshalber 
2 Bi T um» 8 Jahre alt, 
6 €, 





— — — — 





Schönbergmüble. 


1075 Soenutag den 4. Mai fh, wozu er» 
gebenft eingeladen wird. 
Fajanerie. 

107602 Gomntag ben 4. Wai große Zanımnfif, 
wobei Bier werabreiht wirb, wozu ergebenft einlabet 

®. Albert, 
1077 Bei Mengermeifler Anton Schhuſter neben ber 
Dauptwache ift Der mittlere Stod zu vermiethen. 


1078. Ein Pasr Handkhuhe wurden gefunden. j 
Drud mm Serlag ver A. Waılonditgen Drı derei. 








Beilage zu Nro. 106 der Aſchaffenburger Zeitung. (76.) 








Dentihland. 

* Hichaffenburg, 3. Mai. In der geftrigen Gewerberathsſigumg 

wurde in Folge hoher Weliſung des Präfidiums f. Regierung der zwiſchen 
Preußen und Frankreich prooiforiich abgeſchloſſene Handelövertrag einer 
nähern Prüfung unterworfen und beſchloſſen, ein Gutachten dahin abzugeben, 
daß ein Grund zu irgend welchet Veanjtandung im Juterefſe der Gewerbe⸗ 
treibenden nicht vorliege, und es wünſchenswerth ericheine, wenn derſelbe auch 
anf andere Staaten ausgedehnt würde. . 

Münden, 1. Mai. Are Maj. die Kaiferin: Mutter von Oeſterreich 
iſt zum Befude ihrer hohen Verwandten heute bier eingetroffen, — In 
Folge ihrer Beförderungen. haben ſich drei" Mitgtieder der Kammer der Ab: 
georbueten einer Neuwahl zu unterziehen : bie Herren Dr. Weis im Wahl⸗ 
bezirt Kaufbenern, Mar im Wahibe zirk Eichſtaädt und Miller im Wahl 
bezirt Balkan, — Die neue Bollzugsinftruktion zum Gewerbegejeg ift mit 
der Sanftion Er. Maj. des Königs. bier eimaetroffen und wird. beihalb als— 
bald publigiet werden, (R. W. 3.) 

Wie nunmehr beftinmt, wird Ge. Mojeftät der König bis Ende 
diefed Monats wieder bier eintreffen und deßhalb kein ieiterer Kurier am 
denfelben mehr abgefendet werden, (N. Korr.) 

Es ift leicht begreiflich, daß man die Ernennung des Birgermeiiters 
Dr. Weis zum. Juſtizminiſterialrath ald eine politisch bedeutſame, als ein 
ficheres Wahrzeichen dafür betrachten darf, daß aufrichtiges Einverſtändniß 
zwifdyen Krone und Bolt beitehe. Abgeſehen von dieſem höheren und all« 
gemein wichtigen Momente wird von dem Fachmännern gerne wahrgenems 
men, daß ein jo tüdtiger Arbeiter im ſchwierigen Felde ber Yegislation für 
tie Megierung gewonnen worden if. Wie trübjelig ftimumen- zu ſolchen 
feifchen Yuftzug angeigenden Vorgängen die jtarren und jteifen Maßregeln 
in dem vielgequälten. urbeffen ! (Augob. Abbz. 

Das unter der früßeren Verwaltung jeher firenge gehandhabte Berdot 
des Blaumontagmachens wirb von Der k. Polizeidirektion Münden. bereits 
im inne des Polizeiftrafgefeges, jomit in milderer form, vollzogen. Es 
dürfen nimlih @infhreitungen von Seite der Auffichtäorgane gegen Zus 
tiderhandelnde nur dann ftattfinden, wem ein Antrag des Gewerbs⸗ oder 
Fabritsherrn, bei welchem die Mebertreter in Arbeit fliehen, gejtellt, ober 
wen ein fpezieller Auftrag von Seite der Polizeibehörde dahin gegeben iſt, 
die betreffenden Handiverkögefellen oder Fabrikarbeiter zwangsweiſe zur Arbeit 
vorzuführen. Ohne biefe Dorausjegungen Haben füh Auffichtsorgane gegen 
Uebertreter jenes Berbots gänzlich paſſto zu verhalten. 

Angsburg. Die Hiefige Liedertafel bat. bei einer gefelligemJufammen: 
funft am 27. April einem ſchwungvollen telegraphiſchen Gruß an Ludwig 
Uhland zu feinem 7öften Geburtstag abgejandt. 

Bamberg, 2. Mai. Wie früher beſthumt tar, traten. gefterm 
die Abgeordneten der fränfifhen Gefangsereine dahler zufammen, um 
einen fränfifhen Sängerbund zu konſtitniren. Es hatten 130 Vereine, 
darunter zwei auhßerbaheriſche (Wertheim nnd ber Liederfrang zu Koburg) 
ihren Beitritt zum Bamde erflärt, vom welchen 94 Dereine durch einen oder 
mehrere Abgeordnete vertreten waren. Diefelben wurden am Mittwoch bei 
ihrer Ankunft vom Lederfrange Herzlich empfangen und auf Wunſch gaſtlich 
einquartlert, fo wie audy der genannte Berein Alles aufgeboten hatte, dem 

, Säfte den Aufenlhalt fo angenehm als möglich zu machen. Am Mittwoch 
Abend fand im Erlanger Hofe eine Borberathung über eimelne von Berr 
einen beantragte Jufäge und - Mbänderungen ftattı Geſtern Morgen um 
8 Uhr traten die Mbgeordneten im Saale der Harmoniegeſellſchaft zur Ber 
rathung und Feſtſtellung der Statuten zuſammen, md um halb-i ht 
war das Werk vollendet und begrüßte der Borftänd des Mirfchuffes. der 
vereinigten Geſangrereine zu Nürnberg, Hr. Dr. Gerfter, welcher den Ent⸗ 
murf und alle Vorbereitungen übernommen hatte, den neu konſtitnirten Bund 
mit einer herzlichen Anfprade und brachte auf deffen Blühen und Gedeihen 
ein Hoch aus, das mit begeiftertem Zurufe aufgenommen wurde. Hierauf 
dankte der Borftand der Würzburger Liedertafel im Namen aller Anweſenden 
dem Nürnberger Ausſchuſſe für feine große Mühe und umſichtihe Vorbe⸗ 
reitung, und brachte demſelben eim enthufiaftifch ermwidertes Hoc. Nach 
dem gemeinſchafilichen Wittagtmahle traten die Abgeordneten modmals zur 
Waht des Bundesausfchuffes zufammen, und hatte diefeibe folgendes & 
gebnig: a) als muftkalifche Fachmänner wurden gewäßlt: unter 411 Stimmen 
die HP. Gy. Emmerling in Nürnberg mit-1O®, ®:; Bester in Würzburg 
mit 107, Grobe im Nürnberg mit: 105, Schneider in Schiveinfurt 

mit 91, Brand im Würzburg. mit 84 umd Oochſtadier im Würth 
mit 49; by ala weitere Wusihugmitglieder ımter 108° Shnnten bie 

PH. Dr. Serfter im Mürnderg mit 208, Ronziptent Veck dafelüft mit‘ 104; 

Konzipient DA dahler mit 87, Muflfireftor Beier in Bayreuth mit 72, 

Rechtotath v. Haller in Fir mit-54- und Revierförfter Bürkrmeiper ia 

Ebern mit 32 Stimmen. Der gewählte Ausfänf: trat fodann- fogfeidh 

uſammen, um ſich zu konſtliairen, und berief kraft der ihm paſtthenden 


Samſiag, 3. Mai 1862. 


el 
Befuguig als drei Ergänzungsmitglieder die HH. Muſitdirektot Preig in 
Erlangen, kgl. Landgerichtaaſſefſor Sondermaun in Mündberg und Buche 
deudereibefiger Die in Nürnberg; zu feinem Borfigenden. wählte der Aus⸗ 
ſchuß einftimmig Hrn. Dr. Berfier, zum erſten Schriftführer Hrn. Bed, 
zum zweiten Schriftführer Hm. v. Galler und zum Saffier Hrn. Diek, 
Der Jahresbeitrag für jeden Sänger wurde auf 12 fr. von der Bundes; 
verſammlung jeltgejebt, und ift ber Betrag binnen vier Wochen am den 
Bundestaffter Hrn. Buchdrudereibefiger Die in. Rirnberg. einzufenden. 
Den Abend ſchloß eime vom „Liederfvanze“ veranftaltste ungemein zahlreid, 
befuchte muſit aliſche Unterhaltung im Erlanger Hofe, wobei es an gedie⸗ 
genen Mufik: und Gefangivorträgen, jo mie belebenden Toajten nicht fehlte 
und fo in würdiger: Weife die Berfammlung. endete: (B. St. u. 6.) 

i g. 1. Mai. Dem neuernannten Hrn. Miuiſterialrath Dr. 
Weis wurden heute Morgens von Seite des Magiſtrats und der ſtädtiſchen 
Dedienfteten in einer befonderen Aufwartung Slüdwüniche aus Anlaß deſſen 
Beförderung dargebradtt. (IB. Abdel.) 

Zufolge eines höchſten Miniſterialreſtripts erhielten die Gewerberäthe 
von fi Kreibregierung die Hufferderumg: für. Die Beſchickung der Londoner 
Induftrienusftellung durch ftrebjame Gewerbämeijter zu wirken, und bie 
geeigneten Wepe zur Mufbringung der erforderlien Mittel einzuſchlagen. 
As ſolche Mittel find. bezeichnet Beiträge aus dem Kaſſen der verjchiedenen 
Bewerböinnungen, außerordentliche Beiträge der. Bereindmitglieder, Bildung 
von Privatvereinen mit freimilligen Ginlagen für den fraglichen Zweck x. 

Rürzburg, 1. Mai. Die Zahl der heute von Er. Biſchöfl. Gnaden 
gefirmten Firmlingen ans ben Dekanaten Belberöhenn, Kipingen, Heidings: 
felb und den. Bfarreien Gerolzhofen, Frankenwinheinn, Herlheim, Obers 
ſchwarzach und Sulzheim beträgt 640. — Hente Früh um halb ſechs Uhr 
eröffnete: Herr Domprediger Echorf mit einer einleitenden Predigt die im 
ber Franzistanertirche dieſes Jahr eingeführte Maiandacht. 

In der am Gountape im: Schlipenhauie dahier abgebaltenen Plenar⸗ 
verſammlung der Schügengefeilichaft wurde beihloffen, das aufgelegte Schie⸗ 
Ben gänzlich ab zuſchaffen und-dafür das Freihandſchieſſen einzuführen, 

+ Würzburg, 2. Mai. Durd die Ernennung unſeres Hm. Ober: 
bürgermeifters Dr. Ludwig Weis zum Juſti zminiſterialraihe wird demnächſt 
bie Stelle eines redtäfundigen erſten Bürgermeifterd erledigt. Wie man 
vernimmt, joll Herr Rechtsrath Hopfenitätter dahier die meilte Ausſicht 
haben, von dem Magiftratäfcllegium: und. dem Gremium der Gemeinde 
bevollmädtigten zum: Oberbürgpermeifter gewählt zu werden. Zu Ehren 
des fheidenden Hr. Miniiterialratis Dr. Weis aus feinem. jeitherigen 
Bernfälreife wird eine großartige Abſchiedsſeier veranjtultet werden: 

Aus der Pfalz, 28. März. Mäcfien Mittwoch: wind in Kaiſers⸗ 
lauterm unter einigen unſerer tüchtigſten und ſachtundigſten Kaufleule und 
Induſtriellen eine vertraulihe Beſprechung über den preußziſch⸗ franzöſiſchen 
Handelsvertrag ſtatifinden. Zu einer gleichen Beſprechung werden die Bor« 
flände der Handels- und Gewerberäche ſtch nächſten Donnerftag Bormittags 
in Neuſtadt zufommenfinden. (#f- 3) 

Neuftadt, 1. Mai. Die Heute dahler verfammelt geweſenen Bors' 
fände und jtellvertretenden Vorſtände ſaäͤmmilicher Wabrit-', Hoandels⸗ und 
Bewerberäthe der Pfalz Haben fi mit allem Stimmen gegen eine File dem 
preußifch-franzöflfichen Handelsvertrag erflärt. 

Wien. Ein rönifcher Brief der „Preffe* gibt einigem Aufjchluß über 
den eigentlichen rund der Reife Pio Mono’s nah Porto d'Anzio. Das ger 
heime Agitationdfomite in Mom Hat namilich die Loſung ansgegeben, es 
jolle das Volt, wenn Viktor Emanuel: an der Bränze des; Patrimoniums 
erſcheint, ihm möglichft zahlreich‘ entgegengiehen: Da die Franzoſen, jo bes 
fürdtet die Umgebung des Bapftes, das Patrimonium bloß gegen einen 
bewaffneten Einfall zu ſchühen haben, jo würden fie dem Einzige des vom 
friedliche Volle gefeiteten Königs in Nom fein Hindernig im dem Weg 
lege, Man wollte im Batikan wiſſen, Bittor Emamuel jolle etwas Achu⸗ 
liches von gewiſſer Seite geraten worden ſeyn, und man ſeh ſich nur das 
rüber noch nicht Mar, ob der König dieſen Ruth befolgen werde Man fand 
es defhaft‘ geraten, die Perfon Pins IX- für' alle Fälle in Siqherheit zu 
bringen, und daher die Reife nady Porto d’Unzio, weldye plötzlich beſchloſſen 
wurde. 

Bet einer Razzia gegen die Räuber im Felſo Dabas iſt auch der zu 
viefjähriger Feſtungeſtrafe kondemnirte, jedoch von da entſprungene Soldat 
Bartucz mit den Waffen in der Hand vom der kaiſ. Gendarmerie erichofs 
fen worden, 

Berlin. Gehen den Stadtgerichtsrath Tweſten iſt dem Bernehmen nad 
wegen jeiner im —— Verſammlung des erſten Bezirts gehmitenen Rebe eine 
Unterfudnmg eingeleitet worden. Herrn Dweſten iſt, wie verfichert wird, 
ſelbſt noch nichts davon rk Fed aber gewiß, daß Zeugen über ben 
betreffenden Vorgang abge nd: 

Beltmntti war im dem Parapktrungsprotofoll zum. Qasbelduerträge 








eine vierwoche ntliche Friſt zur Einhelung der Zuftimmung der Zollvereinds 
ftaaten feftgefeht, Ju Folge der von dem ſuddeutſchen Regierungen ers 
hobenen Begenvorftellungen ift, wie dem „N. E.* gerieben wird, von 
Berlin aus eine Verlängerung diefer Friſt zugeftanden worden. 

Koblenz, 30. April. Die Arbeiten an der Bier zu erbauenden Rhein⸗ 
brücte haben bereit begonnen und ift man ſehr thätig mit dem Einrammen 
der Piähle beichäftigt. 

Elberfeld. Die Hiefige Handelälammer hat es für unverantwortlich 
erllärt, daß fie über den frangöfljhen Handels-Vertrag vor Abſchluß deſſel⸗ 
ben nicht zu Rath gezogen wurde; die Kammer könne nicht glauben, daß 
man aus politischer Rückſicht wichtige Handelsintereffen der Nation zum 
Dpfer bringen werde. 

Aus Württemberg, 30. April. Leider haben wir zu berichten, daß 
vudwig Upland, während durch feinen 75. Geburtstag fein Name der beuts 
ſchen Nation in ebremvolle Erinnerung gebracht wird, anf barniederliegt, 
jedod ohne daß ſein Zuftand zu augenblidlihen Befürchtungen Anlaß gäbe. 

Leipzig, 30. April. Bon Seiten des biefigen Floktenkomites find 
nachdem von dem Flottenkomite bereit3 früher 7000 Thlr. an das preuhiſche 
Marineınimifterinm eingejchicdt worden waren, im Februar dB, Is. wieder 
1000 Thlr. eingefendet worden. 

Hannover, 30. April. Die Bewegung im Lande für baldigite Ein: 
führung des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches iſt im Wachſen bes 
xiffen. Faſt täglich laufen bei den Ständen noch Petitionen aus allen 
Geninun ein, welche die Beſchleunigung dieſes hochwichtigen Gegenftandes 
zum Ziel haben. Die Adeldtammer beſchloß denn auch iheute in Anlaß 
mehrerer diefer Petitionen, letztere der f. Regierung mit dem Erfuchen zu 
überfenden, es möge noch in dieſer Diät dad deutſche Handelsgeſetzbuch 
beim Landtag zur Vorlage gelangen. Der Finangminifter gab darauf gute 
Hoffnung, daß dieß noch geſchehen werde. h 

In Harburg mar biefer Tage die wirthſchaftliche Gefelligaft für 
Norbiveftdeutichland verfammelt, um über verſchiedene wirthſchaftliche Tages: 
fragen: die Eibzölle, Reform des Bollvereind, dem deutſch-franzöſiſchen 
Dandelövertrag zu berathen. Man erflärte fi für Ermäßigung der Elb⸗ 
zölle im Simne der bekannten Eibzolltonferenzuorjhläge von 1860; hielt 
den baldigen Anflug an den franzöſiſchen Handelstraktat trok mander 
richt verhehlter Bedenken für geraten, und meinte, daß der Zollverein ſich 
zu einem Zollbundſtaate umgejtalten und gemeinfame Organe fdaffen müfje, 
weiche die Rechte der Regierungen der Eingelftaaten in allen Zolls und 
Bandelsangelegenheiten auszuüben und darüber endgültig zu befchliefen haben. 

Bow Rhein, 29. April, Vieleicht in feinem Lande Deutſchlands 
dürfte das Schäbenweien einen fo gewaltigen und erfreulichen Aufſchwung 
genommen haben, als in Baden, Das Schutzenweſen dafelbit ift Daran, 
fi; über das ganze Land auszudehnen und ein volksthümliches Inftitut zur 
Wehrfãhigmachung des Volkes zu werden. Die Reformation des Schüßen: 
weſens, das ſeither mehr oder minder zu einer Sache fpefulativer Intereffen, 
der Erlangung gewiſſer materieller Bortheile und demgemäß zu einem reinen 
Geiäftsfbiehen berabgelommen war, tft und bleibt in der That ein zeits 
gemäßes Unternehmen. Dad Scügenwefen it feine politiſche Parteiſache, 
fondern eben mur eine reine nationale Angelegenheit und muß auch ftets 
als ſelche behandelt werden. a 

Darmftadt, 1. Mai. Heute Nadmittag findet dahier eine Verjamm- 
lung biefiger und benachbarter Aubuftriellen und Kaufleute zur Beſprechung 
und Beratung über die Verhandlungen wegen eines Handeld: und Schijf⸗ 
fahrtävertrags zwiſchen dem Zollverein und Frankreich ſtatt. . 

Wiesbaden, 5. April. Unfer Staatäminifterium bat den Antrag 
der Landesregierung, Sadwerftändige and den verſchiedenen Produftionsklaffen 
des Herzegthums zur Begutachtung des deutſche franzoͤſiſchen Handelsvertrages 
einzuberufen und wit ihrem Gutachten zu hören, genehmigt, es hat ſedoch 
die Zahl der einzuberufenden Erperten beichränft auf Cifens, Wein: und 
Lederprodugenten, fo wie auf Daummollfpinnerei und Weberei. 

Wiesbaden, 1. Mai. Es beftätigt ſich, daß Me naſſauiſche Kepierung 
gegen den beutich-franzöfiichen Handelövertrag nicht ungünftig geftinsmt iſt. 

Gotha, 29. April. Nah einem aus Alerandria geftern eingegan: 
genes Telegramm ift der Herzeg am 29. März glücklich in Maſſaua eins 
getroffen, Am 1. Mpril bat der Herzog die Meije nad dem Innern, zus 
mähft nach Menza, fortgefept. Die Herzogin ift dagegen nebft den übrigen 
Damen, dem Majer v. Reuter und einigen Dienerm in der unweit Mafjaua 
gelegenen Mifiionsftation Omtullu zwrüdgeblieben. — Die Gethaiſche 
Zeitung“ widerſpricht heute der Nachricht, daß der früher hochgeftellte Geiſt⸗ 
liche unferes Yandes, der wegen Vergebend gegen Die Gittlicpkeit in Unter: 
fuchungshaft genommen war, ſich während derjeiben jelbit entleibt babe. 

* Frankfurt, 1. Mai Die Bundesverjammlung naht heute 
nach ihrer kurzen Vertagung über Oftern ihre Sitzungen wieder auf. Aus 
den Verhandlungen der jehr umfangreichen Tagesordnung teilen wir Sol: 
gende: mit: Preußen und Defterreich zeigen an, daß der Vundesbeſchluß vom 
27. März in Kopenhagen mitgetheilt worden ſey. — Kurheſſen legt den 
Vroteſt der Eurbefitjchen Ruterſchaft gegen den öfterreihtichsprengifchen Antrag 
vor, teil diefer ibre mtereffen und Rechte nicht ausdrücklich erwähne. — 
Die vereinigten beift. Ausichlifie erſtatten Vortrag über die Note des Hrn. 
v. Bülen vom 19. März mit dem ſofort zum Beſchluß erhobenen Antrag, 
dak die Verwahrung des däniſchen Geſaudlen yict begründet jey, Die Bundes- 


verfammlung vielmehr alle Rechte des Bundes wahre, bie aus der Bejdhäfts- 


ordnung und befonderen Verträgen bervorgehe. — Der enverein jotoohl, 
wie die kurheſſ. Wahlmänner (leptere darch Hrn. Dr. Jucho) laſſen nach 
träglice Deitrittserflärungen zu ihren neulihen Cingaben anzeigen. — 
Sonft Feitungs- und Milttärfachen. 

A Frankfurt, 1. Dai. Die Gemahlin des Kurfüriten von Heſſen, 
bie Furſtin von Hanau, traf geftern Abend mit dem lekten Zuge von Kafjel 
bier ein, wurde im Bahnhof von dem hieſigen furfürftlichen Geſandtſchafts 
perjonal empfangen und nahm ihr Abſteigquartier in ber vor dem Unter: 
maiıther gelegenen kurfürſtlichen Billa. — Der k. bayeriſche Oberft Ritter 
dv. Welſch ift zur Inſpeltion des zu unferer Garnifon gehörenden bayeris 
ſchen Infanterie-Bataillond gejtern Abend hier eingetroffen und im „Englis 
den Hof“ abgeftiegen. 

Stranfreid. 


Paris, 30, April. Die franzöftihen Vorſchläge in Bezug auf bie 


nordameritaniſche Frage follen in London darauf abzielen, beiden krieg: 


führenden Tpeilen den ſchiedsrichterlichen Spruch Englands und Frankreichs 
anzutragen. Der Zuftimmung der Güpftaaten zu einem ſolchen Vorſchlage 
wäre man bier fo gut wie gewiß. — Die Iepten Nachrichten aus China, 
namentlich die der Ermordung von vier Europäern durch die Rebellen, follen 
die Weſtmächte zu einem gemeinfamen offenfiven Vorgehen gegen die Rebellen 
und wo möglic-zur MWiedereroberung von Nanting beftimmt haben. 

Es wird verfißert, daß den Geift des Kalſers dermalen nichts jo 
fehr beſchaͤftigt, als die nordamerifanifche Frage und die Foftipielige Unter: 
nehmung in Mexito, wohin abermals Verftärkungen nachgeſchickt werden. 
Die Yage der Fabriken hat ſich zwar etwas gebeifert, die Ernte⸗Ausfichten 
find gut, doch fieht man der Zukunft nicht ohne Bejorgnig entgegen, wenn 
die nordamerikaniſche Kriſis und die Thenerung der Baumwolle ſich unabs 
fehbar in die Länge ziehen. j 

Der „Moniteur* veröffentlicht heute einen ausführlichen Bericht an 
die Kaiferin, wehden eine aus mehreren angejehenen Männern gebildete 
Kommijfion über die Gründung eines neuen gemeinnügigen Unternehmens 
erjtattet, das unter ihren und des kaiſerl. Prinzen Schuß gejtellt werden 
fol. Es Geist: „Geſellſchaft des kaiſerl. Prinzen“ amd bat zum Zweck, 
vermitteljt eines durch Sammlungen unter der Jugend aufzubringenden 
Kapitalt bebürftigen Arbeitern Borfhüfle zu machen. Der Bericht läßt 
ſich meitiäufig über die Tendenz und die Organifation dieſer Anftalt aus, 
und man erfieht daraus, daß diefe, wie es fcheint, unverzinslichen Darlehen 


als einzige Garantie die Arbeit, die Rechtlichteit amd die Ehre des Schuld: 


ners vorausſetzen. 
Großbritaunien. 

London, 29. April. Ein Telegraphenamt, von dem man nad allen 
Theilen Europa’s forrejpondiren kann, befindet fid) im Ausftelungsgebäude 
bereits längere Zeit in Thätigkeit. Heute kündigt das Poſtamt an, daß 
auch eine Poſt in demjelben eingerichtet wird, 

London, 30. April. Die japanefifgen Gefandten find- heute in 
Dover angelommen, wo fie von den Mumizipalbehörden empfangen wurden, 
melde ihnen eine Mbrefje überreichten. Nach eingenemmenem Mittagsmahl 
fegten fie ihre Meife nach London fort. 

Epyanien 
Madrid, 30. April. Im der Deputirtenfammer wird das Wrefgeich 
dietutirt. Der Senat bat den Geſetzentwurf genehmigt, welcher den irans 
zöfiichen Aktıengejellidaften Korporationsrechte in Spanien ertbeit. 
Rußland, 

St. Petersburg, 26. April. Außer den bereits gemeldeten bevor: 
fiehenden Reformen im Militärweſen werden noch verſchiedene andere beab- 
ſichtigt. So follen z. B. die fogenannten Denſchtſchiti (Offiziereburſchen) 
abgeſchafft werden. Mit dieſen wurde bisher ein großer Lurus getrieben, 
indem man einem etwas höher gejtellten Offizier zwel oder drei ſolcher 
Diener zutbeilte. Statt ihrer jollen in Zukunft die Offiziere eine ents 
ſprechende Geldentſchãdigung erhalten. Werner joll fünftig die Beurlaubung 
im Beer in einem bedentend ermeiterten Maßſtab neichehen, die Weife des 
Rekrutenauspebens größere Veränderungen erfahren, beſonders aber die Bers 
proviantirung der Truppen und ihre Ernäßrung, wenn fie auf den Dörfern 
in Quartier liegen, bedeutend gebeifert werden. 


= WNencte Nadridtem 
Speyer, ?. Mai. Durd allerhöchſtes Reſtript d. d. Nizza den 23, 
April wurde. die erledigte Stelle eines Konſiſtorialdirektors und Vorſtandes 
des proteſtantiſchen Konfiftoriums in Speyer dem bisherigen Nichter am 
dem Bezirkägerichte zu Bmeibrüden Johann Yudwig Glajer unter Bewil⸗ 
ligung des Ranges und der Uniform eines Negierungsdiveltors verliehen. 

Trieft, 1. Mai. Die Nachrichten aus der Herzegowina lauten jehr 
ungünjtig für die Türken, Die Kommunitationen zwiſchen Huſſein-Paſcha 
und Omer:Paldya ſollen durch die Infurgenten abgeſchnitten jeyn. 

Trieft, 1. Mai. Aus Athen, 26. April. wird berigtet; „Die ſar⸗ 
diuiſche Station im Piräus iſt durch zwei Aoijodampier verjtärt worden. 
Die Blotade des Golfs von Argos iſt aufgehoben, die amneſtirten Soldaten 
find in das Heer, eingereibt und das Belagerungäforps von Nauplia it in 
feine Garniſouen zurüdgelehrt.* 

Kom, 1, Mai, Die-gange Familie des Könige franz I. von Neapel 





Sat mit dem Papite zu Porto⸗d' Anzio dinirt ; der Papſt wird bis Gamflag 
nad Rom wieder zurüdfehren. 

Paris, 1. Mai. „Pays“ fügt, mehrere Journale bezweifeln den 
Abgang der franzöfifhen Mittelmeerflotte nach Neapel, es ſey aber gewiß, 
daß 8 Linienfgiffe, 1 Komette und 1 Brigg Samſtag Morgens um 8 Uhr 
von Toulon nah Neapel abgegangen find. 

Paris, 2. Mai. Der „Esprit public fagt: Marfhall Niet werde, 
mit der militärifchen und dipfomatifchen Gewalt befleidet, nad Nom geben 
und die Proteftion des Papftes mit den Rechten der Italiener in Einflang 
zu bringen fuchen. 

Aus Toulon wird gemeldet, daß die aus China zurücgekehrten 
Truppen am 29. April dert angelommen und ſogleich ausgeſchifft worden 
find. Die in China zurücgebliebenen Truppenabtheilungen werden für 
ausreichend gehalten, um die Intereffen unferes Handels zu ſchũhen und 
die Ausführung des legten Vertrags zu ſichern. —— 

Breft, 1. Mai. Es find neuerdings Truppen und ſtriegswaterial 
nad Merifo abgejdidt worden. — Aus Meriko wird berichtet, daß bie 
Spanier ebenfalls auf die Haupiftadt Meriko losmarſchiren. : 

Am 22. April famen die Dampfer „Pelitan” und „Irimenides“ in 
Smyma an, der Paſcha erlaubte nicht die Ausihifjung der an ihrem Bord 
befindlihen Infurgenten von Rauplia, geftattete aber ſchließlich ihre In⸗ 
ternirung im Lazareth bis auf weitere Ordres aus Konſtautinopel. 

ew-Morf, 19. Aprü. Die in Vorttown ſtehenden Konföberirten 
{reiben fi den Sieg bei dem von ihnen gemachten Ausfall zu, obgleich 
fie von den Uniendtruppen zurüſkgeſchlagen wurden. Wie es heißt, ſoll 
Sefferfon Davis in eigener Perfon in Yorktown fommandiren. Der Unions: 
General Banks hat News Market in Virginia befegt. 


Amtliche Nahridtenm 
Michael Ludwig Griff, Schulvermefer in Geroldswind warb als 2, 
Lehrer nach Hofheim berufen. ;» (MB. Abdbl.) 
Dem Veterinärpraftitanten Ed. Damm aus Hlingenberg wurde von 
der E. Regierung die erledigte Bezirköthterargtitelle zu Hilders und die 
Funlttion als amtlicher Erperte übertragen. 


Bermijdhte NRadhridtenm. 

* Aihaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sipung vom 
28, Uprit I. Is. wurde die Berufung des ledigen Skribenten Michael 
Schwind von Aſchaffenburg gegen das Grlenntnig des k. Bezirksgerichts 
Aſchaffenburg vom 1. März . J. welches denfelben wegen des fortgelehten 
Verbregens des ausgezeichneten Diebſtahls zum Nachtheile des Offizianten 
Krenzer dahier mit dem Verbrechen des ausgezeichneten Diebjtahls zum 
Nachtheile des Offizianten Maier dahier in eine Feſtungöſtrafe dritten Bra: 
bes won ſechs Jahren verurteilt Hatte, verworſen ; ferner wurde auf erhos 
berien Kinſpruch des vormaligen Forſtkandidalen Herrmann v. Aufin aus 
Anobach gegen das appellationsgerichtlidye Urtheil vom 6. März 1. J., wel: 
ches defien Berufung gegen das ihn wegen Vergehens der Widerſetzung zu 
45 Tagen doppeltgefhärften Feitungsarreft verurtheilende Erkenntuiß des f. 
Bezirtogerichts Aſchaffenburg vom 21. Dezbr. 1861, infoweit ſolche Frei: 
ſprechung von Schuld und Strafe bezwedte, verworfen, fofort Das bezirks: 
gerihtlige Urtbeil im Schuld- und Strafausſpruche bejtätint, im Koften: 
punfte jedoch dahin abänderte, Daß die auf die Vorunterſuchung und auf bie. 
Öfientliche Verhandlung der Sache in erfter Juſtanz erlaufenen Koſten, fo 
iwie jene des Strafvollzugs der k. Staatölaffe zur Laſt fallen, auf Verblei⸗ 
ben ded am 6. März I. N. erlaffenen Urteils erkannt. 

* Alhaffenburg, 2. Mai. Die Aufnahme der biefigen Biervorräthe 
ergab 9407 Gimer Sommerbier und 650 Gimer Doppelbier. 

Am 25. April erhängte ih in Richelbach, Landgericht Miltenberg, 
ein Regenſchirmmacher Haltmanıı aus der Gegend von Buchen, vermuthlich 
wegen Mangel? an Subfiftenzmitteln. 

—— 30. April. Geſtern Vormittag verunglückte im hieſigen 
Bahnhof ein Arbeiter. Derſelbe ſprang über die Schienen und fiel, und 
die Lokomotive eines eben angefommenen Zuges riß ihm den Arm an ver 
Schulter weg. 

Nüruberg, 1. Mai. Geftern Nadmittag wurde vom Zelegraphen 
gemeldet, daß in Gunzenhauſen das Bahnhofgebäude in Brand ftehe, Der 
ge Dberpojtineijter v. Euler⸗Chelpin begab ſich fofort mit Verſoual und 

equifiten dahin... Wie man vornimmt, iſt der obere Stod abgebrannt, 

In Wajferburg wurde ein Bolizeifoldat Graf, der zwei Streitende 
im Wirtshaus trennen wollte, von einem derfelben mit dem Meſſer in den 
Rüden geitechen, dag man an Dem Auflommen des Graf zweifel, Der 
Verbrecher iſt ‚erft 17° Nabre alt. 

Bom Oberrhein, 2U. April. Am 24 ds., Abends gegen 7 Uhr, 
brad in Deflingen, A. Säctingen, ein Brand aud, welcher jo rafch um fich 
if, daß in Burger Zeit acht Wohnhäufer nebſt den dazu gehörigen Defenowies 
pehäuden in Aſche lagen. Leider gingen auch drei Menſchenleben zu Grunde, 
indem eine Frau, ein Mädchen und eim junger Burſche bei dem Brand ihren 
Tot fanden. 

Ein ‚mencelmörberifher Anfall fand auf den Freiherrn v. Obeimb, 
Druder des befannteren Rabinetöminifters in Detmold, itatt. Während 
Here v. O. beim: Lampenſchein las, fällt — wahrfceinlih von der Hand 
eined racefühtigen Taglöhners, welcher bereits in Unterfuchung gezogen it — 








* 


ein Schuß, der das Fenſter und die Lampe zerſchmettert, während der, dent 
der Schuß galt, unverjehrt geblieben ift. 

. Wiesbaden, t. Mai, Heute Nacht gegen 1 Uhr ift in der Ma— 
idinenfabrit der Herren Klein, Forſt und Bohn zu Jehannisberg feuer 
ausgebrochen ; nah kaum dritthalb Stunden waren alle Gebäude von ber 
Hlammen ergriffen und zerftört. Die Fabrik ift in der Kölniſchen Brands 
verfiherungsgejellihaft „Kolonia* verfichert. 

Lemberg, 26. April. Bei Rzeszow ift Diefer Tage der Zug entgleift. 
Mehrere Laftwaggons wurden zerträmmert. Bebeutenden Schaden erlitt Die 
eben nad; Lemberg reifende Menagerie. Der Löwe und einige Menagerie: 
glieder niederen Grades fanden bier einen gewaltfamen Tod. Der Bär und 
zwei große Affen find entwichen und treiben ſich bei Rzeszow herum, Weis 
tere Unfähe find glüdlicher Weiſe nicht zu befagen. 


Handels⸗ und vollswirthſchaftliche Berichte. 
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Würgbura, 1. Mai. Während der 23, Wanberveriammiung deutſcher 
Laud · db Forftirthe, welche vom 12, mit 19. September I. J. babier flattfindet, 
wird der „Aränfifhe Gartenbauverein“ eine Blumen, Gemüfe- und Obfansfiellung 
in's Werk ſeen, weiche mit einer Berleofung von Gartenprobuften verbunden ſeyyn wird 
— Die — unjerer Sreis-Wiefen- und Weinbaufſchule find im praktiſchen 
Kurs an folgenden Orten befhäftigt: 1) Würzburg, 12 Weinbaufchäler in den Wein. 
bergen taates; 2) Kiyingen, 24 Schiller unter Hm. Wieienbaumeifter Braun. 
art auf den reg: der Stabtgemeinte und des Yullusholpitals; 3 Saffımr, 
T Schüler auf dem Univerfitäte-ute Marienburgbanfen unter ber Oberfeitung des 
Dre. Iuipeltors Jor; 2 Untermerzbadh und Gereuth, 25 Schiller unter ber um- 
mittelbaren Yeitung des Hrn. Injpeftors Jox auf den gräflich Rotenhau'ſchen und 
VPrieger ſchen Biktern; 5) Zeilofe, 0 Stiller unser ber Leitung bes Ira. Wieien- 
baumeifters Säfele auf den freibertlich v. Thungen'ſchen Gütern; 6) Zaun, 10 
SäAler umter ber Oberleitung des Hra. Wiejenbaumeifters Häfele auf ben freiberr- 
lid v. Tann’jigen Gutern. Uußerdem wird mit ganz Meinen Gruppen zur Zeit 
earbeitet in Orb, Neudorf und Kiened unter ber Zeitung bes Hrn. Wiejenbaumeiiters 

er nut bes Wieſenbaugehlllſen Mais, und fieht ber Augriff weiterer Kulturen 
für dieſes Fabr noch im fiherer Ausfiht. (8. Abdbl) 

München, 30. April. Borgeftern fand im Gaſthefe zum „Bayeriichen Hof* 
dabier die Generalverſammlung ber Altionäre der Eifenmwert-@efellichaft 5 
hte ſtatt. Aus dem Bericht des Vorſitzenden gebt dervor, daß die Geſellſchaft in 
ſteigender Profperität iſt, und man mit Nube ver Zukunft eutgegerichen dauu. Die 
Brobultion war dieſes Jahre um circa 75000 te. böber ala im Borjabre, umb bie 
Erträgnifie ver Art, daß außer bedeutenden Abihreibungen, aud eine Superbivivende 
von 4%, an bie Aktionäre wertherlt werden fann. . 

orft, 29. April. Heme fand die Suſtav Schell horn -Wallbillich jche Ber- 
fleigerung der 1861er Weine bei großer Betheiligung auswärtiger Käufer dabier fhatt. 
Dirjelbe firl ganz glänzend aus, met dieß bei dem je jet —* Rufe bes 
Scheuhorn · Wallbillich ſchen Weingutes zu Forſt und deſſen Anproduktion nicht 
anders zu erwarten mar, obgieich bie dießlährigen Weinverſteigeruugen ander» 
wärts den Wunjchen der Verkäufer bisher wicht entfbragen. Es wärden alle Weine 
ohne Ausnahme in farzer Zeit raſch zugeihlagen und dabei jehr bobe, felbft in hie⸗ 
ger Gegend bisber mod mit erreidhte Preiſe erzielt. So wurden umter anbern das 
Auder (1000 Liter) zugejchlagen zn: 1000, 1030, 1240, 1310, 1500, 1610, 1640, 
2230, 8, 0 A mund ein baldes Std Fotſter Ausbruch (ebenfalls zu 1000 
Liter berechnet) für 420 fl, ein Breis, welcher bisber noch nicht im biefiger Wein- 
gegend erreiht warb, nachdem bei der vorjäbrigen Werfteigerung für 1800er Aus- 
dbruch Jen 4510 fl erläft wurben. . Br. 39) 

Stuttgart, 29. April. Der geftern begonnene Bierbemarlt verſpricht jebr 
lebhaft zu werden und bat jedenfalls die Aranfiurter Konkurrenz vortheilbaft auf 
die Einrihtungen eingewirlt. Bis Mittag waren 1323 Pferbe amgemeibet gegen 
1211 im vorigen Fahre. Verkäufe wurden bis jet wenige abgeidleiien. 

Mainz, 29. April. Die Heſſiſche Pubmwigsbahn-efellihaft bielt geßen idre 
Generalverjammiitug, in welcher Die Dividende filr 1861 auf 7 Brogent ſeſigeſtellt, 
eine Summe von 110,000 fl. dem Erneueruugs fond, eine felde von 4500 fl. ber 

enfionslaffe der Angeftellten und eine von 849 fi. 54%, kr. der Sranten- umb 
terbefaffe Uberwieſen, eine Suntme ver 4000 fl. zu Grauffilatienen für bie Ober- 
Setriebsbeamten bewilligt und enbiih befgloffen wurde, das Aftientapital nm pri 
Millionen Gulden zu vermehren, Der Bermaltungsrah wurde ermäcktigt, biefe Aktien 
mir lauſenden Dividenben-Kompons (devem Betrag bis zur Eröffuung ber Dal nad 
Franffurt a, IR, aus dem Baufond zu tragen if) zu geeigneter Zeit und fr Rech 


des Baufonde zu begeben. Die anstretenden Dlitglieber bes Berraltungsrath®: 
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e * anſt hnlichet ge eine or Nichtung wor end. 
Unter ben ahmaktien waren Raxbahn nieberer. Nah der Notirumgegeit ſchloſſen 
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el 

10% a Gakkacı Bantaftien 798-790 bei. e . 

Bericht über die Wanderunterſtützungslaſſe für den Monat April. 
Um BWanderumterftügung wurde im Monat April nachgejucht von 
464 ; bievon wurden nnterftägt 413, nämlich 3 Bader, 42 Bäder, 1 Bares 
metermader, 12 Buchbinder, 16 Bierbrauer, 6 Buchdtucker und Schrift: 
feger, 4 Bürſtenmacher, 11 Gigarrenmader, 5 Gonditeren, 6 Dreher, 1 
ifengießer, Feilhauer, 1 Friſeur, 5 Färber, 3 Gärtner, 6 Hafer, 13 
Gerber, 1 Secengießer, 3 Gold» und Gilberarbeiter, 4 Gürtler und 
Schwertfeger, 5 Hälner, 4 Haudlungstommis, I Handſchuhmacher, 9 Hut 
mader, 1 Juftrumensenmader, 5 Kellner, 7 Kaminkehrer, 16 Süfer, 1 
Kupferfchmied, 2 Rammmader, 1 Rorbmader, 2 Lithographen, 36 Müller, 
4 Mechaniker, 2 Meſſerſchmiede, 2 Diaurer, 23 Mepger, 2 Maler, 2 Nagel: 
ſchmiede, 8 Bapiermader, 3 Bojamentirer und Knopfmacher, 1 Schirmmacher, 
12 Sädler und Kürfdner, 10 Sattler, 1 Scieferdeder, 3 Seiler, 13 
Spengler, 10 Schlefjer, 18 Schmiede, 8 Schneider, 1 Schreiner, 2 Seifens 
fieder, 27 Schuhmacher, 2 Strumpfwirker, 1 Zaprzierer, 2 Tuchmacher, 
4 Uhrmader, 7 Wagner, 13 Weber, 1 Zimmermann, Abgetviefen wur: 
den 27, und zwar 19 wegen vermeigerten Arbeitäantritt, 6 wegen zu frühe 
gemachten Anſpruches und 2 wegen Mangeld einer Legitimation. In Ars 
beit find getreten 24, nämlid: "1 Hutmacher, 1 Küfer und Brauer, 1 
Medaniter, 7 Schloſſer, 3 Schueider, 4 Schuhmader, 1 Steindruder, 1 
Steinhauer, 2 Sattler, 1 Siebmacher, 1 Schreiner, 1 Tünder, Zum Ars 
beitsantritt find noch beſtellt 25, als 2 Dreber, 1 Häfner, 1 Küfer und 
Brauer, 1 Sadler und Kappenmacher, 1 Spengler, 2 Schloffer, 2 Schnei⸗ 
der, 6 Schrejner, 1 Seifenfieder, 3 Schumacher, 1 Tapezirer, 4 Tündher, 
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taate einen Gewerd· 
n. Staaten des Zollvereins nah dem Mußer €, in Ei ih 


thenen der Zollvereineſtaaten, bie wegen ihrer Geichäite in dieſen Staaten reifen 


a find. R 

. Zur Ausführung ber Berabrehung. im Artikel 27. bes Vertrages, na 
weder zollpflictige Waaren, bie als Ruſter dienen, wenn fle buch Handlum enbe 
aus Kranfertih in ben Zellverein oder aus dem Sollserein — tree —— 
werden, zeulfrei abgelaſſen werden ſollen, bat man ſich über folgenbe 3 

2) Welche Hemter befugt find‘, big vorerwähnten Mufter 
le: abzufertigen, befiiment ‚jeder der vertragenden Staaten flir fein Gebiet, Tite 
Ausjuhr darf and über ein anderes Amt als dasjenige, Über weldes die Einfuhr 
brwirl if, erfolgen. 

2) Bei der Ginfubr if} ber Betrag bee anf den Maſtern baftenden Eingangs» 
yols zu ermitteln, wid von bem Santlungsreifenben bei bem abfertigenben Mat ent 
mweber baar — 22 oder vellſtandig ſicher zu fielen 

3) Zum Ztoed der Feſrhaliung der Idemitat find bie einzelnen Mufterftüde 
je weit es. angeht, durch aufgedruckie Stempel oder durch angehängie Siegel ober 
Blei Toftenfrei zu begeitmen. 

4) Das Abfertigungspapier, über welches bie näheren Anorbegngen ven jebem 
ber veriragenden Staaten ergeben, joll enthalten: ») ein Betzeichnß ber eingebrachten 
Wufterftide, in welden bie Gattung der Waare und ſelche Merkmale fi angege ben 
—* bie zur Feſtdaltung der Identitat geeignet find; b) bie. Angabe deu ben 

uſtern baftenden Kingangszolle, fo wie barüber, eb berfelbe wiebergelegt oder ficher 
geftellt worden ift; c) die. Angabe über die Art der Bezcibnung; d). die Befimmnung: 
ber Friſt, nah beren Ablauf, fo weit nicht vorher die Wirberanifuhr ber Mufler 
nah dem Augland oder deren Mieberlegung in einem Beithet nadgersiefen wird, ber 
niebergelegte Eingangozoll werrehmet, oder ber Zoll aus der beſteliſen Sicherhen eine 
gezogen werben joll, Die Frifl darf ben Zeitraum eines Jahres wicht Überichreiten. 

5) Werben vor Ablauf der geſtellten Erin (4 d) die Mufler einem zur (re 
theilung ber Abfertigung befugten Amt zum Zweck ber — oder ber Nie⸗ 
detlegung in einem —* vergefahrt, fo bat dieſes Amt ſich buch bie vorzunch«- 
mcnude Prljug davon zu Überzengen, ob ihm die ſelben Gegeuſtnde vorgeflibrt nor» 
den find, welde bei der Eingangenbiertigung vergelegen haben. So meit, in. biele 
Beiiehung keine Bebenten bien, Brigeinigt das Amt die Ansfuhr ober Wicber- 
fegung und erſtattet ben bei der Einbringung niebergelegten Pingangezolt, oder trifft 
morgen ar ber befiellten Sicherdeit die erforberithe Einleitung, 

». Um die praftijche weungen in ben dem Bertrag 
unter A. und B. beigefügten Zarifen näper gm beftimmen, i man über Nasfichen 
des übereimgelemmen mad einverflanden gemehen: 

1) daß wereinslänbifhe Polamentierroäsren umb Schnilrriemen von Seide, 
Kleretfeie, Sonde und loretieide ober Seide ober loverfeibe. in Berbindung mit 
anberen Gelpinnftew, fsfern bie Seide ober Mloretieike im, Gewichte, überwirgt, bei 
ihrer Einfuhr in Fraulreich daſelbſt wie bie „Ghewebe" ans, bem dergedachten Ma⸗ 
terialien zu behanteln find; 

2) vof die für feangäflihe iu den Zelloverein eingeführte Dietalle md Metall⸗ 
waaten angenommenen ueuen ate deu Bexabrebingen feinen Eintrag thum, 
welche unter den Zollvereinsfhanten Uber die zollfreie Zulaffung metalle ner Materialien 
zum. Ban und jur Ansriftung won Gerichiffen geiroften. find; 

5) bab, mad Analogie bes bei den ledernen Oantihahen beſtedeuden Grund 
jages, wollene Haubſchuhe, mit jeidenen Stebphäßten ober Gummibaktern verſehe u 
bei ihrer Ginfube aus Aranfeeih in den Zollverein demjenigen Zollfat zu unterer» 
fen. find, welchet ohne diefe Berbindung eintreten mwürbe; 

23 ber file die franzöflihen Steintohlen, Coats und geformte Kohlen kp 

tiegte Eingangtgoll der am der badiſchen Gränge zur Seit beſtehenden Fingangejolli 
t feinen Eintrag thut. 

1. Ju Betreff bee Shiffjabrtavertragt 

Um die Aumweubung des Met, 3 dieſes Bertrags zu erleichtern und icher wie 
amtlihen Shrterigfeit bei Erhebung der nah Maßgabe der Tragfähigkeit = m 
Schiffäförper ruhenden Abgaben vorzubengen, it man Äbereingelommen, bafı ben 
Audiaufch der Watififationsurkunden, ober wo mödglih frilber, im graemjeit Eim- 
verftänbmiä ein befimmtes Berbältmig file de Umrechuung des framöflihen Tonnen 

halts in preußiihe, Yaunoverfhg und oltenburgiihe Laßen fefigeftellt werben, zb 
a bas in folder Weife feftgeftellee Berbättiß beiberfeittg Fils die im den Häfen 1 
erbebenden Schifffahrtsahgaben zur — dienen lol. 
. x. ꝛc. 
Barlin, WE... ++ 1802. 
Formulat A. 


Dem N,, welcher als (Wollfabeitant) in N... hatt \ iR, with: bier 
einer Gewerbelegitimatien bei ben eimf fhem 
—* er F für fein —— Grnerke in yeham Lande a 
ſtehenden Steuern ‚a entrichten hat. 
Died eug in giütig auf... . Monat, 
. tum 


B.. * Firma ber Behörbe, 
a Bormular B. | 
Dem N,, weicher = eh N... . etaklir 
& een (be Sage —— I fen, Ch en 
— * Lande bie gefi beflehenden Gtenern zu entrichten bat. 
DE ge ——— 
Li 
Unterihriit des Reiſenden. 
ormular C. 
Dem Om, N,, Fabrikinhaber zu N, (ober Hanbdelereffenden in Dienfien des 
N, zu N.) wird ‚anf ben Grund bes bergebrachten, von ber 
Behdede unrem .  . den — aus geſertigten itimati die 
Sefugniß : im deu ich me für das von ihm (feinem 
obengebachten Vrinzipal) bet Geld aarenbefletlungen aufzuſuchen, unb 
Baarenanfäufe zu machen, 


— e 


Bed und Berlag ber & WBailanni hen Dundrrek 





Sonntag 
- Beftellungen 
auf die „Aihaffenburger Zei für die Monate Mai und Juni 


itung‘ 
fünnen bei allen löbl. Bo ——— gemacht werden. Der Preis 
für beide Monate beträgt 1 WM. 10 Er. 


Deutriglamn. 

Münden, 1. Mai. Die Richtigkeit derfärzli von Dresden aus 
verbreiteten Nachricht, als habe fih der Cuoßherzeg von Toskana mit einer 
Schmweiter des Königs Franz 1. verlobt und fände die Vermähluug am 12, 
Mai in Wien oder in Münden ftatt, wird bier im Kreiſen, in denen man 
von berfei Sachen bejtimmt unterrichtet feyn Könnte, jehr bezweifelt. — Don 
den biäher im Königreich beſtehenden Advolatenſtellen werden in Folge der 
Gerichtsorganiſation 50 eingezogen werden. Die Hoffnungen, die fo mander 
unferer Rechtötonzipienten und Staatäbienftadfpiranten am die Gerichtäreidrin 
gefnüpft dat, werden jegt auf ein gar beſcheldenes Maß redugirt. — Die 
Mitglieder des DVermaltungsrathes der Oſtbahnen find geftern und Beute 
wiederholt über den Bau der neuen Linien in Berathung getreten, — Der 
Vertrag über ein Engagement der hieſigen Mufifgefelfhaft & la Gungl 
nach Yonden für Die Dauer der Jaduftrie-Ausftellung kam nicht zu Stande. 

(Sid, Zta.) 

Nach der Art der frügern Anftellung oder Praris ſcheiden ſich bie 
neuernannten 263 Notare iu Folgender Welfe aus: 141 Beamte (1 Appel: 
Intiensgerichts: Affeffor, 1 Bezirksgerlchtsrath. 1 Landrichter, 5 Bezirfägerichts: 
Aifefforen,, 118: Landgerichts: Affefforen , 3 Deztrfaunterfuggungsrichter und 
12 Bezirkägerichts-Sefretäre), 47 Anwälte und 75 Staatsdienft: Adſpiranten 
(22 Appellalionsgerichts⸗ 10 Bezirksgerichts Accefflften, 11 Aumaltston: 
Apienten und 32 Redtspraftitänten). 

Münden, 2. Mit, Der t. Hofgärtner Effner * den allerhochſten 
Aufteag erhalten, fh nah Nizza zu Er. Maj. den Könige zu begeben, 
und wird morgen zugleich als Kurier die Reiſe dahin antreien. (B. Ztg.) 

Die „Bayer. Zellg.“ bringt folgende f, Verordnung: Maximillan II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pialzaraf dei Rhein, Hergog von 
Bayern, Franken und in Schwaben x. x. Bir finden Uns bewogen, be 
zäglih der Benennung der Yandlommilfariate in der Pfalz zu verordnen, 
was folgt: Art. 1. Die Landfommiffariate in der Pfalz erhalten fortan 
die Beyennung „Dezirtsimter, Die Landtonumniffäre, haben den Titet 
„Bezirksamtmanu“ und die Landeommiffariatsaftuare den Titel „Bezirks: - 
amtsaffefjor” zu führen. Art. 2. Gegenmwärtige Verordnung tritt vom 
1. Zult 1.8. an in Wirffamfeit. Gegeben zu Nizza am 19, April 1862. 
geg.; Mar. gez.: v. Neumayr. Huf Möniglih Allerhöchiten Befehl, der 
Generalfekretär Minifterialrarh gez. : v. Epplen. 

Kaiferslautern, 30. April. In der Heute dahier ftattgehabten Ber: 
fammlung von Fabrit:, Handels: ımd Gewerberätfen und anderen Indu— 
en In —— mit Ka gegen 1 Stimme beſchloſſen, ji für 
ie unbedinge Annahme und Gutheißung des preußißc : fran N 
belävertrages zu erklären. en — Wo F .) 

Bien, 1. Mai. Eine Berfammlung von Banfaktionären, beziehungs: 
weife Dantausfhäffen, Hat geitern Abend ſtattgefunden. Da Herr Rogue 
erlärte, daß er zu einer Beichlupfaffung über alljällige Anträge am die 
Regierung nur den großen Bankausihuß im Vereine mit der Direktion fü: 
kompetent erachte, jo ward jede weitere Diskuffion überfläffig und der Ans 
inag bes Hrn. Dr. Egger, welder dahin ging, daß unter Auftechthaltung 
des Vertragoſtandpunktes, den die Dank im dieſer Frage einzunehmen habe, 
vorläufig gar Fein Deichluß; gefaßt, fondern Hr. Dr. Neumann erſucht werde, 
im. geeigneten Momente, d. i. wenn der Finanzausſchuß feinen Berich 
werde veröffentlicht haben, die Mitgfieder des Bautaus ſchu zu einer 
neuerlichen Zufammenkunft einzuladen, ergab ſich von jelbit und erhieli 
auch die allgemeine Zujtimanung. 

Die „W. Correſp.“ meldet: „Mau fängt bereit? am, im dem eins 
gelnen Kadres der Armee Redultlonen eintreten zu laſſen; es befinden ſid 
die Leute des Saprganges 1353 ſchon in der Heimath entlaffen; die von 
den Jahrgängen 1354 und 1855 fommen in dieſen Tagen zur Entlafjung, 
ie dag per Kompagnie ca, 30 big 40 Manu entlaffen werden.“ In Prag 
ift, wie der Tagesbote· meldet, geſtern ein auf die Verminderung des 
Effettiojtandes der boͤhmiſchen Garnijen bezüglicger Veſehl eingetrofjen. Et 
follen. bei den vierten Bataillonen non jeder Kompagnie 40 Gemeine, 10 
Sefreite, 6 Korporäle, 1 Zimmermann, I Homift und 1 Tambour ente 
laffen werden.“ 

Berlin, 1. Mai, or Borſig'ſchen Saale 
wieder eine Verſammlung der Wahlmänner des 





fand am Mittwoch Abend, 
dritten Berliner, Wahlkreifes, 





ange if, 








hatt, bei welher Gelegenfeit Hr. Gchufze-Deligfh; eine Rede hielt. Bereits 


zu Anfang der Debatte war Hr, Schulze Defigfh erſchienen und von der 
Berfainmlung jtürmifch begrüßt worden. Derfelbe meldet ſich nunmehr zum 
Worte, und ed wiederholen fid; die Beifallsbezeugungen, als er die Tribüne 
beſteigt. Redner läßt ſich nach einigen Dankesworten über feine Stellung 
in der gegemmwärtigen Situation aus, Er und feine Parteigenoſſen ftügten 
fi auf Majoritäten, nicht auf Autoritäten, die Vollsſtimme könne allein 
die Kraft verleihen, den Beruf als Abgeordneter mit ‚Trene und Hingebung 
au erfüllen. Es fey unridtig, wenn man die Forticrittäpartei mit Demo: 
fratie indentifizire, es feyen auch Konftitutionelle in derjelben, alle aber 
ftrebten gleihmägig nah einem Ziele. Die Fortfchrittäpartei wolle auch ein 
ſtartes Königthum, aber ein verfaffungsmägiges; fie meine, bie Stärke be» 
ſtehe nicht in der Unbeichränftheit, fondern fie inerde begründet durch Die 
Wurzeln, die das Königthum im Bolfe treibe. Unfere Büter hätten in den 
Befreiungäfriegen nicht bloß den Feind aus den Marken geſchlagen, jondern 
aud dem Konftitutionalismus Bahn gebroden. Aber nicht nur für die 
politiſchen Intereſſen der deutichen Brüder, aud für Sitte und Bildung 
müffe Preußen einftehen. Wir tragen unfer Vaterland Breußen im: Her 
zen, aber wir wißten and, dag mit dem umferen zugleih Deutſchlanda 
Geſchick eutſchieden werde. Geben mir daher dein Gefühl der Zuſammen-⸗ 
gehörigkeit mit Deutfchland einen Ausdrud in eimem Lebehoch auf dasſelbe. 


' Die Berfammlung leiftete dieſer Aufforderung durch eim dreimtaliges Lebe⸗ 


bad) Folge, an das fih ein eben foldes auf den Redner ſelbſt anreihte. 
Das Refultat der Urwahlen in Preußen läßt ſich jet faſt vollitäns 
dig überfehen. Drei Biertfelle der Monarchie haben antiminifteriell ges 
mählt, beſonders iſt dieß vom den 22 großen Städten (zu über 20,000 
Finwohnern) konftatixt; ferner hat in der Provinz Pofen das deutſche Ele⸗ 
ment entjchiedeuer geflegt, als je zuvor, während die klerikalen Einflüffe im 
Schleſien, Weftphalen und Rheinland geringere Erfolge zu erzielen vermoch⸗ 
te, ald biäher, und die Fonfervative Partei nirgends zu ag 5 
In. Sg. 
Die „BörfenzZtg.” berichtet: Der wirtfiche geheime Ober⸗Regierungẽ⸗ 
rath und Miniſterialdireltor Delbrüd, dem die Aufgabe geworden war, 
die Regierungen von Sachſen. Bayern und Wiürtteinberg für den Handelds 
vertrag zwiſchen dem Zellverein und Frankreich zu geroinnen, ift geitern von 
Stuttgart zurüdgefehrt, Uns gleichzeitig zugebende Briefe melden; daß es 
Hru. Delbrüd nicht gelungen ſey, die württemdergijche Regierung zw Zus 
figerungen irgend welcher Urt zu vermögen, welche auf ein Aufgeben des 
einmal eingenommenen Standpunftes, der haupfſächlich durd den König 
felber vertreten wird, ſchließen lafjen. ’ 
Life, 23. Apr, Der „Bof. Ztg.* wird gejgrieben : Heute gingen 
etwa 22 polnifce Familien in einer Stärke von fait 60° Seelen; größten 
theils aus dem Plejhener reife, von Hier tiber Breslau mad der Prim, 
woſelbſt fie auf den Gütern des Fürften Woronzoff als Koloniften ſich ans 
fiedeln wollen. 3 
Hannover, 1. Mai. Die zweite Kammer befyäftigte fih heute bei 
Gelegenheit des Yudgetd mehrere Stunden lang mit der Frage, ob die Lot 
terien aufzuheben, und faßte nad längeren Verhandlungen unter Wider: 
ſpruch des Minijterd v. Borries folgende Befchlüffe:_ „Stände erſuchen die 
Regierung, in Erwägung zu ziehen, ob nicht im Einverſtänduiß mit dem 
Übrigen deutſchen Staaten eine Aufhebung jämmtlicher Gfüdöfpiele, aud 
der Lotterien zu erreichen ſeyn werde, und wenn micht, durch gefeßliche Bor⸗ 
fpriften oder im Verwaltungswege den Ueberhandnehmen des Rolligirens 
thunlichſt entgegenzuwirlen; 2) fie erſuchen die Regierung, ſchon bei Yufz 
ftellung des nächften Budget? in Erwägung zu ziehen, ob midt die Ein⸗ 
nahme von den Potterien, auch abgeſehen von dem Berhandlungen mit ans 
deren Staaten, in der nädflen Budgetperiode entbehrt werben können ?* 
In der Debatte bemerkte dv. Bennigfen: Der Kampf gegen die Hazard: 
fpiele wende ſich hauptfächlih gegen Heffensftaffel, das überall fein Mufters 
ftaat fey, und in welchem Zuitände herrſchen, welche die ernfte Aufforderung 
zu ihrer Befeitigung in fi) trügen, um zu verhindern, daß micht endlich bie 
Bevölkerung, ih Luft mache. (Fr. 3.) 
Predden, I. Mai, Durch eine Miniſterialverordnung werden die 
Stände des Königreichs „wegen Beratfung einiger dringlicher Gegenſtände 
(Handelövertrag?) zu einem außergrdentlichen Yandtag auf den 19.d. einberufen, * 
L sig. I. Mai. Auf ein Schreiben des biefigen Flottenlomite's 
an Dem prehijchen Miniſter v. Roon, worin dasfelbe den Ban eines Eiſen⸗ 
fahrzenged empfiehlt, iſt eine Nüdantwort erfolgt, melde ji dahin ause 
fpricgt, daß der preufiiche Minifter im Intereſſe der für die Berftärtung 


+ der vaterlandiſchen Marine in Ausſicht zu nehmenden Neubauten fofort 


fagverftändige Kommiffäre nad England und Frantreich entfandt habe, 
um auf den dertigen Werften dur; Autopfie und durch Rüdfprade mit 
den erfahrenften Konftrufteuren jener Länder fachkundige Fingerzeige fir die 
den vaterländifhen Verhältniffen und Intereffen angemefjenften Maßnahmen 
zu geiwinnen. Ob dann die freiwilligen Gaben im ihrer Geſammtheit zum 
Bau eines oder mehrerer Meiner Panzerfahrzenge nah dem Mufter von 
Gricdfon unter eventueller Zubülfenahme von Regierungämitteln am zweck⸗ 
mäßigften zu verwenden ſeyn werden, oder ob bie unſerm Jahrhundert 
eigene ſchöpferiſche Kraft in techniſchen Dingen vielleigt bis dahin fon 
Beſſeres zur Beachtung zu empfehlen haben wird: das Tiefe ſich jept 
mit Sicherheit noch mit überſehen. Jedenfalld werde das Marine: 
minifterium feiner Zeit nicht verfehlen, über die Verwendung der ihm 
anvertrauten patriotiſchen Gaben in angemeffener Weiſe öffentlich Rechnung 
zu legen. Der Dünijter nimmt feinen Anftand, ausdrücklich zu erklären, 
daß, wie audy die jeht ſchwebenden kommifjarifchen Verhandlungen über die 
Bertheidigung der Norblüften bewiefen — die preußiſche Regierung ernit- 
Lid) gerwillt jey, den nichtpreußiihen Küften Deutihlands nad Maßgabe der 
disponibeln Kräfte und Mittel denfelben Shup zu gewähren, wie den eiger 
nen, und daf fie daher gern bereit ſey, die aus jenen Beiträgen gewonnenen 
Mittel ausihliehlic zur Verſtärkung der Nordieeflottille zu verwenden.“ 
Kaſſel, 1. Mai. Die neuefte Maßregel der Regierung bat nicht 
verfehlt, eime allgemeine Senfation bervorzurufen. Daß man in der Weiſe 
verfuchen würde, eine willfährige Kammer zu Stande zu Bringen, das hatte 
die Mehrzahl im Publifum nie geahnt. iyinden die Anhänger der Ber: 
faffung von 1831 keinen Ausweg, jo kommen, da fie gewiß nicht mit „aus: 
drüdlidyer Anerkennung der Berfaffung 1860* wählen Tönnen, Minder: 
heitswahlen zu Stande, d. h. Wahlen, von denen fih das geſammte Volt 
fern hält und an denen Niemand mie die Mitglieder dei Heſſenvereins 
Teil nehmen werben. Dem Auslande aber wird man · die vollendete That: 
fache mit Befriedigung entgegenhalten, daß eine Kammer zu Stande ge: 
tommer ſey, die fi) für Tompetent Halte. In der Eonftitutionellen Ge: 
ſchichte ſteht das wohl ohne Beiſpiel da, daf eine Negterung bei Vornahme 
eines politifdren Alt ausdrüdliche Anerkennung ihrer Berfaffung fordert. 
Mag fie ſich Protefte verbieten, eine andere ald thatfächliche Anerkennung ift 
doch wohl micht zu verlangen. Das übrigens kann ala ſicher betrachtet 
werden, daf, falls in der That das Schaufpiel, jo wie die Verordnung 
es im Ausficht ftellt, in Scene gejegt wird, die größeren Städte, in denen 
die Mablmänner einmüthig am alten Rechte halten, gar feine Vertretung 
zur pweiten Rammer fenden. Cine Anerkennung der Verfaſſung von 1860 
durch eine Kammer aud Wahlen hervorgegangen, an denen ſich die Mehr: 
heit des Volles wegen faftifher Diuderniffe, nicht beteiligen konnte, 
tarın ſchwerlich eine das Volk verbindende Wirffamkeit äußern. Wenn bie 
äußern Verhältniffe der Regierung dad Vorgehen auf dem betretenen Ber 
ermöglichen jellten, fo hat fie eine Vertagung, aber wahrlich keine Erledigung 
des Streites erreicht. (Ar. 2.) 
Italien 
Rom, 30. April. General Goyon verkehrt jehr viel mit dem Papit. 
Geſtern von Porto d'Anzio zurüdgekehrt, hat er ih ſchon heute Morgen 
um 7 Uhr wieder dahin begeben. Die Gränze wird jept ſorgfältig bes 
wacht. Man verſichert, franz I. ſey jeßt fefter ala se entſchloſſen, Rom 
nicht zu verlafien. 
Neapel, 30. Ay Der König fuhr Heute in eimer offenen Kaleſche 
nad dem Baufilippo umter jubelndem Zuruf des Volkes. Es werden große 
Feftlichteiten während der Anweſenheit des Königs ftattfinden. Die bier 
liegenden franzöfifden und engliſchen Geſchwader find noch beflangt. Der 
frangöfifche Gefandte, Hr. Benebetti, hatte heute eine lange Uuterrediung 
mit dem Könige. Nächſte Woche will der Letztere ſich nad Palermo begeben. 
Mailand, 29. April. Die Regierung ſcheint wirklich einer groß: 
artigen Verfgrwörung unter den hier gamifonirenden Truppen auf die Spur 
gelommen zu ſeyn. Zur Entdedung und Vereitelung derjelben wendete die: 
felbe ein ganz eigenthümliches Gtratagem an. Mar beorderte bieher einen 
der hiefigen Garniſon fremden Offizier (mie es heit einen Major der Ber: 
faglieri) der, ald einfacher Soldat gekleidet, in eines der biefigen Regimenter 
eingetheikt wurde. Er bekam den Auftrag, ſich je viel als möglich in das 
Vertrauen der Soldaten einzufchleihen, insbeſondere derjenigen, auf melde 
ein ftärferer Verdacht fiel, um je nad und mad Dem ganzen Faden der 
Verſchwörung in die Hände zu belemmen. Seiner Lift gelang es and. 
Geſiern berichtete er der Behörde von einer ausgebreiteten Konipiration, die 
unter den neapelitanifhen Soldaten in den Kafernen S. Francesco und 
Monaftere mapgiore amgezettelt wurde, und die in nichts Geringerem ber 
fanden haben foll, als ibre ſammtlichen Vorgejegten zu ermorden und dann 
zu entweichen. Auf Dieje Anzeige bin wurden alsbald die obigen Kaſernen 
mit Soldaten ven verjciedenen Waffen, mit Öffentlichen Sicherheitswachen, 
Garabinieri und Herjaglieri bejegt, um fich der mehr fompromittirten In⸗ 
dividuen zu bemäctigen. Während dem wurde die ganze biefige Kavallerie 
unter die Wafſen gerufen. In der Kaſerne Menaftere maggiore wurde 
unter Anderm der Korperal und die Mannſchaft, die dert die Wade hielten, 
verhafter, und am deren Statt Berfaglieri gelegt. Unter dem Betten und 
in den Sirehſacen fand man Stilete und geladene Piſtolen. Ein Gleiches 
und in uoch größerer Zahl in ber Kaferne S. Ambrogie. Bei vielen ber 
dortigen meapelitaniihen Soldaten fol man Gold in großer Menge ger 
funben Haben, fo behaupten wenigftens die hleſigen Blätter. Die gericht 


liche Unterfuchung ift bereitö eingeleitet worden, und wir werden nicht er: 
mangeln, feiner Zeit das Weitere über diefe Sache zu berichten, melde jebens 
falls beweift, wie, insbeſondere von den Meapolitanern, die ihnen auf: 
gedrungene Regierung gehaßt wird, (Allg. Ztg.) 
 Sranftreid. 

Paris, 1. Mai, So bat denn ſchließlich Lavalette doch noch den 
Sieg über den General Goyon davongetragen. Der Marquis war ſchon 
im Begriff, mit feinen vom Minifter Thouvenel empfangenen Anftruftionen 
nad Rom abzureifen, als er erfuhr, daß der General erjt am 1. Juli 
jein Rommando in der ewigen Stadt niederlegen ſollte. Daber neue Uns 
terhandlungen, in deren Berlauf von einer Verlängerung des Urlaubs des 
Marquis dv. Lavalette um zwei Monate die Rede war. Uber Miles wohl 
erwogen, erfdien dieſe Zeit zu lang, und es wurde beſchloſſen, daß ber 
Marquis zwijgen dem 15. und 20. Mai auf feinen Gefandticaftäpeften 
abreifen und der General Ende diejed Monats aus Rom abberufen werden 
folle. Daher die freifih nur dürftige Motig der Pariſer Blätter, General 
Gohon werde demnächſt in Paris erwartet. 

Bom franzöfiigen Oberrhein, 1. Mai. Die nad dem Lager von 
Chalons beftimmten Truppen beginnen ihren Mari dahin, jo daß dasjelbe 
in den naͤchſten Wochen fon bezogen ſehn wird, Die Befagungen im 
Innern lichten fih mehr und mehr durch die zahlreichen Beurlaubungen, 
Es iſt der feſte Wille der Regierung, abermals 50,000 Mann aus dem 
aftiven Heerbeitande zu ſtreichen. Alle Kriegäbefergniffe find jegt geſchwun— 
den und das Gefchäftäleben erlangt allınälig das feit Jahren geſchwundene 
Dertrauen wieder. Veider haben unfere Fabriken in folge des amerifani« 
fen Krieges nod immer ſeht ſtark zu kämpfen. — Die in Straßburg ſich 
fantmelnden Bifgöfe werden nächſte Wobe ihre Reife nach Marfeille ans 
treten und von dort dur ein beſenderes Dampfboot der kaiſerlichen Mefja- 
gerie nach Civita⸗Vecchia befördert werden. Ihre Antvefenheit in der eiwis 
gen Stadt wird über einen Monat dauern, (dr. 3.) 

Königreiß der Niederlande, 
ag. Der Minijter des Auswärtigen bat bekannt gemacht, daß 


‚von jept an alle Wremden ohne Päfje in Holland zugelafjen werden. — 


Die Trenmung der Kirche vom Staat iſt num vollzogen und das Minifterium 
des Kultus aufgehoben worden. 
YUmerifa 

New:Nort, 18. April. Die Einnahme des Forts Pulaski duch 
die Bundestruppen erfolgte nad einem breifigftändigen Bembarbement ; 
auf der einen, wie auf-der anderen Seite hatte man einen Todten und drei 
Berwundete. — Das „Norfolf Daybort* legt dem Beſuche des franzöfifchen 
Geſandten Hrn. Mercer in Richmend eine große Wichtigkeit bei, 

Briefe aus Vera⸗Cruz vom 30. März melden von neuen Gewalt⸗ 
bandlungen, die von der Juarez'sden Regierung gegen in Meriko anfäffige 
Frangofen begangen werden. 

Aus Bera:Eruz vom 3. April wird berichtet, daß General Prim, 
wie auch der franzöfifbe General, fi von Orizaba zurückgezogen und dem 
Präfidenten Juarez die Wiederaufnaßme der Feindieligkeiten angezeigt habe. 
Er wird gleichzeitig mit General Lorencez gegen Mexiko zu marfdieren, 
jedoch auf einer andern Straße. Erſt in Puebla jellen ſich beide Kelonnen 
vereinigen und dann gemeinfam gegen die Hauptſtadt vorrüden. Es 
find auf Befehl des Präfidenten Juarez alle Gebirgeſchluchten auf deu 
Weg nach Merito von den meritanifhen Truppen wieder beſetzt worden. 
Der größte Theil der fremden Anduftriellen verlangt das Land zu verlaffen 
und befindet fi in Folge hiervon der Handel in vollftändiger Stagnation. 


Neuefe Nahridten. 
nover. ?. Mai, Die Adeltkammer bat einftimmig befcloffen, 
den Minifterium, welches der kleindeutihen Bundesreform entyegentritt, 
ihren Dank auszuſprechen. Die Bundesreform mühe Gefammtdeutfhland 
umfalfen. (Fr. Pſtztg.) 


Neapel, 2. Mai. Bei den feierlichen Empfange, der dem König 
Vttor Emanuel bier nach feiner Ankunft zu Theil wurde, ſprach er ji 
fdigendermaßen über die Lage Italiens aus: „Die öffentliche Sicherheit iſt 
nach nicht miederhergeftellt; die Urſache davon ift, dag Nom fortwährend 
der Mittelpunft der Verſchwörung; aber, glauben Sie mir, fe jehr bie 
‘Moliener wünſchen, Rem zur Hauptſtadt zu Gaben, eben fo ſehr wünſchen 
de Franzofen, daf ihre Beſetzung aufböre.” 

New: Hort, 24. April. General Beauregard hat bei Korinth 
10,000 Mann kongentmirt. Gin Depeihe vet Generald Beauregard, 
welche von den Unioniiten aufgefangen wurde, jagt, daß die Sonderbündier 
reht ont Savannah und Charleston verlieren könnten, wenn fle nur den 
General Buell ſchlügen; dern im alle fie bei Korinth befiegt würden, gingen 
ibnen das Miffifinpitbal verloren und wahrſcheinlich auch ihre Sache (Fr. 2.) 


Amtlide NRedridtiem 
Se. Maf. der König haben Sich allergnäbiaft bewogen geiunden, 
den Yandgerichtäarzt Dr. Y. Dergmann zu Roth auf Die Landgerichtd:Mrztens: 
fielle zu Dintelsbübt, den Landgerichtearzt Dr. I. 5. Rheiniſch zu Hilders 
auf die Landgerictsarztendftelle zu Volkach, und den Yandgerichtsarzt Dr. 
F. Chriſtenn zu bern auf die Bezirks und Landaerichts-Arzteneſtelle zu 
Hof zu verfegen. 











Bermifhte Nehrißten. 

* Drb, 1. Mai. Geftern ereignete fid wieder ein trauriger Fall, 
Herbeigeführt durch Unvorfihtigfeit eines Fuhrmannes, derſelbe fuhr mit 
feinem mit Wollfäcen beladenen Wagen auf der Strafe von Fulda; ober= 
halb Wirtkeim, we die Straße einen Meinen Hügel bilder, wollte er einen 
auf dem Wagen fipenden Mann herabhelfen, währenddem zogen aber die 
Pferde an, der Fuhrmann fiel und der Wagen ging ihm über den Leib; 
noch bei Befinnung wurde er nach Wirtheim gebradt, war aber 
der bald erſchienenen ärztlichen Hülfe nicht zu retten und verfchied Nachts 
11 Uhr. 

Kaffel, 1. Mai. Geſtern Nachmittag entleibte ſich durch einen Schnitt 
in den Hals ber Dr. Nolde a. D. Dem Vernehmen nad fell ſich derjeibe 
während ‚feiner Funftion als Militärarzt bei einer Operation verlegt und 
dadurch einen Krantheiteſtoff in ſich aufgenommen haben, der ihm eine 
Rüdenmarfsläfmung und ein Mißbehagen zugezogen hat, das ſich wohl zu 
endlichem Yebentüberdruß geiteigert haben mag. 

Bofen, 30. April. Im unferer Nähe ift vor wenigen Tagen ein 
entjeglies Verbrechen verübt worden, indem ein Vater, der Wirth — 
in der Nacht feinen drei Älteften Kindern, un: 9,6 und 3 Jahren, bie 
Dälfe durchſchaitlen und fie jo gemordet bat. Das jüngfte, erit acht Tage 
alte Kind vermochte die unglüdliche Mutter mur dadurch zu retten, daß fie 
Leute herbeirief, die den unnatürlichen Bater banden und dann der Gerichte: 
bebörde überlieferten. 

Eine für die Yondoner Ausftellung beftimmte große Glasta fel 
der Fabrik St. Gobain, die man auf 150,000 Fre. idägt, ift beim Aus: 
paden im Ausitellungsgebäude in taufend Stüde zerbroden. Ebenſo ift der 
prachtvolle in venetianijcher Weiſe zugefcliffene Spiegel des Haufes Ale: 
rander jun. beim Einladen in Bonlogne |. M. verunglüdt. 
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Hiermit beehre ich mich zur — zu 


bringen, dass ich in Gemeinschaft mit Herrn 
Die von den Monaten Januar, Februar und Mär; 1861 ge 

eingelegten, und bie * — — ——* PER — Ken Fine tbeimer von hier am 
von Kro mit Nro, . zum & 
Den 10. Mai I. 36. entweder um mgeförieben oder ausgelöft ee Bank- und Wechsel-Geschäft 
widrigenfals ſolche er verfallen ittwodh und Donnerfta unter der Firma: 
2A. und 15. Mail. 3% , jedesmal Nabmittags 2 Uhr, gegen Herrmann Kaula 
gleichbaare Berablung Öffentlich —— werden. eröffnet habe, 


Afcbaffenburg den 1. April 1 
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N Frilb 10 Uber, 
werden auf Dem Forſier hauſe im Schierienbauer Yalne 
erca 1ñ 20 Hinfter Lohrinbe ——— verſteigtri. 


Ich ersuche um geßllige Ueberiragung 
aller in obiges Fach einschlagenden Ge- 
schäfte, wie z. B.: 

Incassi auf alle Plätze des In- und Aus 

landes, Anscheflung von Wechseln ; 

An- und Verkauf aller — "Ak- 
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ee * —W aaffteiſ⸗ Ti 2 = sr prompte Bedienung zu rechtfertigen. 
Dicht } " Augaflenb ag. ET: Auch erbiele ich mich jederzeit zu ge— 
Te | ne —* wissenhullen Vorschlägen wegen günsliger 
für a re i ı 2068. |» . ». Herrlein. Anlage von Kapitalien oder wegen anderer 
2 Im * 4 | Koll Umsätze: 
Noggeubrer . . 6. Münden im April 1562, 
Bon diefem Brobe der Laib zu 24 Bo. b. J rt: Kohrinden-Berfteigerung — 
en Be 4 38 Dirt. N * den 6 ge mu2, Herrmann Kata. 
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folen aus dem —S nern Hole | 


Fidel Klimmer 


Kunſt⸗, Seiden- und Schönfärber in 


terzieben wolle, werben in Rädfide auf bie im ber 
Somtmerjailett Fehr gefteinerte regnen; erfuct. ihre p,, 
meſdungen zeitis zu maden. Mäheres gibt ber Braz 


| ſpektun, is tie Die-im, Schlefier'jchen ‚ Berlaa 
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fortimmemte ze Of verfirichen iltenbe ge. 
after RR: nub Brit suipfehit fi im Färben mb Beuden aller Stofke burg erfhienene Schrift: „Dr. Ortubsdet —* 
gelbelz, ie neueften Seiber-, Bänder. und ShamlePluher ) bub des Naturbeilverlabrens”, — 8 ine 
4 gehaite nes Oucern· Stangen · 2 zur Unfiche bezeit, und gebt jeben Sounag eine alle Araufbeitsformen, melde be —— —* 
Bu —— eln * * 2 fer Maillard —— ne Tr or “bge- 
“ — age bei chwi in dei Reben⸗ anbeit 
m „35000 große Buchen Ze Reiitgaffe ‚)-gegertilber Dem eheimald Bundles‘ —* Dr. Sıeinbaderd Näturbelle 
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ben böfihk eingeladen. 15 190 Ein Brille wurde in ber Stiftalirche gefamben“ | (1082) > Bit. CO’ Mr. 87 iR ein Logis zu weriietien. 


Verfiherung der Dodenerzengnile 
gegen Hugelfchlag 


bei der 


Neuen bayer. Hagelverfiherungsgejellihait Bavaria 


in Münden. 


Einladung zur 


1063 Der unterfertigte Agent bringt hiermit zur Anzeige, daß die von Er. Majeftät dem Könige 
von Bayern allergnädigft konzeſſionirte 


Neue bayerifche Hagelverficherungsgefellichaft Bavaria 
die Dodenerzeunniffe, ald: Gräfereien, Futterkräuter, Kartoffel „ Getreide, Hülſenfrüchte, Dels und 
Handelägewächte, Befpinnfipflanzen, Tabak, Hopfen, Wein, Objt u. j. w. gegen Hagelſchlag für eine 
fefte Prämie verfichert, umd jeden Schaden innerhalb Monatsfriit nad geichebener Holeäkung baar 
und voll bejaßft, wie dieß ſeither am viele vom Hagel betroffene Parteien zu deren volllommenjter 
Zufriedenheit geſchah. 

Die pünftlihe Erfüllung der eingegangenen Verbindlichfeiten gerwährletitet, außer den laufenden 
Prämieneinnabmen aud ein Grundkapital von 


fl. 1,000,000 Nchs.-Wg. 
verteilt in 10,000 Aktien a fl. 100, wovon bis jegt über fl. 100,000 einbezaßlt find. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fih zur Vermittlung von Verfiherungen bei biefer vaterländiſchen 
Anstalt, welde deßhalb ihre biäherine Firma : 
„Meue bayer. Hagelverfiherungsgefellfchaft“ 


mit Allerhochſter Genehmigung de duts 12. Januar 1861 in: 


Meue bayer. Hagelverfiherungsgefellihaft Bavaria“ 


abgeändert hat, damit. fie mit dem Alten baperifchen Hagelverfiherungsperein mhl 
leicht verwechſelt werde. 
Oberubutg den 25. April 1882. 





bh. Kunig, 
Agent der Neuen bayeriſchen Hagelverficherungsgelellfchait 
Bavaria in Münden. 
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i Beachtenswerthe Anzeige 
für die Herren Apotheker und Kaufleute. 


N Ich bin: auch feruer bereit, an Osten, we noch feine Niederlagen meiner Bra 
parate, des: N 


Hoff ſchen Malz &rtractes (Gefunvheitöbieres), 
Hoff'ſchen Kraft-Bruft-Mulzes und 
BSoff'ſchen aromatischen Bäder-Maljes, 

fih befinden, ſolche foliden Häuſern zu übertagen. 

Hinfihtlih der Verfentung meines MolpGrtractes, Geſundheitsbieres habe ih 
Borfehrungen getroffen, zufolge deren viefelbe zu jeder Yabreszeit und in die ent * 
fernteften 9 nden geſchehen fann. i Er - r- I} 

obaun Soff's Filiale in Köln. f 
—* 


(Fabrit in Berlin, Reue Wilhehnsſtraße Nr. 1, dicht am ber Marfhallsbrüde.) 1063 
IE EEE 


——— 
Tannenholz-Tieferung 
1083. Die Reue Frankfurter Gasbereitungs-Gejellimaft beabfihtigt, bie Ireferung von 
1100 Gilbert zweilpaltigem — und 
200.  geobipaltigem Tannenholz 


anf dem Lege der Submürion zu vergeben. j 
Lufttragende Unternehmer werben hiermit anfpeforbert, ihre Anerbietungen mit des Aufisrift: „Zalttteit- 
hot. Lieferung betrefiend“ bis fängftens 3. Mail. 38. verfirgelt auf der alten Gasfabrıt, Mainzerlandfirafe 7, 
. Sier Itegen auch bie Bediggungen file die Lieferungen bie zu dem genannten Zeitpuntie offen, 
je Ueberwahme fan im zn. ober getbeilt geſchehen. 
Brantfurr ben 3. Mai 1862, 


I 












Der Berwaltungsrath 


Theater- Anzeige. 

Sonntag den 4. Mai 1862 feine Boritelfung. 

Letzte Gaftdaritellung des Hrn. _d Set kinden ge taiſerl. Hoftbeater in Petersburg 
Der Fabrikant 


Starfril in 3 Aufiigen von Ebmard Drvrient. 
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u eg en Cumzmufih, Arlana | zepfiche inder erhält eime gute Belohnung ! 


Binsenz Lühlen, bei der Erpedition, 
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1086. Der Uvterzeichmete beehrt 


- b hiermit zur Au⸗ 
vi bringen, daß er feine feitherige Wohnung wer- 
bat, und nımmebhr in der San eneben dem 
Bafthans zum „Scwanen* wohnt, Imbem er ſich zu- 
glei im allen im jein Geihäft einihlagenden Arbeiten 
empfiehlt, bittet er um geneigten Zufprud. 
. J. Hofmann, Vuchbinder. 
107662 Sountag d ar be X 
62 Sonntag den 4. Mai große Tauzmuſik, 
wobei Bier verabreicht wird, ap erge beuſt — 
&, Albert: 
Einfapung. 
1087 Sonntag den 4. Mai tröfjnet der Unterzeichnete 


feinen Felſenteller mit gutbeſetztet Hormontem 
webri a) verzäglides Bodbir En wi, “AN, 


Alzenau ben 2. Diai 1862. 

Balentin Funk: 
(1085) Senntag ben 4, Mat findet zur des 
Veaiſeſtes Canzmufik im Sommer’ihen Garten zu 
Bulıbam flati, wozu ergebenft einlaber 
Job, Sommer. 
1u8% itier Obi ein Freambiih möblirtes 
Zimmer zu vermierben. And fan, wenn 6 gemwilnidhe 
wird, bie Koft mit ertbeilt werben. 
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100 Bei E. Firebs in Aitafenburg traf fe * 

& eben ein: & 

Muſeum komifder Vorträge $ 

für das Dans — uud bie ganze Welt. & 

Sammlung 

5 der beiten fernigiten Vorträge, Poeſie und J 

Profa, welche in dem legten 10 Jahren © 
überhaupt befannt geworden find. 

Achte verbefierte Auflage - 

In 6 verjiebenen Heften von je 16 Bogen mit 2 

mabe an 100 Vorträgen. ‘ 

eg. geb. Breis a 36 ir. 


* EN —— 
Mai- Andachten 
find zu haben in der A. Wailandt'ihen Bud» 
druderei in Aſchaffenburg. 
Bevälferungs: Anzeige der Stadt Aſchaffenburg. 


Geborew: Des i1. April. Johann Ehriftian, Sohn 
des Uhrimnadbers Matthäus Winkler, 


Den 96. April, Sohn des Tuucher⸗ 
reilers Adam Selkr. 

Den 26, Mprik. Jopann Joſeph, Sohn des Schiffere 
DWartin Neee. 

Geftorben: Den 3. April. Gtotg Adelph Mori- 
milan Kirbarfiier, Sohn des t. Staatsanmwaltfub- 
itaen Uuauß Sırhgeßuen, 4 M. a. 


Den 26. Apıll. Margacetha Ufibermes, ledige Enge 
löhnerin, 48 2. 0, 
Den 29, April. Friederica Pandner, Tochter bes Por- 
und Bahnamte-Difsials Avelpb Vaudner. 
IremdensYilte vom 1. Mai 1562, ° 
Adler. Ihre Durcht. die Fürſtin von Arember 
mit Brongeffinnen Töchter a. Dienerſchaft aus Briffel, 
Graf v. Merft aus Dfiprenfen, Groß, Genbarmerie- 
eberfiensenamt ans Wärzburg. Kerdig mit Gemahlin, 
Rentier aus Hol. Kaufleute: von Raque ans Köln; 
Dihm aus Koblenz; Albert ans Haan; Mehbnrg are 
Köln; Ringieb aus Franliart. Faß. Kaufleute: 30- 
{eis aus Angsburg; Zeuter aus Dieelhaufen; Kuhn 
ang Merzbeim; Hospe aus Haßfurt, Keuß mit Sohn, 
Gerbermeifter ars Seligenftant. fyräul, Pfeiffer ans 
Iugershanjen. Sreihof. v. Reumont, Legatiensrath 
aus Berlin. Schürmann mit Gemahlin, Bartifulier 
aus Frantſurt. Sehneider, Kaufmann aus Maunbeim. 
Boſſe, Dxelonom ans Freiburg. Sauer, Student aus 


Wirzburg. Domjfa, Yientenant aus Bilfen. 


zanz Unten, 


Gelid-Cours. 

BiRoien . «2-2 2 ee. fl. 938-9 
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Beilage zu Nro 107 der Aſchaffenburger Zeituug (14) 








Dentidlend.. 
Dünen. IJu Betreff der. Amtsüubergabe an die Berichtöneritände, 
beren. Emmerimung: in. Folge des Gecichteverfaſſungsgeſehes vom. 10. Non. 
1{Buknotbivendtg gemwerden, bat das . Staalsminifterium der Juftig „bereits 
umialende Anordnungen hinſichtlich der Amtslbergabe, an die Vorſtände der 
Stadt und Landgerichte und am die. nen eruannten Beziehögerichtäbiveftoren 
erlafjen....Hiebeb wurde unter- Underm: angebentet,. dah die Erneunung ‚ber 
Borjtände der Stabt: und Kandgeridhte vom: 16, Funk bis. art, erfolgen 
—* und daß dieſelben ſpäleſtens an dieſem Tage Aſedtor an den Sitze 
des ihnen zu übergebenden Amtes einzutreffen, haben. Die Amtsübergabe 
bat von dem abtretenden Beridtäveritand oder deſſen Gtellvertreten an, den 
neue Gerichtsvorſtand ummittelbar zu geiheben, weßhalb die Albeordiumng 
von Ertraditiondtemmifjären. für, bießmak zu unterbleiben. hat; jede iſt bei 
- ber Extradition der Juſtizdepoſiten und Aſſervale der betreffe nde Reutbramie 
beizuziehen. Die Hıntsübergaben haben im der Zeit vom.ib,.biö 3. Jani 
d,1%; ftattaufinden, ud für die Fottführung der Juſtiggeſchã fte des, Ylmtes 
bis. zum U. Juli hat ber wen ernannte Amtsborftand zu, ſorgen. wobei mars 
wehmlih für. Betbätigung jolchet Geſchafte, bei welchen Geſahr auf Berzug 
ſteht, Sorge zu tragen ii. Dieſe Pflicht der neu ernannten ‚Berichisworr 
Hände erſttedt ſich auch auf Diejenigen Veſtaudtheile des biäherigen Amt 
bezirtö,,.weldhe-vom.. ki Juli an einem andern Bezirk zugelheilt ſeyn werden: 
Tie men ernannten Stabts und Landgerichtsvorſtände haben von ber erfolg⸗ 
ten Amtsubergabe ſoſert dem Uppellatiensgerichte Auzeige zwierjtatten, oder; 
wo es ſich unn meugebildete ‚Berichte handelt, die Eröffnung des Werichts 
und ‚ihren Antdandritt, mit dem 1. Juli dem beiveffenden Bezirkögerichte an⸗ 
zuzeigen, ‚auch haben ſie das einfchlägige Bezirksamt, Rentamt und jomitige 
toorbdiniste Behörden ıhre# Gericptöbegirtes, dann die in demſelben beſind⸗ 
lichen Advokalen und Notare, jo wie die Magiſtrate und Gemeindeverwal⸗ 
tungen. don ihrem Amtsantritle, bepiehungstveije non ber Eröffnung des neu 
errichteten Stabis ober ‚Landgerichts in-Kemntniß zu feben. Beſondere m: 
ftallationgafte haben für biefmal nicht finttzufinden.. Juſoweit es fi um 
Uebergabe bed Direktoriums eines, bisher jchon ‚beitandenen Bezirkogerichts 
am, einen, men ernannten Direftor handelt, hat die Wmtkübergabe von tem 
abtretenden Direktor am ben neu anteetenben ‚lediglich. im. der, bisher üblichen 
Weife zu erfolgen; die Abordnung appellationagerichtlicher KExtr ditiond 
toramiffäre_hat zu unterbleiben. Anmittelbar nach nollgogener Uebergabe 
des reltoriums hat eine förmliche Juſtallation des neuen 
Direftord durd ‚einen von, dem betreffenden Appellationsgericht ab zuerdnen ⸗ 
den Math dieſes Gerichtähofes zu erfolgen, zu weichem Berufe bem Gr: 
richtähoje: von bem ‚Begiun und, der, mithmahlichen Dauer : der , Uebergabas 
verhandlungen vechigeitig Anzeige zu erftaiten if, , Die Eröffnung der mit 
bern, 1. Juli neu ind Leben tretenden ‚Besirkägerichte. und die Iuflallation 
der, Direltoren derfelben hat am 1. Juli durch einen Math des beiveffenden 
—— mi — deierlichteit, wie ſolches bei Eroͤff ⸗ 
nen exrichteten Bezirfägerichte gejchah zu erfolgen, 
Bol. ae. Ph den —— Amtdũbergahen betheiliglen 
Beamten zur — Pflicht gemacht: umſichtigſt · und eifrigſt * 
wirten daß Geſchaftaſtodungen ‚io wiit möglich ‚fen gehalten „ und 
ul —— Beamten ‚möglicit raſch in deu Stand geſetzt werben, - 


Aufgabe ungeſtoͤrt in ‚geregeltem Beidäftägange. Ir wibmen. 
Ründen, 3. Mai. 


Zis) 
Der Seh. M. —— aus Beat, 


30. April, — Ye Min. Big in München; ald die „Beit". 
Frantfurt mit dem 1, Juli d. 3 eingehen und fat; dieſer beiden —* 
nur ein Blatt unter Beibehaltung: des Titels, „Süddentiche Zeitung“, und 


warı in Fronkfurt, erfheinen ſoll. Die „Sübd, Big.” , indem fie vor 

itehenbe Notiz wiedergibt, bemerft aun welter Die Radırichtift dich gang grund: 
io, jedenfalla aber verfeübt, Die tief erjchlitterte Geſundheit des Grunders 
und ‚biäherigen Chef· Redalieurs ber Sübd. 3. Hrn. Berater, welche jeine 
längere Abweſenheit, von: Minden wünſchbar erfcheinen. läßt,; Hat. gewiſſe 
Diöpoitienen und vorläufige Unterhandlungen in: dem angedeuteten Sinne 
Peranlaßt,,, die, indeſſen einen. definitiven Abſchiaß zur, * * — er 


haben. 


Regierun m 
rathes iefiner Sn, im Betreffe des — 588 Hanbelöpertrags: ' 
Mai; Mit, der, Vermefung der. Piartei. Aicpield 
wurde Hr —* Frl Borft in Griekthal< betraut und Hr. Mrieiter H. 
Hilipp aus Sulbad als Koplan nad KReilberg für Straßbeſſenbach an: 
gerotefen. — Heute Morgens fand im heben Dom die teterfidhe Inftalkatton 
des hochw. ren Rramb flat: - & 






Montag 5, Rai 1862. 


‚Bien. In. der Neid sratheiigung — 2.d,, beantwortete der Handeis: 
miniiter, Graf Bpfenburg eine in Bezug aut. ben Handelövertrag, mit. Sranf- 
reich geflellte, Ietterpelasion Koftborn's, dahin, Daß die Megierung die Rach 
theile,, welche Der. neue. preuguchsfrangöjlide Handelönertrag dem, Öterreichi: 
ſchen Handei, zufügen lönne, exwogen habe und Maßzregeln dagegen, er: 
greifen. ı werde. 

Die heutige Wiener Zeitung veröͤſſentu ch mit kalferlicher Unterfärift 
das ‚vom 28, April daticte Geſetz Über die, Aufbehung. ber Berg rtafrohne. 
Das Geſet iſt gültig Tür Das. ganze Reich, und wird Die —— der 
Bergwertsfrohne für Ungarn, Kroatien, Sladonien und Siebenbürgen, „in 
Bemäßpeit des 5 13. des Örumndgefepes. vom, 26, Februar 1561*, für bie 
übrigen Landestheile (einihlieflib Lombardo:Benetien), mil, Zuſtimmüung 
beider Häufer des Reichsraths angeordnet. 

Berlin, 30. April. Die, Mat.sdtg,* füreißt : „Die türing’jgen 
Staaten; ‚haben, voljtändig ihren Wnfcluß au den. peeugiidefrangdfiichen 
Dandelövertrag eiflärt-und das Weimarice Staatäminiiterium zur deßfall⸗ 
ſigen  Watifikation ermächtigt,” 

Tuimmultuarijhe Vorgänge, ilher deren Veranlaffung und Unftifter noch 
mchts vorliegt , Haben auch bei der Wahlmännerwahl in Liebſchann, Kreis 
Pr. Stärgardt ,  ftattgefunden. Dort hat, viele das „SD. D.*mtelbet, der 
ganze Wahlvorftaud Das Weite ſuchen müſſen, und mehrere Perfonen ſind 
erheblich verlegt * DU Mann Huſaren ven Pr, Stargardt requirirt worden. 

Berlin, 2. Mai. Der Korrejpondenz· Stern zuſolge ſoll der Graf 
Culenburg zum —2*2 ernannt’ worden ſeyn und dieſe jo überaus 
ſchwierige Gteilung angeitenmen, haben. =’ Der Bürpermeifter von Mühk 
baujen, wo j9 arge Grzeije am Wahltage verubt worden find, hat ſich erfängt, 

Stuttgart, 3. Mai. Seite wurde der Landtag dardı' beit’ Minifter 

v. Linden eröfinet, Zu feiner Eröffnungsrede erflärte der Winifter,, dag 
die Vorarbeiten jür die Einjüprung des Handelögefegbuces ihrem * 
nahe feyen; Dad Ergebnig werde in kärzeſter Zeit an die zu deſſen Begut: 
atung zu —— ſtandiſche Kommiffion gelangen. Unter den em 
fiht geftellten Gef ir ageat nannte der, Be „über bie Der 
des Yiterö der ee, eine über Beſeitigung der noch wen 
Beigränkungen der Emwerbung - von —— er durd Ausländer und 
ein Romplerlaftengefeh, das den Abſchluh den Upldjungägeiepgebung, berbeir 
führen fol. Die Arbeiten. für die Reſorm des Strafverfahrens im Siune, der 
Möndligteit und Oeffentlichteit ſchreiten raſch voran... Rad denjelden Prin⸗ 
äipien auch das bürgerliche Gerichtsverſahten * fol demnãchſt auf 
dem Wege der Bereinbarung, zwiſchen ben deutſchen Regierungen ı wer · 
den. Bir den unerwünfcten all ‚jedoch, dap-ed.auf dieſe Weile nicht gelänge, 
den Jwed im ‚naher Zeit, zu erreishen, werben alle Einleitungen, zut — 
deſſtiben durch die Laudesgeſehzgebung getroffen werden. Ueber geſthilche Roger 
hung der Verhaltniſſe der Prefie und des Bereinäregpted, find; —*— 
Berathungen zisijden dem betheiligten Miniſterien im Gauge und. 
mit mögligfier Beihleunigung zum Biel ‚geführt werben.“ .., ** 
durch die Krone Vreugen zwiſchen dem Zollnerein jud dem aiſen 
Frantreich abgeſchloſſene Handeliwertrag. -iit bis zum —— der = den 
Zentraifiellen für Handel, Gewerbe und Landwirtbichaft, n den 
Handelälammeen des Landes eingeforderten Ae uherungen ER Den Yu 
ſchuß zur Kenntnignahme zugegangen.“ Weber bie deutiche Frage ſpricht ſich ber 
Minifter folgender Weiſe aus: „Die. Regierung hat mit allen ihr zu u 
dem Milteln ſich bemüßt, auf Aubahunng vonn Unlerhandlungen hing 
welche zum Zwece haben, das Band pwiſchen dem, deutſchen —E 
jeſter zu kuüpfen, das gemeinſchaftliche Otgan der: dentſchen Regierungen au 
kräftigen und eine, Betheilignug der deutſchen Bolkävertretungen bei Faſſuug 
feiner Beictüffe herbeizuführen. Die Regie rung Seiner Mai freut ſich 
außiprehen zu lönnen, dab ihre Bemühngen vielſeifigen Muflang und _ 
Unterftügung - gefunden: haben, und ba; nunmehr Unterfundiungen über 
pofitive Vorſchlãäge zu einer Bundesreform in ſichere Ausſicht geſtellt find, 
über. deren Exrgebnig die fünigl; Regierung den — lehaaae irgend 
zwiäifig, nähere Eröffnung machen wirds“... J 

Haunoder, 2. Mai. Der Beisinf,.den;: AA bereit. Aut mit- 

geteilt haben, ‚die erſte Kammer über. bie; beutiche frage ‚gefaßt: Hat, Lautet : 

le Glinde ſprechen ber 'Tönigl. Regierung ihre Unerkennung dafür aus 
do fie im Berbinbumg mit andern »bemtichen. Staaten. Jeine Meform..beb 
deutſchen· Bundes. ernftlich angeregt und Beſtrebungen, welchte auf! Bildung 
eines engeren Bundesſtaata inmerhalb des beutihen Bundes und damit auf 
die nnausbleibliche Jerreifung des legterw gerichtet find, ‚gleich andern beutfchen 
Staaten entgegengetreten it und am’ einem Berbande fefthält, welchet das 
gefammmte Deutſchland gleihmdgigumfagt. Auch Stände fünmetiten Heil 
in. einem KRleindeut ſchland findet, jondern fir thellen mit der Lönigl. Regierung 
bie Uebergengung, daß die deutiche Föderation das ganze Deutſchland ala 
Grundlage behalten muß und daß jedes Profelt einer Meform des Bundes, 
wenn foldes auch andern. bereihtigten Wänſchen bed: deutſchen Veiles Er: 





fällung a enge * von — — 


t Be 
ver — Bon * a hlern iſt eine 
an die —— — ———— abgegangen, worin fie gegen die jungſt 
eriaffene Berorduung, die Wablen zur zweiten Kammer der guy 
daß 


treffend, Verwahrung einlegen und zu gleider Zeit ausfpreden 
im $ I.bdiefer Verordnung vorgeſehene Erklärung, die Wa zur wellen 
Kurier ber Landſtände auf Grund und nad Mahgabe fung 
von 1800 ohne einen Börbehalt vorzunehmen, sicht abzugeben vermbgen 
Sie daher außer Stand, Angeſichts dieſer Vergewaltigung ſich ei 
der zu igen und dem Lande alle Rechte, welche 
durch oritätähiählen gefährdet werden Mönnten. Diefe Eingabe it ein: 
itimmig. aperlämg worden. Eu {R. Kom.) 
Id 2 Wi, Heute eh * im Neubau des ſchweize⸗ 
eigen iechnifums in Züri Meier Der linke Flugel iſt 


aropenthell yeridrt. — Im Zůricherſer uöte Hd der deuffche Dichter 

» — An Neuenburg ſtard der gtelſe Staatimae v. Sand Roihn, 

ber fon —— im die Regierung trat, und 1315 die Erhebung Reuen: 
. pn 21. Schweizertanten unter zeichnete 
Ytalten 

Zur Neapel nehmen nad, det Triefter tg. die liberalen Affoziationen 

des Nierus grohze Dimenfiorten an, und bie proteftantifche Propaganda 

findet gerade in jemem Lande der Örtreme augenblicklich einen gönitigen 

Beden In Florenz. ſammelt man Unterihriiten gu einem Denkmal für 

Umbld von Brescia. Selbſt in der Pügerfiadt, Loretto war. vor Kurgem 

ein großes. Plakat auf die athedrale geheftet mit der Iufchrift : Es lebe 

Arnoldo da. Bredcia.!* 
Krantecih 
var 3, Mai, Abends, Die, „Breffe“ 


und die „ je“ melden, 


vriuz werde fih naqh Neapel degeben.  Lepteres Walt verfichert, 
General Gohon werde zum Senator eruannt werden. 
acrika 
Pos 17. April. —— Freitag bat ein zweites Duell 
—* dem, „Merimac* und dem Monitor“ ſtaitgefünden..Erſterer 


neue Kanone, welche — don 300 Mund ſchoß, aber ſchon 
beim "Yin Schußg Aſprang ind den „Merrimac” ſelbſt ſehr beſchadigt 
m haben ein denn er zog ſich hierauf "urikt, 


Rene Bau it en 


Neapel, 2: Mil. Bei dem feierlichen Empfangt der dem König 
Biftor Emariel bier nad feiner Ankunft zu Theil wurde ſprach er ſich 
age Aaftens aus: „Die öffentliche Sicherheit Mi 

‚die Atſac⸗ davon⸗ ft, daß Rom fortwährend 
er ‘aber , glauben Sie mir, fo jehr bie 
Jallenet wunſchen, Rom jur Haupttadt 'zu Gaben, eben fo fehr wefnfchen 
die’ , dab Befegung aufhöre.“ 
ort, 21. April. General Beauregard bat bei Korinth 

Generals 


Heute verläffeneh Dinifteria 
Landie ewahlen nah dem Bejehe vom 


Hatinsber, 3: Di Die mitriftertelle Majorität der Deputirten⸗ 
‚Hat ebenfalls! der Regierung — ——— — * 
ge erg und ihres Anicinffes an die 


2. Mai. "Beim Empfange der Genatoren und 
Ku — *— nr = ee re 
in Neapel zu und men 
die Sfenttichen Arbeiten —* in —8 genommen wer⸗· 


Im Folge des Beſuches der franzbſiſchen flotte 
—— * den NAaiſer Napoleon ge: 
er ee 


3 ei Skutari * date ——— ftara 


— 4 ntiide Rear 


tem — 

Der Witage dei der & Gefkmtjcaft in , Sr. Graf $ zu 

3 ift — ——— beider f. haft 
—* und im Er Bat Baniberg, Dr. M 

, zum Gerichtsatzte berg M.; der prakt. in 

brud, Dr. H. Prew, zum Serlqtearzte FR indie — 

in t Staatsuuniſterm des Handeis, IR. v. Mvempelhuber, zum Kamie 

Sekretar Dafelbft ; zum r der k. Regierung von Dberbapen , e 

vH, ber Regiſtratur⸗ Fu när ber nzkammenr 

M. Scheibenbogen, ernannt ; der ierfte Kanzliſt bei dem prot. Ronfiſtorium 


Ip 
43 
Kine 


ei 
: 
Im 
ti 


Altenech zum Konſervator 
mätbe-Salerıe ertannt ; auf * der GeneralsDirektion * 
ungolommiſſar 


Ritut des Gtaatsarmalts aA ER 

zweiten Gtaatkamvalt am Bezirfögerlät Andbadh erkannt, 32* en 

ftitut des Staatsanwalt am Bezirksgericht —** 9. Shuhmann, af 

die Stelle des funkt. Staatsmuultsfubftitut in Donauwdrth verſehzt und ber ald 
des Ober·Staatsanwalts am Mppellatiönägericht nom Oberbayern 

verwendete Yppellätionägericwsacceiflft A. Otte in pi als kn "Sub: 

fiitut des Staatsanwalt? am Bezirfögericht Depgendorf 

Er Franz Sehänam, Eaavncer m 61 Gun en 


Deut un Bra Beinen Du 


nt ———— 


Aſchaffenburger Zeitung. 





Dienſtag 












G6. Mai 1862. 








an Dentidlanı. 
* Aſchaffenburg, 5. Mai, Wir theilen nachſtehend ben Wortlaut 
des Gutachtens mit, welches der hieſige Gewerberath berüglih des pwiſchen 
Preußen und Frankreich abgefdloffenen Handelövertrages in die £ Kreis: 
regierung abgegeben : i 
Hohes Bräfivium Rönigliher Regierung von Unterfranfen 


und Aibaffenburg! i f 
* ee MB my mit Frantzeich 
r geheriamfl w ztigte Gewerberath vertennt nicht bie ieriglen 
Aufgabe, le ibm durch hehes — vom 30. v. Mie. sub Nr. 364 In ob 
—* geſtellt wurde, und beehrt ſich, nachdem er biefelbe nah allen Seiten em 
pen Pellfung umterworfen bat, feine Meberjeugumg in Nache heudem auc · 
— Im Intereſſe einer immer größeren Erweiterung induftrieller I nn 
n fan die Antnäpfung von Sanbelsverirägen mit Staaten, die, einen Theiles üin- 
feier Waaren eben fo jehr bebilrfen, ala wir ber ihrigen mid enrehren Manen, mur 
ats ein höch fegensreicher Fortſchritt betrachtet werben; bie Antuupfurng ganz mente 
Grihäftsbegiehungen wirtt änßerft beiebend auf den allgemeinen Bertchr, zwilcden 
Bälerjhaften, beren materielle Jutereffen auf's: Engfte mit einander verbunden. find, 
if bie Erhaltung frievliher Zufände, ohne deren Borbandenjeyu erftere nicht gebeihen 
Innen, bringendftes Bebärfnih, und hiedurch der Berbreit wirfiher Ziediifetren 
der mädtiafle Borferub — Wenn dieſe Ueberzeugung Dandels der im 
Allgemeinen ſeſtſleht, fo bilsfte im worliegentem falle ſolche in ned höherem 
üt, mad bie alsbaldige befinitine Boihliehung fragligen —— im poli- 
tfger und ſopaler Beziefung nur als ehr minjgenswerth zu bejeihneu ſeyn. Es 
kaum nicht zur Aufgabe des geberfamf unterfertigten —— 
‚inte zwilhen. bayerfjet und franpäftiher Induftrie anf gewerbliche Gebiete 
atiren, its, ranchen bie Kenturriz 


duftriegnsenge buch bie Vortheile, welche den anbern erwachſen, wiedet u 3 
er x 


f werden, und daft 
’ hi, 2 bie Kon 
turrenz franzöfliger rn akicht zu fürchten —* — an — der 


reg 
förberung pewerbliher Bildung md inbuftrieller Unternehmungen in umfaftendfler 
de Eis Diefelbe foylale 
deiheneinnebinen. Auch ift es eine —— 7 Thatjache, daß es in gegen. 
igteit 
tauche nden neuen ——— Borwurte ſchreiten 


de Minen: 


ge neit Frantreich aus 
jo ‚wei Anſtand nebuten, biefer 


i & 
Überragt, jo viel zu jHüßen, als es bei ben gegemmoärti uderhalmiſſen mögli 
und pe 6 il. Der reis unrberfertigte eh b ” ht 4 
verpflichtet zu ſeyn, bie ntereffen ber Gemerbeireibenben 
men, und Ban auch won diefem jpegie 
nr —5 Kun u, ba erflere jchon 
mehr in age ſiud, bie Konkurrenz inlandiſcher Fobrilen in eintelnen Atweigen 
ihres Berwerbebetriebes mit Erfolg zu beftchen, md Fu deren @r br u f tiden 
fethfto Bricgtern in Er 
— Induſtrie· Cryeugmſſe und —— 


. wie bereits oben erwähnt wurde, auf gewerblichen Gier en aröß digen 
—— gelaffen wird, mas and Bavern umamsbleibtih fegn bürfte. 


fir ale Ir lan m Gilmh 
r alle jene Staaten in itıteeten, it 
im nad bem Bringipe ber. Gegenfeitigkeit in beisverbinbungen treten 
wollen, V— bi i i ins 
mein, du ) A Ei emo Öernafung für ee und Ausfuhr ven Bier 


frangöflihes Bier nad Bayern expertirt, und 
grlährlihe Konkurrenz 5 werde; e6 
jolhen durc 

eines Habritats ermöglicht wird, meides 


mmenden Schranten bie Srrugung 
beit zu einem. lufratinen Abſatz ihrer Ergeugmifie 


des Cingangszolle anf Wein und Trauben, ba biele Riturprodufte im bieffeit 
—— gwemen werben ——— 
Auen‘ harten verfehaffen ‚Lünnen ; Uberhanpt ditte bei. Mäichigung biefet 





u br von enghe Standpunkte ausgegangen, und wicht nur bes 
ee auch 2 —— ——————— werben, ba 24 mit 
dem de der Billigfeit nicht vereinbar jeyn. bilrfte, daß erſteres ein Probuft 
von ber Hatur, ohne eigentlihe inbuftrielle —— — —* wegen 
hoben e8 ſeht thewer bezahlen folte, weil die ungünftigen Mimatti eg 
eines Rehres deſſen beſſeres Gedeihen im n Laude unmöglid machten... Die Ge⸗ 
wetbetreibenden ertennen mit tiefgefühltein wie bie bayeriihe Staalsregi 

bei fragen von fo bebeutender Zragweite immer auf bas Bereitwilligße beftrebt i 
ben. Organen ber Induſtrie Gelegenheit zur Ausfprebang ihrer Anfihten zu geben, 
und wirb hiebei germe die Gelegen ‚ die belonbere tieffle Ehrfnrht ans- 
mit welder verbarrt Bräftviums gehorjamfer Gewerbe · 
zath RM. S. Buftelli, Borfand, 


Münden, 3. Mai. Die aus Nizza dd, 19. April d. Is. erlaffene 
fol. allerhöchſte Verordnung, die Organiſalion der Handelsgerichte im den 
Landestheilen dieſſeits des Rheins beirjjd., entgält u. A. folgende Bejlim- 
mungen: „Das k. Handelsappellationsgericht in Nürnberg wird mit einem 
Bräfidenten und einer erforderlichen Anzahl von Rüthen als rechtetundigen 
Nichtern, dann wit einer entipredenden Anzahl von Beijigem aus dem 
Kaufmmmsitande und -von Sekretären befehl. Die Beſiher aus dem 
Raufmannäftande führen den Titel „Handelsappellationsgerichtsaffefioren*. 
Der Präfident, die Mäthe und Sekretäre des Händeldappellationsgerihts 
find im Allgemeinen und insbefondere bezünlih des Ranges, ber Bejoltung 
und der Borrüdung in höhere &xchaltäflaffen, dann des pragmatifchen Rechtes 
den betreffenden Beamten der übrigen kgl. Appellationsgerichte gleichgejtellt 
und. tragen auch die für die Beamten der Appellatiousgerichte vorgefchriebene 
Antölleidung. Den Beilipern aus dem Kaufmannzitande iſt gejtattet, die 
für die, Appellationsgerichtsräthe vorgeichriebene Amtölleidbung zu tragen, 
jedoch mit dem Unterjdiede, daß die Stiderel, jo. wie Hut: und Dejen- 
verzierung in Silber jtatt in Gold auszuführen find; einen Anſpruch auf 
Gehalt haben fie für die Führung des Ghrenamtes nicht. Bei den „Eul. 
Handelsgerichten“, als Gerichte erjter Juſtang, führen die Beifiger den 
Titel „Handelägerichisaffeforen” und ift ihnen ‚geitattet, die für die Bezirks: 
gerichtöräthe vorgejchrievene Amtslleidung, ebenjalld mit dem Unterjciede, 
ftatt Gold» Gilberfiderei und Verzierung zu tragen. — Nachdem gemäß 
Urt, 8 des Einführungsgejepes zum deutſchen Handelsgeſetzbuche die näheren 
Beitimmungen über die Form und bie Führung bed im Art. 12 Ddiejes 
Geſetzbuches vorgejhriebenen Handelöregijterd, dann die Art der Veröffent- 
lichung, die Eintragung in dasſelbe und die Wahl der ‚zu biefem Zwecke 
zu ‚ benügenden Blätter im Verordnungswege getroffen werden, ſollen — 
bat das al. Staateminiſterium der Juſtiz dd. 30, April eine 44 Paras 
grapgen umfaſſende Jnftruftion am die Gerichte erlaffen, deren öffentliche 
Bekanntmachung heute erfolgte, - ’ 

Münden, 3. Mai. Heute wird der Benediktiner P. Hugo Gträhs 
uber Münden mit noch einem Kollegen und 2 Brüdern verlaffen,, um ‚in 
Afrita eine Miſſſon zu beginnen. Don zuverläffiger Seite wird erzäßtt, 
dag unſeren Yandöleuten von, einem dortigen BViſchofe ein Haus geſchenkt 
wurde, welches nunmehr fo zu jagen, das Stammflojter werden fol. — 
Der neuernannte Minijterialratb Herr Dr. Weis ijt veranlaßt, im 
thunlichſt kurzer Zeit Hier einzutreffen, Die Durdführung der ‚Berichts: 
organifation und das Inslebentreten Lex neuen Gejepbücer hat dem Staates 
minifterium der Juſtiz eime, große Gejchäftälaft augeführt, zu deren Bes 
mwältigung es vermehrter. und angeftrengter Arbeitätraft bedarf. — Es wird 
aus guter Quelle wiederholt verfihert, Daß die neue Gemwerbäinftruftion keines⸗ 
wegd mit Abänderungen, ſondern unverändert die k. Genehmigung erhalten hatt 

Bamberg, 2. Mai. Die bei Fejtitellung der Sapungen bed „iRräns 
fiihen Sängerbundes* gejtern im Lofale des Harmonie-Gebäudes gepfloges 
nen Beſprechungen wurden alle. mit eben fo großer Gründlichteit als. Liebe 
zur gemeinjamen. Sache zum gewũnſchten Ziele geführt und ift nunmehr 
das jchöne Wert der Einigkeit der fränftichen Gejangvereine ju einem 
Bunde, der fih als folder dann dem am 21. Sept. in Keburg zu grüns 
denden „allgemeinen deutſchen Sängerbunde” anreihen wird, in großer Eins 
tracht gelungen, ſomit hat. ſich gleih bei der Gründung des fränfiichen 
Sängerbunded das Bundesmotte: „Fintraht Hält Wacht”, aufs Glängendite 
bewährt. Der fränfiihe Sängerbund umfaßt über 3000 aktive Mitglieder, 

" Würzburg, 2. Mai. Mit kommendem Juli erſcheint Hier eine neue 
theologiſche Zeitichrift unter dem Titel „Chilianäum. * (B. Abdbl.) 

Wien. In der Sigung des Abgeordnetenhauſes vom 1. Maiverlas Minifter 
Schmerling, während die Berfammlung ji von ihren Sigen erhob, folgende bes 
reitö turz ertähnte Kaiſerl. Botſchaft: In dem Beitpuntte, im welchem der Reiches 
rath die verfaffungsmäßige Vehandlung des Staatsvoranſchlags für das Jahr 
1862 und der damit im Zuſammenhange ſtehenden sinanzgefege beginnt, und 
insbefondere die Behandlung’ jener Regierungdvorlagen vorgenommen merden 
fell, : durch welche die Defung , der Staatöbedürfniffe ‚und Regelung der 


Funtıre 
Pro! 


Geldverhältniffe angeftrebt wird ,. haben Majeftät Allerhoͤchſtihten Mi: 
niftern ben Auftrag zu ertheilen gerußt, eiben Häufern . 
rates fundzugeben, daß die am ? Fufi E61 An dem Haufe der fi 
neten abzetgebene ErMlärung, daf die Binifter Für die Aufrehthalling Ber 
** und. für die genaue Erfül der Geſetze auch der Weider: 
tretung gegenüber fih für verantwortlich ten 
übernehmen, mit auedrücklicher Genehmigung Er. Maj. des Kaifert abge: 
geben worden if, Daß Se. Mafeftät nicht nur dem Grundfage der Miniſter⸗ 
verantwortliczfeit | mit“ jener -Vegränzung, wie fie am 2. Juli 1861, fefte 
geſtellt wurde, die Milerhödite Zuftimmung ertheilten, jondern auch‘ fork 
ftatirt willen-wollten, baß mit der ſchon durch Ertheilung der Verfaffung 
begründeten Anerkennung dieſes Grundſatzes die in dem Allerhöchſten Ka: 
Binetöfchreiben vom 20. Angnjt 1851 enthaltene Veſtimmung, „dab das 
Müinifterium allein und ausjgließtih gegenüber dem Monardyen verant: 
li erflärt, und gegenüber jeder andern politiſchen Autorität der Berant: 
wortlichteit enthoben worden it”, felbitverjtändlic infowelt außer Wirffam- 
feit getreten iſt, als fie mit dem obenhebachten: Grumdjage der Miniſter⸗ 
berantivortlichkeit nicht im Einklange ſteht. Auch haben Se. Majeftät zu 
genehmigen gerußt, dab. jeimerjeit zu einem Berfafjungsgefege über bie Ver: 
antwertlickeit- der Minfter, unter. Feſtſtellung der in der Gitung des Mb- 
geordnetenhaufes vom 2, Juli 1861 ausgeſprochenen Brunbfäge, Seitens 
der Regierung die Initiafive 'gertommen werden. (Bravo!) De. Wieſer (von 
der Tribüne): Als eines der älteften Mitglieder des Hauſes und als ein 
ſolches, das die Wichtigkeit konſtitutioneller Einrichtungen ſtets anerkannt, 
ergreife er daß Wort. Er glaube, daß die fo eben gewordene Mittheilumg 
fänımtliche Mitglieder des Haufes freudig bewegt habe. (Bravo !) Geitbem 
das Haus fih mit der Finanzfrage zu beihäffigen begann, mußte ſich dem: 
ſelben die Ueberzeugung aufbringen, daß die Miniſterverantwortlichteit aus 
brüdtich zu verkünden, ein muabmeisliches Bebürfnig ſey. Se. Mufeftät 
Babe diefe Nothwendigkeit amerfannt und feierlich ausgeſprochen, daß die 
Verautwortlichteit der Minifter gegenüber ber Meichövertretung eine noth⸗ 
wendige Folge det fonjtitütioneflen Einrichtungen jey, und daß die Ber: 
ordnung tom 20. Auquſt IB51 hiemit micht im Einklange ſtehe. Hiemit 
habe Se. Majeſtät die Reichsvertretung abermals zum Dante verpflichtet 
(Brave), und er richte daher die Aufforderung an das Hans, auf Ge. 
Majeftät ein dreimafiges Hoch auszubringen. Lebhaft ruft das Haus ein 
dreimaliges Hoch, nad welchem feierlichen Alte auf Antrag Wieſers die 
Sihun — wird, — 
erlin. Der Oberpräftdent von Pofen hat dem Erzbiſchof Przylusti die 
rechtäträftigen Erkenutniſſe überfändt, kraft deren W Beiftliche wegen politiſch⸗ 
religiöfer Demonftrationen verurtheilt worden 'naren, und forderte, den Erz⸗ 
biſchef auf, dem gegebenen Berfpredien gemäß das Disziplinar « Berfahren 
gegen die Verurtbeilten einzuleiten. Hr. v. Przylucti wies aber nicht nur 
diefe Forderung ala „den in rien Vegriffen von Gerehtigkeit wiberjpredjend“ 
entfgteben zurüd, fondern ſprach ſogar ben Berichten die Kompetenz in 
diefer Angelegenheit ab. 
annober, 30. April. Die von bier durch den Telegraphen ner: 
breitete Nachricht, daß der Beitritt Hannobers zum preußiich s Franzöfticden 
. Hattdelövertrag als gefihert zu betrachten jey, wird von den Blättern be: 
aweifelt, wenigſtens ald verfrüßt bezeichnet. 
Stuttgert, 1. Mai. Die Semwerbefreipeit tritt wit dem heutigen 
Tage ine Leben und kann num Feder unter den durch das betreffende Ge⸗ 
ſetz aufgeftellten Bedingungen umd Vorſchriften ein beliebiges Geſchäft betreiben, 
ohne durch Zunftwerkäftnifie, Prüfungen und Meifterrechtöermwerbungen irgend» 
wie gehindert werben zu konnen Wir begrüßen diefe neue Aera ſchrankenleſer 
Freiheit des Gewerbeweſens mit Freuden, in der Heffnung, daß ‚fie dem 
Gemieinweſen wie dem Einzelnen zum Segen gereichen möge. — 
Karlöruße, 1. Mai. Das Budget des Staatäminifteriums erhielt 
in ber geftrigen Sitzung der gioeiten Kammer die Genehmigung ımit je 
1,000,482 fl. filr die beiden Nahre 1962 und 63. Die jährliche Mehr: 
forderung beträgt 16,006 N. Wis Aufwand für den Yandtag find jtatt 
30,000 fl. vergefeßen, 40,000. Der Beitrag‘ zu- den Bundeslaſten beredinet 
fit auf 12,400 fl. Das Budget des großherzoglichen Haules und der 
auswärtigen Angelegenheit wird menchtmigt mit 145,000 fl. für jedes Jahr. 
, Unter dem Titel Geſandtſchaften ſpricht bie Kommifiten (Berihterjtatter 
Artaria) ihre Hoffnung aus auf nicht ferne Verwirtlichung einer gemein: 
amen dipiomatiſchen Vertretung. Der Aufwand für Konſulate beträgt 
3000 Für Befandtichaften 600000 FE. "Unter dem Titel! „Bundestoften“ 
anerkennt die Kommilften die Bemühungen der Regierung für Umgeltaltung 
des demſchen Bundes und bält fir verſichert des Beiſtandes Aller, denen 
das Wohl des Baterlandes wahthaft am Bergen liegt. Bei dem Titel 
„Bundesmilitärtommihften® dringt der Abgeordnete Schaaff auf baldmög⸗ 
° Site Vollendung des verſchanzten Lagers bei Raftatt. 
In der Heutigen Gigung der zweiten Kammer macht Beh. Rath Dr. 
Weizet im aMerhöcften Auftrag Vorlage namentlich eines Gejepentwurfs 
über die Bervollftändigutig der Schienemvege, alsn 1) die vortſttzung ber 
Ddenwalddahn "bis Mürgbiirg vor Mocboch über Gerlacdäherm, ſoll auf 
Koften des Staates geſchthen. I) Die Erbauung “einer Bmeigbaßn von 
Rec arelz am Die tnärtteınbergifche Gränze zur MAnichluß an die in Ausſicht 
aeſtellte Wahn von Heifkteim aus. 3) Die Erbauung einer Eiſenbahn 
„von Ga" mit einer anf die obere Rheinthalbahn-Linie 
en 4) Die - feferfige: Inangriffnahme der, Strecke 
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und dieſe Verantwortung” 


Donaue ſchingen 







eich der 
arbeiten an der Strede Billingen-Dönatlefchingen begonnen 
Eine- Bahn zur Verbindung. der obern Rheintpalbafen und 
gegen Meßtirch, jo wie der nah Donauefchingen 
Offenburg, Toferne der tedhniihe Erfund eine enkipredie 
ergibt. Die Mittel werden jeweils im 


un aud im unfer Blatt 
ti nach Hy rg wor: 
eh, wird von 


fig wird wiederum der öfterreichifhe Ay. Hr: er ©. Riegerähofen 
jühren. Wie es heißt, if Hannover mit einem Ablaͤſungsvorſchlage ber: 
vorgetreten. 


Bom Main, 3. Mai. Es verdient Beachtung, dag nuter Deuferrigen, 
welche ſich gegen den vorgefdlagenen Handelövertrag mit Franukreich erflärt 
haben, : auch Senator ; Dudwig, von Bremen genannt. wird, Derjelbe iſt 
bekanntlich Freihändler, aber aus allgemein politifcen Gründen ſewohl, al- 
nainentlich wegen der die Schifffahrt mit Fraukteich regelnden Beftimmimns 
geu dieſes Vertrags aufs Entſchiedenſte gegen denfelben gejtimmt. Der 
Berteag geitattet nämlich dem fvamzöjtihen Schiffen den ſreieſten Gintritt 
in die deutfchen Häfen, nicht aber umgetehrt dem beutfchen im gleicher Weife 
freien Eintritt in die frangöflfhen. Auch von Dresden lauten die Nach⸗ 
richten weniger zu Gunften eines Anſchluſſes an Frankreich, als man ws 
fprünglich anzunehmen berechtigt zu ſeyn glaubte. 

Ftaulfutt, 4. Mai. Es liegt im Plane, wahrend der Zeit des 
Scügentejtes auch die deutſchen Gtenograppen zu einem Kongteffe hierher 
zu berufen, In den nachſten Tagen werden Einladungen am Die. 200 Ber: 
eine, weiche in Deutjchland beitehen, erlaffen Werden. -— Unfere neue Han- 
delsſchule, an die man große Heffnungen Müpft, wird einer öffentlichen 
Anzeige bes aus Leipzig berufenen Diveltors Vöhrich zufolge am 12, LM. 

öffnet werden. — Zur Einrichtung einer Turnanitalt aa der mittleren 
Bürgerihule hat die gefepgebende Berfammtung 12,000 fl, . beiuilligt."-— 
Gerüdytmeife verlantet, in Homburg jepen von Angejtellten der Bank Unters 
ichleife begangen worden. In jedem falle vergrößert die Fama die Sache. 

Die Anmeldungen zu dem beutichen Schüßenfeit danern ununterbrochen 
fort. Aus Bayern find bis jest verbältnigmäßlg Me wenigſten Anmel⸗ 
dungen eingetroffen. Jedenfalls märe.es ehr zu beklagen, wenn bie Schüßen 
des bäyerifchen Hochlaudes ausblieben, die weite Reife haben fie wohl am 
allerwenigften zu ideuen, da ihnen vorausfichtli viele Preiſe zufallen, und 
ohne Zweifel audi’ die banerifchen Bahnen die Fahrpreiſe ſeht bedeutend 
ermäßigen erden, (7) aber auch im, politiſcher Beziehung kann man ber 
zubigt ſehn, denn das Heft wird feinen matiomalvereislichen. Gharakter ans 
nehmen, und ein Nationalfeft im eigentlichen ‚Sinn des Wortes werben: 

Drefterreigifge Mouaordie 

Peſth, 1, Mai. Der Redakteur des „Magyar Orfjag”, Hr. Bom: 
perp, ift heute von. deu Kriegsgericht zu einer Kerterſtraſe vom vier Dior 
naten, der Verleger des Blattes, Hr. Wedianer, zu emem Monat Arreſt⸗ 
ftrafe und 1000 FH. Kaufionsverluft verurtheilt worden. Beide Verurtheilte 
haben an das Gericht höherer MY — ergriffen. 

Sqweinz. 

Bern, 30. Aptil. Der Bundesraih bat die Abordnung einer Rem: 
miſſion nach Japan (m 77 einzuleiten) definitiv beſchloſſen. 

ia en. 

Zurin, 2%. April. Wiederholte Verhaftungen beber Geiſtlicher, 
welcht Öffentlichen Beamten die Sterbſakramente verfanter, und“ anderer, 
melde Soldaten zur Defertion werleitet haben, follen, haben diefer Tage 
ftattgefunden in Vologna, Modena und: in Lecte im ber neapolitaniſchen 
Provinz: Bart. Ueberall ertmicelt; die gegen die Geiſtlichteit 
bie größte Energie, und meitere Verbaftungen find faft täglidy, zu gewar⸗ 
tigen, — Das Aſſezigtiongweſen, das hier zu Lande bis heute noch in der 
Biege. war. aund bei dem mißtrauiſchen Charakter der Italiener feinen: An⸗ 
fang finden konnte, beginnt mächtig “zu wirken. 22 Geſellfchaften für Die 
verſchiedenartigſten Unternehmungen Haben bereits Konzeſſienen erhalten, 
und 24 andere find auf deu..Wege, ſich darum zu. beiverben, 

Um 25.: April: war bie Eimvohneridjaft : von Matrei ist der. Provinz 


Dari auf dem Punkte, ihren Biſchof zur, Stadt hinaus en ala * ai 
feft der Probing anfaım und mit Mühe es zu verhi Kur 
dem Berfprecdyen,, daß der Biſchof fofort abgelet werben —— —* die 
müthende Bevötkerung, Im ganzen Neapolnaniſchen follen die Benölfe: 
rungen gegen die Geiſtlichteit aufgehegt ſehn, umd ed vergeht z. B. fein 
Tag, mo der Erzbiſchof von Neapel, Kardinal Riario Sforza, nicht bie 
furchtbarſten Drohbriefe erhält. ' 

‚ Turin, 1. Mai. Die von Mailänder Joumalen über bie Ber 
Ihwörung ehemaliger weapolitanifdher Soldaten gebrachten Einzelfeiten find 
Tehr übertrieben. Die Sache ift von feiner Wichtigkeit. 

Turin, 2. Mai. Geſtern Mittag find- in Genua ſechs mit Piſtolen 
und Dolche —— Diebe in die Bureaus eines der erſten Bauliers ger 
drungen ı- fie zu die. Ungefteilten , erbrashen die Kaſſen und =; 
Deren ganzen —* — ungefähr 200, doo fü, in Wechſeln und baar — 
mit Die Polizei iſt m. auf der Spur. 

Turin 2. ® Man: verfiert, daß die Regierung einen — 
"abgefchleffen babe J Der einer Konzeilion zum Bau von Eiſenbahnen 
im füdlichen. alien. Die mit der Konzeſſton betraute Geſellſchaft 
aus fremden und italienifchen : Bankiers beftehln und durch Rothſchild rer 
‚präfentirt ſeyn. Das Kapital des Geſchäfts beläuft ih auf 300 Mill. 

Mailand, 2. Mai. Der Divifiond : Kommandant in Modena ent ⸗ 
«bedie: ‚im Defertions-Romplott der snpditeniiten Soldaten. Die Deſer⸗ 
sw. wurden a - 

toßbritamgien. 

} London, 4. Ge. tgl. Hoheit Kronprinz von Preußen, 
‚ melcher geitern die Musftellung zweimal beſuchte, Abends dem Diner der 
Kunſtakademie belwohnte ‚umb Ipäter Inder Sir bei Lord Palmerfton ers 
* fehlen,  beabfühtigt, "heute nach Deutſchland heimzurelſen, um iu uni A 
ı England aurüdzufehren. 

Bortngaf 


Biffabon, 1. Mais Der König si offiziell jeine Heirath angezeigt. 
Das Mirrifteriun iſt fonfolibirt und bie Kammern werben 'nicht aufgelöft 
werden. Die in Guimaraco ———— Unruhen find unterdrückt 


ußlaund— 
St. Petereburg 26: —— Der Projeß gegen die Theilnehmer 
‚ am revolutionären Blatt „Welito Ruß“ ſcheint keine fonderlichen Reſultate 
zu To * zu ſordernz mehrere Verbaftete find bereits emtlaffen, Oberſt 
Obrutihew allein ſoll ſchuldig befunden und zu mehrjähriger Zwangsarbeit 
verurtheilt worden jeyn. 
Griegenland, 

Athen, 26. April. Der Kriegsminifter ift mit den Chefs dei Saui⸗ 
täts: und Adminiftrationsweiens nad Nauplia abgegangen , um Ordnung 
zu machen. Ginige dortige, Behörden werben nad Argos oder Reu:forinth 
verlegt. Die früfere Garnifon bezießt ein Lager bei Tirynth. Die, Hieflge 
Unipeifität bleibt für den Sommer geſchloſſen. Die Briefpoft aus Dem 
Beloponned made kei Megara beraubt, Mehrere bier Berbaftete wurden 
freigelaffen. 

Türtei 


Konitantinopel, 26. April. Der Sultan iſt zurücdgetehrt. ‘'iDer 
Brinz von Wales wird am 4. Mai erwartet; er wird unterwegs einige 
in Smyrna iind Rhodus verweilen. Unter dem Perjonal der‘ Pro— 
binzgouverneure stehen zahlreiche, Aenderungen bevor, Die Gouverneure 
von Siliſtria und Erzerum follen abberufen, Mehemed Kibrisli mem ſoll 
zum Gonverneur von Bosnien ernannt werden. Die wegen der Kuleli 
Berihmdrung Aunnejtirten find in ihre früheren! Aemlert eitigeſetzt 
Das türfifche Ultimatum an Vrontenegro if in einer Bepeſche ent: 
halten, welche der Gregmezir am 9. Mpril-an Ower Paſcha gerichtet at. 
Die Inftrutfionen , weldie dem Gerdar behufs der Unterbandlungen - mit 
Montenegro ertheilt werben, erwähnen nichts vom ber Huitguopsie - Ver.fperger 
gewina. Daß Nikolaus von Wontenegro : die ihm geiellten Bedingungen 
aseeptirt hat, wurde bereit# gemeldet. 
2, pri) Die engliicdhe, Schraubenforvette ¶ Pelitan⸗ 
brachte 19 von der Amneſtie auägefchloffene ** Flüchllinge und 194 
Unteroffizier und Soldaten aus. Griechenland ‚. die ihren Führen * De⸗ 
jerteure folgten, hieher. Der Gouverneur bewilligte den Grit die Aus 
ſchiffung unter der Bedingung der genaueften Beobachtung äller andebgefepe' 
den türfijchen Untertbanen, den Letzteren aber bloh eine previferiſche 
Auflschtsftätte im Lazareth. Der franzöftihe Dampfer Eumenide“ brachte 
euch drei splüchtlinge, die gleich nad Meifina reiften. - 


RKReuefe NRadridtenm. 
Kom, 4. Mai. - Der Papft iſt wieder hier eingetroffen. -; 
Madrid. 4. Du. Spanien teifft Berbereitungen, Berftärkungen 
nad Mexito zu ſchicken. 
Mew-NYort 23. Apri. Das „Rihmend Dispath* verfichert, Mer: 
cier „ der’ Framgöfifche Geſandte zu Wafhingten, babe Unterhandlungen mit 
dem Dinifter der Sonderbitnbler eingeleitet. Man vermuthet, daß die —* 
dundoſtaaten vollſtändig von ranfreih ane rkannt werden wurden. (fir. J 


Umtlide Nahridtenm. 
Se. Mal. der König” Haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 








dem Znipetor der fgl. Bladmalereianftalt, Di. Ainmuüller, die 
zu erteilen, ben ‚von. Sr. Heil. dem Papjte Eine, er) 
dritter Mafje, dem Graveur bei der k. Gteuertatufterfommilfion, 3. —* 
netter, die Bewilligung zu ertheilen, das von Er. Maj. dem Kaifer von 
Drfterreich Ihm verlgene goldene Berbienfttrenz des Franz Zofepb-Orberis 
annehmen und tragen zu Dürfen; den kgl. Kammerjunfer und —— 
A. PH. Frhr. v. Romann zum Kämmerer zu befördern und 
Ritter v, Mayer zum Kammerfunter zu ernennen; Dem Pol. —— 
—* zu Oberzell auf das erledigle Renlamt Dettingen zu verjeßen; an 
deſſen ya den Nechnungslommifjär der & Reglerumg ‚von Niederbayern 
8.» 5, R. Hop, zum Rentbeamten von Obernzell zu gu. Beföcbern: and 
die an op fi erlebigende rs eines Rehmungsfomamiffärd ber £ Res 
zn 8. d. dem Rathsacceſſiſten der genannten 
an — zu verleihen; den Revier: 
ft —* horincts Pegnig, 9. v. Seder in Quiesjeng 
Tele laſſen und anf dad hiedgrch ‚erledigte Revier Dberienkenteuth den 
Atuar des Forſtamts ‚Bunfiedel, t. Shwabe,. zum ꝓroviſoriſchen 
‚Reviekförfter zu beiöcbern;iden fRöoierfötir 35.8 Rei in Blättweng, 
Forftamts Dillingen, feinem Anſuchen entſprechend, aus Er Staataforit: 
bienfte zu entlafen; für das, im Forſtamt Waldmünchen im Erledigung ges 
fommene Revier Ziffing dem Gorftamtsaftuar A. Frhr. ©. Meipenjtein zu 
Regensburg zum provif, Nenierfärfter zu ernennen; ben Revierförfter Jeh. 
Ehandon gu Langenberg in· den Raheſtaud zu 
Stelle den : Reierförfer B. Böhe zu Bienwaldsmühle nach Langenberg, In 
Forfiamte Langenberg, in gleicher Dienfteigenihaft zur verſetzen, und zum 
Revierförfter nah Biemvaldsmühle, gleichfalls Forſta nats Langenberg, den 
Zriitamtsaktuar O. Gyßling zu Neußabt a / H. guiemennen 


Bermijidtie NRadgridte nm 
Münden, 4. Mai. Gin beilagenswertbed Unglück Hat ſich geitern 
Nachts 11 Uhr auf unſerm Staatsbahnhofe zugetragenn, indem einer der 
Bahubeamten, Hr. Bau, der mit einer Draifine fahren wollte, verunglüdte 
und augenblidlich tobt, blieb. Der ihn begleitende Wechſelwarter ı ward fo 
verlebl, daß er beute Morgens ftarb. — za 
— e — — * 
Handels: und voltewirthſchaftl 
Frankfurt, 2. Dal. Der erſte ber Aaftlide Bert r des Dein 
©. Kerflorff ft bemte eröffnet worben, aber ſehr Ipärtich - Er bebamvelte Leber 
und Fette. (Mir werben auf dieſe Sitzung zurlctonm 
I de utj che Imbußrie 





—— 8 Mai Der fo 


a gen bi joe 
3 Keriori, welcher auch heute beit Den Berta pe hr 6 geb * einer * ——53 
ein —— Bild vor ber bayeriſchen 
dung u — auf Lumpen wurde * ed N gefaßt, wi bie im 
"4 Hambeißvertrage — — des Airsgangejis ie Bank 
dern umd Ri Bapiermaterial a8 verberblip fir die wereimold 
fabriftion amyfepen umd man eutſchieden auf Beibehaltung be# Fetten * 
von 3 Ehe. beftehen maſſe ferner wurde im Beyug auf ®niefen Segenhand tem * 
tirt, wie ber ng er | Habern fi nad 5* weiter rebuire, daß auch 
(byeug nur dem gleihen Au a... unser dt werben foe; von großem Gemigt 
Archten ni der Export dieſes Jahre 


— — ———— — wlirden ; amdererfeie wurde in u bie 
—— mit Frankreih auf mentalen @ebiete (England —3* mes 
tm Ganzen mehr Berıbeil als Rautbeil vom dem Preje Dorausg ngeftiment or 
auch ven Dielen Seite ausbrädli dem allieitig gut befumberuent Babe Fe Bumpaptere 
max etwaige Wertheile in der Erweiterung des Grporigebietee FIT Hetabfegung des 
ieber gänzlih unberlctfictigt Laffen wmilfle, als Daß- mes im AERO yes Pereing- 
*54 für die Sabern willige ; da ja Die game vadierfspe, Endlich 
gebieten mkjentiic vom, Feftbalten des bäberen Boljayee bebindl, Srrabgchen von 
wurde in Bezug anf den Solljag für Zapeıen rejelvin: Daß dv egi. lit fir bie infän- 
% Thtr auf 3 Zhft. 10 Sar. und vom 1866 am anf 1 Ihie- IF, hte,- dem 
diipe « Zapetenfabrifation gefahrbrebenb unb ein Serabgebert ven wollen wir bier im 
framjöfijen Sage gegenüber burhans vermerflih jey. Bemrerfert ug au bie Papier- 
Algemeinen, daf im den Motiven zu allen Rejelmuionen im ; Dei daß man teinem 
fabrifation fowobl, als anf bie Chemifalier Hape Lemfprui vi Röntitereng 
Sqhutzzoll beabfihtige, jonderm nur jolhe — —— Auslandes er. 
der imkämbeichen Judnfrie bei vollet Stk mi Ehen  istuffien t, und 
möglige. Hierauf wurden bie Zallbige in Shemslalien zu; b Doppel A u 
Kal onfatirt: Calyivirte Soda, Sobafalz, — a a⸗ de. Iu- 
atron und Aeynatren vermögen obme Die größten Nugheile Fir * 2). für ‚roße 
ie eine Serabfegung des Joles umter 1 Thir. wicht zu ee wäre tiste weitere 


Rallifirte Geda mag ber Zoll von W bleiben » ui es 
—* —* — er A Für Salzfa —— = 3 
en m 1 —— Ei bis 15 Sur. (mie beim 283 


bie im Aueſich ine 2 
3 es Hr ehe (um 5* en ——— — ine nu veme 


für vn 
S 18* Bee ein 
en Ci Vale Ben Ba — 


——— be. Ton "eru bie 
Ge " —— dieß — 3 
den man im hhlan —— 


BE ke Se ide Ole 
‚und der momentan wiebrig ſtehe; bie —* Herabjegun 


ml yr —— bei ‚jeber Steigerung. bes — — 8 ben far en Fe 
n allein * Laſt In fen, en eben fo ee e# fi) theilweiie bei Salpet ey fo 





—— um 8 16.6 Beute eh mit 16 De. 


x 
offen. Bertreten waren tt 
2); Manubeim, Müngen, Aſchaffeuburg, Darbenberg, Heide 


Die 


Berfammlumg u ee 


— 





ſe baubrfäglih an Börjenberidt * 
—* Er Sm mit when 2 Sgneki — * Pr Ran 38 des BeaETBeR. 4. Mai. Das Geſchaft im heutigen —— mar yiermfich 
co ferne eben. Ausbrildjih wurde fodanm mod veflamirt egen belebt und die Tendenz im Allgemeinen Ief;, bejomdere ‚waren bie men Öfterr. 
die ——* unfuhrzelles anf Ruocen von bisher 15 Siübergrolden. Papieren höber ale gefiern. National 63'/,, ”., %, bei, Wiener Bintaftien 770- 
Kr m ber Müdfiht auf das Intereffe der Laudwirthſchaft fey auch von indu⸗ 776 bey. u. Gelb. — 1-18 4-197° 18, rm? 
 Sanbpuntte 


verni nftiger Grumb dafikr vorhanden, dieſes Vaterial frei 
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Hints: Handbuch F 


für den Igl. bayer. Regierungs-Bezirl 


 Anterfranken und Aldyaffenburg 


BD. 


Regierun; ;# 
nimmt ſchon jebt entgegen 


® elannımad dee 
orberitngen und fonflige Hg 5 den Rad- 
Tah der —— Aunlbach Winwe Eliſabetha, 
geb. Enders von Gailbach find am 
Donnerflag * 25, Biail. 35, 


Früh A Uhr, 
unter dem Nettsnachtbeile der — —— bei 
Bert ug der Maffe dabier anzumelden um 
e 
—— den 28. April 1562. 
Riniglanes Fandgeridt. 


Pan: Maier, Af. 
m 


Di den 28: Mtai I. I0, 
..Bermittags 10 Uhr, 
anf beit fiftärentamilihen Speiher In Kloſter 
m Schafiel * 


Hafer, 
ah Ah Deinbicienden Mienttit. verfeiget. 
Adafjenkurg ten 28. April 198 
König. Stijtsrentamt. 
Martin, 
' TT 
NT Montag den Bi Beil. in, 


wird im PER 7 —— zu Hobbech nad· 
bes I Betz ans dem Gemeinberwalbe öffentlich ver · 


ıt, alez 
6; Buden- Abſcuiue, 
32 Kiefern 
J after "Buen-Sceitheh ir Kloffe, 


54 Kiclern- Steithelz 
vderta ven 1. Mai 1862, 
Die Gemeindeorrmwaltung, 
Bahbmann, orficher. 


Holzverfteigerung. 
— * 12, Aloi ın02, 
achmittage 1 Ubr, 
werben im Baßbaufe zum gelinen Baum babier aus 
dem Gemeinbewalde von Sdellbruun 


" 


„0 


9 Hajter Buchen · Scheitho * 
4 „ Anbruchbolg, 
2 ” u Kuorgbol;, 
11 " * Prügeibolg, 
2) „  Eiben-Sceithelz, 
2 » „  Anbrushelz, 
I m „ Knorbelz, 
b P „  Prlgelboli, 
26 “ Aſthel 
4. Kärden Grügeibotz, 
—— Kiefern · Aner zholz 
i Brüugelholn 


öffentlich verfirihen, 

Sctellbrunn den I. Mai 1662. 

Die Gemeindeuerwaltung. 
Rotb, Berficher. 
Geihäfts-Eröffnung. 
105662 Untergeichnetet beebrt ſich biemit anzuzeigen, 
ibm bie Bader-Konzeihom ertbeilt wurde, md ei» 

Yen fih in allen ibm zufommendben Verrichtungen 
der Ehirnegie, insbelondere au im Ausnehmen ber 
Zähne ic. 

Als Zeugniß en @rwanttheit möge dienen, bafj 
derjelbe mehrere Jabre in den größten Wilkär- «Hofpie 
— als Dbertrantenwãrter fuugitie. 

Damm ben 1. Mai 1662. 
Fer on Ballenberger, app. Baber, 
N Pen ie rd bei Rttime Hantwerter 
afferkarg. 


unktionär in Binbir 
Sechs Bud handiuug 


Grübel, 


in Alwaffendarg. 


1065 Oblſchen fi der Maurer Adam Shürger 
von hier — here nad dem Gutachten 
tes Hru. — den Ausbau dees eh. 
gekürzten Yanjes — * hren, ber Ausbau aber nur 
dann nah ebigem Gutachten möglid wird, wenn das · 
ſelbe erſt eingelegt unb dann mieber aufgebaut tote, 
der Manrer Schüirger aber either feiner Berpflibtung 
nicht nactam, fo fehe id mic, mm meine Entfhänigung 


man berec zu ennen, gendtbigt, dieſes fragliche 
us an der Ghenbahn bahier am. 
Donnerfiag den ®, Mai 1. 8, 


ahmittage 3 Uhr, 

anf dem Plate jeibft auf bem Abbruch zm verfieigern, 
wezu Kanfluftige biemis eingeladen werben, 
Ferner muß ih bemerlen, daß weder der dritte Stod 
noch der feuchte Boden Urſache des Kellereinfiurges und 
der Sentungen tes Hauſes waren, ſendern num allein 
die ſchlechte gewihjentefe Banführung, Überbanpt die un- 
erhörte Abweikung vom Bauplane, namentlib in dem 
—— ba doeſelbe wicht mehr ale zuori Boll tief 


und lauu ich nicht unbemerkt laſſen, baf ber Herr 
Siadibaurath Hofmann babier ayı Tage vor dem 
Einfturze den Ban imjpiziste und denfelben höchtt mei: 
bare und gut gebaut befumben hatte, sro, ber viren 
eirhungen vom Bauplane. 
be nburg den 2, Mai 1867. 
@lilabetha Amalie af, ach. Reibert. 
— Alle künfllisen Minexalwaſſer, ale: 
eilbronner Adelheidsquelle, 
ilfinger Ral so 
riedrihshaller Bitterwofler, 
adyınger Wafler, 
mjer Keſſelbrunnen, 
Emjer Kranden, 
Füllnger Bitterwaſſer, 
Selters, 
nee hg eben ze. fo wie auch 
Sodawaſſer, Yimonade gazeuse, Esu 
gazouse 
aus ber Dineralwaffer-Anfalt von C. Gierlings in 
Frantfurt a. M. find zu haben im der 
£öwen-Apothehe. 

NB. Diejenigen Wäſſer, welche —— nicht 
anf Lager find, werben auf Berlaugen umgehend be- 
ftelt, jo wie auch alle Bade-ngredienzien, 

I 
© 
BSD 
1096 „Behn Obm — find zu verfanfen. Wo? 


Visiten-Karien 


mit eingedruckten Namen 
werden von der Unterzeichneten zu 
folgenden Preisen auf das Schnellste 
angefertigt: - 

25 Stück — N. 30 kr. 

50  „ 













BroBannne 


— fl. 48 kr. 

1 N. 12 kr. ’ 
Wailandtsche Druckerei 2 
in Aschatla nburg. 


— —— — — 











nn 
Den Herren —— 
empfehlen wir: 
Kolb und blau linlirien 
2 und 14 fr, 
r en, per 
Deden, 18 k; —* 
Prüfungeblätter, roth und blau finürt, 
ver Buch 20 fr. 
Additions-, Subiraktione-, Mlultipti- 
hations-" und ‚Divifions - Eabelihen; 
y. ©t. 1 fr, im Hundert I fl, 20 fr. 
Einmaleins, per Stud 1 Ari,chm! * 
dert 50 fr. 
Schulentlaßfheine, per Bud 26 in 
Scülerserzeichnif und Abfentenlifien 
in verfhiedenen Sorten und zu ver» 
» » Tchledenen Preiſen. 
£ehtionsmanuale, ver Buch 268 fr. 
Schulfaffionstiften, per Buch 24 fr. + 
Grundbuch jür Schulen; per Bud 28 tr 
Meberweifungsliflen ver Schüler aus 


einer in bie andere Far, *e⸗ 
23 fr 


a 





Aſchaffenburg. 

— —— — —— 
1098 Ein Kangrienvegel if eutflehen. Der Wiede 
bringer erhält eine Belohnung bei ber Efpebitior, 


Üremden-Üjte vom 4. Mai 1862. 


Adler. Frau v. Breibauer mit Sobn, 
förkers-Cattin aus Zeil. Lipfind, Mevierfürfter 
Flatebach. Oppmann, Weinbau · guſpeltor aus wein 
burg. Kauileute: Kithliug und Sehn aus; 
Bader and Amſterdamm; Jüger aus Mütenderg; 
ters nnd Aintere ans Barmen; v. Raqut and Mila; 
Brinfmann aus Creſeld —328* re ‚oil 
berfiein und Keih aus Kranfjurt, 

Thittatzt aus Orb. fing, De —— J 
Berned. Meinihmibt, Bermaiter ans Schlaf ! 
ba. Lindner, Altar aus Amberg. Dipl 
bauer aus Berraböhheim Kauflente: am 
Schmweinfart; Franfenberger und gem. a km; 
Riedel aus Orbritigen Freihof. 
Dberft, v. Sebus, Hauptmranıı ans PRUB 
abritant ans Winterthur. Miftreh 
Zodter ans Gngland. Krammer, Banmeifer, 
Dr, v. Beauclait, Abvelat aus — 
Partitulier ans Hamburg. Kaufleute: id, 
lein und Schietling aus Mainz; Weingarten ans 
lenz; Hoffuer aus Duisburg, 


In Aſchaffenburg 5* und anfommesx 
ahnzüge. 
») Afchaffenburg- Würzburger Babı. 
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Abgang Pe 3181-3. 160: 
Autunge |FM-3-, Por 3. 


8 * * 1 1? s 
Goier aze mit ——— 2. und 3. Melle 


dv) Helfifche Ludwigs ⸗ Bahn. 


Peri. 3.1 Perf. we 
Abgang usgung |*% | 228 Pr 
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und Berlug ber A, War 


Beilage zu Nro. 108 der Afchaffenburger Zeitung. (78.) 





Dienftag, 6. Mai 1862, 





Deutihlanı. 

. Mai. ı Zum Baue eined neuen rüktärgenghaufes auf 
dem — 3 eine Friſt von zwei Jahren feſtgeſtellt worden. Da die 
oſtenworanſchlãge genehmigt find, jo werden demnachſt die Verattorditungen 
der Bauarbeiten ſtatifinden. 

Das Eteisamtsblatt von Oberbayern meldet arutlich, daß der Stadt⸗ 
gemeinde Xanbäberg die Projektirungätonzeffion für eine Eijenbahn von 
Bafing:über Landsberg nach Buchloe auf die Dauer eine Jahres erteilt 


worden iſt. 

2. Mai. Vorgeſtern wurde ber k. I. deldzeugmeiſter und 
General. der. italienifihen Armee Ritter. von Beuedet babier erwartet, im 
Laufe. des Rachmittags traf imdeh Die Nachricht ein, —* Se. Grgellenz 
aus umnvorbergeiehenen Gründen feine Hiecherreiſe vorläufig aufgeben und 
über Güdtyeol nach Verona jzurüdfehren müſſe. 

Der Stabtpfarrer zu Gt, Peter, Hr. Weſtermayer, der ſich mit Gr. 
Ery. dem Hrn. Ergbifchofe Gregor nach Rom begeben wird, erhielt heute 

in feiner Wuhuung aus den Händen Gr. Erzell. des Sultusmimifterd, Hrn. 
v. Zwehl, das Defvet über jeine Ernennung zum geiftlihen Rath. 

Münden, 3:- Mai. Dem Bernehmen nad hat Se. Maj, der König 
dem Vertrag, melden der Eiſenbahndirektor Hr. Jäger mit ber babifchen 
Regierung: in Detveff der Windensarisruber Bahn abgeichloffen hat, die 
Genehmigung ertheilt. Eben jo wurde der Vertrag mit: Baden hinſichtlich 
der ſtehenden Brüde zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen genehmigt. Man 
erwartet : daher nächſtens die alleröchfte Konzejfion für diefe Bauten, jo 
wier für. die Zweigbahnen von. Speyer nad Germeräeim und von Homburg 
nach St. Ingbert. a (Pf 318.) 

Die Munitionstwägen der Artillerie, ſowohl der leichten als ſchweren 
Feldbatterien, werden dahin abgeändert, daß fle Fünftig aus zwei Propen, 
eher vordernu mb tiner hinteren beftehen werben.  Demmad verſchwinden 
ſowohl die ſogen Würſte als die einem Satteldache gebeten Munitions- 
wagen. Eine leichte Batterie der hieſigen Ariillerie iſt bereits mit folchen 
Doppelprotzen a andgerüftet. 

Mimn Mai. Im Juſtiz⸗ und Adminiſtrations⸗Perſonal der 
Armee haben nn Beförderungen ftattgefunden. — Im Spätfommer 
werben auf dem Xechfelde Schiefübungen der Artillerie mit gezogenen Ge 
ſchu hen ftattfinden. 

Auf dem nächſten (tm Laufe dieſes Monats in Regendburg abzu: 
baltenden) Anmaltstage wird die Frage zur Erörterung kommen, ob jene 
Anmälte, welche durch Ernenmung zu Notaren aus dem Anmwaltftande auds 
traten, noch am! dem „Wöontaten- Wittwen⸗ und Waiſenfond“ partizipiren. 
Bi 5. Mai. Ge. biſchöfl. Gnaden haben En. Vormittag 
die Meife nach Rom angetreten. W. St. u. Mb.) 

Bad Brücke na u wird auch im Jahre 1862 auf erarialregie bes 
trieben und ai 1, Junl eröffnet werden. 

Wien, 3. Mai. Für den päpftligen Rumtins Mon. Lucca find 
vorgeftern Depeſchen aus Rom Hier angelangt, und derſelbe hatte im Laufe 
des heutigen Vormittags eine längere Konferenz mit dem Grafen Rechberg. 

Berlin, 2. Mat. Die kurheſſtſche Regierung ift, wie die „2. 8. C 
meldet, dent Hänbelövertrage mit Frankreich beigetreten, 

Berlin, 3. Mai. Der Minifterialdireftor Delbtück iſt vorgeftern 
mit neben Bollmadsten und Inſtruktionen nah Minden zurüdgeleßrt, um 
bei der’ baberifihen Regierung für den Sundelövertrag zwiſchen dem Zoll: 
verein und Frankreich weiter zır wirken. Ob Hr. Deibrüd von Münden 
auch nochmals nach Stuttgart geht, ift im Augenblick noch fraglich. 

Berlin, 4. Mai. Gleich nach dem Bollgug der Abgeorbnetentvahlen 
wird die fötmliche Finberufung des Landtags erfolgen. Wie es heißt, ſoll 
die Eröffnung deſſelben nicht durch den König in Perſon, ſondern im 
Namen Sr, Majeftät‘ durch den Vorfipenden des Staatäminifteriums be 
ivirft ‚werden. "Damit märe alfo aud feine Thronrede zu gemärtigen, 
welche mach berfömmkichen Brauch zur Abfaffumg einer Antwortsadrefſe 
anffordern wilrbe. 

Stralfund, 30. April. Die „N. Gundine* berichtet: Endlich iſt 
das fange vorbereitete Denkmal anf dem Grabe Schills errichtet, ein etwa 
nenm Fuß hoher Monolith aus ſchwediſchem Granit mit dem jchönen lebens: 
großen Vronze:Medaillen Schills.* 

Aus Göppingen ſchrelbt man dem „Schw. M.* : Unfere bebeutendften 
Bollmanufakturiften find mit dem franzöſiſchen Zollvertrage micht zus 
frieden. Man vermißt bei den Bollfäpen das Syſtem der Gleichheit ; 
es ſoll ſich überall’ die Wange zu Bunften der Ftanzoſen auf. Koften der 
Deutſchen neigen. 

Dredden. Der feit dem Mai 1849 gemaßregelte Dresdener Advo⸗ 
tat . tft vollftändig rehabilirt worden. 

Karlöruhe. Die Konvertirung unferer 4Y/aprogentigen Staatsſchuld in eine 
Aprojentige, wodurch ein bedeutender Bortheil zu Bunften der Staatskaſſe er: 


zieft. wich, gebt, wenigitens im Inland, ohne Anftand vor ſich. Wie wir 
hören, werden. nur wenige ‚Sapitalien zur Heimsahlung. verlangt. Wenn 
die von dem gegenwärtigen Leberfluß an müßigem Geld zeugt, fo iſt es 
zugleich ein Zeichen von Dem allgemeinen Vertrauen in ben Krebit des Landes. 
Bingen, 1. Mai. In Folge Einladung großh. Handeläfammer ver: 
fammmelten ſich heute in der ſtädtiſchen Fruchthalle eine Anzahl Kaufleute 
umd Induftrieller zu einer Beſprechung über den Geitend Preußen mit 
Frantreich abzucliegenden deutjhefrangöfiigen Handelävertrag. 3 
ſprachen fig Die Anweſenden mad einer. jehr eingehenden Erklärung des 
Präfidenten, welder die biefigen Handels: und Induftriegweige hauptſachlich 
berührte, für die Annahme defjelben aus. Die aufgetauchten Befürchtungen, 
dag unjere Weine im Norden eine ftarke Konkurrenz erhalten würden, find 
duch bie Hoffnung bejeitigt worden, bag Preußen die Uebergangsabgaben, 
die im Halle — bereits zur Hälfte nachgegeben find, allmäßlig 
ganz ſchwinden laſſen wird Sr 
8 em 


Kom, 22. April. Während die niedere Geiftlichleit auch im Neapoll⸗ 
taniſchen zum Theil der Adreſſe ſich anſchließt, im welcher Das Aufgeben 
der weltlichen Macht des Papftes gefordert wird, hat die höhere neapolis 
taniſche Geifilichleit in einer dem Papft überſchicten, von 17 Erzbiſchoͤfen 
und 47: Bilöfen unterzeichneten: Ergebenheitsabrefie ihre Geſiunung an 


ben R 
28, April. Heute wurde das Denkmal Pellegrino Roffi'a 
(bed meuhlings ermordeten Minifters Plus IX.) eingewei 

Hus Lucca wird gemeldet, daß der dortige Mififenhof einen Brieften 
von Billamagna wegen Schmähung der Staatsgeſehe zu 
Kerter und 1800 X. Geidjtrafe verurtheilte, 

Aus Menpel vom 29. April wird berichtet, daß; unter den Munds 
gebungen, welche zur Begrüßung des Königs Vittor Emanuel: ftattgefunden, 
babe die bes re fi durd Enthuflaamus beſonders hernorgethan. Nach 
der Zuriner „Stalia* ijt in Neapel ein Major Gofenza, ein Agent Franz I. 
verhaftet worden ; es jollen bei demjelben wichtige Papiere gefunden worden ſeyn. 

Um 1. Mai traf Morgens 9 Uhr der Bizeldnig von Aegypten im 
Meſſina ein, wurde mit den feinem Range gebührenden Ehrenbezeugungen 
empfangen, von Forts und Flotte falutirt und auch von ber. Würgergarbe 
unter den Waflen begrüßt. Um 4 Uhr wollte der Vigefönig nad Genua 
weiter reifen. 

Frantreid. 

Paris, In den hödften Kreiſen von Paris find fehr bebeutfame 
Gerüchte von einer nahe bevorſtehenden Löfung der rönifchen Frage in Um: 
lauf; es heit, der König Biltor Emanuel werde nad) feiner gegemvärtigen 
Hauptjtabt Turin nicht zurüdkehren, ohne fih über Rom dorthin zu bes 
geben. Pins IX. Hätte aber beichloffen, keine Zuſammenkunft mit ihm ans 
zunehmen und fi von feinem päpftlihen Sige zu entfernen, um rg in 
En Se 8 zu ftellen. 

Paris, 3. Mai. Der: „Eharivari” hat wegen eines Artikels: „Mie 
Deiproquod des 2 v. Goyon“ eine erite Berwarnung erhalten zu Efren 
bed Generals, welcher geftern Abend aus Mom in Paris eingetroffen if. 
Diefe Hierperberufung des Generals, der. Aufſchub in der Abreiſe des Hrn. 
v. Lavalette und die römische Trage überhaupt ftehen oben am auf ber 
Tagesordnung, und Aller Blicke find nah Rom gerichtet. - ” 

Die neueſten Nachrichten , n. ” Regierung aus Mexilo 
gegangen find, lauten nichts weniger ala . Das frangöfifge 
Truppenforps bat auf feinen Märiden er Rrankheit viel gelitten, und 
der General orencez dringt auf die Zufendung neuer Verftärkungen 

Der Senator Pietri joll mit einer außerordentlichen Milften nad 
Rom Betraut werden. Belgi 

€ eu 


Brüflel. Im biefigen Diptomafligen Birken tft die Nachricht einge 
teoffen, ber Papit ſchicke ſich ganz ernftlih an, Rom zu verlaſſen, bie Re— 


römijchen Trage abzuwarten. Anlaß zu Diefem Entſchluß oder pre 
zur Ausführung dieſes längft gehegten Projektes ſoll die Nachricht 
feyn, Vittor Emanuel wolle nad Rom lommen, um fi —— it 
Pius IX. zu verftändigen. 
Großbritannien 

London, 1. Mai. Heute, ald am age der großen Aus⸗ 
ſtellung, fchreibt die „Times" : ‚Am 1. Mai vor 11 Jahren verfammelten 
ſich ‘die Vertreter ber vornehmen Welt, des Reichthums und der Intelligenz 
Englands in einem wunderbaren Gebinde, wie es noch nicht bagetvefen 
war, um ein Schaufpiel Du gehen, De ob Bi Be 3 bl a noch wicht 
erlebt * Fünf Fahre nach bem parlämentarifchen Triumphe des freien 
Handels und ein Jahr, ehe die Wahrheit der allgemein 


— ward ni eine kt a 

nee £ ige unſeres eige⸗s lenten, Tameg wir 
E — noth nicht dagewe ſenen ———— des FREE hi 
—— 8* — uhd der Erfindungsgabe der Weit e: be 
traten. Der Geiſt eines einzigen Mannes hatte den große 
dringenden Gedauken gejaßt, alle Nationen von Zeit zu 
die son ihnen in Kunft und &emerbfleig gemachten Fortſchritte 

ihre eigenen Leiſtungen mit denen ihrer Nachbarn md, Rebenbußler zu. Ders 
ut Ertenniuiß ihrer Fehler zu gelangen und durch die Berührung 
der Beijder und den Vergleich einer gläflichen 
neue und: bisher ungeahute, her Vollendung entgegenführende Pfade zu es; 
men. Frreblishen ðtierlichteit praſidirte eine junge Siege, in 
nun im. Yande geharricht hatte, deren i 


durch eigen: 

Küpfien, u en Zeben (Halt und Schönheit verleihen, audgeichnete uud 
die iun den Herzen eines treuen und einigen Bolles unbeftritten herrſchae 
RNchen Ihe ſtaud jener ſchẽpferiſche Geiſt, welcher das gewaltlge umd mans: 


H 


wegfaltsge. Getriebe des menſchlichen Horticprittes, zu deſſen Beihauung wir. 


waren , ins Yeben gerufen Hatte. Der. Bring 


damala zujammengefosmmen 
Gemaht hab. ‚igwohl.das, Tag. er’ efeiftet hatte, tuie Das, was mod zur thun 
Wir. lenken unfere- 


übrig blieb. Die Aneſtellung figl wortrefflich aus. 
Stärfe und unſere Schwäche lennen, gewannen eimen men Bafıitab für. 
Schahung des wirklich Bertrefjlichen ,! und bemühten uns in den näcften 
Ll Sabre; dem von und erkanuten Ideale jo. nahe wie möglich zudlsumen. 
(sr Jahre find warſtrichen, Jahre beifpieliofer Ruhe im mern, ummöltt 
zwar von deu; Erinnerungen am eimen Krieg mit, dem Auslande, aber jos 


wohl im riedenn wie im Kriege aue gezeichnet durch fortwäßsenbe Fertfehritte. 


in. Kyuſt und Bewerbiieiß; und jegt dommen wir wieder zuſamman am 
1. Dai 1562, um zu fehen, wie wir bie von der lehten Ausftellung ges 

Lehren benutzt haben und um mochmald denſelben Prozch bes Selbſt⸗ 
prüfung und bei 
—— Aber die Stimme, melde und. zuſammenrief, 


und dep: Bau, welchen der Poing zum Echauplage. feiner: 


ii: 
Tpätigfeit kt hatte, iſt durch, eine. ſeltſame und unerwartete Bheudung 
dei: e ſchides zu einem mächtigen HRaufeleum für fein  Mebächtnih gewor⸗ 
dem Wit tröffuen die meue Ausſtellung unter traurigeren Auſpigien al 
die Alle aber wir diiefea wicht geitaften, daß der Schmerz; mit melden 
die Feitrlichteit nothwendig vertnupft kit, und beieinem Vergleiche — 1851 
un In irrejuhrt. , Dad Wuäjtellungsgeliude, bemerkt die „Times“, 
mache » allerbinga. wicpt deu Eindruch wie der Sryftallpalaft von 1854, ben 
man als eimas ganz Newei, —— habe. Für den dekoratweu Theil 
ſen aicht mel. —— ‚man : Sparfomleitsrüdfichten. babe nehmen 
müſſen. bie ung wen ng im. Innetn aber. ſey jchr. zivedinägie. Gin 
Bergleich mit dem Kryſtallpalaſte zu Sydenham fen unbillig, da dieſer bie 
fünffache Summe — babe; , 
Smnit.es“ j China. 
oe; Aus, ‚wie gemeldet :. Die, 5 — erwähnte Expedition 
Damen | bei, 9: der lehten Roſt aech wicht bekannt; war, galt 
eigen efwas unterhaid‘ Shanghai; am einem Nebeumaffer des Stromes ‚lie: 
genden. Darfe Wardia Ehiuejen, unterjkügt. von. Warinefoldaten und Ma⸗ 
teofeıg. derneugliſchen und jrangöfiihen Ramoneuboote, ja wie von einen. Ab» 
teilung frangöfifger Truppen... jhlugen. die ‚Mebellen: made: hartem Kampf 
hinug — —— März ein anderes ‚In canem etwa 
Reiten oberhalb ‚Shanghai: an. Fiuffe, liegenden. Derfe, ma. 
die, fi HOP Maun ſtart verſchanzt haften. Sie wurden: aber. 
mikßerlaft: von. 7— BU) Tedten und 310, Sejanptuen. aufs: Haupt ‚ges. 
—* und ihre Schanzen geidheift, So weit ift- die, Interventimshrage 
unften der Kaiſerlichen entſchieden werben. ber. mie: weit. folk: die 
Grass gehen ? it, die engliſche Megierumg, beseit, ähnlichen Schup 
allen augedeißen. zu Jaffen, Die nom Den.Sehelken hebroht: 
erben, ‚und die, hierzu erforderlichen: Laude und Geejtreitfoäfte in: Chin 
zu unterkatest X: ZA bieß, nicht ber Fall, fo. könnte: gerade die Beſchüwung 
der: Stad zw Vernichtung anderen See wie. Hluß: Vertrags: 
hilen füßren. Das Ubgehen von der gleichmäßigen Neutratitätspolitik mai 
ernjte Uebelftände und eben jeundgiigeie Verwicklungen zur Felge haben, 


weienn eiktmicht; von einer ‚matzriellen ung: ber beſtehenden Regie⸗ 
zung begleitet iſt, wel Unterftügung Bar bis. zw. einem, Grabe geben: 
hie, dem Nie eifrigiten „at rede nicht im. den Kreit ihrer Mes, 


—— Fr haben, Die ob, unbefamiten Hofihten. der. heis, 
miſchen u werben Fe en er und mit Spannung, fleht man: 
einge Krug darüber 


New⸗ dort 19. April, Der Präfident habı die Ak, durch welche, 
die Sklaven im Bez? Colunihja emanzipirt werden unterzeichnet. Die 
Kanikberieten. haben beim. Aua qhePafſe in, New: Merite nidtumgt von 
Santa. de, eine. Niederlage: durch den Oberften Slaugh enlitten. Ihr Ver⸗ 
luſt, befänit ſich auf 400 Todle und Bermumdeie.: Kommodort Feote. und 
General Bope haben das, engüſche Reiten oberhalb: Diempdis. am. BRüffie, 
Tüppi gelegene ort Pikkorp imvejlirt,.. Mit der. Belagerung. von, Derktorum: 
— nicht vorwaͤs —n— ift ——— — 


ENDBEBER 


der erſten Pläge unter den polififden Grund: gefegelt Fan: 


Erfindung wmib der anberm- 


Vic 
—2—— Wohlſtand und durch einen Fortſchritt im den 


Bexgleiches iſchen unſeren Erzeugniffen uud benen, 


von Tappaannog ort ber Grafſchaft A —5 

griffen, ohnße auf er 

— — genommen, Der — ae en * 
Philadelphia auf Anſtehen eines Herrn Pierce Buttler, ber behauptet, im 


ET eingejperrt worben zu ſehn, verhäftet worden. 


Nenete Rachrichteu. 

Zurin, 4. Mei. Wan weridert, Menetti Baribaldi habe das ihm 
übertragene Kommando über die Üreuwilligee yon Genua —— und 
en 

ai ec eäfejer ages von a 
man Rufe auf - und Benedig. * 

Nenpeh, Mai. BVilter Emanuel hat den franzöſtichen Abmiral 
an Bone, der „Bretagne. befudit, mo ihn ein feierlider Gurpfang bereits 
warde; ie ‚ganye. hatte gab Ehrenjalven. Morgen, wird das franzäfice 


Gejchwaer ein nautiſches Schaufpiel veranftalten. Die Geſandten von 


Egt 


und —88 10,000 ie. zu. mahltgätigen, Bwedten, 
Eeſell ſchaft beim frangöfildhen Lonful: in, Neapel, — Der. Hanbelsftand 
von Neapel Hat aus Änlaß dei gl. Defuches Brod an = Armen ver⸗ 
theifen Laffem, Nachſten Mentag begibt fih Vilter Emanuel nad Sa- 
lerman, nicht nach Palerung. — Der Bigelänig von Hegppten: il} im feier 
lichet, Audien, empfangen worden. Er wohut in der &: Billa Sa Faverua, 
die ihm zur —— geſaellt worden if 
Moftern, 2 Omer. Bafda wird eine nfpeftinmäneiie — 

der. albonefid;en. Seite. —— Geſtern kam mit dem Muſchie Ders. 
wiſch * der herüchtigte —— Pop Mile, hier an, um Omer 
Vaſcha feine: Frege a Fa 

u Deauregard bat: bedeulende Ver · 
ink erhalten. —.. Begüglich Porttewns find 
feine. weidene Die, Bunbestruppen haben den: Un: 
griff auf,das Fort pe bei Savannah begonnen. 


— 


Ra Zeitung meldet, * Baris- 
Ic * — Te n, tiugeizofien,, Deanzufolge; die Iram- 
uppen Befehl ten haben, Mom. zu zünnen, 
Pi Der Bapit It wieder bier, eingetroffen. 
Berſtartungen 


Fr Mai. Spanien. trifft Vorbereitungen, 
nach DMerife. zu 8* 

New York, 23. Apr Das. Richmand Dispatıh“ verſicheni, Der 
eier, der franzöſiſche Geſandte zu Malbingten, habe Unterbandiuugen unit 
ben Minifter ‚bes Soyberbündler eingeleitet. Manvermuuiiet, daß die Sonder: 
Bumpsitaaten vollikindig von sramfrei anerkannt, merben: märdem (in) 


Arm te Nohridiem 
Bin, Geſtern fand man ‚in ge in einer 
Wirthſchaft den Oberlieutenant von Breuning, vom. 4. Juf-iKeg. ug 


Zerrüttete Finanzen jollen Urfache diefes Selbſtmordes fepn, a. 

Münden. Der vorgejchriebene.. Unterricht, für. ——— 
an ‚ber, r ‚Zentraltbierargupiichule wird am 1. Juli, und 2, Mon. b. I. 
und Janyar und gi April k. J. eröffnet 

"äiden, 2 Dei Borgeftern, wurde . beim Eömigh, Bezirfägreichte- 
Münden ,r. d. I. ein, L2jüßriger Hüterbube wegen Verbrechens ‚Der ‚Rörpers 
verlegung mit San * als, EN vorauẽe zuſehendem Kode,- zu 
"200 wie ml Dem Da dem Männer Tröbefmrackt dung, 7b run Bun 

of —78 — Bid, für 36, fr, angelanft,, ‚uelhes, fogleic 
um 4 von, der f, Bildergalerie fäuflih eruprben, WDR; Insielbe 
joll eine In Deiemalfe vor, dem berühmten. Rubens ſehn. 

Ar, leblen Sonutage, mährend des vormittägigen Gotttsdienſtes, 
drang der eben aus einem. Württenberget Arbeitshauſe eutlafſeut Gträfling, 
Deher in, Dad vereinfdet ſtehende Daus einer Wittive. zu Meyberhpi, Di 
Kaweuäburg, weiches bioß ‚non einer. Mapd ‚hewadt, twax,,, gewaltfam, ein 
plünderte Gelb, Bretiofen, Meider x. , und flefte dan das Gebäude: in. 
Vraud, welches auch, mit Allem, was au und in ihm war, worunter 13 
Stuck Vieh, gänzlich zu Grunde ging. Als die Magd das, Einbringen dea 
D. germahrte , verftestte, fie, ſich unter, die Bettlade in ihrer. Gidaffawımer, 
und war. bier Augenzeuge: alles Geſchehenen. Grit ala, der Knecht ankım, 
das Haus, aber ion in lihterlohen en. ſtand und ihr Leben bedrohl 
war, wagte fie fi aus ihrem Verſiec herver. Ws D. zur, Brandbflätte 
gefiihrt. wurde, konnte ihn nur das energiſchſte Daymifgentizien, des Orts⸗ 
—28* vor eintt WA reiten. , 


doltämirthf 

a zanch FR L- Er 3 gen ara 3a fen DR matten 
ammu J e erh Fruch gattungen an er Sarenue 

og — Aruderuug * ’ 


SE TC 1 CE 


Deut und Berlag. der U; Veoilaudtiſchen Druderei, > 










Deutfhlenı 


en, 5. Mat. Unfer how. Hr. Erzbifchof Hat in Begleitung 
des am Samftag bier eingetroffenen hochw. Hrn. Biſchefs Dr. Seneftrey 
won Megenäburg, jo wie jeines Sekretärs, dann des Hru. Domfapitulard 
Dr, Mayer von Regendburg und dem Provinzial des Franzisktanerordeus 
von bier, Heute Morgen mit dem Gilzuge Die Reife nach Rom angetreten. 
Die hohen Herren reifen heute bis Spever, woſelbſt ſich aud der dortige 
Biſchof ihmen anjdliefen wird, Die Rücktehr unferes Erzbifhofs von Kom 
wird erft kurz vor oder nach dem Frohnleichnamsfeſte erfolgen. (Bayer. Ztg.) 
Ludwig Fürſt von Dettingens Wallerjtein (in den 30er Jahren 
Winäfter des Innern, dann Sefandter zu Paris, endlih von 1847 bis 
nah den Märzſtürmen des Jahres 1843 mit der Leitung des Miniſteriums 
des ⁊. Hanfes und des Aeußern betraut, ſchließlich Führer der Yinfen in 
der Kammer der Abgeordneten, auf den Landtagen von 1850 bis 1858) 
hat eine Schrift, betitelt: „Bund und Bundesreform" erſcheinen laſſen. 
Der Berfaffer ſchlägt der Hauptſache nad vor: 1) größtmöglichfte Hörde: 
vmg des geiftigen Lebens ſowohl, als der materiellen Wohlfahrt der deut: 
ſchen Nation; >) Ernennung einer Erekutivgewalt, ‚gebildet aus den Ge: 
fandten von Oeſterreich und Preußen, dann einem Vertreter der übrigen 
Bundesjtaaten, 3) Zentral:Boltsvertretung; 4) Befeitigung tes Einitims 
migfeit&:Erforberniffes bei organifchen Bundesgefepen ; 5) Errichtung eines 
Buntdesgerihts; 6) Aufhebung der Bundesgefepgebung und Bundespräze- 
dentien in Sachen der Territorialverfaffungen, 7) Broflamiren der Pre: 
freigeit mit Ausflug jeglicher Art von Prävention und ausſchlie zendemn 
Anheimfallen der Nepreilion an dad Gebiet des Gtrafrechts. 
Bürzburg, 5. Mai. Da im vorigen Jahre Ende April bei der 
300jahrigen Jubiliumsfeier des Giefigen Gymuafinınd mufifalifhe und 
poetiſche Vorträge der Schüler gehalten wurden, fo fiel defiwegen das vo 


ichriftamäßige Maifeit aus. Im dieſem Jahre wird nun das Maifeit wieder 


durch Öffentliche redueriſche, poetiſche und mufifakifehe Borträge unter Mit: 
wirkung ded Orchejter&, des Muñtinſtituts im afademifchen Muſikſaale am 
künftigen Donnerſtag den 13. Mai gefeiert werden. — Mehrere Blätter 
liegen den Hrn. Univerfitätsprofeffor Dr. Rudolph Wagner dahier, welcher 
als Mitglied der Preistommilfien für die Melt: Induftrie s Ausftellung zu 
London beftimmt wurde, bereit vor einigen Tagen von hier nach London 
abreifen. Dem ift indeffen nicht jo, und wird deffen Abreiſe nad Yondon 
exit in einigen Wochen jtattfinden. 

Bien, 2. Mai. Die Reduftion der Infanterie: Regimenter durd 
Entloffung ven Urlaubern in ihre Heimalh Hat mit dem 1. d. M. begons 
nen. Die jümmtligen Eiſenbahnen befördern bereits zahlreiche Urlauber: 
Zranäporte. In Bezug auf diefe Reduktion erfährt man, dag die dießfälli— 
gen Berhanklungen fehr lebhaft waren. Der Kriegsminiſter Graf Degen 
feld Hatte diefelbe befürmortet, dagegen fol ſich aber Graf Rechberg aus 
xolitiſchen Gründen gegen dieielbe ausgeſprochen haben, und. da die Anfict 
des Vepteren von mehreren einfhufreichen Perfönlichkeiten, welche dem Io: 
narchen nahe ftehen, unterftügt wurde, fo befahl der Raifer, die Meinung 
des Feldzeugmeiſters v. Benedel einzuholen, weldyer aber feinem Kollegen, 
dem friegäminifter beiftimmte. Dazu kamen noch Berichte des Türiten 
Metternich , welche Bier mit großer Gefrienigung aufgenommen wurden, da 
darin die Ueberzeugung audgefproden wird, daß in der italienijchen Frage 
‚ von Selten Fraukreichs durchaus nichts zu beforgen ift, Dieß entſchied, 
und die Armee:Neduftion wurde beichloffen. 

Bien, 3. Mai. In der heutigen Sihung des Mbgeordnetenhaufes 
machte der Präfident darauf aufmerffam, daß er, da bie Verſammlung an 
die Gränze der Defchlußfähigkeit angefommen (es find influfive der Czechen 
und Polen nur 108 Deputirte anweſend), an mehrere Deputirte, die ohne 
Urlaub abweſend find, telegrapfirt und fie zur raſchen Kierberfunft aufs 
gefordert Habe. Gegenſtand der Tagesordnung ift der Bericht des Finanz: 
ausjhuffes über das Branntweinfteuer-Gejeg. Artikel 1, Ginhebung der 
Berzebrungsfteuer von Branntwein nad Menge und Gradhaltigkeit, wird 
mit 107 Stimmen angenommen. 

Linz, 2. Mai, Die Feier der Orundfeinlegung ded Daria-Empfängniß: 
Doms iſt geitern, von der herrlichſten Witterung begünftigt, in beiter Orb: 
mung vor ſich gegangen. An der Feler betheiligtem ſich nebit unferm Biſchof 
die Bifchöſe von St. Pölten und Auguſtopolis in parlibus, die öberäjter- 
reichiſchen Prälaten, die Würdenträger und Domkapitulare des Domftiftes 
Linz und über 300 Priefter der Linzer Diözefe. _ 

‚Berlin, 3. Mai. Der neuefle Schrůt des Kurfültſten von Helfen 
wird in den hieſigen beftimmenden Kreifen fehr übel vermerkt. Die unerhörte 
Maßregel, das aktive und paffive Wahlrecht von der protofollarifchen Aner: 


j fenmung der me von 1860 abhängig m machen, nvoloirt überdieß 
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eine Verletzung diefer Verfaſſung ſelber, da dieſe von einer derartigen Des 
finition der Wahlberechtigung nichts weiß. — Die in Franffurt a. M. ers 
ſchienene Broihüre „Die deutiche Frage“ vom Schmweiber iſt geitern in bem 
hiefigen Buchhandlungen fonfiszirt worden. 

Berlin, 4. Mai. Sicherem Bernehmen nad wird preußiicherjeits 
der kurheſſiſchen Regierung fofort eine fehr nachdrückliche Vorftellung wegen 
des auf die Wahlen bezüglichen Erlaſſes gemacht werden. 

Köln, 4. Mai. Nachdem der Herausgeber der „Köln. Ztg.“ Joſ. 
du Mont geftorben, wurde von den Erben das Berlagsrecht diefer Zeitung 
zum Berfauf ausgeftellt und geftern von ber Wittwe Joſ. du Mont für 
200,000 Thlr. angefteigert. Die Leitung der Zeitung bleibt jomit diejelbe, 

Mannheim, 3. Mai, Die dritte Berfammiung des vollswirthſchaft⸗ 
lichen Kongreffes für Sübmwelt-Deutfchland beganı heute um 9 Uhr Bor: 
mittag unter vorläufiger Theilnahme von etwa 120 Mitgliedern und einer 
beträgtlichen Anzahl Zuhörern im ſchön geſchmückten Aulafaale. 

5 Bom Rhein, 4. Mai, Ein Mainzer Blatt hatte diefer Tage 
behauptet, daß der franzöfiihe Kaifer einen Agenten nad Mainz gejendet 
babe, um einzelne einflußreiche Perfönlichfeiten zu Gunften des Handels- 
verfrag® zu ſtimmen, ein anderes dortiges Blatt glaubte aber diefe Nachricht 
als Tendenzlüge bezeichnen zu können. Ich bin nun im Stande, Ahnen 
zu mielden, daß allerdings eine Perſönlichteit, welche von der franzöfticher 
Regierung fon mehrfache derartige Miffionen Hatte, nah Mainz gefommen 
it und Die Wohlthaten ded Handelävertragd bei gewiſſen Yenten in das 
hellſte Licht zu jeßen ſuchte. Derfelbe Hatte zu gleicher Zeit den Auftrag, 
fürg den kaiſerlichen Hofteller bei einem reichen Gutäbefiger im der Nähe 
ein anfehnfihes Quantum des feiniten Rheinweins anzukaufen und fo 
faktijche Beweiſe zu liefern, wie unjere Weine in Frankreich in Ehre ſtehen 
und gefucht find, 

Darmftabt, 2. Mai. Die Verfammlung biefiger und benachbarter 
Induftrieller und Kaufleute, welde unter Vorſitßz des Provinzialdireftors 
von Wittig ımd in Anweſenheit des Oberſteuerraths Ewald am geftrigen 
Tag den Handelövertrag zwiſchen dem Zollverein und Frankreich berieth, 
forad ſich mach mehrftündiger Berbandlung gegen Fine Stimme für den 
Vertrag aus. ' 

Baflel, 4. Mai, Der biefige Verein für Handel und Gewerbe fol 
fein Gutachten über den preugiich-franzöfiihen Handelävertrag dahin abge 
geben haben, daß im Allgemeinen gegen den Abihluß eines derartigen Ver⸗ 
trags mit Frankreich vom Standpunkte der kurheſſiſchen Induſtrie nichts 
einzuwenden ſey, daß aber über die einzelnen Modalitäten defielben die 
betreffenden Juduftriellen ſelbſt zuvor vernommen werden müßten, wenn, 
ein jachgemäßes Urtheil abgegeben werden folle, mas bei der befürmorteien; 
Eile nicht möglich gemweien jey. ? 

Hanau. Die Thatſache, daß die den hiefigen Steuerverweigerern“ 
gepfändeten Gegenftinde aus dem Pfandlokale geftoßlen worden find, iſt 
mit Rücſicht darauf, daß die Sachen, jeitdem fie in Händen des Stastes 
find, feinen anderen Liebhaber gefunden haben als einen Dieb, allerdings 
pitant gemug. Es kommt aber no eine ernſtere, wichtige Seite diefes tragis 
tomiſchen Falles in Betracht. Er bietet mämlid die längſt erfehnte Gelegen⸗ 
heit, die frage der Ntechtmäßigkeit der Steuererhebung zum Auslrag vor den 
Bivilgerichten zu bringen. Die Eigenthämer der geftohlenen Pfänder jtellen : 
gegen den Staat eine Entſchädigungeklage an, in welcher fie Dem vollen 
Werth ihrer Waaren erfegt verlangen; der verflagte Staat bringt eine 
Rompenfationde, beziehungsweiſe Retentionseinrede bezüglich der rüdjtändigen 
Stewerbeträge vor; die Kläger beflreiten die rechtliche Exiſtenz der Steuer 
ſchuld. Der Niter muß fih dann darüber ausfpredien. In der That 
haben denn aud; bereit? Berathungen flattgefunden, denen zufolge fämmts 
liche Entfädigungsiorderungen einem Einzigen zedirt werden follen, um 
bie Blage gegen den Staat anzuflellen. 

Franffurt, 5. Mai. Die „Köln. Zig.“ bringt die Notiz, Herr 
Dr. Kellner, in der fetten Zeit bei der „Baperiigen Zeitung“ amgejtellt, 
werde als „hefl-Rebaktenr“ bei dem ‚Frankfurter Journal“ eins 
treten, Die iſt nicht ganz richtig, Hr. Dr. Kellner, dem eine tüchtige 
Redaltionäkraft nachgerühmt wird und der al freifinniger Publigift bekannt 
iſt, wird allerdings vom 1. Juni ab die Verantwortlichteit des Blattes 
übernehmen, als „Gheff“, foferm darunter der obere Leiter veritanden wird, 
fungirt aber nad; wie vor Hr. 3. 9. Hammeran, wenn er ſich aud nur 
ald „Herausgeber“ unterzeichnen ſollte. Herr Dammeran, der über 25 
Jahre lang dem Blatte feine beiten Kräfte zugewand, wünſcht ſich bloß 
von den laufenden Tagedarbeiten, die bekanntlich immer aufreibender werden, 


etwas zurüdzugießen, wird aber, wie [den gejagt, die Oberleitung des 
Dlattes fort Übernehmen, f 
Dekerreihifge Monarhie. 

Eralan, 3. Mei Wus Warſchau wird gemeldet, der Bruder des 
Qauen der Großlürit Michael. den war für jehr liberal hält, werbe zum 
Gonserneur von Polen ernannt werden. 

Shweiz - — 

Bern, 5 Mai. Die mit Spannung erwarteten Wahlen für bie totale 
Erneuerung des großen Rathes der Kantone Bern und Neuenburg üyd im 
radifatem Sinne und in Bert zu Gunſten des Eiſenbahnbaues von Etats 


allen. (dr. Di) 
— Italien. 


Mailond, 3. Mai. Die Unterfuhung gegen die früheren bourbo⸗ 
niſtiſchen Soldaten haben nicht zur Entdeckung eines eruſtlichen Komplotts 
geführt, Es haudelte ſich nur um einen verbrecheriſchen Verſuch der aber 
ganz ijolirt blieb. — Der Inanzusinifter hat ben lombardifchen Gemeinden 
gejtattet, den Ertrag der ſtädtiſchen Mecife zur Tilgung ihrer Schulden zu 
. verwenden. Den Kammern wird behuls deſinitiwer Regelung diefer Sache 
ein Geſetzentwurf vorgelegt werben. 

urin, 4. Mai Das neue gerichtliche Reglement ift in den nea⸗ 
politgniihen Provinzen am 1. d8. unter allgemeiner Billigung inaugurirt 
worden; ber Kierus, and der Etzbiſchef von Lanciauo, war bei dieſem 
Alte zugegen. 

Neapel, 3. Mai. 
gehaltene, Rede, in welcher er j 
devorſtehend bezeichnete, bat ungeheuere Senfation erregt. 
Frankreichs und ** batten häufige Zuſammenkũnfte, 
kommt jeden Tag zum König. 

— * reife bat der liberale Theil bei Rierus, „der in den 
Südprovinzen die große Majorität bildet“, wie Opinion Nationale hinzu: 
fügt, an den König von, Jtalien geriptet: Der dortſchrittaverein des ila⸗ 
Ueniſchen Klerus an, Vittor Emanuel. il in Jeſu Chriſto! Derſelbe 
hegt den heißen Wunſch, Ihn alsbald mut Garibaldi auf dem Capitol zu 
jeben. Venedig frei und ganz Italien vereinigt! 

Branfreid. 

Yaris, 4. Mai. Von einer außerordentlichen Sendung tes Mar: 
ihals Niel nah Rom. ift Feine Rede mehr. Die Nüdfehr des Generale 
Gopon nad Frantreich wird ald nahe bevorſteheud betrachtet. (Die Nach⸗ 
richt in der Beilage Rro. 108 von ſeiner bereits gemeldeten Ankunft mar 
demmadh verfräht.) Es heißt, Hr. v. Yanalette werde gegen Mitte dieſes 
Monats ſich wieder nad Rom begeben. Man füngt jogar Daran zu zei: 
jeln an, daß die von dem Papite aus Anlaf der Ranonifalion der japanifchen 
Märtyrer berufene Präfatenverfammlung ned in Nom zufammenfomme ; 
für. jo nahe bevorftehend beiragptet man die Yöfung ber römischen Frage, 
weide wahrfceinlih. im Sinne einer gemijchten Olfupation erfolgen würde; 
eine ſolche Ofkupation würde nidt an fi ein Hindernig für jene Ber: 
ſammlung 


Die vom König beim Empfang der Depulirten 
die Loſung der rämijhen frage als deunächſt 
— Die Geſandten 
Herr Denedetti 


feyn, aber fier von dem Papſte nit angenommen werden, 
welder darin einen Vorwand fände, auf das fragliche Konzil gu verzichten 
oder dasielbe anderswohin, ald nach Rom, zu berufen. er 

In ver ſchon erwähnten —— des Seuators Pietri über die 
ẽmi derſelbe unter Anderm 
angel — — Bra lann nicht mehr eruftlihe Beunrubigungen 
in dem tatheincen Gewiſſen ermeden. Seit einem Jahre find mir ſeht langſam vor- 


reiten, aber wir ſuud eſchritten Man jebe: Die Prälaten plaibirten 
—8 * Geibenfchaft für die mweltlihe Sache des Bap # und verſchrieen bei 
ben beſtucgnen bien die Thätigfeit des Königs. von Italıen uund bie Unbeweglich- 


raſe 

irifft. ſo hielt 
wiederer ſtebende 
Im einer neueren 
der heil, Bater jehbft amerfaunt, Daß bie eig Herricaft fein Togma 


det rc alie Me Arage dur bie oberfie Anterität der 


et Für ibm fen. Be arantirt, vo fan affe bie 


—— — Neren 
ü errſchaft au j 
Alerdings lonnten bie Natbolifen im Augenblid dued die Brilfungen Des b Stubiee 
aufgeregt worden; aber jet meiffen fie, dajı ber Edflein ber Kine weht ſturzen wirt, 
rag mu das irdiige Orbäne dem iuflurge nabe if. Die weltlice Herrſchaft dea 
Yapfitbums faun ben: gememmwärtigem Ereigmiffen gegenlüder ſich wicht aufrect zalten 
agt-Döllinger, der gelehrte Berfafler der liriprlinge- bes Ehriflentbuums, die Leuchte 
= katheliigen Rleıus von Bayer, Rach der Auſicht bes berühmten Brofefjore — 
einer Ahficht, die um je weniger verdächtig feun faun, als bag ermähnte Bud zu gleicher 
it ein Ser anf Das — mb eine Anllageihrift gegen den Proteftan- 
sc —— wäre +6 ander Seit, vaf bie Kirche die Wiſſeuſchaft anerkenne, abe 

anf die gättlihen Schitge des Glauderis gu verzichten ; amfhöre, die Slinbe als cin rolitiſcee 
Fergeben zu deire Sien ıc. Um was banbeit «0 fh? Zur wiſßſen, ob Frntzeid bilden 
ne aß Rom cin Herb ven Verſchwörungen bfeibe, md ob megen bei bloßen Thai · 
järe der Anwelenheit ber Prangofen-das miſe Weil anf die Rusilbung.-jeines 
Souveränetätsredten verzichten, muß. Sebermanm if; übe ‚ bab die weltliche 
Derrigaft des heil. Siahles dar fid feihft aiammenfält, Die ſrauzöſtſche Regie 


Bear ren 
Io zuräfiigren. 


8 

nicht oo J 

ine ı em, 0 ct lc 
ti 


& f 
Durd bie Bortbaner ber ic Rose wre vie iche Hegier zu bem 
@rvanken — Broge, ebgichh, fo zu jagen an r 4 Seifen 
durchloche ber teube © 
Vena SE Sara ic: 6a FB tür fa 


dolitiſche * um, md Überall die Agitetien zu unterhalten is Erwartung ber 


Stunde, wo fie bie Maste fallen laffen und offen gegen uns bandeln fäunen. ir 

t Matten iftfertig," anerfannt ven , England, Belgien, Portingat, 
geehrt durch, das Botum der Bolfsvertreter Preufens; geht durd das Prinpio 
ber Nictinterventiom den böfen Willen Spaniens umb die Raucune Ocferreihe, 
Franfreih hat wiergehn ee lang mit Freundeshaud bie Ungebuld und Anfreizung 
römifhen Boltes ji drikden. Was die italienijchen Patrieten Be felb DE 


R n bie eral- 
tirteften, jo haben fie auf ihre eigenen Koflen mur zu wohl ben ber » 
digen Mäßigung kennen gelerut. Die Ementen unb Berſchwörungen find —— 


Spiel; aber eiae allgemeine Bewegung, von einer gerechten Sache orgerifen, wird 
am Cube flets flegteich hervorgehen. Dan bebauptet, wenu unfere Truppen aus dem 
einen Thore Kom hinauszögen, jo wilrde Die Hevolation buch das anbere herein 
tommen, bie Berjon des Papfies ımd der Karbinäle würte ber Bristalitat Preis ge» 

ben ſeyn und bie Demagogie wilrde gegen Beuedig einen jener Haubfreige ver 
ucen, welche Frautreich mist unterftügen lan. ie follte der Adzug mnferer Trup⸗ 
peu den Papfi und bie Karbindde in Gefahr bringen? Rem ift keıne Käuberhägle 
Die Elemente der Ordnung werben dort immer fark genug jegu, m möthigenfalls 
die Unfläge einiger Unrubeftifter zu vereiteln. Alle möglihen Borficesma regeln 
wirben wor dem m. bes frangöflicen Armee getroffen werden umb die Eruppen 
Biltor Emanuels wilden beim ı Zeigen über das Oberhaupt ber Hirde waren, 
das obmebin [dem Durch — vereinbarte Garantien uud durch die Unver⸗ 
letzlichteit jeines eigenen Rena! Yiyt ſeyn würde Wird man bier als Gin 
manb bie Erzeffe von 1848 und bie Flucht des beiligen Baters geltend maden wollen? 
Iſt Aom einmal bie Hampttabt bes Königreihs Italien geworben, fo fänmen Derartige 
Borfäle Ber uicht webcvorausgejegt werben: die Aunſche aller Staliener find aledanıı 
erfült. Rom muß ber Dittelpuntt, bie Hauptfiabt ‚der großen itafienchen Einheit 
werden. Darauf berabt bie Sache. Für das weltliche Papfithum fiegt gerabe 
die Geſaht ber gegemärtigen Situatien darin, daß basfelde bie itallemijche Endet 
buch die zu feinem ansihiießlihen Bortheile vergenommene Monfistation ber Mehte 
eined ganzen Bolfes numdglich macht. So wie das rümiſche Boll wieber in den Ber 
4 feiner Rechte. deren eigenmächtige Vorenthaltung es erbittert, gelangt if, wird ee 


cp berubigen. Sie verlieren aber, wird man uns wohl fügen, bie Inverbeflerlickeit 
der Demagogen aus ven Augen, Wollen Sie ihnen denn Kom Preis geben? Der 
Einfluß emiger Aufıniegler rüber mar won der beflagemswertken Hal gkit dee 


xromiſcheu Siuhles ber. HE einmal die ıtalienifche Ei 


t mit ber Hauptfladt Rem 
bergefellt, was vermögen alsdaun Sekten und Gekttrer ? m 


t d m ein mädktiger und had- 
bergigen Herrjcher jeler an ber Spitze feinen Bolten einhergeht, jo find bie Werk 
Hänen ber Berismörung gefloffen; vie umverbeferliden Wähler prebigen in der 
Wüfte uup die unfinsigen Unfifter jeriellen an ber Stärfe der Megie unb an 
dem gefunden Sinue des Bolles. IA Rom frei und die Haupıfladt des Königreichs 
Ptalien geworben, jo bleibt der hl. Bater mehr als je ber Gerlenfürfl, der Herriher 
diefes geiftigen Meises, dem der Heiland mitgemefiene Ausdehuung, endleje Daner 
vergeißt. Liegt nicht für ben grängeniofen und höchſten Ehrgeiz bimreihende Beftiedi⸗ 
gung bariı, Die Biſchöſe eingufegen, alle frommen Werke ber Iatheliichen Belt zu lei» 
ten, das Wort des Yebrus, das won Kom ans ſich Über ben Erbball verbreitet, zu verfüän« 
Br Die weltliche Gewalt iſt für das Papftthırm keine &arantie, fondern eiue Kuchtichaft. 
in. yat von ber Moglichten eines Auftuſes des Papſtes an Spanien oder Defter- 
reich geſprechen uud von einer wereinigten D senfunft Diefer beiben Mächte. 
Bir würden Spanien gber Deſterreich eine ſelche Daywifcherstunft) begründen? Mollten 
fie die Sache ver geitlihen Gewalt veriheidigen? Das bieke die nationale Seuwerä- 
nerät bes römischen Bolfes laugnen, eine Somverämetät, bie Frautreich — man weif 
© jehr gut — durch bas Prinzip der Nichteinmiſchumg anerfannt und gebeiligt bat, 
und ber wir sum fo mehr and durch Andere Actung verf mäffen, afs fie das 
Grundprinzip unterer eigewen Berfaflung in. Spanien und erreich wären ge 
wig nit Anſpruch darauf machen, mehr ſür die Unabhängigleit une Würbe Der 
geiſtligtu Gewalt und file die om bes Papſtes zu thun, als wir gethan baben, 
tum und noch thun werben, t viergebn Jahren, uruß es bemm tmmer wieder 
geiagt werben 7 ſtehen wit vor Dem Batıtan Wade, ohne. fir unfere freundliche Ber- 
mertlamg einen andern Lobn zu verlangen, ale eiu wenig Vertrauen und Lebe; unb 
wir haben: bie Abſicht won Sr. Heiligkeit erſt Abſchied zu mebmen, nadbem. mir in 
vouftändigfter Weile bie Unverlegbarkeit feiner Perſen une die freie Ausübung feiner 
geifiligen Bewalı fiser geflellt haben. Und wenn Ge. Heiliglelt in ber Einbildung 
daf; der Abzug umjerer Truppen fie ohne Bertheid iofle, fi aus Rom: menben 
modte? Wir mürben ben Schinetz erieben, ben gemeinjhaftlihen Bater ber Häu- 
digen durc Die Belt irren zu fehen. Mürbe er Enrova in Aufregung werfegen und 
eine Kicgenjpaltung. bervoremfen ?_ Giludticher Weije mei ber Papfl beffer, als 
Jedermann, daß das Papfktbum mar ım Mom leben fan: Wie grof war ticht ber 
Shmern ber laiheliſchen Welt, als das Bapflihum nah Upiguer verjeit (1106-1378) 
vajelbft ver Bajall der Könige won Frankreich geworden zu ſeyn jdien? Wie große 
WHene fleſtte Rom, der amserlefenen Stadt, nit Greger XI. ein, welcher enbli ben 
Troſt hatte, die beiden lezten Jahre jeines Bontifilatee bafelbft zu verleben! Nat 
ſeinem Tode fireiten mehrere Papſie um bie dreifache Mrene, cint Unorbnuug, bie 
fib nur burd die Shwähung des währenb an Brut aus Kom geriſſenen Papf- 
ihums erlärt: VEs bedurjte ermer allgemeinen Kirkennerfaumfung (4415), um ber 
Adtang der Larholifchen Weit den wirilchen Papfı zu begeithnen. une meld” tra 
Berhaudlungen Pius IX, ıfirbe durch den jpledhren Rath, fich zu entfermen, biefe # 
nidt erueuerũ wollen. Die wahren Katholiken wiffen wohl, daß er nit verlaſſen farm. 
Wenn ee fit nah Befreiung Noms bio barmın haubelte, unſere Truppen od 
wäprenb einer: zur Befcpreistigung ber @eifter, zur Veriähnung bet Bapfles mit 
jetmem Bolle neihwentigen Zeit zu belaſſen, würde Frankreich im Lebereinflimmung 
wir alien dieſes legte Opfer nid wermeigern, benu Arauftreih IA wer Allem ber 
ältefie Sobn der Kirde and ber Karfer if ber Erſte ber latholiſchen Flirten. Wat 
and immer fommen möge, Se. Heiligkeit wird Kom nicht verlaflen, das wen ber 
Frömmigten der Natiouen bereiberte, melde Die ariansichen Longobarten, die fie 
niatlihen Griechenn zurüdihlagenn, das Grat Chrifti befreit babe und fpäter im bie 
Hand ber Yegaten den Pſeunig dezablieu, ans welchem ber Glanz des Sabrhurberis 
von Yeo X, beſtruten murbe, Rom, bad vell von Kirchen, Kollegien, Spitäler: amd 
Anſtalien jeber Ari, gegrundet burit die Freigebigfeit der Sikeften mb bie Ergebenben 
feimer geifllichen. Silbe.  &e. Heilgkeit wird dar feiner Obbut amvertrante heilige 
Gurt nicht verlajlen, Dan muß demnach fo. ftuh als möglich ben Status quo ner. 
laſſen. Die Staatermänner lieben ed allerdings mit, bie ragen, jeibft Die brim 
genbfien, durch einen Schmitt zu Tdien; fie —— immer in eine aufſerſte Maßregel 
oder iu ingenb eine Unmeglichleit zer verfallen. Und bob wird bie Abkerufung 
unferer Truppen ihnen mit. den Sorwurf einer Uebereifning ober einer —— 
Acziehen· Untlug wäre im. Gegenibeile längeren Vertagen, Foridaner ihrer 


ichter wä unpelitiſch, ehme Lage aufrecht zu halten, weiche 
gu 3 a u Amen bigeit, unit Trauer erfüllt uñd anſere eigenen 
en brdet. 


Ueber Eadir wird aus Meriko gemeldet, daß die franzöſiſchen Trups 
pen fi zufammengezogen haben, um ihre Vorwärtöbewegung gegen M 
anzutreten. Am 30. März befanden jid die ſpaniſchen Truppen zwiſchen 
Orizaba und Gordova, In delge her letzten aus Merito eingetroffenen 
Nachrichten hat man befcloffen, jeden Monat Berftärkungen für bie franz 
zöfifeben Erpeditionstruppen nad Meriko zu ſchiden. — Aus Neapel wirb 
gemeldet, daß der Prinz Napoleon in Neapel erwartet wird. — General 
Seyon jollte Heute von Rom abberufen werben, er wird feinen Rachfolger 
im Oberbefehl erhalten, welcher dem jest in Rom ftationirten Brigade— 
general verbleiben wird. ö 

Griechenland. 

Athen, 26. April. Am Ojterfonntag Mittags 12 Ubr beiegten Die 
*£ Truppen die Zeitung und die Forls von Nauplia mit den bei ſolchen 
Gelegenheiten üblichen Zeremonien. Die von der Amnejlie auögenemmenen 
Offiziere und Zivilperfonen, 19 an der Zahl, igifften ih mit, man fagt, 
150 Gefinnungsgenoffen und 200,000 Dragmen auf einem eugliſchen und 
einem franzöſiſchen Kriegsſchiff nad; Smyrna ein. Die rebellifhe 400 Mann 
ftarfe ammeflirte Garniſon bezog mit ihren Waffen das biäherige Lager der 
Königlichen von Tyrinth, die Sträflinge wurden nad Haufe entlaffen, die 
entflofenen Einwohner kehren in ihre leeren Häufer zurüd, und man athmet 
in Hellas wieder etwas leichter. When jelbit Kat wieder feine- alte Geftalt 
angenommen, man fieht wieder taktiſche Soldaten in den belebten Straßen, 
und Alles ſcheint äußerlich wieder in Ordnung; wie es in den Kaſſen 
und vielen Gemüthern ausſehen mag, weiß der Himmel. Die von Yamia 
Berbeigerufene Dürgermache ift dem zurüdgefehrten Linienmilitär ein Dorn 
im Yuge, und wird wohl bald abziehen muſſen, joll es nicht zu bedeutenden 
Konfliten kommen. Ihre Abtwefenheit wird um fo weniger empfindlich 
feyn, als ums diefer Monat neh ein Natiomalgardegefeb auf der breiteſten 
Bas bringen wird, von beifen Zuftandefommer man für Griechenland uır- 
endlich Erfpriefliches hofft. Während der Belagerung wurde in und außer 
balb Nauplia viel geitoblen, melde Unthat natürlicperweile jede Partei der 
andern in die Schuhe ſchiebt, — gewiß ift, daß Derjenige, welcher zuerjt 
hinkam oder dort war, weil am meiften davon getragen haben mag. 
Ürhlihen Feierlichleilen zu Dftern umd Das Feſt am Ihefeustenpel am 
Dfterdienjtage ningen ruhig vorüber, und es ſteht zu hoſſen, dak das Gym⸗ 
naflum und die Univerſitãt —— geöffnet werben. 

iem - 

Bombay, 12. April, Der Hanbelsftand von Kalkwrk ‘par für, der 
von Bombay gegen die Aufhebung der Fingangszölle petitionirt. Die Uns 
fihten der Regierung find getheilt, 
der Einkommenſteuer feyn. Herr Merehead hat einen Sitz hr der oberften‘ 
Rathskammer aus Geſundheitsrücſſichten abgelehnt. Thomas Pudland, 
Unmalt beim oberften- Gerichtöhofe zu Kalkutta ift wegen Faälſchung zu 
odtjähriger Gefängiiftrafe verurtbeilt worden. 





RKeuete NWadridtenm. 

Brüffel, 3. Mai. Der Senat bat mit 23 gegen 21 Stimmen Die 
von Der Rechten ausgegangene, gegen die Regierung gerichtete Motion über 
die Anerfennung Italiens verworfen. 

Barfdau, 4. Mai. Während des heutigen Gottesdienſies in der 
Kreuzlirhe fanden beim Herausgehen wegen Einmiſchung verboitner Verfe 
in den Kirdiengefang 22 Verhaftungen ftatt; auch einige Frauen wäͤren 
darunter, Dabei famı es zu einem unbebeutenden SKonflitie mit der Polizei. 
Die Patroniften wurden verdoppelt. 


Amtlide Nedhridiem 

Se: Maj. der König baben Sich allergnädigſt bervogen gefunden, 

den Yandgeridts:Affeffor R. d. Ammon in Hofheim auf die Dauer eines 
Jahres, den Landgerichts: Afiefior X Ziegler in Obernburg für die Dauer 
von ſechs Monaten, den Inſpettor der f. Porzellan: Manufaktur Nymphtu⸗— 
burg, Dr. F. Knapp, im dieſer Eigenſchaft — unbefhadet feiner Stelle als 
orbentlider Univerfitätsprofeffer — unter Anerkennung feiner bisherigen: 
treuen und eifrigen Dienftleiitung in den zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen ; 
die bei dem Kreismedizinalausſchuffe für Schwaben und Meuburg erledigte 
Sunttion eines ärgtliden Mitoliedes dem Bezirksgerichtsarzte Dr. H. Brun- 
ner zu Aundburg zu übertragen; dem katholiſchen Stadtpfarrer bei St. Peter, 
Prieſter Dr. U. Weftermaper in Münden, den Titel und Rang eines 
geiſtl. Rathet koſteufrei zu verleihen; den temporär quieszirten Überappel- 
“ lationsperihterath A. Reifmaier für immer in den Rubeftand treten zu Lafjen; 
dann zu genehmigen, daß für den veriterbenen Wechieljenfal Meißner zu Näpne 
berg der dortige Kaufmann 4. V. Schweigger alt Wedyfelienfal aufgeftellt werde; 
den E. Rentbeamten vom Frankenthat, A. Fick, auf das Rentamt Kaifers: 
Jautern, den fol, Mentbeamten von Winnmweiler, A. v. Ghlingenspera, auf 
das Rentamt Fraukenthal, au verfehen:; den Rechnuugslommiſſar der fol. 
Regierungsfinangtammer der Pfalz, 28. Ghugel, zum Mentbeamten von 
Binmveiter zu befördern; den Hathsacceffiiten der Aal. Regierung ber 
Pialz, 8. d. 3.,,9. Schwargenberger, undıden funktionirenden Rechnungs: 
Revifor dieſer Repierumgsfinenglammer, Kt. Bouba , beide zu Rednungss 
tommiffären der genannten Megierungsfinanzanımer zu ermennen; bie bei 





Die Maforität fol für Abſchafſung 


dem Appellationsgerichte der Bfälz erledigte Stelle eines erften Untergerichts⸗ 
ſchreibers dem Landgerichtsſchreiber H. d. Besnard in Dahn, zu verlethen; 
dent ordentlichen Profeſſot an der k. Univerſität Münden, Dr. F. dv. Kobell, die 
Bewilligung zu ertheilen, den von Sr. Maſ. dem Koffer von Rußland ihm 
verliehenen St. Stanisla usorden zweiter Kaffe; dem k. Zollvereinsbevoll: 
mädtigten zu Köln, Oberzollratt G. 4. Widmann', die Bewilligung zu 
ertheilen, das von Gr. Diajeftät dem Könige ber Niederlande ihm verliehene 
Offigieröfreug des Ordens der Eichenkrone annehmen und tragen zu dürfen; 
den Adjunften der paläontologijgen Sammlung‘ des Staates und aufers 
ordentlichen Profeflor der Univerjitit Münden, Dr. 8. A. Oppel, zum 
Konferbator der obengenannten Staatöfammlung und zum ordentlichen 
Profeffor der Paläontologie in ber philoſophiſchen Fakultät der k. Univers 
fität Münden unter Yortdauer bed Dienfteäproviforiumd zu befördern ; ben 
Dr. M. Wagner in Münden zum Konfersator der ethnographiſchen Samnı- 
lung de3 Staates; den Gefretariatägehülfen ber Mlabemie der bildenden 
Künfte, D. Weber, zum Kaffas> und Rebnungsjührer dieſer Anſtalt zu 
ernennen. 





Bermiidgte Wedridgienm. 

+ Würzburg‘, 4. Mei. Gejtern fond am hieſigen Bezirkegerichte 
eine Verhandlung wegen Diebitaßls, Belrups und Unterſchlagung ſtatt. Hırs 
gellagt ift Sabina Wagner, geborme Rutger, steau dahler, an: 
ſaſſig in Langenfeld, Landgerichts Marktbibart in Mittelfranfen, 42 Jahre 
alt. Dieſelbe Hielt fi Jahre lang unter dem Scheine einer’ erbichteten 
Wohlhabenheit Hier auf und fuchte ſich fremdes Eigenthum anzueignen. 
Die’ Anklage get auf das fortgefehte Verbrechen des ausgezeigneten Dieb⸗ 
ſtahls indem fie mittelft eines Nachſchlüſſels eine Kommode und einen 
Schrank der Lohnkutſchersſrau Marianne Endred dahier, in deren Haufe 
fie wohnte, öffnete und nach und nad Fffeten und Pretisfen im Gejammt 
werthe von circa 100 fl. entwendete, und diefelben in ben Leihhäufern zu 
Heidigsfeid und dahier verpfäudete. Ferner geht die Anklage auf Beibter 
chen des Detrugs, indem fie deu Dienfimagb da Endred von Schmol⸗ 
nau unter der falſchen Vorfpiegelung, fie habe auf dem Hypothelenamte 
des Besirkögerihts dahier Geld fidhern- und dem Verſprechen von LU fl. 
Zins einen fäbtifhen Spartaſſeſchein ven TO fl, ablodte. Endlich geht die 
Auflage auf das Verbrechen der Unterſchlagung, indem jie eine Truhe und 
einen Koffer der nunmehr verjtorbenen Pfründnerin Anna Englert von 
Bamberg, als diefeibe in das Spital gefommen war, welche iht zur Aui: 
betvahrung anvertraut worden waren, mit einem Nachſchlüſſel öffnete und 
daraus 22- fl. baar und eine Anzahl Effekten, weiche nicht näher bezeichnet 
werden Lünen, entwendete. Charalteriſtiſch ift, daß ſich die Angeklagte mir 


dieſem dur Diebjtahl, Betrug: und Unlerſchlagung erworbenen Geide die 


Anfäffigmadung errang und / mit’ ihrem Ehemaune den Pacht einer hiefigen 
Blerſcheule bernahm. Aber nie gewonnen, fo zerronnen, der Pacht der 
Blerſchente brachte Dem Ehepaar Tine Roſen, fie mußten fürzlih vermö: 
genälos denfelben aufgeben. Bemerkenswerth ift noch, daß die Angeklagte 
vor mehreren Jahren von großherzoglich heſſiſchen Juſtizamte Seligenſtadt 
wegen Entwendung von 3 Goldſtücken zu 9 Monaten Korreftionäpausitrafe 
verurtgeilt wurde, und diefelbe, unter dem Borgeben, ee müſſe eine andere 
Berjon ihren Namem geführt haben, bei ihrem Anſfäſſtginachungkgeſuche bei 
ihrer damaligen Heimathöbehörte Hub den Anttag ftellte, dieſe Aften aus 
ihrem Leumunde zu entjernen. Die Ungelagte leugnei den größten Theil 
der Anfhuldigung wit feltener Frechheit und ſucht alle Zeuginmen zu Yügs 
nerinne« ze jtempelh. Strafantrag 6 Jahre Arbeitähaus. Das Urtheif 
uiid Däktbodr- den. Mai Rachmittags 4 Uhr verfündigt werden. 
Wänden, 3. Mai, 9 Uhr Abends, Seit Jahren hat unfere Stadt 
feinen Brand von folder Intenfivität und Hartuädigfeit „gehabt, als den, 
mit“ deffen Bewältigung man jetzt jeit 24, Uhr Mittags deſchäftigt iſt. 
Der: Brand. üft in der Torficheune, die außerhalb ber Stadt, am Ende des 
Bahnhoſes, ijelirt Fiegt, ausgebrochen. Der Alarm, der vor 3 Uhr ads 
mittags enijtand, war nad einer halben Stunde wieder verftummt, da 
feine Fortiegung natärdib unmöthia war: bei der Lage der Dertlichkeit, 
die von jedem flichenden Waſſer wohl ſtundenweit entferat ift, war Die Auf: 
bietung fernerer Häülfe'vein vergeblid. Die Sprigen, die jofort zur Stelle 
eilten, werben dur zufabrende Brauerfäfler, die Waſſer aus. Bruns 
nen der ganzen Umgegend belen, vornehmlih aber durch die Zufuhr ger 
ſpeiſt, welche goei fortwährend nad und von der Station Pafing fahrende 
Lofömelioen ans dem Würmſfluß beiſchleppen. Ihre Tdäligleit richtet ſich 
nur auf die Erhaliung eines benachbarten, zum Glück mit Schiefer gedeckten 
Lagerſweppens, der ſoſort ausgeräumt worden war, und auf die ber höl⸗ 
zernen Schwellen, welche den Schienen der faft unmittelbar nebenhinlauten: 
ben Staatebahn zur Unterlage dienen dad große To. fmagızin ſelbſt, 
durchaus gepfropft mit künſtlich geprelem Torf vollgefüllt, muß den Flam⸗ 
men überlajjen werden, Den Schaden hört man — wohl übertrieben — auf 
100,090 |. veranjdiagen; über die Entſtehung des Feners geben mancher⸗ 
lei Muthmaßungen, Da dasſelbe an verfdiedenen Enden des langen Ge: 
däubes. zugleich bemerkt worden ſehn fol und eine zufällige Entzündung 
doch wohl nicht anzunehmen ift. 
* Münden, 5. Mai. Der Bahnbeamte, deffen Ter wir geftern mel: 
deien, beiht nicht Bau, jondern &, Bär nnd ber mitverunglüdte Wechſel⸗ 
warter, der geftern Vormittags ebenfalle todt geglaubt war, lebte Rach⸗ 
mittags noch. 


Der gefürdtete Ränberhauptnann Maxim, der Schreien 
unferer Komitate, auf deffen Kopf ein Breis ausgeſeht war, murde im 
Dorfe Wetorta, Pozungauer Komitat, im Hauſe des dortigen Richters 
entdedt und von drei Gotnefen angegriffen; nachdem der Näuber zwei der 
fehteren verwundet hatte, wurde er vom dem Dritten durch den Kopf ges 
hoffen, fo daß er ſogleich tebt niederfanf. 


Börfeuberidte 
Mien, 5 Mai: National B4.—, 4pro. Metall, 68. —, Lombard. Beuenaniſcht 
34, 50, Banfaftien 857, —, Krebitaltien 22. 30, 0 A. Losfe von 1809 148. 75, 
Looſe von 15834 98. —, 1860er Leoſe MA. 75, 100 ML. Eilenbahn- Partiall, 194. 10, 
fra, Staateb. 972 —, SEliſabethbahn 169. —, Elifabeibbahn-Prisritäten mit 





Binfen in Silber 108, 25, R-FMorbbabmaftien 227. 40, Wechſel auf Londen 130. 70, 


bitto auf Paris 51. 70, bitte anf Arankfurt 110. 25, Silber 129. 75 

rankffurt, 5. Mai, Die Börfe verlehrte bente in recht feter Haltung und 
bie mitten -Spehrlatienseffeften haben ſich anf ihrem geftrigen Kurs bebanptet, 
Siltdeutfihe Papiere bei fillem Beihäft wenig werändert. Für bie neneſte 69, 
zufflige Anleihe war !, *', Soance Aber den Subſtriptionsbreie millig. zu machen, 
Ran der Netirungezeit [eieten National 63° „54 bey, Öftere. Kreditaltien ION, 
200 Scoluß jeher feft. benbe im ber Üffeftenjoztriät erbifnete das Beihäft in 
fefter Haltung, ſchleß. jebech matt, indem ein Telegramm aus Münden meldete, daß 
bie 5386 Beſatzung Romt verlaffe. National 64 33*/. bez. u G. Oeſtert. Kredit 
atfien 0.19 '7, ber. Ba Schluſſe ſeſtere Tendenz, da bie Nachrichten aus Män- 
ben beumweifel wurden 


Aſchaffenburg. (Eingefandt,) Dem Vernehmen nach beabfictigt der 
derzeitige Pächter der hiefigen Faſanerie Anfangs Juni zur Feier der An- 
funft Seiner Mojeftät des Königs Ludwig ein Waldfeſt zu veranitalten. — 
Was nun ben Feſtort anbelangt, fo ift es nicht mur Thatſache, daß die 
Faſanerie zu den Lieblingeplägen Seiner Majeftät gehört und. der greife 
Monarch bei Seiner jedesmaligen Hieherkuuft die beinahe LOUOFährigen Eichen 
beſucht und, ſelbſt bemumderungsmwürbig, dieſen Ueberreften aus grauer Bor: 





Diejenigen reſp. Kurgäfte, melde in meinen Lofalitäten Wohnungen zu nehmen 
wünfchen, bitte ich um gnefällige baldige Anzeige, Da Für Die erfte Zeit nur noch ein 


6. Aloldenhauer, 


9. Gummi in Mänden if fo eben erſchieuen und vorrälbig bei C. Arebo in Afbaffenburg: 


Ausführliches alphabetifches Sachregiiter zum Polizei: 


Theil derfelben frei ift. 
Aſchaffenburg den 5. Mai 1562, 


1093 
1100 Bei E. 


ftrargejegbuch für Bayern 


A. Möäpbler, tönipl. Staatsanwalt. 
74 Bogen ar. 8. brot. 46 fr. 


1101 Beltannıtmadumg. 1113 
Das unteriertigte Kommanbe findet fü »eranlaft, 

kbem ne zirgebenden Bürger das Zeugnif Über feine 

Einrelhung bet der Yandwehr mur Dann zu ertheilen, 

went er den Nachweis geliefert bat, daß er in ben 

Sand» und Labungegriffen. dan ben Bendungen mad 

dem neuen Crerzier⸗Regleinent wehl eingeübt (ft. 
Aſchaffendurg ven 5. Mei 1662, 


Um in allen Lebensverbäftniffen beſſer forte 
femmen und fih mit Aufland zu bemebisten, erſchien in 
Dierundzwanziafter Auflage: 


DER“ jr. Meyer, Neues 


zeit und mod) zrünenden Symbolen deutſcher Kraft ſeine Bewunderung 
zollt, ſondern es iſt der Park am fih für dergleichen Feſte wie gefchaffen, 
fo wie die Nähe der Stadt ein leicht erreihbarer Zufluchtsort bei allen- 
falls eintretendem Regenwetter if. Was jebod das Arrangement 
eined großartigen Wald: und Voltsfeites anbelangt, fo dürfte ſolches 
für einen einzigen Mann nicht überfehbar und zu foftfpielig erfcheinen, 
Denn dieſes fönnte bloß dann ein Wald: umd Volksfeſt genannt werden, 
wenn verſchiedene Muflfabtbeilungen bald hier, bald dort poftirt abwechſelnd 
ſpielten, die betreffenden Lieblinge Sr. Mofeftät, nämlich die alten Eichen, 
mit pafjenden Schüden, worauf ihr Alter angegeben, verfehen würden, auf 
dem See Fiſcherſtechen und Gondelfahrten ftattfänden , Tanzpläge- auf 
ſchönen Raſenplaͤtzen hergerichtet, Karouffels aufgeſchlagen würden, Sterns 
und Vogelſchietzen, jo wie ſonſtige Veranftaltungen zu Beluftigungen, dann 
am Abend eine großartige, bengaliſche Beleuchtung mit lebenden Bilder— 
gruppen auf ſchwimmenden Flöhen ıc. in Stand gefept würden. Dazu 
aber gehört nicht nur die Mitwirfung der ſtädtiſchen Behörde, jondern auch 
der hiefigen Bereine und Geneſſenſchaften und ein ſolches allgemeines Zus 
fammenwirten müßte feine bollfommenite Rechtfertigung in dein ſchönen Grunde 
finden, daß diefes Walde und Bolksfeſt ein Ausdruck allgemeiner Freude 
über die Ankunft und das Wohlbefinden eines Königs ift, welder außer 
feinen großen Gigenichaften ein Wohlthäter biefiner Stadt Zeitlebens war 
und fie heute noch liebt, Außerdem würde ein ſolches allgemeines Volks: 
feft auch unferen Rachbarn aus den nahegelegenen Städten und Dörfern 
eine erwunſchte und ſchoͤne Gelegenheit Darbieten, den allvereörten Monar> 
Gen wieder fehen und begrüßen zu fönnen, weßhalb die Förderung eines 
folden VBorhabens nur allgemein erwünſcht feon kann. 


Mebaktent: Gufan Heiler. 
Mit der Beilage Wr. 78 
1115 Anmit zeige ich an, dafı icp morgen ber ia ben 
Inferat ver Fran Elijabetha Amalia Bfaif im 
Kr. 108 d. Bl. enthaltenen, mich betr. Unmwahrbeitei 
biefelbe geriptlih Belangen, amd das Reſultat feiner 
Zeit veröffeutliben werde. 

Alyaffenburg ben 6. Mai 1862. 

3, Hofimann, Stadtbaurath. 


1106 Anf die Annence von Seite ber Elifaberba 
Amalia Pfaff in Nr. 108 der Aſchaficaburger Zei 
tung bringe ih zur öffentlihen Kennung, dat nah 
eier vorliegenden gerichtlichen Uebereinlunft ber Aus 


Verſchicdenheit neh von bem Gutachten eines dritten 
Sahverfländigen abhängig gemacht wurden, mweldes 
drittere utahten aber Dach bie Semmungen ber Pfeff 
no nicht bemerfflelligt werben keuntt. De die Fin, 
liche Aunonce ſeuach offenbar ein Attentat ge ettie 
gerichtliche Uebereinkunſt amd zugleich eine ———— 
gegen mich euthält, To find bereits bie gerichtlichcũ 
Schritte gegen Die fraglihe Vrrfleigerumg unb wegen 
Ehrenentjbätigung aeiteben und wird das Hefultat 
berielben feiner Zeit belannt gemacht werben. 
Aſchafſeuburg ven 6. Dat 1862 2 
Ab. Echürger, Dtaurermeifter. 


Fremden⸗Liſte vom 5. Mai 1802. 


Adler, Reh, IAmpelter aus Wurzburg. Gus · 
beſihet: Stitauh aus Colbitzz Dävrick ans Lämig. 





bau des fraglichen Hauſts von dem Gutachten jmeier» 


enigl. Landwehr⸗Schlltzen · Batarllons-Hommande. 
Edert, Mejor. 
109987 Yelanntmadung. 
Alontag den 2, Mai l. 5, 
Früh 9 Ubr, 

wird im Gaftwirtböhanfe zum Engel zu Hobbach nad. 
folgendes Holz aus dem Gemeindewalde difenilich ver 
Rleigert, ale: 

8% Buchen⸗Abſchnitte 

32 Kichern- Pr 

{Fi Hlafter Buchen⸗Scheitholz Ir Maſſe, 

—1 a Ko 


bo. Kiefern Eteithelz 
Hobbach den 1. Mat 1862. 
Die Gemeinbenerwaltng. 
Bahmarn, Porfieber, 


Zurnderein. 


1102 Mittmeotd ben 7. Diai, Abends 9 Uhr, Haupt: 
verlammlung, zu welter ſich jomehl bie erbentlichen 
als auch außerordentlihen Detglieber recht zablreich ein- 
finben mödhten, ta die Wahl ber Mitgliedet des Turn ⸗ 
rates vorgenommen wird 

Zugleich werben alle Jette, melde bem Zuritmwerein 
beizutreten gejonmen find, gebeten, fi durch ein orbent- 
tihes Mitglied anmelden ji laffen. 


Der Turnrath. 


Al Andadien 


find zu baben in ber U. Mailandr’ichen Bud: 
druderei in Aſchaffenburg. 


| 


Complimentirbud). 


Gntbaltend: #4 Glüdwünfde und Ans 
teben bei Neujahrs- und Geburtätagen, 
— 15 Heirathöanträge, — 13 Anreden 
beim Tanze, 10 Gintadungen, — 14 
Schemata zu Nuflägen in öffentlichen 
Blättern, — 20 Abichnitte über Anſtand 
und den Umgang mit Dem jchönen Ge— 


Icbledhte. 
Preis 4 Kremer, 

AB, Unter allen bis jetzt erschienenen Kompli= 
mentirbüchern ist das von Meyer herausgegebene, 
wovon jetzt die 24ste Auflage versandt wurde, das 
beste, vollständlgste und empfehlens weriheste, 

Borräthig bei E&. Arebs in Aihafienburg. 


Anzeigen 
in alle auswärtigen Blätter beför: 
dert ohne alle Ertrafoften 
Die Erpedition der Aldyaffen- 
urger Beitung. 


1310488 Bir. B Wr, 234 in ber Saloßgefſe find zwei 
freundlich mößl, Parterre- Zimmer fündl. ja vermietben, 








Sapverfiändigen abhängig gemadt wurde, bab bie 
Gutachten auch bereits eimgebolt, alleın wegen ihres 


Herzog, Kentier aus Lenig. Kauflente: Wellet aus 
Kranfjurt; Schent aus Koblen;; Henatz aus: Abln. 
Zab Lauſtet, Banralb, Bender, Kentamtmanı aus 
Konig. Kiruger, Milhlarzt aus Kräntiid- Krumbach, 
Braut, Fabrikbefiger aus Brldenan. Kaufleute: Edart 
aus Yobhr; Oppenbeimer and Hobbach. Sreihol. Fir 
lenſcher, Laudrichter aus Heibeim, Kaufleme: Diener 
aus Dffenbah; ©, Gruben aus Hanau; v. Heuter ons 
Amfierdam; Braus ans Monsberf, Frau Hellwig mit 
Toter aus Stuttgart. 





Geld-«ours. 
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Donnerftag > 

Einer für Alle. 
Iſt es, genau genommen, bie Rechtafrage allein, mas in bem Kurs, 
heſfiſchen und en Verjaffungälampfe die Aufmerkſamteit Deutſch⸗ 
lands fo ungerähntih auf. fi zieht die Prefe wie die Debatte Tag 
file Tag befhäftigt ? Die hohe it der Regtäfrage an ſich und für 
die inneren Berhältniffe Preußens und ſturhelſens zugegeben, müſſen wir 
dennech befennen, daß die Yebfiffigfeit, mit welcher ſich ganz Deutſchland 
in diefe Verfaffungstämpfe miſcht, großentheils durch den tiefen politis 
ſchen Gedanken erzeugt wird, daß jede Schwankung des Öffentlichen Rechts 
in einem Theile des Oefammtyaferlandes dad Öffentliche Recht auch am 
andern Theile, wenn nicht augenblicklich bedroht, jo. doch in feiner s 
tage fur die Zukunft umficher macht; — dieß heißt mit anderen Worten 
nichts Midered, als dag das öffentliche Recht in Deutſchland ein ſolidariſches 
M, mit einander ſteht, aber auch miteinander fallen kaun und. dag es aljo 
nicht nur Mlugheit, fondern die Pflicht eines Anhängerd des wahren Son 
flitutienalismus ift, den verfaffungsmäßigen Streitern. überall 2 
Selzuftegen, wo ein Affentlihes Recht immer in Gefahr. getathen If. Ja 
es ift dieß um fo meht Pflicht, al auch der 3 und offene Feind des 
Konftitutlonalimus, die Reaktion, ſolidariſch iſt und, wie wir erji jüngft 
gwiſchen Preußen und. Kurheſſen gefehen haben, raſch von. einem deutſchen 
Staate auf den andern zurädzumirken ſucht. Der neuliche Rücſchrift Pieu⸗ 
heus Hat raſcher ald man glaubte — troß aller Ausfictflojigkeit,, in Aurs 
beifem das Wahlgeſetz von 1860 zur Anwendung kommen Iafles.. Dick, 
bringt uns den Ausſpruch eines bayeriichen Neicheratbs in. Erinnerung, 
welcher bei der Stimmabgabe Für das Recht des heifkfchen Volkes ala 
Motivirung angefügt wurde, Es war der Ausipruch des Herrn Grafen, 
von Giech und, lautete (nah dem Protokoll der 11. Si 38 
der Reichsräthe vom 4. Mai 1861): Indem. ich den von Er. Durchlaucht 





dem Hertu Furſten son Hohenlehe geſtellten Antrage auf Zuflimmung, zu 
dem Auttag der Kammer ver Mh i des Abgeorbnefen 
Vblt Beitete, vermeine ich ala Neicsratg der Aönigreihd Bayern nicht for 


weht deut Etaate oder‘ dem Lande Kurheſſen einen Dienft: zu -enveilen, 
denn das liegt nicht zunähnt ime Kreife meinen reihäräthligen 
— — wohl aber erfilllt mich die Mbit. und feitet. mich bad 


uftfehn meiner Verpflichtung, von einem Lande, das ich mein Heimath⸗ 
land nee, fo wie von einer offung, an deren Wiege ih nod- als 
junger Mann geitanden, die ich od in dem erſten Tagen ihres Dafehns 


befpreoren und der ih bis zur Begenivart unter Dem Wechſel der 

affgemeinen politijgen 183 n.und der der: 

ſchſe denſten Zeitfrämungen im —E da. dem Aus: 

tritt aus demielben, volle Treue und Marne. Andauglichteit bewahrt — ee 

leitet mich die Abſſcht, Gefahren nad Kräften — melde die⸗ 
e 





ige Land u die ſe — bel er Hapıkzeften 

Innen“ Dieß var gefni ie 1 «DB 

Bayerıs beta Gamdt fit Hab ‚bofiemtlich —5* ——* 
5 Marnb. Sur.), 

Deuntfäldun, 

Minden, 4 Ni 8. er, ——8—— 
—* von Lindau Oberſtlleutenant kr ‚mil, dem Sharakier ‚a13 Oberfl, 
int and verfeßt, de — —— don Bubinigähajen Oberſuuleu⸗ 

n Speder, den lieutenaut, 


**3 Buſch zum Staditommandanlen 
. Butgarg vom komm, In, Um zum SFaftfomm, in Lindau. und, 
9 Mifer, E. Soint- Julien don Ber Kommandan ſchaft Nürnberg zus 


apkömm, In Lu An ernannt, dann Den; Maher &, Frhra. v. Geuder, 
—— u 5* 


von ge DR de **8 * in Mm; verſeht. 
. e. Mäj, der „bat durch En N h 24.0, Mita, 
ee —*88 und Befdrderun⸗ 3 er 


v 

eereh gene migt, Ernannt werben u turanar lern rm 
hat ‚5 Rüge aus —ES bei ee 
Bürzbing, ©. — aus Wintrabing in 1. Art-Reg. um g. 
Fiedi aus, Münden, bei der, Rommandantiihaft Nürnberg. Befärders werz, 
den; "zum Krieghtommillär: der, Reg: Owartiermeißer 1. SB; 
Bayer vom ‚Sejtungstsmmaenke in pm, bei der Düit,-Kehn-Sommer;. zu, 
Regiiientsguartiermeiftern 1, M.: die Reg-Onartienm. 2, Rlı 

D. Stripl, bei der Milit.cihonköskemm., F. Meter und, H. Lechner: bei der 
Hl Rede. Romane, V. Auterwied beim Dr Monlar: und Rifl.: Depot, 

, Ku enbadieg bei der Eee ir,,, M ee bei der, Milit.r 

An :Rammer, R. eppel im 9. Ken. ©. nl im 2, Aöhewapıre. 

und A. Schneidar von der Milit.:Kechri.cRammer im Ariegeminifterlum ; 


er 





zu Regtnentsquartiermeiſtern 2. Kl.“ die Bat.Quartierm. J. 
Dulßel bei der Kommandantſchaft Germersteim, A. Carl vom 6. Fig: Bat. 
im 3. Art-Reg, J. Ud, W. Aſchauer und. Fambach bei der Mitit.: 
Recha⸗K., A. Stadt von der Zeugh.⸗H.Dir. im 1. Att.⸗Reg. M. Werth⸗ 
er vom 14. Yuf.- Meg, bel der Rein. :Bamnmer, 3. Pauſch vom 
2. Vip.:Bat. bei der Kommandantſchaft Ingolftadt, E. Gradl im Geuie⸗ 
Reg. und DO. Du⸗Bol von der Garn.Komp. Nymphenburg dei der Mint.⸗ 
RechnK.; zu Bataillonsquartiermelitern: die Unterquattierm. 
%. Hahn vom 11. Inf Reg im 2. Jag-Bat. A. Rothe von ber Kem⸗ 
mandantfchaft MUnchen im 7. Inf: Meg, J. Müller bei derMitit.: en.» 
Kummer, 8. Sommer von der 1. San.somp. im 14. Inf. R., K. Grau 
im 5. Jag.Bat., A. Viele im 10. Jaf.“Keg., H. Keller bei der Kom⸗ 
mandantfegaft Nürnberg, G. Leldig im I. Yig.Bat,, A. Schlimbach ine 
f, Rür.:Neg. und T. Sträßner vom Kriegstninifterinm ber der Jeughaus— 
npt: Diretiön ; zu Unterguarfiermeiftern: die Reg. Aftuare J. 
Pf bei der Gend.⸗Komp. von Oberbayent, U. Herzog bei der Gend⸗ſtomp. 
von Oberfranken, Sfr. Bauer bei der Mlit. Nechn.⸗K., M. Holz en 
im 13. Jnf.:Reg, M. Förg Bei der Gend. Komp. von Schwaben, F. Geh: 
Wörter vom 8. nf. Meg, bei der Garn.⸗Komp. Nympgenburg unb A Korns 
teuer vom Kad.⸗Korps im 2, Art.:Meg.; danır die Verwaltungspraktikanten? 
aler H. Yufft vom Genie-Reg. bei der Milit.-Redin.sst. und die Unter⸗ 
offiziere M. Heidenreich won 14. im 5. Inf. Meg, und J. Kraus von 
13. Inf.: Reg. im 6. Jüg-Bat.; zu Regimentsaktuaren: Me lihter: 
offiziere und Mehuungspraftitanten E. Fichtelberger vom 13. im 1. Juf.⸗ 
t., Karl Peter vom 5. JagBat. bet der Kommandantſchaft Wülzburg, 
F Leypold vom. 5. im 3. Inf.-Reg., F. Pflngftt vom Inf.steiß-Reg. im 
G. Inf.:Meg, 5. Sfrattuer vom 2. ArtRegs im 5. Inf.⸗Reg., I. Or 
dom 2. im 8, K. Benjer vom 3. im Ak. Inf. Reg. I. Sclöderer vont 
8. Inf.:Reg. im 2, .Bat,, Ehr. Abel vom 9. im 14. JufeRen,, 
8. daltner vom 2, Für.:Re im 6. Jag-Bat., W. Reifinger von 
3 Big: Bat. im 3% Inf. Reg, Eh. Sartorius vom 2, Ehevanr. Reg. bet‘ 
der 1. Sanitätd:femp., U. Yüiguftin vom 8. Juf.:Reg. bei der Home, 
maudantſchaft Münden und J. Frank vom t. Art.» Ne. beim Kadettentorps. 
Se. Maj, der König Hat durd Entſchlletzung d. d. Nizza, 19. 6. m, 
nachfolgende Veränderungen im 3 u ft izperfomale Des Heeres genehmigt :, 
Grammt wird zum Unteramditpr: der, Unterlisstenant R. Clauß vom 
1d, In. Reg. beim Geu. Kommando Augstırg, Bejothert werden: zur, 
Stabsguditoren: der charalt. Stabgauditotr I. Würthmann bein ' 
Gan eee, danı der Neg.:Aud, 1. KL U, Martin vom Gen.Komm. 
Augsburg beim Gen.« Komm. Würzburg; zum Regimentsauditor 
1. Rt; Der Reg Map. 2. M. M. Erl im 1. Art:Neg.; zum Regiments: 
anditor. 2. MM. der Bat.Audit. 8. Frehr. d. Godin im 4. Cheb.:Neg.: 
zum Bataillonsaubditar: ber Unteraubitot Eh. Nichbacher im 6, 
Yüger-Basaillon, r , : . ( 
Der Generalmajor U Kuott dom Kriegeminifterium ift zum Boritand 
der Adınin.sfommillion der —— und der Lehramts⸗Kandidat 
; zum Gtubieni im Kad.Korps erwannt ; den Unterlicute 
a ik v. rd 44. und A. Karl vom B. Inf. Reg, Die 
Gatlafjung aus dem Deere beroilligt ; der temp, peuſ. Oberfriegstomm. 9. 
Heller ad Direktor; der Mil-Rehn Kammer realtivirt; Die temp, peu. 
Major H. v. Gernier, Rittmeijter TH. Dichtel und Unterl. F. Schmidts 
kein anf ein weittres Jahr, dann Majpr F. Baunach, Oberl. IM. Galim⸗ 
berti, , Negimentdarjt Dr. L, Scuiter, Profeffor G. Thomas und Unters 
quastierm. E. Büttuer bieibenb in Rubejtand verjegt;, der Reg. Quartierm. 
Du Hilten vom; Chen. Reg. vorbehalilich ‚weiterer Derfügung, der Ober⸗ 
teiegälommiflär eriber Klaſſe, K. Frohm vom Kriegsminiſterium, der Obere, 
Viemenant: Ch Allmannu vom 14. Juf-Reg, der Miniſt. Sekt. A. Forſter 
vorn ftriegamiſterium uund der Lehrer. ©. Sippmann vom, Kadeten⸗ Korps 
bleibend: in den Rußejigud. verjegt ;. die, Hauptleule U. öchr. ©. Andrians 
Berburg.nom;% Anh: Reg auf, zwei Jahre und E. Brendel vom 11. 
Wahr Reg ‚anf-ein Jahr, ferner die Unterlieutenants I. Pöllath vom 7. 
ai und H. Urnold vom. Juf,; Reg, dann der Reg. Quartiers 
meijter, %. @ühregem vom. 4. Chen: ,. fänmtice auf ein Jahr im 
nheiand. neriesk md ‚Der, Untervetexindrargt F. Alleneder vom 4. Cheb.⸗ 
Dep. in; Talge Grienniaifich des General-Aubltoriate aus dem Heere "ent: 
lafien worden. Ne 
Yun reinen ad. Rigga won. 19. Aprü, datirten, im Mititärverordnungs- 
blau weräff n- * Eutſchlekung zu 6.3 der Verordnung 
vonse Ab., Muh Abe, Me, Brloltungkregulahipe, für: die Generale, Staba· 
und Oprroffigiere ıc, beit. wird beitimmt: Für die Dberaufitore des 


erg werden bie in de ohne erg eines 
uartiergeldes nach folgenden f a; für drei mit 2400, fl., 

für drei mit 2200 fi., —A — bereits in einem Hößeren 

Gehaltabezuge als 2400 fi. ſtehenden Obgraubitore haben hierin zu vers 

bleiben, Die Gehalte der im Kriegsminiſterium ald Referenten nbeten " 
Dberaudüore, fo wie der Gehalt des Militärfidfäls bei der Miltärfondse” 
Kommifſton, wenn er Oberauditor ift, richten ſich nach der Dienftalterd-' 
flelle, melde fie unter den Oberauditoren einnehmen -Die- Einrüdung-in 

die oben normirten Gehalte tritt vom 1. Dit. v. 3. an in Wirkjamfeit, 

Für die Gagezulagen und Urlaubsabzüge im Frieden und int Kriche, fa 

mie. für die Feldequipirungsentſchädigung und die ‚Diätenverhältniffe der 

Dberauditore bleiben die für die Übrigen Militärbeamten der erften Rang: 

Kaffe geltenden Beftimmungen maßgebend. 

Münden, 6. Mai. Der k. Rath, Hr. Schuler, welcher durch bes 
dentliches Unwohlfeyn in Nizza zurüdgehalten wurde, iſt wieder vollſtaͤndig 
genefen und wird bid Ende diefer Woche wieder hier eintreffen. — Der 
f. $riegäminifter, Generalmajor v. Spies, wird von feiner Erholungsreiſe 
in Güdtyrol bis nah Mitte diefes Monats zurüdkehren und dann fofort 
fein Portefeuille wieder übernehmen. j 

Augsburg. Aud der Magiftrat hat jet dem meulih erwähnten 
Beſchluſſe der eindebevollmächtigten bezüglih des Vertrages mit dem 
Orden der barmberzigen Schweſtern und deren ſernere Tätigkeit im dortigen 
Kranlenhaufe beigeflimmt, Den barmberzigen Schweſtern und den pro: 
teftantifhen Diakoniſſen wird fomit der Dienſt im dortigen Krankenhaufe 

efündigt, die Trennung der Sranfen nad; KRonfelfionen befeitigt und bie 
art und Pflege der Kranken geeiguetem weltlichen Wartperfonale übertragen. 

Hof, 4. Mai. Die Eifenbahn von Hof nad Eger iſt bis Über: 
Eogau vollendet und wurde geftern Nachmittags unter entſorechenden Feier⸗ 
lichteiten zum Erſtenmale befagren. — Unfer Fabril-⸗, Handels: und 
Gewerberaih bat ih einftimmig. zu Gunſten des preußifchefranzöfiichen, 
Handelövertragß auögelprechen. 

dweinfurt, 5. Mai. Das ziemlich umfangreihe Gutachten des 
biefigen Handeldrathes über den deutſchefranzöſiſchen Handelsvertrag, Hält 
die Anſicht feit, daf es im volkswirthſchaftlichen Intereſſe des Zollvereined 
liege, den projeftirten Bertrag nicht abzınveifen, wenn die andgejprodyene 
Abſicht in Ausführung komme, England, Belgien und die Schweiz zugleich 
zu ähnlichen gegenfeiligen Zollerleichterungen zu veranlaffen, weil dadurch 
für Die Produfte Deutſchlands ein weites Abſahfeld eröffnet werde, melde 
als Entfhäbdigung für manche Beeinträchtigung den deutſchen Induſtrien 
dienen kann. Jedoch müßte dem Abſchluſſe zuoörderft eine gerechte Aus: 
gleihung mit Defterreich vorangeben, der von Preußen vorgeſchlagene Nach 
laß der Hälfte der Uebergangäfteuer für Wein ſich in Wegfall der ganzen 
Steuer umändern und dann bei vielen, namentlich aufgeführten Artikeln, 
eine richtigere gegenfeitige Tartfirung zum Behufe der vom Zollvereine mit 
Recht zu fordernden Ausgleichung eintreten. Nur nach entipredender Er: 
Tedigung dieſer das Wohl des Zollvereins wahrenden Bedingungen Fönne 
bie —— zu dem Vertrage empfehlen werden. (Schwf. Tobl.) 

Aus der baperifchen Pfalz, 5. Mai. Neuerdings find zwei Pfälyer 
politiſche Flüchtlinge, Th. Römer und Müller von Zmeibrüden, wie es 
heißt, lediglich auf Eingaben ihrer Väter, begnadigt worden, — Die Er: 
wählung dei Hm. Richters Mafer zum Konfiftortaldireftor findet allges 
meinen Beifall. (R. Ir. 3) 

Wien, 3. Mai. Die Ausfihten auf eine zlüdlihe Yöfung der 
Bankfrage haben ſich in der Iehteren Zeit nicht gebeffert, der Bankausſchuß 
beobachtet eine Haltung, welche nicht geeignet if, eine Berftändigung zu 
fördern. Andererſeits aber will ber Finanzausſchuß des Abgeordneten⸗ 
baufes don einer Trandaltion, tie fie der iyinangminifter in Vorſchlag 
gebracht Hat, nichts wiſſen. ‘ 

Ein Herr Friedrich Wipperfürtd aus Köln Hat zur Errichtung einer 
Stiftung ein Kapital von 10,000 SI. mit der Beftimmung gemwibmet, daß 
bie Binfen Hiervon zu Unterftügungen für unbemittelte, gut imd brav dienende 
Teldärzte, vorzugäweife aber für Unterärgte zum Beftreitung ber Migorofen 
und Promotions: Taren, verwendet werben follen. ‚ 

Berlin, 5. Mat. Hr. v. d. Heydt Hat Unglüd. Die Nachricht Der‘ 
Berliner „Allg. Zeitg.“, Die von ihm ehne Befragung ber Bolkäwertretung 
ergriffene Mafregel der Konwertirung der bproz. Anleihen der Jahre 1860 
und 1852 in A/spros., ſey als gefcheitert zu betrachten, beſtätigt ſich Im 
Ganzen werden nicht voll 10 bis 12° Millionen zur Sonverfirung anges 
meldet feun, der Reſt muß alfe am 4, Otlober d. I: zar Auszahlung 
tommen, was Keine Kleiniglkeit it, da die Sechandlung allein nicht helfen 
Kann und die Bant Bedenken trägt, ohne Mitwirfung der bedentendften 
biefigen Banfierhäufer vortwärtd zu gehen. Diele aber betrachteten von 
vornherein die Romvertirung als unzweckmähßig und ungerechffertigt und baben 
auch Feine Yuft, überellte Maßnahmen der Finanzminiſter, die fich Leicht 
wiederholen möchten und zugleich den Rechten ber Bolkövertretung entgegen« 
fiehen , zu fördern und Hrn n.'d. Hepdt, der ihnen feine Persona grata 
in, zu Unterftügen. Ohne Zweifel ni die Angelegenheit jeht vor daß 
Abgeordnetenhaus fommen, denn durd Zahlung der Prämie für die fons 
vertirten Obligationen 'ermädhft wicht Mur dem Staat für 1862 eine Mehr⸗ 
u Sean ton Yu Pa v8 mi auch daR zur Austahlung des nicht Toms 

bertirten Betraped uöfkine Bert durch außerordentliche Maßregeln, wahr⸗ 
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ſcheinlich durch — lcie beſchafft werhen. Daß-hei dieſer Gelegenheit 
das neue otduetenhaus Die Rechte der V * wahren 
weht, Lügk fidh mäch feiner ———— menſe bung mit Sicherheit 
ie — meldet über die tunultuari Vorgänge i 
Muhbhlhauſen: Nach anmilich aufgenommenen — 3 Fe 
Thättichfeiten von den im Schanklokal verfammelten Anhängern der Fort: 
fprittöpartei- begonnen, aber dann allerbi von dem andern Theile mit 
Heftigkeit erwidert worden, fo daß auf beiden Seiten, Bermundungen- vor: 
gelommen find. Die Gegner der Fortſchrittspartei Hatten die Uebermacht 
und. ein roher Haufe, von dieſem Siege wie vom. BDrauntiweingenuffe bes 
rauft, zog nun im die Wohnung mehrerer durch demokratiſche Agitatlonen 
—— Perfönlichteiten, wofelbit er feiner Zertrümmerungeiuſt freien 
auf ieh. 

Der „N. Pr. 3.* ſchreibt man über den Vürgermeifter Kri 
Muhlhaufen: „In einen an, ben Kreielandrath nid Sec 
fol er die Gründe feines Selbftmordes angegeben haben. Die Ueber 
zeugung, daß Preuken unabwendbar die Mege der franzöſiſchen Revolution 
betreten babe, ber politifhe Zwieſpalt in ber eigenen Familie, die Uner- 
teägligpteit feiner amtlichen Stellung und der Wunſch, feiner arınen Stadt 
feine Penftonirung zu erfparen, babe ihn zum Selbitmord getrieben. Bes 
reits 1829 iſt Fritſche Vürgermeifter dieſer bis dahin fehr friedlichen Stadt 
geweſen. 1849 hatte die liberale Partei ihn, gegen einen Grafen Finfen-, 
ftein, im die zweite Kammer gewählt. Seit Liefer Zeit hat er für einen 
Liberalen gegolten, bis die etwas auffälige Konvojirung einer Wahlver— 
fammlung, gegen die Fortfcrittsinänner, durch Trommelfhlag , eine ent 
gegengefegte politiſche Richtung bekundete.” ‚ . 
Berlin, 5: Mai. Ale Parteien ftehen Fampffertig da; morgen geht 
die Wahl der Abgeordneten dor fig. Das Verhältniß der Parteien iſt 
gegen das vorige Mal ein weſentlich verjhietenes; denn ſehr verftärkt ers 
ſcheint die Fertſchrittspartei, fehr gelichtet find bie Reihen der Lonftitutios 
nellen Wahlmänner und verſchwindend Bein iſt die Zahl der Streiter für 
die feubale Safe. — Die Nahrigten, welche über die Ausſichten einer 
baldigen Ratifitation de3 Handelsvertrages mit Frankreich durch alle Jolle, 
vereinsregierumgen eingelaufen, lauten jeden Tag günftiger. 

nigeberg, 3. Mai. Wie die „Rönigdb. Hart. Ztg.” ſchreibt, fol 
die Schließung des Königsberger Handwerker⸗Vereins von dem biefigen oite 
preußiſchen Tribunal aufgehoben worden ſeyn. 
en, 2. Mai, Es find nun bereit? 40 Maun verhaftet 
und die Arretirungen gehen alle Tage fort, die Reihe derjelben wird fo bald 
noch nicht geicloffen ſehn. Sonntag Rachmittag fell der Bürgermeifter 
Fritſch beerdigt werden. in Teil der hieſigen Tinwohnerſchaft will eine 
ſeierliche Beerdigung mit allen firhlichen Ehren, Der vernünftigere Theil 
meint, daß Stille hier das einzig Räthliche wär. Das Militär ift von 40 
Mann feit geftern auf 60 Mann verftärtt. Die Gährung ift noch inner 
nächt geftillt und es werden Wodien vergehen, ehe Solches nöglig ift. (8.9.3.2 

Köln, 6. April. Die Landtagswahlen, die heute begonnen, fallen 
faft durchgängig Überal aus. Das Refultat der bis jept aus der Rhein— 
provinz vorliegenden Wahlen ergibt 13 Wbgeordnete der Fortſchritts- und 
1 Abgeordneter der Merifalen Partei ; in der Probinzg Weſtphalen 9 Ab: 
geordnete der erfteren Partei, während noch Feine Wahl auf einen Sandi- 
daten ber entgegengeſetzten Partei gefallen war, Unter den Gewählten bes 
finden ſich von befannten Namen Prof, v. Sybel, Kühne, v. Auerswald, 
Dr. Beder, Harfort x. 

Stuttgart, 5. Mal. Beide Kammern haben Heute ihre Sitzungen 
begennen, und wert ‘biefelben der Hauptſache nad aud nur vorbereiten 
Natur waren, fo boten fie doch einiges Intereſſe. In der erften Kammer 
wurde ein Schreiben des Fürften Carl Heintich v. Yönenftein-Wertheins 
Rofenberg verlefen, worin er feinen unterm 24. Hug. v. J. eingere 
Proteft die Succeffionäberehtigung des Fürſten Wilhelm v. Löwen: 
ftein = im = Freudenberg und bdeffen Eintritt im diefe Kammer aurüds 
int. Auch iſt dem iürften Wilhelm v. Freudenberg bereits ein Ein; 
berufungäfchreiben zugefertigt worden. Während in der zweiten Kammer 
eine Motion der Abg. Schäffle und Miltnaht einfam, wonad von einer 
Anttvortäudreffe auf die Thronrede Umgang genommen werden‘ foll, Hat 
Die erfte Karımer bie Erlafjung einer Dankadreſſe al& in der Uebung dieſes 
Hauſes gelegen und als felbfiverftändli angenommen und demgemäß eine 
Kormmiffien zur Abfaflung einer ſolchen Mdreffe erwählt. Zur Begutachtung 
des preußiſch⸗ ranzbſiſchen Handelövertrags wurde eine voilewirthſchafllich⸗ 
Rommilfion von Mitgliedern gemäßlt. (är. 3.) 

eibelberg, 3. Mai. In Gemäßbeit einer Hufforderung des groäh, 
anbelömtmifterinms Hatte der Vorftänd der biefigen Handeläfammer fämmts 
liche Kaufleute, mehrere der bedeutenderen Fabrikanien unferer Stadt und 
einige Profefioren zu einer Beſprechung über den franzöftfch:deutfchen Han- 
delövertrag eingeladen. Bei namentlicher Abftimmung ergab fi eine faft 
allgemeine Zuftimmung zu dent Vertrage; nur eine Stimme glaubte ſich 
dagegen erflären zu müflen. ° 
ainz, <. Dot, Der Hier alt Archäologe rühmlichſt bekaunte R 
pr. Ingenieur: Major, Hr. v. Gehaufen, von der Bundes: Militär: Rommiffion 
in Hurt a: M,, begibt ſich mit Gegehmigung feiner Regierung auf 
den uni des Ratfers Ludwig Napoleon in ben Mächten Togen nad 


Paris, wm dem Staifer über mehrere Punkte aus ber Geſchichte Julius 
äfars Auotun ertheilen. 
ni Born u 5. Mai. Die an bie Bunbdesverfammlung geritete 
Eingabe von Wahlmännern Raffels, worin diefelben ſowohl Berwaßrung 
einlegen genen die jüngſthin erlaffene Verordnung im Betreff newer Wahlen 
zur zweiten Kammer, ald auch dem Lande alle Rechte referviren, melde in 
Folge von Minoritätswaßlen gefährdet werden önnen, ift dem Bernehmen 
nad bereit in frankfurt eingetroffen. Sie wird, wie ferner verlautet, von 
dem dortigen Ammalte Dr. Judo diefer Tage auf: der Bundeskanzlei ein: 
gereicht werden, jo daß fie fen im der am mädften Donnerſtage flattfin: 
denden Siung der Dundesverfammlung zur Vorlage gelangen kann. (M-.R.) 
amburg, 3. Mai. Die Süftenbefeftigungstommiljion ift von ihrer 
Infpektiorsöreife längs der Nordjeefüfte, wobei aud die Hafenbauten des 
Jahdegeblets in Augenſchein genommen wurden, bier wieber angelangt. 
anlfurt, 6. Mai. Gutem Vernehmen mad hat hoher Senat im 
Finverftändnik mit der flänbigen Bürgerrepräjentation zur Beftreitung der 
bei dem Gchüpenfefte von Seiten des Staates nöthigen Ausgaben bei ber 
geiegebenden Verſammlung die Eröffnung eines‘ Kredits von 10,000 fl. 
beantragt. — Das Feſtprogramm mebit br ug A wie die Statuten 
über die Gefdäftseintheilung file die verſchledenen Komite's wird in dem 
nädften Tagen an alle deuiſchen Schüßenvereine verſendel werden. 

S Franffurt, 6. Mai. Dem Beifpiele der Zunmergeſellen, welche 
Rürsfich durch plögliche Arbeitdeinftellung einen Höheren Lohn ſich erzwangen, 
find nun geſtern die ſaͤmmtlichen Maurergeſellen gefolgt. Diefelben erflärs 
ten, nicht eher wieder arbeiten zw wollen ,. bis ihr Zaglohn Seitens ber 
Meifter von 54 kr. auf I fl. erhöht werde, Bei ben außerordentlich zahls 
reihen Neubauten, die dahier flalifinden, und bei dem Mangel an bins 
reichenden Urbeitäfräften, werben ſich ;jebenfalls unſere Meiſter gezwungen 
fühlen, die € Lohnerhoͤhung zu bewilligen. — Unſer heutige Amts 
blatt ug auf verfaffunpämäßigen Beſchluß der geſe ıbden Berfamm: 
lung bie Gefjeit, die Voranſchläge der Einnabmen und Ausgaben für Das 
Jahr 1862 betreffend. Hiernach belaufen ſich die Einnahmen auf 2,576,484 fl. 
44 Er., die Ausgaben jedoch mur auf 2,223,646 fl. 55 fr., mitfin haben 
wir einen muthmaßlichen ryr ey etwa 352,838 fl. zu erwarten. 

ta eh 

Zurin, 4. Mai, In Genua hat man das Jahresfeſt der Erpedition 
nad Marfala gefeiert. Die Bevölkerung, die Gennejer. Schützen mit einer 
ihnen ven der Stabtbehörde verehrten Fahne und die Arbeiter-Storporationen 
begaben ſich in feierlicher Prozeſſion nad Quarto, dent Orte, wo ſich die 
Erpedition |. 3. eingeſchifft Hatte. 

hr Frantreil. 

Baris, 4. Mai. Bon eine außerordentlihen Sendung dei Marjcalls 
Niel nad Nom ift feine Mede mehr. 

Baris, 5. Mai. Das Schreiben Biltor Emtanuels an Napoleon II 
bat feine Deförderung auf telegraphiſchein Wege gefunden und wird im den 
„Nationalited* voiedergegeben , tie folgt: Neapel, 3. Mai, halb 4 pr 
Mittags. "Der König von Italien an &. Maj. denKaifer der Franzoſen. 
Ich kehre fo eben von einem. Beſuch der jHotte zurüd, die Sie in dem bie: 
figerr Hafen zu fenden fo freundlid waren. Diefes Zeugnig Ihres Wopl- 
wollen? für meine Perſon und rer Sympathie für die Sache Italiens 
bat mic lebhaft ergriffen umb ic; danke Ihnen dafür, Seit langer Zeit, 
Sire, Habe ich nicht je viele Erregungen. empfunden, wie an dem heutigen 
Tage. Die Ordnung, welche in den Südprovingen herrſcht, und die war: 
men Bezeugungea ber. Zuneigung, welche ic von allen Seiten empfange, 
find - eine fiegreihe Antwort auf die Berläumdu unſerer Feinde und 
werden, fo Boffe ih, Europa überzeugen, daB der Gedaule ber (Einheit 
Staliend auf feiten Grundlagen beruht und fih im Herzen aller Jiallener 
tief eingegraben findet. Genehmigen Sie, Site, die Gefinmungen meiner 
aufrichtigen und — ray 

e en 

Brüffel, 3. Mai. Parifer Deaefen verfigern, Hr. von Theunenel 
babe dem Fürſten Metternich erflärt, die zömiide Politif des SKaifers 
Rapoleon erleide nicht die geringfie Henderung. Londoner Depefchen leugnen 
daß Lord Palmerfton eine neue Mote wegen Räumung Roms nach Paris 
deſchidt Habe, vielmehr habe dus engliſche Kabinet ein ſolches von Turin 
geſtelltes Anfinnen abgelehnt. 

uanienm 


ey 

Mabdrid, 4. Mai. Fin fpanifhes Geſchwader wird mädhitens nad 
dem ftillen Meere abgehen. Die in Kuba flehenden Truppen find bereit, 
bie Rranten im merikaniſchen Erpeditionslorps zu erſetzen und basfelbe zu 
verſtãrten, wenn es nöthig ſeyn follte. Weber Havanna hat man Nadprichten 
aus Beras@ruz vom 6. April. Diefelden melden, Präfident Juarez babe 
die Generale Pinſon, Galvez und Negrere erſchiehen laffen. — Die fpani- 
Ihe Regierung, fit 4000 Mann neue Truppen nad Havano. 

— Awrerita. 

New⸗HYort, 23. April, Der ‚MRichmond Eraminer“ fagt, Über den 
Ömedt der Bette des framöflichen Befandten, Hrn. Mergierziey gar nichts 
befammt;- diefer Diplomat fich "aber fehr"begierig gezeigt, zu erfahren, 


welche Handeläverträge die Reglerung der konföderirten Staaten mit Frank: 


veihh abzufelichen geneigt fep, 
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glaubt, Hr, Mercier werde den Konföberirten worfchlagen, ſich auf Dis- 
kretiou zu ergeben. Yu 


Reneſte Radridtenm ! 

Bien, 5. Mai. In der heutigen Gigung des Unterhaufes wurden 

die Budgets des Hofftaates, der Kabinetäfanzlei und bes Staatsrathes nach 
dem Antrage des Ausfhuffes, und zwar beide Erftere einftimmig und ohne 
Debatte angenommen. = 
Turin, 5. Mai. Eine Depeſche aus Neapel von geftern meldet, 

daß das franzöfijche Geſchwader das Schaufpiel eines Seegefechis aufgeführt 
bat. Das Feſt war ein äuferft glängendes und endete mit einem denga⸗ 
fen Feuer. in dem frangöfijden und italieniſchen Farben. Der Rönig 
wohnte bemjelben mit dem Bizefönig von Aegypten bei, Das Bolf jubelte dem 
König 5 und begrüßte auch dad franzöfiihe Geſchwader mit lautem Zuruf. 
el, 6. Mai. Der heutige. „Mroniteur beige" theilt mit, daß 

der König Leopold am legten Sonntage fi einer weuen Operation unter⸗ 
worfen hat. Das Befinden des hohen Kranken war am geftrigen Tape 

weniger gut, als an dem vorhergehenden Tagen. 


Auilide Nadhridiem 

Se. Mai. der König haben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
den biöherigen &. auferorbentlichen Geſandten und bevollmädtigten Minifter 
bei der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfhaft, Kämmerer E. Frhm. v. Malfen, 
damit derſelbe fi ausſchliehend den Geſchäften der ihm zugleich übertras 
genen k. Geſandtſchaft am großherzoglich badifgen Hofe zu widmen vermöge, 
unter dem Ausdrude der allerhächften Zufriedenheit mit feinen Dienften von dem 
Poften in der Schweiz abzurufen und an feiner Statt den k. gehelinen Legationds . 
rath Dr. W. v. Dönniges zum f. Geſchäfloträger in der Schweiz zu ernennen; 
die bei-dem Kreismedizinal: Ausſchuſſe jüs Dberjranten Funktion 
eines ärztlichen Mitgliedes und zwar für das Fach ber Chirurgie, dem 
praftifhen und KranfenfaussMrzte, Dr. F. Buchner, zu Bayreuth zu über⸗ 
tragen; zum Revijionäbeamten am f. Hauptzollamte Lindau den Affiitenten ' 
2. Haushalter in Würzburg zu ernennen; auf bie beim Oberpoft- und 
Bahnamte Bamberg erledigte Speziallaſ e ben: bisherigen Dffizinlen 
5. Böttinger in Münden, zu beförderm; den früheren Offigialen und der: 
maligen Rechnungs: zunttionär beim F, Telegrapfenamte, F. Franz zu Min⸗ 
Gen, wieder zum Difizielen bei diefem Amte zu ernennen; auf das ers 
ledigte Forſtamt Kaufbeuten den Forftmeifter GI. dI- von Zwieſel im 
Regierungsbezirte von Niederbayern, in gleicher Dienfteigenfchaft zu ver: 
fegen und auf das hiedurd erledigte Forſiamt Zwieſel den  evierförfter , 
Ph. Goldmayer zu Burgberg, F.⸗ A. Kempten, zum Horftmeilter zu beförs 
dern; das erledigte Forſtamt Waldfifchbach anfzuldfen und mit dem Forſt⸗ 
amte Pirmaſenz zu vereinigen, ſodann den Forjtmeifter A. Godron von 
Pirmafenz auf, das Forſtamt Lauterecken und den Forſtmeiſter N. Geib 
won Lautereden auf das Forſtamt Pirmaſenz in gleicher Di igen⸗ 
ſchaft zu verſetzen; auf dad im Forſtamte Winnmweiler in Erledigung ge: 
fonımene Werarialrevier Neuhemsbach den Forſtamts-Aktuar und Funk⸗ 
tiowär beim Yorfibuream der Pfalz, Eduard Mantel, zum provijoriiden: 
Revierföriter zu ernennen; den Nevierförfter R. Stapf in Oberkamlach, 
5.9. Mindelheim, in den Ruheſtand treten Ju Iaffen; dageyen den Revitr⸗ 
förfter L. Fiſcher von Zöſchingen, FJ. A. Dillingen ,, nad; Obertauilach zu 
verſetzen uud an deſſen Stelle den Forſtamtsaltuar und Funktionär im Res ı 








Forſtwart G. Rhau 
zum Verwefer ber Bezirksinſpeltorsſtelle beim Oberpoſt⸗ mb: Bahnauite 
Würzburg den bisherigen Sekretär bei der Beneraldireftion der k. Verkehrs⸗ 
anftalten 8, Meyer zu ermenmen und an deſſen Stelle zum Gefretär der 
Generaldireltion der I, Verkehtsauſialten den feitherigen Offizialen L. Wins 
mer in Münden zu befördern ;- anf: die Hauptzollamtätontroleurftelle zu | 
Würzburg den Hauptzollamtölontroleur T. Sauter zu Schweinfurt zu vers 
fegen; zum Kontroleur am Hauptzellamte Schweinfurt den Revifionsbeamten 
bafelbit, K. Ripberger, zu befe und zum Revifionsbeamterr am f,Haupts; 
zollamte Schweinfurt den dortigen Affiitenten. Theodor Heinz zu ernennen; 
die tatholiſche Piarrei Niedenheim, Yandaerihts Hub, dem Prieſter Anton 
Schramm Pfarrer in Gereuth, die katholiſche Stadtpfarrei zu St. Ger— 
teuden zu Pleihach in Würzburg dem Wriejter Ehr, I Kopp, Piarrer 
und Diftriftöfdulinfpeftor zu Burggrumbad; , die katholiſche Pfarrei Groß: 
heubach, Log. Klingenberg, dem Priefter I. D. Gadamer, Pfarrer und Dis 
ſtriltsſchulinſpeltor in Premich, die katholiſche Pfarrei Hettitadt, Log. Würz: 
burg I. d. M., dem Briefter Balthaſar Wolpert, Piarser in Stadelſchwar⸗ 
zady, gu verleihen; zu genehmigen, daß Die katholiſche Piartkuratie -Zeil, 
rg. Eltmann, dem Prikfter M. Ebert, Kaplau in Haßfurt, die fathol. 

farrei Frankemwinheim, Ldg. Berolzbofen, dem Priefter I. Schuler, z. 3. 

aplan in Würzburg; die kathol. Pfarrei Schiwanfelb ‚2b Werneck, dem 
Priefter F. Moritz „Pfarrer in Heßlar, die kathol. Pfarrei Waldfenfter, Ydg, 
Kiſſi dem Prieſter 3. ie, Pfarrlurat in Waldhüttelbruun, das Frũhmeß⸗ 
— zu Neuftadt /©, dem Prieſter G. Blümm, Pfarrer in. 
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 Dentihlann 
Münden. Die Müngener Feſtgabe zum deutſchen — in 


Frauffurt wird dort ficher eine würdige Stelle einnehmen. Unjere Shügen haben 
nämlid; beſchloſſen, eine pradtvoll ausgeftattete Fahne zu jenden, auf 
weidher fid ein ſehr wertfoolles Dxigemälde eines Hiefigen Künftiers befins 
det, dad ein Scheibenfchießen im bayerifchen Oberlande darſtellt. Außerdem 
würde, aus freiwilligen Gaben unferer Schügen, ein aus zahlreichen Deuts 
ſchen Bereinsthalerm beitehender Strang am der Fahne angebracht werden. 
Das am 3. 24. erſchienene Regierungsblatt Rr. 17 enthält, wie 
ſchon erwähnt, die k. Berorbuung bezüglich der Organlſatien der. Handels: 
gerichte in den Landestheilen dieffeits des Rheins, für melde ein Handels: 
zn mit dem Sie in Nürnberg errichtet ift. Handelögerichte 
erſter Inſtanz werden gebübet: in Dberbapern bei den » Wegirfägsrichten 
rechtẽ und links der Mar; in Niederbayern bei den Beiirkögerichten Yanba: 
but und. Bafjau; im Der Oberpfalz bei den Bezirkägerihten Amberg und 
Regensburg; in Oberfranten bei den Bezirfägerichten Bamberg, Bapreuth 
und Hof; in Düttelfranten bei den Bezirlsgerichten Ansbarb,. Fürth und 
Nürnberg; im Unterfranten bei den Bezirtsgerichten Aſchaffenbutg, Schwein: 
ſurt und Mürzburg; in Schwaben bei den Bezirkögerihten Augsburg, 
Keinpten und Memmingen. Die Berordnung trittam 1. Juli in Wirffamteit. 
Bem nämliche Tage an find. alle bisherigen Handels- und Wechfelgerichte 
beider Inſtangen, mit Ausnahme des nach Art. GL bed Einfübrungsgeſehes 
zum allgemeinen veutichen Handelsgeſetzbuche fortbeitebenden Mercantil:, 
Friedens: und Schiebögerihted zu Rürnberg, aufgelöft. — Die nämliche 
Inmer des RegierungdelBlatteß” enthält eine Betanntmahung. über die Fuh⸗ 
rung der Handelsregiſter. Dannad wird in ben Landestheilen bieffeits des 
Rheins von jebem Handelögericht nur Ein Handelöregifter für feinen ganzen 
irk geführt, wenn lich derſelbe auch über mehrere Bezirkögeri ren 
vet. Im Regierungbezist ber Pfalz führt jedes Bezirtsgaricht als 
Ham icht Ein Handelöregifter für feinen Geridstäbezirt. Das Han 
deläregifter zerfällt in zwei Abtheilungen: in das Firmenregifter und Das 
Gefelihaftöregifter. en das Firmenregiſter werben die Flemen Derjenigen 
Kaufleute eingetragen, welche ihr .. — ausjhließlih für eigene 
Rechnuumg beireiben - ober lediglich einen ober mehrere ſtille Geſellſchafter 
haben. In das Geſellſchaftsregiſter werben die Firmen der Dandelsgelell- 
Ihaften eingetragen. Hat ein Kaufmann außer jeiner Hauptniederlaffung 
auch noch eine Aweigniederlaffung am einem anderen Orte deſſelben Hame 
deisgerichtäfprengeld und beiteht an dem Orte oder in ber Gemeinde der 
Zmeignieberlaflung bereitö eine (gleiche Firma, jo daß dad" Met. 21 Abſ. 2 
bes allgemeinen dentfchen R die Sncgnite ein Zufap zur Firma ange: 
nommen werben muß, fo if die Zweigniederlaffung unter einer bejonderen 
Biffer des Handelsregiſters einzutragen. Wird eine Gintragung in das 
Danbelöregifter durch perſonliche Anmeldung des Berbeiligten veraniaft, fo 
iſt über diefelbe ein Protokoll aufzunehmen. In denjenigen Fällen, in 
melden das Handelsgeſetzbuch über die Form der Anmeldung nichts bes 
fimmt Hat, it darauf zu achten, daß der Inhalt bes Handeidregiſters von 
großem Einfluß auf die Privatredste der Beiheiligten ift, daß den betreffenden 
Anmeldungen aljo der Ratur der Sache nad nur dann ftattgegeben werden 
darf, wenn feſtſieht, daß der Anmeldende zu ber fragliden Anmeldung bes 
fugt ift und daß bie legtere' wirtlich den derjenigen Perſon ausgeht, von 
welcher fie angeblich untergeichriet ift u. dal. Das Handelsgericht wird dem—⸗ 
nad regelmäßig auch in denjenigen Fällen, im melden dieß im Handels: 
geſehbuch nicht worgeichrieben iſt, darauf zu beiteben haben, daß die Ans 
meldungen perfönlid oder in Öffentlich beglaubigten Urkunden geſchehen. 
Die Eintragungen in das Handele regiſter uuiſſen ftets ohne Verzug. nad) 
ihrer Anordnung ausgeihrt werden. Zugleich mit der Verſugung üver den 
Vollzug einer jeden Eintrageng iſt darilber Beſchlutz zu ſaſſen, ob und im 
wleweit die betreffende Eintragung in den hiezu beſtiimmten öffentlichen Blättern 
bekannt zu machen iſt und wie oft bieh in jedem einzelnen Falle zu geſchehen 
Bat. Die Veröffentlichung felbſt iſt biernach under züglich zu weränlaffen. Die 
in Urt. 13 des allgemeinen deutſchen Handelsgefehbuches angeordneten 
Beröffentligungen haben von, Selten; der, jäutmlühen Sandelägerichte des 
Rinigeeidid in der 'Baperifehen Sehtmmg“ in geſchehen Aunßerdenn bit 
es Handelägeriht noch Bin Blatt zu beftimmen, in weiches Die fra} 
Uidien Beröffentlihungen gleichfalls aufzumehmen find. Hiezu in einet der 
jenigen Wätter zu wählen, welche in dem Sprengel des betreffenden Han— 
Delögerichted anı meiiten verbreitet find. : Diejenigen Blätter, in welchen 
hiernach die im Art) 13 des Dandelögefehbuches angeordneten Belannl⸗ 
Machungen bei jedem Handelsgerichte zu veröffentlichen find, müſſen für die 
Beit vom 1, Juli 1862 bis zum 31. Dezember d, J. jedenfall& noch je 
Ber eriten ‚Hälfte dee Monate Juli beſlimmt And dffentih bekannt gemacht 
Werben. Dieſe letziert Belauntmachung „erfolgt, Dur einmaliges Cintũcken 
in 1) der Voherſen Beitung und 2) dent Kreißamtsblatt besjenigen Ne 
gierungöbezirteß, in welchem das betreffende Handelegericht Liegt. In den: 


ſaben Blättern find in der Folge auch‘ die im Depeinber eineh jehen Jahre 
zu faffenden über die Auswahl ber zu Beräffentlig ungen aus 
dem Handelsregiſter ötjtimmten —** befanmt zu geben. 


(Baper. 

Das von Hm. Repieranpbfunttionde J. ® Grübel bearbeitete, fer 
umfaffende Amtöhandbud; wurde von ber k. Kreißregierung allen.t. Stellen; 
fo wie Gemeindes und Stiftungsvermwaltungen nd Anſchaffung rn 
tie nicht minder der billig gejtellte Gabftriptionäpreis zahlreigen P 
verjonen Beranlafiung zur Anfgaffung diefes nüpligen, zugieih als Mech 
buch unferes Kreiſes dienenden Werkes geben dürfte. 

‚5. Mat. Geſtern Abend trafen der Herr Erzbiſchof von 
Münden, jo wie De HH. Bilgdfe von Regensburg und Würzburg hier 
ein und wurden am VBahnhof von. Herm Biihof Dr. v. Weis — 
Um 9 Uhr brachte fodann-der hieſige katholiſche @efellermereit,.. bem fich 
eine größere Zahl Bürger angeldjloffen batte, ihrem Überhirten als Ab— 
idiebsgruß am feiner bevorfteßenden Reiſe einen Fackelzug mit Ruf’ Rad: 
dem vor ber Wehnung des Hrn. Biſchofs einige Lieder vorgetragen merken 
waren, gab ber Prüjes des katheliſchen Gefellenvereins , Hr. Domvitar 
Riedinger, den Gefühlen der Verfammelten Ausdruck, worauf der Hr. Bi: 
ſchof in warmen Worten dankte und ſchlietzlich dem ſahlreich Herbeigeftzönten 
Publitum den Gegen ertheilte. Heute Bormittag 9 Uhr Gaben bie haben 
Kirhenfürften von hler aus ihre Meife über Straßburg, Lyon und Bars 
ſeille nab Rom angetreten. In Straßburg wird ſich ihnen ber . dortige 
Hr. Biſchof anſchließen. — Der Lehrer der Mechanik an der Preiögeierb+ 
ſchule in Kaiſerslautetn) Dito Beylich, deſſen Bemllhungen vorpugäweife 
das Zuſtandelommen der pfälgifden Induftrieausftellung vor zwei Jahren 
zu verdanken war, hat für eine Reife nach London zum Bejuhe der. dor⸗ 
tigen Weitausfiellung von der Regierung ei eine Summe von 600 Gulden 
erhalten. (Biälz. deug 

Kaiferslanters. Mit dem rädften Wimerſemeſter wird bier = 
Realgyınnafium eröfinet werden. Die Stadt hat die Kane 
zu Verfügung geftellt. 

Berlin, 3. Mai. Die minifteriellen —— jetan chi eine 
tomiſche Seite und dahin rechnen wir Die Verfolgung der Infterburger 
Richter und des Hrn. Tweſten. Wie Hr. Graf zur dazu -Löınmt, 
gegen den letztgenaunten Herrn aufzutreten , iſt bier Allin flich 
Moch un flicher aber iſt &#, mie der edle Graf des Glaubens leben 
tann, daß ein preußiſcher Uppellhof im der Kandidatentede des Hrn. Tweſten 
irgend etwas Strafbares finden kann. Br. Graf zur Lippe wollte einſt 

a den Miniſter vi Manteuffel anflagend auftreten, dieſes und die Ber: 
— des Berliner Polizeiſtandals bat ihm ein gemiffeh Rendrams der⸗ 
ſchafft. Was fol aber aus der Juſtiz werden, wenn ein im Salate früper 
vielen höheren. Richtern untergeordneter Beamter, weil er 
et y berufen fühlt, den Berichten Borlejungen . über ihre —— 
zu halten, und dann gegen ſeine politiſchen im Michterſtande 
der Waffe der Diziplinarunterfuchung auftritt? Groß wie der eh 
bed edlen Grafen, wird auch feine Niederlage ſeyn, falls, wie Heftimmt gu 
erwarten, Tweſten und die anderen Angeklagten freigefprodien merben, 
Vorläufig wird bie Unterfudung gegen Tweſten durch feine Wahl zum Ab⸗ 
geordneten ſiſtiri. 

Der Submarine-Ingenieur Hert ZB Bauer aus Münden, über 
deifen deutſches Tauceriwert die „Gartenlaube? jo eingehende Mitthelungen 
gebracht und eine Sammlung für die Ausführung derſelben vweranftaltet 
bat, befindet fi augenblicklich in Berlin. } 

Berlin, 5. Mai. Sammiliche Berliner Wbgeordnete wurden wieder 
gerräßlt, ausgenommen Herr Zühne, ſtatt deffen wurde v. Hennig⸗ Plonchett, 
der Korticrittäpartei angehörend, gewäßlt. — Gomeit Telegramme aus den 
ze. bis jegt vorliegen, hat meift die Wiederwahl Rattgefunben ; unter 

Underen: Walded, ». Sybel, Kämmerer, Hagen und Carlowih. 

Köln, 6. Mai. ‚Heute Diorgen kurz vor 8 Ahr traf der König don 
Holland Bier ein und ſetzte per Erttazug bie Reife nah Paris fort. — 
Die Fortiprittöpartei hat heute in der Abgeerdnetenwahl einen fo öngenben 
Sieg gefeiert, gr er kaum je in Köln dageweſen iſt 

—— . Mat. Im der heutigen Sihung Me 
die Redaktion d „rrier'ihen Zeitung“ von der. Seitens ber Örte 
gegen fie erhobenen Beſchuldigung, durch Veröffentlichung der Auszüge aus 
ern Tagebuch die Ghrfurdt gegen den König verlegt zu haben, 


Stuttgart, 5. Mat, Die zweite Kammer ſchritt im ihrer heutigen 
Sitzung zur Wahl dreier Mitglieder zur Präfidentenftelle, Üömer wurde 
im erften Bahlgange fofort gewählt. Für die beiden anderen Kandidaten 
mußte neunmal zur geſchritten werben, ohne daß ſich > — 

; end. fiel fir auf Dwernay- und: Hölder 


— ———* 


ee, 3. Mai. Brofeffor Zeller von Marburg, deffen. Ber: 
füng det philofopbiihen Fakuität feibR gewünicht he beantragt 
war, hat Yen Ruf angenommen, wird aber erft im Lommenden Herbft Hier: 
ber ** 
3. Mai. Heute Nacht wurde von unbefaunten parte 

das —— enthüllt und mit einem Kranz geſchmückt. 

Gotha, 6. Mai. Auf den 12. d. ift der Gpegiallanbtag des Gier 
—— einberufen. zut Beratbung mehrerer Geſehesvorlagen, 
namenuich des Eutwurfs zum Gewerbar und zum Volksſchulgeſeh. 

4. Mai. Wie man and guter Quelle vernimmt, 
fol. man Dieben, welche in der Nat vom 27. auf den 23. April, in 
dem —— zu Hanau einen Theil von den. in Folge der Steuer⸗ 
verweigerung . dert: aufberuahrten Pfandobjekten geitchlen haben, auf der 
Spur ſeyn. Es foll nämlich eine ganze Bande ſehn, welche jich derzeit 
in<ker Begeub von Hanau amd wahrſcheinlich auch hier. herumtreibt , ss 
deren Epige der befannte. Gauner Heinrich Klein von Bruchtöbel, ein ber 
Öffentlichen Sicherheit äußerit gelährliches ug ſteht, welcher erft fürglich 
im Amtögefängnig zu Laugen durchgegangen iſt. Sein wurde biejer Tage 
von einen turheſſiſchen reitenden Gendarmen bei Hanau. angetroffen, er: 
kannt und bißin den Wald verfolgt, wo er jedoch der weiteren Verfolgung 
des Gendarmen, der fein. Pferd bei ſich hatte, entging. Unſere Polipei ift 
wun wegen Habhaftwerdung re ebenfalls in grohe Ihätigfeit verlekt. 
2 t.a en. 

‘ Mom, 4. Mai. Der Papft übergab, bevor er Porto d’Anzie verlieh, 
jenen Soldaten vier Fahnen und richtete eine Anrede an die Maunfdaiten. 

Tarin, 3. Dei. Die italieniſche Repierung bat Sontrafte behujs 
Lieferung von, ‚210,000 Sewebren abgeidhiofien. — Als Mitichuldige bes 
Barons wurden in Neapel verhaiteh: D’Umbrofie, Unter und 
Sohii, ehemalige bourhoniſche Offiziere, Galle, Bruder des Biihofd und 
Beichtvaters Ferdinand’s I., Mardeje Yancelotti, Zorrentered und ein. Si⸗ 
— Ramtus Tommaſim. 

Fraunlttiq. 

ario d. Mai: Die Gagene de zrauce“ ſagt: Eine Deveſche 
meldet, daß General Boyon. bereitd am |. Hai ſich beim Papft berab⸗ 
ſchiedet Hat und Dienitag Mbend in Marjeille, Rittwoch in Paris eintreffen wire. 
Der Preſſe? zuſolge wird ner Prinz Napoleon am nächſten Ritt: 
wo oͤder Donnerſtag nad Neapel abreiien. Wie man allgemein vermu⸗ 
ihet — jant das genaunte Blatt — ftcht dieſe Reiſe mis der Wlan Dei 

italienischen: Frage in Zufammenbang- 

Heute wurde der 41. Todestag des Kaiſers Napoleon d. in ben Tui: 
lerieen und dem Invaliden⸗Hotel feierlichjt begangen. Dem Botizsbienite 
in. der. Euikerieen:apelle: wohnten ber Kaiſer, die Staijerin, Der kaiſe rlich⸗ 
Pring. der Pring und die Prinzefjin Napoleon , bie Kinigin vor Holland, 
alle: Prinzen und Prinzeſſinnen des kaiſerlichen Daufes, jo wie alle hoben 
Stantäbeamten)am — Der. Sultan bat dem Kaiſer Napoleon mehrere der 
riefigerf anonen, die von der Belagerung mou Rhodus Kerrühren, 
— 


Dieſelben find in Toulon eingetroffen. 
Der Opinion Ratiemale wird unter Anderem aus Merifo ge 
jdhrieben: ver größte Theil der Beſchwerden, auf melde Hi. Theuvenel jein 
Witkmatume gründet, bezieht ſich auf Vorfälle, die unter der Regierung Mi- 
ramtond ſtattfanden und für meihe He. v. Gabriac ſich mehl hütelr, Ge— 
wugtfuung zu verlangen. Am vedauerlichiten bei der franzöſiſchen Inter⸗ 
vention. in Weriko ifl aber, Daß, Dank dem aufreigenden Benehmen des 
Dubois Salianb, Dant Hauptkädli Dem von General Lorencez dem 
Almonte und dem Pater Miranda bewilligten Schupe, ſich ein 
Umfchlag der öffentlihen Meinung zu Gunſten der Spanier, fund gibt = 
die Tendenz deutlich beroortritt,; den angeborenen Haß, den die Meritaner 
gegen ihre früheren a yo en auf die Franzoſen zu überiragen. 
i (4 em 
Bräffel, 5.- Mai. Der Senat hat deute das auf 3,356,000 ihr. 
ſich belandende Birdget de# —— 20 Suuunen genehmigt, 
yanich 
" Bie ‚ein Teiegraium aus Mabrib meldet, Haben die pamiſchen 
Truppen, weile Zeiwan bejeist hielten, Dasjelbe nunmehr geräumt, 
Opefitionsblätter ſprechen gegen das blutige Schaufpiel der Stier⸗ 
geiehte ı (ein Hauptvergnügen . ber fremmen Iſabella). Diefer Tage warf 
wieder ein Kampis Stier den Picader und defien Rob nieder und ipiehte 
bierauf den berühmten Torreabor Pepito, der jofert ftarb. - 
Serbien 
Wie aus Belgrad beridjtet wird, iſt dert ein neues Miniſternum zu⸗ 
fammengejett, in weldem Illa Garafanin das Präfidium mit dem Portes 
jeuille dee Heußers,vereint. Garajbanın ift montenegrimiicher Abſtammung 
und entjcietener Anhänger Frankreichs 
TZäürtei 
Rad) den legten Rachtichten and Albamen wäre ce Dem montenes 
griniſchen Fürſten Rifolaus gelungen, die zu Czerniha gefangen genommenen 
türfiigen, griedäjchen- und -fathelfhen Anführer für feine, Sache zu ge: 
winnen. Hffau-Hstti, der einjluireichite von ihnen, wäre zum Bezir aller 
auftändiihen Länderfireten von ihm ernannt worden, Die Hotti's, melde 
Yarokiich find, Hätten ſich mit den Kutfchi’s vereinigt und blefirten zufanmen 
YJabliat, Eehpyacun Spatid; fo, daß: wit Ausnahme -Diejer drei Feſtungen 


die Türken beyeits, alle vand von der weſtlichen Küſte bes Stutari⸗Sets 
bis zum kleinen See Hun verloren hätten. Die. Bafcht Boguts weigern 
ſich zu den Türken zu ftoßen. "Mus den Korpe von Huſſein Paſcha de: 
ſertiren Biele. Die Lage ſoll jo bedenllich feyn, daß Omer Paſcha fein 


‚ Yauptquartier von, Moftar verlaffen umd fih nach Mibanien begeben Hätte, 
Der im 


Ultimatum amgejegte Termin ven fünf Tagen, innerhalb weicher 
der Prinz Nitolaus feine Truppen-zurüczngiehen-hatte, ift abgelaufen, ohne 
daß die angedrohten ENTE ihnen beaonnen bätten. 

en. 

Die. Deihi Suyette bringt Berigte ans Cabul dis zum 24. März, 
weiche meiden, daß die perſiſchen Lruppen, unter Dem Sopne des Sultans 
Ahmed Jan und den Söhnen: Kohindil hand, nachdem fie den Afghanen⸗ 
führen Mahomed Shurrif Khan in mehreren Geſechten geſchlagen und ver: 
ſchiedene feite Plãtze genommen, im Borrücken auf Herat begriffen waren, 
und dort, mie in Kandahzar und Cabul, die größte Aufregung berrfchte. 
Emit deſ Mohamed, ſammelle ſeine Streittraͤſte mit möglichſter Beſchleu⸗ 
nigung und schickte Berſtrkungen nach Kaudahar 


Bermiidte Nadridırca. 

W 6. Mai Die nächnte Approbationsprüfung. für ‚Bader 
wurde von Der f. Kreiövegierung auf Sauiſtag den 17. Mai früh 7 Uhr 
im Vorlefe-Baale des f. Juliusfpitaies beitimmt, Die Sulaffung kann nur 
auf Vorlage des vorgeſchriebenen polizeilichen Zulaß ſcheines erfolgen. 

Dfterbofen, 2. Mai. Heute Nacht wiſchen 12 und 4 Ur brac 
im Stabel des Bauern Ausmerveiter in Alterunartt bei Difterboien Feuer 
aus, wedurd 5. Däufer. ein Raub der Flammen wurden. ‚Dem Bauern 
Ammerreſter verbrannten 6 Wrerde ſammt allen Hausgerätbfchaften, ſo mie 
and im dem übrigen. 4 Häuſern faſt Nichts gerettet werden konnte. Der 
Anblick iſt he tzzerteiend. 

Bei einer Hochzeit in Hiihen wurde ein Bauernburſche in einem 
Maufhandel erſchlagen und fein veichnam in die Iller geiworfen. 

Münchtu, 5. Mai. RNach einer in der. „Allg. Zeitg.“ mitgetheilten 
Bujammenftelung hat ſich bei der lehten Vereinsuolfszählung in, Bapern 
die Benölferungszabl von beiläufin 4,638,800 Seelen erneben, gegen 1858 
ein Zuwache von »3,UUU Geelen. 

Münden. 5. Mai. Bei dem am Gaming im hieſigen Staats- 
badnhoje Fattgehabten. Brande iſt die Mobiliarfenerverlicherungsanitalt. der 
Hupethelen: und Wedfelbant mir 11,000 ji. betbeiligt. 

Aranlfurt, 6. Vai. Seit geftern it der Knecht eines. hieſigen Dekor 
women mit fammi einem Sundlarren und Pferd, welches 600 fi. gefoftet 
bat: verſchwunden. Wan vermutbel, da Der Knecht das Pferd mit, dem 
Karren verkauft bat und flũchtig gegangen if. — Heute wurden dahier Die, 
eriten reifen Kirichen zu Martte gebracht und vier, Stüd für einen ſtreuzer 
vertauft. 








Daudels· Der. 
Mürmberg, 4 Mai. Giherem Bermehane & brabfichiigt die General- 
bireftion der f. bayerifchen Berteprs-Anflaften bie io lafelig gewſtuſchte 
der Rohlentabrtage derart eintreten zu laſſen, bafı —* nad einer Slata 
mer werben mb darnach den entfernten eg an der Bahn ber wohlfeüere Deug 
* Koblen ebenfo zu Gute kommt, als dem ben Gteintehlenlagern näher liegenden 


Orten, Bayern faun um jo weniger im dieſer nicht allein —— ie, 8 
alle Berhãlſe berührenben Augelegeubeil ne ta einige gg en 
Roblenzligen — bebentenbe — gemacht baben. 

Shen auf der Arankfurter dr machte — 


bemerkbar: num chreibt man aus Leipzig: Der Markt if ‚von Reber Der je überführt, 

daß es am Räumlichkeiten fehlte, Sämmtlihe Leberjorten. biieben binter dem Preis 

der Mitarlismeffe weit zuräd, Sohl und Woſchleder 4 bie 6 Thle. niedriger! Am 
ging von al m bau Kalbieber. —* Serber kehren mit ihrer ju Mark 

gehradıen Waare wieder — nt nicht lesſchlagen wollten, 
Meuchatel, 1. Mai. In ber be 55 der id Frauts· Leoſe 

jalgenbe —ã— gegen: Ne, re mit 0,000 Fre, Ro. 11,20 Mr 

iede mit 1000 


ae: Gufan Meffert. 

u ll} 
Todes- + Anzeige. 
Y Gott dem "Allmächtigen hal ‚es in seinem unerfossch- 

lichen  Rathschlusse gefallen , unsere innigstgeliebte Gattin, 
ı Schwester, Schwägerin und Tante 


u Margaretha Schübel, geb. Hospes, 
ĩ Gattin des & Lieutenants und Phatzudjntanten 
J. Schübel, 


MW nach kurzer Krankheit, versehen mit den hl. Sterbsakramen- 
u ten, heute Nachis 12"/, Uhr zu sich sbzurufen. 
Wülzburg und Aschaffenburg den 6. Mai 1862, 


an Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


















— ann Merlag der M. —— 





Deutiqhlaud. * 

Man will zu. . —— * — ** 
Folge feiner Ernennung zum Minifteriafrat auf feine &t Mitglie 
der Kammer der Abgeordueten verzichten werde. Ic laun bie Richtigkeit 
Viefer Windeilung vorexſt nicht verbürgen, allein dieſelbe erſcheint gerade wicht 
unwahrſcheinlich, weil ohne Zweifel Hr. Dr. Weis berufen ſehn wird, tünfe 
tiahin Die" Vorlagen des Staatdminifteriond der Juftiz in den Geſetzgebungs⸗ 
Kuäfpüffen und in den Kammern vom Miniſtertiſch aus zu wertwten. — 
Die erfolgte Reattinirung des quiesz. Miniſierialraths Dr. v. Döniges 
ynd feine Ernennung zum bapesifcen Geſchäftotrüger in der Schweig ers 
wegt in geroiffen reifen unferer Stadt nicht geringe Senfation. (N. Korr.) 

‚7 Moi. Der £ Rath Schuler Äft geftern Nachmittags 
van Nizza wieder bier eingetzoffen. 
Der bisherige konigi. ſizilianiſche Geldäftsträger Ludwig Graf v. 
Site. at. dem non Er. Maj. dem Könige damit beauftragten konigl. Staatds 
winter des Könige Hauſes umd des Aeutzern, ürhen. dv. Schrent, dad Ou⸗ 
imal des Schreibens überreicht, womit berjelbe als außerordentlicher Bes. 
andter und bevollmäctigter Minifterd Sr. Moj. des Königs Franz II. 
beißer-Giyifien au biefigen: Znigl. Hofe beplambigt wird. ° > 
en, 7. Mai Die „Baver. Big.” ſchreibt: Wir haben vor 

geftern nad einem aus Paris Hier eingetroffenen Privattelegramm mitgetheilt, 
dah die Frangäfifchen Truppen in Rom Befehl erhalten Haben fehlen, Rom 
a. vaumen. Wie wir heute aus: dem Frankfurter Blättern erfeben, it men“ 
dieſe won. und. gerüchtiweife mitgetbeilte Angabe in ganz pofltiver Weile, von 
bien donthim; teirgraphirt werdem, indem; es dort heißt, daß die ftanzöſiſchen 
Truppen Vefehl ıc. erhalten hahen. In der Fafſung der beiden Mittheilungen 
liegt jedoch offenbar ein weientlicher Unterſchied. Mir haben: zudem die 
betreffende Angabe, die uns übrigens von einer durchaus mi 
volllommen glaubwürdigen Selte zuging, au nur ald Privatnachricht be— 
handelt, indem wir ihr wrder einen · bevorzugten Plab dmmäıimten, noch fie 
als ein ums ſelbſt direkt zugegangenes Telegramm bezeichneten. Um fo mehr 
mar unferes Bebünfend beim Wellermelden derſelben Genauigteit geboten, 
um Eutflelungen und irrige Huffaffungen gu: vermeiden, zu denen unſere 

Mitteilung am und für ſich feinen Anlaß gab, 

burg, 7. Mei. Zu Ehren des Hm. Dr. Wels und als Mir 

Ichiebäfeier: beufelben: wirb zufolge Beſchlufſes der ſtadtiſchen Koflegien 
ein großertiged: Bartenfeft veranftaftet "werden. (B;, St- u, ib) 

Auf der gangen Yinie der Dahn vom Ansbach nad Würzburg wer— 
dem. bereits im naͤchſten Monat die: Erdarbeiten in Angriff genemmen wer⸗ 
den, nachdem alle Borarbeiten diezu jet vollendet: find, T 

Bien, 5. Mai. Wie dem „Czas“ aus Wien gefchrieben wird, ge: 
denten die: Miniſter am ihre fämmtHdhen Untergebenen in den Previnzen 
erw Rımdfehreiben zu erlafien, worin felbe anf die Konſeguenzen der anf 
1, Mai , Miniflerveraüittoortlicteit anfinerffam gemacht und‘ 
he: Dandein darmad eingwrithter aufgefordert werden follen. — Der tz: 
herzog Wiühelm wird Heute von dem Kaifer empfärgen werden md fodanti 
die Reife nach Maimnz anfreten. — Mas Dornbirn in Vorarlberg erfährt 
mars, Day der dortige Gemeinderat; dag Anſtnnen zur Unterzeigmung dee 
Proteſtes gegen: das Neliglöngeift einfinmig zurükkyetoielen Bat, da man 
ſich nicht bemafem fühhe, dem Relchsraihe vorzugreifen. ° s 

Berlin, 8. Mil. Vor dem Intereſſe an dein Ausfall der Wahlen 
tritt jet alles Mndere zurück. Die Staatstegletung ſcheint fid übrigens 
nicht Damit zur begrrügen, ſolche Mögeorbnete, welche Deaunte find, wegen 
igrer Wahlreden zur Dis jplinar⸗ Unterſuchung zu gehen; es wurde uns 
witgetheilt daß die Staatsanwaltſchaft wegen der Rede ebnes ehemaligen 
Abgeordneten vor feinen Wahlern, wotin dr unſete fehigen Zuſtünde mit 
denen Englande niter Karle Meverglichen hatte, Zeugenbernehmungen vor: 
genommen datte um dad Materiat zu einer Unterſuchung auf Hocverrath , 
za gewinnen. . 

Stuttgart. Lutwig ©. Dettingen: Wallerjtein (früher -bayenifchen , 
Etantöminifter) äußert ch in einer Zuſchrijt an den — 2* en. 
ter mr den Hanbeleverttag: 

Prlamtli bar die alhymrlklige Ause ira “ 
lich er Bald geboren Dad’ ven es Kansthkige —8 — 


an ‚ben Pfoeten Deutjchlanbder Des Undels ser haerden vehl benn in Pokitiishen 
Tiigen nike ganz Insrientirien ar, wis ber Tag. Die; italien: Interefien: Din 
tanbe jeden der Berliner Danspefitit zum Oxfer fallen -. Preußen beym 
nat, bem Mange im MEHR dem alten Eldrish yiegerüfen:- „Seifiger Zac Blei 
veridgon: atein Dame, gina Mader an. Ya Bene ken Deillaen: , 
—— Weite Sand 5 — * N ade A ee 
2... G ie 65fl, im ürharten beaniiienn, mad kihe meiden Theocie 
oh be hun bei allge Vene Jaduſttie A har 












e end 

ng hung Air 3*8* ee ——— — 
Seharf, um Befit; langen 

Wille. dentet ab. keine ol unerh 
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4 
g 
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em Richelieu's abfpirgelt: „@ib mir zwei Zeilen nem eimenm Menfchen 
er hängen; — was and ber. Inhalt ſey“ — €8 mat, fage ich, biejem 
Staat zum Pitjprecer in allen Fünftigew deutſchen Zoll. ud Ham- 
Yelofaben, und warum ?: bamit bad beutihe Srubertand, weihen Graf Beftorff 
bei feiner. begieltem oßenmerben. aus 


zmeikffe,. da ich meint gleich“ 
Untergange e 


Krittepe 
Re en 
Btaure 
sage bie Berfiner Webnerbiühne verkummen zu maden Aber ih 
e ans Erfahrung di — —— 
108 beide vereimt.umb-Fidh negemfeitig ergängemd vermögen. It frume aud 
die Aipillesferion ſaannuliche her Ntegierumgen. unb wartige mir insbeion- 
bere die peinliche Sage der bayerkiden,. veruäge bee —— 7— Einfluſſes 
der Tuilerien auf das Shädial ver dayerijch ⸗ griechi ſchen BE Rertirrer 
und Franteeichs werben ben Zollvuereinsregierumgen julifpeln und mas Ihn. 
mmeru: „Nor jeyb won rung 1a gm eramächt 
Art, je weit ihr Mant, das Weitert uns,“ 
nahme der Handels» nnd Gemerbehummern genügt nicht. Abgefeben davon, ba ihnen 
bie fonftitntionell-antortiative Stellung abgeht, Üüberriegt ım ven fom- 
Man Werbeh {ndet Detansakt zn bee: Mibafilen. migte berngen sin ibraki 
f an 
—A ee — gebatene Ag Mb: Die mberniar 
Der Einzel ala jener ttoförper, melden Abaabe rung ber 30 
füge werfaifengemößig eine entfheibende Stimme jufommt, Derem 
toemtueile Ermdcht en an 1] einemfali von folb unermei- 
liger Tragweite nigt vor Augen batien, ſonach au für einen jol- 
Sen nit ertheikt find, — Deren äffentisen Dietajft endlich allein ver 
bedaften dit; durch bie freie Beitendmadmng des Ar mb Biver ber öffentfüchen Wei- 
eine beimme Midtung zu -gebem und ber. Hation das wirame Winpreen zu 
— Dei) — —5* ee — —— ungen 
bas ' onehlen: Weges zn & m and. bar 
gen — einen, bem national gefiunten Fabineuen = bödit 
zu id 


innover, 6. Dat. Ueber eimen A polizeifiger Willfür, begangen 
durch einen niglicen Polizeldireftor, machte Heute v. Bennigſen in ber 


zweiten Sammer eine Mittfelung. ©: Bemmigfen ft feiner Erzäßlung 
zufolge gelern Abend in Götfigen mit Freunden und Bekannteit in einem 
öffentlien Reftaurätionsickafe zufammen getroffen. Einer der Gifte brinat 
einen Toaſt aus duf 
Berfammlung, und biefet ſchickt n Ts nv 
Bat er einige Worte geiprogen, als ber königliche Poligeidireftor Rüppel 
hereintritt, Gendarmen und Poliziſten am ver Thure poftiet und die Ber- 
jammkng, für aufgehoben erklärt, jo wie Die Antdeſenden zum Auseinander: 
gehen auffordert. Vergeblich And die Vorſtellungen, dak es ſich Hier nicht 
um eine politifche Berfammlung, ſondern um eine gefellige Bereinigung 
Handle, Rüppel: bleibt bei feinem Befehl und mill fih auf Erörterungen 
gar miäpt einlaffen. Um nicht Sonflifte ferbeigufüßren, gehen die Anweſen 
den aus dem Saale. v. Beunigſen äußerte heute im Ständefaufe, daß 
fon Bieles in unferem Lande paflirt jep, ein ſolcher Att geſetzwidriger, 
Soligeilicher Wilffikr jey aber dech noch nicht vorgeiemmen. Er richtete deßt 
Halb: am Borries die Interpellation, ob berjelde von dieſem gefegmidrigen 
Berlahren der Polizei Senntniß habe, ob er oder eine andere Behörde, mie 
das waßejceinfich jey, dazu Auftrag gegeben, ob er die Abfidt habe, eine 


Unterjudhung darüber einzuleiten und den ſchuldig gefundenen Beamten zu 
beftralen. Dorries verwies die Sache ad calendus graecas, indem er 
den (kanten erſuchte, in geicäftzorduungsmäßtger Weiſe bei den 


Oberbe de izeidireftor Wefduerde zu führen. (N. Ir. 3. 
_ er ae —S gr Aündigen Deputation > 


ebrenbalber Titel umd- 


meniger als identijch 


Benuiglen, den Vertreter Goöttingens in der Stände: , 
ſich an, den Toaſt zu erwidern. Kaum 


ari über die Sihungen vom 22, und 23. v. M. liegen nun ge⸗ 
2* —88 die Deputation Wien zum Sitz des biepjäßrigen “ 


In erhoben, erflärte Ober: Tribunalratö Faber au Stuttgart : 
fol die Deputation, Stuttgart ermählt, fey er allergägiten Orts beauf- 
— Verfigerung zu ertheilen daß ber deutjche Juriſtentag in 
Würliemderg werde willkommen gehelßen 


werden; eine Erflärung, Vie mit 


* 


lebhafteſtern Beifall aufgenommen wurde. Der Begrüßzungs· Abend findet 
in Wien am 24. Auguft, die Gigungen am 25, bis 28. deſſelben Monats 
ſtatt. Bektrittserflärumgen (bis 31. Jali d. 3, nehmen an Generalſtaals⸗ 
anwalt De. Schwarze Hier, Städtridter Hirſemenzel in Berlin, Advolat 
Dr. Berger in Wien, ‚Die Depntation hat nad, einem Bortrage Faber's 
aus Stuttgart Über den gegemvärtigen Stand der deutſchen Juſtizgeſete 
gebungsfrage, un Einklange mit dem Beihluß vom 27. Yuguft v. J., die 
Hoffnung audgefproden, daß feine der deutſchen Regierungen ſich dem ein: 
trächtigen Zuſammenwirken in der Vorbereitung einer gemeinfamen deutſchen 
Gefepgebung Über Prozef: und Obligationenredht entziehen werde. | 1 
Kaffel, 6. Mai. Die von den hiefigen Wählern aa den Bundestag 
gelandte Proteſturkunde laufet: 
„Dee Bundesnerfamminng! 
Rube nad tı der redhtöberonften Suwerfiht, melde durch dem Autrag ber £. I, öfter- 
reisischen and der Aal. preuftichen Wegierung vom 8. März b. Je. eine met Stüge 
esbielt, enblic der befriebigenben Zöfung ver num faft I2jährigen Berfofjungsmirren 
durch unverfänsmerte Wieberberftellung jener rehtemäßigen Berfaflung eutgegenſehen 
zu durſen geglanbt. Gtatt beflen bat turfärfilihe Staatsregierung bie im amtlichen 
Abdrad bier beiliegente Berorbanng vom 26. April d. 30. „Die Wahlen jur jmeiten 
Kammer der Landftände bete.*, erlaffen, melde nice nur, ohne alle Ridfet auf 
jenen Witrag ber bdeiben Großmädte umd die über ſolchen gefaßten und barüber 
vorbereiteten Beſchlüuſſe der boben — bie Abſicht unveränderten 
Aeibaltens an bem mm Jahre 1860 verfündetru Be - und Wahlgefen bethä- 
tigt, jonbern amd bie un Ma durch letzterts beflimmmsen aktiven und pajfisen 
Bahlrerte von der ganz nenen Bedingung abhängig machen till, Daß jeder Wählenbe 
aub jeder Gewählte juwor mittel jehriftiicher Beurkundung eines jeben Vorbehalten 
id begebe, ımb bie Mestögiltigleit ber Berfaffungegeiche des Jahres 1560 aner- 
me. Für biefen men aufgeftellte Erferderui der Ausübung bes Wahltechte finder 
ſich fogar in biejen Berfehunggeiegen fein Auholtepumtt und keine Kectfertigung, 
und bie Ausführung ber gebagten Berorbnnng föunte thatjäglih az zu eier Liter» 
drücumg ber wahren Ueberzengung des Landes flliren. ie grborjamft untergeichneten 
Bürger von Kaffel, die wir bei der lezt vorgenommenen Abgeorbuetenmwahl nad ben 
Borkbriften won 1860 als Mähler für untere Baterſtadt berufen waren und ale 
a an —— 
erle unet ſter —8 aufer Staub, ie ge⸗ 
dachte Furfiirflibe Verordaung —* Is, —— Erlärung jemals 
abyugeben um fönnen nit umbin, biejes jchen jeit wor der Bun armm · 
fung hiermit ebemfo ebrerbietig ale entärhichen anszujprehen. Nach ben Etlebniſſen 
md Beugniffen der Ielsteren Jahre bilrjen wir ale tm Beraus jeftehend beirapten, 
daß dan wie Seitens der Nefibengftabt Staffel, auch Seitens der Diehrzahl der übrigen 
Bahlbepirte und Wahlbereptigten eine Wahl und eine Aunabme von bimandaten 
ar fogen. zweiten Samtıner unter Beobachtung der Eırrfätchlläcen Berordnuug vem 26. 
Kprit b. 38. it Mattinben wird. - Fedenfalls aber würbe, wenn überhaupt auter 
Handgabung beefer kurfürſtlichen Berorbnung eine zweite Kammer uach ben Ber- 
föriften vom 1860 in beſchluß Aızaht benmod zujanmentommen folle, biefes 
nur dach IRimoritäterablen ermöglicht werben, weiche freilich durch eben bieje Ber- 
Ichriften micht amsgeichleffen und macht weridmäht find, welche aber nusmermehr wer 
mögrs, im Biberjprud mit ber weit Abermiegeibeit Mehrheit des Landes, einem 
menen Berfafiungsredte Anertenmung zu ſichern. ZJudem wir alle, gegenüber ber 
gebahten furfürftiihen Berorbuung vom 26. April d. Je., wer biefer hepen Stelle 
umjere ermeuerte Mehtewerwahrumg chrerbietig mieberkegen und uns und sinjern wtit- 
Blirgern des ım Gemäfibeit ber Berfaflungsurtanbe vom 5. Januat 1831 begriludete 
Berlaflungerett bes Fandes austrüdlih und wiederholt vorbehalten, jprehen wir die 
Hoffnung aus, es werde unſer ſchwergepcuftes Land vor weiteren Erjgätterungen 
bemwabrt Meiben, md vielmehr burd Wiederherſtellung diejes —** rechtes ſeinen 
zen wieder erhalten. ir beauftragen Hrn, Dr. Judo zu Frantfurt a. M. mit 
eberreihung biefer Eingabe und ger in gm verbietung ber hohen 
Bunbesverjainmlung geboriamf. Staffel, 1, Wat 1862. (folgen bie aterſchriften. 
Fulda, 6. Mai, Nachdem die landeägerrtide Verordnung vom 24 
dv. M. die Wahlen betreffend, dabier bekanut geworden war, gab ſich als 
bald die allgemeine Stimme dahin Fund, dag wan fid) am der bevorjtehen: 
den Landtagswahl nicht betheiligen könne; es bar ſonach ald beftimmt an: 
genemnicn werden, daß eine Wahl dafier nicht zu Stande fommt, (dr. 3.) 
anam, 5. Mai. Auch bier haben bie mad ber Über Verfaffung 
berufenen Wahlberechtigten beſchloffen, gleih den Kaffelern einen Proteft 
bei dem Bundestag, in Betreff der neueiten Verordnung der furfürftlicen 
Regierung eingufegen, und denſelben bereits ausgeführt. 
Italien —— 
Kom. Der Kardinal Antonelli hat den Herzog von Sam Gefdrio 
mit wichtigen Depeicen nad Paris geſchickt; derfelbe bringt unter Anderem 
ein eigenhändiges Schreiben des heiligen Vaters an den Raljer der Frans 
zefen. Der Herpog traf am 2. Mai bereit# in Marjeille ein und reifte 
fofort nah Parid weiter, 5 
Die zu Gunften des Stagtsſahabes veranſtaltete Lotterie finder 
fo günftige Aufnahme, daß die mit der. Leitung derjelben beiraute Kom: 
mlffion bereits die zweite Million Yooje druden laſſen muß. ‚Eben fo 
treffen mod immer aus allen Ländern Geſchenke für dieſe Lotterie ein, fo 
daß jetzt ſhhen 1000 Gewinnſte ausgefpielt werben Tönnen, Um audı de: 
nen, auf deren Loes kein Gewinn entfällt, zum mindeiten ein Andenfen 
an die von ihnen dem b. Stuhle geleiftete Hülfe zu wermitein, werden alle 
diejenigen, die mindejtene 0 Yoofe nehmen, das in Kupfer geſtochene 
Bildniß des b. Paterd erhalten. (im ausgezeichneter Künftler sit mit der 


Anfertigung veffelben betraut. 

Neapel, 29. April. In Nicch find am 24. Morgens 1 Meifhen 
füfiliet worden. Es mar dleß die zufammengeihmelzene Bande bed Pagſiae⸗ 
eo, welde von den Truppen eingefchloflen und gefangen worden war, 
Dhne Widerftand zu leiften, legteu die Guerrilleros von den aurückenden 
Truppen Die Waffen nieder. Bei der ganzen Gefangennafme wurde kein 
Exuf getan. Dennoch nahm man ji Faum die Zeit, die Gefangenen 
mad; dem maben Ascoli zu ſhlebpen, um. fie Dort, ohne auch nur dem 
Schein eines Beritöverfagrens zu, wahren, ſofort zu, erjgiehen. Die Sal · 


Unier Yard bat m biöber umerfbütterlier 


ven, mit denen jene 24 getübtet wurden, bilden 
dem geftern . bier abgefeuerten Saluticdüjjen. 

Paris, 6, Mai, AAALEFANS 

! 6. Der Kalſer und die Kaiſerin find heute dem Könige 
der Miederfande bis, Gompiegne entgegengefaßren. Heute Abend werden fe 
wit ihm nach Paris zurũücktehren. — Der Abſchluß des framgöfiich:italieni= 
Igen Handelövertrages wird, wie es heißt, Ende diefer Woche erfolgen. — 
Aus Neapel vom 3, d, wird mitgeteilt: „Der König ift entzüdt von 
der Aufnahme, welche er bier findet, Er wird feinen Aufenthalt im Neapel 
verlängern. Der Entgufladmus verbreitet ſich über das ganze Land, Zahl- 
reiche —— find vernichtet werden.“ " 

Pays“ ftellt die Bermäßlung: des Königs von Portugal mit 
Due Bra ee Ay 18 von Portugal mit einer 

„Der „Gonjtitutionnel“ meldet nad den legten Rachrichten von ben 
Philippinen, daß die franzöſiſch- ſpaniſchen Truppen die anamitiſche Urmee 
gänzlich geſchlagen und bis am die Gränze won Nieder-Kambodſcha vers 
folgt haben. 
Belgien 


Brüffel, 5. Mai. Dae im heutigen Moniteur veröffentlichte Bulletin 
über das Befinden des Königs hat die ganze Stadt in Angit und Beſtürzung 
verjeßt, Auch die heutigen Abend⸗ Machrichten lauten keineswegs berufigend, und 
eine theilmeife Befferung, welche nad einem ruhigen Schlaf bis 2'/, Upr 
geitern Nacht eingetreten war, bat fi ben Tag über nicht gehalten. 
Wie das Yeiben jet fteht, wird eine’ baldige Menderung nach der einen 
oder der andern Seite erwartet — möge es bie gute ſeya! Die Miniiter, 
welche geitern ‚bis jpätAbend& beiſammen waren, find auch zu diefer Stunde 
vereinigt. Möge Gott den ſchweren Verluft mod lange von Belgien fern 


halten ! (8. 3.) 
Großbritannien 

Kondon, 6. Mai. Morgen wird zu Ehren ber japanefliden Ber 

fandten -eine militäriſche Revue in Woolwich ftattfinden. 
N Syanuien 

Madrid, 5. Mai. Die Abgeordnetenkammer hat die Distuffion 
über die Schuld an Frankreich aus dem Jahre 1823 begonnen. ° Olojaga 
und Gonzales Bravo griffen dad Projeft an, welches die HH. Salaverria, 
Mon und der Bericterftatter der Kemmiffion von ‚Standpunkt der polis’ 
tiſchen und finanziellen Vortheile deſſelben vertheidiglen. Die Disluſſion 
wird morgen ſortgeſeht. Die ſpariſchen Bifchdje werden im Kürze nach 
Rom abreifen, 


einen greifen Kontraſt zu 


Ameriln. 

Aus New-Hort, 22. April, wirb dem Meuterigen Bureau berichtet ; 
Der „News Port Trihune“ zufolge glaubt man im gewiffen Streifen, bie 
Unionsregierung ſey geneigt, die zu Tanger verhafteten Amerikaner im reis 
beit zu fegen. Die Regierung der Sübjtaaten hat von. den Sklavenhaltern 
der Grafſchaften Prince George und Surrey (Virginia) begehrt, fie möchten 
die Hälfte ihrer Neger ftellen, damit diefe zum Errichtung von Befeftigungen 
bei Williamsdburg, die Porftoron im Rüden decken follten, verwandt würden. 

Die Deritaner haben, nachdem auch die Spanier, gleich den Fran 
zofen, gemäß der Konvention von Soledad eine rildgängige Bewegung ge 
macht, die Eugpäffe auf der mad; Mexiko führenden Gtraße beſeht. Die 
—— auswärtigen Gewerbs· und Handelsleute haben die Hauptſtadi 
verlaſſen. 

New: York, 23. April. Seit dem großen Siege der ðöbdera liſten im 
Staate Zennefjee ift das Dombardement und der Hall ber wichtigen Feſtung 
Pulasti zu melden. fort Pulasti liegt auf der Güdfpige der Inſel Got: 
fpur, nahe der Mündung des Savannahflufſes ins atlantiſche Meer, unge: 
fähr 20 Meilen von Savannah, ber Haupthandelsſtadt des Staates Georgia. 
Mit Mörfern von 16,000 Pfund icht, aus deren Schlünden 200: 
Pfund ſchwere Kugeln auf. eine Entfernung von 3000 Yards geſchleudert 
turden, wurde der Anfang der Beidiehung von Seiten der Föderaliſten 
gemacht, nachdem die Vorbereitungen Dazu volle ſechs Wochen gedauert 
hatten. Columbiaden von niegefehener Größe wurden vorgefahren und 
ſchoſſen endlich , uady langem Kampfe, Breſche. Schon waren verſchiedene 
Wegimenter zum Gtürmen fommanbirt, ald bie weiße Flagge von ben 
Seeeffioniften aufgezogen und das feuern eingeftellt wurde, - Die ganze 
Befagung und alles Kriegsmaterial fiel dem General Gilmore von den 
Föderaliften in die Hände. Der Kommandeur des Forts, Colonnel Olm⸗ 
jtead, überreichte feinen Degen wit den Worten:. „Ich gebe mein Schwert 
ab, aber ich glaube, es wicht entehrt zu haben." Die Sterne und Streifen 
flattern wieder auf dem übel zugeridteten Willen. Zahl der Gefangenen 
450, Beute: 3BO Zentner Pulver, 72000 Domben und 52 ſchwere Feſtungs⸗ 
geihüpe Fort Pulastt iſt der Schlüffel zu Savannah, unt aus dieſem 
Bründe der Fall deſſelben überaus wichtig, — In folge eines Dekrets 
des Rebellensflongreffes ift jetzt jeder waflenfähige Dann bon achtzehn bis 
fünfundvierzig Jahren gezwungen, fi dem füdlichen VBollsheer anzufcliehen. 
Denn aub ein auf diefe Art zufammengerafites Heer mit den waffenkuns 
digen Armeen Europas. nicht wohl verglichen werden kann, jo wird es doch 
ſtark und furchtbar durch den Fanatismus, welcher ihm von feinen Führern 
beigebracht wird, durch den unfägligen Haß, der jeden Südlaͤnder von Ju⸗ 

auf gegen die Wantee bejeelt, ben er ald tief unter fich ftehend ſchou 

der Schule gelehrt wird, tmd endlich durch das Bewuhtſethn und bie Er: 


tenntniß feiner verzweifelten Lage und Gabe. — General Blenter, Kom: 
mandeur der deutichen Divifion der Potomac-Armee, hat ben Dienft ver: 
Laffen. — Sigel, der Held von Pen Ridge und Carthago, iſt feit einigen 
Wochen in Folge der ungeheuren Anftrengungen erfranft, aber wieder auf 
dem beiten Wege, bald an der Spige feines Armee-Korps im fernen Weiten 





erſcheinen zu Fünnen. (Fr. Ir.) 
Neuefie Radridtiecn 
Wien, 7. Mai. m der heutigen Sigung des Unterhanfes fand bie 


Diskuffton über das Budget des Aeußeren ftatt. Hr. Kuranda wünſchte 
vor der Botirung deffelben von dem Minifterium Aufklärung über die Prin- 
zipien feiner jegigen Politit, inäbefondere in Betreff Deutſchlands und 
Jialiens zu erhalten. Der Minifter des Aeußeren, Graf Rechberg, ant: 
wortete: Defterreich werde jtet3 in Deutſchland die ihm gebüßrende Stel: 
lung feftzuhalten beftrebt feyn; bezüglich Raliens ſey die Politif der Gin: 
miſchung, welche böfe Früchte getragen, aufgegeben worden, und jeit 1869 
fey die äfterreichifche Politik in Italien jeme der Vertheidigung. Bezüglich 
ber kurheſſiſchen Frage ſey der öfterreihiihe Bundestagsgefandte beauftragt, 
Hand in Hand mit dem preußifdhen zu geben. 

Berlin, 7. Mai. Go weit die bisher eingelaufenen Telegramme aus 
den Provinzen einen Leberblit über die Wahlen geftatten, gehören die Kans 
didaten, theils durch Wiederwahl, theild durch Neuwahl, meift der Fort⸗ 
ſchrittspartei an. Die kalholijche Fraktion wie die Grebowianer haben ein: 

ft und bie fireng Konfernativen Gaben mindejtens nicht zugenommen. 

n den konftitutionellen Kapazitäten fehlen bisher unter, auderen : d. Binde 

und Simſon. Der Minifter v. d. Heydt unterlag in feinem biäherigen 

Wahlkreiſe Eiberfelb gegen Alfred Auerswald und — Bon den jehzi⸗ 

gen Miniftern ift bis jeht Keiner gewählt und von den abgetretenen iſt nur 
der Graf Schwerin gewählt worden. 

Berlin, 7. Mai. Gutem Vernehmen mad) wird die Eröffuung Des 
Landtags erft am 19, Mai ftattfinden. Auch die bis Beute Nachmittag 
eingetroffenen Telegramme beftätigen Die gemeldeten Wahtrefultate zum Ab: 
geordnetenhaufe und melden ferner die Wahl Binde’3 und des früheren 
Vinanzminifters v. Patow. 

Kaflel, 7. Mai. Bon elj vom Polizeiditektor vorgeladenen Band: 
Dürgermelftern Haben Geute fieben die Anerkennung der Berfaffung von 
4860 verweigert, die andern vier haben die verlangte Erklärung abgegeben. 

Marfeille, 6. Mai. Bei Eröffwung der Sihung der „Afademie der 
katholiſchen Religion” fagte der Kardinal Mertel, der wahre Liberaliämus 
made sFortfcritte, felbit im Schooße des heiligen Kollegiums. Dieſe 
Worte fanden lebhaften Applaus. 


Amtliche Nahridtiem 

Se. Maf. der König haben Sich allergnädigft bervogen gefunden, 

die tathol. Piarrei Abendberg, bg. gl. Namens, dem Priefter G. Dit, 
Piarrer in Verazhauſen, zu Übertragen, zu genehmigen, daß die Eathel. 
Pierrei Vreitenderg, Lig. Wegſcheid, von dem Biſchoſe von Paffau dem 
Priefter U, Fiſch, Kooperator in Kirchdorf im Wald, verliehen werde; Die 
kathel. Pfarrei ZJuſamzell, Ldg. Wertingen, dem Prieiter I. Schwelle, Früh: 
wießbenefiziat in Buchloe; die kathol. Piarrei Rechtis, Log. Kempten, dem 
Priefter I. Schlamp, Erpofitus in Ctting; die lathol. Pfarrei Michelfeld, 
bg. Auerbach, dem Priefter S. Dotfterweich, Benefiziumäverwefer in Hall: 
Radt ; die kathel. Pfarrei Brüden, Landtemm. Homburg, dem Wriefter X. 
Heing, Pfarrer in Zell; Die kathol. Pfarrei Griesbach, Log. Dingolfing, 
und das mit derſelben vereinigte Gt. Anma-Denefizium in Warth, dem 
Priejter ®. Kofler, Kooperator in Heoftirden; bie fathol. Pfarrei Peters⸗ 
tirchen, Lg. Troftberg, dem Priefter U. Nobel, Piarrer in St. Veit; Die 
tathol. Pfarrer Holgen, Ldg. Eberöberg, dem Priefter G. Schnell, Pfarrer 
in Arget; bie Lathol. Pfarrei Mottenegg, Ltg. Piaffenhofen, dem Briefter 
Johann Georg - Riedermayer, Kooperator s Erpofituß in Grafentirden ; 
die kathel. Pfarrei Schongau, 2dg. gl. Namens, dem Priefter X. Zil, Kar 
planeibenefiziat in Lauingen; die Lathol. Pfarrei Neubeuern, Log. Rofen: 
beim, dem Priefter TH. ihlanderfa, Benefiiumsverivefer in Frauenneuharting; 
die Fathol. Pfarrei Sindelsdorf, Wg. Weilheim, ‚dem Priefter IM. Lichten: 
fleiger, Pfarrer in Söchering; die kathol. Pfarrei Seebarn, Wg. Neun: 
burg v. W., dem Prieſter F. X. Geiderer, Kooperator:Erpofituß in Aigls- 
bad; die tathol. Pfarrei Edarts, Lg. Immenfladt, dem Prieſter H. Höß, 
Piarter in Zell, die Latbel. Piarrei SKirdheim, Ybg. Türfgeim, dem 
Priefter C. Schwägeri, Pfarrer in Könighauſen; die kathol. Pfarr: 
kuratie Feuchtwangen, Lg, gl. Namens, dem Prieſter A. Stelzle, 
Pfarrvilar im Halsbach; das Benefigium Alttirchen, Yıy. Wolfraths: 
haufen, dem BPriefter A. Up, Pfarrer in Böbing, und das Benefizium Per: 
lesreut, 3. Wolfftein, dem Priefter M. Killersreiter, Benefigiat in Zeit: 
ları, zu übertragen; den Pfarrkuraten I. G. Sheifele in Niederjhönenfelb, 
2bg. Rain, von dem Antritte des Ruratbenefiziumd in Unterwindach zu ent» 
inte und dasſelbe dem Priefter 5. Beitner, Kaplan in Kiffing, zu über- 
agen; den kath. Priefter Th. Haider von dem Antritte der ihm in Gnaden 
zugedachten Pfarrei Pielenhofen zu entgehen und Diefe Pfrände dem Priefter 
G. Müller, Erpofitus in Reiberädorf, zu überträgen; zu genehmigen, daf 
die kathol. Pfarrei Wieſenthau, &dg. Fordheim,- von dem Erzbildofe von 
Bamberg dery Priefter G. Battinger, Lokalkaplan in Untermeileräbad, die 


kathol. Pfarrei Mũuchweiler, Landtomm. Homburg, von dem Biihofe von 
Speyer beim Priefler D. Dengel, Pfarrer in Boßweiler: bie fathol. Pfarrei 
ng - nporten, Log. MReumarlt, von dem Biſchofe von Eichſtädt dem Priefter 
W. Werler, Pfarrer in Dölwang, das März’fge Benefizium in Dadan, 
Lig. gl. Namens, von dem Erzbifhofe von Münden: reiling jure devo- 
lutionis deu Priefter K. Süner, Pfarrer in Dachau; das Menhofer’fce 
Denefizium in Großfigighofen, Lg. Buchloe, von dem Bildofe von Augsburg 
dem Priefter 3. E. Stadler, die kathol. Pfarrei Bettenhofen, Lg. Ingolftadt, 
von dem Bifchofe von Eihftädt dem Priefter U. Amann, Pfarrkurat in Son: 
deräfelb, verliehen merde ; die kathol. Pfarrei Halsbach, Lig. Dinkelsbühl, dem 
Priefter J. 2. Egelamapr, Pfarrer in Zammerdingen, die katbol. Pfarrei Steins 
firen, Ldg. Dorfen, dem Prieſter J. E. Muhl, Pfarrer in Hoheneggelkofen; 
die kath. Piarrei Rehroſpach, Log. Friedberg, dem Priefter N. Baur, Bene 
figiat in Welden, und das Benefizium Hechenkirchen, Log. Münden r/X,, 
deut Priefter Dr. I. 2. Hoffmann, Kommorant in Landshut, zu übertragen; 
die erledigte Stelle eines Konfifterialdireftord und Borftandes des k. profeit. 
Konfifteriums in Speyer dem biöherigen Richter an dem Bezirkögeridiie 
in Aweibrüden, Johann Ludwig Glafer, unter Bewilligung des Ranges 
und der Uniform eine? Regierungädireftord zu verleihen ; die erledigte pros 
teftantifhe Pfarrſtelle zu Mitteldachftetten, Dekanats Leuterögaufen, dem 
Piarret zu GStreitberg, Chr. 3. H. Th. Be, die erledigte zweite peotef 
Plarrftelle zu Feuchtwangen, Def, gl. Ramens, dem Pjarr-Mdjuntten un 
Subreftor in Schwabah, H. E. Engelhardt, zu verleihen; die profeit, 
Pfarrei Dohlau, Det. Hof, dem Pfarrer in Burgiiun, M. J. Bieiffer, 
zu übertragen; den Pfarrer J. F. Pölhel zu Gefrees von dem Antritte 
der erjten proteft, Pfarrſtelle in Berg, Del, Hof, zu entheben; dem proteit. 
Pfarrer in Pilaumfeld, Det. Gunzenhauſen, C. F. I. Maper, die erbetene 
Refignation auf feine Piarrftelle unter dem Ausdrucke allerhöchſter Zu: 
friedengeit zu beroilligen; die proteſt. Pfarrftelle in Hochflätten, Det. Ober 
mofel, dem Studienlehrer zu Dürkgeim, G. W. H. Mayer; die proteft. 
Pfarrftelle zu Linden, Del. Martt⸗Erlbach, dem Pfarrer zu Unternbibart, 
LAD. Gh. Türfis; die erfte proieſt. Pfarrftelle zu Selbitz, De 
Steben , den Piarrer zu Spielberg, I. &. Welzl; die proteft. Pfarrei 
Lauenftein, Det. Lubwigftadt, dem Piarramtsfandivaten J. Bfeiffer aus 
Wunſiedel, die proteft. Pfarrftelle zu Larriden, Def, Feuchtwangen, dem 
Pfarrer zu Schormweifad, G. C. Lierhammer; bie proteſt. Pfarritelle zu 
Pelersaurach, Del. Windsbah, dem Pfarrer zu Yaubendorf, Ch. 9. €. 
@ös; die proteit. Pfarrftelle zu Kloſter Heilsbronn, Det. Windsbab, dem 
Pfarrer zu Waflermungenan, 3. W. Scharff; die proteft. Pfarzitelle zu 
Burad, Det. Memmingen, dem Pfarrer zu Rüdersdorf, 3. C. F. Dnbel; 
die prot. Biarritelle zu Delden, De. Hersbrud, dem zweiten Pfarrer zu Roth, J 
3. Amman ; die reformirte Pfarrei Marienheim, Det. Augsburg, dem Pfarr 
amtöfandidaten J. Schäfer aus Kandel, die proteit. Piarrftelle zu Eller 
ftadt, Def, Dürkheim, dem Pfarrer zu Bellkein, C. A. Müller, die proteit. 
Pfarrftelle zu Geroda, Dei. Walgenbad, dem Pfarramtätandibaten J. &. 
Wird aus Wildenau; die proteft. Pfarritelle zu Ederheim, Def. Nördlingen, 
den Pfarramtslandidaten R. Köberlein au Grönenbach zu verleihen, der 
von dem freiherrlih von Hallerſchen Kirhenpatronate für den Pfarramtss 
fandibaten Gh. F. Brennhäuffer aus Nürnberg auögeftellten Brülentation 
auf die proteſt. Mittagprebigeräftelle an ber Kirche zum heil, Kreug im 
Nürnberg die landesfürſtliche Betätigung zu ertheilen, die Gtelle eines 
Vröfeften und 1. Lehrers am proteft. Schullehrerjeminare zu Kaiferslauterm 
dem Il. Yehrer an diefer Anftalt, $. Truger, zu übertragen, den Baupts 
olamtss Verwalter F. Lederer zu Waldiaffen aus abminiftrativen Erwägungen 
für immer in den Ruheſtand zu verjegen. 

Se. Maj. der König baben Sich allergnädigjt beivogen gefunden, 
der Grängoberaufjehern J. Geinzer, I. Weiß, B. Mayer umd dem Gränz⸗ 
auffeher Chr. Brunner in Anerkennung ihrer vieljäßrigen, mit Cifer und 
Pflichttreue zurüdgelegten Dienſtes zeit in der kgl. Zollgranzwache die ſilberne 
Ehrenmünze des Berbienitordens der bayeriſchen Krone, allergnaͤdigſt zu vers 
leihen ; dem Glaſermeiſter A. Knoll in Münden die Bewilligung zur Ans 
nahme und zum Tragen der von Gr. Heil. dem. Papfte ihm verliebenen 
fildermen Verdienftmedaille zu ertheilen; auf die erledigte dritte Oberzoll⸗ 
affefforäftelle bei der Beneral:Zolladminiftration ben Zollrehnungstommiffär 
&. Berr zu befördern. ar 

Johann Theoder Schneider, Schulderweſer in Borbrunn, ward als 
ziveiter Lehrer mach Fuchsſtadt, Log. Euerdorf berufen, und Aquilin Hippeiy, 
Scyulverwefer in Siegendorf, ald folder nad) Boxbrunn verjegt. (WB. Abr6t.) 
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Dentihland 
Nürnberg. 7. Mai. Zur Bervollfommmung des bayer. Gifenbahn: 
neßes erübrigt nod, Daß Nürnberg und Fürth fowohl die direkte Linie über 
Ingolſtadt nah Münden und von da über den Brenner nah Oberitalien 
als auch die über Ansbach nad Crailsheim zum Anflug an Württemberg 
gewinnen. Um Dieß zum ermöglichen; hat ſich ein Komite gebildet, das im 
Berein mit Einwohnern Fürth's bereit? um Die Konzeffion zur PBrojektirung 
des Schienenweges nach Angolftabt bei dem kgl. Staateminiſterium bes 
Dandeld und der öffentlichen Arbeiten eingefommen iſt und am 5. do. ſich 
wit Bürgern Andbach's verſtärkt Hat, um fofort auch um die Konzeſſion 
der Anabadz;Grailäheimer Linie einzufommen. 

Kempten, 5. Mai. Bor einem ſeht zahlreichen Zuhdrertreiſe begann 
am vorigen freitag Hr. Bezirfögerihts:Affeffor Dr. Schmitt einen Cyclus 
von Borträgen über die neu ins Veben tretende Gerichts-Organiſation. Die 
eben jo Mare und faßliche als fadhgemäße Darftellung in diefem erſten ein- 
leitenden Bortrage fand allgemein die verdiente Anerkennung. 

Wien, 5. Mai Je mehr unjere jehige Regierung auf fonflitutios 
nellem Wege durch entſprechende Maßregeln fortichreitet, deito ungezähmter 
und simgeichlachter gebärden ſich ihre renftionären Gegner. Das neuefte 
Werk unferer Regierung, die Minifterverannwortlichkeit, hat fle vollends 
außer ſich gebracht; fie verſuchen in ihren Organen glauben zu machen, 
daß dadurch das monardifche Prinzip ernſtlich bedroht und wir an den 
Rand des Berderbens gebracht worden ſehen. — Im Yaufe fünftiger Woche 
fommt bei unferem Landesgerichte wieder ein großartiger, Preßprozeß zur 
Verhandlung. Die Angellagten find Redakteure und Mitarbeiter der Bläts 
ter: „Baterland“ (megen Majeftättbeleidigung), „Neueſte Nachrichten“ und 
„DR und Weſt“ (wegen Aufwiegelung). 

Wie die Wiener Korrefp. berichtet, wird im öſterreichiſchen Kabinet 


eine Denkihrift ausgearbeitet, welche fih „in unzmweideutiger Weife” über. 


den franzöjiih:preußtjchen Handelsvertrag ausfprehen und die Bejtimmung 
haben fol, „diejenigen deutjchen Volfävertretungen, welchen es vorlient, 
über jenen Vertrag ein Gutachten abzugeben, volltändig darüber ind Mare 
zu ſetzen, wie Die öſterreichiſche Regierung von ihrem Standpuntte aus das 
Vorgehen Preußens beurtbeilt”. 

j Wien, 6. Mi. Wie wir aus guter Quelle melden Brmen, find in 
diefem Augenblide jehr lebhafte Berhandlungen zwiſchen den Kabinetten der 
Schuhmächte Griechenlands über die nichts weniger als berubigenden Zu: 
fände in diefem Königreiche, fo wie über die griechiſche Thronfolgefrage 
im Zuge. Wenn es in.legteren Beziehung feine volle Nichtigkeit damit 
haben dürite, dah man fih am Münchener Hofe definitiv fir die eventuelle 
Thronfolge des eritgeborenen Sohnes des Prinzen Luithold und für die Uns 
nahme der hieran in Bezug auf Religion und weitere Erziehung des gries 
ciſchen Threnfolgerd unter den Augen des griediichen Bolfes gefnüpften 
Konfequenzen erflärt habe, jo ſcheint es nad dem, was wir hierüber verneh: 
men, andererſeits faft zweifellos, daß Rußland und Frankreich der in folder Weiſe 
fich vorbereitenden jung der Thronfolgerfrage in Griechenland unter ver: 
ſchiedenerlei Borwänden entgegentreten. Bon englijher Seite Hingegen er} 
freut fich die Kamdidatur des Sohnes des Bringen Yuitpold um die griechifche 
Thronnachfolge der beiten Unterftügung. . : 

Berlin, 6. Mai. Der hei der oſtaflatiſchen Miffior, Graf Eulen: 
burg, it von Wien, wo er auf feiner Rückreiſe einige Tane bermeilte, 
geſtern dahier eingetroffen. — Dem früheren Schupmanns Oberft Patzke, 
defjen Zmonatlicher Urlaud kilezlich ablief, it aufs Neue eim ebenfo langer 
Urlaub ertheilt worden, 

Köln, 4. Mai. Auch in unferer Nachbarjtadt Aachen hat die Stadt: 
verordnetenverfammlung einftimmig Die Bervilligung eines Beitrags zur 
Gründung einer deutichen Flotte „unter preußiiher Führung” verweigert, 
Anden iſt bierin mehreren anderen rheiniichen Städten nadgefolgt. Fin 
Ihönes Vertrauensvotum für die gegemwärtige preußiſche Regierung ! ! 

Trier,.5. Mai. Das in der Sitzung des k. Zuchtpoligeigerichts vom 
vergangenen Samſtag gegen die Brojhüre von L. Simon, „Meine Deſer⸗ 
hon*, geſprochene Urtheil erfannte, dem Antrage der Staatsbehörde entiprechend, 
den Inhalt derjelben ftellenweife für ſtrafbar au und lautete demgemäß 
auf Vernichtung der, in hieſigen Buchhandlungen mit Veſchiag belegten 
Eremplaren. 

Stuttgart, 6. Mat, Im Königsbau tagt heute ein deutſcher voltks⸗ 
wirthichaftlider Kongreß umter Hrn. v. Kerftoris Leitung, um 28 preu⸗ 
Bild: franzoſiſchen Handelövertrag zu berathen. Die Stimmung der Mehrheit 
dieſes Kongrefjes ſoll dem Vertrag entſchieden entgegenſtehen. 

Stuttgart, 6. Mai. Die heute ſtattgehabten Praſidentenwahlen in 
der Kammer der Abgeordneien werden das Minifterium Linden nicht er⸗ 
freuen. Staatsrath Nömer, Staatsratb Duvernoy, und der Abgeordnete 
des Bezirts Befigheim, Hölder, die gewäßlt wurden, gehören der entjcyiedenen 
Gortfchrittäpartei am. Römer war. Präfldent des lehten Landtags, und 


: Bern, 
ben Beſchluß, 


Diwernoy der Bizepräfldent. Welche tüdlige Hiebe das Minijterium von 
den Herren Duvernoy und Hölder ſchon erhielt, ift allbefannt. Die jebige 
Kammer ſcheint Fräftig auftreten zu wollen, was gegewüber dem jetzigen 
Minifterium, das zum Theil recht reaftionär gejinnt ift, auch Noth thut. 
Stuttgart, 7. Mai. Die Tagesordnung der heutigen Sitzung ber 
Kammer der Abgeordneten führte zur Fortjegung der Berathung des Ans 
traged von Schäfflee uud Mittnacht, von Erlaffung einer Adreſſe auf die 
Thronrede Umgang zu nehmen. Hölder, A. Seeger, Probſt, Mobl, Bedyer 
u. 9. find für das Erlaſſen einer Adreſſe. Nach einer interefjanten Des 
batte, in welcher vielfach auch die deutſche Frage berührt wurde, ſchloß Die 
Sitzung, ohne daß man zu einem Mefultate gelangte. Bei Deyinn der 
Sigung kommen zablreihe Gingaben gegen den franzöſiſch⸗preußiſchen 
Handelövertrag zur Anzeige. Auch eine Eingabe für die Aufhebung des 
Verbotö der Abhaltung religidfer Berjammlungen wurde eingereicht. 
Leipzig. Die bier beſtehenden Studenten-Verbindungen Dresdenjia, 
Arminia, Wartburgia, Alemannia dürjen ſich nad ausdrüdliher Bewilligung 
des Aultusminijteriums binfort Burſchenſchaften“ nennen. 
Aus Baden, 7. Mai. Der Handelövertrag reißt fih in unjerem 
Yande fihtlich durch gegen die Hinderniffe, Die ihm zum großen Theile von 
politiichen Hintergedanfen und ſchutzzöllneriſchen Vorurtheilen bereitet wur⸗ 
den. Nichts trägt dazu mehr bei ald die Deffentlichkeit, mit der micht 
allein die Preffe den Gegenſtand überall der Betrachtung einführt, jondern 
mit der auch die Regierung die Erhebung der Gutachten betreibt. Mar 
darf ſich nur nicht täuſchen laffen von ben Magen einzelner nduitrie- 
zweige. Es zeigt ſich Bier dieſelbe Erſcheinung, mie in allen ähnlichen 
Fällen. Faſt jeder Betrieb ift für ſich ſelbſt ſchutzzöllneriſch und gegen 
alle anderen freipändlerijh, Ueberall, wo Unbefangenbeit ift, ergibt ſich 
daher ein einfaches, mafjenhaftes Mehr für den Vertrag, Man glaubt 
ſchon jeht des Beitrittö Badens -fiher feyn zu können, Für die preußiſche 
Regierung Können aber diefe Vorkommniffe eine neue Lehre ſeyn. Sie hat 
ſich einen großen Theil des auf fachlichen (nicht politifhen) Gründen be: 
rubenden Widerftandes allerwärts jelbjt bereitet durch die ftarre, bureaus 
tratiſch abgeichloffene Weile ihrer mangelhaften Vorerhekungen. (dr. I.) 
Mannheim, 5. Mai. Der Ausſchuß des volläwirthigajtlihen Ber: 
ein® fir Südweſtdeutſchland Hat 100 fl. zur Vermehrung der von dem 
Rationalverein der Redaktion des „Arbeitgeber“ zur Berfügung gejtellten 
Summe, um deutjche Urbeiter nah London zu ſchicken, bewilligt. 
ainz, 7. Mai Geſtern Nachmittag traf der neuernannte Gou— 
verneur unferer Bundesfeitung, Erzherzog Wilhelm dahier ein. — Die hiefigen 
Hanbeltreibenden und Induſtriellen find auf nächſten Samjtag zu einer 
Berathung über den Handeldvertrag mit Frankreich eingeladen. 
Wiesbaden, 3. Mai. Die Verhandlung über den Handelsvertrag 
unter Zuziehung. von Repräfentanten der naſſauiſchen Induſtrie oder, um 
es gleich richtiger zu jagen, die Entgegennahme der Aeußerungen dieſer 
Repräfentanten über den Bertrag hat geftem im Regierungsgebäude 
unter Vorſitz des Ober-Bergratpd Odernheimer und unter Aſſiſtenz des 
Regierungsrathes J. Horſtmann und des Ober-Steuerraths Laut ber 
gonnen. Am Allgemeinen traten ſchutzzöllneriſche Intentionen nur mit 
großer Zurüdhaltung und Maßigung auf, was unſeren Induſtriellen jeden⸗ 
falls zur Ehre gereicht. Niemand ſprach ſich unbedingt gegen den Vertrag 
aus. Andere erklärten ſich unbedingt dafür im Sinne bes Freihaudels. 
Auch Herr Direktor Born äußerte fi mit gleicher Entſchiedenheit im Sinne 
des Freihandels. 
Koburg, 5. Mai. Unfer Herzog iſt mit jeiner übrigen Reifegejell: 
ſchaft in Suez wieder eingetroffen. 
Altenburg, 5. Mai. Es hat ſich bier ebenfalls ein Komite gebildet, 
welches für die Savigny-Stiftung fammelt, 
amburg, 4. Mai. Hier Hat ſich ein Flottenverein der beutichen 
Jugend, gebildet, defien Zoe die Förderung der Sımmlungen für die 
dentiche Flotte unter Preußens Führung üt. 
Dänemarl, 
agen, 3. Mai. Der „Standinavift Bazette“ zufolge hat der 
König vor Kurzem in der hiefigen Freimaurerloge, deren Großmeiſter ders 
felbe ift, einen neuen Orden neftiitet, deifen Dekorationen aud außerhalb 
der Loge getragen werden dürfen. Derjelbe heißt Magiiter: TeinplisOrden, 
und bisher find nur einzelne Orbenöbrüder in Dänemark mit demjelben 
deforirt werden, König Karl XV. von Schweden, der Prinz Oskar und 
der ſchwediſche Gefandte am hiefigen Hofe, Graf Wachtmeiſter, find zu 
auswärtigen Mitgliedern des Ordens ernannt worden. 
Sdhdweiz, 
5. Mai. Die Regierung von Züri hat dem Bundesrathe 
betreffend die Aufhebung des Kloſters Rheinau, mit der Bitte 
eingejandt, ihm der badiſchen Regierung mit der Bemerkung zu übermitteln, 
daf laut Art. 9 des Vertrages vom 6. Dezember 1856 bie in den Berik 


en ben gi getretene Jüriger Regieriing nun auch über feine auf badiſchem 
ietd lidgenden Güter zu biäponiren bat. Der Bundedcarf wird diefem 
Berlangen entſprechen. 

Im (fathol.) Kanton Luzern zirtulirt eine Petition an den Bundes: 
rath, auf Die feit Neuerem in mehreren Kantonen eingejogenen Nefuiten 
das Ausweilungsgefep anzuwenden. z 

Jıalten. 

Benedig, 2. Mai. Auqh bei der im Iombardifchspenetianifchen König 

reich ſtehenden Armee wird nun die beabſichtigte Meduftion durchgeführt. 


Mailand, ?. Mat. In Monja fand vor ein paar Tagen eine für: 


mende Demenitrafion en den Biſchof Caccia ftatt, die fih dann aud 
gegen die Baumwollfabrikanten wendete und ſehr ftünmifch zu werden drohte, 
als Militär und Nationalgarde einſchritt. 

Turin, 3. Mai. Bon Allen Seiten wird eine wetug wahrſqheinliche 
Nachricht angefündigt, welche ſich dennoch im Hinblick auf die Uebereinſtim⸗ 
mung der deßfallſigen Gerüchte bewähren dürfte. Es iſt dieß eine Zufam⸗ 
mentunft des Papſtes mit Vikter Emanuel bet der Müdfehr des lehztern 
von Neapel. Faſt alle unabhängigen Blätter, ſelbſt die „Opinion Nationale“, 
die ihre Gingebungen aus dem Palait Royal erhält, erwähnen diefer Zu: 
Tammenkunft. (Alp. Bta.) 

Die römiſche Frage ift offenbar ihrem „vorläufigen Abfchluffe, wenn 
auch ge. ihrer Yölumg nahe. Der Raifer Napoleon Häll, wie es 
fheint, den Augenblick für gekommen, wo er die Maske abwerſen und die 
weltliche Herrſchaft des Papftes befeitigen far. Seit längerer Zeit mar 
das ganze Streben feiner infpirirten Preffe darauf geridjtet, die Franzoſen 
fit dieſem Gedanken vertraut zu mahen. Das Erſcheinen der Schrift des 
ehemaligen Bolizeipräfeften Pietri, die Rüdberufung ded Genetald Gohon, 
die Reife des Prinzen Napoleon nach Neapel und der Beſuch Dittor Emanuels 
in dieſer Hauptftabt deuten Mar und zweifellos auf die bevorftehende Arifis 
hin: Wenn aud die Machricht, daß die Franzeſen ſchon in nächſter Zeit 
Rom räumen werden, ſchwerlich begründet iſt — eime To richtige militäris 
fe Poſition, zu deren Beſetzung die Sicherheit des Papftes nur ein Vor: 
fand mat, gibt man nicht fo ſchnell af — fe deutet doch Ulles darauf 


bin, daß frangöfifcherjeit® über dieſe frage mit Piemont ein Abkommen 


getrofien wurde. 
Belgien 

Bräffel, Die Hungerfriis der Genter Spinnereiarbeiter iſt noch 
immer im Steigen begriffen. 2000 res. find täglich nothwendig, um die 
arbeitälofen Familien nur ganz eigentlih vom Hungertode zu teten. Die 
Theilnahme des ganzen Landes gibt fih auf Das Thätigfte zu erfennen ; 
auch aus der Fremde Saufen zahlreiche Spenden ein. So Bat z. V. Gari- 
baldi 100 Ires. zu obinem Zwecke dem Bürgermeifter von Bräffel eingefcyidt, 

Brüflel, 6. Mai. Die lepten Nachtichten aus Laeken über das Be: 
finden bes Königs lauten etwas günftiger. Außer dem Mergten und ben 
Kammerdiener dat Niemand, ſelbſt richt der Graf von Flandern und die 
Herzogin Zutritt in das Mniglie Krankenzimmer. — Zwiſchen Bremen 
und Belgien ift ein Vertrag behufs gegenfeitiger Abſchaffung der Meifepäffe 
abgeſchloſſen worden. 

Großbritannien ‚ 

Yondon, 3. Mai. Die MeutereisAfte (Mutiny Act) — wodurch 
das Parlantent das Halten einer ftehenden Land⸗ und Seemacht auf ein 
Nabr geftattet, Inder es den dazu erforderlichen Ausnahma: umd Diäziplinar: 
ejeken Feine Sauktion ertheill — geht in der Megel ohne Erörterung und 
ahrlich in derjelben Form durch. Die Wfte dieſes Fahres Hat folgende 
Zufasbeitimmungen erhalten: Jeder Offigier, deffen Charakter oder Detragen 
als Vffiziet und Gentleman öffentlich amgefodten worden ift, hat binnen 
Kiner angemeffenen Frift den Vorfall zur Kenntniß feines Rommandirenden 
oder einer anderen auftändigen Militätbehörde gu bringen, Damit derfelbe 
Unterfucht werde, widrigenfalls er tor kin Kriegẽgericht geftellt und beſtraft 
werden fol. Wenn ein Kriegsgericht die Anfiht ausjpriht, daß ein Ber: 
brechet ſchimpflich entlaffen werden fol, jo fann es nad Gutbefinden aud 
empfehlen, daß der Entlaffene auf der teten Pruft mit den Buchftaben 
B. C. (Bad character, ſchlechter Charakter) gebramdinarkt werde, und kann 
folde Empfehlung dur die rer gefeumäßig ausgeführt werden. 

u aıud. 

Warſchau, id. Mai. Der Kilborraph Fled, ein Deutſcher, der ün 
vorigen Sommer mehrere der damals üblichen Adteſſen und Aufruft ver 
vielfältigt hatte, iſt vor einigen Tagen gu eimem zehnjährigen Aufenthalt in 
Tomst (Sibirien) abgeführt worden, Arbeiten werden ihm durch feine 
Strafe nicht auferlegt 


meurue Nachhrihten 
Berlin;, 7. Mat, 5 Uhr Nachmittags. Der fo eben erjdienene 
Staats - Anzeiger veröffentlicht eine Königliche Berordnung vom 6. Mai, 
vom Gefammtmirifterium kontrafignirt, durch melde die beiden Häuſer des 
Landtages auf den 19. Mat zufanmenberufen werden. 
eapel, 7. Dat, Ein glängender Hofball hat hier ſtattgefunden. 
.— Der franzöfiihe Gefandte, Benedetti, hat offiziell die Ankunfjt des 
Bringen und der Prinzeffin Rapoleon angezeigt. — Der engliſche Geſaudte, 
Eir James Hudſon, iſt hier eingetroffen. 
New-Yort, 26: April. Die Bundeötruppen haben das Bombarde: 





ment auj dad Fort Hacken unt Neworleans begonnen. — 
en a a — 
änemart un weden find nah Monroe ik; man glanbt, ü 
= S un. nn gere glanbt, fie würden 
era-zu;, 6. April. e frangöfifgen Truppen ind na 
Hatptftabt Werifir abgegangen. Die Engländer und ur Ar is 
entfdhloffen, ihre Truppen zurüdzugiehen. (Fr. I.) 
a nn F 
Bermiihıe aqhrindten 

Amorbach 6. Mai. Geftern wurden ie erft 

reifen —— gepflüdt, Par die cıfen velllemmm 

tyburg, 7. Mai. Am gefierigen Tage wurden in den ärariſchen 
Zeiftens Weinbergen die erjten blühenden Trauben gefunden. Kine fo frübr 
zeitige raſce Eutwickelung des Weinftodes, wie in biefem Frühjahre, fan 
nicht in den beiten Weinjahren diefes Jahrhunderts itatt. (DB, Si. u. 2b.) 
+ Würzburg, 5. Mai. Geftern Mbend wurde das Urtheil des Bes 
aielögerichtö gegen Die Bierſchenkersfrau Sabina Wazırer wegen Diebſtahls 
Vetrugs und Unterſchlagung verfündigt. Dieſelbe wurde von der Anſchul⸗ 
digung des Verbrechens des Betrugs zum Nachtheile der Dienſtmagd Eüſa⸗ 
beiha Diüller von Schmaluau freigejprohen,, da feine rechtswidrige Abſicht 
der Angellagten angenommen werden fonmte; dagegen wurde fie wegen beö 
fortgefegten Verbrechens des ausgezeichneten Diebitahls zum Nachtheile der 
Kutihersfrau Marianne Endres dabier im realen Zufammenfluffe mit dem 
Verbregen ber Unterſchlagung zum Nachtheile der Erben der verftorbenen 
Pfrändnerin Anna Englert von Bamberg zu einer fünfjährigen Arbeits: 
hausſtrafe derurtheilt und nad der Urtheilspublitation in Haft genommen. 
Beizufügen ift mod, daß der Ehemann derfelben, Bierjchenter Ich. Waguer, 
ſich zur Zeit als wahnſinnig im Juliushoſpitale befindet, — Ferner wurde 
Kafpar Haas, 59 Jahre alt, lediger Mepgehülfe von Eifingen, wegen Bers 
brechens der Unterfhlagung im realen Zufammenfluffe mit einem polizeilidye 
firafbaren Ergefie zu 3 Jahren Arbeitsgaus verurtheilt. Haas hatte näms 
lich von der Hrjäprigen Wäſcherin Magdalena Neubert dahier, der er bad 
Heirathen verſprechen, ein badiſches Eiſenbahnanlehensloos zu 500 fl. ers 
halten, um ſolches ‚zu verfaufen, und mit dem Erlsfe die Anläffigmahungss 
und Heirathabewilligungsloſten zu beftreiten. Er verfaufte daß Yoos, gab aber“ 
das Geld der ledigen Taglöhnerin Katharina Voll, mit welcher er feit läns 
gerer Zeit ein Tiebesverhältnig unterhalten und die ihn ein auferebeliches 
Kind geboren. Bei der Haudfuhung fand man ber der Bol noch 143 fl. 
vor. Wie die Neubert bei der Verhandlung mit Mühe von den berbften 
Ausfällen zurüdgebälten werden konnte, fo verfolgte fie den Hand auf 
dem Transporte von der Frohnveſte zur Urtheilspabliktation und von dent 
Gerichtsgebãnde zurüd unter fortwährenden Schimpfen, Die Voll fiel bei 
der Urtheilpublifation im Gerichtsfaale in Ohnmacht 

Lentershanjen. Es verdient gewiß — als ein höchſt ſellenes Vor⸗ 
kommniß bei uns — in einem öffentlichen Blatte erwähnt gu werden, daf 
ber Müllermeifter Friedrich Stiller dahier in diefem Jahre (1862) auf 
einer Weiherwieſe bei Rammersdorf am 30. Mori hat mähen und am 
2, Mai zwei ftattlige Fuhren ſchönes gutes Heu bat einfahren laffen. 

berg. Wegen Störungen und Unordmungen, welde das Mb: 
halten der Märkte um die beiben fatholifden Kirchen währeud dei Frohn⸗ 
leihunamsfejtes verurfacht, hat der Magiftrat den auf diefen Tag fallenden 
Markt jnımer auf den vo Mittwoch ‚veriegt, 

In der Kirche zu Haklodh (Kantons Reuftadt a; d. H. in der bayeris 
fen Rpeinpfalg) war ein Diterflandal, indem ein Theil der Konfirmanden 
dem Presbyterium (Kirdyensorftände), wie herkömmlich, die Hand reichte, 
ein anderer aber vertweigerte, und dabei. vom BBeifalläflatichen der Aelteren 
begleitet wurde. 

In Leipmil begingen vier junge Eräftige Mäuner, ſämmtlich Bei 
ber, während des MWochenmarktes Erzefie, die Fntrüftung und Schreden ber 
Anweſenden um jo mehr berverriefen, als die Erzedenten fi mit Meſſern 
bewaffneten. Der .berbeigeholte Gendarm Homme verfüchte die Mube wies 
der Ferzuftellen, allein die vier Brüder, unterftägt von andern Erzedenten, 
ftürgten auf den Genbarmen, der endlich von ſeiner Waffe Bebrauc zu 
machen gezwungen war, und in ber Begemwehr zwei von beu Brübern 
tödtete ; einer von den Bieren fiel, von Säbelhieben getroffen, befinnungslsd 
zu Boden ‚und dem vierten war es gelimgen, bad Weite zu finden. Dem 
Gendarmen wurde von der &, f. Gendarmerie:@eneral-nipeltion eine Be: 
lehnung zuerkannt, 

L, 5. Mai. Dem Heute Morgen vom bier nah Warburg abı 
gegangenen gemijchten Zuge bepegnete zwiſchen den Stationen Möndebel 
und Örebenftein der bekiagenswerihe Unfall, daß in Folge eines Achkbruchs 
an einem weitphälifhen Güterwagen circa ſechs Güterwagen entgleijten und 
babei erheblich beichädigt worden. Ein Hülfäbvenıfer, wurde unter ben 
Trümmern bervorgezogen ; die als baldige ärztliche Unterfuchung ergab, baf 
demjelben eine Rippe gequetict und ein Bein vertenkt war. 

A Frankfurt, 7. Mai, Die Luhr und Hüttemann, weicht 
wog am Gonmtag Nadymittapg mit ihrer -Sunftreitergefellipaft ein großes 
Wettrennen und am Abend eine Abſchiedsvorſtellung im Zirkus gaben, die 
beide außerordentlich zahlreich beiudht waren, find in der Macht auf den 
Montag mit allen ‚Pferden, der gangen Bagage, überhaupt mit Hab und 
Gut, jedoch mit Zurüdlaffung von - einigen Tauſend Gulden Schuiden aus 


Frantfurt verfhmunden. — Die Maurergefellen, melde am Montag die 
Arbeit eingeftellt Hatten, haben diefelbe bald wieder begonnen, da ihnen von 
ihren Metern die verlangte Lohnerhöhung ſogleich bewilligt worden war. 
Züri, 28. April, Heute nahm ſich bier der Schriſtſteller Chriſtiau 
Hoppl (früher längere Zeit Redakteur der Mittelrheiniſchen Zeitung“), 
Verfaffer der „Safontola*, „Atlantis“, „Gedichte“, „Weltlich Liederhuch“, 
das Leben. Er fuhr in einem Rachen mitten in den See nad) der tiejiten 
Stelle, lieh dort die Ruder finken, jehte ſich rüdwärts gebeugt auf den 
äuferften Rand des Nachens und [hop fih mit einer Piſtole, die er aus 
der Taſche zog, vor die Stirne. Sogleich nah dem Schuß ſtürzte er vüd- 
lings in den See. Der Leichnam ift biß jegt noch nicht aufgefunden. Höppi 
war einer der Menſchen, die, wie man fi ausdrüdt, „fein Bid haben“. 
Wis er unternahm, mißlang. (Er äußerte oft jelbit: „es ruht eben ein 
Fluch anf mir!" Dei jeinem reichen Talente und ungewöhnlichen Renute 
niffen hätte er eine glänzende Karriere machen können, aber jein jtarrer 
Republitkanismus und feine freie religiöfe Anſchauung ftanten ihm überall 
im Wege. (Divast,) 


Erledbigungem 
Die tathol. Pfarrei Kemnath bei Fuhrn, Log. Neunburg v. W., mit 
einem Faffionsmähigen Meinertrage von 1267 fl. 25 fr. 





audels⸗ und voltswirthihaftlihe Berichte. 

* Alcharfenbura, 9. Mai. Durch die anbaltend trodenheiße Witterung 
umd den dadurs veranlaften Futtermangel war ber Zutrieb auf umjern beiden jüngften 
Biepmärkten ziemlih ſtari. die Kaufluft Toos aus biefem Grunde gering. uft 
wurden: I den, 15 Odfen, 10 Stiere und 9 Kie Umfagfumme circa 5000 fl. 
Der nächfte Bichmarft findet am 3. Juni flatt. j 

Fu Süpdenriland berriht der Frridum, daß viele Jahrgänge ver preußiſchen 


piedriheb'ore einen meientlid- geringeren Wertb haben und auch mar zum biejenn von 
va angenommen werden. So findet man in vielen Geſchäſten bie um« 
finnigften abellen von Ariebrichsb'eren, und bie Leute hüten fih mohl, ſolcht 


verpoate Stibeke in Zahlung ja nehmen; es liegt alfo auf ver Hand, baf dadurch 
manche Frllomvenienz bereorgerufen wird. Wir eramien- ed daher im Intereſſe be& 
Baprlitums, auf eine Belanmimachung der I. Mungditeltion im in vom 14. Da 
IR6L anfnrerfiam zu machen, weiche wörtlich lanter: „Umter den von 1747 bie 1556 
prägten 2. preußfigen Friedrichsd'eren it allein ein mwährenb bes Airbemährigen 
Bringen mit dem Yahresjablen 1756, 1756, 1757 und 1759 ausgrgangener Theil 
wnterbaltig, twovon jet Nur mach eingeine Exemplare im Umlauf vortommen. Dieſe 
fog. Mittel-Priedripab'or unterfeiten Ach won ben gleihgeitigen vellhaltigen mit bem 
Iapreszahlen 1705, 1756, 1757 und 1759 im Allgemeinen durch größere Dide, rotbe 
Farbe, vorziiglih anf den abgeriebenen Stellen, und haben, wenn fle vellmihtig flud, 
sr einen Geldwerih wou 3 Thitr. N Sar,, wollle fie bei der Müng eingelößt 
werben. Alle übrigen prenßtihen Friedrichsd'ore find gefegmäßie ansgemilmgt umb 
werden in allen prenfifhen Kaffen jum vollen Wertbe angenommen.“ (Die voll- 
Itigen Stüde mit ben Jabresyablen 175%, 1756, 1757 umb 1759 tragen bie Ums- 
Heift FRIDBRICWS BORVSSÖÜRVM REX, während bie geringeren jener Jahrgänge 
flatt bes V em U haben.) 
zu ‚3. Mar. Belt geheru gen im der Hoftertſchule ber f. Mefidenz 
babler eine Aneſtellung lanbmwirtbichaftliher ätbe und Maſchinen flatt, welche ins 
beionbere mit Siemafhinen, Pflülgen, Dreigmaihinen, Heurehen, Hädel- und Hüben- 
fhneidemafhinen neue rer Konfruftion beihide il. Unter den zur Ansftellung gelom- 
werten Mänden befluder ih ein Mobell einer „Kentrifugalläemaichine", melden 
keiondere Aufmerlamteit verdienen bikrfte. Gin einziger Mann reicht bit, bieie Mas 
Wine zu bandbeben, mit melder er in weniger als zei Stunben zwölf T 
feil klin fünnen. Die ſcheint empiehlenswertb theils wegen bes billigen Preiſes 
ven ft. teils wegen des bebentenben durch fie erziehen rarnifies an Arbeits 
träften und Zeit, — Es bat fih dahier cite Gerwerbeaffegiation in der Dilduug ber 
griffen, melde eine Bofiertraft bis zu 180 ermerben will 
@iderfeld, 29. April. Haute fand bierjelbft der mehrſach angefündigte Kon. 
eh zur Beſprechung ber Taribeflimmungen bet profeltisten Hanbelüvertrages mit 
* ich ſtan. Dieer kamen die Behimmungen über deruwaud, Wolle amp en yur 
prade. (6 hatten fi einige be Arabrifanten, den Stäpten Wiberfeld, Warınen, 
Lennep, Südesmagen, Bielefeld, Stollberg, Mannheim, Hagen, Langenberg und Ehlingen 
augehörenb, eingefunden. Im Gamer ſprach ſich die Berſammuung jehr günftig Über Die 
Tariffäge ans, War Leinen betraf, jo waren es bie Herren 9. Delius und F. Has- 
lewoto ams Wieiefefb, bie ala Gamverfiändige in dieſer Bramde auftraten und baupt- 
fäslih ner in Erwägung gen, daß in Demſchland kein Unerichied zwiſchen Garu 
und Garn gemacht werde, waͤhrend in Fraulteich verſchiedene Tarifſatze für bie fer 
meren Sorten nach ihren Numern im Auweudnug lämmen. Bei Wolle, deren früherer 
A um die Hälfte ermäßigt, erflärte Herr St. Baflin aus Stollberg, es jey wün- 
henmwertb, ber Konfurreng mit England halber die früheren Zarılfäge beizubehalten, 
merauf Herr F. Ofterretb aus Barmen enigegnete, baß die biefigen Aabrilanten zu 
ihren ilaten ganz allein nur aus a ihre Wolle beziehen Lönuten, mithin 
ihnen jede Ermäßigung gang recht ſey. Diele ir theiften auch bie Derren fr. 
and x Schuabel aus 9 agen, Ye F. W. Pilger ans Lennep, und fagten, ſie 
hätten durchaus feine Konturrenj F echten, und auf bie Bernerfung: alle Mode⸗ 
—5* führten jegt nut eugliſche Stoffe, lächelnd erwiderten. baf bie meiſten derſelben 
n Fabrilen stem, was ſich leicht aus ihren Bühewn eriehen lafſe. Kommer zientaih 
DB. Wed vor Hier fpram ſich im Juterefje der Weber ebenfalle zu Gunßen der Er- 
mößtgeung aus umd filgte binzet,, daß durch Die Wohlthat ber erften Zoll Ermaähigung, 
bie gerade in Die Smmgerjahre gefallen, es möglih geworben jey, vielen Arbeitern 
Beibiftigung zu geben. Bei nen gewebten Maarcı führte Herr W. Boeddinghaut 
au, daf er bereits bei jeimer Anmeienbeit in Berlin gegen eine zu große Ermäßigung 
roteſtitt babe, und bier im Tarif wohl eine Erhohüug in Anfıklag zu bringen fey. 
ür die gebrudten wellenen Waaren war fein Sacverhändiger yigegen. OHinſichtlich 
ter Seide, beren bober Eingangejen mm bie Sälfte bei fertiger Waate ermählgt, 
lazte Gere Medel, wenn ber erfte Sat uicht beibehalten wilde, fo märe cine 
Konturrenn mit der Schweir miht mehr lane zu halten, wamentlih was bie 
ſcweren ſchtoa Seidenflofle beträfe, da ſich bert bie Arbeitslöhue um 45 Pros 
gut geringer Aellten als bier, hin würde bieler Iubufteiepweig bier ganz 
antergeben und wiele Arbeiter brpdlos werben, Herr G. Gedhati protefirte bagegen 
und bemertte jebt .. fey eim Zeibenmeber nicht als folher ‚geboren, und wen 
in diefer Brande ah Berringerumg eimträte, to märbe fie durch Vermehrung 
ber N Ansgleigung Anden. Dan erfamnte ferner an, dafj die ver- 
minbersen Tarifjäge für bas Geſammtwohl bes Landes Überwiegend fegen, daher Das 


Yutereffe ermpelner meniger 


wäre., Noch wurde bemerkt, ba einzelne Waareu, ine beifpielöwelie: a * 
überjpounene Snöpfe, tm Tarif vergeflen ſeyen, worauf Herr ©. Ketſtorff erwiberte, 


die deutſche Leberfeyung jey ſehr beſchleunigt worden umb biejer ug etwaiger 
Mangel reiben. Schlieflich dantte Herr 3. W. Doarhaus im Mamen ber 
Berjam: Der on. Kerſtorff Ur die Mare und verſtändliche Weile, mit welcher 
berfelbe Die Beipregungen geleitet, worauf biefer die Auweſenden einlub, doch ja bei 
ee Kongreiie, beifen Ort meh beſtimmt werben wird, im Perfen 
zu erſcheinen. 
eipzia, 3. Do, Die bereits abgelaufenen Zage ber biefigen Jubilaterueſſt 
bieten * ——2 Feld von Lebendigkeit in allen Sranchen bes Geſchäftes dar. 
Das Arühjahrsgefbäit war der frlih eingetretenen anhaltend günfligen Bitterung 
megen, ein gutes, und berechtigt zu der O bah das Geſchaͤft anhaltend belebi 
bleibt. Ju Butalin unb Tuben ıfl das St ehr lebhaft umb kann im erfterem 
ber Bedarf im ſchönen guten Sommerfachen zu erhöhten Preifen nicht gebedht werben. 
In feineren und mittleren Tuchen werben jere Preiſe als vergangene Nenjahrn- 
je gerne bewill Im orbinären Tuchen find eimgelne Sorten wie Gpremberger 
raſch zit erböhten Preifen aus bem Marfte genommen worden. SHeiderftoffe in Non 
veautes werben ſchuell vergriffen und ma gute Breife.. Gemiſchte halbwollene 
Waaren erfreien fih ebenfalls eines guten Ablahes. ummollem Waaren finb 14 
Preisen eh, doch in dafite eine gewiſſe Aengſtlichſeit wahrzunehmen und bie Preiic, 
bie tm tnif zur Baummolle jm machen. wären, smerreichbar." Leinen lebhafı. 
und fieigend, SGeibemwaaren, in weichen bier nie ein beſouderes Geſchäft gemacht, 
find beachtet und im Preife Peigend, 

Aus Ehemmit wird Über der Ausfall der won Herm ©. Kerfiorff zur Agı- 
tatiom gegen ben franzöfijbern Handelsvertrag berufenen Berfammlung ſachſtſcher 
Spinnertiinteref[eitten beridtet, bie Berjammiung HG mit einer Herabfeyung bes 
Twiftyolles auf 2 Thaler im Brimip einverſtauden erflärte. Die Ugilation ber 
Stuttgarter Schugjöliner erlitt eime vollſtandige Niederlage und die Stimmung war 
bem Santelevertzug durchaus gunftig ] 


Wannheim, 3. Mai. Die Berfammlung des vollewirthſchaftlichen tonarefle | 


für Sadweſtdeurſchland begann heute, wie Ihon far; erwähnt, unter Theiluahme vowetwa 
120 Mitgliedern und einer beträßtlihen Anzahl Zuhörer. Nachdem Berjamm · 
fung vom eg erg NRefler willfemmen gebeißen worben mar, erflattete ber 
Braſident des Bereins, Dr. Paſſavant, Berigt tiber die Thätigleit des Bereins 
im ſſeuen Halbjahre. Die Zabl der Mitglieder iſt auf 6 iegen. In ber 
Kaffe it aus dem verfloffenen Jahr noch ein Ueberfchuft von 75 fl. A dem Prlug- 
blatt fiber Die Bellebanlen ven Kran Wirth umb dem jmweiten fiber bas a 
pol von Direhor Shröbder, ermähnte der Vorfitenbe vorzugsmeile die Gründung 
von Vorſchuß · und Hobfto ten, weiche namentlich in ber jingften 
Mitwirkung von Bereinsmisgliebern im großer Anzahl gegründet worden 
den Glauzpuntt ber Bereinsihätigleit bezeichnete ber Borfigenbe aber bie Wirffamteit 
Dr. Iulıne Faucher'e, der in Aber I0 Städten in umngefäbe 120 Borträgen 
weſentlich dazu beitrug, die öffentliche Meinung von ber — ber Gewerbe · 
freiheit und Freiugigteit für das nationale Wohl am dem VDeiſpiete Englands zu Ubet · 
n. — Nachdem bierauf bas Bureau fonftitmier war, erariff Dr. Braun aus 
Derielbe 
ken Frei · 
keit Hand in Hand mit ber Freiragiglkeua geben undlfie, um bie gefürchteten Ublen Fol⸗ 


einleuchtenden Gründen nad: ertlätt a. A. bas Preietariat 
Begrifi, der im Dentfhlandb gar nicht exiftire, ſondern ans Frantreich erft 6 
were (great {a von feiner a lebe, ſey kein —— In er 
ride bie Freizugigleit, und was bie vertragen, Fünme Die bodigcbilbete de 
Sn aud vertragen. (Heiterkeit) Der Deriaee tter I elite Borlage eines 
fürmlichen @eiegentmonrfs, weil deffen Dishaffion mehr Zeit in Auſpruch nehmenmwürbe, fs 
biaponibel feg, meil eine brennendere Frage, der beutih-frangäftiche Handelsvertrag, auf 
der Tagesorbnung ftehe, und jdfiet witer vielem Bes mit bem Borisfag folgen- 
ber Rejolution: „Die dritte Damptverfammlung des vollewirthſchaftlichen Bereins für 
Sübmweftdeutihland erflärt: Daß allgemeine —— fite er Boa er ei 
unabwelabares Beblirfnif if, umd spricht ſich für die Motbmendigpfeit- aus, basjelbe 
durch ein gemeinjames Geſet oder durch Bertrlge zmihen ben deuiſchen Staaten ein · 
gefiihrt und geregelt werde auf ber Grundlage, daff bie eihetheherchtigrug nur bie 
damit zufammenbängenben Berpfliptungen ber Naturaliſfatien mad drei» reip. filnf« 
jährigen Aufenthalte erwerben werden fönnen.” Diefer Antrag wurde, nahbem die 
Herren Kolb, Direltor Nödrig aus Arankiurt ımb Advolat Eller ans Mannheim 
ſich beiſtimmend gräußert, eimfimmig angenommen. — Bieranf kam Die Reisrm 
der Bebrverfalfung zur Sprache. Berichterfiatter Otto v. Breitihwerbt, 
Mit Beiriedigung wurde aut die Anmelenbeit mehrerer Dffigiere wahrgenommen.) 
zijelbe berübrte zunãchſt bad Jatereſſe, welcdes bie Bolkereirihibaft an biefer Frage 
babe, eim Firteiefle. das bei der in mehreren Staaten drodenden Finsmgerrüttung 
jeden Bertadt abwedre, ale jeg dieſe Frage lediglich eime politihe. Die Milnär- 
mayt Sldneftventihlanns iſt feine hinreichende, um das Lamb gegen een Äußeren 
Feind zu jhägen, außerdem eniſteht bie Frage, ob der Staat märhtiger, weiber jmar 
ein großes fiebenden Heer befigt, aber pefumiär ruinirt iſt, ober ber, welcher mehl- 
babenb und mit reiben materiellen Süffsmitteln verſeben if. Den Berluft, welchen 
Sudweftdeut chland allem an Mapital durch Berluft an Arbeitölraft ıc. erleider, jAlägt 
ber Berichterjtatter, weicher ſelbſi öfterreistiher Offizier war, anf mebr als eine Diid- 
liarde an. Der Antrag bes Berichterſtatters famtet: „Im Erwägung, 1) daß bas 
hertſchende Syfem der Aebenben Deere eine Meihe nachweisbar wirtbihaftliher und 
allgemeiner Nachtheile mit fi bringt; in Grwägung: 2) daf die Möglichkeit einer 
= die ganze oder theilmeile Hebung diefer Nachtheile binwirkenben Reform genligend 
tonftatirt if: ſpricht die Berfammlung ibre Ueberzeugung dahin aus, daß bir alle 
Faktoren ver öffentlichen Dleinung auf eine ſolche Meform der vaterläubiiden Wehr⸗ 
organifation bingemirft werben foll, welche bie das Bolt. uub Staate wobl bedroben · 
den Mebelände des bisberigein Heermweiens wenigſtene zum größeren Therle hebt unb 
ber Wehrkraft bes Baterlandes keinen Sintrag thui, ſondern ihr eine betrachtliche Gere 
Aärtung zufllbet.“ ’ 


das. "an. 


Frankfurt. In der am 2. Mai Nlottgehabten erflen Siyimg bes Schub- 
effes wurrben, wie [don erwähnt, bie Zarije über Leber und —e fo 
wie über fette behandelt. Mit Uebergehung ber einzelnen, gegen mande Süße er 
bobemen, vom ber Mehrzahl der —— nicht getheilten Bedenlen theilen wir 
Natfehenves als ben Jahalt der gefahten Reſolutienen mit: 1) Leder und Leder · 
mwaaren: Es ſey ein großes Wihverhältmiß zum Schaden ber jollverrineländiſchen 
Induſtrie in der Maffenprobuttion des orbinären Lebers, wenn basjelbe einen Gin- 
nasjell ven 15 tefp. 9 fL pr. Bir. nah frankreich begabten jolle, während wnge- 
brı der Import nad Deufhland von Aranfreih aus nur pi. Zentner mit 3 fl. 
30 tr. zu vwergollen fen; auch fey wicht ber mindeſte Grund vorhanden, baß bie fram- 
ſiſchen Handſchuhe billiger mach Deutſchlaud eimgelilhrt würden, al bie beutichen 
nbihube nach Fraukreich.“ 2) e: „Es jey angemeflen, daß alle Zalge, Feite, 
eiibimolzene ober ungefämolgene, frei in Dentjehland eingingen. Die Einſuhr von 
Fan und geidimolgenem Thierfeit irgenb einer Art jolle nicht erft won 1866 an, 
vielmehr ſofort — werden; ber von Balm- und Cocnenußfenen erhobene 
Eingangsjell von 15 Sgr. pro Atr: fofert im Wegfall fommen und der Zolljag für 
Steariimaffe und Stearinlichter im Zollverein ımdb Frantreich in gleicher Höhe nor 
mirt werden, fen eu dem Gewicht, ſed es dem Werth mac.“ 

— 5, Mai. Der Kongreß bes Bereins für deutſche Iubufrie hielt 
kente feine fette Siyung. Auf der Tagesordnung fanden die Weinzoue. Es batten 
ſich erwa 20 Theilnehmer eingefunben, bie Mehrzahl dildeten Thampaguerjabrilanten 
ans Nafſau., Bayern und Wirttemberg., Den Zorfiy führte Hofrath v. Kerſtorfj mit 
Bi präfloenten, ben Herren Burgefi. von Hedhheim ımd Remıpi ans Neuftabta, b, 9, 

ad Sehfnung der Sihung nahm Hr. Kempf das Mort, um bie Berberblichkent 
des Bertrages fir Dentihlanb ans allgemeinen politischen Geſistepuntten bervor- 
yuıbeben, und‘ bat er die Berjammlung, das Gleiche 
on bir Earifiähe balten und dieſe allein belämpfen joe, ſey nicht ausreichend ac. Im 
bemjelben Einne äußert ſich Hr. Burgefl, Dr. v. Kerflorff ergriff darauf bas Wort, 
un: das jeitberige Verfahren im ben Verſammlungen zu verhtfertigen, Man milffe die 
politiide Seite bes Vertrages im diefen Senderverſeimlungen bei Seite Bien: um 
äter auf Grund ber materiellen Erhebungen ben —— jo erfelgreiher auch 
in ſemer politiichen Bebentung befämpfen zu fünnen. ieje® werde geicheben in 
einer Hanptverfammlung ber Jubuftriellen, welche der Berein für deutſche Juduſtrie 
pi. Ende Mai wahrſcheinlich nah Frautjurt a, DM. ausisreiben merke. Uebrigens 
wife er recht gut, daher im Bezug amf jeine polttijchen Hintergebanten über ben 
Handelsvertrag angegriffen unb verbädiigt worden ſey. Gr ergreife baber mit Freu · 
ben die Gelegenheit, feine perſönliche nſichten Über bie politiihe Tragweite des 
Hanbrievertrags hier ansjnjpresen, und erfläre: „ba feiner Anſicht und Ucbergeu- 
gung mach der Bertrag jo viel Worte, fo viele Angrifie auf bie deutjche —* 
und Arbent enthalte”; daß ber ganze Zuſammendang bes Bertrage werwerilih ſey; 
ee möchten darin Zariifäge vorlemmen, welche wollien, ber Verirag ſey und bleibe 
antinational, „Die Freideit ber Selbſtbeſſiimmung werde Deutſchland genommen nnd 
biefe fey die conditio aine qua non ber beutfhen tie jeber anderen nationalen Selbft- 
ftänbigteis." (Bielfaches Brane.) Im Weiteren wurden Über bie einzelnen Beſtimmungen 
und Zorifjäße bes Bertrags felgende Reſolutienen angenommen: Die Anweſenden 
halten dafür: daß das gun Syſtein bed Broichtes bezuglich der Weinbrande ver- 
mwerflich tft; ſowohl bie Bet Über dem Uebergangszoll in Art. 8 unb 28, 
als aud bie Über bie ig bes Weinzolles find für Deutſchland machebeilig, 
hanptfachlich darum, weil 1) zwiihen Flaihen- umb- Fahweinen fein Unterſchied ge 
madt und ein Tarifſatz von unter 6 Ihlrn- für Flaſcheüweine in hehem Grabe um. 
verbältnißmäßig feyn mirde; 2) weil bie Herabiehung anf 4 Ehlr, zu ſtark ſey, ber 
pet wegen ber jeit noch beſtehenden lchergangs. unb Berbrauchs ſtenern, nad 
eren Abrehnung ſich ber Eingangsjel von 4 Thin, anf 1 Thlr. Brutto nech weiter 
rebuzire; auferbein wirle bann no bie Bergutung von ZU Proz filr den Groß ⸗ 
banpel no weiter mindernb em. Auch fey eine jede Minderung ehne ben gänzlichen 
Wegſall der Mebergangeftewern wicht zu wechtfertigen; 3) weil dürch ben Bertrag bas 
fübdentjhe Weine produgirende Laub nur beſchwert werde, während bie nerddeuiſchen 
äubler eine Erleichterung erlangen wärben, In Bezug auf bie rabrifetion won 
saummeinen wurde fonftatirt: die Schaummeinfabrifstion ii in Demſchland im letzter 
Beit bebeutenb gewachſen und amd für fie finb vom Bertrag bie größten Nachtheile 
erwarten. Im Betrefi ber Etigueitenirage wurbe anege prochen: man verwerfe 
I Berbot der Griqueltennahabmung nicht, wolle aber eine Uebergangs periode haben, 
Bon Seiten der Weinbändfer wurde fonflatirt: dba man zwar ein Herabgehen des 
Eingangszelis fir annehmbar eramte, jedech unter ber amabrädlihen Beiimmung ber 
völligen Aufhebung von Uebergangsabgaben. Dieje Reſelutienen wurden einfimmmig 
angenommen und die Siguug gegen halb 1 Ahr geſchleſſen. 

Liverpool, 7. Mai. Die Heike des frangöfichen Gefandten in Nordamerifa 

gem Dercier nad Rikmonb verurſachte in ben Ichten Tagen eine etwas gebrlidte 
timmung fiir Baummolle und den Rildgang ber Preije um *°, B.; jege if die 
Haltung des Marktesaber wieder feiter; heutiger Umſfah 5000 Ballen. Uplanb 12°/, P. 
Rew- Orleans P. Burate 18° , B. 


Die Vertragsentwürfe mit Frankreich, 
(Kertiebung.) 
IM. Schi Mabrio-Bertrag: 

Se. Maj. der König von Preußen jowohl . . . und Se, Maj. ber Haller 
ber en von dem gleſchen Wunſche beieelt, die Entwidiung ber Hanbels- unb 
Schifffahrto beziehnngen nam den Sollvereinsflaaten und Frankreich zu fürbern, 
baben beſchloſſen. einen Bertrag zu biejem Zwed abzuſchließen, und zu ihren Bevoll ⸗ 
mägtigten ernannı 


x. ac. 
welche, nah Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form beſundenen Bollmachten, 
Über nachſtehende Artikel Ubercingelemmen find: 

Art, 1. Frauzöſiſche Shilfe, welche mit Ladung ober mit Ballaft in die Häfen 
der Zollvereinsftaaten einlaufen, fellen, woher fie au fommen mögen, in dieſen Häfen 
weder bei ihrem Gingange, noch bei ihrem —— wãbrend ibres Aufent- 
halis andere over höhere Tonnen, Voorien-, Quara «, Halene, Leuchtthurme gelder 
oder jonfige, gleicheiel, unter melden Ramen auf bem Stifjaförper rahende Ab- 
gaben entrichten, dieſe Abgaben mögen fir den Staat, Gemeinden, drtliche Korvera- 
tionen, Privatperſeuen oder irgendwelche Anftalten erboben werben, als diejenigen, 
welchen bie von bemjelben Orten fommenben und ma benjelben Orten beftitmten 
Stiffe der Zolleereinsftaaten dafelbft unterliegen. Bi8 bahin, bafj die Zollvereins 

jaaten 18 file angemeſſen eramten, ihre eigenen Schiffe von jebem Zonmengeide wie 
rankreich bie kimigen zu befreien, fellen die Schiffe der ZJollvereinsfiaaten, welche 
birelt aus ben Häfen dieſer Staaten mit Yabung und von irgend einem andern Hafen 
ohne Ladung fommen, in, den Häfen Frankreichs als Tounengeld, für den Eingang 
und Ausgang iniammengenommen, Einen (france für bie Eonıte, einisliehlib der De— 


jimen, bezahlen. Im Uebrigen ſollen fie binfihtiich aller sum gegenwärtigen Artikel 


aufgezäbiten Abgaben oder Anflagen den ſcauzöſiſchen Schiffen glerbgeficht ſeyn. In 
ben. m, wo Die von anderawoher als nom Zollverein fommenben franzöfiichen 
Schiffe von Tomnengelve nicht befreit find, ſollen auch die Schiffe der Zollvereiner 


Ranten, weise dieſelben Meilen machen, ın gleiher Weile betroffen werben. 


t them. Daß man ſich bloß: 


- 


Art. 2, u anf bas Hufftellen der Schiffe, ibe Einladen und Are— 
laben in ben Säfen, den, dan und Baifins, je * überhaupt in Hinficht aller 
erregen und jonftigen mmumgen, welchen die Handeleſchiffe, ihre Mann- 
haften und ihre Pabumgen mmterworfen werben lngen, if man übereingelommen, 
baß den eigenen Schiffen bes einen der hohen bertragenden Theile fein Borredht und 
feine Begluſtigung zugeſtauden werden ſoll, weise nicht im gleicher Weife ben Stiffen 
bes anderen zulämen, indem der Wille der heben vertragenden Theile dahin geht, 
daß auch im biefer Beziehung ihre Schiffe auf dem Auß einer vollfommenen eich 
ſtellung bebanvelt werben jollen. 

Urt. 3. Die Staatsangehörigleit und Tragfäbigleit der Schiffe joll beiberſei · 
tig mad ben jedem Theil eigenthümliben Geſetzen und Reglemente, auf Grund ber 
burd die zuftänbigen Behörden dem Kapitänen, Schifispatronen und &chiflern ans, 
gefertigten Papiere anerfanmt werben. Die Erhebung ber Stifffahrtsabgaben fol 
gegemeitig, nad ber Wahl des Schiffsfübrers, entweber nad ber im ben ebengenann- 
ten Papieren angegebenen Zrogfäbhigkeit, ober nad bem in bem Dale, im melden 
das Schiff fi befindet, üdlichen Bermeffungsverfahren erfolgen. 

Art, 4. Alle Erzeugniffe und aubere Hanbelegegenftänte, beren Einfuhr ober 
Ausfuhr auf Nationalſchiffen in den Staaten des einen der ‚hoben vertragenden Theile 
geietslich Rattfinden darf, folen auch anf den Schiffen bes andern Theile bafeiefl 
eingeführt ober won bort ausgeführt werden dürfen. Die auf den Schiffen bes einen 
ober des anderen Theils in die beiberjeitigen Häfen eingeführten Baaren follen ba- 
jelbf zum Verbrauch, zum Durchgang oder zur Wiederausfuhr beflarirt ober eublich 
nad dem Belieben bes Cigenthumere oder feiner Rachthaber zur Niederlage gebracht 
werben fönnen, und zwar alles dich, ohne höheren Magajingebühren, Kuffihte- ober 
fonftigen Koften biefer Art unterworfen zu werden, al® denjenigen, welchen bie auf 
Nationalſchiffen eingegangenen Waaren jegt oder in Zukunft unterliegen. 

Urt, 5. Der vorfiebende Artikel ſoll mit Anwendung Anden auf die Häften- 
ſchifffahrt, das beißt anf die Beförderung von Erztugniſſen oder Waaren, melde in 
einem Hafen geladen und nad einem anderen Hafen beffelben Landesgebiens beflimnt 
*2 gi nicht ſolche Beförderung nad den Landesgejehen der fremden Flagge 
erlaubt ift, 

Art, 6: Waaren jeder Art, welche unter ber lange ber Zollivereinsflanten 
direlt aus einem Safen der Bollvereimsftanten nad Franfresd, mb nmgelebrt Waaren 
jeber Urt, melde unter frangöftichrr Flagge, woher es au jey, nah dem Zollverein 
eingeführt werben, jollen berjeiben Berreiungen, Zollvergüitungen, Prämien ober 
ſonſtigen B ſtigungen 333 welcher Art tbeilhaftig, ah gegenjeitig feinen au⸗ 
beren, noch höheren Zoll., Sciffiahrte- oder Begeabgaben unterworfen Ts, mögen 
ſolche für ven Staat, Gemeinven, örtlibe Korporatienen, Privatperfonen oder irgend 
welche Auftalten erhoben werben, und feiner amberen Formlichteit unterliegen, als 
wenn bie Einfuhr unter der Landesflagge attiände. Dan ift ilbereingelommen, daß 
ber Aufenthalt eines Schiffes der Zollwereinsflanten im einem ober mehreren Awilchen- 
bhäfen basjelbe ber Bortheile ber diretien Einfuhr wiht verluflig macht, veramsgejegt, 
da dieſes Schiff in a > Zwiſchenhaſen feine Eimlabung verwimmt, und daß bie 
Bortkeile der bireften Einführ demjenigen Schiffen ber Bolluereinsflanten, weide 
eimen Theil. ihrer Labung im einem Zwiſchenbafen ansgeladen haben, im Frankreich 
erbalten bleiben, Es iſt ausbrüdiid werabrebet, daß bie beſenderen Bedingungen, 
welche in Frantreih für bie Einfuhren unter frauzeſiſcher Flagge aus anberen als 
den Urjprumgsländern befichen, auch auf bie aus dem Üntrepots bes Hollvereine 
unter der Flagge der Zollvereinsfisaten nah Frankreich kommenden Waaren Aue 
wenbung finden Si 

Art, 7. In Aubettacht der nad den Art, I umb 6 der franzöftihen Flagge 
in den Häfen der Zollvereinäflgaten bemwilligten bejonderen Bortbeife ſiud bie hoben 
vertragenden Theile Übereingelommen, ba, vom Austauſch ber Katifilationen bes 
gegenwärtigen Bertrages an, 1) bie Ergengnifje tes Bodens und des Gewerbfleitzes 
der en bei ihrer Einfuhr im die frangöfiihen Kolonien aller Bortbeile 
und Begimfigumgen theilhaftig ſeyn ſollen, weilte dem gleihartigen Erztugtufſen 
irgenb welcher anberen Brgünftigtfien europaiſchen Nation jet ober in Zukuuſt be 
willigt werben, und baß bie Schiffe der Zollvrreinsfianten in den frangöftjhen Ke- 
lonten bei ihrem Eingange, während ihres Aufentbaltes, fo wie bei ihrem Ausgang, 
mögen fie beladen ſeyyn oder in Ballaſt, und ohne Unserjied der Herkunft, in a 

den wie bie Schiffe jeber anberen begünftigtfien curopäiſchen Nation behandelt 
werben fellen; 2) die Sıuife der Bollvereinsftaaten, melde direlt von einem Hafen 
biefer Staaten nad einem Hafen von Algerien fommen, ſollen ur eim ſeſtes Tonnen“ 
gelb von zwei Francs für die Tome bezahlen, umb e® foll bieje Ab dr, jobald fie 
einmal in einem Hafen von Algerien bezahlt ift, in dem anderen Häfen dieſer Be- 
vun in welche das Schiff zur Bervellfländigung feiner Aus- umd Einlabung ein- 

fen möchte, nicht weiter gefordert werden; 3) bie — der Urt. I mb 
6 bes gegenwärtigen Berirages, jo wit bes vorſit henden Abiates jollen auf bie Schiffe 
ber Bellverenaßsaten und anj deren Labumgen auch dann Anmenbung finden, wenn 
die ſe ser aus ben Säfen der Hauſeſtädie an der Ede und Wejer kommen. Diele 
Abrede fell in Wirkjarnkert treten, ſobaid die ſranzeſiſchen Schife in eben biejen Häfen 
ben m ren find, UWeberbief werpflicter ſid Se. Mei, der Kaiſet 
der Frangejen, die Sciſſe der Sellvereinsflaater am jedem Bortheil teilnehmen zu 
laffen, melden er in Zulunft in den Häfen feiner Staaten den Schiffen einer andern 
entepäiisen Nation binfidtli der inpirehten Schifffahrt gewähren müte. (Stlaß fol 


Das Geriptäciganifationagejeg ind das Kotariategefeg find in ihrer 
Form den Nichtjuriften weniger Mar als die neuen Strafgeſehe. Deßhalb 
ift es erireulih, daß der bekannte Schriftiteller Hauff eine Bearbeitung 
diefer Geſehe in Form eined; Wegweiſers an die rechte Behörde 
undin’srehteAmtözimmer, oder: Was der bayerijhe Staats 
Bürger von der Berihtsorganifation und dem Notas 
riatsgeſetze wiffen muß, wenn er fein Recht auf die 
billigite und beite Weife wahren will,* unternommen hat. Die 
prafiifche Brauchbarkeit leuchtet Jedem, der dieſen Wegweiſer in die Hand 
nimmt, gewiß ein, Dabei ijt der Preis (18 & )- von ter Verlagshandlung 
(E. H. Gummi in Münden) jo billig geftellt, daß eine große Verbreitung 
diefes praftifhen und nüglihen Buͤchleins bei allen Kaſſen der Bevöllerung 
nicht blos wũnſchenswerth, fondern ficher zu erwarten iſt. 
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Drut uud Berlag der A. Wailandtihen Draderri 






Samftag 
Deutidlamı. , 

«us 6. er en Niger. d > en 
gegentuäctig zwilchen Dem einzelnen eindrenierungen vertrauliche Unter: 
bandlungen hit, ums über mehrere beſonders wichtige Punkte eine Verſtändi ⸗ 
guag zw emielen. Dem Bernehmen mad; iſt von einer Seite der Vorfcilag 
gemacht worden, jede definitive Entſcheidung Uber den Bertrag fo lange — 
ujegen, bis man darüber im Klaren jep, mie ſich die handelspolltiſchen 
—3388 zu Deſterreich Hinftig geſtalten werden 

Münden, 6. Dial, Geſtern umd Heute iſt am pfälziſchen 
beie der wichtige Prozeß des proteftantiicdien Pfarrerd Schmitt von 
beim gegen die f. Regierung offentlicher Berhandtung 
Pharrer Schmitt werde bekanntlich megen feines Verhaltens im Be 
bucdpäftreite im Jahre 1867 von feinem Amte entfernt und erhielt 
die bezügtkhe F. Entſchniehung einen jährlichen Guftentafiondbeitcag 
WO Fl. antgeworfen. Nachdem jein Refurs hiergegen im Adntiniftratid- ' 
wege abgemitien Ivorden war, betrat Schmitt den Rechteweg. Mittelft einer 
am B. Beyörtögerichte Bandau gegen die f. Regierung anhängig gemadten 
Mage wurde mänsic; geitend gemacht, die Biarrer önnten kraft der Ber’ 
faſſungs runde and einfachadminiſtrativen Mitfiten von ihrem Aınte n 
entfernt werben md mo Diele gleichwohl geſchehe, beſtehe mrindeften® 
Anſpruch ouf Leiſtang des faffionsmäßigen Gehaltes. Das k. Weyirtägericht 
verworf die Mage, indem cs hauptſächtich mit Bezugnahme auf die durch 
die Verfaffungsurtunde aufrecht erhafteme, beziehungetweife filr die itigen 

n verbindlich erflärte Konfiſtorialordnumg vom 3: September 1808 
mdfährte, daß, well Pfarrer Schmitt sicht ohne eime Penfion entlaffen 
wire, von einer, gerichtliche Mage bedvimgenden Rechtsverlehung feine Mede 
ſeyn tanne. Diefes Unheil wurde vom f. Appellationsgerichte der Pfalz 
reformirt dergeſtalt, daß dem Kläger */10 feines jaffionsmäßigen Gehalten 
(etwa 750 fl.) zuerkannt wurden. Der hiergegen von f, i ein: 
gelegte Kaſſationsrelours behauptet mehrfade Gejepesverleungen. otat 
Gulden ven Zweibruden bat geſtern amd Heute in ausführlichen Vorträgen 
den Refurd befümpft. Nachdem heute der k. Beneral-PBrofurator Piris 
fein Gutadyten, dag das Urtheil zmeiter Inſtang kaſſirt werden müffe, ein 
gehend motivirt Hatte, wurde der Urtheilsſpruch auf nachſten Freitag vertagt. 

Eine Korreipondenz aus Münden im „Nirnb, More,“ beitreitet 
die Richtigleit der Angabe verjhiedener Blätter, daß Mitte Jull eine Ber: 
Yingerung des Präjenzftandes-der Infanterie eintrete, Allerdings, heißt es, 
wird bis Mitte Jul eine größere Anzahl Mannſchaft beurlaubt werden, 
allem dieh geſchieht nur dehalb, weil bid dahin die diefjägrige neue Manns 
ſchaft im Waffendienft volljtändig eingeübt ſehn muß, um zum Dienjt vers 
wendet werden zu Mönnen. Da zudem die Zahl der zu beurlaubenden älteren 
Soldaten nicht fo groß Äft, als die der neuen Mannſchaft, jo tritt hledurch 
fogar eine Erhöhäng Matt Verminderung des Praſenzſtandes ein. Erſt 
. nad) Beendigung der Herbitererzitien wird bis zum gewöhnlichen Bacuifonds 
ſtande Raben werden. 

en, 8. Mat. Der k. Geſandte am k. ruffifhen Hofe Ihr. 
v. Perglas, Bat vor einigen Tagen ©t. Petersburg in a 
and werden mährend der Dauer feiner Abweſenheit die Geſchafte der tal. 
Geſandtſchoſt von dem k. Legationsjefretär Frhrn. v. Truchſeh verjehen. 

Bamberg. Der hiefige Handels: und Gewerberath Hat fich einftim: 
mig gegen die Annahme des franz. Handelsvertrags ausgeſprochen. 

Schweinfurt, 7. Mai. Dem Vernehmen nach ift ein Geſuch um 
Konzeflion zum Baue einer Eiſenbahn von hier nad Meiningen zum An— 
ſchiuß an die Werrabahn bereit® an die #. Regierung abgegangen, und 
ſieht man der Genehmigung nachſtens entgegen. W. Uns.) 

Bien, 6. Mai. Die Meldung, daß Kurheſſen fid bereits dem 
preußiſch· franzoſiſchen Handelävertrage angefchloffen hate, wird uns von 
gut unterrichteter Seite her als mindeſtene verfrüht bezeichnet. 

Bien, 6. Mai. Die „Preffe” lich ih am Sonntag aus Brüſſel 
telegrapiren, Hr. dv. Touvenei habe dem Füriten Metternich erklärt, die 
römiihe Politit des Kalſers der Franzeſen erleide feine Menderung. Was 
diefe angeblid, dem öfterreichiichen Botſchafter gemadhte Erflärung anbelangt, 
jo find von demfelben geftern Depeſchen eingelaufen, und aus biefen geht 
hervor, dafı die betreffende Augabe ganz unbegründet iſt. Rictädeitoimeniger 
verhehlt der Borfpafter feine Weberzeugung nicht, daß den in Scene gejehten 
Alarnirungen wenig Pefttives zu Grunde liege, und Daß insbejondere 
Oeſterreich feinen Brund zu Befürdtungen Habe, 


Berlin, 7. Mai, Heute Früh iſt der Kronprinz mit Gejolge von 
Landen wieder ‚eingetroffen. — Die ſchon beinahe vollzählig eingegangenen 
Nachrichten über den Ausfall der gejtrigen Abgtordnetenwahlen ftellen in 





Uedereinflimmung mit dem Exgebnitz der Urwahlen eine bedeutende Mehr- 
heit. der beutihen Goxrtihrittäprtei heraus, 

t. Zum Präfidenten der erjien Sammer hat der König 
ben gr * Hager; en nenn find die Fürſten 
dort dbutg· io ttingens eritein, Hohenlohe: Waldenburg. 
Unter ben — —— 9 zweilen Sina, 
(Römer, Duverney, Hölder) hat der König Römer ald Präfidenten bezeichnet,‘ 

, 7. Mat, Im weiteren Verkaufe der heutigen Sihung 
der Übgeorduetenfansmer wurde Holder's sc. Antrag auf Erlaffung einer 
Adeeſſe mit 43 gegen 41 Stimmen derworen. 


R # aber bie o irtigen 
dan hehgesalten ——— dus 
zu er| 


| en, Bafı eine Zerrorifirung 
⸗ die e⸗ 
und — — des Zollgertind —— daß Br —* 


Dresden, 5. Mai, Das offigidfe ‚Dresdener Journal bringt heute 
einen rien Veltartifei — ——— 3 fügt datin 
be wir auf eine fpegiellere Beivadımmg des Sectrago im jeiner 563 
ee a en —— aM Marie of: 
hehe. &8 ——— Se Bald ya a Badt- 
Is, it biefe rei l . 
ber he 


polisit des cine van Frankreihs abdaugig gemagt 
rei mau ferueren rung a merde u. |, w. 
Der Urtitel bemertt wun zundrderft, daß der Vertrag eine allgemeine. 
che Reform jep, daß er alje nicht nom Staudpunfie einfeitiger 
Konzefionen gegen Frautreich fondern vom Standpunt allgemeiner Tariis 
zungen zu detrachhen und [akt danı fort; 
Bow diejer Seite aber nicht allein bie Dei pelittidhen 
zen T reich &winben, ba eben eih feinerlei Borzug geiles 
wird, ber ganze Borgang nerliert au das Aeherr 
meiteie, was ex ın Man — Sof Sa ze 
— * den R kg 
— —e— ber „ Ba die 
Der slgpinen Pbrniläen Onbußrkpnige Tabmehifig ben 
er reg —78 


der Beir —— iſche air] —* 
1 au © 

Iigies Hapalifen b n % — 

ben, wenn der Sehl f ungarbereitet traf. 

—* mit bem 





Regierung einen Vorwurf maden, oder von Ucberraihiing und Neitrrumpelungiprehen. 

I ande fogar in Rüdfist auf unſern ramzdflisen Bart ein Irliherer Bermonbabist 
soflniden geweſen. Mau hat e# baber hier nur miteiner innerlich, genden un 
* Berne vera been banbelspolitiden Entwidelang zu chuu. zu 
aber man gen t, en. 
Dob inuß man zugeben, daß einzelne Beflimmungen bes Bertrages in Folge vog, 
Ueberfeben in pelitilder Drehung mit umbebenfihe Faffemgen erbeften haben.’ 
’ p en — aber if 
m, unb bie, 
ach ehren Su id me Op - —— 
nun auch zu, ba pofiti achtfrogen direft nicht ins Spiel lommen, 16 jagt man 
- 5 far der Ball, indem ve ganıe Sa berechnet fen, 

s überwiegenden Einfluß ‚Zelloereine, der be 

babe, entweder fix immer zu figieen, ober ben Zoll 
diefer Auffaffung tritt zumädhft die Seſchichte des Deutjchen 
Dauer ded Zollyereins entgegen. Wenn man auch obige Bedenken zu mellte, 
fo iſt ee doch eine fehr gewagte Auffaffung, hierin eine abfihtlid wol Berufen ber= 
—*5* Krifis, einen auhergewohnlicheit moralijchen Zwang gegem die einzelnen 
vereinsfiaaten erbliden y wollen. Die preufiiie Negierung Ki in dieſer ganzem 
mpelegenpeit ihren Zollverbündeten gegenüber mit A it verfahren und hat Die 
anze Angelegenheit wahrlich nicht ——— Daf Preußen ſich bereite verpflichtet 
* ben Bertrag mit Ftantreich 1466 allein zu ſhlleßen, wenn er jetzt nicht zu 
Stande ine, ift unmwahr. Breuferr hat nur, weil bie ſzanzöſiſche Regierung cineg 
Bertrag blog bie Ende 1855 migt Ichlieen mexhte, zugefagt, ab «8, wenn der 
Bertrag hen Stande fomme {alfo alle Zollvereinsflanten beitreten) nnd 
trogbem mit 15 der Bollverein aufhören folte, bereit ſey, allein die Vertrags 
eriobe mit Frantkreich amegubalten. Deſe Zuſage if nide im Entfernteften cıme 
obumg, fondern im ntbeil eine Barantie dafiir, daf; Preußen «6, jo viel au 
ihin iſt, mie zu einer Auföfung des Zollvereins im Jahie 1865 kommen laſſen 

werde, denn c6 wird um jo weniger im der Lage fen, an die übrigen Staaten läfit 

Bebingungen, 3 ®. in Fragen der Organifatien, won benen man oft geſprochen 

flellen zu fönnen. Wie man aber glauben mag, dab Preußen baven ausgehen köune, 
bie Umſtande zu einer anßerordentlichen Preifion zu benupen, Dr nicht wohl abqmieben. 
Allerdings ift jege eime Prefflon vorhanden, liegt aber micht im Berbältniffe zu 
Be &, fondern in ber gang matikrligen Bedeutung Preußens und des deutſchen 
Nordene für den Zollverein, in ber Wichtigleit, melde das Fortbeſtehen des letztetn 
hanbelspelitiich und mamentlig finanziell auch jür Silpdenichland bat, und im bee 
fi immer mehr befeftigenben Ueberzeuguug, daß ber Zeitpunf: fi nähere, wo won 
den beiden entgegengejehten a a sieht die eine fiegen muſt. Wenn 
heute ber Horben he mit größerer Entichiedenpeit ala früher der freibänblersihen Richtung 
bete, ſo ift bie nicht ber Ausflui euer Berliner frmhmaiien adern die matlig« 
sche und ungermeibliche Folge des Uebergewichte, weiches jene Ritumg Im ber allge» 







Silpdeutjcland ‚Die Gate 

Iegen, eb’ man — ujen au 
ya em fo mehr, ala bie jeht vor · 
, utit einigem wähmen, immer noch folde Be Aürig 

ie — gewähren ! —* ft mg ba 

# "dur ri von immung fra 
mehr als eine — ohue aan Inhalt (eye joll, je gilt es 
en. Alle verhindern wenigfens bie Einführung einfeitiger 
fr die peſuien 


deich eines Bruces ber 1863 ‚vertragsmäßigen Ber- 
Ya en [hulbig, ben ber f dere bie u In der 
u von 1853 verpflicte die Belheiligten zu einfliger z3 gung. karmetich 
enthält num aber kein einziger Wrtifel des Bertrage vom 1 HFebruar 1858 eine ſolche 
Se u nohllen elgshniern Deuter Anlkinigung en. Der 

die Anbahnum ein an. Der 
Bertrag erhält eben jo Es eine tung, melde Oxflerreih eine bevorzugte 


Stellung gewährleiftele, ober bem Zolloereite werböte, mad anderer Seite hin Ber« 


eräge zu falieben. Gr ficpert aber tur Mrtitel 2 Oeherveih ausprüdiih die Stellung 
deb werfideglinftigten ‚Staates, menu, alſe ber verein i pr & 
er nah anderer Beite, bin ge eben! gewähren muß.. Und in * 
verhalten 


an ug ar ann daß er mefentlich 
| m je u r 
a nd mist unwehrieintie 


ish unb angenommene bes Zoll ie tet 
nr und diejelbe etwas. rrichweren,. jedenfalls aber Ücfterreic die Mittel an bit Hanb 
eben . jell, . fit bie en zu jhügen. Mad Wrtitel ‘2 feht zes 
: dee ap 1 durch — * gt hy * 
J um dorand, mente and nicht an- 
Das a —— —53 unbe dauu man, an man feine Berbältniffe 
ya einer wirfiden Sozietät nicht ‚kat Vertrag abjließen, ber 

bie —G ab kebi Formel if alfo bie Sache 


durch prebir 
mit Grant 


der Nichtu werben. Nimmt man aber ar, Deſterxcich 
en ‚ Em ve Kant v. Bruck tiugeſchlagrnen Richtung — und 
iti ber Bertre A 


i ion unbeirrt vorwärts zu geben, fo ifl 
reich ‚nicht, nare_ fein Sinderuiß, der Mınäl „ jendern er 


#0 Wo 
welemlichen 35 Reforrnen vorwärts 
i auftozumen zu Ta she ihm an ber weiteren Be 


es * ven det 
Gar Ir em erden zu bringen. Der Bertrag 
i dem nicht engeaen Anpruch Deſterreicht allein der 
zu fenu, wirb allerbinge möcht aufrecht erhalten werben können, 
ehme irgend eine Gegemtongeffion durch ben Bertrag mit 

Zeue auf eine Menge —— 


daß es nicht ſchen 1860 aus 


gen it, aufan die 


mit Fee 
lonbtre 


Urtheil lautet auf zwei Jahre Geitungsftrafe , * Me m 


von Gera fiber Sallfeid mad Sonnenberg zum Unfgluß an die Werra⸗ 
bez. bayeriihe Güb:Rerdbafn wird die Regieru 
tag die ſelbe befürwortet, ſich in Verbindung 
Regierungen ſehen. 

en. 5. Mai, Die. heutige Bunbestagsfigung bot nur 
wenig Intereifamtes. Es kam der durch die Zeitungen bereits befannt ge: 
wordene Proteit der Kaffeler Wähler gegen die kurfürſtliche Bahlverordnung 
vom 26. April zur, Borlage und wurde, trot des Widerſpruches einiger 
Befandten , welde, denſelben (meil Gefahr in Berzug) dem turheſſiſchen 
Aue ſchutz ugewieſen wiſſen wollten, am bie Reklamationskommiſflon zur 
Begutachtung verwieſen. — Die hohe Berfammlmg votirte auf Vortrag 
des Mittäransfchuffes den Zollvereinäftaaten ihren Dant für. die bewilligte 
Aögabefreibeit für Ausrüftumgsgegenftände der Bunbesfeitungen, — : 
reich bradte zur Mmeige, dak es Hrn. Dr. Rip ald Rommifjär nad 
Hannever in die Kommiffien für Ausarbeitung eines Zivilgeſetzbuches ber 
ihiden werde — Shliehlid verſchiedene Mititärfadhen, darunter die Dos 
tatien für Die Wundesieftung Landau, welde bewilligt wurde. -— Naffau 
war durch Mecklenburg vertreten. 

N Hranffurt. 3. Mai. Uufere geieggebende Berjammlung faßte in 
i geftrigen Giyung auf Antrag bed Senats, „das allgemeine deutiche 
52 betreffend“ , folgenden Beiäluß: Die Verfammlung bewilligt 
) 1750 fl. für einen im, Namen der, Stadt Frantfurt andzufependen 
erften Ehrenpreis; dieje Summe beftcht in 1000 Bereinäthalern, und zur 
Audzahlung Viefen Preifes und der übrigen fol eine eipene Dünge nach 


der Wiener Konvention geprägt werben; 2) 5000-.f. als Beitrag, zu 
Yanden dei Romitel# zur Verwendung für Zwede "des —* ud IP 
3250 fl. für außerombentliche poligeilige Hu = Das Pollyeiamt ' HER 
wämlic) die Ekrichkung eines eigenen Poligeibmeansnnd einen: Poligeimache 
Auf dem Deiplare für möthlg. (EB (chen Bonfehrhnigeugepen #La 

ine eigene Feuerwache, öftere Dgiegumng, eint Tieoayhide Wirollkenn zu 
Pelizeizwecken erforderlich x. Das Polizeiamt fchlägt in feinem Berichte 
die Zahl der aus der Nähe und herankommenden Feſtbeſucher auf“ 
Schließlich ſprach die gefeßgebende 


täglich 20,000 an. ammlung den 
Wunſch aus, daß bie zur Auszahlung der Ehrenpreife beftimmmte Münze 
das Siumbilb. der ‚Germania mit bem. uund einer Ans 


frift tragen möge. Das Polizeiamt hatte nämlich hiegegen das Bedenken 
geäußert, daß dieß einerſeits gegen bie Münzfonvention *7— 
dem deſte dadurch ein politiſcher Charakter. gegeben würde, was. man 
vermeiden müfje; das Redneiamt und die jtändige Dürgerrepräientation. 
Dagegen fanden ben Vorſchlag unbedenklich, weil ja Deutſchland als Gejammt- 
macht von allen —— anerfannt fey. 

Italien . 

Nom, 3. Mai, Die päpftlihe Regierung ſcheint beſtimmte Nachricht 
von der Wbberufung des Generals Boyon empfangen’zu haben Derſelbe 
würde fid) nach Wranfreidh begeben und in kurzer Zeit wieder Lommen, um 
fi definitio bei dem Papfte zu verabſchieden. — Trotz der Rede Lord 
BValmerjton’s und dein Drängen ber Preffe iſt die römische Kurie überzeugt, 
daß die frangöfifche Armee nicht von Rom abziehen wird. In bem Falle 
jedoch, daß der Kaifer feine Soldaten abberufen follte, verlangt. der Papſt, 
wie ec eined Tages Hrn. v. Lavalette gejagt haben ſoll, meiter Nichts, ala 
eine Woche vorher davon in Keuntniß gejept zu werden, um ſich zur Ub⸗ 
reife anzuſchicken und als apoflelifcher Pilger in Europa eine Zufludtsftätte 
gu ſuchen. — Während der Billeggiatur deö Papfted in Porto d Anzio 
trug ſich ein feltfamer Zwiſchenfall zu. Gin piemonteſiſches Fahrzeug. bas 
Truppen an Bord hatte, und nad; Neapel beftimmt zu ſeyn ſchien, mäberte 
fi dem Hafen bis auf etwa 50 Meter und entfaltete feine Flagge. Die 
Pöpftlichen liefen zu den Kanonen und wollten ſchiehen umd mar der ernſt⸗ 
lichte Befehl des Papftes fonnte dieß verhindern. 

Maulaud, 2. Mai In Monza (Stadt, zehn italieniſche Miglien 
von Mailand entfernt, an der Eifenbahuftrage Mailand-Eomo) fand geſtern 
ein unbeildrohender Auftritt ſtatt. Unter dem Vorwand, als jep bie Des 
iertion von 20 Mann des dort flafionirenden 9. Imfanterieregiments auf 
flerifale Anftiftung, und namentlich des dort; feit dem vorigen Jahre toris 
lenden Biſchois von Mailand, Graſen Caecia, geſchehen, rolteten ſich einige, 
Hunderte von bezaßlten Proletariern und brodloſen Ürbeitern auf dem Play 
de3 Seminars, wo jener Biſchof wohnt, zufammen, und begannen gegem 
diefen Prälaten Schimpfworte und aufrühreriihes Gehen! ausjuftohen. 
Einige, einflußreiche Perfonen vom Monza und Weichbild jedoch begaben 
fi zum dortigen Wigepräfidenten, und Iuden ihn ein, fih an Det umb 
Stelle ju begeben, mit dem Bebeuten, daß, wenn dem Biſchef eim Leibs 
geſchehen fellte, fie hinſichtlich des Yandvolles für nichts guf ſtehen fünmten. 
Der Wigepräfelt begab ſich jogleid; auf ben Plap und bemühte ji, . bie 
Maffen zu beſchwichtigen; allein er wurde von denfelben ala Bagalone 
(ein tombardifhes Schimpfwort, beiläufig wie Auffchneider, Klatſcher) vers 
Höhne, und ihm zugerufen, daß das Regiment der Piemonteſen balb zu 
Ende gehen werde; follen fih aus dem Lande ſcheren und von den Defiers 
reihern lernen, wie man bierlanbs regieren wmüfje ıc. (Monza, mb Um⸗ 
gebung waren immer fehr oͤſterreichiſch geſiunt). Die Megierung jolle die 
reihen Spitzbuben zahlen laffen, wegen deren Knaufereien fie ohne Brod jeyen. 

Mailand, 4. Mai. Aus Unlaß des Volkstumults in Monza, ift 
von dem dortigen Militärfommanbanten den; Bewohnern das, Martialgeſetz 
sder der Velagerungs zuſtand verfündet werden, kraft deffen jede Zuſamme n⸗ 
rotlung ſtrengſieus verboten wird, und / nicht mehr als drei Perfonen auf 
öffentlichen Plägen in Unterredung fib aufhalten dürfen Gegen bie Das 
widerhandelnden, bie ſich bei wiederholter Huftorberung nicht zerftreuen, droht 
der Militärfommandant mit Milttärgemalt zu verfahren, und vom ber Feuer⸗ 
waffe Gebraud zu machen. ’ (Allg. ta.) 

—— dranlreid. 

Baris, 7. Mai Die „Patrie” jage: Die, Reife des Prinzen Nas 
goleon nach Neapel gibt der ganzen Preffe Aulaß zu Unterftellungen, über- 
die wir und nicht auszuſprechen baben, gewiß it jedoch, daß dieſe Reife 
eine große Tragweite hat,, Die Stellung des Pringen im der itali 

Frage, vor allem jeine legte Rede im Senate laſfen keinen Zweifel über 
den Charakter umd ben Je der Keife. Uebrigens täufdt ſich die öffent 
lie Meinung wicht, wenn le die Anzeichen der legten Tage für ſeht wich⸗ 
tin Hält, und wir können nur beitätigen, daß die italienifche Frage einen 
bedeutenden Impuls erhalten hat, und zwar im Sinne einer Löſung, die 
fih von einer weiteren Trandaktionspolitit entfernt. — Dasſelbe Journal 
begeichnet Die vom „Daily Teleg.* gemeldete Nachricht vom Untergang des 
franzäftfchen Kriege damvfers „Bayard* im der Maghellan-Straße als falſch. 
Das Schiff habe eine Beſchädigung erlitten, aber iden errei und 
von dort weiter nach Rio⸗Janeiro fahren können, wo es ſetzt ausgebeffert wird. 

Paris, 7. Mai. Das Journal „Ami de la Religien“ kam geitern 
ur Verfteigerumg und wurde zum ‘Preis von 25,100 Fr. an Hrn Anwalt 
Dremern yugefälägen. — Der Greffmeiſter des Großoricuts von Gran 


„Marſchall Magnanı, 
diffdirenden Logen und Brüder —— 
zenttaliſirte Mauterei des un Be ngen zu bewegen. Die große Vereinigungd- 
feier —* am 8. * ftattfinden. 

den Lapl — find wichtige Nachrichten eingetroffen. Mach 
dem *8 des franzoͤſiſchen und des engliſchen Geſandten betreffs 
der Regulirung der —* Landoleuten ſchuldigen Entſchäͤdigungen erfolglos 
geblieben, haben. fi die 
Khede von Montevideo 
Anker legte. 


il bilden zu 
Fönmen. Lediglich der fundptbarflen Anſtrengungen, dur Hülfe ber —*— En 


beidung berbeigeführten Kanonenboote und- wielleicht auch im 
—— * den Huß im Rüden abgefchnittenen Flucht — 
die ãuherſten Folgen eines Ar —— von 
Art und würde in 


aterial ſchwebt ein Dunkel, das 
desfelbherren, noch durch die Deauregard's mit. eimi 
zubellen: if. Beide Armeen. bebürfen der Neorganifation, bie —— 
wahrfdeinfich am meiſten, und ihre Stellung iſt an und für ſich bei weiten 
unſicherer als die des Feludes, der ift. gegenüberſteht. 


Neueſte Nadridtien. 

Turin, 6. Mair) Die, Com ital.“ verſichert, daß der Erxherzog 
von Modena fein Meines Heer nicht entlaffen werde, daß er vielmehr bas« 
felbe umgeitalten und ihm den Namen, „venetianiiche Brigade“ geben werde. 
Die Soldaten werben den Eid leiften, mü dem Herzog wahrend feimet 
Aufenthalts im Auslande ji dienen wi: 





ſollen entlaffen werden 
apel . Wa. Die Reife des Königs ins Innere iſt gen der 


des Königs km Eaufe des ** feine Deränderung eingetreten iſt, am Abend 
aber nünftigere Symptome ſich nezeint haben. 

Madrid, 6. Mat. Die Deputirtenfammer hat ſich mit 124 gegen 
1? Stimmen für die Bezahlung der Schuld von 1823. am Frantreich er⸗ 
Märt..— 20 Biihöfe, und. 2 Kardinäle ſiud nach Kom abgereift. 

Petersburg, 5. Mai. Dad Heutige „Journal de St. Petersburg" 
meldet die definitive Enthebung des General? Lambert, franfheitähalber von 
feinem Bolten ald-Gouverneur von Polen. Gin Nachfolger ift noch nicht 
ernannt werden. — General Lübers ift geftern nah Warſchau zurüdgekehrt. 

Raguja, ?._ Mai. Aus Moftar_ wird vom Geftrigen gemeldet , daf 
die ¶ In ſurgenten niebernrina. Pferde weggenommen haben Die Wi 
thümer des Pferdetransportes,. 90 an der Zahl, wurden geplündert nnd 
mißbhandelt. Derwiſch⸗ Poſccha lieh die Mäuber verfolgen. 

Ragnfa, 7. Mai. Derwiſch VPaſcha ft mad feinem Lager von Gahlo 
zurüdgefehtt. Die zu Duga lagernden, Montenegriner bedrohen Nikſiſch 
und Tenghial. Sabljat und Spuz werden von den Mufftindifchen beſchoſſen 


YUmtlide Nadridıenm 

&e. Maj. der König, haben Sich allergnäbigjt beivogen gefunden, 
den Kevierförfter Dikar Schubert zu Schmalnau im Forſtamt Kothen wegen 
nachgewieſener phyſiſcher Gebrechlichteit auf die Dauer eined Nabres im 
Quieszenz treten zu laffen, und auf das hiedurch in Erledigung gekommene 
Revier Echmalnau dem derzeitigen vorjtamtsaftuar W, Grod zu Aichafien- 
burg, vom »1. £ Mts, beginnend zum Mevierförſter zu ernennen; Dann den 
Kevierförfter 3. Will zu MWiefen, Koritamts Tchr, unter Anerfennung jeiner 
langjährigen, treuen und eriprießlihen Dienſte in den Ruheſtand zu verjegen 
und an deffen Stelle den Forſtamisattuat B. Schmitt zu Kothen zum Res 
wrerförjter nas Wiefen "zu befördern, umd den Mevierförfter I. Botthof zu 
Weidenfee?, F. A. Pegnitz, in Folge adminiftrativer Erwägung in Quies 
zenz zu verjeßen, und an deſſen Stelle den Forſtamtsalluar G. Schauer 
zu Ebrab zum Nevierföriter nad Weidenfees , den ‚Hauptjalzamtöfchreiber 
E. Brandl von Berchtesgaden zum Materialverwalter zu Reichenhall und 
den Derwejer der dritten Nehnungstommiffäräftelle bei der Generullotto: 
Adminiftration, A. ober, zum Kaflelontroleur bei dem Hauptſalzamite 
Reichengall zu befördern. 
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dei feiner Rüdtehr in fein , 
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des em reife, Erbbeeren ıc. Seltenes 
Nur. die ie Semmerfrüste, Kartoffeie amd unb ——8 
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Deutihlamı. . 
Bon Müuchen wird dem „Kurier für. Niederbayern“ über die neue 
Gewerbe⸗ Vrdnung, welche näditens in Bayern publiziert werben fell, ges 
ſchrieben: Es heißt, daß fünftighin die Zulaſſung zum Betrieb eines Ge— 
werbed nicht mehr durch die Erwägung bedingt werden darf, ‚ob der Nah: 
rungäitand bes Bewerbers und der betheiligten Gewerbsinhaber geſichert jey. 
GSelbjtweritändlich wird hienach die Frage der Konzefilondertheilung von der 
der Anjäffigmahung getrennt. Konzeſſlonen zu probuftiven und fommers 
zielen Gewerben follen nidt verweigert werden dürfen, während Dagegen 
die: Bonzeffion zu unproduftiven uud lokalen Geiverben nur nach dem je: 
meiligen ’Bebäriniffe ertgeilt würbe, Die Handwerksgewerbe follen biefelben 
Behugniffe erhalten, wie das Fabrikgewerhe, es foll im Beziehung auf Bers 
edelung der: Arbeit und auf ben Mbjag derſelben keiner anderen Beichrän: 
fung unterworfen werden, als der eben auch daB Fabrikgewerbe ſich unfer- 
ziehen muß. Verwandte Gewerbe follen ſich vereinigen : dürfen und ber 
Mebertritt von einem Gewerbe zum. andern ſoll nicht erſchwert werden. Das 
Gebiet der freien Erwerbsarten. ſoll möglichſt erweitert und ‚fol ſogar bei 
befonderen Unläffen, z. B. bei Tobesfällen, die Ausübung eines Gewerbes 
mästelft ‚einer Lizenz geſtatiet werden. Das Konzeſſlonsweſen bleibt aller⸗ 
dings aufrecht erhalten, ohne Ertheilung einer ſolchen darf. ein Gewerbe nicht 
ausgeübt werden, dagegen werden alle die biöherigen läſtigen Beſtimmungen, 
wornade bedingte Berzichtieiftung anf eine Konzeſſſon nicht ftatıhaft war und 
mernadp man eine Ronzejfion nicht durch eine andere Berfon ausüben Saffen 
dürfte ⁊x. aufhören; Stellvertretung und» Berpadhtung von Gewerben follen 
künftiggin ſtatthaft ſeyn. 
Münden, 8. Mai. Eine heute publizirte königliche allerhöchſte 
Berordnung betrifft den ärgtlihen Dienſt bei ben Gerichten und Ber: 
waltungäbehörten in den Landestheilen dieſſeits bes Rheins Diejer Dienft 
it von: Bezirkögerichtäärzten und Wezirkäirgten erfter und zweiter Klaſſe zu 
Derfchen. Bei jedem Bezirkögerichte wirb ein. Bezirkögerichtöargt, bei jedem 
Begirlsanue eim Bezirksarzt erfter Maffe und dei jedem Landgericht, in 
defien Gerictsiprengel ſich nicht bereitß ‚der ©ip eines Begirkägerigisurztes 
erfter Mafje befindet, ein Bezirksarzt zweiter Mlaffe aufgeftellt, Der Dienſi 
eines Bezirfsargted erſter ımd zweiter Mlafje kann gleichſellig einem Bezirks 
gerichtänrgt übertragen ‚werben. Für dem ärztlichen Dienft bei dem einer 
Kreiöregierung unmittelbar untergeordneten Stadtmagiftrate können befondere 
Bezirtsärzte erfter und zweiter Klaſſe aufgeellt werden, außerdem ift ders 
jelbe von dinem andern am Sitze dieſer Berwaltumgsbehörden aufgeitellten 
Öffentlichen Arzte zu verfehen. Als Jahresbefoldung beziehen die Bezitts 
gerichtsärzte 1000 fl, die Bezittaarzie erfter. Klaſſe 800 fl. und die Bes 
zirlsärzte zweiter Alafje 600 fJ.z bei langjährig erprobter Dienftleiftung 
ober ‚bejonderer Auszeichnung im. Dienfte bieit eine Erhöhung der Beſol⸗ 
dung nach Maßgabe der Mittel vorbepalten. — Eine zweite heute publis 
siete vallerh. Berordnung Ht zum Vollzuge einiger Aenderungen in der Ges 
nei N * —** 5 dieſelben werden die Befols 
ngöverhältniffe zbeamten in der Pfalz geregelt, dann zum Boll: 
zuge des Geſedes vom 10, November 1861, die Anftellung vor Miefloren 
bei ‚den Laudgerichten der Pfalz betr., und des ziveiten Abfapes des Art. 84 
des Einfährungsgefeges zum S.G.:B. und P.:61: 0, bie nötbigen 
Anordnungen und Beftimmungen getroffen. Bisher hatien die Gemeinden 
Im'der Pialz bie Verpflichtung, alle Koften der Rantonsgefängniffe und der 
Verpflegung der Pelizeifträflinge zu tragen, und zwar in Foige des kaiſerl. 
Detreta vom 17. Mai 1809 ; dieſes Dekret iſt durch Art. 84 des ermihns 
ten .Einführungägeleges aufgehoben, und es hat mum, wie im bieffeitigen 
Bayern, ſo auch in der Pialz, die Staatöfaffe die ſämmtlichen Koften der 
Rantondneiängniffe x. zu fragen. - 

, 9 Mai, Der Ehefredateur der „Südd. Zig.“, Br. Brater, 
gibt. in der geftrigen Rumer ſeines Blattes Auitlärung über die bereits 
mehrfach ermähute beabſichtigle Fuflon der „Süpd. Zty.“ mit der Franke 
Surter „Zeit“. Der Plan zu diefer-Fuflon, fayt Hr. Brater, fey von ihm 
felbft ausgegangen aus Nüdfichten auf feine durd Die Medaktionsarbeiten 
jehr angegriffene Geſuadheit. Das neue Blatt werde Daun in ‚zrantjurt 
mit Ramen und Fermat der bieherigen „Eüdd. Ztg.* 
Brater mit dem bisherigen Hauptredafteur der „Zeit“ Die Yeitung defjelben 
übernehmen, und es werde inebejondere Hrn. Braterd Aufzabe feyn, für 
die fortgeſetzte eingehende‘ Veiprehung bayerifcher Landesangele geuheiten 
Sorge zu tragen. .. . 

Der aus Rigal zurügfgefehrte f. Rath Hr.’ Schuler hat weitere Ent 
fepfiegungen des Monarden gebracht: — Se. MWaf. haben Den Gien.-lluter: 
lieutenant ‚Karl Grafen v. Arce⸗Valleh, Attache der f, Geſandiſchaft in 





ericheinen und Hr. , 





Bien, zum ſtammerherru, dan 
Trhrn. dv. Eſchenbach, und den Bezirksgerichtsacceſſiſten Frörn. v. Grailägeim, 
beide in Würzburg, zu k. Rammerjunfern zu ernennen geruht. 

— Im September werden die Philologen und Schulmänner 
babier tagen. - Man rechnet auf mehr denn 490 Gaͤſte. 

mg 6, Mai. Bon gut unterrichteter: Seite erfährt die „Breife*, 
daß in der Beſetzung mehrerer Gtatthalterpoften Veränderungen nahe bes 
vorfteben, Die bedeutungsvollte iſt jedenfalls die, bag der Staatthalter 
von Oberöſterreich, Irhr. Eduard v. Bach, feines Polens enthoben und 
vorfäufig zur Dispofition geftellt wird. An Bach's Stelle ſoll vorläufig 
als Beiter der obetäfterreidhiiden Gtattpalterei ein Hefrath aus dem Stats: 
miniſterium nach Linz geben. Gleichzeitig wird, Stantsraih - Graf Mer— 
candin als Statthalter von Böhmen nach Prag, der Statthalter von Mähren, 
Graf Chorinaty, im pleicher Cigenſchaft mad Wien fommen. Der gegen- 
wärtige Leiter: ber nieberöfterreichifcyen Stalthalterei, che, v. Halbhuber, 
beißt ed, werde in den Staatsrath berufen werden ,. um da den Grafen 
Mercandin zu erlegen, während der Seftionddhef im Stantäminifterium, 
v. Bode, als Statthalter nad Brünn, zurüdzulehren befinmmt 
n fol. \ 7 

/ Ein aus Paris eingelangtes Telegramm meldet, dag General Geyon 
bereitö vor b Tagen das faftifche Kommando der Ofkupationstruppen im 
den römiſchen Staaten an General d'Hugues abgegeben habe, welcher letztere 
gleichzeitig aus Paris neue Inftruftionen in Bezug auf das neapolitaniſche 
Bandenmweien erhielt, welchen zufolge er fofort die, Bildung einer Objers 
vationdlinie, von Frofinone bi Monte Calvo reichend, angeordnet Hat, - 

Bien, 7. Maik In der Heutigen Sitzung des Mbgeorbnetenhaufes 
wurde zum Berichte des inanzandihuffes Üder Das Budget des Minifters 
rathes übergegangen. - Der Ausſchuß beantragt, die verlangte Summe van 
62,540 fi. zu dewilligen und die. Erwartung ausjuiprehen, dal die Ber: 
wendimg.. des. bewilligten. Betrages in Felge und bei ‚der Vorlage des 
nachſten Budgets dem merklich an den Tag. getretenen Dedarke angepaßt 
werde. Der Antrag wird einftimmig angenommen, Nächſter Gegenftanb 
der Tagesordnung iſt das Budget des Minifteriums. des Auswärtigen, 
Rurandı ergreiit das. Wort: Die Prinzipien müßten. in, biefer Anger 
kegenbeit von den Ziffern getrennt merden, Mit den Ichteren joll gemwiffers 
mafen ein Vertrauensvorum dem Manne gegeben werden ‚der gegenwärtig 
an der Spige des Minifteriums des Heußern stehe, und man müſſe ſich 
vorerit über :die Tragweite eines ſolchen Klarheit verihaffen.. Vorerſt ſey 
bie Politit Defterreihsd in Deutſchland und Italien zu erörtern... Was 
bie erftere detreffe, müffe.er erflären, daß er über ‚die, Bolitif des Grafen 
Mechberg nicht im Klaren Fey. Er befündte, daß mir mit derjelben bald 
zwijchen zwei Stühlen figen werden Geit 1815, befelge Deitereeih in 
Deurfchland eine verkehrte Wolinik. Metternich,’ ter damals Deſterreich 
veftaurirte, hatte zu wenig Kenntnißß des Boltea und vernachläſſigte bie 
mationalsöfonomifchen Interejfen. Defterreih fand Damals auf der Hoch⸗ 
warte der Reaktion: und verſcherzte dadurch alle Sympathien in Deutide 
land, Noch lange nach 1848 marhte manı ed dem Hodwerbienten Pils 
lersdorf zum Vorwurf, dag er für Frantfutt wählen ließ, und doch 
waren es die öfterreidifchen Depntirten in der Pauläline, deren Zerden 
auch jetzt im Parlamente gen, welche damals die Julereſſen Deſter⸗ 
reichs im Deutſchland wahrten. Er beleuchtet ſodann die Wirkſambleit 
unſerer Geſandten im Deutſchland und die geringe Bedeutſamkeit des 
Wirtens unferer Diplomatie in Italien. Venetien ſey unſer, weil wir 
es vertheidigen als Vormauer Süddeutſchlands, als deſſen Lertheidiger 
wir und noch immer betrachten. (Stürmiſcher Beifall.) Redner dringt 
darauf, daß Defterreih feine diplomatiſchen Agenten im Auslande, 
namentlih ſene in Deutſchland, durd ein anderes Perſonal erſetze, 
da jene nichts fangen, Uls Beifptel führt Redner an, daß die Regierung 
durch den preußifchefranzöſiſchen Handelevertrag völlig überrajcht worden 
fen, da die Vertreter in Deutichland es unterlaffen Hätten, die Regierung 
von dem beranziehenden Gewitter in Renutnig zu ſetzen. Schliehlid fordert 
er die Regierung auf, fid) gu erflären, ob fie Italien gegenüber die Res 
ſtaurationspolitit zu verfolgen gedenfe, (Beifall) Minifter Brai Rehberg: 
Die Wahrung der Intereffen und der Maghſtellung Oeſterreichs ſey der 
Leitſtern der answärtigen Politit. Deutſchland gegenüber; dente die Regie⸗ 
rung die bisherige Stellung im Bunte zu bewahren. Bezuglich der Ver— 
freter in Deuticland müffe er erwidern, dag die Regierung der, Anſicht 
nicht beipflichten tdune, als ob ihre Orgaue ihre Pflicht wicht erfüllten und 
defihatd aus dem Aemiern zu eutfernen ſeyen, in Denen fie ſich iden feit 
Jah en Befänden. Was -den franzdjlihepreußifchen Handelsvertrag betreſft⸗ 


fo feyen darüber hen feit Monaten ſchriftliche Verhandlungen im Zuge 
und jey man bier durch dem Abſchluß keinedrnegs überraſcht worden. Davon, 
daß die Diplomatifchen Agenten ein der Regierung entgegengejehtes Syitem 
verfolgen, daß fie fi im die neue Zeit nicht zu ſchicken vermögen, 
daven ſey ibm nichts bekannt. Im Betreff Italiens bemerkt ber Miniſter, 
die Regierung ſehe ein, daß bie Reſtauralienspolitik ihr keine guten Früchte 
trage. (Bravo). Sie werde fortan die Politif der Vertheidigung, nicht die 
des Ungriffed verfolgen (Bravo! Bravo!) Wenn es fi aber um die Vers 
theidigung handeln werde, fo feg er überzeugt, daß nit nur die Reichs⸗ 
vertretung, jondern alle Völker Oeſterreichs bereit jeyn werden, ihr But 
und Dlut zu opferm(Beifall). Der Minifter erflärt ſich bereit, auch andere 
Aufllärumgen, wenn es gewünfcht werde, zu ertheilen. Hierzu ſehen auch 
zwei Setnonschefs wit ihm anweſend. Rehbauer (Steiermark) wünſcht, 
daß der Minifter ſich erkläre, welche Haltung die Regierung gegewüber der 
neueften Waslverorbuumg des Kurfürten von Helfen anzunehmen beabfichtige. 
Graf Rechberg verſichert, daß Oeſterreich wie biäßer in Gemeinſchaft mit 
Preußen vorgehen werde Thomann (Armin): Weder in Ralien, noch 
in Frankfurt liege der Schwerpunkt der Machtſtellung Defterreiche, fondern 
im Innern des Reiches, Mur dann werde fich die Regierung fräftigen, 
mern fie ſich der ſlaviſchen Bölker annehme und fie nicht der Knute der 
Barbaren im Süboften anbeimgebe. (Widerſpruch.) Das Haus geht bie 
rauf zur Spegialbebatte über, Bei dem Kapitel Archiv“ ergreift Brinz 
das Mort: Sein Blut befinde fi noch im Aufregung nah den Borgängen 
in dem lebten Hugenblide. Wie man das Feſthalten der Regierung an 
dem taufendjährigen Verbande mit Deutichland eine Verrũckung der Macht: 
ftellung Oefterreichd nennen könne, wie es Abgeordneter Thomann gelhan, finde 
er unbegreiflich ; und zu bedauern ſey es auch, daf bie Interpellation wegen Kurs 
heſſend feine andere Beantwortung erfahren habe, ald daß man gemeinfam mit 
Preußen vornehen werde, was in dem gegenwärtigen Angenblide nicht viel. jagen 
wolle. (Heiterkeit und Bravo!) Hinfihtlih der Pofitionen „Bundesmilitärtoms 
mifften in Frankfurt“ wird der Antrag des Husichuffes, die Funktions zulage 
des Präfidirenden der Kommifflon von 2,600 anf 6300 fl. ‚herabzufehen, 
trog der Tebhaften Gegenwehr des Grafen Rechberg, angenommen. Die im 
Boranſchlage angeführte PRofltion „Befandtihaft in Modena und Parma“ 
wird geſtrichen. ine lebhafte Debatte entipinnt ſich bezüglich der Pofition 
Botſchaft in Rom“, wo ber Ausſchuß die Berminderung der Funktions⸗ 
Zulagen von 54,600 auf 34,600 fl. beantragt. Gistra glaubt, dab, wenn 
ed auch der Regierung überlaffen werden müſſe, ſich ihre Diplomat. Agenten 
zu mählen, es doch rathſam erſcheine, folbe Männer zu ernennen, melde 
das Vertrauen der öffentlichen Meinung genießen: die Mnne man. von dem 
gegenwärtigen Botſchafter in Rem nicht behaupten. Reduer gedenft hierbei 
des ſtontordates, welches er als die größte Kalamität für Deſterreich bes 
zeichnet, Ueberhaupt aber fen, abgejeben von der Perfonenfrage , ein Bots 
ſchafter im Mom ganz überflüffig, da die Geſchicke Jtalieus in Paris umd 
Zurin entſchieden würden. Baron Tinti fragt, warum man nicht gleich 
fieber 40,000 fi. oder jede andere beliebige Summe geſtrichen habe. Bir 
ſchef Dobrila erflärt, fü deu Güden Orfterreihe, wo Glaubenseinheit 
berriche, ſey das Kontorbat eme wahre Wohlthat. Ryper(Mäbren) fragt, 
ob er bei Goyon ober bei Lavalette affreditirt jey (Zichen im Zentrum). 
Das Geld der Steuergeber dürfe nicht für Vomp, fondern nur für wirf- 
lie Berürfniffe vertvandt werben. Graf Rechberg wahrt ber Regierung, 
wermn fle verantwortlich ſeyn folle, dad Recht, ſich ihre: Vertreter ohne Nüds 
ficgt auf deren Vergangenheit und lediglich nach den Anforderungen der 
Gegentvart zu mäßlen, Uebrigens berufe er ſich zur Rettung der 20,000 fl. 
auf die in Rom berrichenden tniffe. Bei der Abſtimmung 
wird der Ausſchußautrag. di h. die Streichung, der 20,000 fl. angenommen, 
Dafür die Line und die Rutbenen, mit Ansnahme des Bildois Litwino⸗ 
ir; Dagegen die Grafen⸗ und Miniſterbank.) ' 

Berlin, 9. Mai. Die Heutige „Sternzeitung” berichtet: „u ber ges 
firigen Bundestagsſitzung ſey die Ei ber Kaſſeler Wähler in Betreff 
ber kurfürſtlichen Verordnung: vom 26. April 1. 3. der Reklamationslom⸗ 
mijften überwicfen werben. In Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Angeles 
genbeit beantragte der preußiiche Gefandte die Ueberweiſung der Gingabe 
an den kurheſſiſchen Ausſchuß und motiwirte den Antrag dur den Himmels 
auf den bedenklichen Gharafter der Wahlvererdnung vom 26. April-i, %, 
bei beren unmittelbar bevorſtehender Ausführung Gefahr im Berzuge jey. 
Der Mafregel der hurbeffiichen Megierung drobe die Nachziehung ſchweret 
politifcher Folgen, Diefelbe bofumentire außerdem Mangel an Rüdjicht auf 
den Antrag Preußens und Defterreichd*. Der turheſſiſche Geſandie Hat 
fi hierauf eine Erllärumg vorbehalten. 

“ . 9. Mai, In den erſten 10 Tagen des Taufenden Mo— 
nate baben ſich wieder eirra 200 Schũtzen als Theilnehmer am deutſchen 
Schütenfefte angemeldet. Wir heben bie Vereine und Geſellſchaften aus 
nachfolgenden Städten, welche ſich durch eine größere Betheiligung namhaft 
Ausgeichnen, befonderd hervor: Alöfeld 12, Bonn 22, Krenach 16, Köln 
15, Goslar, Hersfeld 6, Meiſenheim 12, Meiningen 12, Oberingelpeim 8, 
Spever 12, Windheim 6, Vorsfelde in Brauuſchweig 6, Wiesbaden 12, 
Weilburg 12 und Zell in der Rheinpfalz 6. Auch die Anzeigen mit (ihren: 
gaben laufen immer reidplicher ein, Neuerdings regt es ſich in dieſer Be: 
Hebung aud in unferer Stadt felbft. Nachdem verfdiedene Gewerbſchaften 

(Bierbraner, Mebger 10) und Bereine (Turner 2c.) mit gutem Beiſpiel 


dorangegangen, hat der „Lieberfrang“ “fo aben 350 fl. für einen filbernen 
Becher tollektirt, und die Turms und Gefangpereine in Sachfenhaufen ber 
geben am 18. d. M. zum Andenfen Fichte's ein gemeinjames Waldfeit 
en ein Entr&, deſſen Erlös dem Feſte zugewandt werden fol, Dak 
nat und gefeßgebender Kärper 10,000 fl. zu gleichem Zwecke benmillägten, 
iſt befannt, Im „Römifhen Kaifer“- ift| für die auswärtigen Ausfhuf: 
mitglieder des deutihen Schütenbumdes gemeinfames Quartier mebft (im: 
pfangs⸗ und Sihungs⸗Salon beſtellt, wobei die Veſitzer dieſes renommirten 
Gaſthofes eine große Uneigennügigfeit an den Tag legte. Die meiſten 
Direftionen von Eifenbahnen: und Dampffchifffahrtsgeſell ſchaften Haben be- 
reits weſentliche —— 8 die zureiſenden Gaſte bewilligt. 
ta en. 
Slortug 7. Mai. Uus Rom wird gemeldet, das Bolt fe dort 
überzeugt , Vıltor Emanuel werde vor feiner Rücktehr nad Turin in bie 
Hauptftabt Italiens kommen. Mehrere Sardinäle haben ſich dakın geäußert, 
baß der Bapft, wenn diejer fall einträte, feine Reſidenz nicht verlaffen twürde, 

N ‚ 8. Mai, Der Bizelönig von Aegypten iſt nad Livorno 
abgereift. — Geftern begab ſich der König mit den Diiniftern nach Salerno; 
wo er enthufiaftifc empfangen wurde. 

—Ftaultreich. 

Paris, 9. Mai. Der beutige Ausweis der franzöſiſchen Bank im 
Moniteur“ zeigt eine Zunahme de3 Baarvorraths um 2%/, Millionen 
und der Doriäffe auf Unterpfänder um 287/s Millionen; Dagegen eine 
Abnahme des Portefeuilles um 74%, Millionen, des Notenmmlaufs um 
20% Millionen, des Guthabens des Staated um 20%, und bes iContoe 
Gorreutes der Privaten um 6° Millionen. 

Großbritannien 2 
j Xondon, 9. Mai. Inder geftrigen Sitzung des Unterhanſes erfid 
Kayard ald Antwort auf ‚eine Interpellation Forſier's, es jey mit Amerika 
ein befriedigender, gegen den Sklavenhandel gericyteter Vertrag abgefchloffen, 
welcher das. gegenjeitige Unterſuchungsrecht geſtatte. Disrael beſchuldigte bie 
Regierung, dab fie fortwährend Ränfereien mit Frankreich anfange, ſtatt 
eine verſöͤhnliche Politit befolge, Das Ergebuiß davon ſeyen Rüftumgen 
und Steuerlaſten. Lord Palmerſton fertigte ihn ironiſch ab und betonte 
Englands freundicaftliche Beziehungen zu Franfreib und fämmtlicen am 
deren Mächten. 
Rußlaud 


Peteröburg, 9. Mai. Das heutige „Journal de St. Peteräbourg* 
veröffentlicht einen Laiferl, Ulas welder die Staatsbank mit der Bornahme 
des Austauſches der Krebit:Billete gegen Bold und Silber, und) zwar vom 
13. Mai d. 3. angefangen, beauftragt. Der Preis des Edelmetalles 
gegen. Rrebitbillete wird fucceffive HE zum Rominalwerth. herabgehen; vor 
läufig werden goldene Halbinperiale gegen 570 und der Mubel Gilber gegen 
110 Kopeten Papiergeld eingeläft. Im Monat Auguſt war der Preis 
des Goldes 560 und der Preis des Gübers 108, Gpätere Meduftionen 
im Preife des Metalles wird ber Kaiſer durch einen Beichluß vorher ‚ber 
lannt machen. 
Türlei 

Rapie, 9, Mai. Am Ser von Gcutari bat am 6. d. M. ein 
blutiges Gefecht jtattgefunden. Die Momtenegriner haben 700 Mann und 
die Türten 600 verloren. Die Montenegriner haben ſich gegen Nickſich gewendet. 

Rouftantinapel,. 30. April. Kine Depeche meldet, bag mad ber 
Uebergabe des Ultimatums durch Omer Paſcha ein fortbauernder Wechfel 
von Mittheilungen zwiſchen dem Fürſten Nikolaus und dem türtiſchen Ge⸗ 
neraliſſtmus ſtattſindet. Die Pforte erwartet eine Kopie. dieſer Mittheilungen, 
um definitive Entichlüffe zu faffen. 

Amerila. 

New⸗Yott, 26. April. Bor VYortiown haben bie Unioniſten ſich den 
Verſchanzungen auf 1000 Parbs genãhert. Mexecier iſt in Richmond, er 
beſichtigte den „Merrimac", Die Mews Porter Zeitungen behaupten, er 
babe feine offiziellen Mittgeilungen gemacht und feine Miffion habe, feinen 
politiſchen Charakter, Im Kongrei forderte Ballendigham ‚bie Borlage der 
Korreipondenz mit. Kranfreich. während der lebten zwei Donate, wie der 
„Heralb* wifjen will, auf Grund einer Anfrage Frankreichs, mie. viel Zeit 
man wohl noch bedürfe, um bie Rebellion zu befiegen. Das Bombarbement 
von Fort Jacſſon begann am 23. Frederidburg verflärte, es würde. bei 
einem Angriff keinen Widerſtand leiften. Gerüchteweiſe wird werfichert, der 
Gouverneur von Nerb:Garelina habe die Ahſicht, fich zu uuterwerſen. 


Nenefte Nahridten 
(Wieberkolt.) 
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Baris, 9, Mai. Die „Patrie“ tHeitt mit Marquis de Yanalette 
fehre dis Dienftag mach Rom zurück. 

Athen. 3. Mai. Die Köntgin ift von den Beſchädigungen, welche 
fie am 30, v. Mts, bei einem Pferdefturg erhalten, volltommen wieberher: 
geftelt. — Hier, in Syra, Tripolitza und Nauplia find neue Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen worden. — Der König hat Danfdefrete an die Armee 
und die Marine erlaffen. 


Amtlide NRadridien 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
dem Lanbwehrtambeur A. Schmidt zu Aichach in Anerfennung feiner lang« 
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Bad Soden bei Wichaffenburg. 


Die: Eröffnung der Bäder und Kurhaus-Wirthſchaft findet am 15. Mai Rat. 


Diejenigen refp. Kurgäfte, welde in meinen Lofalititen Wohnungen zu nehmen 
wünfchen, bitte ich um gefällige baldige Anzeige, da für die erſte Zeit nur noch ein 
Theil derjelben frei it. 


„ Aibaffenbutg den 5. Mai 1362. 
10903 G.. 
— ffſit Auswanderer, 


Bon 10 zu 10 Tagen vegelmãßi High, über Havdre, 
u = —— mit Poft- und hiffen na 
New-Hort New Orleans, 3** er Ham— 
ar | Bra Hien. r 
hiel auf eertlanfice Pläge Können bei mir, und meinen 
Summe abgegeben werben. — Auch werben Badete zur — Beſorderung 
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e Bteig eriwald in aj@allsahure. * Ulrich in Stabtprogelten. 

Serra ‚Stre 3333 in Jo h. eu mr im Gran; 

Hlrer lein in Karlfett, Lorenz Körber in Würzburg. 
E= Schmig,in Miltenberg, 2. rinim in Loht a. M 
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2. Schaab in Kijfingen. Surf. Adolf Elarims in Shöllkiipper. 1144 


Einladung zur Verſicherung der Zodener zeugniſſe 
gegen Hagelſchlag 


bei der 


Reuen bayer, Hagelverſi heruugsgeſelſchaft — 


loldenhauet. 



















Agenten im jeber beliebigen 
nad Amerka übernommen, 
Nätere Anshumit 


10133 Der unterfertigte Agent bringt hiermit zur Anzeige, daß die von Sr. Majeftät dem Könige 
von Bayern allergnädigit konzeſſſonirte 


Nene bayeriihe Dagelverfiherungsgefellfchaft Bavaria 


VE Bodener geug „als; ‚Sr ereien, Wutterfräuter,, Kartoffel, Getreide, Hülfenfrücte, Oel: und 
Handelägewädje, Planen, Tabak, Hopfen, Wein, Dpft u. ſ. w. gegen Hagelſchlag für eine 
ſeſte Praͤmie verſichert, und jeden Sdaden innerhalb Monatsfrift nach geſchehener Abſchätung baar 
und voll’ bezahlt, wie dieß ſeither an viele vom Hagel betroffene Parteien zu deren vollkommenſter 
Zufriedenheit geichaß- 

Die pünktliche —— eingegangenen Verbindlichteiten gewãhrleiſtet, außer den laufenden 
Pramieneinnahmen aud ein udtapital von 


fl. 1,000,000 Nchs Wa. 


vertgeift in 10,000 Aktien a fl. 100, wovon bis jetzt über fl. 100,000 einbezaßlt find. 


DSex Unterzcichnete empfiehlt —* zur Vermittlung von Verſicherungen bei dieſer vaterländiſchen 
Anſtalt, welche deßhalb ihre bieherige Firma: 


Aeue bayer. Hagelverſicherungsgeſellſchaſt 


mit — Genehmigting de duio 12, Januar 1861 in: 


Meue bayer. Hagelver ſichtrungogeſellſchaſt Davaria* 


abgeändert hat, damit fie mit dem Alten EARFTIREN Hagelverfiderungsverein mict 
leicht verwechſelt werde, 


Dbernburg den 25. April 1862, 
Ph. Kunmig, 


Agent der Neuen bayerijchen Hagelverſicherungsgeſellſchaft 
Bavaria in Münden. 


Tannenholz-Lieferung 


1082 Die Neue Frantfnrier wrebereimupd-Ökreliwaurt beabſtuligt, die Leſerung ven 
1100 Hilbert zweiipaltigem Taunenhol; und 
„. . grobjpaltigem Tauneaholz 

auf dem Lege ver Submujien zu wergenen, 

Zufitragende Untetnehmer werden hiemit anfgeforbert, ihre Anexbietungen mit der Aufſchrift: „Zannen- 
Holz. Viejerung detrefſeud dis ängfiene 3. Mail, 3. verfieguit am der alten Basiabrıl, Dieiugerlanpftraße 7, 
erkqureigen. Hier legen auh die Bediugueige it für die Lieferungen bis zu Dem genannten Zeupunkie ofjen, 
— Die Utbernahme Tantı im Ganzen oder yerbet geſche hen. 

Branlfur: en 4. Mar Inu, 


Der Berwaltungsrath 


1145 Ib mag dem Dälter Salluger auf fen In 112702 Wer Satuer Obeh mem freuundlich möblirtes 

jerat leine Auwort mehr geben, und bedaue nur, Daß | Zimmer zu verwen. Aus kann, wenn es gewünſcht 
mändmal feblt Salen on der Were und damit . .. j mio, die Kup mir ertheut mnrden 

Bis auf Weunerce! | I13202 “in gut erhaltener Flugel ıjt billig zu ver- 
E A afi, ged. Reichert. 1 lauten. We? yagı bie Eppedttien. 


“ 


a 1. Mai. Kahanne "Nicberuthe 


Alle Atten von Döbeln, 


nad neuejtem Geſchmacke jolip gearbeitet, ſind fo 
tenb vorräthig ımb werben bei mogliſ Fate 
fen zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen von 


£r. Wiesner, 


66661601 dit. B Nr. 50 m = — 

" r un * 
hellers am lehten ie Geawes * H. Mai 
—— von einer Abtheilung ber Regiments 


Fudivig Gei ger’jcher effenteiler, 


1147 Montag ben 9 Mai zur Cröffuung Weed: 

tion von den Dautboiflen des — R — 
———— aubanı bach: 8 

ta ener Holder: u neh ri 
—— bei era ad — * 
11402 fändige Au 

matmfiden, allet gut erhaisen, iſt * reg 0? 
fogt die Eypebitlon. 


er an ber uptmade t 


— rar Eur IEITFBCBTTEESTRT ern 
ber dritte @tod bie 1. Juui eben. 
I150 (Ser anip tehende er Die wir gern 


zum Andenten in das Stammbud eines Freundes ober 


einer Freundin ſchreiben. ST ) 
AKROSTICHA, 


oder Kränze der Liebe und Freundsehaft 
den Jungfrauen.und Jünglingen gewidmet. 
Eine Sammlung ‚von 300 neuen Stammversen, 
(wovon die Anfangsbuchstaben der Zeilen den Namen 
des geliebten Wesens, an das der Vers gerichtet ist, 
andeuten). Herausgegeben von Franziska Mo- 


senhain, 
Vierte verb. Auflage. br. Preis 36 kr 


Borräthig bei E_ Krebs in Afdoffenburg. 


Mai-Andadten 


find zu haben in der A. Wailandt’igen Bud 
druderei in Aſchafſenburg. 


Bevölferungs: Anzeige der Etadt — 

Geboren: Den 2. Mai, Geerg Wilhelm, Sohn 
Waterialverwalters an der Eifenbahı Georg Jahratiat 
Brendel. 

Getrant: Den 6. Mai, Yalob Hadel, Bürger und 
Shreinermeifler, mit Eva Hagel von Suljbad. — 
Kran Anjelım — Burget und Weinwirth, mit 

na Doreibea H 

Den 8. Mai. Andreas N Mecfefwärter, mit 
Margaretha Rieth. 

— Den, 30, ri Adam ug, Küfermei- 


43.208,10 X 
aus Eat 
rg des Gnglücden Brsule-gufinne, 99 


Den 2. Mai. ud a Sohn des Hantbeiften 
Midael Hoth, 1 ichrih Sebaſt latu 
N — bes —— Franz Riesner, 
syn 

Den 8. au Teen Seh: * u. er 

Sqme 

ar ai, Deretben. Dredtimanıt, Sie 

Witwe, 75.3. 6 T. a. — Margaretha Sclbef, 


Epefrau des !. Pieutenants und ——— I 
jepb Schütel zu Willzbitrg, 37 I. a. , 


äremden:tiite vom 9, Dar 1862. 

Adler. Freifrau v. Keſſel aus Nürnberg. Lebe 
tuchler, Udotheler aus Schweinfurt. Lehmayer, Suts 
beñber aus Dingolfing. Kauflente: Widder u. Sohn 
aus Oberftein; Adteiftädter = Rıjfingen; Bembof u. 
Schnorenderg a. Aachen; Schmidt u. Kahn aus Frant · 
furt; Bride aus Wagbeburg. age ma Noerenberg 
mit amitke, Barritulier aus Köln. Kaufleute: Simon 
aus Mannbeim; Jungmann aus Hamburg Steffens, 


Ingenieur aus (Flensburg. Hosfiäht, Brofefler a. 
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Drug und Berlag ver A Warlaniı gen Druderel 


Beilage zu Nro. 113 der Aſchaffenburger Zeitung. (81.) 











Deutiäland. 

dt, 8. Mai. ° Geftern waren die Mitglieder des Handeld- und 
Fubrikrathes dei Landtommiffariatd Neuſtadt nebſt anderen Jutereſſenten 
dahier verfammelt, um über den preußiſcheftangöſiſchen Handelövertrag zu 
berathen, Dgleich, wie nah den früheren Verſammlungen vorauszuſehen 
war, der Bertrag unbedingte Juftimmung fand, fo wurden doch verſchiedene 
Dedenfen gegen denfelden laut, melde ſich die Verſammlung als Wunſche 
aneignete. Go wurde wamentlih die Auibebung der Uebergangsiteuer, auf 
Beim nach den norddeutſchen Staaten verlangt. Gin Champagnerfabrikaut 
delt die Beibehaltung des bisherigen Eingangszolls auf franzöftihe Cham: 
Pagner bis zum Jahr 1866 für geboten, von mo an erjt eine allmählige 
Herabſehung deffelben ftattfinden ſolle. Bon Seiten der Papierjabrifauten 
wurde betätigt, daß der Vertrag ihre Fabrikation benachtheilige, ohne daß 
fie jedoch denjelben, da er im Allgemeinen vertheilhaft ſed, bekäntpften. 
Die Tuchfabrikanten beffagten, daß der Zollverein jeine Zölle nad bem 
Gewichte, Frankreich Dagegen nach dem Werthe erbebe, wodurch eine für 
die Induſtrie des erſteren machtheilige Ungleichheit entfiehe; fie verlangten 
daher eine forgfältigere Wahrung des Prinzips der Reziprojität. (Pf. 3.) 

Berlin, 8. Mai. Es war geitern Abend in Berlin das Ergebniß 
von 317 Wahlen betannt; aus denfeiben find 244 Mitglieder bed aufr 
gelöften Atgeordmetensaufes und 73 nene Namen’ hervorgegangen. Von 
den 73 Neugewählten werden 23 zur Fortſchrittä-Partei, 23 zu den liberal: 
Tonftit utionellen Fraktionen, 6 zu Den Rierifalen, 2 zu ben Konſervativen, 
‚2 zu den Polen zu rechnen feyn. Bon den 14 fenbalen Abgeordneten der 
vorigen Seffien find 6 nicht wiebergemäßlt; dagegen bat die fendale Wartet 
mei Platze in Pommern gewonnen. Den bebeutenditen Zuwachs (circa 

— 30 Mitglieder) bat die Fortichritts: Partei erbalten. 

Elberfeld, 6. Mai. Raum mar heute das Wahlprotokoll geſchloſſen, 
als auch ſchon acht Dienſtmänner vom Mittelpunfte der Stadt gemeffenen 
Schrittes nah allen Richtungen der Windroſe ſich in Bewegung jeuten, jeder 
verſchen mit einer langen Stange, und. an dieſer ein Plakat, in mächtigen 
Buciftaben-die Anzeige enthaltend: „Se. Erzeltenz der Herr Fiuanzminiſter 
Aug. d. d. Heydt find glänzend durchgefallean! Es lebe der König! Es tebe 
die Berfaffung!* Die Polizei aber verbaftete einige derfelben ; die anderen 
verſchwanden. 


Karlernhe, 7. Mai. Die Ausführung der Konventten mit dem 
Erzbiſchef verzögert fih durch umvorhergefehene Hindernifje. Die Frage über 
die Lofalität, werin der katholiſche Oberftiitungsrath jeinen Gig nehmen 
fol, wirkt zugleich nachtheilig auf Die Beſetzung der Stellen, denn ber 
defignirte Direftor verlangt freie Wohnung... Dem Bernehmen nad foll 
der ehemalige badiſche Hof, ein fehr.geräumiges Gebäude,, augefauft werden. 

eim, 7. Mai. Wie wir aus glaubwürdiger Unelle ver⸗ 
nehmen, ift dem wormaligen Regierungädirettor Joſ. Ignaz Peter von 
Achern die durch Urtheil des großh. Hofgerichtes des Mittelrheinkreifes vom 
9. April 1850 wegen des Verbregens des Hochverrathes erkannte Zucht: 
Baudjtrafe von 20 Jahren nebft den, geſetzlichen Folgen diefer. Strafe im 
Wege der Onade nachgelaffen worden. 

Offenbach, 9. Mai. Das Komite des Mainthälfärgerfeftes Hat zum 
Behufe einer Feſthalle den Zirkus, weichen Suhr und Hüttemann in Frank 
furt während der Oſternieſſe benutzt Hatten, um den Preis von 1000 fi, 

melethet. Das Huf: und Abſchlagen deſſelben wird überdieg noch etwa 
&00 fl. foften. Zur unentgeltlichen Belfuhr des Holzwerks haben fi bes 
reits 39 Hieflge Fiuchrgeſchirrinhaber gemeldet. Die Seeligaft der Bude 
Binder und Bortefeniller hat bejhloffen, am Mbend des erwähnten Sänger: 
feftes einen großen Laternenzug zu veranftaltent, 


Granlreid. 

Baris, 7. Mai. Geſtern Abend traf der Möuig der Niederlande in 

ein. — Wie man millheilt, ift die Kaiſerin aus allen Kräften bes 
müht,. zu Guniten des Papſtes zu wirken und man behauptet, Daß fie 
einen Aufſchub Des von veridgiedenen Seiten gemeldeten wichligen Schrittes 
ber franzöfiiden Regierung in ber römiſchen frage durdgefegt habe. 

Baris, 7. Mai. Alle Freimamrerlogen, melde fih wicht alsbald 
dem nen oftroyirten Großmeiiter Marihal Magnan unterwerfen wollen, 
werden nädftens aufgehoben und ihre Archive konfiszirt werben. — Alle 
biäher vorgeihlagenen neuen Steuern werden zurüdgezogen; man ſpricht 
von einer bedeutenden Berminderung des Staatöbudgetd; eime Steuer auf 
Zündhötzchen, worüber der ehemalige Finanzminifter Forcade bereits früher 
eine Demerfendwertbe Arbeif gemacht, wird in den Kommiſſionsſihungen 
des legislativen Körpers lebhaft bei ürtiprtet. 

Die aus Neapel gemeldet wird, iſt der dur die Agentur Stefani 
telegraphirte Brief Biltor Emanuel? an den Kaiſer unächt. Die zur, fol. 
Tafel geladenen Offiziere von der Franzöfifen Flotte ſollen die Ehrte ab: 
gelehnt haben. Daß in der franzöſiſchen Marine große Sympathien für 
Srang IL. Herrißen, ift übrigens befannt. 


Sonntag, 11. Mai 1862. 


En er are Duo gprepmmug ze een 


Belgien 

Bräffel, 3. Mei, Der Bapft hat 10,000 Fr. für die Genter Ar 

men eingefandt. — Die Erftärung Rechberg's im Wiener Reichsrathe Hat 

ier einen guten Windrud gemacht. — Die Abberufung der frauzoſtſchen 

een von Kom für den Hal, daß des. Kaiſers neueſte Vorſchläge nit 

angenommen mürden, iſt allerdings in Ausfict geſtellt, aber es wird kein 

Termin geſeht; Frankteich will fein Benehmen nad) den Verhältniffen regeln. 

Lavalette wird allem Anicheine nah nächſte Woche nad Rom; ſich begeben, 
und dann erſt werden bie Unterhaublungen beginnen. D 


Amerita, 
New-York, 27. Upril. Der franzöfijge Gefandte, Hr. Metrier, If 
geitern von Michmond wieder in Waſhington angeloinnıen. r 
Neuefte Nohriten. . 
Kaflel, 9. Mai. Zwiſchen Treyſa und Ziegeuhain hat Heute die 
Gendarmerie auf von der Berfafjungspartei ausgegebeuen Flugblätter fahn⸗ 
den laffen und dem Poſtboten die verfhleffenen Padete, die von Frankfurt 
famen, abgenommen und erbroden, aber das Geſuchte nicht gefunden. 
Genus, 9. Mai, Die Diebe, welde den Bankier Parodi beftahlen, 
find verhaftet. 
Bologiia, 9. Mai. Der Kapitular:Bitar zu Bologna wurde zu drei 
Jahren und der Pfarrer. (zu?) Procolo zu einem Jahre Gefängnißverurtgeitt, 


— —— — — — 
Amtliche Nachtihten. 
Eduard Henkel, Schulverweſer im Fuchsſtadt, Mg. Euerdorf, warb 
als Hülfdichrer nach Burggrumbach berufen. (B,; Abıv.) 


Bermijhte Radyhridtem 

Als Kuriofum wird Tr. daß die definitive Schulſtelle gu 
Rüdern mit Jlubad, L Lg. Wieſemheid, gegenwärtig gar feine Werktags- 
füler und nur einen Somitageſchüter gay. ' * 

Roubon, 5. Mai. Die Lehten Tage haben ſich leider Durch erfchredende 
Unfälle ausgezeichnet. Rah einigen Feuerſbrünſten, bei deren eiuer daei 
Menſchen verbrannten, begann ſich der Dämon auf den Eiſenbahnen zu 
rũhren. Auf der Station Horrow platzte der Dampfleffel, zerſchlug bie 
Maſchine in Millionen Splitter, tödtete den Heiger auf der Stelle und 
ihleuderte den Mafchinenfübrer Go in die Luft. Er liegt mit gebrocdenen 
Gliedinahen hoffnungslos im Spitale, Außer den Beiden befand ſich glüd: 
licherweiſe feine Ichendige Seele im Bahnhof, da ed 2 Uhr Morgen? war. 
Bei Kelſo gerieth ein Zug aus: den Schienen und ftürzte Über eine Boſchung 
von 14 Fuß hinab, Ein Paffagier wurde-auf der Stelle gerödtet, S -Furdgts 
bar verwundet, 10 oder 12 fehr gefährlich und andere leichter verlegt. 








anbeld: und vollewirthſchaftliche Beriäte. 

Ansbach, 3. Mai. Die Bıldung einer Aktien-Geielihaft_ zur 
von Cigatren und Tabak im biefiger Stadt hat die Genehmigumg Br. 
Königs erhalten. Die Dauer der Geſellſchaft if unter Beſtäriguug der entworfenm 
Starnten auf 30 Jahre fefgefegt und alb Airma „Akien-Figarren und Fababgaseit 
zu Ansbsh“ befimmt morben, ' 

Vrainz, 9. Mai, Getreide war während ber Mode in Folge der anhaltend 
troccnen Wirerung etwas er Der Umfag am Plate war jeboh mecht ven Wet 
und Preife ohue erhebliche Baristion. Zu moriren ft: Weigen, intänpifher, 13 fl. 
10 a 15 fr., ungarliger 12 154 fr, Korn’ effelt. 11 fl. 15 fe, per’ 
0.0 Mmalıl Ge 95h. niof Bere 
Rad dlelbt gute Meinung vorberrftenb und Breife befferten fih etwas, R !- 
2 fl 15 fr. obıle Faß, ver Mat 25 fl. 30 ke, per Dit. 28 fl. mit Bü 44 
Ben bierländticher 19 fl. 0 fr. m 45 fr, umgar. 18 A. Mehnbl f. 90 kr. 
ent 22 f. 45 .w2ä. Dilienfedan angenehm, Bohnen 13 fl., Erbfen 10 fl. 
45 fr. a TI fi. Pinfen 9 fl. 30 fr. a 15 

Manubeim. (Der voltswirt Tanlitine EINER für Stprnrf- 
deutihland.) Br. o d. Breitihmwert cuudete ſtiuen Wutrag der bie 
Reform der Wehrverfaffung Im Weſentlichen wie folgt: Es kann ihr die Mofiht ber 
Bolt⸗wirthe ſeyn. die Wehrtraft des sun fhwästen; aber bie tachigſten Bass 
männer erflären, daß eine voltethumtichere DOrganifation der Htere bie Wehrtraft bes 
Bortes weſeutlich erhöhen würde. Gin ristig gegliedennes Volloheer kann g 8. in 
eben fo fürzer Belt mebil gemadt werden, als ein ſſebendee Prenktice Bf te 
haben vor febs Jahren ihr Eırflaunen auegedrudt, daß fie im der Shmrij Baraklinte 
in 24 Siunden marisfertig daflehen faben, was bei einem firbenden Heer kaum 
möglih geweſen wäre Der Berihterflatter Mdrte ſodaun eine nat mtetefjaitter 
Beifpiele an, welche alle die Matbeile der ſtehenden Hrere Mar ins Sir feat. Te 
epidemiihen Selbſſmorde, bie Kranfdeiten in den Kafernen, bie geringe Törperliche 
und bie jegige einjeitige Ausbildung der Soldaten, fle find ein meiteres Motiv 
Minderung der Webrkraft. — Kolb zeigte im einer interefjanten Reihe von Bau. 
Gen Belegen bie Berberblihteit der flependen Hrere, Die Staatsjhulben verdanten 

ze Höhe haupriäclih venichden: das Dillitärbupger if Mberall im Steigen; m 
genen verjblingt 28 fat die Hälfte ber Stastgeinnahmen , und teotbem fin 

gefandenermaßen große Mängel im Heerweſen. Die heimliche Unswauterung bat jo 
jngenommen, daß die Wehrfraft des Linbes darnuter Leider. Nicht die Schwachen 
warberm ans, fottberm bie jungen, frältigen Leute; die Untongfihkeit der Kenitribirten, 
der Mangel an Peibeslänge nimmt zu, teil die gefunden, bie großen ansmanbien 
Im den KAndern, wo die Auswanderung gering, nimmt die Selbſtoerſtummeltung ber 
Konjkribirten im eridredendem Daße zu: Kold theilte die Urcheile mehrerer aner- 
tanzten militärifchen Wuteritäten mit, worunter Rabeuiy id am entigiebenfien für 


‚ Rabetsto, Frauchen eim fichen- 
f nn * mollea.” —— den 
—— und — * aefuei — ek 
ter worden jegen, 
Le — aur ein Bollsheer en Zanb wirtam digen.“ Bei dem und 
Soldat ——— ——— —— — de 
a en. Molb mante ned, befanderd ——— 


auch für n nicht bie Garantie bieten, daß 
Kent ge flub, = die Gefdihte Kigt. — Mar Wirth Li 
darauf bin, daf alle Bölter zu Grande en, weite die Wehrtraft Des ganıen 


wäre wit ich obne bie 
ee ir und 
4 Me allgemeine Wehrpfligt 


ug 


eriruppen. , Micpts hänge ink 
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fh asthverfaifung IR * * —*— 


frũuli Reiches und ber 
8* = zuicht- snäuner ber Keiheren wurden, 

teiere Abel, aus dem die FR 
wurde jur Trabantenh 
————— —— 


dem Heere, als deren ms 
aneben wurde bie Nation 
und im Gefolge dies Mriegäkerrenshume jalih cd *8 der = 
eine Wet Rüdtehr jur allgemeinen bepfliht ge⸗ 
‚afregel jey es Idlimmer als das BSöldwerweien, weil 
ne»immer auf. dem arınen PMapne rude. Ziebe man au 
affen tus Heer, Ib füürbe dieies größere meraliihe Kraft erhalten. 
Mebtrer der Antrag des VBerihterftattert je allgemett, ie Ze Ari * 
Fi 1 . 


icht di ung au, daß Bedingungen mar durch aqung 
der gangen Nation ı werden fönnen, indem an bie Stelle des fiehenbem Heeres 
mit Hahmen won Berufsfoldageu ng Ba! daß bieje Or 


erziten ih Det Bolte- 
s anzmbahnen ift; deß 


i i erh At. Diejer; Antrag wurde son der Berjammlung 
eh ng — —8 Pidharb , Du die Berfammmludg im Detail 


New. Orleans 13 ®., 
Bosen-Umfat —— A550 Ballen, einihließlih 19,900 Sutate. 


beträgt, 598,000 Ballen, 


Shharen jeder Met, weite auf framdfigen Saiffen 
af Seife 


aus dem Zoll · 


uber SZollvereinsftaates aus Frautreit, nah weldem Br+ 





Die beiberieitigen Shifte, jo 
ieh jedweder Defreiung, Er- 
und anderen Abgaben 


aus. cauem Ryeunbafen under. Deutiher go auf dem 
der jen werben, welche für bie Finfubhren inter je iger 





Theil 
ten_ und öbne file dieſen Ießleren Tee der Ladung irgend 
— Bi erg außer deu — 
Schiffe des e der hoben verttagenben Theife, welge tn einen ber Häfen des an 


b 
—— audert Abgaben brjahlen, 


erbeilden. Die jum Zwege Der — re 


Kanzler jollen, unter dem Seding ber Reziptogität, biefelben Vorrehte, 
und genießen, deren fit biejenigen der meilt boglaſtigien Nationen er⸗ 
freuen ober wen voerden; dur halle aber, daß ſit Handel treiben wollen, ſollen fir 


— is denfelden Gefegen und Gceräuhen zit matermerfen 


gt *8 . —* vr wige im vw Staaten 
⸗ u bi den Drtebehäch u iftand 
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Gene haft der Kriegs. oder Gandelafhifie ibrer beiberfeitigen Binder gehörenden onen 
—* er —— Berbreheu ,/ Bergeben „ober an 
’ fie 
Dotumente u 
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Er babea zu Stuldeh fenimen laifen ober 
fih jerıfflen am Dit Gerichte, Eingelrichter ober 
dem, und — —— der Sciffsregifter, der Wufterr: 


——— — 
F—— 
al in, dur von 
yrift Der genannten Papiere oder duch einen Auszug aus felbi 
—A 695 die vefamirten Perſonen wirflih zu der Mannihaft gehört 
haben. Auf ben ım, jelger Seije begrlubunsg Antrag jell ihnen die Ausliefen 
nit verjagt werben. Die gebahten Dejertents follen, do bald fie werbaftet find, zur 
——ãA der Genetalteuſuin, Komik, Bipekonfiiln amd Koninlaragenten bleiben, 
un. tünnen jelbft auf den Antrag und. anf Koflen der genannten Honjniarbeamten 
in ven Lanbesgefängnifien fo lange fetgehaltem und bewahrt werden, bis fie am Borb 
des Sdıffes, weinen fie angeberen, wieder eingeellt ſeyn werden. ober bis eime 
Gelegenbeit zur ihrer Müdiendung in das Land jener Honfularbeamten 
befielben ober eines ambern Landes darbietei. Wenn eime joldhe Gelegenheit 
fig jenoh innerhalb einer Feift von drei Monaten, ven dem Tagt der Ber 
an gerephet, nicht darbieten follte, ober wenn bie Soften ihrer t micht regel: 
son dem Zhrile, auf deffen Antrag die Verhaftung gefhehent if, entrichtet werden, f6 
follen. die gedachten Dejerteurs in Freibeit geieist werden, ohne Dafj fie wegen berfelben 
Urfaxhe: wieber verhaftet werben fommen: , Wein aber der Dejerteut auferbem irgend 
ein Berbrerpen ober Bergeben am Yande begangen haben jelte, jo jell feine Auslig- 
ferang von der Ortabehorde bie dahin binausgeiheben werben Können, baß bie zu⸗ 
Rändige Gerictebehörde ibt Urtbeif Über bie That gefällt har, und das Urtheil voll’ 
ſtaudig in Ausfilbrung gearayt Mau if * übereagelommen, daß bie 
Seeleute oder andere zur Scheffemannjhaft ende Perjonen, welche. Untertbanent 
des Landes. find, mo bie Dejertion Ratgefwaben bat, vom den Befinmungen dee 
a — Artikels ausgenommen jeyn follen. Urt. 14. Alle Meßregeln ın Bes 
5 der Mettung rameſi der Saifſe. velge an ben Kuſten des Zolluereins geichet 
tert oder geftranpet find, ſollen non den Generallonfuln, Konſuln tonfuln ober 
Konjularagenten feanfreiche geleitet werden, und ebenjo jollen bie allenuln 
Kofi, Bigelowjuln oder Somjularagenten der Zollvereins ſtaaten bie Wafiregelm im 
Betreff der Nettung der an den framgöflien Küften gejteiterten oder d wdeten 
Ssiffe ihres Yandes leiten. Die Einwirkang der Ortsbehörden in den Mebieten der 
doben vertragenden Theile joll mur fautfinden, um die Otduung auftecht zu erhalten, 
an die Snteceffen derjenigen zu wahren, weiche Die Rettung geleiftet Haben, voraus⸗ 
gelebt, daß fie mist zu ber versuglildten Nannjhaft gebören, und um die Auefi 
zug der für den Eingang and den Ausgang der geborgenen Wanren zu beodachten 
den — fid zu fielen. Zu Admejenbeit und bie zur Anfnnit der Soms 
fulse, Bigelonfulmoder Konfularagenten jollen übrigens bie Drusbe eben alle zum 
Shube der. Sfiffbrildigen mad zut Aufbewahrung der geftsandeten Sasen erforder- 
tihen Mafregelu treffen. Weberbief iſt werabredet, daf; bie geborgenen Waaren feiner 
Zollabgade waterliegen jolen, es jey denn, Daß fie in den innern Berbrauh Übergebem, 
Yrt. 15, Gegenwärtiger Bertrag joll einen Monat nah dem Austaufb ber 1 
tationsurtunden im un treten, ud Die mämlihe Dauer haben, wie ber unter den 
hoben wertragenden Theilen am heutigen Zuge abgeihlojene Dandelane &r 
Ändert auf jeden deutfgen Staat Anwendung, weler [päter dem —— Cd, . 
Art. 16. Die Ratififattononrkunden des gegenmärtigen Bertrage | gfei mit 
denen des vorgedacten Yandelövertzags ta Berlin andgrtaufcht werben. Zu U 
deſſen haben Die beiberjeitigen Bevollmädtigten denjelben unterzeichnet und ihre Siegel 
beigedrudtt, Bo geſcheden zu ac. a6. 
Börjenberidtre. 
Franfiurt, 4 Mai. Die Börfe verkehrte heute in flawer Stimmuug, bes 
jonders fir ößerr, Feude und Japuftriepapiere, welcde pumeit billiger) ale. geſtern 
abgegeben wurden, ınbem aus Bien gleihlautende Berigte einliefen. 34 für jüb» 
beutjte Päpıere biieb die Tendenz malt. Nah der Notirungszeit feſtere 58 
be Abendo im ber 
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AUnswärtige Sterbeiälle _ 
Ansthor, Job. Katb, Wirb,, Yandarziend- | Rh, Margarethe, Wevifionahsumtens- 
gatten zu Att. Ippesbrim. gattin zu Würzburg. shids? 
Fuss, Anton, f. geb. Winifleriajetvetär Röjer, Johann Micdarl, Kanfınamı, zu 


u Münden, Würzburg. 
Kliber, E., £ Dauptzolamtetontrelleue | Wenffel, Johann Karl Gottfried, Rauf- 
zu Wirzburg. mann zu Flrih. d 


——— — — — — — — — — —— 

(Eingefandt.) Die vorgeitrige Beilage der „Aſchaffenburget Zeitung“ 
brachte einem Artikel aus Kempten, wonad Herr Bezirkgerichtsaſſeſſor De. 
Schmitt einen Cyclus von Borträgen über die am 1. Juli ind Leben tres 
tende Berichtäorganifation begann. Bei der großen Wichtigkeit, die die neue 
Serigtöverfaflung für jeden einzelnen Staatsbilrger bat, wird gewiß das 
topale Gutgegenlommen  diefed Beamten die größte Anerkennung finden. 
(53 wäre fehr zu wünfden und würde gewiß mit dem größten Danke ans 
erfannt werden, wenn auch hier einer der Herrn Beamten fi herbeiliege, 


"die biefigen Bewohnet in ähnlien Vorträgen mit den neuen Geſetzen ver: 


traut zu machen. 

(Fingefande. ) Außer dem bieftzen Beiwerberath bat au unfer Handels: 
und fabrifrath ven der föniglihen Megierung die Aufforderung erhalten, 
feine Anfichten über den franzöſiſchen Handelövertrag auszuſprechen, und 
bat derſelbe zu dieſem Jivede won den Fabrikanten der verfdiebenen In— 
duſtrienweige Gutachten verlangt umd erhalten. Wie hir vernommen, ift 
mit der Abfaſſung des Berichtes einer unſeret begabteften Mitbürger be: 
traut und zweifeln wir nicht, daß derfelbe eben jo der Veröffentlichung in 
Giefiger Zeitung übergeben wird, wie dieſes Geitend des Berichtes des Ger 
merberatbe geſchehen iſt, und zwar um jo mehr, als die Fabrikanten weit 
Höger bei tem Abſchluſſe des Handelövertrags beteiligt find, wie Die Gewerbe. 

Unus pro multis. 





Kevafeur: @anap Wellert. 


Maintuft. 


uls1) Sonntag den 11. Ma: Streichquartett, ausgeführt von Gebrüder 
Raujder und Burtbarb aus Böhmen. Anfarıg bald 4 Uhr. 


rd und Verlag der U, Luatlandt'ipen Draderer, 














Deutiählamı. 

Münden, 9. Mai. in meiterer Kabinetsturler geht am ID, W. 
nach Nizza, um Gr. Majeſtät die miniteriellen Anträge zur Ernennung 
der zweiten Beamten jür die Bezirfdämter, danu die erlebigten ⸗ 
und Landgerichtöaffefforsitellen x. zu überbringen. — König Ludwig hat 
dem Audwigmiffionsverein neueſtens eine Summe : von. 100,000 fl, über: 
machen, jodann zur Berftellung eines katheliſchen Gotteshaufes in Feucht 
wangen 1000 fl. und zur innern Eintichtung der Stadtpfarrfirde in Neu⸗ 
Um 500 fl. ammeifen laſſen. — Der Lieutenaut im 14. Inf. Reg, ©. 
Gunther, welder vor etwa [O Wochen an das Kriegsminiſterium die-Bilte 
um Gmonatlihen Urlaub flellte, um behufs praktiſch militärijcger Ausbildung 
mit dem ſpanlſchen Korp& an der mexikaniſchen Erpedition Theil nehmen 
zu dürfen, wurde abiclägig beſchleden. ey 

Münden, 10. Mai Der Kaffationspef. der Pialz Hat heute das 
Erfenninih in Sachen des prot. Pfarrers Schmitt von Mörzpeim publigirt 
und ausgefprohen, dag die Geiſilichen pragmatiſche Rechte nicht bejipen, 
daß der Art, 9 des (Edifts über die. Berhältuiffe der Staatäbiener, wonach 
die Dienftentjegung und Dienitentlaffung mit dem Verluſt des Dienftrauges 
und Sefammtgehaltes nur nach vorbergegangener richterlicher Unterfugung 
durch Erkenntnig der kompetenten Behörde erfolgen kaun, auf die Geiſtlichen 
feine Anwendung findet und denfelben bezüglich der Zuerleunung der Benfion 
fein Alagerecht vor dem Gerichte zufteht, jondern dag über dehfalljige An: 
ſprüche die Adminiſtrativbehörde zu entſcheiden Hat. 

Zufolge Kriegsminifteriafreffript3 hat ſchon dermalen eine theiltweiſe 
Reduktion des Perdeftandes, jowehl der Artillerie: als der Kavallerieregi- 
menter einzutreten uud haben insbeſondere bie lepteren den Pierdejtand der 
fiebenten Eetadrons von 130 auf 100 zu vermindern und danın, ſogleich 
eine entfprechende Anzahl älterer Mannſchaft zu beurlauben. Der ange: 
orönete Pferdeverkauf des hieſigen Artillerieregiments bat bereits am 20. 
Mai flattzufinden. — In Folge. der. angeordneten Verlegung des 
des Appellatious gerichts von Oberbayern von Freyſing nad Münden bat 
das Staatäminiflerium der Juſtiz beſtimmt, daß dasfelde am. L. Juni L J8. 
feine Amtöverritungen in Münden zu bepinwen Bat. 4... (üb, Ang.) 

—— 3. Mai. Der hieſige Handels: und Gewerberath hat 
ſich weder für ‚die entſchiedene Annahme des ‚preußiichefrangöfiichen Handeld: 
vertrags (mie Hof) noch für die unbebingte Ablehnung defjelben. (wie Bam: 
berg) aus geſprochen. Es wurde vorzugsweiſe betont, daß den Bertragsents 
wurf in ſehr vielen Tariffägen dem Grundfage der Begenjeitigfeit zuwider⸗ 
laufe, und daß die Hauptzweige der oberfräntiihen Anduftrie, nämlich 
Baummwollen:, Eifen:, Leinen: und Glasfabrikation von einer Ausfuhr nach 
Granfreih ſich gar nichts verſprechen dürften, während der einheimijche Markt 
durch die. auswärtige Konkurrenz bei den niedrigen Tariffägen jedenfalls 
bebeutend werde, beeinträchtigt werben. Es müffe aljo wenigitens für Eiſen 
und -Baummollmaaren eine beifere Ausgleichung und Annäherung der beider- 
feitigen Zollfäge erfolgen. 

Schweinfurt. Wegen Aueſcheidung und Ausgleichung der bei Ueber: 

ber vormaligen Reicheſtadt Schweinfurt an die. Krone Bayern bes 
ftandenen reichsſtädtiſchen Territorialjhulden fanden laugiährige Berhand: 
lungen zwifchen dem f. Fiekus und der hiefigen Stadtgemeinde ftatt, mäb: 
rend weicher Zeit der Staat zur Derzinfung :c. einen jährligen Zujchuß 
von. 7265 fl, am die Hiefige Stabtkaffe leitete. Diefe Bergandlungen wurden 
num kürzlich zwiſchen dein f Fielus und der hieſigen Stadtgemeinde durch 

‚ Vergleich; geordnet, welcher unterm 2, v. M. gerichtlich verlautbar wurde, 
Rad demjelben gibt der Staat am bie hiefige Stadt eine Abfiudungsſumme 
von 225,000 fl., mogegen letztere vom 1. Dftober d. J. am fänmtliche 
ehemals reihäjtibtifcge Territorialſchulden im Betrage von circa 192,000 fi, 
allein übermimmt. (Schw. Tabl.) 

Würzburg, 10. Mai. Hr. Kaplan J. B. Bayer zu Aldyaffenburg, 
als zweiter Kaplan nad Rehbach bejtimmt, wurde‘ auf feiner biäherigen 
Stelle belaffem, ſofort als Kaplan nach Nebbach Hr. Sooperator I. Brüdner 
zu Stadelſchwarzach, als Kaplan nach Kleſterheidenfeld Hr. Kooperator U. 
Natſcher zu Elſenfeld und ſiatt deſſelben nad Eiſenſeld Hr.är. I: Meis 
von Aloſterheidenfeld angewiejen. 

Würzburg, 11. Mai. In der jüngiten Sigung des Stadtmagiftrats 
wurde für Hr. Minifleriarad Dr. Weis wegen deffen vielſacher Verdienſte 
um das hiefige Gemeiuweſen das Ghrenbürgerregt beantragt. — Ju Folge 
Eutſchließung des Staatöminifteriums des Innern wird die Stelle eines 
Vezistdarztes zweiter Maffe für, den Derwaltungsbiftrift der Statt März: 
burg errichtet. j Wurzb. Aus) 

" Ans der Pfalz. Bei der in Neuſtadt jtattgehabten Rotablengerfanm: 


sch mit dem Zollverein ſich zu beraten. Nach eingehender Prüfung der 
einzelnen Pojitionen ſprachen ſich diefelben einſtimmig für den Abſchluß 
des Berirages aus, 


Wien, 7. Mai. Der Kalfer ift Heute Grüß wieder nach Venedig 
zum Beſuche der Kaiſerin abgereiſt. Der Aufenthalt Sr. Mifeftät joll 
ngd mehrere Wocen dauern und diegmal außer Verona aud Tyrol 
beſucht werden. — Zu der gebrachten Mittgeilung der MititirsZeitg.“ bes 
ich der Urmeerebuftion bemerkt Beute die „Deiterr. Ztg.“, dab bie ges 
ammte Nedultion eine wirklich namhaſte feyn wird, Indem im Ganzen an 
70,000 Mann beurlaubt werden follen, 

Wien, 9. Mai. In ber, heutigen Sihung des Abgeortnetenhaufes 
‚beantwortete Poligeiminifter Diecfery die Interpellaſton bezüglich bes „Siebens 
bürgerboten“ und der „Dermanftädter Ztg.* Die Polizei hätte Dabei mur 
infoferne intervenirt, ala fie die Information einer vom Landeschef beſchlof- 
jenen Maßregel ausführte. Das Preßgefeg ſey formell nicht verlegt; was 
die meritoriige Seite der Frage betrifft, fo könne er jetzt Barraief mkht ant- 
worten, weil von. den Betheiligten der Rekurs ergriffen wurde und die Ent— 
ſcheidung uoch obſchwebt; nur jo viel könne Hinzugefügt werden, Daß die 
biöherige lopale Haltung der erwähnten Blätter in gerechter Weife berüt: 

igt werden fol. Doftor Hauſchild zeigt die Niederleging feines Mans 
an, weil ihm die Gewährung des von Ihm auddrikdtih wegen Kränk— 
lichkeit erbetenen ſechswöchentlichen Urlaubs verweigert milde, 0 

Der Papft gedeuft, wie von glaubwürdiger Seite verſichert wird ind 
Falle einer, Ausiyanderung aus dem Sige feiner Vorfahren Malta zum 
Aufenthaltäorte zu wählen und fid unter dem mächtigen Schuß des proteſt. 


nglands zu fillen Das Projeft einer Riederlafjung in Spanien wurde 


aufgegeben; man will Jtalien näher bleiben und —J anßer dem Bereiche 
franzonſcher Einflußnahme auf, neutralem Boden die Jelte auſſchlagen. 

Trieſt, 8. Mai. Laut Berichten aus Arten vom 4. d, Mis. Hat 
der Gemeinderath von Nauplia alle ſeinerſeits in Bezug auf den Aufftand 
zelaßten Beſchlüſſe annulırt, und die Bewohner der Stadt‘ Haben dem 
General Hahn einen Ehrenſäbel votirt.‘, 

Berlin. Die minifteriele „Stern: Zeitung“ fonftatirt, dag nad dern 
Ergebnig der Wahlen das Fünktige. Mögeordneteuhaus " „im Ben und 
Ganzen aler Wahrſcheinlichteit nach unter Ler Herrſchaft der Fortſchritts⸗ 
partei ſtehen“ werde; damit ſey üdrigens noch kein Auffhluß über deffen 


agentlichen politiſchen Charokter gegeben, da die genannte Partei biäher nur 


in der Verneinung ihre Richtung beſtimmter ausgeprügt Babe und nicht nur 
gegen die Vertreter. konſervaliver Auſchauungen und Antereflen, ſondern auch 


“eben fo nahdrüdiih gegen bie Altliberalen Front made. Die Hauptparofe 


der Fortſchrittspartei bilde aber die Oppofition gegen das „Syſtem“ der 
Regierung. ' Das minifterielle Organ verſichert, diefe fönne ruhig warten, 
welche Beſchwerden oder auch nur weiche Einwendungen man von dem 
Standpunkte des verfaffungsmäßigen Rechtes und der pofltiven Landesintereffen 
gegen dad Syſtem des Minifteriums erheben werde. „Das Minifterium 
hat kein anderes Syſtem, als dad November: Programm vom Jahre 1556, 
und die Oppofition ift nicht im Stande, aud nur Eine Thatſache anzuführen, 
durch die es fidy mit der damals vorgezeichneten Politik im Widerſpruch ges 
fept Hätte, Nicht darauf hat die Regierung ih beſchräutt, Verfaſſung und 
Geſeh überall geriffenhaft zu handhaben: fle Hat auch in kurzgemeſſener 
Frift jede irgend ausführbare praftifhe Reform in die Hand genemmen, 
Als das vorige Minijlerium, deffen Mitglieder in der Mehrzahl der liberalen 
Bartei angehörten, noch am Staateruder ftand, da Hieß die Löſung der Oppo- 
fition: Nicht liberale Namen, fondern Iberale Maßregeln wollen wir.“ 
Jeht iſt die Regierung durdy eine erhebliche Stewererleichterung, tie durch 
Reformen In Betreff der Etatevorlagen, den WUnſchen des Landes entgegen: 
getommen, und, fiehe da! das Stichwort fantet plöhlich gang anders: es 
find nicht Die Maßnahmen, fondern die Perſonen und das vermeintliche 
„Syitem“ der Minifter, gegen welche die gehäffigften Angriffe gerichtet wer⸗ 
den.” Edließlic verfihert die Sternztg.“, daß die Regierung ruhig ir 
der iht durch das Vertrauen Sr. Ma, angewielenen Stellung verbarse, 
wie fle an den von Landeäherrn verfündeten Grundfähen feſthaite. 
Berlin, 9. Mat. Die ſtonlgin von Brobritannien trifft Ende Auguft 


in dem Luftfeleffe des Herzegs non Robu 


Räeinharböbrunn ein. — 
Die „Rationalzeitung“ ‚den i 


® er bieher 3 
tenen preußiſchen Min im der kurheſſiſchen Frage ht, 
woraus ſich unzweideufig genug ergibt, dus Berliner Kabinet 2: 


geſeh won 1849 au ert hat. Die „Gtermzeitung” ſucht nun zu 
pretirm,,_ es jeh nr eingeräumt, als dag bie Beftimmung def 
Wahlgeſethes ale „offene Frage” angefehen werde. Die „Niederrh. Belkaz.* 
aber ift der Anſicht, daß die kurheſſiſche Angelegenheit jegt nur dazu bienen 
folle, dem preußifchen Miniſterium aus feiner Berlegenpeit im Iumern 
eigenen Staates zu belfen; am eine aufrichtige, freiſtunige fung m 
gar nicht gedacht. 

Die „Kreuzgeitung“ bezeichnet die Gerüchte über u gup lin 
zungen als „tenbengiöfe Erfindangen“ ; fie widerſpticht ferner den en, 
dag die Regierung Vorlagen Betreffs ber are der Preffe und des Ber: 
einöwefend machen werde. — Dem württemberglihen Oberſten von Kamel, 
dem Erfinder des mechanischen Pferdes, wurde ber Kronenorden zioeiter Maffever: 
lieben. — Fur Die gefammte Armee ift nach längeren Verfuchen im der Schieß ⸗ 
ſchule zu Spandau ein neues Zũndnadelgeweht⸗ Model angenommen worden, das 
fig von dem biäherigen durch eine größere Veichtigkeit der Waffe, eine ver: 
beiferte Baponnetbefeftigung und namentlich durch Die leichtere und hand⸗ 
Tiere Konftrulfion des Kolbens unterfcheidet. Die Anfertigung newer Yünd: 
nabelgervehre wird nur nach demfelben ftatthaben. 

ar. Der Nationalölonom und Abgeordnete Rerik Mohl 
bat an das „babiihe Zentralbiatf für Staats: und Gemeinde: Intere ſſen⸗ 


eine ft geriet, worin er über die Handels: x. Verträge zwiſchen 
n und ſagt: Ich Halte jene Verträge für durchaus vers 
hund finde, daß mit dem allmähligen Bekanntwerden der Verträge 

und Tarife die gleiche Ueberzeugung unter den mir befannten Gaderftän- 
digen ‚mit größter Euer gie ſich ausſpricht.“ 


Stuttgart, 3. Mai. Hub im der heutigen Situng der ſtammet 


der Abgeordneten liefen eine Reihe Petitionen von Weingärtnerm, 
produgenten und Weinhändlern zu Stuttgart gegen den ſranzöfiſche preußiſchen 
Danbelövertrag ein. 

Der projeftirte Haridelövertrag mit Frankreich Hat auch 
bier eine {i reiche Verſammlung aus allen Ständen veranlaßt und 
ze dem Beſchluß geführt, nach eingehender Prüfung deffelben der Regierung 
‚und der Stammer die gehörig motivirten Bedenken biegegen vorzutragen. 

er, 10. Mai. In der Abgeorbnietenfammer ftellte Beute 
d. Bot den genügend unterftügten Uramtrag, die Regierung möge fofort 
die Berordnungen aufheben, melde die Erminiſter von der Ständeverfamn: 


hun ieſen. 
3 8. Mai. Der Bericht der Kommiffien der zweiten 
Kammer bej des Gerichtsverfaſſungsgeſehes it nunmehr erfchienen. 
Nah der „Bad. Landesztg.“ geht die Knielinget Eiſenbahn ihrer 
Vollendung entgegen ; der Bahntörper von Hier His über Anielingen tft be: 
reits fertig, auch * ſchon anf einer größeren Stredt die Schienen, und 
‚wenn die Brüden den Yandaraben und Neugraben fertig find, was 
in 6 Boden bei der günftigen Witterung geſchehen kann, fe wird endlich 
der fo vieiſach gehegte Wunſch der Karleruher, mit ber Eiſendahn in's 
Rfeinbad zu fahren, zur Wahrheit, wenn auch vererft nur bie Knielingen. 
Karla ‚db. Mai. Die goeite Kanımer nahm heute folgenden 
Antrag ihrer Koemmpiſſien au: „Die Kammer elle in der Erwartung, 
die greßh. Regierung werde, und zwar nech auf dieſem Landtage, ſowohl 
die E onvention vom 17. Auguſt 1861, als auch den wegen einer 
non tabt über Ottenhöfen nach Adern führenden weiteren Etap: 
penfirage mit der I. preuß- Regierung mod abzuſchliehenden Vertrag den 
Ständen vorlegen, von einer Rellamation der erftermäßnten Ftappenton: 
‚wention zur Zeit Umgang nehmen“ Die Vertreter der Kegierung Batten 
ertlärt, die Konvention eigne ſich mit zur ſtändigen Zuftiummung, 
der Vertrag aber jolle, jo weit nöthig, derfeitien unterzogen werden. Die 
Aufftellung des Hrn. v. Reggenbach dag bie Milltärheheit des Staotes 
dad unveraußerliche Recht involvire, Truppendurgmärjde unter Muſtänden 
‚auch wit daueradem (haralter ohne ſtaͤndiſche Mitwirkung zu bemilfigen, 
ſelbſt wenn eine folge Vereinbarung in die Breipeit der Perfen und des 
igenthund eingreife (1) hatte dabei miehrfeitige Anfechtung erlitten. 
Barkörade, 9. Mai. Ju der heutigen Sihung der zweiten Kammer 
wurde non dem Abg. Rujel Bericht eritaftet Über die Petitionen mehrerer 
Einwohner von Adern, Oberachern und Oberfird um Erwirkung einer all: 
‚gemeinen und uubedingten Aiuneſtie fär alle in den Jahren 1848 und 1849 
verurtbeilten politiſchen Verbrecher. Der Kemmilfionsterigt erinnert an das, 
was bisher von der grob. Regierung bereits gewahrt werden ift ; die Remmiffien 
würde den Huyenblit and mit rende begrigen, wo ſolche Amneſtie er- 
heilt werden tünnte, nur glaube fie nicht, daß die Kammer dem ſchönſten 
Recqhte des Regenten vorzugreiien Beranlaflung babe und fic ftelle daher den 
‚Antrags die Kammer wolle zur Tagesordnung übergeben, vertrauendvell ber 
‚großb. Regierung anbeimgebenb zu entſcheiden, wann der Augenblic getem⸗ 
‚men je erde, eine allgemeine Amneſtie zu erlaſſen. Die —— nimmt 
viejen Antrag eijue Diekuſſien au, nachdem Gtastöminifter Stabel fol: 
‚genbe Erllaͤrung abgegeben hatte: Der Guadenaft von 1860 ftelle allen 
politifgen üchrlingen in Hudfichl, frei in das Waterland zurückehren zu 
slönnen, wenn jie eine deffalliige Witte, einteichen. Diefe Zuſicherung fen 'eine 


—— denn bis jet habe kein Fimi i 
8 ſeyen nur noch etwa 15 Sch iligte im 
häßten biefeiden see: Bann 
fine Be —5 ** we, ur 
na e Bi ir ; e Y aber 
BE töre Berg glauben, Ba RR ein YYlü 
allerhögjten Orts einzureichen. Wäre diefes der Fall, fo te man an⸗ 
nehmen, die Blügtlinge wollten, daß ber Staat fie d rm Sitte, 
weil er fie werurtheilt Habe. Die Angelegenheit habe abet nod) eine andere 
Seite. Es jey nämlid) notorifch, dag es unter den Flüchtlingen einige gebe, 
welche auch im Muslande noch ihr revolutionäre Treiben fortiegen, und 
diefen die freie Müdtehe ins Vaterland zu geftatten, ſey nicht rathſam. 
Bei dieſer Sachlage dürfe die Regierung wohl behaupten, daß thatſaͤchlich 
das ſchen gegeben fen, mas die Petenten verlangen, weiche micht gehörlg 
unterrichtet gersefen fegen. Die Regierung babe gegen den Kommilfionss 
antrag nichts Einzutvenden. Abg. Kuſſel erſtattet nun über die Mitten aus 
32 Gemeinden wit 700 Unterferiften Bericht, welche Abänderung ber 
Gemeindegefepe , beziehungsweiſe Wieberherftellung der Gemeindeorbnung 
von 1831, verlangen, namentlich Einrichtung direfter Wahlen und Ah— 
fhaffung des arofen —— Der Kommiſſionsantrag geht auf 
mottwirte Tagedorbmumg im Hindlick anf die weſentlichen Veränderungee 
und Umgeflaltumgen , denen im Folge der angenommenen Grunbfähe, ber 
Sewer befteiheit, (reigügigteit und Afraelitenemanzipation das Gemein 
entgegengeht, und da es nothwendig feh, erſt Ecfahrungen In dieſet Hinficht 
abzuwarten, bever man an bie allerdings wunſchenswerthe Berbefferung der 
Gemeindegefege Hand amfege. Der Kemmiffionsantrag wird mad einer 
längeren Debatte angenommen. Allmang berichtet über eine Witte der 
Gemeinde um Einführung von Kommunalſchulen, ſpricht ſich für 
dieſe Einrichtung aus, mo das Vebürfrig dafür, namentlich aus dtonomi ſchen 
Gründen, vorhanden ſey, und beantragt Ueberweiſung der Petition an das 
gwoßth. Staatäminifterium zur geeigneten Berücſichiigung. Wagner er 
Märt fi gegen Kommunglſchulen, Steb hält biefelten für ei Unglück. 
da dadurch der Indifferentismus befördert, filr eine Ungerechtigkelt, weil 
dadurch das Recht der Eltern auf Eonfeffionelle Erziehung ihrer finder ver- 
kümmert würde, und beantragt, von Kamm umterflilgt, Tagesordnung. 
Barapicini, Lamey von Pforzheim, eben jo Minifterialpräfitent 2a: 
mey, Schauntf und befonders Pnies ſprechen entſchieden für bie fakul⸗ 
tative Finführung ven Kommmmalfchulen, worauf ber Rommilfionsantrag 
angenenmmen wird. 

Darmftadt, 5. Mai, Zu den Gefepentwürjen, welche in ter eriten 
Situng der zweiten Sammer tab igrem Wiederzufanmentritt am 12. d, IR. 
vorgelegt werden jallen, gehört and eine Vorlage wegen Abänderung meh 
rerer Beflimmummgen ber allgemeinen beutfchen Wechfelerdnung. in mei: 
terer Geſehentwurf hat den Zweck, mit denn vorgeſchlagenen Geſetz das 


"Zanbtögefeg von 4. Juni 1849 megen Ausführung der deutfchen Wechfel-' 


erdnung in Einklang au bringen. Es if au ermarten, dak die Stände 
dieſe Borlagen annehmen. 

Kaflel. Der Verein für Handel und Gewerbe hat im Betreff des 
preußifchfrangöflfchen Handelövertrages fein Gutachten dahin abgegeben, bag 
durch denfelben den kucheſſiſchen Antereffen michts entgegen, die Reit uber 
zur Berneiminng von bewährten Induſtriellen zu kurz fev. 

‚ 8. Mai. Unter dem neueſten Beiträgen jür die beutfihe 
Motte kejinden ſich auch 146 fl. aus Beth. Suffabeftand am 5, ba: 
81,506 fi, — Fuͤr die Schleswig⸗Helſteiner find 503 fl. eingelaufen. 
Das Altonaer Hillfekomite guittirt im der Wochenſchrift d. N.- 9.“ fiber 
den Empfang von 1050 f. 

Aus Holftein, 6. Mai. Durch Mmijteriaibefunntamdeng-ift nun: 
mehr auch in Helſtein ber Pahzwang für die Angehörigen gewifier Gtoas 
ten aufgehoben werden, gleichwie es ſchon vor einiger Reit in Schlerwig 
und noch früher in Dänemarf geſchehen iſt. 

* Frautfurt 10. Mei. Die Bundesverjammlung rat 
bente zu einer außerorbentlichen Sibung guſammen, im welcher Defterreich 
und Preußen den Antrag ſiellten, die kurgeſſiſche Mepterung zn erſuchen 
das unter dem 26. April angeordnete Wahlverfahren einzuftellen, um micht 
dem Antrag vom 8. März vorzugreifen. Der Lurbeifiihe Gefandte ver⸗ 
langte unter Berufung anf $ 3U der Gelhäftsertmung, daß die hehe Wer: 
ſammlumg ihre Behhlußfaffeng auf die meirefte Sitzung verſchiebe. Hierauf 
erftattete die 'Neflamationdtonmiffion Bericht über den Proteft der Kaffeler 
Wähler , welcher auf den Antrag derfelken munmehr (tie Prenßen in der 
legten Sitzung beantragt) dem Lurbeffiicdien Ausihuffe zugewieſen wird 

Defterreidifde Monardie 

Hermanmftabt, 7. Mai. Das fiebenbürgfice Guberminm bat die 
bon der ſãcniſchen Nattonsuniverität an den Kaiſer gerichtete Repräfentation 
(Diefelbe betrifft die Anerkennung des Oftoberdiploms und der Febrnarver⸗ 
faflung, Bildung natienaler Verwaltungsbezirte und Anerdenmung der rumäs 
niſchen Beröllerung als gleichbereditigter jtändiicher Nation) zuruckgewieſen. 
(Diefes Telegramm machte in Wien unbeſchreibſiches Huffeben, und bereits 
Außerten Aid Die Dfätter in einem Zone der Ontrüftung, ber vollfommen 
gerecht waͤrt beruhte das Telegramm auf Wahrbeit, mas plüdlicherimeie 
der Fall nicht iſt. ine authentiſche Depefche ant Maufenburg meldet, 


daß eine derartige Bubermialentfdeibung bis zum Abende des 8. Mai 
nicht erfloſſen twar.) 

» Shwei, 

Bern, 7. Mai. Der Bundesraib richtet eine ſchriftliche Einladung 
in framgäfijcher und hollandiſcher Gprage an die japanefi Bei 
dato in London, zum Beſuch der Schweiz. Die Einladung HE begfeitet mit 
einem Geſchenk, beftchend aus Mibums mit Schweigeranſichten. kantonalen 
Trachten, Karten, — F — 

a ei 

Rom, 30. April. Am 27. fand bei Ceprano, und zwar gerade 
yoifchen Saivaterra und einer neapolitaniſchen Ortſchaft, ein Gefecht zwi⸗ 
jchen Piemonteſen und Reaftionären ſtatt, am dem ſich auch die Franzoſen 
betheiligten. Mehrere Neaktionäre wurden gefangen. Es ſcheint, daß die 
Frangofen in Betreff der lehteren firengere BVerbaltungäbefehle erhalten 
Haben. Die Gefangenen werden nicht mehr den päpftlichen Behörden auss 
geliefert, fondern nad Rom gebracht und ind Eaftell geiperrt. Auch Buben 
die Franzofen ihre Wachſamkeit an der Gränge verdoppelt, um ben Transport 
don ebensmitteln aus dem Kirchenſtaate nach den neapolitanifden Provinzen 


zu — 
u, 1. Mai. Der Frag a — * — Begleiter find 
geitern Radyunittag um zwei im beiten eon bier ei en 
Aus Sanlev PAR wird gemeldet, bag am 28. an din Möhänger 


des Gargano eine der Bauden, welche fih im jenem Gebirge herumtreiben, ' 


überrumpelt ünd von den 18 Mitgliedern berfelben 12 gelödtet wurden. 

Rom, 9. Mal, Der Vizefönig von Aegypten iſt bier angelommen. 
Das Konfiftorium für Heiligſprechung der japanefifhen Märtyrer wird 
nähften Donneritag ftattfinden. 

Neapel, 9, Mai Aus allen neapolitanifchen Provinzen Laufen Er⸗ 
gebenheitändreiien an den König ein. In Torato umgingelte eine Truppen⸗ 
abteilung die Bande des Ninco-Manco, tödtete 15 Mayen und verwundete 
mehrere, darunter auch Minco felbft. . 

Turin. 7. Mai. Na der effigiellen Mailänder Zeitung wird in 
der Umgebung von Somma eim großes Lager —X Zefu neue 
Regimenter werden nad der Yombardei gefandt: Nah dem  „Üorrigre 
mercantile“ werben alle verfügbaren Truppen aus‘ dem Güben abberufen 
und nah Rorditalien in verſchiedene Garniſonsorte verlegt, um für etwaige 
Eventualitäten ſchnell am Mincio oder Po verwendet werden au fünuen. 
Die Ytaklaniffimi erwarten Alles von der Miffion des Prinzen Napoleon. 

Turin , 9. Mai. Bei der an Bord eines Schiffes im Golf von 
Spezzia vorgenommenen Berbaftung der Nänber, welche das Bankhaus 
Parodi geplündert, fand man bei ihnen ned 300,000 Erd. — Die Yung 
ber römifchen Frage fell noch micht in nächfter Zukunft beoorftehen, die Reife 
des Prinzen Napoleon, wenn auch von großer Trage ‚ fett den Zweck 
haben , einem gewaltſamen Konflikte vorzubeugen, Es verlautet, General 
Lavalstie werde vor der Rückkeht auf feinen Poften. einen Ausflug nach 
Neapel machen. 

Franlreih. 

varis, 5. Mai. In der vorgeftrigen Senataſihung gab eime Per 
fittiou des Erzbiſchefs von Rennes, melde Die Nichtigfeitserflärung ber Er ⸗ 
nennung eines vehrers und einer Lehrerin in der Gemeinde Gel’ verlangte. 
Anlap zu lebhaften Diskuffionen. Die Kommiffion batte die Vermeilung 
an den Staafs⸗ und den Unterrictönsinifter beantragt. Diefer Bericht und 
Antrag wurde als illegal angefochten, und der Berichterftatter Marquis de 
la Rochejacqelein verwahrte die Kommilfion beihalb vergeblid, Mlinifier 
.Billault refumirte flieglih : Gin Groftelirdenträger wende fi am die Ge: 
richtöbarkeit des Senats, um die Aunullirung eines von einem. Puäfekten 
erlaffenen Altes, der die Billigung des Unterrichtäminifters erhalten babe, 
zu verlangen. Die erhobene Trage müßte diekutirt werden: fie Mnne aber 
weber dutch eine Uebergehuug noch durch eine Zweideutigteit gelaſt werden. 
Bern die bezeichneten Akte unkonftitutionell ſehen, fo müßte e# die Staats- 
gewalt willen und der ‚Senat erflären. Wenn fie dagegen gefetlich ſeyen, 
fo müfle- ihre Mutorität öffentlich auftecht erhalten werden. Er verlange def: 
balb, dag die Petition, dem gemachten Vorſchlägen gemäß, au die Koms 
miffion zurüdgefandt werde, damit fie für eine der nächſten Sihungen einen 

neuen Bericht anfertige. Der Senat trat diefem Vorſchlage bei. 

Baris, 8. Mai. Am der geftrigen Sikung des Senats kam die be- 
reits mehrmals beſprochene Petition des Erzbiſchoſe von Mennes zum drit⸗ 
ten umd lepten Mal zur Verhandlung. Nach langen und heftigen Debatten, 
bei denen ſich die HH. Segur d'Agueſſeau, Yarocejacgnelin und Kardinal 
Mathieu für, die HH. Boulap de Ta Meurthe und Steurm gegen den erje 

biſchöflichen Antrag ausſprachen, murde die fehr gründlich und weitläufig 
angelegte Petition jelber verleſen und von Hm. Bilfault, dem Renierungs- 

" tommiffär, aus praftifchen Mücfichten der ‚Göberen Adminiitration befämpit. 
Der Senat nahm ſchließlich den Antrag des Grafen Boulay de la Meurtbe 
an und ging vermittelft der Borfrage über die Petition zur Tagesordnung 
über. Der Berichterſtatter, Hr. de la Rodelaguelin, tonnte, nadıdem ber 
Minifter feine eſſeltvolle, aber keineswegs unangreifbare Mebe beendet, wicht 
mehr dad Wort erhalten, wiewohl er, ehe noch Villault zu ipreen he 
gonnen, dasſelbe ſich ausbedungen oder wegen der bereit vorgerüdten Stunde 
und Verſchiebung der Diekuſſion auf den nädhiten Tag gebeten hatte, 

Baris, 3. Mat. Die franzöfifce Pefagung in Rom, zeigt das „Baps® 


au, bat je eben eine Verftärfung von Fußartilleriſten und Artillerietrain 
erhalten. 

Paris, 9. Mai. Die Mittheilung, daß die fon fange erwartete 
Löfung der römischen frage deimmächft erfolgen werde, wird vom gut unters 
richteten Perſonen aufs Neue beftätigt: Mad) den übereinftinmenden Neußerun- 
gen derfelben wäre es höchſt wahrſcheinlich, daß der Hauptſache nad; der 
ſchon früßer von Prinzen Napoleon andeinandergefekte Plan als das 
geeigmetfte Mittel dazu ausgeführt wird. Die römiſche Beſatzung bleibt 
dieſem Plan gemäß vorläufig in Rom, aber der General Goyon wird nicht 
mehr dorihin zurüdteßren, fondern das Obertommando foll einem andern 
General übertragen werden. Auch der Marquis ©. Lavaletie ſoll durd 
einen Beichäftöträger in Rom erjeßt werden. Dem Einzuge Biltor Emanuels 
in Rom in Begleitung piemontefifcher Eruppen fol fein Hinderniß mehr 
von Geiten Frantreichs entgegengefeht werden, und die franzöfifchen Sol: 
daten Hätten fi auf den Schuß des Papftes zu beſchränken. Dem letz⸗ 
teren ſollen als Oberhaupt der Kirche für ſich und feinen Hofftaat, fo wie 
zur Beitreitung ber often für die kirchlichen Inflitutionen genügende Eins 
künfte garantirt werben. Der Papft würde fortfahren, im Vatikan zu refis 
diren, während Rom ald Hauptitabt des Könlgreichs Italien proflamirt 
werben wid Viktor Emanuel auf dem Kapitol refidiren würde. Sollte das 
in Rom zufammentretende Konzil dem Bapfte rathen, fi diefer vollbrach⸗ 
tert —e nicht zu fügen, fo ninimt man am, daß der Papſt höchſtens 
Dagegen proleſtiten, ſich aber wit der Zeit doch ins Undermeidliche m werde. 

Paris, 11. Mai. Der heutige „Moniteur” berichtet: Prinz 
Rapoleon iſt geſtern aßgereif, um jeinen Schwiegervater zu befuchen ; ders 
jelbe Hat vom Kaifer feinerlei politiiche Miffion erhalten. 

Morfeille, 9. Mai. Kardinal Wifeman ift in Marfeile angefom: 
men. Briefe aus Rom vom 6. d. berichten, daß Gir J. Hubfoh, der 
eugliſche Gefandte in Turin, nad einem Zdfhindigen Aufenthall In Mom, 
nad Neapel weiter nereift it. Am Sonntag hat der Bapft einen Fieber⸗ 


anfall gebatt. 
London, 8 PA Y * "einge Fein der 9 
J on, 3. Mai. Ju ehuem von Fabritanten aum⸗ 
woll gabrit · Gegirte haben ee. bie brodigjen Fabrilarbeiter 
and eigenen Mitteln zu unterftügen, ohne bie Öffentliche Mildthatigkeit im 
Anfpruch zu nehmen. 
Belgien 


Brüffel, 10. Mai. Der heutige „Monitenr beige“ bringt folgendes 
Bulletin über das Befinden des Mönkgs : Der allgemeine Bejundbeitsguftand 
des Königs ift feit geflern befriebigenber. Die Befierung fonftatirt ſich im 
den Yumgenerfcheinungen. Bee 2 

Spauien. 


Gadir, 10. Mai. Nah den heute en Nachrichten 
aus. Merilo, hat ber Präfident Juarecz auf's Genngtäuung angeboten. 
Es heißt bie Allürten berieben über Diele meuen Vörſchläge. General 
Almonte ſcheint an Terrain zu gewinnen. 


Amtlichh Rahriqhtea. 

Se. Majeſtät der König haben ſich allergnätigft bemogen gefunden, 

dem Rektor und Lehrer der Yandiwirthicaftis und böjgule zu Ande 
bad, 2. F. Strebel, mit Rückſicht auf feine fünfzigjährigen, mit (fifer und 
Treue im Lebrfade geleifteten Dienfte die Ehrenmfinze des Ludwigsorders 
zu verleihen; dem Privatier F. Laubreis in Kiſſingen die Vewilligung zu 
ertheilen, dad von Sr. Maj. den Könige von Griechenland ihm verkiehene 
Ritterkreuz des (Frlöferordend annehmen und tragen zu dürfen; Dem Legationd« 
jetretäc bei der k. Bundestagdgefandtigaft in Frankfurt a. M., F. v. Niet: 
hammer, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des von Sr. Maj. 
dem Könige von Sachſen ihm verliehenen Ritlerkreuzes des Albrechtsordens 
zu ertbeilen; zu genehmigen, daß die kathel. Pfarrei Dberhaid, Ldg. Bam: 
berg. U. von dem Erzbilhefe von Bamberg dem Prieſter Eh. Kr, Kaplar 
be Mürnderg, nnd die kathel. Pfarrei Miftendorf, Wg. Bamberg |, dem 
Priefter P. Krapp, Yolklfaplar im Lettenreuth, bg. Lichtenfeld, verliehen 
erde; die kalbel. Pfarrei Uröpringen, LWg. Rotbenield, Dem Prieſter I. 
Schuorr, Biareer in Greupenbeim,. die kathoL Pfarrei Thundorf, Ya. Mün⸗ 
neritadt, dem Vrieſter M. Zwierlein, Piarrer in Dingolähaufen, und das 
Benefzium in Yangenerringen, Ldg. Schrwabmünden, dem Prieiter J. B. 
Santner, Kaplaneiverweſer in Buchenberg, zu übertragen, der von dem 
Kapitel des Kollegiatitiit3 zur alten Kapelle in Regensburg vollgogenen Wahl 
des ſeitherigen katbel. Stadtpfarrers und Dekans, Prieſter W. Ris zu Sulz⸗ 
bach, Vdg. gl. Namens, anf die durch das Ableben des Kanonitus Dr. K. 
Prostke und dur das ſofort ſtattfindende Borrüden der übrigen jüngeren 
Kanoniter erledigte ſiebente Ranonitatäftelle an dem bejagten Kollegiatſtifte 
die Genehmigung zu ertbeilen; der von dem fürftt. leiningen’ichen Kirchen⸗ 
patronate jür den Pfarramtstandidaten K. A. Gutmann aus Erlangen aus: 
geftellten Präfentation auf die proteit. Pfarrei Amorbach, Defanats Kreuz⸗ 
wertbeim, die Dejlätigung zu ertbeilen; auf die erledigte Kontroleuritelle am 
Hatptzollamte Bamberg dem Hauptzellamtätontroleur A. Jebrer zu Markt⸗ 
breit zu verjegen, und zum Stontroleur am Hauptzollamte DMarktbreit den 
zur Zeit beim Hauptzollamte Würzburg fungirenden Revifiondbeamtenr J. 
Schuegraf in befördern, 5 
— — Aebahrie: Buflan Beftert 
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Bekanntmachung. 


1162 - Wittesod dem 14.. Mai wirt gr ge für Mbennenten ans dem Eirüfanb eröffnet. 


var, © 
nburg den 18, 
Kommando 


ib auf 


ð 


u der Schwimmfjdule zu erjehen. 
des Königl. 4. Iufanterie:Regiments (vacant Gumppenberg.) 


Stand der Lebensverficherungsbanf f. D. in Gotha 


am 1. April 1062. 


“ f 28,840 . 
umme . ji : x 390,000 Ehlr. 
Diervon nener Zugang Seit 1, Janmar: 
cu’ me  - f > j 356,700 Fr 
ec an Br unb Zinſen jeit 1. Januat circa s KOM u 
für 114 . . . . . 188,10) „m 
Ba circa R £ x . A € 10,00 u 
Dividende ber fiir 1862 = 1857) 29 Brogent. 
* * * „1868 (aus 188) DB u 


„ 1864 (aus 1559) 37 “ 


Berfigerangen werben bermitteht daͤrch 


ur —* ——— —* 
wegen men! it 
v Untereihreturfas allyier 3 von 


C. Krebs in Aſchaffenburg. 


Tanzunterrichts-Unzeige. ug 


ier bee Une eten d r 
ef ir Br in —— 


ontag den 19. Mai a. c. 


ab eröffnen werben. Im Dinblid auf die bereits jhon infcribigten 


tbeilung im bie verihiedenen Duarres mänjhenswert 
San für den So 


Biarıgaffe Bit. B Nr. DA. 
















Belanntmadang 
Hanseinriptumg be ſit hende 
wWinwe Des Iohann Kirduer 
am 
den #9. Mai I. 3s. 
u 8 ’ 


mittags 2} Uhr, 
in der Sterbemohnung gegen ige Zahlung wer- 


ben 6. Mai 1862. 
as Linpinrichteramt, 
Der t. Divcter: 
Beber. 


ni; 


niglichee 


Beber. 
Kay Nr. 667 _ j Müller. 
efannıimadung. 
Bei dem unterzeichneten Hmte werden die aus ber 
Horjährigen Ernte aufgefpeiserten Hafervorräthe, circa 
Shäffel bes Arrars und 
4 Sr 5 Beten ber übrigen Korkhuben- 
einer, am 
Samflag den 17 Mail. Is, 
Früh 10 Ubr, 
Öffentlich verſteigert und biegu Strihelufige geladen. 
ie den Mai 1862, 
äniglihes Latdeentamt, 
Borft. beurl. 
Karl, Oberiärbr, 


ehenserite sem 
Donueritag den 75. Wa 1. 8. 
Nachmittags 2 Uhr, 
tommen in dem Gaſſhaus zur Frohlichleit wor dem 
Sanbikor babier 
28475 Burhen» Wellen, fiend in dem Gräflis ven 
Ingelheimiihen erh Mespelbrunn, zur öffent 
lichen Berfleigerung. 
a den 6. Vai 1862. 
fi v. Ingelbeimiices Rertamt, 
113062 %. Simmier. 
22 DBetoennemapmung. 
(Holzeerfleigerung in dem Aäptiihen Oodtawattwalde.) 
J 


Rünftigen 
Samitag den 17. Diai I. Js. 
ormittags 10 Uhr, 


werben in bem fläbtiihen Heheuwartwalde bei ben | 


Arten 
19; Maftee Buchen · Scheithelz Zr R1., 
14275 Brad Buchen-Wellen, 
3 Alaſtet Kiefern Bengef, 
2 Süd Kiefern Wellen und 
2 Roofe Schlagabraum 
yamı Lolalbedarf äfjemtlih verfeigert. Holzgeldreſtauten 
„werben bei der Berfieigerumg micht zugelajkest- 
Wafienburg ten 9, Moi 1862. 
Der —— 
©. Herriein. 


114062 Midier, Siadtſarbt 


3l4hl! _ Die ‚vermöge ihrer balsamischen Bestundiheile so 
—2 —— DE Gebrüder Leder 'sche bulsamische Erdnussöl- 
seite Zum is d 1 Kr. fortwährend Keht in der Originulpackung zu huben bei 


Damen und wäre «# ber Ein · 


möglisft bald gejchen. Das 


———— Kenn Unger zwei, für Repetenten einen Krenthaler 

enten - 

eg terricht in Kamilien eder in unferm Lotal N 
t 


bermebmen wir zit jeder beliebigen Tageszeit. 


E. Sauer und Tochter. 
EEE AT 
höchst erfrischend, verschönernd 







G. L. Neuburger in Aschaffenburg. 


— — 


Holgverjieigerungen im königlichen Forftamte 
Siadtprozelten. 


a. Ailitwoch den Zea. Mai |. Ao. 
ge 9 Use, 
werben dm Forfihanne zu Biſchbrunun wem Weviere 
Bılybrumu, aus ben Adsheilumgen —— Birl- 
waller, Klereoyolj, Syöuderg, Jügerrain, Quetduch, 
Ramepfad, Gyonraut, Werpereram, Heinzigäberg, 
Nainspfad x. sc. werfleigert: 
16 Eienabjguite zu Kommerzial-, Nu u 
Bauholz, 
1 Bugenabignitt zu Nuybolz 
3 Rlafıer 9 Eigenmilfjeiyolz, 
n- 


— 


wm, Bugen-öhendolz Ir A. 
er Pr KRusszheiu, 
13 „ 5 rügeipelg Ir u. Zt Al, 
16. u " je und Abfaubhol; 
14 „ .„  Aftbel 
a „ Giten-Kuorzbols 
182; „ Prügelheiz Zr Kl, 
Mu = Klope man Aubruphol; 
HT ", Alpoly 
Hu BirtemBopeupell, 
2 * norihoin 
- Anbei. 
1. CpmSxeupolj, 
T u Kreſern⸗Aſthoiz 
12 —* Buzep- und Eichen · unjpaltige 
IR. 
au. Donnerflag den 22. Mini i 35, 


züp 8 Uhr, 
im Gaflhaufe zu PR. vom Keviere Rohrbrunn, 
aus den Abtpelumgen Zpielrub, Hedenfloß, Heidenrain, 
Samweusjurtertreng, Gpierepfapl, Yeruripaorumm, Lan 
zum, Peinripehaus, Ficienadder, Krimerebrunn, 
meivgrund, Steiftingsiglag ıc. X. 
= after Baden-Scheuhelz Ir Mafle, 


—— VeTñnoriboi 
Wu “ Pellgelyols IE. 
U „ \ Antrumbels IT „ 
21. „ Koyyali 
1 „u „. +Aßbel;, 
BD. u Sryen-Hnorzbeis, 
iu 5% Aubrmapelj Ir u. Zr 8, 
2 .„  Rogsolz, 
BB u „  Alholz 
uus. Freitag den 28 Alai imu2, 
Früh Y Uhr, 


| im_Forfibanie zu Krauſenbach vem Neviere Kraulen.- 
ba, 


ans ben Äbiheilungen Kreugftein, Aıutenbelle ıc.: 
2 Lörgen- und Aufernabjhmitte zu Yinte u. 
eg 3 
702 Hafer Busen: Echeithelz Ir A. 
= „ , Ruorzbeli, 
8 „ BVrüugeidoiz Ir u Ark, 
Eichen Kirorzholg, 


im Gaftbawje zum Adler in 

viere Mtenbuh, aus den Abtbelungen 
Pi? Rropfbudh, Kropfrain, Orobſchna 
Laubdelle, 


— —— —* 


” Kafter Buches · und Eichen · Anbraghoin 
58 B “ * an b 
39. Eichen umb, Kiefern Gceite, Bri- 

gel- und —* 

AV. Dienſtag den 27. Mai zu», 

Früh 8 Ubr, \ 
tem vom Be» 


‚ äußerer Dacht budel 


und an zufälli bnifſen 
3 Ken itte zu Kommerzial:, Rute m. 
15 Buchen · Abſchuitte 
— 3 yes 
— 
—— 3 
„ Be 
een 
aner 
02 „ Sche itho nie —* 
m RL . — kat. 
R£ AR ru « 
Bris r ——— ie m Zr, 
5 „ „  ogbol, 
146 „u Albhola 
1 .  Eisen-Smerzboll 
B Aubtuc het Ir m Br. 
7 * “ Kethels, r ıH 


A. „ Afibolg, 
5580 Kirferen- Bädermellen, 


v. Mittwoch deu Zw. Mai L Is, 
im erfibanje — 4 —5 Kollenberg, 
D en te 
eo Sach ung — — 
28 Eichen· Abſchnitte ju Kommerzial-, Rue 
und Baubeln 
8 Mafter Buben Morzheln 
2 u itennämerbol; 
” ” kr 
* m t o 
21300 Kirfern-Osäterweien, . 
97500 Heine Buchen · Sellen. 

Diejenigen, welche für Andete Hol; fieigern wollen, 
haben fü mit {Hritliben Bolmasten auszumeliien, 1. 
—— — ie eu —55 

T be mi annt ‚mit n 
ihre Zablungsfäbigteit zu verieben. Ben 
liches Matertale iſt namertst und wird auf 
Auſuchen vorge zeigt 
——— ie 100 
enigli amt, 
Shdjer. 112082 
158 Morgen den 19. Mai, Früh TO Wbr, Anbet ans 
et des Töfährigen GSehburteſeſtes nnjeres 


Baters 
Pins IX. 
ern feierliches Amt in ber Sandlirdhe Ratt, mozm alle 


Sländigen biemit eingeladen werden. 
Dienfi deu 18 Mai T. 3s., 
W admittege 2 Ubr, 3 
werben im Golduer ſchen Hauje in ber u 
—— a es —— 
tten und Kleider gegen Baarzahlun 0 
* @oldher. 


1157 

15a Auf dem Kefmarkt Sit. C Wir. 58) ' par- 
verro zwei möblırte Zimmer bie zum 1. 1%. 
ju vermieiben, 

114302) Yu, Wr. 16] in ber ber; 

Share Stod, Beftehenb in Auf immeru, Kr ei 
hwerfammer, Keller xc., vom 1. mil. 38. an ju 


—— — 

j14909 Line vollfiänbige Yandınehr-Unfform nebf Kr 
maturfläden, alles gut erhalten, if zu nertanfein. Wo? 
jagt die Egpebition. 


1159 Diegrere Bettfiellen, Betten und gepolßerte 
fin zu werfamfen, Wo? jagt die Erpebitien. 


(TIE0a9) eir. D’Ür 181 IM ein mäblirtes Zimmer ja 
vermieibheit, 


Fremdenstijte vom 11. Mai 1862, 

Adler. Kaufleute: Schmidt mit Gemahlin ans 
Deffungen; Zeig aus Schierftein; Bogm aus Yaden; 
Engels aus Hiderwagen; Derpimer a. Berlin; Erbe 
aus Hauau; Schwarz ans Laidach; Schmitt a Str 
burg; Kai und Erinke aus Köln; Leonhard a. Frau 
furt; Miyis aus Annaberg. Rap. Kleber, Brivatier 
ans Darmflsdi. Kaufleute: Ayo aus Quiba; Sies · 
minger aus Nenbätien; Graf ans Eida. Mönnide, 
Muffe, Ftau Cſamenu nnd Toter a Halle, Dehr⸗ 
mann, Sreinmeymeiller aus Wiesbaden, Kätten, Kell. 
wer auı ranfjurt. Areibor. Graf van der Bult, 
Butsbefiger aus Armbeim. Keck Lrntenant a. Wien. 
Nöder, Bartitulier ans Köln, Dr. Mittler a. Mien. | 
Kubiger, Advolat ad Linz a, Mh. Kaufleute: Fretgel 
= arburg; Shmanız aus. Frankfurt; Suuther aus | 

zImen, 


| Trud und Eerlag der di. Waranorisen Irderen 


Beilage zu Nro. 1 






s Deutidtbend 
v Münden. - Die Nachricht, daß die Eiſenbahn von Hof nach Eger: 
bis Obertohau vollendet und mit Feierlichteit zum Erſtenmal n wor⸗ 
den fey, toird: dan berichigt, daß auf: diefer Strece der Gtantäbahn. bas 
zweite Schienengeleife helegt worden ift. Für'die Dof-Fper:Bahn: if noch 


Keine Bausfonzejfiom erthellt 
Beige Fabritrath hat ſich in feiner Sihung 





ten, 8. Mai. Der 
me des franzöflichen Handelsvertrages erllart. 

Der vereinigte Fabrit· und Gewerderath dahier Hat fich 
gleichmie ir Hof, Fir Imahme des Hanbelövertranes zwiſchen Frautreich 
und dem -Rollvereine ausgeſprochen. 

ber, 8. Mat. Die zweite Kaumer beichloß heute um eine 
ng der: Lehretgehalte zu bewirken, Die Megierung um erweiterte 
Ausfägrung des Zuſatzgeſeres von 1856 zum: Boltäfdyuigelege zu erjuchen, 
wobei über die GBehaltsfäge von 150 Thlr. Hinanspegangen, und dazu zus! 
nähft nachdrũcklich die Gemeinden herange zogen, eventuell die Landesmittel 
verwandt werben moͤchten. 24242 
Aahſel. 40. Mai, Eingegangenrn Pistheilungen zufolge iſt der Ber: 
fach der ‚Regierung, : eine zweite Rammer. auf Orund der jüngiten. Wahl- 
verordnuug gu Stande gu bringen, bereitd als vollſtändig mißglüct am- 
zuſehen da. die Bornahme. der Wahlen: faft durchgängig verjagt: wird. 
Freiburg. „Die ‚feierliche Enthüllung und Webergabe des Rotteck⸗ 
Denkmals ift nun, endgültig: auf en 25 Mai feſtgezt. Es werden Die. 


jar 


Giefigen. Bereine, jo wie bie geſammte Einmehmerihaftigmden Beimdiihteiten - 


eingeladen, Brei. Dr. v. Woringer wird, die. Fejtrede: halte 
Darmſtadt, 10. Mai. Zu den Borlagen der Gtaatöregierung, weiche 
in der. übermorgenben. erften Gigung der zweiten Ramımer, nach ihret Gelbit 
bertagung zur Anzeige kommen, gehört eine Propofition des Finanzminiſteriums 
wegen Ubgebung, von Salz zu: ermäßigtene Preiſe im Intereffe der Land: 
wirpihaft und beſenders der Juduſtric. Es wird hervorgehoben, ‚daß „bei 
dem im Gangen beftiebigenden  Ergebmiffe der: Staatseinnahmen“ der Uns 
fallı anı dem biäherigem reinen Ertrage der. Salzregie nicht von jelchet Des 
deutung fer; um ihn mit andern Mitteln ıdedden zu amüfien. ‘ Eine amdere 
Propejition geht nom Krtegäntinifterium aus und'verlangt die Verwilligung 
bon Mitteln, um „für jeden im Dienft befindlichen Manı nam Hntemeffig 
abwärts eine Menagezulage von täglich zwei ern“ bereisten zu fürmen:- 
Bisher betrug Die tägliche Lohnuug ber Sfufanteriften 9 Pranger, wow denen 
es in die, Menage für dad Mittageſſen abgibt. - —— 

: fienbadh, 9. ‚Mai. Seit etwa 8 Tagen find bier Viſten zur ‚Unter 
zeichnumg · won. Beiträgen: für Erbauung einer: Feſthalle behufs. des: am 22, 
wand. Juni ſtattfindenden Hrainthakfängerteftes- im: Umlauf und haben 
bie jept etwa 2000 fl. ergeben, eine Summe, die jedenfalls noch höher: ſich 
geſtellt Haben würde, wenn nicht in verſchiedenen Streifen die Anficht ſich 
geltend: gemacht, daß.das. Sangerfeſt dieſes Jahr beſſer Hätte unterblriben 
ſellen, weil dag allgemeine deutſche Schutzenfeſt eben auch in dieſen Sommer 
Kill. Dieſe Anſicht aber, fo begründet+ fie ſonſt im Hinblick auf letzteres 
Feſt und bezüglich der N N für dasſelbe auch ſeyn 


Ausgaben vieler. Biefigen 

mag, iſt im der Happtſache doch irrig weil Fa An nicht in das 
Künftige Jahr verlegt werben kanu, indem, bie i olge ber . betreffenden 
Stäbte dadurd ieritirt werden. würde. Judeſſen iſt die, weit überwiegende 
Mehrzahl der hleſigen Einwohner doch der Meinung, daß man zur (Ehre 
Offendachs auch durch. Beiträge zu. dem. Gängerfefte den Sinn fürs Gute 
und Schöne, ber unjere Stadt bei jeder Gelegenhejt auszeichnet, bethätigen ındge: 
ö Aus Schleswi s Holitein, 8 Mat, Wieder wird von. däniſcher 
Seite für-den Plan, einer europäifchen Konferenz die Schlichtung des deutſch⸗ 
dänischen Streit3 zu Übermweilen, bei deu GOGroßmächten geworben, 

raN Srankfurt, 9. Mai. Auf Antrag der Militärtommmilfion in 
ihrem. Berichte qn die Bundesverfammfung vom, 22., November 1860 ‚die 
Boll; und Abgabenfreipeit. der Bundesfeſtungen betreffend ,, find unter. den 
Bollvereind- Regierungen ueuerbings Verhandlungen gepflogen- werden, welche 
nunmehr. zu folgender Verabredung geführt haben: „Segenftände, welche zur 
Huscüftang der im Bereiche des Zollvereind gelegenen Bundesfeftungen für 
Nechmung der Feſtungsbehörden bireft aus. dem Auslande oder aus öffent 
lichen Niederlagen, bezogen twerden, ſoll für, Rechuung der Zollvereindftaaten 
die Befreiung vom — unter ſelgenden Maßgaben. bemilligt wer⸗ 
den; 1) &egenitände der Berzebrung bleiben yon der Bewilligung 
in der Regel ausgeigloffen. . Jedoch foll derjenige Proviant: der Yundes- 
feftungen. zellfrei ‚bleiben, welchet für den Velageruugsfall gehalten. und im 
üdeden nit angegriffen wird, ſofern die, Feſtungebehörde die Verpflichtung 
bernimmt. den Eingangszoll nachzuzahlen, wenn der Iediglich für den Bes 
lagerungsfal beftimmte. Broviant außerhalb diefes Faller, namentlich durch 
Veräußerung, ſey es auch an die Garniſon der -Bundesfeitung, in den Ber: 
brauch des © olereind gelangen follte, und zu diefem Zwecke beim Gintritte 
diefes Falles die erforderliche Anzeige an die fompetente Zollbehörde zu richten. 





2 Dienftag, 13. Mai 186° 0° 


fordern Antrag von ſämmilichen Zolidereingft 


Ausnahme augeftanden werben möchte: 3) Die Wernbretungen mit der 
fait oſterreichiſchen Regierung in dem Brototolle vont’ 1d. Juli 18h 
(Beilage IX. zum Hauptprotofolle.der. 14; Generalonferenz) werden durch 
bie gegenmärtige Abrede nicht berührt, 4) Diefe Verabredung. bezieht ſich 
mar auf die .gemeinfhaftlichen Gingungszöfle Sollte eine Befreiung von 
andern Abgaben in Frage kommen, ſo werden über dieſelbe uur die betbeise 
ligten Regierungen ſich befinden können.” Vorſtehende Verabredung ‘ders 
Zollvereinsfianten wurde von Preußen der Bundesverſammlung in ihrer vor⸗ 
legten Sitzung mitgetheilt und Yon dieſer dem Militirausfhuß überwieſen. 
Defterreidgiige Monmardie. 

In Peſih Hat das Greinium des dortigen Handelsftandes ein um: 
fangreiched und trefflih motisirtes Memorandum an den Judex Curiae 
Grafen Appongi gerichtet, worin für die Einführuug der allgemeiten deuts 
ſchen Wechſelorduung an, Stelle, des durch die Beſchlüſſe der vorjährigen 
Juder ⸗Kurial⸗ Konſereng repabilitirten uugatiſchen Wich eIgeſehes mit eben fo 
ſchlagenden als praktiſchen Gründen plaidirt. wird, Gin gieiches Geſuch mar 
voriges Jahr belanntlich erfolglos geblieben. Nun aber ſcheint die Verbrei⸗ 
tung auf einen folgen Standpunkt gelangt zu ſeyn, daß der Handeläftand 
ſein erwaͤhntes au den Qandesaherrihter direkt gerihtetes Memorandum ana 


hassiunayr mau „RAGT een “ 

Gin-vom 9. d3. dalirtes Telegramm aus Meitodicd (öfter. Tele: 
graphenitation an ‚der dalmatiniſch⸗ herzegowiniſchen Gränge) meldet laut 
Berichten aus, Scutari, daß Die türkischen, Truppen den WMontenegrinern bei 
Medum eine Niederlage beigebracht, haben. Den Montenegrinern,. wurden + 
zwei Kanonen abgenommen. 

Jtalven. z = 

Benedig, 7. Mai. Außer den 8040 Wann, melde aus dem Ber) 
bande der zweiten Arinee ganz ausſchelden und imınndere Provinzen verlegt 
werden, rücden noch zei Brigaden aus dem Venctianifchen ab,’ und werben 
in bie nächfigelegenen, zum Generatate des FID, Ritter v. Benedet ges 
börigen Sronländer verjeht, jo daß dadarch nahezu am 15,000: Wann: mer 
niger ala früher im- lombarbiſche vetietianijchen Königreiche gamifoniren. 

Turin, 4° Mai Kurg vor Aukumft des Königs in. Meapel Hat die» 
dortige Polizei ein bonrboniſches Komite emtvestt und die: Theiluehiner des⸗ 
felben verhaftet. -Diefelden find Baron Achille Eoſenza, ehemaliger Major 
in bourboniſchen Dienſten, Hr. Galle, der Bruder Des Pralaten "gleichen 
Namens, Hr. Torrenteros, ein Verwandter des Majors ber ſich in Rem 
befindet, Comthur P’Ambrofio uhdljehı Sogn Vincenzo, Marcheſe Lancellotti, 
ein gewiffer Tommafini, ErpoligeisInfpeltor in Sizilien ‚ und’ pei' Andere 
nicht genannte Perfonen. Ferner wird von dort berichtet, da am 29, 
April gegen 9 Uhr Abends in der Straße della Pace zwiſchen dem Palaſt 
und dem Garten des Deryogb v. Mignano Eine Bombe plagte, die jedoch 
feinen Scaten, fondern bloß Schrecken veruriahte, . 

Turin, 6. Di. Der geftrige Tag war infoferne für die Geſchichte 
Staliers ein denkwürdiger, ald an ihn die letzten ſparſamen Ueberreſte der 
ehemaligen Garibaldiſchen Armee, die Ueberbleibſel von Ealatafimi' und Mi⸗ 
laszo, zu Grabe gingen, d. h. in der regulären Armee, in welche jie eins 
getheilt wurden, « „aufgingen.* In den Depots wären faſt ausſchließlich mır. 
noch Offiziere vom Unterlientenant aufwärts bis zum Genenallientenantd 
Die Rolhjacken find nun verſchwunden, nachdem jie auf den Tag zwei Jahre, 
von den Einen gefürchtet, von den Andern geliebt, die Halbinſel in Spans 
hung gehalten haften; denn geſtern war der zweite Jahrestag der Einſchif⸗ 
fühg der „Taufend“ zu Quarto ber Genua. Die Garibuditihen Offiziere 
wurden von ifren neuen Wafjenbrübern aufs omeradſchaftlich ſte empfangen 
und ifnen zu Ehren frößliche Feiteffen veranftaltet, bei denen der Königs⸗ 
marſch und die Garibaldihymne vom beiden Theilen begeiftert gefungen wurden. 

Turin, 7. Mai. Wie ſicher man auf eine baldige Löſung ber rör 
miſchen Frage zäfft, möge man aus dem Umftande entnehmen, daß ih 
eine Befelfaft gebildet hat, im wmter der Hand eine große Anzahl vom 


Grunbftüden in der Stadt Rom und in der Umgebung anzulaufen, was aud) 
bereit# gefpehen ift. Die Geſellſchaft wirb fehr glängende Gefchäfte machen. 
Neapel, 6. Mai. Bei feinem geftrigen Beſuche der Kathedrale brachte 
Vittor Emanuel dem heiligen Januarius, dem Patron der Stadt 
ein koftbares Geſchent, beftehend in einer reihen, mit wertvollen. Steinen 
beiepten Kette, die er eigens zu diefem Zwede von einem hieſigen Gold: 
arbeiter hatte fertigen laffen. Wie verfautet, wurde er von der  gangen 
Dom · Meiſtlichtent, die durchaus nicht im Mufe regierungsfreundlicher Ges 
finnung ftebt, mit allen Ehren empfangen. 
’ Brantreid. 
Barid, 3. Mai. Die „Patrie” meldet, der Kaiſer von China werde 
eine außerordentliche Geſandtſchaft mach England und frankreich ſchicken. 
Borpeftern find im Hiefigen Kriegäminifterium Berichte aus ülgier 
eingelaufen, welche ben ſchon ſeit längerer Zeit erfchütterten Geiſtes zuſtand 
des Marſchalls Peliffier als völlig verzweifelt darſtellen. 
Don Marfeille gehen am 10., 17., 24. und 31. dB. Vergnügumgss 
Traind nad; Rom ab, um dem Eeremonien der Ranonifation der japaneſiſchen 
Märtyrer beizuwohnen. An Borb ber betreffenden Dampfer wird bie 


Meſſe geleien. 

Baris, 10. Mat. Das in.dem Minifterium des Auswärtigen redi: 
girte „Wunuaire dipfomatique frangais* ift für das gegenwärtige Jahr erft 
jet erfchienen ; es behandelt zum erften Male Ftalien als Einheitäjtaat und 
führt aufer dem König Viktor Emanuel nur noch den Papſt und den Fürften 
von Monaco als italienifhe Geuveräne an. — Abbe Bonaparte, ein Better 
des Kalferd, ift von Rom geſtern in Paris eingetroffen. 

Rah einer Privatdepefche aus Konftantinspel ſteht der Sultan auf 
dem Punkte, eine Reife nach den bedeutenditen Gtäbten feines Reiches an⸗ 
gutreten. Er würde auch mad Aegypten gehen und Alerandrien, Cairo 
und Suez befuchen. (Fund ar - hy auf diefer Reije begleiten. 

4 en. 

Brüffel, 10. Mei, Der - von Brabant, obgleich ihm geftern 
telegrapbirt worden, er brauche die Rüdreife wicht mehr zu beeilen, ift den» 
noch fon Heute Nachmittag hier eingetroffen. Er hat alfo bie ungeheuere 
Strede von Madrid bis Brüflel in Zweimal vierundzwanzig Stunden zu: 


rüdgelegt. 
Großbrltiannien. 

London, 6. Mai, Dr, Joſeph Wolff, der befannte Miffionär und 
Bothara⸗ Reiſeude, iſt im le Dremwers, bei Taunton in Sommerfetfhire, 
67 Jahre alt, geftorben. 

London , 10. Mai. u der geftrigen Unterfausfigung erflärte ber 
Ray ohie Yaffeläfchien"ferhkhnägtigen,, Nez Sapard, daß Gere Mercier 
fein Veſuch in jener Stadt keinen politiichen Beweggrund gehabt hat. 

Bir theilen folgende Stelle aus dem Toafte mit, weidien Gir Char: 
les Eafttafe, ber Präfident der Royal Academy, bei dem am Gamftag von 
der letztgenannten Geſellſchaft gegebenen Bankei auf den als Gaſt anivefen 
den Kronprinzen von Preußen ausbradte: Ge. königl⸗ Hoheit Hat gerußt, 
unfer Land als Präfident einer preußiichen Kommiſſion bei &elegenheit der . 
Eröffnung der Weltausſtellung zu beſuchen. Wir haben die Ehre, ihm 
ein hochachtungsvolles unb herzliches Willlommen zu bieten, und ich er: 
greife diefe Gelegenheit, um Sr. königl. Hoheit Glück zu wünſchen zu den 
bewunderungewũrdigen Proben der unit und des Gewerbfleißes, melde 
Breußen zu biefer großen Ausitellung geliefert Kat. Diefe Werke müfjen 
den edlen Metteifer der Einſender aus anderen Yänbern, die ſich ſammtlich 
ehrenvoll ausgezeichnet haben, ermeden, und mir gelangen auf dieſe Meife 
zu dem Gefühle, daß eine ſolche internationale Mebenbublerjhaft, indem fie 
den Erfindungsgeift und Gewerbfleig anfpormt, den Bertehr zwijchen dei 
Nationen’ erleichtert und ihre fommerziellen Hülfäquellen entfaltet und vers 
größert, die allgemeine Friedensliebe förbern muß. 

Portugal 

Lilfabon. Der König heitathet nicht eine preußiſche Pringejfin, 
ſondern die jüngſte Tochter Vifter Emanuel, Maria Pia, dermalen 15 
Jahre alt. 

Tärtei 


Mofar, 6. Mai. Zwiſchen Gatzto und Noweſigne bei Salmo 
taubten gejtern früh Montenegriner und Inſurgenten, welche über Die Ge: 
birge kamen, bei 500 nad Moftar leer zurüdtehrende Transportpferde. 
Den I0 Eigenthümern, fänmtlih Chriſten, wurden alle ihre Effekten und 
Weiber abgenommen und fie felbjt halbnackt, aber unverfehrt entlaffen. 
Derwiſch Vaſcha ift beuie Morgens mit Militär und Baſchibozuks eiltgft! 
Babin abgegangen. 

Konftautinspel, 5. Mai. Rach Sinyrna ift ein Dampfer abgeſchickt 
worden, um von dort Redifs, melde zur Veritärtung des Armeekorps in der 

zegewina beftimmt find, abzuholen. Diefes Hrmeelorps wird in zwei 
orps unter Derwifh Paſcha und Abdi Paſcha unter dem Oberbefehle Omer 
Bafdya’s getheilt. — Die Pforte beihlog den Bau von Panzerihiffen. — 
Das „Journal de Gonftantineple” meldet die bevorſtehende Reife des Gul: 
taus nah Syrien und Aegypten; der „Yevant Herald“ glaubt, Diejelbe 
werde ſich bloß bis Gmyma erſtreden. 

Konftantinopel, 30, Apr. Dank der Energie des Hrn. v. Mouftier 

finy Die dwlomatiſchen Verwickiuugen, welche in der wontenegriniſchen Ans 


m... 


— — — 


Genheit zu beflürchten Maren, für den Augenblick wenigſtens befeitigt, 

er Paſcha wird Montenegro wicht angreifen, und bie Pforte we: 

Iutervention der bei dem friedlichen Arrangement ihres Gtreite# mit dem 
Fürfen Nikolaus betheiligten Mächte abwarten. 

Der „Lepant Herald” vom 3. d8. teilt mit, daß Hr. Mouftier 
gegen jedes Eindringen türtiſcher Truppen in Montenegro proteftirt hat. 
Der; nufftiche Gejandte , Hr;-o. Babanoff ‚mar beauftragt ; dieſen Proteft- 
des frangöfifchen Gefandten zu unterjtügen; er follte feine Päffe verlangen, 
wenn bie Pforte dieſe Verwahrung umnbenchtet Lee, Omer Paula iſi 
hierauf angewieſen worden, die Brängen des Fürſtenthums bei feinen Ope- 
rationen gegen die Aufftändiſchen der Herzegowina nicht zu überſchreiten 

Omyrna, 2. Mai. Die hieſige griechiſche Kolonie. ernannte - eine 
Rommiffion zur a perl Flüchtlinge. 

mer 0. 

New: York, 26. April. Bon Fort Monroe wird ein Telegramm 
aus Rew:Orleans vom 23. ds, mätgetpeilt, wonach Hort Jadfon durch die 
Gödernlen jehr heitig bombardirt ſeyn fol. Es wird zugeitanden, da vom 
unferer Seite 25,000 13zölige Bomben abgefewert wurden, moben 1000 
in's ort gefallen feyen. — Gleichfalls wird, berichtet, dag der Rebellen- 
kongreß fih vertagt habe. — Der Vertrag. zwiſchen England und Dem 
Ba Staaten über die Unterdrüdung des afrifanifhen Sklavenhandels 





ratifigirt werben. 
u Reueſte Raygridgieom 
Kaſſel, 12. Mal. Die Anerkennung der 1860er Berfafjung wurde 


ferner verweigert von 15 des Wahlbe zirts Marburg. un: 
von 18 des Wahlbezirts Frankenberg und des —— Gt 
auf einen Bürgermeifter ausgenommen. — Dem MProteſte der Saffeler 
Wähler am Bundestage haben fi angeſchloſſen die Wäpler zu Eſchwege, 
zu, Melfungen, zu Frankenberg, zu Nauheim und zu Dorkeim. ä 

Bon der polnifden Gränge, 12. Mai. Einem Gerüchte zufolge iſt 
eine Verſchwoͤrung unter ben Militär zu Gunften Polens 

eutdedt worden. Eine große Anzahl Offiziere und nur Ruffen find jehr 
Rast Zompromittirt; beſonders find es Dffigiere, die zu Kaliſch garniſoniren. 
Es ift bereits eine große Unterfuchung im Gange. 

New-Yorl, 29. April. Die Bundestruppen follen Neo: Orleans ge: 
nommen haben; ficher ift die Nachricht, dag die Dunbeiruppen das Fort 
Jadjon paffirt Haben. — Die Konföderirten haben ihre Baummwolle und 
ben Dampfer Orleans“ zerſtört. Die Konföderisten follen 18 Millionen 
Dollars aus New⸗Orleaus mitgenommen haben. — Der Präfident Lincolu 
hat u —— Fig ee zu er befugt, er wurde 
— nn Dem. fesmy [4 — 

Sat = anbten empfangen. General Beau: 


5 


Waffer gefeht.— Die Pflanzer von Alabama haben ben Ankau der Baum⸗ 
molle auf 500 Bund per Arbeiter beſchränkt und ratben , biefelbe durch 
den Anbau von Werenlien zu erfeen. . &r. 3.) 





der Sreid = Irrenanftalt von Oberbayern, F. X. Mitterhuber aus 
Mäpfdorj, zu ernennen; den geprüften Baupraktifanten und BausWAffiftenten 
€. Pahl aus Müngberg ald lechniſchen Baurath der Stadt Megensburg 


zu beftätigen. 
u Hammelburg wurde behufs 


‚ übertragen ; endlich die zweite Forftgehütfenftelle zu Wieſen nicht wieder be 


fest. Diele Dienftesveränderungen treten mit dem 1, Juni ein. 


Bermifläte Rahridtemn .. J 
In öffentl 


urg- iger appellationsgerichtlicher Sihung 

vom 2, Mahel. J. wurde auf Berufung bes 
irksgerichte Würzburg gegen das Erkenntniß deſſelben Berichts vom 20. 
* I. J. welches ben verheiratheten Schneidermeiſter Paulus Edergert 
von Marktbreit von der Anſchuldigung bes erſchwerten Vergehens der Körpers 
verlegung, verübt an feiner Ehefrau Margatetha Eüberger, freigefprogen 
hatte, dabin erkannt, daf Paulus Eßberger wegen des bei geminberter Zur 
rehmingsfähigteit an feiner Ehefrau verübten burg Waffengebrauch er» 
ſchwerten der Körperverletzung in eine einfache Gefängnißſtrafe 
a — In ‚öfentiget. aype igliger Sihung 

In i ationsgeri 
vom 5. Mal l. J. murbe auf Berufung des ledigen —— Karl 
Pfeifer und des ledigen Bäderfohnes Karl Günther, b von MWirkheim, 
gegen das Erfeuntuig bes E. Dezirkägerichtd Wfhaffenburg vom 6, März 
L J., welches den Karl Pfeifer wegen erſchwerten ns der Körper⸗ 
verlegumg, verübt an dem Taglähner Johann Deich von mit einer 
polizeilicheftrafbaren Mifhandlung bes Dienſttnechtes Lorenz Defd von ba 
bei geminderter Zurechmungsfäßigkeit zu 30 Tagen, und den Karl Günther 
wegen berfeiben Reate zu 45 Tagen doppeltgeſchärftem Gefängnig und jeden 
in die Hälfte der Koften, melde bezüglich des Marl Pfeifer der t. Staat 
taſſa zur Laſt fallen, bezüglich des Karl Ganther jedoch mur wie fie der 
k. Staatäfaffe verrechnet werden mit Einfluß der bälftigen Auslagen bes 
e. tes unter Bormertung auf fein tünftiges Vermögen von der 
Wagen voten Anat Duz Wafngebran sfgwerten Begehend de 
Yuldigte wegen eines durch engebraud) er 8 
Zuſammenfluffe 


von 15 
+ 


ige des Zornes und bei geminberter Zurehnungsfäßigkeit Jeder im eine 
—2— Geſangnißſtraſe von 30 ‚ im Uebrigen 
das i vom db. Min 5%. wurde. 
wurden in Bapern wieder zwei neue Brief: Fahrpoſt · Er⸗ 
peditionen 


ioners errichtet, nãmlich zu Greifenberg, Landg. Landsberg in Ober 
und zu Tutting, Landg. Rotthalmünſter in Riederbahern. 
In Nürnberg entleibte ſich der allgemein geachtele Maler Roth 
Rranfpeit wird als Motiv vermufbet. 
Ju Hampertöhofen, Landger. Weißenhorn, hat ein 1Yjähriger 
Burjhe einen GOjährigen Mann, ber nur der „ftarte Hand“ Gieß, im 


Bilsbiburg, 6. Mai. Um freitag den 2, de wurde an dem hier 


brechen des Raubes Derſelbe kehrte Abents 9 Uhr von einem 

——— ala er plöglih and dem hinter dem Mariahilfsberge 
Ide den Ruf erfhallen hörte: Gleich legſt bu zwei 

i Die verlangten Gulden⸗ 


engroße Brillanten, 6000 fl. werth; fünf goldene Bracelets, 500 fl 


41200 fl. werth; ein Rubinkrenz, mit Brillanten beſetzt, 800 fi. werth; ein 
Hau emaillirtes goldenes Kreuzdien mit Berlentropfen, 500 fl. werth. 
‚‚eniftand in dem befannten Erziehungs: 


Am 7. Mai, Nachmittags 
gmfitute © er: bei Aachen feuer. BDasfelbe gerflörte den mitt- 


der neu werfabrik Herren 

Romp,, in Köln auf der Helenau zwiſchen Altenberg md Lofenau die Po— 
Uirmüßle, wobei leider zwei Hrbeiter (beide verbeirathet, einer jet vorigem 
Samſtag erft) umgekommen. 

In Udmemmingen, Oberamts Nerecheinn, ſind am 4. Mai 12 
Hauſer abgebranni. 

‚7. Mai. Im vergangener Racht wurde durch die von @is- 
jeld zurüdtehrende Meferoe:fotomotive im der Nähe unferer Stadt ein un 
befannter Mann überfahren und getödtet. Aus der Lage des Körpers auf 
den Schienen ift zu ſchüehen, daß der Unglückliche jeimen Ted beabſichtigt 
und auf Diefe nicht mehr ungewöhnliche Weite jelbit herbeigeführt bat, 

In Elbingerode am Harz, wo die abgebrannte Ktrdhe neu gebau 
wird, ftürzten bie Wölbungen ein, Bier Arbeiter wurden ganz zermaknt, 
mehrere ſchwer ober leicht verwundel, Der Steinhauer Jordemann, der 
bie Steinhauer-Arbeiten mir vielem Geſchmack audführte, befindet ſich unter 


den Todten. 
ranffurt, 6. Mai. Wegen einer Meinen zu erwartenden Strafe 
geftern Nachmittag ein vor dem Römer auf Bolten ftehender f. 


k. Staatsanwalis am E, Des’ 


reihifcher Goldat.eine Kugel in den Unterleib , ohne ſich augenblidfic, zu : 
— Fran verwundet in bad Spital gebracht, gab er erft nad meh: 
reren Stunden ımter unfäglichen Leiden den Geiſt auf. 1 

Der „ Meffager de Bayonne* berichtet, daß am 29. April in Marrac 
ein zur Ravallerielaferne geböriges Gebäude plöplih zufammenftürzte, «und: 
77 ®Bierde, denen es ala Stall diente ‚unter ſich begrub. Zum Beh it‘ 
kein Menſchenleben dabei verunglüdt. Bon den 77 Pferden blieben 2 gleich 
tobt; 3 mußten fofort niedergeſtochen werben; 11 andere wurden fchiver. 
verlegt und u 40 kamen mit leichten Rontufionen davon. 

Das Dorf Epfoing an der belgiſchen Gränze ift ein Raub der 
Glammen geworden, 53 Behöfte bramnten nieder, wodutch 450 Perfonen 
obbadles geworden find. - . she 

In Die dem beigiſchen Fürften Chimay gehörige Koflengrube bei 
Chartreuſe drang am legten Samſtag Waffer ein, und ertränfte 14 Arbeiter, 
meiftend amiliengäter. Die herbeieilenden Ingenieure und Gendarmern 
konnten keine Hülfe bringen, weil bie Kalaſtrophe plohlich tötete. Erfi am 
Sonmta gelang es, die Leichname aus dem Waſſer 

‚d. Mai. Gefiern Nadnittag um 1 
Provinz Dberpfiel, Feuer aus, Begünftigt durd; die Trockenhelt und au: 


Leiche Frau hat man aufgefunden; ob mehr 
Menfenleben verumglüct find, Hat nod nicht ermittelt werden Munen. Der 
Mintfter des Innern hat fih fofort am Ort und Stelle begeben, während 
ber König, der ſich gegenwärtig in Paris befindet, durch den Telegtaphen 
von dem Unglüde benachrichtigt werden ift. v 


Eriedleunge:n 
Die tatfel. Pfarrei Wirtfeim, 1 Xog. 


gelommen. 





anbeid- und volftewirthſchaftliche Serichte — 
FB 10. Mai. And tb war bie Zufuhr zur Shen nae von 
leiner deſoude ren ung, doch ſtäͤtſer als- jeitber, babe. ber eimas lebhaf- 
a — * 
— „ Kom — — - 2 
6—- TS tr per Sache " 4 — a Ah 


Up biefer Hevuftion nicht, da-folhe nicht * erheblichn ertanns. warbr. 60 
vage, der @rmiebrig des Zolltatzes amf ein⸗ mb 
\ ‚von db fi. 15 I, auf 38. Wk, So. gering ı birie Ber 
dultien auf ben erften Hublic and erjheinen mag, fo erboben Ab uns vor allen 
je bie emifd a Bedenlen gegen biejelbe, tweil eu Grund: zur Mebarfriom bes 
bereits jo miebrigen arn zollee iiberhaupt gat micht verkiege, un jobanı wamenık® 
mei cine vbuige Umgiespbeit, mis. deu. Zarifjäen bes zugleich mitkeutra hirend en 
Staats, fo wir auch pegenikber ben beigiſsen Zarifjägen, melde biebel u 
Verrat fonsmen, zum Rachtheile des Zollvereins ber 
feitig De beruorgehaben, weiher Gruud — u Arankreih in bem Ber- 
trag ein Shusgel auf Basikiwellgarne von 3 fl. Duke. am, mit jeher Yrmer auf- 
Reigene, bis zu TO fl. de. Jeui. Jugeſichert merben jelle, umb nabdem das kohler- 
und eiſeutei t Kae min jener votangeſchrutenen Viaſchtnen- und, Baummoll- 
inbuftrte, deſſen Eintubr au Banmwellgaren ein Diiwimum gegen die Einfuhr, bes 
Zolvrrens beträgt, in feinem Bertrag mit Krantreih fid einen Sellihut (für Garn 
von ö fl. HI te. Dis 9 fl. 20 fr, gefiwer bat, melder Brum ben eigentliche Arie 
fig dieſet Thatſachen vorkanden jeyıt fönne, der eritvin Der Sutieltung begekffenen 
Zellveremneinbuftrie den jept jhen wiel geringem Zell nad weiter zu-ihmäfern ‚und 
Idmmntligen Garunumern den Hutriat zu dem ringen Hellfag von 3 . 30 ke: in 
das Aulloereimsgebiet zu geſtatten, und Die beimel er Judatrie To frü ſchon der fung“ 
zofifpen, beiquipen und emahigen Konlwrveng preisgugeben. Daß eine Ertriebrigirg 
des Jelljaye auf niedere Humtern ohne Nachtheil eintreten konne. wurde anerlamıt, Babe 
aber einfimatig ven allen Setten hervorge hoden. wie pwedhwibrig md unbegrimbetre.teh, 
ganz und gat im Migverhältuiß init den Kachbarlianten bie Produktion ber fehtern Nunern, 
deren Datſtellung nicht Arbeit, Kaufrfersigkeit und volllommenere ũ iarricht ungen erbeiſche; 
gegeniiber ber Roufurrenz vorangeihrittener Lnder bloßyuftellen.; An Bedeutung gewoa un 
die Debatte no dadurch. Daß dagegen von Seiten der Aniwseferden: aus dem Norbeu 
au die Jute reſſen ber volguänbiichen  Kateifzuten, fo wit ber iähfiihen Strampt- 
tabrılanten ın die Wagſchate gewerfen wurden, für mwelge, da He banptfäglic: fir 
ben Exrrort arbeiten, eine Cruiedrigung der Garugolle ven Werth jeg. V verfarbe 
B. die fühle Strumpfiwgareniubuftrie, welge 40,000 Haude befhältige, von 
dem Werth ihrer. Erpenguife- im Vertrag von 6 MAL. Thiru. jäbrfih für. 5 Mil, 
Ehaleru one Auslaud. Juden füh fo jbegielle Intereffen eimpelmer Brauchen bes 
tigen, 


werbe.. (56 warde all ⸗ 


Nordene und. Südens gegarüberfiellten, wirrbe sen lehlern sumäcft 


ar kei 
die — je "zu leiden s 
der Here dom Nerden wutde bie rauf at, beh, wert fie freimutdig 
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——— er EN 5—— — une 
Due 9 
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audle, fit Aber di Amzhınbar jeik oder Bi ' 
at 3 Ei fprewen,, &s wurde joa zur 
£ J * jan 13 
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den erh 6 von ER inmnaen des Vertra inb den, 
beant! z In to9 nt m ich rt 
— Be ———— 
a ar gr 
al Sn Date ke —* — 
es ee fi, ae: 
Die! au, w 
—— nee 
[203 © 
en Ran en Ko hang tn ie 13 — 


Er Tape —* einiine Wi 
Bet, * ſtch derulic u bahı bie benminagten 


Shake ed Mit ndg itemd geringer, 08 bie, franaffticen 
fendern rat im wielen Fällen Aenderungen, 1 fe bed 
— —* wurden ale 10 Aufl I the Men ber Spinnerei, Weberei 

derei des Zellve t 2 Die eingeleiteten en 
—— 


—2* welserjahrenen Männern amnen eutrb 
in, bei ber — A —— Rn 


—— — neſanß jedenfalls zabiteich⸗ 
teria 


Ardenen ogeſieffen Mist zur —— war er all 
—— hack ee * ET Ka ja — ne 


tung, ber —* und 
Big: ii Enquöten er 


z Brumd 
über ‚einige‘ ık 


er ei« 
etrefienben — 28 di 

el ne wc Sprache pelommen find, in einem paieten 
F * — 


ie (Der settemietnie Waftfide Roi re ** Sninch 
eh rg Syluß;) In der — —— eher Shrbber 
ber Bası Sakymmettopol und’ die Balgftener; derjelde Meikte feigenken nttug: 


— 


Eefien anczuſ 


—* un un ut Über Rufpebung der eine tät, $ A —* neun 5 
** aumulig * bien en und wo ni | 
** 
I dritten. — des Wutrage — wird von Herm Gärtner ans Manns 
sungsweien, Das im den mmeiflen Staates ieh 8 
* a Nicht. der mindeſſe Grund vor irgend melde 
—— ehbmäl 
amdchier das Befte ſeyu. Boldfjhmide an — und Robrig Gloſſen 


Nass deumeden 'Repierimgen wollen für bei betr ade Erer Emkitermg 
ad dee Bertanjs von Kobioli — en 
die Ronfimtiomefleuer = Se ii Hua 
Uen J be deuaturixt Düngtria 

de —* —S abgedei. * ans (Beieahehn bei in Kb Sta A 
———— Wirth unterfügte Antra 
tes ——— ——  Sieranfı-ber Bee ee en Beben Brad 

leben jogar eine dirette Mente von beit 

a ein Perjöntiches Amereife Daran, mei nn ni 

dadurch benftens’der Bortkeii einiger Fein 
der Des Bellen aber mie barınter heiden kann freie Rontarıem wird 
—— dem — * eu machte Erſietet darauf aufmertfamn ns aufperordentliche 
ufqaſten nicht ansgeihtoffen * ſollien. ‚ Milter von Pfory- 


Heim wich —* pe —— Lendes der ſichetung melde nur eimen Theil der ab» 
u Summe werfichert Wenn man alſo an dusch Bet Auejslufi der frem> 
jelljmaften werde die Branbfiiftung werbitet, fo if das nicht richtig Nkmenb 
* gets: Haus auzländen, went er mug einen Theil Davon eatſaädigt erbäft. Reif 
beantragte, daß man von ben ren Bejeliihaftent eine 
Der Autteg der 


* die Zulaſſumg von —e— — 
gemeinen Geſees regulirt werde, und jmar nad dem Prinzipe der freien —— 
— Ueber den weiteren Wegenjland ber —— — die Bent der Arbeiter 
ar snercine zur Diegelung bes Arbeitimarttes, erfiitiete Brodefler Schröder Be 

dem er anf di Emtmidlung der raſch auftlubenden Mrbeiterbifeungeuereine 

„ welape ann beiten Gbeiegendeit hätten, bie Nairage und das Angebot von 

m Ge Kennew, und folgenden Antrag felüte: „Der vellamirihihafttihe Verein fiir 
Sflvwsenneuthuland ergreift die Gelegenheit: der auf bie Eaprdorbnumg -gefiellten Xi» 
—— Acarluug des Arbertermarkien, um die Eniwidung und Anabildung 
reg ehe ale cin ereeuliches Zeichen der Multerentmuntiung des 
Iehyafteg Theitnafune: zu begeigen ur ſpricht die Wnficht aus, 


— —— * 
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a 
fabrifant, erlärt fih um Ganzen für den Vertrag, — — nur, vu en 

* blglan erhöht werde, weil 6 anumdgli Earl ey, ai Beten im biefe 

eriren, tweldieß befkere und billigere Brauı amt 
iR ebenfalls au früheren Kollwerhandlumgen na, doß es hanpstäclid 

Motive find, welge monde Kegierungen gegen denselbeu hegen. Man bat u. 9. 
früßer, als man die Aufhebung “er Uebergan, Fe er hätte erlangen. fünne: ur 
nicht begehrt, während man ben derreigujgem einen, melde ven Weij mE * 
vereint Yo © große Konturrern bereiten, note bie en, große 
währte, Zube beträgt die Uebergangsfterier 200, The, brutto, ein Betrag, ı 19 


gegen die Bladereiem birfer Steuer gar nit im Berragt fommt. se der Nayınita 
tagafitgung tpsegen fih Brofeiler Schröder und Ladenburg, b be 1 Hatl- 
belaverteag zus peattäggen mb miflenfhafttichen Gruben aus, mährend älter 
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tra, 
Sm ein zn von ee. auf Sata u) 0 bir Scarin- eeröl« 
Fadrilate vd wntden ebenfalls angenommen, Teterer ni be bem‘ & 
Daß aut die Aufpebumg bersliebergamgaftener auj Zabat wilienswerth feg. Aus 
Ar 5 wurke anflimnig angenommen, Die Kahl dee Vorſtandee file das 
halbe Jaht fied wieder auf bie HS Dr. Baljavanı, Keid, und Marz: Wizt 
aus Frankfurt, Prof. ARE Ans Mannheim, Dr, Braun aus Alikabe 


Cbriftmann aus Dirtpeim, De: Jumg aus Main, Dr widferd and De 
Holpmann aus Hararube, Du Seeger aus Stmiigart; Die ne 
aus Yiriberg und Krämer aus Dood, Mit guuem warmen oe 
Wirtung der vellswirbigäftligen Bewegung ſchlog der Borfigenve Die Kung 
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Börfeuberidre, 
ranfiner, I1 ai. Im beutigen Privatwerkebr mar das Geihät äe ia 
Ullgemetuen fünf geſtimmt und befonbers ößerreisilte fetten it Neigenber Kid» 
mug Mär die mewelle sulfilhe Anleihe tmmrde ; avence ın Voßten bezahlt. Kprez 
Itatonıl -G3- bi} x 633 ©. MWiner Bantarien 707 @. ftir, Irebitaftien 
19%. 197 RK, 106, & 








Yuswärtige ererhe 
De Hatte, Iei,, !gl. Hanptmannereitwe | Yırdner. 
zu Mungen 
Duretih Br vB, au. Vorfieberin bes 1. 
Mar⸗ —5 Sure zu Mnqen. 
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Dobı, — Sraminatore-Wittne zu | Schmid, I, Stadigeriptaafjehleramitting 
in Ane bach 

Horn, aihılde, Dberlientenamte-Castim | Schmeliz, Dr. Huguft, praft. Wrjt w 
yı Augsburg, DMüngen. 


— 
Nedatteut· Gufav Meiiert, 
Drud und Berlag der A. Matlanpyihen: Drudewt: , 


Bien, 10. Mai. Die zDonan + Jeitimg“ Bringt Aftenftüde zum 
preußifchfrangöfifhpen-Hamdelövertrage: Sie beginnt mit einer & 
Denkfcprift, melde zu Unfang September v. 2. den Regierungen von Vreu⸗ 

‚ Bapern und ala Mandataren des Zollvereins mitgeffeilt feb. 

‚wird darin uehoben, daß durch Bedeutende Ermäßigungen aM. 
Vereins: Tarifs Defterreih leicht zu einer Erhöhung der Zwifgenzölle gegen 
den Zollverein fih gendthigt fehen könne. Und indbefondere wird betont: 
„wei Vebingungen, melde ficy bei feinen bisherigen Berträgen 
ftets aushebungen Kat, würden endlich, jede Fortbildung des Februarvertrages 
und wahrſcheimich Felbft deſſen Fortſezung über die Vertragädauer hinaus 
geradezu unmöglih-maden. . Diefelben find: erſtens das Zugeilänbnig bes 
Sollvereins, Frantreich an allen Zollbegünftigungen Theil nehmen zu laſſen, 
Die .er irgend einem anderen ande künftig zu beiilligen in die Lage käme 
ohne hiervon ausdrüdlich- jene auszunchmen, meldye er durch Rünftige, auf 
die weitere Ausbildung des Februarveritages abzielende Bereinbarungen dem 
Handel Oeſterreichs (oder anderen deutſchen Bundesjtanten) zuftehen würde, 
und zweitens eine über die Zeit des Mblaufes des Februarvertrages, alfo 
über dad Jahr 1865 hinausreichende Vertragsdauer. 

Das Polizei-Minifterium hat die aus dem Italieniſchen des 8. De 
fanftis von W. Maafen überfepte Drucſchrift: „Die Cheloſigteit ber 
Priefter*, verboten. ' sh 2 
3 en, 10. Mai. In der letzten Sihung der Haudelskammert von 

theilte der Präſident ein vom 23. April datirles Schreiben des 
Statthalterd Jürſten Loblorwig mit, worin der Antrag auf Trennung bed 
Fürftentfums Trient von Tyrol und auf Annerien befjelben an Lombardo 
Venetien ablehnend beſchieden wird. 
‘Berlin, 10. Mai. Betreffs des Amnejtie-Erlaffes vom 18. DOM, 1861 
Bat dad Obertribunal einen wichtigen Beſchluß dahin gefaßt, daß im Ginne 
des allerhöciten Annejtie-Erlafjes zu Gunften des Angeflagten eine „ende 
gültige Entſcheidung“ vorliegt, fobald bie Verfündung Les verurtheilenden 
Ertenntniffes ftattgefunden hat. — Dan hat, wie die „N. B. Z.“* erfährt, 
fi am Se; f. Hoh. den Fürften zu Hohenzollern mit der Bitte gewendet, 
er möge wieder bie Miniſterpräſidentſchaft übernehmen. Der Fürſt hat ab: 
gelehnt, an bie Spige des jebigen Kabinets zu treten. . 

‚Berlin, 11. Mai. Man iſt Hier gefpannt auf. die Wirkung , melde 
ber nee. preußifchsöflerreichiide Bundes-Antrag auf die kurfürftliche Res 
gierung in Kafjel ausüben wird, — Beſtimmien Berfiherungen nad fteht 
nad) beendigter diefjähriger Ererziergeit in der gefammten Yrmee eine größere 
Beurlaubung bis auf etwa 13,000 Mann bevor. — Der Sätulars@eburtd- 
tag Fichte's wird bier großartig begangen werden. — Trotz der dringenden 
Abmahnungen der Behörden vor der Auswanderung nadı Rußland dauert 
Diefe, namentlich unter dem poluiſchen Landvoll, in bebeutendem Maße fert. 

’ i 9, Mai. Geftern wollte die gefammte biefige Stuben: 
tenſchaft —— der Biffenfgaften Glaſer, — einft von Manteuffel der 
biefigen Uninerfität ottrohirt, zugleich die Seele der reaftionären Oftprenf. 
Zeitung, der es nicht verfhmähte, feine Kollegen, melde ben Proteft am dem 
Kultwäninifter unterzeichnet, inabeſondere auch ben Prof. Möller in der 
maplofeften Weife anzugreifen, — ein Pereat audbringen. Man fand jedoch 
Die Strafe durch Polizeimannfhaften abgeiperrt, und fo begmügte man ſich, 
um jedem Stonflifte vorzubeugen, mit der Abſicht. : 

Köln, ®. Mai. Wie die „Röin. Ztg.” erzählt, iſt zwei Hufaren- 
untereffigieren in Miedenbrüd, die bei den Urwahlen wicht nad der Weifung 

Bergefegten gewählt hatten, von ihrem Rittmelfter andern Tags bei 

Appell ber Unteroffigiere gekündigt worden, indem bekanntlich bei 
der preuftiden Mrmer alle Chargirten wur auf jährliche Kündigung an: 

ellt find. Der eine biefer an: Sergeant ‚ der bereit# 
6) Jahre diente, bat wiederholl um Müdnafme der Kündigung, und als 
dieß erfolglos blieb, erhängte er fi auf dem Speicher feined Quartiers 
Niederrhein, 6. TRai, wird der „Allg. Big." geſchrieben: Ueber 

Die Het und Weife, wie der König von Preußen die gegenwärtige Lage aufs 
faßt und über biefelbe ſich ausſpricht, kann ib Ihnen aus guter Quelle 
Folgendes mittheilen Dem König ift die Oppofition des Landes gegen 
das Diinifterium v. d, Heydt nicht begreiflich. Er Hält Hmm. v. d. Heydt 
für Üiberal; ihm und Hru. Simons hat der König im Jahr 1858 in bas 
Mintfterium Hoßengollern: Auerswald mit herüber ‚genommen, weil fie feiner 
Anfiht nach die einzigen liberalen Mitglieder det Minifteriums Mamteuffel 
waren. Mas den Grafen zur Lippe betrifft, fo hebt der Mönig Bervor, 
daß berfelbe in dem bekannten Depelpendiebjtahläprejeh den Minifterpräfts 
denten Manteuffel hat verhaflen Laffen wollen, und daß er deßzhalb won feis 
nem Boften ald Gtaatänmvalt in Potsdam entfernt und ar das Appella: 
tiendgericht in Vreslau verlegt wurdt. Mn den Prinzen Hobenlobe und 
tem Grafen Apenplig rühmt der König. daß fie für die Ausgleichung der 
Grundftewer geftimmt haben. Hr. v. Mühler gehört na feiner Meinung 
teineswege der pietiftljhen Richtung am. Kurtz, der König meift entſchieden 
die Anficht zurüd, daf fein jebiget Minifterhum ein feudales jey, mit 
Juntern volirke er Yeinenfalls renieren wollen. ‘Un der Berjaflung hält ber 
König unverbrüclich feit. Eben jo feft behatrt der König aber auf ber 
dreijährigen Dienftzeit. Als „alter gedienter General” — dieß find ſeine 

Werte — glaubt er, daß ſeibſt die dreijährige Dienftzeit kaum ausreicht, 
afı einen ausgebildeten und fchlagfertigen Infanteriſten ber, „and er 
laßt fi in dieſer Auficht jelbft dadurch nicht erfchlittern, daß in der Mi: 


n haben. „ Auf die Eventwaliskt . 
— — Pre 


ärfommifflon Generale für die zweijährige Dienfigeit fich aus- 
h * neuen Rammerauflöfung ift 
, et. 
. SIEMU. In der n Sitzung der. zweiten Kammer 
And > ‚ gegen. iſch⸗ franzoſt andelsvertrag 
— 2 und zwar wieder sc ten —— So: 
dann machte Brhr. v. Barnbüler die Mittheilung, daß die voltewirth⸗ 
ſchaftliche Kommiffion; welche diefen Vertrag zu begutachten hat, ſich kon- 
flituirt habe; der Adg. Mohl ift mit dem Referat beauftragt. Zugleich 
ftellte er den Antrag den ſammt dazu gehörigen Attenftüden auf Anordnung 
des ſtandiſchen Ausſchuffes loco dickaturae gedructten Haubelsvertrag 
‚Öffentlich aufzugeben, wie es in andern Zändern auch geſchehen. Hier 
fey es nur mit dem Handelövertrag ſelbſt der Gall, mit den Beilagen nicht. 
Präfident Römer bemerkt, daß auf das Verlangen des Minifteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten fo behandelt worden fey. Auf Mobis 
Antrag wird an dieſes Miniiterium eine Anfrage gerichtet: ob die er: 
wähnten Aftenftüde nicht Offentlich ausgegeben werden dürfen, wie in aubern 
Ländern, da es für die induſtrielle Welt von Wichtigfeit ſey, fie genau zu Eenmen. 

Stuttgart, 10. Mai. - In einer geftern gehaltenen Gigung der hie⸗ 
figen Handels umd Gewerbekammer ift ein zu Gunften des franzöſtjch⸗ 
preußifchen Handelövertrags ſich ausſprechender Beriht mit 14 gegen 2 
Stimmen abgelehut , dagegen eine Rommifjien gewählt worden mit dent 
Auftrag, eine bie: Mnfichten der Mehrheit amsführende Beantwortung der 
von der k. Zentralftelle für Gewerbe und Handel der Kammer vorgelegten 
— 

Boui , 9. Mai. Der „Zeit“ wird geſchrieben: „Diefer Tage 
ift ein hoͤherer Offister vom Kriegeminifterlum in Stuttgart nach Darmitabt 
und Rarlöruße entiandt worden, um wriſchen den Staaten bes adıten deuts 
{hen Armeelorpd Berabredungen über eine Reihe von Anträgen einzuleiten, 
welche, bezüglich: der „mäheren Beitimmungen* der Bundestriegäverfaffung 
neuerdings von der Bundesmüilitärfommifften in Anregung gebracht morben find, 

‚Mainz, 12, Mai. Heute Früh um 9 Uhr wurde von Gr. Faiferl. 

Hoheit dein Erzherzog Wilhelm, Gouverneur der. hiefigen Bundesfeftung 
ft eigenhändig der feierliche Akt der Grundfteinlegung zu der neuen 
bombenfeiten Kaſerne Hinter Eourtine Fark: Mlücer zu Caſtel vollzogen, 

Gießen. 9. Mai. In Felge des von hier ausgegangenen Auftufs 
zur Bildung eines Vereins großh. heſſiſcher Juriſien haben ſich ſchon mehr 
ala 90 Mitglieder geineldet. Unter den Erften, die ihren Beitritt erklärten, 
mar Minifter Schr. dv. Dalwigk und geheimer Staatsrath v. Bechtold. 

Wiesbaden, 10. Mai. Die kaiſerlich ruſfiſche Regierung beabſichtigt 
bie Mineralguellen: des Raufafus neu faffen und analyfiren zu laffen, und 
wie man hört, find ed wieder deutfche Gelehrte, die zu dieſem midhtigen 
Gefchäfte ausgeſucht wurden, nämlich ber berüßmte Geofog ig in 
Darmſtadt und der Chemiker Vrofeffor Freſenius. Man ſpricht von einem 
Honorar von 30 36,000 fi., das Legterem beftimmt fer. 

& Saffel, 11. Mai. Wie wir aus zuwerläffiger Quelle erfahren, 
war nad einer am Gamftag Vormittag hier eingetroffenen Depeſche unferes 
Gefandten in Frankfurt, des Herm d. Hesberg, ſchon vor Beginn. ber 
Bundestagsſitzung bie Majorität der Regierungen für den von den beiben 
deutſchen Großmächten eingebrachten Antrag, die Siſtirung des eingeleiteten 
Wahtwerfahrend in Kurheſſen betreffend, geſichert geweſen. Daß unler Ber 
fandte Ordre erhielt, gegen deu Antrag energiſch zu proteftiren und im ber 
Sache ſeldſt fi meitere Erclärungen feiner Regierung vorzubehalten, kann 
man fich leicht denken 

Fulda, 10. Mai. Die Hiefigen Wähler Haben eine gleiche Adreſſe 
an die Bundesverfammlumng wie die Wähler Kaſſels unter Verwahrung 
genen die Verfaffung von 18860 abgehen laffen. Nur einzelne Wähler haben 
aus Augſt für perfönliche Iutereffen die Möreffe nicht unterzeichnet, da fie 
Ronzeflionen oder die Kundſchaft für den Hof zu verlieren befürdten. ine 
Landtagswahl findet aber hier nicht ftatt. 

altalden, 10. Mat. Die Vorarbeiten zur Wahl der Yand- 
ftänbe werben aud hier Seitens der Regierung fe ſchleunig betrieben, daß 
man damit eimerfeitö bie. Wähler Überrumpeln, andererfeits dem Bundestag 
dem Antrag der öfterreichiihen und preußiſchen Repierung vom 8, Marj 
gegenüber , um ſich felbft aus allen Berlegenheiten zu helfen hofft. Das 
das Eonftitutionelle Stantsrecht Hößnende Wahlmandver wird aber aud die: 
mal noch nicht aelingen. Der Rechtererwahrung der Safjeler Wahlmänner 
find die Wapknänner der Stadt Schmalkalden auf dem Fire gefolgt, in: 
dem fie für fi) und ühre Mitbürger beim Bundestag 1) eine Mechtöner- 
wahrung gegen die Verordnung vom 26. April d. Je. niederlegen, 2) er 
ären, nad gewiffenhafter und reiflicher Ueberlegung, mie tiefinnerfter Leber: 
zeugung außeg Stande zu fenn, die durch die kurfürſtliche Verordnung vom 
26. April d. I. verlangte Erflärung jemals abzugeben. Die Ehmalkalder 

Eingabe an den Bundestag betont neben der Kaffeler Erllärung auf * 
ſtellung ‚der Verfaffung vom. 5. Jarmar 1831: noch das MWahlgefeg ven 
1849, welches übrigens im biejer Erklärung wohl ala Involvirend angefehen 
wurde. Die Wahlmänner werden zwar zur Mahl erfcheinen ,. die Wahl 
aber ablefmen. Mur ein paar Wahlmänner haben die Eingabe nicht unter: 
zeichnet, nicht weil‘ fie das Wahlverfahren oder die 1860er Berfafjung an 
erfenmen, fondern aus Rüdfiht ihrer amtlichen ‚oder abhängigen 

gegenüber ; X ) 


der Regierung h 






Hanan, ‚11. Mai. - Die. Protefte 
einen entjchiederen Fortgang. In Boden 
der gefammmte Stabtrath und Ausfhuß, fe mie bie 
mablberechtigten Böchftbefteuerten (zwei Abrwefende 
tefte der Kaſſeler Wähler angefchloffen. — Die hieſigen Poli 
eine Belohnung von 25 Thalern für die Enfdeckung des 
Rentnerei verübten Prätiofen-Diebftahl3 aus: Damit” 
gabe verfchiebener Blätter, daß die Diebe bereits ent 

Weimar, 11. Mai. 
Geſchichte des Großherzogfhums geivotden. Die am 30. April vom Groß: 
her zoge vollgogene —— iſt erſchienen. Vleich zeitig iſt der durch 
dieſelbe nothwendig geiworbene Nachtrag zu unſe freiſinnigen Ge 


Ya der Bürgermeifter, 
wiiprehende Zahl ber 
nommen) dem Pro- 


richtige ſich die Ans 
ſeyen. 


meindeordaung publigiet und Bat diele ſelbſt im ihrem Frinzipiellen Ausbau 


hierdurch bedeutend gewonnen. Die Gewerbeordnung Bringt und eine neue 
und fo gewiß eine: beſſere Zeit, ald es eim ewiges Geſetz it, daß bie freie 
Entfaltung‘ der Kraft das jebfifländige Streben des Menſchen nad Höherem 
und Befferem befördert. Im Allgemeinen ift das vierdndzwanzlgfle Lebens· 


fhied des Geſchlechtes geftattet, der Befähigungsnadte 


beſchlag und Leitung von Bauten geliefert werden muß. Die Prebgaverbe 


find unter bie Zahl der konzeſſtonspflich tigen Gewerbe nicht aufgenommen; 
es bleibt nur das beſtehende Preßgejeg: in Kraft. Die Zeit der Einführn 
der Gerserbeordmug wird demnäcit beftimmt. (ii }. 
11. Mai. Der preußiſche Geſandte hatte befanntlich 
in der —— vom 8. d. beantragt, den proten der Saffeler 
Wäpler dem kurheſſiſchen Ausſchuß zuzumeifen, während fi die Majorität 
ber hohen Berfammäung für Jumweifung an die Reffamationstommmiffion end: 
ſchied. Auf die Hierauf don Preußen ‚gegebene Erwiderung gab nun der 
rg Geſandte eine Erflärung abi, deren Inhalt im Wejentlichen das, 
Fin one: Die kurfürſtl. Regierung iey zu dem Wahlausfhreiben vom 
8. dur 569 (Einberufung innerhalb ſechs Monaten) ber Verfaſſung 
von 1860 gendthigt. An Liefer Berfaffung müffe fie bis zu einer efwmaigen 
gefegligen Aenderung feftalten. Sie — dagegen protejtiren, die Rück 
fichten gegen die Kabinette von Wien Berlin verlegt zu Haben. Sie 
babe ſich wiederholt bereit erflärt, dem ehr Antrage derſelben 
Beachtung Km er jedoch Habe fie ‚bis jet nicht ermitteln fönnen, was 
eigentlich die Abſicht der beiden Regierungen fey. Bevor ihr eine oldpe 
Aufflärung und dadurch eine ſichere Grundlage zum Handeln geworben, 
müſſe fie auf dem gegemmärtigen Rechtsboden verharren und Eönne keine 
vergebliche, ihre Autorlıa ät — ee Berſuche unternehmen, 
Ital 
Rom, 6: Mai. Der heilige Vater affftirte geftern dem Sankt: Pius: 
feſte in der liberianiſchen Baſilika, wo diefer kanoniſirte Papft, ber fünfte 
dieſes Namens, begraben liegt. Das Befinden Sr. Heiligkelt iſt andauernd 
erfreulich. — @eftern Früh fand man im Bicolo Gaetani einen Päpfttichen 
Gendarmen in Zivilfeidung ermordet, 
Turin, 10, Mai. Aus Neapel vom heute wird berichtet, daß der 


König geftern Mhend im diefe Stadt zurüdgefehrt ift. Heute Mbend wird ” 


er nah Meſſina abreifen, wo er morgen und am Montag bleiben wird. 
Am Dienftag wird er über Regglo zurückfehren. Der Prinz Napoleon iſt 
om Mittwoch in Neapel erwartet. 
J rantreid. 
Paris, 11. Mai. Es wird jet eine MarinesKommiffion nieder: 
gefeht, welche für den Gertrieg der Pantzerſchiffe die Grundzüge einer au 
irn entwerfen bat, die das geſammte Mauderir-Syfiem fowo 
Gmwader, wie für einzelne Schiffe umfaffen ſoll. Der Kaifer { 

in Deflerreidh angeftellten Berfuche ebenfalla wieder veranlaft. morben, neue 
Erperimente mit Schiefbaummwelle anzuorditet;' wie mar or wird bei 
denfelben eine ganz, neue Kompofition erprobt. 


Belgien 
Bräffel, 41: Mai. Heute B-Upr erklärten die Doktoren 
Köpl und Wimmer den Be Sr. Majehtäb!' „in jeder Beziehung” für 


fehr befrie - Der Jubel über biefe unerwartete elivolle - Wendung 
=. Dinge i het * geringer, im Königaſchloß, als im der letzten Bauern⸗ 


Spantenm 
Cabig, 10. Mai Aus Bera-Grug wird gemeldet, daf die ſpaniſchen 
in Orizaba Dnzentrirt find, die Franzoſen find aber gegen Cor⸗ 
VDie Reaktionãre Monarchiſten) ſollen bereits 12000 
Mann unter Waffen haben, 


—Portagal. 
Dem Dlaa⸗ da Bonna*, zufolge, J die aufſtändiſche Berdegtung in 
Pertugal nod nicht, unterdrücki. & heist jogar, dag die Inſurgenten Vor⸗ 
a die beiden Städte Guimaraes und Braga in bedeutend 
— Anzahl anzugteifen. Die Bevölkerung ‚von Vaiao und Marco be 
anabezed fell fid in großer Mufregung befinden. Man macht fid auf 
geiaßt. In Billa Verda bei Braga werben gleichfalls Bor: 
——— werfen, Te Ungufriedenheit iſt * va — Ken 
troh 
* der — Ein tell —— Re 


Ta 


> züber-Gäieben erfohlenen Sieges, iſt in den &t 
reftion ſet 
des im der ſchi 


Der geftrige Tag iſt ein denkwürdiger in ber 


des Phladelphia 


für Ser -⸗· 
fie —* Pr * —* 





todholm, 7 — en ruffifen re i 


alle Gedaͤchtnißfeſttage abſchafft mit alleiniger Ausnahme des bei Pultaftse 
er Wlättern ein 
Auffokberung. enthält, den Jahres > bee 
en ert ta t 
gemeinfam * ch Seit det nationalen Trauer zu on de 
AUmerita 
New: Yorl, 26, April; Der Vertrag. zwiſchen Englaud und den 
Vereinigten Staaten. über — — des en Su Sllavenhandels 
wird demnaãchſt oe —— n und vi Soldaten und Fa 
t8 Bohlen‘: Ueberf 
über ben rg * —* das 3* des Dootes ihr Le 
verloren. Bon den 78, melde fich in dem Fährboote befanden, Ban 
nur 29 Bad Ufer erreichen. — Der Nebellen-Kongreh Hat fi, vertagt. — 
Die groß im Süden trog dem zunehmenden Ueberflug an Lumpen der 


N ge und. die non feiner vn r 


R . » Mangel am Drudpapier it, geht · daraus hervdr daß mehrere ber * 
ſelbſtſtandi ewerbebelrieb rd d m 
jahr zum felbftitändigen tbebeirieb erforderlich, ee a 


‚u 


pieg, erjbeinen, . 





Ten — ER 1 
 Meuncefe Naqhrihten. 

el, 12. Mai. Der General v. Bilifen ift heute im seiner be: 
iffton der preußifchen Regierung bier eingetroffen. — Dem Bro: 


„ teit ber Kaffeler Kühler am Bunde find. weiter beigetreten die Wahlberech: 


tigten vom Hünfeld, Citerfeld, Leimbad und Burbenau. 

Rom, 10. Mai. Der Papft hat heute den Bizetönig von Aegypten 
empfangen, welchem die königlichen Ehren erwieſen wurden Said Ba 
teifte ſodaun nah Cwitavecchia ab. 

London, 12. Mai. Der Pariſer Korrefpondent der Morning Bolt 
tefegraphirt von Sonntag Nacht, der Kaifer werbe, authentiſchen Mittheilungen 
zufolge, Regimenter von Rom abberufen. 

adrid, 10. Mai. Der Kongreh Bat in feiner heutigen Sitzung 
mit 150 gegen 34 Stimmen den Antrag, bie Königin um eine Amneſtie 


‚file gt wegen des Aufſtandes in Loja Verurfpeilten zu: bitten; verworfen. 


then, 3. Mai. Die Eröffnäng der Kammern tt auf den 17, Mit 
verſchoben Das Miniſterium hat feine Entlaſſung eingereicht. (Baher. Zt.) 
Kosftantin 10. Mai. Jemail Paſcha hat das von den Mon 
tenegrinern belagerte Fort. Medun  entjeht und zwei Ranonen:(erbeutet. 
Omer Paſcha ift heute zu Skutari angelommen. Mehemed Diemil geft 
als Sefandter nach Par und Ali Bey ala Kommiſſar nad) Belgrad, 


Berlin, 13. Mai, Die heutige „Sterugeitung” , welche ve Rrifis 
in Kurheſſen beſpricht, jagt fchliehlih : Die Regierung, durd; das Auftpeten 
der kurheſfſiſchen Regierung in eine ernfle exceptionelle Lage verfeßt, fieht in 
erfter ‚Linie bie Lehre und die ntereffen. Preußens und oleicheitig das 
Inlereſſe und die Ruhe Deutſchlands bedroßt. Nunmehr iſt es eine unab- 
weistih gewordenen Pflicht Preußens gegen den eigenen Staat wirffame 
Mittel zu ergreifen, um einer" unbellvollen Entwicklung ber Dinge in Rurs 


1: Mai. ffigielfe Depefche von Ridmonb be: 
ftätigt die 7* F Mir By Die Journale ber —— 
fagen: Die Einnahme von Reworleans, entſcheide nichts zu Gunſten bes 

‚ meil die Armeen der Generale Beauregard * * noch 
. Ir.) 





heſſen Einhalt zu thun.“ 


‘nicht befient fenen. 





eras Ehe Nedrigienm. 
. Mat. Geltern. Abend ſtarb dahier der pens 
—— Deſſen Beerdigung findet morgen 


Abend D Uhr ſtatt. 





Leip ab. 
if, J— ibt das 54 dä im A — — Sr u. —* be- 
weg 4 ** Paten und bie Wolban jehr wiel 


—— nie Zhlr., algene Ben: were 
leichte 19-20 Aa Dflinbiiche fiipfe ankam — tr 
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! 
x. per Itt 
e Dualität hat fogar nur 12 3 er 3 Deutidhe Rind 33 2 
e 40-48 BR ber Derber. 


Ki waren bie 
Biehmarkte Man und wurben — für * erſter Oualität 28 fl., zweit 

luai 24 fi., Kübe und Minder erfter Dvalität 23 R., weiter Qualität 18 fi., Him- 
mel erfier Omalität 27 fl., zweiter Qualitũt 213— fl, Mälver 17—18f. Her Zentner. 
Angetrieben waren circa 400 Ochſen, Kilhe und Minder, 50 dammel. An) Kälber, 
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Versehen mit allen Tröstängen unserer heiligen Religion verschied in der 
f Mitternachtsstande vom 8. auf den 9, d. Mts. meitie innigstgeliebte, treue und gute 


Lebensgefährtin in tQjähriger Ehe — 53 Jahre alt — 

Antonia Unger, geb. Geißendörſer, 

E * leicht und göttergeben, wie ihr ganzes Leben war, an einer Abzehrung. 
Der Friede und Segen Gottes gey mit ihr, und bittet. um stilles Beileid 
‚„. Grossostheim. ‚den. 40. Mai 1862, 
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1166 Beloanntmagung 
(Holjperfleigerung tm Amorbager Stabtmalbe betr.) 
Der Diagifrar der Stadt Ameorbay verſteigert am 
den untengeuannten Zagen machverzeichnete Hölzer: 
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1167 Ich bringe hiemit zur geneigten Kenntuiss, dass 
ich kommenden Herbst in emem geräumigen Lokale 
meinen Tanzunterrieht heginhen werde ' Za- 
gleich ersuche ich die verehrl Damen. und Herren, 
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Dentfhland. 

Münden, 12. Mai. Die zur Durdführung der neuen Berichts: 
verfaffung vom Staatäminifternmm der Jufliz bearbeitete Inftruftion über 
die Gefhäftssehandung bei den Berichten und Staatdanmälten iſt nun 
ebenfalls vollendet, um alsbald publigirt zu werden. — Für die unterfeeifche 
Telegraphen⸗ Berbindung zwilden Bayern und der Schweiz ift ein aus vier 
verjchiedenen Telegraphendrähten beftehendes Tan von 70,000 Fuß Länge 
beftellt worden, deffen Vollendung noch einige Zeit in Anfpruch nimmt, fo 
daß die Herſtellung diefer telegraphifchen Verbindung micht ſchon, wie man 
gehofft hatte, in näditer Zeit ftattfinden kann. 

, 23. Mat. Se, Maj. der König reifen am 19. ds, Mis. 
von Nizza ab. Minifterialfefretär Anton Sigmund bat fid als Kurier 
nach Genf zu begeben, und dortſelbſt bis zum 22. ds. Mts. einzutreffen. 

Die Ummandlung unjeres Öprogentigen Eiſenbahnanlehens in ein 

“ Aprogentiges geht Fehr raſch von flarten; baare Rückzahlungen merben nir⸗ 

genba verlangt, und ein fehr großer Theil bes Anlchens it ſchon jegt in 
neue Iprogentige Obligationen umgelchrieben. 

sburg, 12. Mai. Der Hiefige Handels- und Fabrikrath hat 

heute einftimmig befchloffen, fi gegen den Huntelivertrag mit Frantreich 

auszufprehen, worüber nunmehr an die kul. Regierung berichtet, ſich aber 

genaue gründliche Motivirung noch vorbehalten wird. (Augsb. Abdz.) 

Regensb 7. Mai. Geftern tagten dahier Bertrauenämänner aus 

dem Lehrerftande über die Gründung eines Vereins zur Unterflügung alter, 

dienftedumfähiger Kollegen. : 

. urg, 12. Mei. Dit dem Bau der Würzburg: Ansbadyer 
Eifenbahn wird es num vollkommen Ernft. Der Vrudenbau bei Heidings: 
fetd ift feit voriger Woche begonnen und werten Materialien von allen 
Seiten beigefahren. Für Schans und Arheitäluftige ift in mferer Umgebung 
nunmehr die jhönfte Gelegenheit. 

7 Rürzburg, 12. Mai, Als Beitrag zum Denkmal für den Turn— 
vater Jahn auf der Hafenhaide bei Beriin wird diefer Tage von der hie 
figen Zurngemeinde eim großer Steinbiot aus den Steinbrüden des be- 
nachbarten Randersacker nad Berlin, mit paſſenden Inſchriften verjehen, 
abgefendet werden. — Das deutſche Schügenfeit in Frankfurt wird wahr: 
ſcheinlich von hieſigen Schäken garnicht beſucht werden. 

burg, 12. Mai. Das vom legten Landtag gegebene Schul: 
gefep Hatte dech ohne Zweifel den Grundgedanten, eine Durdgängige Auf: 
befierung , nicht aber eine Herabjegung der Schullehrerbefoldungen zu bes 
wirfen. Allein ein jäßer Schreden hat ſich des Vehrerftandes bemächtigt, 
denn in der praftiichen Ausführung ergibt fih das unerquickliche Nefultat, 
daß fid Die Lehrer derurtheilt ſehen, zeitlebens als irrende Schulverwefer 
umber zu ziehen, da die Zahl der definitiven Stellen fo gering wird, daß 
etwa nur der vierte Theil der Schulftellen für ſolche übrig bleibt. Selbit 
die jetzt definitiven Lehrer hegen im alleın Exnfte theilweiſe die Befürdtung, 
man merde fie auf ben Gehalt eines Verwejers von 250 fl. herabfegen, 
oder fie zwingen, eine andere etwa frei gewordene definitive Stelle zu beziehen. 
Ja man hört die Frage auftauden, was foll denn aus dem vielen Gelbe 
werden, das auf ſolche Weiſe eripart wird, da an manden Stellen bei 
150 fl. und noch mehr übrig bleiben werben ?! Man hört die Leue 
„Rath, dem neuen Geſehe brauchen wir unferem Lehrer nur mehr 250 fl. 








zu geben, ber Ueberſchuß darf ihm im Zukunft nicht gereicht werden” , da i 


das Geſetz im diefem Jahre noch im Kraft tritt. Freilich; tröften ſich ein 
figgtövellere Lehrer mit dem Rechtoſahe, daß ein erworbenes Recht mic 
ohne Entfhädigung genommen werden kann; allein die Thatfache, dab die 
Zahl der definitiven Lehrer auf ein Minimum finfen wird, daß die Gemein⸗ 
den das Recht haben, bei einer Zahl von weniger als 40 Schülern einen 
Verwefer zu verlangen, bieten dem Lehrer eine traurige Ausficht in die Zus 
kunft. Wird ſich wohl noch Jemand dem Lehrerſtande widmen, wenn er 
vor fich Die Gewihhein ficht, dafs er Höchit wahriceinlich gar nicht, oder erft 
ald hechbe jahrter Mann ein Definitivum erhalten wird ? Mit 250 fl. baa⸗ 
rem Geld fell Äh ein Mann vielleicht 15 Jahre lang dem beſchwerlichen 
Berufe eines Lehrers widmen, bloß damit die Gemeinden alljährlich 100 
oder mehr Gulden in die Gemeinbefafjen wenden und dort verausgaben 
tonnen, bie fie feither dem Lehrer gegeben Haben, Bei der Huslegung 
des vorliegenden Geſehes hat man aber den Begriff „Säülerzahl* zu eng 
geſaßt und daraus iſt die ganze Kalauität eniftanden. Sind denn Soum 
tagäichilter nicht auch zw den „Shilern* zu zählen, oder unter’ welche 
Kaffe der lernenden Menjchheit will man- fie flellen ? Man nehme Sonn⸗ 
= —— zuſammen — der Wortlaut des Gefehes 

verbietet, und mie es von der k. Regierung in Mittelfrauten 
geſchieht — und die Lehrer find gerettet ! — gern 


fagen: 








Orte Auffenau: 
Aus ber Pelz, 

daß die pofitiihen Flͤchlinge Th. Römer und Müller „Iediglih auf Ein: 

gaben ihrer Bäter* begnadigt worden ſeyen, ift unrichtig. Die Begnadigung 

derjeiben erfolgte vielmehr, wie wir bören, anf Grund ihrer eigenen 


12, Mai. Die Angabe der „NR, Frank. Zeitung”, 


Onadengefuche. CB. Zig) 

Wien, 10. Mi. Die nemeften ans Konſtantinopel eingetroffenen 
Berichte beitäfigen es, dag Franfreih und Rußland gegen die Meberjchreis 
tung der montenegrinifchen Gränzge dur türfifche Truppen proteftirt haben. 
Dadurch wird aber die Uuterdrüdung des Aufftandes in der Herzegowina 
faft uumöglich. Die Gründe, welde bisher diefe beiden Mächte im der 
orientaliihen Frage an gemeinjamer Aktion zu bindern ſchienen, müflen 
alfo hinweggerãäumt ſeyn, und ohne Rüdhalt fehen wir fie nun mad ges 
meinſchaftlichem Plane gegen die Türkei feindlich auftreten. 

Berlin, 10. Mai, Der Direftor im Handelöminifterium, Hr. Del: 
brũuct, ift geſtern von dem König empfangen worden. Es wiberlegt ſich 
dadurch die Nachricht, daß derfelbe abermals nad Münden gereijt ſey. 

Wegen des Handelävertrages follen eindringliche Vorſtellungen, die 
auf die Beichlennigung der Sache gerichtet find, nad dem Süden gegangen 
ſeyn. Das Minifterium mödte den Kammern anzeigen, daß die baldige 
Unterzeichnung zu hoffen ſtehe Auf franzöftfcher Seite ſoll man der Unter 
zeichnung gegen Ende diefed Monats entgegenfehen. 

Berlin, 12. Mai. Der turheſſiſchen Regierung fol von Hier aus, 
allem Anſcheine nach, jeht mit Ernſt entgegengetveten werden. Die mini: 
fierielle „Adg. Pr. Zig.“ beginnt heute, die Kriſis in Kurheſſen“ in einem 
jehr entidjiedenen Tome zu beſprecheu. Der Artikel ſpricht mit Maren Worten 
aus, daß die fehlten Schritte der kurfürſtlichen Regierung bier alö eine be: 
fondere Beleidigung und Herausforderung Preußens belrachtet werden. 
— @eneral v. Williſen iſt ſicherem Dernehmen nad der Meberbringer eines 
Handichreibend des Königs an den Kurfüriten, und man darf wehl ans 
nehmen, daß darin dem letzteren die Rechtswidrigleit, fo mie die bedenk⸗ 
lichen Folgen des von der Furgefftfchen Regierung im Betreff der Wahlen 
eingejchlagenen Berfahrend noch einmal nachdrücklich vorgehalten find, Diefer 
fo oftenfitle Schritt von preußiſcher Seite bereditigt zu der Erwartung, daß 
unfere Regierung unbedingt entfchloffen ift, dem jetzigen Vorgehen der fur- 
fürſtlichen Regierung, fey es felbit mit den Äugerften Mitteln, entgegenzuireten. 

Stuttgart, 13. Mai. Nachdem die Sammer der Gtandeöherren in 
ihrer Sitzung vom 8. d. M. eine Damkadreffe am den König für die Wie⸗ 
bereinberufung der Ständeverfammlung beſchloſſen hatte, hatte die vom der 
Kammer ernannte Deputation am Sanrflag die Ehre, dieje Adreſſe zu übers 
reihen. Im derſelben kommt folgende Stelle. vor: 


„Wihtig und tiefeimgreifend- liefern bie ( ten daeberiſ Arbeiten 
einen — Sa von ber anermildlichen A ae jomoßl bi — 


Berhãlmifſe des Laudes in immer umfajkenderer Weie zu ordnen und ben Bedürf⸗ 
niffen and Wuufchen Ihrer getreuen Unterthanen gerecht zu werben, ale auch bie 
Bande, welche die einzeinen Stämme unſeres en bensichen Baterlandes unter 


hen und in biefer Beife zu derjenigen u u a tele Said Ch 


Der König erwiderte hierauf: 

Empfangen Sie meinen Dart {He bie eben ſo datriotiſchen wie ädıt beutihen 
Geftrmungen. Por Bertranen in meine Regierumgsgrundjäge wird mit gleichem Ber 
= ee engel Seite ee Weun * mit me. i ra me den 

wsorud Ihrer getreuen ge entgegemmehme, jo find Aeußeruugen won 
anderer Ph Big gene, meine Beiftimmung zu erbalten. Gingebent ber Sorgen 
unferer inneren Berhältniffe, eingedent der obmaltenben Mißvrrfänoniffe In Dentich- 
fonb, ımferem gemeinibaftlihen Baterlaude, habe ih mit Recht zu erwarten, Daß it 
Uchereinftimmung mit ben Ständen, mit wereinten Kraften und in jelem Vertrauen 


auf meine Negierungsgrumdfäge die wichtigen Eutſchlüffe, bie wir zu — baben. 


zum erwänjgten Ziele file das Wobl unſeres Baterlandes führen werden. Im meiner 
nm bald fehenmbwierzigjährigen Negierumg habe ich ſeht ſchwierige Zeiten erlebt; 
unser bem Scıuße ber göttlihen Beriehung und dem Bertramen af ben Retsfinn 
meiner geliebten Wikrttermberger haben wir biefe Stürme der Zeit gläcttich über 
wunden. Laſſen Sie uns ofen, daß and jett, trolg der Bemühungen einer Partei, 
die, um ihre Zwede za erreichen, Unruhe und Unzufriedenheit im Bolte zu werbreiten 
ind, Wa und Rest — Hegkerung and Bol jet vereinigen werben I" 
Tübingen, 12. Mai, Ludwig Uhland gibt im „Schw. W.“ fols 
gende Erklärung: „Meine ſchon nem Boden andauernde Sranffeit ges 
fattet mir nicht, für die mannigfachen Veweiſe von Liebe und Anhänge 
üchtelt, die ich in diefer Zeit und beſonders aus Beranlafjung meines Ges 


Burfötages aus vielen Theilen der deutſchen Heimath, von Cinzelnen und 
von Vereinen empfangen habe, meinen briefligen Dank zu jagen. JG muß 
mich darauf beſchränken, meine dankbaren Empfindungen in diefen wenigen 
Zeilen auszufpreden.“ £ 
Karlsruhe, 10. Mai. Im der erften Kammer hat Geheimerath 
Fromberz den Bericht über Das Nieberlaffungsgefeh erftattet. Die bedeur 
tendfte Folge des neuen Geſetzes ift die den Ifraeliten gewährte freie Nieder: 
Iaffung in jedem Orte des Landes; bieje Folge iſt ed, wie der Berichterftats 
ter (der übrigens die wolle Gleichſtellung prinzipiell anertennt) bazu bes 


merkt, allein, welche „vorausfigtlih das Geſetz beim Bolte unpopulär und : 


mißiliebig machen wird“. Gin übermäßiger Zubrang nichtbadifcher Jiraes 
liten würde nad des Berichtes Meinung auch bier durh Wahrung der Re: 
ziprogität gewehtt. Die wichtigfte von der Kommiffion der erften Kammer 
an der von dem zweiten Haufe beliebten Fafſung vorgeſchlagene Aenderung 
befteht in Einführung der Reziprozität gegen Nicht = Badener , jedoch nicht 
als prinzipielle Beiränfung, ſondern als Ermãchtigung an die Regierung 
zur Wahrung der Intereffen des eigenen Landes und ihrer freien Hand. 
Diefe Nenderung wird von der Kammer aud angenommen. In nament: 
ũcher Abſtimmung erfolgt einſtimmige Annahme des Sefeged. 
Darmftadt, 12. Mai. In heutiger 59, Sigung der nach längerer 
Vertagung wieder vereinigten ziweiten Sammer der Stände gelangten mehr: 
fache Vorlage der Staatöregierung und Anträge von verſchiedener Geite 
zur Kenntnig der Kammer. Abg. — ftellte betrefj3 der Wirren 
in der Verfaffungsangelegenheit Kurheſſens nachſtehenden Antrag: 
„Die turhefflihen Berfaffungswirren, berem baldige befriedigende Loſung in 
elge ber belannten Bereinbarumg ımter dem beiben deutſchen eimädhten mit 
— erwartet werden burfte, ſind durch bie befasmte neueſte hinſichtlich ber 
Debien erfaffene lurheſſtſche Berorbuung in eime Las gelommen, weiche bie ermfl- 
tisflen Bejorgnifle zu erregen ignet iR. Den jene Berorditung, bie fürwahr einig 
umd smübertroffen in der deutſchen Berfoffungegeidichte daflebt, die, tie auch dem 
blödeften Auge nicht verborgen bieiben fanıt, zı einer völligen Falſaung der Hient- 
lihen Meinung führen te, unb ven ber das azfe Recht bi mit Weh 
mutb abmwenbet, fönnte, erlatigte fie Anwendung, auch ein jo völlig leyales und ge- 
fetgtreimes Belt, wie es unfer nahbarliher Oruberflanum ift, zu bem be entlih grumb- 
tofen, aber ſehr — Glauben verleiten, daß ſelbſt das Ye ** 5 


Bahnen gelentt bat, an hätten betreten werben jolet. 
völlig Mar erben, ba t 
beflehen — ſeldſt uur ber änfere De in Surbefien mit wieder bergeftellt 
waben lann, wlrbe‘es das Bertrauen au v 
—2 erſtsren beißen, 
erum 
IE EIOR anerlannten Berfaffungsgefege in fhreiendem Wiverjpruxe Rebt 
antrage biernab: „„bie Kammer wolle bie groß. Staatsregierumg erſuchen ihren 
„Ginfluß bei dem Bandestage Dahin eintreten zu laffen, ba die newefle darheffſche 
„Berorbmung über bie Wahlen micht in Ausflihrumg gebracht, vielmehr die Berfafjung 
ven 1849, vorbehaltlich eima nöthig eradteter im 
tirtenben Menberingen, wieber bergefellt merbe.“ 


Iäit fi doc) eriwarten, daß; jomobl der Bericht des Husigufies, ald aud 
der Beldluß gzweiter Sammer zu Gunften bes geftellten Antrags aus: 
fallen werden. , . j 

* Frankfurt, 12. ai. Lebt, wo das Shüpenjejt immer 
näber und raſcher berran und man in allen Theilen des Vaterlandes 
fih rüftet, ſey es dadurch, daß man ſich als Theilnchmer zu denjelben an 
meldet, fen ed, daß man eine Ghrengabe als Beiden patriotiſcher Geſin⸗ 


mung zu demſelben ſpendet. dabſelbe jeſtlich zu begeben, dürfte es wohl von“ 


Interefie ſeyn, die bis jept ofhiziell amgemeldeten Vereine von Schühen 
fenmen zu lernen. Die Zahl der Angemeldeten ift mur angegeben, wenn 
diefelbe mindejtend 10 erreidt. Arolſen (15), Aachen (12), Alzjed (12), 
Apolda (12), Aſchafſenburg. Hugsburg (10), Biebrih (12), Bonn (22), 
Boppard, Bremen (70), Bruchſal (18), Bubbach (20), Bielefeld, Bieden⸗ 
kopf (14), Berlin (50), Büdingen (13), Bublingen, Bayreuth, Goburg, 
Gamberg (11), Corbach (10), Eöln (15), Crenach (16), Dieb, Donan- 
wörtb, Düffeldorf (14), Dortmund (10), Dürkgeim (12), Emmendingen, 
Elberfeld (25), Eilingen, Indingen, mel, Freyſtadt in Oberöfterreich, 
Framenhanfen Friedberg, Forchheim, Fürth (30), Wriesheim, Großenhayn, 
Gotha (26), Göppingen in Württemberg, renzhaujen, Goslar, Halber- 
jtadt, Hamburg (25), Heidelberg (40), Heibenbeim, Heilbronn, Hildburg⸗ 
hauſen (10), Holzappel, Höchſt (16) Hagen (20), Hersſeld, Hachenburg 
(10), Hameln, Herborn (17), Iſenburg (12), Kabla (10), Kariftadt, 
Kcht, Kempten Altftabt, Kempten Reuſtadt, Königeſee (12), Kiel, Kiffingen, 
Letänia (10), Lörrach (16), Löbau—. Ludwigshafen (10), Yenzlirh, Leipzig 
(10), Mannheim, Muhlhauſen (ID), Markttbeidenield, Müllbeim i, Br. (10), 
Masttbreit, Mindelbeim, Merjeburg, Mainz (40), Münden in Hannover, 
Meiningen (12), Münfter, Meiſeubeim (12), Nevipes , Neuftadt a. d. 9. 
(15), Nenftadt a.d. ©, Neuftadta.d. A, Neuftadt bei Magdeburg, Nord: 
beim, Noröhanfen (10), Rüärnberg (60), Reckargemünd, Dbernberg, Olpe, 
Dterberg, Oldenburg, Ottobenern, Oſchatz. Oppenheim (20), Oberlahn⸗ 
fein (14), Offenbad; (200), Defteie intel (12), Oberingelbeim, Pforz⸗ 


beim, Pösned, Potsbam, Redenbach, Redach bei Coburg, Ruhla (10), 


" MReichenberg, Markt Redwitz, Rumburg in Böhmen, Rotthalmünfter, Reuts‘ 


fingen, St. Goar (10), Sonneberg (12), Schweinfurt (10), Schneeberg 
(12), Eonderöfaufen, Salzungen, Solingen (20), Schwabach, St. Lam— 
dreht, St. Georgen, Speyer (12), Stargard, Tambach, Uffenheim, Ulm 
(20), Borsjele in Braunfhmeig, Vollach in Unterfranken, Wald, Wald⸗ 
Heim, Waldfee, Waidhofen in Niederöfterreih, Weinheim (10), Wildungen 
(20), Weglar (12), Wolfenbüttel (10), Winnenden , Wiesbaden (57) 
Worms (40), Wöuftadt [Nieder] (10), Weifenfels (12), Weilburg (12), 
Windsheim, Zell, Zell am Harmersbach, Zerbit. " 

DS Franffert, 13. Mai. Nah Berichten aus London haben ſich 
die deutſchen Ausſteller der Suprematie oder Hegemonie des preußiſchen 
Kommiffärs entzogen, da derſelbe ſehr eigenmächtig verfuhr und den preukt: 
fhen Ausftellern die beiten Pläge einräumte, bie andern dagegen zurfid« 
fette. Ueber den Sachen der jsrankfurter Aussteller allein fell noch ber 
preußifche Adler prangen, jo Daß die Freinden glauben müſſen, wir ſeyen 
von bemfelben bereit& verfpeift, wa3 doch, Gott fey Dank, nicht der Hall 
ift; denn fieber alles Andere in Deutihland werden, als preußiih. — 
Für die nothleidenden Gemeinden des Kreiſes Hofgeismar in Surbeffen 
find bei dem hieſigen RT en jegt 3294 fl. 29 fr. eingegangen, 

talien. 

Meifina, 11. Mai, Abends, Der König it heute Nadjnittag um 
3 Ubr hier angelommen und wurde vom Volk mit jubelndem Zuruf und 
einem wahren Diumenregen begrüßt, Er wurde vom Präfekt und allen 
Behörden empfangen und begab fi zu Wagen mit Hrn. Ratuggi und dem 
Maire der Stadt nad; der Kathedrale, we ein Te-Deum gefungen ward, 
und aus der Kirche nach dem Palaſt Priorate. Am Abend war bie Stabt 
brillant illuminirt und im Theater fand eine glänzende Vorſtellung ftatt. 

Granlreig. 

Paris, 10. Mai. Bon den 27 piemontefifhpen Biſchöfen Haben 22 
ihre Abſicht bekundet, nad Nom zu reifen. Auf dem Wege mad berfelben 
Beſtimmung find geitern der Erzbiſchof von Medeln und vier andere bei 
giſche Bifhöfe bier eingetrofſen. Migr. Dupanloup, fo wie mehrere der 
bedeutendften Pfarrer von Paris reifen gleihfalls nah Kom. 

Paris, 12. Mai. Ueber die Gründe, die den Bringen Napoleon zu 
feiner Reife nad) Neapel beitimmt haben, vernimmt man nichts Sicheres. Wie der 
Monitenr gemeldet, hat derſelbe feine Miſſion in Neapel; jedenfalls fichen 
die Unterhandlungen, die zwilden Nom und Frankreich fortwährend ftatte 
finden, damit aber im genaueften Zuſammenhang. Webrigens verjidert 
min, dak das Geheimniß, das die Intentionen der Franzöfiihen Regierung 
noch immer umgibt, bald enthüllt werden foll. 

Belgien. 

Brüffel, 12, Mai. Die allmaͤhliche Beſſerung in dem Befinden des 
Königs nimmt ihren umunterbrodenen Fortgang. Dem gänzlihen Wieder: 
auftommen Sr. Majeftät darf man nunmehr mit Vertrauen entgenenfehen. 
— Der König bat vorgejtern der enter Gemeiudeverwaltung eine Zubufſe 
von 20,000 Fr. defretirt, um den enter Arbeitern, die bredlos geworden, 
gemeimmüßige Arbeiten geben zu Können. Der töniglide Erlaß erſchien 
heute im Moniteur. 

Großbritangiceu. 

London, 12. Mai. Nach Angabe der „Zimes" wird Der Rorden 
der Vereinigten Staaten binnen Kurzem den Kabinetten von London umd 
Paris die Mittheilung machen, dafı bie Blodade der ſüdlichen Häfen ge: 
mifdert, und der Poftverfepr mit dem Süden erleichtert werden folle. 

Bortugal 

Die legten Rachrichten aus Portugal, jdreibt der „Glamor 
publico,* lauten etwas beunrußigend: in der Provinz Minho haben ernite 
Unruhen ftattgefunden. Die Einwohner, welche über bie ſchweren Steuern 
aufgebracht find, Haben ſich empört, die Gtabt Vuebla de Lacchoſe über: 
fallen und die Steuerrollen und fonftige zum Meffort der Finanzen gehörige 
Papiere verbrannt. Man behauptet, die Infurgenten hätten gerufen: „Es 
iebe der König!" „Mieder mit dem Minifterium!* und dabei mit furcht 
barem Geichrei Die Verminderung der Steuern verlangt. Bon Draga find 
Truppen zur Wiederberftellung der Ordnung abgegangen; doch fol einem 
Säreiben aus Guimaraes zufolge eine Abtheilung von 50 Dann gemein: 
ſchaftliche Sache mit den Infurgenten gemacht, und ibrerfeits prompte Aus: 
zablung des Soldes verlangt haben. 

TZärlei. 

Raguſa, 11. Mai. Derwiſch Paſcha befindet fd nod in Gapto 
und die Viontenegriner halten die Umgegend der Stadt bejegt. Zwei tür 
tiſche Detachemenis, weiche einen Yebensmitteltranäport estortirten wurden 
bei Gahzto angegriffen und in bie Flucht geſchlagen. Die Vorräthe fielen 
in die Hinde der Dergbewohner. 

Alien 

Hongloug, 31. März. Aus Schanghai vom 22, März wird gemeldet: 
Die Shanghai bedroßenden Taipings wurden abermald weiter zurüdgetrieben 
und jteen jegt 12 Meilen entfernt. Sie erlitten neuerdings Schlappen, 
und ein englijches Kanonenboet vernichtele gegen 200 Boote mit Verjtärtungen 
und Provifionen. Jo Ranking herrſcht foridauernde Hungersnot. Die 
taiferlichen Truppen ftehen am Norbufer des Vanpifelings und beberricen 
den Huf. ; 


In Deddo mwurbe auf den zweiten Miniſter der auswärtigen 
Ungelegenbeiten ein mißlungener Mordverſuch gemadt. Mehrere Japamefen 
wurden von ibrer Behörde ſcharf beftraft, weil fie ein chriſtliches Gottes⸗ 
baus betraten. 

Amerile 

New:Nork, 25. April. Die Belagerung von Porktoten nimmt jtetigen 
Fortgang, und während M’Eiellan feine Parallelen vorſchiebt, finden häufig 
feine Scharmüßel ſtatt, Die in den zehnten oder ziwanzigiten Ausgaben 
der Abendblätter gemöhnlich im fettefter Schrift ald „Schlachten“ bezeichnet 
werden, um in den Morgenblättern auf ſehr befcheibene Dimenfionen zus 
fammenzufchrumpfen. Bei einem diefer Gefechte, wobei in der Nähe von 
Lee's Mühle eine Außenbatterie des Feindes dur ein Bermonter Regiment 
erftürmt wurde, ging es ziemlich hart ber. Die Vermonter waren durch 
den mur zwei Fuß tiefen Worwick⸗ Bach gewadet, um in Die Batterie zu ge: 
langen; dert wurden fie im Folge grober Fehler der Kommandirenden micht 
unterftügt und mußten zurüd, Allein im der Zwifchenzeit hatten bie Me: 
bellen das Waſſer vom Mühltwehr angebreft und ber breite Bad war nun 
fünf Fuß tief. Während die Soldaten mit vieler Mühe durch das Waſſer 
wadeten und ſchwammen, eröffneten die Mebellen ein mörberifdjes Teuer 
auf fie und tödteten ihrer eine beträchtfihe Zahl. Im Ganzen foll das 
Regiment gegen 100 Todte und doppelt jo viel Verwundete gehabt haben. 
Das Gefecht war eine jener vielen durch den Unverftand uufähiger führer 
berbeigeführten Kataſtrophen, für melde die Attade der leichten Brigade zu 
Balaklawa ala Typus diente und deren einziger Werth darin beiteht, daß 
Re die perſönliche Vravour der Soldaten auf die Probe ftellen. 


— — — — 


Neuefte Nahridten. 


(WBiederbolt.) - 

Berlin, 13. Mai. Die heutige „Sternzeitung“, melde die Krijis 
in Kurheſſen beipricht, ſagl ſchließlich: Die Nepierung, durch das Auftreten 
der kurheſſiſchen Regierung in eine ernite erceptionelle Lage verſeht, ficht in 
eriter Linie die Lehre und die Intereffen Preußens und gleichzeitig das 
Interefje und die Ruhe Deutfchlands bedroht. Nunmehr ift ed eine unab- 
weislih gewordenen Pflicht Preußens gegen den eigenen Staat teirffame 
Mittel zu ergreifen, um einer unbeilvollen Entridlung der Dinge in Kurs 
befien Einhalt zu thun.“ 

New: York, 1. Mai. Eine offizielle Depeſche von Richmond be: 
fätigt die Einnahme von Neworleand. Die Jourmale der Konföderirien 
fagen: Die Einnahme von Neworleans entſcheide nichts zu Gunften des 
Nordens, weil die Armeen der Generale Beauregard und Johnſton noch 
nicht befiegt jenen. (dr. Jr.) 


Berlin, 13. Deai, Die Konzentrirung zweier Urneeforpd — bei 
Ecfurt und Hörter — bez weckt die Unterftügung der Miſſion Willifen’s 
nad Kafjel wegen Siftirung der Wahlmaßregeln. 

Breslau, 13. Mai Die Schleſiſche Zeitung meldet heute: Hier ift 
die Drdre eingetroffen, alle entbehrlihen Pferde des ſechſten Armeelorps 
fofort an das vierte und fiebente abzugeben. 

Kaflel, 13. Mai. Der Generaladjutant des Königs von -Preufen, 
Generallientenant von Willifen, hat geitern Morgen vergeben? um eine 
Audienz bei dem Kurfürſten nachgeſucht. Abends fpät hat eine aufer: 
erdenflibe Sihung des Staatöminifteriume im Palais des Kurflirſten ftatt: 
gefunden. Generallieulenant v. Williſen hatte nachher eine Audienz bei 
dem Kurfürſten. Das Miniſterinm hat beicloffen, „nicht nachzugeben.“ 
In der Stadt herrjäht große Aufregung. — Bon vielen Orten des Landes 
werden neue Proteftentichlüffe und Wahlenthaltungen gemeldet. 

Sranffart, 13. Mai, Es geht Hier das Gerücht, Preußen madhe 
fein vierted und fiebentes Armeeforps mobil. Man glaubt, Defterreih und 
Preußen würden gemeinfan Kurheſſen befegen, falls Williſen's Miifion er: 
felalos bliebe. 

* Frankfurt, 13. Mai. Das Präfivium der Bundesverfamm: 
lung batte auf heute der kurheſſiſchen Angelegenheit wegen eine außer: 
erdentlide Siyung berufen. Im Diefer gab zunächſt Kurheſſen über fein 
Wahlverfahren eine Frflärung ab. Hierauf wurde die frage der Dring: 
lichkeit der Wbftimmung über den preußifcsöfterreichiichen Antrag vom 
10. d. M. auf Siflirung des kurheſſiſchen Wahlverfahreus zunächſt bejaht ; 
ſodann der Antrag felbft gegen 4 Stimmen (Medienburg, Hannever, Nies 
derfande und Kurbeffen) zum Beicluß erhoben. Preußen gab hierauf eine 
Gegenerflärung auf die kurbeffiihe Erklärung vom 8. d. ab. Mehrere 
Gingaden und Protefte aus Hurbeffen famen durch Hm. Dr. Juche zur 
Vorlage. -- Sonft laufende Militärangelegenbeiten 
Bon der polnishen Gräuze, 13. Mai. Es beit, der General: 
Oruverneur Krzyzanoweri babe feine Entlaffung machgefucht, einige renitente 
Gymnafial⸗ Direttoren feyen beurlaubt und mehrere Warſchauer Offiziere 
wegen verbotener Schriften verhaftet worden. 








Bien, 13. Mai. Die „Scharf'fhe Gorrefponden;* vernimmt: Omer 
Paſcha Habe aus Befundheitsräcfichten das Oberfommande der albaniſchen 
Armee niedernelegt und fich nad Konftantinopel beneben. , 

Neapel, 13. Mai. Der Prinz Napoleon ift Bier angelommen. 

Athen, 10. Mai. Herr Tricoupi hat es zutückgewieſen ein neues 
Minifterium zu bilden. — Es herrſcht große Aufregung. (Fr. 3.) 


. anf die Lebeneweiſe und Geſundheit ter Bewehner. 


Nem:Horl, 1. Mai. Gerüchteweiſe verlautet,, daf bie Armee bes 
Generals Buttler fih zu Waffer und zu Lande New-Orleans nähert, feine 
Demwegungen find ned nicht befannt. Man glaubt, die Streitkräfte des 
tonföberatijtiichen Generald Lewel werden die Armer Beauregard's bei 
Korinth verftärten. Nördlih von Richmond wird eine Schlacht zwiſchen 
den Divifionen der UnioniftenGenerale Banks und Me Domwell und den 
Konföderirten unter den Generalen Jackſon und Smith in den» nächſten 
Tagen erwartet. Auf beiden Seiten find beträchtliche Verſtärkungen einges 
trofjen. — Der Miffifippi ift über feine Ufer getreten und bat die Städte 
Madrid und Columbus überſchwemmt. — General Mac Clellan wird näd: 
ſtens gegen die Werke der Konföberirten operiven, welche die Unionätruppen 
am Borräden verhindern. — Der „Merrimac” mil zum Rampf gegen 
den „Monitor“ beffer vorbereitet, in See geben und fell beabfichtigen, 
Wafhingten und Nemw-Vork einen Veſuch abzuftatten. 


dels· und vollswirthihaftlihe Berichte, 

5 Hmfchau in der Volkswirthichart. Der Haubelsvertrag und br 
Londoner Ausfelung nehmen im Augeublick alles Interefie jo jehr im Anfprunh, bag 
bie Übrigen Demegungen im @ebiete der Bollswirihſchaft nur untergeorbmet erjceknen. 
Wir Fönnen defihalb von der Landwirtbfhaft, obgleich Grunbelement aller Bolts- 
tbätigfeit, aut bas Hervorragende anbenten. Die Landestultur, db. i. bie Berbei- 
ferung nutzloſen Landes, hat in ben leiten Jahren auberorbentlich viel gethau. Wir 
erinnern nur an bie —— Eindeichungen und Eutwäflerungen ber erbäht, 
an ber Donau, am das Mheben an ber Werra, bie jerungen ber Borter 

ibe, ber —— an ber Bergſtraßße, an bie vielen Berbeffermmgen in 
ber, Mittel- und refranfen. . Bor mwurben wieder viele ſolche Berbeffe- 
rungen ausgeführt: jo wurde die Trugpach im der jraufiſchen Saweiz auf 7000 Fuß 
vab gelegt, befigleihen der Rißflaß bet Biberah auf 5000 Fuß; am Pen (Meben- 
Aus vom Fan) bei Mühldorf und am oberen Yan bei Rofenbeim find Tutwäſſernu 
gen bes Thale im Entwurf; ber Wafferjpiegel des Chiemſee's fol um mehrere Auf 
jefer gelegt werben, wodurch alle umliegenden Simpfe ausgetrodnet md viele Streden 
Bandes mugbar gemadt würden, Wie bedeutend der Gemwint folder Arbeiten, erhellt 
aus einigen Beifpielen: am Abheben murben TOO—A00 Morgen Land new gewonnen, bie 
Koften betrugen 32,000 Thaler, ber Werth bes Landes wird ſchon jet auf 90,000 
bis 100.009 Tolt. geihäpe, für 40 Thle. Auslage alfo 100 Thir. gewonnen ; am ber 
Trugdach ſchätzt man [hen jegt einen faltiwirten Morgen Wiefen auf 200 Thlr.; bei 
Biberab waren bie Koflen nur 15 fl. für den Morgen, bie burd ben unmittelbaren 
Bortheil {don breifah gededt werben. Mas aber mod bebeutenber auguſchlagen, finb 
bie Büdwirkmgen auf bie umliegenden Felder, auf das ganze Klima eines Tbate, 
Am Rbeben näbrten fih vice 
Leute kummerlich min Anshauen des Erlengebilfches und Ghilfrohrs, wobel fie oft 
bis am Sale im Sumpf mateten. Unzählige Krankheiten und Todesfälle find daraus 
entſtauden. Jetzt wird ber Bauer jeinen Sftng aber ben Sumpf führen, mit ww 
barem Gras nährt er fein Sieh; er felber lebt im gejunber friiher Int, — ie 
Tonboner Ausftellung wurde am 1. Mai unter großem gebeang bes Bubli- 
tums eröfinet, Cs waren bei ber Gröffnem 63 * 11.000 Mo. Saifonlarten 
mehr verkauft ale 1851. Nah dem erfien Ginbrud ficht England in allem Nüp- 
lichen, mit Ausnahme mehrerer billigen Stoffe, wie Woll-, Stabl- umb Glaswaaren, 
dem Kontinent veran; dagegen fleht «8 in allen Munftwerken auffallend zurück. Die 
Abrbeiflungen der Ausländer find hen und geſchmackooll ausgeftattet, Die englifhen 
unihen, obme einigen Zuſammenbaug. Die Gegenflände find im einige 30 $ en 
eingetbeilt: 1) Wiineralien, 2) Droguen, Farb ‚ 8) Lebensmittet, 4) Robfofie, 
$ 4 Elfenbein x. 5—10) Maſchinen, Geräthe, Wagen, Kolemstiven u. |. w. Bon 
ampfmajginen werben wiele Geräthe und Mafchknen in Sewegung geſetzt; vielerlei 
Gegenftänbe vor deu Mugen bes Pablilume fabrigirt So Beckſteine, Porzellan, Glas, 
Nadeln, Stablfebern, geideue Setten, — — Spigen, Drud- und litbhograpbi. 
jche Arbeiten u. m. = lm bie Husflellumg möglich fruchtbringend zw machen, 
werben von allen Orten Techniker, wie Arbeiter bingejanbt. e Stadt Wien 
at 10,000 fl. ansgefegt, um 23 Urbeiter nad Lenben zu ſenden; bie Siabt 
burg zu gleihem Zweche 6000 fl. Um die Betheiligung allgemeiner zu 

‚, bat ber Nationat+Berein 2400 fl. für die Betiekoften von ij? Arbeitern 
beftimmt. Die Mebattion bes „Arbeitgeber", mit beren Auewabl betramt, bat einem 
Aufruf am ſammtliche Lanbwirtkfhafls- und Gewerbe: - Bereine - erfaffen, geeignete 

erfönlihkeiten vorzuſchlagen und zur Bergrößerung der Zahl Beiträge von allen 

tem zu ſchiden. In Molge beffen And von fübmweflbentihen vollawirthſchaftlichen 
Berein 100fL. ausgefeist, von dem Gemerbe-Berein von Langenſ hwalbach und Hrrenau 
je & Zhlr., von Sößhern 3 Zhlr., ven einem Privatmarn aus Sahlen 0 Thlr. 
gelanbt, vom Arankfurter Gewerbeverein 100 fi. in Ausfiht geftellt. An vielen Orten 
werben Berfanmmtlungen gehalten, bas Unternehmen zu fördern: fo will man in Hildes- 
beim die Mittel fülr einen Arbeiter aus der Gegend zufammenbringen oder wenigſtene 


einen guten Theil der Mebaltion des „Arbeitgeber“ zwflellen, mit ber Bedingung, auf 


einen Hildesheimer Küdficht zn nebmen Im Rafjan find ge —— t; 
in Franffiert war am 11. eine große Arteiter-Berjamminng, um große =. en 
im Moeinthal zu veranftalten umd dieſes im wurdiger Seiſe zu wertreten. Bier ſahte 
man die Sacht gleich vom rechten Gefivtopuulie? e@ folen we möglich alle Gauen 
Deutfplande, ımp alle bernorragenden Jabuftrieen vertreten feyn; B zu erreihent, 
folen fo großartige Sammfımgen veranſtaltet werden; bafj bie (abe des National. 
Vereins mur eine Zuduße zur Bervollſtändigung der nen Beträge werben mirb. 
A: dem 25. ift ein großer Arbeitertag für den ganzen Maingau nad Frankfurt ane- 
eichrieben. — Der - belevertrag mit Fraufreich if, t aller Gegenbefrr- 
——— jetzt ſchor ala geſichert zu betraten. Allermärts haben flb auch bie Haubels · 
umb Gewerberãthe für dem Bertrag erllätt. So Nürnberg, Aſchaffenburg (deſſen Gr- 
werberatb ſogar Ansbehnumg auf andere Länder verlangte), Nenftabt, Katierslaitern, 
Worms, Bingen, Offeubach So bie Berfamminngen von Induſtriellen in Plorz- 
beim, Heibelberg, Dannbeim, Darmftabt, Mainz x. Bow den Kegierimgen baben 
Sachſen, Tbürtngen, Oldenburg ihren beftimmten Anſchluß erflärt; Naſſau, Selen, 
Baden, Haunerer werben ib in ber Kürze anfsließen; bei ben flbrigen baben ſid jo 
gereichtige Stimmen im Yanb baflle erhoben, daß he nicht zu feiben Tannen, 


Würzburg, 10. Dia. Auf umferem heutigen Getreivemarfte maren bie 
Mittelpreiſe: Waijen 21 fl. 45 fr., Kom 17 fl. 18 fr., Safer 7 fl. 17 fr, Linfen 
16 fl. bi fk. Demnach gegen bie legte Schranne Baizen 18 fr, Korn 21 fr. er 
fallen, Hafer 11 Er. gefliegen. Cumma aller verkauften Früchte 814 E:Häffel, 


Börfenberidte 
Franffurt, 13. Mai. Die Stimmung an heutiger Börie wor burrchgäugig 
eine flaue, bie ſich heute mit aflei auf ORerrei hülhe Bonds befgränkte,. vielmehr auch 
Darmfäbter Bankaftien und neue ruſſiſche Obligatienen murben billiger geben, 
während jübbeutfise JFonde fi fe bebaupteten. err. Krebitaftien 194}, Kational 


” i i bie ig. Deſterr. Krebit- 
B — 





Aſchaffeub 








ngerem Leiden sanft verschieden ist. 


Aschaffenburg den 13. Mai 1862. 
12 . 










Ausipreidbem. 
In der Zeit vom 20. März bie 2. April d. 38 
wurben aus einem Gaſthaufe ter nachſelgend ver» 
nichnete ne entwendet: 

1) —* —— dene Selundenuhr mit ſpringendem Se · 
mbenzeiger, 

2) eine goldene Borfiednabel mit orientalilher Perle 

und Golbverzierung, 

3) ein maffio geidener Siegelting mit eingeſtechenem 
Bamilienwappen mit getheiltem Felde; in ber 
oberen Hälfte des Feldes befinde fib ein Abler 
und it der unteren Hälfte eim gebronener flumpf- 
winleliger Balfen; unten um das Wappen herum 

d drei Orden eitigrawirt ; 

4) a hohler, goldener Ring mit rorbeın 
—— morin basielbe Wappen eiugeſchnit · 
ten ill; 

3 ein golbenes Berihaft mit reibem Gammeolftein; 

6) eine gelbene, you lange Uhrlene alter Façon 
mit goldenem Hatensichtäe: 

T) ein Stablting, ein fog. rmifiiher Wing, mit Geld 
efüttert und außerhalb mit fübernen umd goldenen 

Kümdben verziert; 

8) ziori Paar Hembmöpften, das eine Baar hat ge- 

—J roibe und weiße Carneelſteine, das au⸗ 
ere Paar iſt ſchwer vergoldet und mit türffden 
Dierogiypben verſehen. 
erſuche um Spähe umd Mittheilang eines ſach ⸗ 
bienlihen Reſultates 
Khefenbung den 12. Wai 1862. 
er fal, Unterjuchungericter 1. am tal. 
—— — 
I. 


1173 Belaunntmagıng. 
In Sache 


ber Johann Inberwies Wittme zu Nengersbrunn 


egen 
Jofeph Riein, Her zu Bloffenbaufen, 
wegen Forberung, 
wird im Wege der Hüljseollfiredumg das Auweſen bes 
Bellagten zu Piaffenbaufen, beftebend in einem Wohn, 
banfe mit einer oberſchlächngen Mahlmühle, Scheuer, 
Hefraum, Gurten und einem Breunbolgnagbarrehte, 
im Gefammtigätwertbe von 1755 L, aui 
Wiontag den aA. Juli I. Ge. 
Nahmittags 2 libr, 

im Gemeindehauſe zu Pfaffenbauien vwerfleigert, und 
werben Kaufeliebhaber dazu eingeladen. 

Die Verkanfskrdingungen werden au obigem Ter— 
mine belauut gegeben, die mähere Beichreibung des An- 
weiens kaum vorher beim unterfertigten berichte eher 
beim Gemeindenorficher zo vlaffenhauſen eingeichen 
werben. 

Orb den 2, Mai 1862. 

Königlikes Landgericht. 
Breunfled. 


1174 ‚Belanntmagung. 
(Geipessheigerung in dem ſladtiſchen Hobenmwartmwalde.) 
Känftigen 


an 5 — 


‚34 Mai. (Gingejandt.) Ein jehr adibarer und 
allgemein beliebter junger Mann and biefiger Stadt bat ſich diejer Tage 
auf wiederbolted Andringen einiger feiner Defannten alt außerordentliches 
Mitglied des Frohſinu⸗Geſellſchaft in Vorſchlag bringen !affen, obſchon ihm 
nit unbelannt * uch ein eg —— ——— 
ſich ſtets gegen die ng von Juden im a ‚ un 
der in Rede ftehende junge Mann ift Jude. Derjelbe geht aber von der 
Anſicht aus, daß es für ihn felbft durdaus feine Schande ſey, durd ein 
etwa ungänjtiges Ergebnig der Ballotage nicht aufgenommen zu werden, 


| Entfernteren Verwandten und Freunden 
! Trauernachricht, dass unser guter Bruder und 


Friedrich Hensler 


| dahier, gestern Abend 6 Uhr, versehen mit allen Tröstungen unserer Religion, nach # 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 14. Mei, Abends 5 Uhr, die Exequien 
ji amı Donnerstag, Morgens 10 Uhr, in der St, Agathakirche statt. 





Die Hinterblieben 








geben wir auf diesem Wege die } 
heim, der pens. kgl. Revierförster | 





{ 
{ 













en. 


— — 





—— / den 17. Wiar 1. e., 
oxmittage 10 br, 
werden im Dem Päbtifhen Hobenmwartwalde bei dem 


Arten 
135 after Buchen · Scheitholz Ze KL,, 
14275 Btild Buchen ⸗Wellen, ‚ 
3 after Kiefern Bengel, 
35 Crld Kiefern ⸗ Wellen und 
2 Loeſe Schlagabraum 
< Bugen-Rupbolsftämme, 
zum Lokalbedarſ Afjentlig werfieigert. Solggeldrefianten 
werben bei der gang gen uucht zugelafieı, 
Ayafienburg den 9. War 186%. 
Der Stadtmagiſtrat. 
v. Derrlein, 
Midler, Stabtirbr 
Yetanmutmadung. 


Samflog den 24 Mai I. Is, 
Frub 10 lihe, 
wird im der Kaſerne zu Uſchaffenbutrg non der Dxle. 
nemie-Kommijfion des f. 4. Infanterie-Kegiments bie 
Beifuht von BU Maftern Holz aus der Waldabibeilung 
„Altanten“ bes Reviers Waldaſchaff an den Mindef- 
dietenden ım Allerd gegeben. 
Albaftenburg ven 14. Mai 1862, 117542 
(1176) Kichenjtanımbotz: Berjteigerung. 
Donnerjiag den 22. nal l. 6, 
Rcchiuiuags 2 Uhr, 
werben aus dem Gihenberger Gemernbewalde circa 110 
Eigen-Stämme, geeignet ju Bau umb Rutzhetz, im 
Stmittjgen Wirideo dauſe Dahier öffentlich verfteigert, 
wezu Kaufalichhaber eiuladei 
Eicpenberg den 14. Mai 1862, 
Die Gemenbeverwaltung 
Schmitt, Borficker. 
Beller, Pileger. 
117706 m eier Stadt zweiter Kaffe im Bayern, 
melde im einer der |höuflen Gegenden des Untermains 
ktegt, uub wojelbi ſich der Sih eines Bezirksamtes, 
Landgerichtes, Netariates, Banarıtes u, |. mw. befindet, 
Mein im befien Wetriebe ſtehendes, ſich vorzüglich reite 
ttrendes, reales Caflwirthihaftsanmweien,, nämlich je 
zweiftödige Wohudauſer mu großem Zangjaal, Holy 
reme, 5 Stallungen, Hofeanım, gang neuer Wafferlcı- 
tung, Brannimeinbrenmerct und jonfiigen Einrichtungen 
aus freier Hand zu verpasten ober zu verlaufen, 
Zufttragenden, welche fh unter der Adreſſe 3. K. 
an bie Expedinen d. Bl. zu werten belieben, diene 
auffärend, daß jämmtlshe Kealirdien eine äußerft 
günftige Lege am Maine haben und ſich zu jedem Ge ⸗ 
Imäfrebdrtriebe, mebeſendere aber zum Betriebe einer 
Bierbraneret ſich eignen. 


Maifeſt. 


1175 Zonntag den 15. Diai wird das Dlaifef im 
wenwertbögarten ju Kleinwalliadt mit — 
ter Can zuuiſik gefeiert, wozu ergeben einladet 

nd. Weigand, 


1642 








indem ein foldyed Refultat nur die Präponderanz des Das alte em 
repräfentirenden Theils ber Geſellſchaft beweiſen würde. —— 
ſeibſt Mitglied der Frohſinu-Geſellſchaft, hält nun aber gerade dieſe Ges 
legenheit für ſehr geeignet, um durd eine dem Borgejchlagenen 
Adftimmung zu beweifen, daß wicht alle Mitglieder der Gefellihaft an dem 
Prinzipe, feine Juden zugulaffen — einem veralteten und mit dem Fort- 
ſchrittsideen unjeres Jahrhunderts durchaus nicht zu vereinbarenden Brine 
zipe — feithalten, und erwartet, daß der liberale Theil der Geſellſchaft fich 
bei der Ballotage recht zahlreich betbeiligen, und dadurd ein Refultat ers - 
arena —— ee. daß wir dem Zei 
echnung zu tragen ‚Io vorwärtd zu ſchreiten willen. X. 
——— — 3 


ufjap Metfert. 





113502 Belauntmadung 
Die Untergeichnete läßt am 
Donnerftag den 22. Mai I. Is. 
j Nabmittags 2 Uhr, 
ihre Anweſen, beſtebend im 


1) dem Wohnhauſe Lit, C Nr. 76) mit Scheuer, ' 


Stallung, 2 Kellern, ne an ) 
e9 Brennofen, Ho —* unb Fre 


2) einer offenen Laub · und Streuballe, 
3) 2 Zagıw, 767 Dez. Ader im der Banerumiefe am 
Dimmer Hirhbof, mit Lchmarube, Yi.-Mr, 1807, 
4) 1 Zu: 045 Dei, Baumader am Neubot, 
"Kr 6368, 
8 1 De. Sieſe allda, Bl-Nr. 6369, 
— 2 Zope. 1 Di ——— eibenberg, 
” R un nutern 
M um Haie , Blu Kr, 6362, v 
14 Dez Wieſe hinter dem Neubei, BL-Rr; 
N 228 Dez. Acer bein Neuhef, Pl.-Wr. GH, * 
10) 318 Dey. Ader im Gun bei der Wolfsgrube, 
: Ei 6459, 
11) i 3. Ader allda, PL-Nr, 64594, 
FEN 245 Dez. Ader alba, } 50 
19) 194 Dez. Ader allda, 4460 
14) 1 Tagw. 276 Dez. Weinberg mit Ader im Bifh- 
berg, BL.-Rr. 9127, 
15) 682. Dez. Weinberg im Abfenberg, Bi.-Nr. 9200, 
1” 105 Dez. Weinberg allda, Pl. Kr. 
17 —— 621 Dez, Ader am Fiſcherwotth, PlAx. 
[2 3 ’ 
18) 904 De;. Bieſe allde, Pl.-Rr. 6659, 
19) KW Dez, Ader old, „ 4664, 
20) 651 Dez Ader, fößt auf die Obernauer Strafe 
und die Häpßbad, 
in der Georg Shwinbfhen Bierbramerei im der 
Wermbachegafſe Aſchaffenburg aus freier Hand um 
ter bem am ber Zogfehrt näher befammt zu gebeirden 
Bedingungenöffentlid an dem Meifibietenden verfleigern. 
Bceinerit wird, daß fänmntlihe Grundſtäcke iur guten 
Zufande und meiftens befaamt find, unb auf Berfan- 
gen jeden Tag vorgezeigt werben Mnnen, 
Aisaffendurg ven 7. Mai 1862. 


Anna Schwind Witwe, 


Hoff ſches Malz-Ertract. 


(Geſundheits⸗Sier.) 
Niederlage in der dv, Baut'ſchen Apothele zum 
‚Strauß” in Aſchaffenburg „114162 

- 
Heifenden:Gefuch. 
11792 Eine Beindandlung ſucht einen feliden jau 
Mann von empfeblenbem Weufern iſrael. Konfeffton 


auter angenehmen Vebingumgen zu engagirem. Franco» 
Offerten sub S Nr. 4 nimmt die Erpedition d. DU, 


er Engler 
Batent-Bortland-Cement 


in ganz friiher Waare ki 
118045 J 
Ein eleganter Victoria mit Patent, burg, 
Droſchten zum Selbitfahren, mit und ohne Border⸗ 
det, fo wie verichiedene leichte Fuhrwerle. 
Rothhan am „Brüffeler Hof“ 
in Franffurt a. M. 


* 


112563 

110863 Auf Dem Ne I 8 Ih 

terre jioei möbftrte Simmer bis zum 1. Zum L 36. 
gu vermierben. 


(116063) Yır D Ne. 159 ıM cm möbltrte® Srmmer zu 
vermietbei. 


i181a3 “in polirter Gylinder ıft billig zu verfaufen, 


Wo? fagt die Gppebitton, 
Ehermometer-B land 


Mai. | Früh 6 Uhr. Mt. 12Ubr., Abs. 6 Upr. 







0. ı +12 +17 +13 
1. | +10 ı +48 +14 
und Berlagi ber A. Wallan 


— — ⸗ 









Deutihlamd. 

Münden, 14. Mai. Se. Maj. der König haben auf Grund des 
Finanzgejeges vom 10. Rov. v. Is. Tit. IV 6 15 nnnmehr auch für die 
Beamten des Staatsbaudieuſtes vom 1. Juli e l. Is. anfangend Gehalts: 
Anfvefferungen allergnädigit zu Bemwifligen gerubt, welche Nachricht gewiß 
allenthalben mit freude begrüßt werden wird. (Bayer. St. 

Dründen, 14. Mal. Das Gewerbägefeg vom 11. Sentember 182 
bat nur Grundbeitimmungen aufgeſtellt und der voflziehenden Staatsgewalt 
den Spielraum offen gelaffen, deffen fie zur nothwendigen Berückſichtigung 
der verfciedenartigen, äfterem Wechſel umterworfenen, inneren und äußeren 
Ergebniſſe niemals entbehren kann. Nur diefer allgemeimen Faſſung und 
der Vortrefflichteit des Geſetzes, welches eine Brüde zur Gewerbefreiheit 
bilden wollte, ift es zu verbanfen, daß es möglih war, demjelben wieder⸗ 
belt eine der Gegenwart anpaffende neue Vollzug: Inftruftion zu geben. 
Der Wunſch nah freierer Bewegung im Gemwerböbetriebe machte fi in 
neuefter Zeit Fast allgemein im Volke geltend, er wurde lant ausgefproden und 
in Form eined Antrags zum Beichluffe erheben durch die Im verfloffenen Jahre 
verfammelte Landesvertretung; er wurde ala gerecht befunden und anerkannt 
dur den allerhöchſten Landtagsabſchied vom 10. Nov. 1861, er findet feine 
Berwirtlichung in der neu zu erlaffenden Vollzugs-Inſtruktion. Wiewohl 
bei Loſung der getellten Hufzabe Häufig die Deflimmungen des Gewerbs- 
Geſetzes Yemmend eingriffen, fo wurden doch ſämmtliche Nenerungen dem 
Dedürfniffe der Gegenwart möglichft angepaßt, es ift der freieren Bewegung 
im Gewerbsbetriebe gebührende Rechnung getragen, Dagegen andererjeits den 
BVerhättniffen der Inhaber von Realrechten die thunlichſte Berüdlichtigung 
zugewendet worden. Dar bdiefe Inſtruktion im nächſter Zeit zur Veröffent⸗ 
lichung gelangen wird, fo muß «3 um jo wünicensmwertger ericheinen, aus 
zuverläffiger Quelle mittheilen zu können, Daß fi bereits eine eingehende 
Beleuchtung derfelben, aus ſachtundiger Feder zefloſſen, im Drucke befindet. 
Es wird dieſelbe die wichtigeren Beſtimmungen einer gründlichen Beſprechung 
unterſtellen und insbeſondere vom diſtoriſchen Staudpuntte Auftlärungen 
geben, welche geeignet find, allenfalls beſtehende Zweiſel oder Unklarheiten 
für Jedermann zu befeitigen. Es kann diefe Beleuchtung nur mit lebhafter 
Freude begrüßt werden, indem jle auch über das Weſen der realen und 
radizirten Gewerbsrechte in Bayern, bezüglich deren bisher noch vlelfache 
Mipftinde obwalteten, ein Mares Licht verbreiten wird. (Bayer. 33.) 

Landshut, 10. Mai. Nach einem Ausſchreiben des Dauptansfdufiee 
des bayeriſchen Voltsſchullehrervereines in der Breifinger „Bayer, SYulzta.“ 
ſoll die erfte Hauptverfammlung des genannten Bereines in Nilrmberg ab: 
gehalten merden und zwar am 2, und 3. September, 

Paſſau, 12. Mai. Unfere Dandelds und Fabriträthe haben ſich 
heute nach einer gründlichen Berathimg gegen die Annahme des Handelds 
vertrags griſchen Frankreich und dem Hollverein einſtimmig ausgeiprechen. 

+ ürzbarg, 15. Mai. Beftern wurden durch die Defonomie:Kom: 
miſſlon des zweiten Artiflerieregiments 25 von den durch Die neueſten Rebuftionen 
Überzäblig gewordenen Dienfipferden öffentlich veriteigert. Troß der großen 
Anzahl von Kaufluftigen wurden dennoch keine hohen Preife erzielt. Es 
waren lauter bübfche Braunen, der gerinafte Preis war 65 fl., der höchſte 
140 9. Nur fehr wenige gingen in den Befip von Oekonomen aus der 
Umgegend über, die meifteh wurden von Wferdehändlern acquiritt und 
follen zur Keſerung nach Frankreich beftimmt, wo filr fie ein dreifat: höherer 
Preid zu erzielen ſeyn fell. Am Samſtag den 18. wird die Verſteigeruug 
ſortgeſeht. Es ergreift jeden denfenden Patrioten ein innerlich ſchmerzliches 
Gefäß, wenn er jehen muß, wie diefe ſchönen Militärpferde zu fo niedrigen 
Preilen an Händler losgeſchlagen werden, um nad Frankreich verkauſt zu 
werden, da vielleicht in nicht gar fo ferner Zeit die möthigen baheriſchen 
Artileriepferde um enorm hohe Preife and Medienburg wieder angekauft 
werden müffen. — Der biefige Handels» und Gewerberath Hat fih nur 
bedingungewelfe für Unnahme des frauzöſtſchen Handelövertrags ausgefproden. 

N DOrb, 13. Mai. In Deilage zu Nro, 48 dieſes Blattes wurde 
die Berhaftung des ehemaligen Pfarrers Düriny, fo wie die Behandlung 
deffelben auf dem Transporte von Nürnberg bid Orb beſprochen und über 
die Yeyalität dieſer Akte eine genügende Aufflärung gewinfct, der wir ned) 
eutgegenſehen. Viarrer D. dem Condeminatsgerichte gegenüber fortwährend 
renitent, hat inzwiſchen dem Trieb, feine im Sinngrunde gemachten Ber: 
diente perfönlich einzukaſſteren, nicht widerſtehen kiönnen und wurde hiebei 
auf dem unvermeidlichen Kondominafögebiete beireten, verhaftet und an das 
tgl. Landgericht Orb abgeliefert. Es wird ſich nun herausſtellen in wie 
weit die gegen ihm eingebrachten vielen Beſchuldigungen des wucheriſchen Des 
teugs begründet find, s 











Bien, 10, Mai. Formell ift die „Wiener Zeitung* aflerdings im 
Rechte, wenn fie im ihrem geftrigen Abeudblatte meldet, daß in Ungelegens 
heit der Repräjentation der ſachniſchen — den Kaiſer 





noch keine Entſcheidung des Guberniums erfloſſen ſey. Die Fache ſteht indeß 
wm Nichts beffer, als wenn eine ſolche im ablehneuden Sinne bereits ers 
folgt wäre. Was man von den betreffenden Beratfungen des Klaufen— 
burger Guberniums erfährt, läßt wenigſtens fein anderes Ende erwarten. 
Wien, 11. Mai. Der Finanzausſchuß ſchritt geftern zur Berathung 
über die direften Steuern. Die vorgefchlagene Erhöhung derſelben findet 
mauchen Widerſpruch, indem eine Bartei für den Gedanken auftritt, daf mar 
die Rentenbefiger, das heißzt den Coupon der Staatöpapiere, vielleicht au 
der Induſtriealtien mit LO Prozent beiteuere. 

Berlin, 11. Mai. Seit einiger Zeit hat ein lebhafter brieffiher 
Verleht· zwiſchen dem ‚König und den Großherzogen von Baden und 
Weimar jtattgejunden, welchen man mit der gegenwärtigen Gejtaltung der 
Inneren Bolitit Preußens in Zuſammenhang brachte. Wie nım ferner vers 
lautet, werden Die genannten beiden Fürſten demnächſt zu einem Befucde 
am biejigen Hoflager eintreffen. Gleichzeitig wird ‚au der Fürft von 
Dolpmzellerns Sigmaringen hier erwartet. eo 

j Die „Berliner Börjenzeitung“ ſchreibt Gegen unfere Zeitung iſt 
auf Antrag des Herrn v. d. Heydt eine Unterfuhung wegen Beleidigung 
dejjeißen eingeleitet. Es Handelt fi dabei um einige Aeußerungen bezüglich 
der Konvertirumgsmaßregel. Obwohl der verantwortliche Redakteur unferes 
Blattes die volle ‚Vertretung übernommen, wird doch inguirirt, um den 
Berfäjfer zu ermitteln. Es find zu diefem Zweck bereits der Beſitzer uns 
ieree Druderei, der Expedient unjerer Zeitung, die Korreltoren der Zeitung, 
ja derisgaftor der Druderei zeugeneidlich vernenmen worden. 

Berlin, :3. Mei, Die Stelle eines Handelswiniſters ift end» 
li dich Den. v. Rühlwetter beiegt, und alſo das Minifterium volitändig. 
Unter melden Bedingungen Derielbe das Portefenille, angenommen hat, 
Darüber verlautet nichts. 

Das bedeutfame Schlufteori-Des Artifelö der miniſteriellen Sternztg. 
über die Stellung der preußiſchen zur kurheſſiſchen Regterung, welches die 
telegr. Depejche in unſerem legten Diatt erwähnt bat, lautet wörtlih: · 

„Die preußifhe Regierung if durch das Auftreten bes Koſſeler Rabinets im 
eine eben fo ermile wie erjeptionelle Lage verfett. Sie fiht im erfler Linie bie Chre 
und die Intereffen des eigenen Staate, fie fleht gleitzeitig auch Dam Jaterntſſe ünd 
bie Nube htands bedroht. Die Mufgabe, die, ihr um Oinblick auf das Ger 
fammtvaterland gefleltt ift, wird ihr in mod nachdrüdlicherer Meile durch bie ser 

gen den eigenen Staat and Gerz gelegt, — die nuumehr uuabweislih gewordent 
Eigene, wirfame Wittel zu ergreifen, um der won ber lut beſſrſcen Heglerung ber» 
vergerufenen unheilvollen Entwicklung ber Dinge Ermpalt zu tum." . 
Vorausgonglich find im der durch zwei Numern des miniſteriellen 


Blattes fortlaufenden Erdrterung der furheifiigen Berfaffungsitage folgende 


Sãtze aufgeftellt : s 
Das nenele Berfabren der harfitrfilichen Regierung verfößt unbefreitbar gegen die = 
schlichte Logik, Die politiſche Moral und d lonſtum iene lie Eyftem.“ Die bisherigen Ber · 
sche, bie Berfaffung von 1860, mit deren fteogteung bie preufifche Regierung mit einver · 
anden geweien if,al® restsgiltige Grandlagezur Ynertenitumg zu bringen, fiad alle ge» 
idheitert,. Die Nothmenbigfeit einer Eieder derſtellung des alten Berjaflungsrechts ıf 
mach und nad von Geiten ber meiflen Bunbesrrgierumgen anerlannt und neueſteus 
dar den geimeimfamen äferreihif-preußilhen Antrag am Bunde ausgefpresten 
worden, Der diedutch 6 Bumdearhätigkeit will die kurflleſiliche Regie 
rung nun durch ein thaiſachtiches Vergeben vorgreifen und euregt biebucch äußerten 
Anfioß nach allen Seiten hin. Die Megierumgen wämlic, welhe bisher die %r 
aflung von 1880 befürwerteten, find burd die Thatſacht bioßgeheik, daß die fur 
ürfiihe Regierung eine der Fundamentalbefimmungen jener Berfaflung — die Bes 
mung üder dre Bedingungen bes Mahlregte — Über den Hanfen wirft; die 
nah zahlreihere Kutrgorie derjenigen Regierungen, melde auf bie iremg bundes · 
mäßige Erledigung dee Berfofiungstonftiis Werth gelegt haben, wird durch bie am 
ben Kg gelegte Rüdtfiptsloflgkeit gegen den Bund und bie an ihm ſchwedenden 
Berhandlungen aufs Unangenehinfle berührt. u Ho Regierungen, jelbit jolbe, vie 
dem. turbeiflichen Gouvernement bisher ihre Unterflilgung angebeiben lichen, — von 
glanbwärdtger Seite wird namentlich die mörttembergifhe begeidmet — haben bei» 
balb bereits die masbribkiänften Borellungen in sturheifen geltend gemadt. Br 
fordere verletzend iſt Das Benehmen ber turfürfiliben Regierung file bie beiben 
deuiſchen rogmädhte, die den gemeinfamen Antrag eingedracht; am Allerverletzendſteu 
für Preußen, weiches „offentundig den gedachten Antrag angeregt bat und auf jeine 
Dursfügrumg den hödften Werth legt, fo dab ca ein vorzugameik preußiiches Wert 
if, dem Die furfürdlshe Regierung mod in der zwölften Sintude ben Bedeu zu ver 
berben jur,” wobei burg deu Charalter der angewandten Mittel „ihre befenbere 
ndfelsgleit gegen Preußen in mod greDeres Lirt eilt.“ Aber nice bleß in jeiner 
dre nerleßt, jondern and nnmmttelbar nelährber, iR Prenßen durch das rucſi vtoloſe 
Verfahren der furffirftichen Regierung, indem daeſelbe „Die politiihe Bewegung 
venßen” bei ber dort jet herricenpen Grregung ber Gemlrher „in eine derder 
dee Dahn zu drängen, in bereite erregie Serirher einen Bährungsfleff ber ‚an 
fihften Wit bimeinzietragen droht und in demjenigen Lande, weldes mie ein Eeil 
meiichen die Beftandtheiie des preutziſden Dtaates dinelngeſchöben iſt, Zuadſeff auf 
Bunpofl aufyäuft und anfıeine Tryloſſon Yinarbeitel, bereu Wirkungen Kiemanb de · 


rechnen kann? Durch eim ® u wird eine all; Gefahr für Deutig- 
fand und eine a Preußen berbeigeflibet." > j 
, 10, Mat, Sicherem Vernehmen nach ift man nun made 
träglich noch zum Entſchlufſe gefommen, den Berfaffer des „Barmer Flug⸗ 
blaites* genen Hrn. v. d. Heydt gerichtlich zu belangen; beftätigt ſich dich, 
fe tegen wir einein hoöchſt intereffanten Prehprozejfe entgegen. . 
tgart, 13. Mai. In der heutigen ung der zweiten Kammer 
der Abg. Staatsamwalt Mittnacht eine Interpelation an den Mir 
niſter des Auswärti in weldyer er, im Hinbli auf das von Sturbeflen 
neueitend Ängeleitele Wahtoerfa und den auf Siftirung —— beim 
Bunde ei achten öfterreichifchpreußtfchen Antrag den Minifler fragte, 
ob die t. Regierung in ber Lage ſey, über den Stand der kurheſſiſchen Ans 
gelegenheit dei der Bimdesverfamminng und über daB Verhalten der f. 
Regierung zu dem öfterreichifgpreußifchen Antrage vom 8. März d. X, 
insbefondere auch zu der frage iber den Meditsbeftand des Wahlgeſehes 
von 1849, der Kammer Mittbeilung zu machen? 

Karlerube, 12. Mai. Die beiden erften von dem Praſidium aufs 
geftellten Pringipienfragen der Gerihtäverfaffung find in der 46, Gigung 
der zweiten Sammer erledigt worden. Das Prinzip der Deffentlichkeit und 
Miündlicteit vor Kollegialgerichten Fand einmüthige Annahme ohne Debatte, 
Mebrftändige Diskuffion jedoch entſpann fich über die Deſeitigung bes Mes 
kurſes in der Thatfrage und Straizumefjung, eine ber witigſten Streits 
fragen der medernen Gefehgebung. Die logiſche Notiwendigfeit nebet, wenn 

die Schlußverbandlung mit den beftrittenen Schöffen bei den Aurtsgerichten 
fiegte, imd wenn daneben für die ſchweren Verbrechen das Gdymur: t 
beftehen blieb, daß auch für die mittleren Straffälle vor den Kreisge 
die Beiziefung des bürgerlichen Elecnentes ſtattfinde. Dann Tonnte man 
hier, analog dem Geſchwornengerichte, wie es jeht ſchon gilt, den Rekurs 
fallen laffen. In der That jtellte der Abgeordnete Eckart, von Moll unters 
ftügt, den Antrag auf Bildung diefer mittleren @eridstspöfe mit ſechs er 
chwornen und einem aus drei Mitgliedern beftehenden Gerichtäßef. Die 
ntragfteller fanden indeffen feine weitere Unterftügung; man bielt dig Be- 
laſtung der bilrgerlichen (Elemente mit den Gerichtepflichten, 3. 3. S 
für allzu bedrüdend. Es flegte der mit dem Regierungs· Entwurft übercins 
ftimmende Kommifftons: Antrag, nach welchem der Straffenat mit fünf ger 
iehrten Richtern ausreihende Bürgichaft gibt, um den Rekurs bezüglich der 
Thatfrage ind Streafzunmeffung fallen zu laffen. Man verhehlie ſich Kricht, 
dak man bier im Widerſpruche ftebe mit einer eingennrzelten Geſetzgebungs⸗ 
hnbeit. Fusbefondere jedoch Die Fachmänner ftimmten, mit einer einzigen 
Has me, überein, daß der Rekurs gegen den Spruch eines ausreichend 
befehten Gerichtshofes, geitügt auf eine unmöglich wieder zu reproduzirenbe 
mündliche Verhandlung, eine rein illuſoriſche Burgſchaft ſey. Das Inſtitut 
des Rekutſes wurde ſchließlich befeitigt gegen die Stimmen von Hoſgerichts⸗ 
rath Hänger und Hofrath Häuffer. Alle Redner waren indeflen darüber 
einig, daß ein Geſetz über ben Unabhängigkeit des Richterſtandes (einer 
der ſchwächſten Punkte der badiſchen Geſetzgebungh dic Grundlage biefer 
neuen Eiurichtung bilden müffe. 

Konftam, 6. Mai. Die biefige Haudelttammer hat in Vetreff des 

kifcpefrangöftfchen Handelivertrags ein einſtimmiges Öntachten abgegebeu 

ki ſpricht fi im Augemeinen für diejen Vertrag günftig aus. Kur über 
die Verhandlung Deſterreichs ſpricht fie ihr Bedauern aus, und erwartet, 
daß die jreundihaftlihen Vegiehungen zu diefem Staat nicht mur erhalten, 
Fondern auch im wirtlich bundestreuer Weihe erweitert werden, was ganz im 
politiſchen und kommerziellen Interefje der. übrigen dentichen Staaten liege. 

Dormftadt, 13. Mai. In Heutiger (60.) Sibung zweiter Kamıner 

” der Stände begann die Beratung über den Entwurf des allgemeinen 
deutſchen Handelögefepbuches nebft dem Winführuugsgefet zu demjeiben. 
Minifter v. Yindelor hob einleitend hervor, dag die Annahme der Ennurfes 
des deutidhen Handelsgeſetzbuches em bloc wünſchenewerth. in welder Welſe 
fi aub der Berihterftatter Tr. Seip “ausiprab, jo mie die Hoffnung, dak 
auch auf anderen Rechtsgebleten eine gemeinſchaftliche Kobififation bald ser: 
reicht werben und dann auch ein Kaſſatienshof für gi Deutichlaud errich: 
tet werden möge. Nach dem einſtimmig gefahten Antrag des Ausſchuſfſes 
beſchleß denn auch die Kammer Die Amahme bes. Geſedentwurfs chne 
meiteres Eingehen. j An 

Darmkabı, 14, Mai. Die biefige Zeitung bringt eine Mitteilung 
Über das Befinden I. E. Hob. der Großherzogiu, Aaut welder diefelbe zu 
Ende des verfioffenen Monats von einer Unterleibsentzündung befallen wor: 
den ift, deren raſche Befeitigung fid indeffen mit Maprfcheintichteit- habe 
annehmen laffen. Inzwiſchen vauerten die Krautheitderſcheinungen, wenn 
auch jede Gefahr mMüdlid worüber fen, mod vereinzelt jert. 

Kafiel, 11. Mai Der geſtern in der Bundestageſihnug geſtellie 
Antrag Deſterreichs und Preußens hat bier allgemeine Freude erregt. Der 
Antrag kemmt jehr gelegen, da ſich bei der Erbitterung ber Gemütber über 
die Berordnung vom 2%. Wpril nd nicht vorausſehen läßt, wohin das 
weitere Fortſchreilen der Regierung auf biefem Wege endlich führt. 

u, 13. Mai. Die auf Beute vor biefiget Landrathsamt vers 
ladenen Doribirgermeiiter: Kind von Obers}ifigbeim, Lottich don Nieder: 
igbeine,, Lehning von Reßderf, Baumann von Bruchtöbel, Karpp von 

Wutielbugen und Kuth von Wacheuhuchen verweigerten die ihnen augeſon— 
nene Anerkennung der 1860er Berfafiung. Kür die Annerfennung erfiät: 
ten ſich durch Mamendunterfärift : Schmidt ‚won Rübigbeim, Zeh von Kilian: 


fädten, Oswald son Oberdorfelden, Weber von Hochſtadt, 
Rumpenheim, Lapp von Dörnigheint, Krouenberger von Er, 
Schack von Groß Krobendurg, Haupt von derrodenbach, Vöorner ven 
Oberrodenbach. Der nichterihienene Bürgermeihter Reined von Keffeiftadt 
iſt dem Bernehmen nach für die 1531er Verfaffung. dr. 3.) 

Koburg. Iılgaltlih Einer hier eingetroffenen telegrapbifchen 84 

iſt die Herzogin in Kairo nicht unbedeutend ertrantt. 

j Altona , 10. Mai. Bon dem Feitsftomite des norddeutſchen 
vereins geht uns je eben die Nachricht zu, daß das Minifterium für Die 
Herzogtäftimer Holftein und Lauenburg fih bewegen gefunden hat, die nad: 
gelugte Erlaubnig um Abhaltung des diefjährigen Wanderwettſchießens au 
Kiel zu verfagen. Das Feſt wird daher in Eutin ftattfinden. 

Ben: 14, Mai. Luremburg, deffen Gefandter geltern kei der 
Beſchlußfaſſung über den öfterreihifgepreußifden Siffirungsanteag noch ohne 
Anftruftion war, hat ‚or * Antrage zugeitimmt. 

talien, ı j 

Mailand, 6. Mai. 318 Priefter der Lombardei, ber Biſchoj von 
Cremona an der Epipe, Haben eine Adrefje an den Papft gerichtet, in wel⸗ 
Ger ber heilige Vater gebeten wird, jeiner weltlichen Herrfhaft zu entjagen 
und die Wiedergeburt Jtaliens durd feinen Gegen zu weihen Ju der 
Adreffe Heißt es unter Anderm: „Bedenken Sie, daß Sie feibit Slaliener 
und dem Baterlande es ſchuldig jind, nach beiten Kräften zu jciner Wieder: 
geburt — entſagen Sie den eitlen Weltjlitter und jeyen Sie ein 
eben jo guter Patriot, als Sie ein frommer Diener Gottes find,” Diefes 
SHriftftüd fol nun von der Lombardei nah Toskana , der Romagna und 
anderen Previnzen zur Sammlung von Unterfcriften abgeben. 

Das im Florenz erfceinende Blatt Il Gommercio wurde wegen 
Zube von Wünfchen, die auf Zerftörung der monarchiſchen Negierungd: 
orm abzielen, im der Perjon feined Herausgebers zu dreimonatlichem 
Kerter und 2500 8. Geldbuße verurtgeilt. 

Neapel, 12. Mai. Heute Morgen Hat das üniglihe Haus den 
Difigieren der engliſchen und der franzöſiſchen Flotte ein fplendides Frühſtna 
in Pompeji gegeben. = 

Dem „Ofiervatore di Napoli“ zufolge wurde V. Minello, Grund: 
eigenthümer in Policaftro, Vater von zwölj, zum größten Theil minder: 
jährigen intern, ein fleißiger und redlicher Dann, am 31, März von 
Meibern des Einverſtändnifſes mit vier Briganten befhuldigt, die ſich wegen 
gemeiner Vergeben verftedt hielten. Auf diefe mündlige Angabe bin wurde 
er nad zwei Stunden mit noch drei Anderen, die ebenfalls bloh in Ber: 
dacht ſtanden, erſcheſſen. Diefer graufame Zivilifationdaft verurſachte in 
Palicaftro ſelchen Schauder, daß die Einmehner ihre Habfeligfeiten dem 
‚wenigen —— und den piemonteſiſchen Soldaten überließen und 
auswanderten. Weder Vitten noch Vorſtellungen der unglüdlichen Opfer, mit 
ber Berfiherung, daf mit der Zeit Wahrheit und Berleumdung ans Tageslicht 
kommen würden, Balfen etwas; ca drängten fi die Bertvandten, Mütter, 
Grauen und Kinder heulend zu den Opfern und zwiſchen die Soldaten, fe 
daß fogar Heine Kinder verwundet wurden, aber Alles war umſonſt. Der 
Urheber diefer Grauſamtkeit war der Hauptmann Bigetti vom 17, piemon- 
teſiſchen Linientegiment; ald er ſah, dab die wiederholten Karabinerfalven 
dem unglüdlihen Dinelle nidt den Tod gaben, fpaltete er ihm mit feinem 
eigenen Sibel den Kopf. Derfelbe Bigotti eignete ſich unter efenden De: 
Tduldigungen 17 Stüd Hormieb an, umd verkaufte es an einen ge: 
wifjer Don Bernardo Bevilacqua, Der es dann aus Menjclichfeit feinem 
früheren Eigenthümer zu demſelben Preife wiedergab. 

Delfine, 12 


eller wor 
Auheim, 


2 Mai. Geſtern empfing ber König, nachdem die Trup: 
pen deflirt waren, Die geiſtlichen und weltlichen Behörden der Gtatt; 
bierauf wohnten diejelben mebfi den Sommandanten der Kriegsſchiffe dem 
Diner beim König bei, Heute Morgen reifte derfelbe nach Megaio weiter. 

 Brantreid. 

Paris, 12. Mai, Die „Patrie” meldet, daß die Regierung und die 
Bubgelfommilfion des geſetzgebenden Körpers ſich über, Die der 
Zuſchlageſteuer auf das Salz geeinigt haben, und daß die Sammerfikungen 
‚bis zum Monat Juli dauern werden. — Berichte aus Saigon von 24. 
März melden, daß das jranzöſiſche Erpeditionstorps unter Kontre:Adinisal 
Bonard fid der Feſtung Vinh-Loug bemächtigt Hat, die am Hauptarm bes 
Gambodgefluffes liegt. Der Feind Hat fid in den. Weſten der Provinz zus 
rüdgezogen und wird won unſern Truppen verfokt. 

Paris, 13. Mai. Das Ereigniß des Tages iſt die zu Ehren des 
Königs der Niederkande ftattgehabte Revue auf dem Marsfelde. Die auf: 
weitellten Truppen bildeten eine Armee von dd: bis H0,ON0 Mann mit 
allem Daten. *4 

In offiziellen Kreiſen, wo mat die Reiſe der franzöſiſchen Siſchöfe zum 
Konzilium in Nom anfüngs zu verhindern ſuchte, beſtrebt ma ich jetzt, auch 
die bonapartiſtiſch nefinnten Prälaten zur Reife nach Rom zu. veranlaffen 
(fe den Biſchoj von Verſailles, von Ronem x). Es geſchieht dieß, um 
aus der feierlihen Deklaration zu Gunſten der weltlichen Gewalt des 
Bapftes, welche aus dem ſtonzilium hervorgehen Dürite, durch die Menge 
ber franzöſiſchen Viihöfe möglichſt jeden Tadel’ Viktor Emanuels und alle 
Anfpielung auf die Politit des Kaifers ferm zu halten... Jede Aenderung 
im Statwöguo der römijchen Angelegenheit ſoll definitiv bis zum Monat 
Auli vertagt, indefien Hr. Thouvenel gegenwärtig mit der Ausarbeitung. der 


Vorfchläge beſchaͤftigt ſeyn, melde Frankreich in Nom zu machen beabfichtigt, 
und die eine Ausgleichung zwiſchen dem päpftlichen Stußl und bem Turiner 
Kabinet zum Zweck haben. 

Rußland. 


Warſchau, 8. Mai. Auf einem Gute bei Tamaszew im Lubliner 
Gouvernement, den reichen Grafen Stardipnäti angehörig, bat ſich fols 
gendes fehauerliche Ereigniß zugetragen: In Folge einer Denungiation begab 
fi der Oberjt der Gendarmerie in Lublin, Namens? Moslamwäli, in Bes 
greitung eines Kapitäus umd zweier Gendarınen nah dem Gute, um ben 
jungen 18jährigen Starszynsfi, fo wie defiem Yehrer zu verbaften. Der 
junge ſiolze Graf erflärte, fi nur vom Zivilrichter verhaften zu laffen, 
und ergriff, als die Gendarmen auf Befehl des Oberften am ihn Hand 
legen wellten wollten einen Revolver, ſchoß die beiden Gendarmen nieder 
und dann anf den Oberften, den er üdilich verwundete, und zuletzt ſich 
ſeibſt. "Der Lehrer wurde geſtern verhaftet hierhergebracht. 

Warſchau, 11. Mai. Großes Auffehen erregt hier die Derhaftung 
mebrerer ruffiichen Offiziere, dt ruſſiſcher Nationahtät, wegen politiſcher 
Umtriebe. Es ſollen bei ihmen ruſſiſche Profamationen und verbotene 
Bücher gefunden worden ſeym, und fie find angellagt, Propaganda unter 
den Soldaten gemadyt zu haben, um fie zum Ungehorjam gegen die. hähern 
Dffigiere zu verleiten. — Der. polnische Literat Mollo Lorzeniomäti iſt 
zur Auſiedelung nad Sibirien, und zwar mad Perm, verurteilt worden 
und foll morgen mit der Gt. Petersburger Eiſenbahn zunädit nad Grodno 
von bier weggefühtt werden. Seine junge Frau folgt ihm mit einem 
Heinen Rinde In die Berbarmumg. 

Grichenland 

Athen, 3. Mai. Am 23. April Abends 5 Uhr ritt die Königin, 
begleitet vom einer Hoſdame, einem Adjulanten, einem Ordennang: Offizier 
und dem k. Gtallmeifter, in der Boulevarditrage herab in ziemlid; ſchueller 
Gangart, und, angekommen an der Stelle, wo diefe Straße im. die der nad) 
Patiffia führenden einmündet, lief ein Aind über Die Strafe, Um biefes 
nicht niederqureiten, und auf eimer anderen Seite, durch die Arbeiten für bie 
Yezung der Gasröhren gehindert, auszuwelchen, hielt die Königin ihr Pferd 
ſehr raſch und heftig an; aber Me einmal dem Körper mitgetheilte Bewegung 
Hadı- vorwärts machte, dak die Königin über den Kopf des Pferdes hinausflog. 
Die Königin fiel hart am den Rand der Marmoreinfaifung, die den Fuß: 
we, von Fahrweg abjondert, auf einen Doden, der eben je hart wie Marmor 
iſt. Sie jprang ſchnell auf, verlor die Befinnung nicht eine Sekunde, fand 
fid aber vem Binte überriefelt, und ihre Umgebung bradte fie in ein 
nabes Haus, wo der Seuater Parimodi und fein Schwiegerſohn, der Er: 
minifter Probileggios, wohnen, und we die eriten Hülfeleiſtungen von einer 
Menge Menfchen, die eben im benachbarten Kaffeehaus verfammelt waren, 
angeboten und geleiftet wurden. Die Königin hatte eine Wunde oberhalb 
der Gcläfegegeub von der Länge eines Zolls und einigen Yinien, die ehr 
ftarf biutete, aber fonit feine Erſcheinungen im ihrem Gefolge batte, bie 
beuneubigend ſeyn konnten. Die Hofärzte erfchienen, und trafen die Königin 
bereits mit der Oberſthofmeiſterin im Magen figend und nah allen Seiten 
Bin freundlich arügend auf dem Wege nad dem Palajt. Am zweiten Tag 
ſuhr die Königin wieder fpazieren, und am dritten Tag ritt fie wieder amd. 
Die Theilnahme war allgemein, der Valaſt war vell von Nahfragenden 
über das Befinden der Königin. 

Alien 

Der Barifer „Armee: Moniteur“ tgeilt folgende interejjante Nachricht 
aus China mit: „Der. junge Kaifer hat auf ben Vorſchlag des Prinzen 
Kong, des Präfidenten des Megierungsratbs, ein Dekret edaſſtn, weldes 
die Grundlagen zu der vepräfentativen Regierung in China legt. Diefem 
Dokumente zufolge wird ein Provinzrath gebildet, Der jedes Jahr zwei Mio: 
nate lang jeinen Sitz im der Hauptſtadt nehmen wird. In diefem Mat 
wird jede Previnz zwei Mitglieder baben, bie der Saifer unter zehn Per: 
ſeuen, welche ibm der Gonverneur zu diefem Zwed vorſchlägt, auswählt. 
Der Gouverneur wird hierbei von fünfzig Standeöperfonen, die ans Man— 
darinen umd angeſehenen Gelehrten befteben, unterftügt. Die Mitglieder 
des Probinzrathes werden für ſechs Jahre gewählt. Sie bilden eine Ver: 
ſammlung unter dem Vorſih des Prinzen Kong, dem die zehn Mitglieder 
det geheimen Naths, die zehn Minifter und Die zehn Unterſtaatsſekretäre 
zur Seite jtehen. Jedes Mitglied des Provinzratbes hat alljährlich in Diefer 
Verjammlung ein Memorandum vorzulefen, das ein Erpoſs der Lage und 
der Bebürfniffe der von ihm vertretenen Provinz eothält. Wenn dieſe Ar 
beit vom Präfideuten und feinen Beiigern hinlänglich cbrerbietig befunden 
iſt, ſe wird fie dem Kaifer, ben der Regierungsrath vertritt, vorgelegt und 
diejer Rath wird Die Deitimmungen treffen, die er für nothwendig erachtet,“ 
Der „Armee-Moniteur* bemerft: „Diefe Einführung iſt von jehr großer 
Wichtigkeit ; zum Erftenmale geruht das Staatsoberhaupt In Ghina eine 
Siaffe angejebener Bürger zu ermächtigen, ibm die Dedürkniffe des Yander 
audeinanderzufehen. Bei ‚ver dem Chineſen eigenen Nachahmungsfähigkeit 
läͤßt ih verſichern, daß fie binnen zehn Jahren eine wirdliche ihrem Eha⸗ 
ralter-und ihren Sitten angemefiene repräfentative Regierung haben werben.“ 

Shaughai, 22. März. Die Inſurgenten haben eine neue Nieder: 
lage erlitten; 80,000 derfelben baben ſich nad Shanghai geflüchtet. Es 
verlaufet, daß Die Mebellen fd zu einem Augriff gegen Chuſan vorberriten. 

Calctutia. 25. April. Der Eingangszen auf Rothweine und Tabak 


iſt ermäßigt worden, — Die Berfer Haben Furrah genommen. — Gin Bes 
rüdt meldet, daß die Neffen Nena Sahib's in Fachemire verhaftet worden find. 
YUmerila 

New:York, 1. Mai. Wie ſchon mitgeiheilt, hat eine amtliche Der 
peſche aus Richmond die Einnahme von New-Orleans bejtätigt. Als die 
Untond-Flotte fi der Sfadt genähert hatte, verlangte fie die Webergabe. 
General Lovell verweigerte diefelbe, räumte nebſt feinen Truppen die Stadt 
und zeg fih nad Camp Moore zurüf, wo General Jadjen ftand. Ehe 
er Ren- Orleans verließ, zerftörte er alle daſelbſt befindlichen Baumwoli— 
BVorrätbe, fo wie ben Panzerdampfer Mijfiffippi. Dreizehn Ranonenboote 
der Union find bei New-Orleand vor Anker gegangen. Man plaubt, daß 
ed ber Unionäflotte an Proviant und Munition fehlt. Die Blätter des 
Südens meinen, der all von New:Drleans entſcheide nicht zu Gunſten 
des Nordens, da die Generale Beauregard und Johnſton noch unbefient 
ſehen. Gie Hagen jedody darüber, daß feine Pe Anftrengungen ge⸗ 
mad worden jeyen, bie Gladt zu veilen, weil--die Berprovianlirung. des 
Süden? in Zukunft jhwieriger fehn werde. Zu gleicher Zeit ſprechen fie 
die Hoffnung aus, daß das gelbe (Fieber unter den Uniondtruppen wüthen 
werde, und fordern, den Krieg jeht anf Teindlides Gebiet Berüberzufpielen. 
Den lebten Depeſchen zufolge hatten die Unioniften, obgleich New-Orleaus 
in der Gewalt ihrer flotte war, bie Stadt, nach nicht befept, weil es ihne 
an ber gehörigen Anzahl ven Mannfhaften fehlte. , 1 


Neuneſte Rachhrichten 
(Wiederbolt.) 


Wien, 13. Mai. Die „Scarf'dre Gorreipondenz* vernimmt: Omer 
Pafcha habe aus Geſundheitsrũckſſichten das Oberfommando ber albanijchen 
Armee niedergelegt und ſich nad Konftantinopel begeben, 

Neapel, 13. Mai. Der Brinz Napoleon ift bier angelommen. 

Arhen, 10. Mai, Herr Tricoupt Hat es zurückgewieſen, ein neues 
Miniftertum zu bilden. — Es herrſcht große Aufregung. (Fr. 3.) 


Wien, 14. Hai. Der Ghefredafteur des „Baterlandes“, Hr. Reipp, ° 
iſt des Verbrechens der Majeftitäbeleidigung für ſchuldig erkannt worden. 
— In der heutigen Sitzung des Unterhaufes wurde Die jFreiftäbter Petition 
wegen Uebergabe des Kirchenvermögens an. den Ortäpfarrer- dem Staats: 
Minifterium zur aufmerffamen Würdiging und weiteren Verfügung übergeben. 

Trieft, 13. Mai. Aus Skutari wird vom 9. berichtet, ein türkifches 
Armeebulletin meldet, BIO Mann reguläre und unteguläre türtiihe Truppen 
bitten 3000 Montenegriner angegriffen, welde ſich nad zweiltündigent 
Kampfe mit beträchtlichen Verluſte zuriktziehen mußten. Die türkiſchen 
Truppen eroberten zwei Kanonen und zogen in die Feſtung Medun 
ein. An demfelben Tage wurde eine Schaar von mehr alt 300 Moutene: 
grinern, welde von Gpuc her denen, die in Kutch ſtanden, zu Hülfe cilte, 
von den irregulären türlifchen Truppen geſchlagen und jie verlor dabei 75 
Mann an Tedten und Verwundeten. i 

Kafjel, 14. Mai. Die heutige „KHaffeler Zeitung" jagt, da die 
heſſiſche Regierung unter Rechtfertigung der Wahlordnung die Erflärugg 
amı Bunde abgegeben habe, daß fie ein Erſuchen der Bundesverſammlukg 
um Siftirung der Wahl ihrer verfaffungsmägigen Verpflichtung gegenüber 
nicht berüdjichtigen fünne. 

Drailand, 10. Mai. Defterreih bat die Beſatzungen der venetiaui—⸗ 
jden Gränze um 10,000 Mann und die der Toroler Bränge um 4 Jäger: 
bataillene vermehrt. (7) ‚ 

Avromo, 18. Mai. Der Bufönig von Meppen iſt im unferm 
Hafen angelommen. Die Behörkar ſich ſofort an Word feines 
Schiffes, um ihm zu begrüßen; man glaubt, daß er nicht landen wird, 

Ma ‚13. Mai, Nachrichten aus Rom, 30. Mai, melden: 
General Boyon habe dem Papft feine Abberufung mitgetbeilt, er wird am 
18. d. abreien. Sir James Hudſen bat im Mom bei feiner Durcreife 
nad Reapel eine lange Unterretung mit Kardinal Antenelli gehabt. "Dies 
jenigen, weldje ihn geſprochen, haben die Meberzengung gewonnen, da die 
römiſche Frage einer baldipen Löſung entyenengebt. 

Madrid, 13. Mai. Nach den vom Admiral Pinzon gefroffenen 
Mapregein wird Zetuan Ende diejed Wonats von ſpaniſchen Truppen 
völlig. geräumt feyn amd am 4, Juni dem Bringen Muley-Abbas, Bruder 
des Kanſers von Marotke, übergeben werden. Gleichzeitig wird Spanien 
die Yändereien um Melilla und Geuta in Befig nehmen, welche ibm durch 
den Friedensvertrag zugeſprochen worden find. 

Alerandrien, 12. Mai, Nachrichten aus Beyruth vom 4, meiden, 
dab die Situation in Aleppo fehr gefpannt few. Die Geiftliben und Die 
chriſtliche Deoöiferung werden von den türfifchen Soldaten der Garniſon 
ſelbſt infultırt. — Der Bring vom Wales ijt von den Drufen ſehr aut 
empfangen worden. 

New-Hork, 3. Mai. Die Einnahme von New Orleans wird beitätint; 
es bat jedoch Fein Gefecht dabei ftattgefunden. Das Fort Macon hat ſich 
ohne Bedingungen ergeben. Der „New: Vork Herald“ jagt, feit der Ofkuz 
pation-von Pier » Orleans halte der frangöftiche Geſandte Mercier die Zeit 
für gefommen, um ald Vermittler zu handeln. Wenn die Unionsregierung 
bie Vermittlung verwerfe, fo würde Napoleon felbjt die Südftanten anerkennen. 
Gine große Schlacht fteht bei Memphis (Korinth 7) in Ausſicht. 
—— edalieur bufan Beitert. er 
Mit der Beilage Rr. 83 





* 


Münchener u. Aachener -Mobiliar- Seuer-Verfiherungs-Gefelifchaft. 
Der Geisäftsftand der Geiellihaft ergibt ſid aus den nacfehenden Neiultaten des Rechnungeadſchluſſes 
für bas Jahr 1861: 


Grundkapital . F : } . 5 . . R ‚ Fl. 620000. — 
Brämien- und Zinfen-Einmahme für 1868 (egel, der Prämien für ſpätete Iahre) . r 3,072,728. 235 
Prämien-Keferden  . . . - . E . . A n 4,531,318. 14 

Fl. 12,954,046. 40 
Serfigerungen in Kraft während des Nabres 19651 „ 1,609,047,976. — 


Mit diefer Belanntinabang wird 
eine neue ——— erhalten haben, unb 
Aldaffenburg den 14. Mai 1862. 


die Anzeige verbunden, daß die allgemeinen Berfiherungs- Bedingungen 
bei den Agenten der Gelelihaft zur Mittheilung bereit liegen. 
Die Agenten der Geſellſchaft; 
G. 4 Nigel in Aſchaffenburg. 
& Kieſel in Lehr. 


et. Schmitz in Miltenberg. 





1183 Heute liegen uns Schreiben von hochgeſtellter Seite. vor, und dürfen wir 
nicht unterlafjen, diefelben hier mitzuteilen, weniger zum Lobe des laͤngſt be⸗ 
währten Arcanums (Hülfsmittels, Johann Hoff's Malz-Präpatate, Fa— 
brif neue Wilhelmftrape 1, dicht an der Marſchallsbrücke) als im Intereſſe 
derjenigen Leidenden, welchen noch das nöthige Vertrauen fehlt, um ſich zum 


| Gebrauche deſſelben zu entjchliehen : 

So ichreibt die Baronin von Ungern- Sternberg, Hofdame I. K. H. ber Grofherzogin Lonife 
von Baden in Agtloruhe: „Ihr vortreffliger Malz-Eptract bat mir in der Reconvalescenz einer längeren 
Krantpeit wejentlihe Tienſie 466 und id möchte Sie dehalb erfuhen, mir möglichſt bald eine weitere 
—— von Sadleſchen puemmen zu laſſen, die Bikung diejes Geſfundheitodieres als eine befomdere 
zu beztiguen.“ 

Schai Here Graf von Hopfgarten in Dontreug: „Ihr jo teefflihes ausgezeihmetes Malz· 
Eziraer Bejundbeitsbier hat, bier jo allgemein gefallen und ı9 babe ſo diel won den erftlürglih erhaltenen 
133 Splajten ablafjeır miffen, daß ich mic gemötbigt jehe, eine neue Beſtellung zu maden. Schiden Sie 
mir daber ein Faß von 100 Omart von dieſem wirilich nicht genug zu eınpfehlenten Maij-Ertracı u. j m.“ 

Deßgl. Herr Baron Ei Hugo von Bulow, Dberfi u Kommandant ber Yeibgarde der Königin 
son Spanien und Minifter in Parte: „Seit längerer Zeit Int id au einem hartnädigen Huſten, dee mir 
den Schlaf raubte und mir bei meinem vorgerädten Alter ven 73 Jahren die Kräfte benahm. | 

„Ih wendete nerjdiedene Medicomente frudtlos an, bis ab mid auf Anrathen eines der Kirfigen 
bergen Aerzte entihloß, zit dem in Deuuchland wegen jeiner vorzüglichen Heilkraft berüginten Hoff'igen 
MalpErtrache (Wejundhetsdier) meine Zuflucht zu nehmen. 

„Ih wurde nah kurzem Gebrauche defjelben mitt nur von menmenm quälenden und mir ven Schlaf 
ranbenben Hufen befreit, ſondern fühlte erfteulicher Weiſe meine Kräfte wiedesichren, jo daß ih mid iu 
meine Iluglingejabre zurüdverjegt finde, Indem ich dem Erfinder dieſes gut ſchmedenten Dialz-Sztracies 
—— diedutch meinen offenen Dant aueſpreche, laun ich zu gleichet Zeit dieſen Hoff ſchen Dialz- 

ract ähnlich Leidenden nur auf's Wärmfte empfehlen.“ 

Defgl. der Kriegaminifter Hert von Ende ın Raflel: 
den Mi. refiivenben Betrag laut Beregmung umb dante zugleis jür 
Hidt verfeble, { 
tragen, jeine guten Wirkungen anbrrweitig 
Se. Erzellenz den Seren Gencrallientenant, 

7 


enden 20." 

Deal. der Kenigl. General Herr Schirmer in Wettenberg: „Unter Rüdiendung einer Kifte mit 
leeren Alafhen und des betreffenden Betrages erſache um weitere Ueberjenbung Ihres vwortsefilihen Gr- 
tractes, da bie Wirkung dieies Ihres Geſundhelisdieres ſich and hier neuerdinge tm vollfien Sinne bes 
Wortes bemährt hat.” . j 

Drfgl. Herr ©. Wiejemann in Brüfjel: „Seit mehreren Jahren mit Bruftleiden beimgeindt 
und von f4werem Athem fortwägrend geplagt, wodei bie Lufiröhre lets affleiet, wandte ich vergebens 
alles Möglise am, um merme Leibe zu entjernen. Da ward mir Ihe Malz Eptract duch Freundeehaud 
bekannt, worauf ih dann au fofert denjelben gebrauchte und Beſſerung cınpfand. IH erſuche daher bier- 
dur um gej. jejortige Meberfendung weiterer 12 Flaihen dieſes lieblichen Tranles, wedurch mir ſchon 
jetroede rleihterung meines Zuſſandes gewotden und ich der Ueberzeuguug lebe, 
dentelben meine frühere Geſuntben wiever zu erhalten,“ 


Johann Hoff's Filiale in Köln. 


ö— — — — — — — — 


Elberfelder Feuerverſicheruug. 


1184 Der Unserzeidmete bringt biemit zur äffenmden Kennenig, da Kerr Zimon 2. Dilsheimer in 
Alyaii rg für ven Stadi- und den Landg.riprebezirt Aipaffenburg ale Agent bie allerbönfte Hejtitigung 
erhalten bat, 

Münden ven 18. Mai 1862, 


„Em. Wohlgeboren überiende beitommend 
püntttite Ueberfendung. Judem ich 
hiermit die Borziglipteit Ihres Fabrifates Danfend amerkennen, habe ich gern bazu beige» 
mitzwibeillen Dieruach beanftrage id Ste benn auch u. A, an 
Divrfiong-Commandenr v. Haynan, nmgehend 27 Flaſchen zur 


| 


in kurzer Zeit Dur 





Karl Eronberger, 
Daupt: Agent. 

Unter Bezugnahme anf vorſteheude Betannimagung erlaubt fih ber Unterzeichner, feine Dienfle zur Ber 
miiung von Verjiheramgen gegen Feuerſcaden auf Wiobiliarıwaaren, Diaf.ı inen, Defonomie und 
fonitine bewenliche Gegenttäude gegen billige Prämien auf die kürzeſte Zeit bis zu fieden Jahren 
ergebenit anzubieten. Bei Boramabejahlung der Prämen anf vier Jahte wird dae jünjte als Freijahr ge 
währt. Näbere Anjſaluſſe werden beseitwellgi ertheult mit der Berſicherung promptefter Bedienung. 


nſchaffendurg ven Id. Mai 1862. j . 3 
Simon L. Dilsheimer, Ugent. 
Herfialftraße Haus Nie. 2 muo 95 D. 


aufllärend, Te jänmiıhe Realttäten eiue auferft 
günftige Lege am Wiame baten und jiy zu jedem I. 720 
Iwätebetsiebe, imabeiendere aber zum Betriebe einer 
Bierdrauerei fih eigen, 


11776 
welche in einer ber jo. fen Gegenben des Untermams | 
liegt, und woejden ſid Der Sg cınes Brzirlaamier, 


In einer Stadt zmeiter Kaffe in Bayern, , 
Landgerisstes, Notariatea, Bawanıtca it, j. mw. befinde, | 





Äft ein 1m beten Beiruehe flchenves, ſich vorzuüglis ven- 
tirentee, reales Gafiwirtbidiaftsanmejer,, mämlıh jimer 


zweiftöcige Wehnbänfer mr grofem Zanjieal, Help , 
emme, & Stallunygen, Hejrsum, ganz mener Wwaflerlem | 
tag, Branntweinbrenneseh amd jonfirgen Eiurspiungen 


aus freier Hand zu rerpachten oder zu verlaufen, 


Luftragenden, weilte fih unter ter Adreſſe 9. K- 
an die Expedition d. Bl. zu wenten belieben, diene 
r v s . 


— a . — 


Jeifenden:Gefuch. 


1:72 Eme Weinbaudrung fact eiuen joliden jungen 
Mann von emytehlenbem Acußern iſtee! Koufeſſion 
unter angene hinen Bedingungen zu engayıren. Ftauce- 
Dfierten sub 5 Nr. 4 nmint die Erpedition d. BL. 
enigegen, 


116452  Befanntmadung. 
(Die Einhebung von Biebigleiten zurhief 
Ale Diejeußhen. rue & — 
N 1 10; us {5 
von Holgaeldern, Bachtichillingen, Gemeinde- 
umlanen, Bürgerfeldsfanon und Infaflengel- 
dern jur Stadilämmereilaffe im Rildftande find, wer- 
den biemit aufgefordert, . 
— * 14 Tagen 
eſe nde en, wibrigenfalls bei weiterer 
binngejaumial bie geſetzliche sregel ; 
Pr. werben N —* en 
Aſcheffenburg den 12. Mai 1862. 
Der Stabtmagiftrat. 
v. Herrlein, 


Piederfran;. 


Sonntag den 18. Mai 


—— — 


lee & Ijieife 
mediziuiſche Salzſe 
wieder in friister Cause Be ie 
116862 . 
(11865) Auf den Gartenhöfen find 
U Hundert Bohnenflangen und 
2 uch gute Oeſen 
zu verfaufen, 
(11683) Kit, D Wr. 124 ıft ein möblirte 
vermieihen. 
118163 Gin polirter Eylinder ı 
Wo? fagt die Erpedition. 


Fremden⸗ Nie vom 13; Mai 18 

Adler. Einmwäster, Domainenrath and Wertheim. 
Rüdert, Bergbeamier aus Hetzlirden KRamflente: 
Dilmler and Kiebermaier ans Frankfurt; Deines aus 
Hanau; Maier aus Darmftadı; Schneider ans Bent 
beim; Schmidt aus Negenöbirg; Marsberger and Sir 
deibesa; Nitter ans Dalnz; Bollmann ans Hagen; 
Bed and Lindau; Kraus aus Obertbom, Freihof 
Frhr. 9. Cocunaſch, Lieutenant ans Prag. Areifren 
v. Gall ans Berlin. Oberländer, Oberlieutenant ans 
Germersheim. Fran Clans, Sansmann, Notar aus 
Bestheim, Arbhr. w. Cartenberg mit Familie, Proprie- 
tair aus Bruͤſſel. Mertens mit Kamilie, Kommerzien- 
rath ans Köln. Frhr. v. Coll, Lieutenant a. Manina, 
Sanitipahn mit Fran ans Arauffıret, Scitter, Ir 
genient aus Salzbisen. Kanfleute: Noch aus @öppin- 
nen; Sammeib aus Fulda; Mallmann ans Boppard; 
Widftädter aus Wannbeim; Rieger ans Wattenheim ; 
©. d. Heyden u. Bredinanı ans Arankfurt, Feiſt ame 
Solingen, Schuly und Hipert aus Mainz; Zrumpy 
aus Glarus; Braun aus Glavbay; Ainsworth ans 
Birmingbam. 
Tremdenstifte vom 14. Mat 1862. 

Adler. Banienter, Kentmeifter Werner Domta- 
pellmeifter aus Mainz. Kanfleute: Wolf und Boden- 
heimer aus Frankfurt; Scheſſer aus Elberfeld; Dirt 
aus Manıbem; Müller aus Offenbab; Regreid, aus 
Saarbrliden; Baier aus Mainz; Engelbardt ans Riti- 
jelsheim. Sof —— Kanfmann ans 
George, Kondtor ans Ocienfurt_ Gutsbefiger: Kid, 
mer aus Affendeim; Helfer ans Oberwaluf. Wieland, 
Kaufmann aus Neuhätten. Pirle, Budsbinder a. &d- 
jeiberm, Fenerbact, Student aus Fulda Zrecihof. 
Kanjleuter Sattler mit Gemahlin aus Schweinfurt; 
Deper and Sruttgart; Böhme and Aaden; Bier 
meyer ans Stuttgart; Mayer aus Mannheim, Giger 
taser, Qumelier aus Münden. 


Geld-Cours. 





zu 





billig zu ve n. 
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Beilage zu Nro. 117 der Aſchaffenburger 


Freitag, 16. Mai 1862. 








a nn; 


Deuntiählamd. 

‚1. Mai, Profelfor Gieſebrecht Hat bereits geftern das 
hiſtoriſche Seminar eröffnet. Für bie Pritijhe Abtheilung haben fi 25 
Theilnehmer gemeldet; da aber ftatutengemäß es nicht mehr ala 10 Theil» 
nehmer ſeyn follen, weil bei einer größeren Zahl die Hufgabe für ben Bors 
ftand eine zu große würde, fo konnten nicht alle Berüdfihtigung finden ; 
außer den 10 ftatutenmäßigen Theilnebinern wurden jedoch noch 5 Holpt: 
tanten zugelaffen. Für Die pädagogifge Abtheilung, bei welcher die Zahl 
der Theilnehmer Feiner Beſchraͤnkung unterworfen ijt, haben fi einige über 
30 Kandidaten gemeldet. Seine Borlejungen beginnen morgen, 

Die dureh Erlaß des k. Finanzminiſterlums vom 11. Febr, l. I. 
angeordnete Reviſion der Mietbertragäfteuer ber Stadt Münden nad dem 
Sejeb vom 10. Jan. 1856 kommt nun zur Ausführung. Es wird nämlig 
durch Vermittlung der k. Polizeidireftion fämmtlihen Hauseigenthümern ein 
Baffionsbegen zugeftellt, deſſen Ausfüllung binnen drei Tagen, Bei veri 
mietheten Räumen dur die Miethinwohner, bei unvermietheten durch bie 
Dausbefiper felbft zu geſchehen hat, welchen gleichzeitig die unterjchriftlide 
Anerkennung der Angaden ihrer Miethleute obliegt. Nah Urt. 15 des 
Häuferftenergefeges vom 15. Huguft 1828 unterliegt ein Vermiether oder 
Miether, ber den wahren Miethertrag verſchweigt, einer dem breifachen Be: 
trag der verſchwiegenen Miethrente gleichfommenden Strafe, und muß außer 
dem noch der Steuerkaffe von der verfhtviegenen Miethrente ben treffenden 
Steuerb etrag erfegen. Da nun die Miethzinſen Bier durchgängig eine fehr 
beträchtEihe Erhöhung erfahren haben, fo wird vorausſichtlich auch der Er⸗ 
trag ber Häuferfteuer künftig für den Staat ih meit hößer ftellen, 
als biäßer. (Allg. 39.) 

Münden, 13. Mei. Wegen des im Spätherbfi vorigen Jahres 
in Zegernjee ftattgehabten Haberfeldtreibens wurde befanntlid; ftrenge Unter: 
ſuchung eingeleitet, es ift jedoch bei aller Energie, mit welcher Diefelbe ges 
führt wurde, nicht möglich, geivefen, aud nur gegen eine der an jener Affaire 
beteiligten Perfonen überführende Beweismomente zu Stande zu bringen, 
Die erwähnte Unterfuchung, welche in zweirrlei Ridztumgen au einer Auklage 
hätte führen müſſen, mämlich zu der Anklage auf Landfriedeasbruch und, 
teil ein Gendarm erigoffen worden war, auf Tödlung, iſt nunmehr befinis 


tiv eingeftellt worden. : 

Der Zourift Morig er wurde zum Profefſor honorarius an 
biefiger Univerfität ernannt, Die Frequenz ber leptern macht übrigens 
ſchon feit etlichen Jahren jedes Semefter einen weiteren Nüdfritt, Biel 
trägt Dazu der Umftand bei, daß die Ausſichten im Staatädienft immer 
tiber werden umd die jungen Leute auf mehr Erfolg im den techniſchen 
Fächern reinen können. Es trugen aber in Diefem Semeſter noch zwei 
Urſachen zur Verminderung der Zahl der Hochſchüler weſentlich bei: mehrere 
Studenten aud Preußen, die bereits immatrifulirt waren, wiußten aus 
milttärifcen Rüdfichten im ihre Heirhath zurüctkehren; dann tft den katholiſchen 
Theologen die Weifung zugegangen, two möglich in den Lycern und kierikalen 
Seminarien ihre Studien zu Ende zu führen, wie es ſcheiut, aus jtreng 
tirchlichen Rüdfichten. . 

Münden, 13. Mai, Die Biefige Juriſten⸗Geſellſchaft wird ihrem 
bisherigen Vorſtande Oberappellraty Dr. Steppes, der jüngit zum Direftor 
des Appellationägerichts in Paſſau befördert wurde, gleichwie dem früßeren 
Vorftande Prof. Dr. Bluutſchli eine Abſchieds-Feier veranftalten. 

Der Verein zur Erbauung billiger Wohnungen, ber ſich nad dem 
Vorgange Nürnbergs dahier bilden will, wird demnaächſt feine Statuten be: 
rathen umd feititellen, und ſedann ſich förmlich Tonflituiren. Es ift bie 
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Zeitung. (83.) 





Elberfeld, 10. Mit. Es zirkulirt hier augenblicklich eine Belfeibs 
Aoreffe an Herm d. d. Heydt aus Veranlaffung einer mißlangenen Räte 
didatut zum Abgeotdnetenhauſe. Auch in Barmen fol, wie man- Körk, 
eine Ähnliche Adreffe zirkuliren. - 6: 

übingen, 12. Mai. Der „Schw. Mer.” enthält die auffallenbe 
Notig: „Die Säkularfeier von J. G. Fichte's Geburtätag wurde aud hier 
in Anregung gebradt, aber, wie früher von der philoſophiſchen Fakultät 
fo num auf von dem Senat abgelehnt!” 

Karlerahe, 13. Mai. Im der heutigen Sitzung ber zweiten Kammer 
wurde der Regierungdentiwurf bezüglich der Errichtung von Schöffengerihten 
mit Rekurs angenommen. ' 

Heidelberg, 10. Mai. Auch unſere Univerfität feiert am 19. Mai 
dad Andenten an den hundertſten Geburtätag Johann Gottlieb Fichte's 
Der ordentliche Profeffor der Philoſophle Dr. Frhr. v. Reichlin⸗ Melbegg 
hält bie afademijche Feſtrede. j 

Dresden, 13. Mai. Die Adniiniftration der hieſigen Handeldtnmung 
macht befanmt, daß der bleibende Ausſchuß des deutſchen Haudelstags zu 
Berlin fie davon in Kenntniß gefeht Habe, daß der zweite allgemeine deutſche 
Handelstag in der zweiten Hälfte des Septembers d. N. abgehalten und 
auf demfelben zur Sicherung der allgemeinen Theilnahme von Fragen win 
der erheblicher oder nicht gemeinfarıer, fondern mur Iofaler Bedeutung abs 
geſehen, vielmehr nur Gegenſtände, welche die Intereffen aller oder doch der 
Mehrzahl der beibeiligten Handelövorftände berühren, auf die Tagesordnung 
gebracht werden follen, und gebeten habe, alle derartigen Anträge und Bor 
lagen biö Ende Juni d. 5. einzufenden. . 

Offenbach. Die Hiefige Handelstammer kaupft günftige Erwartungen 
an den deutſch⸗ franzöſiſchen Handelsvertrag und ſpricht es offen aus, daß 
die Offenbacher im Algemeinen Anhänger des Freihandelsfyitens find. Dieß 
it von einer Stadt, weiche der Intelligenz ihrer Bewohner und ber Gewerbe⸗ 
freiheit ihre Biüthe verdanft, nicht anders zu erwarten, (Gr. 3.) 

Kaflel, 15. Diai. Der „Heifiihen Mergenzeitung“ wird berichtet, 
dag in 23 Orten Niemand gewählt Habe, Dem Proteſte am Bumde.tage 
find außer 25 der älteften Stände aud die Mehrheit der Grundbeſitzer beis 
getreten. In dem Kreis Hofgeisinar haben von 43 Yand-Dürgermeiftern 
nur drei die Erklärung abgegeben. — General v. Willifen hat feit geftern 
Abend jeinen Aufenthalt in Yanndverift: Münden genommen. 

Gotha. Dem Heute wieder Hierher einbernfenen Spezial « Landtage 
tiegt ein das allgemeine deutſche Handelsgefegbuch betreffender Antrag der 
Rechtstommiſſion vor, der nit allein auf Annahne deffeiben, ſondern auch 
darauf gerichtet iſt, bei Diejer Gelegenheit die Staatsregierung von Neuem 
zu erſuchen, ihrerfeit® nad Kräften dahin zu wirken, daß Deutfchland gu 
einer politihen Organifation gelange, bei welcher in Fragen ber gemeinfamen 
deutſchen Grfjepgebung eine gemeinfame Bolkövertrefung entfgeiberd mitzus 
tirken berechtigt ſeh. 

Franffutt, 14. Mal. Vorgeſtern wurde die Redaktion ber 
Frantfurter Latern* auf das Polizeiamt beſchieden und ihr’ daſelbſt wmit« 
getheilt, der preußifge Staatsanwalt zu Weplar babe ſich nad ihren pers 
ſonlichen Berhältniffen erkundigt, (Stand, Hiter, Vermögen) weil fie dringend 
verbächtig fey, zur Unzufrietengeit mit der Mnlgilhen Negierung anfzureizen. 
Bir teben hier der Anfiht, dah Die Medaktion der „Yatern“ diefes Ver: 
gehend jedenfalls meit weniger ſchuldig ift, als — Die preuß. Negierung felbft. 

* Frankfurt, 14. Mai, Mit jedem Tage, der und dem Sägen 
fefte naͤher bringt, laufen, wie die Anmeldungen zu demfelden, fo aud bie 
Anzeigen von für das Feſt geftifteten Ehrengaben ein. Won dem 1. biß 
zum 10, Mai find nicht weniger als circa GO Gaben angemeldet worden. 


ME machiniasnden Mirtam nd annemelhet: Mellenheim ein Riihet Mein. 
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Deutfälend 

Münden, 12. Mai. Giefebrechts heute abgehaltene Arntrittöuors 
lefjung war. von einem ſehr zahlreich berbeigeftrömten Studentenpublikum 
befucht. Derſelbe geſtand won vornherein ſeine Bedenken, die er gegen bie 
Annahme eines Rufs nad) Münden Hatte, da er;- feit fait einem halben 
Jahrhundert in norddentſcher Sitte wurzelnd, fürchten mußte, ſich mar ſchwer 
in einer neuen Heimath einzugewöhnen und bei der bayeriſchen Jugend den 
ihm erwünicten Anklang zu finden. Die Erwägung aber, daß der Hiſtoriker 
vor Allem zur Verföhnung der deuffhen Stammesumerſchiede berufen fen, 
und. der Wunſch eines Höhern Willens hätten feine Befürchtungen beſchwich⸗ 
tigt. . Der Redner ergeht ſich ſodann über den glänzenden Aufſchwung und 
die Methode deutfcher Geſchichtsſorſcher in den letzten Jahren; erfennt in 
der Geſchichte die Entwidlung des menjchlichen Geiſtes zur Freiheit, ftellt 
für die naͤchſten Gemefter Borlefungen über grlechiſche und römtiche Ges 
ſchichte, Geſchichte der Reformation und des lehten Jahrhunderts in Aus— 
ficht, und verſpricht endlich in feiner Geſchichte der Deutſchen offen feine 
Meinungen über die Entwicklung derſelben kund zu geben. So viel wir 
abnehmen konnten, kommt Gieſebrecht von Seite‘ der. ſtudierenden Jugend 

eine große empfängliche- Theilnahme entgegen. 

Münden, 15. Mai. Am ſchwarzen Breite der Hiefigen Uniberfität 
lefen wir nachſtehende von dem Rektor derfelben unterzeichnete Einladung 
zur Fichte⸗Feier: „Der meungehnte Mai dieſes Jahres ift ein Tag allge 
meiner Feier für: Deutfchlands Hochſchulen. Es -ift der Tag, am welchem 
vor Gundert Jahren Johann Gottlieb Fichte, der große Denter und deutſche 
Patriot, geboren ward. Auch unferer Univerfität ziemt es, bad An— 
denken an diefen awkerordentlichen Mann bei diefem Anlaß zu ernenern, 
wozu die Feſtrede beftimmt ift, Die der unterzeichnete Rektor nach Beſchluß 
des hoben Senats und der philoſophiſchen Fakultät halten wird. Der 
feierliche Redealt, zu welchem hiermit die atademiſchen Bürger unjerer 
Ludosico- Maximilianea eingeladen werden, findet ſtatt im der 
Montag den 19. Mai, Bormittags 14 Uhr, (Bayer. tg.) 
Baflau, 14. ai, Heute Hat der Gewerberath dahier Int Finver: 
nehmen hervorragender · und wohlunterrichteter Induſtriellen feines Bett, 
über den jeht fo vielfach in allen Blättern und nad allen Richtungen be⸗ 
ſprochenen Hambelövertrag mit Frankreich, Berathung gepflogen, und ein: 
ſtimmig befehloffen, im einem umfaffenden und wohl meotivirten Bericht an 
das: Bobe Präfitium der k. Regierung von Rieberbahern gegen den im Frage 
ftebenden Vertrag ſich aus uſprechen. 

Spetyer, 8. Mai. Die 683 Proteftanten (die Mehrzahl der pro- 
teitantiichen Kirchengenoffen dahier) find mit ihrem Gefuche wegen Wieder: 
einführung des Unlonsge ſangbuchs auf den Grund amtlicher Erhebung von 
dem; Minifterkum abgeriefen worden. Diefelben werden den Weg weiterer 
Berufung betreten. 

Bien, 13.:Mai, So eben vernimmt man aus verläßlicher Omelle, 
daß unfer Botſchafter in Rom, Frhr. v. Bach, auf die Runde, daf das 
Abgeordnetenhaus ihm 20,000 fl. von feinen Funktionszulagen geftrichen 
hat, und nad Kenntnißnahme der in derſelben Sihung gegen ihm gefallenen 
nidtöweniger als ſchmeichelhaften Meuferungen jofort in Wien telegraphifch 
anmelden ließ, daß er Angeſichts diefes ihm für feine Bemühungen gewor⸗ 
denen Undanfes entfchloffen ſeh, feinen- Botfchafterpoften niederäulegen, — 
Die Deputation aus Benebig,- melde fih nach Wien begab, um mehrere, 
die Kammer des lombardiſch⸗venetianiſchen Mönigreichd betreffende Bitten an 
den Stufen. des Thrones niederzulegen ; iſt mit fehr erfreullchen Zugeftänd: 
wiffen in ihre Heimath zurückgekehrt. Unter Anderem follen den Kommunen 
bie Taren‘, zu deren Erlag fie für konſtriptionspflichtige Emigranten der 
heürigen Stellung verpflichtet waren, erlaffen worden ſeyn, welche Taren 
fih auf einen namhaften Betrag belaufen, da die Kommune Venedig allen 
gegen 100,000 fl. hätte zahlen müffen. 

Die viel befprochene Briefdefraudation fol, wie man dem „Botfit after“ 
mitteilt, der Regierung theilweile Beranlaffung gegeben haben, am die Mes 
aftivirung der ehemals beftandenen Generaldiretion für Rommunilationen 
eruſtlich zu denten und wird als der fünftige Borftand biefer neuen Bes 
börde, die aus Beamten des Finanzminifteriumß ohne einen neuen Roftens 
' aufıand-in Anſpruch zu nehmen, demmächft zufammengejegt werden ſoll, der 
Unterftantsfefretär im Sinanzminifterium, Franz Frhr: v. Kalchberg bezeichnet, 

Die aud Klagenfurt gefchrieben wird, bat der dortige Fürſibiſchof, 

Dr. Wierz, geflattet, daß bie evangelifche Frau eines dortigen Realſchul⸗ 
„profefford unter dem Glockengeläute der katholifchen Kirche in feierlichen 
Aondutte auf dem katholiſchen Friedhofe mitten \nter den Blänbigen einer 
anderen Konfeifion beerdigt wurde, Der evangeliie Pfarrer durfte die 
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dent Friedhofe nach enimgelifhen Ritus einfegnen ünd ein 
ſchönes Denkmal ziert das Grab der Beritorbenen. Diefe Toleranz des 
Biſchofs wird allgemeint gerühmt. Andere Anfichten jedoch "legte der Bifchof 
von St. Pölten am den Tag. Als ſich fürzlich eine Pürgerdeputation 





unter Fuͤhrung des ermeifterd zu ihm begab, um die Einweihung 
des Friedhofes durch ihn "zu erbitter, den die Kommune Hat vergrößern 
laſſen, und der Biſchof erfuhr, daß die Gemeinde auch ihren proteftan- 


ung nur durch einen Raſenabſchnitt getrennt ſey, verweigerte er die 
ng des Geſuches. Er verlangte, daß vorher bie proteſtantiſche Sek⸗ 
fion von der kaſholiſchen dar eine Mauer getrennt werde; auch müffe it 
die Mufenmauer eine zweite Thüre eingebrochen werden, welche direkt zu 
der evangefifchen Abteilung Führe, damit nit ein proteftantiiher Pfarrer 
bie tatholiſche Mubeftätte entweihe, indem er genöthigt ſey, durch diefelbe 
fi nad dem proteftantifhen Kirchhofe zu begeben. er lEl 
Berlin, 14. Mai. Während Hier in allen Kreifen das Gerücht 
verbreitet und auch fonft in ben beftumterrichteten Kreiſen geglaubt war, daß 
die Ernennung des Bräfttenten Kühlmetter zum Händelsminifter enticieden 
fep, hört man jet,’ daß noch im letzten Ungenblid die beffallfigen Ber: 
handlungen eine Wendung genommen Haben, bie ein Zerſchlagen derfelben 
nicht unwahrfcheinlich erichernen laſſen. — Die Korr. Stern” jhreißt : Von 
einer eigentlichen Mobilmachung ift nicht Die Mede, wohl aber follen, jo hört man, 
die aukgellehenen Pferbe den betreffenden beiden Armeelorps zur Dispofition 
geftellt werden. Man fchlägt die Truppenmadt, welche umter dem Obet⸗ 
befeht des Generals v. Schad, eventuell dem preußiihen Kommiſſarius Ges 
meral von Willifen, zur Verfügung‘ ftehen wird, auf 56:—60,000 Mann an, 
‚ 13. Mai. Einer heute telegraphiſch hierher gelangten Rumde 

zufolge, iſt die Miffton des Generals v. Williſen, welcher gejtern das preu⸗ 
Ftide Ultimatum an die Regterung des Hurfüriten von Heffen im Kaſſel 
Aberreihte, an dem Miterftand des Letztern geſcheitert. Bereits geſtern 
gegen Abend tief die Ordre von Berlim Bier ein, die Biefige, zum 4. (ſäch⸗ 
fiigen) Armeetorps gehörige md and den vier Infanterieregimentern Nr: 34, 
32, 71 und 72 beitchende Infanteriediviflon, nebſt der erforderfichen Ar+ 


* Mitgliedern ein Platzchen reſervirt habe, das von der katholiſchen 


tillerie umd Kavallerie dergeitalt jchleunig mobil zu machen, baß die Ins 


fanterie zum 16., die Kavallerie und Artilterie zum 22, Mat ausrilden 
tann. Unfere Straßen waren deßhalb auch heute Schon ſehr belebt‘, indem 
unjere gejammte gegen 30000 Mann beiragente Beſatzung ſich zur Eumies 
bung und Empfangnahme der Referven, jo wie zum Abmarſch vorbereitet. 

Mühlhanfen, 9. Mai. Bon den wegen der Gräuelthalen am 28. 
v M. Inbaftirten find 2 wegen mangelnden Beweiſes freigelaffen, 16 heute 
durch Fäger nach Mohrungen zur Ablieferung in das dortige Gerichtsgefing- 
nig transportirt worden. Unter den Verhafteten befinden fih 5 Aderbürger, 
von denen einer Stabtverorbneter ift. Heute wurden 2 neue Berhaftungen 
vorgenommen, meiftens dem Uderbürgerftande angehörig. Die Unterfuchung 
dehnt ſich jet ſchon auf ca. 70 Individuen aus und wird zuwerſichtlich 
noch größere Dimenfionen annehmen. 

Karlöruße, 11. Mai. Ju Betreff der Stimmung der badifchen Be- 
volkerung hinſichtlich des Sandelövertrages kann nur fo viel aufs Beftimmtefte 
verfichert werden, daß die Aufldfung des Zollvereins von allen Seiten als 
größte Walamität betrachtet mürde, Eben jo werig kann auch befritten 
werden, daß ein großer Teil, ja wohl die Mehrzahl der Badener der Ahr 
ſicht nicht Hold ift, meben dem Zollverein mod den Vertrag mit Frankreich 
insg2eben zu rufen. Diefe Anficht Hat noch weiter Wurzel gefaßt, Teitden 
in den Testen Tagen über die Stimmung in Württemberg jeder Zwelfel 
gehoben wurde. Außer den zahlreichen Weinproduzenten Außern fich auch 


unſere bedeutenditen Induſtriellen in ihrer Mehrzahl gegen den Bertrag vorab 


die Spinner, dann auch die Papiers und Zapetenfabrifanten, die Eijens, 
Glas: , Vorzellans, Möbelfabritanten, und felbft in Pforzheim ſcheint ein 
Nüdichlag eintreten zu wollen, feitdem man nicht fier iſt, daß die leichten 
Goldwaaren in Frankreich eingeführt werden dürfen, two bekanntlich dieſe 
Maaren 18 Karat zeigen müffen. In der zwelten Ständekammer find bie 
Anſichten über den Vertrag fehr geheilt, derjenige Sachverftändige, auf deſſen 
Urtheit viel Werth gelegt werden wird (der ehemalige Finanzminiſter Rege⸗ 
nauer), ift gegen den Vertrag geftimmt. In der erften jo inöbefondere der 
Handelstammerpräfident Lauer feine Anficht gegen denfelben ausgeſprochen haben. 

Karlörude, 14. Mai. In ihrer 47, Sitzung ging die zweite Kammer 
Über zur Berathung der leitenden Prinzipien in der Organifation der Zivil: 
rehtäpflege. Der Grundfap der Rollegialität wurde unbedingt ohne Dies 


“tuffion. und einftimmig angenommen. — Es folgte die Ftage über Ger 


ftaltung der‘ Appellationdinftang ; die Regierung: will wier Appellationdienate 


— 


in den Kreisgerichten, die Kommiſtion Awei geſonderte 


Obergerichte. — 
Säließlih aber bach Ber Regierungdentwurf (Mppellationd Senate mit 
allen gegen vier en). 


eöbaben, 14. Mai. Die vereinigten, Kammern debattirten heute 

vas Giumahmchupget. Der Antrag Dr. Braun’s, das Galymgmopol. abs 

zufciafien, wurde einjtimmig angenemmen. Dr. Yang hielt eine glängenbe 
Rede gegen die öffentlichen Hazardſpiele. 

Wiesbaden, 15. Mai. In der geftrigen Sammer: Sihung ift ein 

Autrag auf Uufpebung der Spielbanken und Lotterien, die Nicytverlängerumg 

der Spiglzeit und bie Nichterneuerung des Vertrags einftimmig angenommen 


zben. 

Kaſſel, 12. Mai. Ueber die Art und Weiſe, wie die Landräthe bie 
Doribürgermeifter zur. Abgabe der durd die Verordnung nom 26. April 
vorgeichriebenen Erlärung: die Wahl auf Grund und nad; Makgabe der 
Berfaffung und des Wahlgefepes von 1860 ohne Vorbehalt vornehmen zu 
wollen, bervegen, geben uns fehr intereffante Mittgeilungen zu. Die Bürger: 
meiſter des Juſtizamtes Gontra waren jammtt und jonders nad diefem Ort 
geladen, um bafelbft vor dem Laudrath Echap aus Notenburg bie Er: 
Täruug abzugeben. Gie waren, wie und witgetheilt wird, vor Beginn des 
Geiälts jämmmtli einig und fejt eutſchloſſen, die Ertlärung, zu verweigern. 
Der Landrath eröffnete die Verhandlung mit einer Anſprache voll freund: 
licher Redensarten, die ſchweigend angehört wurde. Die hierauf zuerit bes 
fragten beiden Bürgermeijter erllärten einfach: „Wir unterſchreiben wicht," 
Der Landrath fragte nad den Gründen diefer Weigerung, und nachdeni 
einige ſolche angegeben waren, verfegte er: „mer ihnen Das gelagt ? denn 
von felbft wüßten fie Das nicht, ihre Rathgeber jegen Berleumber, Lügner ıc.“, 
machte and nebenbei rüdjihtlich der Befürchtungen yo Aufhebung ber 
Adlöfungsgefege beruhigende Zufiherungen. Als auch Dieß nicht Truchtete, 
hieß ed: „Nun, dann find 3U bis 50 Thlr. Strafe für jedeu Erſchienenen, 
und der Bürgermeifterbienft iſt auch verlaren.” Dieje und andere Droßungen 
‚wurben fo lange wiederholt, bis der moraliihe Zwang gewirkt hatte. Die 
in Ausſicht : geftellte Strafe von 50 Thaler erfchütterte am meilten Die 
bäuerlichen Ortövorjtände und machte fie um jo eher zugänglich, als fie 
kurz zuvor wegen der bekannten Worejie an den Kurfürften vom Yandrathe 
um je 5 Thaler geftraft worden waren. Nachdem fie denn rathlos einige 
Zeit hin⸗ und bergeidivankt, ergriff der ſchwwächſte endlich zuerſt Die Feder 
und unterzeichnete, worauf alle übrigen Dasjelbe thaten. Einzelne haben 
inzwiſchen bereitd die Abficht geäußert, die abgegebene Erflärung als er: 
zwungen zu. widerrufen. Wohlweiolich erjt, macbem diefer Alt vorüber 
mar, wurde der ſtadtiſche Vorſtand vorgenommen. Bei diefem fcheiterte bie 
Ueberredungdgabe des Landraths. (NR. Korr.) 

Kaflel, 14. Mai. Die „Kaff. Zeitg.“ uimmt in ihrem Leitartikei 
„u den Wahlen” noch einen Standpunkt ein, welcher eine Nacpgiebigteit 
der Zurbeifliben Regierung, gegenüber der Miſſion Willifen’s wie 
Bundesbejhlug vom 13. ds., auszufhlichen ſchelut. Das offizielle Blatt 
fbellt fd) über „Das Vorgehen der beiten höchſten Negierungen* von Dejters 
reich und Preußen ebenfo überrafht, als ch ſich nicht zu exflären vermag, 
wie Preußen habe erwarten können, die Eurfürjtlihe Regierung werde mit 
Rüdfiht auf den obſchwebenden Antrag vom 8. März das Ausſchreiben 
der Wahlen unterlaffen. 

Köthen, 6. Mai. Rach der „Magt. Itg.“ ſtand diefer Tage der 
Oberſtaateauwalt Lagemann in Deffau als Angellagter vor den Echranfen 
des dortigen Kreiögerichts. Man wird ſich erinnern, wie derjelbe vor einigen 
Monaten feine Thätigkeit als Iandesherrliger Kommiſſär bei dem Landtage 
damsit eröffnete, daß er dem Mbgeordneten Rechtsanwalt Lezius, welcher 
einen Proteit gegen die Nechtöbeftändigkeit der dermaligen Berfafjung aus: 
ſprach, mitten im feiner Rebe in bad Wort fiel und denſelben menige Mi: 
muten nüchber, als jener fein Mandat niedergelegt und fich aus dem 
Eigungsfan entfernt hatte, in feiner Abweſenheit injuriirte.- Es hatte 
diefer Vorfall dem Medtsanwalt Lezius Veranlaſſung gegeben, beim herzog⸗ 
lien Kreiögericht gu Defjau wider den Oberfiaatäwalt Lagemann Anklage 
wegen Beleidigung unter erfwerenden Umijtänden zu erheben, und ijt Herr 
Yagemaun der wörtlihen Chrenfränkung der A 8 unter erſchwerenden 
Unftäinden für ſahuldig erkannt und zu einer Gelditrafe von DU Tpirm., 
im Richtzahluugsfalle zu einer zehmtägigen Sefängnißitrafe, je wie im die 
eıtftandenen Koſten veruribeilt, endlich auch bie anntmachung bed Ur: 
theils in mehreren anhaltiſchen Zeitungen, jo wie bie Anbeitung. beifelben 
im Sihungsletal des Yandtags angeordnet worden, 

‚ Xübed, 12. Mai, Heute fand dahier eine große Verlamanlung von 
Mitgliedern und Freunden des Nationalverems ftall. Von Herrn Ober: 
gerihteanmwalt Hcber aus Etade wurde eine Nefolulion beantragt, nach 
welcher dem preußiſchen Volle, welches durch jein Verhalten bei den jüngiten 
Wahlen die Ybentität feiner heiligſten Jutereſſen mrit Denen des gelammten 
deutſchen Volkes anerkannt habe der Dank der Berfammlung ausgeſprochen wird. 
Diefer Rejelution irat bie Verſammlung unter lebhaften Beifallsäußerungen 
einjtintimerig bei. Ju fenrigem und beredten Bortrage begründet dann Hr. Dr, 
Wer aus Hamburg die Nejolutien : „die Lerſammlung teilt die aller Orten in 
Deuticland kundpegebenen Spwnpatbien für das wackere kuche ſſiſche Volt und ers 
Häri, Die Furfürfti. Verordnung vom 6. April d. Js, hat die Entrüſtung 
des geljammten deutkpen Veltes pegen Die von der Mepierung in der Vers 
Sallungöfrage ungeuommene Haltung auf's Aeußerjte gefteigert. Die Ver: 


fammlung hält fig überzeugt, daß Ans ſchwergeprüfte Bot a 
Diefen neuen Pr tem feine in ‚Jahrelangem Di irn 
und erprobte Derfafiungätreue mit jclieflipem Grfolge entpegemjepen wird 
und ſpricht es dus, Bad das heſſiſche Voll durch dieied herviſche Verhalten 
feine dewtichen — ofjen für alle Zeit im beſouderer Yiebe umb Be: 
mwunderung an fid; gefeffelt hat.“ Mu; Ddiefe Nefolution wurde unter alls 
feitigem Beifall von der Berfammlung einftimmig angenommen, 

. * rt, 15. Mai. MNacftehendes ift der Wortlaut der Gr: 
Härung, melde der preußiihe Gefandte in der vorgejtrigen Bundestags: 
figung auf die kurheſſiſche Ertlärung vom 8. d, (f. Ar. 113 d, D.) bat 
abgeben lajjen; „Der Geſaudte bemerkt auf bie Exwiderung , zu weicher 
fi) der kurfürſil. Hr. Gelandte auf das preußiſche Votum vom 8. db. M. 
in Betreff der Eingabe von Kaffeler Wählern veraniaft gefehen ‚Kat, dab 
ſich dieſes Votum niht auf das Wahlausfgreiben der Zurfürftlichen We: 
gierung vom 3. d. M. allein, jondern auf diefed Ausfgreiben in Verbin: 
dung mit der Wahlordnung vom 16. v. M. bezieht. Es ift dem &efanbten 
nicht befannt geworden, daß Die Kabinette von Berlin und Wien ven ber 
Icpteren vor. beren Etlaß Keuntuiß erhalten Hätten. Derſelbe muß daher 
bie hierauf ſich beziehenden Behauptungen aufreht halten und ben MProteft 
bes Hrn. Geſaundten um fo mehr zurüdweifen, als die gegen dad Ber: 
fahren der tkurfürſtl. Begierung von ihm angeführten Bedeuten vielfeitig 
getgeilt werden. Eiues Cingehens auf deu öfterreiifch-preußijcen Autrag 
vom 8. März d. J. glaubt ſich der Geſandte enthalten zu Binnen, ba der 
ielbe gegenwärtig dem Ausſchuſſe zur Beratung vorliegt. Wenn imdeifen 
der furfürftl. Hr. Gefandte bemerkt, daß es feiner Regierung top aller 
Anftrengungen wicht gelungen ſeh, die eigentliche Abficht der antragftellenden 
Regierungen zu entdeden, fo darf ber Geſandie fein Bedanern nicht zurück 

ten, dag es ben erwähnten Anjtrengungen nicht gelungen ift, menigftens 
© viel zu entdedien, Daß der preußiſch-oſterreichiſche Antrag vom 8. März 
d. J. nicht auf die Befeftigung und Erweiterung der Berfaffung von 1864 
mittelſt folder Maßregeln gerichtet ſehn konnte, wie fie die Wehlverordrung 
vom 26, v. M. implizirt.” . 

Italien. 

Nom, 10. Mai, Die Ubreife des Generals Boyon ferwehl, als auch 
die Worte, melde Bifior Emanuel in Neapel geſprochen, haben die päpft- 
lige Partei beunruhigt und den Yiberalen neuen Muh gegeben. Die öffent: 
lie Meinung geht dahin, daß es in Rom mit dem Stakus quo bald gu 
Ende jeyn werde. Am rubigften ift der Papſt. Sein Eutſchluß ift aefaht. 
Wenn die Frauzoſen abziehen, eutfernt er ſich Sofort auch feinerjeits, Die 
„Dpinioue nationale” glaubt mitiheilen zu fönmen, daß der Papft für 
den, Fall, DaB man ihn veranlafjen würde, eine Zufluchtsjtätte im Auslande 
zu ſuchen, jeine Nejidenz in Würzburg aufſchlagen werde. 

Rom, 10. Mai. Seit vielen Jahren jehen wir zum Gritenmale 
fänmtlice, wmeift nur zur Aufnahme von Pilgern beftimmte fremde Ratio: 
nalftiitungen in ihren legten und äußerften Eden umd Winkeln ſäuberlich 
einrichten, denn fie follen den zur Kanoniſation geladenen Biſchöſen als 
Wohnungen dienen. Doc bie reihen nicht aus. Da die mohnlichiten und 
bequemiten Klöſter ohne Ausnahme den Frangefen mit ald Kaſerne dienen, 
fo werden täglid mehr Privatwohnungen gemiethet. In den Paläſten der 
Fürſten Borgheje und, Aldobrandini werden befammte legitimiſtiſche Berfön: 
ligteiten tes frangöfifhen Gpistopats abfteigen. Schon nächſten Sonntag 
wird in den Patriarchel · Baſililen des Yaterand, Vaticans und Sauta Marta 
Maggiore das Allerheiligite zur offentlichen Berehrung anzyeieht, webei in den 
nachfolgenden acht Tagen 4U geiitliche Brüderſchaften ibre fejerichen kirchlichen 
Umgüge halten, für die bevorjiepende Heiligfprehung bie rechte Erleuchtung 
von oben zu erbitten. Nach derſelben wird ſich der heilige Bater auf's 
Neue in die Villeggiatur und zwar nach Tiveli begeben, wo ſchon jet Die 
tHeilmeije von Migr. Hohenlohe betvopnte Vila D’Efte zu feinem Empfange 
hergerichtet wird. — Ein Theil der Studentenſchaft der Sapienga protefkirte 
geftern öffentlich gegen jede Ergebenheits Adreſſe, die ander ihrem Namen 
über kurz eder lang dem Könige Viktor Emanuel überreicht werden bürfte. 
Auf unferer Univerfität herrſcht wieder eine auflepmeriihe Stimmung. 

‚13. Mai. Um 6 Uhr verfüubeten Galven tom den Foris 
und den Kriegsiifien die Einfahrt der Vacht des Bringen Rapoleom-in den 
Hafen. Als derjelbe auf dem Plebiscitplage erſchien, wurde er vom ber: 
jammelten Volle und der in Spalier aufgeftellten Tiationalgarde mit Lebe: 
hohe begrüßt. Der Köuig erwartete ihn an der Thüre feiner Gemächtt 
und erjdien dann mit ihm auf dem Balton, unter dem Anrufe des Bolkes 
„Nah Rom! Es lebe der König!” 

Turin, ii. Mai. Die Emigranten legen eine gewiſſe Rührigteil 
an den Zag, doch hat diefe keinerlei Bedeutung. — Koſſuth begibt jich in 
einigen Tagen in ein Serbad. — Weneral Tärt trifit heute Nacht Bier 
ein. — Der Bizekönig von Aegypten bat den Armen Reapeld ein Geſchenl 
von 25,000 Irts. zukommen laffen. 

Der Urbeiterverein von Zurin hat dem italieniihen Konſul in yon 
die Summe von 500 Fre, das Ürgebnig einer zum Beften ber Arbeiter 
ton Won und St. Etienne veranftalteten Yotterie, überfandt, — Die of: 
fijiele Zeitung von Turin theilt mit, bag man bei ben an Bord des 
Schooners „Amer di Patria“ verhaiteten Individuen, welde man des beim 
Bankier Parodi verübten Diebjtahls vwerbächtig hält, Orfiriide Bomben 
vorgefunden hat. 


j raufreid. 

yar, 14. Mar. 4 Kuaig und die önigin der Niederlande find 
biefen A von eg Der König wird fi direft nach dem 

die Königin nah Stuttgart begeben. 
— Moniteur“ berichtet aus Porto Ferrajs voti 6. Mai, hu. auf 
der Inſel Elba der 5. Mai, der Todestag Napoleons I., init „ungevöhns 
lien Pompe“ gefeiert wurde. Dad meun Segel ftarfe italieniſche Ges 
ſchwader feuerte während der kirchlichen Gedenkfeier neunmal 21 Sqhüſſe 
ab. Das Geſchwader warf zur feier des 5. Mat am Tage zubor im 


Hafen Unter. ; 
Grobbritannien. 

Koubon. Es find bier Berichte über neue Gräuelthaten des Königs 
von Dahomey eingelaufen. Gr hatte bie, ungefähr 16 engl. Meilen weit: 
lid) von Abbeocuta gelegene Stadt Iſchaga angegriffen und wiedergebrannt, 
1000 der Bewohner enthaupten laffen und 4000 andere, rin einem ein: 
gebornen Miffiondagenten, gefangen fortgefäleppt. — Die große, 5 Tag 
reifen weiter im Innern gelegene Stadt Sjage war durch dıe Jbadans zer⸗ 
—* 75 2000 &. gefordert Inhmde, 
ür deſſen Freilaſſung ein Löfegelb von : t. ge | 
Gouverneur es er aber die Auslöfung und tft Mnftaften, 
die Befreiung des Diffionärd zu erzwingen. — In Yagod mar Uufanys 
April ein unter franzöftfcher Flagge fahrendes Sklavenſchiff eingelaufen (im 
Hafen von Whydah), hatte dort 1600 Stlaven an Bord genommen umd 
mar ungehindert mit diefer Fracht in See gegangen. — Aus Bathurft wirb 
gemeldet, - König Borfine geftorben ift. Sein Nachfolger it den Eng: 
ändern feind. 

Lombon, 14. Mai. Herr Johnſton, Attache bei der engliihen Ge— 
ſandtſchaft in Deeriko, und Herr v. Barenne, Adjutant des Abmirals Jurien 
Lagrapiene, ſind mit wichtigen Depeſchen aus Veradärug nom 15. April in 
Southampton angeloimmen. Diefelben berichten, daß die Engländer und 
Spanier, welde den Beſchluß der Franzoſen, auf Merifo vorzugehen, ala 
eine Verletzung der Konvention von Soicdad anfehen, ihre Streitträfte zu: 
rüdgezogen haben und die Franzoſen allein Me Erpebition ausführen laffen. 
Die englifchen Kriegsihiffe follen fofort abgehen, der engliſche Gefandte, 
Sir Charles Wille, war entfloffen, das Fand am 21. April zw verlaften, 
an melhem Tage bie fFramgofen den Marſch uach der Hauptitabt antreten 
follten. (Diefer Meldung gepenäber‘, die allerdings micht ganz Mar ift, 
berichtet Die „Patrle“ ad einer iht aus Cadir zupenangenen Depeldie, bafı 
General Lorencez bereitd am 15. April aus feinem Lager bei Pal Andeo 
nad Merkto aufgebrogen it, und daß der Hufbruc des ſpauiſchen Erpe- 
ditionstkorps nad derielben Beftimmung am 20. April erfolgen follte, Der 
Präfident Juarez fol beſchloſſen haben, den Negierungdfig des Landes nad 
Balladolid au verlegen, welche Stadt Fr 150 Kilometer hinter Mexiko liegt.) 

Jantiem 

Madrid, 12. Dei. Die minifteriellen Journale glauben, General 
Prim werte nah Merito marſchiren. Berichte aus Havana vom 15. Aprit 
meiden, dag bie Verbündeten Konferenzen mit Doblado in Orizaba gehabt, 
die aber zu feinem Reſultate geführt haben; ferner, daf General Porencez 
nad Mexiko vorgehen werde, während General Prim auf Vollzug der 
Komvention von Gelebad dringe. General Almoute fol an die merifanis 
ſchen Behörden ein Zirkular gerichtet haben, worin er Vollmachten verlangt, 
um als Oberhaupt des Volles mit den Verbündeten zu unterhandeln und 
eine. Kationalverfammiung zu berufen. — Aus Eadir wird berichtet, daß 
ein ſpaniſcher Lieutenant auf * Wege 77 Berasläruz ermordet worden ifi. 

mer 0. 

Aus New: Hort wird dem „Moniteur* unter dem 29. April gefchrie: 
ben: „Die Haupiſtadt Louiſiana's befindet fi heute im der Gewait der 
föberaltftiihen Truppen. Die Geparatiften hatten zur Wertheibigung der 
Stadt furdtbare Berfganzungen aufgemorfen; fie Hatten die beiden Ufer 
des Miffifippi bis anf eine Entfernung von acht Meilen mit masfirten 
Batterien verſehen und quer über den Fiuß eiſerne Ketten ges 
ſpannt, um den Schiffen die Durchfahrt zu vermehren. Außerdem Tollte 
Fort Jachſon mit feinem ſchweren Geſchũh jedes Fahrzeug in den Grund 
bohren, mweldes ben Fluß hinaufzufahren verfudyen würde, und fort ©. 
Bhilipp ſollle mit feinen 60 Kanonen dem Feinde, falls ihm die Finfahrt 
elänge, jede Hoffnung auf einen weiteren Erfolg benehmen. Hinter dieſen 
Geftungen befanden ſich auf dem Fluſſe ſelbſt ſchwimmende Batterien, ge: 
Fanzerte Kanonenboete und der vielbeiprodene Manaſſas, deſſen Spom, 
wie Kommodere Hollings fügte, alle füderaliftifhen Fregatten anffchligen 
ſellte. Schlieglic ſollie die 25,000 Mann ftarfe louifianifhe Garmiſou 
die Stadt bis aufs Aeußerſte verfheidigen und fie eher dem Erdbeden gleich 
machen, als fie in die Hände der Nordſlaatlichen gelangen laſſen. Richts— 
deſtoweniger befindet ſich Die föberaliftiiche (Flotte im Hafen von Mems 
Orleans, und bie Fahne der Unien hat Beute die Stelle der Jefferſou 
Davie ſchen angenommen! ,.. Die Eroberung und Beſezung der Stadt 
wird won allen feceffioniftifchen Blättern gemeldet, aber die nähern Umſtände 
dieſes wichtigen Greigniffes kennt man noch nicht, Da der Zelegraph feit der 
Einnahme nicht ‚mehr im Thätigkeit ift Die Blätter von Mobile jagen, 
daß im dem Hugenblid, wo es den feindlichen Schiffen gelang, an dort 
Jıdfon verbeizufäßten, in RewsOrleand daS Kriegdpeie in volle Kraft 
rat, daß aule Baumwolle und alle Dauipfer, die, zum Transport von Geld, 


In diefer gerieth ein engfifger Mijftenär im ana Sie - 


Manition 1. unentöchrlihen aufgenommen, zerflört wurden, und daß ſich 
die Einwohner in größter Beftürzung befanden.“ 


Neuefte NRahridtem 

' Wien, 15. Mai, Die Abendausgabe der heutigen, Wiener Zeitung” 
theill authentiſche Daten zur Beurtheilung der Britifgen Krage des kurheſſi⸗ 
ſchen ‚Berfaffungsitreites wit, -umd ‚demeyft, daß die Sendung Williſen's nur 
ala ein Schrut zur Unterjtügung des Bundesbefchluffes erſcheinen könne, 
und daß biefem Schritte die nahbrüdikäite Mitwirkung des kaiſerlich öfters 
reichiſchen Hofes im Voraus erworben war; fie hofft durch einen, vom 
moralifcgen Ginflufie ‚der beides Großmächte verflärkten Bundesbeſchluſſe die 
Beilegung diefer Angelegenheit ohne der inneren Ruhe Deutihlande. 

Dresden, 15. Mai. Das heutige „Dreddener Journal* enthält fol- 
gendes Telegramm aus Frankfurt: Die kurheſſiſche Megierung hat entſchie⸗ 
ben, dem vorgeftrigen Bundesbeſchlufſe nachzukommen unb wegen des ein 





-zubaltenden tpeiteren Ganges mit, der Bundesverjammlung ins, Benehmen 


zu treten. v 
Livorıs, un vn Der Bizeföntg nk tft un. 
mitta %'; Uſt von Bar ver, um ji] fe zu begeben, 
* arfeille 14. Mai. Be nnd. vom-7, d. melden, 


ber Gulteun fey gejonnen, gegen ben Math feiner Miniſter und ber fremden 
Sefandten, den Krieg mit Montenegro zu pouſſiren. In den flavijchen 


kon Deal —* 
enorme Kriegsrũuſtungen in — Die aus der neueſten Anleihe rea⸗ 
liſirten Fonds werben von den Räfungen abforbkt. f 

Zonlen, 14. Mai. Der Vizekönig; von Aegypten ift Heute Morgen 
hier angefommen. Gr wurde vom ganzen Geſchwader mit Mrtilleriefalven 
begrüßt und fofort von ben Zivil⸗ und Militärbehörben. am Bord: feines 
Schiffes beſucht. Said⸗ Paſcha wird Hier den Hafen und das Marinearfenal 
befuchen. und übermorgen Abend nach Won abreiſen, um dort ben Samftag 
zuzubringen und am Sonatag nad Paris weiter zu fuhren. 

&. Petersburg, 15. Dei. Das Heutige „Sourmal. de Si. Peters: 
bourg“ fordert den Kurfürften von Heſſen auf, zu fagen,. wie ber König 
von Bayern gejagt babe: Ich will Frieden mit mochuen Volle.“ — Geſtern 
und vorgeftern betrug die Gefamtmtausgabe der Staatehant von Bold. gegen 
Papiergeld nur 81,000 Rubel, und die Giumbßne von Geld zum Rubel: 
kurs bie Ausgabe von Papiergeid mehr ald eine Halte Million Tages. 

Fade, 3. Mi. Ueber die neueften Ereigniffe erfährt man 
Golgendes : General Buttkex hat feine Teuppen am Uier des Sees Bon: 
chartrain, einige Meilen vor New-Drleans ausgeſchifft. — Es verlautet, 
daß General Beauregard Corinih verlaffen und ſich nach Memphis zuruck⸗ 
gezogen habe, — Die Finanztommiſſion des Kongreſſes hat vorgefchlagen, 
für das wit 1. Juli beginnende Finamzjahr 1862 — 63 für millfäriihe 
(Ariega⸗) Zweite 126 Millionen Dollars zu bemilligen. — Man verficert, 
daß die Unionsteuppen Baton Rouge (die Hauptitabt von Louiſtauna am 
Miffiffippi, etwa 7U engl. Meiten oberhalb Rerm: Orleans) beſetzt haben. 


— — —— — — 
Yutlide Ragrichtea. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, zu 
genehmigen, daf dem Landwehr⸗ sRorporal F. Häuslein zu Weiſſen ⸗ 
burg die allerhoͤchſte Anerkennung feiner langjährigen, treuen und mit ges 
wiffenhafter Genauigfeit geleifteten Landwehrdienſte ausgebrüdt und daß 
dieſe allerhoͤchſte Anerkennung duch das Nepierungeblatt befamnt gemacht 
werde; dem Landwehr⸗Feldwebel W. Winklmeyer zu Stadtauihof in huld⸗ 
vollfter Anerkennung feiner mehr denn HOjährigen in der Ef. Armee und in 
der Landwehr treu und eifrig geleifteten Dienite, dem Landwehrhautboiſten 
N Rreugeder zu Erding in Huldvollfter Anerfeunung feiner langjährigen 
trenen und eifrigen Landwehrdienſte, und dem Woligeirottmeilter J. Baur 
mann zw Yandähut in Anerkennung feiner erjprießligen Dienftleiſtungen 
das filberne ichen Des Verdienjtordend der baberiſchen Krone aller 


gnãdigſt zu verleihen. 





Bermifhte Nedhridten. 

‚13. Wai. His der neftern von bier abgegangene Bahn: 
zug ſich der abs Station Hirſchhaid bei Bamberg näherte, ſprang ein 
Mann aus einem am die Bahn angrängenden Gchölze und Tegte idmell jei- 
nen Kopf an die Schienen, daß die Mäder der Lokomotive denſelben glatt 
am Kumpfe abjepnitten. Ueber die Perfönlicgleit des Seibfimörders, der 
in eine Bloufe gefleidet, dem Arbeiterſtande anzugehören und jich 
in den erjten der zwanziger Sabre zu befinden ſchien, ift Näheres noch 
nicht bekannt, 





Borjeuberidie 

Frauffurt, 14. Mai. Das u war auch heute sicht ſeht beicht and 

murde zumsifi durch das Gintreffen ber Wiener Sursrotirimgen inflatet. Die Stimm. 
mug war Anfangs Fam, gegen ben Schluß trat jebo& eime befiere Zenbenz ein, ba 
aus Sien ed eift den üfter- 


eidlautende Berichte einfiefen — das Gef: 


‚Krebitaftien zu 1993- 
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handelswiſſenſchaſtliche Schrift 


— von Louis Schmidt 
1187 Im Berlape don Gebrüder Scheitlii in Siwfigart in jo chen eridienen: 


Ychrbug 


für Maufleute und Fabrikanten 
mit Serüchfichtigung 


Der 


in Verbindung mit Algebra 
fo wie für kaufmännifche und gewerbli 
fündeutfcher ** ſchweiger iſcher VerkehrsVerhältniſſe. 
ont 


rithbmetit 


Sortbildungofchulen, 


Louis Schmidt, 
Lehrer der Handelswiffenfsaft an mehreren Fortbübungsichuien in Stuttgart. 
tr - Preis —— fl. 2. 24 fe. oder nes: d. 15 Cts. 
ieie U e iR, wie der Tuel fagt, befonders für Süddeutſchlaud unb die Schweiz befiimmt. 
—— * * 


zheit und Bundigleit bearbeitet, burd bie Spmidı's Gyr 

ihnen. 6 find von Denreißen —— die Banbeinwifenican fl. 2. 
u [ Parier Wiener and Börı 
gefälligen Aufträgen empfiehlt ih &, Arebs Bugbanplung in Aſcheffeudurg. 


de, fi. 2. = #r., das Frankfurter, 


N 
Br die Wediet- 
eipzig en-Eomroblatt, » 36 fr. 


>> feinenwanren-Sabrik von Ferd. Eulenflein 
. in Branffurt a. M., große Sanpgaffe 25. 


Durch ‚bejonders vortheilhafte Sarnsinfäufe bin ich in den Stand. gefegt, nachſtehende Leinen 


. be: 
Elena fl.d4, 15,16 u 
— — 
br. en, aus 
eignet; per Elle 18,20, 24 tr. x. 


tleinen, per Elle 13, 14, 15, 16 Er, in gang 
4 fr, 


 Noaaren zu den. beigejepten aufergewöhnfich billigen Preifen verfaufen zu können, nämlich): 
ichte er Neinleinen, wofür garantire, per Stüd von 60 


Dualität, per Stüd von 60 Ellen a fl. 17, 18 x. 
geipinuft, zu Vettwäfcde oder Arbeitshemden beſonders ge: 


%s 6. Halbleinen, in beiter Onalität, per Stüd von 72 Ellen ü fl. 11, 12, 13 x. 
Beige reinleinene Herren» und Damen⸗Taſchentücher, per Dugend fl. 3, 4 x. 
Abgepaßte, feine PrimasGebild-Handtüder , in idhönen Muſtern, per Dugend von fl. 3'/, bis 


it. 40, 
Bunte Linene ern, u Side 


Sabre. 


Taſcheutücher, ver Dutend fl. 1Y/,, 2, 3, 4. 
te Küdenhandtücher, in beſter Qualität, per Stüd von 30 Ellen, a fl. 2.42 fr. und höher. 
feinener Turmerdrill, in ſchwerer Waare zu 14, 17 und 18 fr. 


Außerdem empfehle Fchiwere Fruchtiäcke, ein Darmft. Malter Haltend, von. 38 kr. an. 
Werd. Eulenftein, große Sandgaſſe 25. 
NB. Gefällige fchriftliche Beitellungen werden unter Nahmahme des 


Beitrags prompt ansdgeführt. 
} Belannasmahung. 

der Berlaffenfhaft des here Abam 
von bier werden Die zur Maſſe gehörigen Mo- 
bilten, ub im — ten, Möbeln 
und Dans ? 
x "Bennerfag den 22, Dat 1.38, 

adımi t, 
in ber Sterbewoh « er „114 m ber Trrib⸗ 
el 4 

Ye. Dat 1862. 

1 i itloge als Einpelnrichteramt. 

| Der L. Direlter: 


Weber, 
Weber, 


Tar-Kr. TI81 ©teigerwalb. 
* — 


Yu der Berlaſſcuſchaft der ledigen —— 


—— — vom hier werben die ur Dafje gehörigen 
v r. 


befichend in Beten und Möbeln, 
— den 26. Mai I. Is. 
adhmittags 3 lihr, 


in der Sterbewohnung Lit. B Wr. 46 im ber Weber 


tlih ver! tt. 
— 3— * Mai 1862. 


Königlihes Vezirfsgeriht als Linzelnsichteramt 
Der L. Direktor: 
Weber, 
Beber, 
Steigermwalb. 
ausıiareibem 
Der ledige Dülergelele Donat Lohr ven Eijen- 
bad ift in eruer Polizefmterjugung zu vernehmen, weß⸗ 
halb man alle Peltzeibehörten erjucht, ven allenjals 
befannten Anienihalt deſſelden amber anzuzeigen. 
Dbernturg ben Id, Dei IB6L, 
Königliches Landgericht. 
Sıof. 


Zapir. Ti 


1180 Auolid.reı,bem 
Der am 8. Juli 1790 ju Großofpeim geborne 
Georg Stappel ift ſeu dem Jahre 1811 che alle 
Rogriat verfhiwunten, Gele bieroris delaunten Brü- 
ber, tele fein Bernägen zu 2006 ji. 30 fe. bieher 
— inue hatten, beantragten bie Ueberwenunug 
mn an . 
& A nun Georg Stäupel oder feine Leibe, 


‚Tehaments- ober Werttngderder andurd aufgeforert, 
Wh dinmen drei Mosaten von yeute am zur 


mpjarg- 
Dabıne bieles Wermönens dabier len , wibrigene, 
dem Untrage entipreihiib, * Bauch 


112862 


sehtmäßige Erden geforben md fein. Bermögen feinen 
Brüdern Sie freies —— überwiefen wird. 
Dbernbireg den 6. Mai 1302, 
Konigtiches Landgericht, 
Stof. 


N: Grimm, Wi 
1191 dbiftalladung 


Ten Leopold Hugel, ledig von Lohr, geboren 
am 15. Rosember 1791, fohin über 70 Jahre alt, wird 
ſeit mehr denn W Jahren vermifit. t 
elbe, beziehintgamelie. jeine legitime Descombenz 
werben hiemit aufgefortert, 
binnen 3 Monaten 
von heute an bei dem unterfertigten Gerichte um fo 
wiſſet fih in melden, als Kopeld Huryel außerbem 
fir tobt erachtet, fein Vermögen jeinen Erben pleno 


jure überlajfen, uad die file dieſes Berinögen im Hy 
dothelenbe uoch eingetragenen Kautionen gelbſeht 
wilden. 
Lohr ben 9. Mai 162 
Königlihts Landgericht, 
Nidels, 
Shrder, Mi. 


uden: 
eim Kopf ⸗Netz, ein Portmonmwait mit etwas Wünze unb 
can Paquei mit einigem Gelde. 
Alyaffenburg ben 15, Wai 1902. 
Der Stabtmagifirat, 
d. Derslein 
Krenzer 
112062 BDefanutmadung. 
(Den 3. Rojmartı in Ansbad betreffend.) 
Wiederhoelt wird zur allgemeinen Keuntuiß gebradt, 
daß der beurige 3. Kefmarkt am 
Sionläag den 20. Mai I. Is. 
abgehalten mb ben datauſſelgenden Dienflag ben 27, 
Mai ein giofer Rindviehmarti fattfinden wird, 
Aubobach den 3. Ya 1862. 
Stadtimagıfirar. 
Bejzel 
1192 30 zeige herunt an, dab die 
Mainbäder 


erdfiner find, 







11583 Auf den Ko e 
terre jtoer möblırte Summer bie 
Ju vermietben, 


„ 16962 


Belanntmadunmg. 
Samfag den 24 Alai |. Ze 
rap 10 Übr, . y 
wirb in -der Kaferne zu Alhaflenburg von der Dete- 
nomie-ommiffion bes t. 4. \ ya bie 
Beifubr von 50 Klaftern Holz aus ber —— 
Allauten bed Reviere Maldafhafi an den Minbefl- 

bieteuden im Allord gegeben. 
Aldaffenburg den 13. Mai 1862. 217562 
11 tfanntmadung 
Im der Gemeinbewalbung Gberebah werben 
Mittwoch den 22 Biai |. 3e., 
Nahmitt 1 Ubr 
2 uns a fbengel, 
penftämsme, gut geeignet gu 
—5 verfteigert u. hiezu Strigelufige Pen 


Ehersbadh den 14. Mai 1868. 
Skuäfer, Borſteher 
Iris 


T a 
welche im einer der ſchenſten Gegenden bes Lntermaing 
Liegt, und woſclbſt ſich ber Sib eines i 
Lanbgerihtes, Motariates, Bauamtes u. |. wm. beft 
ÄR eim im befien Betriebe ftehenbes, fit v Mh ren» 
tirenpes, reales GaftwirdhiHaftsanmweien , nämlich; Sei 
sroetftäcdige Wobnbäufer mit grofiem Zangfeal, 
zemile, 5 Stallungen‘, Hofcanın, gan meiner Wafferler- 
tunug, Bratmtweinbrentere und — Einrichtungen 
aus freier Hand ju verparbten ober zit verkaufen, 
Luſttragenden melde füb unter der Adreſſe I. K. 
an die Egpebitien db, Bl. zu wenden helieben, diene 
aufflärend, daß fämmtlihe Realitäten eine Au 


Herft 
ünftige Yage am Maine baten und dem (ber 
—X — insbelonbere ei A Ri einer 


Bierbramerei fi eignen. 
Pätepeectorale balsamique 


eristallisde 
2 — — 
e Bruſtzeltchen, gegen Huflen, Seiferfeit,, Es ⸗ 
vais ud Brufib dei ich worked, 
a —— 


HOch £öwen-Apothehe. 


Batent-Bortland-Gement 


in ganz ſriſchet Waare bei 


einer ©t 


118063 . Ernit. 
(11402) Iu ber beiten eich Irelage eine Di € 
mit ? Mabtgängen, Shäl- und Schwirgmühle mit 


brei anderen febr rentabien Mebengejchäften und fonfi- 
gen Annehmlichkeiten nebft 25 Morgen Aderland. billig 
u verlaufen und alebald zu Erzieher. Schriftliche An 
m em befördert bie Erpebition b. BI 

118163 in policter —— MM Gelfig zu verkaufen 
Bo? fagt die Erpebition. 

(118652) Aut ben Gartenhöfen find an . 
nenflangen mb 2 wor gute Deien zu verkaufen! 


Mai· Andachten 


find zu haben im der A. Wailandi’igen Bud: 
druderei in Afchaffenburg. 


sremdenstijte vom 1». Mai 1802, 
Wdler. Hunn, Genparmericientenant aus Bär 

burg. Kaufleute: v. Zubfte ans Yatden; M 
and Erbab; Breitfihub ans Berlin; Baflos a. Dikfed- 
dort; Schienfer ans Blirgburg; Brand aus Koblenz. 
Beeitof. Ihre Ep. Frau Generalin 0, dt mit 
nn und Drenerjhaft ans England. Linz, Do 
mainenratb ans Caftell. Wille, E. &. Oberlieuteram 
ans Mainz. Kaufleute: Start ans ıMbeybr; Holfl aus 
Elberfeld; Lion aus Barmen; Virbenam ans Fruſter · 
walde; Reele aus Mainz; Bouborf ans Rilmberg; 

Schnabel aus Hüdeemagen. 


Geld-Cours. 

Bifoieh . . ie 938-589 
bitte Preuß. . . . FAR . 9564-564 
olänbiihe 10 fl. Stide . » » » H — 

EHER EIER ie X 

30 Brenn - - >... m 39223 

> iſche Sovereignd . 2: 2... . 1149-53 

@olb per Bun fin . » .. - 801-506 

5 Branfen-Zhalr. » ı vo u. \— 

Raub»; range ee er € a. 012 
ohhaltig Scder per Bund fein . 51 40-E 15 
vendiihe Kaflır Item , . » » „1 46-7 

fie deio —— 





— 


Shermometer-Stand 


Mai. | Früh 6 uhr. | Dt. 12Ußr. Abs. 6 Ukr. 
14. +11 +19 +16 
15. - 13 + 22 + 18 

2 13 . * 
Waflerwärme. Au 


mb ber attandriwen 





i Dentfäland 

Berlin, 14. Mai. Am 4. dE. hat Oberft Hannecken zu Weſel in 
einer Verſammluug vieler Wahlmänner-nacftehende Rede gehalten: „Meine 
Herren! Es ift nicht mehr die Frage, ob liberal, ob Merifal! Die Frage 
ft mar, ob der König noch frei foll regieren können oder nicht; ab der 
König fich feine Dinifter frei ſoll mählen dürfen, oder ob er gezwungen 
erden jell, die Minifter zu, wählen, welde ihm die Majorität der Kammer 
vorſchreibt. Ich Sage aber, 'meine Herren, es läßt fih aud mit der Mi: 
norität regieren, und ich habe beftimmte Mittheilungen darüber erhälten, 
es wird mit der Minorität regiert werden, in höchſſens 2 bis 3 Jahren, 
meihe Herren, werden Sie daran denken, was ich gejagt habe.” 

SBSreslan, 12. Mai. Geſtern ift bier im 77. Lebensjahre Profeſſot 
Benedikt, Lehrer der Chirurgie an der hieſigen Hochſchule, hingeſchieden. 

Stendal, 11, Mai. Borgeftern fand Hier zwiſchen dem Referendarius 
und Landwehrlieutenant Koch und dem Dr. med. Hemptenmader ein Biftolens 
duell ſtatt. Die Forderung lautete auf fürf Schritt Barriere. Kod Hatte 
den eriten Schuß. Die Kugel drang feinem Gegner in die Seite und ver: 
lehte ihn dermaßen, dah er in ‚das Johanniter: Pranfenhaus geſchafft werden 
mußte und nad; etwa 24 Stunden feinen Geiſt aufgab. Die Eltern des 
Getöbteten ftehen im der größten Achtung und finden überall die gerechteſte 
Thellnahme. Ihr Sohn hatte fo eben jein Staatseramen glücklich beendet 
und war ihr Stolz und ihre. Freude. 

} Karlörufe, 14. Mai. Sicherem Vernehmen zufolge hat der König 
von Bayern den mit der großberzoglichen Regierung abgefchloffenen Verträgen 
wegen Baues einer Winden-Karlörufer Bahn und einer ftehenden Brüde 
zwilch en Ludwigshafen und Mannheim die Genehmigung ertheilt. 

Dormftadt, 14. Mat. Heute Nachmittag hatte fich im der geräu— 
migen jtädtiihen Turnhalle ein zahlreiches Publikum verfammelt, um Zeuge 
ber dießjäfrigen Turuſchau - für die weiblige-Schuljugend zu ſeyn. Der 
Beobachter konnte ſich von der Raſchheit der Mortfchritte Diefer Jugend in 
Bezug auf Ausbildung der Kraft und Gewandtheit feit‘ dem vorigen Jahr 
überzeugen, ein Verdienſt, das vorzugsweiſe bem fläbtiichen Turniehrer, 
Herrn Marr, zuzufchreiben if, Freunde der Jugend waren aus Nachbar⸗ 
ftäbten, als Heidelberg, Aſchaffenburg, Frankfurt, Hanau u. ſ. iv. herüber⸗ 
gelommen, um fi eine nähere Anſchauung anzueignen. 

Bingen, 12. Mai. Wir Hatten geftern ein ſchönes Turnfeſt, am 
melden auj Einladung des biefigen Vereins die Turngeſellſchaft von Mainz, 
bie Zurmvereine von Oppenheim, Gonfenheim , ai Kreuznach 
Wiesbaden, Rüdesheim, Eltville, Geiſenheim x.; im Ganzen 6—800 
Turner, Theil nabinen. . — 

anau, 14. Mai. Heute Morgen iſt hier die Nachricht eingetroffen, 
daß die den Steuerverweigerern gepfändeteteu, jüngſt geilchlenen Goldſachen 

im Befipe einer lãndlichen Hetäre des Kreiſes Geinhauſen ſämmtlich vor: 
gefunden worden find. Dem Diebe, einem ihrer Jubälter, iſt man bereits 
auf der Epur. — r — 

Gotha, 14. Mai, In der geſtrigen Sihung unſeres Spezialiandtage 
murde der Gefepenfrourf, die Beſteüung von Friedensrichtern betreffend, mit 
den von der Majorität. der Rechtskommiſſion beantragten Abänderungen 
angenommen. — Das Konzil, der fümmtlichen freireligiöfen Gemeinden 
Deutſchlands (mit Ausnahme der Gemeinden des Königreichs Sachſen, 
melde fit den außerſächſiſchen nicht im Verbindung treten dürfen) wird am 
18. und 19, Juni wiederum hier abgehalten iR Fr 

‚BGranffurt, 14, Mai. Die Angelegenheit der Sendung deutſcher 
Arbeiter auf die Weltinduftrieanäftellung zu London nimmt guten Fortgang. 
Zu 'ben vom Rationalverein zur Verfügung geftellten 2400 fl. find bereits 
meitere 300 fl. von Privaten und Vereinen eingelaufen, und da zugleich 
eine Ermäßigung der Fahrpreiſe im Ausficht geftellt ift, fo ift es wahrſchein⸗ 
Kch, daß ftatt der beabfigtigten 12 Arbeiter über 20 werden ausgewählt 


werden fönnen. _. ne ee. 7 
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der Kongreß, in Unerkennung ihrer Berbienfte um den ferieg, eine Profeſſur 
ber. beutichen Sprache bei der Militär-Wadernie in Weftpoint gründen will, 
— An Stelle des in Philadephia erkrankten nunmehrigen Bri als 
Karl Schurz foll Gouverneur Guſtad Körner aus Fraukfurt a, M,, ein 
alter Freund Lincoln's und flüchtiger Demagoge aus dem Anfang ber drei⸗ 
iger Japre, als Gejandter nad, Spanien ‚gehen, — Der Ober Mar 
Üeber , ein verdienter deutſcher Offizier und biöferiger Sonumandeur bes 
Zurmersdlegiments, it vom Senate als Brigadegeneral betätigt worden. Im 
Gegenjag zu diejen erfreulicyen, und Deutſche ehrenden Erfheimungen muß 

leider, noch berichten, ‚daß Die „Herren v. Gobbe und. Puhti, Die 
befannten Haustnechtsmorder, fih in Waſhington  umter falihem Namen 
bherumtreiben und um Dffigierftellen in der deutſchen Divifion beiserben. 
Pugfi nennt ſich Popomsfi und logirt im New: Hork-Hotel von Emgelbard 
und Unger ; Sobbe dagegen mennt fi Soblomsfi. umd Lopiri  amgemblidtich 
bei Conrads. Beide find, wie der New⸗MYorker Demsfrat,ein in diefer Be 
giehung jehr gut unterrichtetes Blatt, ſich aus Waſhingten melden, läßt, mit 
jalſchen Papieren verſehen, welche ſchon im Europa auf dieſe Alias aus: 
gejtellt wurden. N 





Yutlide Radhridien. 

Se. Moj der König haben. fich allerguädigft: beiwogen ‚gefunden ‚) Dem 
£. Kämmerer Mar Frhr. v. Bequel;Wefternady die Bewilligung zur, Uns 
nahme und zum Tragen des Ordens vom heiligen Grabe zu ı Jerufalem 
zu ertbeileh. . 

Der k. Forſtamtsaltuar H. Schmitt zu Würzburg wurde behufs ber 
interimiftifchen Berwaltung der Gemeindewelbungen von Burgfinn beur⸗ 
laubt und der an das Forſtamt Kothen berufene Forſtamtsaltuar P. Stammi 
in Wügburg belaffen. 


Bermilidte Rachtichhten—. 

*Aſchaffenbutg. In. öffentlicher appellationdgerigtlkien Gihung 
vom 10. Mail. Is, wurde auf Berufung des verheirateten Büttnermeiiters 
Michael Hahn von Marftheidenfeid und des k. Staatsanwalts an & Begirts⸗ 
gerihte Würzburg gegen das Erkenntniß deffelben Gerichts vom 18. Febr. J. 
welches den Michael Hahn wegen Verbrechens der Körperverlegung erften 
Grades, verübt an dem lebigen. Bü fellen Bernhard Troll von Markt⸗ 
heidenfeld zu 1'/ Jahr Arbeitshaus und in die ofen des Prozeſſes und 
Strafvollzugs verurteilt Hatte, welche Koſten jedoch, feistere, fo weit fie nicht 
durch Arbeitsverdienſt gedeckt, auf die Staatskaffa verwiefen wurden, ab: 
ändernd dahin erfannt, dag Hahn wegen Vergehens der Körperverlegung 
in eine Doppeltgeichärfte IUtägige Gefängnifftrafe, fo wie in die Roften bed 
Prozefies und Strafvollzuges, wie ſolche das Aerat trägt, verurfbeift, wurde. 

F Würzburg, 13. Mai. Heute Vormittag wurde im atademiſchen 
Muſikſaale das Maifejt von den Schülern des Gymmaſiums und der Las 
teinſchule durch redneriſche, dichteriſche und: tomkünftlertiche Vorträge gefeiert, 
Die von dem Schuler der Obergynmaflalkiaffe Migael Rügamer 'verfaßte 
und vorgetragene Rede über das Thema „Lohn des geiftigen Gitrebend” 
verdiente ſowohl in Bezug auf Juhali und: Stylifirung als auch dinfichtlich 
des Vortrags volle Anerfennung. Die poetifden Vorträge, deren im Bers 
gleiche zu den Vorjahren nur wenige waren, brachten eine alcäifche Die: 
„Aemilius Paulus bei Cannä“, verfaßt und vorgetragen von Beorg Kram 
aus der dritten Gymnaſialllaſſe, deren antiker Stoff und Benrbeituhg das 
Publikum nicht anzuziehen vermodite, und einige ſchon öfters am diefem 
Orte und bei derfeiben "Gelegenheit worgetragene Gedichte. Den Glanzpuntt 
des Feſtes bildeten unſtreilig die muſikaliſchen Vorträge, „Duverture aus 
C-moll” für großes Orcheſter von J. G. Bratſch, ein Herrikhes Tonwert, 
die Violinpiegen von Artot und Beriot, von Beneditt Haſenſtab und Karl 





Stumpf aus der vierten Lateinklaſſe, und das Glötenfolo_ von Tula · — 
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ſtadt verfeßten Hrn. Rektors Neger ftattgehabte Fackelzug der hieſigen Stu⸗ 
denten hat ein recht beflagenätwerthes Ereigniß zur Be gehabt. Mehrere 
Studenten begaben ſich nach demjelden in ben ſogen. Barabiegarten und 

‚ verlangten, da biefer gejchloffen war, Einlaß. Wie man nun hört, ift diefer 
verweigert worden und nachdem fi ein Wortwechfel entſpann, ftürzte fich 
der Hund auf die Studenten, und etwas fpäter zwei mit Säbelh, betwaff: 
nete PBerfonen. Zwei der fliebenden wurden von den lehteren ereift und 
erhielten fehr bedeutende Hiebwunden, einer der Studenten liegt mit vier 
Kopfwunden im Krankenhaus und dürfte nur ſchwer zu retten ſehn, der 
andere befindet fich, ebenfalls ſchwer verlegt, bei feinen Eliten. So viel 
über den Thatbeitand, die eingeleitete Unterjudung wird ohne Zweifel das 
bedauernswerthe Ereignif näher auffläven. 

Straubing, 12. Mai. Geſtern Nachts 10 Uhr entitand unter 
mehreren Burfgen im Orte Niederſunzing, fol. Landger. Straubing, ein 
Erzeß, wobei der Dienftlnecht Joſeph Bauer von dort dur einen Meffer: 
ſtich in die Bruft derart verwundet wurde, daß er nad einigen Minuten 
feinen Geiſt aufgab. 

Gönging, Landger. Rottalmünfter, 13. Mai. Bom Sonntag auf 
Montag 'in der Nacht wurde im Wirthshauſe dahier der Schullehrersjohn 
Wilfelm Fetzner von Sulzbach, ald er bei einer Rauferei abwehren mollte, 


tochen. 
ka Wien, 10. Mai. Wieder murde eine bohmiſche Stadt von einem 
Prandunglüde heimgefuht. Am 5. um 9/4 Ubr brah in Stucz Feuer 
aus und äjderte mehr als hundert Häufer ein. 

Arnöberg, 10. Mai. Bei einem Brande zu Grimlingganfen ijt ber 
ſchredliche Fall vorgelemmen, daß eine Mutter mit ihren Fünf Kindern ver⸗ 
brannte. Die Leihen wurden ganz verfoßlt umd unkenntlich aufgefunden, 
mur die des jüngften Kindes, das die Mutter mit ihrem Körper zu [hüßen 
gefucht, Hatte noch eine meuſchliche Geftalt, Die Frau hatte von der Huth 
des Feuers im Schlafe Überrafcht, ihr älteftes, zmölfjähriges Mädchen durch 
bas Fenſter gerettet, und im Begriff, die anderen ebenfalls den Flammen 
zu entreißen, ftürzt dad Haus über ihnen zufammen. 

Im Dorfe Leutſch bei Leipzig brannte eime zur dortigen Schule 
gehörige Scheune ad, aus deren Trümmern man die verfohlten Leichname 
dreier finder von 8,:6 und 4 Jahren hervorgog. Man erfannte im ihnen 
die Kinder des dortigen Schullehrers Döbler, die während der Abmejenbeit 
ihrer Eltern in der Scheune gefpielt und wahrſcheinlich dur irgend welche 
Umorfichtigkeit den Brand veranlaft hatten, 

Holzhaufen i. d. Wetterau, 6. Mai. Die Frau umfered Bürger: 
meifterß, welche vor etwa acht Tagen den leßteren mit vier Rindern bes 
ſchenkte, befindet ſich gleich diefen fehr wohl, und es find namentlich die 
Meinen, welche bie beſoudere Anfmerkjamkeit bezüglich ihres gefunden 
Aeußeren auf ſich lenten. 
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Wien, 13. Mai. Der Kaiſer iſt heute in Begleitung der Kaiſerin, 
des Kronprinzen und der Erzherzogin Giſela in Reichenau aus Venedig 
eingetroffen; der Kaiſer begibt fich morgen nach Laxenburg, die Raiferin 
wird nad Poſſenhofen reifen. 

Wien, 14. Mai. Nah einer der Scharf'ſchen Korrefpondenz zu: 
—— ſeht verläßliden Mittheilung erleidet es feinen Zweifel, daß 

der franzöfifche Minifter des Aeußern, Herr v. Thouvenel, ſowohl dem 
päpftlichen Rumttus als andern hervorragenden Mitgliedern des diplomatiſchen 
Korps in Parid Über den Charakter der vom Prinzen Napoleon unter: 
nommenen Reife nah Neapel berußigende Erklärungen gegeben habe. Dies 
felben haben jedoch feinen allſeits befriedigenden Eindruck Binterlaffen, 
meil Herr v. Thomvenel es vermieden bat, den Gerüchten jüber die Ab: 
fipten des Tuilerienfabinet# bezüglid, der weiteren Geftaltung der tömifchen 
Frage im Sinne des italieniſchen Einheitsſtaates ein eben fo fategorifches 
Dementi zu erteilen. Da aud der „Moniteur* bisher über die tömifche 
Frage das tiefite Stillſchweigen beobachtet, ſo ift dieß Urſache genug, jenen 
Gerüchten eine größere Tragweite beizulegen, als dieß urfprünglich geſchehen ifi. 

Kaſſel, 15. Mai. Die Anftrengungen, welhe Preußen madt, um 
die hieſige zum Berlafien des biöher verfolgten Weges zu bewe— 
gen, haben durchaus feine Ausfichten auf Erfolg; felbit das „Erfucen“ des 
Bundestages, die Wahlen zu fiftiren, will man nicht berüdfigtigen. General 
v. Wilifen iſt mehr als fühl empjangen worden; die ihm gewordene Ant⸗ 
wort ift einfach zurildtweifend, Indem man Preußen auf = ſchleppenden 
Gang des Bundestages verweiſt, glaubt man ſeinen Anftrengungen die 
Spige abgebroden zu haben. Die Aufregung im Volke wird natürlid) durch 
alle dieſe Vorgänge nur gefteigert und es wird auch aus dieſem Grunde 
ſehr im Imtereffe Breußens liegen, nicht auch jetzt wieder Hoffnungen wach 
perufen zu haben, die es ſchließlich doch nicht erfüllen wollte, Ch. Ir.) 

Frankfurt, 16. Mai. Die telegraphiihe Nachricht de „Dresdener 
Journals“ über die Entjgeidung der kurfürſtlichen Regierung (fiehe das 
Hauptblatt) entbehrt, wie und von gutunterrichteter Geite verfichert wird, 
bis jetzt der thatfächlichen Grundlage. (Ar. gr.) 

Paris, 16. Mai Das „Journal von Neapel" vom 15, d. fagt: 
„Die Ankunft des Prinzen Napoleon darf feine voreilinen Hoffnungen bes 
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Münden, 14. Mai. Heute iſt Oberpoſtrath Petri nad Nizza abs 
gegangen, um Se. Mäj: den König auf der Rückteiſe bei der Fahrt auf 
der Eiſenbahn durd das ſũdliche Frankreich bis Benf zu geleiten. 

Münden, 15. Mai. Der in der mädften Woche von bier nad 
Genf abgehende Rabinetäfnrier wird die minifteriellen Anträne zu allen 
Ernenmungen und Beförderungen, Die in Folge der neuen Gerichtsorganifatten 
‚noch einzutreten haben, dem Monarchen überbringen. i 

Münden, 15. Mai. Der Handelsrath unferer Stadt hat feine Be: 
rathungen über das bez. des Handelävertrags mit Frantreich zu eritatfende 
Outachten geftern beendet; es fit dasjelbe, wie gu erwarten ftand, entjdieden 
verneinend ausgefallen. Eben jo hat der Gandelsrath im Vereine mit dem 
Babrifrath die Wahlen für die Dandeldrichter, vefp. Die Borjchläge Für 
die von allerh. Stefle zu ermennenden tednifgen Mitglieder des Handels: 
gerichtes, vollgenen. (Sidd, 14.) 

Würzhurg, 16. Mai. Von unferem Magijtrate wird zu Ehren des 
Hm. Miuniſterialrathes Dr. Weis auf fommenden Sonntag em ſoltunes 
Feſt im Platz'ſchen Garten vorbereitet, das, wie mit ‚Sicherheit anzunehmen 
it, von Seite der hiefigen Bürnerfchaft die regfte Berbeiligung finden dürfte. — 
Da ſewohl auf den Eiſenbahnlinien Ansbah- Würzburg, als Nürnberg: 
Wurzburg im näsften Monat die Erdarbeiten in Artariff genommen werden 
mũſſen, jo werden für' den Eiſenbahnbau alabald wieder dedeutende Mittel 
nothwendig ſeyn, und in Folge deffen, tote man hört, im Juli oder Ting: 
ſtens Anguſt eine Wiedereröffnung ded Iprogent. Eiſenbahn⸗ Anlehens erfolgen. 

Das „Würzb. Abdbt.* jchreibt: Die zweite Eekadron der Fuhr⸗ 
weſens⸗ Diviſion, welche bither in der Feſting Ingolſtadt lag, wird nad 
Würzburg zurückkehren und zwar Anfangs des Junt, um ſodann aufgeidit 
zu Werben, Zi. 
* Mülrzburg, 17. Mai. Am nächſten Montag als am 19. Mai 
Vormittags 14 Uhr irird zur Feier des 1001hrigen Geburtstags bes gro: 
ben Philoſephen umd ächt deuütſch gefinnten Bubliziften Johann Gottlieb 
Fichte eine atademiſche Feſtrede von Hrn. Vrofeflor“ Dr. Hoffmann im 
Prom otionsfanle der Umiverlität gehalten werden, wozu federn Gebildeten 
der Zutritt offen feht: — Auch die Burſchenſcaaft Arminia beabſichtigt eine 
Ficdtefeler unter der Studentenſchaft zu veranftalten. 

Würzburg, 17. Mai. Den bezuglichen Ausfhreibungen entſptechend, 
hatien ſich bereits am Dienſtug, der 13., die Vertrauensmänner der Vchrer 
aus fämmtlihen Schuldiſtritten des Kreiſes zu einer Vorverſammtung Im 
tönig!, Schulleßrer : Seminar dahier eingeiunden. Nachdem die Berſamm⸗ 
fung vom zeitigen Vorftande des deſtehenden Unterſtühungsoereins, Herrn 
Erminarlehrer Schmitt, herzlich begrüßt worden, Icgte derjelbe in’ einer fehr 
gediegenen längeren Rede Zweck und Gegenitand der Verſammlang des 
Nähern auseinander und eröffnete die Beipreihang feiort durch Vorlage des 
von hober k. Regierung mitgeiheilten Statutenentwurft zur Grändung eines 
nach Artitel 8 des Gefeges vom 10. November 1861,“ die Aufefingung 
des Bedarſes für die deutſchen Schulen betr, neu zu ſchafſenden Unters 
ſtühungs⸗ reſp. Unterhaltsbeitragvereines für die deutſchen Schullehrer. Nach 
gegenſeitigem Umtauſche aller Anſichten und Gegenvorſchläge hatte ſich die 
Verſammlung in allen weſentlichen Punkten in ſaduſter Harmonie geeintut, 
wodurd der Hauptberathung bedeutend erleichternd vorgearbeitet war. Am 
darauffelgenden Tage fand, tie voraus befliumut worden, die Hauptverſamm⸗ 
lung ſtatt. Gröffnet wurde diefelbe durch eine mim Yiebe und Vertrauen 
erweckende inmige Aniprade des k. Hrn. Mreisichulreferenten, Ronierungs- 
rathes Irhrn. v. Gumppenberg. Nach einer mehr als dreiſtündigen, von 
Eruſt, Würde und wahrer amtsbruderlicher Liebe getragenen Berathung 
twurde den vorgelegten- Satzungen des zu gründenden, Bereins in feiner 
Bunzbeit (jedoch mit wehlmetivirten Atinderungen in einigen weſentlichen 
Punkten) volle Zuftimmung ausgeſprochen. Der ſchon während ter Bes 
ratgang mehrfach laut gewordene Dan? für die liebevolle Fürforge der hoben 
Stautöbehörde für die. Lehrer Unterirantens waurde fchlieklich wiederholt und 
unter einem -dreimaligen begeifterten Hot dargebracht, worauf von dem hoch⸗ 
verehrten f. Schulreſerenten in herzlich aufmunternden Worten, worin er 
über das erzielte Nefultat, wie Aber die würdige Haltung der Yehrer feine 
Zufriedenheit ausdrüdte, die Berjammlung gefsteffen wurde. Mochten viel: 
leicht Manche verzagt Diefem Tage, an dem jr eine ihrer wichtigſten Ans 
gelegenbeiten, ihr Yoos am Abende des Lebens, nachdem ihre Kräite dem 
Berufe geopfert find, berafken werden follte, entnegen neichen habe; - Die 
Lehrer lannen nur mit danterfüllten Bergen gegen. Lie hehe f. Regierung 
aufipregen: Dicfer Tag hat den Lehrern Unterfrantens Troſt und zuver⸗ 
fichtſiche Beruhigung gebracht. (W. Abdbl.) 
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Bien, 14. Mai. Die Bankirage it dur die Beſchlüſſe, welche der 
Sinanzausihuß geitern und heute fahte, im eim neues Gladium getreten, 
Die ganze Bajis, auf welcher die Plener'ſche Bantafte beruhte, iſt dadurch 
umgejtürzt. worden und dad Abgeordnetenhaus wird faltijch eine andere 
machen. Die Art der Konfolidirung einer Dank, die Bedeckungswelſe bil: 
det den Kernpunkt eines jeden Banfıtatutd, Denn davon hängt einmal die 
Aktion des Juftitutd und ‚Daun feine Zahlungsfähigkeit ab. Man Bat 
mehrere Arten. von. Bededung erdacht. Die eine, die ältere, will, dak immer 
ein aliquoter Theil der Noten durd; Edelmetall bededt jey; man nimmt ge: 
möhnlih ein Drittel an, ‚Die Vorlage der Regierung wollte bis zu einer 
gewiſſen Höhe ein Drittel, dann für den Reft halbe oder ganze Bededung. 
Dem jicht- gegenüber das engliſche Syitem, meldes behauptet, die Dank 
dürfe eine gewilfe Summe Noten unbedeckt ausgeben, ber Reit aber, mülfe 
volllommen bededt feyn, d. h. es muß für jede Guldennote, die ausgegeben 
wird, aud ein Bulden Silber in der Kaffe ſich befinden. Ein drittes Syſtem 
war jened, welches unferer Nationalbant zu Grunde lag, Nach dieſem 
Syſtem war gar feine Bederfung feitgefegt worden. Die Bank war verpflide 
tet, immer jo viel Silber zu haben, daß, fie ihre Moten einlöfen Fönne ; 
aber ihre Noten hatten keinen Zwangsſturs. Der Bankausfhuß hat das 
englijhe Syſtem adeptirt, aber in Etwas modifiziril. Die Bant jo 200, 
Millioner Gulden Noten bantmäßig, d. d. mit Wechſeln, Lombard ober 
Plandbriefen bededt haben. Für den Reſt muß jie gerade fo viel Silber 
befigen, als fie Noten tm Umlauſe bat. Bei einem Notenumlaufe von 
350 Millionen jl, müßte jie demnad 150. Millionen in Baarem und 200 
Millionen Wechſel, Pfänder ıc. befipen. Man regnet nämlich, dag die 
Summe von 200 Milionen, für den Verkehr nötbig ift und nicht zur Ein— 
mwecyälung gelange. . , 

Berlin, 14. Dia. Herr v. BinderÖlbendorf, periönliher Freund 
des Königs, theilte in einer Wahlverſammlung zu Strehlen am 25. April 
Folgendes mit: Er glaube keine Judiskretion zu begeben, wenn er die 
Worte, weiche der Köuig in einer Privataudienz am ihm gerichtet, hier 
wiederhole, da, deren Bekauntwerden mir die Wiebe und Verehtung des 
Beoites für feinen König vermehren könne. Sie laufeten: Ich weiß recht 
gut, daß ich die Krone mit beichränfteren Rechten übernemmen habe, als 
meine Vorfahren fie bejaßen; Das erkenne ich an, und deßhalb Habe. ih dig 
Berfalfung beſchworen und werde fie halten.“ Ein dreiſaches Lebehoch auf 
den König unterbrach den Redner. 

Berlin, 15. Mai. Aus zuverfiffiger Quelle erfährt Die „Berl. Allg. 
Zig.“, Daß die neueſte Kombination wegen des Handeleminiſteriums ger 
fseitert it; Herr Kühlwetter hat definitiv abgelehnt. Man fprict „vom 
neuen Unterhandfungen mit Hrn. Delbräd. — Der frühere Minifterrefis 
dent in Brajitien, geb. Regierungsrath Frhr. v. Meuſebach, it am 12. d. 
nad ſchwerem Leiden in der BrovingialJrrenanftalt zu Halle verſtorben. — 
Es ſteht nunmehr feit, daß die Eröffnung des Yandtages dur den Pranzen 
zu Hoßenlche in allerhochſtein Auftrage erfolgen wird. — Nach einer friends 
miniiteriellen Vkeftunmung fol der angeordnete Verkauf der ausgeliehenen 
Artillerie: Pferde, jo meit ed noch irgend angeht, rüdgängig gemacht uud 
die Pierde in den Händen der bisherigen Leihbefiger belaffen werden. 

Berlin, 15. Mai. Die ned geftern im Laufe des Tages erfolgte 
Bernfung des Kriegsreſerviſten des zweiten Garde: Regiments zu einer heute 
Früh abzuhaltenden Verſammlung, welche dann ohne weitere Eröffnung 
eutiaffen wurde, hat heute zu zahlreichen Gerüchten Beranlaffung gegeben. 
Die Einberufung war mit großer Eile betrieben worden, ſelbſt die für die 
Briefbeſorderung am Buptage ge ſchloſſeuen Voſten mußten doch die Der 
rufungsfhreiben am ihre Adreſſe befördern. Diefer Umitand hatte erwarten 
lailen, daß dem Rejeroiften die Marfordre erteilt merden würde. Aus 
der Thatſache, daß dieß nicht geſchehen, vielmehr Die Enttaffung der Maun- 
{haften obne Weiteres erfolgt it, wurde der Schluß gezogen, die militärijde 
Drinonftration gegen Kurheſſen werde überhaupt unterbleiben. Indeſſen iſt 
bis jept nichts Werläßlihes befanut geworden, medurd; diefer Annahuie eine 
Anteıfügtug gewährt wurde, ; Man vernimmt vielmehr, daßz non dem dem 
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lung zugegangen iſt. 

Stettin, 13. Mai. Geftern haben wieder eine große Menge Aus—⸗ 
twanderer nad Amerika unfere Stadt paffirt. Die Leute kamen entheilä 
aus ben hinterpommer'fchen Sreifen, und zwar 111 aus dem Neuſteltiner, 
76 aus dem Naugarder, 44 aus dem Fürſtenthumer, 23 aus dem Gam: 
winer, 11 aus dem Lauenburger, 10 aus dem Delgarder, 10 aus bem 
Dramburger, 21 aus dem Regenivalber, 5 aus dem reifenberger, 4 aus 
dein Uſedemer uud, 63 aus dem Aruswalder Kreiſe. 

Danzig, 13. Mai Die „R. St.” fgreibt: „Das hiefige Stadt: 
gericht Hatte die Erklärung bes Nedafteurs der „Danziger Zeitung*, Rüdert, 
für begründet erachtet und die Fotderung der Staatsanwaltſchaft, den Re: 
bafteur zur Angabe zu zwingen, auf melden Wege er den Mahlerlah des 
Kriegöiminifters erhalten habe, zurückgewieſen. Auf eingelegten Einſpruch 
der Staatsanwaltſchaft bei der hähern Inſtanz bat, wie aus Mariemiverder 
wmitgefheilt wird, das Mppellationdgeriht zu Marienmwerder den Ausfprucd 
des Gtabtgerichtägericht? zu Danzig beitätigt.* 

Duisburg, 15. Mai, In dieſem Hugenblide werden die heute Mor: 
gen eingetvoffenen Ordres vertheilt, mach welchen fid, die Reſerviſten ſchon 
morgen Nachmittag 3 Uhr in Wejel fielen müflen. _ 

Hannover, 14. Mai. v. Benmigfen brachte Beute in ber giweiten 
Kammer den Vorfall zur Spradye, der im vorigen Jahre in ganz Deutſch- 
land das größte Aufſehen erregte, den Fall, wo der Schwager bes Grafen 
Borries, Landdrojt von Fitken in Osnabrüd, bei offenem Gaſtmahl einem 
Deputirten, der nicht in das Hod auf den Miniſter einflinmen wollte, das 
Meinglas mit ſolcher Behemenz an den Kopf warf, daß es zerſchellte. Frei⸗ 
th, bob der Redner berver, ſey die Sache unter den Betheiligten aus: 
geglichen, dech Hätte Lütten nach dem Kriminalgeſetbbuch mit Gefänguik oder 
Arbeittbaus beftraft, oder wegen eines für einen Beamten unmürdigen Ber: 
Haltens in Disziplinar-Unterfuhung gezogen werden milſſen. Biejer, das 
Affentlihe Aergerniß erregende Verfall habe in der Beamtenmwelt jelbit eine 
allgemeine Iudignation bervorgerufen, Niemand habe bezweifelt, da von 
Lniten nicht mehr im Dienfte bleiben, oder wenigſtens nicht mehr Verwal⸗ 
tungsdef in jener Provinz ſeyn könne, in der er diek Öffentliche Aergerniß 
begangen. Zrogdem jey gegen von Lütken keine Disziplinars oder Krimis 
nalunterfuchung eingeleitet, doch wohl nicht aus dem Grunde, weil derjelbe 
ſelbſt Minifter geweſen und der Schwager de3 Grafen Borries ſey. Durch 

‚die Veitrafung Yütlens müſſe die Regierung die Würde des Beamtenſtau— 
des wahren, dem Volle zeigen, daß aud hohe Beamte, wenn fie gefehlt, 
dem Strafgejeß unterworfen würden. v. Borries erwiderte, nichts über ben 
beklagenswerthen Borfall fagen zu wollen, da die Sache unter ben Be: 
tbeiligten ausgeglichen ſeh, fügte dann aber die dreifte Behauptung hinzu, 
daß fein Schwager durd jenen Vorfall nicht das Vertrauen in feiner Pro: 

‚ vinz verloren habe. v. Bennigſen entgegmete, Lüttens unhaltbare Stellung 

—— er wolle aber den vorfall nicht weiter erörtern, ba der 

imifter felbft nicht wiſſe, weßhalb fein Schwager nicht beftraft werde. (M. Fr. 3.) 

Parmftadt, 16. Mai. Dem ärztlihen Bulletin zufelge hat Ihre 
fat. Hoheit die Sroßherzogin wieder eime äußerft unruhige Nat gehabt. 

Die Schmerzen im Unterleibe waren heftig, der Durft groß, das Fieber 
noch unverändert. 


Wiesbaden, 15, Mai. In der geitrigen Abgeorduetenſitzung ſprach 
in der Verhandlung über die, Spielbanken der Abg. Yang mit befenderm 
Ractrude : — 

Hat jet wieder, ſagte er, mäfle er auf das eigeukbilmliche Syftem aufmert⸗ 
Jam madten, das bie Regierung dem — gegenüber in folgen Fragen eiuhalte. 
Der dier geftellte Antrag jeg fhen vor 1548 vou.ber Panbesnerteriung angencıminen 
werden ; im Jabre 1348 ſey es einer der erfien und popultſten Alte der granffurter 
Natisnslverfammlung gewejen, die Dayardipiele aufzuheben; sim Aufan r I8öüer 

bre fen in ber Hammer ber Wuriſch um ren oder bob Beisränkung der 
piefbanlen auegeſprocheu werben, und num an e ar 4 yes vn m 
trag. Es fey wohl fauım ivgenbme ein zweites piel ya finden, eine Regie» 
gem einem bireft gegen ıbr Berfahren gerichteten Vorgehen gegtuüber weder em 
en Bekämpfung des Antrags neh jur Berteibigung ihres Berfahrens babe; 
die Regierung nehme ſchweigend den Antrag hin umd Safe ihm einfach tunberikhfiche 
tigt; ja mot wmebr, fie babe wor ziel Jahren ſegar bem Antrag mit 
amd ihre Mebereinftimmumg baburh zu beameiias gzeſucht, daß fie aul Auf. 
bebung ‚bes Spiele in Gchlangenbadb und Schmwalbab Yingemiejen habe, Was fle 
aber in Beyug auf Das Spiel font gethau babe, jey met Dieter ihrer Erflärung and 
deu erufimmigen Bonbtagsbeihlüfien in offenem Wiberjprucde. Sie babe zunähft fur 
bas Spielunternehmen in Wicsbaben umb Eins eine Altiengeielihaft — und 
baburc eimerm bisher icht als matellos amgejebeuen Umternebmen den Schein eines 
"etwerbes gegeben, wie aubere and ſeen; dadurch jeven Biele, die bisber ſich folden 
Unternebinmugen fern gehalten batitu, dazu gelommen, fit mit Altien zu detbeiligen 
und to feyen Mftien in jelde Hände mabverie gelvmmen, bie ſich davon hätten ſern 
halten follem. Man fühle dien au, umd er, Kebmer, lönue viele Beifbiele aus nädfler 
jähe -anflihren, wo Leute in hoben Stelluugen Spielaltien beſaßzen, aber ben Beſitz 
a A Die Reguerung babe fir ben Dienfi In Den Spielräumen und Sälen eine 
eigene Boltzer organifirt, welche lebigtih dort fungire und ohne beren Schutz und Beihäilie das 
je nicht in der Ausdehnmmg und mitbem Ertelg, wie jet, berrieben werben fönne, eime 
Bergünfigung, bie feinem. matellofen Gewerke zu Ebeil werde, Mob mebr, man 
babe einen Is Helen Beannen zum bejonderen Kemmifjär fiir Die Spitlgeſell wafi 
ernannt, der viele Zeit mit ben Angelegenbelten ver Bpieigefelfnait beichältigen 
weilte mtb beffen Memirieration, wenn and auf inbirefien Wege, aus ben Geldern 
Bagablı ilicde, vie am beim Spieltiſche grweunen ſetzen von armen werführten Dien- 
a a af ee 
Pi vorigen Jahre co erziell worden jeb, ba bie Spiel- 
——— — ——— — wit bean 
Gleuerebitt die Qapatbibiete follten. Bhährend ‚andere, male» 


‚ben Krieg im Weiten haben, 


Lofe Gewerbe fit nicht mit Unrecht über i . 
orge beſchwerien, —* das a — 


n« ben bahı — fe anıben Orten, wo fir betrieben 


gerommen hätten unb gerade ba- 
I be für biefestürorte hervorgerufen jey. Dem 
do ’ 
Ab ** BR bafi über kur & 
au biefe Unſtlic ge 
0 


Berfahren, wie bie — ihn enigegenleunne er ſey freilich jelbft Schuld _ 


grge, einen populären Antrag geftellt und a zu baben, mie dieß mit dem 

„ Rebwer, werde auch beute biefem 
die führe; es genlige ihm, bie Sachlage 
einmal wnverhehlen dargeftellt und bie Mufmerkjamteit ber Regierung auf die @e- 


it ziemlich umfajjend. 
Schwei 

Beru, 15. Mai. Geſiern wurde * Rote an die italieniſche Re: 
gierung beiloffen, betreffend die neapelitaniſchen Penfionen. E& wird 
darin der Stand der liquidirten, defretirten und bezahlten und ebenfo der 
auf ihre Regulirung harrenden Penfionen auseinandergefegt und am die 
genannte Regierung das Berlangen gerichtet, ſit möge die bei der Kapitu—⸗ 
latien von Gaeta eingegangenen Verpflichtungen erfülen und die Benfionen 
vom Datum des Dienjlaustrütes der Penfiondberechtigten berechnen. Der 
weizeriſche Konjul in Nom meldet dem Bundesrat, daß der päpftliche 
Nuntius im der Schweiz beauftragt ift, ben ehemaligen römilden Militärs 
zwei Drittel deäjenigen Mafjaguthabens auszuzahlen, welche ſich aus den 
—— Deromptebüchlein, die vorgewieſen werden müſſen, 
ergeben. Die Kantoue werden —* .. Kreisicpreiben in Kenntuiß gejett. 

taliem 

Turiu, 14. Mai, Ueber die Rudkehr des Königs iſt noch nichts 
entſchieden. Das Projekt eines längeren Aufentgaltes im Süden und einer 
Uebertragung des Sitzes der Regierung nad) Neapel ift noch nicht aufgegeben. 
Mächtige Einflüfe find in diefem Sinne thätig.. Die von frangöjlicen 
Blättern gebradyte Nachricht, daß alle Minifter nad Neapel gereift find, 
ift ungenau: General Durando, der Minijter des Aeußeru, hat Turin 
nicht verlaffen. 

graulreid. 

Paris, 15. Mai. Eine aus Havana eingetvofjene Depeſcht berichtet, 
man glaube auf der Juſel an die Demijfion des Generals Prim, 

Die Patrie dat Privatnagricten aus China vom 5. April. Der 
Transportdampfer Ye Rhoue ift am 3. im Hongkong angelommen und bes 
gibt ſich nach Schanghai, wohin er Truppen von Saigun bringt, In Folge 
des Sieges von Soo-King ift eine neue Abtheilung der dinefifchen flotte 
nad dem Yantjeskiong abgegangen, um gemeinfam mit dem übrigen Be: 
ſchwader Nanting zu bloliren, das wohl bald durd; den Hunger zur Ueber: 
gabe gezwungen werben wird. Pater Gusllaume, ein ſehr gelehrter und in 
Ehina hochangeſehener Jeſuit, ift von den Rebellen in jchmählicfter Weiſe 
umgebradyt worden. 

Grosbritonniem 
. Yondon, 14. Mai. Morgen und übermorgen wird hier in St. James 
Hall ein deutſcher Wohltpätigleitäbazar abgehalten, um eine Art Herberge 
und Schulen für mittelloje junge Deutſche und andere Auländer zu grün: 
den. In biefem Bazar ſollen meiſt deutſche Kunft: und Anduftriegegen: 
Nände jeil geboten werden, und werden die Gemahlin des öjterr. Geſandien, 
Gräfin Appenyi, die verwittwete Marchioneſs of Lothian, die Gräfin Nein: 
burg umd mehrere andere angejehene engliihe Damen die Rollen 
der Berfäuferinnen übernehmen. An der Spige des Unteruehmens jichen, 
wic das Programm mitteilt, J. Maj. die Kaiſerin von Oeſterreich, die 
gelammte Arijtofratie Defterreihs und Deutſchlands, und ein großer Theil 
ber Ariftofratie und des Yandabels von England.s 
Amerila. 

New:Norf, 2%. April. Der Fall New-Orleans iſt ohne Miderrede 
das bedentendite Ereignig des gegenwärtigen Krieges Er mird die fofortige 
Rüdkehr Yonifiona’s zur Union nad ſich ziehen; denn bie Einwohnerzahl 
ber alten jramzöfijhen Stadt beläuft fi auf mehr als den vierten Theil 
der Bovölferung des ganzen Staates, und ihr Einfluß it fehr mächtig auf 
diefe. Außerdem wird der Fall New-Orleans unberedjenbare Folgen für 
Die föderaliftifgen Fahr zeuge Lörinen jegt 


ohne Schwierigkeit den Miffiffippi bis Memphis hinauffahren und biejer 
Stabt von der einen Seite zufehen, während Tommodor Foete fie von der 
andern angreifen und bald ıpieder unter die Autorität der Union gebracht 
Haben wird. Der Miſſiſſippi wird alädann von der Quelle bis zur Mün- 
dung frei und offen feyn, und die nationalen Truppen werben die ſüdſtaat⸗ 
liche Konföberation in zwei Stüde getheilt haben. Auf dieſe Weiſe könnten 
fih Beauregard mit feiner bei Korinth fongenteirten Armee in einer ernten 
Lage befinden. Wenn er von General Halle geſchlagen wird, bleiht ihm 
fein einziger Punft übrig, wo er feine Truppen wieder fammeln und aufs 
Neue dad Glüf der Waffen verfuchen könnte. Bleibt er Sieger, jo wird 
er aus feinem Sieg feinen Vorſheil ziehen können. Deßhalb geht auch das 
Gerücht, er Habe Koriuth bereit3 verlaffen und marſchire nah Memphis, 
wo er entſchioſſen fey, ſich bis aufs Aeußerſte zu verteidigen. 

NewYorl, 2. Mai. Commodore Farragut verlangte vom Major 
von New-Orleans am 26. April die unbedingte Uebergabe der Stadt, Er 
forderte ferner die Aufbiffung der Unions-Flagge auf allen öffentlichen Ge— 
bäuden und, die Befeitigung der fonföderirten Flagge. Außerdem erfuchte 
er den Major, feine Autorität aufzubieten, um etmaige Rubeftörungen zu 
unterbrüden, und [die mit den Worten: „Ich werde einen Jeden freng 
Beitrafen, der ſolche Frevel begeht, wie fie geſtern verübt worden ‘find, indem 
Keen Minner auf wehrloje Weiber und Kinder feuerten, weil diefelben 
ihre- Freude darüber kundgaben, wiederum die alte Flagge wehen zu ſehen.“ 
Der Major eriwiderte, da gerade um der Weiber und Finder willen Ge: 
neral Lovell Die Stadt geräumt und die Leitung der Angelegenheiten den 
bürgerlichen Behörden überlaffen habe. Die Uebergabe einer „unvertheidigs 
ten Stadt“, fuhr er fort, würde eine finnlofe Zeremonie jehn. Die 
Stadt gehört Ihnen kraft der rohen Gewalt, nicht aber durd die Wahl 
und mit Einwilligung der Bewohner. Ueber das Geſchick, welches 
unferer bier barret, haben Sie zu entfcheiden. Es teilt fein Mann in 
unferer Mitte, defien Hand oder Kopf nicht erlahmen würde, wenn er 
eine Fahre aufhißte, melde nicht die Fahne unferer Wahl it. Sie fünnen 
Sic, auf die Ehre der Bewohner verlafjen, obgleich Sie nicht darauf rechnen 
dürfen, daß fie fih unverdientem Unrecht unterwerfen werden, Die Offus 
pafion der Stadt dur Ste überträgt das Untertbanenverhältnig der Bes 
wohner nicht von der Regierung ihrer Wahl auf eine Regierung, von der 
fie ſich mit Vorbedacht losgeſagt haben. Sie leilten den Gehorfam, welchen 
der Sieger von dem Beſiegten erzwingen darf. 


Nenefte Nahridten. 

Trieft, 14. Mat, Die Demiffien Oner Paſchas beftätigt fih. Mar 
iſt in Konftantinopel in Berlegenheit, wen ‚man zu feinem Nachfolger er: 
nennen jol, Huſſein-Paſcha ſoll ebenfalld dem Beijpiele des Generals 
en chef zu folgen geneigt ſeyn. — Der Gtapellauf der Panzerfregatte 
„Raifer Mar” ift glüdlich von ftatten -gegangen. 

Kaflel, 16. Mai, General v. Willifen iſt erft mit dem legten Nacht: 
zuge und zwar nach Berlin zurüdgereift. ine offigielle Antwort der kur: 

18* Regierung auf die Forderung Preußens iſt noch nicht erteilt. 

us allen Yandestheilen find heute wieder Berichte über einftimmige Wahl: 
perweigerung eingetroffen. Den Landbürgermeiftern wurde befoblen , bie 
MWablvererdnungsadrefien, welche an den Bundestag gerichtet find, zu konfis ziren. 

Neapel, 14. Mai. Geſiern hatte der König eine lange Unterredung 
mit dem Prinzen Napoleon. Vehterer gab ein Diner, zu welchem ber 
frauzöſiſche Gefandie und die Minijter Ratazzi und Matteucci eingeladen 
waren; beute Morgen befuchte er das Mufeum. 

Fonlen, 15. Mai, Der Bigefönig von Aegypten hat heute Bormits 
tag das Marinearfenal befucht und fuhr Damm mad Marfeille, mo er um 
3 Uhr Nachmittags antommen und am Bahnhof von ben Behörden empfan⸗ 
gen werden wird. 

St. Petersburg, 15. Mai. Die Börſenzeitung“ veröffentlicht ein 
kaiferlihes Dekret, welches ausländiſchen Schiffen die Häfen von Nikolajem 
und Cherſon öffnet und werden an diefen Hafenplägen vom 1. Juni (13 
Juni) d. I. Zollämter errichtet. 

Trebigue, 13. Mai, Der montenegrinifde Senator Jtutoti hat 
mit mehreren taufend Mann in Duga und Bozaz Stellung genommen, 
und fell einen Angriff auf das türkifhe Gebiet beabfihtigen. Die Mon- 
tenegriner plünderten und verbrannten ein Dorf bei Bilechia 

Ragufa, 14. Mai. Bei Gucci in Mbanien bat ein Geſecht jtatts 
gefunden, in weldyen die Türken 300 Mann und die Montencgriner 600 
Maun verloren. Die Bergbewohner haben Zabljac verlaffen. Gucalowiſch 
ſchafft Kanonen nach Zubzt. Das türkijde Fort Nikfih ift noch immer blofirt, 








Paris, 17. Mair Nach fe eben eingetroffenen telegraphiſchen De: 
peihen aus Italien beabfichtigten die Er: Gartbaldianer einen 

. Einfall in Tyrolz hundert derfelben wurden verhaftet. Garibaldi verlangte 
die Befreiung ber verhafteten Offiziere. Die Regierung verweigerte dieß 
ganz entſchieden. Der Pöbel von Brescia ſuchte die Gefangenen mit Gewalt 
gu befreien; er wurde jedoch zurüdgewerfen, wobei drei Mann verwundet 
und eimer getödtet wurde. Die Regierung iſt feſt entjchloffen, ſich von 
"den Garibalbiften nicht die Hände binden zu laſſen, oder die Initiative file 
die Intereffen des Landes aufzugeben. Sie hat ein Rundjchreiben erlaffen, 
—* den Praſekten empfiehlt, die Regierung zu unterſtützen und ähnliche 
Auche, welche die Sache Itallens nur provoziren könnecn ju unterbrüden. 


.. 


New:Yorl, 6. Mai. Die Konföderirten haben Yorttown geräumt, 
welches fofort von den Unionstruppen befegt wurde. Letzlere verfolgten die 
Konföderirten bis Williamsburg, wo eine Schlacht mit ber Arriergarde 
der Konföderirten ftattfand; leptere wurden geſchlagen. 

Havanna, 30. April. Die erfte ſpaniſche Brigade hat fid bereits 
eingeſchifft. General Prim überwacht zu Beras Gruz die Einſchiffung der 
übrigen Spanier. Es werden Seitens der Merikaner große Vorbereitungen 
zum Sriege getroffen, ein Aufruf an die Armee ift bereits erlaffen worden. 
Der Bürgerkrieg ift ausgebtochen. Dart verfihert, daß bie Monarchiſten 
Vortheile errungen Hätten. 


AUmtlide Naehridten. 
Die zweite Schulftelle zu Mainafgaff wurde dem Schuldienſterſpek⸗ 
tanten Eduard Krapf von Tauberretteräheim übertragen. (B. Abbbl.) 


Bermiigte Nedridten. 

* Aſchaffeuburg. In öffentliher appellationsgerigtliger Sigung vom 
12. Mai I. 3. wurde die Berufung des ledigen Bauernfohnes Franz Will, 
des ledigen Schubmachergefellen Paulus Schönig und des ledigen Georg 
und Johann Lurz von Mimpar gegen das Diefelben wegen Vergehens ber 
Körperverlegung, verübt an dem Schuhmachergeſellen Konrad Baierlein von 
Prölsdorf, zu drei Monat, doppeltgefhärftem Gefängnig und in bie unter 
Vormerkung auf deren künftiges Vermögen auf die Staatäfajfe zu verweiſende 
Koften verurtheilendes Erlenntniß des k. Bezirksgerichts Würzburg vom 11, 
Februar I. 3, verworfen. : 

Haag, 13. Mai. Es ſcheint ſich zu betätigen, daß daß Unglüd in 
Enſchede böswilliger Brandfliftung zugefchrieben werden muß; denn man 
bat dafelbft einen gewiffen van Voorſt verhaftet und zur Unterſuchung ge: 
zogen. Der Schade wird auf 5 Millionen gefchäst. 


Erledbignugenm 
Die kgl. Landgerichtsphyſikate Ebern und Hilders. 


Haube und bollswirthidaftlihe Berichte. 
Bürjburg, 17 a4 88 unferem eh ee 


30 fr. Rorn 
Hafer 7 fL bie u ji. 
München, 15. Mai. Heute Mittags wurden die Berathungen bebufs Bil- 
bung eines fübdentihen Eienbahnverbandes bier eröffnet; es find dazu eitgetrefien : 
ber & £. öfter. Direftor v. Seißler und ber k. £ öfter. Injpeftor v. Künel aus 
Wien, der 1, warnemb Betriebsinipeltor Kettler, ber bergog, Regierungsramp Scheul 
und Dr. Oberländer aus Meiningen, der großberz, Oberp — Yin ans Datın- 
Habt und Direttet Kempf won Mainz. Die weiteren Bevollmägtigten zu biefen 
Berathungen werben im Laufe beo heutigen Tages erwartet. 

Der Sommerfaprplau ber banetifgen D bahn wird gleichzeitig mit jenen ber 
Staatsbahnen am 1. Juli ins Leben treten und werben met bemjelben auch auf ber 
Linie Paffan-Wrnderg Nactzige eingeifiyet. Dur diefelben werd ein beſchleunigter 
Bertehr jwiſchen Bien umb Aranffurt über Paſſau fell. Es wirb .. ®. ber 
— von Wien abgehende Kurierzug Rats 12%, Uhr in Paſſau und des Mor 

ene 7°/, Uhr in Nürnberg eintreffen, mo er ſich am den nah Frautfurt abgehenben 

g ber Staate bahn amfhlirät, er Sommerfahrplan- ber f, Staatsbahnen wirb 
eirte wejentlihe Beſchleuu ung — Verkehrs mit Der Sanweiz burh Einführung von 
Nactzligen anf ber —S— Lindau briugtn. Wir AÄbende 8 Uhr von bier 
abreifl, wird bes Morgens wor 5 Uhr im Lindau und ſchen md Uhr in Zurich fegm, 
wo jofort ein dritter jr nah Genf bt. Ebeuſo werben bie aus- der Schweij 
am Abend in Lindau eint 











weulerge 
en Reifenben mit dem Nachtzug nad Au 


wei- 
ter reifen Minnen umb diefer Zug fih in Au ug Na bie Mor ige miben, 
wie nah Rürnberg und Ulm anjhlichen. i iurichtung insbefonbere Jemen 


fehr erwilnfht kommen, vie Sommeransflige an ben Bobenjee uud im bie Schweiz 
ar" 7 mb bien nur eimige Tage verwenden Finnen. 

i ber am 15. de. flattgebabien-eilften Gerienziehung bes Husbah-GBun- 
eubaujener Eiſenbahn-Anlehene wurden nadflebenbe 22 Serien: 184 
1233 12355 1418 1722 1829 1540 196 2251 2435 2738 2962 3221 3439 3787 
4119 4172 42976 4353 4507 4666 4805 gezogen, welche an ber planmäßig am 16. 
fänjtigen Monats flattfindenden Gewinnziebung Theil zu nehmen haben. 

Mainz, 16. Mai. Mit Eintritt bes jo Sänfigen Kegene verlor ſich auch 
mwieber bie befere Stimmung von voriger Woche für Getreide und flellte ſich Bei 
unbelebtem Geſchafte bie alte Flaue wieder ein. Zu motirem if: Waipen, inländiider, 
13 fl. ⸗ 13 fl. 10 x., ungariſchet 12 fl a 12 Si. 15 fr. — Kom 11 fl — 
91.0 Ma 10 fl. — Hafer 4 il. 56 tt. 2 In Rubol berrichte wahrend ber 
Bote großes Anime und wurden böbere Preife bemilligt. Heute if de Stimmun 
mieber etwas matter und zu motiren effet. 26 fi. 15 fr. ohne Faß, per Dit. 26 
3 fr. mit Faß — Diehudl 32 fL HD ir. a a fl. — Leinöl büher, 28 fl. 30 fr. 
— Roblfamen, bierländiider 19 A 30 fr. ungar. 18 fl. — Hülſenftüchte unverändert. 
— Meeſamen geihäftslos, 


> 


Vörfenberidte 
Iien, 16. Wat. Natienal 34.70, 44prog. Metal. 64.50, Yombarb. Benerianifhe 
9. U, Bantahien 344. — , Kreditatien 219. 50, 250 fl. Boofe' von 1859 142. 50, 
Loeſe von 184 98. — 1B60er Looſe 98. 30, 100 fl. Wiienbabn- Partiall. 136. 60, 
Defi.-frang. Staatsb. 772 —, Eijabethbabn 168, —, Flifabetbbahn-Prioritäten mit 
infen in Silber 103. 0, R-F.-Rorbbabnaltıen 5. —, Wechſel auf London 132. W, 
itto auf Paris 52. 30. bıtto anf Aranffurt 114. 2, Silber 150. 90. ’ 
ranffurt, 16, Mai. Die angmärtigen Berichte, namentlid Wiener Yoti- 
rungen (Nrebitaftien 20. 30, Balısta 181. 70), eggeugten eine ſehr gilnflige Stim- 
mung. Rad Notirungspeit verflauten jeber bie Kurje anf Ipätere Wiener Berichte 
mit 219. 50 und 13%. 9. Um 2 Übr: Deflerr, Krebitaftien 195}. National 62}. 
Abende in der Effeltenſopetãät wurden öfter. Kreditaftien zur 1964-196 bezahlt. Ra» 
ſienal 6254 8, Wiener Banfaktien 758 ©. Mene ruſſiſche Anleihe } avance begebrt. 


Auswärti 
Cnopf, J. A. Æ., Kanfmann ja 
Wittwe zu Oberwaldbach 


Nedattent: Buflan Reffert. 


e Sterbejälte 
enderg. — Witte, Maria Yıma, Chotregenteng · 












Schwiegermutter und Schwester, 


EB tiewahren zu wollen, 
Aschaffenburg den 17. Mai 1862. 





m eingeladen wird. 





Eine große Sendung der 


empfehle zu jehr billigen’ Preiſen. 


1196 ’ 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigstgeliebte Gattin, Multer, I 


Frau Margaretha Messer, geb. Scheuermann, 


Gattin des Güterschaffners Simon Messer, 


‘heute Früh’ halb 2 Uhr, versehen mit den hl. Sterbsakramenten,, in ihrem 57sten 

Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen. i 
Indem wir diesen inersetzlichen Verlust Verwandten, Freunden und Bekannten 

| zur: Anzeige bringen, bitten wir, der Dahingeschiedenen ein frommes Andenken J 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag Früh 8 Uhr vom Sterbehause aus, und der J 
: Trauergotlesdienst um 10 Uhr in der St. Agathakirche statt, wozu hiermit höflichst | 


Kleiderftoffe 
Joſeph L. Dilsheimer, 


vormals Stern & Dilsheimer. 


Aa 
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— TRENNEN, Sun son 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten von Aschaffen- 
burg. (16 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lefe- und Converfations-Säle 


sind vom 8. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
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Lackirte Blechwaaren, 


Täglich Concert im Parke. 


als Teller ın allen Gröfen, fein wie orbinär, Bred- 


und Odfilörbe, AZuderhfiven, mefflngene, ladirte und 


Bronce / Leuchter, Schreitſeuge, Fididnedecher, Ubrenkäuber, Serotettenringe, Bogelstäfige, Botanifirtapfeln, Spik- 


täften zc. ac, werumter ſich Bieles zu Gaben für Terleo ungen eignet, 


1198 


11st Epdpiftatlapung 
Franz Leopold Hutel, ledig von Lohr, geboren | 


am 15.Rovember 1791, fohin ilber TO Jahre alt, wind | 
feit mehr denn 50 Jahren vrrmißt, 
i 


Derjeibe, berichungsmweiie feine legitime Descenden; 

werben biemit aufgeferdert, 
\ binnen 3 Monaten 

won heute an bei dem ımteriertigten Serichte um io 
vr ſich zu melden, als Leopold Oudel auferdem 

et obt eradtet, jein Bermögen feinen Erben pleno 
jure überlaffen, und bie file dieſes Bermögen im Hy 
pothefenbudhe noo eingetragemm Stautionen gelẽſcht 
würden. 

Lehr ben 9. Diai 1862. 

Königlisee Yandgeriht, 
Nidele, 
Shedber, Af. 
Belannıimabung. 
(Das Baden im Marne betreffend.) 

Das Baden im freien Maine iſt mu Anenahme ber 
Missshtwimmliaule und anferbaib bed am rebten 
Diainnfer eberbalb der Stadt abgeſtedien Badplahes 
verboten; deügleiden N verboten, Kinder one Anſichi 
baden zu laſſen; ſür Salung dee ledteren Berbeieo 
find die Gitern, Pflegeeltern und Bormünder derant⸗ 
mwortlid, 

Ayafjenburg ven 14. Mai 1862. 

Der Etabimapifirat, 
» Hersleim 
Xrenier, 
119 Gonniag ven 18 Diaı SYarmonicmufik von 
ei ——— —— — auf dem Joſerb 

eigerisen Zellſentelet am Iehie ib. a 

Yalb 4 Uhr 1 } dien Dieb. Anfang 


‚ 1:00 


empfichit billig 
8. Sereher, Herjtallgaffe Nr. 81. 


Berfteigerung. 
freitag den 3®, Blai 12, 
Nachmittags 2 Uhr, 
verfeigert der Unter zeiancie in jeiner Wohnung babier 
egen basre Zahlung mehrere Haus- und Delonomie- 
särbibaften, ale: 
Betten und Brtiftellen, 
Züte und Stiükle, 
I Kommode, 
1 Küsenfvranf, 
2 emfase Flinten, 
ı Süribentäbie u. dal. mi, 
und werden Striheluflige eingeladen. 
Wien ven 15, Dat 186% 


Will, Revierjöcher. _ 


Weinverjteigerung. 
Samſtag ven 24. Mail. 38, 


Naaınittans 2 Uhr, 
läßt ber Uuterzeicinete dahier nachftehente rein 
gehalſene Weine verſteigern: 
2 Stüd 1857er, 
1 „ 1858er, 
EN 1859er, 
1166uer. 

Hierbei Tönnen noch 3 Süd Aepfelwein und 
mehrere weingrũne Stüdiäffer abgegeben werden. 
DObernburg den 15. Wat 1862. 

12013 . - Dr, Zöller. 


. - oa 
- ‚-Keidende, » - = 
De ee a 


Sommerfaifen jebr geſteigerie Fteguenz erjucht, ihre Mih- 
melbungen zeitig zu maden. Näheres. gibt der .Bro- 
peitns, jo wie bie im Scloffer'iden Werfag 
uig erschienene Schrift: „Dr. Steinbageredanbe 
UNE ern e — in 
alle Kranfbeitsformen, melde em Raturbellverjobeen 
ſicher und erfahrungsgemäß meiden, auefllhrlich abge» 


banbelt *8 Sielub PEN 
- Steinbaders ilonitale 
— ig 


PRONSEINS.. 
‚Sonntag den 15. Mai 1862. 
Spielgesellschaft. 
1202 Der Ausschuss. 


03 7 —*7 
> WARMONIE, 

Sormiag den 18. Wsi musikalische 
Abendunterhaltung. Anfang 8 Uhr 


aruoniemn 

Sonntag den 18. Mai bei Bierbrauer 
ger in Damm.ı Yinfang 3 ihre: 
117706. Im eier, Stadt zweiter. Mae 
—* id der [tönen Gaenden ee: 
iegt, unb weſelbſt Sb der Siy cine — 
ndet, 
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Landgeribten, Rotariatet; Bau⸗emtee in, |. to, 
iſt ein im beften Betriche ſtebendes. fi ea nur ven- 
tiremdes, reales Gafiwirthicaftsaumwefer , nämlich | zei 
zweiftöcdige Wobubäufer mit greiem. Tanziaal, 
temife, 5 Grallungen, Hefrsum, gang meter . 
tung, Brammtweinbremmerer und ſonſſigen Einrichtungen 
aus freier Hard zit verpadten oder zu vertaufen. 
Lufitragenden, melde fib unter der Adreffe,d. M. 
an bie Erpebition d. BI. zu wenden beiieben, biette 
erMlärend, dafs Sämmelihe Realitäten eime Ängerft 
pänflige Yage am Maine baten und fit E item ®re- 
bäftebririebe, indbriendere aber zum Betriche eier 
Bierbranerei fih eignen. 


(119482) In Der dejten Geichäftelage tft eine Mühle 
mit 2 Dabipängen, Schät- and Sa wingmilbie mit 
brei anderen jebr rentablen Rebengeſchäſten und ton 
gen Amehmetihteiten gebſt B Morgen Aderland billig 
u wertaufen und alebald zn begieben,. Schriſtliche An- 
Kasen befördert bie Expedition d. BI, 








Gin eleganter Victoria mit Patent, Tillbury, 
Droſchten zum Selbitjahren, mit und chne Vorder 
dei, jo wie verſchledene leichte Aubrmerke, 
Rothhan am „Wrüffeler Hof“ 

in Frankfurt a. M. 

1205 Untetzeichnete machen biermit belannt daß alle 
Jene, weite nob Strobbllte zu waſchen haben, bielel- 


den gefälliaf abgeben möhten, da mit, Pfingfew bie 
Waſchanſtaln geiglofen wird 


ARE Geitwifter Bittimger. 
114862? Mile Sonn» mid Ariertage im War 


tage Münchener Hoitrauhausbod \nchfi Origi 
nal Bodmilrgten ber Caſener Schlimh. 


1206 Su einem Buchbinder wird «m orbeutikber 
in bie Kebre geiudt. Wüberes bei ber € ebition, 
(1207) Bear Peter Yötler if. ber ‚zweite Std mi 
oder oͤhne Möbel ſtundlich zu Wermieiden. . 
in alle auswärtigen Blätter  beför- 
dert ohne alle Ertrafoften 
Die — der Alchaſſen- 
urger Zeitung. 
Bevölferumgs:Anzeige der Stadt Aſchaffendurg 
Geboren: Den 10. April. Abdelheid imma, Eodier 
u Danpiimannes im 4. Iufunterie-Regiment Adelph 
wvrott. » 
Anna Maria, Toter des: Dinrnifen 
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Den 9 Mat, 
Friedriv Haie, G j 

Den 12, Met. Ama Margatetha Eiſabetha KEimiie, 
Tocier des Lönigl, Beziukögerihte-Afeflons Hufen 
Prechtlein. 

Den 15 Dai. Karl Anguſt, Zehn bes Hchere am ber 
Eiſenbahn Jobaun Gchmanninger. 

Getraute Den 14. Wat. Karl Auguf Weber, Ka 
britant, mit Eliſabetha Theodora Mayer non 

_ burg. 

. Ay — Am 16, Abenks 16 &. 
Wufferwär MV. Am 17. Morgens 15 &r 
Drag amd Bertag ver A Wananaltsen Studer. 


Deutſchland. * 
Müuchen, 16. Mat, Nächſt der liberalen Interpretation, welche die 
neue Gewerdeinſtrukltieon der Beftimmung des Gemwerbegefepes von 1825 
wegen Rüdfihtnahme auf den „Mabrungsftand” gibt und von der bereits 
Meldung getan ift, dürfte diejenige über die Zuläffigfeit der Bereinigung 
verfchiedener Gewerbe als die wichtigſte erſcheinen. In diefer Richtung [ol 





die Inſtruttion, wie verfichert wird, folgende Direltiven geben: die Vereini⸗ 


gung und ber Betrieb verfchiebenartiger Berwerbäbefugniffe in Einer Perſon 
foll (mit einer bedingten Ausnahme bei den Apothelern) geftattet ſeyn. 
Dagegen fol die Bereinigung zweier oder mehrerer gleicher Gewerbe in 
Einer Perſon mur dann zuläffig ſeyn, wenn die Gewerberechte Bing 


liher Natur find oder wenn ber. Jahaber einer perſönlichen Konzeſſien reale 
oder rabizirte Gewerbe derfelben Gattung erwirbt oder pachtet. Wenn Jes 


mand mehrere Gewerbe — gleiche ober verſchiedenattige — an verſchiedenen 
Orten befigt, fo fell eime gleichzeitige Auelbung derfelben dur den In— 
haber nur dann geftattet feyn, wenn Stellvertretung eintritt ober bie Sitze 
der Gewerbe fo nahe beifammen liegen, daß, der Konzeſſionsinhaber ſie per 
ſdulich leiten kann. Zur Bermeidung der jeither fo hänfigen Magen über 
Gerverbsülbernriffe ımd fonftiger Streitigkeiten Toller die Befugniffe felgender 
verwandter Gewerbe fünftig vereimigt werden: 1)-die Schmiede (die Bor: 
fchriften Über den Hufbeſchlag bleiben in Kraft), Mefferfchmiede, Nagels 
ſchmiede, Schwertfeger, Schloffer, Windenmachet; 2) die Blechner, Flafchner, 
Spengler und Kupferſchmiede; 3) Die Gold⸗, Silberarbeiter und Juweliere; 
4) die Sürtler, Mader und Zirmgießer,; 5) die Drechsler md Schreiner; 
6) die Tuchmacher Tuchſcheerer und Koderer; 7) die Kürfchner und Schneider; 
8) die Bortenmacher, Krepinmacher, Anepfmader und Peſamentierer; 9) 
die Miemer, Sädler, Sattler, Taſchner und Tapezierer; 10) die Leberer, 
die Koth: und Weißgeber und 41) die Anftreicger, Tünder, Maler, Laciirer 
und Bergolder. Die dermaligen- Meifter eines diefer Gewerbe follen ſofort 
auf das Geblet des vereinigten Gewerbes ausgedehnte Rechte erhalten, und 
eben fo follen fünftig durch eine einfache Dreifterrechtserwerbung die geſamm⸗ 
ten Befunniffe bes vereinigten Gewerbes erlangt werden. Jedem Gerverbäbefiter 
fe gehtattet fegn, mehrere Werkftätten zu errichten und einerjeits fein Ger 
[daft Ko fehr zu erweitern‘, als möglich, wie Anderfeits dazfelbe and nur 
theimälfe auszuüben, Es foll- ferner erlaubt ſeyn, da Gewerbebeſitzer der: 
feiben ober verſchiedener Battung zu Einem Geſchäfte fih vereitigen und 
ferner, Daß fie-ärmere Gewerbönenoffen (etwa unter Lieſerung des Mate: 
terlals u. dgl.) gegen Lohn arbeiten laſſen. Jeder Gewerbtreibende ſoll das 
Recht haben, feine Erzeugniffe überall bin zu liefern und überall beſtellte 
Arbeit zu verrichten (hievon ſind ausgenommen die Kaminkehrer und die 
Waſenmeiſter), und eben fo foll er ſowohl mit felbitverfertigten oder ver: 
ebelteu, als auch mit bezogenen gleihartigen Erzeunniffen überall im Lande 
im Großen und tm Seinen Handel treiben: dürfen (der Abſatz von Ges 
tränfen bleibt jedoch den feltherigen Vorſchriften untermeorfen). (NR. Korr.) 


Minden, 17. Mai. Durch aulerhöchftes Reſttipt d. d. Rizga 13. da.’ 


firid die Yandräthe ſämmtlicher Renierungsbezirte auf Montag den 2: Juni 
einberufen. — Vom 1. Ynnt am bat bei’ dem 1. und 2, Artilerie-Megtment 
nur mehr je eine Fuhrweſens⸗ Estadron zu beftchen. Die feither beftandenen 
Fuhrweſens-Diviſionen find aufzuldſen. Der Pferdeveftand bei den Feld⸗ 
Batterien wird nicht reduzirt, und ſind die audgemufterten Pferde derfeiden 
ans dent Fuhrweſen vorläufig noch zu ergänzen. Dagegen bat da® 3, reis 
tende Artillerie: Regiment feinen biäßerigen Stand an Pferden um 8—10 
bet jeder Batterie zu vermindern. Fir die heute Bier im Öffentlichen Auf⸗ 
ftriche weräußerten Mrtilleriepferbe wurden höchſt reipeftabte Preife geboten, 
Biete Häufer waren aus ziemlich fernen Gegenden zum Verkaufen herbeis 
selommen. 

Der oberfte Gerichtshof hat die Richtigkeitäbefchtwerde des Py. A. Megner, 
Kaufmanns zu Würzbhrg, melde derfelbe nad; Überjtandener, tbeitweife im 
Snadernweg erlaffener Feſtungeſtrafe einreichte, verworfen. Dae ſelbe Loos 
betraf eine Richtigkeitäbejchwerde des Würzburger Polizeldieners B. Baumann, 

Se. Maj. der König Haben fi allergnädigſt bewegen gefunden, 
zu genehmigen, daß im Oftbahnhofe zu Regensburg fofort eine Zellexpoſi⸗ 
Amer unter der Bezeichnung: „Hönigliches Hauptzellamt Regensburg, Zoll⸗ 
erpöfitur am Bahnhofe“, welche im Namen und unter der Rontrole des 
dortigen Hanptzollamtes zn fimgiren Hat, errichtet, und daß diefeibe mit 
einent Rroiftonäbeamten, einem Ajliftenten und einem Armtödiener beſetzt werde. 

Augsburg, 18. Mai, Im Sachen der barmberzigen Gcmeitern, 
und beziehungsrmeife der Henleſchen Stiſtung finden ſich mehrere Mitglieder 
der hieſigen katholiſchen Vürgerſchaft durch die Bejchlüffe des Stadtmagijtrats 
and der Gemeindebrvollmachtigten im ihren Rechten verletzt, und wollen 
dagegen Proteft einlegen, 

















Kaufbeuren, 15. Mai. Der Gewerberath in Hiefiger Gtadt Hat fid 
in geflriger Situng enlſchieden gegen den Handelövertrag mit Frankreich 


g, 18. Mai. Am 16. und 17. Mai fand vor dem Schwwur⸗ 
gerichtähof von Mittelfranken Verhandlung ftatt gegen den Großhändler Aug. 
Wahnſchaffe und 9 Mitangeſchuldigte, nämlich: den Portefeniflefabritanten 
Karl Quehl, Buchbinder und Portefewilleur Franz Kay. Hitzler, Gteins 
drudereibefiger Friede. Stadler, Kaufmann und unfbändier 8. Kaſim. 
Abel, Tanzlehrer und Photographen Joh. Lange, fünmtlih von Nürnberg, 
Ketoriften Karl Schmidt und Lithographen Albert Kirn von Nürnberg und 
gegen den Steindrucket rang Veter Schmidt von Steinbügl — megen Preß⸗ 
vergebens, begangen duch Berfertigung und Verbreitung obfcöner Bilder. 
Die Angeflagten waren mit Ausnahme des Portefeuillefäbrifanten Karl 
Quehl, der zur Zeit in London ſich befindet und gegen den deßhalb das 
Konmtumazialverfahren eingeleitet wurde, fümmtlich erfchienen. Die Staats: 
behörbe war vertreten durch Hm, Staatsanwalt Jergius; die Vertheidigumg ı 
durch die Advokaten Herrmann von Münden und Franlenburger von Nürn— 
berg und den Konzipienten Hofmann von Ansbag. Bom Ablehnungsrecht 
wınde ſowohl von Seite der f. Stantdanmaltichaft als der Vertheidigung 
erfchöpfender Gebrauch gemacht. Die Verhandlung find bei beſchränkter 
Deffentlichkeit ſtatt. Der Wahriprud der Gefagworenen (Obmann Dr. Krafft 
ans Nürnberg) auf die 53 ihnen geftellten Fragen lautete dahin: dai Wahn⸗ 
fchaffe zweier ala Preßvergehen zu erachtender Beleidigungen der Sittlichteit, 
begangen durch Verkauf kolorirter Doppelbilder und Epeifetarten, unter Uns 
nahme des Vorhandenfeyns mildernder Umflände für fchuldig, fämmtliche 
übrige Angeklagte aber, mit Ausnahme des Quehl, deffen Aburtheilung ohne 
Zuziehung der Geſchworenen zu gejchehen hat, für Richtſchuldig erflärt wur⸗ 
den. Der Antrag des Staattanwalts ging dahin: den Wahnſchaffe zu zwei 
Monaten Seiänguig und 50 fl. Geibftrafe zu verurtheilen, während bie 
Vertheidijung Freifpredung beantragte, weil die vom den Geſchworenen im 
isrem Wahrſpruch feftgeftellten » Thatfachen mit feiner Strafe bedroht ſehen, 
eventuell zu 20 fl. Geldſtrafe. Das Urtheil des Gerichtöhof lautete auf 
50 fl. Geldſtrafe gegen Wahnſchaffe. Alle Übrigen Angelagten wurden 
freigeſprochen. 

ürth. Das Gutachten unſeres Handels- Fabri: und GSewerbe— 
rathes ſpricht ſich zu Gunſten des Handelsvertrags mit Frankreich aus, jedoch 
unter den Mebifitstionen, daß 1) der Einfuhtzoll auf Has in Frankreich 
entipreshend vermindert, dagegen in dem Zollverein erhöht werde; 2) eine 
Reduktion des Einfuhrzolles Für Vronzefarben in Frantreich Platz grelfe, 
und 3) eine ansdrüdtide Erläuterung in Beziefung auf das Fabrikat der 
Metaltfclägerei (S. 7 des Tarifs) fattfinde; eventuell Yaben ſich Diele 
Gremien für unbedingte Annahme des "Vertrags ausgeſprochen. 

Bürzburg, 17. Mai. Das zu Ehren des Hm, Minifterialrathes 
Dr. Weis auf morgen projeftirte Gartenfeft wurde der ungfnftigen Bits 
terung wegen bis anf Weiteres verjhoben. — In der gejtrigen Sihung des 
Stadtmagiftrat3 wurde den HH. Gebr. Stahel die Genehmigung ertheilt, 
dabier ein Badträgersnftitut zu errichten. 

Herr Kaplan Jof. Wei murde auf geftellte Bitte an feiner bisherigen 
Stelle zu Kiofterheidenfeld belaffed und der dahin augewieſen geweſene 
KRooperator A. Nätſcher zu Gijenfeld in gleicher Eigenſchaft nach Greß⸗ 
thal angewieſen. 

Zu Wiitgliedern der mach 66 I und 15 der Satzungen des Kreide 
Unterflügungsvereind für dienftunfägige Schullehrer von Unterfranken und 
Aſchaffenburg zu bildenden Berwaltungsfommifflen wurden durch die Wahl 
der Bertrauensmänner aus ſämmtlichen Sculdiftriften des Kreiſes am 14, 
d. Mis. berufen: 1) Seminarlehrer Schmitt, 2) Madchenlehrer Kohl von 
bier, 3) Schullehrer Schmitt von Versbach, #4) Kuabenlchrer Roob von Hei⸗ 
dingefeld und 5) Schullehrer Dittmann von Randersader. Als Erfaplente 
wurden die Lehrer Hofmann und Reuß von hier beſtimmt. (W. Abdbl.) 

* Würzburg, 18. Mai. Geſtern wurden abermals 25 habſche, durch 
die jüngfte Reduttion Abergählig gewordene Artilleriepferde verſteigert. Die 
Preife geftalteten ſich beſſer als bei der erften Berfteigerumg, body wurde 
der wahre Werth noch nicht erreicht. Die Breife ftellten ih auf 111— 228 fl, 
Nur ein einziges Pferd wurde um 68 fl. erjtanden. Dießmal gingen die 
Pferde großentgeild in den Beflg von Oekonomen Über. — Der von ber 
Burſchenſchaft „Arminia angeregte und beabſichtigte Fackelzug der hieſigen 
Studentenfaft zur Fichtefeier kommt nicht zu Stande, und wird zum Er— 
fag deffen eine Feſttneilpe von den Arminen im engeren Studentenfreife abs 
gehalten werden, — Yu der geftrigen Numer des MWürgburger Anzeigers 
wird Die von mir gebrachte Nachricht, doß die Hieflgen Schützen fih am 
deutfpen Schügenjefte wahrfgeinlig nicht beikeillgen würden, als 


jeder Begründung entbehrend bezeichnet. Möglich, daß fi unſere Schühzen 
eined Anderen befonnen haben. Zur Zeit, wo ih Ihnen die Nachricht gab, 
war wenigftend von einer Theilnahme hieſiger Schügen noch nichts bekannt, 
was auch das im derfelben Numer Ihrer Zeitung von frankfurt aus vers 
öffentlichte offizielle Anmeldungs:Berzeihniß konſtatirte. 

F Drb, 18. Mai, In dem kurheſſiſchen Orte Schtwargenfels er: 
ſchien zum Wahlafte Niemand, als der Bürgermeifter und ein Steuerbei⸗— 
treiber, welche ſich gegenfeitig wählten, ber Mangel einer Stimmenmehrheit 
erregte jedoch ihr Bedenken und fo ließen fie dad Loos entfcheiden. 

Aus der Pfalz. Die Penfionsanitalt für das Lebrerperfonal an 
den deutihen Schulen bat ihr Kapitalvermögen im verfloffenen Jahre um 
10,000 fl. gemebrt, 

Berlin, 17. Mai. Dei der heute flattgefundenen Nachwahl des 
zweiten Berliner Wahlbezirt3 wurde Dr. Johann Jacoby mit 250. Stims 
men zum Abgeordneten gewählt. Der Gegen⸗Kandidat, Nittergutäbefiger 
Band, erhielt 225 Stimmen. 

Die heutige „Sterngeitung“ fagt: Dem Bernehmen nad) iſt der Ger 
neral der Infanterie v. Schact für die Zeit der Konzentrirung ded 4. und 
7. Armeekorps zum Oberfommandirenden über beide Armeeckorps; ber Ge: 
neraladjutant des Könige, Generallieutenaut von Bonin zum interimiltifchen 
Kommandeur des 4. Urmeelorpd, und der Major v. Kroſigk zum interi: 
miftifchen Chef des Generalftabes de3 4. Armeekorps beitinmmt worden. 

Nach einer neuerdings erlafjenen Anordnung des Herrn von der Heydt 
fol von jest an ein großer Theil — man ſpricht von zwei Dritteln — 
der höheren Poltbeamten, beſonders der Boftdireftoren, aus dem Stande der 
penfionirten Offiziere genommen werden, damit auf biefe Weife der Militär: 
penſionsfond erleichtert, reipeftive für andere Ziwede verwendbar gemacht werde. 

Görlig, 15. Mai. Am verwichenen Sonntage gerietben, wie das 
hiefige „Tageblatt“ mittheilt, auf dem Tanzboden eined nahegelegenen Dorfes 
ein Gemeiner des biefigen Jägerbataillons mit einem Scloffergefellen in 
Streit, wobei Erjterer den Letzieren mit dem Hirſchfänger verwundete. Auf 
die Funde, daß der Schleffergefelle an der Verwundung vorgeitern im ſtranken⸗ 
Et geitorben fey, fand geftern Nagmittag eine Zufammenrottung biefiger 

ebeiter jtatt, welche offenbar Made üben wollten. Als Abends die Polizei 
beruhigend einſchreilen wollte, warfen die Tumultuanten mit Steinen, jo 
daß Militär requirirt werden mußte, welches die Ruhe heritellte. 

Erfreulich ift es, daß die Gtadtverordnnetenverfammlung von Kowalewo, 
im Regierungäbezirt Marienwerder, bejchloifen bat, daß ihr Städtichen fortan 
wieder feinen deutjhen Namen „Schönjee”, den eö zur Zeit der polniſchen 
Derrichaft über Weitpreußen (14656 — 1772) verloren, führen folle, welchem 
Beihluffe Die vorgelegte Bezirtäregierung bereits zugeftiimmt hat. 

Düfleldorf, 18. Mai. Die Referven, welche heute Früh hier eins 
getroffen, find nicht, wie man hoffen durfte, wieder entlaffen, fendern 
eingefleidet. 

Stuttgart, 13. Mai. In der geftrigen Kammerſihung wurde eine 
Motion eingebracht auf Herſtellung einer deutſchen Bundesregierung, melde 
über den einzelnen Regierungen ftehe, und einer Vollövertretung neben bers 
felben für eine gemeinfame Geſehgebung. Ferner wurde nod ein anderer 
Antrag, auf Umgeflaltung der Bundesverfafjung abzielend, eingereicht. Der 
Minifter d. Hügel beantwortete die (ſchon ermäßnte) Interpellation des 
Abgeordneten Mittnacht dahin: eine befriedigende Löſung der kurheſſiſchen 
Berfaffunge = Frage ſeh allerdings nur möglich durch Herftellung der Ber: 
faffung von 1831 mitfammt dem Wahlgefege 1849, welches einen intes 
greirenden Theil des Verfafſungsrechtes bildet. 

adt, 13. Mai, Eine Verſammlung biefiger Landwirthe und 
Gewerbetreibender berieth heute über den Handelsvertrag, und beſchlohß, da 
darin der Grundfa ber Gegenfeitigfeit nicht Binlänglich gewahrt, ferner auch 
der württembergiiche Weinbau durch ihn gefährdet fey, eine Bitte an die 
Kammer der Abgeordneten einzureichen, dahin gehend, diefelbe möchte dem 
Bertrage nur unter Modiflationen, wie fie unſere Verhältnifſe nothwendig 
machen, beiftimmen. 

Dresden, 15. Mai. Das halboffizielle Dresdener Journal enthält 
einen zweiten Artikel über den Handelövertrag, der die in dem Vertrage 
flipulirte Reform des Zollvereins behandelt. An die Spitze jtellt es folgens 
den Sag: Es handelt fih nicht blog um eine Trandaftıon mit Frankreich 
und um jegenfeitig abzumägende Konzeſſionen Frankreich gegenüber, fon: 
den um eine allgemeine Tarifreform des Zollverein, Es iſt und nicht 
entgangen, daß die Form eines Vertrages mit Frankreich, in melde fid 
diele Reform zunächft Meidet, überall die Zeichen Diefer befonderen Ent: 
ftebungsart an fid fragen muß, und wir gefteben fofort zu, daß gerade 
darin die meiſten Unvelllommenbeiten und Inkonſequenzen der zunächſt vors 
liegenden Tarifarbeit begründet iind. Aber wir wiſſen aud, daf dem etwaigen 
Abſchluſſe des Vertrages eine Zollvereinstariffonferenz folgen muß, deren 
Aufgabe es ſeyn wird, dem Rollvereinstarif wieder eine zufammenbängende 
Geftalt zu geben, wobei Manches feine Auspleihung finden wird. Es 
folgt dann eine Antitritit dee Einwücfe, welche von den Geguern aus einer 
Bergleichung der beiderfeitigen Tarife des Vertrages hergenommen ſind, fo 
wie eine Aurüdweifung Derjenigen, welche die beiderfeitigen Tarife für ſolche 
Waaren vergleichen, ‚bei melden es fid gar nicht un Die Konkurrenz mit 
Frankreich handelt, wie baumwollene Garne und Roheiſen. Es wird da: 
rauf Bingerwiefen, Daß bie Herabfehungen folder Waaren vothwendig waren, 


um bie Induſtrie in den Stand zu ſehen, bie außwärtigen Märkte mit 
ihten Ganzfabrifaten auszubeuten und unter den berabgelepten Jöllen für 
Ganzfabrikate zu konkuriren. Eudlich gebt der Arti auf die Zarifreform 
bes Zollvereins felbit über und weiſt aus den Erportliften den Aufſchwung 
— — —* A um bieraus zu folgern-, dag die Borwände der 

utzzöllner, die Induſtrie Fünne die Herabſetzung des Zcllichu i 
ertragen, eben nur VBorwände find, — ———— 

Leipzig. Der Preßprozeß gegen den Ondhändler O. 9. Dorn wegen 
Verbreitung der in Hermannjtadt und Wien von I. Wieſnet verlegten 
Särift: „Napoleons I. Todestag” x. zc. wurde auch in H. Inſtanz 
denangi. (6 Wechen Gefängnis.) 

Karlsruhe, 16. Mai. Nach Stägiger Verhandlung Hat heute die 
zweite Kammer die neue Gerichtsverfaſſung einitimmig angenommen. 

Fraulfurt. Am 27. ds. Mis. wird dahier ein Gefamut$ongrek 
deutſcher Iuduſtrieller wegen * Handelövertrags abgehalten werben. 

Italien. 

Mailand, 15. Mai. Gattabeni, Oberft der aufgelöften Südarmee, 
wurde in der Nacht des 13. im Trescore verhaftet, Garibaldi veröffentlicht 
in der Mailinder Zeitung ein Schreiben, worin er diefe ohne vom Geſetze 
vorgeſchriebenen dörmuchteiten erfolgte Verhaftung und Abführung Battabeni’s 
nah Mailand anzeigt und dem Lande in Erinnerung bringt, daß, menu die 
Regierung verpflichtet ift, der Gerechtigkeit Achtung zu verſchaffen, fie auch 
verpflitet jey, die Würde ihrer Bürger und befonders der um das Water: 
land verdienten zu achten. 

Mailand, 16. Mai. Die Regierung Hat ein Bataillon Berjaglieri 
und dad 14, Sinienregiment an die lombardiſche Gränze geichidt, um die 
Ausführung jedes Erpeditionäprojeftes von Seiten Garibaldi'jder Freimil« 
ligen zu verhindern, 

. Mailand, 15. Mai. Die heutige „Perfeveranga* ſchreibt: Die 
Regierung merkte in legterer Beit eine gewiſſe Bewegung der Er⸗Freiwilli⸗ 
gen und Gmigrirten gegen die jüdtproler Grängen, Diefe Bewegung nahm 
au, ald das Korps der Genuejer Earabinieri aufgelöft wurde. Um einem 
Gewaltalt vorzubeugen, ſchickt die Regierung Truppenverſtarkungen an die 
Gränzen. Oberſt Nullo aus dem Südheere ſoll deßhalb in Palazzolo ver⸗ 
haftet worden ſeyn. Die verdächtigen Ex⸗Freiwilligen und Emigrirten ſind 
unter Aufſicht geſtellt und werben internirt werden, Cine große Anzahl 
derjelben, welche fich in Bergamo befinden, werden unverzüglich nad Alcıs 
faudria abgeführt werden. 

Turin, 15. Mai. Der Minifter des Auswärtigen, General Durando, 
ift geſtern Abend nad Neapel abgereift, da der König alle Minifter um 
fi) zu ſehen wänfdt, um mit ihnen die Grundlagen großer. Maßregein 
im öffentlihen Interefje zu berathen. 

Zurin, 15. Mai. Die mitgelheilte Rachricht über einen beabfich: 
tigten Freiſchaarenzug ins Ausland beftätigt id. Das amtliche Blatt gibt 
Einzelnes darüber, Am 14. find zwei ehemalige Difiziere der Südarpee, 
Nullo (hrüerhin Adjutant Garibaldi’d) und Ambiveri, zu Pallazuolo vers 
haftet worden; man hält jie für die Führer. Zu Garnico, Ulzanno und 
Maggiere hat man gegen hundert Perſonen ins Gefängniß gebracht. Es 
it auch richtig, daß eine Volklsmenge zu Brescia verjucht bat, die beiden 
Difiztere zu befreien; die Soldaten mußten Gebrauch von ihren BWafjen 
machen, und es gab 3 Verwundete und einen Todten. Auch zu Bergamo 
war eine Bollödemonftraflon; fie iſt jedoch raſch und friedlih unterbrüdt 
worden. Run hat man alle Gefangenen nad Aleſſandria gebradt. 

Branlreid. 

Paris, 15. Mai. Das von Mires angelündigte Aktienunternehmen 
für nicht näher angegebene Zwecke, jo wie jede Anzeige defjeiben iſt verboten. 

Paris, 16. Mai, Der „Moniteum" veröffenllicht heute die erfte 
Lifte der Beiträge zu der „Geſellſchaft des kaiſerlichen Bringen,“ . An - der 
Spige ftehen der Kaiſer und die Kaiferin mit 100,000 Fr. ; dann folgen 
Herr und Madame Bifchoffsgeim mit 50,000 Fr. Die übrigen Beiträge 
betragen zujammen nicht über 15,000 Fr. 

Paris, 18. Mai. Der heutige „Moniteur* veröffentlicht eine Depeſche 
des Admirals Jurien de la Öraviere aus Orizaba vom 20. v. M., laut 
welcher die istangejen am 18. von Gerbeva abmarjdirt und am Morgen 
ded 20, nad einem glüdlidhen Kavallerie-Geſecht in Drizaba eiugerüdt 
waren. Die merikanifche Armee bat ſich zurüdgezogen, Der Gefundheits- 
zuftan® der franzöſiſchen Truppen war aut. Die Spanier fhifften fih in 
Bera:@ruz ein. 

Großbritannien. 

London, 17. Mai. Die „Morning Poit*, Palmerfions Organ, 
veröffentlicht einen Brief des Generals Prim, worin. er feine Rückehr nach 
Havanna anzeigt; er erflärt, die Tripelallianz befiehe nicht mehr, und die 
franzöfifhen Soldaten blieben in Merife, um dem Erzherzeg Marimilian 
einen Ihren zu verſchaffen, während die Truppen Englands und Epaniens 
ſich zurüdziehen. Gr ſpricht von feiner Antänglickeit an Napoleon, von 
feinem ſehnlichen Wunſche, an ber Geite der Frangofen zu kämpfen, und 
fährt dann fort; „Es war mir unmöglich zu bleiben, ohne zu vergelien, 
wat id; meiner Königin und meinem Lande fchuldig bin. Die Wahrheit 
it, dab die Kommiſſarien des Raifers den Londener Vertrag aufgegeben, 
und ſich entſchleſſen haben, für eigene Rechnung ‚zu. handeln. Als Bors 
wand galt der Schuß, den fie den ausgewanderten Dierifanern, old Alnıonte 


n. A. gewähren wollten, welche feit ihrer Ankunft in Bera-Erug ihren Plan 

offen eingeftchen, die Republik zu zerjtören und einen Thron für ben Erz⸗ 

Herzog zu gründen, Das legte Protololl der Konierenz der Vevollmächtigten 

ftelt die Lage aufs Mlarfte 7 und 5 der Welt zeigen, wer Recht hat.“ 
pyanien. 

Madrid, 17. Mai, Die Engländer und Spanier haben am 9. April 
dem Präidenten Juarez angezeigt, dab fie ſich zurüdziehen. Der meris 
taniſche Miniſter Doblado hat ihnen darauf mitgetheilt, Daß fie für die An— 
fprüche ihrer Landsleute vollſtändige Bufriedenjtellung erhalten würden. 
— General Prim's Verfahren wird allgemein gebilligt. — Der Senat hat 
die Pezahlung der framgöiiihen Schuld mit 25 Mill, rs. ohne Verhand⸗ 
Img genehmigt. 

Kadir, 17. Mit. Es bejtätigt ih, daß am 30, April die erfte 
Brigade des jpaniihen Heeres unter Prim bereits in dev Havanna gelandet 
war; die Antunft der übrigen. Truppen wird unverzüglich erwarte. Der 
Bürgerkrieg ijt in Meriko ausgebrogen, und die Monarchiſten follen einige 
Voribeile erlangt haben. . 

Griedenlaud. 

Athen, 9. Mat. Graf Saiferfing, bisheriger preußifcher Gefanbt- 
ſchaftsſetretãr in Konftantinopel wurde an Stelle des nad Konftantinopel 
verfegten preußifchen — ra erg; in Athen. 

tie 

Konftantinopel, 10. Mai. Die Errichtung einer direkten Telegraphens 
linie zwijchen hier und Bosna Serai über Priftina und einer Abzweigung 
nad Prigrend ift befchloffen worden. General Chesney tft in Angelegen⸗ 
heiten der Euphrätbahn bier angefommen. Der öfterreigijgetürtifhe Hans 
* Delövertrag wurde am 6. d. M. unterzeichnet. Riga Paſcha erhielt die Er 
laubniß, zur Herftellung feiner Geſundheit nad Bruffa zu gehen. Zwei 
Dampfer fhmaden Tiefganges find nach Albanien abgegangen, um am der 
Boyana-Dkündung ftationirt zu werden. Der Prinz von Wales wird nicht 
vor dem 17, d. M. bier eintreffen. Nevres Paſcha wurde anjtatt Tehir 
Paſcha's zum Gouverneur von Bruffa ernannt. Die Kommiſſion zur Unters 
ſuchung der an die Rajahd ertheilten fremden Päffe hat ihre Sigungen auf 
unbeftimmte Zeit fufpendirt. Die Arbeiten an der Eifenbahn von Adria: 
nopel beginnen naͤchſtens 

Smyraa, 9. Mai. Die Piorte erlaubte dem Hiefigen Gouverneur, 
die im Lazareth umtergebradten griechiſchen Flüchtlinge frei zu laffen und 
ihnen auf Verlangen Bäffe nad andern Orten auszuſtellen. Die jHücht: 
lingsführer wollen fih nad alien begeben. Gin bier garnifonirendes 
Garde. Bataillon Hat fih nach Skutari in Albanien eingeidifit. 

Amerila. 

NMexw⸗PYort, 6. Mai. Wie man aus Mexito vernimmt, ſuchte General 
Prim in der am 9, April zu Drizaba ftattgehabten vorläufigen Jufammen- 
kunft der Verbündeten darzutfun, daß die Yondoner Konvention Die von den 
Franzohen angenommene Haltung nicht redhtfertige, und daß die. Verbündes 
ten nicht befugt ſehen, den Merilanern eine ihnen mißliebige Megierungs- 
reform aufzubrängen. Die Vertreter Frankreichs erklärten, fie feyen ent: 
floffen, mich meiter mit der Regierung des Präfidenten Juarez zw unter: 
handeln. - General Prim ermiderte darauf, es fey dieß ein Dertragäbruch 
und komme einer Kriegserklärung Frankreichs an Merifo gleih. Er werde 
fich daher auch mit jeinen Streitfräften aus Dieriko zurüdzichen. Die 
mexitaniſche Regierung ward von dem Ergebnig der Zuſammenlunft der 
Verbündeten in Kenniniß gefeht, und die Franzoſen erflärten zu derſelben 
Zeit, feit der Mebereinfunft von Soledad feyen die Franzofen neuen Placke- 
teien ausgeſehzt geweſen und gemaltfame Maßregeln feyen ergriffen worden, 
um bie Wünſche des Bolles und den Ausbrud der wahren Öffentlichen Mei: 
nung micht bekannt werden zu laffen. General Doblade antwortete, Die 
Regierung des Juarez fey bereit, mit den Spanier und Englaͤndern megen 
ihrer Forderungen zu unterfandeln; dem Fratgzoſen jebod werte er ſich bis 
auf's Aeußerfte widerfegen. Späteren Rachrichten zufolge hatten bie Ders 
treter Frantkreiche unterm 16. April aus Gordova Dokumente erlaffen, in 
welchen gejagt wird, es fey nunmehr der Krieg zwiſchen Frankreich und der 
Regierung ded Juarez erflärt, und alle Merikuner aufgefordert worden, ſich 
um bie frangöfiiche Fahne zu ſchaaren und ihrem Lande ehre Dauerhafte 
Regierung zu geben, Die Franzoſen werben ihre aktiven Operationen am 
20. d. M. beginnen. 

New:Worl, 7. Mai. Der Präfident Jefierfon Davis und andere 
Däupter der Konföderirten hielten in HYorktown eine Beratung, während 
twelder fie zu den Beſchluſſe gelangten, die Stabt zu räumen, da fie doch 
nicht zu balten ſey. General Johnſtone ertbeilte den Beichl zur Miumung 
am I. Mai. Diefelbe begann am 2. Mai und ward am 3. Mai vollendet, 
Die Konföderirten liejen eine bedeutende Anzahl Kanonen zurück. Sobald 
die Räumung befaunt ward, fehten ſich die Truppen des Generals M'Glellan 
in Bewegung, um den Feind zu verfolgen. Am 5. d. M. gelangten fie 
bis Wiliamsburg. Der Nachtrab der Konföderirten hatte mittlerweile Ver 
ftärfungen erhalten und verjuchte, den General M'Elellan zurüctzuwerfen, 
wurde jedoch geſchlagen und ber linke Flügel aus feinen Pofttionen vers 
trieben. In Folge diefes Gefechtes räumten die Konföderirten Williams: 
burg in der Nadıt vom 5. auf den 6. Mai, und der Ort warb am 6. 
von den Unionstruppen unter General Hancok beſetzt. Der General des 
fünlipen Bundes, welcher zu Sapannah den Befehl Tührt, Hat erflärt, ſich 


bis aufs Aeußerſte vertbeibigen zu mollen. Kurieren wird Binfort ber Ein⸗ 
laß in New: Orleans geftattel- und bie Blofade wird weniger freng gehand⸗ 
habt werden, Die im Hafen liegenden Handelsſchifſe werden auslaufen 
dürfen. Die unioniftiih gefinnten Bewohner der Stadt haben ein Meeting 
gehalten, in welchem begeifterte Kundgebungen ftattfanden. 

Aus New:Horl, 7. Mai, wird der „Times“ gemeldet: HYorktown 
warb von ben gejammten Gtreitfräften der Konföderirten am Sonntag, 
4. d. M., geräumt. General M’Elellan rüdte um 10 Uhr vor und ergriff 
Befig von der Stadt. Nur 3—4 Perfonen und zwar Neger wurden das 
felbjt gefunden. Die Konföderirten ließen 71 ſchwere Gefüge und eine 
große Quantität Borräthe und Munition im Stich. Gie zogen ſich nad 
Williamsburg auf der Ehidahoming-Linie. (der Fluß Chidahoming ergieft 
fid) im den James River) zurid und wurden von M’Elellan verfolgt. Auf 
der Stockbörſe und dem Gelbmarkte zu News Port herrſcht große Aufregung. 
Alle Arten Regierungs-Sicherheiten, ſo wie andere Stods, find bedeutend 
im Preiſe geftienen. Herr Mercier, der franzöftfcye Botſchafter, Hat fih an 
Bord des franzöfishen Kriegkdampfers Bafjendi mach Horktown begeben. 
Der Zwed jeiner Mijfion iſt wicht befannt, doch vermutet man, daß cr 
einen Bermittlungs:Borfhlag vom Kaifer der Frangofen überbringt. Cine 
allgemeine Amneftie fol einen Theil dieſes Vorſchlags, deffen Zweck die Be: 
endigung des Krieges ift, bilden. Der Präſident bat beſchloſſen, die Ble— 
ade von New: Orleans, Savannah, Nembern, Beaufort und Fernandine 
aufzubeben. Der Dampfer Dermuda und andere britiihe Schiffe, die mit 
Waffen, Munition und Borrätten für den Süden beladen waren, find vom ı 
Blotk ade⸗ Geſchwader genommen worden.“ 


Neuete Rachrichten 

Kaflel, 18. Mai. Der Kurfürſt Hat im der geſtrigen Sitzung bes 
Minifterragbed die Zurüdnahme der beiden Verordnungen verfügt. Die Mi: 
niſter follen Die gegentbeilige Meinung vertreten haben. Bis jest find faft 
nur einmüthige Waplenthaltungen bekannt geworden, die Wahlen alfo that: 
fählid als geſcheitert zu betrachten, i 

Polniſche Gränze, 17. Mai. Wegen Mbfingens verbotener Lieder 
haben in der Garmeliterfirhe von Warſchau vielfache Berbaftungen, größten: 
iheils von frauen, jtattgefunden, im Folge. deren Konflikte mit der Polizei 
entitanden. Heute fampiren Kofalen auf den öffentlichen Plätzen. Der Erz: 
biſchof hat an den General:Bouverneur Krzizunowel gejhrienen: Die Ber 
folgungen des Bolfes von Seiten der” Polizei in den Firhen müſſe die 
traurigften Folgen haben. 

Trebinje, 16. Mat. Alle Straßen zwiſchen Billechia und Ljubinje 
find von den aufftändiichen Montenegrinern bejegt, und der Transport von 
Lebensmitteln für das türkifche Heer ift verhindert, Die Aufftändiichen 
plündern in der ganzen Nachbarſchaft. 2000 Mann türfijcer Miliz find 
bei Bilech eingeſchloſſen. Die türhfhen Truppen baben feinen Widerſtand 
geleiftet. 

Ragufa, 16, Mat. Niki ift am 13. da. von den Montenegrinern 
mit Sturm genommen worden. Gie madhten 300 Gefangene, darunter 
den Dudir, und führten diefelben nad Cettinje ab. 








Umtlide Redhridıen. 
Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft beivogen gefunden, zu 
erponirter Bezirt3amts » Nffefioren, und zwar zu Reichenhall den dortigen 


1. Landgerichts: Affeffor 5. Sehen, v. Tautphoeus, zu Tegernfee den Land: 
gerichtö-Uffeffor R. Frhen v. Lurz von Schrobenpaufen und zu Orb den 
1. Alfeffor des Landgerichts Münnerftabt, TH. Haud, zu ernennen. 
Leonhard Koob, Schulverweſer im Prüsterg, ward als folder nad 
Kirchheim verfeht. (®. Art.) 


Bermifidte Wahridtenm. 

FA Drb, 18. Mai. Am 7. de. fand man Die ledige ſchon bejabrte 
Rlara Schmalbad auf dem Taubenſchlage in ihrer Wehnung-trhängt ; 
Geiftedftörung, melde man im leiter Zeit ihr wahrgenemmen, mag fie 
zu diefem Schritte geführt haben. Diefe Perſon befaf einiges Vermögen 
und hatte feine Nahrungẽſorgen. 

öttingen, 14. Mat. Heute Rachmiftaäg kurz nach 2 Ubr hat ein 
furdtbares Wetter unfere Marlung ſchwer heimgeſucht. Drei ſchnell auf 
einander folgende, von dem bejtiniten Hagelſchlage begleitenten Wolkenbrüche 
batten in kurzer Zeit alle Strähen un. Dorfe unter Waſſer gelebt, von wo 
aus ſich die Flulh über Wieſen und Meder ergoß und alle Hoffnungen bes 
Landmannes vernichtend, unberehnenden- Schaden berbeiführte. Die Kieſel, 
und zwar viele in der Größe der Taubeneier, lagen und liegen theilweiſe 
noch 3 Zoll hoch auf den Hedern und Wieſen, die Felder ſind zerriffen, 
Kom und Winterwalzen, jo wie Klee größtentheils zuſammengeſchlagen, die 
Sommerfrucht von den abhängig arlegenen’und in den Wiejen befindlichen 
Aeckern mit dem Erdreiche fertgejdiwenmt. Zur Stunde ift noch zu befürchten 
daf ein neuer Ausbruch des Wetters und außer dem bereits herbeigeführten 
Schaden noch größere Berlufte bringen werde, (W, Abddl.) 

Schweinfurt, 17. Mai. Der gefirige ftarte Regen verwandelte ſich 
gegen 9 Uhr Abends in einen Wolkenbruch, wodurch viel Erdreid und Pfähle 
von den Weinbergen der Mainleite zwiſchen den Ludrigsbrunnen und Maine 
berg herabyefhwenmt wurden, Anı ſtärkſten erſcheinen die Beſchädigungen 





an ber Bränge des Stadt: und Landgerichtsbezirkes. Der 
beute Morgen auf eine ziemliche Strede gegen 7 Zoll hoch und den Schienen 
° gleich; am manden Stellen ſcheint die Schlammfluth über 


gangen zu ſeyn. 





Erledigungen. 
Die katholiſche Stadipfarrei Erlangen mit einem iReinertrage von 
1008 FL. 11 &. 3 pfez dehpleihen die datholiſche Pfarrei Lamerdingen, 
Landgerichts Buchloe, mit einem jaffionsmäßigen Reinertrage von 657 fl. 


49 ir. 2 pf. 
mäßigen 


219 fl. 47 fr. Bemerft wird, daß die 
größere Familie nicht hinreichend iſt. 


Die tatholiſche Pfarrei Tettenweis Ldg. Griesbach. mit einem fafflond: 
Reinertrage von 1703 fl. 45Ys tr., und die katholiſche Piarrei 
Au, ig. Mainburg, mit einem faffiondmäßigen Neinertrage von 1685 fl. 37 kr. 
Die mit Kircendienit und Gemeindeſchreiberei 

jtelle zu Schmalnan, Dikriftsfhulinip. daſelbſt, Log. Weyhers; Neinertrag. 
Wohnung beichränft und für eine 


Die Stelle eines pratliſchen Arztes zu Arnſtein. 
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vollen Betrag baar t. 
Wiesbaden, 15. Mai. Bel ber heute flatt 


150 fl. erhielt wurbe yon bemfeiben abermals ‚mit - 


belohnt. 


Schweinfurt, 17. or Wie bei der feit geſtern eingetretenen regnetiſchen 
Witterung mit anbers zu erwarten, war bie heutige N 


Sqtanue ganz gering 


bat. 
jeit Wochen vorbereitete Gründung einer Kanbes- 
eine, ım Lolale unjerer Sandelebärfe baltene 
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Tilgung des 


bie Pfandbriefe, bi i 
ußern, fo if bie Bank bereit, diefelbe zmem de — 


des Bereins deutſcher Farſten und Edelleute find au ve Bode Ye — 
f u ,— nn ei f} ie 
Gaudels. und vollswirthſchaſtliche Berichte. —— — Re. 114,548 15009 fl, Rr. 63,260 5000 fl, Re. 114,292 ° 
F Deb, 18. Hoi. Der Stand der Sommer- und Winterfrügte auf unferer 1900 fl, Rr. 19,535 2 Kr. 13580 102,700 jedes 300 HL, Rr. 42,302 und 
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1208 Ausidreibenm 
In der Bermegensabtheilung der Müller Ball 
mann Erben von Ükdbad werden 
6 Lanferfdrweine, Brfren, Weifzeng, Leinwand, 
Haus und Kitebgeräffsaften, Zinn · , Blech · 
und KubiewWaaren; icidunge ſucte, neriäie- 
denes Arbeitsjeng, etwae Frucht, einige Schäffel 
KRerioffel 3., 
Dienftag den 27. Mai unse 
72 den te * 
mal Rachmitt 1 anjargem 
burd Kae Grsicintemmnen in der üble. zu Wed. 
bad in obenbemertter Meibenfolge Hegen Sayliıng baar 
in 4 Wochen Hffentfich an die Meift —2 
Amerbach ven 15. Mai 1862. 
Konigliches Laudgericht. 
artig, for. 


E Mebitretter, Bf. - 
efaumımabung. 


Negierum 
en =?. amü®, 


bh w0Uhr, 
ungefähr 30, Eentner md —E Alten, umb 
3 
"> 5 Eentner des fünigl. Landgerichts Lohr, 
ot 


Borbebaltli be ehiminiing werden 
Dienftag 


2b " “ ” “ 8 
anter der Bebingung, bes Ginftampfens, beim amterfer- 
tigten Rentammte öffemlih verfieigert uub Kanfoliekha- 
ber diezu eingeladen. 
Lohr den 17, Mai 1662, - 
Königlibes Rentamt. 
or. beusl, 
—— 17T 
todtarc 
. für ben Monat Mai 1862. 
Bom +8, anfangenb. 
282 ber Laib zu 5 Bf. b. Gem. 21 kx. — Hi. 
Ben biejem Brode ber Laib zu 23 Pid.,b.@. 10 . 2 Pl. 
Ein Waſſerwect für 1 fr. 4 Lob 2, Quim. 
eigen für 2 fr. 9.2orh I] Quiut. 
ſchafſenburg den 17 Wat 16% 


Der@tabgmagifirat. 
2. Herrleim. 
Roi, 
Danksagung. 


Für die liebevolle Theilnahme, die sich 
bei der heutigen Beerdigung und dem Trauer- 


welche (dem vor; einigen. Dabren von dem Ianbmwirtbftaftlihen Verein wegen ihrer 


| 


oltesdienste unserer nun in Golt ruhenden | 


tin und Mutter 
Margaretha Messer 
kundgab, sagen wir hiermit unsern tiefge- 
fühltesten Dark. 
Aschaffenburg dem 19. Mai 1862. 
1210 Die tieftrauernden Hinterbliobenen. 


Holzverfteigerung. 
Dienflag den = Iumi I. I6, 
N Ab 9 Ubr, 
wirb von Unterzeihnetem im Glattbader Walde nad. 
Vergeichmetes Holz Uffentlih verfleigert: 
59, Nafter Duchen · Saen · nnd Prilgelhotz, 
17 Stodhels, 


460 Stück Busen-rlen, 
18 after Eihen-Srälbolz, 4 Fuß lang, zu 


Nuy und Waanerbei 
1000 anna ae Beh, 





Bufammentunft am der Johannieberger Gpauflee | (1Z16 


| 


ober Halb Sof Ramenthal. . 
— bei Aſchaffenburg dem 17. Mai 1862. 
1211al 


Weinverſteigerung. 
Samftag ven 24. Mai l. 38. 


admittags 2 Uhr, 
täßt der Unterzeidinete dahier nachſtehende rein 
gehaltene Weine verfteigern: 

2 Stüd 1857er, 


41 „1858er, 
2 „ 1859, 
1 „1860er. 


Hierbei Törmen noch 2 Stüd Arpfelmein und 
mehrere weingtäne Stüdjähfer abgegeben werden. 

Obernburg den 15. Mai 1862, 
120103 Dr. Zöller. 
117766 Im eimer Stadt zweiter Maffe in Bayern, 
welche in einer ber jhlhften Gegenden des Untermeine 
liegt, und meojelbft fib der Sig eines Berirlsamtes, 
Sandgerihte®, Notariated, Bauamtes u. |, w. befindet, 
Alt eim im beflen Betriebe lebenden, ſich * Tell 
tirenden, veale® Goftwirtbichaftsatimefer , mämlich zwei 
zweiftädige Wobndäufer mit großem Zangael, Holy 
remile, 5 Stallungen, Hofraum, ganz meuer Waſſerlei · 
tung, Branntweinbremmerei uud fonfligen Eiut ichtungen 
Anl indie Dand zu verpadten ober zu werlanfen, 

Erftragenben, melde ſich unter ber Moreffe I. K. 
an die Grpedition d. BI. zu wenden · belieben, diene 
aniflärend, Daß, jämmmlite Wealisäten eine Auferft 
plpfige —* am Naine haben mund ſich & iedem Ge · 
härftöbetriebe, Imsbefondere aber zum Beitiede einer 
Bierbrunteret ſich eignen. 


Tanzunterricht. 


1212 Au dem mi Mentag ben 26. b. Mis begin. 
nenden Unterricht werben nos ferner weitere gültige 
meldungen fteudinbiihfi erketen. 


Eduard Sauer und Tochter. 
nglifner 


Batent-Bortland-Ccment 


im ganz Irifher Mare bei 
I Ernft, 


118083 
unounce. 


171302 Zebn die ſantzehn tüatige Bteinhaner-&e- 
tellen finden beim Kirkendan jun Neufiadt a, DR. ger 
gen guten Lehn daneınde Beihäjtigung. Mäberes zu 
erfragen bei®eh. BShönmarnn, Maier: und Sttin- 
hamermeifter zit Lobr a Di. 


Mai· Andachten 


find zu haben in der A. Wailandt'ſchen Buch⸗ 
druderei in Aſchaffenburg. 


— —— — — — — 
121442 8. A Mr. 7 Uber eine Stiege i eine Mob. ' 
uuug zu wermietben, 


—ñD— — — — — —e —ñ— 
1215 Abpefott & "u 
—3* gaclet * Bätiten M ragt friſjch ja haben 


uderihup murbe verloren, 





Mit der Beilage 


B. Stenger. | 


Per. 85 





Fremden⸗Liſte vom 18, Mai 1862. 
Adler Hattemer, Restsprahtitan aus Warz 
Frau Schmidt aus Schwalbe. Kaufleute: Reilba 
aus Mücpdberg; Schamaun ans Gichenz; Berg aus 
berfeib; ter aus Barmen; Berginanm ans üben 
sed; Auller aus Blauen; Diimoyer ans Neuß: [74 
mann aus Zrier. Haß. Kaufleute: Kempf a um, 
yin; Gilluwald ans Alyleid; Eäger a, Wolfentiiuel 
jenbamm aus Würzburg. Lehr mit Frau, Gutäbe 


| fiper aus Heimdachet Hof. rl. Drller aus Negent⸗ 


burg. Arerbor. Partikuliere: Frhr, ©. Meier mit 
Familie und Bedienung aus Niınderg; Schimmel aus 
Locle; Naden ans Aachen. Wiluning mu Gemablin, 
Ritierguie beſitzer aus Sachſen. Benzine mit Gemahlin, 
Ömssrefiger a. Rheinbayern. Saus mann, Notar, Ftau 
Klaus als Besibeim. Beiffert, Ingenieur ame Fraul · 
fur. Deyn, Maler aus Dincen, Gebr. v. Pelnig 
mit Gemahlin, Butebefiter ans Arantenberg. Krämer 
mit Gemablin, Major im Beniftab aus Nürnberg. 
Bauer, Virgermeifter ans Kirhbeim. Kaufleute: Sie» 
bert aus Wainz; Heurit aus Tag Uppert aus 
Bernburg; Vontng aus Minnilende; D Üler a, Stutte 
eu; Brand aus Gladbach; Merrner aus Frankfurt; 

llenberg aus Bielefeld. * 


Im Aſchaffeuburg abgehende nnd anfommende 
Bohnzügt. 
a) Ulchaffenburg-Bürzburger Bahn. 
pi. ei Be 
doang | + | ++ | Br9# Sr | pri 
—_ —_ &ili.g. Pong. iz, Erg, Bi 
Ankunft | ger, 11% | sr) 5,0 t ı090% 
* Güterzige mit Perfonendeförberumg 2. und 8. Mlaffe- 
») Heſſiſche Ludwigs · Rahn. 


Te Ber Vega 7 
Abgang Joh — Ri | gr | 

unten jELeB Ber Bee _ | 
Au | 9 | 109% | u 8 | | 


e) Rranffurt- Hanauer Bahn. 










otal 3, Tola e El Rotald) _ 
Abgang | 7% | 914 | + | 6’’ | 7ee 
Antanie |U3- Votalg. Soft 3. 1Wetalg, Polaf di _ 
abanft | gie | ce | 2] 0 ge# 
Geid-Cours, aueh 
Molen.. ._ . ——— 
File u . 95 
olänbiiwe 10 fi. Atude I 4-45 f 
ÜBER. 3 8 * \f. 5544-83, 
MW Franten-Etide . . . . . Id. 9 - 
Smaltihe Severeiguß — — . 1149-53 
Gelb zer Plaemb ſeii . BU1-58 
5 Srantem-Zbaler. » 2 0. + * 
Kand-äwanpiget . » + 0 u. « . 0 18 
oghaltig Super per Pfund fein . | j.51 d0-Iu IB 
teugtibe Kaffen-Bteine . . ft. 1 46-] 
änfie ditte .. 1 
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; Deutihlampd. 

Müuden, 14. Mai. Zu der großen Feſtproduktion, welche die 
biefige Dürgerfängerzunft am Jahrestag der Derfafjung in der Wefteubhalle 
unter der Direktion des Meiſters Kung veranftalten wird, werden fänmtliche 
Herren Minifter und die Hier anweſenden Deitglieder der beiden Rammern 
des Landtags geladen werden. Oscar v. Redwih hat für:biefe Feier einen 
eignen Prolog gedichtet. 

Laut dem „Kreisamtsblatt von Oberbayern“ ift durch höchſte Ent: 


ſchliehung des k. Staatäminifterums des Innern ber Stadtgemeinde Reichen - 


ball auf ihr Anſuchen die Vrofektirungskonzeſſion für eine Eifenbahn von 


Freilaffing nad Reichenhall nah Maßgabe der allerhöchſten Berorbnung , 


vom 20. Juni 1355, die Erbauung von Eifenbahnen betreffend (Reglerungs⸗ 
blatt 1855, S. 653), auf die Dauer eines Jahres ertheilt worden. 

Münden, 16. Mai. Die Rüdtehr Sr. Maj. des Königs wird bis 
Pñugſten erfolgen, und merden dann die Föniglichen Majeſtäten mit den 
Prinzen und der gefammten Hofhaltung das Luſtſchloß Nymphenburg beziehen. 

Münden, 17. Mai. Der Bevollmägtigte Bayerns bei der Militärs 
Rommiffion des deutſchen Dundes, Generalmajor v. Kiel, ift geſtern aus 
Frankfurt bier eingetroffen. Derfelbe konferirte heute längere Zeit im Kriegs⸗ 
minifterium und wurde aud von dem f. Staatäminijter des Aeußern ems 
pfangen. Man bringt deffen Anweſenheit mit der kurheſſiſchen Angelegens 
beit in Verbindung. (W. Anz.) 

Geftern Frag Halb 6 Uhr kam mit dem Wiener Gilzuge die Erzher⸗ 
zogin Adelyunde von Modena bier an, und ſetzte dann fopleih um 6 Uhr 
die Reife weiter fort nad Darmftadt, zu ihrer Schweſter, der erfrauften 
Sroßgerzegin Mathilde von Helfen. Se: Maj. der König Ludwig war ber 
reits um 5 Uhr auf dem Bahnhoſe und überrajchte die durchreiſende Tochter 
auf das Freudigſte. 

Kempten, 15. Mai. Der Biefige Handelärath hat ih gegen den 
franzoſiſchen Handelövertrag ausgeſprechen, umd begründete im feinem Gut 
achten, wie unjere wichtigſten Induſtrie zweige durch denfeiben gefährdet wer: 
den. Er bob beſonders die Nachteile Hervor, welche Baumtvollipinnereien, 
Webereien, Appreturanftalten, Färbereien und Drudereien sc. durch Ermäßi: 
gung der Fingangszölle, und Papierfabriten durch Herabfepung des Ausfuhr: 
zolles auf Lumpen ꝛc. zu erleiden hätten, und fagt u. M.: es möge doch 
Sorge der zollvereinsläudijhen Regierungen feyn, auch mit den noch micht 
dem Zollverein angehörenden deutſchen Staaten, mamentlih mit Deiterreich, 
in engere Berbindung zu treten, da Hierin für dem nationalsdeutfchen Ger 
werbefleiß jegendreihere Folgen zu erwarten jeyen, ald in einem Handels: 
vertrag mit Frankreich, der in feinen Konfequenzen unjere vaterländijche Ins 
duftrie auch mit England, Belgien und der Schweiz in vermehrte Konkurs 
renz bringt. 

Nürnberg, 15. Mai. Es gereicht und zum Vergnügen, wmiltheilen 
zu önnen, daß laut höchſter Entſchliehung des k. Staatäminiiteriums des 
Innern Se. Maj. der König die Ermägtigung zu ertheilen gerubte, etwaigen 
Geſuchen Üffentliger Blätter um die Erlaubnig zur Empfangnahme frei: 
williger Beiträge zur Ausführung ber Erfindung des Submarine-Jugenieurs 
Wild. Bauer zur Ablieferung an ein für diefen Zweck gebildeies Komite 
ftattzugeben. Möge diejem buldvollen Erlafje die richtige Folge zu Theil 
werden in einer allfeitigen Theilnahme an den Deftrebungen unferes babe: 
rifden Landemannes! Die Nation, welche den Fleiß ihrer Genoffen auf 
dem Bebiete der Wiſſenſchaft und Technik zu. unterfiligern: nicht müde wird, 
unterftäpt und ehrt fi ſelbſt. 

Nürnberg, 18. Mai. Am 26. d. M. findet dahier eine Berfamm: 
lang von Bierbrauern ftatt, um bie Aufhebung der Biertare anzuftreben, 
da der jesige Tarif die Brauer unfehlbar ruinire. 

Bamberg, 17. Mai. Die Sapungen für den fränfiihen Sängers 
bund find bereits fo geordnet, wie fie von der Bundesverfammlung dahier 
am 4. Mai bejtimmt wurden. Dieſelben werben gedrudt und jedem 
Bunbesmitzliede (Vereine) zwei Eremplare zugeſendet. Zur Herſiellung 
einer Liederfummlung” für den fränfifhen Sängerbund werden zunädft 12 
Lieder ausgewählt, in Bundesztichen, welches alle aftiven Sänger des 
fräntifden Bundes zieren fol, wird in Form eines Schildes mit den fränf, 
Farben (meiß mit 3 rotben Zeilen) und dem Wahlfprude: „Eintracht Hält 
Macht,“ angefertigt und an einer Nadel getragen. Der Preis einer ſol⸗ 
den Nadel wird bei bem großen Bedarf — der fränt. Sängerbund zäplt 
gegen 6000 aktive Mitglieder — nur 6 fr. betragen. 

Wien, 15. Mai, Die Kaiferin ift Heute von Venedig in Payerbach 
angefommen und Sat ſich von dert fogleih nad Reichenau begeben. 

Das Lager non Wimpaſſtug wird definitiv am 1. Juni eröffnet und 
vier Monate, bis zum Schluß des Septembermonats, abwechſelnd von je 
einer Brigade bezogen werden, die Brigade aus 4 nfanteriebataillenen, 
I Fägerbatäillen, 1 Savalleriedivifion und 1 Batterie Gefüge beſtehend. 
Die Infanterie wird unter Zelten fampiren, die Kavallerie und Wrtillerie 
nebit dem Brigadeftab wird Kantonirungen beziehen. 


Dienftag, 20. Mai 1862, 


Folgendes iſt der (bereits telegraphiſch kurz berührte) Artltel der 
„Wiener Jeitung“, welchen dieſes Blatt als Beitrag zur Beurtheiluug ber 
nunmehr jo ‚tritij ‚gewordenen Lage des kurheſſiſchen DBerfaffungäftreitek 
mitteilt: Am 8. d. ertheilte das Wiener Kabinet, auf Grund einer Ber: 
abredung mit Preußen, dem Bundedpräfidial s Gefandten durd den Tele: 
grapben den Auftrag, eine außerordentlihe Sipung auf ben 10. anzus 
beraumen und gemeinjdaftlich mit Hrn. v. Ufebom den Antrag zu ftellen, 
daß die Lurfürftlich heffiihe Negierung, um Sütirung des von ihr angeord- 
neten Wahlverfahrens erſucht werden möge. Gleichzeitig wurden die kaiſer⸗ 
lien Gejandten an den deutſchen Höfen angewieſen, ſich angelegentlich für 
die unvermweilte Annahme dieſes Untrages zu verwenden, Noch im Laufe 
bes 9. trafen mehrfache zuſtimmende Erflärungen bier ein, und als der 
Untrag in ‚der Gigung, vom 10, wirklich geftellt wurde, pflictete eine bes 
deutende Majoritãt bemfelben bei. Nur aus dem Grunde, weil ber kurs 
fürftiie Geſandte von dem gejdäftsordnungsmäßigen Rechte Gebrauch 
madte, einen Aufſchub der Beſchlußfaffung zu verlangen, konnte der Bes 
ſchluß nicht ſchon in der Gigung vom 10. erfolgen, der Präfivinigefandte 
erflärte aber. jofert, daß er behufs der Abſtimmung eine meue außerordent ⸗ 
liche Sihung auf den 13. anberaumen werde. As der preußijce Generals 
lieutenant v. Williſen am 11. Abends Berlin verließ, ftand daher ſchon voll« 
kommen feit, daß die deutſche Bandesberſammlung am 13. das Erſuchen um 
Einſtellung des Wahlverfahrend, mit großer Stimmenmehrheit beſchließſen 
würde, wie dieß iu der That geſchehen ift. Unter diefen Umftänden konnte 
die Sendung ded Geuerals nur als eim Schritt zur Unterjtügung des bes 
vorftehenden Bundesbeichluffes erſcheinen, uud es war daher diejem Schritle 
die nachdrücklichſte Mitwirkung des öjterreihiihen Hoſes im Voraus erwor⸗ 
ben. Ohne Zweifel wird Das durch den moralijhen Einfluß der beiden 
deutſchen Grofmädte verftärtte Gewicht des Bundeebeſchluſſes volllommen 
binreichen, um dieſe Angelegenheit ohne irgend eine Gefährdung ber inneren 
Ruhe Deutſchlands in das richtige Geleiſe zu bringen, - 

Berlin. Die bevorſtehende jyichtefeier wird von allen Schichten der hie⸗ 
figen Bevölferung begangen werden. Die Turner werden am frühen Morgen 
eine Feier an feinem Grabe begeben, die Univerfität in der großen Aula, 
die befanntlih auch mit der Marmorbüſte des Gefeierten geſchmückt ift, 
einen Öffentlichen Alt begehen, bei welchem Profeſſor Trendelenburg bie 
Feſtrede hält; Die Mitglieder des Nationalvereind aber am Abend eine 
Geier im Viktoria: Theater, dem jept größten Raume in hiefiger Stadt, 
veranftalten. Die Handwerkervereine werden befondere Feſilichteiten vers 
falten und den wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Kreifen der Hauptſtadt 
wird dur eim großes ſolennes Gaſtmahl, am dem auch Frauen Anıpeil 
mehmen, die Gelegenheit fid an der feier zu betbeiligen, ‚geboten werden. 
Und damit ed and am einem äußeren Zeichen nicht fehle, wirb das Haus, 
in dem Fichte gewohnt, ald er die Medeu an das deutſche bielt, von 
Seiten der Mitglieder des Nutionalvereind, befränzt und dasjelbe dur eine 
Marmortafel mit dem Relief Fichte's aud den fpätern Geſchlechtern feuntlid 
gemadıt werben. 

Mühlhauſen (in Oftpreugen), 12, Mai. Geftern find wieder 7 
Mann, weiche als Theilnehmer an dem Tumult bis jegt megen Ueberfüllung 
bed Arreſtes nicht eingezogen werden konnten, in demjelben abgeführt worden. 
Heute wurden dagegen wieder 8 Mann in Begleitung ven 4 Jänern nad 
Wichren abgeführt, jo daß num bereit# 20 Tumultuanten von Müplhaufen 
dahin gekommen find. An einen Schluß der Unterfuhung iſt noch lange 
nicht zu deuten, da noch viele Zeugen zu veruepmen find. Viele Familien 
werden durd die hiefigen Vorfälle unglüdlic. 

Köln, 16. Mai. Bow Paris kommend, traf heute Früh Ge. königl. 
Hoheit der Kronprinz von Schweden hier ein und fepte um 55 Uhr die 
Reife fort, zunähft nad Neuwied, wo der Kronprinz einige Tage bei ber 
fürſtlichen Familie verweilen wird, 

Karlörnge, 15. Mai. In Riehen bei Bafel fol ein gemeinfhaft- 
liches Zollbureau für die Schweiz und den Zollverein errichtet werden; die 
Feitftellung der Bedingungen ift einer Konferenz vorbehalten. 

Kaflel, 16. Mai, Die Stunde der Vergeltung ſchlägt. Unfere Res 
gierung, welche 1850 in ihrem frieblihen Yande den Kriegszuſtand pros 
Hamirte und eine unfelige Kabinetspolitit Dazu benupte, um mittelft uns 
berechtigter Einmifchung des Bundestages. die zu Recht beſtehende Derfaffung 
umguftürzen, ficht fi jet in der Lage, dem preußiſchen General gegenüber 
die Souperänetät des Kurfürſten hervorzufchren und den Beſchlüſfen tes 
Bundes den Gehorfam zu verweigern, weil fie die mit deſſen Beijtand ofs 
treyirte Landes· Verfafſung verlegen. Die beiten Großmädte, melde zu 
Anfang der bber Jahre mwetteiferten, die verfafjungätreuen Unterthanen für 
die „Revolution in Schlafred und Pantoffeln" zu züchtigen, haben jept 
gegen den Aurfürften jelbft ihren Urm droßend erhoben, um ihn zur Gühne 
begangenen Unrechts zu zwingen. Hundertſechgig Heflenvereinler forbern 
ihn auf, fi den Namen Friedrich Wihelm des Standhaften zu bewahren. 
Die Befolgung diefes Rathes tann verhängnigooll werden. Jedenfalls Gaben 


wir yunächft dadurch einen Schritt vorwärts gethau, daß ſich dur ben 
Bundesbeſchluß vom 13. I. M. fait alle deutſchen Regierungen von der 
Bolitit der kurheſſiſchen Regierung offen losgefagt haben. Dan wird endlich 
einfeben, daß deren Starrfinn nur durch eine raſche Eutſcheidung in ber 
Verfaffungsfrage jelbft gebrochen und diefe Entſcheidung 'nur bei vollftändiger 
Küdkehr auf den Redtäboben zu einer befriedigenden Yung führen fann. 
Jede. neue willkürliche Oftrogirung iſt unmöglich. Man muß Hand in 
Hand mit den Führern der Berfafjungäpartei gehen, melde ſich ald eben 
io befonnen, wie feit, bewährt haben, wenn man die Wirren ernitlich ſchlichten 
will. Schuld fid der Bundestag hiezu entſchließt, bedarf es keiner mili« 
tärifchen Beſetzung dei Yandes, Die einmüthige Haltung der Bevölkerung 
würde genügen, um jeden Gedanten an Widerſtand zu unterbrüden. Bors 
läufig dient die Fortſetzung des Wahlverfahrens ald neuer glängender Ber 
(eg von der jo oft gerühmten, auf forgfältiger Prüfung berußenden Kennt: 
niß der Regierung von der Gefinnung ded Landes. Schon bevor der neuejte 
gemeinichaftlihe Antrag Deſterreichs und Preußens geſtellt war, konnte als 
jeſtſtehend angefehen werden, daß die ziveite Kammer nit zu Stande 
kommen würde, weil keinenfalls die zu einer Beſchlußfaffuug nöthige Anzahl 
von 32 Abgeordneten gewählt wird. Schon am 12. I. M. waren bei Dr. 
Jucho in Frankfurt die der Bunbesverjammlung zu überreichenden Proteſte 
je mafjenhaft eingelaufen, daß derjelbe dazu ein befonderes Bureau ein- 
richten mußte. Theilweiſe haben ſich allerdings die Bürgermeijter, welche 
von den Yandräthen perlönlih Dann für Mann vorgeladen unb beredet 
worden find, Durch Androhung von Strafen und Dienitentlaffung zu Unters 
zeichnung des von der Kegierung verlangten Reverſes bejtimmen laſſen. 
Alein in ſolchen Gemeinden bleibt der Ortsvorftand vereinzelt. Die meueiten 
Vorgänge find natürlich nicht geeignet, etwaige ſchwankeude Genrüther der 
Regierung günftig, zu ffimnfen. Was fol man von einer Regierung denfen, 
welche nicht einmal YWRinoritätsmaßlen zu einer Yandesvertretung zuſammen⸗ 
preffen kaun und dabei ſich Dagegen jträubt, da ihr die Ausftellung dieſes 
Armuthszeugniſſes vor aller Welt erfpart wird? 
Italien 

Turin, 12. Mat Garibaldi bat unterm 3. d. M. von Bergamo 
aus einen Yufruf an fämmtlihe italieniſche Schutzengeſell ſchaften erlafjen, 
worin er diejelben eimladet, eine Schüpendeputation nad Frankfurt a / M. 
zu fenden. Gr jagt in dem Priefe: Man babe ihm von dem Schießen 
Kenntnik gegeben, mit der Frflärung, daß die italieniihen Schügen, wein 
fie am jener Feier Theil nehmen wollen, von den Liberalen Deutſchlands 
mit großer und aufrichtiger Defriedigung bemwilltonmt twürden. Garibaldi 
ladet nun die italieniſchen Schütengeiellftajten nach Frankfurt, wo ibre 
Anweſenheit der erjteAitt wäre, durd melden eine Bereinigung der ‚liberalen 
Kräfte zum Triumph der Bölferfreibeit ꝛc. an den Tag gelegt würde u. ſ. w., 
u. . Die „Züriher tg.” fragt nun: Bon welder Seite die Einlas 
dung an Garibaldi ausgegangen? Wenn man aud annehmen muß, daß 
hier eine Wigftififatien vorliegt, fo ergibt ſich Doch, daß nit dem Frankfurter 
Schießen eine ſchwierige Aufgabe und große Berantwortlickeit übernommen 
worden iſt. 

Der Biſchef von Ariane Bat an den König, bei Bertheilung der 
Medaillen an die Nationalgarde, au der Spite feiner Klerus folgende Ans 
ſprache gehalten: „Wajeität! Es freut mid, Sie heute no in fajt blühen: 
derem Wohlſeyn zu treffen, ald vergangenes Jahr, und ic flche zu Gott, 
auf daß es Ihnen immer wohl ergebe zum Heil der Religion und bes ge: 
meinfamen italieniſchen Baterlanded. Ya, möge der allbarmberzige Vater 
Eurer Majeftät die Kraft verleihen, mit der er die Männer ausrüftete, die 
er zur Beireiung feiner auserwählten Nation auserlefen hatte, Verleihe er 
onen den Glauben Abrabam’s, des Erzvaters jo vieler ſich folgender 
Nationen; den Muth Mofid, des Bollbringers fo vieler Wunder ; die Ge— 
malt Joſua's, der nach merkwürdigen Siegen jein Volt in das Land der 
Verbeigung führte, Majeftit! Sie find der von Gott Ausermählte, 
welder dieſes arme Jtalien vom feinen Bedrüdern be 
freien muß. Uber Ihr Platz iſt micht bier, Ihr Plag if zu Nom. 
Sehen Sie nah Kom, reinigen Sie es von der beftehenden weltlichen Macht 
und befteigen Sie, gefegnet von allem Bolt, das Kapitol“ 

Nah dem „Biornale di Roma“ befinden fi unter den bis zum 
10, d. in Rom eingetroffenen Prälaten der Erzbiſchof von Nems)ork, der 
Erzbifchef = Primas ven Romjtantinopel (arm. Rit.), der Erzbiſchof von 
Utrecht, der Biſchef vom Montreal (Canada), der Biſchef von Hamilton 
(Schottland), der Biſchof von Kliften (england), der Biſchoſ von Pulati 
(europ. Türkei), der Biihof von Plhmouth, der Bifhoi von Harlem u. f. m. 
(Rãchſter Tage werden fih zu Marſeille einſchifſen: der Biſchef von Zoa 
und Koadjutor von Uuebec, der Meftor der Univerfirät Yöwen. Die Bıjchöfe 
von Aoiguon, Nimes und Balence fciffen ib am 11. d., der Kardinal 
Bonald von Lyen umd der Biſchoj von Gent am 2. Juni zu Marjeille 
ein, Außerdem begeben fi no von Avignon und Yyon mehr ala 80 
Prieiter und Yaten nach Mom. Der Erzbiſchof von Toulouje und der Bi: 
Ibej von Pamier& werden die nächſte Woche in Mom erwartet. Den Kar: 
dinal-Erzbifchei von Paris begleiten unter Anderen die Stadt:Pfarrer von 
Saint: Merri und St, Tpomas d'Aquin.) Zu den großen deſtlichkeiten in 
Rom redmet man auf ein Jufammenitrömen von 100,000 fremden. Im 
Zaufe der Mode vom 18. bis zum 25, Mai werden bie Konferenzen mit 
a olaaten erifine ; «8 finden zwei Konferenzen, am 22, und = 24, 

® wird die eine politiſch jehr wichtige Woche werden. . General 


Goyon reift [hen am 18. von Rom ab, um nad Frankreich zurüczufehren. 
In der Wode vom 1. bis zum 8. Juni werden abermals Konferenzen 
gehalten werden. Am 7. Juni beginnen die dreitägigen Ranonifationdfefte. 
— Man lieft in dem „Eourrier de "Emilie": Da der Vapft weiß, baf 
General Goyon nicht mehr nad Rom zurückkehrt, fo hat er ihm das Groß: 
band bes CEhriſtusordens verliehen. Dis jegt find nur fünf Perfonen mit 
diefem Orden deforirt: Carl X., der Kaifer von Oeſterreich, Franz 1], 
General Yamorciere ; die fünfte ift General Gehon. 

Königreid der Niederlande, 

aag, 15. Mai. Der zwifhen den Regierungen der Niederlande 
und Belgiens abgeſchloſſeue Bertrag bezüglich der Maas ift von der zweiten 
Kammer der Öeneraljtaaten mit 47 gegen 7 Stimmen verworfen worden. 
Bor der Abjtimmung verließ eine große Anzahl Abgeordneter den Sigungsjaal. 

Großbritannien 

London, 15. Mai. Im Unterhaufe erwiderte heute Hr. Lahard auf 
eine nterpellation dei Herrn Barton: Spanien fege noch immer den 
Stlavenhandel zu Euba fort; es jeyen aber in diefem Betreffe Vorftelluns 
gen in Madrid gemacht worden ; Lord Cowley babe: die Aufmerkſamkeit der 
‚tranzgöfiigen Regierung auf den Skavenhandel an der Ditküfte Afrika's 
gelentt; es jey eine bieffällige Unteriuhung angeordnet. 

yaniem 

Die Königin Iſabella hat die Königin Chriſtine, ihre Mutter, eins 
gelaben, fie während ihres Aufenthalts zu Santander zu befuchen. Die 
Königin Chriſtine erwiderte, daß auch fie ſehnlich wünſche, ihre Tochter nad 
adıtjäßriger Trennung wieder umarmen zu Können, daß fie jedoch feft ent: 
ſchloſſen ſey, den ſpaniſchen Boden nicht wieder zu betreten, bevor es ihr 
weitattet jey, dort, mo es ihr beliebe, zu wermeilen. 

Shwedben und Norwegen. 

König Karl XV. hat jeinem 36. Geburtstag (3. Mai) durd Die 
Santtion einer volljtändigen Neform der Rommumalgejepgebung in Schwe- 
den eine befondere Bedeutung verließen, Die promulgirte föniglihe Ber: 
ordnung umfaßt vier Gelee, welche 1) die Verwaltung der Yandyemeinden, 
2) die der jtädtifhen Gemeinden, 3) die Kirchipielverfammlungen, den 
Kirden: und Schulrath und 4) das Landething betreffen. Duͤrch dieſe 
Anfangs 1863 in Sraft tretenden Geſetze ift mit dem Zentralifationdfpitem 
vänzlich gebrochen und Lie Örundlage gelegt zur Selbjtitändigfeit ber Gemeinden. 


Neuete Rahridten. 

Wien, 19. Mai, Geſtern ift Gier Seitens der kurheſſiſchen Regierung 
an das Minifterium des Aeußern die Erklärung eingelangt, daß Kurheſſen 
ſich dem Bundesbeſchluſſe füge, 

Berlin, 16. Mai. Was die Aufnahme des Generals v. Willifen 
Setrüfft, To enthält die „Derl. Allg. Zeitg." folgende vorläufige Andeutung: 
„Unfer Abgeſandter ift in Kaffel im einer Weife behandelt worden, deren 
in weiteren Areifen nod gar nicht befannte Einzelnheiten den biäher ge: 
meldeten Sachverhalt noch weit überbieten und wohl erit in den nächſten 
Tagen ganz vollftändig in bie Deffentlichfeit kommen bürften.* 

Der Rurfürit, jchreibt man der „Elberf. Zig.“, nahm ben Brief 
aus Hrn. v. Willifen’s Händen zwar entgegen, warf denfelben jedoch, ohne 
ſich zu befinnen und mit den Worten: „Sch nehme keine Briefe mehr an!“ 
zu Boden, 

Rom, 19. Mai. Goyon ift abgereift. 

Neapel, 18. Mai Der König wird Dienftag abreijen. 

Diailand, 19. Mai. Koffuth Hat ein Manifeft erlaffen, in welchem 
er den Magyaren, Skaven und Rumänen zur Ronföderation rät. 

Bon der poluifhen Gränze, 18. Mai. Aus Warfhan find Bier 
Prwatnachrichten eingetroffen, laut welden Wielopoläfi in Ungnade gefallen; 
er verläßt Petersburg umd geht in's Audland. 


. Berlin, 18. Moi. Preupen verlangt Genngtbuung wegen be 
leidigender Aufnahme des Generals v. Willifen. Ein Ultimatum 
ift geftern nach Kaſſel abgegangen , worin ber Rüdtritt des kurfürft: 
lichen Minifterimms binnen 48 Stunden gefordert wird, 


Bermifäte Redhridtenm. 

Bürzburg, 14. Mat. Der Direftor de3 dahleſigen Gängervereins, 
Hr. B. E. Beder, wurde in Anerkennung feiner Berdienfte um den deutſchen 
Männergefang zum Ehrenmitgliede des Männergefangvereind zu Braun- 
ſchweig ernannt und ihm das Ehrendiplom überreicht, (B. Abdbl.) 

Se. Maj. der König Hat geſtattet, daß Katharina Kreg von Rem— 
fingen, der Rechte Dritter unbeſchadet, den Familiennabmen „Medelein” 
annehme und fortan führe. 

Würzburg, 17. Mai. In dem benachbarten Lengfeld ereignete fich 
geitern Abend das Unglück, dag fih in einem Steinbrude, während eine 
Familie, Mutter, Sohn und Tochter darin arbeiteten, eine Erdſchichte abs 
löſte; erfleren beiden gelang es mod rechtzeitig zu entfliehen, die 26 Jahre 
alte Tochter aber wurde vwerfchüttet und ald Leiche bervorgezogen. 

Es wird und fo eben mitgetbeilt, daß geſtern in Viſchoſsheim a. d. 
T. dur eine Feuersbrunſt 18 Gebäude, darunter das Gymmafium, im 
Are gelegt wurden. Bon ber ſtirche wurde der Thurm fanımt dem 
Glocken zerflört. . (W. St. u. Pb.) 
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Dentfdlanmd. 

Münden, 18. Mai. Wie man Hört, wird die Zahl der durch die 
Durführung der Gerihtdorganitation im Juſtizfache erfolgenden Neus 
Anſtellungen (vom Vezirks⸗ und Landgerichts: Uffefforen fo wie Bezirkögerichtös 
ſekretären) fih gegen breifig belaufen. Bon den Gerichtsſchreiberſtellen 
ſollen ımgefähr 60 durch Rechtspraktikanten beſetzt werden. Wie man fer: 
ner bört, joll von den durch die Notars-Ernennungen erledigten Advofaturen 
ein betrãchtlicher Theil nicht mehr befegt werden. (Augeb. Abdz.) 

Nah ber neuen Gemerbs : Initruftion ſoll, wie man vernimmt, die 
ASulaffung- zur Meifterprüfung nicht mehr von dem Nachweiſe einer Lehr: 
oder Gefellenzeit abhängig gemacht werden, da es auf eine beitimmte Art 
und Weiſe, mie der zu Prüfende ſich die nötbigen Fertigkeiten und Kennt: 
niffe erworben bat, nicht mehr anfommen jell. (Nürnd, Korr.) 

Angsdburg. Der katholiſche Stadtdefan Dreer und der protejtantijche 
Stadtdefan Dr. Bomhard Haben an den Magiftrat ein Schreiben gerichtet, 
im welchem fie aegemüber einem Beſchluſſe der Gemeindebevollmidtinten 
und des Stabtinagiftrat® erflären, daß feit Einführung der barmberzigen 
Schwerter und der Diatoniffen im Krankenhauſe dafelbit der konfeſſionelle 
Friede nicht einen Augenblit geftört worden fey und zwar weder unter den 
beiterfeitiggen Schweſtern ſelbſt, noch unter den religionsverjchiedenen Kranken 
und Hausgenoſſen im Sranfenhaufe. Beide Stadtdefane ſprechen ihre 
Ueberzeug ung dabin aus, Daß eine Störung des konfeſſionellen ‚Friedens 
ſicher zu befiirchten ſey, wenn die barmherzigen Schweitern und die Diakos 
willen aus ihrem bisherigen Wirfumgstreife wirklich verdrängt würden. 

Hegensburg, 16. Mit. Der hiefige Handeld: und Gewerberath 
dat in feiner heutigen Schlußberathang fiber der deutſch-franzöſiſchen Hans 
deisvertrag beichleffen, ſich gegen denfelben audzufprehen. Rüdjihten auf 
Deſierteich, das man durch dem Vertrag von einem Kintritte in den Boll: 
verein Für immer ausgeſchloſſen bleibt, Gründe politiſcher Ratur, dann Ber 
fürdstungen twegen der theilweiſe vagen Beitimmungen des Bertrags ſelbſt 
find in der Hauptſache die leitenden Gedanken zu dem abweilenden Veſchluffe 
geweſen, deſſen nähere Motieirung an die I. Regierung noch vorbehalten wurde, 

‘Erlangen, 18. Mai. Der Gedächtnißtag Fichte's ſoll von unferer 
Hochſchule durdy einen Redealt in der Aula, mebin fi der Lehrförper in 
Amtstrast- vom Konzilien⸗Hauſe aus in feſtlichem Zuge begeben wird, ge: 
feiert werden. Abends findet allgemeiner Kommers der Studirenden im 
Reboutenfaale ftatt, an melden, einem guten alten Herkommen gemäß, 
auch die Profefioren ſich Herbeiligen werden. 

Schweinfurt, 19. Mai. Der 100fährige Geburtstag des großen 
dentſchen Philoſophen Joh. Gottl. Fichte wird auch im Hiefiger Stadt nicht 
unbeachtet vorübergeben, indem ber „Turnverein“ bei einer heute Abend 
8 Uhr in bein oberen Lokale des Herolds Kellers abzuhaltenden geielligen 
Unterhaltung das Andenken diefed Denkers durch eine von einem Turner 
verfaßte und vorgeimmgene, Fichte's Leben und Wirken beleuchtende Rede, 
ehren wird. (Schw, Tabl.) 

+ Würzburg, 19. Mai. Heute Vormittag wurde, mie bereits bes 
richtet, von Hra. Profeſſor Dr. Hoffmann die afademifche Feftrede zur Feier 
des bundertjährigen Geburtätages Johann Gottlieb Fichte's im Promotions: 
faale vor einer zahlreichen Verfammlung von Profeiforen, Studirenden und 
anderen Herren nebüdeten Standes, der auch die höchſten Zivil: und Militär 
autoritäten, Ihre Erzellenzen der Hr. Regierunspräfident rhr. v. Zu-Rhein, 
Hr. Generalfeommandant Generallleutenant Ritter v. Hartmann, Hr. Stadt: 
und Feſtungskommandant Ritter v. Hertel, Hr, Regierungsratb und Stadt: 
fommiffär Frhr. v. Leonrod beiwohnten, gehalten. Nachdem er den unfterbs 
lichen Mann in kurzen Zügen ald afabemifchen Lehrer an den vier Univer: 
fitäten zu Erlangen, Königsberg, Jena und Derlin, Schriftfleller und Ehas 
rafter geſchildert, verbreitete er ſich in feinem fünfviertelftündigen Vortrage 
ausführlich über ihn als Philoſophen und Patrioten. Nach der Erörterung 
von Hichte'3 philoſephiſchem Syitem im den verfchiebenen Gntwielungss 
perioden zeigte er, wie Fichte in der Zeit des ſchwerſten Unglüds und der 
tiefften. Schmach Deutſchlands im Winter des Jahres von 1807 auf 1808, 
angetrieben von der reinften, opferjreudigften Begeifterung und ſich volllom⸗ 
men Mar bewußt der möpfihermeije fein Leben bedroßenden Gefahren feines 
führen Unternehmens im Afademiegebände zu Berlin, während feine Stimme 
oft von franzäfiihen Trommeln, die durch die Strafen zogen, übertäubt 
wurde, und während allgemein bekannte Aufpaffer im Saale erſchienen, jene 
unfterbfichen Reden am die deutfche Nation hielt, melde damals in Berlin, 
bald in ganz Preußen und im verfchiedenen Theilen Deutſchlands von maͤch⸗ 
tiger Wirkung geweſen find, und, wie fie faſt einzig im der geſammten Lite: 
ratur ber gebildeten Bölfer baitehen, zugleich ein unvergängliches Denkmal feines 
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Gemüthes, Geiſtes und Charakters find. Die 
enthält außer dert beigegebenen Anmerkungen und Zitaten noch Andeutungen 
zur Beurtheilung der Fichte'ſchen Philofophie. Heute Abend werden die 
Studentenkorps einen großen Kommers im Saale des Platz'ſchen Gartens 
veranftalten und die Turner im engeren Kreiſe die Säfularfeier des ächt⸗ 
deutihen Kraftmanns durch Wort und Lied begeben. 

Aus der Pfalz. Auch die Handelsräte von Ludwigshaſen und Lars 
dau haben ſich für den pteußiſche frauzöſiſchen Handelävertrag ausgelpregen, 


deſtrede wurde gedruckt vertheilt und 


jedoch mit dem Wunſche, daß Preußen die Uebergangsſteuer auf Wein und 


Tabal aufhebe. 

Laudau, 15. Mai. Auch das hieſige Bezivkägericht erließ geſtern 
ein Urtheil, dahin gehend, daß es deu jogenannten Eid more Judaico ſo— 
wohl nad unferer Geſetzgebung für unftatthaft, ais and mad, der jüdiſchen 
Religion für unnöthig erklärte. 

Bien, 17. Mai. Der Bericht des Finanzausfguffes über das Kriegs⸗ 


budget, verfaßt von Dr. Gistra, befindet jih im Drude, Dr. Giskra, 


beantragt ım Namen des Husichuffes eine Reduktion des. Heeres um 75,000 
Mann, was eine Erfpamig von 16 Millionen per Jahr zur Folge haben 
ſoll. Wie in Abgeordnetenkreiſen verlautet, hat der Kriegsminiſter ſich nach 
einigem Gträuben mit der Bropofition einverftanden erflärt, jo daß dieſelbe 
ohne erhebliche Debatte angenommen werden dürfte. 

Bor einigen Tagen find mehrere erledige Inhaberftellen non Regie 
mentern neu verliehen worden, barumter auch das Windifchgrägs Dragoners 
Regiment- au den Gbeneraladjutanten des Kaiſers, Grajen Coudenhode. 


Diefe Emenmung hat in der Armee jehr böfed Blut gemacht. Braf 


Goudenhove bat ohne jedes militärijche Verdieuſt, feine Earriere bloß im 
Hofdienfte gemacht, während eine Reihe tüctiger Generale, die ſich im 
Felde ausgezeichnet und im Range älter ſind ald er, Übergangen wurden, 

Wien, 17. Mai. Das Plenum des Finanzausſchuſſes befdäftigte 
fich im der geftrigen Sigung mit der frage der Einfommenfteuer-Erböhung. 
Die Seftion beantragt eine Berdeppelung derſelben. Die Auſchauungen, 
welche in der Sektion maßgebend waren, machten ſich auch überwiegend im 
Plenum des Finangausichuffes geltend und laffen eine Abftimmung im Sinne 
des Seltiondantrages: Verdoppelung der Einfommeniteuer, erwarten. Der 
Finangminifter d. Plener hob die nachtheiligen Folgen für die: fünftige Kons 
tabirung von Anlehen berver, 
feinen günftigen Boden. Bezeichnend für Die in demſelben vorwaltendem 


Dieje Anfiten finden im Ainangausfhuffe 


Anſchauungen find die Aaträge von Degli, Usern und Dr, Ryger. Der 


Erſtere beantragte eine Töprogentige Bemeljung der Rentenſteuer; der Letz⸗ 


tere gar eine Zdprojentige von den Zinjen der Staatsfſchuldverſchreibungen, 


und eine Mprozentige von anderen Renten. 

Berlin, 17. Mat. Geftern. hat der Disziplinarhof. des Kammers 
gerichts fein Urtheil in der Muftsigefache wider diejenigen Beamten geſprochen, 
denen die Veröffentlichung des bekannten Briefes zur Laſt gelegt wird, 
welchen Herr v. d. Heydt an Herrn v. Roen in Beireff der Nothwendigkeit 
der Ermäßigung des Wilitäretats und wm ben Schein zu reiten, gejchrieben 
bat. Die Augeflagten, Rechnungsrath Varow und die Intendantur-Sefres 
täre Moll und Köhler find der Berlegung der Amtsverſchwiegenheit ſchuldig 
erflärt und Köhlet als der Hauptgravirte zur Amtsentſetzung, Varow und 
Mol zur Berfegung in ein anderes Amt unter Belaffung des Ranges und 
Gehalts, jedoch ohne Gewährung von Umzugkkoſten verurtheilt worden. 

Das Herrenhaus hat heute das erſte Schriftſtüd für die kommende 
Seffion ausgegeben. ine Tagetordnung für übermorgen. kündigt die 
„zehnte Sihung“ auf 2 Uhr Nachmittags an, und ift unterzeichnet von 
dem Grafen Eberhard zu Stolberg Wernigerode als „erftem Vizepräfldenten 
des Herrenhauſes.“ Damit ift ausgeſprochen, dag. das Herrenhaus feine 
„Vertagung* dahin verfteht, daß die Sefften vom vorigen Winter zwar 
eine Unterbrechung, aber keinen Bruch erlitten hat, daß vielmehr die Konz 
tinwität fortdauert. Es werden alfo auch die Kommiffionsarbeiten weiter 
gehen und unter Anderm die Kreisordnung mit MeijtsiRegow’ihen Amenz 
dements weiter berathen werden, falls nicht das jehige Mimifterium dieſelbe 
ausdrũctlich zurüdzieht. 

Berlin, 19. Mai. So eben wurde durch den Mintiterpräfidenten, 
Fürften zu Hohenlohe, der Landtag in Allerhöchſtem Auftrage durch 
folgende Rede eröffnet : j 

„Erlaucte, edie und geehrte Herren ven beiben Häuſern bes Kanbtages! Seine 
Diajeflät der König haben mir den Auftrag erikeilt, ben u | der Denarhie im 
enge Nomen m eröffnen, Di Regierung au * her Dh 

= an hauge i 
in Mnprug' 1u nehmen. ala <6 pc Geledigung der bringenoßen üngeiegeubeiten nethe 


wendig if. Finanzen des Staates geflalten ſih forticreitene gänftiger. Zu ben 


Sp ber Serres-Organijation hat es des im dem Stoatshaushalts-Etat für das 
Iabr 1861 in Husfist genommenen Zufhuffee ans dem Staateſchatze nad; dem in- 
hen erfolgten Jahres · Abſchluſſe nit beburft; bie Mehr-Einnakmen biejes Jahres 
Ken ben Bedarf noch Überfirgen. Des Könige Mojefät haben genehinigt, daß zur 
rleichterung des Laudes die Gteuer-Zußchläge vom 1. Juli d. I. ab midht meiter in 
Anfpruch genommen mezben. Aus ben Ihnen ungefäumt vorzulegenden Staatspang: 
bahe-Gtate für bie Jahre 1862 und 1863 werben Sie eriehen, daß ber biedurd ent. 
hende Einnahme · Aubſall durch zeitweilige Eiufgräntungen im Bereihe Der Diiitär- 
nen dag bach Erjparnifje am den Ausgaben jär bie Staatsigulden und durch 
böbere Einnahmen voll y) gebedt wirb, und daß baneben nod Mutel zu niglien 
Verwendungen auf allen Gebieten der Siaatsverwaltung verfügbar bleiben. Die 
größere Speziatifirung der Einnaymen ımd Ausgaben in ben Staarshaushalts.Ftate 
amd die zeitige Vorlegung des Eiats für das Jahr 1863 werben Ihuen bie Ueber. 
9 gewäbren, dafi die Regierung Seiner Majeflät ansführbaren Anträgen ber 
anbes-Bertretuung geru zu entiprechen bereit if. Die Ausfilbrunge-Acberten zur 
anbermeiten Regelung ber Grundſteuer find dis gm Abihluß des erften wichtigen 
Stablums, der vorläufigen Feſtſtellung des Maififitstions.Zarıfa durch bie Zentral 
Rommijfen, gelangt. MWieder holte & ungen baben weitere Eriparnijle ın bem 
Diititär-Haushalt zwar verübergehend ausfliprbar erieinen laſſen; ohne Verlegung 
der Lebens-Bebingumgen ber Heerös- fatiom könuen dieſe Beſchränkungen jedoch 
mr fo fange ſtatifinden, bis in der Grundſteuer eine neue Ginnahbmequelle ſich er- 
Bffnet haben wird. @ibt die Regierung Seiner Majeftät hiedurch Zeugmß, dab fie 
die Erledigung ber im friiheren Beifionen erbobenen Bebenfen bereitmullig auſitebt, 
fo ift fie auch gu erwarten berechtigt, daß bei Beurtheilung unferer Armer-Einristung 
and unferer Armee-Bebitefiffe bie Midfichten flir die auf der ungel&mälerten Tüd» 
tigkeit der Armee berubende Umabhängtgleit und Sicherheit bes Baterlandes maß ⸗ 
ebend ſeyn werben, Das auf bie —— ber deutſchen Kulſten gerichtete Stre- 
= der Regierung Seiner Maleſtät wird in bem jegt ſchwebenden fommiflarijhen 
Beratbungen von Bertreiern faft aller deutſchen Staaten ri. eine weſentliche 
örberumg finden, Wir gleichem ge bleibt bas eifrige Bemllhen der Töniglihen 
—88 ber weiteren ————— erer Flotte zugewande. Die Ciſenbahnen er- 
freuen ſis eines fteigenden Verkehrs. Die Regierung Seiner Dajefät wird befirebt 
egn, ım denjenigen Teilen des Landes, melde dieſes Kommunikations. Mittels 
oh entbehren, den Eiſendahn Bau zu fördern. Es wird Ihnen eine anf bie 
Erweiterung bes vaterländiichen Gilenbahn-Neges beziiglihe Borlage zugehen. 
Die Laudwirihſchaft und ber Gemerbefleig werden auf ber internationalen Anefielung 
in London ben. ehrenvollen Rang behaupten, ivelhen fie in früheren Ausflellungen 
erworben haben. Die Berbandlungen fiber eine vertragemäßige Regelung der Ber- 
keürs-Berpältnife wuiichen dem Zollverein und Frantreih haben zu einer Berflänbigung 
eführt. Die Regierung Sr. Majehät it babei, im Einverfländniffe mit ihren Ei 
Kersünbeten, von der Ueberyugung geleitet werben, dah es nicht bloß darauf an- 
komme, dem Zollverein für ferne gniffe, feine Schifffahrt und jeinen Haudel bie 
Rechte der am meiften begliufiigten Natton in Frantreich zu fiber, jonbern bafj bie 
Kertichritte ber mirtbfhaftlihen Eutwicllung und Ertennmiß es erbeijhten, ben Bel. 
zereing-Zarif im ganzen Sinne ber Verkehrs-Freiheit umzugeftalten, Daß bie Aus- 
ht auf eine felbe Umgeftaltung manche Beforgniti erregen werbe, war zu erwarten. 
& ift aber erfreulich, daß dieſe Beferanifle (don jet einer richtigeren Erkeunmiß 
der Bortheile, melde die Erweiterung des Marktes darbietet, zu weichen beginnen. 
Mehrere Zolivereins-Regiernngen baben ihr Einwerftänpniß bereite zu ertennen gegeben, 
unb barımter bie 1. fächfiihe Regierung, welche dutch ven Umfang iuid bie Bieljeitigkeit 
bes eigenen Gemwerbefleißes anf die Wilrbigung ber gewerblichen Interefſen verzuge- 
weile bingeriejen if, Wir —* darauf, daß auch bie Ubrigen Bollvereins + Ke- 
jerumgen, indem fie dem @efihtäpintte der Forderung ber materiellen Jutereſſen 
bi jollwerein® treu bleiben, einem Werke ihre Iuftimmmmg ertheilen werden, welches 
ber Ausgangspunkt für einen neuen Aufigwung in der wirthſchaſtlicen Entwidiung 
des Bereins ju werben verſpricht. Außer den Verträgen mit Fraukreich werben 
Ignen Yandels- und Sctfffahrtsverträge mit ber Porte, mit Japan, LThina, Stamm 
mb Thul fo wie ber Bertrag Uber Ablbſung bes Staber Zolles und einige mit beut- 
ſchen Regierungen abgefeploffene Diltärlonventionen jur verfafjungemäßigen Zuftim- 
mung vorgelegt werben. Bi er mit ber. fönigl. daniſchen Regierung 
nob zu feinem Ergebniß gefahr. Ihr Erfolg wird davon abhängen, 
memarf bie Deutſchland megeniber derch das Abfommen von 1852 übernemmenen 
Berpflihtungen zu erfilllen fich entichliehen wird. Iu bee frage ber deutſchen Bunden- 
reform hält die ! Regierung an dein Standpunkte je, welchen fie eingenommen bat. 
In der durheſſiſchen ffungefrage if es ber umabläffigen Bertilhung ber Megierumg 
Sr. Majefät gelingen, bei fa allen deutſchen Regierungen eudlich ber lebergeugung 
Anerleım ji verichaffen, daß bie Berfaifung von 1831, ansicliehlih ber bunbes- 
widrigen On lamungen berjelben, wieder bergeftellt werden muß, und Defterreih 
bat fih zu biefem Bwedle zu einem gemeinjamen Antrage am Bunde mit ibe cer- 
einigt, beffen nunmehrige unvermeilte Annahme zu erwarten fteht, Das biejem Au— 
biret entgepfutretenbe, Das Rechtsgeſuhl des Landes tref verletzende, neut 
Vehtverfahren wirb, dem ansbrildlihen Verlangen Preußens nnd dem nen der 
Bunbesverfamminng arm bie Furfürfiiche Regierung gerichteten Erſuchen gemäß, nicht 
se Durbführung Kasse, Daß au die fhliehlihe Cutſcheidung nunmehr ohne 
weitere Zögerung zu Bunften der Berfoffung ven 1891 erfelge, dafür wird bie Re 
kerung Sr. Majehät Ser Teen. In g anf einen hierbei eingetretenen Fall 
ehr die Megierung Gr, Wajeflät meh befiimimten Erllärungen ber Euehlieftlihen 
egierung entgegen, unb wird in jebem falle die Mürde Preußens zu wahren willen. 
ür Wiſſenſchaft umd Kunft werben größere Mittel in Auſpruch genommen, welche 
gern beimilligen werben. Die organfihen Geſetze, bexen irfe dem Teigten 
Landtage vorgelegt waren, werben erſt während ber im nächſten Winter zu eröffuen · 
den Shhungsperiode des Laubtages zur Erledigung gelangen lönnen. Die Regitruug 
Sr. Majefät hält feft am dem prinzipielle Griudlagen, auf meiden jene Gejetz 
entmärfe beruben, und wird biefelben in biefem Sinue durdjuführen, beſtrebt jenu. 
Die Geſethzeutwurſe, betreffend bie Berantwertlichkeit der Dimifter und bie Sreis- 
orbuung, werben ber bereits begommenen Beratbung richt entzogen werben. Meine 
Herren! Die Megierung wird, ınmbeirrt buch den Drang mechjelnder Barteiungen, 
mit Emft und le bemüht fegu, bie allgemein belannten Grundfäge, melde Se. 
Waj. der König bei Uebernahme ber Regentfhait mm endem wirberbolentlih bem 
Kätben der Arene als Nichtfhmer file die Berwaltuug des Yanbes bezeichnet haben, 
auf dem bisher dettetenen Wege durchzuführen. Sie wird biejen Grundſahen gemäß, 
wie bie Hechte ver Krone, lo au die verfaflungsmäßigen Red te ber Landesvertretung 
ewiffenbaft mabren. Sie gibt ſich aber auch der Seffuung bin, daß Sie, nieine 
Versen, iht bei dem jur Auftechtbaitung der Ehre ib Wilde Preufiens, jo wie jur 
— aller Iweigt friedlicher Thetiglktit mörbigen Maßregtin Ihre patriotäihe 
uterſtaitcug mie verſagen werben. Auf Bricht Er Da. des Königs erliäre ih 
nummebr ben Landtag der Monarchie für eröffnet, und erſuche bie Witglieber bes 
Herrenbauſes, ibre Arbeiten wieder aufjunehtnen, Die Mitglieder des Abgeordneten- 
baufes aber, zur Konffitnirung ihrer Berlammiırmg za ſchreiten 
ofen, 15. Mai, Weitern hat der Erzbiſchoj v. Przyluski in De: 
aleitung feine: Kaplaus die Meife nah Mom zum Feſte der Geligiprehung 
der japanifchen Märtyrer angetreten. Unfer Erz biſchof reift nicht in Ge— 


meinfchaft mit den deutſchen Biſchöfen, die, ihm dazu eingeladen hatten, über 
Zrieft, jondern über Baris und Warfeille Aus dem Konigteiche Polen 
haben nur die beiden Viſchöfe Borowelt von Zytomir und Marsiewatt von 
Kaliſch die Erlaubnig zur Reife nah Nom erhalten; dem Erzbijchof Fe⸗ 
linsti foll dieſelbe nicht ertgeilt worden fepn. 

Stuttgart, 15. Mai. In der geftrigen Sitzung der Abgeordneten: 
Kammer wurde von der Regierung befannt gemacht, dag der König von 
den drer vorgeſchlagenen Kaudidaten den Abg. Kömer zum Präfidenten ernannt 
habe. Auch in dieſer Sipung liefen, wie in den vorausgeheuden, eine Maſſe 
Petitionen von Vertretern württembergifher Induftrien gegen den Handels: 
vertrag ein. - 

Karlörube, 17. Dial. Die erjte Kammer hat heute einen wichtigen 
Beſchluß gefaßt. Sie hat den Geſetzentwurf über Erläuterungen ,$74 
der Verfaſſung einſtimmig angenommen und damit ausgeſprochen, 5 ber 
$ 74 der Verfaffungsurtunde dahin zu verſtehen it: „Daß unter den da 
genannten Drei Vierteln der Mitglieder zu gültigen Veſchiußnahmen drei 
Viertel derjenigen zu verſtehen jeyen, weiche an dem ketreffenden Yandtage 
Theil nehmen, Somit ift die Berathung und Beſchlußfaffung des Megent: 
Ihaftägejeges ermöglicht und jede Störung der Verfafjungsverhäitniffe befeitigt. 
i Die Hauptgrundfäge, welche die zweite Kammer in den Verhandlungen 
über die neue Öerichtöverfajfung zur Geltung gebracht hat, ſind folgende : 
1. Strafverpabren : Deffentlichteit und Mündlicpkeit vor dem urthelenden 
Gerichte in allen Straffagen; fein Rekurs gegen die Daraus beroorgehenden 
Uripeile; öffentliche und mündliche Verhandlung auch der geringfügigen Straf: 
füden vor dem Anıtsgerigte unter Zuzug von jwei Schöffen; gegen bieje 
Urtheile findet der Rekurs ſtatt. (Ein Antrag, für die jeg. mütleren 
Straffagen eine Art Geſchwornengericht [3 Richter und 6 Geſchworene) zu 
errihten, wurde mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt; eben jo der An— 
trag, vor dem Eingelrichter Amtsgerichts) Deffentligpleit und Maudlichteit 
in Form des Anflageprozefies einzuführen.) MI. Zivilgerictöbarkeit; Alle 
wichtigeren bũrgerlichen Rechtsſtreitigkeiten ſind ſchon im eriter Juſtanz 
von Kollegialgerichten zu erledigen; mit vier Kreisgerichten ſollen Appel 
lations ſenate verbunden werden; das Drei-Inſtanzſyſtein iſt beibehalien. 
Die Gerichte find folgende: Amtsgerichte; Kreisgerichhite, wovon vier mit 
Appellationsjenaten verſehen werden ; Schwurgerichte; Oberlandesgericht. 
Auch Handelsgerichte werden eingeführt. Die Regierung ift ermädtigt, tlei 
uere Kreisgerichte, die nicht alle Funktionen der Kreisgerichte haben, an 
Orten, wo fid) das Bebürfniß zeigt, zu errichten. 

Darmftadt, 17. Mai. Wegen der fortdaueruden Krankheit der Öroß: 
berzogin ift der bekannte ausgezeichnete Arzt Profeffor Seanzoni aus Würz- 
burg bieher berufen worden, der heute erivartet wird. Er war ſchou früber 
von der Fürftin Fonfultirt worden. 

Darmftadt, 15. Mai. Das heutige ärztliche Bulletin, welches Herr 
Profeſſer Dr. v. Scanzoni aus Würzburg, der bei der Kraulheit Ihrer 
t. Hoheil der Großberzogin zu Nathe gezogen wurde, mit unterzeichnet bat, 
lautet: „Es iſt eine Beiferung im Befinden Ihrer Kduiglichen Hoheit bie 
jet nicht eingetreten, dech wurde die Nacht zum Theil ſchlafend verbradt. 

Darmtadt, 19. Mai. Nach dem heute erſchienenen Bületin bat die 
Großherzogin legte Nacht erquidend gejchlafen, die Schmerzen waren feltener 
und meniger anbaltend. 

Kaflel, 18%. Mai. Die Begierung hat beihloffen, dem Begehren des 


‚ Bundestages nachzugeben und die Wahlorduung vom 26. April zurädzus 


wehmen. Die Nahrigt des „Dreädener Journals“ war eine borzeitige, 
da erſt geftern Nachmitlag nad lang andauernden Berathungen die definis 
tive Entſcheidung erfolgt ıjt. Die Gejandten Oeſterreichs, Preußens und 
Bayerns haben sertwährend Die Ddringendften Vorjtellungen gemadt und 
jollen gleichzeitig erflärt haben, für den Fall des Nichtnachgebens ſich zur 
Ubforderung ihrer Paſſe gendthigt zu ſehen. Außerdem ſoll auch die Frau 
Fürſtin von Hanau ihren Einflug aufgeboten haben, um eine Entfheidung 
herbeizuführen, welcht die drohende Intervention Preußens abwenden mürde. 
Der dem Bunde von der neueſten Entfhliegung zu machenden Anzeige fell 
zugleich eine Verwahrung beigefügt und alle VBerantwortlickeit auf den 
Bundestag geladen werden. Es wird nunmehr aud dem Kurfürſten nicht 
länger verborgen bleiben Fönnen, dag ihm die Rathſchlaͤge feiner Minifter 
mar immer neue Verlegenbeiten bereiten, da dad Minifterium noch während 
der Anweſenheit des Herrn v. Willifen mit aller Energie auf ſtaudhaftee 
Aufrechthalten der befannten Verordnung drang, Daß man deßhalb von 
Tag zu Tag auf einen Miniſterwechſel wartet, da ſich Die jegigen Miniſter 
nad oben wie nach unten gleich unhaltbar gemadit und aud jeden Gtüp:. 
sunft im Mudlande verloren haben, ift begreiflih. Hr. v. Strauß hatte 
bei feiner neulichen Anmejenbeit durdy feine zuverfichtlichen Reben uniere 
Staatdmänner ganz fiegestrunfen gemadt. Daraus erklärt ji deren wuns 
derbare Energie bis zur neueſten Schwenlung und die Wahlverordnung felbit. 
Fulda, 18. Mai, Der feit längerer Zeit in Disziplinarunterjuhung 
wegen Theilnahme an der diegjährigen Feier der Ertbeilung der Berfaffung 
von 1831 zu Hanau befangene Obergerichts-Referendat v. Starck dahier 
wurde durch allerhöchſtes Reſtript vom 10, d. M. aus dem Staatsdienſt 
entlafien. Aus weichen Grund, wurde in befagtem Rejfript nicht an: 
gegeben. Dem ebenfalld wegen unliebfamer politiſcher Haltung in Unter 
ſuchung befindlihen Phyſilus Dr. Ungewitter zu Burghaun wurde diefer 
Tage durch dem Landrath zu Hünfeld im Auftrag des Miniiteriums des 


Innen eröfinet, dag er nunmehr die Verfaffung von 1860 zu beihwören 
babe, was verweigert wurde. Warum bat man die übrigen Staatädiener 
diefelbe noch nicht bejchwören laffen ? 

Gotha, 15. Mai. Die Regierung hat beim gegenwärtigen Landtage 
den Entwurf eines Volksſchulgeſetzes eingebradt. Die Schule ift hiernach 
Gemeindeanftalt und die Gemeinde bat, außer da, wo ber Staat zum Theil 
die Stelle dotirt, dad Wahlrecht. Den Lehrern auf dem Yande fell mins 
deflens ein Gehalt von 250-300 Thalern und denen in den Städten von 
300—400) Thalern (außer der freien Wohnung) gewährt werden. Die 
nächſte Auffict über die Volksſchule führt ein, aus dem von der Regierung 
zu ernennenden Letalſchulinſpekttor (für die inneren WUngelegenbeiten der 
Schule), dem Bürgermeifter, den Zebrern und fo viel Schulverorbneten aus 
der Mitte der Gemeinde, ala Yehrer, zufammengefegter Schulverftand. Für 
die Bezirksaufficht beſtehen jedoch die bisherigen Kirchen: und Schulämter 
fort, während die oberfte Auffigt dem Minifterium zuſtehl. 

* Frankfurt, 19. Mai. Die Bundesverfammlung trat heute ber kurs 
beffiſchen Sache wegen abermals zu einer außerordentlichen Siyung zufam: 
men. Die (bereits durd den Telegraphen bekannt gewordene) Erklärung 
Kurheſſens ging dahin, daß die Megierung die Wahlverorduung vom 26, 
April zurütßzieben werde, da fie das „Erfuchen* der Bundesverfammlung vom 
13. Mai als imperatoriih anjehe. Das Präfidium nahm die Mittheilung 
euitgegen und bezog fih auf den fraglichen Bundesbeihlug zurück. Die 
übrigen Verhandlungen bieten nur ein untergeordnetes Interefſe. Es er- 
folaten Anzeigen von Hannover, daß e# die Batent«, von Kurheſſen, daß es bie 
Pro zez⸗· Kommiſſion durch Fahmänner beſchicken, Medlenburg, daß ed bie 
Borſchlaͤge über Maß und Gewicht annehmen werde, wenn feine Nachbar— 
ſtaaten dasſelbe thäten. Souſt Vorträge des Militärausſchuſſes (Manöver 
der württembergiſchen Truppen, Eidesutkunde des Erzherzogs Wilhelm als 
Gouverneur von Mainz ꝛc.) Schließlich kam eine Anzahl Eingaben kur: 
beififcher Wähler und von großen Grundbefigern genen die befannte Wahl: 
vererdnung zur Vorlage. 

Frankfurt, 19. Mai. Zum Gedähtuig des Eröffnungstaged der 
deutiben Nationalverfammlung am 18. Mai 1948 und zur Gäfularfeier 
der Geburt Fichte's fand geftern in dem großen Saale des Neubaues in ber 
Yunghofftraße eine Berfammlung von „Mitgliedern und Freunden des Nas 
tionalvereins“ von bier und aus der näheren Umgegend ftatt, Die wiederum 
jehr zahlreich befuht war. Die Bedeutung Fichte's ald Denker und Mann 
des Volkes in einem längeren VBortrage hervorzuheben, hatte Dr. Stern von 
bier übernommen. Bir theilen nachſtehend die in der Berfammlung gelaß: 
ten Refolutionen mit: 

Die am 18. Mai 1852, am Jahrestag der Gröffnung ber deutſchen Rational- 
veriammlung, in Aranffurt a. M. verfammelten Mitglieder und Freunde bes Natie⸗ 
nalverein® jpreben ihre Uederzeugung babin aus: 1) Daß bie deutſche Natioualver · 
fanmlımg des Jahres 1948 Das etitjig vollberechtigte Organ des deutſchen Bolles 
war; 2) daf die Grundrechte ber Dentſchen, wie fie aus ben Beſchlüſſen ver Ratio. 
nalserfammiung bervorgegangen, unveräußerlibes Beſththum des beutihen Woltes, 
die Keichswerfariung vom Jahr 1849 die Nebtsgrunblage flür bie Herſtell ung ber 
deutihen Prreibeit und Ginheit if; 3) bafı bie Neugeflaltung Deutihlands wicht Durch 
bie Yundesverjammlung, nicht durch bie Vereinbarungen ber bemtichen Regierungen, 
micht durch Delegirte der Zandtage, ſondern mur nn aus freier Wahl bes ge» 
fammten degtſchen Bolles bervorgegangene Rationalverfammlang verwirfiht 
werden Tann; 4) bie Berfammlung Iprice ihre rende Über die bei ben leiten Bah⸗ 
iem betbätigte Haltuug ber preugijcen Urmäbler und Wahlmänuer aus. Sie begt 
zugleich die frohe Ueberſeugung. bat Das preußlihe Abgeordnetenhans nicht allein Die 
Kette und bie Areibeit bes preufsiigen Beiles wahren, jonderh auch bie deutſche Sache 
kräftig fördern werbe, Endlich erwartet die Berjammfung 5) dafs bas preufijce Beifpiel 
den übrigen deutſchen Bolloſtämmen eine neue Anregung im Kampfe für die nationale 
Babe geben und hiedurch deren eudlicher Sieg verbürgt werde 

Defterreidgifge Monardie 

Peſth, 16. Mai. Das Urtheil gegen Johann Pompery, den ie 
datteur des Magyarots zag, wurde in zweiter Inſtanz beftätigt, das gegen 
den Drudereibefiger Wodianer wurde zu achttägigem Arrefte gemildert; die 
Geldſtraſe ward aufrecht erhalten. Beide murden heute verhaftet. 

Shweiz. 

Zürich. Es wurde Anfangs vermutet, daß Garibaldi vor Erlaß ſeines 
Schreibens Betreff des deutſchen Schüßenfejtes das Opfer einer Myſtifikalion ge: 
worden, und daß die Einladung am ihn von irgend einem Spaßmacher auss 
gegangen ſey. Nun bat aber das Sentralfomite des allgemeinen deutſchen 
Schügenfeftes in Frankfurt an ein liberaled Schweiger Blatt, die „N. Züricher 
Zeitung”, welche die Einladung der Jtalianiffimi höchſt bedenflich gefunden, 
era Schreiben gerichtet, worin es heikt: „Zur Darftellung der Sachlage 
beebren wir und, Ihnen mitzutbeilen, daß Einladungen an einzeine Perſönlich⸗ 
keiten vom Zentraffomite überkaupt nicht erlaffen werden, daß dasjelbe bin: 
genen auf eine Anfrage von Mailänder Schügen die offizielle Erklärnug 
nach Ralien abgegeben bat, daß auch die italienifhen Schügen bei unferem 
Nationalfeſte als Säfte willtemmen ſeyn werden." 

Shwy. Am 12. d. M. fam ber Erzbifchof von Freiburg in Vreis: 
gau N Fuß in Ginfiedelt an, mm dafelbit jeinen neunzigſten Geburtätag 

u feiern. 

Teffin. Der Antrag des Herrn Brumi für Aſchaffung der Todes: 
ftrafe wurde mit 43 gegen 23, Stimmen abgewiefen. 

Italien 

Rom, 13. Mai. Se, Heil. der Papit bat ſich geftern mad dem 
Lateran begeben, wo 50 Biihöfe verfammelt waren. Die erſte offizielle 
Verjammlung bderielben fol aber erft am 15, jtattfinden. — Franz IL, 


‚ begnadigte Kanonitus Vialobrzesti bieher zurüdgelehrt und hat feine 


welcher nicht an den Maſern, fondern an den Poden barmiederliegt, iſt auf 
dem Wege der Beijerumg. 

Turin. Man left inder Italia“ vom 17. Mai: „Unter den feit einigen 
Tagen zu unferer Kenntniß gefommenen Gerüchten Heben wir Folgendes 
hervor: Die beubfichtigte Grpedition follte auf Drei verſchiedenen Punkten 
aus dem Koͤnigreiche losbrechen, über das Gtilffer Joch, über Ferrara und 
übers Meer. Ueber das Stüfler Joh mollte man fih in Verbindung 
mit dem zum deutfchen Bunde gehörigen italienifchen Hochthrol ſetzen 
Man behauptet ſelbſt, daß zu dieſem Zwecke Einverſtündniffe in dem Lande 
unterhalten worden ſeyen. Ueber Ferrara und das adriatiſche Meer wäre 
man geradezu in Benetien eingedrungen.” — Die „Opinione* 'theilt Fol⸗ 
gendes aus Dergamo mit: Seit mehreren Tagen bemerkte man eine uns 
gewöhnliche Bewegung von jungen Reifenden, die fi von Genua und Mailand 
nach Bergamo begaben. Man ſprach von Waffen: und Mıinitionsvorräthen. 
Geſtern lauteten die Nachrichten beftimmter, Man redete in den Cafe's 
von einer gegen Deſterreich ſich vorbereitenden Expedition. Die Polizei 
jtellte heute genaue Hausjuhungen an und nahm beträchtliche Borräthe von 
Waffen, Munitien u. ſ. w. in Beſchlag. Der Angriff jollte Tyrol gelten. 

dranftreid. 

Paris, 15. Mai. Der Bizelönig von Aegypten iſt heute Morgen 
mit Gefolge Hier angefommen und im Pavillon Marſan abgeftiegen. 

Die „Batrie* fagt über den Brief des Generals Brim: „Beneral 
Prim wil die öffentliche Meinung in Europa täuſchen. Die Franzoſen 
geben nad Merico, zu dem Zwede, Das merifaniiche Volk loyal und frei 
dur das allgemeine Stimmrecht über die nationale und dauerude Regierungss 
form zu befragen, die e3 ſich felbit geben will. Die Regierung der Prä- 
fidenten, Die ſeit fünfzig Jahren die unglüdlihe Land zu Grunde richten, 
iſt längft von der ganzen Welt verurtheilt. Das merflanifche Volk wird 
demnãchſt zu der Eutſcheidung berufen werden, ob es diefem Zuſtand der 
Dinge ein Ende machen will, und im all der Bejahung, welche Regierung 
es für die Zukunft haben will ? Frankreich hat ſich im Voraus verpflichtet, 
diefe Entſcheidung zu adıten, Demnach war es die- Pflicht. des Generals 
Prim, den Franzoſen zur Geite zu bleiben und mit ihnen zu kämpfen für 
die Werk der Zivilifation, das namentlih aud für die Jutereſſen Spaniens 
fo michtig it.“ 

Eyanien. 


Madrid, 17. Mai. In der Abgeordneteukammer verlangte Herr 
Dlozaga Mittheilung der Dokumente über Meriko, darunler auch der Sterbes 
titen und der Ausgaben für die Erpedition, Der General Odonnell ant: 
mwortete, das Kabinet merbe, wenn es die Dokumente erhalte, diefelben prüfen 
und fie dann der Kammer mitteilen, wenn dem fonjt fein Hindernig im 
Wege ſtehen follte. 

Rußlaud. 


Warſchau, 15. Mai. Heute Naht gegen 2 Uhr nach Mitternacht 
iſt der wegen Schließung der Sirden zum Tode veruribeilte und fpäter 
Wohnung in dem zur Marienfirhe gehörenden Gebäude wieder bezogen. 
In Folge deſſen fand man heute Früh die Marienfirhe ftart von Polipeis 
mannichaften bewacht, da man vielleicht einige Ovationen von Seiten des 
Publikums befürchtete. 

'Umerila. 

Die „Patrie“ bat nachſtehende wichfige Nachrichten aus Bera:Erny, 
von 18. April, erhalten: „General Prim babe auf die Weigerung Serrano's 
ihm Kriegeſchiffe zur Rüdfahrt der Truppen zur Berfügung zu ftellen, Hans 
delsſchiffe zu diefem Zwecke gemietet. Er ſelbſt jollte fih auf dem großen 
Dreimafter „Veontine”, der einem enropälfhen Hand gehört, einſchiffen. 
Unter den jpaniſchen Truppen berrfhe große Unzufriedenheit. Mebrere 
Korps hätten fi unter dem Muf: „Es lebe die Königin Tabelle! es lebe 
der Kaiſer Napoleon: ed leben Die Franzoſen!“ nah dem Finihiffungsplag 
begeben. Der Enthuſiasmus der frangöfifgen Soldaten babe jeinen Höher 
punft erreiht, Alle von Frankreich, Martinigue und Guadeloupe abges 
gangenen Berjtärtungen jeyen angelommen. Die monarchiſche Bartei habe 
General Aimonte zu ihrem Führer gewählt; 5 Generäle bitten. feine Macht 
anerkannt, ſich mit ihren Truppen umter feinen Befehl geitellt und den Sturz 
Juarez proflamirt, Gleich nah der Ankunft der Franzoſen in der Hanpt⸗ 
jtadt werde General Aimonte zum hei der proviſoriſchen merilaniſchen Mer 
gierung ernannt werden. Eine durch die freie allgemeine Abſtimmung ges 
wählte Fonjtituirende Berfammlung werde in Mexiko zufammentreten und 
den definitiven Willen des Volles iundgeben. Alle Kaufleute, Anduftriellen, 
großen Örundbefiger und die ganze Öbeiftlichkeit ſeyen der monarchiſchen 
Partei gewogen, deren Erſolg num gewiß jcheine. Diefe von Franfreih umtere 
fügte Partei jeh die der Zivilifatien, der Ordnung und der Freiheit.“ 


Neuefte Wahridten 


(Wiederbelt.) 

Wien, 19. Mai. Geſtern ift bier Seitens der turbefftichen Regie 
rung an das Winiſterium des Aeußern die Erklärung einpelangt, daß Kurs 
befien ſich dem Ele ne & A 

Berlin, 18. Mai, Preußen verlan namg wegen bes 
leidigender Aufnahme des Generals v. Willifen. Ein Ultimatum 
ift geftern nad) Safjel abgegangen, worin der Rüdtritt des Turfürft- 
lihen Miniſteriums binnen 48 Stunden gefordert wird, 





Rom, 19. Mai. Goyon iſt abgereiit. 


Neapel, 18. Mai. Der König wird am Dienitag abreifen. 
Mailand, 19. Mai. Koffuth hat ein Manifeit erlaffen, in welchem 
er den Magparen, Slaven und Rumänen zur Konföderation räth, 
Aus Warſchau find hier 
Pribatnachtichten eingetroffen, laut welchen Wielopolsti in Ungnade gefallen; 


Bon der poluiſchen Gränze, 18. Mai, 
er verläßt Peteräburg und geht in's Uusland, 


Mailand, 18. Mai, 





feine Demiffion eingereicht hat, — Die ganze lombardiſche Preffe billigt 
einftimmig die von. der Regierung bei den legten (Freigniffen an ben Tag 
gelegte Energie. j ‚ . . 

- Ben der Altiondpartei zu eimem Einfall in Tyrol im der Provinz 
Bergamo an der Gränge bereit gehaltene Wafien: und Wunitionsverräthe 





Man verliert, baf der Bräfeft won Brescia 


find von der Behörde in Beſchlag genommen, die Flüchtlinge aus Venetien 


Idliehen laffen. 


internirt und andere Vorficgtäimahregeln ‚getroffen worden. 
Bon der polnischen Gränze, 19. Dai. Falls die Verbaftungen in 
den Kirchen nicht aufhören, will der 


der Erzbiſchof von Warjhan alle Kirchen 


Ragufa, 17. Mai. Die Montenegriner haben Metagrudda (7) bei 


Bilecia niedergebraunt, Blahaevich angegriffen und ein türfijches Korps zus 


‚ nachdem fie ihm viele Leute getödtet, 

portes von 1200 Stũck Schlachtvieh bemädhtigt. 
Sue, 17. Mai. Der frangöfiihe Intendant Blondeau ift von Gais 
aſen angelommen. Als er Saigon am 20. April ver⸗ 


gon in unſerem 


und ſich eines Trans⸗ 


ließ, war der Sejundheitäzuftand dort gut. 





TODE 


se ig; GE. 
} 3 ANZ EI - | } 
Heute Morgen 3 Uhr starb nach langem Leiden im 7isten Lebensjahre 


Anna Maria Appel, .ı. Geiger. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Morgens 6°, Uhr, vom Sterbehause aus, das W 


Au 19. d. Mts., " Früh 6"; 


> Vater, Bruder und Schwager 


Thomas 


Herberth 


verschied unser innigstgeliebter Galle, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, Früh 7 Uhr, vom —— aus stall. 


Trauergotiestienst um 8 Uhr in der Multergoltes-Pfarrkirche. 


Aschaffenburg den 20. Mai 1862, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





1219 , Ski ⸗— — in 7 iſt erjgienen : 


"Gerichldeintfeilung 


im Königreich Bayern diefleits des Kheins 
nad der f. Verordnung vom 24 
Albhabeuſch nah Grmeinden und bisherigen Serichtobezirker 
Groß Blacatiormat zain Aufhaͤngen an der Wand, 


Cabellariſche Ueberſicht 


der Entſchädigungen für Geſchworne, Sachverſtandige und Zeugen 
nad der königl. Verordnung vom 5. 

%/, Besen 16 
Borrätbig ber &. Hrebs in Aſcaffeuburg 


17642 Beltuennimabung 
(Delzverßeigerung im ſſadt. Hebenwartwalbe betr.) 
Habeem bie untem 17. ©. Bits, gg 
we ung möcht Rama werben fonnte, jo mi 
zur Iten Berfieigerung des im fläbe. Hoben- 
ee 
after Busen-Scei 2 Mt, 
us Stüd Buten-Welen, n 
— —* een Beugeldotz, 
Kiriern-Wellen, 
2 Enke Hinieitame ‚und 
Sdlegabraum, 
Termin un 
omfag den 24 Miai |. Is, 
Fruh 10 Uhr, 
im ſtadt Hehenwartwalde anberaumt, und werben Lirb- 
— eingeladen. 
burg ben 19. Mai am. 
Der en 
©. Herrleim, 
122002 Nidier, Stabifärbr. 
Güterverfteigerun 
13 —E ScPeigeren 8, Birken — 
Cm an er Würzburger Etrafe, 





Rebruar 1862. 


Preis 15 fr 


Januar 1862. 
Breis 6 tr. 





®eboteur: Gufav Meflern. z 
Mit der Beilage Re. 86. 


— — — 
117756 Im einer Stadt zweitet Klaſie in Bayern, 
welche in einer ber (häufen Gegenden des Untermains 
liegt, und weſelbſ fib ber Sig eines Bezirlsamtes, 
Landgerichtes, Netariaies, Banamtea u, j. m, befindet, 
it ein im beften Betriebe fſehendee, ſich vorzüglich rei- 
tirendes, vealed Gaftwirtkibaitsanmeler , — toei 
zwoajtödige Wohnhäujer mr großem Zanzieal, Helz⸗ 
zsenife, 5 Stallungen, Dofraum, gan neuer Maflerlci- 
tung, Branntmeinbrennerer und jenfligen Einzihtungen 
ana freier Hand zu verpachten oder zu verkaufen. 

urfttragenden, melde fib unter ber Adreſſe 3. K, 
at Die Erpediuen db. BE zu wenden belieben, Biene 
aufflärend, dal fümmtlihe Nestiräten eine änferft 
günftige Yage am Wiamme baden id fit zu jebem &e- 
Ieäfrsbetriebe, mobefendere aber zmmm Betriebe einer 
Bierbraueres ſich eignen. 


Munster, 


121302 Zehn bis fünfebn tihtige Steinhauer- &r- 
ſellen finden beim Kirdenban zu Neuftadı a. DR. ge 
gen guten Yobı dauerude Berhäftigung. Näheres zu 
erfragen beißeb, Shönmanı, Waurer- und Stein» 
haue smeifler zu Lobr L2 Mi. 


121182 Sr. A Hr. 7 in ber Sanpıfleaipe il Uber ide 
Zuge eine Wobruig bis 1. mit ze eermterben. 
1224 Ein Kinderrad wurde verloren 


se TE 
os 
Visiten-Karten 83 


it eingedruchten Ramen 52 
werden von der Unterzeichtelen zu 
So lulgenden Preisen auf das Schnellste 
a ungelertigt: 





» Syeresess 


Ä 25 Stück — 1, 30 kr. 

* 0. —-M4ke 

363 > 

& m » I ü& 12 kr. 83 

5 I. HFudandlsche Drackereı 88 

c inAschaftenburg, 23 
2 8 

868359999 999998: 99999999095 


Fremden⸗Liſte vom 1%, Mai 1862. 
Adler. Ras mr Toster, Fabtikaut and Höchſt. 
Kanfjlente: v, Fiſchmann und Ernerfinger a. Frank 
jet; Wend und Swamsfeld ans Eiberfeld; Herdig a. 
Heideuheun; Feldmaun ans Herden; Fohe and Sital - 
inab; Zagel aus Bern — rer. ©. Logeu. 
Maojer, Frau Eräfin v. Arautents Fränl. v. Degel 
ans Yerpzig. Henker, Bezitkegeri eier ans Lohr. 
v. Daradumer-Heldenduner, t. t, Licutenant and Frant · 
fur. Aaujleute: podänter aus Deggingen; Kadland 








aus Dilfjeldorf;z Scuirmer aus EUwangen; Leiteggert 
aus Yindan, 
ı am Satbader Wen, an der CGifenbdahn aud an ber @olb- 
bachet Strafe — in Kompleren bis zu 12 Morgen — —— — Grä. 
gut gebaut uud grögtentheils bejam, werben am Yıllolen . . fi. yo 
Dienpng en 27. Mai Inu>, ditte Preuß. . 1. 9554-565 
Natmittage 2 Uhr —— OR. Atäde . 94446 
3 * Uzuberigen Garienletale gegen jtiftenmweife | Dulatem. 0 0 ou u lu. 532% 
ie fleigert, und wirb auf augerneſſene Erbote | 20 Siude a . Yalf-22, 
— dlag fegleih ertheilt, de Seveteigns A. 114 
Algafkubarg den ı5 Mai 1862. @olb Fer Yiunb fein r ln 
—— Er Per L 5 
1222 Bekanurmachung. an! age > > 0.0. . * 
DSohhaitig Sũber der Pfund jen . ‚bl 40-te 1 
Fe Ferse handen. . 2 L — 
werden in — — Hr fige ba re m 
A. Ducca in r afſe te Mo⸗ 
tilien, us güsen- Sup Ahcnfsränk, — Bm Ehermomeier-Ftand 
mode, Züdzjeng, Bertdeden und Fenſtervor o zer 
ai icbese andere u mr Rüdage Siften Brüg 6 Upr. | It. 12Upr.| #68.6 Ur, 
mtlih gegen re ung werfleigert, m — = — 
dader — werben, ° * 18. + 11 + 19 +16 
aid aa den 19. Mai 1962. 19. -13 | + a +15 
(1223) w Schma 
Vie.an die Reußrer Geiberrt ie ohne 3 Waſſerwaͤrme — Gr. 
verloren. Man bitter um Küdgabe bei der Expedition, und Berlag ber 
— = er a — me — uni 


Bellage zu Neo. 121 der Achaffenburger Zeitung. (86.) 











\ ' Dentidiend ' 

Müuchen, 19. Mai. Der Kurier an Se. Maj, den König wird 
am 24. Ds. von bier nach Genf abreijen. — Der bayeriſche Gejandte am 
kaiferi. franzöfiigen Hofe, Frhr. v. Wendland, welcher volllommen genefen, 
an das Doflager Sr. Maj. des Königs berufen ift, ‚traf geſtern von feinem 
Gute Bernried hier ein und wird nächſter Tage nach Geuf abgehen. — Die 
Bersihungen zur Bildung eines fübdeutichen Eifenbahn-Berbandes haben ſchoun 
nach einigen Sipungen zu dem gewünſchten Ziele geführt, und jind die 
Herren KEifenbahn » Beamten, welche an derſelben Theil nahmen, bereits 
geitern wieder von bier abgereift. — Da der Handelövertrag mit Frankreich 
auch die Erzeugniſſe der deutfhen Künftler berührt, fo iſt zut Berathung 
der cinjchläglihen Beſtimmungen beffelben auf heute Abend eine Verſamm⸗ 
lung unferer Hünftler anberaumt. — Der feitherige zweite Sefretär bei der 
franzöfifhen Borfhaft in Rom, Graf v. Gabriac, iſt zum erften Begations- 
telretär bei der franzöſiſchen Geſandtſchafl dabier befördert marben und zur 
Uehrrnahme feiner Stelle bereits vorgeftern daher eingetroffen. (Bayer. 4.) 

Ihre Dia. die Königin beebrteam 13.d3, das in der Staubſtraße ge- 
legeue „Days ber göttligen Verfehung“ mit einem Befuche, und gerubte 
N mit äußerfter Theilnahme nad) allen Verhältniſſen diefer Unftalt zu er 
kundigen, beſichtigte fänmtliche ; gepemwärtig von 90 Perfonen bewohnten 
Näumlicpkeiten, drüdte Ihre allerhöchſte Zufriedenheit aus mit den Einrich 
tungen Des Hauſes und deffen edlen Zwecken, und ließ noch die großzmüthige 
Gabe von 100 fl. als Geſchent für die Anftalt zurüd. 

Der Redealt zur Jubilaäͤumsfeier Fichte's hat Beute PBormittag durch 
den Almiverjitätärelter Dr. Beder unter ziemlich geringer Betheifigung ftatt: 
wiunden, Die Ubfiht der Gtubirenden, auch ihrerjeitd das Andenken bes 
gropen Mannes und zwar durd einen Fackelzug zu feiern, foll unbegreif: 
licheneiie auf Dinderniffe. geftojen: jeyn. ..(Sübb. 3tg.) 

Wie man verwimnt, liegen ‚nunmehr vorerit bie Aeußerungen der 
Gewerbe », wie der Hanbeld » und Fabrikräthe des Kreifed Schwaben und 
Neuburg über den projektirten Handelvertrag zwiſchen dem Zollvereine und 
Fankreich dor. Nach Inhalt derjelben haben ſich — theilweie unter Vor: 
dehalt der nachträglichen näheren Motivirung — die Vertreter der materiellen 
Sutereffen des Regierungsbezitkes Schwaben und Neuburg in überwiegender 
Mehrheit gegen diefen Vertrag audgejprocden. 

Die Kaiferin Elifabeti-von Deſterreich iſt, allen früheren Berichten 
entgegen, febr Fran aus Venedig in Paherbach angelowmen;, die hohe Frau 
mußte vom Waggon in eine Sänfte gehoben und in die Billa Waisnir 
getragen werden. Der Raifer ging zu (Fuß meben der Gänfte. (Nah in 
Münden eingetroffenen Berichten leidet die hohe Frau ay der Lungenfucht, 
und zwar in ſehr bedenklichen Grabe.) . 

Berlin, 18. Mai. Gejtern hat die Enthüllung des Monumentes 
ftattgefunder, welches dem Grafen Brandenburg auf dem Yeipziger Plab 
bierielbft errichtet. worden if. 

Poſeu. Unfere polniſchen Zeitungen bringen ein Schreiben des Erz⸗ 
biſchofs Telinaki, das in der Ueberſetzung folgendermaßen fantet: , 

So lange bie gegen mich gerihteten Bormitrfe mar. ala Straßengeſhwätz zu 
betragten waren, babe ih er micht für augemeffen gebalten, baranf eihgigehen, aber 
jedt, wo fogar bie Panbesgeitungen in gutem Glauben fie wiederbolen, fehe ib mid 

x Ehre ber ua genäthigt, mich am die Orgame der Defientlihtelt za weuden. 
j Bir Abfegung ber Trauetklejdũng babe ich Niemanden, weder von bei Kanzel’ noch 
Priggtim gm überreben gefisht; ben Perfonen jeboh, tele mid in dieſer Begtehum 
um meine Meinen ee ten, babe ih geamtmorter, daß ih als Briefer mid nut 
in fo weit um meibfihe Kleivung zu Mimmern babe, als ih verpfligtet bin, darauf 
zu ſehen, daß fie ehrbar umd beſche fen; ald Pole aber wurde ih ungern bie Frauen 
sa beiterem Vuhe jehen, ber ihnen mar ben Borwurf bes Peihtfinne, ber uns ohnehin 
gemacht wird, zugeben wrbe.. Dei Trauergetiesdienſt am 8, April babe ich nicht 
werbaden; 4 felbfl aber habe üffeittlic müche jelebrirt, mit beßhalb, eis ob id bie 
natiociale Trauer nicht theilen. oder adteu wollte, fonbern um Die Nation zu über- 
engen, daß ‚ich mid auf dee Bahn rehlicher Manifefatienen, wobei Laien ſich berand- 
wehmen, mityeobrlen, auch durch Die ebeiflen Seweggründe wide bimilbergieben Kaffe, 
Hinfihtlih der Puben babe ic fein Birkular erfafien umd feine Neuerung eingeführt, 
indern ich ben won fo vielen -beiligen Biſchöfen gebagnten Weg der Achtung des ka- 
monifchen Rechts unb ber Sonobafbeitüffe verfolge. Wem mie das Jemand zum 
Berbreipen anrechnet, daß ih ale Wächter der katholiſchen Trabition fie nicht ber 
Pifehtung hingeben will, der mag: bebenfen, daß er zugleich mit mir die Woronicz, 
frindtorweh ud alle unfere anderen Bildhfe werumtheiit. 

Die Warſchauer Zeitungen haben diefe Erklaͤrung nicht aufnehmen dürfen. 

Düffeldorf, 18. Mai, Die Einquartierung ift nunmehr über bie 
ganze Stadt, auönchehnt; es find bie his jet in, der Kaſerne geweſenen 
Manuſchaften der Infanterie» Bataillane-in. die Stadt verlegt, Dagegen die 
einberufenen Meferviften in die: Kaferne einguartiert morden. Die gefammte 
biefige Garniſon hat Ordre zur Marſchbereitſchaft erhalten. 

Darmitabt, 19. Mai. In heutiger Sihung der zweilen Kammer 
der Stände fand die Berathung über die Vorlage des Juſtizminiſteriums, 
den Entwurf einer Strafprozef-Ordnung für Startenbung. und Oberheffen 
betreffend, ſtatt. a — * 

Kaſſel, 17. Mai. Dem bei der Eiſenbahn angeſtellten Perſonal iſt 
ein Veſchlußß des Miniſteriums mitgetheilt worden, durch welchen demſelben 


Mittwoch 21. Mai 1862. 
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jede Betheiligung bei der Ugpitätion für die Berfaffung non 1831 unterfag 

wird. Die Minifter feinen dem Verdachte Raum zu neben, als habe 

manvermittelit dieſes Beriouaß bie Flugblãtter der Derfaffungspautei perbreitet. 
Bänemart 

Kopenhagen, 15. Mai. Die Räüſtungen zu Yande und zu Wafler 
werden mit ber moͤglichſten Euergie betrieben, und die Frage wegen einer 
jwedmäßigen rn — wird mit großem Fifer ventilirt. 

Staliem 

In Mailand fand die Polizei im Hauſe rinen Gologuenſchen Inge: 
nieurd in: der Borftadt Porta Garibaldi alles zur Fabrikation pom öffent: 
lichen Bapiereu Erforderliche und überrafchte drei Individuen, darunter dem 
Ingenieur jelbit, die eben damit befchäftigt waren, öfterreihiige Banknoten 
zu drucken. Unter den jequejtrirten Gegenftänden befinden fi Proffen und 
lithogenphirte ‚Gteine, die zum Mödeude verſchiedener Banknoten eingerichtet 
find‘, Darunter namentlich öfterreichiiche 10 fl.-Roten, die mit bewunderns: 
werther Genauigleit nachgeahmt erfcheinen — jerner Bapiere mit Waſſer⸗ 
zeichen, hemijdge Reagentien u. dal. Es jheint, daß diefe Unternehmung 
ſchon feit längerer Zeit beftand und den Theilnehmern gut zu ftatten kam. 
Unter legteren wird ein Frantfurter genannt, der die ſchöne Zeichnung zu 
den 10 fl..Roten entworfen: haben fol. 

— —5Staureiq. 

Paris, 10. Wai. Das große Greignii des Tages iſt die Subſtrip⸗ 
tionsaufforderung des Seren Mires oder richtiger das von der Mepierung 
ben Journalen zugegangene Berbor, diefe Hufforderung ferner zu veröffents 
lien. Bon 470 fiel Diejes Papier, ald das Veto ber Megierung befannt 
wurde, auj 35, um am Gchluffe des Marktes zu 120 obme Käufer ans 
geboten zu bleiben. Im Publikum macht dieſe Geſchichte große Senfation, 
und jelbjt Begner des Hrn; Mires migbilligen das Willturuche im Bors 
gehen der Adminiſtrationsbehörde. Iſt Mires jreigeſprochen und rehabilitirt 
oder iſt er es wicht ?. — das iſt der Refrain aller Geſpraͤche. 

In Uebereinſtimmuug mit den Depeſchen, welde der Adjutant des 
Bize⸗ Admitals Jurien de la Graviere kürplih der Franzöftihen Regierung 
überbracht hat, joll erkannt und audgeiproden worden ſeyn, daß die frans 
säfifche  Erpedition wohl ihr Ziel erreichen werde, daß ihr aber sine ſchwere 
und langwierige Arbeit bevorjtche. Sie werde Drei Fahre im Lande bleiben 
möüfjen, und es werde notbwendig ſehn, im nädften Oktober 20,000 Mann 
Hülfätruppen nach Mexrito zu jenden, die zu dem Zeitpunfte in Veracrug 
aulemmen würden; wo das gelbe Fieber aufgehört zu haben pflegt. 

Depeicen, die aus Nenpel hier angelommen find, melden, daß der 
Prinz Rapoleon, welcher nit Namen des Ktaiſers mit dem König Viktor 
Emanuel unterpandelt, eine veifommene Berjtändigung zwiſchen dem Par 
tier und. Zuriner Kabinet bezüglich verjciedener Punkte im Betreff der 
italienijchen Frage zumege gebracht habe, — In Folge der legten. Annonce 
bes Hrn... Mires beabfichtigt die Taiferliche Regierung ein Geſetz zu bean⸗ 
tragen, welchen gemäß feine: Subſtription, die 10 Millionen überfleigt, 
ohne vorhergehende Exlaubniß‘ der Meglerung. ausgefhrieben ‘werden darf. 
Grssbritannien 
Xouden; 16. Mai. Sehr traurige Berichte laufen aus Lincolnjhire 
ein. Ein -geoßer Theil diefer Grafſchaft — an 700,000 Ader Landes — 
liegt unter dem Spiegel des Meeres und mird- durch Dimme (mad Urt 


der bolländifhen) vor den Ueberflutfungen der See geſchüt. (imer biejer 
Dämme wurde vor einigen Tagen durchbrochen, und dutch ‚eine 120 Fuß 
meite, Deffnung ſtürzten ſich die Fluthwellen über niedrig gelegene, 


reich augebaute und beuöfferte Laud, welches unter dem Namen the Lincoln 
den betaunt iſt. Bisher find alle Verſuche, den Damm nothdürftig zu 
füllen, jehlgeihlagen, denn eben jetzt ſteigt die Meeresfluth ſehr hoch umd 
fpült: Alles weg, mas ihr im ben Weg tritt. So gibt es dort des Jammers 
wiel;, die jdöne Ernte it verloren, die Pachtungen ſtehen unter Waſſer, 
der Schaden läßt fi kaum ‚berechnen. — Mus Dublin meldet der Tele: 
geapb, daß das Queens⸗ College von Cort geftern Früh gänzlich miebergebrannt 
iſt. Weder das Gebäude, noch deſſen zum Theil werthwollet Inhalt war vers 
ſichert. Es ſollen Anzeichen — ſeyn, daß der Brand angelegt war. 
: ve 


u, 

Der Einfall der Perſer in Afıhaniftan und bie Einnahme Furrahs 
betätigen ſich. Doft Mohamed marſchirt auf Kandahar. Nao Sahib, ein 
Reffe Nana Sahibs und Anfliiter der lezten Verſchwörung in der Haupt: 
ſtadt Nizzam's, wurde gefangen. Mana jelbft fol fih in Tyhet aufhalten, 


‚Ya Delhi wurde ein Schatz im Betrage von 100,000 Pib. St. gefunden. 


In Furrah fol Sultan Ahmed Jan mit 14,600 Mann ftehen. 


Die perſtſchen Truppen jeyen überaus zahleeih. Ganz Afghaniſtan ift in 
"Harm, Doſt Mobamed sit, entfchloffen, Hetat dem Uhmed Jan zu ent: 


reißen oder · untet deſſen Mauern au sterben. Die Mutris an der afgha⸗ 
nijden Gränze im Pendichab find in, Aufregung. In Judien kommen 
Vrandſtijtungen häufig ver. 





Neuehe Nehridten j 
. Hamnover, 19. Mai. In der heutigen Sihung der Deputistenfam- 
mer interpellirte v. Bennigjen das Miniftertum wegen der annöverifchen 
Abſtimmung am Bundestage in der kurheſſiſchen Sache. Der Minifter 
v. Borries verweigert jede Auskunft und behauptet, die Inſtruktion am die 
ar ſey eine Prärogative der Krone. 
urin, 20. Mai, Um 10. (?) haben die Defterreicher die Linie 
des Gardaſee's militäriſch beſetzdt. Am 15. haben biefelben noch weitere 
Vorſichts mahregeln getroffen. 

Madrid, 19. Mai. An der heutigen Sitzung der Deputirtenfammer 
murde der Antrag geftellt, gegen das Minifterium bezüglich der merilaniſchen 
Angelegenheiten en Tadelövotum auszufpregen Das Minifterium befimpfte 
den Antrag, billigte im Allgemeinen das Verfahren des ſpaniſchen Bevoll: 
mädtigten und verfprad; zu gelegener Zeit das darauf Bezüglicye mitzuteilen. 
Nach dieſen Erklärungen des Miniſteriums wurde der Antrag zurüdgejogen. 

Bon der poluiſchen Gränze, 19. Mai. In Folge der Vorftellungen 
des Erzbiſchefs veröffentlichte heute Yüders, die Polizei werbe zwei Tage 
von den Kirchen fern bleiben. Wenn trogbem verbotene Lieder gefungen 
würden, beginnen die Verhaftungen auf's Neue. 

Moftar, 13. Mai. Bis zum 16. ds. hatten die Montenegriner bloß 
die Stadt Nidfih eingenommen, Derwiſch⸗Paſcha it zum Erſatze ber 
Feftung aufgebroden. — Aus Albanien wird gemeldet, daß die Türken bie 
Provinz Kutjchi gänzlidy eroberten und Naſojevici angegriffen Gaben. 


Bermifdgte Rahrigtea. 

* Afhaffenburg. In öffentlicher appellatiensgerichtficher Siyung 
vom 12. Mai I. 3. wurde die Berufung ber verheiratheten Taglöhner 
Martin und Michael Leimeifter von Heidingsfeld gegen das Erkenntniß dei 
t. Bezirtögerichted Würzburg vom 22. Februar 1. J., welches diejelben 
wegen Verbrechens des Diebitahls unter ben erſchwerenden Umftänden der 
verabrebeten Verbindung und des Einbruchs in ein unbemohntes Gebäude 
zum Nachteile des Jlaat Gutmann und Friedrich Sawind mod eined por 
ligeilich jtrafbaren Funddiebjtahls zum Nachtheile des Dernbard Roth won 
der Kädburg zu je zwei Jahren Urbeitshaus verurteilt hatte, ‚verworfen. 

Würzburg, 19. Mai. Die bdiegjährige Anftelungsprüfung für die 
tatholiſchen und ifraelitiigen Schuldienfterpettanten des Streifes beginnt 
Mittwoch den 9. Juli Mittag I Uhr im Gebäude des kpl. Schullehrerſeminars. 

In voriger Woche fand eine Berfammlung Mdeliger in Haßfurt 
ftatt, im weldyer der Beſchluß fernerer @eldbeiträge, um die Reftauration 
der Hafiurter Kitterfapelle fortzufeßen, gefaßt wurde. 

Lichtenfels, 17. Mai. Vorgeſtern ſchlug in Stadelſchwatzach ber 
Blitz in ein Bauernhaus; eine Frau nebſt Kind wurden ſchwer verletzt, das 
Kind wird ſchwerlich davon kommen. 

In Bayreutb bat fi am Li. der Unglücksfall ereignet, dag am 
Bau des neuen. Stadt: und Yandgerichtögebäubes bei Hufjegung der kolofs 
falen Geſimsſteine das Gerüft brach und vier Arbeiter 3 Stod hoch herab⸗ 
ftürzten,, von denen einer mad) einer halben Stunde tobt war, die andern 
drei mehr oder weniger gefährli verletzt wurden. r 

Amberg. Die ledige Dienftmapd Th. Haunersdorfer von Schwanborf 
wurde wegen Berbredyend des Kindsmords zur Zuchthaueſtrafe anf une 
beitimmte Zeit verurtheilt. Die Angeflagte war geitändig, ihr neugebornes 
Kind mit dem Kopfe auf den Boden Gingeftoßen und den Hals mit ber 
Hand, zufammengedrüdt zu haben, fo daß der Tod erfolgen mußte. 

der Schwurgerihtäfof von Mittelfranken hat den Gemeindediener 
Weiß von Hriegenbrunn, der am Weihnachtsabend v. Is. zivei Weiböperfonen 
-arretiren ſollte und im der Hitze des Zornes bie jüngere davon, die ſich 
Krankheit halber weiter zu geben weigerte, ſtach, zu KJahren Arbeitsbaus 
veru 


Münden, 19. Mai. Geitern fand eine Mititärjhlägerei im „Grünen 
Hof" zwiſchen ten bes 2. Infanterieregiments und. des 6. äger: 
bataillons ftatt. E3 wurde ton den blanfen Waffen Gebrauh gemacht, 
daher auch Verwundungen vorfilen. ine Weilitärpatrowille ſchritt ein, 
nahm Arretirumgen vor und machte dein Erzeſſe dadurch ein Ende 

Um 15. Mai wurde vor dem oberbaberifhen Schwurgerichte ein Fall 
wegen Verſuchs des Giftsmords verhandelt. Ungeflagt war die 47jährige 
Gürtlersfrau Barbara Hartl von Burghaufen ; doch itellte fi heraus daß 
nicht fie, fondern eher ibr fie anflagender Gatte jelbit die betreffenden Bella: 
donnalörner in die Suppe gethan bat, um von ihr befreit zu werden. Barb. 
Dartl wurde freigefprochen. 

Dfterhofen, 14. Mai. Dem f. GendurmeriesBrigadier Batz dahier 
ift es gelungen, die beiben Thäter (Benno Wimberger und Jakob Bonkratz), 
melde den Jagdaufſeher Meifter zu Gergweis erfhoffen, zu erforſchen und 
ber firaienden Gerechtigkeit zu überliefern. 

In Hafnerzell a. d. Donau wurden am 6. d. Mis. in Zeit 
ven vier Stunden 55 Firſte in Aſche gelegt, morunter die renommirteften 
Schmelztiegelfabrifen fich befinden. 

en, 15. Mai. Während der Domkooperater 8. am 11. do. in 
vraibach einem jungen Mäddyen die Beichte hörte; zog dasſelbe plötlich ein 
unter der Mantille verborgen gehaltenes Küchenmeſſer hervor und füßrte 
mit demſelben einen Fräftigen Stoß gegen dad. Sprachfenſter, der jedenfalls 
den opt des Priejters hätte treffen mühlen, falld das daſelbſt angebrachte 





Gitter die Wirkung nicht aufgehalten Hätte. (in zweiter Stoß, welchen es 
darauf bireft gegen ben im Beichtjtußle  figenden Briefter zu führen vers 
juchte, wurde von legterem noch rechtzeitig bemerkt, wedurch es ihm gelang, 
die Hand des Mädbhens zu erfaffen und ihm das verhängnißvolle Morb: 
injtrument zu entiinden. Das WMjährige Madchen fell die Tochter eines 
—— ſehn und wurde erft kürzlich aus ber Laibacher Irrenanſtalt 
entlaffen. , 

Wien, 17. Mai. In Zuaim wüthet eine fürdpterliche Typhus· Epi⸗ 
demie; ſeit dem 2. Mai find 800 Erfranfungsfälle vorgefommen, eine 
Ziffer, welche bei einer Eiuwohnerſchaft von HKM Seelen eine ungeheuer 
liche genannt: werden muß. 

St. Pölten, 19. Mai. Heute wurde vom k. k. Kreisgerichte Et. 
Wölten, Johann Gramer, verefel. Tuglöhner von Langenlebarn, 36 Jahre 
alt, wegen Verbrechens des vierfad, vollbracdten, dreifach verſuchten Meuchei 
morde3, begangen an feinem Ötiefoater rang Heberdey und feiner leiblichen 
Mutter und Gtiefgejdnwifter (zuſammen fieben Familienglieder), atıf Grund 
des eigenen Gejtändnifjes für ſchuldig erfammt, und bieferfalb zum Tode 
durch den Strang veruriheilt. Der Verurtgeilte erflärte auf Beiragen aus⸗ 
brüdlich, daß er feine Berufung ergreifen werde 

In Ugmemmingen, Oberamts Nereiheim, find am 4 Mai 
12 Häufer abgebrannt. 

Leipzig, 3. Mai, Heute find die beiden Studenten, Ladwig Spiek 
aus Wiesbaden und F. Schondorff aus Dliva bei Danzig, in der Näpe 
des jogenannten Kuhſtrangwehres verunglüdt. Spiek büßte dabei fein Peben 
ein, während Schondorfj mit Hilfe des biefigen Wafchanftaltpäcters, Sm. 
Müller, ſich rettete. Beide Studenten hatten ſich einen Kahn geliehen, Spieß 
wollte während ber Fahrt ‚über Schonderff fleigen, verlor dabei das leid. 
gericht und. beide ftürgten ins Waffer, während ein von ben Studenten mit- 
genommener 1Vjähriger Knabe, Namens Bolland, fih glüdlih im Kahne 
feſtgehalten hat. 

Mainz ‚ 17. Mai. Geftern jtarb dahier im Rochusſpitale der ſtädtiſche 
Lageraufjeher Alsbach an der Tollwuth, die wahrſcheinlich die Folge eines 
Biffes war, melden er fon um Oftern von. feinem eigenen Hundchen 
erhalten hatte. 

Frautfurt, 16. Mai. Geſtern Nachmittag wurden zwei verdächtig 
ausſehende Perſonen, welche mit der MainsWefers&ifenbahn Hierher kamen, 
angehalten, Bei der Unterjuchung jtellte es fih heraus, dak die eine ein 
Mann in Frauenkleidern und beide Eheleute aus Gießen waren. Der 
Grund diejer eigentgümlichen Vermummung ift noch nicht ermittelt. 

(#8 verdient bemerkt zu werden, daß von allem feuerfeften Schränten 
die fi im Enſchede befanden, Bein Einziger dem Elemente widerftanden 
bat, in allen waren bie Papiere verbrannt und die Münzen geichmolgen. 





fauften Fruchte 663 Schäffel. 
e beiflihe Lubwigebahn bat vorigen Domat_mwicher 29,108 fi. mehr 'ein- 

rg wie im April 1861. In bem vier erſten Mouaten dieſes Führes bekäuft 
4 gegem bie bes vorigen Jahres die Mebreinnahme bereits auf 110,008 A. 

Eberbach im Rhemgau, 13 Mai. Die heute bier —— Teminal· 
Beinverfteigerung bat im Allgemeinen ein befriedigendes Reſuſtat gelichert.” Die 
Beine wurden, mit Ausnahme von 3 Harbfüd jBöder, 1 Halbſtud 1848er und 3 
Halbftikf 1846er, melde zurlidgenemmmen wurben, recht gut lt. Der Gejamitt- 
erlös für 7 ganze und 5 halbe Süd 1809er, 1} Gtüd 1868er, 6 ger unb 21 
halbe Stitf 1857er, 5 halbe Stüd 1848er, 1 Halbflüd 1846er und I Haltfiüd 
1858er Rer er Zraminer beträgt 87,100 l Der Durchſchnittapreis beredinet 
fid für bie 185Ver per Std auf 1558 fl., für die 1858er auf 1837 fl, für bie 
1857er anf 3648 fl per Stüd, für die 1848er auf 1171 fL Her Dalbfäd, für 1 
Halbſtück 1846er anf 1555 fL umb für em Halbfüd 1868er Neroberger Traminer 
auf 2000 fl. Die Mehrzahl ber Steigerer waren Mainzer und Arauffurter Wein- 
händler, doch haben au bie HH. Schlichter, Flach und Hemäterk und Rofenftein in Wies- 
baben umb bie Herren Müller and Dlarig in Eltville ausgepichnete Beine angelauft. 


Bien, 19. Mai 2 EN - — en barb, Benetianil: 
E ‚ 19. Mai. Yational 86. pre}. 0, Lombatb. ir 
9. 50, Bantaktien BA, — , Krebitaftien 219. 60, 250 fl: Eosfe vom 1839 142. %, 
ei von 1864 38, 26. IBnler Toofe 98. 70, 100 R.: Eiienbahn Partiall. 186. &0, 
Deß.-franz. Staateb. 372 76, ifebethbahn. 167. 75, Eiikabethbahn-Prioritäten mit 
infen in Süber 102. 70, 8.-%.-Rorbbahnattien 236. 50, Wedhiel auf London 18%. —. 
bitte auf Paris 52, 10, bitte anf Frankfurt 111. —, Silber. 180. 60 
Frankjurt, 19. Mai. Fa bentigem Privatverfehr war das Geidäft im 
für bie meien Spehslationseffeften. 


günftiger Stimmun Rhein · Ra ftien 
merllih böber, Suteaimeideine ber neuen rufſtſchen Anleihe mit Ye he eine 
1®/, avance bejablt. 


bit. Abends im ber Effeltenjogierät: wurden öflerreih. Ere 
u 19 /, bez, Rational 62°, Das Schi mwar- nur . Krebitaltien 
einiger Debeutung, 


von 


Answärtige Sterbefälle 
Böhm, M., f. Oberfllientenant und Vatz 4 Schaller, Mar, Regiftrater am EL Ober- 
Rabsoffizier auf ver Feſtung Marienberg- pof- und Bahramte zu rg 
Geffert. Agnes, Regierungsrarbs - Wittwe | Weinlanfi, Maria Magdal. tgl Kevier- 
zu BWilnburg. förfters-@attin zu Pirmajene. 
Heerwagen, Achatius, k. Poftaffiftent zu | Weiß, Sophie, Gauptmanne- Battia zu 
Augsbu Angolßtadt 


rg. 3 
er, Philipp, zweiter Schuliehrer zur Baisbanpt, Maris Gres;., Privatiers- 
rleinad Battin zu Bayershofen. 
Redakteur: Buflan Meffert, 
Drud und Berlag der A. Bailandtigen Druderel, 
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*Uſchaffenburg, 22. Mai. Die neuefte Rumer des Regierungs: 
blattes enthält die Jaſtruktion zum Vellzuge der geſetzlichen Grundbejtins 
mungen Hir das Gewerbeweſen in den jieben ältern Kreifen dei Königreichs, 
welche vom 1. Juli am mit Aufhebung der bisherigen Bolzugsvorfchriiten 
in Wirffamfeit zu treten hat, wobei jedoch beſtimmt iſt, daß die dermalen 
in erſter Jujtanz bereits befciedenen Konzeſſionsgeſuche im biögerigen In— 
Manzenziige ihrer Erledigung zuzuführen find. Die Inftruftion umfaßt in 
ztesif Abſchnilten 149 Paragraphen. Wir werden biefelbe ala Grtrabeilage, 
unfern derehrlichen Leſern ſchuellſtens zur Kenntniß bringen.*) 

München, 19. Mai, Der k. Staatsminiſter des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheilen, Hr. v. Zwehl, ift in Begleitung des Hrn. Mini⸗ 
fterlalreferenten Bölf heute Morgen in Umerjitäts: Angelegenheiten nad, 
Erlangen und Würzburg abgereiſt. Für die Dauer feiner Abweſenheit 
wurde dad Portefeuille des genannten Staatäminijteriums dem t. Staate 
rathe Hrn. v. Fiſcher übertragen. 

Münden, 20. Mai. Se. Maj. der Kbnig trifft heute in Lyon, 
und am 22. in Genf ein, wo Allerhöchſtdieſelden kurz verweilen, ſodann 
nad NRoömpbenburg zurücktehren werden. 

Im Angolftadt findet vom 23, bis 28. Jumi L J. ein allgemeines 
daheriſgaes Offigiers:Seibenjcießen. ſtatt. 

Straubiug, 16.,Mai.. Der hieſige Handelsrath hat fi in vor⸗ 
geſtriger Sihung einftinmig gegen den Haudelsvertrag zwiſchen Frant⸗ 
reich und Dem Zollverein ausgeſprochen. 

"Zu Hof wird am 26. Mai ein Sängertag ſtattfinden, am welchem 
eirca MI. Vereine ans dem Fichtelgebirge, außerdem aber noch einige aus 
Böhmen, Sachſen und aus dem Reußiſchen, im Ganzen ohngefähr 60 
Mann ſtart, theilnehmen werben. 

Ausbach, 18. Mai Porteſeuille-Fabrikaut K. Quehl, welcher, wie 
berichtet, bei der Schwurgerichtsſitzung nicht erſchienen war, wurde in: con- 
tumsciam wegen Prefvergebens (Verbreitung obicäner Bilder) zu 50 fi. 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Ausbach, 19. Mai. Heute fand vor den Schwurgerichte die Ver⸗ 
dandlung gegen dem Redaktene des Nürnberger Beobachters Andr. Hammer— 
bacher, wegen Prevergebens, begangen durch Beleidigung des prot. Pfarrers 
Bäunfer in Beziehung auf deffen Amtshandlung als Prediger zu Jgere⸗ 
dorf ſtatt. Die Geſchworenen erklärten den Hammerbacher der Üebertretung 
des Urt. 33 des Preßgefepesd jedoch unter Annahme mildernder Umſtände, 
für ſchuldig, worauf Hammerbacher zu einer Gefängnißſtrafe von 3U Tagen 
verurtKeilt und die Unterdrädung der. fonfisgirten (13) Gremplare bes 
ſchloſſen wurde. 

Berlin, 19. Mai. Die Eröffnung des Landtages entbehrte, da fie 
nicht, durch den König geſchah, gang der Feierlichteit, die ir in den lekten 
Jahren eigen war; ber Abweſenheit Sr. Majeftät wurde allgemein eine 
pelifijgge Deutung gegeben, welche eine freudige Stimmung ausjchlo. Im 
Weiten Saale war der Thrpu verhängt, die Hofloge war ganz leer, die 
Diplomatie nur wenig vertreien , einer der wenigen anweſenden Diplomaten 
war der meapolitanijhe Fürſt Garini Die Frage einer Adreſſe an den 
Ku wird vielfach befproden ; in, der Fraktion Bodum: Doiffs ift man 
Bereitö mit einem Entwurſe bejäftigt, den Hr. v. Sybel vorgelegt hat. 
Der König hat den Staats: und Finanzminiſter v. d..Depdt auf fein, 
Anſuchen von der interimijtiichen Yeitung des Winifteriums für Handel, 
Gewerbe und Sffentliche Arbeiten, fo wie von feiner bisherigen Stellung als 
Chef der preußischen Bank entbunden und den bieherigen i Biʒe⸗ 
präfidenten v. Holzbrincd zum Minifter für Handel, Gewerbe und offent⸗ 
lie Arbeiten, und zum, Chef ter preußiichen ‚Bank ernannt. 

Die „Rreuszeitung* fhreibt :.Bei der Enthüllung des Deukmals des 
Grafen Brandenburg zingen Se. Majejtät auf den Herm v. Weanteufel IL 
zu, ſchũttelten ihm fehr herzlich die Hand und ſprachen dann: Wie fehr 
bedauere. Ich, Ihren Herrn Bruder heute wicht Hierzu ſehen. Auch er hatte ja 
damals den ruhmveliten Antheil an der Rettung, des Vaterlandes: Das 
find Verdienite, die niemals (mit erfobener Stimme) werden vergeffen ters 
in Sagen Sie ihm, daß er deſſen verſichert ſeyn konne, und. ſprechen Sie 

in nochmals mein lebhafted Bedauern duräber aus, daß es ihm nicht ver: 
gönnt war, heute hier zugegen zu fepm- , 
, „Meber den „Zwiſchenſall“ in Fake hört man, daß, ald endlich We: 

*) Nictabonnenten fönnen, bie ‚ganze Infirultion zum Breife 
uam. h, * ge ausiwärligen — in Briefmarlen beitehen 

nen, von der Erpedition der Aſchaffendurger Zeitung beziehen. 
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22. Mai 1862. 


neral.v. Wilifen die Audienz erlangt, der Rurfürft in beftigem Tone über: 

die. Auweſenhell des Generald in Kaflel, jeine Berwunderung ausgedrüft, 

Preußen; für die Verwirrung in Heffen, verantwortlid gemacht und erflärt 

habe, den Brief des Königs, indem er ihn unerbrochen bei Seile warf, gar, 

wicht tefen zu wollen, da er ſich ſchon denken könne, was darin geſchrieben 
ſtehe. Kür diefe Beleidigung babe Prengen Genugthuung verlangt, Vor⸗ 

fern, Samjtag den 17., ift, wie beftimmt verfichert wird, eine Note nach 

affel erpedirt worden, die den Rüdtritt des Minifteriums binnen 45 Stun⸗ 
den von Webergabe der Note an gerechnet, fordert, Die Note jtellt ſich 
dadurch als ein Ultimatum dar, und fie wird aud als ſolches in allen po⸗ 
latiſchen Kreifen aufgefaßt. Es ſoll beſchloſſen worden fee, wenn die vers 
langte Genugthuung in der feitgejeßten. Friſt nicht gewährt wird, die preits 
blihen Druppen ‚in Kurheſſen jofort einrüden zu laffen, mag aud dieje- 

Drohung in der Note ſelbſt noch nicht ausdrücklich enthalten jeym. . 

Nach der Kreuz⸗gtg.“ heigt es, daß auch öſterreichiſche Truppen 

Eaiſerjager) in Kurheffen einrüden ſollen. — Am Sonnabend it eine Des 

putation aus dem biefigen pweiten Wahlbezirfe von hier nach Königsberg 

abgereiit, um Johann Jacoby. zur Annahme der anf ihm gefallenen Wahl 
zu bewegen; Heute iſt Seitens jener Deputation nachfolgendes Telegramm) 

bier eingegangen: „Jacoby abgelehnt. Gründe mündlich.” f 

Bon der Weſer, 17. Mai Die Truppen des weſtphäliſchen A: mee- 
tarps find zum Abmarſjch an die heſſiſche Gränze fertig Die mech fehleu— 
den Artilleriegefpanne, Reſervemannſchaften und Offiziere befinden ſich bes; 
reits bei den Linienregimentern. Bon Minden aus iſt dem Vernehmen nad; 
der Oberregierungsrath Frhr. v. Schlotheum, Schwiegerſehn des kurfürſtl. 
heſſiſchen Generallieutenants v. Hahnau, an die heſſiſche Graͤnze abgegangen, 
um dort auf, höheren Befehl ala Civiltommifſarius den Aujmarfh der 

Truppen vorzubereiten. . 

2 nnover, 19. Mai. In der zweiten Kammer richtete ‚heute v. 
Bennigien folgende (telegraphifch bereits kurz erwähnte) Interpellation au 
den Minifter ded Innern: Betauntlich habe in voriger Woche in. der Dune 
deiverjammlung die Abſtimmung über einen gemeinjchaftlich von Deiterieich 
und Breufen eingebrachten, dad neuejte Wuhlverfahren in Kurheſſen bes 
teefferrden Antrag ftattgehabt. Den Zeitungsmachrihten. zufolge hätten & 
Stinmmen, näinli die Hannovers, Meclenburgs, Kurheſſens und Daͤue⸗ 
marke, fich gegen den Antrag erflärt. Bezüglich Hannovers habe er. jeil 
acht Tagen vergeblich ein Dementi im Regierungsblatte zu lejen gehofft. 
Seine urjprünglige Annahme, 8 ſey ind Betum von Seiten Hannovers 
eine reine Unmöglichteit, finde jegt keinen Manben mehr bei ihm ſelbſt. 
Audei noch umglaublih und vollſtändig umfahlich Ddünfe ihm ine Nach⸗ 
richt, Angeſichts deren man es wahrlich tief ng müffe, daß Hannovex 
bei einer Gelegenheit, die die Uebereinſtimmung Preußens und Deſterreichs 
zum wet der Aufrechterhaltung des Rechts und der Bejeitigung eines nl: 
ten Schadens im deutſchen Baterlande in feitener Vereinigung zelge, nicht 
bloß mit jenen beiden Hauptſtaaten, ſondern mit fajt ſäͤmeatlichen Bundess 
genoffen fich in verberblichenm Widerfpruge befinte. In Mebereinjtimmung 
nur mit MReitlenburg, einem Staafe, der bis zur Stunde weh ‚feine 
Berfaffung: fenne, und mit Dinemarf,. das. in der Zertretung des 
Rechts im Kirheffen für fein eigenes. unbeilvolles Berhalten den Hol— 
feinen gegenüber. eine willtommene Beidönigung finden möge! Und 
jolche Bundesgenoffenfhpaften. gegen. zinen Antrag, der nur bezmedt 
babe, der fermeren Vergewaltigung in Kurheſſen Einhalt zu thin, um alles 
Weitere den Beſchlüſſen der Bundesverfammlung ſelbſt vorgubehalten! Die 
Nachricht ſey unglaublich, daß Hannover in folder Weije geſtimmt habe, 
follte, und «8 müßte das Yand gar ſehr beruhigen, wenn in dieſem Sinne 
der Minifter des Junern bier Auskunft ertheilen wollte, Seh das thats 
färgti unmöglich, jo werde es mindeſtens erwünſcht feyu, aus dem Munde 
des Herrn Minifters felbit die Beflätigung ber Nachricht zu vernehmen. — 
Graf Vorries ertlärte, daß er auf Grund der Verfaſſungsbeſtimmung, wo— 
nach der König daß Land mach Außen zu vertreten habe, ſich nicht verans 
Int fehen Fönme, auf die Angelegenheit und bie geſtellte — 45 
einzugeben. ‚ x. J. 
— 20. Mai, Unter vorſtehendem Datum iſt heute jolgen⸗ 

des Bulletin erfälenen : In ‚dem Befinden Ihrer k. Hoheit der Großher zogin 

ift feit geftern Abend eime Verſchlimmerung eingetreten. Es jind wieder» 
gelte Bintergießungen mit dem Stuhlgange erfolgt, wedurd die Kräfte in 
bebeinktächer Welfe beeinträchtigt wurden. Der Puls ift dabei ufiger uud 

Heiner geworden. Im Webrigen ‚genlegen Ihre t. Hoheit das fühl wohls 

tätiger Rufe. Dr. Karl. Weber 

Bom Main, 16. Mai, wird der „Magdeburger Big.“ von angeblich 





, 


„beitunterrichteter” Seite gefchrieben, es würden im ben nädften Tagen Be: 
glaubigte der bei den. identiſchen Noten betheiligien Staaten zur Verathung 
der Bundesreformvorlagen "in Wien zufammentreten. Genenftände biejer 
Berathung follen Folgende fenn: 1) Jufammenberufung von Delegirten 
deutſchet Ständeverfammlungen zur Berathung gemeinfamer Gefetze für die 
deutſchen Bundeslande ; 2) Vildung einer Erekutive und 3) eines Bundes: 
ſchiedsgerichts. 

* Frautfurt, 20. Mai. Die in der geſtrigen Bundestagsfipung 
abgegebene kurheffiihe Frflärung auf den Bundesbefhlug vom 
13. d. beruft fi auf Die füderative Geſinnung ber kurheſſiſchen Regierung, 
Die fie ſchon oft an den Tag gelegt, umd bemerkt. fobann, daß fie, ihrer 
verfaffungsmäßigen Berpfliätung gegenüber, dem Erſuchen der Bundes: 
yerfammlung Anfangs nicht habe entiprehen können, jo lange fie dem rs 
Juchen die Bedeutung eined Wunſches babe beilegen miüffen. Seitdem habe 
aber die Bundesverfammlung Beihluß gefaßt; darin erkenne die Megierung 
ein förmliches Fubibiterium. Demgemäß werde fie den Bundesbeſchluß bes 
folgen und das Wahlverfahren einftweilen jiftiren, vorbehaltlich des Rechts⸗ 
beftandes der Verfaſſung von 1860. Endlich legt die Regierung Berwah: 
zung wegen ihrer verlegten Unabhängigkeit ein und überläßt dem Bund die 
Folgen. Praſidium hält es für genügend, ſich diefer Erflärung gegenüber 
auf den Bundesbeſchluß vom 13. und feine Beweggründe zu beziehen, ins 
dem die Berſammlung von der bevorfiehenden Siftirumg Senntwik nehme. 

Defterreidgifhe Monardie, 

Hermannftadt, 17. Mai. Die Univerfität der ſaͤchſiſchen Nation 
verbandelte heute über das Gubernaldekret wegen Aurüdjendung ibrer Mes 
präjentation vom 29, März. Die Univerfität fegt voraus, daß auch das 
GBubernium die ſchleunige Frledigung der Repräfentation wolle, glaubt 
zwar das Recht zu haben, dieſelbe auch ohne Protokolle Sr. Majeſtät zu 
unterbreiten, leitet indeffen die Meprälentation inftruirt mit den Prototollen, 
Altenftäden und Gondermeinungen zum Zwecke der Beſchleunigung an bas 
Gubernium zurüd, beharrt Übrigens darauf, dah bie Repräfentation ein: 
hellig angenemmen werben ſey 

Shwei,. 

Aargen, 16. Mai. Am Donnerftag verkandelte ber große Rath 
bei ſtart bejegter Tribüne das Geſetz, welches endlich den Juden dei Sans 
tons die ihnen ald Schweizergränze zufommenden Rechte ſichern fol, und 
nach einläßlicher Beratung ey dasfelbe beinahe einitimmig angenommen. 

Jtalien. 

Zurin. Gerüdyte von einer Miniiterfrife find im Umlaufe; es beißt, 

ſammtliche Miniſter, mit Ausnahme Ratazzs und Durando’s, würben 


rüdtreten, und zwat, weil fie gewiſſe Propolitionen, Die Prinz Napoleon > 


in einer Minifterberatung in Neapel, der er beigewohnt, geitellt habe, nicht 
gutheigen wollten. Daß Gonforti aus dem Kabinet ſcheidet, ſcheint gewiß 

Garibaldı und die übrigen „Rathemitglieder“ des italieniſchen Emans 
—— haben in Treetore folgende Eingabe an das italieniſche 

jarlament unterzeichnet: Im Namen des moraliſchen Fortſchritts und ber 
Humanität verlangen die Unterzeichmeten die Abſchaſſung der Todesſtrafe in 
dem Strafgefepbuch-des neuen Königreichs Italien. Trestore, 5. Mai 1862, 
Der Math des italienischen Emanzipationdverelns. 

Der „Mailänder Zeitung” iit folgendes Schreiben zugegangen: „Da 
Oberſt Nullo geftern Abend in Palazzelo verhaftet wurde, fo Halte ich mid 
zu der Erklärung verpflichtet, daß er mur auf meinen ausdrüdlichen Beichl 
dahin ungen ift und gehandelt hat. G. Garibaldi.“ 

urin, 16. Mai. Man benft Beute wenig oder gar nicht an Neapel, 
kaum fopar an Rom, fenden man ſchaut unverwandt gegen Brescia und 
Bergamo, wo ein Unternehmen noch zur. rechten Zeit vereitelt wurde, das 
vielleicht. heute ſchon den eurepäifcdyen Krieg entzündet hätte. So viel mar 
aus den vielfach ſich durchkreuzenden @erlichten bisher ald pofitiv entnehmen 
konnte, handelte es ſich um einen Einfall in das italienifhe Tyrol, alfo in 
deutſches Bundesland. Man hatte ſchon feit einiger Zeit eine ungewöhn⸗ 
liche Bewegung beobachtet und mehrfach figwalifirt, die. von Genua aus bes 
gann umd ſich über Mailand Bis am die morböftliche Bränge mit den beiden 
Hauptausläufere Bergamo und Brescia erftredte, Namentlih waren die 
genmefifchen Schügen, die nicht im bie Abruzzen gegen bie Driganten ziehen 
ſollten und dehhalb das geeignetfte Material zu anderfeitiger Berwendung 
waren. Die Zeit war gut gewählt. Der König ift in Neapel, die Minifter 
find dort, umd, was man wohl gleichfalls mit in Rechnung gebracht haben 
mag, Bring Napoleon ift dert. Dam rechnete auf Unſchlüfſigkeit, Math» 
loſigteit ver @eneralfefretäre, welche in Turin den verfhiebenen Minijterial- 
departement® vorfländen, und endlich auch wohl anf die große Begeifterung, 
melde ned von der Guribalti'jden Rundreife ber in hellen Flammen ſtand. 
Ein Guerillakrieg in den Gebirgen, einige raſche, Hufjchen machende Züge, 
Erhebung und Bewaffnung der vorher bearbeiteten Bevöllerung, damit wellte 
man wehl einen Konflift herbeiführen, in den unaufbaltfam die Nation, bie 
Regierung fertgeriffen werden follte, und der im kürzeſter Friſt die Völfer 
Europa’s im zwei feindliche Heerlager neführt hätte, Borläufig ift num 
Burch Das rafdse und energiſche Einfchreiten der Zivil- und Militärbehörben 
der Brand erftit, ehe er über die Gränze hinaus um ſich greifen lonnte. 
Na allen Gränspunkten, wo ein Ginfall oder aud nur eine Demonftras 
fion verſucht werden Könnte, wurden Truppen ausgeſandt, um die fhärffte 
Uebenvachung aus zuilben. In Vreecia, wo. die Maffe: das Gefängnig zu 


ftürmen fuchte, in dem fi Nullo und ein Theil feiner Gefährten befanben, 
gaben die Truppen Feuer, nachdem drei Mai fruchtlo® zum Huseinander: 
geben aufgefordert worden war, umd es gab einen Todten und fünf bis 
ſechs Verwundete. Ale Gefangenen befinden ſich gegenwärtig in Aeffandria ; 
die gerichtliche Unterfuhung iſt im vollem Gange, umd bereits fprict ſia 
die Öffentliche Meinung in ungmweidentiger Weile gegen das rafende Unter: 
nehmen aus, indem einige Hundert Tolltöpfe das Schickſal Ktaliens auf das 
Spiel & fegen fi vermaßen. 

ologua, 9. Mai. Geſtern Abends gegen 10 Uhr endigten die 
Verhandlungen des biefigen Geihtvornengerichts gegen Migr, Mutonie Ganzi 
den Generalvitar, und die Pjarrer Don Pietro Gajelli und Don Ant. May 
zoni wegen Beunruhigung der Gewiſſen und des Familienfriedend, Es 
hatte ſich nämlich der Priefter Pietro Caſelli am 2. und 3, Jan. ds. Jo 
geweigert, ben Sarg des Grafen Gerolamo Rota in die Pfarrtirche ber 
Göleftiner bringen zu laffen Migr. Canzi hatte den Pfarrer, „in Hole 
Mißbrauchs feiner AUmtögewalt” , Biezu beftimmt, und Don U. Mazzoni 
ermunterte Gafelli hiezu umd gab ibm bie beziäplichen Rathſchlaͤge und 
Weiſungen. Ganzi, Gafelli und Dazzont murden zu diefem Verfahren be: 
ſtimmt, weil Graf Rota, der Präſident des Appellationsgericztähofes babier, 
dem König Bitter Emanuel I. Treue geſchweren und bei feinem Tode 
nicht Widerruf geleiftet hatte. Wifgr. Fanzi war ferner beſchuldigt, durch 
ein lateiniſches Rundſchreiben zur Berachtung der Geſetze und zur Deſertion 
verleitet und nicht vorher um das exequatur nachgefucht zu haben. Don 
P. Eafelli wurde von den Geſchwornen freigefproden, der Vicar Migr. 
Ganzi aber, wie fhon kurz erwähnt, zu 3 Jahren Gefängnig und 2500 Fr. 
Geldbuße, Don A. Mazgoni zu 1 Jahr Gefängnig und zu 1000 Fr. Geld: 
ftrafe, jo wie beide im die Koften verurtheilt. 

dgranltretd. 

Paris, 19. Mai. Bor der meritanifhen Angelegenheit, welche, wenn 
man den Prophezeihungen der Peifimiften glauben möchte, der Anfang eines 
Kriegs mit England oder Amerika feyn würde, tritt alles Andere in ben 
Hintergrund. Die Lage iſt ernft, was durch die gereigte, um nicht zu fügen 
beleidigende Sprade der Patrie gegen England, weiches fie des Verraths 
anffagt — eine Anklage, welche beute im offiziöfen Eonftitutionnel ein Ehe 
findet — beftätigt wird, Die beiden Megimenter, melde aus Erfparunges 
rücfichten von Rom zurückgezogen werden, geben — nad; Meriko. Unter 
vudwig XV. bat Amerifa dem franzöfifgen Staatafage 393 Millionen 
wetoftet, mie hoch wird ſich die Zeche belaufen, welde Frantreich Dieſesmal 
zit bezahlen haben wird? 

General Goyon hat alſo Nom verlaffen, um, wie es in der Depefche 
heißt, nach Paris zu gehen, wohin er zu einer Konferenz mit dem Kaifer 
berafen wurde. Sein Stellvertreter General Huges, erhielt die Weifung, 
jedem Verſuche einer Demenftration auf das Energiſchſte ontgegenzutreten, 
und der General, welder dem Papfte nicht weniner ergeben ift als General 
Goyen, wird diefer Weifung aufs Pünktlihfte nahlommen. Hr. v. Lava: 
lette wartel, um abzureifen, nod auf Anftruftionen des Kaiſers. „Er 
kann — äußerte eine gewiffe Perjönlicgteit — möglicher Weiſe noch fehr 


lange warten!“ 
Griechenland. 

Athen, 10. Mai. Seit dem Einzuge der königl. Truppen in Rauplia 
find drei Wochen verftrichen, und unfer politifches Yeben konzentrirt fib auf 
die Ermartungen, die wit von der nächſten Zukunft begen. Die Eröffnung 
der Kammern in außerordentliher Sizung wurde vom D. bs. auf den 15. 
vertagt, da das bisherige Minifterium feine Gmtlaffung eingereicht bat und 
die Ernennung eines neuen Minifteriums feitdem im Werk it. Die Ent: 
ſcheidung hierüber ſcheint auf bedeutende Schwierigkeiten geftoßen zu ſeyn, 
welche mohl igren hauptfädhlichften Grund im ben Vebenken haben, die mancher 
Kandidat in dem Zuftande der lange gehofften Erbfchaft finden möchte. Die 
Koſſen find durch die Ausgaben der legten Zeit in bedentlicher Weife ans 
gegriffen, das Heer iſt durch Entlaſſung der meuterifhen Unteroffiziere und 
die freiwillige Entfernung Bieter nad dem Auslande bezimirt, bie Frage, 
was mit den ammeflirten Offizieren , deren Wiederaufnahme in die Armee, 
en bloc wenigſtens, mehr als ein Grund verbietet, geihehen jo, hat be: 
dentende Schwierigfeiten, der Plan der Errichtung einer Nationalgarde, wie 
fie im gewiſſen Kreifen gemeint ift, und die überall im Lande zerfireuten 
Elemente der Unordnung, die neu auftauchende brennende Trage der Ber: 
befferung des Unterrichtes duch Kirche und Schule, der Veltserziehung übers 
haupt, der drohende Miefenprozeh gegen die aufer Nauplia befindlih gemer 
jenen verhafteten zahlreichen Verſchwörer, die in folge lang anhaltender 
Dürre drohende Theuerung und no viele andere Dinge werden hinreichend 
ſehn, den zukünftigen Miniftern die Hitze des nabenden Sommers noch drü- 
dender zu madjen: Daher, wie gefagt, die Schwierigkeit, ein neues, zuſammen⸗ 
paffendes Minifterium zu bilden. Im ganzen Pande herrſcht Übrigens Ruhe, 
die Hanptftadt gewinnt wieder ihr altes Ausfchen, undUniverfität und Gym: 
naſium find wieder eröffnet. (R. Rorr.) 


„Reueſte Rodridten 
Bien, 20. Mai. Der Finanzausiguß des Abgeordnetenhaufes Hat 
in feiner geftrigen Plenarfigung beſchloſſen, die Einfonimenfteuer für das 
Berwaltungsjahbr 1862 auf 10 Prozent zu ‘erhöhen, 
Kafiel, 20. Mai! Geftern Abend fand eine Minifterisffigung unter 





dem BVorfige des Kurfürften über das Ultimatum der preußiſchen Regierung 
ftatt. Diefelbe ging erft gegen 11 Uhr zu Ende. Es wurde beicloffen, 
das Ultimatum abzuweiſen. Der preufifche Geſandte wird wahrſcheinlich heute 
noch feine Mbberufung anzeigen. 

Neapel, 18. Mai. Der König Viktor Emanuel hat heute den 
eriten Stein zu dem meuen Hafen gelegt. Das Boll bereitete ihm bei 
diefem Anlaffe eine Ovation, troß des Regens, welder niederjtrömte. Kurz 
darauf hatte ein großes Vokalkonzert ftatt. Der König wird am Dienftag 
Abend von Neapel 'abreifen, um nah Turin zurückzukehren. 

Madrid, 18. Mai.” Die offiziellen Depeſchen aus Merito find ein: 
getroffen. Das Minifterium wird noch beute Macht berathen. Aus Gadir 
wird berichtet, daß der merifanifdye Fr Präfident Miramon ſich nad England 
eingefchifft bat. 

Ragufa, 19. Mai. Die Montenegriner haben bei der Einnahme 
der Stadt Nikfih 200 Mann verloren, die Türken 500, die Gefangenen 
nit mitgerechnet. Die Zitadelle wiberftebt noch. Die Montenegriner haben 
eine Rekognos zirung auf dem Wege nach Moftar unternommen. 


Dresden, 20. Mai. Das heutige „Dresd. Journal‘ - theilt mit: 
Der Rurfürft von Hefjen hat das preußiſche Ultimatum abgelehnt. Der 
preußiſche Befandte in Kaffel, Hr. v. Sydow, hat die Piplomatifche Ver: 
bindung abgebrochen; ein Gleiches that der kurheſſiſche Geſandte in Berlin, 
welcher zurüdberufen worden ift. 


ſtaſſel, 21. Mai, Nachdem der preufiihe Gefandte im Laufe bes 
geftrigen Tages feine Abberufung angezeigt hatte, ift bderfelbe mit Familie 
und Dienerfhaft mit dem Nachtzug adgereift. Die Geſaudtſchaftskanzlei 
ift gefdjloffen. In den Regierungdfreifen glaubt Niemand an den Ginmarjch 
ber preußiichen Truppen. 

Mew⸗HYort, 10. Mai. M’Elellan ift die Wiedervereinigung mit 
Wranflit gelungen, — Die Konföderirten baben fi zurädgezogen und den 
James Flug paſſirt. — Die Forts Jacſon und Philipps find von den 
Söderirten genommen werben. 

Beraernz, 24. April. Die Arangofen beſetzten Drizaba. Beim Vor: 
rüden griffen die Frauzoſen die Meine Zitadelle an und nahmen diefelbe, 
Die Franzoſen führen al? Gründe für ihr feinbliches Vorgehen die Nicht: 
erfülusg der Komention von Soledad an, nämlih: 1) Die Kriegserflärung 
von Seiten Juarez; 2) die Ermordung mebrerer Franzoſen und franzöſiſcher 
Soldaten; 3) die Beläjtigungen, welche durch Juarez hervorgerufen worden; 
und 4) die Abſchneidung aller Lebensmittel, (fr. 3.) 


Amtlide Nahridiem 

Se. Maj. der König haben zu genehmigen geruht, daß der Tarbeamte 
bes #. Landgerichts Griesbach, G. Geiger, feines Poſtens enthoben werde. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigit beivogen gefunden: dem 
Revifionsbeamten am f. Hauptzollamte Würzburg, J. Röfd, für fünfzig 
mit umverbrüclicyer Treue und Eifer zurüdgelegte Dienftjahre die ihren: 
mänze des £. bayeriſchen Ludwigsordens allerbuldvollft zu verleigen. 

Leonbard Unger, Schulverwejer in Haidt, ward zum Hülfälchrer an 
der proteftantifhen Schule in Schweinfurt ernannt und der Gchuteripeftant 
Jehann Richter als Schulverweſer mad; Haidt berufen. 














Bermifhre Nehridien 

* Aldaftenburg. In öffentliher appellationsyerictliher Sihung am 
16, Mail. I. wurde auf Einſpruch des ledigen Bauern Joſeph Georg 
Neugebauer von Aldleben, k. Landgerichts Königshoſen, gegen das Urtheil 
des E, Appellationsgerichts vom 18. März I. J., welches feine Berufung 
gegen das Ertenntnig des t. Desirfögerichtd Neuftadt a / S. vom 23, Deybr, 
1861, wodurch er wegen Bergehend der Mörperverlehung, verübt an dem 
ledigen Maurergefellen Joſeph Roth von Poppenlauer, im eine zweimonat- 
liche doppeltgeſchaͤrfte Gefänguißftrafe, dann in Die Progek: und Gtrafvolls 
ugöfoften verurteilt war, verworfen hatte, wieberhelt auf Berwerfung feiner 

ufung erfannt; ferner wurde die Berufung des ledigen Delonomenfohnes 
Michael Witrftadt von Burggrumbach, k. Landgeriats Würzburg r.d. M., 
gegen das Erfenntniß des KBezirksgerichts Würzburg vom 18. Febt. l. J. 
welches denjelben wegen Vergehens der Körperverlegung mit Waffe, verübt an 
Georg Stumpf von Burggrumbac mit zwei polizellichftrafbaren Mißhand⸗ 
Tungen, fänmtlihe Reate begangen ohne Ueberlegung und Borbedacht in 
aufwallender Hihe des Zorus, in eine Adtägine doppeltgefhärfte Befänanif: 
ftrafe verurtbeilt hatte, verworfen. 

* Aſchaffenburg 22, Mai. Dem Auditor im k. Landwehr⸗Vataillon 
Aſchaſſenburg, Hrn. Dr. Froffch, wurde wegen zurüktgelegtem 55. Lebens⸗ 
jahre von k. Regierung und dem E. Kreis ⸗Kommando die nachgeſuchte Ent: 
Taifung ertheilt, und ihm für feine mit Eifer und Zufriedenbeit geleiſteten 
Fandwehrdienfte die wohlverdiente Anerkennung audgelprochen. 

Beilbady, 7. Mai. Am 21. März ift eine Sendung von 100 Krügen 
Beilbaher Waffer am den Papft nah Nom abgegangen! 
Mexw⸗PYork, 2. Mai. Radepki, der mutpmaßliche Mörder Fellner's, 
iſt in St. Louis feftgenommen worden und mird demnächſt nach dem Staafe 
Neiv:Jerfey transportirt werden, innerhalb. defien Jurisdition der Mord 
Wellner’s fattgefunden Hat. 


Hanbeld- und vo 

. 5 Hmfaban in der Wolkswirthſchaft. Die Laudwirthichaft war 
biefes Jaht von einem geführligen Feind bedroßt, dem Spätfroft, und meiftens 
im davon das Ob ſt, mwentser bie Weinberge, Um ven Schaden zu beurtbeilen, 
wollen wir wie in einigen Zügen die Ausdehnung bes deutſchen Obſthau's ambenten. 
Gr erftzerft ſich in der nordiichen, Ab vom mährthen Gebirg durch Böhmen; 
Sachjen, Tpüringen am Oft- unb Worbrand bes Harzes Über bie ege durch 
bas ſadlache Weſtphalen bis an bie hohe Been; tm Sulden durch + Heflen, 
Baben, Württemberg, Bayern, Ober uud Nieder · Oeſterreich, Same, Am meigten 
iſt er in Ebenen und bil m Yanb bis zu I5—2U00 Fuß Meeresböhe, feltener 
auf höheren Puutten (jet. Baden bis 3000‘, Schweiz bis 400). Im Morben 
kommt er in genannten Ländern vorzugämelle, i ei Strichen aber auch längs 
der gangen Over, im Havelland, ın Wedienburg, zerſireut in Oft- und Weſtpreußen, 
beveutender in Laucub Lũdeck, Eftlig won Der Elbt bei Bubar und Gräneberg, 
in Hanuerer, Bremen, Hamburg, an ber Ems xc. vor. Im Sübden ifi er, mit Ano« 
mahıme ber Höhen des Frichtelgedirges, bayerijhen Waldes, ber oberbaheriſchen How- 
ebenen, den Hoben des Schwarpwalbes, allerwärts in zoom Maßß werbreitet. Am 
bebentendfien fi Wilrttemberg, das über 8 Millionen Obfibäume, buchigmitlih auf 
100 Worgen Aderlanb 641 dis 1387 Kernobft- und 400-550 Steinobfibäume, hat; 
may ıym femme Baden, die game obere und mittlere Hheingegend, bas ganze Main: 
tbal, franfen, das Donauthal, bie Bobenjees@egend, dauu bie Eller ber bay- 
eriſchen Hochebene xc. ac. (im leiteren auf 100 Morgen oft nur 0 Obfibiume), Zu: 
Ducdhigaitt kauu ber Ertrag eine Opflbaumes im guten Lagen auf 2 Thle., vom 
Morgen etwa M) Zhlr. berechnet merben (an ben filbiigen Zaunusabhängen, Eron- 
berg ꝛc. ein Diorgen Wienbellen- Pllanzung auf 130 180 Zyr.), in Stuttgart be. 
zchaete man ben Ertrag eines Baumes am ben Laudſtratzen anf 2 Gulden; iu Thü- 
zingen den Morgen zu 16—18 Ehlr. In Württemberg warb der Ertrag 1864 auf 
6,697,000 Gulden geihägt. Mau bevenfe nun, daß ber Froſt gerade bie obfireihiten 
zänder in ihrer jhönnen Wilithe getroffen, jo befonders ritemberg, Franken, Das 
Wainthal, das Khernthal wor Bodenjee, der Schweiz bis zum Niederthein, bie Dejel- 
gegend xc. ıc., daß De meift near Die feineren Obfbarten, Kirjcpen, Nuſſe ac. ver · 
muptet, aber auch Aepſel und Birnen größentheils gelitten, jo wirb man ermellen 
fönnen, was in einem Kulturgmeig, ber auf deu erfien Bi nur wie Luxus er- 
ſcheiut, für renie Beträge, mas für Geidſummen im einer einzigen Nacht jerſtört 
wurden. — Mit geringerem Schaben And die Weinberge davon gelommen,. Au 
eimzeluen Orten Württembergs und Badens, weıiger in ber Pfalz, if der Weinſted 
erfroren; (in Fraukreichs er Beurlen ift nicht bio das Obſt, fondern auch 
der Weinflod zum größten The erfreren), dagegen dem Getreide unb Keps unb ben 
Kartoffeln hat er nicht geichabet. Wo kein Frof zerflört, hat fih ber Pflanzenwuchs mit 
eier Fülle eutwidelt, wie er mur in bem günftigften Jahren 1822 u. tgl. gefehen 
murde. Seit Anfangs Mai bluht der Weinſtock ım der Pfalz, am Rhem und ber 
Moijel; Kirihen find ſchon feit derſelben Zeit gereift, Korn und Mintergerfie biähen 
an allen diejen Orten; ans Fraukreich lauten die Berichte eben jo günilig: bis jeyt 
derechtigt Alles zur Hoffnung auf eine glinflige Erute. — 


ürttem Baden, Kranten, Nieverrhein ıc. 
Da Ch (even unb — 


udſte Bedlacfutz au befriedigen. Zu Paris hil 
— des Kaiſere haben eine ſolche M 


Der letzie Sturm gegen ben Handehse verltrag if obnmäcdhtig vertodt 

Die legte Shupzöllmer-Berjammlung in Stutigart hat Die Rchigten ber 
Beihwerden au ben Tag gelegt. Die Haupt ‚ bie Württemberger Baummweoll- 
ipinner, hatten gegen ben Zoll anf Warie mies zu erinnern; den Zoll auf Garn 
welten fie anf 3 Thir. fellbakten, obgleih von fähfijhen Fabrilanten ewident made 
ejen wurde, daß ber Zell von 2Thlr. jür medere Numern genilge and für bobe 
imer mötbig ſey, weil fie bei ums nicht fabrigiet würden; auch bie Hölle auf Ge⸗ 
webe hielten fie zu bo. Dafi aber die Beſchwerden nicht ernſtlich, bewies 1. 'W, 
die Göppinger —* an die Kannner, die blehe Mäßigung des Zolls verlaugt. 
Die Bapterfadrilanten ſumnnen mirder ihr altes Hagelied gegen ven Lumpeu zoll 
au, während die Neufläbter (Platz) in ber 
einen Erjat fauben und die in Frankfurt Berlammelten den * ertannten, aber 
bob jo briherden waren, den Lumpenzoll auch noch feftzubalten. Die Dietallwaaren- 
fabrifanten hatten mihts gegen den Vertrag, ſUrctelen nur bie Koulurreng Guglande, 
die ihren doch ben franzoſiſchen Markt verderbe. Die mufilalihen rumenten · 
machtt haben ihren Zirm aut eingeſtellt, ale man ihnen ine Gewiſſen zebete, bafı fie 
mebr Inſtrumente dinllber werlauften, ale berliber fänıen, Uuter den Petitionen an 
bie Kammer waren aud viele von dem berühmten Weinorten Turtdeim, Rothenburg, 
Banzen, Hedelfingen, Hobrader, Sillenduch ıc.; fie fürdteten, bie Franzofen fönnten 
fie um ihren Huf bringen. Die Stuttgarter Dandeld- und Gewerbelammer bat ſich 
jegen ven Bertrag erflärt. Die Zentralflele bat mot feine Eutſcheidung gegeben, 
br Direlter, Hr, v. Steinbeis, ift Übrigens reibänbler. Er wirb von Lonben, wo- 
bin er ale Kommijlär gejandt, zurikderwartet, den Sturm zu beſchwichtigen. Aus 
Bayerır fommen won ben. Handels · und Gewerberäthen mebr günftige ale uuglin« 
fige Gutachten. Im Baben ıft ein maſſenbaftes Mehr filr den Vertrag, im Heilen 
En fd Mainz in Kutheſſen Kaffe amgeihieffen, Raſſau. Trier, Rheiapronin; find 
beigetreten, den Thor zu vermehren, ber zulegt fein unumfößlihes Jawort ausruft. 


rabſetzung bee Ausfubrzolles wieder 





Frankfurt, 19. Diai. (Fruchtmart.) Die Witterung blieb auch -in ber 
verlofienen Weche eine dem Bebriben ber Frlbfriihte ſehr gptnhige, yrmal in ben 
letgien Tagen bei auhaltend warmer Temparatur reichlig Regen fiel, welder au 
etroaige, wegen der Hige und Dirre ber worbrrgrgangenen Woche gebegte ek 
fanel Yinmeggenommen hat. Selbſt die Deljaaten haben ſich umter dem Cinflu 
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ertrag 636 fl. 32 fr. 
Die kathol. Pfarrei Berahhauſen, 
mäßtgen Reinertrage von 691 M. 4 Mr 


De katholiſche Piarrei Haindbad,. mit dem Sie in Haindlin im E 
Lig. Dallersdorf, mit einem fnffionsmäßigen Neinertrage von 930 fl. 25%/4 kr. 


t. bg. Hemau, mit einem faſſions 194, gatiom 
. e Kereitaftien 199%,-192. Natiomal 
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— ernpfichtt fi zur 
murben, Die ‚befien Sengniffe zut Seue 


vor Dampf-Zpiritus-Brennaparaten befter 


himgtr, jeber megligen —— —* — von ben vielen Apparaten, bie ſchou dejerint 





Bem'k, Juni ab werden die Gifenbahnzüge auf der Route zwiſchen Aichaffenburg und 


Bambern it folgender Weile ftattfinden : 
a ‚nd 
i Ba a a a * 


2 u. 36 WR. 









dam Klug von bier find am 
Alontag den ae I. 38. 
T, 
in dem Gelhäftssimmer Nr. 8 unter dem Resttnad- 
theile der Nipiberiktfihtigung bei Vertbeilung ber Diafle 
anzumelden und nadızumerien,. 
burg ben an ee Boa —— 
eriht ala r 
er t, Direlter: 
Beber. 
Bebe 


L 
zn 71350 Steigerwald, 
a2 Belanntmadumg, 
(Einguartierumgsvergütung für f. L Üerreigifge 
zuppen betreffend.) 

Die Bergutung für f. 1. öfterreihifge Ein- 
quartierung ans ben Monaten Janwar, Kebruar 
und März 18562 fann wunmehr auf tadtlam · 
meret im Gmpfang genommen werben, 

Die Omartierträger werben biesom mit ber Auffer- 

in Kenntnif gefeht, dieſe Bergiitimg innerhalb 
214 in ber Stadtfämmerei abzuholen. 
on Denen, welche im bieler Zeit bie Vergütung 
wicht in Empfang nehmen, wird angenommen, dad fie 
auf biefelbe Verzicht leifien. 

Aldaffenburg den 20. Mai 1862. 

Der Stabtmagiftrat. 
». Derriein, 
Midier, Stabrisrbr. 
N elauntmadung. 
{ eigerung ih ſtadt. Hobenwartwalte betr) 
adbem bie unterm 17. du Mie, abgebali 
Dir wieherhatten af 
Br olten 


Reigerutg bed 
tiefe enigenaihten 36 


Odtersug 


” 


| Shneltzug. 


n 


Güterzug. 


Schucttrug 


® deering. | Bamberg: 


J 
J 


vo zug 


" 


Bamberg-Aibaffenburg. 
‚ Bamberg: Abgang 5 U, Arüb. 
 Bigdurg: Antunft 10 U. 30 M. Früh. 
‚Billgppurg: Abgang 12 U 20 M. Nam, 
ı Alyaffeuburg : Ankanfı 5 U. 15 M, Rachm. 
| Bamberg: Abgang 9 U. 35 M. Früh. 
Wlrgburg: Antanft 11 U. 50 1. Früh. 
| iur: Abgang 12 U.5.M. Natın. 
— ** Antunſt 2 U. 10 DM, Nachm 
| Bamberg: Abgang 10 U. 25 ER. Arab, 
' Alkepdierg: Añtunft 3 U. IHM. Rayın. 
| Bürgbing: Mbgeng 5 u. Ra 
| Adafiendurg: Ankunft 9 . Abende, 
Bainberg; Abgang 1 U. 
Samen: —*— 
burg: an 
Fe ‚he ‘a hr 
a h 
Würzburg: Ankunft 12 N, 
| Sans: hey, I u. 15 
Aſcha fjen —1* ntunft 7 U. ‚ 
' Bamberg: Abgang 10 U. 50 IR. Nagıie, 
Würzburg: Actunſi 2 U. Nasta, 
N Sarburn: aba 2 U. 15 MR Nagee. 
ı Algaffendurg: Anfunfı 4 U, 50 DR; Frub 
325 Std Kicferu- Wellen, 
2 Buhen-Nupbelzkämme und 
2 Lerje Schlagabraum, 
Termin auf . 
Samſtag den 24 Mlai |. Is, 
Arab IV Uhr, 
im fäpt. Hobenmwartwalbe anberanmt, und werden Lieb ⸗ 
baber hirzun eingeladen. 
Nidelendurs ben 19. Mai 102. 
Der Stabtmagifirat, 
v. Herrlein. 
Midler, Staduchtor. 


Weinverſteigerung. 
Samſtag den 24. Mai l. Is. 


Nachmittags 2 Uhr, 
läßt der Unterzeichnete dahier nachſtehende rein 
gehaltene Meine verſteigern 

2 Stüd 1857er, 


M. Naben 
25 M. Rachm. 


122062 





1’. 1858er, 
2 „  48öder, 
1 „ 48Uber, 


Hierbei fönnen nod 2 Stüd Aepfelwein und 
mehrere weingrüne Stüdjäffer abgegeben werden, 
Obernburg den 15. Mai 1862, 
120143 Dr. Zöller. 


Gutes Doppelbier 
beute Abend bei 
—S Georg Schwind "= 


1229. Ein Haus. mit 
im 





Garten i der theifwei 
vermirtken. Wäheree bei ber Gepchiien: cr 


Kupfet· und Metallwoaren- Fabrik | 


Wilhelm Kradhardt in Schweinfurt 


Braueı-Berfamminug. 
1230 Der Landtageatigied vom 18. Rovembet 1861 
hat mit Geſetzee traft aue geſptochen, es künme jeberzeit! 
dur t. Serorduung die Aufhebung der Bi 
es für einzelne Krerje, ſeiy es flie das ganze Königreih,, 
angeordnet werben. y 

Hiedurch IM nah langjährigen Kämpfen, nad vielen 
fruchtleſen Beſchwerden endlih die Möglihkeitherbei- 

übrt, den auf bem Brauergemerte beflandenen . 

anden abzubeljen. * 

Der Wütergang jahlreiher Brauereien bat in jeden 
Dentenden mehr und mehr bie Ueberzeugung befefligt, 
bafi mur durd Aujpebung ber polizeilichen Biertarifirung, 
eine geſunde naturgemäße Geftaltung der Sierpreiſe ex» 
nielt werben kann. 

Der jegt geltende Biertarif beuagthelligt den Bratter 
aufs Azußerfie, weil der ale Erjat file die Ränbigen- 
Boraue lagen des Brauers, ale Berzimjung des Grund» 
und Berlogfapitale, Malitreger, Arbeiter,  Pierbefoften, 

ud· Dart · fahbel; u. f. m., jo mit ber aufı “ 
mene fogenatme Grnnopreis mit bem wirtiügen KoR . 
preis jür Diele Beblirfniffe in der @egenwart im fdrelei- 
dem Widerſptuch flehen. 

Eine Kesiflon des Zanıfa bat die Staatöregierang, 
aach umfaflenden Arbeiten als unanstlibrbar erlannt. 

Ge bleibt alſe nur vie Wahl 

Fortbeftand des kpigen Tariſe 


ober i 
— ber Bieriage. 

Da der jegige Tarif den Brauer unfehlbar ruiniert, 
fe Heiit migıs übrig ale Aufhebung ber Biertege. 

84 haudelt ſich aljo barım, alles anfjbieten, j 
* Freigebung des Bierpreiſes möglihft raid ins 
em treit. > 

Damit dieß geſchieht, it eine nachhaltige und rühri 
Tätigkeit von Se Des Feen. he 

Zrähulb haben eine Anzahl Bramereibefitger die Sale 
" bie Dam genommen, und eine Branerverfamm- 
ung au i re — 

Montag den 26. Mai in Nürnberg 
anberanmt, ; 

Es wird im ablſeitigen Intercſſe der Braner jeym, 
durch zablreihes Erſcheinen bei diefer Berfammlng 
eine möglisft wirtſame Kundgebung im, Sinne der 

reigebung der Bitrtage zu orranlaffen, 


er Konflituirungsausfchuß f. d. Berfantitlung, 


Äremdenstijte vom 20, Mai 1862, ’ 


ad. Heinemann, Sekretär aus Augsburg. Frbr. 
v. Lanvenberg, Kader aus Aranfjurt, Rauflente: Filſer 
aus Abbrechtz Heibromm aus Pabrrbern; Sauhmanu 
aus Drmeoeim. Haß, Brigadier aus Urüden 
reihof. Hertens mit Familie, Kommerzientäth 
vonen. Kaufleute: Jurberget mit Hamilie aus Of 
fenbarp; Dlengel aus Fraulfuri. Ik: v. Berg, Lien · 
tenont and Bayreuth. Jadlein, Übergerihgaffcher 2 


daß 
ter 


ba. Mdler. Streit mit Gemaplin, Afeilor aus 
tenrg. Schmitt, Nevierförfer ans Alejen. Kahfe 
Unte:. Sieuter ans Köln; Hemderger aue — 
Reuſchafer und Ganſer aus Frautfutt; 
vrehbuig; Reſe aus Erutgart. 
Geld-Cours, 


Biftolen . 
bitto Preu nie 
Händiige 10 fl. Atüde . 


Freitag 








and nn es 

Münden, 19. Mai; Nachdem Heute Vormittags ein Miniſterrath 
ſchon flattgefunden hatte, traten die Kathgebet ber ſerone Nadmittagd noch⸗ 
mals gu einem felden zufammen: Die Berathungsgegenftände bezogen ſich 
anf Vorlagen, welche "Übermorgen durch den abinetäfnrier an Se. Makeftät 
befördert werden jollen. Daß diejelben wieder fehr zahfreih und theilmeife 
Hödyft wichtiger Natur find, mnterliegt nach den Berathungen der Minifter, 
wohl feinem Zweifel: (Augdb. Abdz.) 

Wie oh alljiielih vor dem Antritte ſeines Gommerausdfluges wird 
Se. Moj. Mönig Ludwig amd dieſesmal nad Kelheim fich begeben, um die 
zur Bellendung der Iiipsjanten Beſfreiungshalle nöthigen Befehle an den 
Geheimeratb und Heofbauintendanten, Leo v. Menze, zu ertheiten.“ Die 
Abreiſe dahin iſt auf den 28. Mai, die Mildtehr auf den 4. Juni feit: 
geſetzt. Wie ans fiherer Duelle verlautet, wird die Befreiungaballe, welche 
eben jo erhaben in Bezug auf die Geſchichte ala jhägbar in’ Hinſicht der 
Lumjt daſtehen wird, im näciten Jahre ſeſerlichſt eröffnet werden. — Ihre 
8. Ooh. die Frau Herzogin Mar if, von Beredig und Reichenau kommend; 
heute wieder bier eingetroffen und wird in den nächſten Tagen mit hoher 
Familie den Gommetaufenthalt in Pofjenhofen nehmen. 

Pünden, 2U. Mai. Generalmajor ©. Biel wird fich morgen mwieber 
anf jeirmen Poſten nad Frautfurt begeben. — Die Iſarzeitung“ wird vom 
I. Juli an in einem großen Formate — ähnlich jenem der Süd, Itg. — 
und mit veicherer Ausſtattung des Inhalte erſcheinen. Mehrere der geachtetftert 
Männer und namentlich einige Mitglieder der Kammer der Abgeordneten, 
deren Mamen im ganzen Lande einen guten Mang haben, haben ben Blatte, 
das wir wohl als liberal⸗ konſtitutienelles werden bezeichnen duürfen, ihre 
Unterftügung zugejagt, Herr Dr. Beiter bleibt an der Spige der Redaktion, 
die ſich ſonach in guten Handen befindet. Das Programm dei Blattes 
wird mächfter Tage - ausgegeben werden. (NRürnb,' Korr.) 


Die Iſar⸗ Zeitung“ jreibt aus Minen: Es war Ginleitung ges ' 


troffem daß ſich alle ſuüdbayeriſchen Schilben vereinigen und den Mündenern 
anfhtießen. follten ‚um in npofantem Aufzuge (3400) die Eröffnung 
des deutſchen Mattenaljchiekers in der alten Bundesftadt veizumoßnen; und 
daß die trefftichen ,  gebornen Schllhen des fübdeutjhen Aipenlandes keine 
ſchlechte Melle dabei geipleit haben würden, iſt tmebl anzunehmen. Ueber 
das Verfahren des Frankfurter Komites (welches bie italieniſchen Shügen* 
ad Düfte beim deutſchen Sihügenfefte willlommen zeheißen hat) herrſcht 
aber folche Entrüftung bier, daß es zu ſehr eutſchiedenen Anfragen kommen 
wird, und gibt das Frankfurter Komite keine ganz genügende Anftlärung, 
ſe wird. das „deutfche Nationalfchließen“ wohl die beiten deutjcheh Schühen 
wicht in Frankfurt zu ſehen belonnnen 

. Bon der Generaldireftion der Berkehräanftalten wurde Das Geſuch 
des Munchener Männer: Tarnvtreins den zum Turnſeſte (22, bis 24, Juni) 
nad Wündhen reiſenden Turnern Grmähigumg der Fahrpreiſe auf den £ 
Staatsbahnen. {u beioilligen, abſchlagig beſchieden. 

Augsburg, 20. Mai. Der Handeistath unferer Stadt Kat geftern 
Vormittags im der Börje mit Abgeſandten der Handelsräthe von München, 
Limdan , Keinpten , Kaufbeuren, Neuburg und ‘Nördlingen , unterftügt von 
fimmmtlichen hieſigen Fabritanten amd Beranten aller größeren Etabliffements 
beraglich des Handelsvertrages mit Fraukreich Beratgting gepflogen, beziehungs: 
weiſe ein Gutachten abgegeben. Gr. Hertel, Kanfmann, führte dem Borfig, 
und Hr Dr. v. Kerſtorf, 1 Advokat, hiell den Vortrag, und fegte die 
Wotive auselnander, aus denen der Antrag hervorging, der franzöfifche Han⸗ 
beiövertrag ſey in allen feinen THeilem mit den Tarifjäpen zu verwerfen. 
Diejer Antrag winde einſtimmig angertommen mtrter begeifterter Anerkennung 
des vortrefflihen und erihöpfenden Entwurfes des Grm. dv. Kerſtorf. Diejer 
Ertwurf ift forwohl im: handelspolitiſcher als auch nationalwirthſchaftlicher 
Begehung ein höchſt intereffantes Aftenitüc. (Augsb. Tobl.) 

Der Handeis. und’Bewerberath zu Nenburg a/ D. fprach fihein: 
fHmnig gegen den Vertrag aus; ebenfo der Handels: und Gewerberath zu 
Nördlingen. Der BHandelstath zu Memmingen  befüroortet im 
Allgemeinen die Annahme des Vertrages, 

+ Würzburg , 24. Mai. Geſtern Nachmittag wurde der Oberfilieu: 
tenaut und mandemt der Feſtung Marienberg, Martin Böhm, 
unit militãriſchen Ehren und unter einem ungeheuer Andrange von Per: 
ſenen aus allen Standen felerfih beerdigt. Br. Stabtpfarrer Anfelm yon 
St. Burtard hielt vor der hoben Beneraltät und den zahlreichen Reihen 
von Offnieren und Seldaten eine tief ergreifenbe Grabrede , worin er bes, 
fonders den edlen Charakter des Berichten, feine Rute, Befonnenbeit, feinen 
Dienfelier, eine Biederkeit und namentlich feine Güte gegen die feiner 
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23. Mai 1862. 


Aufficht unterſtellten Feſtungsgefangenen ſchildert. Böhm war am 21. Juni 
1802 zu Dürrheim im Baden geboren als der Sohn’ eines buperiichen 
Miitärbeamten. Er widmete ſich auch der militärifchen Laufbahn, wurde 
in das Kadettenforps' zu München aufgenommen und nad) Bollendung feiner 
Militärftudien im Jahre 18923 zum Junker im 3. Imfanterieregimente ers 
nannt. 1825 anameirte er zum Unterkieutenant und 1839 zum Oberlieus, 
tenant md wurde ihm zugleich die Stelle eines Bataillond:Adjutänten übers" 
tragen. 1848 wurde er Hauptmann gweiter Maffe im 15. Infanterie 
regimerte, 1849 Hauptmann erfter SMlaffe, 1854 Mafor und 1855 Oberft: 
lieutenaut und Kommandant der Feſtung Marienberg. Am 18, Mai Mor— 
end 6%, Uhr verſchied er nad bloß breitägiger Erkrankung an den Folgen 
einer Lungenentzündung. Gr binterläßt eine Gattin und vier unmindige 
Kinder. Er war ein Biedermann und wird deſſen raſches und früßgeitiges 
Hinfgelden von Allen, die ihn kannten, tief betranert, Sey ihm die Erde leicht, 

Burgfinn, 17. Mai. Wie öffentliche Blätter bereits mehrfad gemeldet 
baben, hat die Gemeinde Burafinn ihren gegen die Freiherrn vo. Thängen 
ſchon feit 1582 ſchwebenden Prozeh getvonnen. Heute fand nun nad vors 
ausgegangenem feierlihen katholifchen, proteitantifden und ifraelitifchen" 
Danfgottesdienft die Einmeifung der Gemeinde in den Bejlg des ſeither 
frirtigen Waldes’ durch das k. Landgericht Gemünden flatt. Dem k. Rechts- 
anwalte Hrn. Oppmann zu Würzburg, welcher die Gemeinde in dieſem 
Prozeffe mit unermädfihen raftlofen Eifer vertrat und deffen Bemühungen ‘ 
zum großen Theile der günftige Ausgang zu verdanfen ift, wurde in ehreuder 
Anerkennung feiner Berdienjte mit Genehmigung der vorgeichten Behörden 
von der Gemeinde das Ehrenbuürgerrecht mit den dazu gehörigen Emolus 
menten verlichen. (W. Et.: u. Ldb.) 

° Miltenberg, 21. Mai. Ueber den hohen Werth des Turaens in 
förperlicher und fittliher Beziehung Bewelſe noch anführen zu wollen," ift 
überjläffig, da derjelbe allfeıtig anerkannt, die hohen Regierungen ſelbſt die 
Turnfahe unterügen, und Jung und At fit um die Tumfahne ſchaaren. 
Daher das Aufblähen ſo vieler Turnvereine, wo fi die Jugend am Körper 
umd Gift Präftigt und Andere durch pefuniäre Mittel die gute Sache unters 
frgen; daher das Aufblühen fo vieler Turnvereine in allen Gauen Deutſch— 
lands, in fo. vielen Städten, Städtchen, ja Yandyemeinden unſeres engern 
Vatetlandes. Nur Miltenbergs Name findet ſich noch nicht genannt, hat 
keiten Turnverein, allein ber Mittel und der Kräfte jur Bildung fo.viele. Daß 
dieh wicht ferner fo bleibe, deßhalb hat ſich auch Hier eine Auzahl junger Leute 
verennigt, um die Grfindung eines Turnvereins, Angemeffen den Hier vors 
haudenen Mitteln und Kräften, anzuftreben. Auf Sonntag den 25. Mat 
iſt eine Verſammlimg im „Bafttaufe zum Stra“ anberaumt, um dem, 
Verein’ au konſtituiren, die vorläufigen Statuten zu beräthen, und die weitern 
Säritte zur Genehmigung bei den ſiädtiſchen und Löniil. Behdtden einzuleiten. 

Bon Rhein, 21. Mai. Wie fi ana den Urfpeilen über den preus 
Bifheftangöjiichen Zollvertrag ergibt, Hat die Theorie des Freihandels in 
Deutſchland während der Tegten zehn Jahre bedeutend an Ausbreitung ges 
mwonnen. Gin erfreuliches Zeichen aber, ift die Zunahme des‘ Vertrauens. 
unferer Induſtrie in Ähre eigene Kraft‘ und Prbensfühigfeit. Mod vor einem , 
Dezennium würde ein Vertrag wie der genannte von unferen Industriellen 
wohl ziemlich einſtimmig werworfen worden ſeyn, während fid die Mebrs 
zahl derjelben heute für denfelben ausſpricht. Es iſt diek ein Beweis, dag 
ih unfere meiſten Induftrteen Hinfänglich ſtark fühlen, den Wettbewerb 
Frantreichs und Englands außzuhalten. (Pi. 3tg.) 

Bien, 18. Mai. Auf Grund authentiſcher Mittheilungen wird be 
richtet, daß die Kaiferin durchaus in feiner Lebensgefahr ſich befindet, wie 
hin und wieder angedeutet wurde, — Das Bortefeuille unſeres Juſtiz⸗ 
minifteriums ijt bekanutlich vafant. Wie nun verlautet, foll der Oberlandess 
gerihtäpräfldent in Prag und Mitglied des Herrenhauſes, Herr. Hennet, 
für den Poſten der Yuftizminifters defignirt fen. — Die Nachricht, daß 
Baron Bad in Folge der befaunten Debatte im Abgeordnetenhaufe die 
Entlaffung von dem Botfcafterpoften in Rom eingejandt Habe, iſt volle 
fändig erfunden. 

Wien, 19. Mai, In der weiten (italienifhen) Armee ftehen im 
fürzejter Friſt wichtige Veränderungen bevor. Der Oberbefehlshaber Benes ' 
def bleibt, aber der Sommandant des 8. Armeckorps, Erzherzog Albrecht, 
wird zum Feldmarſchall befördert und feinen Sig In Wien nehmen, und 
der Rommanbdant bed 7. Armeetorps, Prinz Mlerander von Helfen und 
bei Rhein, kommt ald Generallommandant in Ober: und Niederöfterreidh 
ebenfalls nah Wien. Das 7, Armeekorps erhält unter Dejörderung zum 
Peldzengmeifter und mit Beibehaltung des Poſtens eines Feſtungegouberneurs 
von Venedig der Feldmarſchallieutenant Baron Aleman; das Kommando 
















des 8. Armeekorps bleibt, Angeſichts der bereit? angeordneten und noch 
weiter anzuordnenden Reduzirungen in Italien, wahrſcheinlich unbeicht. 
Endlih wird Das in Steiermark fiegende Truppenkorps, welches der Feld⸗ 
marjhallfientenant Graf Homath fommandirt, ebenfalld dem Oberbefthl 
Bencdel's unterftellt werben, — Der Erzherzog Albrecht ift ig Dicanza 
ihrer, am. Thphus erkrankt, Die Erzhetzogin HUdegarde, feine Gemahlin, 
iſt geſtern Abend von bier aus an fein Krankenlager geeilt und Profeljer 
Oppolger ift zu feiner Konſultatien gerufen, .. ‘ 

Wien, 19, Mai, Die Gendamerie in Siebenbürgen wurde in 
Folge der zumehmenden Unfiherbeit und Gefährdung der Ordnung um 400 
Mann vermehrt. Aud wurde ein. GendurmeriesKordonspoften zum Behufe 
der Ueberwachung der ſiebenbürgiſch⸗ moldau⸗walachiſchen Gränge organiſirt. 

Berlin, 20, Mai. Das Herrenhaus hat heute Siyung gehalten, um 
einige Wahlen vorzunehmen, Erſter Bize-Präfibent wurde Herr v. Frau— 
lenberg⸗· Ludwigsdorf. Im Haufe der Abgeordneten haben ſich heute bie 
Abrbeilungen fonjtituirt. 

Der „Zeit“ wird von bier geihrieben: „Daß Verhandlungen mit 
dem Fürften zu Hohenzollern wegen abermaliger Mebernahine tes Borfiges 
im Staatdminifterrum geſchwebt haben, kanu ich Ahnen mit dem Hinzufügen 
betätigen, dab die Mblehnungsgründe des Fürſten in dem Beiteben, des 
Zivil: und Militärsftabinets beruhen; er hat erflärt, fo lange von einer 
ferneren Theilnahme an den Staatsgeihäften Abſtand nehmen zu müljen, 
als jene allerdings jhen von Gtein und mit Recht angefochtenen Vehörden 
in Thätigfeit ſehen.“ 

Stuttgart, 20. Mai. In der heutigen Sitzung der Kammer der 
Abgeordneten beantwortete der Juſtizminiſter Freiherr v. Wächter-Spittler 
die von dem Abgeordneten Geßler gejtellte Interpellatjon, ob gleichzeitig ein 
Eatwurf der Gerichtsverfaſſung mit Entwürfen von Zivil und Straſprozeß⸗ 
ordnung zur Berathung gelange und ob auch eine Umgejtaltung des bürgers 
lichen Berfahrens verſucht werde ? Der Minifter bemerkt, daß die Arbeiten 
in Betreff der Reform der Strafprozegordnung im Sinn der Müudlichteil 
raſch voranjchreiten, jo daß fie noch vor dem Herbſt der ſtändiſchen Kom⸗ 
miffion übergeben werden Können. Heichzeitig werde ein Entwurf über bie 
Reform der Berichtsverfaffung vorgelegt werden Finnen. Ob aud gleid: 
zeitig ein Gutwurf über die Zivilprozeßordnung eingebracht werden fünne, 
ftehe dahin, doch werde auch diefer Gegenftand jo raid als möglid) betrieben. 
Die Arbeiten dazu haben bereits begonnen und werden nicht ausgeſetzt 
werden, um das Ziel auf dem Weg der Landesgeſetzgebung zu erreichen, 
wenn diejed Ziel micht auf dem angebahnten Weg der gemeinfanen deut⸗ 
ſchen Geſergebung erreicht werden follte. 

Dresden, 19. Mai. Auf beute find die Mitglieder der Stänie 
verfammlung zu einem außerorbentlihen Landtage einberufen. Bis Mittag 
waren bei der Einmweifungsfonmifjion bereits zahlreige Anmeldungen erfolgt. 
Morgen wird in beiden Kammern die erſte vorbereitende Sitzung jtattfinden. 

"Karlsruhe, 19, Mai. Die Fichte-Feier ift heute im ſehr erhebender 
Weiſe vor fih gegangen. Es ſprach der Großherzog am Schluß der. feier 
dem Komite den Dank für die Anregung derfelben mit dem Beifügen aus, 
daß derſelbe zur bleibenden Erinnerung an den großen Batrioten, dem Diefer 
Tag gelte, eine Fihte-Stiftung beabfihtige, um begabten Schülern des hie: 
figen Lyztums eine Aneiferung zur Pflege des rhetoriſchen Talentes im 
vaterländifhen Intereſſe zu bieten. Als Ge. Königliche Hoheit der Groß⸗ 
herzog das Rathhaus verlieh, Grad das anweſende zahlreiche. Publifum in 
ein begeifterted Hoch auf denſelben and. 

ſTLatrlsruhe, 21. Mai. Die zweite Sammer hat heute im Verlauf 
der Yubgetberathung bei dem Einnaßmepoften aus dem in 127,400 fl. ber 
fichenden Pachtzins des Spielpächters zu Baden den Antrag der Minorität 
der Kommiffion: „Die Kammer möge den Wunſch zu Protokoll erflären, 
daß die großgerzoglide Regierung dem verderblihen Juflitut des Hazard⸗ 
fpieled zu Baden baldındglihft ein Ende made und den Padıt im Januar 
1863 Fündige", wit allen gegen 15 Stimmen verworfen, dagegen des Ab: 
geordneten Kirsner Autrag angenommen, welcher dahin Tautet: „Die Mes 
glerung wolle dahin wirken, daß die öffentlichen Hazardipiele in ganz Deutſch⸗ 
land aufgehoben werden, fte ſolle den Splelpacht wicht erneuern, jondern 
vom Kündigungeredst Gebrauch machen, ſobald Fürſorge für die Stadt Baden 
getroffen fey.“ 
reiburg, 15. Mai. Heute ftarb dahier während des Gotteddienjies 
in der Domfirde an ‚einem Gehirnfdlage der durch feine vieljährigen Neijen 
im Orient (Baläftina, Syrien, Acghpien, Griechenland) rühmlih bekannte 
engliſche Schriftfteller Dr. Georges Robinfon (nicht zu verwechſeln mit dem 
Ameritaner Eduard Robinfcn). = 

Darmftadt, 20. Mai. Die Frau Grefberzenin bat geſtern Abend 
die Sterbfatramente erhalten, Ihr mit großen Schmerzen verbundenes 
veiden erregt bier Die allgemeinfte Theilnapme. — Geitern Abend farb im 


der Klinik au Bichen der großh. Obermedizinalrarp Dr. Hoehenſchild, eriter, 


Kreisargt des Kreifes zu Darmitadt. 

Darmfabt, 21. Mai, Unter vorftehendem Datum ift Beute folgen: 
des Bulletin erfhienen: In, dent Befinden, J. k. Hoheit der Großherzogin 
it feit geftern feine weientliche Menderung in Bezug auf die örllichen ‚Er: 
fdeimumgen eingeiteten. Die. Blutungen Baben ſich einigemal in der Nacht 


wietergeit, doch Haben Ih Puls und A zemeinbefinden in etwas gehoben,‘ 


ie, daß am Morgen mehrere Stunden rubigen Sclafes entraten. Dr. g. 
Anberger. Dr. v. Scangonl. Dr. Karl Weber. 


-eines-jolchen zur fördern - 


Meiningen, 18. Mai. Unfer Sandtag Bat gemäß dem Antrage ber 
Regierung amd im Iruerſſe einer eitheillichen deutſchen Geſebgebung auf 


Binzumeifen, und die Regierung zu erſuchen, ibrerjeits Das Zuftandefommen 

Gotha, 17. Mai. In heutiger Sigung des Speziallandtagd wurde 
nad dem Antrage der Rechtetommiſſion der Eutwurf eines "allgemeinen 
deutſchen Hanbelägelepbudes en bloe einftimmig-angenommen ‚- und dabei 
zugleich um demjelben Stimmenwverhältuifje.dem yiweiten Autrage der Kotns 
miffion. zugeitimmt, dahin geheud: bei Diejer Gelegenheit die Steatäregierung 
von Neuem zu erfuchen, ihrerjeits mad Kräften ‘dahin zu wirten, daf 
Deutſchland zu einer politiſchen Drganifation ‚gelange, bei welcher in Fragen 
der. gemeinfamen deutſchen Geſetzgebung eine gemeinſame Boltävertretung 
entſcheidend mit zuwirlen berechtigt ift, 

Aus Norddtuſchland, LS. Mai, Aus einer, Quelle, die id; als 
bejtunterrichtet anjehen darf, gebt mir fo eben die Mittbeilung zu, daf eine 
Zirfulardepefge des Kepenhagener Kabinets elwa um: die Mitte diefes 
Monats erpedirt worden ift, in welcher die dänischen Bejandten beauftragt 
werden, die Regierungen, bei denen jie beglanbigt ‚find, mit den Proteiten 
der, Dinifhen Regierung gegen die jüngfien Vundesbeſchlüſſe  befannt zu 
machen und zugleih mit allem rnit. die Mufmerktjamfeit der betreffenden 
Regierungen auf. den „Mactübergeifj”, dem. ber deutſche Bund fich durch 
ein Hineinziehen Schleswigs in jeine Beiglüfe erlaubt: Habe, hinzulenten 
und die Gefahren eines ſolchen Vorgehens hervorzubeben, - Der Antrag: auf 
Berufung eines europaͤiſchen Songreffes iſt in der Depeiche feibft nicht aus- 
geſprochen, dagegen find die Geſandten vertraulich angeriejen worden, in ihren 
mündlichen Auslafjungen die, Sage ſo darzuitellen, daß we möglid von 
Seiten der fremden Megierungen auf die Zwechmäßigkeit, die Sache einem 
Kougrefle zu übermeifen, verwieſen werden ‚möchte, und über derartige Aus⸗ 
laſſungen alsdann Bericht zu. geben, Wie ich aus derfeiben Quelle vers 
nehme, haben die Diplomatifcen Agenten einer weſtlichen Grofmadt an 
gewiffen Orten durch den Telegraphen von ihrer Regierung den Auftrag 
erhalten, über Die gegenmirtige Lage der deutſch-däniſchen Frage fchlenmigit 
Bericht zu erftatten, Die Nachticht Fam, alt, beftimmt gegeben: werden; die 
betreffende Depejche ift keine drei Tage alt, ' 

Bom Main, 21. Mai, Moch eine geraume Zeit hindurch wird Die 
Tells; wie die Staatswirthichaft in Deſterteich ſehr häufig auf den Kredit 
anderer Fapitalreicherer Yänder Europa’# ‚angewiejen jeyn, da ja das Kapital 
einer Nation nur aus, ihren Eripauuffen deſteht, die fi auch im frudits 
barften Lande nach ſo großen Abjorptionen doch mur-allmälig. wieder bilden 
fönnen. Bom praftiigen Standpunkte. ans betrachtet, ſcheint Daher nichts 
bedenflicher, ala wenn die k. k. Staatsregierung ‚Diejem Bebürfmß bei ihrem 
flaatlihsfinangiellen Maßregeln nicht die. .gebührende Müdtjicht ſchentt und 
zur Decung ihrer Bedürfuiſſe zu Mitteln ſareitet, weldye den Anſchauungen 
und Intereſſen der auswärtigen Kapitaliften nicht Rechnung getragen. Zu 
diefen Bettachtungen führt uns die Nachricht won Der beabſichten Wprozen⸗ 
tigen Coupensſteuer. Diele Auflage wäre wichts Anderes, als eine Bes 
ſteuerung einer großen Anzahl nichtöſterreichtſchet Kapitaliſten, welde dem 
öjterreihiichen Staate ihr Vertrauen geſcheutt haben und in. ganz Deutjcy- 
land, namentlich im Süden, zu finden find. Ob diefe Maßregel, weiche 
doch Am Grunde nichts Anderes üt, ala eine Derabjegung der vertrags⸗ 
mäßig jtipulirten Zinfen , die der, Schuldner einfeitig gegen den Willen des 
Gläubigerd in Form einer Steuer vornimmt, dem Hecht entipricht, mögen 
die Juriften ausmachen; aber. jo viel ift richtig, daß. fie auf den Kredit 
Oeſterreichs im Audlande nachteilig eimoirten, den Animo des PBublitums 
für öfterreihijche Papiere ſehr herabdrüden und zu, Berfäufen Anla geben 
würde, um jein Geld Lieber in. anderen Aalagen zu placireu, welche größere 
Vorteile und wicht Die Gefahr folder einſeitigen Herabſehungen - bieten, 
Bor Kursverluften kann bie öfterr. Megierung die Gtaatägläubiger , nicht 
jdügen, wohl aber dürfte man nach den ſchmerzlichen Erfahrungen fo wieler 
Kopitaliften von ihrer erprobten Umſicht -beffen dürfen, daß ſie jene Derr 
luſte nicht nech durch eigene Mafregelm jteigern hilft. Es iſt das die 
Meinung wohl unſerer ſaͤmmtlichen Kapitaliſſen- und Börſenwelt, und die 
Kunde von der neuen Steuer hat underkenubar allgemein, einen höchſt ums 
günftigen Eindruck herrorgerufen uud Das raſche Fallen der Kurſe gibt 
darüber den Tlarften Beweis. (ör.. Piste) 

* Fraulfiut, 21. Mai. Nachſtehendes iſt der volle Wortlaut des 
von Hannover in der Bundestagafigung pom 13. Da. abgegebenen Botums 
Über den Antrag anf Siſtirung des Eurbejliigen Yahiverfabrens: „Da 
weder die Frage der Rechtbeſtandigkeit der Verjaſſung von 1860 ned. bie 
Verfaffungsmäßigfeit der. kurfürftl. Verordnung bundesgemäß ‚erörtert und 
entſchieden ft, der Bund aber ein Inhibitorium erjt nach der Entjcheidung 
biefer Fragen erlaffen kann, fo vermag bie, f, Regieramng dagſelbe ‚nicht: für 
rechtlich begründet zu, balten, und ut ‚der, Geſaudte angewieſen, ‚gegen dabs 
jelbe zu ſümmen.“ Bei der (Der Abſtimmung vorangehenden) Dring⸗ 
licteitöfräge eiflärte Hannover :, „Der Geſaudte ſtimmt mit dem: turfürfil, 
befjiihen Hrn. Geſandten, in ‚Betreff „der Wichtigfeit ber bier. vorliegenbem 
Fragen, jo tie in Verüdjichtigung. Des ausdrüdligen Wunſches ber kur⸗ 
fürftt. Regierung für eine Prüfung der Sache durd den Ausſchuß für die 


turheffifche Verfaffungsangelegenheit , da eine ſolche Prüfung durchaus den 
vegelmäßigen formen der Geihäftsbehaudlung am Bunde entiprict, und 
mit der Dringlichkeit der Sache durd eine mehr beſchleunigte Berichterftat: 
tung. ſeht wohl in Einklang gebracht merden kann.“ Die freien Städte 
ftimmmten bei der Dringlicpleitsfrage jür ‚fofortige Abjtimmung, und bei der 
Abftimmung über den Antrag felbjt für denfelben. 

Italien 

Bon der italieniſchen Gränge, 15. Mai. Die Berhaftungen, welche 
unter den Garibaldinern vorgenommen: morden find, haben überall in Ita— 
lien, wohin bis jet diefe Nachricht gefommen, eine große Aufregung her 
vorgerufen, namentlich aber Durch den Umſtand, dag fi unter den Verhaf⸗ 
teten auch der Waſſengefährte Garibaldi's, Oberſt Cattabeni, befindet. 
Garibaldi ſelbſt iſt im größten, Zorn über dieſe Verhaftung, welche in dem 
Bade zu Tredcore in dem gleiden Haufe, weldes der Erdiltator bewohnt, 
vorgenommen ward. An das Komite des italieniichen Emanzipatiengvereins 
hat er jofert jelgenden Brief gerichtet: „Bad Irescore, 13. Mai, 
Oberit J. Cattabeni, der Offizier vol Muth, mit Wunden bedeckt, von 
tadellefer Aufführung, ift To eben in dem gleichen Haufe, weiches ich be 
wohne, verhaftet und wie ein Verbrecher nach Mailand trandportirt worden. 
Ich erinnere Dad Land Daran, daß, wenn die Negierung verpflichtet ijt, der 
Gerechtigkeit Achtung zw verihaffen, Diefelbe auch die Ehre der Bürger zu 
achten hat, weldye fi um das Vaterland verdient gemacht haben. J. Gari⸗ 
baldi.* Dieſer Borfal dürfte leicht einen vollſtändigen Bruch Garibaldis 
mit der Regierung des Königs Bitter Emanuel herbeiführen. 

Weiland, 16, Mai Die Briefe aud Bergamo bringen uns wich— 
tige Nachrichten. Geit einigen Tagen beobachtete man eine ungemöhrtliche 
Bewegung von jüngen Leuten, die von Genua und Mailand in Dergamo 
angefommen waren. Geſtern iprad) man offen von einer Erpedition gegen 
Defterreih, Die Polizei ftellte Unterfuhungen an und nahm viele Mumis 
tionen, Kleider und Waffen weg. Die Erpedition war gegen Gübtyrel ger 
richtet, ‘und ſchon waren die Vortruppen abgegangen, Die Regierung ſchickte 
ſogleich Militär in größter Eile nad, Como, Tirand, Bormio (beide in 
Baltellina), Edolo (in Bale Canonica), Salo und Samico (Yago d’}jeo) 
und Defenzano ab, um die Bälfe des Stilfſerjochs, des Tomale, Rocca 
D’Anfo,; Riva di Treute zu beivachen und die Paſſage der Freimilligen zu 
verhindern. Bergame und Breicia ſollen in Belagerungszujtand verjept 
feyn. Alle Bolten wurden verdoppelt; verfleidete Poligei-Organe ſtreiſen 
in allen Gaſſen herum und verhaften Alle, die ihnen verdächtig erſcheinen. 
Die Hufregumg der Bemüther it eine qußerordentlihe. Man ſchimpft über 
die Megierung und wünſcht Mazzini oder die Defterreiher. 

Mailand, 17. Mat. Selt geftern Abends um 10%, Uhr gibt es 
im Stadttheile Borta Komafina, dem Stadtviertel des ärgſten Proletariats, 
jegt Porta Garibaldi, blutige Hindel; es wurden Barrifaden errictet.: 3 
Todte, eine Witzahl Berwundete und mehrere Hundert Verhaftete aus allen 
Klaſſen ſind die Reſultate. 10 .Upr Vormittags. Die Negierung bat: ben 
Aufftand gedämpft, und ift Herr der Yage. Berhaftungen wurden in Maſſe 
vorgenommen, bis jegt jellen bei 600 Perfonen in allen Gefängniſſen vers 
theilt feyn. Leber die wahre Urjade des Handels konnte man bis jegt 
nichts Beſtimmtes erfähren, nur fo viel hört man von den Matländern, daß 
mit diefer Begebenteit die Contl correnti mit den Piemontefen uoch nicht 
ausgeglichen jeyen, (Az. Zig.) 

Furin, 20. Mai. Die offizielle Zeitung teilt mit, daß die Wache 
des Befängnifles von Bredeia, welche aus acht Mann bejtand, erft feuerte, 
als die Anſturmenden, nachdem fie: die Thüren erbroden, den Soldaten 
ihre Waffen zu emtreißen verludten. Die offizielle Zeitung hegt die, zur 
verfichtlidye Erwartung, daß das Laud die Schmähungen zurüdweijen werde, 
welde dur die im dem „„Diritto” erſchienene Proteftation Garibaldi’s gegen 
die Soldaten gerichtet worden. 

Man verfihert, berichtet die „Urmonia’” von Zurin, daß die preuß. 
Geſandtſchaft der Regierung in Zurin eine Note des öfterreih. Kabinets 
mitgefeilt hat, im welcher dasſelbe erflärt, jede Verlegung ‚der öſterreich. 
Gränze von Seite der Freiwilligen ald einen casus belli gu betradıten, 
Die Regierung habe daraufhin die energiichiten Mafregeln zur Verhinde⸗ 
rung diejer Verlegung ergriffen. Die Zahl der in Treicorre, Bergamo, 
Brescia und Palazuolo verbafteten Perfonen wird, demſelben Journal zus 
folge, auf 400 angeyeben. 

Rom, 15. Mai, Geftern Nachmittag waren alle antvefenden frem⸗ 
den Dijchöfe mit dem Papſt und den Karbinälen im Patikau verfammtelt 
und wohnten dem für die Kanpnijation der japanifchen Martyrer angeorb: 
neten Borbereitungs » Östteädienfte - bei. Zäglid treffen ‚ Prülaten- ein. 
Diejen Vormittag um 10 Uhr waren die Kardinäle in der Sala Negia zu 
nem öffentlichen Conſiſtorio verlammelt. Laut dem Programme war es 
ein Consistorium pro futura Canonizatione Martyrum ‚Japonensium, 
deren Leben umd Thaten den um Ge. Heiligkeit verfammelten Eminenzen 


von ben. KonfiiterialsNdvolaten Morfilli und de Dominicis:Toftt als ein ° 
ber Ehre ber Altäre würdiges dargethan wurde, worauf der Prälat Paciz , 
fici die Meinung des heiligen Vaters, dem er zur Seite ſtand, eröffnete, ; 


Inden auf Übermorgen und‘ auf nächften Donnerftag angekündigten Kons 
ſiſtorien werden Kardinaͤle und Bifchöfe darüber abjtimen. 

Aus Menpel,vom 17. wird; gemeldet, die, franzöſiſche Flotte jey von 
dort nach Algier abgefegelt, mut! zwei Schiffe unter Abmiral Rigault blieben 
jüräd, er wird am 26ſich mil der Flotte vereinigen 0. 9 


Breanfreid. 

Paris, 20. Mai, General Goyon wird heute Morgen oder morgen: 
Früh erwartet. Hr. Birio, weldrer aus Zurin Bier eintraf, ſchildert Die 
dortige Stimmung als jehr trübe, und wenn man gewiſſen „on dis“ 
glauben darf, je wäre auch Prinz Napoleon don dem, was er in Neapel 
fab und hörte, wenig erbaut, 

Den letzten Nachrichten zufolge, welde die Barifer „Patrie* vom 
20. d8. vom türfijhen Ariegsidauplag erhalten, würde Omer Paſcha in 
feinem Kommando durd Derwiih Paſcha für Die Herzegowina und duch 
Abdi Paſcha für Albanien erjeht werden, 

Belgien 

Brüffel, 20. Mai. Der König if vorgeftern Morgen, wie inan 
bofft zum Yegtenmale, durch den Dr. Cibiale vom Steine operirt worden 
und die Operation auf's Trefflihite von Staften gegangen. — Bie aus 
Paris geſchrieben wird, find mächtige Einflüffe bei dem Karfer thätig, um 
ihm zur Verzichtleiftung auf die mexilaniſche Erpedition zu beftimmen. Wie 
man in Paris über die Sache denkt, davon zeugt die Schärfe eines in der 
geſtrigen Opinion Rationale veröffentlichten Artikels von Gueroul Es 
ſcheint aber auch daraus herverzugeben, daß die Regierung es nicht ungerne 
ſaͤhe, wenn ihr die Preffion der öffentlichen Meinung zu Hilfe käme 

Großbritonuniem 

London, 20. Mai. Die heutige „Morning: Poft” erflärt die Hals 
tung Frankreich in Mexiko für eine Verlegung der Londoner Konvenlion; 
fie. bofft,, der Kaifer Napoleon werde das Umngeeignete feines iſolirten Aufs 
tretend erfennen und das franzöſiſche Erpebitiondtorps jo bald wie möglich 
zurüdberufen, j } 

Bortugal 

Liffabon. Man lieh im „Diario de Yisboa* vom. 12.. „Die heute 
eingelaufenen Telegramme melden, daß die Greigniffe, welche die Ruhe auf 
einigen. Bunften des. Königreichs beeinträchtigten, ſich wicht wiederholen, und 
daß. heute die Ordnung und Ruhe überall im Begriff ift, wiederhergeſlellt 
zu werden, Im Bezirk von Braga, wo die Unordnungen am beftigiten 
waren, hat während der letzten Tage fein neuer Uufſtand ſtattgefunden.“ 

Ruflaud. . 

Warſchau, 29, Mai. Die Zelegramme, von der polniſchen Gränze 
find ungenau; es hat feine Hausfuhung bei Oberoffizieren jtattgefunden. 
Die Arreftationen. am 15. und 6; am Ausgange der Kirchen waren uns 
bedeutend, die Zujammenrottungen wurden ohne Mühe zeritreut, die Polizei 
fand keinen Wiederſtand. Der Erzbiſchef ſchtieb feinen Brief an den Gous 
verneur Kryaneneth, aber er. jchrieb in jehr_paffenden Ausdrüäden an der 
Generallieutenant. und bot ihn an, durch gute, Worte das Volk zu bewegen, 
tünftighin das Abfingen verbotener Lieder zu unterlaffen. 

Umeriim 

New-Norl, 7. Mai. Bon New-Orleans haben wir nod immer 
keine Eirzelbeiten, obwohl die Einmmahme der Stadt offiziell anerlannt ift. 
Der BPojtverteir dahin iſt bereits wieder aufgenommen, indem alle Briefe 
über News Hort per Negierungsdampfer geben müffen, eine Maßregel, die 
für den Hiefigen Handelsſtand von der größten Wichtigkeit if. Nach einer 
Belanntmahung des Staatöjefretärd joll aud). der dortige Hafen bald mies 
ber eröffnet werben. * 





» I Ne uehe Ned rihten 


(Üiederhelt.) 

Kaflel, 21. Mai. Nachdem der preufiiche Gefandte im Laufe des 
getrigeu Tages feine Abberufung angezeigt hatte, iſt derſelbe mir Fanülle 
und Dienerfgaft. mit dem Nachtzug abgereift. Die Geſandtſchaftstkanzlei 
ift geſchloſſen. In den Reglerungskreiſen glaubt Niemand an den Einmarſch 
der preußifchen Truppen. u 

New-Porl,, 10, Mai. M’Glellan ift die Wicdervereinigung mit 
Franklin gelungen. — Die Konföderirten haben fih zurüdgezogen und. den 
James-Fluß pajfirt. — Die Forts Jacſon und Philipps find von bem 
Föderirten genommen worden. 

Beracrnz, 24. April. Die Franzoſen beſetzten Orizaba. Beim Vors 
rüden griffen Die Franzoſen die Meine Zitadelle an und nahmen dielelbe, 
Die Franzoſen führen als Gründe für ihr feindliches Vorgehen die Nichts 
erfüllung der Konvention von Soledad am, nämlich: 1) Die Kriegserklärung 
bon Seiten Juarez; 7) die Ermordung mehrerer Franzoſen und franzöſiſcher 
Soldaten; 3) die Belältigungen, welche durch Juarez hervorgerufen worden; 
und 4) die Abſchneidung aller Lebensmittel, ü (st. I.) 


Königäberg, 20. Mat. Sewohl bei dem Verleger mie in dem 
Nedaktionslofale Der Königeberger Hartung ſchen Zeitung hat eine Baus: 
ſuchung nah Manuſtript in Sachen der preteſſirenden Inſterburger Richter 
ſtaltgefunden. * 

Kaſſel, 21. Mai. Die ‚Kaſſeler Zeitung” ſagt heute, der kurheſ— 
ſijche Geſandte in BVerlin habe den Miniſter des Aeußern, Grafen v. Verne 
ſtorſſ, wegen der von Preußen getroſſenen Maßregeln. interpellirt und vie 
Antwort erhälten, denfelben liege feine befondere Richtung auf Kurbeffen zu 
Grunde, eine Deimonftration gegen die kurheſſiſche Negierung jey Damit 
wicht beabfichtigt. i ’ 

New:Hork, 10. Mat. Nachdem die, Konföderirten Williamsburg 
gerät hätten, ‚verfolgte Macsblellan fie .biß zum Fluſſe Chickahominy. 





— 


20,000 Mann föderaler Truppen bäben ſich unter dem General Franklin 
zu Weſtpoint, 20 Meilen von Williamsburg, eingeſchifft. Man glaubt, daß 
die Föderirten zu Weftpeint ven Riüdzug der Konföderirten nach Richwond 
abſchnelden könnten. 
Amtlide Naqhriqhten. 

Cu HR der König haben Sich allergnädigt bewogen gefunden, 
dem k. Adsolaten Eliiner zu Bamberg das Ritterkreuz erfter Klaſſe des 
Berdienftotdens vom heiligen Michael zu verleigen. 

"Der k. Forfigehälfe Heintich Schmitt zu Ruppertspütten wurde behufs 
des Vebertrittes als Forſtwart zu Windheim in julinafpifätifche Dienfte auf 
Anſuchen aus dem Staatsforfdienfte entlaſſen und an deſſen Stelle zum 
t, Sorftgehälfen der Üerfielene Anton Hanerwaas, 4. 3. ſiadtiſcher Forſt⸗ 
gehülfe im Orb, vom 1. Juni, an ernannt, 

Kart Iojerh Strafier — in Goßmannsdorf, Log. Hofheim, 
warb ald folder nach Thellheim 4 Werneck, verſetzt, und Schulerfpeftant 

Joſebh Barth von Gerach zum Hülfste ver in Obereuerhehm ernannt, (W, Abt.) 
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neuerdings zur Komplettirung. der Bamberger Ausgaben neuer Gefeye ers 
fienen: Führer zu Bezirksamt, Geriht und Notar für 
das Königreich Bayern dleffeitd des Meines vom 1, Juli 1862 
an. Fur Dielen iabellariſchen Zufammenftellung des Führers zu Bezirts— 
amd sit durch die geſchmactvolle Ausſtattung, praftifche Zuſammenſtellung 
um billigen Preis (18 fr.) dem ‚Budlitom bei. der neuen Einrichtung der 
Berwaltungsainter Und Gerichte ein weſentlicher Diemit ga worden. 
Maht Jedermann it in der lage, die neuen Gejege über Winrichtung, Ver: 
ſaſſung und Eutheilung der Gerichte zu ſtudiren, wogegen ihm die reibens 
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Deutfdlanı. 

Aſchaffeuhutg, 23. Mai. Seine Majeftät König Ludwig haben 
wegen ber jo betrübenden Erktankung Ihrer k. Hoheit der Frau Großher: 
zogin von Helfen die Reife hierher vor der Hand aufgefhoben. 

Wien. Durd) ein Laiferl. Handfreiben vom 18. it Graf Mercandin 
zum Präfidenten der oberiten Rechnungslontrolbehörde ernannt worden. 

Berlin, 20. Mai. Die Fihterijeier iſt unter großer Vetheiligung 
des Publitums verlaufen. Es fiel angenehm auf, daß bei dem Aktus der 
Univerjität, bei welden Profeffor Trendelenburg im jeiner Feſtrede die Uns 
abhãngigkeit der Univerität fo ſcharf betonte, der Kronprinz ven Anfang 
bis Ende zugegen war und nachher dem Redner feinen Beifall ansdrüdte. 

Dreeden, 20. Mai. Der König Hat den Major a. D. und Ritter: 

utöbefiger v. Schönfeld zum Präfidenten ber erſten und den Bürgermeijter 
—— aus Zittau zum Präſidenlen der zmeiten Kammer ernannt. 
Nähten Donneritag erfolgt die feierliche Erdffnung des Landtags. 

Dresden, 21. Mai. Heute Bormittag haben beide Kammern des 
Landtags ſich konftituirt. 

Aus dem Großberzogtfum Heſſen, 19. Mai. Guten Vernehmen 
nad beabfichtint die heſſiſche Staatsregierung vorderfamit in Offenbach, 
dann aber auch in Biegen und Darmitadt, kaufmäuniſch beiegte Handels: 
gerichte mit einem ſtimmberechtigten Juriften als Aſſeſſor ins Leben treten 
zu laſſen. Das Derfahren ſoll öffentlih und mündlich und im Einzelnen 
fo wie das beim Handelsgericht in Mainz übliche eingerichtet fegn. 

Michelſtadt im O. An Montag den 2. Jumi fol dahier eine 
grögere Berfammlung behufs Berathung der „Doenmwälder Eiſenbahn“ 
ftattfinden. . 

Frauffurt, 20. Mai, Am 22. und 23, Juni werden fih in uns 
ferer aumuthigen Nachbarſtadt Offenbach die liederreihen Sängerbünde von 
Aſchaffenburg, Hanau, Darmjtadt, Friedberg, Homburg v. d. Höhe (und 
von Offenbach felbft) zum Feſte einfinden. Welhe zahlloſen Säfte erwar⸗ 
tet werden, dürfen wir aus den großartigen Vorbereitungen, aus der Feſt⸗ 
Halle fliehen, welde auf taufend Sänger und beiläufig viertaufend Zu— 
hörer hergerichtet iſt. Offenbach verfteht es, feine weite zu ordnen; fein 
Name ift vom beften Klang. In unfer Aller Erinnerung leben die Tage 
bes 5. und 6. Auguft 1860, die feier des Turnfeftes, in unauslöſchlichem 
Glauze. Mit welder Theilnahme die dort aufgetauchte Idee eines Sänger: 
feites von den Offenbacher Dürgern begrüßt wurde, läßt fih aus der Ber 
reitwilligkeit zu Beiträgen fließen, mit melden die Bürger dieſer freigebigen 
Stadt ſchon gleich bei der erften Umfrage für Dedung der Koſten beforgt 
waren, — man ſpricht von 2500 bis 3000 fl. Das Generalbudget wird 
fih wohl an 4—5000 fl. belaufen. Die daſelbſt fo patriotiſch dachten 
und handeln, bürfen mit allem Vertrauen auch auf die danfbare Anerten- 
nung der Feſtbeſucher zählen, Die Beithalle, zu welcher die juhrenbejigen- 
den Bürger fämmtliche Materialien gratis herbeiſchafften, wird ſich auf einen 
anmutbigen, weitaus ſchauenden Plage unfern der Aſchaffenburget Ehanffee 
erheben. Das Feſtkonzert beginnt um 3 Uhr des Nachmittags und dauert 
bis genen 6 Uhr hin, Run wird fi der Sängerfaal in einen Banketſaal 
verwandeln, Daß Offenbach in der Wahl feiner Feſtmarſchälle einen glüds 
lichen Griff gethan, deweiſen die Namen Neeb und Karl Matthias, Eriterer 
ald Dirigent der Töne und Letzterer als Feltpräfident. 

Deperseiaiige MNonardie 

Krakau, 20. Mai. Seitdem General Lüders nah Warſchau zurüd: 
geehrt, iſt die Spaltung zwiſchen ihm und dem Erzbifcoi Felindti noch 
größer geworden ; legterer nimmt, während er Berjöynung predigt, für's 
Bolt Partei. Marquis Wielopoläfi fol dem Kaifer erflärt "Haben, daß ohne 
nationale Autonomie und ausgedehnte politiiche Freiheiten der Gehorſam 
der Polen unmdglich fey. 

Dänemart, 


Kopenhagen, 21. Mai. Die „Berling’ihe Zeitung“ dementirt die 
Nachricht, dag Dänemark bei den europäiſchen Mächten wegen Abhaltung 
eines Rerne zur Schlichtung der deutſch-däniſchen Streitfrage ange 
regt 


Shmwei k 
‘ Züri, 15. Mat. Bei der Vermözensübergabe des Mofters Rheinau 
an den Staat nahmen die Rexierungdabgeorbneten eine Million in Schuld⸗ 
briefen und eine bedeutende Summe baaren Geldes mit. Die Bibliothel 
mird bis zum Auszuge der Konventualen an Ort und Stelle gelaſſen. Es 
bleibt num noch zu wilfen, was das bedeutende Grundeigentum werth if. 
Vebrigens haben Abt und Konvent noch einen feierlichen Proteſt gegen die 
Aufhebung des Klofterd der Megierung eingehändigt. 
Italien. 
Rom, 13. Mai. Biſchof Ketteler von Mainz predigte vorgeitern in 
der deutſchen Nationalfirche über das Exangelimen des Sonntags vor einer 
großen Zuhdrerſchaft. Er ſprach über die Bergänglickeit menſchlichet Macht 


Freitag, 23. 


Mat 1862. | 


und Herrlichkeit, woran, man nirgends lebhafter ala unter den Rulnen des 
alten Rom erinnert werde, und verbieg dann mit Hoher Zuverſicht den nahen 
Sieg der Kirche über ihre Dränger, in Italien, und wie es dem Schöpfer 
des erſten franzoͤſiſchen Saiferreiges ergangen, jo werde auch der des 
jweiten enden. — 

Mailand, 20. Mai Es beſtaätigt ſich, dag Deſterteich Im Venetien 
Kriegävorbereitungen trifft; auch italieniſche Truppen naͤhern ſich den Gränzen. 
Die Ruhe iſt in den Vrovinzen wieder hergeſtellt, es herrſcht aber uch 
große Aufregung und geitern wurden wieder einige Berhaftungen vorgenommen. 

Zurin, 19. Mai. Die offizielle Zeitung widerlegt das von einigen 
Jourmalen verbreitete Gerücht, nad weldyeın in Folge von Zmwiftigleiten, 
welche in dem Miniſterium entftanden wären , mehrere Mitglieder des Ras 
binets ihre Demiffion gegeben hätten. . 

Turin, 20. Mai. Die Aufregung in Brescia iſt dadurch entſtanden, 
daß fih unter den beim Verſuch zur Befreiung Ber Gefangenen gefallenen 
vier Perfonen zwei Kinder befanden. Die Wiederherſtellung der Ruhe ift 
dem Einfluſſe Garibaldi's auf das Bolt zu verdanten. Die Bewachung 
der Throler Gränze iſt ſehr ſtreng. Die Nachricht, daß die Verhafieten 
freigelaffen werden jollen, üft gantich unbegründet, Die Reyierung will 
erjt Wilde eintreten laffen, nachdem jee Gefahr von Ruheftdrungen oder 
—— beſeitigt ſeyn wird. Man erwartet mit Ungeduld die Rüdtehr 

nige. 

"Turin, 21. Mai. Gejtern hat man im Brescia ungefähr 100 junge 
Leute arrelirt, welche eine neue Manifeftation verſucht hatten. Auf Auf 
forderung der Nationalgarde zerftreute ſich Die Boltimaffe, welche der 
Haltung der Nationalgarde Anerkennung Zollt. 

Neapel, 20. Mai, Geftern Abend verſuchte in der Toledofträße 
eine Meine Anzahl Perfonen eine Deinonftration für Gäribaldi, die Rationals 
garde zerftreute aber die Gruppen ehue Wüge und die Ordnung wurde ers 
halten. Der König wohnte einem großen bon der Munizipalität ihm ger 
gebenen Balle bei, er wird noch heute Neapel verlaffen. 

Neapel, 21. Mai. Der König Hat ſich diefe Nacht um 1 Uhr ein 
geſchifft. Er Hat für Wehlthätigkeitszwecke 200,000 rs. Hier hinterlaffen 
und auch anderen Städten größere oder Pleinere Summen für ähulide 
Zwecke gelpendet. Pring Napoleon if nach Palermo abgereilt. 

Belgienm. 

Brüffel, 20. Mai. Bei der in Antwerpen ſtattgehabten Wahl eines 
Senatoren zur Erſetzung des zurüdgetretenen Deren Banhove entpielten ſich 
die Wihler der Hoftimmung, als Proteft gegen das Votum der. Kammer 
im der Frage wegen der Defeitigungsbauten won Antwerpen. Nur 30 Wähler 
gaben ihre Stimmen ab. j 





Syanien. 
Madrid, 20, Mai, Der General Odonnel und der Minifter des 
Auswärtigen, Herr Gollantes, haben - eine Konferenz mit dem englijchen 
Sefandten Lord Grampton gehabt. Weber bie meritanifse Frage joll große 
Meinungsverjhiedenheit unter den Mitgliebern des Minifteriums herrſchen. 
Die Königin joll perjönlid das Verfahren Des Generals Prim migbilligen, 
TZiürte ' * 
Konftantinopel, WM. Mai. Die Turcomanen ‚haben ‚ einen Einfall 
in die periige Provinz Mazanderan gemacht uud dieſelbe vwerheert. Dem 
Bernehmen nad ift der Shah von Werften ach Girougouh abgegangen, 
Surcha⸗ Paſcha iſt zum Gouverneur vom WAlerpe emannt worden. 
Ragufa, 21. Drai Demifge Palha iR may zwei Gefechten Im 
MIERA, eingezogen. Die Montenegriner und ufurgenten griffen Zubji an, 
wurden jedoch dreimal zurũckzeſchlagen. 


Aegy sem Rob 

Kairo, 4. Mai. Der Her enjt. von Noourg traf geftern Rach⸗ 
mittag Halb 5 Uhr Hierfelbft x "ud be308 oo je wire 
mewerdings. Der Herzog und Begleiting befin = u mit Ausnahme bes 
Dr. Brehin, der fehr unwohl ſehn ſoll, Ir = —õ— * 
Hanfal it mit feiner, reſp. der Heugliu' ſchen » Tele ae Samm: 
lung vor einigen Tagen hier angefommert ra * eben mit dem 
nähften Schiffe nad Europa. Yanfal ip ten hm ek —— fd ſehr 
über die Entfegung Heuglin's, welche Bu elceh derfeibe 35 u Pi 
glaubt Sem. o. Heuglin nody in Aopifinient, EA ir naerlich fürs 
Erite verlaffen würde, da der Raifer Tpesdoitt” der debie Anungen gegen 
die Europäer vollfommen und nicht zum Vortheile veu geändert habe. 
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Bomben, 26. My. Der Gifall Der Bote in Mohanitan uud 
die Einnahme Furrah's wird’ beftätigt. Doft und auf Per Degriffe, 
ſich an die Spipe feiner Truppen zu ſtellen itten Krieg gegen —* mar⸗ 
ſchiren. Dan beltrachtet in Oftindien ger dich permieden zu | Fan = = 
hrſchein ; a . f 
Bere 3 te a Tanet Verpflüigtungen angehalten 


würde. — In Meywar bat wieder cine Wittiven: Verbrennung (Guttee) 
ftattgefunden. Das Opfer war eine der frauen dei veritsrbenen Häupt: 
lings Berdiwar. - 


#* 
Amilide Redridtien, 

Dem forfteleven und derpeitigen ionirenden iForitgebülfen zu 
Ruppertshütten, Franz Spörlein, wurde die Verweſung · der Forſtgehillfen⸗ 
ſtelle zu Euerdorf vom 1. k. Mis. an übertragen. 

Iohaun Spahnkuch. Schulverweſer in Schönau, ward als ſolcher nad 

verſehzt 








Bermifäte Radhridtem 

Nür Der Guß des für die Stadt Mainz beſtimmten Schiller⸗ 
Denkmals bat jüngft im der Erggieerei von Burgſchmiet⸗Lenz bier fatt: 
gefunden, und ift vollftändig gelungen. ; 

Munchen. In der jüngften Sigung unſeres Magiſtrats wurde bie 
erfreuliche Mitteilung gemadt, daß die Binterlaffene Familie des veriter- 
denen Privatmannes Georg Dreh (ehemaligen Löwenbraͤu) dem ſtädtiſchen 
Waifenhaus 1000 fl., der Armenverforgungsanftalt am Kreuz yleihfalls 
1000 fi., und der Kinderbewahranſtalt in Gieſing 500 A. geſchentt babe. 
Son vorher hatte auch das Kinderipital des Dr. Hauner von derjelben 
Familie ein Geſchenk van 500 fl. erhalten. — Im Bad Reichenhall ber 
fanden fi am 17. ds. 38 Kurgäſte in 28 Barkbien, zu Kiffingen am 
14. d3. 244 Surgäfte in 156 Parthien. 

Friedberg, 19. Mai. Im Haberskirchen, Hiefigen Berichtes, geriethen 
zwei Schäfer in Streit, der im Üpätlicfeiten ausartete und wobei dem 
unterliegenden Theile & in der Nähe beſchäftigte Knechte zu Hülfe eilten. 
Vier wurben aber mit blutigen Köpfen heimgeſchickt; allein Die zwei übrigen 
nech unverfegten Knechte verfegten dem Schäfer mit einer eijernen Hade 
einen felden Schlag auf das Hinterhaupt, dah er am 11. Mai im bie 
figen Spitale verſchied. 

Kreuzuach, 17. Mai. Verfloſſeue Nat gegen 1 Uhr wurden die 
Bewohner von Kreuznach duch Feuerlärm geſtört. Das Feuer zeritärte 
einige Däujer, eine Scheune und den Thurm ber evangeliihen Kirche; eine 
Gloce ift geſchmolzen und eine zweite herabgeſtürzt. 

Die ſchöne Binde von Dambad (kei Kolmar) ift vom Blik ges 
teoffen und eingeäfgert worden. Glüclicher Weiſe war fie für 150,000 Ar. 
verſichert. 

Außer dem Mordbrenner von Enſchede, Namens Van Boorts, 
iſt auch deſſen Fran verhaftet. Sie wurde von einem Nachbar behorcht, 
als fie lachelnd zu ihrem Manne ſagte: „Schau, wie's brennt!“ Beorta 
Hatte vorher wiederholt geäußert: „Das Neft muß herunterbrennen, damit 
die armen Leute Arbeit und Brod befommen.” 


mdels: und vollswirthihaftlihe Berichte, j 
a der Biertage. Kommenten Montag den 26. Mai, Bor- 
2** 





Aufhe 
mittags 9 Uhr, wird im Weiheadier zu Nürnberg eine Berfammlung 
und Beihlußfafluug über bie 


andtage 
M ben me it Im Berocban 
ee el Pe db Ausführung biefer 


Zari eben wer- 
Hin "Eine mebr 


ben bereshtigten Sechs bes Ann dauteruden Schul ——— Frei 


ung 
Ausbach Bayrcuth, Erlaugen. Fürth, Kitingen und Umge Rilre mb 
Umgebung, Gämehag, Wiabepem Yod Kölkıbunn Ratigchunten, Diek Bere 


u — 
Wir fügen obiger Nachricht feigenben uns won beibeiligter Seite Be Beröffent- 
liquug mitgeibeilten, juerft im „Ar. Kurier“ abgebrudken Artifel an: Ber etwa 100 
"Yabren, Shrieb Adam Smith in * — de —— ag ben * 
noualeeiathume in Cuglaud, ſehen frilber udenen teilihen Ta 
Lebenomittel und Mrbeitaföhne nach mub mad faſt alle verjchwunden, und eo —5 
zum (jur Zeit ale Smith fern Wert jafte} wur noch bie Brodtage, aber amd dieſe 
ey, jo wies der Brituber ber natienal-lomomiihen Biftenihaft ſeſort om dem Bet. 
piele frines Saterlaudes — nad, unnðthig. fie gemährleifte dem Vublikum 
ro 


— 
* 
G.AUpril 1811 am bie 


gegen daaſelbe bald von Seite ber Srauer, bald ver Wirthe, batb ber Biertrinfer 
anandgejegt ertont haden. ' Sr lauge als wir in Bayer einer kenjkitutionieklen Mer 
afung uns erfreuen, if faft iede Lanbiagbieifien durch berartige Beihmerdrn tr Ans 

ud genommen. Wieberholt murbe deßbald ven ben Kammern des Landtage ber 
*8 Staateregierung bie Freigebung des Bieres von poligeilicher Taration empfob- 
m, wieberhott wurde in Berioden ängfifiheren Bergebens bie Frage ber Reviſton 
bes Biertarifs angertgt ad umembiuher Wrbeit gelangte dir taatsregierung zu 
der Icheremgemg, Bah cine Reoifion bee Blersarıle unmoglich. Dur Geiammt- 
beiglu beider Kammern des Landtags wurde dam im Ieptvengaunenen Derbfhe-tik 
Bitte an die Mrome gebracht, im Yanbtags+ Hkiherb neit Beichesfraft aus zuſprechtn. 
8 Lötnten die Borjatiften Uber Tarlrumg tes Biete jeber Zeit, Iey 25 für einzelne 
Kreibe, ſey es ſur das ganıe Möltigreih, durch Bersrbiiung ander Wlrkfamkeit gelebt 
werten. Dielen Bitte murbe im 5.26 bes Bmibtagsabiherbs vom 18. Rob, TaBet 
willſahren. Beitben find Mouate verſtrichen. ogme baf, wie es ſeint, die Biaatss 
moierung NH zur Aufbebung dee Diertare eutſchlichhen Tann, Wir beltenıs dader 
für wllich, bie Frage: Mt Me polmekiche Tarifirmng dee Bierts gerecht kb zwect 
mäßig ober: nicht nedımale &fewtlid einer umbefangenen Crörterueg zer umferyießen; 
Die —— Taratien von Lebensmitteln datie ihren Grand ſteis in der 
bie Berzebrer wlirben, weun bie Veltzei nice den Preis ber Pehemonsittel feſtſeht, be 
telglih Senapthelfist werben. Mag man biiie Furcht für begränbet Galten ‚oder 
u, ſo A dos gerri, daß, will die Pelizeitare auf Bebenäntittel auftecht erbauren 
werben, dirſe Taxt den wittlichen Vreis der Lebenamitiel anb fe weit foldhe ala u 
derlate von Gewecktreibenden jur Berzthruug gelangen, dem ſteſteuanfwanb ver Ai 
brilauten entſprechen muß. Iwinugt man ben Gewerbtreibenden, fein Fohrita je einem 
Preife abzugeben, der feneu Koftenaiufmwand. und feiner Lebemaneshburft micht ent. 
[peiät, jo meint men ibm einfach fein Wigentbırm, iman berambt ihn zum angeblichen 
Boribeile der Bergehurr feinen Vermögens, Dich trifit nım bei. den Brasem ir oh 
fem Maße zu. Die Brmublagen, auf welgen das Bierregnfatie von 1811 berubt, 
fiub lãugſt veraltet, Alle Lebensberürfmiffe ſiub ſeundem ungebeier jeftiegen,, der 
Geldpreis iſt geſunfen Die Dlateriafien md Arbeiteſdne, der Bebarf an elj, au 
Bes und bergl, koften ben Bramer burhicnittlig das Dobbelie, ja Dreifshe deſſen 
roas dieſe Auslagen vom Jahre 1811 auenachten. Der Brauer befomsnt aber für 
dieſe Muslagen nur den Grjag, der vom Jahre 1811 ala entiprehenb angenommen 
witebe, ex arbeitet daher in Der Segemmark, mit reinem Merluft, wide jr gzedenlen 
bafı die ihnpagebelligte Ranngenahrung mit den jedigen Pchensberrfuiflen. in 
IHeriendern Widerſpeuce Sieht. Ware dien miht, jo wälrben hit feit' vieien 
immer mieberlebreno die Bien, lager nnd Beſchwerden ber Brauer am bag ri. 
aiſterium. wie vor bei Landtag gebracht werten, Wir wiffen. wohl, daß einiektige 
Stanbesintercfien Ah bäuftg iniegerechtfertigt geltend maten, Men, aber eine gang 
große Mafie der Bewöllerung 5U Jahre hindurch trotz aller Abreifigen, trog aller 
vergeblichen) Berfishe immer und immer Bre Seſchwerden verbringt. fo fprict Ion 
die dajär, daß diefe Beſcawerden einer jaslihen Unterlage nicht entbebhren; |. Den 
jagen, ber en der Wistigken unſerer Aujficlumg zweifelt, ben weiſen ‚mir; auf die 
atbeftreiedung, wenn ah beffagensmweribe Thatſache bin, bafı Seit einer 


traumen 
Reibe ven Jahren ınehr und mehr Breuer zu Srende gegangen find, ba . in ber 
Hanpt · aud Reficensftabt Miinchen weitaus nicht bie Gälfte Der im Fahre 1811 


Brauereien mebr forsbetrieben wirt, ebhehl Müssen ſeiidem as @eetenzabl fh mehr 
dem verdoppelt bat unb ber Freirideu-Zuflug allein eine Lofoffale Bierfonktertion bedingt. 
ebntich nese in Münden verbalt er Ah alentbafben in Bayern; allenchaften Ab Yitie 
Bramerrien eirgegamgen, amd wir Fönmtei bitbende Srädte periuen, im beiten Braiterek 
Heairehte, ‚deren Bereich zur Zeit cudt, nicht gegen Ucbermabine der Darauf beftendeh 
Steuer, ohae daß jenf ern Ranfpreis verlangt wärbe, au den Hlacır gebracht werben 
fönum Se lange die Tage forikeficht, heirb beefes Werbältnig fortbunern, mehr 
und mehr werden bie Meineren Brauereien Aber bem YRihverkäteekf; teilen ber 
Tare und ben Auslagen des Brauers zu Grunde geben. Iſt nun gi daß bay 
gegenwärtige Zapreguiatin die Brawer ruinirt, iſt night minder gewiß, hab bie Etasta; 
»eeglermug bie Unmoglichlert eimer Reviſton des Tarifen wirderbott anerkamet. bat, 
wae erübrigt denn fon, ale Auſhebung der Biertazc? Es iſt eine Anforbereng ber 
Erregtigleit, daß die Biertage aufgehoben und bie Belimmung bes Slertarties 
febsglich bes natüelihen mirtbfhaftlihen belegen, dem Berbälmif ber Grpeapimge. 
foften und Der Kantfäbigkeit, ben Beziehungen potigen Mabfrage ueb Angebot, dem 
Tetbewerd der einzelnen Febrifenten Übrelefien mis. Man if tänaft. davon b- 
gelommen, an eine relizelude Zayirung ber Breiie filr Stiefel und Heiker zu denen, 
san iſt bier wie zu Des meiſlen andern fälen zu Der richtigen Eiuſicht geiangt daß 
bie Stiefel nnd Kleiderbreiſe einfach mb am befien ber Bereinbarumg. ber) Schuh- 
macher uud Schueider mit dem Bublifum anderm gegeben werben. Irgend; ein wer- 
alluftiger Grumd, isgend ein mirtbigaftlihes Geſch, das barauf —* bay Bin 
keriialih ber Breitlehfeteing von einem andern Steudpuntie ame zu betrachten nie 
Keider edes Stiefel, läßt ſich unſerrs rachtene nit onffinten Unter von Scheln 
runden, welse bie und ba für Aufresihaltung Der Biertaye geitend gemacht wurden, 
Behr ebenan das angebliche Ineteſſe der Kleinhrauet gegenüber ben Großbrauern, 
Welten Shirt aber bie poliztiliche Biertarifitung feither ben Meinbranern gewähn 
bat, bag zeigt wobl am befien ihr oben beipsodener maffenbafter Untergaing.. Irben 
ber fonfligen Umwantlaag ber Aabrilotiensuerhälrmiffe bat its zum Kirn Beier 
Altinbrauer mebr beigetragen, ale eben die Bolizeilige Birriaxe. Linter, der Ber. 
ichafı dieſer Tape bouaten ſich be Diejenigen Brauer aufrecht erhalte, twelche mE 
grogem Rayital arbeiten, eber bie Brauerei in Verbindung met anders Erwerbsarten 
reie Orfoneseie, Bichmaſtung betreiben. Wird die Wiertsge aninebeben, fo wirb and 
dag Vutlikum dabei teure Gefahr laufen. Mn Diele des Schwautens ber Birnpreike 
wor Fahr zu Jahr wird in Zulunjt rim Unterihied nur durch bie Dualitätides 
Biere bedingt werben. Jezt baz ber Beerteinker das Verzullgen, ‚gutes tie Idhledsten 
Bier um ein und benleiten Breie zu bezahlen, in Zulustt wilrde bie Saite ih fe 
gellakten, das man leikteres Bier Braut, daoſelbe, um ea nur alyufehen, killiger gibs, 
während auie Quatiadi detauntliq ver Jetermagt geru euch ennprechend bejahli 
wird. Zu gulunſtt weird der Brauer für Sem Semimer- wie flir. fein Winteitie 
längere Zeuperioden binderch möglieft gleitmäßige Site halten, unb wirk 
fid, wenn er daburk im einen Jahre wegen tbenser Gehe ober Depick 
preise Verluft crieider, in anberen Jabren ber Billigerens Finlauf wirder 
ihäpdigen. Die Mädfigt auf den Adſatz, wie die durch Die mederuen Verbälenifle un · 
nittelbar gefteigerte Romlurrenz ber Stauer unter ſich, (bitten das Vuditum beſer 
als jeber polielise Zarverjub 18 vermag vor Udermoßigen Anforberiingen Möge 
won ih dader aut im der Eierfrage enitihliehen, einer eben ſo ſchädſichen als über. 
flüſſigen Berermmmndung ein Ende zu maden. $ 
bom I8. 








Mebaltenr: Guſt ad Beiflert,. 
Drud and Beriag der U, Bailaubdt'ſchen Drantere, 


Aichaffenburger Zeitung. 


Samſtag —— 





Die neue bayeriſche Gewerbe-Inſtruktion. 
"Bon der Iſar. Der Entwurf einer Verordnung über den Vollzug 
des für vie fieben rechtörheinifchen Regierungsbezirte geltenden Gewerbe⸗ 
geſe des vom Jahr 1825 Hat die königl. Genehmigung erhalten, und tritt 
nunmehr biefe neue 2, Verordnung mit dem 1. Juli I. I. in MWirffamfeit, 
Zur richtigen Beurtheilung der meuen Verordnung erſcheint es uns noth⸗ 
wendig, bie Bemerkung voramdzufdiden, daß der Weg, auf melden dad 
Staatäminifterium des Handel in diefer Frage vorgehen konnte, durd bie 
Beſchluffe des Landtags auf das Beſtimmteſte vorgezeihnet war, indem dort 
beichioffer wurde, vorläufig und bis zur Dorlage eines neuen Gewerbegeſezes 
eine dem Geiſt und Sinn des Gefeped vom Jahre 1825 entſprechende Boll: 
zugöverfchrift zu erlaffen. Hiernach mußte alfo vor Allem das Konzeſſions⸗ 
fyitem, wie es Art. 1 des Geſehes zur ſelbſtſtäudigen Ausübung eines jeden 
Gewerbes ohne Unterfcied, mit Ausnahme der freien Gewerbe und Err 
werbsarten vorichreibt, beibehalten werden. Dadurch war aber — mie und 
dünft — die Aufgabe des Händeläminifteriums nichts weniger als erleich⸗ 
tert, indem es auf der einen Seite ſich in den beengenden Schranten des 
Konzeffionsfyitemd bewegen mußte, welches bei und in Dayern an dem 
weiteren Fehler leidet, daß die erlangte Gewerbslonzeſſion auch einen ger 
feblichen Titel zur Anfäſſigmachung bildet — ſodann aber auf der anderen 
Seite aud den Anforderingen des heutigen Gntwidlungsitandes des Hands 
werts und der Großtnduftrie entſprechen werden fellte, So ſchwierig auch 
diefe Miltelſtraße zu finden war, fo glauben wir doch, daß „Jedermann, 
welcher diefe Verhiltniffe unbefangen würdigt, Die neue Gewerböinitruftion 
gewiß als einen fehr bedeutenden Fortſchritt in unjerer Gewerbögefeg: 
gebungäfrage anerkennen muß. Gr wird zugeftehen müflen, daß dieſelbe 
"fiher Alles bietet, was fie auf der Bafia des beitehenden Geſehes zu 
“erlauben nur immer berechtigt war. Die Preſſe Hat anerfannt, dag mit 
Beibehaltung dieſes Geſetzes es ſchwierig feyn würde, einen Schritt vorwärts 
zu machen. Auch wir geftehen es, daß wir unfere Hoffnungen keineswegs 
allzu hoch geſpannt hatten, bekennen aber jebt um fo lieber, dag mir 
und fiher mit und Biele — wirklich Aberraſcht ind, unfere Gewerbogeſetz⸗ 
gedumg in diefer möglichft freifinnigen Weife geändert zu jehen, welche auch, 
wie wir und mad; Vergleichung der Motive zum Geſetz vom Jahre 1825 
überzerigt haben, dem Wortlaut und der Abſicht ded Geſetzgebers vollem: 
men entiprigt. Daß die neuen Vorſchriften, im deren Sinn und Geiſt 
vollzogen, für die Folge einen rafchen Uebergaug zur vollen Gewerbefreiheit 
bilden Können, wird ernſtlich micht au widerſprechen ſeyn. Wir Haben auch 
Grund zur Annahme, Daß deren Vollzug von einer eiwalgen Reaktion nicht 
gehindert wird, und Leptere, wenn fie je auftreten jollte, an ber (ner: 
gie der Staatöregierumg feitert. Dem Konzefiioneigitem iſt durch $ 25 
der Injtruftion die Spihe gebrochen, und Unbefangene werben zugeitehen 
’mäffen,, daß das Wort „Konzeffion* in Bayern nunmehr nichts mehr fo 
Eridredliches iſt. Es mag ſich darüber ftreiten laſſen, ob z. B. noch 
Meifterprüfungen — wenn auch in der mildeſten Form — beizubehallen 
waren, ob die Zahf der konzeſſtonirten Gewerbe nicht ‚etwa verringert hätte 
werden fönnen u. dal, m. Wir geben dieß nicht nur zu, fondern bätten 
ſelbſt in mander Beziehung gern gefehen, daß glei ned ein Schritt weiter 
gegangen worden wäre; allein wir glauben doch nochmal Daran erinnern 
zu follen: daß bei der Beurtheilung diefer neuen Gewerbsinftruftion nicht 
außer Act gelaffen werden darf, daß fle fih an die bereits beftehenden 
im Augenblick nicht umgehbaren Geſehe Äireng anfchmiegen mußte, und debs 
halb auch Manches noch beibehalten werben konnte, oder mußte, was bei 
einem neilen Gerverbägeleh , gleichfalls über Bord geworfen zu werden ver- 
mag. Die Hauptſache war und bleibt: für die allernächſte Jufunft dem 
Handwerker in feiner Werkftätte jene freie Bewegung einzuräumen, mel 
der Fabritant hat, Das ift geſchehen, und damit außerordentlich viel für 
die Gegeuwart und Folgezeit gewonnen. Ein tüdjtiger Gejelle braucht fünf: 
fig nicht mehr fo fange zu warten, bis ihm mad) zehn» und mehrjäßrigem 
Harren eine Konzeſſton endlich gernäßrt wird, oder er durch Heirath einer 
Meifterdteittiwe zu einem Meifterret gelangt; dem Talent ijt ein freier 
Tumplag geſchaffen worden, und da iſt ein weſentlicher Punkt. Die Real: 
regte verlieren nichts; im Gegentheil, and fie nehmen künftig an allen 
Vortheifen eines freien und ungehinderten Schaffens in ihren Wertſtätten 
Tell. Das Jute reſſe der Gemeinden erſcheint aber genügend durch das 
„ Bxebiet der freien Erwerbsatten gewahrt, indem dadurch ſoichen Gewerbo— 
meiftern,, melde. in Folge der größeren Konkurrenz in ihrem Auskommen 
etwa beeinträchtigt werden fönnten, Binreichende Gelegenheit geboten iſt, an- 
dermeitig ihr Brob zu erwerben, mozu ihnen unter beiläufig 250 freien 
: und Ermwerböarten die Auswahl offen ſteht. Wir müßten nigt, 
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was noch in der neuen Verordnung enthalten wäre, woburd der bayerifche 
Handwerker gehindert würde, jeine Manufatte auf jene Stufe ber Vervoll⸗ 
fommnung zu bringen, die nur immer im Lande mit volliter Gewerbefreiheft 
erreicht werden kann. Hat ſich unſere gegenfoärtige gewerbliche Bevölkerung 
einmal in die neu geſchaffenen Zuftände eingelebt, wird fie — deſſen find 
wir gewiß — erjt fühlen, mie beengend und unſicher die Vergangenheit für 
fie gewefen ift, und fi wahrſcheinlich wundern, wie man für Zunftzuſtände 
einmal jo eruitlih in Wort und Schrift auftreten mochte. (Allg. Itg.) 


Deutiäland 

Münden, 21. Mai, Mit Bezugnahme anf eine von, wie es ſcheint, 
mangelhaft unterrichteter Seite her veranlaßte Notiz geht und von Herrn 
Univerfitätsreltor Dr. Bederd ein Schreiben zu, welches ſewehl die Mifs 
tHeilung, der Nebeaft zur Jubelfeier Fichte's habe „unter ziemlich geringer 
Betheili ſtattgefunden, als and bie weitere, die Abſicht der Studieren, 
den, einen Fackelzug zu dieſer feier zu veranftalten, ſeh auf Hindernif 
geftoßen, als unrichtig bezeichnet. (Südt. tg.) 

Münden, 22. Mai. Sicherem Bernegmen nad) hat die Kommiſſion 
zur Berathung des Entwurfes eines Bioilgefegbudes ihre Sitzungen, welche 
„zur Vorbereitung der zweiten Yefung des Sachenrechts kurze Zeit ausgeſetzt 
worden waren, wieder aufgenommen. Es ijt Heffnung vorhanden, daß 
diefe zweite Leſung neh im Laufe diefed Jahres beendet und aud Das 
Sachenrecht, wie bei dem’ Obligationenrechte bereit? geſchehen, durch ben 
Drud veröffentlicht werden kann. Der biäerige Referent in der Kommiſſion 
und Beriaffer des Entwurfs, Herr v. Endres, iſt zwar inzwiſchen in An; 
erfennung feiner großen Berdienfte zum Oberappellationsgerihtsdireltor bes 
fördert worden, wird aber, mie wir hören, jo weit es feine nunmehrigen 
Beruisgefhäfte geftatten, wenigſtens bis zur Vollendung des in der Beras 
thuug begriffenen Abſchnittes ſich noch an den Arbeiten der Kommiſſion 
betheiligen, (Bayer. Itg) 
i Der Großherzog Ferdinand von Toskana ift heute Morgens ven 
Wien kommend, bier eingetroffen und wurde am Bahnhofe vom Prinzen 
Quitpold, feinem Schwager, empfangen, 

Bien, 19. Mai. Zu der heutigen Plenarigung des Finanz: Ausichuffes 
wurde. die Verhandlung über die Negierungävorlage, betreffend die Eins 
fommenfteuer: Grhögung, fortgefeßt. Der miniſterielle Antrag einer Grhöhung 
um */s (d. $. bei der Kapitalienrenten-Gonpondfteuer von D auf 7 Prog.) gewann 
‚nur wenige (4) Stinnmen für fd, während dagegen die Erhöhung aller Kutds 
gorien der Einkommenſteuer auf das Doppelte (Coupensſteuer mithin von 
5 auf 10 Progent) mad dem Geftiondantrage mit großer Maiorität ange 
nommen , mtitbin vom Andjchuffe beichloffen wurde, was das minifterielle 
Drgan und die Minifter heute mod) lebhaft bekämpft halten, Gleichzeitig 
wit diefem Beſchlufſe ſprach der Ausſchuß nochmals den Borbehalt aus, 
daß dieſe Steuererhöhung lediglich Für das Derwaltungsjahr 1862 feine ges 
fepmäßige Geltung haben folle. Das Minifterium kündigte in der heufigen 
Sihung an, -daf dem Haufe noch im Laufe diefer Seſſion ein Geſehentwurf 
über die Revifion des Orundftener:Ratafterd werde vorgelegt werden. Ju 
jeiner nähften Sigung wird der Plenar- Ausſchuß über das Promeffenfteners 
Geſetz berathen. 

Wien, 20. Mai. Ueber den mißlungenen Buti der Garibaldianer 
gegen Sadtyrol und die damit zufammenhängende Frage der Armeereduftion 
wird aus Benebig geſchrieben; Mach der dort umlaufenden Verſton ſeh 
die diterreichiihe Regieruug durch mehrere ihr in die Hände gefallene 
Scrüftftüde feit längerer Zeit über das Ginverfländnig aufgelärt gemeien, 
das angeblich zwiſchen der Turiner Aftionspartei und den Jtalianiſſimis im 
: Benetien und Trient obwalten fol, Dan jey daher auf Alles vollfommen 
vorbereitet gewefen; und die Nachricht, als ſeyen Verftärfungen nach Tyrol 
abgegangen oder 10,000 Dann mehr am die italiemifhe Gränze beordert 
worden, aud der Luft gegriffen. Die gegenwärtigen Diepofitionen reichen 
durchaus hin, um öoſierreichiſches Gebiet and gegen ernitere als bloße 
Freifdaaren-Ungriffe zu fügen. Wenn das Infanterier-Regiment Kron⸗ 
prinz Albert von Sachſen aus Schio nad Trient abgeht, fo ger 
ſchieht dieß nur, weil fein Krantenftand eine Verlegung in den Vereich fri⸗ 
‚ [her Gebirgeluft nothwendig macht. Auch die Fortjegung der Reduktion 
der in Venetien diölozirten Truppen wird durch jemes Putfhprojeft wicht im 
GEntfernteften beeinflußt. Vielmehr marſchiren diefer Tage wieder die beiden 
Infanterieregimenter Baron Prohadfa und Prinz Hohenlohe in andere Pros 
vinzen ab. Zur Vermeidung aller unnöthigen Unkoften werden vor zugs⸗ 
„weile ſolche Regimenter verlegt, welche in der Nähe der Eiſenbahn und der 
deutichen Bränge garnijoniren. 





t 


Berlin, 21. Mai. Die „Börfen : Zeitung“ ſchreibt: Es ift geftern 
während bed ganzen Tages nit Hru. v. Bismart:Schönhaufen wegen Neu: 
bildung eined Minifteriumd verhandelt worden. Obwehl aber Herrn 
v. Bismart:Schönhaujen perfünlih fehr weitgehende Zugeftändniffe gemacht 
wurden, traten andeserjeits Wünſche hervor, melde denjelben (bis jet we⸗ 
nigftens) ‚beftimmten , die ihm angetragenen Aufträge nicht zu übernehmen. 
Wie wir vernehmen, betreffen die Wünſche vornehmlich Hrn. dv, Heydt und 
deifen Berüdjichtigung bei der Reform des Kabinets. Man wird es ſicher 
Hm. v. Dismart daufen, wenn in Folge feiner Mblehnung die Wünfce 
aufgegeben werden und das Minifterium durch eine andere Rombinarien 
von einem Elemente befreit wird, deſſen Beibehaltung ben reellen Rutzen 
des Miniſterwechſels mindejtens im Frage Stellen mürde. Ebenſo können 
wir in pofitiver Weile beftitigen, daß der Einmarſch preußijher Truppen 
in Surbeifen zum 23, d, Mid. definitiv angeordnet üft, fofern die verlangte 
Genugthuung nicht noch in letzter Stunde gegeben wird. Der Einmarjch 
erjelgt zunãchſt von Paderborn und Hörter aus, unbefümmert um etwa 

erwartende Einfprüde. Bon biefigen Bankiers find Beute bereits Alkre⸗ 
Pine, auf bedeutende Summen laufend, zur Dedung ber Verpflegungds 
bedürfniffe der Truppen ausgeftellt. Wir mollen übrigens bei dieſer Ges 
legenheit nicht unermähnt laffen, Daß, obwehl die Kurfe in folge von Ver · 
widlungen mit Rurbeffen an der heutigen Börſe erheblich fielen, die Stin: 
mung doch eine jo patriotifge war, daß man allgemein erklärte, die fid 
daraus und noch ferner ergebenden Verluſte gerne zu tragen, werm Preußens 
Ehre bei diefer Veranlaffung mannhaft gewahrt werde, 

Köln, 20. Mai. Die in folge der Mifften des Generals Williſen 
an den Kurfürſten von Heffen angeordnete Mobilmachung zweier Armer⸗ 
Brrps reicht bis in unfere Brovinz, da bie in Deu garnifonirenden Pions 
niere und die Truppen des 16. Infanterie-Megiments in Düffeldorf zum 7. 
Armeekorps gehören. Ferner find aud Pferde, melde bei Yandivirtben im 
unferer Umgegend leihwelſe untergebracht wurden, gekündigt und für dem 
Dienft eingezogen morden. Im Allgemeinen legt man im Volle wenig 
Gewicht auf diefe Affaire, gefteht aber doch zu, daß biefelbe, wenn fie ernfts 
Haft und mit Nachdruck belrieben wird, fih zu unberehenbarer Tragweite 
geftalten kann. Der Bundestag wird fid der Angelegenheit inzwi⸗— 
ſchen zu bemädtigen ſuchen und fie in vielleit einigen Jahren zum Aus: 
trag bringen. Der Borfall Hat indei das ‚Gute, daß man inne geworden, 
baz dem Bundestage die größte Schuld beigemeſſen iſt; denn dieſer ärgers 
Tihe Konflit, der num ſchon Jahrelang zroijchen dem braven Heffenvolf und 
feinem Rurfürften ſchwebt, konnte Längft mit einem energiſchen Bundes- 
beihluß abgetyan werden, was um fo einleudhtender, wenn mar berüdfidhe 
Nigt, wie janell (?) der Kurfürft die BWahlverorbnungen in dolge des in 
Frankfurt gefaßten Beihluffes ſiſtirte. Es dürfte für den Bundestag eins 
mal wieder ein Zeitpunft gefommen feyn, im welchem er durch die That den 
vielfach gegen ihn geführten Beſchwerden und Wünſchen mad einer Reor⸗ 

nifation mit entjdiedenen Beiclüffen entgegentreten fan: Er bringe dem 

sfürften das naturgemäße Verhälinißz, welches bie Gegenwart zwiſchen 
Bolt und Fürft gebieterifh erheifht, zum Bemußtieyn, faffe Beſchlüſſe 
welche den Erfolg verbürgen und trete für die beleidigte Ehre Preußens mit 
aller Entſchiedenheit ein. Halbe Maßregeln bringen Kurhefſen feinen geſetz⸗ 
lichen Zuftand und bewahren das beutfche Vaterland nicht vor ernſtlichen 
und vieleicht ſchwer zu Löfenden Verwickelungen. (Fr. 

Stuttgart, 21. Mai. Heute entwidelten Hölber und Defterlen ihren 
bereit befannten Antrag in der deutſchen Frage, mobei jedoeh Deiterlen 
Scharf gegen das ſpezifiſche Preußentfum, tie g den Dualisınud der 
beiden deuten Brofftaaten auftrat. Hierauf e elte Geßler feine gleiche 
falls ſchon bekannt gewordenen Motive im derſelben Frage, welche beide An: 
träge gedrudt werben und worüber bie ſtaatsrechtliche Kommiffion feiner Zeit 
Bericht zu erftatten hat, Eingekommen ift heute noch ein dritter Antrag in 
der deutjchen frage, und zivar von Mieft und Lichtenftein (kathelifdhe Frak⸗ 
tion) dahin gehend: „Die Sammer wolle die Regierung bitten, ihre Beitres 
bungen zu richten auf eime die Sicherheit Deutſchlands nah Außen und 
Ronzentrirte Ginigung nach Junen herbeifüßrende Umwandlung der Bundess 
verfafjung, und zwar mit Nationalvertretung und dabei auf eine ganz 
Deuijchland umfaffende Vereinigung ihr Augenmerk zu Ienfen und allen 
Beftrebungen entgegenzutreten, welde auf Gründung eined engern Bundes 
ſtaats im Bunde gerichtet find und dadurch eine Spaltung des deutſchen 
Vaterlandes berbeiführen würden.” : 

Darmſtadt, 22. Mat. Nah dem. heute erſchienenen Bulletin hat 
die Oroßherzogin Die verfloffene Naͤcht mehrere Stunden geſchlafen. Es 
find weder neue Blutungen eingetreten, mod iſt eine Steigerung der öͤrt⸗ 
lien Gntzündungserideinungen zu bemerten. Das Allgemeinbefinden ers 
Hält ſich im ziemlich befriedigender Weife, ohne daß indep in dem Weſen 
der Krankheit eine entſchiedene Wendung ſich eingeſtellt hätte. 

Wickbaden, 20. Mai. In der heutigen Sigung der erften Kammer 
wurde u. A Bericht erftattet Über die Petition des Abg. Höchſt über das 
Gefuch mehrerer Mitalieder des Nationalvereind in Herborn, Amneſtie ber 
treffend, mit dem Aatrage, das Geſuch in Anbetracht des langen Zeitab⸗ 
lauſs ſeit 184950 und nach dem Veiſpiele anderer deutſchen Staaten 
der Regierung zur Berückſichtigung zu übergeben. Naſſau Hat nur drei 
politifge Flüchtlinge. Der Antrag wurde ohne Miderfpruß angenommen. 
In zweiter Kammer brachte Abg. Lang die lelder noch unbeantwortete ms 

s terpellation Weinbachs wegen ſturheſſens in Erinnerung, > 


Kaffel, 21. Mai. Die „Kaſſ. ig." ſchreibt; Wir bedauern, ba 
wir heute. dem Abbruch der diplomaliſchen Verbinduug zwiſchen der un 
lichen und der preußiicen Dregierung zu beftätigen haben. Sicherem Ber: 
nehmen nad war amı werwidenen Sonntag durch den pueußifchen Geſandten 
bei dem Miniſterium des Aeußern eine Note Aberreiht worden, in welcher 
mit Rüdfiht darauf, daß der offiziell verbereitete Empfang des mit einer 
rein perjönlichen Sendung beauftragten Generald und die Gegenwart von 
zwei Minifterialvorftänden bei demfelben diefem Verfahren den Charakter 
eined Alted gebe, für weichen das gefammte Minifterium die Verantwortung 
trage, ſofortige Entlaffung des verantwortliden Minifteriunis des Kurfürſten 
verlangt wurde, morin alädann eine entipredende Genugthuung erblidt 
werben jolle, Zugleich zwar für dem Fall, daß. biexlber bie zum vergangenen 
Dienftag nicht eine beftimmte und befriedigende Erflärugg erteilt - order 
fey, der fofortige Abbruch der diplomatifchen Beziehung ia Ausjicht gefielt 
worden. Auf die bereits? am Montag erfolgte Beantwortung der Rot, 
dur welche eine Entlafjung des Minifteriums abgelehut wurde, ift gejtern 
bie Abberufung des preußiigen Gejandten, Hrn. v. Sydow's, erfolgt und 


„derfelbe gejtern Mbend, nicht ſchon Mittage, wie wir geſtern vernommen 


Hatten, von Bier abgereift. Der kurheſſiſche Geſaudte am preugifcen A 
Herr v. Baumbad, ift in Folge hiervon gleichfalls —— = 2 
wehl, wie mar vernimmt, in Kürze hier, einireffen. Go lebhaft wir biefen 
Schritt des preußiſchen Fabinets bedauern, fo find wir doch deſſen gewih, 
daß auch auf derjenigen Seite, welche ſchon längit dieſen Borgang Preußens 
herbeigewũnſcht Hat, Die „Webereilung“ nicht verfaunt werden . kann, mit 
welcher Preußen denfelben jept „in Scene geſetzt“ Hat, da die Unridtigkeit 
der Vorausfegung, unter weldyer es die beſtimmt bezeichnete Geuugthuung 
verlangte, zu fer auf flacher Hand liegt. Cine nähere Erklärung, wofür 
überhaupt eine Genugthuung verlangt werde, ſoll, wie wir aus guter Quelle 
hören, in feiner Beziehung ertheilt worden ſehn. Wie es ſcheint, wird da: 
rauf ein befonderes Gewicht gelegt, daß die Erfheilung der Audienz von 
der gewöhnlichen Anmeldung durch das Minifterium des Heußeren abhängig 
gemacht worden, und die Aubienz jelbit in Gegenwart zweier Minifter er: 
theilt worden ift; wir find aber im der That außer Stande, in dieſer an 
gebli dem Gharakter der rein perfünlichen Sendung des Herm v. Willifen 
nicht entſprechenden Behandlung auch nur eutfernt ein Verfahren zu ers 
bliden, für das der preußiſchen Neyierung irgend welde Genugthuung ger 
ſchuldet werden tonnte. Im Uebrigen wiederholen wir den in Umlauf ge: 
fepten Berichten gegenüber, durch welde eine beleidigende Handlungs 
weile der Forderung Preußens untergeihoben werden fol, unſere geitrige 
Bemerkung und bedauern, daß ſelbſt Blätter Fonfervativer Richtung es nucht 
verſchmaͤhen, bie bospaften und Ichmupigen Verläumbdungen aufzunehmen, 
welche einer Voſſiſchen Zeitung" ıc. von hier über die Amwefeubeit des 
a v. Willifen zugehen. Unwaähr ift die Behauptung der „Wllgem. 
tg.”, daß dem General v. Williſen anfänglich überhaupt jeder (Empfang veriwei: 
gert worben fey, lächerlich die Angabe, daß derfelbe „erft au fpiten Abend“ 
und, mie ed feine, „in Folge eines Miiſterialbeſchluſſes“ empfangen 
worden fer; michtsfagend ift die Bemerkung, daß das Handſchreiben des 
Königs zwar entgegengenommen, aber uneröffnet auf eine Weile bei Seite 
gelegt worden fey, die dem Geueral. v. Williſen allerdings als nit üblich 
erfgienen ſeyn möge. Mus dem lügenhaften Bericht der „Voſſiſchen Sta.” 
heben wir mur die auf den Vorfall felbft bezüglide, und im anderen Zei⸗ 
tungen ähnlich wiederkehrende Behauptung hervor, „der Kurfürſt Gabe er: 
Märt, er molle gar feinen Brief vom König von Preußen mehr haben, und 
habe dann dem ihm Überreichten zu Boden geſchleudert.“ Man kann trag 
der durchgängigen Unwahrheit diefer und anderer Berichte indeß wohl dad 
foviel daraus entnehnen, daß gerade die Art und MWeife, mit welcher der 
Kurfürit den ihm von Her v. Wilifen überreiten Brief des Könige 
entgegengenommen bat, in geiviffen Streifen den Grund des Anſtoßes bildet. 
Der wirffihe Sachverhalt befteht, wie wir aus guter Quelle in dieſer Be: 
ziehung verfihern können, darin, dag der Kurfürft das Hand 
[hreiben ausden Händen bes Botjhafterd empfangen, 
dasfelbe unerdffnet zur Seite gelegt und eine Eröff- 
nung in Gegenwart bes Ueberbringers als nicht Ablid 
abgelehnt hat 

Meiningen, 20. Mai. Unfer Landtag hat es zwar für feine Pflicht 
erachtet, dem Nachtrag zur Strafpregefordnung, ald einem im ungen 
weckmaͤßigen Geſehe, feine Genehmigung nicht zu verfagen, dabei aber der 
—— doch offen erflärt, wie er es bedauern müffe, daß dieſelbe darauf 
beharre, die aus ſchließliche Kompetenz des Schwurgerichts für politiſche und 
Prefvergehen nicht anzuerfennen, da die Berufung auf den entgepenjtehenden 
Bundesbeſchluß durchaus als unbegründet erſcheine. 

Gera, 18. Mat. Heute Vormittag iſt bier bie feierliche Eröffnung 
des Landtags erfolgt. Als nachſte Aufgabe bezeichnele Minifter v. Darben 
die Beratung eines am dortigen Landtag geftellten Antrags, betreffeub. die 
Vermehrung der Landtagdabgeordneten aus dem Handeld: und Fabrikſtande 
Aus der Eröffnungdrede ging weiter hervor, daB es getvünfcht werde , ber 
Landtag möge jetzt, mach Berathung des befreffenden Zuſatzes zum Wahl: 
geſetz, die (zur Zeit noch nicht näßer bezeichneten) Vorlagen durch feine 
Ausfchüffe prüfen und begutachten laſſen, in feiner Geſammtheit aber. erſt 
im nädjten Oftober wieder bier —— 

amburg, 19. Mai. Die Käſtenvertheidigungs⸗ Kommiſſion bat, 
nachdem ſie ven ihrer Rundreiſe längs ber deutſchen Küſten zurüdgelchrt 
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if, ihre Arbeiten wieder aufgenommen und, wie es ſcheint, ihrem Ende zus 
geführt. Die Herren rüjten ſich bereits zum Aufbrud). 

* Frankfurt, 22. Mai. Im der heutigen Bundestagsfigung erftattete 
der württembergiſche Geſandte, als Referent des kurheſſiſchen Ausſchuſſes 
Bericht über den oͤſterreichiſch-preußiſchen Antrag auf Wiederherftellung der 
Berfaffung von 1831. Seine Borjgläge gehen auf einfade Annahme. 
Die hohe Berjammlung entfhied fich, die Abſtiunmuug über diefen Antrag 
im befchleunigter Weiſe vorzunehmen; Diefelbe wird wahrſcheinlich Fünftigen 
Sonnabend flattfinden. Dr. Judo ließ abermald Eingaben kurheſſiſcher 
Wähler überreihen. — Der Militärausfguh berichtete über die Dotation 
Der Bundesfeitung Ulm, die ſogleich genehmigt wurde. Schließlich wurden 
Remunerationen und Gehaltszulagen für Beamte an Bundesfeitungen bes 
ichloſſen. — Naſſau war abermald durch Medienburg vertreten. 

Jtaliem 

Zurin, 14. Mat. Die Biſchöſe des geiſtlichen Bezirkes von Turin, 
melde ji auf die Einladung des heil. Vaters zur Kanonifation der japas 
niſchen Märtyrer nad Rom begeben wollten, haben nad) der „Korr. Hab.“ 
vom Juſtiz⸗ und Kultusmnifter folgende Antwort erhalten: An den Erz: 

biſchof von Saluzzo. — Turin, 27, Aprit 1862, Der Unterzeichnete Hat 
die Ehre, Ew. Erzellenz in Beantwortung ihtes Schreibens mitzuteilen, 
daß die Regierung des Königs beſchloffen hat, den Wilchöfen, die fi zur 
Kanonifation der japaniſchen Martyrer nach Rom begeben wollen, feine 
Päffe zu bewilligen. Diefer Beſchluß wurde durch den weiſen Gedanken 
borgeiäprieben, den Diichöfen die Schwierigkeiten zu erjparen, Die zwiſchen 
ihnen und ihren Diözefanen entitehen Könnten, wenn fie eine Reife unter: 
‚aäbhmen, die von der Öffentlichen Meinung verbaummt wird, Die jegigen 
Berhältnifie erfordern im beiberfeitigen Intereffe der Kirche und des Staates, 
dag alle Veramlaffungen zu Uneinigfeiten zwiſchen den, Biſchöfen und ihren 
Diözefanen forgfähtig vermieden werben. Deigalb iſt auch der Unterzeichnete 
überzeugt, day die Biſchöſe des Königreichs Die Zweckmäßigkeit die ſes Re: 
glerungssbefczluffes zu würdigen wiſſen, der auferdem mit dem Wortlaut 
der Enc helyta übereinftimmt, welche die heil. Kongregation des Konzillums 
an das katheliiche Gpistopat gerichtet hat, und worin fie bie Bifchöfe, die 


ſich ohne Nachtheil für ihre Heerde nah Rom begeben fünnen, zu Diefene, 


Zwecke einladet. Aus dieſem Grunde glauben wir den italieniſchen Bifchöfen 
die Autorifation verweigern zu ſollen, ſich aus ihren Diözeſen zu entjernen. 
Ew. Exzellenz wird gebeten, ihren ehrwürdigen Sollegerr bes geiſtlichen Be 
gzirtes von Turin Miltheilung von diefem Schreiben zu machen. Genehmigen 
Sie x. ‚Für den Miniſter: Barbarona. 

In Brescia und Bergamo, meldet dad Parijer „Pays“ vom 21. d4., 
herrſcht die vollfommenjte Deduung. Doch, fügt es bei, feyen die Be: 
mũther durch die übermäßige Entiwidelung öfterreihliger Streitträfte längs 
ber Auue des Bartn:Gce’s. (ehr beihtmußigt. : ../ 

Grautreid. 

Paris, 22. Mai. General Goyon iſt geftern dahiet angelommen 
und dee Prinz Napoleon heute in Marjeille erwartet. 

Zu Lorient ift, aud Merifo kommend, dad Gchraubentransperticifi 
Meufe eingetroffen. Da fid Kranke an Bord befinden, jo wurde dieſes 
Fahrzeug in Duarautaine gelegt. Die Fregatle Jeanne d’Arc wurde nad) 
der Rhede gebracht, um die Kranlen aufzunehmen. Als Maßſtab für die 


Dpfer, weiche das Klima Dierifo's ſchon jegt an den frangöfiihen Truppen . 


geierdert, kann gelten, daß nach offiziellen Depefchen bereits ein Oberarzt, 
zwei Chirurgen und vier Apotheker erlegen find! 
daß der Vers 


Die „Batrlet vom 21. d3. Tits, glaubt zu wiſſen, 

treter jens im Merifo die Peãliminarien einer Konvention, haupts 
ſachlich Über die Regelung der den Eugländern zu leiftenden Geldentſchä ⸗ 
digungen, unterzeichnet hat, Der „Patrie* ſcheint dieß zu beweiſen, daß 
England, indem es fi von der gemeinſchaftlichen Aktion zuräcdzieft, den⸗ 
no bereit ift, aus dem mit Juarez abgeſchloſſenen Bertrage auch unter 
deijen eventuellem Nachfolger Vortheil zu ziehen. 

ille, 20. Mai. Es find hier drei prächtige Pierde eingetroffen, 

welche Aöbselsftader dem Kaifer zum Geſchenk macht. 

j Großbritannien. 

Bonbon, 16. Mai. Es Liegt heute der Wortlaut des neuen, zur 
Unterdrüdung bed Eflavenhandeld zwiſchen England und Amerika abgeflofs 
fenen Vertrags vor. Der Schlußartifet beſagt, daß diefer, am 7. April d. Is. 
in Wafbingten abgefäloffene Vertrag binnen fehs Monaten, wenn nicht 
fräßer, ratifizirt ſeyn und a mäcyten zehn Jahre in Kraft bleiben ſoll. 

merita. 

NMew-Yort, 10. Mai. General Mac Elellan meldet, daß er ſich mit 
dem in Weſtpoint ausgeſchifften (nicht „eingefchifften", wie es in dem Teles 
gramm bieh) 20,000 Mann ftarten Korps des Generals Franklin vereinigt 
dat, Die Konföderirten, welche ſich nad der Aufgabe von Williamsburg 
über den Jamessluß zurüdgezogen haben, leiden Mangel an Lebensmitteln. 
— Rach der Einnahme von New⸗Orleans zogen ſich die fonföberirten Streit: 
kräfte von Daton Roug gegen Memphis zurück und zerftörten auf ihrem 
Wege alle Baumwollen- und fonftigen Borrätte, Uuch in New » Orleans 

ollen fie für 8 bis 10 Mill. Dollars Baummelle verbrannt Haben. In 
Memppis Haben fie Vorkehrungen groß. um bei Annaͤherung der Bundes: 
teuppen allen ‚vorräthigen Zucker und Melläffe in dem, Miſſiſtppi zu werjen, 
Die Pflanger auf den nördlig von Baton Rouge liegenden Plantagen ſollen 


fih ins Imnere des Landes zurüdgezogen Haben, nachdem fie miver fr 
färnmtlibes Eigenthum zerflörten (?). — Dan glaubt, daß den von Port: 
toron abgezogenen Konföderirten durch die, Erpedition mach Weſtpoint der 
Ruckzug nah Richmond abgeſchnitten if. Auch in Williamsburg haben 
fie vor ihrem Abzug große Baumwollvorräthe den Flammen übergeben. 





j Neueie Nadridten. - 

Berlin, 22. Mai. Die „Allg. Preuß. Zig.“ veröffentlicht in ihrem 
heutigen Morgeublatte die der Abreiſe des preußiſchen Bejandten in Kaſſel, 
Hrn. v. Sydow, vorangegangenen Noten. Zu der Abſchledsnote des preus 
Bilhen Gejandten werden weitere Enfhliegungen des Königs vom Preufen 
in Betreff der Angelegenheit der Sendung des Generald v. Willifen vorbe: 
halten, und im einem anderen Pafjus wird Ginzugefügt: Mit der Guäpens 
dirung des Wahlverfahrend ſey die Sache nicht abgethan; es handle fih 
um die definitive Erledigung der ganzen Angelegenheit, welche nur durch die 
wirtliche Herftellung der Verfafjung von 1831 erfolgen könne. Die preu: 
Büige Regierung kann nicht umhin, die als unabweisliche Nothwendigteil 
und als eine Bedingung zu bezeichnen, von deren Erfüllung die künftigen 
Beziehungen Preußens zum Kurſtaate abhängen, 

Stuttgart, 22. Mai. Die Kammern wurden heute auf unbeftinimie 
Zeit vertagt. — Die Regierung verſprach bezüglich des frangöifch:prenhifchen 
Dandelövertrages feinen Entſchluß zu faffen, bevor fie die Stände darüber gehört. 

Loudou, 20. Mai. Ju der Heutigen Unterhausſitzung fonftatirte 
Hr. Wood als Untwort auf- eine Interpellation, daß die Nachricht vom 
March der Perfer nach Herat gänzlich undegründet iſt. 

London, 21. Mai, Die Bank von England hat den Disconto auf 
drei Prozent erhöht. Konſols 91T 92, Markt ruhig. Neue Ruffen "4 
bis %4 Vrogent Prämie. 

Peteröburg, 22. Mai. Dur ein kaiſerliches Dekret wird die günz⸗ 
tich zellfreie Einfuht chineſtſcher Maren, mit Ausnahme von Ther und 
ſorabranuuwein, üben die aflatifce * nach Rußland geſtattet. 

Aus Athen vom 16. d. wird die Veräffentlihung einer Amneſtie in 
Betreff der lehten. Greigniffe gemeldet, Bloß drei Militärs und neun Per 
fonen vom Zivilftande find von der Wohlthat diefer Mafregel ausgenons 
men. Der König hat die Demiffion der Minifter nit angenommen, welche 
übrigens nicht erneuert worden war. 


Berlin, 3. Mai. Die Heutige „Gtern-Zeitg.” fagt bezuglich der 
Mittheilung der „Kafleler Zeitz.‘ über die Interpellation des Lurhefflichen 
Befandten an den Grafen, v. Veruſtorff über die getroffenen milltätifchen 
Mafregein: „Angeſichts der thatjächlihen Verhältniſſe, weilche deutlich nes 
nug ſprechen, ift wehl kaum die duddrüdliche Bemerkung nöthig, daß die 
von der Kaſſeler Zeitung‘ kundgegebene Auffaffung der Worte des Deren 
v. Bernftorff auf einen entichiedenen Miftverftändnig berußt. Die „Stem:- 
eitung* iR in der Lage, verfichern zu können, daß Die Aeußerungen des 
m. d. Bernftorff der Art geweſen, daß dem kurheſſiſchen Gelandten fein 
Zweifel über den ganzen Ernſt der Lage und den feſten Willen der preußis 
fen Regierung bleiben fonnte, den kurheſſiſchen Konflikt zum Abflug zu 





bringen.“ 
Turin, 22. Mai. Der König ift Heute bier angefomnten. 
Alben, 17. Mai. Die Amneſtie iſt erweitert worden. — Die 


Rammern wurben heute eröffnet. — (Elliot ift bier angelommen, 





Bermifhte Nadhridten. 

‚W. Mei Der Lameralprattitant fr. Maier von Guns 
dertähaujen wurde vom Schwurgerichtshofe wegen Verbrechens der Faͤlſchung 
einer Öffentlichen Urkunde au 8 Jahren Feitungsjtrafe zweiten Grades verurtheilt, 

Noſenheim, 17. Mai. Durch einftimmigen Beihluß des Magiftrats 
und der Gemeindebevollmädtigten ton Rofenheim wurde der Techniker Hr, 
Karl Knoblauch: Dieg von Frarkfurt a, M., welcher die Gasfabriken im 
Homburg, Aſchaffenburg, Kipingen :c. gebaut und für diefes Jahr die (rs 
richtung der jädtifchen Gasfabrif In Kronach übernommen hat, beauftragt, 
die Vorarbeiten, Pläne, Koftenanfläge ꝛc. für die hier zu erbauende Gas⸗ 
fabrik anzufertigen. Es ift fomit gegründete Ausſicht, daß nod vor Ende 
des Jahres die Gasbeleuchtung bei uns in's Leben tritt, 

Die „Netarzeitung” bemerkt über die Bifhofähbeimer Feuerd 
brunft;  Diefelbe wurde von Gymnaſialſchulern, welche aus den Lektionen 
kamen, an den Dachſtihlen zweier dem Gymnaſiumsgebaͤude benachbarter 
Häufer, das eine einem Mepger, das andere einem Bäder gehörig, wahrs 
genommen unb dem ihnen. aus dem Lehrſaale folgenden Religionslehrer, 
Prof. Breimaier, angezeigt. Bei der dem Gpmnafinmigebäude zunächft und 
unmittelbar drohenden Gefahr, welche von den ausgedorrten Dachſtuhlballen 
auf dad Dad; der an das Gebäude anjtofenden Gumnafiumdfire übers 
fpringend auch dieſe im kürzeſter Zeit ergreifen fonnte und mußte, war Hr. 
Breimaier, nachdem er den bemerften gefährlien Brand Andermeitigbin 
moßlichſt zur Kenntniß zu bringen gelucht hatte, vor Allem darauf bedadit, 
auß der bedrohten ſtirche das Sanktiffimum u. f. w. zu reiten, während 
er ih um feine eigenen Habfeligkeiten in feiner, in dem fchen brennenden 
GSymnafiumsgebäude befindlihen Wohnung nicht befümmern lonnte, Diefe 
waren: nicht verfichert und gingen zu Grunde, theild bei ber verſuchten Ret⸗ 


kung zu Schanden. Achnliches geſchah dem phoſitaliſchen Apparat und, der Geißel, bie fi 
Oymaafumsbislicifet Der A im Gymnafium mohnende Direltor leben JAHR aemafen, 


Reinhard. hatte zum. Glück feine Habfeligkeiten verſichert. Bei ziemlich 
beitigem Winde ſprang das Feuer vom Dachſtuhl zu Dochſtuhl der ameins 


obwohl die Zahl ber Verkäufer nicht gerade Bu —— 
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unter ben 


öbelmejje jehr flott; 


v den Gebäude und in Einer Stunde die des ent: mfgeftellten Möbeln bemerft man ‚weit feinere und forgfame üprte DM 
ae en N anfang, der Fe ‚Dr Beta) m Mg, 5 Börde un Bu Sn, 
Ghmnaſtumstirche, des Hofpitals und 6 bis 7 anderer größerer Gebäude Aus Amerika lauten Die Berkhte Fragen biefjährige Zabatspflanyung febr 
ergriffen. Win dem Holgwerfe der Dachſtühle ſelbſt und an dem unter dem ‚unglinfig. Im ga Birginien und er ig taum ein Zehntel dee igen 
Dächern aufbewahrten ng hatte F gewallige —5 Nah⸗ u er —— ee — en ui Pal — 
wung, daft das Feuer ſelbſt am hellen Nachmittage weithin Ken wur. äh einem 5 f 

- —* vor * noch m a a mar. fürlic u 





eld: und vollewirthſchaftliche Berichte. 
wesen. 20. Mai. Die biefigen Brawer haben fit im einer —— 
zum gwece der Seſch gung der in Nürnberg auf den %. Mai ausgefhriebenen all- 
‚meinen bayerifchen. Branerverjantmlung, bebufe *5* und —B—— 
ber die frage der Aufhebung ber Biertare, einflummig für Aufhebung der Biertape 


Kulmbach, 19. Mai. Wie ſchen gemeldet, will man in biefiger bt eine 
merhanifhe Baunmwolljpinnerei von 20,000 Spindeln auf Aktien gründen, Wie ans 
An Duelle witgetbeilt wird, find innerhalb 2 Tagen von circa.80 Kulm. 
Er ionären 275,000 fl. geeignet mworben und werben wohl von ben, jänumt- 
tien Kulmbader Einwohnern tim Gemen 360,000 fl. gezeichnet werben, was bei ber 
fhwaden Berölferung gewiß anertenuenswerth if und e& wid nun das Unter 
uehmen, da bie große Hälfte, des Kapitals von Kufınbad ſelbſt gezeichnet ift, ſicher 


su Stande leinmen. i 
Die genoffenihaftliche Einigung bei Kultar-Unternebmungen greift nunmebr 
and in Niederbayern immer e Bla; fo theilt der „Kurier file Miederbayern“ 
‚mit, daß ins Bezinfe Ofterbofen: 294 x von 2684 Tagwert, dann 83 Befiper 
von 20 Zagwerk md 34 Befiger von 109 Tagwerlen fd zur Durbführung von 
Entwäflerungen in Geneffenihaften geeinigt habe. Deggendorf finb 41 Wiefenbefiger 
par Ent, und Bewälferung von 99 ug win ee Andere lnter- 
nehmungen, 4. ®. die Enwüſſerung ber Mosan (100 Tagmwerke) im Bezirke Paſſau 11. 
mamentih Drainirmmgen find im Zuge. Großer Mangel an Arbeitöträlten bin- 
dert Übrigens mauche zung. Die Landwirthſchaft leidet, hier eben umter der 


Lebensverjicherungen und Leibrenten 
Oayeriſchen Hypotheken- und Wechſel · Oank. 


Unter den die Börberung dee Familienwehles bezwedenden Anftalten bürfte das Yuftitut der Zebensner- 
ficherungen bie erfte Stelle einsehmen, da basjelbe dem Familienwater wit mar eim bequemes, fonbem auch 
volllommen rg Dittel darbietet, den Angebörigen mad feinem Ableben die Auszahlung eines Kapitals von 

öße unb damit-eine-Berforgung zu ſichern. Die Ginrihtnng der Lebensverfiherung if ber 
Art, daf alle Stände nad Sedurfnitz Sebrauch davon machen fönmen,‚biejelbe dürfte fi jebod namentlich filr 
Abvekaten, Notare, pralt. Aerzte u. dgl, zur Benügung eignen, da folge aus ihrem laufenden Einfommen ben 
rämien erforberlihen Betrag in der Megel leicht zu erübrigen vermögen. Die Prämien find 
e bei einem Mann, der zur Zeit der Aufnahme nod im dem mittleren Jahren ficht, unr ala 
ein fehr mäßiger 2 von bem verficherten Rapitaf betradstet werben Pörnen, indem fie j. B. bei einem Hjähri- 

„einem a fl 11 fr. vom Hundert betragen unb nad lOjährigem Beftehen der 

Bigung eintritt. 


babe bie Vefimmung, unverbeiratheten oder finderlofen Perfonen, 
mödten, bas Mittel an bie Hand zu geben, 


das Ceihält in äfterreich 


Krebitaltien 1 
1860er Poofe 74%, 





welche eine — hohe Rente von 
n 


indem die Bank fih gegem eigentküntlihe Weberlafjung des Kapitals verpflichtet, den Vetreffenden Icbenslänglid 
bie bebungene Rente —53 Wenn ber Lribrentenvertrag, wie bieß gewehnlich der Fa a erſt in — vn 
16 um ein . 


gerüdteren Jahren des Lebens ie wird, jo Iberfieigt die Mente 
tendes, umd beträgt 5. ®. bei einem Sujähr 

Weitere Aufihläffe werben von den 
hapiere 


atis verabfolgen. 
n den 1%. Mai 1862. 
Die Adminiftration der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 
Ed. Hrattler, Dirigent. \ 
Joſ. Aloys Kunlel in Aſchaffenburg. 


Für Auswanderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Erpebitienen über dapre, 
Bremen ımb Antwerpen mit Poll- und Dampfkhiffen nach 
New-Mork ımb New-Orleauoe, deügleichen über Ham 

ur Brafilien, — * 
bel auf ameritaniſche Pläge Können bei mir und meinen — 

genten ım jeder beliebigen Summe abgegeben werden. — Auch werden Badete jur prompten Beförberung 
nah Amerla übernommen, 
bei unten verzeichneten Agenten und bem General-Agenten 

©. Krebs in Aſchaffenburg. 
T. Ulrich in Stabtprogelten. 
oh. Uehlein in Zrennfurt. 
Lorenz Körber in Mürzburg. 
Karl Grimm in Lehr a, WM. 
I. Klopf ın Nenſtadi a). 
Guf. Adolf Elariuns in Schöllrippen. 1237 


— Erbtbeilungshaiber mirb bie eben jo Ihön afa 

vertbeilbaft eine viertel Stunde von Aſchaffenburg und 

deffen Babnnbof gelegene untere Bapiermüble am 

Dienleg den 10 Immi l. Is, 
adımittags 2 hr, 

in der Wohnung berielben unter ben am Termine be» 
Br gegeben werderben Bedingungen öefſentlich ver» 

' fleigert. 

Diefelbe beficht aus tem fehr geräumigen Milbt- 
gebäude, Wohnhauſe, Kindeiebflall und Schmeinflällen, 
kämmtlih maſſſo aus rorhem Stein aufgeführt, mit 
angtãnzenbem Obf- und Gemus · Garten und circa 12 
Morgen 

Die 
bie volle Kraft des Aſchaffdaches kei einem Gefaͤlle ven 


123603 


















Nähere Auekunft 


. M, Zteignerwald in Aihafienburg. 
eorg Strobmenger in Schweinfurt. 
8. Muͤllerklein in Karlſtadt. 
eter Shmiy in Miltenberg. 
R Amel in Amorbad. 
.». Schaab in Kiſſingen 


Aueſchreiben. 
Der Ingquilin⸗ ber biefinen Beihäftigungsanflalt | 
Melchior Studert bat ſich feit 14 Zagen heimlich 
von bier entfernt, und es beftcht bie Bermuthung, daß 
er derungilat joy. Man erſucht wm geeignete Mad 
forfhung umd Mittheilung eines etwaigen ſachdienlichen 
Rejultated. 
Aldafjenburg den 13. Mat 1862. 
Der Stabtmagifirat. 
2. Herrlein. 
RKrenger, | 


Signalement. Alter > gr Due * u. 
mager, Haare ſchwarzgtau, Augen ſchwarz, Naſe ſpitz, 





Bor 

Wien, 22. Mai. National 

8. Tabl.) 100. =, Banfaltien 827. — , Krebitattien 212. 40, 250 

————— ad 

ef.-frang. Staatab. 27: ‚ Eiijaben 168, Eliabet . N 
ginfen in Silber 108. 60, 8-.-Horbbahnattien ge were 

to auf Paris 53, —, ditto auf 

Frauffurt, 22. Mai, 

ber meiſſten —— — 

iſchen Papieren, Silddeutſche 

blieben von ber dertſvdenden Stimmung unberührt. Rab der Notirungs 

eier — 187%, —— 61° der übende in der ey 

gemeinen Kau für öfterreichiicdhe ften und haben 
meiften —*33 von ihrem Rdgange theilweiſe —*8* * 





Id, 
Finke lebt im beftem Betriebe, verfiigt über | 


Lubwigspe ’ Aa per Zr. angelauft, und erde Das *—— 


euberidte, - 
90, 4jproy. Metall, 62.50, Lombärd. Benerianifhe 
Loeſe won 1899 141. 50, 
jenbabn- Bartiall, 135. = 
— —, Beiel auf London 
** 118. bei ns: 132. 75, * I 

e war beute immt und 
u ſtellten ſich giederer ald —— fr 
ce und ruf Anleihe 


Wir motiren: Acrcich. 


-190%,,, erg 617/,+62 bez, Wiener Baulaluen 797 
‚Dpr 


fteur 
Mit der Beilage Rr. 
Fortſetzung der Hewerbeinftrufrion. 


l. Metall. 70 G., 5preg ai. Anleihe roh 
: @upan Wellert, 


87; als weitere Beilage Die 





5 Fuß, umd emebält * Holländer, eiuen Lumbea 
ſcutider, eim Walgwerk zum Satintten und drei heile 
höhere, tbeils eijerme Preſſen, außer ber ſonſt ur Par 
pierfabrilation nöthigen Einrichtung, bj 
Die Loge kann gewiß durch die unmittelbare, Nähe 
des Bahnhofes ber —— Bayerifhen, Franffurt- 
Hanauer umd Hejfiigen Ludmwigs-Babır, des Waints 
und imöbefonbere no durch beim beflchenden Scutz ge» 
gen bie Yumpenansjubr eine vorzäglise genannt wogr- 
den; and wilrbe ſich das Gtablifjement und fen Rämm- 
licpfeiten zur Anlage indes anderen Kabrilationtzmweiget 
eignen. 
1239 Samflag den 24. Dat, Abende 4 Uhr, 8 
gilnfiger Zeiterung 


Eröfinung des Lamms · Kellers 


Derſelde wird nur an Gonn- und Feiertagen ben 


ganzen, Tag und au Werkiagen von Wittage 3 Libre 
an bei günftiger Wiltermug geöffner ſeyn. 

T2 je. feier Den — finder Sonm⸗eg den 
>. Dai gutbeiehtt Banzmufik im „werben Rof- 
Haibar fait. ’ wu 

In der #, Wailamdriden Druderel in 


Aſchaffenburg ift zu haben: 


Andacht - 
allerheiligſten Sohrameat * 


während der ewigen Au 
remden:Lifte vom 22. Mai 1 
Adler. fabrifanten: Pfeil ans Dresden; Siffem 
aus Zlüneburg. Frhr. m. Rue, Hentier aut Bedien, 
Kaufleite: Hattenzol ame freiburg; Genfer, Kleber 
Kirchner aus Mranffurt; Keller aus Elberfelb; Gtemrer 
aus Köln. Schn, Ingentenr, 
flonär aus Würzburg. Durnus, Heu .® 
feinpeim. AUbrbad, Degger aus Saalmünfer, Ze 
pel, Vhotograph aus Franljurt. Kaufleute: Gram ans 
Ehwiinfurt;z Wieland und Beutel ans Nenblitn, 
Sreihof. von Hagen mit Bedienung 
v. Orff, Dberlientenant aud Abjutant are 4 


Altars 






Kaufleute: Conrath aus St Wendel; Bretji 9 

Eilpe; Schtien aus Braunſchweig; &xelker aus dild · 

burghaufen z Sommer aus Mannheim. . 
Geld-Cours. 

Bißelen.. . . — 938-9 
ditto Preu. . .» » vr 9% 
oläudiibe 10 f. Ste. » . » ol 94 

Debalil. = Min 0 0 0 0 | er 

DD Frenten-Suhte . 2 0er 9221-8 

Enpliide Sovereigns „ 1149-53 

@old per Biund fin ee 801-806 

5 Fraulen · Thalet. — 

Rand⸗ J ee 434 91 
chalug Süber Vfund fein . 5140-595 

1 47-81 


vreußiſche Kafien-Scheine . » » » 


vide ditto 





afferwärime. Amas were 14 0: | 
' und Berlag ber en 
— — 
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imen Pegatierisrathe v. Gübbarus abihlieht, benutzt er auch biefen Unlah, um 
die Wohlgeboren auf's Neue feiner ausgegrihueken Hohastung * verſi hera. 
Rafiel, den . Mai 1862. (ger) »: * An den Borftand des Farfrkl. beſſ. 
Munifteriums der —— Angelegen eiten, Herru Geheimen Legationgtath v. Büns 
daeus Hechwohlgeboren hierſeld 
erlin, 22. Mai. Die heutige Kreuzzeitung“ ſagt: Alle Geräte 
über den Eintritt Blsmart»-Schönhaufens ins Mulſterium find bis jegt uns 
beyrühdet ; berjelbe ijt zum Gejandten in Paris ernannt. 

Berlin, 33. Mai. Wogeordnetenfaus. Der Grabow 
wurde heute mit 276 von 285 Stimmen zum Präfidenten des Haufe ge 
wählt; Gegen-Kanbidat war von Arnim Heinrichsdorf, welchet acht Stiny 
men erbielt. Der Präfident betonte in feiner Antritts-Rede nachdrücklichſt 
die Einheit zwiſchen Fürſt und Volk; dieſes Gefühl vernicte den in den 
festen Monaten in das verfaffungsgetreue Bott gefleuderten Wahlruf: 
Königtgum oder Parlament; eine Erwiderung hierauf ſey mur das ver: 
faffungsgetrene Königthum mit feinem verfaffungsgetreuen Abgeordneten: 
Haufe. Nach anhaltendem Beifalle wurde Gr. Majeftät dem Könige von 
der Berfanmlung ein dreimaliges begeiſtertes Hoch ausgebracht. Die Abs 

eordneten Behrend und von Bockum⸗ Dolffs werden unzweifelhaft zu Bige: 
Reifidenten gewählt. 

Naumburg, 17. Mai. In Folge der für das 4. preußiſche Armee: 
Korps befohlenen Marſchbereitſchaft hat uns am geftrigen Morgen die hier 
garnifonirende reitende Abtheilung der ar eig Artillerie « Brigade 
Nr. 4 verlaffen, um in der Gegend von Erfurt zu kantonniren. 

Stuttgatt, 21. Mai. Die Tübinger Hochſchule hat ſich noch um 
die eilfte Stunde entſchloſſen, Fichte's Geburtötag feſtlich zu begeben; fie 
fa ein, da, wenn fie es nicht tue, wie fie anfänglig beabfichtiat, ſie 
unter dent Derg von Schande, die auf fie gewälzt würde, erliegen müfle. 
In Stuttgart wurde der Tag aufs Würdigſte begangen, indem Liederfrang 
und Männerturnverein zufammen den großen Mann in Died und Wort 
feierten. Ludw. Seger hielt vor Diefer Perfammlung eine klaſſiſche Rede, 
worin er Fichte als Mann und Philoſephen in eben jo jhönen, ala leb: 
haften und fühnen Umriffen zeihnete. 

Stuttgart, 22. Mai. Die preußiide Regierung hat eine emergifge 
Note am dis biefige Kabinet erlafjen, worin fie ſich kräftig ihres Kindes, 
des franzöfifch-dent[hen Hanbeldvertrages, annimmt und bie württembergiiche 
Regierung Davor warnt, ein Scheitern deſſelben dadurch herbeizuführen, dag 
fie ſich hinter ihre zweite Kammer jtede. Trotz ber Vetitionsbeivegung, 
melde Weinprodugenten und Baummellenjabritanten gegen den Vertrag 
heranfbefigiweren Haben, bereitet ſich nach und nad) in der Öffentliden Meis 

— 


je —ñßi “ v 2— wu 24 oſter ⸗ 
reiquſche eder Die eigenen ntereifen verficht. Inzwiſchen hat es mit ber 
definitiven Loſung dieſer Frage ſeine gute Weile, da die Kammer heute bis 
Mitte Juni vertagt ward. (Fr. Ir.) 
GHannobert, 22. Mai. Die Deputicten » Kammer hat heute auf den 
Antrag des Abgeordueten Oſtermeyer die nachträgliche Genehmigung bed 
einfeitig vom Finanzminiſter angekauften Barſinghanſet Bergwerls mit gro: 
fer Majerität verweigert. (In der erften Kammer war am 21. Mat die 
nadträglihe Genehmigung erfolgt.) 

Dresden, 22. Mai. Heute wurde ber Landtag durch ru. v. Beuft 
eröffnet, Am feiner Eröffnungdrede jagte Letzterer unter Anderem: Dem 
Landtage ſey Die lete Entſcheldung bezüglid des Handelsvertrages zwiſchen 
dem Kellverein und Frankreich vorbehalten. Die Regierung babe ihre vor: 
läufige Beitrittserflärung abgegeben, ‚indem fie der Ueberzeugung gefolgt ſey, 
dap die fähfliche Induſtrie im die geöffnete Bahn getrojt eintreten könne. 
Die ſachſiſche Regierung werde nie vergeffen, was fie Geſammtdeutſchland 
ſchuldig fen. Partituläre Rüdfichten lägen ihrem Eutſchluſſe fern. Der 
entſchie dene Eintritt in Die unvermeidliche Umgeftaltung des Zelltarifs könne 
den Fortbeftand des Zoflvereins nicht allein am beften gewährleiften, fondern 
fey auch die Baſis, auf welder die Weiterbübung bes befteheuden Handels ⸗ 
vertrages mit Defterreih und deffen Auſchluß an den Bollvereim, um zu 
gelingen, ſich vorbereiten mäffe. 

Karlörube, 22. Mai. Das Megierungdblatt Nr. 22 enthält eine 
Bekanutmahung dei Kinangminifteriums vom Hentigen: die Auflündigung 
eines weiteren Theis von 4 Millionen Gulden ber At/aprogent. Uniehen 
der Eiſenbahnſchuldentilgungẽtaſſe betreffend, 

Darwftadt, 23. Mai. Unter vorſtehendem Datum iſt heute folgen 
des Bulletin erihienen : Ihre königl. Hoheit die Crofiberzogin haben eine 
recht ruhige Nacht gehabt, und ift der Rranfgeitsguftend im Ganzen nicht 
unbefriedigent. Dr. d. Eranzoni. Dr. Karl Weber. 

Kafiel, Ir. Mei. Der bunbertjäßrige Geburtstag Fichte's wurde 
gejtern Abend von einer mambalten Anzahl Einwohner, denen fid vice 
Landbewehner mus der Umgegend angejsloffen Hatten, im Stabtkau, bei 
einem einfachen Abendeſſen feitlih begangen. Die Feſtrede hielt Yiterat 
Habnderf. Herr Oberbürgermeiiter Hartwig ermutbigte im Hinblick auf 
Hitte'# Yeben und Wirken zum Ausharren in unferem Berfaffunge-Kampfe 
und ſchleß mit einem Hoch auf die Berfaffung von 1831. 

Koburg, 23. Mai. Der Herzog und fein Gefolge haben ſich geitern 
in Wlerandrien nach Trieft eingeichifft. 

s Diuemarl 

Kopeubagen, 20. Mai. Au ber vom 11. bis 17. Juni bier jlatt: 

findenden merdiihen Gtudentenverfammlung find bis jept 750 Gaſte ams 


gemeldet worden, nimlih 300 aus Upfalı, 250 aus Chriſtlania und 200 


aus Lund, 
Italien 

Rom, 21, Mai. Heute Hat der Bapit in einem öffentlihen Kons 
fittorium zwei fpaiihen Prälaten ‚den ardimalsput verliefen und ſechs 
Bilhöfe In einem gejeimen Konſiſterium ernannt, Seit verfloſſenem Sams 
ftag fint 56 Präfaten Gier angefommen, umter ihnen Mir. Melezins, der 
vor ſurzem - zur römifchen Kirche ſibergerretene griechifcze Wtfchef von 
Ronftantinopel. . 

Am 74, wird bei dem Aſſiſenhofe in Peſaro der Prozeh gegen den 
Biſchof von Fans faltfinden, welcher ber Maojeftätsbeleidigung, der Auf: 
reizung zum Haffe umd zug Beratung gegen die Megierung ıc. angeflagt 
if. — In Palermo wurden, in der Nacht vom 40. auf dem 11.Mni zahl 
reihe Verhaftungen vorgenommen, beſouders in ber Gemeinde Gafteldartia, 

8 sanfreid. 

Baris, 22. Mai. Der „Eöprit publis* fagt: Die frangöfiige Res 
giersing iſt zur Fortfegung der merikanifhen Expedition entſchloſſen. — Der 
„Köprit public” fagt ferner: Die italieniſche Regierung halte Nadforfchumgen 
nah Mazsini, welcher in Mailand verbergen ſehn foll. 

In dens Gefechte bei Orizaba, wo die Franzoſen fiegten, waren nad 
den Pariſer Blättern 300 frauzöſiſche Reiter gegen 2000 umter ‚General 
Zaragoza im Kampf; die Merikaner wollten den Zugang zur Gtabt 
Orizaba verhindern, wurben aber mit großem Verluſt in die Flucht gejagt. 
Der Abmiral Jurien erllärte, der Debörde der Gtabt, er ziehe biefmal 
kraft des Sriegärechted ein, wolle fie aber nicht für die Danblumgen der 
Regierung des Juarez verantwortlich machen, er werbe fie, wie das Erſte⸗ 
mal, als freunde behandeln. Die Franzoſen zogen am 22, April Mer: 
gend weiter, und nahmen neh am mändichen Tage ein Meines Feſtungs-⸗ 
wert bei FI Ingeulo; fie wollten zu Aculcingo Halt machen. Nach den 
frangöfiigen Berichten zeigt fi dad Voll den Truppen überall ſehr güns 
fig. Der Admiral gedachte fpäteftens am 15. Mai in der Hauptitadt 
Merito zu ſeyn. General Almonte fol feinerjeit3 einen Reiterhaufen won 
6000 Dann gefammelt, und Leute aus ben vernehmften Familien follen 
Dienfte unter ibm genommen haben. 

Paris, 22. Mai. Die Korvette „Prince Jerome”, welcht den Prinzen 
Napolecu nad Neapel übergeführt hat, wird heute micht nach Marſeille 
zurädtensmen, wo ihre Ankunft angefüudigt war. Als fie gejtern bie Rhede 
von Neapel verlieh, fuhr fie nach der Juſel Sizilien. Man glaubt, der 
Fein werde Mejjina befuchen, zwei Tage in Palermo zubringen und. dann 

ber Au⸗ · me Dinefsille am Park zurüdichtem, 
Syanienm 

Madrid, 22. Mai England hat Spanien eingeladen, den Vertrag 
von London in Bezug auf Mertfo für verfallen zu erflären und das Wers 
führen der Benollmägtigten an ser 

ärlei 

Ronftantinopel, 14. Mai. Das biplomatifhe Korps hat aus An« 
laß der Unruhen, welde im Mieppo fortbauern, verlangt, daß alsbaldige 
Mafnahmen getroffen würden. Fuad Paſcha Hat an Cabuli⸗Effendi, den 
außererdentlichen Rommifjär in Syrien, den Befehl abgeſchickt, fofert von 
Beirut abzugeben, um Weppe zu pazifigiren Das franzöſiſche Journal 
„ie Courtier P’Orient* veröffentlicht ein Schreiben aus Aleppo, welches 
meldet, daß zwei griechiſch-katholiſche Biihöfe, Schweſtern von St. Joſeph. 
frangöfliche Unterthanen und Damen aus den erften Famllien, öffentlich vers 
böhnt wurden ; —* Chbriſten wurden verwundet; der Gounerneur der Stadt 
hat mehrere Battaillene der Garniſon entfernt. — Die Pforte ſchict Omer 
Vaſcha fortwährend Eruppen und Geld zu 

Aegppien. 

Alerandrien, 24. Mai Aus Beyruth wird berichtet, daß bie 
Türken einen Theil ihrer Truppen zurüdziehen, und daß bereits GO) Mann 
eingefchifft feyen. Der Libanon ift rublg, — In Damaskus haben aus 
Anlag der Konftription einige Unorduumgen ftattgelunden. — Die Um: 
gegend von Aleppo wird von den Kurden und Bebuinen unfider gemacht, 
Segen Ende April töbteten diefelben in der Umgegend von Alerandreite 
einen proteftantifhen Mijfionär und feinen Diener, zwei andere Chriſten 
wurden in der Nähe von Hauran ermordet. Dan fagt fogar, der Prinz 
von Wales wäre auf dem Wege von Jernjalem nad) Damaskus von einer 
Drufenbande beinahe angegriffen worden, melde jedoch, nachdem fie merften, 
mit wen fie ed zu thun hatten, fi ala Ehren: Eslorte gerirten. — Im ganzen 
Lande herrſcht Gährung wegen der Erhöhung der Zölle. — Die Arbeiten 
der mit der Regelung der den Ghriften zulommenden Entſchaͤdigungsgelder 
befd-äftigten Rommiffion find ned nicht beemdet, meil bie, Schwierigfeiten 
diefer Aufgabe zu groß find, 

AUmerita 

New⸗Noth, 10. Mai. Die Berigte der Föderaliſten bejtätigen, ba 
die Beibiekung der Forts bei New:Orisand ſechs Tage ohne Unterbrechung 
währte. 21 Mörferfiffe und 3 Kanonenboote, bie zu dem Kampfe ver: 
wendet wurden, etzwangen die Finfahrt im den Fluß Buller und ſchifften 
4000 Mann aus. GT Kanonenbeote der Konföderirten wurden zerftört. 
Geſtern hat das Repräfentantenbaus in Waſhington dem General MClellan 
und der Potonacarmee einflimmig' feinen Dank votirt. Der Poftverkeht 
zreljhen New / Yort und NemOrleans ift wieder hergeſtellt. Eine fübers- 


Fiftifche Flottille ift im Vorgehen gegen Natchez und Memphis begriffen. 
Die nad Gewell’s Point gegangenen föderaliſtiſchen Panzerbodte haben 
Refognoszirungen vorgenommen und ermittelt, daß nur mod fehr wenige 
Kanonen. und Truppen dort find. Der Merrimae, und Monitor kamen 
einander mehrmals nabe, ohne daß ſich ein Gefecht entſpann. Die födera⸗ 
ftifcgen Dampfer find nach Fort Menree zurüdgefehrt. Norfolk ift noch 
nicht geräumt, Im Weit Point hat zwiſchen General Franfim'serjter Die 


vifton und den Konföderirten unter General Dee ein Geſecht ſtatkgefunden. 


Die SKonföderirten wurden durch die föderaliſtiſchen Kanenenboote mit 
Bomben befhoffen und zogen fi zurück s 2 
' merile 

Bera⸗Cruz, 24: April. Die fpaniihen Truppen haben fi fämmte 
lih nach der Havanna eingeſchifft. — Das nerdamerilaniſche Geſchwader 
liegt noch immer vor Sarrificied. — Die Proflamation des Generals Al: 
monte, welche die Merikaner zu einem Aufſtand im menarchiſchen Sinne 
aufrmft, bat im Junern des Landes wenig Wirkung hervorgebracht. 
24.28. Bat die erſte Divljien des Admirale Jurien Pagraviere Origaba 
verlaffen , während General Lorentez mit allen Verſtärlungen von Bera- 
Eruz aufbrach 


Neunefe Nahridten. 
(Wieberbolt.) 


Berlin, 23. Wat Die heutige Stern⸗Jeitg.“ fagt bezüglich der 
Mittheilung der „Huffeler Zeita.” über die Interpellation des kurheſſiſchen 
Gejandten an den Grafen v. Bernftorff über die getroffenen militärifchen 
Mafregeln: „Angeſichts der thatſächlichen Verhältniffe, welche deutlich ges 
nug fprechen, tit wohl kaum die ausdrückliche Bemerkung nöthig, daß Die 
von der „Kaffeler Zeitung” kundgegebene Auffafiung der Worie des Hetru 
v. Bernftorfi auf einem entſchiedenen Mißverſtändniß beruft. Die „Stern: 
zeitung” iſt in der Page, verſichern zu können, daß die Aeußetungen des 

en. v. Bernſtorff der Urt geweſen, daß dem kurheſſiſchen Geſandien fein 
Zweifel Aber den ganzen Ernſt der Lage und den jeiten Willen der preußi⸗ 
ſchen Regierung bleiben fonnte, den kurbeffiichen Konflikt zum Abſchluß zu 


bringen.” 
Turin, 22. Mai: Der Hönig ift Heute hier angefommen. 
Athen, 17. Mai. Die Amnueſtie ift erweitert worden —— Die 


Kımmern wurden heute eröffnet. — Elliot ift hier angefommen. 


Bien, 23. Mai, Der Redakteur des „Vaterlandes*, Herr Keipp, 

iſt zu einmonatlichem Kerker und 1000 jl., Herr Friedmann wegen Bere 
brechens der Rubeftörunng zu dreimenatlichem Kerker und 1000 fi., Herren 
Thalac und Delpiny wegen Verbrechens der Ruheſtörung und Gergehens 
der Aufiwiegelung , erfterer zu ſechd monatlichem Kerier und 1000 Fl. umd 
Delpind zu dreimonatlichem Kerker verurtheilt worden. 
: Kallel, 23. Mat. Durch landesgerrriiche Verordnung vom 22, Mai 
iſt unter Bezugnahme auf den Bundesbeſchluß vom 13, d. das nad Maßgabe 
der neueften beiden Verordnungen eingeleitete Maßlverfahren bie auf Wei: 
teres ſiſtirt worden. 

Eine Depeſche aus Raguſa, vom 21. d. meldet, daß der Geſundheits⸗ 
zuſtand Omer Paſcha's jept wieder ein ſehr guter iſt 

Konftantinopel, 22. Mai. Die Pforte Hat die VBerjchläge Ruß: 
lands, welches die Unerkennung der Unabbängigleit Mon "3 verlangte, 
gurücgerviefen, und Omer Bafda definitie befeßlen, Montenegro anzugreifen. 


Amtlide Nadridien, 
Joſ. Ad. Steets, Schulerfpeltant von Oberfinn , ward zum ziveiten 
Lehrer in Retzbach ernannt. (WB. Abdbl.) 


Bermiidte Radridtem " 
* Aidafienburg. 23. Mai. (Deffentlihe Sigungen bei dem t. Bes 
irtögerichte Aſchaffenbürg.) 1) Dur Erkenntnig vom 3. 1. Mts wurde 
ig Grebner, lediger Taglähner von Hörftein, von der Anſchuldigung des 
Vergehens der Rörperverlegung, zum Nachtheile der Eliſabetha Humm von 
da, freigefproden. 2) Dur Erkenntnig vom 10. I. Mis. wurde Plus 
Länmer von Hoͤchſt, wegen Vergehens des Gemohnkeitäforftfrevels, fr eine 








boppeltsgefhärfte Gefãngnihſtrafe von 21 Tagen verurteilt. 3) Durd‘ 


Erkenntnig vom 15. L Mis. wurde Adam Drefler, lediger Mauerersſohn 
don Großoſtheim, wegen Vergehens des nächſten Verſuchs gum erſchwerten 
Vergehen der Körperverlezung, zum Rachthelie des Chriftoph Schneider von 
dert, in Konkurrenz mit dem Vergehen der grobfaßrläffigen Körperverlegung, 
zum Radıtheile des Peter Rüfner von da, und mit dem Vergehen det näc: 
Ren Verſuche zum erſchwerten Vergehen der Körperverlegung, zum Nach ⸗ 
theile des genannten Rüfner, in eine deppeltsgeichärfte Gefängnifitrafe ven 
drei Monaten verurtheit. 4) Durch Ertentnig vom 17. I. Ms. mrde 
Margareta Leiftenfpläger, iedige Taglöhnerin, und Maria Anna Leiftens 
ſchlãger, ledige Bäuerin von Unterweilern, wegen fortgefegten, im Komplotte 
verübten Verbrechens des außgezeichneten Diebftahls, zum Nachthelle ber 
Era Schmitt's Wittwe von da, ie in eine Arbeitshausftrafe von vier Jahren 
beruriheilt; Dagegen würden Beide non der Anfhuldigung des Vergehens 
der Unterſchlagung, zum. Nachtheile des Johann Adam Ries vom Unter⸗ 
Weftern, freigeſprochen 5) Durch Erfenntnigoom 22,1. Mis wurden Balentin 


Um, 


Diehm, verheiratgeter Bautr, Georg Müller, verheiratheter Bauer, 
Bed, lediger Steinhauer und Georg Adam Müller, Teig, ——— 
Bettingen, großh. badiſchen Amtsgerichts Wertheim, wegen erſchwerten Ber: 
gie des Diebjtahls, zum Rachtheil des Adam Lermann und der Michael 
uton Sermann’s Wittwe von Markiheibenfeld, zu je vier Monat einfacher 
Gefängnigitrafe verurtheilt. 
Aitafjenburg, 24. Mai. Mm nächſten Montag den 26, d. M., 
Früh Halb 9. Uhr, wird Seitens dei £ Gymnaſiums und, der tk. Lateinſchule 
dahier das Maifeft in der Aula des Stublengebäubes durch Geſangs-, Mufiks 
und ‚defiomatorifche Vorträge gefeiert. : 

Numer 8 der Kiffinger Kurlifte führt bis zum 21, d8,386 dort: 
ſelbſt angelangte Badegäfte auf, worunter Se. Hobel: Prinz Friedrich von 
Saffen-Mienburg befiadlich he 

In Urfpringen Bat fih ein Turnvettin, mit 36 Mitgliedern 


aäblend, gebildet, 
Der Büter: und Mef eſitzer Anton Frhr. v. Det in Augs⸗ 


burg hat die ſchönen Befigungen Kühbach und Rapperszell von dem Herzog 


Dear um die Summe von 400,000 fl. täuflich erworben, 

In Biechtach iſt am 19, da. Feuer ausgefommen, ba3 binnen einer 
halben Stande fieben Hauſer mit ihren Nebe agehäuden in Aſche legte. 

Grönenbad); 17. Mai. Am 15. d. Mts, Abends gegen 8 Uhr 
entlud ſich eim über hieſige Gegend hinziehendes Gewitter - einen Theil 
der Gerheindeflur Pegau mit- ftarfen Schlofiet und richtete einen Schaden 
von circa 3000 Fi, an. 5 

Baflan, 19. Mai. Bei dem Heute Früh von bier nad 
abgegangenen Eilzuge, ift in der Nähe von Schalding ein Bauer, der au 
ben Schienen fiel, in der Mitte entzweigefchnitten worden. 

Die in Niendorf flattgehabte bedeutende: Feueräbrumft,, melde 14 
Gebäude in Aſche legte und no ein Menfcenleben forderte, ift durch Die 
Hand eines IFjährigen Knaben angelegt worden, welder fidh für die ihm 
gewordene körperliche Züchtigung am dem Eigner des angezündeten Haufes 
räden wollte. Der Knabe foll ſeines Verbrechens geftändig und bereits 
nad Pinneberg abgeführt ſeyn ’ 

Jülich, 17. Mai, Vorgeftern Morgen ereignete fi in einer ber 
biefigen Elementarſchulen der Unfall, daß ein -7 Jabre-alter Schüler, 
während er von dem Lehrer wegen Bernachläffigung. feiner ſchriftlichen Auf⸗ 
gabe zur Rede geftellt und dabei anı Arme gefaht wurbe, plötzlich ſtarb. 
Nach dem Ärztligen Gutachten foll der Tod des Schülers durd einen vers 

aus Schred entftandenen Rervenſchlag herbeigeführt worden ſehn. 

Gera, 19. Mai. In dem nahegelegenen. Dorfe Amögen war in 
Folge eined am 17. gefallenen Welkenbruchs der fonft kaum vorhandene 
Bad fo verfeerend geworden, daß er unter anderm auch bie Mauer bes 
Friedhofs und mit ihr das Gräberland und eine bedeutende Anzahl von 
Särgen fortgeriffen Hatte. Mehrere der Gärge zerfhellten umd verloren in 
Folge deſſen ihre ftillen Bewohner, die Häffte davon wurde in die Elſter 
akt en und iſt heute noch micht wieder aufgefunden. Die Einzel: 
heiten dieſes Greigniffeß find fo ſchaurig, dag man fie nur ungern wiedergibt, 


Handels: und volkswirthicaftlige Berichte. 2 
Würzburg, 24 Mai. Auf aufeerm bau — — 
13 30 Er. die 18 fi Ihe Bade A - 2* vie 
ds 75 sein ö 

i Getreibe war 


k., J 

— — 
ma ung war bente R k . ohne 
28 fi. 1B kr. mitt aß. gehndt fehı Zn Se ea. — 
Kohlſeamen 19 fl. 30 fr birrfänbiider, umgar. 18 fl. Hüffenfrüchte nichts verandert 
eberis Rlerfaamen, 





‚Börjienber 
Wien, 23. Dai. National 34.20, 4jproy. MR 
9. 75, Banlahlen 838. — , Kreditattien 215. 40, 260 


— Afram Staateb. 273. —, Hifaberthbahn 164. 50, Elif "Priv mit 
Büylenin Silber 108. 40, ———— 213. 40, Wechſel auf london 182, 70, 
bitte auf Paris 52. 30. bitte anf Aram 111. 50, Silber 181. 50. 

‚Frant . Die Tenbenj ber en Börfe war yiemlich ſeſi 
and bie Kurſe haben fib im Bergleih gegen gefern Abend numwelentlih verändert. 
Auch ans Wien und Berlin find höhere Ne n eingelanfen. Auch mad ber 
Notirungszeit exhielt Ah die jede Stimmung und ſchleſſen äfterr. Mrebitaftien 189. 
189% /, bey, National 61,61? , bei. Wbends im ber Üffehtenfozietät war bie. Tem 
deny vedht feft. vr. —— 
Bantaktien 744 bey. - 1Ahlier Loofe 74 ©. 


e Sterbefälle 3 
Schtid, Thea, Voflbalters. Toter zu 


gen. 
Wegieiber, A. @ 8, p. Hauptinauu 
u Rent aD. 





art: atunel 
r teje v., 8. erfle Yandgerichte- 
affefieragattin zu Marft Erlba. 
Blenfler, Dr. Dolepb, penf. L Stabsarzı 
Märjburg. 





(ingefandt,) Freunde eines guten Humors machen wir auf 
morgen (Sonntag) auf der Mainlufi ftattfindende Produktion des Komifers 
Seidenbuid aus Münden aufmerkfam. " un 

au Dleffert. 


en Geha Me nn 
Biebei als Beilage den Schluß der Weinerbeinfiruftion. 


en ——— 


20 Minuten von Frunkſurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten von Aschaffen- 
burg: (16 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 


Die Spiel-, Leſe⸗ und Converfations-Säle 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 


Gone 








ert im Parke. 

















nebft 
ber Bollzugsverordnung vom 2, April 1862. 
I & 4 Begen. 15 fr. — Borrätbig bei & Mrcbe in’ Aidaffenbn 
‚1242 etannımadang. k ’ 
ABrrlaffenfhaft des. Johann Wagner —* Niedern | wien. fihtbar ud, . 
berg betrefiend.) Ayaffenburg den 24. Mai 1882. 
In zubrigirter Berlaffenfhaft werden nachfolgende Der Stabtmagifirat. 
reingt me, ala? db. Herelein, 
citca 7 Ohm —— Gewãche v. Jahrg. —* Krenzer. 
“ [2 er " ” ” 
7), Ce 2 188 | Oras- und Alee-Verfieigerung. 
mmitwec | den u Dei 1 '3s, 123463 Künftigen 
ide iehmung er Shknn Blager ehe setem a 
ug ich derſteigert. wozu, Sirichelieb wird der Ertrag der Wieien und Klee-Aeder im kenigi. 
Obernburg beit 20. Mai I Part —Se— an den Meiftbietenden öffentlich wer- 
wg . Mai 1862, fleigert, wozu Liebhaber biemit eingeladen werben, 
— Lendgericht. Schönbufh den 21. Mai 1862. 
to. 8 Siebold, L Hofgärtner. 
ei enfer a — 
PIE VACCENENTEE TREE ER 
N e A . Is, 
— hr i 1. 6, ER — 2 üb, * 
en in „bayer. Hof" , 
werben im Bände zu gzenau —* dlantenbach etliche 3 —— ——8 
—— rd ne unter, der Bebingumg des Lin“ | Matdabtheifung Dikbujb, webel au ein elbanın, 
een van 2a — öffentlich verſteigert. Kleinblanleubach ben 21. Mai 1862. 
* ——— fedenftein, Gemeinbenerficher, 
döhimann, ! * 
a ei 18 : Yindigwaibe Alarien-Bund 
[4 * 
Bonnerflag den 5. Juni I. In, und 
— — Paramenten-Verein. 


werben im Ritier jchen Gaftbauje zu Dettingen 
Al 72 after Eihen-Schäthelz und 
240 Eiben: Wellen 
ans bem Stifis-Lindigwald Uffentlih verfleigert. 
Wineitmberg Den 24. Mat 1862. 
onigl. Stifterentamt. 


r Mariin. 124442 
efsuntmadung. 
(Die Herftellung eines Berpieilers an ber Mainbrüde 
babhier betreffend.) 


Nat dem Antrage des Dijiriftsrarhaausihuffes für 
bie biefige Mainbrüde follen Die zur Derſtellung eines 
Borpfeilers am biejer Briide nöthigen- Simmer- und. 
Maurer- Arbeiten im Wege ber Submiffton in Allord 
pp werben, Die Zimmerarbeiten finb auf 445 fl. 

fr., bie Manrerarbeiten auf 78 fl. veranfchlagt. 

Die Submilfionen ſiub innerhalb 14 Tagen bei 
bem unterzeichneten Magiſtrate verſchloſſen zu übergeben. 
Plan und Koftenveranidlag Lönnen ım deſſen Kanzlei 
eingejeben werden. 

Aſchaffenburg deu N. Mai 1868. 

Der Stabtmagiftrat, 
v. Derrleim. 


121632 Krenier, 
122702 Frefauntmadung. 
(Cinguartierungsvergiitumg für sy herreigifge 


ruppen betreffend. 
Die Bergitung jür f, E Inrereigiide Ein 


guartierung aus den Monaten Januar, Februar 
und ag 1862 faun nunmeht auf ber Stadtläm- 
merei im Empfang genommen werden 


Die Owartierträger werben bievon mit ber Aufjor- 
berung in Keuntniß geiett, dieſe Bergiitung innerhalb 
18 Zagen in der Stabtlimmerer abzuboler, 

Bon Ienen, melde im dieſer Zeit die Bergütung 
nicht in Empfang nehmen, wird angenommen, daß fie 
anf diefelbe Berzuht leiſten. 

Aſchaffeuburg den M. Wai 1862. 

Der Stadtmagiftrat. 
v. Herriein 
Midler, Stadtſarbr 


Belanntmadung. 
. (Das Baden im Mate betreffend.) 
Bei der bermaligen Waſſerhöhe iſt das Baben im 


| 








© 62 Genntag ben 95. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
} fi General-Berfammlung beider Vereine zur Feier 4 
X des Maifefies im Saale des eugliſchen Fraulein ⸗ 
Juflituts. 







ai a a 


Güterverfteigerung. 
122163 Beilänfig 50 Morgen Acder und Wieſen — 
am Schweinbeimer Weg, an ber Wilrzburger Strafe, 
am Haibaher Weg, am ber Eiſenbahn und an ber Goid⸗ 
bachet Strafe — in Kompleyen bie zu 12 Morgen — 
gut gebaut aud größtentbeils befamt, werten am 


Die den 27, Mlai mo, 

achmittage 2 Uhr 

in dem Uguberigen Gartenlolale gegen friftenmeife 

Zahlung verfleigert, und wird auf amgemeffene Gebete 

ber Zuſchlag fegleich ertbeilt. 
Aidaffenburg den 18. Mat 1862. 


Yeidende, 


melde ſich einer Kur im der ımmtergeichneten Anflalt un- 
terzieben wollen, werben in Nüdfiht auf bie in ber 
Sommerfaifon jebr gefteigerte regnen; erjucht, ihre An- 
meldungen zeitig zum machen. Näheres gibt ber Jiros 
ſpeltus, jo wie bie im Schlofferigen Berlag zu Augs- 
burg erſchienene Schrift: „Dr. Steinbahersdanb»- 
bub bes Naturbeilverfabrene”, — in melder 
alle Kranfheiteformen, melde dem Natirrbelverfabren 
fiber und erfahrumgegemäß weisen, ausführlih abge⸗ 
haubelt werden. R 

Dr. Steinbader's Naturheilanitalt 
108184 in Münden, 


Alle Arten von Meöbeln 


nach geutſtem Geſchmede folid gearbeitet, find —— 
rend vorrathig und werden bei moglicht billigen Preir 
ſen zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen ven 
Zr. Wiesner, 
66597 — 16004 it, B Wr. 50 in der Pfarrgaffe, 


| 
BE Tauzunterricht, | 


1247. Einem hoben Adel und achtbaren Publikum all, 
bier die ergebenfte Anzeige, da wir mit t 
des wohllöbl. Stabtmagtfirats unſern Diefhährigen Um: 
lerricht, um bem Wunſchen ber bereits dagu — 

meldeten Damen und Herren zu eutſprechen, anfatı, 
1, von jeht, erfi vom nädhfilom. 












wie früßer am, 
menden Herb b. 36. ab beginnen merben. fer, 
nerweiten Anm gen bis dahin entgegenfebend;, em. 


pieblen ſich hochachtunge voll 
Aſchaffeuburg den 24. Mai 1862. 
Eduard Sauer und Tochter, 


onntag ben 2% M 


S ai 
— Produktion 

des Baudonionkünſtlers Joſeph Diem ans 
a | und ded Homilers Yudwig Sei: 

eubufd aus Münden. 
———— 

— —— — —— 
Screinergefell. — Gott, wiesmager! — Der fiepriide 
Trottl, ac. sc. 128 


Mainluf. 


1249 Heute Samflag ben 24. Mai, Abende, 6 hr 


anfangend, R 
Concert-Soire . 
bes Abjährigen Biolin- Solo + Spielers Carl is 
aus Piss: mit. Streihguartett- Begleitung, woju 
liche Einlabteng € 3 
ajanerie, 7 


150 Sonntag den 25. Mai, Nachmitiage halb Hr 


anfangen, yr 
Concert-Soire 


bes Iöjährigen Biolin «Solo» Epielers Carl Maſſcha 
ans Prag, mit Streichquartett Begleitung, wozu böf- 
liste Einladung ergeht. * 


Geiger ſcher Felſenkeller am legten 


ieb, 
1251 Sonntag ben 35. Dai Harmoniemufik vor 


einer Abiheilung Hautboiften. Anfang halb 4 Uhr. 
Sch nbuſch. 


152 Sonnteg den 25, Mai Produktion von be 
Hantbeiften des biefigen Regiments. Anfang halb 


armoniemuftt 
— * * Wai bei Bierbrauer Mathes 8 


2000 fl. 
liegen in dem Pfarrkitchenſond ad St. Agatham dabier 
zum Ansleiben bereit. man 125 
1356 für einen lebigen Herrn find 
firte Zimmer eine Stiege bob ſiludiich zu vermiethen 


bei Jalob Flad jr, & fie. 
1255 Gin (dwargr Kaıngbund ıft entlanfen. Khan 
bei ber Expedition. 

1357 Ein feiener Megenfhrem iM ım ber Bari 
zu St, Agardam fieben geblieben. 


1258 Ein Shlüfeisen wurde verloren. 
Bevölterungs: Anzeige der Stadt Aſchaffenburg. 
Geboren: Den 10. — udert Jeſeph Sohn bes 

utmadere Anton Froblich. 

16. = Ana Kai Mai, Tochter des Bad 
bindermeiftere Georg Winller ee 
Geftorben: Den 16. Mat. Maria Anna Stilein, 
Hevierjörftere- Witwe, 75 I. a. andere 
Den 17. Mai, — Dieffer, Ehefrau des ler 
Ihafiners Simon Meier, 566 I u r 

Den 18. Mai. Dacar PBandner, Schn des E 
Bahnoffiziale Adolph Banduer, 4 9. U“ 
Adam Sceidier, Plläfleren, 72 I. a Ü) 2 

Den 19. Mei. Anna Appel, Ehefran — 
bes Heinrich — J. a, — Thoma 
Kommilfionär, 51 I. a, 

Den U, Mei, Barbara Walter, ledig aus Hochhauſen, 
IRA 

remdenstite vom 23. Mai 1962, 
Adler. Schneider mit Toter, Oberamtmanı and 

Tauberbijchofsgeim. Dörfing mit Zochter,  Mentie 

ans Cheimnitz. Sommer, Profcflor aus Arantfart, 

Kaufleute: Weingardt aus Koblenz ; Fraul und Spalt 

mann aus Köln; Koh aus Dresden, Sreihof. Graf 

v. Grebnan mit Bedienung, Proprietaie aus Berlin, 

Brammell mit Familie uud VBebienung, Rentier aut 

England. Freiherr v. Neyer, Domainenrath, 

Baurath aus Hegensburg. Kaufleute: Ochmigte 


Neu-Kuppin; Schirmer ans Koburg; 
Drud umb Verlag der A. Wailandtigen Bruder. 


Kigingen. 
D) 





u, 








Deutfälamd. 

* Aldafienburg, 26. Mai. Ein herber Berluft Hat unfer k. Haus 
betroffen. Großherzogin Mathilde von Helfen tft geften Morgen 11 Uhr 
zu Darmftadt verfdieden. Am Abende des 24. Hatte die Krankheit einen 
ſolch bedenklichen Grad erreicht, daß alsbald die Aerzte alle Hoffnung für 
die Erhaltung des Lebens dieſer edlen Fürſtin aufgaben. Einer geftern 
Fruh 10 Uhr eingetretenen geringen Befferung folgte eine Stunde fpäter 
ein fanfter Tod. Greßherzogin Matgilde war gebpren am 30. Auguſi 
1813 und vermäßlt feit dem 26. Dez. 1833. Im ihr verliert das Land 
eine durch ihre Herzensgũte, ihre Toleranz und ihre Wohlthätigkeit allges 
mein geliebte Landesmutter, unfer königliches Haus Bayern eine ihrer ſchoͤn⸗ 
ſten weiblichen Zierden, der greife König Ludwig eine geliebte und ih tier 
der zärtlich lebende Tochter, 

hen, 22. Mai. Geftern ift Hofrath Fiſcher, Leibarzt der Grau 
Herzogin Mar in Bayern, der eben erft von Reichenau’und J. Maf. det 
Kaiſerin Eliſabeth hieher zurückgekehrt war, wieder dahin abgereift, um auch 
ferner an der ärztlichen Behandlung Ihret Maj. ſich zu beiheiligen. Wie 
man vernimmt, haben fi nun auch die Wiener Merzte der ſtets von Hofs 
rath Fiſcher Fejtgehaltenen Anficht angefchleffen, daß die Annahme eines bei 
der Kaiferin vorhandenen Yungenleidens eine irrige fey, von diejer Seite alfo 
auch fein Grund zu einer ernftlicen Beforgnig obwalte. 

Die von der „Bayer. Ztg.” bejtätigte Nachricht der Verminderung 
der Adwokaturen wird in Mejem Blatte in folgender Weiſe begründet: Die 
‚Staatsregierung — bemerlt das genannte Organ — würde eine ſchwere 
Verantwortung treffen, wenn fie bei ber Entſcheidung über die Frage der 
dermalen erledigten oder fünftiahin in (Erledigung kommenden Adrokaten⸗ 
ftellen ſich lediglich durch die Yage der Mdfpiranten oder ihr fortgefeptes 
Drängen um Anftellung beftimmen und über der momentanen Befriedigung 
der Wüufhe Einzelner die Rüdfichten auf das allgemeine Wohl md Ins 
tereffe außer Acht laſſen ſollte. Erſcheint es nändich ſcheu überhaupt als 
wichtig und nothwendig, daß die Zahl der in einem Bezirke aufzuftellenden 
Anmälte im Verhältnig zum Bedarf an Rechtshülſe bemefen werde, damit 
nicht der Auwalt, um ſich Praris und Einkommen zu verſchaffen oder zu 
erhalten, zu unlanteren Mitteln greife oder gar die Rolle des Kechtäfreunds 

‚ mit der eine? ſogenannten Geſchaͤftemachers oder Spekulanten vertaufde, fo 
gewinnt die Miederbefepungsfrage im Hinblick auf die gegenwärtigen und 
die noch bevorftchenden Reformen im juftizieflen Gebiete eine erhöhte De: 
deutung. Denn durch die Einführung des Notariatd wird die Geſchäfts 
aufgabe der Advekaten im Bereiche der freiwilligen Gerichtäbarkeit ziemlich, 
in einigen Orten und Bezirken fogar ſehr bedeutend gemindert werben; dei: 
gleihen fallen vom 4. Juli I. Is. an nad Urt. 64 des Ginführungs: 
geſetzes zu den Strafgejegbüdern die Zivilklagen aus Injurien — biäber 
betauntlich eine ergiebige Duelle vom Bartnädig verfolgten Prozeffen — 
hinweg, fo dag auch das Ginfommen der Anmälte, inöbefondere derjenigen, 
weiche ſich außerhalb der Bezirfögerichtäfige an dem ohnehin nur für bie 
kleineren Rechtsbhãndel zuftändigen Stadt: und Landgerichten ‚befinden, eine 
verhältnigmäßige Einbuße erleiden wird, Mit Einführung des neuen, auf 
Deffentlichteit und Muludlichteit bafirten Progefiverfahrens in. bürgerlichen 
Nechtöftreitigfeiten aber wird die Stellung der Ädvokalen außerhalb der Be: 
zirkägezichtöfige eine gang umhaltbare werden, da nad den Prinzipien dieſes 
Verfahrens die Progekleitung in den an den Kollegialgerichten (Bezirks: 
gerichten) anhängigen Rechtöftreitigkeiten, wie überhaupt die ganze Partei: 
vertretung bei den Kollegialgerichten nur durch ſoiche Anmälte verwittelt 
und beihätigt werden kann, welche an denjelben angeftellt find. Es ijt da- 
ber dringende Pflicht der k. Staatöregierurg, ‚bei Wiederbeſehung erledigter 
Advokatenjtellen nunmehr mit VBorficht zu Werke zu gehen. Diefeibe ift 
Übrigens aud, wie wir aus guter Quelle verfiyern können, ihrer Aufgabe 
volltemmen bewußt ; fie wird vorzugsweiſe die außerhalb der Bezirkägerichts: 
fine befindligen Advokaturen zu vermindern fuchen, inſoweit es die ſchuldige 


Rüdfichtönahıme auf die Bebürfniffe des Publttums mar immer gejtattet. . 


‚Denn nur hierdurch kann der Uebergang zu der neuen Zivilprozeßordnung 
entipredend vorbereitet «und insbefondere auch der Gefahr einer plößlicdhen 
Ueberfluthung der Bezirkögerichte mit Anwälten der Stadt: und Landgerichte 
vorgebeugt werben. 
Wänden, 23. Dai. Das Gutachten des biefigen Fabrikraths bes 
— des Handelsvertrags mit Frankreich geht dahin, daß mit einigen 
arif· Modifikationen dem Vertrag zuzuſtimmen fey, jedoch in der Boraus- 
fepung, dag vor Abſchluß des Vertrags, das Meiterbeitehen des Zoll: 
vereind mac dem Jahr 1865 geſichert jey, und deßhalb die Verhandlungen 
iu diefem Zwecke ſchon jegt eröffnet würben, 











befinden fi heute in yon. — Ihre Maj. die Kaiferin Karoline Auguſte 
von Oeſterreich reift mit dem morgigen Abendeilzuge über Salzburg nad 
Bien ab. — Se. fail. Hoheit der Großherzog von Toskana begibt ſich 
Anfangs nächſter Woche nad) feinem Sommerſitze bei Lindau. 

Vor kurzer Zeit ift von Seite der Dberftaaisanmwälte an diejenigen 
Stantsdienjtabipiranten, welde ald Vertreter der Staatsanwaltſchaft an den 
Landgerichten Verwendung zu finden wünſchen, die Aufforderung ergangen, 
fi zu diefer Funktion zu melben. Da num nicht fo viele Dewerbungen 
eingelaufen find, als bei der vorhandenen Zahl der Staatsdienftadfpiranten. 
zu erwarten war und inäbefondere jollen fi viele Kandidaten, tweldyen eine 
beſſere Koukursnote und eine hervorragende Qualififation in der Prarid zur 
Seite fteht, bei der Meldung nicht beibeiligt haben, fo fieht die „Baper. 
Zeitung“ den Grund diefer Erſcheinung darin, daß über die Stellung ber 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft bei den Laudgerichten und über ben Werth, 
melden die Föniglide Staatäregierung ihren Dienftleiftungen beimißt, mande 
irrthũmliche Aufigten beftehen. Das offiziöfe Blatt verfiert, „diefelben 
folten nur zur Aushülfe in Sachen der freiwilligen Rechtspflege verwendet, 
und ſowohl in Beziehung auf die Beurtheilung der Trage, ob die finats« 
anmwaktfchaftlihen Geſchäfte ihre ganze Thätigkeit in Anſpruch nehmen oder 
nicht, als auch rücfictlih aller fonftigen dienſtlichen Berhältuiffe, alſo ind: 
bejondere auch bezüglich der Qualififation, lediglich den Vezirksgerichten und 
den bezirfögeriähtlihen Staatdanmwälten untergeordnet werden, jo daß die 
Betheiligung an den landgerichtlichen Gefhäften fie an einer freien Bewegung 
in Bezug auf die Cinwendung von Rechtemitteln gegen die Erkenntniffe des 
Landgerichts u. dgl. nicht behindern wird, Sodann werden die ſtaalsan— 
walticpaftlihien Funktionäre an den Yandgerichten, wie verlautet, auch rüds 
fiptli der Ausficht auf Anftellung keinesfalls hinter anderen Adfpiranten 
zurädjtehen und inäbejondere nicht den Acceſſiſten nachgefegt werden; es 
dürfte vielmehr in entjprechenden Dienftleiftungen eines ſtaatsanwaltſchaft⸗ 
lichen Funftionäts bei ſonſt gleichen Verhälmiffen vielleicht ein Grund zu 
befonderer Berüdfitigung deffelben bei der Veſetzung erledigter Stellen 
in den verfchiedenen Richtungen des Juftigdienites gefunden werden.“ 

Münden, 24. Mai. Wenn bis zu der am Montag jtattfindenden 
Generalverjammlung der Biefigen Hauptfhügengefelljhaft im Betreff der Fine 
ladung der Italiener zum deulfchen Schägenfejt nicht ganz befriedigende Er⸗ 
Härungen des Feſtlomite's in Fraukfurt hieher gelangen, jo will man den 
Antrag. jtellen, daß kein Mitglied der Hauptihüpengefellihaft an dem 
Schüpenfefte Teil nehmen darf, und wenn die doch geſchehen follie, das 
oder die betreffenden Mitglieder für immer aus ber Geſellſchaft ausgeſchloſ⸗ 
jen werben jollen, Dan ninmt die Sache hier jehr ernit und wenn man 
in Franffurt nicht auf die Theilnahme unferer Schüpen, wie aller ober: 
bayeriſchen, welche fih dem hieſigen Beſchluſſe unzweifelhaft anfchließen wer⸗ 
deu, verzichten will, jo wird man gut thun, ſchnellmöglichſt genügende Ent 
ſchuldigung hieher gelangen zu laffen. (ben kommt ein Telegramm, vom 
Bentralfomite des deutſchen Schügenfeftes an, morin ein Manifeft deſſelben 
an’s deutſche Volt in nahe Ausſicht geſtellt und weiters gejagt iſt, daß 
bis jet noch kein Italiener offiziell angemeldet fey.) 

In geriffen Munchener Kreifen wird behauptet, daß der Biſchof von 
Würzburg zum Kardinal, dee Stadipfarrer zu St. Peter in Münden, Dr. 
Meftermapr, ein gelehrier Mann und glänzender Kanzelredner, zum dortigen 
Biſchof deſignirt ſeh. er ö 

Würzburg, 25. Mai. Se. Erzellen; der Rultuäminifter Schr. v 
Zwehl und Hr. Minifterialreferent Dr. BSR haben geftern und vorgeflern 
in amtlicher Stellung fämmtlihe Attribute der hiefigen Univerfität befucht, 

Hr. Stadtfaplan Dr, Auguſt Denzinger in Haßfurt wurde mit der 
Berweſung der Pfarrkuratie Waldbüttelbrunn und Hr. Bfarritar Yranz 
Wolf mit‘ der zu Dingelshaufen betrant. Hr. Kaplan M. U. Tempel 
von Repbah ald Kapları zur Pfarrei in Stift Haug in Würzburg, Hr. 
Kaplan M. Weber von Schleerieth ald Kaplan mach Retzbach, Reopresbyter 


"Hr. Adalb. Huhn ald Kooperator nah Eifenfeld, und Hr. Kaplan Job. 


Förſch von Dingelshauſen ald Kooperator nad Günteröleben angewieſen. 
Die kanenifhe Anftitution erhielten am 14. Mai: Hr, Pfarrkuratus Ignaz 
Flect von Wardtättelbrunn für die Pfarrei Waldjenfter, Ydg. Kiſſingen, und 
Hr. Pfarrer Martin Zwierlein von Dingolöhaufen für die Pfarrei Thune 
dorf, Ldg. Stadtlauringen. 

Berlin, 22. Mai. Rachdem die „Sternzeitung“ diejenigen Aftens 


ftüde pußlizirt Hat, melde ſich auf ben Abbruch des diplematiſchen Verkehrs 
mit dem Raffeler Hofe beziehen, theilt fie jet eime Depeche mit, melde 
den Husgangapunft für dad unmittelbar verhergegangene Stadium der Ders 
Handlungen büdel. Zur Erläuterung bemerkt fie, dag die preußiſche Regie⸗ 
rung, jobald dig kurheffiige Wahlverorbaung vom 26. April bier befamnt 
geworden war, im Kaſſel gegen bie —7 derſelben eruſtliche Vorftel- 
ungen gemacht, und gleichzeitig in Wien den Gedanken angeregt hatte, von 
Bundeswegen die kurfürſtliche Regierung von der Ginleitung des Wahlvers 
faßrens abzumahnen. Nach der Anficht des Wiener Kabinets war jedoch 
für einen folgen Schritt die Zuftimmung der Mehrzahl der Bundesregie— 
rungen nicht zu erwarten. Die Bemühungen Preußens im Raffel wurden 
am 3. Mai durd den Erlag der Wahlausſchreiben beantwortet. Hierauf 
richtete die £. Regierung unter dem 6. Mai folgende Depeihe an den k. 
Gefandten in Wien: 
„Berlin, 6, Mai 1862. Dochwohlgeborner Freiherr! Eure Eriel. er durch 
meine delegraphifche Mittheilung bereits Daven autertichtet, daß ber Berfuch, ben 
—I— eu von Heilen nen ber Nupiägaan ber Berorbnug vom 
DB. Horil und dem Ausfreiben neuer Bablen durch ben Bund ab- 
eg Taffen, gefgeitert iR Die Sache 
trichen welcher eine unmittelba 
ae 
L) 
ü melde der „Ri i PR | & 
EB —— — rt Wahre Eh der Er, d 4; 


m dieß jeht 
file Regierung bie or Rellen, daß Ale die direft gegen unseren ge 
—— — * u 
mehme umb Überhaupt das gauß 
NRahorud zu um 
Wojutanten und Ober 
an den Kurfärften nah Kaßſel frmben. 
fügt, jo werben wir barin die gebührenbe Genugthuuug. aber auch die Blirg- 
erbliden, dal ex bem im umjerem germeinihaftligen Untrage vom 5. März ber 
meten wirfid einfhlagen wird. Zehnt der Kurſurſt uufere Forderung ab, 
o wird bie und unmittelbare Molge bie Abberufung unjeres audten aus 
Kefhel ſeyn, werbumben mit ber Erklärung, bafi Se j. ber Ring weiteren 
nah den Umftänben haudeln und nır uohb bas Interefje Breußens 
3 Rathe ziehen werbe, welches von den Folgen ber Überfürzenden 
aßregein ber furfürflihen Regierung auf bas Ummittelbarfte 
berührt wird, Unfer Berhältnil dem Antrage vom 8. März wirb hiedurch 
wicht verändert, Wir werben wielmehr gleichzeitig jämmilihe deutſche Bunbesregit- 
baranf aufmerfjam maden, wie das Borgeben der beiffchen Kegierumg bie 
mrmbigkeit einer fepleunigen Wbftimmung am Bunbe ımb einer einfahen An- 
nahme bes ya ne Autrages auf das Schlageudſte bemeifl. Wir jegen 
woraus, dafı dieje fpätefens binnen wiergehn Tagen erfolge fan. Die laiſ. öfker. 
* findet ſich, unferes Ceachteus, ber tarfurſtlichen Regierung gegenüber. it 
ben lege wie wir, wenn au bie. Geſahrea ber unausbleiblihen Berwirrung 
iht fo mahe tretem, wie uns. Sit milcben es natilelich und wünjdens- 
ben, fie ſis zu eher gleichen Miſſion mach Kaffel fhom jegt entfchiäfe. 
Einem felgen itt beider Regieru leinen 
— 
Eſung durch gemeinaſames Handeln erreicht zu haben, 
Geben won Dich unb — 13 
i6 Eiw. Zrzellen ums von ber Aufnahme 


erg An —— 36 * Si. Icon I. * —— dam 
11 m jpe a erım ie, pm ‚ 

Mein diefer E73 —— —2** x. ıc. (gej.) Beraßerff. eier 

beim v. Werther mw. Bien“ 

öfterreichifche Minifter des Muswärtigen befand fi nicht in der 

Page, eine außerordentlie Miſſion nad Kafel, wie fie Preußen in der 
Depeſche anfündigte, von Seiten Deſterreichs in Ausficht fielen zu können, 
ſchlug nunmehr aber ſeinerſeits vor, falls die Sendung des Generals v. Wil⸗ 
lien ausgeſetzt werde, im einer auf den 10. Mai anzuberaumenden außer: 
ordentlichen Bundestagsfigung einen Bundesbeſchluß zu erteirten, welder 
die kurfürſtliche Regierung um Siſtirung des eingeleiteten Wahlverfahrens 
erfuchen follte. Die preußiſche Megierumg glaubte dem Wiener Kabinet auch 
diefen Beweis freundihaftlihen Entgegenkommens nicht verfügen zu follen, 
und erflärte fich bereit, den Ausfall der Sonnabends⸗ Siyung abzuwarten. 
Da der Bundesbeſchlug im Folge des von Keurheſſen erfobenen Einſpruchs 
am Sonnabend nicht zu Stande dam, reifte®eneral v. Willifen am folgenden 


Tage nach Kaſſel ab. 
Dreöden, 22. Mai, Die Mede, mit welcher heute ber Minlſter⸗ 
präfident Frhr. v. Beuft den Landtag eröffnete, Tautet : 
Deine hosyuverehrenden Herren! &ie find berufen, in einer frage ven weit · 
tragenber —— Me bes Laudes vernehmen zu laflen. Ihren Beratbungen 
mb Beihläfen ift die Iette Cutſcheideng barüber vorbehalten, ob Sadjen einem Ber- 
trag feine Zufiimmung ertbeilt, der mit allein im feine materiellen Jutereſſen tief 
eingreift, fendern amd der volfstwirthlhaftlihen Entwidlung nmfers deutſchen Gefammt- 
vaterlandes eime welemtlich beftimmende Richtung zu geben geeigmet if. Die fünigl. 
preufiihe Regierung bat, nachdem fie won fänmelichen Übrigen bem Zollverein an- 
gebörigen Staaten ermägti.t werben war, mut der kaijerl, framzöfiihen Wegierung 
torgen eines gg in Verhandlung zu treten, dieſe Letert 
nad mehr als eimjähriger Dauer zum Abihinf gebracht. Der in Folge deſſen ou 
Preufen untergeidiugte Bertrog liegt nunmehr dem Sollvereinsregierumgen zur übe 
nehmigung vor. Die Regierung Sr. Maj. bes Königs louute, uachdem fie ben Ber 
trag eiuer eingehenden Prufun — “ Über bie ihrerjeits zu ſaſſende Enuſchlle· 
Hung niht im Ireiſel ſevn Aregte fie auch beffagen, baß bie vom ihr während ber 
Dauer der Verhandlung ausgeiprodenen Wunſche die gaale Berudſtatigung näct 
übergll gefunben hatten, jo erforberte auf ber audern Seite bie Billigfeit, ben Schwit · 
Bebmung zu tragen, welche sit ber Leſung der L preu egierung, einmal 
Ä ellten Kufgabe verbmuden waren. Daß dieje Löinng imter allen Umflänten babin 
gern müßle, ber jellnereinsfänbiiden Fmbatftrie nene Kukagınege zu erſchlichen, ihre 


ber gieicgeiti rmehrte A ſtanen bnte 
Zi bef A Bass es — a * * 228 
DK Wegen Ken igre Zafi 
afimm 
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j i t ber Laudes vertretung ſo⸗ 
ichleiten aus ben tb 


—* als berverragendat ver⸗ n und temınerplellen Krei- 


n zu unterrichten 


6 Bu wird nie 


[pe Berechnungen, ſendern in ber zeitgemäßen Entwidiung ber allgemeinen Ber, 


—— nicht dazu dienen kann, bie widerfireitenben Intereffen im Bellverei 
verjöhnen und deſſen Entwidiung und Ausbreitung zu — hr me 


Beiterbilbung des beflchenben Hanbeisvertrags mir Deſterreich und beiien einiger 
odıte 


x König . 4 nunmehr zu bem * 
Einfigt und Gewiſſeubaftigleit dieſe eruſte Frege berathen 

des: außerorbeutlichen Laudiages bietet zuglexp ber Kegierung eime erwunſchte Gei 
ke ber Ständeoerfammlung von demjenigen Hebenichaft abzulegen, was zur dur 
übhrumg ber vom dem leiten orbentlichen Pandtag bezaglich der Erbauung ber voigt- 
Winbiigen Eifenbahn in der Riptung auf Eger geſchehen if, und damit bimfich 
einiger Punkie einen Antrag anf napträglige aandiſche Genehmigung und Ermäd- 
tigung zu verbinden. Es wird dem | ein Erpropristionsgrfeh wegen 
Ausführung einer Berbindunggbahn yeiigen ber | gg Eisenbaht unit 
Greiz vorgelegt werben. Unð jo erkläre ich bemu im Namen Sr. Waj, des Kömi 
den Yanbtag eröffnet. . 


Hannoder, 20. Mai. Preußifhe Truppen find geftern und Heute 
in zahlreichen Zügen auf der Bahn von Magdeburg nad Minden befördert 
worden, heute namentlih Kavallerie, bei der ein großer Theil der Manns 
ſchaft, wahrſcheinlich der Ranmerjparung wegen, in dem offenen Wagen auf 
ben Pferden jaf, mas einen eigenthämlichen Aublick gewährte. 

Katlsruhe, 21. Mai. Der Bericht des Abgeordneten Kuſel über 
das Einführungägefes zum allgemeinen deutſchen Handelsgeſebbuch, läßt ſich 
nicht genügen an den Wünfden der erften Kammer, Einftimmig ift Die 
KRommilfion der Meinung, daß eine befriedigende Schaffung allgemein deuts 
ſcher Geſetze nur durch politiſche Einigung ſich geſtalten könne. Die Mehr: 
heit will, der Uufgabe der Kammer als politijcher Körper gehotchend und 
hinausgehend über die vorfichtige Ausdrucksweiſe des Dresdener Juriftentages, 
ein deutſches Parlament für gemeinfame Bejepgebung und fie Bält defiem 
Errichtung für möglich, ſey es aus direfter oder indirefter Wahl. Der An: 
trag der Kommifflon geht darum dahin: 1) Großh. Regierung wolle, wie bis 
ber, ihren vollen Einfluß zur Gründung einer einbeitliden Gewalt mit 
Bolfsvertretung geltend machen, auch für den Sie gemeinfamer deutſcher 
Gefepgebung. 2) Groß. Regierung möge, ſetwohl bezüglich Berathung der 
Zieilprogeferdnung,, al® Bezüglich äßnlicer künftiger Worfsläge fi nicdt 
weiter alö zum Zmede wiſſenſchaftlicher Vorarbeiten betheiligen und in De 
zug auf Einführung neuer Geſetze auf dem feitherigen Wege nicht mur 
feinerlei Verpflichtung eingehen, vielmehr anddrüdlic ſich Dagegen verwahren, 

adt, 23. Mal. Seit geſtern haben wir hier einen lange nicht 
dageweſenen Urbeiterfirife. Die Geber faſt ſämmilicher Hiefigen Buch: 
drudereien weigern fi) nämlich, für den biäherigen Lohn weiter zu arbeiten 
und haben einjiweilen die Arbeit ganz eingeftelt, da man ihrem Berfangen 
uach jofortiger Lohnerhößung wicht nachgelommen iſt. 

Saflel, 22. Mai. Als ein ziemlich ficheres Zeichen, da der Kur⸗ 
fücf dem Verlangen Preußens auch im letzten Augenblick nicht 
wird, ift ber Umſtand zu betrachten, daß von der Regierung Anfragen über 
Detail hinſichtlich Truppentransporte an bie Divektion der MainsWefer: 
und an die der kurheſſiſchen Friedrich ⸗ Wilhelmus⸗ Norbbahn geftellt find. Man 
wird alfo die Abſicht haben, bei einem Einrüden der Preußen bie inlän⸗ 
diſchen Truppen in entlegene Landestheile zu verlegen; man wird alſo wohl 
ben Bergeiwaltigten fpielen und, wie bereit# bie treubünblerifhe Heſſen⸗ 
Beitung* in den ftärkften Ausdrücken thut, über „Piemontejenthum” famen- 
tiren, ſicherlich auch die Megierung von hier verlegen mollen. 

Fraulfutt, 23. Mai. Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt ein hieſiger Kor⸗ 
reſpondent: Bin ich recht unterrichtet, jo findet heute zu Würzburg eine 
Konferenz der Mittelftanten ftatt, an welcher auch biefige Bumdestagsnefandte 
Theil nehmen. Gegenftand der Berbandlung fol nicht ſowohl die deutſche 
Brage ſeyn, als die Dimenſionen, welche der zwiſchen Preußen und Kur 
befien ausgebrodene Konflift anzunehmen drobt, und bie frage wie dem 
gegenüber der Bund ſich werde zu verhalten haben. 

Franffurt, 24. Mai. Wie man uns von in der Megel gut untets 
richtete Seite mittgeilt, ift in einem geftern zu ſtafſel abgehaltenen Mint 


fterrath die Wiedereinführung der Berfaffung von 1831 mit dem Wahlgeſetz 
vom gleichen Jahre befchloffen worben ; dagegen wird uns das dort vers 
breitete Gerücht von einem bevorftehenden Miniftermedhiel als ein bis jeht 
ganz ungegründetes bezeichnet, xft. Poſtz.) 

* Srankfurt, 24. Mai. Die vorausbeftimmt, trat die Bundes 
verfammlung heute zu einer außerordentlihen Sitzung zufanmen, um 
ſich über den Antrag des kurheſſiſchen Ausſchuſſes auf Annahme des in 
ber Sitzung vom 8. März von Deiterreih und Preußen geitellten An 
trages (Wiederperftellung der 1831er Verfaffung) ſchlüjſſig zu maden. Der 
Antrag it gegen bie Stimmen von Dänemark (für Holftein) und Medien 
burg angenommen worden, Die Borausfepungen des Ausſchußberichtes 
lauten wörtlich: 1) daß die feit dem Jahre 1862 erlaflenen Geſetze fo 
lange in Kraft bleiben, ala fie nicht einer verfafjungdmäßigen Aenderung 
unterliegen; 2) daß anerfannt bu ige Beitimmungen ber Berfaffung 
von 1331, weide einmal faktiſch anfer Wirkſamteit geſetzt find, nicht wieder 
bergeftellt werden, fondern fufpendirt bleiben, bis fie auf verfaffungemäpßigem 
Wege abgeſchafft find.“ Einzelne Regierungen bezogen fi bei der bs 
fimmung auf die Motive des Ausſchufſes. Nachdem der Mutrag zum Des 
fhluß erhoben, erklärte der kurheſſ. Gefandte, daß die Burjürfti, Regierung 
winter Wahrung ihrer Rechte, und den Berhältniffen nachgebend, demfelben 


nachkommen merde. 
*, Frankfurt, 25. Mei. Aus beſtunterrichteter Quelle Können wir 

äber die motivirten Abftimmungen aus der geftrigen Bundestagöfigung, ala 
der öſterreichiſch⸗ ee Mn zum Beidluß erhoben wurde, folgendes 
Allgemeine mittheilen: terreich ſtimmte für den Antrag mit ben Mo: 
tiven; Preußen, unter Beziehung auf feinen früher dargelegten Standpunft, 
fliegt fih den Motiven im Allgemeinen nicht an, fondern nur dem beiden 
Vorausfegungen; Bayern, wie Defterreih, für den Antrag mit den Mo: 
tiven. Sachfen ijt der Anfiht, daß die Verfaffung von 1860 ala Provis 
forium fortzubeitehen hätte bis zur Herftellung eines Definitivums, Würt« 
temberg ftinmt dem Antrag einfüdy zu ohne die Motive, Hannover und 
das Grohherzogthum Heffen find (wenn aud von veridiedenen Stande 
punkten ausgehend) dafür, daß dad Bundeswidrige der 183er Berfaffung 
dom Bamde vorher bezeichnet werben mülfe, Baden, die ſaͤchſiſchen Herzog⸗ 
Hümer, Oldenburg und einige freie Städte befürworten das Wahlgefeh 
son ge (refp. die Nullität der Dundesbejchlüffe von 1852 und 1860). 
Mecken burg und Helftein gegen den Antrag, weil fie dem Bund das Recht 
beitreiten, fid in innere Ungelegenheiten miſchen zu dürfen. Die übrigen 
Regierungen jhloffen fih dem Antrag einfah an, ohne ihr Dotum weiter 
zu motioiren. Die Verwahrung, melde Kurheſſen zu Protokoll gab, 
nachdem der Antrag zum Beſchlußg erhoben morden, lautete wörtlich: „Der 
Geſandte iſt beauftragt, gegen dem eben nejaßten Beſchluß auf Grund der 
Bunbdesgefepe und ber durch völferrechtlidhe Verträge garanfirten Unals 
zu ger —— —* und De Verwahrung 
einzulegen, tig zn bemedten, daß die kurfürſtliche Negierung ber 
Mast —A he F78 Bundesbefhluffe —— —* 

Oetterreihiſhe Monarqie. 

Hermaunſtadt. 22. Mai. Die ſächſiſche Nations-Univerfität wählte 

für die fächfifhe Nationaldeputation unter Führung Konrad Schmidts den 
Deputirten von Hermannftadt Jakob Nanniher und Joſeph Gull von 


Schäfburg. 
Dänemart, 

Ropenhagen, 22. Mai.’ „ihaedrelandet* theilt mit, daß in diefen 
Tagen die Drdre ergangen fep, an den Bahnhöfen Aitona und Büchen 
Befeitigungen anzulegen, 

Italien 


Rom. 17. Mai. Die große feierligfeit der Sanonifation if defis 
mitio auf den 8. Juni feſtgeſeht. Die baheriſchen Diſchoſe werden heute 
von Sr.: Heiligkeit in befonderer Aubienz empfangen. 

Rom , 23. Mai. Geftern verfammelte fih das Konfifterium, welches 
aus 23 Karbinälen und 120 Biſchöfen beftand, und votirte die Ranoni- 
fation der japaniſchen Märtyrer. Der Papft hieit eine Dankrede und brad) 

ei in Thränen aus, 

Mailand. Die Hiefige Schügengefellihaft Hat beſchlofſen, auf igre Koften 
eine Deputation zum Frankfurter Schühenfeſt zu fenden, um fie dort zu 
vertreten. Garibaldi wird ald Präfident die Deputation beauftragen, dem 
de utſchen Schüpenverein in Frantfurt eine Mdreffe zu überreichen. Dieß 
wurde ber Bevölkerung durch Plakat bekannt gemacht. 

Garibaldi hat der italieniiben Regierung mit folgendem Proteft den 
Handſchuh ins Geſicht geworfen: „Trescorre, 19 Mai. 1862. Pro: 
teftation. Ich kenne noch nicht gemau die Zahl der in dem Blutbad von 
Vrescia Setödteten und Verwundeten. Ich weiß, daf Knaben getödtet, 
Kinder und rauen verwundet wurden. A italienifcher Soldat will id 
nit glauben, daß italienifche Soldaten wehrlofe Kinder und Frauen ges 
tödtet Haben Fönnen, Die Todter mußten Schergen fen, die ald Soldaten 
verkleidet waren. Und denjenigen, der den Befehl gab zu dem Blutbad — — 
würde id, zum Henfer vorfhlagen — — und den Breiianern würde ich 
raten, jenem ruſſiſchen Offizier Papoff ein Monument zu errichten, der 
feinen Degen zerbrach, als man ibm befahl, auf das wehrloſe Volt im 
Warſchau fhiegen zu laſſen. 3. Garibaldi. Die Megierung muß bie 
Herausforderung annehmen, wenn ſie ſich feltft und Alles, was in Zivil: 
und Militär mit ihr zufammenhängt, nicht verlängnen will. 


Mailand, 22. Mai. General Türr, welcher heute von Neapel Hier 
angefommen, veifte fofort weiter, um fi zu Garlhaldi zu begeben, Es 
heißt, er habe einen Auftrag bei demfelben von Seiten des Königs zu ers 
fülen. — Der demofratiihe Klub in Mailand bereitet eine Dem i 
zu Gunften Garibaldi's vor. Die Behörden find auf der Hut. j 

Turin, 23. Mai. Die heutige amtliche Zeitung weit bie Berbäd- 
tigungen zurüd, welche glauben maden wollen, daß bie Regierung die Mit: 
ſchuld an den Greigniffen der legten Tage trage, teil fie es werabfäumt 
babe, zur rechten Beit gegen bieleiben einzuſchreiten. Die Regierung, ber 
merkt die „Bazetta“, werde ihr Verhalten vor tem Parlamente zu redhtiers 
tigen wiſſen, und fie fügt Hinzu, daß die richterlichen Behörben mit ftrenger 
Unparteilichkeit verfahren würben. 

Zurin, 24. Mat. Der Ariegäminifter hat dem General Duraudo 
feinen Dank für das Benehmen der Truppen bei den jüngften Greigniffeh 
ausgeſprochen. Zugleich bemerkt der Minifter: der erfte Brief Baribaldi's 
werde durch den zweiten in Vergeſſenheit gebracht werden. ’ 

Neapel, 21. Rai. Geftern wurden ungefähr 100 junge Leute arretirt, 
welche eine ‚neue Manifeftation zu Gunften ber in Breszia Berhaftetep 
verſucht hatten. Auf Aufforderung der Yationalgarde zeritreuten ſich bie 
Voltsmaſſen. 


ßraulreiqg. 

Paris, 25. Mai. Der heutige „Monitenr* ſagt, Lord Palmerfion 
habe neulich im Parlament deu Gtärkeitanb- des den Heeres zu 
hoch angegeben. Die wirkliche Stärke des aktiven Heeres beirage 409,000, 
die der Refepe 203,000 Mann. (Lord Balmerfton hatte in der Unterhaus⸗ 
Siging vom 1% d...Mts Be habe am 1. Januar diefes 
Jahres 646,000 oder dad jedenfalls über 610,000 Mann unter den Waf- 
fen gehabt, wozu noch 370,000 Referiften und über 200,000 Mationgl: 
Gerdiſten Fämen.) 6." r 


Bpyanien 
Madrid, 23. Mai. Der merikanifhe General Doblabo hat ſich 
Ihriftli verbindlih gemacht, einen Vertrag zu unterzeichnen, welcher alle 
decdetungen Spaniens und Englanbs befriedigt und die Zahlung der Er: 
poditiond-foften mit Bürgihaften zu Gunjten ber beiden genannten 
Nãchte ſtipulirt. 
{j 


Bortu 

Aus Liffebon, 17. Mai, —E Reuter ſche Bureau: „Ueber 
bie projektirte Heirath der Königs find die Meinungen noch immer getheilt. 
Die Blätter bezeichnen jeht bie Pringeifin Charlotte Mugufte, Herzogin in 
Bayern, als zufünftige Rn ” 

u and 
Warſchau, 22. Mai. Rad) eingetroffener Weifung aus Gt. Peters 
burg follen energifhe Vorbereitungen zur Eröffnung einer. Zeutralſchule im 
uguft getroffen werben. Es find hiezu eine Million polnifcher Gulden 
angewieſen. Es ſollen zuvörberft Lehrftühle für Jura und Philologie und 
fpäter auch für Polytehnit = * m; 
riel 

Belgrad, 24. Mai. Die türfijgen Soldaten entriffen gewalti 
der ferbifgen Polizeiwache zwei Verbreder; ein ferbifher Gendarın io 
wer verwundet. Cine bierüber entftandene Vellsaufregung wurde durch 

Einfreiten der Behörden beſchwichtigt. Da der türfiihe Paſcha Ges 
nugthuung verweigerte, fo beſchloß die ſerbiſche Megierung, tütkiſche Vers 
bredyer Fünftig nicht außzuliefern, ſondern feibit zu beſtrafen. j 

Moftar, 20. Mai. Die Montenegriner ſollen nach blutigen Straßen: 
fämpfen aus Niffih verdrängt worden ſeyn und auf dem Pückzuge bie 
Häufer in Brand geftedt Haben. Derwiſch Paſcha war am 17. d. IR. im 
der Duga bis Tſcheome, 31/, Stunden von Nikfich nach bintigem Kampft, 
der bis Sonnenuntergang dauerte, vorgedruugen. 

Moftar, 21. Mai. Derwiſch Paſcha Hat die Montenegriner und 
Infurgenten in der Duga mit bedeutendem Berlufte geſchlagen. Der Eng» 
pag Duga fol frei jeyn. Wer Wajnade Iovan Bacienih aus Baujanl ift 
einer der Gefallenen. 

Ekntari, 33. Mai. Heute fanden zwei Angriffe von Bucalovih auf 
die Fotts von Zubzi und ein allgemeiner Sturm ſtatt. Die Monlenegriuer 
wurden nad Nidfih energiih von den türfifden Truppen zurüdgefchlagen. 
Huffein: Paſcha überjgritt am 19. mit 7 Bataillonen Infanterie umd 4000 
Unregelmäfigen die Linie. Der ganze Diftrift Vaſſavich ift im ben Händen 
der türfifgen Truppen, die heute (am 23.) bei Spurz in Montenegro 
einrüden., Eine entjheidende Schlacht wird baldigft ertwartet. 

Konftantinopel, 22. Mat. - Rukland bat feine Vorfchläge für die 
Anerkennung der Unabhängigkeit" Miontenegro’s nebft einer Vergrößeruug des 
Gebiets des Fürſtenthums, aber ohne Ueberlafjung eines Hafens am adria⸗ 
tiſchen Meere, erneuert ; feine Vorfchläge erftredten fih aud auf Husführung 
von Meformen in Vosnien und der Herzegowina. Die Pforte hat die beis 
den erften Punkte vertveigert, aber den dritten in Betreff Bosniens und ber 
Herzegowina zugelaffen. " 

Smyrna, 16. Mai. Die Pforte hat befäloffen, daß bie flüchtigen 
griechiſchen Offiziere in Das Innere des Landes fi zu begeben haben und 
die gemeinen Soldaten — weil aumeflirt' — nad Griechenland zurüds 
kehren follen. Der biefige Poligeicyef ift nach Aidin abgegangen, um (reis 
willige für den Feldzug gegen Montenegro zu werben. m den Gewäſſern 
von Chio jeollen Pir atenſchiffe erſchienen ſeyn. 


Amtlihde Nadridten. 

Die Stelle eines prakt. Arztes, zu Stadt. Schweinfurt wurde. dem 
praft. Arzie zu Orb, Dr. Albert Kleemann, jene zu Gerolzhoſen, E. Logs. 
gl. Ramend, dem’ praft. Arzte Dr. Seißiger zu Lohr, und jene zu Wörth, 
?. Logs. Klingenberg, dem Dr. med. Ludwig Reinſtein von Heidingefelb 


verlichen. 
Die Berwefung der Schulftelle in 








DE Die mit dene 1. Yuli in Mraft tretende 


Benchen wurde dem zweiten Lehrer 
Math. Leopold Wagenhäufer in Retzbach übertragen. 


Bermifhte Rahridtenm 

* YHihaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sigung vom 

14. Mat L 36. wurde auf Derufung des ledigen Wagnerlehriings Johann 
Adanı Bott von Gimmerdhauien, fol. Landgerichts Hilderd, gegen das (rs 
enntuiß des Bol. Bezirksgerichts Neuftadt a5. vom 4, Februar 1. Js., 
welches benfelben wegen des in verabredeter Verbindung und in Fortſetzung 
begangenen Verbrechens des Diebſtahls zum Nachteile des Clemens Menz 
von Simmershanfen mit dem Verbrechen des ausgeztichneten Diebſtahle 
zum Nachtheile des Fuhrmannes Wilhelen Reinhard von Simmerdhaufen zu 
einer Urbeitähausftrafe von 7 Jahren verurtheilt Hatte, dahin ertannt, daß 
das bezirksgerichtliche Erfenntnig im Schuld: und Strafausfpruche: dahin 
abgeändert wurde, daß Adam Bott. wegen fortgejegten Verbrechens des ein⸗ 
fachen Diebſtahls, begangen unter einem befonder# erſchwirten Umſtande 


zum Nachtheil des Clemens Menz mit dem Vergeben. des einfachen Dieb: 
ſtahls zum Nachtheile des Wilhelm Reiuhatd jung und Wilhelm Reinhard 
alt zu Simmershaufen zur Arbeitögausftrafe von 3 Jahren verurtheilt wurde, 

Aſchaffeubhurg. Im öffentlicher appellationsgerichtliber Sigung vom 
17, Mai I, 38. wurde die Derufung des Georg Michael Schmitt , ledigen 
Maurergejellen von Binsfeld, gegen das Erkenntniß des kl, Begirkägerichts 
Schweinfurt vom 14. Januar I. Is. meldyes denfelben wegen Berbredhens 
des ausgezeichneten Diebſtahls, verübt an dem Bauern Johann Hofmann 


von Binsield und deſſelben Verbrechens, verübt an dem Bauern Michael 


hatte, verworfen, 
Solothurn 


Yunftrufktion 


zum 


Vollzuge der gefeßlichen Grundbeftimmungen für das 
Gewerböweien 

iſt fo ehem bei Unterzelhmeter erfchiemen. "Preis gebeftet 9 fr. Bei größeren Aufträgen wirb angemeflener Ra- 

batı bewilligt. s 


A. Wailandt’fcdye Druckerei in Aschaffenburg. 


Belanntmadung. 
Im Grelutionsmwege werben 2 
Dounerfta a... Jani I. Ge., 
x, 
‚m Lolale bes unterfertigten Berichts verſchiebene Möbel 
Kffenıtiid perſteigert. 
Alsaffenburg den 20. Mai 1862. 
— Beyirfögericht ale Eingelnricteramt. 
De & Ze; 
tber, 


en 
— elanntmadunm 
j eter 


* in der Peter Gett Mitt 
Anna lernen. Est * —— * 
Montag den 2. Be 1. 38, 

t 


züb 9 2 
umter dem Rechtouachtheile ber Nigtkerüdfictigung bei 
— ber Maſſe dahitr amzumelden unb nach · 


n 
c  Adaflenburg ben 19, Mai 1862. 
Köwiglihes Landgericht. 
Schmitt. 


Maier, A. 
124383 Beflanntmadhumg, 


Mittwoch den 8. Juni I. 76, 
Frilb 10 Uhr, 
werben im —— u Alzenau —— 
Centner ältere Alten umter ber Bebingung bes Fin. 
Rampfens Kentlih verfleigert. 
a De 23. Mai 1869. 
nigliches Yanbrentamt. 
öhblmann, 
Schälholzverfirih im Stifts » Findigwalde 
betreffend. 
Bonnerflag den 5. Juni | Is, 
Nahmittags 1 Uhr, 
werben im Riter chen Saflbanfe zu Dettingen 
72 after Eichen · Schãlholz und 
20 zu R 
aus dem Stifte-Pindigmwalb Sffentlih werfleigert. 
Aſchaffenburg den 24. Dlai 1862. 
Königl, Stifterentamt. 
Wartin, 


find am 


124462 


Gras- und HleesBerfteigerung. 
Zreitag den 30. Mloi unse, 
Nachmittags 2 Uhr, 
wird baa im Tonigl, Hofgarten Schönthal (Küshen- 
arten) fih befindlihe Heugras, jo wie ein Std lee 
an ben Tönigl. Weinbergen im Ziegelberge öffentlich 
meifbietenb verfeigert, mozu Liebhaber eingelaben werden. 

Aſchaſſenbutg den 25. Mai 1862. 
126042 Day, Hofgärtner. 


Grad- ‚und Klee Verſteigerung 
12343 Kinftigen 
Mittwoch den 2m. Mail. Is, 
Hadmittagd 2 Uhr, 





ı 1261 


wird ber Ertrag ber Aitſen und Klee-Meder im lünigl. 
Part Schoubuſch an din Meifibietenben ffentlid ver- 
feigert, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Shbnbujg ben 21. Mai 186%. = 

Siebolb, f. Hofgärtner, 
1862 efanntmadung. 
(Die Herfielung eines Berpfelers an ber Dainbrücde 
babier beirefjenb.) 

Nach dem Antrage des Diftriftsrathsansichnffen für 
bie hiefige Mambrüde follen die zur Herftellung eines 
Beorpfeilere au biejer Brilde Be Be und 
Maurer-Arbeiten im Wege er Su — on in Allerd 
& eben werben. Die Zimmerarbeiten find auf 445 fl. 

fr., bie Maurerarbeiten arf 78 fl. veranidlagt. 

Die Submijfienen find inmerbalb 14 Tagen bei 
bem unterzeichneten Dlagiftrate verihloffen zu übergeben 
Han und Koftenneranihlag lünnen in beffen Kanjlei 
eingeſehen werben. 

Aſchafſenburg ven 21. Mai 1862. 

Der Staktmagifirat. 
v. Herrlein, 


121662 Krenzer. 
(124667) Belannıimabung. 


3. 
Wtittwoch den 2%, Drai I. 8, 
Nachmitiage 2 Uhr, 
werden in bem Gaflhauje zum „bayer. Hoj* ım Klein» 
blanfenbab elıhe 40 Stämme Eichenſchalholz aus ber 
Balbabıkeilung Didtnjd, wobei auch ein Wellbaum, 
Öffentlich verſteigert. Meinblanfenbac ben 21, Mai 1862. 
Fledenfein, Gemeinbevorficher. ® 
120262 Belanntmahung. 
Dienftag den 27. Mai I. Ge. 
Nachmittags 2 lihr, 
werben in bem zweiten Stode bes Hauſes des Herrn 
4. Ducca in ber Herflallgafie babier werihiebene Dio- 
tilien, ala Kilhen- und Aftenfchränfe, Setiladen, Kom- 
mode, Zlihzeng, Bettbeden und enfierworbänge, jo 
wie wmebrere andere Haus. umb Sichengeräthihaften 
öffentli gegen baare Zabluug verfeigert, wezu Lieb 
baber eingeladen werben. 
Asafenburg den 19. Mai 1562, 
Güterverfteigerung 
122103 Beiläufig OO Morgen Arder und Wiefen — 
am Schmeinheimer Weg, am ber Wilrburger Strafe, 
am Haibachet Weg, an der @iienbabn und an der Bold- 
bayer Straße — in Kompleren bis zu 12 Morgen — 
gut gebaut und gröftentbeilg beiamt, werben am 
Dienflag den 7. Mai ına2, 
j Nakmittoge 2 Uhr 
in dem Uzuber'ſchen Gartenfofsle gegen friftenmweife 
gehen verfleigert, und wird auf angemeflene @ebote 
der Zuſchlag ogleich ertheilt 
Aitaflenburg den 18 Mai 1862. 


Strobhüte 


für Herren, Damen und Kinder finb wieber in großer 
Auswahl bei 
Geſchwiſter Bittinger. 


Schmitt von Binsfeld, ferner wegen > polizeilichsftrafbaren Entwendungen 
zum Nachtheile des Maurermeifters Johann Büttner von Herlheim, Des 
Mäurergefellen Michael Braun von Bolkach, des Maurergefellen Andrens 
Reller von Kleinrheinfeld, des Maurergeiellen Georg Gräf von Obereuer: 
beim, des Maurergejellen Johann Giebel von Hundelshauſen, endlich wegen 
einer poligeiliceftrafbaren Uebertretung des Gebraudes eines falfhen amt: 
lichen Reifevorweifed zu einer Arbeitshausſtrafe von 8 Jahren verurtheilt 


. Am 11. d, jtarb in Olten der gewefene ſchweizeriſche 
Sängerpräfident Dr. Biftor Munzinger. 


Rebalteur: Guſtad Meffert, 
Mit der Beilage Mr. 88. 







Holjverfteigerung. 
BDienflag den 3 Immi |. u, 
Geh 9 Ub:, 
et Balıe ner Wale nid. 
vereadn ei} u a 4 
53, Mi . nd 
ei after u = Pritgeihol, 


00 Stuck Buchen-Wellen, 
18 una = —— en Fuß lang, pe 
und merbolz geeignet, 
1000 Exiid Sisea- edlen. 
fammenhunft an ber Yobhamninberger Chaufſet 
oberhalb Hof Rauenthal. A 
Aumüdle bei Uſchaffenburg den 17. Diai 1862. 


121163 B. Stenger. - 
(1262) Allen, bei demen ich mid micdht p verab- 


ſchieden fomnte, mein herzliches Lebewohl. 
Altafienburg ben 24. Mai 1862, 
. Grob, k. Mevierförfter in Schmalnan. 
fin taserfer zu ufen, 
die Erpebitton. 
im tichtiger <b 


t wird damen 


KHai-Andacten 
find zu haben. in der A. Wailandi'ſchen Bud: 
druderei in Aſchaffenburg. 
1 in eihen mirde gefunden. 
renben-Lifte vom 25. Di 1862. 

Adler. Meſſerer und Gumppenberg, —— 
räthe aus Würzburg; Kaufleute: Pehl und uly a 
Frankfurt; v. Zeidmer aus Sachſenn; König sans Sin. 
gen; Dethner ans Mainz; Spaltmann aus Köln; Otte 
aus Aachen. Tab. Kaufleute: Meugel aus Serborm; 
Bauer aus Kohnheim; Wiegand ans Frantfurt; Rofen- 
baum ans Mürpburg; Mertelbaher aus Grerghauien. 
Rudteigel, Bernmirtk aus Speyer. Neu, Gaflwirth 
ans Kulel. Hilger mit Familie, Sänger ine WN 
burg. u Firtſch mit Gchmefter_ aus Bein 
Holuchuh. ——* aus —— Eh a 
mit Aamilie, Hau a 1en, er 
Br lier aus Straßburg. Rensbam, ne an 

gland. Märktein, Aileffor aus Gtuttgart, Gruner, 
Koufmann ans St. Gallen, 
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Beilage zu No. 126 der Aſchaffenburger Zeitung, (88.) 





Dentfälend - —- x 
Münden, 24. Mai. And in diefem Jahre fonnten bie "in bie 
redinzen gejendeten Wikitär-Stonmmifftonen nur einen zu Teil von 
x Zabl jener jungen Pferde in Bahern erwerben, welche zur Ergänzung 
9 Abganges auf den Fohlenhöfen nöthig geweſen wäre: Mütmentlich 
angelte'der leichte Reitflag, jo wie überhaupt jener Pferdeſchlag, welthet 
% für das neue Reuſyſtem am Heften eignet. Es erhielten daher Pferde: 
Itbier Auftrage, weiche Polen, Rußland nnd Ungarn bereiften und den 
"arf an Remonten zu den feftgeleßten Unkaufspreifen‘ lieferten. Es iſt 
id die’ Erfahrung berrährt, Pak die Pferde aus jenen Ländern, fo unans 
lich fie auch oft find, eine nicht geringe Dauerhaftigkeit befipen. 
Am Mönigk. Radettenkorps wurden in Folge unangenehmer Erfahrungen 
#6 Zoglinge dimittirt etwa zibungig wurden mit geringeren Strafen belegt. 
»‘ Münden, 24. Mai. Die GHäubiger bed Grafen v. 
Balbbott:Baffenheim find auf den 21. & Wis, vor das Appellationsgericht 
in Oberbaperit geladen, und foll an diefem- Termin ein gillliches Arrans 
ment verfucht werben. ; 
em, 25. Mai. Sämmtliche Offiziere des topographiſchen Bus 
raus Des Öenerakyuartiermieifterftabes find nunmehr zu Zerrainaufnahmen 
ifendet ;- ein Theil daven wurde in das bayeriſche Hechgebirg (Tegerufer) 
Berbert. \-- Aus Wien Mund dieſer Tage einige Induſtrielle hier einges 
teten, um ſich im Betreff des Handelövertrages mit Frankreich mit den 
inlretern des Handels⸗ und Gewerbeſtandes imferer Stadt zu bes 
then. Bon Hier werden ſich Die Herren zu gleichem Zwecke nach Augs- 
a und Stuttgart begeben. " 
Der 'arıd Berlin Yieher 'zurüdgefehrte Geſandte Preußens; Graf d. 
krponcher, hirte geftern eine längere Unterrebung mif dem t, Staatöminifter 
a Aeußern, DIrhru. v. Schrenf, und dürfte fi diefelbe wohl auf die neueſte 
kitaltung der turheſſtſcheu Angelegenheit und auf den Handelsyertrag mit 
Banfreich 'begogen haben. In legterer Beziehung bat die bayr. Regierung 
in definitiven Beichlug noch nicht gefaßt, allein es ſcheint die Auſlcht 
stumalten, daß ber g vorerjt nicht unbedingt abzulehnen, ſondern 
menerte Verhandlungen Zur Erzielung mehrfacher Dkodifitationen deſſelben 
Borjchlag zu dringen wären. Dieſe Anſicht fol and von andern ſüd⸗ 
utſchen Regierungen getheilt werden. 


In einer am Abend Des 21. in Augsburg ſtattgefundenen Berſamm⸗ 


mg katholiſcher Dürger (nad der ZU. 'Poftz* waren es 9) wurde ein 
iroteft gegen die Beſchlilſſe der @emeindekollegien im der Frage der barıns 
trzigen Schweſtern beſchloſſen. 
‚2. Mai. Der Handels und Gewerberalthj Amberg hat 
ib einftimmig gegen den Handelsvertrag mit Frankreich ausgeſprochen. 
Sulzbadh, 22. Dei, Sicherem Vernehmen nach Hat’ ſich der hieſige 
dandelärath einftimmig und ohne Rückhalt für Die Annahme des preußifche 
tangdfifhen Handelsvertrags a i . 
9. 2. Mai, Die’ Regierung von Mittelfranfen macht auf 
en ſehr mangelhaften Zuſtand der Löihamikalten vieler "Landgemeinden, 
uf den fo Häufig eriolgenden großen Schaden zc. aufmerffam;, empfichlt 
aber die Errichtung einer Dorffeuerwehr im den einzelnen Genteinden und 
acht zur Realiſtrung derſelben auf > eimen ; in Der deutſchen Feuerweht 
“ung. erſchienenen rtitei 'diefes Betteffs auſmertſam, den ſie in Nr. 46 
3 Kreisamtsblattes wornich abdructt. 
Die Projettirunge arbeiten zum Bau einer Elſenbahn von Nürnberg 
ber Ingolſiadt nad Vanchen find auf 28,000 fl. veranſchlagt. Zu deren 
ectung ‚bat Herr Eramer-Hlett 10,000 -fl., ‚der Handelsrath von Nürn— 
"3 2000 fl, die Gemeindebehorden won Nürnberg 6000 fl, bie von 
ürtb 000 fl. und ber Handelsrath diefer Stadt eben fo viel bewilligt, 
2000 FL. ſtehen / von der Stadt Ansbach in Ausſich. 
. Der Gewerberatp von Ana b ach bat dem: dortigen "Morgenblatt 
Yölge, in Uebereinſtimmung mit dem Handelsrath unter Adoptirung der von 
Weren Gewerbe⸗ und Handelsräthen, fo wie In ber Preſſe erhobenen volls⸗ 
irthſchafttichen Bedenken ſich pegen die Annahme des Handelevertrags erflärt, 
F Würzburg, 36, Dat. &e. Erzellenz der -Kultusminifter Freihert 
Brvehl und Hert Miniſterialrath Dr, Boit beſuchten vorgeftern die öffent: 
de Probe des muſikaliſchen Inftihets, und liehß Erſterer den Herrn Dive: 
° Brati zu fih rufen-umd-fprad-ihm-die-rühmlichfte Anerkennung über 
© ftaumendwertben Leitungen Bern unter zjehner Leitungs: ſtehenden Anftalt 
. — Das geftrige Abſchiedsfeſt gu Chren des Herrn Juftigminifteriafrathe 
W. Weis war: tech der, Öfteren Regenſchauer von der biefigen Einwohner: 
At aus allen Ständen ſehr zahlreich beſucht. Hert Regierungäpräfibent 
ceiherr v. Zus Rhein hieit die Feſtrede vr 
Wien, 33. Wai. -Die Woplthätigfeitälotterie. zum Beften der durch 
lährige  Meberfiwemmung im allen Rronlänbern Verungiacten, bereit 
urjüßrung.der Kaiſer anorbuete, wird im Juni eröffnet werden. - Der 
De bat einftweilen die Summe ven 100,000°M. dem Staatsminifterium 
der ungariſchen Hofkanzlei vorſchußweiſe zur’ Verfügung geftellt. 


EEE VE 


Dienftag, 27. Mai 1862. 





- Baut eines Telegramms aus Prag haben in der letzteu General ⸗Ver 

ſammlung des @ewerbeverein®, bei welcher 718 Mitglieder anweſend waren 
und welcher Aitgraf- Salm präfivirte, die Deutſchen den Gieg bei der Wahl 
des Bereindvoritandes davongelragen. 
‘ Wien, 23. Mai. Auf der Tagesordnung der heutigen Sihung dei 
Herrenhauſes ſteht ‚die Beralhung des (Erforderntjjes des Hofſtaats und det 
Kabinetstanzlei. «Die Finarifommiffion beantragt die verauſchlagten Poſten 
mit‘ 6,127, 200 fl. für den Hofſtaat und 723,900 fl. für die Kabinetskanzlei 
zu genehmigen, dagegen, um fi nicht zu binden, nicht die vom Mbgeotdneten« 
baufe gemwäßlte Form eines -inamgelepes anzunehmen, vielmehr die Faſſung 
bis dahin zu vertagen, wo jämmtlie Zifferanjäge des Staatfuoranfhags 
geprüft, und eine Einigung über Diefelben mit dem “andern Haus erzielt 
worden. Auch dem Wunſch nach einer andern Eintheilung ded Nachweiſeß 
über den Hofſtaat rätd die Kommiffion nicht beizutreten, da’ Biejelbe die 
Berfammlung nicht für berechtigt halt in Die Form der Rechnungsgebahrung 
des Hofjtaats einzugehen. Graf Leo Thun erklärt in der Generalbebatte: 
daß der Kommtiffiohdantrag bereits den von ihm angedeuteten Standpunkt 
einnehme, er daher feinen eigenen Antrag ſtellen werde. Er theilt auch Die 
Anſicht, daß anf dem Hofitaat micht näher einzugeben ſey, da diefer Poſten 
fireng genommen nicht im den Staatövoranichlags gehöre, Mebner vermahrt 
ſich endlich gegen die Anwendung des Wort „verfaffnngamäßig* im Bezug 
auf Diefe Verhandlung. Der Antrag, die Formulirung des Finanzgeſetzes 
ſey derzeit unthunlich zit erflären, die vorgeſchlagene form bei den einzelnen 
Bifferanfügen :- „einftellen" anjtatt '„Betrilligen,* ebenjo die mweitern Anträge 
werden ohne Debatte angenommen, auch fofort in dritter Lefung. 

Berlin. Wie die „Sp. 3.* hört, iſt Die Unterfuchung gegen den Kürſchner⸗ 
geſellen Schildtnecht as Goſſen in St. Gallen nunmehr gänzlich eingefellt 
worden; da ſich durch die Unterjudungen des Stadtphyſikus als unumſtöß- 
li herausgeſtellt hat, daß derfelbe [den wor der That mahnfinnig mar. 
Er wird alſo bald der Poligeibehörde zur Diöpofition geftellt werden, welche 
demnädft feine Auslieferung an die Heimatgäbehörde zu bewirken haben wird. 

Die am 22. ſtattgehabte Erſadwahl eine® Abgeordneten für ben 
Wahlbe ʒirt Scäleiden- Maimedy: Dlontjoie iſt auf den Mppellationdgerichtös 
Präfidenten Dr. Simjon zu Frankfurt a, d. D., früher Präfldent des Ab: 
geordneten: Hauſes, gefallen. s : 

Pofen, 21. Mai. Wir Habeh Heute von einem böchft bedauerlichen 
Erzeb zu berichten, defien fi eine Schaar junger Polen in ihrem Ueber 
mut ſchuldig gemacht hat, Am geftrigen Tage Hatten, wie alljährlich 
Üble, die Zögfinge der Hiefigen Realſchule ihten fogenannten Maigang 
nad einem benachbarten Walde unternommen. WE bdiefelben am Abend 
von dort zurüdkehrien unter VBorantragung einer ſchwarz⸗weißen (preußiſchen) 
Fahne, umd die breite Straße — eine Hauptftraße unferer Stabt — unter Abs 
finguug: des Preußenliedes paffirten, jtlirgte and einer engen Nebengaffe 
eine Schaar mit weißen Konfederatkas (vieredigen Mützen) bedeckter jurtger 
Polen hervor, und fiel zunächſt über den Fahnenträger ber, entrig ihm bie 
Fahne, zerbrach die Stange, zerriß ſodann die Fahne und _trat fie in dem 
Koth. Das alled war das Werk meriger Augenblide. Den Erzedenten 
dürfte jedoch ihr Muthwille theuer zu fichen kommen. Cap 33.) 

Duffeldorf/ 23. Mai. Das Militir-Kommando Hierfelbft läßt jept 
in der'pareldftraße Are in die Köln: Mindener Eifenbahn eingehende Rampe 
bauen, um die Kavallerie- Pferde begnemer und jdmeller in die Eifenbahns 
Waggons bringen laffen zu können. 

Elberfeld, 23. Mai. Für Heute ift ein Ertrazug angefügt, der bas 
‚db. Ulanen-Regiement von Düffeldorf-nadh Warburg jühren mwirb. 

Weſel, 21: Mat. Weſei ift jest, fo voll von Militär, daß die ganze 
Stadt fat wie ein Lager .ausficht, Mehrere Kompagnien haben in ber 

mgegend untergebracht werden müflen. Heute Mittag hat die ganze Gar: 
niſon ſcharfe Mumition erhalten; Jeder GO Patronen. Miles ift zum fos 
fortigen Ausmarfdj bereit. 

‚ „Mülheim an der Ruhr, 22. Mai. Die „Rhein: und Rußrzeitung* 
i&reibt: „Heute kam auch bei der hiefigen Station der Bergiich:WRärkiichen 
Elfenbahn die Aufforderung an, alle biöponiblen Wagen 4. Klaffe für 
morgen mach Düffelderf abgehen zu laſſen; außerdem follen von den ein 
zelnen Stationen 10 Lolemotiven morgen in Soeſt eintreffen.“ 

Hannover, 20. Mai, Geftern iſt vom der zweiten Kammer, der 
Antrag zum Neubau einer Garniſonskirche in Hannover 135,000 Thlr. zu 
bermifligen ‚mit ſehr großer Mojorität, der Kommiffionsantrag, eine Beih ülfe 
von 30,000 Tpir. zu dieſem Zwecke zu bewilligen, gleichfalls. mit Majori⸗ 
tät abgelehüs worden. Es wird Daturd; vielleicht ein Lieblingewunjch des 
Königs vereitelt, der feine Reſidenz gern mit einem neuen Prachtbhau ges 
Hmüdt hätte, Mac dem entworfenen Plan follte auf oder in der Mähe 

ä Kanonenmwalld eine Kirche von großer architeltonifcher Schönheit gebaut 
werden, beren Koſten ſich wahrjceinlic auf mehr als das Doppelte deſſen 
belaufen haben würden, was man, von den Ständen forderte, — Heute 
hat man einen Antrag auf Theuerungsbeiülfen für ſtihuende Unter: 


und Maunſchaften und die mteren Angeſtelllen der Militärwerwals 
fung, der für die Zeit vom November v. J. zur nachſten Erute’eiwa 
56,000 Thir. forderte, eben fo einen vermittelnden Vorſchlag des Militär 
ausfhuffes, weicher die Bewilligung von 35,000 Thlm. befürwortete, ab: 
gelehnt. Maßgebend war babei, bat man in der Forderung ein abermaliges 
Abweihen von dem 1856 gefchloffenen dauernden Militärablommen. ad. 
Karloruhe, 21. Mai. Die Oppofition gegen den framgöfii«preußilhen 
Hanbdelövertrag ſcheint ſich in Baden eher zu vermehren, als zu vermindern, 
und ed wachſen daher aud die Bedenken in entjdpeibenben Streifen. 
Korlörube; 22. Mai. Das Gefep ‚über Aufhebung. bes Lehenäver: 
banbes it Heute im Wejentlihen nach den. Beiglüffen der erſten Rapımer 
au im Haufe ber Abgeorbneten angenommen worden. „Was bie Höhe 
des Entihähigungäbetrags innerhalb der drei Klaffen betrifft“, bemerkte der 
Bericht, „jo fönnen wir zwar Angeſichts der biäherigen Uebung und. ber 
Gejeggebung ‚anderer Zänder dem Bericht der Kommiſſion den erjten Kammer 
nit beiflimmen, menn er die Abloſungsſätze des Regierungsentwuris für 
überaus hoch erflärt, und zwar um jo weniger, als madı, Art. 4 der, Ber 
rechnung der Abtauffumme nur der Steuerwerth des Lehens zu Grunde ge⸗ 
legt werben fol, welcher in. der Regel nicht die, Hälfte-des wahren Wertbs, 
ſehr oft, lusbeſondere bei Häufern, mur ein Drittel, deijeiben beträgt; 
Dagegen vermögen wit aud die non der erfien Kammer audgegangenen 
Vorſchlãge nicht geradezu als unannehmbare zu bezeichnen, And wir find 
daher geneigt, deren Annahme zu befürworten, und, tun dieß kurzweg 
da wir, gleich einem Medner der erften Kammer, das Peinliche der Lagt 
empfinden gegenüber von, perfönlid, beteiligten Mitgliedern des aubers 
Haufes eine Geldfrage zu distutiren.“ Der Abg Shaafi brüdt jeine 
freude über die Aufhebung des Lebenverbanbes aus; ebenſo der Ay 
Rnies: die Aufhebung des Lehenverbandes fey eine wahrhaft konfernatige 
That, obwohl man fie anders beurteilt habe, Die ‚Ablöjungsanfäge des 
Regierungsentwurfes ſehen, beſonders da fie nicht auf den wahren, jondern 
den viel geringeren Steuerwerth bafirt find, ‚gerecht und billig; doch wolle 
er auch weiter nichts genen bie von der eriten Kammer beichlofjene Herab- 
ſetzung einwenden. Gtaatöminifter Dr. Stabel: bie, arohh., Regierung 
ſeh bei der Borlage des Gefepentwurfd von dem Grundſatze ausgegangen, 
ein altes zur Neujeit nicht mehr paffendes Juftitw zu befeitigen, und ob⸗ 
wohl mit der Auffaffung des Kommuſſionoberichis in manden Punkten nicht 
ganz einverftanden, jey es ihr eine Genugthuung, daß die Kemmiſſion die 
von ber Regierung Borgeichlagenen Ablöfungstaren billig und gerecht finde, 
und damit einen in dem Kommiſſiensbericht der erften Kammer ber Ne: 
gierung gemachten Vorwurf, als jeyen dieſe Zaren zu hoch und unbillig, 
zurũckweiſe. 
Darmftadt, 26. Mai. Das mittelrheinifde Wiuſitfeſt, welches im 
Auguft dahier flattfinden follte, ift ‚in; doige des Todes ker, Öpshherzogin 
auf nãchſtes Jahr verlegt. worden. $ ' 
el, 21. Mai.. Seit geitern Abend ift Hr. Dr, Friedrich Detfer 
bierger zurüdgefehrt, zur Freude der Berfaffungspartei, die im feiner Antwejen; 
heit eine Bürgichaft mehr für das unverücte deſthalten an dem Rechte des 
Landes, ‚mie für Bejonnenheit und Mäßigung erblickt. Der Rath eines 
Mannes, welcher von Anfang an den Kampf un das Verſaſſungsrecht ges 
leitet, der unbeirtt das Biel, dem mir jet nahe zu, ſeyn hoffen, im Auge 
behalten und verfolgt Bat, der die Verhältnitſe nach, allen Richtungen hin 
beberrfcht und der vor allen Dingen mit volliter Uneigennügigfeit, aus reinjtem 
Batrietiamus den Kampf begonnen und geführt hat, muß von großem He- 
wichte ſehn. eh TEN TH dat ſich weſentlich gebefjert. 
Jteallch 
Gema, 20. Mai. Der biefige Emanzipirungsvrtein. hielt wor brei 
Zügen eine Verſammlung, und votirte unter Dem Findruck der neueſten 
Greigniffe mit Aftlamation folgende Adreſſe an, Genefal Baribaldi : 
„Beneral! Der traurige alte Streit erneuert fd, weil Pi) einge gem »Iubäi 
i ‚ bie bem Fremden genenliber furhtjam mad fern if, zmif 


erun die 
> —— Brüder und bie Met, die ac ten fie 
ge Miele Die Berbaftimgen. Ihrer —— bie Hungen — in 
game haben Ihr Herz mie daß aller guten ee mit Unpoiilen 1; my 
find inben fi t, bafı darum Ihr Bertrauen in Fakınft und im die Bates 
landeliebe ber Staliemer nicht warfen twirb, und daß Sie bie Initiative des Bolles 


aufrecht erhalten werben, bie ſtets nen ben bemafratifhen Bereinen als eim Witte 
ber mationafen Größe und des Bebribens betradtet warbe, umb jet zus Erfuulung 
und Sicherung ber Ninftigen Gejdide Paliens unvermeiblih und pringend if. Mir 
fügen Ihuen in Wahrheit, Bewerai, daß bir Männer, welche Sie lebrien, den freim- 
ben Bajonnetten u ya für bas-Baterland Alles ja opfern, wenn Sie ben 

Su Ballen “ aflen, weder vom bei afabenlihen Raritägen 
und ben fojallihen ber Gewalt 


Die Regierung bat aber die Journale mit Beſchlag belegt, melde 


-Amerila, 

NemNort, 10: Mai. Der Bericht des Kapitäns Bailey an den 
Marinemintjter Über die Einnahme von Rew-Drlemd lautet: „Fort Mon: 
vor, 8. Mai. Ich Habe die Ehre, zu melden, daß; mit Hilfe Gottes, mel: 
Ger auf eine gerechte Sache mit Woblgefallen bit, das Geſchwäder unter 
Flaggen: Offizier Farragut einen - glorreihen Sieg und Triumph erru 
bat durch die Froberung der Stadt New- Orleans, der Forts Jackſon, Et. 
Pllipp, Lioingiten und Pife, der Batterien oberhalb und unterhalb Nero: 
Orkan, fe wit Die gänzliche Berftörung der ſeindlichen Kanonenbeote, 


» Dampf::Wibder, fdminemenber (nepanzerten) Batterien, Brander und Set 


ten, womit der Fluß: abgefperrt fuorben mal. "Der Feind zerſtörte mi 
eipener Hand Baummelle ind Schiffe im Wertbe von 8—10 Millionen 
Unfer Verluft beträgt 35 Todte und 123 Verwundete. Der Feind verle 


‚1U00 vis 1500, ‚qußer mehreren Hundert Gefangewen. Der Weg ift offcı 


kuhd die Bertgeibiäungswerke der Rebellen vom Golf bis Baton Rouge un] 
wahrſcheinlich bid Memphis zerſtört. Unſere Flagge weht fiegreich übe 
ihnen allen. Jh bin Ueberbringer, yon -Depefchen. Theodorus Bailey 
Kapitän und zweiter Befeblshaber des Mugriffsgefhmwaders.* 


i pahehe Nahridien. 

Paris, 26. Mai, Die „Patrie* enthält einen, WÜrtifel über die 
meritauiſche Expedition, in melden, fie auf die Vorwürfe antwortet, Franf: 
zei ſey der Konvention von London nicht nmacgelomumen, Die „Batrie‘ 
fagt : Spanien habe ſchon die Konbeution verlegt, indem es Beraeruz alleir 
genommen. General Prim allein ſey den. Verpflichtungen des Bertrage 
nicht nahgelommen. ber jet ziehe ſich Spanien zurüd, während Fraut. 
reich bielbe. Gang bejonders ſcherzt ed die „Batrie*, daß bie Alliance 
mit Spanien, dur die bloße Verwegenheit des Generals ohne. die Ju: 
finmung, ber Regierung gebrochen werden könne, daß eine fo jolgenſchweri 
Eniſcheidung getroffen worden, opme, vorher die Regierung Lomfuktirt zu 
haben, ‚oder, daß die Regierung fie desanouire. In frankreich würde dies 
jer General vor ein, Kriegsgeribt geitellt worden jeyu: Die „Patrie* fügt 
hinzu: Sranfreih welle Spanien nidt mit Gewalt im feine Politik Hinein: 
äugieben, weile das größte Jutereſſe Habe, die Erpedition zu eimem guten 
Ende zu füßren, Der Kaiſer Habe Verſtaͤrkungen nach Meriko geſchicht und 
eine perjönligere Stellung ın ‚der Sache genommen, feitdem er aus ver: 
ſchiedenen Symptomen eninommen, da Prim eine, andere Politit befolge, 
als die der Konvention von London. Die englifhe Regierung. habe jüd 
als fein befjerer Alliicter gezeigt ald Spanien, Fraukreich hätte ein Rech 

4 ehabt, Beſſeres zu erwarten. . England Habe. jeboh von Anfang an en 
lärt, es werde nicht weiter gehen als Veracruz, Die „Patrie* jchlieft, in 
dem fie bie Hrfinung ausdrädt, die Franzoſen würden mit. dem deuhm zu 
— ganz allein Die, Jatereſſen der eitropäiſchen Staaten verihei dig 
zu haben. — 

Paris, 26. Mai Der „Momiteur* publizirt die Ermenmang 
Shaffeloup:Yaubat'3 und Gohon's zu Senatoren mit dem Beifligen: Da 
der Kaijer beſchloſſen hat, daß wegen ber zu beierfftelligenben Mebuftion 
das Korps, melden Rom befekt Hält, ‚einer neuen Organifation untermorfen 
werde, ſo wirt Gehon berufen, feine frühere Stellung. in ber Rade dei 
Raiferd wieder einzunehmen umb ift berfelbe zum Zeichen der hoben Zu 
innedenheit zum Senator exgannt. 

Ragufa, 25. Mei. Derwiid Paſcha verſuchte vergebens den Pa 
von Duga zu paffiren. Der. Sampf war blutig und mit großen Berfufte 
verbunden. Die Zürten verloren Mehemed Gengfig, Aplambeg , den Ms 
nautenfüßrer und mehrere Stabsoffigiere. Dendiſch Vaſcha rüdte gefterı 
mit anfehnliher Macht mad; Banjani, um von. dert eine Paſſage geger 


Nickſich zu veriuden, 
Die Höderirten haben Norfolk: ohne Wider: 





New Port, 13, Mai. 
fand befegt; fie fanden auf der Werte des Arfenals alle Schiffe durch die 
Konföberirten gerftört. Die Konföderirten haben den „Mertimac“ 20 Meilen 
von Richmond im die Luft -geiprengt. Große Mafien von Baumwolle fint 
zu Memphis verbrannt worden. — Das Haus ber Repräfentanten hat die 
Abſchaffung der Sklaverei in den Territorien der Bereinigten Staaten oofirt 
n New⸗Otleans iſt der Kriegszuſtand erflärt worden, — Der Prü- 
jident Linfoln hal eine Mroflamation- erlaffen, laut welcher die Blokade vor 


- Orleans, Beaufort und Portrohal am 1: Juni umter folgenden Bedingungen 


aufhören wird: Schiffe aus fremden Häfen müſſen ſich ein Batent vor 
einem ‚der anserilanifchen Konfuln verichaffen. Dieie Patente werden gegeben 
wenn es genügend dargethan tft, dab bie Schiffe weder. ſolche Selm 
noch Güter oder Informationen mit ſich führen, welche ala Kriegsfontreband 
beirasptet werden. Die Schiffe won Mew-Orkeans, Beaufort und. Bortropa 
müfjen. Certifitate ‚von den Kollerhebern befigen, daß fie dieſe Bedingungeı 
nit verlegt haben. , Die Verlegung Biefer Bedingungen würde bie fort 
nahme des Schiffes und: das. Verbot zur Felge haben, während des friegei 
in irgend einen Dafen ber Vereinigten Staaten einzulaufen. Die Blolad 
der übrigen. Häfen bleibt. in. Kraft. ' 

New:Bork, 15 Mai. Es geht das Gerücht, der „Monitor“ ſey mi 
ben Panzerichiffen „Rangtudel* und „Balena* den James. Miver nad 
Richmond hinaufgeiahren. Es ging aud das Gerücht, Richmond (ep genom 
men; bis jet fehlt aber die Beftätigung. \ 

— i — 
amtelide Nadhridrten. 

Se. Majeftät der König Haben Sich allergmäbigft bewogen gefunden 
nu beſchließen, daft die zeitlich quieszieten Landgerichts: Afjefforen Dr. G 
3 ®. Stolle von Obernburg und A. Hüber von Kanfbenern nunmehr fü 
immer in dem Ruheſtand zu belaſſen fenen ; dem Maſor in der General 
Adjutantur Sr. Majeftät des Räifers bon Defterreich, WB; Grobben, ba 
Mittertreug des Berdienftorbend der baveriſchen Krone au verleihen. 

baftzur:  & » Meifert, 
Drud uni Beriag der — Drudere, 












Dentifälanı, u 
Münden, 25. Mat. Der unferem £ Hofe, Inabefondere "den bald 
7bjahrigen Pöniglihen Vater durd dem Beute, erfolgten Tod der Frau Groß: 
bersogin vom Heſſen gewordene ſchwere Verkuft erregt bier allenthalben die 
chmetzlichſte und innigſte Teilnagme,. Die Trauerbotſchaft, bie, de 
König Ludwig in Mitte der verjammelten bnigl. Familie auf die 4 
ſcheuendſte Weife witgetheilt wurde, machte auf den tduigl. Greis einen 
wahrhaft erfhütternden Eindruck, über deffen Golgen man wicht ohne Des 
vergmiß iſt. Mit fo inniger Liebe König Ludwig auf alleu Teineu Kindern 
zugetham il‘, fo mar es doch vorzugämelje die verftorbene Großherzegiu, 
das treuefte Abbild ihrer gutem Mutter, melde fih der gaup befonderen 
Liebe und Aumeigung des Baters erfreute. 
h tm, 20. Mai. Wie die „Bayer. Zeitung” meldet, 
24dodie Auewechſelung der Ratifitatlongurfunden der pwiſchen Dapern 
und Baden abgeſchloſſenen Staatöverträge wegen des Ciſenbahnbaues yiels 
ſchen Würzburg und Heidelberg, ferner wegen Heritellung der Rheinbrũcke 
wreifgen Ludwigshafen und Manuheim, der Eiſenbahuverbindu— iſchen 
Winden und Karisruhe mit einer Teajeftanftalt über den du WR Darie 
mikiandon und über Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung zwilhen Gers 
meräheim und Bruchjal fattgefunten. 
Wultʒburg, 26. Mat. Dem Vernehnien mad) werden die in der 
näniten Woche Juſamu entretenden Sandräihe aud die Trage einer Auf⸗ 
befferung der Befotdungen Hr die Lehrer der Gewerböfgulen zu behandeln 
baden. 8. Hetoit.) 
Dredben, 23. Mai, Beide Kammern hielten heute Ihre erſteu Äffent: 
lien Sihungen. Die der erſten Kammer eröffnete Herr Präjvent 
dv. Schönfels mit folgender Unfprade ; 
„Bon Sr. Majefär dem Könige zu einem außerorbemtliren Baubtage eiuberu- 
fen, haben. wir uns werfanımelt, 'ums mit der hoben Staats 
wigtige Augelegenbeuen 


ber gach nich ücptliche, a dem Inhalte nad 
ufgabe, melhe ung bierdurh bei 
Vanpeie- 


icht beit 
1 beratgen und Defchläfe zu faffen., Die 4 
ift, iR Reime leichte, indem ©a fih indbefondere um bie Aslichung eines 
Be jedenfalle gewichũg und tiefeingreifeud 
ſeyn wmödlen, eines Landes, im weldem 
abet iſt jo bedeuriam, ba 
fle grändlah erwogen und von allen Seiten reiflig überlegt fryu will, Dirfen wir 
— km. daß unfere Stäitbeverfammlung beficht 
amd. Weännern vom Mechtlilet, ans Männern, bereigert mit bem 
Bergangenpeit, nertramt mis ben bes AR dv 
derungen vom, der Vebe zu König umd rlanb, r eldfihielse der hohen Beflimr 
mong, zu welder fie berufen find, wibmen, fo bärfen wir uns au ber Hofinung 
himgeben, bel) unſere Mufgabe neläfl werben wird derart, wie es dar wahre Mobil 
bes Laubes erbegcht it Diele Dofinung‘ eröffne ich bie erſtt Biemtlihe Giyung 
— ——— audtages uud ‚bitte Bart, daß ex unſert Ardelien mit feinem 
egleite 


Auf der Tagesordnung ſtand bie Wahl der vier ordentlichen Depu⸗ 
tationen, . B 
wurde vom Herrn Präfldenten Habertorti 


t am 


Die zweite Kummer 


mit folgender Anſpräche eröffnet : 


mal wm ein Werk des wel 
au file umfer engeres Vaterland verbreiten ſoll. Die freie Entſcauſ 


Preugen zugleid für ben Zollverein wis -F aeilofjenen Daudalaverit 
bleibt der —— —— Ib für weine Beten .befeane mid aber zur 
ben amd Heile weder die inaberiellen -meth- bie ben 


Breunken Ä oben. haben. Som ber Bert Crane, 
ei, melde Monde daszgeu erh — ber Anduſtrie —— * 


ennba Stauche wůt · 
rend ber Uebergange periede leiben. Wllein, i ie db gm Foriſchrin im ber Welt 
en 


1) 
lchthen ⸗ bamit bi bie Ime mjefner derletzt worden wären? 
Kus * erinaere 5 en die Aelbjiung ber und Frohnden, Er ⸗ 
bauung ‚wow dabuen und bie Einjührumg ber Gemerbeireibeit, woburd Bide 
m Theil ſeht dlid be cadigt warden. Man ſcrut aber liber das häd umb 
- We den Gingeiner und ſwar fm mohlverflasbeneit Intereffe des allgemeinen 
# hinweg. Edenfo verhält es ſich mit dem preufiich-framgöflichen Sanbels- 
vertrage. 6 if offenbar ein Morticheit Er eröffnet freiere Bahnen 
für den Berfehr ber Bänder und Böller, uud barıım mäfien bie tereffen un 
Ken n 


ge He oblbefiuben ‚ber Bölter emticheider lber bevemmMpefchldle) "' Bemehr 
jelbe mäirb, je inniger jet: Länder und Bölter durt Gegenfeitiglelt 
ihrer Imterefjen aneinander fetten, fhwerer fcreiten fie gu beten Bechörtng 
und deſto fiperer werben die Serrichaftegeläßte Eingelmer wuterbrikht. Der Vertrag 
ber nefcher Vepieden “ Baffen Sie me deihald 
hnder Gergfolt, dabei ‚aber pr er und Unparteilichteit dieſen 
Bertrag und alle fenfligen Verlagen prüfen und mad biefen wenigen Worten zu ben 
Gelgähten bes Tages libergehen.—- 
Zu Beginn ber —————— Fe a Zies ler die frage 
wegen der verfaffungemähigen Zufammenfegung der ammer, der Die gegen 
mwärtige micht entipree, obgleich im November vorigen Jahres die die der⸗ 
änderte Zufammenfegung des Landes beflimmenden Gefege publigirt werden 
fegen. Die rein faktiſche Erörterung über die geltend gemachte Kürze ber 


Zeit ala muplos Beifeite lafjend, wolle & doch die Grage der Berfafungd: 


2, Belage hi N. 190 der khufeiuiger Sein (9 


=. Dienflag, 27. Mat 1862. 


mößigfeit, nic todigeihipiegen jehen, tV@lche, Gleichglltigfeit einen olechten 
Giuprud machen müpte,. ſoudera beamtrage, dafern die Sammer Ni nit 
ſchon heute. in geeiguet ſcheigender Weife Darüber ausfpreden wole:  ; 
„Die zweite Kammer wolle geirerf aber bie Frage, ob und uate 
Sorausiegungen fe ih, ungendiel ver Bis Leigt uuterniehenen Belıpung be 
Bea I Ba Ben aa Je 
13 
* — laſſen map fopanz hiecuder Sn lan ben wiueren Virtamteit fd 


$ Bnnte dann dur; Verftäindizurg beider Kammern eine authene 
file Juterpretation des üngejogenen GBejepes geihaffen werden. Golte 
fein Autrag feinen Anklaug finden, fo würde er dieh bedauern, fid aber 
in feinem landſtandiſcheu Vewiſſen bermpigt fühlen. Auf her des 
Präfidenten praͤziſitt Abg. Bieiler feinen WAutrag dahiu, uf Yale 
fung der erfien Deputatiod übertragen werde. Mi einer langen Dis 
batte wird der, erfte Theil des Autragess takt großer Mehrheit angenommen, 
der gwelte ich Hierüber vor Beginn jeder weiteren Wikianteit zu ent 
Idliegen) mit großer Mehrheit abgelehnt. — Unter den Fingängen belanden 
fi noch die am die zweite Debutatien gemwiefenen Detrete über den Handeldr 
vertrag mit Grankreih, wozu weitere Uosterlagen zu Diökreter Venuduug 
uiltgetheilt wurdeu ac. 

Rarlsinpe, 20. Mai. Ja der He 
wurde Das Gewerbögifeg nah den Kutr 
angenommen 

Darmftadt, 25. Mai, Cine Ertrabeilage der Darmftädter Zeitung 
macht deu Xand Die Trauerbotfhaft wor Dem Tode der Großpergogin im 
folgender Weiſe bekannt: „Wir haben eirie überaus faierzige Wacpriäk 
mitzureilen. Heute Morgen 11 Uhr find Sure E. Ocheit die Brofpeizejin, 
nad voraudgegangenen piermödigen Leider, fanjt verfcieden. Der Verluft 
der vortreffliien hocbegabten Zürftin, Die eine Kandesmutter im edeljten 

ne des Wortes Isar, it ein unerfeplier. Warfende weinen an ifrem Sarge,* 

Darmitadt, 26. Mai. Die Leiche KHrer f. Hob. der Siohteriogin 
iſt Heute im weißen Saale des Sclofjes audgeftellt. eye 7 Upr diejem 
Abend wird die feierliche proviferiihde Beifegung in der katheliſcen Aitche 
Rattfinden, bis die Gruft in derſfeiben als che Mußeftätte für die Hohe 
Berftorbene gegtaben fepn keird, Mr 

& Frankfurt, 24. Mei, Bei der in ber Bundestagefigung em 
13. Dar üder den von Deſterreich amd Preußen Über die Eijtirung 
der kurheſſtjchen Wahlen gemeinfhaftlih geſtellten Autrag zuert ger 
baltenen Umfrage, ob der Wntgag glei), Zuur Aditimmung gelangen, oder 
dem furheifiisen Ausfgug aur. Vrds 


wie Kurheſſen beantragte, zuerft 

fung übermiefen merden follte, erfärte ſich befanntlid Ber badijge 
und Überhaupt die große Majorität der Befandten für die fofortige Abs 
Mnmung. Das von Baden, hierauf abgegebene Botum Lauter wort⸗ 
lich wie folgt: Der Geſandie ift angerwiefen, zu dem gemeinfapaftiigen 
Antrage den allergägiten Regierungen von Defterig und Preußen jugus 
ſtimmen. Die großherjoglige Regierung geht bei dieſer ihrer Zauftimunung 
von der Unterftellung aus, daß der Beihluß. nicht mur gegen die Burheffiige 
Verordnung vom 26. April an fi gerichtet iſt, fondern daß er auch eine 
Erklärung gegen die Regtäbeftindigkeit des ZWahlgeiches von 1860 inpals 
virt. Sie wenigftend vermag aus diefem fegieren, auch wenn es ganz un 
verändert bleibt, weder Rechte noch MBilideten Der Furbeilligen Regierung 
abzuleiten. m Urbrigen, fan bie giepperzogliche Regierung nicht unters 
laffen, ihre Ueberjeugung audjufpregen,. da Durd, einen gegen. eimalge 
Minorttättwaplen und teren Benupung gerichteten Ehritt * der Ordnung 
der kurheſſiſchen Verfaffungswirren wenig geworiuen ale : Die ganze 
Ungelegenheit iſt daher. beiten. Falles wieder auf A gen Beh unft zurüd, 
gebradt, auf melden derielbe ſchou längft fo greien toramiflen ges 


tigen &igung der erften Rammer 
gen der Rommifjion einſtimmig 


- 2— Ben zu iellen bemüsi 
die beiden allerhdchſten Höje won Deiterreich len 4* —2*— 


bir 
dadurch jeyt herdorgeruſenen außerordentlichent ame sau, —— 
recht des Kurfürſtenthums auf unangreifbare gm eu, 


baperijge Ger 


talie A. Es war 
Bon ber iaflenifürn Wrime, 19. a5, ribaldis ng Sn * 
eitles Geſchrei, weiches Die Makunft und Reife ren Punkten bemerfftelligt 
gleitetel Der Einfall im, Tyrgl fellte anf mebr® a PAnfo und eine fans 
werden; über deu Zomale, das, Grüfer Joh, dere Depots waren in 
dung dei Riva, Die Baffens; Munitions un und ihm theuerften Ofs 
Garnics und Megpato errigptet, Die dewegenſten 





Aziere Garibalbi's Hatten fih alle in Tresore, Aljano maggiore und Pas 
fazolb Vverfammel, Unter dem. Dedmantel einer Mdrejie an Garibaldi, , 
von ein Paar Tauſend junger Leute umterfchrieben war, derbarg 
BR Ve EI DE PEN aan für diefe Erpedition, welche nicht 
allein geblieben wäre, ba ab an Perg 
tiſchen Küfte und in Griechenland ko 
Turin, 21. Mai. Wie ſchon — hat Rofju di Weine 
zur Bildung einer Donausfontöderation ergehen laſſen. 
daß die ganz beſonderen Verhältniffe der Länder, die ſich von u Ber 
an der Donau hin, bis zum ſchwarzen und adriatifchen Meere ausdehnen, 
er age eines großen einpeitlichen Staates fehr ſchwierig machten. Auch fey 
es zu wünfden, daß die alten hiſtoriſchen Staaten diefer Landestheile unter 
fid einen Bund gg, der etwa den Namen ——— 
dee Pr önnte. Wußer den Fragen von gemeinjamem Jnteveffe, die durch 
geregelt würden, gemöfje jeder Einzelftaat velfländige 
De —— und adwiniftratine Autonomie. Vermöge einer ums 
Keen tralifation, einer ausgedehnten der. Gemeinden und 
der Provinzen würden die Beuölterungen der Konföberation fig frei unb 
ohne Hindernig entwickeln können, jeder diefer Stämme — * in der geo⸗ 
ben Familie der Menichheit den Platz einnehmen, der i m zufomme. Die 
Grundlage des neuen Öffentlichen Rechtes der Donau werbe bie "= 
Zuftimmung der in einer tonſtituirenden Verſammlung verigetenen 
kn... oder - auegedrũct durd das allgemeine Stimmrecht. Bo 
\ und Brüderfgaft unter Magharen, Rumänen und Slaven! — 
* ſeh fein heigefter Wunfc, fein aufricfigter Rath, die Bürgfaaft einer 
3 


— für alle dieſe Völker. 
A * offizielle * 8 eg Er bie 8 
jelten en, worin geſagt iſt, daß nach Tyrol, durchaus ohne 
Minsiffen und gegen den Willen Garibaldi'3 organifirt wurde. Dar 
mim antwortet ber „Dirittö*, eim mazginiſtiſches Vlatt, Folgendes: E⸗ 
befindet ſich in dem Zictuiar eine Stelle, worin bie bie auf den 
höchſten Grad von Umverfhämtpeit zetrieben ift, da mimlih, we, die Me; 
gierung behanptet, gegründete Urſacht zu haben, jede Idee von einer Be: 
fheiligung des Generals Garibapdi zurädtyeifen zu müfjen. Nun können 
wir aber verfihern und kein offiielles Jourual ann uns Zügen ſtrafen, 
da General Garibaldi vom Donnerſtag an zu wiederholtenmalen an bie 
Regierüng jcrieb, um die ganze Berantivortlihleit der Unternehmung auf 
ſich zu nehmen. Durch ben Präfeften von Bergamo lief er folgende Worte 
nad Turin telegraphiren; „„Die Waffen find auf meinen Beſehl gekom— 
men, bie Freiwilligen gleichfalls ; alle Verantwortlichteit liegt auf mir.“ * 
General Garibaldi bedarf nicht der Scheindeiligkeit eines miniſteriellen Bur 
reautraten, unt won einer Verantwortlichteit erlöft zu ſeyn durch die er ſich 
—— geehrt jühlt. Wir wollen hiemit nur, audeulen, wie tief die Männer, 

Die unfere Geſchice lenten, gefunfen ſeyn maſſen, wenn ſie keinen Anftand 
—— fügen, our wenn fie wiſſen, daß dieſe Lügen im nädften 

Augenblice entlarot werden 

britaunmiceu. 


Gr 

. : Opnben, 20. —* Ai engliſches Budget Hat jemale je Aufſehen 
geinacht, als das biepjührige indiſche. Während nämlich das vorjährige mit 
einem Defizit von 6 Min. ſchloß, entziffert das heutige einen Ueberſchuß 

von anderthalb - Millionen. elde ergibt ſich zumeiſt aus den neuen 
Gteuerzufchlägen. Das Defizir des vorigen Jahres konnte aber nur dadurch 
verſchwinden, daß große Erfparniffe im Armeebudget durchgeführt wurden, 
London, 24. Mai. Geftern iſt die Dampffregatte Virago“ von 
Bera:Cruz in Wolwich angekommen, mit 300 Mann ber — nah 

gefandten Erpebitiondtruppen, die im Ganzen, 800 
waren. Der Meft derfelben blieb auf den Bermuden zurüd, wo bie 


Kader Truppen und Kriegtfahrgeuge Fonzentriren, 








Amtlide Nayridtien. 
Chriſtian Lanbmeifter, Schulverweſer zu Urfpringen, farb als Hülis: 
iger nad Stabtlauringen verieht. (B. L) 
Bermiiäte Na via 


25. Mai, ' Die Approba Ei un * — 
ülerinnen des diefjäßrigen Lehrkurſes findet am t3, im 
(an der k. Entbindungsanftalt ftatt. — Mit dem Beginne des künftigen 
Schutjahres findet wieder eine Aufnahme von Zöglingen im bie Biefige Rreis: 
Taubſtummenanſtalt flatt. m. find längftens bis 31. Jull d. J. unmit- 
vAbar an ge der Preis: Taubjtummenanftält dahier —— 
urg, 26. Mai. Im vergangener Nacht ereignete fidh babier 
ein trauriger Ungtücsfal. Ein am einem Nervenleiden Trank darmiebei: 
liegender Warn fuchte in einem Aufalle von — 66 mit 
einem Raſirmeſſer den Hals abzufdneiden, ward aber daran durd feine 
Gattin und eine ihn ‚pflegende eiter, welche ibm das 
Meffer entwanden, verhindert. Unglücklicherweiſe fiel dabei das Licht um 
und erlöfchte,. und bis basfelbe wieder entzündet war, Batte der Mann bes 
reitä ein anderes Meffer ergriffen und damit die That ausgeführt. (St. u. XD. 
Werne, 23. Mai. Geſtern Abend fiel der Ortönadbar Bernard 
Voge von — in feiner Behauſung - bie 
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—— und blieb 


In Dästftadt, Ldg. Boltach un ſich kützlich dew t 
Zufall, da ein 18th che beim die ſcheu gewo 
Derde weiche beide auf den AUnglüdlic br —2— 
Unglüt joll zunädft dadurch veranlaßt —** "feon, daß ber * 


beim * ſich die Zügel um den Hals legte, um beide Hände frei zu 


ben, seine Unſitte deren Gefährlichkeit längit ertannt und durch dieſen 
all wieder — if. (Ib, Abdbl.) 
nm 22. Mai, Bor kurzer Zeit hat ſich bier-ein Turnverein 


gegründet, der aus 26 Mugliedern ind 10- Zönlingen beiteht, 

Von dem — — —— wurde 
der ledige, Steinbrechet M. Haid ‚von, Tennenlobe wegen. gerichtlichet Vers 
leumdung dur, falſches Zeugniß (in Felge deffen die Wagnetmeifterstogter 
5 ara von Kalchteuih, welche gegen den Bauersſehn J. Pfann von 

einen Paternitäts: und Mlimentatiousprogep erhoben hatte, wegen 
—*— 3 zu 4 Jahren Arbeitshaus verurtheilt werden war, von. denen fie 
bereitd ein Halbe Jahr — iwie, ſich jebt berausitellt unſchuldig — sabges 
feffen bat) zu Ajühriger Arbeitshausftrafe verurtbeilt. Der: Ditangelagte 
3. Pfann, welcher beihuldigt war, den Haid zu dem Meineide verleitet gu 
baben, wurde freigeſprochen. 

In Landshut haben am II. Mai Wundärzie aus Ober umd 
Niederbayern, Schwaben und Oberpfalz die Gründung eines wundärztliden 
Vereined unternommen, deſſen Zwet anf Wahrung der Standes⸗ 
womit jpäter auch Unterjtügtttig von Witlwen und Walſen verbunden werden 
soll, geridter IN. 

Bweibräden, 21, Mai. Das geitern gwiſchen 4 und 5. lUpeüber 
biefiger Begend audgebrodene Gewitter hat. leider einige Menjchenleben ge» 
foftet: auf der Gemarlung von Althornbach wurde ein Mann von dem 
Blige erſchlagen und in Sirrberg töbtele er von 3 Rindern, die ſich auf 
offener deide unter einen Wim gefuchtet, Das eine augenbliaguch ein 
zweites wurde furdplbar am Kopfe und im Fefichte zerriſſen, fo daß..an 
deffen Auftommen negweifelt wird, während dem drilten nur die Haare ver⸗ 
brannt vutden 

cubrunu, in der Pfalz, 34, Mai. Geſiern Abend. gegen 5 ‚Uhr 
entlud fi über Biefigem Orte und der Gemarkung ein furdtbares Ge- 
twitter, das in unglaublich, kurzer Zeit Früchte und Felder, Gärten und 
Wiefen verwüſtele und die ichönen Hoffnungen der armen Bewohner auf 
eine geſegnete Ernte gãnzlich zerſtörte Ganze Bergabhänge find Nieder: 
neruffeht und bededen Die vorher noch jo üppig blühenden Kornfelber und 
grünenden Wiefen mit Felſen, Sand und Gteingerölle, Leider «aber tft 
ie nicht das einzige Unbeil, das diefes Ummetier angerichtet; - auch ein 
Denjgpenleben it dabei zu beflagen, Ein gehnjähriges Mädchen, das mit 
einem ſecht jahrigen Knaben auf dem nahen Felde Ziegen ‚hütete, wurde auf 
dem Heinmwege von dem, wilden Drkane Überrafdt und dur den vom 
Sturme gepeitſchten, in Strömen niederftärzenden Plagregen in den nähen 
Bach getrieben, wo es heute Früh als Leiche aufgefunden wurde, während 
der Auabe am dem Wegabhange hängen blieb und gerettet werben konnte, 

St. Pölten, 23. Mai. Gräfin Karoline Daun ift Heide dom 
Siefigen Landesgericht wegen Vetrugd und Bewerbung um ein Taligeh 
gerichtliches Zeugnig zu 3 Jahren. ſchweren Kerlers und Verluſt des Adels 
verurfbeilt worden. Ein Mitangeflagter der Sräfin ift wegen Betrug und 
Anerbietung falſchen gerichtlichen Zeuguiffes zu 2 Jahren ſchweren Kerlers 
verurtbeilt. Die Veriheidigung meldete die Berufung an. 

Im Pfarrorte Epriftatshofen (Württemberg) bat am 11. d. M. 
eine ehrfame Jungfrau, Th. Hängler, ibren 100. Geburtätag gefeiert, Fin 
ſtattlicher Zug, angeführt von 99 Jungfrauen, deren Zahl die Gefeierte auf 
100 ergänzte, bewegte ſich Morgens zum feierlichen Gottesdienſte, nach deſſen 
Beendigung die noch rüftige Jubilarin in das Gaftbaus geführt wurde wo 
ein’ frugales Frübitüd die Feſtgãſte vereinte 

N Srankfurt, 24, Mai In der am nähten Dienjtag ſtattfin denden 
Sigung unſeres Zuchtpolizeigerichts Kommt die Anklage gegen eine Freu 
v. Bonndorf zur Verhandlung, welche beſchuldigt und geftändig ift, „ihrem 
Dienfiheren, dem württembergifdyen Bevollmaͤchtigten bei der Bundesmil 
tärfoınmifiion , Dberfien Beyer von Ehrenberg, eine Kafette mit nr 
papieren im Betrage von 50,000 fl, entwendet zu haben. Es ift dieß 
größte Summe, welche feit Finführung des neuen Gerichtöverfahrend alt 
entwendet angemeldet wurde 
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Deutidlanı 

Münden, 26. Mai, Die Rahrigt von dem Ableben Ihrer königl. 

Hoheit der Frau Großherzogin Mathide von Heffen Hat in allen Kreifen 
unferer Stabt den ſchmerzlichſten Eindruck gemadt und die innigfte Theils 
nahme erregt. Man beflagt nicht nur die eble Fürſtin, die im beften Alter 
das Zeitliche fegnen mußte, fjondern auch den bocbejahrten königl. Vater 
ob des ihm gewordenen fo ſchweren, unerſetzlichen Berluftes. Ihre Maj. 
die Königin, die kgl. Prinzen und Priuzefiinnen verfammelten ſich alabald 
nach Eintreffen der Todesnahricht im Wittelsbacher Palais, um Sr. Maj. 
tem König Ludwig über den Gintgitt feiner geliebten Tochter zn fondeliren; 
Se. Majeſtät befand ſich aber zu Nymphenburg, nicht abnend, was in der 
Gerne ſich ereignet. Rah der Rüdkehr übernahm Ihre Maj. die Kaiferin 
Rareline Augufte von Defterreih die ſchwierige Aufgabe, die Lichergreifende 
Trauerbotihait dem greifen Monarchen mit aller Borficht zu Hinterbringen. 
Wohl tief gerüßrt, aber mit größter Refignation nahm König Ludwig fie 
auf und mit innigfter Ergebung in die Fügung Gottes erträgt er das 
Schwere. Ihre. Mojeftät unfere Königin und Ihre Majeſtät die Kaiferins 
Witwe von Defterreich jtehen dem König als liebevolle Tröfterinnen zur 
Seite. Ein Telegramm mit der Trauerbotſchaft wurde nad Genf an Se. 
Diaj. den König abgefendet. Prinz Luitpold reifte bereits mit dem heutigen 
Morgeneilzuge, bepleitet von Hofmarſchall Major Frhen. v. Speidl, nad 
Darmitadt ab. Seine königliche Hoheit wird dem Großherzoge Namens 
Seiner Majetät. des Königs kondoliren und dem Leiyenbeyängniffe feiner 
Schweſter beimohnen. 
' Münden, 26. Mai Am Heufigen Geburtstage unferer Verfaffung 
war das Monument des edlen Gebers derfelben, des höchſtfeligen Königs 
Mar Jeſeph, abermals mit friſchen Blumenkränzen geihmüct, — Füt die 
Hoſhaltung Sr. Maj. des Königs Ludwig in Bad Brüdenau, wohin ſich 
Allerhöchſiderſelbe am 3. Juni begeben wird, iſt bereits heute die Diener 
ſchaft mit Pierden und Equipagen abgegangen. 

+ Würzburg, 26. Mai. Geftern Nachmittag wurde wieder einer 
der wenigen noch übrigen Veteranen, die den ſpauiſchen Feldzug mitmachten, 
unter allen militäriihen Ehrenbe zeugungen feierlich beerdigt, nämlich der 
penfionirte Stabsarzt Dr. Jeſeph Vfeufſer. Herr Kaplan Hartmann bei 
St. Veter hielt eine ichr tief ergreifende Grabrede, der wir folgende bie: 
graphiſche Skizze entnehmen. Der erlebte war am 1. Juli 1781 zu Hopier: 
ftadt in Unterfranken geboren und erhielt eine einjadhe Jugenderzichung. 
Der gute Vermögeneftand feiner Eltern, die ein Oefonomiegut befaßen, ers 
möglichten es ihm, daß er feiner Neigung nach zu den Studien übertreten tonnte. 
Nachdem er das Gymnaſium zu Würzburg mit Auszeichnung abſolvirt Hatte, 
ging er zur Hochſchule über und wählte das Studium der Diedizin zu fel- 
nem Lebensfache. Im Jahre 1806 murde er zum Dofter der Medizin 
promovirt und trat turz darauf, als der Zandesperr die Fampffähige Jugend 
zu denn Waffen rief, als Arzt in das großherzogl. würzburgiſche Militär ein. 
1809 wurde er nach breijäßriger ärztlicher Funktion zum Regimentsarzt Bes 
fördert. Gr zißlte 9 Feldzugsjahre von 1806 — 1815 und nahm an den 
Feldzügen gegen Preuben, Deſterreich, Spanien und Franfreih Theil. Am 
4. Auguft 1831 wurde er zum Stabsarzt ernannt, 1847 erhielt er das 
Ehrenkreuz des Ludwigsordens. Ihm mar das feltene Glüd bejchieden, fein 
fünfzigräpriges Dektors und Dieuftjubiläum zu feiern und vor 4 Jahren 
den goldenen Hochzeitstag. Er erireute fi einer ununterbrodenen guten 
Gefundpeit, und ftarb am 23, Mai 1862, Nachts halb I Uhr, am Alterss 
ſchwäche. Er beſaß eine hohe Wiſſenſchaft, eine jeltene ärztliche Kunſtfer⸗ 
tigkeit, einen tiefen Verſtand und eine rajileje Tpätizkeit. Im gefelligen Yeben 
bejah er einen unverfiegenden Humor. Außer dem Ludmwigsorden war jeire 
Bruft noch mit dem Beteranens und Wilitär-Denkzeichen tekorirt. 

Bien, 22. Mai. Abgeordnetenhaus, Nach der dritten Verleſung 
der Strafgefepnovelle wird der Bericht über den Stat des Staatsminiſteriums 
weiter berathen, Bei dem Bolten „VBenedig* beantragt der Ausjchuß, von 
der Funftionszulage des Statthalters per 16,800 fl. die Hälfte zu ſtreichen, 
teil ſelbſt der Staatsminiſter Feine Höhere Funktionszulage habe. Miniſter 
‚Koffer rechtfertigt den größeren Aufwand damit, daß der Stutthalter von 
Venedig mit außerordentlichen Vollmachten ausgerüftet jey. Er ſpricht auch 
dem Haufe das Recht ab, die Funktiouszulage herabzumindern, da es ſich 
um einen geſehlich feitgeftellten Bezug handle und es Sr, Mijeftit freiftchen 
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das Net des Haufes, Abzüge vorzunehmen. Minifter Schmerling bemertt, 
daß, wenn das Ausihußpringip adoptirt würde, auch ein Botfchafter feine 
größere Funktionszulage als der Minifter des Auswärtigen Baben dürfte, 
Der Antrag auf Verminderung der Funktionszulage wird nichtädeftoweniger 
angenommen. 

In Beh ward geitern in aller Frühe durch je drei Kommiſſionen, 
deren jede aus einem k. k. Polizeilemmiſſär, einem ftädtifchen Beamten und 
einem Poligeingenten beftand, bei dem Reitſchulen-Direktor Szathmarh, 
dem Wabrifs:Befiger Bidacz und dem Advofaten Gaueczy eıne Hausdurch⸗ 
ſuchung vorgenommen. Es ſcheint fih dubei um die Auffindung von Doku⸗ 
menten gehandelt zu haben, welche fi auf den vor einem Jahre ins Leben 
gerufenen und unter dem Provilorium aufgelöften Honvedunterftügungöverein 
beziehen. Die drei Herren, fänmtlih ehemalige Honved-Dffiziere, gehörten 
diejem Verein am, in dem fie eine hervorragende Rolle fpielten. 

Ein in italienifgen Kreifen won Berona heimlich zirkulirendes Schrift 
ftüd beweiſt, woran übrigens mad den legten Publikationen ohnehin Hie- 
mand mehr ziweilelte, daß der beabfigtigte Freiſchaarenputſch genen Süds 
tyrol nicht nur mit Wiſſen, fondern geradezu auf Anleitung Garibaldi’s 
unternommen wurde, Es iſt dieß” ein Aufruf Garibaldis an dus Bolf 
Benetiend, welcher — fo ſchreibt man darüber der Wiener „Preife* — 
offenbar etwas vorzeitig befannt wurde, da defien Veröffentlichung erft mach 
dem Eintritte gewiſſer Thatſachen, auf die er fi beruft, beſuͤmmt war, 
indem darin bie Benetianer aufgefordert werden, dem Beifpiele der tapferen 
Tyroler zu folgen, und ſich wie ein Mann gegen ihre Tyrannen zu erheben, 
um mit vereinten Kräften bie „deutiche Kanaille“ aus Italien zu jagen. 
Beionders intereffant-ijt auch der Schluß dieſer Broflamation, welcher mörts 
lich lautet: Muth und. Bertrauen! Wir werden nicht allein jtehen, denn 
im wenigen Tagen werden 100,000 tapfere Soldaten Italiens und zu Hülfe 
eifen, und Bifter Emanuel wird nicht der Lepte ſeyn, Blur und But fie 
die Befreiung feiner geliebten Benetianer einzuſetzen. 

Bien, 24. Mai, Die „Militär: Zeitung“ jchreibt: „Da durch den 
Antrag (anf Herabminderung des Militärs von 75,000 Dann und. in 
Folge deſſen auf Eriparung von 16 Mil. Gulden) mad reiflicher Erwä— 
gung das Heer unter den gegenwärtigen Berhältniffen in der Schlägfertigfeit 
nicht beeinträchtigt würde, jo wurde die Propofition an maßgebender Stelfe 
angenommen und dürfte ohne erhebliche Debatte zur Ausſührung kommen.“ 

Berlin, 25. Mai. Ale Anzeichen deuten darauf Hin, Daß bei dem 
rafchen und wirkſamen Vorgehen des Bundes zur möglich]t baldigen Rege— 
fung der kurheſſiſchen Verſaffungsſache der jpeziell zwiſchen der Vieffeitigen 
und der Staffeler Regierung beitehende Konflift melentlih an brennender 
Schärfe verloren hat. Mehr und mehr tritt die Eventualität einer ge 
waltfamen Einmiſchung Preußen? in ben Hintergrund, Bon verſchiedenen 
Seiten ſollen bereits ſehr eifrige Bemühungen um eine gütlihe Ausgleichung 
ded Separattkonfliktes anfgeboten werben. Wie es heißt, liegt denfelben in 
erfter Reihe das Beftreben zum Grunde, Preußen für die ihm zugefügte 
Beleidigung eine angemelfene Genugthunng zu verſchaffen. Den General: 
fommandos des vierten und des fiebenten Urmeeforps war friiher der Bet 
fehl erteilt worden, am 23, Mat fänmtlihe Truppentheile beider Korps 
zu deren Konzentrirung bei Erfurt refp. Hörter in Marih zu fehen. Diefer 
Beichl fol ſchon vor mehreren Tagen bis auf Weiteres wieder zurüd: 
genommen worden ſeyn. Auch hierin erblidt man wohl nicht mit Unrecht 
ein neues Zeugniß filr die Abmilderung des obtwaltenden Zermwürfnilfes und 
für den günftigen Erfolg der Einwirkungen, melde zuglei auf eine ger 
deißliche definitive Erledigung der ganzen kurheſſiſchen Streitſache gerichtet find, 

Das bedentendfte parlamentarijhe Ereignißz iſt die erfolgte thatfäde 
Tihe Auflöfueng der Fraftion Grabom. Bis auf ein Meines Meftdyen vers 
ſtockter Doftrinäre ift jie in die Fraktien Bockum aufgegangen. Dieſe hat 
fi ader ſeht gehtet, Herrn v. Vinde, der fofort Händel mit der Linken 
beginnen wollte, aufzunehmen. Auch Binde ift ein todter Mann. In beis 
läufig 20 Anhängern wird er die letzten Ueberreſte der Getreuen um fich 
verfammelt halten, er, der einit das ganze Haus regierte. Zur deutichen 
Fortjcgrittspartei gehören 128 Abgeordnete, Die Fraktion Bokum-Dolffs 
Cintes Zentrum) Hat ſich durch Webertritte aus der Fraftion Graben (die 
WMimfteriell:Konjtitutionellen des vorigen Landtages) auf 7A Mann verftärft. 
Beide zufammen (entſchieden oppofitionell gegen das jegige Minifterium) 
bilden alfo die Yandtagsmehrbeit. (Zahl der Abgeordneten 352.) , 

Der Handeldvertrag mit Öranfreidy fängt an, der Regierung Schwie⸗ 
rigkeiten zu bereiten, Nachdem Frankteich die Zeit, binnen welchet derſelbe 


zatifigiet werden follte, Bereitwilligit bis Ende Mat ausgedehnt Hatte, zögern 
die “eneheht 23. Dal mit ihrer Erfiärung noch immer, 

abt, 23. Mat. Heute kam bie ziveite Sammer mit dem Ente 
wurfe der Strafprogeporbnung und dem weiteren Befehesentiwurfe, Die Wahl 
der Geſchwornen und die Bildung der Geſchwornenbank angehend, zu Eube, 
um am 27. d. MR. wieder eine Sipung zu halten. Eingebracht wurde ein 
Gefepedentiwurf wegen der Einführung des Geſetzbuches, jo wie eine weitere 
Borlage der Art wegen des Verluſtes oder ber Gufpenfion des Staats: 
bürgerredhts, Folge der Aufrichtung dieſes Koder. Die heutige Diskuffion 
beihäitigte ſich Hauptfächlig mit der Frage, ob dem Aſſiſenpräſidenten das 
Refume belaffen werden folle. Der Abgeordnete Reatz ftellte den Untrag, 
den dasſelbe betreffenden Artikel zu flreihen, weil es nicht ald zwedmähig 
erfgeine ; der Antrag wurde von allen Rebnern beftritten ımd dann gegen 
eine Stimme perworfen. 

Darmftadt, 25. Mat. Ueber die letzten Lebensmomente unferer heute 
dabingefchiedenen Gtoßherzogin IHeilen bie Blätter noch Folgendes mit: Schon 
in ber legten Nacht, von auf heute, glaubte man das (Ende der 
>> Kranken bevorjtchend. Geftern gegen Abend Hatte fie noch heftiges 

luterbrechen, worauf fle ſich jedoch leichter fühlte, Seit heute Frih nahm 
aber die Schwäche von Minute zu Minute zu, bis endlich ber Tod in 
Gegenwart des ganzen verfammelten Hofs erfolgte. Wie fehr die nunmehr 
Dabingefchiedene die Liebe der ganzen Bevölkerung fich zu erwerben gemußt 
Hatte, das zeigt deutlich die allgemeine Beftärzung nnd das Gefühl der 
Trauer, das Ah bei Jedem ausſpricht. Jedermann if fich Mar beruft, 
daß für das Land ein großer Berluft eingetreten, dab das Land in der Bers 
eiwigten eine Fürftin verlor, die wie wenige Franen gleich ihr auf Throne 
berufen dur Freunbliczfeit, Güte und Reinheit des Gharafters die all: 
gemeine Piebe verdiente umb erwarb. So viele Züge noch aus ihrer legten 
Zrancheit erzäßtt man fi, die alle dazu geeignet Mind, ihre edle und ers 
habene Seele im ſchoönſten Fichte zu zeigen Nur wer fie täglich ſah und 
ihr unmittelbares Wirken und Thun verfpürte, kann beurtheifen, was in ihr 
verloren gegangen Abgeſehen davon, daß Ale Fürſtin, dag fie Gemahlin 
des Megenten war, if mit ihrem Tode eine Perle des weiblichen Geſchlechts 
babingegangen und bas ift es, was ums bei ihrem Tode mächtig ergreift. 
Sie, welhe die Natur reichlich audgeftaitet Hatte mit Schönheit und Hoheit 
km der äußern Erfheinung, fie war ein Bild ber Natürlichkeit. Selbſt der 
unglodliche Bettler war ihr nicht zu gering, daß fie ihn nicht eined freund: 
Licyen, Herablaffenden Wortes würdigte, wenn fie ihre täglichen Fußtouren 
machte. Wind und Wetter bielten fie nit ab, noch Schnee noch Regen, 
täglich ihren Spagiergang zu Fuß durch bie Stadt zu machen und ſich in 
natürlicher Anmuth der Menfhengefichter zu erfreuen, die ihr begenneten. 
Ihr Blick verrieih es, daß fie in jedem Menfchen ein Ebenbild Gottes er: 
Banıte, denn mit gleicher Gerzlichkeit grüßte ſie dem Winifter wie den Pro: 
letariet. Es ift dieß, das fagen wir zum-Zobe bes greifen Ludwig, ein 


Leben geivefen, und wir fagen nicht zu viel, wenn wir behaupten, daß fie 
madellos wie wenige ihres Stande, wie wenige Ihres Geſchlechtes geweſen. 
Mit einem glüdligen, beiteren Temperament glaubte fie Alles in ihrer Um: 
gebung in berfelben Stimmung ſehen zu müffen, weil fie nur das Gute im 
Menſchen ſah. Friede ihrer Age! Sie wird lange fortieben in der Er 
innerung ihres Bolfed, War ihr das Glid verfagt, Kinder zu befigen, die 
ihr fiebend nachweinen, jd meint ihr die ganze Stabt, das ganze Band 
Tpränen der aufrictigften Trauer nah! Möge Se, . Hoheit der Groß: 
herjog in der Trauer und Theilnahme Geined ganzen Boltes einen Troſt 
finden bei dem berben und unerfeglichem Verlufte, der Ihn betroffen! 

Darmftadt, 25. Mai. Aus Beranlaffung des hödiktraurigen Ab- 
lebend der Frau Großherzegin von Heſſen iſt eine zwölfwöcdige allgemeine 
Landestrauer angeordnet worden. Es bat demnach vom heutigen Tage an 
während vier Wochen nicht mur in allen Kirchen des Großherzogthums tüg- 
li in der Bormittagsftunde von 11 bis 12 Uhr das Zrauergeläute, ſon⸗ 
dern aud in dem gefammten Großberzogthume eine allgemeine Ginftellung 
aller öffentlichen Tänze, Spiele, Mufif (Sirhenmufif ausgenemmen) und 
fonftiger Luftbarkeiten fattzufinden. 

Mainz, 26. Mai. Als äußeres Zeichen der Trauer über ben umer: 
feglihen Verluſt, den unjer Band betroffen, find auf den öffentlichen Ge: 
bäuden, auf der Schiffährüde, auf den Schiffen im Hafen, auf dem Bahır 
Sof ıc. die Flaggen bis zum halben Maft gefenkt; der Jubel der Heimfeh- 
tenden, bie ſich geftern durch das herrliche Wetter zu Sonntagsandflügen in 
verfhiedenen Richtungen verleiten lichen, verjtummte jofort bei der Nachricht 
über den tiefempfundenen Trauerfall ; dad Sommertbeater, zu welhem bie 
BVorftellung vorbereitet und bereits ein Hubitorium von mehreren Hundert 
Perfonen verfammelt war, wurde fefort geſchloſſen; das Konzert in der 
meven Anlage wurde aufgehoben ; zu Weilenau, wo bie jungen Leute ſich 
ein Feſt bereitet hatten, deſſen Berlauf bereitd im vollen Zuge war, wurde 
augenbliklid abgebrochen; kurz, allenthalben äußerten ſich die Zeichen der 
Trauer und des Mitgefühls bei einem Todesfälle, der die Gemülher des 
Woltes in allen Schichten lief erſchüttert. (M. 3ig.) 

Rafiel, 24, Mai. Verbürgten Gerüdten mad ſtehen wir an ber 


Schwelle einer Minifterkrifis, Als Kandidaten bezeichnet das Gerücht dem 
Beneraladjutanten ©. Lohberg (Krieg), den Kriminalgeritädirekter Rerfting 
vom Fulda (Juſtiz), und bem Direftor der Bandestrebitfaffe, Megierungs: 
xath Wiegand (Inneres), Die beiden lepteren gehören eigentlich der Bartei 
des Nationalvereins an, während Herr von Lohberg mehr der foniers 
vativen Richtung zugethan iſt. Unter dem Minifterium Eberhard im Jahre 
1348 und 1849 war Kerſting Generaljtautsprofurator und hatte Wiegand 
dad Referat im Minifterinm des Innern, und verfah nebenbei die Stelle 
eines Landtagdlommifjärs in der Ständefummer. Man glaubt, daß durqh 
biefen Miniſterwechſel die Differenz mit Preußen ausgeglichen fepn wird. 
Daß der heut in Frankfurt nefaßt werdende Bundesbefhluß über den Ans 
trag der beiden Mächte Hier nicht auf Widerſpruch floßen wird, ift aus der 
geſtern erſchieuenen Verordnung mit Beftinmmtgeit zu erjehen. 

. el. 25. Mai Die Mittkeilung über den Abganı des bis: 
Berigen inifteriums muß dahin berichtigt werden, daß genauerem 
Vernehmen nad und zwar von ciner ſolchen Goentualität in entice: 
denden Streifen die Rede neweien, der Augenblick einer förmlichen Noti- 
filation des jüngften Vundesbeſchluſſes aber erit abgewartel werden ſoll, 
bevor das Demiffiondgefud, erfolgt. Daß einitweilen fon die Kandidaten 
für ein neues Minifterium beſprechen werden, ift eben fo natürlich, ala daß 
dabei je nach ber vorausgeſetzten Dispofition der betreffenden Perfonen für 
die vorzunehmende Reriſion der Berfaifung von 1831 mit Hülfe einer 
Ständefammer nah dem Wahlgefepe von 1831 oder demjenigen von 1849 
Sonjektwirt mird, Irren wir nicht, fo ift es gerade die Schwierigkeit einer 
Wahl zwiſchen dieſen beiden Gefegen, und für melde Wahl der zur Aus— 
führung zu bringende Bundesbefhluß feinen fiheren Anhaltspuntt gewährt, 
bern fi das gegenwärtige Minifterium nicht gewachſen fühlt und fernem 
beabfigtigten Mücktritt zu Grunde liegt. 

Frankfurt, 25. Mai. Seitdem die Aufforderung befaunt geworben 
ift, melde Garibaldi am die italienifhen Schügenvereine dahin erlaffen bat, 
das allgemeine deutihe Schügenfeit in Frankfurt mit Deputationen und 
Erengaben zu beſchiden, it in vielen Gchüßenvereinen in Suddeutſchland, 
namentlich in Tyrol, Bayern ımd Württemberg, das Bebenten laut geiwors 
den, ob fie ſelbſt ſich an dem Feſt betheiligen jollen, wenn das Sentrai: 
fomite des Schüßenfeftes italienifhe Schügen ald Gäfte beim Feite will: 
kommen beigen wolle. Zur Abwendung diefes von Güddeutfhland in nädite 
Ausficht geitellten Schritte und um dem Feſte feinen eigentlich nationalen 
Gharafter zu wahren, wurde der Gedanke angeregt, in einem Manifeſte an 
das deutſche Bolt die Anfhauungen des Zentralfomites über das Schügen: 
feft fundzugeben. Dieſes Manifeft wurde geftern in einer Sigung des Ges 
fammtfomites nad längerer Debatte in folgender Faffung angenommen: 

Die Organe ber deutſchen haben faft einmlürhig mit rühmtichen r 
und ädt dem Siun bie bme an bem erflen 


ner Anianımengebörigleit feiern will, unb 
wenn vereimpelte Organe ber Prefle, ne fe &ı - ea 

au bas Gejammtlormite zur Wiberlegung biefer An- 
feine Gnifejang verbaut, bisber in allen jeinen Handlungen treu geblieben if 
bleiben wird. Das Gejammtlonite, aus Männer verjdiebener volitiider Ueber. 
9 befichenb, iſt darin einig, baß in dem Fetle lediglich dem beutichen Natlonal 
Ausoruf zu geben ſey, ba das Bunbesihießem nidt das Feſt einer Partei 
u durſe, nicht Parteiberttonfirationen beyme Einne, Das Gejammtkemite 
au ben Fbeen und * welche den deutſchen i 
und melde im bem erfien 


— 


uden De Dee u © Pte im biefem Sinne beu 
Higung am fehle mad werlich ihm Weihe und Beſtätigung. Das Gefammt- 
fomite, ſelche fe von bem Vertrauen der bentihen Mitbrüder, iſt ſia 
feiner a und Aufgaben bewußt; es wird, eim treuer Hüter des Feſien 
bemjelben den Beifl zu erhalten beſtrebt jeyn, aus meiden DR Sie ‚ ben 
GeiR der Baterlandeiiehe und Des Ci je6 ber bemtichen les de 
famımttonsite hat a ben Seſaluß geſaßt, daß Einlab inzelnert Per⸗ 
ſonen nicht ſo Das Zentraltemite bat dieſen Beſchluß zewſſeuhaft ber 
obacktet ; won einzelnen Berjonen find mach feiner e bin erfaffen 
bief en 4 ——— a re ne 

em x N 13 va 

Wem dirſe ber ite miete, er h Gi 

ren uns ber beru 


wili morben, fo kik wir bigenben Urbergeugung 
a bas deutſche Boll ſich durch ſelche Berfuche mub Umtriebe nicht beirwen 
wird, Wollen i anderer Nationen bie Feſttagt bes beutihen Bolten 
verberrlihen helfen, fo wird dieſes ei nur eine Añerlerauug jeiner Bebeutum 
ber Sympathie für feine mat en wehungen und Hoffnungen erblicen. ruf 
von ber waterlänbifhen Bedeutung bes Bunbesjhiehens, unbeiret durch jeben Partei- 
Saber, ber bie große eier ju nerbägti w wir ben Dienfl, ben wir fikr 
bat Baterlanb Übernommen, getren wolführen. Das Jentrallhägentomite 
Außerdem wurden zu der morgen in Münden jtattfindenden Schügen- 
verfammlung die Herren Dr. Pafjavant, Dr. Ebner, Louis Jäger, Gut: 
mann und Mar Wirth abgeordnet, um im Wege der Unterfandiung dem, 
tem Schüpenfefte drohenden Schlag abzuwenden, Weiterhin wurde noch 
feitgefegt, daß Karten jür den einmaligen Beſuch des Feſtplatzes 30 kr.; 
Familientarten (1 Herr, 2 Damen und 2 Kinder) für einmaligen Befuc 1 fi. 
und Hamilienfarten für ben ganzen Berlauf bed Feſtes 2 Tplr. koften follen. 
Frankfurt, 26. Mai. Sie kurheſſiſche Bevölterung rührt jih ſchon, 
um num auch der Früchte ihres Sieges, wie er in der vom Bundestage 
geforderten Wiederherjiellung der Verfaffung von 1831 enthalten ift, im 
vollften Sinne des Worted gewiß zu werden. Geflern waren zahlreiche 
Männer and Hanau, Bodenpeim, Bindeden, Rofdorf, Sangenjeltod, Dör: 


nigheim, Seckbach, Fechenheim, Ejcheräfeim ıc. auf der Mainkur verfanmelt. 
Die Kardinalpunfte, um die es ſich bei diefer Berfammlung handelte, waren: 
> fofortige Einberufungvon Ständen nad dem Wahlgefeh von 1849 uud 2) die 

thmendigfeit einer Fräftigen Agitation, die auf Ernennung folder Miniſter 
binzumirken hätte, welche des allgemeinen Vertrauens würdig wären und 
durch ihre Vergangenheit Bürgſchaft böten, daß dem Bolle das zurüderoberte 
Recht nicht ſchließlich doch wieder durch Sniffe und Mänte verfümmert 
werde. Diele Berfammlung auf der Mainkur war wohl feit Ende 1850 
die erfte, in der man auf kurheſſiſchem Boden über vaterländifche An- 
gelegenheiten debattirte. (Fr. Ir.) 

Ytalienm 


Mailand, 22. Mai. Die hieſige Scheibenfhügengejellfichaft hat geſtern 
nachſtehenden Aufruf an die Filialvereine der verſchiedenen italienischen Pro⸗ 
vingen erlaffen: 

Die Borflandihaft 


ber 

ineie } 
wünfdt ſouach bis zum 10. Juni, ale bem legten Termin, Uber folgende Buuke 
1 iche Stand der ton ben be⸗ 

es 


elden nah Malland fommen wollen, um ober ob 
»orziel am 18. Juli, bem va ut 0. M. elum- 
; ob einzelme Berein für ſich cin Kent für das deutſche Befsichn 

als Preis beftiimmt, ober ob es mit einem Geldbeitrag und ‚am A 
eines Gegeufaudes des nationalen Gewerbfleißes zu diefem Zmede beifteuern wolle, 
“s —*— ete + —— Sorge * wird, ee wirb 
ropo eitenben mite's der Deputation eime e bigen, 
um fie bem Berein der beitichen den ben. Der Unter 


R bein in Frankfurt zu überge 
fetigte bofft won allen italienifhen Schügengelellihaften die nmötbigen Anfihlüffe in 
be und erfhöpiend en und ift ülbergeugt, daß fie fühlen, wie be 
e Demon 


vol und might ion ber bes italieni de 
Bolt, wie —R —— Gaıiı ———— an —52 * fen, 
u beweilen, baß man, Die fopafen und 


twie viel daran liege, buch bie That 
waderen Böller wohl von dem tyranuiſchen Segierumgen zn unterjdeiben mifje, aud 
wie wichtig es endlich iſt. poiſchen den Kommilitonen Garibalbi’s und den Gefährten 
und Kameraden Thomas (Theoder?) Kürners und Mobert Blums wilrbige Sym- 
dathien zu ermeden. Mit ausgezeihneter Terre Präfibent Stmonetta. 
rauiret i 
Paris, 24. Mai. Das Lager von Chalons wird am Montag offiziell 
eröffnet werden. Marfhall Ganrobert übernimmt den Oberbefehl. — Wie 
ber „Gourrier de Marfeille” meldet, ift Hr. Mires in leptgenannter Gtabt 
angekommen. Derſelbe wird fib mur einige Tage in Marfeille aufhalten 
und jodann nad Kouftantinopel reifen, um bei der türfifhen Regierung 
wegen eines Fehlers von 6 Mil. Fr., der fi während feiner Haft bei der 
Regelung des ottomanifgen Anlehens ergeben habe, zu reflamiren. 

Der Bertrag wegen Beitreitung der Koflen des Tunnels vom Mont: 
Genis iſt diefer Tage unterzeichnet worden. Die frangöfiihe Megierung 
—— der piemonteſiſchen Regierung die Hälfte der deranſchlagten Koſten. 

te vergütet ihr 19 Millionen, d. h. etwa 3 Millionen für jeden der 6 
Kilometer, welde binnen 25 Jahren zu durchſtechen find, und außerdem 
500,000 Fr. für jedes Jahr, - .. die Ausführungszeit abgekürgt wird. 

elgienm 
Brüffel, 22. Mai. Die Kammer befgäftigt fi) feit einigen Tagen mit 
dem Revifions- Entwurf des Strafgeſetzbuches Eine fehr intereffante Berhand- 
lung fand Heute über ein von Herru Devaur eingebractes Amendement 
Ratt, im gewiffen Fällen die Gejänguißftrafe für politiice Vergehungen durd 
geitweilige Verbannung zu erfegen. Der Berichterftatter des Revifions: 
Ausihuffes, Hr. Pirmez, hatte eine Reihe von Argumenten gegen jenen 
Antrag gefunden, unter anderen den Satz, die politifden Verbrecher fepen 
meiftens reihe Leute, für die eine Entfernung vom vaterländifcgen Boden 
gar feine Strafe jep! Die Herren Buillery und Devaur haben das Gefühl, 
welches die Berbannung dem Elende gleichjtellt, in edler Weife zur Geltung 
gebracht, und des Lepteren Antrag bat, troß der Oppofition auch des Juſtiz⸗ 
Minifters, alle Ausfiht auf Genehmigung. 
Grofbritaunsienm 
London, 23. Mai. Aus Dublin ſchreibt man, daß das Dandmänner: 
unmelen wieder um ſich greiſe. Bier angejehene Gutsbeſiher, beißt es, 
hatten Drohbriefe erhalten. Hr. Biancom , der befaunte Stellmagenunter: 
nehmer, wurde von zwei Perjonen am hellen lichten Tage auf der Straße 
mit den Worten angeredet: „Sie find jegt zum dritten und letzten Male 
gewarnt, Sie können jet ihren Surg beftellen.” Bianeoni, fagt man, 
hat das Pachtgeld auf mehreren feiner Grundjtüde geſteigert, was bei den 
jebigen harten Zeiten von den Banbmännern ald todeswürdiges Verbrechen 
angefehen wird. Nach einem Gerücht ift auf einen Agenten des Earl of 
Limerid geihofien worden, Ein anderer Agent bat einen mit Sarg und 
Dolch und Todtenkopf iufteirten Drohbrief erhalten. 
Aus Cork in Irland telegraphirt man, daß dort 7 Berfonen ala Mb» 
fender von Droßbriefen verhaftet worden find. 
Spanien. 
Madrid, 24. Mai. Man verfihert, General Prim fep ermädtigt 


worden, ſich in ber Eigenſchaft als ſpaniſcher Geſandter mad Mexiko ar’ 
begeben, feine Beglaubigungsbriefe aber nit dem Präfidenten Juarth, 
fondern der einzufeßenden — * überreichen. 

rie 


— 22 Mai, Um heutigen Tage iſt der neue Handels 
traftat Oeſterreichs mit der Pforte unterzeichnet worden, 


fiem 

Kalkutta, 25. April. Rao, ein Neffe Nana-Gaib’s, ift in der Pro 
vinz Cachemire verhaftet worden. 

Shanghai, 7. April. Die Infurgenten find: aus Wingkadza vertrieben 
und dieſe Stabt befindet ſich jegt im Beſitz der Verbündeten. Abmiraf 
Hope ift vertvundet worden. Bon Tientfin werden Truppen zur Verftärkung 
des Ottupationskorps von Wingkadza dahin geididt werden, Nanking ijt 
von ben Kaiſerlichen eingeſchloſſen. 


j Nenefhe Nahridtenm. 

Bien, 26. Mai. Die „Wiener Zeitung” vernimmt, die Kaiſeriu 
Elifabeth von Deſterreich werde fih nad Kiſſingen begeben. 

Berlin, 26. Mai. Ju der, heutigen Gitung des Haufes der Ab⸗ 
geordneten legte der Finanzminiſter den Handeldvertrag mil Franfreid vor, 
Die Regierung (fagt der Minifter) Hoffe auf die Zuftimmung aller Zoll: 
vereind: Regierungen, und fle jey für diefen Fall rechtlich gegen Frankreich 
gebunden. Der Vertrag ſey ein Werk des Friedens und der Annäherung 
der Nationen. 

Uns der Lombardei, 26. Mai. Die nationalen Schügengefelfgaften 
find einftweilen juäpendirt. 

Zurin, 25. Mai. Eine Depefhe aus Palermo von heute Abend 
7 Uhr meldet die Ankunft des Prinzen Napoleon. Derfelbe warb von den 
Behörden feierlih empfangen und vom Bolfe mit Zurufen begrüßt. 

Genua, 26. Mai. Bei der „Societe emancipatrice" wurden Haus 
ſuchungen gehalten und ihre Schriften mit VDeſchlag belegt. 

Io 26, Mai, 44 Kiften mit Flinten wurden von der Regierung 
mit Beſchlag belegt und mehrere Berhaftungen vorgenommen 

Baris, 27. Mai. Yaut Hier eingelaufener telegeaphifher Nachricht 
aus Liſſabon Haben in Oporto Unruhen ftattgefunden und find diefelben 
dur Waffengewalt unterbrüdt worden. (dr. I) 


Bermilhte Nadhridten. 

r Aidaffenburg, 27. Mai. Gejtern begingen die Schüler des f. 
Oymnaflumd und ber kgl. Lateiuſchule in der Aula des Studiengebäudes 
die Feier des Maifeites. Das reichhaltige Programm umfaßte 25 Numern, 
welche fih auf muſikaliſche, deflamatorifche und ngsbörlräge verfheilten. 
Die Schüler ernteten in. allen Ihren Vorttaͤgen“ von Geiten des zahlreich 
anweſenden Publifums den ungetheilteften Beifall. Gleiches Lob verdienen 
aber auch ihre Lehrer, die fie zu ſolch meifterfaften Vorträgen befähigten. 

Aldaffenburg, 27. Mai. Der heutigen Zeitung liegen. einige 





en 
Bekanntmachungen des Präfidinms der XXI. Berfammlung deutſcher Lands 
und Forſtwirthe als Beilage bei. Mit Bezugnahme auf bie lehtere Bes 
fonntwadung, nach welcher die Gewerbetreibenden Frankens zu einer Muss 
ftellung ihrer Erzeugniſſe eingeladen werden, verbinden wir hiermit für alle 
Gewerbetreibenden die weitere Anzeige, dab in ber Erpedition der Aſchaffen ⸗ 
burger Zeitung Anmeldverzeichnifſe zur Einzeichnung für die auszuftellenden 
Gegenftände offen liegen. Möge ſich der Gewerbeſtand recht zahlreih am 
diefem zeitgemäßen Unternefmen betheiligen. 


Erlebigungen, 

Die kathol. Pfarrei Burggrumbach, Log. Würzburg r. M., mit einem 

— — ee 742 fi —* fr. 
ie tathol. Pfarrei Hehlar, Xbg. Karlſtadt, mit. einem Reinertreg 

von 485 fi. 117/y: Mr. 

Die tathol. Pfarrei Saal, Lg. Rönigshoien, mit einem Reinertrage 
von 839 fi. 30 ir. 

Die kathol. Piarrei Stadelſchwarzach, Log. Volkach, mit einem Reins 
ertrage von 603 ji. 15'/4 fr. 








{teten öflerreihlihe Krebisaltien 1907-191 
Efekteniogierät waren äfterr. Krebitaftien 
Das Beibäft war unbelett. 





YUuswärtige Sterbefälle 


Braun, Auten, gig. fgl. Lanbrichter von ; Mermebörfer, Helurich, Gaſtwirth jm 
Shmwabmünden zu Wil zT » 
Heinrich, Jeh. Chr, Friebe, Privatier zu | Wiesner, Fof., Mechtspraktifint von Am- 
berg zu Münden 


Reumaier, Usa, fgl. Haupmünamts- Willhalin, Lubiw., E. penf. Regimentsarzt 


tontroleursgattin zu Münden, Nürnberg. 
Stubenrauch, Chriſt, Rebtspraktilant —— Leop. Frhr. v., auib Weis 
—S ® mariſcher Zammerherr ju Miltenberg. 


Rebalten: Guſtad Meffert 
Mit der Beilage Rr. 89. 
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‚Etwaige Forderungen an bie 

fedigen Stande verlebten Margaretha Oftheimer | 

von bier find am ] 
Mittwod) —2— Juni I. So. 


| Uhr, 
in d 18 Nr. 8 unter dem R 
3 he — Ba bon 4 Berufe 


den 22. Mai 1862, 


Beten 
Steigerwald. 
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Samflag den za. Mai I. Is, 
a — 2 Uhr, 


in dem fläbtilden mwalbe, Abtbeilu 
Fr bei ie Arten rn ” 


* ter Eichen⸗Scheit 
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Die vermöge ihrer balsamischen Bestandiheile so höchst erfrischend, verschönernd 
und mild einwirkende DE Gebrüder Leder’sche bulsamische Erdnussöl- 
Seife ZU ist & Stück 11 Kr. fortwährend Kekse in der Originalpackung zu halıen bei 


um g. [ 
‚rlaffenicaft der im | zum Lolalbedarf äffentlih verfieigert. 








LER L. Neuburger in Aschaffenburg. 


20 Stud @isenwellen 


Holsgelpreflanten find a &lo 
Aſchaffenburg den 25. a Bel“ 
Der Stabtmagiftrat. 
v. Herrletn. 
Midler, Stabefgrdr 
Hand 


7 - 
Salz Del 
erzeugt aus der, megen ihrer Heüfräfte jo berühmten 
Drber Salzquelie, ein vorzugliches Mittel für Ber- 
feinerung uud Reinigung der Yaut, was man, inerfterer 
Beziehung, beierftmaliger Anmwenbing ſchen wahrnehmen 
lanu, führt einen angenehmen Geruch und erzengt feine 
—— Damen, weiche auf Cenſervirung einer zarten 
amt Rildfiht nehmen, ift dicſes Mittel au ala Toi- 
— elonders zu eenpfehlen Das Flacen 
Thaler kann gegen Einienbung des Berrags vom 
—— dogen werben, Wiederverlaufern wird 
eim acceptabler Kabatt zugeſichert. 
Orb in Unterfraulen. 
Eari AUdermann in Orb, H8.:Nr. 182, 


Warnung. 
* N Bun biemit — ge | 
ranziefa Wagner etwas zu borgen ober zule 
indem * für uichis bafte. ‚ * ; 
Seorg Wagner in Niebermberg. 


MWohnungs-Veränverung. 
1258083 Unterzeihneter wohnt num im Landıng Lit. D 
Nr, 167 (vormals Neinwandiden Haule). 
U. Hermann, Ubrwacer. 


Sormoriemufie 
Mittwoch ben 28. Mai im Yamma-sKeller. 
fang 7 Uhr. 


1270 Es wird ein ſchwarz carzsirter mollener Shawl 
feit mehreren Tagen wermißt, Wer benfelben am die 
Grpedition dB. zurfdbringt, erhält I fl Belohnang 
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ddr dns ui cc 2 
— Lifte vom 26. Mai 1862, ., 
Adler. Kaufleute: Ftant ans Bremen; 
aus Wilrzburg; Einfelber aus Bamberg; 
Elberfeld Kampermann und Schmidt aus 
em aus Uelingen; Keil ans Aachen; Rheinwalb aus 
ppenheiun ans Köln; Welleimeber a, Sm 
metobach. Sreihof. Neumayer, Generalmajor, Häring, 
Kegimentsguartiermeifter, Neuß, Artillerie-Oberlieute 
nant aus Münden. Wirth, Partifulier a. — 
Dienſtbach, Gerbereibeſitzer aus Liederbach 


Moſthopf ans Neuwied; Aldinger ang 
Spider, aus Mannheim. Faß Schneider, 
ans Heilenflamm, Heinberr Ant Frl. Schwefler, —— 
nie ans Münden. Schuhmauu, 
avensburg. Singer, Gutobeſitzer aus Eis heim Pe 
lente: Riedel ans Gumzenbajen; Blum aus 
haufen; Getlach aus Brildenan ruf, Ma 
aus Würzburg. Korb mit rau, Bürgermeifter: ans 
Kenbütten. } N 


Chermameier-Stand y 
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| Donnerſtag 


Die. nächfte Numer der Zeitung 
wird morgen um 11 Uhr ausgegeben. 


Deutidlano. 

+ Midaffenburg, 28. Mai. Die Trauertunde von dem Hinſchelden 
rer k. Hoheit ber Frau Broßherjogin Mathilde von Heflen Hat auch 
‘babler bei allen Bewohnern die innigfte Theilnahme erregt; denn bie Ber: 
ewigte weilte ja fo oft und gerne mit ißren k. Eitern im biefigen Scähloffe 
und Hat durch ihre Herabfaffende Menſchenfreundlichkeit und Güte die Liebe 
aller Herzen geivonnen. Befonderd beflagt man auch allgemein den greifen 
Bater, König Ludwig, dem in feinem feither fo glücklichen Aiter noch eine 
:46 ſchmerzliche Prüheng durch den Verluſt der von ihm fo innig geliebten 
Tochter getvorden ift. Dem Vernehmen nach findet mächiter Tage in ber 
Stiftskiche dahier ein feierlicher Trauers@otteadienit für die Dahingeſchiedene 
ftatt, zu welchem alle . Biils und Militär-Webörden eingeladen und fidyer 
auch die übrigen Bewohner der Stadt fich zahlreich einfipden werden. 

M ‚26. Mai. Die heutige Verfaffungsjeier der „Bürger: 
Jängerzunit“ verſpricht fehr glänzend zu werden. Auch die HH. Staat: 
minifter und die Mitglieder beider Kammer find dazu geladen. » 

Die Deputation, welde das Geſammttomite des deutfchen Schügen- 
feftes in Frankfurt mad Münden geſandt hat, um in Betreff der Gins 
ladung der Mailinder Schügen nähere Aufflärung zu geben, it geftern 
hier eingetroffen. Die Mitglieder deſſelben Hatten Heute Vormittag eine 
mehrftüindige Unterrebung mit. den Vorſtänden der hieſigen Hauptſchiltzen⸗ 
gejelichaft und follen hiebei ſehr nmfaffende Erläuterungen und namentlich 
auch die Erflärung abgegeben haben, daß man bei dem deutſchen Schügens 
feite weder auswärtige Deputationen empfangen, noch⸗ Adreſſen entgegen: 
nehmen werde. Die VBorftände der Schügengefelfchaft werden dieſe Erläu- 
derungen der beute Abend jtattfindenden Generaiverfammlung mittheilen. 

Münden, 27. Mai. In derigeftrigen Generalverfaanmlung wurde 
beidlofien: „Wenn der Gtreitpunft auf eine ehrenwerihe Weiſe erledigt 
wird, wie man allgemein: hofft und wunſcht, ſo werden unſere Schüben an 
dem Schübenfeite in Frantiurt teilnehmen, * 

Moosburg; 2. Vai. Se. Maji der. König Ludwig haben- allers 
huldvollft der Stadt Moosburg zur Vollendung einer piftriftiven Kranken: 
auſtalt 2000 jL und zur Etrichfung einer Letalttankenanſtalt der Dorfſchaft 
Haag kerichts Mosäburg, 2000 fl. aus Allerhihitigrer Kabinerstaffe au⸗ 
‚zuweilen gerubt. - ’ 

Nürnberg , 27. Di. Das „Butaciten des Handeld: mb Fabrik 
rathes der Stadt-Nürnberg über deu Handelsvertrag zwiſchen dem Zoll: 
verein und Frantkreich bafirt auf der Auſicht, daß die Erweiterung des 
Ubfapfeldes, der leichtere Verkehr umd Austauſch der größte. Segen für 
Haudel und Induſtrie jenen. Das Reſume des Butachtend — Gutes und 
Schlechtes des Bertrages zuſaramengehalten — geht dahin, daß wir und 
som Standpunkte unferer biefigen Induftrie für Annahme des und ur 
Prüfung vorgelegten: Hamdelövertragd mit Frantreich ausſprechen müffen, 
daß wir hieram jedod die Bedingung Mnüpfen, dag dabei unjeren, auf Recht 
und Billigfeitgeitügten Berlangen auf Abänderung verſchiedener Tariffätze, 
fo-weit als immer thunlich, eutſprochen werde, daß aber imäbefonbere bie 
im Eingange unſeres Gutachtens beantragte Abänderung und Richtigftellung 
ber bezeichneten Artikel, vorzüglid aber die Entjernung des Urt. 17 zur 
Durdführung komme, Wir wollen, wenn es erforderlich wird, fir eine 
große Sache gerne Opfer bringen, aber wir wollen und nicht. dyifaniren 
laffen und aus der Annahme oder Ablehnung fo gerechter Forderungen 
wird fih am beflen. folgern laffen, ob Frankreich; e3 mit dem Vertrage ehrs 
lich meint, Schließlich konnen wir nicht umterlaffen,: noch auszuſprechen, 
daß wir die Frage, wegen Fortbeſtand des Zollverein, ſchon deſhaib ganz 
unberüdfichtigt gelafjen haben, weil der Beſtand deſſelben, wenn nicht in 
größerem, doch in eben fo großem Intereſſe Preußens, wie in dem ber 
Übrigen betbeiligten Staaten lient. 

Wien, 24. Mai. Der Beſchlußz des Finanzausſchuſſes, das Abge— 
ordnetenhaus folle die Fintommenftener auf den doppelten Ertrag erhöhen, 
wonach die Steuer von den Eoupons der Staateſchuldſcheine fih auf 10proz. 
ftellen würde, hat bekanntlich die Beflyer von ſolchen und fonach auch die 
Börfe allarmirt. Man Hat hiebei doch zu wenig. berüdfichtigt, dah ein Bor 
schlag des Finanzausſchuſſes noch fein Beichluß des Abgeorbnetenhaufes ift; 
‚daß, wenn er. auch nach gebachtem Borichlage gefaßt werben jollte, noch das 
Herrenhaus ein gewichtiges Wort: zu ſprechen hat; daß endlich, ſelbſt wenn 
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dieſes zuftimmte, dadurch nod ganz und gar nicht die kaiſerliche Sanktion 
erworben ijt. So viel verlautet, wird die faljerliche Regierung, jelbft wenn das 
Abgeordnetenhaus die Erhöhung annehmen jollte, nicht in diefelbe eingehen. 

Es ift Thatſache, daß Garibaldi und Mazzini in direkteſter Weiſe 
den Freiſchaarenputſch gegen Tyrol, Venetien und Dalmatien nicht bloß 
förderten,, fondern leiteten. Es iſt Thatſache, day die Regierung Biltor 
Emanueld Kenntniß Hatte, daß, wie, wo und vom wem ein neuer Putſch 
verfucht werden wilede, und dag fie ſich nicht getraute, dagegen einzufchreiten. 
Es ift endlich Thatfache, daß endlich das Turiner Kabinet nur auf das Macht⸗ 
gebot Napoleons, zugleich aber and, auf dus entſchiedene Anbringen Englands 
feine Maßregeln gegen den Putf getroffen hat. Weber das St, James, 
noch das Tuilerienkabinet fönnen gegenwärtig eine Beunruhigung Dejterreichs 
mit ihren Antereffen vereinbar finden: denn biejem gibt der Feldzug im 
Merito gerade genug zu thun und zudenken; jenes aber muß fid bei dem 
täglidy offentundiger werdenden Zufammenthun und Zufammengeben zwiſchen 
Frankreich und Rußland . einen mächtigen -Berbiündeten auf dem Kontinent 
moöglichſt zu fichern ſuchen, um micht allein zu ſtehen, wenn etwa jenen 
beiden ber Augenblit gelommen zu ſeyn icheint, die Türfet in Trümmer 
au ſchlagen. ü 

Wien, 25. Mai. Im Plenum des Finanz Ausihufies begann heute 
bie Beratfung über das Budget des Kriegsminiſteriums. Der Aufwand 
für unfere Heeresmacht abforbirt mehr als den dritten Theil des Geſammt⸗ 
Ausgabebudgets ; unſer rieſiges Defizit von 110 Millionen hängt mit dies 
fer Pofition auf das Allerinnigfte zufammen , und ſein Berfchwinden oder 
doch merigftens feine Herabminderung ift von durchgreifenden Aenderungen 
in eben diefem Etat bedingt. Das Militärbudget des Voranihlages für 
1862 nad dem vorgelegten „Erfordernig für das Minifterium des Sirier 
ges" wies eine Riffeer von 102,476,500 fl. ald Bedarf auf, Es ergibt 

ch aber bei Vergleichung ‚des Friedens Voranſchlages mit dem effektiven 

udget eine Steigerung des Aufwandes um 40,827,777 fl., entſprechend 
einer Vermehrung des Standes um 163,204 Mann und 26,342 Bierde, 
fo daf ein Geſammtbetrag ven 143,304,277 fL, ferner der Aufwand für 
die eftenjifchen Truppen per 1,084,435 fl. das Subſtrat der Berathung 
zu bilden bat. In der. heutigen Sıyung des Plenums wurde zunächſt das 
effeftive HRititärbudget für 1862 in Berbandlung gezogen, Mus verjdiebenon 
Erwãgungen gelangte der Ausſchuß zu dem Schluffe, daß trotz der Ber- 
haltuiſſe in Ztalien fon im laufenden Jahre eine anfehnlide Neduktion 
des effektiven Truppenjtandes möglich war und noch möglich ericeint, ohne 
das Reich bloßzuftellen und jeine Macht zu gefährden. Zur Abſtimmung 
und Annahme gelangte in der: heutigen Sipung des Ausſchuſſes vbloß der 
erfte der im Berichte enthaltenen Schlußamträge ; derfelbe lautet: „Dos 
hohe Haus wolle beichliehen :> (&3 werde in Erwägung, daß die Intereſſen 
des Staates und eine richtige Politik das ftrenge Einhalten der bloßen 
Diefenfive gebieten, und Hiezu ein viel geringerer Armeeftaud ala der für 
das Berwaltungsjahr 1862 veranlagt geiweiene genügend erſcheint; dann 
in fernerer (irwägung der in dieſem Jahre bereits von Seite der Regierung 
ausgeführten ‚ober begonnenen ober nod ausführbaren Abminderungen im 
Armee: HAufwande, endlich in Erwägung der während bed abgelaufenen Theis 
les des Verwäaltungsjahres bereit3 geihehenen Verausgabungen, bad (Er 
fordernig für das Miniſterium des Krieges, mit Einſchluß der aus den 
Kameralkaffen zu leiftenden Zahlungen für das Verwaltungsjahr 1862, nur 
im &efammtbetrage won 135,300,000 Gulden, und bezüglich des durch 
die eigenen Einkünfte der MikitärsBerwaltung hiervon unbebedten Theiles 
ein Zufdug aus den (Finanzen von 121,935,000 Gulden genehmigt und 
berilligt.* 

Bien, 36. Mai Gäaris Rorrefpondenz berichtet : Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach ſind wegen ber dem Serdar Efrem Omer Paſcha von Kon— 
flantinopel ertheilten Weifungen, Montenegro anzugreifen, in dieſem Mugen: 
blide gemeiniame diplomatiſche Schritte von Seite Ruflands und Frank: 
reichs entmeder ſchon erfolgt oder wenigitend unmittelbar bevoritehend. 

Guten Bernehmen nad) find die feit Monaten mit dem Hrn. Präſi— 
denten Dr. Hein wegen Uebernahme des Portefeyilles des Juſtizminiſteriums 
gepflogenen Unterhandlungen nım vollends abgebrochen, und zwar foll Hr, 
Dr, Hein die Minifternerantwortligfeit mit dem Fortbeſtande des Staats: 
taths unvereinbar gefunden, ba aber bezüglic, des Staatsraths noch nichts 
entſchieden ift, bis dahin feinen enentuellen Eintritt in ein verantwortliches 
Miuifterlum entſchleden abgelehnt haben. 

Berlin, 24 Mai. Die „Berliner Börfenztg.* veröffentlicht dem 
vom bg. Tweſten der Fortiſchritispartei vorgelegten Nörchentwurf; es 
wird darin namentlich die Pflicht der Kammer betont, ihre Ueberzeugung in 





Betreff der erfolgten Aenderung des Minifteriums auszuſprechen. Die bes 
treffende Stelle lautet im Weſentlichen: 

Das Land, welches von tiefer Dankbarkeit gegen Em. Maj. durchdrungen 
wegen ber Befreiung von einer frliberen, ibm toiberfirebenden Verwaltung, 
feit dem erften Auftreten bes meuen Diiwißeriums eine Wieberfehr —— 
würfaiffe, fiudet im jenen Erlaflen nicht ben Beg ber Wahrheit und ber Ge 
feit, melden Em. Majeftät bei ber liebernahme ber g ale dem einzig zuläifigen 
deztichuet haben, ſieht im eiuzelnen —— ungen, welche basfelbe veranlaſt bat, das 
fiiliche Gefühl verlegt, wie es einft Em. Majeflät Allerhösuftelbd in bem rüdfichte« 
loſen Walten einer reaftionären Partei verlegt fanden. Mit feltemer Einmilthigteit 
bat das Land fi gegen ben Beriuh erflärt, eine verfafiungsmähig geflattete — 
tive ber —A— ober ein Bedenken derſelben gegen .. ——— 

* r einen —— auf Ew. Majeftät geheiligte ng au eriäsen, Das preu- 
Bise - h en Beate A; nat; es benft ſich und Land nie geirenut: 
2: snarhiiche ingep 
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Berlin, 25. Mai. (Sihung des Hbgeordnetenhaujen.) Der Dinifker 
des Innern bat Dem — des vorigen Winiſteriums ungen 
ändert ei Der Ainang:- Dinifter übergab bem Haufe die Yubzeis 
für 1862 umb 1863. Es fiub barin Feine Benexal- Zahlen 
Für 1862 it, der Zufigerung feines Mmitvorgängers gemäß, den Wünfden 
einer größeren Speyialifirung entiproden morben. Vortreffliche Safien: Ein: 
richtungen ermöglihten die Ueberwindung der nielen Gchmierigfeiten. Das 
frühere Defizit son 5 Millionen iſt auf 4 Million ermäßigt. Hauptlä- 
lich find bei der Wititärvermaltung 830,000 Tple. eripast und ber Bw 
füuß zu den Kifenbahnsffonbs um 500,000 Tpie. ermäßigt farben, Der 
keistere wegen bedeutender Steigerung ber eigenen Einnahmen Dex Eifen- 


re 


und erbebliche Erſparnifſe angegeben, 

937,000 Thle. und die Erfparnifle 1,871,000 Eplr. 
wegfallenden Zuſchlages bleiben 951,000 Thlt. disponibel. 
300,00 Thlr. Gripamifje bei der Stautsihulden: Berwaltung ; dieſe follen 
allen Berwaltungszweigen zu Gute kommen, ſodaun 300,00) Thle. zur 
Tilgung der Anleihe von 4859, umb enblih der Renn zur Dedung bes 
Deñzits vertvandt werden, Beim Militär rind LEO Thlr., jedoch 
nur vorübergebend, eripart worden. Ju Folge des franzöfiichen Handels 
Bertrages find vielleicht vorübergehende Ausfälle zu erwarten; dieſelben find 
nod; wicht berechenbar, aber Dedung für dieſelben it im den Reſt⸗ Fouds 
verbanden. Ferner leat der Finanzininiſter die Rechnung für 1859 und 
1860 vor, ſodaun noch folgende Geſetzentwürfe: wegen der Gtempeljteuer 
son auswärtigen Zeitungen nad dem Mbänderungs-Vorihlage ber Kom: 
miffion des vorigen Kandtaged; wegen Verwendung von. Glempelmarten. 
Dabei erklärt der Minifter, daß die Megierung nicht die Abfiht babe, in 
Dieter Seſſion weitere Steuergeſetze einzubringen ;. über. die Aufhebung Ye 
Verordnung von: 1844 wegen periodiſcher Hevifion des Grundſteuer⸗Rataſlers 
der weſulichen Beominzen genäg dem Antoage der. Kummillion des porigen 


Erlmmen geleiter hat. Im tieffier , 


Landtages; endlich die Handelövenräge aıit Japan Ching, Siam und der 
Vertrag mit Haunsver Über den Stadersgoll, Die "Bay dep Abgeordneten 
2ette wurde für ungültig eflärt, Bei der Ueberweifung der Budget:Wors 
lagen wurde wiederum bie Bildung einer beſoudern Milktäirlommiifion ver: 
behalten, Der ; iſter hat ferner mod dem Handelsvertrag mit 
Frankreich heute aufe der Abgeordneten vorgelegt. 

—— Mat, Die Leiche der Großherzogin it beute in 
ihren Gemädern ausgejtellt. Die Schweiter, Herzogin von Modena, welche 
in treuer Pflege das Kranfenbett felten verlieh, reiſt Beute ab, um ſich zu 
König Ludwig, dem greifen Bater, zu begeben, den. ein’ fo iwerea Gef 
betroffen hat. Rabigriit: Gegen I Uhr ÄÜbends fand unter dackelſchein 
und dem Geläute aller Gloden die Verbringung der Leiche vach der katho⸗ 
tiſchen Pfarrtirche Ratt. Dem Leicheuwagen folgten zu: Fuß der - 
th in der Mitte der Punzen un und Alerander, die Zieil: 

örftnatäbiener, Die Mätpheder der eben berfammelten zweiten 232 
der Stände, baheriſche und oͤſterreichiſche Dffiziere ı. Der Zug made 
im Halbdunfel und bei dem Glanz der den Leichenwagen umgebenden 
Gadelu einen evgreifenden Eindrud. Das Militär, welches Gpalier nem 
Schloß bis zur katholiſchen Kirche fand, wurde nur ganz leife Lommankkt, 
und Jedermann ſuchte irgend weiches Geräuſch zu vermeiden , twähremd ie 
Shorfuaben und fonftigen. Embleme der. kathou ſchen Kirde geil bervortualen. 
Gewiß ift, daß Die gauge og und Haltung der Giefigen Bendtferung 
eine tiefe und nicht bleß formelle Theilnahme am Tode der hehen Ber: 
blichenen darthat. deren Tugenden und liebenswürdi 
erft in ihrem vollen Werthe erkannt werden, denn 34 
ſtand es, im rein weiblicher Weiſe einen fegenäreichen 
aufüllen, war im eigentlichen Sinne eine Laudeamutter. — Tel: 
nahme ſcheult man dem greifen Vater, ber dieſe feine ältefle Tochter fo ir: 
lich liebte. War der König ja ſelbſt wor mebreren Jahren in unfere 
Mitte ſwer frank geworden und erfreute ſich der Bieät, womit die Tochter 
ihn pflegte, Wer denkt nicht an das Gedicht des —— „Meiner uch 
feine zwei Tage alten Toter Mathilde, * * Geb; 

1. gleite immer, welde bich 


der jhönfte Munich 
a ber RICH: 


Mit yarter Weibt * der An 

lan wirft m melde Fi 

Und Geligkeit wirb beines Gatten 

Dad ſich der damals ansgeiprodene Wunſch des f. Dichters im vollitern 
2* erfüllte, davon zeugt der Schmerz, mit dem das ganze "Band ber 
Tod ber allgeliebten Kürftin betrauert. 


26. Mai. 


— ſich bei Unternehmungen politufcher Pi 


a 
fänstung der Londoner Veltausßellung, ——— —————— 
heilen Deaufiragten bedingungtlea zur Werſügung zu ſtellenz gleich 
ſollen —— unter dest Bebeiteen seranftaltet werden; um aus deren 
Mitte nad eigener Wahl paſſende Perſönlichleiten nah London zu fenden. 
Günf Perionen wurden mit der einjtmeiligen Zeitung —— bis zum 
lommenden Gountag, we wieder ein Birkeitertag hattfiubet, beauftragt. 
Die audgeteeienen Urkeiter, etwa 20 an der Zahl, traten in Dem Bofalı 
ber Tenhalle* foiost wieder zu einer Berathaug zuſammen und berieſen 
Sennemaun aus der ns: welcher den Borfip übernahm. Cie 
berielhen weſentlich fachlich Über dem med der Abſendung nad‘ Londen 
wind über Die geeignetiten Mittel zur Husführung So Hein aud tie 
Berfammlung war, fo war fie fogar an numeriicher Bedeutung der anderen 
überlegen, Denn es wurden folgende Bollmachten vorgelegte und, dem Pro: 
tofolle beigefügt: von zen Fiedor, Leonhard aus Offenbach Hür 52 
Mitplieber: des Bortefeniles und Buchbindervereins zu Offenbar 2) ver 
Cht. Möller für 72 Mitglieder des nur aus Arbeitern beitehenden zn. 
Söngerbsang* aus Offenbach; 8) non Läfiter, Stördel, Opper für 6 
ZRitglieder des Vereins Coucordag“ zu Offenbad ; 6) von Picard, U 
Lachmann für ISO Mitglieder des Turnvereins (fämmilich Arbeiter) aus 
Ofiendab.  Nacıdem ſich bie Berfammlung als fomftituirt ertlärt Yatlı, 
beſchloß fie einftimmig, ‚die Sache ſelbſt in bie Hand zu nehmen, fofort ix 
allen urillegenden Städten durch geeigmete Männer aus bem Virbeiters ut 


Fabrifantenflande die Sammlungen ins Wert fehen zu Taffen und zur Er⸗ 
nennung eined Jentraltomite's (um bie Arbeiter aus zuwählen) eine all: 
gemeine Arbeiterverfjanmteng anf Senmtag-den 8. Juni, Nachmittags um 
3 Uhr, in der „Darmonie*, Borenheimerjtraße, in Frankfurt zu berufen. 
Die einleitenden Schritte wurden fogleih in Bollzug geſetzt. Man mar 
vorbehaltlich der Eutſchlieſungen der Hauptverfammlung der Auſicht, dab 
das Zentrallomite fi wegen der Auswahl mit der ebaftion bes Arbeit- 
geberö* ins Einwernehmen ſeben felle- - - i (ör. Ir.) 
* Frankfurt, 27. Mai. Rachſtehendes ift der vollitändige Wortlaut 

des Botums Kurbefiens in der Bundestagefigung vom 24. da, bei ber Ab⸗ 
ſtimmung über den Antrag des kurheſſiſchen Ausſchuſſes vom 22. d. Mta,: 
„Der Gejandte entHält fic) der Mbftimmung, glaubt übrigens, wenn er auch 
die ihm fonit durch den Ausſchußbericht dargeboteme Belegenheit zur Abgabe 
von Erklärungen und Erläuterungen nicht weiter bemugen will, bezüglich der 
Behauptung des Ausfhuffes, daß die kurfürftl. Regierung bie ihr obliegende 
beruhigende Unzeige nicht erjtattet, der Bundesverfammlung aljo nicht Ger 
kegenbeit gegeben habe, die vom biefer vorbehaltene, der Sachlage entiprechende 
Entfchfiegung zu faffen, Folgendes bemerken zu müffen: Abgeſehen bavon, 
daß eine beruhigende Anzeige in der am 19. April 1860 abgegebenen (Er: 
Färung ber kurfürſil. Regierung in Berbindung mit der. noloriſch jtatt: 
gefundenen Publikation der Berfaffung vom 30, Mai 1860 recht wohl ae 
funden werben könnte, welche Notorietit von hoher Bundesverſammlung als 
in dem Grade vorhanden anerkannt wird, N: fig) nur auf diefen Grund 
Bin mit der Außerwirtfamteltsſetzung dieier aſſung beihäftigt, von deren 
Publikation ihr noch feine genügende Kunde feyn follte, würde die 
hohe Bundesverfamml auf En Grund des Bejcluffes vom 24. März 
1860 yur zu der Aufforderung berechtigt ſeyn, die beruhigende Anzeige zu 
erſtalten, nit aber den Beſchluß zurüdzunehmen. Die Burfürftl. Regierung 
dat das am. wenigften erivarlet, daß aus. der Nichteinfohing der Garantie 
ein Ein wand erhoben und daraus die Berechtigung der Bundesverfamm:s 
lung ber-geleltet werben würde, fi in der jeht beabſi ie in eine 
—— Eaudesangelegenheit zu milden, nachd⸗m fie dad Nachſuchen um 
arantie auf Erjuchen mehrerer der deutſchen Bundesregi 4 
ben, perfänligen, St. t. Hoh. dem Kurfürſten re 
ſcher Fürſten unterlaffen hat.“ F o# *1 
| em 


Kom, 25. Dlai, er und 15 Grzbiſchofe md Biſchöfe 
wohnten dem geftrigen halboffizielen Fonflftorium bei. Gejtern Ubend · find 
wieder 26 Biihöfe, die meilten aus Frankreich, bier angefommen. “Die 
Anzahl der gegenwärtig Bier amwpelenben fremden Geiſtlichen beträgt 1200. 

In Meapel farb der aus Mailand gebürtige Publiziſt Blancht to: 
dini. Ar mar einer Der erbitterfften Geguer bes Papas, idreb eine Be: 
Fbichte der Wäpfte und Gegenpaͤpſte, war der Beg x, Eigegthüuger ab 
Medaktenr der Turiner „Unlone,* umd wegen feiner literarlihen und 
politiſchen Tpätigfeit von dem König eine on von jährlid 2000 Fir, 

Turin, 25. Mai. Man erwartet bier, daß am 1, Jun. der Jahice 
feier des Mationalfeftes, eine Amneftie erlaffen wird, Baribalki fol die 
Abſicht kundgegeben haben, mad) Caprera zurüczulehren umd dort den Mo— 
ment abzumarten, wo er Das Schwert mieber zieben kann 

Der Afifendof von Ravenna hat ven Pfarrer von Ruſſi zu 18mo0o⸗ 
notlihem Kerker und 1500 X. Geldſicafe peruriheilt, weil er ſich meigerte, 
dem dortigen Bürgermeifter die Gaframente zu |penben. 

Mailand, 23. Mai. Cs felkte während der Nacht vom 21. auj 
Yen 22, bier eine der Regierung feinblihe Demonftration der demokratiſchen 
Partei ftattfinden, aber die Anführer berieben, die Vorſichtsmaregeln ger 
bidend, welde die Behörden trafen, fahen eim, daß für diefmal nichts zu 
wachen war, unb verſcheben ihr Vorhaben guf einen gänftigeren Zeitpuntt. 
Sie beguügten fi; damit, Taufende von gedrudten aufrübrerifgen an die 
Veen mrapupen, Broftamationen a; Aie 
anzufdlager. Diefe Aufrufe hoaren von einer geiviffen Gräfin } i 


lasco deila Torre wunierzeidnet. Der Bediente derſelben, ein Deutſcher, wurde 


eben im A von Volizeifoldaten überrafcht und verhaftet, als er in 
Viazzd dest Mercanti eime felde Manifeftation anſchlug. Die obgedachte 
Bräfin lud im diefem Aufruf das Bolt zu einer Demenfttation gegen bie 
ung ein, zu dem Zweck, wie fie jagt, Die Befreiung ded 
wmiſchen Oberſten Nullo zu ertrogen; fie fügt: „Jede Stunde, bie: verloren 
gi, indem man bie Verhaftung diefes Nullo und ber andern duldet, ift ein 
erbrechen gegen bie Baterlandäliebe." Sie flieht mit den Worten: „Er 
hebt eu braufend und — würdevell (alzulevi frementi e dignilosi).” 
Diefe revolutionäre Gräfin wurde ebeniafls zur Haft gebracht. Auſer diefen 
Aufrufen fand man des Morgens (22.) Zettel an den Manern angeflogen, 
worauf mit mächtig großen Lettern gedrudt zu lefen war: „Viva ie He- 
—— giu il Galantuomo.* Bei dieſer Gelegenheit Hatte ein Bube in 
© Gontraba del Durine dasfelbe Schickſal, wie der obengenaunte Deutjche, 
Die Regierung iſt jedoh noch feineöivegs jicher; denn geftern fahen wir ben 
ganzen Tag Militärpateouillen niele der biefigen Gaſſen, und bauptjächlich 
die meiftens von Proletariern und armem Bolt bewohnten der Porta Tici: 
neje und Porta. Eomafina (jet Garibaldi) durchſtreifen, die ſich af 20 
Sritte folgten. Ebenſo erblidie man Karabinieri⸗ und Polizei⸗Patrouillen. 
auch geſtern oc konſighirt blefben und marſchfertig 


Die Truppe mußte 
bey; bie i rbe- en wurden vertoppelt, jene der Piazza Meer 


* 


aribaldi.· 


eanti mehr als vervierfacht. — Wie berichtet wird, wird Türe Beute fr 
Treseorre erwartet, Gr begibt fi dahin mit einem an Garibaldi gerich⸗ 
teten fpeziellem Auftrag des Ehrenmannes, der geftern im größter Eile iz 
Turin anfam. Garibaldi wird nächſtens in Turin erwartet, freiwillig ober 
gezwungen, iſt bis jest no Im Dumkel. Rad; dbefien Ankunft in Zurin, 
fellen die in das reguläre Heer eingetheilten Garibaldiniichen Offigiere bes 
ſchloſſen haben, mit demfelben ſich über ir fünftiges Verhalten zu berathen. 
Biele derfelben haben bereits ihre Entlaffung genommen. 
rantreid,. 

Paris, 26. Mai. Das „Pays* fagt: Die Nachricht vonder bedor⸗ 
ſtehenden Ruckkeht des Generals Prim war verfrüht. Madrider Journale 
berichten, daß der General auf der Juſel Cuba weitere Inſtruttionen feiner 
Regierung erwarten will und nit eber nach Spanien zurücktehren wird, 
bis er vom Konfellpräfidenten die Aufforderung dazu erhält, 

Bom framzöfifhen Oberrhein, 26. Mai. Das Militärlager in 
Chalons beginnt heute feine jährlichen Uebungen. Am 1. Auli tritt eine 
weitere Redukllon der Arınee ein, Es werden etwa 20,000 Dann beur⸗ 
laubt. — Man erwartet in ber mächften Zeit die fon Längft angekündigte 
Paßz · und BifasErleichterungen an der Giãnze. Mit der Schiveiz iſt man 
bereit3 in den wichtigſten Punkten einverſtanden, mit ben einzelnen deutſchen 
Staaten find die en noch hr ange. 

. nuerile 

New: Morl, 13. Mal. Der gepangerte Bundetdanipfer Galena 
iſt den Jamesfluß. Hinaufgegangen und Hat die Batterien der Konföberirten 
von Weitpoint zum Schweigen gebracht. Das Bundesgeſchwader iſt bei 
Fort Morgan angelommen, ym Mobile anzugrei Ein Korps von 20,000 
Kouföderkrten hat bie Brigade Pope’s hei om angegriffen. Ride 
fünfftündigen Kampfe tieß Pope zum Mädzuge Blafen. Der Berluft if 
auf beiden Geiten beträdtlih.‘ ‚Benenal Beaursgard fährt fort, Rorinth zu 
befeitigen. General MiClellan ftcht 20 Meilm von Richmond. Die Kon« 
füresirten haben auf dem Mid bie Eiſeubahn von Weſt ⸗Point zerikänt. 
Man erwartet eine . be — 15 Meilen von gen 
anowenbeote ber n sole haben Foot'ß Bundrägejstogber am 

drei gingen habek, n, bieranberee ſich zurüd, 
cam — WET: zn id it usteferung der 
Stadt an die Konfdderirsten entdedt und die Mäbeläführer verhaftet. Der 
Maire und die Aldermen non Rem-Drieand Mmd verhaftet worden, weil fie 
id verweigert Hatten. '@eneral Butler fat New⸗Orleans im 
Belagerungszuſtand erflärt. Wer fi) am Eigenthum oder Perjonen ver: 
greift, bie munter dern Schude der Munbesarmee jtchen, foll mit dem Tode 
BAUS Akden, Be pen N einen Meiben —— 
1} erguü, em n net. 2 affen- 
Theie bir Swiäherivteg Regierupg ſollen la den an Volfäffaffen zig: 
fuliren dürjen, falls fie nicht zurüdgerniefen werden, Die SJournalsArtigel 
werben vor dem Drud einer Zenſur yuterivorfen. Zede Zuſammencottung 
bpi Tage mie bel der Macht Il perbäten,’ 


Neuehe, Radridten 

Wien, 26. Wai. Die Wlener Zeitung? vernimmt, die Leaiſerin 
Gelifabeth von Deſterreich werde fid) nad ngen begeben. 

Berlin, 26. Mai: In der heytiged Sitzung des Haufes der Abs 
geordneten legte der Finangıminifter der Haubelsvertrag mit Frankreich vor, 
Die ve (lant he ey boffe ur Zuftimmung aller Zolls 
vereinds Regierungen, e je vd rechiuich drantzeich 
gebunden. Der Wefteng ſey ea ME 8* und nk 
der Nationen. 

Aus der Zombarbei, 25. Dini. Die nationalen Schilhengeſellſchafien 
lud einftweilen fyäpendirt, 

Turin 36. Mai. Bine Depeſche aus Palermo von heute Abend 
7 Uhr meldet bie Ankunft des Prinzen Napoleon. Derfelbe ward von ben 
Behörden wg! empfangen und som Volle yıit Zurufen begrüßt. 

Genus, 26. Mai. Bei der „Societe emancipatrice* wurben Haus 

ſuchungen gehalten und ibre Schriften mit Bejchlag belegt. 

forenz, 26. Mai. 44 Kiften mit Flinten wurden von der Megleruug 
mit Beſchlag belegt und mehrere Verhaftu vorgenommen. 

aris, 27. Mai. Laut bier ei jener iſcher Nachricht 
aus Bam haben in Oporto Unrußen flattgefunden und find diefelben 
durch Wofiengewalt unterdrüdt worden. (er. I.) 


— 

Karlörube, 2:. Mai, Das Abgeordnetenhaus fjahte heute bei Ge: 
tegenheit der Beratung des Einführungsgeſetzes zum allgemeinen deutichen 
Handelögejegbuch den Beſchluß, die Negierumg wolle ſich (dem Bundestag 
gegenüber) nicht zur Fiufübrung von Allgemeingefepen verpfliäten, nielmehr 
gegen den bisherigen Weg ausdriüdlich proteftiren. r. J) 

Kafel, 27. Mai, In Folge einer bei dem Minifter Volmar jta 
gehabten Beſprechung ſaͤmmilicher Miniſter haben dieſe geitern Nachmittag 
dem Kurfürſten ihre Entlaffungsgeluhe überreicht. Man glaubt, bo bie 


' Gefahdten ven Deiterräd und Bahern, um Preußen den Grund zu einem 


weiteren Vorgehen zu benchmen, diefe Entlaffung fr objalut nothavendig 
erflärt haben. Die Annahme der Entlaffung von Selten des Kurfürften 
iſt zweifelles. Die Nachfolger find noch yubefannt, 


Frankfurt, 27. Mai, 7 Uhr Abends. Der unter dem Vorſitze des 
Derrn dv. Kerftori dahier tagende Kongreß deutſcher Induſtriellen beſchloß 
„To eben mit 38 gegen I34Stimmen, den deutjchfrangöfiiden Handelsvertrag 
jur unveränderten Annahme zu empfehlen. — (Wir werden auf die Ber: 
Jandlungen dieſes Kongreffed morgen zurüdtommen.) 
Genf, 26. Mai. Die Revifion der Berfaffung it mit ‚etwas über 
5000 Stunmen gegen 1300 angenommen worden. Saum die Hälfte der 
Stimmen ward aby 
Maprid, 25. Mai, Das Journal „Las Novedades" enthält in ex- 
lenso einen Brief aus Orizaba vom 17. März, in welchem General Prim 
den Londoner Vertrag in Schub nimmt und das monarchiſche Syſtem als 
«in in Merifo unpopuläred bezeichnet. 
Gattaro, 25. Mai. Der Verluft der Türken in der Schlacht am Bi 
23. Mai beläuft ſich auf beinahe 2000 Mann. Derwiſch Paſcha hat noch 0 
nicht die Gränge von Montenegro übericpritten. Die Montenegriner bes 
waffneten m. in Maſſe, um den Angriff, der Türken abzuweiſen. 
‚27 Mpril, Die franzöfiichen Kriegsicifie „Yabrader“, 
- „Sarique” er „Tanger“, welche Verftärtungen für den General Lorencez 
gebradit hatten, find auf ihrer Bitch nad Frankreich geitern auf unferer 
Rhede -angelonımen. 


odue weſentliche Mende 


yit (helfen | 





Bermifdte Radrid 
ra, 27. Mai, Heute Frũh erſchoß ſich 9 hai Vefte Marien: 
(B. St. u, 2 


wvwin 
‚berg. ein. Artilleriſt wit feinem Dienſtgewehre. 





Der polnifche Graf Botozti, welcher als Salinenverwalter von Schweizer: 
ball 160,000 Fre. unterſchlug, wurde zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 





base fer geflimmt und bie meiſten re m 
erkäufe in National und ag Kufflce un füddentihe 


ee u vollswirthſchaftliche Berichte. 
. R, 
ae echter hatten fi, wie wir. vernehmen, 
Gewerbes aus allen Theilen bes Landes eingefunden, bie fih bis auf 
einflimmig, für bie Mothmwenbigfeit ber Anhebung des Biertarifs aue ſpracheu. 


—22— 
Wien, N. Mai, ne 34.20, 


In der gefiern bier Apr Befemaın 
er 





prog. — Lombard. 


te Borſe war heute in Folge 


Pr fe als geftert. 

Auch die heute Rattgehabie Mai» Liquidation bemirfte einige mei n. ane o· 
—3— 

= —— matter. —— 


— — 


mit der Beilage Rr. 90. * 
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ji 2 ® 
‚20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 — von ——— 50 Minuten von Aschaffen- 
burg. (16 Bahnzüge täglich bin und zurück. ) 


Donnerstag den 29. Mai 1862 


Grosses Doppel-Goncert, 


gegeben von dem berühmten Doppel-Quartett der französischen Sänger-Gesellschaft 
(3 Damen und 5 Herren im Costume du Pag’s ü’Henry IV.) unter. —— der 
Wilhelmsbader Kupelle, 
* Anfang haib 5 Uhr. 


Tape und Metallwoaren- Fabrik 


Baison 1862. 







Landwirthschaftliche 
Ausstellung. 
Preis-Mednille. kr; 


Würzburg 1861. Wilhelm Kradhardt in Schweinfurt 


VEROOROT empfichlt ih * Anfertigung, ven Dampf-Spiritns:Brennaparaten befler 
Konfiruftion unter jeder 'nröglihen Garantitleiſfung, und fiehen von den vielen Apparaten, bie jıhen gejertigt 
wurden, bie beften Zeugniſſe jur Seite. 122062 


DE Die mit dem 1. Juli in Kraft tretende 


Juſtruktioa | 


Bollzuge der geſetzlichen Gruudbeſtinimungen für das 
Gewerbeweſen 
8 * — i une erſchienen. Preis geheftet 9 tn. Bei größeren auftrůgen wird angemeſſener Ha 


A. Wailandt’fcye Druckerei in Archaffenburg. 






12433 Velauntmadırng. 


Saison 1862. 


Mainiutt. 


gr Donntrflag den 29. Mai Produktion mi 
defter von ben Sautbeiften des biefigen Rr- 

—* Anfang halb 4 Ubr. Eutrée & Perf 

San labet ergebeuft- ein 


Bincen döhler, 
Geiger/iher Belfatele: am legten 


114 
1278 Donmerflag den. 29. Mai Yarmoniemmfih. 
Anfang 4 Ubr. 


armoniemufit 


Dennerftag den 29. Mai in der Fafanerie vou einer 
Abrheilung der Regimentamuflt. Anfang 4 Ubr._1279 
1780 Worgen’unb Gonntag fm — 
chener Holbrauhausboc bei Eafetier Schlint” 

1281) Art echt, ber bban verficht 


ud, Wo? * — 
mger Ei u * im 
tim bie —* —— Wo? bie @ 


12646 n tildtager Pierdinecht wird 

fust. 7 
1 2 Ge wird ein geraumiges zu 
gen geſucht. Naberes bei ber Fpebitien db. 81. 


Üremdenstijte vom 27. Mai ——— 

dler. Graf Hermin an ats Minh 
—6 Semer, —* aus ng. de 
Um; 
bad, v. Taner, Hentier aus Nur I, Dr. Sir 
lieh, Oberlehrer aus Pemmern. _ Kaufleute: air 


Ka ea re pe 
rt; n aus u. [| a 

Frankfurt, 
ng aus Gr 


milie aus 
Kaufleute: Alcpander aus Be 
fd; Woler und —— and 


olza ubr- Scheine 


find inder 9. BeilandiihenBruderei ı in 


Mittwoch den #. uni I. Ye., 
Früb 10URr, 3 


werben im Sandgeritiegehäube ju Aljenau beiläufig 60 
Gentner ältere Alten unter der Bedingung des Gin- 
Pampfens Effentlih verfeigert. 
Alhafjendurg ben 23. Mat 1962, 
Königlihes Laudrentamt. 
Vöobimanmıı 


"126682 Belanntmadun 
(Die a + bes Syälholzanfattes in dem fläbt. 
Ibe pro 186162 beireffenb.) 
— den za Mei. 3, 
48—— 


2 Ubr, 
ef —— Strieihwalde, Abtheilung 


2560 Bid Eihenmwelln " 
‚yım —5* Le igert, 
anten db au 4 


> Der Stabtmagiftrat. 
v. Herelein, 


1%0a2 Midler, Stabtfhrbr. 


Daufjagung. 
(1272) Während id von allen übrigen Mitgliedern 
der „Lügengelellihaft”seimeisehrende Ausnahme 
made, jage ih mamentlih bem Herrn PBräfibenten 


Aſchaffendurg vorrärhig zu baben, 
Geld-Cours. 














l ne ae et 9573-58 
berjelben nebſt feinem bienfleifrigen Zumpan (—!) MR N 9554-66 
ür d n ihrem Bildaumgegrate gende 8 DHL: ———— u De ri 
ee a —* da u de 10 fl. Stälde — | 53 + 
Zuflande fo prempt in öffensliger Schente unter nlen.Stiide RM 2j- 
die Arme griffen, beute noch meinen. tiefempfundenen Enaliihe & AR | 1149-53 
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Deutſhlaud. 

Münden. Es kann verſichert werden, daß die neue Gewerbsinſtruktion 
dabier den beiten Eindruck gemacht hat, und, wie nicht zu bezweifeln, 
auch in den Provinzen. Man fühlt es mohl, daß König Mar der Landes: 
Anduftrie, wenn auch ırur eine Verordnung, doch eine ſolche von der Der 
deutung eines wichtigen Geſetzes gegeben hat, daß diefelbe mit zu den bes 
deutungsvolliten Neuerungen gehört, melde und bas heurige in legislativer 
Beziehung fo fruchtbare Jahr gebragt Hat. Der Gewerbtreibende erkennt 
aud der Verordnung, daß eine Dreivierteläfreipeit nicht fo fürdterlih aus: 
fießt, und and das legte Viertel noch nicht der Ruin von Land und leuten 
feyn wird! Wie eifrig der Gewerbamann die Berordnung ftudirt, möge man das 
raus erfehen, daß bei einem biefigen Verleger allein vorgejtern ſchon an 36000 
Beitellungen eingelaufen waren. Auf den hieſigen Braufellern baut man 
einitweilen Küchen, dort freut ſich ein rühriger Meijter auf den 1. Juli, 
um von da an jein Gejdäft in der von ihm ſchon läugſt gewünſchten 
Weife erweitern zu können; dert träumt ein oftmals fonzejfiondabgewiefener 
Gejelle ſich als Herr einer Werkfiätte; dort künden Mägdlein einjimeilen 
ihren Herrſchaften den Dienit, denn fie haben nun die beſte Ausſicht, im 
Juli Frau Meifterinnen und Yebensgefährtinnen ihrer Schäige mit zweimal 
fehsjähriger Gejellentapitulationdgeit zu werden, und fenden vorläufig ein 
files Danfgebet zum gütigen Himmel, daß fie, die längfterfehnte Ver: 
ordnung, nun endlich einmal da if, wie einft fo manche vieljährige Rechts- 
praftifantenbraut für die endliche Durchführung der vielverjprechenden Be 
richtsorga niſation ein frommes Gebet geſprochen haben mag. Es hat feinen 


Krawall gegeben, die Wachen wurden nicht verſtärkt — München iſt ruhig. 


Münden, 25. Mai. Unfer tgl. Hof hat wegen Ablebens der Frau 
Großherzugin von Heſſen eine vierwöchentliche Hoftrauer angelegt. — Vom 


1. Zuni bis 4, September werden von den abererzirten fabrfanonieren 


18 Mann per Batterie beurlaubt. 

Das von Friedrih von Thierſch 1812 gegründete philologiſche Semis 
nar ımferer Univerfität wird am nächſten Samftag das fünfziejährige Jubis 
läum feines Beſtehens in feſtlicher Weiſe feiern. 

Münden, 26. Mai. Graf und Gräfin Trani, letztere befannilich 
eine Tochter ded Herzogs Mar in Dayern, find eingeladen worben, ben 
Sommer in Boffenhofen zugubringen. Wie beftimmt verlautet, ift Diele 
Einladung angenommen und wird das zur Zeit in Rom verweilende fürjts 
liche Paar Ende künftigen Monats in Poſſenhofen eintreffen. 

Generullientenant v. Feder, Kommandant dei Generallommando's 
Augäburg ließ anorbnen, daß bei allen unter feinem Weiche ftehenden 
Zruppenabffeilungen‘ Kaffee als Frübftät an Me Mannfchaft verabreicht 
merden muß. Es wird für dieſe Zwede auf jeden Soldaten täglich nur 
2 ir. gerechnet, der Kaffee dennoch fehr gut befunden, 

Münden, 27. Mai. Gejtern Abend fand in dem Saale der We: 
jtendgalle unter zahlreicher Betheiligung aller Stände, darunter auch jfämmt: 
liche dermalen anmefende Staatäminijter, die Verfaſſungsfeier der Bürger: 
fängerzunft ſtatt. Aus allen Theilen des Landes waren dem Ausſchuſſe 
Zuſchriften zugelommen, welde darthun, daß allüberall in Bayern der 
Feier warıne Teilnahme gefenft wird. In dem mit den Statuen. der 
Könige Dar I, Ludwig I. und Mar II., mit deutfhen und bayeriſchen 
Fahnen, mit den Wappen der verſchledenen Provinzen und bedeutendſten 
„ Städte Bayerns, mit den Namen bejonders verdienter Abgeordneter , mit 
Laubgewinden ac. eben fo reih, als geihmadvoll ausgeſchmücktem Saale 
lanfchte dichtgedrängt die Maffe der Zuhörer den höchſt gelungenen Bor: 
frägen, welche mit einem von Frhru. Oskar v. Redwwig verfaßten Prolog 
eingeleitet wurden, dem ald Thema die befannten Worte Sr. Maj. des 
Königs Mar: „Ach mill Friede haben mit meinem Bolt!" zu Grunde 
lagen. An diefen reihten ſich in den Abtheilungen vaterländiſche⸗bayeriſcht 
Lieder, religidfe Gefänge (eine Hymne an die Frantken-Apoſtel, Martin 
Luthers „Kin fefte Burg ift uuſer Gott* und ein hebräifches Morgen: 
gebet), deutjch:patriotifche Lieder und endlich Trinklieder an. Belundete 
fhgn die Auswahl der Gejänge einen fehr glüdlihen Takt, jo wurde nicht 
minder dem trefflihen Bortrag bderfelben unter Zeitung bei Hm. 8. Diar 
Kumz allfeitiger Beifall zu Theil. Das ganze Feſt aber, der Geift, dem 
es entfprang und in welchem es bon ben Unmefenden aufgefaßt wurde, 
die jubelnden Hoch, Die dabei ausgebracdht wurden, geben lautes Zeugniß, 
wie theuerwerth den Bayern ihre Berfaffung ift und von tie innigem Dants 
gefühl fie gegen den Geber derfelben, wie gegen deſſen Bohn und Enkel 
erfüllt find, unter deren Pflege fie fo ſchön ſich fortentwidelt hat, 

Münden, 27. Mai. Auch Heute wieder, ald am Jahrestage der 
Geburt unferes unvergeflihen Königs Mar Joſeph I. fah man das eherne 
Denkmal, dad Mündend Bürger auf dem feinen Namen führenden Platze 
ihm Dankbarft gefegt, von üppigen Blumenfrängen prangen. — Geflern 
find die Abgeordneten fämmtliher Schullehrer Oberbayernd im Sihungs⸗ 
faale des Negierungsgebäudes bahier zufammengetreten, um die Statuten 


des Sreiövereined zu beraten, welcher auf Grund des Geſetzes vom 16. 
November 1861 geihaffen werden ſoll. (Bayer. 3tg.) 
Münden, 27. Mai. Geine kaiferlide Hoheit der Herzog von 
Modena trifft heute Nachmittag von Wien bier ein, um Seine Majeftät 
den König Ludwig über den Hintritt jeiner älteften Tochter, der Frau Groß: 
rzogin Mathilde, zu condoliren. Seine Laiferlihe Hoheit wird im Palais 
Witlelsbach fein Abjteigquartier nehmen, bis 2, Juni bier verbleiben und 
die Nüdreije mit feiner hohen Gemahlin antreten. (Bayer. Ztg.) 
Kine Depeſche des „Schw. M.“ über den Beſchluß Der gejtrigen 
Schüpen:Verfammlung lautet (präcifer ald die Rachticht in, der heutigen 
Zeitung) dahin: „Ju der geftrigen Schügen:-Berjammlung wurde der An: 
trag: von dem beutjchen Schügenfefte wegzubleiben, wenn Fremde zugelafs 
fen werden, abgelehnt; der zweite Auttag, eine ehrenvolle Ausgleichung an: 
zuſtreben, dagegen angenommen.“ 

Man erinnert ſich, daß feiner Zeit in der Unterſuchungsſache gegen 
ben Jäger des britiſchen Yegationsjefretärd dahier die Aburtheilung vertagt 
und die Sache an den Unterjuchungsrichter qurüdverwiefen wurde, um wegen 
Uebernahme des Beſchuldiglen mit der englifchen Regierung in Sorrejpon: 
denz zu treten. Da die engliſche Regierung aber in Zeinerlei Korrejpons 
denz fich einläßt, jo wurde im geftriger Sihung des k. Bezirfägerichtes 
Münden 1. d. 3. ausgeſprochen, daß Hertbricht über die Gringe deſchafft 
werde. Der Gtaatdanwalt, welcher die Kompetenz des k. Bezitksgerichtes 
fefthlelt und eine dreijährige Arbeitähausftrafe beantragte, bat gegen das 
Ertenntniß appellirt. 

Nürnberg, 27. Mai. Geftern fand zu Ehren Fichte's der Sänger: 
tag der vereinigten ſechs Nürnberger Vereine ſtatt unter jehr zahlreicher 
Betheiligung. Dr. Gerjter ald Sprecher gedachte des großen deutſchen 
Mannes in feuriger Mede und theilte fpäter mit, dag das Komite bed 10. 
eidgenoͤſſiſchen Geſangfeſtes in Erinnerung an Das vorjährige deutſche Ger 
ſaugfeſt ausſchließlich die Nürnberger Gejangvereine nah Chur einge: 
laden babe. (RR. Kur.) 
Hof, 25. Mai. Der geftern hier abgehaltene Sängertag wurde zu 
einem der ſchönſten Feſte unjerer Stadt, Es waren auf Einladung bes 
biefigen „Liederfranges" Gejangvereine erjienen von Arzberg, Ach, Baby 
veuth, Berned, Konradsreuth, Kulmbad, Gefrees, Helmbredls, Hirfchberg, 
Iſigau, Kirgenlamig, Diarfleuthen, Mündiberg, Naila, Oberfopau, Plauen, 
Regnitzloſau, Rehau, Selb, Schleiz, Schwarzenbach a / S., Thierjtein und 
Weißenſtadt, der Zahl nach über 700 Sänger. Der vortrefflich angeordnete 
Feſtzug bewegte ſich unter den Klängen zweier Muſikchöre und inmitten einer 
aus Nah und Fern berbeigeeilten Vollsmenge vom Gumnafials Plage ab 
durch die im Feſtgewand prangende Stadt nad dem neuen Schüßenhaufe, 
in deſſen ſchön geſchmückten weiten Räumen Einzel- und gemeinfame Bor: 
trägen abgehalten murden. Nach dem erfien, Gr. Majeftät dem König 
Mar unter allgemeiner Begeifterung ausgebrachten. Toaite folgten in den 
Paufen weitere Trinkſprüche und Reden, die ſämmtlich dem deutſchen Liede 
und Gange, fo wie dem deutſchen Einheitäftreben gewidmet ‚waren. So 
verlief das Weit, das durch die Munifizenz der ſtädtiſchen Behörden und die 
Gaſtfreundlichleit unſerer Bürger wefentlicd gefördert wurde, in ungetrübs 
ter Heiterkeit und unter dem Geift der Eintracht und der Berbrüderung. 

Würzburg, 27. Mai. Zum Bollzug des Polizeiſtrafgeſeßzbuches 
Art, 142 wurden von der k. Kreiöregierung oberpoligeilihe Borjhriften über 
Biftation der Hunde erlajien. In fümmtlichen Gemeinden des Kegierungs« 
bezirkes mühjen alle über drei Monate alten Bunte ohne Ausnahme durch 
die verpflichteten Thierärgte oder derem Gtellvertreter allgährfic, zwei Mal 
ihres Geſundheitszuſtaudes wegen unterfucht werden und ift zur Deckung 
der erwachſenden Koften für jedem der Bifitation unterftellten Hund alljähr: 
lich bei der erftmaligen  Bifitatien in Städten und Märkten der Betrag von 
485 fr. und in den Kandgemeiaden von 24 fr. zu entrichten, 

Das Kreisamtsblatt Ar. 57 enthält die allerhöchſte Verordnung, Lie 
Organifation der Handelsgerichte in ben Landestheilen dieſſeits des Mheins 
beirefjend. Der Sih des Handeldappellationsgerichtä befindet fih in Nürn- 
berg; Handelsgerichte erfter Juftanz werden gebildet im Kreiſe Unterfranken 
und Aſchaffenburg: 1) bei dem Begirkögerichte Aſchafſenburg für den Sprengel 
dieſes Gerichtes; 2) bei dem Bejirksgerichte Schweinhurt für den Sprengel 
biefes Gerichts und des Bezirkögerichts Neuftadt a/S.; 3) bei ‚dem Der 
sirkögerichte Würzburg für den Sprengel dieſes Gerichts und bes Bezirks⸗ 
gerihts Lohr, 

Bien, 25. Mai. Einem beute Mittags aus Graz eingetroffenen 
Telegramm zufolge iſt Neſt ro h geftorben. 

Berlin. Die „B. B. Ztg.* berichtete vor einiger Zeit, daß bie dießzſeitige 
Regierung die Abſicht verfolge, auch einen Handelsvertrag mit Rußland 
abzufgließen.. Wie das genannte Blatt nun erfährt, hat ſich in den biefers 
halb eingeleiteten Borverhandlungen die ruſſiſche Nepierung bereit erflärt, 
auf diefe Mbficht einzugehen und Kommmifjäre zur Führung der ſpeziellen 


Berbändikiigen zu ernennen. Die Dieffeitige Regierung benachrichtigt die 
Äbrigen Zollvereinsregieruugen won dieſer Sachlage und beantragf bei ben: 
ſelben die Ermädtigung, Ramens des Zollvereind in die Verhandlungen 


Körlin, 19. Mai. Der „Kolberg. Ztg.* wird vom hier geſchrieben 
Ein feit längerer Zeit bier umlaufendes Gerücht, da die hieſtgen Kreuz: 
zeitungsgenoffen eine Demonftration gegen den biefigen Reutmeiſter Yorenz 
beabiichtigen , iſt geftern Abend auf dem biefigen Bahnhofe zur Ausfüh— 
rımg gekommen und hat die ganze Bürgerſchaft in Aufregung verieht 
Der wirflie Sachderhalt iſt felgender:- Der Yrtilleriehauptnann Käbne 
Lienteriant Stolge, Kreiörichter Robolsft Bürgermeijter Kühl und Maurer: 
weiſter Dallmann veranlaffen den Rentmeiſter Lerenz, mit ihnen in dem 


Bimmer für die Reiſenden zweiter Klafſe Plap und an der Unterhaltung. 


Teil zu mehmen. Während dort der Preisrichter Mobolsti dem Hru, Lorem 
Vorwürfe macht, bei der ſtatigefundenen Urwahl midt mod mehr geroühlt 
gu haben, zieht der Hauptmann Kähne dem Säbel und ſchlägt dem ſiheuden 
Hrn. Porenz hinterrüds über den Rüden. Der zweite Hieb, aui den Kopf 
gerichtet, wird durch dem vorgebaltenen Arm gemildert, dagegen aber der 
Arm verwundet. Gleichzeitig zieht auch ber Lieutenant feinen Säbel, ohne 
indeſſen an dem Ueberfalle Theil zu nehmen. Hierauf faßt der ıc. Dall⸗ 
mann den auf die nie gefunfenen Hrn. Yorenz am der Kehle umd mirft 
ihn unter Gcimpfioorten zur Thüre hinaus. Was thaten der Bürger: 
meifter, der Sreidrichter? Der erjtere für polizeiliche Auflöſungen bei der 
Hand, Hätte Hier Gelegenheit gehabt, einen überfallenen Wehrloſen zu 
ſchüthen; indeffer feine Stellung ale Magazinrendant mochte ihn mohl dar 
von abgehalten haben. 

itmober, 25. Mat. Heute findet in Nienburg das Bereindfeit 
ber Logen Oldenburg. Bremen, Verben, Haunoher und Nienburg ftatt und 
bar fich der König anf Einladung der legteren Loge Heute Vormittag mtit 
Ertragug zur Tbeilnahme an demjelben dorthin begeben. 

Freiburg, 25. Mai. Bom fdönften Wetter begünftigt wurde geſtern 
die Uedergabe des Denkmals Karl v. Rottect's von dem Kormite an den 
Benteitiberatb zum Gigentfum für die Hiefige Stadt vollzogen. 

Bingen, 26. Mai. Geftern wurde bier ein großartiges Freimaurer: 
feft, das fogenaunte Maifeſt, gefeiert, woran fib an 300 Ordensbrüder 
aus der Nähe und Kerne betheiligt Halten, (Ft. Ir.) 

Aus Thüringen, 33. Mai. Der längit in Gotha erwartete preu— 
giſche Reglerungstommißfär ift unn dafelbjt im der Perſon des Geh. Me: 
gierumgdrath Wiefe aus Berlin eingetroffen, um fi dur Viſſtalivn des 
Dymnaſiums zu Überzengen, ob nad Ginführung der Militärfonvention 
den Schüfern der oberjten Maffe in Bezug auf deu Eintritt in das Militär 
dieſelben Borrechte gemährt werben fönnen, ald denen der preußiihen Gymnaſien. 

Aus Stleswig Holfiein, 23. Mat. Fudrelandet brachte in dieſen 
Tagen die unwahrſcheluliche Meldung, daß Befehl ergangen fen zur Uns 
legung von Beieftigungen im Holftein und Lamenburg, namentlich von den 
Bahnhöfen von Altona und Büchen (ſtnotenpuntt der BerlinersHamburger 
und Hamburg Pübeler Eiſenbahn), was ein jofortige® Eingehen auf Die 
ihnen fürzlich mitgerheilten Nachrichten des Hrn. Dinefen vorausſetzen würde. 
Das genannte Kopenhagener Blatt bemerft dazu: „Selbſt wenn Die denen: 
wärtige politijche Yage erlaubte, den Kampf in Holſtein aufzunelmen, io 
kommen uns jolde Demeonftrationen dod ganz pwecklos vor, fo fange man 
nit daran arbeitet, Das Heer in Stand zu ſetzen.“ In der That glauben 
auch mir nicht, datßz ſolche Plane wirllich der Ausführung nahe find. Was 
ſellten Befeftigungen müßen, die mit Leichligfeit, und ſogar ohne erheblichen 
Zeltverluft, umgangen werben könnten, und ſonach volllommen in der Puft 


ſchweben? 

rt, 8. Mai. Sofort nach Erledigung der kurheſſiſchen Ber: 
faffungeangelegenheit wird bie Bundesreformangelegenbeit von den onlitiond- 
ſtaaten energifch in Angriff genommen werden. Die beglaubigte Gefandten 
der Iepteren im Wien dürften jest ſchon in biejen Wetrefi inſtruirt fern; 
Die Konferenzen werden aber unabhängig von den Beratbuugen über lenidr 
lative Kragen gehalten werden. 

Iteliem 

Mom, 17. Mai. Ungeführ 3000 Neapelitaner, d. 6. Bewehner ber 
Stadt, richteten eine Wöreffe an den Papft, deren Ueberſchrift: „Bentissimo 
Padre, Pontifice e Re* ihren Anhalt kennzeichnet, der Verehrung für Se 
Helligkeit umd Proteft gegen die Beraubung feiner weltlichen Macht autdrüdt. 

Mailand, 23. Mai. Die offizielle Zeitung und Placate am den 
Straßeneden laden zur Theilnahme an einer Subffription, dehuſs Anfaufes 
eines Weitgefhenfes „für das Wrankjurter ieitfchlepen“ ein. Dieſes Ge— 
ſchent jol ſogleich die italienijche Induſtrie repräientiren, und in einer Bifte 
Baribaldi’3 von matürlidier Größe, in rarrariigem Marınor beiteben, ven 
dem ausgezihmeten Bübhaner Bela ausgeführt. 

Am 17. Mai ereignete ſich im Ferrara eine Ähnliche Thatſache wie 
bie in Genua gegen den Bankier Parrodi. Sechs Diebe begaben ih am 
hellen Tage in das Haus eines jehr befammten Bankiers diefer Stadt; fie 
banden alle Berfonen, die fie dert fanden und ſtahlen eine jehr bedeutende 
Summe. Uuf das Geſchrei einer Ftau begab die Volizei fi int Hans; 
fle verhaftete zwei Diebe und nahm ihnen UUVO Fr. wieder ab. 


tantreid. 
Paris, 25. Mai, m. ber Hürde de (A ffomption im der Straße 


Et. Honsye war heute Momen feierlicher Gottesdienſt für die Polm. Der 
Hier anweſende Biihoi bon Poſen las bie Meſſe and prebigte. Rach ber 
Predigt murden die bekannten in Polen verbotenen Lieber geſungen. 

Der „Temps” bemerkt über den von der Turiner Negierung gegen 
die Garibaldiauer eingeleiteten Progeg: „Wir fragen und nur, was bie 
Staatsbehdede den Anfeklagien erwidern wird, die ihre Bruft entblößen 
und den „Stern der Taufend* zeigen werben, die Belohnung und das Er: 
immerungszeihen einer Erpedilion, um derentwillen Niemand verfolgt ward. 
Wahrheit diehfeits, Irrthum jeuſeits der Appenninen! Ruhm vor, Ber: 
brechen nach der Annerion beider Sizilien! Die Gerichte werden ſich nicht 
anders, als durch eine allgemeine Freiſprechung dieſem Widerſpruche ents 
ziehen Runen, und jedenfalls hätte das Miniſterlum beſſer zethan, ſich nicht 
an die Gerichte zu wenden.” 

Großbritannien. n 

London, 24. Mai. Der Bau eines neuen Bangerichiffes iſt vom 
der Admiralität anbehoglen worden; dasſelbe fol eine Mafchine von 3000 
Pferdetraft erhalten und Armſtrong⸗ Kanenen führen, welche 400 Pfund 
ſchwere Kugeln ſchiehen ſoll. 

Merito. 

Bera-Cruz, 24. April. Weiten und vergeftern berrfchte am der 
Küjte des Bolfe ein entſetzlicher Orkan, welcher viel Schaden angerichtet 
bat. Durch denfelben wurde aud-die Abfahrt der lebten Schiffe mit den 
ipaniichen Truppen vetzögert, aber in der Dispofition über diefelben nichts 
geändert, fie werden im den erften Tagen des Mai in der Havannga er- 
wartet. Vera⸗ Graz iſt durch eine Abtheilung franzöſiſcher Marinefoldaten 
beſetzt. Das franzöfliche Geſcwader hat fein Schiff durch den Sturm verloren. 


Bermiidte Nedridtca 

Aſchaffeuburg. In öffentlicher appeliationbgerichllicher Sigung vom 
24. Mai I. 36 wurde Die Berufung des ledigen Gerichtädienerjohnes 
Martin Keichenbader von Haßfurt gegen das ihm wegen Verbrechens der 
Unteriglagung zum Nadtheile des Bauern Johann Gefner von Wülfers⸗ 
haujen mit dem Vergehen der Unteriglagstng zum Nachtheile des Gemeinde: 
braumeijterd Joſeph Dömling von Örofeibitadt zu 11/4 Jahr Urbeitäpaus 
veruriheilende Erkenntnig des kgl. Besirkägerichts Neujtadt a. d. S. vom 
24. März [. 38. verworfen. 

Amberg, 25. Mai. Die Weberseelente Jehaun und Anna Schweyer 
von Erbenderf wurden vom biefigen Schwurgerichte, da fie ihr eigenes wer: 
ſichettes Haus miederbrannten, zur Zodesfiraie verurteilt. Die Frau felbjt 
hatte ihren Mann angezeigt. 

Uugsburg, 24. Mai. Laut Beihlug ber Feuerwehr- Verſammlung 
in Mainz wurde Augsburg als nächſter Ort der ſich alle zwei Jahre wie 
derholenden Verſammlungen gewählt. 

Gotheubhurg, 21. Mai. Heute Nachtittag brach an der großen 
Strage in der Voritadt Majoma eine Feuerebrunſt aus, welche die Seiler: 
bahn und 26 Gebäude zeritörte. Auch mehrere Menſchenleben gingen dabei 
verloren. Der Brandjhaden an dem Gebäuden wird auf 220,000 Chir, 
RM, veranjhlagt. . 

Am 23, d. M. jtürzte der ledige Dlaurergejelle Johann Bühner von 
Reitersmwielen, lg. Kilfingen, im Orte Hauſen beim Graben eines 
Drunnend in denjelben und brad das Genid, worauf, der Tod augenblid: 
lich erfolgte, 





Haudels: und * chaftliche Berichte, 

Aungobuta, 28. Dat Der beut Hrannenfland * 2139 Sgoffel, 

wovon 2112 Sau ſel verlauft und 27& rw —J— urder. bie Preiſt bar» 

H geßiegen, Wiitteipreife: baten 20 fl. 30 kr. (gefliegen m 8 fr.) Kern 19 
kr. (gefiegen um 14 Er.), Roggen 15 fi. 8 fr. (gefitegen um 23 fc.), Gerſte 15 Ri. 

% .. — — 15 fr.), Däfer 6 fl 48 ke. (gefliegen wm 6 fr.), Umſatzſummt 

Wünschen, 24. Mai. Der Berkehr auj den bayeriihen Oftbahnen 
u ge Monat April jehr gunſtig geflaltet, Bu ae were A ⸗ 
747,539 Jentuer Güter u. f. w. bejörbert und eine Geſammteinnahme non 338,883 fl. 
47 fe. ecnelt, um 7694 Berfonen, 226,802 Zentner und 130,322 A. 48 fr. mehr, ale 
im eitiprechenden Monat des Vorjahres. & ben mir dem 1. Fumibiehes Jahres 
eintretenben biveften Verlehr zwiſchen Wien und Arankfurt über Pafſau, waburg 
ud Nürnberg, ſteht Den Oſtbahnen eine weitere tende Zunahme bea Bertehre 
im fiherer Aus ſicht. 

Vtumchen, 28. Mai, Berkehr auf ben Al. bayer. Eifenbahnen im Monat 
Aprıl 1842: 396,137 Berionen, 2,51 fl Eimmabıne; 1852231 Zentner Fracht · 
gilten, 632,095 L wen ne Bagage, Equipagen, Zhiere sc. 31,231 fl. Summe 
der Einuahmen einisließlih von Li nr Me Wiitärtsansperte und Extrazuge 
349,127 fL en den entipredenben Menat des Vorjahres mehr 31,863 Berfonen, 
HR Beuiner Zrastzikter, 27,602 fl. Cimmahme. 5 

Wrunchen, 27. Dial. Im neuerer Zeit haben bie Berfendungen von Bier 
eine Höhe erreidt, wie früher kaum geahnt werben mochte; im April allein betrugen 
fle 5000 Eimer. alt aus allen Länderu Europa’s laufen jegt Beftellungen ein. 
Allenthalben ſcheint die Berlangen nad Mändener Bier immer färker aufzutauhen ; 
wenigfeens mehren fd Die Beſtellungen von Mode zu Woche. Obglelch nun größere 
Sommerbiervorräthe als im worigen Jahre vorhanden find, fo ficht de jet fdhon 
bie 1 Evidenz feh, daß gegenüber der wadienden Bierausfuhr hiefige Bräper ion 
in Monat Auguſt mit Beim Finfichen des Winterbieres wieder werden beginnen 
mäften, welches im Oktober erfi feinen Anfang nehmen follte. 

Wraing; 26. Dai. Bei ber zu Rierfiein biefer Tage fattgehabeen i 
zung bes v. Gerbing'ihen Weingutes bat unjer Mübärger Herr Bb. find das be- 
ıhpınte Städ „vie Wläd" einen Weinberg von beilänfig jete Morgen fir bie 
enorıne Summe won und dreißig tawjenb Gulden erftehgert “ 

“ + @uhan Welfert, 
Drud unb Berlag ver A. Wallaud jchen 


— — 








Dentidhlamd. 

Wien, 26. Mai. Im der heutigen Sihung des Abgeordnetenhaufes 
erhob ſich Minifter Plener, um die Juterpellation Schindler's bezüglich der 
Kauab’ihen Unterjchleife zu beantworten. Der Miniſter gibt eine lange 
Auseinanderfegung der von Kallab beobachteten Manipulationen , die ſchon 
größtentheils durd die Journale befannt find. Neu ift jebod der Umſtand, 
daß Kaliab fich deßwegen eines beionberen Bertranend von Seite feiner Bor: 
geieten erfreute, weil er die: dienſtlichen Vergeben feiner Mitbeamten eifrigft 
denumzirte. Auffallend iſt es jedenfalls, daß tropben Kallab ſich bei jeinen 
Kollegen ſehr beliebt zu machen wußte, je daß von ihrer Seite keinerlei 
Verdacht. gegen ihn erhoben wurde. Noch auffallender aber iftes, dag man 
jahrelang neben ber Sortirtafel, wo Kallab mit den Briefen manlpulirte 
einen Tiſch jtehen lieh, der in-feiner Dede ein im die Schublade mündens 
des Loch hatte und demnach zu den von Rallab begangenen Unterichleifen 
wie eigens gemacht war, Der Minifter erflärt nad Diefer Uudeinander: 
ſetzuug, daß in der Manipulation beim Poftamt wicht? geändert werde, daß 
aber eine jo ſtrenge Ueberwachung dort eingeführt worden jey, daß Unter: 
fleife im. Großen unmöglih mehr vorfommen können. Das Publikum 
könne aber die Poftverwaltung in ihrer Bemühung weſentlich dadurch unters 
ftägen; daß es fernerhin Sen Gelb mehr in  unrefommandirte Briefe legt 
und tie neuen Brieflouvertd mit dem. eingeführten Marken benutzt. Die 
Hauptmotive eined jeden Unterſchleifs würden dann von felbft entfallen, Es 
wird darauf ‚zur Zagedorönung (Fortſehung des Berichte über den tat 
des Staatöminijteriumd) übergegangen. 

In Galizien find agrariiche Unruhen ausgebrochen. Die Dorfgemeinde 
Mizuiew hat einen jübifchen Pächter von der Rommunalmeide vertrieben ; 
und ald der‘ Bezirfivorfteher mit Genbarmerie anfangte, wurden fle gleiche 
falls von den mit. Seuſen und Heugabeln betvaffneten Bauern verjagt. 
Run wurde von Stanislaw telegraphilh eine halbe Schwadron Hufaren 
und eine oupagnie Infanterie requirirt, wad um fo nothiwendiger, als zei 
Nachbargemeinden bereits dem Beifpiele Nigniews folgten. 

Wien, 29. Mai. Im der heutigen Giung des Unterhauſes fand 
anläßlich des Unterrihtäbudgets eine-tebhafte Debatte über das Kontordat 
ftatt. Biſchof Litwinowitſch beitritt-das Recht der Belfsvertretung, das Kon: 
kordat anzutaften; Gisira vertheidigte diefes Recht. Der Slranzminifter 
Pleuer legte dem Hauſe einen dringlichen Geſetzentwurf vor wegen Herbeis 
ſchaffung eines Betrages bis 50 Millionen zur Bededung der Ausgaben 
für 1862, entweder durch Ausgabe eines Theiles der bei der Bank ers 
Tiegenden Sechzigerlooſe eder durd andere Kreditoperationen. 

\ Der zur Ausarbeitung eines Pregefeges niedergeſetzte Ausſchuß des 
Abgeordnetenhaufes beantragt, die weitere Beratung des vom. Berrenhaufe 
abermals. herabgelangten Breßgeſetzenwurfes abzulehnen. Das Herrenhaus 
hat nämlid den Beſchluß gefaßt, daß die Zuſtimmung rückſichnich diefes 
Geſehes erft dann im Wirffamteit zu treten habe, wenn auch die Vereins 
barung über das Prefverfahren und über die Strafgefeps Novelle erfolgt 
fepn toird. . Der Ausſchuh des Abgeordneienhaufes ift nun der Anficht, da 
die Verfoffung dns Recht nicht einräume, die Zuftimmung zu einem Geſetz⸗ 
entwurfe au. eine Bedingung zu nüpfen. Werner glaubt der Ausſchuß, das 
Ubpeordnetenhaus fey nicht. berechtigt, auf die Berathung einzugehen, da 
die Geihäftdordnung mır die Fälle, wenn ein Geſetzentwurf abgelehnt ober 
mit Modififationen angenommen if, keineswegs aber den Hall vorberficht 
daß die Zuftimmung an eine Bedingung genüpft wird. 3 

Berlin, 27. Mai. Die Rede des Finanzminifters bei Vorlage des 
rt in dem —— lautete im Weſentlichen: 

o iR zwat mie von wenigen Zollvereins · Negieru i® j i 
Audimmung dieſem Bertrage a —* — nen 
ſchon jetzt Diele Berträge zur bar mu igen Beihlufmahmme mit der Bitte um 
Zuftimmang vorzulegen, weder in formeller no in materieller 8 iehung: in for 
meiler nidt, weil bie Reögierung, wie and den Aftenfläden hervorgeht, mit der fran« 
söflihen — vollſtandig einig und, fofern die Zufimmung der übrigen Ber- 
einsregierungen er olgt, auch reptlig gebunden if; materiell nicht, weil bie egierung 
fid der So Fig dingeben darf, dag Die Zuſtimmung ber übrigen Sollverems-Re« 
giermagen micht. fehlen wird, Bei Meberreihung biefer wichtigen Vorlage babe ich 
nur den einen Wunjch auszuſprechen, daß Ste, meine Herren, bei ber Brlfung biejer 
Verträge den Geſtches puntt fefbalten mellen, ber bie Regiernug in dem ganzen Gange 
biefer Berhandlungen geleitet bat, nämlich das mohlverftandene materielle Intereffe des 
Baterlander. 3 feye Werth darauf, bier offen auszmiprehen, daß uns iperififh 
politijte Nüdfichten im dirfer Angelegenheit niemals befliimmt haben. Wohl 
wir ums beffen bewußt gemefen, daß die Matieuen bei einer engeren Verbindung ihrer 
materiellen Iutereifen überhaupt fih näher treten und daf es in biefem Sinne ei 
Wert bed Friedens fey, an dem mir arbeiteten. Inſoſern alfo bat bie Politik ihr 
Tpeil daran, ımb wir vertranen, daß das hehe Haus dieſet Tendem gerne feine Zus 
Rimmang erteilen wird. Es bebart mwehl kaum der ausbreiten Emmähnung, daß 
bie, Abfint ber Regierung dahin. gerichtet: if, bie im folge des Bertrages mothmenbt 
werdenden Zarif-Aenberangen zu verallgemeinern, & diejer Beziehung werden = 
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- heben Saiife bie nötbigen Bortagen {päter gemacht werben. Bei dieſem Erfah wirt 


bie Regierung zugleich a Tr im Intereffe ber arbeitenben Klaffen 
vorlegen, namentlich in Betr 


492 Stimmen zum Abgeordneten gemäßlt. 
anweſend und erflärte, die Wahl annehmen zu wollen. 

Berlin, 28. Mai. Die heutige „Allgem, Preuß. Zeitg.“ beſpricht 
an der Spite ihres Berlin im Morgenblatte die kurheſſiſche Augelegeuheit 
und fagt dabei unter Anderem: Dur bie veröffentlichte Säluß-Roreefpons 
denz ımfered Geſandten mit dem furfürftlih heſſiſchen Minijter ift es flar 
erſihtlich, daß die Negiereng ſowohl in der Sache ſelbſt, als im der damit 
verflochtenen Frage wegen perfönlicher Genugthuung heute nur Eine Erles 
bigung anerkennen will, nämlih die Bildung eines neuen heiligen Mis 
nifteriums auf Grund des ſeitdem gefaßten Bundesbeſchluſſes vom 24. Mai 
und ald Vürgſchaft für deifen unverweilte gewiſſenhafte Ausführung. . Nur | 
in dem wirfihen rechtlichen Abſchluſſe der kurheſſiſchen Verfaſſungs-Frage 
findet Preußen eine Erfüllung feiner dabei ihm obliegenden deutſchen Pflich: 
ten und fucht und findet zugleich nur in einem ſolchen Abſchluſſe die erfors 
derliche Genugthung für eine perſönliche Kränkung, die es fih eben nur 
dadurch zugezogen, daß es jenen Abſchluß febftftändig zu verwirklichen und 
zu beichleunigen geſucht Hat. 

Karlsruhe, 27. Mai. (2. Rawmer.) Beratung des Berichts des 
Abgeordneten Kujel Über das Einführungsgefeg zum allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſe hbbuche. Nach längerer Verhandlung faßt das Hans folgende 
Bejcplüffe: 1) Großh. Regierung wolle, wie biäfer, allen ihren Einfluß in 
der Richtung geltend maden, daß die Gründung einer einheitlichen Gewalt 
mit Polkövertretung, ‘auch für den Zwe der gemeinfamen deutſchen Geſehz⸗ 
gebung, enblid zur Wahrheit werde; 2) großh. Regierung möge ſowohl bei 
der am Dundestage beantragten Berathung einer deutjchen Zivilprozeßordnung, 
fo wie bei allen ähnlichen künftigen Vorſchlägen ſich nicht weiter als zum 
Zwecke wiſſeuſchaftlicher Vorarbeiten betheiligen, und in Bezug auf Einführung 
neuer Gejege auf dem ſeitherigen Wege nicht nur keinerlei Verpflichtuug 
eingehen, vielmehr ausdrücklich Dagegen ſich verwahren. 

Darmfadt, 27. Mai. Die Heutige kurze Sihung der’ ziveiten Kam 
mer war lediglich dem Andenken an den ſchweren Verluſt gewidmet, den 
eben ſowohl das ganze Yand wie das greßherzogliche Haus durch das Ab⸗ 
leben der Yandesfürftin erlitten Hat. Der erite Sefretär verlas einen Er— 
laß des Großherzogs an die Kammer, worin fie von diefen Verluſte unter 
dem Ausdrug der tröftlihen Uebergeugung in Kenntniß gefest wird, daß 
fie an feinem tiefen Schmerze theilnehme. Die Kammer genehmigte in 
tiefem Schweigen die von dem Bureau bereitd entiworjene und nun ver: 
leſene Rondolenzadreffe am den Negenten, 

*affel, 27. Mai. Die Minister jind, geitern um ihre Entlaffung 
eingefommen und werden Diefelbe andy erhalten. Der Kurfürſt denft aber 
nicht daran, ein Miniſterium zu bilden, wie es das Bolt wũnſcht. Ex läßt 
ſich verſchiedene Liften vorlegen und bei feinem im folgen Dingen oft bes 
währten Scharfblid wird er ſchon die Leute herausfinden, die am geneigr 
tefteu find, auf dem jetzigen Wege weiter zu gehen, Darum dreht ſich eigents 
lich jegt die tarheſſiſche Frage: Werden Leute zu Rüthen der Krone bes 
rufen, in welche das Land das Vertrauen ſetzt, daß fie die Wiederherſtellung 
der Verfaſſung von 1831 nicht bloß dem Namen nah, jendern eruft und 
aufrichtig wollen? Nur wenn das der Fall ift, iſt vellftändige Löſung der 
Wirren möglich, nicht aber wenn Perjönlicteiten Miniſter werden, die das 
Bolt als Vertreter des alten, dem Lande feindlichen Syitems lennt. 

Bom Mittelrüden Holiteins, 25. Mai. Ein kützlich in Helfingör 
verjtorbener Unteroffizier fol jeinem Seeljorger gebeichtet haben, daß er um 
Jahre 1850 das Laboratorium in Mendäburg in bie Luft geiprengt habe, 
bei weicher Gelegenheit über 70 Perſonen ihr Leben einbigten. Er habe 
den General Willifen, der gerade dort Inſpektion gehalten, ſolcher Weiſe 
töbten wollen. Niemand wuhle bisher die Entſtehungsurſache des Unglüds. 

Frauffurt, 28. ai. Das Palais des Kurfürſten von Helfen 
vor dem» Untermainthor ift von der heſſiſchen Ludwigsbahngefellihaft für 
390,000 fl. acquirirt worden. 

Dänemarl — rs 

Kopenhagen, 26. Mai. Es find Beſehle ergangen, ſich jeder milts 
täriicher Befepung der Herzogthümer Holftein und Yauenburg zu wibers 
ſeben, welde die däniſche Regierung als eine Kriegserflärung anfehen würbe. 


Defterreigifge Monardie 
Kralau, 26. Mai. Die Strenge der Polizei und die Brutalität der 


Kofaken dauern in Warſchau fort, ebenjo die Berhaftungen vor den Kirchen, 
von welchen felbft Frauen nich! ausgenommen find. Ein Daun, Namens 
Petezynsti, wurde audgepeitjcht, weil er bei jeiner Verhaftung Widerſtand 


geleiftet hatte. 

Lemberg, 22. Mai. Geftern war unfere Stadt der Schauplatz 
tumultwariiher Scenen. Wlljährlid) werben bei der Johannes:Statue acht 
Tape hindurch, vom 15. bis 22, Mai, kirchliche Lieder abgejungen, Natürs 
lic} umterblieben dieſe auch heuer nicht, nur daß geftern und vorgeſtern aud) das 
verbotene „Boze ojeze* gefungen wurde. Die von der Polizei vorgeftern 
audeinandergetriebenen Undächtigen flüchteten fi in die Niclaskircht, wo fie 
ihre Lieder zu Ende fangen. Nicht fo rubig Tief es geſtern ab, ba bei der 
VBornahme von Berhaftungen zwei Verwundungen vorgelonmen jeyn jollen, 

Italien 

Rom, 24. Mai, In der im Konfifterium vom legten (Freitag ges 
Haltenen Anfpracde forderte ber Papft die Bifhöfe auf, für die Belehrung 
der italienifhen Priefter und eines neapolitanifchen Biſchefs zu beten; er 
fügte unter Thränen Hinzu, er werde es vielleicht nicht mehr erleben, fie 
not einmal verfammelt zu ſehen. Die durch biefe Worte bewegten Prä: 
Taten verlangten vom Kardinal Antonelli Auftlärungen, und diefer antwor: 
tete ihnen, daß im der Situation nichts geändert fey. 

Der Herzog von Belluns Hat dem heiligen Stuhl eine Note uilge: 
tHeit, des Inhalts, der Papſt möge Vertrauen haben, die franzöſiſche Des 
gierung werde fi nicht von der im der Rede des Minifters Billault im 
geiehgebenden Körper angedeutenden politiſchen Linie entjernen. Bis heute 
find erft 15 öfterreihifcge Viſchöfe hier eingetroffen. 

Rom, W. Mai. Heute begab ſich der Papſt mit glänzendem Ge: 
folge nach der Vallicellana-Kirche unter ſtarkem Zulauf des Volkes, welches 
ihn mit Afflamotionen empfing, Die an verfdiedenen Punkten verſammel⸗ 
ten frangöfishen Geiftlichen ftrenten Blumen, Geftern kamen noch 6 Biſchöfe 
und 100 andere Geiſtliche aus Defterreih hier an, heute ? Bifchöfe, 60 
Geiſtliche und der Kardinal Wiſeman. 

Branufreid. 

Baris, 26. Mai. Ju den lehlen Tagen wurden mehrere Verbaftungen 
vorgenommen, darunter Beffieres, Kapitän der Nationalgarde im Jahre 1848, 
welcher an der Barriere von Fontainebleau befehligte, ald General Brea 
dort getöbtet wurde. Seit überftandener Gtrafgeit war der ehremwerthe Has 
pitän Geflügeländfer, Die Urſache feiner neuen Verhaftung ift unbefannt. 
Vielleicht Handelt es fih nur um einige „Enten“. Bon ben am 2. unb 
4, März verhafteten Perfonen wurden im Laufe der Woche wieder einige 
(nad nuploier Haft) im freiheit gefegt. Doc fellen davon noch 35 bis 
AU in Majas ſeyn. 

Paris, 27. Mai. Heute begann vor den Aififen des Geinedepar: 
tement der Prozeß gegen einen Hrn. Derheimer von Paris, ber ala Kaſ— 
firer zum Schaden feines Prinzipals, eines Börfenjenjals, eine Summe von 
1,092,735 Fr. umterſchlagen bat. 

Marjeille, 27. Mai. Briefe aus Neapel vom 24. da. melden, daß 
eine am legten Dienftag ftattgefundene Garibaldiſche Manifeftation fehr 
heftig, aber nur gegen das Minifteriwn gerichtet war. Die Nationalgarbe 
benahm ſich mit Feſtigteit. Der Erla einer politifhen Amneſtie ift ver: 
tagt. Am Mittwoch hat in Salerne eine eraltirte Manifeftatian ftattger 
Funden, am welcher ſich die Nationalgarde und die Kapuziner betheiligten. 

Großbritannien 

London, 27. Mai. Die „Morning: Poft* veröffentlicht eine Depefche 
des Grafen Ruffell am den britifchen Gejandten in Merifo, Herrn Wyle, 
vom 22, März, in der er defjen Verhalten in Merifo, durch welches die 
Konferenzen abgebroden worden find und Die gemeinfame Aktion der Vers 
büubdeten beendet worden ift, volllommen billigt. 

Die „Times“ entwidelt in ihrer heutigen Numer diefelben Anſichten 
über das Benehmen Frankreichs in Meriko, wie in ihren früßeren Artikeln 
über dieſen Gegenjtand. Dasfelbe Blatt theilt einen Andzug ans einer 
Depeſche wit, in welcher der engliſche Gejandte in Madrid erzäblt, General 
DO’Donmell Habe ihm gefagt, er Habe zu lange in der Gegend von Merife 
gelebt, wın nidt zu willen, daß die Heritellung der Monarchie unter einem 
europäifchen Fürften keineswegs aud die Ruhe im Yande heritellen mirbe. 

Bortugal 

Lifjabon, 26. Mai, Der vom Minifterium vorgelegte Gelegentwurf 
über den Bolfäunterricht durch die barmherzigen Schweſtern ift mir 53 
gezen 8 Stimmen in ber Hammer angenommen tworden. Die Unruhen 
in Oporto wırden vom Militär unterdrüdt, 

Rußland. 

Bon der poluiſchen Gränge, 25. Mai. Am Rathhauſe von War: 
fhau werden Vorbereitungen zu der am Dienſtag ftattfindenten Gröffnung 
des Munſzipalraths getroffen. — Seit Kurzem bericht im Königreich bie 
fanı gewũnſchte Ruhe 

Griedenland 

Athen, 17, Mai. Die traurigen Felgen der Revolte in Nauplia 
werden mod; lange in unjerem Meinen Lande fühlbar bleiben. Die Zahl 
der entlafienen Öffigiere allein beläuft ſich auf 32, die der fuäpendirten 
auf 22 Wie viele Elemente der Unzufriedenheit und Agitatien in der 
hnebin erregbaren Verölterung! Welde neuen Laften auf unſere ohnchin 
niet Lübenten Finanzen! Die Dampfſcifffahrtsgeſellſchaft allein, deren 


Schifie von der Megierung requirirt- worden waren ‚+ jordert eine Entſchä— 
digung won 400: bis 500,000 Dramen! Es fein bob, dag man 
ernfilih am die Bildung eines neuen Kabinets dent. Die Miniter des 
Aeuhern, der Marine und der Finanzen find im höchſten Grade unpopulär 
— und nur der Miniſter des Junern, Ghrirtopulos, und der Minifter des 
Krieges, Bobaris, erfüllen in gediegener Weiſe ihre Bolten — aber unter 
ben gegemvärtigen Umftänden ift es ſchwer, eine befriedigende Kombination 
zu finden. Es gibt wicht drei unferer fogenannten Gtaatdmänner, welche 
in Bezug auf ein neues Negierungsfpften einer Anſicht Wären! — Heute 
wurden die Kammern vom Minifterpräfidenten Miaulis eröffnet, Man ift 
ichr geipannt auf den Gang der Verhandlungen und überhaupt auf die 
Wendung, welche die Dinge im Lande nehmen werden. Die Oppefition 
außerhalb der Kammern drängt zu einer Auflöfung derfelben , zur vollen 
Anwendung der Derfafjung, zu einem gänglihen Wechſel des Spitems. 
Agitirt wird mit Leidenfdaft, aber es fehlt an Männern, melde das all: 
gemeine Vertrauen befäßen. Der Kabinetöpräfdent legte den Deputirten ein 
Bejch über bie Nationalgarde vor, die er analog der italieniſchen organifjren till. 
ferner fünbdigte er einen Geſetzentwurf über die Deputirtenwahlen an, der 
auf dem Prinzip des allgemeinen Stimmredtes berußen fol; anftatt ber 
iegt befichenden 146 Deputirten foll die Kammer fertan nur aus achtzig 
Mitgliedern bejtehen, deren Wahl die Berichtäbehörben zu überwachen haben; 
die Wahlen werden provinzweife ftattfinden und es joll Niemand außer dem 
Urrondifjewnent, wo er eingejcrieben iſt, gewählt werden tönnen. 


— „Neuefie Nahridten. 

Berlin, 28, Mai, Die Heutige „Etermeitung“ berichtet : Der 
MiniftersPräfident Prinz Hohenlehe reift heute auf dringenden Math feines 
Arztes zur Beſſerung feines leidenden Gejunbpeitszuftandes auf feinen 
Stammfig mad, Koſcheutin. Während feiner Abweſenheit wird Herr von. 
ber Heydt . ey = —— führen. 

atis,? ai. tt Marquis von Lavaletie rei 
nad) Rom ab. General Montebello tritt an Goyon’s Frag 
Oberbefehlshaber des franzöfiiden Ofkupationdtorps. 

‚Der Prinz von SavoyensGarignan in bier auf der Reife nad; Yon: 
don eingetroffen und murde geftern von Foren Majeftäten, dem Sailer und 
der Kaiſerin, empfangen. 

Moſtat, 26. Mai. Vorgejtern rüdıe Derwiſch Paſcha nad) Bagnani 
ver, die der Uebermacht weichenden Diontenegriner verfolgend, und bivoualirt 
feit geftern auf dein Gebiete der Montenegriner, mer Paſcha foll dem⸗ 
nãchſt eine Erpedition perſönlich leiten. 

New: Port, 16. Mai, Hr. Ihompfen vom Generalftabe Beaure- 
gard's hat, unter weißer Parlamentärflagge, Daß Lager der Unionstruppen 
befugt. . Die Föderaliften haben Penfacelt genonmen. 


Amtlide Rayridiem 
- Karl Hundtrifier, Schuleripeftant von Würzburg, wurbe zum 2. Yebrer 
in Unterleinad ernannt, und Georg ſtuapp, Hülfsiehrer in Gtadtlauringen, 
als Schulverweſer nad Urfpringen verjegt. 


Bermifhıe Radridten. 

...* Wdafienburg, 29. Mai. [Oefientlie Sigungen des k. Bezirks: 
gerihts betreffend] Durd Erteuntuig vom 24. Mai I. Is. wurden vers 
urtheile:: 1) Georg Joſeph Faſtnacht, Iediger Gieinhauergejelle von Aufenau, 
wegen Bergehens des Betruges zum Nachtheile des Schreinermeiſters Adam 
Reiſinger ‚von Bier, und wegen eines polizeilich⸗ſtrafbaren Verſuchs zu einer 
Vetrügerei, zum Nachtheile der Mepgeräwistwe Bahle dahier, in eine in 
einem Zwangdarbeitshauſe zu erftehende Gefängnißftrafe von 4 Monaten; 
2) Johann Praſch, vormaliger Feidſchütze von Orb, wegen Vergehens der 
Dienftpfligtverlegung zur Strafe der Dienftentlafiung; 3) Wilpelm Kolb, 
verpeiratheter Dauer von Schweinheim, wegen Vergehens des Fundbdiebitahls 
zum Rachtheile des Handelsmaungs Yüb Lowenthal von Hörftein in eine 
deppeltgeſchärfte Gefängnißftrafe vom 15 Tagen; 4) FJohann Schmitt, 
Lithograph ven hier, wegen Preßpolizeiübertretung zu einer Geldſtrafe von '. 
1 5.30, Durch Erfenntnig vom 27, Mai I. Is. wurden Georg Breu⸗ 
nig, lediger Taglöhner von Orb, wegen einfadyen Vergehens des Diebſtahls 
zum Nachtheile des Gaſtwirths Arnold Stertel von Orb, mit einer im Kom- 
plotte verübten und deßhalb erſchwerten Vergehens des Diebftahls zum 
Rachtheile des Lehrers Georg Vogt von da, dann wegen eines unter einem 
erſchwerenden Umſtande begangenen Vergeben des Diebſtahls zum Rach⸗ 
theile des Salzers Jalob Hofacer amd Johann Mühl zu Orb in 
eine deppeltgeſcharfte Gefängnipftenfe von 44, Monaten, Jehann 
Aram Müller, ledig von Orb, megen des oben bezeidineten Diebjtahls 
zum Nachtheile des Lehrers Vogt, Daun wegen zweier Vergeben ber Ber 
günftigung zweiten Grades zu dem Vergehehen des Diebitabls zum Nach— 
theile des Arneld Kertel und wegen des Diebftahls zum Nachtheile des Ja— 
teb Hofader und Johann Mühl, in eine in einem Zwangbarbeitshauſe zu 
erſtehenden Gefängnißſtraſe von 41, Monaten, Bernhard Platt, icdiger 
Taglöhner von Orb, wegen Begünſtigung zweiten Grades zu dem Vergeben 
des Diebſtahle zum Nachtheile des Arneid Hertel in eine einfade Gefäng« 
nipftrafe ven 5 Tagen amd Joh. Ehmer, lediger Taglöhner von Orb, wegen 
Vergeben? ber Degünftigung zweiten Örades zu dem Vergeben des Diebſtahls 
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zum Radtheile des Jakob Hofader und Johann Muhl in eine einfache Ge⸗ 
fängnigftrafe von 6 Tagen verurtheilt ;. Dagegen wurden Bernhard Platt von 
der Anſchuldigung des Verbrechens der Verleitung zum Meineide und Naat 
Jacobi, verheiratheter Geifenfieder von Salmünfter, von der Anſchuldigung 
des Bergehens der Begünſtigung des Diebſtahls zum Nachtheile des Lehrers 
a Treinetoen s 
Kia ee Früh wurde der Baumeifter des Gutäbefigerd Schneher 
in Thingers (emmpten) unweit des Gutes durch Steinwürfe getöbtet aufgefunden. 

In Pittenharbt, Lg. Troftberg, wurde bie Leiche eines jungen 
Geiftliben vor einigen Tagen nächtlicher Weile von ruchloſer Hand auss 
gegraben, all ihrer‘ Kleidung beraubt und madt ihrer jo geftörten Grabes⸗ 
ruhe wieder übergeben. Wahrſcheiulich iſt Aberglaube bie Urfadye biefer 
ſcheußlichen Grabesihändung: 

Münden, 27. Mai. In vergangener Nacht ift der Badeort Peterd- 
brunn bei Starnberg, two nech fürzlich unfere Künftler ihr Maifeit feierten, 
abgebrannt. Das’ feuer griff je raſch um fi, daß bie Inwohner kaum 
das nadte Leben retten kounten. 

Berlin. Hr. Johann Hoff, Befiger der allgemein bekannten Malz—- 
Erteaft-Brauerei dabier, ift, nachdem er erjt vor Kurzem zum Hgflieferanten 
der Pringeifin Friedrich der Niederlande und Inhaber ber großen filbernen und 
goldenen Dredaille für Kunft und Wiſſenſchaft geworden, jept aud zum 
Hoftieferanten des Fürften zu Hobengollern » Sigmaringen ernannt worden, 

& Frankfurt, 25. Mai. Ein junges Mädchen von-hier, melde im 
geiegneten Umfländen war umd der Strafpredigt ihres etwas jtrengen Vaters, 
dem ihr Umſtand verraten wurde, durch Selbſtmord entgehen mollte, ver: 
ſchluctie zu diefem Behufe den Phoäpher von etwa zwei Kaſtchen Schwe ſel⸗ 
hölzern. Unter den gräßlichſten Schmerzen wurde fie in das Bürger⸗ 
hofpital gebracht und da die Unglückiche ſogleich ihre That eingeſtand und 
baber die richtigen Mittel fchnellitend angewendet werden konnten, jo haben 
die Aerzte jogar die Hoffnung, diefelbe am Yeben erhalten zu Können. 





Haudels⸗· und volfswirthiäaftlihe Berichte. 
Wäncen, 3. Mai, Nah allerhätfen wm vom 13. v. DM. finb bem 
Bereine Förderung ber Bferdegucht in Oberbayern aus BZentralfends file Kultur 
500 fl. A dem Bereine zur Debung ber Pferdezucht in Disttelfranten, insbejondere 
x Grrigtung von Privatbefhälftstionen fl., wie zus Crrigtung von Privat. 
Veiaäipiatten in Dberfranfen 500 fi. bewilligt werden, . 
DMeuncen, 34. Mai. Die heutige Getreibeichramme enthielt im Gangen 
Sch, wovon 11,152 Sch. verfauft und 9779 Sch. eingefegt wurden. Mittel- 


13,981 
—* Waizen 20 fl. 20 fr. (ge = um 6 fx), Korn 14 fi. 55 fr. (gefallen um 
16 fe.), &erfle 12 fl. 52 Ir (' en 15 fr.), Safer 7 fl. 4 Er. (gefallen um 19 fr.) 
Die Hefte beftunden ın 731 Eh. Walzen, is Sch. Korn, 1074 Gerfie, 411 Sch. 
Dafer. Umjayiumme 164,472 fi. KR 
Wiesbaden, 25. Mai. Geftern fand dahier im Saale anf ber Dietenm 
der erfie Bereinatag der wirthſchafflichen Geneſſenſchaſten am Mittelrhein ſtatt. t 
bemjelben waren durch Abgeorbnete vertreten bie Bereine von Worme, Waing, bie 
Shub-, Shneiber- und Borfchuß - Bereine von Yofein, Kronberg, Herborn, 
HöHft, Die, Frankfurt, Caub, Schwalbach, Fimburg, Soden, Oberurjel und Wies 
baden. Eine proviſoriſche Geſchaſteorduung wurde im Ga angenommen und 
Reotfor Wlüngel ans Wiesbaden, ber bie ammlung eröffnet, zum Borjigenden, 
rofnrator Eilenmeyer zum Gteliverireter, Treupel aus Herborn, Dr. Frihe ans 
Fopein zu Sıriftfügrern ernannt. Aramy Wirth aus Kranfiurt berichtete über ben 
Stand des Genofjenfhaftsweiens, namentiih in Sudweſi · Deutſchland, wo Rafjan ben 
erften Rang einnimmt, er bejeihmete die jegige Bewegung als ben Anfang einer 
Ummäljung, welde ben @ewerbeftanb anf eine höhere Sınfe des Wohlftandes zu heben 
und den Arbeiterfiand dem telftanb zu nähern berufen if. Den Borſchuß · und 
Rohftoff- Vereinen würden Konjum-Bereime, biefen Bert, Habril- und vereine 
wie es in England bereits der fall iſt. Er wieß darauf bin, wie in anberen 
— Deutchlaude ahuliche Vereinstage bereits beftehen; jo in Sachſen, Schleſien, 
Rbeiniand, Weſtphalen, Weylar sc. Hierauf flellte er den Antrag: 1) Es wirb eine 
Bereinigtumg der auf dem Grunde der Selbfihälfe fußenden mittelrbeiniichen wirih 
hafrlihen Geneſſenſchaften unter dem Namen „Verband ber wirtbihaftligen Benoffen- 
—* am Mittelrhein” gegründet. 2) Muglieder bes Berbandes find bie, welche 
m geibäftsflihprenden Bereime unter Berlage ihrer Sahuugen emeldet unb anj- 
mmen find, 3) Zwei des Berbandes ıft m) die gemeiniame Wahruehmung ber 
Fereinointereffen egenliber ber Geſehgebung ber betreffenden Gimgelftaaten, b) Die 
Anfaäpfung —— Geſchafte verdindug zwiſchen den Bereinen, melde den 
Berband bilden. e) Auetauſch ber Erfahrungen bezliglih ber wirthſchaftlichen Ber- 
Ieniffe des Bereinsgebietes und der dadurch bebingien Bebilrfniife und d) Beidluß- 
ai über gemeiniame Anträge bei dem allgemeinen Bereinstage der deutſchen @e- 
I aaften und bie Verfolgung bes bort Beſchloſſenen. 4) Jedes Jahr findet ein 
ordentlicher Bereindtag des Berbaubes vor bem „allgemeinen Bereindtage ber beit» 
en Geueſſenſchaften“ flatt. 5) Die Geſchäſnelettung bes Berbandes wird einem ber 
—.4 angehörenden Bereinen je für die Dauer eines Yahres lbertragen. 6) Der 
häftstfihrende Berein beruft die Bereinstage umd jet bie Zagesorbuung für bie- 
eibe fe. Demijelben ſteht die Beingniß zu, anferorbentlide Bereinstage zu berufen 
und Hat bie Pflicht, bie zu thun, wenn brei Bereme barauf antragen. Jeder Berein 
bat das Rest, Anträge zu Nellen. 7) Die Beiplüfje der Bereiustage werden mit 
einfacher Medrheit gefaßt. Jeder ber dem Berbande angebörigen Bereine bat eine 
Stimme amd wird dem geibäftsleitenden Vereine dasjenige Wiitzlieb bezeichnen, wmei- 
es mit der Stimmfährung jbeauftragt if. Die Zabl der Vertreter jedes Bereins 
beftimmen, bleibt wiefem itberlaffen. 8) Die Wahl bee geihäjtsleitenden Bereins 
gt durch einfabe Adflimmmng. 9) Wei jedem ordentlichen Bercinctage wird ber 
Ort gemäblt, am weldem der mähfte Bereinstag zufammentritt. Die Anträge wurben 
fjängmtli® einfimmig augenemmen. Hierauf wurde ber Wierbabener Bereit zum 
Gefgäftsführer und Main; zum nachſten Berfamminngsort gewählt, zum Adgeord- 
neten ber mitteirheimiihen Gkuoffenjhalten Broturator Senf von Wirsbaben, 
rankfurt, 26. Dioi Mm heutigen Getreidemarkte waren die Offerten in 
Waizen färter als jeitber und Prerie mrften befjhalb narbgeben. Man bepablte für, 
Wetteraner 19%, fränfifien 19, umparihen 12—72%,, fl. nad Ouatität; Speljlorn 
12%/, fl.; Nongen, befonders in efjetiver Waare,. behauptet, 1% ;— 10°, fl., auf 
Lieferung 10% —10%, fl; @erfe bei unbebentenbrum Geicäft 9* ,— 10 fi; Dafer 
mehr zugefilbrt und mit 4,4%, fl. käuflich Rubel fehl, 2or/, fl. Gelb, 26 
” Brief 
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Hy d. Mai. Die Zufuhr für heutigen Biehmarlt beflanb in: 350 
Ochfen, 120 Kühen und Rindern, 350 Dimmeln uud ZIO Rädern, und wurde bezablt: 
per Fentner: für Ochſen 1. Dial. 30 fl., 2. Dual. 23 fl, für Kühe and Kıror 
1. Oual. 27 fi., 2. Qual, 22 fl., für Himmel 1. Dual. 7 f., 2, Dual. 22 fi. 
für Kälber 1. Dual. 21 fl. 
anfjurt, 27. Mai. Die von bem „Verein für deutſche Inbuftrie" au. 
geregte Mgitation gegen den prenfifch -franzöjifhen Handelsvertrag hat feither vor- 
jugsmeife in ber Abhaltung von Branyelengrejien ihre Tätigkeit entfaltet, auf nel. 
ben die Bertreter einzelner Imduftriegweige ihre Bedenken gegen bie einzelnen Zarif- 
fäbe des Hanbelsvertrags ausgelprohen haben. Die Refnltate dieſer Kongreije bat 
ber Aueſchuß des Bereing für deutſche Zuduſtrie in einer Deutſchrift zufammengefagt 
und felkte biefelbe von einem allgemeinen Kongrehi der Betbeiligten geprüft und ge- 
billögt werben. Diefer Kongreh war anf heute in unfere Stadt ansgeichrieben. Den 
gweeiten Gegenftand der Tagessrduuug wird ber feanzöfljh-beutihe Hanbelsnerttag 
als folder Bilden. Der Songreß wurde gi 10 Uhr im Saale des „Hofes von 
olland“ durch den Präfidenten ves Bereins für deutſche Inbuftrie, Hefratb Dr. v. 
erflorf aus Augeburg, eröffneı, Auweſend waren etwa 130 Mitglieber, uud 
mar vier ans Defterreih (Wien und Keichenberg), etwa zwölf aus Preußen (Bar- 
men, Köln, Eiberfelp, Neuß und Dillingen a. d. Saar); aus Bayern (Mitnchen, 
Augsburg, Aſchaffendutgh vier; fobann aus Baden, Württemberg, Kurbeffct und 
Raffau je zwölf bie zwamig; am flärfften war das Großherzogtum Heften ( Dfien- 


bay und Darmſtadt) mit etwa breifig Mitgfieberm wertreten. Im einer Burgen An- 
am bob nunmehr Hr. v. Kerfior bie Bebeutung umb Wictigleit ber Brauche · 
ongrefle auch im politiſcher Beziehung berwor, weil dadurch zum Erfemmal auf dem 


Wegge ber Enquete bie Jutereſſen des Bolles den deutſcheu Begkrmngen gegenüber 
vertreten mworben ji und ging febann zum erflen Gegenftanb ber Zagesorbitung: 
Berlejung ber Zenfidrift über bie Branelon über. Am Shluffe biefer Ver 
fefang wurde fonflatirt, ba won Beiten ber einzelnen Betheiligten, melde den Eruel- 
tongrejjen hut * gegen die Dentſchrift keine Einſprache erhoben if. ‚ 
danu jollten nad) ber re anbere Punkte des Sandelsvertrags, mwelte auf 
ben Brangelongrefien nit zur Sprache gelommen find, aufgesräften nub bebattirt 
werben. Der Borfigende warnte ansbrüdiih vor allju weiten Abihmeifungen it das 
Gebiet der reinen Politik und bat namentlich, bie deutſche Frage als ſolche nicht im’ 
biegDisfuffton hinein zu verwideln. Dt. Sonnemann von bier nahm zu das 
Wort und unter Berufung bie eg zum. Kongreffe, mad welcher auch dieß 
geflattet jey, greift er die Bebenmng umb Thatigkeit der Kongreffe begilalih ihres 
Kugadlinerij Stanbpunttes infofern an, ala ſich aus ber ſchwächen Betheiligumg 
onfatiren Taffe, daf man im Allgemeinen den Haudelsvertrag mit Frankreich ffir 
fein Uebdel anſehe. Nach einem längeren Vortrage, bem inbeffen eine Überfitliche 
Behandlung des praktiigen und theoretiſchen Diaterials abging, ſprach ber Arbner 
die Webergeugung aus: ba mit dem Haudelevertrag bie etbauer, bes Zölle 
vereins im Frage geſtellt ſey und die Ungewifipeit barilber Die größten Rachſheile 
für die‘ deuiſche Fubufirie; babe; jeibfl Sachſen babe bie anerkannt, und deühbalb 
miüffe ber Kongreß fig jet unter Hintauſetzung ber. Fingelinterefien, im Hin⸗ 
blid anf das Gefammtwohl des Boltes Über bie Arage ausſprechen, vb man bem 
SHanbelsvertrag welle ober nicht. In halichem Sinne Konten ſtch bie HH. Rihter 
aus Cpemmig und Giüngburg aus Offenbah aus. Sr. Kemy aus Kalfelfleiu bei 
Köln tommt auf die Tarıfjäge fiir Cherinduſtrit zuril' und verlangt Schu filr 
biejelbe darch höhere Soljäyge. Der Kedner wird vom Hru. Zuler aus Haierd- 
fautern (Gebrüder Biertantp) umterftügt, ber dem Antrag Aelit, daß Aber folgende 
Fragen abgehimmu werde: „Iy Wellen wir einen Sanbelevertrag?“ ımb „2) Wellen 
wie den borliegenden Handefövert:ag?” Der Medner glaubt, daß man die exfle 
Frage bejaben, Dagegen bie zwei: jdbft vom freihiubieriihen Stanbpunfte aus ver 
tteinen mälfe. Gegen ben Bertrag fpregen no Hr. Alerauder von Beckenheim 
unb theilweiit. ah Hr: Goldfhmibt aus Mainz, der für bie Eiſeninduftrie einen 
mäßigen Shußgoll verlangt. Hr. Mey aus Darmfade faßt. bieranf die Anfichten 
ber Borrebner ju einem längeren Bortrage jlfammen, befimpft bieielben tem Stand» 
zu der Konjumenten awe und im der Unterfiehang, daß durch Nichtannahme des 
jertrags der Zollverein gefprengt werde, und beantragt jobann: bie Berfammlırg 
möge vom Standpunkt des materiellen Wohles aus und adbgejehen von allem 
genen Küdfigten, erlären, daß der Hanbelsvertrag wünjgenswertb und jeine 
rwerjung ala ein Umglikk für Deutfplaud amzefepen werden müjje. Hierauf wirb 
bie Sitzung anfgehoben, bezw. für eine Stunde unterbrogen, Um 4 Uhr beginnen 
bie Berbanblungen won Weuem, 
ranffurt, 27. Diai, Yu ber Abenbfigung wurde bie allgemeine Debatte 
iiber den Handelsvertrag jortgejeit und empfahl Sem Sonnemann den Bertrag 
abermals vom allgemein woltswirtbihaftlihen Stanbzuntte der Bılliguug des Kon. 
greffes. Anerdem ſprachen neh Hr. Keifert vom Sedeuheim und Hr. Kollenberger 
(Steindender) ans Hanau fr ben Vertrag, während bie H. Aleyauber ‚non 
Bodenpeitt und Böpperig von Heidenheim fit gegen ber Bertrag erllärten. Sr. 
Euler aus inbayern (Bertreter ber Gebruder Gienanth). hob die Berderblichteit 
des Bertrage far Die deutſche Juduſtrie hervor, wäbrenb Hr. !ippert von Ehemmig 
die Jutereſſen bes ſachſiſchen Spinnereien burg den Betrag nicht für gefährbet 
eragptete. Nach Schluß der Debatte erllärte der Vorſihende, Daß nur ein Antrag: 
„der Kongreß erllärt dem Handelsvertrag mit Ftaukreich, jo wie es vorliegt, einzelner 
Langel ungeagptet, für annchmbar — vorliege; hierauf wurben noch folgeude Zu« 
fäge eingebragt: „der Hanbelsvertvag ſcheint annehmbar, jedoch unter ber Borans- 
jegung, daß einzeine Zarifjäge algeaudert und bie ng und Berkehröwerhältnifie 
ın Dentigland regulirt, d. h. im Intexeſſe der Inbuflrie vervelllemmnet werben”. 
Eubli ſellie Hr. Brefinari (Bevellmägtigter des Fürfen von Flirſtenbergh ven 
Antrag: „der Kengeeh hält es für münjdenewerth, duß bie Regierungen des Zoll- 
vereind auf Konjerengen unter Hinzuzichung von Sahverjtindigen ben Hambelsnertrag 
mit frankreich prüfen und beramben mögen". Bezlglic ber Abftimmung machten 
Hr. Dr. Baurmeifter von Haruover und der Präfident des Kongreſſes geltend: 
daß ein Kengeeh von Induftriellen nicht wie Ständefammern abfliimmen Kune, denn 
e8 domme hier mit anf Den Willen und Die Witficht der einzeinen Botanten, jondern 
anf bie Imtereijem au, melde durch jede eimpeine Summe vertreten würden, Deßhalb 
mliſſe namenslid abgefimmt werben; außerdem fellten die Stimmenden angeben, 
welchein Jubuftriezweiz fie angehörten und wie vilel Arbeiter fie beihältigen. Tr 
dieſe näheren Angaben würden Der Abſtimmung Wertb und Charakter verleiben 
iniprade hregegen wurde nicht erhoben amp ertlärien fih 36 Stimmen für ven 
Bortrag, 3b Dagegen. Diejes Reinltat ber Abſtimmung glauben mir mit fol- 
geuben Bemerkungen begleiten zu müſſen. Die Stimmen fir den Berirag ge- 
börten mit Ausnahme des Seren kerreib von Barmen, welcher die Seiden⸗ 
fabeiten der Städte Eiberfelb nur Barmen unter Auderem tmitvertrat, uud des 
gm. Lippert aus Gbemnig, der 00 Arbeiter befhäftigt, den Iuduftriellen won 
Offenbag, Hanau, Bodeubeim, Darmfadt und rankfurt an; mit Ausnahme bes 
Hm Reijert von Bodenbeim , der 250 Arbeiter angab, verwergerten faft elle Die 
Angabe der Zahl ihrer Arbeiter. Die Wegner des Vertrags waren fat alle Ber- 
treier großer Spinnereien und Eifenbütten und gaben biefelden fa obne Ausnahme 
bie I ıbrer Ürkeiter an. Demnab dürfte a Tonkatırt zu betrachten ſeyn, da 
die Gegner des Vertrags ein wigebenres Uebergewicht ber Interej- 
fem gegen die Anhänger des Bertrages In die Wagſchale warfen. Angaben von 3000, 
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Wien, 28. Mai, National 84.50, Ayprey. Metall. 68.50, Lembard. Benetianifhe 

100, —, Bantaftien 1. — , Kreditaltien 219. 60, 0 R. Leoſe von 1839 142. 50, 
> ie von BL 96. 50, 1Bäder Loole 97. 70, 100 A. Ktienbahn- Partiall. 134. 90, 
Staateb. 267. 50, Hifabetbbahn 164. 50, Zlifabethbahn-Prioritäten mit 
5* in Silber 102. —, RR. 
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Nordbahnattien 212. 10, Werhlel anf London 131. 80, 
auf Frankfurt 111. 15, Suber 180. 0 


ı ‚ hatte fih eime fehr große Auzahl ber Mir den rag fin Frankfurt, 28. Mai. Die Börje eröffnete mit Kreditaktien zu etwas Höhen 
—* —5 eg = de * Dr Abſicht dub. Herm — und zen. Kurfe als geſtern Abend, weise ſich nah einigen, Sgwautuugen in feige zom 
@rmetfen härte der vräſtdeut dee —28 einfach babırr wereiteln lännen, Giwitmftrealtfationen Fe jeft bebampteten. In den Übrigen öfterr. Efjehten trat 
bafi er ubatte auf die Gfihhepanfte nnd das Programm bes Bereins un Vergleich gegen gefleen Abeud feine merftäbe Aenderung ber Kurfe eim Süd» 
er densfhe Induftrie Einiuränkte, T bat dieh mit — Seldfiverleug, Mrutise und ruffüige Papiere feft. Anlchensloofe tieilwerle höher. Nach der Mi 


ung miht md machte dei foegifiihen Stanbpunft bes Ka 
oben Egeidlagenen 

mt mworbeit, weil dadurch bie 
wahre Anfigr der Imbufteiellen Aber bet Hanbelsvertrag zu Tage getreten, bb 


geltenb. Daß man den von ihm we 


a aunabtm, {M von ihm felent als loblich aner 


Go dem Allmächti 
) fallen, unsere innigstgeliebte 


Ü nach en, Na 
) gestern acht 
Es bitten um: stille Theilnahne 
Aucheffenburg den 28, Mai 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 1 
Die Beerdigung findet Freitag, Früh 9 Uhr, vom Leichenhause aus, und der & 


| —— — um {0 Uhr in der — * stall. 


125 &o eben if erjgienen unb an alle Buhhandlungen — 
DR ee? Commentar ver neuen k. bayer., f. preuß. und 
. £ öfterr. Strafgefeggebung, für Stants-Amwälte, Richter, Vers 
— und Aerzte bearbeitet von Dr. Mair, prakt. Arzt. — J. Bd. 


2, Lief, (Bog. 10—21.) 


Preis broſch. 1 fl. 36 ir. = 1 Thlr. preuß. 
—* “Matt den Ausſchuſſe baher. Aerzte" Münden 1862. — bat bereite 
kysaR ginftigen Velpredung gewürdigt, werauf mir aufınerffam zu 
mäden ma erlanben; von wielen Ahlers mediyin.-forenjen amd friminat Zeitjgpriften, denen ebenfalls &r. m 
Benriheilung überreicht wurden. iſt der Mecenflom vemmähft entgegen zu feben. — Diele ?te Pief. wird ale 
ganz vorzäglih gelungene Parthie bes Werkes erfannı werben. 
Der Schluß des 1. Sdo. wirbrals 3, Piel. ohnrerweilt dinauegehen; der 


Des Interli 
in Ar. 14 die 1, Llef, einer dem 


ralch woran. 
Angsbnrg ber 2 Mai 1962 





ireffes mur vor ber 


obus ber Abſtim · I ber 


Sfchmien 


hat: es in seinem ünerforschlichen Rathschlusse ge- 
Tochter, Schwester und Schwägerin 


'Eva Theresia Kaden 


erem schmerzlichen Leiden, verschen mit den heiligen Sterbsakramenten, 
11! Uhr zu,sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 


1284 


— — — — — 


lurt, Darmflabt unb 


Drud des U. Bde ſchreitet 


K. Kollmann'ſche Buchhandlung. 


Borräthig bei C MArebs in Aſchaffendurg. 


** Berauntmadung 
ae des Brüdenbaues über vn Main bei 
PR * tonuen die Schiffe am genannter Stelle 
nicht auf die ee Se bergauf gezogen werben, 
fonbern «8 milflen vie Pferde vor dem Bridendauplag 
abgeipanm: umd die Schiffe mittelft Babrbäumen auf 
wärs geihoben und alddann nad erfolgtem Vorfahren 
des a dur die Brüdenftelle gezogen werden. 
Be einpahaliende Fahrwaſſer ift durch Pfähle be- 


Die wirb hiermit zur Darnachachtung befannt 


Eu Een 
ur + . au⸗ 
——— 


®. —— 
(L.5.) Gnhling. 
7 annnesung. 
berer Tardunng zufsige jolen bie ur Eintih- 


bes anzufaujenden Urmenhaujes in Steinbad, 
ey“ Me Bigeffenbung, erforberfitien Arbeiten dam 
ubmufion in Allerd gegeben werben, 

Die ——— find veranſchlagt auf 28 
„ Zümderasbeiten „ “ “ 
Schreinerarkeiten „ 
Stlofferarbeiten „ 


Gemeinbenorfleber 


Soolbad Orb. 


1258 Um I, Juni wird unſere Bad Auſtalt eroffuet. 
wovon Kenninif zu geben wir ums hiermit beehren und 


| 

| 

I 
Folgendes beifügen. | 
Ueber die Heiltwäfte der biefigen Soele enthalten 
wir uns aller Anpreifung, indem bie amsgeyeitymeten 


Heilfräfte derjeiben den Herten Aerzten allgeinein ber 


lannt find. 
Um allen En Herren Aerzte nachz · 
fommeı, En. er ein la a Geige 


—56 ge —* 
—— verrätbig fin 

Durch neuen Aubau nn. woeckwahigere Einrichtun 
wurden mehr Rãumligleiten zur — * 
Babegäflen in der Auſtalt ſelbet gewonnen. 


Um einem J 
un cn legen "lhidn der Batgake een 
—— Deitapetie, ad ke gute Speiien 
r o 
En Geträufe beftens bejorgt ie‘ EE ar 
wir ums eifrigft bemühen, den An me 
und ber verchrlihen Babegäfte in jeber Bezie- 
hung zu eutſprecheu. Im 
Näbdere Aufjsiäffe ertbeil a 
uni ALS ad ie | Ei Se a rd 


bi 
Art, fo De ig * ——— 


d * von Gemünden, Bun rer des 
ändurg, Abends 5, Uhr, I. von Dauau, nad 


en — — 
beliebten 


In | 


tirumgegzeit ſdloſſen Öfterr,, Krebiraktien. 196°. 


bez. u. G. National 6268 


tät war ir Tendenz matt. Deflerr, Kreditaftien 193°), & 


bey _ National >,» de sa zufftige Anleihe 94’, begebet, 
unaH eflere 


m. * ern ugs von —— burg, — Uhr. 
ur de Bade-Anftalt ber nefälligen 
wng — * zeichnen 


Säncencs &, Wille, Badbeſider. 


Orb im Mona Mat 1852. 


Mühle-Verjteigerung. 


128863  Erbibeilungahalber wird die eben! fe * 4 
zu eine viertel Stuude veu Kihaffenburg, deſſen 
11 


mäühle am 
er | den 20 Immi l Is, 
adımittage 2 Uhr, 
in der Wohnung derielben unter ben am Zermine bes 


are — a derderden Bedingungen öffeuntlich ver ⸗ 


idette beficht aus bem jchr) geräumigen Mähl- 
gebäudt, Wehnhaufe, Kinboie all unb So meinpäßen, 
jämmtli$ mailto aus rotbem Stein auſgeführt, mit 
angrängendem Obfi- und Gemis-Garten umd circa 12 
Morgen Feld. 

Die Mühle ſteht im beſtem Betriebe, verfügt pe 
die volle Krafı des Aſchafſdaches bei einem 
5 Fuß, aud enthält wei Holländer, einen on 
— ein Walzer zum Satiniren und brei theil® 
gerne, tbeils eijerne Brefien, außer der jonft zur Pa- 
pierfabrifation nölhigen Einrichtung, 

Die Lage fan durch bie mmmittelbar: Nähe des 
Dahnbofes der vereinigten Baperiidem, ——— 
ern und Heifiiden Lubwige-Babn, des Dlaines, 

elegrapbenverbindung nad allen Seiten, geringe Ent« 
fernuang von ben eg rn großen Städten Aranl- 
ainz uud insbejendere noch 
durch den beſteheud eu Schut zegen Lumpenaud eine 
ewiß vorzugliche genannt werden; au wiltde tus 
Sraplifiement dur bieie vorteilhafte Situatiou, feine 
Bafferkraft und jeine Häumlipkeren zur Anlage bes 
anderen Kabrifatiomsjiweiges eignen. 
Das Banze Hecht jederzeit zur Ginfiht effen. 


Münch'ſcher Garten. 
Sonntag ben 1. Juni 
Zanzmuflf, 
Anjaug halb 4 Ubr, mozıt ergebenft Kre 


—— —— — —— 

(1290) Allen meinen Freunden und Belaunten Bei 

meiner Abreife nat Würzburg cm ne Edewohl. 
met, 


1391 &n jweiliädiges Wopndaus, auf — die 


Krämereigerehtigkeit beraubt, mt Stallungen x, Gras ı 
vu &emdsgarten, worin circa 43 tragbare Bäume, ; 


o wie i Mor tagen gutes Aderland, ift an einem wohl 
benden Derte aus freier Haud zu verlaufen, Näheres 
bei der Erpebitioa d. Bl. 


1292 Bon Freitag den 30, Mai an 


Bod-Bier 
in der Petermann'isen Brauerei, 


— — — e ewñ— — 
(1293) im Geldbentel mit etwas Geld wurde gefun. 


den. Näheres im Haufe Lit. D Ver. 60. 
124? Gin ne, politter Sgreibtiig { 


bill: ber der enition. 


— jte vom 25. Mai 1862. 
Zreihof. Difteh Macdonald mit Schweſter aus 
England. ed mit Kamilie, Bankvirelter = Ku 
burg. Breifran v. Schübin mit Dienenigaft a 
m urg. Fuss, Ruimeiſter aus Ansbach. 
milk, Techniler aus Stuttgart. Kaufleute: ade! 
ilie aus raukjurt; Kilmmel aus 
aus Rupadt; Dedel ans Bütphen; 


Fr 
a Gutwann mit aus Leipgig; Gutmann mit Familie ans Berlin ans Ber 


Wafferwärme. — — —* 
— —— Tecr 


und dem Mainuſer gelegene untere Papiere | 




















31. Mai 1862. 





Deutihland. 

Münden, 23. Mai. Se, Ma. der König wird nächſten Samſtag 
wieder bier eintreffen. Rad einem Telegramm hat Se, Majeftär fämmts 
lichen die Durchführung der Gerichtsorganiſation betreffenden Vorlagen der 
Staxtsminifterien bereit? die Genehmigung ertheilt. — Die Kaiſerin von 
Defterreih ſoll Schon Anfangs nächſten Monats auf der Meife nach Kifs 
fingen Gier durdkommen,. — Der als Rabinetöfurier an den König abge: 
gangene Minifterialfetretär Sigmund wird heute oder morgen zurüderwartef, 
— Gobalb alle Bollzugdanordmmgen zur Gerictöorganifatien getroffen 
find, werden die beiden Minifter des Innern und der Juſtiz, v. Reumahrt 
und Frhr. v. Mulzer, welche feit Monaten anſttengend beſchäftigt waren, 
einen mehrwöchentlihen Urlaub zu ihrer Erholung antreten. — Heute Nacht 
ftarb der Major Gerfiner vom Genieftabe im Sutter ven mir 45 Jahren, 
— Der Pferdeverfauf ift bei allen Kavallerieregimentern ſchon wieder be: 
endet, und hat fich derſelbe lediglich nur baranf beichränft, daß von den 7, 
Estadronen der Stand der Pierde von 130 auf 93 reduzirt worden if. 

Unlängft wurte eine Kommiſſion von 9 Offizieren jur Ausarbeitung 
eines Fechtreglements für die Armee zufammengejegt, zu deren Borftand 
der Oberfilientenant Peſenecker des Infanterleregiments König ernaunt 
worden ift. Diefelbe Hat fich ihrer Aufgabe bereit? im fo weit entledigt, 
als ein hierauf bezüglicher Entwurf amsgearbeitet it. Um jedoch die in 
denfelben aufgenommenen Bejtimmungen deutlicher zu veranfhaulihen, läßt 
gegenwärtig bie betreffende Kommilfion praftifche Mebungen durch 8° befgn: 
ders biezu auserwählte Unteroffiziere im der Türkengrabenfaferne vornehmen. 
Das Reglement: geht demnach feiner völligen Vollendung in Bälde entgegen. 

Münden, 28. Mai. Se. faif. Hoheit der Herzog von Modena 
traf geftern Nachmittags 4 Uhr mit dem_Poftzuge bier ein. — Für die 
verliebte Grau Großherzogin Mathilde von Heifen wurde geftern Vormittags 
in der Hoffiche eine Seelenmeſſe geleſen, welcher unfere £, Familie beis 
wohnte, — Auf der Neife nah Rom And der hochwürdigſte Kardinal: 
Erzeifgef von Prag, Hr. Fürft v. Schwarzenberg, und der hochwürdigſte 
Hr. Erzbiihei von Olmäg, Hr. Graf v. Fürftenberg, geftern bier ange: 
fommen und im „Rheinifhen Hofe” abgeitiegen, Die hoben Kirenfürften 
haben bereits heute die Reiſe über Pindau, Genf und Marfeille fortgefegt, 
Der kaiſerl. ruſſiſche Gefandte an unferm &. Hofe, Hr. v. Severine, hat 
fich zum ſKturgebdrauch nah Wildbad begeben, 

Wie beſtimmt verfautet, beabfigtigt die k. Staatsregierung auch die 
Gehalte der Reutbeamten neu zu reguliren. Es ſollen vier Behaltäflaffen 
von 12. 14. 163und 1800 fl. gefchaffen, dagegen die Tantiemen von 19 
aufs1’/s Prozent reduzirt werden. — Bon den 54 in Bayern erledigten 
Arvofatenftellen follen nur mehr zehn wieder befept werden, woron drei 
auf Münden treffen, wo ſechs vafant find. — Das Regierungsblatt Nr. 22 
dem 27, de., enthält die Delanntmadung, den Freundfcpaits:, Handels: 
und Sciffiahrtävertrag zwiſchen dem Zollvereine und dem fFreiftiate Para 
EN inden, 29. M 

nen, 28. Mai. Bon Seite der hieflgen ellſchaft 
iſt das folgende Schreiben nach Frankfurt — * — 

An —A für das erfie dentſche Shuten 

rantfurt a M. Wir waren bes zmverfihtlicen ns und feflen 


d u . rl 
13 ve rer Sgütenfeh zu Frau 


ef in 
u 


a. M. in ben Tagen nei 
Fehl werde ber engeren Berbrübernng aller deutſchen 


Cıilyen ohne t auf ihre politiihe Parteiftellung, ein großes, ei Ticht 
ae — wie ber mnte eg = fagt — Me recht a ae u De 
rende, im Au 


bobenen Stimmung ber Manche von Bid, Tebendigem Werte und 
änbebrud, im Gewinmel und Iufligen Gefnalle auszugleigen, abjurnnden, twah 
ea in ben Gedanten neh bie Geiler ſtachlich gegen eimanber fräubt." Durhbrum« 
gen vom ber Weihe und Bedeutung bieles Feſtes wollten wir, ganz abjeheub von 
ben Sciefeineihtungen and einigen anderen Beftimmungen des Programme, bie uns 
fremb vorfemmen 1 = nicht zufagen, in nicht wnbeträchtlicher Baht unfere Mitglieber 
par Theilnabme bei dem fehle anmelden und eine Ehremgabe bringen, bie be# 
mwilrbig ſeyn ſellte, ſtanden and 8* dem —J ein Runbireiben an alle Shügen- 
nn unferes engeren Baterlandes umb am die Benapbarten Üefterzeiher, 
yrokr, Schwaben abzuſenden, burd weiches bieje won umierem Entluffe, mit einer 
Edrengabe jum deutſcheu Schilpenjefte nach Frautfurt zu vieben, Keuntuiß erhalten 
und bie Sallzen al’ diejer Lande zur regen Theilmahme mb zum gleichzeitigen Ein- 
zuge in Brankfurt aufgeforbert und eingeladen werben jollten — da fam, unerwartet 
mie ein Big vom beiteren Girmameıt, ber Brief Baribaldi's an bie italienifchen 
Sctüten, worin er dieſe aufjerbert, bei bem beutiden Scügeniehe ſich zahlreich 
betkeiligen und ihnen eine freunblihe Aufnahme verkeigt mb banıt gar bie effigiche 
Erllarung bes Feflomites je Derbentiigung, „Ddaß auf eine Anfrage ber Mailänder 
Ssügengilde ven dem fFehlomite für das beutihe Spiltenfefi dem Halteniihen Shüten 
wirkliche in „Willlommen" geseruien worden ifl.““ Als Deutfce,afs Bayern, Iegen wir 
entihieben und feierlich Bermahrumg ein gegen biefen „Willtoınm* bes Fellfomites an 


die Schllhen einer Nation, die auf ihrem 2 eutichen-Haf fein ini 
Hırz teleber effen ausgeiprogen bat, und jeben Mugenblid im ae he — 
demſchen Brüder im Oeſſerteich felbft im demtigen Bunbesgebiete zu befriegen. Mir 


erflären ferner, u} ere Schüben das deutſche Shügenfeft im Arankfurt, weiches 
ein fir gamy Deutichland, reich nicht aue geſchloſſen feyn fol, mur dann 
befuchen werben, wenn bas altomite auf eine ehrenvolle Seiſe biefe ng löjet, 
wobri wir als Direftive für eine ſolche Loſuug bezeichnen y mölfen beſchloſen 
bah von dem Zeutrallomite eine öffentliche offizielle Erklärung in vacht 
Sinne erfelgt: „„ Die neueften Borgänge und Rundgebungen am ben Grängen 
danbs von einem ‘Theile dee italientichen Nation bereorgerufen, welcheu biele als ihren 
Repröjentanten feiert, möthigt das Zentralfomite des deutſchen Schutzen ſeſtes zu Fraul · 
furi, die Einladung italieniider Shäten nad 5 3 bes Feſtprogramme Auf dem brin« 
Wunis eines großen Theiles des deutſchen Bolts dahin zu präjifirek, ba bie 
alientjhen Schütgen, welche ſich „2us auf Grund ber obenbegeichneten Brogramme- 
——— — — c—— 
mit A 
Gharahers — werben,“ * uden, den 26. Mai 1862, Berthrungsvollſt; 
Tas Sgühenmeiteramt der priviltg. Hauptjgügengefellicpaft Minden.“ 
Augsburg, 26. Mai, Die beträbende Kunde von dem Hingang der 
Frau Großherzogin Mathilde von Heffen Hat bei den Bewehnern Augsburgs 
die herzlichſte innigſte Theilnahme erregt, welche ſich allenthalben in der rührend⸗ 
ſten Weife zu erkennen gibt, Die Semeindebehörden verliehen dieſen Gefühlen 
nur einen entfprechenden Ausdruck, wenn fie, wie beſchloſſen, diefelben in 
einer ehrfurchtsbollſten Adrefſe Sr. Maj. dem König Marimiftan- II. und 
Er. Maj. dem König Ludwig, dem tiefgebeugten Bater, niederlegen, und 
wenn fle für die hochverehrte Fürſtin, welche innerhalb Augsburgs Mauern 
dad Licht der Welt erblickte, Tranergoftesbienfte veranſtalten. (HU: 3.) 
Palau, 28. Mai. Wie verjihert wird, ift die gl. bayer. Dampfs 
ſchifffahrt ſammt Inventar käuflich an die k. k. öfterreihiihe Darnpficiffs 
fahrtegeſellſchaft Abergegangen, und Bat fi eine Kommiſſion der legterem 
zur Uebergabe uach Regensburg begeben. 
Wien, 27. Mai. Die Regierung bat dem Finanzausſchuffe aus Ans 
laß der Berathung des Kriegsbudgett vertrauliche Mittheilungen über dem 
jängften Putſch der italieuiſchen Altlonspartei gemacht und hinzugefügt, wert 
auch noch nicht die Zeit gefommen ſey, die italienische Armee völig anf den 
Friedenzfuß zit ſehen, fo verſprecht dech dus Bemühen, die italieniſchen Ans 
gelegenheiten auf diplomatiſchem Wege zu ordnen, jo gänftigen Erfolg, daß 
vielleicht binnen Kurzem die Gefahr eines Srieged im Italien auf längere 
Zeit ald befeitigt anzufehen und die Entwaffnung der Armee bafelbit im 
ausgiebigem Maße in Ausführung zu bringen feyn werde. Im Uebrigen 
wiederheite die Regierung im präzifer Weife die bereits vom Grafen Rech— 
berg gegebenen Auffctüffe über die neue Politik Deſterreichs in Italien. 
Immerhin beträgt jchen jet die beichloffene Armeereduftion 75,000 Mann. 
Berlin, 29. Mai. Geftern Vormittag fand die erſte Sitzung der‘ 
Adreßkommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Berathung des Entwurfes 
v. Sybel und Genoſſen ſtatt. Anweſend waren jämmtlihe Miniſter, mit 
Ausnahme des Hrn. Minifterpräfidenten und des Hrn. Grafen v. Bern: 
ſtoff, alle Mitglieder der Kommifflen unter Grabew's Vorfitz und eine 
große Anzahl anderer Abgeordneten, Es wurde zuerſt die Frage aufge: 
worfen,, ob überhaupt eine Adrefje abgefagt werben folle, und nad 
einer Tängeren, ziemlich inhalteleeren, Erörterung mit allen gegen eine 
Stimme bejaht. Mittlerweile war ein zweiter Adreßentwurf zur Ber 
teilung gefommen , unterzeichnet von den Abgeordneten Tweſten ımd sehn 
anderen Mitgliedern der Fortſchrittspartei. Der Sybel'ſche Entwurf wird 
u Grunde gelegt, und Tweſten, der Verfaſſer des andern Entwurfs, iſt 
eferent, Man zweifelt‘ nicht daran, dahß eine Einigung zu Stande fommt. 
Geſtern ift [Con wieder ein Menſch verhaftet und der Staatsanwalt⸗ 
ſchaſt übergeben worden, weil er angeblih zu einem Attentat auf Ge. 
Majeftät gedungen feyn wollte. Seine Selbftdenunziation fol ſich jedoch 
bei der näheren Prüfung der Sade fofort fo Mar ala eine Moftifitatton 
und Fabel ergeben haben, daß die Staatsanwaltihaft Anftand genommen 
hat, gegen den Menſchen weitere Schritte zu veranlaffen. 63 ſoll ein 
junger Dann jeyn, welder aus feiner Heimath in der Provinz Pofen 
bierhergefommen, ohne ausreichende Subfiftenzmittel hier ſehr bald In cine 
fo verzweifelte Lage gerieth, daß er einen Selbſtmordverſjuch gemacht und 
der, als fein Vorhaben vereitelt worden war, jedenfalls die fabelhafte 
Attentatsgeſchichte erfonnen bat, um irgend welche verſönliche Zwecke damit 
zu erreichen. e e 
Aus einer Öffentlien Vorladung, melde das königl. Stadtgericht am 
Fräul. Ludmilla Affing erpehen läßt, erjieht man, daß gegen diefe Schrift: 
flellerin wegen der Veröffentlichung der Varnhagen ſchen Tagebücher wegen 
Verlegung der, Ehrfurcht gegen Se. Maj. den König von Preußen , wegen 
Beleidigung Ihrer Dial. der Königin von Preußen und Beleidigung des 
Votizeidireftord 5. D. Dunder in Bezug auf deffen Beruf die Unterfuhung 
eingeleitet worden iſt. I 
Elberfeld, 25. Mai. Seit geftern tragen die Eifenbabn:Inipelter 


laut Alerhöcften Erlaffed auf den Königlichen Bahnen rothe Müten. Es 
fol dieß zur Bequeinlifeit des Publitums dienen, damit dasfelbe, hat es 
anf deu Stationen Wünfde auszuſprechen oder Beſchwerden anzubringen, 
mit leichter Mühe an die richtige Schmiche gelangen kann, was namentlich 
dort eine twefentlihe Grleichterung bietet, wo die Züge nur wenige Minuten 
arhalten. : 

Kajlel, 27. 

die Minifter Dolmar ı,, von der Gemahlin und den Söhnen bei 
Perfürhten, von den mitäriſchen Spigen und von der Diplomatie. - Der 
Frau Flrftim werden die Wetterwolken doch nachgerade zu drohend, um 
nicht dent hohen Gemahl anzurathen, die Miniſter fallen zu laffen; die 
Sögne vollends ſprechen geradezu, die fanatiſchen Erzellenzen brächten ihren 
Vater uch um bie Krone, wenn ihnen das Handwerk nicht gelegt würde, 
Bis in die Macht Hinein bat Graf Karnicki mehrere Tage mit dem Kurs 
fürften verhandelt und ihn dann amd ſchließlich willig gefunden, jid vom 
feinen Miniftern zu trennen, Um aber jeden Schein, als ſey die Entlafjung 
eine Folge der Preifion Preußens, zu vermeiden, And die Erzellengen vers 
anlaft worden, ihre Entlaffung felbjt J begehren. In einer geſtern Nach⸗ 
mittag bei Hrn. Velmar gehaltenen Verathung hat man ſich dazu denn 
and entſchloſſen. 

Eiſenach 24. Mai. Näcfte Wode wird Hier eine Konferenz mehres 
rer deutſchen Staaten in Paf- Angelegenheiten abgehalten werden. Wie man 
bernimmt, ‘geht der Vorſchlag dahin, die Päffe im Verkehr der deutichen 
Staaten unter ſich abzufgaffen und die Reiſenden darauf aufmerkjam zu 
maden, fib für Nothlälle * anderen Legilimatienspapieren zu verſehen. 


wei 
Genf. 


Mai. Bon drei Seiten find gleichzeitig Hebel angefept 


Nah einem zweitägigen Aufenthalt in yon, wo König Diar 

einer Theatervorftellung im der Loge bes Marjcalls Eaftellane beimehnte, 

iſt Se, Mojeftäit am 26, de. in Genf eingetroffen, und im Hotel bes 

Vergues abgeſtiegen. Die den König noch vor feiner Hieherkuuft erreichende 

Trauerbetjgajt aus Darmftadt dürfte deſſen für eine Woche in Ausſicht 

genommenen Auſenthalt betraͤchtlich abkürzen. (DB. Anz.) 
gtalien 

Rom, 24. Mai. Vorgeftern ließen fi bei einem in Dia Condotti 
wohnenden ſpaniſchen Bifhef, der zur Kanoniſation herfam, zivei ala Priefter 
vertleidete Gauner anmelden. Er nahm fie jreundlid auf und nötbigte 
fie, ins Empfangszimmer einzutreten. Mad; kurzer Unterhaltung wurde ber 
Peölat berauägerufen. Jene benupten den Augenblid des Alleinfeyns und 
fteten das auf. einem Tiſche liegende Biiofäfreuz mebft Kette, Ring und 
anderen werthvollen Inſignien ein. Ws der Prälat zurüdtem, ſtanden fie 
fdnell auf und entfernten ſich unter vielen Entihuldigungen und. Vitten, 
ihm ein anderes Mal, wo er nit von jo vielen Veſuchen beanfprucht fen, 
beläftigen zu dürfen. Saum waren fie weg, je entbedte er den Diebjtahl 
uud lief der Polizei Davon Anzeige machen, doch bisher ohne Erfolg. 

Die Franzoſen Haben nun in den Provinzen Belletri und Froſinone 
die. firengften Maßregein zur Ueberwachung der Gränze getroffen. Es. ifi 
verboten, Waffen zu tragen; ſelbſt die Hlurfhügen müfjen jeden Abend ihre 
Gewehre auf der Gendarmerie depomiren. Ale nicht in den Provingen 
domizilirten Individuen jollen ausgewiefen werden. Kardinal Antonelli hat 
bereits namentlich gegen diefe letzte Mafregel reflamirt, und dieſelbe jo 
dur Vermittlung der franzöfiigen Geſandiſchaft abgeändert werden. Diefe 
firenge Aufficht datirt von dem Tage nad der Abreije des Generals Gohon. 

Neapel, 24. Mai, Ju Mongpeli Hat fi ebenfalld ein Tiberaler 
Briejters Verein gebildet, der dem Könige vor feiner Abreife folgende Adreſſe 
überreicht hat; An Viktor Emanuel I, König von Italien, der liberale 
PrieftersBerein von Monopoli. — Sire! Es fieht geſchrieben im heiligen 
Bude, daß die Könige dur Bott regieren, und dag Gott feinen ewigen 
Willen durch die Stimme des Volkes verfünde ; Sire, das italienifche Voll 
hat geſprechen, Ew. Majeftät ift alſo der vom Himmel bezeicnete König. 
Indem wir in dem Willen der Nation die göttlicpen Ausſprüche verehren, 
begrüßen teir unjeren Rönig-Ehrenmann, und min verfammtelt im brüder 
lien Verein, werden wir fortfahren, durd den Unterricht dem Volke bie 
Liebe für den auserwählten König einzuflößen, und vor dem nicht profanirs 
ten Mitären werden wir den Gegen des Herm auf ihn berabjlehen. Goll 
und das Bolf, wir find davon überzeugt, werden uns nicht verlafjen,, und 
Em. , Majejtät wird in Kurzem ſich ber Stadt der Gäfaren nähern, we der 
Triumph der nationalen Sache vollendet und der Ruhm dieſer bemeideten 
Erde verewigt werben wird. 

Biltor Emanuel und Rattazzi Tollen während ihres Aufenhaltes in 
Keapel nicht weniger als 127,000 Bittſchriſten erhalten baben. 

Zurin, 26. Mai, Gejtem bat man im Minifterratbe bejdlorfen, 
der Reiſe Garibaldi's den offiziellen Charalter, den fie bisher gehabt, zu 
entziehen. Bekauntlich bereifte der General bisher die Lembardei in jeiner 
Eigenfhait ald Bige-Präfident der Allgemeinen Natienalſchültzen-Geſellſchaft, 
um im ſpeziellen Auſtrage der Regierung alleroris Schüben-Vereine zu 
organiſiren. Da aber feine Stimmung unglüdlider Weiſe mod nicht der 
Urt-ift, dag man, zumal in feinen öffentlichen Reden, nicht mande über: 
eiite Ausfälle zu befürdten Hätte, je gibt ihm die Regierung feinen privaten 
Gbarafer zurũd. Er kann alfe nad; Belieben. feine Rundreife durch bie 
lombardiſchen Städte fortfegen, darf jebod feine neuen Vereine mehr er: 
Adten. Man hat diefen Veſchluh dem General alabald auf lelegraphiſchem 


Wege in eben fo bejtimmter als höllicher Form eröffnet. Abermals iſt ein 
Berteauter Garibalti's nad Trescorre abgereift, um den General zu Der: 
anfaffen, feinem urſprũuglichen Eutſchluffe tvem zu bleiben und nad Gaprera 
zurüdzufehren. Die Sendung Hat indeg nicht viel Ausſicht auf Erfolg. 
Zunãchſt will Garibaldi nad Come gehen zur Jahresieier einer feiner 
Siege aus dem Jahre 1850. Bei Gröffwung des Parlaments foll er auf 
einige Tage jeinen Sitz in der Kammer einnehmen wollen. 

Turin, 26. Mai. Garibaldi hat ſich zur Jahresfeier der „Schlacht“ 
von Sau Fermo nad Como begeben, wo ihm ein glängender Empfang 
bereitet ward, Morgen wird Garibaldi in Lecco erwartet. Die zu Genua 
im Emanzipirungäverein weggenommenen Papiere find ohne, Bedeutung, 
Bafien wurden viele mit Veſchlag belegt. . Der jogenannte General Depp, 
wie wir hören, einer der Chefs des Pfälzer Aufitandes von 1848, ift bier 
angelommen. Nicotera bat in Neapel jeine Entlafjung genommen, weil 
das vierte Bataillon der Nationalgarde gegen das Volt, weiches Viva Gari: 
baldi tief, von den Waffen Gebrauch machte. Er erfiärte ſchriſmuch daß 
er diefem Korps nicht mehr angehören fünne, ohne die beitigiten Pflichten 
eines Bürger zu verlegen und feinen Namen zu befleden. Er bat alle 
denjelben aus der Lifte der Nationalgarde zu ftreicen. 

‚184 florentinifge Bürger Haben ſich durch folgende mit ihrer Unter: 
ſchrift verſehene Ertlãrung den Gerichten felber denunzirt: Die unterichries 
benen italienijgen Bürger Halten es für ihre Pfliht, zu erflären, daß fie 
nicht allein mit der Abſicht, ſondern durch wirtliche öffentliche Handlungen 
an den Planen des Generals Garibaldi und feiner, verhafteten Waffenger 
führten teilgenommen haben und ji daher ald Schuldgenoffen und Mit: 
ſchuldige konftituiren. 

ona, 24. Mai. Seit der Verhinderung-des Freiſchaareupu 
gegen Sũdtyrol durch die piemontefiiche Seelen Int Aid nr — 
bewadung eine Aenderung eintreten laſſen. Nicht nur, daß die Bränzlinie 
ſcharfer dewacht wird, ſendern fänmtliche Nationalgarden uud Mobilwachen, 
welche bisher häufig zur Gränzbewachung verwendet wurden, find zurüd: 
gezogen und durch veguläred Militär erfegt worden. 

i granlreid. 

j Paris. General Montebeile, welcher berufen ift, an Boyon’s Stelle zu trer 
tet, iſt ein dem Sailer fehr ergebener Mann, ber durchaus nicht den Ehre 
geiz haben wird, Politil auf eigene Fauft zu machen. Der römiſche Ge: 
fandte gebt mit Weiſungen nach Mom, die für Italien ſehr günſtig lauten 
follen, doch wird bie Note, worin Frankreich ſeine neuen Vorfchlaͤge macht, 
erft nach Lavalette's Reiſe von hier abgeſandt werden. 

Man verſichert, daß Fraukreich gegeuwärtig mit Spanien und England 
über die Abſendung je eines auperordentligen Kommiſſärs nad Meriko 
unferhandelt, Man weit dabei auf Die Bedeutfamfeit der politiſchen Ers 
eigniſſe Gin, welche ſich, nach dem Einzuge der Franzoſen, in der Haupftabt 
diefes Landes begeben könnten. . . 

Großbritannien 

London, 25, Mai. Der preußiſch⸗franzoͤſiſche Handelövertrag bes 
ſchaͤftigt die deutſchen Induſtriellen in außerordentlihem Grabe. Es ver: 
ftebt fi von felbft, daß berjelbe von den Induſtriellen und Nationalöto— 
nomen, welde aus Anlaß der Londoner Ausſtellung begreiflicherweiſe in 
fehr großer Zahl verſammelt find, ausführlich beſprochen wird, und daß 
man verfucht, fih darüber zu verftändigen. Der frauzöſiſch-preußiſche Dans 
delävertvag wirft einen tiefen Schatten auf die ganze Zollvereinsausſtelluug. 
Fin Bang durch die franzöſiſche Frpofition genügt, um ſich zu überzeugen, 
daß die Sollvereiusindunrie Fraukreich geopiert in. Se find alle mehr 
oder minder von der Furcht beberricht, dag geheime Punktationen vorhanden 
find; wenn auch diefeiben mehr politifher als tommerzieller Natur ſeyn 
mögen, ja jelbft wenn fie überhaupt nicht erijtiren jollten, ig iſt doch jedem 
Far, daß, fo weit der Vertrag vorliegt, die ſchweriten Bedenfen aller Art 
fig geltend machen. Ben dieſen Motiven geleitet, haben ſich geitern eine 
proße Anzahl deuticher Anbufirieller unter dem Borfige des Präfidenten der 
Brager" Handelöfansmer - Hrn. Dormiber verfanmelt, um ben preuhiſch⸗ 
franzöftfchen Haudelevertrag einer forglältigen Prüfung zu unterzieben. Es 
iſt ein engered Komuife gewählt worden, um die Bunfte gemauer- jejtzuftellen, 
welche vom Standpunkt ber Anbuftrielen und der Rauflente unterſucht zu 
werben verdienen, und um eime Art Memorandum auf Grundlage diefer 
Prüfung abzufaſſen, das als Anhaltspunkt für weitere Schritte dienen ſoll. 

Foudon, 5. Mai. Für die iriihen Graffhaften Yimerid und Tips 
perary find, wegen, der im den fetten Wochen dort begangemen agrariſchen 
Verbrechen, „Special Commiſſions“ (Sperial-Gerichte, eingeleht werden. 
Die Sitzung defer Tribunale zur Aburtheilung der verhafleten oder noch 
zu verhaftenden „Bandimänner* ſoll am 10. Juni eröffnet werden. — Die 
Timer ſchätzt die gegemmwärtige Stärke des amerikaniſchen Unions: Heeres 
auf 700,000: Mann. 

Rußland. 


Warſchau, 25. Mai. Geſtern fand die erſte Jufanmenfunit des 
Murmigipalraibes unter dent Borſitze des Stabtpräfidenten Wohda ſtalt. Uns 
weſeud waren auch Zamoysli, Schienker, Lewinsti, Zulinsfi, Krajewäli und 


Nolanſen. 
Türtei. 
Konftantinopel,; 21. Mai. Der Prinz von Wales ift worgeftern 
augefommen und bat alsbald im eugliſchen GBefanbticaftägebäude bie Bes 


fuche des Sultaus iind der Minifter empfangen. „Eine Londener Depeſche 
bat ihm Heilattet, den Osmanies Orden in Brillanten, den ihm der Sultan 
verfeißen will, anzunehmen. Sieben Panjerichiffe jollen auf Beſehl des 
Sultans gebaut werden. Die Perſer marſchiren zum Entſatz auf Herat, 
welches von Don Mohamed bedroht iſt. Die Montenggriner ‚beift es, 
rüden auf Novi: Bazar (an der ſerbiſchen Bränze) und bedrehen jogar 
Stkutari. J 
Am—xetida. 
Mew⸗NYort I6. Mai Eine Vrokiamatien des Beneral® Hunter, 
melde die Sklaven der Staaten Flerida, Georgia und Güd:Farelina filt 
frei erklärt, iſt Gegenftand vielfacher Frörterumgen. Man glaubt, daß fie 
ohne Ermächtigung des Präfidenten Lincoln erlaſſen worden ift, dem man 
es nicht zutrauf, daß er die Berantwortlichkeit für eine ſolche Proflamation 
anf ſich nehmen würde, Die Koniöderirten lagern. in - bedeutender Stärke 
weichen Ridhnond und dem ine Chidahominy ; wo fie- den Angriff des 
Beindes erwarten . 2 
Philadelphia, 9. Mai. Alle Ausfichten find da, daß im furger 
Zeit der Waffentampf genen den Süden aufhören wird, dann aber wird 
ein noch gefährlicyerer beginnen, der politifche,- welcher ſehr Leicht den Norden 
in eine Revolution verjegen fann., Es hängen ſchwere düftere Wolken am 
politiſchen Horiont des Nordens, in unioniſtiſches Blatt, The Louisville 
Diepatch, ſpricht in KFolgendem. feine Anfiht über- den nächſten Verlauf 
bes Krieges aus: Defindet: ſich erſt der Miſſiſſippi in -den Händen des 
Nordens, dan find die Staaten Miſſouri, Artanjas, Yoniftanı und Teras 
offenbar von dem Mefte der Konföberatiom abgeſchnitten. Schon ift Norfolk, 
Ditmingten,, Eyarleston, Savannah und Mobite der drobendften Gefahr 
ausgejegt. Aber ganz abgefehen won Florida und dem Gränsitaaten, dehnt 
ſich noch ein ungeheures Sklaventerrain bor den Generalen der Union aus, 
Dad bezionigen ſehn will. Da liegen Nordlarelina, Sudkarolina, Georgia, 
Mabama und Wiſſiſſtppi als onmafte Mafle. Ihr Flächenraum ift ber 
deutend größer als der Frantkreichs, beiuahe jo-greh-als der Dejterreicht, 
und mehr als doppelt ſe groß denn der Großbritanniens. Mit Ausnahme 
von Mabama gibt e3 auf dieſem Terrain feine großen FTüffe, welde dem 
Kanonenbooten der Föderaliften tief ins Land vorzudringen geſtatten, dafür 
Malds und Moorgrumd, auf dem ſich fhrer-eperiren läßt. Bid wird von 
der Haltung der Sklaven und von der Stimmung der Weißen abhängen. 
Dis jet bat ſich unter Erfieren, fo viel befanmt ift, feine Miberfetlichtett 
gegen ihre Herren gezeigt, und der Unioniltenpartei, von der ſo viel en 
wartet wurde, war e3 biäher auch noch nicht genehm oder möglich geweſen, 
ren Einfluß in die Wagſchale des Krieges zu werfen, 


Neueke Nadhridtenm. 
Peteröburg, 29. Mai. Aus guter Duelle wird gemeldet, dap Brofr 
fürjt Kenitantin, der ältefte Bruder bes Kaiſers, unter dem Beiſtande bes 
Marquis von Wielopolsfi als Statthalter wach Warſchau gebk . 


Nam: ford, 20. Mai. Cine Protlamatien des Präjidenten Yincoln 
best die Proflamation des Generals Hunter auf, welche die Sklaven der 
Staaten Beornia, Florida und Karolina für emanzipfkt erkläre: 
Hew:Nort, 20. Weai. (Dffigiel.) Die geparzerte Flotte der Müde: 
ralen, der. „Wonitor* und vier Ranomenboote, find durch Die Batterien ber 
Komföderirten bei Fort Darling, 7 Meilen von Ridmond zurückgeſchlagen 
worden, Nad einem vierftündigen Geiecht zeg lich bie füderale Flotte zur 
rd. Der Verluſt ber Föderirten betrug 1100 Mann. — Der „Nemburn- 
Vrogreß“ verficert, der Gouverneur von Nord⸗Carolina habe der Reglerung 
ber Konjödeririei weitere Unterftüßung verweigert und das Kontingent von 
Ard-Warehna aurlidberufen. (fr. 3) 


— — —ñ— — ” 
‚ Mmılide Nahridıen. 
nu Ge. Mojeftät der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefinden, 
dem Kumjtmaler und vormaligen Profeffor an der Kunſtſchule zu Athen, E 
Wierſch, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragem des von Sr, Mai. 
dem Kaiſer won Rußland ihm berliehenen St. Stanislausordeus dritter 
RBlafie zu ertheilen. " 


Bermiidte Rahridtem 
» Aldyaffenburg. Im üffentliher appellatiensgerichtlicher Gipung 
bem 26. Mai 1. Ps, wurde anf Berufung des verrittibten Waurermeifters, 
Midzael Are von Hundefelt, genen das Erkenntniß des f Berirkägerichts 
Würzburg vom I Jana T. I8., weiches denfelden wegen Vergebens der 
Widerfegung gegen eine obrigfeitliche Perfon mit dem fortgefehten Vergehen 
des Jagdfrevels, ım eine boppeltgeihärite Gejängnißftrafe von ſechs Monaten, 





fo wie in die Koften der Unterfuhung und des Strafvollzuge in der Art, 


wie ſolche die Pol. Staatölaffe zu tragen pflegt, verurtheilt und zugleich auch 
» die Konfistation der zu Berichtähanden gefommenen Jagdrequiſite verfügt, 
endlich denſelben auch noch zum Schabenerfate des gnefreveiten Rehes ver: 
bunden erflärf und dem Beſchädigten die Liquidation dieſes Schadens bei 


dem zuftändigen Zibilgerichte vorbchalten hatte, dahin erkannt, daß das be⸗ 


Urksgerichtliche Erkeuntnig. vom 2. Yanwar I. 8%, im Schuldausſpruche, 


Koſtenpunkie und dem weiteren enthaltenen Ausſprüchen  beftätigt, Dagegen - Wall 


bie erkannte Strafe auf 4'/,monatliches boppelt:gejhärftes Gefängnig herab: 
gelegt wurde, BT 


Stadt: und Doriprogelten, Tomte Feche nbach -Mölfte = 
ben am 26. da. Mt. vom einem: ſchweren Gewitter, nel din —— 
fl, — = — — zerſtörten mehrere 
Brüden , ; ie namentli e ichen . a: 
ben beläuft ſich auf viele Tanfend Gulden. . Pe en 

Bayreuth. Das Derf Sdlegel bei Vlündberg ift am vergangenen 
Sonntag bis auf b—6 Häufer abgebrannt. Das Feuet ſoll dur Hinter, 
melde mit Zündbölzden ipkelten, entftanden ſehn. Der Ort zählt 32 Hänier. 

. Kempten, 27. Dei. Am 25. ds. Nadia gegen 12 Uhr Tamen 3 
ledige Burſche von nädjfter Umgebung auf dem Heimmegt mit dem Iedigen 
Dienjifnecht Joſ. Laubheimer von Angers in Wortwechfel, welder in einen 
Erzeh ausartete, in Folge defien Laubheimer durch Prugelhiebe jo am Kopſe 
verlegt wurde, daß ſchon nacht Verlauf von 9 Stunden der Tod deſſelben 
erfolgte. — Die Ehäter find ‚bereits gefänglic eingezogen. 

Jumnenſtadt. 24. Mai.” Um 22, d. M. wurden zwei dem Bauern 
Joſ. Bit von Schindelberg gehörige Füge auf der Weide boshafter Wolfe 
durch ruchlofe Hand mit einem’ ſchneide nnden Zuftrümente fo beidädigt, daR 
eines biefer Thlere gelandet werden mußte re dem Eigentbünter 
ein Schaden von GO fl. zuging. * 

Hagenbad, 26. Mai. Geſtern Nachmittag von 3 bis 4 Uhr entlud 
fi “ein mwoltenbrudartiges von ſtarkern Hagel begleiteted Gewitter über 
unſern Ort und einen Theil der Gemarfung, wodurd die Gärten total 
verroüjtet, die Weldfrüchte verheert und große Beihäbigungen angerichtet 
wurden. Fu 2 Straßen ftaute ih daB Waſſer und die Schloffen, in der 
Größe von Baumnũſſen und darunter, bis 4 Schub hoch, ſiellte Keller 
unter Waffer- und flößte Bauhdlzer von d— 5. Traglaft fort, Seit Manns: 
gedenlen hat Hagenbach fo etwas nicht gefeben. 2 

In einer Wirthſchaft zu Winden: fuchte ſich der dutch Liebtögram 
geifteäfran? gewordene Lyzeal⸗ Profeffor M. aus Karlörußer zu entleiben, 
brachte fid) aber nur eine heilbare Wunde bei. - m 

Der berüchtigte kalabrefer Rauber Fedele Bellucci, auf deſſen Kopf 
1500 Dutaten gefept waren, wurde gefangen und füfllirt. 

Bei einem Ausmarfh der Brüffeler Bürgergarde ſcheuten die 
Pferde des Stadtpfarrers Möremand, und Lamt derjelbe' bei einem Sprung 
aus dem Wagen auf dieſelbe Weiſe und Leben wie früher der Herzog 
von Orleans, 

— 6— — — 
Erfertfgmmugtn. . 

Die tatholiſche Piarrei Walpertsfircger, f. &dg. Erding, mit einem 
faffionsmäfigen Reinerttag von 2326 fi. 200 fr; Die kathoiiſche Pfarrei 
empfing, E. Ldg. Rain, mit einem ſolchen won 1182 fi, 38 fr.; die tath. 
Pfarrei Set. Veit, k. Log. Neumarkt in Dberbapern, mit einem deöpleihen 
von 91 fi. 28%, fr. und bie Fathelifche Pfarrei Sögering, A Ldy. Wen. 
beim, mit einem fafltensmäßigen Neineinfommen don 682 H.05%, fr, 

Die mit Kirendienft und Gemeindefchreiberei verbundene Pfarrſchal⸗ 
ftelle zu Kirchheim, Lig. Würzburg I d. M., Diftriftsfgulinfpeftion Mor: 
tenbauer ; Reinertrag 442 fL 15 fe. 
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Fahrdienst vom 1. Juni 1862 an bis auf Weiteres. 







































Frankfurt — Aschaffenburg. Aschaffenburg — Frankfurt. 
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PN. Die Extrasüge A, 3, werden nur an Sonm- und Feiertagen exrpedirt und mit Ende Oktober eingestellt. 
Der Direktor: 












| | TODES- = ANZEIGE. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringe ich auf diesem Wege die | 
} traurige Nachricht, dass meine innigsigelieble Gattin B | 
| 

Anna, gb. Voltz, % 

| nach kaum 5tägigem Krankeulager am 28. Mai 1862 den Folgen ciner. Bauchfell- 
entzündung erlegen: ist. | 

| Sie ward geboren zu Gaibach am 7. April 1829, und mit mir getraut am [ 
3. Juli 1852 zu Pommersfelden. 

| Unsere fünf. Kinder verloren an ihr die beste Multer, 

Orb den 29. Mai 1862. 

Leonhard Lauma, k. Bezirks-Untersuchüngsrichter. 












- - Turnverein. 
1297: Sonutag den. 1, Imi bei günfliger Witterung 
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1298" Sonstfag den 1. Jaui Zanzmufit Anfang 






Zurnfahrt nach dem Sahnenfamme. A Mor- | dab 4 Upe, map rinlabet, 

gene AhE vom — wozu nnn ange | _ Binctnptäster. 

ordentliche Dlitglieber einlabet 2 aa Ki Arkhbaumener poltnier Smrerbtiih mM 
Der ZTurnwart. billig jis verlaufen, Wäberes bei der Erpebition, 
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12992 Beltanntmeodung. 
Samftag den =. uni 1. ss. 

‚. Neib tt.Mbr, 
werben im babiefigen Frigfichen Landgericht circa 30 
bis 40 Zentuer Akten unter der Bedingung des Ein- 
Aanıpfens öffentlich verfeigert, ud Manfaliehbaber bien 
eingelaben, h 

fhafjenburg ben 28. Mai 1302. 

Königtihes Stadtrentamt 
Lizine. 


Holyverfleigerung. 
— den 10. Juni 202 
achmittage 1 Uhr, 
werden im „Bergmann’iden Gaſihaufe“ zu Gailanf 
aus der Walbabtbeiling ‚Lauterhede” 
a Klafter Echenſchalholzprugtl 
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Aldaffenburg den 30, Mai 18652. 
Gräfih von sterne Demainenamt Weiler. 
Meillenbag, 
; Schorr, Alt 


Gasthaus zur Stadt Mainz. 
1301° Sonmtag den 1.° Juni Tauzmuſik. Anfang 
1b 4° Uhr. ®g. Lift. 
nigehänbcen ift 
Krvebition 





















ur gelb nad ter 


€ 
wagelaufem, -Mäberes Dr 


— — Eee EEE — —— — —— 


Gefchäftsempfehlung. 

1903 Natbem ib die Mepgertongeffion erlangt babe, 

beebre ich mich hiermit zur Amzesge zıt bringen, dal 

täglich jriſche Waare in der Schirme dt. B Nr. 6 um 

Berkanle amsliegt. Anftiige nad der Schirnztit Biltebe 

man in meiner Wohnung im Schlachthaue anzugeben, 
Johann Flach jun., Kalbomehger. 


Nilkheim. 


Tauymuft, | 
wozu ergebenfi einlabet Mavyke 


Snat:@iden, weihen Wübfamen, feine, 
Korn: u. Waizen-Kleie, Waizenfhalen empfiehlt 
33 G. Särtl zwiſchen den Thoren. 

Speife- und Wein-Karten 


empfiehlt Die 














A. Wailandt'ſche Druderei. 
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Eine Mahlmühle mit etwas Feld 
wird zu pahten geiucdt. Bon wen? jagt die Et · 
bedition b. Di. (127562) 


Chermometer-Stand 
Mai, | Frũuh d uhr. | Mt.12UGr. | Abs. 6 Uhr. 


28. | + 13 + 14 +15 
15 + 22 + 19 


aſſerwaͤrme gurrame 16 or. 
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Drud und Berlag der H, Bailanbdı 


Igen Drudksei, 











Deutihlamd.- 

* Aſchaffenburg, 31. Mai. Geftern begaben fid; bie Spiten der 
f. Stellen, ſo wie Abgeordnete des Stadimagiftrats mit ihrem Vorſtande 
Hrn. Bürgermeifter v. Gerrlein, fo mie eine Deputatioh des Landwehroffi⸗ 
jierforps nah Darmjtadt, um an dem für die hochſelige Großherzogin 
Mathilde ftattgehabten -Erauergottesdienfte Theil‘ zur nehmen: Der in ber 
Biefigen. Stiftäfirche für die dabingefchiedene Fürftin im Ausficht geftellte ' 
feierliche Trauergottesdienft findet am nächſten Montag um 10 Uhr ftatt. 
Zur jelben Stunde wird aus gleichem Anlafje auch in der proteitantiichen 
ſirche ein Trauergottesdienſt abgehalten. 4 

** Aſchaffeuburg, 31. Mai. Heute Vormittag paſſirten Se. k. 
Hoheit Prinz Luitvold, fo wie Höchſideſſen Schwager, Ge. k. Hoheit ber 
Großherzog von Heſfſen, auf ihrer Fahrt von Darmſtadt nah Münden den 
biefigen Bahnhof. 
Münden, 29. Mai. Rad der Rückehr Sr. Maj. bes Königs mi 
großer Zrauergotteädienft für die verlebte Frau Großherzogin von Heſſen 
abgehalten, welchem Se. Majeftät nit Gefolge beiwohnen werden. 

Die Verhandlungen zur Berathung der Statuten behufs der Bildung 
eines Schullehrertreisvereind leitete der Regierungsrath und Kreisſchulteferent 
Eopert. Die Verſammlung entledigte fi der ihr gewordenen Aufgabe. Die 
modifizirten und mit 40- negen 1 Stimme angenommenen Statuten bes 
ftimmen 3 Prozent des Dienfteintommens eines Lehrers als Beitrag zur 
Gründung des Vereines; 1 Proz; wurde als Jahresbeitrag feftgelegt. Als 
Venfionen follen verabreicht werden: a) bis zu 20 Dienftjahren 200 fi., 
b) bis zu 30 Dienftjahren 220 fl. und 0) nach zurfcdgelegten 30 Dienft: 
jabren 240 fl. jährlich, Heute Fand die Nebaftion des Protofoll und 
Unterzeichnung deffeiben ftatt. Anf Antrag mehrerer Abgeordneten wurde 
beute die Debatte nochmals aufgenommen und befchloffen, daß, men die 
f. Staatsregierung lediglich der geringften Penfionspofition von 0 fl. ihre 
Auftimmung erteilen follte, im diefem alle der jährlihe Peitrag nur in 
%ig Prozent des Dienſtesſeinkommens zu beſtehen hätte. 

Diümdyen 29. Mat Bon König Ludwig haben wir wieder einen neuen 
Att hoher Munifizenz zu melden, indem Se. Majeität der Frau Gräffn 
v. Buttler⸗ Haimhauſen, ald Gründerin des dahier beftehenden „Haufes der 
göttlihen Vorfehung“, mo unbemittelte alte und Franke Perſonen Aufnahme 
und Verpflegung finden, die Summe von zehntauſend Gulden für diefe 
Wohlthärigfeitzanftalt aus der f. Kabinetsfaffe mit huldvollem Handſchreiben 
auftellen ließ. — Der frühere Fürſt von Monaco, und als Herzog von 
Balentinois zur Zeit der Regierung des Königs Ludwig Philipp auch Pair 
von Frantkreich, hat das Schlohgut Wildpark bei Hohenaſchau im Bebirge 
gekauft, und ſoll beabfichtigen, feinen bleibenden Aufentsalt im Bayern zu nebitten. 

Minden, 30. Mai. Nah den neueften Beſtimmungen wird Se. 
Maj. der König erft am 4. Juni Hier eintreffen. — Der Generalmajor 
und Kommandant der eriten Infanterie s Brigade, v. Gteinfe, Kat kürzlich 
ein Offigiersfpeibenfchießen mit Podewils’fpen Gewehren anbefehlen. Der 
General ſchoß felbft mit und zwar die meijten Treffer, Von den Bodenits: 
{chen Gewehren find nunmehr über 70,000 fertig. Nur ungefaͤhr die Hälfte 
davon iſt in den Händen der Mannſchaft, indem erft die erften umd ziveis 
ten Bataillone damit bewaffnet find; die übrigen find mad den Feſtungen 
Angolftadt, Landau und Germersheim zur Aufbervahrung gekemmen. 

Münden, 30. Mai. In den jüngiten Tagen find von den betreffen: 
ben Staatsminiſterien die Dienftefinftruftionen für die erpenirten Wezirkd- 
amtsafjefforen erlaffen worden. — Se. Maj. der Kaiſer von Deflerreid 
bat Se. f. Hoheit den Großherzog von Heffen eingeladen, nad Wien zu 
kommen. Der Großher zog wird morgen mit Sr. f. Hoheit dem Prinzen 
Enitpoid bier eintreffen, im Palais Wittelsbach fein Möfteigguartier nehmen 
md am'2, Juni zur Reife nach Wien Ihrer Maſeſtät der Kaiſerin Karoline 
Augufte von Oeſterreich, fo wie Ihren kaiſerlichen Hoheiten dem Herzog und 
der Herzogin von Modena ſich anfdliehen. 

Erlangen, 28. Mai. Der Gewerberath von Erlangen hatfid, in 
feinem Gutachten über den Handelövertrag zwiſchen Frankteich und dem 
Zollverein gegen bie Annahme desſelben erflärt, indem er die auffallenden 
Unterſchiede der Tarifjäpe zu Gunften Frankreichs und den Nachtheil des 
Zolivereind bezüglich der Gewichte zölle gegen die Werthzölle Frankreichs 
bevorbebt und ſich auch über den Veitritt Oeſterreichs zum Zollverein ausſpricht. 

‚, Wien, 25. Mai. Endlich ſcheint doch die ungarifge Angelegenheit 
wieder ernftlich in Angriff genommen zu werden. Bis vor Kurzem fdyien 
es, ald ſolle vor Allem der fiebenbürgifce Landtag einberufen werden, allen 
gewiffe Vorkomnmiſſe laffen es nun dad münjhensiwerth erſchelnen, mit 
Ungarn vorzugehen. Und mit Recht, denn von dem Ausgang dieſes Vers 


ſuchs hängt alles Uebrige ab, und in Siebenbürgen und Proatien werden 
ſchwerlich Erfolge zu gewinnen ſeyn, geht nicht eine einigermaßen glüdliche 
lung der unharifchen Sache voraus, Graf Forgach fheint es burchgefeht 
zu haben, daß zunachſt der ungarifche Landtag einberufen werde. Erjt wenn 
man mit den demelben zu machenden, weſentlich modifizirten, wenn auch 
micht gerade neuer Vorlagen figeitert, wird man zu Ausicreibung Direkter 
Wahlen für ven Reichsrath fchreiten. Indeß ſteht diefe Maßregel doch noch 
in ſehr weltem Felde, umd ſchwerlich dürfte auch der Peſther Yandtag gleiche 
zeitig mit dem gegenwärtigen Rekchsrathe tagen. 

Die minifterielle „Donauseitung" erflärt, die Regierung werde 
ſchen der nächften Seſſion des Reichsrathes die Entwürfe der Straf: und 
Ziwilprozehordnung, der Kontursordnung und der Gerichtsorganifatien vor⸗ 
legen, doch dürften alle diefe umfangreichen Gefetze kaum in einer Seffion 
berathen und befchleffen werben. 

Bien, 27. Mai. Die Heutige Sipung des Plenarausihuffes war 
fehr bewegt. Der Kriegäminifter erflärte, auf Die einzelnen Puntte micht 
eingeben zu wollen und deßhalb dem Abgeotdnetenhauſe eine Denkſchrift zu 
unterbreiten. Man that dagegen Einſprache und hielt einen ſolchen Schrifts 
wechfel nicht für amgemeffen. Grit wenn der Minifter ſich mit dein Aus 
ſchuſſe nicht einigen kdnne, möge er feine Anfichten dent Haufe zur 
Entſcheldung vorlegen. Bei der Gingelberatfung wurde beſchloſſen, eine 
politifche "Erpofitien eben jo wie die Vemerfungen über die Militärgränze 
falfen zu faffeı. Ueber die Einzelheiten des Friedensbudgets joll der Bes 
richterſtatter noch einmal mit dein Srlegsminifter ſich vereinbaren, ehe der 
Ausſchuß einen Beſchluß faht. Der Kriegsminiſter ſoll die Abfiht haben, 
das ordentliche Friedenspräliminar auf 92 Millionen feftäuflellen , während 
im PVerihte 82 Millionen veranihlagt find. m 

Wien, 28. Mai. In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
entwidelte Profeffor Brinz, als Berihterftatter für die Abtheilung des 
Staatsminifterinmd „Unterricht“, unter allgemeiner Spanmmg in einer nit 
großem Beifalle aufgenommenen Nede die nachſtehenden Ausſchußanträge 
„t) Das Haus wolle erflären, daß es den im a. h. Patente vom 5. Ron. 
1855 Art. XXXL enthaltenen Ausſpruch über das Eigentum an dem 
Studienfond nicht anzuerkennen und alſo auch nicht für rechtsverbindlich 
zu erachten vermöge; 2) dasfelbe wolle die Regierung erfuhen, in Ans 
frrüpfung an die im Jahre 1844 zwiſchen der vereinigten Hefkanzlei, der 
Studienboflommiffion und der Hoffammer bezüglich der Verwaltung obiger 
Fonds gepflogenen Verhandlungen wiederholt zu prüfen und im verfaflngss 
mäßigen Wege zur Entfheidung zu bringen, ob nicht im Intereffe einer 
einfacheren und zmwedinäfigeren Gebahrung eine Zuſammenziehung jener 
Fonds in der Urt einzutreten habe, daß es in Hinkunft auch äußerlih nur 
Einen Rormalfgulfond gebe, ganz fo, mie Dieß nah übereinftimmenden 
Gutachten der drei obengenannten Stellen in einem Bortrage der vereinigte 
Beftanzlei vom 2. Mal 1844 N. h. Ortes zum Bortrage gekommen ift.“ 
Drinz fügt hinzu, daß der Studienfond nicht bloß aus dem Jeſnitenvermögen 
entftanden,, fondern daß auch das Vermögen aufgehobener Univerſitäten 
mit ihm verſchmolzen worden ſey; daß derfelbe namentlich in Salzburg 
einen ganz anderen Urfprung babe, und endlich, dah der zu kirchlichen 
Zwecken beftimmt geivefene Theil des Jeſuitenvermögens längit ausgeſchieden 
ſey. Broſche findet die Inkorporation des Gtudienfonds in das Staates 
vermögen ungerechtfertigt. Viſchof Litwinowicz jpricht hierauf zu Bunften 
des Ronforbatd, welches ein Staatävertrag, Die Bolfsvertretung daher ins 
kompetent ſey, etwas an ihm zh ändern. Der Redner appellirt ned) an 
die Gefühle und Sympathien der fathotiihen Benöfferung Defterreihs für 
den Papfl. (Am Schluß felgen vereinzelte Bravo's vom Zentrum.) Giskra 
bemerkt gegen die Unfichten des Borredners: Dus Konkordat ſey fein 
Staatövertrag; wicht der Beherrſcher des Kirchenſtaates in jetner Eigenſchaft 
als weltlicher Herrſcher, fondern der Papft in feiner Eigenſchaft als Ober: 
Haupt der kalholiſchen Kirche habe den Bertrag mit dem Kaiſer von Defterreich 
geſchloſſen. Allenfalfige Schwierigkeiten bei Beſeitigung diejes Vertrages 
Böunten nicht in Betradyt kommen, wo es gelte, Das wieder gut zu machen, 
was übelberathene und übelrathende Räthe ſchlecht gemacht. Der Redner 
beleudjtet darauf die juridifche Seite und zitirt die Artifel des Konkordats, 
welche die Biſchöfe der weitlichen Gerichtsdarkeit entrüden, der Staatskaſſe 
die Laſt auferlegen, die fehlenden Zehnten der Beiftlihfeit zu erſchen, und 
den Bifhdien das Recht einräumen, Prozeffionen, Wallfahrten u, f. m. in 
anferordeutliher Weiſe zu veranftalten, wenn fle es den kirchlichen Intereſſen 
und dem Wohle des Staates angemeffen finden. „Man weiß, ruft der 
Redner aus, wie die Difhöfe oft das „Wohl des Staates“ auffaffen. 
Weld’ mächtiger Hebel zur Agitation wäre damit geboten, zur Agitation, 


wie fie erft jüngfihin gegen ſtaatliche Inſtitutivnen von geweißten und ge 
falbten Händen, wenn auch nicht mit reimem Herzen und reifem Berflande 
verſucht wurden (Senjation). Die Meligionäpftege in den niederen Volls— 
ſchichten liegt meift im den Händen ber Ordensgeiſtlichen; ihmen gehört die 

, ihren die unangreifbare Kanzel. Mit ibnen aber kann der Viſchof 
nad dem Konkordate ganz nah Belieben ſchalen, fein Einfluß auf das 
Bolt ift fomit unermeglih. Die Biſchöfe und Kardinäle aber jammeln ſich 
um dem heiligen Stußl. Sigt immer ein Pius IX. auf demjelben? Ein 
Rüdbtid in die Geſchichte zeigt, da es auch — wenn man auch nicht 3 
die Innozenze umd Merander VL erinnern will — einen Sirtus V. g 
(Heiterkeit und Deifall). Well es gilt, großes Unheil abzuwenden, iſt die 
Bolkövertretung vollftändig kompelent, das Kontordat abzuſchaffen. Am 
beſten geſchehe Dieß im kurzen Wege durch den einzigen Artikel: „das Son: 
kordat iſt außer Wirtſamleit gejegt”. Der Rede Giekra's folgt lauter 
Beifall. (Bei Poſtabgang war die Verhandlung ned nicht geigleffen; im 
Yaufe der Sthung übergab Finangmiifter Plener dem Haufe einen drings 
Ten Gejepentwurf wegen Herbeiſchaffung eines Betrages bis 50 Millionen 

* Bebedung der AuMaben für 1862 entweder durch Ausgabe eines 
eiles der bei der Bank Hinterliegenden 1860er Looſe oder durch andere 
Kreditäoperafionen.) 

Wien, 23. Mai. Wie die Preffe vernimemt, ift die Untwort Preis 
hend auf dem öfterreiciichen Proteſt gegen. den Dandelövertrag in Wien 
eingetroffen, und es bürfte biefelbe wohl bald zur Beröffentlihung gelangen, 
nachdem feiner Zeit der öfterreihiiche Proteit Sofort nach feiner Ueberreichung 
in Berlin publigirt wurde. N 
N Wien, 23. Mai. Im Trevifo wollte vorigen Samitag der neuer: 
nannte Biſchef Migr. Zinelli, der fig durch feine politiſchen Saüzelreden 
bei den Patrieten dermaßen verfaßt gemacht, daß im vorigen Jahre ein 
Attentat gegen ihn verübt ward, bei dem er glüclicherweife mit einer leich⸗ 
ten Berwundung davon fam, feinen feierlichen Einzug halten. Drohdriefe 
in der befaunten Form hatten deßhalb dem Publikum jede Betbeiligung an 
der Inftallation unterjagt. As fi nichtsdeſtoweniger einige Jufchauer 
einianden, plaßte mitten in der Feierlichkeit eine Knallbenbe, die mit Schrot 
gefüllt war. Gleih nach der Detenation fürzten ein Bädergefelle und 
zwei Knaben zuſammen; und es ſtellte ſich heraus, daß namentlich einer 
der Letztereu nicht uuerheblich verwundet war. Den Urhebern dieſes Vubeu— 
ftüdes it man leider nicht auf die Spur gekommen. 

Wien, 29. Mai. Es it Die authentiſche Nachricht Hier eingetroffen, 
daß der Großfürſt Konſtantin zum Bizelönig von Polen ernannt if, Wielo: 
poläfi bleibt ihm zur Seite. Auf die große Tragweite dieſer Thatſache 
braude ich uicht erft aufmerkjam zu maden. Sie weift auf große Ent: 
fejläffe der ruſſiſchen Regierung wezen Polens hin. Die panflaniftifche 
Ridtung des Groffürften Konjtantin ift befannt. Diefe Mabregel ift uns 
bezweifelt gegem Deiterreich gerichtet, (dr. Poflitg.) 

Berlin, 277. Mai. Der Kern der aufgelöften Grabow'ſchen Sal, 
tion, der fi unter Dinde Lonftituirt hat, macht in feiner Büdung einen 
guten Anfang. Die neue Fraktien zählt bereits beinahe 30 Mitglieder, 
worunter manche hervorragende Namen des Hauſes. Neben Binde werden 
Kühne, Schubert, v. Sauden s Julienielde und der nachträglich gewählle 
Eimfon genannt. Auch der Beitritt der beiden ehemaligen Minifter 
v. Vatow und Graf Schwerin fell zu enwarten ſeyn. 

Der Miniſter der geiftlihen u. ſ. w. Nngelegenbeiten, v. Düßler, 
Sat unterm 2. v. Mis. über den Gebraudy Der deutſchen Sprache bei dem 
Shriftwechiel der Berwaltungsbehörben in ber Provinz Pofen und die amt: 
liche Stellung der Beiftlihen ald Schulinſpeltoren fih dahin ausgelprochen, 
dag mac den beftchenden gefepligen Anerduungen eine Ausnahme von ber 
Verpflichtung, daß der gegenfeitige Schriitiwehfel der Verrwaltungssehörden 
in deutjcher Sprache geführt werde, nur dann eintreten darf, wenn ein 
Geifilicher der deutſchen Sprade nicht hinlänglich mächtig if, it dieß 
nicht der Fall, jo fan die Regierung den Widerſtrebenden durch Ordnuugd; 
ſtrafen zu ſeiner Pflicht führen. 

Berlin, 28. Mai. Die Marſchbefehle für die nach Kurheſſen be— 
Rimmten Truppen find allſeitig zurüdgenemmen, 

In dipiomatiſchen Kreifen, fchreibt die „B.: u. H.:3.", ift von einem 
neuen Programm einer Dintichen Gefanımtjtaatsverfaffung die Rede, melde 
jept den Gereuhand lebhafter Verhandlungen zwiſchen dem Kopenhagener 
Rabinet einer: und den Kabinelten von Berlin und Wien andererjeits bilden 
fol. Dänemark ſoll durch den neuen Verfaſſungeplan den Verbindliäfelten, 
deren Erfüllung die deutſchen Muchte von ihm fordern, zu entfpreden meinen. 
Die große Burüdbaltung, mit welder der deutjch: dinifhe Konflilt in der 
bei Eröffnung des preußiſchen Yandtages gehaltenen Rede ‚behandelt wurde, 
ſcheint in der durch die ſchwebenden Berbandlungen gebotenen Rüdficht ihre 
Grflärung zu finden. 

Mühlhaufen, 26. Mai Den Schaden, welden die Aufrüßrer und 
deren Anhehzer angerichtet haben, muß bie Kommune erfeßen, Derfelbe be: 
trägt mad den bereits eingereichten Yıqwidationen etwa MMO Thaler, aus: 
icliehlicdp der Prezeßleſten. 

Aus Tübingen d. d. 27. Mai 1862 veröffentlicht die A. 2. fol: 
gende „Dankjagung" von Hr. Brof. I. H. Fichte „Heute von einer 
Reife zurücgelebet, finde ich je viele Zuſendungen, Briefe und Glüdwün— 
ie für den 19, Mai aus allen Gegenden Deutichlands bei mir eingelaufen, 


daf den theuern Männern umd Frauen, befannten und unbefannten, für 
dieſen Beweis hres Undenfend an J. G. Fichte und ihres Wohlwollens 
für jeine Nachtommen, brieſlich neinen berjpätefen Dant darzubringen völlig 
unthunlich wird. Sey es daher mir erlaubt, durch dieſes offentliche Wort 
thneu allen zu dauken, and dabei es auszuſprechen, was und befonderd ers 
greifend war bei den Verichten von jene Feier, die über all’ unfer Hoffen 
und Erwarten hinaus gelang. Gie gilt uns nicht lediglich ald Erinnerungs- 
feft der Vergangenheit, jondern weit mehr noch a8 eine feier, bie Deitfä- 
land der eigenen Gegenwart und Zukunft widmete, Demi dur die That 
derjelben hat unfer Bolf abermals cin unwillkürliches amd unzweideutiges 
Zeugniß abgelegt von. dem, was es will: feine volle, ungerfiüdte Einheit, 
frei von allen geographifgen, konfeſſionellen, handelspolitiſchen Trennungen 
und Zerfläftungen. Um ein Bedeutendes find wir ber Exillung deb großen 
Wortes wäher gerät: „Das ganze Dentſchland ſoll es fepu!” Cine felde 
alle Stimme wmfafjende Eingeit hat auch J. ©. Fichte gewollt und allein 
wollen können.“ 

Haunover, 30. Mai. Ja der heutigen Sihung der Deputirten, 
tammer verweigerte die miniſterielle Dajorität, Bothmer's Urantrag über 
die —— der liberalen Erminiſter in der Ständeverfammmlung 
zu berathen. 

Dresden. Unter den mit dem Handelövertrage jwilgen denn Zell: 
verein und Fraukreich den Kammern vorgelegten Aftenftüden - befrkben fid, 
nad) dem Dr. J. umfinglige „Erläuterungen“ zu dem gedachten Bertrane, 
in welden die Staatöregierung nach einem kurzen Ueberblide über den Ber: 
lauf der Verhandlungen Die Berveggründe näher bezeichnet, welche fie be: 
ftimmt haben, dem Berttage vorbehaltlich der ftändifchen Genchmigung ihre 
Zuſtimmung zu ertheilen. 

Darmfadt, 8. Mai. Heut Früh 5 Upe ftarb dahier in Folge eines 
geitern. Abends plöglih eingetretenen Gegirnjhlags der Geh. Reglerungs 
m —— feit Langen Jahren thatiges Mitglied des hieſigen Hominiftratin- 

uftishofed. 

Kaffel, 29. Mai, Die Minifter haben ihre Entlafjung noch nicht 
erhalten, und befinden ſich mad wie vor im Thatigteit. Mit demielbetr 
Eifer, wie Hierbei verfahren wird, wird man überbaupt auch „die geeignete 
Einleitung zur Wiederperftellung der Verfafjung von 1831” treffen, um 
welche der Vundestag die kurfürſtliche Regierung „erjucht“ Hat, Kurz, man 
wird dem Syſteme der Verzögerung huldigen, Wied mit Widerftveben tun, 
und was mar auf der einen Seite nicht vorenthalten kann, auf der andern 
Seite wieder zu gewinnen ſuchen. Darum gibt es feinen Einſichtigen der 
liberalen Partei, der ſich der neueiten Wendung der kurh. Angelegenheit 
aufridtig freute. j 

Koburg, 23. Mai. Die Beiträge zur deutjchen flotte, welche ſich 
jegt im Defig des Geſchäftsführers des Natiomalvereins befinden , belaufen 
fih auf 83,370 fl. 37 tr. Unter den neu eingegangenen Veiträgen find 
bemertenäwerth 102 fl. von den Deutſchen in Hongteng, die früßer ſchon 
978 Pb. St. unmuttelbar au das Marineminijterinm gefandt hatten, jerner 
257 1. 3 fr, von Deutigen in Nom, dann 1093 fl. 45 kr. Erlös weib⸗ 
licher Urbeiten von rauen in Reſtock und zwei goldene Ringe umb eim 
Paar Ohrringe. 

Gotha, 23. Dioi Unfer Landtag verwilligte heute für Errichtung 
einer höheren landwirthſchaftlichen Schule in hieſiger Stadt einen Verfhuf 
von ZUY0 Thlt. (unvetzinslich auf 6 Jahre) und einen jährlichen Zuichuß 
von 600 Thlr. — Das Einführungsgefeg zum deutſchen Hamdelsgefepbuh 
wird vom Landtage, gemäß dem Kommilliensberichte , wit einigen wenigen 
unergeblihen Hbinderungen angenommen, jedod von der Grridtung beſon⸗ 
berer Handelsgerichte abgefehen werden, da man bei den befcheibenen Ders 
fehrövergältnifien des Landes es ſchon für genügend erachtet, wenn in Ge— 
ſchaften, welche das Handelsgeſetzbuch an ein Handelsgericht verwelſt, die 
ordentlichen Gerichte unter Zuziehung mi faufmänniider Beifiger entfceiben. 

Jtaliem 

Man fdreibt aus Kom vom 24. d., daß die amt vorbergegangenen 
Donnerftag im Vatikan gehaltene Anſprache des Bapftes unter den Kar— 
dinalen und Prälaten, wie überhaupt in der Stadt das größte Anflchen 
gemacht bat, weil man ſich den Sinn einiger Neuferungen des Papites 
nicht vecht zu deuten weiß. Es bezieht ſich dieß namentlich auf- die unter 
Bergiegung Ginfiger Thraͤnen vorgebrachten Schlußworte, dah er wohl die 
jegt um ibn verſammelten Biſchöfe wicht mehr jchen, daß er vielleicht zum 
Lehlenmale das Wort am fle richten, und burd die Ereigniffe verhindert 
werden konne, ſogar an fie zu ſchreiben. Kardinal Untonelli, an den man 
fih um Auftlärung dieſer feltjamen Worte wandte, wußte, wie. fen er: 
waͤhnt, feinen näheren Aufihluß zu geben. Man glaubt, daß der Papit 
unter dem Drude einer momentanen Yufregung geſprochen habe. 

Dis jegt find Biſchöfe aus allen katholiſchen Yändern, ausgenommen 
aus Portugal, eingetroffen. Am Mittwoh kamen bderem wieder 26 von 
Marjeille, worunter 13 framgöfiihe. Der darunter befindliche Bilhoi von 
Nimes allein war ven 53 Prieftern- jeiner Diözeje begleitet. Seitdem ſind 
wiederum mehr als 50 Biſchöſe nachgefelgt. Im Ganzen bat die öfter: 
reichiſche Monarchie zu der Jufammenkunit ein Kontingent von höchſtens 15 
Bilhöfen geftellt, 

Rom, 29%. Mai. Heute find die Kardinäle Morlot und Maihieu 
und 40 BDifhöfe, worunter 24 franzöſiſche, hier eingetroffen. 


Zurin, 23. Mai. Die Emanzipationtgefelfichdft zu Genua hat 
Eürzlich am alle demokratiſche Vereine ein vertrauliches Rundſchreiben er: 
laffen, worin fie diefelben auffordert, bie junge waffenfähige Mannſchaft 
bereit zu halten, da man demnächſt ihres Armes bedürfen werde. Der 
Befehl wird pünftfich in Bollzug geſetzt. Ueberall werben Liften von Frei⸗ 
willigen angefertigt, um fie dem Vollziehungsausfhufie in Genua zugehen 
zu laffen, und in wenigen Tagen wird dieſer in den Stand geſetzt feyn, 
die Zahl der Rombattanten feitzuftellen, über welche die Partei bei einem 
Unternehmen nad außen oder innen zu verfügen hat. Ad Waffen iſt eben: 
falls fein Mangel, da abgejehen von den größeren Magazinen der Geſell⸗ 
fchait, jedes Komite einen Vorrat davon: befigt, den ed ſich entweder ſelbſt 
augeſchafft, oder vom Zentralfomite erhalten Hat, 

Zurin, 27. Mai. Da die Offiziere der vierten Yegion der National 
garde zu Neapel gegen die Haltung der dritten gelegentlich der Demonjtras 
tion vom 20, Mai proteftirt Haben, To iſt dur Befehl bed Generals Mar: 
mora die vierte Legion aufgelöft, fie Hat die Waffen abgeben müffeh nnd 
die Fahne iſt der erſten Lehton in Verwahrung gegeben. 

Turin, 28. Mai. Cs ift das Gerücht verbreitet, daß das F8 
welches die Tiber⸗ Jager in dad reguläre Heer einrelft, ütrberzeichnet IIE. — 
Nach Berichten aus Sizilien ward dem Prinyen Napoleon in Trapami und 
Galatifimi ein ſympathiſcher Empfang zu Theil. Der Pring iſt mer 
in @irgenti erwartet, = 

, 38. Mai, Man glaubt in. wohlunterrichteten Kreiſen, daß 
Lavalette nicht mehr nad Mom zurückkehren werde. (DR „Köln. Bis.” 
brachte bekanntlich eine Depeſche aus Parid vom 28. ds. Wornech Wetdäts 
v. Lavalette an dieſem Tage nad Kom abgereift wäre.) 
Großbritannien 

London, 29. Mil. Die „Times” finden in der Londoner Konvens 
tion den Demels, daß 28 der Ze der Alllirten geweſen, Merifo zu J. 
neriten und nicht blog Entſchaͤdigungen zu erlangen. Es ſagt dieſes Ball: 
Frankreich zeigt fig loyal. Mir wünicen feinen Erſoig und find wicht 
eiferfüchtig. 

London, 30, Mai. In der geitrigen Gikung des Unterhaufes er: 
Härte Lord Palmerſton anf: eite Anterpelation Griffith's, nicht Perfien, 
fondern Lediglich einige Afghanen-Stämme fhienen am Streite um Turrah 
berheifigt zu ſeyn. Lord Palmerjton befürchtet nicht, Daß eine Einmiſchung 
Englands nothtoendig BB N: F 

pau u. 

Madrid, 27. Mai. Ber Minifter der Marine, General Zabala, 
bat der Kammer der Deputirten angezeigt, Daß ſieben Panzerfregatten ers 
baut werden würden. Die Dokumente über die merilaniſche Erpebitiotr 
werben der Kammer demnächſt mitgetbeilt werden und fofort zur Diskujfion 
fommen. Die ganze ipanifche Prefie bekämpft dem Artikel der „ Patrie*, 
der ein auferordentlihes Auifehen gemacht bat. 

Rußland 5 

Aus Peteröburg, 21. Mai, ſchreibt man der „Boff. Ity.:* Es witd 
als ganz beftimmt chert, daß am 26. Auguſt und dm 7. Geßteniber 
aiwei bedeutende Regierungsmaniſeſte erlaffen werden follen; das eine ber 
treffend die Aufhebung der Prügelftrafe, das andere eine fonftitutionelle 
Berfaffung. Ueber leptere jind die Anfichten ſehr ſchwankend. Di Einen 
behaupten, dieſe Derfaffung werde dem äfterreichifchen Patente dom 20. 
Ultober 1860 gleichen, Andere, fie werde mad dem Mufter der neuen 
GHinefifhen Berfaffung zugelhnitten feyn. 

E TZürlei , 

ne 28. Mai, Huffein Paſcha, welher mit den Opkrationen 

des tilttiſchen Heeres im Norden Montenegto's beauftragt ift, hat bei Zimme 
eine Brüde — und Dielopowlusti befegt. Abdi Paſcha iſt Aber Bit 
albaneftiche ringe voii Podgorizga im das montenegriniſche Gebiet kirige— 
drungen, während Derwiſch vaſcha Die IAnpafien in der Gegend von Gras 
bowe , in der Herzegowina, derſuchte. Dieſer letztere ift mad Bilecia zus 
‚ Nachdem er Bagnani mit Ginäfcherumg bebreht halte, Die 

Stadt Ritſiſch iſt niedergebrannt worden; die Feſtung wird bloditt. Der 
Fürft von Montenegre hat bei den fremden Konſuln in Gkutari und in 


Moftar proteftirt. 

8 ‚3. Mai. Fauftreich und Mufland haben bei der 
Hohen Pforte um die Erlaubniß nachgeſucht die Kuppel der Grabeskitche 
Auf gemeinfchaftlie Koften nieder herftellen zu bürfen, worin Die Piorte 
unter der Bedingung gewilligt bat, daß ſte ſich An dem Wert der chriitlichen 
Mädte betbeiligen dürfe, 


Neuete Nehridtenm. 

New:Hort . 20. Mai. Eine Proflamation ded Präfidenten Yincoln 
heöt Die Proffamation des Generals Hunter auf, melde Die Sflaven der 
Staaten Georgia, Florida und Karelina für emanzipiet erflärte. 

Rew:Port, 20. Mai. (Dffiziell.) Die gepangerte flotte der Füde- 
rafen, der „Monitor“ und vier Ranonenboote, find dur die Batterien der 
Konföderirten bei Fort Darling, 7 Meilen von Rihmend zurüdgefhlagen, 
werben. Nach einem vierſtündigen Gefecht zen ſich die föderale Flotte zu⸗ 
rd. Der Berku der Möderirten betrug 1100 Mann. — Der „Retoburn: 
Brogreß“ verſichert, der Gouverueut von Nord:Carolina Habe der Regierung 
der Honföberirten weitere Unterſtützung Hemdligert und das Fontingent von 
Nord: Carolina zurüdberufen. (öt. 3.) 


Bermiidte Rahıritem. 

* Ahafiehburg, 31. Mai. Geit dem Beginne der Kur in unferene 
benachbarten Soden. macht diefer feit einigen Jahren jo beliebte Badeort 
auch wieder feine Anziehungẽkraft bei Nichtkurgäſten gelten. Namentlich 
an Sonnthgen finden ſich zahlreiche Beſucher dieſes herrlich gelegenen Thales 
und ber dajelbe umgebenden, eine romantiſche Fernſicht getwährenden Höhenpunfte 
ein, und erquiden ſich an den mannigfaden Genüfjen, die dieſer Ort in 
jeder Beziegung bietet. Die Vadeanſtalt ſelbſt anlangend, Hat diefe für 
die bießjährige Saiſon imfofern eine jehr erwünſchte Ausdehnung erhalten, 
als Herr Moldenhauer, der Befiger berielben, in der Nähe der Duelle Rr. I 
ein Vadhaus mit ſechs netten Badkabinetien jammt einem Wartezimmer 
aufführen ließ, wodurch es ermöglicht iſt, das Badewaſſer miltels einer 
Röhrenleitung vom Brunnen direkt in den Wärmkeſſel und von da in bie 
Badewannen zu leiten. - Auch im wohnlicher Beziehung iſt feit voriges 
Jahr Diele geſchthen und find in Allem wohl an 30 Wohnungen fir 
Badegäfte disponibel. Dur neuerliche Erwerbung einer großen Wiefen: 
läge war es Herrn‘ Moldenhauer möglich, bie Brunnenanlagen fehr zu 
ehideitien , wie denin überhaupt don dein Mefiker alles ide Hohetım 
erſcheint, um feirke Gaſte zu beftiedigen. Aleber ben me —E eij 
ber Heilquellen iſt ſchen fo viel des Ruhmenbrotrthen veröffentlicht worden, 
daß e8 Hier überfiſig in Die Geilfräftigkeit der Queüen mecmals 
bervorzußeben. Wir bermeifen dehhaib ih diefer Beyiehung auf den jüngft 
bon Hm. Dr. Herrmann in der balneologiſchen Zeitung erſchienenen 
Auffah; „Ueber die Aſchafſenburge Sodener bramänltigen-Socfalzzubllen“, 
det hr Ah Autzuge in Rro. 94, 100 und tOL der Erheiterumgen abs 
gedrudt zu finden ift. 

Münden, 23, Mal. Geſtern Morgens ſtürzte fi bie Privatiers- 
gattin Karoline von E. M. aus dem Fenſter ihrer Wohnung im zweiten 
Stat und jtarb 8* Stunden fpäter, aller kten ärztlichen Hülie 
ungeachtet. Die Unpliktiihe bard durch ftörung zu dleſem 
Schritte getrieben. I NER: —— 

In Bardubig wurde em 26 Jahr alter Hufar megen des am 
Gerichtädiener Mes verübten Rabieordes mittelft des Stranges hingerichtet. 

Framfutt, 90. Mi, DerYimmelfaprtätag hat leider geitern einen 
Aififenfal Herbeigefügrt, der um jo bedauerungäwürkiger iſt, als die Vers 
anlaffung zu der ſchrecklichen That geringfügig genannt werben mm. Gin 
Dberräber OrtäBihiger, verheirathet, Vater von fünf Kindern, tangte im 
dortigen Tinoli mit einer Fräuensperfon, vorüber ihm feine Thefrau, weiche 
inzwiichen in den. Saal gefommen war, Voritellungen machte, worauf der 
Mann hinausſtürzte, ein Meſſer aus der Schenfe ergriff und feine Frau 
erftad. Die Umglücklide war aligetblictih tobt. Der Ehäter in bereits 
bier eingebracht, (dr. 3.) 


Handels: und vollöwirtyihaftlidre Berichte, 
eilbronn, 2. Mat. Der —A Ledermartt dahiet mat Hmde weniger 
u 4 60m par 2 ru 
BAN., Balder 78 Dis BB fr. 1c. Ge im Garen 1212 Str. 75 Bf, 
Leber für 123,500 1. verkauft, Nachſter Pebermarft am 97. uft db, 6. 
Mainz, 30. Mai, Während diefer Mode Dieb bie rıhi i 
berrigend. Im Grob 





mid am 
fern Weireibemarkte vor hendel war der Umſed —53 
ebenjo kaufte der Kouſumo mar bas Nethigſte. Am notiren M: nb 
18 fl. umgarifdher 12 I. — Gpei 2 1.40 ie. — Rom 10 45 E.— Gere 
Pl. 4 — Hafer 4 L SO. a5 fl In Mb weni * effett. R. 
15 fr. ohmme Maß, per Ofteber 26 fl a 26 fi. 16 fr. mit Meß. — Rehffaakhen, dieye 
landiſaer 19 fi. 8 tt.ungariſcher ohne Borratb, Ieterer per Oftober-Rovember 
ı 1 
+33 fl. — Hüljenfrüdte unverändert 





E taateb. 268. —, Hifaberbbahn 165. —, aberbbahn-Prioritäten unit 

Änfen inn Sitber 101. —, R.--Norbbabnaktien 214: 20, Bechiel auf Landen 131. W, 

v auf Paris 52. 20, bitte auf Framffurt 111. 25, Silber 180. 76. 

; Lie furt, DO. Dal. Die Börie war heute günftig geftirmt und bie 
merſten Spefulationseffeften gingen etwas hoher ale gefterm. Buffiiche uud fühbentiche 
bei jefler Haftung unmefentlih verändert. Nach der Notirumgsgeit Ichleffen öfterr. 
oa 1944 bey, Rational 677 bey Abende im ber foyletät war 


a ———— 
Mit der Beilage Nr. 91. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hefien 
haben den gejtern ertbeilten Allerhöchſten Huftrag heute bei der Durchreiſe 
nach Wien mir durch den k. Herru Boitmeifter v. Artbelm wiederholt zus 
tommen laffen, den f. HH. Beamten umd beſonders der Stadt Aſchaffen ⸗ 
burg für, die bewieſene Theilnahme wegen des höchſttraurigen Ablebens 
Ihrer Königlihen Hoheit der Großherzogin Mathilde und 
namentlid für die zahlreiche Betheiligung bei dem geftrigen Trauergotted: 
dienfte zu Darmſtadi Allerhöchſtſeinen innigen Dank fund zu geben, welchen 
Allerhochſten Auftrags ich mich hiemit entlebige. 

Aibaffenburg den 31. Mai 1862, 

v. Baur: Breitenfeld, 
ft. Stabtfommiffär. 


Das. bayerifche Gewerbsgeſetz 


der Buchhandlung von EE Krebs in Alchaſſendurg. 1065 
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Hefſiſche Ludwigsbahn-Geſellſchaft. 1 Me Haan 


J — Eꝛeſern · Prügelholz 





y erden Kaufel t dem Bemerfen 

Fahrplan * 1. a .. * * — —— 

t. N affenburg anlommende t ich ihrer Vermögensverhältniffe dicht bau 
* rege ee 3 s | Ubr 45 Minuten Morgens. u Raniıt find, Attefte iiber ihre — bigleit ver 
d0vBerminage 1 „ 0 „  Bormittage, legen babe, jo mie alle Jene, die im Auftrage Anderer 
2 2,0 04° Nachmittags. 12 „14° „  Radmittage, or ſteigern wollen, ſich 'bieräiber dutch legale Bol 

4 u du Nachmittags, 1 5.10 Wachmittago. madıten austweifen mikjjen. 

6 Abende 9.10 m Abende. |,  Burgiefi ben 24, Wai 1862. . 

Main; im Mai 1862. Der ehr: * 
Im Auftrag des Verwaltungsrathes: sn s— —— 

190643 Der Direltor Kempf. Fu dem Gemeinde» und Biarcwalde Soden werden 


Alittwocd den 4. Imni l. 30, 
Wittage 12 Uhr, . 
auf = —— ju Soden 
4) 17 Eiveuſtarnme, aut zu nerbeiz geeignet, 
3 circa. 12 Mafter eg 
3) 6 Hafer Kiejern-Stodhelz, 
4 Stuct iejern · Wellen und 
5) 2 Looje Kieſern⸗Schlagabraum 
em verfteigert amd Käufer hiezu hoſlichtt einge 
3 


Soden den 30. Dei 1662, h 
Keller, Borficher, - 
Köhler, Gbfärkr. 


Baramente 


ber Art werben ſewohl neu igt als auch 
befondere ältere ſchon uud en ba 


Saison 1862. | WR IELANSD: M „Saison 1862. 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten von Aschaffen- 
R burg. (16 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 


Die Spiel-, Sefe- und Lonverfations-Säle 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 


Täglich Concert im Parke. 
— Enpeten. 


190788 Die neueflen Muſter in Tapeten find eingetroffen; Aarbige zu 9 x, Glanztapeten von 14 fr. an, danu 
alle Sorten Marmor-, Plafonds- und Gangtapeten bei 


11978 


2u7el2 am För, nebrunnen in Wi \ 

(1313) Sonntag ben 1. ni aut > 

mufif in der Müble zu Glartbach, webe (che 
guter 8ler Hörfteiner in berg, 

adet ergebeuft ein \ t 








_— Saat:Widen, weinen 









. Ucdermann, Sattler in der Sandgaffe. h - EEiune 
—— Korn: u. Waizen⸗ Kleit Baizenfhalen empfiegtt 
10 EHiktalciration. - —— auf fie am die übrigen Berufeneu 127%35_ ©. Därtl milden den Thoren 
an Rebitzirumg ber Staatsſchuldlategerien, bier die m j 1314 Kin Diädgen, 
mortifirung ber Sautionsnrkunde des verlebten Weif- Did den 12. Mai 1862. Verde zu Sindert bat, wird Na 5 
—— Wichael Erhard ber 100 fl. beir.) aielaiiet Senbgerien. ee OR: EEE 
Die Mnigl. Adminiftration des Hofbiener-Wittwen- Beuer, Afl. 1316 Kin möbliris freunbinges Jımmer zu 
> en zu — dat 4 Kun Kittel, af. mieıhen Stlohgafie Lit. B Wr. 26. 
ung eimer Urlunde der . Dlai a 20. Br . 
tamımet d. d. Malz ben 19. Dat 1250, bemdß, ch Brennbeljverfeigerung ——— var Hal Yan 
er ‚der. kurfürftl. Weißgenguermalter Michael Erbard Diontag den 26. uni I. Io, Kine Hader Be ifion® irbt iS um 
eine Dienfieskaution. von -1500 fl, an das furffiritliche Frub 9 Ubr, al 


Der Handinugstommis Albert Nees von bier Bemirdt 
ſich um bie Komeiften zur Fadrikatien mar 
morirtem Papier. 1 
BDevöltzrungssAnzerge der Stadt Ajhaffenbit 

Geboren: Den 23. Mai. Therefia Ama Maris ’ 
Techter bes Gefreiten im 4. Jufamerie-Regiment Beh 
Zauner. — Auguſt Atum, Sohn des Eeifenfieders 
Sotg Yorem; — 

Geftorben: Den 27. Mai. Eva Katharina Johauna 
Tperefia Kaden, Tochter des kyl. Lottooberbeamten 


erja i b ung mit | erden im Gaſthauſe zur Bregel in Burgjoß nachver - 
ger et ee ne Daenft- zeich uele Sortimente in freier Konkurrenz Öffentlih ver- 
verbältniffes verſprochen mitrbe, dem Bo geftellt, va | Heigert: 

bieje Urkunde zu Berluft-gepangen ſeyn fol. 

Der unkelannte Jubaber der Urkunde wird daher 376 Kafter 
anmit öffenslig aufgefordert, ſolche binnen 6 Monaten 
dem unterfertigten Gerichte verzumeiien, wibrigenfalls 
fie für traſtles erflärt werden wird. 

ſchaffenburg den 24. Mai 1862. 
i a og Seꝛirlogericht. 


Abtheiluug Oberer Bienjang. 
Bugen-Beeitbalg, 
2 P “  SKuorzhely, 
150) „ Eigen-Spertholz, 
A: = „  Meflanphelg Ir At 
Abtheilung Krugsrarn: 
2: Klafter Buden-Sgeitholz, 








a I 2 02 ane Den 36 Da Alam Stu, Bopn se edlen ter 
Miller. ln — > = _meiftere Adam Klug, 4 D. a. 
1309 Belonutmadbune. Abyeitung Grein indriden: öremdenstifte vom 30, Mai 1862, 
was en en Sun Krnalennupe: | - Ay klhe Biem-Eanen Yadmeyı, Yonbcamie: ans Diänsen Ka, Pa 
15. Mai 1. 38. auf 6 Jahre der Kuratel des Kanf- fulier aus Triet. Kaufleute: Zoller aus i 


mannes Adam Reimann von Momlingen ımter- 
mworfen, was mit dem Bemerken veröffentlicht wird, 
daß die gedachten Ehrleute für ſich allein keinerlei Läftige 
Bertröge eingeben fönnen, 

Dbernburg ben 21. Mai 1862. 


Anbelang aus Braudeudurg; Vaderſchnitt ame 

beuern; Königs unb Krader aus Grejeld; End aus 
Nlimberg; Miller aus MUuchen; Hagen unb a. 
Ouijraihz Bedmann und Die aus Darufabt: 1:3 
aus Elberfeld; Bomann aus Hereleberg; &nedel aus 


[3 
38 “ “ tilgelholz, 
} „ PER een 
16 — Avxor boli, 
1 * Birken-Sche.thels. 
Ubtheilung Deutelbagerbang, 
a Klafter Vuchen ·Scheithelz 


— — —— — — — 
— — — — — — — — — — — —— — — ee — — —V — — — — — — — 


Königliches Landgericht, = -  Kuorzpot Neuftadt; Thudiug aus Frankfurt ; a. Nann- 
igl AP * a. —e— beim. Faß vierroib uud Bed, Zucfab sus 
4, Eiden-Prügelholz, Dirgelfant, Kaufleute: Ehehalt mit rau { ; 
1310 Belanutimadung. 8 .  Birken-Sgeithelg, Weber aus Ilſesdeimn; Keipler ans zuilnfein; Role- 
(Berjollenheit der Geſchwiler Metzler von Orb B: — „  Ruerjpely tbal aus Daum; freund aus Buch Laifirella, 
betreffend.) “ » "  Brlaeipolz, ai ——— Eat Scheibe 
Die Gefchreifter: teb ’ 4. Rieder prigelholj. Rn ’ ra . 
2. Aprıl 7 und —8 een Abtherlung Bollmıg. Bernard, Delonomen aus Saippach ur Ouber a. 
geboren am 19. Augufl 1789, aus Orb, find bei einem 341 Klafier Aiejeru · Scheitholn Zyaleigweiler Fran Kuſtner aus RU 
ihnen aus der Verlaffenfhaft ihrer Schmeflee Eva e ;- Birten-Prilgelholz. Müller aus Germereberg. Frãul. Wahl aus 
Höpnieim, Häfners-Wittiwe in Mhaftenburg, ange | Abebeilungen: Moprenday, Unterer Bien- | Ratt. Sreihof. Alcd mir amilte und Die 
fallenen Legat sm Betrage won 300 fl. betheilsat. ı  tang, Bubgraben, Diebbug, Krumbud, Kitsing amt ran, Kentiers aus England, Witten, fe 
Diejelben find nad Anzeige ihrer bablefigen Ber | Dutiermannsbug: brifant aus Zwrdan. Huber, Yartilulier Stut 
wandten vor mehr als 25 Jahren ledig nad Ungarn 65 after Butzen · Scheitholz gatt. Lehuhereu, Dele nom aus Mainz. „Bi 
gewandert ımd jeitdem fpurlos verihmunden. er “  Kuorbely, dent aus Heibeiberg. Kaufleute: eig ans ”. 
Diefelben umd ihre etwaigen Kinder werben biemit ee „  Prügelbelz — — ae 
aufgefosdext, N da “ Abfiangbolz, were aus Amperbam; Schütte aus ershaufen; 
binnen 3 Monaten | 45 genen Kluge aus Glauchau; Ludwig aus Frankfurt; Merit 
.. —— er Ladung am ihre Anſptiche 5 “ —— aus Weinheim; Egnteiter aus — Fe 
auf obiges Bermäduini babier geltend am maden, weil I geidols, » Am. SEIEN 
fie fon für kinderlos und — vor Ana deflelben 0 . “ Molamdhelz Ir Safe, | a erwarme. Am si. Morgeue UI @r. 
verflorben eradtet werben müßten, und das Berrnächt- 2 Drud und Benag sen 
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Deutiälaund, 

Münden, 30. Mai. Nach Mittheilung der f. niederländifhen Ge: 
jandtigaft zu Frautfurt find Ausländer — ohne Unterſchied — beim Eins 
fritte in das Königreich der Niederlande und beim Aufenthalte in demjelben 
an nicht mehr verpflichtet ſich über, den Beſih eines förmlichen Reiſepaſſes 
auszuweiſen. Much in Folge des Beſihes von anderen Papieren kann die 
Aufaffüng geſehlich ſtattfinden, falls daraus hervorgeht, wer ber Inhaber 
N, weher und zu welchem Zwecke er in das Land kommt, Es könne 
Ausländer ſelbſt auf bloße Anmeldung ihrer Perjon, unter Angabe, wer 
fie find, wober und zu welchem Zwecke jie in das Yand fommen, zugelafjen 
werden. In diefem Falle kann gefordert werden, daß fie die. durch eine 
von zwei oder meßreren der Polizei bekannten Perfonen unlerfchriebene 
Beſcheinigung nachweiſen. Bayer. Zig.) 

In Münden hat ſich foj eben ein „Renten: und Unterſtüßuugs- 
Verein Für Ungebörige des weiblichen Beiclehts“ gebildet, Derſelbe hat 
zum Zwelle, ſolchen Wittwen, Grauen und Mädchen, melde ſich in bedräugten 
Berbältniffen befinden, eine Verbefferung ihrer Lage zu veridaffen.. Die 
Mitaleder des Vereins jind ordentliche und außerordentliche, die Leiſtungen 
der ordentlichen Mitglieder beftehen in Fintrittägebühren und jährlihen Ein⸗ 
zabfungen, jene der auferordentlihen nur im Jahresbeiträgen. Die Gegens 
teiflungen des Vereins geſchehen in ſtändigen Jahresrenten oder in vorüber⸗ 
gebenden Unterftilgungen. Bor Allem wird ein Verkaufslokal errichtet ‚für 
de Handarbeiten der weiblichen Mitylieder, 

Münden, 29. Mat. Die für hier ernannten Notare, fo wie die: 
jenigen auswärtigen, welde ſich zur Zeit noch hier aufßalten,, balten zwei: 
mal mwöchentih Sufantmenkunft behufs Beſprechung über verfhiedene Fragen 
und Angeegengeiten ihrer mit Dem 1. Juli beginnenden neuen Berufsthätigfeit, 

Wien, 28. Wat. Die Kaiferin wird auf iprer Neife nad) Kiſſingen 
Salzburg, * Nürnberg und Bamberg berſihren; von Schweinfurt, 
der lekten;Stätion der bayeriſchen Bahn, wird die noch übrige Furze Strecke 
in einer bequemen Equipage zurüdgelegt. — Der Kaijer bat den Studio- 
sus medicinae, Anton Steidl, Vize-Bräfes des Studenten-Krankenvereins, 
welcher 1853 megen des Verbrechens des Hochverraths triegsrechtlich zu 
ibiflahrigeinn Feſtungsarreſt verurtheilt wurde und fünf Jahre In den 
Feſtungen Muntacs und Olmüp zubtachte in ſeine polinſchen Rechte wie⸗ 
der eingeſeyt und ihm überhaupt alle weiteren Folgen dieſer Strafe nach— 
geſehen. — Yum Statthalter von Bohmen joll Graf Hartig ernannt feyn. 

Wien, 29. Mei. „Sharff's Korrefpondenz* erklärt gegenüber der 
Nachticht, die preußiſche Antwort auf das öfterreihiide Memorandum in 
Betrefi des. preußiſch⸗franzöſiſchen Handeldvertrags ſey bereitä bier ein: 
getroffen: „daß inindeitens bis geftern Abend die nicht der Fall wär.* 

Die Türken ſind nun definifiv in Montenegro einmarjdirt, Es ſcheint 
alfo, daß die Machle, welche den Patiſer Vertrag von 3856 unterzeichnet 
haben, das Recht der Pforte, ſich ihrer Haut auch durch eine Offenfive zu 
wehren, nicht miehr bejtreiten wollen. 

8. Mai. Geftern fand die Generalverfammlung des Lloyd 
ſtatt. Es —* 4 Prog, Zinfen vom Altienfapital von 9,450,000 fl. 


33* DEN blote bung an, **8 erfolgt im-bellen ftatı 
Die Bilanz: wurde, zum Erftenmale etwa auefihriſcher vorgelegt, 
reöben, 3U. Mai. I Dretdner ab“ verðffentlicht Major 


be PR. den — über die Natlonal Lotterie. Der Rein⸗ 
ertrag beträgt 450,000 Thaler. Zwei Drittel davon erhalt die Schiller: 
Stiftung und ein Drittel die Tiedge-Stiftung. 
Karlöruhe, 283. -Mai; " Die’ zweite Kammer chritt in ihrer heutigen 
ae ng ee des Einführungsiefeges zum Handelögefegbudhe, 
Der Großherzog hat heute die 
der ‚zweiten —— A und bie Adreſſe men, welche 
diefe -geftern aus Anlaß des fürftlihen Schreibens über das Ableben der 
Großhetzogin zu erlaffen, beſchloſſen Hatte. Der Gürft nahm. noch ſichtbar 
tief beivegt von dem Geſuhl eines fo ſchweren Verluſted, die herzliches Mitgefühl 
ausdrüdende Adreffe zugleich ald den Husdrud der im ganzen Yande herrichenden 
Theilmahne, die in ſeiner Bereinfamung feinen Herzen einen Teoft gewãhre, an. 
Den Dberbaudireftor Arnold hat er nad Münden geſendet, um die Gruft 
einzuſehen, im welcher die ſterblichen Reſte der Mutter der Verſtorbenen, 
der Königin. Thereje, ruhen. Auf Grund einer Heußerung der erſtern foll die 
Gruft, die ihren Sarg aufnehmen fol, nach dieſem Vorbild erbaut werden. 
Barınftadt‘, 30, Mai. Abwefenheit des Biſchofs Ketteler von 
Mainz fanden heute in den hieſigen katholiſchen Kirche durd den Generals 


vitar Lennig unter Affifterz ded Domkapitel und der hieſigen katholiſchen 


Geiſtlichtelt die: Erequien zu Ehren der verlebten Großherzogin ftatt. Nächft 
dem Großberzog und den Angehörigen der großherzoglicen Familie waren 
auch der Baden, Prinz LZuitpold von Bayern , fo wie faft 
ſammtliche Standeäherren bed Landes anweſend. Auch mar eine große Ans 
zahl Notabilitäten aus Frankfurt, Mainz, Aſchaffenburg und anderen Orten er: 


ichienen. Die € Beittichteit fätnmtlicher ſtulten die Bieil: ml umd , Nilitärseamten 
Höheren Ranges, Bürgetineifter und Gemeinderath ‚ber Refiden waren ju dem 
feierlichen Alte ſpeziell Eingeladen worden uud, halten, jo SA der Raum a8 
geſtattete, auch Andere Zurrut. Die: Since war entſprechend dekorict in 
deren Mitte erhob ſich ein Katafall mir der Königoktone und anderen * 
fignien anf dae Prachtvollſte geſchuückt Die bon Generalvitar Lennig 
gehaltene Predigt wird dem Beruehmen nad demnächſt in Druck erſcheinen. ( F. J.) 

anau, 25. Mai. Die wegen Steuerrückſtänden gepfändeten Ger 
genftinde find dieſer Tage, wie man jagt, mad Kaſſel verfayidti worden. 
Db man dort oder vielleicht auderiwärts den Verkauf werfuchen will, konnte 
man nicht erfahren; a. iſt dieß wohl anzunehmen: 

Altenburg, 26. Mai. Heute fand die Wiedereröffnung des Land: 
tages statt. Unter den Vorlagen, welche nad den der Landſchaft zügefer 
tigten höchſten Grlaffen, die hauptfächliciten Berathungsgegenftäude dieſer 
Diät bilden werden, befindet ſich die mit der Krone Preußens abgeſchloſſene 
Milttärtonvention. 

Roburg, 30. Mai, Der Herzog und fein, Gefolge iſt heute gludic, 
in. Trieſt — und geht morgen nach Wien, 

Bere ini Tas Monuardie 

Peith, Mai. Bifhof Haynald hat ein Gefuch eingereicht, daß 
bezüglich) der ie Verordnungen über gemiſchte Eben ein ge Erleichte 
tungen eingeführt werden mögen, weil er die Erfahrung gemacht babe, daß 
zufolge der gegenwärtigen Strenge viele Individnen zu anderem Religionen 
übertreten. 

Schweiz. 

Bern, 24, Mai. Hin halbes AA Schweizer Kantone, ift mit 
Verfafjungsrevifion und Erneuerung der oberften Landesbehorden beidpäftigt. 
Yafjen Sie mic, in kurzen Zügen: die Sachlage ſtizziren. Bern ſteht am 
Vorabend einer, wichtigen parlamentariſchen Entſcheidung. Da bei den neuen 
Wahlen die Anbinger des Staatebaues ſür die Eiſenbahnen- die Mehrheit 
erhalten haben, jucht die Offpofition auf anderem Wege, das Ziel zu ers 
reichen, und haben bereits einige der meugewäbhlten Abgeordneten der. Re— 
gierung die Erklärung überreicht „ daß fie unmittelbar nad erfolgter Sons 
ftituinung des neuen Örofen Nathes verlangen, daß die Eiſenbahnfrage 
dem Volke zur Entſcheidung vorgelegt werde. An dem Erfolge diefer Motion 
hängt das künftige Negierungd-Spitem., Vorläufig ı hat die Regierung die 
von derjelben Seite verlangte ; Siſtirung der Eiſenbahnbauten verweigert. 
Gigentbümlich fiebt es dermal in Newenburg aus, mo. in Folge der 
Nahmablen 41, Konjervative, 40 Liberalen gegenüber ‚jteben und. .b Ab⸗ 
geordnete, denen man keine entſchiedene Farbe beinugt, enticheiden werden: 
In BafelsYand bat das Volk nun doch die Reriſion der Verfaſſung 
beiclojjen. Was, die Träger. der Nevifion eigentlich. wollen, iſt noch 
nicht Mar. In aller Stille, leiten: die Behörden des Kantons »Nargan 
die Revifion feiner Verfaſſung. Aufſehen erregte ein jüngſt nem dortigen: 
* Rathe für die Emanzipation der Juden erlaſſenes Geſetz, gegen 

elches die. Oppofition der rentionären: Partei nichte vermechte. Fer eis 
ee Großer Rath beitellte die meine Regierung: im’ der biößerigen kou⸗ 
lerpativen Rigtung. Gegen bie Spielgöllesm,® en wurde amjanft- ein 
abermaliger Anlauf genommen, der Große: Rath gu uf) dad —* 
um, Entziehung der fion. nicht ein, nachdem der Beiyäper ‚der 
ftalt, 3. Fazy, feine — nn. in Schub genommen —— 

ta 

Rom, 21. Mai. Ein Brief Garibaldi's an die tauſend die 
ihn in einer Adrefje um Befreiung baten, und von dem das „Eco bei 
Tevere* das Autographum erhielt ‚u ift $ier Ani vielen Exemplaren aus- 

„ und aum vom. „Offeroutore , Reimand* mitgeteilt. In 
treuer Ueberſetzung lautet er: „G it überfläfig,; Muth und: Enfthlofs 
fenbeit den Nömern zu empfehlen. Ich weiß, ſeht bald wird auf den fies! 
ben Hügeln dus yo der‘ Beirei Sie wiffen ;' wenn. die 
Italiener jechten, jo fiegen fie, d'rum Glaube an den Sieg. Der aber muß 
voljtändig ſeyn, und ſoll jeder Mann, jedes Weib, welche den 
Drnd der Schande fühlen, da. mo es Herrin: der: Weit ehuloa” liegt, ih 
waffnen vom Eiſen zum Meſſer, vom Meffer zur, Kanone FJedes Bert: 
zeug muß im den Händen eines Römers u werben, eaun 1 
oder einen Schergen zu vernichten. Grinnert Euch, aber, dab jermäheri die 
Stunde der Entſcheidung ift, um ſo größere Voerſicht erſordert wird, das 
Vorhaben zu verhalten. Niemand unterlaſſe e3/ in jeder Nacht einen en 
blich nach feinem Eifen zu fdauen, daß es bereit Ve. MR al SB ieder: 
fehen. Garibaldi.“ 

Turin, 30, Mai. Fünfzig der si Bredein: Berfaftettwifhud wicher: 
in: Freiheit geſehzt worden · Die halboffizielle. ¶ Monarchia Nationale⸗ 
konſtatirt den Fortſchritt der romiſchen Frage — ——— 
prüft eine Regierung ihre Kraft, ge ug Aral “Der Em⸗⸗ 
plang zu Neapel gibt Veranlaſſung, das Aufhören des Brennpunftes ber 


welcher 


verlangen zu Rom konzentrirt if: Die Zeit ift 


Ronfpiration zu 

die birefte 

Bon dem Tumult in Brescia am 15. d. gibt ein daſelbſi anfäfjiper 
—* Schilderung ⸗ 






18. erhob fi dor AH Rarhbante pIaKlih ber 
Ruf: on Gatibaldi. Nulls heraus |". Das Belt wollte mänlid den 
i Oberft; i ſehen. Ee waren nur, Garibalviften, die fhrieen, 
* Seiler fie die des Dberjten dom Präfekten abbänge, unb 
färmenb jeg bieranf die Mafle zum Brolette, der Amtsrwobırung bes Peäletien, mem 
Va u mtenidign. ——— 
i ichti [7 2 t ap 2 a es yum 
33 der, umb vl —* Ba le a Te zei 31 Bel 
p em mr von det i . en en wer bad Bo 
38 befenders da der göhte Lei der Ri lanenden wicht meiste, tin man es 
fh baudit. Rom aud mach. aber gelangten le zur Kent deſſen, mas geiheben, 
amd tea der von Neuen 09. Es hatte eben 10 Uhr geiclagen, ala, ber 
fi mit bi Maſſen filllte, die in einemfert: „Nullo berans!" 
Das "Thor war jelt gejperrt, ‘aber dae Gedränge wurde Immer 
. Das fie Thor fing an zu deößmen, enblid Prasıte e6, und ein Prligel 
bag ein. ‚Aber im biefemt — ber. innen samfgeftellte Wachtyoſſen euer. 
Ein Invalide aus. der rpebition Geribaldı's üryte tobt jamımt fernen Sriichen 
über eimem ju Trevifaner amd guter ansilie, der ber erfle im Ebore gemoelem, 
und feim ebenfalls mit dem Lebe begahlte, Gi Auberet wurde a Mate 
umb rin-Bierter am rm verwimbet. Die Dedarge umd das Geidhrei der Bermuin- 
beten brayte das Bell zum Steben, aber nicht zum Weiten. Die Base benlitte 
biejen if. die zieifchen dem. There —— Topten bimeinzuziehen und das 
Thor verrammselm. Sl Sulz me erfdien K * FR ” 
nterie ü ü it angerikdt, « das rich i 
5 ! t euch guet, Berrätber, daß wir im freien 


a 
ul 
5 


— nad und ne 


weil eben 


Wieverserftelung der Rube ein emtihieben größeres Berbienft hatte, ala bie be» 
waffnete Mast. raus 
vobenigreid der Wiedberlanvie. 

f , 29 Mali Geſtern bat die zweite Kammer die Amortifation 


von zwei Millibnen Gulden Staatsſchulden bewilligt. Der finangminifter 
erflärte, daß er ſich vorbehalte, noch eine weitere Umortiiation in verſchlag 
du bringen,’ da der Staatsſchad, trop der umfangreichen Üffentlicdhen Arbeiten, 
der Stlaven- Emanzipation u. ſ. w. dieß zulaffen werde, Die Sammer it 
darauf bis auf Weiteres auseinander gegungen. 
je ON 5 Griegenlanmo. 

' 7 AT: Mai. Die Ankunft des engliſchen Gefandten H 
Elliot dürfte -auf- die Mapregeln der Megierung nicht ohne Einflug bleiben. 
&8 jGeint Überhaupt, daß er nur mit einer auferordentlihen Milfion be- 
traut iſt undı fein Aufenthalt Hier ſoll nicht über 6 bis 8 MWorsen währen, 
— Die Provinzen’ find rubig und: die nermalen Zuſtãnde wieder herpeftellt. 
Bidle von den emigrirten Offizieren und Soldaten begeben ſich nach Ktalien; 
nit ‚dem deten Dampfer' der Meffagerien find wieder einige madı Neapel 

n Die türfifhe Regierung ift febr irch , dieſer Gäſte loe zu 
ee cn uirter - den gegenwärtigen Umſtänden von der bieten: 
teſiſchen Regierumg ein ſehr freundlicher Empfang zu Theil werden wird/ 
iſt za be zweifeln. Die in der Provinz Gmyrna zurückgeblſebenen Offiziere‘ 
ſich In das Innere derſelben zurüdgiehen und es dürfen hödhftens 
beihfelben Orte fi; aufhalten. — Das Munizipium von Spra, 
welches in · den dortigen Unruhen eine ſo gweideutige umd traitrige Mole 
geipieltihatte, iſt aufgeläft worden, ohme-von irgend einer Partei bedauert 
au werben. ' Gleichzeitig wutden neue Wahlen angeordnet. Dasfelbe 
Schicſſal erfuhr das Munizipiim von Nauplin, Die Podeflns beider StiMe 

abgeiegt. ı u. Pe . 2 
Umerita 


Havbanuah, 15. Mai. Die Fraugoſen find zu Puebla augetemmen. 
—V ar * J —— ———— 

Marie Mach rich en 
Majeftät der König haben ſich allergwädigit bemonen gefunden, 
und Lehrer der Vandwirthſchafts und Gewerbsichule zu And: 
bash, 25. Strebel, in Rüctſicht auf. feine fünfzigjährigen mit Gifer und 
Trewe geleiteten. Dienite die. Eprenmünze des fal. baner. Yudtvigt-Ordens 
zu verleihen... : I 
1%7 ‘ nz 4 


"0. ‚Dienfteßwahriihten der 1. Berlebrsauftalten, 

Emaunt wurde: zum Gepäd-(Erpebitor in Schweinfurt der Erpedi⸗ 
tiondgehülfe »Borenz Mundel dort. Berjegt wurde: der Affiſtent Andreas 
Rütger von ‚Hof. nad Kiffingen, 
ridten. 


Pe Bermiihie Red 

* Die Notgiwendigfeit des Turnens in Bezug auf 
die Deranbildung eines Fräftig mannbaren Geſchlechtes iſt vom der Neuzeit 
lüklih erfanat worden und die Preffe,; melde im Leben der Wölker ent: 
ſcheidenden Aueſchlag gib 


vier au 
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reidp gufehmew. Wird, dal die Berläggenung der Oftur 
TE it „; welche Ins ul I * fie dath 
(eonlaet) Italiens mit dent Papſte und ohne frende 
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beit zur Yeibesübung und gleichzeitigen Erfriſchung geboten. Leider batten 
wir aber bis jept in hieſiger Stadt an einer allgemeinen Zibil· Schwimm⸗ 
und an fipfrjeimen vieljeitig empfundenen Mangel. Den Bernehmen 
nad fell num in näciter Zeit, ſchon dielem längit gefühlten Bebürfniffe 
Rechnung getragen und eine Schwimm: und Badeanſtalt ganz nad dem 
Vorbülde derjenigen in größeren Städten dultd) een Privat uternehiner er» 
ridhtet werden. Die Eiunchtling titd dermanen getroffen, da Shiwimms 
baffin’s für Kinder, das gefegtere Alter und Perfonen jeglidien. Sta 
eingeriihtet und gesiemend durch, nededfte Vorrichtungen geidieden ‚werben, 
Behufs des Aus: und Anfleidens, der Aufbewahrung von Barderebe, follen 
Einzelzimmer anf elegante Weite hergerichtet, jur Vermeidiing des ale 
Hin“ und Herſchleppens der Babefleider deren Aufbewahrung im 
beforgt und eine Vorrichtung zur Douſche Biemit "verbunden — fur — 
eine Cwil · Sawimni⸗ und — wie ſolche im größeren Städten be: 
reits beſtehen, Auch endlich einmal in hieſtger Stadt ‚In’s Leben gerufen 
erden. WIE de Uitternebiner nennt man ins den’ Herrn Sciffbauer 
und derzeitigen Mainflußbad · Pächter Joſeph Haus. Da deifen Etabliffement 
anmittelbar vor dem Thore der Stadt liegt, die badeluſtige Welt. fomit 
nicht mehr, wie bisher, gendthigt fehn wird, ſich duch den Gang aiı ente 
ferntere Pläge bei heiher Sommerszeit vorerft zu erhiben, fo muß eine 
ſolche Anftalt nicht nie in fanitätficher, ſondern durch ihre gedeckten Sonder: 
baffin’s and, in moraliſcher Beziehung willlemmen geheiſen werden, wie 
denn auch unfere jtädtijche Vehörde in richtiger Muffafjung des bißßerigen 
Mangeld an einem folden Inſtitute dem Unternehmen bereittwilligen Bor: 
ſchub leiſtete. Da Herr. Shiffbauer Haus auch Meine Woote ver 
Jigend zar Verfügung jtellen uud hiedurch Gelegenheit zu einer alıderen, 
färfenden Leibesübung, namlich zum Nudern,‘ darbieten wid, fo fönnen 
wir die ungefäumte, Ausführung feines BVorbabend als zeitgemäß mur 
beglüd wunſchen. r 

Mcht Schlegel, ſondern Ahornis (Marles), Ydy. Münchbetg iſt 
am vergangenen Sonntag abgebrannt, 36 Bebäude find ein Maub. der 
Jammen geworden. Ein jähriger Kiabe bat im einer Scheune Zündhälz: 
Ken entzündet, wodurch Gen umd Stroh in Brand geriehten, — 

Hannover, 27. Ma. Am geſtrigen Tage iſt per Telegrabh auf 
Katlobad die Rachricht Hier eingetroffen,, daß der Dberfilieutenaut 2. D, 
Leonhardt von bier, welcher fih dort der Kur wegen aufhält, beinahe einem 
Raubmorde erlegen wäre. Veonbärdt geht ſpazieren und trifft im Male 
einen Holzhader, mit den er ſich eine Zeit Tang unterhält. In demjelben 
Augenblide, wo Leonhardt, um weiter zu neben, ſich tmmvendet, jlägt der 
Helzbader ihn von hinten mit beim Weile in den Kopf, ſo dag Leonhardt 
jofert zur Erde ſtürzt. Auf dem Boden liegend, erhält. er dann noch einen 
zweiten Hieb auf den Kopf. In demſelben Augenblicke nahen aber ‚Leute, 
jo daf der Raubmörder die (Flucht ergreift, Leonhardt fol, nad dem Tele: 
grammme höchſt gefährlich darniederfiegen. * 

Wertheim, 26. Mai. Geſtern Nachmittags egtlud fig über Mond 
jeld, Borthäl, Freudenberg u. ſ. w. ein furchtbares Gusiiter, deſſen Gleichen 
fi die älteften Leute nicht entfinnen. Häufer wurden Unte wübit, Stra 
Brücken und Dohlen zerſtört, Scuttkegel von 
50 Fuß Lange abgelagert. 


Handels: und —— ide Beticht. 
Würjburg, 31. Mai. Auf unferem Par —— — 

toſtete Maizen per Schäffel 20 fl. 30 Fr. bis 23 fl. — Pr. No 
16 fl. 45 Pr. bis 18 fl. 30 Br. Hafer 7 fl. 18 Er. bid 2 fl. 3@ Be. 
” Aus Süddentfchland, 0. Diai. Nah und mad erfüllen Ah die 
line der Indufirie beziglih bes Koblen-Transportes. Dan vermehrt bie 
agen- Parts, baut eigens Fomfiruirte Koblen-Magen und fäht —— in 

eben ; mar ſtellt Die Fracht ⸗/ Sahe auf den Weiten: Hentier, gebt von ber tion: 
Gehabr ab umd führt dagegen abfteigenbe Stalen für ben Koblen-Tarif ein, E# 
arichiebt dien zisar vererfl. ar. vereinzelt und tbeilweile mod unter) Beftränfungen. 
Indeß, 8 kümmt immermehr ein glethmäfiges, vationeles Syflem in das Rublen- 
Transpertivefen. Maß abet vor Auem fi bemerkbar macht: bie mweientlihfte An- 
geiegenben ber Iubufrie, die Fradt-Ermäßigung, ift feit Kırraem in ber gun · 

ng 





Gntwidelumg begriffen. Jede Mode bradte in neuerer Anzeigen vou 
Hrast-Kebuftionen, fo fir Zwiclau über Hof, für Leipzig mad; Magdeburg, für bie 


Pannöoeriihen Cifenbabuen, für die Main-efer-Bahın, fir die Oberfchlefftihe Eifens 
bahs, für die Nirverfsiejftih-Drärkiige Babır, die filr weitere Difenen geringere 
Frocht / Sate uud · Uber 10 Meilen bemaus feiner: firen Aufdlag bereuiet. Alles bie- 
tes ping freilich nur in Rerd⸗ und Mittel-Denticland ver ſich währenb Sid» Deutſch⸗ 
land gan fabıl un ber Tariſirunge · Frage ſich bisher verbielt. Gtlidlichermei e mebren 
4 jet aber bie Augeisen, dab amd der Süben von Deutigland and in eriter Stelle 
ayern vorgeben merbe Es iſt fiber zu bofien, bafı die Staatsbahn bald mit 
einer Frabt-Ermäfigung berborseten wird, melde {6 rei ben Berhältwiffen md ben 
allgemeinen Wüuisen entipreden dürfte. Muh Württembeg jceimt, buch An 
fHaffung eines Ieiflungefühigeren Fabr-Marterials bäuptiählich in Magen zu 200 Zte, 
Labefährpkeit, eine Frayı-Reduftion vorbereiten zu wollen, Ebenfs von.Hejfen und 
nameniith von Baden, meldes füngft im nie einen jo efatanten Schrift 
vorwärts gethau, het man bie beftien Erwartungen file Die Koblentarif-Sade, Und 
immer ‚Reht ‚die Dofinung ned fe, dah Sadjen, das Yand der Steinfobiem, ben 
Transpert. besjelben am Meißen fördern und barım den Aragt-Sat Ir 1 Plennig 
per Zentner and Meile Lohne Eppedirions-@ebüßr), has Entztel aller bisherigen Be. 
rebungen, gewähren erde. 4 
ebetteutr: Gufan Meifere 
Drud und Berlag der A. Wellanbt'ihen Diuderet, ' 
’ J ’ i 1 ‘ Br — A wi 


s * He 


3 bis 5 Fuß auf 20 dB, 
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„Beilage zu Nro. 





——— Dentidla 
Münden, 31. Mai. Ge. Maj. der 
srwöcentligem Hufenthalte in Brüdenau nah ber 
der Wialz begeben umd eimige Zeit dafelbft verteilen. —- Der Minis 
aalrath im Staatsminiſterium der Finanzen, Georg v. Sperl, if geſtern 

Jahre alt geftorben , eben fo der penfionirte Major Hr. Wurg, der 
ibere langjährige Mdjutant des Herta Herzogs Dar in Bayern als 
u ber Landwehr von Oberbayern. 

Münden, 1. Juni. Die Ant nft Sr. Mojefät bes Mönigs Mar 
id beute Ubend um 7 Uhr erfolgen. - Ihte Kgl. Hoheiten ber Prinz 
wold und ber Großherzog von Heſſen langten: geftern Abends von 
arımjtabt bier an. Se. Lönigl. Hoheit. der Prinz Mdalbert- war feinem 
twager bis Augsburg entgegengereift und laugte gleichfalls mit an. Det 
vohberzon wird heute Abends ſchon nach Wien abgehen, uud weun Se. 
aj König Yudtwig von Brüdenau nad der Yudrigahöge übergefiebeit fen 
®, fd dorthin begeben. Die Unkunft Ihrer Maſ. det Werfen ijabeth 
m Defterreich wird mergen Frih 6. Uhr erfolgen umd Die hohe Frau 
ad einftilmdigem Aufenthalt im Bahnhofe die Meile nad Kiſſingen fort: 
gen. —- Das k. Appelationsgericht non Oberbayern beginmt feine amtliche 
bätigfeit: in unjerer Stadt mit dem heutigen Tape + 
Die in mehreren Blättern befindliche Nachricht, dab bie baheriſche 
enau⸗Dampſchifffahrts Anſtalt an die f. 8, dſterreichlſche Donau · Dampfr 
Afffahrts Geſellſchaft käuflich Überlaffensworbden fey, können var, nach eins 
gogener werläffiiger Ertundigung als unbegründet dezeichnen. (Bayer. Itg.) 
Nürnberg. . (53 findet gegenwärtig dahier eine zahlreich befuchte Were 
amlung von Apothetern ftatt, um ſich über dem beutichefrangöfifchen Hat: 
dvertrag zu:berathen,; fo weit er nämlich ihre Jnterefien berührt. 
urg, 31. Mai. Die Verwefung der Pfarrei Büttgaro wurde 
m Hru. Johann Stenger , bisher Pfarrvikar zu Waldfenfter, übettragen; 
e Vfarrvilat M J. Anlenbrand von Frankenwinheim ala Kocperator 
ich Ramothal und Hr. Prieſter Benedikt Kilian als Stadtkapları mac Haßfurt 
geniefen, Die kanoniſche Inſtitution erhielten am 21. Mat: Hr. Pfars 
x ‚Ehriftian :Fofeph Kopp von Burggrumbach Für die Piurmei-ad- BR 
wtrudem zu Würzburg ;. Hr. Pfarrer Ant. Schramm von Geteuth für 

BPiarrei Riedenbeim; Br. Pfarrer Friedrich Morig von: Deßlar für die 
arrei Schwanfeld; Hr. Kaplan Joſeph Schuler, bisher bei der Pfarrei 

Stift Haug: zu Würzburg, für: die. Pfarrei Frankenwinheim; Herr 
arvoifar Michael Gbert-zu Yeil für die dortige Pfarrei. 

Kiffingen, Die Katferin Eliſabethh von Deſterreich wird im Hauſe 
4 Brivatierd v. Heß, dem Surparten gegenilber, das Mbiteigequartier ehe 
en. Der Kaiſer wird fi gleichſalls hieher begeben. 
Wien. Der Scharf'ſchen Korreſpondenz zufolge fol Nachricht von 
mn durch eine milttäriiche Demenitration  unterftägten Lateporifchen Beto 
ublanbs: gegen das weitere, Borrüden. der Türken auf mentenegtiniſches 
ebiet ſtũndlich zu gewaͤrtigen ſeyn. 
Bien, 31. Mei. Glaubwürdiger Mittheilung zufolge iſt der Gut— 
arf zu seiner Medifikatien bed. tontordate, der zwiſchen dem Papft und 
eſterreich vereinbart wurde, vom Mom augelangt. 2 
Trieſt, 30. Mai. Der Herzog und die Hergogin von Koburg find 
we auf dem britiſchen Linienfchiffe „Dueen” angekommen. Die Herzogin 
findet. fid ziemlich wohl. Morgen. wird die Reife nach Wien fortgejept: 
Berlin, 28. Mai. Der königliche Hof legt morgen für die Groep: 
tzogin von. Heften und bei Rhein bie Trauer auf vierzehn’ Kage an. — 
ach der „Sreupsd.". wünfdt der interimiſtiſche Vorſthende des Staates 
imifteriumd, ring zu. Hohenlohe: Ingelfingen, der befunntlidh aus Mürks 
bien für feinen Gefundheitäzuftand Diefe Stellung nur für die Dauer vom 
ci Monaten. übernommen. hatte, demnächit wieber enthoben zu werben. 
Hannsner. - Dev Polizeirath Mäppel in GBöttingen,. der unlängſt 
we Wirthehauegeſellſchaft dortſelbſt, als v. Bennigſen einen Toaſt auds 
Ängen wollte, aufgeläßt hat, iſt mit dem Ritterkreuz des Welfen-Ordens 
sorirt worden. 
anffurt,, 31. Mai: Das Geſamuitkomite bes deutihen National: 
Hügenteites nahm die Münchener Wünjde dem Weſen nad an, und ber 
io einen ‚öffentlichen Aufruf, einen Brief an die Münchner und an bie 
Kaliener, den Paragraph 3 dahin prägifirend: das Schüpenfeit fep. mur 
n Nntiomalfeft, nicht ein politiſches Parteifeſt. Garibaldi's Auffaffung ſey 
ang irrig. Fremde, alſo auch Ftaliener, ſeyen nur als Gaſte und Private, 
iht als Korporationen und Deputationen zuzulaſſen. Hru. v. Schweiger, 
am eigemmächtigen Verfaſſer des Briefes am die Staliener; iſt jede Unter: 
Brit am Romen: des dentfchen —— entzogen morben. CU. 3.) 
„1685 Italien. en es eE 
Malland, 29. Mai. Die Heufige Perfeveranga Schreibt : — 
Sende fand in unferer Stadt ir DemonftrationssBerfudy ſtatt € 


Wahl Verſonen zog vom. Korje Garibaldi aus gegen den Palaft ber 





131 der Aſchaffenburger Zeitung. (92.) 
Montag, 2. Juni 186. 000 


Präfektur unter dem Rufe:-,@s lebe Die Segierung (P), herumier mit dem 


Miniſterium Es Iebe Magini e$ lebe Garibaldil* Die Mationalgerde 
und Sichergeitsivagen waren in Bereitfgaft. Die Zuſammenrotlung löfte 
ſich ohne Unordnung auf. Wan fürdtet Die Wiederholung defjelben Berfides, 

». Mailand, 30. Mai. Defterreih beobachtet noch immer eine drohende 
Haltung an der itahienifgen Geanze, allein richt wegen der Befahr eineh 
Einfalles in öfterreihi[hes Gebiet, fondern vielmehr wegen der Aufregung, 
die in Gübtprol bericht. 

Turin, 30. Mai. Dan verfiert, Saribaldi merde nädiftend nad 
Ladeno und Gausbbia gehen und fih Darın nad Berta begebei. = Ber 
richte aus Syracus und Gatania theilen Metaild über den enthufldftifcen 
Empfang mit, welcher dem Prinzen Napoleon an diefen beiden Orten zu 
Theil geworben ift. s 

Turin, 30. Mai. Eine Annäherung zwiſchen den Anſichten der Mer 
gierung und Garibaldi hat flattgefunden. Garibali befteht nicht mehr auf 
der Freilaſſung der Gefangenen von Breseia, fondern auf Unterſuchung und 
Gerichtsverfahten. Diefe Verſbhnung It das Wert des Generals Türr, 
Garibaldi kommt in den erfien Tagen des Juni nad Zurhe 

Zurin, 31. Mai. Die nah Perfierr abgegangene italieniſche Ber 
fandtfcpaft ift im beſter Gejnndgeit im Tiflis angelangt. Das amtliche Blatt 
publizirt ein Dekret, durch welches die beidbert er ſten Freiwilligen:Bataillone 
der Rationalgarde auigelöit werden. 

Rom. Bücef Ignatius von Regensburg bat dem Papfte- bie große 
Photographie des Planes für den Husbaw ber tmte des herrlichen Mer 
gensburger St. Petersdomes und 5000 Sfudt [12,000 Bulden) als Peters ⸗ 
piensig der Glaͤubigen des Regensburger Biärhums überreicht. 

Meffina, 30. Mai. Prinz Napoleon iſt Hente Morgen um 9 Uhr 
bier gelandet und wurde won den Wehördert emipfangeit. Er befuchte ſodann 
die hauptſãchlichſten Kirchen und jah vom Balkon dei Shlofjes aus ben 
Borbeimarf der Truppen can. Das Bolt begrüßte ihn wit dem Ruf: 
Es lebe Frankreich, es ug die —— erh 

reandre . 

Baris, 31. Mai. Der Vipetönig von Aegypten wird nähfen 3 
von Bier nad Loudon abteifen umd in etwa ad .- gemielhet hat. 
zurüdfehren, wo er in ber Avenue de Reuiligp ein 5* ——— 
Bevor er nad Merandrien zurüdtehrt, wird er erjt 


; l i 
Brifel, 30. Wat Die Haitige „gmbepenbunz, meürt; NiB ne 
Napeicpt von der Mbreife Ravalette’s ih nicht Deine Nee, hen Beryag 
deptudance theilt ferner mit: ber Karbimal —— . Mani⸗ 
v. Belluno ertärt, daß bie däpſtliche Regieraung unserbrüde 
feftation zu Guniten bes —— — Sewan zu unterdrucen 
yantı H- he Angelegenheit beyüge 
Modrib, 30. Mat ‚Dievanf die merifantfhe innen 
lügen Dokumente werben näälen Dieap Den ZI RN 
Bon der peiniiden Grüne, 30, ara: Wutfettden, Radler 
* ur. dat * —— * en eind über die Regulitung 
rerorm, e Gleichheit e Der I 
der Grundbelaſtung feine Genehmigung erteilt- f 


Seutari, 30, Mai. win —X — — mei 
bei Henilsi an, welche die Verbindung der arfer Fo gen ge 
folten, zerftrte die. Werte, nachdem die MRonterrt nit „7 Dinar DE 
verfolgte die Bepteren, weiche fid wieder fefigefebt ur ‚ai 
brannt hatten/ im die u. h nd 
riedgenla sfide tirten» 
When, 24; Mai. Fee I zum Pr ir 58* 
Kammer gewählt... Es heißt, die Regierung Wok, nes Bermögens bet 
weicht die Mebellion verurfadte, dur Konftskati det den Advefaten Bes 
Unftifter entjchäbigen. Das Gericht von Epateis IM > amin Dramen 
salid- von Nauplia vor und hält ihn zur Beablur?, eftrit Die engliſcht 
Biete fait fh in Birken. Die gritijge Da mp ee eicüigeR 
Hat alle Schiffe nad Gpra yurädhenufen, die ———— = "Ein, 
Fahrten eingejtellt. Die Bemühungen, ein neues 
Veben biäßer erfolglos. 
Berfjienm 


Einem Schreiben aus Teheran vom 20. april 
Zeitung: zur Ergänzung eineß Türzlic werdffentrichte" gefargeren Tutte: » 
theikumgen Die jängft erfolgte Monſtre⸗ Himicht aus omepreifalien Der grau⸗ 
manen hat, wie worandjujehen war, icht berfehlt Biu iopfer eroorzurufen. 
ſamſten Urt von Geiten der Stammesgenoſſen jenet en der Turtomanen ge 
Wlsbeid. nachdem. die Kunde hievon mad. den BAM 


entnienmet die Donau 
Bertäts fülgende it: 


drungen war, wurde ein ber Stadt Aſterabad ganz nahe gelegene? Dorf 
von einer ſtarlen Horde zur Nachtzeit überfallen, geplündert, niedergebramnt, 
uud fchliehlich die ganze wehrhafte Benölferung beffelben Hingemordet. Wenn 
ſchon diefer Racheakt allein hinreichend war, um das von ähnlichen Gräueln 
vielfach Heimgefuchte Aiterabad in die größte Unruhe zu verſetzen, fo ‚wurßte 
fi diefe zum paniſchen Schreien fteigern, ala zeitig Morgens die Varbaren 
vor den Mauern der Stadt erſchienen, um 120 Berjonen, Weiber, Greife 
und, finder, die dem Mordſtahle noch entgangen und für das butige Nach- 
ſpiel aufgejpart waren, mit Eclat vor den Augen ber Bevölkerung jhemungs: 
108 hinzuſchlachten. Den lepten Nachrichten zufolge, welche ein auf Um: 
wegen aud Maſenderau hier eimgelangter ruſſiſcher Kurier überbraipte, iſt 
Aſterabad von dem Turfomanen umzingelt und bis Sari, der Hauptitabt 
der Provinz, welche blog ſechs Stationen von Teberam entjernt ift, jede 
Kommunikation abgeſchniften. Aus Mangel an Zufuhr haben die Lebens⸗ 
mittel in Aiterabad bereit3 einen ungeheuren Preis erreidjt ; neungehn Dörr 
fer in. der Umgegend der Stadt wurden zu gleicher Zeit von den‘ wilden 
Herden überfallen und Hundert Menſchen geraubt. Defigleichen haben die 
Turtomanen Angefichts der in ber Nähe gelegenen ruffiigen Marinejtation 
Schurade zwei mit Reis und Wolle beladene Kauffahrer gekapert, und deren 
Schiffsmaunſchaft zu Sklaven gemacht. Hier in der Reſidenz weiht man 
fi inzwiſchen, ‘ganz ſorglos und, unbefümmert um. das traurige: Schidfal 
einer halben Provinz, den. frommen Andachtsübungen des Ramazar, und 
Riemand deuft daran, er. Mahurufe rn Regierung zu Herzen gu führen. 
merilta. 

New⸗NYotl, 21. Mai. Das Hauptquartier des Generals Mac Clellau 
befindet ſich in kurzet Entfernung von Richmond. Es zeigt ſich wenig 
unioniſtiſche Befinnung in, New⸗Orleans. General Buttler Hat dert gewalt⸗ 
ſam Befig ergriffen vom Bureau des niederländiichen KTonſuls und dem 
Lehtern den Schlüffel zum Keller der Bank abgenommen, in welchein 800,000 
Dollars lagen, welche behufs Zahlung der Sinjen auf die Obligationen der 
Konföderirten an das Bankhaus Hope, in Amſterdam geſchickt werden jollten. 
Buttler bat, auch von den franzöfifcen und ſpaniſchen Konfulaten in Old 
Canal Bant Bejik ergriffen und zwei andere Banken mit Beſchlag belegt. Er 
hat ‚eine Proflamation erlaffen, werin die Armen gegen. die Reichen auf: 
gereizt werden, indem er ihnen verſprach, ihnen 1000 Fäſſer Rindfleiſch 
und Zuder, die er in New-Orleans erbeutet, u vertheilen. 

Die weſtindiſche Poft dringt Nachrichten aus der Havanna vom 15. 
Der General Prim kehrt über Rew-Yort nad Guropa zurüd. 
Mexilo, 8. Mai. Die Frangofen gehen auf Meriko los. 


Neueftie Nadhridten. 

Rafiel, 31. Mai. Die Geutige „Kaff. Ztg.* vernimmt, daß der 
Rurfürjt beſchloſſen habe, die. Entlaffungsgejuge der Miniſter und Minis 
ferialverftände anzunehmen. Bis zur Bildung eines neuen Minifteriums 
würde das gegemvärtige die Geſchaͤfte fortführen. dl 

‚ s. Juni. - Der heutige Moniteur“ veröffentlicht einen Be: 
ſchluß des Kaiſers, duch welden das franzöfifche Ofkupationdtorps in Rom 
auf eine, aus drei Brigaden zujammengefegte Divifion unter dem ſtom⸗ 
mando des Generald Montebello reduzirt wird. 


| Ymtlide Rahrihtem .ı.. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt beiuogen gefunden : 
dem f. Revierförfter A. AIgmaier zu Reſchaln und dem Bollverwalter J. 
Freund im. Kaufbeuern in Rüdficht auf ihre fünigiglährigen wit Eifer und 
Treue geleifteten Dienjte die Ehremmünze des f. bayer, Lubwigdordens zu 
verleihen; dem erjten Afiefior des Landgerichts. Neumarkt: in. Oberbayern, 
Dr. 3. Lang, den nachgeſuchten Ruheſtand für immer zu bewilligen; bie 
kathol. Pfarrei Herbitadt, Lig. Königähofer, dem Priefter 5. Jäger, Kaplan 
in Obertereö; bie kathel. Pfarrei Burgwallbach, Wg. Bijhofsehn, dem 
Priefter J. Scheller, Pfarwikar in Grafencheinteld ;. die kathel. Pfarrei 
Srafenrheinfeld, Ydg. Sweinfurt, dem Prieſter J. €. A. Stamm, Pfarrer 
und Diſtriktsſchulinſpeltor in Gemünden; die dathol. Pfarrei Eichenbilhl 
W%g. Miltenberg, dem Prieſter C. Scheckenbach, Lolalkaplan iu Lauter, und 
die kathol. Pfarrei Marftbreit, Lg. gl. Namens, dem Prieſter G. 9. 
Hollermann, . 3. Verweſer dieſer Brände, zu Übertragen; der un dem 
Erzbiſchofe von Bamberg beſchleſſenen Ernennung des Priefters Dr. G. 
&. Mayer, Projeifer der Dogmatik und Patriftit am k. Lyzeum in Bam: 
bern, auf das durd das Ableben des Kanonikus Dr. E. Weeber erledigte 
zehnte Kanonikat in dem erzbiihöflihen Kapitel zu Bamberg bie Geneh— 
migung zu erteilen; in Genehmigung des von dem kathol. Pfarrer I. B. 
Kerfcher zu Altendorf, Log. Nabburg, und dem Benefiziaten I Buber zu 
Hrontenbaufen, rg. Vilsbiburg, eingeleiteten Pfründetamfches, dem leteren 
Priefter die kathol. Pfarrei Ultendorf, dem erfleren das Egther'ſche und 
St. AnnasDenefiztun im Frontenhanfen zu übertragen; die erledigte erfie 
proteft. Pfarrſtelle zu Berg, Dekan, Hof, dem biäherigen Pfarrer zu Weiß⸗ 
dorf, 3 9, Brandner ; die erledigte. proteit. ‚Pfarrflelle zu Fürnheim, Def, 
Baffertrüdingen, dem biöherigen Pfarrer zu. Gichelädorf, Chr. F Ellrodt, 
, unb die erledigte proteſt. Pfarrſtelle zu Altentrüdingen, Det, Waſſertrüdingen 
den bieherigen Pfarrer au Gollachoſtheim 9. &; Fſcher, zu_ verleihen ; 
unter ben für die dritte proteft, Piarritelle bei St. Martin in Memmingen 
präfentirten @eiftligen dem Pfarramtölandidaten I. H. Köberle aus Kauf⸗ 


Mai, 








' 


heuren, und unter ben für bie zweite proteft. Pfartfelle ;zu Nördlim 
präjentirten drei @eiftligen dem biößerigen dritten Pfarten daſelbſt, ©. | 
Müller, die landesfürſtliche Beftätigung zu ertheilent. 


Bismiidte Nadridten. 

“ Ada . In Öffentlicher appellationsgerihtlider Sigung ver 
24. Wail. 3. wurde auf Berufung des lebigen Dienjttnechtes Veit Schramt 
von Mürdbah gegen bad Erkenntnißz des tk. Bezirtsgerichts Schweinfurt vor 
15, Febr. l. J, welches denjelben  megen des erſchwerten Vergehens de 
Rörperverlegung, begangen an dem Dienſttnechte Johann Georg Böhm ve 
Kraisdorf, in eine doppeltgeſchaͤrfte Gefängnipltrafe von drei: Monaten ve 
urteilt hatte, dahin ‚erlannt, daß Veit Schramm wegen einer: poligeilif 
itrafbaren Mißhandlung des Dienitfnechtes Johann Georg Böhm vom Krau 
dorf in eine jünftägige Arreſiſtrafe -verurtheilt wurde; ferner wurdt die B— 
rufung des Anton Salomon, vereiratpeten Defonemen und Hefenhändle 
von Unterleinach, und des f. Staatsanwalts am f. Berirkägerichte Wir; 
burg ‚gegen das Erkenninig deſſelben Gerichts vom 21. Januar I. J., we 
duch Won Salomon wegen des durch Waffengebrauch erſchwerten Ber 
gehend der Körperverlegung ohne Ueberlegung und Borbebacht in auftinallend« 
Hige des Zornes, verübt au dem verheiratheten Taglöhner und Hefenhänt 
ler. Joeſeph Staab ‚von Unterleinach, in eine doppeltgeſchärfte Gefängnißftraf 
von.dö Tagen verurtheilt: worden, verworfen. 

T.Bürburg, 29, Mai. Geftern wurde am Bezirkägerichte bie An 
ſchuldigung gegen den 19 Jahre alten stud. philas. Sarl v. Kaben au 
Aulenberg in Rupland wegen Körperverlegung verhandelt. Dieſer Fel 
führte zur Entſcheidung einer Prinzipienfrage. Der Angeklagte: war näm 
lich zur öffentlihen Verhandlung nicht perfönlic, erfienen. Der Staats 
anwalt beantragte, einen Vorführungsbefehl gegen den Angeflagten zu er 
laſſen, da derſelbe ald Ausländer ſich in Unterfuhungshaft befinde. De 
Vertheidiger Herr Nerhtätonzipient Köth beantragte, dieſen Antrag zurüdzs 
weifen ; da der Angeſchuldigte mit wegen des vorwürfigen Reates, jonder 
nur um ſich feiner Perſon als Ausländer zu verficern , im Haft fep, ji 
müffe er nad) Met. 366. des: Gefeges vom 10. November 1543 Dasjeli 
Recht wie jeder andere auf freiem Fuße befindliche habe, bei der Auſche 
digung Vergehens von der öffentlichen. Verhandlung‘ wegzubleiben 
Durch Gerichtäbefchluß. wurde der Antrag: des Staatsanwalts verworfen un 
uach Art. 306 in comtumaciam verfahren, Der Thatbeſtand aber iſt fel 
gender: Der Ungeflagte Karl v. Kaden war mit bem ihm befreumdetei 
Friedrich Zimmermann, stud. medie, aus Petersburg, und Auguft 
stud, medie. aus St. Gallen, am 27. März von Abends 5 Uhr bis 
gegen 12 Uhr in der Wirthſchaft des Georg Wagenhänjer, wo fie 
den Weinfheoppen zufpragen. Im Yaufe bes Geſprächs bezeichnete Ke 
ein Frauengimmer, mit welder Zimmermann ein Liehesverhättnig Hatte, 
unehrerbietigen  Andbrüden, worauf ihm Zimmerimann mit dergleichen A 
drüden auf feinen Adel entgegnete. Jäger erflärie aber, er erkenne ald Schwei 
gar feinen Adel an, Trogdem Kaben den Zimmermann zu einem renoontt 
beraudgefordert ‚hatte, ſetzte fi der Diäput beim Heimgeben vor dem Kauf 
des Bädermeifterd Sartorius wieder fort; da entrift plöhlich Saben be 
Näger einen in der Hand. befindlichen Rohrſtock und ſchlug damit. mif. Beide 
Jäger batte mehrere kleinere Verletzungen und eine Beule auf dem Kopfe 
welche feine. weitere Krankheit nad ji zogen, Zimmermann parirte mit ben 
linten Arme und erhielt am linfen Unterarme eine-Sontafion, die 25 Toy 
Urbeitäunfähigkeit,gur Folge hatte. — Der Staatsauwalt beantragte weg 
zwei realiter donturrirender Vergehen der Rörperverlegung, verübt mitteli 
Waffe bei geminderter eng nr ehe Weberiegung und Vorbe 
dacht in auffallender Hige des Jornes, fünfzehn Tage doppeltsgefärites Ge 
füngnig. Der Vertheidiger beantragte Freifprehung wegen Ungurechnungs 
fäpigfeit,ı ewentuell jechd Tage Gefängnig. "Das Urtheil lautete auf ſech 
Tage Gefängnif. nit 

3 ‚31. Mai. Borgeftern Abends 5 Uhr ertraufen im Mai 
unterhalb Staffelftein jwiſchen Unterzettlig und Wieſen ein Mann und wie 
Knaben. Zwei der Knaben wollten beim Baden den Meinſten, indem fle ihr 
in die Dlitte nahmen, über den Main hinüber bringen, als der Eine verfar 
und .die Anderen mit hineinriß. Der am Ufer) noch stehende Knabe jpranz 
hinzu und wollte helfen, verfamt. aber ebenfalld, Einige Hubert. Sarit 
unterhalb befand jih der Fährmanu Paul Kirchlein don Wieſen. Wise 
das Uuglüd ſah, eilte ex berbei, und jand bei dem Berfuche, einen de 
Knaben zu reiten, an berjelben Stelle den Tod, Diefer Hinterläft ein 
Wittwe und brei Meine finder. Unter den ſenaben brei Geſchwiſter un 
die einzigen Söhne einer Wittwe. 

In Röhrenbad (Miederbayern) kamen am 26. b. während bei 
Dauptgottesdienites 2 Burſchen von 15 und 18 Jahren ummeit des Bolteh 
bauſes im Gtreit, wobei der Löjährige den andern mit einem Degen durch⸗ 
bohrte, fo dak das Gebärm hervortrat. 


Handels: und vollwirthſchaftlicht Berichte. 
. Karlsruhe, 31. Mai. Im ber heute ftattgeianbenen — Babäde 
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Dienftag 


— re 
Deutſdlaud. 

* Aſchaffenburg, 2. Juni. Dem heute Vormittag in der. Stifte: 
tirche adgebaltenen feterlihen Trauergoftesdienite für Ihre k. Hebeit bie 
Sroßherzegin Matsilde von Heilen wohnten die f. Beamten, die Profejjeren 
der Stubdienanftalten, der Stadtmagiftrat und die Gemeindebevollmädtigten, 
das Dffigierforgs der Linte und Landwehr, eine Abtheilung des Linieumilitärs, 
fo wie zahlreiche Vertreter der biefigen Einwohnerſchaft bei. Ein prachtvoll 
geſchmückter Katafall, auf welchem eine Königskrone ruhte, mar ‚in der Kirche 
auigeſtellt. 

FAſchaffenbutg, 2. Juni. Wie in dieſigen Veamlentreiſen vers 
lautet, wäre Herr Appellationegerichtsſektretär Nüdiger als Rath am hieſigen 
Perirtsgerichte, Herr Yandgerichtsaffeffer Kopp als Landrichter nach Alzenan 
und Kerr Appellarfionzgeritsaccefift O,eag als Aijeffer an das Bezirts— 
gericht zu Lohr befördert worden. 

Münden, 31. Mai. Ginige Biefige Blätter mußten zu berichten, 
daß der Graf und die Gräfin v. Trani demnächſt in Poſſenhofen erwartet 
würden. In den betreffenden reifen iſt jedoch bis jest nichts von eimer 
folgen Reife bekannt. — Zu dem vom 22. bis 24. Juni hier jtattfindenden 
bayeriſchen Zentral: Turnfeft werden mindeitens 1000 Turner hieher fommen. 
Die Beguärtierung dieſer Turner bietet dem betreffenden Ausſchuß einige 





Schwierigkeit, da dieher nur vergäftnigmäßig jehr wenige Privaten Woh— 


nungen zur Verfügung geſtellt haben. 

Diejer Tage ſollten mehrere Arbeitsloeſe der zu erbauenden Gijens 
dahnlinien Antbach Würzburg und NürnbergeWärzburg zur Ausführung in 
Afford ‘gegeben werden. Es ſanden fih gm hiefilt jeitgefegten Termin auch 
Unternehmungetuftige ein, Als ihnen aber die Plane belauut gegeben waren, 
baben ſie ein Jahr längere Bauzeit und 2U Prozent Aufgebot zum Koſten⸗ 
amchlag begehrt. Seltftverftändtih wurde diefem. Anfinnen, nicht entſprechen, 
und man vernimmt nis, daß jene Bauten auf Regie ausgeführt werden jolleme 

In Betreff Pins IX, entnehmen wir einem glaubwärdigen Brief aus 
Rom, daß im alle Hr. v. Lavalette oder ein anderer Bevollmädtigter mit 
einem Uluͤnatum zurückkehrte, das die Würde des Papſtes und Spuveräns 
beleidigen ſollte, er die Neife umſonſt maden würde. Wenn Piemont zus 
legt jeine Invaſion auf das Patrimonium Petri ansdehnte, und wenn ein 
piemontefifder Soldat in Nom eindränge, würde der Papit ſofort ın einem 
tatholiſchen Staat eine Zuflucht fuchen, und wenn die Frangofen feine Flucht 
binderten, würde fi Pius IM als Gehahgener Frantreichs betrachten, und 
iaut und offen. es vor. Bott und der nihofifchen Welt“ für’ verantwortlich 
erflären. - Bew dem writen Augenblick feiner &efangenfchaft an würde er 
aber einen Stellvertreter in Europa aufftellen , welcher die ſtirche regieren 
und die fouweränen Medhte bei den Mächten vertreten Tolle. ' 

Wien. Im ‚weiteren Verlauf der Sitzung der Abgeordnetenhaufes 
vom 28. Mai, in. welcher der Antrag dei Finanzausichufies; den· Al. Ar: 
titel: des ſtontordats (der das Eigenthum am dem enfonde für den 
Alerus beaniprucht) aicht anzuerkennen, zur Berafgung kam (vergk. Rro. 131 
d. Bl), erklärte der Mög. Ruezta aus Galizien, daß ’er, wiewohl zu jeuer 
Fraktion gehörend,. die ſonſt an den Finanzdebatten nicht Theil mehme, durch 
feine Stellung als tatholiſcher Priefter ſich bewogen finde, das Wort zu 
ergreifen und fich gegen ben Ausſchußantrag Aussnfpreden. Prof. Herbft 
‚leitete. die ganze. Frage auf den Rechtsboden bmüber und behielt fidy vor, 
einen Bermittkumgsantrag einzubringen. : Damit murde die Fortſetzung der 
Debatte auf den 30, Mat vertagt. 

Im Progeffe gegen Dr. Delz, den vorarlbergiſchen Agitator für die 
Glaubenseinfeit, ‚wurde das Schlugurtheil gefällt, und zwar hat der oberfte 
„Seriihtöher die Entfcheidung des ihroliſch · voraribergiſchen Oberlandergerichts, 
wodurch Hr. Dr. Del wegen'Bergebens nah $ 302 des Strafgefegbudes 
zu achttägigem Arreſt veruttheilt wurde, über deifen Berufung aufgehoben, 
und jere des biefigen Kreisgerichts, wenah Dr. Oelz wegen Ungugäng- 
lidpfeit der Beweismittel freigelprodyen wurde, beftätigt. 

Von der neuen gezogenen Schießivollgefhügen (4 und 8 Pründer 
fhyd bis mın 90 —* vollendet. Sie ſitehen ka Aut —* wi 
Bertheilung an ‚Regimenter in ben verſchiedenen Beneralaten. Zehn Bat: 
terien davon werben nad Italien trankportirt s das dert flehende 7. Artils 
ferteregtment wird mit demfelben probeweiſe ausgerüſtet, die dadurch dies 
ponibel werdenden alten Ballerien aber inzwiſchen noch nit and Arſenal 
abgeneben, fondern deponirt bis zu dem Zeitpunfte, we über die Einführung 
der Schiehwollgefhbäge in der ganzen Artillerie die endgültige Enticheidung 
—— — 

erlin, 33. Mai. Die Adreßlommiſſſon des etenbau 
hat in ihrer gejtrigen Abendſitzung den Tweſten-Forckenbec' ſchen Fre 


132 — 3. Juni 1862. 


entwurf unter umvefentliher Redaktiontänderung mit 20 gegen 1 Stimme 


angenommen, Vorher. hatte eine Diskufjion über die kurheſſiſche Frage in 
der Rommijfion jtattgefunden, deren Ergebnif darin beſtand, daß die Er: 
wähnung gedachter Frage im der Adreſſe mit 13 gegen I Stimmen abge: 
lehnt wurde, Hierauf zog der Abg. v. Sybel feinen Adreßentwurf zu 
Buniten des obengenannten von den Mitgliedern der Fortfcheittäpartei eis 
gebraten Eutwurfes zurück. In derſelben Sitzung hat der Geh. Legationd⸗ 
rath Abeten im Namen des Grafen Veruſtorff in der kurheſſiſchen Sache 
folgende Erklärung abpegeben : 

Wie überhaupt in der answärtigen Politit der f. Regierung keine Beränderung 
eingetreten ift, fo find mamentfih auch die Zielpunlte ihrer deurichen Politif unverrildt 
biefelbern gebiieben,. Die gilt insbefondere won der Kutheſſen beirefienden Auge 
fegenbeit. Der Standpımft der f. Regierung in Diefer Sache uud ihre Bemühungen 
zur Geltendmachuug deſſelben find iomodl in Bezug auf die Berfaffungafrage jelofl, 
ald anf den menerliben Jnerdenzpuntt dureh bie ze Uffentlicen Kenntrig gelangten 
Altenftikte fo Mar gelegt, daß Dielerhafb farm etwas binzigifligen if. Tie Regie» 
rang hait auf das Beſtinimteſte au der vollen Herſtellang des leisten Rechtes ſeſt. 
Ihre weiteren Entfsließungen werben davon abhängen, ob und wie dieje Forderung 
gefüllt wird, mit welder bie Preußen gebißrende Geungthuung eng verbunden if. 
Dieranf näher einugeben, erjheint der gegeuwartige Augenblit nicht ale geeignet. 
ern im Kurbefien die Wahrung ber Rechtekontinuttät nur in ber Berufung eines 
Landtags nah vem Wablgejege von 1849 gefunden werden jellte, jo wird bie fünigl. 
Kegierung dem nicht entgegentretem, wenngleich fie dafiir gebalten hat, „daß, bei freier 
Zufimmamg bes Landes, mittelft Wahlen mad dem Wahlgeſetze von 1851 das Ziel 
Arch völligen Abihiufes des bisherigen Verfaſſungoſtreites ſich leichtet und ſicheret 
erreichen Taffe." k 

Die Stern⸗Ztg.“ theilt die Depelde mit, welche der preußiide Wi: 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten Graf v. Bernſtorff an den föntplichen 
Gefandten v. Werther in Wien geridjtet hat, ald Erwiderung auf die ölterr 
veichiiche Debeiche vom 2. d. Mis. und auf die damit überreichte Deul⸗ 
fchrüjt wegen der Verträge mit Frantkreich. Der Miniſter jagt darin u. I; 
Die ðſtert. Dentſchrift erhebe Borwürfe gegen das Verfahren der preußtjchen 
Regierung im diefer Angelegenheit überhaupt und ftelle demmäcit Einwen— 
dungen ‚gegen den Inhait der Verträge jelbit auf. Er (der. Miniſter) könne 
weder. it der einen noch in der ambern Beziehung eine Berechtigung der 
öfterveichifchen. Regierung auerkennen ihm je feine Ufte, fein Bertrag, keine 
Abrede bekannt , woraus Defterreih das Recht herleiten könue, Einſpruch 
gegen derartige ‚Verträge zu erheben, melde Preußen und der Zollverein 
mit irgentd einer dritten Nation abzujdließen für gut. finden, - 

Austũ in der Neumart wird der „Volkszeitung“ berichtet, 
daß mehrere mititäriide Urmähler der docligen Garniſon — ein Aſſiſtenz⸗ 
arzt, zwei Lazarethgehülfen, ein Gefreiter: und jünf Mustetiere — melde bei 
der. Wahl dev Wahlmänner Für Kandidaten der Fortſchtutspartei geſtimmt 
hatten, in »tine andere) Barnijom verſetzt, und: dem gedachten Aſſiſteugarzte 
von dem einige: Tage nach ber Abgtordnetenwahl int Königeberg. eingetrois 
jenen Prinzen Fritdrich Karl, meldyer amiliche Kenntnitz von dieſer Abs 
fimmung erhalten Hatte, ſpezitlle Borftellungen wegen jeiner Stimmabgabe 
gemacht worden. ſthen. J F et 

Aus Baden, 30: Ptai. Wie wir vernehmen, wird unfere Regierung 
den nunmehr in einer von ihr miedergejepten Kommiſſion von Fachmännern 


berathenen deutfchsfranzöfiichen Handelövertrag in den mädjiten Tagen deu 


Ständen zur Zuftimmung vorlegen. 
Karlörnhe, 30. Mai. ; Der Entwurf des Einführungägeleges zum 


allgemeinen deutfchen Handelsgeſetzbuch hat heute jeinen Weg durch die 


zweite Kammer vollendet. Derfeibe iſt vorwiegend im Anichluß am Die im 
andern: Haufe geitellten Anträge erledigt worden, jo. namentlich zu $ 30 
(Ablehnung des Erferderniffes der Staatögenehmigung zur Gründung von 
Attiengefelfchaften u. f. m.) Schließlich ſprach die Kammer, nad dem von 
der Kommilficn -geftellten Antrag, den Wunſch zu Protofoll aus: Die 
groß. Megierung möge dahin wirken, daß für Wechſel- und Handelsſachen 
1) ein gemeinfcaftlicher,Höchfter Gericgtäbef für ganz Deutjhland errichtet 
werde, 2) die gegenfeitige Vollſtreckbarkleit der Urtheile der Handelsgerichte 
im Wege des Verlrags water lämmtlihen oder mindeitens einzelnen Re— 
gierungen durchgeführt. werde. 

delberg, 27. Mai. Außer einer anſehnlichen itändigen Dola⸗ 
tionderhöhüng erhielt unjere Hochſchule im außerordentlichen Budget bie 
Summe von 124,800 fl. zu einem amgemeffenen Neubau, um darin die in 
neuerer Zeit jehr erweiterten naaturhiſtoriſchen Sammlungen aufnehmen zu 
können. — Die Frequenz unſerer Hochſchule hat mit dieſem Sommer- 
femeiter in. erfreuliher Weife erſtmals wieder. zugenommen ; wachdem jie, 
wie anderwarts auch hier.jeit Jahren in Abnahme begriffen war. 

. » Parmftadt, 31. Mai. Die zweite Kammer, welche in der näciten 


Woche fiedy eine der zwei: Sigungen balten will, um fi Damm über das 


Pfingſtfeſt zu vertagen, erledigte heute eine Reife von minder wichtigen 


Angelegenheiten. —— Der Generallieutenant und Kriegsminiſter v. Wa chter 
ift zum lebenslänglichen Mitglied der erjten Kammer ernannt worden. 

Wiesbaden, 31. Mai. In der erfien Kammer erklärte beute Re: 
gierungsratb Grimm: Die Iandesherrlihen Rommifjarien find beauftragt, 
aufdie wegen einer gemeinfanten Geſetzgebung der deutſchen Bundesſtaa— 
ten im Gebiete des Zivilrechts und des Zivilprozeſſes geftellte Anfrage des 
Abg. d. Ed Folgendes zu erwidern: Die Regierung hat den Anträgen der 
Majorität des für Erridtung eines Bundesgerichts niedergeſetzten Ausſchuſ⸗ 
fes der. Bundesverfangnlung,; 1) die Beftrebungen wegen der allerdings 
wünſchenawerthen Herbeiführimg einer gemeinfamen Zivil: und Kriminaf- 
gefeßgebung für Deutichland zunähft auf einige Theile des Zivilrechts und 
auf das gerichtliche Verfahren in bürgerlihen Kedtäftreitigfeiten zu beſchrän⸗ 
fen; 2) vorerft eine Kommiſſion zur Ausarbeitung und Verlage tes Gt: 
wurf einer allgemeinen Bivilprozekordnung für die deutſchen Bundesitaaten 
in Hannover nieberzufegen, fo wie 3) eine Kommiſſion zur Ausarbeitung 
und Vorlage des Gntwurfs eines allgemeinen Geſetzes über die Rechts 
geſchäfte und Schulverbältniffe (Obligationenregt) für die deutſchen Bundes: 
ftaaten mit dem Sihe in Dresden in Ausfiht zu nehmen, zugejtimmt. 
Ueber die Aufammenfegung der fraglihen Ko mmiſſionen find Verhandlungen 
im Gange. Eine deffallfige Geſetzesvorlage kann aber vorausſichtlich auf 
dem diekjährigen Landtage nit erfolgen. 

Altenburg. Die unferem Landtage über die Mifitärtonvention mit 
Preußen gemachte Vorlage erwähnt, daß, nachdem der Bundesbeſchluß vom 
27. April v. 3. den Fortbeftand der Meferne-Anfanteriedivifion als eines 
abgefonderten Jufanteriekorps feitgeftellt Babe, die Regierung zuförderft bes 
müht geweſen jey, eine engere Verbindung des bieffeitigen Kontingentes mit 
den übrigen großberzogliden und herzoglich ſaͤchſiſchen unter möglichiter Adop⸗ 
kirung der preußifchen Militireinrichtungen zu erzielen: allein diefe Demüs 
mungen fehen an dem eulſchiedenen Widerfpruche der Höfe von Meiningen 
und Koburg gefeiert. In Helge deſſen und geleitet von der auch ſchon 
von früheren Yandesregenten verfolgten Anſicht, daß mindeftens thatſächlich 
Die militärijche Leitung in dem Theile Deutſchlands, dem das Herzogtum 
angeböre, der Krone Preußen gebühre, Habe man nun ſuchen müfjen, das 
Kontingent zu der preußiſchen Armee in eine mäßere Stellung zu bringen, 

g, 29. Mai. Bon Hier aus ift an alle deutfchen Wehrvereine 
die Aufforderung ergangen, das deutſche Schüßenfeft in Frankfurt a. M. 
möglicht zahlreich zu beſchiden, und follen die fänmilidren Wehrleute, die 
das Feſt befuchen, vorher bier in Koburg zufammentreffen. Aus den vor 
bandenen Kräften foll dann: ein Bataillon formirt werden, um mit biefem 
nad einigen vorbergegangenen Ererzitien in frankfurt ein größeres Mand: 
der auszuführen. B 

Bom Main, 30. Mai, Der von uns ſchon mitgelheilte Schluß der 
Konferenzen der Küftenbefeftigungsfonuniffien erfelgte am 24, Mai, und 
am zweiten Tage darauf verließen die Offiziere der deutſchen Staaten, welche 
zu denſelben verſammelt geweien, die Elbe-Stadt wieder, um zunächſt an 
die Sige ihrer Regierungen zurüdzufehren. und dieſen über die Ergebniffe 
der Berathungen Bericht zu erftatten. Es betätigt ſich, daß die Kemmiſ⸗ 
fion im volljtändiger Uebereinftimmung war ſowohl bezüglich, der Nothwen: 
digkeit im Antereffe Gefammt-Deutfglands, daß die Cinmündungen der 
Hauptftröme in die Nord- und Dftfee fo bald wie möglich in wirfjamen 
Vertheidigungsſtand gefegt werden, als auch bezüglich der Wahl der Punkte, 
auf melden die zu biefem Behufe erforderlichen Befeſtigungswerle anzulegen 


feun würden. Das bedeutendfte diefer Werte foll bei Eurhaven errichtet 
werben. (Eben fo werden für die Hafenpläge Bremerhafen, Travemünde 


und Roſtock wichtige Befeftigungen beantragt. Man erwartet, daß die Ger: 
ftelung der verſchiedenen Werke fpäteftens im Beginne des nädlien Früh: 
jahrs, und zwar gleichzeitig, wird im Angriff genommen werden. Tünnen. 
Die Voranfchläge der Kohlen für deu Bau ber Befeſtigungswerle der vier 
genannten Hafenpläge belaufen fi zufammen. auf 4°/; Millionen Thaler, 
eine Summe, die frellich noch eine bedeutende Steigerung erfahren wird, 
wenn das von der Kommiffion gleichfalls vorgefhlagene neue Eiſenbeklei⸗ 
dungeluflen in Amvendung kommt, (R. Kerr.) 
Italien 

Rom. Ein neues paͤpftliches Maniſeſt wendet fid gegen die italienifchen 
Patrioten,, „melde Apoftel der freiheit ſeyn wollen und nur Sklaven der 
Beſtechung find“, jo wie gegen bie liberalen Schriftſteller, deren durch und 
durch verpeftete Schriften die Seelen zu vergiften und die Geifter zu ver: 
derben ſuchen.“ Das Hauptverbrechen obiger Leute ficht am Schluß des 
Meanifeftes, daß fie nämlih, „ohne ſich ein Gewiſſen daraus zu machen, 
ihre verruchten Hände an Sirdengüter legen.“ 

Florenz. 25. Mai. Der fürzlid mitgetheilten Erklärung der Aftions- 
Männer, worin fi diejelben als Mitſchuldige der Handlungen Garibaldi's 
der Regierung anzeigen, baben ſich indeffen wohl gegen 2000) neue Unter: 
ſchriften zugefellt, wobei aud Livorno und. Prato vertreten find. Weitere 
Bortfegungen find von „Ya nuova Europa” verfprochen, die heute mit Be: 
ſchlag belegt wurde. Auch werben. von biefer Partei Beiträge gefammelt 
für die Familien der „genordeten Bürger“ ober der „Märtyrer von Vrescia. ” 
Die Grbitterung zwiſchen den beiden Parteien — der gemäßigten undb-ber 
Ihnaubenden (fremente) — welde alien „maden" wollen, mädit mit 
jeder Stunde, ſo daß an ein nemeinfames Handeln wohl nie. mehr zu den: 
fen iſt. Zur Beitrafung der Freifhärler und ihres Generald wird es aber 


auch nicht kommen, denn Das erlaube. das perfönlide em 
und die gefährlige Lage der Megierung wicht; es ih inch water 
daß die Verfafjungsfeier zu einer Mmneflirung perupt twird. Ergotzlich ift 
ed, die Gemäßigten zu hören, mit welcher Entrüftung amd Verwũnſchung 
fie jeht über ben einjt fo gefeierten Helden Garisaldi fpreden. Sie find 
‚yon der größten Danfbarkeit gegen den „erhabenen Beſchüher“ Napoleon 
durchdrungen, welcher Italien ned) in der zwölften Stunde rettete; denn 
ohne ihn — davon find ſie überzeugt — hätten wir in acht Tagen bie 
Oeſterreicher im Lande gehabt. (N Kor.) 
Die Turiner Korrefpondenz des „Nord“ verjigerl, die itafienifhe 
Frage habe nicht einen einzigen Schritt vorwärts gethan; der wahre Grund 
ſey, daß Napoleon IL, tretz aller bisherigen Abläugnungen feiner Blätter 
von Stalien GebietSabtretungen zum Lohne jür den Dienft verlange welden 
er in der römifchen Angelegenheit Leifter tolle. j 
EN A SEE © 

Paris, 30. Mai. Näcften Montag fol deu gejepgebenden Körper 
dad Budget vorgelegt werben, und acht Tage fpäter wird die Diskuflion 
beginnen. Die Pünifter ohne Vortefeuille erwarten einen gewaltigen Sturm 
wegen * —— mexritaniſchen Erpedition. 

Tageẽgeſprach von Paris war Die kaiſerliche Ungnade, in welche d 
allmãchtige Prafett Hausmann gefallen ſehn ſoll, — wegen Nieder: 
Er en —— im Yurenburg-@arten, 

„pre Redakteure derjenigen Parifer Zeitungen, wel en den 
merifanifchen Feldzug erflärt haben, find auf vas — 
beſchieden worden, um ſich von Herm Imhaus, Direklor der Mbtkeilung 
für die Preffe, belehren zu laſſen? da die Ehre des frangöfiicen Banners 
it a 59 * Io nes fie ihre Krititen einzuftellen. Wieder 

verö, Day im Lande des allgemeinen Stimrare ie Sei 5 
Frei und Die — —8 Stimmrechts die Gedanken zoll 
Biel Aufſehen machte das fürzlih erwähnte Dekret, durch welches 
Marſchall Magnan im Namen des „Sroßen Orients“ bie dijfidirenden 
franzoſiſchen Logen aufheb. Als Erwägungsgrund führt der Marſchall u. A. 
an: „Daß im höchſten Grade daran gelegen ift, die franzöſiſche Freimauerei 
fo ſchnell ala möglih nad dem Willen des Staatsoberhauptes zu organis 
firen und zu zentralifiven, indem die Einheit allein dem Orden geſtatten 
Tann, feine großen, erhabenen Veftrebungen zu verwirklichen.” Piennet, 
rogmeifter des „Supreme Conſeil“ (der Logen nad ſcheitiſchem Ritus), 
hat ihm fehr freimüthig geantwortet. Er fügt u. U: „Das faiferl, Defret, 
welches Sie zum Großmeiſter de3 Grand Orient von Franfreih ernannte, 
d. b. eines freimaureriſchen Rilus, der erft feit 1772 beſteht, Hat Ihnen 
Teineswegs Die alte Freimaurerei, die vom Jahr 1723 datirt, unterwürfig 
gemadt. Sie find mit einem Worte nicht, wie Sie behaupten, der Groß: 
meijter des Freimaurerordens in Fraukreich, und Sie haben keine Gewalt 
hinſichtlich des „Supreme Conſell* auszuüben, den ih die Ehre babe vor: 
äuftehen ; die Unabhängigkeit der mir untergebenen Logen ift offen geduldet 
worden, felbft feit dem Detret, auf das Gie fid ohne alles Recht frühen. * 
Nur dem Kaifer ſelbſt will Viennet ſich fügen. 


i Belgien 
Brüſſſel. Die belgiſche Kammer hat mad; dreitägiger, zum Theil 
ſtürmiſcher Debalte, am vergangenen freitag die Artifel des verbefferten 
Strafgejegbuces angenommen, melde böstwillige Ängrifje von der Kanzel 
berab gegen Staat und Perfonen den Gerichten überweiien. : 


Großbritannien 

Loudon. Die Regierung Bat nun die Dokumente über die meri: 
fanijge Frage veröffentlicht. Es geht daraus hervor, daß der frams 
zöſiſche Geſandte im Auftrag jeines Herrn auch bie derſohnlichſten 
öriedensvorihläge des Präjidenten Juarez ſchnod zurüdwies, und den Krieg 
um jeden Preis wollte. Und doch, jagt der engliſche Bericht, ſey ein 
großer Theil der Truppen krank, die Sonnenhige wterträglich, ber Wen 
äußerft ſchlecht und von Guerillas umſchwärmi und fir die Truppen⸗ 
verpflegung gar nichts vorgeſotgt geweſen. Der Bericht läßt zwiſchen den 
Zeilen leſen, daß Yowis Napoleon Das Leben feiner eigenen Soldalen ffir 
par nichts achtet. 

Zürtlei 


Ueber die bereits erwähnten neueften Erjelge der türfifchen Truppen 
in Montenegro hat DOmer Paſcha an den türkifhen Botſchafter in Bien, 
Bürften Kallimafı, folgenden Bericht erftattet: 

„Slutari, 27. Mai. Ich habe hen Curer & elle; | mitgerbeilt, uufer 
Truppen in ben mondenegrimjcden Diftrift Bielopanlenig ae * ab 
eine Schlacht derorſtehe Am 24. Mai fließen mnfere Truppen mad einem pwei · 
Ründigen Marſche anf ben etwa 6000 Mann flarken Feind, ber auf einem Felſen⸗ 
terrain eine günftige Stellung eingenommen-batre, Bon zwei Rolonnen unverzilglih 
angegriffen und aus Ihrer Em vertrieben, zogen fih Die Bergbewo über bie 
Ds Ober und Nieder · Martinich Revina, Anime. Olga, Porfiegi und Hi- 
viga zurid, Die Wobnbänfer und Höfe Diejer Dörjer, die aus großen reinen er- 
ridiet find, bienten benfelben zu eben jo vielen Berihamyungen, tourben aber alle 
von unfern braven Seldaten ım Sturme mitten inter beim feuer ‚genommen, twel- 
Ges der Feind Mberall auf 5* Küdjuge verbreitete. Ob hon ſſch die Montene- 

winer mmitglerweile um 11 Fahnlein von je 100 Dlann verflärtt hatten, fo mußten 
dog. unſeren Truppen das Feld überlaffen, melde fie bis in’ bie Berge verfolgten. 
Der Feind lief SUO Zodte auf dem Schlachtjelbe, umgerechnet biejenigen, welche er 
mit ſich nahmm Die Zahl der Verwunveten muß wohl das Doppelte erreichen. Wir 
Zu 67 Zoe, 136 Verwundete, unter Letzteren ben Oberfien vom Generalftabe 
uflaphe Bey- Die Zahl der niebergebramten Häufer um: Yöfe- beläuft fich auf 


ungefähr 890; darunter 400 Hütten. Am 26. Mai-feierten unfere Truppen in Buhe 
ihren Sieg, uhb am 26. haben fie 9 * * den Mari gemacht.“ 
a . 

Auf der Infel Malte gab die Abreiſe der Erzbiſchöfe von Malta, 
von Konſtantinopel und von Aleffandria und noch 6 anderer Biihöie mit 
einem zabfreiben Gefolge von Geijtlihen nad Nom am 18. zu einer Meris 
talen Demonjtration mit päpftlihen Fahnen und dem Geſchreie: „es lebe 
Bius IX., Bapft und König* Veranlafjung. 

Ameri ! 0. 

New:Port, 20. Diai- Obriſt Campbell hat, vom General M'Clellan 
hierzu ermächtiat, offiziell "berichtet, daß bie foͤderaliſtiſchen gepangerten Ras 
nonenbeote „Monitor“, „Balena“, „Nangatud”, „Port Royal“ und „Ari 
ſtock“ bei ort Darling durch die Batterien der Koujöderirten (7 Meilen 
unterhalb · dtichmond) zurüdpefchlagen worden find. Depeſchen aus Waſ⸗ 
Hingten melden, daß der Tamerflup bis auf 8 Meilen vor Richmond offen 
fey. Dann aber wehrt eine auf einem hohen Vorfprung angebrachte Bat: 
terie.den Schiffen, weitet vorzubringen, zu melden Zwede überbiek bie Zus 
fahrt durch Ketten, verfenkte Steine, Schiffe und Balken geſpertt iſt. Da 
der „Monitor* nicht im Stande war, feinen Gefchligen die nöthige Elevation 
zu geben, war er unbraudbar zum Angriff auf das hochgelegene Fort. Im 
Nangaiuck“ ſprang der eine Hundertpfünder beim erſten Schuß. Längs 
des Flufuferd waren Schüthzenwerſtecke gegraben worden, von denen aus die 
föderaliſtiſchen Kanonenboote, welche tbeilmeife dem Fort bis auf 600 VYards 
nahe gekommen waren, ſiark beſchoſſen wurden. Die Föderaliſten mußten 
ſich nach einem Aftündigen Kampfe zurückzichen und gaben ſelbſt ihren Ber: 
luſt auf 1000 Bis. 1100 Mann an. Die Flottille jahr nad Jamestoron: 
Island zurüd, und die Gefallenen wurden am Flußufer begraben. — 
MGiellant Bortrab ift bis mach der 15 Meilen vor Ridymönd gelegenen 
Detond Bridge vorgebrungen, fand aber die Brüde zerflört: — Foderal iſtiſche 
Kanonenbogte Hatten eine Rekognoszirung, 25 Meilen oberhalb White⸗houſe 
auf dem Pamunfeyfluffe vorgenommen. Sie überzeugten fi, dag die Kon 
föberirten zwel ihrer eigenen Dampfer nebſt 20 Schooner zerſidtt hatten. 
Deßgleichen find alle Brüden dur fie abgebrochen und iſt jede erbenflidhe 
Vorkehrung getroffen; um dem Vorbringen des Gegners Hindernifje in den 
Meg zu lepen. e 

Bafhingten. Das Abgeordnetenhaus Kat die Urmeebill genehmigt, 
welche Die Summe von 421,000,600 Dollars für das im Juni 1863 
ablanfende Jahr auszugeben geftattet. Außerdem find im biefer Seſſion 
208,00,000 Dollars für die laufenden Armee-Ausgaben und Ausfälle 
dieſes Jahres bewilligt worden. 

Dos „New-Drleand Delta* vom 1. Mai enthält den Proteft, welchen 
Kommandeur Clouet vom franzöſtfchen Dampfer „Milan“, welcher New⸗ 
Drleand gegenüber liegt, an den Kommandeur der föderaliftifchen Flotte 
gerichtet hat. Rommandenr Elouet jagt, daß er fi) vor New⸗Orleans befinde, 
an 30,0) framsöfiiche Eimvehner zu befhügen, und er bedaure, "zu hören, 
daf den Weibern und Kindern nur 48 Stunden Frijt zum Abzug aus ber 
Stadt gewährt wordem-feh, und er fährt fort: „Diefe kurze Friſt iſt Tücher: 
lich. Wenn Sie die Stadt zn bembardiren entfchloffen find, jo wird die 
frangöfiibe Regierung für diefe Barbarei Rechenſchaft von Ihnen fordern. 
Ich verlange jedenfalls 60 Tage Nänmungsfrift. 

Die von dem merikaniſchen General Zaragoza auf die framgöfifche 
Kriegderlärung erlaffene Prokiamation lautet 

„Der Kampf beginnt; die Fraujoſen baben die Prälimtinarien von Solebab 


abgebrogen. Sie haben ſich u von ber ie Lenden beſchleſſen 


) e hab t en Koalition, wo · 
nach fie im Verein mit den Spaniern und Eugländern ihre Forderungen an bie Re- 
publif fiellen wollten. In Ku 


4 — — * Fe nendeuner bie Herzen ber SE 
von Antahnac (imbischer Name fir Dierifo) rafher ſchlagen machen, 
—— * Seren. bie ihr bald werdet er 


fiter bes 
vorüber if. 


poten 
Euer Ge⸗ 


Amtlide Nahridten 
Georg Unten Shleippmann, Gchulerfpeftant von Gerolzhefen, warb 
ols Hülfälehrer nah Gosmannsdorf berufen. ra 


Bermiidıe Nachtihten. 

Bürzb Der Sonutagiverein zu Offenbach ernannte Hr. ®. 
6. Beer, Direktor des Sängerotreins dabier, zu feinem Ehrenmitgliede und 
fiterfandte demfelben das prachtvoll audgearbeitete Ehrendiplom. 

Ju O hienfurt und.Höchbergn haben ſich Turnvereine gebildet, 
‚ „Bamberg. ti. Juni. Geſtern Abend ift bei den oberen, Müblen 
ein Mühlgeſelle aus Horjchborf, Ldg. Lichtenfeld, beim Baden ertrunfen 
und ein Scieferdettergefelle Hit in der Weide von einem Dache herabgeftürgt 
und Hat fich ſchwer verlegt. 

Am vergangenen Montag, kam in dem eine Stunde ‘von Hof ent 
ternten Parrdorfe Trögen um Mitternacht in einer Scheune Feuet aus, 





wodurch 4 Wohnhäufer und 2.Scheunen eit Raub. der. Flammen wurden, 
m bermmuthet, daß dis Fenet von böfer Hand gelegt ’murde. 

In Amberg wurde vom Schwurgerichte der Gütler Nik. Schmidt: 
meer wegen Verbrechens ber Eigenthumsbeſchädigung durch Vergiftung 
von Weideplägen (derfelbe hatte auf mehrere ‚Meder und Wieſen Arſenit 
geftreut, in Folge deffen einige Ninder, Kälber, Hühner und Ginfe Erepirten) 
und wegen Verſuchs des Gattenmords zur Kettenjtrafe verurtheilt. 

Kotthalmünfter, 29. Mai. Heute Nachts 12 Uhr wurde ſchon 
wieder eine Getreidefheune des Bräuers Friedrich Herndl von Mordörenner: 
Hand angezündet. Morgens 7 Uhr noch waren die Flammen ungebämpit. 
Es {ft fchredlich jegt hier. Alles ift in Aufregung. Jetzt ift Militär rer 
guirirt. Gott wolle und ſchützen, Menſchen iſt dieg, wie es ſcheint, nit 
mehr möglich. " 

Bör einigen Wochen wurde ber Stutenant a, D. Otto, melder in 
Berlin ein Anftitut zur Vorbereitung zum Fähnrichs-Examen dirigirt, 
um die Summe von 15,000 Thin. , theils- in bantem Gelbe, theild in 
Wechſeln beitehend, beftohlen. Der Verdacht lenkte fi auf feinen Burſchen 
und einen Bedienten, welche dann auch gefänglich eingezogen wurden. Um 
11.d. M. traf aus Hamburg ein rekommandirter Brief an Herm Dito 
ein, und fand dieſer zw feinem Gritaunen in Demjelben einen Theil der 
ihm geftohlenen Wechſel im Betrage von 9000 Thlrn. mit folgender Tafo: 
nifher Bemerkung: „Em, Wohlgeboren jende ich in der Anlage 9000 Tür. 
in für mich werthlofen Wechfeln zurüd, und bitte Sie, mein Konto um 
diefe Summe zu entlaften. Mit Achtung ergebenit: ber Spitzbube.“ Dis 
nennt man — ironiſche Coulanz. 

Im öftlihen Theile von London hat am vergangenen Mittwoch eine 
furdtbart Gaserplofien ftattgefunden, melde 9 Wohnbäufer beinahe gänzlich 
zerſtörte und in 12 anderen alle Scheiben zerſchmetterte, ohne daß die in 
ben Häufern wohnenden Perjonen verlegt wurden. Die Erplofion entjtand 
dadurch, daß während -an-einem Theile der großen ſtloale gearbeitet wurde, 
ein fdimerer. Steig: auf die ig einer -Hefen Grube. unbededt Fogenbe Bas: 
leitungsrößre fiel und dleſe zerfchmetterte. Mehrere der dabei bejdzäftigten 
Arbeiter erlitten. Berlebungen,; eing Frau, deren Kleider in Brand gerietben, 
lebensgefãhrliche Brandwunden. 


els. und vollewirthſchaftliche Berichte. 
Schweinfurt, 31. Mai. Auf nr gan gering befahrener Schranne 
oben fi folgende Mittelpreife: Weizen 20 fl. 15 fr., Kom 17 fl. 12 kr., Gerſte 
71 7 fl. 13 ke. per Schäffel. — (Schw. Tabi. 
dem Ludwigs · Donau⸗Mainlanal iſt es heuer wieder ſeht lebhaft 
den vielen Frachiſchiſfen mit Kaufmannsgiitern befahren deuſelben beſenders vielt 
Schiffe und läge mit Eihftämmen beiaben für bie Cramer · Klettſche 
berg. Bis yum 15. Mai befuhren benfelben 1680 Scifie, um 1 
Borjahre. Die große Hitze vermindert jeboh ben Waffe befielben jo bebeutend, 
baf bie Sqiffe nur mehr mit geringerer Ladung benfelben befahren fönnen. 

Wien, 29. Dei, Die Zinjen bes Natienalanichens werden von nun am in 
Hingendber Sifbermitine bezahlt. Die vor dem 1. Jannar 1860 verfallenen Zinfen 
fund, wie Bisher, in Banküsten mit einem Aufgeld von 15 Proz zu verabfolgen. 

Die f, Bank Nürnberg hat ihre Bergiwerke bei Heidenheim ah. nnd im 
Laubgerihte Bijfingen an eine Gewerliaft verfanft. 

m der ® aße, 9. Mai, Die Trauben blühen allgemein; jet 
1811 ift dieß im umferer Gegend im Mai nicht erlebt worden. 








Erledigungen. 

Die Pfarrei Dingoläfaufen, Yandfapitels Gerolghofen; Kollator der 
hechw. Hr. Biſchef. 

Die katholifche. organiſtrte Pfarrer Hohenwarth, Wg. Schrobenhaufen 
mit einem faljiensmäßigen Reinerlrage von 904 fl. 11%, kr.; die kathol. 
Dfarrei Rottbady, Lg. Brud, mit einem fafiionsmäßigen Reinertrag den 
1289 Fi. 125/5 fr. ; die kathol. Pfarrei Ecknach, Ag. ANichach, mit einem 
fafflonsmäßigen Reinertrag von 933 fi. 87/5 fr. ; das Hoffapellenbenefizium 
in Neumarkt, Log. gl. Namens, mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 
6233 fl. 18% k. j 

Die katholiſche Pfarrei Raitenhaslach, Ydg. Burghauſen, mit einem 
faffiengmäßigen Reinertrage von 1003 fl. 24% Erd 

Das Kurate und Gchulbenefizium in Ludwigsmoos, Yandg. Neuburg 
a/D., mit einem falfiensmäßigen NReinertrage ven 502 fl. 32 kr. 

Die Gtelle eine? franzöfifgen Spradlehrer? am Gymnaſunn au 
Bamberg mit einem Funktionsgehalt von 300 fl. 





Börfenberidte 
anfiurt, 1. Juni. Das Geſchäft war bei ger Tendenz wenig belebt. 
National 6727-63 bey, Wiener Banfaktien 756 B., 751 @., öflerreihlihe Rrebitaftien 
194-108]-794} bez. u. G. 





Unswärtige Sterbefälle 
Grrfiner, Karl, Major im 1. Grnieftab Porſch, Eugen, königl, Leutenant im 13. 


zu Münden, ı Inf,-Reg. zu Germereheim. 
Gloning, Job, Bapt., fal. Yanbgerigts- | Sandler; So anne, Bierbrauersgattim zu 
affejfor zu Dillingen. 


Kulınbad). = 
* . Dh, H Gtabtpfarrer an ra Georg »., ig: Minifterialrarh ji 
am. neben. 
Klinger, Baltb., Goffetier zw Würzburg. | Witz; Fefeptr, Aönigt. penflom. Weafor 






Maver, 8. v., tal. penfton. Rittmeifter ) } 
zu Münden. 4 ac Karolina, Kaufmanns -Gattin ‚m 
Roth, Gy. I. Privater zu Angeburg. | * Oberdorf. 


eijer 


Mebalteur: av 
ı Mit der Beilage Pr. 92. 


Heſſiſche Ludwigsbahn⸗Geſellſchaft. 
Fahrplan som 1. Juni 1862 ab. J 


abgeheude Züge. In Aſchaffenhurg atikommende Züge. 
* ——— — Sig a 4 Mauten Morgent. ige 


8. & n Bormutage, | 1 „5% Beritittage, 
2.9 , Nadhmittage. 8 2 18 Nad mittags. 
4 416 Nachmittage. 5140 Nadhmittays. 
6 er Abende, Yu 10 Abende, 


Mainz im Mai 1862. L 
alt m Im Auftrag: des Verwaltungsrarhes : 
1306; Der Direktor Kempf. 


ba 2 ! } 
———— — — — — m — 
Beſſiſche Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Ausgabe und, Gültigkeit der Uetourbillete. 
131603 it dem 1. Jımi 1 38. werben. alle feither im Verkehr umferer Stationen untereinander, Lokalperſonen - 
verfehr, gültigen Hetsucbillete, mit Ausnahane der Martibillete, zurädgezogen. und treten an deren Stelle Enges- 
Retourbillete zwijgen den betreffenden Stationen, welche nur für dem Tag, am welchen ſie geliit. find, dir 
* * —— ee 2 eitte weitere Ausdebtumg babe, bafj folde TZages-Reto 
in —— f e nee m [4 ’ Metont · 
dillete 18. und II, — peijhen allen unjeren Cinzeinen Stationen untereinander, Suflavsburg ansgenemmen, 
biefelben bei jolder Un · 


eingefilbrt werben. . * 
Wit dieſen Retourbilleten datf bie Reiſe nicht unterbrehen werben und verlieren 
Badnen beftehenden Retomrbillete erleiden keine 
aufmerfjam, def die Ubjtemprlung der Billete nad; ober 


terbrehumg oleftmehr- ihre Gilltigfeit. 
- Dis im Bertehe unferer Seatimmen mit Etationen fremder 
Absnberung und machen wir bejonders —* mer 
„von an⸗ Stationen ver, Antritt der Rädreije, weun felge nicht am Tage der Billetansgabe ſelbſt erfolgt, 
zar Gihltinfeit erforderlich ift. : a j 

Maim den 3A- Mai 186%. t “ . 

’ In Auftrag des’ Verwaltungsrarhes: 
x Der Direkter empf. 


„0 in Deutschland. 


YıY9 


Als Bevollmächtigte der Herren 
schliesslichen Einfuhr des Perunnischen ano in -nilen zum Deutschen Bunde a Ländern und mit 
dessen Verkauf für Hechnung der Perwimisthen rung beauftragt, zeigen wir hierdu 
dem 1. Juli dieses Jahres unsere Verkäufe eröffnen werden, — Unsere gegenwärtigen Limiten sind: 

Banco-Mark 167, — bei Abnuhme von 60,000 Plund und darüber, 
nco-Mark 181, — DUO Pfund bis 60,000 Pfund)! 


\ pr- 2000 Pfund Enmb. Aetto-Gewieht oder © Zoll-Ceniner, zahlbar pr. comptant it 1 pÜt. Decort. 


Anträgen, Aufträge und Rimessen sind an die mitunterzeichneten Herren BD. MD. 
Mutzonbecher Sühne zu richten. 
Hambnarg, Nai 1862. 


3. D. Mutzenbecher Söhne 
A. J. Schön & Co. 
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Way und Ba, met 
1000 Stud eg . 
Zujammentunft an der Jobanmiaberger Ghauffer 


eftheim find am . 
Mittwoch dem Eh Juni 

och ann, L_3s, 
oberhalb Hei Kauenihal. 


umter dem Nechtenagiheile der Mibtberittikhtäguing bei 
+ Museinmberichung ber Mofje dadier anzumelven und 





ja den. Aumäple bei Algafjenburg den 17. Diai 1862, 
. Möaflenhurg den, %. Mai 1862, 12118 Stenger. 
e -— Klmiglihes Lairkgeritt. Y : 
ng Sit Ei, srl mode ſchſatz 
PER. Erera.. arte Baier, 8. \ zu Aicafienburrg. um ——— 1902, 
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R. Baudehörty MWirzburg |; bahnbau· Selti verherrlichten und mir in meinem Kummer 
8 Epat. “ — — — unendlich wohlthatigen Trost gewährten, 


(1.5.) Oyßling | spreche ich hiemit meinen Dank, meinen 
nn mGelperfeigerung, Reigerung ewigen tiefgefühlten Dank aus, 
7 Bienflag den —E 1.36, ‚ Heimsuchungen bewahren ! 


— — —— F 
wird von Un Balte Orb den 31. Mai 182. 
verjeidhtirten Sch Annie ao —8 1975 a Fe * L: Lauma, 


rch am, dass wir mit 


j 
t 


Henry Witt & Schatte iu Limm künftighin mit der aus- | 


öge Sie,der Allmächtige vor ähnlichen 


131902. Der Umt erſucht in Folge der Mic» 
derleguug feinen Gehhäfts als Mehtbanmwalt feine Herren 
Ciieaten, die in ihren Angelegenbeiten erlaufenen Alten 
me rg in ben nächſten wiergehu Tagen in Empfang 
nehmen, , 
F— Seſerne Alten über Rechteangelegentheiten, bie be 
reits über 2 Jahre etledigt Hub, im Laufe biefes 
— * a Bee * wiltde Unter- 
ter m pien a i 
Kr ben 1. Juni 1862, . 
vb. Rädter. 


Aschaffenburger Liedertafel. 


Dienstag den 3. Juni 1862 bei günstiger 
Witierang im rothen Saale des königlichen 
Hofgartens :Schönbusch Produetion und 
Tanzunterhaltung. Anfang Abends 


6 Uhr. 
1820 Der Ausschuss. 
Dauffagung. 


N re mic an bem praft. Arte 


Henß in Sei t, welher mid, made 
eier gfährihen Enuklranper —— 
Li Wahr! ankheit N 
meinen tiefgeflhlieflen Dauf ansjufperden. Hemdät 

Johaun Adam Scherer, . 
läfterer in Dettirgen. 

* — — ag 
‘ Elixir denlifrice. 
ahu⸗Elirir. —*— 
1322 Diefes feit Bahır Kir.) dem beften — 
erprobte Eixit, mm eo — befrei 
bie. Ioderen 5 zu igen, das Babnfeite zu 
färten und dem, Iiblen Gerup ber Zähne‘ zu beieitigen, 


iſt zu baben, bas Aläfhhen zu 24x, ‚mit Gebramde- 
amwerfang,; im ber ——— zu Aſchaffen · 


burg ven 4 . 
Dr. Deinr. Rophirt, 

Apotbefer unb Ehemi A, 

Acht inviicher Coloniat-Melig, 
fewehl bolländiiges als Kölner Fabrikat, ift Neta zu 


haben bei 
3. Ernft. 


132343 
DER“ 3 ie ipitier Eafinlla 
wird heute (Dlowtag) Abend 7 ihr im 


Mötel Oberle mehrere Piecen & In Paganini vor« 
tragen, Sauu ladet ergebenft ein G. Obere. 1324 
1 it - dem ‚it D Nr, 109 im 
ber Steingaffe find mehrere Wohnungen gleich 
zu vermieihen. 


— Weifine-Drangen 


fortwäbrend bei 1 
192642 3. Ernſt. 


Braunfohlen-Pomade, - 
26269 Dieſe nem erſundene Bornade, melde has 
Waysthnm ber Haare raſch befördert und lahle teil 
in furzer Zeit gaug vertreibt, empfiehlt als eines ganz 
Borzügliges per Zlacen 30 fr. —3 


G. 2. Meuburger. 
77 m Kanarienosgel ft entfloben und man, 
denfelben in Bit, A Nr... 48 abangeben. 
(1825) Br Peter Lower In ber Rariefiraße M dr 


4. und 2. Stod mit ober ohne Möbel zu vertmieiben. 
1 e in emer b sheit altung ef» 
bausbälterin wird anf Jebauus nefinht,. " 






Geld-Cours, 

ER 2, ae ara 937-858 
ditte Brenb. » > 2 0 o 9654-664 
ollaubijche IU #. Ftüde , . . 94440 

EM... 0 0 0 age 4 5324-98 

0 Arendemdiide . . .»... 1. 9221-23 

gr Severigte . 22 00 „1149-58 

Gold zer Piusd ſein er em A RUE 

5 SranfereIhaler. ._, It 

Wand smanjüer , > 2 2 20. a. 30 12 
bbaltız Züber ver biuud fen . | f.51 40-5215 
vente te Raflen-Ateme . . .h IE 14-4 

N ITIERS date Sr — 





Ehermometer-Stand 
Mai.‘ Frũh s Uhr. Mi. 12UGr.; WERE Ur. 











rt. h: 17 +2 +%. 

st. I 16 ‚+18: *16 

aſſewaͤrn 
und ag ber a t mm 


Afchaffenburger Zeitung. 














Mittwoch 





Deutidhlaub, 
* Aihaffenburg, 2. Juni. Zum Andenfen an die dahingeſchiedene 
Grau Großherzogin Mathilde von Heilen fand gleichzeitig mit dem in hiefiger 
Stiftätirche abgehaltenen feierlihen Xrauergottesdienite ein ſolcher in der 


proteftantifchen Pfarrfirge unter reger Teilnahme der treffenden f. Zivil 
und Milikirautoritäten und der fonft noch zahlreich verjammelten ®e- 
meinde ſtatt. 

* Yhaffenburg, 3. Juni Mit Bedauern müffen wir melden, daß der 
Rath am E, Bezirkägerichte dahier, Hr. Dr. Vorhaus, ih veranlaft 
gefunden hat, um feine Quies zenz nachzufuchen, welche ihm denn aud, gewährt 
wurde, Gewiß werben alle Jene, weiche diefen Ioyalen Beamten und auds 
gezeichneten Jurijten näher kennen, das gleiche Gefühl: mit ums theilen. 

Münden, 1. Juni... Ihre Maj. die Königin mit den beiden königl. 
Prinzen ift diefen Nachmittag mac Angsburg ihrem f. Gemahl entgegen: 
gefahren, um ihn dort zu überrafhen. — Geſtern Vormittag wohnten 
König Ludwig und Die Kaiferin Karoline von Defterreich, ſo mie die fol. 
Bringen und Pringeffinnen einem Trawergottesdienft für Die dahingefdriedene 
Fran Großher zogin von Heffen in der Gt. Gajetands Hoftirge bei. — 
Morgen Früh wird der eben erjt vom einer Reife mad London zurikt: 
geleßrte £. Boligeidirelter unjerer Hauptſtadt, Hr. Pieufer, ſich nach Eiſenach 
begeben, um dort den Monferenzen im Betreff des beutfchen Paftmeiens 
beizuwohnen. 

Münden, 2. Juni. Se. Majeſtät der König traf geſtſern Abend 
halb 7 Uhr, befleitet non Ihrer Majeftät der Köniain, welde allerhöchft 
ihrem Gemahl bis Augsburg eutgegengereift, lm beiten Wohljeyn, mit fänmt: 
lichem Gefolge bier wieder ein. — Ge, f. Hoheit der Großherzog von Heffen 
reifte geftern mit dem Kurierzuge nach Wien ab. — Gtantsrath v. Hermann 
it am Sennabend zur Induſtrie- Aueſtellung nah Lendon abgereilt. 

Münden, 2. Juni. Der Kaifer und die Kaiferin von Oeſterreich 
find Beute Frũh bier eingetroffen und iſt leztere alabald nad Kiffingen weiter: 
gereift, Das Befinden der Kaiferin ift etwas beffer. Der Raifer wird 
heute Abend nah Wien zurückkehren. 
_ , Wegemöburg. Der Hier abgehaltene Unmaltötag Sprach ſich gegen 
Greigabe der Advetatenpraxis ad, bezüglich des Verhaltens gegenüber dem 
newen Zivilpvozeßgefepentiwurf wurde beſchloſſen, dab der Anwaltsrath ein 
dem Staatsminiſterium zu übergebendes Memorandum ausjuarbeiten habe: 
Für den nächſten Anmaltstag wurde Münden beitimmt. , 

Paflan, 30. Mai. Dem Bernehmen nach iſt Heute ein Detacpement 
von 12 Mann des biefigen Regiments nach Rotthalmiluſſer abgegangen. 
—— haben die dortige Bevöllerung allarmirt und dieſe Mahregel 
veranlaßt. 

ürgburg, 2. Juni. Heute Bormittag wurde die biekjährige Land⸗ 

rathörVerfammlung unfered Kreiſes dur Ge. Erzell. den k. Hrn. Regierung: 


präfidenten Frhrn. 

f 2. Juni. Rachdem vorgeſtera der Generaldisehtor der 
f. bayer, Berlehröanftalten Frhr. v. Brüf nach Aitziugen gefommen, wurde 
demfelben von den Gewmeindegliedern der Stadt Rigingen eine großartige 
Dpation, darunter auch ein impofanter Fackelzug, verauftältet, um ben 
Dank dafür aus zuſprechen. Daß nad langen Debatten die Rärnberge März 
burger Zweigbahn über Kipingen gebaut wird. Geſtern teuf Irhr. ©. Brit 
dahier ein, am noch einmal mähere Einſicht von den Werraimwerhältniffen 
zu nehmen, da ned Anorbmungen zu treffen find, Damit jeht mafıh bie 
Arbeiten in Angriff nommen werden Ümen. Der Brüdenbau über den Main 
unterhalb. Heidingafeld Hat bereits begonnen; auch werden bereits Wartetender⸗ 
und Urbeitehũtten auigebaut. 

Wien, 2. Juni, In der hentigen Sizung des Uuterhanfes wurde 
das Finanzgeſe h wegen Bededung des Abganges pro 1862 mad) dem Ans 
trage bed Ausfhuffes angenommen und die dritie Yefung fogleich vorgenommen. 

Berlin, 2, Juni. «Gigung bes Abgeordneten: Hanfes, 
Der Kriegsminiſter legte heute die MilisirsKonventionen mit Koburg, Wal: 
det und Altenburg vor. Die beiden erfleren wurden won den betreffenden 
——— —— und jollen am 1. Juli, beztere, worüber 

erhandiungen ım m altenburgt Landtage ſta am 4. 
a . treten. we — 

vedlau, 2. Zum. Die heutige Sageſtſae Zeitung“ : Die 
Veröffentlichung der Ernennung des Großfürfken Tonftantin zum hang 
Polens iR nahe bevorſtehend. MWiclopeidfi als Arfatus übernimmtte Hiok: 
adminiftrasion und die Präfidentichaft des Staateratzs; der Geheimerath 
Balajeff Wird Laiferlicher Kommiljär. Dieſe Rachrichen wurden im Marr 
"Hau ſoht günftig aufgenommen. 





Danzig, 23. Mai. Der von neun biefigen Rechtsanwälten abgegebene 
Protejt gegen den Wahlerlaß des Juftigminifters, weicher durch das Appel: 
lationsgeriht zu Mariemverder an .den Juftigminifter befördert mar, ift 
Seitens des Lehzteren urſchriftlich zurüctgeſandt worden, „da er keine Vers 
anlaffung zur Entgegennahme der Verwahrung gefunden." 

Stu Die bi? jest im Betreff des deutfchefranzöfligen Handels⸗ 
vertrags eingelaufenen Gutachten der wirtteınbergifhen Handels- und Ge— 
werbefammer follen alle bis auf ein einziges ablehnend lanten. Wie unter 
folgen Umständen die Antwort der Regierung lauten wirb, dürfte ſich Feicht 
vorausfehen Laffen, zumal die fädtifdyen Gutachten mit denen der Zentral⸗ 
ftellen für Gewerbe und Handel und denen der Handels- und Gewerbe⸗ 
fammern übereinjtimmen dürften. 

Karlöruhe, 30. Mai. Der von Prof. Schmidt der erſten Kammer 
eritattete Kommiſſionsbericht über den Gejepentwurf, die bürgerliche Gleich⸗ 
ftelung der Iſraeliten betreffend, adoptirt vollftändig die Befchlüffe der 
zweiten Sammer mit der Ausnahme, daß er die bis zum Jahre 1872 bes 
ſchloſſene vorläufige Treunung des chriſtlichen und ifraelitifhen Armenweſens 
nur in den Orten innerlich begründet erachtet, wo bisher ſchon ifraelitifche 
Gemeinden beitanden haben, nicht aber and in den untern, wo die Iſrae⸗ 
liten erſt im Folge des vorliegenden Geſetzes ſich mieberlaffen werben. In 
diefem Punkte wird daher eine entfpredende Abänderung des Beſchlufſes 
der zweiten Kammer beantragt. 

Am 28, Mai hat der Handelöverein in Mannheim nad einer bis 
gegen Dätternacht fortgefegten Berathung mit allen gegen 2 Stimmen fich 
für Annahme des Gandelövertrags entſchieden und eine Eingabe an die 
Regierung in dieſem Ginn angenommen. 

Fricdtichſtadt (Schleswig ⸗ Hofitein), 24. Mai. Geftern find bier 
die erfien Kanonen und Sugeln berbeigejhafft werden zur Armirung der 
Schanzen. Es werden an verjdiedenen Punkten der Berihanzung Geihüge 
a anzt werben, zuſammen einige zwanzig. Schen im Jannar db. J. 
twnrden 25,000 Pid. Pulver in der Sternichange an der Serther Chauſſee 
in dazu erbauten Pulverfammern niedergelegt. 

Defterreidgifge Monuardie 
Agram, 27. Wai. Dem „Yloyd* telegraphirt man: „PVorgeitern - 
Abends bei der Rückehr des vom, Fiumaner Komitate zur Fahnenweibe 
auf dem Grobniter Felde entierrdeten Zuges mach Fiume fanden arge Er— 
zeffe ſtatt. Biſchof Stroßmayer und fein Begleitungszug wurden infultirt 
und mit Steinen bemorien. Militär ſchritt ein und flellte die Ruhe wieder 
ber. Der Fiumaner — er * fuspendirt.* 
ta en. 

Farin, 29. Mai. Koiſuth iſt heute Morgen nad der Schweiz abe 
gereift, wo er fi and Gefundheitsrikdjicten (9) tängere Zeit aufhalten wird. 

Neapel, 27. Mei. Der Erzbiſchef von Foggia wurde, weil er feiner 
untergebenen Geiftlichkeit zur Oſterzeit den Befehl ertheilte, Riemanden die 
Abfolution zu erfheilen, der bei der alfgemeinen Abſtimmung ein „Sit 
(Zr) abgegeben oder Überhaupt auf irgend eine Weile die jehige Negierung 
anerfannt habe, vom neuen Präfeften in Foggla verhaftet und umter geridgt: 

Prozeß geftellt worden. 

- Nenpel, It. Mai. Prinz Rapeleon it mm 11 Uhr Vormittags bier 
angefomnmen, aber nicht and Land geftiegen. General La Marmor ftaftete 
ihm einen ng I Bord feines Schiffes ab. Noch Heute Abend wird 
der Prinz feine Weiterreife nach Darjeille antreten. 

Den Iombarbifgen „Ratiomakkchitengefellihaften" ift vorläufig unters 
jagt worden, Schietgzen zu Halten. (Alſo nicht die Geſellſchaften ſelbſt 
wurden aufgehoben, tie er ker Ze —* 

raunitt 

Paris, 31. Mai. Neueften Nachrichten aus der Havannah vom 15. 
Mai zufolge war man dort von dem Einmarfd der Franzoſen in Sa Puebla 
unterrichtet. Puebla ift eine der wichtigſten Stäpte Mexiko's, Nie hat 70,000 
Einwohner und liegt 320 Kilom. vom Vera-Crug und 80 Kilem. von 
Merite. Sie ift der Hauptort eimer ımabhängigen und reichen Provinz, 
weiche die Megierumg des Präfldenten Juarez ſteis nur dem Namen nad 
anettannt und fich jet von vornherein für die Franzeſen erflärt hat, mdem 
fie eime Deputation an den Bize- Admiral Yurien ſchictte. 

Nach einer Turiner Rorrefpondenz in der Parifer „Preffe” , einem 
Blatte, deffen Zeugnig in biefer Sache gewiß nicht verdächtig iſt, ſoll die 
geriditticde Mnterfuthung toirftich herausgeſtellt Yıben, dah der au dem 
Barifier Parredi zu eh verubte Raub im a — mit 
dem Unternehmen der aaren gegen Güvtyrol ftehe. n 

da 2, Juni. Der Geittige , Moniteur“ meiber, daß der neue 


preuhiſche Geſandte, Hr. v. Bismard:Schönhiufen, dem Kaifer feine Be: 
chreiben überrei be. 


rreicht ha 
is, 2. Juni. Der heutige „Gonftitutionmel* jagt: „Das Ziel, 
welches Lavalette in Rom verfolgen wird, iſt, die Sicherheit des Papftes und 
die Tegithnen Intereſſen Italiens zu garamfiren und dieſelben miteinander 
verjöhnen. Diejenigen, welche eine unmittelbare Löfung erwarten, täu⸗ 
den ſich ebenfo, wie Diejenigen, melde die Rũckkehr zu einer unmöglichen 
gangenheit ankündigen. — Der „Meniteur” berichtet, Herr v. Bismark⸗ 
Shönhaufen habe dem rs feine DR ui überreicht. : 
y \ ortiuga z 

Lilfabon, 29. Mai. Aus Rio 9 jind Derichte vom 9, bs, 
eingetroffen. Die Eröffnung der brafilianifhen Kammern bat am 4. de. 
flatigejunden. Das Minifterium war im Schwanten und feine Majorität 
in den Kammern beinahe null. 

Griedgeuland. 

Athen, 24. Mai. Das neue Minifterium iſt noch nicht gebildet; 
verſchiedene Minifterpräjidenten find ſchon aufgeftellt worden, darunter auch 
General Hahn und Spiro Miiod, Die alten Minifter,find in den Kammern 
wicht mehr erſchieuen. Die in Thermia und Mybone Juternirten , welche 
in Folge der Amneſtie-Erwirkung die Grlaubniß zur Rückkehr nach Alhen 
erhalten haben, find im Piräus feierlih empfangen werden und ein Dutzend 
Wagen brachte fie hieher. PR 

tie 
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Stntari, 30. Mai. Die Montenegriner hatten in der Nähe bed 
Thurmes jenſeits Jenifioi Befeftigungen errichtet, um die Verbindung unjerer 
Armee mit Spuzza zu bedrohen. Mittwmoh (25. Mai) lieg Abdi Paſcha 
diefe Stellung dur ſechs Bataillene und 50V Srreguläre angreifen. Die 
Montenegriner nahmen den Kampf nicht an und lichen ihre Werke im Stich, 
worauf Turm und Beieftigungen von unjeren Truppen zerjtört wurden. 
Nachdem der Feind fi in die Dörfer Pilana und Koſſorilot zurüdgezogen, 
griffen unſere Seldaten Ihm neuerdings an. Rad, kurzer Gegenwehr gaben 
die Montenegriner aud hier den Kampf auf und zogen fi, nacdden fie 
die Dörfer in Brand geitedt, in die Berge zurüd, Außer Hotto-Bey, dem 
Albaneſenchef, welcher leicht verwundet wurde, haben wir keinerlei Berluft 
zu beflagen. Die Berlufte des Feindes unbelannt. 

Mofter, 30. Mai, Ferit Salih Paſcha ift mit beiläufig 2000 Dann 
neu angefommener Truppen geitern von Stolaz, zur Bereinigung mit Der: 
wiſch Paſcha, aufgebroden. Auf der, albaniihen Seite fell Mirko, gegen 
die Herzegowina der Fürft Nifola kommandiren. Nad den legten Nady: 
m ſich Nitſich neh immer gehalten, 

aguja, 30. Mai. Abdi Hat Bielopaulewitſch beſetzt. Der men 
tenegrinifche Mirto, Schwiegervater des Fürften, Hat die Türfen bei 
dem Hügel Martini angegriffen und. fie gezwungen, ſich mit einem Vers 
luſte von ungefähr 500 Dann auf Spuz zurüdzugiehen. Derwiſch Paſcha 
bat Bilecia verlaſſen. 

Konftantinopel, 24. Mai. Eine Finanzlommifjion wurde eingeſetzt, 
um die ſchwebende Schuld definitiv zu regeln. — Der erjte Sefretär der 

iefigen perfifchen Gefandtjchaft begibt fid mad; Berlin, um dem König den 
öwen: und GonnensOrden zu überbringen. — Der Prinz. von Wales 
wird fih wahrſcheinlich fünf Tage bier aufhalten und danu über Athen, 
Marjeille, Paris nah England zurückehren. — Zwei Bataillone ber 
biefigen Armee werden zur Verſtärtung Omer Paſcha's nah Aulivari ge: 
fhidt. — Jemet Paſcha, Gomverneur von Aleppo, wurde abgefegt und 
dur Sufeya Paſcha, Gouverneur von Jerujalem, erfegt. 
, 3, Mai. Da die hiefigen griechiſchen Soldaten die Nüds 
teht verweigern, fo werden diejelben auf der Domäne bei Bruffa untergebradit. 

Beurut, 10. Mai. Die Drufen im Hauran fegen, mit den Bedui- 
nenhorden verbunden, den Widerftand gegen bie Rekrutirung fort. Auf 
den türfifhen Kaimatam, der fih zu ihnen begab, wurde geſchoſſen. Aus 
Teheran wird gemeldet: die Proflamirung Muza Ferreddin Mirza's zum 
Tpronfolger werde während des Kurbau- Bairam ftattfinden.. Dem Ges 
ſandten Viltor Emanneis wurde ein General mit anſehnlichem Geſolge ent: 


genengefbidt. ’ 
Jeniſche Julel . 

Eorin, 26. Mai. Nachdem der Lord⸗Oberkommifſar fid; geweigert 
hatte, einen die Unien mit Griechenland betreffenden Proteft der Kammer 
anzunehmen, beſchlotz Leptere- gegen ihn eine Klage bei der Königin vor: 
aubringen. 

Ar g, ytem ö 

Alerandria, 29. Mai. Mit dem legten Paderboot jind jelgende 
Rachrichen von der Juſel Mauritius in Suez angefommen: Die Cholera 
ift ihrem Verſchwinden nahe; fie at im Ganzen 3400 Opfer gefordert, 
Man Magt über die Trofenbeit. Zuder iſt begehrt und ber Stod beträgt 
mur 7000 Tonnen. Jin Worat April wurden 1700 Tonnen nah Eng: 
land und 1000 nad Frankreich ausgeführt. Die nächſte Ernte wird auf 
140,000 Tonnen aeidägt. Auf Madapadcır herrſcht Ruhe. 

i 


ch 
Hongkong, 14. April. Die Würd find gefallen, die bieherigt Neu: 
tralität der Welimächte iſt gebrochen, die vereinten Truppen der Eugländer 
und Franzeſen haben, Die Tayping an verjgiedenen Punkten mit großen 
Derluften zurüsgebrängt mid ihnen in aller Form den Serien erklärt, Ju 


der That wird eine vor treffliche Artillerie die Mebellen bald von der Küſte 
und bis auf 30--40 nt wengefegt haben. 
F merita. 

New + Port. Man erfährt erſt jest Genaneres über die koloſſalen 
Verluſte der bündifden Armee in der Schlacht von Pittsburg Landing oder 
Shileh. Die Armee verlor an den beiden Schlachttagen 10,200 Todte 
und Berwundete und über 3000 Gefangene. General Grant, der durch 
die mehr ala unvorfichtige Wahl feiner tellung und die Bernadläffigung 
aller Borſichtsmaßtegeln an der Verfrüppelung der Armee fcpuldig ift, — 
wird gleichwohl als ein wahrer Napoleon an deldherrngenie gepriejen. 

New-Yorl, 21. Mai. Der Präfident Jefferſon Davis hat der 

Lezislatur Virginiens erflärt, daß er nicht die Abſicht Habe, feine Truppen 
aus Virginien herauszuziehen; wenn auch Ridmond falle, jo würde ber 
Krieg —* noch zwanzig Jahre lang in dem virginiſchen Gebiete fottgeſehzi 

nen, 

Der ſKontre · Admiral Raynaud, Kommandant der franzöfiiden Schiffe 
diviſion an den Weitfüften Amerikas, hat New-HYork am 21. Mai mit der 
Dampfiregatte „Ta " verlaffen, um fi nad News Orleans zu ver- 
fügen. In den Südſtaaten organifirt fih allenthalben ein energiſcher, ver: 
zweifelter Widerftand gegen bie flegreid, vorbringenden Heere der Union. 


Ernannt wurd An i ber 
urdben: zum Billete or in 3 ratt. 
Lieutenant A. Breſſelau v. Brefjensdorf; zu Ajfiftenten die Heeeififten N, 
Draun in Kempten, L. Traub in Gunzenhanfen und Ph. Haunwacer in 
Kaufbeuren ; zum Oberwärter der Schleußenwärter 3. Hofbauer ; zu Poft: 
fondutteuren die Briefträger D. Pemſel und ©. A. Shad in Nürnberg; 
zu Briefträgern dortjelbft der Jeitungäpafetenmacher M. Bayer, der Dureaus 
dienerögehülfe G. B. Riegel und der Stationsdiener Chr. Weinhäufer. 
Verjegt wurden: die Wffiftenten 8. Baumanı von Kempten nad 

berg, J. F. Kröner vom Nedhnungs: und Revifionäburenm der. &e: 
neraldireftion zum DOberamte Münden, I. &. Nenner von Kaufbeuren 
nad Regensburg, I. Reiter von Negendburg nah Paſſan, und der Mas 
ſchiniſt N Härtl von der Donaudampfichifffahrt zur Bodenfeedampficiffiahrt 
nah Lindau Auf Dienftesvertrag wurden verliehen: die 
Brief: und Fahrpofterpedition zu Laufen mit Botjtallhaltung dem Boftftall: 
haltersfehn J. Fockerer dortſelbſt, Die Briefs und Fah— ion zu 
Köpting mit Poitjtallpaltung dem Bierbrauer W. Roöſch dortfelbft; Die 
Driefs und Fahrpofterpedition zu Greifenberg dem Gaſtwirth X. N. Fuchs, 
und zu Intting dem Gaſtwirihe Bſchlagengaul. i 


Bermifhtee Radhridgren. 

* Aldaffenburg. In öffentlicher appellationsgeridtlicher Sigung 
bom 24. Mai d. Ic. wurde auf Berufung des lebigen Georg Menninger 
von Kirchſchoͤnbach Däcerlefrlings zu Wie entheid, und des König. Staats: 
anwalts am k. Bezirfögerichte Schweinfurt gegen das Ertenntniß defjelben 

vom 7. Uprilel. Is., wodurch Georg Menninger wegen Vergehens 
der jahrläffigen Brandftiftung zum Nachtheile des Bäderd Anton Geift, 
des Valentin. Schmitt, Valentin Fromm und der Gemeinde Wieſentheid zu 
einer Öefängnißftrafe von 14 Tagen und in die Koſten, wie fie Das gl. 
Aerar trägt, verurigeilt war, welche jedoch unter Bormerkung auf fein 
künftiges Bermögen auf Die k. Staatäfafja verwiefen wurden, dahin erkannt, 
daß Jehann Georg Wenninger von der gegen ibn erhobenen Auſchuldigung 
freigeiprodyen wurde. 

* Adaffenburg. In öffentliger appellationzgerichtlicer Sipung vom 
26, Mai L 96. wurde die Berufung des verheiratheten Taglögherd Andreas 
Köpler von Mainſondheim gegen das Erkenntnig des fönigl, Bezirkögerichts 
Würzburg vom 25, Januar I. Is., weldes ihn wegen des bei geminderter 
Aurehnungsfähigfeit begangenen Bergehend der Widerſetzung, verübt an dem 
Serihtädienersgehülfen Valentin Baumann von Dettelbah, zu 45 Tagen 
boppeltgefhäritem Gefängnig verurtdeilt hatte, verworfen. 

* Ad 3. Juni. (Bericht über die Wanderunterftugungätafle- 
für den Monat Mai.) Wanderunterftügung wurde nachgeſucht von 540 Reifens » 
den, hievon wurden umterftügt 480, nämlih: 5 Bader, 53 Bäder, 13 Biers 
brauer, I Bleiſtiſtinacher, 16 Buchbinder, Buchdrucker und Schriftieber, 
2 Bürftenmader, 7 Gigarenmader, 9 Gonditoren, 12. Drecheler, 2 Eiſen⸗ 
gießer, 14 dirber, 1 weilhawer, 3 Gärtner, 17 Gerber, 4 Glafer, 2 
Glocengieher, 4 Gold-⸗ und Gilberarbeiter, 2 Gravenre, 5 @ürtfer und 
Schwertieger, 4 Däfner, 1 Hammerfhmieb,‘ 7 NHandlungstommis, 8 
Hutuiacher, > Kaminlehrer, ? Kammmader, 12 Kellner, 19: Hüter, 
5 Sinpierigimiede, 2 Si und Steindruder, 1 Maler, 7 Meſſer⸗ 
ichmiede, 29 Mepger, 1 Müplbauer, 44 Müller, 1 Radler, 3 Pa: 
piermader, 1 Vorzellandreber, 8 Pofamentier und Snepimader, 9 
Sidler und ſtürſchner, 2 Sandformer, 14 Sattler, 14 Geiler, 1 Sieb⸗ 
macher, 9 Scleffer, 26 Schmiede, 4 Scmeider, 2 Schriftgieher, 
17 Schuhmacher, 2 Seitenfieder, 10 Spengler, 1 Steingutarbeiter, 1 Steins 
bauer, » Strumpfwirter, 1 Zapszierer, 2 Ubemadier, 1 Wachduieber, 
4 Dagner, 13 Weber. Bon der Unterflügung wurden ausgeichloffen 45, 
und zwar 30 wegen verweigerter Arbeitsannahme, 4 wegen mangelbafter 
Legitimation, I wegen. Urbeitdaustritt in einer Entfernung von I Stunden, 
10 wegen zu frühe wiederholten Anſpruchs. Zur Arbeit wurden übermies 
fen 20, nämlih: 1Bäder, 2 Brauer, 1 Häfner, 2 Schuhmacher, 6 Schloſſer, 


1 Schreiner, 1 Seifenfieder, 1 Sattler, 1 Seiler, 3 Schneider, 1 Spengler. Handelt: un und hg 
Zur Arbeit find noch beitellt 24, ald: 1 Hafer, 2 Häfner, 1 Ladiırer, 4 Zar u, 3 a am 7 — — — ef a bie Die *PF 
2 i i X ei oem e 
1 2* Nagelfhmiede, 10 Schreiner, 1 Seifenfieder, 2 Steinhauer, a 9 338 3 A iaien en nr —— Zr 
1 : — En. 1. en Ar geftiegen. Gumma a 
In öffentlicher appellationsgerihtliher Sigung vom 27. Mai I. 8. Sean Früdte 884 ri 
wurde die Berufung des Greger Gernert, ledigen Buuernjohnes von Saal, - n947 —— Fee Ga ne A y = Ganzen 
tgl. Landgerichts Königshofen, gegen das Erfenntmig: des tal. Besirkägerichtd Mittelpreife: Waizen 20 fl 19 fr. (gefallen.um 1 fr.); Ken Ri = 5** 
Reuſtadt a d. S. vom 28. Februar 1. Jor, wodurch derſelbe wegen des um 14 Er.); Gerle 12 fl. 47 fr. (gefallen mm 5 de); Dafer 7 fl 11 ga 
bei geminderter Burechnumgsjähigfeit begangenen Vergehens Ber Widerjegung, = 7 kr.). Die Refle beflunben ın 678 ©. Malen, 499 Se Korn, 
verübt am dem Polizeidiener Chriſtoph Uehlein von Saal: mit poliztilich⸗ efle, en Sl ——— JUOTE aha Die Te 
Itrafbarer Widerfegligteit gegen den Gemeindevorfteher Schmitt von da, im fi- 250-Kosje nem Jahre 1839 murden de Gerien A 20 4 
eine dtägige doppeitgeichärfte Gefangnißſtrafe verurtheilt war, verworfen; - Ay PR? Rn wi ey —* un 30 5 — ee 
jedoch die Faſſung des Tenors diefes Erkenntniſſes bezüglich der Bezeichnung R 1 1 
der rechtlichen Qnalififation des Reates dahin geindert, daß Gregor Gernert Fer Kur tr —5— +1 1691, 1709, E28 as Fr m Zr 2 
der bei geminderter Iurehnungsfähigtet beyangenen fortgefegten theils als 2530, 2696, 2135, 2788, 27, Du 2 2984, 3124, 3169, 3181, 3182, 3248. 
Vergehen wegen Wrrübung an dem Polizeidiener Uehlein, theils als polis 327, 3664, 8580, 8697, 3743, 3758, 3320, 3527, 3330, 3344, 3852, 3906, 3951, 
zeilicher Erzeh an dem Gemeindevorfteher Schmitt von Saal jtrafbaren DUB, 203, 414, 4168, 1300, ATı3, A788, 4520, 1,4856, — 4932, 5029, 5U99, 
Wider ſetzung ſchuldig fe ‚5530, 5596, 0, 5816, 5828, 5329, 6834, 5990. 
Zi N re 
dien, 2. Juni. Um den Umjtänden zu begegnen, welche ſich x wurden jo " € gejogen: Se- 
bei VerWiederbenägung undeichädigt in die Apotheken zurüdgebragten Arznei: — 8,81, 1,05 un, RS 55 Dur, le 1407, Bra a on —* 
* ab Tiegel-ergeben haben, hat das f. Staatsminiſterium bed Innern 4629, 4658, 4719, 4810, 4538, Bi} 5144, Tate Sera, air, 5960, 6341, 6638. 


Grund eingeholter gutachtlicyer Heußerung des k. Obermedizinalausſchuſſes 


unterm 21. v. Mts. folgende Beitimmungen getroffen: 1) Wenn unbeichäs Börfenberidte : 
digfe Urzueigläfer in die Apotheke zurüdgebradht werden, je iſt dem Üpotbefer 00. ng 20. 34. — —— Be 


geſtallet, ohne Rückſſicht auf die Qualität oder das Volumen des Glaſes Yoofe von 185.8. —, ut osje 94. 59, 100-fl. Eiienbahn- Partiall. 182. 
und die Perſou des Vezieherd als Entjädigung 2 fr. für Reinigen, Kort, ‚frany. Staateb. 266. —, Eiifabelhba — Ss, — — ak 


F und Tektur in Anfat zu Bringen: 2) Bei Tiegeln, wenn in dem⸗ Bislen in Silber 100. 50, 8.- BRorobapnaktien 211. 70, Senken 130. 10, 
felben-Falle, für Reinigung Teltur und Signatur eine Eutſchädigung von 3 en » „30, Giber 198 aa fehler Bat 
1 #7 wenn jie u) dem Taranfape innerhalb = Werthes Bun z = un erbselten —— öfter, Seen, mit Ansnayme Bei doofe von 1850, pe m 
— — dv derth überfteigen — beiv inen Aufihmwung, em die Mo n aus 1 günftig 1} 
fallen und von? fr. wenn jie Nejen Werth riteig: iq u —— — 5 en TILL 


Den. Spital: und YArmenärjten wird in derartigen Fällen zur Pflicht ges . 
mac; ifrer Ordinktion die Bemerfung „ad vilrum (collam)-alletum“ Mahler 186 u. 0. Matenal it ka, u. 0. Mens in De & . * 
bei 











beisufegen. waren öftere, Krebitaftien 196}. — 63, 1860er Looſe 73 
Dei einem Piitolenduell zwiſchen zwei Fähnrigen in Naumburg Kedalcur: 
wurde der eine todtlich am Kopfe Stefürt. Mit der Beilage r. 93. 








it d nen en Bollzugs: ‚afteuftion uud, mit Anmerkungen verjeben, ift fo 
Das bayeriſe Gewerbsgeſetz * in der beliebten ——— 22 und um 18 fr. zu haben im 
der Buchhandlung von Krebs in Aigafienbung. 130662 


Heſſiſche Ludwigs⸗Eiſen bahn⸗Geſellſchaft. * Wi — yaut ai 
Ausgabe und Gültigkeit der Ketourbillete. am m aim * X * 


en Mit dem 1. Jumi 1. 36. werden alle — u eg Tuer gegen maussehnanben, Str Zagee, ent Us 
* ltigen Metonrbillete, mit Ausnahme ber te, zurücdgegogeu-unb treten an derem Stelle © . z f 
Netourbillete jeiiden deu betsefienben Stationen, welde mur für den Zag, am melden fie gelöft find, = de Def k able Re en in Bauerei 
Kigteit haben mund für die Kildfahrt. nicht abgefemmpelt' werben. E) eijchiedenem Hausrath, tm 
— Am f. Cr erfährt dieſe neue Einrichtuug eine —5** Auedehnung dadurch, 28 Bir Tages · Netour · 
tat vs mm 
illete I. und I. Klaſſe pwoiſchen allen unſeren einzelnen ionen umtereinanber, Guflausburg ausgenommen, affe agree. —34 nämlich: 


en Metsurbilleten darf bie Reife wicht unterhrochen werben und verlieren dieſelben bei ſolcher Un. ua db) n 120 Des Beheben u zu 


tröresung mehr ihre Gult 600 
im Bertehr unferer tatienen mit Stationen fremder B rg sei Retourb — 28 Ins I 8 _ a it won, 
erfolgt, 





3 


——— b machen 
von Reh dem Ba us anıcut der Sudree, wenn jalde niät an! Tage der Bikes tautgabe {ei — ee ne 
wur Mitten srrorderlich iM 6 IR 238 ed im Ruternihal, werih 20 
ee ad 226 Steindager Marhıng, 10 fl, 
In Auftrag des Verwaltungsratheß: — Hede ober ber Borkhöhle, werth 
Der Direttor Kempf. —— 
— Sefline Ludwigsbapn-Gefellicnft. i 73 Ga = Ba zu Kar ion Daiae 
Fahrplan vom 1 Yuni 1862 ab. m 24 Da, Diele im Being 
In A — 1 . Ader im Renenberg, 
| —— —A 
8.0 -„ Bormittiage. | — — 11) — * 2 30214 — 366 Dey· Ader 
2.8 , Nachmittags. | 12 . : Rahmittage, det, auf Dainafcpaffer Martung, eg 
41... , rg 5. * .  Nasminase verſteigert. 
..n:; »s.0 , | J den 28. Mai 16. 
Mainz im Mat 1862. ' Königlichen ‚ale Eimgelurigteramt. 
Im Auftrag des —— je: — — 
—D Der Direktor Engl 5* 
Dr Tarx · Nr. 7768 teigerwal 
1331 Im ber EI 9 853588 in neirafgeteonud:. Brenn nn Sea a A en mel Yen 
tenten, die in ü n erlanfenen 
Polizeiftraf gejehbud) für dus Königreich Bayern | ze msi werner seo Zug amming 
nebſt den einfhlägigen noch in Geltung verbleibenden Belegen und Berordnungen, Soferne Alten Uber Recht Pu bie ber 
ö x. Tubmsoler, 9 * ttitant. —25 nihe abwerl u —* wilrde Unter 
15 oſer, Necdtäpraftifan . 
hr duarsgefehene Kane seines jeldhe gt a abgeben. 
. Lieferung: ° 4 Vogen. ı Brojdirt 2U kr. “ erg ben Bä 
Dieje treffliche Ausgabe F bereite ‚jo allgemein anerlauut, daß bie Berfagehanbiang ſich jeder Anvrcifung d. ter, 


faun, Zwei flürte Auflagen And bereits erſchöpft; bie fa. eben -eribeinenbe dritte renibirte Ausgabe | er f 
vier obngefähr gleich harten Sieferumgen jede zu 0 Kt erfheinen und raſch vollendet ee Ein- Ditlefer zur „Aſchaffenburget Zeitung* 


Borräthig bei E. Arebs in Adafenburg. wird geſucht. 


— — 


Fahrdienst vom 1. 


— Aschaffenburg. 
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Yon v. Miu mie mju alu wie wu [lo wie [io m. 

Frankfurt Ab] 6.45] 830/11 15]12 15] 315] 5— 6 35) 8 —| 940] 330 

0" Mainkur „| 653] 839|— —]12 26] 326) 5 9] 6 45145 14lgo5ı] 839 

1| Dörnighelm H. „I- 8 48I-— — 112 37] 3 37] — | 6 54— — 110 38 

1#| Wilheimsbad E HM 4 > say 4 n 7—1324l10 6] 354 

n — 11 a7]12 50] 350] 528] 7 5] 8 28lto sı]| 4— 

2) Hanau }aul zı2al— —raol a 31a 5 —- 18351 | _ 
| gelgross-Aubelm „| 718 —|- —1 111] 4131 —I— —1 8 22l— — | - 
i 3: Kahl „| zarl- —I—- —4 42 —I— —B 52 — — | - — 
N 4" Dettingen 1 74— —I— —] 122] 4341— —I— —I 9 —I— — I — 
- gt Klein-Ostheim „| 742]— —|— |] 143] 4158| —I— —1 9 9] — — | — 

555 Aschaffenburg Anl 7 501— — [12414 1651 457] — —I— —19 19] —I_ — 





PN. Die Extrazüge A. WB. werden nur an Sonn- und Feiertagen expedirt und mit Ende Oktoher eingestehk. 
BE Bemerkung. Bei dem in Nr. 150 d. Bl. eingerliekten Fahrplane sind bei dem Postzuge Nr, 11, simuntliche Abgangszeiten um & Minuten «u „püt, da- 


gegen bei dem Conrierzug Nr, X, um 5 Minuten zu frih angegeben. 
1333 


MErIe Tr Art orte Rıur Icıle 
PRrTRREN Di] 
| 1 934 9 
Telegraphen-Station. 
20 Minuten van Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg , 50 Minuten von Aschaf- 
fenburg. (16 Bahnzüge läglich hin und zurück.) 


Mittwoch den 4. Juni 


: Grosses Doppel-Concert, 


gegeben von dem berühmten Doppel-Ouartelt der Iranzösischen Sünger-Gesellschaft (drei 
Damen und fünf Herren) in Costume du Pays d’Hanry IV.) unter Mitwirkung der Wil- 
helmsbader Kapelle. \ 
Anfang halb5 Uhr 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfart 9 Uhr 34 Minuten, leizter Zug nach Aschaf- 
fenburg-Würzburg 8 Uhr 24 Minuten. 13Ma2 


Wohnungs-Berinterung. | Schulfajlions-Hilten 


um ® “,D 
12603 Untergeitugter mahnt nun im Lanbing Sit fs wieber worräthig zu haben in der 


Ar. 167 (vormals Reimmwand'iden Hanie). 
U. Hermamı, Uhrmacher, U. Wallande’isen Druderei im Aſchaffenturg 





— —— 


Pätepecetorale balsamique 
eristallinde 
von Augaft fampredt. 
Diele Beufelien, en Hufen, Heijerkeit, Ra- 


tarıb, Hals ımd Bruftbeihiwerben vortrefflich mwirkend, 
die Schachtel 24 fr., zu haben im der 


133528 Löwen-Apotheke. 


133503 IH bringe hiermit zur ergebenften ige, 
Fr ih mınmehr ın der Saudgaſſe in dem früberen 
Birnbah’ichen Haufe wohne. 

gleich empfehle ich mich in alien im ‚mim Ge 
I einfhlagenben Arbeiten unter Zufiherung promb» 


Ei —— Band, —— 


FAR 


4:6. 7 Über bei 9, Kohl Generalverfammiung. 1337 
192562 ° Jr dem Haufe Lit. D Nr. 109 in 


der Stein d 
— — mehrere Wohnungen gleich 








5 pi x eine 
freundliche Wo Meine Dansbaltung Pind- 
lich zu pc ra rg 





ARAURRHAAUEN AISBHTBAH 


Juni 1862 an bis auf Weiteres. 


Aschaffenburg — Frankfurt. 








7 I. u 4 vn eonm ſ XV. RSEIKVUN © 
= 51 5 Si» sI25|,5] ,5|,€ 
E Stationen. 22 is > N go Is Se 132 |?5 
E 3: 132] 8°13: 15 13: [32 |$2 | 3 |&= 
3 a 1374 de 1" 8" 1=;13; rt 
| Worgs.] Monga hVerm. } Nchm. | Nchm. | Nchm. [Abnds. pAdipde JAbnds| Nehme. 
Von v mu lu du mie mu mo. je le. mu A. 
Aschaffenburg Ab| 5 —|— —] 8 25|— —| ? 15] - —| 6 35]— —| 815) — 

0 Klein-Ostheim —,„| 511] — —| 8 38]— - I— —|- —— — = —] 523 - — 
1% Dettingen "1520-1 843]|— —I—- -1- -1- -|- —] 8391 — — 
22 Kahl JS -=1] 8311- —I- -I- -[- —e= — 8 53 — 
| 2" Gross-Auheim „1538| — =] 9 10 —I— —I— —— — I — - d— — 
rl Anl 5 44) — —] 8 — 2 419])— —] 7 N1-— i1i— — 
7 Hanan 1 Abl 547| 7451 930] ı 301 2 52] 5451 7 131 745| 9 26] 445 
3° Wilhbelmsbad 1553) Tör] 937 136] 2 56) 551] Tıs] 752] 934 421 
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Ein folides Mäpden, welches ih allen 
bäuslien Arbeiten gern und willig unter: 
zieht und Yiebe zu größeren Kindern bat, 
wird bis zum mäditen Ziel als Magd ge- 
fucht. Won wen? fagt die. Erpedition. 1339 













Geld-Cours. 
et ee 7 937-388 
ve. : » =» . H HH 
zu 10 f. Stude . . 94-45 
Re 4 0» - . 528 
WM Kranken · tuddee 9221-23} 
Sal Gomrit . - +» . 1149-53 
per Plumdb fein ı +» S. 91-806 
5 Aranten-Tbaler. » =... » iu— 
Bean Glber per Said je > | BBLMröE IE 
z 
ep Rufen Deine ... 2} 
bitte — 
Thermomeler-Stand 
Juni. Frilh 6 Uhr. WR. 12 Ur. | AR, 6 Usr. 
. +17; +22 +4 
2. +5 | +2 +8 





2 Gr 
18 &r. 


MWaflerwärme, Hus’lnm 


Der Direkter Zobel. |F 


E 


Beilage zu Nro. 133 der Afchaffenhurger Zeitung. (93.) 








Mittwoch, 4. 


Juni 1862. 





Deutidhlaud , f 
Münden, 1. Juni. Geftern beging der hiefige Philologenverein in 
den jeſtlich yeignüdten Räumen der Weftendhalle die Feier des fünfzig: 
jährigen Beftandes des philologiſchen Seminars mit einer muſilaliſchen Soiree. 
Die aud neun Offizieren beftehende Kommiſſion zur Ausarbeitung 
eines Fechtreglement, deren Borſtand der Oberſtlieutenant Peſenecker des 
Infanterie-Regiments König il, bat nun ihre Berathungen vollendet und 
Tägt ſammtliche in dem Entwurſe aufgenommenen Beftimmungen zur 
dentlicyeren Veranſchaulichung durch acht Unteroifiziere praktiſch ausführen, 
momit vorgeftern in der Türkengrabenkajerne begonnen worden iſt 
Das Negierungsblatt Nr. 23 vom 30. Mat enthält mehrere Bes 
fanntmadhungen: u. U. die Form der Verkündung ortds und diitriktäpolis 
zeiliger Vorſchriften betr,, die Aufhebung von Geſetzen, Verordnungen und 
Minifterial- Anordnungen auf Grund des Art. 45 Abf. 2 des Poltzeiſtraf⸗ 
geiegbuches betr. und die Reviſion der Urznei-Tarordnung betr. 
(Dienflesinftruftion für die erpon. Bezirtsamtsafjejjoren.) 
Der eppmirte Bezirksamtsafjeffor lebt umter der Auffigt und Leitung bes Bezirkes 
emtmannes und hat im Allgemeinen die dienflihe Gtellung der Mebendeamten ber 
Besirlsämter, zugleich ift ihm jedech eine größere Selbfilänbigkeit in der Behandlung 
einzelner Gejhäfte eingeräumt. Im der Kegel umfaht Gejhäftsaufgabe bei 
erponirten Nebenbeamten alle der Zuftändigkeit ber Beirfsämter überwirjeaen Ber- 
maltungsangelegenheiten innerhalb Des betr. Amtebezirtes; alle won ihm gefaften Bes 
üffe und getroffenen Anordnungen bebürfen in ber * el ber Genehmigung bes 
irisamtmannes, ausnahınsmeiie find jedoch einige Gef jmweige der ausfclie| 
ben Kompetenz bes Bezirfaamtmannes nerbebalten, andere dagegen bem erponixten 
Beyirtaamtsafleffor zıre felbAftindbigen Erledigung unter eigener Berantwertligkeit 
Aberwieſen. ansisliefenden Kompetenz des Serlaamtmannes find vorbehalten: 
bie auf die Landtagswahlen Bezug habenden Geſchaäfte bie yrassagurng m— rma 
bie Geſchafte in Sczug anf bie Gefhmwernenlifte ; die Herpfligtung und u n 
ber Gerichis · und praft. Berzte ; bie diſtrittiven an: namentlih vie Leis 
tung der Perjammlungen bes Difteiftsrathes und Des Dißriftsarmenpflegihaftsrathes, 
fo wie ihrer Ausihäfle; ber erpomirte Bezirtsamtsafleflor fell jedoch den deifalfigen 
Berathungen beimohnen, um bie nothwendeger Aufſchlufſe zu ertbeilen; bie Erlajjung 
biftriftspoligeilicher Anordnungen; bie Milttärtenitription; Die Landwehraugelegen · 
beiten; die Infallation der Piarrer; Uniomsvoltsjählung und bie Grflattung der 
periodiſchen Berwaltungs · und Mecdhenibaftsberihte; das abminifirative Tax ⸗ umb 
i Fibkhäntigen Behanbfung unter eigener Berantwertligteit ift 
mtsaffejjor übermielen: die Berpflichtung menanfgenommener 
Staatebürger, auf bie Staatsverfaffung; bie Sicherheits · und Arembenp ; bie 
Austellung vom Heimathiheinen, Keijelegitimationen, Arbeits. und Dienftbotendügrern, 
bie Betätigung ber Kenmunds. und anderer Zeugniffe, jo wie bie Bifirang der Ur- 
laubejheine ber Militärperjonen; bie - Jagdlarten; bie Kentrole ber 
Beſchaffenheit der Lebenamittel; die Reviſton ber Gemeinde · und Stiftungsregmungen ; 
die Mevrfionsbefcheibe And jedoch dem Bezielsamte zur Genehmigung zu unterbreiten ; 
die Erthellung der Ruratelgenehmigung in Gemeinde, und Sriltungsangelegenheiten, 
fo weit fie von ben Unterbehörben auszugeben bat, jo wie bie Meftlellung ber Ctats 
varianten und ber Jahresetate der Yolalarmenpflegen; bie Iagdpachtverkandlungen 
bezikglich der Gemeinbejagben; bie Bornahme ber Gemeinde uud Kirchensermaltungs- 
mablen, wobei die geietslih erforderliche Beflätigung von dem Begirlsamte zu erholen 
if, dann bie Berpflibtung und Einmweifung der Gemäplten; die Grrmeinden fistisnen, 
wovon jährlih ein Drititbeil in angemerjenem Wehfel von dem tmanut 
verzuehmen iſt; die Schulviſtlatienen, wo ven m gleiherWeifeein Driteipeil dern Bezirtsamt- 
manne obliegt ; das fFaffionsmelen der Pfarreien und fonftigen geiftf. Pirlinden, der Schul · 
und;Mehnerbienfte; die Teilnahme am den Berathungen des landwirthicaftlichen Ber 
nt nad Maßgabe der Satzungen bes lanbwirthigaftlihen Bereine, vom 
. New, 18) & 88; bie eg Ba lligung g® dentransporte nah ber 
— vom 18. April 1869; bei allen dringenden Morfällen, ale 
bei Flementarereigniffen, anfedenden Krankheiten, Biehjeuden, bei dringenden Bau · 
fallmenbungen u. dal. die Grlaffung umb felortige Durchführung ber nötigen Dlafj- 
regeln (dem Bezirfsamte iA jedoch von der getroffenen Anerbnung baldındglichfie An- 
ice erflatten); in beingenden Fällen bie Korreipenbenz mit amberen Bebörben, bie 
ebigung von Babungen und ehmungen anf Grund von Requifitionen, — 
zuiaäitegeng Der erpoitirte — 6 bat alle mit aue brilclich ber 
——— bes Bezirksarnte eder ber felbAflänbigen Sehandlung bes erponirten Neben · 
beamten überwielenen Berwalt angelegenbeiten vollftändig zu inftruwiren, bie befini- 
. Beſchlafſe ja entwerfen u Did dem Bezirfsamte mit ben betreffenden Ber- 


bat en vorzulegen; mit ben vom 

neten — u bie Berhanblungen an ben egponirten Bezirtsamtsaffefior zur 
ſchlie heuden ———— Angelegenheiten die Erledigung einge 
dei ieh ir laame · ‚ jo weit fie befien ıt betreffen, übertr 
—— iR * u —e—— bes —— 


Benrloamis· Aſſeſſore 
umb nad Umfänden ber vorgeſetzten L Kreidregſe rung hierüber Bericht zu erftauten. 


Der 2324 wilden dem exponirien Bejttrleamte · Afſefſor umb dem 
v 


den amte it wie inuerhalb bes Amtes, Berligli der Einhaltung der Amis- 
Runden, ber Bereii hang bee mtöbezirkes, ber Abhaltung von Amtet außerhalb 
glich des Berlehrs mit ben Anmsunsergebenen finden die Be- 


des Amtofiges und m 
fimmungen ber 85 13 bis 16 ber alerhähften Berorbuung nem 24. Februar 1862 
auch auf bie egpemirten ia · Aſſeſſe ren Anwendung. Die fhließlihen Beftim- 
mungen betreffen bas Sülfsperfonal md bie Regie. 

Die ın Undbad am 30. Mai zur Berathung der Statuten eines 
Schullehrertreidvereins für dienſtuntaugliche Lehrer verfammelt geweſenen 
Vertrauenämänner der Lehrer Mittelfrankens haben m. U. folgende Be: 
flimmungen angenommen: Der Imwed bes Vereins iſt, dem twegen unver: 
fuldeter Dienftuntaugligkeit vom Dienfte enthobenen Schullehrern einen 
Unterhaltäbeitrag zu gewähren, vorbehaltlih der ihnen von der Gemeinde 
a leiftenden Unterftägung. Das Gintrittögeld beträgt 2 fl., der jährliche 
Beitrag 1 fl. 30 &. Die Enthebung vom Dienfte wegen Alterd, RKranf- 


beit und Gebrechen fell in der Regel nur dann flattfinden, wenn dem 
Zee umd der Aufgabe der Schule durch Beigabe eines Gehülfen nicht 
entiprochen werden kann. Die Penfion wird auf 300 fl. feftgefegt. 

Würzburg. Nach der k. Verorbmung vom 24, Febr. d. 38, follen von allen 
Bezirksämtern des Kreiſes an entlegenen, geeigueten Orten auch austwärtige 
Amtstage veranftaltel werden, Damit ben: Bewohnern der betreffenden Ums 
gegend die Möglichkeit dargeboten iſt, ihre Angelegenheiten mit Erjparung 
jeitraubender Gänge nach dem entjernten Amtöfige zur Erledigung zu bringen. 
Die k. Kreisregierung Hat nun mit höchſter Butheigung des f. Stanter 
minijteriums des Junern beichloffen, daß nach dem Eintritte der Orpanifation 
auswärtige Amtstage abzuhalten ſehen: 1) vom Bezirtdamte Alzenau im 
Schoöllkrippen alle 14 Tage; 2) vom Bez.⸗A. Aſchaffenburg in Roihenbuch 
alle 14 Tage, in Heſſenthal alle 4 Boden; 3) vom Bez: A. Brüdenmu 
in Kolben im jedem der Monate November, Dezember, Januar, Februar, 
März und April einer, in Zeitlojs alljährlich 6 in noch zu beftimmenden 
Perioden; 4) vom Bez.:#. Ebern in Baunad alle 14 Tage, in Piarr: 
weiſach alle 4 Wochen; 5) vom Dez. Gemünden in Burgfinn alle 14 
Tage; 6) vom Bez.⸗A. Gerolghofen in Wieſentheid alle 14 Tage; 7) vom 
Dez: 4. GSersjeld in Weyhers alle 4 Wochen, in Hilders alle 14 Tage, 
in Tann alle 4 Woden; 5) vom Bez.⸗A. Hammelburg in Euerdorf alle 
14 Tage; U) vom Bez. Haffurt im Eltmann alle 14 Zage, in Prölss 
dorf alle 4 Wogen; 10) vom Bez.:A. Karljtadt in Hrnftein alle 8 Tage; 
11) vom Bez: N. Kiffingen in Münnerjtadt alle 14 Tage, in Maßbach 
alle 4 Wocen, in Burkardroth degl.; 12) vom Bey: U. Kigingen in Markt» 
breit alle 14 Tage, in Marktſteft alle 4 Woden; 15) vom Bez. H. Königs⸗ 
hojen in Hoſheim alle 14 Tage, in Stadtlauringen alle 4 Kochen; 14) 
vom Bez, Lohr in Rothenfels alle 4 Wochen, in Urfpringen und Sram» 
merdbady deigi.; 15) vom Bez.⸗ A. Marktheidenfeld in Gtadtprozeiten alle 
4 Woden, in Kreuzwertbeim und Remlingen debgl.; 16) vom Bez.-A. 
Mellrichſtadt in Fladungen alle 14 Tage; 17) vom Bez: M. Miltenberg 
in Amorbach allmonatlich 3; 13) vom Bez.⸗ A. Neuſtadt a/S. in Biſchofs⸗ 
heim allmonatlih 3, in Schmalmwafjer alle 4 Wochen; 19) vom Bez: N. 
Obernburg im: Klingenberg alle. 14 Tage, in Eſchau alle 4 Boten; 20) 
vom Bez.⸗ A. Ochfenfurt in Aub alle 14 Tage, in Bütthard alle 4 Moden; 
21) vom Bez. Schweinfurt in Werne alle 8 Tage; 22) vom Bez.⸗A. 
Volkach in Dettelbad alle 8 Tage; 23) vom Bez.⸗A. Würzburg in Kos: 
brunn alle 4 Wochen, in Kleinrinderfeld und Unterpleichfeld defgl. 

Wien, 30. Mai. (Abgeordnetenhaus.) As erſter Hedner in der 
Unterrichtsjrage ergreift Graf Belcredi das Wort. (Die Rechte verläßt mit 
Ausnahme des galiziihen Kaplans Ruczta, der ſchon in der. legten Giyung 
geiprochen, den Saal.) Er Hätte nicht erwartet, daß der Standpunft des 
Ausichuffes jo ſchnell überholt werden würde. Die Bereinbarung mit dem 
heiligen Stuhle ift ein Geſetz. Wenn man num nicht jeber Rechtöforderung 
feierlich entgegentreten will, jo muß man die Hechtönerbindlichkeit- dieſes 
Geſethzes aufrecht erhalten. Seine Ueberzeugung ijt die, dab die erwähnte 
Vereinbarung ein bindender Bertrag ift und durch einen einfeitigen Willens: 
att nicht aufgelöft werden kann. Er müſſe ſich jedenfalld dagegen ver: 
wahren, dak man anläßlich einer Finanzdebatte eim ſolches Belek jo en 
passant aufgeben wolle, — (Ruczla: Sehr gut! Brave.) Timti ergreift 
hierauf dad Wort zur Bertbeidigung feined vermittelnden Amendements. 
Dieſes gebt dahin, das Haus möge nicht unbedingt die Rechtsungültigkeit 
der im Artikel XXXI bes Konkordats enthaltenen Beitimmungen über ben 
Religiond: und den Stubienfond audfprehen, foudern nur die Erklärung 
abgeben, daß e# die Rechtskräftigkeit derjelben in fo lange nicht amertenne, 
«la diefelbe nicht vollfommen außer Zmeifel geſetzt ſey, und zugleich bie 
Erwartung ausfprechen, daß die Regierung in diefer Beziehung fobald als 
möglid, eine Gejebevorlage in das Haus bringe, bis dahin aber bie Leber- 

des Religions: und bed Gtudienfondes in das Kircheneigentgum filtire. 
Tinti erflärt, daß er es durchaus nicht bedaure, daß das Konkordat gegen⸗ 
wartig einen Gegenftand der Verhandlung im Haufe bilde. Es fen uns 
läugbar, daß durch dasſelbe allenthalben eine große Mikjtimmung im Lande 
bervorgerufen worden, und das Beftreben des Haufes joll es ſeyn, bie 
Gegenfäge zu verlöhnen. Das Kontordat in feiner gegenwärtigen Scyirje 
aufrecht zu erhalten, ſey unmöglid. ‚Sehr viele adıtbare Geiftliche der 
tatheliſchen Kirche hätten ihm das jelbit erflärt. Ihm werde man aud 
feine Feindſeligkeit gegen die katholijche Kirche vorwerfen können. Er habe 
das Glüct gehabt, in Rom dem heiligen Bater jelbft nahe zu kommen, 
und die Majeftät und heilige Milde des Papftes hätten auf ihn einen uns 
erloſchlichen Eindrud gemadt. Er wünfde auch durchaus nit eine Ber 
fürzung der Rechte der katholiſchen Kirche, eine gänzlihe Abſchaffung des 
Konkordated, fondern nur eine gedeihlihe Nevifion deſſelben. (Bravo auf 
den Ballerien und im Haufe.) Müplield: Ich bin Mitglied des Mer 
ligiondausjguffes und Bericterftatter defjelben für das Religlonseditt. Der 
Bericht ſteht wohl nicht auf der Tagesordnung, über den Begenitand aber 
werde doch bebattirt. Der Berlauf der Debatte wird zeigen, ob bie. Be: 


Gulbigu ht deweſen, welche ihn ſpeziell al? den Verichterſtatter für 
er —SeS en Feind der datholiſchen Kirche bezeichnet. Redner 
gebt nun auf die juridiſche Seite der frage über und entwidelt- die Ans 
fidsten des konfejfienellen Ausſchuſſes über diefelbe. Diefer hätte der Kirche 
jenen Theil des Studienfondes zuweiſen wollen, welcher wirklich kirchliches 
Vermögen enthält, Dem Reſt des Fonds ſollte der Staat am ſich zichen. 
Der Rnanzausſchufg tft aber noch weiter gegangen. Gr erflärt die Be: 
ftimmung des Urt. XXX des Kontordats dezüglich des Religlons- und 
des Gtudienfonds für total rechtsungültig 3 ſowohl was das firdliche Ber: 
mögen, ald das nichttirchliche Eigenthum Diefer Fonde betrifft. Diefem Ans 
trage bes Finamausſchuſſes me man wicht beiftimmen. Er gehe in ber 
einen Richtung eben fo zu weit, wie das Konkordat in der Andern Au— 
dererjeitö habe der Finanzausſchuß wieder eine unbegreiflihe Scheu gehabt, 
die Aufbebbarfeit eined Artifels * des — — * 
Eonfejfionele Ausſchuß hatte eine foiche Scheu nicht gekannt. 
wegen den Antrag, Das Haus möge erflären: ber Ausſpruch des Art. 31 
des Kontordats über den Religions: und Gtudienfond ſey injofern rechts— 
ungültig, al er fih auf jenen Theil des Fonds beziehe, der nicht erweißs 
lichermaßen kirchliches Eigentum ſey. Perbit: er glaube, es ſey jeht 
überhaupt nicht bie Zeit, ſich darüber auszujprehen, ob die Verwaltung 
der Fonds zentralifirt werden folle, da dech früber en werden 
müfle, wern dieje Fonds gehören. Auf diefen Motiven berupe fein Antrag 
(in Erwägung, daß es nicht rechtöfräftig erwieſen iſt, daß der Neligionds 
uud GStubienfonds zum ausfclieflihen Vermögen der Kirche gehöre, wird 
die Regierung aufgefordert, die nöthigen Einleitungen zu treffen, um dieſes 
Eigentbu ig im verfaffungsmäßigen Wege zu ordnen), ben er dem 
Haufe empfehle. Pafter Schneider: er wolle mar eine kurze Bemer- 
kung gegen die Auffaffung des Proteftantenpatents vom 8. April von 
Seite Litwinowiez!s machen. Diefer babe das Patent ‚ein Pendant bes 
Konkordats genannt, und gemeint: die Proteſtanten hätten dadurch gleiche 
Rechte wie die katheliſche Kirche. Dad fep nicht der Fall. Wohl müſſe 
er tonftatiren, dag das Proteftantengefeg von allen Proteftanten Defterrpichs 
mit dem innigften Dank gegen den Kaiſer aufgenommen worden jey; aber 
es fehlen noch immer jene geſetzlichen über die gemifchten 
Ehen und die Kindererziehung, welche ber Staatsminifter ſchon im Mai 
v. I. im verfafjungsmägigen Weg in Ausſicht geitellt. Würden dieſe nicht 
, fo fen große Gefahr vorhanden, Daß bei der Praxis ber latholiſchen 
irche, die Kinder aus den gemiſchten Ehen au ſich zu reißen, mamentlid, 
in Wien, wo die gemifchten Ehen am der Tagesordnung jeyen, es wohl 
ein Proteſtantengeſetz, aber Feine Protejtantengemeinde geben werde, und 
das werde wohl Bifcof Luwinowicz felbft nicht wollen. (Bravo.) Steffens 
beantragt den Schluß der Debatte. Der Antrag wird abgelehnt. Der 
Bräfidenmt ſchlieht die Sigung um halb 12 Uhr. Rächſte Sipung Mon: 
tag 10 Ur. 

’ Bien, 31. Mat. Nah dem Schluß der geitrigen Siung des Mb: 
geordnetenhaufes verfammelten ſich die Mitglieder des iinanzausfcufes zu 
einer Plenarfigung, welder auch die Miniſter Graf Rechberg, v. Degen: 
feld und v. Piener beitehnten. Den Gegenſtand der Verhandlung bildete 
die Fortſehung der Berathung über das Erfordernitz ber 1. f. Landarmee. 
Zumädit war es bie Armeeverwaltung, deren Koftjpieligkeit, melde zur 
Sprade fam. Sie beanſprucht mämlid nad dem vorgelegten Budget fait 
die Hälfte des ganzen Armeeaufmandes, Es wurde. hervorgehoben, daß 
die früher angeftrebte ftetige Shlagfertigfeit einer großen Armee, die nur 
der Einberufung der Mannſchaft bebarf, um als völlig organifirt ins Feld 
rüden zu konnen, dem Begnügen weichen könne, fid auf das Feſthalten 
eines ſterns mohlgeübter Soldaten zu beidränfen. Ferner wurde geltend 
gemacht, daß das früßer übliche VBerhältniß der Artillerie und techniſchen 
Waffen zum Hemeebejtand überfaupt (Yıo- und Yıso) midt mehr amd: 
reichend erſcheint; allein bezüglich der Kavallerie ſich die Verbältnifie im 
Ganzen dermal geändert haben, dag bei diefent Theil der Heeresmacht 
welcher verbältwigmäfßig der keſtſpieligſte iit, die früher erjorderlicht Stärke, 
namentlich bezüglich der ſcuweren Kavallerie, nicht mehr nothwendig eh. 
Die Übrigen Anträge waren auf Erfparuigen im Etat der Zentralleitung, 
des Generalgwartiermeifterftabes, der Metilleries und Geniehomite's u. j. w. 
gerichtet. Es ift wehl felbitverjtändlid), daß diefe Winte und Wünjde, 
insbefondere jo weit fie das Detail der Adminiftration betreffen, nicht als 
beftimmt formuliete.Unträge amfgeftellt werden konnten. Sie follen ‚viel: 
mehr nur dazu. dienen, die Repterung Jauf Webeltände und mögliche. Ab⸗ 
bülfen aufmerfam zu maden. f Be 

Graf d. Widenburg bat die Handelstaınmer von Spalate aufgelöft, 
was um je größeres Anffchen erregt, als bieß jeit Errichtung der Handels: 
und Gewerbetammern der erite.berartige Fall if. Der Minifter beruft ſich 
bei diefer Gelegenheit auf % 12 des Einſührungspateuts und erllärt, daß 
die gegentvärtine Kanuner das Vertrauen des Handeld: und Gewerbeſtandes 
nicht mehr befige, da viele Kundgebungen des Mißtraucus gegen ſie laut 
geworden ſeyen. 

Berlin, 1. Mai... Am Himmielfabrtatage tamen mit dem Anhalter 
Gifenbabninge sm bulb 14 Ubr Abends circa 5 beffiiche Auswanderer 
bier am, die fid mad Rußland begaben. In der Karawaue waren Kinder 
und reife reichlich. vertreten. Alle aber zewäbrten den Audlick bes endlojen 


ammers, der Bergweiflung umb ‚ber. bifterften, Armut. — Nah einer 
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berung der vergleichenten Rechtswiffenſchaft bis jet über 
eingezahlt oder gezeichnet. In Amjterdam, Dresden, München, Paris, Turin 
und Wien haben ſich Landes-Komites der Stiftung gebildet, 

Dem PoligeisOberften Papte iſt die gegen ihn wegen Gebrauchs eines 
falſchen Paffes erfanute vierwöchentliche Gefänguißftrafe im Wege der Gnade 
a "Der bekannte muthige Verth 

R nnte muthige eidiger der Rechte des ku e 
fen Volks, Obergerichtsanmalt Henkel —* veröffentlicht —* 
Auſprache: „Der alte Henkel an ſeine Landsleute. Fallt nieder vor Gott, 
Ihr Männer Kturheſſens, und dankt ihm aus der fiefiten Tiefe Eures Hers 
gend! Das gute Recht, für das wir fo lange gelitten und 
gieftritten, hat endlihgefiegt. Diefelbe äußere Macht, 
welde es einft zerjtörte, verlangt jeht defjen Wieder: 
herjtellung! Es üt ein ſchöner, reiner Sieg, ein Gieg wicht für uns 

„ cin Gieg aud für ganz Deuticland, ja für die ganze Menſchheit, 
ein Sieg, der alle Welt mit freudig dankdaren Gefühlen erfüllen mug. Es 
hat etwas rührend Erhabenes, Ihr Männer, wenn der Mäctige, der das 
Unrecht beging, feinen Jerthum oder Fehltritt nachher felbft einſieht, fein 
Haupt vor ber Mafejlät der Wahrheit und des Rechtes beugt und num 
feinen Arm ihrem Dienfte zum Wiedergutmachen des leider Sefchegenen 
weiht. Das ijt fein Erfolg, fein Sieg, liebe Brüder, den wir unfrer 
fhwagen Kraft zufgreiben Fönnen und wollen, nein, das ift ein Gieg, der 
einem Höferen zufommt, von dem die Wahrheit ausgeht, wie Weltenfonnens 
fein und deifen Ungefiht einen Strahl auf unfere gute Sage warf. Deutſch⸗ 
land Fürften mögen den Tag jegnen, wo diefer Strahl ihr Auge erhellte, 
ihr Herz ermärmte, fie das Wahre erkennen, das Rechte erwäßlen ließ. 
Sie haben dadurch mehr gewonnen, ald die Lorbeeren von hundert ſiegreichen 
Schlachten wiegen. Derm, wer ift der eigentliche Feind der Fürſten wie der 
Boller 7 Ich ſage es laut und frei, das Verkennen der Wahrheit und des 
Rechts, das Höherachten des eignen Vortheils als der heiligen te dieſer 
wahren Stellvertreter Gottes auf Erden. Der iſt der wahre Sieger, der 
den Dämon in ber eigenen Bruſt befämpft, die Figenliche willig den Rechte 
und der Wahrheit zum Opfer bringt. Keine Willtür von unten, keine Will: 
für von oben, fondern überall Wahrheit, Net und Geſez! Das jep das 
allgemeine Loſungswort auf deutſcher Erde. Dann erblüßt ein freies, edles 

m und ehrt und liebt und fügt mit Gut und Blut ein hochher— 
ziges, patriotiſches Fürſtenthum. Der Herr der Welt ſegue den meitern 
Fortgang unfrer guten Sade und lenfe das Herz unftes Jürſten, daf er 
erfenne und wähle, was ihm und und zum Frieden dient. Ihr Männer 
aber fingt mit mir das Lied des alten Arndt: 

Wem ſoll der erfte Dank erjgallen ? 

Dem Gott, der groß und wunderbar 

Aus langer Drangfal Rat und Ulen 

In Flammen aufgegangen war; 

Der, was ihm widerſtand, zerbliget, 

Das alte Recht jo ſchön erneut, 

Und auf den Stermen waltend fipet 
Bon Ewigleit zu Ewigkeit. Amen. 
Rafiel, am 24. ee Der alte Henkel.” 

sta en, 

Kom, 27. Vai. Die Anweſenheit der vielen fremden Bilchöie und 
KMeriter mußte allerdings das Ihrige Geitragen, bie geftrige Merisjjeier wit 
ungewöhnlichen Glanze zu umgeben. Dazu ift der heilige Fllippo Nert 
der eigentlihe Sanctus popularis des rönijcen Volles, das einn felbft 
feine Kanontjation in Der Kurie beantragte. Der Weg vom Batifan bis 
zu der ihm gemeihten Kirche Santa Maria in Ballicela, wohin der Zug 
ging, war mit güdwünfgendem und jubelndem Volle befüct, Faähnlein mit 
den Maſtaiſchen Farben, weiße Tücher flatterten aus ben Fenſtern ber mit 
jeidenen Stoffen und i von außen gefchmüdten Häufer. Ueberall 
ertönte der Ruf: „Sentro Padre la Benedieione!* Die meiften freinden 
Prälaten ajfiftirten mit den Papſte der Feier. ri 

 #rantreid. 

Paris, 1. Juni. Der Bizelönig von Aeghpten reift morgen von 
Paris nach Boulogne ab, wo er fih auf einem Staateſchiffe einfgiffen wird, 
um ſich nach England zu begeben. — Man left in der „Deulfchen Pariier 
Zeitung* : Baron James v. Motbihild, welcher ı. A. Ginenthämer vieler 
Hänfer auf dem neuen Boulevard Magenta ift, Hat diefer Tage feinen bors 


Mittheilung in der „D. ©.3.” find für die Saoign-Stitug. gu Er 
Ta 


. Niger, Miethern die Mitteilung maden laſſen, daß er ſich veranlaßt jeße, 


den Miethzins um die Hälfte berabquiegen. Seiner jeiner Miether hatte 
darum angebalten, ‚Fine Unterredung mehrerer Grundbeiger über die Noth- 
wenbigfeit der Srmähigung der Miethzinſe veranlafte Hrn. v. Rothichild zu der 
nobeln Neußerung: „ALS reichſier Örundbefiger in Paris muß ich voraugehen,* 

Vie die „Patrie" wiſſen will, bat der Saifer verfünt, daß Die 
fterblichen: Meberrefte des Königs Joſeph, Die ſeit 1344 in der- Kirche 


- Gantaslöroce im Florenz ruhen nach Frankreich gebracht werben.” Sie ſollen 


in einer Sapelle des Invalidenhotels, die ſich neben dem Grab Nupoleens 1. 
befindet, beigeſetzt warden. — Es if in Meritalen Kreiſen das Gerücht 
verbreitet, General .Montebells werde nicht vor drei Wochen von dem ibm ' 
übertragenen Kommando in Ron Wefiy nehmen, und die Wiederabreiſe des 
Hm. v. Yavalette dorthin fey gleichfalls auf einige Zeit verſchoben morben. ' 


Amtliche Nahridtenm i 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigie bewogen gefunden, im 
Hinblide auf die allerhöchfie Verordnung vom 24. Februar d. Is., „die Ges 
richtäverfafjung betr.*, die Beſetzung der Bezirksgerichle in den Yandestheilen 
bieffeits des Rheins vom 1. Juli d. Js. anfangend, feftzuftellen, wie folgt: 

Im Kreiſe Unterfranten u. ALSATIERENT Bezirksgericht 
Aſchaffenburg: Direktor: Joſ. Weber, Bez.⸗Ger.Dir. In Aſchaffenburg; 
Räthe: 1) Dar Nep. El, 2) Karl Kurz, 3) Mart. Böhm, 4) Franz 
Englert, Bez:Ger.Nätge, 5) Ant. Gerlach, App.⸗Ger.-Aſſ., und 5) Joſ. 
Rüdiger, App.:Ger.sSchr., in Aſchaffenbutg; Aſſeſſoren: 1) Franz Heßler, 
2) riedr. Reuter und 3) Guſt. Prechtlein, Bez.Ber.:Affejforen in Aſchaffen⸗ 
burg; Sekretäre: 1) Leo Greb, Bey.:Ger.:Schr., 2) Franz Steigerwald, 
B.G.Aec., und 3) Gg. Leonh. Schäfer, Erped. u. Tarb. am Bez+Ger. 
in Aihaffenburg; Gefängnigwärter: Frz. Heußler, Eijenmeijter in Aſchaffen⸗ 
burg; Boten: 1) M. Hetterich, B.:&.:Bote in Aſchafſenburg und 2) Otto 
Schleicher, Sold. u. Bed. i. Gadettenforps in Münden; außer dem Status 
verbleiben in Aftieträit: 1) Joh. Ant. Hans, I) Ant. Eifäffer, und 3) æ. 
Elbert, B.:9.:Schreiber in Aſchaffenburg; Bezirksgericht Lohr: Direkt.: Iqu. 
Reichert, B.⸗G.R. in Würzburg; Räthe: 1) Frz. I. Reuſchl, B.e Unterſ. R. 
in Lohr, 2) J. U. Nineder, Log.⸗Aſſ. in Keiſſingen, 3) Ferd. A. C. Woͤr⸗ 
ni, Bez.G.⸗Aſſ. in Bayreuth, 2 Big. Gottfried, Bey.:©.: A. in Regensr 
burg, und 5) 3. Bapt. Vollert, I. St⸗Anw. a. B.⸗Ger. in Schweinfurt; 
Alfefforen: 1) Otto Behr, BezG.:Aff. in Neuftadt a. d. Saale, 2) Theodor 
Burkhardt, B.:©.:Aff. in Schweinfurt, und 3) Karl Degg, A.:®. Acc. in Aſchaf⸗ 
fenburg ; Sefretäre: 1)J. Mic. Krieger, B.:@.:Regiftr. in Nürnberg, 2) Joſ. 
Nappenbah, Rechtsprakt. in Loht, und 3) Fr. Wild. Kohlhaas. A.⸗G.⸗Uec. 
in Aſchaffenburg; Gefängnigtärter: Pet. Krieg, Rathödiener a. Bez.⸗Ger. in 
ber Doten: 1) 8. Tenn, B.:&.rBote in Wafjerburg (auf Anfuchen), 
und 2) Paul Werzinger, deldweb. im 7. Inf. Reg. Hohenhaufen ; Bezirtägerict 
Neujtadt a. d. S.: Direftor: J. B. Büttner, B.eG.« D. in Reuftadt a. 
d. ©.; Rätbe: 1) TE. Vollmurd, 2) Ich. Bapt. Hafing, 3) Joh. TE. 
Mittner, 4) U. Endres, und 5) Fr. Kiiani, B.-G.-Räthe in Reuſtadt 
a. d. ©.; Ufeiforen: I) N. Röder, 2) MI. Krieger und 3) Up. Merkel, 
B.-Ö.:Ajefferen in Neuftadt a. d. ©. , Selretäre: 1) 8. Schum, B.:8.: 
Schr. in Nenftadt a. d. S., 2) A. Kirchgeſſner, funkt. St.:W.-Subft. in 
Aldaffenburg, und 3) I. Baur, Erped. u. Tarb. am Bez.-Ger. in Neuftadt 
a. d. ©; Gefingnigwärter: A. Schweilart, Aufſeher in der Strafanftalt 
Lichtenau; Bote: Vitus Griml, B.:G.:Bote in Reuftadt a. d. ©. ; außer 
dem Gtatus verbleiben in Aktivität: 1) F. Kapp und 2) M. Friedl, 
B.G.⸗Schreiber in Neuftadt a. d. &.; am Bezirfögerihte Schweinfurt: 
Pirektor: Fr. Kahl, B.Ö., Direktor in Schweinfurt; Rathe: 1) G. Er. 
Güts, 2) Dr. X. Gottihalt, 3) Pb. E. Schneider, 4) I. 8. & Geier, 
5) I. H. Streamer, B.⸗G.⸗Räthe in Schweinfurt, 6) W. 8. Scattens 
mann, App.⸗G.Aſſeſſor in Aſchaffenhurg, 7) 8. Ludw. Fiſcher, B.:O.:R. 
in Schweinfurt, 8) Gg. Pfeufer, Yanby.:Affefjor in Gemünden ;. Afjefioren: 
1) D. v. Ammon, 2) M. Hammelsbacher, 3) A. Röder, B.-&.:Afjefforen 
in Schweinfurt; Sekretär: 1) A. Zeis, 2) R, Draungart, BG.Sekre⸗ 
täre in Schweinfurt, 3) 5. Götzelmann, Rpr. in Rürzburg, 4) J. Mor 
riß, Rpr. in Münmerftadt, 5) Rob. Mid. Eiſenhut, Erped, und Tarbeam⸗ 
ter am B.:®. in Schweinfurt; Gefängnißwärter: Jeſ. Hornung, Eiſen⸗ 
meifter in Schweinfurt; Boten: 1) Kaſp. Hartmann und 2) Georg Schad, 
Bezirlö:Serihtss Boten in Schweinfurt; außer dem Gtatus verbleibt in 
Aktiität: Chriſtoph Degner, Bezirks⸗Gerichts· Schreiber in Schweinfurt. 
5) Bezirkägeriht Würzburg: Direftor: Georg Joſ. v. Seuffert, B.:0.:D. 
in Würzburg; Rätbe: 1) Aug. äritiher, 2) Bernard Horn, 3) Dr. 
Heinr. Karl Kurz, B.:©.:Näthe in Würzburg, 4) Sonr. Ruppert, B.:®.:R. 
in Neuftadt a / S. (auf Auſuchen). 5) Gottlieb Herold, 6) Ludwig Haus, 
y Karl Aug. Wilbelm Bruder, 8) Friedr. Schwab, 9) Philipp Häder, 

G.Räthe in Würzburg, und 10) Friedt. v. Segnip, B:®.:Affeff. in 
Bürzburg, Aſſeſſeren: 1) Adolph Dotterweich, 2) Gonitantin Sibin und 
3) Wilhelm Weigel, Bezirtö:ßerihts:Affefloren in Würzburg; Sefre: 
täre: 1) Wichael Reiſert, Grpeditor am Bezirkd:@ericht in Würzburg, 
2) Konrad :Rumpler, P.:G,:Setr. in Würzburg, 3) Gy. Mich. Lehl, B-G. 
Regifte. in Würzburg, 4) ir. Karl Jäger, VeG.⸗Sekr., 5) Joſeph Heßler 
Rpr. in Würzburg und 6) Karl Tbeod, Kliem, B.®.-Uer. in Würzburg ; 
Gefängnigwärter: Grasmus Diftler, Gifenmeifter in Würzlurg; Boten: 
1) Jai. Schmitt, B.:©.-Bote in Würzburg; 2) Gg. Kiemer, B.:0.:B. 
in Het; 3) Joſ. Bauchinger, Sergeant bei der Garniſonse-Komp. im 
Nymphenburg; außer dem Status verbleibt in Aftieität : Ach. Welfg. Eder, 
Regiftr. am D,:&, Würzburg. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden : 
im Hinblid auf y 27 der allerhöchſten Berordnung vom 24. Februar d, J. 
zum Vollzuge des Öelepes vom 10. November 1561, die Gerichtsverfaflung 
betreffend, die Belegung der ſtaatsanwaltſchanlichen Stellen an Ten Be 
zirfögerichten im den Yaubestheilen Oichients Des Rheine vom 1. Juli D. Is. 
anfangend fejtzuitellen wie felat: 

Im Kreiſe Oberbaverm B.G. Aichach! 1. Staatsanwalt Pb. 
Aufeld, 2. StR. in Waſſerburg; 2. Std. D. Schöninger, StR. in 
Aichach; B.:G. Freyſina: 1. St.⸗ A. J. Miller, 1. St.-H. in Beilheim 
(auf Anſuchen verfegt); Funtt. Subftitut F. v. Schultes, App.⸗G.-Aecceſſiſt 
In Freyſing; V.⸗-G. Munchen l. J. 1. St.:M. K. Frhr. v. Gumppenberg, 


— 


1. St.) in Münden L/Y; 2. St.:M. K. Herz, funkt. Subſtitut im 
Münden 1./I.; Funkt. Subjtitut K. Held, funkt, Subititut in Traunjtein ; 
BG, Müngen r./3.: 1. St: W. Fr. Frhr. v. Bibra, 1. St. in 
Munchen ni; 2 Std. K. Wüljert, 2. StR. in Münden r./I.; 
B.⸗G. Traunjtein: 3. St, J. Künel, 1. St.-U. in Traunftein; 2. 
St.⸗A. L. Frhr. v. Leonrod, B.⸗G.Aſſeſſor in Nürnberg (auf Anfuchen 
um eine ſolche Stelle); B.:&. Waflerburg: 1. St. U. X. Oberft, 1. 
St.:d. in Wafjerburg; 2. St. L. v. Stubenraud, Bez. Unter. Richter 
in Miesbach (auf Anſuchen um eine jolde Stelle); BG. Weilheim: 1. 
StA. R. v. VL, App.«&er.cAfieffor in Zreifing; Funft. Subtitut EI. 
Piloty, App.⸗Ger.Acceſſiſt in Breifing. 

Im Kreiſe Niederbayern. B:®, Deggendorf : 1. St.-A. Karl 
Meyer, 1, St.ie A. in Deggendorf: Funkt. Subftit. A. Eug. Otto, funkt, 
Subjtit. in ‚Deggendorf: B.⸗G. Landagut: 1. St. Dr. Ad. Krätzer, 
1. St.: A. in Yandahut; ?. StR. Jof. Schmuderer, funkt, Subftitut in 
Landshut; BG. Paſſau: 1. St. U, Jof. Rohrmüller, 1. St.:U. in Paffau; 
2. &t.:4. J. Gg. Widnmann, 2, Std. in Paffau; BG, Pfarrfirgen; 
1. St. Frieder. Pe, 1. Ste⸗A. in Neunburg v. W. (Huf Unfuchen 
verjegt); Zunft. Subjtitut Ernſt Hölzl, App.⸗G.⸗Acceſ. und Hülfsarbeiter 
bei der Staatsanwaltihaft am BG, in Paſſau; B.-G. Straubing: 1. St.r 
4. I. Sg. Mayer, 1. St.⸗A. in Straubing; 2. St.⸗A. Otto Rothenfelder, 
2. StR. in Straubing. 

Im Kreiſe Oberpfalz und Regensburg D.C. Amberg: 
1. &t.:A. Guft. Hobenadel, 1. St.e A. in Amberg; 2. St.U. Fr. Hung · 
linger, funkt. Subitit. in Amberg; B.:G. Neunburg v. / WB: 1. St.:U. 
Sof. v. Savoy, B.-G,-Rath in Straubing; Funkt. Subflit. Jof. Send 
burg, funtt, Subftit. in Neunburg v. / W.; B.⸗G. Regensburg; 1. St.⸗A. 
Dr. M. Th. Mayer, 1. St.⸗A. in Regensburg; 2. St: Ph. Mayer, 
B.G.⸗Aff. in Eicitädt (auf Anſuchen um eine jolde Stelle); BaG. 
Weiden: 1. St.:A. Karl Mattenheimer, App.:®.:Affeffor in Bamberg; 
Funtt. Subit, Fr. 8. I. Dammer, funft. Subſtit. in Weiden. 

Im Kreiſe Dberjranten. V.«G. Bamberg: 1. St.:U. K. v. Wale 
menid, 1. Staatsanmwaltin Bamberg; 2. St.⸗A. Chr, Stadelmann, 2. St.⸗ A 
im Bamberg; B.-&. Bayreuth: 1. St.⸗»A. Wilh. Joh. Nep. Landgraf, 
1. StR. in Dayrenty ; 2. St. A. G. Ad. Reitmayer, 2. St.⸗A. in Auge 
burg (auf Anfuchen verjegt); B+@. Hof: 1. St.⸗A. Joh. Rud. Wolfram, 
1, StR. in Hoi; 2 St:A. Eonft. Frhr. v. Dobenech, funkt. Subſtitut 
in Hof; BG. Kronah: 1. St Gg. Karl Güntter, 1. St-U, in 
Konad; 2. St. Germ. v. d. Pfordten, B.:©. Affefisr in Ansbach 
(auf Anſuchen um eine folhe Stelle). 

Im Kreife Mittelfranten: B+G. Ansbach: 1. St. Dite 
Rleiner, 1. St:N, in Ansbach; 2. St.»A. Franz Bonn, 2. St. A. in 
Ansbach. BG. Eihitädt: 1. St.e A. Karl Eduard Schmauf, 1. St.⸗A. 
in Eichſtädt; 2. St.e A. Wilh. Eliperger, 2, St, U. in Eichſtädt. B.⸗G. 
Fürth: 1. St.:U, Auguſt Reuper, 1. St... in Windsheim (auf Anſuchen 
verfegt); 2. St.« A. Theed. v. Braun, funkt. Subflitut in Rürnberg. BG. 
Nürnberg: 1. St.⸗A. Fedor Luz, 1. St. Hl. in Nürnberg; 2. Gt. Karl 
Üeiede. Ghrift. Meinel, 2. St.:L in Nürnberg; BG. Windsgeim: 1. 
St.sA. Rudolph Köhler, 2. St.:A. in Negensburg; Zunft. Subſtitut Ernjt 
dv. Bomhardt, App.⸗Get.⸗Ace. in Bamberg. . 

Im Kreife Unterfranten und Aſchaffenburg: Bezirkägericht 
Aſchaffenburg: 1. St.:Anw. Jof. Mebling, 1. St.-Anw. in Aigaffenburg; 
2. St.⸗ Friedr. Peterien, Bez. G.⸗Aſſ. in Schweinfurt (auf Anſuchen 
um eine ſolche Stelle). Bezirksgericht Lohr: 4. Staats-Anwalt Stephan 
Rüdel, 2. St.: Anm, in Würzburg; funktion. Subftitut: Philipp Leufer, 
App.⸗G.⸗Acc. in Aſchaſſenburg. Bezirkägerit Neuftadt a / S.: 1. St.:M. 
J. W. Oppelt, 1. St.eeAnw. in Neuftadt a / S.; funktionirender Subftitut 


Audre. Kühles, B.⸗G.⸗Aeceſſiſt in Schweinfurt. BG. Schweinfurt: 1. 


St. Fr. Geißmann, 1. St.« A. in Schweinfurt; 2. St.:U. Burlkard 
Golafewig, funkt. Subjlitut in Reuſtadt a. S. 8.6. Würzburg: 1. 
St.:A. Friedr. Zinn, 1. St: in Würzburg; 2. St.«A. Otto Philipp 
Endres, funtt. Subjt. in Würzburg; Funkt. Subft, 8, Braun, Appell.:©.: 
Acceſſiſt in Aihaffenburg. 

Im Kreiſe Schwaben und Neuburg: B.:&. Augsburg: 1. 
Staats: Anwalt J. Nödlein eriter Staatzanwalt in Augeburg; 2. Staats- 
Anwalt Franz Freiherr v. Stauffenberg, funftionirender Subititut in Augss 
burg: WNunftionirender Gubftitut Johann Nepomuk Brunnhuber, Poligeis 
aftuar in Augsburg. B.:G. Denaumörth: 1. St. U. Mar Frhr. v. Eberz, 
1. St. in Donauwörth; 2. St.:A. Anton Oberniedermayer, B.“G.Aſſ. 
in Augsburg; Funft. Subſt. 9. Schumann, funft. Subftitut in Donaus 
mwörth. D.:®. Kempten ; 1. St. U. Friedr. Auguſt Abt, 1. St. A in temps 
ten; 2. St. N. Hermann Hader, funkt, Subftitut in Kempten, B.G. 
Memmingen, 1. St.-A. Adalbert Frhr. v. Pechmann, 1. St. 1. in Mem. 
wingen ; Funkt. Subjtitut Mich, Seebelger, App.:Ger.:Nccefjift im Freiſing— 

Se. Maj. der König haben ſich vermöge allerhöchſter Entſchließungen 
vom 25. Mai 1562 allergnädigft bervogen gefunden, nachbenannte Staats: 
und Gemeindebeamten, Negierungsacceffiften und Praktikanten vom 1. Juli 
L 8. am zu Bezirfsamtsafjeiforen zu ernennen: 

Unterfranken und Aſchaäffenburg. Bezirksamt Alzenau: 
Joſ. Derletb, Ldg.⸗Aſſ. in Biihofsheim ; Afdaffenburg : Joſ. Kopp, Les.⸗ 
Afleffor in Drüdenau ; Brückenau: Yriedr. Haider, Regg.:Praft, in Würz-- 


burg; Ebern: Greg. Mayer, dg.Aff. in Habfurt; Gemünden: Jo. Krä- 
mer, gif. in Weiher; Gerolzhoſen: Greg. Vogel, Ldg.⸗Aſſ. in Roten 
buch; Gersield: Aler. Lanrpert, Kog.⸗Aſſ. in Biihojsheim;, Hantmelburg : 
Eonr. Müller, Ldg.:Affeffor in Karlftadt; Haßfurt; Euchar. Albr. Schalt, 
2dg.Afleffor in Eltınann; Karlftadt: Franz Weingärtner, Ag. Ulf. in Wer: 
ned; Kiffingen: Joſ. Pfaff, Ldg.Af, im Arnjteln; Kitzingen: Gg. Ullrich, 
Erg: Uff. in Marttbreit; Königshofen: Guſt. Yamuts, WyUf. in Königs: 
beten; Yohr: Aug. Anfelm, Log.⸗Aff. in Lohr; Marktheidenfeld: Dr. Leonh. 
Borler, Reggs.⸗Aec. in Würzburg, Melleihftadt: Gg. Fleiſchmann, Lig. 
Uf. in Biſchofsheim; Miltenberg : Joſ. Mebltretter, Ldg.⸗Aff. in Amorbach; 
Neuftadt a/5: Gärl Aug. Bolkgeimer, Ldg.Aff. in Rothenbuch; Obern⸗ 
burg: Joſ. Kittel, Ldg.⸗Aff. in Orb; Ochfenfurt: Peter Stenger, Log. Aſſ. 
in Odjenfurt; Schweinfurt: Kaſpar Schneider, Ldg. Ai. in Schweinfurt ; 
Voltach: Joh. Barth. Gleubler, Wg.:Af. in Vellach; Würzburg KL: War 
v. Weinbach, Pdg.Wf. in Würzburg; Würzburg IL: Earl Haud, Regg.⸗ 
Acc. in Würzburg. 


Bermifgte-Nahridtiem _ 
Königshofen im Grabfelde, 31. Mai. Geſtern Früh ertränfte ſich 
eine Frau aus Greßeibſtadt in der Saale und geftern Abend erhängte ſich 
zu Gollmullhhauſen ein Mann. Die Motive zu beiden Selbjtmorden find 
unbefannt ; man jclieht jedoch auf Geifteszerrüttung. (Schw. Tgbl.) 
In Banz wird ein großes Freihandſchießen in diefem Sommer ftatt: 





finden, weldyes unmittelbare Unterftügung des dort anweſenden Herzogs . 


Dar f. Hoßeit finden wird. 

Diefer Tage wurde der Meßner einer Dlündner Pfarrtirche eine 
Stunde nadı Mitternacht von einem gleich darauf wieder forteilenben 
Burfchen gewedt, unter dem Erſuchen, einen bereits bejahrten auf den 
Tod liegenden Bürger verjehen zu lafſen. Der Geiſtliche begab ſich mit dem 
Santtiſſimum an das bezeichnete Haus, jene priefterlide Pflicht zu üben. 
Alles war verfchloffen, und nach Deffnung erfuhr er, daß der Bezeichnete 
— eim allieits fehr geachteter Mann — ſich der beten Geſundheit erfreue. 
Dieler vermeintliche Wid, der ftrenge —— wird nach ver⸗ 
chiedenen ngen mit großer Entrüſtung beſprochen. : 
— Mesensburger Turnwereins, weldjed am 26. 
in dem romantijc; gelegenen Hohengebraching abgehalten wurde, Kat leider 
ein ſeht trauriges Ende genommen. Nachdem abwech ſelnd BelangssBorträge, 
Echauturnen und eine gebiegene Rede des Hrn. Dr. Beriter den Nachmittag 
füllten, Luft und Scherz die Zaufende von Säften erheiterten, erhob ſich 
gegen Abend ein heftiger Sturm, welcher einen alten Baum, auf welchem 
eine dahne beieftigt war, umfürgte und unter die dort befindlichen Säfte 
warf. Unglüdlicerweife fiel der Stamm auf die junge Frau eined Bürgers 
von Stadtambor (mie man erzählt erft 3 Monate verheirathet und guter 
Hoffnung) und ſchlug die Bedauernöwertbe zu Boden. Yämmerlich verlegt 
an Kopf und Bruft, halfen alle angewandten Mittel nit und ‚die Aermfie 

5 Aurz darauf ifren Geift auf. Einem Knaben wurde gleichzeitig der 
Fuß abgefolagen. 


ch, 29. Mai. In vergangener Nacht find die Türkifdroth: 
Färberei und das Wehuhaus der Fitma 3. W. Brink Söhne bier total 


— 2. Juni, Eine Vergiftungsgefcichte, die geſtern in der 


Himmelgaffe aufgeführt wurde und in ibfer Tragweite Beute noch nicht 
überjeben zu werden verumg, hat unferer energiſchen Poligeibehörde wieder 
Gelegenheit zur Entwicklung ihrer Tpätigfeit und damit wahrſcheinlich auch 
den Stoff zu einer Kriminalprozedur gegeben. Berhaftungen wurden vor— 
genommen, Hausſuchungen fanden ftatt, ein umfafjendes Zeugenverhör 
dauerte fait die ganze Nacht, die chemiſche Unterjuhung der vergifteten Sube 
ſtanz ift angeordnet, kurz Alles, was in einem jo gefährlichen Verbrechen 
irgend aufgellärt werden muß, hat feine gehörige Beleuchtung gefunden, jo 
daß die Schufdigen der verdienten Sirafe nicht entgehen werden, Zwei 
Perfonen liegen erkrankt durd) den Genuß vergifteter Speileu im Hofpital, 
Bon den wegen Verdachts der Thäterſchaft Verbafteten ift nur eine, die 
Schweſter der Speiſewirthin Gebhard, eine geborne I. aus Gaftel, zurüd 
—* hrsg Br in ur. * re —— dahier & und 
v oephor onſtige geſundheitsgefährliche Subſtanzen unter Speiſen 
gemiſcht Haben, die für Andere beſtimmt waren. ' og 





ayern pro 1861 (vollendet am 15. Mai b. 98.) en. 
ber Mitglieber ben 22,616 vn von in 
i ß erbayerm 1492, Pfalz 2392, Dberpfaly 2990, O 
itteffranten 2692, Unterfranten 2753 und Schwaben Ass. Bon ber Ge 
fammmtzahl, zahften 20,593 Mitglieder die vollen, und 2033 die er Beiträge. 
Die nahmen bed Beneraltomites berrugen 34,838 fl. 28 fr. 2 pf., bie Aus- 
gaben 34,236 fl. Zkr., fo daß ein Aftisxreft vom 402 ML. 26 fr. 1 pf. verblieb, Unten 
den Einnahmen befinden fih 14,736 fl. 44 fr. 2 pf. Staatsbeiträge und 12,419 fl. 
14 &. —— 77—— Unter den Ausgaben befinden ſich 5071 fl. 
das Zentralblatt, 3306 fl. für bie Wereinataten 
i A, 1000 fl. anf Bereblung ver Rindviehrudht, 1944 N 
Miejenverbefferung ac., 1421 fl, auf Ianbwirtkidaftlice Berf 
anf Kultivirungspreife Die frei innabmen und bie auf ben 
verwerbeteit at; ber Rreistomite's betrugen in Oberbayern Einnabıne fl. 


Yusgaben 7592 fl; Nieberba Finnabıne 4320 fl., Ausgaben 3962 fl; 
Einsahme 1198 ML) Musyabeı 4830 I.  D6 on Fb, Hisgıben 
ran 


beyablte feinen Wette bier fer Fig 2 


kr. 
arifder t1-fl. 80 Br, R u hier mühe 10 650 fe 
* ı u .r ‚Mm mäßı 
Be Belle — 743 


Umfap. 
Frankfurt, 2. Ik (Bi ft.) Die Zufuhr Dentigen Mattt befiamb 
in: ad Din. ben Den) 63 2 


1590 Kuühen und Rindern, 230 Hämmeln Kilbern, und 
wurde begabt: filr Ochien erfler Dualität 31 fl., zweiter Qualität 28 fl.; fir Kithe 
unb Rinder Oualität 27 fl., aweiter Quai. 24 N; file Hämmel erfler Qual. 
28 fl.; fir erfier Onalität 20 fl. per Zeutner. 





Erledigungenm 
Die proteft. Piarrei Biſchofegrun, Det, Bernet, mit 718 fl. 8 kr, 
reinem Pfarrertrag. — 
Die Filialſchulſtelle zu Flirnbach, Ldg. und Diſtriktsſchulinſdektion 
Eltmann; Reinertrag 350 fl. . 
: Nedatent: Bußan Meifert. 
Drud und Berlag der A. Wailaudtchen Draderet 





Aſchaffenburger 





- Donnerftag 





Münden, 3. Zuni. Se. Maj. der König begab fih geftern Morgen 
in der Uniform feines öoſterreichtſchen Regiments zum Befuhe Sr. Maj. 
des Kaiſers nach dem Herzog Mar Valais, woſelbſt ih auch JJ. fl. HH. 


die Prinzen Luitpold, Adalbert und, Karl einfanden. Se. Maj. der Kater, 


die Uniform - feines bayerifchen Regimentd tragend, machte im LYanfe des 
Vormittags feine Befuche bei unferen k. Majeſtäten und bei den k. Prinzen 
und Prinzeffinnen. Geftern Nachmittag fpeifte Se. Maj: der Kaifer Franz 
Joſeph mit Sr. f. H. Herzog Karl Theodor bei uniern k. Majeftäten im 
engeren Familienkreiſe. Abends 9 Uhr Haben der Kaiſer und die Kaiferim 
Wunve von Defterreih die Nüdreife nad; Wien angetreten. Der aifer 
hatte. nody vor der Abreile die telegraphifche Depeſche von dem Eintreffen 
der Kaiferin in Bad Kiffingen erhalten. — Mit dem heutigen Morgeneil- 
zuge bat Se. Maj. König Ludwig Me Meife nach Brüdenan angetreten und 


heute Vormittags 10 Uhr werden der Derzog und bie Frau Herzogin von 


Modena, M. HH. nah Wien zurüdreifen. (Bayer. 39) 

Bon den erledigten 50 Advekatenftellen find vorerft nur 10 wieder 
bejegt und üind Speziell von den in Münden erledinten 6 Movofatenftellen 
nur 4 wieder bejegt worden; u. And. wurde der Advokat Dr. Hager im 
Um als folder hieher verſetzt. Man vernimmt indeflen, daß von den jept 
noch unerledigten Advolatenſtellen wenigſtens ein Theil im nächſter Zeit 
wieder beſetzt werden fell, 

Zu dem bayer. Jentral-Turnfeit, das am 22, bis 24. Imi bier 
ftatıfindet, find bis jegt 1000 Turner and allen Megierungstezirten des 
Landes angemeldet, Der Magiftrat von Münden bat zu den Keften des 
Feſtes einen Zulhuß von 1000 fl. bewilligt. 

Augsburg, 1. Jun. Wie in Kempten and Bamberg, wurden aud 
bier voltthämiiche Borlefungen über das Weſentlichſte der mit 1. Juli d, 
% ind Leben tretenden neuen Belebgebung gehalten. Der ald Verteidiger 


auch auswärts bekannte Mechtötongipient, Hr. Lehmann, dahier untergog‘ 


ſich diefer Mübe. 

Memmingen, 30. Dat. Bor einigen Tagen verweilte der k. Me: 
gierungsrath Hr. v. Buchner von Ausgburg hier, um als außerordentlicher 
WegierungssKommiffär zu recherchiren, inwieſern ein Bedürfnig zur Erridy: 
tung einer vollfländigen Gewerbſchule, um welche der Stadtmagiftrat had: 
gefucht bat, hier beſtehe oder nicht. Gin näheres Eingehen auf unfere os 
kalen Berbättniffe mußte, wie ſich das erwarten lief, auch unzweifelhaft 
darthun, daß eine ſolche Lehranſtalt micht länger entbehrt twerden könne. 
Die verfammelten jtäbtifhen Kollegien, von der Ueberzeugung durchdrungen, 
daß im vorliegendem Fall fein Opfer geſcheut werden dürfe, vereinigten 
ſich auch bald zu dem Beſchluſſe, die Dofirung der zu errichtenden Ger 
werbſchule anf die Stadtkaffe zu Übernehmen. 

Aus der Pfalz, 2. Juni. Heute beginnt in Neuſtadt die Wander: 
verfammlung.der bayeriſchen Landwirthe, wozu ſchon vorgeſtern Theilnehmer 
aus den jenſeitigen Kreiſen eingetroffen find. 

Berlin, 3. Juni. Verersburger Briefe melden, daß im der letzten 
Reichsrathefigung die neuen Grundlagen der Gerichtsorzaniſatien Anftimmig 
votirt wurden. Zukünftig fell Niemanden Strafe anders, als vom zu: 
ftändigen Gerichte zuerkannt werden. Zugleich ift die Deffentlicfeit des 
Gerichtöverfahrens und die Einführung der Schwurgerichte ausgeſprochen worden. 

Darınftadt. Der Gemeinderatg der Hanptitadt will der verſtorbenen 
Großherzogin ein Maufolenm auf dem gemeinfamen Kirchhof errichten, nach⸗ 
dem die hohe Frau gewünfcht hatte, an einem Jedermann zugänglichen Ort 
begraben zu werben. 

Mainz. Ufer: Mitbürger und Gemeinderat$, Hr. Leopold Gold: 
ſchmidt. hat der Stadt Mainz eine Schenkung von 35,000 fl. gemacht, deren 
Zinfen in Betrape von 1000 Thlr. alljährlid unter die hieſigen, einer Zus 
lage am meijten bebürftigen, Yehrer aller Konfeffionen verteilt wer 
den ſollen. Cine ſolche hochherzige Gabe verdient den wärmſten Dank. 

G Frankfurt, 3. Inni. Zuverläſſigem Bernehmen nad hat der 
eben in Paris weilende Epielbankpäcter Blanc an feine Kommis in Homs 
burg die Weiſung geſchickt, bis zum kommenden 1. Juli müßten in Home 
burg fieben Spieltifche flehen, eimerlei ob die Banten fertig feyen 
oder nicht, (Er rechnet nämlich auf großen Zuſpruch vom deutihen 
Syüpenfeit 

— Dänemark, 

Kopenhagen, 27. Mai. Äls geitern eine Depntation des Borftans 
des für die nordiſche Gtudentenzufammentunft dem Könige ihren Dank ers 
flattete, weil er ſich file 25 Gaſte eingerichtet hatte, lud der König ſämmt⸗ 
lihe (300) Theilnehmer der projektirten nordfeeländijgren Erturfion zu einem 











Frühſtüd im Friedensburger Schloßgarten, wehln die Sommerrefldenz am 
1. Juni verlegt wird, auf Sonntag, den 15. Juni ein. 
Italien 

Mailand, 2. Junl. Koffuth veröffentlicht im der Allianzia“ richtige 
Aufflärungen über ein Projekt zur Konföderation aller Donausländer. 

Turin, 1. Juni. Der Jahrestag der Berfaffung ift trotz des Regens 
mit Begeifterung gefeiert worden. Im Bari Haben die Sapitel- Domberren 
eine ſelenne Meſſe gelefen. Einer von ihnen hat eine Nede gegen die Bour⸗ 
bonens Regierung zur Verberrlihung Viktor Emanuels gehalten. Ueberall 
herrſcht Ruhe, — Aus Neapel wird gemeldet, dat Bring Napoleon nicht 
weiter gereijt, fendern ans Land gelommen und zu Wagen durch die Toledo: 
ftraße unter dem Zurufe der Vollsmaſſe gefahren ift. 

Turin, 2. Juni. Gartbaldi ift vergangene Nacht hier eingetroffen 
und hat heute Morgen eine Beipregung mit General Saufront gehabt. 
Wie man hört, Haben fie fich über das zwiſchen ihnen beitandene Zer— 
würfnig verftindige. Man glanbt, dag Garibaldi morgen nad) Belgirate 
weiter reifen und der Barlamentsfigung nicht beitwohnen werde. 

rantreid. 

Paris, 2. Juni. tr. ©. Lavaletie, der franzöſiſche Gefandte in 
Kom, foll dem Bernehmen nach morgen auf feinen Poſten zurückkehren, 
während General Montebello erft näditen Sonntag fih nad Rom begeben 
wird, um den Oberbefegl über die dortigen franzöſiſchen Truppen zu 
übernegmen. — Die 12,000 Mann, welche als Beſahung in Rom bleiben, bilden 
immer noch eine jtärtere Truppenmacht, als Franfreih von 1949 bis 1853 
dort unterhielt. Die Verminderung beträgt nur 60000 Dann, und ift alfo 
nicht der Urt, daß Biftor Emanmel irgend eine Hoffnung daran knüpfen fönnte. 

Paris, 3. Juni. Der Heutige „WMoniteur* theilt Folgende Nachrichten 
aus Merifo mit: Xoremcez bat am 28, April die Meritaner aus ihren feften 
Portionen in den Gebirgen von Eimbres gejagt. Der Feind Hatte 6000 
Mann und 18 Kanonen und lich U Gefangene und 2 Haubigen im uns 
feren Händen. Jurien de la Graviere fchreibt unterm 10. Mai, daß die 
Aufregung, welche durch die voreilige Einſchiffung der Spanier entitanden 
ſey, ſich wieter gelegt habe, Die Urmee des Juarez ift desorpanifirt und 
machtlos. Der Geſundheite zuſtand auf der Flotte und der Truppen iſt 


befriedigend. 
Spanien 

Madrid, 30. Mai. Der Herzog von San Miguel, Generaltapitän 
der ſpaniſchen Urmee und Kommandant des Hellebardierkerps, iſt gejtorben. 

Madrid, 1. Juni. Die Nachricht, dag Marſchall Serano zum 
Geſandten in Merito ernannt worden, wird dementirt. 

Portugal. 

Liffabon, 1. Juni. Die franzöſiſchen barmherzigen Schmweftern wer: 
den ſich morgen auf der Fregatte „Orenoque” einfchiffen; die Hofpitals 
ſchweſtern bleiben bier. Die Pemanmıng des „Dreneque* ift konſignirt 
und Niemand wird an’ Bord des Schiffes zugelaffen. Dem Vernehmen 
mad; hat der König wegen dieſer Yilung dem Kaiſer geſchrieben. (Bekannt⸗ 
lich beſtand zwiſchen Portugal und Franfreich ein Zerwuͤrfniß, weil die portus 
gieſiſche Regterung die —— — In Portugal nicht dulden wollie.) 

riel 

Moftar, 1. Juni. DermifdPafda hat geftern eine Erpedition au⸗ 
getreten, um die Aufhebung der Belagerung der Zitadelle von Nidjtc; 
welche noch immer Widerftand leiftet, zu erzwingen. 

Siutari, 1. Juni. Vaſſevich hat feine Unterwerfung angeboten und 





„ Huffein Paſcha Hat iym die Dedingumgen mitgerheilt, unter weichen er dies 


jeibe annehmen werde. Am folgenden Tage griffen Me Montenegriner das 
von Baſchi⸗ Bozuts befegte Berane an. Die Türken erhielten Verjtärfungen, 
worauf die Montenegriner ſich zurüczegen. Die Montenegriner verloren 
700, die Türken 67 Mann. ° 
Amerila 

Ueber den Untergang des „Merrimac* hört man: Gegen Mitternacht 
hatten die Rebellen das bei Sewalls Boint (Fort Monroe gegenüber) anfernde 
Sre: Ungeheuer verlaffen, nachdem fie im Junern defjelben die Brandfadel 
angelegt. Wenige Minuten vor 5 Uhr Morgens nahelen die lammen 
dem Pulvermagazin, und bie gegen Himmel fliegenden Maſſen des ries 
figen Schiſſes, geiolgt von einem großartigen Feuermeer, ſollen einen 
fürdptbar prächtigen Anblick dargeboten haben. Dann folgte eine Todtens 
flilte, und die erregte und jdränmende See brandete über den Trümmern 
des Schiffs, vor dem die Union gezittert. Sept iſt die eben med fo ger 
fürgtete Seemacht der Mebellen vollitändig redugirt, nachdem ihr auch bei 
New: Orleans die ſchwerſten Berlufte beigebracht worden. 


Ymtlide Nehridien. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigit beiwogen geiunden, im 
Oinblicke auf die allerhögite Verordnung vom 24. Februar d. J8., „die Gt: 
rihtäverfaffung betr.”, die Beſetzung der Begirksgerichte in den Yandestheilen 
diefjeits des Rheins vom 1. Juli d. Is. anfangend, feftzuftellen, wie folgt : 

Im Kreife Oberbayern: Bezirtögeriht Alchach: Direktor: U. 3. 
Ebenhöch, Bez.G.⸗D. in Aichach; Käthe: 1) Ant. Pachmayr, B.:G.:R., 
2) Heine. Weiß, B:G.:R. in Aichach; 3) Karl Schent, Bez⸗Unt.«“R. in 
Särobenhaufen, und 4) F. X. Birner, Ldg.-Aſſ. in Pfaffenhofen; Affefforen: 
1, Go. Seiferling, De.:®.:Affi.; 2) Joſ. Wiedemann, By.:G.:Nf. und 
3) Phil. v. Schmitt, B.:Ö.:Ujf. in Aichach; Selretäre: Huge Darlander, 
B.:6.:8elr., 2) Karl Paulus, B.:0.,Sehr., und 3) Mid. Eder, Erped. 
u, Tarb. am B.:G. in Aichach; Gefängnifiwärter: Kaſp. Schmidt, Eijen- 
meiſter in Aichach; Bote: Mart. Yiebl, Bez.⸗G.-Vote in Aichach. Außer 
dem Status verbleibt im Artivität: Ant. Gilliger, Bez.⸗Ger.⸗«Schreiber in 
Acad. Bezirksgericht Freyſing: Direktor: Aug, Nero, erjter Staatdanwalt 
am Bezirfsgerichte in Aichach; Nätge: 1) Karl Aug. Lehner, Bez.:®.:R. 
in Aſchaffeuburg, 2) Karl Freundorfer, B.:&.:R. in Aichach (auf Anſuchen), 
3) Stepp. Schleifinger, App.⸗G.«Aſſ., und 4) Thom. Mayer, App.⸗Ger.⸗ 
Sekretär in Freyſing; Affefforen: 1) Ich. Paul Sperger, Bez.⸗Unt.«R. in 
Freyſing, 2) Franz Sailer, Bez.-Ger.⸗Aſſ. in Weiden (auf Anſuchen) und 
3) Dito Harlander, Bez.:Ger.:Aff. in Hof (auf Anſuchen); Gelretäre: 
1) Lorenz Winkler, Bez.:Ger.:Setr., 2) Karl Panzer, Bez.⸗Ger.Offiz. in 
Münden 1/3., und 3) Mid. Eggert, Rpr. in Friedberg, Gefingnigwärter: 
Ich. Klein, B.:&.:Bote in Traunſtein; Bote: Jak. Hilpert, Bez.⸗G.⸗Bote 
in Weilheim. Bezirtsgericht Münden l/J: Direktor; Karl Aug Decrignis, 
Bez.G.⸗D. in Münden i /J.z Räthe: 1) Aloys Gſchwendner, B.:C.:R,, 
2) Dr. Andres May, Bez⸗Ger.«R., 3) dranz Aler. v. Heinleth, Bez: 
Ger.⸗“R., 4) Otte Frör. v. Hermann, BezCer.:R., 5) Wilfelm Bauer, 
2:65, 6) Dr. Phil. Held, B:G-R., 7) dr. Eucumus, BER, 
3) Clemens rht. v. Karg:Bebenburg, B.:®.:R., I) Herman Rattinger, 
B:G:R., 10) Ed. Lunglmayr, B.⸗G.⸗«R., ſämmtlich in Münden 1/F., 
11) Aug. Eiſenhart, App.⸗Ger.“Aſſ. in Freyſing, und 12) Wriedr. Geb, 
Bez.G. R. in Münden 1/J.; Affefjoren: 1) Andreas Huber, Bez.:®er.:Uff. 
2) Eugen Haindl, B.:6.:Nff., und 3) Herrmann Kiliani, B.G.⸗Aſſ., in 
Münden 1/3.; Sefretäre: 1) Ehriſtoph Vrenkmann, B.-®.:Erp., 2) 
Wilhelm Hörmann, Kontroleur, 3) Alois Seugel, B.:6.:&ch,, 4) Fr. 
Paul Bach, B.⸗G.«Sekr., 5) Eonjtantin Gattinger, B.:6.:Schr,, 6) Theo: 
dor Mepler, B.:9.:Sch., und 7) Dr. Friedrih Söltl, B.:G.:Sckretär, 
jämmtlid in Münden I. I.; Gefänguigwärter (im Neuthurm): 1) Gras: 
mus Eifenmann, Neuthurmpfleger, 2) Joh. Ev. Griesbeck, Eifenmeifter, in 
Münden 1/3.; Boten: 1) Andreas Nominager, Rathsdiener am B.:®., 
'2) Franz Vierling, B.:®.:Boote, 3) Anton Bernhard, B.:&.-Bote, und 
4) Georg Mörtel, B.:G,-Bote, in Münden 1/J.; Hausmeifter : Johann 
Sedelmaher, Hausmeifter am Bez,:Cer. Münden 1/3. Außer dem Status 
verbleiben in Aktivität: Joh. Fr. Schmid, Regiſtrator am DE, J. M. 
Birzer, Megiftr. am BeG., Franz Boos, B.:&.:Screiber, und Jeſeph 
Hofineder, Bezittks⸗Gerichts: Schreibet in Münden 1/3. Bezirksgericht 
Münden rJ. Direktor: Karl v. Täuffenbach, Bezirts-Gerichts. Direktor in 
Münden 1r/I.; Räte: 1) Wilhelm Rupprecht, D:G.:R., 2) Ludwig v. 
Fuchs, B.:©.:R., 3) Dr. Joh. Adam Gemeinpardt, BG. R., 4) Mid. 
Mesmeringer, B.:G.:R., 5) Konrad v., Heiligenftein, B.:&.:R., ſämmil. 
in Münden r/F., 6) Ant. Schirsner, B.⸗-G.⸗R. in Münden U, 7 
Adam v. Do, BER. in Münden r/J., und 3) Nifolaus Hellmuth, 
B:G.:R. in Münden 1/3.; Affefforen : Friedtich Glüd, B.:6.:Ufl., 2 
Dr. Mois Hierl, V.G.⸗Aſſ., und 3) Hermann Amold, B.G.Aſſ. in 
Münden r/.; Gehetir: 1) Dslar Maperhofer, Bezirks: Gerichts: 
Selretär, 2) De. Joh. Arnulph Vogel v. Vogeiſtein, Vezirks-Gerichts- 
Sch, in Münden 1/2-, 3) Ich. NE. Troft, B.:®,:Regiftr. in Münden 
J. und 4) Karl Bärenfänger, Erped. u. Tarbeamter am Bez⸗G. Münden 
1/I.; Gefängnigwärter: Phil. Jakob Suder, Eifenmeifter in Münden v/).; 
Boten: 1) Ö%. Hafner, B.:.:Bote, und 2) Wilhelm Hoffmann, B.G.⸗ 
Bote, in Münden r/F. Außer dem Gtatus verbleibt in Aktivität: Adolph 
ärhr. ©. Poißl, B.:8.:Schreiber in Münden r/J. Bezirksgericht Traun: 
Nein: Diretter: Aug. Haut, B.G.-D. in Traunſtein; Räthe: I) Sigm. 
Mar, B.:6.:X., 2) Sim. Dallnayr, B.-G:R., 3) Joſ. Pappenberger, 
B:G:R,, 4) Karl Jo. Seneſtrey, B.⸗G.⸗«R., und 5) Cleinens Mayr, 
B:GR., jümmtlid im Traunſtein; Affefferen: 1) Binzenz Gresbed, 
B.:@.:Aff., 2) Jebann Schatz, Bez. G.⸗Aſſ. in Lraunjtein, und 3) Karl 
Barıh, Abp. G.Acc. in Cigjtätt; Sekretäre: 1) Franz Schroder, B.:®.: 
Setr. in Desammwörtb, 2) Eruſt Herner, Npr. in Miesbad, und 3) Karl 
Kainer, Erped. und Tarbeamter am Bez.:Ger. in Iraunjtein, Gefängnißs 
märter: Job. Stell, Eiſenmeiſter in Traunſtein; Bote: Simon Kieffinger, 
B.G. Bote in Traunftein. Außer dem Gtatus verbleiben in Aktivität: 
Nep. Haunseiter: Bez.⸗G.eEchreiber in Iraunjtein. Bezirfögericht Waffer: 
burg: Direkter : Rätke: 1) Joh. Bapt. Kienaft, 
Beg Ö-M., 2) Otto dv. Schintliug, Be+®.:R., 3) Georg Wild, Paur, 
Be.:G.:R., 4) Mid. Sieh, B. G.⸗R., jämmitlich in Wafferburg, und D) 
Karl Oberhoter, Bez. nt. MR. in Bruck; Aſſeſſoren: 1) Eug. v. Büller, 
Bez.:.:Uff., 2) Vinzenz Weninger, B.:©.:Af., und 3) Dr. Jul. Dertl, 
3.0, in Wafjerbarg; Sefretäre: 1) Heint. v. Sichlern, B.:®.:Gefr., 


2) Joſ. Spatup, B.®.:Gekr., und 3)-Bened. Erhard, Erped. und Lar- 
beamter am Bez.:@er,, in Waſſerburg; Gefängnißwärter: Karl Bid, Eſen⸗ 
meifter in Wafferburg; Bote: Joh. Bapt. Knorr, B.®.:Bote in Waffer- 
burg. Außer dem · Slatus verbleiben im Uftiwität: Tgom. Waichner, Bez.= 
Ser.:Schreiber, und Joh. Bapt. leder, Bez.⸗G.⸗Schreiber, in Waſſerburg. 
Bezirksgericht Weilheim: Direftor: Joh. Jat. Schießl, Bez. Ger.Dir im 
Weilheim; Räthe: 1) Joſ. Silbermann, 2) Ggs. Filder, 3) Jul. Schwaiger 
und 4) Franz Streichet, B.⸗G.⸗Räthe in Weilheim; Affefforen: 1) Theod. 
v. Megeln, 2) Mor Riedl und 3) Friedr. Heigl, B.-@.:Uf. in ilheim ; 
Sekretäre: 1) Jeſ. Daldern, B.@.: Acc. in Augsburg, 2) Mar Ebenhöch, 
B.:®.:Urr. in Aichach, 3) Lorenz Felbinger, Exped. und Tarbeamter am 
BG. Weilheim; Gefängnigwärter: Konr. Rath, Eifenmeifter in Weilpeim ; 
Bote: Joh. Ludw. Scherer, B.:&.:Bote in Weilheim. 

Jın Kreiſe Niederbayern: Bezirksgericht Deggendorf: Direktor: 
Venuo Fleißner, B.⸗G.⸗ D. in Deggendorf; Räthe: 1) Guſt. Schmid, 2) 
Ed. v. Widmann, 3) Ant. Schuller und 4) Ludw. Schweiger, B.⸗G. R. 
in Dengendorf ; Afefforen: 1) Sigm. Jung, 2) Joh, Rep. Habersbrunner 
und 3) Joh. Spedner, Bez: @.:Aff. im Deggendorf; Sekretäre: 1) Karl 
Röpcle, 2) Wilh. Jungermann, Bez: @er.sSehr., und 3) Joſ. Bernkiau, 
Erped. und Tarbeamter am Bez.:®, Deggendorf; Gejängnigwärter: Seh. 
Dietrich, Eijenmeifter in Deggendorf; Bote: Gg. Müller, Bez.«@er.«Bote 
in Deggendorf. Bezirkögericht Landshut: Direkter: Ftz. ler. Lippmann, 
B.:6.:D. in Landshut; Räthe: 1) Karl Chriſt. Fleſſa, 2) Hugo Jäger, 3) Aug. 
Mayer, 4) Mer. Prugger, 5) Jof. Bus, B+G.:R. in Landsgut, 6) Karl 
ZJungermaun, Og.⸗ Aff. in Dingolfing, und 7) Th. Ruppentgal, B.:GAf. 
in Aichach; Afiefforen: 1) Michael Roth, Bez.:Unt.-R. in Abensberg, 2) 
Tpeod. Fiſchet und 3) driedr. Hutter, B.⸗G.⸗Aff. in Landehut; Gekretäre : 
1) Wig. Sgeibenbogen, 2) &g. Wallner, B.⸗G.⸗Sekr., und 3) dr. X. 
v. Gäßler, Erped. und Tarbeamter am B.:G. Landehut; Gefängnigwärter : 
Aug. Schmaußer, Eifenmeifter in Landshut; Boten: 1) Geb. Geishaufer, 
2.:8.:D,, und 2) ärz. Aidenladner, Wadtmeifter im 2. Kür.:Deg. Prinz 
Adalbert, in Landshut, außer dem Status verbleibt in Aktivität: Georg 
Serfter, B.:©.:Screiber in Landshut. Bezirkögeriht Paſſau: Direktor: 
Nic. Schuſtet, Bez.G.«D. in Paſſau; Räthe: 1) Joſ. Kellner, 2) Anz. 
%. Edenhoier, 3) Gy. Gleitsmann, 8) Jul. Frör. v. Yupin, Ber:@.-R. 
in Paſſau, und 5) Karl vo, Hueb, Bej.⸗Unt.R. in Grafenau; Aifeforen : 
1) Ludw. Kienböfer, Bez.Unt.sR. in Wegſcheid, 2) Itz. X. Haindl und 
3) Ürz. Miedl, BGM ff. in Paſſau; Sefretäre: 1) Karl Saile, 2) Ant. 
Dietl, Bez -©.:Sekr,, und 3) of. Günther, Erped. und Tarbeamter am 
Bez.⸗G. Paffau; Gefängnigwärter: Caj. Saurer, Eijenmeiiter in Baffau ; 
Boten: 1) Thom. Lohr, Ber.-Ger.»Bote in Paffau, und 2) Karl Benede, 
Bez.⸗G.⸗Bote in Weiden, Bezirksgericht Pfarrfirhen: Direktor; Friedrich 
Schlag, Be Ö.:R. in Paſſau; Räthe: 1) Mart, Hebendanz, B.-Unt.:R. 
in Pfarrtirden, 2) Aug. Schuſter, 2. St.⸗Anw. am Bey: Ger. Yandahut, 
3) Otto Welſch, B.-®.:Aff. in Landshut, und 4) Karl Mayr, B.r@.:Aff. 
in Weiden; Aſſeſſoren: 1) Karl Hofmann, Yandg.-Aff. in Burglengenfeld, 
2) &g. Herrmann, Bey.Unt.:R. in Landau a/F., und 3) Ehriſt. Bandel, 
App.⸗S.⸗Acc. in Bamberg; Sefretäre: 1) Markang, Rprtt. in Yanbaput, 
2) Sr. Haufer, Bez.⸗Ger.⸗Acc. in Deggendorf, und 3) Gy. of. Gprift. 
Burger, Erped. und Tarbeamter am B.:®. Grlangen; Gefängnigmwärter: 
Jof. Artmann, Bez.:@er.:Bote in Degaendorf; Bote: Joh. Giebenhaar, 
BGB. in Neunburg v/W. Bezirksgericht Straubing: Direltor; Ludw. 
Baur, B.:6.:R. in Straubing; NRäthe: 1) Gg. Herib, Stautner, 2) Jaf. 
Bleitömann, 3) Friedrich Gigm. Frhr. v. Tröliſch, und 4) Joſeph Erras, 
B.G.⸗R. in Straubing, 5) Diouys Pihlmayr, App.⸗G.-Aff. in Paſſau, 
und 6) Joh. Rabe, B.:G.:Aff. in Straubing; Aſſeſſoren: 1) Ich. Ant. 
Kohler, B.G. Aſſ. in Straubing, 2) Karl Hofer, B.:G.:Uff. in Deggens 
dorf und 3) Welfg. Bader, B.⸗G.-Aſſ. in Straubing; Sefreläre: 1) Seh. 
Mermader und 2) Mid. Flurl, B.⸗G.⸗Sekretãre in Straubing, 3) Mid. 
Schmitt, Erpeb. und Taxbeamte am BeG. Straubing ; Gefängnigwärter: 
Aloys Börge, Eifenmeifter in Straubing ; Beten: 1) Konr. Sid, B.:@.: 
Bote, und 2) Joſ. Spangler, Beibote am B.:&. und chem: Lottokollefteur, 
in Straubing; außer dem Status verbleibt in Hftivität: Theodor Kopp, 
B. G.⸗Schreiber in Straubing. 

Im Sreife Oberpfalz u. Regensburg: Bezirksgericht Amberg: 
Direktor ; Joh. Bapt. Schieber, .B.:&.:D. in Weiden, Räthe: 1) Dr. 3. 
Yang, 2) Wild. Barth, 3) Julius Groſch, B.:G.-R. in Amberg, 4) Aug. 
v. Gißler, B.:8.:R. in Neunburg v / W. (auf Anſuchen), 5) Heinr Fehr. 
v. Künsberg. B.:&.:R. in Regensburg, 6) Ed. Zretter, B.:&.:R. in Ans 
beiz, 4) Anton Ocpjenmayer, D.rUnterf.R. in Eſcheubach und 8) 9. B. 
Loibl, BeUnterſ.“R. in Koding ; Affefjoren: 1) Aug. Haunold, 2) Ludw. 
Aug. Bibel und 3) Karl Bichler, BGM. in Amberg; Selretäre: 1) 
Erh. v. Schmauß, 2) Ir. Ser. Schmid, B.:©.:Sefr. in Amberg und 3) 
Karl Eberl, Erped, und Tarbeamter am BG. in Amberg; Gefängniß: 
wärter: J. Geiſelbrecht, Eifenmeifter in Amberg; Bote; 1) Seb. Schmidt, 
2) Heine. Schmidt, B.:®,-Bote in Amberg; außer dem Gtatus verbleiben 
in Aktivität: of. Yandöguter, Fr. X. Sorg und Hieron. Rösler, B.:®.: 
Schreiber in Amberg. M Bezufägeriht Neunburg v / W.: Direftor: Gg. 
Rußwurm, B.«G.⸗R. in Amberg; Raͤthe: 1) Job. Niedermayer, 2) Karl 
Donop,.3) Joh. B. Eigner, B.«G.«Räthe in Neunburg v / W., 4) Joſeph 


| Riederer, B.:Unterj.:R. in Hemau, 5) Jeſ. Heigl, Lig. Aff, in: Wörth; 


Uffefforen: 1) ®g. Knierlberger, 2) Ernſt v. Lilien und 3) Gufl. Kober, 
BaG.Aſſeſſ. in Neunburg v/W.; Sekretäre: 1) Jof. Schub, Rechteprak⸗ 
tifant in Faltenſtein, 2) Jof. Gemeinmiefer, BG.⸗Acceſ. in Straubing 
und 3) Johann Karl Friedrich Hornung, Erpeditor und Tarbeamter am 
Bez.⸗Ger. in Neunburg v / W.; Gefängnißwärter: MWolfg. Rettinger, Eifens 
meijter in Meumburg 0./B.; Bote: Joſ. Weißkopf, B.:®.:Bote in Neun: 
burg v./W.; außer dem Status verbleibt in Aktivität: Hermann Berg, 
B.:8.:Schreiber in Neunburg v. / W. 3) Bezirkägericht Regenäburg : Direks 
ter: Job. Sim. Aug. Ebnet, B.⸗G.Dir. in Regensburg: Räthe: 1) Wilh. 
Aug. Frietr. v. Ammon, 2) Karl Friedr. Gös, 3) Wild. Frhr. v. Schleid, 
4) &. Koller, 5) Joſ. Zölh, 6) Dr. Karl v. Lindheimer, 7) Job. Hun⸗ 
bertpfund und 3) Mar Baumgarten, B.:&.-Rärpe in Regenäburg; Uſſeſ⸗ 
jeren: 1) Mid, Kaftner, 2) Joſ. Langenmantel und 3) Aug. Schels, 
B.G.⸗ Affefſoren in Regensburg; Sefretäre: 1) Karl Schlag, B.:.:Sch, 
in Regenäburg,, 2) Mar Mahler, Regiftr. am B.:®. in Regensburg, 3) 
Aug. Touffaint, Erpediteor am B.⸗G. in Regensburg, 4) Albin Schieder 
und 5) Joſ. Meindl, B.:&.:Sekretäre in Regensburg ;. Gefaͤugnißwaͤrter: 
Matthias Höchſtetter, Eiſenmeiſter in Regensburg; Boten: 1) Roman 
Hölzle, Rathsdiener am Bezirksgericht in Regensburg, 2) Konrad Zechmeher 
und 3) Andr. Stury, Be.:®.sBoten in Regensburg, außer dem Status 
verbleiben in Aktivität: Jak. Flach, Regiſtr. am D.+G. in Regenäburg, 
Anton Gemeimwiejer und Joſ. Grefer, B.⸗G.⸗Schreiber in Regensbutg. 
4) Bezirkögeridht Weiden; Direftor: Heiner. Michel, B.:&.:D. in Weiden; 
Käthe: 1) Jeſ. Höllerl, 2) Ermft Yang, 3) Ouirim Schieber, 4) Alois 
Lang und 5) Hermann Hiebl, B.G.Räthe in Weiden; Affefioren: 1) 
Enzen Luckinger, B.Unterf.R. in Neumarkt in der Oberpjalz; 2) Chriſt. 
Ströfenreuther, B.:G.:Aff. im Amberg und 3) Kaſp. Ferd. Brunner, B.⸗ 
Unterj:R. in Kögting,; Sefretäre: 1) Lud. Holzmann, Rpr. in Pfaffenhofen, 
2) Ludw. Zölh, B.&.:Mce. in Amberg und 3) Joh. Bauer, Exped. und 
Tarbeamter am B.:G. Weiden; Gefingnigwärter: Wolfg. Diefl, Eifen 
meifter in Weiden; Bote: Georg Raupolz, Bez.s@er.«Bote. 

Im Kreife Dberfranfen: Bezirksgeriht Bamberg: Diref: 
ter: Paul Rummel, Bez.-Ger.«Direktor in Bamberg, Räthe: 1) Mar 
Sof. Müller, 2) Fr. Xav. Martin, 3) Fr. Pflug, 4) L. v. d. Pfordten, 
5) Karl Th. Schubert, 6) 8. Wiger, Bez, :Ger.:Räthe in Bamberg, und 
7) 2. 4. Seifert, B.-Unterf.:R. in Forchheim; Aſſeſſoren: 1) Br. A. 
Hiller und 2) L. v. Winfler v. Mohrenfels, V.⸗G.Aſſeſſoren in Bamberg; 
Stkretäre: 1) J. 9. Pindner, 2) 8. Fiſcher, B.⸗G.«Sekt. in Bamberg, 
3) 3. Schreiner, V.⸗G.⸗Acc. in Münden, 4) W. Winterftein, Erpebitor 
und Tarbeamter am B.:®. in Bamberg; Gefängnigwärter: K. Oppelt, 
Gifenmeljter in Bamberg; Boten: 1) B. Schneider und 2) U Yang, 
2.,:Boten in Bamberg. Außer dem Gtatud verbleiben in Aktivität: 
I Schwab, F. Drift und K. Schrenter, B.:0.:&chreiber in Vamberg 
Bezirksgericht Bayreuth ; Direftor: €. Frhr. v. Waldenfels, B.:®.:D. in 
Bayreuth; Nätke: 1) K. Hofmann, 2) ©. Semmelmann, 3) E. Hof: 
mann, 4) Fr. Kopp, 5) Fr. W. Schmidt, D.:9.:Räthe nd 6) I. 2. 
Hartmann, B.:®.:Aff. in Bayreuth; Affefforen: 1) 8. F. Wih, B-G. 
Afleffer in Bayreuth, 2) 5. 0. Reif, Bez,:@er.:Aff. in Bamberg, 3) €. 
Bapyerlein, B.:&.:Uff. in Bayreuth ; Sefretäre: 1) N. Kolb, D.:&.:Sekr. 
in Bapreutb, 2). 5. Schmeider, Bez :Ger.-Sehretär in Erlangen, 3) J. 
Solleder, Bezirks-Gerichts Acceſſiſt in Münden, 4) G. diſcher, Erpediter 
und Tarbeamter am B.G. in Bayreuth; Gefängnißwärter: T. Schläger, 
Gifenmeifter in Bayreuth; Boten: 1) I. Deisböt, 2) I. St. Stadler, 
8.:8.:Boten in Bayreuth. Außer dem Status verbleiben in Altivität 
J. 8. Singer, I. I. ſtraus, I. Ehr. F. ©. Boigt und Ehr. 8. Högelein, 
Bez:Ber.:Schreiber in Bayreuth. Bezirfägeriht Hof: Direktor: K. Fr. 
Zäuner, B.:®.:Dir. in Hof; Räte: 1) I. M. Hellmann, 2) 8. Chr. 
Jahreis, 3) I. Lunz. 4) Ehr. Bottl. Hörmann und 5) W. H. Reignaun, 
B.G.-Räthe in Hot: Affeffjoren: 1) A. Kaner, 2) DO. 8. Wolf, B.:®.: 
Afjefforen in Hof, 3) Br. X. W. Gleitsmann, B.⸗-G.Aff. in Bamberg; 
Sekretäre: 1) R. Garner, 2) G. Sonntag, Der.:@,.:Sehretäre it Hof, 3) 
I. ©. Künneth, Erped. u. Tarbeamter am Bez.G. in Hof; Gefänanifs 
wöärter : J. Weber, @iienmeifter in Hof; Bote: M. Gareid, B.:G.,Bote 
in Hof. Außer dem Status verbleibt in Aktivität: 5. A. Benz. B.:®.: 
Schreiber in Hof. Bezirtsgericht Kronach; Direltor : Fr. Striegel, B.:®.: 
Dir. in Kronach; Käthe: 1) M. Edel, 2) X. Krapp, 3) €. 3. Wolff 
und 4) J. N, ärhr. v. Schönhueb, B.⸗G.⸗Näthe in Kronach; Affefforen : 
I) A. v. Haupt, 2) W. v. Grebmer und 3) A. Edelmann, B.:®.:uff. 
in Kronach; Sekretäre: 1) P. Schraut, B.:G.:5chr. in Kronach, 2) 2. 
tt, BeG.Ace, in Augsburg, 3) P. Martb, Erped. u. Tarbeamter am 
Bez.-Ger. in ſtronach; Sefängnigwärter: G. Fleiſchmann, Eifenmeilter in 
Konad) ; Bote: S. Eihmüller, Ber.:Ger.:Bote in Kronach. Außer dem 
Status verbleibt in Aktivität: Ir. I. Heuthaler, Ber.:@er. Schreiber 
in Krenach. ' 

Im Kreiſe Mittelfranten: 1. Bezirfägeribt Ansbach; Direktor: 
Sg. Ant. Balentin Krauſſeld, B.“„G.⸗D. in Anzbad,; Käthe: 1) Them. 
Güfregen, B.e G.⸗R. in Erlangen, 2) Friedr. Hommel, 3) Jakob v. Baur: 
Sreitenfeld, 4) Friedr. Greiner, 5) Viktor Mich. Yudas, 6) Ernft Epriftian 
Haud, 7) Emjt Wild. v. Ebner v. Eſchenbach und 8) Herm. Schöner, 
2.:8.:Räthe in Undbad ; Affejloren: 1) Herm. Irhr. v. Truchſeß und 
2)-Berng. Gutſchneider, B.:@.:Affefforen in Ausbach, 3) Chriſt. Zernott, 


B.:9.:Mffefjor im Erlangen; Gelretäre: 2 Friedrich Frhr. v. Mettingh 
und 2) Heinrich Frhr. v. VBölderndorff, B.:&.:Gekretäre; 3) Friedr. Beſtei⸗ 
maler, Rechtspraktikant, 4) Joh. Gottfr. Tannenberg, Erped. und Tars 
beamter am B.:®. in Andbad; Gefängnigtwärter: Leonh. Reifer, Eiſen⸗ 
meijter in Ansbach; Boten: 1) Adam Mathes, B.:©.:Mote und 2) I. 
@g. Brankel, Dotengehülfe.am BG. in Ansbach. Außer dem Status 
verbleiben in Aktivität: Walfried Bölfel, Gy. Bourdon und Leonh. Lehner, 
B.⸗G.⸗Schreiber in Ausbach. 2. Bezirksgericht Eichſtädt: Direktor: Rans 
didus Geiger, B.⸗G.«D. in Eichſtädt; Räthe: 1) Kaſpar Schwab, 2) 
Marimilion Flamige, 3) Mar v. Stubenrauch und 4) Joh. Peter Chr. 
Sommer, B.e G.«Raͤthe in Eichſtaͤdt; Affefforen: 1) Ferd. Arnold, B.⸗G. 
Aſſeſſor, 2) Joſ. Jung, B.⸗G.⸗A. und 3) Theod. v. Sicherer, A.⸗G.⸗Ac⸗ 
eeffüt in Cihftädt, Gefretäre: 1) Herm. Stöger, B«®.:Sekretär, 2) Fr. 
Xaver Schmidt, B-G.-Gekretär und 3) Karl Deyerl, Erped. und Zars 
beamter am B.:®. in Eichſtaͤdt; Gefänguigwärter: Vitus Schwemmer, 
Eifenmeifter in Eihftädt; Bote: Franz Herting, B.G.:Bote in Eichſtädt, 
3) Bezirkögeriht Fürth: Direftor: Wilhelm Hammer, B.-@.:R. in Fürth; 
Käthe: 1) Joh. Bapt. Maier, B.:G.:Uff. in Eichſtädt, 2) Dr. Joſ. Eas 
ſtulus Sigm. Mayer, B.⸗O.«R. in Fürth, 3) Joh. Hein, Epfelein, B.: 
GR. in Amberg (auf Anſuchen), 4) Edmund Beth, B:G:R. in Bam: 
berg (auf Anſuchen), 5) Karl Ant. Danger, BG. R. in Fürth, und 6) 
Dr. Briedr. Wiebeling, BG:R. in Fürth; Affefforen: 1) Joh, Martin 
Rieskalt, B.⸗U«R. in Neuftadt a/A., 2) Joh. Karl Böttiger, B.:G.:Uff. 
in Erlangen und 3) Andr. Wutſcher, BG. Aff. in Fürth; Sefretäre: 
1) Fiedt. Nösling, B.G.⸗Sekretär in Fürth, 2) Karl Wollnerr, B.⸗G.⸗ 
Neceffüt in Erlangen und 3) Chriſt. Heine, Müller, Erped. u. Tarbeamter 
am B.:®. in Fürth; Gefängnißmärter: Joh. Albrecht Ziegenthaler, B.: 
G.:Bote in Nürnberg; Bote: Thomas Bucher, B.:®.:Bote in Fürth. 
Außer dem Status verbleibt im Aktivität: Heinr. Jung, B.⸗G.Scht. in 
Fürth. 4. Bezirksgericht Nürnberg: Direltor: Joh. Mic. Frhr. v. Welſer, 
B.G.⸗D. in Nürnberg; Käthe: 1) Karl Friedt. Wilhelm v. Landgraf, 
2) Karl Gottl. Friedt. Frhr. v. Sreß, 3) Matth. Chriſtoph Dito, 4) Aug. 
&g. Alb. Deerz, 5) Joh. Konr, Killinger, 6) Eduard v. Hörmann und 
7) Ludw. Julins Lopbet, B.:G,-Räthe in Nürnberg, 8) ER. Friedr. Konr. 
Donle, B:G.:A. in Eichſtädt und 9) Dr. Gottfr. Schmidt, B.:G.:Aff. 
in Sempten; Affefforen: 1) Karl Frhr. v. Ebner, B.-U:R. in Hersbrud 
und 2) Karl Volt, B.eGeA. in Nürnberg; Gelvetäre: 1) Franz Joſ. 
Epberger, Erped. am B.⸗G. in Nürnberg, 2) Ich. Gg. Matth. Karl 
Leuhe,:3) Er. Gyberger, 4) Herm. Ruff, 5) Ga Joi. Loͤhr und 6) 
Ludio, Mreitner, B.:©.:Gekreläre in Nürnderg, 7) Georg Wih. Frik, B.: 
&.:Ucceifift in Fürth; Gefängnigwärter: Joachim Neubauer, Eifenmeifter 
in Nürnberg; Boten: 1) Leonh. Sauer, Rathsdiener am B.:G. in Rüms 
berg, 2) Wolgang Hidel, B.⸗G.⸗Vote in Nürnberg und 3) Joh. Yang, 
B.:@.:Bote in Eicpftädt. Außer dem Status bleiben in Aftkoität: Job. 
Jatob Maria Pedrazzi, BG.:Regüftrater, Og. Meld. Wolf, B.⸗G.⸗Schr. 
und Ghr Aug. Müller, B:8.:Schr. in Nürnberg. 5. Bezirksgericht 
Windsheim: Direlter: Wilibald Frhr. v. Bibra, B.«G.⸗D. in Windsheim; 
Räthe: 1) Ant. Ludw. Eprift. Bed, BeG.eR. in Erlangen, 2) Heint. 
Chr. Karl Hegel, 3) Ich, Aug. Franz, 4) Ludw. Herrmann und 5) Karl 
Wilh. v. Furtenbach, B.:&.-R. in Windsheim; Affefforen: 1) Norbert 
Scyiener, 2) Viktor Geret und 3) Karl Touffaint, B.:&.:Affefforen in 
Windaheim ; Sefretäre: 1) Friedt. Wil, Holle, B.-@.:Sekretär in Winds- 
beim; 2) Wilhelm Ziel, BG. Mcceffift in Ansbach und 3) Gg. BWinfler, 
Erped. und Tarbeamter am B.⸗G. in Windsheim; Gefängnikmwärter : 
Raudenbacher, Eifenmeifter in Windsheim; Bote: Joh. Ga. Herbſt, B.⸗ 
G.⸗Bote in Windsheim. Außer dem Status verbleibt im Aktivität: Joh. 
Beter Hautſch, B.G.⸗Scht. in Windsheim. 

Kreis Unterfranken (fiche Beilage Ar. 93). 

Im Kreife Schwaben und Neuburg: Bezirtsgericht Augs⸗ 
burg: Direktor: K. W. Rehm, B-®.-Dir. in Yugöburg; Räte: 1) $. 
A. Lang, 2) Dr. K. I. Voggenreiter, 3) H. Gareis, 4) B. Hohenleitner, 
5) M. Frhr. v. Schnurrbein, 6) Th. v. Huber-Liebenau, 7) Dr. E. J. Bes 
zold, 8) Dr. Eugen Schneider, B.G.«Rathe in Augsburg, 9) I. Schwing⸗ 
fat, B⸗G.eR. in Kempten (auf Anfuhen), 10) I. B. Kölller, Der 
zirfdsUnterj.:R. in Buchloe; Affefioren: 1) G. v. Bezold, 2) A. Wehner, 
3) K. J. Ib. Frhr. v. Caſtell, B.G.-Aſſeſſoren in Augsburg; Sefretäre: 
4) Br. v. Hartlieb, 2) Jeſeph Gaftel, B.⸗G.-Sekretaͤre in Augsburg, 
3) 9. Uhlmann, Erp. am 2.6, in Augsburg, 4) J. B. Ströhl, 5) Fr. 
X. Wiejer, 6) A. Hepner, B.«G.«Sekr. in Augsburg, 7) N. Scheel, Rgſtt. 
am Bez.⸗Ger. in Augsburg; Befängnigwärter: M. Daumer, Eifenmeifter 
in Augsburg; Boten: 1) W. Maier, Natgädiener am Bez.:®er. in Augs⸗ 
burg, 2) Jakeb Sauer, 3) 3. U. Rothmund, B+®.-Boten in Augsburg. 
Außer dem Status verbleiben in Aftivität: Fr. Doger, B.:&.-Raftr. in 
Augsburg, Joſ. Mäbler, Jak. Reisländer, B.e G.-Schreiber in Aug&burg. 
Bezirkögerict Donauwörth : Direktor: I. G. Roth, B.:G.:Dir. in Donau 
wörth; Rätge: 1) M. Schari, 2) Jof. A. Seit, 3) ür. v. Wening, 4) 
J. Roidl, 5) G. Yeimbady, 6) M. Müller, B.G.«Räthe in Nugaburg, 7) 
A. Kolb, B.-Unterf.:®. in Nördlingen; Wffefforen: 4) N. Frhr. o 
Stengel, 2) Fr. v. Bödh, 3) S. J. U. v. Kibinger, Bez.-Ger.-Affefforen 
in Donauwörih; Sehretäre: 1) &. U. Ehr. Zettenmaier, 2) J. Wein 
bart, B.:©.:Gefretäre in Donammörth, 3) J. B. Weber, Exped. u. ZB. 
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am B.s®er. in Donauwörth; Gefäugnißpärter: R. Amaun, Eifenmeiftee 
in Donaumdrth; Boten: 1) U. Heim, 2), Rapp, B.:C.:B. in Donau: 
wörth. Bezirkögericht Kempten: Direlt.: I. DB. Dirrigl, DD. in Kemps, 
ten; Rätye: 1) 8.0, Olarmann, 2) H. Sigmund, B.:&.: Räte in Kempten, 
3) 5. Rift, Log.⸗Aff. in Friedberg, 4) L. Ruffner, B.⸗ Unterſ.«R. in Krumbach, 
5) Dr. 3. H. Hurth., LaAſſ. in Dettingen, 6) L. Gleichauf, BG. Aff. in 
Kempten; Wfiejjoren: 1) E. Hleila, B.⸗Unterſ.⸗R. in Pettenitein, 2) Bd. v. 
Ammon, B.:UnterjR, in Weiler, 3) K. Michahelles, U.⸗G.xAcc. in Bamberg; 
Eetretäre: 1) P. Jaud, 2) A. Vierjad, B.-&.:Setretäre in Kempten, 3) R. 
Killer, Expeditor und Tarbeanıter am Bezirksgerichte in Kempten Gefäniße 
mwärter: ®eorg Grauvogl, Gifenmeifter in Kempten; Boten: 1) ob. 
Braun, Bez,Ger,:Bote in Kempten, 2) Joſeph BAR, Bez.:Ger.:Bote in 
Menmingen, Bezirkögeridht Memmingen: Direkter: Wilh. v. Yangen, 
B:8.:D. in Memmingen; Räthe: 1) Rudolph Lämminger, 2) Alois 
Wiedemann, 3) Wilb. Behringer, 4) Andr. Riedl und 5) Ir. Ant. Wiejend, 
BeG.⸗Räthe in Memmingen; Wffefforen: 1) Friedr. Kaſp. Burger 2) 
Klement Scieder und 3) Friedt. v. Hungerkhauſen, B.⸗G.⸗Aſſeſſoren in 
Memmingen; Sekretare: 1) Dr. Ant, Reder, BieG.«Sekr. in Vemmin— 
gen, 2) Raimund Hehenegger, B.G.:Stkr. in Augsburg, und 3) Wilh. 
Kalb, Erped. und Tarbeamter am BeG. Memmingen; Gefängnigwärter ; 
3. x. Walther, Gifenmeiiter in Memmingen; Bote Joſ. Hager, BG. 
Bote; außer. dem Status verbleiben in Wetwität: Ehriſt. Friedr. Aug. 
Fitenſcher und Wolig, Weiß, B.eG.⸗Schreiber in Memmingen. 

Se. Maj. der König haben ſich vermöge allerhöchſter Eutſchließungen 
vom 28. Mai 1862 allergnädigſt bewwegen gefunden, nachbenaunte Staats 
und. Gemeindebeamten, Regierungsacceſſiſten und Praktilauten vom 1. Juli 
1. 38. an zu Bezirlsamtsaſſeſſoeren zu ernennen: 

Oberbayern Am Bezirksamt Aichach: 1) Joſ. Reiter, Ydg.-Wff. 
in Aichach, 2). Earl Lorber, bg. Wii. in Dachau; Witötting: Joh. Rep, 
Mösmang, Ldg:Aff. in Altötting; Berchtesgaden: Hug. Rudhart, Wg.r Air 
in Starnberg; Bruch: Ber. Mar Steinbauer, Ldg.:Ai. in Brud; Dachau: 
Sch. Ev, Reiſer, Log.⸗Aſſ. in Rothalmünſter; Ebersberg: Joſ. Schwey⸗ 
kart, Wg.⸗Aſſ. in Dorfen; Erding: Mer. Harlander, Ldg.-Aſſ. in Moose 
burg; Freiſing: 1) Franz Did, Rudhart, Pelizeiietr., 2) Kon. Seel, 
Reg.⸗Ace., beide in Münden; Friedberg: Eduard Greßbeck, Ldg.⸗Aſſ. in 
Landaberg; Ingelſtadt: Frdr. Rittmaher, Lg Xff. in Ingelſtadt; Yander 
berg: Gg. Dufter, Lig. Aff, in Tölz; Laufen: Franz Kan. Mayer, Ldg.⸗ 
Aſſ. in Laufen; Miesbach: Job. Bapt. Schrettinger, Log.⸗Aſſ. in Laufen; 
Müpideri: Leonh. Kalb, Reg. Ar. in Münden; Münden I. d. J.: Rud. 
Giehrl, Ldg.:Aff. in Münden; Münden r. d. J.: Dr. Kid. Mais, Ldg.⸗ 
Ai. in Freiſing; Biaffenhofen: Wer, Hellmuth, Ldg.- A. in Pjaffenhoien ; 
Nojenheimm: 4) Andre. Wederle, Ldg.:Aff. in Wolfrathshaufen, 2) Anton 
Kabel, Reg.sAcc. in Münden; Schongau: Joſ. Schedenhofer, Ydg-Aff. in 
Schongau; Echrobenhaufen: Yranz Tav. Edlhard, Ldg.⸗Aſſ. in Piaffenher 
fen; Zölg: Wb. Frhr. v. Harold, Log.-Aſſ. in Schongau; Traunftein: 
4) Mid. Neuß, Ldg.⸗Aſſ. in Burghaufen, 2) Franz Bauer, Rechtspraft. 
in Münden; Wafferburg: Jeh. Bapt. Neuhaufer, Log.⸗Aff. in Wafferburg; 
Beilpeim: Alb. Frhr. v. Tautphöus, Ldg.⸗Aſſ. in Weilheim; Werdenfeld> 
Joſ. Plendl, Poligeiattnar in Münden. en 

Niederbayern Am Bezirksamte Bogen: Mart, Augerer, Ydg.s 
Af. in Vilsbiburg; Deggendorf; 1) Heine. Reindl, Ldg.eAſſ. in Deggens 
dorf, 2) Earl Hedenftaller, Yg.sAj. in Hengeräberg; Dingolfing: Mid, 
Fiſcher, Ldg.⸗Aſſ. im Landshut; Eggenfelden : Joſ. Wimmer, Wa.⸗Aſſ. in 
Eggenfelden ; Grafenau: Pet. Lehner, Loge Aff. in Vilshofen; Griesbach: 
Wild. Syller, Wg.-Aff. in Bilebeſen; Kelheim: Gotthold Wimmer, Ldg.— 
Aſſ. in Abensberg; Kögting: Math, Pösl, Log.-Aſſ. in Ditterfeld; Landau; 
Dich. Badımayer, My. Uff. in Laudau; Landehut: Math, Täubfer, Lg. 
Aſſ. in Lontäput; Mallersdorf: Aug. Hiltner, Log.-Aſſ. in Kögting; Bafs 
fau: 4) Franz Gojjinger und 2) Paul Stodbaner, beide Log.Aſſ. in 
Pıffau; Pfarrtirchen: Otte Schels, Wg.-Aſſ. in Eggenfelden; Keygen: L. 
Schrott, MgsAf. im Regen: Rottenburg: H. Einſele, Reg.⸗Acc. in Lands⸗ 
hut; Straubing : Earl Schreiner, Lig.:Aff. in Straubing; Viechtach: Gß. 
Scheibenpflug, Ldg.⸗ Aff. in Wörth; Vuebiburg: Ritter Carl Alb. v. Reichert, 
Log.⸗Aſſ. in Vilsbiburg ; Vilshofen: 1) Mar Eſcherich, Log.⸗Aſſ. in Vils: 
befen: 2) Andr, Schmitbauer, Rep. Acc, in Landehut; Wegſcheid: Leopold 
Zabler, Wg.⸗Aſſ. in Wegſcheid; Wolftein: I. Bapt. Schilling, Log.-Aſſ. 
in Bilsbiburg. j 

Dberpfalz und Regensburg Bezirkdamt Amberg: With. 
Fiſcher, Dag.« Aſſ. in Hüpeltftein; Burglengenfeld: Pb. Schmidt, Reggs.“ 
Acc. in Regensburg; Cham: Rob, Schmid, Log.⸗Aſſ. in Cham z Eſchen⸗ 
bad): Adam Hauptmann, vdg.⸗Aſſ. in Eſchenbach; Hemau: am. Bauer, 
@Dg:Af. im Erbendorf ; Kemnath: Eberh. Schuſter, Neygs.: Ace. in Regens⸗ 
burg; Nabburg: Carl Zeller, Ydg.sAff. in Nabburg; Neumartt: Emil 
Pündter, Kg Af. in Eſchenbach; Neunburg v/B.: Dr. Gut. Gehring, 
rg: Af. in Roding; Neuftadt a / WR.: Jof. Hartmann, Ldg.-Aſſ. in Sulzr 
bad; Negenäburg: Ludw. v. Stejenelli, Wg.-Aff. in Regensburg; Noding: 
Mud. Dot, Ay Aff. in Roding; Stadtambef: Carl Heyes, Log⸗Aff. in 
Burglengenfeld, Sulzbach: Mar Gräßmann, Lda.«Aſſ. in Regenſtauf; Zirs 
ſchenreuih: Mar Rosner, Ldg.⸗Aff. in Niedenburg ; Belburg : Heine. Schmid, 
Wg.⸗Aſſ. in Neumarlt; Bohenjtrang: Mid. Weigert, Wg.-Aſſ. in Bohens 
ſtrautßz Waldpängen: Branz Müller, Zandger.sAfjefjor in Waldſaſſen. 


— 


DObevisanlen. Am Bezirksaut Bamberg 1.: Guſt, Billmann, 
Loge Aff. in Thiersheim; Bamberg U.: Earl Ordnung. Ldg.:Af. in Bey 
nis; Bayreuth: Heinr, Malg, Lig Uff. in Bayreuh; Berned : Ernſt 
Syrön, Wg.⸗Aſſ. in Naila; Ebermannftadt : Earl Roſt, Erg. ff, in Stadts 
ſteinach; Forchheinn: Phil. Eſchenbach, Neggd Ar. in Bayreuth; Höch⸗ 
ſtadt a / A. Gg. Hauer, Log.⸗Aſſ. in Gräfenberg; Hof: Guſt. Wilh. 
v. Rünsberg, Log.⸗Aff. in Hof; Kronach : Ab. Boveri, Ldg.⸗ Aſſ. in Force 
helm; Kulmbach: Friedr. Vehm, Ldy.:Aff. in Bottenjtein ; Lichtenfels : Fr. 
Alb. Spies, Ldg.:Af. in Lichtenfels, Mündberg: Ich. Gy, Log.⸗Aff. in 
Thurnauz Naila: Earl Keppler, Yog.:Uf, in Nailaz Pegnitz Adolph 
Zungkung, Reggẽe.⸗Aec. in Bayreuth; Rehau: Carl Friedt. Ordnung, My.s 
Aſſ. in Thurnau; Stadtſteinach· Audr. Zametzer, Ldg.⸗Aſſeſſor in Stadt⸗ 
ſteinach; Staffelſtein: Mich. Reuder, Ldg.⸗Aſſ. im Hollfeld; Teuſchuitz: 
* 5 * —— — eg H —— 1: Gottfr. v. Baumer, 

„af. in Wu ; um : Wilhelm Spengler , .sAf. in 
Kirchenlamib. — 

Mittelfranken Bezirtzamt Ansbach: Hug. v. Aufſin, Ldg.⸗Aſſ. 
in. Erlbach; Beilngries: Fr. Xad. Würdinger, Wg.⸗Aff. in Regenſtauff; 
Dintelabũhl: Gonr. Thaler, Ldg.⸗Aſſ. in Waffertrüdingen; Eichſtädt: Theod. 
Mittermaier, Ldg.⸗Aſſ. in Ellingen, Erlangen: Friedt. Pfeiffer, Log. Aſf. 
in Lauf; Feuchtwangen: Wilh. v Röder, Wg.⸗Aff. in Feuchtwangen ; Fürth: 
Garl Zethner, Log.Aſſ. in- Yauf; Gunzenhauſen: Eprijtian Hellberg, Ldg.⸗ 
Uf. in Windsgeim; Heilbronn: Ferd. Thurn, Log-Aſſ. in Pappenheim ; 
Heräbrud : Otto Schr. v. d. Heydte, Ldg.⸗Aſff. in Yauf; Neuftadt a/f.: 
Gottlieb Brand, Lda⸗Aſſ. in Leutershanfen ; Nürnberg: Friedr. Weiß, os 
Aſſ. im Windsgeim; Rothenburg a/T.: With. Stadelmann, Ldg.⸗Aff. in 
Gunzenhauſen; Scheinfeld : Joh. B. Würz, Neg.:Ace. in Ansbach; Schmwar 
bad: Ludwig v. Ruf, Ldg.Aff. in Schwabach; Uffenbeim: Joh. Math. 
Beyer, vdg. Aſſ. in Uffenheim; Weiffenburg: Albrecht Richſtein. Y.:Aif. 
in- Bappenbeim. : 

Kreis Unterjranten (fiehe Beilage Wr. 93). 

Schwaben u. Neuburg Am Bezirksamt: Dillingen I: Job. 
Bapt. Lori, Log.-Aſſ. in Lauinigen; Dillingen I1.: Rud. v. Schneeweiß, 
Rogs.- Acc. in Augsburg; Deuauwörth: Wilh. Erhart, Bürgermeijter in 
Nördlingen; Küffen: Mar v. Predl, Nyg3.:Nce. in Augsburg; Gögningen : 
Aug. Emil Luthardt, Logs Af. in Göggingen; Güngburg: Jeh. Diltier, 
rg: Af. in Günzburg; Illertiſſen: Adelf Geift, Wg.:Uff. in Iınmenftabt ;, 
Raufbenern: Fried. Jeſ. Köfferle, %y.Nif. in Lindau; Kempten: Franz 
Joſ. Traut, Lig A. in Neu⸗Ulm; Krumbach: Ara. Lor. Sabalitjchta, 
Yo, Aff.e in Krumbach; Lindau; Jeh. Bapt. Kneußl, Log: Mff. in Türk: 
beim; Memmingen: Ant. Waidhags, Log.-Aff. in Monheim; Windel H 
Chriſt. Deyerl, Wg.⸗Aſſ. in Mindelheim; Neuburg: Dr. Joh. Aug. b, 
Rage. Hcc. in Augsburg; Neu⸗ Um > Edmund Fischer, Lig. Alf. in Müns 
den; Nördlingen: Heinr. Auer, Naas-Nec, in Augsburg; Oberdorf: Karl 
Sclederer, Ldg.:Uf. in Krumbach; Sontyofen: Bechter, Pdy.:Aff. in Sont: 
hofen; Wertingen: Wilh. Müller, Wg.-Aſſ. in Roggenburg; Zusmardbau: 
fen: Karl Gebhardt, Log.⸗Aſſ. in Detfingen. 





Bermifhte Nadhridtcn. 

Münden, 3. Juni. Geſtern Nachmittag ftießen iu Pafing 2 Giien: 
bahnzilge auf einander, wobei einige Wagen beſchädigt, aber Niemand vers 
lebt wurde. 

Celle (Hannover), 31. Mai. Cine bedeutende Feuersbtunſt, melde 
2 volle Stunden ſchon andauert, Hat die Hälfte der hieſigen Neuftadt bereits 
eingeäjcert; beim heftigen Oſtwinde ift ein noch größeres Unglück zu befürdpten. 

Zu Douai fuhr der Blig zwiſchen 25 Perſonen, welde neben der 
Auderfiederei auf einem Munfelrübenfelde arbeiteten, und tödtete davon 
mehrere. Alle waren niebergeworfen und betiubt worden. 

An der Gränzge des Dordognes und des Gironde-Departements er: 
fhoß der Gutsbeſitzer Thibault feine Frau und vermundete feine die Weutter 
vertheidigende Tochter. Das Mädchen: hatte fo viel Geiſtesgegenwart, ums 
zufallen und fich tobt zur ftellen. Nierauf fuchte ſich Th. mit feiner Jagd⸗ 
flinte zu erſchießen; der Schuh rig Ähm jedoch nur die Kinnlade md die 
eine Wange weg. Mit einer jeltenen Schmerzbeherrſchung lub der Schwer 
verwundete noch einmal das Gewehr, und machte ſich vollends todt, 

In der „Cincinnati Gazette” erzählt Hr. Jehn M'Lean Collins, der 
im Upit 1861 in Memphis ald angeblicher Sorreipondent der „Tribune” 
verhaftet und bis Juni feitgebalten wurde, daß er während dieſer Zeit im 
Gefängnißhof 85 Männer peitſchen und jcheeren und 43 Hängen ſah, weil 
fie der Konfdderation nicht Treue ſchwören wollten. In derfelben Stadt 
des ritterlichen Südens erhielt am 19. Mai ds. 28. eine junge Dame 13 
Peitſchenhiebe und wurde ihr die rechte Hälfte des Kopfes kahl geſchoren 
teil fie eine Fahrkarte nad Cairo gelöjt und ſich Glück gewünſcht hatt 
zur Ausſicht, bald in einem freien Lande zu ſeyn. 





Rebalteur:; Guſtav Mefiert. 
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Dentfhlanı 

München, 2. Juni, Der Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha kam 
Beute nur S.joige auf der Reiie von Wien nad; Koburg Hier durch. — 
Der Kriegäminijter, Generalmajor v. Spies, trifft heute zur Uebernahme 
ſeines Portefeuilles hier ein. 

Münden, 3. Juni. Die Minifter Frhr. v. Schrent und Frhr. v. 
Mulger waren heute zum König Ludwig zur Tafel geladen. 

Münden‘, 3. Juni. Auf bejondere Einladung des Königs Ludwig 
ſchleß ſich heute auch Graf von Poeci dem Weiolge Sr. Majeftät nad 
Drüdenau an. — Der f, Staatsminifter des Innern jür Kirchen- und 
Sculangelegenheiten, Hr. v. Zwehl, iſt vorgeitern Hier eingetroffen, und hat 
gejtern jein Vortefenille wieder übernommen. — Gidyerem Veruehmen nad) 
it der Oberjtudienraih Pöuath zum Minifterialratge im Staatsminifterium 
des Innern für Kirchen- und Scmulangelegenheiten befördert worden. Auch 
die minifteriellen Anträge bezügli der Gehaltsaufbeſſeruugen der Beamten 
wurden von Sr. Maj. dem Könige, wie es in dem allerhöchſten Reſkripte 
heißt, „mit Vergnügen” allergnädigit genehmigt. — Durch viele Blätter ift 
in der lebten Zeit die Nachricht gegangen, als habe der Fürſt von Wonaco, 
Herzog von Valentinois, in Bayern die Befigung Wildpark getauft und ges 
dente jortan bier, jeinen Aufenthalt zu nehmen. Dieje Mittheilung ift volle 
tommen jalich. 

Ausbach, 2. Juni. Sicherem Vernehmen nady iſt der jeitherige Stadt: 
fommijjäe Schrag in Erlangen zum Rath bei der f. Regierung, Kammer 
des nern, dahier ernannt., 

amberg, 2. Juni. Beute Mittag gegen 2 Uhr traf die Kaiſerin 
Eiabeth mit Su Ertrazuge in Begleitung der Frau Herzogin’ Mar das 
bier ein, wo ſich Herzog Mar von Schloß Banz eingefunden hatte. Nach 
ftattgehabter Begrüßung im Eiſenbahnwagen wurde die Reife sortgejett. 
Die Frau Herzogin, welche ihre Tochter bis Gemünden begleitet, wird dies 
jen Abend dahier wieder eintrefjen und mit dem Herzoge War das Nacht: 
lager im Bamberger Hof nehmen. Als der Herzen den Wagen der Kajjerin 
verlich, war er tief bewegt und hatte Thränen in den Augen, die Kaljerin 
jelbft befam Niemand der zahlreich Amveienden zu jehen. (N. Sorreip.) 

Wien, SU. Mai. Reſtrey's Leiche kam geftern um 9 Uhr Abends 
mit einem Separatzuge in Wien an. Der zinnerne Sarg, auf welchem 
ein Xorbeerkrang liegt, wurde in der Todtenfammer zu St. Johann in der 
Sigerzeile beigejept. 

Wien, 31. Mai. Die dritte Seltion des Finanz Ausſchuſſes hielt 
geitern eine Sitzung, um über den vom Jinangminiiter eingebrachten drings 
lien Geieyentwurt, betreffend eine Kredubewilligung von 50 Millionen 
Bulden, zu berathen. Das Hejultat der Sipung war ein der Hauptſache 
nach erzielted Winverftändnig zwiſchen dem Finanzminiſter und der Beftion, 
der vorgelegte ejegentiourf bat jedeh nicht unweſentliche Abänderungen 
erfahren. 

‚ Wien, 2. Juni. Cine Beftätigung der vor zwei Tagen telegrapbifch 
verbreiteten Nachricht, der vereinbarte Entwurf zu «iner Mobdififation des 
Kontordats jey angelangt, haben wir in Den öjterreichiichen Blättern noch 
nicht gefunden. Die effiziöje „Donanzeitung* erkennt das Kontordat im 
vielen Puntten als „mangelhaft, beengend und bedenklih“ und erflärt als 
den wundeſten ‘Puntt das Kapitel der kanoniſchen Epegefeggebung; „ein 
Kompremiß der ſich auf dieſem Gebiet entgegenſtehenden Anlichten ſcheine 
unerlazlich ·. Die Regierung ſucht alſo nach einer möglichſt zarten 
Form für die Durchführung der Nevijion. 

Der Deutſchenhaß in Peſth ſchwindet mad und nad. Man hat 
bereitö um die deutſche Wechſelerduung bitten müſſen. in deutſcher Ge: 
fangsverein bildet ſich — wer hätte es vor einem Jahre gedaht? Die 
drei deutſchen Theater find ſtets gefüllt, das ungariide Nationaltheater ift 
beruntergefommen und jteht verödet. Ja, auf der Univerjität wird wieder 
über oðſterreichiſches Civilrecht in deutſchem Vortrage gelefen ! 

Trieft, 31. Mat. Die heutige „Triefter Zeitung“ veröffemilicht die 
Hauptbeftimmungen des türkifch = öfterreigiichen Handelsvertrags. Die die 
Scifijahrt betreffenden Beitimmungen ſtimmen mit jenen im türkifchzenge 
liſchen und türtiſchefranzöſiſchen Vertrag überein, Der Einfuhrzell zu Lande 
wurde auf 6 Proz. herabgeſeht. Das öfterreicijhe Salz wird in Bosnien 
und der Herzegowina gegen 20 Prog. Einfuhrzoll zugelaſſen. Der Bertrag 
tritt binnen der zur Katififationsausausmechslung feftgeiegten Imonatlichen 
Friſt in Kiaft. In der neitrigen Sigung des Stadtratbs wurde die Schule 
tommilfion beauftrant, Anträge wegen Krrichtung eines Gymmafluıns mit 
italieniſcher Unterrichtoſprache auf Kojten der Stadtgemeinde vorzulegen. 

ag, 31. Mai. Der Verein für die Geſchichte der Deutſchen in 
Böhmen hielt vorgejtern feine erſte Berjammtung. Obwohl erit vor wenigen 
Zagen gegründet, zäplt Der Verein doch über zweihundert Mitzlieder, unter 
welchen ſich neben hiſtoriſchen Kapazitäten Minner aus aller Schichten der 
Bevoͤllerung befinden. 


Berlin. Racdem Prengen mit Japan und China Handelöverträge 
abgeſchloſſen, ſchloß es aud einen ag mit Siam ab. Derſelbe 


it vom 7. Febr. d. J. datirt und im Bangkok von den beiderjeitigen Bes 
vollmädhtigten unterzeichnet worden. 

Mainz, 31. Mai. Der Gemeinderath Hat in feiner Sitzung vom, 
23. Mai beſchloſſen, durd) eine Adreffe an den Großherzog dem tiefen 
Schmerz Ausdrud zu geben, weldyer mit der allgemeinjten Theilnahme alle 
Schichten der Vevölferung durchdringt Über den Werluft, den mit unferm 
Landesherrn das ganze Yand in dem Hinſcheiden der Großherzogin erlitten hat. 

Offenbad, 3. Juni. Das Mainthalfängerfeit, weldes uriprünglich 
auf den 22. umd 2%. Juni angefegt war, ift-aus Unlaß der Trauer um ' 
das Hinſcheiden der tiefverehrten Großherzogin um 3 Tage verihoben worden 
und mird jept am 24, und 30. Jun jtattfinden. 

Kaflel, 31. Mai, In der geitrigen Sitzung des Vürgerausſchuſſes 
iſt einftimmig beſchloſſen worden, den Studtrath zu erſuchen, Dr. Fr. Detter 
zum Gbrenbürger der Stadt Kaſſel zu ernennen. Es leidet nicht Den mins 
deiten Zweifel, daß der Stadtrath ebenjo eimmüthig dieſem UAntrage iFolge 
geben wird, 

Meiningen, 1. Juni. Eine lebhafte Debatte veranlaßte in unferem 
Landtage das vom Ausſchuſſe beanftandete Negierungspoftulat für die Theils 
nahme des Bundestontingents an Brigadeübungen, indem die Negierung 
behauptete, dab der Landtag im Felge. der bundesgefeglihen Vorſchriften 
diefes Peſtulat genehmigen müffe. Der Landtag genehmigte es aber nicht, 


ſondern forderte jchlieglic die Regierung auf, auf einheitlichere Reform der 


Bundestriegäverfaffung und Berminderung des hierfür beſtehenden Koſten⸗ 
aufmwandes hinzuwirken. — Auf eine Dehfallfige Interpretation bat endlich 
Miniiter v. Kroſigt erflärt, daß dem Yandtage noch in Diefer Diät ein Ges 
ſeh über Aufbeiferung der Schalte der Velksſchullehrer vorgelegt werden jolle. 

Koburg. 2. Juni. Heute Nachmittags 3 Uhr find der Herzog und 
die Herzogin nebit einem Theil ihres Gefolge von ihrer afrikaniſchen Reife 
in die biefige Reſidenz glücklich zurückgekehrt. ' 

Vom Main, 2. Juni. Im gewöhnlich gutunterrichteten Kreifen wird 
ſehr beſtimmt verſichert, daß in Bezug auf die kurheſſiſche Verfaſſungs— 
angelegenheit abermals eine Wendung bevorſtehe, welche geeignet ſey, eine 
raſchere Entwickluna Behufs definitiver Regelung anf der Baſis der Ber— 
jaſſung von 1831 zu fördern. Man verſichert, die Anregung hierin merde 
von Preußen gegeben werden, und man dürfe fchon "ganz in Kurzem dies 
fälligen Erörterungen gntgegenjehen. 


Italien j 
Kom, 24. Mai. Dieje und künftige Woche werden wir den Stell: 


"vertreter Whriftt won einer ſelchen Zahl von Biſchöfen umgeben jehen, mie 


fie noch in feinem Jahrhundert um das Oberhaupt ver Kirche vereinigt 
waren, Die Biſchöfe trefjen zu Fünfzigen und mehr ein, die Prieiter aber 
fat im endloſer Zahl; franzöſtſche Geiſtliche allein And in den leylen B Tas 

gen bei 1700 angelommen, Man verfiert, daß nad der Heiligiprehung 

der japaneftjhen Märtyhrer ein Manifeft des geſammten Epiſkepates über 
die Nothwendigkeit der weltlichen Herricait des Bapftes für die Unabhängige 

keit jeiner geijtlichen Macht erfolgen und nicht nur an die katheliſchen Mächte, ' 
ſondern auch an die nichtlafheliſchen, welche Latholiiche Untertganen haben, 
werde gerichtet werden. 

Nom, 26. Mai. In Sinigaglia, wo etwa 2000 Mann piementeſiſcher 
Truppen ftehen, bdeiertirten fürzlih 74 Dann vom Train, meift Lombarden 
und Neapolitaner. 

ranfreid. 

Paris, 2. Mat. Said Paſcha iſt Heute Morgen um 11 Uhr nach 
London abyereift. Eine halbe Stunde vor jeiner Abreile jtattete ihm der 
Kaifer noch einen Beſuch ab. Um dem Vizelönig einen Beweis feiner heben 
Achtung zn geben, überreichte ihm der Kaiſer den Groß: Eorton der Ehrens 
legten, den er von jeiner Bruſt abmaym. Said Balga Hat den Barijer 
Armen 30,000 Franken geſchenkt. 

Der Bontre- Admiral Rahnaud, Kommandant der Iranzöfiihen Schiff 
diviflon an den Weſttüſten Amerikas, hat Nem: Port am 21, Mat mit der 
Dampffregatte „la Bellene* verlaffen, um ſich nah Rev: Orlern® zu vers 
ügen, In den Südſtaaten organifirt ſich allenthalben ein energifcher, ver: 
zweifelter Widerſtand gegen die ſiegreich vordringenden Heere der Union, 





Umtiide Nadhridıenm. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 28, Mai allergnädigit bes 
mogen gefunden, im Hinblide anf die allerhöchſte Berordnung vom 24. Febr. 
d. J., Vie Gerichtövertafjung betreffend, die Beſehung der Stadtgerichte, dann 
der Stadt: und Wandgerichte und Landgerichte in den Lantestbeilen diesſeits 
des Rheines, vom I. Juli d. J. anfangend, fejtzwitellen, mie folnt: 

Im Kreije Unterfranten und Aſchaffenburg. A. 
Stadtgerichte. Aſchaffenburg: Stadtrihter: Gg. Joh. Weber, B:6.:R. in 


Aſchaffenburg; Affeffor: Heine, Weippert, B.:6.:Sefr. in Würzburg; Ge: 
richtsſchreiber: Tob. Fröhlich, B.G.⸗Schr. in Aſchaſſenburg; Vote: Michael 
Riegel, B.G.⸗Bote in Aſchaffenburg. Schweinfurt: Stadtrichter: Martin 
Schmitt, B.:.:R. in Schweinfurt ; Affeffor: Leop. Et, B.:6.:Sch. in 
Schweinfurt; Gerichtsſchteiber: Martin Herzog, Bezirksgeriht3:Schreiber 
‚in Schweinfurt; Bote: Joh. Adam Mihm, Cijenmeijterögebülfe in 
Schweinfurt. Würzburg: Stadtrigter: 1) Ignaz Ungemach, 2) Fr. 
Bartheime, Bezirkägerihts:Rätke in Würzburg, 3) Karl ‘Nein, B.: 
B.:Affefior in Würzburg; Affelferen: 1) Pet. Ed. Deimper, 2) Martin 
Kiping, 3) Joſ. Müller, B.⸗G.⸗Aſſeſſoren in Würzburg; Gerichtsſchreiber: 
1) Joh. Heint. Herrmann, B.⸗G.⸗Schr. in —— 2) Dart. Goll, 
Tarbeamter am Landg. Schweinfurt, 3) Leonh. Schmerl, B.⸗G.⸗Schr. in 
Würzburg, 4) Johann Georg Bhumüller, V.⸗G.-Diurniſt in Würzburg ; 
Boten: 1) Matth. Diemer, Botengehülfe am Bezirkägerichte in Würzburg, 
2) ©. Triebel, Sergeant im 1. Inf. Megimtent König Ludwig ın Mün: 
den. B. Stadt: und Landgerichte. — C. Landgerichte. Alzenau : Yands 
rihter: U. Kopp, Log.⸗Aſſ. in Aicaffenburg; Gerichtsſchreiber: Joh. Lud. 
Brehm, App.-©.-Diurm. in Bamberg; Gerihtsdiener: G. Albert, Yandg.s 
Diener in Alzenau. Amorbach. Landrichter: I. Hartig, Ldr. in Amor: 
bad; Gerichtsſchreiber: €, Ammon, Rpr. in Würzburg; Gerihtädiener: 
J. M. Kraus, LWog.⸗D. in Amorbach. Amitein: Landrichter: 5. X. Mayer, 
Landr. in Seßlach (auf Auſuchen); Aſſeſſor: Fr. Val. Plettner, Landg.— 
Aſſeſſor in Ärnſiein; Gerichtsſchreiber: Friedrich Reichenbecher, Handels: 
gerichts⸗Diurniſt in Nürnberg; Gerichtsdiener: Joſeph Schauer, Laud- 
gerichts⸗ Diener in Arnſtein. Aſchaffenburg: Landrichter: Fr. Schmitt, 
Landrichter in Aſchaffenburg; Aſſeſſor: K. Maier, Landgerichts-Aſſeſſor in 
Aſchaffenburg; Gerichtsſchreiber: J. Diegel, Tarbeamter am Ydg. Aſchaffen⸗ 
burg; Gerichtediener: I. Lang, Ldg.⸗D. in Aſchaffenbutrg. Aub: Laudrichter: 
8. 3. Eichinger, Lor. in Aub; Aſſeſſor: F. Stöckel, Ldg.-Af. in Baunad); 
Gerichtsſchreiber: Ant. Steigerwald, Apr. in Würzburg; Gerichtsdiener : 
J. Pabſtmann, penj. Artill.sTronp. und Gerichtsdienersgehülfe iv Würz- 
burg. Baunach: Landrihter: W. Schubert, Loy. Af. in Martiheidenfeld; 
Gerichtsſchr.: Ch. Hadel, Rpr. in Werneck; Gerichtsdiener: J. Mahr, Ydg.: 
Dien. in Baunach. Biſchofsheim: Landrichter: I. B. Kiesner, V. Unterjſ.⸗ 
Richter in Biſchofsheim; Gerichtsſchreiber: Ant. Seller, Taxbeamter am 
Landg. in Biſchoſsheim; Gerichtsdiener: Peter Röder, Ger.Dien.“Geh. in 
Biſchojsheim; Brückenau: Landrichter: Karl Röhrig, Log.⸗Aſſ. in Brüdenan; 
Aſſeſſor: Friedrich Bohlig, Landg.:Affefl. in Dettelbah; Gerichlsſchreiber 
Ich, Maur. Nies, Tarbeamter am Landg. Brüdenau; Gerichtsdiener: Ant. 
Mayer, Landperichtö:Diener in Drüdenan, Dettelbach: Yandricter: Joh. 
Georg Steinbah, Landridgter im Denelbach; Aſſeſſor: Philipp Roßbach, 
Landgerichts⸗ Affeffer in Eltmann; Gerichtsſchreiber: Friedrich Wilbelm 
Kellermann, Taxbeamter am Landgerichte in Dettelbach; Gerichtsdiener: 
Joh. Müber, Log⸗Dien. in Dettelbach. Ebern: Landrichter: Irz. Karl Mann, 
Vdg.sAff. in Ebern; Aſſeſſor: Joſ. Krämer, Ydg.=Af. in Kipingen; Gerichts: 
ſchreiber: Pet. Rebhan, Tarbeamter am Lig. in Ebern, Gerichtsdiener: Yoreng 
Raab, Lig.:Dien. in Ebern. Eltmann: Landr. A. Ni. Böhm, Ydr. in 
Eltmanıı ; Ajjeffor: L. Müller, Ldg.-Af. in Eltmann; Gerihtöfdneiber: Fr. 
Shafftet, Tarbeamter am Irg. Eltmann; Gerichtsdiener: K. Büttner, Ydg.: D. in 
Eltmann. Euerdorf: Landrichter: Paul Erb. Yaudenbader, Yandrichter 
in Euerdorf; Gerichtsſchreiber: Philib. Tholmann, Appell.:Ger.:Diurnijt 
in Freyſing; Gerigtädiener: Johann B. Söldner, Gendarmerie: Brigadier 
in Erbendorf. Gemünden: Landrichter: Adam Auguſt Rathgeber, Yands 
richter in Gerolzhoſen (auf Anſuchen); Aſſeſſor: Franz Straub, Yandger.: 
Aſſeſſor in Gemünden; Geritsichreiber: Jojepp Wiſſel, Nedtöpraft. in 
Schöltrippen; Gerichtädiener: Franz Huhn, Yandg. Diener in Gemünden. 
Gerolzhoſen: Landrichter: Adam Vogel, Bez.:linterf.sRidter in Gerolz: 
hoſen; Aſſeſſor: Franz Kappler, ig. Aff, in Geroljgefen; Gerichtsſchrei⸗ 
ber: Georg Jehaun Heufinger, Tarbeamter am Landgerichte Gerelzhefen; 
Gerichtödiener : Johann Pilügel, Landgerichtsdiener in Gerelzhefen. Ham: 
melburg: Landrichter: Georg Edel, Bezirkd:Unterf.Nichter in Hammelburg; 
Aſſeſſor: Wilh. Leopold Pleſſinger !rg.-Af. in Hammelburg; Gerichts⸗ 
ſchteiber: Phil. Jal. Friſch, Tarbeamter am Ldg. Hammelburg; Geridhtss 
diener: Fr. X. Geyer, penſ. Gendarm u. &.:D.:Geh. in Roggenburg. Haß— 
furt: Landrichter: Steph. Gerber, Landrichter in Haßfurt ; Aſſeſſor: Leop. Sches 
ver, Yandg.Af. in Aſchaffenburg; Gerichtsſchreiber: Franz Herbert, App.— 
Ger.Diurniſt in Aſchaffenburg; Gerichtsdiener: Joh. Freund, Landgerichts: 
Diener in Haßfurt. Hilders? Landrichter: Kilian Küttenbaum, Landger 
Aſſeſſor in Hofſheim; Aſſeſſer: Mid. Schmitt, Laudg.-Aſſeſſor in Hilders; 


Serichtäfchreiber : Heiurich Stahl, Rechtepr. in Obernburg; Gerichtsdiener; 


Philipp Müller, Landg.⸗Diener in Hilders. Hofheim. Yandridter : Ant, 
Schultheis, Bez. :Unterf.: Richter in Hofheim; Aſſeſſer: Georg Reiſſert, 
Landg.⸗Aſſ. in Hofheim; Gerigtäfgreiber: Ernjt Ehr. Unger, Tarbeamter 
am Landyer. Hofheim; Gerichtsdiener: Adam Ruppert, Yandger.: Diener 
in Hofheim, Karlitadt: Yandriter: Di. Mann, Landg.-Aff. in Kartjtade; 
Aſſeſſer: K. Kauper, B.⸗Unterſ.?R. in Karljtadt; Gerichteſchreiber: Karl 
Dberhuber, Apr. in Würzburg; Gerichtsdiener: I. Wirtheim, Ydg.: Diener 
in Karlſtadt. Kiſſingen. Yandrihter: A, Debon, Ybg.:Af. in Amorbach; 
Afiejjer: Kart Fr. Wat. v. Baumer, dp. Af. in Kiffingen; Gerichts: 
Ihreiber : 8, Bauer, B.e G.⸗Diurniſt in Schweinfurt; Gerichtsdiener Karl 
Weidner, Lg. Diener in Kiffingen. Kihingen: Landrichter: A. Hahn, Landr. 


in Marktjteft; Afjeffor: E. Werner, Kg. Afj. in Marktbibart; Gerichtsſchreiber 
Sch. Paul Küffner, Tarbeamter am Log, Kihingen ; Gerichtsdiener : Job. 
Senauer , beuſ. Gend.:Brigadier u. G.«Dien.«Geh. in Kigingen. tingen: 
berg. Landrichter: Georg Molitor, rg. Aff. in Klingenberg; Affefjor : 
Sof. Mangold, Yandg.Aff. in Klingenberg ; Gerigptsfchreiber: Mar Xof, 
Willacker, Tarbenmter am Landgerichte Klingenberg; Gerichtädiener: Anton 
Better, Yandg. s Diener. Königspofen: Landrichter: Guftav v. Herrlein, 
Landricter in Königäpofen ; Affefior: Anton VBolkart, dg.sAff. in Könige: 


‚holen; Gerichtsſchreiber: Jeſ. Meiöner, Npr. in Volkach; Geridhtäviener, 


Johann Sing, penſ. Gen.:Brigadier und Ger.»Dien.:Behülfe in Karl: 
ftadt, Lohr: Landrigter: Franz Wiesner, Landr. in Vaunach (auf An: 
ſuchen); Affejfor: drang Scheder, Lig. Aff. in Lohr; Gerichtsſchreiber 
Joh. Gs. Kuab, Tarbeanter am Ldg. Lohr; Gerichtsdiener: Jakob Nitter, 
Lds.Diener in Lohr, Marktbreit: Landrichter: Ph. Fr. With. Eienbeiß 
Landr. in Marktbreit; Geriptsfgreiber: Leonhard. Herrmann, Tarbeamter 
am Landgericht Marktbreit; Gerichtsdiener: Johann Heil, Landgerichts: 
diener in Marttbreit. ‚ Warftpeidenfeld: Yandrigter: Dominikus Beder, 
Landrichter im Schöllkrippen; Aſſeſſer: Philipp Melitor, Pry.sAffeffor in 
Marktieft; Gerichtsſchteiber: Mich. Mantel, Tarbeamter am Yög. Marktheiden⸗ 
feld ; ‘ tädıener : Joh. Ad. Kihner, Laudger.⸗Diener in Marktheidenfeld, 
Mellrichſtadt. Landrichter: Daniel Trabert, Ldg.⸗Afſ. in Würzburg UM.; 
Aſſeſſor: Karl Zoll, ‚Log Aff. in Mellrichſtadt; Gerichtsſchreiber: Karl 
Ruppert, Negtöpraft. in Orb, Gerichtsdiener: Nil. Sallender, Landger.s 
Diener in Mellrigftadt: Wiktenberg: Landrichter: Theodor Bauer, Bez.: 
Unterfuhungs: Richter in Miltenberg; Aſſeſſer: Gebaftian Mark, y.:Afi. 
in Schöllkrippen; Gerihtsihreiber: Franz Zav. Dürrwanger, Tarbeamter 
am Ydg. Dültenberg ; Gerichtädiener: Matth. Schi, Ldg.⸗ Diener in Mil: 
tenberg. Münnerftadi ; Yandrigter: Vhilipp Koch, Yandr, in Münnerftadt; 
Aſſeſſor: Dr. Heine. Mich. Od, Ag: A. in Alzenau; Gerichtsſchteiber 
Joh. Geis, Rechtspraktitant in Münnerjtadt; Gerigtäbiener: Mid. Popp, 
Landgerichtödiener in Münnerftadt, Neuftadt 4/S. Landrichter: Ric. Breyer, 
2dg.:Uf, in Neuftadt a/S.; Aſſeſſor: Michael Bayer, Log.⸗Aſſ. in Söll: 
krippen; Gerichteſchreiber: 3. ©. Ehrlinger, Tarbeamter am Landg. Neuftadt 
a/S.; Gerichtediener: Bal. Rübel, Ldg.- Diener, Dbernburg : Landrichter 
Joh. Nep. Stoß, Yandr. in Obernburg; Affeflor: Leonh. Frhr. v. Stein, 
Landgerichts: Afjefjer in Ansbach; Gerichtsfhreiber: Eberhard Hell, Tar— 
beamter am Landgerichte Obernburg; Gerichtädiener: 3. Konrad Deppifc, 
Lg. D. in Obernburg. Ochſenfurt: Landrichter: Phil. Gerlach, Ydg.Aii. 
in Odfenfurt, Affefior: Chr. Münd, BsUnterf.:R. in Odfenfurt; Ge— 
richtsſchreiber: J. M. Brestelöbauer, Zarbeamter am Ldg. Odienfutr ; 
Geriptödiener: L. Lug, Yy.s Diener, in Ochſenfurt. Orb: Landricter: M. 
Bauer, Wg.-Aſſ. in Drb; Aſſeſſor: X. Yauma, B.⸗Unterſ.“ R. in Orb; 
Gerichtsſchreiber: Adelph Schneeweiß, Tarbeamter am Ldg. Orb, Gerichts: 
diener: Ph. Huller, Lg. Diener in Orb, Rethenbuch: Landricter : 3. Fra. 
Mad, Logs Aff. in Rothenfels; Aſſeſſor: Chr. Müller, Ldg.:Uf. in Hammel 
burg; Gerichtsſchreiber: Joh. N. Hofftetter, B.-®.-Diurnift in Münden 
1/3. ; Geriditädiener : Jakob Hölzel, Landg.: Diener in Rothenbuch. Rothen⸗ 
feld: Landrichter: Nik. Geiger, Yandr. in Rothenfels; Aſſeſſor: Melch. Franz, 
Yandg.:Affejj. in Rothenfels; Gerichtsſchreiber: Joh. Wolfg. Ric, Tarı 
beamter am Landg. Nethenfels: Gerihtödiener; Joſ. Ettinger, Yandgeridis: 
Diener in Rothenfels. Schölltrippen. Landrichter: Georg Anton Grimm, 
Landgericsts » Wfjeffor in Obernburg; Gerichtsſchreiber: Eruft Preu, Zar: 
beamter am Landgericht Schölltrippen; Beriptäbiener: Kaspar Mäbter, 
Landgerichts » Diener in Schölfrippen. Schmwelnfurt: Landrichter: Ludwig 
Franz, Kandricter in Hilders (auf Anfuhen)+ Afleffer: Heinrich Adelph 
Bucher, Laudg.⸗Afſeſſor in Schweinfurt; Gerichtsſchteiber: Karl Chriſtiau 
Limpert, Tarbeamter am Landgerichte Schweinfurt; Gerichtsdiener: Georg 
Sir, Laudger.⸗Diener in Schweinfurt. Stadiprozelten: Landrichter: Karl 
Kers, Landgerichts-Aſſeſſor in Stadtprozelten; Affeffor: Joſeph Monz, 
Landger.Aſſeſſor in Baunach; Gerichtsſchreiber: F. X. Bud, Reditöpraft. 
in Wolfrathshauien ; Gerichtsdiener: J. Haberberger, Landger.«Diener in 
Stadtprozelten. Volkach: Landrichter? G. Noyakers, Landger.Aſſeſſer in 
Haßfurt; Affeffer: M. Wüſt, Laudg.Afſ. in Mellrichſtadt; Gerichtsſchrei⸗ 
ver: J. Sauter, Taxb. am Ldg. Volta; Gerictödiener: J. Adelmann, 
Landg.⸗Diener in Marktſteft. Weihers: Landrichter: Joſ. Blum, 2dg.: if. 
in Ausb; Aſſeſſor: 8. Stödel, Log.-Aſſj. in Weihers; - Gerichtsfchreiber: A. 
Bauer, Diurmijt bet der Oberfiaatsanwaltihaft in Neuburg a/D.; Ge: 
richtödiener : Val. über, Yandg.:D. in Weibers. Werne: Yandrichter : 
X Huber, Yandy.Afjefjor in Euerteri; Affeffor: A. Reinhard, Landg. 
Aſſeſſor in Werned; Gerichtsſchrber: Michael Freund, Tarbeamter amt 
Yog. Werned; Gerichtsdiener: I. Geißler, Yandy.s Diener in Werne. Wie: 
jentheid: Yandricter: Pb. Fuchs, Yandg.s uff. in Wiefentheid; Gerichts: 
ſchreiber: Chr. F. Erb, Tarb. am ba. Wiefentbeid,; Gerichtsdiener: J. 
Ziegler, Yoy.sD. in Wiejentbeid. Würzburg r/M. : Yandeichter : N. Schmidt, 
Tg. Afi. in Würzburg v/N.; Affeffor: Chr. Neuß, Ldg.⸗Aſj. in Markt: 
breit; Gerichtsſchreiber: K. Andrei, Tarb. am Laudg. Würzburg ı/M.; 
Gerictädiener: I. Schnirer, Ydg.«D. in Würzburg r/M. Würzburg 1/M.: 
Landrichter: P. I. Weigand, Yandr, in Karlftadt (auf Anfuchen); Affefier: 
9. Streit, Yog.Ufj. in Würzburg /AR.; Gerihtäfhreiber: . M. Dirl: 
ler, Tarb. am Yandg. Würzburg / M.; Gerichtädiener: &. Wander, Yiy-: 
D.:Geh. in Würzburg r/. 


et 


Im reife Dberfranfen. A. Stidtgerihte. Bamberg: Stabt: 
richter: Gg. Wimmer, B.:G.:Rath in Bamberg; Ailefforen : 1) Karl Iof. 
Friedr. Yeift und 2) Den. Ellner, B.:®.:Affefforen in Bamberg; Gerichts: 
freiber: 1) Mart. Ellner, A.⸗«G.⸗Kanzliſt in Neuburg a. d. D., 2) Karl 
Wimmer, B.:&.:Hec. in Deggendorf; Boten: 1) Karl Birzer, B.:©.:Dote, 
und 2) Thom. Pfiſter Beibote am Mer. in Bamberg. Bayreuth: Stadt: 
richter, Gy. Wilh. Nenbig, B.:©.-Rath in Bayreuth ; Affefjor Friedr. Frit, 
Bez.⸗Unterſ.Richter in Roding ; Gerichtsſchreiber Andr. Stephinger, Rechts- 
praftifant in Kemnath; Bote Heinrih Semmelmann, Betengeb. am Bey. 
Gericht in Bayreuth. Hof: Stadtridgter Herrin. Diumer, B.:G.:Ruth in 
Hof; Alſeſſor Karl Andr. Lampel, Bez.:Unterj.sRichter in Wunfiedel; Ge: 
achtaſchreiber Ghrijtian Adolp Redlich, Bez.-G.«Schr. in Hof; Bote Joh. 
Chriſt. Steinel, Botengehülfe am Bezirkögerihte in Hof. B. Stadt: und 
Landgerichte. C. Landgerichte. Bamberg I.: Lands 
richter Joſeph Denneſeld, Landrichter in Herrieden (auf Anfuhen); Aſſeſ— 
for Joſeph Banzer, Landger.⸗Afſ. in Bamberg 1.; Gerihtäfdreiber Joh. Bapt. 
Seuffert, B.⸗G.⸗Schreiber in Deggendorf ; Gerichtstiener Sim. Wolf, Ur 
Ger.-Diener in Bamberg I. Bamberg H.: Landrichter Franz Konr. Joſ. 
Schneider, Log.⸗Aſſ. in Bamberg I., Affeffer Aug. Bath. Bachmeyer, 
2: N. in Bamberg 11, ; Gerichteſchreiber: Kaſp. Haas, Nechtäpraft, in 
Donauwörth; Gerichtsdiener: Karl Roth, Lg. Diener in Bamberg II. 
Bayreuth: Landrichter Aug. Hofmann, Yandrichter in Herzogenaurach (auf 
Anſuchen); Aſſeſſer: Karl Siym. Fr. Streßl, LWg.Aff. in Bayreuth; 
Gerichtsſchreiber: Thomas Vogel, Tarbeamter am Xdger. in Bayreuth; 
Gerihtödiener: Kud. Herrmann, Yy.sDiener in Bayreuth. Berneck: Land: 
richtet: Ludw. Wilh. Ferd. Schubert, Log.⸗Aff. in Berned, Affefior: Karl 
Lenz, Wg.⸗Aſſeſſor in Berne; Gerichtsſchreiber: Johann Ernft Hellerich, 
Tarbenmter am Ydg. in Berne; Gerichtsdiener: Adam Zeber, Ldg.⸗Diener in 
Berneck Burgebrad : Landr.: K. Löwel, Landr. in Durgebrah; Aſſefſor: 
dr. Schülein, Pays Aff. in Burgebrach; Gerihtäfgr. : Ir. Pradarutti, A.⸗G.⸗ 
Diurnift in Neuburg a. d. D.; Gerichtädiener Gg. Yöffelmann, Ydg.+Diener 
in Burgebrach. Ebermaunſtadt: Landrichter: Them. Dennerlein, Ldg.Aſſ. 
in Ebermannſtadt; Affeſſor: Heinr. Trebes, Ldg.⸗Aſſ. in Ebermannſtadt; 
Gerichtsſareiber Pangraz Schard, Tarb. am Landgerichte in Ebermannſtadt; 
Gerichtadien. Georg Yöhr, Log.⸗ Diener in Ebermannſtadt; Forchheim: Land⸗ 
richter Franz Veit, Ldg.⸗Aſff. in Bamberg I; Aſſeſſor: Audr. Püls, Log.⸗ 
Ai. in Forchheim; Gerichtsſchreiber: Ludw. Görz, Rechtsprakt. in Lands— 
berg; Gerichtadiener: Joh. Georg Hemmerlein, Log.⸗Diener in Forchheim. 
Graͤſenberg: Landrichter: Chriſt. Müller, Wg.⸗Aſſ. in Höchſtadt a. d. A.; 
Aſſefſor: Konr. Math, Eberhard, Ldg.Aſff. in Ludwigſtadt, Gerichteſchreiber: 
Ga. Yeonh. Lichtſcheidel, B.G.⸗Schteiber in Kronach; Gerichtsdiener: Jat. 
Hauf, Ldg.⸗Diener in Graͤfenberg. Herzegenaurach: Landrichter: Franz 
Nitol. Schreiner, LAdg.⸗Afſ. in Herzegenaurach; Aſſeſſer: Franz Lindig, 
dj, in Schwabach; Gerihtsidreiber: Phil. Gottfr. Bergmann, U: 
&.:Diurn. in Freiſing; Gerichtsdiener: Joh. Bapt. Wolf, Korporal im 1. 
Art.⸗Reg. Prinz Luitpold in Münden. Högitadt a. d. A.: Yandrihter: Jof. 
Endres, Yandr. in Höchſtadt a. d. U; Aſſeſſor: Chr. Yeong. Dorſch, Kdg.: 
Aff. in Höhitidt a. d. W.; Gerichtäfchreiber: Ich. Jak. Kehle, Tarb. am 
Yoger. in Höchſtadt a. d. A. Gerichtsdiener: Val. Badert, Gend.-Brig. in 
Hochſtadt a. d. A. Hof: Landrichter: Chr. Fr. Döderlein, Ydg.- if. in Hof; 
Affefior Sam. Fr. Hamann, WyMff. in Hof; Gerichtsſchreiber Joh. Gs. 
Phil. Dorſchty, Tarb. am Yandaer. in ; Gerictsdiener: Nik. Trient, 
Landger.:Diener in Hof. Hollfeld: Landrichter: Friedt. Theod. Schmitt, 
Landg.:Af. in Hollfeld; Aſſeſſer: Gg. Friedt. Nürmberger, Yandg.Afj. in 
Rothenburg a. d. T.; Gerichtäfhreiber: Ernſt Költſch, Tarb. am Yandger. 
in Hollfeld; Gerictsdiener : Jeſ. Schmuger, Auffeher in der Strafanftalt 
in Kaisheim. Kirchenlamitz: Landrichter: Tob. Tits, Yandg.:Aff. in Gef: 
lad; Aſſeſſer Wilh. Karges, Ldg.⸗Aſſ. ın Kirdenlamig, Gerichtsſchreiber; 
Aug. Dabinten, Tarb. am Yandg. in Kirchenlamitz: Gerichtsdiener: ch. 
Adam Zapf, penſ. Gendarm und Gerichtsdienersgehülfe am Yandg. in Bam: 
berg 1. Kronach: Landrichter: Pet. Karl Küffner, Landg.⸗Aſſ. in Kronach; 
Afiefforen: I) Wilh. Friedr. Zach. Weigmann, Landg.-Afſ. in Rehau, und 
2) Friedr. Karl Ludwig, Yandper.sNff. in Kronach; Gerichtsigreiber: Job. 
Käöhofer, Tarb. am Yandger. in Kronab; Gerigtsdiener: franz Barthel. 
Dietenhöfer, Yandg.:Diener in Kronach. Kulmbach: Yandrichter : Friedrich 
Kirfchner, Landg.:Af. in Kulmbach; Affefior: Leop. Landgraf, Kandg.: Al. 
iu Weidenberg; Gerichtsfcreiber: Joh. Kafp. Arzberger, Diurnift bei der 
Oberſtaatsanwaltſchaft in Eichſtadt; Gerichtsdiener: Mid, Franz Brand, 


Landg.: Diener in Kulmbach. Lichtenfels: Landrichter: Eprift. Wil. Eduard 
Landgraf, Landg.:Af. in Yihtenfels ; Aſſeſſor: Joh. Andr. Gerber, Bez. 
Unterſ.⸗Richter in Lichtenfels, Gerichtsſchreiber: Pankt. Fuß, Tarbeamter 
am Landgerichte in Lichtenfels; Gerichtsdiener: Joh. Birkenbach, Landger.⸗ 
Diener in Lichtenfels. Ludwigsjtadbt: Landrihter: Georg Andreas Meiter, 
Landgerichts: Afſeſſor in Weismain; Gerichtsſchreiber: Joh. Mic. Meiner, 
Tarb. am Landg. in Ludwigsjtadt: Gerichtädiener: Simon Heinrich Prebs, 
Landger.: Diener in Ludwigeſtadt. Vrüngberg: Landrichter: Karl Friedrich 
Preis, Ldg. Aff. in Burgebrad; Affefjoren : 1) Herm. Sondermann, Ldg.:Mj. 
in Mündberg, und 2) RE Röhrig, gsi, in Mündberg; Gerichts: 
fchreiber Joh. Barnifel, Tarb. am Yog. in Mündberg ; Gerictädiener Ant, 
Herrntanıt, Gränzoberauficher in Newalbenreuth. Naila: Yandrihter Joh, Fr. 
Amthor, Landg.⸗Aſſeſſer in Cadolzburg; Affeffor: 8. H. ®. Bergmann, 
Landg.:Aff, in Naila ; Gerihtsigreiber: J. E. Darenberger, Redhtäpratt, 
in Yaufen ; Gerichtädiener : Chr. Schott, Yandg.: Diener in Naila. Nords 
halben : Landricter: Phil. Bornderger, Landg.-Aſſ. in Nordhalben; Ge— 
richtsſchreiber J. Wachter, Tarb, am Ldg. in Northalben; Gerichtsdiener 
Georg Dümling, Yandy.-Diener in Nordhalben. Pegnig: Yandricter: F. 
K. A. Ebenauer, Yandr. in Pegnitz; Aſſeſſor: Joh. Hr. Salomon Hühne, 
Landg.⸗Aff. in Pegnip; Gerichtsſchreiber: Chriſtian Schöner, Nedtöpr. in 
Bopenjtrauß; Gerichtsdiener: Mich. Hegerich, Yandg.-Diener in Pegnip. 
Pottenftein : Landripter : Ph. Küffner, Ldg.-Afſ. in Pottenftein; Afeifor : 
R. 3 Hoffmelfter, Log.sAif. in Leuterhauſen; Gerichtöfcreiber : Chr. ihr. 
Kern, A.⸗G.«Diurniſt im Eichſtädt; Gerichtädiener: ir. A. Gebert, Pdg.: 
Diener in Pottenftein, Rehau: Landrichter: Fr. Chr. W. Hr. Heyde, 
Landrigter in Rehau; Aſſeſſoer: H. Heil, Log.-Aſſ. in Rehau; Gerichts: 
ſchreiber: U. Franz, Bez.-Ger.⸗Diurniſt in Augsburg; Gerichtödiener: M. 
Mayer, Yandg.sDiener in Rehau. Scheflig: Landrigter: Jul, Rebhan, 
Landr. in Ebermannitadt (auf Anſuchen); Aſſeſſor Mid. Huber, Log.:Af. 
in Schehlitz; Gerichtsſchreiber: K. R. Schneider, Tarb, am Ldy. in Scheplig ; 
Gerigptöbiener : U. Ziegler, Landg. Diener in Scheglig. Selb: Landrigter ; 
Wilh. F. Weber, Ydg-Aff. in Selb; Aflefior: Th. ©. Barth, Log-Aff. in 
Weidenberg; Gerichtsſchreiber H. Chr. Streit, Tarb. am Log. in Selb; 
Gerichtsdiener G. Müller, 1dg.:Diener in Selb. Geflad: Yandrichter: 
Heinrich Göring, Landg.:Affejfor in Syeplig; Gerichtsſchreiber I. Engel: 
hard, Tarb. in Seßlach; Gerichtsdienet, Gg. Lor. Frank, Landg.-Diener in 
Seplah. Stadtjteinad: Landrichter Alois Meier, Yandr. in Stadtiteinad ; 
Alfeffor: Ferdinand Müller, Landger.sAjieifor in Stadtſteinach; Gerichts: 
icpreiber : Jod. Joſ. Kühlwein, Tarbeamter am Landger. in Stadtiteinad) ; 
Gerichtsdieuer: Johann Georg Hofmann, Land. Diener in Stadtiteinad. 
Staffelftein, Landrichter: Eduard Diez, Landr. in Weidenberg (auf Anz 
ſuchen); Aſſeſſor: Andre. Dornhöfer, Yandger.:Affeffor in Sheinfeld; Ge— 
rigtsjgreiber: Karl Bauer, Diurnift bei der Staatsanwaltſchaft in Auges 
burg; Gerichtädiener: Mart, Hoff, Feldwebel im Jafant.-Leibreg. in Münden. 
Thiersheim : Yandripter : Eruſt Friedt. Lazi, Kg. if. in Bayreuth ; Berichts: 
ſchreibet: Mich. Hirth, Tarb. am Wger. in Thiersheim; Gerichtsdiener ©. 
Chriſtian Waguer, Log.-Diener in Thiersheim. Thurnau: Landrichter Jul, 
Braun, Yandr. in Thurnau, Gerichtsſcht. Karl Zehnter, Tarb. am fer. 
in Thurnau; Gerichtädiener Kaſp. Yaupert, Ydg.: Diener in Thurnau. Weiden- 
berg: Landrichter: With. Huber, Yog- Ai. in Kulmbach; Gerichtsfchreiber : 
J. Ad. Moriz, Tarb, a. Ydger. in Weidenberg; Gerichtsdiener Meich. Witt: 
mann, Feldw. der Öend.sKompagnie in Oberfrankenin Bapreuth. Weismain: 
Yandridter: War Joſ. Wagner, Yandr. in Weismain; Affeffor: Steph. 
Ludw. Lauer, Wg.:Aff. in Weismain; Gerichtsſchreiber: 3. Andr. Fiſcet, 
Tarb. a. Ldger. in Weismain; Gerichtediener Mid. Hudezed, ger. Diener 
in Beigmain. Wunjiedel: Yandrigter: Jul. Hopf, Yandr. in Thiersheim; 
Aſſeſſor Ur, Strößner, My: Afj. in Ihiersbeim; Gerichtsſchreiber: Korenz 
Fiſcher, Tarbeamter am Landg. Wunfiedel; Gerichtädiener : Baul Köftler, 
peni. Gendarın und Gerichtsdienersgehülfe in Bottenitein. s 





Bermiidhte Naedhridtıen 


Celle, 1. Juni. , Der ungeheure Brand bat 59 Wohnhäufer mit 
jämmtliggen Nebengebäuden — ım Ganzen circa 30 Gebäude in Aſche 
gelegt. Das Feuer entftand bei einem Bäder, und zwar dadurd, daß — 
vermuthlich durch übergroße Feuerung der Badofen platzte 


NRedakenr: G@uftap Dieilert, 











DE Die mir dem 1. Juli in Mraft tretemde 


Juſtruktion 


| für ven Monat Jum 1862. 

j Bem 5. anfangeud. u 
R brod der Leib zu 5 Pfd. b. Gem. 0 fr. 2 Mi. 

em Brode Der faib zu 24 nie 2 fr. 1 pi. 


, j * 
Vollzuge der geſetzlichen Grundbeitimmungen für das —— Me DE Te LER DU. 
Gewerboweien örhenburg ven & Sul 1868. 
iD je ebei bei Unterzeichuetet erſchienen. Preis gebeftet 9 fr. Bei größeren Aufträgen wird angemeffener Ra’ , der Era 


bart bemilligt 


A. Wailandt'ſche Drucerei in Afcaffenburg. 


Shmitt. Reit. 






















un ze —5 von G. I. Manz in Regensburg ıf — und ie bei &. Arcbs in 
ajjenbarg: 
"Das Gefeg vom 11. September 1825, 
die Grundbeflimmungen für das Gemwerbswefen 


in den fieben älteren fireifen des Aönigreihs Bayern betreffend, 


und die Anftruftion zum Bollzuge deilelben vom 21. April 1862, 


Mit einer Einleitung, dann — unter Bezug auf sinfhlägipe FSRIRHERgeR des Anfäf 
figmachungsgelehes und des neuen Polizeifkrafgefepbudes — mit Bemerkungen, 

Erfäutetungen, Beifpielen und einem volfländigen aſphäbeliſchen Sadregifter. 
Berrkiter ven Pr. &. Mapr, I. rettsluunigem Magifiratsrath zu Regensburg. 

tt föniglier allerböhfer Genehmigung. 
8. geb. 12 Drudbogen. 35 fr. 

Dieie Ausgabe zeignet fit vor Alleın dadurch ans, bafı fie außer dem umverlärzten Texte bes Ge- 
h feige und der temen Jufkcuftion (ewerbrorbnung) jahgemäße Erläuterungen und Bemerkungen gibt und 
4 bie getroffenen Aenderungen Max vor Augen ſtelln. 
Ste wird dadurch den gerade dermalen wegen ber devorfte heuden Otganiſatien mit Arbeiten über 
, bänften Herren Beamten und Stastedienfaipiranten wılllommen, den mit der Anfwahme der Konzejjions- 
gejabe nunmehr betranten Herren Sbenteinbeverftchern aber, jür deren Wirkungätreis eine Wichryahl ven 
Berfpielen (Prorotolle, Noten, Beridte) beigefügt mb, ven größtem Nuten feyn. 
Dleite gute Dienfte wird fie jedem rtbemange (and Htealrebtoßefiger), ber ih mit geringerent 
Zeuverluſt den Jubalt Daefer böxft mutigen umb mir S:aunung erwarteten neuen Verorbauus zu eigen 
maten will, jo wie allen jenem Perionen (Männern ſewodl ale Aranensperjenen) beiften, welche ſich un 
Konyjfionen oder Berriebs-Lizengen zu einem jrei gegebenen Gewerbe bewerben wollen. 
x Eine willdite Bergabe iſt amd die geeigneten Ortes angefilgte Zujammenftellung jener Beſtimmum · 
n des neuen Polzeifirafgeieiibiahes, weile vorzugsweiie ven GSewerdeſtand betreffen, jo wie bie beigefligte 








Von dem 
brauche daſſende Ben 
Name des Berfaſſere, 


ir Auswanderer, 


Durch bie vorzliglihften Dampfer Fulton und Mrago“ 
und Dreimafter eriter Raſffe Ruben nach Neiw-Morf, Mew- 
Orleans :c. über Hapre, Bremen und Autwerpen 
jeden Monat regelmäßsge Abjahrten flatt, und werben Leber- 
fabrteverträge zu ten billigkten Preiien abgeſchleiſen durch bie 


Earl Sieber in Würzburg 


Julius Hartmann in Markbreit- 
Carl Augnfi Bauer ın Schweinfurt. 
Foſerb Flaſch in Marlibeiderijeld. 
Joſeph Kuabp tu VNilteuberg. 
bilipp Hannawacke r in Gemlluden a. M. le b. Bollerth in Ochſenfurt. 
. #. Baguer im Klingenberg. ebrilber Salelinger in Sammelburg. 
n ı 


van; Wilbelm Dilvdey in Lehr. Iobann Koh 1341 
Sefltiche Ind wigs Eiſenbahn⸗Geſelſſchaff. 
Ausgabe und Gültigkeit der Ketourbillete. 


131663 Mit dem 1. Dem f, Je. werben alle jeitber im Berfebr nmierer Stationen untereinander, Lolelberſonen⸗ 
verlehr, zältigen Kerswrbillete, mit Auſsnahtae der Warkibillete, zurlitgezegen und treten an beren — * 
Netourbillete zreifhen den betreffenden Statiener, welche nur für ben Tag, em welchem fie gelöft firb, ‚ 
tigfeit haben und für bie Midfabrt mitt abgeflempelt werben. 

Am 1. Juli erfährt bieje neue Ginriptung eine weitere Ausdehnung dadurch, daß jelhe Zages-Retsur- 


Wadırid 










General-Agentun ven 


und deren Herren Agenten: 
.A. Decfelmann in Albaffenberg. 
. 9. Hally in Amorbach 
3.2 Shöppner in Bühofaheim v. M. 
arid Cabner in 8 au. 









— — — — — — — — 





Todes-Anzeige. 
Golt dem Allmächtigen hal es gefallen, 
heute Früh 7 Uhr 


Fräulein Eva Kaufmann, 
versehen mit den hi. Sterbsakramenten, im 
70. Lebensjahre in ein besseres Jenseits ab- 
zurufen. Wir empfehlen die Verblichene dem 
frommen Andenken. 

Die Beerdigung lindet Freitag, Morgens 
8%/4 Uhr, vom Leichenhause aus, und der 
Trauergoltesdienst nach der Beerdigung in 
der Sandkirche stalt. 

Aschaffenburg den 4. Juni 1362, 

Anton Spiegel. 


1343 Elisabetha Spiegel, 
uud Stren-Berfteigerung. 

1349 . Aın Biingf-Dienftag, ale am 
10 Juni I. Is. 

follen ans dem Gentbchenmwartmalde dem öffentlichen 

Berftiche ansgeiegt werben: 

31 Yooje Walpftceu, 

12 „ Bus · Schlagabraum, 

1430 große Baden Wellen, 

25 Rafter geſchnitzene Buchen · Vrligel, 


10 . — Eichen · Schalprugel. 
114 bauene Eiten-Bpälprigel, 
citca u * ————— 


139 Zilk Sm ⸗S alſtangen, zu Wogner- 
holz gerignet, sc Baus lang 
. und db bis 1; Zoll did. 
Die Zufammentanit iſt bei dem Aäptiidhen Hoben- 
waripäussen, der Anfang der Berfieigerung auf 9 Uhr 
Vormittags feigejeßt, und wird bieyır eingeladen, 


Wohnungsveränverung. 
133663 Ich bringe hiermit zur ergebenjten Anzeige, 
kai id nunmehr en ber Sandgaſſe im beim früheren 
Birnban’ihen Hanje wohne, 
apa empjeble id mich sn allen in mein Wer 

ſchaſi einihlagenden Arbeiten unter Zufiheruug promp- 
ter amd mögtesft billiger Aneifiärung. 

Sehaftian Haud, Virurermeilter. 

etteren Anfragen ji brgegmen, febe ch me 
wiederholt zu ber ergebenſten Amjeige weranlaft, ba 
id Das von meinem jd. Wanne üterfommene B- 
chergeſchaſt unuuterbregen jerıfähre, und Aufträ 
jeder I namentich —— — = —* n 
und ſouſtigen Holggegenftän e nad Suuſo aneführe, 
130 Fatob Köhler Witwe. 


Meiina-Drangen 


fortmäbrend bet 
I. Ernit. 


192582 

1351 Em Biberises febr gi erhaltenen Iyort 

von mehr ale ſechs Oliaven beionters aus 

burb Wetallreinpeit der Ober» und Mumeltöne, ud web 
einer jebr guten Guuatte Umzugehalber im Haufe bes 
Derrn Kauſmannes Erw Über zwei Stiegen billig zu 
verkaufen, 





} 
biflete IE. und MI, Kaffe zeiichen allen unteren eimjelnen Stationen untereinander, Guflausburg ausgenommen, | 
eingefübrt werben, 

Diit dieien Reteurbilleten dauf die Reife nicht unterbrochen werben und verlieren biefelben bei folder Uns 
terbrehung vwielmebr ihte Gültigkeit. 

Die im Pertebr unferer Stationen mit Stationen fremder Bahnen befichenden Ketowrbillete erleiden leine 
Abänderung und machen wir Bejonders baranf auimerffam, dab Die Mbftempelung der Billete nad eder 
von Kbeiniihen Stationen vor Antritt der Hikdrerfe, wenn folde nicht aus Tage ber Billeransgabe jelbſt erfolgt, 
jur Gältigkeir eriorderlich ift. : 

Dam den Zr. Mai 1882, 


(1302) Am Dienftag verlor em Danfirhändier an ber 
Brüde tei der Papiermüdle einen feinenen, ın 2 Sad» 
tüder gewidelten Geldeentel mit uuge ſãhr 6 fl. Der Fin« 
ber wird um Rüdgate gegen Belehnung von & fl. azbeteıt, 
1365332 Gegen guten Yohm sind bamertbe A 
werben Steiuhauer, welche in Gefinstarbeiten gut 
von find, in den Steinbruch zu Heigenbriden 
geſudt. 
Fremden⸗vLiſte von 2. Juni 1862. 
Adler: Tr, Schärfer, Hofratb, Reif, Inſpektot. 
Streit mit Gemablin, Afkfier ana Würzburg. Schepp, 
zu aus Did. Kamfjlente: Hitbebrand «. Fulda; 
reg ans Nend; Hardenech aus Gladbach: Yorban 
aus Dlannkeim; Rapp aus a % Sento aus 
Beimsr; Gäfton ans Yeipgid. Faß. Kebler, Student 
era aus Köln; Gof- 





In Auftrag des Derwaltungsrarhes: 
Der Direftor Kempf. 
2 Delgreı * traßenbelenchtung im Monat ı 1862,” 
Eo wird zur vorlänfigen Henmemif gebracht, dag der ir 8. Gin 124 Uhe. : Ju * 
ledige Shmichgeiele Blei Kemmerer vom Amor , Hm d. von 4 bis 12) Uhr bie Ritungolaternen. 
bat wegen Berjewentung restehäftig mnter die Kur | Yom 5. bis 14. feine Beleuhtung, 
raiel bed Glaſernreiſters Philipp Heimberaer von Mm 15. und Ib. von 9 bis Li Uhr bie Ristungse · 


en 


Wilrzburg. Kauflente: 
gu such warhe, mehhain läge Meier Dei | „lateınen. =. db Schwarz aus Meanfurt; Sebenwart aus 
Meiduug der Nichtigkeit unt unter Zuflimmung ger 7. bis P f manı 1 LE) — 
nannten Auratoro mir demſelben abgeſaleſſen werden —— fegrem won I bis 125 Uhr bieiRihtunge- | Mirnberg. Stucidermeifier: Tromling ans Brantt- 


Ihreeig; Tüderger aus Wark.breit. Simon mıt Familie, 
Gaftorrch ans MeUrichſſadt. Köhler, Helyhändler ans 
Wenigberbat. Wister, Korfamtsahuer s. Mainderg. 
Srcihof ©. En Frhr. v. Zirebl,_ Staeteminiſter, 
Bart, Diimifterialrarb aus Minden, König, Generale 
major a. D. and Zrit. Schrott mit Famtlie. Rechts ⸗ 
praltsfant ans Diänden, Saner, Blirgermeifter aus 
Kirkheim. Baumüher, Geiſtlicker aus Winterthur, 
utshefiger: Graf v. Soden and Menfäbles, Frht. 
v. Habermann ans Umsleben. Guſwill, Burtitulur a, 
Bürzburg. Canſtadt, Aposbefer ans Kujel. Kretigmar, 
ze aus Philadelndia. Kaufleute: Motbisilb a. 

abiholdenderf; Weſſel aus Kün; Kohlmeier a, Leip- 


fönnen, 
Zagfahıt zur Aumelduug der Schulden wirb fpäter 
anberaumt werben. 
Amoibach ben 29, Mai 1862. 
Kewiglihes Landgeridt. 
Kartis, tor. 


Mehltretter, U, 
efanstmabung. 


PL. ———* zn oe liegt dae 
euer er zu Itermanne Giefise offen. 
Denen ben 3. Auni 1867. . 

Die Cemeinderermaltung. 


Ataffenburg den 1. Jumi 1862, 
Der Jerim a imnet. 
ha 


Schmitt 





(134) Befanutmadung. 
Donnerflag den t2. Imni I. Is, 

. Nachmittags 2 Uhr, 
merben bei Klofter Himmeltbal 21 Diorgen Seitgras 
von ter jegenannten Demserigemirfe in. 21 Zocken auf 
dem Pape egal werfeigert, 


13i633 Zimmertente. Ba den Brädenbaum 


Wergert, Borfteber, Mainz fiaden sähe Zimmerleute, jo wie Lräftige | gig; Weillingbeif ars lotto; ling aus Mainz; 
5 ) “uf vos fommense Neil Johannı wir ee ; Maudarbeiter tofaeitde Beitältigung. Bireis —— Küchler ars Siutigart; Sa 
———— Bon wenn? jagt bie Fpprbition die» 1997 din Kanamenvogel IM ım ver Maferne entflegen, | berfern aus Offenbach; Jacobi aus Hanaz. 


Wem? fagt bie Gppebetton. Brad und Beriag ver A. Walanortgen 2 Euderet, 


&trbaffenburge 











Deutſdlaud. 
Aus Bayern, 3. Juni. Es liegen nunmeht die Gutachten fämmt: 
licher Handels» und Gewerbslammern des Königreichs über den franzöfifchen 
Dandelövertrag vor. Eine Mehrheit von über zwei Drittel, darunter die 
twichtigften Handels⸗ und Kabrifftädte, hat fich entmeber file Verwerfung 
des Vertrag außgefprochen oder die Annahme deffelben am ſolche Vorbehalte 
geknũpft, welche eine vollitändige Aenderumg deffelben nethwendig machen würden. 
Münden, 4. Juni. Ge. Maj. der König gerußten dem qu. Fotſt⸗ 


meifter Ignaz Frhrn. d. Pfetten dahier zu Allerhöchſtihrem Kämmerer zu’ 


ernennen. — Der Praſident des kgl. Oderſten Rechnungshofes, Geheimer 
Rath v. Wanner, Hat einen mehrwöchentlichen Urlaub zum Gebraud der 


Heilquelle in Karlsbad angetreten, — Auf heute Abend iſt in Ungelegen:' 


heiten des deutichen Schüpenfeftes eime weitere Generalverfammlung der 
Dauptichätengefelichaft anberaumt. 

urg, 4. Juni. Der Yandrath unſeres Sreifes Hat auch in 
diefem Jahre wieder den k. Univerfttätsprofeffer Hrn. Dr. Debes zu feinem 
Präfidenten, dann (an Stelle des erkrankten Herm F. Fiſcher von Schwein⸗ 
furt) zu feinem Gefretäre Frhtn. v. Gebſaltel gewählt. Die Wahl der 
Berftände der Ausfchüffe fiel gleichfalls wieder auf die verjährigen Mit: 
glieder. (W. St. u, %6.) 

Menftadt, 3. Juni. Zur ſechſten Wanderverfammlung waren bis 
geftern Mittag 167 Landwirthe, worunter 35 aus den jenfeitigen Provinzen 
eingetroffen. Ben jenfeitigen Abgeordneten der baberifchen Kammer befinden 
fib darunter die HH. Hamminger, Hirſchberger, Lottner, Neuffer, Rabl, 
Gabr. Sedlmahr u. 9. Außerdem nennen wir die HH. Weicdsräthe 
v. Niethamer, Graf Arco Stepperg, dann Frht. v. Ponidaw, Minifterial: 
diretter v. Wolffanger, Regierungdrat5 Bucher aus Bayreuth, fo wie mehrere 
andere Referenten über Landwirthſchaft bei verjhiebenen Kreisregierungen. 

Wien, 3. Juni. Der Kaiſer iſt diefen Vormittag von Münden 
bier mieder eingetroffen. 

Wahrend Brengen im Kafſel nicht mehr mit dem urſprünglichen 
Nachdtuck auf die Annahme des 1849er Wahlgeſetzes hinarbeltet, hat ſich 
Die öfterreichifchre Regierung ganz entihieden für die Annahme deffelben ers 
Märt, obwohl es andererfeitd durch die Beibehaltung des Zweilammerſyſtems 
. — zn der Heffifchen mediatifirten Standesherren möglichft gewahrt 

en will. 

Wien, 3. Juni, Wir find Heute im der Lage, unfere Mittheilung, 
daß die Regierung nech im Laufe diefer Saifon dem Reichsrath eine Gr: 
offnung über die Initiative machen werde, melde fie wegen WRodifikation 
des Urt. 31 des Konkordats ergriffen hat, im der beftimmteiten Weife zu 
wiederhelen, derſelben jedoch beismfügen, dag die Verhandlungen über eine 
neue Redaktion einer Reihe von Artikeln des Kentordats noch nicht ſoweit 
abgeſchloſſen find, als daß es möglich geweſen wäre, darüber noch während 
der nun abgefchloffenen Debatte des Haufes eine minifterielle Mittheilung 
zu machen. j (dt. Pit.) 

Berlin, 4. Juni. (Sigung des Adgeorbneten:Haufes.] 
Heute fand die Adreßdebatte fall, In der Frage, ob eine Adreffe erlajlen 
werden folle oder nicht, ſprachen ſich die Abgeordneten Waldech, Gottberg 
und Viebelt dagegen, Löwe und Hennig (Plonchott) dafür aus, moranf ſich 
dad Haus mit ungebeurer Majorität für eine folge ausſprach. Der Finanz⸗ 
Minifter verlad eine Erklärung, wonach die Staatsregierung in dem Adre⸗ 
Entwurfe die Ermäßnung des Erlaffes vom 19. März und der in Königs 
lihem Auftrage gehaltenen Eröffnungs:Rede vermißt, welche die huldvolleu 
Zuſicherungen Er. Maj. des Königs enthalten und bie offenkundigen (Frs 
felge der außtwärtigen Peltrit,, fo wie die Zeichen fteigender Wohlfahrt des 
Landes erwãhnt habe. Die Staatsregierung betont ihre Verwahrung gegen 
die Unterftellungen des Entwurfs; Berfaffungstreue und freifinniger, aber 
beionnener Ausbau der Berfaffung wäre das Programm der Regierung. 

Karlörnbe, 3. Juni. Die erfte Kammer nahm das Gefeh über die 
bürgerliche Gleichſtellung der Juden mit allen gegen drei Stimmen an. 
Die Kammer der Abgeordneten lehnte vorerſt die Berathung bes eich: 
catwurfs über dad Eriagkontingent ab und verlangte eine wiederholte Prů⸗ 
fung durch die Rommiffion. Die Gründe dieſes Verfahrens find rein 
potitifcher, nicht pefumtärer Natur; fie fußen auf der Stellung der deutfchen 
Veltövertretung zum Bunde und nehmen ausdrücklich A von der beftimm- 
ten Abficht, die Mechte der Bertretung da nahbrädlih hervorzuheben, wo 
der Bumd ſtets nur Pflichten ficht. 

Kaffel, 2. Juni. Alles, mas man aus den Regierungssstteifen er— 
rt, täßt feinen Zweifel darüber, daß die Wiederherſteüung der Berfaffung 
don 13H in dem Ginne, wie fie das Land meint, micht beabjichtigt wird. 


eawei, 
Bern, 4. Juni. Hente fand die Wahl der Bernifhen Regierung 
dur; den Großrath ftatt. - Wiedergewählt wurden Schent, Migy, Scherz, 
Weber, Karlin, Kilian und Kurz, neu hinzugewählt wurden Karrer und 
Rarlin. Das Refultat iſt durchweg eine überwiegende Befeitigung des bie⸗ 
berigen Syitems, 

Jtaliem 


Kom, I. Mai. Der franzöſiſche Gejhäftäträger, Herzog von 
Belluno, hät in Bahnhoſe die Kardinile Morlot und Mathieu empfangen. 
Kardinal Morlot wohnt im Palafte Raſpoli, in den Gemächern bes Generals 
Goyon. 300 Bräfaten und 2000 Priefter werben Gier verfammelt jegn. Es 
betätigt ſich, daß der Stadtrat allen fremden Bifchöfen den Titel römifcher 
Nobili erteilen wird, 

rin, 2. Junl. In Neapel ift man Uuttrieben auf tie Spur ge: 
kommen, elche im Geheimen den Abſchluß einer Anleihe für bourbo⸗ 
niſtiſche ung bezweckten. Der Haupt-Agent iſt verhaftet worden. Bon 
500 1 zu je 100 Sr. waren Bereit# 300 untergebracht worden, 
Die * F Hat das Geld und bie Korreſpondenz mit Beſchlag belegt. 
tin, & Juni. Die beiden königlichen Prinzen haben heute Abend 
ihre Reife angetreten und ſich vorlänfig nah Gera begeben, wo fie ſich 
einfhiffen werden, um Sardinien, Neapel und Sizilien zu befunden. — 
Der „Ztalie” zufolge wird die Reglerung morgen der Kammer einen Ger 
fegentwurf über Ne Affeclation vorlegen. Es find bereits viele Deputirte 
angefommen, und glaubt man, daß bei der morgen jtattfindenden Wieder: 
eröffnung der Sigungen eine hinrelhende Zahl anweſend ſeyn werde. 

Turin, 3. Juni. In der heutigem Sitzung des Abgeordnetengaufes 
murbe ein Brief Garibaldi's verlefen, in welchem derſclbe, nachdem er Ers 
Märungen über die Vorgänge zu Sarino gegeben und die Abſicht geleugmet, 
die Öränze zu überfchreiten, fein politiiches Programm entwickelt. Ratlazzi 
antwortete bierauf, Inden er auf das minifterielle Programm verwies, 
Seine Rede wurde mit lebhaften Beifall aufgenommen. — Garibaldi ift 
diefen Vormittag nach Belgirate abgereiſt. 

Turin, 3. Juni. In der heutigen Sigung ber Deputirtenkammer 
behauptete Griäpi, die Regierung habe gewußt, daß das Biel der Erpedition 
jenjeits des Meeres gelegen und hate Waffen und Geld verſprochen. Rat⸗ 
tazzi jtellte in Abrede, daß die Negierung Kenntuiß von der Erpedition ges 
Habt habe. Sie Habe den Verſuch verhindert, um ihre Loyalität und inter 
nationalen Beziehungen nicht zu gefährden. Depretis wies energifch darauf 
Hin, daß die Jnitiatiwe zur Bewaffnung nur ber Regierung zulomme, Die 
Diskuſſion wird morgen fortgefegt werden. Zum Schluß legte Ratazzi der 
Kammer den Entwurf eines Vereinägejeped vor. 

Großbritanuiem 

Rondon, 4. Juni. In ber geſtrigen Sigung des Unterhaufes ‘er 
Märte Palmerfton, das Amendement Walpole's habe bie Frage fiber bie‘ 
Neduftion der Ausgaben in eime Frage des Vertrauens zum Miniſterium 
verwandelt, welches daher eine unmittelbare Diskuſſten erfordere. Stand: 
feld bringt ein Amendement ein, welches eine Reduftion der Öffentlichen 
Ausgaben verlangt, worauf Palmerfton fein Amendement ala Frage des 
Vertrauens beantragt. Disraeli behauptet, daß die Trage ' Über gemügende 

erbeiſchafſung nationaler Ausgaben keineswegs einen Grund in ſich ſchließze, 
die nationalen Ausgaben auf ihrer gegenwärtigen Höhe zu erhalten. 

London, 4. Juni, 2 Uhr Nachts. Nachdem im Haufe der Gemeinen 
vorgeihlagen war, das Amendement Balmerfton’s zur Abjtimmung zu bringen, 
zog Walpole fein Amendement zurüf und die Kammer nahm Palmerſton's 
Amendement an. — 4 Uhr Nachts. Bei der Votirung des Hauſes 
der Gemeinen über das Amendement Stansfeld's ergeben ſich 65 für und 
367 gegen das Amendement. Die Majorität zu Gunſten der Regierung 
betrug demnach 302 Stimmen, 


Amerita. 
New:York, 24. Mai. Die Unionsregierung Bat einen Aufruf an 
einige Staaten erfaffen, um 50,000 Freiwillige anzuwerben. 







Der Bürgers 
meifter und Stadtrat von Norfelt haben ſich gerweigert, der Regierung 
der Union den Eid der Treue zu leiften. General Wodl Hat in Felge beffen 
dad Kriegsgeſth verfündigt. Ein offizieller Bericht tonjtatirt, daß bie Unies 
niften von den Sezeſſloniſten aus Port Noyal vertrieben worden find, Eine 
große Menge Sezelfioniften wurde bei Diefer Gelegenheit getödtet oder verwundet. 

Bera-Eruz, 12. Mal. Das Gerügt, Juarez Habe fi; mit feinem 
Kabinet nad Queretaro zurüdgezogen, iſt unbegründet. #3 heißt, die Meris 
kaner Hätten Goledbad und Gorbeva befegt, um bie Kommunikationen der 
Franzoſen mit dem Meere abzuſchneiden. 


Amtliche Nadhridten 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 28. Mai allergnäbigit bes 
wogen gefunden, im Hinblide auf die. allerhöchfte Verordnung vom 21. Febr. 
d. J. die Gerichtöverfaffung betreffend, die Beſetzung der Gtadtgerichte, dann 
der Stadt: und Landgerichte und Landgerichte in den Landestheilen diesſeits 
des Rheines, vom 1. Juli d. 3. anfangend, fejtiuftellen, wie folgt: 

Im Kreife Oberbayern A. Stadtgerichte. Münden 1/I.: 
Stadtrichter: 1) Friedrich Weichfelbaumer, 2) Franz Tretter, B.:®.:Räthe 
in Münden 1/J., 3) Dr. Joh. Nep. Fäuftle, Appell.“G.«Aſſ. in Neuburg, 
4) Ludwig Scharrer, B.:8.:Hff. in Münden I, 3, und 5) Karl Graf v. 
Taufftirchen, 2. Staats:Anwalt am B.:®, Bayreuth; Aſſeſſoren: 1) Ludw. 
Dettenbofer, 2) Heinrih Kitt, 3) Dr. Albreht Hermann, 4) Theodor Erd⸗ 
mannädorfer, 5) Clemens Fleckenſtein, 6) Jakob Ziegler, B.⸗G.⸗Aſſeſſoren, 
7) Otto Moralt, B.⸗G.-Sekr. ſaͤmmllich in Münden, und 8) Lorenz Haus 
fer, Mpp.:G.:Ace. in Freiſing ; Gerichtsſchreiber: 1) Mid. Brunner, Tarr 
beamter am Grundbuch des B.:&. Münden 1/J., 2) Chriſtoph Scherer, 
3) Georg Daſchuer, D.:®.:Schreiber dafelbit, 4) Ferdinand Ramlo, B.r®.: 
Schreibet in Traunftein, 5) Georg Spigeder, 6) Joſeph Gambera, B.⸗G.⸗ 
Sireiber in Münden 1/J., 7) Heinrih Müller, Diurnift bei der Grund: 
buds-Fomm. am BG. in Münden l J., und 8) Karl Aug. Appel, Zar: 
amtögehülfe am App.⸗ Ger. in Freiſing; Gefängnigmärter: Wranz Schuip: 
lin, Profog bei der Poligei-Dir. in Münden; Boten: 1) Karl Zachen⸗ 
berger, Gerichtädiener am B.⸗G., 2) Lorenz Stumm, B.:®,:Bote, 3) Ant. 
MWeftermeyer, Gerichtädiener am B.:&,, h) Beter rider, penſ. Sergeant 
und Beibote am B.:G. in Münden 1/J. und 5) Peter Söllner, Bureau⸗ 
diener bei der k. PolizeisDir. in Münden. Münden r/I.: Stadtriäter: 
Joſeph Prarmayer, B.:6.:R. in Münden 1/3. Affefjoren: 1) Dr. Herr: 
mann Maier, B.:©.7Uff., und 2) Karl Röfen, B.:.:Sekr. in Münden r/}.; 
Gerigtäfgreiber: 1) Ludw. Roͤckel, Rätspr. b. Log. Münden r/}. und 
Adam Berfil, B.:.:Schreiber in Münden v/J.; Bote: Joh. Leinfelder, 
B.:6.:Bote in Aichach (auf Anſuchen). B. Stadt: und Landger. Jagol- 
ſtadt: Stadt: u. Landrichter: A. Banzer, Ldg.⸗Aſſ. in Ingolftadt ; Affels 
foren: 1) Jul. Ravigza, Ldg.⸗Aſſ. 2) Mid. Seidlmayer, B.:Unterf.:R. in 
Ingelftadt; Geritäfhreiber: J. B. Weihart, B.⸗G. Schrelber in Aichach; 
Serichtsdiener: Bernhard Miller, Ldg.⸗Diener in Ingolſtadt. C. Land⸗ 
gerichie. Aibling: Landrichter: Karl Frhr. v. Poißl, Landrichter in Aibling; 
Aſſeſſor: Emanuel Ueberreiter, Log.⸗Aff. in Aibling : Gerichtsſchreiber: H. 
Kaſtner, Tarbeamter in Aibling; Gerichtsdiener: Silv. Stein, Ldg. Diener 
in Aibling. Aichach: Landrichter: Alex. Plöderl, B.«G. Rath in Aichach; 
Aſſeſſer: Andt. Vöch, Ldg.Af. in Aichach; Gerichtsſchreiber: Ant. Klein: 
Hanna, B.⸗O.Diurniſt in Münden r/J.; Gerichtsdiener: Warmuth Schüler, 
Fbg.-Diurnift in Aichach. Wtötting: Landrichter: Joſeph Nitter v. Koch⸗ 
Sternfeld, Landrichter in Falkenſtein (auf Anſuchen); Afefjor: Jakob Phil. 
Frey, Landg Aſſefſor in Neumarkt (auf Anſuchen) ; Gerichisſchreiber: Gregor 
Sbermaier, Tarbeamter am Landgerichte Aitötting; Gerichtsdiener: Anton 
Burzela, Landgerichts · Diener in Altötting. Berchtesgaden: Yandrichter : Jan. 
v. Darth, Laudgerichts⸗Aſſeſſor im Berdtesgaden; Gerichtöfcreiber: Karl 
Prumner, Tarbeaınter am Landger. Verchtesgaden; Geritädiener: Mid. 
Muſchaweck, Log.⸗Diener in Berchtesgaden. Brud: Landrichter: Joh. Bapt. 
Hoß, Wg.⸗Aſſ. in Brud; Aſſeſſor: Konr. Koller, vdz.⸗ Aſf. in Brud; Ge⸗ 
rigtäfggreiber: Fr. Ser. Hartmann, Taxbeamter am Yog. Bruch; Gerichts: 
diener: Math. Wiedemann, Gerichtsdiener in Brud. Burghauſen: Land: 
richter: Engelbert Schieder, Log.⸗Aſſ. in Burghauſen; Gerigtsihr.: Frang 
Bel, Tarbeamter am Ldg. Burgbaufen; Gerichtsdiener: dr. Kap. Kefer, 
ig: D. daſelbſt. Dadau : Landrigter: E. v. Helleröberg, Ldg.:Aff. in Rot: 
tenburg ; Afieflor: Mar Grünberger, Ldg.Aff. in Aichach; Gerichtsſchreiber 
of. Hensler, Tarbeamter am Ldg. Dadan ; Geritädiener : Joſ. Karl Nagel, 
Erg: Diener in Dachau. Dieffen : Landrichter: Fried. Borler, B.-Unterf.:R. 
in Schrobenhaufen; Gerichtsſchreiber: Ludw. Lindermayer, Apr. in Tegernſee; 
Gerichtäbiener: Peter Pallajter, Gerictädienerägeh. in Münden. Dorfen: 
Fandrichter: K. Jof. Mayer, Landr. in Dorfen; Aſſeſſor: Ich. Bapt. Lams 
merer, bg. Aff. in Dorfen; Gerictöfchreiber : Joſ. Altinger, Apr, in Ebers⸗ 
berg; Gerichtädiener: Gg. Riedmaier, Ldg.:Diener in Dorfen, Ebersberg: 
Landricgter : Joſ. Strizl, Ydg.Aff. im Eberäberg; Aheſſor: Joſ. Göttner, Log.⸗ 
Aſſ. in Ebersberg; Gerichſsſchreiber: 2. U. v. Velasce , Tarbeamter am 
&dg. Ebersberg; Gerichtsdiener: Kour. Seeberger, Ag. Diener in Ebersberg. 
Erding: Landricpter: Friedr. Jak. Stadler, Lg. Afj. in Erding, NAffeffor: 
xXav. Weiß, bg. Af. in Erding ; Gerichtsſchreiber: Franz Rav. Eijenbarth, 
Rehtäpr. in Schrobenhaufen; Gerichtädiener: Seb. Oftermaier, Log⸗Diener 
in Erding. - Freifing: Landrigter: Guſtav Karl Mofer, Ldg.sAff. in Frei⸗ 
fing ; Afleffer : Job. Bapt. Großhaufer, Ldg.:Afj. in Roſenhelm; Gerichts- 
ſchteiber Glemens Knogler, Tarbeamter am Lig. Freiſing; Geriptädiener: 
Barthel. Klee, %dg.:Diener in Freifing. Friedberg: Landrichter: Eduard 
Müller, Wg.⸗Aſſ. in Münden r/d.; Aſſeſſer: Kranz Sedlmayer, Yandger.s 
Uff. in Friedberg; Gerichtsſchreiber Vitus Bergmüller, Mpr. in Friedberg; 
Gerichtädiener : Adam Dorf, Ldg.-Diener in Friedberg. Geiſenfeld: Yand: 
richte: Franz Xav. Haufinger, Ya. Aff.in Troftberg ; Affeffer: Jof. Jehlin, 
rg: Aff in Aibling; Gerichtsſchreiber: Joſ. Obermaier, BG.⸗Schreiber 
in Weilheim : Gerichisdiener: Ant. Arnold, Gerichtödienerägehülfe in Mün- 
den. Haag: Laudrichter; Felir Pfaſſenzeller, Yandr. in Haag; Aſſeſſor: 
Joſ. Rasberger, Ldg.⸗Aſſ. in Haag; Gerichtsſchreiber: Jeh. Micheler, Apr. 


in Moosburg; Gerichtsdiener: Georg Huber, Gerihtädienerägehülfe in Alt⸗ 
ötting. Landöberg: Lanbrigter: Ludw. Bauer, Ldg.Uff. iu Yandöberg ; 
Aſſeffor: Joſ. Vened. Wolfart, Log.⸗Aſſ. in Landöberg; Gerichtsſchreibet 
Karl Bernhart, Rpr. in Münden v/J.; Gerichtädiener: Heinr. Schnetzer, 
Ldg⸗Diener in Landsberg. Laufen: Landrichter: Anton Winter, Wg.⸗Aſſ. 
in Laufen; Aſſeſſor: Otto Jg, Log.-Aſſ. in Tittmening ; Gerichtsſchreiber 
Alois Hagenauer, Tarb. am Ldg. Laufen; Gericptädiener: Joh. Martin, 
Feldwebel im 14, Inf. Reg. (Zandt) in Nürnberg. Miesbach: Landrichter : 
Mar Fof. Pieffel, V.-Unterſ.⸗R. in Freiſing; Aſſeſſor: Alexander Vrokard, 
Ldo.⸗Aſſ. in Miesbach; Gerichtsſchreiber: Joſ. Weſtermayer, Rechtspr. beim 
dp. Münden 1/3. Gerichtsdiener: Cajetan Hansimann, Ldg.⸗Diener in 
Miesbag. Moosburg: Landrihter: Gy. Ed. Rübel, Landr. in Neumarkt 
(Dberbagern) (auf Anfugen); Wfleffor: Andr. Bernreuter, Wg.⸗Aſſ. im 
Moosburg; Gerigtäfgreiber: I. B. Soyter, Zarb, b. Lg. Moosburg; 
Gerichtädiener : Iſidor Sefer, Ldg,- Diener in Moosburg. Mühlverf: Land 
riter : Joſ. Alois Schmid, Landr. in Müpldorf; Aſſeſſor: Matth. Gfcai: 
der, Log.Aſſ. im Tittmoning; Gerichtsſchreiber: Karl Meber, Tarbeamter 
am Lg. Muͤhldorf; Gerichtädiener: Jak. Hölzl, Gerichtsdienerägehütfe und 
penj. Gendarm in Mühldorf. Münden links der Iſar: Landrichter: Dernh. 
v. Gäßler, Landr, in Dagau (af Anſuchen); Wffefjor: Stepfan Zint, 
Pg-Aff. in Regenäburg (auf Anſuchen); Gerichtsſchreiber: Chr, Dlaggauer, 
Tarbeamter b. Log. Münden 1/I.; Gerichtädiener: Mid. Härter, chemal. 
Gränzauffeher in Münden. Münden rechts der Iſar: Landrichter: Dr. 
Aug. v. Mecheln, Landr. in Münden rJ. Aſſeſſor: Anton Engelhard, 
Lrg-.Af. in Münden r/J.; Gerichtsſchreiber: Joj. Mailer, Karbeamter am 
Landger. in Münden v/I.; Gerichtödiener: Joſeph Stollreiter, Yandger.s 
Diener in Münden 1/J. Neumarkt: Landrichter: Unton Gerbel, 
Landgerichts: Affeffor in Moosburg; Aſſeſſor: Mar Hausmann, Land⸗ 


gerichteAſſeſſor in Ebersberg; Gerichtsſchreiber: Jakob Strauß, Tarbeams 


ter am Lg. Neumarkt; Geritädiener : Karl Keim, %dg.:D. in Neumarkt. 
Pfaffenhofen : Landriter: A. Heiß, Ldg.:Af. in Münden 1/J.; Afleffor: 
J Mitterhuber, Lig. Aff. in Pfaffenhofen; Gerichtsſchreiber: Chr. Th. König, 
Zarbeamter am Landg. Pfaffenhofen ; Gerichtsdiener; Ir. X. Ködenberger, 
Landg.:Diener in Pfaffenhofen. Prien: Landrigter: K. Sieger, Lig Afi. 
in Prien; Gerichtsſchreiber: Og. Birkenbach, Rpr. in Verdtesgaden; Ger 
ricptödiener: A. Kirchner, Landg.:D. in Prien. Rain: Landrichter: Georg 
Hauner, Zander. in Rain; Afeffor: J. Feger, Mg: Aſſ. in Rain; Gerigtss 
ſchreiber: M. Holzſchuher, Tarbeamter am Ydg. in Rain; Gerichtöbiener : 
N. Keller, Log. D. in Rain. Reihenpall : M. Bayrhammer, B.:Unterf.: R. 
in Mühldorf; Gerichtöfchreiber: J. Honger, Tarb. am Wg. in Reichenhall; 
Gerichtsdiener: IM. Fehr, Mg. D. in Neichenhall. Roſenheim. Yandridter: 
Morbert K. Ebenhoͤch, Lor. in Rofenheim; Affeffor : K. Stadler, Ldg.Aſſ. 
in Rofenheim; Gerichtsſchreiber: Gg. Lehner, Zarb. am bp. in Roſen⸗ 
beim; Gerichtädiener: M. Berger, Feldwebel im 1. Yuf.s Reg. Kronprinz 
in Münden. Schongau: Landrichter: L. Kreuzer, B.:Unterj.:R. in Lands: 
berg; Aſſeſſor: Hermann Meßmer, Log.⸗Aſſ. in Ausbach; Geridisjgreiber: 
I. Pauly, Taramtsverw. und Npr. a. ig. Schongau; Gerichtädiener: K. 
Dem, Mg: D. in Schongau. Schrobenhaufen: Landrichter: P. Eichbichler, 
Ldg.⸗ Aſſ. in Schrobenhaufen, Affeffor: I. Kaftner, My: Ai. in Schroben: 
haufen, Gerictäfcreiber: I. Hürft, Tarbeamter am Log. Schrobenhaufen; 
Gerichtsdiener Gg. Federtiel, WgrD. in Schrobenhauſen. Starnberg : 
Landrigter: ©. v. Schab, Lbg.:Aif. in Starnberg, Aſſeſſor: O. Wilhelm, 
Lg: af. in Simbah (auf Anſuchen); Gerichtöfcgreiber: A. Profinger, 
Rpr. im Altötting; Gerichtsdiener: J. Bellini, Landg. D. in Starnberg. 
Tegernfee: Landridter: H. Wagner, Yandg.Affj, im Tegernſee; Gerichtb: 
freiber; J. B. Wurm, Tarbeamter am Lg. Tegernfee; Gerichtädiener: 
G. A. Faltermeier, Landg.:D. in Tegernſee. Tittmoning : Landrigter : A. 
B. Lang, B.Unterj.:R. in Burghaufen; Gerichtäfcpreiber: 3. E. Plöderl, 
Rechtspr. in Werdenfels; Gerichtsdiener. F Knauer, Landg.D, in Titt⸗ 
moning. Tölz: Landrichter: J. von Gott Oeul, Xdr. in Tölz; Aſſeſſor: 
J Pfiger, Wg.⸗Aſſ. in Werdenjels; Gerichtsſchreiber: 3. Neuder, Rpr. im 
Dadau; Gerichtädiener: M. Bold, Beibote in der Kammer der Abgeord⸗ 
neten in Münden. Traunſtein: Laudrichter: Karl Gietl, Bezirks:Unter: 
ſuchungẽ⸗Richter in Roſenheim; Afiefjor: Karl Gramer, Landgerichts 
Affeffer in Traumjtein; Gerichtsſchreiber Michael Fraindl, Tarbeanıter am 
Landgerichte Traunftein ; Gerihtädiener: Ulrich Schmid, Landg.:Diener in 
Traunſtein. Zroftberg: Yandricter: Aug. Heine. Frhr. v. Harold, Landt. 
in Troftberg , Aſſeſſor: Sim. Eggerdinger, Ldg.:Aii. I Miesbah; Gerichts⸗ 
ichreiber: Fr. Xav. Entmoofer, Rechtsprakt. in Münden; Gerichtädiener : 
Jeſ. Wagner, Wg.-Diener in Troftberg,. Walferburg: Landrigter : Honorat 
Strobel, Ag Nff. in Waſſerburg; Aſſeſſor: Joh. Schwarz, Ag. Af. in 
Landöberg; Gerichteſchreiber: Adolph Bach, Tarbeamter am Ldg. Waſſer⸗ 
burg; Gerichtädiener : Unt. Nubenbauer, Ldg.:Diener in Wafferburg. 
Weilheim: Landridter: Dr. Aug. Yeop, v. Nübt, Yandr, in Weilheim ; 
Affeffer: Gg. Mad, Ldg.- A. in Weilheim; Gerichtsjgreiber: Job. Gbdels 
hart, B.⸗G. Schreiber in Weilheim ; Gerihtödiener: Andr. Holzer, Gerichtä 
dienerdgehülfe am Lg, Weilheim. Werdenfels; Yandridter: Gy. Braam, 
Log. Aſſ. in Werdenfeld, Gerichteſchreiber: Guft. Sciedermaier, Tarbeams 
ter amt Lg. in Werdenfels; Gerichtsdleuer: Simon Bayer, Ydg.e Diener in 
Werdenfeld, Wolfratshauſen: Landrichter: Gg. Hoppe, Log. Aſſ. in Wolf 
ratdhaufen; Aſſeſſer: Graf Friedr. v. Zech, B.⸗G.Sett. in Traunfteiu ; 
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Gerichtsſchreiber: Karl Dettl, B⸗G.⸗Acc. in Münden l / J. Gerichtsdiener: 
Joſ. Meindl, Gerichtsdiener bei dem aufgelöſten Landgerichte Biſſingen. 
Ju Kereiſe Niederbayern: A. Stadtgerichte: Landshut: Stadt: 
richter: Chr. Schenger, B.:G.:R. in Landshut; Aſſeſſor: J. Knötzinger, 
B.G.⸗Aff. in Landshut; Gerichtöfggreiber: M. Allio, B.-Ger.Gcreiber 
in Deggendorf; Bote: W. Engenäberger, B.+G.:B. in Landshut. Paffau: 
Stadtrichter: J. Schröder, B.“G.⸗R. in Straubing (auf Anfugen); Affel: 
for: A. Baumann, B.&.-Schr. in Windsheim ; Gerichtsſchreiber: J. Sterns 
bauer, B.⸗G.⸗Schreiber in Paſſau; Bote: 3. Singer, B.:.:B. Straubing : 
Stadtrigter: U. Parſt, B.:Unterf.eR. in Mittterfels; Niiefior: 3. G. 
Maufner, B.:G.:Afj. in Straubing; Gerichtsſchreiber: F. Sporer; D.:©.: 
Schreider in Straubing; Bote: Fr. Rußwurm, B.-&,:Bote in Straubing. 
B. Stadt» und Landgerihte. — C. Landgerihte. Abensberg: Landricter : 
Chr. Lehner, Vogl. in Abensberg; Aſſeſſor: D. Ingruber, Ldg.⸗Aff. in 
Kelpeim; Gerichtsſchreiber: J. Brunner, Tarbeamter am Ldg. Ubenäberg; 
Geritödiener: I. Dankert, Gerichtädienerögehülfe und penj. Gend.:Brigad. 
in Rottenburg. Arnsdorf: Laudrichter: I. Zimmermann, Wg.⸗Aſſ. in 
Diterbofen ; Aſſeſſor: A. Heid, Ldg.Aff. in Dinfelsbügl; Gerichſoſchreiber: 
U. Heß, Rehtöpratt. in Münden lJ.; Gerichtsdiener: J. Phil. Ringle, 
Gerichtädienergehülfe u. penf. Gend.:Brig. in Landshut. Bogen: Landricter : 
3. Seelus, Log. Aſſ. in Bogen ; Afjefjor: M. Nefer, dig. Aff. in Kronach; Ges 
richtsjchreiber : 3. Gallauer, Tarb. am bg. Bogen ; Gerichtädiener: M. Stus 
benraud, penf. Hautboift in Münden, Deggendorf: Landrichter: J. Höf: 
Uinger, YA, in Deggendorf; Affeffor: M. Himerl, Lg.⸗Aſſ. in Straubing; 
Gerigtöfgreiber: J. DR. Lippenberger, Tarb, am bg. Deggendorf; Gerichts⸗ 
Diener: U. Perſon, Log.⸗D. in Deggendorf. Dingolfing: Landrihter: G. 
Ro, Wg.⸗Aſſ. in Dingolfing; Affeffor: A. Hofer, Wg.⸗Aſſ. in Dingolfing; 
Gerihtöfgreiber: A. Rotfiſcher, Tarb. am bg. Dingolfing; Gerichtödiener: 
&. Yehmater, bg. D. in Dingolfing. Eggenfelden: Landricter: G. fer, BD. 
U.⸗R. in Griesbach: Affeffer: Th. Wittmann, Log. Af. in Eggenfelden; Ger 
riptäfpreiber : U. Herold, Tarb. am Ldg. Eggenfelden; Gerichtädiener: J. 
BD. Pollmann, ig. D. in Eggenfelden. Freyung : Landrichter: 2. Asmus, Ldg.⸗ 
af. in Wolfflein; Affeffor: M. Weftermayer, Ldg.⸗Aff. in Woliftein,; Gerichts⸗ 
freiber: U. Bongrag, Tarb. am Mg. Wolfftein; Gerichtsdiener: Fr. X. 
Sauter, Wg.⸗D. in Wolfftein. Grafenau: Yandrigter: 3. Wolf, Landrichterin 
Grafenau; Ailefior: I. G. Schreyer, Ldg.⸗Aff. in Örafenau; Gerichtsſchreiber: 
M. Weiher, Tarbeamter am Log. Grafenau: Gerichtsdiener: A. Brandimapr, 
Oberfeuerwerket im k. 1. Art: Reg. in Münden. Griesbach: Yandrüchter 
P. Imm, %g.-Aff. in Griesbach; Aſſeſſor: A. Graf, Ldg.:Aff. in Grafenau; 
Geriptsigreiber ;: %. Schels, B.⸗G.⸗Schr. in-Meundburg x/W.;, Gerichts⸗ 
biener: W. Hebenſtreit, Yandg. Diener in Grliesbach. Hengersberg: Land: 
richter I. Auer, My: Aff. in Depgendorf: Afjeffor: K. Mayr, B.:G.:Eekr. 
in Weilheim; Gerichtsſchreiber: M. L. Henneberger, Rpr. in Hengersberg; 
Gerichtediener: J. Laſchinger, penſ. Gend.⸗Brig. und ehem. Lottokollekteut 
in Hengersberg. Kelheim: Landrichter: Fr. X. Coſta, Ldg.⸗Aſſeſſor in 
Viechtach; Aſſeſſer: I. Dieg, Aog.⸗Aſſ. in Kelheim; Gerichtsſchreiber: M. 
Kugler , Tarbenmter am Landg. Kelheim; Gerichtödiener: R. Manzinger : 


Lg D, in Kelheim. Köpting: Landrichler: M. Fiſchold, Landg.-Aff. in’ 


Kögting; Aſſeſſor: Fr. P. Kolbl, B.⸗G.-Sekt. in Neunburg v. W.; Ge 
richtöidgreiber : dr. X. Schub, Tarb. am Ydy. Kötzting; Gericgtädiener: J. 
Rödl, 19.:D, in Köpting; Yandau : Yandrihter: U. Oppert, Ldg.:Aff. in 
Landau ; Affeffor: G. Köftter, ig. Aff. in Landau; Gerihtsfgreiber: 2. 
Hartmann, Rpt. in Gengeräberg ; Gerichtädiener: I. Karl, Landa.:D. in 
Landau a / J. Landböput: Kandrichter: M. Müller, Cds. Uff. in Simbach; 
Uſſeſſoren: 1) E. dv. Kern, Lg: Af. in Neuſtadt / WR. (auf fein Ans 
ſuchen um Verſetzung - Ober: oder Niederbayern) , 2 U. Kummer, 
Zandg.:Aj. in Landehut; Gerichtsicreiber: I. G. Kraus, Zarbeamter am 
Landg. Landshut, Gerigtädiener: A. Geißler, Landg. Diener in Landehut. 
Mainburg: Landrigter: 2. Klüg, Wg.⸗Aff. in Mainburg; Aſſeſſor: Mart. 
Speduer, Lig. Aff. in Mainburg; Gerichtsſchreiber: I. Ferjtl, Apr. in Main: 
burg; Gerichtödiener: J. B. Kuftourm, %2g.-D. in Mainburg. Mallersdorf: 
Landrichter: M. Schüg, Ydr. in Nottenburg (auf Anjucen); Aſſeſſor: M. Sars 
tor, Lg. Aff. in Mallersdorj ; Gerichtsſchreiber: Ludwig Pepl, Tarbeamter 
am Lg. Mallerödorj, Gerictödiener: Y. Trautner, Ldy.Diener in Mullers- 
dorf, Mitterfeld: Landricter: Gg. Brenner, Landr. in Dlitterfels ; Afjeffor: 
Gottfr, Krumbach, Ldg.:Affeffor in Mitterfels; Gerichtsſchreiber: Franz Kap. 
Spiplverger, Bezirtsgerichtsſchreiber in Landshut; Gerichtsdiener? Benedilt 
Heiß, Landgerichtsdiener in Mitterjels. Neutirchen: Yandrichter: Karl Chr. 
Wilhelm Dorner, qu. Bez.⸗Unterſ.⸗Richter In Köhting; Gerichtsſchreiber 
job. Reg, Rpr. in Landshut; Gerichtödiener: Geb. Yeibl, Verweſer der 
Landgerichtsdienerſtelle in Wolftatshauſen. Oſterhofen: Landrichter: W. Leben: 
hofer, Yandr. in Ofterhoien ; Aſſeſſer: Ed. Sterzi, Wg.⸗Aſſ. in Oſter⸗ 
bofen ; Gerichtsſchreiber: M. A. Doppelhanrmer, B.-®.:Schreiber in Paffau; 
Geritödiener : Mid. Haas, %dg.D. in Ofterhofen. Paflau l.: Lanprichter: 
Hermann Diedl, Lg. Aff. in Paſſau 1.; Afieffor: Gg. Wagner, Ay. Al. in 
Pafjaul.; Gerihtöjcreiber : A. Ph. Schöller, Tarbeamter am Ldog. Paſſau 1.; 
Gerichtediener: A. Schindler, Xdg.-D. in Paffau I. Pafſau I.: Yandriäter: 
Joſ. Süß, Landriter in Wolfftein (auf Änfuchen); Aſſeſſor: M. Schwarz, 
2dg.:Uff. in Rottenburg (auf Anſuchen); @erictäfcreiber ; Gg. Maufer, 
Tarbeamter am Ldg. Paſſau IL; Gerichtsdiener: Joh. Nep. Weiß, Mg D. 
in Bafju IM. Pfarrtirchen: Yandrichter: Friedr. Strehler, Wg.eAff. im 
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Pfarrtirchen; Affeffor: Ant. Schmid, WAg.⸗Aſſ. in rhen: Gerichts⸗ 
ſchreiber: Fr. X. Beier, Tarbeamter am Wg. Pfartkirchen; Gerichtsdiener: 
Joſ. Pröbſtle, Ldg.D. in Pfarrkirchen. Regen: Landrichter: Kil. Dberle, 
EWg.⸗Aſſ. in Regen; Aſſeſfor: Ludw. Hug. Kaſtner, "gs. in Cham; ' 
Gerichtsſchreiber: 3. Hertle, Tarb. am Log. Regen ; Gerichtädiener: F. Keimig, 
Serichtsdienersgebülfe u. penf. Gendarm.⸗Vrig. in Markiſteft. Moftenburg: 
Landrichter: Ant. Karl Körber, g-Aff. in Mallerädorf; Afeffor: ch. 
Bapt. Schreyer, Lg Ulf. in Lichtenjeld (auf fein Anfuhen um Verſetzung 
nad Ober: oder Niederbayern); Gerichtsſchreiber: Wilh. Göt, R.⸗Pr. in 
Grafenau; Gerichtädiener: Paul Bogner, Wg.⸗D. in Rottenburg. Rotthal⸗ 

münfter: Yandrichter: Alois Hädl, Landrichter in Rotthalmünſter; Affeffer: 

Jat. Bramante, Wg.⸗Aſſ. in Weilheim; Gerichtäfreiber: Ludw. Leibinger, 

Zarbeamter am Tdg. Rottbalmänfter; Gerichtädiener: Joh. Bapt. Federkiel, 

Dg.:D. in Rotthalmünſter. Simbah: Landrigter: Mar v. Boithenberg, 

Landricter in Simba; Affeffor: Kasp. Streiger, Ldg.:Aff. in Kelheim; 

Gerichtsſchreiber: J. Neff, R.⸗Pr. in Simbach; Gerichtsdienet: Alois Huber, 

MD. in Simbach. Straubing: Landrichter: Paul Rieder, Log.⸗Aſſ. in 

Straubing; Uſſeſſor: A. Morett, Log.-Aſſ. in Straubing; Gerichtöfgreiser : 

Joh. Stadlmann, Tarbeamter am Log. Straubing; Gerichtsdiener: Mic. 

Joh. Hofmann, Gerichtädienerögehülfe und penf. Gendarm in Naila. Viedh« 

tach: Landrichter: Friedt. Adelmannseder, Landridter in Viechtach; Aſſeſ⸗ 

for: Frz. X. Korumüller, Appell.⸗G.⸗Aec. in Paſſau; Gerichtsſchreiber: MR. 

Schmid, Tarbeamter am Lg. Viechtach; Gerichtsdiener: Joh. Ev. Geebauer, 

Lg: D. in Viechtach. Vilsbiburg: Landrichter: Mid. Zinnagel, Log.⸗Aſſ. 

in Vilsbiburg; Affefforen: 1) Joſ. Jungbauer, Log.⸗Aff. in Wolfftein; 2) 

Mar Hopfuer, Pig. Af. in Griesbach; Gerihtäjhreiber: Mich Gleifenſtein. 
Rehtopr. in Mallersdorf; Geriätsdiener: Ant. Mogger, penſ. Gendarm.s 

Stationd-Fommandant u. Gerichtädienersgehälfe in Vilsbiburg. Vilshofen: 

Laudrichter: Job; Gengler, Log. Aff. in Mitterfels; Aſſeſſoren: 1) Ludw. 

Mayer, B.:Unter:M, in Ubensberg, und 2) Jak. Mühlbauer, Log. Aff. in 

Landau; Gerichtöfhreiber: M. J. Stangl, Tarbeamter am Ldg. Bilshofen; 

Gerichtsdiener; Joh. Dep. Daun, Gexichtsdienersgeh. u. peuf. arm ia 

Pfarrtirchen. Waldtkirchen: Landrichter: Mid, Friedl, Ldg.⸗Aſſ. in Grafenau; 

Aſſeſſor: Rob. v. Peter, B:G.:Sehr. in Weilheim; Gerichtsſchreiber: Ant. 

Megele, Rehtepr. in Yauingen; Gerichtödiener: Mathias Bauer, Botengehülfe 

am B.Ger. Münden 1/J. Wegſcheid: Lamdrichter: Beruh. Nubenbauer, 

Lg. in Wegſcheid; Aſſeſſor: Gg. Körbling, Wg.⸗Afſ. in Wegiceid; 

Gerichts ſchreiber: frz. Ser. Weininger, Tarbeamter am bg. Wegſcheid; 

Gerichtsdiener: Alois Schiller, Wg.⸗D. in Wegſcheid. 


Bermifhte Rahridten. 

Münden, 3. uni. Seit einigen Tagen mehren ſich dahier die 
Unglücdsfälle im bedauerlicher Weile. Heute Vormittags plagte nämlich 
im fl. Hauptlaboratorium zu Oberwieſenfeld beim „WUuäladen*, d. h. beim 
Heraugzichen der Füllung einiger gefüllter Bomben eine derſelben und ver» 
wundete 4 Mann, welde eben mit diefer Arbeit befchäfligt waren. 

Stettin, 2. Juni. Das eine Meile von Garz a. D. entfernt lies 

de große Dorf Hohenſelchow Ift am Samſtag Nachmittag durch eine 
eöbrunft faſt gänzlich zerjtört worden. Von den 136 Gebäuden, melde 
das Dorf zälte, jtehen nur ned 13. Leider find auch drei Menfchenleben 
zum Opfer gefallen: zwei Kinder und eine Frau. Der Ausbruch des Feuer 
ift durch zwei Kinder von D und 7 Sahren, weiche mit Greichhölgern jpiel 


ten, veranlaßt. 

3. Juni. Geſtern Nachmittag fpielten zwei Geſchwiſter, 
Rinder von 7 und 5 Jahren, in Sachſenhauſen am Mainufer, als dur 
das Rutſchen eines Steine, auf welchem bdiejelben fanden, das jüngfte im 
den Fluß fiel. Das ältere ber Kinder, welches dem jüngeren zu Hülfe 
fommen wollte, jtürzte ebenfalls in den Main und verſchwand alsbald in 
den Wellen, während das jüngfte, bereits bewußtlos, gerettet und nad vielem 
Demüpen ins Leben zurüdgebradht werben konnte. 


andeld: und voltswirthihajtlide Berichte. 
Wien, 2. Iuni. Bei ber heute flattgebabten rn ber öfßerreichiigen 
Loeſe vom Jahre 1839 murben folgende Serien a Grüd 20 Loofe gm 

Serie 6%, 75, 167, 172, 177, 246, 269, 323, 348, 368, 382, dis, 406, Bl, 
634, 664, 677, 766, 788, 860, 896, 909, 964, 1008, 1070, 1078, 1231, 1247, 1332, 
1382, 1417, 1646, 1654, 1688, 1694, 1709, 1728, 1868, 1963, 1998, 2061, 2088, 
2172, 21:8, 2217, 22%, 2249, 2309, 2328, 2328, 2436, 2448, 2468, 2484, 2675, 
26580, 2596, 27235, 7188, 7192, 2048, 2979, 2964, 3124, 3169, 3181, 3182, 3248, 
3377, 364. 3580, ‚3143, 3188, 3820, 8827, 8830, 3844, 3862, 3906, 3951, 
393, 4033, 4142, 4169; 4365, A713, 4788, 4820, 4856, AB6D, 4932, 5029, 5094, 
5138, Sil6h, 5500, 5530, 5536, 5570, 5816, 5825, 5829, 5854, 5990. 


YUuswärtige Sterbefälle 
I Anna, Privatiers- Tochter zu | Helmes, Albert, Rechts Braktifant ji 
änden. Augsburg. _ 
Bieber, Auna v., u ut . 
Dreher, Yofepb, Randivat der Pharmazie 
nen. 











mr ’ ters. Winwe 
* —— Poſtbal m 


‚ Rarl, fürflt. Eömenftein. Juſtij⸗ a Tr aa Wendelin, t. Blarrer zu 
rathe Würzburg. . 
nn $& B., 7 doerigiaſſeſor 


Rein, Anua Marta, fal, Beirtegrriste- 
von Dillingen zu Münden, affefjorsgattin zu Anti urg- 
Pebaheur: Bultan Dietfert, 
Mit der Beilage Mr. 95. 
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Bad Soden bei Aſchaffeuburg. 


Beborſtehende Pfingffeiertage, fo wie jeden Sonntag während der Salſon if 
Harmoniemafik in den Kuranlagen. 


je A ———— —— ER — TIEREN 
185 Mm @, U. Fleifbmann’s Vughandlung (A Rohſold) in Müngyen if erfienen: 


Das Strafgeietsbuch 
Polizeiſtrafgeſetzbuch für das Königreich Bayern 


im Ärztlicher Beziehung 
von Dr, Ernft Buchner, 
Ehrenprofeflor der Ladwig· Mayimiltans-Umiverftät x. 
ar. 8 brodirt. Preis 24 ir. 
Borrälbig. bei E. Krebs in Ajhaffenbarg. 


⏑⏑üJ⏑⏑⏑—⏑— — _ 
Guano-Depöt der Peruanischen Regierung 
in Deutschland. 


Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in Lima könftighin mit der aus- 
schliesslichen Einfuhr des Perusmischen Gusmo in allen zum Deutschen Bunde gehörigen Ländern und mit 
dessen Verkauf für Rechnung der Perunnischen Regierung beauftragt, zeigen wir hierdurch an, dass wir mit 
dem t. Jili dieses Jahres unsere Verkäufe eröffnen ln. — Unsere gegenwärtigen Limiten sind: 

Bamco-Mark 167. — bei Abnahme von 80,000 Pfund und darüber, 
Bumco-Mark IAl.— „ „ 2000 Pfund bis 60,000 Pfund, 
pr. 2000: Pfand. Hlumb. Neito-Gewicht oder"20 Zoll-Contwer, zahlbar pr. comptant mit I pCt. Decon 

Aniragen, Aufträge und Rimessen sind an die mitunterzeichneten Herren 4, D., 

Mntzenbecher Sühme zu richten 
*’ Hamburg, Mul 1862. 


J. D. Mutzenbecher söhne 
A. J. Schön & Co. 
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1367 PER edam at m 8 ung Pa a Najter — = 
x in * 
—— 78 —— — ser 5 * — 
Etlediguug menden ipl a na 
und er Untheils — — 400 ihenafiwellen. — 
den 2* Imni AH02 2. Abtheilung Streiteide: 


6 Eihenflämme; banr 
> Mafter Eichen · Scheitheln 
Brügel, 


5 ” 
1975 Cigenaftwellen. 
3. Ab ih. Eriershätte, Bügyleiu, Baisrain 


j — 2 gr 
in den Tolalitäten biefer Anflalt die Konkurskrüfung 
gen werben. Diejenigen Studirenden, welcht it 
m ehemaligen Flrftenthume A burg reip. Kir 


burg Heimatheregte m und gejonmen find, fü mm 
er 


einen biel äpe zıı bewerben, haben einige und Steingraben längs ber neugebauten 
Tage vor Ar re die —2— * * un Sırake: 
Sc Ba den König gerihteren ‚Wittgeludes, Io 198 Eiem-Baus und Rutkoljlämme, vor- 
daen eines Zatıfr, 5* ‚Im », Stubiens, Ben zu Gifenbahfgwellen, Haß- und 
Vermögens. umb atho· iffes bet dem Unter ⸗ abe geeignet; fedanın 
i 106 Erchenmwerkbeizflangen, 
——— ben 4. Juni 1862. 124. Klafter Bugen-Sdeithel, 
ee Negens des |. Raben. Seminars: } " „  Kuorpbolg, 
Dr. Holjmer. 8 * 
efanntmadbung. ri ” ; JTHET 
Montag den 16. Juni I. e, N Eipen-Seit, 
Kelih 10 , 1 “ Vrügel, 
beiden im Landgerichtsgebäube dahier Beifäufig 20 Bi u. ‚m, U umb Rehlbal, 
ter ältere , umter der Bedingung des Gin. Si - geilste Yrigel 
pfens Öffentlich verfichgert, wozu Sariheluftige ein q en and 
Arlaben werben, ä ermafthelz. 
‘ ——* 3. Jumi 1862, 4) An en er ım 
e 'aramt des R. Aanbgeridhte. verjhiedenen Abtheilungen: 
€: Ah Fa 1 Klafter a 4 
— — — — — i ” Pr relgd, 
os Weinverfteigerung. LE 
Im dem fuͤrſtlichen Keller zu Kremgmwertseim werben 4 u Eigen Anbench, 
Mittwod, den 25 Iumi |. 35, B 5 Aſtheu 
Vormittags 10 Ubr anfangenb, 134. Eisen und Birkenledldolz. 
folgende Weine parthienweiſe berfleigert: ii’. Birfenfns 
17 Eimer Artujwertheimer 1867er, Bi or gemiichte Raaa, 
Se er 1857er, 1 > gemijchtes Scheitholz 
70 imer 1868er, 1200 Birtenverflangen unb 
61 eher 1558er, 170 Puder Ausihneidreifig. 
5 . oder Riesling 1868er, gun werden Kaujeinchaber eingeladen. 
100. berger 1868er. gun den 2. Juni 1562, 


Liebhaber werben dazız unter dem Beifllgen einge 


Die Gemeindeverwaltung. 
Inben, deh vor ber Verficigerung an bei Mäffern Proben 


Lug, Borfteber. 


si baben find. f 1360 Säreiber, Goſchrbt 
Fürftic ——— Hrerfeim Rofenbergifhe Y { 
Domänen Kanzlei. E CASINO. 
er Dienstag den 10. Juni beginnt die sta- 


tutenmüssige Ausschuss-Ersatzwahl. Hiezu 
werden sämmtliche ordentliche Mitglieder 
mit dem Beifügen ergebenst eingeladen, dass 
die Nichtstimmenden der Mehrzahl beigezählt 
werden. Die im Lesezimmer aufgelegte Be- 


Dandſchuch. 


Stamm ⸗ und i 
—— ——— 


— de 
werben im Gemeindewirtbübanfe babier unter ben vor 


dem Berftriche bekannt gu gebeuben Bedingungen nad | kannimachung enthält das Nähere. 
derzechneie öffentl 5 
- ——— —— Nentlich 1361 Der Ausschuss. 


1) Abtheilung Langthal: 196213 An dem Veirfsamie-Renban zu Obernbu 
3 ge da Batt- und Nuhdolz ge | finden 30-6 Maurer Rändige Bektäflgung ” 
et; dajelbft Anton Riyel, Naurermeiler. 


— — — — — — — — — 
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TCASIND, — 


Musikalische Abendunterhaltung 
Samstag den 7. Juni, Abends 7'/s Uhr, 
1512 = [77 ü ich f + Waller find 
wieber in Irliser ne —— 

K ——3 Ralocz 
Kiffinger Bitterwaſſer, 

riedrichhaller Bitterwafler, 

illnaer Bitterwaſſer, 

rädenauer Stablwafler, 
Weilbacher Schwefelwaſſer, 

dinger Waſſe. 

er Krähndenbrunnen, 
Emier Keflelbrunnen, 
Selterfer Waffer, 
Mergentbeimer Waffer, 
Marienbader Krenzbrunnen, 
Adelheid Quelle 
Alhafiendurg:Sodener Nr, 1 um 2. 
3. Ern 


100 affenburg- 


Marionetten-Theater. 
. Mit hoher Bewilligung 
gi ber umterfertigte, in weiten Streifen belammte wie 
Pr —— —— — m 
ſchen Saale ſehe ungen, wat 
Freitaäg den 6. Sant ik einiger ya 
* au ft. 
j in 5 at: 
Erfier Play 12 fr. m Plat 6 ng 
auf bem erfien Plat bie Hält 
— — 
N cm onn [4777 
von jeher beiler beſucht wurde, ala 45 
mal ba meine Figuren 4 Muß groß find, bie veichfe 
Garberobe befige, und Kasperis Wite und Drelligkeit 
nichts zu milusgen übrig laflen, io lade id, mit Zuwer- 
1 ad gitigen Beſuche eutgegenichenb, bohadtunge- 


Kinder zaplen 
te 


. Depf 
Komiler unb Derioncitenbenter Betr aus Minden. 

Kasperl jpielt luſtige Sachen, 

Drum jehen Sie zu, 8 gibt a’n laden. 

2 mmerleute. ı dem Brüdenbau m 
Mainz finden tülstige Zimmerleute, jo wie kräftige 
SHandarbeiter chende Beihäfrigung. 

185382 guten Tohn md dauernde A 

werden Steinbauer, weite in Gefimsarbeiten 

gelbe find, in ben Steinbruch a Heigenbrüden 

gehust. 

ad Wr Sattler Mind om Sxtıber fi vr 

obere Sted bis 1. Juli vermietben. ; 

1367 &m großer neuer Wenftertritt 7 m Serfanfen. 

Bo? jagt bie Efpebition. 
Tremden:tifte vom 4. Juni 1562, 

Adler. Miünid mit Gemahlin, Revierförfter aut 
Burajos. Mentiers: Schnabel u. Fetlert a, Karlerube- 
Kaufleute: Bridmanı 


Gätere u, Wehrfrit a. Leipzig; 
a. Hagen; Denk a. Nordhaufen ; RN a. Greih 
@riler a, Konft 


’ 
anı. Lab. Kanflente: Shinbemolf a 
ranfersbanfen ; Sy a Kintsheim; Groß a. 5 
idel a. Lahr; Roſeubaum a. Franfjurt; Imbof aus 
vammersbah. rl. Bogt u. Fl. Feidtirchnet a, ehr. 
reihof Frhr. ©. Billing, Preprietär a. Hohen» 
zolern-Hebingen. Arber. v. eieien, Oberappella 
richterath a Dresden, Feſdbdauſch mis Familie unb 
bienumg, geheim. Hefrath a. Karlerue. Rentierd : 
Granbury aus London; Giemarbomit mit Familie_@. 
Rußland. Partitnliers; Heinel mit Familie and St. 
Gallen; Brommoli a. Münden. Kübel, Staatsanwalt 










a. Lohr. Yahrstörffer, Komaipient a, Neuftabt. Kauf 
leute: Zieluer a. Shömeed; Ebner a. Srunn; Fuhr- 
mann a. Berlin; Rauterfeis ans Meilach; Lori aus 
en Simeen a. Miberfeib; HYarm aus Kreleld. 
di. Bena iſet a. Biorzbeim. 
Geld-Coura. 1 9-8 
Piloien. - oe 
bitte Preuß. - - + aan n. 9554-664 
Länbiidhe 10 A. Stille. » - . Pb 94446 
Dulatn. oo 2 er 5321-834 
DD Feanten-Bulde . » 0. + . 923-214 
Engliſche Sovereigue . » - - « . 1149-58 
Geld per Biund fein . » - + « \ 801-506 
5 BraufemEhaler. » » - +» — 
Ranb-Amanuptt - » 2 + * ww 12 
esbaltig Eulber per Pfund fein - 52-52 0 
renhihe Ktaſſen Scheitt . . » » ı dt 
ide bitte —— 
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Dertſqdlaud 
München, 3. Juni. Das hieſige er zbiſchöfllche Ordinariat Hat unterm 
236.9. Dits. Holgendeserlaffen: „Bel der Zertrümmerung von Gütern, 
welche firdhlichen Phründen- und Stiftungen bodenzinspflichtig- find, geſchicht es 
nicht felten, daß die ſchuldigen Neichniffe durch bie Repartition auf Die Bars 
zellenfäufer bis auf Kreuzer herab zeriplittert werden. Die richtige Ber: 
zeption folher Beträge ift umftreitig eine ſchwierige Sache für den Bezugs⸗- 
berechtigten und nicht ‚felten find Berlufte nicht zu verhindern. Deßhalb 
werden die beibeiligten Pfründebefiger beauftragt, bei den nicht, felten vor⸗ 
kommenden Abtrümmerungen von. pflichtigen Gütern möglihit bahig zu wir⸗ 
fen, daß die auf die eingelmen Theile treffenden Reichniſſe baar abgelöft werden.“ 
.. Wien, 2. Juni. Der Großherzog von Heffen ift heute Morgen in 
Schönbrunn angelommen. on 
ien, 3. Juni. In Beginne ber geftrigen Gigung des Age: 
orpnetenbanfes beantragte Minifter Piener, den Gefegentwurf wegen des 
Kredite von 50 Millionen zur Ergänzung der Dedung des für 1862 
veramchlagten Defizits als dringlich zu erflären. Das Haus ſtimmte bei, 
worauf Herbft als Berichterjtatier die Annahme des Befegentwurfs mil den 
vom Ansicuffe vorgeihlagenen Mbänderungen befürwortete, Gtöljle bean: 
tragie, day nicht 50, fondern 70 Millionen, bewilligt, ein ſteiwilliges fünf 
progentiged Votterieänlchen aufpelegt, dagegen von. allen Steuererhöhungen 
Umgang genommen werden ſolle. Der Antrag wurde nit unterftügl. 
$ 1 des Geſetzentwurfs (Bewährung des Hredits von 50 Miu, entweder 
durch Entnabme von 1860er Zoofen aus der Bank oder durd eine andere 
Kreditoperation)z $ 2 (Der Betrag von 0 Millionen ſeh im alle, daß 
ein Webereintonmen mit der Bank abgefchloffen wird, ald eine, Abfchlags: 
zablung auf das veranente Anichen zu betrachten, dad die Bauk an den 
Staat zu leiſten hat); und $ 3. (Beränferung aller bei ber Bam depönirten 
1860er Xooje, Weberlaffung des Mebrbetrags über 50 Mill. an die Bank, 
Stipulirung der Rüchzahlung an die Bank, im Falle fein Uebereinkommen 
getroffen wirb, bis zum Jahre 1864) werben ‚hierauf ohne Debatte anger 
novunen, wie audy $ 4 (Beftimmung, daß wenn eine Rreditoperation jtatts 
findet unb zugleih das Uebereinkommen geſchloſſen twird, der gleiche Betrag, 
wie er dur die Srebitoperation- erzielt wurde, von den 1860er Loofen 
niemald veräußert werden dürfe) einitimupge Annahme jand Auf Amtrag 
des Finaugminifterd wurde fogleich zur dritien Leſung geſchritten, welche 
ebenfalls mit 'einftimmiger Annahme des ganzen Gejepentwurfs Iclofr — 
Die Tagesordnung führte zur Fortſerung der Berathung über die Abfheilnng, 
„Unterriht* ‚im Gtat. ‚des Gtaatäminijteriyms. Der erfte Redner war 
Biſchef Dobrilla, Er bezweifelte zuoörberit, dag die Befimpfung des 
SKonkorbat geeiguet ſey, die nicht vertretenen Länder zur Beſchickung des 
Meichsrathes zu beivegen und fuhr dann fort: Die katholiſche Kirche Habe 
Bas Recht der Erziehung Ihrer Kinder; ın fathelifhen Schulen müßten bie 
Geographie, die Geſchichte, die Philoſophie katholiſch ſeyn. (Hlgemeine 
Heiterkeit). Man habe von der unbedingten Gewalt der Biſchoͤſe über den 
niederen Aerus geſprochen. Eiue ſolche beftehe nicht und dem Gelfllidhen 
ftebe das Recht des. Rekurſes am.den Erzbiſchof und deu Papſt zu. Dan 
Babe daran erinnert, man müffe dem Saifer neben, was bes Kaiſers ift, 
Diefen Spruch wiffe er und feine Partei zu würdigen und fe pürden 
gewiß ihre Pflichten, gegen den. Monarchen, erfüllen. Sollte Ein Biihof 
die ſchuldige Görerbietung gegen den Monarden verlegen, fo dürfe man 
wicht die ganzt katholiſche Kirche anfingen. Hätte er überhaupt * 
wie man die Biſchoft in dieſem Haufe behaudle, jo hätte er dasſelbe nicht 
betreten. Der polnifhe Abgeorbnete Helcel warf bierauf der Majorität 
wor, daß fie bie wichtige Frage in. die Finanzdebatte einbezogen , wort 
welcher ſich eine bebentende Fraktion des Haufes ſernhalte; DaB fey 
nicht ritterlich. Er verſuchte Bierauf die Mötivirung des Ausſchußanttages 
zu widerlegen, durch welchen die frommen Stiftungen der Vorfahren „in 
den koemopolitiſchen Pfuhl“ gezogen werben —4 Nach Helcel erhielt 
Dr. Brinz in feiner Eigenſchaft als Beriäpterftafter das Wort. Ginige 
Abgeordnete, fügt er, welche ſich an der gangen Fiuanzdebatte nicht 
betbeiligten, haben in der Konkordatefrage geſprechen. Es zeigt dieß, Daß 
ihnen das Imtereſſe der Kirche Höher gebe, als das Intereſſe bes Keiches 
Die heterogenſten Elemente haben ſich zur Befämpfung bes Ausſchußantrages 
reinigt, Polen und Mutgenen, Graf Belcredi und, Miüßtfeld,. Auch der 
—2 babe, fo: zu ſagen, ben Ausſchußz verlaſſen, da von Seite einzelner 
Muglleder plötlich Amendements eingebracht wurden, welche die Annahme 
des Antrages jehr erfchweren, Dennoch verzweifle er nicht, weil ihm fein 
qutes. Gewiſſen Muh einflößte,, Er wife, in den Anträgen des Ausſchuſſes 
liege nichts Gottloſes (Heiterkeit) und michts Mectiejes, Das. Eritere wolle 
er nicht weiler erörtern, da die maßlos heftigen Ungriffe- der Gegner die 
Erwlderung in gleicher Weile provezirem. Was aber die Rechtsfrage betreffe, 
fo made er baranf aufmerkfam, daß Graf Belcredi ſelbſt Hierin im Wider: 
ſprucht mit dem Konkordate ſey; denm während das Iettere alle Güter des 


k 


Freitag, 6. Juni 18663.. 


— Gtubienfonds ald Eigentum der Mirdje erflärt, meint Graf Belerebi, daf 


mis em Theil. dieſes Fonds der Kirche gehöre. Ferner: jeh beſonders her; 
vorzuheben, daß dat Koukordat ſelbſt in keiner Weiſe den Studienfonds 
ala Eigenthum der fire vertragdmäßig Aipulire Es heißt dort: einfach, 
daß die Güter. des Studienfonts Lraft ihres Urſprungs der Rice gehören. 
Die Kirche ftelle ſich hiermit nicht auf den Boden. eined Kontrahenten; 
jondern des Pofſedenten, dem durch den Bertrag nichts mehr geboten werdeu kann. 
Die Unterfuhung des Urfprungs konne fomit viicht als Bertragäbrud begeichnet 
werben, Staatäminijter v. Sch merlin g wiederholte die bereits im Musfchuffe 
abgegebene Erflärung, daß er kein dringendes Moment erblide, ſchon jeit auf 
die Erwägung des Gegenftandes einzugehen. Man jey mitten im der is 
nanzdebatte und es ſey unpuſſend, eimen jo wichtigen Gegenſtand nebenbei 
erörtern. zu wollen. Die Regierung ſey im Befite bed Gtubienjonds, fie 
werde denſelben nicht ohne Weiters abliefern, wie ‚er ihr Überhaupt nicht 
abgeferdert worben jey. Sie kenne ihre Pflicht und werbe ben Fouds ſchou 
deimegen nicht abliefern, weil der Staatsſchah ftarfe Vorfchäfje anf denjels 
den geleiftet habe und Sorporatienen und Private Anſprüche auf denfelben 
Hätten Bei der bierauf folgenden Abſtimmung wurde der Antrag bed Abs 
geordneten Herbit: die Meyierung aufzufordern, das Beſitzrecht am Studien⸗ 
fonds verfafjungämäßig zu regeln, mit 69 gegen 37 Stimmen angenommen. 

Berlin, 3. Juni. Die „National » Beitung“ bemerkt :’ „ro des 
fogenännten Ultimalums figt- bie Entwidelung der kurheſſtſcheu Sache fichla 
lich feit, und auf dem unklaren Boden, auf welchen unfere Regierung fi 
geihoben hat, kann fie and, nicht vorwärts kennen. i 

Auf Beranlafjung des königlichen Handelöminifteriums find. den 
preußiihen Handels· Cainmeru wunmehr Vorfdläge über die Einführung 
eined. einheitlichen Mankes und Gewichtes für gany Deutfchland zur Begut: 
achtung zugegangen. 

Kartöruge, 2. Iumi. Der Regierung wurde Beute in der zweiten 
Karımer- zur Ausführung des Nicderlaffungäpeleped Vollmacht erteilt, im 
Verordiuungsiwege bie Niederlaffung und den vorübergehenden Aufentpält von 
Nichtbabenern an die gleichen Beſchränkungen zu binden, welchen ber Ba⸗ 
bener in dem audern Staat unterworfen ift, und daß bie Mechte des Ge— 
werbebetriebes nad, der neuen Gewerbeordnung nicht auf die Bunbesangehörig« 
teit beſchränkt ſey, jondern jebineden Ausländer zukommen follen, 

Darmftabt. Bor ‚einigen Tagen vereinigten ſich ſämmtliche Gerichts 
und Regierungsacceffiſten zu einer Verſammlung, worin beſchloſſen wurbe, 
eine Borftellung an das Minifterium-der Juſtiz zu richten, in weicher umter 
genaner Darlegung der Berhältuiffe dasſelbe um geneigte. Verwilligung einer 
ftändigen Remuneration für diejenigen Aecefſiſten, welche das Staatserimen 
abfelvirt haben, mindeſtens aber für die Aelleren derſelben, erſucht werden 
fol. Hiermit verbunden wird der Gtantäbehörde anheimgegeben, ob nit 
durch eine temporäre Erweiterung der beftimmten Zahl der öffentlichen Arts 
mwälte jener Stodung; weiche in dem Adancement- ber Mechtäfandidaten eine 
getreten iſt, eine wenigſtens einigermahen genügende Äbhülfe geſchaffen 
werden kann, 

Gotha, 3. Juni, Unfer Herzog geht damit um, dem Bande eine 
nee Kirdenverfaffung zu verleihen. 

Deflau, 31. Mai. Gejtern Abend fand im großen Saale udes her ⸗ 
zoplihen Schlofies die Vermäßlung des Prinzen Wilhelm von Schaumburg ⸗ 
Lippe mit der Prinzeffin Bathilbis von Anhalt ftatt, j 

Fraulfutt, 3. Juni. Die Vorgänge zwüchen Hrn. v. Gdteeiwe 
und den Schũhenkomile werden aus Tepterem offiziell’ prägiirend. dahin be: 
richtig : Hrn. v. Schweizer wurde nuheimgeftellt,, freiwillig vom -Burean 
zurüdgutreten, ba ſonſt Juterpellationen und Anträge bei der Befanmtr 
tomitefigung vom 31. geftellt würden. Br. v. Schweizer hat der Anfor⸗ 
derung willfahren, mit der Bedingung, daft vor dem 3. nichts offiziell ger 
ſchehe. Das Selretariat wird Dr. Humfer angetragen. 

Defterreihiige-Monardie 

Ugram, 29. Mai. Wie dem „Boyd“ telegraphiſch gemeldet wird, 
verkangt der Fiumaner Komitatsausfguß in-Folge der Erzeffe vom 25, d. 
die Verlegung des Komitatäfiges nad Fueine und bie Abſetzung des Ober 
geipand Smaic. Der Kreuger Obergeſpan Vukotinevit wurde als Kom⸗ 
miſſaͤr mit der Unterſuchung betraut, 

Sralau, 3. Junt, Die letzten Nachrichen aus St. Petersburg melden 
bag im Betrefi Polens ein vollſtändiger Umſchwung in der Politik - einge 
treten iſt und ba eine befondereStonftitution für das Land publigirt werden 
wird. : Mehrere Befeyenttwürfe des Marquis Wielopolsti Habe! die Bench: 
migung des Kaiſers erhalten. Es beftätigt ſich, Daß der Grjbiichef Belindk 
gebroßt Hat, die Kirchen zu fliehen, wenn die poligellichen Verfoigungen 
nicht aufhören. $ 

gralien. 


Tarin,-1. Juni, Man hat rieierbings wieder bedenfiäpk Beksyungen 
an der mantuanifhen Bränge bemerft, welche auf meue gegen das fters 





reichiſche Gebiet gerichtete mazziniſtiſche Anſchläge ſchllehen laſſen. Die 


demgemãß find-bereit3 ben betreffenden Orsbehöcben. * 
Auch hat man neue Truppen nm 


— Yat einige Judicien erpalten,, welche, zur ‚größten Wadhfamteit. "jehutiche Verſtärkungen von 
ale und 


ſprechende Inruktionen — 


denjenigen Punkten der Mincio⸗Linie abgeſandt, deren Bewachung * — 


jetzt unzureichend war. — 

Die Verwicklung des Oberſten Cattabeni in den Genuefer Dieb, 
bernbel unterlegt, neueſten Nachrichten zuiofge;teinen Iweifel mehr. Eattar - 
beit war vor feiner Rüdkehr nad alien Sekretär Mazzini's und beffen 
vechle Hand. Unter ben im gi i wegen jenes Diebitahls 
Berhafteten befindet ſich auch ein. Bolognejer Graf &**, ein junger Leber 
mann, ber in Genua in den beten Häufern Zutritt Hatte. — Unter dem 
an wehreren Punkten alien? mit Beſchlag belegten ſtriegsmaterial bes 
m. ſich and eine Anzahl ächter Orfini:Bomben. 

Genna, 27. Mai. Gejtern Morgen jand eine jorgfame Hansjuhung 
im . Gefäftelotale bed Komite's des Emanzipirungssrreins in. Dia. Giulia 
Nr. 15 ſtatt. Prof. Sari, der in der Nähe wohnt, wurde. aufgeiedt. und 
ala Zeuge beigezogen. Es murben Hierauf ‚einige Regiſter und andere Pa— 
piere mit Beſchlag belegt. . Ein bedentſameres Dohument jollen ungefähr 
hundert gebrudte Erflärungen bilden, die ber Unterfertigung bareten, um 
in den öffentlichen Blättern befannt-gemadpt: au werden. Es waren Proteite, 
in. denen verſchiedene Perſonen jih mit Garibaldi ſolidariſch haftbar er: 
Bärten, und. bie in dert@eneralverfammlung des Einheitävereind vom 22, d. 
angenommen werden waren, und zugleich auch im Lokale des Einheits⸗ 
vereins am Grillo⸗Platz fistaliihe Nachſuchung gepflogen. Dan hoffte dort 
Schriftſtüde Baribaltis an das Romite und bes — an feinen Pruͤſi⸗ 
—— zu Faden, allein man fand feine, - 

| Ftraulreich. 

veri 2.  Zuni.  Depeichen, welche die Regierung vom: jraugßfiidhen 
Ronjul in New⸗Orleans empfangen bat, beftätigen,, daß General Butler 
die Konjulafe von Frankreih, Spanien und Holland befegt und die dert 
niebergelegten Werthe mit Beſchlag belegt bat. Auf die Proteftatton des 
—— Konſuls antwortete General Butler, dieſe Werthe gehörten 

Amerikanern und könnten nicht durch den —* eines fremben genten 
gedecktt werden, dem feine amtliche Stellung bie ſtrengſte Reutralität in 
den inneren Angelegenheiten Amerita's zur Pflicht made. Der franzöfiiche 
ſtenſul leugnete, daf die fraglichen Werthe Amerikanern gehörten; auch fen 
das Konſulat franzöftfhen Boden gleichpejtellt, und die Beſchlagnahnne ſey 
alfo jedenſalls ein Bruch des. Bölferrehis. Dieſe legte Behauptung bebarf 
jedenfalld „näherer, Brüfung. In ber augen Welt, mit Ausnahme bes 
Drients md halbbarbariicher Gegenden, genietzen die Konjuln keiner. diplo: 
matiſchen Vorrechte und find. die Konfulate von den Yanbesgejeken feines: 
weges frei; wir bezweifeln, dag Norbamerifa jemals den europälfden Sons 
ſulaten das Vorrecht der. „Örterritorialität” eingeräumt hätte, Jedenfalls 
aber wird, diejer Vorfall” dent franzöftfchen. Kaiſer einen längft erfehnten 
Vorwand, geben, ſich in bie amerifanifchen Angelegenheiten einzumiſchen. 

Bee 3, Juni, Die Berichte Über die Budgets für 1863 wurden 
heute in dem gefehgebenden Körper vorgelegt. Man glaubt, daß die Die: 
kuſſion im. act Tagen beginnen, werde. — Said Paſcha, Bigelönig von 
Hepypien, bat der ‚Geſellſchaft des Eaiferlichen Bringen” eine Summe von 
10000. rs. zum Geſchenk geimnacht. — Marquis Lavalette iſt von Paris 
—— Er wird ſich ſofort zu. Toulon nach Mom: einſchiffen. 

Der Kaiſer Hat: an den Admiral Jurien den Befehl geſchickt, ar 
nad dem Einzug in Mexilo eine oberfte Regierungobehörde einzufehen, be⸗ 
ſtehend aus dem Admiral. al3 Borfipender, dem’ General Lorencez und bem 
—* Geſandten Dubois de Saliguy. 

Paris, 3. Juni. «Die Siegesnachricht des „Dianitenr“ „aus Merito 
at. noch. lange micht die Schwille gehoben, ſo ſeir man auch bemuht ift, 
bie transatlantiſchen Vorgänge in einem möglich erfreulichen Licht erſcheinen 
ge lafſtn. 7 
Tonlon, 3. Juni, Der Admiral Bronet · Willaumez hat auf der 
Banzerfregatte „La Bleire* Verſuche mit einem neuen Seizungsfgftent vor⸗ 
nehmen laffen, welde vollftändig gelungen find. Die außerordentliche Er: 
fparmig an: Kohlen, welche man dur das neue Syſtem erzielt, wird. ‚bes 
fonderö. denjenigen Schiffen gut zu Statten kommen, welche weite — 
zu machen haben. 

Syauien 


ı Madrid, 2. Juni. Das miniſterielle „Diario* veräffentficht einen 
Urtilel über die Konverenzen von Origaba, worin -ed dem Londoner Ber 
trag die Schuld an den Meinungsverſchiedenheiten ber Berbünbeten zufcreibt. 
Das „Diario* greift das Benehmen der franzöſiſchen Berollmäcligten an, 
indem es gleichzeitig bie perſönliche Anmaßung des Generals Prim und die 
Praͤtiminarien von Soledad einer Kritit unſerwiri. Der Artikel; hat in 
Madrid ‚große Senjation me 

and 


Warſchau, 1. Zur, u Abend it General Abdlerbetg Il. von 
Peter aburg bier eingetroffen, um, wie man ſagtl. die Reſiden; des Gr 
— — Konſtauun im Baiferlichen. Luftichloffe Lazienli im gehörigen m 
zu ſehen 


‚Alie 
EGdbaugbai, 21. April, De Urfränbifgen finb;, in zieh Befedhten 


1 
zu 


nit großen Verluſten gefchlagen worden, Der Mandarin Tairing hat 
—2 weg erfalfen. — Die Fremden zu —* 
uen vo quener 

x ri wertte: , 


New-Yorl, 24. Mai Die Armee des Generals Mae Clellan bat 
den Chigaheung paſſirt. Die Vorhut der Föderaliſſen befindet ſich 50 
— —X wen Rimond. Die Konföderirten me dem Borrüden 

wenig mb-entgegengefeßt, Man glaubt aber, 
7 7 Richmond kräftig vertheidigen werden. 

Die neueſten Rachtichten, welche aus Desito in New⸗ Dort ein en 
find, melden, daß BerasEnu ſich förmlich für Almonte erlärt Habe. wiſchen 
den Bereinigten: Staaten und Mexilo ift ein Vertrag. abgeſchloſſen worden, 
laut weichen die Regierung ber Bam 10 Millionen Dollars an Mexito 
leihen wird. 





Amtliche Kodridtien 

Se. Maj. der König haben ſich allergnäbigſt bewogen gefunden, den 
Advokatenkonzipienten E. Jahrsdörffer zu Neuſtadt a. d. S. als Awoit am 
Bezirlsgerichte Lohr zu ernennen; den Aſſeſſor der Regierung von Unter: 
franken und Aſchaffenburg, K. J., Frhr ©. Stengel, von dem Antritte 
der ihm übertragenen Bezirksamtsftelle zu Krumbach zu" entheben und 
auf feiner gegenwärtigen Stelle zu belaſſen, fofort' zum — n 
in Krumbach den Aſſeſſor der Regierung von Schwaben und Neuburg, 8 
d. 3., Drhen. von Gaftell, zu ernennen ; den Bezirfägerichtäfefretär F. Hepd 
rich zu Nürnberg zum Sekretär am Appellationsgericte von Unterfranken 
und Ahaffenburg zu befördern ; die Bezirksgerichtsräthe ©. A. ‚Schulter 
in Schweinfurt, B. Wilhelm in Würzburg und Ph. Borbaus in Aſchaffen⸗ 
burg; die Landrichter J. Seidenbuſch in Mellrichſtadt, I. Hamm zu Klin⸗ 
genberg, F. Baer zu Rothenbuch, dann den Yandgerihtäaffeffor R. Bans 

dorf in Gerolzhofen in’ den Ruheſtand treten zu laffen. . 





— Bermuiſchte Nadridiem 

Donnerfag , den 5. d. Mis. feiert zu Stettbadh, &y. Werne, 
ber mit dem. Veteranenkreuze aus. den Feldzügen von 1790 bis 1812 deio. 
sirte Ortsnachbar Jakob Breunig feine geldene Hochzeit; — ſeit zweien 
Zahren in dem tur citea 290 Seelen zähleuden Pfarrborfe Die Vierte 
Die vier YubelsBrautpaare, von. denen nur eine Fran feitdem in die Cwig⸗ 
feit gegangen, während die. Uebrigen fich noch voller Kraft und befter Ger 
fundbeit erfrenen,, zählen zuſammen 587 Jahre ‚wobei im ir yo 70 Sabre 
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. Samſtag — Nr. 





Deutſchlaund. 
Münden. Das k. Staatsminiſterium des Junern bat, um das Verfahren 
bei Inſtruirung der Geſuche um die Bewilligung zur Anſäſſigmachung und 
Verehelichung mit der neuen Gewerbeordnung in Einklang zu bringen und 
mit Nüdiicht auf die mit dem 1. Juli d. 3. ins Veben tretende neue Dr: 
ganifation der Vermwaltungsbehörden in einer dem neuen Berwaltungd:Dr: 
ganismus angemefjene Weife zu regeln, die Vorfchriften zum Vollzuge des 
revidirten Geſehes über Anſaſſigmachung und Verebelihung vom 1. Juli 
1834 einer Reviſien unterzogen und in einer Entſchliezung vom 28. v. M, 
neue Weiſungen erlaffen, welche dieſes Geſetz in lideralfter Weife erläutern 
und dem Publikum mannigfache fehr weſentliche Erleichterungen bieten. 

Regensburg, 1. Juni. In der geitrigen Verhandlung des öffents 
lichen Anmaltätages wurde der Beichluß gefaßt, den nächſten Anwaltstag 
(1363) in Münden abzuhalten. 

Ansbach, 4. Juni. Sicherem Vernehmen nad ift der k. Regierungss 
rath Vogel zum Vorſtand und Direftor des k. proteitant. Konſiſtoriums 
dabier ernannt worden. 

Würzburg, 5. Juni. Um künftigen Samttage, Vormittags 11 Uhr, 
wird im hoben —— unter Anwohnung fänmtliher Stellen und Behörden, 
ein großer Trauergottesdienſt für die verlebte Fran Großherzogin Mathilde 
gefeiert werden. — Nach der eben beendigten Zufammenftellung beträgt die 
Zahl der für das laufende Sommerfemefter an unferer Hochſchule injfribirten 
Studierenden 827, und zwar: Theologen 91, Juriſten 126, 3 Forftwiffens 
ichaftäfandidaten, Mediziner (int, 4 Chirurgen und 16 Pharmazeuten) 299, 
Philoſophen und Philologen 103. Unter denfelben befinden ſich 237 Richt: 
bahern, von melden 218 der mebdizinifchen Fakultät zugetheilt find. ‘ 

Kiffingen. Ihre Mai. die Kaiferin von Oeſterreich ift dahier ein: 
getroffen und hat das v. Heß'ſche Haus, gegenüber dem Kurplatz bezogen. 
Ihre Majeſtät wird täglich zum Gebrauch der Bäder nad Bocklet hinüber: 
fahren. Da das Bad Dorlet, eine Dependenz von Kiſſingen, eine ziemlich 
ſtarke Stahlquelle ift, jo geht ſchon daraus hervor, dag die neuere ärztliche 
Diagnofe Die Annahme eined Pungenleidend ausfhlieft, da das Eiſen nur 
in den feltenften Fällen bei einem derartigen Kraukheitszuſtand gut ver- 
tragen wird. 

Bien, 4. Juni. In feiner heutigen Sihung nahm das Herrenhaus 
das Finanzgeſetz über die Bededung des Abgangs pro 1862 an, — Das 
Unterhaus bat Die Beſchlußfafſung betreffs der Steuererhägung bis mad) 
vollendeter Bubgetberathung vertagt. 

Der Kriegsminifter Graf v. Degenield Hat eine Zirkularnote an alle 
bezüglihen Difafterien und auch an die ungariſche, ſiebenbürgiſche und kro⸗ 
atiſche Hoffanzlei erlaffen, worin er mittheilt, dag Behufs weiterer Nuss 
dehnung der Armee Redultion der Kaifer mittelft allerhödfter Entſchließung 
vom 22. Mai befchlen habe, daß alle Scldaten des Kontingents vom Jahr 
1854 bel allen Truppentheilen der gejammten Armee zu beurlauben und 
zur Kriegtreſerve zu ftellen feyen. 

Wien, 4. Juni. Die bevorftehende Ankunft des biöherigen Inter: 
nuntius in Konftantinepel, Frhr, v. Profeich, dürfte im Hiublick auf Even: 
tualitäten hervorgerufen worden fepn, deren Eintreten man unfehlbar ent: 
gegenfieht, wenn ein durch Die geänderte Stellung des Miniftertums zur 
Vollövertretung nothtrendig werdender Wechſel im Präfltium deſſelben eins 
tretem und allfällige weitere WModifitationen nach fid) ziehen würde, Go 
berichtet die für offiziös geltende Scharf'ſche Korrefpondenz. 

Berlin, 3. Juni. Im Hertenhauſe wurde vom Handelsminiſter der 
Entwurf einer allgemeinen Wegeordnung zurücdgezogen. Der Antrag Haffel: 
bachs und ber demfelben entgegenftehende des Grafen v. Arnim: Boikenburg, 
welcher legtere die Kontinuität der Herrenhaus:Gefjion anerkennt, find einer 
beionderen Kommifften übertiefen; bis die Entſcheidung erfolgt feyn wird, 
fol feine materielle Berathung des Haufes mehr ftattfinden. 

* Frankfurt, 5. Juni, In der heutigen Bundestagsfigung, in wel: 
der K. Sachſen für Hannever, Medlenburg filr Naffau⸗ Braunſchweig fub: 
ſtituirt war, erfolgten einige nachträgliche Erflärungen zu der Abſtimmung 
über die kurheſſiſche Sache in der Sihung vom 24, v. M. So von Seite 
Württembergs, welches betonte, daß von dem stalus quo ante nichts aus: 
geſchloſſen feyn dürfe, auch nicht das Wahlgefeb von 1349, Die XV], Rurie 
ertgeilte nachträglich dem bekannten Ausſchuhantrag ihre Zuſtimmung. — 
Hannover machte den Vorſchlag, die Rommilfion zur Uusarbeitung eines 
deutſchen Zivilprozeſſes am 15. Sept. zufammentreten zu laſſen. — Ber: 
ſchiedene Ausfhüffe erftatten Vorträge; darunter über den Vollzug der Be: 
fimmungen ded Zollvereind über Abgabefreiheit der Bundeäfeitungen, über 
den Stand der Perh'ſchen Kaffe (Geſellſchaft für Deutſchlands ältere Ber 


7. Juni 1862. ° 


j ſchichte in Berlin), fo wie über Geſuche von Bundeslagẽbeamten um Ge 


baltäverbefferungen 0. — In der Pfiugſtwoche wird bie Verſammlung, 
„wenn nichts Beſonderes vortommt”, keine Sitzung abhalten. 
Defterreidifde Monardie 

Peſth, 31. Mai. Die Iumdtäglige Beſchlußpartei bat in den legten 
Tagen verabredet, denmmächit in Peſt eine Konferenz abzuhalten. Man 
fagt, die Männer diefer Partei fühlen das Bebürfniß zu einer Manifeitarion 
in einem verſöhnlichen Sinne, d. h. zu einer Annäherung an Deaf. 

wei, 

Bern, 4. Juni, Der Deputirte Mühlheim jtelt im Berniſcheu 
Großen Raibe das Anfuchen, die Regierung jey eingeladen, alle erforder: 
lichen Schritte zur Gewinnung der eidgendjfifhen Hochſchule für Dern 
einzuleiten, 

Stalien. 

Turin, 2. Juni. Man erwartet dahier die portugieflfchen Abgefandten, 
welche beauftragt find, um die Hand der Prinzefin Pia, zweiten Tochter 
des Königs Vittor Emanuel, für König Ludwig I, von Portugal anzußalten. 
— Das hiefige Defizit für dad Jahr 1863 beläuft ſich nach der Vorlage, 
welche demnächſt Die Deputirtenfammer Seitens de3 Finanzminiſters zu ger 
wärtigen bat, anf 600 Millionen. Um es zw deden, wird von der Megies 
rung der Verkauf der Staatzeifenbahnen und eine Veräußerung von Dominal- 
gütern bis zum Betrag von 200 Millionen, fo mie die Ginführung neuer 
Steuern vorgejhlagen. Dem Verkaufe der Domänen ſoll fofort die Der 
Kircyengüter tolgen. 

Turin, 4. Juni. Birio hat bei verfchiedenen Gelegenheiten erffärt, 
der WRinijterpräfident Habe erflärt, daß er Feine illegalen Erpeditionen er: 
lauben würde, 

Turin, 4. Juni. Das „Diritto* enthält einen Brief von Garibaldi, 
worin er u. A. jagt: Alle Anwerbungen, die etwa gemacht würden, fünden 
chne mein Wiffen ſtatt.“ — In demjelben Diart ftellt auch der garibals 
diſche Oberſt Acerdi jede Betbeiligung feinerjeits bei Werbungen von reis 
ſchaaren in Abrede. 


Frantreid. 
Paris, 5. Juni. Laut der „Independance“ ijt der Handelsvertrag 
zwiſchen Frankreich und Italien heute unterzeichnet worden. — Der preus 


Bifche Belandte, Hr. v. Bismark, hatte eine fange Unterredung mit Hrn. 
v. Touvenel, weite ſich wahrſcheinlich auf die Anerkennung Italiens bejog. 
Marfeille, 4. Juni. Der Prinz Napoleon tft geftern bier angefom- 
Auf der Rückſahtt von Neapel hatte er die Inſel Eba befugt. 
Großbritaunienm, 
London, 4. Juni. Die „Times“ theilen mit, daß die Bermählung 
der Prinzelfin Alice von England und des Prinzen Ludwig von Heffen in 
Osborne am 1. Juli gefetert werden wird. — Said Paſcha, Bizelönig 
von Aegypten, ift in Sonden angefommen. 
Portugal. 

Liffabon, 4. Juni. 500 Individuen der Dörfer Mouzon und Villas 
duros rotteten fi zufammen unter dem Geſchrei: „Rieder mit den Kontri⸗ 
butionen; es lebe der König und die Religion.“ 

Rußland. 

Bon der poluifhen Grünze, 3. Juni. Wie es in Warſchau hieß, 
fell die dortige Polizei der Kommiſſion des Innern einverleibt werden, 
Als Chef derfelben joll an ſtruſenſtern's Stelle Lewineti treten. Die Stel: 
lung der Mititärgeuverneurs wilrde aufgehoben werden. Markgraf Wielos 
poläfi wurde als präfidirender Minifter bezeichnet. ; 

Warſchauer Nachrichten des Fortſchruts“ zufolge it Graf Wielo: 
poleti mit feinem, auf die Megelung ber bäuerlichen Vergältniffe und bie 
Drganifirung der Schulen in Polen bezüglicen Projelie, in Petersburg 
nicht ganz durchgedrungen; vielmehr hat der Reichsrath erhebliche Abändes 
rungen daran vorgenommen. Für die Errichtung einer Univerfität in Warſchau, 
die Zentralſchule heißen fell, ift jedoeh Eine Million definitiv bewilligt. 


Amerita. 
New:Pork, 24. Mai. 


ment. 


Die Konföderirten haben dem Borrüden der 
Armee MacClellans bis auf 5 Meilen vor Richmend jeher wenig Wieder⸗ 
ſtand geleiſtet, fie follen aber entihloffen jeyn, Richmond bartnädig zu 
vertheidigen. — Halboffizielle Berichte aus Waihington jagen, daß der 
Beſuch des Hrn. Mercier in Richmond feinen offiziellen Eharafter gehabt, 
aber mit Billigung des Bräfidenten Lincoln jtattgefunden habe. — Das 
Journal „Dort“ fagt, es fey keine Urſache zur Annahme vorhanden, daß 
der Krieg dieſen Sommer noch zu Ende gebe, außer im Falle einer Kontre⸗ 
revolution im Süden. 


Auntlide Zeuriuier 
Se. Maj, der König Haben Sich wmterm 28. Mai allergnädigß bes 
wogen gefunden, im Hinblide anf die allerhödiie Berorbuung vom 21. Febr. 
d. die 


die Gerichteverfaſſung —— die Beſetzung ber Stadtgerichte danu 
—* md La Landgerichte in ben Landestheilen diesſeits 
des Ryelaes vom 1. Juli d. 8 anfangeıd, ſeſtzuſtellen, wie folgt: 


"Im Kreile Oberpfalz und Negensburg A. Stadtgerichte: 
Megensburg: 4. Stadtrichter: I. Gürfter, App.⸗G.«Aff. in Amberg. 2. 
Stadtrigter: G. Fint, B.GoUſſ. in Negensburg; 1. Affeffer: K. Maurer, 
B.:9.:Uff. in Negendturg, 2. Affeffor: J. Eiginger, B.-.:Echr. in Ans: 
bad; 1. Gerihtöfreiber: M. Recheis, Zarbeamter am L.:®. in Vils— 
u 2, Gerichts ſhreiber: Lud. Meyer, B.:®.:Schreiber in Regendburg; 

3. Geriptäfdreiber: 5. X. Wittmann; B.:.:Screiber in Regenkburg⸗ 
Bote: X. Mapinger, B.:6.:B. B. Stadt: und Landgerigte: Amberg: 
1. Stadt: und Fandrigter: Fr. Miceler , Landr. in Griesbach (auf Anz 
h . Stadt: u. — . Dolat er, ig. Aff. in Amberg; 
en. 5 Fran; Aug. Unterfteis, * ff. in Sudiwigaftadt ; Gerichtsſchrei⸗ 
ber: Joſ. Schels Tor, am mberg: Gerichtsdiener; fr. Hertinger, 
%p.-Diener in — andgerichte: Auetbach: Fandrichter: Franz 
Wirth, Ldor.Uff. in ug — K. Arauſened, B⸗G.«Schr. 
in Weiden; iener in Auerbad. Burgs 
Kengenfel Sanbricher : Ioh, Bra Mader, — im Rörtingen; Sf Sl 
or: drang Enders: 2 :Uff. in Burglengenfeld; Gerichtsſqhrei 

nteiner, Bezirtsgerichts — in Donauwörth ; Gerichtsdiener: — 
Goßmanu, %dz.Diener in — —* Cham: Sandridter: Schaft. 
* Ldg.:Afieffer in Mühldorf; Äſſeſſor: Aut. Salzberger, Log.Aſſ. in 
‚de richts ſchreiber: Job. Yo, Tarbeamter am Log. im; Gerichts⸗ 

M. Churfilhen, ig. D in Cham. GErbendori; Yandridter: oh. 

Bapt. "Sautenfeloger, gr in Erbendorf ; Gerichtsſchreiber: Joſ. Ofen: 
mayer, Tarb. am 8 Grbenderf ; Berilsdiener: Lor. Lingel, Log.D. in 
ai Eſchenbach Sandrichter: Ant. * Ldg. Afſ. im Weiden; 
or: Chr. Ban, — in Waldınün ; Ber: Schr.: M. Bes, Tarb. 

‚in Eſcheubach; Ger.⸗Diener: Fr. 1fäfeiner, %9:D. in Eſchenbach. 
Fulterfiein. Landrichter: Heinr. L. Schrödel, Wg. Aſſ. nr Ge: 


—— Wolfg. Yindner, Tarbeamter am Sen ein; Gerichtäs 
„of. Pflanzer, Lg.D. in Falfenftein. * Yandridter: MM. 
Sn Veberer, Lig. Aſſ. in Dachau; Gerichtsſchreiber: Joſ. ur Rpr. in 


Mallersderf; Gerichtsdiener: M. Rericher , p. 9.:6t.:8. und chem. Lott. 
Koll. in —— Hemau: Landrichter: Ign. —* Ldg.⸗· Aſſ. in 
Jeſ. Gerzner, 5 Aſſf. in Hemau ; —— 
Vernh. Suri wi Tarbeamter am fg. in Hemau; Gericptädiener : PR h 
gert: Pg-D. in Heman. Hiltpoltftein: Landrichter: Hein. Mittermeier, 
Aſſ. in Kaufbeuern ; Afjeffor: Friede. Mojer, Mdg.:Aff, in Kemnath; 
tr Ber * Kohn, Rechtspratt. in Wörth; Gerichtsdiener: Job. 
Kraus, p. Gend, u. ©.:D.:®. in Nittenau. KRaftl: Landrichter: Wolfg. 
Bamann, Ür, —8 3 Jeh. Bapt. Scanuder, Xbg,: ff. In Bilsed; 
erg Joh. Bapt. Belle, Npr. in Münden; Gerichtsdiener 
Ottswig, Ib: iener in Kaſtl. Remwaiß: Eandrichter : m. —* 
— Affefjor: Ani. ©. Heldmaun, Ldg. Aſſ. in 
—* Gerichtaſchreiber Jo Weber, Tarbeamter am Laudgerichte 
in Kemnath; Gerichtsdiener: Joſeph Gil, Wg⸗Diener in Kemnath. 
Den: Landrichter: Felix v. X, —** * — ch Aßehet 
Auzuft ©. Schmãdel, Eig:Afl. in Nabburg; © 
Beih, Tarbeamter am da. in Nabburg ; Beau ob. — 
penſ. de: Hann und Ger. —— in Roding. Reumarkl 
Landrichtet Mayer .:Af. in Neumarkt; Afiefier: Mar 
Günther, ‚Udg.: in Neumark; —— * Raftner, Net: 
praktilant in Er Gencuidener Guſtav MBiener in 
Neumarkt. Neunburg v/®.: Kandrigter: Leonh. pe i. in Reuns 
burg v / W.; Wfleffor:: Chriſt. v. Gcmöger, Xdg.: Min Keunburg vB. ; 
Gericstäfchreiber : Dig. Dsbild, Rechtaprati. in Stadthmpet; Berihtsdiener: 
Mid. Scheider, ee im Neunbutg v / W. Neujtadt a. d. Wo: 
eg Bag. Dit, Pig: fl. in Cham; Affeflor: Vened. Steger, 
gif. in Bilsed ;  prcikiakäneiber : Joſ. Wiedenhoſer, Tarbeamter am 
Landgericht Neuftabt a. d. W.⸗M. Gerichtödiener : Undr. Reiſer, Landgerichts⸗ 
diener in Reuftadt a. d. .: N. Nittenau: Landrichter: of. Sämer, Ydg.s 
Aff. in Riedendurg; Gerichtsſchreiber: Friedr. Rechenmacher, —— am 
vg. in Dittenau; Geriptstiener: Seh, Schmitt, Abda«Dien. in Nitteman. 
Oberviehtad) : Landrigter : Chr. Gottfr. Müller, Yande. in Bberviechtach; 
Afiefior: Zranz Rieſch, Landger.Aſſ. in Oberviedtad , Gerichtsſchreiber 
Oito Iramımer, Tarb. am andy. in Oberriechtach; Gerichtöbiener: franz 
Schwaiger, Yandg.:Dien. in Oberviechtach. Paraberg : Landrichter: Friedr. 
Deſa, Bez«llut.h. in Ebersberg; Aſſeſſor Ruppert Spiel, Landg.Ahf. 
in Parebera; Gericusſchreiber Vened. elf, Rechtspr. in Burglengenfeld; 
Gerichtediener: Gg. Bey, tg: D. in Barsbern. Regensburg: Yandridter: 
Karl Napoleon KHaifer, Yandrichter in Kegenäburg; Aſſeſſor: Jakeb Hann, 
vrandger Aſſ. in Regeneburgz Gerichtsſchreiber: Ant. Prinner, Tarb. am 
Yandı. in Regensbutg; Gerichtsdienen: Mic. utmann, Ger.⸗D.«G. in 
Regeusburg. Regenſtauf Yandrichter: I. Schiehel Afj. in Nittenau; 
fer x. Rau, Ly-f. im Negenftauf ; Geridts — B. Gilles, 
Tarbeamter am Vog. in Regenſtauf Serigtstiener - M. Schrödl. Yig-D. 


— 


in —— Riedenburg: Landrichter: K. M. Schläſer, Wr. in Nieden⸗ 
Aſſeſſer: K. Th. Frhr. v. Ligenau, Ldg. Aſſ. in Stadtamhof; Ger 
—— G. — Tarb. am Lig. in Riedenburg; Geritsdiener : 
A. Riepi, G.⸗D. G. in Parsberg. Roding: —— I: A. Looſe, 
Landg⸗Afſf. in Schongau; Gerihtöfgreiber; K. H. Maurer, Tard. am 
Landg. in Roding; Gerichtsdiener: A. Mauermayer, 2g:D. in Neding. 
Schwandorf Yandridter: J. Schmibtler, Ldg.:Aff, in Stabtambof ; Gerichts 
föreiber: @g. Henty, App.:@.-Diurn, in Amberg; Gerichtediener: Stonr. 
Baimler, Gend.:Br. in Landshut. Stadtamhof: Landrihter: Jatob Eiſen- 
hefer, Lor. in Nittenau (auf Anfuchen); Uſſeſſor: Mar Schels, Ydg.:Uff. 
in Stadtambof; Gerichtsſchreiber: Joh. Chr. Thoma, Tarbeaumter am Log. 
in Stadtamhof; Gerichtsdiener; Andr. Baumann, Ldg. D. in —— 
Sulzbach: Eandrigter: Leonhard Plaper, Ldr. in Vilseck (auf Unfugen); 
Aſſeſſor Karl Köberlin, Lg. A. in Amberg; Gerichtsſchreiber: Chr. Jat, 
Rüger, Tarbramter - am Ldg. Sulzbach; Berigtädiener: Ande. Flaſſer, 
%g:D. in Sulzbach. Tirſchenteuth: Landrichter: of. Friedt. Haufer, 
Ldg.sAff. in Oberviechtach; — Lor. Gg. Thalhauſer, Ws· uf. in 
—— Gerichtsſchreiber: K. Schreyer, B. G.eSchreiber in —— 
Gerichtsdiener: Gy. M. Strauf, —2— in Tirſchenreuth. Vilsech 
richter: X. Mayer, Log.⸗Aſſ. — Gerichtsſchreiber: Mich. ——* 
berger, Tarbeamter am tg. V ner: Daniel Ringle, penſ. 
Gend.⸗Brig. und Ger.⸗Dien.⸗ ui in 1 Sulzbad). Vohenftrauß: Landricter: 
Friedr. Baader, Landger in —— 1. Aſſeſſor: Johann Georg 
Mehrmann, BezsUnt:M. in Tirfgenreuth; 2. Affeſſor: Joh. Thr. Merk, 
Lang.⸗Aſſ. in Bohenftrauß; Gerichtsſchreiber: Mar Braunfchweiger, Larb, 
am —— uß; Gerichtsdiener: Joh. Piſtor, Log.⸗D. in mr. 
ſttauß. unchen: Landrichter: Mar Aut. Diinumler, Lor. in 
—* a * in — 
er: Lorenz Lehner, Ger.⸗Aec. in Um erichtödiener 
Gottfr. Kr 2bg.:D. 8* MWaldmilnden. afdfaffen : hide: 
Mid. Mayer, Ldg.Uff. in Waldjaffen; Affeffor: MWiibald Steger, Yogs 
Aſſ. in —— —— r: Mid. Schiml, Rechtspr. in Wald: 
fafien ; Gerichtediener: ®g. Dorf, Ldg.:Diener in Waldjaffen. Weiden : 
Laudriter: M. Hofmann, Ldg.YUff. in Weiden; Afleffor; A. Schreiet, Lbg- 
Af. in Auerbad; Gerichtöfchreiber : Gg. Stöhr, Tarbeamter am Yandger. 
Gerichtsdiener? Meis Huber, LdgsDiener in Weiden. Wörtp: 


andribter: of. Binder, Log.«Aſſ. in Schwabmünden; Gerichtsſchreiber: 
Franz gi Tarbeamter am Lig. Worth; Gerichtädiener: Mar 
iſchmann, Log⸗Diener in W 


Au reife Mittelfranten. A. —— Ansbach: Stadt: 
richtet: Eg. Friedt. Karl Octar Raab, BaG in Erlangen; Aſſeſſor: 
. Küjter, Nedtöpraft. in Unsbab; Gerichteſchreiber: Simon Pi 
e- ©. Schr. in Ausbach; Bote; Andr. Martin, B.:®.:B. in Ansbach. 
Hürth: Stadtrichter: Joſ. Mar. Jäger, B.:®. ‚af. im —— Affefforen : 
1) st. Berthold, Bey.:®.:Sehr. in Filth, und 2) Heine. Bode, App. 
G.⸗Acc. in Bamberg; Geritöichreiber: 1) Karl Heinr, * Baperlein, 
Tarbeamter am Gandy. Grlangen, und 2) Job. 2 Grill, B.:0.:5cr. 
in Fürth; Bere; Ich. Paul Veit, Bez.G.⸗B langen. Nürnberg : 
—28 1) Ehrüt. Ferd. Wilh. Gramer, —* :B.:Rath in Nürnberg, 
2) Mar v. Kirſchbaum und 3) Gap. Theod. Beitelmeger, B B.:8.:Afjefforen 
in Nürnberg; Afefieren: 1) Job. — 2) I B. Cantler, 3) Ww 
Wiuh äriedr. Käftner, 4) Karl Friede. Schniblein und 5) Yub. Maid. 
d. Horutgal, Bez.:@.:Affefforen in Nürnberg; Gerihtsjchreiber: 1) 98 Joh. 
wie. Hader, Tarbeamter am Xandger. Kadelzburg, 23 Joh. Pet, Kraus, 
—* Ger. er in Nümberg, 3) Jul. Job. Friedt. dei, 
B. G.⸗Schr. in Windsheim, und 4) Konr. Chriſt. Bauer, BeeG.⸗Schr. in 
Nürnberg ; Boten: 1) 8* Phil. — Bez.G.⸗B. in Nürnberg, und 
2) 6. Weilersbaer, B.:0,:B. in Sronad. B. Stadt: u. Landgerichte. 
Dinkelabügl: Stadt: und Landricter: Karl Hug. Chriſt. Schringenftein, 
Landg.:Aff. in Dinfelebügl, Aſſeſſor: Georg Jal. Nagel, Landg.⸗Aff. in 
Rothenburg ; Gerichtsſchreiber + Bobmann, Tarbeamter am Land⸗ 
z. chte Dinkelsbihl; Gerichtsdiener: Konr. Bet, penfion. Feldwebel und 
Dien⸗ Geh. in Squrabach Eichſtädt: Stadt: und Laudrichter: Dr. 
Yudır. Schmid, Landrichter in Kipfenberg (auf Unfugen) ; Afiefior: Unten 
Bauer, Yandger.:Affefjor in Eichitaͤdt; Gerichtäfchreiber : Joſeph Zimmerer, 
Tarbeamter am Yandgerichte Eichſtädt; Gerichtädiener: &g. Zwerner, Laud⸗ 
Ger.:Dien. in Eichſtaͤdt. Erlaugen: Stadt: und Landrichter: 1) Heinrich 
Wege, Landrichter in Kingenlamig (anf Anjuchen), und 2) Alb. Lebender, 
Bez.:Uint, MR. in Meiffenburg; Affeiior : — Georg Chrift. Konft. Keper, 
vda Aij. in Erlangen; Gerihtöjcreiber : 3. Baul Krebjer, B.e»G.⸗Schr. in 
Grlangen ; Berichtstiener : Job. Yeonb. Zeltuer, Yog.+ Diener in Erlangen 
Roibenburg: Stadt: und Landrichter Cornel Maber, Landrichter in Mor 
thenburg; Aſſeſſor: Heint. Dittnar, B.-Unteri.:R. ın Rottenburg: Ge— 
ritöfggreiber : Friedr. Joh, Kümpfler, Tarbeamter am Xp. Rothenburg ; 
Gerichtöbiener : Joh. Mid. Höſch. Ldg.Diener in Rothenburg. Schwabach 
Stadt: und Laudrichter? Jeh. Mid. Koidi, Yög:Aff. in Uffenbeim ; 
ne: 3% Ga. Jerd. Stauffer, Ldg.⸗Aſſ. in Schwadach; Gerichts: 
. Ant, Friedl, Tarbeamter am Loy. Schwabach; Gerichtsdiener 
je — Lg. Diener in Echwabach. C. vaudgerichte. Witderf: Yand- 
rißter:: Kari Heine. Guft, Job. Lör, Lg. Hfj. in Altderf; Affeffer : 
Bart. Gel, Wa.⸗Aſſ. in Notp ; Gerichtsſchreiber: Gg. Späth, Tarbeamter 


am Pig. Altderf; Gerictädiener: Job. Ab. Homburg, Lg. Diener im 
Altdorf. Ansbach: Landrichter: Karl Eugen Mayer, Yandridter in Dins 
felabühl (auf Anfuchen); Wffeffer: Kari Käppel, Lg. Af. in Ansbach; 
Gerichtöfhreiber: dr. Wit. Adam, Tarbeamter am Log. Ansbah; Ge: 
richtadiener: Konr. Lang, Ldg.-Diener in Ansbach. Deilngried: Landrigter: 
Joſ. Stabelbauer, Landrichter in Beilngried; Aſſeſſor: Joſ. Fiſcher, Log.⸗ 
Af. in Beilngries: Gerichtsſchreiber: Job. Bapt. Weinmayr, Tarbeamter 
am Pdg. Beilngried; Gerichtsdiener: Ad. Brüderlein, Log.Diener in Beiln: 
gried, Bibart: Landridter: Ferd. Joſ. Plager, Yandr. in Marftbibart, 
Gerichtäfchreiber:; Friedt. Geſell, Tarbeamter am Lg. Marftbibart; Ge: 
richtädiener: Jat. Detzel, dg.: Diener in Markibibart. Gadelzburg : Lands 
richter: Gotth. Eman. Fr. Frhr. v. Löffelholz, Ldg.:Aff. in Gadolzburg ; 
Affeffor: Adaib. Memminger, Ldg.⸗Aſſ. in Roth; Gerichtöichreiber: Chriſt. 
Dauer, Rechtspr. in Gunzenhauſen; Gerichtädiener: &g. Bardenftein, Ldg.⸗ 
Diener in Eadolzburg. Ellingen: Landrichter: Edm. Gradl, Landger.: 
Affeffor in Gunzenbaufen; Berkhtöfreiber: Mich. Praun, Rechtöpraft. in 
Durghaufen; Geridstädiener: Adam Schneider, Ldg.-Diener in Ellingen. 
Erlbach: Landrichter: Ludw. Nednagel, Ldg.:Af. in Martterlbach; Aifeffor: 
Friedr. Model, Ldg.⸗Aſſ. in Markierlbah; Gerichtsſchreiber: Joh. Michael 
Zellhöfer, Tarbeamter am My. Markterlbah; Gerichtädiener: Joh. Sand, 
p. Gent m &:D.:®. in Ansbach. Feuchtwangen: Landrichter: Wilh. 
Richter, Zr. im Feuchwangen; Affeflor: Eg. Nic. Schörner, Ydg.:Aff. in 
Genätwargen; Gerichtsſchreiber Aug. Joh. Wilh. Heffel, Tarbeamter am 
Prg. Feuchtwangen; Gerichtädiener: Mich. Fuchs, Log.⸗D. in Feuchtwangen; 
Fürth: Landrigter: Friedr. Wüh. Fiſcher, Ydg,- AR. in Hersbrud; Gerichts: 
freiber: Ich. Gg. Anton Fidel, B.G.Schreiber in Eichſtädt; Gerichts- 
Diener: Mid. Käppler, G:D.:G. in Marktbibart. Greding: Yandricter: 
EChriſt. Grau, Fr. in Greding; Aſſeſſor: Joh. Bapt. Numpf, Log.⸗Aff. in 
Schillingsfürft; Gerichtsſchreiber: Franz d. Panla Heldinann, Tarbeamter 
am Lg. Greding; Gerichtödiener: Jak. Müller, dg:D. in Greding. 
Gumzenbaufen: Landrichter: Wilh. v. Höztin, Ldg.⸗Aff. in Greding; Aſſeſſor: 
Dr. Franz Theodor Kilp, vdg.Aſſ. in Scheinfeld; Gerichtsſchreiber: Joh. 
Nitel, Habermann, Tarbenmter am Landgericht in Gunzenhauſen; Gerichts: 
Diener: Joſeph Kilchet, Yandygerichtsdiener in Gunzenhauſen. SHeidenheim : 
Landrichter: W. Greiner, Lor. in Pappenheim; Affeffor: G. Kreher, Ldg.⸗ 
Af. in Heidenheim ; Gerichteſchreiber: 5. I. W. Fr. Pluntky, Zarbeamter 
am Log. Heidenheim; Gerichtädiener: J. G. Schöller, p. Gend. u. G.«D.G. 
in Heilsbronn. Heilsbronn: Landrichter: DB, Lang, Ldg.⸗Aſf. in Heitäbronmm; 
Affeffor: A. ir. Kühne, Wg.⸗Aſſ. im Heiläbronn; Gerichtsſchreiber: Gg. 
Ehr. Appoldt, Tarbeamter am Lg. Heilstronn ; @erichtödiener: ©. N. 
Wunderlich, Ydg.:D. in Heiläbrenn. Herrieten : Yandrichter : Joſ. Branbditetter, 
Lbg.s ff. in Herrieden; Affefjor: E. Fick, Mg. Aff. in Herrieden; Gerichts 
fehreiber: W. Joſ. Ruprecht, Tarb. am bg. Herrieden, Gerichtsdiener 
G. Dürr, Landgerihtödiener in Hetrieden. Hersbruch: Landrichter: J. Ehr. 
Kellein, Kr. in Scheinield (auf Anſuchen); Affeffor: F. K. Benter, Ldg.⸗ 
Aſſeſſor in Hersbruch; Gerichtsſchreiber: I. G. M. Urold, Tarbeamter am 
Landg. Hersbruck; Gerichtsdiener: Chr. Dötſch, Landg.:D. im Hersbrud. 
Kipfenberg: Landrichter: X. Laun, Log⸗Afſ. in Traunftein; Gerichsſchreiber: J. 
F. Uſenheimer, Tarbeamter am Ldg. Kipfenberg; Gerichtediener: Joh. 
Vogt. Log.D. im Kipfenderg. Yauf: Landricter: A. Kroyer, WDg⸗Aff. in 
Ellingen ; Affeffor: M. F. W. Pirthauer, Wg.«Aſſ. in Rürnberg; Ge: 
richlsſchreiber: L. E. ©. Künfberg, Tarb. am Ldg. Yauf; Gerichtädiener : 
I M. Kanzler, Yög.: Diener in Lauf. Leutershauſen: Landrichter: H. L. 
Eh. K. W. Stirl, Ydr. in Markterlbach (auf Anſuchen); Gerichtsſchreiber: 
D. Dein, Tarb. am Landg. Yeuterdbaufen; Gerichtödiener X. Sterner, 
G.⸗D.Geh. in Herrieden. Neuftaht a / A. Landrichter: 3. H. Schramm, 
Lg: A, im Reuſtadt a / U.; Aſſeſſor: Chr. Fr. Höcftetter , Ydg.-Aff. in 
Neuſtadt a / A.“ Gerichtsſchteiber: G. Renner, Rpr. in Hersbruck; Ge: 
richtödtener : &, Adolph, peni. Gend. u. G. D.⸗Geh. im Heilsbronn. Nũrn⸗ 
berg; Landrichter: Ar. Ehr. Frhr. v. Harsdorf, LWg.AÄſſ. in Nürnberg; 
Aſſefſfſor I. Bil, Yandg.:Aff. in Nürnberg; Gerichtsſchreibet: G. H. 
Bredenmacher, B.-®.:Diurnift in Nürnberg; Gerichtädiener: J. Zauß, 
Yo D. in Nürnberg. Pappenheim: Landrichter: K. Rem, Lg: Af. in 
Beilngries ; Gerichtsſchreiber W. Straßner, Taxb. am Ldg. Pappenbeim ; 
Gerihtödiener: P. Fleiſchmann, 1Dg.-D. in Pappenbeim Notb: Yanb- 
richter: 9. W. 8. Schlemmer, Yor. in Rotb; Wileffer: Affeſſor &. W. 
Gr. H. Seiler, Mar.:Afi. in Roth; Gerihttihreiber : I. P Wolfram, 
Tarb. am Landg. Roth; Serichtädiener ; X. Mayer, Yandg.:D. in Rott. 
Sceinfeld ; Yandrichter: P. Patin, Lda⸗ Uſſf in Fichitädt ; Gerichteſchreiber 
Y. Winterftein, Tarb, am Pdg. Scheinfeld, Gerichtsdiener: St. Weigand, 
vdg.⸗ D. m Scheinſeld. Stillingsfürft: Yandrihter: O. Zöller, Ldg. Aſſ. 
im Feuchtwangen; Gerichteſchreiber J. DB. Schieder, Taxb. am Yandı. 
Schillingefürft; Gerichtsdiener M, Limmer, G.⸗D⸗Geh. in Yandau ad. 
Uffenbeim: Lanbeichter: ®, F. Herzog, Yandr. in Uffenbeim; Affeffer : 
Chr. Tn. Krieg, Wa.⸗Aff. im Ufſenheim; Gerichtsichreiber : $. Tröpert, 
Tarb. am Yandı. Uffenbeim ; Berihtädiener : F. Fichtelberger, ig. D. in 
Uffenteim. Waffertrüdingen: Landribter: 9. 5. Bannig, B.:Unterf.-R. 
in Waffertrüdingen ; Affefior E. Gad, Leg. Aſſ. in Schillingsfürft z Ge⸗ 
richteſchreiber: J. Steingruber, Tarb. am Ydg. in Waflertrüdingen; Ge: 
richtsdiener: P. Herrmann, Landg. D. hi Waffertrüdingen. ' Weißenburg: 


Landrichter: % Chr. v. Stettner⸗ Srabenhofen Zeh: in MWeipenburg ; 
Gerichtsſchreiber: W. F. Yuz, Tarb. am Lig. Weißenburg; Gerichtsdiener 
I. Gröger, Hautboiſt L SH. im 15. Inf.“Reg. in Neuburg Windsheim 
Landrigter: 9. F. S. Killinger, &dg.:Af. in Wäfferträdingen ; Affeffor: K. 
Faſſold, Land. Aff. in Gunzenhauſen; Gerihtöicreiber: J. B. Lauer, 
Zarbeamier am Yandg. Windsheim; Gerichtädiener: %. G. Kammleiter, 
Gerichtd:Dienerd:Gehülfe in Roth. 

Se. Majeftät der König haben Sich; allergnädigjt bewogen gefunden, 
die Berzichtleiftung bed Advokaten G. Schlör in Weiden auf feine Stelle 
zu genehmigen und denjelben jofort von der Advotatur und dem Wechfet- 
notariate dajelbft zu entheben; dann den deffallfigen Geſuchen entiprehend, 
in die nachfolgenden Bezirksgerichte zu verfegen, beziehungsieife ald Au— 
mälte am bdenfelben zu ernennen: A. In Oberbayern: Bezirfögerict 
Münden I. d. J.: den Advokat F. Hagen in Neuulm, und den funktion. 
Staatsanwaltsfubitituten 5. v. Schauf in Kronach. Bezirksgericht München 
r. d. 3: den Udvofatenkonzipienten DO. B. Hutter zu Münden und ven 
im Staatsminiſterium der Juftiz ala Hülfsarbeiter verwendeten Acceſſiſten 
des Appellationsgerichts von Oberbayern A. v. Auer zu Münden. Bezirks⸗ 
gericht Zraunftein: den Advokaten F. Pimpfinger von Burghaufen. Bezirks: 
gericht Wafferburg: den Abvolatenkonzipienten 8. Schlößl in Mühlderf. 
Bezirkägericht Weilbeim: den Wövofatenfongipienten M. Griefer zu Münden. 
Bezirkögeriht Fteyſing: den Advofaten Unt. Mayr in Erding. B. An 
Niederbayern: Bezirkögeriht Depgendorf: ben Üdvofatenfonzibienten 
A. Deplod in Würzburg. Bezirksgericht Paffau: den Advolaten J. Gg. 
Schmidfler von Vobenjirauß. Bezirkägeriht Pfarrfiren: den Advokaten⸗ 
konzipienten Gg. Ehr. A. H. Petzoldt im Nördlingen. C. In ber Ober: 
pfalz und Regensburg: Bezirksgericht Amberg: den Advokaten E. 
Gaßner in Sulzbach. Bezirksgericht Weiden: die Advokaten U. Fichtl in 
Kemnatb md X. W. Doftler in Tirſchenreuth. D. Su Oberfranfen: 
Bezirkägeriht Bamberg: den Advokaten Friedr. Riedermaher in Nürnberg. 
Besirkögeriht Bayreuth: den Advokaten J. F. Sand in Weiden. E. In 
Mittelfranken: Bezirkögerigt Nümberg: die Advokaten I. F. Zeitler 
in Elingen, F. Käfferlein in Altdorf, 8. Chr. Drerel in Nördlingen und 
Wallfr. Ithr. v. Tröltſch in Donauwörth. F. In Unterfranfen und 
Aſchaffenburg: (Siehe die Amtlichen Nachrichten in der geſtrigen Nur 
mer.) G. In Schwaben und Neuburg: Bezirlögericht Kempten: den 
Adrotaten 3. F. Beftermaier in Raufbeuern. Bezirksgericht Donaumwörtb: 
die Advofaten M. Fieißner in Dillingen, 8. Braun in Dettingen und Dr. 
Bl. Tiſchinger in Bayreuth 

Se. Majeftit der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
den Mevierförfter Gg. Mantel zu Oberbeffenbag im Forftamte Äſchaffen— 
burg, feinem Anſuchen entiprehend, unter Anerkennung jeiner langjährigen, 
treuen und erfprießlihen Wirffamleit in den Ruheſtand treten zu Laffen, 
an deſſen Stelle den Mevierförfter. H. v. Nagel zu Rönigähofen im gleicher 
Dienfteseinenfchaft nad Oberbeſſenbach zm verfegen und nach Königshofen 
im Forſtamte Eichelsdorf den Forſtamtsaktuar und Funktionär im Regie— 
rungsforftburenn, Th. Ley zu Würzburg, zum Mevierförfter zu befördern, 


Bermiidgte Rahrigtenm. 

F Würzburg, 3. Juni. Am letzten Samjtag Nachmittag geriethen 
zwei Knechte des Bierbrauers Köhler beim Henanfladen auf einem Acker im 
der Näbe von Göbelslehn in Streit, im Folge deſſen der eine von dem 
andern mit der Heugabel derart geitoßen wurde, daß diefelbe den Körper 
durchſtach und der Berwundete zur Zeit geringe Hoffnung zur Wicherher: 
ſtellung Bietet. Der Täter wurde verhaftet. 

Nah der legten Volfszählung vom 3. Dez 1861 hat Bahern eine 
Devölferung von 4,683,300 Seelen, gegen 1858 einen Zuwachs von 
73,000. Diaven konnen auf Oberbapern 778,000, Riederbapern 577,400, 
Platz 608,100, Oberpfalz 184,800, Oberfranken 516,600, Mittelfranfen 
545,500, Unterfranfen GU1,WO, Schwaben 578,500 Emmohner. 

Fran 5, Juni. Heute Nachmittag bei Abgang des Auges Nr. 9 
(3 Uhr 15 Minuten) der Hanauer Eifenbahn gerieth in (Folge einer falſch 
geitellten Weiche ein leerer Zug, welcher bei Seite geftellt werben jollte, 
mit einigen beladen im Bahnhoſe ftehenden Wagen in Kolliſion, wodurch 
ein beijhäftigter Bahnhofarbeiter erbrüdt wurde, welcher auch alsbald ftarb. 
An dem gerade vorbeifabrenden Zuge Nr. 9 wurden einige Wagen durch 
Dieble im geringem Maße beihädigt; von Den in bem Auge befindlichen 
Verſonen bat jedoh Niemand and nur den geringiten Schaden genommen. 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 

Schweinfurt, 4. Juui. Die Cetreidepreife anf dem beutigen Warlıe x 
falteten fich folgendermaßen: Baizen koſtete 17 fl. 45 fe. — 21 fl, Rom 16-17. 
45 fr., Hafer 6-7 fl. 30 fr ; ber Markt felbfi war mittelmäßig befahren. Auf dem 
bentigen Viltwalienmarkte kofteten friſche Butter BR Er, das Pfund, Gier 7 Stibd 
6 fr, junge Hübner 21 kr., Gänje 45 Tr. bis I jl. das Stüd, junge Tauben 15 fr, 
das Par, Airſchen und Weichſel 5 fr. das Pfund. 

Frankfurt, 3. Iuni, Wie ans der amtliten Befanntmabung der furflirik. 
beifiiden Direftion der Hauptfantslaffe berworgebt, ift unter ben ru im Kaſſel 
gezogenen AU Serieunumern ber kurbeſſiſchen 40 Zbaler + Looje mie Die tele 
eapblide Nachticht befagt ITS, jondern 57 berswegelommen. 


Redalienr: una weitere 


Mit der Beilage Mr. 96. 





Lebensverficherungen und Leibrenten 
Bayerischen Hypotheken- und Wechſel · Bank. 


Unter den die Förderung des Aantliennwohles dezweckenden Auftalten dütſte bad Infitut ber Rebensver- 
ficherumgen bie erſte Stelle einnehmen, da dasſelbe dem (familienwater mit nur ein bequemes, ſondern and 


volllomment verläi 
einer beflimmten 


s Mittel barbietet, den Angehörigen mad feinem Ableben die Auszahlung eines Kapitals von 
vöge und bamit eine Verforgung zu ſlcheru. 


Die Einrichtuug ber Pebensverfiherung if der 


Urt, dad alle Stände nad Berürinig Gebraud davon machen fünnen, dieſelbe dürfte ih jedoch namentlich für 


#, Notare, pralt, Herjte u. dgl. zur 


Ädyung eignen, da folde aus ihrem laufenden Einkommen beu 


Zedlung der Prämien erferberliden Betrag im ber Kegel leicht zu erübrigen vermögen. Die Prämien find 


L 
Ein va 


ein jehr mäßiger Zins von bem veı 
nur 2 fl. 36 fr., einem * en 3 fl. 11 f 
Kerfiterung ned eite weitere Bigung eintritt. » 


bei einem Wann, ber zur Zeit ber 


bem verficherten Sapital betrachtet werben fönuem, indem 
fr. vom Hundert betragen und wm 


Aufnahme nos im den mittleren Jahren fleht, nur als 
e ..S. bei einem Sojähri- 
10jährigem Befleben ber 


Die Beibrentenverficherannen haben vie Befimmung, anverheiratheten ober tinderfefen Perſouen, 


de eine uch) Neute i Berm i mögten, bas Mittel b bie b 
pr — ed ——— ve Kapitals ver Berref ri 


indem bie Ba 
die berumgene Rente amayızablen. Wenn der 
gerüdteren Jahren bes ebene abgeidloffen wird, | 
tembes, and beiträgt 5 ®. bei einem drigen 1 ft 
Weitere Auffchlüſſe werden won 
Papiere gratis verabfolgen 

Inden ben 14. Mai 1862. 


enberitag. wie bi 
überfteigt die Mente den gewöhnlichen Zins um ein Beben-, 
24 fr., bei einem EOjäbrigen S fl 
en eribeilt, welche auch die Grundbeftunmungen und Aumelbungs- 


igtet, bem Betreffenden Iebenalänglic 
gewöhnlich der Fall iſt, erft im ben vor- 


22 fr. vom Hundert. 


Die Adminiftratiön der Bayerifhen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 


ev. 8 















burg nad Brafilien, 
genten- tn jeder beliebigen Summe abgegeben werben. 
nach Amerla übernommen, 


mM, Steigerwald in Ajhaffenburg. 
eorg Strobmenger in weinjurt. 
u * an m Beten. 
eter mi tenberg. 
i edwolf in Amerbach. 
. 8. Schaab in 


1365%3 I bringe 


meinen neuen Laden, bei —e nilb u um bite Dos ke feier eigenfte Bertramen, das id 
euen n, bem er, ve ’ r m e men, 
A auch in —— 


von Stadt · mub Laudbewohnern ge 
und reelle Bedienung flete 8* 
Aqhafſendarg ben 6. 


Für Auswanderer, 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäfige Eppebitionen über Havce, 
Bremen und Antwerpen mit Poſt- und Dampfichiffen nach 
New-Mort md Nem-DOrleans, deßgleichen Über Ham- 


rattler, Dirigent. 


Joſ. Aloys Kuulel in Aſcha 








fienburg. 





chiel auf amerilaniiche Pläge lünnen bei mir und meinen * 


— Ash werden Packete zur prompten Beförderung 


Mhere Auskuuſt bei nmten werzeichneien Agenten und bem Genetal⸗Agenten 


c. Krebs in Aſchaffenburg. 
T. Ulrih in Stabtprogelten. 
Ioh. Uehlein in Zrenmfurt. 
gern 
Earl 
3 Kopf in Reuſtadi alS. 

uf. Adolf Elarius in Syälltrippen. 
t 80m morgen 


örber in Würzbur; 
rimm in Lehr v 


an 


neuen Lotale erhalten zu wollen, indem ich gute Waare 


1962. 3 
3. A. Müller. 
MD — a. 7) Dre Stabtfämmerer IM am eıwielem, von kom Ddan · 


Dieuflag den 20 Immi |. 36, 
' Nachmittags 2 Ubr, 

werben in ber. Steigerwalb’ihen Bierbranerei dahiet 
über Ir Stiegen mehrere Hleider- mb Kühenichränte, 
eine eichene, Beitſtatt, eim Bildergefiell, Stühle, ein 
Kinderwägelten, ein Stlitten,; jo mie verſchie deue an« 
dere Haid» ımd Künengeräthicaften, ferner ein dop · 
Ds Schreibpult, eine efferne Geldliſte u. ein eihener 

Deelter Weißgeugihranf öffentlich verfeigert." 

efanntmadung. 

(Dem Et. Johannis. Marti zu Aſchaſſenburg Betr.) 
Der biegijährige St. Iohannis · Markt findet derge- 
Ms flat, daß derſelde Montag ben 30. Juni 1.38. 

men md Dommerflag den 3. Juli I. Ie. Abende 
enbi wird, wobei nasfebende polizeiliche Anerbnun- 
gen zur Darnachachtung befannt Per werben: 

ber Verorbuung vom Mai 1811 find 

Beziehung der Jabrmärkte alle In - umb Yırslän. 
ber bercihtigt,, welche Brobugenten rober Erzeug · 
wife, privilegirte Fabritauten, lonzeifionirte Pros 
felftomiften,,; Kaufleute ober Krämer find. Aus 
ober Inlänber, welche nicht geuugſam befanmt find, 


1 


baben ſich durch die vorzulegenden Paſſe und obrig⸗ 
Kar Zeuguifie über ihr Berbältniffe —— 


en, 

2) Jeder ben Markt befusende Berkäufer bat im Bo- 
Ineibuream jeinen Neiepaß oder fonftige Legiti- 
mation za depomiren, eine Aufentbaltsfarte zu er- 
holen und bei feinem Abgange feine Legitimatione- 
urtunde bei berm fgl. Stabtlommiffariate zurriiczu- 


empfangen. 

3) —— ng it während der Dlarkttage Niematt- 

g b 

4) Ber und nah den vier Markttagen durfen die den 
Markt beinhenden Berfäufer keine Hambelsgeihäfte 
babier mittertebmmen u. zwar bei Bermeidwug eier 
verbältnigmäßigen Gefbitrafe. 

6) Iedem Berkänfer ift aur eine Bade oder ein Stand 


uchthäiben aefbeisahrt Tflın 
Wägter dazupufiellen 1 


erimmert, einen 


deidmanıe, der in einem Haufe feil hält, ein Stand» 
gelb vom 2 fl. zus erheben. 
Aſchaffeubutg ben 4. Juni 1862. 
Der Stabtmagiftrat. 
S. l. a. 
Schmitt. 


Midler, Stadtidrbe. 
Mühle-Verfteigerung. 


12353 Erbrheilungsbalber wirb bie eben jo ſchon ale 
voribeilbaft eine viertel Stunde von Aſchaffenburg, deſſeu 
Bahapoi und dem Mainnfer gelegene untere Papser- 


mähle am 
Dieäng den 20. Juni l Is, 
Radımittags 2 Uhr, 
in der Wohnung derielben unter den am Termine ber 
kannt gegeben werberben Bedingungen üflentlih ver · 
Reigert. 

Diejelbe beficht aus bem ſehr geräumigen Mühl- 
ebäude, Wehnhauſe, Rindviehſtall und Schweinfällen, 
Ammtlich maifio aus roibem Stein aufgeführt, mit 
angränzenbem Dbft- und Gemis-@arten und circa 12 
Morgen Reid. 

Die Müple fieht in beſtem Betriebe, verfihgt über 
bie volle Kraft des Aſchaffbaches bei einem fälle von 
5 Fuß, und enthält zwei Holländer, einen Buntben« 

eider, ein Walzwett zum Satiniren und brei theile 
gerne, theils eiferme Preffen, außer ber ſouſt zur Pa- 
— mörhigen Einrichtung. 

ie Tage fann dach die unmittelbare Nähe des 
Bahnhofes ber vereinigten Bayerifhen, Frankfurt · 
—— und Heiligen Ludwwigs · Gadn, des Dlaines, 
edegrapbenverbindintg nach allen Betten, geringe Ent- 
feruiung von den mmiiegeuden großen Sıbbıen rant · 
furt, Zarmfadt und Mainz und inebejendere noch 
durch dem befiehenden Schub gegen Lumpenausfuhr eine 
gewiß verzäglige genannt werden; auch wurde ſich das 
tabliffement dur biefe wortheilhafte Sitwation, feine 
Waffesleaft und feine Räumlichkeiten zur Anlage 
anderen Aabrifationszmweiges eignen. 
Das Ganze Acht jederzeit zur Einfiht offen. 


Lamms⸗Keller. 
ben 7. Duni 


1371 er. 

K--] “ ther-Sonrert 
ber —— Des Beni Daz Meiguer 
ans Müngen. Anfang 6 Uhr, 








Weinerfteigerung. 


157202 Die Unſerzeichntien la 
Bonnerflag 


im Gaſthaufe zınm Nieien babier eine größere Barthie 
reingebaltener Weine aus den Jahrgängen 1857, 1858 
und 1869 verfleigern, uud zwar aus den befferen Lagen 
von Fipeubühl, Miltenberg und Großbenubad, 

Aum befinden fih barmmter verfihiebene Meinere Bar- 
tbien Notbweine Bilrgfabter Gewächs vom Jahre 1858 
und 1859. 

Die Bebingumgen ielbft werben vor ber Berfteige- 
rung belaunt gemadt, und wirb zur Ablaffung eim 
vierwähentliher Termin neflattet, 


Miltenberg im Juni 1862, 
Gg. Hrug Witwe. Philipp Dit, 


1973« e * NEE en 
Mittwodh den 11. Imni I. In, 
Früb 10 Uhr, 
werden auf ben Gartenböjen öffentlih verfleigert: 
1 Mafter Eihen-Shälpolz Ir Dmaliskt, 
2t 


—*8 Ehen⸗Weüen. 
157402 u der feinen Kielengalie Ir. 327% 
ift eine Parterrewohnung und der oberfte Stod 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen. "Das 
Nähere bei M. Wolfsthal, 


Gafthaus zum Anker in Matnafdaff. 
1875 Am zweiten Pfinaftfeiertag 
Sarmoniemufit 


von einer Abtheilung Dautboiſten des 4. Regiments, 
wozu ergebenfl einladet 


viele — Bewohner als elpuntt aa Huf 


wenn man billige Arab ——— re: 
en, de 5 beldume. ' ⸗ 1376 


Binder bat uud de Itere er on, zu 
und im Kochen ift, 
{nde. 130? jagt Die Grpehkienn 1 000 


z armoniemm 
den 7. uni in ber Gi Brauerei, 
— — ag 


y- — mju urg 
finden 30—36 rer Rän 
— £ A —* 


Anton Mi “ I 
In Mhaffenburg abgebende Eifenbaßnzäge: 


\ ® — * 





Nach 8 
21% Nacım, fr * 
Scankfurt | 69 34* —* —— 
5 ” Lolalug. 
51° Morgeno Perſenenug 
* Gen Raten. (ferien 
Darmfladt-Maunz | is - — 
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Beilage zu Nero. 136 der Afchaffenhurger Zeitung. (96.) 





00 Dentfhlend 
Münden, 4. Jun. Die Bayer. Zeitung bringt einen k. Erlaß, 
nad; weldyent die biöherigen Rantonsärzte erjter und zweiter Klaſſe in der 


Pfalz künftig den Titel Bezirksärzte erfter und zweiter Hlaffe zu führen haben. - 


Für die Befuher der Induſtrieausſtellung bat die Direftion der 
dayer. Berfehräunftalten auf den Stationen Salzburg, Münden, Augsburg, 
NRürmberg, Bamberg und Würzburg Billete zu ermäßigten Fahrpreiſen 
angeordnet. 

ünden, 5. Juni. Der k. Kriegsminifter Hr. v. Spies, welder 
feit einigen Tagen Bier verweilt, wird auf Anratben feined Arztes das 
Portejeuille noch nicht Übernehmen, und eine weitere Erbolungsreife antreten. 

Der Adelsmatrikel wurde einverleibt: dert, Artillerie-Oberſt, Erzieber 
der Bringen Sr. k. Hoh. des Prinzen Luitpol® von Bayern, F. v. Malatje, 
Ritter det’ Berdienftordens der bayerijhen Krone, für feine Perſon bei der 
Nitterflaffe Lit M fol. 35 act. Num. 4191; der &, Generalverwaltungs: 
direftor im Rriegäminifterium, R. v. Feinaigle, Ritter des Verdienſtordens 
ber bayerifchen Krone, für feine Perſon bei der Ritterfiaffe Lit. F fol. 16 
act, Num. 5908. 

Münden, 5. Juni. In der gejtern Abend abgebaltenen Generals 
veriammlung der Hauptſchũtzengeſellſchaft wurde die offizielle Erklärung des 
Zentraltomites für das deutihe Schügenfeft zu Frankiurt vom 31, v. MR, 
fo wie das an die Schutzengeſellſchaft in Mailand gerichtete Schreiben ganz 
dem Sinne des Antrages der Haupffchiigengefellibaft vom 26. v. Mts. 
entfprechend, der Anftand, welcher bezüglich der Detheiligung von Aus: 
ländern, inäbefondere der taliener bei dem deutihen Schutzenfeſte erhoben 


worden fit, ſomit in volllommen befriedigender Weife dur das Bentrals 


tomite befeitigt erflärt und demnach befchlofjen, daß die beabfichtigte Ehren: 
gabe nad Frankfurt mit der Bejtimmung für die Scheibe „Deutfchland* 
abgeiidt werden, eine möglicft zahlreiche Betheiligung der hieſigen Schüben 
beim Schießen jelbit erfolgen und diefer Beſchluß allen Hier bekannten 
Schügengefelljhaiten Bayerns, Oeſterreicht, Tyrols und Mürttembergs bes 
tannt gegeben werden folle mit der Aufforderung und Einladung, es möchten 
fi die lieben Schütenbrüder aller Geſellſchaſten dieſer Lande ebenfalls zur 
möglichft zahlreichen Betheiligung bei dem deutſchen Schützenfeſte und zu 
einem jleichzeitigen Einzuge in Frankfurt entfliehen, Damit diefes Feit, mie 
der Beihluß fi ausdrüdt — werde, was es werben kann, werden foll 
und zuverſichtlich auch werden wird, ein großes nationales Felt, ein 
Feſt der Verbrüderung aller deutſchen Schügen, ein Zeugniß deutfher 
Kinigteit. (Bayer. 39.) 

Den zu MNotaren ernannten Staatödienern wurde, damit fie mit dem 
1. Juli ihr Amt antreten können, vom gl. Staatsmirifterium der Juſtiz 
geitattet unter Beibehaltung ihrer Bezüge und Eigenſchaft bis zum 30, 
Juni, ſchon mit 20, Juni vom Amte abzutreten. Ebenſo ift den als 
Landgerichtsfunttionaͤren verwendeten Rechtspraktikanten, welche zu Notaren 
ernannt find, geſtattet, ihre gegenwärtige Funktion unter Fortbezug der 
bewilligten Tagegelder bis 30. Juni mit dem 20, deffelben Monats zu 
beendigen. Den übrigen zu Wotaren ernannten Acceſſiſten und Rechts— 
praftifanten ift auf Anjuchen der fofertige Austritt aus ihrer gegenwärtigen 
Bunftion zu geſtatten. Sämmtlihe Bezirfsgerichte haben die Verpflichtung, 
der an ben Notarfigen ihres Sprengeld ernannten Rotaren am 1. Juli 1.28, 
vorzunehmen, und ſaͤmmtliche für die Landestheile dieffeits des Rheins ers 
nannten Notare haben fih an dem genannten Tage Vormittags dem Di: 
reftor des einfhlägigen Bezirtegerichts oder deſſen Stellvertreter zum Zwecke 
der Verpflichtung vorzuftellen und deffen weitere Anordnung zu getwärtigen. 
Sollten einige der Notare durch micht zu befeitigende Hinderniffe abgehalten 
feyn, ſich am genannten Taye zur Verpflichtung zu ftellen, fo haben fie 
hierüber dem Direktor des einfclägigen Bezirksgerichts ſchriftliche Anzeige 
zu erftatten. 2 

Nürnberg. Zu den Projeftirungsarbeiten einer direften Gifenbahn 
von Nürnberg Über Ingolftadt nah Münden Hat die fol. Regierung die 
Genehmigung nicht erfheilt.” Der Staat behält ſich vor, diefe Bahn felbit 
zu bauen, — Die Frage, ob die von Nürnberg nad Würzburg zu erbauende Eiſen⸗ 
bahn von Altmannshaufen ab über Markibreit, mit einer Zweigbahn von 
da nach Rihingen, oder direft über Kihingen geführt werden ſolle, iſt nun 
definitiv zu Gunften der tegteren Richtung cutſchieden und wird die neue 
Bahn von Fürth ab die Orte Emsfirgen, Neuftadt, Mt. Einersheim, 
Irhofen, Mainbernheim und Kihingen berühren und zu Rottendorf in die 
Schweinfurt: Würzburger Linien eiumünden, 

Ansbad, 2. Juni. Bei Eröffnung des Landrathes wurde vom Re— 
glerungspräfidenten aud eine Borlage für Aufbringung der Mittel zur Ges 
baltserhöhung für die Lehrer an dem ifolirten Lateinfhulen angefündint. 

Bamberg. Programm zw der an ben Pfingftfeiertagen hier 
Rattfindenden vierten Wanderverfammlung der Gabeläberger Stenograpgen 
in Granfen entnehmen wir Felgendes: Gamflag den 7. de. Empfang der 


Samftag, 7. Juni 1862. 





— — 
Abgeordneten und Säfte auf dem Bahnhofe und geſellige Unterhaltung im 
Erlanger Hof. Sonntag den 8. Vormittags: Vorberathung der Abgeordneten 
Ausflug auf die Altenburg, den Midmeldberg ıc. Nachmittags : Spazier⸗ 
gang mad Bug. Nüdfahrt zu Waffer, Abends: Muſikaliſche Unterhaltung 
im Goncordiarfofale. Montag den 9. Vormittags; Plenarverfanmlung in 
der Aula, Nachmittags: Diner im Erlanger Hof. Abends : Keller Partie, 

+ ®Biür burg, 5. Juni. Heute Nachmittag wurde ber neuernannte 
Pfarrer der Pfarrei Pleichach zu St. Gertraud, Hr. Chriſtian Joſeph Kopp, 
feitger Biarrer von Burggrumbad, Log. Würzburg r. d. M., von feiner 
Gemeinde und der Schuljugend feierlich empfangen, Daun von Hru. Doms 
dechanten Dr. Göb in fein neues Amt eingetviefen und feiner Gemeinde 
vorgejtellt. Bon der Schuljugend wurden feierlihde Geſange aufgeführt. — 
Fu der jüngften Zeit famen in unferer Stadt Yiufige Schlagflüffe vor, und, 
zwar meiftend bei Perfonen, die man für ganz gejund hielt Bon ben 
Aerzten wird darum das Publitum vor Erhihung und Aufregung gewarnt. 

peyer, 2. Juni. Für den Brüdenbau zwiſchen Ludwigshafen umd 
Mannheim hat in legterer Stadt gemäß höchſter Entſchliegung fofort eine 
bayeriſche Kommiſſion zufammenzutreten, um mit einer badiſchen die Wahl 
des Platzes für die Brüde, den Brüdenplan, die Art und Weile feiner 
Ausführung fetzuftellen. Mitglieder der bayeriſchen Kommifflen find die 
HH. : Eifenbabhdireftor v. Denis in Münden als Borjtand, Eifenbahns 
direftor Jäger in Ludwigkhafen, Kreisbaurath Lavale in Speyer, Oberzoll⸗ 
infpeftor v. Soher in Yubwigähafen, außerdem ein Vertreter der Gtabt 
Ludwigshafen, ald Beiſihender. 

Neuſtadt, 4. Juni. Im der geſtern Vormiftag gehaltenen Sihung 
der Wanderverſammlung baheriſcher Landwirthe wurde Nürnberg als Ort 
des nãchſtläͤhrigen Zuſammentrittes beſtimmt und Oberbayern für 1864 
als der Kreis bezeichnet, worin die 8. Verſammlung ftattfinden ſolle. 

Wien, 1. Juni. In folge der Urmeereduftion werden bei 2000 
Militärpferde auf den verfchiedenen Pferbemärkten in Kroatien und Slavonien 
lizitando verkauft. — Ein Oberbeamter Rallab’s ift, wie verlautet, bis zur 
Beendigung der Unterfuhung in dem Briefdiebftahla:Prozeffe vorläufig vom 
Dienjte iuspendirt. 

Wien, 3. Juni. Noch felten wurde das öffentliche Intereſſe unjerer 
Refidenz fo jeher in Anſpruch genommen, mie gegenwärtig durch die Ver— 
Bandlungen umferes Reichsrathes. In allen gebildeten Kreiſen, ja faft in 
allen Schichten der Bendiferung find fie Gegenjtand der Unterhaltung. Es 
mag Dieß als Beweis von ber bier allgemein herrſchenden Stimmung in 
diefer Beziehung dienen. Daß aber im Högeordnetenhaufe, trog der geift- 
reichen und mit ſchlagenden Argumenten ansgejtatteten Rebe des Abgeord⸗ 
neten Prof. Brinz, nicht der Antrag ded Ausſchuſſes, der dem Ronfordate 
einen wirklichen Led beigebraht haben würde, ſondern das vermittelnde 
Amendement de3 Herm Herbit mit großer Stimmenmehrheit angenommen 
wurde, liegt darin, daß man dem Miniſterium feine für jetzt nicht zu bes 
fiegende Berlegenheit bereiten und alle Kräfte und alle Waffen auf die Zeit 
fparen wollte, in der das Religiondedift auf das Tapet lommen wird. — 
Der unböflide Ton in der Antwort des Grafen Bernftorfi auf die öfter: 
reichiſche Denkſchrift vom 7. Mai in Betreff des Handelsvertrages hat hier 
ſehr unangenehm berührt. Man glaubt nicht, daß dieſes undiplomatiſche 
Attenſtũck, das fi nur durch feine Barfchheit kennzeichnet und feine mit 
Gründen belegte Widerlegung enthält, eine offizielle Ermiderung erhalten werde, 

Berlin, 2. Juni. Rah einem täglich jtirfer auftretenden Gerüchte 
fol das Minifterpräjidium vom Prinzen von Hohenlohe, welcher feſt ents 
ſchloſſen feyn ſoll, ſich von jeder politifchen THätigfeit zurüczugiehen, auf den 
Grafen Dönhoff übertragen werden. Dieſer zeichnete fih in feiner bis 1848 
geübten Tätigkeit old Gefandter am Bundestage hauptſächlich durch feine 
Oppefition gegen Defterreih aus, Im Herrenhaufe zählte er zur Fraktion 
Brüggemann, der gemäßigteren Partei. h 

Aachtn, 2. Juni. Unfere Stadt ift befanntlic) von der legten Ges 
neral:Berfammlung der Batholifchen Vereine Deutfhlands zu Münden das 
u defignirt worden, im laufenden Jahre die katholiſchen Abgeordneten im 
hrer Mitte zu ſehen. Nach mehrmonatlichem Abwarten ift endlih gegen 
Mitte Mai von der hieſigen k. Polizeidirektion die Mitteilung gemadt 
worden, daß ihrerſeits kein Anftand gegen die Abhaltung der Verſammlung 
bierfelbft genommen werde, Die Vorbereitungen werden ſchon getroffen. 

Koffel. Nach einer Korrefpondenz der „D. U. 3." von bier, hatte 
fi der Kurfürft von Heffen wegen Bildung eines Minifteriums an ben 
Regierungdrath dv. Bilheffähaufen getvandt, der zu den Anhängern der Bers 
faffung von 1831 gehörte und von Haffenpflug verfolgt wurde. Derfelbe 
lehnte jedoch wegen Kräntlichkeit ab, und der Kurfürſt beantragte nun dem 
Kammerherrn von Butlar, die Seele de3 Treubundes ober Heffenvereins, 
mit dieſet wichtigen Aufgabe, 


Italien 
Turin, 30. Mai. Unter dem italienischen Klerus droht eine Spal⸗ 


— — — 


tung einzutreten, die, von der untern Geiſtlichteit ausgehend aud) die höhern 
Kaffen berührt. Viele Dunderte, ja zur Stunde fiher ſchen über Taujend 
Beiftliche Haben theils in flehendem, theils in entſchloſſenem Tone fid) mit 
dem Geſuche an den Papſt gemandt, er möchte, der nicht von Gott eins 
geſetzten Macht entfagend, Italien den Frieden geben. Der Telegraph hat 
auch bereitä die Nachricht gebracht, daß der Papft in feiner Allekulion am 
25. in Thränen ausbrah über die trofllofe Berirrung jo vieler Geiftlicher 
und mehrerer MWürdenträiger der Kirche. Das übermorgen ſtallhabende Nas 
tionalfeft wird wiederholt eine DRenge von Pfarrern mit ihren Oberen, den 
Biſchöfen in Zerwürfnig bringen; denn die meiiten der lehteren haben bei 
firengen Straſen ihrem untergebenen Klerus verboten, durch irgend eine 
Kirchliche Feier an dem Hefte fich zu betheiligen. Schon jeht aber gehen 
von den verſchiedenſten Seiten Nachrichten ein, daß eine Menge Geiftlicher 
durchaus nicht gewillt ift, den biſchöflichen Befehlen Folge zu leiften. Der 
Biſchof von Guaſtalla hat von Modena aus an die Geiſilichen feiner Did- 
zeſe ein Zirkular erlaſſen, worin er denfelben mit der Sufpenfion a divinis 
droßt, wenn fie ſich zu einer firchlichen feier am Nationalfefte hergeben. 
Hierauf verfammelte ſich das Kapitel der Kathedrale von Guaftalla und 
beſchloß, ſich nit nur der Feier der weltlichen Behörden durch Abhaltung 
cines Hochamts und eines Tedeum anzuſchließen, ſondern auch der ſtaͤdtiſchen 
Behörde die Summe von 200 Franken zur Vertheilung unter die Armen 
zuguftellen. Der Erzprieſter Luſenti in Rolo erlärt in feinem Namen und 
ka dem der ihm unterftellten Geiftlihen, daß er ungeachtet des Verbotes 
auch feines Biſchoſs ein Hodamt mit Tebeum Halten werde, denn feiner 
Anficht zufolge könne der Klerus, weicher durch jeine hohe und göttliche 
Miffion als Vermittler zwilhen den Menſchen und Gott geftellt wurde, 
nicht gefühllos bei allem dem bleiben, was eine Nation für ihr Heiligites 
und Würdigftes halte, denn auch er macheeinen Theil des Volkes aus, und 
ihm ftche es zu, Das zu fegnen, mas fichtlid die Hand Gotles geſchaffen 
und geſegnet habe. Aehnliche Erklärungen find in faft allen italieniſchen 
Blättern zu leſen, mögen fie am Fuße des Aetna oder am der Alpengränze 
audgegeben werten. 
raufreid. 


& 

Baris, 4. Juni. Heute Nacht nad 11 Uhr brach in den Reparas 
turwerkitätten der Weſtbahn (linkes Seine-Ufer) eine Feuersbrunſt aus, 
welche raſch größere Ausdehnung gewann. Sammtliche Atelierd auf einer 
Dberfläßge von 2500 Meter find niedergebrannt; 35 Waggons find ganz, 
20 andere theilweiſe zeritört. Der Schaden wird auf 500,000 Franken 
angeidlagen. 

Die Independance Belge hat Briefe aus der Havannab, die ein merk: 
mwürdiges Licht auf die Monlieur⸗ Berichte werfen. Danach haben in Merifo 
allerdings mehrere Pronunciamiento's ftattgefunden, in melden Juarez für 
abgejeht erflärt und Almonte zum Präfideuten erhoben worden ; aber biefe 
Kundgebungen haben fi; mur im Schatten der frangöfijgen Adler hervor; 
gewagt, und die Berfonen, welche an der Spite derſelben erjdienen, haben 
im Lande fo wenig Einfluß, daß fie fi außerhalb des franzöjifcen Lagers 
nicht ſehen laſſen bürfe. 

Die Nachrichten aus Merito geben bis zum 12. Mai. Juarez und 
feine Dinifter follen ſich mad) Queretano zurüdgezogen und die Benöllerung 
von Vera⸗Cruz für Almonte erlärt haben, von Wafbington aus wird aber 
diefe Nachricht dementirt ; die Mexikaner jollen im Gegentheil vorangegangen 
feyn, Soledab und Cordeva bejegt und die Verbindung der frangöfiigen 
Armee mit dem Meer abgefchnitten haben. 

Belgien 

Brüffel, 3. Juni. Eine Barıfer Korrelpondeng der „Indepance* 
fagt, der Kaljer von Frankreich Habe ſich dahin entigieben, feine Pläne 
in Mexiko zu verfolgen und nicht beſonders an der Kandidatur des Erz⸗ 
berzogs Mar feflzubalten. Wahrſcheiulichteiten ſprechen für ein frauzöſiſches 
Vrotelterat. 

Spanien 


Madrid, 3. Juni. Berichte aus Vera = Eruz vom 7. Mai theilen 
wit, dab die Frangofen gegen jede Abtretung mexitaniſchen Gebietes an die 
BDereinigten Staaten in Austauſch gegen eine Geldjumme proteftirt haben; 
die Juarey ſche Regierung hätte ertwidert, daß fie die Freiheit ihrer Eutſchlie⸗ 
gungen nicht würde beihränfen laſſen. 

Griedenland. 

Ahen, 30. Mai. Die minifterielle Kriſis dauert fort. Das Kabinet 
Miaulis hat aufs Neue feine Demijfien eingereicht, Der König ift unent: 
ſchloſſen; er zögert, die Mitwirkung ber vorgerüdten Oppofition anzunehmen. 
Da alle Bermititungs:Rombinotionen jcheiterten, jo will Niemand Die Ber: 
antwortlihkeit für Die Yeitung der öffentlichen Augelegenheiten, ohne die 
Bildung einer ftarken und aufgelärten Adminiftration übernehmen. Die 
Kammerfigungen find eingeftelt. — Der Prinz von Wales iſt gejtern im 
Piräus angelommen. Er wurde von dem Konfeilpräfidenten und dem Groß: 
marſchall des Palajtes empfangen. Er ftieg im Hotel der engliſchen Se: 
ſandtſchaft ab, Der Beſuch, welden der Prinz dem König und der Königin 
abjtattete, wurde vorn König erwidert. Der Bring beabſichtigt, mergen 
‚wieder abzureiſen 

Umerila. 

Die „Barrie* vom 4. &, bat Nachrichten aus Bera-Er vom 15. 

Mai (über Hem: Dort). Weneral Yorence; hatte am 31. April Cagnaoa 





ar 


verlafjen und fein Hauptquartier in San Simen aufgeihlagen. Der Eins 
drud, den der Gieg von Cumbres hervorgebracht, fey ein ungeheurer; eine 
ganze Reihe von Städten Hätte fi bereit3 von Juarez abgewandt ud für 
bie Franzoſen erklärt, Der Bize-Admiral Jurien de la Graviere bat, nach 
derjelben Tiuelle, fein Oberfommande über die Flotte beibehalten, wie er 
aus Depeichen, die er am 5. April in VerasGruz empfing, erfahren bat. 
Er begibt ſich nur auf Urlaub nad Frankreich. Er war anı 15. Mai 
bereit3 in News Port angefommen, um fi von da über Halifar nad 
Europa zu begeben. 

Das Parlauıent con Canada hat den vom canadiſchen Miniſterium 
vorgelegten Entwurf bezüglig der zur Sicherung der Vertheidigung Diejer 
Kolonie anzuerdnenden Maßnahmen verworfen. Der Gouverneur Lord 
Monk hat hierauf das Parlament aufgelöft, 





MAmtlide Wahridten. 

Se. Maj. der König Haben Sich unterm 28. Mai allergnädigit bes 
wogen gefunden, in Hinblide auf die allerhödhfte Verordnung vom 21. Febr. 
d. Rn die Gerichtsverfaſſung betreffend, die Befegung der Stabtgerichte, dann 
der Stadt; und Landgerichte und Landgerichte in den Landestheilen Diesfeits 
des Rheines vom 1. Juli d. 3. anfangend, feitzuitellen, wie folgt : 

Im Kreiſe Schwaben u. Neuburg. Stadtgerichte. Augs 
burg: Stadtrichter: 1) Mar. Krieger, D.:&.:Rath in Augsburg ; 2) Fed. 
Schmid, B.:&.:Nath in Augsburg; 3) K. W. Volkamer, B.:8.-Afjeflor 
in Augsburg; Aſſeſſoren: 1) U. Hriedrih, B.:&.-Affefior in Augsburg ; 
2) Ferd. Ehr. Rohmer, Lg. Affeffer in Erlangen; 3) Karl Kunſtmann, 
Bez.Ger.Aſſeſſor in Augsburg; 4) Zak. Reiſenegger, B.:®.-Gekrelär in 
Diemmingen ; Gericptäfpreiber: 1) Pet. Paulus, B.:®.-Nce. in Münden; 
2) Ich. R. Muntert, Tarbeamter am Landg. Kaufbenern ; 3) Jof. Burger, 

G.Schreiber in Augsburg; 4) Joſ. Müller, Tarbeamter am Landger. 
Dorfen; Boten: 1) Seh. dahrmairt, B.:G.:Bote in Augsburg; 2) Unt. 
Neiner, B.:8.:Bote in Neuftadt a / S. (auf Anfucen). Kempten: Stadt: 
rüpter:: ir. Hager, B. G. Rath in Kempten; Afleffor: K. Aug. Henggi, 
BG. Uf. in Kempten ; Gerichtöfgyreiber: M. Köiel, B.:G.-Schreiber in 
Kempten; Dote: J. P. Haag, B.⸗G.-Bote. B. Stadt und randgerichte. 
Denauwörthe Gtadt: und Landrichter: Frz. Xab. Kurz, Landg.⸗Aſſeſſot in 
Donauwörth; Afjefjor: Kafp. Jung, Loge Aſſ. in Babenhaufen; Gerichts⸗ 
ſchreiber: Math, Weiler, Tarbeamter am Yandg. Donauwörth ; Gerichtä + 
Diener: UL. Mannsnöther, penj. Gendarm ı. Eijenmeiftersgeh. in Augsburg; 
Kaufbenern : Stadt: und Yandriditer: K. Mayer, B.:Unt.: Richter in Kauf⸗ 
beuern, Aſſeſſor With. Strigl, Ldg.⸗Aſſ. in Oberdorf; Gerichtsfhreiber : 
Anton Schatz, B.G.Schr. in Kempten; Gerictädiener: Karl Reblen, 
Gerichtsdienersgeh. in Nördlingen. Pindau: Stadte u. Pandricter: Joſeph 
Wurzer, LogAſſ. im Dillingen; Aſſeſſor: Friedr. Chriſt. Eruſi Häffner, 
Lg: Afj. in Dbergüngburg; Gerichtsſchreiber: W. Herbit, Tarbeamter am 
Lg. Lindau ; Gerichtödiener : 8. Herrmann , Landgerichtsdiener in Lindau. 
Mesimingen: Stadt: und Yandricter: G. v. Unold, Ldg.⸗Aſſ. in Otter 
beuern ; Aflefior: Fr. &. Eberle, YOg.:Af. in Wallerftein ; Gerichtäfcjreiber : 
Ch. Höyl, Bez.⸗Ger.Schr. in Donauwörth; Gerichtädiener: I. Schuller, 
BeG.⸗Bote in Augeburg. Neuburg /D.: Stadt: und Yandrichter: MR. 
Heiß, Yandrichter in Neuburg; Afjejior: I) ir. Dauer, Log. Ai. in Neus 
burg, 2) Br. J. K. Maperod, Yog- Wii. in Weiler; Gerichtäfcpreiber : tr. 
&. Pröbft, Taxb. am Ydg. Neuburg a/D.; Gerichtädiener : I. Kedenberger, 
Landgerichtsdienet in Neuburg a / D. Nördlingen: Stadt und Landrichter 
8. v. Sichlern, Xdg.: ff. in Neuburg; Affefjer: 1) O. Heuber, Ldg.:Aff. 
in Nördlingen, 2) X. Kreß, Lig. Uff. in Beilngvies , Gerichtoſchreiber Joh 
Pieifer, Tarbeamter am Yandgerichte Nördlingen; Gericptädiener : K. Uebler, 
Landgerichtsdiener in Nördlingen. C. Landgerichte. Babenhaufen: Land» 
richter: &. Müller, Lg: Mi. in Babenhaufen ; Gerichtsſchr.: Joſ. M 
Kas, Rechtaprakt. in Biſſingen; Gerichtsdiener: Johann Jegg, deldwebel 
im 3. Jufanterie-Reg. Prinz Karl in Augsburg. Buchloe: Landrichter 
K. J. Teichlein, Ldt. in Buchloe; Gerichtsſchteiber: gt. S. Voltari, Tarb 
am LAdg. Buchloe, Gerichtsdiener: X. Mayer, L.⸗D. in Buchloe. Burgau : 
‚Landrigter: A. Irhr. v. Brüd, Ldr. in Burgau; Wffefier: IB. Schön, 
B.U.eR. in Neuburg, Gerichisſchreiber: 5. Yennger, Rpr. in Dillingen ; 
Gerichtsdiener; M. Schrödinger, pen. Korperal und KFifenmeijtergehälfe in 
Miüngeh. Dillingen: Yandrigter: J. Th. Fürſt, Yor. in Dillingen; Affeis 
for: A. Fritjch, My Ai. in Dillingen; Gerichtsſatreiber J. A. Barth, 
Tarb. amı Ldg. Dillingen; Gerichtsdiener: D. Schmid, Ldgd. in Wallerftein. 
düffen: Landrichter: M. E. Bad, 2dg.:Aff. in Füſſen; Affefler: B. Bader, 
xd4.: N. in Sontbofen; Gerictsigreiber: I. B. Yeti. Tarb. am br. 
duſſen; Gerichtsdieuer: I. Well, Wg. D. in Füſſen. Gdggingen > Yands 
ripter: E. Erlbed, Yo. Ai. in Göggingen; Affefior: A. Gteinie, erg Aff. 
in Buchloe; Gerichtsſchreiber: J. 3. Beßler, Tarb. am og. Goggingen; 
Gerichtsdieuer: M. Prüder, Erg. D. in Gögaingen. Grdnenbach Yandı 
richter: K. Seibel, ig. Aſſ in Grönenbach; Äſſeſſor: F. K. Weik, ip. 
Aſſ. in Grönenbag; Gerichtsſchreiber? ©. Fent, Tarb. am Erg. Roggen 
burg; Gerictabiener: 3. B. Eiod,. 12g.:D. in Krönenbad. Günzburg. 
Landrichter? Joh. B. Dölzl, xy. A. in Günzburg; Affeffer: Kart Jeſ. 
Reiſchle, Bez.-Unterf.sNicpter in Günzburg; Gerichtsſchreiber: I. Steiner, 
Tarbeamter am Laudg. Gunzburg z Gerictädiener: M. Scheller, Lig.:D. 
in Günzburg. Höchſtädt Yandripter: Ip. Buhmann, Yoyg.rWf. in Höchftädt: 


Alfeffor: Frz. S. Stoder, Ldg.⸗Aſſ. in Türfgeim ; Gerichtsſchreiber: Nik. 
Kudler, Tarb, am Landg. Höchftädt; Geritädiener: X. Stelzle, Lg.⸗D. 
in Hochſtãdt. Illertiſſen: Landrichter: 2, Sautenfchlager, Yandr. in Iller⸗ 
tiffen ; Gerichtsſchreiber: F. Ringler, gräfl. v. Geldern'ſcher Butsverwalter 
in Roggenburg; Gerichtädiener; I. Ziegelmayer, Yandg.:D. in Jlertiffen. 
Immenjtadt: Landrichter: Chriſt. Stadibauer, Wg.⸗Aſſ. in Obergünzburg ; 
Aſſeſſor: F. 3. &. Behringer, Log.⸗Aſſ. in Immenftadt ; Gerichtsſchreiber: 
G. Maier, Rechtspr. in Füflen; Gerichtediener: D. Weber, Ger.-D.:®. 
in Immenftadt. Kempten: Landrichter: M. Bedall, Wg.-Aff. in Kempten; 
41. Affeffor: 8. Graf v. Dürfheim: Montmartin, rg. Afj. in Kempten; 2. 
Afieffor: I. B. Grimm, Mg. Aff. in Kempten; Gerichtsſchreiber: S. Heide, 
Tarb. am Landg. in Kempten; Gerichtödiener : L. Ruf, CrrD.: eh. in 
Wertingen. Krumbach: Landrichter: Frz. Raub, Landa.sAff. in Burgan; 
Aſſeſſer: J. Kugler, Edg.:Aff. in Krumbach, Gerichtsſchreiber: F. Piſchinger, 
Tarb. am Landg. in Krumbach; Gerichtediener: A. Becht, B.:&.:Bote in 
Augsburg. Yauingen: Landrichter: J. G. Klechle, B.-Unt.:Richter in Dil⸗ 
lingen, Aifeffor 3 Schneider, App.⸗Ger.Acceſſ. in Eichſtädt; Gerichts⸗ 
ſchreiber ©. Pfiſter, Rechtspr. in Illertiſſen; Gerichtsdiener: F. %- Zellinger, 
Wg.⸗D. in Wembding. Mindelheim: Landrichter: Ed. Widerer, Landr. in 
Mindelheim: Aſſeſſor: Gg. Grieſer, LandgAſſ. in Mindelheim; Gerichts⸗ 
ſchreiber: J. Did, Tarb. am Wg. in Mirfdelbeim; Gerichtsdiener: Jul. 
Bluchele, Ger.:D.:&eh. in Mindelheim; Monbeim: Landrichter: G. U 
Waſſer, Wr. in Monheim; Affeffer: &. F. Geiger, KRg.⸗Aſſ. in Mons 
heim; Gerichtsſchreibet: J. G. Stumpf, Tarb. am Landg. in Monheim ; 
Gerichtödiener: B. Bay in Monheim. Neuulm : Landrichter: 5. X. Graf, 
Landr. in Wallerftein; Affefjor: M. Bed, rg. ff. in Donauwörth; Ger 
richtsſchreiber: ©. Fink, Tarbeamter am Ldg. in Neuulm; Gerichtödiener : 
I. ©. Brager, Gend.-Brig. in Mindelfeim. Oberdorf: Landrichter: 2. 
W. Fiſcher, Mg.-Aff. in Oberdorf: Gerichtsſchreiber: I. Klotz, Rehtapr. in 
Oberdorf; Gerichtäbiener: F. Elfäßer, Yandg.:Diener in Oberdorf. Ober 
günzburg: Yandrichter: J. Neth, My. Af. in Weiler; Gerichtöfpreiber : 
A. Dolil, Tarbeamter am bg. in Oberglinzburg; Gerichtädiener: I. GEg. 
Jak. Eimer, Ydg-D. in Obergüngburg. Dettingen: Landrichter: I. Pre 
mauer, br. in Bilfingen ; Affeffor: 9. Märkel, Ldg.⸗Aſſ. in Biffingen ; 
Gerichtsſchreiber: W. Voggenauer, Rechtspr. in Prien; Gerichtsdiener: J. 
Glanninger, Wg.⸗D. in Dettingen. Ditobeuern; Laudrichter: F. Gruner, 
Landr. in Vttobeuern; Affeffor: M. J. Pichelmayhr, Wg.⸗Aſſ. in Buchloe; 
Gerichtsſchreiber: U, v. Rebay, Rechtspr. in Ottobeuern; Gerichtsdiener: 
£. Sepperl, Ger⸗D.⸗Geh. in Grönenbach. Schwabmünchen: Landrichter: 
A. Martin, Landr in Vabenhauſen (auf Anſuchen); Aſſeſſer: G. Kretz, 


Wg.⸗Aff. in Schwabmünchen; Gerichteſchreiber M. I. Brunner, Tarb. am, 


Landg. in Schwabmünchen; Geridisdiener: Br, Unger, Gend.⸗Brig. in 

. Sonthofen : Landrichter: F. Kuttler, Yandg.:Mfieifer in ler: 
tiffen; Aſſeſſer: Johann Hoefmeiſter, Yandgerichts:Affeffer in Sonthofen ; 
Gerichtsſchreiber: Philipp Hofader, Tarbeomter am Yandgerichte in Sont 
hofen ; Gerichts.⸗Diener: Norbert Klotz, Ldg.:Diener in Sonthofen. Türk: 
Heim : Landrichter: Friedr. Bernhuber, Ydr. in Türfheim; Wfiefler: Ignaz 
Bäuerle, Lg. Aff. in Roggenburg; Gerichtsſchreiber? Jeh. Mich. Schiederer, 
Tarbeamter am Ydg. in Türfpeim; Gerichtsdiener: Ich. Bapt. Blum, Log. 
Diener in Türkdeim. Weiler: Landricter: Karl Aug. Höfl, or. in Weiter; 
Aſſeſſor: Alois Pettendorfer, Log.⸗Aſſ. in Weiler; ichtöfchreiber : Joſ. 
Grebler, Tarbeamter am Ydg. in Weiler; Gerichtädiener : Seh, Schreher, 
Landg.: Diener in Weiler. Weiffenhorn: Kandricter: Joh. Mid. Pybringer, 
ehr. in Roggenburg; Affeffor: Karl Faſching, Log.Aff. im Roggenburg; 
Gerichtsſchreider Joſ. Schutz, Rechtspraktikant in Roggenburg; Gerichts: 

Konr. Link, a Dienet in Roggenburg. Wertingen : Landrichter: 
Jeſ. Gerſtmayer, Log. Uf. im Wertingen; Wffeffer: Rudolph Heinrich, 
Lds.Aſſ. in Wertingen; Gerichtsſchreiber; Ant. Haug, Rechteprakt. in Ba— 
benhauſen; Gerichtsdiener: Joh. Drerler, &dg.Diener in Wertingen. Zus- 
marshauſen: Landrichter: Wilhelm Enzensberger, Ldg.:Uff. in Zusmars⸗ 
haufen; Affeſſor: Joſ. Pitt, Adg.⸗Aſſ. in Ausmardgaufen; Gerichtäfchreiber; 
Iof. Süß, Tarbeamter am Wg. Audmarsbaufen ; Gerichtsdiener: Jof. Roth, 
&dg.-Diener in Ausmarshaufen. 

Die Befoldungen der Vorftände der Stadtgericte, Stadte und Landgerichte 
und Zandgerichte beginnen mit dem 15. Yumi I. Is., die Befoldungen und Funk: 
tionäbezüge der übrigen in dem vorſtehenden Berzeichniffe benannten Beamten 
und Berienfteten mit dem 1 Juli 1. Js. Etwaige, einzelnen Beamten 
oder Bebienfteten aus früheren Dienftesverhäftnifien zuftchente Bezüge find 
von Delom Lage bis zu dem Betrage des nunmehr verliehenen Gehaltes 
oder Bezuges eingeroaen. 


In Anwendung bes Art. 30 Abſ. 2 des Gefepes vom 10. Nov. 1861, 
bie Gerihtöverfafjung betreffend, und im Hintlid auf die Bekanntmachung 
vom 23. Mai 1862 (Megierungeblatt Geite 921) wurde vom f, Staats 
minifterium der Juſtiz umterm 1. Juni als Vorſtant des Stadtgeridhts 
Minden l / J. der Stad trichter Dr. Repemut Fäuftle und als Vorſtand der 
bei dieſem Stadtgerichte gebildeten Abtheilung für Strafſachen der Stadts 
richter Karl Graf v. Taufkirchen aufgeftelt. 


Se. Maj. der König haben umterm 28. Mai allergnädigſt gerußt, 
vom 16, Juni & J. am die Nacbenannten zu Bezirksamtsdienern nad den 


Beftimmungen der allerhödften Verordnung vem 24. Februar I, J., die 
Einrichtung der Diſtritts Verwaltungsbehörden betreffend, im twiberruflidher 
Eigenfhaft zu ernennen: 

Unterfranfen und Aihaffenburg Am Bezirkdamt Al— 
zenau: Chriſt. Erlewein, penſ. Sergeant, G.⸗D.⸗Geh. in Üſchaffenburg. 
Aldaffenburg: Adam Fad, penf. Gend., G.⸗D.⸗Geh. in Alzenau. Brüdenau: 
P. Spangler, penj. Gendarm, Gerichtädienerägehülfe in Brückenau. Ebern: 
Joſ. Shnös, G.-D.:Geh. in Baunach. Gemünden: Val, Schipper, penſ. 
Gend.:Brig., G.:D.:Geh. in Gemünden, und in Orb: Frz. Ant. Daer, penf. 
Gend., 8:D.:Geh; in Höchſtadt. Gerolzhofen: Nik. Lang, ®.-D.:Geh. in 
Wieſentheid. Gersfeld: Joh. Mb. Daus, G.:D.:Geh, in Hilderd. Hams 
melburg: Andre, Fiſchlein, Log. Diener in Hammelburg. Haßfurt: Joh. Raft- 
vogel, 9: D.«Geh. in Hakfurt. Karlſtadt: Andr. Start, pen. Gendarm, 
G.D.s Oeh. in Karlſtadt. Kiffingen: Math. Friedmann, Gend.⸗Brig. in 
Hersbrud. Kihingen: Joh. Gg. Hollfelder, ©.:D.:Geh. in Würzburg. 
Königshofen: Aloys Beh, G.D.Geh. in Königshofen. Lohr: Frz. Kol. 
Grebmaher, G.⸗D.⸗Geh. in Schöllkrippen. Mit-Heidenfeld: Joh. Kreuz: 
mann, G.⸗D.⸗Geh. in Mingenberg. Mellrichſtadt: Joſ. Klein, B. und 
grieh. Militär und Aufſeher in Lichtenau. Miltenberg: ®g. M. Rübdel, 
G:D.:Geh. in Amorbach. Neuftadt a / S.: Jak. Ste, venl, Gend.-Gt.: 
Komm., G.:D.Ceh. in Weißmain. Obernburg: Joh. Ad. Klein, G.-D.: 
Geh. in Dbernburg. Dehſenfurt: Valent. Eberhardt, @.:D.:Geh. in Det: 
telbach. Schweinfurt : Konr. Weyh, G.⸗D.⸗Geh. in Obernburg. Volklach 
Friedr. Weinmann, &.:D.:Geh. in Eltmann. Würzburg : Ferd. Hartmann, 
penf. Gend.Brig., G.⸗D.⸗Geh. in Würzburg. 





Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft beivogen gefunden, nach⸗ 
benannten Staatdanmwälten: Fr. A. Abt, eritem Staattanmwalt am Bezirfe: 
gerichte Kempten, Dr. M. Th. Mayer, erftem Staatsanwalt am Besirke: 
gerichte Regensburg, ©. Hohenadl, erſtem Staatsanwalt am Bezirksgerichte 
Amberg, F. Luz, erftem Staatsanwalt am Vezirkögerichte Nürnberg, €. F. 
Er. Iergius, zweiten Staatsanwalt am Appellationsgerihte von Mittel: 
franfen, und F. Geißmann, erftem Staatsanwalt am Bezirfägerichte Schwein: 
fürt, den Rang von Appellationsgerichts-Räthen zu verleihen; den erften 
Staatsanwalt am Bezirkägerichte Weiden, J. Greiml, als zweiten Staats: 
anwalt am bad Appellationsgeriht der Oberpfalz und von Regensburg zu 
verjepen und ben zweiten Staatsanwalt am Bezirkägerichte Münden J., 
M. Stenglein, zu der Stelle des zweiten Staatsanwalts am Appellations: 
gerihte von Niederbayern zu befördern ; den Stadtlommiffär zu Erlangen, 
W. M. Ehrag, zum Rathe der Regierung, K. d. J., von Mittelfranken 
zu ermennen; ferner den Polizei-Aftuar G. Peckert und den Affeffor des 
Landgerichts Altötting, W. Frhr. v. Steinling, zu Rolizeifommiffären in 
Münden zu befördern, und den Acceſſiſten der Regierung von Oberbayern, 
8.d%,% v. Hilger, zum Aktnar der Polizeidireftion Münden zu ers 
nennen; zu ber am Appellationsgerichte ber Pfalz erledigten Rathsjtelle den 
Bezirkörihter K. Al. Hecht in Kaiſerslautern zu befördern; den Landrichter 
P. Hoffmann zu Bliestaftel für immer im den nachgeſuchten Ruheſtand tres 
ten zu lafien; den Landr. F. Gugel von Kirchheimbolanden auf das Land⸗ 
gericht Blieslaftel, und auf die hiedurch in Erledigung fommende Landrichter⸗ 
itelle in Kirchheimbolanden den Yandr. E. Haas von Welfftein zu verſehen; 
den Bezirkögerichts:Affeffor H. Fries zu Yandau zum Yandrichter in Wolfs 
fein zu befördern, und den Bezirfögerichts-Affeffer 8. Serini zu Raiferd: 
lauten an das Bezirdägericht Landau zu berufen; ferner an den Land⸗ 
gerihten Bergzabern, Grünftadt, Kaijerslautern, Kandel, Landau, Neuftadt, 
Speyer und Zweibrüden je einen Aſſeſſor anzuftellen, und in Folge deſſen 
zum Aſſeſſor an dem Landyerichte Kaiſerelautern den Mechtöfandidaten und 
Polizeitommiffär V. Köhl zu Kaiferlautern, zum Affeffor an dem Yanb- 
gerichte Neuftadt den Ergänzungsrichter G. Reiffel in Neuftadt, zum Affeffer 
an bem Yandgerichte Zmeibrüden den funkt. Subjtituten und Hillfsarbeiter 
des Generalftantäprofurators, U, Disque in Zweibrücken, zum Aſſeſſor an 
dem Landgerichte Speer ben Rechtetandidaten H. Sauter von Zweibräden, 
zum Aſſeſſor an dem Yandyerichte Landau den Ergänzungsrichter E. Ger: 
gend in Blieslaſtel zum Aijeffor an dem Yandgerichte Kandel den Nechtd: 
faudidaten J. Eberhardt aus Hernach, zum Afteffer an dem Landgerichte 
Srünſtadt den Ergämungsrichter 8. Nögel in Grünftadt und zum Affeffor 
an dem Landgerichte Bernzabern den Ergänzungsrichter F. Eppeläbeim in 
Vergzabern zu ernennen; den Sekretär A. v. Wachter am Bezirkögerichte 
Münden 1/3. zum Sekretär am Mppellationägerihte von Oberbayern zu 
befördern, dann die Nacvenannten zu Sefretären am denjenigen Uppellas 
tionsgerichten, an welchen fie gegenmärtig angeltellt find, zu ernennen und 
zwar: den Appellationsgerichtöslärpediter Fr. &. Betz in Bamberg, die 
AppellationsgerichtsKegiftratoren Gbr. W. Hertenberger dafelbit, 8. Jäger⸗ 
huber in Amberg und fr. J. Gib im Freiſing, nun in Münden, die Apr 
pellationsperichts s Erpediteren &. Berthold in Neuburg, F. Wanderer in 
Paſſau, R.’Greit im Freiſing, nun in Münden, M. Deid in Eichſtüdt, 
% B. Franz in Amberg, dann die Appellationsgerichts:Negiftratoren Br. X, 
Holz in Eichſtädt, H. Meier in Freifing, num in Münden, H. Schott in 
Bamberg und X. 4. Badof in Neuburg; im k. Staatsminiſterlum der 
Juſtiz den Minifterialfetretär A, Sigmund zum geb. Sekretär zu befördern, 
die im genannten Gtaatsminifterium als Hüljsarbeiter verwendeten Aceeſ⸗ 
ſiſten Di. 9. Fuchs und Dr. 3. Staudinger zu Minifterialfefretären und 


den geb. Ranzeliften I. Mayer zum Kanzleiſekretär zu ernennen; einen 
Etatäbuchhalter mit dem Range umd der Amtskleidung eines geb. Kanzeliften 
aufzuflellen und dieſe Stelle dem Tarbeamten am Kandgerichte Friedberg, 
J. Deitmeyer, zu verleihen, dann als geb. Kanzeliſten den Funktionär im 
genannten Staatäminifterium, I. Kohl, anzujtellen; den Bezirks- und Hans 
deisappellationsgerichts: Rath Leonh. Iberl zu Nürnberg, dann den Bezirks- 
gerigthrath TH. Paur in Augsburg, ferner den Sekretär des Bezirkägerichts 
Münden I/I., J. Neber, und ben Sekretär des Bezirksgerichts Neyensburg, 
8. Frhen. v. Pruckberg, in den Nubeftand treten zu laſſen; den Bezirks: 
gerichts⸗Aſfſeſſor F. Nieih zu Paffau auf die Dauer eines Jahres in den 
Rubejtand zu verjeßen; die Landrichter: Rath Did, Eder zu Münden 1/J., 
E. Schöninger in Vilsbiburg, Rath C. Reifner Frhrn. v. Lichtenſtern zu 
Neuftadt a / Wot., J. Kollmaier in Erbendorf, Fr. &. A. Schell in Scheß⸗ 
Te, A. J. F. v. Auſſin in Ansbach, J. B. Donle in Windsheim und Ph. 
L. Ithrn. v. Hrelin zu Donauwörth, S. Geiger in Tittmoning, 9. v. Ruf 
zu Neumarkt in der Oberpfal;, C. May in Auerbach, J. Wiefinger in 
Hilpoltitein, H. Baufewein zu Yauingen, F. X. Serfer in Krönenbach und 
und G. J. Deppiih zu Wemding, dann die Yandgerichtsafjefforen Fr. X. 
Fiider in Rain, I. N. v. Lengrießer in Wolfratshauſen, U. Biehler in 
Eggenfelden, M. Höpft in Kögting, I. B. Dippold in Kemnath, A. May 
in Deiläbronnn, J. v. Baumgarten in Illertiſſen, E. Keilshofer in Schwab: 
münden und J. Nenuing in Ottobeuern für immer in den Ruheſtand tres 
ten zu laffen; den Rechnungsrevidenten bei der Negierung von Mitteljrans 
fen, K. d. J. 3 Chr. Kleemann, zum Rechnungsfommifjär der Regierung 
von Oberfranken, K. d. 3, und den Redtäpraftifanten und Revidenten der 
Regierung von Oberbayern, 8.d. J. M. Führer zum Rechnungslommiſſär 
bei ber Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. J., zu ernennen; 
den Appellationägerichtä-Regiftrator U. Lorenzi in Paffau und den Bezirks: 
gerichtsichreiber K. Bernlocher in Augsburg, die Bezirksgerichtsſchreiber J. 
Sileibtner in Bamberg und M. Endl am Bezirkägerichte Münden, ferner 
den Reniftrator an dem Bezirksgerichte Münden 1/I., I. F. Engelbreit, 
den Bezirlsgerichtsſchreibet 3. Mäß daſelbſt, dann die Bezirksgerichtsſchrei⸗ 
ber 9. Fretſcher in Erlangen und K. Dichtmüller zu Würzburg für immer 
in den Ruheſtand zu verließen, endlich den Bezirkägerichtsjchreiber M. v. 
Örspper des Dienftes zu entlaſſen; ald Sefvetär des Handelsappellationde 
gerihts zu Rürnberg den Handelsgerichtsſelretär G. F. Steinbrüdyel daſelbſt 
und den Kanzeliſten des Appellationsgerichts von Mittelfranken, M. Schrepfer, 
zu befördern; den Bezirlsamtmann A. Frhrn. v. Audrezty für das Bezirks: 
amt Mühldorf und den Bezirfdamtmann A. v. Peter für das Bezirksamt 
Werdenield zu beftimmen ; den Oberzollinfpeftor W. Weigl zu Furth a / W. 
in gleicher Eigenſchaft an ins k. Hauptzollamt Freilaffing zu verfeßen und 
zum Oberzollinipefter am Hauptzollamte Furth a / W. den Bereinäkontroleur 
zu Tilſit, Zolinfpeltor U. v. Peter, ſodann zum Vereinstontroleur bei den 
f, preukiichen BHauptzollämtern Tilſit, Memel und Schmaleningfee mit dem 
Wohnſitze in Ziljit den Gränzoberkentroleur H. Geiner zu Berchtesgaden 
unter Berleifung des Titels „E. Zollinſpeltor“ zu befördern; zum erften 
KRanzliften bei der k. GeneralsZolladminiitration den Kontroleur der Kabinets⸗ 
taſſa Gr. Maj. des Königs Ludwig, F. Blaſſauer, zum zweiten Ranzliften 
bei der genannten Stelle den RegiftratursAjfiitenten dafelbft, Chr. d. Reitz, 
und zum dritten Kanzliſten den Kanzleifunktionär im f. Gtaatöminifterium 
des Handels und der öffentlien Arbeiten, I. Baumgartner, zu ernennen; 
den temporär quieszirten Obertelegraphiften 3. 8. Miyer von Nürnberg 
nunmehr für immer im Mubeitande zu belafjen; dem zum rechtskundigen 
Magiftratsrath der Stadt Erlangen wieder gewählten Dr. A. Bapellier 
zu beftätigen. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
Diinifterinl-Affeffor im Staat#minifterium des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten, Fr. X. R. Meſſerſchmidt, zum Winifterialrathe im genannten 
Staatäminifterium zu ernennen ; die Funktion eines Borftandes des k. proteit. 
Konfifteriums Ansbach dem älteften Regierungsrathe proteft. Konfejfion der 
f. Regierung, 8. d. J., von Müttelfranfen, 3. G. C. Bogel, zu übertragen, 
und demfelben zugleich den Titel und Rang eined Konfijtorial: Direktors 
tars und ſtempelfrei zu verleihen; der Verleihung des Titel eines „fürſtl. 
Leiningen’shen Hofpredigers“ am den proteft. Pfarrer in Amorbach, 8. U. 
Butmann, die Genehmigung zu ertbeilen; den zeitweilig quietzirten Gym⸗ 
naflalprofeffor 8. B. Weyh in Regensburg für immer im Ruheſtand zu belafjeu. 





Beridtigung. Im den amtl. Nachrichten berichtigen wir hiermit 
einige Fehler und Auslaffungen. Am Bezirkägerihte Münchener / J. iſt ala 
achter Rath ernannt der bisherige Bezirksgerichts-Aſſeſſer (nit Math wie 
es in Nro. 134 d. DI. heißt,) Nik. Hellmuth am Be: Münden 1/J. 
— Der vierte Rath am Bezirlsgericht Neundurg v / W. heißt I. Rieder (nicht 
Riederer), bisher Bez.z Unterſ.⸗-Richter in Hemau. — Der vierte Sekretär 
am Bezittsgerichts Bayreuth heit G. Teicher (nicht Fiſcher), bisher Erper 
ditor und Tarbeamter daſelbſt. — Die erftien 6 Näthe des Bezirksgerichts 
Donauwörth waren biöher ſchon dert (nit in Augsburg). — Die in der 
Beilage zu Nro, 135 d. DI. gemeldete Quieszirung der Bezirkägerichtds 
räthe DB. Wuhelm in Würzburg umd Ph. Voraus in Afdhaffenburg ers 
felnte auf Anſuchen wegen Kranfpeit und hiedurch herbeigeführter Funktions 
unfähigfeit gemäß $ 22 li D der IX. Beilage der Berfaffungsurkunde, 





Die Schul: und Kirhendienerftelle zu Zeitlofs, Landger. Brüdenan, 
wurde auf Präfentation der freihertl. v. Thüngen’idhen Gutsherrſchaft bem 
Schulverweſer Ludw. Wagner dajelbit übertragen. 





Bermifhte RNRachrihten. 

* Aldafienburg. Im öſſentlicher appellationdgerictliher Situng 
vom 31, Mail. Js. kam die Verufungsfage der Margaretha Schubert, 
Epegattin des k. Landgerichtsafſeſſors Schubert zu Marktheidenfeld zur Vers 
handlung, Margaretha Schubert wurde nämlich dur Urtheil deö & Ber 
girkegerichts Würzburg vom 22, Juli 1861 wegen des Vergehens der Brand: 
ftiftung erften Grades aus geringer Faprläffigkeit zum Nachtheile des Heine. 
Wirſching zu Miarttheidenfeld zu einem dreimonatlicen Feltungsarrefte, jos 
wie zur Tragung der Koften der Unterſuchung und des Strafvollgugs vers 
urtbeilt. Gegen dieſes Erkenntniß bat der k. Staate anwaltſubſtitut Endres 
am 23. Juli 1861 die Berufung angemeldet und die Angetlagte Einſpruch 
erhoben und nachdem biefelbe an der zur Begründung diefes Einfpruches 
anberaumten öffentlichen Berhandlung nicht erichienen war, jo erfannte das 
t. Bezirkögeriyt Würzburg am 19. Sept. 1861 zu Recht, daß es bei dem 
unterm 22. Juli 1861 erlaffenen Erkenntnig des k. Bezirkögerictd Würz⸗ 
burg fein Verbleiben Habe, unter Verurteilung der Angeklagten in die durch 
ihren Eiuſpruch verurjachten Koften. Gegen dieſes der Angeklagten am 
30, Sept. 1861 zugeſtellte Urtheil Hat diefe am 30. Sept. 1861 das Rechtämittel 
der Berufung rechtzeitig ergriffen. Das k. Appellationsgericht hat num dahin er: 
kannt, daß Margaretha Schubert unter Verwerfung ihrer Berufung wegen 
Vergehens der Branditiftung erften Grades aus grober Fahrläffigkeit zum 
Rachtheile des Heinrich Wirſching zu Marktheidenfeld zu einem achtzehns 
monatlien Weitungsarrefte, jo wie zur Tragung der Kojten der Unter 
ſuchung und des Strafvollzugs unter Uebermeifung der Koften der ziveiten 
Juſtanz auf die Staatöfaffe verurtheilt wurde und die Entſcheidungdanſprüche 
des Beſchädigten der Entfdeidung vor dem zuftändigen Zivilgerichte vor: 
behalten bfeiben. 

+ Würzburg, 3. Juni. Geſtern wurde vom Bezirkögeridte Chriſtian 
Derter, 57 Jahre alt, verheiratheter Fruchthändler von Nepperndorf, gegen« 
wärtig dahier wohnhaft, von der Anfchultigung des Verbrediens des aus- 
zeichneten fortgefegten Diebjtahls, der Summe nad) Verbrechen, freigeſprochen. 
In der Zeit vom 8, Oftober 1861 bis 20. Januar 1862 wurden dem 
Kaufmann Michael Philippi dabier, aus einem verfchloffenen Zimmer 
19,000 Stuck Kigarren, genannt Iris, im Werthe von 380 fl. entwendet. 
Der Verdacht fiel auf den Angellagten, welcher bei Philippi in Mierhe 
neben dem fraplihen Zimmer mohnte. Bei der Hausſuchung fand man 
bei ihm einige Kiftchen Cigarren, auch wurde konſtalirt, daß er zu Buch⸗ 
brunn und Repperndorf an 250 Stück Gigarren verkaufte. Auch war er 
im Bejige eines Schlüffels, womit man das fraglide Zimmer öffnen konnte, 
Um ſich über den rechtlichen Befig der aufgefundenen Eigarren auszumeifen. 
gab er mehrere Kaufleute an, bei welchen er fie gekauft habe. Dieſe muß: 
ten zwar nichts von diefem Kaufe, gaben aber die Möglichkeit zu, dag ber 
Angefiagte bei. ihren Leuten Gigarren gekauft haben könne. Der Gtaatös 
anwalt hatte ſechs Jahre Arbeitshaus beantragt. Als Motive der Frei⸗ 
ſprechung wurden angenommen, daß mur eine geringe Zahl von Eigarren 
bei dem Angefchuldigten vorgefunden wurden, deren rechtlicher Erwerb mög- 
lich ſeh, ferner Daß immerhin die Möglichfeit jey, daß andere Berfonen den 
vorwärfigen Diebftahl verübt Haben könnten. Da ber Staatdanmwalt auf 
die Berufung verzichtete, wurde Derter aus der Haft entlaffen. 

T Würzburg, 4. Juni, Diefer Tage kam in einer hiefigen Kloſter⸗ 
fire der eigenthämlicye Fall vor, dag von einem vor dem Traualtare 
fieheden Brautpaare vom Lande, als die Eheringe benedigirt werden follten, 
die Braut ihren Ring vom finger zw ziehen verweigerte, und mit der Er- 
Märung, den neben ihr ſtehenden, ihr von ihren Eltern aufgedrungenen 
Bräutigam werde fie nie und nimmermehr heiratben, raſchen Schritted aus 
der Kirche eilte, worauf die veranftaltete Hochzeitsfeier zu Wafler wurde, — 
Mach der am 1. Juni begonnenen neuen Fahrordnung wurde angeordnet, 
daß, da mıt Schnellzug 3, um 11 Uhr 55 Min., Zeitungen eintreffen, der 
biefige Zeitungsſchalter von 12 bis 2 Uhr auch geöffnet bleibt, dagegen der 
felbe, naddem um 4 Uhr Nachmittags die legten Zeitungen anlagen, um 
6 Uhr Abends geſchloſſen wird. 





Börfenberiäte 

Wien, 5. Iuni. Natienal 84.30, 4] proy, Metall. 63.3, Lombard. Benettanifche 
99. 50, Vanfotrien A44. — , Krebitaftien 218. 40, 260 fl. Leoſe vom 1839 131. 35, 
Looſe von 184 94. 75, IBnDer Loofe 9. 20, 100 fi. Eilenbahn- Partiall, 132. 80, 
Def.fran, Staatsb. Yid. —, Elifaberbbabn 163. — Hifaberhbabn-Brieritäten mit 
Zinfen in Silber 102. 80, 2..5.-Rordbahnaftien 212. 80, Wechſel auf fonton 129. — 
bite anf Varis 51. —, dino anf Frankfurt 108. 80, Süber 127. 75. N 

Fraukfurt, 5. Yuni, Die Börfe war heute im Bergleih gegen bie Moti- 
zungen von geflern Übend ziemlis feh geftimmt, ohne baß jebodh im ben Surfen eine 
erbeblide Aenberung eintrat. Das Gejwäft war zumeift den üflerr. Zreditaltien zur 
er Besijel auf Konten etwas höber, Nah ber Notirungszeit ſaleſſen öfter 

sebirafiien 199, bez u. G. National 63-54 bei. 1. G. — Abende in ber 

—— äftere, Areditaluen 199 bei. u. ©. Rational 695 bey, u. ©, 
mung 





Rrebalteur: Bufan Meffert, 
Drud und Berlag ber U, Bailanbt'ihen Draderel, . 


Deutidlanmd. 

Münden, 5. Juni. Staatsrath v. Hermann bat den allerhöchſten 
Auftrag erhalten, fih zu dem am 4, Juni in London beginnenden inter: 
nationalen Wohlibätigkeitätongreffe zu begeben, um an beffen Sigungen für 
Bayern Theil zu nehmen. , 

Aus wohl unterrichteter Quelle vernehmen wir, daß diefer Tage von 
einer hieſigen Stelle an Prof. Frohſchammer die fategoriihe Aufforderung 
erning, getoiffe in der Schrift über den Generatianismus, fo mie in neuern 
Schriften niedergelegte Säge inmerhalb 10 Tagen zu widerrufen und lau- 
dabiliter ih der Arligen Zenfur zu unterwerfen; ſey die Unterwerfung 
und der Widerruf nad dieſer Friſt nicht erfolgt, fo werde über ihm die 
Exeommunicatio latas sententise unnachfichtich verhängt. Dr. Frehſchammer 
batte ſchen vor 5 Jahren jeine Schrift „über den Generatianismus“ von 
den römifchen Autoritäten auf die Lifte der verbotenen Bücher geſetzt geſehen. 
Der Sade geſchah weiter feine Erwähnung mehr, und Prof. Frohſchammer 
bat feitdbem mehrere Schriften herausgegeben, in denen er mit rüdfichtslofer 
Schärfe das eigenthümliche, der weltlichen Juſtiz geradezu entgegengelepte 
Verfahren der Inderkongregalion ſchilderte und die Schäden blohlegte, die 
daraus feit je der deutſchen Wiſſenſchaft erwachſen find. 

Minden, 6. Juni. Nachrichten aus Brückenau zufolge, it S. M 
König Ludwig bei der am Dienftag dertfelbit erfolgten Ankunft von Seite 
der Bevölkerung und der Kurgäſte auf die allerherzlichite Weife empfangen 
worden. Se. Majeftät hat die Abſicht, ſich Fir diefes Jahr nicht nach Berchtess 
gaden zu begeben, und defhalb von Anfangs Juli an bie zum Spätfommer 
auf der Luwigehöhe in der Pfalz zu verweilen, 

Eine unterm 30, v. Mts. vom f. Staatäminifterrum der Finanzen 
erlaffene Entſchlietzung lautet: „bei der Kürze Der Beit, welche zwiſchen der 
demmächit erfolgenden Befegung der fünftigen Bezirkägerichte, Gtabt: und 
Landgerichte,. dann der Staatsanwälte bei denfelben und dem gefehlich vors 
gefchriebenen Gröffnungstag der Gerichte — mit 1. Jull. Is — in Mitte 
egt — ift es unmöglich, daß bezüglich der Koften, melde durch dem Uns 
zug der Gerichte, den Transport ber Alten u. ſ. w., dann bezüglich der 
Anſchaffung der dringend nothwendigen Finricitungen erwachſen, Boranfdläge 
erhoben, dieſelben geprüft und feftgeftellt und hiernach die Genehmigung und 
die KreidsAffignationen ertheilt werden. Aus Anlaß einer Mittheilung des 
f. Staatöminifteriums der Juſiz vom 27. Mai wird daher die f, Regie⸗ 
rungäfinanzlanımer ermächtigt und beauftragt, am die Verftände der Ges 
richte, fo wie an die Staatsanwalte bei demſelben diejenigen Koftenbeträge, 
welche 1) für den Umzug der Gerichte, für Transport der Akten und Eins 
rihtungdgepenftände m. ſ. m. in Folge der am 1. Juli d. Is. in das Leben 
tretenden neuen Formatien der Gerichte veranfaßt find, und welche 2) zur 
Anſchaffung der zur Eröffnung der Gerichte dringend nothwendigen Finrids 
tungegegenjtinde der Gerichts: und Staatsanwaltſchaftslokalitäten erwachſen, 
gegen nachträgliche Rechnungsſtellung, Prüfung und Nevifion & conlo ber 
Etatspoſition für Einrihtung der neuen Gerichte auf Rechnung der Grüb: 
rigungen der achten Finanzperiode pro 18%°/,, auszahlen zu laffen, wornach 
die erforderlihe Weifung an fümmtlihe f, Rentämter ohne Verzug zu 
erlaffen if.” 

Se. Mojeftät der König bat gerubt: Die temporär penfionirten : 
Reg.⸗Arzt Dr. G. Göltl und Hauptmann Kr. Bechtold auf weitere zwei 
Jahre, Oberlieut. 2. Ritter v. Hofnaaß auf ein weiteres Jahr, Kriegstom⸗ 
mifjär 5. Weiß, Divifionsveterinärarzt E. Saam, Rittmeiſter I. Fritſch 
und Unterapothefer E. Hörmann bleibend im’ Ruheſtand zu belaffen; dem 
Oberlient. 3. Fallot v. Gemeiner vom 1. Kilr.:Reg., den Untertieut, K. 
Griegmeyer vom 13. und I. Thoma vom 15. Inf.-Reg. die Entlaffung, 
ben erjten beiden aus dem Heere, Vehterem von der Eharge, dem Oberlieut. 
& la suite M. v. Krempelhuber die Enthebung von feinem Militärcharafter 
zu bewilligen,; ben Riftmeiſter M. v. Wendt vom 6. Chen. Reg. zum 
Major beim Hauptmonture und Rüftungsdepet und den daraft, Kriegs 
kommiſſat B. Wirthmann zum wirklichen Kriegskommiſſär beim Gend.s 
Korps:Konmande zu befördern; den Bataillensarzt Dr, E, Glas vom 5. 
Jägers Bat. bleibend, den Umnterquartierm. M, Gapp von der Kommandant: 
ſchaft Rofenberg, den Hauptmann A. Frhru. v. Weveld vom 4. Jäg.:Bat,, 
den Unterlieut. W. Elericus vem 12. Inf.:Reg. und den Batalllonsquars 
tiermeifter $. Altmann vom 13. Inf.⸗R., fämmtlige auf ein Jahr in Ruhe⸗ 
fand zu verfegen; den Riltmeiſter O. Frhtu. v. d. Taun vom 4. Cheb.⸗ 
Reg. und den Oberlieut. F. Scharrer vom Inf.Leib. Reg. im den Ruhe⸗ 
ſtand zu verfegen und den temp. penſ. Oberlicut. L. Hiller im 12, Inf.⸗ 
Reg. zu renktiviren, 

Regensburg, 2. Juni. Ge eben wird und die freudige Nachricht, 











Hochwafſer Beſchädigten angewieſen haben, and daß bievon mehr als fünfs 
taufend Gulden unter die Gemeinden der Oberpfalz vertbeilt wurden. Möge 
der hohe Weber in dem innigen Danfgefühle der durch feld königliches Ge— 
ſchent ihrer Roth Entriffenen den ſchönſten Yohn feiner wahrhaft väterlichen 
Fürforge ſuchen und finden, 5 

Wien, 5. Juni. In der heutigen Sitzung dei Banffomites, beftehend 
aus den 12 Direktoren und den 12 Ausihußmitgliedern wurde Die Aus— 
folgung von 50 Mil. im 186Ver Leoſen an den Finanzminifter beichloffen. 
As Piand ſoll eine Schuldverfchreibung gegeben werden, die bis Ende Dez. 
1863 bezahlt ſeyn muß. Ebenſo muß der Reſt der 1860er Yoofe, wenn 
die nicht gleich jegt geſchieht, bis zu diefem Termin zu Gunften der Bank 
veräußert ſeyn. 

Berlin, 4. Juni. Unfere Regierung bat, gutem Vernehmen mac, 
jo eben einen meuen Schritt in der kurbeifiichen Angelegenheit gethan. Das 
im Kaſſel hervorgetretene Zögern in Ernennung eines neuen Minijteriums 
bat zu einer nach Wien uud gleiähzeitig auch nah Münden abgeſchickten 
Depeſche geführt, in weicher angezeigt ift, dag die Königliche Regierung dem 
Kurfürjien einen bejtimmten und zwar wicht allzu fernen Termin für die 
Ernennung eines jolhen neuen Miniſteriums, weiches Preußen genchm, 


ftelle, und daß, wenn bis zum Ablauf diejes Termind das Verlangen der - 


föniglihen Regierung nicht erfüllt feg, Preußen fih im die Nethwendigkeit 
verſeizt ichen würde, zur Erreichung diejes Zieles die entiprechende ſelbſt⸗ 
ftändige Aktion eintreten lafjen zu müfjen. 

- Auch Georg v. Binde har einen Adreſſe-Entwurf in bie preußiiche 
Kammer gebracht, der außer ihm noch von 18 Genoffen unterzeichnet iſt. 
Die bedeutungsvelliten Stellen deijelben lauten, wie folgt: „Die und vor: 
gelegten Handels⸗ und Scifffahrtöverträge werden wir der verfafjungämäßigen 
Erdrteruog unterziehen. Bor Allem empfangen wir mit lebhafter Anertens 
nung deu Handelövertrag zwifchen dem Zollverein und Fraufreich, welcher 
nnfere friedlichen Beziehungen zu einer mächtigen und großen Nation, vers 
vielfältigen, den wechſelſeitigen Bedürfniſſen leichter Befriedigung verſchaffen 
und unjerem Gewerbfleige neue Märkte eröffnen wird. Die partikulariſtiſchen 
Beitrebungen, welche auch biefem folgenreicyen Werke ſich wieder entgegenftellen 
zu wollen ſcheinen, werden erjt dann für immer verjtummen, wenn Ew, Majeſtät 
unter Zuftimmung der deutſchen Nation — fo weit nicht zur Zeit noch eins 
zeine Stämme auf außerdeutfche Bahnen jich gewieſen jehen — die Leitung aller 
diplematijchen und militärifgen Intereffen Deutſchlands, unter verfaffungsmäßts 
ger Mitwirkung einer Bolkövertretung, in Allerhöchſtihtre Hand genommen haben 
werben. In der Dichtung mad dieſem oberften Ziele preußiſcher Politik 
haben wir die Machtentjaltung für Herſtellung des gefränften verfaffungs: 
mäßigen Rechtes in Kurbeffen mit freudiger Genugthuung begrüßt, und vers 
trauen, dah Em. Maojeftit das Schwert nicht einfteden (sic!) werden, bis 
ben gerechten Anforderungen jenes bewährten, durch Nachbarihaft und Ger 
ſchichte und jo nahe ftehenden deutſchen Vollsſtammes eine volles Genüge 
geſchehen ift..... Die buldigfte Anerkennung des Königreiche Italien erachten 
wir für ein deutſches und preußtjches Intereffe.* 

Berlin, 4. Funi, (Abgeorbnetenhans.) Das Haus if in allen Räumen 
dicht gefillit; am Pliniftertijhe befinden fit ſammtliche Minifter außer dem verreiften 
Prinzen ©. Hobenlobe. Zum Lommilfionsentmurj ber Abreife, deren Berat ‚auf 
ber re ſteht, IR außer bem Gegementwurf, welden Frht. y v. Binde 
und Genoffen eingebragt, mod ein vom linken Zeitsum — Sybel und Geneſſen — 
gefleltes Ymendement eingelaufen, wouach im Kommilflonsentmurfe eingeialtet 
werden foll: „Das prenßijdhe Bolt erfehnt nah Außen eine fräftige und vorwärts. 
ſchreitende Bolitit, welche Erw. Majeftät erhebende Erklärung vom 9. Mon. 1868: 
„Die Welt muß wiflen, daß Preufen überall bereit ift, Das Recht zu ſautzen,“ im 
vollem Umfange verwitllicht: es begehrt alfo in en ſeiner früher aus · 
geſprochenen Ueberzeugung, daß mit allen Mitteln auf bie Herſtelluug bes verfaffungs- 
mäßigen Rechte zunandes in Kurheſſen, insbefondere auf eine fefortige Bernfung ber 
beifligen Bolfavertretung auf Grund der Berjafjung vom 5. Januar 1831, der in 
den Fahren 1843 und 1449 dazu gegebenen Friäuterungen und baran vorgenemmenen 
Adänderangen und des Wahlgelees vom 5. April 1849 bingemirtt — bag damit 
unſer eigener Rechtezuſtaud gefitert und die Ehre und bie Intereffen Preufeus als 
eusopäijger Grofmant gemabrt werden.“ Auf Borihlag des Präfidenten Grabow 
wird zuerft die Arage, ob eine Adreſſe zu erlajien ſey, zur Dieluſſion zebracht Bu 
richterfatter Tweften führt die ungewöhnlise, in der Seſchidte Tonflitutioneller 
Staaten umerhörte Lage der gegenmärtigen preußiisen Berbältsife als ben Grub 
an, aus meldhem bie —e mit allen gan I Stimme ſich für Eriaß eine 
Adreffe entfärehen habe- Gegen bie von den Organen der Regierung unb ber zer 
aftionären Partei ausgehenden Mugriffe ſey es norhwenbig, dem König bie Wahrheit 
anszufprechen, Zengnifte abzulegen für dem Patrietismus und bie Königstreue bes 
ganzen Boites. Abg. Dr. Balded: Ih wilrde gegen Grlaß einer Abreſſe mihte 
tingewendet haben, werm und mar ber Entwurf ber Rommifion, Den .. in 
voler Ginmiltbigleit aller liberalen Parteien beihlejien bat, verläge. Der Kom. 
müflonsentwonzf beabfiptigte nur eine Kritit der bisherigen Tätigkeit des Dlinifteriums, 
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namentlich ber von ihm au agenen Zahlerlaffe: Cine fogenannte Antmorts- 
Adreſſe mil das Laud wicht, em Miniflerium gegenüber ift aber Überhaupt feine 
Beranlaffung zu einer Adreſſe ba. Durch den Bincke ſchen Entwurf unb das Sybelfche 
— me 4 — ſiſchen Frage iſt bie Einmäthigteit bes Hauſes in Frage 
Ut. I geitche, da i 
[ae ber Kundgebung bes Landes leiben Mnnte. Die Nothwendigleit einer Adreſſe 
ſcheint mir nicht dargethan, und ich werde baber zunachſt gggen eine folde flimmen. 
Abg. v. Bottderg: Gegen eine Meinungs Aeuhe rumg Hauſes Überhaupt ſey 
er nicht geweſen; für eine Adreſſe in feinem Sinne wurde er gern geſtimmt haben. 
Er babe Aid im ber Mbreffe ſelbſt nah bem Gründen filr bie Nothivendigkeit eimer 
Abreffe umgejehen, und babe fie zu finden geglaubt in ber Lage bes Landes, in den 
Bahlerlaflen, in der) Abſicht, dem Miniſtertüm ein Mißtrauenspotum zu geben, Auch 
er balte die Lage bes Yandes fllr bebenflih, freilih in anderem Sinne afs jeine 
Gegner. Seine Ahreffe würbe alfo anders lauten, ( Faſt allgemeines Gelächter.) Sie 
wärde ben König aufmerfjam machen auf den Geift ber Revolution, ber durch Gu- 
zopa gebe, auf den Geiſt des Wiberflandes genen die Autorität, auf ben Geif ber 
Migahtung ber Autorität der Tegitimen —— (Heftiger Widerſpruch links) Preußen 
fey groß geworden durch bie Hobergollern, jey ob durch die Feſtigleit in Erbaltung 
ded monanhiiden Any y Für eine ſolche Adreſſe jey die Diajerität allerbings 
eifelbaft. (Deiterleit.) Es gebe eine große Vartei im Bande, bie feine Adreſſe unter- 
Vereiben wilrde. Die Fortſchritts partei fheine zu fühlen, baf man im Bolte vielleicht 
bejorge, die Männer von 1848 bielten auch jett noch an ihren Stanbpunften feſt — 
an Staudpunkten, bie darauf zu en, bie Mechte bes Bolles auf Koflen ber 
Rechte ber Krone zu erhöhen. (Ob lin ’ Die Adreſſe beurtheile bie jetzigen Minifter 
nah ihren früßeren Aeuferungen, ober nah fappenirten Anfisten, nidt nah Dem, 
was fie thäten. Man miffe alſo aud anbererfeits das Rest haben, ju glauben, 
bak auch bie Flihrer der Fortihrittspartei fonjeguent feftbielten am ihren früheren 
ipien. Der Redner ſchweift von ber Ftage, ob Abrefie oder nicht, immer weiter 
ab, jo baf ber Präfldent ihn zur RUdlehr zum Begenftand der Debatte wiederholt 
jorbern muß, bis er eudlich mit der Bemerkung: ba jey es wohl beſſer, wenn 
er ſeinen Vortrag abbrede, unter Bravo's ven der linten Seite die Reduerbilhne 
verläßt. Auch der folgende Rebner, Löme (Herford), der fih für Erlafj einer Adreſſe 
erflärt, wird durch wiedetholtes Mahnen bes Präfidenten, bei der fietd wieder ver- 
laffenen {Frage zu bleiben, und buch bie fleigenbe Unruhe im Haufe zum Abbrecheu 
ſeines Bortrages vweranlaft. Dr. Liebelt (pofnijhe Fraktion) will feine Adreſſe, 
da er und jeime Barteigenofien bem bentihen Stamme nit angehörten, da fie, ale 
Bertreter ber jüngfien preußiſchen Provinzen ſich nicht Eins fühlen könnten mit ben 
nationalen Erinwerungen unb Juterefien, welche erhebend im Volle wirken, Ihe 
nädfter Beruf ſey nur, an die Serträge immer ımb immer wieber zu mabnen, melde 
die Rechte des Großherzogthume verblirgen, umb barauf allein fey jede Abftunmung 
feiner Partei het, Ag. Hennig (Strasburg) hält eine Übreife fiir nöthig, ba 
mit die Deinifter die in den Wahlerläſſen vor dem Lande ausgeſprochenen irrigen 
Anſichten über bas Haus ber Abgtordneten nicht auch dem Könige unterbreiten fünnten. 
Ag. Oferrath dagegen if gegen Erlaf eimer Adseffe, weil diefelbe im worliegen- 
den Mall, da der Landisg durch dem König nicht perfünlic eröffnet worden, bem bes 
flehenden Braudh mwiberfprebe, weil im ber beginnenden Seffion feine Zeit zu wicht 
any unsnmgänglid nothwendigen Berhandluugen fey und weil enblih die non ber 
Kommiifion vorgejclagene Adreſſe mit ſich feldft im Miderſpruch geraihe, indem fle 
neben Lopalitätsperfiherumgen unb Anertenntniß bie Prärogative ber Mrone Über 
dieſe Prärogative in einer Weife jprede, die ebem jo wertig zu billigen jey, wie bie 
Krt, in der mam ſich über das Hervenbaus ausgelaffen. Auch Abg. Pflüder ſyricht 
gegen eine Abrefje, weil dieſelbe wicht, wie anfänglich gehofft wurde, ber Ausbrud ber 
mmten liberalen Partei bes Haufes ſey. Die Frage, ob eime Adreſſe zu erfaffen, 
—* wird nun zer MbRimmung gedracht und mit ſehr großer Mehrheit bejaht, mo- 
rauf der Präfibent pwei weiterd eingelaufene Movififationsanträge zum tommilftons- 
entwurfe mittheilt. Meiheniperger und Genoffen beantragen, einen Paflıs eit- 
fyalten, mwelder das Verlangen des preußrihen Bolten nah einem über ben 
arteien lebenden Rönigthume ans eigenem Rest und nad allmahlicher Ausbilbum; 
ber Berfofiung ausipriht. Bresgen unb Genoffen wollen das Berlangen ı 
einer Gemembe» und Kreisorbuung, jo wie Ermäßigung ber befiehenben Steuer» 
faft ausgejprochen willen. Dieje, fo wie bie Eingangs erwähnten Anträge werden 
geniigend uisterftiit, worauf ber Präflbent bie allgemeine Distuffion eriffnet. 

Berlin, 6. Juni. Die „Nationalgeitung“ entgält ein Zelegranım 
aus Kuffel, welches meldet, daß der Generaladjutant v. Loßberg mit der 
Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt jey, welcher zunãchſt mit dem 
verfaffungstreuen Regierungẽrath Wiegand unterhandeln wird. 

Breslau, 5. Juni. Der Marquis Wielopolsti wird für Die naͤchſte 
Woche in Warſchau erwartet; dem Vernehmen nach ſoll er mit einer für 
Polen wichtigen Miffion betraut feyn. Der Erzbiſchef Felinsli bat durch 
feinen Proteſt gegen die übermäßig ſtrengen Volizei-Maßunahmen feinen 
ganzen Einfluß auf die Bevölkerung wiedergewonuen. 

Dredden, 5. Juni. Die zweite Kammer kam heute zu der Berathung 
des Berichts der erften Deputation (Referent Abg. Sache) über den An: 
trag des Abg. Ziesier auf Prüfung der Berfafjungsmäßigfeit der zur Zeit 
tagenden zweiten Hammer. Die Deputation empfiebit ber Kammer, zu er: 
fären: „daß die unterbliebene Veſetzung der im Gefege vom 19, Oftober 
1861 sub Nr. I neufreirten Stellen von Abgeordneten des Handels: und 
Fabritweſens die verfaffungsnäßige Zufammenjegung der zweiten Kammer 
zu beeinträchtigen nicht vermöge.* Nach einer erjhöpfenden Debatte wurde 
der Antrag negen 8 Stimmen angenommen. 

Rarlörube, 5. Juni. Dem „Mainzer Journal“ wird von bier ger 
ſchrieben, daß das Polytechnikum durch die Berufung des Profefjors Sand: 
berger an die Univerjität Würzburg mit einen in wiſſenſchaitlicher Hinsicht 
ichmerzlidien Verluſt bedroht iſi. 

Freiburg, 2. Juni. Heute beginnt dahier der allgemeine deutſche 
Burſchentag und gleichzeitig feiert die hieſige Burſchenſchaft Teutonia das 
Erinnerungsfeſt ihres mehrjährigen Beſtandes. Als Gaſte der Lezteren Tind 
bereit3 Deputirte der Burſcheuſchaften zu Berlin, Breslau, Gehen, Heidel⸗ 
berg, Yeipzig, Marburg, München, Tübingen, Würzburg und anderen Orten 
bier eingetroffen. — Am 3. Juni wurde der 90, Geburtstag des Grjbilgefs 
tirchlich gefeiert. ine weltliche Feier unterblieb wegen Oppofition der 


liberalen Partei. . ‚ . 
Mainz, 5. Juni. Zufolge Gemeinderatpöbejätufies fol das Schiller⸗ 
monument auf der Dlitte des Thiermarktes, der Emrich⸗ Joſephſtrahe gegens 


biefe Debatte fürchte, weil barumter ber großantige Ein- ° 


über aufgeſtellt werden. — in gejtern aus Amerika hierher gelangter 
Privatörief meldet unter Anderen auch den Tod einer vielbeiprochenen bies 
figen Perſönlichkeit, des befannten Germain Melternih, welchen die politi- 
Ihen Berhältniife der Jahre 1848 und 1849, wie viele Andere, Übers 
Meer getrieben hatten. 

Kaſſel, 4. Juni. Nachdem der Bürgerausfguß in feiner lehten 
Sitzung einſtimmig beſchloſſen Hatte, an den Stadtrath das Erſuchen zu 
richten, den Dr. Friedrich Detfer in Anerkennung feiner Verdienfte um 
Stadt und Land zum Ehrenbürger von Kaffel zu ernennen, ift diefem Untrage 
in ber geftrigen Gigung des ey * einmũthig willfahrt worden. 

me 

Bern, 2. Juni. Der nen — Geſchaftsträger, Hr. 
v. Dönniges, Hat heute dem Bundespräſidenten ſein Kreditiv überreiht. 
Dem Bernehmen nad wird derjelbe feinen Wohnſitz in Benf auffchlagen. — 
Ludwig Koſſuth iſt mit feiner Gemahlin in Nagat angelangt, um dafelbjt 
zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit die Bäder zu gebrauden” Wie es 
beißt, iſt Kofjuth jehr Leidend. 

Bafel, 5. Juni. Heute ift die Wieſenthalbahn feierlich eröffnet wor: 
den. Kurz nad 10 Uhr iſt der Feſtzug von Karlsruhe angefommen. In 
Freiburg wurde der Großherzog durd eine Deputation der Baſeler Regierung 
und bier durch die Bundesräthe Stämpfli und Näff im Namen des ſchwei⸗ 
zeriſchen Bundesraths, ſo wie durch die Baſeler Stadtbehörde begrüßt. 
Große, freudig erregte Menſchenmaſſe, Bundesmilitär, überall badiſche und 
ſchweizeriſche ahnen. Das ganze Wieſenthal prangt im reichſten Feſt⸗ 
ſchmuck. Bei dem Feſtmahl im Bafihaufe „zum Plug" in Schopfheim, 
brachte Herr Geigy, Direktor der Wieſenthalbahn, den Toaft auf den &rof- 
berzog aus; Diefer einen folgen auf die Freunduachbarſchaft mit der ſchwei⸗ 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft; Bundespräſident Stämpfli auf das Land Baden, 
und Bürgermeiſter Grether Er 5 Der Großherzog bleibt in Lörrach. 

ta eu. 

Rom, 3. Juni. Die Infantin Zabella, frügere Regentin Portugals, 
Kardinat Gouſſet und 8 Biſchöfe jind heute angefommen. Der Bifchof 
von ‚Orleans hat heute Morgen in der St. Andreastirche für die Ehriften 
des Drients gepredigt, Seine Nede wurde mehrmals durd den Beifall 
der Zußörer, werunter ſich 10 Kardinäle und 140 Biihöje befanden 
unterbroden. 

Zurin, 4. Juni. Das zur Vorlage gefommene Geſetz über die Bers 
eine begreift aud die Anwerbung von Freiwilligen in ſich, je wie die Sub: 
ifriptionen zum Ankauf von Waffen und Munition, 

Turin, 5. Juni. Die Regierung hat die Bildung ſechs neuer Ins 
fanteriebrigaden —, — In Helge der Manifeftationen von Sarnico 
ſchidt Dejterreih Truppen aus Tyrol nad Benetien. In Venedig find 
große militäriiche Vorſichtsmaßregeln getroffen. Diele Studenten der Uni: 
verfität Padua find ausgewieſen morben. — Die Ganonici der Kathedrale 
von Neapel find zum Verlufte ihrer Präbenden wegen Mangels an Adıtung 
für den König verurtheilt worden. 

Franlreid. 

Paris, 5. Juni. Der „Moniteur” refumirt heute die militäriſchen 
Ipaten, welde bis jegt die Anweſenheit der franzofen auf merikaniſchem 
Gebiete bezeichneten. Die Erftürmung des Combresgebirges hat den fran« 
zofen nad offiziellen Angaben 4 Todte und 25 Verwundete gefoftet. 

Paris, 5. Juni. Prinz Napoleon ift heute Morgen im Palais: 
Royal eingetroffen. — Ein Telegramın aus Toulon meldet, daß die Dampf: 
forvette „ANämodee“, mit dem Hrn. v. Yabalette an Bord, heute Morgen 
von dort nad; GivitasVechia abgefahren if. — Man organifirt in dieſem 
Augenblit neue Berjtärfungen für das Erpeditionäforps in Mexilo, diejel- 
ben werden aber erit jpäter abreijen. Je nad Umſtänden wird ein zweiter 
Drigadegeneral an ihre Spike geitellt werben. 

Paris, 5. Juni. Der Kaiſer jell der Budget-Kommiffion durch feine 
Miniſter eröffnet haben, daß er im feinem. Falle dem Verlangen der Kom⸗ 
miffion : die Armee unter 00,000 Mann zu reduziren, nadgeben werde. 
— Dem Staatsrathe liegt ein Gejegentiwurf vor, nad; welchem der Wittwe 
Haleoy's eine Penfion als —— verliehen werden ſoll. 

[4 ieh 

Brüflel, 6. Juni. Die — Independance“ berichtet aus Paris: 
Lavalette wird dem Kardinal Antonelli den nächſten Frühling als Ende der 
Ottupation Roms anzeigen. Frantreich wird von jetzt an feine weiteren 
Verſchläge machen, ſondern die etwa von Rom aus gemachten Verſchläge 
nach Turin übermitteln. 

Spanien 

Madrid, 2. Juni. Heute wurden alle auf die merilaniſche An: 
gelegenheit bezũglichen Dokumente den Mitgliedern des Kongreſſes vorgelent. 
Eine Madrider Depeſche meldet, da General Prim am 20. Mai von der 
Havannab nah England abgefahren jey, um ven da nach Spanien zu geben. 

Maprid, 5. Juni. Heute Morgen wurde ein auferordentlider Mi: 
niſterrath abnebalten, dejjen Gegenſtand die merilaniſche frage geweſen feyn 
fol. Der Tadel des Benehmens des Generals Prim gewinnt an Terrain 
im fabinet fowohl wie unter dem Volke, 

TZärfei. 

Belgrad, 6. Juni, Gin von einem wachthabenden türkiſchen Ofnnyier 

thatſãchlich amngegriffener ſerbiſcher Poligeimann feuerte feine Piſtole ab 


und traf einen vorübergehenden türkiſchen Zartaren, worauf ein Auflauf er: 
folgte. Die Ruhe und die unterbrochene Kommunikation ift wieder her: 
geftellt , doch trägt die türfifche Wacht mannſchaft bei ihren Pattouillen das 
SGewehr mit gefälltem Bajonnet. Gin Poligeimann wurde verhaftet und 
die Unterfuhung iſt eingeleitet. - — 

Scutari, 3. Juni. Dei dem Dorie Mujterovici wurden bie zufammen: 
gezogenen Montenegriner von Däman Paſcha am 1. Juni in die Flucht 
gejagt. Abdi Paſcha bemerkte den Aumarſch von 10,000 Montenegrinern, 
geführt von dem Härten von Montenegro und deſſen Vater. Abdi Paſcha 
ſchickte von Wilopavlovich Berſtärlungen an geeignete Pläge, und bejegte 
die Höhen Venikivi’s. Wiederholte wüthende Angriffe der Montenegriner 
murden von der türkiſchen Infanterie empfangen. Nachdem bie Moutene⸗ 
griuer zuerſt die Baſchi-Bozuks zurückgedrängt hatten, wurden diefelben ſpãter 
dutch Angriffe türkiſchet Infanterie zu einem ungeordneten Rüchug in die 
Berge gegwungen, und verloren 400 bis 600 Tobte, Gewehre und Muni⸗ 
fion. Der BVerluft der Türken beträgt 26 Tobte und 123 Bermundete. 


Amtlide Rahridiem. 

&e. Maj. der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, dem 
Schullehrer W. Fiſcher in Obertief und dem Schullehrer J. Chr. E. Bauer 
in Rothenburg in Rückſicht auf ihre Sujährigen mit Eifer und Treue ge: 
leifteten Dienfte, ferner dem Kapellmuſiker Ph. K. Thoma iu Altötting in 
Rüdficht anf feine mit Beirehnung von zwei Helbzügen Sojährigen mit 
Eifer und Treue geleiteten Dieuſte bie Epremmünge des k. Ludwigsordens 
zu verleihen; den Kanzliſten der Regierung von Riederbahern, J. Mayer, 
für immer in den Ruheſtand treten zu laſſen, und am defſen Stelle Den 
Diurniften A. Deder zu Yandabut zum Regierungsfanglijten dortjelbft zu 
ernennen; dem Yandgerichtäafjefjer I. Glonning in Dillingen den nachge⸗ 
fuchten Rubeftand auf die Dauer eines Jahres, dann dem Landrichter St. 
dv. Haupt zu Bamberg 1. den nachgeſuchten Rubeftand für immer zu bewil ⸗ 
ligen; den Kemmunal-Revierförſter Chr. Stein von Gimmeldingen im Forft: 
amte Dürtheim in den Ruheſtand treten zu lafſen; dagegen auf das Kom: 
munalsiKevier Gimmeldingen den Revierförfter L. Wolf zu Jägerthal zu 
verfegen und an defien Stelle den Forſtamtsaltuar Chr. Dör zu Dahn 
zum Revierförjter nad Jägerthal, Forſtamts Dürkheim, zu ernennen; ferner 
auf das im Forſtamte Kempten in Erledigung gekommene Mevier Burgberg, 
den Mevierförjter Fr. v. Braummüßl zu Sarlitein im Salinenforftamte 
Reichenhall in gleicher Dienftedeigenfhart zu verfegen, und an deffen Stelle 
zum Revierförfter nach Karlitein den Forſtamtsaktuar M. Petz zu Reicen- 
ball zu befördern; den Hauptjalzgamts: Funktionär L. Brennemann ala Antös 
fchreiber bei dem Hauptfalzamte Berchtesgaden anzuftellen,; dem Rath und 
Oberkonüftorialjefretär 8. Ehr. Lieberich die erbetene Rubejtandöverfegung zu 

bexilligen; die hienach in Erledigung tommende ſtatusmähige Stelle eines 
Oberkonfiitorialfetretärs dem bisherigen Regiſtrator bei dem proteit. Ober: 
Ponfiftorium, 5. Wagner, zu verleifen; zu der weiter fi eröffnenden Re: 
güftratorftelle den biöherigen erjten Oberfonfifterialfangliften Chr. Röder zu 
befördern; unter Vorrüdung des zweiten Kanzliften Y. Weilamann auf 
die erfte Ranzliftenftelle, die Stelle eines zweiten Obertonfiitorialfanzliften 
dem biöherigen Negierungsfanglitten G. St. Chriſtoph zu Regensburg zu 
verleiben ; die tathol. Pfarrei Griesjtätt, Lg. Wafferburg, dem Priefter ©, 
Schmidberger, Pfarrer in Gmund, und die Fathel, Pfarrei Absberg, ing. 
Gunzenhamſen, dem Prieſter St. Jahmaier, Kurat an der Strafanftalt 
Lichtenau, zu übertragen; zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Aderis 
baufen, Lig. Parsterg, von dem Biſchofe von ‚Regendburg dem Priefter B. 
Hal, Erpofitus in Döllnig, verlieben werde; das durch die Verſetzung des 
Kanonifers Priefter I. N. Hemauer an das Kollegiatſtift zur alten Kapelle 
in Megeneburg und dur das forort ftattfindende Worrüden ber jüngeren 
Kaneniter erledigte vierte Kanenitat bei dem Kollegiatftiite Stt. Nobann 
dajelbjt dem Priefter W. Ebuet, Pfarrer in Yube, die kathoi. Pfarrei Schmatz⸗ 
haufen, Log. Rottenburg in Niederbayern, dem Prieſter M. Wiendl, Pfar⸗ 
rer zu Reutirchen; die kathol. Pfarrei Wittesheim , Log. Monheim, dem 
PFriefter A. Schwab, Pfarrfurat in Weinäfeld ; die tathol. Pfarrei Tirſchen⸗ 
reuth, dem Prieſter J. B. Meyer, Domprediger in Regensburg; die kathol. 
Pfarrei Ottersheim, Lodtſſts. Kirchheimbolanden, dem Vrieſter W. Schecher, 
Pfarrer in Sırdancor, die kathol. Piarrei Straßtirchen, Fig. Straubing, dem 
Priefter 3. Bunzmann, Pfarrer in Hohengebraching; die lathol. Pfarrei 
Kemnath, Log. Kaufbeuern, dem Priejter M, Schmidbauer, Benefiziumss 
zerweſer in Vöttmes, die kathol. Partei Unterftall , Yog. Neuburg a/D., 
dem ‘Priefter R. Färber, Koeperator bei ©t. Meorig in Jugolſtadt, und die 
tatbot. Pfarrei Pfaffenmüniter, dg. Straubing, dem Priefter J. Gneinmiefer, 
Pfarter in Walderahef, zu Übertragen; zu genehmigen, daf die kathol. Pfarrei 
Maſſenhauſen, Log. Freiſing, von dem Erzbiſchofe von Münden: kreifing 
dem Wriefter Franz Xaver Groflopf, Erpefitus in Großberghofen, und 
die kathol. Pfarrei Salzburghefen, Ldg. Laufen, von demſelben Erz⸗ 
biſchefe dem Prieſter M. Nißlbed, Pfarrer in Söllhuben, verliehen werde; 
die fathol. Pfarrei Deifing, vdg. Ingolſtadt, dem Prieſter M. Achatz, Be: 
uefiziat in Riedenburg, die kathol. Pfarrei Gats, Log Haag, dein Vrieſier 
A. Hase, Stubienfeminarpräfeften in Neuburg a/D., die kathol. Pfarrei 
Baumtirchen, bg. Münden r/$., dem Priefter M. Hagmaier, Stadtpfarr: 
Kooperator bei Gt. Peter in Münden, das Aurat : und Schulbenefizium 
in Weiler, Ldg. gl. N, dem dermaligen Vikar dafelbft, Priefter 3. Bapt. 





— — — — — — — — 


Hartmann, und dad Früßmeßbenefizium in Reiſensburg, Ag. Gunzburg. 
dem Priefter U. Hampp, zur Zeit Verweſer diefet Pfründe, zu übertragen ; 
die erledigte proteft. Pfarritelle zu Iggelheim, Decan. Speyer, dem Pfarr: 
amtstandidaten G. J. Matheus von Klingenmünfter, die erledigte proteft. Pfarr: 
ftelle zu Winnweiler, Det. gi. R. dem Pfarramtäfandidaten und dermaligen 
Profeffor der Religionslehre, Geſchichte und hebräiſchen Sprade an ber 
Studienanftalt zu Speyer, U. Sturb, zu verleißen; den Pfarrer Lippert 
zu Ermreuth von dem Untritte der ihm verliehenen proteſt. Pfarrei Degers- 
beim, Def. Dittenheim, zu entgeben; den Privatdozenten, Lizentiat Dr. U. 
Kögler zum außerordentlihen Profeffor bei der theologiſchen Fakultät der 
E. Unierfität Erlangen zu ernennen; den wegen Lörperlicher Yeiden auf Die 
Dauer eined „Jahres quiedz. Stubienlehrer der vierten Klaſſe der lateiniſchen 
Säule zu Nürnberg, 3. W. Meyer, 6i8 auf Meitere® im temporären 
Ruheſtande zu belaffen. i 


andeld- und vollöwirtbidaftliche Berichtt. 

** Nundichau in der VBolkswirebicharft. Die jhlimmfe Kritik, die einem 
Staat miberjahren fan, if die Auswanderung, &s ift basfelbe, wie wenn man 
eine Wohnung auflilnbigt: Ih mag bei Dir mide mehr mehnen, Die Gründe find 
auch diejelben: Das Dans if nicht mehr mohnlid, oder ber Hausherr dehagt mir 
nit. Dan bisher meift ben erfien Grund —— das Land ſey überfüllt, 
es nhre bie Einwohner nicht mehr; ſeitdem man aber bei ber Wirthfcpaft nicht mehr 
bie raumliche Ausdehnung, ſonderu bie — Verwaltung md Verarbeitung 
ber vorhandenen Stoffe ala eine Berbeiferung erfaunt, if jener Grund nicht mehr 
fighaltig. Der befte Beleg daflie iſt bie geringe Auswanderung aus wirthſchaftlich 
gut beſtellten and „die greſſe aus ſGlecht beſtellten Ländern. Außer Saↄleswia· Oolſtein 

dDandern die meiften Leuie aus Meglenbitrg umb Kurheſſen. Es if mit ber Bei 
Mangel an pelitiiger At der bie Beute aus dem Laub treibt — wo ber er 
eborme nch das ausiclienlihe Recht zum Grumbbefig hat und bie jüngeren @e- 
After ale Reste und Taglöhner ein Minmerlices Dafeyır führen, wie im $ur- 
effen; wo ber Grundhert bis wor Kurzem neh das echt hatte, feinen Bauer von 
ns ımb Hof zu jagen, wo bas Heft ber Miederlaffung und bes Gemwerbebetriehes 
im jeber Werfe beihränft if, sie im Decienburg; wo aljo dem inmohnes bas Recht 
ber Ernährung, ber Ausbehnung und Berbefferumg feiner Birtbichaft im jeder Weije 
verfiimmert ift, ba lanu fein Men, der einen Funken Scaffenstraft verſplirt, ned 
länger bfeiben. Is beiben Ländern, Kurchefien umd Medlenburg, hat fih im Folge 
der Auswanderung bie Cinwohnerzahl vom der vorletten bie jur legten Zählung jo“ 
ar vermindert. Aus Rucheffen find allein ilber Sremen im vorigen Jahre fir 
5000 Thaler Auswanderergust gegangen (gegen 1860, mo fllr 157,000 Thle. aus- 
gingen, fogar eine Verminderung, eine Folge der nungen, bie durch bie größere 
polstiihe Thätigleit erwert waren). Die Meligleisen ber Auswanderer find aber 
noch miht ber zehnte Thell von dem, mas ff au Gelbiunmen, mas fie an Schaffens- 
kraft mitnehmen. Muß da ein Land, dem ſolche Mberläffe beigebracht, nicht In ech» 
thum verfallen? — Die Medienburger Regierung iceint e8 zu abıen; fe bat vor 
Kurzem die Berorbnuug Herzog Friedrichs vom Jahre 1766 wieder verdffentlicht 
Emiſſare, melde jeme ange m Laudestinder als Anbaner fremder und tolifter 
Gegenden anmerben, jollen mhaftirt und mit Feſtangabau und mach Befund mir 
anderen ſchweren Strafen belegt werben“ Der bolftein -Sauenbargiige Minifter ge- 
Ratter den bienftpflichtigen Holfleineru bie Auswanderung erft mad geleifteter Militär. 
pfliht. — Aus aus Preußen wandern bie Leute im Shaaren ans. Aue ber Qifei 
sieben, troß der günfligen Berichte der Trier'isen Regierung Uber deu Wohlſtand 
ge Zrupp über Retierdam na Amerita. In Stettin gingen am 12. Maı 330 
eute, meift ans Pommern, zu Schiff. Ja Königaberg lommen jaft täglih Schaaren 
von Landleuten mit ber Gifenbabn, um nah Kublan ge Aus Böhmen und 
Mähren geht die Wanberung eben je fiarf dorthin, leſt aus Württemberg find 
vor einigen Sa an 130 Perfonen, die Kinder miht gerechnet, nach Rußland aus- 
ogen. Das Shlimmfte dabei if, daß die Leute aus dem Regen im bie Zraufe 
. Rift bloß der ımfultieiste Boben, bem fie erſt mad ja langem raflofen 
Spaffen zu ber Sultire der umfeigen bringen Rönmen, läßt fte fange auf ben Lohn 
ihrer Arbeit warten; bie politijden Berhältnäffe ſiud bort ned jclimmer, als in den 
Staaten, denen fie entronnen. Wit einmal von Braflien zu reden, wohin bie 
Agenten unter rlei —— nr bie Amsmanberer verfoden; ans Rußland 
bragpte jefbft der Moskauer „Diem* nenfich jo -nranenbafte San m von ber 
en ber eingewanberten Böhmen und Mähren; der „Dyieni Pomanasfi* 
behauptete jogar, ber Gouverneur von Wine babe geheime ©rgeubefehle gegen Die 
fatjerfiche Berorbnung fiber bie Einwanbernng gegeben: jo daß and bort fein Befereg 
Toos fir die Unglücculichen zu doffen. Das einzige and, mas jett eine ginftigere 
Lage bietet — außer ber amerifanıfhen Union, bie iegt umuganglich — ift Canada, 
Die dortige Regierung nimmt bie Einwanderer befenders in Gpuß; fie forgt au 
für ihr fortfemmen, indem fie fatifiiige Erhebungen fiber das Brofrfniß an Ar 
beitern in den eingelnen Zweigen ber Bolttbätigkeit maden und bırd ihre Agenten 

ben Ginmanberern mittbeilen Iäft. 








Würzburg, 7. Juni. Auf unferem heutigen Getreidemarkte 
—77 Rn er; er 300 F —— —8 & , fr. Korn 
16 fl. r. bis 18 fl. — Pr. Gerfte — fr, Safer 7 A. 12 Br 
bie = fl. 86 fr. 

Wainz 6. Juni, Troh der beiferen und ſeſteren Stimmung mit theilmeiien 
Preiserhöhungen, melde fib während der Mode am auswärtigen lägen geltend 
madgten, blieb das Getreide bier in feiner jeitherigen flauen Lage nnd waren Inhaber 
von Waizen fogar genüthigt, eine weitere Preisermäßigung fs gefallen zu laffen. 

u notiven ift: Walzen, imaändiſcher, 12 fl. 30 m 40 fr, ungartider 11 fl. 40 a 
> fr. — Keru 10 k 30 kr. — Gerfte B FL 45 ir. — Dafer 4 fl. Dir.—Kilbil , 
wenig berämbert, efject. 26 fl. 30 fr. ehe ah, per Oftober 25 fl. mit Fai. — 
Leinel 24 fl. 30 fr. — Mont unverändert. — Koblfamen wegen fehlender Waare 
ebne — — Bobzuen 131. — Erbſen life a ıı fl. 0 fr. — Linien If. 
0 tr. a 15 fi. 





Börfenberidte, 

Zrauffurt. 6 Juni. Die jeit einigen Tagen hettſcheude Feſtigleit ber 
Kurje bat fih and an ber deutigen Börfe behauptet, und waren einige üfterreichriche 
Bapiere etwas böber als geſtern Abend, Anlehensloofe, Natienal- und üfterreichtide 
Krebitaßtien beliebt, jübbentjhe Baviere unnejentlih weränbert, Ruffiie fortwährend 
für Sapitalanlage begehrt. Nah der Hottrumgszeit Ihleflen üfterr. Kreditaltien 199 
bez. u @, National 63°, bei. u. G. Abenpe in der njozletät war bie Ten. 
benz KR. Oxherr. Kreditattien 190"/, ber. National 63% ©. Deere. Kreditlooſe 
19,68, 


@ebatttar: Gufan Dieffert. 


VIIIISW. 


Telegraphen-Station. 
20 Minuten von Frankfurt, { Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 'von Aschaf- 
fenburg. (20 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 


Jahresfest. 
Sonntag den 8. Juni 1862. 


GROSSES CONCERT. 


Montag den 9. Juni 1962. 


Großes Militäar-Concert 


von 3--9 Uhr Abends, 


ausgeführt vom ganzen Musikkorps des Kurfürstlich Hess. 2. Linien-Infanterie-Regiments 
unter der Leitung des Herrn Musikmeisters Rumpf. 


Table d’höte um 2 Uhr. Diner à part. Restauration nach der Karte. 
Extrazug von Prankfurt nach Wilhelmsbad 3 Uhr 30 Minuten, Extrazug von Wilhelmsbad 
nach Frankfurt 4 Uhr 21 Minuten. 

BER- Für die Hieher- und Retourfahrten per Eisenbahn sind die grösstmöglichsten Vor- 

kehrungen gelroffen. 1879 


Verein „Ceres. 


Die Anſchaffung von 
eirca 1200 Mainſtecken Buchen-Scheitbol; 1. Qual. 
franco an das hiefige Mainufer, foll auf den Submiſſionswege vergeben werden, 
und erjuchen wir Uebernahmsluftige, ihre Offerte bis ſpäteſtens 
Freitag den 20. d. Mts. 

ſchriftlich und verfiegelr mir der Auffchrift „Holglieferung für den Berein Geres“ 
am den unterzeichneten Verwaltungsrarh, bei welchem auch die näheren Bedingungen 
zu erfahren find, frauco einzujenden. 

Offenbach a. M. den 5. Juni 1862. 


Der Bräfident: Der Sefretär: 


‘ 3oh. Mehl EN. Mori Strauß. 133003 
Pfinaitmontag. 
Große Produktion 


Schönbergmühle. 


Die Muſil wird exelutirt von dem 


geonb, be 2, Reiter⸗Regiments in Darmfladt unter 
tion des Stabötrompeterse Geora Schupp. 

Anfang balb 4 Uhr — Entrde 6 fr. . ö 
Bemertt wirb, bad nebſt worzäglihem Bier, auch Wehbraten und Nebragomt verabreiht wird, 1381 


— — — — — — — — — — — — — — 
136963 Ih bringe meinen verehrlichen Kuuden bie ergebene Anpige, daß ich mein Geſchaft von morgen an in 
meinen neuen Laden, dem bisherigen gegenüber, verlegt, und bitte, bas mir jeither geſcheulte Bertranen, das ih 
von Stadt und Landbewohnern genoflen, auch in mernem neuen Yolale erhalten zu mollen, indem ich gute Waare 
und reelle Bedienung ftete zuſichere 

Alyaftenbarg ben 6. Juni 1862. 


Mufitforps des 
der Dire 


3. A. Müller. 


137562 Holygverfteigerung , 
Mittwoch den Il. Iumi I. 3s., 
Früb 10 Uhr, 


Yusidgreibem 
Yulla Adami, Dienfimagd von Leidersbach, ift 
in einer Unterfuhungsjade gugiheluic zu vernehmen. . 
Natbem deren Anfenthaltdort bisher nicht ermistelt werden auf ben Hartenhöfen öffentlih nerfeigert; 
merben fonnie, ergeht an bie Behörten bas Erſuchen, 134 Klaſter Eichen / Schalholz Ir Oualität, 
deuſelben möglisft ermirteln und Notifikatien mir er- 1 _ u Mr r a „ 
theilen zn wollen. 20 Eichen Wellen. 
Alyaffenburg den 5. Juni 1862, — 
Der Igl. Unterjusungsrigter I, am fl. Bohnungdoeränderung. 
Begirlegerigte: 13363 3b bringe hiermit zur ergebenften Anzeige, 


— — —— daß ich nummer in ber Sandgaſſe in dem früberen 
etlannıtmadung. 


. . | Birnbach'jchen Danie mobne, 
Geber Hawseigenthiimer oder Dliethbewohner ift ge· Augleig empfehle ib mid in allen in mein @e- 
haften, fo fange bie heife Witternng dauert, die Straße | 
1 








3 Ile einjhlagenden Arbeiten unter Jufiherumg promp- 
vor feinem Haufe täglih Vormittags um Y Uber, und | rer mb mögtung billiger ee . e 
br bei Strafe von 30 fr. begiehen 


Nachmittage um 1 Sebaitian Hand, Maurermeiiter. 


lofien. 


burg ben 7. guni 186%, lH6cd Fimmeriente. Bei dem Brädenbau in 
—— — Wain; finden tilhtige Jimmerleute, jo wie kräftige 
8. [,e ‚ Dandarbeiter lobnende Bejhäftigung. 
132962 Gine im emer bi 


Shm itt. lien #balt er» 
Rtienzer. | uf pr * 


fahrene Hanushälterin wird auf Johanui geſucht. 


Alle Arten von Möbeln 


nad neneftem Geſchmacke ſolid gearbeitet, ind fortwäh · 
rend vorräthig und werden bei möglihR billigen Preis 
fen zur geneigten Abnahme beflens empfehlen von 


£r. Wiesner, 


Gh 1 gt. B Fr. 50 ın der Parrgafle. 
1382 Alhaffenburg. 
Marionelten-Cheater 


im Mänd’ichen Saale. 
Bielfeitigem Wunſche entiprehend, gebe ih eines 
memer Sauptftäde, nämlich : 


Die Räuber auf Maria Kulm, 


ober 
Die Kraft des Glaubens. 
Rutterjhanipiel in 5 Akten. 

Moutap den 9. Juni zweimal. 
Anfang der erſien Borſtellung Radhmittags halb 4 Uhr, 
Anfang der zweiten Borfielung Abents 8 Uhr bei 
Beleuchtung. 

Erfter Play 12 tr, Amerter Platz 6 fr. 
Dohagytungsoeli zeichnet 

° 


‚ Bepf, 
Marionerrentkester- Befiker ans Münden, 
Schonbuich. 


1883 Am zweiten Pfingfifeiertag große Produktion 
von ber Do digen biegen Hegimenismufik 
unter leitung bes Hin Deuftmteißere Böhner An 


fang 4 Ubr. 
ainluſt. 
Piingf-Montag 


Gefang: und Zither-Konzert 
der Sänger Beielikeft bes Bien w z Meirner 


ans Münden, Anfang 4 Uhr. 
135 agf-Sonntag mb rm 
Gefrornes 


Aecht indiſcher Colonial⸗Melis, 
ſowehl helländifges als Kölner Fabrilar, iſt ſets zu 
daben bei 

3. Ernit. 


132383 

Tiegen beim &t. Wenbelinussftapellenfond & . 
_ mm Ausleihen bereit, r ” *8 
(1387) Kin (hwarger Aılzeur murde vom \charfen Ge 
bis zum Bermbachsthor verloren, 


Ein Mitlefer zur „Ajcnffenburger Zeitung” 
wird gejucht. 


1384 








Konzejlionds Bewerbungen, 
Der Bürger franz Math. Gentil von bier bemirbr 
fib um eine Gartenwirtbichafts-Kongelfien. 


BevölferungssAnzeige der Stadt Aidpaffenburg. 

Geboren: Den 31.Mai. Mıına Maris Antonia, Toch⸗ 
ter bes GSeilermeifters Job. Bapt. Deüller. 

Den 1. Juni. Balthafar Johann, Sohn des Fiſchers 
Ehriflepp Schramm ıır. 

Getraut: Den 5. Juni. Geerg Wilhelm Karben, 
f. Appellationsgerihte-Acceifift Dahier, mit Juliana 
DMargarerha Karolina v. Baur-Breitenfeld. 

Geftorben: Den 4. Juni. Eva Kaufmann, lebige 
Valerstodter aus Main, 70 J. a. — Eulanna 
a Wittme des Fuhrmannes Meldior Schwarz, 

.. 
Den 6. Juni. Margatetha Raufer, ledig 62 I. a. 
iremdenstifte vom 6. Juni 1862, 
Adler. Dr. Scheifes mit Gemahlin, Arzt ans 








Meigenbad. Kaspari, Student aus Würzburg. Auf 
mann mit Gemahlin, Bermalter aus Sternbe of» 
mann, Fabrilant aus deeichenbach. Kanflente: er 


ans Köln; Tedmüller aus Aachen; Oppenheimer aus 
Leipzig; eier aus Bonn, Sreihof. vd. Haupt mit 
Gemahlin, Bezirlegerichteaffeſſot aus Krouach. v.Ratp, 
Guie beſitzer. Kellein, Beyiris amtmann, Bımte, Advolat, 
Huber, Beterinãrarzt aus Wunfledel. Frebel ınit Far 
milie tud Bedienung aus Heidelberg. Ladner, Urt a, 
Triet. Rimel, Regieruugdaſſeſſor aus Anodach. Kauf- 
leute: Eylelslamp ans Barmen; Theodot aus Zwei⸗ 
bructen; Ladner aus Trier; Kaſebier aus Wiestaben; 
Mers and Trier; Keller mit Familie aus Benring. 











Shermometer-Stand 
Junt. | Früh 6 Ur. | 18.120. | 68.6 Uhr. 
TTS n ana 
6. ! 20 +24 +2 
AfETWÄTIE. Azoren 19 @r. 


vıud umo Berlag Ber A. Wnue 


Beilage zu Nro. 137 der Alchaffenburger Zeitung. (97.) 








Deutſchland. 
Münden. Dit der Einführung der gezogenenGeſchütze wurde auch ein 
Ererzirreglement für diefelben feftgeftellt, welches jüngit wieder einigen Abände- 
rungen unterworfen worden ift. Gleichzeitig wurden die Exerziervorſchriften für 
die leichten brongenen glatten Zwölfpfünder erlaffen, ein Geſchüd, welches allen 
Anferderungen der Neuzeit entipricht, indem es eine große Trefffähigteit aui 
bedeutende Entfernungen bei allen Verſuchen bewährt hat und dabei wegen 
feiner Yeichtigfeit die Mandverirfähigkeit weientlih erhöht. Der Hrigade 
Kommandant, Generalmajor von Brodeffer, lieg nun gejtern ‚ala Inſpiziren⸗ 
der nad den neuen Beftimmungen Ererzitien mit den gezogenen Sechs- und 
glatten Imölfpfünder-Beihügen ſowohl durch die Unteroifigiere als durch die 
Mannfhait vernehmen und jcheint derfelbe durch die Yeiftungen vollftändig 
befriedigt worden zu fepn. Wußerdem murder auf dem Kugelfange Fahr: 
Übungen über Fünftliche Hinderniffe (Erdaufwürfe und Gräben) vorgenommen. 
Das neuefte Negierungsblatt, Nr, 25, vom 6. do. enthält die Be: 
fanntmadung der Inſtruktion zum Bollzuge des Notariatögefehed vom 
10, November 1861. — Mit dem 14, ds, Mts. wird die Annahme von 
baaren Darlehen auf das vierprogentige Eiſenbahnanlehen geſchloſſen. Die 
in Folge der Kündigung des fünfprogentigen Eiſenbahnanlehens gejtatiete 
Umſchreibung der fünfprezentigen im vierprozentige Obligationen gebt ſehr 
raſch ven ftatten, jo daß die Zinienkonverfion ſchon jept ald vollftändig 
gelungen erjcheint. 

Unter den 152 zu Bezirksamts-Aſſeſſoren Ernannten befinden ſich 
131 biöberige Ldg.⸗Aſſeſſoren, 1 Bürgermeifter, 1 Polizei⸗Scktetãr. 1 Polizei⸗ 
Aftuar, 16 Neggs. : Praftifanten und 1 Rechtäpraftitant. Unter dem zu 
Gerichtsſchreibern an den Stadt: und Landgerichten Ernannten befinden ſich 
60 Redtspraftifanten. 

Würburg, 7. Juni. Hr. Pfarrer Georg Link zu Neuftadt a. M. 
wurde zum Profurator des Lok. Rothenfels gewählt und als ſolcher ober: 
bietlich bejtätigt. Hr. Plarroifar Dom. Bretz bei der Pfarrei ad St, Ger- 
trudem in Würzburg wurde mit der Verweſung der Piarrei Burggrumbach, 
Hr. Pfarrverwejer Marimilian Schmitt von Riedenheftn mit der zu Gereuth 
betraut; Hr. Rooperator Georg Imhof ald Verweſer der Pfartei Karsbach 
und als ſolcher zu Greußenheim Hr. Pfarrifar Franz Loclemann von Ur- 
fpringen aufgeftellt. Hr. Kaplan Joſeph Meder zu Aruſtein wurde als 


folder naͤch Eßleben und Hr. Kaplan Franz Fuchs von Ebern ald Kooperas 


tor nach Gtettfeld angemwiefen. Am 51. Mai wurde kanoniſch injtitwirt für 
die Pfarrei Urfpringen Hr. Dechantpfarrer Joſeph Schnorr zu Greußenheim. 

Auf den Linien AnsbageWürzburg und Nürnberg Würzburg werden 
im nädjjten Monate die Bauarbeiten im größeren Umfange betrieben werden. 
Für lehtere Strede ift die Errichtung von drei Fifenbabnbau:Seltionen 
genehmint worden. Sie kommen mad: 1) Markt Einersheint mit dem 
Sektions: Ingenieur Hofmann; 2) Markt Kigingen mit dem S.⸗J. Ludwig 
v. Schlichtegroll und 3) Markt Nottendori mit dem S.⸗«J. Lohbauer. 

Die Pemübungen der techniichen Lehrer Bayerns bezüglich einer Ge: 
haltsaufbeſſerung durch die Yandräthe haben einen kräftigen Fürjprecher ger 
funden. Es bat nänlich Umiverfitätsprofeffor Dr. Kaifer, welder jedes 
Jahr einzelne Gewerbſchulen ald Kommiſſär zu vifitiren Hat, und dem in 
biefer Beziehung ficherlich ein kompetentes Urtheil zufteht, als Mitglied des 
oberbayeriſchen Yandratbes einen bejtimmten Antrag auf Gehaltsaufbefferung 
der technischen Lehrer durch den Yandrath geitellt. Doffen wir, daß in anderen 
Kreifen ein Gleiches und mit glücklichem Erfolg geſchieht. CR. Abdbl.) 

Kiffingen, 6. Mai. Die Nachricht, dak Ihre Maj. die Kaiferin 
von Defterreid, zum Gebrauche von Bädern nad) Dodlet fid) begeben merde, 
iſt unrichtig. 

Bien. In der Sitzung des Abgeordnetenhaujed am 3. Jumi begann 
die Berathung des Ausſchußberichtes über die Steuererhähungen Die 
Majorität des Ausſchuſſes (Berichterftatter v. Hopfen) will bie Grundſteuer 
nicht erhößen, dafür aber den Zuſchlag bei der Einfommenjteuer verdoppeln; 
die Minorität, deren Berichterjtatter Graf Drints ift, will die Grunditeuer 
erhöhen, aber nur um Yıs, während die Regierung %ıs verlangt. Hopfen 
und Vrints entwideln die Anſichten ihrer Parteien ; Letzterer hebt befonders 
bervor, dag auch dem öſterreichiſchen Mealbefige nun größere Opfer aufzu⸗ 
erlegen ſeyen, da man dur die Kouponsſteuer die auswärtigen Gtaatds 
gläubiger fehr Hart treffen wolle, Mende: Durd die geftrige Botirung 
des Kredits von 50 Dill. ſeh das Defizit von 1862 auf eva 15 Mil. 
abgemindert, eine unmittelbare Steuererhöhung demnach nicht fo dringend 
nethwendig. Statt der vorgefchlagenen Steuererhöhungen ſähe er lieber die 
Einführung anderer Steuern, z. B. Lurusfteuer, erhöhte Stempelfteuer, 
Firma Protofollirungsfleuer, Militärbefreiungsfteuer u. ſ. w. Er fellt 
ſchlie hlich den Antrag: der Bericht des Ausſchuſſes ſey an bdemjelben mit 
dem Anſinnen zurüdfjuweifen: -1) Die Gewerbefteuer einer Reſerm zu 
unterziehen, doch in der Weife, daß beiden unterften Klafjen der Steuerzah⸗ 
ber nicht mehr belaftet werde; 2) der Einkommenſteuer durch rationelle 


Montag, 9. Zuni 1862. 


Auflage und Erbebungsart einen höheren Ertrag zu fidern, dagegen aber 
jeden Zinsabzug von den Koupons ber Staatsſchuld und den ftändifhen 
Obligationen gänzlich zu fiftiren. Bei Begründung diejes Antrages äußert 
fi der Redner bejonders heftig gegen die vorgefhlagene Erhöhung „der 
Kouponsiteuer, die er nicht anders als mit dem Ausdrud Gtaatöbankerott 
bezeichnen inne. Seit 15 Tagen habe man Defterreihs Ehre in bie 
Schanze geihlagen, (Ode! Zur Ordnung!) Wohin Haben folhe Vorgänge 
geführt ? Im Jahre 1859 wies man dem Baron Brentano in London die 
Thüre, in London, mo felbit bie Zürfei Kredit findet. v. Hasner und 
Brolich jpregen für den Antrag der Ausſchußmajorität; Dr. Ryger bean: 
tragt 20 Prozent Kouponsſteuer (während der Ausſchuß nur 10 Prozent 
in Vorſchlag bringt). 

Trieft, 4. Juni, Im der geftrigen Stadtrathöſitzung wurde ber 
Organifationsplan für ein italienifhes Gymmafium mit einer Dotation 
jährlicher 21,000 fl. genehmigt. Dasſelbe ſoll ſchon mit dem nächſten Schul: 
jahre in® Leben treten. 

Berlin, 5. Juni. Nach einer der „Börfensfeitung* zugehenden 
Mittheilung find die Verhandlungen wegen des Baues ber Alſenzbahn zu 
einem definitiven Abſchlutz gekommen. Die preußifche Negierung hat für 
die Bahn, welde von Kaiſerslautern durch das Alſenzthal bis nach Münfter 
a. St. gehen und am legteren Ort ſich an die Rhein-Nahe-Bahn anſchließen 
fol, die Einmündung in dieſe legtgenannte Bahn zugeſtanden, nachdem die 
bayeriſche Regierung dagegen zu der Fortſetzung der Linie von Meihenfels 
über Gera nad; Hof ihre Zuſtimmung gegeben hat. Da das Geld für die 
Alfenzbahn gefihert erſcheint, iſt hiermit die baldige Ausführung diefer wich⸗ 
tigen Bahnftrede als definitiv geſichert anzuſehen. 

annober, 5. Juni. In zweiter Kammer ift der Beſchluß, dem 
Ankauf des Barfinghäufer Kohlenwerkes die Genehmigung zu verfagen, 
geitern in legter Berathung wiederholt. Da nun aud die erjte Kammer 
in legter Budgelberathung den gleichen Beſchluß gefaßt, ſo it damit der 
Ankauf endgültig abgelehnt und diefer Beſchluß kann auf dem gegenmär: 
tigen Landtage wicht wieder rüdgängig gemacht werben. Es fcheint alfo, 
ald werde der Finanzminiſter perfönlid für den Ankauf haften müffen. 

Dresden, 5. Juni. Das „Dresdener Journal“ veröffentliht meh: 
rere zwifchen Dresden und Berlin und Berlin und Dresden und Wien ge 
wechſelte Atenftüde über den franzöſiſchen Handelsvertrag, aus dem hervor: 
acht, daß Preußen wie Sachen jehr erhebliche Bebenten gegen die einzelnen 
Bertragäpofitionen begten, daß fle fhliehlid, aber. die aus dem Ganzen er: 
machfenden Bortheile gegen die gleichzeitigen Nachtheile ald Überwiegend ans 
fehen. Als das Entideidende wird die mit dem Vertrag im Allgemeinen 
eingejchlagene Richtung und die damit angebahnte Reform de? Bollvereind 
bezeitinet. Indeſſen maden ſich jegt auch in Sachſen Seitens der Indu⸗ 
ftriellen mehrjache Bedenken geltend, und e3 find bereit# von den Chernnitzer 
Maſchinenbauern, fo wie den dortigen Spinnern und Webern, dann von 
den ſaͤchſiſchen Papierfabrifanten Vorſtellungen bezüglich des Handelövertrages 
bei der zweiten Kammer eingelaufen, die namentlich „eine volfftindige Ge⸗ 
genfeitigfeit“ zwiſchen Frantreich und Deutſchland verlangen. 

Sarmftadı, 5. Juni. In geftriger Gigung der zweiten Kammer 
veranlaßte der Antrag des Abgeordueten Buff, „auf Abänderung des Ge: 
ſehes die Aufammenjehung der beiden Sfammern der Stände, und die Wahlen 
ber Abgeordneten betreffend“, "eine fehr lebhafte Debatte. Faſt allfeitig 
wurde das Bedürfnig der Abänderung dieſes Wahlgeſetzes anerfanut, und 
unverholen von den Abgeordneten Thudihum, Georg, Mohrmann, Hoff» 
mann, Dtto u. 9. fih dahin ausgefproden, daß das beftehende Wahlgefek 
bei der Gefanmmtbevölterung durchaus mißliebig, und die Wieterberitellung 
der früheren Bejtimmungen der Berfaffungsurtunde wünſchenswerih ſey. 
Die Kammer vertagte ſich auf 8 Tape, 

Altenburg, 4. Juni. Ueber die mit Preußen abgeichloffene Militärs 
fonvention liegt bereitd der Bericht der Berfafjungstommilfion des Landtags 
vor. Derſelbe lautet im Banzen der Annahme der Konvention günftig. 
Bon 7 Mitgliedern der Kommiffion haben 6 für, 1 gegen die Genehmigung 
geftimmt. 

Wiesbaden. In einer Interpellation der Abgeordneten Braun umd 
König wird Aufſchluß verlangt, ob die Menierung bereits eine Entſchließung 
in Betreff des deutfchsfranzöfiichen Handelsvertrages gefaßt Habe, ob fie den 
Vertrag, wie ed geiehlih notbwendig jey, den Ständen zur Juftimmung 
doriegen werde und ob fie, den Beichlüffen beider Kammern entſprechend, 
die Gelegenheit dieſes dem Herzogthum im Wllgemeinen fehr erwünfchten 
Bertrags benupen werde, um bie gänzliche Abſchaffung der Weinübergangd- 
fteuer zu erwirlen, wegen der von den Weinprodugenten des ſũdweſtlichen 
Deutſchlands nun ſchon fo lange erfolglos Beſchwerde geführt werde. 

Aus Frankfurt vom 5. ds. ift der Allg. Ztg. folgendes Telegramm 
augegangen ; „Sie bringen in Nr. 155 Ihres Blattes ein Telegramm in 
Betreff meiner (von und in der Beilage zu Nro. 135 mitgeteilt), welches 


side ae Anwahr it. Es it unwahr: 1. daß das Schügenkomite Ane offizielle 
präziftrende Erklärung gegeben; 2. daß id vom Burecau f oder ges 
zungen zurildgetreten jey. In der Sitzung bes Zentralfomite'3 vom 3. bs. 
ift mir dad Sekretariat nicht een mean: konnte daher auch keinem 
Andern angeboten werden. Dr. J. B Schweiger.” 
Paris, 5. J ® m air Get {5 
3, 5. Juni. Der Marſcha ert verläßt 
m 9 na dem Lager von Chalons, zu begeben. — ara age und 
— Raiferin reifen heute nach der Kncrine, Mi beſuchen Fler, Bour⸗ 
und Glerinont und treffen am 8. idy ein, wo befanntlid der 
er 25 Tu vermeilen wird, Die Ra erin fott die Aofict baben, 
während —S— eine Reiſe Bey Eondon zu machen. Nach Vichy begibt 
fi dieſelbe mit, — Der Napoleon, ber, heute Morgen In Paris 
‚Angefoumen, hatte bereits oe * ine, nge Konierenz mit dem 
Kaifer, In ob ‚rjeille hatte derſelbe — uiit dem 
te, der im Begriffe Rn 1% Kran Rom einzufciffen 
fol] übermorgen nach 
arie, 6. Juni. Die „Ö Mer Tribunaur“ meldet heute, daß 
3% Seneralprofyrator. Dupin geſtern im Auftrag des Sieh bie 
er 8 —* den Urtheilsſpruch des Tribunals von Douai im Intereſſe 
che öinterpretation beim Kaffationshof eingereicht hat. Die Bericht: 
erhäftung h dem Rath FanftinsHelie übertragen, Geueralprofurator Dus 
pin, .defien, Anfipten über Spekulation und Börfe, über Mires und den 
Kal bekannt find, wird das Wort ergreifen, 
ga Dr See ıce belge erjehen, gibt fie bie Were 
— dak Frankreich feine Truppen nur noch bis 
Fin ii in Rom, „ofen, und daß der Geſandte d. Lavglette diek ie; vo 
ihen Stuhle miftheilen were, lediglich ald ein Gerücht (rumeur 
ie fein Gewicht darauf zu legen. 
Warihän, 3, 3 ie rc am and » 
’ uni, e bereit? am vorigen 0 ⸗ 
breltete Beh der Sropfürft Konftautin ſey Er Bizefönig En 
defignirt und, dem Marguid ielopoläti die Zivilverwaltung des Königreidhs 
überteägen worden, Beftäfigt B —3 
rita. 
Neth Port, 24, Mai, nn * Hotlille des Kommodere Faragut ift 
big nach dem 400 Meilen von New: Orleans gelegenen Bitburg den Mil: 
fifftppt hinaufgeſegelt, um ſich mit der von der Jujel Kr. 10 ſtromabwãris 
fegelnden Flettille des Commodere Denniſs zu, vereinigen, Zur Zeit der 
en Nährigten wären die beiden Commodores noch 350 Meilen von 
nänder entfernt. Zwiſchen den Borpoflen des Generals Ieakregene finden 
fortwährend Scharmükel ftatt, 


Oo ymiiide Rihriäten 
Se. Maj. der König Kin Ad, 233. Mat allergnädigft gerußt, 
vom 18. Juni 1. 3. am die Nachbenannten zu Bezirfdamtädienern nad den 
Beftimmungen der allerhöchiten Verordnung vom 24. debruar I. J., bie 
richtung der Diftrift3:Verwaltungsbebörben betreffend , in wiberruflicher 
igenjhaft zu ernentien : 
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in. Moosburg, Zölg: I. Diet 
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Gaod- ®. in met: Ey —* DB. im zn Na — 
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—* u , GB. in GUnbun ti 
Wohlfahrt G. D. S. in Freyfing. Kaufbeuern: G. Dame, 6 AN a 
Es Rempten: J . Bin, G. D.G. iu Sempt Rrumbah: Mart. aenbäufer 
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Bermilhte Rınt Arie 

+ ®@ürzburg, 8. Ak, Geſtern * dub erige ; ein —9— 
wegen Meineids verhandelt, der ein ſchauderhaftes Bild von ligfer moraliſcher 
Gejuntenheit, durch bie bie Beiligiten Famillenbande mit, Füßen getreten 
tverden, bot. Auf der Anklagebant erſchien Yeonhard Schneider, 61 Jake 

alt, berßeiratßeter Delonom ven Kürnach, Yandperichts Würzburg rechts. 
Main, wegen Verbrechens des Meineides, Derjelbe ift nämlich bet ; 
am B. September 1861 gegen feinen Stiefſohn Georg Spat, Bä 
bier, eine Forderung von 21 ji. wiſſentlich jalſch abgeſchworen zu 
Der Angelagte und fein Stieffohn führten öfters mit einander Bro 

des Rahrungsauszuges des Erſtern. Es kam mehrmals zu ge 
geſchloſſenen Vergleichen zwiſchen beiden atltien. zuleht am ar 
wornach Spat feinem Stiefvater tod 215 fl. ald Rahrungẽe aus zu 
zuzählen, aber von Lehterem nichts mehr zu ferdern hatte. taeß 

auch eine Hypothek hierüber anf fein Befigtkum eintragen. Au vo 
Jahre Magte Spat gegen jeinen Gtiefvater wegen Bezahlung ven F 









gen 


die er ſolchem nad ber Abſchließung des legten Vergleichs geliehen 
die Koften feines Antvaltd beftriftei Habe, und produzirte einen pn 
Arigeflagten ausgejtellten Schuldſchein. Dieſer aber behauptete, Be frag: 
lie Schuldſchein ſeh vor Abſchluß jenes Vergleichs ausgeftellt und dãdurch 
annullirt worden und beſchwur dieſe Vehauptung vor Gericht, n bei 
der Eidesleiſtung zeigte der Angeflagte ein allen Anweſenden Auffallenbes 
Benehmen, Vor der Eidesleiſtung hatte der Angellagte fi geäußert, er 
wolle feinem Sohn Koſten maden, daß ibn der Teufel hole, Spat wurde 
darauf hin in bie —5* veturtheilt und dieſelben erelutionoweiſe beige: 
trieben. Spats Anwal Arvofat Dr. Sieidle, beantragte ſpaͤter 
Unterfuhung wegen Ds. Zwei Dienftboten Spats beflätigen, da = 
ihnen dem fraglichen Schuldſchein gezeigt und die Sache erzählt Habe. ‚Der 
Angeklagte bielbt auf feiner Behauptung, baf der Schuldſchein dor ‚jenem 
Vergleiche ausgeftelt worden iey. Spat wird als ein xubiger, braber,, ber 
fonnener Mann, Schneider als ein heftiger, prozeßſüchtiger Mann geſchüberi. 
Der Staatsanwalt beantragte fünf Jahre Arbeilshaus. Der — * 
Hr. Rechtspraktilant Schmitt, welcher in ſehr ſcarſſinniger Weiſe darz 
fuchte, daß ber Angellagte nicht wiſſentlich falſch, ſondern in terigem 
ben den Eid geleiſtet habe, beantragte Freiſprechung. — Das Urtheü 
Mittwod; den 11. Juni Vormittags 11 Uhr publizirt werben, 

Bamberg. Ein am vergangenen Gamftag kei einem Bau, in fer 
Weide verunglüdter Schieferdeckergefelle Ift in folge der ſchweren Verleyungen 


im aläemeirien Krankenhauſe geftorben. 
Heba Bi 7 fav an Meilen, 
Gen Druderel, 


Drud und Berlag ber U. Ballandt 


— — — 


— — —— 








Deutſqgland. 

Münden, 7. Juni. Die Prinzeſſin Luitpold trut am Montag eine 
Ballfahriöreije nach Altötting an. — Der preußiſche Gefanbte Graf von 
Perponcher hat fich Heute mit Familie zum Sommeranfenthalte nach Tegernfee 
begeben. — Die Urbeiten, zur Herftellung eines zweiten Schienengeleijes 
nach Augsburg Baden ſich durch die nothwendig gemordenen Bauveränderungen 
an Gtationdgebäuben zwar etwas verzögert, gehen aber jegt ihrer Wollen: 
dung entgegen. z 

Der kgl. Staatäminijter Herr v. Neumapr hat geſtern eimen zwei⸗ 
monallihen Urlaub angetreten und bat deffen Bortefeuife der Herr Staats: 
minifter v. Zwehl unterdeffen übernommen. — Herr Sriegäminifter von 
Spies, welcher feit einigen Tagen Bier verweilt, wird trog Abrathens feines 
Urztes das, Portefeuille wieder übernehmen. — Die Partial = Obligationen 
des von der k. Bauk zu Nürnberg megozirten Sempten: Memmingersllimer 
Eiſenbahnanlehens dürfen bei Abitellung von militärifchen Heirathökautionen 
zugelaffen werden. 

Die Kaiferin Karoline Augujle von Dejterreich hat ver ihrer Abreife 
dem Kinderfpitale dabier noch die Summe von 100 fL zum Antaufe von 
Leinwand zuftellen lafjen. — Der Wiener Vergnügungszug ift vorgeſtern 
Nachts gegen 12 Uhr zur Londoner Inbuftrieansitellung hier eingetroffen 
und um 1 Uhr wieber abgegangen. Die daran Theilnehmenden, 341 Per: 
fonen, haben fänmtlih im Saale des Augsburgerhofes gefpeit. Man fah 
darunter fehr viele Ungarn amd einige Türken. 

Landſtuhl, 4. Juni. Heute Früh 8 Uhr brachte ein von Neuftabt 
fonmender Ertrazug die aus etwa 250 Perfonen beftehende Wander: 
verfammlung bayerifcher Landwirthe hierher, wo zu deren Ehren ein land— 
wirthſchaftliches Felt, mit Diehausitellung verbunden, veranftaltet. war, 

F Würzburg, 8. Juni. Geſtern wurde für bie dahingeſchiedene 
Großher zogin Mathilde von Heſſen-Darmſtadt, welche den größten Theil 
ihrer Jugend in Würzburg verfebte, ein Traueramt in der. Domfirche, 
—— sm Bm. —— Dr. Reifmann, abgehalten. Dieſem wohn⸗ 
en die utleilt un ffigiere der R Ri 
Zivibeamten in Uniform, vr — — * — * * 
eine große Anzahl von Perfonen, aus allen Ständen bei. Vom dor 
wurde hiebei das Requiem von Neutomm aufgeführt, — In dem benach⸗ 
Garten Zell hat ſich auf Anregung des dortigen Turnrathes eine deuerwehr 
gebildet, welcher leid bei ber Konjtitwirung 36 Mitglieder beitraten, 

Wien, 4. Juni. Wie aus Venedig geſchrieben wird, find dert 
in dert Iepten. Tagen über 40 Verhaftungen vorgenommen worden, melde 
mit dem verunglüdten Putſche von Trescorre und Sarnico in Zufammens 
Hang zu ſtehen feinen, da fih unter den Eingegogenen Berjonen von hoher 
foztaler Stellung befinden. 

Die Unterbandlungen wegen einer Nevifion des Ronforbats haben, 
wie die „Oftd. Voſt“ berichtet, in Nom in der That begonnen. Doch iſt 
deineswegs der ganze Vertrag einer Neviflon unterzogen, fondern vorberhand 
wird bloß über die Frage der Ehe zwiſchen Katholiken, und . Proteftanten, 
fo wie über den Uebertritt von einer Ronjeljion zu einer andern unterhandelt. 
— Dad „Baterland” ſchreibt: „Unſer Doticpafter in Yonden, Graf Apr 
ponhi, iſt angewieſen worden, die angebliche Kandidatur des Erzherzogs Fer⸗ 
dinand Mar auf den Thron von Meriko zu dementiren.“ 

Wien, 5. Iuni. Zu Anfang der heutigen Sigung des Abgesrbneten: 
hauſes legte der Abgeordnete Kuranda eine Petition des Wiener Schrift: 
flefter- und Joutnaliſtenvereins, Konkordia“ aufden Tiſch des Hauſes nieder, 
worin das Haus erfucht wird, ſich für die Begnadigung der in den lehten 
politifchen Prefprozeffen verurtheilten Redakteure zu verwenden, Die Petition 
iſt als eine dringliche bezeichnet. 

Wien, 6. Juni. Das Haus der Abgeordneten hat ſich bis zum 
16. Juni vertagt. 

Der wegen feiner Regierungsfreumdlichteit verhaßte Biſchef von Ires 
vifo, Zinelli, der eben erjt bei feiner Anjtallirung einem Atientate entging, 
follte am Dimmelfahrtätage mach Benedig fahren. Zwei Buben unterleg- 
ten den Schienenwechſel in Preganziol mit einer Heinen Mine, um ihn, uns 
mittelbar vor der Ankunft des Zuges in die Luft zu fpreugen und jo die 
Entaleifung Gerbeizufüßren. Der Bahnwächter überrafchte die Thäter bei 
iprem Beginnen und wurde von ihnen mehrfach verwundet, konnte aber 
de den ankommenden Zug rechtzeitig genug avifiren und fo ein ungeheures 
Unglüd abmenden, 

Bozen, 1. Juni, Der Boligeifommifjär Artidi wurde, wie ber 
„Wanderer“ weldet, am 28. v. Mia, auf. dem, Rüdwege von Geneba, mo 
er bei einem politiich verdäctigen Individuum eben eine Hausdurchſuchung 


J 
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bergenommen hatte, 
führen follte, einfteigen fonnte, durch einen Piſtolenſchuß jo [wer ver: 
wundet, daß der Unglüdtiche an den Folgen ber Berlegungen bereitä ver 
jchieden iſt. Die Thäter konnten vorläufig noch nicht erwirt werben. 
Berlin, 6. Juni. Der Abgeordnete Kraufe aus Oftpreußen (Brauns: 
bern) ijt geitern plöplih in Helge eines Schlagfluſſes geitorden. — In 
Sachen des Handelsvertrags mit Frankreich kann auf's. Poſitivſte verfichert 
werden, daß in Bezug auf Art, 31 des gedachten Vertrags hinſichtlich der 
darin enthaltenen, die Ausfubrverbote betreffenden Beftimmungen, von Seiten 
Frankreichs in aller Form dem dieffeitigen Kabinet erflärt worden iſt, daß 
es niemals in der Abficht deffelben gelegen habe, irgend eine Beitimmung 
in ——— aufzunehmen, weiche den Bundespflichten eines zum 
Zollverein gehörigen deutſchen Staates Hindernd in den Weg treten fönnte, 
und Daf es daher, in Rückſicht auf bie won Defterreih gegen dieſe Bes 
flimmungen des Art. 31 erhobene Oppofition, gem bereit ſey, bei Unter 
zeichnung des Handelävertraged in einem befonderen Protokoll eine auss 
drüdlige Verwahrung dagegen niederlegen zu laſſen, daß der Urt. 31 auch 
auf Deſierreich als deutichen Bundesſtaat jeine Anwendung finden könnte: 
— Man vernimmt, daß unſere Regierung die Abfiht hegt, die zpwiſchen 
ihr und den übrigen deutſchen Regierungen beftehende Paßkarten⸗Ktonventien 
w kündigen, jobald die Vorlage. wegen Aufhebung des Paßzwanges im 
—*8* die Genehmigung beider Häufer des Yandtages gefunden haben wird, 
Dem Kronprinzen wurde in Bromberg ein Feſtmahl gegeben, bei 
meiden der Dber-Bürgermeifter, Herr von Foller, fügte: „Wenn wir 
Bromberger eigentlich auch in allen Ständen fait ausſchließlich zur Fort⸗ 
fhrittöpartei gehören und nad den lehten Greigniffen eine Dieharmonie 
zwiſchen der Krone und dem Volke zu drehen dien, jo find. wir doch ge: 
wiß eben jo loyale Staatsbürger, ald es nur irgend welche geben fanı. 
Es liegt in den Zeitverhältniffen, in ‘der Natur der Sache, daß wir, wie 
alle verftändigen, eiufichtänellen Männer, auf der großen Bahn Vorwärts 
unverrüdt weller jireben ; dennoch halten wir, wie das gefammte Preußen: 
volf, treu zu unjerem Fürſtenhauſe — das zeigt Ihnen ber Jubel der Be: 
onen en Aublict des, Dentmald unfered großen Könige, das zeigt 
erben. Und diefe Gefinnung Bitten "suNfnbanft ters preuffligen Thron: 
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Bar jey. Auf ber einen Seite gr fie mit Oeſterreich und mit dem Barıt- 
up ammen, auf ber andern erfirebe fie eine felbfiflänbige Ation. wiſchen 
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onjutragen, e mon etwas Demageiſches an fih baden, w fer Stein, wie 
Rod in Kingfer Zeit Cavour (Gelägter bei den Kathoitlen) mürfe man auf großartige Ideen 
bei den Bölfern einzugehen wiſſen. Unter ben gegenwärtigen Umflänben aber jey es am 
beften, won moraliſchen n im u 8* Grauen) 
Der Mebner belembtet nunmehr die emgelnen Säte des Kommijflonsent » Der 
erfie Paſſus mach bem Cingang jolle keine bloße —— — ſeyn, fonbern 
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. Zunt, Im tigen Sitzung des 


Berlin, 6 


[(Sigung des Abgeordneten: Haufes.) Bei der heutigen 
Fürtfegung der Debatte verlas zu dem Alinea v. Vincke's über die 
deutſche Frage der Regierungs: Kommiſſär eine Kurze „Erflärung*, dahin 
lautend: die Megierung Halte in der deutichen Neformfrage ein Zufammen- 
faffen der Kräfte Deutſchlands als Ziel feit, was für bie Geltendinachung 
der politiſchen Schwerkraft nach Außen wirtſam fey. In der Verfammlung 
äußerte fi lrouiſche Senfation. Im weiteren Derlaufe der Moreß: Debatte 
bei Verhandlung des kurheſſtſchen Amendements v. Sybels erflärte der Ne: 
gierungd:Komt : Be Sache ſey mod, ſchwebend und eine erſchöpfende 
Mittgeilung deßhalb unzulaͤſſig; Preugen fey umabläffig bemüht für die 
Herftellung des verlegten Rechtes im werfaffungsmäßigen Wege und mit 
verfaffungdmäßigen Mitteln; neuerdings fey ein Erfolg erlangt; bie Regie: 
rung werde nicht ruhen, bis das Ziel’ erreicht fey. Die in der Kommiffion 
abgegebene Erflärung laffe an Beftimmtheit nichts gu wünſchen übrig, Beim 
Schluß der Adreßdebatte wurde der Gegenentwurf v. Vincke's mit großer 
Majoritäf verworfen. Das Amendement Reichensperger's ebenfalls; für 
dieſes flimmte nur die katholiſche Fraktion. Das Amendement Bredgen's 
wurde durch die Verbindung des Bentrums mit der Linken angenommen 
Das v. Sybel'ſche Amendement wegen Kurheſſens wurde in —— 
2* immen angenommen. em 
—— * — en En DD — v. Pirgmann — 
katheliſche Fraktion ; die Polen enthielten ſich der Abftimmung. Schließlich 
fimmten bei Namens-Auftuf 219 für den KommiffiondsEntwurf mit Ein: 
ade re aneignen Gegen denfelben flimmten 101 
e: nämlich: die Fraktion Binde, die katholifche aktion, di . 
dalen, die Polen und Waldeck und Genoffen. — en Sa 
erlin, 7: Juni. Die Aprefdeputation ward um 5 Uhr vom König 
empfangen, Des Königs Antwott lautete "IH Habe die Mir jo eben 
ausgedrüdten Berficherungen der Treue umd Iopalen Ergebenheit gern ent: 
gegengenommen. Indem Ich es wiederholt aubſpreche, daß Ich unverändert 
auf dem Boden der beſchwornen Berfaffung ftehe, fo tie auf dem MReineh 
Programms vom November 1858, und daß Ich Mich dabei in wolle 
Uebereinftimmung wit Meinem Miniſterium befinde, Inüpfe Ich hieran bie 
feſte Erwartung, Ihre ausgeſproche nen Geſinnungen durch bie That bewãhrt 
8 — * * —— * pr —— von 1858 heraus⸗ 
oben Haben, fo wollen Sie elbe Zeile für Zeile ei ‚ dann 
werden Sie Meine Gefangen seht erfennen,“ > —* 

Kaffel, 6. Juni. Der zur Löſung unſerer Miniflerfrage n t 
Drud von Außen ſcheint borgeftern mit aller Bier — ae 
heit eingetreten zu fehn. Daß etwas Mußerordentliches vorgehe, ſchloh man 
aus der Lebendigkeit des Verkehrs zwiſchen dem Minifterium, dem kurfürſt⸗ 
lichen. Balaft und dem öſterreichiſchen Geſandtſchafishotel. Bald verlautete, 
daß Preußen eine Aufforderung an Defterreich habe ergehen laffen, unge: 
fäumt mit ihm die Erledigung der kurheſſiſchen Angelegenheit in bie Hand 
zu nehmen, wibrigenfalld es allein vorſchreiten werde Dieſes ſcheint durch 
den öſterreichiſchen Gefandten der biefigen Regierung notifiziet worden zu 
feyn, und zwar wahrfcheinfich mit der Aufforderung, fid zu fügen. Nat 
dem noch Abends fpät, nad 10 Ur, der Minifter bes Meufern v. Goeddäus 
eine Depefche nach Wilheimshöhe überbracht, entileg ſich der Kurfürft 
geitern Morgen, die Büdung eines Minifterlums aus anderen ala Beflen: 
vereind:Elementen anzuordnen. Um 11 Uhr erhielt der Generaladjutant 
Generalmajor v. Loßberg den Auftrag, ein neues Miniſterinm zu bilden, 
und fehte ſich fofort mit dem Regierungsrath Diegand in Verbindung 
Beide waren Nachmittags gemeinfgaftlich zu Wilpelmböße, und Abends mer 
bie Nachricht verbreitet, man habe ſich über Die Zufammenfegung des Ra 
blnets in folgender Beife geeinigt: Generalmajor v. Loßberg das Heufert, 
Negierungsraii Wiegand das Junere, Krintimalgerichts-Direftor Kerffing die 


Juſtig, Geh. Oberfinangratd Schuadenberg die Finamen und Oberft nv. 
Meyerfeld Krieg. [Rad einer auf. Glaubwürdigkeit Auſpruch machenden 
telegraphiſchen Mitteilung aus Kaffel, 7. Juni, foll dad Portefeuille der 
Finanzen dem Oberfinangrath Zuſchlag, Rammerpräfidenten bis 1859; das 
bed Sriegd bem Oberften Baumbach zugedacht ſeyn.) Diefes Minifterium 
würde eine verfaffungsmäßige Farbe tragen. Rt. Kor.) 
Deftterreidifge Monuardie 

Peſth, 4. Juni. Peſti Hirnöt vernimmt, bak der Pfarver Hodſa 
in St. Miles wegen Wgitation vor dad Kriegsgericht gejtellt wurde. — 
Das Abfingen bed „Szogat* durch Vollsmaſſen und Schullinder ift im 
Ungarn unterfagt worden; den Bizegefpänen und Bürgermeifleru ward die 
Beſtrafung der a |. 

wei | 

Dlten, ix Juni. Die Heutige Berfamnlung der Schweiger, Gchügen, 
die von circa 30 Abgeordneten beſucht war, hat. befchleffen, eine allgemeine 
fweigerifche Scüpenfahrt nach Frankfurt anzuordnen. Die Abjahrt wurde 
auj-den 12, Juli bejtimmt und ald Gammelpläge bezeichnet, für die Oft: 
fteizer Zürich? Für die Weſtſchweizer Bafel, an weldem Drte fi. bie 
eritern mit den leßtern vereinigen. 

Italien ö 

Rom, 29. Mai. Der Papft Hat dem geh. Juftizmih Prof. Witte 
in Halle, im Anerkennung feiner vielfihrigen Bemühungen zur 
eines veinern Textes der „Göttlichen Komödie," wevon bie vor Kurzem in 
ber Deder’jhen Hofbuchdruckerei zu Berlin erfienene kritiſche Ausgabe ein 
ſchönes Zeugniß ablegt, das Ritterkreuz des Pins: Ordens verliehen. 

Dom, 5. Juni, Die Kardinkie, Bonald, Donnet und Schwarzen: 
bery find mit 3 fraugöfiihen, 3 otientalifhen und 7 andern Biigöfen 
angelommen. 

Neapel,,27. Mai. Mit dem 1. Juni wird abermals eim ganzer 
Jahrgang der jept ſchon unverhältnigmäßig ſchwachen Armee auf unbeftimms 
ten Urlaub im die Heimat entlaffen, Um die Truppen in Oberitalien 
nicht zu ſehr zu ſchwächen, fol ein Theil der im Neapolitaniſchen ſtehenden 
durch die legten Verftärtungen bi3 auf 60,000 Mann angewachſenen Macht 
nad dem Rorben gefehlt werben. Die Eluſchiffungen haben bereit begonnen. 

Zurin, 3. Juni. Die Journale veröffentlichen daB der Abgeordneten: 
Santıner mitgelbeilte Schreiben Garibalbi’s. Garibaldi fagt, er habe Eaprera 
auf die Einladung Ricafoli’3 verlaffen, um die Schügenvereine zu onftitulren 
und fein Mandat fep von dem neuen Miniſterium beftätigt worden. Es 
Hätten zwei genneſiſche Carabinieri⸗Bataillone erritet werden follen, weß 
Halb viele junge Leute herbeigeeilt feyen, um ſich anwerben zu laffen. Da 
aber nichts aus diefem Projekt geworden jey und einige Hundert diefe jungen 
Leute nicht in ihre Heimath zurücktehren konnten, fo Hätten fie fi in der 
Lombardei verfammelt, um fi in der Handhabung der Waffen zu üben. 
Die Regierung habe fi über den Amel der Zufammenkunft diefer Leute 
getäufgt. Man habe Verhaftungen vorgenommen. Die minifteriellen 
Journale Hätten behanptet, dag man einen Einfall in Zyrol verfuchen 
wollte; das ſey falſch. Ahr Programm fey immer: „Italien und BVilter 
Emmuel.“ Man mäfle die Nationalbewaffnung vollends bewerkitelligen 
und den talienern eine Organifation geben, aͤhnlich derjenigen Preußens 
und der Schweiz, Alsdann würden die Krone und dad Volk allem uns 
sehtmäßigen Einfluß entzogen ſeyn. 

Die erften Eindrüde der Ereigniffe von Bergamo und Breiia find 
nun vorüber, und es ftellt fid heraus, daß ber Jwaſionsplan ber Garis 
baldtaner ins ſdliche Tyrol gerichtet war, wo eine mächtige Inſurrektien 
ihre Reihen verſtärken ſollte. Gleichzeitig jollten Freiſchaaren von Ferrara 
aus ind Venetianiſche eiubrechen, eine Wlottile in Dalmatien landen und 
im Namen der flavijden Nationalität feuer in das ungariſch ſlaviſche Pulver⸗ 
faß ſchleudern. daß auch in Polen zünden ſollte. Auf dieſe Weiſe ſollte 


mit einem Revolunonsbrand umgeben und feine Kräfte zerfpülttert” 


werden. Deflerreih hätte nad Garibaldi⸗Miazzini'ſcher Berechnung ſogleich 
mit. einem Ginfall in die Yombardei geantwortet, wodurch die italieniſche 
Armee in Mitleidenſchaft gezogen morden wäre. Daß bei einem folden 
Generaltkrach der dritte Napoleon fi ruhig verhalten ſollte, war nicht ans 
zunehmen, und die Seite, auf die er ſich ftellen würde, konnte mit Be: 
fimmtheit, voraußgefagt werden. 

Turin, 5. Juni. - Aus Nom vom 3. ds. [reist man, daf die 
Brangofen zwei mit Waffen befadene Wagen, welche von päpftlicen Gens 
darmen eöfortirt geweſen, in der Nähe von Albano weggenommen haben. 

Die Ranoniter der Kathedrale von Neapel wurden zum Verluſt ihrer 
Piründen verurteilt „wegen Mangeld an Ehrfurdt vor dem König". Sie 
weigerten fi bekanntlich, einer in Gegenwart des Königs abzuhaltenden 
Eirlihen Feierlichteit beizuwohnen. 

Turin, 6. Juni. Raitazzi ertlärte, daß die Regierung nie zu ver: 
früßten Hoffnungen auf die Cöfung der römiſchen Frage: die Aurtorifatidn 
gegeben habe. Wir werben nur moraliſche Mittel anmenden, fagte er, uns 
unerfütterlich in dem Willen zeigen, unfere Hauptftabt in Beſitz zu neh⸗ 
men, und Europa von tinferem Recht zu überzeugen. Die Regierung 
allein darf die Rüflungen regeln, fie hat nie Geld an Garibalbi gerten, 
und immer ihre Zuftimmung zu Grpebitionen verweigert. Die Kammer 
xerwirft den Antrag auf eine Unterfuhung, und geht mit 189 gegen 33 
Stimmen zur Tagesordnung über. Es folgten darauf Audeinanderſehungen 
WE Minifteriumd Über die Septen Ereigniſſe. Te 


Meiland, 5. Juni. Die heutige. „Berimernuga‘ meldet: Die Rer 
gierung hat Die Schliefung de3 Seminariums in Rieti angeordnet, weil da— 
ſelbſt am Tage des Berfafjungsfeftes die päpftlihe Fahne andgepingt wurde. 

In Venetien. hat die Mgitationdpartei zur Feier des „italieniſchen 
Rationaffeftes" (Einigung Jtalien® am 1. Juni) Demonftrationen in 
Scene gefegt. In Venedig wurden fünf Petarden abgeſcheſſen und ben: 
galiſches Heuer abgebrannt: In Padua durchzog etwa ein halbes Hundert 
Studenten, mit Handwerkern gemengt,; paarweiſe die Strafen, während an 
verfchiedenen Punkten Detonationen gehört wurden. Der größere Theil 
diefer Demonſtranten wurde verhaftet, 

drnulreid. 

Dem Schw. Merk. ſchreibt man aus Paris: In diefem Augenblicke 
ift der neue preußiſche Gefanbte der Löre des Tages; faft nur von ihm 
it in den politiſchen Salons die Mebe und feine Ernennung wird als ein 
wutrüglidyes Symptom von der Eventualitäteiner ruſſiſch⸗preußiſch⸗ franzoſiſchen 
Allianz betrachtet. Diefe Konjefturen mögen [ehe gewagt oder fehr vor⸗ 
eilig feyn, aber man muß geftehen, daß die Ernennung diefes Diplomaien 
eine gewiſſe Bebeutfantkeit Bat, ſey ed auch mur befhalb, weil man in 
Berlin vorzusfehen mußte, daß fie in Mien verſtimmen würde, 

Paris, 7. Juni. Der „Moniteur* meldet, dab Tampico und At: 
varabo in VBlokadezuſtand erflärt find, 

Sr Großbritannien 

Londan, 5. Juni. Die letzte amerilaniſche Voſt meldete, daß kei 
Key Weit ein britiſcher Dampfer von -amerifanifgen Kreuzen aufgebracht 
wurde Mäheren Berichten zufolge ‚beißt der Dampfer Eircafflen, hatte 
1515 Tons Gehalt und eine Ladung Ther, Seide, Kaffee und Kriegähedarf 
für 1,000,000 Dell. an Bord, bie. er durch die Blodade fdymupgeln twollte. 

London, 6. Juni. In ffield war das Gerücht verbreitet, daß 
der Todtengrüber des Warosend⸗Gottesackers Leichen audzugraben und ar 
Anatomen zum Seziren zu verkaufen pflege. Die Polizei fand in der That 
auf dem Friedhof in einer®ertiefung einen Haufen ausgegrabener und theil- 
weile verftümmelter Leichen. Vorgeftern Abend begab ſich eine Volksmaſſe 
auf die Stätte und gerieh beim Anblick der verftümmelten Todten in ſolche 
Wuth, daß fle die Wohnung des Geiftlihen demolirte und bad Haus bes 
Todtengräbers in Brand ſtecte. — Beide Parlamentöhäufer vertagien fi 
ri nach einem Mancherlei von Geſchäften, Aber die Pfinpfiferien, das 

ber: haus bis zum 13., das Unterhaus bis zum 12. d. M. 


yaniem. 

Madrid, 5. Juni. Zu Älicame ift ein Geſchwader von 18 Schiffen 
zu einem politiſchen Zwecke verfammelt. 

* rtngal 

Liſſabon, 5. Juni. Die Regierung hat Truppen abgeſchickt, um vie 
Aufflände in den Nordprovinzen zu unterdräden. 

R ußlaud, 

St. Petersburg, 30. Mai. In folge einer entdedten Verſchwörung 
find viele Perſonen — Einige fagen 150 — verhaftet und nach der 
gebracht worden. Es befinden fi aud ein General und andere Diffiziere 
darunter. Die große Mehrzahl gehört wohl einer kopfloſen Jugend an, die 
fi von den Führern, bei denen alle möglihen Gründe vorherrichen, bat 
binreigen laffen. 

St. Beinen 7. Juni. Die Norbpoft enthält ein Zirkular Wa: 
loniews, worin die Gouverneure aufgeforderte werben, in den Städten die 
Bürgerverfammlimngen einzuberufen. Die Gouverneure follen die ganze 
Wichtigkeit des Gegenftandes erflären: die Rothwendigkeit größerer Theil: 
nahme der Bürger an, ihren Angelegenheiten. Die Regierung könne 
nit fortwährend die ganze Laſt allein tragen. Späteſtens im Oktober fol: 
len die Verichte darüber eingejendet werden. 

Serbien 

Belgrad, 7. Jun. Die ferdifge Regterung Hat bei den garantireuden 
Mächten gegen die vorgeitrige Sriegädemonftrafion der türfifhen Garniſon 
proteſtirt und bie — 7 F — mögliche Folge abgelehnt, 

rie 

Aus Raguſa, 5. Juni, wird telegrapfirt, dah Abdi Paſcha mit 
12,000 Mann ein 8000 Mann ſtark bei Piperi verſammelles, von Mirko 
fommandirtes Montenegriner:forps angegriffen und dabei 400 Mann ver: 
loren, dem ‚Feinde aber nır 200 Mann kampfunfähig gemacht babe. 

Ragnfa, 6. Juni. Derwiſch Paſcha fam am Montag beim Engpaß 
von Velemie an und lieferte dajelbft eine Schlacht. Au folgenden Tage 
langte er zu Ritta an, wo gleichfalls ein blutiges Treffen ftattfand, das 
noch am Mittwoch fortdauerte. Es ift Derwiſch Paſcha noch nicht gelungen, 
den Weg über den Berg zu foreiren. Ruciſti ift bei Nikſich geſtorben, nach⸗ 
dem er einen Theil feiner — 7 ve Provlants eingebüßt hat. 

ürle 

Konftantinopel, 31. Mai. Der Sultan ließ die wegen Schulden 
und kleinerer Bergehen eingefperrten britiſchen Untertfanen zu-Ehren des 
Prinzen von Wales in Freiheit ſehen und milderte die Strafen ber im 
Bagno Gefangenen. Der Prinz von. Wales iſt am 27. Mai abgereiji. 
Raifer Napoleon ſchictt dem Sultan den Großkordon der Ehrenlegion. Es 
wurden -6-Batterien gezogener Kanonen an Omer Paſcha gefendet. Ein 
Telegramm mer Paſcha's meldet, Zürft Nilolaus von Montenegro habe 
das Ultimatum erwidert, indem er das DVorgefallene durch bie zurüdgeblies 
bene Zivilifation feiner Unterthanen entſchuldigt, melde die Gränge bloß zu 


mdelözwerken überjäritten. Die ruſſiſche Dampficiffiahrtögejelliaft er⸗ 
Zus eine Linie * Konftantinopel und Batum. Der re — 
Mebemed Ali Paſcha erhielt auch die Leitung des Münzwe Der 
griechiſche Biſchof * —— in Syrien, — iſt zum ne Per 
übergetreten. 

Ra Briefen aus Aegypten ſoll die dortige Regierung zehn 
Bataillone mobilifirt babe, um fie gegen den König Theodor von Abyſinien zu 
fenden, der die den-Meapptiern feindlich gefinnten Bevöllerungen um‘ fich 
verfammelt hatte, um das Land Seungat zu erobern. Wie u Sie —— 
verfichern , — die ——— . er den König Theodor 

ie enian 
en, 31. * Ser Bin von Wales fept Heute feine Reife 
fort. : Bei dent vorgeftern abgehaltenen Volkefeſt ging beim —— 
der Näße des Könige, durch Zufall, ein viſtolenſchuh los men And 
die ftlerlihe Einweihung der Mietropolitanfirche und 2* die Beier 
Geburts: und Thronbefteigungsfeites des Königs ftatt, Zahlreiche —* 
derungen und Auszeichnungen werden erwartet. Die Miniſterkriſis iſt 
Löjung nahe; die Stimmung fortwährend gedrüctt. Fünf als Berg 
internirte Offi —8* welche treugebliebene zum Duell — an WE 
den vor dad Sriegägericht geftellt. 
AUmerila 

New:Yorl. Das ermäßnte Gerũcht von -einer Niederlage der Nord: 
ſtaatlichen bei Port Royal ſcheint ſich nicht auf den bekaunten wichtigen 
Hafen diefed Namens, fondern anf die Meine Stadt Port Royal zu bes 
ziehen, welche ungefähr 70- englifhe Meilen ftromaufwärts am Rappa- 
dannod, bei Üreberitöburg In n Virginien, gelegen iſt. 


bei Abulzingo (großes Dorf füblid von Drigaba, an der Straße 
von Vera⸗Eruz zur Hochebene) an Todten und Verwundeten, ma am 
Offizieren, oe erlitten, ala - und man be- 


ihre 
trachtete in Merifo die Schlacht ald unentjchieden. Dod) die Bürger hatten 
erklärt, daß man mit ihrem Namen Mißbrauch getrieben habe, in fo fern 


behauptet worben fey, fie hätten fich für Mimonte ausgefproden. Zu Beras 
Gruz richtete das ſchwarze Erbrechen furdtbare an. der 
Havannad kommen fortwährend ſpaniſche Truppen an. Es hieß, 120 





ER ETF Ranrihten. 
‚ 7. Juni. es ‚Ur wüthet ein Brand 
in dem nahegelegenen Grütmmalb‘, welcher nad 
größere Ausdehnung in Musficht Reit, 





Berichte. 
9% Auf ke Biehmtarkt wurden 
Lore Te umferm legten bat ver · 


fen, 9 Stiere, 
ale. Die Kaufluft war and diefmal gering. Nägfer Bichmarkı am 17. Iunt 
Rebaltenr: Bufan Meifert. 
Mit der Beilage Wr. 97. 
Numer 138 ber „Erbeiterungen“ wird morgen ausgegeben. 





1385 Stridsansfhreiben,. 

In der Schuldenfache des Bauern Wendelin 2. 
net von Watrerbach wird: deſſen unten begeihietes], in 
Gebäuben und Grunbfiden befichenbes Bauerngut am 

Mittwoch den ®. juli I, e,' H 
Rasmittage 2 Uhr, 





I 
im Orte Watterbach Burg den Notar öffentfih vwer- | 
Reigert | 






Benennung ber DObjelte. 










Wohnhaus mit Stall, Stalung, Badofen 
Keller, Scheuer mit Shmweinflälen und Hef- 
raum, 

— Wur gatichen mir Hof, 

‚Baumgarten, ößt nf ben Dorfoweg, 

hefe an Dedengar 

— — Pilangengärtsen t dm „Ehingen, 

— —irje, die Will swieje,l | 

| 
' 


Bon , 








— —Waldung ist der Billig, 
—9 — ieſe allba} 
—Bieſe im Poꝛſqhrain, 
—Sebnich daſelbſt 
lt Wie, die Braumewieſe, 
1Wiefe, die Sauermieie, 
—Krautgarten in ber alten Willwig, 
10,7 —frautgarten ı allba, 
— | —sHraitgärten im Hlingengarten, 
— lftrantgarten allda, 
27) —|Walvumg in der Wolfsllinge, 
ao, 3 2 5 Ku im Bangert und hinter ber Hide, 
7 498) 6 Fi 2jäder allba, 
11.875 33 [21)46 Ward i. Bodenfeld, lange Kurden. hinter der Höhe 
22 28 583 öladiN 491 /&der dajelbfl, 
221506 |— 032 10)—|—]| — Krautgarten am Bnbenrain. 









FF———— —— 
13693 Ih bringe meinen verehrlihen Kunden bie ergebene Anzeige, dab ih mein Geſchäft vom morgen an in 
meinen nenen Laden, bem bisherigen gegenüber, verlege, unb bitte, das mir ſeithet geſcheulte Vertrauen, das ich 
von Stadt» und Laudbewohnern genoffen, and im meinem neuen Eofale erhalten zu wollen, inbem ih gute Waare 


und reelle Bedienung ſtere zuficere. 
Adafjenburg ben 6. Juni 1862, 


1389 BDBelanutmaduug. 
Gerberungen und ‚jonflige Aniprüce an ben Nad- 
lab des Ortonadbarn und Schneidermeiſters Sehaflian 
Kron von Grlnmerstad find am 
Samflag den 24 uni 1402 
Reid 9 Uhr, 
unser jbem Präjubize ber Micdeberücdfistigung bei ber 
Auseimanderjegung brfielben babier anzumelden und 
nach uweiſen. 
Aſchaffendurg den 2. Zumi 1862, 
Königlides Landgericht 
Schmitt. | 
Maier, Af. 


Er ematmagung 
— den En 1. Je, 


werben babier 574 Klafter it Bsälbengd 2 8. 
dem Üffentlihen Berftrihe in —— here 
eingeladen mer 


andgeir * * Fr 


Th ‘Hot, Berpeinbeverficher, | 


137062 


eine eibene Betiftatt, 


den. | 1392 Ben bente an 


Die —— werden am n Termine ſelb ſt 
belauut gemacht und erfolgt der Zuſchlag nad Einver- 
nabme des Öläubiger-Ausichufies. 

Ameorba den 26. Mai 1862. 

Königlices Landgericht. 
Dartig, Br. 


Vortrag der Erwerbstitel. 





Joha —A 
im a 1818 A 


3.4. Müller. 


Belankntmadhbung. 
Dienflag den 10. Iumi |. Is, 
Nachmittags 2 Ubr, 
werden in ber Steigermwalb'igen Bierbramerei dabier 
Über zwei Stiegen mehrere Kleider · und Kilhenfhränte, 
ein Büsergefiell, @tüble, 
Kinderwägelen, ein Schlitten, jo wie verfhiedene an« 
dere Yaud- und Küchengeräthihaften, ferner cin bop- 
pelter Schreibpult, eine eiſerne Gelblifle u. ein eichentt 

doppelter Weißzeugſchrauf öfjentlih verſteigert 


Bei dem königl. 
| Aſchaffenburg werden 

170 Schäffel Spelz 
| unter der Hand verkauft. 


Banille-Gefrornes 


| Sms m Stlee-Berfteigernn 
Mittwoch den .. y 1.98, 

wirb zu Rohrbtunn das bi ci ebnig am See 

und Aras von circa 32 gro hc Bra um ie 

Kaufslichhaber hiezu eingeladen. 

1393a2 2. Kleber. 


DE Defteren Anfragen zu begegnen, ſehe ih mid 
wiederholt zu ber ergebenftien Anzeige wer t,_ ba 
ih bas ven meinem fel, Wanne überlommene 
ergeichäft ununterbrohen fortfügre, mb Auftr 
jeder Urt, namentlih aud ben Anftsih von Möbeln 
und jonfligen Holzgegenfländen je nad Wunſch ansführe, 


coll. @oller. 








“ PER Di 1394a2 Jalob Köhler Wittwe. 

Bitte | Schönbergmühle. 
bitte 2 — 1 1395 Dlorgen, ale am Pfingft-Dienflag den 10. Jun, 
ze ag | dei günfiger Witterung 
bitte 1 — Blechmuſik 
ditto 0 | vom Mufiltorpo des großb. heſſ. 2. Reiter 
bitto ) * in in Darmitabt. Anfang 3 Uhr. Entrée 6 fr. 
bitte ) soo'— | 1396 ie. r, 165 in der Babergaife ın Dem 
bitte 9 maligen Wohnhaufe dee Hrn. Mautermeiſtere Hand 
ditto quo _ | MM der obere Stod, nah Wunjd aud der unten, Der 
ditto |” | Rebenb in fünf Zimmern, Kühe, Speicherfamitier, Ref 
bitte ) 3— | fer meh Gaseinrichtung, ſtundlich. and Fi6 yımr 
Ne 1. Auli zu wermietben. Dafelbft jift auch eine Saar 
Fon ) zu dermiethen. 
bitte 137462 In der Heinen Rieſengaſſe 73 u 
—*— iſt eine Parterrewohnung und der oberſte Stod 
pilte 590 | mit oder ohme Möbel 2 vermiethen. Das 
bite 1400 - | Nähere bei M. Wol 
itto ge ———— het — 

Summe E7IM | echt indifcher Colonial-Melis, 


ſewohl Bee als Kölner > if una 
haben bei 


132303 


136203 An dem Bezrefaamis-Nenbau zu A en 
finden 30—36 Maurer ſtaudige SE 
Anton Midel, —— 


——m—— — — — 
136663 Bei Satiler Minh am Saudihor if, ber 
obere Stod bis 1. Juli zu wermietben. 


Anzeigen 


in alle auswärtigen Blätter beför- 
dert ohne alle Ertrafoften ' 


Die Erpedition der Aldaffen- 
urger Beitung. 
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1391a2 





ei Kenditer Gans. | 











Dentfihlamd. 

Münden, 7. Juni. In der vom E. Staatdininifterium der Juſtiz 
zum Bollzuge des Notariatögefepes erlaffenen Imjtruftion it von eis 
nem Jnterefje befonders der erite Abſchnitt, welcher bezüglich der Amts- 
antritte und der Verpflichtung der Notare Folgendes beftimmt: $ 1. Jeder 
Notar, welcher die gefeplih vorgefhriebene Kaution erlegt bat und zum 
Amtsantritte bereit iſt, hat hierüber dem Direftor des einfchlägigen Bezirkes 
gerichtes (Hirt, 6 des Notariatägefehe#) Anzeige zu erjtatten, morauf von 
diefem ein Tag zur Verpflichtung feftgefeht und dem Notar bekannt gegeben 
wird. F 2, Die Verpflichtung der Rotare ift im öffentlider Sihung des 
Bezirle gerichts (Art. 6 des Retariatsgeſetzes), zu welcher auch der k. Siaats- 
amwalt beizuziehen iſt, durch den Direftor oder defſen Stellvertreter (Art, 41 des 
Geſehes nom 10. Nov. 1561, die Gerihtöverfaffung betr.) vorzunehinen, 
Bor der Verpflichtung hat ſich der zu verpflichtende Notar dur Borlage 
der Interimsbefcheinigung der einichlägi Staats ſchulden· Tilgungätafje 
($ 11) über die erfolgte Erlegung der Faution außzwweifen. $ 3. Bel 
der Verpflichtung ift dem Notar außer dem im Urt. 6 des Notariatägefehes 
vorgefhriebenen Dieniteide auch der Eid auf die Berfaffung nad Tit. X, 
$ 3 der Berfaffungsurtunde, injeferme er denfelben nicht bereits geleiftet 
hat, fo wie der gemäß der allerhöchſten Verordnungen vom 4. Nov. 1799, 
5. März 1804 umd 13. Sept. 1814 zu leiftende Gib wegen Nichttheils 
nahme an geheimen Geſellſchaften nach der durch die allerhöchhte Berorbnumg 
vom 15. Märg 1850 feftgefehten Formel abzunehmen. Hat der zu Vers 
pflichtende dieſen Ichteren Eid bereit früher geleiftet, jo in er auf denſclben 
austrüllid hinzuweiſen. $ 4. Das über die Verpflichtung aufgunehmende 
Protofol hat die geleifteten Eide wörtlich zu enthalten ; dasfelbe iſt vom den 
Verpflihteten,, dem Bezirksgerichtediretior oder Stellvertreter deffelben und 
dem Gerichtäfefretär zu unterfchreiben,. $ 5. Die Verpflichtungeprotetolle 
ind, mad der Zeitfolge geordnet, im der Regiſtratur des Bezirkegerichts 
aufzubewahren; zu den, für jeden Notar bes Bezirtsgerichtaſprengels 
angulegenden Perjenalakten ift eine beglaubigte Abſchrift des denſelben 
befreffenden Berpflichtungsprotofolls zu nehmen. Im falle der Ders 
fegung. eines Notars an einen, im einem anderen Bezirfögerichtäfprengel ges 
legenen Ort find bie Perjonalaften dem einſchlägigen Vezirfägeriäte aus: 
zuantwerten. & 6. Bei der Berpflihtung werden dem Notare auf jeine 
Koften die Amtäfiegel — ein Giegel für Druck mit Farbe und ein Troden: 
fiegek — bebändigt, berem er ſich nad Urtikel 96 des Rotariatänefehes 
zu bedienen hat. $ 7. Die erfolgte Verpflichtung, vor welcher fi der Notar 
jeder amtlichen Thätigfeit zu enthalten. hat, ift durch das Slreisamtablatt 
vefannt zu machen. Dem Notar iſt dur das dt eine Beſchel⸗ 
nigung -über bie erfolgte Verpflichtung zuzuftellen. © 8. Wird eim Notar 
an einen in einem andern Bezirfögerichtöfprengel gelegenen Notarialsſitz vers 
fetst, fo ift er in öffentlicher Sipung des Bezirtägerichts, im deſſen Sprengel 
jein nunmehriger Wehnſid gelegen ift, auf dem früher abgelegten Dienſteid 
binzuweifen, wobei ihm fein neues Amtsſiegel amszubändigen if: Der 
Amtsantritt defjelben an dem neuen Rotarintafige: iſt nach Borfchrift des 
$ 7 bekannt zu maden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigit geruht, dem Oberveterinärs 
arzt N. Gräff vom Rriegäminifterium: den nächſt höheren Rang, namlich 
die Oberfilieutenantögleihactung, und dem Teldivebel Johl Bauer von ber 
Barnifonsfompagnie Aymppenburg für ehrenvoll zurilchgelegte Fünfzinjährige 
Dienftzeit Die Ehrenmünze des Ludwigsordens za verkeihen; dem Saupte 
leuten J. Pfiitermeifter, Adjutant vom GendarmerieforpsFommando, und 
€. ee vom Genieſtab für den Aal. preuf: Premmorden 4. Safe, 
dann dem Rittmeifter à la suite Mar. Grafen zu Pappenheim für das 
Ritterkreuz des f. hanndv, Guelphenordens und. für das Ehrentomthurfreug 
des großß. oldenburgiſchen Haus⸗ und Verdienſtordens des Herzogs "Peter 
Yriedrid, Ludwig, dem Unterlientenant P. Frhm. Ebner v. Eſchendach vom 
6. Inf. Reg. für das Ritterkreuz des kaiſerl. öfter. Franz⸗ Jofeph · Ordens, 
dem Öefreiten Ant. Eltrich vom 4. Ehen.Neg. file das papſtliche Denfe 
zeihen „Pro Petri Sede* die Grlaubmig zur Munahme umd zum Tragen 
zu ertheilen. ‘ 

_ Dem Vernehmen nad ſoll den zu Gerichtsſchreibe ra ernannten Staates 
dienſtadſpiranten, deren man 55. zählt, die Vergünftigung zu Thell wer⸗ 
den, dag fämmtlide in die erite Gehaltöffaffe mit '7OU fli eingereiht merben, 

bad, 7. Juni, Der Reitor der hleſigen Kandwirtkfihafts: und 
Sewerböjgule, Hr. Strebel, feierte geilen fern Öljähriges Dienftjubtläum, 
bei welchem Anlaß verfipiedene Rorparatienen, Behörden und Beveine ihm 
ihre —— —— nd, und ihm — ehemaligen. Schülern: 
ein. Aberuer ‚ Überseicht wurde· (in I Drebfebigurten 'biädete 
2 der Feierlichkeiten. 














Schweinfert, 7. Juni. Die k. erung hat dem Befchluffe der 
beiden Gemeindefollegien dadier über den Bau einer Turnhalle und Ber 
wenbung eines Betrags von 18,000 fl. Hierfür bereitwilligft ihre Genchmis 
gung ertheilt, Bereits find Die Borarbeitem eingeleitet und wird, wenn nicht - 
auferordentlice Hinderniſſe eintreten, der Ban noch im Laufe diejes Jahres 
vollendet und feinem Zwecke übergeben werben. — Ju dem Redtäftreite 
der durch den im Jahre 1853 ftattgehabten Brand heſchadigten Eimmohner 
zu Schonungen gegen den koniglichen Eiſenbahnfistus wegen Entſchäͤdigung 
iſt men das erflinftantielle, den beflagten Fiektus zum Schadens: und Koſteu⸗ 
Grjage verurtheilende Erkenntniß des f. Appellationägerichted von Oberbayern 
auch von dem oberften Gerichtähoje des Königreiches beflätigt, und die (rs 
jagpfliht fe endgültig zu Gunften der SMäger entjdieden worden. 

Wien. Mit der Reduktion der Arınee geht es rajch vorwaͤrts; es heißt, daß 
demmädhft dem Reichsrath ein Bericht darüber erjlattet werben fol, Auch 
verlautet, daß es im Plane wäre, die Negimenter ſchwerer Kavallerie, die 
fi) im letzten Kriege nicht alb ſehr prakliſch erwieſen hat, gänzlich aufznldfen. 
— Der Prinz von Wales ift zum Inhaber des früher Graf Schlit"jhen 
Hufarenregiments ernannt worden. Eine Deputation biefe Regiments wirb 
fih num demnächſt, ſobald der Prinz nad London zurücktehrt, dahin bes 
geben, um demfelben das Emennungsdiptom zu überreichen. 

Wien, 5. Juni. In Brünn ftarb dieſer Tage am Typhus Frhr. 
v. Shmüd, Präfident am dortigen Oberlandesgerihte. Sein Verluſt wird 
allgemein bedanert. — Wie die „Uutogr. Korr.“ berichtet, wird bie im 
lombardif:venetianifden Könlgreiche ftehende Armee um neue 10,000 Man 
durd; Beurlaubungen und Entlaffungen in bie Reſerve rebugirt. — Im 
Minifterrath foll, wie es heißt, beichloffen worden jeyn, allen Stantäbenmten 
den Eid auf die Berfaffung abzunchmen. 

Es ift in den lebten Tagen viel von ruſſiſchen Truppenbeivegungen 
nad; den jüblichen und jübweitliden Grängen bed: Czarenteichs die Rede 
gewejen. In verwichener Woche If in Gitomir (diefes und die fpäter 
genannten Ortfchaften befinden fi unmeit der galiziſchen Gränze) ein 
ruſſiſches Arnieckorps, ein zweite in Raminlec podelöfi eingerüdt, zwei ans 
dere: werben täglich. in Winiga erwartet. 

Berlin, 6. Fun. Die Mrehdebatte im Abgeotdnetenhauſe. Fertf.) 
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Dahn die bitte gerigtet,, bie 3 u Die Adreſſe bamale ſprach 
dieh,mit bürren Worten auf. IE emttrifften und ihr Referent habe aber 
feibft gefühlt, daß bie heutige Beramieffung feine e große 9. Ein großer Vorwurf 
gegen vie Ar ml mir zu jege, Sch fie pr ehe rel. 
wungsrebe . Bir verfeigen bir otche Unterfaffung die dem König ſchul 
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viel zu ſegen, und er glaube micht, daß men Uber dem Tweflen ſchen Entwurf, wie 
ein Borrebner denten burfe: Omi s’estuan ⸗ahee. Dian habe fih darüber gewug ⸗ 
Bert uub geiadeln bel man wicht offen Die Eutlaffuug der Ninifter geforbert babe, 
wie dr. 8, Ent damals in jeiner Adreife nah ber Olmäger Wagriegenheil. unter 
Las ſey might ntbig; man bebe nur tbatſäglich darzulegen, daß das netbrsenbige 
Bertranen zwüdeh Dem Haufe und ber Minifeen wiht eriſtire Die wictigite Frage 
feg Die Aubeiitihe ; ſte möeldire die deunfihe, unbere gange auswärtige Politik fey jeht 
in piefelbe werwidelt, und dabei das ort umferer Hegierung verkjänber uud ige 
eingelöß. Die preujiige Landeseertietung Vabe alſo bie erigiltterlihe Plipt, ihre 
Pieiaamg gersde Im biefer Angelegenheit antpuipergen. Go if halb 4 Uhr, bie Der 
baste wird bis Morgen 10 Uhr vertagt. 

Beitver Worrietting der Debatten in ber Sitzuug vom 8. rt iſt der erfie 
Rebuer der Abg Dr. Birdem. Die Debatte habe Die Anigabe, bie Tage des Taubes 
barguiegen tm iicht; em Worte und Styl zu freiten Er lose ben Ansbrud auch 
nit, aber deu farfe Bouquet ſey gegeullber beim Parflim ber Göjlinge, durch melden 
e6 bringen mödife, mebl nicht zu Aal. In dieſer und Eheliger Meile sepligiet Reber 
aut die Mutiftifhen Eiuweudatigen bes Herr u. Vinde. Er Sarafterifrt, die Erdff- 
mungsrebe, die mit Unrecht als Threnrede aufgefaht werke, Auf die Auflöinng Der 
Reuumer nub bes ‚Dliniflerinmd eisigehend, ſpricht ber Aedner feine Berwunberung 
ang, daß die friiheren WRinifter, melde Mitglieber bes Hauſes ſind, night anpeiend 
fegen, währene be. bier ber Vieh wäre, Auftlärungen zu geben. Huch die im Amie 
gebfießerien Minifler jenen eine Anfllärung Über deu Widerſpruch khufbig, wonc$ 
Damale die Anflöjumg wegen des Mißtrauens der Laudesvertretung gegen Dis Ytiti» 
ſterzum nöthig en fen, während frt mur eime entgegengelegte Auffafjung ben 
Beßand des Whinifteriams ermöglige. Der Kebuer Sarahıerifirt hierauf die Ent · 
mitehumg der Reaktion, das Stoden ber liberalen Befrebungen feit dem Eintritt des 
Kriegammiftere in dat vorige Mintilerium, weites eine aroße Wajerirär beion, fie 
aber nie zu denuten wußte, ſondern ſich alkımälig yerkrödeln ließ, die Cuiſte hung der 
Ebsuigritts-Bazsei, weite viele altliberale Elemente enthalte, nigt ben liberalen Mi- 
niflern Schwlerigfeiien habe bereiten, wohl aber das utereffe bes Landes ven beu 
Verfonen babe trennen wollen, und it ber Annahme dee Dagen’ihen Antrages nur 
Das werfaflungemägige Hest der 10 Fahre bingepaltenen Zandeswertretung in An- 
ſpruch geneuimen ‚babe. (Der Medtter wich ejt nen allgemeinem Beifall uuterbrodgen.) 
Auf die Belehentmelicie Des worigen Dinifertumms itbergebend, Uhrt er aus, dah bie 
Botlage Aber die Oberresuungälsunmer ber Berju eines Cintrude in die Rebte der 
Landesptrtrehitug geweien ſey, da fie eine ablolutiftieihe Interpretation des Art, 1 ber 
Berfafjung verlangt babe: Die Weforität habe ſoichen geiegaeberfigen Befrebungen 
ein Halt Ir mise, Der Redner führt, mm die a welce ber Ja⸗ 
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Anden ‚mußte, zu beztichnen, bie Goßensbiejseu uub Lampy'igen , 


gi 1a 
affe vor. Der Geiſt in dieſen Grlaffen ſey ber der änfierfien Reaktion, Die Ma- 
jorität des Haufes babe ben Betfuch, ben Merhten ber Landeevertretuug zu Gunften 
ter Bureanfrofie Abbrud zu thum,:abgeinehrt und fey beigalb ber eptremiten Be- 
ſarebuugen bezlihtiat; deſhalb wende fie ſich in der Abreſſe an das Herz bes Künige. 
Diejerbe Lörene ſich nicht anf alles Mögide einlafen. Die Berübtung der Furbeifiigen 
frage gebe er zus’ bie Erfolge der Polieif Preufena ſeyen jedoch bisger feine gln- 
tigen, beit fie fUhrten muxr bebin, Kurbeſſen den Bikegsuegilben Staaten einzute heu 
Die Adrteſſe ſtehe einfach auf Dein Boden ber Berfaffuũg. Meſſungen und Wägungtu, 
mo ber Shwerpaelt der ſtaatli Sen Gewalt Liege, ſehen unkorfirtusonell, Der Schwer⸗ 
yunkt werde in das Date der Atgeorhneten verlegt durch eine Megierung, welde der 
Meinung des Landee ab der freigemäbtten Volfenertretumg emtgegeuftreie, uud Dal 
Hans yır Imitiatioe poinge; Dagegen werbe er bei ber Srome bleiben, wenn die Be 
gierung mit Bott und. Vollsvertretung Hand in Haut gebe, Der Zinanzmirifier 
erwibert auf die Angriffe bes Mehnere, daß er es nicht fir gerechtſertigt halte, das 
Miniftertum für Eelaffe von Umerbeborden werektteoritih zu maden, welche es felbit 
ertiftuirt babe, - Ueder die Motive der Miniſſervcränberung Auslanſt zu geben, fey ıbm 
yerjöntih weht möglich, doch ertaude es ihm bie Pflecht niht, Beun bes Haus mit 
der Annahme dee Hagen' ſchen Antrags ein verfaflungsmäßiges Recht ausgeübt babe, 
fo jeg dasjchhe Beitens der Krone ber fall gemefen bei Auflölung un Minzfersortiel, 
md c6 ſey nicht feuiflitutionel, nach dcu Grinden zu fragen. Die Sprzlalifirung jey 
sieben ‚ala Anmführeng eines bereüs vom vorigen Miriſterium gefaßten Seſchluſſes. 
3 det Oberrehnungelanimervorlage jeu eine velle Ausfutzruug der Berfaljung emt- 
balten; ber preufüfhe Sruatshausbalt habe detue Kontrole zu ſcheuen und mat ey 
wit berehtigt, bie augeblihen Mängel ber Borlage aus der Shen Der Mlinifler vor 
einer: folhen zu erflären, eben jo wenig als bie angeblichen Mängel des Wiinifer- 
wersftioortlüchfeitsgelehes ans ber Shen ter Miniſſer wor der Serantwortlichkeit, 
Big. Reibeniperger eröffnet feine Rebe gegen die Adreffe mit ber Erlisrung. 
daß er bamit fein Bertzauendrormmm gegen bes Miniſter ium beabfihtige; Das Mint 
ferium babe ben Gtaat vielmehr in unheilvolle Bahnen geführt, und wenn bie 
Linke jo zahlreich fen, jo Fünne fie dem Mintfterinu banken. Ger Kebner erörtert bietauf 
bie. frrbeifeihe, bie deutſche umb itelieniiche Fragt, wobei er baupeiätiih gegen deu 
Dinde'iden Eutwarf pobensiftet; eudlich wendet er ih gegen den franzefligen Hanbele- 
werteag, bem ex ginoz neh nicht geuau kenze und zu twörbigen derſtede, gegen den 
er aber ſeht mißltauiſch ſey Weiter gebt ber Keduer peleinſſch auf ben Judalt dee 
Kommiffionsentwurfs cm. Schulze aus Deligfh wenden ſich zuerſt gegen d. Binde, 
Benz iuan die Bebentnug der Wablerlaſſe richtig ertenmen mole, jo möge met & 
votſtellen. was eingetreten key wilre, weun bie Grlaffe ben beabfigtigten lür- 
folg gebabt hätten, bie Reuifion ter Vesfaffung, um Tünftig äfmlihe tor» 
konımaile unmögleh zu machen. Daß die Nuilöfeng wegen des Hagen’ An 
trage erfolgt key, Unne man wicht mehr ermfiiih jagen, Me jeg erſelgt wegen 
der. Beſchtuffe, welche das Haus vosamafichklih in der belannten fragt gast haben 
wlirde, wen e8 mit vorher aufgeläft werben wäre Mens v. Kinde ben Hagen 
fen Antraj eine pelitifsen Fehler ner, fo daſſe die Eborakteriftit, melde ber 
Kebper für den Begriff —— genan auf feine Ubereilte Trilacurig gegen dieſen 









Antrag, denz fie habe tu fernen Madlkreite ihre Birfeng velftändig vertebtt, as 
vie Stellung der Partei, aus deren Wirte die Riuiſter bervorge zen, zu ben Di 
niflern argebe be mühe dieſt Partei ihre Miniſter jo et DB als biete je 


innerhalb der Prinzipien ber Partei bemegen. Der Dagen’ide Antrag hate mir Dei. 
bald eine je grofe Bedeutuug gewonnen, meil bei eban zuu Exrßenmale das Diittel 
der Drobumg mit dern Ribftett the meht gernich habe. Menn Dr. on. Dinde auj 
tie Vergangenheit einpeiner Mitgheder garüldgegangen jey, io möge er Dich ber lou⸗ 
fergativen Partei überlaflnm, der das Gebiet gehöre. Er flöre dadurd Die Guben 
der liberalen Bartet, Ilm die Kompeifionen zu Garahterifiren, mil © dad Dans 
eindfangtu jeg, wermeift Der Kebeer anf ben Brief dee Ainanpminiftere au den Kritgt 
usinifler, der eis amslübrliged Fregramım dee Scemfoniitutienallsmns fe War 
tie Ferderung der materiellen Quterejlett zugebe, fo wiltden dieſelben wer am 
isledteften son ber Meakion verwallei. Das Bolt verleuſe Fane Erilgeburn nicht 
am ein Veriengericht, das legat sch bald zum Schaugtricht werdt. Schließlich mno- 
tinirt dur Kebner das Saurcigen ber Arie Über gesoiife Hungen, deren Klang man 
biekern Riniſterjurn miht im bie Hände legen Be. Das Wiunifterlem füawe num 
einztal das nationale Danmer midi. entfalen. In bem Abſteben von ber Schanttuug 
ber Dentien Menge folge das Hans mtr ber Öfjetiligen Meisung, bie ihre Brlkdten 
wit bufeın M iniflerimn angſt abgebrocgen habe Sahlichlich prickt fih Der Rebner 
Fir den Sodel jhen Antıaz aus, mei eine Mölchnung Diihverfändsiije euzeugen 


















inne umb meil bie Annahme im Imtexefie ber Minbeit ber liberalen Bartei liege. 
—— Mebner murbe von lebhaftem Beifall unterbrochen.) ai * 
er Übg. Liebelt. n feine Bartei {bie peluiſche Fraktion) gegen bie Mb 
Bee: 0 foll dich lein Berttauendvotum fir das Miniferium Er verl 
iblerlafle gegen die Polen, namentlich das Zirkular ver Poſener Megierung, im 
welchein auf das Bufaumenhalten ber Dentjhen bei den Wahlen ohrıe Külskfict auf 
bie Parteifiellung den Polen gegenüber bingemiefen wird. Der Dintfter bes Innern 
©. Iagom: Der Borrbner bat namentli$ eine an bas Oberpräfivium in veſen 
58 Berfligung angtgrrffen und dagegen babe ih Berwahrung einzulegen. Die 
Wahlen im Broßh: um find feit Iängerer Zeit fiets ſe ansgefallen, dab dort 
bie Nationalität entiheibenb war, Bon went ber Anlafı auagtgangen, das 
abe ich bier wicht zu erörtern, Aber die Regierung hatte bie Gerpflichiung, biejes 
tum uertennwen, und hatte jebenfalle die Aufgabe. babei Die Deurigen mie zu 
palten. if bie —* jeues Kerr m geweien, nicht ir eine Sun 8 
der polnijchen Nationalisät. Kriegsminilier v. Koon: Der Standpunkt der Regie 
rung: bei jer Debatte ſey der gemeien, ſich mit zu bei ‚ außer wenn ı# 
gelte, falſche Borausfehiugen zu berichtigen ober Ihatjehen zu konftatiren. Im biefer 
doppelten Beziehung habe er Einiges zu bemerten, Huf bie Behauptung, das 
nifterium ſey na ben wemefien Magnahmen ganz befonder® lideral geworben, müffe 
er entgeguen, das Minifierium ſey geman fo liberal, wie es ſeyn imäfie gegenüber 
ben ichtuugen, bie es übernommen babe und nach dem Programm, bas il 
vor Sr. Maj. dem König vorgeihrieben a» das, nah ben verigiebeuften Üt⸗ 
theilen zu fließen, allgemeinen Beifall im Lande babe, Mas die Wahl · 
erlaffe beisefle, fo ſey e8 jebenfalls fein politiiher er, wenn base Wilniferium ges 
uriheilt babe, nah ben Bo gen jey es nöthlg, in jenen Züablerfafien je zu fpre- 
Ken, wie es geiprocen babe.“ Im Preußen fenme aber feine Nebe jeyn won eiiter 
jden Regierung im Sinne ber linfen Seite bieles Haujes. Der A 
deu „barlamensarjpe Regierung“ am fi mirbe bei ung genz unverländlid fepm. 
Wenn der Ag. Birhom im ber ihm 373 ruh und ansorudseollen Weile 
zuicht eine leife Drehung mit Gventwalitäten ansgeiprogen babe, bie man, mollte 
man e8 übel deuten, allenfalls eine Drokung mit der Newolntien meumen löste, fo 
fep das vielleicht ein Mifoerflänbniß jernerfeite. In Beteefj der Militärvorlagen 
iegen bie bezuglichen nicht übertrieben. Wis Sriegämitifer habe er vie 
licht, baranf zu bringen, daß feine Kraft im Lande mmbenußt bliebe für bie Orge- 
nijation ber Rriegamadt des Yandes, Wenn ber Abgeorbmete für Berfin (Schulze 
aus Deliyit) bebauert habe, nech nicht einer Partei amgebört zu haben, aus welcher 
ein pin im gebilbet worden jet, jo könne er dieſes nicht theilen. Nit · 
mald werbe die Regierung anertenmen, baß bie Dajorität der Forticpritispartei im 
ihrer geruketi m Bufemmenfeung mwirfiih bie volle Mepräfentatton bes Yanbıs 
barftelle. je 5 eine anbere. an babe arfagt, das Minifterium beſttze nicht Die 
Rralt, bie watianale me zur Bewältigung ber Wiefenaufgabe zu entfalten; er für 
feinen Theil wife wicht, ob das Dimiferimm bayı im Stande fen, aber das mille 
er, daß ea mnter allen Umfiänden im Stande iep. bie Lönigliche Fahne zu entfalten 
unb firgreich bo zu haften, und in Preußen n die Io1. Hop die nationale, (Brano 
redhta,) Der bes Innern v Fagom: Wenn das Wınifleriam ben allerköften 
Eriaß wor 19. Diärz weräffentiodt habe, fo jey es bad gewih jeine Aufgabe und Pftiht 
geime en, bie Intemidn des Rünige dem Laude befann zu magen, aber ben Ramen 
marden habe es wicht in bie Wahlbemegung hineingezogen. Er mike ſich 
dagegen verwahren, daß bie Megierung bas abjeluse Königipum als ba zu erfirebenbe 
in igren Wablerlaſſen bängeftellt habe. Flle die Handlungen einzelner Beamten künne 
diefelbe wicht weratimmoriiih gemacht werben, auch ſeyen alle seriblimlichen Grlaffe, 
welche zur Rehintui ber Diinifier gekommen, rektifijiei worben, Den Beamten habe 
man bes Wahlrecht nicht st. Die Demokratie im Lande fey die Erägerin ber 
bungen, welche auf Stärtüng ber Bollüvertreinng und Etwähung der Fönig- 
Ligen Magt ausgebe unb barauf habe bie rg Bye % Laub aufmerkjam 
im * 
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um Verwurſe macht, daß fie bie Gele t Serjäumt babe, mit bi 
- eich Die bein zu oe. a a dem Gintritt bes —* — 


in bat Abgeorbnetenhans 
folgte der Schluß ber Gemeralbistujfion mmb eine Wi be Perfenlider Beme: 
— Äh oit Stüllfmweigen übergehen kormen — 
Köln, 9. Juni, Ueber den Empfang der Depulation, weiche dem 
König die Adreſſe des Abgeorbnetenhaufes überbrachte, wird der „Röln. 
Reitg.* von einem Mitgliede berfelben Folgendes geſchtieben: „Aid Se. 
Maj. der König hereingetreten war, werneigte bie Deputation ſich ehrerbietig 
und der König grüßte mit leichtem Kopfnicken. Der Präfident Grabe 
trat einige Schritte vor und bat um die Erlaubnig, die Adreſſe vorlefen 
zu dilrfen. Der König machte das Zeichen der Bejahung, und Grabow 
las num andbruds: und eindrudsvoll, bei ben Hauptftellen zitterte feine 
Stimme vor tiefer Empfindung; die Woreffe gewann noch an Wärme und 
Wahthelt durch feinen Bortrag; man hörte ihm an, daß ihm die Berufung 
an das „väterlihe Herz" Er. Majeftät von Herzen kam. Aber die Wir- 
fung auf den König entſprach Dem mit; bie Mögeorbneten ſahen mit 
Sämerz, daß Se. Majeftät bei dem Stellen über die Berfürzung der Wahl: 
freiheit der Beamten und über den „nicht geleglichen Drud* auf die 
Wabhlen zweiſelnd und verneinend den Kopf Ichüttelte. Dann fam die raſch 
verlefene kurze Antwort des Könige, eine leichte Verbeugung, und ber Hönig 
war im fein Zimmer zurüdgetreten, ehe ber Präfidtent Grabow ihm auch 
nur Die Mdreffe jelbſt überreid;en tomnte, ganz au geſchweigen von einer 
Vorſtellung der einzelnen Diitglieber der Deputation, wie fie ſonſt wohl 
ublich iſt umd tie fie Gier ſogar hald und halb ermartet wurde, ba ber 
König ſich vorher das Namensverzeihniß der Mitglieder hatte geben laffen. 
Die Adrteſſe beförderte nachher Hr. Grabew durch den Hofmarſchall in bie 
Hände Er. Maj. des Königs umd erhielt bei der Gelegenheit durch den 
dinanzminifter den Wortlaut ber Mniglicen Anwort , fogar in dem vom 
Er. Majeftät eigenhändig geſchriebenen Driginal." Diefer Empfang einer 
Abrefie, die „von Loyalität überfirömt“, wie der Hr. Sriegöminifter km 
Namen der Regierung mit Dank anertannie, war, mindeſtens gefagt, Mein 


gene werde und will den Echwerpundt 


guäbiger. Mehrere Briefe von Abgeordneten, die und darüber zugeben, 
beieifen, daß unfere Abgeordneten von dem Empfang ihrer Deputation 
unangenehin berührt find, Indeß find die Abgeordneten des Landes auch 
nicht zum Vergnügen in Berlin, ſondern zur Grfüllung ernfter Pflichten. 

mburg, 4. Juni. Die Eibzollfommifften, welche zum heil 
mangelnder Initruftionen halber eine Zeit lang igre Sitzungen unterbrechen 
batte, it heute wieder zufammengetreten, jedoch, da die Borſchläge Hanno: 
verö und Medjenburg-Schwerins mannigfachen Widerſpruch finden, ohne 
Ausficht anf ein baldiges Refultat. 

Br ‚ 9. Juni. Geit zwei Tagen weilt eine größere Anzahl 
politifder Notabilitäten in unferer Stadt. E3 find nämlich jehige und 
frühere Kammermitglieder aus verſchiedenen Tpeilen Deutſchlands aufammen: 
getreten, um allgenteine vaterländifche Fragen zu beipredgen, und zunächft 
regelmäßig wiedertehrende Verſammlungen liberaler Kammerwmitglieder an 
zubaßnen. Teilnehmer waren u. A.: v. Hoberbed, v. Unruh aus Berlin, 
Dr. Boll, Barth, Brater, Buhl aus Bayern, Hölder, Ammermüller, L. 
Seeger, Probft, Schott aus Würtemberg, Dluntfli, Häuffer, Baumgarten, 
Ladenburg and Baden, Mey, W, Stein, Bollfard aus HefjensDarmftadt, 
Fries, Streit, Briegleb, Freitag aus Thüringen, dv. Bennigfen ans Hanne 
ver, Morig Wiggers and Medlenburg, Pfeiffer aus Bremen, Dr. Lang aus 
Miesbaden, Cetio aus Trier, Dr. Müller und Souchay aus Franffurt ıc. 
Als erfter Gegenftand der Tagesordnung wurde, nachdem vorher in einer 
vertraulihen Beſprechung eines Theils der Anweſenden die Verſchmelzung 
der „Süddeutfchen Zeitung“ mit der „Zeit“ beiproden und beſchloſſen war, 
die Berathung über etwaige Berufung periodifger Verſammlungen von fol- 
en Landtagsabgeordneten aus allen Teilen Deutſchlands, weiche eine freis 
heitliche Einigung des großen Vaterlandes anftreben, feftgeieht. Unter dem 
Borfig des Hofraths Bluntfcgi begann nunmehr eine den ganzen Vormittag 
und bie Hälfte des Rachmittags ausfüllende theilweife höchſt intereffante 
und. erregte Debatte. Ueber die Nothwendigkeit der Berufung eines deut: 
[hen Parlamentes und die Schädlichfeit aller von diefem Ziele nur ablens 
fenden Surrogate, ‘wie Delegirtermerfammlungen, Zollparlament u, |. w., 
war man fofort ziemlich eimig, eben fo wurde das unbedingte Zuſammen⸗ 
geben aller wahrhaft freifinnigen Fraktionen feftgehalten. Auf der anderen 
Seite erregte es gereiffe Schwierigkeiten, daß die anweſenden Mitglieder des 
Rationalverein# feine diefen Verein lähmende Drganifation zugeben konnten, 
während andererjeit® namentlich Probſt und Schott fi gegen jede indirefte 
Begünftigung des Natiomalvereind, verwahrten. Den Hauptſtreitpunkt bil 
dete aber natürlih Das Verhältniß der deutichen Theile Oeſterreichs zum 
übrigen Deutichland. Nach mehrftündigen Diskuffionen rief ein warmer 
und überzeugender Vortrag von Dr, VBälf aus Augsburg, welcher jcinerjeits 
die Thellnahme der Deutfchstdefterreicher an der Neugeitaltung des Vaters 
landes auf das Lebhaftefte wünfdpte, aber. eine entſchiedene und überein: 
ſtimmende Abneigung aller Deutſch⸗Oeſterreicher an einer deutſchen Ver 
faffungsreform, welche den öſterreichiſchen Geſammtſtaat irgendwie in frage 
ftellte, vorausſetzte, einen förmlichen Antrag auf Berufung eines Kongreffes 
denticher Abgeordneten hervor, zu melden bie Deutſch⸗-Oeſterreicher gleichs 
falls eingeladen werden follten, um ihre Ans und Abfichten näher zu ent 
twideln, aud alddann einen bejtinmmten Abſchluß der bekannten Streitfrage 
Über Groß: und Kleindeutſchland zu bewirken. Die als unzweifelhaft Groß: 
deutiche befannten Abgeordneten Probit und Schott erklärten, daß auch fie 
nur eine Einigung der deutfchen Theile von Defterreih mit dem übrigen 
Deutjhlaud wünjchten und daß fie, falls die Deutfch:Dejterreicher entweder 
gar nit erſchienen, oder für das übrige Deutſchland unannehmbare Vor: 
ſchläge machten, die vorerftige Konftitwirung Deutſchlands ohne Deutjchs 
Defterreich ald „nothtvendiges Uebel“ Hinnehmen würden. Nachdem Bluntjchli, 
Bennigfen, Det, Souchah u. U. ihre verfdiedenen Anfhauumgen über dieſe 
Frage entwidelt hatten, erfolgte der einjtimmige Beilug: „Eine Kommiffion 
ß ernennen, weiche alle ſetzigen und früheren deutſchen Volksvertreter eins 
chließlich der Deutſch⸗Oeſterreicher an einem von ihr zu bejtimmenden Ort 
und auf einen zu beftimmenden Tag einladen follte, um die öffentlichen 
Angelegenheiten Deutſchlands, inöbefondere die deutſche Verfaffungdfrage zu 
berathen und ſich über defallfige Beſchlüſſe zu verftändigen.“ Mad dem 
Sinne diefes Beſchluſſes find alfo alle ehemaligen Parlamentsahgeordneten, 
frühere umd jehige Landtagkabgeordnete, fo tie die deutfchen Deitglieder des 
Öfterreichifchen Reichstags ald theilnafmäberechtigt anzujeben, ſofern fie eine 
freißeitficge Entwidlung und Einigung Deutjdlands anftreben. Es wurde 
foiert eine Kommiffion aus 15 Perjonen gewählt, welde das Recht der 
Eooptation erhielt und es auch geitern Abend ſchon in der Weiſe übte, daß 
die Koınmiffion jegt aus etiwa 30 Mitgliedern befteht, wozu noch eine Ans 
zahl deutch-öiterreidiiche Abgeorduete gebeten werden jollen, um demnächſt 
ala Bejammtlommifjion die Finladungen zu erlaffen. Bon der urſprünglich 
gewählten Kommifften find ung folgende Männer bekannt, Barth, Bennigjen, 
Blumiſchli, Buhl, Fries, Hölder, Lang, Mes, v. Hoverbed, v. Unruh, 
Probft, Pjeiffer, Wiggers u. |. w. Nach Erledigung dieſes Gegenftandes 
wurden mehrere Stunden auf Beſprechung der formellen Behandlung des 
beuffch-frangäfiihen Handelövertrags verwendet, wobei natürlich die Frage 
der Nüplichteit eines Zollparlamenis und die Parteiftellung zwiſchen Schuß- 
slinern und Breihändiern hervortrat. Auf Antrag von Mep beſchloß ichließ- 

tie Verfammlung, diefen Gegenftand ohne beftinmte Beſchlußfaſſung 
für oder wider zu verlaffen. (R. Br. 3tg.) 


Dünemarl, 

Ropenhagen. Eine Zirkulardepefche des Düinifterpräfidenten Hal am 
die dãniſchen Geſandten in London, Paris, Peteröburg, Stoccholm und dem 
Haag erhebt die lage, daß die Bundesverfammlung ihre „bunbedrechtlichen 
Dekrete* über Schleswig ausjubehnen ſuche. Indem bie deutſchen Megies 
rungen und die deutſche Preffe die Miene annähmen, als geſchehe damit nur 
etwas Gelbftverftändlices, ſuchten fie in den Augen Europas die Wichtigkeit 
eines für das BVölterrecht fo drohenden Schritte zu vermindern — eine 
Taktik, die ihnen mur zu oft den andern Mächten gegenüber gelungen fey. 
Der Gefandte wird beauftragt, ber rejp. Regierung begreiflich zu machen, 
daß das öffentliche Recht Dinemarts dur biefen Verſuch zu Eingriffen 
mit der verderblichften Ueberlaft bedroht wird. Dann heißt es wörtlich alfe 
weiter; Ramentli haben wir uns in Folge ber dringenden Aufforderungen 
der nichtsdeuticyen Sabinette dazu beftimmen laffen, durd; die Depeſche vom 
29, Zuli auf dieſe Verhandlungen einzugehen, aus welchen Deutſchland nur 
Vorteil gegen und zu ziehen beitrebt ift und deren es ſich bedient, nicht 
um zu einer Verftändigung zu gelangen, fendern nur, um auch den Reſt 
der dänifhen Monarchie in Dad vertvorrene Garn der Bunbeswirkjamfeit zu 
verwideln. Wir find daher doppelt berechtigt, zu hoffen, daß die nichtdeut⸗ 
ſchen Mächte kräftige Vorſtellungen bei den deutjhen Regierungen machen 
werben, damit die jepigen Verhandlungen nit das ihnen allein zufonmende 
Gebiet verlaffen. 

Italien 


Rom. Das Giornale di Roma meldet: „Der hellige Bater hat aus 

Beranlaffung der Ranonifation der japanifhen Martyter von feiner natür« 
lien Milde Gebrauch gemacht und allen Verhafteten und Verurtheilten, 
mit Ausnahme derer, die wegen Diebſtahls, Fälſchung und Betrug verurs 
theilt find, ſechs Monate ihrer Haft erlafjen.“ 
Turin, 5. Juni. Die Masziniiten haben die Gelegenheit nicht 
vorübergeben laſſen und an einigen Orten am Berfafjungäfefte republikaniſche 
Demonftrationen organifirt, die jedoh an dem gefunden Sinne des Volkes 
gänglich nefcheitert find. In Yucca hat man 40 Berfonen verhaftet, die 
man mit Mühe vor Infultationen ſchühen konnte. Auch in Reggio kam 
es zu Ähnlichen Scenen. — Bon den nad Aleffandria gebrachten Verhafteten 
von den Borgängen von Brescia her find bereit® 150 auf freien Fuß gefeht 
worden: die Unterſuchung gebt mit Schnelligfeit vor fih, umd mit Muss 
nahme einiger Führer werden vermuthlich alle Webrigen ebenfalls auf freien 
Fuß gelegt werden. 

General Klapfa bat ein Schreiben an Koſſuth erlaflen, worin er ſich 
von dem ungariihen Rationalsfomite, das fih vor vier Jahren zur Be 
freiung Ungarns gebildet hatte, und außer ihm von Koſſuth unb Teleky 
gebildet war, zurüdzicht. 

FArantreid. 

Paris, 7. Juni, Morgen findet in Rom die Heiligiprehung der 
Martyrer in Japan ftatt. Die Zeremonie beginnt des Morgens um 6 Uhr 
mit einer Prozeſſion, an der ungefähr 300 Prälaten Theil nehmen werden. 
Die ganze franzöfifche Garnilon, jo wie die gerade in Rom angefommenen 
Auaven find dazu fommandirt., Am Montag findet ein großes Bankett 
ftatt, dad der Papſt den Prälaten gibt. Römiſche Fürſten und hochgeftellte 
Geiftlicgkeit werden an ber. Tafel ferviren. — Die Unruhen in Portugal 
follen viel erniter feyn, ala die Berichte aus Liſſabon befagen. Die Bes 
wegung gewinmt, wie man aus Privatbriefen erfieht, an Umfang. Das 
dreiig Stunden von Liffabon gelegene Ferreora ift jeht auch im Mufftand; 
nad intra, dad ganz in der Nähe der Hauptitadi liegt, mußten Truppen 
geſandt werden, und die zehn Stunden von Oporto entlegene Stadt Guimo⸗ 
raens ift von den Infurgenten gernirt. Das revolutionäre Komite hat im _ 
Braga feinen Sig. Der Muf der Anfurgenten ift: „Nieder mit den Mis 
niftern I Nieder mit den Steuern! Es lebe ber Königl“ 

Belgien 

Brüflel, 3. Juni. Des Königs von Italien dringendes Unfuchen 
beim Kaiſer, die Entfernung Franz’ Il. zu bewirken, hat dem Kaiſer der 
Frangofen. in grofie Verlegenheit gefegt. Er möchte gern dem Wunſche 
Biltor Emanuel’d willfahren, einmal, um feine Sympathieen für Italien 
aufs Reue zu betbätigen, und Dann meil es ihm empfindlich; ift, vor Europa 
feine Ohnmacht einzugeftehen. m feiner Berlegenbeit nun bat er fih an 
Defterreich gewandt und. deffen Vermittlung verlangt. Der Kaifer hat den 
Herzog von Grammont angewiejen, die Sache perfönlid beim Kaiſer Franz 
Joſeph vorzubringen, doch ift noch keine Antwort ertheilt. (R. 3.) 

Großbritanuien. 

London, 5. Juni. Geftern wurde dem Barlament der Bericht des 
Flotten⸗ Kapitãns Here über die Stärke der frauzöſiſchen Kriegsflotie, mie 
fie am 1. Jan. 1862 war, vorgelegt, Die Gefammtzahl der fertigen und 
im Bau begriffenen Schiffe ift demmad 360, davon find 319 im Waſſer, 
und 41 im Bau begriffen. 36 Linienfchiffe Schwimmen, 14 find bemannt ; 
6 Panzerfregatten ſchwimmen jden, 4 find benannt umd 10 im Bauen; 
12 gepanzerte Datterien ſchwimmen und 2 find im Bauen. Die Zahl ber 
hölzernen Fregatten war am 1, Januar 42, davon find 18 Raddampfer. 
Außerdem find 5 hzerne Scähraubenfregatten im Bau begriffen. Die Ge— 
fammtzahl der bemannten und dienfifähigen Schiffe war 172. 


Be a Zr a Ser 
ir e Tyler, ber au! iente um) in 
je Suiteron Bat, Se den rechten Arm verlor, befonders dervotthat. Er 
war 1792 geboren. Sein Vater, Admiral Sir E. Tyler, fommandirte den 
„Tonnant” in der Schlacht bei Trafalgar. 
Spanien 

Madrid, 6. Juni. Das Gerücht, daß zu Alicante achtzehn ſpaniſche 
Kriegäfcgiffe zu einem politiſchen Zwede verfammelt ſehen, iſt unbegründet, 
Griehdenlanmd, 


all in 


zu Wagen 


ol” Ant be — 
der Mönig, die Rönigi England, Fürft Leiningen und 
lebhaften Gelpräche begriffen, die Straße 


Sch 7 
"oder nicht gen wollte. Die Königin hörte ihn, ließ aber nicht das Geringfte 


merfen. ‚ wenigen Minuten Lehrten die Majefäten um und, feßten 
ihren — *— ſort. Der 19 war. folgender: Ein Feldwächter, 
i der irregul Truppen, bejand ſich mitten unter 


den Zuſchauern. Gr hatte im Gürtel ein paar Pitelen jieden. Geh, eh, 
daß im Gedränge oder auf ingemd eine andere Meije Die Piftole loßging, 
— fie ging los und verwundete dem Träger ſelbſt, jo daf er; auspiefi: „Ich 

junger werfer, ermwiderie 
ihm; „Du haft Di verbrannt, mich aber haft Du todtgeſchoſſen !* Und 





eher, 





Neunueſte Redrihten 
Kafiel, 9. Juni. Die Bildung eines neuen Dinifleriumd järeitet 


8. Juni. Nitſich wurde am 3. d4. verproviamtirt. Derwiſch 
Vaſcha flieg auf die Montenegriner bei Trubiame und erlitt empfindliche 
Verluſte am Zeta⸗ Fluffe. Die Türken ſchlugen die Montenegriner am näms 
lichen Tage vollſtaͤndig. Nad einer zweiten Niederlage derfelben wurde ben 
Eingang: zur Ebene von. Nikjich erfämpft. 
Vorl, 27. Wiai. Zehntauſend Meritaner haben die Ftanzoſen 
3 Meilen von Merito angegriffen und diefeiben mit einem Verlufie vom 
300 Mann geſchlagen. — Fünfzehntaufernd Sonderbündler griffen den Generai 
Banks zu Wincejter am. Banks zog ſich zurüd und überfdjritt dem Pos 
temac, aber von den Sonderbindlern von Virginien bis Maryland verfolgt, 
Die Berlufte des Generals Banks find betrachtlich. Diefes unerwartete 
Vorrüden, der Sonddilndler hat in den Worditaaten eine große Bewer 
ar Fe Die Miliz wurde zujammenberufen, um Wafhinpten zu 


digen. 

Yen: 29. Mai, Ueber Halifag wird berichtet, General Dante. 
habe Berjtärkungen erhalten. Einem zufolge find die Sonderbünbler: 
Pe en Die . men —* eingenomume 

ie e ion bat N. 
Die. Sammer der Nepräfentanten hat die Propofition, —* Sklaven zu 
fonfiziren", verworfen. y 





Maut: Guſtad Meflerr, 
Mit der Beilage Mr. 98. 





1397 Be etann B un iefen Ketr) tere — *— er = Ehe —— en 1400 Aſchaffeubu 
er v 3 amu · 
— Satan den 18 Ani 1 96. fehen find. Aushänge an dem Ctänden, weiter ajs | Aarionelien · Theater 
b 9 Uhr, Sie anigeiegten 33 b verboten, im Mindyiden Enale 
wird auf. der Stabtfämmerei ber birfjährige | 6) Durch anfyehelıen Dad often und Poligeis | a en Sn 
= . | den teizd, für die Serge getragen. - 
1) von Dir Miele Heak Barhiejudenke 55 re Bnaren | Die Banditen auf Schloß Felseck 
von ice Li 7 und 
3) von vier Wiefen am s werben eri einen jer e i 
———— oabeile Dolige Erlebniffe als gruflicher 
5) von Wiefemabtheilumgen im Cchreibersgraben, befsmanne, ber in einem Hauſe feil hält, em Stand. 1 Bedienter. 
6) von ber ice“ Hollänberholjlagerplat, U fl ju erheben. . Lufjpieh in 4 Akten, 

‚I von ber Dreilpige unterhalb ber f und Mitiwech i Gum ® ) 
von ber Upuber'fchen Wirfe an der ia Johannes Büdler, vulgo nder- 
lich nerfleigert, denn H bannes 

am nämlichen Bage, i * 


Rodmittage 5 Ube, 
von ben Bieſen im Krämersgrund 
uud Stelle ber Berfleigerung amsgejeit, 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 
gigeld · Reſanten werben zur Berſteigerung nicht 


Alhafienburg ben 10, guni 1869, 
ia "Eee imdafet 
.& 


Samitt 
Midier, Stedtſcrbr 


Mittwoch den 11. 


Gesel 
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Ränberfjganipiel in 5 Alten, 
Anfang jebesmal Abends nach 8 Uhr. 
a ladet zum Befunde ae ein 
⸗ epf ans Muaqen. 


—— = — —— — —ñ — —— 
1401 Am Pfingſt· Sonntag ging von Saweinein 
nad ben Sodener Brummen ein rerbjeiienes Tafhentuch 
verloren, Der Finder wird gebeten, folhes gegen Ber 
lobnsng bei ber (Erpebition db. BI. abzugeben. 


Juni, Abends 8 Uhr, 


Production 


einer musikalischen Sänger- 


lschaft. 


Ausschuss. freimdtiche Wohnung für eine Meine Hanshaltung fHind- 


725 Betanktmasıung. Lip zu vermierben, 

(Den ©. Iohannis-Wartt zu Mäaffenbung Set.) teyertiche tal SOEHNEN | 1382 nr van Taten mi Sat, Bogen zei Wo 
ung: lee —— But — — von vorzüglicher Güte und zu bidägft feftgeiehten vieſen. 5 Kuppel md cine Kinderdernſtatt find zur verfäufen. 

N m . - 3. € j 
ee ee En ee | — ee — vom 9. Jam 1902, 
gen zur Dornagastung befaumt, gemacht werben: Wohnungs Veranderung Adler, Schäfer mit Gemahlin, Selretar a. Darin» 
1) on Aus Brrorbautg wer 5. Mai 1811 And zur 129868 Unterzei Po v | fabe,_ Bernhardt, yabrifans a. Hanam, Werces, Wulee 
Beziehung der Tabrmärkte alle In- und Aaklän rpeidueren wohnt wc iin Bamding Lit, aus Düffekborj, Frau Schmidt ans Weilburg feam 






f Nr. 167: (vormals Reinwand'icen Haufe). z Ri b 5 
ber. bereistigt, welche Brodipentem rober Grjeng- > geiner mitt Zogier ans Kegensburg. Kaufleute; 
vl, —* itte Fr tonzeifionirte Ye A. Hermann, Uhrma Siebert ane Märnburg; Fabert aus Kortbid; Mayer 
fef A Pauftane oder Krämer find, Yus- — aus Heilbronn; Fecher aus Mainz; Ref a. Rorwegein 


ober Imfänter, welche niat genugjam bekannt find, 

babe ſich durch die vorzulegeuden Vaſſe und obrig- 

feitlihen Zeugniſſe über ihre Berhälmmiffe anszu- 
[4 


meilen. 

2) Jeder den Markt beſuchende Berfäufer bat im Po- 
Izeibuream feinen Weilepaß oder jenftige Pegiti- 
maticn zu ee eine Aujenthalte arte zit er · 
helen und feinem Adgenge ſeint Kepitimationg- 
urtunbe bei dem tl. Gtaditeimneiflariate zurlidgu. 


\ mit eingebr 
9 werdem von. der 


angeferligt: 


— — — 








> folgenden Preisen auf das Schnellste 









92 Bucheld aus Werana; HYartınanır ausı Rorbhanfem, 
v2 Zap. Dr. Belia und Böyringer, Proieforen a, Kerle 
2 heim. Kaufleute: Neu as Kuſel; Haberfom er 
mersbad. Bol, Aärbermeifter aus Eismege. 

Arditet ans Dünen, Frau Streinam ans Wilrbarge 
Sreihof. Redeubacher, Axtillerie-Wujor ans 

burg. Partifuliere; Jordan aus Frautfutt; u ber 





uckten Namen F 
Unterzeichneten zu ©% 















0% aus Borbeaug, Ftau Eöcorreguel D'hobeflibe mit 


milie und Bedienung ans Pate BE Pinfold 


empfangen, Bevien 18 Euglaud. Leis, Staddaumeiſter aus 
3) Das —— if,mährend der Markitege Nieman- 25 Stück — fl. 30 kr, Darwin. —— Jetimus a Bee m 

dert Heftatter. 50 „ — fk4hr. arb aus frankfurt; Niedel aus Kavenadung; auf 
Ay Bor und’ nad den vier en diktfen bie ben 100 „ 1 0 12 kr, 2 ka; Arieberip aus Wutztutgz Abriani aus Dort 

Markt beiitenden Berlünfer ne Handelo geſchafte 4 mund; Aaſched mub Schäfer as Offenbach, 

dabier wgernebinen Ru bei Vermeidung einer 4 n ailundt sche Druckerei 3 An 9. Abtate 19 We. 
u ne Frecgen in.Asehafle nburg, | Waſſerwaͤrme. Am 10. Blotgene 17 @r. 

gelatter, «8 weriäht Mi Hlebai won Nein, Hp mc EEIEERLLELLLL Drud und Berlag der A Wailandtigen Druderel. 
————— — ET Fon 
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Beilage zu Nro 139 der Ahaffenburger Zeitung. (98.) 





Berlin. Zwiſchen 
dem Hauptmann v. Schickfuß hat ein Duell ftattgefunden, da Legterer die Stelle 
einer von Grfterem geſchriebenen Orofhüre über die mechaniſche Ausbildung 
der Rekruten und mamentlih über den Gebrauh der Augenkneifer von 


Offizieren auf fi bezog. Der Hauptmann ſchoß fehl und der Lieutenant 
richtete jein Piftol, das obenein verſagte, in die Luft. 

Ein vom Kommandeur dei Garde:Forps, vom Prinzen von Württem: 
berg, ergangener Befehl verbietet der gejammten Berliner Garniſon, d. h. alfo 
nicht hur den Unteroffizieren und den Bemeinen, ſondern auch den Offizieren, 
dad Velen von neun Berliner Zeitungen. Erlaubt find dem Militär aus— 
drüiih: Steruzeitung, Kreuzzeitung uud Preußiſches Vollsblatl. 

In, 9. Juni. Der erſte Tag des „Niederrheiniihen Mufitiejtes" 
ift vorüber: Prachtvoll war die Aufführung des Oratoriums Salomon 
von Händel. Das zablreih verfammelte Publikum begrüßte durd lauten 
Applaus, den Heil: Dirigenten Ferdinaund Hiller, als er die Tonbühne betrat, 
ein [hönes Zeichen der allgemeinen Berehrung des berühmten Meiſters und 
der Zuverſicht auf das Gelingen der Kuffüßrungen unter fol einer Zeitung, 
Und wie herrlich wurde diefes Vertrauen geredhtiertigt 1 Es herrſchte in der 
Zuhörerſchaft eine wahrhaft begeijterte Stimmung, Die jowoßl das aus— 
gezeichnet Schöne der Solo⸗Vorträge durch den lebhaftejten Beifall aus: 
zuzeichnen, ald aud die Ehorgejänge durch enthuſiaſtiſchen Applaus zu wärs 
digen wußle. 

Stuttgart. Der Srankjurter Korreipondent des „Württemberger Staats» 
anzeigerö" bezeichnet als „burdaus wahrſcheinlich“, dag am Bunde ein 
Antrag auf Einberhfung von Delegirten der deutſchen Ständeverfanmlungen 
zu einbeitliger Geſetzgebung bevorfteht. 

Biberach, in Würtemberg, 5. Juni. Kürzlich erhielt der Ausſchuß 
des Oberjgwäbifchen Schügenvereind auf fein bei der Staatäregierung eins 
gereichtes Gefuc den erfreulihen Beſcheid, daß der König dem Vereine einen 
Siaatäbeitrag von 1000 fL. für das Etalsjahr 1362/63 bewilligt habe. 

Darmitadt. Die 2. Kammer Hat in ihrer Sihung vom 3, ds. das 
Verlängen des Minifteriums des großherzogl. Haufes auf Bewilligung eines 
Staat sbeitrags zu den Erziehungätoften des im Jahre 1545 gebornen, fürzs 
lih als Lieutenant in das Heer eingetretenen Prinzen Wilpelm, Schues des 
Prinzen Karl, fait einftimmig — nur der Abg. Wernher Hatte dagegen 
geſprochen — genchmigt, nachdem Dinifter v. Dahwigf hervorgehoben hatte, 
daß der Prinz Karl außer Stand ſey, die Koften für die weitere Erziehung 
feined Sohnes zu tragen. Ju derſelben Sipung, ‚jedoch erjt mad längerer 
Debatte und vielfachen Widerfprud, wurde für jeden im Dienit befindlichen 
Scldaten, vom Unteroffizier abwärts, eine DMenagezulage von täglich zwei 
Kreugern bewilligt. . 

Wiesbaden, 6. Juni. Heute jand dahier unter Betheiligung ber 
Mehrzahl der Mitglieder die flatutenmäßige Generalverjammlung des nal: 
ſauiſchen Anwaltsvereind ftatt.. Unter den gefaßten Beſchlüſſen erwähnen 
wir den auf Freigebung der Advolatur jür die zum Nichterant qualifizirten 
Juriften. — Die zweite Rammer hat mit allen gegen D Stimmen bes 
ſchloſſen, die Regierung zu bitten, daß fie unbedingte Umneſtie (ohne vor⸗ 
beriges Gnadengeſuch) verfünde. In berjelben Sammer erklärte ‚ver Res 
gierungäfommiffär auf die Jnterpellation wegen Vorlage eines Minifter: 
Reg a Teen „Die Regierung finde zur Zeit feine Veranlaffung, 
die im Konftitutionseditt don LB1A_ enthaltenen verfaffungsmägigen Bes 
ſtimmungen über die Minifterverantwortligteit zum Gegenſtand einer ab: 
gefonderten Gejegeövorlage zu machen.“ 

Gotha, 5. Juni. Der Biefige Sonderlandtag erflärte ſich in heutiger 
Sitzung für dad Poftulat der Staatsregierung, eine geſchloſſene Anleihe von 
400,000 Thlr. aufzunehmen. Diefe Anleihe ift dazu beitimmt, eine Summe 
von 250,000 Tr. für die Gotha:Wöttinger Bahn zu zeichnen und zugleich 
den größten Theil der noch beſtehenden kündbaren Schuld der Staatäfafje im 
eine untündbare zu verwandeln. 

N Franffert, 9. Juni. Rachſtehend kann id Ihnen die Erklärung 
mittheilen, melde der badiſche Geſandte in der Bundestagäfigung vom 24, 
Mai bei der Abjtimmung über den Antrag vom 3. März, die Wieberein- 
* führung der kurbeiftihen Verfaffung von 1831 betreffend, abgab. Dieſelbe 
lautet wörtlich wie folgt: „Die ‚großberzoglie Regierung erfennt als un- 
beftreitbaren Örundjag, daß dem Bunde eine Einmiſchung in bie Berfaffungss 
verbältniffe der Einzelftanten nicht zuſteht, außer im falle eines ungmweifel: 
haften / Widerſpruchs mit bundeägrundgejeplihen Bejtimmungen. Deßhalb 
gefteht fie den Bundesbeſchlüſſen vom 27. März 1852 und 24. März 1860 
rechtliche Wirkungen nicht zu, weil diefelben ihrer Weberzeugung nad), bei 
der: Mbficht, bundesmibrige Feſtftellungen in der kurheſſiſchen Verfaſſung von 
1831 zu entfernen, die Grängen ber bezeichneten Zuſtändigkeit überfcritten 
haben. Da dieſe Befchtüffe überdirfz auch im Keurfütſtenthum ſolchen 
Schwierigleiten in der Ausführung begegneten, daß daraus immer bedenk⸗ 


kommen auf ihren am 4. Juli v. 3. geitellten Hatrag ausbrüdlich vorbehält.* 
Dünemart. 

Kopenhagen, 3. Juni. Die diplomatiigen Bemühungen um einen 
europälfgen Kongreß zur Young der ſchleswig⸗holſteiniſchen (frage find vor: 
läufig als geſcheitert anguiehen. Faedrelandet berichtet darüber, daß diejenige 
befreumdete Grogmacht, welde um ibre Vermittelung in diefer Beziehung 
angegangen worden, ſich dazu nicht babe bereit finden laffen. — In diefen 
Tagen befdijtigt der hier am 11. Juni bevorftehende Beſuch von etwa 
700 norwegischen uud ſchwediſchen Studenten vorwiegend die, biefige Ein- 
wohnerſchaft. 

Fraulreig. 


Paris. Der Senat beſchäftigte ſich in feiner Sihung vom 4. d. mit 
einer laugen Reihe von Petitionen. Eine Petition des polniſchen Generals 
Rybinfi verlangte die Erhöhung der den Polen feıt 1831 bemwilligten Gubs 
fivien. rüber fey ungefähr eine Million jährlich zu dieſem Zwecke vers 
wendet worden; 1859 Habe man nur mod 526,000 Fr. dafür bemilligt 
und für dad vergangene Jahr ſey die Unterftüpungsjumme auf 470,000 Fr. 
beruntergejegt worden. Der General befürchtet neue Reduftionen und wünfcht, 
defhalb, dab man menigitens dieſen Bolten auf der Höhe von 1859 
(520,000 Fr.) feithalte, . Die polnifhen Emigranten würden immer älter, 
hätten zum Theil ftarke Familien und müßten mit der zunehmenden Theue⸗ 
zung aller Xebensbebürfniffe kämpfen. Baron Kaboucette, der Berichterftatter, 
ſpricht ſeine volle Sympathie für die Polen, iht Unglüc und Igren Ruhm 
aus, weiſt aber aud darauf hin, was Frankreich bereits für die Polen ges 
than habe. 1831 fey zu ihrer Unterftügung ein Sredit von 4,274,525 Fr. 
votirt worden; 1840. habe derfelbe 5,600,000 Fr., 1849 1,600,000 Fr., 
1851 1,200,000 fr. betragen, und fepdann allmälig auf die gegenwärtige 
Summe von 470,000 Fr, reduziert worden, und zwar hauptſächtich defhalb, 
weil ſich die Zahl der Unterftügten felbft vermindert babe. 1848 jeyen e# 
deren 3335, 18552, 1730 gemeien, jetzt ſehen es.nur ned 1200. Die 
Polen allein würden durch jährlide Subfidien unterftügt, denn außer ifmen 
erhielten nur 3 Spanier, 2 taliener und 16 anderer Nationalitäten Uns 
terftügung. Im Hinblide darauf, daß fo viele bejahrte Militärs umd De: 
amte des eignen Landes oft kaum die nothdürftigite Unterftügung und Pen? 
fion wegen unzureichender Fonds erlangen können, beantragt. der. Berichts 
erjtatter bei. allem Mitgefühl für jo manche bebrängte Lage in der Emigras 
tion, die Tagesordnung, bie auch vom Senat angenommen wird, 

Die Barifer „Patrie" vom 6, ds. theilt aus Konftantinopel mit, ba 


* 


i der Mie ber, Ruppel‘ der. heil. Grabtirche von Jeru⸗ 
I ah Ban 2 ——— u 
j Differenzen zu ergeben droßem. Beide — — Eye 
Koſten herſtellen laſſen und weiſen das Anerbieten der Pforte, 
Drittel beizuſteuern, zurüd, eben fo auch den ſekundaren vis 
übrigen Fatholifhen Staaten, wie Defterreih, Spanien, Dayern u. |. 6. 
beitragen zu laffen. Das franzdfiihe Blatt ſieht in biefer beginnenden 
fifation jege fon eine ukue Und’ Auferft Bebenfliche Phafe der orien: 


t. aha 5 
DaB, g von Aegypten Kat, mittelbar vor feiner Abreiſe nach 
London‘, m Kaifer feine etwa 5:—BO00 GStüd zählende Medaillen: 


beosfigt 
! Belgien. 
5. Juni. Die R antentammer Hat heute die wichtige 
Urbeit der des Straffoder vollendet; derſelde wurde mit 60 Stimmen 


35 mid 6 Stimmenenthaltingen angenontinen. — In Bel 
fig At Verein zut Vernunderung der Mititärlaft gebildet, dem jofort 600 
Verſonen Beitraten. Did Programm, welchts dieſelden aufgeſtelit, lautet 
nach dem Erin: Belge 1) Verminderung aller Kriegsausgaben; Beſeiti- 
BE Zitadelle und Feſtungswerte bei Handeld! und Fabtitſtädten; 
3y fing Der Konfription ; 4) Aufhebung des Fihguartiringszmanges 
und Ber Lieferungepflicht. In diefem Monat foll mod; eie große re 
Lig ſtattſinden "Dis belgiſche Budget dad man früher bei 20 orten 
für ſehr Boch hielt iſt auf 5O geftiegen, fo da ein englifger Minifter, ein 
älter: Kollege von Palmeriton, fagte: „Wert ihr je von Frautreich annektirt 
werbet, jo tft euer ſchuld.⸗ 


hat 


ußlaeud. 
Warſchan. Für vie ara ſol die Armee‘ fb organifirt werden 
daß &8) feinen Oberbeſehlshaber mehr geben wird, fordern e8 Werden‘ & 
Miluatbegirle im Konigreiche und #4 im Saiferreiche kreirt werden, derer 
einzelte Epejs'direft mit dem Kriegsminiſterium im Vetersburg gefibäftlid, 
verkehren werden. Auch ſoll der Poften eines Generalkriegevouverneurs von 
Warſchau wer aufgehoben merden. — Der Prozeß der fingenden Frauen 
hat endlich e Erledigung gefunden, aber leider nicht mit Begnadigung 
der Augellagten denn fie jind fämmtlid zur Deportation veruriheilt wor: 
den, zivar wicht mach Sibirien, aber doch von Warfchau nach der Provinz. 
I DEE N A EE 
Zaliy, Ende Mai. Furſt Kufa hat den Befehl erteilt, ſammiliche 
ausweidleſe Fremde aufer Land zu fchaffen, die met itatienifchen und fran: 
zoſiſchen Päffen verfehenen Bolen und Ungarn aus‘ deh Grängdiftriften nach 
Berlad und Telutih im Innern des Landes zu interniren und keinem der 
Emigeänten mehr einen moldau⸗walachiſchen Paß zu erteilen. Auch wur⸗ 
det gegen die allfällige Einſchmuggelung von Waffen nad den fHürften- 
chumern geeignete Vorkehrungen getroffen und zwei Befanmnten, mit Päffen 
verjeßtiten Emiffären der Wefehl ertheilt, die Fürſtenthümer binnen drei 
Taigen zu verlaffen. 
na Türlei 


—Aus Ko opel, 4: Ami, meldet der Brüſſeler Levant tele 
graphiſch, daß den in der türfiihen Hauptitadt wohnenden Montenegrinern 
die Erlaubniß gegeben worden jeb, im ihre Heimath zurüdzufehren, damit 
iht dortiges' Beſihthum nicht vom Fürſten Tonfissirt werde; mehr als 500 
Perforien hätten von dieſer Erlaubniß Gebrauch gemacht, es ſeh ihnen aber 
naturlich auch bedeutet worden; daß fie nicht wieder auf türfifches Gebiet 
tomnen dürften. 


Umerita. 

New: Noel, 221 Mai. Augenblidlich berrfcht in der Behandlung der 
Sflavereisfrrage eine kaum glaubliche Konfuften. Zur ſelben Zeit, wo die 
Stlaverei im Diftritt Columbia abgeſchafft wird, werden dort die aus Marh⸗ 
Land‘ geflüdyteten: Stlaven unter dem berüdstigten Flüchtlingsgeſetz eingefan- 
gen, weil dieſes noch nicht widerruſen ift, Die entlanfenen Schwarzen aber; 
deren Zahl als dem Drei die Stadt Waſhington begränzenden marylander 
Eomtied über 1000 betragen haben fol, Bringen ſich in Birgfnien 
in’ Sicherheit und laſſen ſich als Squatter auf den von ihren Herren 
verlaffenen: Pflangungen fo ſergles mieder, als cb ihnen ſchen ein Recht 
darauf zugeſprochen wäre. Im Weſten tieder lüpt Hallect jeden Stladen 
an feinen ihn reflamirenden Hertn ausliefern, einerlei, ob dieſer ein Rebell 
. Im Ganzen übertoiegt zwar die mildere Prariß unter den 

Brigaderfomtmanbeiren ; allein mitunter kommen die Haar: 
firäubendften an = un Graufamkeit vor. Es bedarf auf dies 
fem Gebiete mehr i einem anderen einiger genan defintttet 
leihender se und einer feften Poluit . 

j * 


| Se. Mal: "gefunden, —* 

ı Fuß, rmerietempagnle der Pfalz, im An⸗ 

ertennung feiner amönsgeichneten Chätigfeit- das filberne bes 
Berdienflordens der daheriſchen ¶ Atone alkergnätigft ju*verltifen; derh praf: 
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i — iba rer I der von ? und 
8 een —36 € und zum des 
von Gr. Maj. dem Kaifer von Deiterreih verliehenen erfreuges des 
Franz Joſeph⸗ Ordens, dem E. Kammerjunfer Dr. K. Ritter v. in 


J zur Annahme und zum Tragen des von Seiner 
j. dem König von Preußen ihm verliehenen Kromenordens vierter Klaffe 

ertheilen ; den Nevierförfter G. ischra. Haller v. Hallerftein zu Allersle 
im —— Neumartt in den Ruheſtaſid treten zu laſſen, am deſſen Stelle 

cbbetg den —* u reg im dorſtamte — 
M. Koniger, nad Freudenberg de Meviertötjter M. Thoma zu € ; 
Bardt, zu derfegen, und mach Speinshardt im Forſtamte sa den ger 
amtsaktuar S. Gigglderger zn Reumatkt zum Nesterförfter zu efnehneh 5 ferner 
auf das in Erledigung gefommene Nenter Glöttweng im Ferftamte Dillim, 
den Forſtwart H. Gietl zu Möhten inm Worftimte Donatntörtg Rai 
vierförfter zu Seföcderw; de Mevierförfter DE Gerngroß du Schönefeld, 
Forftans. Augsburg, auf ein Jahr in den teinperären Mubeftanb"sn Vers 
legen, md am defen Stelle ben dermatigen Forſtamtsattar fh ; 
worth, MM. Kraus, zum Mösierjörter nad; GAönefeld zu befördern; den 
Revierförfter &. Hummel zw Neidenfeis, Forſtanug Ehtrftein, in Qu hen 
zu verfegen, und art deſſen Stelle der Fotſtamtsattugt Und Fuutſibr im 
Repierumgsforitburenu-L. Heiß zu Dep: zum Revierförfter" nad, Neiden 
fels ——— auf das im dorſtanle Regenbburg erledigte Men | 
der Rievierföriter 9. Sand zu Neubät, Forftamts Bruck, an deſſen 
dagegen den Devierföriter F. Eder von Pattſtein, Forſtamts | 
Neubiw in gleicher · Dienfteseigenfhiaft zn verlegen, und auf dag“ 
Partſtein dert Worftammsaktun G. A. Kramer zu Kemnath zung 
förfter zu ernennen dem Oberaufſchlagsinſpettot F. Krafft file feine 
den Titel und Mang eines f. Nepierumgsratges far und ftempelftei Ju ver 
leihen; den Wunttionde dert Redemmipsfaittiner M. Swlotthalter zum Hang 
liften der genannten Stelle zu ernennen; den Ranzliften bei der General: 
Bergiverfde und Silinenadntirdftratien DM. Negele auf“ die‘ Diller eines 
Jahres in den Ruheſtand zu werfegen, nnd die hledurch erledigt werdende 
Stelle dein Kamzleifntktionir 2, Gtattner zu Verleihen. 

Bermifarte Nadgrigren "° 

* Aidiaffenbürg, 10: Juni. DIE am geftrigen ziveiten Pinpftfeier- 
tage projektirtent Huäfliige und fonjt vorbereiteten Feſtlichteiken fin — 
zu Waſſer geworden. Gegen 3Uhzt erhob ſich ein ſhweres Gywilter Aber 
unferer Gegend, wobei Ser Regen it fürchtertichen Strömen‘ Mhef, fe 
dag das Waffer feinen Weg- gleich ſirdmenden Vachen durch Me Strafen 
der Stadt nahm und in Die tiefgelegenen Gebdude eludrany‘, dabei ver 
ſachte es and viele Beſchädigungen ar Feldern und Bäumen. 

F Alhaffenburg, 10. Juni. Der von eittem iſraelltiſchen ni 
das ſich hier bei Verwandten‘ anfpielt, in den Fütthen bes Malnes freie 
gefuchte Tod bildet bier mehrfaches Tageszeipräh. Dasſelbe Hatte niit 
einem fremden jungen Manne, der bier feinen Studien oblag, ein Lieb— 
verhäftnif angelnäpft. Bei einer demfelben gerährten nächilichen Un— 
redimg im Zimmer des Mädchens wurden die Liebenden von einen Merz 
wandten des letzteren überrajht, wobei diejer in jehr handiteiflidet Weife 
gegen Beide verfuht. Das Mädchen follie des andern Tates’ Hr feinen 
Filtern verbracht werden, ſchlug aber, nachdem die dasielbe begleitende Berfun 
den Rũckweg wieder angefieten Hütte, ebenfalls eine ändere Midstuhh eih, 
denn es war feit dieſem Tage verfdwunden. Am Samſtage indeſſen 
die trautige Nachricht ein, daß das Mäder bei Anheim aus dem Maike 
als Leiche gelöindet worden ſey. Den jungen Mann erfahte bei der Toben 
nachricht des Madchent ein verzweiflungsrollet Zuſtand, fo daß es feinen 
Freunden rathlich erſchien, ihm zu feiner Heimreiſe zu veraulaſſen. 

S . Ein ngbpächter im Wilfingen ſchoß dieſer Tape im 
Walde nach einer Gruppe vom vier Kindern, tele er für Mib anfag: 
ein Knabe von 13 Jahren blieb auf dem Page tobt liegen und ein MANAGEN 
von 7 Jahren murde ſchwer verwundet Beiigetragen. Die geridjttiche 
Unterfirhung wird den näheren THatbeftand feitftellen. 

Befih, 4. Juni. Eine telegtaphiſche Depeſche, welche aus Köztefet, 
einer Station anf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen bier und Temestär, einge: 
Taufen ift, lautet: Köztelck, 3. Juni, Nachts 11 Uhr 45 Minuten. Der 
Poſtwagen beim Zuge Nr. 3 (Perfonenzug) ift beim Abgang don det Sta: 
tion von Näubern angefallen worden. Der Poſtkondutitur wurde ſchwer 
verwundet, Ddemfelben wurden vier Geldbeutel geraubt: Die Khäter find 
entwichen. 











Handele und t chaftliche Berichte. "en, 
Würzburg, 7. Mai. (Mittelpreife der digg T. Mai, 59 
Anf. Br, Kern 16 fl. 56 i., Serhe 18 fE, Bafer 7 2 fe., en 90° 
Demmag gegen bie Teste Schramme Maigen:8 fr., Serum 2 fr. gefle .” 
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Deutidhland. 
Münden, 3. Juni. Nah Nachrichten von Prof. Löher iſt derfeibe 
mit den Ergebniffen feiner Reiſe nad den Niederlanden jehr zufrieden, 
Prof. Loher war nicht bloß, wie früher gemelder wurde, doriyin gereift, um 
Studien für die Fertjegung der Geſchichte der Jatobaa zu machen, jondern 
bauptfählih um in den Ardiven Forſchungen anzujtellen nach der Korrejpon- 
denz der Wittelebacher Fürften von 1550 an, da er die Herausgabe diefer 
Korrefpondenz in Gemeinſchaft mit den Profefjoren Gornelius und v. Sybel 
und im Auftrage der hiſtoriſchen Kommiſſion Äbernommen. In diefer legtern 
Beziehung ift nun indbefondere im Reihsarhive zu Brüſſel die Ausbeute 
groß geweſen. Diefe Korreſpondenz ift je bedeutend und reichhaltig, daß 
Hr. Kirchner, ein jlngerer Gelehrter, der Prof. Yöher begleitet, den Sommer 
über in Brüffel bleiben wird, um die Kopien anzufertigen. (Bayer. Ztg.) 
Münden, 10. Juni. Der bereits vor einigen Monaten vom hiefi: 
gen Staotmagiftrate gefaßte Veſchluß, das Undenten an den im Jahre 1849 
leider zu früh dahingeſchiedenen Gabelsberger, den Erfinder einer originell 
deutjchen Stenographie (fo lautet die Injrift auf dem lithographirten 
Porträt des unfterblihen Meifters), Seitens der Stadt Münden, des Ortes 
feiner unermübligen Thätigkeit, auch noch durch die Umtaufung der Ka: 
ſernſtraße in „Sabeläberger-Straße* zu ehren, ift nun verwirklicht worden, 
indem jeit einigen Tagen die fraglichen Aufſchriftstafeln angebracht find. 

Der Landratd von Oberbayern bat als Zuſchuß zum Unteritüsungss 
fond für unverfchuldet dienftuntauglih gewordene Sctullehrer 12,000 fl. 
bewilligt, wornach künftig die Benfion jedes Schullehrers ohne Unterfchied 
der Dienſtjahre ſich auf 300 fl. Geläujt. — Ueber die Frage, ob dus öffent: 
ie Tragen von Feuergewehren geftattet werden jell (befanntlih iſi der 
Beſitz dieſer Waffe nah dem neuen Polizeiftraigejeh geitattet), ſpricht ſich 
der Landrath im Hinblick auf die argen Erzeſſe, die in Oberbayern nament- 
lich bei der Lindlichen Devölferung noch immer jo häufig verfommen, vers 
neinend aus; nur gut beleumundete und durchweg zurehnungsiäbige Perionen 
ſell en dazu befugt ſeyn, deßfallſige polizeuihe Erlaubnißſcheine übrigens 
unentgeltlich abgegeben werden, 

Regensburg‘, 3. Juni. Nahdem Se. Diaj. der König erit jüngft 
ten durch das Hochwaſſer im Februar Diejes Jahres beſchädigten Ujfers 
bewohnern der Oberpfalz und von Regensdurg mehr ald 35000 fl. von der 
aus der allerhöchſten Kabinetslaſſe beteiligten Geſammtſumme von 10,00 fl. 
zugewendet, iſt Der erwähnte Megierungsbezirf neuerdings mit der Summe 
von 10,300 fl. aus dem Gewinnantgeile der Münden: Aachener Mobiliar: 
Feuerverſicherungẽgeſellſchaft allerhuldvollſt bedacht werden. 

Landshut, 8. Juni. Der Landrath von Niederbayern hat in ſeiner 
Sitzung vom 7. Juni die Gehalte der Lehrer der drei niederbayeriſchen 
Landwirthſchafts⸗ und Gewrerbsſchulen deren der Studienlehrer gleichgeftellt, 
wonad ein techniſcher Lehrer nach vier Dienftes-Gerennien zu einey Jahres: 
befeldung von 1200 fl. gelangt. Die Vertreter diefes Kreifes haben diefen 
Beidlug auf den freieigenen Antrag eines Landrathamitgliedes einſtimmig 
angenommen, woraus bervorgeht, daß die techniſchen Schulen in Nieder: 
bayern tiefe Wurzeln im Bolfe geſchlagen haben und gebührend gewürdigt 
werden, was auch aus deren bedeutender Frequenz von Seite aller Bezirke 
gefolgert werden muß. 

Wien, 8. Juni. Der Unterftaatöfefretär im Minifterium des kaiſer⸗ 
lichen Haufes und des Aeußern, sehr. v. Koller, ift auf fein Unfuchen in 
den bleibenden Ruheſtaud verfegt, und die durch deffen Rüctritt vafant ges 
iwordene Stelle dem biäberigen Hoſ- und Minifterial: aud wirklichen ges 
heimen Rath Otto Nivalier Frhrn. v. Deyfenbug verliefen worden. — 
Die fähjifchefiebenbürgiige Deputation, melde mit der Urbergabe der Re— 
präjentation der ſachſiſchen Nationsuniverfität betraut iſt, murde geftern von 
dem fiebenbürgifden Hoftanzler, Grafen Nadasdy, empfangen. 

Düffeldorf, 9. Juni. Zum Zeichen, daß die Marſchbereitſchaft der 

Truppen unverändert ſortbeſteht, ift ned am 6, d. Mis. der Befehl an die 
Regiments-Kommando's ergangen, ſolche Offiziere und Interoffiziere zu bes 
jeichnen und in den Depots beim Ausmarſch zurückzulaſſen, welche im Halle 
einer Mobilmahung zu den Erſatzbataillenen übernommen werden können, 
Die Quprtier:Billets für die in der Stadt und Umgebung einquartirten 
Truppen find auf vier Wochen verlängert worden. 
Gotha, 9. Juni, Sicherem Vernehmen nad ſind bei dem hieſigen 
Örauenfomite zur Deſchaffung eines Banners für den demſchen Sctügen: 
bumd bis jegt aus 50 deutſchen Orten etwas über 500 Thaler eingegangen. 
Den högiten Beitrag mit 110 Thaler haben die patrigtifchen Frauen und 
Sungfrauen Hanau's eingeichidt. 


talien. 
Rom, 4 Juni. Der Biſchof Dupanlonp von Drleuns predigte 
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die italieniſche Revolution und rief dann der faſt unüberfehbaren Hörer 
menge zu, „lie möge getroft ſeyn, in Kurzem werde der Papit die verlorne 
weltliche Herrihaft, die vertriebenen Fürften ihre Throne wieder befigen!* 
Diefe Worte ernteten fürmifgen Beifall. Doch Migr. Dupanloup war 
durch das Händeflatfchen überrafcht, verficherte, daran nicht gensößnt zu feyn, 
und verbat ji das Beifalfflatichen. So konnte er ruhiger zu Ende ſprechen. 

Turin, 7. Juni. Der Finanzıminifter legt in der Deputietenfammer 
die Finanzlage dar. Das Budget von 1860 flog mit einem Defizit von 
23"/, Millionen ab; das von 1861 ergibt einen Ueberſchuß von 28 Mill, 
1862 wäre dns Defizit 500 Millionen ſtart geweſen, allein durch die vo⸗ 
firten und eingeführten Steuern, durch die außerordentligen Hülfsmittel, die 
Konzeſſionen von Eiſenbahnen und Kanälen, und durd die bereits autoris 
firte Emifjion. von Schagbond wird es auf 225 Millionen reduzirt, Der 
Miniiter jhlägt zur Dedung deffelben die Zeffion der Domänengüter und 
den Berfauf der Befigungen der Kirchenlaſſe vor, deren Werth allein ſchon 
das jämmtliche Defizit um Bieles üÜberfteigt. Er beantragt ferner vermits 
teljt eines den Grundwerth erhöhenden Verkaufs die Ablöfung der emphys 
teutiſchen Belajtungen. Eudlih will er eine neue Emiffion von Schatzbons 
im Betrag von 100 Millionen veranflalten. 

Die italienifchen Schügenvereine werden eine Erklärung abgeben, daß 
ihre einzelnen Mitglieder ohne alle politifche Tendenz nad) Frankfurt kommen. 

In Benetien find fämmtlie italienifche Zeitungen verboten worden. 

Saribaldi hat fih am 8. Juni auf Einladung von Seiten des Gemeinde— 
rathes nad Lecarno, in der wälſchen Schweiz, begeben. 
Kraultreid. 

Baris, 6. Juni, Der Konflitt der Tuilerien mit den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, welcher von den liberalen Blättern immer als 
fajt unvermeidliche Konſequenz der Intervention in Merito verkündet worden 
war, ſcheint nach den neueſten Mittheilungen der „Opinton nationale“ näher 
als man gefücchtet: dem genannten Blatte find aus Mexiko nachſtehende 
Altenjtäde zugegangen: „Protejtufion der frangdfiigen Bevollmächtigten 
genen den Vertrag mit deu Bereiniaten Staaten. Die Unterzeihneten, Des 
vollmädtigten Sr. Maj. des Kaiferd der Franzeſen, haben erfahren, daß 
die mexikaniſche Regierung mit ‚einer freunden Regierung eimen Bertrag 
vor einigen Tagen abgeſchloſſen habe, oder auf dem Punkte ſtehe abzu⸗ 
ſchließen, wodurd jie einen beträchtlichen Theil des dem Staate gehörigen 
Gebiets, Eigenthums oder Einkommens gegen da8 Darlehen oder den Bor: 
jhuß einer gewiſſen Geldſumme zu Gunſten tiefer Regierung verkaufen, 
abtreten, übertragen oder verpfänden würde. Ohne zu prüfen, inwiefern 
die hierüber verbreiteten Gerüchte gegründet find, halten es die Unterzeich— 
meten für ihre Pflicht, wie jie «3 hiermit, tun, im Namen der Regierung 
des Kaiſers und im Intereffe ihrer Landsleute feierlich gegen alle Verträge 
und Konventionen zu protejticen, bie zum Gegenftand haben, von Seiten 
Mexito's das Gebiet, Eigentum und Einkommen, weldes das Pfand für 
bie, Schuldjorderungen bildet, die Frankreich gegen Merifo geltend zu machen 
bat, zu Guuſten weſſen es auch ſey, ganz oder theilweiſe zu verfaufen, abs 
zutreten, zu veräußern oder zu werpfänden. Die Unterzeichneten ergreifen 
dieſe Selegenheit, um Sr. Erz. dem Hm. Minifter der auswärtigen An— 
gelegenheiten die Verſicherung ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu wieder⸗ 
holen. Gordova, den 15. April 1962. E. Jurien. U. de Saligny. An 
S. Erz. Doblado, Minister der auswärtigen Angelegenheiten.“ Antwort 
auf die Proteitation der franzöſiſchen Bevollmächtigten. „Der Unterzeichnete, 
welcher interimijtifg mil dem Miniſterium des Auswärtigen der merifanie 
ſchen Republik beauftragt ift, Hat die Ehre, die aus Cordeva vom 15. 
April d, 2. datirte Rote 3. J. Erz. Erz. der Kommilfäre Sr. Maj. des 
Kalſers der Franzeſen zu beantworten. Da die Regierung der Republik 
wicht das Recht der HH. Kommiſſäre anerkennt, fi den Verträgen, die 
fie, mit gleichvich welcher Macht, unter Berückſichtigung der genen ihre recht⸗ 
mäßigen Gläubiger eingegangenen Verbindlicfeiten, abſchließt, zu wider— 
feben, jo beichräntt ſich der Unterzeichnete darauf, ihnen den Empfang dev 
Mote anzuzeigen, welche ihre Brotejtation gegen jeden von Merito mit einer 
fremden Regierung abgeſchloſſenen oder noch abzuſchlletzenden Bertrag des 
Zwecks enthält, ihr Gebiet, Eigenthum oder Einkommen der Nation ganz 
oder theilmeife zu verkaufen, abzutreten, zu veräußern oder zu verpfänden. 
Der Unterzeidnete fügt mur auf Befehl des Bürgers Präfdenten bei, daß 
die Proteftation der HH. Kommilfäre ihn nicht verhindern wird, Die frag- 
lien Verträge oder Konventionen abzuſchließen, infofern er es für zweck⸗ 
mäßig hält, und es in feiner Befugniß liegt, im Anbetracht, daß er im 


Liefer Beziehung von einem der Sonberänetät und der Unabhängigkeit ber 
Nation —— Recht Gebrauch macht. Der Unterzeichnete hat bie 
Ehre, den HH. Kommiffären die Berfiherung feiner ausgezeichneteun Hodıs 
adtung darzubringem. Freiheit und Reform. Weriko, am 20. April 1362. 
Zehus, Teran. Un I. 3. E. €. die Kommiſſaäre Sr. Maj. des geies der 
Franzeſen, Cordova.* — Diele Aftenftäde werden durch eine Angabe 
— Patrie beftättigt, welche fagt: Der Praſident Juarez hat am 28. 
April mit Hmm. Corwin, dem Gefandten der Bereinigten Staaten, einen 
Vertrag abgeichloffen, der fid, auf ein Darlehen von 25 Mill. Dollarä ber 
zieht, wovon die Hälke baar am Juarez audgezaflt wird. Als Garantien 
werden die fhönften Provinzen von Meriko verfhrieben. Man verliert, 
daß Baron Mercier, der franzöſiſche Gefandte in Waſhington, beauftragt 
worden ift, dem Präfidenten Lincoln zu wiſſen zu tun, daß der am 28, 
April in Meriko abgeſchloſſene Vertrag allen Prinzipien zuwiderlaufe, und 
deßhalb von Frankreich als nicht vorhanden angefehen werde. 

Paris, 9. Juni. Die „Patrie* fagt: es werden Verſtärkungen nad) 
Werito geſchidt werden, aber erft, wann die heiße Jahreszeit vorüber jeyn wird. 

In Marfeilfe ift es bei der Einſchifſung und Abfahrt der nad Nom 
durchreiſenden Biſchöfe zu fandatöfen Demonftrationen gekemmen, indem bie 
dortigen italieniſch Gefinnten die Rufe „vive Pape Roi, vive le pouvoir 
t el! die von einer großen Velksmenge bei ber Abfahrt jedes 
auf dem Hafendamme erfäyollen, zuletzt durch das Geſchrei vive Fltalie, 
vive Garibaldi! und arges Pfeifen und Geſchrei zu übertäuben fuchten. | 

Großbritanniem 

London, 6. uni. Mad telegtaphiſchen Berichten ameritaniſcher 
Blätter Hat die Stadt Vera:Eruz ſich gegen die Regierung des Juarez aufs 
gelehrt, und den General Almente zum Präfidenten der Republik Meriko 
ausgerufen. Am 3, Mai haben ungefäpr 150 Dikger und Offiziere der 
Stadt BerasEruz eine Prollamation unterzeichnet , die felgeyte Beſchlußß⸗ 
faſſung enthält: 1) Der gegeummärtige Präfident der Mepublif wird feiner 
Würde verluftig erflärt; 2) General Don Juan N. Almonte wird als 
Diktator der Repꝛchlik und oberfter Zührer der Truppen, welche biefem Plan 
beitreten werden, anerfannt; 3) befagter General erhält die Vollmacht, ſich 
mit den Häuptern der allürten Truppen, die in diefem Uugenbli auf bem 
Gebiete der Republif ftehen, zu verftändigen; eben fo eine Nationalverſamm⸗ 
Tung zu berufen, die in Anbetracht der beklagenswerthen Lage des Landes 
erflären fell, welche Negierungtform am geeignetften märe, um die Anarchie 
mit der Wurzel audzurotten, und den Merifaner den langerjehnten Frieden 
zu erringen, damit fie fi Die zahlreichen während des langjährigen trauri: 

Bürgerkriegs erlittenen Verlufte wieder einbringen können; 4) dieſe 
lußfaſſung ſoll Se, Ere. dem Beneral Don Juan N. Almonte vor 
gelegt, umd ihm zugleich mitgelheilt werden, daß diefe Befapung und Um: 
gegend volljtändig darauf rechnen, dag er bei diefer Gelegenheit feine Dienfte 
bein Vaterlande, welches berfelben dringender ala je bedarf, nicht vorenthal- 
ten werde. Huch die Stabt Gordeva hat fih für Almonte erklärt. Allein 
mehrere der einflußreihen Perfonen, deren Unterſchriften unter dem betrefs 
fenden Aetenftüd figuriren, protefliren dagegen ala eine Fällhung, und ers 
Mären, dai man fid) ihrer Namen chne ihre Erlaubniß bedient Babe. 


Epanien. 

Madrid, 7. Juni. Die —E— über die meritaniſche Angelegen⸗ 
beit wird nächſten Dienſtag in der Deputirtentammer beginnen. Hr. Olo— 
zaga wird das Kabinet interpelliren, in deſſen Namen der Miniſter der arts 
wärtigen Angelegenheiten, Hr. Calderon Eollantes, antworten wird. — Die 
Niederkunft der Königin ſteht nahe bevor. Man erwartet bem Herzog von 
Monipenfier. 

Amerila. 

New: York, 27. Mai. Nach dem bereits gemeldeten YUngriffe, dem 
die Konföderirten auf die Vorhut des Unions-Heeres machten, zog ſich Ge: 
neral Banks nach Wincheſter zurüd. Am 25. griffen die 15,000 Mann 
ttarlen Konföderirten unter den Generalen Ewells und Sonjtone den Ger 
neral Banks bei Windefter an. Die Streitfräfte des General Banks waren 
auf 4000 Maun reduzirt, da er Verftärfungen an den General M' Dowell 
abgefandt hatte, Die Uniondtruppen zogen fih über Martinsburg nad) 
Wiliamsburgb zurüd und gingen bei Wiliamsport über den Potomac von 
dem virginifhen Uſer nah Marpland, Die ganze Gtrede über ward Ges 
neral Banks von den Konföderirten eifrig verfolgt. Zu Windefter wurden 
bedeutende militãriſche Worrätge etbeulet. In dolge dieſes Gefechtes be: 
herrſchen die Konföderirten wiederum das Shenandoah-Thal. In Baltimore 
find tumultuariſche Szenen vorgelominen. Am 25, und 26. Mat wurden 
alle für ſeceſſioniſtiſch geſiunt geltende Perfonen vom Pöbel angegriffen. 
Doch iſt die Ruͤhe jett wieder Hergeftellt. Präfident Lincoln hat von allen 
Eiſenbahnen in den Vereinigten Staaten zum Transport von Truppen mis 
ktäriiben Beig ergriffen. Die Gouverneure von New-VYort, Pennjplvanien 
und Maſſachnſetts haben Milizen einberufen, die fofort zur Vertheidigung 
von Wajſhington abgeben jellen. Das 8000 Mann ftarte 7. Regiment von 
Nem: Dorf ift dorthin abmarjgirt und viele andere Regimenter eilen zur 
Vertbeidigung der Hauptjtadt herbei. General M'Doweil ift über den 
Kappabannet gegangen und bis auf 6 Meilen jenfeits Frederidsburg vors 
en Die Kontöderirten zogen ſich zurüd und braden die Vrüden hinter 

& ab. Man plaubt nichi, daß fie in jener Gegend bedeutende Streits 
trüite haben. f 


New:Pork, 29. Mai. Die durch bie Niederlage des Generals Yants 
bervorgerufene Aufregung ift vol chwunden. bat —— 
—8 und Harpers's Ferry bedeutende ärkyungen erhaiten. Die Kon— 

erirten find dem Vertehmen nach durch Martindburg matſchitt und nach 
Winche ſter zurüctgelehrt. Für das Uniowäheer wird wieder eifrig refrutirt. 
General MElellan meldet amtlih die Einnahme von Hanover tthouje 
an der Eifenbahn zwiſchen Richmond Frederidsburg. Die Konfäderire 
ten wurden geſchlagen und die Unioniſten fellen 500 Mann gefangen ge: 
nommen haben. Die Unionsflette hat Nathez am Wiſſiſſippi men, 
ohne dag Widerſtand geleiftet wurde. Im Repräfentantenhaufe ift ein Ge: 
feßentwurf eingebradt werden, kraft deſſen das Eigenthum der Perfonen 
Tonfisgirt werden foll, welde binfort unter der Regierung der Konföterirten 
Aemter befleiden, fo wie derer, welche nicht binnen 60 Tagen nad einer von 
dem Präfidenten in gehöriger Form erlafjenen Proffamation Waffen nieder: 
legen. Das Repräfentantenhaus Hat ſich geweigert, einen Geſetzentwurf anzu: 
nehmen, welchem zufolge die Sklaven von Nebellen Eonfiszirt werden follen. 
General MDerwell iſt, wie man Hört, mit ftarfen Truppenmaflen nach 
Manaſſas vorgerüdt. Die Seceſſtoniſten in Weſt-Tenuefſfee rühren ſich 
wieder und große Schaaren verſammeln fi, um gegen Hickmann zu 
marfchiren. Halbamtlihe Depeſchen aus Wafhingten Bringen Nadprichten 
aus Orizaba dem I. Mai, Denfelben zufolge glaubte man nicht, daß 
* rt ers ch ——* pie Der britifche Befandte Batte einen 
abgeicloffen, n alle Zwiſtigkeiten zwiſchen Die 
England beigelegt werden.“ F Sl a 
Reueſte N ridtem 
Nom, 5. Juni. Das Feſt AnEH n der japanifhen Mar: 
—— wurde bei umgeſtörter Muße gefeiert. Die Zeremonie dauerte ſecha 
tunden; ihr wohnten 44 Rarbinäle und 243 Biſchöfe, fo wie das dipie 
matifhe Korps bei, Die Bafilica des Batifand war prachtvoll deferirt 
und mit 10,000 Kerzen beleuchtet. Der Marquis von Pavalette fteuerte 
3000 Fr. zu der Ranontfationdsieier bei. 

Lara 10, Juni. Aus Nom, 5. d8., wird gemeldet: In dem 
heute ftattgehabten Konfiftorium hielt der Papft eine Allokution, im 
welcher er den Drud beflagte, unter dem bie Kirche in Italien leide, das 
der weltlichen Macht des Papfttgums ben Krieg erflärt Habe. Ge. Heiligfeit 
forderte die Bifchdfe auf ‚ die Irrlehren, welde man gegentwärtig verbreite, 
zu befämpien, Der Kardinal Mattei verlas hierauf eine von den Biſchöſen 
an ben heil, Vater gerichtete Adreſſe. 

Ragufa, 9. Juni. Bei den täglichen Kämpfen, melde vom 2. d. 
angefangen haben, gab es auf beiden Seiten große Berlufte, Ju den Todten 
ber Türken gehören Ferir Sali Paſcha, die Oberften Metemeb und Mus 
ftafa und noch andere Offizier. Am 5. d. hat Derwiſch Paſcha nad 
Dalkändigen Kampfe bie vom Fürften von Montenegro beiette Pofition 
Dftreg er] 


* 


Umtlide Noedhridten. , 

Se. Mai. der ſtönig Haben Sich allergnädigjt beivogen gefunden, dem 
Reoifionsbeamten am k. &, Hauptzolamte Würzburg, I. Röſch, dem Schul⸗ 
lehrer U. Linsmayr zu Biberbach in Nüdfiht auf ihre 5Ojährigen mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze dei k. bayer. Ludwigberdens 
u verfeihen; die kathol. Pfarrei Kleinerdlingen, Wg. Nördlingen, dem Pries 
der I. Müller, Pfarrer in Yindenberg; die kathol. Pfarrei Hart, bg. 
Traunftein, dem Briefter I. Ofterhammer, Benefiziumd-VBermefer in Traun: 
fteim; die fathol, Prarrei Stambam, rg. Ingolftadt, dem Priefter I. Wagı 
ner, Rooperator:Erpofitus in Düngling, zu übertragen; als Gerichtsboten 
bei dem Handelsappellationägerichte zu —* unter gleichzeitiger Ueber: 
tragung der Funktion des ienerd den Polizei-:Mottmeifter A. Weber 
daſelbſt aufzuftellen; zu genehmigen, daß der Bezirk de Landgerichts Selb 
vom 4. Dit. 1861 am vom ft. Rentamte Wunfiedel getrennt und für den: 
jelben ein neues Rentamt in der Stabt Gelb errichtet werde. 


Bermifdte Nadhridten. 

* Aſchaffeuhurg. In üffentliher appellationsgerichtlicher Sigung 
vom 26, Mai I, Is. wurde auf Berufung der lebigen Taplöhnerin Barb. 
Ehm von Sulzbach gegen das Ertenntniß des f. Bezirksgerichts Aſchaffen- 
burg vom 22. Februar I. Je., welches diefelbe wegen des durch Waffen: 
gebrauch erichwerten Bergehens der Körperwerlegung, verübt ohne Ueber: 
legung und Vorbedacht in der Hige des Zorns an dem Schaſtnechte Jakob 
Ziemer von Niembad), im eine Öefängnißitrafe von drei Monaten verurfheilt 
hatte, dahin erfannt, daß fie von der gegen fie erhobenen Anſchuldigung Des 
Vergebene der Körperverlegung, verübt an dein Schaftnechte Jakob Zemer 
von Riembach, freigeiprodyen wurde. 

T Rürzburg, 6. Juni. Dem Bernehmen nad find von mehreren 
Konfurrenten gegen die vom Gtadtmagiftrate ertbeilte Lizenz zur Errichtung 
eines Padträgerintituts an die Gebrüder Stabel Proteſt-Returſe bei der 
f. Rreiöregierung eingereicht worden, wodurch bie ertbeilte Lizenz bis auf 
Weiteres fihtirt wurde, Namentlich ſollen mebrere Brüder, melde jeirher 
ala Schubkaͤrrner tonzeifienirt waren, und ſich mit einem Faufmanne affortirten, 
große Ausſicht auf Realifirung ihres Rekurſes haben. PBekanntlib mird 
durch das Vadträgerinftitut das Gewerbe der Schubkärrner illuſoriſch ger 








macht, wenn fie ſich nicht ald Packträger, refp. Taglöhner bei dem Direktor 
des Padträgerinftituts, engagiren laffen wollen. Man ift auf den Ausgang 
diefes Konflikte jehr gefpannt. 

Würzburg, 7. Juni. Im biefigen Bahnhofe wurden heute Morgen 
drei Individuen verhaftet, die die Nacht hindurch in einen: der mit Waaren 
gefüllten Transportwägen zugebracht und bereits Unjtalten zu einer theils 
weiſen Rãaumung derfelben gemacht Hatten. Die drei Induſtriellen murden 
fofert der Polizei überliefert. CB. Abdbl.) 

Angdburg. Joſeph Bock, Tebiger Schweizer von Harthauſen, wurde 
vom Schwurgericht wegen Verbrechens des Todtſchlags, verübt an jeiner 
Geliebten Magd. Schreiber, der er mit einem fogen. Schufterfneipen eine 
Wunde am Halfe beibrachte, am der fie nad 14 Tagen ftarb, zum Zucht: 
Haus auf unbeftimmte Zeit verurtbeilt. 

Dillingen, 4. Juni. Die Veröfſeutlichung der Perſonal-Ernennungen 
zur bevorftehenden Berihtäorganifation hat ein Opfer gefordert. Der hiefige 
Gerichtädienerägehülfe Kopp, welcher bei der Ankunft der Poſt die „Bayer. 
Zeitung“ abbolte, lief im woller Haft dem Schloßgebäude zu, überfprang 
mehrere Staffeln. der zum Landgericht führenden Schloßftiege und rief mit 
aller Freude dem ihn gerade entgegenfommenden Hm. Beamten feine Bes 
förderung zu; er fprang zum Hrn. Amtövorftand, überreichte ihm die Zeitung 
und wollte von der Kanzlei aus die ihm bekannt gemorbenen Ernennungen 
anderen Gerichtämitgliedern mittheilen, als er umter ber Thürſchwelle als 
Grihöpfung zufammenftürzte und augenblidfih tobt mar. 

Münden, 7. Mai. Am Dienftag gerieth in Bogenhaujen ein Bom⸗ 
barbier mit feiner Geliebten in Streit. Auf der Bogenhaufer Brüde ftürzte 
der Bombardier über das Geländer hinweg ſich in die Iſar und feine Ges 
Tiebte ſah ruhig nad); bei String wurde er ald Leidye aus dem Waſſer gezogen. 

Der baperifche Turnerbund beſteht zur Zeit aus 4817 Turnern 
in 64 Vereinen. 

Bänden, 7. Zum. Bor mehreren Monaten bat befanntlich der 
Gendarm Karl Schießler in Pfaflenhofen den berittenen Oberbrigadier 
Schwarz, ald dieſer aus dem Stall in jeine Wohnung zurüdkehrte, im 
Gendarmerie⸗Lokale erſchoſſen und dann vergeblich zwei Selbitentleibungs- 
Berſuche gemadt. Schiehler ift, obwohl ihm Nafe und Kinn baren 
wurden und auch das rechte Auge ganz zerftört if, geheilt und ſtand dief 
Tage vor den Schranken des Militärgerichtd dahier. Er ift der That voll 
kommen gejtändig, zeigt aber auch nicht eine Spur von Reue, erflärte viels 
mehr, er würde das Verbreben, wenn er ed micht ſchon begangen hätte, an 
Schwarz gewiß noch begeben, Daß er den Vorſatz, Schwarz und ſich zu 
ermerden, lange vor der That gefaht hatte, geht aus einem Briefe hervor, 
den Schießler an feine Schweſter in Münden fieben Tage vor dem tragie 
fen Ende des Schwarz gefhrieben bat und worin er ausdrüdlic bemerkte, 
daß er beim Gintreffen diefes Briefes in Münden. ben Oberbrigadier 
Schwarz und dann ſich jelbit erſchofſen haben werde, Er wurde de3 qualifi: 
zirten Mordes für ſchuldig erflärt und dem geftern publizierten Erfenntniffe 
zufolge zur Todeeſtrafe verurtheilt. Als Motiv der That gibt Schiefler, 
deſſen verſtümmeltes Geſicht ein jchredliches, unbejdteißbares Ausſehen hat, 
und der nur fehr Schwer fpredyen fann, au: Schwarz babe in chikanirt. 

Bei Negenftauf erſtach ein Hirt einen ihn angreifenden Bau 
und ftellte fi Dann ſelbſt als Gefangener. Zwei Weiböperfonen , w 
den Leichnam andgepfündert und Damit ben Verdacht eines Raubmords ver: 
anlaft hatten, wurden vwerbaftet. \ 

Am legten Sonntage wurde in Hirfhling, Ger. Regenſtauf, 
ein junger Menſch von einem Andern überfallen, worauf der erftere von 
der Scheide zog und den Angreifer am Arme fo ſehr verleßte, daß berielbe 
in Folge defien den Tod fand. 

In Unterreute, einem Beiler, Gerichts Füſſen, hat am Gountag 
den 1. d. der Blitz in die Kapelle eingefchlagen, während gerade die Eins 
wohner dieſes Orts zu gemeinfamer Mbendandacht verfammelt waren, Ein 
verheiratbeter Bauer wurde getödtet, ein anderer ſchwer vermundet, 

In Förnbach bei Pfaffenhofen erſtach auf der Kirchweih aus Eifer—⸗ 
ſucht ein Zimmergefelle einen Dienjttnecht. 

Zweibrüden, 3. Juni.‘ In der geftrigen Affifen-Sigung wurde der 
neunzehnjährige Jakob Schütt, Barbiergefelle von Beinsheim, wegen Straßen: 
raubs zu Tebenslänglicyer Zwangsarbeit verurtheilt. Der Maub fand an 
einem Gifenbabnarbeiter im Vadiſchen ftatt, von mo der Verurtheilte ſich 
in feine Heimath geflüchtet hatte, 

Dirmftein, 4. Juni. Felgender Vorfall erregte bier ungehenres 
Auffepen. Beim Graben einer Dunggrube fand man nämlich geftern un- 
ter der Dachtraufe, kaum 1/4 Fuß unter dem Boden, durch eine Steine 
platte verdedt, dad noch wehlerhaltene Stelct eines großen ſtatlen Mannes, 
und vermutbet man bier den Schlüffel zu einer grauenvollen That, die 
durch manderlei won verfhiedenen Seiten jetst auftaudenden Gerüchte zu 
einer jolhen Annahme möglicher Weile berechtigen Lönnte. 

Trieft, 5. Juni. Am Samſtag Früb verſchwand bier der Rechnungs⸗ 
führer der erzherzoglichen Nacht „Phantafle* mit Jurüdlaffung eines Defizits 
ven 3000 AL. 

. Nellingen, O.:A. Blaubenren, 6, Juni, Ein fürchterlihes Unglüd 
jest fo eben Die ganze Einwohnerſchaft in großen Schreden, 4 Männer 


waren auf dem Felde mit Grabung eines Waſſerreſervoirs beichäftigt. Ein 
ftarles Gewitter entlud jih über die Gegend in geivaltigen Regengüffen. 
Die Männer fuchten unter einer Bude Shut gegen den Regen. Der Bliss 
fuhr in dieſe, tödtete zwei diefer Männer, die übrigen zwei find fehr gefähr: 
lich verbrannt. Sämmtliche vier find verfeiratget und Fanrilienväter, 

In Spaihingen (Württemberg) hieb ſich ein Orgelbauer im ber 
Werkſtatt aus religiöfem Fanatismus den Arm ab. 

Berlin, 9. Juni. Der Kaufmann Kalaud, der wegen fortgefegter 
Steuer: Defraudationen auf feinem But durd die Regierung zu Potädam 
in eine Steuerftrafe von ungefähr 0,000 Thalern einſchließlich der Koſten 
genommen worden tar und bieje aud größtenteils bezahlt Hatte, erging ſich 
in zwei Eingaben an den Generalfteuer: Direktor im Inveltiven nnd Ver: 
dãchtigungen gegen die betreffenden Beamten, die er ſchlleßlich nicht beweiſen 
Bonnte. Er wurde deßhalb vorgeſtern von der vierten Deputation zu 4 
Monaten Gefängnig verurtheilt. 

Köln. Zwei junge Leute aus Mühlheim, welche kürzlich bei dem 

Schaaffhauſen ſchen Bankverein mittelft Falſchung die Summe von 28.10 

alern erſchwindelfen, find durch zwei dießieitige Polizeibeamte zu Ants 
werpen, wo Te ſich unter falſchen Namen aufffelten, ermittelt und auf Re: 
guifition verhaftet worden. Dem Bernehmen nach wurden von dem er- 
ſchwindelten @elbe noch über 2400 Thaler bei ben Flüchtlingen vorgefunden 
und in Beſchlag genommen. 

Aus Baizen berichtet man dem Peſti Hirnöf, daß die im dortigen 
Zwangsarbeitshauſe detinirten Sträflinge (ed find irer 1600) mit ihrer 
Koft nicht aufrieden waren ‚und. deßhalb eine Emeute vorbereiteten. Einer 
ber ind Vertrauen gezogenen Sträflinge mollte jebod nicht, einwilligen, fons 
dern die Sache anzeigen, wehhalb er von den übrigen todtgeſchlagen wurde. 

Paris, 7. Juni. Die mit dem Vergnügungsjug bon Wien ab: 
gefahrenen öfterreichifchen Toutiſten ſind beute Morgens um 9 Uhr m 
Paris angelommen. Huf dem Stationsburedu von Chateau Thierry nahmen 
fie ein per Telegraph beftelltes Frühftüd ein, das ſehr animirt geweſen 
ſeyn fol. Sie werben ſich vier Tage in Parjs aufpalten. "Das Louvre⸗ 
Hotel, in dem fie abgeftiegen, war heute Worgen- von vielen -Meugierigen 
umgeben, denen der Tirolerhut, bie Joppe und das ungariiche Koſtüm, das 
einzelne Meifende —2* etwäs ganz außergewdhnliches war ° #7 





Handels: und wollowitthſchaftliche Berichte. 


Munchen. Da zufolge Hösfer Enticliefiung des Toniplideu Gpgatemini. 
Reriums des’ Handels un ber öffentlichen Arbeiten —* zZ. v. Die. an bem 1. 
Full i. I. anderweitige Trhntpeortbeftunmungen und mit dieſen zugleich verſchiedene 

arifsinberungen in Wirhamkeit treten, jo wird von ber Generalbireftion ber t. 
Berkehrsanflalten, um ben Waarenverjendern umb Bejziehern jet ſchon bie bezläglicen 
An hal ger Wa nu de enge „2 gewähren, uud bar 
Hängig Tarifaue gabe enbes belauut gemacht: 1. Rachſtehende Guter, weun 
bezablt wird, — geniehen Ermäßigungen aud zwar: 

een Amboſe, Blei in Blöden und 


we, Bleirohres, Drabt in Ringen umderpadt, Fiieg- (Stable, Band., 
Dich, Drabt-, Nagel · Zain) Tiſenbahnſchienen und —— Giien« 
Dasren und Ehfeng t 


‚ Darze, Hei 


Marmor in Biden, ug en Delluchen und twerpadtes Delluchenmehl, 
Nuß. Stein-, Bieh- und n 

t) Eraf. c) Ben 625 

uß · Kohlen und Koles 11. 

5** aufgehoben und filr mahfehente Slter erhühte 


nd ungep 


beige ımb Reieſtreh. j 

Stuttgart, 6. Juni. Die mit bem 1. Mai b. 34. ins Leben getretene 
Gemwerbefreibeit ift volllommen geeignet, alle mur winigenswertbe Konkurrenz zu 
ſchaffen; es ſiud un biefiger Stadt während bes erfien Monats ihres Beflchens niht 
weniger als 144 Anmeldungen zum jeibftflänbigen Betriebe eines Meichäftee-gemant 
worden, und vertheilen ſich diefelben auf 28 verihiedene Geihäftsbranden, unter 
denen bie Schuhmacher mit 34, Die Schneider mit 27, die Kaniltute mit 18 mb bie 
Hänbler mit 13 Anmeldungen obenan fteben. In Beziehung auf die Heimaths- 
verhältniffe der Augemeldeten finben wir, baß daven 38 bas biefige Bilrgerroht der 
igen, 101 aus 44 Bezirlen rs Landes find, 1 bem Königreit Bayern, I dem 
VGroßherzegthum Helfen, 1 dem Herjegthum Raffau, 1 (Franfreib usb 1 Amerika 
als beimatbberebiigt angehört. > 

Hattenheim, 5. Imii. Bei der am 2. Jun zu Hattenbeim im Rbeiegeu 
abgebaftenen Graͤſtich v. Scheuborn ſchen 1851er Weirwerſteigerung Tamen mebrere 
aögegeidonete: Proben vor. Die Meine gingen bei ber Verſteigerung bis auf 2 
Huf ab, melde jeden nah der Berfleigerung aub alabalb aus der Hand werfanit 


. Die Beine zeichneten durch ihre gebabte gute Behanblung in Reinheit 
di Er 8 —* — = das $alke Situd Flle 


und Liualität fehe aus j wurben 
1800, 2500.uub 2700 fl. verkauft, und gingen folbe, wie auch noch andere 
van Dra. La Rede jatteniheim ab. Die Käufer waren die Herren 


me in Kreuznach, Burd im Frankfurt, Deinhardb und 


in 
bier Bedarb nub © 
zu ony in Mainz, Miller im Citille und 


Iorden in Koblenz, Diehl in Mainz, 
Baltenberg in Worme. - 

Frankfurt, 8 Juni, Der gefammelte Rerfefond für die Sendung deutfcher 
Urbeiter in Die Inpufteicansftellung wach Loudon beirägt einſchlieſzlich der vom Ber- 
Jaud des Natiomalvereins zur Berfügnng geflellien 2400 fl; im Gangen 3179 fi. 


444 te., welche zur Auerilſtung won 21 Arbeitern bingeichen. Die Auswahl ber Lei 
teren ii — nach erfolgter Auziehung einiger Vertraut namanner von der Redaltion 
des „Arbeit 


eber” vorgenommen worden. Es waren 99 Humelbungen, barumter won 
wenigftens bo ſehr sllhtipen jaugen Männern eingelaufen. Die Sabl fiel anf bie 
Herren N. Gembripfi in Königsberg, I. Rallib in Kruman bei Bubweis in Büh- 
men, Gleim in Erfurt, G. Dammmer in Salerelautern, €. Freitag im Solingen, U. 
Grimmer in’ Merzbein, Dumar is Hauau, I. Haner in Müblbeim a. Rb., Ip. 
Nert in Harburg, F. ©. Sapper in Ulm, Sillveſaude in Katisruhe, 2. Weiß in 








Verein „Eeres®. 
Die Anſchaffung von 
eirca 1200 Da 


und erjuchen wir Uebernahmsluſtige, ihre Offerte bis ſpäteſtens 
Freitag den 20. d. Mts. 


ſchriftlich und verfiegelt mit der Anffchrift „Kolzlieferung für den Werein Gere s“ 
an den unterzeichneten Verwaltungstarh, bei welchen auch die näheren Bedingungen 


zu erfahren find, frauco einzujenden, 
Offenbach a. M. den 5. Jumi 1862. 
Der Prafident: 
3oh. Mehl IE. 


in Deutschland. 


Die von uns bisher veröffentlichten Limiten sind hierdurch aufgehoben und wer- 


den wiram #. Juli unsere neuen Preise bekannt machen. 
burg, 5. Juni 1862. 


J. D. Mutzenbecher Söhne 
Schön & Co. 


A.J. 
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SP "SGLARIE Die vermöge ihrer 
ünd mild einwirkende 


#elfe BE ist 4 Stück 11 Kr. fortwährend Keht in der Originalpackung 


inſtecken Buchen-Scheithol; 1. Qual. 


franco an das hiefige Mainufer, joll auf dem Eubmiffionswege vergeben werden, 


Der Sekretär: 
Moriy Strauß. 


Guano-Depöt der Peruanischen Regierung 


Gebrüder Leder'sce balsamische Erdnussöl- 
G. L. Neuburger in Aschaffenburg. 


Aınenan, Rippert im Breslau, Starkioff in Kophätte Sei Kudolſtadt, Banbenbater 


in Nürnberg, @. Shuhmann in Koburg, Gichler in Berlin, u im pe: 
G. Rasmes flle Krefeld, D. Eſchele fllr twangen. Bon hen ſteht 
Wahl noch aus, wirb aber in bem näd) agen befammt gernacht. Bon 


ben bem Ermählte 12 imilige be 5 ie 
u —— — tbeile ee; r = Bin Yen Grenchen 
noch ein aus itteln ter und zpwei fFreikoi mir Die & 
iñ jeht im Ganzen 60 Mann ſtark. 





Erledigungen. 
Die proteſtaut. Pfarrei Rückersdorf, Dekanats Nürnberg, wit 487 I. 
4944. fr. Reinertrag und 15 fl. an freiwilligen Geſchenlen. 
Die Piarrjhulftelle zu Ramsthal, Landger, Euerderf, Dijtriksjhuls 
infpeftion Greäthal; Neinertrag 350 fl. 


Kebaheur: Guhay üNetfern 
Mit der Beilage Mr. 99. 


—& —— so, 


werben in beim Gemeinden ethähanfe Waſſe tlos 
a after Eigen Stälprigel Ir KRlafle, 


" " Mn 
. 8 Fuß lange Eichen · Schalprügel 
ir laffe, 
j „5 Eihen-Wagnerflangen, 
öffentlich verfteigert, 

Waſſetles ben 9. Inni 1802, 


Belz, Borfiher. 

Weinverfteigerung. 
137262 Die Untergeineten Taffen 

Donnerflag den 26. Juni be, 
frälh 10 Upr, 
im Gaſthauſe zum Alkien babier eine größere Parthie 
teingebaltenter Weine aus ben Yahrgärgen 1867, 1858 
und 185% verfieigern, wab zwar aus dem befferen Lagen 
von Eiyenbilbl, Miltenberg und Großheubach. 

Auch befinden fi darumter verfhiebene Meinere Bar- 
thien Rothweine Bhirgftabter Gewähs vom Jahre 1858 
unb 1809. 

Die Bedingungen jelbft werben var der Berfieige- 
zung belanmt gemadt, und wird zur Abjaffung ein 
vierwöhentliher Termin geflattet, 


Miltenberg im Yunt 1862, 
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138063 


Gg- Arug Bittwe. 


Maintuft. 


1409 Donnerftag den 12. Junt Produktiom mit 
Sireihorsefer von den Duutbeiflen bes hiefigen Ri 
giments. Anfang 6 Uhr. Eutede a Berion 6 fr. 

Drfteren Anfragen zıt begegnen, je : 
wieberhelt zu ber euuheuen Yin ige weranlaft, fr 
id dad von meinem ſel. Manne lemmene @ün- 


nd, verschönerad 


zu haben bei 


| 


3 = Den u ad 7 chernejchäft umanterbroden fertführe, umb Sufırige 
Deffentihe Bereigerung. u, 0 Weinverfleigerung. Er nn — 
= RK. gel 9 —— era * = In dem jürflien Keller zu Kreugwertgeim werben | 199462 Köhler Wittwe, 
Mäute am den Meifibietenden gegen 44 Te a meh den 25. Juni L. Is, {141002 ) 6 mirb eim ber dem Felbben wer 
humg terfirigern, ale: felgente Wer tmittag6 10 Uhr anfangend, t, geluht. Wo? fügt die Erpebition, 
1) 61,319 unverbraushte Driginal- und soago | TB“ it: ———— rm 


Stud Handliften, eine Parthie en, Kollett⸗ 


17 Gimer Kreugmweribeimer 1867er, 
Wu Sageuberger 1867er, 


) — Stud Acpfelmein werden im Ganzen, 
e 


io m abgegeben im „gelbuen ah", 


Rechnungen X; . 1% 5 Sremgmertbeimer 1Hößer, ‚sremden«Vifte vom 10. Jum 1862, 
2) * — Zeitungeil und Lotto ⸗ Jutelligenq · Fr " —— Raufleute: -y a. Schweinfurt; Möhler 
3) die oberamtlichen Bikher-Bergeigniffe x. als Dia- A te a ee Ge u ee 
fulatur mach dem Gewichte, Liebhaber werden dazu unter dem Beifilgen einge- Ge 


4) die Comptoir · und eberamtliden Alten nach dem 
Gerichte unter ber Bebingung bes Einflampfene, 


5) vericpiebene Inwentars-Gegenflände, ale Zife, | 3 daben find, 


Sommerleite Isegenb, mirb zu mieihen geſucht, und 


laden, daß vor der Berfieigerung an ben Faſſern Preden 


170 Schäffel Spelz 


i v. Kotofi aus Peterabu 
— aus - Münden. ——— 
Notar aus Bibart. Kaufleute: Mutter ans Wurzburg 





erwaͤrme. 


Weriheun ven 3. Juni 1868. Vartmann ans Leipzig; Haude und Keiff aus Fran 
6) —— cien Geibſac· urſilich Löwenflein« Weride iun⸗ Roſenbergiſche furt; Müller aus W i : ; * 
Die Berfleigerung findet am en a8 Geld-Cours. 
Dienftag den 17. Juni 2062, PYTIT Te Win: a: une...“ 9957-88 
Morgens 9 Uhr und Nasmittage 2 Uhr, _ Handjsug ditte Brenb. 2 2 ee o- 9554-564 
im Lelale des umterfertigten Aal. Yorto-Oberamts flatt | —- - oläubijhe 10 fi. Siüde . 94445 
mund wird, wenn bis Abends die Berfteigermmg nicht er- | 1407 Belenstimagung. 2 B 5324-33, 
tedigt if, am folgenden Tage Nasmittags 2 Uhr fort Die unterfertigte Mentei a 30 — ... 9239-24 
gefahren werben. Wontag deu 16. uni I. Je, Eulise © u le | Ki. 1149-53 
Agafeneurg den 10. Juni 1862. — Fiud 10 Uhr, Gelb per Bund kin . . » | f. 81-306 
Königlihes Lotto-Oberamt, im Gaſthaufe zum Anter in Yaudenbad) 5 Yranfen-Epaler. — 
"Raben, Okerber 26 Saite Wanen, Ranb- ER TH 
olz;jperfieigerumng. *F Du aus der 186ler Ernte. — ber Piund fein . i. 6260 30 
Dounerige * I * 1. Je. 5° Dale, En u ra .... Eid 
J mutta T — — u...“ — 
werben im toni Hefgarten &4öntbal poei italieiihe a a re ẽ — 
aaa re ee deechemed Fetentagiige Rente Landendadı — — 
igert, op — eingeladen — Der An⸗ — ⏑ßü — Juni, Früh 6 Uhr. Mt. 12Uhr. Abs. 6 Uhr. 
ang wird an der alten Kirche gemacht. : RR : — 
Aihaffenburg ben 10. —— — | Bei dem königl. Stiftsrentamt = ee — rn =, 
ay, ärtmer. j - 
SUTECITITEINERTERFT TE | Aſchaffenburg werden 0. | -12 +8 ii +6 


wäre das Berbandenicyn eines Barteren ſeht erwünfht. 
Näheres bei der Etreditiou. 


unter der Hand verfauft. 





— m — — — — —— —— — 
139162 |  Diud und Berlag der A. Waifandt’fgen Drudrrei. 


Beilage zu No. 140 der Afchaffendurger Zeitung. (99.) 











Dentihland. 
Dlünden, 3. Juni. Die, Frequenz unferer Univerjität im Sommer: 
femeiter beträgt 1204 Studenten. Darunter befinden 189 Ridtbapern: 
Radı den Fatultäten jtellt fi die Frequenz im folgender Weile: 134 Theos 
logen, 471 Juriften, 26 Cameraliſten, 173 Mediziner und 330 Philofappen 
und Philclogen. Dazu lommen noch 70 Kandidaten, die tKeils Forſtweſen. 
theild Chirurgie und Pharmazie ſtudieren. Die Zahl der Studierenden hat 
demnach gegen dad vergangene Winterfemejter um 80 abgenommen, und 
zwar erleidet die phileſephiſche Fakultät einen Ausfall von 5U Kandidaten. 
Münden, 9. Juni. Die durch die Trenuumg der Mectöpflege von 
der Verwaltung und der Neu:Organifation der Berichte im Perſonalſtatus 
der Gerichte erfter Inſtanz in den Landesthellen dieffeits des Nheind erfolgten 
Beräuderungen, Ernennungen und Beiörderungen ſcheiden ſich in nachſtehen ⸗ 
der Weiſe aus: Zu Bezirfägerihtödireftoren mmurben befürdert: 
5 Berirkögerihtärätge und ein erfter bezirksgerichtlicher Staatzammalt. Bu 
Bezirksgerihtsräthen wurden ernannt beziehungsweiſe befördert: 6 
Uppellationsgerichtöaffefioren, 12 Bezirfdumterfuhungsrichter, 11 Bezirks: 
gerichtäafjefforen, 2 Appellationzgerichtsjefretäre, 7 Yandgerichtsaffefjoren und 
2 gmeite begirfägerichtliche Staattammälte; 169 bisherige Bezirkägerichtsrätge 
verblieben ala folge. Zu Bezirktögerichtsafjelloren wurden er: 
naunt bejichungsweiie befördert: 10 Begzirfäunterjuchungsrichter, 2 Lande 
werichtäaffefforen und 5 Appellationsgerichtäacceffiften, 81 Bezirfögerichts: 
affefjoren verblieben als ſelche Zu Bezirksgerihtsjelretären 
wurden ermannt beziehungsweile befördert: 39 bezirfögerihtlice Erpe⸗ 
ditiond: und Tarbeamten, Regiſtratoren xc., 13 Bezirkögerichtsaccejfiften, 
1 Uppellationdgerichtäncceffift, 10 Mechtöpraftitanten und 1 fimftienis 
render Staatsanwaltsſubſtitut; 61 biäberige Bezirkägerichtöfelvetäre vers 
blieben als ſelhe. Zu eriten Staatdanmälten wurden ernannt 
beziehungsweife befördert: 1 Bezirksgerichtsrath, 2 Appellationsgerichts⸗ 
afjefjoren und 3 zweite Gtaatdanwälte,; 28 biäherige erſte Gtaatdanmälte 
verblieben ald folge. Zu zweiten Gtatdanmwälten wurden er—⸗ 
nannt beziehungsweije befördert: 1 Beyirtöunterfuhungsrichter, 5 Bezirks⸗ 
gerichtäaffefjoren und V funktionirende Subſtituten; 9 biäherige zweite 
Staatsanmilte verblieben als folde. Zu Staatsanwaltäfubftituten 
wurden ernannt: 7 Mppellationsgeridptisacceffiften, 1 Beziskögerichtsacceiiit 
und. 1 Polizeiaftuar; 5 biöherige Subftituten verblieben als ſolche. Au 
Stadtrigtern wurden ernannt beziehungsweife befördert: 17 Bezirts- 
gerihtöräthe, 1 Bezirfsunterfuhungsrichter, 2 Appellationsgerichtsafleiforen, 
1 zweiter bezirfägerichtlicher Staatsanwalt, 7 Bezirkägerichtäaffefjoren und 
1 Landgerichtsaſſeſſer. Zu Stadtgerihtsaffeiforen wurden ernannt 
beziehumgämeife befördert: 18 Bezirkägerihtsaffefforen, 2 Bezirfsunter: 
fuhungsrigter, 1 Landgerihtäafjeffer, 3 Bezirkögerichtsjefretäre, 2 Appel: 
lationsgerichtdacceffiften und 1 Nectäprattitant, Ju Stadtgerichts⸗ 
freibern wurden ernannt: 31 Tarbeamte, Berirkägerihtäfchreiber md 
Diumiften, ? Bezirkögerihtsacceffiften und 2 Rectspraftitanten. Zu Stadt: 
und tandristern wurden ermannt beziehungsweiſe bejördert: 5 Lands 
richter, 2 Bezirksunterfuchungsricter und 8 Landgerichtsaffefforen. Zu 
Stadt: und Yandgerihtdaffeiforen: 2 Bezirfdunterfuhungerichter, 
und 14 Landgeriätsaffefjoren. Zu Stadt: und Yandgerihtsigreis- 
bern: 9 Tarbeamten und 4 Bezirfögerichtäfgreiber. Zu Landrichtern 
wurden ernannt besiegungstweile befördert: 1 Bezirkegerichtsrath. 17 Bezirts⸗ 
unterfuchungsrihter und 137 Yandgerichtsaffefloren ; 82 Bisherige Yandrishter 
verblieden als Landrichter. Bu Landgerihtöafieijoren wurden er 
mannt beziehungdweile befördert: 8 Bezirfäunterjuchumgärichter, 4 Bezirts⸗ 
geridstäjefretäre und 2 Appellationägerichtsacceififten; 184 bieherige Land⸗ 
gerichtäaffefforen verblieben ala Landgerihtsaffefjoren. Zu Gerichts— 
[hreibern murden ernannt: 154 Tarbeamte, 28 Bezirksgerichtsſchteiber 
und Diurniſten, 2 Bezirkögerichtacceffiiten und 53 Rechtöpraftifanten. Bon 
den biäherigen Bezirlögerihtäräthen wurden 4 zu Appellräthen, 
1 zum Handelsappellationagerichtsrath, D zu Bezirtögeritsdiveltoren und 1 
zum Minijterialafjefjor befördert, 169 verblieben ala folge, 17 wurden 
Gtadtrichter, 1 Landrichter, 1 erfter Staatanmalt, 1 Notar und 5 wurden 
quiet zirt. Bon den biäherigen Bezirksgerihtsaffefforen wurden 
18 zu Bezirkagerichtsräthen, 5 zu zweiten Staattantoälten und 7 au Stabts 
richtern befördert, 81 verblieben als fjelde, 18 wurden Stadtgerichtsaffels 
foren und 5 Notare, und 1 wurde zeitlich quieszirt. Bon den biäherigen 
Bezirtögerihtöfelretären murden 2 zu Uppellationsgerichts- 
felretären, 8 zu GStabtgerichtäaffefjoren und 4 zu Landgerichtsaffefloren und 
12 wurden Notare; 61 verblieben als ſolche. Bei ver Staatsanwalt 
haft haben fih a fer den ſchen erwähnten Menderungen im Berfortals 
flatus mod bie weiteren ergeben, daß 2 zweite Staatsanwälte am Bezirkes 
gerichte zu zweiten Staatdanwälten am Appellationsgerichte befördert und 
2 zweite bezirkögerichtlihe Gtaatdanmälte zu Bezirfägerichtäräthen und 1 
zum Stabtrigter ernannt wurden. + Bon den biöberigen Landrichtern 
wurden 135 Bezirtdamtämänner, 5 Stadt: und Bandrichter, 82 Landrichter, 


Donnerftag, 12, Juni 1862. 
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1 Notar und 18 wurden quietjirt. Bon den biäherigen Yandgericdht ds 
affejforen wurden 131 Bezirksantänfjefforen, 7 Beztrkögerichtsrätke, 1 
Stadtriäter, 8 Stadt: und Lanbrichter, 137 Landrichter, 2 Bezirfägerichts: 
affefioren, 14 Stadt: und Landgerichtsafſeſſoren. 184 Landgerıhtänfjefferen, 
1 Polizeifommiffär, 118.Notare uud 11 wurden quieszirt. Neuanges 
ftelit wurden im Jujligdienjte einſchlüſſig det Advefaten und Notare: 42 
Appellationsgerichtöaeceifiiten, 28 Bezirkögerichtääccefjiften, 95 Nechtöpraftis 
fanten an Landgerichten und 17 Mövofatenkongipienten, fohin 135 Adſpi— 
ranten. Bon den 42 Appellationsgerihiäaccefjiften mir: 
den 5 Bezitkagerichtsafſeſſoren, 2 Stadtgerichtsaſſeſſoren, 2 Minifterialjetre: 
täre, 2 Landgerihtsaffejloren, 1 Vezirksgerichtöfefretär, 7 fanktionirende 
Staatdanwaltöfubftituten, 1 Abvolat und 22 Notare. Von den 38 Des 
zirfsgerihtsaccejjiten wurden 13 Bezirksgerichtsſekreläre, 2 Stadt: 
gerihte: und 2 Gerichtsſchteiber, 1 funftionirender Staatsanwaltsfubflitut 
und 10 Notare. Bon den 98 Rechtspraktikauteu wurden 1 Gtadt: 
gerichtöaffefier, 10 Bejirtsgerichtsſekretaäͤre, > Stadtgerichtöfcreiber, 53 
Derichteſchreiber und 32 Notare, Bon den 17 Anmaltstongipienten 
wurden G Aboofaten umb 11 Notare, Nachdem auch im der Verwaltung 
16 Regierungsaccejfiiten, 1 Regierungspraktifant und 1 Rechtspraklilant zu 
Bezirtdamtsaffefjoren ernannt wurden, haben im. Ganzen 307 Staatsdienft: 
abjpiranten Anjtellung erhalten. (Augs. Abdz.) 

Wänden, 10. Juni. Wie bereits beflimmt ift, werden Se. Viaj. 
der König mit den föniglihen Prinzen an der dießmaligen Fronleichnams- 
prozeſſion Theil nehinen. Die Nüdlehr des Herm Erzbiſchofs von der Neije 
nad Rom, wird erſt nach dem Fronleichuamsſeſte erfolgen. — Bezüglich 
der Tarermäßigung jür Reiſende zur Londoner Induftrie-Ausftellung können 
wir folgendes Mäbere mittheilen. Es werden direkte Billete nach Steaks 
burg und zurüd mit einer um 25 Brogent des ordentlichen Betrages ers 
mäßigten Schuellzugätare gegeben, und direkte‘ Billete, reſp. Kouponsbögen 
von Straßburg nad Yonden mit 30 Proz. Ermäßigung bei den Stationen 
Salzburg, Münden und Augsburg. Dieſelben berechtigen zur Benübung 
der Schnell⸗ und Perſenenzüge auf den deutſchen und allen fahrplamnäßigen 
Hügen der jranzöfiihen Bahnen und gewähren ein ireigepäd bis Paris 
und London von 50 Pfund. Die Güttigfeitsvaner erftredt ji bei den 
Billeten nad Straßburg auf 4 Wochen, und dei den Couponsbögen von 
Strafburg nah Yonden auf 15 Tage. Die Wahl der Monte von Paris 
ab bleibt den Reiſenden freigeſtellt. (Baper. 319.) 

Würzburg, 3. Juni. Den bis jept ftattgefundenen Yandraths:Ver: 
handlungen entnehmen mir nach dem „Würzb, Abdbl.“ Folgendes: Kap. Ill. 
Erziehung und Bildung. $ 2 mit 6 ad $ 2 olirte Lateinſchulen 
wurde das Poſtulat von 1220 fl. 30 fr. um 206 fl, 18 kr. erbößt, for 
mad im Ganzen die Summe von 2426 fl. 48 fr, bewilligt. Bei den 653 
mit 6 wurden die eingefegten Negierungspropofitionen einitimmig genehmigt, 
mämlih: $ 3 Sonftige Ausgaben auf Erziehung und Bildung: u) Beitrag 
zum bifterischen Verein in Würzburg 300 fl, b) Beitrag zum proteftans 
tiſchen Pfarrwaiſenhaus in Windsbadh 200 fL, c) Beitrag zum Martins: 
ftift in Nüdenhaufen zur Erziehung preteftantiicher YehrersRelitten 100 fl. 
% 4 Preipläge für Söglinge: a) im TaubflummenInftitute zn Wilrzburg 
1000 fL, b) im ZentraiblindensJuftitute zu Dünen 250 fl, c) in der 
Anftalt für früppelhaite Kinder dafelbit 130 fl., d) im der Blinden-Erzier 
hungs⸗ Anſtalt zu Würzburg 500 fl. $ 5. Beitrag zu den Befolbungen 
der Lehrer am TaubflummensInflitute zu Witrzbug‘ 35U fl. $ 6. Für Er⸗ 
haltung von SKunftdenfmäilern und Witertfümern 500 fl. Auf Anſuchen 
des Vorftandes des germaniihen Mufeums in Nürnberg wurde Diefem In— 
fitute ein jährliher Beitrag von 100 fl. bewilligt. Die ſtreisſondsrechnung, 
bie Rechnung der Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbſchule Würzburg, fo 
wie der Landiwirtfgafts: nnd Gewerbibulen Aigaffenburg und Schweinfurt, 
die Rechnung des ZaubftummensInftituts, jene des Haufes für Unbeilbare, 
die Rechnung des Maximilians⸗Hülfsmagazius. Me Kreidirrenanftaltßrech 
nung, fo wie endlid, die Rechnung der Kreishülfstaſſe wurden geprüft und 
ohue Erinnerung genehmigt, biebei aber beſchloſſen, dem Verwalter ber 
Kreishälfälaffe, Herrn Braumvart, den Dant des Yandrathes für feine 
Bemühungen auszuſprechen. Kap. IV. Ju duſt rie und Pultur $ 1. 
Kreislandteirthfchafts: und Gewerbſchule zu Würzburg 17,636 fl. 30 ir. 
Diefes erhöhte Poſtulat wurde von der f. Sreisregierung u. U. dadurch mor 
tieirt, dag 1) es in der Billigkeit begründet erfcheine, Die Remuneralion, 
welche ber Rektor nnd Lehrer Yanıpert für die Ertheilung des Unterrichts 
in der Handelsgeſchichte und Geographie in der befonderen Handelsabtgeis 
lung biäher im Betrage von 100 fl. erhalten bat, für die Zufunft auf dem 
Betragsvon 200 fl. zu erhöhen, da deren feitherige Größe zu der dafür 
übernommenen, 5 Unterrichtöftunden in der Woche begreifenden Leiſtung in 
keinem richtigen Verhaͤltniſſe ftehe, 2) wurde auf die Erhöhung der Mens 
nevation des Kaffaverwalters Kühnreich von 175 fl, auf 200 fl. Vedacht 
genommen ; auch diefe Mafnahme jielle ſich als eine begründete Anforderung 
der Billigkeit dar, nachdem die Gefchäfte des Kaffavermalters befonders mit 


der Ausdehnung der mechaniſchen Werkſtätte und mit ber Biefür angeord- 
neten gefonderten Rechnungsführung erbeblid) an Umfang zugenommen has 
ben, 3) die bei der mechaniſchen Werkſtätte eingefegte Mehrung von Möofl. 
auf 1400 fl. fol aus dem Grunde eintreten, weil biefe Abtheilung, welche 
in einem fehr anerfennenswertben Aufſchwung begriffen, und beren Schülers 
zahl auf das Dreifache ihres früheren Bejtandes gejtiegen iſt, erhöhter Mittel 
zur Beitreitung ihrer laufenden Betriebsautgaben um jo dringender bedarf, 
als diefelben bei dem nur allmäbligen Eingange des Erlöfes ihrer Leiſtungen 
nicht von ihr felbit beihafit zu werden vermögen; ber Yandrath lehnte die 
Bontionen I und 2 einftimmig ab und genehmigte bei 3 gemäß des Aus: 
ſchußantrages 1100 fl.; 4) bei der Pofition von 650 fl., welche beftimmt 
iſt, die zur Zeit noch fehlende Ginrihtang der baugewerblichen Abtgeilung 
berzuftellen, wurde das Kegierungspoftulat abgelehnt und mur 460 fl. bes 
milligt, Die übrigen in Borfhlag gebrachten Gehaltserhöhungen des Lehrer: 
perjonald wurden genehmigt. Dei $ 2. Landwirthſchafte und Gewerbsſchulen 
u) zu Aſchaſſenburg 4611 fl., b) zu Schweinfurt 5947 fi. 45 fr. wurden 
je 300 fl. geſtrichen, $ 3 Diäten und Meifetoften der Prifungstommiffäre 
424 il., % 4 Stipendien Für Zöglinge an techniſchen Schulen 150 fl., 
% 5 Beitrag zum Bedarf der Kreis-Gewerbehandelskammer 419 fl. eins 
ſtimmig genehmigt. Bei $ 6 Sonftige Ausgaben wurde a) für landteirth: 
ſchaftliche Zwecke überhaupt SUOO FL. nad längerer Diskuffion mit Stim— 
menmebrbeit bewilligt, einſtimmig dagegen genehmigt, b) für den polytech- 
niſchen Verein zu Würzburg 188) fl, c) zur Anſchaffung von Werkzeugen, 
Mujtern und Modellen für Induſtrie und Gewerbetreibende 500 fi, d) für 
die Hebung der Rhön-JInduſtrie 1000 fl. Schließlich wurde befchloffen, 
es jey ſammtlichen Lehrern an der Wieſenbauſchule für ihre unentgelnichen 
Dienfte der Dank, des Landrathes auszubrüden. 
. Wien. Ans der Sitzung des Abgeorbnetenkaufes vom 3. und 4. ds. Mte. 
tragen wir nech folgendes uach: Im meitern Berlauf der Sihung vom 8. Juni 
(sergleite Beilage ji Nr. 187 d, UL.) verteidigte bei ber Berathung des Ausihuß- 
berihts iiber bie Stewererhögungen Dasuer den Ausihußautrag; Kygele ſprach 
egen benfelben unb beantragte eine «allgemeine Hentenftener, 2Uprogentige Keupon - 
Aeaer, Beftenerung ber Papiere fämmilther Srebitinftiinte und Gimfilhrung einer 
potbeieiftener. Am 4 Zuni eröffnete Sterne bie Aortiehung der Beratbung, 
Die Stenererböhungen m wohl zum Zbeile wmanaweisiich, doch dilsften fie nicht 
allız dredend werden. Er jey file bas Winoritätsguiachten, das eine theilmeiie Er 
bödeng der Gruudſtener empfehle, aber and für das Mojoritätegutachten,, inioferm 
baeielbe die Einfommmenfieuer, reipeftive die Rouponjtewer voriklage. Kailersjelb 
(Stetermmart) erbebt ſich unter allgemermer Aufmerkjamteit des Hanfes, Er und feire 
Partei hätten ſis eutſchloſſen, argen Die Erbbhung ber Grimdflewer, twenigfien® im 
biefem Pabre, zu Rimmen. Er glaube, dafs eine gebribliche Stewerreförm burdgeflibrt 
werden fonme, melde ehue weitere Stenererböbung denuoch bem Staateſchae von 
aroßren Bortheile ſeyn müßte. Mau ſchlage wieder mene Aulehen, nene Steuern 
vor, darauf habe ſich auch die ſrühert Kegterung trefflich verſtanden. Gr bringt ben 
Antrag ein: in Ermägung, dab eine Reviſien bes Sıeueripflems von ber Regierung 
im Anett geflellt murbe, in Erwägung, daß eine erhöhte Einfommenfleuer bem 
Etzatsitapr wohl gefitert werben mäfle, aber umr anf bie ſcheneudſte Weile für bie 
Kowtribuenten Sereimgebradgt werden jolle, möge Das Hans über den Beridt dee 
Busfhnffen bezaglich ber Steuererböhung zur Togesorbnung übergeben, die Regierung 
ngleih autferdern, mit dem Budget von 1869 eine vollhändige Keniflon des Steuer- 
oflems einbringen. Biejer Antrag wirb von ber Mehrheit unterflüge. Während 
ber Shlufworte Kaiferfelb's ficht man die Minifter Laſſer und Plemer eifrig mit dem 
Pröfidenten vertehren. Stiubler ſpricht gegen bie Grund. und fir bie Koupen · 
Stewer. Letztert werde im Volle nut Vertrauen ermeden unb man merbe endlich 
ano tem kapieruen im das füberne Zeitalter kommen. Grof beantragt Schluß ber 
Debatte, Der Antrag wird angenommen, und der Präfitent jnspenbirt bie Sitzung 
auf 10 Minuten, bamit die eimgejchriebenen Rebmer fih Seneraltedmer für und miber 
wählen kennen. Wei — der 2 wird piroorderſt ein ey 
marm’s auf einfache Bertagung ber Beſchlußfaſſung verleſen. Darauf ergreift BWafer 
als Generalredaer gegen den Ausſchußantrag das Wort, Gr fprist zunächft gegen 
eine Erböbung ber Einfommenfeuer. Bezüglich der Koupon⸗Steuer bemerft er: * 
die Rechts frage zmweifelbaft, ſe ſey bie Mugheit eatjchieden gegen bie Erhöhung ber- 
feiben, Wenn er umdb feine Partei gegen bie Stewerhöhungen Überhanpt fimmen 
wurden, jo geſchehe es nicht aus Mangel an Patrietiemus, jendern weil fie einen 
retienden Aüranzplan, einen leitenden Gedanten vermißten. Baren Tinti für bem 
Antrag des Aueſchufſee Es gelte, ber Nethlage des Staates abzubelfen und be 
müßte jede Rüdjist jallen gelafjen werben, Wan ſpreche Davon, die Gtewererböhung 
bis 18053 zu wertagen, aber binnen wenig Reuaten ſchon beginne bas meue Finanz 
jahr, Bis dahin wilrben fih die Berhäftwiffe nicht geändert haben, Solle die Me- 
terimg wieber zum Spfteme des Schuldeninacheus ihre Zuflucht nehmen miüffen ? 
& en gegen bie Örböbumg der Grundſteuer, aber lieber wärbe er biefelbe um 10 
bis 29) Prozent erböben, als ben Bertagum nd angenommen ſehen. WBericht- 
erfiatter Hopfen tbeilt mit, das mod zu ende Defizit beirage nicht 60 ſondern 
74 Mil, (Senfation). Er ſpricht für den Aueſchußanitag in gleichem Sinne wie 
Tint und erlärt, daß er gerne anf Mobifikatiomen eingebe, wenn die Sache mu im 
Allgemeinen gerettet würde, MWinifler Blemer erflärt, daß ale Angaben, mir fie 
Über das Defizit gemacht wurben, wirihtig fepen. Die Wabrbeit jey, daß bas Ge- 
babrungebefijit durch einzelne Eriparımgen von 110 Mil, auf 106,3.0,000 A. gebtacht 
werden jey. Andere fiche es mit dem Kaflenbefizit, welches bloß die wirkliden Ab⸗ 
gänge in der Kaffe vepräfentire und defien Toralbeirag fih auf 564 Millionen be- 
faule, 6; Diillienen wärben auf höhere Stenereingänge gerechnet und bie reftirenden 
50 Millionen an durch ben belannten Beſchluß bes Haufes bereits bededt. Ir 
defſen jey dieſe Sedeckung Beine vellſtandige, da der Abgang nicht durch reelle Ein 
nahmen ernängt ſey. Die @tenererböbungen ſeyen bemmad nothwendig. Der Mi 
tifter jhlieht mit Den orten: „Wenn ein Abgeorbneter Oeſtetreich ben Vorwurf 
madte, daß es jeine Berbindlicleiten mitt gehalten, jo berufe sch mich anf Das nme 
Delterreig, das jeinen Berbinbispkeiten immer nacbgelommen iſt.“ (Brapo!) Schmer. 
ling ergreift daranf das Wort uud beismwört die Abgeortmeten im Namen ber Ber- 
wii obne Schen vor ben Wählern umb che perjönlide Müdfisten bioß bie Lage 
Staates im Auge zu bebaften und die Stenern zu wotien. &s fey nothiwenbig 
dab; bas ordentlise Defizit dutch bie erbemtligen Einnahmen gebedt werde. Sollten 
einzeime Abäinderungsvorichläge fib ed barftellen, jo werde bie Regierung 
Äbnen bie Anerfenmung gewiß nicht verfagen. Bei ber Abſtimmuug wurde ber An 
trag Safmann' angerommen. ' 
Berlin, 7. Juni, (Die Adreßdebatte im Abgeorbnetenhaufe. Fortſ.) 
Yu ber 2itung vom &. braimmt die Eprzialbisfuiflen ber Adrefle. Als erfier 
Mebner tritt He. ©. Binde ani: Fr restiertigt aus fiyliftifgen Gründen die Alinea 


1 und 2 feines Enſwurfet, greift ben Hagen’schen Antrag an, und behauptet, ba bei 
Bunt defieiben laum WU Mitglieber des Haufes die Rechnungen von 1869, bie 
bem Etat zu runde gelegt werben follten, gelannt haben; er greift das aufgeld 
Abgeorbnetenhaus an, weites dem Finanzminiter‘nist die Initiative Überfaffen 4 
Er und feine politiihen Freunde hatten den Dinifterien vorausgejagt, bafı 2 
litit fie zu einem Widerſpruch mit der Majorität bes Haufes führen wiirde, fie hätten 
aber au vorans gewußt, daß bem Rüdtritt bes liberalen Kabinets ein reaftisnäres 
felgen würde, und ber Erjeig habe ihmen Rest gegeben. Sein Entwurf enthalte 
eine flärkere Ablehnung als der der Fortiritteparte, Dr. v. Kirch mangn erflärt 
fih gegen bat ©. Bincke ſae Amendement, indem er bas Weſen des Eceintenftitn- 
tienalisms im Gegenjap zum Arengen fonftitmtionelen Syflem daratteriftrt. Serr 
Bubel: Auf theoretiige Debufttonen über Korpitutionaliemue, Sein-stenftitutiona- 
lamms, parlamentarifhes umd Fönigliches Regiment überhaupt it bier nicht eiuzug 
bas find doftrinäre Fragen. Der Entwurf von Binde ſteüe fib allein auf beit, 
ben feftfichenber Tpatfagen. Blie mittig auch die Unterſuchung Ubet das gejammie 
Babiverfahren ſey, man bilcfe fich gicht auf erſt nes zu bemeifenve, von den Mini. 
Ren beftrittene Borgänge Rügen. Es genilge ber offizielle Wahlerlag der Wegierumg 
volfländig, um ein begriknderes Unheil Mber diejelde amaznipreen. Das geſchehe im 
ber Abel v. Binde's offen und unummwanden, fie beflage es tief, daß @r. u - mm 
Dünifter folgen Anſchuldigungen Worte gegeben, won deuen es vorher beißt: „feiner 
Berdaͤchtigung darf es gelingen, am Throne die Ueberzeugung zu begrlinden, bag eime 
Partei im Lande beftrebt u Schwerpunft ber Raatligen Gewalt in bie Belte- 
vertretung zu werlegen." © jey ein ſcharfer Zabel, ein ſtreuges jittlihee Um 
tbeil. Das preufiihe Belt ſtehe aber auch in polisiben Dingen auf fittlider 
Bafſis. Das fltlide Vertrauen des Belles jur Hegierung ſey erfhättert buch das 
Iverfahren. Wubererjeits ſeyen baum bie emgegengefegten Dafregeln der Regi 
rung: der Steuerlaf, bie Eriparmiffe u. |, w. ald Lodungen erfdienen, und aud 
moraliide Vertrauen noch tiefer erſchüttert. So trete bie Yölung ber grofen Auf 
gaben on bie Staatsregierumg beram, und biefelbe merbe ſich — bei ber Maren Er 
ärung ber Bindejden Adreſſe — bie Frage vorlegen und beantworten milfen: ob 
fte, ohne bie fltlige Kraft, ohne die nationale Begeiſteruug bes Boltes hinter fich zu 
ich fo große Ziele zu erreichen im Stande jey? Abg Balded en ben dv. 
inde'igen Entwurf. Gr befauptet, ba der Konfitutionalsmns das einzige heil- 
fame Eyflem für Preußen ey. Go liege im Jutereſſe des Aeni kums. 14 nbcht 
von ber Matiom zu trennen, und berem echte zu wahren, Der Mebner meint won 
ben Resten bes Bolles ſey wiel gefhmunden, man mäße feine Gelegenheit verab- 
fänmen, bieß zu bofumentiren. Der Reiner erinnert am die umerfüllten Berheifungen, 
an bie vermehrte Stewerlaft, und lommt auf bie Wahlagitationen; von einem freien 
Bablgefet wie es die Demofratie milnfde, will er Ichmeigen, einen größeren Triumph 
hätte Die Uberale Sacht mit dem freieften Wahlgefe nicht erlangen Lünnm, als mit 
dem jelsigen bei ben leiten Wahlen erzielt werden. Der Mebner eifert gegen bie 
Wablerlaffe des Yuftizminiflers, betont bie freiheit, Unabhängigkeit und Gereihtigteit 
ber preußiigen RNichter, und verweift jhlieklih auf die Sufammenjchung bes über- 
tribumale, in weißen Ditglieber aller Parteien Ab befänden. Der Rebner begreift 
nicht, wie es bem Dinifterium möglich jep, mit einem Haufe wie das — 
ja regieren. Der Finan Binder erflätt mod einmal, bafj das Muiſterium 
lediglich nad bem lünigl. Pregramm mit tremer Feſthaltung an ber Verfafjung regie- 
zen werbe; bas Miniſſerium Gabe wir zu bitten, dah man ihm mit Wohlmellen anb 
Gerestigfett entgegenfomne. Auch dem Mablerlaffen gegenüber möge man geredt 
fegm, umb bebenlen, daß bie Dlinifter den Ausichreitumgen ernftlih entgegenzutreten 
demuht waren, und daß fle ber —**— geullber doch nicht die Hämbe hälten in ben 
Schosß legen lünnen, Das Minſſſeriumm fey fein realtionäres, bes beweiie das eft 
ermähnte ramm. Nachbem noch Hr. Karften fürdas Amendement von Binde, 
3 v. Hordenbed gegen basfelbe und für bie Kommiüfien geirrodgen, nachdenn 
r. Arge Reibenjperger jein Amendement, welches aljo lautet: „Das preit- 
Hilde Belt will ein flarled, auf eigenem Recht Über ben Parteien ſtehendes Könige 
ihum; e8 erfemmt im ihm eine bleibende Gewähr für jedes andere Necht und für bi 
almählice Feſtſtellung verfaffungsmäßiger Freiheit”, wertheibigt, flieht bie Debatte 
über die m erſten Mbjäge des Entwurfes, Alinea 3 betrifft die Auflsſung des 
Abgrerbnetenhaufes, bie gun u vorigen Minifleriums, die Mahlerlaffe in bem 
Grpenfah pwiſchen Königthum unb Parlament. Hr. v. Bottberg ſprigt unter 
ge ver Heiſerlett bes Hatsfes zur Metfertigumg ber Megierung bei ben Wahlerlaſſen. 
ba. Dr. Koſch für bie Rommilfien unter Beleuchtüng ber Wahlaneireitu 
in Rönigeberg und hlung einzelner Falle, welche meift durch die Zeitungen 
kannt find, Wbg. v. Fordenbed just bie Wablerlaffe amzıgreifen, twelde iere 
bei den Kontrolverjammlungen ber Wahlmänner worgelejen haben jollen, und be» 
bauptet, dab bie Erzeffe im Mübibaufen niht von ben Fortſchritte männern ange 
egangen fegen. Rriegeminifier v. Roon erflärt, baf «6 eine eigemthämlihe Sache 
fi eine Bebörbe fey, Seſchwerden über Unterbehörben, melde durch bffentlihe Blät- 
ter zur Senntnig ber Oberbehörben fümen, jebesmal richtig zu wilrbigen, Ee liege 
auch der Kontrolbehörte bie Berpfligtung nicht ob, anf bie Beigulbigungen ber öffent» 
Blörter ein- Gericht zu legen. Im vorliegenden alle habe er, mas bie Rontrel- 
verjammlungen betrefit, auf die Kunde von Umvegelmäfjigkeiten bei benfelden am 9, 
April verfügt am bie Generaltommanbe's: baß die Offiziere während ber Diemfügei 
mit ben Wehrmännern micte als militärbienfilide Sachen zu verhandeln hätten. Abg. 
Arefe (Minden) erhebt eine Heibe von Anlagen gegen örben, daß des Könige 
Dajeflät won bem Stanb ber Dinge nicht unterrichtet werde. Unter Anberm m 
er beftlimmt willen, daß in ber Deputation, melche bie Ravensburger Bauern mit 
einer Toyalitätsabrefle an ben König entfanbt hätten, eıne Berjen fi befunden habe, melde 
mit langjährigen jdmweren Strafen belegt worben ſey. Dieh harakterifire den gegenmär« 
tigen Stand der Dinge. Minfler Des Innern w, Fagem: ter Borretner babe 
Dinge vorgebrabt, die ihm jämmtlih men feyen, berfelbe mwürbe han haben, 
gar testen Zeit und am rechten Drt anzubringen, Was bie e in Mähl 
auſen betrefie, fo werbe ber Megierung Unrest getban, mit ber Behauptung, daß 
ber dieſe Erzefje detreffende Artikel der&tern- Zeitung in irgenbwelger Beziehung jur 
Begierumg fiebe. Uebrigens babe aud im dem Artikel nichts geftanben, ale dat ber 
a der betrefienben Streitigleiten (micht ber Exzeſſe) von einem Mitgliee ber 
atſchritt partei ausgegangen fey. Abg. Ofterrath matt ben Mbg, Freſe aufmert- 
ar, bafi Anjhulbigen leicht feg, ex ermmere ihn mar daran: altern pars andiater! 
a eindgen perjönlih en Bemerkungen wird die Dieknjfion Über Alinca 4 geſchloſſen. 


mnähf kommen jegt bie einzelnen Mbjäge ber Biucke ſen Adreſſje zur Berathung. 
s erhebt fid zuvorderſt eime längere Debatte Über ben barin wor; — Pafius, 
betreffend ben Zandelswertrag zwilhen Prenfen ımb Frankreich. wipft wird bie 


Aufnahme bieies Sahes von dem Abgg. Ofterrath, Waldect, Dr. Zehrt, Ceupienne, 
melde ben Bertrag erft wegen ber mwiberfireitenben Stterefien geprüft wiffen tollen, 
während er emmpfoblen wird von ben Abga. Reicenb eim, d. Binde und dem Finam 
minifler, Der tere erflärt, daß bie Aufnah me ber Regierung amgemehm fegit 
wilde, unter Hinweis auf bie große Bebeutung, dieſes Ganbelspelitiihen Ute, Wei 
den manderlei Bedenken, denen biefer Mt nicht bloß fm Anstand, fonbern auch im 
eigenen Laude begegnet jey, halte er ea fir mänjdensmwertb, baf bie fanbeswertretun 

ihre Theilnabane zu erfenmen gebe. Im ber beutfhen frage, erflärt Abg. d. Sybe 

möge Preußen fo lange ſanveigen, bis es eime twirklih beutide That vollbracht habe. 


effert, 


ar; Buflao 
Drud und Berlag der A. Wailanbt’jden Druderei. 


# 


2. Beilage zu Nro. 140 der Aſchaffenburger Zeitung. (100.) 





Donnerſtag, 12. Juni 1862. 





WER Durd den jeit dem 1 v Mt. veränderten Poſtenlauf ſehen wir uns veranlaft, die Zeitung 
von heute an Mittags 12 Uhr erfcheinen zu laffen. re wird aus diefem Grunde ni 


mehr vordatirt, demgemäß das vorliegende Blatt als Beilage zu der geftern A 


Dentidglamd, 

Münden, 9. Juni. Die Oppofition deutfcher katheliſcher Gelehrten 
negen bie Genfuren der Inderkongregation in Rom werftärft ſich immer 
mehr, Dr. Difginger hat neueftend eine Schrift zur Trinitätälehre ver: 
öffentlicht, in deren fulminanter Vorrede er die Imderfongrenation mit ihrer 
Parteinabme für die Lehre der Scholaſtit geradezu ‚der Härefie mit den 
wichtigſten Puntkten der Dogmatit befchuldigt. Mit: dem Todtichmeigen folder 
Stimmen wird es um fo weniger gethan ſehn, als ber Drud, mit dem bie 
Indertongregation auf jeder Bewegung der deutſchen Wiſſenſchaft laſtet, 
immer läftiger empfunden, ja die Zahl ihrer Gegner täglich größer, ‚die 
Unvereinbarteit des Jaſtitus mit dem Geilte der Gegenwart immer evi— 
denter wird, Nach dem ftrengen Grundſahen dieſes Inſtitute wäre faum 
mehr ein ‚Latholifcher Buchhändler oder Bibliothhetar möglich Möge die 
gegenwärtige Berſammlung des Epilfopats in Rom in dieſer Hinſicht auf 
eine zeitgemäße Reform dringen, Damit nicht nerade die beiten Söhne der 
Kirge aus ihr hinaus gedrängt werden ! (Als. 3.) 

Un 28. v. Mis. verfammelten ſich auf höheren Befehl die Vorjtinde 
der meiten- baperiihen Strafanftalten umter Beiziehung eines Hausarztes 
und Hansgeiftliden dahler, um ben Entwurf newer Hausordnungen fir die 
Zünftigen drei: Kategorien von Strafhäuſern zu berathen. Diefe Roms 
wnijjton iſt munmehr mit diefem Werte zu Ende gelommen und erden 
Die betreffenden Hausordnungen in Form allerhödfter Verordnungen dems 
nähft im Roegierumgsblatte erſcheinen. Wir glauben als -eine weſentliche 
Berbefierung bezeichnen zu können, daß aus diefen Handordnungen die eben 
fo entwürbigende, als auf Die Beflerung hinderlich wirkende fürperliche 
Zühtigung abſolut verbannt it umd behalten uns vor, nah dem Ericheinen 
biejer Inſtruktionen ſelbſt auf diefelben zurüdzufommen, 

Münden, 10. Juni. Der päpſtliche Nuntius, Migr. Gonella, 
welcher einige Zeit in Tyrol verweilte, ift wieder bier eingetroffen. — Der 
framgdfifchsprengiiche Handelövertrag iſt bezüglich eines Gutachtens über die 
Sothwendigkeit des darin ftipnlirten Schutzes des titerariſchen Wigentbunts 
aud am die dieſige Atademie der Wilfenfhaften gelangt. — Die diefiährigen 
größeren Uebungen haben bei der Urtillerie am 29. be, ARE, auf die 
Dauer von zwei Monaten zu bepinnen, und iſt die Präſenz für diefe Zeit 
ſoweohl bei den Feld: ald Fußbatterien auf *s ihres Evektivbeſtandes durch 
Einberufung von Beurlandten zu erhöhen. 

In dem geſtrigen Berichte, den Werjonalftatus der Untergerichte be- 
treffend, ift die Geſammtzahl der zur Anftellung gelangten Staatsdienft⸗ 
Adſpiranten irrig angegeben. Diefelbe beträgt nicht 307, jondern, tie 
ſich Übrigens fen aus dem Konterte ergibt, 203. Der Bollftändigfeit 
megen wire mod ‚beizufügen, daß von den bisherigen Bezirfdunterfuchunng: 
rihtern 12 zu Bezirfögerichtöräthen, 10 zu Bezirfögerichtsaffelforen, 1 zum 
Stabtrihter, 2. zu Stadt: und Landrichtern, 17 zu Landrichtern und 3 zu 
Landgeriäptäaffefleren ernannt wurden. Der Genauigteit wegen wäre noch 
zu berichtigen, da die Zahl der quieszirten Sandrichter nicht 18, ſondern 
19 beträgt und dag die auf 27 fi befaufende Zahl der gu Gerichte: 
ſchreibern ernannten Beyirfägerkätäfdgreiber und Diurniſten irrig auf 28 
angegeben und ein gleichfalls zum Gerichtöfchreiber ermannter gräflicher 
Outseverwalter anzuführen überfehen wurde. Endlich muß es in der gehn: 
Iehten Zeile des Berichtes heißen: 28 Bezivkägerichtäneceffiiten ftatt 38. 

Münden, 10. Juni. Die Lücke, melde durch bie Weberfiedelung 
der Sudd. Zeitg.“ im der hieſigen pudliziſtiſchen Vertretung der National: 
parlei eutſtehen wird, ſcheint ſich gleichzeitig wieder füllen zu wollen. Die 
„Neueften Nachrichten“ , ein fehr billiges und verbreitetes Lokalblatt, das 
bisher jährlich über 100,000 Aunoncennumern aufwies, it nämlich durch 
Kauf in den Befig des Privariers Julia Mnorr übergegangen. Hr. Knorr 
war fchon bei der „Sudd. tg.” berheiligt und fteht dem leitenden Perfäns 
lichfeiten des Nationalvereins nahe. Die Aufgabe, fih auch bei der neuen 
Nichtung den bisherigen Veierkreis zu erhalten, důrfte feine leichte ſeyn. (3. 3.) 

In den mäditen Tagen fteht die allerhöchte Ernennung der Mit: 
glieder der neu errichteten Handelsgerichte zu erwarten. — Der adeline Mnb 
dahier beabfictigt, auf feine Koften mehrere ausgezeichnete Bebirgsichüten 
zum deutſchen Schüpenfefte nad Frankfurt zu jenden. Denjenigen Forſt⸗ 
beamten, welche dasſelbe beſuchen mwellen, fell der Urlaub fefort bewilligt 
werden; bereits bat fich eine gröfere Anzahl derſelben zur Theilnahme an 
dem Feſte entichloffen. 

Münden, 11. Inni. Seine Mojeftät der König haben wegen des 
angezeigten Ablebend Sr, k. Hob. des Prinzen von Gapua, f. Prinzen beis 
der Eizitien, eine Hoftrauer von 14 Tagen angeordnet, 

Die Admiſſtonageſuche für die medizinifhe Staatsprüfung pro 1862 


end erfhienenen Zeitung ausgegeben. 





find Länaflens bis zum 20. Juli bei dem f, Staatöminifterium des Innern 
famımt dem Nachweis über die mit Erfolg beitandene Yalultätspräfung, 
dann über das mit Fleitß und untädelhaiten ‚Betragen vorjchriftämähig ers 
fülte prattiſche Jahr, fo wie den jonfligen vorgeichriebenen. Zeugniſſen 
einzureichen. 

Die in 32 Baragrapgen erfchienene neue Jujtrultion über Anſäſſig— 
wadhung und Berehelihung vom 28. Mai 1862 enthält mır die einzige 
meientliche Neuerung, daf vom 1. Juli 1962 an jedes Geſuch um Uns 
jälfigmadung und Berebeltchung bei. der Ortöpeligeibehörde,, aljo in Land⸗ 
gemeinden bei dem Gemeindevorſteher, mündlich ober ſchrijtlich angebracht 
twerden muß. - Sind alle erforderlichen Rachweiſe beigebracht, jo wird das 
Gefuc der Diitrittäpelizeibehörde zur Beihlupfafiung vorgelegt. Die Ge 
meinde bezieht für ſolche Protokolle künftig bie bisherige Prototolltare von 
36 Kreuzen, jedoch nicht unmittelbar, jondern durch das Bezirksamt. Es 
fteht diefe Unordnung im Einklange mit der neuen, Gerperböinteuftion, 
wodurch auch bie Inftruftion der Konzeifionds und Lizenzgeiude der Orts- 
poligeibehörde: zugeiwiejen worden iſt, und man fieht bieraus, wie die Ab⸗ 
ficht, die Thätigfeit der Gemeindeorgane mehr und mehr zu bemüßen, zu 
beben und zur Geltung zu.bringen, ſich verwirtlicht. Bei der Schaffung 
großer Berwaltumgsbezizke ift diefe Heranziehung ber Semeindeorgane höchſt 
smwedmäßig und dankenswerth. Es wird dadurch nit nur die Geſchäfttz⸗ 
maſſe bei den Bezirfäämtern weſentlich vermindert, folglich auch eine Berr 
mehrung des Beamten: und. Schreiberperjonald eripart,, fondern es fällt au 
für Jeden, der ein ſolches Geſuch anzubringen wünfcht, die Meile zu Amt 
fammt allen Damit verbundenen Zeitverfäumniffen und Koſten hiuweg. Im 
Uebrigen flimmt Die neue Juſtruktion mit dem bisherigen Verfahren voll 
kommen überein; erläutert bie biäberigen Anjälipfeitätitel, nämlich: 1) die 
Anſaͤſſigmachung auf Grundbeſitz, 2) die Anjäligmadung auf Gewerbe, 
reale, rabizirte ober perfönlice, 3) die Anſaſſigmachung auf ſonſt geſichetten 
Nabrungdftand, umter welch' Ieptere Gattung der Beil von Kapitalien, ein 
Meinerer, das Gienerminimum nicht erreichender Grundbefig, der Betrieb 
einer freien Erwerbsart, der eigentliche Lohnerwerb und enblih die Unitels 
lung in einem Öffentlichen Amte gehört. In lehzterer Beziehung iſt die im 
Felge von Minifterialenticliegungen bereits beitchende Praris zur Norm 


gemacht worden, daß bei den Anfaͤſſigmachungsgeſuchen den mit pragmatiichen j 


Venſionsrechten wicht verſehenen unteren Zellbedienſteten, dann bei den Bes 
dienſteten der k. Berkehrsanituiten, bei Rentamteboten, Wegmachern u. dal. 
den Gemeinden fein abfolutes Wideripruchsrecht, ſondern mir ein Die ba⸗ 
ſchlußffaſſende Behörde nicht bindendes Erinnerungsrecht zuitehe. Die Pubys 
fation der von der Verwaltungsbehörde zu erlaffenden Beſchlühſe erfolgt 
tünftig in der Regel durch den Bemeindeworfteher. Mir verlennen nicht, 
dak bie Gemeindevermaltigen,. in Landgemeinden durch diefe Neuerungen 
eine erhebliche Mehrung ‚ihrer Gejchäfte erhalten, ja daß es in manchen 
Landgemeinden fogar am den hiezu genügend geübten Federn fehlen wird. 
Aber wir iind ebenjo überzeugt, daß die Yandgemeinden Die zunehmende 
Wichtigkeit des Gemeindeamtes. nur als eine erfreuliche Eriheinung begrüßen 
und dag die Gemeindebeamten den bie und dba beſtehenden Mängeln im 
entiprechender Weiſe abzubelfen gerne bemüht ſehn werden, Werden überall 
die Schullehrer als Gemeindejchreiber aufgejlellt, jo werden Die etwaigen 
Berlegenbeiten bald bejeitigt werden. (R. Korr,) 
Au rg, 11. Juni. Nah einem Ddiefer Tage hieher gelangten 
Privatbriete zu fließen, iſt eine allerh. Beſtimmung über die Wahl des 
Sites der fünftigen pelyt. Hochſchule nod nicht getroffen. Die Ausjichten 
für Augsburg, Diefe Anftalt zu erhalten, jollen nicht mehr fo günftig ſtehen 
umd die Wahl jegt mehr zwiſchen München und Nürnberg ſchwanken. 
Grlangen, 7. Juni, Die Frequenz unterer Hochſchule hat ſich in 
diejem Semeſter im Vergleich mit dem vorigen wieder geheben. Während 
in legterem die Geſammtzahl der Studirenden 443 betragen hatte, jtelit fie 
fi im gegenwärtigen Semefter auf 472. Darunter find 251 Theologen, 
75 Juriſten und Rameraliiten, 63 Mediziner, 26 Bharmazenten und 24 
Philologen, Philoſephen sc. 158 Studivende find Audländer, und zwar: 
143 Theolegen, 6 Mediziner, 2 Pharmazeuten, 4 Philologen, 2 Bhyfiter 
und Chemiker und 1 Studirender der Naturwiſſenſchaften. Die Zunahme 
der Frequenz iſt beinahe ganz dem vermehrten Zudrange der Auslaͤnder zus 
zuſchreiben, deren im verfloffenen Semefter bloß 136 geyäplt wurden, und 
trifft haupifächlich die Threlogen, bei denen in diefem Semeiter die Zahl 
der Uudländer — unter denen fi, beiläufig bemerft, 7 Engländer befins 
den — jene der Anländer überwiegt, g 4 
Babe 10, Juni. Die neun jränfiigen Stenegrapkenvereine, 
welde am 26, Yan. d. I. beicjloffen hatten, ſich zu einem fränfijdgen Sten= 


be zu einigen, feierten wäßtend der Pfingftfeiertage in Bamberg 

FE Sutanatending, zugleich Die vierte ee nd ber 
nliigen Stenographen. Sie waren durch 25 Deputirte vertreten, melde 
in gründliger Berathung den proviforifhen Statuten: Entwurf möglicht 
zwedentſprechend auszuarbeiten fi beſtrebten. Einer am Pfingftimentage 
Morgens von 10 Uhr am gehaltenen allgemeinen Berfammlung, der auch 
ber Vorftand bes k. ſächſiſchen ſtenographiſchen Inftituts in Dresden, Herr 

‚ Megiernngerath Häpe, beimohute,, wurde dieſe Mevifion fobann zur 

istuffion vorgelegt und, nachdem ſich au& den Kreife der fräuliſchen Steno: 
apben, von denen etwa 80 erfchienen wagen, auch wide eine diſſentirende 
tiotme geltend gemadjt Hatte, Fr endgültig erflärt. 

EN arg, 11, Juni. Als Tagesordnung für die heute Nagmittng 
ftatffindende ung des Yandrathes iſt die Berathung und Beidluktaffung 
über einen Antrag des Landrathes Schöller, Verbeſſerung der Bage der 
Tehrer an den Gewerdsſchulen betr., angeſetzt. — Geftern Abend führte bie 
freinillige Feuerwehr in Gegenwart der hier verjammelten Yandräthe auf 
deren Wunſch ein Manöver and. Säumtliche Herren Landräthe ſprachen 
ihre vollfte Anerkennung ſowohl über die Einrichtung und Zweckmäßigkeit 
dieſes fo nüglichen Inſtituls als aud über die Gewandtheit ber einzelnen 
Feuerwehrmaͤnner aus, und foll, wie man vernimmt, dabin gewirkt werden, 
daß in Unterfranfen in jedem Städtchen und Dorfe eine derartig organifirte 
Feuerwehr errichtet werde. Mer unterfräntifhe Laudrath iſt der erſte in 
Bayern, welcher fein Augenmerk auf bie Feuerwehr richtete. 

In der geftern ftattgeßabten 6. Sitzung des Landrathes bildeten bie 
Kap. V., VI. und VI der Streisausgaben den Gegenftand der Berathung 
und wurden fämmiliche Poflfionen der Megierungsvorlage mit Ausnahme 
der unter Rap. VE. $ 1 zur Fundirung bed Marimilians-Hüljs Magazins 
aufgeführten, jedoch von der Verfammlung abgetehnten 500 fi., genehmigt. 
Die Anträge lauten wie folgt: Kap. V. SGefundbeit. 1. Kreie— 
irrenanftalt in Wernech; a) Beitrag zur Bejtreitung der Unterhaltung 
9500 fi., b) Beitrag zur Vollendung, der baulichen Einrichtung 10,000 fi, 
(Ein befonderer Regierungsvorflag Über Beſchaffung des Geldes zur ſchnel⸗ 
Ieren Beollendung der baulichen Einrichtung der Sreisirrenanftalt wurde mit 
allen gegen 2 Stimmen angenommen.) % 2. ſtreisEntbindungs- Auſtalt 
zu Würzburg 3700 fl. $ 3. Kreis: Verpflegs-Anftalt für Unheilbare allda 
2000 fl. $ 4. Memumeration für Werzte in armen Gegenden 1500 fi. 
Kap. VI. Wehlthätigkeit. Gi. (Hit aus). 8 2, Beiträge an 
Die Rettungs-Anftallen: #) zu Trantberg 400 fl., b) auf dem Volkeräberg 
A00 fl., ©) zu Mofterhaufen 400 fl., d) au Schweinfurt 400 fl., e) für 
die Rhönbezirte 400 fl., N) für die ehemals Aſchaffenburg' ſchen Gebiets: 
teile 400 f., g) für entlafiene Büperinnen zu Zell 400 fl., h) für bie 
Anftalten zu Ernſttirchen und Wörth 500 fl, i) an arme Gemeinden für 
Kinder in Rettungshäufen 1000 fl. F 3. Zur Unterftügung entlafjener 
Sträflinge und Storreftiomäre 1000 fi. Kap. VIL Straßen: und 
Waſſerbau. $ 4, Beitrag zur Heritellung und Unterhaltung von Dis 
ftriftäftraften 14,000 il. $ 2, Für den Uferſchut am jchiffe und floßbaren 
Flüfen nah Urt. 2 des Geſehes vom 28. Mai 1852 6600 fl. (Aus: 
drüdlich wurde biebei bemerft, daß bie vom der Negierung gemachte Ber: 
theilung von 14,000 fl. zur Unterſtützung gülfsbebürftiger Diftrifte in Her- 
ſtellung und Unterhaltung ihrer Straßen dem verjammelten Landrathe 
genehm fey.) > (B. Abdbl.) 

Wie, 7. Juni. Der Feldmarfhalllieutenant Baron Wernhardt, der 
Inhaber des zur Garnifon der Bundesfeftung Mainz zahleuden Infanterie: 
regimente, bis jetzt Feſtungsgouverneur von Berona , ift unter Bezeugung 
der allerhöchſten Aufriedenheit in dem definitiven Ruheſtand verfegt und ftatt 
feiner der Generalmajor Jakebs zum Gounerneur ernannt worden — Die 
Armeereduftion, fo weit fie bis jegt zur Ausfilhrung gefommen, umfaßt 
folgende Einzelheiten. Bon der italiemifchen Armee find adıt ganze Megis 
menter aus Italien herausgezogen und nach ſtrain und Steiermark verlegt, 
wodurch die biäher geboten gewweſene Silberzahlung entfällt, während Die 
Truppen nad wie vor zur eventuellen fohortigen Berwendung bei der Hand 
find. Außerdem haben alle in Italien ſtehenden Kawallerieregimenter ihre 
Depotsſchwadronen aufgeläft. Weiter ift die Auflöſung der 29 Tragpierb: 
dieifionen vollendet, welche Für gewiſſe Goentuahitäten in Slavonien auf: 
geitellt waren, eine Mafregel, welche begreiflich, abgeſehen von ber finanziellen 
Griparnig, aud nicht ehne politiſche Bedeutung it. Endlid find in der 
ganzen Armee, mit Ausnahme der Arınee in Italien und Daimatien, fo 
mie der in Deutidland dielezirten Truppen, alle Bataillendadjutanten, Bro: 
viantoffiztere und Frgänzımgäbezirtätemmandanten, jo wie alle zu der Map: 
pirung, den Katafterarbeiten, Den Mititärbildungsanftalten und den Mons 
turslemmiifienen fommanbirten Offiziere, dann auc die Abdjutanten der 
Regimentseinhaber, welbbe Fämmtlch bisber übertomplet geführt wurden, jeht 
in Den Äriedensitand der betreffenden Regimenter eingereibt, 

Wien, 9. Juni. Die „Gonft. Korreſp.“ fdhreibt: „Die Nachricht 
ter „Andependance*, dap zwiſchen Bien und Paris Unterhandlungen wegen 
Montenegro Hattländen, umd dur den Einfluß Deiterreihs auf die Pforte 
ditie leytere zu einen Waffenſtillſtand zwiſchen ben beiden friegführenben 
Theilen zu vermögen, iſt begründet. Es wird eiirig, ſewohl bier als in 
Konitantinopel, verbandelt, und da es ſich zunächſt wicht um eine Maßregel 
zu Gunſten Mentenegres, ſendern blok im utereffe der Humanität um 
einer Waffenſtillſtand handelt, jo hofft man zu reufliren.“ 


Die Eharff'jge Korrefp. ſchreibt unterm 8, Juni: Wir erhalten aus 
Londen eine Meldung von der größten Bedeutung. Ju dortigen diploma: 
tiſchen Kreifen ift man feit ungefähr 8 Tagen der vollfonmenften Leber: 
aeugung, daß es binnen Kurzem zu einem fehr ernten Bruce zwiſchen 
Frankreich und dem Kabinette von Waſhington kommmen müſſe, was uns 
geochtet der Siegesfortſchritie der Unioniſten dennoch der ſchon für halb 
verloren erachteten Sache der füblihen Sklavenſtaaten mit Einemmale eine 
andere Wendung geben dürfte. Man berigtet uns, dag es in den Tuife: 
rien eine beigloffene Sage fey, den erften oftenfiblen feindfeligen Mft der 
Union. gegen die framzöfiihe Intervention in Mexite mit der fofortigen Ans 
erleunung des Südens zu beantworten. 

Die Wiener Preſſe“ erficht aus mannigfachen Andeutungen und 
Ungeichen,, daß in mächhter Zeit Mintfterveränderungen fattfinden dürften 
und nennt den Baron v. Prokeſch ala den wahrſcheinlichen Diinifterpräfidenten 
wenn nicht Bitter v. Schmerling dieſe Stellung für ſich getvinnen würde; 
im ledteren halle, heißt es, fell v. Prokeſch Minifter der auswärtigen An 
gelegenbeiten werden. Die „Preffe” fährt ſodann fort: „Es ſcheinen ſich 
überhaupt in allerweuefter Zeit im Schoohe der Negierung zwei Meinungen 
gebildet zu haben, die auf die Dauer allerdings nicht. gut nebeneinander 
beftehen Eönnen würden. Die eine biefer Anſichten geht dahin, dak Defter: 
reich ſich zu manchem Opfer werde eutſchließen müffen, um ſich mit Preußen 
auf einen guten Buß zu fielen; daß man in der deutſchen Frage weit: 
gehende Zugeftänbniffe maden mäfje, um Preupen heranzuziehen umd daß 
man gleichzeitig die orientaliſchen Wirren außbeuten mäfje, um Dejterreih 
die ohnehin. fen halbgewonnene alte Freundſchaft Englands ganz zu erwer 
ben. Eine öfterreicifchspreußifpeenglifche Allianz gegenüber einer frangäfiid: 
preußiſch⸗ ruſſiſchen ware dieſer einen, wie wan fagt, im Minifterium jebr 
energiſch vertretenen Anſicht zufolge, das Zlel, das Die auswärtige Politi! 
Deſterreichs unverwandt im Auge zu behalten hätte. Die andere, biefer 
Auffaſſuug diametral entgegengefeßte und im Schoohe des Miniſteriums nicht 
minder nachhaltig vertretene Anſicht ginge, dem Vernehmen nach, dahin, die 
öfterreichiiche Politik in neue, von ihr Lange nicht mehr betretene Bahnen 
zu lenten. Ad Kernpuntt der europäifchen Gituation erſcheint den Ber: 
treiern dieſer Auſicht die orientaliſche Frage; ihre Löfung bedingt die aller 
anderen ſchwebenden Ungelegenpeiten und jey namentlich für Oefterreih eine 
Xebensirage. Nicht Italien, fondern Ungarn fep die eigentliche munde Stelle 
Deſterreichs und zur Orbuung der ungariihen Angelegenheit fey vor Allem 
bie Pazifizirung des Orients uothwendig. Die Pfortenregierung erweiſe ſich 
als unfähig, in ihren ſlaviſchen Provinzen Ortung zu machen uud bie fort: 
dauernden Kämpfe hart am der öſterreichiſchen Gräuge bilden für Defterreis 
eine wirtliche Gefahr, Wenn der Öfterreigiihe Gejanbte am Kuilerienbeie 


‚der thatfächlich am meijten gefeierte Diplomat in Paris fey, jo mühe mar 


barin micht blos einen günftigen Zufall erbliden, Der Kaifer ber Brangofen 
habe fein Auge unvermandt auf ben Orient gerichtet und wenn er die Dinge 
in Italien hinhalte, ohne fie zur Eutſcheidung fommen zu laſſen; wenn er 
nech in neuefter Zeit fo energiſch gegen jeden Verſuch eines Angriffa der 
italieniſchen Altionspartei auf Defterreid aufgetreten fey, jo müfje man 
dies Gauptjächlic den orientaliſchen Wirren zuſchreiben, zu deren fung der 
Kaifer der Ftanzoſen des Einverftänduiffes mit Defterreich bedarf, da Defter: 
reich hiebei als Dritter im Bunde mit Frankteich und Rußland ımentbehrs 
lich ift. Man erfaife die dargereichte Hand Frankreichs, fuche die Ver: 
fänbigung mit Rußland und ergreife die Initialive zur Löſung der orienta: 
ſchen Frage. Das fey Die einzige zum Ziele führende auswärtige Politik 
Defterreidhs. Eu ber Verftändigung mit Frankreich und Rußland über bie 
orientaliihen Angelegenheiten ſey Das Mittel zur en infation 
Ungarns und zur Yöfung der italienifdhen Frage —— — 
Berlin, 10. Juni. Der Lieutenant Hundt v. Hafften und Der 
Hauptmann v. Shiedfuß find wegen ihres jüngften Piftolenduell®, bas fie 
ohne eingebelte Zuftinımung des Ehrenraths eingingen, auf Vefchl des 
Srenprinzgen, unter dem fie iteben, von einem Aubditeur bereit3 vernommen 
worden. Ihr Strafurtheil dürfte auf drei Monate Feſtungshaft kauten. 
Hr. v. Hafften, ein Medlenburger, trat auf Wunſch des Peingen Friedrich 
Karl, der durch deſſen geiſtreiche militäriſche Schriften auf ihn aufmertjam 
wurde, vor mehreren Jahren im die preufifde Armee 
Königsberg, 6. Juni. Die gegen den biefigen Handwerkerverein 
Ihmwebende Unterfuchung wegen Ueberlretung des Vereinsgeſetzes gewinnt 
von Tag zu Tag an Umfang, da von der Staatsanwaltſchaft nicht weniger 
als dreißig Bunkte aufgeftellt find, aus welchen hervorgehen jell, daß ber 
Verein politifger Natur ſey und mit anderen Vereinen in Verbindung ftehe. 
Meiningen, 8. Jumt. Geſtern fellte in unferem Landtage über die 
Gewerbeirage entiieden werden, Man nahm einſtimmig dat dem Giefep- 
enttwurf zu Grunde liegende Prinzip der Gewerbefreiheit an, und um der 
Kegierung Die Berufung auf entgegenftebende Bundesbeſchlüſſe unmöglich zu 
maden, willigte man darin, daß auch Die Preßgewerbe Ionzefftonspflichtig 
ſehn ſollen, mir das ſich bebingend, da bie Konzeffionsentziehung in Folge 
einer ribterlihen Guticeidung, aber nicht durch die Poligeibehörde geſchehe 
Aber Minifter von Kroſigk erblidte auch in diefer Korderung eine Gefabt 
für den. meiningiſchen Staat und erflärte jich auf die Gefahr Hin, dadurch 
das AJuftandefommen des ganzen Gewerbegeſehes zu vereiteln, Dagegen. 
Gera, 10. Juni. Die geſtern Abend ftattgebabte Verfammlung zur 
deeizehnten allgemeinen deutſchen Yehrerverfammlung war von mebr als 


300 Vehrern aus allen Theilen Deutſchlauds befücht. Den ber finmändifchen 
und tiewländiichen Regierung find Lehrer und Lehrerinnen hierher gefendet, 
um den Verhandlungen, die diegmal von befonderem nterefie ſehn werben, 
beiguwehnen amd überhaupt die deutſchen Schulen und Seminaren fenmen 
u lernen 
y Bom Main, 5. Juni. Die Erklärung Preußens in Betreff der kurs 
heſſiſchen Angelegenheit, welche man für die Sitzung der Bundesverſamm⸗ 
lung vom 5.23. erwarten zu dürfen geglaubt hatte, ijt dem Vernehmen nad 
auf anderem Wege zur Kenntniß der Bunbdesregierumgen gebracht morben, 
Sie bezog ſich, mie von gutunterrihteter Seite verſichert wird, auf bie Nothe 
wendigkeit einer raſcheren Entwirrung der Frage, zunäcdit der miniſteriellen 
Kriſis in Kaſſel. Das mit dieſer Eröffnung, welche nicht mie dem KRegie⸗ 
rungen in Wien und Münden, fondern auch anderen Bunbeöregierungen 
acht worden, die förmliche Dittkeilung verbunden geweſen wäre, es würde 
reußen, menn wicht alsbald ein bejriedigender Miniſterwechſel in Kaſſel 
eine Löfung der kurheſſiſchen Frage fichere, ſich zu einer neuen felbfländigen 
Altion veranlaft fehen, wird in wohlerientirten reifen in Abrede gejtellt. 
Eine Miltteilung in folder kategoriſcher Form jſt nicht erfolgt. 

& Frankfurt, 11. Juni. Im Berlin haben in den letzten Tagen 
zwiſchen Polizei und Stadtrath kommiſſariſche Berathungen gegen das Un: 
weſen der Projtitution ſtallgefunden. Man mil die Sittenpoligei verſchär⸗ 
fen; man will Mittel gegen das immer ſchamloſer um ſich greifende Uebel 
der gewerbömäßigen Proftitution aufſuchen. Unferes Erachtens gibt es das 
gepen nur Ein radilales Mittel: Bildung, d. h., wirkliche ſittliche 
Biübung. Dadurd mwürben die jungen und älteren Leute beiterlei Ge— 
ſchlechtã daran gewöhnt werden, das Leben und den menſchlichen Körper als 
‚Hilfsmittel und Werkzeuge amzufehen, die zur Erreichung höherer Zwecke 
beftimmt find; fie würden fi ſelbſt von bem früheſten Gintritte im 
das bürgerliche Leben mit ernfleren Dingen beſchäftigen, ala neben 
der nothwendigen Griftenzarbeit allein mit ber Befriedigung der ſinnlichen 
Triebe. Dazu gehörte denn auch namentlich, dab man ihnen Seitens der 
Polizei und bes Staates das Vereinsleben und ſpäter die Eingehung der 
Ehe nicht allzuſehr erſchwere, und ganz bejonders, daß von Oben her das 
Beifpiel der Sitte und vernünftiger Enthaltfamkeit gegeben werde. Der 
Leichtſirin, mit welchem fich die reichen und oberjten Stände der Befriedie 
gung aller umerdenkiihen finnlichen Genüffe überlaffen,, wirft nach umten 
zu in Der verderblichſten Weiſe demeraliiirend. Die Polizei ſucht ur_alls 
zubäufig gar geme ein Uebel da zu fallen, wo defien Wurzeln wicht zu 
finden find, 

Italien 


Zurin, 9. Juni. Heute hat der Minifter Pepoli im der Deputirten: 
tammer verſchiedene Belepentwürfe eingebracht; einer derfelben betrifft die 
Münzeinheit, cin anderer die Gründung einer anonymen Immobilienkredit⸗ 
geſellſchaft, welche ihre legten Schwierigkeiten überwunden hat. Die Kant: 
mer bat die Dringlichkeit dieſer Vorlagen mit Aftlamation anerfantt. — 
Garibaldi ift heute Morgen ven Belgirate am Lago maggiore wieder zurüds 
gelommen. 

In Rieti wurde ein Seminar geſchloſſen, weil von der Geiftlichfeit 
befielben die paäpſtliche Fahne ausgehängt worden war. Cine ähnliche 
Demonjtration fand in dem Seminar von Perugia flat. ‘Das Boll wurde 
durch bie energiſche Intervention der Behörden von gemaltibätigen Hauds 
lungen zurüdgebalten. In Folge der Borgänge in Bredcia ſcheint Die itar 
lienifche Regierung viel Truppen nad dem Veltlin zu ſchicken. Es lagern * 
ſich bart an der Schweizer Gränze beim Puſchlav geößere italleniſche 
Truppenförper und es hat die die Benölferungen in eine zewiſſe Hufregung 
verſetzt, indem die Beitliner behaupten, die Schweiz begünftige bie Frei⸗ 
fhaareneinfälle, während umgekehrt im Puſchlav wegen der Truppenanhäu: 
fung Beforgniffe berrichen. 

Venedig, 6. Juni. Jun Folge der im Laufe diefer Woche vorgekom⸗ 
menen politiichen Demonftrationen- find bier 72 Verhaftungen vorgenommen 
worden ; im Padua wurden mehrere Studenten verhaftet, und wenn es 
wahr it, was man ſich Hier erzäßlt, jo märe man im Schooße ber Lind: 
verfität einer vollftändigen Konfpiration auf die Spur gefommen, zu deren 
Unterdrüdung die Regierung ernfte und energiſche Maßregeln zu ergreifen 
Willens ſeyn ſell. — Auch die Emigration junger Leute nad Piemont, 
welche feit einiger Zeit beinahe gänzlich aufgehört, bat wieder begonnen. 
Bor einigen Tagen defertirien bier mehrere Röplinge der nautifchen Schule, 
murlen aber in Padua, two fle an einen Togenannten Vermittler adrefjirt 
waren, wieder ergriflen umd im Vereine mit letzterem bierherpebracht. 

Franlrei 

Paris, 10. Yuni. Die Depeſche and New-Yort, melde eine Nie: 
derlage der Frauzoſen gang in der Nibe von Merito meldet, findet bier 
wenig Glauben. Die freunde wie die Gegner der merifaniiden Inter— 
dention fönnen und wellen es micht zugeben, daß ein franzöſiſches Korps 
von einer an Zahl num überlegenen Schaar Merikaner in Die Klucht ge 
ſchlagen werden. — General Montebello wird am Sonntage fammt feiner 
Familie nach Rom abreifen. — Die NYacht Meine Hortenje hat Befehl er: 
halten, nad Lworne abzugeben, um dort die Aſche des Königs Joſeph 
(biöger in der Gruft von S. Groce zu fFleremg) an Bord zu nehmen. 
Diefelbe ſoll nach der Jupalidenfirde gebracht werden, wo bereits feine 

beiden Brüder rußen. — Hr. d. Bismart, welcher in der nachſten Woche 


nad Berlin abreifen wird, hat gefter eine längere Unterredung mit dene 
aifer gehabt. — Der Hof hat auf die Ungeige von bem Sinfäeiben ber 
Großperzogin von Heſſen eine 1dtägige Trauer angelegt. Diefelbe nimmt 
heute ihren Aufang. 

Im gefepgebenden Körper legte heute Hr. Segris den Sommiffions- 
bericht Über die Steuererhoͤhungen und Die neuen Steuern vor. Die Kom— 
mijfion erlärt fid gegen die Erhöhung der Salzſteuer, genehmigt. dagegen 
bie der Zuckerſteuer, welche am nächſten 1. Juli in Anwendung kommen 
fol, Ja Uebereinftimmung mit. dem Staatsraihe ſpricht fie fi dafür aus, 
daß die Steuer auf die Pferde und Wagen nur in den Gemeinden ven 
mehr als 1200 Einwohnern anwendbar ſeyn fol. Sie lehnt das Amens 
dement des Heu. Granier (von Caſſagnac) für Befteuerung der Einkünfte, 
ber Kapitalien und bed Mobilierd ab, Die übrigen von der Regierung 
beantragten Stewerläge werden zur Herſtellung des Gleichgewichts des Bubs 
geis von der Kommilfion genehmigt. 

Großbriianunienm 

Zonbon, 9. Juni, Die „Zimes" heſpricht Heute die hohen Militär 
Budgeis und die Verlegenheiten, in welche die Nationen durch diejelben ges 
ſtürzt werden. „Wenn es cine politiiche Wahrheit gibt,” beinerft fie, welche 
durch die Geſchichte der letzten Jahre fetgeftellt worden üft,-jo iſt es bie, 
bafı bie Gefahr für die modernen Regierungen in finanzieller Berfäjwendung 
liegt, und daß dieſe Verſchwendung ihre Wurzel in kriegeriſchen Nüftungen 
Bat. . Obglei dieß un Har zu Tage liegt, fo befindet fih doch jede Große 
macht aus eben diefem Grunde in Berlegenheiten. leider genügt beiunferem 
modernen Staateuſyſtem ein einziges Element der Störung an einem ein: 
zelnen Vrte, um zu beivirfen, daf alle Staaten jammt und ſonders auf 
der Hut find. Uber wenn dieß auch ihre Rüſtungen einiger Maßen erklärt, 
fo find doch die Koften einer ſolchen Haltung fo verderbſich, daß fid, früher 
oder fpäter alle Länder ohne Unteridieb genöthigt jehen werden, die frage 
nochmals in Betracht zu ziehen.“ 

Spanien 

Madrid, 9. Juni. Die minifterielle Correſpondencia Bringt die Er: 
Märung, Spanien werde in Umerifa biefelbe Haltung beobachten , wie in 
Reapel und Turin; es werde bie voflbradyten Thatſachen anerkennen, wenn 
Europa diefelben gut geheißen babe; es werde jedoch nie Thatfachen aner⸗ 
tennen, die Spaniend Würde und Intereſſen verfeben. * 

Rupland, 

Warſchau, 8. Juni. Authentiſchen Nachrichten zufolge wird bie 
Konſiſteng des Oeneraſſtabs nach rangſiſchem Muſter verändert. Rußlaud 
wird in Ib Dijtrifie eingetheilt werden. Für Polen in Warſchau ein bes 
fonberer eingerichtet werden. 


BReuete-Ragridtienm 
Nom, 10. Juni, Die Adreife, welche die Biſchöfe dem Papft üher⸗ 
reicht Haben, bedauert die Unterdrücung der Kirche in Stalien und erffärt 
die weltliche Herrſchaft ala eine Nolhwendigkeit Filr die Unabhängigkeit des 
heil. Stubles ; fie beißt die Handlungen des Papſies zur Verteidigung ber 
Rechte des heil. Stuhles gut und fordert denfelben auf, in feinem feften 


Widerſtande zu beharren. 

1. Juni Der „Moniteur" meldet heute vom ſtriegsſchau⸗ 
page in Montenegro, nad der Wegaahme von Oſtrog Hätten ſich die Türe 
fen mac Abai gewendel. (Oſtreg Uegl im Seta-Thale, etma zwei u 
aufrärt® von Glavitza und iſt durch Lage umd natürliche Feſtigkeit einer ‘ 
wigtigten und ſtärtſten Puutte Montenegio's, da es nicht blog daß obere 
Seta-Thal und den Lebergang aus diefen dur den Pah von Slivje nad 
dem Bebirnäleffel von Nitſich, fordern auch die Verbindung zwiſchen bem 
Weſten von Montenegro und den Berdas bildet.) 

Warſchau, 10. Juni, Heute fand die erite Sigung bed Staats: 
rathed-ftatt; die fünftigem tollen—mter-Borfig dea nächftend eintreffenden 
Marquis Wielopolsli abgehalten werden. Groffärft Konftanfin wird zum 
Juli erwartet. 

Belgrad, 11. Juni, Der Fürjt von Serbien hat eine Rundreiſe 
nad Baljevo, Pobrinje und Schabap angetreten. — Geſtern griffen zwei 
Türken einen ferbiihen Gendarmen au, wodurh ein Auflauf, entſtand. Die 
beiden Türken find verhaftet werben. 

New-Nork, 31. Mai, Die Separatiftien haben Korinth ‚geräumt, 
Es find befiere Rachrichten über die Baumwolle in New Drieans eingttrof⸗ 
fen. General Banks iſt aufs Neue in Virginien eingerüdt. 

New: Horl, 1. Juni. Yaut Berichten aus Merilo vom. d. Mai 
baben die Franzeſen begonnen, ſich von Puebla gegen Amija zurüdzugiehen. 


Ymtlide Nahridten 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
den biäherinen Ober Kirchen» und Schulratb,. Chr. Pollath, unter Auipebung 
feiner gegenwärtigen Stelle zum Minifterialratb im f, Staatäminijterium 
ded Innern für Rirbene und Schutangelenenheiten zu-ernennen, und ben 
bisherigen geheimen Gelvetär Yoi., Giehrl zum Nepierungäratbe in ‚ Demfelben 
Staatöminifterium zu befördern ;“ den Handela-Appellationdgerichts- Affeſſot 
und Markftävorfteber H. Miller zu Nürnberg mit Belaffung feines Titels 
und Ranges vom feiner biöherigen Funktion zu entheben und denſelben unter 
Vorrütung des Affeffors J. B. Zahn in die dritte Aſſefforeſtelle zum ‚niers 








ten Aſſeſſot am Merkantil⸗Friedens⸗ und Schiedögerichte in Nürnberg zu 
ernennen; den Mffeffor der Appellationsgerichts der Oberpfalz und vom Res 
gensburg, R. Fr. Hertel, in gleider 
von Schwaben und Neuburg zu verfegen; den Advokaten F. Greimer zu 
Regensburg von dem Antritte der ihm verliehenen Notaritelle zu Megensburg 
au entheben, ſofort die hienach in Erledigung kommende Motarftelle in Ne: 
Aburg dem zum Moetar in Parsberg ernannten Bezirtögerichtsjelretär U. 
an in Meinburg v / W. und die Notarftelle in Parsberg dem zum 
Serihtöfchreiser des Stadtgerichts Bahreuth ernannten Rechtspraktitanten 
und Landgerichtefunktionär A. Stephinger, zu verleihen. 

FE Der Ri Forſtamtsaltuar PH. Schäfer zu Loht wurde in gleichet Eigen⸗ 
{haft an Bas Regierungs⸗Forſtbureau in Würzburg einberufen; am das 
Forflamt Lohr der Foritımtdaktuar M. Adami von Orb auf Anſuchen vers 
ſeht und an deſſen Stelle zum Forſtamtsattuar der k. Forſtgehiilfe R. 
Kümmel zu Heinrichäthal befördert ; als Forſtgehülfe nach Heinrichsthal Chr. 
Daufewein, Korftaehülfe zu Reupelsderf, auf deffen Poiten Hug. Hevd, 
Forſtgehulfe in Wuſiviel, verfegt und zum Ferſtgehülſen in Wuftviel ‚der 
Forfteleve Itanz SpöHein, 3. 3. funftionirender Gehülfe in Euerdorf, ers 
nannt; ſodann die Worftgehülfenftelle zu Cuerdorf auf die Dauer der Vers 
wendung des. dortigen Behülfen als funkt, Aftuar zu Hammelburg dem 
f. Ferfigehütien A. Schwind zu Schönau’ Übertragen. Der Dienſteswechfel 
dit anf den’4. Juli Teftgefegt. 

Die erledigte Stelle eines praftifchen Arztes zu Urnſtein wurde dem 
Dr. Med. Weller, pratt. Arzt zu Obereifenheim; die zu Marktſteft dem pr. 
Arzte Dr. Lammert zu Fechenbach und die zu Abtewind, Ydg. Wieſentheid, 
dem prall. Arzte Dr. Baumblatt zu Mömbris verliehen. 


4 — r — e— — 
I Bermiihte Raqhrqtea. 

* Alhafienburg, 12. Juni, Dem Lehramtstandivaten Vh. Hot 
von hier wurde die — als Verweſer der dritten Klaſſe der Lateinſchule 
zu Münnerftadt übertragen. 

$ Nihaffenburg, 12. Juni. Geftern iſt die Leiche des jungen 
Mädchens ,; welches ſich im Maine ertränfte und. auf dem Friedhoſe zu 
Aubeim, beveitd. beerdigt geweſen, wieder ausgegraben, und beiufs feiner 


Beerdigung anf dei Hiefigen ifraelitijchen Gottesacer hierher verbracht worden. 








Todes-Anzeige. 
Bruder 
Joseph Klug, 


abzurufen, 


Aschaffenburg den 41. Juni 1862. 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigstgeliebten Sohn und W 


versehen mit den hl. Sterbsakramenten, im 21. Lebensjahre in ein besseres Jenseits | 
Wir empfehlen den Verblichenen dem frommen Andenken, 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 4 Uhr, vom Leichenhause aus statt, d 
Die trauernden Hinterbliebenen % 
nfchleiferei und Poliranitalt 
von ſyuet und Gerhäufer in Offtuhach a. M. 












Handels: uud voltswirthidaftlide Berichte, 

Schweininet, 11. Juni. Aur gen Schranne waren circa 500: Schaffel 
yegelaheen und geftalteie ſich bei flar ahirage ber Berfebr. viel le als auf 
Seiten Märkten; dos ergab in den PBreifen deſſcnohngeachtet fafl feine 
Arnberung. Waijzen Toftete 17 PL 30 fr. Bis 20 fl. 45 fr., Korn 15 fl. SO Er. Bis 
17 fL 30 fe, Hafer 6 bis 7 fl. 30 fe. der She — Zu den beſouders 
betriebenen zählt ber beutige Biehmarft und kdawen wir und während ber Sommer 
monate no mie eines Ährlih Hart betriebenen Marktes entfinnen, Ange es 


50 Kühe und Rinder, 150 Kälber, 140 > tem A Bi Bere für 
' ’ et, mme, um e it 

Dipfen 1. Qual. 31 fl, 2. Dual. 27 fl. Fe und Rinder 1. 2.0 al. 

24 1. Hammel .9-Hf, 2 Du. 22. Rip. 22 f. 

per Zentner, i 





Börienbrridte, 
Wien, 11, Jant. Hational 83. —, Ihprog. Metall. 63. —, Lombard, Bereriandide 
. 50, Banfaktien 843. — , Srebitaftien 221. 50, 260 fl. Leoſe won 1839 120, _, 
Xooie von 1864 1. 25, 1850er Lesfe M. 10, 100 A. Giienbahı- Bartiafl: 181, 50, 
—— Staatsb, 0, fe Elijaberhbahn 162. 50, Eifaberbbahır-Prio mit 
en in Silber 101. — RB -Norbbabnaktien 212, —, Wersiel anf London — 
to anf Paris 5). —, ditto auf Mranlfurt 106. 15, Silber 124, 0. ei 
rauffnrt, 11. und, melften Spefslationseffeften, fo mie 
Wien erfiehsen heute eine weitere Bejjerung und blieben auch am Schluß 
bebanptet. Bon Wien waren Krebitaktien 223. 60, jpäter 229. 10, Balute 177 
fan. Um 2 Ube: Deflerr. Krebitaftien 205, National 64%,. Abends in der 
= in ietät * die Tendenz bei er * en aanfig, Ari — 
tratı je eine Ermannug ein. err. ebita UN, 204/,. Mate: 
Meran 1860: Loofe 70-75°.. bij, 14 dis 
Wedatıme: Aullan Melle. a mu 7 


nutes Doppelt:Bier 


1418 
per Dach 8 kr. bei 


Georg Schwind 


Enpreffenkranz 
auf das Grab | 


des 


Sräuleins Iuliane Gerwind, 
Lehters · Techtet von Geldbach. 





Dur ſSiefeſt ein dm ſchonſten Flot 

Der kam durhiebten Ingenbiabre, 

Die ragen Did durch“s gold ne Thor 
Der Seligkeit auf ird ſchet Babe; 

Did ſamildt der Tugend Ührenfrang! 
Was Mapt denn umier Herz Io bange ?— 
Du blickeſt ja im Wonneglanz 

derab auf unf're Täränenwange! — 


Wie Mahntuf ſchlägt an’s Herz ber Zen” 
Der mitleibvollen Trauergleden, 

Weil fcilber Duldung Siegestron' 

Mar ſchlingt nm Deine Ingenbloden, 
Und ch’ dao ben aufgerollt j 










Dem froßen Wide hat gelhimmert, 
141302 Wir empfehlen hiermit umfere geu eingerichtete Dampficleiferei im Schleifen und Poliren fomehl gtd- N Shen auf dem Sarge (Flittergeld 
berer ala feinerer Giien-, Stahl und Meifingwsaren, Walzen, Defen, Herbeplatten, Bilgeleifen, Handwerks, An Deinem Leichenlrange Himmert! 
Drlonemie-, Garten. umb Hanshaltge-Werätbiaften, ebenjo im Schleifen und Aufhauen ber Feilen unter Ee war ein furzer Augenbiid 
prompter als billiger Musfübrung. Briefe franco. Dein zartes, tugenbha 5 Leben, 
196402 Aelgente mutürliche Der einp Das Sehra) Die yeah 
ur au —5 eingetroffen ; N i * Und während wir am Zobtenfreug 
— Siiermafer, = Visiten-Karten %| 3: reihe snas mim 
briihehaller Bitterwafler, mit eingedruckten Namen ö Dit dort mit Deinem Pater einen! —  1alT 
ae Ge werden von der Unterzeichneten zu $% Fremdenstifte vom 11. Juni 1862, 
er Stohlwaller, folgenden Preisen auf das Schnellste & 
Weilbacher Schwefelwailer | fertigt: 2 Adler. frhr. v. Sartor, Oberlientenant «. Mün- 
dinger Wafler 5 a angeleriigt: 30 | Ken. Kentierd: Beglerd aus Pforzheim; Gaunflelb ans 
de ger % , | 25 Stück — 1. 30 kr. i Mainz, Kaufleute: Nenburger und Franf aus Gtutt- 
mfer Krühndenbrunnen, 50 NM. 48 kr. 35 | gar; Dewe ans Main; Sticker and Wirgbueg; 
Emier Keſſelbruunen, 100 2 ia. 12 * 05 | ſtülem aus Bickejef® ; Salefinger und Sage and Ham⸗ 
Selterfer Mailer, . 95 | melburg, Genas, Frau Ztilblen, Beldwiller Bernard, 
Mergentheimer Waller, |  WeilandÜsche Druckerei 3 er —— — tie, 
Marienbader KHrenzbrunnen, |$ inAschaffenburg. 8 berger, Ranfmann aus Bicbergau. Engelset, 
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Ueber das Geſetz vom 10. Rovember 1861, 
bringung des Bedarfs für die deutſchen Schulen betr.” 
Unter diefer Auffchrift enthält die „Bayer. Zig.“ einen größern Auf⸗ 
ſatz Aber die. perlönlichen Berbältniffe des Lehrerſtandes an dem deutſchen 
Schukn, den mir das Folgende entnehmen: ö 


Der bayerifhe Vollaſchullehrerſtand Hatte an die in der 37. Sihung 
der Kammer der Mbgeordneten vom 16. Juli 1861 eriolgte Dorlage obigen, 


Geſehentwurfes und die denfelben begleitenden wohlwollenden Worte des 
f. Staatöminifterd? Hm, v. Zwehl freudige Hoffunugen auf endliche mates 


rielle Befferftellung gefnüpft, und der Beralhung und Beichlußfaffung über, 


dieje Frage in den Kammern mit Spannung entgegengefehen, - Entſprach 
auch der. Entwurf den Erwartungen des Lehrerftandes nicht vollfemmen, jo 
hoffte man einerfeit# mod; manche ginftige Modifikationen von Seite der 
Bellsvertretung, umd andererfeits durite man ſich auch nicht. verbehlen, Daß 
es bei den obwaltenden Zeitverhältniffen- nicht möglich ſey, fofert allen 
Wünfchen Befriedigung zu gewähren. Mögefehen von den in Votſchlag ges 
brachten materiellen Uufbefferungen, mußte ſchon das ald eine wichtige for⸗ 
melle Errungenſchaft begrüßt werden, daß dech einmal zur. Regelung biefer 
fo lange im der Schwebe gelegenen Frage eine geſetzliche Baſis geſchaffen 
war, auf welcher ſich in der Folge je nad Vedärfnig und Mitteln weiter 
bauen ließ. 

Die Rammerverhandlungen gaben in der That Zeugmig von dem rebs 
lichen Streben, die VBelfabildung zu fördern und den Schulleßrerftand zu 
heben; und die lehrerfreundlichen, wehlwollenden Geflunungen, welche ſich 
durchgãngig Eundgaben, modten dem fo vielfach bedrüdten Lehrerſtand ein 
Trojt für mande bitteren Erfahrungen und die &ewähr einer beiferen Zu— 
kunft ſeyn. Hätten die von mehreren Abgeordneten eingebrachten Berbeffer 
rungevorihläge die Majerität gewonnen, jo wären wrftreitig die Schullchrer 
Bayerns die in materieller Deziehung am beiten gejtellten in ganz Deutſch⸗ 
land. Jadeſſen durfte man ſich auch mit einer Abſchlagszahlung um fo 
mehr begnügen, als von verſchiedenen Seiten weitere Berbefjerungen für die 
Zukunft in Ausſicht geftelt wurden. Jedenfalls gaben ſich ſowehl Regies 
sung ala Volksvertretung der Ueberzeugung Bin, da dur dieſes Beleg ein 
nothwendiger Schritt zum Befferen gethan, und die Lage bed Lehrerſtandes 
um ein Merkliches verbeffert werden ey, und nur Wenige mochten geahni 
haben, wie gerade dieſes mit den wohlmeinenditen Sntentionen gegebene, 
Geſetz in Folge eines fheinbar ganz unverfänglihen und offeubar nur im 
Intereffe des Lehrerftandes vom Ausſchuſſe eingeftellten Sahzes zu einer Ver: 
ſchlimmerung der Lage des Lehterſtandes zu führen droht, wenn beim Boll 
zug des Geſethzes die kritiſche Beſſimmung nad dem ftcengen Wortlaute uud 
nit nach dem Beifte des Geſehes interprelirt würde. Die gelährliche Klippe, 
an welcher nun, wie die Thatfachen beweiſen, ber gute Wille der geſetz⸗ 
gebenden Faltoren vielleicht ſcheitert, it der Abi. 1 des Ari. 2; 

„Erreit die Zahl der Schüler an einer deutfchen Schule, an welchet 

fih nur eine Lehrerſtelle befindet, nach fünfjährigem Durchſchnitt fünizig, 

fo muß diefe mit einem Schullehrer, andernfalls wenigſtens mit einen 

Schulverweſer befegt werden.“ . 

j Offenbar wurde biefe Veſtiimmung aufgenommen, um-die Zahl der 
fändigen Stellen zu vermehren, keineswegs aber, um eine Verminderung 
derſelden herbeizuführen, wie dieſes aus der Erflärung des Abg. Dr. Rus 
land, welcher als Korreferent wefentlihen Anteil am Ausfhußreierat ges 
Habt, ungweifelgaft hervorgeht; derfelbe Äußerte fi im der 74. Affentlicen 
ESiyung vom 19. Oftober in Bezug auf diefen Baffus dafin : 

„daß es ſich von ſelbſt werfiehe, daß unmöglid Gemeinden, melde 

bereits beftchende und mwehljundirte Schulen haben, dieſes Geſetz bes 

nügen werden, um vieleicht ihren Schuldienft zu verringern. Das 
iſt auch nicht die Abſicht des Gefeped. Es gibt au manden Orten 
gam Meine Schulen, am melden fih nur W—25 Kinder befinden, 


und welde denncch am allerbeften fundirt find. Ich trinnere nur an. 


Unterfranfen. Selche Schulen bleiben atfo durch diefen Artikel den: 
noch unverändert, Es fell alſo an dem Beſtehenden, welches ſich bes 
reits erprobt hat, und ziwar im Intereſſe der Schule und der Lehrer, 
feloft nichts verändert werden, denn der Grund unferes Geſehes iſ 
der, jene Leute zu zwingen, welche nichts gethan haben. So faſſe ich 
wenigſtens das Beleg auf.” 

Die elbe Einfigt und denfelben guten Willen der Gemeinden fepte 
alfo der Abgeordnete Dr, Ruland voraus, Wer aber weiß, mit welder 
Zäpigkeit die Gemeinden, und zwar gerade oft die vermögllcheren ſich ſtrau— 
den, eim pefuniäres Opfer für ein Inſtitut zu bringen, welches ihnen feinen 


die Auf: 








in den willfaͤhrigen Sinn der Gemeinden durchaus nicht ſehen. 


Die Erfahrung hat nun den Beweis geliefert, wie begründet dieſe 
Zweiſel waren. Bon allen Seiten vernimmt mar, daß nun die Gemeinden 
auf Grund des Art. 2 fait überall dort, wo die Schülersagt 50 nicht er⸗ 
reicht, die Aufbefferung verweigern , ihre biöherigen jtändigen Stellen im 
Verweſereien umwandeln wollen, ja ſolches bei Balaturen auch fojort gethan 
haben; wie fie ferner die Raturalbezüge und Dienſtgründe einziehen und 
den Minimalgehalt in Baarem verabfolgen. In diefen engherzigen Beftres 
bumgen finden die Gemeinden mar zu leicht dienſtbeflifſene Naihgeber und 
willige Federn, leider auch von einer Seite, von welcher man es am wenig⸗ 
ſten erwarten follte. 

Und, vor Allem find es die reihen Gemeinden ; welche in folder 
Weife kargen. Man geftatte uns, mr ein Beifpiel vorzulegen. Der 
Landyerichtäbezirt A. im Unterfranten zäglt 30 Schulen, ‚worunter nur 2 
unftändige. Nach Art. 2 des Geſetzes vom-10. Nov. 1864 blieben nur 
mebr 10 ftändige Stellen, 18 münden zu Bermefereten zurüchgeſehht. Ob⸗ 
wehl nun diefer Bezirk zu dem reichſten des Kreiſes zählt, die betreffenden 
Gemeinden fhnldenfrei find, fat feine Gemeindeumlagen erheben and bie 
Gemeindeglieder ſich eines ſeltenen Privatwohlſtandes erfreuen, fo. follem 
doch bereits alle Gemeinden die Umwandlung ihrer Schulſtellen im Ders 
wejereien beantragt haben. Was foll man da von den armen Gemeinden 
der Gebirgẽgegenden erwarten ? 

Ueberhanpt wird fein Kreis fo hart von diefem Geſetzesparagraphen 
betroffen, als der mnterfränfife, und foferne er nad) dem starren Wort⸗ 
läute in Vollzug geſetzt wird, gehen die Schul: und Lehrerverhältniffe dorts 
ſeltſt ihrem undermeidlichen Verfall entgegen, wie das aus folgenden ftatie 
fiihen Beredinungen zur Evidenz hervorgehen wird Unterjranfen zählt 
näcjt der Pfalz verhältnigmäßig die meiften Schulen, und während 3. B. 
in Oberbayern erft anf durdmittlih I00 Seelen eine Schule trifft, berech⸗ 
met fidy in Unterfranfen ſchon auf 460 Seelen eine eigene Schule: Dagegen 
ftehen auch in Unterfranken die Pehrerbefoldungen am miebrigjten unter allen 
Kreifem, ſelbſt die Pfalz nicht ausgenommen. Das durdfemitlice jährliche 
Einkommen eines Schullchrers und Berwefers in Bayern beträgt 393. fl.z 
das durchſchnitniche Finfommen der Schullehrer und Verweſet in den eins 
zeinen Kreiſen ergibt folgende Skala: 1) Oberbayern 434 fl-, 2) Wittel⸗ 
franten 400 fl, 3) Oberpfalz 399 jl., 4) Schwaben 332 1. 5) Obere 
franfen 363 fl., 6) Riederbahern 396: 77 Pfalz 309 fl, Unter 
franfen 295 fl. : 

Demnad; bleibt der durchſchnittliche Gehalt eines Lehrers in Unter 
iranfen wm 100 ff. Hinter dem Durchſchnittegehalte für das gange Ktönig ⸗ 
reich zurüd. Diejes hat feinen Grund darin, daß Unterfrauken umverhälts 
nigmäßig viele Stellen mit dem ſeitherigen Kongrualgehalte ben 250 fl 
zählte, namlich gegen 300, jo daß die von mehreren Abgeordneten an⸗ 
gebeutete Kalamität, „es konne einer gar nicht erleben, über eine Binimals 
itelle Hinaudzutommen,* ſchon längſt beitand und mindeftens ein Drittel 
aller fändigen Schullehrer auf ſolchen Stellen- abfterben mußte Auch haben 
in diefem Kreife die im Folge des höchſten  Minifterialerlaffes‘ vom 26, 
Februar 1857 vorgenommenen Anfbefferangtverfirhe nur zu einem ver⸗ 
Hältwigmäßig fehr unbefriedigenden Mefultate geführt, welches mit dem im 
einigen andern Kreiſen, befonders Obers und Mittelfranfen und Schwaben, 
erzielten in gar feinen Vergleich zu fepen ift, Darum Hat fich denn aud der 
gefammte Lehrerſtaud nterfranfens in einer mil mehr ala 1300 Unters 
ſchriften bedekten Petition an den legtuerfanmelten Landtag um Abhülfe 
der dringenden Noth gewendet. Dieje Petition hatte fi der mehrgenannte 
Abgeordnete Dr. Ruland amgerignet und ihre Korderungen als höchſt billige 
bezeichnet. Aber auch diefe hochſt billigen Wünfche murden tn dem Punkte, 
welcher bei benyaben Dargelegten Befoldungsverhättniffen der umterfränfichen 
Lehrer ala der wichtigſte bezeichnet werden muß, nämlich Auftellung einer 
Gegaltitila nach jorticreitenden Dienftjahren, nicht erfüllt, und die Mors 
mirung eines Minimafgehaltes unter der Vorausfepung einer Zahl von 
50 Schülern erweift ſich nachgerade ald hochſt uachtheilig. Bie „außerordentlich 
weit“ diefe Beſtimmung geht, wie verwundend fie in die ſeither befteßenden 
Zehrerverhältniffe eingreift, „an denen doch nichts geändert werden follte, 
foferne im diefer Aenderung eine Berihlimmerung läge, das liegt num offen 
zu Tage. Wie hart ber Preis Unterfinnfen indbefonbere von den Folgen 
des Hrritela 2 betroſſen wird, may aus (Folgendem erjeben werden. Die 
1326 Schulſtellen deſſelben theilten fi feither in 1032 ftändige und = 
unftäudige; in der Folge werden fi bei ſtreuger Durhführung des 4 
eba die Mändigen Stellen auf 516 mindern, die unſtändigen auf 


erhöhen; während alfe feither das DVerhältuig der fländigen Schulſtellen 
zu ben unftändigen wie 27 zu 6 taub, wird es in der folge wie 5 zu 8 
fliehen. Das Migverhältuig zwiſchen ftändigen und unftändigen Lehrern 
aber wird noch greller, weil ſtets eine ziemliche Zahl von Stellen bei Bas 
Tatıen venveft und kranken Lehrern Hülfälehrer beigegeben werden. In 
Bolge diefes Umftandes zäplte Unterfranken jeither gegen 150 Lehrer mehr, 
als Stellen. Hiernach werden alfo künftig doppelt jo viele unftändige Lehrer 
ſeyn, als fändige, und werben alfo viele Schuldienſterpektanten nie zur Ans 
fellung gelangen, die Glüclicheren eine ſolcht kaum vor dem 45. Yebenss 
jahre zu hoffen haben. Zugegeben auch, es benügen nicht alle Gemeinden 
das in Mede fichende Geſeh in eigennügiger Abſicht, jo iſt doch fawım zu 
Hoffen, daß menigitens die Hälfte der Stellen wirfliche Schulſtellen bleiben, 
Allein auch bei dieſem Berhältniffe müßte einem die Luft- vergehen, ſich 
einem Berufe zu widmen, der im erft mit dem 40, Lebensjahre eine 
fländige Stellung und eine Befoldung von 350 fl. bieten kann. War fon 
feither der Zugang zum Schulfache ein imzureihender, der Austritt jüngerer 
Lehrer aber ein jehr häufiger, wie wird das erft in der nächiten Zukunft werden ? 

Daß fih bei alfo bewandten Umftänden tiefe Verftimmung und große 
Mutbiofigkeit eine Lehrerjtandes bemächtigen muß, welder fo lange das 
herbe Loos der Eutbchrung getragen und deidnoch mit Treue vedlicher Pflicht: 
erfüllung ſich Hingegeben, wird Jebermann begreiflic finden, Glaube Nies 
anand, daß mit zu grellen Farben gemalt, daß übertrieben würde! Man 
muß aus eigener Erfahrung wiſſen, was es heißt, ſich mit Weib und 
Kindern Jahrzehente mit einer Stelle von 250 fl. Einkommen burdzus 
ſchlagen, um gerecht urtGeilen zu können! 

Eine definitive Abhülfe wird wohl mur ın einer Abänderung des bes 
denklihen Geſetzparagraphen gefunden werden konnen; inzwifchen aber dürften 
alle Mittel anzuwenden ſeyn, um der Zurüdjepung von Schulſtellen in 
Veriwejereien zu begegnen. Ein ſolches bietet das Geſetz ſelbſt an die Hand, 
Der omindfe Sa heiß: „Erreicht die Zahl der Schüler an einer deut: 
Then Schule, an welcher ſich nur eine Lehrerftelle befindet, nach Sjäprigem 
Durdienitte fünfzig, fo muß dieje mit einem Schullehrer, andernfalls me: 
nigftend mit einem Schulverweſer bejegt werden." Das Wort „Schüler“ 
laͤßt fi nun dem ftriften Wortlaute mach dahin interpretiven, daß darunter 
ſewohl Wert: als Sonntagsſchüler zu verftehen feyen, da ſich dieſe beiden 
Artsbegriffe unter dem Gattungäbegriffe jubjumiren laſſen. In der That 
Bat auch die f. Negierung von Mittelfranken eine ſolche Interpretation gel: 
tend gemacht, und gewiß mit vollem Recht. Denn wenn von der einen 
Geite ein einziger Satz eined Geſetzes dem Geiſte deffelben geradezu ents 
gegen fo ausgebentet wird, daß die Wirkung des Gejepes illuſoriſch ja für 
einzelne Kreife geradezu verberblich erſcheint, warum follte man dann nicht 
auch eben wieder den genauen Wortlaut zu Hülfe nehmen, um den Geiſt 
bes Geſetzes zu retten ? 

Alfo dag diefimal die Worte zur That werden, das darf der Lehrers 
ftand, wenn auch nicht überall von dem guten Sinne derjenigen, für deren 
Kinder der pflicyitreue Lehrer ſich aufopfert, fo doch ganz gewiß von Dem 
entſchiedenen Willen unferer derzeitigen Staatäregierung erwarten. Dafür 
bürgt der Name Marimiltan IL! 


Denifhland. 

Münden, 11. Juni. Se. Maj. der König wird fih aldbald nad 
dem Frohnleichnams feſte zum Sommeraufentgalt nah Berchtesgaden begeben. 
Ate Mai, die Königin beabfichligt einen Beſuch bei ihren hohen Verwandten 
is Berlin und wird fi nad, der Rüdtehr von dort ebenfalld nach Berchtes⸗ 
gaden begeben. — Ein früberes langjähriges Mitglied der Sammer der 
Abgeordneten, der k. Laudrichter von Trojtberg, Behr, v. Harold, ift diefer 
Kage daſelbſt geftorben. 

Dünen, 11. Juni. In der Heutigen Sipuug ded oberbayerifchen 
Landraths wurde bezüglich der Gehalteerhöhung der Lehrer an den Lands 
wirthſchafts · und Gewerbsaſchulen ein Zuſchuß von 2280 fl. bewilligt, wors 
nach fie in Zukunſt mit den Studienlehrern an den Lateinfhulen gleichgeftellt 
find, und nah 4 Sexenunien Dienjtzeit 1200 fl. beziehen. Für Induftrie 
und Kultur bemilligte der Landrath 37,788 fl, darunter 2000 fl. zur 
Gründung eines Unterflügungsfonds für Kulturunternehmer. Genoſſenſchaflen 
für folde Unternehmungen jollen Darleben zu 2proz. Verzinſung erhalten, 
welche jedoch 500 fl. nich überfteigen dürfen und in 5 Jahren wieder zu: 
rũdbezahlt werden muſſen. Bisher hat man Zuſchüſſe gegeben, man if 
aber jet von dem Prinzip der Schankung abgelommen, da ja doch ber 
Aulturrente aus ihren Unternehmungen alsbald bie größten Vortheile erwachſen, 
fo daß es nicht mehr als billig erſcheint, daß das geliebene Kapital wieder 
refundirt werde. 

Ansbach, 11. Juni. In der heutigen Siyung des Laudraths wurde 
bei der Beraihung Über die Poſtulate unter Kap. Ul, „Erziefung und 
Bildung“, außer ben biöherigen gewöhnlichen Gtatsfägen, melde auf Bequt: 
achtung des Ausichuffes jämmtlih angenommen wurden, auch der Bedarf 
für den „Verein zur Unterjtüguug dienfluntauglic getvorbener Schullehrer“ 
beſprochen und ſchließlich der Statuten-Entwurf, wie er aus der jüngften 
Beratbung der Vertrauenämänner der Schullebrer des Kreiſes hervorgegangen 
iſt, unverändert angenommen. Auch dem von den Vertrauendmiännern aus: 
geſprochenen Wunſche, daß auch den Proviforen oder fländigen Berwefern, 
melde nad; dem Buchſtaben des Geſehes ausgeſchloſſen find, Die Beitritts: 





gejtattung erwirkt werden möge, iſt bie Landrathsderſammlung mit ber nähern 
Beſtimmuug beigetreten, daß dieſe Klaſſe von Lehrern, Peren Dienftgehakt 
nicht mehr ala 250 fi, beträgt, im Halle der Dienjtuntauglickeit nur OU FL 

Unterftügung aus der Vereinskaſſe erhalten ſoll. Zur Veitreitung des Be- 
darfs für 1862/63, wo im Sinne des Geſetzes die Penfionirung von 3 
bis 40 Lehrern in Ausſicht fteht, wurden in den Etat 4000 fl. eingejept, 
weldje der t. 0 glerung einftweilen als Vorſchuß zur Diäpofition geitelkt 
find. ‚Die Minifterialgenehmigung vorausgeſeht, hat nun jeder Schullehrer 
in Mittelfranken zu dem Unterftügungsverein ein für allemal ein Eintrius 
geld von 2 fl. und jaͤhrlich einen Beitrag von 1 fl. 30 fr. zu zahlen, umd 
dagegen im falle unverjuldeter Dienſtuntauglichteit förmlichen Anſpruch 
auf einen Unterhaltsbeitrag von 300 fl. jahrlich. 

Wien, 8. Juni Die „Preffe“ bringt an der Spike ihres heutigen 
Blattes einen einläglichen Leitartitel Über „Oefterreih und den preußiig; 
frangöfijcgen Dandelövertrag“, der von der Auſchauung ausgeht, daß Defler- 
rei die Bartie noch nicht verloren zu geben brauche und dann alfe fortfährt : 

Über wir mwilrden uns gewaltig derrtechnen, wer wir uns bemm hauen blit« 
gäben, dieje Oppefitien einiger üddeutiper Staaten würbe uns auch mur ias Ge: 
ringäe ‚wenn auch mit Dflerreihtiherjeite etmasgeihieht, tens bein DOppomenten 
0 bafi man in Oeſterreich eutſchloffer if, irgend einen wirffaimen und eniſchiedenen 

Sr gegen bie preußiih-framäfligen Plane au thun. ren wir in Paffi- 
dität, jo werden auch bie Sübdentjhen, wie beipäbigt auch bedeutende Futereifen de. 
von werben, ſchliehlich dem Berliner Bertrage fid unterwerfen muſſen, um sicht ifeliet 
an bieiben, denn ihre mirthihaftlihen Bergältwiffe bebiirfen eimes gröfern Yasdeit- 
edieted, ala ihr Meines Zerriterium Dean erwartet baber von —— eitte ent · 
Siedene Thal. Worin dieſe befiehen fol, if ihnen Ihen Mar, unb wir Kim, 
baf einige hervorragende öflerreigifhe Inbufriele in jünger Zeit mit ben Partei- 
führern in den fuddeutſchen asbarflaaten bariiber tonferiri gen Als das Nefsktar 
biefer Bexathungtn wirb mem nichts Geringeres bezeichnet, ale der Plan zu m Einteitt 
ganz Deflerreigs in den Zollverein Defterreich, ſo fagt bieje Partei, ſol zmit feinem 
ganzen Gebiete in beu Zollverein, wie er jet beſteht, eintreten; ber Sollnerein jel 
ein Zoligereinsparlament erhalten, auf bem Deferreih nach beim Ber ltniß feiner 
Ber a bertreten märe, und biefes Parlament follte über den Tarif ent- 
fetben. Die Iwiſchenelllinie wolihen Defterreib unb bem Bellverein, fo fagt das 
u. weiter, ſoll ledeglich für diejenigen Wrtilel, welche verſchiedenen Konlumtions- 

wer witterliegen, ne zeitweilig aufre$t erhalten bleiben, un für eine Ausgleichung 
namentlig des Zabafsmonopois, tie überhaupt ber Monopolsartifel, Zeit zu gemin- 
nen, während für alle Übrigen Artikel die Zöue fallen, und nah Außen gleiche Zölle 
für das ganze demtid-öfterreichiihe Haribelogebiet im Geltung gelangen. Der Plan 
iſt So fühn, fo tief im alle mirthihaftlihen Verhätiniffe eingreiiend umd hat fo bepei- 
tende polktifche Komjequenzen, dah wir ums mit beim Bebanfeu baratt ein wenig ver- 
trauter machen und ilber —— Jucidengftagen Auftiärung erwarten muffen, 
bevor wir ſelder uns eutſaließen, allen Sympatdien für den politiiden Grumdb+ 
— Partei für den Plan zu nehmen. Ein Memorandum, das in den 

ageu hier dem Grafen Mesberg Überreigt werben wird, birfte der Oeffentlidteit 
nicht vorenthalten werden, uud biefes wird uns im den Plan genauer einmeihen, 

Wien, 10, Juni, Die offiziöje DonausZeitung veröffentlicht in ihrer 
legten Numer einen polemiſchen Artikel gegen zwei Hiefige Blätter, welcher 
einige nicht unwichtige Andeutungen Über die Art und Weiſe bringt, wie in 
den Regierungstreifen die Frage der Mevifion des Konkordats angefehen 
wird. Das halbamtlihe Blatt ſchreibt unter Anderm: „Das Konkordat 
iſt michts weniger als ein dogmatifh unabänderlices Wert. Es ift ein 
Vertrag, wir erfennen ihn ausdrüdlih als jolden au; aber er it als 
Menſqhenwert der Verbefferung fähig, und auch bedürftig. Diefe Rebifton 
kaun vollzogen, dad durch den Vertrag verfümmerte Recht det Staats Farz 
reftaurirt werden, ohne daß dem Glauben, der Meligion, der Kirche felsft 
im Geringften nahe gefreten wird. Daß um des politifchen und fegtalen 
Fortſchritis willen diefer Glaube ſeibſt vergewaltigt werden müffe, ajt eime 
Verleumbung beffelben, die wir mit aller Eutſchiedenheit zurüdtweifen. Er 
ift an ſich gut, erhaben, vollauf berechtigt. Das Konkordat ift ein imelent 
lich politiſches Werk, feine Reviſien daher eine politiſche Frage,” 

j Berlin, 11. Juni. Auſcheinend an die Antwort des Königs auf 
die Adreſſe anfnüpfend, enthält Heute die amtliche Gternzeitung einen aus⸗ 
fuͤhrlichen Leitartikel, in welchen ber Beweis unternommen wird, daß die 
Verheihungen des Königlichen Programms vom November 1858 allenthalben 
in Bollzug gelegt ſehen. 

Hannover, 10. Juni. Zu der am 21. d. M. fattfindenden Gin: 
laffung des Waffers in den neuen Hafen von Geeftenmünde find wicht 
bios die Stände, fondern auch Honoratioren aus Bremen und Ofdenburg x. 
geladen. Diefer Hafen, wohl das großartigfte derartige (Ftabliffement in 
Deutſchland, fiert der Regierung, die dieſes Rieſenwert da geſchaffen, mo 
vor Dezennien noch feine Spur von Handel geivefen, für ewige Zeiten den 
Dant des Yandes. 

Dreöden, 11. Juni. Die jo eben erſchienenen Berichte der Finanz: 
beputation der Zweiten Kammer über die Verträge mit Frankreich (Reies 
renten Abgg. Georgi, Falcke, Gruner und Seiler) lauten für fämmtlice 
Verträge der Regierungdvorlage in der Hauptſache zuftimmend, 

Karleruhe, 11. Juni. Nach achttägiger Pfingſtpauſe trat heute die 
zweite Kammer nieder zu einer Sitzung zufammen. Die Reiben find dard 
Beurlaubungen etwas gelichtet; Überhaupt machen die Mitglieder kein Hehl 
daraus, daß fie der nun achtmonatlichen Geffion müde find. Unter den 
Einlänfen befindet ſich die Denkfchrift des Mannheimer Handelevereins für 
allgemeine Einführung der Handelsgerite. Auf der Tagesordnung fteht 
der Bericht des Abg. Gſchreh Über das außerordentliche Budget der Jahrt 
1862 und 63. Die beanfpruchten Summen betragen 2,236,000 fl. Lebe 
die bedeutenden Forderungen des Handeleminiſteriums wird ein befontertr 
Aemmiſſionsdericht erſtatiet werden. An der Debatte erregt befonderä In: 


terefie vanter der Nubrit „Bezirföverwaltung” die Pofition ven 10,000 fi. 
zur Unterflügung der Auswanderung. Knies, ohne einen befonderen Un 
trag zu fellen, ift genen dieſe befondere Sorte ber, Deportation, die 
nicht immer eine freiwillige jeyn fell, die in Amerita ſchon zu Ubwehr⸗ 
fepritten Anlaß gegeben hat, dem guten deutſchen Elemente in ber Freuude 
ſchadet und einen dritten Staat mit Unrecht bebürdet, Der Minifter Stabel 
und Lamey vertheibigen die Maßregel als eine ſtets von Seiten ber Aus: 
wandernden völlig freiwillige, für die Betroffenen jebenfalld nutzbringende. 

Oſſenbach, 8. Juni. Die Vorbereitungen zu dem am 29. und 30. 
Juni ftattfindenden Sängerfefte des Maintpalfängerbundes reiten rüftig 
verwärtd. Schon ſteht die große Feſthalle unter Dach und mit der Gas: 
röprenleitung wird in der näditen Woche begonnen. Die Beleuchtung ber 
Halle wird nämlich großartig werden, da ber Diretor der Gasanftalt, Hr. 
Friebfeben, ſich erbeten hat, die Beleuchtung auf Koften der Anftalt zu über: 
nehmen. Wie uns verfigert wird, hat Herr Friedleben Großes vor und 
wenn. wir den Worten eined Eingeweihten glauben bürfen, jo werben die 
Beſucher des Konzerts nicht nur am einem Meer von Tönen, fondern auch 
an einem Meer von Licht und Blanz ji erquiden und laben können. Die 
Chöre werden von ungefähr 1000 Sängern ausgeführt werben; aber aud) 
für Sologefang ift geſorgt und wird unjer verehrter Landsmann Herr Hof: 
opernfänger Androe in Schwerin einige Solis aus Elias vortragen. Reben⸗ 
bei erwarten wir Offenbacher, daß unfere Nachbarn aus Franffurt, Darm⸗ 
ſtadt, Hanau, Aſchaffenburg, aus Mainz und Wiestaden und von noch 
weiter nicht allein dieſes Konzerles wegen bei und einfpredgen werben. 
Dfien geftanden find wir Offenbacher eiwas ſtolz auf unfere Baftfreund: 
{haft und glauben, dag Me 5000 Gippläge in der Gängerhalle noch lang 
nicht für unfere Gäfte ausreichen werden, - 

Eifenad), 7. Juni. Jin Laufe diefer Woche fand Hier eine Kon 
fereng von höheren Polizeibeamten ber größeren deutſchen Staaten, mit 
Ausnahme Preußens, jtatt, ala deren Gegenſtand die Abſchafſung ber 
Reifepäffe im Vertehr der deutſchen Staaten unter ſich bezeichnet wird. 

A Brankfurt, 12. Juni. Der itallenifche Gr Dinifter Nicafoli 
weilte feit vorgeitern im unferer Stadt und verfeßrie häufig mit dem far: 
diniſchen Geſandten Grafen Barral. Geftern Nachmittag fegle Nicafoli 
feine Reife auf der Mainnedarbakı weiter fort. — Wie wir mit Bejtimmts 
beit vernehmen, werden fi zu dem Biefigen Schüpenfefte die italienifchen 
Schũtzen jehr zahlreich einfinden. 

Dänemark 

Kopenhagen, 6. Juni. Auſf die Aurede der Depulation des Heft: 
zuged, weiche geitern dem Könige in Beranlaffung der Feier des Jahres— 
tages des däniſchen Orundgejebet von 1849 ihre Yuldigung darbrachte, 
antwortete ber König: Es find heute 13 Jahre, ſeit ih meine Macht 
mit meinem geliebten Volt theilte, Es freut mich ftets, zu jehen, wie Iht 
an biefem meinem Feſttage mir Eure Dankbarkeit und Euete Liebe bes 
weifet. Gmpianget dafile Eures Königs berzlichften Dant. 

Defterreidgifge Mouardie 

Ziume, 5. Juni, In der geftern abgehaltenen Komitatöfongregation 
wurde, wie man dem Tempo“ ſchreibt, beſchloſſen, die Statthalterei zu 
erfuchen, der Stadt Fine einen Magijtrat zu oftropiren, ba diefelbe für 
die Berfaffung noch nicht reif ſey. Das Komitat iſt befanntlic; kroatiſch, 
die Stadt ungariſch gefinnt. 

Sdhwei 


Beru, 12. Juni, Der Empfang —X zu Locarno durch feine 
Angehdrigen, bie Behörden und bie Bevoͤllerung war glänzend und von 
hechſter Vegeifterung, jetoch nicht offiziell. Der Syndikus Rusca bewill⸗ 
tommte igu; der Schüpenwerein und der Ürbeiterverein ernannten ihn zum 
Eprenmitgliche; Battagliani toaftirte die Republil; Marconi, Präfident der 
Helvetia, überreichte ihm einen Stußen; Hauptmann Belo, ein Ungar, er: 
innerte ihn an das Berfpregen „Ungarn zu befreien", worauf Garibaldi 
erwibderte: Er nehme die Prophezeiung, bald nad Ungarn zu geben, an. 
Für den Empfang der Schweizer danfte er tief gerührt, Die Schweizer 
feyen glüdlid , Hätten ein Vaterland, welches ein Aſyl für Berbannte jey, 
auch er fey verbammt. 3000 Anweſende, Männer und rauen vergötterten 
Saribaldi. Ein Bankett Hat zu Ehren des Generals jtattgefunden. Am 
9. (?) dieſes Monats war ein großes Geleit bis Canobbio. 

Italien 

Kom, 7. Juni. Der Bapft hat geftern über 5000 Pilger, weren 
die Hälfte aus franzöftjhen Geiſtlichen beftand, empfangen. Se. Heiligkeit 
fas eine lateinifche Rede vor, und hielt jedann eine kurze Anſprache auf 
Franuzoſiſch. — franz U. erteilt gleichfalls zahlreiche Audienzen; die Mebrs 
zahl der anwejenden Viſchöfe und Geiſtlichen wollen ihm ihre Ehreubezeugungen 
barbringen. 

Ein liberales neapolitaniſches Blatt bringt folgende lafenifche Nach: 
richt: „Am verflofjenen Donnerftag wurden zu Mola di Gaeta vier In— 
bividuen gefangen genommen und erihoffen und Papiere jequejtrirt, die eine 
bourbenifde Berſchwoͤrung nachweiſen. Unter den Erſchoſſenen befand ſich 
ein baueriſcher Graf, weicher MOON Napoleons bei fi hatte und einen 
Ring von hohem Werthe trug. Die Beute wurde unter die Truppen vertbeilt. 

Zurin, 10. Juni. Die angekündigten Interpellationen über die 
Borgänge von Brescia find bis zum Ausgang des darüber eingeleiteten 
Prozeffes verſchoben worden. Crispi interpellirte das Minifterium wegen 


bes Fuſionsdektets, Eraft-beffen bie Freiwilligen ‚mit dem regulären Heere 
verſchinol zen werden. Nach einer kurzen Diskufjion ging die Sammer zur 
einfachen Tagesordnuug über. Das gleiche Schickſal hatte eine Juterpel⸗ 
lation Vrofferiod über die angeblichen Gewalttgätigfeiten einiger Offiziere 
gegen den Deputirten Guerazzi. Die heutige Sigung der Deputirtens 
Kammer hat dadurch wieder einen neuen Beweis von der immenjen Diajor 
rität geliefert, welche das Minifterium in der Sammer hat. 
rantreid. 

Paris, 11. Juni, ie Ratififationen des zwiſchen Frankreich und 
Spanien abgefglofjenen Vertrags in Betreff der Regelung der ſpaniſchen 
Schuld find am 4. d. Mis. zu Madrid ausgewechſelt worden. 

Marfeille, 11. Juni. Der Prinz von Wales ift auf der königlichen 
Taht „Dsborne” unter Begleitung der franzöſiſchen Dampifregatte „Ua 
Magicienne* hier eingetroffen. 

Belgien 

Brüffel, 10. Juni, Die Na —— aus Laeken lauten leider wieder 
ſeht traurig. Nach dreigehn ſeit dem Veginn der Ktrankheit vorgenommenen 
Operationen haben ſich ſeit einigen Tagen bei dem König wieder Symp⸗ 
tome einer Qungenentzndung und eine allgemeine Abnahme der Kräfte ein: 
geitellt. Sofern bis morgen feine Befjerung eintritt, dürfte der „Moniteur 
belge* wieder tägliche Bulletins veröffentlichen. 

Spanien. 

Madrid, 9. Juni. Aus ficerer Duelle werlautet, daß die frans 
zoͤſiſche Regierung der fpanijhen Feine Borfcläge betreſſs einer diplomati« 
fen Mitwirkung Spaniens zur Löfung der meritaniſchen frage gemacht hat. 

Madrid, 10. Juni. Die Diskuffion über Die merifanijgen Ange: 
legenheiten hat Heute in den Sortes begonnen... Herr Olozaga gab eine 
Darjtellung der Sachlage unb- ber ftattgehabten Ereignifje. Der Minifter 
des Heufern, Hr. Galderon Collantes, widerlegte mehrere dem Minijterium 
gemachten Vorwürfe, und erflärte, die fpanifche Negierung fey ihrem politi- 
iden Programm treu geblieben, welches die Unabhängigfeit Meritod reſpektirt 
und einen brudermörderifchen Krieg durch Annahme der verlangten Genug 
thuung und Entſchaͤdigungen zu verindern beftrebt if, Die Diskuſſion 
über diefe Frage wird morgen fortgefeht werben, 

Portugal 

Liſſabon,. 10. Juni. Der Kriegedampfer „DOrenoque* ift mit. ben 
barmberzigen Schweitern abgefahren. Im Lande ift überall: die Ruhe 
wisderbergeitellt. “ı 


lei, 

Moftar, 9. Juni. Nachdem Derwiih Baia die dreifuhe Beiefti- 
gung im Ofteog: Baife mit blanker Waffe erſtürmt und dabei eine beträdts 
lie Menge Waffen und andere Gegenftände erbeutet hatte, fol derſelbe 
vorgeitern (am 7.) zur Bereinigung mit der von Albanien aus operirenden 
Armee, deren Ranonendonner er hörte, aufgebrochen jeyn. 

Umerila. 

New:Nork, 29. Mai. Es find Bier Nachrichten eingelaufen, melde 
betätigen, daß Beauregard fi in Richmend befindet, und Alles deutet 
darauf Hin, daft die Konförderirten entidieden die Abſicht Haben, dem Heere 
M’Elelland den Weg nah Richmond fireitig zu machen. 

New-Porl, 31. Mai. Die Konföderixten bedroen noch immer die 
Linien ihrer er bei Harper’s Ferrh. General Butler regiert in New⸗ 
Orleans fortwährend mit der ãußerſten militärifcen Strenge. Die Des 
wohner feinen noch feine Zeichen von einer VBerföhnung mit der Unionde 
autorität gegeben zu haben. Die auswärtigen Sonfuln haben einftimmig 
dagegen protejtirt, daß General Butler auf dem holländiſchen Konfulat 
100,000 Dollars mit Beſchlag belegt Hat, Zwiſchen Butler und dem 
britiſchen Konful hat eine Korreſpondenz über- die durch Erſteren vorgenom: 
mene Verhaftung britijcher Unterthauen ftattaefunden, die früher Mitglieder 
der britiihen Garde in NemsDrleand waren und beſchuldigt find, ‚dem 
General Beauregard Waffen und Montirungsjtüde geididt zu haben. Es 
war fein Entſcheid getroffen werden und die Sache befand ſich noch in der 
Schivebe. Mehrere franzöfifche Kriegeſchiffe Fiegen gegenwärtig zu New: T}ork, 

New:Norl, 31. Mai, Abends. General Vanks ift dem Bernehmen 
nach wieder in Birginien einmarjdirt und bis über Martinsburg vorgerüdt. 
Die Konföderirten haben fih von Korinth nad Grand Junction und von 
da fühwärts zurädgezogen. Es dieß bier geftern, Richmond jey geräumt 
worden und Wempbis beinahe verlaſſen. Dod find bier feine direkten 
Berichte über die Räumung von Richmond eingetroffen und das Gerücht 
tft daher zweiſelhaft. Der New⸗-Hork Tribune zufolge verbietet ein Rund⸗ 
ſchreiben des Schhapielretäre die Einfuhr aller Getränfe in bie meuerdings 
dem Handel erfhtoffenen jürlichen Häfen. Der Epidlopal-Ronvent von Mare 
land bat von feinem Ausihuffe beinahe alle die Perſonen ausgeichloffen, 
welde der Uniendregierung treu geblieben find. Aus Norfoll wird ger 
meldet, daß Petersburgh geräumt worden if. In Norfolk jel ein unio— 
niſtiſches Meeting gehalten werden, und wenn General Woel mit dem 
Ausfall defjelben zufrieden tft, jo wird er dem Präfidenten Pincoln empfeh⸗ 
len, die Statt dem Handel wieder zu erjchließen. 

Aus Havannah ſchreibt man; General Butler ſoll den Vefehl gr 
geben haben, jene Damen von New-Orleans, melde ſich Beleidigungen jode⸗ 
raliſtiſcher Soldaten zu Schulden kommen laffen, als Freudenmädchen zu 
betrafen, Yaut direkten Nachrichten iſt diefe Proflamation Butler's wirklich ädht, 


* 


AT, Nahridten 
Wien, 11. Juni. Die „Wiener Zeitung“ von heute Abend berichtet, 
der König von Griechenland Habe die Demiſſion des Minifteriums Miaulis 
anjeriommen und dagenen folgendes ernannt: Kolokotroni, Konfeilspräfident 
und ; Spire Mitio, Kriegsminiſter; Meris, Marineminifter, Hats 
iöfet, Kultub: md Anterrichtaminifter; Levides, Finanyminifter; liopoulos, 
Rufigminifter ; Theocharis, Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten. 

Kaflel, 12. Juni. Das nene Minifterium it fertig. Gutem Vers 
nehmen mach iſt für die Juſtiz der Mppellationsrath Wegener, für die Fi—⸗ 
nangen der Oberfinanztath Zuſchlag, Für das Innere ber Regierungsrath 
Biegand, für den Krieg v. Loßberg, für das Aeußere von —— 
und in Wbnsefenbeit des Lehſeren ift v. Lohberg gewonnen. Hr. d. Loßberg 
hat dem Kurfürften geſtern die Piite zur Genehmigung überreichen wollen, 
wurde jedoch nicht vorgelaffen. Es herrſcht große Spannung, ob die. Pers 
fonen und das aufgejtellte m. heute Snade finden. Gutunterrichtete 
fürchten, dafı entgenemwirfende Einfläffe inzwiſchen Geltung erlangt _ 

Graf Ingelfeim, der Öfterreichiiche Gejandte in Hannover, früher bier, umd 
Hr. #: Heimbrud , der Geſandte Haunoverd beim deutſchen Bundestage, 
— Ben ar Tagen bier. 
42: Juni, Der Streit über die comastiſchen Tafelgüter im 
Konten Teffin zwiſchen der Schweiz und Italien iſt durch die Unterhands 
fung zwiſchen dem Turiner Kabinet und dem Bundesrat gürlich beigelegt. 
Es bleibt nur noch die Spegtaltgeilung nad ben feftgeitellten Grundjägen 


Statthalter von Bolen (Namjeftnit) und Marquis Wielopolsti zum Ziril⸗ 
regierungsdyei und Viyepräfidenten des Staatstaths ernannt wird, Bis zur 
Ankunft des Großfürflen Konftantin in Warfchau wird General Lüders de 
Befcäfte fortführen. — Ein energiſcher Artikel der Nordiſchen Biene“, 
betreffend die großen Feureräbrüänfte, verlangt die fofortige Bildung einer freie 


willigen Bürperfenertwehr. 

St. —— 12. Juni. Gunkalſerlicher Utas bezũglich der Ert ⸗ 
nennung des Großſürſten Konſtantin zum Statthalter von Polen ſagt: Ju 
Betracht, daß die von 1818übertragenen Vollmachten mit den gegenwaͤr⸗ 
tigen Berhättniffen unvereinbar find, beſtimmt die neue Vollmacht des Statt⸗ 
Balters: Der Statthalter. übt die Autorität der Adminiſtrative und Exekutive 
durch die Dermittelung des Chefs des Zivildienſtes und des Truppenfommans 
deurs aus, weldye ihm untergeordnet find; auch an berfelbe das Begna⸗ 
digungsreht aus, 

New:York, 1. Juni. Die Bunbedtruppen beſehten Videburg am 
Müfiifippi umd Little Mod in Arkanfas. General Banks. bei dort u 
wieber genommen mad machte 150 Gefangene. 
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aeben werde. 
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ni gGeugras Verſteigerung. 


freitag * Bee Imni 1962, 
wird das Heugras anf ben RT öffentlich 
verfleigert und blemit beim Wicienloofe Nr. begennen. 
rhaftenburg den 14. Juni 1862, 
Königl. Reoierjörfter, 
1419 Stmibt. 
1420 


Für die ebrende Theilnshme bei der Beerdigung 
und dem Trauergottesdienste unseres duhingeschie- 
denen Sohnes, 


Tobias Berzmann, 
— sckgl, »Malanufschings - Praktikanten, 
sagen wir unseren innigsten Dank. 
Aschaffenburg den 13, Jumi 12, 
Die tiefirauernden Kltern 
und Geschwister. 


Turnverein, 


1424 Diejenigen Herren, teren Stand eine x Imäfige 
Betheiligung an den Zumäbungen nicht at, bringt 
ber umterfertigte Borftand zur Kenntniß, 9 um auch 
men GSelegenhert zu bieten, bie &yınuaftt nah Be · 
leben betreiben zu ſennen, ſeit dein 1. Mai db. 38, 
außerorbentliche Deitplieder in den Berein aufgenommen 
werben: 

leich werben alle jene gechricu Eltern, melde 
Ihre Edbne in den. flir Die Auabildung [37] Körpers 
und Erhaltung ihrer Defunbheit jo nörhigen Leibes- 
Abuugen unterrichten zu Lafien beabfistigen, anfgefor- 
dert, Ihren Willen beim umterjertigten Tururathe fund 


Juli an werben an zwei Modenabenden 
Unterritöftunden für Jöglinge von Borturnern ertheilt 
werben, von deren Branpbarleit ſich zu Überzengen bie 
betr. Herren eingeladen find, Gegen etwaige Umfälle 
werben die nötbigen Berfihtsmokrrgeln getroffen werben. 


Baldige zahlreiche Anzeigen erbittet ji 
er Tururath. 
Muglieder: 
orbentliche: außerordentliche : 
M. Haut. Dr. 8. Herrmann. 
. Bourbon. E Syul;. 
D. Weber. 
M. Edelmann. 





„arühle: Verſteigerung. 


“* Ye Be in u * * 3 16 b. Bl. 
n Stiebene Papiermudle bei Uceaſſendutg wird 
Samſtag den 28 Yuni — 


Rasmittays 2 Libr, 
in ber Wohnung derſelden einer nochmaligen Berfteige- 
rung vnlerſtellt und mwirb bemerkt, dal bei annchim. 


bavem Gebote der Zuſchlag fogleid erfolgt. 


der Diailänder Schüten teilt 
mit, daß in Folue der von bem beutſchen Bundesfhügenvereine in Frant ⸗ 
furt gemachten Crlläruhgen die itakzeniſchen Schüßen nicht nach Branffurt‘ 


Die Adreſſe, welhe die Biihöfe an den Papſt 
gerichtet, it von 21 Kardinäten und 244 Biſchöfen unterzeichnet, 

Das heutige St. Peteräburger Journal 
* ein taiſerliches Deltet, nach welchem der Sroffärft Konftantin zum 


—** a ke ai 
er beyablt ey 
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National” € 6 0. 
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Manche Yeler diejes Blattes Dürfte Pr nicht eut · 
gangen veyn, daß mern anſpruchleſes Buch: Leiden 
und Erquictuuzen eines, aus jeiner Yeimath 
vertriebenen Shleewig“ Isen @eiftiien, [32 
zahlt von ipm jelber; ©. Shumacher, Ssster 
emer” (Barmen, im Berlage von G. Lan 
wielde, Preis 1 Tbir.) eimerjeits eine große 
breitung in 2 farlen Auflagen und wide ſeht Bllnflige 
Beuripeiler, — anbererjeus, wieleigpt auf Beraulaſſung 
ber dänfyen Begierung, große Aufeindung gefunden 
bat, Km Ungeramnier aus Kopenhagen nämlich 
hat im zumi Sgpmfiem;, bettuelt; „Altenmäßige Bei- 
izäge” uud „Neue altenmäßtge Beiträge zu 
Sy. Bud: „Leiden 20“, den Beweis zu fahren 
geſucht, „bag die ganze Shleswig⸗ Holfieinijdhe 
Deertern auf fundamentalen Srrebilmern m. 
Lügen begründen ſeyre — drictt mis großer Bu- 
verſicht die Hofinung aus, „Aber die Eigendaftig- 
teit der gefammien Shiedmw.+Helfl. Yıteratux 
endblig Deutjgland die Hugen geöffnet zu 
haben; ir nadem er mein obengenanntes Buch zur 
Dafis feiner Vewersfülpeing wählt, flellt er daeſelbe 
als camen „Lügenroman“ bar, „dem von Anfang bis 
zu Eupe keın Glauben zu ſcheulen joy." Nam habe ich 
zwar unlängst auf dem Krantenlager durch bieje ſchud ⸗ 
ben und hewji werleumbenijden Angriffe mir eine, im 
mehrere Zeitungen Ubergegaugene ürfentlipe Erlläruug 
(„Likwer Brief au Drum Ort Kap Tholuch aborin- 
gem iaſſen, welche, eben wor ich krank war, wiel zu all 
gemein gehalten, ihrem Zwede nicht entfpregen lounte. 
Der Edieam.- Holt. Sache und mie ſelber glaubte ich 
deßzhald es ſauidig yı jeym, berenolic eingetretener zeit · 
weniger Befſerung meines Befladens, came eingehende 
Widetlegung jener Shmähigriiten adzufaſſen. Diejelbe 
bar in Daejen Tagen vie Preſſe verlaffen, und jüprt den 
Ziel: „Dergerepiiertigie®gdleswighelfleinie- 
mus; lcytes Dort des Pastor cm. ©. Schu 
madyer über und gegen 
träge“ und „Neue alienmähige Beiträge zu 
feinem (ökh'e.) Yu: 
W. Laugewicſche, Preis 7, Gr.), zu begiegen durch alle 
deuten Suchhandluugen. 
wird nun id leicht Überzeugen, 
Aundamentalen Zrridumer“ 
auf meiner and meer Yandalente Seite hegen, oder 
auj ber unjers Gegunere. 

Barmen ven W. 


(1423) Morgen Samflag den 14. Jun 1802 


—— 


tiomal zu 6468] und 186 
Hedaheir: Euſt ad Meffert 


Mit der Beilage Wr. 101. 


. hot 

8.00, anlätien 340. — —— 

Evan 1854 DA, Zu, LBber Rot %. 1u, 100 fl. Hendapn“ Bora. LA, 

ab. 259. 50, —— 159. 50, & „Prioritäten m 

Auen Im eg wi * — — 209. 90, Wersiel alıf Bonbon 127. —, 
3 5 zn Ole 10.0 


re 4 *5 im matt geflimm, 


ne gifgen 
— — [me Ma —8 —* N ce ven 18 
I Kane nit 3 might beh jenpecn, 


— ee: in —* & 1 f 


rät wurden Öfkerz. 
e % 


e zu 765 umgejeht. 


So eben erfchien. und iſt in der — 
Krebs in Afhaffenberg oo 


Berzeichniß jämmtliher Beamten der aſtiʒ 


1424 


von E. * 


daun der NRotare und 
Advolaten im ern nad) dem Stande 
vom 1. Juli 1862, Preis 18 tr, ' 


— BEE ern Met ER: 
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Um Grabe des Jojeph King. 
tu. * 1862. 


und Berwaltu 


Du ſtilles Grab, an beim wit irauerud 
ſomnllden Dich mit, frijchem Blnmeng 
Ab, nur bie Hoffuung auf ein Wicberfehen 
Hat uns bie Kraft bien allein werlieh'n, 
Wer feines Serzens Theuerſtee begraben, 
Kann heiße Ibränen nur zum Zrofte haben. 


Da ſchlummerſt Di, o JUngliug, einft die Freude 
Der treuen Eltern, — Du — ihr erfler Sohil 
Ein Stern der Hoffnung einft fir Beide, 

Ihr Stolz uud Ihrer Lebe Jabuſler Topn, 

Fest joll ber Bater fhmer; Dig vermiffen, 
Naddem der Ted bie Mutter ſchen emtriffen: 


Kaum in der erſten Blathe Deines Erbenichens 

Und nahe ſchon am vorgefledten Biel, 

War all Dein ſchoͤnes Heften ach Er ger 

Und Deines Herzens Pulſe handen fi 

Den Deinen, die jo heiß geliebt Dich haben, 
ZA num mit Die ein jdn Glück begraben. 


nt 





So ſchlumm'te wohl im Gottes beil’gem Frieden, 
„Altenmäßige Bei- Dein Frühling blüht im einer beffern Welt, 
Wo Deiner Tugend Lehn Die nam befchieden, 
„Kerden ac.“ (Barmen, bei | Und Deine Dlutter Dich umfangen bän. 
Dit ihr wirft Du die Ariedenspalme —— 
IAcdet unbeſaugene Leſet Den Deinen, wenn einſt fie zum Himmel fi nem. 
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Beilage zu Nro. 141 der Aſchaffenburger Zeitung, (101.) 





Deutfählanp. 

. Um 30. Juni findet dahier eine Berfammlung vor Bidern 
ſtait, wober mmniche Innungen ber Provimzialftädte Oberbayerns vertre: 
ten ſeyn werden, .um ſich über eine Revifion, des aus mehr als einem Jahr 
hundert ftammenden Vrodregulatives, welcher mit den jehigen Preifen der 
verſchiedenen Lebensbedürfniffe nicht ehr im Einklange ſteht, zu berathen. 

Nürnberg, 10. Juni. Mit dem zehnfährigen Stiftungdtage des ger: 
manifden Mujeums, der am 17. Auguft d. J. im folenner Weife gefeiert 
werden fol, wird eine Meugeftaltung der Anftalt ind Leben treten. Die 
großen Dimenfionen, welche dad Inſtitut im letzter Zeit angenommen, laffen 
ſich ſchon jegt wicht mehr nach dem uriprünglihen Organismus der Ber: 
waltung überjehen und werden gegenwärtig die Statuten einer gründlichen 
Revifion unterworfen. Zu diefem Zwecke iſt eine gemiſchte Kommiſſion von 
Mitgliedern des Lokalausſchufſes und ber Verwaltung des Muſeums zuiams 
mengetreten, welche ihre Arbeiten ber Entiheidung der diekjährigen Jahres: 
konferen; unterbreiten wird. Wie mir mit Bedauern vom umterrichteter 
Seite vernehmen, will ber Gründer und bisherige erfte Borjtaud bes Mu: 
feums, Freihert v. Aufſeß. fein mit Ruhm, Anddaner und genialem Ueber: 
blicte verwaltetes Amt nach dem Gtiftungsfeite niederlegen. (Ft. 3.) 

Nürnberg, 12. Juni, Geftern Abend wurde ber Grunditein zur 
Turnerhalle geiegt, au welcher ein 1%: Morgen großer Platz in einem 
Brivatgarten vor dem Spittlertfor um den Preis von 10,000 fl. angefauft 
wurde ; der Bau der Halle felbft wird auf 27,000 fl. zu jiehen fommen. 
Die Koften werden tbeild durch Aktien und Geſchenke im Vereine ſelbſt auf: 
gebracht, theils durch Sammlungen bei den Biefigen Einwohnern und it 
alle Ausficht vorhanden, daß das Unternehmen gefihert wird, ba die Halle 
wohl aud von den Schülern der biefigen deutſchen Schulen benütt und 
Hiefüe vom dem Magiſtrate eine Enticädigung geboten wird. Der Turms 
verein zäblt jeht 700 Mitglieder umd 108 Zöglinge. 

rüdenan, 6. Aunt Ge. Maj. der König Ludwig it am 3. 
Juni Abends gegen 9 ühr Hier angefemmen, bepleitet von ben HH. Graf 
Bocci, Hofmarſchall Frhr. v. Laroche und Flügeladiutant Major v. Gmeiuer. 
Am Eingange des Städichend war ein Triumphbogen errichtet, die Straßen, 
durch weiche der Wagen fuhr, waren feftlich beleuchtet, und bis nad Bad 
Brüdenau wogte eine freudig erregte Menge von Nab und Fern auf und 
ab, den Königlichen Wohltgäter zu begrüßen. Ein nit endendes Hoch um: 
gab den Wagen Sr. Majeftät bis zum Schlößchen, der Wohnung Sr. Majeftät, 
wo die fämmtlihen Beamten, der Magiſtrat, bie GSeiſtlichkeit Allerhöchſt⸗ 
denfelben bervillfommten. Am andern Morgen ſah man den König ſchon 
in aller frühe in dem herrlichen Wäldern und Anlagen unſereß Thales 
fpazteren geben, Jedermann auf's Freumblichite grüßend. 

+ Würzburg, 12. Juni, -Mebrere Vezirksgerichts. Acceſſiſten dabier, 
welche bei der neuen Berichtsorganijatten nicht mit der fehmlichit erwarteten 
Anftellung Seylüdt wurden, haben den Entfchluß nefaßt, auf den unmittel: 
baren Staatödienft zu verzichten und ſich dem Notariale zuzumwenden, geben 
beihalb ihren Aeceh auf und treten am 1. Juli als Konzipienten bei Notaren ein, 

Berlin, 7. Juni. (Die Adrehdebatte in Abgeordnetenhauſe. Schluß.) 

Ay v. Binde meint dagegen: man mikfe ein ermfles Wort ım ber beutjhen 

fprehen. Prewfienn werde norgemerten, daß das preußtiche Wolf feinen Sinn für bie 
dentibe Sache babe, Abg. Dr, Zebrt fiel ſich auf den Restaftandpumte: er fühe ger, 
bafi Breußen ala Duflerftaat an ber gt nd ſtehe, aber möcht durch Benacht hei · 

a. anderer. Abg. Birhomw Ichnt die Aufnabme des Sades Ader Dentisland ab, der 
Fr Tg ig Hepte gibt in ber beutfen Frage folgente Erllärung ab: „Die 

ung ber Regi bat fid, wie im der Threntede amgedentet if, nicht werän. 
dert, die Regierung hält als Ziel ein Bujammenfaffen ber Säfte Demtihlanbe in 
felhen Ginristungen fe, melde zur Beltendmahnng feiner pelitiichen Schwerkraft 
mach aufen wirtſam find. Wbg. o. Gänger: man m es ausſprechen, bah bie 
beutiche in Kontinmität erhalten bleibe, und ba Bormärts gericht werben 
wikffe, Nach eigen Sgpefterationen zeifhen den Abg. Schulfe-Deiihfh und v. Binde 
erfolgt das Refume des Berihterflatters, &s folgt nunmehr die Beralhung bes kurs 
yeifljden Alinea im Binderfgen Entwurf gud des Amenbements u. Spbel, kethh ⸗ 
terer erhält das Wort. Aus Sympathie für Kurbefien habe er feinen Antrag ge · 
Rellt, er verſpreche ſich mar feine großen Erſolge. Das liberaifte Deiniflerium im 
Kaftel werbe in der beifilben Frage mohl Fin Siaublornchen entjernen, fo lange ber 
Bundestag feine Thetiateit mit eingefbellt babe. Dark bie farbeifiige Frage allein 
Ahme die bemtfdhe iron ſchließzlich geläft werden. Abg. Walde (gegen das 
Amendement Sybdei) Sympasbien babe das heiflfche Beil zur Benüge von der preuß. 
Abgenrdnietentribiine yo er habe an ber gegenwärtigen 


befien ansjmieken, de 
age; er 


Akion Brengene in Yır- 
Vrenfen mıt dem Bundeetag, mit Oeſterteich gemeinſchaſtlich 
te fh mme für das Amendement Sydel entiheiben fünnen, wenn PBreu- 
fen felbfländig vorgegangen wäre. Grmäbne man in ber Adrefie der burheſſtſchen 
— fo laſte mam mie dem Miniſſerium Borkhub im Seiner bundesthütigen 
ton und im Erhöhung der militäriiben Macht Durd bie letere merbe mar 
meber in Dentihland mod in Rurbefien Propaganda mahen. Der Antrag babe nur 
dann einen Bine, wenn man ibn veriranensvell an ein liberales Minifterium richten 
könne, fo habe er gar feinen Zweck Begterungsfommiffir Hepke: die Füniglihe 
gl hätte mohl nah ben im ber Throutede entbaſtenen Anbeutungen ermarten 
, daß die kurheſſiſche Frage mit ben Worten des Abgeerdneten v. Binde „Irem- 

dieer Genugthauag“ im der Mörefje berührt merben wäre. Das Amentement ©, 
Stel müffe als ein feltener Fall im der parlamentariihen Beichichte unferes Bandes 
bejekäimet werben: bafi bie Qaubesvertretung daranf dringe, Daß die Megierung mit 


Freitag, 13. 


Juni 1862. 


allen Mitteln A| des verjaffungsmäßigen Rechte zuſtandet in Kurheſſen 
rn ‚Derjelve verlieh alsdann folgende Erklärung: „Im dem gegenmärtigen 
ugeublict wird im Bezug auf bie Tharigkeit ber Regierung in ber kuche ſiichen An- 
gelegenheit eine näher eingepenbe Mittheilung ausgejsloffen bleiben milfien. Die He 
gierung fan bie nur um jo mehr bedauern, je weitiger fle irgenb eine Darlegung 
Ihres Standpuuties und Berfahreiss in biefer g za ſaeunen draucht. Davon aus · 
gebemb, dah das im jeber Weile verlegte Reit im Kutpeflen lediglich auf verfaflungs- 
mäßigem Wege und mit verfaffungsmäßigen Mitteln wiederheruſtellen ſey, habe bie 
Regerung ihre Bemühung auf Enıfernung ber Hinbermiffe gerihtet, welde ber Gr 
reichuug bdieje® Zieles entärgenflanden. Dieje Bemühungen find neuerlit von @rfolg 
geweſen, und die Kegierumg toirb nicht nadgeben, bis dieſes Ziel velliiänbig erreist 
ft. (Beifall weht.) Hörer Pflit gemäß wird fle hierbei macht minder ber Mürbe 
Preasens als Die Here Hurbeffens ju wahren wiſſen. Nach einer Lürzeren Debaite 
yoifhen dem Abdg. Birtomw, dem Regierungslommifär und dem Abg v. Sobel wird 
bie Dieluſſton geihlofien. Es folgt nunmehr die Berathung des Aliıma 9 des Adteß 
entwurfe Über das Herrenhaus. Abg, Reiheniperger (Hin) verwahrt ſich gegen 
eine junferishe ober fenbale Gefinunng. Das Herrenhaus gehöre aber unzweifelhaft 
zur Landesvertretung, was dem einen recht fey, jey dem aubern billig; der Spie 
ben jegt das Abgeerdnetenhaus gegen bas Herrenhams richte, kenne ſich leicht gen- 
fehren; bas Herrenhaus Bötrne ja auch beantragen: bie Oppeofition bes andern Hal 
tors der Gefe ijgebung mit allen Mitteln. eimfchlieflih dee $ 63 der Beri.(Oftrögirung 
von Bererbuumgen) zu bresen, Allerdings leifte bas Herrendaus Widerſtaud, aber 
es habe bei ber Ziablirang des Herreuhanfes auch fein Gründer niemals baram ger 
dacht, das Herrenhaus zum alter ego, jum Mbllatih bes Abgeorbnetenhaufes zu 
machen. Der Widerſtand möge ——— — ſehn, aber man milſſe bot Grbuld 
baden, man möge nur anf England feben, mie lange bie großen Welormfragen bort 
ihrer Erledigung barıten. Im Herrenbamfe berrjie ent esprit de corps; forcıre man 
venfelben, jo werbe man nur bie reaftienäre Partei verfärten, Wolle mar einen 
Parrofhub, jo möge fih die jetzige Mortjsrittspartei gratulirem, daß er gicht erfolgt 
je; denn bie Herren ©. Binde ind GSenoſſen würden, wenn fie heute im Hertenhauſe 
I n, für ben Foriſchritt Neaktionäre ſehn. Er mwarne gegen bieies Amenbement in 
Abreffe. Die Abgeordneten Dunder, v. Binde und v. Sybel wiberfpresen 
dem; ber Berihterflaiter vefumirt. Die Diekrifion gebt Über auf ten Gay des Kom«- 
milflensentwurfs der von ber Sicherung des Staats und ber Schule gegen fıraiihe 
Uebergriffe handel. bg. Kranfe (Diagbeburg): Umter biejen Ucbergriffen une 
man doch nicht bie Dengitenberg'iche Predigt verfieben ; diefer Begenftand ſey zu uu 
bebeutend für das Haus; mar meine webl bie Lebergriffe des Dberkichenrathe in 
Bezug anf die Nitteinfegmung von bürgerlich erlambten Üben. Aber auch bas ſeyen 
keine Uebergriffe gegen ben Staat, dem ber Oderlirchenratb, der dieſe Cinſegnung 
unterfjage, jey eine vom Staat eingeichte Behörde. Es fey biet eine Rechretonjuflen 
vorhanden. Dan könne, genan genommen, eher yon Uebergriffeit der ſaanichen De · 
gane im die Selbfländsgkeit der Kitche ſpreceu. Auch bie Iirplihen Wahlertafie ge 
hörten dahin. Die firhlihen Behörden jellen ſich richten mad ben poliiiwen Behdr- 
ben, Bor Allem jey aljo bie Befeitigung des Drudes der no immer anf bie Rirde 
geübt wilde, zu mänjcden. (Brawo.) Rultmewimfer v. Mübler: er wärbe nit 
das Wort ergriffen haben, ba die vergefhlagene Faſſung der Kommiifion eime unver- 
Hänglige fey; Niemand werde Uebergriffe dulden mollen; unt gegen bie Worte bed 
Borrebners milfle er eine Abwehr verjuchen. Auf das Gebiet ber vewtlihen Eun- 
wictiung, mit weldhem berjelbe die Stellung bes Oberfirdenratgs beyeihurte, wolle 
er micpt folgen, er milffe nur Widerſpruch erheben gegen bie Bergen des Borred · 
ners: daß ber geifilihe Stand gegeuwartig nicht mehr zu Ehre ber Nation gereiche. 
(Ruf: mein, mem); er glaube bes, daß jo ber Ausdtuck war. Von Briten der Staaus - 
degteruug mälffe entidsevener Wireripruch dagegen erhoben werben. Dr. Richter: 
u Ihe — — die Berfaſſung der Kirche mod im der Hand dee Kulmmaminfere; 
kirklihe Gemeindeorbmung joy wicht eingeführt, und baber fümen die forımähren- 
den Petitionen gegen Uebelflände und Webergriffe. Doch ſey im ber Adreſſe mit 
Recht von kirchlichen Uebergrifien genen den Staat die Hebe, in Saden bes Ehe 
rechis nämlis. Auf Grund ber Kabineis · Ordre vom & Juni 1847 (9) were 
weigerten jbie GBeiflishen bie Ginjegnung der übe. Gin Theil ber Geiſtlichteit alfe 
er, der fi wirfise Uebergriffe zu Schulden lemmen lafe. Redner ermärnt 
alielih die Sengfienberg'ibe Prebige Las ſey Reime innere Ungelegenhrit ber 
Domgemeinde. Die Abgeorbneten ſeyen eitigelaben worden im Namen bes Könige, 
E ſchen miht Gaſte der Domgemeinde aemeien. Es feyen bier nod in meit Ärgerem 
abe als im. allen Wahlerlaſſen Echmähungen Über die Majerität bes anigelöften 
Abgeorduetenhauſes ausgegofien worden. Wenn man ume gelegt, twir ollten uns zu 
den „ehrenwertben” Dütgliedern bes Dauſes befebren, bamıt das Kand firiebe habe, 
find wir uns, mad dem Lande ſchaldig, bdiefen Incidemfall zu erwähnen. Die 
Würde des Hanſes fänne dadurch nicht alterirt werden. Aus fiele er in biejer Bes 
yebung feinen befenderen Antrag. Wer wiſſen wolle, wie Frieden bergefellt werben 
lönne, ber möge die Morefle leſen. Er woße aber ben Hrn. Rultmamınifter fragen, 
eb das ausgeführt worden fep mb amsgellibrt werben folle, mas in dem Programm 
Sr. Majeftät vom November 1858 ausgeiprosen Fey, „daß bie Helialon made zum 
Dedimantel politijher Beftrebungen gemacht merke," Der ewamgeliihe Dberlirpenrat 
babe fi wurdig im der ar mar benommen, (Rebner vertieft bem Grla 
deffelden, der ſis gegen den Mißbrauch des Amtes zu politifsen Zweden ausfrrist). 
Reomer frage aber, mas der Kultueminifter im Begiebung anf die Gengfienberg'ide 
Rebe geiban, die jo auffällig jenen Möniglisen Wurf verfee? (Brave), Kuna 
minifter v. Mäühler: Wenn id im der Kommiffien gefagt babe: der Incidenzſall 
bei Gröffuung des Landtags fey eine innere hu an der Gemeinde, fo babe ich 
nicht die Domgemeinde, ſondern die ariftlibe Gemeinde gemeint, (Heizerkeit). Im 
Beyug auf den Incidengfall jeteft kann ich erflären, dafi. chme dak es einer Ginmir- 
tung Seitens bes Staates beburft bätte, eine Remebur @eitens der fomprtenten Be 
börben in erſchöpfender Weife erfolgt if. (Bravo). Der Schluß wird angenommen. 
Der Präfident zeigt an,.dof ber Gorſtand des fienographiisen Burean’s bie An 
ge gemacht, daf ohne eine halbfländige Baule ber Debatte bie Stenograpben ihrer” 
imfttom mit mehr zu genligen im Stande jeyen. Er vertagt aber bie Sizung 
um 6 Übr auf eine halbe Stunde. Die Sitzung wird um 6] Uhr micber ade 
Die Tribinen find wieder gefüllt. Der Bräfident zeigt an, daß nah einer Wirte 
tbeilung des Ainanzminifters das Staateminifterium verhindert fey, ber weiteren Ber 
rathung beijuwehnen. Zum Alinea bat der Abg Bresgen pori Amendements ge⸗ 
Aelt, I) im teten Sa nad dem Worte Berfaflung bie Worte zu jeßen: „zume Mer 
bang einer jelbfiftänbigen Gemeinbe- und Kreißvermaltung", und 2) nach em 
te hinzufügen: „die Zurüchüibrung der Gelammipenerlaft anf ein ter 
Situerttaſt entjprebenien Nah." Zur Debatte kommt: darnach bas Alinea 7 und ® 









ds Rommifftons-Wbreßerm ie. Mög. Rranfe (Magdeburg) erflärt: dafı bie Kon 
Aitutionellen im erfler Linie für den Bindeihen ei fimmen wilden, in 

iter Pine, wen and mit Unbehagen, fich dem Kommilfions-Mbrefentmarf an- 
Pekiehrn werden. Die Spegialbistujfton über die Adreſſe wird geſchloffen, es folgt 
die Abflimm Rah Beriefung des v. Bindeigen Mdreßentwurfe wird über 
denfelben abgefimmt;er mwirb abgelehnt, es flmmt bafür mur bie Binderice 
Frahion , etwa 40 Witglieder. Ga folgt das Umendement Weicenfperger ; 
an dieh wird abgelehnt; dafür fimmen mar bie Kathelilen und Jolen. 
beiden Breagenjchen Amenbements werben mit großer Majorität (dafür bie ganze 
Linke, Hertisritt, Katholiken und Polen) angenommen. Währenb ber Ab. 
fimmsng erſcheint Graf Iyenplig am Miniftertiid. Ge felgt die Abflimmung 
Über das v. Evbelfige Amenderment (kucbeififhe Frage), weſche auf Untrag bes 
Ada. Stavenhagen durch Namensaufruf EL on 308 abgegebenen Stimmen 
ſtimmten für das ©. Sybel'ſche Amendement dagegen 55; 14 Abgeorbnete ent- 
bieften fih Se Abfimmung, die Konfernativen Aimenten für das Amendement Bel 
der An über ben Kommiälflensadregentwurf (incl. Amenbement v. Sydel 
und Bresgen), melde anf Antrag des Abg. Harlort durch Namensaufruf erfolgt, 
wurben 39 Stimmen abgegeben. Bon biefen ſimmten file ben Entwurf 219, ba 
gegen 101. m Ueberreigung ber Adreſſe wirb eine Deputation von 30 Mitglie- 
dern ansgeleoft: Frhr. v. Profi, Itnich. Dr. v Heiponbel,, Rey, v. Pru nemafi 
Andre, Harkort, Martin, Graf Diialyuafi, Dr. Eberty, Daniele, Shaefler-Boier, 
Milenflefen, Robert-Tormemw, Janiscewäli, Ziegert, Benda, (Bumbinnen), Parrıfins 
(Brandenburg), dreh (Firftenthum). d. Soltewefi, Bresgen, Schröter, Rafjauf, 
Böhler, Dr. Arele (Minden) Runge, Sauf, Hirſchberget, v. Bunfen, Kyl, Fubel. 
Die Sitzung icließt gegen 9 Uhr Abends. Die beutige Cigung hatte volle 12 Stunden 
gebanert, Die Zribänen waren bis zum legten Mugeublid vom Publikum geritlt, 
das Mit gefbatmter Mafmerfjamfeit den Ahfimmungen folgte, Au bei ber Schluß⸗ 
Abftimmung berrft im Hans eine faft lautloſe Sulle 

Die bemerfenäiwertbeiten Stellen der von der Kammer beichlofjenen 
Adreffe lauten : 

un.» Das preußische Boll erſehut nad amien eine Fräftige, vermärteihrei- 
temde Politit, weihe Em. Wajeftät erhebende Erllaärung vom 9. Kos, 1858: „„Die 
Welt muß wiſſen. daß Preußen überall bereit iR, das Recht zu ſchühen““, im vollem 
Umsange verwirklicht: ee or aljo in Wiederholung feiner früher ansgeiprodenen 
Ueberzeugumg, daß mit alen Mitteln auf die Herftellung bes verfaflungsmäßigen 
Rehtsjzußanies in Aurheflen insbefondere anf eine fofortige Berufung der heſſchen 
Boltöyertretumg auf Erunb der Berlaffung vom 5. Jaruat 1831, ber im ben Jahren 
1848 und 1549 bazu benen Erläuterungen und daran vorgenommenen Mbänbe- 
zungen umb bes Wahlgeleges vom 5. April 1849 hingewirkt — daß bamit unſer 
eigener dechte zuſtaud geſichert und die Ehre und Intereſſen Preußens als eurepäilde 
Großmast gewahrt werben, (Amendeinent von Sybel) . . . Es befteht Reime ge- 
pm Aufregung der Gemlither, das preifijde Bolt * ſich nicht verändert. 

vereinigt mit ber altem Hingebang au bie Krone eine ſeſte und beſonuene Yn- 
bänglifeit am jein verlaffungsmäßiges Wett. Es eriehnt dem Erlaf der zum Aus- 
bau unierer Berfaffung, zur Begrilutung einer felbitftändigen Gemeimbe- unb Kreie- 
Verwaltung umb zur beberen Entwilung der Bollsfraft nothwendigen Geſetze bie 
Zurüdiübrung der Gefammeheueriaft auf ein der Steuerfraft entiprehendee Maaf, 
de Sicherung des Staates mad der Schule gegen Firlie Hebergrifie, bie verfaffungs- 
mädige Bejertigung des Widerſtandes, welgen bisher ein Fakior der Ghefepgebung 
diejem Verlangen entgegengeftelt hat. Weit entfermt, in eine Bräregatioe der Krone 
einzugreifen, glauben wir Kroue nur zit Algen mnb zu Närten, inbem wir Querer 
Majebät in tiefler Ehrfurgt die Ueberzeugung ausipregen, daß feine Regierung, 
melde im dieſen Punkten ben Bedirinitfen ber Nation widerſtredt, die untrennbarein 
Jaterefien ber Krone und des Landes zu fördern im Staude ſeyn wiltde, zumal bie 
Mayıfelung Preußens in Deutf$laud und Europa vorzugsweile auf meralifiher 
Energie, allo anf der bingebenden Begeiflerung des Boltes beruht. In dem De- 
wußtlenn, daß nur auf dieſem Wege eine wahrhaft komiernatiwe und menarchiſche 
Pohtit durchgeführt werben kam, richten wir am das wäterlide Herz Eurer Dajefät 
die ehrfurdtsuolle Bitte, durch eng — Gremährung ber nationalen Wünfge Ihrem 
getsenen Belle den inneren Frieden zu fern umd in ber vollen Gitigleit von De» 
jerumg und Belt Eurer Majehät erbabenem Hante wie in dem Baterlanbe meinen 
Slery und cine größere Zutunfi ja beveinen.' 

Uns Thüringen. Eine neue Lebeveinfunit zwiſchen Preußen und 
Koburg fett feit, Daß Angehörige des letztern Landes in den preufiichen 
Staatedienjt treten Manen, ohne erft bejonderen Förmlichteiten zu genügen. 

Frankfurt. Das Zentral:Fomite des dentihen Schügenfeftes macht 
bekannt, dag $ 31 des Programms, welcher unter der Ueberjärift „Stands 
tehrſcheiben zum Auflegen“ die Beftimmung enthält, „die Bücfe darf nicht 
mehr ala 12 Pfund wiegen", aufgehoben ift, und Daß zum Auflegen 
Büchfen, wie folde in dem legten Jahren bei den Feſtſchiehen gebräuchlich 
waren, ferner zugelaffen werden. Selbſtverſtändlich wird bieje Erleichterung 
ein vermehrter Feſtbefuch lohnen. 

Frankfurt. Im Bade Eins ftarb am 7. Jumi in Folge eines wieder⸗ 
holten Sclaganfalle3 Joſeph U. Fr. Bolongaro, Chef des großen Tabals- 
geldräftes Franz Bolongare zu Frankfurt a / M. Er mar eines der älteften 
und einflußreihiten Mitglieder der ftändigen Bürgerrepräjentation, eines der 
intelligenteten der ftreng fonfervativen latholiſchen Partei. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 9. Juni. Dem Vernehmen nad ift der königl. Dinifche 
Gelandte in Hannover, bei den Hanjeflädten u. j.w., Generalmajor Johann 
dv. Bülow, an Stelle des Grafen von Ville: Brabe zum Gelandten in Wien 
ernannt worden. 

Italien 


Nom, 3. Mei. Die Möniains Mutter von Neapel und Graf Tras 
pani liegen nun auch, wie fürzlih König Franz I. ielbit, am den Blattern 
darnieder. 


Berniſqhte Nahrihien. 

* Aihaftenburg. Im öͤffentlicher appellaliensgerichtlicher Sihung 
vom 30, ai L J. wurde auf Berufung des verwittibten Hefenhändlers 
Jeſeph Pobley von Biſchwind an der Rhön gegen das Erkenntniß des f. 
Besirkögerichte Neuſtadt a / S. vom 18. Jannar I. J., welches benfelben 
wegen eines fortgeſetzten durch Waffengebrauch erſchwerten Vergehens ber 
Kbrperverlehung, verübt an feiner nunmehr verlebten Ehefrau Margaretha 
Pehleh, jo mie eines Vergehens der Umtschrenbeleidigung, verübt an dem 


k- Laudrichter Kbrbig zu Gbern, und dreier polizeifiheftrafbaren Beſchim⸗ 
pfungen an dem Bemeindevorjtcher Georg Schneller UIl. Pumpenmaser 
Johann Schineller und an dem früheren Gemeindevorftcher Johann Heim 
in eine Gefäingnigftrafe von 1 Jahr und 6 Woden jo wie in Die Koſten 
melde jede ſaͤmmtlich der f, Staatstaſſe zur Laft fallen, verurteilt Hatte, 
dahin erkannt, daß die vom Joſeph Pehley eingelegte Berufung im Schuld 
audfprude, jo wie im Fojtenpunfte verworfen, die erfannte Strafe aber auf 
doppeltgeihärftes Befüngnig von 5 Monaten beraßgeiept wurde. 

A Frankfurt, 11. Juni. Der gejtrige Wäldchestag“, obgleich; durs 
das am zweiten seiertage eingetretene jtarfe Negenwetter etwas beeinträdtigt, 
bot doch das heitere Vild eines bunten, fröhlichen Bolkäfeftes, Bon Mit 
tags an bewegte ſich die Bevölferung von Frankfurt und Umgegend im langer 
Zügen zu Roß, zu Wagen und zu Fuß in dem kühlen Wald, und N 
dränge am ben Ueberfahrtäplägen über din Main war fait lebensgefägrfid, 
Die Betheiligung an dem Feſte war jo groß, wie man jie ſeit vielen 
Jabren nicht gelehen. Einen befondern Reiz erhält das Feſt dadurch, dag 
ſich auch die Höheren Stände von demjelben nicht ausidliegen, und au 
diefimal waren diefelben ſtark vertreten, und ſahen mit Vergnügen dem 
fröpligen Zreiben in den bunten Lagern und am zOberforfthanie zu, 
Hoffentlich wird ber heutige „Bornheimer Tag" (mir Aranffurter haben 
nämlich vier Pfingitjeiertage) einen gleich günftigen und gleid; frohen Ber: 
lauf nehmen wie der „Wäldgestag"! — Diefer Tage it ein junger Manz, 
Namens Schmidt, mit feiner Geliebten, Namens Käthchen Sperling, ven 
Gier plöplich verſchwunden. Dieſelben werden jett ſtechbrieflich werfolgt, da 
ji; berausgeftellt hat, daß Erfterer feinem eigenen Schwager eine Summe 
von PIL6 fl. unterichlagen hat, Vor ein paar Wochen bat ſich auch ein 
biefiger junger Advokat mit Hinterlaffung feiner Familie und nicht under 
deutenden Schulden heimlich von bier entiernt; derjelbe befindet ſich bereits 
in Amerifa. — Diejer Tage wurde in Mainz ein franzöſiſcher Taſchen 
dieb Namens Jakob Chia aus Nirkeim verhaftet, indem er gerade einem 
Reifenden eine mit 50 fl. gefüllte Börſe aus feiner Taſche gezogen hatle 

— Am 5. Juni traf mit dem Prager Morgenzuge in Barbubig ein 
Fabritant Namens Stumpf ein. Es ſchien, daß er ſchlafe, ala ihn aber 
der Kondufteur aufzumeden ſuchte, bemerkte er, da der Baffagier todt wur. 
Dei nägerer Durchſuchung bdeffelben jand man bei ihm eine große Anzahl 
von Wechfeln im Werthe von beiläufig 60,000 fl. und 7000 A. in Baarem, 
Die Eijenbahnfahrtarte hatte er bis Reichenberg gelöft. 

Der nabebei zur europäifchen Berühmtheit gewordene Karl Jud, weis 
er mei WelttHeile durchittte, um der Polizei zu entgehen, danu aber im 
Frankreich felber erfaunt und gefangen ward, it vom Schwurgerichtähof te 
Dberrheind zum Tode verurtheilt worden, und wird it Golmar hingerichtet, 


. Erledigungen 
Die kathol. Stabtpfarrei Sulzbad), * gl. Namens, mit einem faſ⸗ 
fiontmägigen Heinertrage von 1996 ji. 44°, Er, 


Hanbeld: und vollewirthſchaftliche Berichte. 

München, 8. Juni. Gemäß eines Griajjes der Geuneraldireltion ber Minigl, 
Berkehrsanftalten iſt im Folge eines zwiſchen der üflerreichiihen uub ber farbinikhen 
Poſtrerwaliung getroffenen preuiforiihen Nebereintentmens ber Öfterreih.+farbintide 
Poftvertrag vom 18. Sept. 1833, vom 15, Mai I. 38. angefangen, wieber in Wirt 
auiteit getreten und haben vie Beflimmunsgen beffelben mit bem durch die dberreih, 

ng ih ergebenben Aenderungen nunmehr and anf ben Sorreipenienr 
verkehr nah und aus allen andern italienifhen Staaten (Rem unb Um Ib abe 
genommen) A wenbung zu finden. Demgemäß können von nun am Briefe na und 
ans beim nicht üfterreichiihen Theile der Lombardei, Sarbinien, Modena, Parma, 
Zoslana, den beiden Siyilien, jo wie jenem Theile des Kichenftaates, In welchem bie 
farbinifhe Regierung gegenmäctig bas Poßwefen verwaltet, and bei ber Leitung liber 
Drfterreich nah dem Belieben bes Ubjenders entweder unftantirt ober bis zum Ber 
Aimmungsorte franfirt abgefandt werben. 
zonkfurt, 10. i, Die Ürbeitertage und bie Arbeiterfrage find neben 
ber bes Shütenfefles hier eine lebende Tageofrage geworden. Für und mich 
Bieles geiprogen, ohme befkalb ein Hejultat zu erzielen; ja man —— — 
bie Babe werde eben jo ſchuell, wie fie gelommen, wieder in Nichts zerrinnen. er 
biefer Auſicht war, ber mußte ſich bush den Wrbeitertag am Sonntag völlig ent 
tänicht fühlen. Binnen 8 Tagen haben bie Mrbeiter aus Offendah, Darüiſtade 
Mainy und Aranffurt 750 fl zujammengebrast, um aus ihrer Mitte Talent 
ni Yubufrie-Ausfellung nah London zu entienden. Die Beichlikife, melde ber Ar 
itertag unter bem Präjibiunm des Herrn Sonuemaun im Saale der Harmonie jahtz, 
yeugen eben fenohl von ber Selbffländigfeit, ale won ber Opfermwilligteit, melde In 
einem großen Theil der Arbeiter Ieben. Beihleifen wurde: 1) Es follen ans ea 
bis iegt gejammelten Mitteln mad freier Wahl der Arbeitet in den einzelnen Selbten 
fünf Arbeiter, zeoei aus Offenbach, je einer aus Frankfurt, Darmfladt und Main 
mit der Wirih ſchen Erpebition nad Londen gejanbt werben. 2) Es if ein aus für 
Perjoienn beftchenbes Sentrallomite zu ernemmen, an welches bie überfehilifigen Ber- 
träge abgeliefert werben und iſt basfelbe beauftragt, einem eder mehrere Arbeiter 
nah eigener Wahl weiter nad Leudon zu entjenden; 3) wenn im bem beineflenber 
Stäbten bis zum nähflen Dennerftag bie eingeleiteten Sammlungen ein jelhet Ft- 
wltat ergielem, um won bort od weitere Webeiter zum Seſuch der Inbnfrie Aut · 
Uang zu erneumen, fo geht biefe Erneunung der Üblieferung von Uederſchüſſen ber. 
— Auf dem andern Arbeitertag, weicher am Montag unter dem Präfiviem bes Drz 
Dr. v. Schweiger in ebenbemfeiben Lokale flattfand, wurde mach längerer Debatte 
beigloffen: Da au ber gr Arbei in richtiger Wilrdigung bes © 
bes Arbeiterfiandes nad Selbfifländigkeit behhloffen hat, fein Geld nicht dem Ratie- 
nalvereim ober defien Besiftragten bebingungslos zur Beriügung fielen, jemt 
ber Streitpunkt in wollschämliher Weile erledigt ift, flebt diefer Arbeitertag von Mf 
Abſicht ab, meıtere Sammlungen zum Iweckt der Beſchicung ber —— * 
Ausflelung ju veranflalten und etnenn erne aus fünf Ditgliebern befichenie Ari 
mißflen, welge mit dem Sentraltomite des Arkeitertagen vom 8. Jum fd ie Ber 
dindun um einen Arbeuertag ober Nändige Ürbeitertage yufammen pa kurse 
173 : Bultan Mefiert. 
Brud und Berlag ber A. Wailandeihen Deuderei, 


— — 


2, Beilage zu Nero. 141 der Afchaffenburger Zeitung. (102.) 











achtung vorgetent, und deren Gutachten werden im Laufe diefer Tage bier 
erwartet. {R. Kerr.) 

Wieder jind zwei der älteften Veteranen bes Heeres babingeldieden, 
der penfionirte charalterifirte Gemeralmajer v. Hefftetten, nabe an 90 Jahre 
alt, and der harakterifirte Generalmajor v. Fihenauer, Borftand des Armee- 
Montur- Depots, Erjterer hatte fhon in der Schlacht von Abenkberg 1809 
als Batteriesftommandant mitgefochten, Tepterer war 1813 als Hauptmann 
in die mobile Legion eingetreten, und hatte als folder die Sclacht von 
Hanau und die folgenden Feldzüge in Frankreich mitgemmät. Beide farben 
am Schlagfluß. . 

Würzburg, 13. Iumi. Im der ſechſten öffentlichen Sihung des land» 
rathes winden die im Kap. V, Vi und VH aufgeführten Pojitionen des 
Rreizbubgets fir Befundbeitägwede, Wehlthätigkeit, Straßen umd Wailer- 
bau zur Berathung und Beihlußfaffung gebracht. Abgeſehen von einem 
Abſtrich zu 625 fl. den bie für die Kreiflandtwirfifchafts: und Gewerbs ⸗ 
ſchule in Würzburg mit 17,636 fl. 30 Er, eingefehte Peſitien erfußr, wur⸗ 
den die Anſatze im den übrigen Beziehungen wie in den Vorjahren genehmigt. 
Aus befonders erwähnenäwerth erſcheint, daß and der von der k. Regierumg 
dem Landrathe mitgetbeilte Plan, mernach im der Kreitirrenanſtalt Werneck 
ingtürgefter Zeit die Mustührung bedeutender Banfichleiten, namentlich die 
Erbauung von Zellen für Tobfüchtige — ein Tängft ſchwet gefübltes Des 
dürtnig — oßme jede Erhöhung der Kreisumfagen ermöglicht wird, mit Aus · 
nahme von zivei Stimmen, welche wegen Verwendung dei Waſſers, d. 6. 
eines ſeht Meinen Theile der Wern, Konflikte in der Heimath befürhteten, 
bereitwillige Aufnahme fand; fo dag diefe Anftalt, melde bereits emropäi« 
ſchen Ruf erlangt hat, bierdurd in nächſter Zukunft mefentiiche Verbeſſe 
rungen erjabren wird. 

In der fiebenten öffentlichen Sipung bet Yandratbes kam Die Ber: 
befferung der Lehrer an den Gemwerbidhnien des Kreiſes zur Be: 
rathung und Beſchlußfafſung. Die Anfichten ziugen anfänglis weit aus: 
einander und bementen ſich zwiſchen Richtsbewilligen und einer Bewilligung 
von 200 fl für jeden ordentlichen, wicht bloß funktioniwenden Lehrer ber 
Gewerbſchulen. Schlühlih erlangte bie Propofition die Majerität, mer 
nad; diejen Lehrern flatt ber biöher aenoffenen Dienftalter® : Zulage won 
100 FL, eine folde von 150 fl. zu Theil werden ſell. ir Berbefferung 
der Lehrer an den Gewerbſchulen ſprachen Die Yandräte Schöller, Antrag: 
Reller, Schmitt, Dr. Lippert, Fortſch und Biſchof; dagegen die Bandrätße: 
Gche. v. Geblattel und Rexroth. Die Majorität betrug 17 gegen 12 Stimmen. 

In derradten Üffentliihen Sitzung des Landraths wurde die Beratbung 
über die nach Mafmabe des Geſedes vom 10. November 1861, die Aufs 
bringung des Dedarjs für die deutihen Schulen betrifd., aus Kreisfonde 
gu gewährende Subventionen zur Ergänzung des Gehaltes der Schullehret 
pro 1862/63 eröfinet. Das Negierungäpoftulat Kap. IH. $ 1, im Be 
toage zu 85,992 fi. 25 fr. 1 pf., zerfällt ın folgende Lnterabiheilungen : 
a) ftändige Bezüge der Lehrer und Yebrerinnen aus fundafiond: und dota⸗ 
tionsmäßigen Reichniſſen, intl. der ärarialifhen Dienitwohnungen im An 
ſchlage von 543 fl. 49 ie. 2 pf., 15,648 fl 39 fr. 3 pf., b) ftändige 
Bauausgaben 73 fl. 36 fr, ©) Bedarf zur Ergänzung der Kongrua reip. 
zur Unterftügung bebürftiger Gemeinden jür diefen Zwed 45,434 fl. 9 ir. 
2 9., d) Unterftühungen und zwar: an) Funktionsremunerationen und 
bejomdere Unterftägungen 3370 f., bb) Alimentation des dienſtunfaäͤhig 
gewordenen Lehrerperfonais 2000 fl., e) Unterhaltäbeitrige für Lehrer: 
Mitten: und Waiſen 1200 fl., f) Beiträge zur Schullehrer: Wittwen⸗ und 
Watfenkaffe in Würzburg 1500 fl., g) Diäten der k. Diſtritts ſchulinſpet⸗ 
toren für die orbentlihen und aufßerordentlihen Schulvifitationen 5221 fl. 
h) Beitrag zur Vefireitung der Koften für Schulhausbauten 10,000 fl, 
i) befonderer Beitrag an einzelne Schulen zur Beftreitung ihrer Reals 
erigenz 545 fl., k) Remuneration der Borbereitungelehrer und Unterſtützung 
talentvoller Schullehrlinge 1000 fl. Die köonigl. Regierung bemerkt hiezu 
u. Und.: „Die Pofitien bei lit. c ward im der Größe beibehalten, welche 
fie bereits feit Jahren unbeanftandet behauptete. Die Beibehaltung des 


Umſtand, dag zur Zeit der Herftellung des Veranſchlages bie zum Vollzuge 
des Geſetzes vom 10, Rovemb. v. I8., die Hufbringung des Bedarfes ber 
deutſchen Schulen betreffend, möthigen Verhandlungen noch nicht vollſtändig 
gepflogen waren, ſchletßz die Mögligkeit aus, fefort definitiv den Bedarf zu 
beftimmen und einzulegen, der zur aljeitigen Erzielung des durch das 
Gefjey begründeten erhöhten Dienfteinfommend des Lehrerperfonals erfors 
derlich ſeyn werde. Gegenwärtig find jedech tie treffenden Verhandlungen 
durchgeführt und diefeiben fonzentriren fi in dem Ergebniß, dag zu dem 
bezeichneten Zwecle pro 1862/63 das biäherige Poſtulat von 45,434 fi. 
9 kr. 2 pf. nicht mehr hinreicht, fondern ſich der Bedarf vielmehr anf 
59,770 Ül. feſtſtellt. Ju Folge uns beforders ertheilter allerhdchſtet Err 
mädhtigung ſtellen wir das Anſuchen, hiernach den Vortrag des Boranfhlags 
als berichtigt zu erachten.“ — Nah audführfiher Bortragerftattung des 
Ausihufles ward 1) an Bedarf behufs Ergänzung der ftindig verbleibens 
ben Gehalte 41,283 fl., 2) an vorübergehenden Bedarf für die vorhan⸗ 
denen tefinitiven Lehrer am Verweſerkpeſten 13,892 fl. bewilligt, und 3) 
ald Reſerve für den Fall unabweisbar gegründeter Neflamationen der Breit 
ftele 1185 fi. zur Verfügung geftellt, jonah für Kap. I. F 1 der Res 
gierungdpropofition Die Summe von 56,160 fl. genehmigt. Scylüglih wurde 
das Segterungspoftulat ap. 1.5 7. mit 1060 FL. gutgeheihen. (WB. Asdol.) 

Jena, 9. Juni, ®eftern feierte der Geh. Hofe und Medtzinalrarf 
Kiefer, Profeſſer an der Hochſchule zu Jena, das HOjährige Jubilänm 
feines Wirfens im Lehramte, Bei diefer Gelegenheit wurde dielem vers 
dienfivellen Gelehrten, welcher feit 1858 als Präfident an der Spitze der 
Leopoldiniſch⸗ RAaroliniſchen Akademie der Naturforfcher ſteht, vom Kaiſer 
von Deſterreich das Ritterkrenz des Leopoldordens verliehen. 

* Frankfurt, 12. Juni. Nacftehendes iſt der Wortlaut der vom 
Württemderg in der Bundestagäfigung vom 5. de. nadträglid abgegebenen 
Erlärung über feine Abſtimmung in der kurheſſiſchen Angelegenheit: „Die 
tonigliche Regierung Hat fid) in Abfitt auf den von Defterreih und Vreu⸗ 
en in der Sihung vom 8, März d. 38. geftellten und von dem Aueſchußz 
in der Sigungvom 22, v. M. zur Annahme empfohlenen Antrag zunächit auf eine 
einfach zuſtimmende Erklärung befchräntt und fig einer näheren Angabe 
ihrer Yuffaffung von der Dedentung Diefes Untrags enthalten, um nicht 
Zweiſel über den Sinn diejes Antrags im Schooße der Bundetverfammlung 
bervorzurufen und hiedurch die ihr wünſchenswerth erſchienene einmiiige 
Beſchlußfaſſung der Bundesverfammlung zu erſchtweren. Nachdem jſedoch 
fämmtlihe Bımbdesregierungen, welche dem Autrag beigeſt mint haben, ihre 
Zuſſimmung imter Bezugnahme theils auf die dem Antrage ſelbſt zu Grunde 
gelegten Erwägungen, theild auf die in dem Ausſchußantrage enthaltenen 
Motive Fegründet haben, fo findet ſich die Aal. Megierumg, um jedem Miße 
verftänduiffe über die Bedeutung ihrer Zuftimmung zn begegnen, veranlaßt, 
die leptere kurz dahin zu erläutern, dab jle dem von dem bericdhtenden Aud⸗ 
ſchufſe bevormworteten Antrag In dem Sinne zugeftimmt habe, daß durch 
denfelben eine Wiederherſtellung des ganzen bis zum Jahr 1852 im Sur 
ftaate beftandenen Berfafjungsregsts, vorbehattli der auf verfaffumgsmäßigen 
Wege zu unternehmenden Herftellung der Mebereinftimmung mit dem Bunde 
rechte begwedt und insbefondere eine Wiederberjtelung der aus dem Jahre 
184, ſtammenden Zujige zu ber Bertafjung von 1831 wicht andgeichlofs 
fen werden Felle. Die kgl. Regierung ift indeh auch ihrerfeits des Dafür 
baltens, dag die Buundesverfammlung von ihrem Standpunfte aus bie kurf. 
Regiernng zu Wiederberftellung anertannt bundeewidriger Beitimmmgen 
nicht aufferdern Fünne, daß daher namentlich die Wiederherftellung des Wahl⸗ 
geſedes von 1359 im feinen dermaligen Beſtimmungen eigentlich mur eine 
tranſitoriſche jeyn fünne, indem gerade dieſes Geſez mit dem Bundesrecht 
nicht im Einklange ſtehe, ſonach mindeftens einer weſentlichen Modifikation 
bedürfe.” j 

Shweiz. 

Genf, 11. Juni. Das Genfer Bolt Gar ih mit einem giemlic 
ſtarlen Mehr für Mevifion der Verfaffung aubgeſprochen. Die Wahl von 
104 Abgeordneten in den VBerfaffungsrarb fol Sonntags, 15. Juni, ſtatt⸗ 
finden. Bon biefer Wahl wird Cents Zukunft nicht wenig bedingt werben. 

Jtalten. 

Furin, 11. Juni. PR Kammer der Abgeordneten Hat den Belluf 
gefaßt, die Finanzlage des Landes bei Gelegenheit der Vorlage des Geſed⸗ 
enwurſfe wegen eined Kredits zur Decung des Defizits von 1862 zu diekutiren. 

Während die in Rom anmefenden Prälaten eine Adrefje zu Gunſten 
ber Aufrechthaltung ber meltlichen Herrſchaft des Papſtes unterzeichnen, 
word, wie die „Opinien nationale“ meldet, eine von Pater Paſſaglia und 
Abbate Iſaia im liberalrefigiöfen „WMediatore" veröffentlichte Adreſſe an 
den Papft vom niederen Aleruß unterzeichmet, um ihm zur Berzictleiftung 
anf die weltliche Gewalt zu bewegen. In wenigen Tagen erhielt die Aoreffe 
8500 Unterfgriften, mehrere Viſchoſe und Präfaten werden fie zuleht ums 


terzeichnen, um ber Demonftration ein größeres Gewicht zu verleißen. In 
der Einleitung ſucht Pater Paffaplia den Beweis zu führen, dag nur 
durch Berzichtleiftung auf die öffentliche Gewalt der Papft die Eineit der 
tatholiſchen Kirche reiten könne. 

Rad der „Mailänder Zeitung” fand in Mailand am Jahrestage der 
Schlacht von Magenta eine allgemeine Jlumination und- auf dem großen 
Grerzierplat ein großes Feuerwerk jtatt, Dasjelde, jtellte am Schluſſe einen 
großen Triumphbogen mit den drei Barben, der Wölfen Noms und dem 
Wwen Venedigs dar. In der Mitte strahlte der ſymboliſche Stern der 
italienifchen Einheit. S 

Genua, 10. Juni, Bir erhallen eben die Nachricht, daß dieſer 
Tage vier Individuen in Gaeta erjhoflen wurden, mit ihnen ein gewiſſer 
Karl Maher von Gotha,. früher Hauptmann im Dienſte Franz; I. Gr 
Hatte einen Vaß bei fid, der unterm 24. Augujt 1861 von der ſächſiſchen 
Regierung auf den Namen Karl Mayer von Gotha, Nentier, ausgeſtellt 
war; auf demfelben fanden fih die Bija von Nom, Paris, Froſinone bin 
und zurüd, Das legte Viſum iſt Froſinone den 14, Mai, Er ftarb mit 
der größten Entſchloſſenheit, ließ fi die Augen nicht verbinden, und koms 
mandirte mit feiter Stimme: Feuer! Gr batte 200 fr. dei fh, und 
war mit drei Orden geſchmüctt. Nah der Militärgeitung haben 15 Bar 
taillone Befehl, ſich zun Abmarſch nad dem Süden bereit zu halten. (A. 3.) 

Fraufreid. 


F 
Paris, 12. Juni. Das Journal „Eäprit public" berichtet: Der 


Minifter Herr v. Perſignh ift nach London gegangen, um dem Londoner 
Sabinet die perſönlichen Änſichten des Kaiſers für eine Löfung in Amerika 
zu unterbreiten. — Der Papit ſoll in Varis die offizielle Anzeige gemacht 
haben, daß er feine Propofition anhören werde, melde darauf hinzielt, die 
weltliche Gewalt des Papftes zu medifiziren. 

Paris, 13. Juni. Der „Moniteur* meldet, der Prinz von Wales 
habe dem geftrigen Tag in yontainebleau zugebradt. — Der heutige Aus: 
weis der franzoͤſiſchen Bank zeigt eine Abnahme des Baarvorratbs um 2a 
Düllionen, des Portefeuilles um 2/5 Mill., der Vorihüfie auf Unterpfän: 
der sm 30% Mill, und des Notenumlaufs um 58", Mi, Dagegen 
eine Zunahme des Staatöfhapes um 21%: Mill. und des Gontos&orrents 
der Privaten um 8'/; Mill. 

Großbritanuirn 

London, 12. Juni, Die „Zimes" werfidert, daß eine von England 
vorgejclagene Vermittlung im amerilaniſchen Zwijt von ben Norbtaaten 
abgelehnt werden würde; fie gibt daher Frautreich den Rath, feine Ber: 
mittlung amzubieten, bemerkt aber dabei, daß im diefem Falle die Gild- 
ſtaaten vor Allem ihre Anerkennung verlangen wilden. 

Spanien. 

Madrid, 11. Juni In ben Gorted erflärte der Minifter des 
Aeuferen, Herr Galderon Eollantes: er habe die Konvention unterzeichnet, 
weil fie die Unabhängigteit Merilo's fidherte; er gab zu, gefagt zu haben, 
daß eine Monarchie die befte Negierungsiorm für Merifo wire, wenn das 
Boll damit einverftanden wäre, die ſpaniſche Regierung werde aber nicht 
durch Waſſengewalt einen Cinfluß auf die Negierungsiorm ausüben. Gr 
gefteht auch ein, erflärt zu haben, daf Spanien ungerne auf dem Thron 
von Mteriko einen nichtſpaniſchen Fürjten ſehen würde; über die künftige 
Politit des Kabinets Äußerte der Minijter aber nichts. 


Neuefie Nahridten. 

Raffel, 13. Juni, Guten Bernehmen nad ift die geftern mitgetgeilte 
Vinifterliite vom Kurfürften genehmigt worden, Die weitere Entwidlung 
it von der Gutheißung des vorgelegten Programms abhängig. 

Madrid, 12. Juni. Die Diskuffion über bie merifanifde Frage 
wurde in der beutigen Kortesfigung fortgelegt. Der franzöſiſche Gefandte 
bat häufige Zujammenfünfte mit dem Stonfeilpräfidenten. — In Portus 
gal werben die Steuern zwangsweiſe eingetrieben, man befürdtet ben Aus— 
bruch neuer Unruben dajelbit. 

St. Peterdburg, 11. Juni. Ein großer Brand zerſtörte die Märkte 
Ayrarin und Sioutine, jo wie das Hotel des Minijterd des Junern. Der 
Wind, der das Feuer nad dem Fluſſe Fontanfa trieb, vettete die Dant, das 
gegen verzehrte das feuer die Gebäude jenfeits des Fluſſes bis zur Straße 
Vladimiretaia. Die Verlufte find ungeheuer. 

St. Peteräburg, 12. Juni. Eine Ertraausgabe der „Poligeizeitung“ 
bringt einem Befehl des Kaiſers, nad; welchem Individuen in Beſitz von 
Vrandleaungszünditoffen Binnen 24 Stunden von den Militärgerichten abgus 
urtbeilen. find, Gin Unterfuchungstomite iſt eingefegt worden und erhält 
jeder Stadtteil einen proviſoriſchen Militärgeuverneur. Die großen Lokale 
find zur Dispofition der Abgebrannten gejtellt. Zahlreiche Berbaftungen 
Haben flattgefunden. Sammlungen wurden veranftaltet. 

Ragufa, 11. Juni, Derwiſch Paſcha lagert in Nitſich. In Dftrog 
üt Dlangel an Vebensmitteln, wehbalb ziwei Vataillone nach Hileicha beordert 
twurden, um Mundvorräthe von dert herbeizuſchaffen. Der Fürſt von 
Montenegro und fein Schwiegervaler Mirko Haben ſich in ber Richtung 
nad Garatz zurückgezogen. 

Ragufa, 12. Juni. Derwiſch Paſcha it am 10. d. nad Bilechia 
zurücgefehrt. Oſtreg ift wieder von den Montenegrinern befegt worden. 

New York, 1. Juni. Es beftätigt ſich, daf die Konföderirten Korinth 





geräumt haben, die Nachricht ven ber Beſetzung Videburgs und Little Rockt 
in Urkanfad bedarf jedoch mod der Beftätigung, ebenio wie die von der 
Einnahme Richmond, das die Konföderirten aufgegeben haben follen, Dem 
Vernehmen nad joll die Armee derfelben dort 200,000 Mann ftart ſeyn. 


St. Nazaire, 12. Juni. Nach den neueſten Berichten aus Vera: 
Eruz vom 15. Mai c. find die Franzoſen unter Saliguy und Lorencez, 
begleitet von Almonte, nad Mexiko marfhirt und dürften jet in der Nähe 
biefer Stadt ſeyn, welche von dem Präfidenten Juarez verteidigt wird. 
Die Rommunitationen zwiſchen era « Gruz und dem Innern ded Bandes 
find unterbrochen. Zu VBera⸗Cruz herrſcht das gelbe Fieber. Der Gefunds 
heitäzuftand im Innern it aber ausgezeichnet, Zahlreicht Verftärfungen 
der Franzoſen werden erwartet. 


Bermiidte Nahridticn. 

+ Aſchaffenburg, 14. Juni. Geſtern Mittag ftarb plöglid in Folge 
eines Schlagflufies der praftifhe Arzt Dr, Trudenbrod daßier, 

* Uſchaffenhurg, 14. Juni. Im öffentlicher Sigung des k. Ber 
zirtsgerichts Ulhaffenburg wurden verurteilt; Durd Etkenntniß vom 3, 
1. Mis.: 1) Franz Anton Schneider, Taglöhner von Watlerbach, wegen 
Verbredzend des audgezeichneten Diebftahls zum Nachtheile de3 Sebaftian 
und der Mara Fertig von da in eine Ürbeitshausftrafe vom zwei Jahren, 
2) Jakob Borjt, lediger Dienftlneht von Leidersbach, wegen Bergehens der 
Körperverlegung zum Nachtheile des Iedigen Johann Wiesmann von da im 
eine boppeltgefhärfte Gefängnifftrafe von drei Wochen und 3)- Frauz Blef, 
verbeiratheter Schneibermeifter von Miltenberg, wegen Vergehens der un: 
erlaubten Selbſthülfe zum Nachtheil des Lothar Abdelberger in eine einfade 
Gefaͤngnißſtrafe, von acht Tagen. Durch Erkenntniß vom 5. I. M. 1) Nike: 
laus Maier, lediger Zinngieger von Straubing, wegen fortgefepten unter 
einem erſchwereuden Umftande begangenen Diebſtahlsvergehen zum Mach⸗ 
theile des Zinngieherd Joſ. Anton Wolf von Dliltenberg in eine in einem 
Zwangsarbeitäfaufe zu erftehenden Gefängnißſtrafe von vier Monaten, 
2) David Schred, verbeiratheter Schmiebmeifter von Hefienthal, wegen Ber- 
gehend ber Umtöchrenbeleidigung, verübt an dem E, Forſtwart Nenner zu 
Hefienthal, in eine doppeltgeſchaͤrfte Gefängnigftrafe von 15 Tagen. Durch 
Ertenntnig vom 12. I. Mts.: 1) Mihael Grün, lediger Schaftnecht von 
Karbach, wegen Vergehens des erſchwerten Diebſtahls zum RNachtheile des 
Metzgermeiſters Andreas Freund von dort im eine deppeltgeſchärſte Ger 
fängnigftrafe von 45 Tagen; 2) Friedrich Karl, lediger Taglöhner und ' 
Michael Weis, ledig und Soldat bes k. 4. Inf. teg., beide von Framı 
meroͤbach, wegen doppelterſchwerten Vergehens des Diebjtapls zum Nachtheile 
des E. Werars, jeder derſelben in eine doppeltgefhärfte Gejängnigftrafe won 
2 Monaten; aud wurde bezüglich des Michael Meis defien Entlaffung 
aus dem Heere vorbehaltlich der Erfüllung der Beitimmmungen in $ 45 
und 66 des Heeredergänzungsgelehes ausgeiproden. - 

* Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationdgerictlicer Sitzung vom 
2. Zumi 1. 38. wurde auf Berufung des Michael Derr, verheiratheten 
Tagidhners von Wiefenbrunn, und des k. Staatsanwalts am k. Bezirkäger 
richte Würzburg gegen das Erfenntniß deſſelben Gerichts vom 28. Februar 
1. 38., wodurch Michael Derr wegen eines erſchwerten Bergebend bei Dieb- 
ftabls, zum Nachtheile der Sufanra Kramer, Bierbrauerswittwe von Röbel- 
fee, it einem erſchwerten Diebjtablövergehen, zum Nachtheile des Bier: 
brauers Chriſtoph Ernft von Gajtell, und einer polizeilich-frmfbaren Be: 
drohung und Beihimpfung des Gemeindevorſtehers Hüſam von Wieſenbrunn, 
in eine doppelt⸗ geſchaͤrfte Gefängnißftrafe von 3 Monaten verurtheilt war, 
dahin erkannt, daß die Berufung des k. Staatsanwalts verworfen, Midyael 
Derr bezüglid) der beiden erſchwerten Diebftahlävergehen von Schuld und 
Strafe freigeſprochen, und wegen eines polizeilichsftrafbaren umgeeigneten 
Benehmend und Beſchinpfung des Gemeindevorftchers Hüfam von Wiefen: 
brunn in eine einfade Gefängnißftrafe von 14 Tagen verurteilt wurde. 

, 10. Juni. Ein heute um halb 6 Uhr Fruh aus noch am 
befaunter Urfache in ber hochgelegenen Blodöberagafje der Dfener Vorſtad 
Taban während eines heftigen Windes ausgebrochenes feuer bat 41 Wohn: 
Häufer umb Mebengebäude eingeäfdert., Dem Vernehmen nach haben ein 
Weib und 5 Kinder ben Tod in den Flammen gefunden, während anderen 
Angaben zufolge der Verluſt von fieben Kindern zu beflagen wäre. 











j Erledbigungenm 
Die mit Kitchendienſt und Gemeindefchreiberei verbundene Pfarrſchul⸗ 
ſtelle zu Waldbüttelbrunn, Ldg. Würzburg I. d. M., Diftr.«Schulinfp. Rot: 
tenbauer; Reinertrag 41 fl. 15 ir. Der künftige Lehrer bat ſich, ſobald 
die Schülerzahl 100 überfteigt, was demnähft der Fall ſeyn dürfte, die Er: 
richtung einer zweiten Lebreritelle unter jeder Bedingung und zu jeder Zeit 
gefallen zu laflen. 


Auswärtige Sterbefälle, 
Brehm, Joh. Jelob Karl, Guchhalier zu | Gaſſer, Andreas, qmiedjirter Behr a 
Ludmwigehalen. Auge 
Stamm, Georg, Priefter zu Haufen, Wachier, &., emer. Lehrer zu Zertberi- 
ufas Meli 


ui Gm et. 
Drud uud Berfag ber A. ailende ſchen Druderei. 





Samftag — N 
Dentidlaonı. 
Münden, 12. Juni. Viele Beſtimmungen de3 neuen Polizeiſtraf⸗ 
Geſetzbuches haben weſentliche Nenderungen der Dienitet:Inftruftionen uns 
jerer Gendarmerie nothwendig gemadt, und find nam zur Berathung des 
Entwurf der neuen Inſtrultionen je zwei Difiziere von jeder Bendarmeries 
Kompagnie in den verſchledenen Negierungäbesirten hiehet berufen worden. 
Diele Offiziere wurden durch dem mandanten der’ Gendarmerie, Herrn 
Generalmajor Merkel, heute Vormittag in deu Minifterien des Junern und 
des Krieges vorgeftellt, worauf unter Boris des genannten Hrn, Beneral- 
majord die Beratfungen ihren Anfang nahmen; ſie werden im Gebäude 
des Gendarmeriesorpssstommandes abgehalten, und werden diefeiben bei 
dem Umfang des Berathungsmateriald mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Münden, 12. Juni. Der tal, Profeffor Dr. Mah von der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zentralſchule in Weihenftephan reift im den nächſten Tagen 
nach Louden zu der in Batterfen ſtattſindenden großartigen Ausftellung aller 
englijhen und indifchen Haustbierragen. Derſelbe ‘erhielt - vom königlichen 
Staotöininifterium des Handels umd ber öffentlichen Arbeiten ein Reife: 
ftipendium und bat feiner Zeit über das Ergebniß der Bei dieſer Ausftellung 
gemachten Wahrnehmungen einen ausführlichen: Bericht zu veräffentlichen. 
Ueber die Modalitäten der mit dem -30, Juni eintretenden Anf⸗ 
Yöjung der Tarämter ‚bei den Gerichten und über die Ettradiſion ihrer 
Akten ıc. hat das iFinangminifterium am 5; d. eine delaillirte Verordnung 
erlaffen. — Die „Iſarzeitung“ hat ficherem Vernehmen nad vom Minis 
iterium des Innern eine Subvention von 900 ji. dadurch erhalten, da 
bejagtes: Minifterium auf die diefer Summe entiprecbende Anjahl ven 
Sremplaren jubjtribirte, von denen jedoch täglich: nur 40 abzuliefern find, 
: Augsburg, 13. Juni. Wie mir fo eben erfahren, ift der hieſige rechts⸗ 
!undige Magiftratsrath Herr Buftao Heim zum Miniiterialfefretär erfter 
Alaßfe mit dem Range eines Regierungsaffefjers ernannt worden. (A. Abdzt.) 





Wasre banebem Das Propkt trägt deffalle dem Charakter einer im national 
wirtbihaftliter og möcht gu bil mben Brei ber nationalen Arbeit. 
4) * durch ben —Se— Tarif Er een Ari = Inbußr - 


dem Maße auf bas Zollvereimegebiet abgeleitet wird 
Eifen und Tmifl ie due 


durfniß gercatertigt. deſſen um 
seilen, 
Ermeite 


—865 und ungweiſeldaft gebührt Preußen bie Ehre unb das Lob, bar dieſe 
baten fe tım Sinne aller Betheitigten zum „fmueden, 


0. a 5* 
wenn ‚mir bie jzuver ſichtlicht Doftuung ausbrüden: „ba bie Berbanblung mit fFrant-: 





— — — — — 
142 ñ 14. Juni 1862. 
zei, im Mnbetradit ber während ber Unterhardkung felöft ef ze Rulmination ges 
diehenen großen a Gechänniaufb | in rungen | ber md ame Schwier ig · 
feiten einer ſeſortigen Berſtandig ſammtlicher Zollwereinsfaaten ilber die prepa« 
nirten Tarifjahe, F Zeit ſitnirt, agleich aber eine allgemeine aueſchlichlich deutſche 

feren; bermfen werbe, um wor Allen über die Fortjchung bes Zelldereine vom 
- 1866 an unb bie hiebei erforderliche Mesiflen —— atton und bes 
Taxiſes, unter Stattgedun — urd der Kontrole der Deffentlichteit umter« 
ſtelltet Berethungen von Sahverflänbigen,. lediglich auf dem Boden ber eigenften 
natienalen Bedurfnifſe Deusihlands und des Schußes der vaterläudiſchen Arbeit neue 
Vereinbarungen zur treffen." . 

Ansba. 12, Juni. Im der vorgefteigen Sitzung des Landratäs 
wurde der (tat für Induſtrie und Ktultur“ in allen feinen biäberigen Bor 
fittonen mit der Gejanimtjunme von 34,175 fl. wieder angenommen. Zur 
Ermerbung von 27. Tom. 12 Dez Ararialiſcher Forſtgründe durch Tauſch 
für die landwirthſcha ſtuche Kreiderziehungdanftalt in Lichtenhof bewilligte die 
Verfammlung auf die Dauer von drei Jahren einen Zuſchuß von je 1U00 fl 
aus Kreisfonds. Gegen das (Ende der geftrigen Sigung wurde in Beyug 
auf. die ifolirten Yateinjchulen beichloffen: a) mit 17 gegen 15 Stimmen, 
daß prinziell der Minimalgehalt eines Studienlehrers an den ifolirten Latein: 
ſchulen auf 700 ji. Feitzufegen ſeh (welder dann durch die allerhöchſt an⸗ 
geordiiete Erhöhung mad Serennien um:je 125 fl. auf 1200 fl. jteige); 


b) mit 18 gegen 14 Stimmen, daß zur Bewerfitelligung der Aufbeſſerung 


der Gehalte diefer Stubienlehrer der T, Regierung eine Summe von 18) ji. 
pro 1862/63 zur Verfiigung geftelt werde. In der heutigen Sitzung fahte 
die Berfammlung bezüglid der nmdreirtbichaftd: und Gewerbsihulen ben 
VBeſchlug: der Anfangsgebalt eine® wirfligen Lehrers an den Landwirth⸗ 
idaftd- umb Gewerbsſchulen einichkäffig. der Acerbaufchule in Triesdorf, 
fol 800 fi. ſeyn, welcher nach Serennien um je 100 fl, bis zu 1200 ji. 
fteigt, zur Mealifirung die ſes Beſchlufſes wurden ber k. Regierung. pro 
1362/63 im-Sreisbubget 3500 fl. zur Verfügung gejtellt. 

Würzburg, 33. Mai. Der Stenograpfen-Berein Hat vorgeitern jets 
mein biöherigen, um dem Verein hochverdienten Borjtande, Hrn. Reichert, 
der ala Besirfegerichtädireftor nach Lohr geht, ein Abichiedsjeit im Blap'- 
ſchen Garten gegeben. 

Bien, 11. Juni. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das 
Geſetz in Betreff der Bedecung des Abgangs im Finanzjahre 1862 im 
Wege des Öffentlichen Kredits, gültig Für das ganze Rei u. z. für die im 
Reihörathe vertretenen Länder mit Zuſtimmung beider Käufer, für die 
Königreiche Ungarn, Kroatien und Slavenien, jo wie file das Großfüritenz 
tum Siebenbürgen in. Gemäßbeit des % 15 des Grundgeſehes vom 
26. Februar. 1861. 

In Tyrol wird gegenwärtig eine neue Organijation ber. Laudesver⸗ 
theibigung vorbereitet. Ueber die Grundlage dieſer Oxganifation ift lange 
bin und ber verhandelt worden, bis man jdließlich dabei jtehen geblieben 
if, die alten Grundlagen im Großen und Ganzen beizubehalten mid mar 
Einzelnes daran mew zu gejtalten. Threl ‚wird demnach aud in Zukunft 
für die kaiferliche Armee nur das Megiment Kaiferjäger ſtellen, dagegen 
die Landesvertheidigung nach wie vor felbjt übernehmen, und zwar ift es 
im Werke, ſechs Batalllone Yanbesigügen mit einem Gffeftivbeftand von 
etwas über 6000 Mann und außerdem einen Landfturm zu organifiren. 

Bien, 11. Juni. Wie aus Verona geſchrieben wird, führen die 
Vorkehrungen, melde die Zuriner Regierung, angeblih zur Ueberwachung 
der Bos und Minciogränge trifft, anf die Vermuthung, daß ein neuer Putſch 

n DOefterreih und zwat in der Gegend von Mantua im Werke ift. 

tfache ift, daß die italienifhen Behörden in den jenfeit? des Mincio 
gelegenen, faum drei Meilen von Mantua entfernten großen Ortſchaften 
Bozzolo und San Martino Waffen: und Munitionsdepots mit Beichlag 
belegt haben: fo daß zumäcit die drei oͤſterreichiſchen Por-Diftrifte Revere, 
Sermide und Moglia Gonzaga bedroht erſcheinen. — Die öfterreichiichen 
Bertheidigungs:Anftalten zum Schupe der venetianifhen Gränze find nahe⸗ 
zu vollendet: die im der Po⸗Ebent aufgeführten Kronwerke, melde den 
Abſchluß der Fortififationen an der Pos und Mincio:Linie bilden, ſellen 
noch im Laufe des Juli armirt werden. Huch wurde feit dem verunglückten 
Toroler Putſch die Flottille auf dem Po und Bardafee in etwas verftärkt. 

Die neuefte Ueberlandspoft ift mittelft des Kloyddampfers „Amerifa“ 
am 9. Juni in Trieft eingetroffen. Diefelbe enthält Nachrichten aus Gols 
cutta vom 8., Singapore vom 5, Mai und Hongkong vom 26. April, In 
den Gemäffern von Java find bie Yamie Piraten erjchienen. Die Rebellen 
bei Shanghai wurden von den allüirten Truppen und ben Baiferlichen zwei⸗ 
mal geichlagen und Tſcharpia, ein befeiligter Play, denfelben genommen. 
Ein Amerifaner wurde zum dinefifchen General ernannt. Für die Tai⸗ 
pings find in Nanking große Verftärfungen unterwegs, welche Tichinghiang- 


Aſchaffenhurger Zeitung. 


Fu bedtohen. Tientfin wird nädhftend ven den Briten geräumt. Aus 
Peking wird von 27. Mãtz gemeided. Die thibetaniſche Geſandtſchaſt ift 
bier eingetsoffen ; viele rede kemmen dajelbft an. Willen Mandatinen 
wurde der Gebrauch de3 Dpimns verboten, Die, Nuffen follen der qindfl: 
ſchen Regierung eine Batterie ſammt Munition — haben. Der fran⸗ 
zöfifche Geſandie wird in einigen Mondten Sibiren nad Eurepr” 
urüdtehren, a 

\ en, 12. Juni. Die Königin Viltoria wird im Auguſt zu Grains 
burg bei Ying erwartet, Wien wird Die britiſche Majeftät nicht berüßten?) — 
Aus Korku ifr bier“ die Machricht eingegangen, daß das joniſche Partantent 
in der vorigen Woche, zwei Tage vor dem Abſchluſſe jeiner Berhandlungen, 
den Beſchluß nefaßt Hat, eine, Petition: an die -Grofmädhte Eurepa's zu 
richten) des Nnbalts; daf? ſie dent joniſchen Staat mit dem: Königreich 
Griechentand wertinigen mögen. ng 

Berlin, 12. Juni. Die „Slerngig." ertlärt die Nachricht, daß der 
teinmantirende General ded Garde s Korps den Offizieren, Unteroffizieren 
und Soldaten feines Qeichläbereichs das Yefen von gerölffen Zeitungen unter: 
jagt babe, als eine teiudenglöfe Erfindung. 

Der „Staatsanzeiger“ bat jept die königl. Rabinetäordre publizirt, 
durch welcht bei jeder mobilen Artillerie Brigade am Stelle der biäßerigen 
4 Fußbatterien zu 8 Geihügen tünitig 12 Yußkatterien zu 5 Gefhügen 
Can’ Frieden zu Geſchützen) treten; während-bei.-der reitenden Artillerie 
erft im Kriege aus den jehigen Drei Batterien U mobile Batterien zu 4 Ges 
ihügen: formirt' werden follen. Der glatte · Sechspfünder und die Haubige 
ſcheiden aus der Felbartillerie aus; ob der-reitenden Artillerie der kurze 

er, übertviefen ‘werden fell, ſteht· noch nicht jeit. 

. Aa der 'geftrigen Sihung des Abpeordnetenhaufes brachte der Handels: 
miniter v. Holzbrinck einen Befepeuturi ein, Durd welchen das ſchen jo“ 
oft-angegrifiene Briefbeitellgelid abgeſchafft werben joll ; eim anderer Antrag, 
welcher von Mitgliedern des Haufes geſtellt wurde und der ungieich wid 
tiger iſt, richtett an den Finanzminiſter die Aufforderung, ſebald als mög 
lich die Abſchaffung Der Beinfteuer! zu gleicher Zeit mit der Durchführung 
tes beutjchsfrangöfiichen Handelsvertrages anzuregen und anzubahnen: Bei 
Gelegenheit ded Handelswertrage ‚mit Japan rügte es der Abg. Birchew, 
daß nach Anhalt des Vertrages felbit der- allein maßgebende holländiihe 
Tert dem Haufe nicht vorgelegt | werden. Hr. v. d. Heydt ergriff feiert 
das Wort und fagle die Nachlieferung Der Unterte® zu. In iyolge des 
Virchewſchen Antrage wurde die Beihlußfafjung über den japauiſchen Han: 
telövertrag audgefegt und zum chineſiſchen + übergegangen. Derfelbe gab 
Beranlafjung zur. Grörterung der Urſachen, welde den Verluſt des, preußis 
ideen Kriegsichiiies Frautulob“ verurfacht haben, bei welcher Gelegenheit 
der Handelöminifter erklärte, der „isranenlob“ jey zwar ein Meines Schiff 
geweſen, aber durchaus jeetüchtig, und je ſehr jener Verluſt zu beflagen 
ſeh werde man ned mehrere zu erwarten haben, fofern bie Flotte ſich 
weiter entwicktle. Ferner wurde audgtführt , daß Die preußtiche Regierung 
jebr wohl gethan haben würde, Deutidland wenigitens im fernen Ausland als 
geeinigt: binzuftellen und 'auf Einſetzung beutider Konjuln, an Steile von 
Fonfakı ‚einer Anzahl deutſcher Staaten binzuwirten Gepließlid) wurde 
der Hmbelöoertrag mir China einitimmig genehmigt· Der Schliuß⸗ 
gegenitand der Sihunz war der Dahlmanıjde Antrag auf Niederjepung 
einer: Kommihjten behufs Berichterſtattung fiber Das Verhalten des Abgeord- 
netenbanfesı im feinen Veyiehtangen zum Herrenhaufe. Der Antrag ‚bätte: 
vice Erðrierungen zur Folge, da er durch jeine Faffung gegen die gemöhns 
lichen Forinen des Hauſes in mehreren Punkten verjtieg und augenſchein- 
lich. nicht hinreichent - worbereitet Imal Herr Dahlmann zog ihn zulept- 
banptjählid» ‚in ·Folge von Wemerkungen- aus. der Mitte der Fortichritta- 
partei zurät, behlelt ſich aber die Einbringung in anderer Form vor Se— 
viel > jtebt indeß ſchou durch Die Grörterumgen in den Araftionen jet, daß 
dad Abgeordnetenhaus: wicht geneigt in in. Felge des Beſchluſſes über die 
Kontimmität jeden Vertebv mit dem Herrenhaufe abzubrechen,, ſondern daß 
es mu Diejenigen Borlagen unberüdjihtigt lafen wird; melde aus der jrüs 
beren Seſſien ſtammen, damit Das Herrenhenis wicht etwa in Verjudung 
kommt, ; frübere: Beſchluͤſſe toniervatie geſinuter Velföwertretungen, bevor im 
Abgeordnetenhauſt eine nechmalige Berathung und Beiclußnahme jtate: 
nefunden bat, anzunehmen und zu ‚Eelegenzu erheben. . 

Karlörmhe. : Ten vom Prof. Bluntſchli der erſten Kammer erjtatlete 
Kommilfionsberibt aber den Gericht sverjaffungsentwurf tritt im Allgemeinen 
den Beichlüflen der zweiten Kammer bei. Die Kemmiſſten beantrant mu“ 
jolde Abänderungen,, für welche ein Ginverftändnig mit den anderen Hafs' 
toren der Weſetzaeduug in Ausſicht ftebt. Die Pauptänderung beiteht Darin, 
daß dir Gränze der einzeiridterlichen und tellegialgerichtlichen Zuftändigteit 
rir Zreitiachen von ZOO fi, wofür ſich der Negierungsentwurf und Die zweite 
Kammer ausſprach, auf IH fl. beralgejeht wird. Bon einem Antrag, dae 
Atweitammne;joitem in Jivilſacten ſiatt der Drei Juſtauzen einzuführen, will 
die Kemmihriot detzhalb abſtehen, weil dadurch eine volljtändige Umänderung 
des gamen Öefeges nöthig würde, ipricht ſich aber dahin aus, daß jie jenes 
für-Pas.waitus verziigliebere halte und au tñuftiger Derüdfichtipung der 
Nexerung empfehle » ur N 8 

Karleruhe 1. ui. Geueralmaſer a. D. v. Göler, früger Udjutant 
des verfterbenen alteſten Bruders unſerta jetzigen Öroßbergogs, z. 3. Mit⸗ 
alied: der erften Kammer, der befannte Schrijtſteller (Caͤſar's Krieg), iſt 
beute geſtorben. 


Karlsruhe, 12, Juni. (Zweite Kammer.) Der 


2 — n an ger 
möß, erjtattet der Mb. Haͤuſſer Sericht iter- Die ind YA 
jäheffene "Abändering ve 0 über die bur ke 9 R ey 


aeliten, e Aenderw dt ſich blo anf eine in $ 6 gemante 
terjpeidung-zwifpeh den Gemeinden, ir‘ weichen Jſraeliten Tora 
find, und felgen, in welche biejelen erſt jeht als Würger ſich aufnehmen 
laſſen. In diefen legteren Gemeinden foll nad dem Beſchluſſe der eriten 
Kammer daB zehnjährige Uebergangsſtadium bezüglich der Armenunterftügung 
wicht eintreten, jondern die new aufgenontmenen Jiraeliten. gleich- jetzt au der 
Armenunterſtũhung als Verpflichtete und Berechtigte teilnehmen” Nag 
längerer Verhandlung beſchtiegt die Kammer Zuftimmung. Der Artitei 6 
wird demnach folgende Faſſung erhalten: „Bis zum 1. Jauuar 1872 bleist 
in denjenigen Drten, in melden „Jiraeliten Derzeit ſchou bürgerlich fi wie: 
dergelajjen haben, die Armenverjorgung derjelben . .. gettennt 1." 
burg, 12, Jun. Der gemeinjpaftlige Landtag für Koburg um 
Gotha, wird am 16. d. hier in Koburg zuſaumentreten, um zunächſt Die 
auf die Muitärkonvention bezüglichen Gelege zu erledigen. - Der gothaiſche 
Spezinllandtag iſt dajelbjt am 7. vertagt: werden. 
Gera, 11, Juni, Morgens 11 Uhr. So eben beſchloßz die allgemeine 
deutſche Lehremerjammlung einjtinmig, ihre nächte Verſammlung im Jahre 
1863 zu, Mannheim abzuhalten. en 
5 tantfurt, 12. Juni. Für die Arbeitererpeditien , 
ww \ 


weihe unter des 
r.Birtätecitung nach Lendon 


m gebt, haben fid bis heute 2 an: 
gemeldet ; außerdem haben mehrere die Abit ihrer Theilnahme, aber Ver: 
binderung durch Gejhälte, Lundgegeben, Es joll deßhelb eine zweite 
GErpedition die Nadzügler vereinigen. Dieje wird am. 8. Juli unter Leitung 
des Heu. H. Nippert, Maſchinendauers in Breslau, 

* Frautfurt, 12. Duni. Von dem, I. bis 10. d. Mis. find wieder 
zahlreiche. Anmeldungen von Scügen, melde ſich an dem Feſte beteiligen 
werden, eingelaufen. Wir heben uachfolgende Anmeldungen befonders ber: 
vor: Audernach, Arnswalde, Aalen IV, Brauuſchveig 30, Barmen 12, 
Birkenfeld 10, Garläbad, Gapenelubogen, Durlach 10, Dresden 10, Cms 
18, Einfiedelu, Eitville 11, Eppingen 10, Eppenfelden, Edersberg, rei: 
burg i. Br. 12, Gersfeld, Grunſtadt 25, Höchſt a. M: CFreifandidüten), 
Helmſtadt, Holzappel, Hannover 10, Heidenpeim 10, Idſtein. Rönigshutter, 
Kaufbeutru, Kariöruße 2U, Königitein, Linburg, Lengsfeld, Landsberg. 
Lahr 10, WMedmüũhl 11, Monzingen, Oder, Dide, Oberdiſchingen, Ober: 
bad, Offenburg 16, Oſterode, Piunau, Reichenbach, Rottenburg , Nofted, 


Ringzheim, Stuttgart 100, Saulgau, Schopipeim, Singen, Scharnbed, Zut: 


lingen, Trier 13, Treuen, Weimar, Waldshut, Zeil (Nheinpfalz) und Zũrich 


Bei vorjtegenden Anmeldungen wurden wur bei denjenigen Orten bie Zabl 


der Schugen angegeben, wo diejelbe mindejtens 10 erreichte. 

* Srealfur, 13. Juni. m der Bundestagsjigung vom D, de 
von Lippe nachträglich abgegebene Eıtlärung in Betreff des in der, Sigung 
von 24. Mai wegen der kurheſſiſchen DVerfajjungsangelegenheit gefaßten 
Beſchluſſes hatte nachſiehenden Wortlaut: „Der Geſandte iſt zur Abgabe 
folgender Erklärung autoriſirt. Die fürftlihe Regierung, weicher es bei der 
Kürze der zwiſchen der Erftattung des Ausſchußtberichtes vom 22.1 Mai um 
der Abſtimmung über defien Autrag in Der Bundesberſammlung gel 
det nicht * wat, den Gtſandien innerhalb der tegteren mit Inſttut 
tion zu verlchen, erllãrt nachträglich, ihre Zuſtimmung zucden Autrage, nadı 
deſſen Frläuterung in dem Ausidhupberihte es feinem Zweifel 1 , 
dag die in der Verſaſſung von ISÖ1 enthaltenen bundeswidtigen Be ; 
mungen auc nicht vorübergepend wicher in Wirkfamteit treten Dürfen, In: 
den ee hiernach im-Öegenfage zu dem Bundesbeihluffe vom 27. Mär; 
1852 für thunlich und bei der Lage der. Berbältuifie für angemeffen erady: 
ter wird, 'nus der Verfciſſung ton SSL die bandeswitrigen mungen 
ohne gänzliche Beielfigtiig eder Umirbeitwng ber eriteren zu entfernen, und 
deuigeniãß an Die furfüritiiche Regierung Das Erſuchen geftellt wird, anf 
diefeim Wege Die Bisher mit -erreidte' Ordnung der Berfaffiingaßerhäftuifie 
in Kurhefſen herbeizuführen, würde es der üntt. Neglerung in Rüdiict 
darauf, daß der Bundesbeihlug vom 27. März 1552 die Derfaffung vor 
1551 ihrem wejentlihen Auhalte nach mit den Grundgefeken des Bundes 
unvereinbar erachtet bat, fo wie im Hinblkt guf die ven der Frrf. Regierung 
in der 13. diejäbrigen Bundestänsiiging abgegebeuen Erklärungen und, den 
darin peitellten Antrag, ihr durch den jaſſenden Beſchluß eine ſichere Grund: 
lage zum Handeln. zu neben, erwänjdt geweſen ſeyn daß etwaige Zweilel! 
und Differenzen Darüber‘, welche Beſtimmungen Der Verfaſſung ven 1831 
alt bundeewidrig yon der Bundesrerfammlung anerfaunt würden, fhen jest 
dutch eine jpezielle Feſtſezung und Bezeichnung Derielben befeitigt werden 
wären. Wenn Daber die Fürjtl. :hemerung dem von dem Antrage geftellten 
Antrage dennech beitritt, je geſchleht diefes it der Berausſetzung, dab dit 
Bundetverſammlung fig auch uach deifen - Annabıme der Bezeichnung der 
bundeswidrigen Bertimmungen interziehen werde, Sobald Die kurt. Regieruug 
dieſes zuwörderit behufs Einteitung der Wiedereinilhrung Der durch Br 
fettinung der bundeswidrigen Veſtimmungen zu purifizirenden Beriafuns 


von 1831 beaulragt.“ a 5; 

A eterreidiige Monardie 
Brody. N. Ami, Dem Bernehmen nah foll denmächft in Velhynen 
ein rufſiſches Armecketye won I0,ONG Mann aufgeftellt werden, üger mihe 


im Tommenden Herbit det Czar Neune-galten ſoll. Auch geht das Eerücht 
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von einer Ausgebung für die. Yandarmer, die ſchon feitfe lange keine Ber⸗ 
ftärkung erbielf und durch Tod, *8 und rg gleich rebuzirt wurde. 
wei}. 

‚ Ber, 11. Juni, Die ſaͤweizetiſche Shügenfahrt nad Frantfurt 
verfpricht recht ftatllic) zu werden, da man auf eine Theilnahme vom wenig⸗ 
fiend 58-400 Mann redinet. 

Italien“ 

Neapel, 5. Juni, „Por. D’Italia“ meldet: Bergeftern überfiel eine 
Schahr You ungefähr 200 Briganti die Meine Gemeinde San Dliva an der 
päpftlichen Gränze; fie hatten jedoch faum Zeit, einen Salz: und Tabal: 
laden zu plündern und bas f. Wappen zu zertrümmern, da die Truppen 
in aller Eile von Monticelli berbeiräcdten und die Briganti in die Flucht 
jagten. Diefelben mare von Triftani befehligt. 

Ruptlamb. 

Barfdau; 5. Juni. Ueber die bevorfichende Militär: Drpantfatien 
erfährt die „Bredl. Jig“, daß das Kaiſer-, inc. Königreich in 10 YRiitäte 
Departements eingefheill wird, deren jebem ein Obergeneral vorſtehen, der 
in Betreff der Verpflegung ıc. direlt mit dem Kriegsminiſterium in Peters: 
burg in, Verbindung fteßen wird. Das Königreich jammt den angrängenden- 
Gouvernenents bildet 4 Departements. Großfürſt Konſtantin jell ‚über die 
bt Diefen 4 Departements tantenuireuden Truppen den Oberbefehl führen. 
Die Dienftzeit ift auf 8 Jahre in der Yinie und 2 Fahre zu Haufe in Mes 
ſerve ſeſtgefetzt. In Friedenszeiten fell der Soldat in der Heimath oder 
in deren Nähe bleibden. Die fequenzen der Veränderungen laffen fid, 
bier ſchon jet auf. Steg umb Weg verfpären, namentlich ift der Ton der 
Polizei ein ganz anderer geworden. Hr. Pilſudati ha ern jämmt: 
lien Polizeitommiffären feine Unzufriedenheit über ihre Aufführuntt fir “er: 
kennen gegeben, indem er ihnen Ürtigkeit und Zuvorlommenheit gegen die 
Bürger als ihre Pflicht einjhärfte. ' 

Türlei. 

Autivari, ;. Juni. Simmttiche Hier feit vielen Jahren anfäffigen 
Montenegriner, Ructianer, Pipperianer find fammt dem griechiſchen Pfarrer, 
von zwei Kompagnien esmaniſcher Truppen begleitet, nadı ari abs 
geführt worden. Die Frauen wurden nad den Brängen Dieht uw ges 
bradt. Bon Tirana nad Muja find 100 Baſchi-Bozuks angelangt umd 
werben weitere bedeutende Zuzüge erwartet, um Montenegro vou dieſer 
Seite, wie e3 heißt, am legten Beiramadfefte, dem 11. d. M. anzugreifen. 


Amtlide NWahridtienm 

Se Majejtät der König haben Sid, allergnädigft bewogen gefunden, 
ven Landgericht: Wiiehjor von Kempten, Grafen. von Vürkheim⸗ Montmartii, ” 
auf fein Anſuchta die Entläffung aus dem Staatsdienſte zu bewilligen; zu 
beiätiegen, daß die Yandgeridztätiener 1) in Oberbayern: Graf zu Haag, 
x. Hätenbliger zu Laufen, M. Herrmann zu Rojenheim und Di. Bader 
zu Weilheim ; 2) im Riederbayern : J. Blidenberger in Abenäberg, B. Deff⸗ 
mer in Bogen, %. Bauer in Straubing, Epr. Breundl in Heugerebetg und 
M Maab zu Vilsbiburg; 3) in der Oberpfalz und von Regensburg: IM. 
Vrumer in Megensburg und X. Weberreiter im Miedenburg; 4) in Ober: 
trinken : M. Engelhardt in Herzogenaurach, G. Romig in Höchſtadi, J. 
A. Kranz in Hollield, A. Pöverlein zu Münchberg, M. Reuſchel in Weis 
denberg und 5,6, Miündlein in Wunfiedel ;- 5) in Mittelfranten: Gg 
Dejinek in Heidenheim und M. Fugelbredt in Neuſtadt a/M.; 6) in Unters 
frauten und, Aicaffenburg: 3. Bauer zu Viſchefäheim, I. Behlig zu Euer: 
dorf, K. Vreunig zu Kibingen, M. Grüllmaier zu Rönigshefen, W. Kolb 
zu Bolkach und G. Sander in Würzburg UM.; 7) in Schwaben und 
Neuburg: WU. Wiedemann im Babenbaufen, X. Aechter in Burgau, I. Pflug⸗ 
mader in Donauwörth, J. M. Friedbichler in Jmmenſtadt, I. Gſchrei in 
Kaufbenern, I. Sandra in Keipten, I. Aigner in Krumbach, A. Stein in 
Laningen, I. Lift in Mindelheim und F. Markus in Schwabmünden Für 
immer in den Ruheſtand zu treten haben. 

Der Schul⸗ und Kirdendienft zu Dtotten, al. Log. Brüdenau, wurde 
dem Schullehrer F. 8. Herbert von Romershag verliehen, — Friedrich 
Eduard Fech, Hülisiehrer in Waldbürtelbrung, wurde ald Schulvertvefer nach 
Schönau angtwieſen, und Adam Zeller, Schuldienſterſpektant yon Würz⸗ 
burg als Schulverweſer nad MWaldbüttelbrumm berufen. 


Bermiigiee Nahricdtenm. 

* Aſchaffeuhurg. In öffentliber appellationsgerichtlicher Sipung 
vom 6. Juni dl, Ss. wurde auf Einſpruch des werbeiratbeten Schueiter: 
weiters Kaulus Eßberger wen Marttbreit gegen das appellationsgerichts 
lise Ertennimig vom 2. Mail. I, welches Denfelben auf Berufung des 
t. Staatsonwalts anı f. Vezirfögerichte Wurzburg gegen das Grfenntnif 
defjeiben Gerihts vom W. Febr. 1. %., wedurd Paulus Eßbergert von der 
Anfhuldigung dei erſchwerten Vergehens ber Körperverletzung, verübt an 
jeiner EHefran Magaretha Eßberger, freigeipregen wurde, wegen des bei 
geninderter. Zurechnungsfäpigfeit an feiner Ehefrau verübten dutch Waffen: 
gebraud, ‚erjbwerten Bergehens der Körperverlezung in eine einfache Ge: 
angnißſtrafe won 15 Tagen, fo mie in die Keſten eriter Inſtanz, wie ſolche 
der Staatöfaffe verrediniet werden, verurtheilt hatte, dieſes appellationsgericht: 
lide rtenntnig von I. Matt, J., nur daß die Koſten der eriten Ver— 
haudlung in der Berufunnsinitang dem Aerare zur Laften fallen, und bie 
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Koſten des Einſpruchs ſedoch · der Augellagtt⸗ ſo zu tragenchat wie ſierdie 
t. Staatäfafje trägt; ferner wurde auf Berufung des Valentin Bolfgeimer, 
verfeiratbeten Bauern von Löhrieth, gegen das Ertenntniß des k. Bezirks 
gerichts Neuſtadt a. d. ©. vom 1. Min I. J., welches denſelben wegen 
des erſchwerteu Bergehens der Köfperverlegung, verübt an dem Flurwächtet 
Jeh. Seubert von Wülfertähaufen, in eine einfade Gefänguifftrafe vom 
1% Jahr und in die ihn treffenden Koften verurtheilt hatte, dahin erfannt, 
daß Balentin Vollheimer wegen des prämeditirten einfachen Vecgehens ter 
Körperverlegung, verübt an dem Flurhüter Valentin Seubert von Wülferts« 
haufen, in eine einfache Gefängnißftrafe von 1 Monate, fo wie in die ihm 
Ireffentben Koſten verurtheilt wurde. 

+ Würzburg, 11. Juni Heute wurde das Urtheil des Bezirkes 
gericht? gegen den derheirathelen Delonomen Bernhard Schneider von fürs 
nad wegen Meineids vertündigt. Derſelbe wurde wegen Verbrechens des 
Meineidt , geleiftet als Partei in Zivilſachen zum Ractheile' feines Stief⸗ 
ſehnes Georg Spät,’ zu 4 Jahren Arbeitshaus verurtheilt und du allen 
Würden, Staatd: und Ehrenämtern unmürdig, und zur Ablehung eines 
BZeugniffes nnd Ableiftung eines Eibes unfähig erklärt, : Als Motiv wurde 
angenommeit, daß Schneider den fraglichen Eid wiſſentlich falſch geleiftet 
habe und in der Abficht, ſich dadurch der Zahlung der eingeffagten 21 fl. 
zu entſchlagen. ‘ 

isingen, 12, Juni. Heute Vormittags kam in eimem in der Fi— 
fpergafje dahier befindligen Wehnhauſe Feuer aus,’ moburd zwei Wohn: 
bäufer ein Raub der Flammen wurden. Die Entjtehungsast: iftnod-un: 
ermittelt: -(B-Binz-) 

Pirmafens; 9. Junk Geſtetn Nahmittag richtete ein -Bewitter mit 
Stutm, furdtbarem Hagelfplag und Regenguſſe (die Schiffen fielen in 
Dichter Menge mitunter-in der Dide cines Lanbeneies) in Feldern, Gärten 
und an Gebäuden einen Schaden an,» der auf 15—20,000 fl. geſchätzt 
wird, Der Sturm entwurzelle Bäume und die Wafferfluth riß an.den 
Bergabhängen Alles mit ſich fort. 

burg, 9. Juni. Kurz vor Beginn des hentigen 
fisein Mann won Bier, mir U in die 





Gerard, Ira denſelben allein in feier Wehnſtube und Fenexte, ohnt daß 
fein vorheriges Benehmen auch nur im Enfferntlſten eint verbrederihe ib: 
ficht ahnen lieh, and einem. Terzerol Einen Schretigug auf deuſelben ab, 
welcher, wer nicht die Widerftandsfähigkeit der Kleidungsſtücke die Kraft des 
Scufjes gebreden, unbedingt hätte tödtlih ſeyn müffen.ı Zwölf Schrotfürner 
drangen zertbeilt auf der rechten Broſtſeite bis auf He Haut ein und verurfachten 
ftarfe Rontufienen; an dem vedhten Vorberarme fand ebenjalls eine bedeu⸗ 
tende Verlegung Haft. Der Thäterpsveldger fofort Müchtete, alsbald aber 
von dem ihm iachtileident Pottidie ger und einigen biefigen Einwohnern 
erarifien wurde, Tief fidh her ud feffelm und ift bereit# der gericht: 
lichen Behörde überliefert. 

Bromberg, 10. Juni. Am zwelten Feiertage war bei einem Ber 
fitser in Ezarnoie’ einesfleine Geſellſchaft, die fi durh_ Tanz _beluftigte ; 
plöglich {dlug der Blitz ein und tödtete drei der anweſenden Verfonen. Ein 
Dierter wurde feben&gefährlich beſchãdigt. 


Yandeit- und voltswirthſchaftliche Berichte. 
A Aus dem Mbeiugan, 8. Juni. „u ben beſſern ‚unieret Ge 

wmartungen finden fih fon feit acht Tagem über ten de trauben und“ 
die Weinberge bieten, wenn wir während ber benorflehenben — gute Wetter 
behalten, bie beſen Ausfihten auf eine reiche zud gute Ernie, Unſer, Wein handel 
fiprime {om jegt bie Ein irtung biejet guten Herbliausfihten zu empfinden, venm 
bie Weinperije find * * F— —— nf ben im Rpeingau — 
Beinverfieigeru ite uner wbgegangen und die Nachfrage nah 
ben le und 1859er Beinen ift im 

als noch vor ade Mayen 


Börienberihte, x 

Bien, 13, Juni, National 82,80, 4)orog, Metall, 63, 26, Lombard, Benetianifhe 
Yu, —, Baufaien 835. — , Krevktatien 224. 60, 20 fl. Roofe vor 1889 128. —, 
Yosie von 184 M. —, 1360er Loeje 94. 80, 100 fl. Eiienbahm vartiall. 132, 70, 

tanı. Staatab. 58. 50, Elijadethdahn 199. — Eifaberhbahn-Priorktäten mit 
Binfen in Silber 101. —, EI-Penen m 208. 80, el auf London 127, —, 
bitte anf arte H.-29; dntto auf Frantſurt 106. Tö, Silber 125. 50. 

Frankfurt, 13. Juni. Die Iendeny ber heutigen Börfe war nicht amimirt 
nd die Morktimngen zumeiſt ohne melentlihe Menkerung; nur bferteihiihe Kredit · 
aktten waten anfänglıh höher, leffen jedoch ebenfalls matt, Much ſüddeutſche Obli- 
natienen, jo wie suffiihe Anleihe waren etwas mehr am Markte. Nah: der Roti- 
zumgazeit jhleffew öfter. Krebitaftien 2044-206. National 63-64. 1860-Roche Tb u.G, 
Abende in ter Eifektemiezietät waren üflerr. Krepitatrien 2087-] bei, Rational 6344 @. 


Auswärtige Sterbefälle 

Zuntes, Ana, gl. Yandgerihtsaffeiiore- | Machteirtb, Franz, Zönigl. Pfarrer zu 
wittuoe zu —— Dberluftabt. ; 

Ehelmantı, Jofebb. Beometersiohn umb | Müller, Georg, quiesz Stahtihreiber zu 


meinen jet eine weit geringere, 





Kandidat der * zu Mauchen Memmingen. . 
Eibenauer, v., Karalt. f Beneraimajor | Neibmann, Job. Heine, arg Lehrer zu 
zu Minden Dettingen. 


Heiflettent, v., pen. baralt. L. Seneral- | Aubeubaner, Genen, & Kegintentdstits- 
major zu Münden gattin zu Mändgen 


Kraus, Frieberite, fat. Negifiratoxrstohter | Schwab, Franz x 2 Bezitlegerichts · 
zu uchen. regiftraſer zu Bar — 

Küdier, Wlibelm, Tal, Wehrmeifter zu Werenfeel, Eltjabeiba, lehreregatlin 
Elburg su Senderboſen 


eur: Bußan Metfert. 


Hebalı 
Mit der Beilage Pr. 102. 






TODES- 





stern Mitte 


! bewahren. zu wollen. 
Aschaffenburg den 14. Juni 1862. 








Gottes unerforschlichem Ruthschlusse hat es gefallen, unsern innigstgelieb- H 
| ten Gatten, Vater und Schwager, den praktischen Arzt und Magistratsrath 


Dr. Truckenbrod, 


12/2 Uhr in Folge eines Schlagflusses in noch nicht ganz vollen- 

tem 51, Lebensjahre 'zu einem bessern Leben abzurufen, 

/ Indem ‚wir Verwandten, Freunden und Bekannten des Verblichenen diese (# 
Tranerkunde widmen , bitten wir, dem Dahingeschiedenen ein frommes Andenken L 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr, vom Leichen- 
hause aus, und der Trauergotiesdienst am Montag, Früh. 10 Uhr, in der St. Agalha- 
kirche stalt, wozu wir hiermit freundlichst. einladen. 





1425 


Saison 1862. 


Telegraphen-Station. 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten von Aschaffen- 
h burg. (16 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 


Die Spiel-, ſeſe⸗ und Converfations-Süle 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 


132648 


Täglich Concert im Parke. 





Enpeten, 


130763 Die meweflen Mufter in Tapeten find eingetroffen; 2farbige zu 9 kr, Blangtapeten won 14 fr. an, danu 


alle Sorten Marmor, Blafonde- und Bang 


tapeten bei 


8. Udermann, Sattler in der Sandgaffe. 


1 Aen 
Im Folge Requiſttien bes dandremeams Aicai- 
femburg werben bei dem mnterfertigten Taramte circa 
25 Genmer, bei dem dieſigen Lantgeridie entbehrlich 
gewordene ältere Iuftig- anb Admin Alten am 
Mittwoch den ER il. 3s, 
T 


under der vor dem ride befannt gegeben werben- 
> en ich werfleigert, umb biezn Kants 
u 2 
othenbirh; den 42. Yuni 1862. 
Ziramt f. Landgerichts. 
ofmeifter, 

1 olsverjteigerung: 
Sreitag den 20. zu 1462, 
s 


werben im PR ung Aufen 
a e ufman aus ber 
—— Obere Zimmerberg ——— Aloberg· 
729, after Eiten-Chäprligelboi und 
",, Mmgeichältes Eisen! vet 
ferner ans verigiebenen Abtheilungen an zufälligen Er- 
gebniflen ; 


after Kieſern · Prugelbolz. 
2 Aal 
a fette h 
9 Huindert Buden-Aimeln, u 
4 " Kiefern. 


3 ” hen. ” 
unter ben gewöhnligen Bebingumgen in freier Ronkar- 
eng verfleigert. 

1, melde für Aubere Holz fleigern wollen, 
baben mu tigen Bollmagyten, und Steigerer, 
die binfitlih ihrer Bermögenswerhältnäffe nicht befanmt 
—* mit Atteflen über ihre Zahlumgsfäbigfeit in ver⸗ 


Aleberg den 10. Jımi 1862, 
Der I, Kevierförfler: 
Aümmel. 
DE — 
(Die Holjperfeigerung in der Räbt. Malbabtkri 
BE Ei — 


a ER, il. 36, 
a a 1.3 


D 


koerben tt ber hen Walpabtheilung Serbeden 
bei den Arten unb Lagerorten 
3 Alafter Fiden-Btälpriiget * Aafke, 


6 M „ “ 

4 Echen · Scheit · und Knotzheln 

—1 — ungelhältes — * 1; 
“ 2 „ Abe, 

77, Eihen-Stodhol; unb 


6 Brad Eihen- Wellen, 
iebed nut zum Bedarfe Der Bewehnet der Stadt und 
Umgegend, jodann 
’ 141 Eiden-Rupbolzftänme 
in freier Konkurrenz öffentiidh verfteigert. 
Holsgelbreftanten werben bei ber , 3er SPAREN wicht 
porlafien, und haben ſich anbelannte Steigerer dutch 
egale FJeugnrfle Uber ibre Jablungssähigkeit anezumeiien. 
Albaftenburg ben 12 Juni 1862. 


Der Stabtmagiftrat. 
S l. a. 
Schmitt. 
14290? Midier, Stadijchtbr. 
149 Beloanntmebung. 


Sceitag den 20. Inni ıne2, 
und an dem —— Tagr, 
jeremal Bormittage 9 Uhr anfangen, 
werben im biefigen Stadtwalde, unb zwar in ben Abs 
theilungen Baummälbden, Flachelaud und Bfaffenrain, 
‚890, Alafter geitältes Gihenprilgelholz 
in freier Konkurrenz öffertlich verfteigert. 

Hierzu einladend, bemerft man, dah bie Hafammen- 
kunt am erſten Tage am Nurfürßen- Brummen, am 
weiten Tage am ber Hafelsrube Rattfinde und dah um- 

fannte inländeige Streicher ih über ihre Zahlungs. 
fähigkeit durch cin legales Zeugnif auszmeilen, att- 
ländifse Streiher aber einen jahlumasfähigen inländi- 
ſchen Bürgen aufufellen haben, 

Orb den 10. Yuni 1862, 

Die Stadtverwaltung, 
Schopp, Staptvorficher. 
coll, Seynfhahl,. 
14163 Ba Fofamentter Wrögiie M ber obere Biod 
bis 1. Iuli gu vermiethen. 
i331 Cm damen Mm enflohe Der Weber 


a. 
bringet erhält eine Selshuung bei der Erpebition, 











PROMSIMM, 


„Sonntag den 15. Juni 1862 
Spielgesellschaft. 
1432 Der Ausschuss. 


von teyeri ide, zu tal — 
tel. 


Io. Aloys 

: Sandzaffe C 

1 y R 161] m ber berga dem 

maligen Bohnen: bee Hm, — ——— Hand 

IST 
IMINLEN, h 

and re eine Eseuen | ren vermiet Ir 

1434) Mt ein Hanarienvogel (ie 

nem Rebe mb Flügel vor 12 Zope! vorkihler er 


bittet mm Mädgade gegen Belohnung bet der 
145) zwei See bit — wurden — 
AR Kortzeffiond: Bewerbungen, ' 
om Alois Kittel von bier rbe 
Schubmaser-Konzeifton. (qasere ir 


Der Bürger und Pi den elle Mathes Geubi 
bier bewirbt Mb um we — en ur * 


bei ii 


evölferungs: Anzeige der Stadt? 

— Zen 32 Da ans —5 ——— 
Telegrapbenan Nepommf Pernat. ’ 

Den 3. Juni, mine: Jojepha Barbara, : Techter 

— —— Sriedtis gr 

Juui. Jehaun Georg, Zobu riftieene 

Iohann Heintich Daft. ’ i * 

Den 12. Iani, Seiepb, Sobn bes Fruchtmeſſers Grorg 


min. 
I H 8. Juni. Eva Selb, To, 

Schrüftiegers Foieph Kolb, 1I.4M, a — 

—* Kunz, Theftau bes Leinenmmebers Frang Kung, 


Rare 
Den 10. Juni. Tobias &rrgmann, Ma 
er, * gm. 13 * a. er 
en 11. uni. Iobanma Hebbel, ledige deroe · 
— * Rn Sa — 
en Il, Jun. Jeſeph Elemens Klug, led Schnei⸗ 
dergejelle, 134 a —— 
Den 13. Juni, Barbara Mantel, ledige Tochter bes 
Korbmachers Pubmig Mantel, HI IM IE. a 
remdenstilte vom 13, um 1862, 
Adler. Heiß, Bauinfpeftor, Molitor, Prettikamt 
ans Wilrzburg. Habert, Wegierungsdireker, Limbert, 
Kandidat aus Haas. Kauflente: ig: aus Hanau; 
Feiſt aus Norbhauien; Jauſen aus Köln; Spi 
ans Arantenmeiler; reich a. Bonn. Sreihof. 
Kapellmeifler aus Bonn. BWalteyer, Oberpoftdireftor 
aus Köln. Schueider mit Gemahlin, Adrokat aus 
Uffenheim. Shlomann, Atchitelt aus Dlbenburg, 
leute: Rummel und Tahn ans Arankfurt; Anopp ans 
Offendach; Breitendat aus Marktbreit; Sprung ame 
Elberfeld ; Neubera ans Regensburg ; Eifert aus Glandean, 


ae ee 


. üben 
Morgens 16 '@r. 


2 das ſanfte Eutſchlummern det 
Doltors Trudembrod, praft. A und 
Magiftratsrathes zu Aidaffenburg. 
Unverbofft enteilt Dein Geift der Hlille, 

Der jlir Deidende war fiets bedast, 
Die tieftranerm nuu im Danfgefilhle, 
Da Genejung ihnen Dir gebragt. 


Biele werden Dich jo bart vermiſſen, 
Denen Du jo biffreih Di gezeigt, 

Die durch Dis des Lebens Luft genichen, 
Was Dein Arztlich MUhen bat erreicht. 


Midtgerreu baft Du Dein Amt wertwaltet, 
as vom Schöpfer Dir war anbertrant, 
Deines Wiſſens Krait Du haft entjalter, 
Auf den Lohn Dein Ich nicht hat geldhaut. 


Kraulet Menjchen Wohl lag Dir am Sun 
Warft am bas der Stadt auch bei; bemäßt, 
Linberteft fo wieler Taufend Schtu x 

Nur für Bilrgergläd baſt Die —— 
Lebensreiter warft Du oft geweſen, 

Ledens Harmonie hat Di erttzilct, 

Haft im Bud der Weisheit nur gelecien, 
Fuhlten Did bei Freunden hech beglildt. 


Stets wird Dich Aſchaſſenburg verebren, 
Wo Dein ird'ſches Daleyn Ah entfpann 
Nüpmen werben Dich die Deinen hören, 
Denn Du glänzeft fort ale Eörenmann. 


Ienieits wirft Da num das Biel erreichen, 
Dem Dein Forſchergeiſt ſteie nadgeftrebt. 
Migt wirft Du der em'gen Mub entmeiden ; 
Denm der Gottheit Strahl Did meubelebt. 


Aſchaffenburg ben 13. Juni 1862. 
1436 — 
Drud ums Berlag ber A Warlandtinen Druderel, 









— EEE: 








— — — — — — 





‚ 13. Juni. Zu der Verſammlung, di Juni i 
Frankfurt ftattgefunden hat, waren 53 Mitglieder der deutjchen —— 
tei aus Sid: und Rorddeutſchland eingeladen. Die Zahl der Erfdienenen 
betrug 36, darunter 10 Norddeutfhe; der Ausfall trifft großentpeils die 
eingeladenen Mbgeordneten aus Preußen, von melden die meiften durch den 
unvermutßet fpäten Schluß der Berliner Adreßdebatten zurüdgehalten murs 
den. Der mit Berufung einer größeren Abgeordnetenderſammiung beaufs 
tragte Ausfhuß verflärfte fich durch Koeptation in der Art, daß jedes größere 
Bundesland, alfo namentid auf das Rönigreid; Gachfen und Deutic- 
Defterreih , in ihm vertreten find, Die Erflärung derjenigen Rooptirten, 
die in Franffurt micht antejend tmaren (für Defterreig die Reicheratit: 
mitglieder Bring und Redbaueg) follte aldbald eingeholt werden. Dem Aus 
ſchuß bleibt es vorbehalten, den Ort und Zeitpumft der Mbgeordnetenvers 
—— die jedenfalls im Laufe der nächſten Monate ftattfinden wird, 

Dr. Brater erflärt an ber Spike der „Side. PER re 4 
„Sudd. Zig.* mit der „Zeit“ verfchmolzen wird und das Blatt am 1. Zufi 
1 ade man) 5 KOR un Ka Ki Gun nem 
heiten Corps — © eingehende Beſprechung baperifher Landesangelegen⸗ 

Münden, 14. Juni. Se, Mai. der König wird, na 
Mittags erlaffenen Berfügung, die diefjährige Lara braun rt 
begleiten. Prinz Suitpeld wird feine Gtelle vertreten, und die Herren des 
großen Gortege, fo wie die k. Stellen und Behörden haben ganz in derielben 
Weite bei der Feier zu erfäpeinen, ald venn Se. Maj. der Mönig perfänlic, 
an derfelben Theil mähme. — Der Rriegsminifter, Generalmajor v. Spies 
murde heute Nachmittags don Er. Mai. dem König in einer Brivataudieng 
.. ge bis jebt jein Bortefeuifle noch nicht wieder übernommen, 
———— 
Rreifen des Rönigreiches biefleits des Rheines * 73 
fung des Tax⸗ und Stempelweſens bei den Gerichten, Bezirtdimtern, Rents 
Ämtern und Notaren betreffend umb bie Veränderung der Benennung der 
Kantondärzte in der Pialz betreffend, ferner die Bekanntmachung, die Bils 
dung der Laudgericht aſprengel betreffend und die Bekanntmachung bie Eine 
jtellung der baaren Eiſenbahnanlehen auf Namen betreffend. 

Münden, 14. Juni. Heute ſchloſſen die ſeit drei Tagen gepflogenen 
Beratungen der Gendarmerie:Dienftesinitruftion durch Offiziere fänmtlicher 
Sendarnerie-Rompagnien der dieffeitigen Kreife. Aus Anlaß der Bollens 
dung dieſes neuen, auf Grund ber mit 1. Iuli ind Leben tretenden Ges 
jeßbücer ausgearbeiteten Wertes findet beute in den „Bier Jahreszeiten“ 
ein Feiteffen von Seite der an der Ausarbeitung betbeiligten Miniſterial⸗ 
Kommiffäre, Stabss und Oberoffiziere, fo wie Auditoren vom circa 30 Ges 
deden ftatt. Diorgen reifen die fremden Difigiere wieder von Hier ab. 

Mit Heute ift die Annahme von Darlehen auf das Aprogentige Eifens 
bahnanlehen gefchloffen worden, nachdem biö zum legten Augenblicke die 
Betheiligung daran eine fehr lebhafte geweſen war. Die damit verknũpft 
geweſene Ummandlung des dproz. Anlehens in ein Iprogentiges iſt in ber 
glängendften Weiſe gelungen, indem auf je eine Million Gulden Umſchrei⸗ 
bungen, troß des Fünftig geringeren Jinſes mut 15 bis 20,000 fl. Ras 
pitalbeimzahlungen kamtn — ber ſprechendſte Beweis von dem allgemeinen 
Vertrauen in unfere Winanzzuftände und Verwaltung. 

Die Propyläen in Münden find von König Ludwig der Stadt zum 
Geſchent gemacht worden unter der Dedingung, daß das erfte Fuhrwert. 
weldres das Thor paffire, die Statue Sr. Majeftät frage. Diek wird am 
18, Huzuft geſchehen. Die Statue ſelbſt wird am 25. des nämlicen 
Monats entüllt werben. 

‚13. Juni, Auch der Landrath von Oberftanken bat in 
der Siyung vom 12. Juni den Beſchluß gefaßt, dem Gehalt der Lehrer an 
den Gewerbe: und Handelsfchulen dem der Studienlehrer gleichzuſtellen, ſo 
dafı diefelberr mit der vierten Serennialzulage einen Gehalt von 1200 fi. 
erreichen Können. In der heutigen Sihung murde nad längeren Debatten 
die Errichtung der ängft projeftirten Acerbauſchule zu Bayreuth einftimmig 
genehmigt, in der Abſicht, tüchtige landwirthſchaftliche Borarbeiter und Ober: 
rechte in dieſet Anftalt heranzubilden. 

Ansbad. Wie das „Morgenblatt* nadträglid über die Sihung ded 
mittelfräntiichen Landraihs vom 11. Juni berichtet, befand fi in dem Etat 
für Erziehung und Bildung and die Pofition von 28,506 fl. für Gehalls⸗ 
zufdüfe. Diefe Summe mar fon nöthig zur Aufrechthaltung der bids 


Erpögung bdiefer Pofition auf 54,000 fl. nahezu nothwendi 

Allein das Fürzliche Bereifen des ganzen 532 En are 

referenten, Hrn. Regierungsraths Eyfelein, und der perfönlihe Verkehr mit 

den Untsvorftänden, den Gemeindeverwaltungen und Lehrern zu dem Zwecke 

der rafchen und dem Geiſte des Geſetzes entſprechenden Ein⸗ und Durch⸗ 

führung deö neuen Geſehes hatte den Erfolg, daß eine Erhöhung nicht noth⸗ 

wendig wurde. Im Hinblick anf diefes Reſultat murde Hrn. Eyielein der 

Dan der Verſammlung andgefprochen. 

— a Sn. — — J—————————— in den vers 
1 reifen haben chtlich der altsau dv 

ben Gewerbeſchulen folgendes Rejultat — een 


Unfangsgehalt. Serennialzulage. Marimal 
Oberbayern 700 fl. » 125 k. r rn 5 
Niederbapern 700 „ 125 „ 1200 
Balz 700 \ 125} 1200 7 | 
serfranfen 700 \ 125 1200 % ! 
Mittelfranfen 00 5 100 „ 1200 ) 
Unterfranfen B00 „ 150 „ 1200 | 
Sämwaben 700 100 ) 1100 ) 
So d nothwendig nun auch dieſe Beſoldungkerhöhungen dem 


einfihtevollen Kandrathönitzliedern erſchienen, fo iſt doch voranszuſchen 
daß die hochſte Stelle auf eine ſolche Ungleichheit der Gehalte —— 
eingehen wird; denn es find hiedurch manche Anſtalten namentlich die⸗ 
jenigen Unterfranfend, geradezu in Nachtheil gebracht, da. friſche tüdtige 
Seprkräfte nicht an eine Schule zu formen ſuchen iverden, an der ſie erfk 
24 Jahre abzuwarten haben, bis ihmen der wehleerdiente Schn zu Theil } 
wird, der ihnen anbermwärts geboten iſt. ! 
I - Meoni. 


4 Mi. Gabi P we 2 
FOR. ang Dem Bernefmen nad BI ehe —— * *— 
als Ehrengabe zu dem deuiſchen Schubenfeſte in Frankfurt DE js 
burger Geldgulden einfenden. — Dem Dr. med. Theodor Her von Würzs 
burg wurde von der, f, Regierung die Erlaubniß zur felbftftändigen Aus⸗ 
Übung der Heiltunde in der Stadt Würzburg anf fein Auſuchen ertheilt. 

Hr. vfarreitar Sg. H. Scham von Hettjtabt wurde in derfelben 
Eigenſchaft nah Stadelihwarzah, Hr. Kaplan Job. Brüdner von Rebbach 
ala Keoperator nach Güntersleben angerwiefen. Die kanoniſche Inſtitunen 
erhielt am 4. Juni Hr. Pfarrer Balthaſar Wolpert von Stadelſchwarzach 
für die Pfarrei Hettſtadt, Landtapilels Lengfurt, am 11. Juni Joh. Bader 
mer für die Pfarrei Oroßheubach. s 

Ans der Pfalz. Der Laudrath der Pfalz Hat in feiner Siung 
vom 41. d. bei ellung der. Etats 
meneinbelligfeit beicloffen, den Lehrern an den 
Befoldungen, wie jenen am 
jagre TOO fl., vom 7, bis 12. Jahre 825 fl, vom 13. bis 18. Jahre 
950 fl., vom 19. bis 24. Jahre 

hren. Fur die ſtets als 


— — * 


Gehaltsaufbe fl und fedanız 
5 a“ Gemeinden zur Ergänzung der Lehrergehalte für — 
die Summe von 
für die deutſchen Schulen im gemannten Jahre 96,561 fl. beträgt. Aus 


d vl at, 
ee 00 auf die detfchen Schulen verwenden. —— 


ſprach der Landtath die zwei Wunſche aus: „ed mochte 


Behörde dahin gewirkt werben, daß ber religiäfe Unterricht in den Volls 
ſchuien, namentlich das Auswendiglernenlaffen von Katechismus, Liederverfen ıc. 
zum Rachtheile der Übrigen Unterritögegenftinde nicht im Uebermaße ers 
teilt werde”, und es möchte die durch Minifterlalentigliegung verfügte 
Einführung eines Lehr: und Leſebuchs in den Bollsfgulen ohne Verzug erfolgen. 

ien, 12. Juni. Großes Beiremden erregt ed, daß der Biſchof 
Etrafmayr die Fiumaner Deputation, welche ihn in Wien auffuchte, um 
bei dem beleidigten Kirchenfürſten Mobitte zu thun und ihn zu verficdern, 
daß der bedauerlicht Skandal vom rohen Pöbel ausging, nicht vorgelaffen hat. 

Berlin, 12. Juni. Während in allen liberalen Kreijen die Auf⸗ 
nahme der Autwort des Königs eine ſehr niedergeſchlagene iſt, ſcheint die 

Stimmung an höchſter Stelle nicht viel beffer zu fepn. Die kalte Abwei— 
Jung Seitens des Königs it wenigſtens erflärlich, wenn mau feinen Stand: 
punkt genau in's Auge faßt. Allen ausgefprechenen politiigen Tendenzen 
prädominirt bei dem Könige die perjönlihe Abneigung gegen alle bemoftas 
tiigen Perſoͤnlichteiten der Bewegung von 1848. Mit diefen, felbit wenn 
fie ein noh Hinter den Konftitutionellen zurüdbleibendes Proyramın dars 
reichten, würde er nie eine Verbindung eingehen, und es ijt nicht anzunch: 
men, daß dieſe Anſchauung bei der natürlichen Unbeuglamkeit feiner Un: 
figten und feinem vorgerüdten Alter je einer andern Ueberzeugung Platz 
maden würde, Ja der Gortihrittäpartel erblidt er aber, mie aus vielen 
Heußerungen hervorgeht, eine Fortſehung jener Partei und die aus derſelben 
hervorgegangene Wahl Jatobi's und Ähnliche Borgänge haben ihn in biefer 
Jentifitation beftärtt. Bon diefem Standpunkte aus, hat and der Ueber: 
gang der Partei Bockum Dolff's zur Fortſchrittspartei einen ſehr unange: 
nehmen Eindruc auf in gemacht und dazu beigetragen, feiner Antwort 
einen fo ſcharfen Stempel aufzudrüden. Nebenbei fell der König in der 
Nigtberüdfihtigung der Eröffnungsrede ku der Adreſſe eine ſich bis auf ihn 
eritretende Demonftration erblidt haben. (NR. Korr.) 

Berlin, 14. Juni. Der Minifter des Janern hat die Dberpräfiden 
ten veranlaft, der Verbreitung der Ueberſezung des Pampbletis: „Les 
femmes gulantes des Napol&ons par Eugene de Mirecourt“, jo weit 
es ſich auf Grund der Geſetze im allungswege tun läßt, entgegen zu 
treten, weil, „diefe Schrift an mehreren Stellen die guöbften Schmähungen 
gegen den Kaifer Napoleon II. enthält“, ganz abgejehen von „ihrem fonjtigen 
shjcönen und gemeinen Inhalt“. 

Dresden, 14. Juni. Die zweite Kammer begann heute die Bes 
rathung des Handelsvertrags zwiſchen iFranfreid und dem Zollvereine. Nach 
Vortragung des allgemeinen Theild des 75 Seiten ſtarten Berichts der 
zweiten Deputation dur dem Meferenten wurde zumicit bie allgemeine 
Distuſſion eröffnet. Reiner ber Redner erflärte ſich prinzipiell gegen den 


mit die berwindu 

Bertrag, wegen — — — — Vorlage * 
dinen — Der vormalige Advokat und Notar, Dr. Dindwig, iwelcher 
wegen feiner Betheifigung an den Unternehmungen im Mai 1849 von der 
advolaterijhen und Notariatäpraris removirt wurde, ift zu Ausübung der 
juriſtiſ⸗ — en worden. 

rm ‚ 4. Au ie nach mehrjäßriger Sitte zwi 
Gymnaſiallehrern der beiden ee etc 


uplatz in ehr —— fur Mer vers 
e terrichts 
untern Klaſſen der Gymnaſien (Vortrag bes Aue Dee 


nete zum einer Einigung über den deutfchefrangd ; 
frag vertreten zu laſſen. ’ — — 
Kaſſel, 11. Juni. Die Buchhändler Scheel und Mürttemberger, 


der Eeſtere, weil er eine Partie Ertrablätter des Nürnder Anzeigers dem 
Buchhändler Württemberger ausgeliefert, der ———— * er dieſe 
Blätter zum Beften der Nothleideuden im Kreife Hofgeismar verkauft Hatte, 
waren heute vor den Unterfuchungsrichter geladen. Die Anklage, welcht 
urjprünglid auf Hechverrath gerichtet werden follte, lautet auf Majeftätd: 
beleidigung. Wie man hört, nimmt der Rurfürft an diefer Sache ein ber 
fonderes Jutereffe: von Kiffingen aus felen ihm näuilich jene Artikel im 
Driginal zugefandt, außerdem das Ertrablatt, man weiß nicht wie, in feine 


Hände gejpielt werden ſehn. 
Kaſſel, 14. Juni. Der Berlauf der Minifterfrifis iſt feit geftern 
fait gar nicht vorgerüdt. Das Programm, welches ſehr umfaſſend ſehn 


ſoll, hat bie jetzt die Billigung des Kurfürſten nicht gefunden ; im Gegen⸗ 


theil wird von Leuten, bie den Hofkreifen nahe kommen, verſichert, daß ber 
Beneraladjutant v. Loßberg denjelben geftern Abend in einem ſehr wider: 
willigen Zuftande gefunden und verlafien Habe. Kurzum, wir find aur 
Stunde nod in der volljten Ungewißheit. 

Gera, 11. Juni. Die heutige Berathung der deutſchen Lehrerver⸗ 
fammlung wurde eingeleitet durd einen wahrbaft klaſſiſchen Vortrag des 
Oberſchultathes Herzog von bier, ber die vier Pieiler der Schule in Stau, 
Baterland, Humanität und Religion jehr finnig zu finden mußte und daran 
den Wunfd für das Streben nad Licht, Fortſchritt und den Keiligenden 
Geiſt reipte. Erfter Borfigender, Hr. Hoffmann, eröffnete die Sitzung und 
verlad zunädjit eine telegraphifge Depefhe aus Helingford von dem der: 
tigen Schuldireltor Uno Zigeäus, der der Lehrerverſammlung aus dem hehen 
Norden freundlihen Gruß entbot. Ferner wurde mitgeteilt, dag die Star 
Mannheim eine Diputation entiendet, um für nächſtes Jahr die Pehrerver: 
fammlung dorthin einzwaden. Der Gemeinderath von Wien hat gleichfalls 
eine Deputation abgeordnet, in deren Namen Lehrer Köhler von dert, ein 
höchſt ehrwürdiger Greis, auftrat und ſich dahin Außerte, daß er und feine 
Rollegen von dem Wiener Gemeinderath und von 400 Lehrern ber Kaiſer- 
ſtadt als die „erften Boten der jugenbligen Freiheit" hieher gefendet ſehen 
um die Fortſchritte dee deutſchen Pidagogit nad) Oeſterreich zu tragen und 
um die Yehrerverfammlung für eine der nächſten Sigungen nad Wien ein: 
zuladen. Der gemũthliche Bortrag machte auf die über 400 Theilmehmer 
zäblende Verfammlung einen tiefen Eindrud. Zur Tagesordnung hielt Di: 
reftor Yüben aud Bremen einen hoͤchſt —— Vortrag über die 
Orundjäge bei Aufitellung eines Lehrpland, Mit einer überwältigenden Logit 
vernichtete der geiftvolle Pidagoy alle die Verkehrtheiten der pädagogiſchen 
Neaktion und begründete folgende ſechs Thefen: 1) Der Lehrerplan mu 
einen Stoff bieten, der im Staude ift, das Kind allfeitig zu bilden; 2) Der 
Unterrichtsftoff muß tauglich ſehn, das materielle Wohlbefinden des Volkes 
zu fördern, ohne den humanen Nupen zu vergeffen; 3) Der Unterridts: 
ftoff muß ein zeitgemäßer feyn; 4) Richtiges Maß des Unterrichtäftoffs ; 
5) Genaue Bezeihnung des Memoriritoffd, deſſen Ueberfüllung jehr ſchaäd⸗ 
lich ift; 6) Der Bildungäftoff muß der kindlichen Entwidelungsitufe genau 
entſprechen. Nach einer belebten Debatte, gab die Verfammlung ihre Zu: 
ſtimmung und ihren Dank gegen den Meferenten zu erkennen, 

Sranffurt, 15. Juni. In der geitrigen Sitzung des Gefammt: 
Komite's für das deutſche Schũtzenfeſt wurde beſchlofſen, daß aud diejenigen 
Deutſchen, deren Regierungen den Beitritt zum deutigen Schügenbunb nicht 
geftatten, auf allen Scheiben, alfo auch auf den beiden Ehrenſcheiben 
„Dentjcland* und „Heimath* mitkonlurriren kͤönnen. Der Feſtzug, mel 
Ger urjprünglid, nah dem Programm Sonntag Nachmittag den 13. Auli 
flattfinden follte, murde, da bie meiften Schuthzen doch ſchon Sam ſtag ein: 


— Italien. 

nd, 13. Juni, Die „Lombardia" enthält ei 

Turin vom 12, d., welder zufolge bie anläßlich —* Berg —— 
und Bergamo Verhafteten von Alefjandria abgereift find, nachdem fie freis 
gelaffen waren ; nad Genm, Oberft Nalls 


nad; — 
‚Die „Opinion nationale“ meldet, i 
Quirinals · eben eine neue paͤpſtliche Be Igel —— tan * 
gegen die italieniſche Regierung unter die Preffe gegeben babe, Viktor Ama: 
nuel joll darin als länderräuberifher Ufurpator behandelt werben. 
En Branftreid. 
2 ‚ 19, Juni. Prinz Napoleon ift heute nah L ift; 
— * fih in Havre auf der Yacht „NIerome —— — 
er rin zurücgefehrte Prinz von Wales ift heute nach 
. Farid, 14. Juni. Die „Patrie" berichtet aus ® 15. 
Mai €: Die Franzoftn Haben die viel zahlreicheren —— 4 
Fſchlagen und fellten den Tag darauf in Puebla einrüden. Die Gtreif: 
ſchaaren (Buerillas) unterbradien auf mehreren Punkten die Pemmtuni: 
ur Dem ei. . — aber dieß war voraudzuſehen und 
anzojen Vorſichtsmaßregeln ergri 
Erfolg der Operationen zu Frag — — 
Paris, 15. Juni, Der heutige „Moniteur* beriditet aus Merife: 
Die Frangeſen rüdten ohne Hinderniß big nad Amazex, drei Dieter —— 
entfernt, vor und fanden überall eine vertvefflihe Mufnabme, Die Mehr: 
zahl der Orte in der Provinz von Veraerug Hat fid gegen den Bräfidenten 
Juarez ausgeipreden, man hofft, eine ähnliche Kundgebung würde in Pucbla 
ausbrechen und werde den Angriff Lorencez gegen die Bejefligung ver 
Quadatupe, welde Puebla det, umnterftüpen. Trog der unvegelmäßigen 
Verbindungen Liegen Depeſchen von Lorence vom 9. Mai c. ver, melde 
fügen: Die Armee habe ein Lager zu Umazoc auf der Hochebene von Ai: 
frannac bezogen. Nach merifanijden Berichten hatte der Angriff auf Oua: 
dalupe am 5. Mai c. mit großer Heftigfeit flattgefunden, obue daß er 
feinen Zwed erreichte, indem Die Verſchanzungen mic genommen werben 
konnten. Seitdem Hat kein Treffen ftattgefunden, Die Regierung de 
—— Maßregeln, um bedeutende Berflärkungen nad Merk 


—— 


Belgien 

Brüflel, 12. Juni, Seit mehreren Tagen maren wiederum ſehr bes 
unruhigende Gerũchte über das Befinden des Königs verbreitet. Ein heute 
audgelegtes Dülletin iſt nicht eben befriedigend zu nennen. Es lautet: Die 
Steinkrankheit Habe ſich dur eine Lungenwerhärtung fomplizirt; der in ben 
legten Tagen wenig merfbar veränderte Zuftand des erlauchten Patienten 
fey heute einigermaßen beifer. Ein Bulletin von heute Abend meldet, daß 
die Befferung fortdauere. 

Großbritannien, 

London, 14. Zuni. In der gefteigen Gigung des Oberhauſes er: 
widerte Earl Ruſſell auf eine Interpellation Lord Catnarvon's, er glaube, 
daß die barbarifche Verfügung des Generals Butler gegen bie fecejfloniftis 
{den Frauen in New⸗Orleans ächt ſey, hoffe aber deren Dedangpirung durch 
die Uniondregierung. Das Gerücht von einer bevorſtehenden weſtmächtlichen 
Vermittlung fey unbegründet. Weder England nod frankreich hätten einander 
darüber Gröffnungen gemadt; auch habe der beim Hofe von St. James 
beglaubigte franzöfiihe Geſandte feine dahin Tautenden Inftrultionen ers 
halten, der jetige Zeitpunkt jey auch dazu ungeeignet, und Bermiltlungds 
vorfhläge würden eher Böfes ald Eriprieflies bewirten. — Im Untere 
hauſe verficerte Lord — Pe eg interpellirt, basjelbe. 

panien. 

Madrid, 14. Juni. In der geftrigen Kongreßfigung erflärte der 
Deputirte Rivero, er betrachte den Müdzug der Spanier aus Merifo als 
eine Verlegung der ſpaniſchen Jntereffen. Coello meinte, es wäre ſchwierig. 
in Dleriko eine dymaftiihe Politit zu behaupten. Gr billigt das Bündnig 
mit Frankreich und England und fagt, daß General Gaffet, wenn er den Ober: 
befehl über die Erpedition ers nah Mexilo vorgegangen wäre. 

u and, 

St. Petersburg, 13. Juni. Die Heutige „Polizei: Ztg.* meldet: 
Geftern erfolgte Die Publikation des Urtheils gegen den Gardelieutenant 
Obrucheff wegen Vertheilung aufrügreriiher Flugſchriften. Derfelbe wurbe 
‚ zu breijäßriger Grubenarbeit, lebenklänglicher Deportation nah Sibirien und 

Verluſt des Adels und der Standesrechte veruriheilt. 

Petersburg, 14. Juni. Der Banfausfguß hat geftern beſchlofſen, 
die biäher den großen Banfhäufern, welche durch die Feuersbrunſt gelitten 
haben, eröffneten Kredite auf umbeftimmte Zeit zu verlängern. Außerdem 
fell ein Syndikat ernannt werden, um Maßregein zu ergreifen, aud; deu 
Heinen, von ber Feuersbrunſt betroffenen Kaufleuten durch Srediteröffnungen 
unter die Arme zu greifen. 

Watſchau, 14. Juni. Marquis Wielepolsti. Enoch und Sryzanoresfi 
find Bier eingetroffen, der legtere ſoll das Kultusminiſterium und Keller das 
Minifterium des Junern übernehmen. Enoch wurde zum Staatsſekretär 
des Kaiſers und Ktryzanoweti zum Generaladjutanten ernannt. 

Griedenlandb, 

Athen, 7. Juni. Zwei weitere Ummneftie: und Strafmilderungsdekrete 
find veröffentligt worden. — Dem General Kolokotroni ift es gelungen, 
ein propiforifched Minifterium zu Stande zu bringen. Dasielbe hat die 
Miſſion, ein Orgamiationdgefep für die Nationalgarde und ein neues Wahl: 
geieh durdzubringen. 

Türlei 


Konftantinopel, 7. Juni. Das „I. de Eonjtantinsple“ veröffent: 
Licht den türfifchröfterreihijhen Handelsvertrag. — Die ruſſiſchen Feſtungen 
an ber türfifden @ränze erhielten ſtarke Munitiondzufuhren. — Der fran: 
ofiſche Botſchafter Hatte eine längere Unterredung mit dem Großweilier wegen 
Nontenegre, — Die Urmee Omer Paſcha's erhält abermals Verjtärkungen. 

Konftantinopel, 13. Juni. Herr v. Hübner ift mit der Fonfibentiellen 
Miſſion Hier eingetrofjen, der Pforte den Vorſchlag von Seiten Oeſterreichs 
zu machen, Bosnien von öſterreichiſchen Hülfätruppen befegen zu laffen. 

Amerila. 

New-Hort, 31. Mai. Wieder haben wir eine geräufdwolle Woche 
hinter und! Am 24. d. M. wurde plöglih das Urmerkorps de3 Bundes: 
generald Dans bei Wiucheſter von ben Rebellen angegriffen, gejglagen und 
zeriprengt, Zu gleicher Zeit traf Die Nachricht ein, dab der Feind bie 
DOffenfive ergriffen und im großer Stärke auf Wafhingten marſchire. Wein 
man auch Anfangs an der Wahrheit dieſer Gerüchte zweifelte, fo wurden 
fie dech ſchen am 25. durh den Aufruf des Präfidenten an die Nation 
theilweiſe betätigt. Durch diefen Aufruf wurden ſämmtliche Milizen der 
Tereinigten Staaten aufgefordert, ſich unverzüglig zum Schuhe der Haupt- 
ſtadt nad; Waihington zu begeben. Vorgeitern und geftern gingen die eriten 
Regimenter dahin ab. Geſtern folgten einige MemsYhorker deutſche Regie 
mienter unter dem braven Obrijten Maidbof, einem Bayern von Damm 
bei Aſchaffenburg gebürtig, Alle Werbebureaur find wieder geöffnet, und 
Rew⸗ Yort gleicht wieder, tie im verfloflenen Jahre, einem großen Kriegslager. 
An 24.d. wurde General Sigel nach Waſhingion beordert, um dafelbft ein 
wichtiges werm micht das michtigite Kommando an übernehmen. Bereits ift 
er in Waſhington angelangt und vom Präſidenten und Kabinet auf's 
Oerzlichſte empfangen werden. Er wird die Kaftanien Mac Clellans, Banks 
und Kenferten aus dem feuer holen und ihre Fehler gut zu machen haben. 
Daß man gerade Sigel unter der großen Menge von bergeneralen nad 
Waſhingten bejchied, zeigt, wie groß der Schreien daſelbſt war. Indeſſen 
ſcheint Die ganze Affaire ein fogenannter Humbug geweſen zu ſeyn, dei man 


— ⸗ 
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in Scene fehte, um zu ſehen, wie groß ber Enthuſiazmus des Volkes und 
die Opferwilligkeit deſſelben noch ſeh. Daß die Sonföderirten einen ganz 
neuen Operationdplan entworfen und dadurch die Berehmumgen Mac Elellans 
total zu Schanden gemacht haben, ſtehl feft und befteht in Folgendem: 1) 
Alle Streitkräfte von den Hüften Virginiens und Nord-farolinad zurüd: 
äuzieben, um fie am irgend einem Punkte zu konzentriren. Diefe Macht 
fol dann den rechten ilügel der großen füdlichen Armee” bilden und unter 
dem Kommando des Generals Johnſton auf Pittsburg in Pennſhlvanien 
marſchiren. 2) Alle Streitfräfte Süd» Carolinas und Geotzias ald Zen: 
trum unter General Lee auf Loulsville in Kentudy zu werfen. 8) Die 
zerftreuten Korps von Florida, Alabama, Miffiffippi, Louiſſana, Teras und 
Arkanfas, den linken Flügel budend, gegen Illinois und Indiana operiren 
zu laffen. Kommt diefer Plan zur Ausführung, fo wird ſich die fühliche Armee 
ben Kornfammern bes Nordens nähern, während die Arıneen des Nordens im 
Süden durch Hunger und Krankheit dezumirt würden. Mit Sigel in Wafpingten 
ift indeffen zum. Troft des Volles ein Mann erſchienen, der die Unter: 
lafjungsfünden wieder gut maden und die Geſtalt der Dinge umzuſchaffen ver: 
ftehen wird, Bereits bat ſich ber Schreden ber legten Tage gelegt und Die 
Goupverneure der verfdiedenen Staaten erlaffen Proflamationen, um die 
Milizen daheim zu Halten, da die dringendfte Noih in Waſhington vorbei 
und fie daſelbſt mit mehr nöthig feyen, Etwas haben wirin dieſen Tagen 
wieder gefehen, wie es in feinem Lande tiefer wurzeln Tann; dieß iſt Die 
große Schlagfertigkeit und bie große Opferfreunbigteit des amerikaniſchen 
Bolted, Mt und Jung melteiferte; Jeder wollte der Erſte ſeyn, Jeder 
dad Meijte thun. Schade, daß immer wieder kaltes Waffer von oben herab 
auf diefe jhöne Begeifterung gegoſſen wird. 

New York, 4. Juni. General Fremont Hat Straßburg (18 Meilen 
füdlih von Windefter) beſetzt. — Es verlaulet, Hr. Seward babe ein 
Arrangement der zwiſchen dem General Butler und,dem nieberländifden 
Konſul in New:Orleand entjtandenen Schwierigleiten dotgeſchlagen. 

New: Hork, 4. Juni. Eine zweitägige Schlacht hat bei Richmond 
ftattgefunden. Sie begann am 30. Mai. Die Geparatiften griffen die 
Unioniften an und waren Anfange fiegreich, wurden aber zuletzt mit Hin: 
terlaffung von 1200 Todten auf allen Punkten zurüdgewerfen. Die Univ: 
niften zäßlten 3000 Tobte und Verwundete; fie rien bis fair Ouf, 
5 Meilen (= 2 Etunden) von Rihmond, vor. Es ift unbefannt, wohin 
Beauregard ſich zurückgezogen hat. 





Haudels· und voltswirihſchaftliche Berichte. 
Würzburg, 14 Juni. Auf unjerem ägen mit 162 Wägen befahrenen 
e Toflete Yhaigen 20 bis 22 fi. 45 te, *orn 16 f. 30 ir. bie 18 fl 
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Pfarramtlihe Anoronung 


wegen der 


Vrohnleichnams-Brozeffion. 


Das unterfertigte k. Pfarramt macht andurch befannt, daß die Frohn⸗ 
leichnams· Prozeſſion wie im vorigen Jahre wieder von dem dritten Altare 
an der Gteingaffe die Herftallgafje hinauf, den Rofmarkt hindurch, die 
Sandgaſſe herein und dur die Erbfengaife an den vierten Altar geführt wird, 

Für den feitlihen Zug wird folgende Ordnung feſtgeſetzt 

1) Wert: und Sonntagẽ:Schüler. 
2) Bert: und Sonntags-Schülerinnen. 
3) Englijge Fräulein mit dem Penfionate. 
4) Bild des heiligen Joſeph. 
5) Geſellen⸗ Verein. 
6) Gewerbſchule 
7) Knaben⸗Seminar. 
8) Lateiniſche Schule, Oymmafium und Lyzeum. 
4) Hochwürdiger Klerus. 
Rah dem Allerheiligſten: 

10) Die Herren Zinil: und Mititär: Behörden, 
11) Die Zünfte, 
12) Die Männer. 
13) Die Buifenmäbcen, 
14) Das Marienbild. 
15) Die barmberzigen Schweſtern. 
16) Die Frauen⸗Vereine 

u) Marienbund, 

b) Baramenten:, 

c) Eliiabeihen:Berein. 
17) Die Frauen. 

Die Lieder, welche während der Prozeſſion von einem Altare zu dem 
anderen nad) getroffener Anordnung gefungen werden, find in der U. Wai— 
landiffigen Druderei zu haben. 

Aſchaffenburg den 16. Zumi 1862. 

Kl. Pfarramt zu Set, Peter et Alexander 
Fauſt, Planer. 








Gott. dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigstgeliebten Gatten, Bruder 1 


4 und Onkel i ia 
Melchior Obitz , 


) Schuhmachermeister dabier, 
noch langem Leiden, verseben mit den hl. Sterbsakramenten, in einem Alter von 
J 57 Jahren heute Nacht um 1 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen. 


Indem wir Verwandten, Freunden und Bekannten diese Trauerkunde widmen, '! 
ff bitten wir, dem Entschlafenen ein frommes Andenken bewshren zu wollen. \ 


Aschaffenburg den #5. Juni 1862. 
Die trauernden Hinterblisbenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Früh 7 Uhr, vom Leichenhause aus, und der # 
Trauer, ienst nach derselben in der Muttergottes-Pfarrkirche statt, wozu wir 1 
hiermit freundlichste Einladung ergehen lassen. 17 Ü 
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Danksagung. 

Wenn in meinem herben Schmerze über den so plötzlichen Verlust meines nun in 
Gott ruhenden inniggeliebten Gatten 


3. &@ rukenunbrod 


Ey etwas a en kann, denselben einigermassen zu mildern, so ist es die überaus 
Ireiche Theilnahme, die sich bei den hiesigen Bewohnern kundgibt, und sowohl bei der 
gestrigen Beerdigung als auch bei dem heutigen Trauergoftesdienste einen so rührenden 
Ausdruck erhielt. 

Ich fühle mich desshalb verpflichtet, allen Theilnehmern an dem Begräbnisse und 
der kirchlichen Feier hiermit meinen tiefgefähltesten Dank auszusprechen. 


Aschaffenburg den 16. Juni 1862. 
Katharina Truckenbrod. 


Verein „Eeres®. 


Die Anjhaffung von 
eirca 1200 Mainfteen Buchen-Scheitbol; 1. Qual. 
franco an das Hiefige Mainufer, ſoll auf ‘dem Submiffiondmege vergeben werden, 
und erjuchen wir Uebernahmsluſtige, ihre Offerte bis ſpaͤteſtens 
‚Breitag deu 20, d. Mis 

fehriftlich und verfiegelt mit der Auffchrift „Holzlieferung für den Verein Gere ds" 
an den unterzeichneten Verwaltungsrarh, bei welchen auch die näheren Bedingungen 
zu erfahren find, franco einzufenben. 

Offenbach a. M. den 5, Juni 1862. 


Der Präfident: 
Ioh. Mehl EB. 


45) rtenutintp. j 

Dos königl. Bezirkogeriht Aichafienburg ala Einzeln- 
richteram ertenmt in Sachen bes BalıbafarDedel. 
mann von Adaftenburg wegen Amortifixung eimer 
Sppotheljorderung zu 56 fl. zu Mecht, daß die im Hy ⸗ 
pothelenbupe fir die Stadt Aſchaffendurg Br. | ©. 2 
sa Gunflen des Stadtrathes Heuf zu@eligenfadt für 
ein mit 5 Pre; versinsliches Kapital zu 56 fl. eingt+ 
tragene Hypothele für erleſchen zum erachten, umb ım 
Hppeibelentuce a. a. O. zu Idihen fen. 

Die Koften des Verfahrens jallen dem Balthafar 
Dedelmann zur all, 

@ritmde, 


Der Amortilationsantrag des Baltbafar Dedelmann 

im Protofolle vom 9, Olisber v. 36. erjgeint durch 
das beriige ra ei genäf N = bes * 
rechtlia degrundet, die hierauf ergangene Ebil- 
*8* wurde nad geſezlicher Borſchriſt veröffentlicht, 
es wurden aber leinerlei RNeſlamatienen geltenb zemacht. 
erauf war in ber Hauptiahe, mie gejheben, yu er 
men, wobeien ſich won jelbfiverftebt, daß die Zölgung 
erfi nach eingetreteuet Rechtekraft bes gegenwärtigen 


Ertenntmifjes en werben fan. 
De dh Erirabent, als der veranlaflenbe 
Teil, zu t E 
era 
i J ram 
22 Der t. Direktor: 
Weber. 





ER nn 


— — 





See ik EEE 


Der Sefretär: 


Morit Strauß. 


3 Sheibenwalb mahverzeidhmete 
Öfjentlid an den Meifibietenden 
verfleigert: 

244 after Cihen-Sheithelj, 

69 „ " Chliprügd, 

4 4 Birken-Scheit und 

23 4 Kiefern „ 
wozu Rauflaflige m bem Bemerfen eimgelaben werben, 
daß ber Kerfibehörbe bimfichtlich ihrer Ögenöper- 
bältniffe mar binlänglih Belannte Wetefte fiber ihre 
Zablungsfäbizkeit verzulegen haben, unb diejenigen, 
melde im Yufteage Anderer Holz fteigern wollen, fih 
hierüber durch legale Bollmacht anameilen müilen. 

Burgjeh den 12. Juni 1862. 
Der L, Kevierförfter: 
1440 t 


Mänid. 
20242 Betanntmadgung. 
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ttwoch den 18 Juni I. 36, 


üb 8 Upr, 
ben i a 
Br an — 
ZUR Mater Sagen Egäipgel 1e if, 





138004 
te Sortimente 
freier Renkureen, 


4.  Gigen-Biheil und Kuory 
r „ Mmgeihältes Burke 
7 * * * 

6600 Siud —* den 


Eichen · ellen, 
der Bizöjarz Der Grohe unb 


141 Eichen · Nugholzſtürmne 
in freier Konturrenz bennid verſteigert. 

Holsgelbreftanten werden bei ber Verfgerung nicht 
zugelaffen, und baben fih umbelaunte Steigerer barch 
legale Zeugninſe über ihre Zablumasfähigkeit aunszınwerien, 

Aldbaffenburg ben 12, Juui 

Der Stabtmagiftrat. 

B.L. a. 

Schmitt, 
142962 Midler, Stadtiärhr. 
11 Belanntmadnng, 

Montag den 23, Juni L 5s, 

üb 9 Ubr, 
werben aus ben Abrbeilumgen Hobeberg und Plaffen- 
zain bed biefigen Stadtwaides 136 Cie. Abfhiitte, 
m Bau. md Nuyholg, beionders aber zu Eifenbahn- 
Gwellen geeignet, ı freier Ronkirrrenz anf den el 
bieben verſteigert. 

Die Zujammenkunft Mnbet an ber Hafelsruße' Matt, 
und werten zur Berfleigerung it &elche zu Taflen, 
weiche als zablungsfähig befannt, ober ihre > [2 
fähigkeit buch legale Seugniffe nadzumweijen Im Staube 
find. Auslänbiihe Streiter haben einen zahlumgsfähi- 
g alsudiſchen Sürgen aufzwftellen, umb Irene, welde 
ür Andere Holy fleigern wollen, ſich bierüber burn eine 
Sollmacht zu legitimiren, Dolsgelb-Keflanten aus 
Verjahren beiten von der Berftetgerung andgeichl 

Drb ben 14. Auni 1862, 

Die Stabtuerwaltung. 
Schopp, Stabtoorfieber, 


gell, Stynfabt. 
1 aıatma ung, 


2 e 
Auf Tandg. Weiſnug vom 2. Yunt 1862 praes, am 
10 werben bie laut Koftenvoranfhlag auf II M. 1A, 
vervoranihlagten Tlindner-Reparaturfoften im dal 
baue zugaibadh im Submiffionsmege vergeben. Koflen- 
voraniglag und bie vorzunebmenden Reparaturen füge 
nen täglich in Haibach eingeleben werden, Enb-Termin 
iſt ber 19, Juni 1862. 
Daiba den 13. Juwi 1862. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Albert, Gb.-Borficher, 
Mantel, Obisrbr, 
Gras: und Siee-Berfteigerung. 
1.3 


miittivoch den 28. Jumi 
Früh 10 Uhr, 


wirb 2 Rohrbrumm das brige Ergebniß am Klee 
En a en 
ationale@oupons pr, 1. ult 1 


merben ımit WM von nur 5%, Ste \ 
duch mid Be er 
B. Goldner. 


Steyeriſche Stahl⸗Seuſen 


von vorzuglicher Eliie ımb zu billigß en 
ntel. 


139904 3 Sat c» 


1000 fl. 


biegen gegen bypeibelariidbe Sicerheit 


zum Ansleiben 
bereit. Wo? jagt die Eyrpedition, 1444 









| 
einem Garten umd etwa 


fammt den nätbigen Oelonomie-@eräthihaften zu = 


fanfen ober zu werbahten. 


1746 Eine große Bartbie leere Padtäffer werden Billig 


abgegeben bei 






Scifenficder Georg forenz. 
1447) 1 ungartjcher Waren Mm Serloren 
gangen, Der reblihe finder erhält eine gute Buch 
nung. Wüberes bei der Erpebition. 


144843 Wr. A Nr. T ut ber Gaupıfiraße M über cms 

Stiege eine freunblihe Wohnung fündkie zm vermierhen, 

144943 Bis 1. Jult M cin Logis ju vermieihen Bei 

Stubmader Böhrer in ber Steingafie, 

(1450) ine Mefte ging verloren. 

% meiver Kilgenftein ıfteın Yäbrlingsbet zu we em. 

1 —— Wailaudt 
Druckerei find bon morgen am 

die Yieder, weldie bei der Frobnleihnams- 


Prozeifion gefungen werden, zu haben. Preis 
derjelben ein Kreuzer. 


Chermometer-Stand 
| Grüß 6 Ur. | Dt. 12 Ur. | U60. 6 uhr. 
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Beilage zu Nro. 143 der Aſchaffenburger zeitung. (103,) 





Denutfälamb. 

Münden, 13. Juni. Auf das Schreiben, welches, wie ermäßnt, 
das hieſige Schlügenmeiiteramt bezüglich der Betheiligung an dem beutfchen 
Schiüpenfeit auh an die Tyhroler Schüpengejelliaften geſendet Bat, find 
von denfelben völlig zuftimmende Autworten eingetroffen. Die Tyroler 
Schügen werden ſich gleichfalls möglichſt zahlreich am dem Schüpenfefte be 
tHeiligen und insbefondere die Jnnebrucker eine eigene Deputatlon nach 
Frankfurt abfhiden. Die Throler werden am beftimmten Tage bier ein- 
treffen, um dann mit den Mündener Schützen gemeinſchaftlich nach Frank- 
furt weiter zu reifen. Ein Geſuch um Ermäßigung der Eſſenbahn-Fahr- 
tare für die Schügen wurde von bier aus bereit3 höheren Orts eingereidt, 
und deſſen Genehmigung fell zu erwarten ftehen. 

Se. Maf. der König Haben Sich allergnädigft bewegen gefunden, im 
Hinblick auf $ 5 der allerhöchſten Verordnung vom 24, Febr. d. (Ragäbl, 
S. 369) anzuordnen, daß anftatt eines Landgerichts Freiſing für dem dies 
Tem Werichte durch die vorbezeichnete allethöchſte Berordnung zugewie ſenen 
Gerichtsſprengel ein Stadt: und Landgericht Freiſing vom 1. Juli d. 28. 
anfangend errichtet werde und daß die für das Landgericht Freiſing ernann⸗ 
ten Beamten und Bedienſteten die Bezeichnung ald Stabts und Landgerichts- 
beamte, beziehungsweiſe Bebienitete zu Führen haben. 

Münden, 14. Juni. Se. Maj. der König Kat aus dem Gewinns 
antheil der Münden; Aachener Mobiliar: feuerverfigerungsanftalt einer Anz 
zabl Gemeinden von Oberbayern zur Anſchaffung von Henerlöfchgeräthfchafs 
ten u, daf. Unterftügingen im Gefammtbelrag von 3700 fl. zugemendet. — 
Aus Rairo iſt gejtern Dr, Lauter-Bey mit elf jungen Hegpptiern bier ein: 
getroffen, die unter jeiner Aufſicht auf Kolten Said Paſcha's an unferer 
Univerfität Medizin ftndieren follen. — Heute fand der feierlide Schluß 
der diekjährigen Berfaminlung des Landraths von Oberbayern flatt. In 
feiner Schlußrede gab der Präfident Hr. Nectärath Badhaufer wieder einen 
Neberblit der allgemeinen Sage, und kam dabei auch auf den preußiiche 
franzöfiigen Handelsvertrag zu ſprechen, Indem er äußerte: es mülfe das, 
was durch diefen Vertrag und angejonnen werde, einem deutf und baheriſch 
fühlenden Herzen witeritreben, nämlich dem Erbjeind Deutſchlands die Hand 
zu reichen, Den deutſchen Bundesbruder (Defterreih) aber von uns abzuſtoßen. 

Hiefige Banquierd Gaben ſich bei dem in Wien zufammengetretenen 
Konfortium zum Ankauf der von ber öſterreichiſchen Bank ausgefolgten 
1860er Loeſe mit Subflriptionen im Betrage von mehr als einer Million 
betheiligt. Nach heute aus Wien eingelaufenen Nachrichten ‚find dort bereits 
jo nambafte Summen ſubſtritirt, daß die Subſtribenſen höchſtens LOproz. 
der gegeldineten Beträge erhalten dürften. 

"Münden, 14. Juni, Gingetroffenen. Privatichreiben aus London 
folge haben mehrere Zollvereinäfommiffäre, nachdem nunmehr die Jury⸗ 

rbeiten vollendet find, bereits London verlaffen; fo iſt auch diefer Tage 

das zweite bayeriſche Sommiffionsmitglied, Univerfitätäprofeffer Dr. Rubelf 
Wagner, nad Würzburg zurüchgekehrt. So weit man bis jet weiß, wird 
Bayern mit beiläufig 30 Medaillen und einer Anzahl von „Iobenden Er— 
rähnmmgen“ genannt werden; letztere Auszeichnungen werden dlehmal nicht 
in Diplomen, fondern in Meineren Denfmüngen beſtehen. Das Verhältniß 
der Zahl der Ausfteller aus Bayern zu dem eigentlechen Preitmedaillen 
ſtellt fih demnach fo, daß ſchon auf den dritten oder vierten Ausfteller eine 
folge trifft. 

Se. Maj. der König haben mad; einer Mittheilung des Agl. Kriegs: 
minifterlums Allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß der dermal in Mitte 
der eröffneten Paffage zum Gifenbahngofe ifolirt ſtehende Gögginger-Thor⸗ 
thurm zu Augsburg Ri Abbruch verfauft werden dürfe. 

ündyen, 14. Juri. Zum Bollzuge der Art, 66 bis 78 des Eins 
führumgögefeges zum Strafgeſetzbuch und Polizeiftrafgefehbud Haben bie 
Staatsminijterien des Innern, der Juſtiz und der Finanzen nunmehr auch 
bie Vorjriiten über die Geſchäftsbehandiung und das Verfahren im Ueber 
tretungäfachen bei den k. Stadts und Landgerichten dieſſeits des Rheins ers 
laſſen. Diefelben handeln im I. Abſchnifte in den $$ 1-11 von ber 
Erftattung und Behandlung der Anzeigen, Abfcnitt H. $$ 12—22 von 
dem Mandatäverfabren; AÄbſchnitt I. gg9 23—43 vom ordentlichen Vers 
fahren; Abſchnitt IV. SG 44—49 vom Berfahren bei Anmeldung der Bes 
rufung und des Einſpruchs; Abſchnitt V. $$ 6059 vom Vollzuge der 
Urtheile; Abſchnitt Vi. SE 60—65 von der führung der Straftinten und 
Mättgeilung der Strafurtbeite an andere Behörden; Abſchnitt VI. SL 6668 
von der Aufbewahrung der Akten, und Abjchnitt VI. SE 69—79 enthält 
Sclufbefimmungen, Veigegeben find 36 verfhiedene ſotmulare zur Ger 
ſchaftsſuhrung bei den Gerichten und bei den Staatsanwälten an denfelben. 

Daß die „Reueften Nachrichten“ an Herrn Knorr verfanit worden 
find, iſt wehl richtig. Unwahrſcheinlich jedoch die daran gefnüpfte Ver: 
muthung, als ob Hr. Knorr dieſes Blatt zu einem Organ des Rational 
vereins umſtemptln wolle: — Die von einigen Bhätterm gebrachte Nachricht, 


Montag, 16. Juni 1862. 





dap der Darzelturig ehe Gubvention von 9000 ahn worden fe ” 
iſt völlig aus der Auf geniffen. Be er 

Münden, 15. Juni, Wie man in militäcifhen Kreiſen vernimmt, 
werden in nächfter Zeit tefentlihe Neduftionen des zur Zeit noch erhößten 
Armteſtandes eintreten; insbejondere verſichert man, dag die Miederanfs 
hebung ded vor mehreren Jahren errichteten vierten WrtillerierRegiments 
beabfichtigt fey. NZ (R. Korr.) 

Würzburg, 14. Juni. In der 9. öfentligen Sipung des Yande 
rathes von geitern kamen zunãchſt die befonderen Wünſche und Anträge 
einzelner Mitglieder Der Landrathöverfammlung zur Beratfung und Veſchluß⸗ 
faffung, Im Ganzen waren 7 ſolcher Anträge eingebracht worden, wodon 
jedoch 2 in der Marsfchußberatfung abgelehnt worden und L von dem 
Antragfteller jurücigezogen ward, Ginftimmig ven der geftrigen Plenars 
verfammlung angennwırımen wurden folgende Anträge: I) jener des Lands 
salde3 Dr. Lippert auf Ablehnung des Urt. 8 Abſ. 2 des preufifd:frans 
zoͤſiſchen Hantelsvertrages, falls allerhöchſten Drts der Vertrag im Alges 
meinen genehmigt werden follte; 2) der Antrag deſſelben Landrarhämitgliedes, 


darauf gerihtet, Daß Die Staatsregierung bei Zuftimmung zum erwähnten 


Handelövertrage in Peinem alle von der gänzligen Bejeitignung der Iä 
veragten auf ſunddeutſche Weiye gelegten jogen. Uebergangeſtenet im Zo 
vereinägebiete — ſtatt der offerirten Ermäßigung auf die Hälfte Umgang 
nehmen wolle. Beide Anträge, energiſch gehalten, ‚wurden mit ihrer auss 
füprligen Motivirung dem Protofofle eiuverleibt; 3) ein Antrag des 
Landrathes Meder, die Anftruftion für die Wafenmeifter betr, 4) der 
Antrag des Landrathes Schultheig bezüglih ber Auſprüche bayeriſcher 
Staatsangehdrigen an die Fulda' ſche ZuvildienersWittwens und Waiſenkaffe. 
Ray Erledigung Diefer Segenände erfolgte die Feſtſtellung des Kreisbudgets 
pro 1862/63; die Sefammtausgabe beträgt 202,115 fl. 21 fr, wofür 
die Erhebung von SPreisumlagen im Belaufe von 11Y4 Proz vom Gteuer- 


Gulden erforderlich wird. In der heutigen Schlußfigung des Landrathes 


nahm der Landratgspräfident in einer fehr gediegenen Rede Abſchied, worauf 
der t. Regierungspräftdent zum feierlichen Schluſſe des Laudrathes erſchien 
und in den anerfennenbiten Worten die Thätigkeit der Verſammlung für 
diefes Jahr als beendigt erflärte, (Würzt. Abdbl.) 
‚16. Jmi Die A Kreisregierung hat nachſteheude ober« 
— neen ertaffen: Alle Berfäufer von Schlachtrieh, deſſen 
Sleifd einer polizeilichen Taxe unterliegt, ud verpfligptet, ſogleich nach dem 
abpeidloffenen Marfswertrage der Ortspolizeibehörde von dem fraglichen 
Verfaufe unter Angabe des Preiſts und Gewichtes, feiweit ihnen Lehteres 
bekannt if, Anzeige Zu Machen. „Ale Mepger, oder fonlige Käufer von 
Scladhtvich, deifer Weil einer poligeiligen Tare unterliegt, find auf Auf⸗ 
fordening der Ortds amd Diftritispoligeibehörden verpflichtet, von den ges 
fjehenen Biehtäufert unter Angabe des Preiſes und des Gewichtes, infoweit 
Ihnen Letzteres bekannt iſt Apzeige 3u_ madıen, Iuwidergantlungen gegen 
diefe Burieriiten werben mag Art. 201 des Priigeiſtra gefe bouches vom 
10. November 168 Beileit. Dur vorfiehente Beftimmungen, welche 
am.t. Juli 1852 im WWirflamfeit iveten, werden die beftchenten Borfahrife 
ten über die Erpebund ber Sthlagtviehpreife nit geändert. 
Bien, 12. Jumt, Pe Haile: Ralonsunierftätgdeputation wurbe 
niter irn eine in die bekanute Repraſen⸗ 
ee —— "ehr gnãdig empfangen. — Der Berein der —— 
—*2* tt nd b, * eine Berfammlung der Mitglieder 
d m Zwei: um Über bie Wirkungen des preufifde 
ee re Sinnerspertran® auf die oͤſterreichiſche Induftrie und die Das 
porn zu ergreifenbeit —— 
s. iſt ein Ho von Kiſſingen eingetroſſen, welcher 
Am 10. d. — das Befinden Ihrer Majeftät der Kaiferin an dem 
detaillirte Derichte Derlei Beriht follen jeden dritten oder vierten Tag 
Kalfer Aberbragte- erden. Die Maiferin toird mäcfe Woche mit der 
nad Wien selbst 2 Zrinffur zeigt bereits ihre Wirkungen. Die Kalferim 
—* her 3 Wochen It — — ’ 
ürfte min untl. Die ‚Volls— und benzig.“ mahnt bie 
Yunsbrud, 12. 45* Worten, ſich am Frankfurter Schießen recht 
Tyroler im deutſchen, Id widmet dem Schügenfomite — Schritte 
—— Kaygen Se Kingas, 0 
n E , anach tolle ja m 
ſellſchaft ihre A nertenna chieen geben, fondern ein natlonales Feſt, welches 
8 ntön ı * * 
—— —— — chne dieſes —— —* 
utſchland mi naghſter Tage deginnen die en zus Legun 
—* — Velegrapbentraftes zwiſchen Spalato, a = — * 
eines unterjeeijchen dem preuh. Abgeordnetenhaufe gemachten Serlagem 
Berlin. Durd — Aneuftüd Sam Hamdeläyertrag bekannt, ein 
En 52 Ei vg (dem Tage der Paraphirung), durch welches Preagen 
[ nom «I, 


un 


fi anheiſchig mat, den Bertrag aud im Falle der Auföfung bes Zoll: 
bereind auf die volle Dauer von 12 Jahren für fi gelten zu laffen. 

Danzig, 10. Juni. Geftern Abend zwiſchen 7 und 5 Uhr lief das 
Trausportſchiff der oftaflatifhen Erpeditien, die „Elbe,” unter dem Soms 
mande des Lientenants zur See erfter Klaſſe Werner, mwohlbehalten im 
unferen Hafen ein. 

Koblenz, 14. Inni. Heute fahen wir hier bereits eine volljtändig 
eingerichtete halbe Balterie der neuen fogenaunten fahrenden Artillerie. Die 
Geſchũte, welche mit 6 Pferden beſpannt find, find gezonene 4: Pfünder 
von Gußſtahl und fehr elegant. Die Achſen lauſen in meffingenen Pfan— 
nen, und won der aus fünf Leuten beftehenden Vedienungsmannſchaft fipen 
drei Dann vorn auf dem Progkaften und zwei binten an der Mündung 
des Geſchützes auf befonderd zu jeder Seite an den Hinterachſen anges 
braten Sihen. 

Köln, 13. Juni. Die deutſchen Biſchöſe, die bei der Kauoniſation 
der japanefifgen Martyrer beim Papft verſammelt waren, haben geitern 
Mittag Nom verlaffen. Abends haben fie fih in Civitabecchia auf einem 
für fie und die fie begleitenden Seiftligen gemtetbeten frangöfilgen Dampf: 
boot nach Marſeille eingeicifft, wo fie morgen Früh ſchon eintreffen innen, 
Dear Vernehmen mad erden fie gemeinſchafttich über Geuf ihre Meife 
fortfegen und in Freiburg den Erzbiſchef v. Vifari deinchen, der jüngft das 
ſchoöne Jubelfeſt gefeiert, 

In, 15. Juni, Die von mebreren Vereinen aus verſchiedenen 
Gegenden Deutflands jur internationalen Induſtrie⸗ Ausſtellung nah London 
entjaudten Handwerker und Arbeiter, etwa 40 an der Zahl, paffirten Beute 
unjere Stadt, wo die norddeutſchen Genoffen mit denen aus Mittel: und 
Saddeutſchland zufammentrafen. Mar Wirth aus frankfurt begleitet diefe 
Kouriften, und es ift zu erwarten, daß biefelben unter Führung diefes 
tätigen, dem praftifhen eben nahe jtehenden Vollswirthes den Zweck 
ihrer Meife erreichen werden. 

Difeldorf, 14. Juni. Heute murden ven dem biefigen Zuchtpolizei- 
geriägte der frühere Dankdiener Reichenow wegen Unterſchlagung, Sander 
wegen Hilfeldftung und Hehlerei, jeder zu fünf Jahren Gefängnig und 
fünf Jahren Verluft der bürgerlihen Ehrentechte, Ehefrau Reichenow wegen 
Hehlerei zu einem Jahr Gefängnig und einem Jahr Verluft der bürger: 
Ten Ehrenrechte verurtheilt. 

Katlsruhe, 12. Juni. Dem Vernehmen nah bat ſich die hieſige 
Handelskammer in ihrem Gutachten über den frauzöſiſchen Handelsvertrag 
gegen den Dertrag ausgeſprochen. 

Darmftadt, 13. Jun, Die Errichtung eines ſelbſtſtändigen Mau: 

- foleums für die Leiche der verftorbenen Großherzogin Mathilde wird Def: 
halb nicht fhattfinden, weil diefelbe vor Zeugen fid im eben noch beſtimmt 
dahin audgefprochen bat, daß es ihr Wille ſey, daß ihre irdiſchen Ueber: 
refte in ber katholischen Kirche zu Darmſtadt beigejept werden follen. (Fr, I.) 

Meiningen. In der legten Sihung des Landtags vor Pfingfien 
kam die Genserbeorbmung zur Berathung. Ohne jede Oppofition wurde die 
Gewerbefreiheit adeptirt, der ganze Gefegentwurf angenommen, Da aber 
nah den gefaßten Beſchlüſſen die Kongeffiondentziegung für Prefgeiverbe 
nur won der Juſtiz, nicht aber von ber Bermaltung abhängen fell, jo wird 
dad ganze Befey vielleicht die Zuſtimmung der Regierung nicht erlangen. 

Altenbur . Don ber Landſchaft Sahfen: Altenburg ift die Dlilitärs 
kerwention mit vreußen mit 19 gegen 5 Stimmen genehmigt worden. 

Gern, 12. Juni, Die heutige Vormittagafigung der deutſchen Lehrer: 
verjammlung war einer hochwichtigen paͤdagogiſchen Zeitfrage gewidmet. 
GSeminardirefter Berthelt and Dresden refericte über die Frage: „Sol for: 
male oder materlale Bildung bie Aufgabe der Vollsſchule jeyn ?" Im einem 
eben fo ruhigen, als plychologiſch und wiſſenſchaftlich bedeutungsvollen Vor: 
trage führte der Refereut die Gegenſäthe vor und ließ bie ganze Wichtigkeit 
des trafthildenden Unterrichts den Zuhörern vor die Seele treten. Cine 
vdchſt intereffante Debatte floh fid, dem Vortrage an, und war es befons 
ders treffend, wie von dem verſchiedenſten Selten die preußiſchen Regulative 
die ihnen von der modernen Pädagogit ſchon läugſt gewordene Berurfgeis 
lung aud bier erfuhren. Veſondere Aufmerkſauileit wurde dem durch fein 
Unglüf oft genannten Lehrer Wander aus Schlefien zugewendet, ber ſich 
für Pildung im Allgemeinen ausſprach. Dre Verfammiung lehnte eine 
fürmlihe Abjtimmung ab und fprad uur dem Neferenten ihren Danf aus. 
Rad; diefer Beratbung trat die Deputation aus Baden auf, um die Yehrers 
verfammlung für mäcjtes Jahr nad Mannheim, einzuladen, welche Ein— 
ladung aud angenommen wurde. Die Deputation tie den Beſchluß ſo— 
fost per Telegramm nach Mannheim gelangen. Nachdem der frühere Aus: 
ihuf von⸗ neuem gewählt und ergänzt war, wurde nach kurzer Pauſe bie 
zweite Sitzung eröffnet, die mit einem Gegenjtande von rein ſchuliſcher Ber 
deutung, über Aementarifhen Sprachunterricht, audgehüllt war. 

Frankfurt, 15. Juni, Hannover lie in der Bundestagfigung vom 
5. 28. Folgendes erlären: „Da von mehreren hohen Regierungen bie Ver— 
taguug des Zuſammentritis der Kommiſſion für die Zivilpregefgefehgebung 
über den von der l. Neplerung dazu vorgelchlagenen 3. Juni d. J. hinaus 
geivlinfht worden -ift, fo ſieht der jubjtituirte Gejandte unter Bezugnahme 
auf die deffallfige Heußerung vom 20, März d. JE. (in welcher eben ber 
3. Juni in Vorſchlag gebradt worden war) zu der Unzeige ermädjtigt, daß 


Mec des grehen beutihen Baterlk 


fammentritt der gedachten Semmifflon in Vorſchlag gebracht wird.“ Dieſe 
Ertlãrung wurde dem Ausſchufſe für Errichtung eines Bundesgerichtes gu: 
gewieſen. — Dem Redinungsnaciveife zufolge, welden die Bundesfaffen: 
verwaltung ber Bundeöverfammlung über die Einnahmen und Ausgaben 
bes fonds der „Geſellſchaft für Deutſchlands ältere Geſchichte“ vorgelegt, 
betrugen biefelben 1861 fi ausgleichend 11,868. 23 kr. Der bei Roth: 
un angelegte Fond ging mit 26,876 fl. 29 Mr. auf das Jahr 
6 er. 

Ueber bie Zufammenkunft von Sammermitgkiedern in Frankfurt ifi 
ben „Schw. Merk.“ von einem Mann, welder fi der großdeutſchen 
Richtung zumeigt, noch ein Bericht zugegangen, welchenn wir dolgentes 
entuehmen : 

Die Cinlabung war von Neinbeuticher Geite as; ‚aber all i 
freifinnige Whgeorbnete gerihtet, fo da fih and Prebfi un Bhott von Ckum 
art zır erfheinen veranlagt fanden. Ale mum bei ber Berathang Aber bie zu weren. 
Haltende größere Berjemmiung ven Wbgeorbueten mehr nur davon bie — mer, 
dof und wie Eollifienen mit ber © Hation des Mationafvereins zit kermeiten 
jegen, web hieruach fiqulich wm eine Berufung im Neinbentihem Sinne beabfiätıgı 
war, wurde won Prebft erflärt, dag er fs an einer ſolchen Berfammlung felhfton- 

ublich nicht Betheiligen wilrbe, daß wielmehr bie Abgeordneten ber bentichen Suedes 
änder Deflerreihs eingeladen werben müßten, und er nur, mern ein Bejcluf bakir 
gefaßt werde, am Der gegenwärtigen Deiprehung ferner Theil nehmen Mönnie, Way 
längerer Erörterung unb mandem Wiberfpeut wurde auf Umpichlung ber Germen 
Mey und won Dennigfen ein Beſchluß im dieſem Sinne arfaht, mobel, mie ber Ber 
rihterflatter ben „Scre. M.” andentet, ein Theil der Abflimmenben in bem Sinn 
gebantelt haben mag, bie Deflerreiher mürben bedh wicht kommen ober, mern ans, 
bie Unmögligteit erflären, an bem Ginigungswert Deutjblands theilzunehmen, mat 
bann für bie Kämpen Meinbenijhlands einen geuen ermilnihten Anhaltepırnft gäk 
Die in einem früheren Bericht defielben Blattes auigelellte Unfist, ale ob durch dus 
etmaige Muebleiben ber Oetlerreicher bie Gtreitirage, ob Meinbeutih, ob grefibenih 
erlebigt wäre, nie der Einfenber mit felgenden Worten ab: „Es möge bie Em. 
Arge wehattet e baß wenigflens bie greßbeutihen Sawaben mit einer folsen 
ebertreibung u en niste zuethum haben. Die Schwaben umb mit ihmen geek 
Biele der Anmwejerden wunſchen wielmehr ernflib den Aujammentritt ber bewrichen 
Männer aus beiden Dagern mm in perfänlihem Mustanih der Meimumgen ben Ber- 
fach zu maden, ben brebenden Bi; zmeifchen dem Morten und Eüren Deuticlanke 
verhiten, Wenn die Parteien im ibrer een Stellung nur immer aus · 
Yetiehtiger igre Grundgebanfen zu verfolgen pflegen, fe ift es die perläntiche Beges 
nung allein, melde bie Gegenläge zu mil dem richtigen Bebanfen umb bie ehren- 
hafte Befinnung au bei bem eo gar Anerfennung zu bringen vermag. Die 
; bes, mie fie in umjerem ganzem Volke lebt, burd- 
bringt au bie Beflen unter benen, melde bas Belt zu feinen Mb eorbmeten gemählt 
bat, nur um fo bemmfter und febenbiger, und daran Kulpft And ai me fee Zuderſicht 
daß einer Bereinigung, mie die mim vorbereitete iſt, ihr tfolg nice fehlen wird 
Aber bazu gehört, dab meber von ber einen mod ber andern Bette zum Borans bie 
Tenveng —— und verzerrt, baf vielmehr won allen Seiten mit dem ernflen 
Willen, dem gemeimfamen Baterlanbe u dienen, an das Merk geldpritteri werke 
Dänemarl. 

Kopenhagen, 10. Juni. Die Gerüchte von der bevorſtehenden Of 

fropirung einer Gefammtjtaatäverfahlung gewinnen an Zuverſicht. 
‘wei, 

Genf, 15. Juni. Bei der Wahl des Berfaſſungsraths zur neuen 
Vornahme der Verfaffungsrevifion Haben die Judependenten gefiegt. Ale 
Staatsräthe find durchgefallen. Fazy wurde in Garouge gemwäßlt, im Garn: 
zen aber mır 25 Radikale. Die Spielhölle ift dem LUntergange nahe. 

Italien, 

Rom, 7. Juni. Nad der von Monfignor Dupanleup in der Finde 
©. Andrea della Valle gehaltenen Predigt wurde eine Sammlung für bie 
oricutaliſchen Ehriften veranftaltet; biefelbe ergab 7525 Franken, und eb 
betHeiligte fi gebachter Prälat allein mit der Summe von 5213 Fraulen; 
Monfigner Howard, Cameriete fegreto des Papſtes, fpendete 1000, tar 
Herzog von Belluno 107, der Biſchef von Luenca in Spanien 401 Franken. 


Mailand, 10. Juni, Der Vorſtand der Mailänder Schikengefel: 
ſchaft theilt in Felge der Erflärung des Frankfurter Komites in der „Per: 
feveranga” mit, daß Feine Deputationen von auswärtigen Schutzenwereinen 
in Frankfurt angenommen werben, daß deßwegen die Beiträge für eim Er 
abfichtigtes Geſchenk wieder zurüdgezogen werben, umd daß beim deutichen 
Bundes ſchießen, die italienifhen Schügen einzeln und als Gäfte empfangen 
werden. (Hiernach iſt die Nachricht von der Niätbelheiligung der Italiener, 
welche über Wien kam, weſentlich zu berichtigen. Die „Bad. L.“* vermimmt 
von Frankfurt aus guter Quelle, daß die Betheiligung der ilalieniſchen 
Shüsen eine fehr zahlreiche werde.) 5 

Ueber die neulich ſchon erwähnte Erſchiezung eines zu Mola bi Gaete 
gefangen genommenen deulſchen Grafen berichtet der Mailänder „Pungele” 
twie folgt: Veſonders wichtig ift die Verhaftung eines Karl Mayer aus 
Gotha, ehemaligen Hauptmanns im baperifhen Bataillon, welcher im Dienſi 
rang N. fland, Deſſen wahrer Name ift wahrfheinlih Graf Edwin ven 
Kalkreuth. Es iſt ein ſchöner Mann, von ebler Phyfiognomie und Hal: 
tung; er war mit drei Orden und der Grinmerungsmedaille an die Bes 
lagerung von Gaeta geſchmückt. Bei ſich trug er außer verſchiedenen Ma: 
dungöftüden etwa 200 Tranten, drei Karten, mehrere rolhe Kolarden, ein 
Sapdhern für Signale, einen Revolver und einen Dolch und ein deutſch 
italienifchet Worterbuch, worin viele Namen und Bemerkungen verzeichnet 
waren, Unter feinen Gepid fand man taufend Eremplare einer Vrolla 
mation, worin bie Neapolitaner zu den Waffen für Franz U. aufgerulen 
werben, und welche „Graf Edwin, Oberfommandant“ umterzeichnet if. 
Der Unglüdlige wurde erfoffen, weil er von feinem Revolver Gehrund 


won der F. Megierung munmehr der 15, September d. Js. für den Bus » gemadt hatte. Er zeigte bie größte @leihgültigteit und Kaltblütigkeit, wollit 


keinen Prücher, lich fi feine Mugen nicht werbinden und kommandirt jelbit 
mit Harer umb feſter Stimme: feuer!“ 

Bemedig, 10. Juni. Bon den vielen Perfonen, melde wegen ben 
Iegten politifhen Demenftrationen verhaftet wurden; ift bie Mehrzahl wieder 
auf freien Fuß gefegt. Nur die fhwer Kontpremittirten find im Haft ber 


den. 
—. rteulreid, 


Paris, 13. Juni, x „Temps“ bringt über bie merilanijde Er⸗ 
pebition einen Artikel, dem wir Folgendes entnehmen: „Frandreich unter: 
nimmt einen neuen Ktrieg. Die Zukunft wird zeigen, ob es ſich um eine 
raſche Erpedition, oder um eine Eeftipielige und lange Erpebition handelt, 
Seit zehn Jahten hatten wir ſchen brei Kriege. Der wert dieſer Kriege 
war einfach, der Gegenſtand feftgeftellt, umb wenn, wie dieß in ſelchen Fäls 
Ien geſchieht, ſich Stimmen gegen die Zweckmaͤßigleit diefer oder jener Er: 
pedition erhoben, fe ‚war man doech nicht über den Grund berfelben in 
Ameifel. Der Krim⸗Krieg war ausſchüeßlich pelitifger Natur. Rußlaud 
hatte einen Schritt genen Konſtantinepel gethan. Rußland in Konftantinos 
gel, wäre deifen Herrſchaft über das Mittelmeer, die Störung des europäl: 
fhen Gleichgewichts. Der italienifhe Arieg wurde wegen einer Idee unter 
nemmen. So weniaſtens wurde er vom ande anjgefoßt und angenommen. 
Der Charakter unierer Expedition nad China im Jahre 1858 und 1860 
war nicht weniger Mar. Der Zwed der erflen mar Schuß unſerers Dans 
dels, wie es ber Zwed der zweiten war, einen abſcheulichen Vertragsbruch 
zu ſtrafen. Auch jeht greifen wir wieder zu den Waflen, aber es wäre 
umfonft, es zu leugnen. Niemand weiß eigentlich warum, Ober vielmehr man 
fängt an, ed zu wiſſen. Nachdem wir bie großen europälfchen ragen regelten, 
empfinden wir bad Bedürfiig, die Wohlthaten einer repelmäßigen Megierung 
auch nach ber anderen Hemiſphäre zu bringen. Air folgen dem Triebe 
einer Art von internationaler Philanthropie. Dad Ziel mag erhaben, groß: 
mütbig ſeyn, doch es ijt, teir erlauben ed und zu fügen, überflüffig, Die 
Bohtif, welche wir durch diefe merifanifche Erpeditiou einweihten, droht umd 
weit zu führen Wir werden im Orient den Deipotismus, im’ Weſten bie 
Anarchie zu befämpfen haben. Unjere Rolle, einmal angefangen, muß zu 
Ende geführt werden. Bleibt die frage zu willen, ob bie Hülfäquellen 
Frautreichs hinreichen werden, um der Ruhm dieſer Univerfalsintervention 

ablen.” 
nr Nah dem „Pans” ftellt der zwiſchen Spanien und Fraukreich zu 
Stande gelontmene Vertrag vorläufig die Lisher noch unbeſtimmte Gränze 
jwifdyen den niederen Porenien und dem AndorrasTpal ſeſt. Die übrig 
bleibende Strede bis zum mittelländifden Meere ſell durch eine demmäch: 
flige dritte Linie defintin abgeſteckt werden. 

Paris, 14. Juni. Die Verftärkungen, die von hier mad Merito 
abgejandt werden jellen, belaufen ſich ficheren Angaben zufolge auf 15,000 
Mann, von denen jefort 4000 abgehen jellen. — Man keunt jeht Bier 
den Wortlaut der Anſprache des Papfies und den der Adrefie der Wifchöie 
an dert Papit. Der Bapft tritt. fehr ſcharj gegen die italienifdye Regierung 
auf. Portugal, fe wie mehrere Schriftjteller werden ebenfalls ſcharf mit: 
genommen. Die Mörefie ift von vier franzöſiſchen Kardinälen, Bonald, 
Matthien, Gouſſet und Bonnel, unterzeichnet. 

Baris, 15. Juni. Geftern find Beichte na allen Ariegähäien, 
uamentlich nach Teulen abgegangen, bie Nüftungen zu beſchleunigen. — 
Der (telegraphild im Auszug geftern mitgetheilte) Artikel ded „Moniteur* 
Über die iortichritte der frangöfiigen Truppen in Mexiko lautet: „Die 
frangöfifchen Truppen waren, nachdem fie fi durch ein glänzendes Gefecht 
A des Defilecs von Gumbred gemacht, ohne Hindernik bis Umozoc, 

i Meilen ver Puebla, vorgerädt. Ueberall wurden fie von der Bevöl⸗ 
kerung auf's Kreundlhite empfangen und außer den Städten Gerdoba und 
DOrizaba hatien ſich auch die Orte Cpiquibite, Paſe- Ancho, Paſo del Macho 
und die meiſten Ortſchaften der Provinz Bera-Cruz gegen Die Regierung 
bes Juarez erllärt. Dam emmartele, bei unſerer Annaherung an Puebla 
eine Ähnliche Bewegung ausbrechen und einen Augriff unlerſtühen zu ſehen, 
den ber General Lorencez gegen Die feite Pefition vor Guadalupe unter: 
nehmen wollte, welche die Stadt dedt. Obgleich in Folge der unregels 
mäßigen Berbindung des Innern mit Vera-Cruz bie Details unbekannt 
find, wußte man am 1b. Mai, an welchem Tage das Paderihiff „Voui: 
ſiana“ von Bera⸗ Cruz abging, daſelbſt durch eine vom General Lorencez 
an. den Marinelommandanten gerichtele Depeſche vom 9. Mai, daß bie 
Armee an jenem Tage ihr Lager von Amazee auf dem Plateau von Anabıac 


beiogen hatte,“ , 
Belgien. 


Brüflel, 14. Juni. Rad dem heute ausgegebenen Bulletin bat der 
König eine beffere Nacht gehabt, Wie verfihert wird, ift Givlale hierher 
berufen worden, um, wenn mögih, eine Operation vorzunehmen. Die 
Dafenfhmerzen find bejtig- 

Brüſſel, 15. Juni, 10 Uhr Vormittags. Nach dem eben ausgege: 
benen Bülletin Hat der König eine durch Blafenfhmerzen beunruhigle Nacht 
oehabt; der Zuſiand der Lunge beffert ſich fortwährend. 

3 ußland. 

Ueber bie großen Feuersbrünſte in Petersburg liegen jeht ausführ⸗ 
lie Berichte vor, denen wir Folgendes entnehmen. Vom 8. ſchreibt man: 
Obgleich es auch wicht auhergewoͤhnlich iſt, wenn in fo großen Gtäbten 


twie Et. Peteräburg, wo zubem in früßeren Zeiten eine Baupoligei wenlg 


geübt wurde, an einem Tage viele Brände vorfommen, fo haben dod bie 
fie vom 2, 3. und 4. d. M. einen fo gefährlichen Charaktet 

, daß die abſichtliche, bosbafte Brandfliftung nicht zu bezweifeln tft. 

erſte feuer, am 2. d. M., entitand früh 5 Uhr in der großen Ochta, 

in einem Haufe geradeüber von einer Polizeiftation, verbreitete ſich vermöge 
eines ftarten Windes über drei Strafen (Georgiemät, Kontorskaja, Oprads⸗ 
faja) und legte fämmilice Gebäude, bis am die Tſcherniaffta, in Aſche. 
Mittapd um 1'/; Ubr brannten 25 Häufer mit Hintergebäuben u. f. w. 
in der großen Georgiemäfsjaftraße, darunter die von Peler dem Großen 
1703 erbaute Kapelle der Hl. Jungfrau von Smolenst. Tags darauf zur 
Mittagäzeit wurde Feuer gemeldet im Quartier von ber Chamttaſa; ob⸗ 


gleich bie Feuerwehr gleich am Plage war, waren doch ſchon ſechs Gebäude 


niedergebrannt, und das Feuer verbreitete ſich nach dem anderem Ufer der 
Ligorfa, we die Häufer, meift Holzgebäube, den Flammen Nahrung gaben; 
alle Gebäude am der linken Seite der Ligowka brannten ‚nieder. — Am 4, 
Juni, Früh 2 Uhr, entftand wiederum ein Brand in der Heinen Ochta in 
einem Militärhaufe, und wurden gegen vierzig Käufer in Aſche gelegt. Die 
Geuerwehr Hatte kaum die Brandſtelle verlaffen, als Nachmittags gegen 3 
Uhr ein neues Feuer am Erbfenmarft aufging, es zerftörte den größten 
Teil eined Haufes mebft vielem Tiſchlermaterial. Faſt gleichzeitig wurde 
ein neues Feuer figmalifirt, in der Kobilieffftraße, wiederum am Ufer ber 
Ligorofa, und ed brannten in der Raziehawa viele Häufer nieder. Um bier 
felbe Zeit wurde ein Raufmannzhaus in dem Bechtukoff ein Raub ber 
Blammen; Abends 14 Uhr ging nodmald ein Gebäude gegenüber der 
Nadbihdinskaja in Feuer auf und wurde auch dieſes mit feinem Zubehör 
zerflört. — Aus dem Gouvernement Orenburg geht die Runde ein, daß 
ein großes Dorf von 132 Häufern niedergebrannt iſt. 

Der „Nat. Ztg.“ ſchreibt man aus Peteröburg, 10. Juni: Wir 
hatten geftern wieder ein gräßliches Heuer in der Nähe der Bank, die ftarf 
tn Gefahr war, da fogar fon im ‚einem Nebentraft zwei Zimmer ein 
Raub der Flammen wurden. Itdoch ift die Etabliffement jonft unbe: 
ſchãdigt geblieben, aber der kommerzreiche Stadttheil um dasfelbe herum 
bat jtarf gelitten. Der Brand begann auf zivei Seiten gegen 4 Uhr 
Abends und dauerte fort bis Beute Morgen. Der Anblit war ein er- 
ſchtedeud großartiger. Gin Theil des Minifteriumsd des Innern und des 
Unterrihtöminifteriumd find in Flammen aufgegangen. In großer Gefahr 
war aud das Pagenforps vis-a-vis der Staatäbank; bie anftogenden 
Häufer brannten die ganze Nacht hindurch lichterloh und mur der Mind: 
ftile it die Verhütung weitern Unglüds zu verbanten. Es find zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen worden; id) jelbft ſah gegen Mitternacht etwa 
ein Duhend Perjonen — Männer und Weiber — zufammengebunden 
eöfortiren; es düriten jedod Diebe ſeyn. Aber man iſt jept überzeugt, 
bag die Brände gelegt find und dag boshafte Hände ım Spiele find. 
Drofungen durchziehen bie Stadt, und fo fehr ich mich davor Hüte, 
allen Gerüdten Glauben zu ſcheulen, jo erwihne id do, daß für Heute 
und morgen Feuer in der großen Mordtoia und in der Poſtſtraße auge 
fündigt und da in dieſen Straßen die Thore geiperrt find, 

Die eine in Wien erjgeinende litkograppirte Korrefponden; ans zu: 
verläffiger Duelle erfahren haben will, Tiegen ben Brandlegungen revolutionäre 
und zwar fozialiitifche Umtriebe zu Grunde. 

Warſchau, 10. Juni. Geſtern fanden acht Berhaftungen von Ber: 
fonen ftatt, welche Plakate zu verbreiten fuchten, durch melde Polen ge: 
warnt wird, nicht auf die in Musficht geftellten Veränderungen zu bauen 
und fi nicht Hoffnungen hinzugeben, welcht von rulfiider Seite niemals 
in Erfüllung geben würden. Bor einigen Tagen find mehrere rauen, 
welche ſich politifch ftart kompromiltirt hatten, mit der Gt. Peterdkurger 
Eifenbahn auf einige Zeit in ruſſiſche Klöſter verfidt worden. Diefe fi 
immer nod Gin und twieder erneuernden Symptome von Unruhen follen den 
Kaifer beftimmt haben, den ſtriegszuſtand in Polen auch mad dem Ein: 
treffen des Groffürften Konftantin, ale Statthalter, noch bis auf Weiteres 
fortbejtehen zu lafjen. 

Türlei. 


Skutari, 10. Juni. (Omer Paſcha an den türfifhen Botſchaftet im 
Wien) Samflag, 31. Mai, brach Derwiſch Paſcha von Bileke mit 18 
Bataillenen, 2009 Jrregulären und einem großen Lebensmittel s Trandport 
auf. Sonntag, 1. Juni, bivowafirte er in Batnica. Tags darauf (2. Juni) 
griff er die Montenegriner bei Kitta an und warf jie nad) zwel blutigen 
Gefechten aus allen ihren befeftigten Stellungen hinaus. Dienftag (3.) 
zeg er In Nikfih ein und gönnte feinen Truppen Nat. Domterfiag (D.) 
fie Derwiſch Paſcha im Paſſe von Ufer, Strafe von Nilſich nad Spuz, 
auf ein flarfe vom Fürſten ſelbſt befebligtes montenegriniſches Korps, wel: 
ches ſich in einer ſtarlen, von dreifachen Werfen umgebenen Stellung befand, 
Die Truppen Derwiſch Paſchas griflen fefort an, verjagten den Fürſten 
und feine Truppen aus allen Schanzen und verfolgten die Blichenden bis 
zum Kofler von Oſtreg. In diefem Treffen fielen mehr als 1000 Won: 
denegrinet und das Shlagtfeld war mit Gewehren, Patagand und Tors 
niftern bededt. Auf türliſcher Seite fielen Salih Paſcha und zwei Obeiſt⸗ 
lieutenante, im Ganzen 3085 Türken, Offiziere und Soldaten, In üelge 
der Ankunft von Yaftpferden find die zwei Divifionen unter Abdi Laſcha 


mpbil gemadıt. Sie fönnen fi mm von den Magazinen entfernen und 
vorwärts marichiren. 
Smyrus, 7. Juni. Die Kirchliche feier des Seburtäfehtes des Mönigd 
Otto wurde durch einige Individuen gejtört. Der Vorfall. blieb whne 
weitere folgen: er * 
na, 


An 20, April iſt von hai eine newe von den frauzöſiſchen 
und engliſchen Admiralen geleitete Frpetition gegen die Hebellen abgegangen. 
Um die beiden Admirale in ihrer Wirkſamleit zu unterflägen, hat der Kaifer 
von China den Bigefünig der Provinz Schanghai, ber ſich fortwährend in 
Opium berauſchte, abgejegt. Man darf aljo hoffen, dag nunmehr, unter 
Mitwirtung der hineſiſchen Behörden, die Umgegend von Schanghai volls 
fändig von den fie bennrußigenden Käuberhanden gefäubert werden wird. 
Die Wunde des englijhen Admirald Hope iſt volltommen geheilt, 


Neueftie Nahridten. 

Belgrad, 16. Juni, Eine türliihe Wachtmannſchaft, melde ſich 
verſchweren hatte, ermordete geftern Abend einen jerkiichen Knaben. wodurch 
die ganze Nacht ein bintiger Kampf ſtattfand. Mehrere Thore wurden 
demolirt und es gab viele Tedte und Berwundete. Die Weiber der Türen 
werden von den Serben beihügt. Durch die Vermittelung der Konſulate 
und durch das energiiche Ginfchreiten der ſerbiſchen Behörden wurde die 
Ruhe wieder hergeſtellt. Die türkiſche Wilig verläßt die Stadt. Die tür: 
file Bevbilerung ijt unter den Schup der ſerbiſchen Behörden neitellt, 

Raguſa, 13. Juni. In der lebten Schlacht bei Oftrog verloren bie 
Türken an Zedten 900, an Verwimdeten 179. Ueber deu Verluſt der 
Montenegriner weih man nichts Beſtimmtes. Man jagt, er betrage 300 
bis 400 Mann, 


Amtlide Nadhridtenm. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Raijerkich franzöfiihen Unterpräfeften zu Meiffenburg, Berndette, das 
Ritterfreng eriter Klaſſe des k. BVerdienftordend vem Keil. Michael zu vers 
leihen ; dem quiesz. k. Sekretär und herzoglich Sachſen- Meiningen'ichen 
Hoftaihe, K. I. B. Kette in Münden, die Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen des von Sr. Köuigl. Hoheit dem Oroßßerzog von Heſſen fhm 
verliehenen Mitterfrenzes zweiter Maſſe des Verdienſtordens Philipps des 
Grefmütdinen zu eriheilen; dem zweiten rechtel. Bürgermeifter der Stadt 
Augsburg, 8. Heinrich, die nach zurückgelegtem 70. Lebensjahre nachgeſuchte 
Berjetiung in den Ruheſtand zu gewähren; dem Advekaten hr. Frieß in 
Weiſſenhorn auf die erledigte Abrofatenftelle am Dezirksgerichte Memmingen 
zu verſehen; Die Verzihtleiftung des Atvofaten C. Wagner in Zwieſel auf 
feine Stelle zu genehmigen und denfelben ſofort von der Advekatur daſelbft 
zu entheben ; den Landgerichts:Affeffior und ernannten Notar in Erlangen, 
5. Eulenſtein, zum Synditus und Selretär der k. Univerfitit Erlangen zu 
ernemmen; den zum Aſſeſſor des Landgerichts Traumſtein ermannten Land⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſer C. Eramer zum Affefior des Landgerichts Woelfratsbaufen 
und den zum Wifeffor des Landgerichts Wolfratshanfen beförderten Sekretär 
des Vezirtsgerichts Traunftein, F. Graien v. Zech, zum Afleffor des Lands 
gerichtd Tramnftein, zu ernennen; im Genehmigung ded von ben katholiſchen 
Parrem U. Huber zu Böfenrentbe, Von. Yindau und J. Peftalozzi zu 
Grimeldöried, Kg. Türfheim, eingeleiteten Pfründetaufches die katholiſche 
Porrei Böfenrentbe dem Briefter J. Peſtalozzi zu Übertragen. 

Se. Wajeftät der König baten Eich allergnädigſt bewogen gefunden, 
die Fathol. Piarrei Eethal, Landtemui. Reuftadt, dem jeitherigen Bermejer 
derfelben, -Brieiter Joehana Krad, zu übertragen; die eriedigte Yanbrichters 
ſtelle in Trofiberg dem zum Yandrichter in Geifenfeld ernannten Lands 
gerichtöafieffor Itz. Zav. Haufinger in Trofiberg; die Laudrichterſtelle in 
Seifenfeld dem zum Landrichter in Barsberg ernannten Bezirfäunterfucgungds 
richter J. Deſch in Ebersberg zu verlegen; und zum Landrichter in Pars⸗ 
berg den Aſſeſſor des Landgerichts Reſenheim, K. Etadler, zu beiördern; 
dann zum Aſſeſſot des Landgerichts Roſenheim den Sefretär des Deyirfds 
gericht Waſſerburg, 9. v. Sichlern, zu beiördern; und zum Selretär des 
Berirkögerichts Wafferburg den Rechtspraktikanten Dion. Schmid in Brud 
an ernennen. 








Bermiibte Wahridten. 

Müännerfadt, 13. Juni. Heute ereignete ſich ter Unglüdsiall, daß 
der Gutspäcter Bep von Mukbah, hiefigen Berichts, durch Unwerfichtigs 
feit unter feinen mit Gteinen beladenen Wagen kam, und augenblicklich 
feinen Geiſt aufgab. (Bultzb. Abtbi.) 

Rumer 28 der Kiffinger Kurliſte führt bie zum 9. do. 1328 
dertjelsft angelauzte Badegãſte auf. 
6. ds. 37, und Ludwigebad bis zum 12. 08 45 Aurgäite. 

Wie man aus ſicherer Quelle vernimmt, fo ift am 12, d. M. der 
in Blafienburg autgebredene Sträfling und Raubmörder Chriſtian 
Deder aus Dünylan, Landgericht? Ingolſtadt, im Orte Hibhoſen, Land: 
gerichta Eichſtadt, wo derſelbe in einem Haufe veritedt Ing, dur die Gen; 
darmen Ungar und Weib, der Station Haffenfelt, und tem Gerichtsdieners- 
sehülfen Beimlet aus Fichftätt, ausgeſpaͤht, arretirt und zu Linterfuchungs- 
gerigt nach Eichſtutt geliefert worden. Denfelben wird femit Die ausge⸗ 
Ipretene Belehnung ven 80 FL. nicht entgehen, 


Bad Dodlet zählt bis zum 


pro 1862, melde für die Erpektanſen and ben Meyierungsbezirten von 
Oberfranken, Unterfranfen und der Dberpfalg am Schullehrer-Geminar zu 
Altdorf abgehalten werden wird, fol am Donneritag den 24. Juli d. 8. 
ihren Anfang nehmen. 

Bon dem Verkehr im Staatebahnhofe zu Minden während ber 
Pfinaftfeiertage kann man ſich einen Begriff machen, wenn man erwägt, 
da am eriten Feiertage 54, am zweiten 72 Züge ab- und zugingen. 
Jeden Tag wurden gegen 30,000 Berfonen befördert und dabei fiel nicht 
die minbejte} Störung vor. 

Brünn, 14. Juri. Gräfin Johanna Scaffgotiche, melde vorgeftern 
durch Das Verbrennen. ihrer Krineline ſchwer verlegt worden, ift geiler 
Mittags um 12 Uhr nad unjänlihen Qualen geftorben. 

In der Nacht des eriten Pfingitfeiertagd war in Berlin eine große 
artige Feuersbrunfſt. Es brannten die ausgedehnten Fabrikgebãude der ches 
maligen Jungbluth ſchen Eiſenbahnwagenfabrik vor dem Potädamer Thor 
'am Ramal bis auf die Grundmauern ‚nieder. 

Düfleldorf, 14. Juni. An 11. Abends nad) 3 Uhr verließ der 
Tifchlermeifter Kleiſt ſeine Wehnung, um in einem Blerhaufe ein Glas Bier 
zu trinlen. Bon dort entfernte er ſich gegen halb 10 Uhr. (Fr kehrte aber 
nicht nad: Hanfe zurüd und alle an dem folgenden Tage augeſtellten Nach⸗ 
fuchungen waren erfolalos. Geftern Vormittag wurde derjelbe von einem 
zur Stadt gehenden Landımana ‚in einem Kleeftlde, — mindefteus eine halbe 
Stunde von jeiner Wohnung — auf eine furchtbare Art ermordet und, wie 
man bört, verftümmelt gefunden, Mehrere Perſonen find wegen Berdachtes 
der That, als defjen Motiv man Radye angibt, eingezogen werben. 

& Frankfurt, 12. Juni. Der wegen Dantwotenfälfhung in Wien 
in Unterfuchungsbaft geſeſſene Georg Forkas aus Ungarn, welcher fih and 
Nagy aus Somorn nenut, ift umlängft aus feinem Arreſtlokale entwichen. 
Derielbe lebte, mie es ſich nun herausgeſtellt hat, einige Zeit ganz ungeftört 
bier umd in den maben Badeorten und verübte jogar in Wiesbaben eine 
Wedielfärihung, worauf er unfidtbar wurde. Für die große Thätigkeit 
der öſterreichiſchen Polizei ift jedoch die Thatſache maßgebend, daß erft vor 
einigen Tagen bie ſteckbriefliche Verfolgung des Forkas, nicht deſſen Photos 
grapbie Bier eintraf, und jept, nachdem der Bogel audgeflogen ift, auf beffem 
Habhaftwwerdung von der öſterreichiſchen Regierung eine Belohnung vom 
4000 fl. ausgeſetzt wurde. 

A Frankfurt, 15. Juni. Gine biefige verbeirathete (Frau hat im 
Homburg nÄhrend der Zeitdauer zined Jahres ihr ganzes Vermögen, zivek 
Häufer mit inbegriffen, verfpielt und fo das Geſchäft ihres Mannes und 
ihre ganze Familie rninirt. Bon einem Vergiftungsverjude, den fie um« 
länaft machte, wurde fle jedoch wieder hergeftellt und ift jebt aus Homburg, 
Wiesbaden und Wilhelmsbad, an welch beiden legten Orten fie auch öfters 
ihr Gi verfuchte, audgewiefen worden. — Beidem biefisen Unterftüpungss 
Komite And für die mothleidenden Gemeinden des Streifes Hofgeismar in 
SKurheifen in kurzer Zeit im Ganzen 3776 fl. 15 Er. eingegangen; zu 
gleicher Zeit find einem andern nur mus vier Bürgern beitchenden Hülfds 
Komite für die Hinterlaffenen eines Pürzlih bei einem Bau verunglückten 
Maurers aus Heddernheim 592 fl. 29 Er. zugegangen ; das Ergebniß diefer 
beiden Sammlungen liefert gewiß abermals einen neuen und glängenden 
Beweis non der werfthätigen Dienichenliebe der Bürger und Bewohner Franfiurtß, 

Aus autbentifcher Delle geht dem Peſther Llohd“ die erfrenlihe Bes 
richtigung zu, daß bei der erwähnten Feuerebrimſt in Ofen fein einziges 
Men ſchenleben verloren ging. 

Fünf bewaffnete Räuber drangen am 7, ba, Abends in bad im 
Sümeger Komitat gelegene, gegen 1500 Eimmohner zählende Dorf Härte 
ein, beraubten einen mitten im Dorfe wohnenden Ifraeliten feiner Baare 
ſchaft in Gold, Süber und Banknoten. Die Dorfbewohner rotteten fig 
zufammen, e3 wurde Sturm geläutet, zufällig famen auch einige Gendarmen 
an, und es entipamm ſich eim fürmliches Gefecht mit den Rändern. Lelder 
gelang es nicht, ihrer habhaft zu werden. Sechs Bauern und zei Gens 
darınen wurden bei dieſem Vorfall verwundet, dem Ortärithter wurde durch 
die Bruſt geſchoſſen und liegt gefährlich darnieder. 

Das Meine Etäbthen Dzitom in Galizien iR im Folge einer am 
6. d. Mis. plötzlich entitandenen Feuersbrunſt fait gänzlich eingeäfchert 
werden. Unter die verbrammten 200 Hänfern iſt aud die Kirde und das 
Klofter der Dominikaner zu zählen, die troh aller Mettungsverfuche bis 
auf den Grund verbrannten. Durch diefed Unglüd And fünihundert Hawls 
lien brod und obdachlos gemacht. 

Bordeaur, 14. Juni. Das hieſige Stadthaus war der Schauplatz 
einer großen (Feneräbrunft. Die Arhive ſind verbrannt, das Muſeum if 
aber erhalten worden. 


— — — 

Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 

Wrainz, 13. Zur. Die Zufuhren zur 7 waren deute größer ala jeithen. 
Das Geihäft mährenb der Weche war wieder ſehr Mille und Breife nadgebend. 
netiren il: Weizen, inlänbiider, 12 fl. 30 a 40 fr., ungarifder 11 jl. 40 a 45 
— Korn 10 fl. 39 fe. -— Gerſte I Mi 45 Fe. — Dafer a fl. Ab fe, Kubel feſt ni 
wenig Umfat, effekt, 25 fl. 15 fe. ohne Maf per Oftober 26 fl. 16 fr. mit Faß. — 
Leindl 5 ML — Mehnöl 33 A. — Mobllammen, infänd. 19 fi. 30 !x. ungar, ohne 
Borrath. — Bohnen 12 SL 3 fr & 13 fl. — Erdſen gefragt II MM fr. — Bin- 
m of. Ah 
ebakteur: PFufan BHetiert, 
Trud und Berlag der 3, Millsudtisen Drudern. 


Aichaffenburger Zeitung. 
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 Hbonnements-Einladung. 


417. Juni 186%. 





Mit dem I. Juli 1802 begimmt ein neues Abonnement auf die „Aſchaffenburger Zeitung“ und das „mit ihr verbundene Unterhaltungäblatt 
Erheiternugen“. Wir laden detzhalb zu recht zahlreigem Abonnement biermit ergebenft ein. — Der Abonnementspreis für die (mit Ausnahme der 
Sonn: umd hoben Feſttage) täglich eriheinende Aſchaffenbarger Zeitung“ nebſt dem jedesmal beigegebenen Unterhaliungäblatte „Erheiterungen" 
lammt allen fonftigen Beilagen beträgt im ganzen Königreich vierteljährig 1 FL. 45 fr. — Diejenigen verehrlihen Abonnenten, welde die Zeitung unmits 
telbar von Berleger beziehen, können ſolche auch in Monats-Abonnements zu 35 fr. erhalten und it fohin Jedermann Gelegenheit geboten, ſich auf 
unfere Zeitung zu abonniren, — Anzeigen, weiche mit 4 Er. per einfwaltige Petit zeile oder deren Raum derechnet werden, finden bei dem ſich fortwihrend 
erweiternden Leſerkreis der „Aihaffenburger Zeitung” die größte Verbreitung und ben beften Erfolg. Bei öfterer Einrädung größerer Anzeigen laſſen 
wir Überdieß noch einem angemelfenen Rabatt eintreten. Zugleich erbieten wir und zur Bermittlung von Anzeigen an auswärtige Blätter ohne jede Ertras 


vergütung und unter Beobachtung der ſtrengſten Diskretion. 
Aldaffenburg, im Juni 1862. 


Die Expedition der Aſchaffenburger Zeitung. 








Das Konfiftorium in mm Juni 1862. 


Das „Giornale di Roma“ bringt den Wortlaut der papftlichen Allo- 
dution und der Adreſſe, welde die zur Sanenifirung der japaniſchen Mar— 
forer in Item verfammelten Kardimäle und Erzbiſchöfe in dem Konſiſtorium 
am 9. Juni überreicht haben. Die Ullokution des Papftes lautet : 

Ehrwindige Brüder! 

Wir wurden von inniger Freude ergriffen, als wir geſtern mit Gottes 
Hülfe die Ehrenbezeigungen und den Kultus für die ſiebenundzwangig ums 
erſchroclenen Helden unierer göttlichen Religion beftimmen konnten, zumal 
wir Euch am unſerer Seite haben, Euch, die Ihr, mit beber Frönimigkeit 
und mit jo vielen Tugenden audgerüftet, wm unfere Sorge inmitten ſo bes 
tlagenswerther Zeiten zu theilen, indem Ihr tapfer für das Haus Iſraels 
fimpfet, für uns ein amßerordentlicher Trojt und eine Stübe ſeyd. Wollte 
Bett, daß, während wir bon diejer Freude erfüllt find, ſonſt feine Urfache 
des Kummers und der Trauer unſer Herz bebrüdtel Im der That, mie 
ſollſen wir nicht von Schmerz und Herzeleid niebergebeugt werden, wenn 
wir die jo ſchweren und für alle Zeiten beiagendwerthen Berluite und Uebel 
wahrnehmen, weren die katholiiche Kirche und. im Gleichen die bürgerliche 
Gefell ſchaft zum grogen Schaden der Seelen elendiglich nepeinigt und unters 
drädt werben | 

Ihr kennt ja, ehrwürdige Brüder, dieſen Serieg, der dem geſammten 
Katholizismus von den nämlichen Männern erklärt worden, die da ala 
Widerjacher des Kreuzes Jeſu Chriſti, erbittert gegen feine heilige Lehre 
und unter einander vereint diach ein ſtraſbares Bilndnig, Alles vergeiien, 
Alles verläftern und verſuchen, die Örundpejten der: menſchlichen Geſelſchaft 
zu erjcättern, ja, fogar, wenn es möglich wäre, Alles auf den. Kopf zu 
ſtellen, die Geiſter und Herzen zu verführen, dieſelben in die verderblichſten 
Jerlehren au fürgen und fie von der katholiſchen Melinion abtrünnig zu 
madben. Dieje treuloſen Trugſchmiede, dieſe Lngen⸗Fabrikanten entlecken 
ohne Unterlaß den Finſterniſſen die ungebeuerſten Jerthümer alter Zeiten, 
die ſchon fo oftinals widerlegt, von den weiſeſten und nelehrteiten Schriften 
befiegt umd mit dem ſtrengſten Strafen der Hirde belegt werden; ohme 
Unterlaß find fie bemüßt, diejelben noch zu ſteigern, indem fie ſie im meue 
trügerifge Formen und Worte Meidben und diefelben überall und in jeglicher 
Art und Weiſe ausbreiten. Wit biejer fluchwürdigen und wahrhaft fatas 
niſchen Arglift befudeln und verderben fie alle Willenfchait,. bereiten zum 
Unheil der Seelen ein töbrliches Gift und befördern eine zügelloſe Leichts 
fertigteit und die ſchlechteſten Leidenſchaften; fie ftürgen bie veligife und 
geſellſchaftliche Ordnung um; fie ſuchen jede Idee von Beredptigfeit, Wahr⸗ 
heit, Recht, Ehre und Religion zu vernichten, und fie verböbnen, beihimpfen 
und verachten die Lehre und. die Heiligen Berfchriiten Chriſti. Der. Geift 
ſträubt fi und ſchaudert davor, die bauptfäcylichiten diefer peſtilenzialiſtijchen 
Irrleßren auch mur obenhin zu berühren, wodurch dieje Menſchen in 
unferen unglücklichen Zeiten alle göttlichen und menſchlichen Dinge in 
Verwirrung bringen. 

Ihr wiſſet Alle, chrwürdigt Brüder, daß biefe Menjden volljtändig 
den nothivendigen Zuſammenhang zerſtdren, der mad) Wortes Willen die 
natürliche und die übernatürliche Ordnung verbindet, und fie verkehren, 
ftürgen und vertilgen den eigentlich wahren und rechtmäßigen Gharafter der 
göttlichen Offenbarung, fo wie die Autorität, Einrichtung und Wacht der 
Kirche, Und jie gelangen zu jener Meinungsverwegenheit, da fie fein Bes 
denfen teagen, jede Wahrheit, jedes Geſetz, jede Macht, jedes Recht gött- 
lihen Urſprunges zu verneinen; fie ſchämen fich nit, zu beheupten, daß 
die Wiſſenſchafi der Philoſephie und Moral, jo wie die bürgerlichen Ges 
fege, nicht von der Offenbarung ausgehen fünmen und jollen, und verfängs 
nen die Hutorität der Kirche; die Kirche fen nichts als eine mirtlicde umd 


vollfommene, vollftändig freie Gemeinſchaft und koͤnue jich nicht auf eigene 
und unmeandelbare Rechte, die ihr doch ihr nöttlicher Stifter ertgeilt: bat, 
Hügen, ſondern es jtehe der Gewalt zu, zu beftimmen, melde Rechte die 
Kirche abe, und in welchen Schranfen fie Diejelden ausüben dürfe. Hieraus 
ziehen fie irrthümlich den Schluß, dah die Staatägewalt fi in Dinge 
miichen dürfe, die zur Religion, ‚zu den Sitten und zur geiſtlichen Re— 
sierung gehören, ja daß biejelbe jogar verhindern dürfe, daß die Prälaten 
glänbiger. Bölfer frei und gegenfeitig mit dem vömifchen Kirchenoberhaupte, 
das da eingeſetzt it zum Oberbirten der Kirche, zu verkehren; und ſolches 
Alles geihieht in der. Abſicht, damit dieje notbiwendige und innigite Vers 
einigung unter den myſtiſchen Gliedern des Leibes Chriſti und ihrem ehr» 
würdigen Haupte vernichtet werde, Noch mehr, fie tragen fein Bedenken, 
mit ‚Zrug und Liſt vor der Dienge zu behaupten, daß die Diener der liche 
und der römijdye Oberbirt von allen weltlichen Nechten und von jeder welt« 
lichen Gewalt ausgeicleffen werden müßten. 

3 Unter Anderem nehmen fie bei ihrer änferiten Schamloſigkeit feinen 
Anftand, zu behaupten, dak die göttliche Offenbarung nicht nur nichts nũtze 
fen, Tondern jogar der Bervolitommmung des Menſchen ſchade, dag fie unvoll⸗ 
ftändig und folglich einem ſteten und unendlichen Fortſchritte unterworfen 
fen, welcher dem Fortſchritte der menſchlichen Vernunft entipreden mülfe. 
So wagen fie, zu. behaupten, daß die in den heiligen Schriften miedergelegr 
ten md erzählten Prophezeiungen und Wunder Dichter-Fabeln jeyen, daß 
die heiligen Geheimnifſe unſeres Haubens das Ergebnig von philoſophiſchen 
Fotſchungen jeyen und daß die heiligen Bücher des alten und neuen Teſta⸗ 
mentes nur Mythen entbielten, und es iſt entjeglic, es auszuſprechen — 


daß unſer Herr Jeſus CEhriſtus nur eine mythiſche Filtien ſey. Demgemäß 


behaupten dieſe unruhigen Adepten falſchet Dogmen, daß die Moralgeſetze 
nicht ber. göttlichen Sanktion bedürften und es nicht nöthig ſey, daß die 
menſchlichen Geſetze wit dem natürlichen Rechte in Uebereinſtimmung fäns 
den oder won Gett ‚die, verpflichterde ſtraft empfingen, und ſie verſichern, 
dat ein nöttliches Geſetz gar wicht vorhanden ſey. Noch mehr, fie leugnen 
jede Einwirkung Gottes. auf Welt und Menſchen und jtellen kühn dem 
Sat auf, die menſchliche Bernunft jey, chne alle Ehrfurcht vor @ott, der eins 
ige Schiedsrichter über Wahres und Falſches, üser Gutes und Böjer, fie 
babe in ſich ihr Geſetz und reihe mit ihren natürlichen Kräften aus, um 
das Wohl. der Menſchen und Völter zu fördern Während fie boshafter 
Weiſe alle Wahrheiten der Religion. von der urfprüglichen Kraft der menſch⸗ 
lichen Bernunft ausgeben laffen, rüften fie jeden Menſchen mit einer Urt 
don amgebornem Rechte aus, kraft deffen er frei über Religion denfen und 
reden und Gott bie Ehre und den Kultus eriweifen könne, den er kraft feis 
ner Laune für ben’ beiten halte, 

Denn bis zu folder Höhe veriteigt fi ihre Gottloſigkeit und Scham⸗ 
Iofigkeit, daß fle dem Himmel angreifen und Bott ſelbſt bei Seite zu jhaffen 
ſuchen. Ju der That, in einer Boäheit, die nur noch von ihrer Albernheit 
übertroffen wird, ſcheuen jie ſich nicht, den Satz aufzuftellen, daß die höchſte 
Gottheit, voll Weisheit und Vorſicht, nicht vom Weltall unterſchieden ſeh, 
daf Gott mit der Natur dasjelbe und dieſe Beränderungen unterworfen jey, 
das Gott in Welt und Menſchen aufgehe, dag Alles Gott jey, dag Gott 
diefelbe Subftanz und dasſelbe wie die Welt jey, und daß es ſohin feinen 
Unlerſchied zwiſchen Geiſt und Materie, Nothwendigfeit und Freiheit, Wahs 
rem und Falſchem, Gulem und Böiem, Gerechtem und Ungerechtem gebe, 
Wahrlich, wahnfinniger, gottloſer und der Vernumit jelber widerjtreitenber 
tann nichts erjonnen werden! Sie treiben mit Autorität und Recht in fo 
verwegener Weije Hohn, daß fie Die Frechheit haben, zu behaupten, daf das 
Mecht in der Thatſache beſtehe, daß die Vflichten des Menſchen ein leeres 
Wort jeyen, und: daß alle menſchlichen Thaten ihre Berechtigung haben, 

Und nun Füge auf Füge, Wahnwig auf Wahnwitz hänfend, alle 


wur. 


! 
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legitime Uutorität, alles Pro Rest, jede Pflicht und Schuldigkeit mit 
Füßen tretehd, nehmen fie feinen Anjtand, an die Stelle des wahren und 
legitimen Rechtes das falſche und Tügnerifche Recht der Macht zu = 
und die moraliſche Ordnung der materiellen Ordnung unterzuordnen. 
Keimen feine andere Gewalt, als die, melde in der Materie liegt. Ihre 
ganze Morafität und Ehre befteht darin, Reichthümer, gleichwiel mit mes 
hen Mitteln diefe auch erlangt werden, zu ſaumeln und allen gemeinen 
Leidenſchaften zu frößnen, Bei diefen verabſcheuungswürdigen Grundjägen 
befördern fie die Rebellion des Fleiſches wider den Geift, mäßren und ents 
flammen diefelben uud gejtchen desfelben jene natürlichen Rechte und Guben 
au, von denen fie behaupten, diefelben würden von ber katholiſchen Lehre 
verfannt, wobei fie Lie Ermahuung des Apofteld mißachten, der da ſpricht: 
„So Ihr nach dem jjleifhe lebet, werdet Ihr ſterben; fo Ihr aber das 
Fleiſch tödter datch den Geiſt, wertet Ihr leben.” (Röm. Kap. VI, B. 
13.) Sie ſuchen die Rechte jedes rechtmaͤßigen Eißgenthums umzujtohen 
und zu verrichten, und fie erjinuen in der Bosheit ihres Geiftes eine Urt 
von wubeldränttem Rechte, das der Staat genieße, und hierin wollen fie 
tũhulich Duelle and Urſprung aller Rechte erkennen. 

Doch während wir in Kürze und mit Herzeleid dieſe Hauptirrlehren 
unferes unglüdliben Jahrhunderts durchfliegen, übergehen wir, ehrimürdige 
Brüder, mit Stillſchweigen je viele andere, faſt unzählbare Lügen, die Jhr 
alle volllommen kennet und mit deren Hilfe die Feinde Gottes und ber 
Menſchen die heilige, fo wie die bürgerliche Gefelljgaft zu weriwirren und 
zu erfhüttern fih bemühen, Mit Stiljgweigen aud übergehen wir bie fo 
manderlei ſchweren Beleidigungen, Schmäfungen und Hränkungen, moburd 
die Diener der Kirche und diefer apoſteliſche Stuhl verfolgt werden. Auch 
reden wir nicht von jener abſcheulichen Heuchelei, womit die Häupter und 
Spießgejellen dieſer Auflehnung und diefer Unordnung, bejonders in Italien, 
fih den Schein geben, ald mwollten fie, Daß die Kirche ſich ber Freiheit ers 
freue, während fie mit Kirdenfhänderiicher Frechheit täglich mehr und mehr 
die Rechte diefer Kirche mir Küßen treten, fie ihrer Güter berauben, ihrem 
UAmte hochſinnige zugethane Prälaten und Geiſtliche verfolgen und einferfern, 
die Diener der reliniöjen Orden und bie getigeweihten Jungfrauen aus 
ihren Niplen vertreiben, und die zu Allem fähig And, wenn es gilt, Die 
Kirche in ſchmähliche Knechtſchaſt zu zwingen und diejelbe zu unterdrüden. 

Während Eure jo Sehr erfehnte Begenwart uns zu befonderem Wohl: 
gefallen gereicht, ſehd Ihr felber Zeugen ven der freigeit, die heutigen Tas 
des in Jallen unfere echrwürdigen Brüder im Epislopate haben, welche, 
während fie mit Muth und Ausdauer die Kämpfe des Herrn und Heilandes 
Limpfen, zu unſerem tiefen Leidweſen verhindert wurden, diefer Berfamm: 
Tung anguwohnen, mas fie dech fo ſehulich wünſchten, wie die Erzbiſchöfe 
und Bilhöfe des unglüdlihen Italien uns Durd alle ihre gegen uns und 
gegen den heiligen Stuhl von Liebe und Ergebenheit erfüllten Schreiben zu 
teiffen geiban Ein. Deßgleichen gewahret Ahr bier feinen der portugies 
ſiſchen Prälaten, und wir find tief betrilbet, wenn wir der Hinderniſſe ges 
denken, die ihrer Reife nach Rom in den Üben gejtellt wurden. Wir wollen 
auch der bedauerlichen Schrecdniffe nicht gedenken, womit bie Seftiver biefe 
gettlofen Irrlehren zum bitteren Leib unferes Herzens, des Eurigen, fe wie 
des Herzens aller Wohlmeinenden begleiten. 

Wir reden fein Wert von jener gottlojen Verſchwörung, von jenen 
ftrafbaren ‚-hinterlifiigen Kunſigriffen, womit fie die weltlige Souveränetät 
diejes heiligen Stuhles umftärzen und vernichten wollen. Wir wollen wiels 
mehr auf jene bewunberungäteürdige Einmüthigkeit hinweiſen, morin Ihr 
ſelber in Gemeinfhaft mit allen ehrwürdigen Prälaten der katholifchen Welt 
nie müde geworden ſeyd, und dur Eure an und gerichteten Briefe wie 
durch Eure Hirtenbriefe fort und fort dieje Gottlofigkeiten aufgedeckt und 
befimpft habt, während Ihr zugleich lehrtet, daß dieſe weltliche Souveränetät 
des heiligen Stubles dem römihen Oberhirten verliehen warb durch einen 
befonderen Rathſchiuz der göttlichen Vorſehung, uud daß ſie nethwendig ieh, 
damit diejer römijhe Oberbirt, indem er keines Fürſten oder feiner bürger- 
lichen Macht Unterthan, in der gefammten Kirche mit volllommener Frei⸗ 
heit die höchſte Gewalt und Autorität ausübe, womit er durch unſeren 
Heiland Jeſus Epriftus felbft göttlich befleidet ward, um die gefammte 

des Heilandes zu hüten und zu lenken und um für das Beſie der 
Kirhe, jo wie für die Bebürfniffe und Vortgeile der Gläubigen Sorge 
„tragen zn konuen. (Schluß folgt.) 





Deutihlaud 

a, 15, Juni. Die Yuftraftion zum Vollzuge des Notariats: 
gefeges handelt in ihren erften beiden Möfcnitten vom Anıtsantritt und der 
Verpflichtung ber Notare, welchen leteren der Nachweis über bie erlegte 
Kaution vorandjugeben hat; Kleran ſchließen ſich die Beftimmungen hinſicht⸗ 
ih Benwefungen und Erledigungen, Aber Die Borkehrungen Hiebei von Seiten 
der Gerichte, inöbefondere der Urkunden und Mepertorien, danı Über die 
Rotarlatögchüffen, Vorſchriften über die Aufnahme der Notariatsurkunden, 
über Die Urjehriften und Ausfertigung im Allgemeinen Gilden den fünften, 
über Urkunden, welche das Hypothelenweſen berübren und den Verlehr der 
Notare mit den Hupothefenänttern den fechiten, über Aufnahme einiger ans 
derer Urkunden den fiebenten Abſchnitt. Gewiſſe Geſchaͤfte find nad 519 
und 52 des Geſetzes den Notaren von ben Gerichten zu übertragen, bievon 
feriht der folgende Abſchnitt, die Audeinanderfehung von Verlafenfdaften 


durch die Notare auf letztwillige Verf des GErblaffers aber A ber 
Parteien it Gegenfland bed neunten Mbjcuittes, eng Die 
Notariatäregifter und Gebühren machen tm zehnten und eifften Möfdpitte 
den —— Be —— Formulare; 

Den hiefigen eamien und Bebdienjteten fol eine Gehalts: 
erhoͤhung in der Weije zu Tpeil werden, daß die Bezüge von 1 Bis 8 
um fedd, und jene von 6 bis 900 fi. um fünf Progent jährlich erhoht werden. 
— Das b Bauperfonal hat dieſer Tage einen Xeichen = Raffas 
Verein gegründet, der auf Gegenfeitigfeit beruhend, ich die Aufgabe fteilt, 
fofort nad den Ableben eines Bereinsmitglicdes den Hinterlafjenen deffeiben 
die Mittel zur Bejtreitung der Koften für Begräbnig, Arzt, Trauertieider 
u. dol. ganz oder theiltweile zu werichefien. 

Regensburg, 11. Juni. Zu der geftrigen Sipung des Landraths 
wurden die eingebrachten Poſtulate in ihrer Mehrheit angenommen, der Ans 
trag auf Erhöhung der Gehalte der Lehter am dei ifolieten Zateinichulen 
nad) lebhafter Debatte: abgelehnt, dagegen die Erhöhung des Pejtulars für 
bie Arbeitsſchulen auf dem Yande mit großer Befriedigung angenommen. 
Nach lang andauernder lebhafter Diskuſſion über Die Aufſtellung eines 
Wieſenbautechniters einigte man ſich vorläufig für Unterftüpung von Wiefens 
bauvorarbeitern. : 
Bien, 14. Jum. Auf Grund der Beihlüe des Bantausſchuſſes 
liegt nun eine Vereinbarung mit der Megierumg bezüglich der Emifſion der 
180Ver Leoſe vor, und werden von den In der piandweiſen Junehabung 
ber Dank befindlichen 123 Mill. folder Loofe 83 Mill. durd die ölterr. 
Kreditauftalt und das Banthaus S. M. v. Roethſchild zum Kurs von 94 
für 100 (nicht 88 für 100, wie Giejige Blätter in Ausſicht ftellten) übers 
nommen. Ein Fünftel diefer Partie, nämlich 16% Millionen weird 
für Rechnung der Uebernehmer zur öffentlichen Subſtription zum Kurs von 
94 aufgelegt. Den dem Erlös werden 50 Millionen an die Finang 
verwaltung ei ‚ wie dieß der Reichsrath votirt und der Sailer 
fanktienirt bat, der Reſt wird zur theilweiſen Zahlung der Schuld des 
Staats an Die Bank per 90 MWilionen verwendet. Es merden nämlid) 
für dieſen Betrag Bantnoten und außer Umlauf geſetzt, was 
nit verjeßlen kann, eine günjtige Wirkung auf den Stand des Gilberagio zu üben. 

In ber Schatfſchen Korreſpondenz wird gemeldet, daß die Verhande 
lungen zieifgen Wien und Berlin begüglid; der kurheffifcen Ungelegen- 
beit ins Stoden gerathen find. Das preußiſche Kabinet erhebe nämlich 
Anjprüde, welden man im Wien ihre Berechtigung abfpridt ; es verlangt 
nãmlich, daß das in der Bildung begriffene kurheſfiſche Minifterium fein 
Programm in Berlin vorlege. Das Wiener Kabinet dagegen begnügt ſich, 
auf die Ordnung der Berfafjungsfrage im Kurjtaate einzuivirfen, und bie 
mit aller Energie, ohne aber zu verjuchen, die innere Umavhängigteit eines 
deutſchen Bundesſtaates a ſten. Nach dieſem Grundjag vergehend, 
mußte das Wiener Kabinet den ſich fortwährend ftei Berliner An⸗ 
fprügen gegenüber erklären, dah es jid fortan die Freiheit feiner Ent— 
ſchluffe vorbehalte. 


Nachrichten ans Rom und Paris laſſen als unzweifelhaft erſcheinen, 
daf Louis Napoleon feit entſchloſſen ift, in der nächſten Zeit keinen ent: 
ſcheidenden Bug in ber römiſchen Frage zu unternehmen. Vielmehr follen 
der römifchen Kurie von Paris fehr berubigende Verficherungen zugetemmen, 
und bis auf den bereit# vollgogenen Wechſel der Perfünlickeiten keine 
weiteren Schritte von Bedentung zu gewärtigen ſeyn. 

In Kaſchan find die ehemaligen Lonftitutionellen Beamten Ludwig 
Zöldy, Guſtav Koffuth und Ludwig Sternfpteffy, in Debenburg der Didster 
Bartholomäus Drmody dieſer Tage verhaftet worden. 

Berlin, 12. Juni. Der frühere italienifche Minifterpräfident Rica: 
foli war vor eimigen Zagen in Berlin anmejend, Er weilte Dr. Gräfe 
wegen eined Augenleidens zu. Rathe ziehen, fell ihu aber nicht in Berlin 
getroffen haben. — Der König wird ſich auch in dieſem Jahre nach dem 
eg beneben. Die Abreiſe erfolgt, fo weit bis jet bekaunt, 

e 


‚ 13, Juni, Wie aus ſehr zuverläſſtger Quelle mitgetheilt 
wird, iſt ed in Folge des Gutachtens der Zeutralſtelle für Gewerde und 
Handel und der Mehrzahl der Gewerbe + und Handeletammern bei unferer 
Regierung nunmehr feſtbeſchloffene Sade, dem franzöfifchen Handelövertrage 
—* unter der Bedingung weſentlicher Modifilationen die Juſtimmung au 
ertheilen. 

ſtarlsruhe, 15. Juni Auf der Tagesordmung der Sitzung der 
n Sammer vom 12., worüber wir iheilweife 


i bei. 

Die erfte — am 13. do. den Geſebentwurf über die Ge— 
richtsverfaſſung mit allen gegen eine Stimme und faft unverändert in der 
ihm von der zweiten Kammer in Uebereinſtimmung mit ber Regierung ge: 

* er gen die Bränge 
ftänbigfeit n töjtrei ten ven 
200 fl. auf 150 fl. herabzuſchen, —— Haufe ein ——2— 


anfrag angenommen, wonach. Gtreitfachen im Werth von 150200 fi. an 
bie reisgerichte prowogirt werben können. 

Die zweite Kammer’ bat am 14. beſchloſſen, bie Mannheimer Pre: 
und Bereinspetition dem Miniſterium mit der Bitte zu ifen: eine 
Nüdnahıne der Bundesbeihläffe zu erwirken, umd die revibirten Gefehe 
noch diefem Landtage vorzulegen. : 

In dem vom Abgeordneten ſenies der zweiten Sammer erftatteten 
Bericht über das Budget ber Rollvermaltung wird aus dem 
mit Frankreich ein abermaliger Beweis für dad Wünſchenewerthe einer 
ſchleunigen Neform der Zollvereinsgeiepgebung in folgender Weife geſchöpft: 
„Wenn jemals, ſo werden wir gerade jeht am die ganze Schwäche der 
Zollvere usgeſetzgebung und an die gefaͤhrliche Lage der zollvereinten Staaten 
wit Nepräientatioveriafjung ohne geeinte Vertretung der betheiligten Benöls 
kerungen gemahßnt, indem es einem Einzelnen, aud dem Heinften Lande, ja 
ber Regierung eines felgen ohne Zuzug der Volkövertretung durchaus frei: 
gegeben ift, darüber zu entfcheiden, daß ein von Freund und Feind als 
Yöhit wichtig angeiehener Vertrag von der Geſammtheit ber Staaten des 
Zollvereins ald folder zurückgewieſen werben muß. Leider fehlt uns bie 
Hoffnung, daß bie Regierungen bes Zollvereind dieſer wahrhaft bedauers 
lichen Lage durch einen mutigen Schritt zu der doch von allen“ aks mötbia 
erfannten Reform vor Erledigung der frage über Deu von Preufen nun: 
mehr abgeichloffenen Bertrag ein Ende maden werben, wenn wir auch 
nicht uuterlaffen wollen, der Erwägung Groß. Negierung zu empfehlen, 
in wie weit ber Moment zu einer Initiative ihrerſeits bei ihren hoben 
Verbündeten jet gelommen ift.* 

talienm. t " 

Turin, 11. Juni Unſere Deputirtenfammer ſcheint allen Sinn für 
wirtlich erſprießliches und praftiiches Wrbeiten verloren zu haben. Sie ger 
fällt jich Heber im Meinen brillanten Scharmügeln, als daß fie am gebiegene 
Arbeit denkt, Anterpellation felgt auf Interpellation, und inzwiſchen [Slums 
mern ber Hundert ton den betreffenden Miniftern vorgelegte Gefebesent: 
würfe den Schlaf des Gerechten. Diefe ewigen Interpellationen jtellen eine 
Art Heinen Krieg gegen das Minifterium vor, mit allen dieſer Kampfes: 
weife eigenen Ueberraſchuugen, Ueberlijtungen und Jmprovifationen, welche 
demjelben allerdings einen eigentbilmliden Reiz ‚ allein für das 
Land völlig fruchtios find, Die gewiffenhafteren Deputirten find diefen abs 
furden Schtwägereien abhold und entfernen ſich, jo daß oft der pygmäen- 
artige Kampf nur aus Mangel an Kampfern ein Ende erreicht. Dauert 
dieſes Syitem noch eine Zeitlang fort, fo bringt ſich das Parfament (an 
feinen Hrebit — was, nebenbei nefagt, im Plan der Ausbeuter deffelben 
liegen Lünne — und das Eonftitutionelle Regiment wird unmöglich. 

urin, 14. Juni. Wie es beißt, hätten die Defterreicher Die Mb: 
fiht, am rechten Ufer der Bo ein verſchanztes Lager aufzufclagen. ı Die 
Gamifonen von Gonzaga und andern Städten find verdoppelt worden, — 
In der heutigen Sitzung ber Abzeordnetenkammer las der Präfident einen 
von mehreren Deputirten unterzeidneten Vorſchlag vor, dem König. eine 
Aoreffe zu Überreichen, in welchet die in der Adreſſe der in Rom verfmm: 
melten Biſchoſe an den Papſt enthaltenen „verleumderiſchen Behaup 
widerlegt und der Wille der Nation und deren Rechte auf die Stadt Nom 
aufs Neue ausgeſprochen werden ſollen. Ratazzi bemerkte, daß die Erklä— 
rungen ber Biichöfe die Ueberzeugungen der Italiener binfichtlic der römi⸗ 
ben Frage nicht alterirt habe. Wenn bie Hammer bie vorgeſchlagene 
drefie für zweckmaͤßlg Kalte, werde fi das Minifterium deren Annahme 
wicht widerfeßen.. Nach einer kurzen Disfuffion nahm die Kammer dem 
Vorjhlag an und ertannle eine Kommifften von fünf Mitgliedern zu Ent: 
werfung der Adreſſe 
taunlbreig. 


Paris, 14. Juni, IH, Napoleon, fagt Das „Pays“, weicher feine 
Vorbereitungen zur Abreiſe nad London getroffen hatte, bat feine Reife 
verichoben. Mau derfichert, er werde nicht vor Ende der nächften Wocht abreifen. 


Spanien 

Madrid, 14. Juni. In der geftrigen Sihung der Abgeordneten 
kammer erflärte Hr, Nivere, er betrachte den Miederabzug der ipanifchen 
Truppen aus Merifo ala eine Preisgebung der Antereffen Spaniens. Herr 
Eoelle ſprach ſich gegen bie ge einer dynaſtiſchen Politik in Merike 
aus und billigte die Allianz mit Frankreich und England; er ift der Meis 
mung, daß, wenn der General Gaflet das Kommando des Erpebitionskorps 
behalten bätte, Diefed den Zug bis zur Hauptſtadt Meriko's mitgemacht 
haben würde. 

Madrid, 14. Juni. Hr. Eoello erflärte Heute in der Deputirten: 
kammer den Londoner Vertrag als eine unkluge Handlung; Europa mache 
aber die MonroesDoltrin uumöglich, wenn es die Unabhängigkeit und Frei⸗ 
beit der Merifaner anerfenne. Die Präliminarien von Soledad feven ein 
sunbegreifliher Gegenfap zum Londoner Vertrag. Der Medner tadelte fo: 
dann die Nacpgiebigfeit Prims gegen Juarez; Prim Hätte entweder allein 
oder nad den Konferenzen von Origaba in Gemeinfchaft mit den Berbün- 
beten auf Merito Ioamarfdiren müffen. — Herr Nios:Rofas mifbilligte 
die Wahl Prims zum Bevolmägtigten, umterzog fein Venchmen einer ſtren⸗ 
gen Kritit und erflärte den Präfidenten Juarez für umvürdip, mit dem 
ſpaniſchen General zu unterfandeln. 

Umerila 
New:York, 3. Juni. M'Ciellan berichtet amtlih vom Schlachtfelde 


‘ 


* 


bei Richmond am 1. Juni: „Der Feind bemupte ein Unwetter 
geſtern Abend, um unfere rechte Flaute anzugreifen. General Carey's Di: 
vifien, die in erfter Linie ſtand, wid unerklärlicherweiſe, eine zeitweilige 
Verwirrung verurfagend, während deren die Kanonen, dad Gepäck und die 
Wagen verloren gingen, Aber die Generale —— und Kearney 
führten wacker ihre ı vor und Bielten ben Feind auf und gleich— 

bradjten wir mit gtoßer Anftvengung noch zwei Divfionen berüber, 
die Feind mit dem Bajonnet zurüdtrieben, Heute Morgen ſuchte der 
Feind den Kampf zu erneuern, wurde aber auf allen Punkten zurücs 
geſchlagen. Wir Haben ſchwere Verlufte erlitten, aber die des Feindes 
müſſen ungeheuer ſeyn. 

Nach Berichten aus merikauiſcher Quelle erfolgte der projellirte An⸗ 
griff am 5. Mai, erreichte aber ſeinen Zweck nicht, da die Verſchanzungen 
von Guadalnpe niht eingenommen werden konnten. Seitdem bat weiter 


- n Yelcht ftattgefunden. Ueberhaupt lauten bie Nachrichten aus Merito' 


ih; das Meine jrangöfijge Erpeditiondlorps hat den abenteuerlichen 
Zug in’s Innere eines weiten Reiches gewagt, gerade als ob man jür Die 
Branzofen eine zweite Mufführung von Ferdinand Cortez“ Unternegmen in 


größerem Maßſtab aufführen wolle, Die Verbindung mit Beras&rm- ift 


abgefhnitten, Guerillasbanden umjhwärmen die Urmes, der Sharm auf 
Gugdelonge, welches Puebla det, ift nach merikaniſchen Berichte miffhun: 
gen. Redmer man dazu, wie viele Entbehrungen aller Art felhe Zuftände 
für eine Armee, bie jo weit von ihrer erften Operationsbafis entfernt ift, 
mit führen, fo wird man finden, Daß nur ein heldenmüthiger und plüds 
licher Kampf die Frauzoſen retten kann, und ein U wie ihn einfi 


Dupont in Spanien bei Bahylen fand, ift nicht im . Einftmweilen 


mäfjen die Franzoſen ſich im biefem neuen „Kampf für die Gerechtigkeit 
und die Zivdifation* auf ſchwere Opier gefaßt machen und das ſchöne 
Streben, das Gleichgewicht im Budget Herzuitellen, wird auf lange Zeit 
hinaus ins Neich der Wünſche und der Träume verwi Neben 
diefen teuren. und. bi meritanijchen Händeln taucht für bie Fried⸗ 
liebenden in Frankteich ein neues Schreckbild in der Befürchtung eines 
Bruches mit Nordamerika auf. Die anzubietende Bermittlung würde jeden: 
De een der GSüditaaten als — möüffen, und die 
ifaner en, wie leicht vorauszu ift, jede Einmif 118 
Bunften ihrer empörten Provinzen zurüdtveifen. ‚ — 


.„ Neuefie Rneorinten 

Dresden, 16. Yun.‘ Die piweite Sammer - bat ſotben einftimmig die 
Zuftimmung zum BVeitritte Sachſens zum Handelsvertrage mit Frantteich, 
wie der Bericht der Deputation beantragte, eriheilt. 

St. Peterdburg, 16. Juni. Die heutige „Nordiihe Biene“ meldet : 
Zwei Sonntagsjhulen, in denen die Lehrer die Theorie der Brandlegumg 
rechtfertigten, wurden auf Befehl des Kaiſers gefhloffen. — Die Brande 
nachrichten von Moskau werden dementirt. 
Liffabon, 14. Juni, Das braſilianiſche Miniſterium iſt vollitändig 
gewechſelt worden. : j 





a — — — 
Amtlihe Nachrichten. 

Se. Majeftit der König haben Sid, allergnädigft bewegen gefunden, 
zu MinifterialsSelretären in dem Staattminifterium des Innern mit dem 
Range von Regierungs:Afjefjeren, den rechtälundigen Magiſtratsrath Buftav 
Heim im Augsburg, und den im gedachten Staatsininifterium feither der— 
wendeten Landgeriptä:Afjeffor Emil Riedel in Münden zu ernennen . 


Erledigungen 
Die katheliſche Viarrei Döllwang, Ldg, Neumarkt, mit einem faffions 
mäßigen Keinertrage von 913 fl. 389. fr.; die kathol. Pfarrei Greußen: 
r, Lig. Würzburg /M., mit einem faifiensmäßigen Reinertrage von 
4 fl. 844 tr. ; ferner die kathol. Pfarrei Bütthard, dg. Hub, mit einem 
ſolchen von 815 fl. 2594 fr. 
ne ärztlichen Stationen zu Fechenbach, Obereifenheim, Mömbris 


‚Handels: und reg tliche Berichte, 

ass 14. Juni. (Mitteipreife): —* 21 ee tr., Kom 16 fl. 
63 fr, Gere 12 Sl. 30 fe, Haben 7 fl, 14 r,, Erbfen 20 fl. — fr. Demnech 
bie legte Schranue Waigen 11 Ir., Korn 5 fr., Gerfte 30 und Hafer 7 fr. gefallen. 
— Gumma aller verfaufien Frädte 1180 Saäffel 

Schweiufurt, 14. Zum. Be geringer Zufuhr ergab fit auf heutiger 
Sgtanne wenig Aenderuug der Preiſe. Waizt Rodiete-1H bis 21 SL, Korn 16 P: 
bis 37 fl. 20 ke, Gerſte 15-51, Safer 6 fe bis 7 fi. 12 Pe. Sdw. Igbl.) 

Köln, 8. Juni. Es bat fin biex auf Beraulaſjung des Stadtrathes Elahen- 

mann cin vellstischigaitiiher Verein für Aheinland ⸗Weſtphalen konſtit nirt, 
mwelger in wenigen Tagen ihom auf 7u Mitgtieder angemanjen if. 


Sörienberidte, 

rankfurt, 16. Juni. Die Börfe war bente mist animirt und bie Kurſe 
ber jen Spelilationsefietien baben fit im Vergleich gegen geftern agweſentlich 
verändert, Saddeniſche Obligationen fe. Nach der Nottriengageit ſchloſſen öſtert. 
Kreditaktien NOS, bez. m. G. National 63) bez u, G. Abends in der Effeftenlegstät 
murbeu mg vebttaftien zu TOR2-202 bez Wariomal 0944 bez Anfange flan, 
Schluß feher. - 

Reber: Wußan Birffers, 


Mit der Beilage Mr. 108. 
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4193162. Im Berfage der Buchner'ſchen Buchhantlang in Bamberg erſchien jo eben und ift durch alle bayeri- 


Then Buchhandlungen zu beziehen: 


ührer zu Dezirksamt, Gericht und Notar 
jür das Königreich Bapern dbiesf. d. NH. 
vom 1. Juli 1862 au. 
Bürgerliche Verwaltungs- und echtsſachen der Areitigen und wicht flreitigen Rechtspflege und 


Wirkungshreis der Polizeibehörden, überfichtlic auf einer Groß-Folio-Eabelle 
zufammengeftellt. 
Preis auf feinem Schreibpapier 18 fr.; wer 21 &, in Briefmarken einfendet, erhält benfelden Franco 
zugefandt. 


bes Tırblihung 
peigeenbeit ſich zu menden tt, defle will 
i 


Ie ſchwieriger es bei demmnähftigem Gintritte ber nenen Gerichisorganifation bem größten Theile 
fallen muß. fih darüber Fi orientiren, an welde Behörde in diefer und jener einfhläglichen An- 
ommener wirb bemmfelben veriebenber in Eabellenform überjicht- 


& und alpbabetil& eingeristeter Fuhrer kn Sehr rätblich mochte e8 erſcheinen, wenn bie T, T. Tönigl. 
um 


Debörben ben Serichtsangebörigen die Ania 
wilrben, zu welden Behuf und 


9 biefer nüglihen unb billigen Tabelle anempfehlen 
xbreitung durch Amtsbebienftete gerne fFreiegemplare ac. bewilligt werben, 


Im Berlage der A. Wailandt'ſchen Druderei in Aſchaffenburg ift erſchienen: 


Ehrifikatholifche 


Dallfahrts-Ordnung 


nach Deu Gnadenorten 


Walldürn, Dettelbad) und Engelsberg, 


nebit 
Morgen: und Abend», Mef-, Beicht- und Kommuniongebeten und Gejängen. 


12 Bogen in 12°. Preis pr. Grempl. ungebunden 12 kr., gebunden 18 Mr. 


Abonnements⸗Einladung. 
Zum Abonnement auf das mit dem 1. Jull 1862 Sn britte Omartal fiir den 


Fraukfurter 


nzeiger 


nebfi täglichen Unteraltungsblatt peankfurter Yamilienblärter und monatlicher Inhographirter Beilage 
meibliher Handarbeiten, . , 
Abennementspreis fiir Frautfurt IM. 15 fr. pr, Quattal, — auswärts mit dem fonventiongmäßigen Poſtauſſchlag, 
m 


laden wir ergebenfi ein. 
Dieſes Blatt bringe 
eine furzgelahte aber 


vollftändige Ueberſicht ver Tagesereigniffe. 


Bas die Schnelligkeit der Mittheilungen beteifft, ſo erhalten wir bejonders wichtige Napripten durch deu Kele- 


raphen umb Achen fomit in birfer Hinfiht feinem poliiifsen Journale nah, Die täglih beigegeberten 
Ele Br Ges Zahres zwei Bunde mit circa 1950 Selten dulden, werben ſich mach 


milienblätter”, weilte am Schluß 


„Bar 


Berhäftwif; ihres Raumes mit Allem befaflen, was im Bereih ber Bellecriſtit, der Kuuſt und Wiſſenſchaſt liegt. 

Bun bringen wir das (Frankfurter Amtebian im Auszüge, von ben wichtigſten Sandeloplägen bie &xtreiber, 
ele, Branntivein »c. Preife, fo wie au die Reſultate ber jeweiligen —— ——— — Inſerate 

Im bei dem ausgebteiteten deſertreis diejes Blattes von Dem günſtighen Erfolg file ven Hufgeber. —'Probe- 
l 


ätter anf, Letlangen gratis. 
Brantineta M. im Juni 1952, 


Bie Erpedition. 





Danksagung. 


Für die ehrende Theilnahme bei der Be- 


erdigung und dem Trauergollesdienste un- 
seres dahingeschiedenen Sohnes 
Joseph Klug 
sprechen wir, hiermit unsern innigsten Dank 
aus, insbesondere «den Herren Mitgliedern 
des Turnvereins und derHelomenia. 
Die tieftrauernden Eltern und 


1451 Geschwister. 
142 Belanntmadung. 


Im Landgeriktsgebänte zu Mlingenberg werben am 
Dienflag den u. Iulil Is., 
Frud 9 Uhr, 

mehrere Mobilien, als ein Kauapee, Kommode. Beit- 
laden, Altiderkäften, Tide, Seſſel, Kiften, Fäfler, Waſch · 
geſchitre. Bilder, Spiegel, Tafeln, cin Yiamentifd, baum 
andere Haus⸗ u. Kikheneittrichtisisgen, ferner Uniforms- 
Ride, Biber, ein Flügel mit 64 Oftaven, 1 Gitarre 
aud einige Fuhten Dünger gegen base Bezadluug am 
den Meißbierenven verfauft, wozu Kaufoliebhaber bremit 
eingeladen erben. 

Klingenberg den 16. Juni 1862, 


“ J 
Prühle-Berfteigerung. 
142262 Die bereits in Mr. 124, 129 ımd 15 d. &M 
wäber deſchriebene Papermüßle ber Nibafienburg wird 
Samflag den 24 Juni amu2, 
Nabmittage 2 libr, 
in ber Wohnung berjelben einer nehmaligen Berfleige- 
rung aszerflellt, und wird bemerkt, daß bei auuehm ⸗ 
bursm Gebeie der Zuchlag fe ler exielgt e 
[EESTFE TH 163 1m Der Babergafie in Dem ebe- 
maligen Wohnbauje des Hrn. Waurermefere Sand 








ft ee Wohnung, beiebend in füns, nah Wunih aut > 


tu drei Zimmern, Eliche. Speiherlammer, Seller, da- 
bei ih and roh eine Scheuer ſtündlich zu vermiethen. 


14a ze 1. um oft em Yegis zu vermieiben bei 





udmager Böbhrer ın ber Steingaffe. 


Lithographen-Gesuch. 


Für mein Jihogrsphisches Institut suche zu bal- 
digem Antritt einen ersten Lithographen für 
Gravirfach, am liebsten einen solchen, der in 
srehiteetonisehen Zeichnungen geübt u, 
in diesem Fache etwas Mervorragendes leisiet. 
Die Stellung verbindet mit obiger Brunche gleich- 
zeitig die Leitung des gunzen Instituts und sehe ich 
dieselbe daher am liebsten von einem erfahrenen und 
gesetzten Manne besetzt, der über seine morulische 
Solidisät genügende Zeugnisse aufweisen kann und 
die gehörige Energie besitzt, eine solche Stelle wür- 
dig und selbstständig auszufüllen. 

Gehalt zahle ich nach def Fähigkeiten der 
Bewerber, refleclire aber unter allen Umständen nur 
auf einen Küustler ersten Ranges, Lilho- 
graphen, welche sich nicht hierzu rechnen können, 
oder denenes um bleibende Stellung nicht ernat- 
lich zu them ist, wollen sich um die Vacape nicht 
bewerben. 

Oßerten mit Angubo der Honorarlorderungen, bei- 
gefügten Proben und Copie früherer Zeugnisse wer- 
den franco pr. Post erbeien. 


Fr. Bartholomäus, 


1:0302 Verlags-Buchbündler in Erfurt, 





Pätepectorale balsamique 
eristallisede 
von Augafi fampregt. 
Ziele Druſtzeltchen, gegen Hufen, Heiſerleit, Ras 


tarıb, Hals · und Bruftbei en vortrefjlih wirleud 
die Schachtel 24 fr, zu haben im ber 


183563 Löwen-Apothehe. 
DE In der #. Warlandtigen 


Druderei find von heute am 
dıe Yieder, welde bei der Frohnleichnams 






- Brozeifion gelungen werden, zu haben, Preis 


derjelben cin Kreuzer. 


Fremden⸗ Liſte vom 15. Juni 1862, 

Adler. Amfing, Regierunasratd ans Maunbeim. 
Kanfleste: Seidenberger ans Mannheim; Gerlim ans 
Aachen; —— ang Munden; ſtitſcher aus 
nau; Schmitt aus Duisburg: Dillimann ana Erefelb: 
Schneider aus Augsburg; eier aus Diilken; Mein 
ans Frankfurt. Faß Kaufleute: Friedrich aus Ders. 
brud; Kichbörier ans Wallerftein; Stamminger ang 
Neuhbuen; Roth aus Stehgerauz Brauner und Hans 
ans Gbaungen. Harme, Steuermann aus Gfebrünge, 
Rezroth, Erfentmerfbefiger aus Mintersberberbammer, 
Rıufe, Gutsbefiger aus Kitchelhane. Yunge, Brivatier 
ans zn Kraft, Wunbarzt aus Cherbas. Air 
berreuter, Spebiteur, Zefach, Oefonom aus Ykllımber, 
Aingenflein, Rebakteor aus Main. Sreibhof Fri. 
bere v. Treitſchte. Dr phil. ans Leipzig, Mittler, Rr. 
gierungsrath aus Bayreuth. Die mit eblin, Tom 
fünfiter aus Frankfurt, Wiener mit Gemahlin, Ba- 
brifant ans Fürth. Künnede, Forſtlandidat and Schieu 
fingen, Schneider mit Gemablin, Advelat aus Uffen, 
keim. KRauflente: Zapf mit Gemahlin au Heilbtenn: 
Reher · Moſer aus Schaffhauſen; Wever-au Aaſſeldei 
Uppmann aus Ludwigshafen. Y 

Dom 16. Jımi, 

Mdler. Kaufleute: Rethſcild aus Wlainy; Jung 
und Groffe aus Äranffurt; Winter aus Witrnberg; 
Spielmann aus Bindeden; Leny aus Mancy; Grün 
aus Heilbronn. Freihof. Lerb Lumley mit Diener» 
Saft aus England. che v. Spbem, beſthet 2. 
Zurland. Merkel mit Familie, Appellationsgerictsrat 
aus Nürnders, Birubaum, Diretor aus Giehen Frau 
Diter mit Tochter aus Dabn, Kanflente: Jumg aus 
— — Freitag aue Schweinfurt; Schlegel ans Br 
en! 
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Beilage zu Nro. 144 der Aſchaffenburger Zeitung. (104.) 











Dentihlanıd. 
Münden, 16. Juni. Der zum Major beförberte und zum Unters 
direftor der Geniebireftion der Bundesfeitung Ulm ernannte feitherige 
Hauptmann der erſten Geniedireftion (Münden), Karl v. Belleville, hatte 
fi geitern des Empfanges von Seite Gr. Mai. des Königs zu erfreuen. 
Mojer v. Belleville reifte heute ſchon nad feinem neuen Beſtimmungsorte 
ab, — Auf die von ber Staatsregierung zu befegende Stelle eines Mits 
gliedes des Verwaltungsrates der Oſtbahnen ift der Generaldireftiondrath 
Badhauſer befördert worden. — Die Bürger der Borftadt An haben in 
einer Petition, der ſich auch Haidhauſen und Gieſing angeſchloſſen haben, 
an das Jufligminifterium den Untrag gejtellt, einen Notar für diefe Vor: 
fäbte aufzuitellen. 

Münden, 16. Juni. Rach vollitändiger Wicdergenefung von feiner 
Krankheit at der Hr. Rriegsminifter Generalmajor v. Spies am heutigen 
Tage fein Portefewille wieder übernommen. — Rach Erledigung aller 
Vorarbeiten zur Durdführung der Geridtäorganifation und der neuen 
Gelekgebung zu Anfang Juli wird der Fönigl, Staateminiſter der Juſtiz, 
Frhr. d. Mulger, einen längeren Urlaub antreten und für die Dauer des: 
felben fein Portefeuille dem königl. Gtaatärathe Frhen. v. Pellhoven über: 
fragen werden. a 

Angsburg, 16. Juni. In adter Landratha- Sigung (11. Juni) 
wurde für Dedung ter Perfonal: und Real:Erigenz der Kreis⸗-Gewerbe— 
und Dandelöfammer in Augsburg die Summe von 754 fl. (die Hälfte des 
jähtlihen Bebarfes nd 1568 fl.) verwilligt; ebenfe bie Regierumgäpoftulate 
anf „Indujtrie und Kultur“ genehmigt, nämlih für die Kreis-Laudwirth- 
hats: und Gewerbeichule in Augeburg 9657 fl. 34 kr. (um 105 fl 
AU Er. mehr als im Borjahre), für die Landwirthſchafts und Gewerbeſchulen 
1) in Kaufbeuren 2977 fl. 5 fr., 2) in Kempten 4350 ft. (für diefe Beide 
gieichwie im Vorjahre); für die Gewerbs⸗ und Haudelsſchule in Lindau 
1000 fi., wovon 500 fl. ald newer Zuſchuß umd nur unter der Bedingung, 
daß die Stabt Lindau den gleichen Betrag vorbehaltlos leifte, jo wie unter 
der Verwahrung, da Landrath jener Unftalt gegemüber irgend eine Verbind- 
lichteit übernehme; auch follen Die jährlichen Rechunngsüberſchüſſe lediglich 
dem Fond für Alterdgulagen überwiefen werden, — für bie Gewerboſchule 
zu Neuburg 1000 fl, und für die Landwirthſchafts und Gewerbeſchule zu 
Nördlingen 4225 fl. (Deides gleich dem Votjahre) ‚ 

fingen, 16. Juni. Die Kaiferin von Dejterreih erwartet ben 
Beſuch ihrer Frau Schweiter, der Königin vom Neapel, welche ſich von 
Rom über Mien Hieher begeben wird. (W. Anz.) 

Würzburg, 17. Juni. Gin Minifterialerlag , der bereits Gier eins 
getroffen ift, Hat das fogenamnte Flekiiren (Knieen in der Schule) als eine 
beihimpfente Strafe an den Gymnaſien abgeſchaffit. — Dat Mreitamte: 
blatt Nr. 67 enthält ein h. Miniſterialreſtript, die Anſchaffung cher neuen 
Auflage des Amlehandbuches für die proteſtantiſchen Geiſtlichen dieſſeits des 
Rheines aus Hirhenftiitungsmitielm betreffend. (B. Abdbl.) 

* Shölltrippen, 15. Juni. Heute verjammelten ſich bier die Ber: 
waltungsmitglieder der 24 Gemeinden unſers Landgerichtsbe zirls, bie Yehrer, 
die grohe Mehrzahl der Angeftellten geiftlichen und weltlihen Standed — 
aufammen mwehl 20 Berfonen — um dem biäherigen Antövorftande, 
Herrn Landrichter Beer, bei feinem Scheiben — derielbe iſt bekanntlich 
als Landrichter nach Martheidenjelb berufen — nochmals ihre Verehrung 
und Liebe zu begeigen, ihm eim herzliches „Yebervoßl* zu fagen. Von feiner 
Wohnung abgeholt und in das Berfammlungsiotal geleitet, imurbe ber Ge— 
feierte von der Menge in herzlichſter Weiſe begrüßt, ſodann demſelben im 
einer. paffenden Anrede der Zrert der heutigen eier ausgeſprochen, worauf 
trefflicye Bofals und Inftrumental: Muſikſtücke und ſinnvolle Tonfte ſich abwech⸗ 
ſelnd folgten. Zum Schluſſe wurde dem Hecwerebrten Amtsvorſtande an feiner 
Bohrung, mehin derfelbe nun qurüdgefebrt, ein Ständchen dargebracht. 
Ber Zeuge diefer Abſchiedsfeier wat und geiehen Bat, wie trag ungünftiger 
Witterung aus allen Gemeinden die Tbeilnehmer herbeifamen, wie ſich in 
ber ganzen Verſammlung einheitlich Verehrung und Liebe und Vertrauen 
für den ſcheidenden Hertn Amtsvorftand Ausdruck gaben, der muß er: 
kennen, daft ſolche Anhänglichteit — auch jeyt noch in der Stunde bes 
Scheidene — nur in der gerechten und wehlwolleaden Amtsführung, im 
dem gefegneten Wirken des Herrn Landrichters Beder ihren Grund Haben 
fan, und daß fein Scheiden filr dei Bezirk ein großer Verluſt iſt. 

Wien, 14. Juni. Die ftändige Deputation des deutſchen Jutiſten⸗ 
taped in Wien, aus den Herren Oberlanbeögerichtörath Seller, Dr. Berger 
und Profeffor Safer beſtehend, bat fi durch Zuziehung mehrerer Herren 
verſtärtt. Das Programm der Unterhaltungen, welche den Gäſten bereitet 
werden, ift folgendes: 24. Auzuſt feftliher Empfang durch die Kommune, 
am 25, Feſtvorſtellung im Theater, Empfang beim Minifter Schmerling; 
am 26. Ausflüge in drei Seftionen, nadı dem Kahlenberg, uach Dornbach 
und in die Brühl! am 27. Feitlommers bei Dreher, am 23. Banfet, am 


D 


Dienftag, 17. Juni 1862. 





29, eime Fahrt über den Gemmering, wenn nicht am diefem Tage ber 
Kaiſer die Gäfte empfangen follte, 

Berlin, 14. Juni. Ein Ürtifel der heutigen uinifteriellen „Stern: 
zeitung“ ſchließzt mit folgenden Worten : 

Die Aorefje und bie Verhandlungen über biefelbe haben Mar erkennen lafen, 
daf man durch bie Darlegung ber Stimmungen eine Aeuderung des Dlinifleriums 
zu erreihen wunſchte und zuerft wohl auch hoffte; dieſe Erwartungen aber haben 
dur dem Aırdgang der Adreßangelegenheit allen zealen Boden verloren. Wenn bis 
wor ig alieıleı ebem jo geſchaſtig werbreitete, wie thöridte Gerichte Über prin- 
zipiele Minifterveränderungen dielfach noch Hauben fanden, jo wird die augenblid- 
Lich nicht mehr müglih ſeyn. So wird denn ber Panbtag nunmehr im jeder Seſie 
bung unbefangener umd in Narerer Wirbigung ber therfählichen Bage ber Dinge an 
feine eigenuligen Arbeiten gehen Lünnen: mie bie Staatsregierung «8 ſich zur ermflen 
Bist — bat, lediglich im Hiublick auf das Wohl bes Landes im möglich 
Gemeinfamkeit mit der neuen Laudeswertretung bie bringendfien Aufgaben und Ber 
eikrfmäffe nach deſten Kräften zu fördern, jo wird fi beffemtlih auch unter ben Ab⸗ 
georbnieten nunmehr das Bemurftfegn Narer unb beftimmter geltend wachen, bafj fle 
auch ihrerjests jet ohme Xuletſicht auf jene vorgängigen Meimgen und Srimmungen 
die Bebikejmiffe des Landes mund die Dittel zu berem Befriedigung mit der Regierung 
Sr. Majefät in vellfter fahliher Geriffeubaftigkeit zu erwägen haben, Dabei wirb 
Aid, dei find wir gewiß, bald eine befiere Würdigung ber thatfählihen Maßnabımen 
unb Zeitungen ber Regierung, als fie bieber Raum gefunden bat, geltenb machen. 
Beum einzeine Organe —— in dem erſſen Unmuth Über den Musgang ber 
Übrefangelegenbeit ankündigen zu bikrfen glauben, dah ber politifde Hampf gegen 
bas Winıfterium ſich jegt um jo entihiebener auf die Borlagen ber Regierung, ber 
ſonders auf bie Bupgetfrage, zumal auf das Münärbubger werfen werben, fo wollen wir 
jUrerſt eine entgegengejeigte mung und Grmartung begem, und glauben ums dierzu 
um fo mehr berechtigt, ale die Regierung belauntlich im den erwähnten Bepiehungen 
allen billigen Winjgen im umfafjender Weile entgegengefomsmen if. Wer nürfen 
auf eine unbefangene und gemiffenhafte Würdigung der Bejliglisen Vorlagen um je 
mehr rechunen. als auch die Wahrung bes eigenen Aniehens umd Intereſſes ein ent · 
ceidender Grumb fiir den Landtag ſeyn wird, ſich bei der Berarpung mit won po- 
latijhen Rebenrkdfigten,, jomvern lediglich von inneren fahliden Gründen und von 
—— — einer mögligft enitrachtigen geſetzae deriſcen Thaͤtigkeit beſiarnen 
zu laſſen 

Zugleich mit dem zwiſchen Preußen für ſich und den Zollverein und 
Frankreich abgeſchloſſenen Verträgen ift dem Abgeordnetenhauſe eine Denk 
ſchrift überreicht worden, welche nad einer kurzen Darftellung der Lage der 
Berhaͤltuiſſe, welche zu dem Abſchluffe geführt hat, den Hanpibeftimmungen 
der Verträge und des Tarifs erläuternd folgt, Die Schrift fliegt mit 
der Mittheilung, daß zuftimmende Erklärungen von Sachſen, ſämmtlichen 
Staaten des thüringiihen Zoll» und Handelsvereins und Oldenburg ein 
gegangen und von einigen anderen Vereinäregierungen binnen Rurzem zu 
erwarten find, „und die Megierung kann an ber allfeitigen Zuſſimmung um 
jo weniger zweifeln, als die allgemeinen Gefichtäpunfte, welche bei den Vers 
handlungen leitend waren, die Grundlagen, auf welden die getroffenen Ber 
einbarungen berufen, jo wie viele einzelne von biefen Vereinbarungen ber 
reitd im Laufe der Berbandiungen von ſämmtlichen Vereindrenierungen gut» 
aebeigen find.“ Der Dentſchrift it eine Weberficht der zugeitandenen Gin» 
gangszollbeireiungen und Ermäßigungen, nad den Pofitionen des Wereinde 
zolltarifs geordnet, augeſchlojſen. 


Reueſte Nahridtien. 

Turin, 15. Juni. Die „Sentinella Bresiana® meldet: Der Dis 
hot Zinelli bat einen Drehbrief erhatten, in melden ihm jein Tod für 
den 24. Juni angefündigt und zugleich das Domkapitel aufgefordert wurde, 
für bie mit diefem Tage eintretende Vakanz das Nöthige zu beforgen. As 
der Kommandant von Venedig bieroon Runde erhielt, telegraphirte er fofort 
dem Biſchof, feine Didzefe zu verlaffen und ſich mach Venedig zu begeben, 

Paris, 16. Juni. In der heutigen Sigung des geſehgebenden Körpers 
wurde ein Artikel als Anhang zu dem Budget vorgelegt, welcher den Minis 
fterien de3 Sriegd und der Marine einen Kredit von 15 Millionen fir die 
Erpedition nach Dieriko eröffnet. 

Brüflel, 16. Juni. Heute Morgen erſchien folgendes Bulletin über 
das Befinden des Königs: „Der Inſtand des Königs ift in jeder Beziehung 
beffer. Wenn bie Beiferung anhält, wird heute Abend kein Bulletin aus 
gegeben werden.“ 

Kondon, 17. Juni. Graf Muffell erroiberte in der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes auf eine Jnterpellation des Lord Nermanby: „Baribalti habe 
eine revolutionäre Erpedition nad Venetien organifirt; die italienifhe Mes 
pierung habe aber die Bewegung unterdrüdt.” Lord Brougham tabelt bie 
Urheber diejer Vewegung. 

Moftar, 15. Juni. Derwiſch Paſcha bat fih in Folge Mangels 
an Wafier und Mundvorräthen mad Bilek zurückgezegen. Die Montenes 
griner haben Nidjih auf's Neue angegriffen, wurten aber zurückgeſchlagen. 

Belgrad , 16. Juni, Abends. Im Ganzen find dreizehn Serben 
und zwei Türken netödtet worden. Es wird Zuzug von ferbiihem Lands 
volf aus den- Dörfern erwartet. Die türfifchen Truppen haben fid in bie 
Feſtung zurücdgezegen, dort iſt Aufruht gegen den Paſcha, weil feine Trups 
pen fih ſchlagen wollen und er ſich meigert. 

Eemlin, 17, Juni. Belgrad wird von der Feſtung aus bombarbirt. 


Bermifäte Nehridten 
Uſchaffeuburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sihung vom 
7. Zum I. J. wurde bie Berutung des Jalob Bed von Bingen, ledigen 
Defonontieverwalterd auf ben Beiberhöfen, und des f. Staatsauwalts am 
. Berirksgerihte Aſchaffenburg gegen das Erkenntnig deffelben Gerichts vom 
22. Märy I. J., meldes den Jatob Bed von der Anſchuldigung des er: 
ſchwerten Bergehens ber Körperperlegung, begangen am Sebaſtian Flecken⸗ 
fein von Frohnhoſen, fteigeſprochen dagegen denſelben wegen des ohne Ueber⸗ 
legung und Vorbedacht in aufwallender Hitze des Zorns an Daniel Fries 
von Sailauf begangenen, durch Waffengebraud, erſchwerten Vergehens der 
Körperwerleung in eine doppeltzeicärfte Gefängnigftraje von 50 Tagen 
verurtheift und audgefprodyen hatte, dab der Entſchadigungsanſpruch der Ent: 
ſcheidung vor dem zuftändigen Zivilgerite vorbehalten bleibt, verworfen, 
und auägeiproden, daß bie Miederverhaftung des gegen Kaution auf freien 
Fuß geicht ienen Angeſchuldigten jofort einzutreten bat. 
15. Zum. Geſtern kam ein eigenthümlicher Hall am 
Bezirts gerichte zur Verhandlung. Karl Amann, 17 Fahre alt, vormaliger 
Gpmnafaligüler von Schmalwaffer, gerewwärtig dahiet domizilisend, wurde 
wegen zweier Vergeben der realiter Bonkurrirenden Bergeben der erſchwerten 
Körperverleguung mittelft Waffe, verübt bei geminderter Zurechnungsfaͤhigkeit, zu 
einer doppeltsgeldhärften Geiängnifitrafe von 6 Tagen verurtheilt. Derjelbe 
hatte am 13. April, ald am Balmjonntage, als er Abends im betrunfenen 
Zuftande mit zwei unbefannten jungen Menidyen von Rottendorf zurüd: 
kehrte, mit dieſen am Häuschen des Bahuwãrters Balıpalar Dehler in ber 
Näge des MWöllriether Hofes durch den Zaun des Gartchens Hineingelangt 
und den Hund gereist. Wis ıhmen dieg die Frau des Bahnwãriers Therefta 
Debler verwies verfeßte Amann derielben wit einem Stodbegen mehrere 
Stige. Ws diefe ihren Mann zu Hilfe gerufen, erbieft diefer gleichfalls 
von Amann und einem jeiner Begleiter, welche in Handhabung bed Stod: 
degens mit einander abmerhielten , mehrfache Stiche. Hierauf ergriffen die 
drei jungen Menfchen die Flucht, der Bahmwärter verfolgte fie, und der 
Angelagte wurde von einer Gendarmeriepatrouille verhaftet , u die 
beiden Gefährten defjelben entlamen, Ob mun diefe auch Gumnaftaljciller 
waren, wie man vermutet, Tief ſich nicht ermitteln , da Atzmann biefelben 
nicht gefanmt haben will. Aymanıı wunde wegen dieſes Vorfalls vor fur: 
yem vom Gpmmaflum dimittirt. Die Berlegungen Hatten jedoch keinerlei 
Urbeitäunfäbigkeit zur Folge. 
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treten wird er falſch 
Die Anlage ber ‚ber 
arıb be Kapitals find meift jo thapofant, bafi mon bauer qurik@jihredt, daß 
der Erfolg, bie Steigerung bee Berlehrd, den Man mur in Meinen Eingeigelten 
erlenmt, bagegen verichteinbet. Bagiese man mir bie Anlage einer Lanbftraße 
mit der einer Gifenbahn, je wirb i b at ber Grtragsfähi jeuer zweifeln, 
weil er Aufwand umb Erſelg befier überjehen fann, während bet biefer Aufwand 
und Grfelg fo meit andeimanber Tiegen, daß man Beine Ertvagsjähigkeit erlenut. 
Mat lefe mr bie Berichte über die Anlage von Eijenbahmen, beſondere von Heineren 
Orten; man dentt micht, daß eim fo umge ve Wert, mie eine Eiſendahn, durch Meine 
Orte jührend, ertragsfälig merbe, daß viele Buche einen Strom bilden. Man lommıt 
deß balb Der Reuverleht ſell durch Gebirg 
und Meld Aber umbelannte Orte geführt werben, bamit bie an ſith nothwendige 
Eiienbahn ertrag { 8. jgen jeit 12 Jahren für 
eine Bahr mitten buche Laub geroirkt. iler, der Main, der Lahn und 
geführt werben io, find fo reich daß eine Bahn ſich jeher gut 
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erden mach Güben zieht, mahzugeben, will man quer über bie Thäler hinaus 
von Girhen mad Sdmweinurt bauen, Zeil uun jeder Menlch ein- 
fieht, bafs eine ſolche verlehre Anlage burg ben neneren Berkchr nicht ertrage- 
fähig mürbe, will man den Weltverlehr über die Gipfel bes 
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Der gerade Weg, bebanptete nenlih eine Brojdlire, von Oſtende 
Bien und — * — iiber Siegen, Gieken, Schweinfurt. (1) — Yun Ber- 
fehrtbeiten bloß in Bädern ausgejpreden milrben itten fie feine Bebeutung ; 
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des Maine in dem Berfehr zu jie 
iSllmmfen bat man aber 2 Um Dentiglanb auf dem kür- 
gie Wege pm butchjagen, jog man eiue Bahn ven Brüflel Über gugemburg, nadı 
vier, von ba burh das nad Wlainz und Mant- 
beim, Die obere Mojel bebielt mar ihrem Berlchröjiem, weil bier — glucklicher 
Beije! — ei anderes Pant, Mrankreic interejfiet war, der unteren wurde aber bie 
Zebentaber mitten virrahgefchaittent, Die Neth ber Zhiffer Mt io groß, baf Die 
Trierer Regierumg fie jelbfl erfamnte. Worin aber Die Queue des Urbele, will man 
xx wo nicht ertennen; bie dreußiſche Negieru i 
Sie von Kiln nad Irier legen und jo ber Sch 
Garaus wagen — Zu der Bertenmung twirthichaftliher Gritiirjäge kommen 
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dann haufig noch pelitifihe Niballatienen· An der oberen Doau bat ba⸗ 
dije Gebiet bie hart am yie Dana, Die babijde Regierunggmil eine von 
Mösringen nah mausihingen banen; weil he ſich mit der Wirttemberger nicht 
einigen fanı, wisb bie Stabt ee und das ganze Donauthal brach gelegt unb 
bie Sifenbahm guet über's Gebirg_ geführt De Dppofitton ber Öfterreigiihen Me» 
gierung gegen eine nagariiche Bahn bie par Meerestäfte if bekannt, als 
ba man darauf belsubers ju verweilen bramdte. Die politijhen Bränte, welche 
auch urdeffen und Medienburg wirth qaſtlich mminisen, fo beennenb 
vor ws, bag wir fie migt ber Eijenbahnen wegen zu derufen bra _ 
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Der Bein 
Jahren nnd berestigt ſenach zu ben Ihönften Hoffnungen. 
gen in ber Üppigfien Fülle. Roggen beginnt fih zu Mehen, kräftige unb volle Achren 
freibend, Walzen umd ö 
Ertrag. Hafer und Biden erſetuen fih einen gebeihlihen Beasstkums. Der Kobl- 
jomen etwas geringer Im Bergleihe mit den fräßeren Jahtgengen. Die Kartoffeln füchen 
ausgezeimet, auch feine Spur von Kraulheit zeigend. —F 
bere der See hatten peemlih manquirt, laften jedoch unter bein Einſtuſſe der 
iichen Witterung ned eiuen ziemlihen Ertrag erwarten. Dbft ziemlich © _ 
Im Weinkanbel iſt es bermalen yierntih flou. Der Ansfiheen auf ein abermallget 
qutes Weinjahr halten Die Känker im Zaume, während bie Probugenten, die themen 
Breife gewöhnt, mit ihren Borräiken ons ben, befferen Jahrg ‚ mon mi 
Rest au ber IB6ler nunmehr geyäblt werben barf, nit gerne hen laſſen. Et · 
halten twir indefjen war einen trinfbaren IBbZer, fo dürften doch die enormen Vrriſe 
um etwas ermäßigt werbei, — 

Ansbach, 16. Juni. Bei der bente fi mbersen elften Bersinsziehe 
des Ausbah-Gunzenbhaufener Eifenbatn-Anfchens fielen auf nahbenaunte Looje 4 
uebenbezeikneten Gewinnfte: Serie 4905 Nr. 4 20,000 f., 8. 2436 I 2000 fi, 
8. 3439 Ir. 31 500 fl, ©. 184 Rr. 7, 8. 12 Ar. 2, ©. 4112 48, Se 
Pr. 18 und ©. 4806 We. 14 je 100 fl 

zeiburger Loofe. Kran: am 16. Jaui.) @erie 169, 57146, 

3638, 731, 3591, 09, 752, KR, 4105, 6109, 2086, 5262, 7061, 1792, 916, 2787, 
6096, 7173, 1844, O1. De BESTER 

In Verlage der Busnerigen Buchhandlung in Bamberg it 
neuerdings zur Komplettirung der DBamberger Ausgaben meuer Geſehe er: 
idienen; Zührer zu Bezirksamt, Geriht und Notar für 
das Königreih Bayern bieffeits des Rheines vom 1. Juli 1862 
an. In diefer tabellariſchen Zuſammenſtellung des Fuhrers zum Bezirks 
amt ıc. ift durch die geſchmackvelle Ausitaltung, prattiſche Zufammenjtellung 
um billigen Preis (18 fr.) dem Publikum bei ber neuen Ginrichtung ber 
Perhraltungdänter und Gerichte ein weientliher Dienft geleiftet worden. 
Nicht Jedermann ijt in der Lage, die neiten Geſebe über Kinrichtung, Ber: 
fafjung und Eintheilung der Beridjte zu ſtudiren, wogegen ihm Die reihen: 
weile, alpgabetijh geordnete Zufanmenftellung bes iührers fogleih Auf⸗ 
ſchluß gibt, wohin er fh zu wenden hat. Jedermann findet auf biefer 
Tabelle, was er nur mübevell in den einzelnen Belegbüdern erſt hetaus 
finden faun, tabellariih mit Schlagwörtern in alphabetifger Orbnung 
aneinander nereiht, er Tibet hierdurch ſogleich Beſcheid, ob er Diele ober 
jene feiner Angelegenheiten , wegen welchet er, wie man ſich ausbridt, 
„einen Gang zu Gericht zu machen hat“, bei dem Dezirksamtmann, bei 
dem Stadt: oder Lundrichter, bein Vezirfögerigte ober vor dem Notar am 
zubringen at. Aber aud dem Wanne vom Fach iſt diefe Tabelle augen 
dlidlich rathgebend. 


: Buftan Meffert, 
Drud und Berlag der A. Wailanbtihen Druderei. 


DEE Wegen des h. Frohnleichna 





Das Konfiftorium in een am 9. Juni 1862. 
Saluß. 

Die bellagenswerthen Serenftände, mit melden wir Buch biäher, chr: 
würdige Brüder, unterhalten haben, bieten, mie nicht zu verkeunen, einen 
traurigen Anbtie; denn wer fieht nice, daß fo viele gottlofe Dogmen, fo 
viele Ränfe und verworfene Thorheiten mit jeden Tage mehr das Bolt der 
Chrinen elendiglicher verderben und es an den Rand des Abgrundes bringen, 
Die tatholiſche ſirche, ihre Heilslehre, ihre Rechte und ehrwũrdigen Gejetze, 
fo nie ihre gerechten Diener angreifen, Laſter und Verbrechen verbreiten 
und die bürgerliche Geſellſchaft felber über den Haufen jtoßen! 

Indem wir und num unferes apofteliihen Amtes erinnern und voller 

Veſorgniß ſind für Dad Seclenheil aller und ven Gott anvertranten Völker, 
und da wir, um uns der Worte des Heiligen Peo, unſeres Vorgängers, zu 
bedienen, „Liejenigen, welche unierer Obhut anvertraut ſind, mict anders 
regieren koͤnnen, als indem mir mit dem Gifer des Glaubens diejenigen 
verfolgen, welche irre Seiten und irre geleitet ſind, und mit der größtmöz- 
lichen Strenge das Gift aus den gelunden Seelen reigen, damit es nicht 
weiter um fid greife" (Epist. Vll. ad Episcop. per Mal. C. IL), ſo er: 
heben wir unſere apoftoliiche Stimme in Eurer eriauchten Geiellichaft und 
verwerten, Ädten und verdammen die oben erwähnten Irrlehren nicht nur 
als dem Fatbelifen Elauben und der farholiidyen Lehre, den gortlichen und 
tirchlichen Geſetzen, ſondern felbit dem natürlichen und ewigen Geſetze und 
Rechte der gefunden Vernunft zuwiderlaufend. 
z Wir ermahnen und beſchwöten Cuch, ehrwürdige Yrüder, die Ihr das 
Sulz der Erde, Die Hüter und Hirten der Heerde des Herrn ſeyd, mit 
Eurer wunderungäwälrdigen Frömmigkeit md Eurem bifchöflichen Eifer, 
zur höchſten Ehre Eures Standes mehr und mehr ſortzuſahren, wie Ihr 
es gethan habt, mit außerſter Sorgfalt und Wachſamkeir die Euch anwer: 
trauten Gläubigen von jenen vergiiteten Beiden zu entiernen und die ab: 
ſcheuliche Vertkehrtheit jemer Meinungen mit Wort und Schrift zu wider: 
legen und zu befimpfen. Ihr wißt, daß es füh um die Hüften Intereifen, 
rämlid um unferen heiligen Glauben, die katholiſche Kirche und ihre Yebs 
ven, Das Heil der Völker, den Frieden und die Ruhe der menfchliden es 
ſellſch aft bandelt. Daher Böreı mie auf, fo viel in Euren Peäften fteht, 
von den Gläubigen die Anſtechung jener Bert fern zu halten, nämlich ihnen 
feine verderblichen Bücher und Zeuſchriften in die Hände fallen oder unter 
die Augen kommen zun Iaffen, Die Glaubigen in den Keiligen Lehren umferer 
erhabenen Religion zu unterweiſen und jie zu ermaßnen, daß ſie vor den 
Lehren der Verruchtheit fliehen, wie man vor der Begegnung einer Schlange 
flieht. Wenter alle Eure Sorge darauf, day die Geifttichkeit in Heiligkeit 
und Gelchriamkeit unterrichtet werde und Durch alle Tugenden leuchte, Daß 
die Jugend beider Geſchlechter zur Ehrbarteit des Herzens, zur Frömmigkeit 
und zu allen Tugenden erzogen werte, umd dag der Gang ihrer Studien 
ein beilbriugender ſth. Wachet mit äufterjtem Fleitze Darüber, Daß im die 
wiſſenſchaftlichen und höheren Studien ſich nichts einichleidhe, was dem Claus 
ben, der Religion und den guten Sitten zuwider iſt. Handelt mit mann 
licher Energie, ehrwürdige Brüder, und laßt im dieſen großen Wirren der 
Zeit Euren Muth nicht finten, fordern hört nicht auf, iadem Ahr Euch auf 
den göttlichen Beijtand ſtützt, den unbeziwingbaren Schild der Gerechtigkeit 
und des Glaubens ergreift, und das geiſtliche Schwert, welches das Wort 
Gottes iſt, in die Hand nehmt, Euch den Anftrengungen aller Feinde der 
tatheliſchen Kirche und dieſes apoſtoliſchen Stuhles zu widerſetzen, ihre Pieile 
zu zerbrechen und ihre Angriffe zurüdzinserfen. 

Und doch, ehrwürdige Brüder, laßt uns, indem wir Tag und Nadıt 
die Angen zum Himmel erheben, micht aufhören, in ber Demuth unjeres 
Herzens und mit unſeren inbrünftigiten Gebeten den Vater der Barıns 
herzigfeit und den Bott alles Troites, welcher das Licht in der Finſterniß 
leuchten läßt und ſelbſt aus den Steinen Kinder Abeahams Bervorgeben 
laſſen Tann, anzuflehen und ihn bei dem Verdienften Jeſu Chriſti, jeines 
eingeboruen Soßnes, zu deſchwören, der chriſtlichen und bürgerlichen Sefell: 
ſchaft eine helfende Hand zu reichen, alle Irrlehten und Gottloſigkeiten zu 
verſcheuchen, mit dem Yihte feiner Gnade den Geiſt derer zu erleuchten, 
melde in der Irre wandeln, fie zu befehren und zu ſich zurückzurufen und 
feiner Heilige Kirche den erfehnten Frieden zu verleihen, auf daß fie auf 
der ganzen Erde wachſe, blühe und gedeibe. Damit wir aber das, was 
wir begeßren, leichter erlangen, laßt ins zur Mittlerin bei Gott Pie aller: 
heiligfte und unbeflectie Mutter Gottes, die Jungfrau Maria, nehmen, 
welde voller Barmperzigfeit und Liebe für alle Menſchen ſtets alle Rebe: 


iſt. Auch laßt ums dem beiligen Joſeph, den Gemahl der allerheiligften 
Jungfrau, Die Beiligen Mpoftel Petrus und Paulus, alle Bewohner des 
Himmels, namentlih aber Diejenigen wm ibre Fürſprache anjlehen, welche 
wir als fo eben in die Bücher der Heiligkeit eingetragen verehren. 

Ede wir ſchließen, können wir dem Wunſche micht widerſtehen, noch⸗ 
mals Zeugniß von dem jo überaus großen Gefühle des Troſtes abzulegen, 
das uns durchdringt, indem wir und Eures Beiftandes erfreuen, ehrwilrbige 
Brüder, die Ihr mit diefem päpitlihen Stuhle durd die Bande der Treue, 
der Frömmigfeit und der Ehrfurcht verbunden ſeyd und indem Ihr (Fuer 
Umt mit bemunderungdwürdigem Eifer verwaltet, Euren Ruhm darin fucht, 
dab Ihr den Ruhm Gottes fo viel wie möglih mehrt und für bas Heil 
der Seelen Sorge tragt; die Ihr im der inmigften Eintracht Eurer Seelen, 
eben fo wie Fure Brüder, die Bliſchoͤſe der ganzen katholiſchen Weit und 
die ihrer Obhut anvertranten Gläubigen, ehue Unterlaß bemüht ſeyd, unſere 
berbe Qual und unfern bitten Schmerz zu lindern. Deßhalb befenmen 
wir bei dieſer Gelegenheit öffentlich, und im der Tiehreichiten Sprade bie 
Dunfbarfeit und Liebe, welche wir für Euch, jene chrwürdigen Brüder und 
alle jene Hänbigen empfinden. Und mir verlangen von Euch, daß Ihr, 
wenn Ihr in Eure Didzeſen zurückgelehrt ſeyd, in unferem Namen den 
Eurer Obhut anvertrauten Gänbigen dieſe Geſtinungen kund thut und fie 
unferer väterlihen. Zuneigung verſichert, indem Ihr ihnen den apoſtoliſchen 
Segen ertheilt, weldyen wir aus der Tiefe unſeres Herzens und mit- den 
beiten Wünfhen für jebes wahre Glück mit Freuden Euch, ehrwürdige 
Brüder, und ihnen erteilen. 


Als die Allckution beendet war, nahte Ad Se. Eminen; der Kardinal 
Mattel, Aoltefter des Beiligen Kollegiums, mit mehreren Mitgliedern des 
Gpiäfopatd dem Throne Sr. Heilizfeit, uud überreichte im Namen aller im 
Rom anweſenden Biſchöfe dem beiligen Bater folgende Höreffe : 


Heiligſter Bater! , j 

Seit die Apoſtel Jeſu Chriſti am heiligen Pfingſttage, eng vereint mit Petrus, 
bem Haupte ver Siebe, ben heiligen Geift empfingen und, durch beflen gettliche Kraft 
getrieben, dem in der heiligen Sadt verlammelien Menſchen won jap allen Nationen, 
Jedem in feiner Spra de, die Wunder vr Matt Sorte verfünter: haden niemals, 
wir glauben ea, bis ya dieſein Tage und bie zum Wiedetkehr biefer eier Ah ſo vice 
ihrer Eeben um den werchrungsmwürbigen Madfolger Petri werlammelt gefunden, um 
fein Wort zu veruchmen, feine Defreie za börsm, fein Anfchen zu befefligen. Run, 
jo mie ben m nichts Angenchmeres widerfahten konnte mitten im den Gefahren 
ber jungen Kitche, als den erfica Statthalter Jeſn Chriſti anf biefer Erbe zu um- 
ringen, der fa eben erfl won Geiſte Bouıza erfildt werben; fo iſt me, mitten in ben 
gege uwãctigen Sedrängniſſen der heiligen Kltche, nichts deucer, mista geheilligter, ale 
zu den Zügen Deiner er alles das niederzulegen, was unſere derzen an Ber- 
ehrung und Liebe fir Dich enthalten, uud gleispeitig einmilthig fund zm geben, ven 
welchet BHewundernug wir erjällt ſtad flie Die Beben genden, in denen uner itchen · 
Ober hanpt ſtrahli. und mie wir and tiefflem Herzin mas beim ee wao er, ein 
nener Petruo, gelehrt, was er jo mathoell befifehfen und eatſchieden bat. Kine neme 
Gluth entflammı unſere Herzen, ein belebenderes Glaubenolicht erhellt unſere Ein ficht, 
eine heiligere Liebe ergreift unfere Setle. Wir fühlen unfert re been von 
jenen Alammen, welche im glüheudem Vunſche file das Heil ber Menſchen das Herz 
— entzündeten und bie bei ihr beſindlichen Apoſtel teieben, die Bröfte Bottes 
ja verlilnben, 

Indem wir Deiner Heiligkeit lebhaft fir die Erlaubniß banken, in biefer jo 
ihweren Zeit Deinem päpfiliten Threne uns nahen, Ti in Deiner Betrübnih 
tröften und Dir öffentlih die Gefühle betunden zu dürfen, welche uns ſelbſt, uniere 
GBeiftlihteit und bie unjerer Sorge anvertrauten Bölter bejeelen: richten wir au Dich 
mit Giner Stimme, ans Einem Gergen unferen Zurnf, unferen Hüdwenjh und 
umfer Belöbniß. Lebe lange, beiliger Bater, und zum Helle ber Leitung ber fatbo- 
lijchen Kirhel Fahre fort, wie Dir es huſt, fie mit Deiner Millemsfraft zu Thüßen, 
mit Deiner Weisheit zu filhren, mit Deinen Tugenden zu ſchenuden. Gehe uns 
vorau mie der gute Dirt, jey ums Borbilb, meide die Schafe unb Zimmer in ben 
bimmlifhen Zriften und Märkte fie mit ben Yinumliiden Waflern ber Weisheit. Denn 
Du bi uns der Meifler ber heiligen Lehre, Du bil der Ginheitsmittelpunkt, Dur 
bift filr bie Böller Das vom der göttliden Meisheit bereitete mmanfbörliche Picht, Du 
bint der Felſen, Da bift der Grund der Kirche jelbft, gegen melde die Pforten ber 
Hille niemale Macht Haben werden, Wenn Du [prisf, ift es Petrus, ben wir ver- 
nehmen; mern Du befichift, iſt es Jefus Chriffus, dem wir geborgen. Wir Ber 
wundern Did, mie Da mitten in fo vielen Prüfungen und Stürmer daſtehſt mit 
heiterer Stirn, mit unerjciitterlisemm Herzeu, Dein beifiges Amt erfilllenb, unde⸗ 
iwinglich und ungebengt. , 

Aber wihrend wir fo wiele Uriahe haben, ums zu dreiſen, Minen wir ums 
gleihyeitig wide enthalten, mmjere Wide auf betrüdende Staufpiele zu rühten. Von 
allen Seiten in der That, treten vor umlere Seelt die emtfehlihften Berbrechen, 
welche dieſes ſchöne Laub Ftalien, beffen Ehre aub Stiltze, glikkjeliger Vater, Du biſt, 
jammserpol werwäßtet haben und jetzt Deine und bes beiligen Stuhles Souveränetät 
a erjärterm und umzufiktzen fusen, aus ber doch alles, mas 8 Schönes gibt im 
ker eilegerlihen Ge nlihaft. wie von feiner Urqueüe entfloffen it. Weber bee dau⸗ 
ermbeis Mechte der Yahrhunberte, neh der fange und friedliche Beſih der Mat, nop 
bie von der Mutorität des ganzen Enropa fanktionirten und garantirten Berträge 


.. 


haben es verhindern fünnen, daß Alles umgeſtürzt warb unter Beratung aller der 
Geſetze, anf die Ad bis jegt bie Eriflenz mad bie Dauer der Staaten geſtützt. Um 
uns mit dem, was ums zunäfl berührt, zu befchältigen, Dich, heiligfier Water, 627 
mir durch das Serbeechen jener Uſurpatoren, weise bie Freldenn nur zum Med 
mantd ıheer Besheit" mchmen, der ingen beranbt, weiche durch bie Aaelorge und 
u. beim Sue ber rbe bes heiligen Stuhles und der ganzen Kirche fir einer 

gen Bermaltimg erirenten. Deine Beili bat „mit a ihem Wuthe 
biefem regtleſen Gewalttbaten Ziiberfland geleitet und wir mäfen Dir bafür im 
Namen ader Katbeliten dem Iebhaftefen Danf abftatten. 

Wahrlich, wir befennen, daß bie weltliche Herrſchaft bes heiligen Stuhls eine 
Nethwendiglelt umd durch den Baren Willen ber göttlihen BVorfehung eingerichtet 
worden il; Yolr zägerm mit, zu erliären, daß im dem gegenmärtigen Zuſtaude Der 
menſchlicen Dinge bieie werde Sowveränetät fllr bes Heil ber Kitche und für bie 
freie Kegierung der Seelen durbaus erforbert wird. Sichetlich mußte eo jo ſeyn, das 
bas römijhe —E der ganyen Kirche weder der Unterthan nech ber Gaſt irgend 
eines Filrften war, ſenderu, auf feinem Threne Ayenb mab Herr in ſeiner Domaine 
med jermem eigenen Kengreich, Rein anderes Mehr anerkannte, als das jeimige, unb 
jo im edier, friebliher und 1 ga Kreibeit ten Latholiichen Glauben jchiipen, 
und Die ganze chriſtlice Republik wertbeibigen, leiten unb regieren konnte. Wer lönnte 
am im Wrede ftellen, daß im Streit der menfhligen Dinge, Meinungen und Ein 
richtungen, mitten im Curoba zwiſchen den drei Kontinenten der alten Welt, ein hei ⸗ 
Tiger Ort ſetyn muf, ein erhadener Stuhl, von dem ſich, abwechſelnd fir die Bäller 
und für die Arten eime geofe und mächtige Gtimme erbebt, bie Stimme ber Ger 
rechtigleit umb ber reibeit, uupatteiiſch und one Bevorzugung, frei won jedem will« 
vg ee und meber darch Schredumgel zu unterbrden, mod durch Kunfl- 

üffe zu tönen. 

Mic umd im milder Weiſe würde ca ſich baben machen laſſen, daß bie von 
allen Yankıen des Cibtetiſes feınmenden, alle Bölter unb alle Gegenden vertreien- 
ben Prälaten der Hire, bier fiper anlangten, um mit Deiner Heillgleit bie wichlig · 
Flen Intereffen zu beratben, wenn fie auf dieſem Strande bier irgend einen ürften 
berripen fänden, welder entweder ihre Fürſten ſcheel anjähe ober wen ibmen jcheel 
angejeben würde wegen feiner Ed Wabr lich, es gibt Thriftenpflichten und 
«8 gibt Staatodiltgerbflichien, Bilichten, die fit leineomeges wiberfireiten, aber bod 
ven einander verjsieden find; wie jelltem die Biſcheſe fie erfülen können, wer nicht 
in Rem eine weluiche Sowveränetät, jo wie eine päpfilihe Somveränetät beericte, 
unabhängig ven jedem Kicht eines Audern und als Mittelpinft ber allgemeinen Ein 
trat, nicht Irahıenb mad irgend welcher menschlichen Ehre, nichts thuend für bie ir · 
bilde Derribaft? Wir find frei zum freiberrichenten Barfe gelommen, als Hirten in 
ben Sachen der Kirche, als dem Wohle und ben Iniereflen des Baterlandes ergebene 
Bürger, weder umiere Hirten» noch unſere Bürgerpflihten verfäumend, Weil es man 
o if, wet woellte es wagen, dieſe fo alte, auf eine jelde Anterität und durch eime 
elge Matt der Thatſachen gefüte Seuveränetät anmjehten ? Weihe andere Macht 
Fönnte ir —— werden, wenn man ſelbſt das menſchliche Recht in Betracht zieht, 
auf dem die Stgerheint ber Furſten und die Sicherheit ber Beller berubt? elche 
Macht if je ehrwürdig und heilig? Welche Mongrchie oder welche Republil kann, 
in dem vergangenen oder heutigen Jahrhunderten, fo erhabener, fo alter, fo uuber · 
legliher Rechie fi rübmen? 

Bena dieſe Regie eiumal und für diefen beiligen Stuhl miſachtet und unter 
die Büfe getreten warden, welchet Fürft märe bann fiher, fein Königreich, welche 
Republik, ihr Land zu behalten? So, beifigfter Bater, AÄmpfef und ftreiteft Du geroih 
für Die Religion, aber and füt die Gereiigteit uud für das Met, bie Grundiagen 
ber menigligen Dinge bei allen Rationen. Aber e4 fommt ums night pa, länger von 
biefer wivtigen Sage zu rebem bie wir bariiber Deine Worte unb Deine Belebrungen 
vernommen daben Deine Stimme bat in der That, ber prieflerlihen Trompete 
vergleigbar, tm alle Well wertiinder, dad „Dur einen beionderen Rathſchlußg Der gott 
lichen Borſehuug der tmiſche Oberpriefier, der dutch Jeſum Chriſtum zum Haubi · 
und Miuelpunfie feiner ganzen Kirde ernammt worden, eine weltliche Souverünciät 
erlangt bat” (Lit, ap, 26. Mai 19650, Alloc. 20. Juni 1869, Ensycl. 9. Juni 1860, 
Alloe. 17. De, 1560); wir muſſen es alio als gemif; annehmen, bafı bieje Souneräne- 
tät nicht zujälli vom heiligen Stuhle erworben, ſendern ibm durch eine befondere 
Beranfaltu oltes, bar eine lange Reihe von Jahren, burch bie einmäthige Zu ⸗ 
fimmang aller Staaten und Reihe jugewieſen und durch eine Art von Wunder ge» 
ſtartt und aufrecht erhalten werben [3 Du haft gleichfalls im erhabener umb . 
Uder Sprade erflärt, daß Du‘ „die bürgerliche Souseränetät der römlihen Kirche, 
ihre weltlipen Beſttzungen umb ihre Rechte, welche der latheliſchen Welt gehören, mit 

ergie ganz und umverleglih mahren wolleſt, ei ber No fm ber Sonveränetät des 
deili tables und bes Patrimeniume Petri Katheliten anginge, dah Du be- 
zeit ſeyeſt. cher Dein Leben je ol, als die Sache Gottes, der Birke und ber@e- 
rechtigieit Preis zu geben” (Kacyel. 19. Janısar 1860). . RE 

Bir antwerten auf dieſe prädtigen Worte, dag wir bereit finb, mit Dir in 
Gefangenfhaft und Ted zu geben; wir bitien Dich bemüthig, im biefem feflen Ent- 
uf und bieier Stanbhaftigkeit unerſchlitterlich zu bleiben und Engeln und Men- 
sen das Bild einer unbeywingligen Serle und eines feuveränen Mutbes zu geben 

4 fordert von Dir Die Wire Jeſu Chrifti, zn —A Regierung bie 
weltliche Seuveräutä: den römiigen Päpften von der Berjehng zugerheilt und 
weldhe die Beihilgung diefer Somveränerät jo ale ihre Sache anerlartt bat, baf 
ehebem, während ber apeſteliſche Stuhl Irer ftand, mitten unter den fehredlicften 

en alle Bäter vom Kemzil zu Goftwig ſelbſt in Gemeinſchaft die weltlihen 
Befiyungen ber römijchen Kirche verwalten wollen, mie bieh bie Bffentliden 
Dokumente beglaubigen. Das verlangen von Dir bie glänbigen Ghriften, welche, 
durch alle Gegenden bes Erdballs werfireut, ſich glich preifen, daß fie ums frei zu 
Dir haben fonmen und ben Imtereffeu ihrer Gewiſſen obliegen jeben. Das verlangt 
von Dir enblih bie burgerliche Geſellſchaſt, welche filhlt, daß der Umſturz Deiner 
Regierung auch ihre eigenen Grundvefien erſchüttern werde 

Durch ein geredtes Urtheil haft Du jeme ſchulbdeladenen Menſchen werbamnt, 
welche die Kirgengäter augetaflet haben, und all ihr Thum für null und ulchtig er 
Härt (Allotutien vom 26. Sept. 1859); Dis haft defretirt, baß alle von ihnen ver · 
jugpten Handlungen gejetoldrig uud Tirhenräuberifrp fepen (Aliefution om 20, Juni 
1850); Du voll mit Zug und Recht erlärt, daß die Urheber biefer Miffetbaten 
frische Strafen und Zeniuren verwirkt haben. (Apofiefilcher Brief vom 26. März 1860). 

Diefe ernflen Worte aus Deinem Munde und biefe bemunderungsmärbigen 

andlamgen miüfen wir mu Dochachtung aufuchınen mb uogemals unfere volle Su- 

wmang audipreben. Gerade fo wie der Körper ftets zugleich mit bem Satpte 
leiber, mut welgen er durch das Baud ber lieber und basielbe Erben verbunden 
iſt. — in e⸗ wothmwendig, daß wir im volllemmener Mitleivenshaft mit Dir ſtehen 
Wir find in deiner jmerzliden Zraner jo mit Dir verbumden, daß teir Miles, mas 
du leiden, verniöge ber Gemeinſchaft umierer Liebe mitleiden. Wir fleben zu Gott, 
baß er dieſen fo ungerehten ni ein Ende magen und der in fe jdhımäh- 
licher Weiſe gepllinderten umd umterbrüdten Sirche, der Braut feines Sohnes, ihre 
frreipeit und ihren fraberen Hartz —8 

Dos wir wundern und tigt darilder, bafı die Rechte bes beiligen Siuhles 
wit jo beftigem ud umverföhnlihem Daſſe angegriffen werben. Schon vor mehreren 
Saheen war Die Eporbeit gemeifier Demihen auf den Pimtt gebiehen, deh fle ſich 






möcht nur bemrühten, alle Lehren ber 
fonbern and bie rifiche Wahrheit 
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sehen, uns ihr DIE Srrjehren des Hahrdunperts, häufig fogar it Vorentbaltheg irbes 
eligiena-Lnterrichte, eimjuflößen; daber Dieie mewen mad werberhlicen Theorieen ven 
ber jozialen, politijsen und religisjen Weltorbmumg, bie jet allentbalben werbreiter 
Werben; baßer bie bei Dielen Hier zu Lande nur zu fehr eingeblirgerte Gewohnheit 
die Autorität der Kirche zu weraten, ſich ihre — anzumahen, ihre Borkhriften 
m verleunen, ihre Diener zw beleibigen, ihren Sultıs zu veripetten, nud alle Men. 
hen, weise ſich jhmählsh wen der Meligten eitfernen und anf ber Bahn ber Ber- 
derbniß wandeln, mamentli aber, wenn es G@eifitige find, zu ehren ib zu preiien 
Die egrwärbigen Prälaten ‚und die Priefter des Herrn werben ihrer Macht enitleidei 
zum Exil gezmungen oder im Feſſeln geihlagen; in deleitigender Meile werden fie 
20x bie blrgerligen Gerichte geileppt, weil fie ihrem beilsgen MAmbe- tren geblicten 
find, Die Bränte Eprifti ſeuſſen, aus ihren Schutsfärtcn perjagt, von Leib verehrt 
oder auf dem Bunte, vor Elend zu ſterben; die Wöude find gi mungen, gegen ihren 
Billen wieder in bie Welt zu treien; gemwalttbätige Yände fterden fih mas dem bei- 
Kam ag 35* aus; durch abdſcheulise Blder, darch Zeitſchriflen, durc 
—* - ah 4 ya gleicher = ber Sitte, ber Weligion, ja, ber Ssampaftigleit ber 
ur. Diejenigen, melge fi4 jolge Magriffe erlauben, wiſſen seht aut, ba i 
beitigen Stußle, gleihfam wie im einer uneinnehmbaren Befte, ve &äkte ar 
Gerentigteit aller Zugend und aller !Mahrbeit wohnen und dag die Auftrengumgen 
des feindes am diefer Burg zerfhellen; dafs der heilige Srusl ein Marthurm if, 
von defien Spige aus das jFarfblidene Auge des Märhters Die in der Ferne ger 
legten Schlingen entbedt und jeine Crfährten davon im Kenmtnif fcht. Baber bie: 
ker ig Ob! regte * daher dieſer leidenſaafniche ifer ber 
verlehr e rbmiſche Kirge und ben heiligen 
berabprilden, ja, vernichten mödhten, wenn ch je möglich En TEE Sui 
ber wurde nicht, heiligfier Bater, wenn er folte Dinge anficht oder auch mur 
ankört, feine Zhränen fliegen laflen? Bon gereipten Schmerje ergriffen, erheben wir 
baher Augen und Hände zum Himmel und fliehen init aller Krafı unjerer Seele ben 
göttlichen Sei am, auf ba er, der einf bie im GEntfichen begriffene SHirhe Petri 
fräftigte umb beiligte, Re beute unter Deinem Sirtenftabe und &gepter flite, ans 
beine und verberrlihe. Wöge Maria, die von ums felerli mit dem Titel der Un- 
befledten Begrüfte, die Zeugin ber vom uns gebegten ünſche jepn! möge bie bei 
lige Aſche der beiligen Batrome der römilhen Kirhe Petrus und Paulus, fo mie die 
ebrolirbigen Reliquien jo wieler Bäpfte, Wartgrer und Belenmer bes Blaubens, welche 
Son den Boden, auf dem umfer Fuh ieht, Beifig masen; mögen namentl4 jene 
Seligen, welche heute ein allerhochſſes Dettet von Dir in die Heiben der Deiligen 
—— — — jr fe ‚inäfien jeys in einer neuen Weile ben Shut 
TE [ n wab werben bert droben au i . 
— — es Geber — ug barbeingen, — — 
u ihrer Gegenwari verdammen wir Biihäfe bier — bamit bie Gott- 
tefizteit fi micht fo anftelle, als ob fle nichts davon wife, uub bamit fie nigt mage, 
es zu lengnen, — bie von Dir verbammten Srriehren und vertoerfen und werab- 
fdeuen bie neuen und fremben Lehren, welche alermwärte jum Schaden ber Lehre Zeju 
Sie —— — —* re nr verwerden die Kirten-Shändungen, 
zungen, Berlehzungen ber geiſtlichen Immunität und bie ib \ 
Kirche und ben Stuhl Petri verübten Ärewelihaten. ee 
Diejen Proteit, beffen Gintrogung in bie öffentlichen Bücher der Kirche wir 
begebren, bringen wir im aller Anfriptigkeit im Namen umferer abmefenden Briiber 
vor, jewehl berer, welche inmitten jo nieler Bebrängniffe, in ihren Häiferit feftgehal. 
ten, heute marren umb ſchweigen, wie derer, iwelte, durs ernſte Bejhäfte ober ſchlechte 
Gefundheit verhindert, beite it unferer Dlitte nicht erfheinen kommen. Wir reiben 
uns umeren Klerus und umfer getreues Beil am, bie, glei$ ums, vom einer fromtmen 
Ehrerbietung und tiefen Liebe befeelt, ihre Anhänglibkert an Dich ſewehl durch ihr 
anbalteubes Gebet, wir durch das mit, ehler jFreigebigkeit geipenbete Opfer bes Beters. 
pfenuigs bewieſen. indem fie wohl mußten, Daß ihre Dpfer fowobl dem Berikejniffen 
bes Dberbirten ber Kirche diemen, ala auch feine Freihen ſchühen milrben. 
Möge es Gott Gen, daß alle Boller fi verftändigtem, mm biefe heilige 
Satr der Friglichen Welt und ber fogiafen Orbsung ſicher zu fellen! Mözt 16 Colt 
fallen, daß die Könige und bie Möntigen ber t begriffen, mie bie bes 
pfes bie Sache aller Fürften und aller Staaten il; möge «8 Gott gefallen, vah 
fähen, wohin bie verbrecheriſchen Bemütungen feiner Widerſachet führen, un 
mögen fie_bie entſceidenden Beſchlüuſſe faffen! Möge es Gott gefallen, baß jene 
wenigen Geiflichen und Mönche, welche ıhres Berufes migt eingeben, indem fie 
ihren Oberen bem ſchaldigen Gehorfam vermeigerten und frevelbaft fi bie Mechte 
ber Kirche anmahten, dem Berberben entgegeneifen, zur rictigen Grtenutnif; kommen 
Das ift c#, was wir mit Dir, heiliger Bater, weinend, inbrünfig vom . 
mel erflehen, während mir, zu Deinen füßen liegend, ven Dir jene bimmlike Kraft 
begebren, welde Dein apoftelifher und wäterliger Segen veleiht. Möge er ber Tiefe 
Deines Herzens reich entftrömen, damit er fid nie mr Aber uns, fonbern aud über 
unfere nn abweſenden Brüber und die ums anvertranten Släubigen ergiefe! 
Möge er für unfere Schmerzen wie die der Welt eine Luderung und Träfhung feyn, 
möge Fr 3 lee *5 a Arbeiten md Werke bei 
und em) ra ze en für bie [! irhe Gottes Gerbeiflibren ! 
Rom, 8. Juni im Jahre bes Herrn 16 — 
GFelgen 266 Unterichriften.) 


ten 


Der Papſt hat Hierauf geantwortet: 

Die Gefühle, bie Ihr, ehrwurdige Bruber und vielgeliehte Göhme, uns fand 
geihan, haben uns bo erfreut; fie find die Unterpfänder Euret Liebe gegen ben 
heiligen Stuhl, und nech mehr, fie find ein glängenber unb herrlicher Beweis von 
bein Bande ber Liebe, das fo fuig bie Hirten ber latheluchen Kirche mit allem 
untereinander, ſendern auch mit biefen Stuble ber Blahrkeit verbindet; hieraus er 
beit, ba @oti, ber Urquell des Friedene umb der Liebe, mit une if. Und mer 
Gott mit mins, wer fanı wider uns fen? Daher jey Bett Lob, Rubm und Ehre! 
ride, Heil mab Freude fey mit Eu! Friede jey Euren Herzen! Fritde den Eurer 
Sbbut anvertrauten gläubigen Chriſten! Friede jep mit Cuch und mit allen, bamit 
Ir jubelt mit ben Heiligen und eim meuea Loblicb finger im Hauſe des Herrn von 
Sahrbiendertem zu Fabrbunderten! (Aus ber Köln. Big.) 


Deutſchland. 

Münden, 16. Juni. Bekanntlich wurde in dem, zu Anfang dieſes 
Jahres erfhienenen neuen Löhnungẽ-Regulativ beftimmt, daß die Rapitu: 
lationd: Zulage nur dann verabreicht werden jell, wenn ein Unteroffizier u. ſ. w. 
ſechs Jahre in ein und derſelben Charge dient. Neueſtens wurde nam durch 
ein Kriegdminifterialreftript erläutert, daß diefe Beſtimmung auf Horniſten, 





Trompeter und Hautbeiften feine Anwendung findet und dieſen Kategorien 
uhren die betrefjende Rapitwlationdsulagen auszubezahlen find, wenn 
fie in eine höhere Löhnungsklaſſe, nämlid von der zweiten in bie exfte Kaffe 
vorrüden. Allen betreffenden Jubividuen, welchen in Folge irriger Aus— 
legung des Yöhnungs;Reyulatios, die Rapitulationszulagen bisher vorenthal ⸗ 
ten wurden, find dieſe vom 1. Ditober 1861 angefangen, nachzubezahlen. 
Es erhalten einige derfelben 13 bis 20 fi. Nachzahlung. (Augsb. Abdz.) 

Bom 1. Juli an foll hier ein neues Blatt Heinen Formates mit 
nationalvereinlicher Tendenz etſcheinen. Die Verhandlungen hierüber find 
dem Abſchluſſe nahe. 

Nürnberg, 14. Juni Herr Submarine:Ingenieur, W. Bauer, der 
nach feiner Abreife von bier in Erlangen, dann in Kranffurt a. M., in 
Stettin und in Berlin fi überall die audgezeichnetjte Anerkennung erivarb, 
Fam heute auf feiier Nüdreife bier am und begrüßte die Förderer feiner 
Sade. Er theilte erfreut mit, daß er einen Gönner fand, der ihm in An: 
betragt der werfthätigen Unterftügung, welche feine Angelegenheil in ganz 
Deutſchland findet, einen Kredit von 60000 Thalern auf Rüderfag eröffnete. 
Die Formen zu Ballons und Hebungslameelen find bereits der Vollendung 
nabe, und er eilt nah Hamburg und London zum Einfaufe von Segeltuch, 
Gummiplatten und Tauwert. 

= Vom Main, 17. Juli. Wie ſeht unfere hohe Staatsregierung 
von jeher, namentlich in den legten Dezeunien der mözlichiten Hebung und 
Förderung des Schulwefend die lebendigſte und wärmfte Fürſorge zugewendet 
und auf welche hohe Stufe oder Bervofltommnung fie dasſelbe bereitä ge: 
hoben hat, dei Zeuge ift Jeder, der dieſer fo hochwichtigen Frage dauernd 
die gebührende Aufmerkſamkeit gefchentt Hat. Wie fehr aber auch diefe 
wohlwollende Abſicht der hoben Staatsregierung allenthalben, wo bie Ueber⸗ 
—— feſte Wurzeln hat, daß der Kultutzuſtand eines Volkes allernächft 

ch die Tüchtigkeit ſeiner wiſſenſchaftlichen Anjtalten bedingt iſt, und da— 
der in Sachen der Schule, mie unlängſt der Magiſtrat einer ſchwäbiſchen 
Stadt erftärte, nicht zu knauſern ift, die zuftimmendfte Anerkennung gefuns 
den Hat, erbirten in fehlagender Weile die Beſchlüſſe des jüngſten Land» 
tages und der Landrathe, feweit fie bis jeht zur Kunde des Bublifums gefom: 
men find. Allerwärts wurde anerfannt, daß die von der Staats: und den 
Kreisregierungen beabfidhtigte Aufbefferung der Gehalte des Lehrerperfonals 
an den Unterrichteanſtalten ihre vollite Berechtigung babe, umd wurde deß⸗ 
halb durch Willigung der betreffenden Poſtulate im Sinne der die Zeitver: 
on e gereſht würdigenden Megierungsvorlagen Beldlug gefaßt. Nur im 

ſtreiſe des dieſſeitigen Bayerns jollen allem Auſcheine nad die 

Studienlehrer der iſelirten Lateinfchulen jene gerechte und voll i 
Anerlenuung nicht finden, wie die Lehrer gleicher Kalegorien in andern 
jerumgäbezirfen. Vielmehr dürfte ihnen — ſoweit fie durch den Landraths- 
Beftluß berührt werden — bei Erwägung des Maaßes der Zuftimmung, 
womit den wohlmeinendften und im Hefften Intereife der Lateinſchulen ſelbſt 
liegenden Borlagen der fyl. Kreisregierung entgegengefommen wurde, und 
bei Bergleihung mit anderreärts gefaßten Landrathebeſchlüſſen unwillkürlich 
eine Art Farbe ins Geſicht treten, die in der Megel jenes Gefühl bekundet, 
ch deffen Jemand die Augen niederſchlägt. Während allenthalben in Bes 
tracht der Bchaltöbezüge die Lehrer am ifolirten Latein, Landwirthſchafts und 
Gewerbsſchulen den Studienlehrern an Staatsanftalten gleichgeftellt wurden, 
ſcheinen die Studienlehrer diefes Finen Hreifes in den Augen des Land⸗ 
rathes einer ſelchen Berüdfihtigung unwürdig zu ſeyn. Sind fie unfaͤhlger 
ald die Studienlehrer anderwärts, fie, die doch ald Lehrer won je zwei 
Klaffen mit andern Anftalten gleichen Schritt halten ſollen, wollen und 
müffen, oder findet dieſe Erſcheinung einer Minderbozirung darin ihren 
Grund, dak andernärts die hehe Bebeutung der Bildungsanftalten eine 
lebenbigere Ueberzeugung gefunden hat? Keine von Beiden ift für bie Bes 
treffenden beſenders ſchmeichelhaft. Im Uebrigen bat ſich zweiſelsohne 
Keiner der Intereſſenten einer beſondern Hoffnung hiugegeben und daher die 
Enttäufgung, mit Abſehung vom Ehrgeſuhl, am Billerkeit bedeutend ver- 
Iren. Gleiäftellung bleibt aber immer eine Forderung der @erechtigteit, 
und wer Gleiches verlangt, gemähre auch Gleiches 

Bien, 14. Juni. In Graz ift der Generalmajor in Penfion, Georg 
Schonhals (in Italien feiner Zeit die Inte Hand Radety's — Geh war 
die cechte — und außgezeichneter Schriftiteller), geitorben. — Ein Bud: 
‚Händlers Kongreß wird im Auguft hier in Wien ftattfinden. Der letzte Buch⸗ 
handler⸗Kougreß wurde im Oktober 1859 abaebalten. 

Wien, 14. Juni. In den Donaufürftenthilmern ift die Ungufrieben« 
beit im Steigen; auch gewinnen in der Moldau die ſeparatiſtiſche Tendenzen 
die Oberhand. Die Minifter And umeinig und die Kaffen leer, obſchen 
Kıfa 4000 Dukaten zur Möblirung eines Sommerpalais verbraucht. Die 
Vojaren verweinern den Banern jede Konzeſſion 

Aus Wien, 15. Juni, ſchreibt die Scharf'ſche Korreipondenz" : Wie 
man und mittbeilt, nehmen die von Rußland bereits feit einiger Zeit beiries 
denen Rüftungen folhe Dimenfionen an, dab dieſelben die Aufmerkfamteit 
mehrerer Kabinete auf fi gezogen haben. 

Berlin, 14. Juni. Baren v. Yubberg, der bisherige Vertreter Ruß⸗ 
m biefigen Hofe, iſt zum ruffifchen Gefandten in Paris ernannt 

vden, 


.  „Harlöruhe, Die Direktion der badiſchen Staatseifenbahn hat nad vorhe: 
figer Finbolung der Genehmigung des dortigen Minifteriums dem Geſuche, am 


12. Juli die Säweizer Shügen mit Extrazug nad) Frankfurt zu befördern, be= 
reitwillig eutſprochen und eine —— von 20 Prozent und Aub— 
gabe zehn Tage gültiger Retourbillete bewilligt. Die Main-Nedar-Bahns 
Direktion hat die Preisermäßigung abgemiejen, jo wie aud die Durchfuhr 
mit einem CErtrazug nicht gejtattet und Das aus dem Grunde, weil die Her 
förderung der Schuhen durd dem ordentlichen Schnellzug ftattinden fünne. 

Mainz, 17. Juni. Unter Glodengeläute und feierliger Einholung 
ift der Herr Biſchof mit feiner Begleitung heute Nachmittag um fünf pr 
von feiner Reife nach Rom bier wieder eingetroffen. j 

Kaffel, 15. Juni, Unfere Lage ift doch immer Diefelbe. Die Un: 
gewißbeit darüber, waun endlih das jei Minifterium dad Amt ver: 
laffen und das neugebildete wirklich in felbes eintreten wird, beſteht fert. 
Niemand glaubt, Daß Leptered ohne wiederholte Preſſion von aufen ge: 
ſchehen wird, Diefe ‚Ungemißgeit hat aber eine Aufregung der Gemüther 
hervorgerufen, die ohne Uebertreibung eine allgemeine "und große genannt 
werden muß. 

! Koburg, 13. Juni. Eine Minifterialbefanntmahung ordnet Die 
Einführung des Turnens auch in den Schulen der Landflädte und in den 
Dorfihulen des Hetzogthums ey * 

ta en. 
Mom, 10. Juni. Die Kancıifationäfeier iſt mit großem Ponp und 
in größter Ruhe vor ſich gegangen. Weber in der ungeheitern ——*— 
gefüllten Bafllita-nod in der Stadt fiel die geringſte Undrdnung vor. Das 
diplomatifhe Korps nahm nicht am der Prozeffion Theil, Hatte ſich aber 
nebſt dem Föniglihen Hof von Neapel (aud die Königin: Witte ift wieder 
genejen) auf der für fie hergerichteten Tribüne in der Kirche eindefunden. 
Im Ganzen wohnten derfelben 44 Kardinäle und 267 Biſchöfe bei, welche 
geitern Nachmittag von Gr. Heiligkeit zur Tafel gezogen wurden, während 
heute die Gefandten den Biſchöfen der reipeftiven Länder, welche fie vers 
treten, ein Diner gaben. Was fi in den Tagen vor der Kanonifation 
trop ihrer Heimlichkeit bemerflih machte, waren die vielen franzäfifchen 
Spaher, die hicher gefandt worden twaren ; ihnen verdanken einige frangdftfdhe 
Prieſter, die in mirht fehr vefpeftvellen Meußerungen über den Haller ge— 
ſprochen, ihre Verhaftung. gtatt ag. 3.) 

a en. 


Mailand, 9. Inni. Die Zuriner Parlamensdebatten, berichtet die 
„Allg. Btg.“, beitätigen unfere oft a ‚ daß alle 
Erpeditionsverbereitungen mit voller Keuntnig des ſardiniſchen Kabinets 
ſtattgehabt Haben. Während muın im Parlament fklandalöfe Scenen bie 
—— auf ſich ziehen, wird allenthalben mit doppelter Geſchäftig⸗ 


teit für Garibaldi angeworden, werden Kieiter, Waffen und Munition auf 


bie Schweizers und die Benetianergränge geführt, Garibaldi'ſche Proklama⸗ 
tionen unentgelblih in den Häuſern vertheit, und wird darin dem Volke 
gefagt, daß dieſe Expedition die letzte jey, welche alfo alle Kräfte der Na— 
tion iu Auſpruch nehmen werde, Es wird die Hoffnung Darin ausgefpro: 
eu, dak kein Italiener ſich der Feigheit ſchuldig machen werde, feine Mit: 
wirtung zu diefem fühnen Schritt zu verfagen., Vei folhem Sachverhalte 
fanır man nicht umbin, der Annahme zu huldigen, Daß auch der gegen 
wärtige Parlamentslärm bio ein Manöver fep, um hinter bemfelben die 
nãchſten Scenen verzubreiten und ſofort deſto überrafhender und unerwar⸗ 
teter im Vordergrund erſcheinen zu laffen. Garibaldi, der’ Bezüglich der 
legten Vorgänge Alles mit cherner Stirn laugnet, will dieie lehie in Aus— 
ſicht geftellte Erpedition in Perfon re Alles ſelbſt leiten. 
rauire 

Paris, 16. Juni. Die Uebertragung der fterblichen Ueberrefte des 
Königs Joſeph, älteren Bruders Napoleons l. in der Gruft der Invaliden 
hat vorgeftern Abend in Gegenwart der Prinzen Karl und Joſeph Bona- 
parte, melde die Aſche ihres Greßraters in der Kirche Santa Eroce in 
Florenz abgeholt Hatten, flattgefunden. Außerdem wohnten ber Staats: 
minifter, der Gouverneur der Invaliden, P Gabriel, Graf Primeli, 
Graf Gambaceres, Graf Ornano u. f. te. der irierlicjfeit bei. 

Mit dem vorgejtern von St. Nazaire abgegangenen transatlantifchen 
Padetboot „la Floride* gingen 100 für das frangdſiſche Geſchwader im 
Golf beftimmte Seeleute nad Merito ab. — Der „Ami de Ia Religion" 

bt, wie ber neue Eigenthümer dieſes Blattes anzeigt, auf Verlangen des 

Dreheurenus mit dem beutigen Tage ein und wird vom 25. d. an ala ein 

meues Journal unter dem Titel „obe* wieder erfcheinen. 
Spanien. 

Madrid. Der „Gorreipendenzia" zufolge wird General Prim bis 
zum 1. Juli dabier erwartet. 


Rußland. 
Warſchau. Nicht Krpzanetwäti, wie ed geftern bief, ſondern Krzhwicki 
ift zum Kultusminifter auserfehen. 
Amerila. . 
Berichte aus Mew:orf vom 5. d. beflätigen, daß Korinth und 
Memphis von den Konföderirten geräumt werden. Die Schlacht bei Rich- 
mond fol nicht die große Bedeutung gehabt haben, melde man ihr auf 
die erften Machrichten hin in New-Yoit beigelegt. Es hieß nun, General 
Beauregarb treffe Anftalten, um bdemmäcjt eine eniſcheidende Schlacht 
zu Tiefen. 
Ans Mexilo (der Hauptjtadt) vom 42. Mai ift ber „Ag. ta.“ 


’ 


‚bändlers Friedrich Hellmuth genannt Prinz von 


ein Brief amgen, welcher es außer Zweifel ſetzt, daß bie Franzoſen 
bei einem een Angriff auf Puebla zurädgefhlagen worden, daß fie 
dabei mindeftens 500 Mann verloren (die offiziellen merilaniſchen —* 
geben fogar ihren Verluſt auf 1000 Mann an), und daf fie ſich in Fo Beige 
davon auf Amozogne, 4 Legund von Puebla, zurüdgezogen haben, 

Verftärtungen anfonımen. Die Merifaner waren allerdings dreifach ftärter 
als bie Franzoſen, die ſich mit Muth geſchlagen Haben. Der Bericht des 
merikanifchen Oberbeieblsgabers gibt aber dem General Lorence; Ungejchid: 


id. 
——— 
rettlone dem mn Meint omen gema elbe 
mer er cha fen. Es Haben mehrere Verbaftungen ftattgefunden. 


Neuefte Nahridtenm. 

Bien, 17. Juni. Im der heutigen Sitzung des Unterhaufes Hat die 
Diöfuffien Über dad Armeebudget ftattgefunden und wurde der Antrag des 
Ausfchuffes, das normale Budget während des Friedens auf 92 Millionen 
feitzufegen, nach Tebhafter Debatte angenommen, 








Amtlige Nahridıen. 
"Der Sul: und Kirchendieuſt zu Rothen, Yandg. Brüdenan, wurde 
dem Lehrer Adam Fuß zu Aitglaspütten übertragen. 


Bermiidtie Nedridten. 
haffenburg. In öͤffentlicher appellationsgerichtlicher Sigung 
vom Fre Ami wurde die Berufung des verkeiratpeten Bauern und Dels 
‚ gegen dns Er⸗ 
tenntniß des t. Bezirtsgerichis Neuſtadt a, d. S. vom 20. März 1. 8, 
welches denſelben wegen fortgeſebten Verbrecheus des geſehlich ausgezeichneten 
eriten und miedrigiten Grades in eine Arbeitsgausftvaf von l Jahr, 
fo wie im die Koften des Verfahrens verurtgeilt hatte, verworfen, ferner 





‚wurde auf Berufung. deö Friedrich Lami, verbeiratheten Gutspädters au 


Seligenftadt, k. Landgerichts Detteibach, gegen das Grlenntaig des k. Des 
zirfägerichts Würzburg vom 0, März I. I., welches deufelben wegen Ber: 
gehend d ter Rörperverlepung , begangen > in ud Borbedacht 


in aufwallender Hihe des Zornes an der Taglohuerswittwe Anna Maria 
Fſcher von Schnepfenbach in eine doppeltgeſchaͤrfte Gefingnißftrafe von 
8 Tagen, fo wie in die Koften des Verfahrens und der Strafnellzugd ver: 
urtheilt: Hatte, abändernd dahin erfannt, daß Friedrich Lami wegen eiter 
ohne Weberlegung und Vorbedacht in aufroallender Hige des Zornes ver: 
übten poligeifihejtrafbaren törperlihen Mipbandlung der Taglöhnerewittwe 
Ana Maria Fiſcher von Schnepfenbab in eine Polizeiarrefiftrafe won 3 
Tagen, fo wie in die Koften des Strafverfahrens mit Ausnahme der durch 
die Öffentliche Berhandlung vom 20, März 1. I. entitandenen und in Die 
Koften des Strafvollzugs verurtheilt und die Koften ber öffentlichen Vers 
handlung der Sache vor dem k. Bezirfögerichte Würzburg, To mie die Koften 
a? Inſtanz auf die k. Staatskaſſe verwiefen wurden. 

Münden, 16. Junt, Ju der „Bayer. Ztg.“ iſt Felgendes zu lelen: 
"Ih Habe in Are. 142 des „Mündjener Beten“ die Aızeige meines Tores 
und meine Biographie green. Ib erfläre Beides für ſalſch und erſuche 
um Beritigung. v. Eihenauer, k. Generalmajor.“ 

Der Brand bei Grünmald, auf der fogenannten Giertwieie, ber 
ſchränkle ſich anf ein einzeln ſtehendes Bauernhaus mit Stadel. 

In Lille ſtürzte vergangenen Samftag ein im Bau begriffenes Haus 
in Folge eines ausgebrochenen Sturmes zulammen, Bon den 14 darin 
befindlichen Arbeitern hatten 8 genen den heftigen Regen Schut unter einem 
benadjbarten Schuppen gefncht, die Übrigen G wurden unter den Trümmern 
begraben umd > derfelben wurden getödtet, die anderen 4 mehr oder weniger 
ſchwer verwundet, 





Börfenberidte 
Jrantfuzt, 17. Juni, Die Börle eröffnete im flauer Stimmung und gingen 

Gejonder® flerr, Effelten, durch ſchlechtere Rurje aus Wien inſtgirt, empfmpli 7 
—* National verloren circa 1 Proj. öfterr. Krebitaftien 4 fl, 1Bier Looſe 1% 

Bro; Auch may ber Kotirungszeit erhächt fi bie matte Zenbenz. National FM 
Ahlen. Krebiraftien IT, bez m. ©, 16er Kooje 72/, P. Abende in ber 
fogietät trat wieder eine felte umd rubigere ug, ein und haben ſich ein 
von ihrem Rikdjange theilweiſe erheit. Defterr. Serebitatteı er "b, x. G. 
National 521 4-63 Wiener Bantattien 750 G. 1960 Love 73 & 


Nedetieur: Guſad Wieffern 
mir der Beilage Re. 104. 






1454 Belanntmagung 
Bei dem unterfertigten Tagamte werden am 


1455 — BT N gr Juni 


1460 Bei W, Bock in Dresden ist — 


— ES u ZJunt 1. 8. 
br, 
4650 Eeniner entvrbrlice ge Alten, um 
Einfampien beflimmt, wort —* egierunge« 
neneharigem; u Baarjah 2 ee —— 
und bleu An ebhaber 8* 
Stadiprezelten den 17. Juni 1562. 
Königlies Tagamı. 
Berninger, 
14 Beltannima ng 
an Folge Requifirien bes tk. A Aldaj- 
fenburg merben dei dem unteifertigten Tapsınte circa 
25 Eentmer, bei dem bicfigen Landgetichte entbehrlich 


gemerbene ältere Iuflig- und Abmii — am 
Mittwoch den 53 


unter ten wor dem > delannt gegeben werben« 
den Bebingangen öffentlich verfleigert, und hiezu Haufe 
m... eingeladen. 
Rothenbuch ven 12. Zumi 1862. 
Taxamt ?. Landgetichts. 
oimeifter, Berw, 


2 einver erfeigerung. 
Im dem filrfhäihen Keller zu Preugwertkeim werben 
Mittwodh den 25. Juni I 3, 
Bermettage 10 Ubr ee, 
folgende Weine parthienmweife werfleige 


47 Eimer — — — 
VSabheuberger 1857er, 
70 Areu weriheimer 1858er, 


HU u cher 188er, 
BS agloder Riesling 1868er, 
10 u genberger 1868er. 
Liebhaber werden dazu unter dem Beifügen einge 
eg Due der Verfleigernng an ben Räflern Proben 
ud. 
* den 3. Juni Anl, 
Flip rowenſtein · Wertpeitn + Rolenbergifche 
Domänen Kanzlei, 
J. A. d. D. 
du dſo. 


- 


Sandih. 


Brodtare 
fir den Monat Juni 1802. 
Dom 18, anfangend, 
Roggenbreb der Laib zı 5 Bit. b. Gem. X fr. 2 pi. 
a acer ber &aib zu 24 Bfb-b.@. 10. 1 Pf, 
——— it.4 —* 2, Quini. 
bir ren jlie 2 fr. 0 Loth I} Onint, 
ſchaffenburg ben 17. Juni 1862, 
Der Sladimagifirat. 
v. Herrleim. 
Reit. 


Eröffnung der neu eingerichteten : 


Eisil-Schwimm- und Bade⸗ Anſtalt 


an der Maininfel. 

Einem lä Iten Bebhrfnifie Kenung tragend, 
babe ih en mit abgeistofjenem Banner, 
ihliehbaren Gmitieidungs- und Garderobe · Aufbewah · 
run, mern mebft Sen mörbtgen Requiſueen ganz nad 

berfeiben tm größeren Städten eıngerigtet, 
genanen ee hete ID; * Ye * Bu 
b er rjens cha 107 
en ne. und allenfalifigen Hilife- 
leitung u 7 


Abonnements-Preije: 
| samen file die Sarjon a Perjen : 44 tr. 
imimenlerkende „ “ * au tr. 
Badente ohue Scwimmunterrigt ä der: 
fen I. Klaſſe mir veriglicßbarer Gat ⸗ 
— Celiue jedeeniiiii — il. I 


| 


| 





‘ 1456  Dommnerfta 


Dergleichen 2. Klaſſe chne verjglichbare 

rberobe-Eojlite jedesmal . . 1. ch 

Der Zutre iſt me gegen Karten Entgegennahme 
am Asin fiuß · Gade den Dagegen findet Zrodnung 
umd Auftewaßrung ber milgebragten — io 
wie bie lieberfahrt umentgelbiia ſtatt. 

Während der Saiſen finden auf Pre * 
here Shmwimmfahrten, jo wie am & allge» 
— ee wuter Begleitung u An Hilie- 

Unter Zufiserung ſtrengſter Ue derwachung in fautät- 
liter wid meralijger Beuhung erlandbe ih ımır deß · 
a auch, ſammtlichen au Herren Borfländen bie 

Grziehungsanftslten mein Gtablifjiemem zu 
und lade zu jahlreiche n Seſuche hiemik ein. 


Joſeph Haus, Sciffbauer, 
vor em seber 
Geigerfer Felſenleller am legten 


ieb. 


den 19. Zuni 
von einer Abıbeilum 


armoniemn 
Hautboiſten — dieſigen * 


‚ mente. Wnfang 4 Ubr, 


— —— — — 


Ludwig Geiger’icher Seller 
1457 —— den 19. Jum Produktion von ben 
Dantbeiften Des biefigen Kegimente, . Anfang 5 Ubt 


Schweinheim. 
1458, Dounerflag den 19. Juni ner 
Kon einer Abızedung ber Regimentsmuftt in er Edert! 
iden Bierbtauerei. Anfang 4 UÜbr. 
[0 Line Nyon Aronnumg von & 


mem I, 
farbe nedft Garten iR zu wermieiben. 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
— 
| 
| 
F \ 
| 


Kleine Haus-Oo 


ncerte 
für das Planoforte vierhiäindig such volkstham- 
lichen Melodieen der schönsten Öpern-Gesänge, Lie- 
der, Tänze ete. ausgewählt und bearbeitet von 


P. SCHUBERT. 

Vollständig in 2 Henen a (nur) 54 hr. 
Diese Sammlung enthält die helichtesten Stücke 
aus den so heifällig aufgenonmenen zweihändigen 
Klavierwerken „Die jungen Musikanten* 
{5 Hefe a 4 kr.) und we kleine Hände“ 
|? eine heitere Stücke für 51 kr) Die Discat- 
hie ist ganz leicht und ohne Octavens rg 
Vorräthig bei €, Hrebn in Ascha 
1451a2 Ju ber Nähe von Altaffenburng ift em —* 
mit Scheuer, eisen Garten unb etwat Feld 


Strallır 
fammı ben nötbigen es ‚überätbfhalten zu wer» 
janfer ever zu verbauen, 


—— — 
geben werden, Übuchmer wollen beim Pförtner & tr 
mann am -Serfiallibor Beflelang machen 
144 Bie 1. Amt id Logis zu werm 
Squdmacher Böhrer in der Steingafle. 
— — der 
o tanıd: Proz u ge⸗ 
a om een, fu d in der A. Wai ande 


1 
efter zn r fr. ae rue 

















eig any vom 17. Juni 1862, 
Adler. Zwei Bateneſſe v. Biittersberf mit Be» 
dienuug ans Franffutt. Kauſleute: Scharb mit Sohn 
= 5 chafer — endach; Alein aus Kob- 
Maier aus ann aus zu urg. 
ab. Heider. Pr er Aus Greßbeudat. Kaunflente: 
eiſchig ans Koblen;; Samjen aus Trier; Kida 
ans Ammerita. Kaltner, Ronbitor aus Heidelberg. 
Sarragan aus Yanfanne. reihof. Schidharb mit 
Grmaplin, Fabritant aus 8 Nattigai mit Far 
milie, Morftamtsatnar aus Winnmeiler, Hanfleute: 
Weyermann ans Elberſeld; Bever ans Schwelm; Li 
wenlohn aus Fllrtd; Schirmer mit Sohn a. Koburg, 


_&hermometer- Stand 
KEIT Di. 12 Ur. | bs, 6 Uhr, 








ee 
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rad und Beriag ver A Au ianbt eun worı 








Die Borgänge in Meriko 
werden von einem Deutſchen dortfeibit in eimer der jüngjten Numern der 
Kösniihen Zeitung folgendermaßen dargeftellt : 

„In Europa wird man nun endlich von dem Findlicen Glanben zus 
rütgefommen ſeyn, die Intervention in Merifo als einen Ausflug pbilans 
thropiſcher Gefiimungen anzufehen. Es war von vornherein ein At der 
Gewalt, -mit Untergrabung aller Rechtsbegriffe. Das, was man rechtlicher 
Weife jordern fonnte, Geld, Zinfen für Darlehen, Entſchädigungen u. ſ. w,, 
trat gang in den Dintergrund, und fragen der Politik ſiehen jetzt an der 
Spige, weron Anfangs nicht die Rede war, und zwar einer Binterliftigen, 
wißtürlichen Belitik. 

„Bei der Erpedition der drei Alliirten hatte offenbar jeder der drei 
Theithaber feine befonderen Hintergebanfen ; daß aber England dupirt wurde 

‚ von feinem ſchlauen Nachbar, das zeigen Die Thatſachen Bier zu Lande. 

Bei der Auiſregung in England dur die Trent: Affaire und bei der dus 
maligen Schwaͤche der Vereinigten Staaten war es leicht, Theüünahme für 
ein Muternehmen zu finden, das den evidenten Verweis Tiefen follte, da 
man’ die befannte Monroe: Doftrin oder das Prinzip der Nichtintervention 
in amerifanifchen Angelegenheiten tobt machen melle, Gin folder Schritt 
konnte leicht Berwicklungen herbeiführen, ganz geeignet, England zu kom⸗ 
promiktiren bei feiner ohnehin gereizten Stimmung, während Frautreich die 

Pforte offen behielt, ſich aurihkzugichen und ben gebaßten Rivalen teen 

zu laſſen. Diefe Auſſaht ſprechen die ameritaniſchen Blätter aus und mögen 

rund dazu haben, Die ſchnelle Loſung der Trent-ffrage machte einen 

Strich durch die Rechuung und war demnach unangenehm, 

Hier mußte etwas gefchehen, um Zeit für Antrigue zu zewinnen. 
Franfreih und Spanien hatten eine ftarfe Partei der Kealtion zu finden 
gebefit, ſahen fi aber getdufcht: uur armfelige Trilmmer im den Gebirgen, 
dagegen Das Bolt einig und der befteheuden Regierung zugethau. Die 
Präliminarien, welche Prim abfhleß und Die anderen Bevollmaͤchtigten 
unterfhrieben,, ertannten die beftehende Regierung, mit Juarez an der 
Spipe, förmlich an, und mit ihr fellte verhandelt merden, Das paßte 
aber nun nicht in die Politik Frankreiche Es iſt Mar, daß man hier eine 
Mona rchie durchieken will, d. h., daß es Frankreich will, jep es, um den 
verhafgten Repnblifanismus wegzuſchaffen, jey es, um dynaſtiſche Bwedte 
zu verfolgen. 

Aa Ende Januar Miramen mit dem englifhen Poſtdampfer von 
Havannah nnter frendem Namen anfım und vor der Ansihiffung erfännt 
wurde, brachten ihn die Engländer als Gefangenen an Bord eine eng: 
liſchen Kriegeiciffes und ſchickten ihn nach Cuba zurid, nachdem er ich 
verpflichtet hatte, nicht wieder hieher zurüczufehren. Der franzöſiſche Be: 
vollmãchtigte de Galigny proteftirte gegen dieſes Verfafren, ohne daß ſich 
Admiral Dunlep darum gefünimert hätte, indem er geltend machte, er 
Handle im Antereffe Meritors und Englaude, indem derjelbe Miramon ein 
Jahr Früher das engliſche Sonfulatsflegel erbrochen und ſechsmalhundert⸗ 
tanjend Dollars engliihen Eigenthums gerauß! habe. 

„Einen Monat fpäter kamen General Ich. Almonte, der ſchlaue 
Miranda, General Haro mit anderen merltaniſchen Berbannten nach Vera 
Eruz und wollte fi unter Vermummung ins Land einſchleichen. Der 
ſpaniſche Stadttommandant, Im Einvernehmen mit General Prim und bem 
engtifchen Bevollmächtigten, verfagten die Päffe und drangen anf Barikts 
bleiben im Hafen gegen die Anſicht des frangöfifchen Minifters v. Dubois. 
Als aber frz nachher General Yorencez mit Berftärfung aus Franfreid ans 
langte und nad) den Standquartieren am Gebirge marjdirte, nahm er biefe 
erbittertften Feinde der merikaniſchen Regierung gegen den Willen des fpas 
niſchen und des engliſchen Ministers mit und erflärte kurzweg, diefe Leute 
gingen unter feinem Schute. In Gordova angelangt, verlangte fie der Prä- 
fett des Kreiſes ala Gtrafbare ausgeliefert. Die Antwort war abſchlägig: 
man werde fie vertheidigen und die Waffen müßten entſcheiden. Sie zogen 
mit den Franzoſen bis Tehuacan. , 

„Und wer find Diele Männer ? Bekannte Größen Santa: Anna’jder 
Zeit, entſetzte höhere Beamte und Militärdefs, Prälaten und Gelbleute, welche 
alle durch einen Umfturz alte Berlufte zu decken hoffen. Es zählt darunter 
ein autlandiſches Banquerhaus, welches Miramon's Regierung große Vor⸗ 
ſchufſe gemacht Hatte (ß Millionen) und durch feinen Hall ruinirt wurde, 

frühere frangöfifige Minifter v, Gabriac, Me Stüge Miramen’s, hatte 
fein bedeutendes, bier erworbenes Vermögen im dieſem Haufe jtehen und 

1 verloren. Dean ſagt, der gegenwärtige ‚Franzöfiiche Miniſter Dubois 

Habe von dieſem Daufe das Berfpregen von einer Million Dollars, wenn 
er die Reaktien wieder and Ruder bringe, Solche Geſchäfte find einladend 
und verlohmen ſchon der Mühe, in Paris und hier dafür zu arbeiten. 





„Die Tätigkeit für diefe Plane zeigte fich bald; es entſtand ein leb⸗ 
haſter Berfehr mit den Meften der Reaktion. 
einigten fi im Gebirge jüdfih von der Hanptftadt, um einen Handſtreich 
auszuführen, in ombiration mit einer Berſchwörung. Lehztere wurde ent» 
bett, die bewaffnete Macht zeriprengt, aber die Hoffnung nit anfgegeber. 
Almoente und feine Genofien ſuchten Militaͤr⸗Chefs zum Aufftande zu vers 


Matquez und Andere vers ' 


loden, aber höchſt wichtige Dokumente fielen in die Hände der Regierung, 


wodurch nicht aflein Alınonte, fondern geradezu der franzöſiſche Minifter 
tompromittirt war. Die meritanifche Regierung wandie ſich mit biefen Bes 
weiſen an die vereinte Rommijfton der Alliirten in Orizaba. General Brim 
und Sir Ch. Wolfe verfiherten, nichts davon zu wiſſen, und verlangten, 
daf Aimente und Genofjen nach Vera:Erny zurückgebracht würden. Der 
jranzoſiſche Befehlähaber gab fie nicht heraus, Hatte große Luft, geradezu 
nach Puchla zu rüden, ging aber am Ende mit jeinen Truppen nach Cor⸗ 
deva zuräd, unter dent Vorwande nachtheiligen Klima's in Tehuacan. In 
feinem Lager blieben diefe geächteten Mexikaner und intriguirten unter franz 
zeigen Schutze fort. 

„Die Zeit rüdte heran, wo nad ber Beftimmung der am 19. fer 
bruar abgeſchloſſenen Präliminnrien die Konferenzen zwiſchen den Bevolls 
mädtigten der Regierung umd denen der Allirten in Orizaba ſtattſinden 
ſollten (15, April). Die’ beiderfeitigen Abgeordneten verfammelten fih in 
diefer Stadt, Die Bevollmächtigten der Allürten traten am 10. April zw 
einer Berathung zuſammen, um ihre Anfprüde au formuliren. 

Da erflärte plöglih Der franzöſiſche Bevollmächtigte, Dubois de Gar 
ligny, daß er mit der mexikaniſchen Regierung nicht verhandeln werde, fie 
gar nicht amerkenne, daf er eben fo wenig durch die Präliminarten gebums 
den fey, daß er General Almonte nd die übrigen Erilirten offen beſchützen 
twerde, denn Alnsonte geniefe das Vertrauen feines Kaifers u, f. w. Bon 


Seiten des enplifchen und des ſpaniſchen Geſandten wurde daratıf gedruns ' 
gen, die bei Schliehung der Allianz geltend gemachten Grundſtze auftecht 


zu erhalten, fo wie die Heiligkeit Der Verträge anzuerkennen, jedoch verges 
bens; die beiden ſranzoͤſiſchen Bevollmächtigten blieben bei ihrer Erflärung. 
General Prim nahm nun im Einverftändeig mit den engliſchen Botſchaf⸗ 
tern das Wort und verwahrte fi förmlich gegen diefen offenbaren Bruch 
feierficher Verträge, welcher gleichbedeutend mit einer Kriegderflärung von 
Seiten Frankreichs gegen Mexiko ſey. Die Allianz fen durd Verlegung 
ihrer Grundbedingungen aufgelöjt, fuhr er jort, er Mune ſich mit mir den 
Baffen dem Eitjchluffe der Franzoſen wiberfegen, aber eben fo menig pafs 
fiver Zuſchauer Diefed von den Mexikanern nicht bervorgerufenen Kampfes 
ſeyn; deihalb ſey jein Entichluß gefaßt, er verlaffe ohne Verzug mit ber 
ſpaniſchen Divifion das Land, Die Engländer fraten diefem Gntichlaffe bei. 

„Sogleib fündte General Prim einen Eilbeten an die Regierung in 
Merito, um Ür das Vorgefallene und feinen Ennſchuch mittzutpeilen, zu⸗ 
gleich für die Disfretion und das freundliche Entgegenfommten zur frieblicyen 
Loſung der Differenzen, jo wie für empfangene Gaftfreundfhaft dankend. 
Ein zweiter Bote ging nach Bera-Eruz, um durch einen Dampfer Trans» 
portfäiffe von der Habannah Holen zu Taffen (der Ulloa ging fogleih am 
14. weg). Ein dritter Bote benachrichtigte den General Zaragoza, Roms 
mandirenden der merifanifchen Oft: Armee, daß der Waffenſtillſtand gebrochen 
ſey und daß er über Orizaba (Das Standquartier der Spanier) verfügen konue. 

„Am Ubend des 10, Moril verfammelte General Prim fein ganzes 
Dffizierforps, entwidelte in einer vortrefflichen Rede ben Biäherigen Gang 
ber Verhandlungen, der von Seiten Englands und Spaniens in gutem 
Glauben und mit voller Anerkennung der beſtehenden Regierung Merito’g 
geführt worden jey, und erklärte ſich jgarf gegen den unmottwirten und 
ungerechten Bruch von Seiten der Franzoſen, gegen ihre Einmiſchung in bie 
Pelitif, ihr Bejtreden, die Monarchie und den Erzherzog Mar von Deiters 
reich einzuführen, Berbannte als ihre Helfer zu beſchühen u. ſ. w., und 
kündigte jchliegli den nahen Aufbruch ar. 

„Au 13. war die Funde in der Hauptftadt im Umlauf und erzeugte 
die größte Hufregung. Truppenabtheilungen und Kriegsmaterial find auf 
dem Wege zur Verftärktung von Zaragoza's Korps; im wenigen Tagen 
werden die deindſeligleiten beginnen,“ 

Mag jeyn, daß diefe Darfiellung etwas zu günſtig für Merifo iſt. 
Aber fo viel ift gewiß, daß Frankreichs Auftreten in Merilo nicht bloß 
von ber eugliſchen und jpanifchen Regierung, fondern von jedem unpars 
teiiſchen Beurkheiler mißbilligt werden muß. Wenn der Erfolg der franz 
zoſiſchen Waffen, wie es ſich anläßt, nicht beſſer iſt, als die Sache, melde 
ſie vertheidigen, jo werden dem Kaiſer der Franzoſen aus dieſem aben⸗ 
teuerlichen Zuge nach Mexilo noch Ungelegenheiten aller Urt erwachſen. 





Deutidäland. 

Münden , 17. Juni. Unfere Schützen wparen geſtern Abend ver: 
ſammelt, um bezüglich) der gemeinſchaftlichen Meife nach Frankfurt zu 
rathen und einen Abgeordneten zu den Berathungen des während bes deut: 
ſchen Schutzenfeſtes fattjindenden Schützentages zu wählen. Die Wahl 
traf mit Einfimmigteit den Schühennieilter ann, k. Forftmeifter bei 
der Kreidregierung von Oberbayern. Die Zahl der bayeriſchen Schiügen, 
ee Bun irre wellen,;=wirb, wie man 
bis jegt hier vernimmt, mindeftend 700 betragen. Die Tyreler en 
hierher Toınmen und zufummen mit unfern bayeriſchen Schüten die Meife 
nach Frantfurt und dem feftlichen Einzug dafelbft bewerl it. , 

Die bereitö erwähnten Direktiven, welche dad unterm 5. d. Mis. er: 
lajiene hohe inanzminijteralreffript ra der Auflöfung und Ertrabitien 
ter Taränter enthält, bejtimmen u. U. Folgendes: Zu den Tarämtern der 
aufgelöften Gerichte und zu den Zar: und Grpebditiondämtern der k. Appel: 
lationsgerihte find behuſs der Vornahme der Ertrabition eigene Kommijjäre 
von den Kreiöregierumgen abzuorbnen. Vom 1. Juli I. J. an haben bie 


t. Rentämter den Stempelpapierverlag zu bejorgen und ſchon von diefem. 


Tage an die Stempelpapiervorrätfe von den Yisherigen Tarbeamten sc zu 
übernehmen. Die Befoldungen umd Taggelder derjenigen Tarbeantten und 
Verweſer, welche nicht zu einer newen Stelle berufen worden ſind, haben 
mit dem Monate, in dem die Ertradition an dad Nentamt jtatthatte, aufs 
zubören, und ift gehörig zu überwaden, daß bie Erteaditienen nit ver: 
zögert, jonderw fobald nur immer thunlich vorgenommen werden. Dent: 
beamten und ihren Vertretern, welche behuis der Uebernahme der Stempel: 
papiervorrätge, ter Alten, Regijter u. ſ. w. fih an andere Orte zu be: 
geben Gaben, gebüßren die regulatiomäßigen Diäten und Reifeleiten. Ends 
lic) haben die f. Kreisregierungen, 8. d. F., thätigſt daran hinzuwirken, 
daf alle die Rechuuugsſtellung der Tarämter berühreuden Arbeiten fürder- 
Ticyft erledigt werden, damit bafdigft zu ihrer völligen Auflöfung gefchritten 
werben faun. 

Münden, 18. Juni. Was fürzlih über Auiebung des 4. Artil: 
lcrieregimentd uud weitere Nebuftion des jetzigen Standes ber Armee wer: 
lautete, it, Mittheilungen aus fiherfier Duelle zufolge, unrichtig; nur das 
iſt angeordnet, daß der Stand der Kompagnieen, welcher für die Dauer 
ber Herbitererzitien 108 Dann zu betragen bat, mad vollendeten Uebungen 
durch Beurlaubung wieder auf 32 zu bringen ift. — "Unter dem Vorfe 
Er. t. Hoheit des Pringen Yuitpold fand geflern eine Staatsrathsſibung 
ftatt, — Se. Grzellenz der hochwürdigſte Herr Erzbiſchef v. Scherr, welder 
vorgeftern Abend von Rom zurüd bier eintraf, empfing geitern die biefine 
hohe Geiftliggkeit, welche ihren allverehrten Oberhirten bewilltonmte. — 
Das Regierungsblatt vom 16. d. Mis Nr. 27 enthält u. A. die königlich 
allerhöchfte Verordnung, den Bollzug des Art. 39 des Einführungsgelepes 
zuun allgenteinen deutſchen Gandelegejeisbudp betreffend. — Bas Militär: 
B.BL. vom 15. ds, enthält eine f. allerhödte Verordnung, nach welder 
die Bewilligung zur Aufnahme von Riffen oder Plänen von weitungen, 
Fehtungswerten eder andern für die Landesvertheidigung wichtigen Dertlid: 
keiten nur durch das Königliche Kriegeminiſterium erlangt werten fan und 
wilitãriſche u ſelbſt dann, wenn fie ſich nicht auf Kriege zwede beziehen, 
nur mit Bewilligung des Hödftfenmandirenden des treffenden Lagers auf: 
genommen werden dürfen. 

Bien, 16. Juni. Die „Preffe* ſchreidt: Den beiden Abgeordneten 
Dr. Rechbauer und Profefier Brinz, welche Frantfurtet Berigten zufolge 
in das Komite für die Verfanmlung deutſcher Abgeordneter gewählt wur: 
den, ift bit jeht eine Einladung nicht zugelommen, ja nod; nicht einmal 
eine Benachrichtigung über die ihnen zugedachte Miffien haben fie bis zur 
Etunte erhalten. i , j . 

Der „Wanderer“ erzäßlt, daß, einem Privatbriefe aus Nom zufolge, 
ter Papft im dem legten Tagen eiuc Unterrebung mit ben öfterreichifhen 
Biſchofen Kalte, worin er fie aufforderte, ihm detaillirte Mittheitungen über 
die Stimmung des niederen Merus, ded Volkes und der Preſſe betreffs des 
Konferdats zu machen, und ihm zu erklären, eb und inwiefern das Vebürf- 
niß einer Nevifien deffelben vorhanden fey. Die Antwert der Biſchöfe fen 
eine unummundene und entſchiedene geweſen: Was ben niedern Klerus ans 
belangt, je fen die Haltung deſſelben gegenüber dem Konlordate eine jo vor: 
trefilihe, daß er jede Revifion abherreszirt und durch Vernahme einer 
felgen nur in die tieffte Bedrübnik verfegt werben könnte Micht minder 
jey Das Bell dem Konterbate zugethan. Was die Preffe betrifit, fo made 
Diefe zwar allerdings großen Lärm gegen das Aonterdat; altein das fe nur 
tie jüdifhe und freimanrerifge Preſſe, und einer Hantoel Juden ud Frei⸗ 
maurer Wegen werde man bed wohl ten durch laiſerllches Wort beſiegelten 
Etaxtövertrag (Kontordat) nicht verleßen wollen. Die gutgefinnte Preffe 
Gingegen Binipfe mutbig für dae Konfordat. 

Wien, 17. Juni. Die Depeſchen aus Belgrad, welche einen bins 
tinen Kampi zwiſchen der türtiſchen Garniſen und ter ſerbiſchen Bevölle⸗ 
rung meldeten, veraulaßten geſtern Abend dir Zufammenberung eines außer: 
ordentlichen Minifterratpes, in deffen Zeige eu Kabinetslurier nach Kon: 
ftantinopel und ein anderer mad Paris abgegangen find. Die Details 
des Kampfes find ned unbefannt, man weiß nur, daß er zehn Etunden 
gerausrt und sur beiden Seiten viel Blut gefoftet hat. 

Prag, 14. Juni. Sn Preßprozeß der „Naredni Kıfıy“ wurde heute 


bad Beweisverfahren geihloffen. anwalt 


u ren n Kerkers 
—25 Grades und der Befägipung ur 
! 


ntragte, Dr, reger 
fi iſt, Verluft: des 
rung der verantwortlichen 


‚ 417. Juni. Heute ift der Bericht der Kommiffion des Ab- 
geordnetenhauſes über die Militär-fonobntignen mit Sadfen:Coburg, Walde 
und Pyrmont audgegeben worden; der Antrag gebt anf Genehmigung der: 
felben;, treydem felbft im Frieden für das Coburgiſche Kontingent noch 
14 Bis 18,000 Thlr., für das Walded'ſche 12,000 Thir., im ‚aber 
über 70,000 Thir. aus der preufifchen Staatskaſſe zugeſchoſſen en 
müffen und Die ganze Truppenzabl aller drei Länder mur 4801 Mann ber 
trägt, für die Einigung der deutjchen Wehrkraft-olie wenig gewonnen wird. 

Berlin, 18. Juni. Das Haus der Abgeordneten hielt heute feine ” 
zwölfte Plenarfigung. Bon den Abgeordneten Dr. Faucher, Müller, Prince: 
Smith und Genoſſen ift der von denſelben in ber vorigen Seſſion eingebracht 
geweſene Entwurf eines neuen Gewerbegeſehes iſt jept wieder xepredugirt 
worden. Es folgt fobann der Bericht über den Geſetzeunwurf, betreffend 
die —— des Paßzwanges. Der Geſetzennwurf wurde nach den om: 
miffiond:Unträgen angenommen, aber der $.I ganz und im $ 9 die Be— 
ſtimmung Ginfihtlid einer Inſtrultiens-Erlaſſuug durch den Minijter, des 
Inuern am feine Behörden geftrihen. „In % 8 wird die Generals Inftrufs 
tion von 1517 wegen ber Aufenthaltäfarten ausdrücklich für aufgehoben ers 
Märt. Darauf folgt der Bericht der Juſtizlommiſſion über die eingegangenen 
Petitionen um Schutz der Preßfreibeit und der dieſelbe bedi 
mität der Korreſpondenten. Die Kemmiſſion ftellt einftinmig. den Antrag: 
Das hohe Haus wolle beſchlleßgen: 1) deu Beſchwerden ber Petenten ab: 
aubelfen, 2) zu diefem Behufe den folgenden Geſetzeutwurf anzunehmen : 
Drucker, Verleger, Kommiffiond: Verleger und Redatteure dürfen nicht durch 
Zwangsmaßregeln angehalten werben, Die Berfaffer oder Herausgeber von 
anengmen Druchkſchriſten, Artileln oder Inſeraten namhaft zu machen. 
Ab. Dr. Beder jtellt den Antrag, die ganze Angelegenbeit mit den gejtell- 
ten Amendements nochmals in die Kommiſſion zurüdzujenden. Abg. Duns 
der empfiehlt diefen Antrag zur Annahme, da der von der Sommiffien vor 
geſchlagene Gefebentwurf zur Bewirtung des nöthigen Schutzes noch Feines: 
wegs ausreiche. Es mird dieſer Antrag zur Abſtimmung geſtellt und 
angenommen. 

Berlin, 18. Juni. Die „Allgemeine Preußiſche Zeitung" ſagt im 
ihrem beutigen Morgenblatte bei Grörterwüg der kurheſſiſchen Maßnahmen 
jhlichlih: In ganz Deutſchland beftche feine Meinungsverjdiedenheit be 
lich der unautbleiblichen Nothwendigleit eines ſchnellen Fortſchreitens biefer 
breimenden Angelegenheit; amt wenigiten könnte Preugen cin abfichtliches 
Zögern ruhig auſehen. Der Arlitel ſpricht ſodann die zuverfichtlihe Erwaär⸗ 
tung aus, ein ſolches Zögern werde wicht eintreten, und alſo auch nicht das 
Berürfniß, den unverminderten militäriſchen Anordnungen Preußens diejenige 
Felge zu geben, welche nur im ber Hoffnung auf Die Vereitwilligleit in 
affel aufgefheben worden In. 
. „Sarlörube, 17. Jun. Heute berielh bie zweite Kammer das 
Eifenbapngejeg. Nach mehrftündiger Dietuſſien über Die vorgeſchlagenen 
drei verfjiedenen Zugsrichtungen nuahm diefelbe den Art. 1 des Be h 
betreffend tie Odentwaldbahn, „daß die bereits im Vau begriffene und der 
Vollendung nahe Helelberg : Mesbacher Bahn über Gerladyäheim bid zur 
baheriſchen Yandesgränze auf Staatskoſten fortgefept werden joll*, uuver: 
am, Auch Die übrigen fünf Artikel bes Gefepes, deren jeder einen 
anderen Bahnbau betrift, fanden ihre —— 

Darmftadt, 17. Juni. Die zweite Kammer hiell heute nad) den 
Pngifeiertagen wieber ihre erfte Sipung. Die von der Regierung ver: 
gelegten Gefegentwürfe, die bundesbelhlußgemäße Abänderung verſchiedeuer 
Beitimmungen der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung betrefiend, wurden 
angenommen. Namentlich ift ſedann eine Interpellation des A 
von Mainz über die ven der Negierung dem preußiſch-frauzöſiſchen Handels: 
vertrag gegenüber eingenommene Stellung zu erwähnen. Diefelbe lautete 
vellftändig: 1) Jit großh. Staatäregierung dem zwiſchen der Krone 
und Frantreich abgeſchloſſenen Handelövertrage bereits beigetreten ? 2) Iſt 
der etwa geſchehene Beitritt zu dem Vertrage ein umbedingter oder bedingter ? 
ober wirb überhaupt ein unbedingter ober ein bedingter Beitritt, ſoſern 
ſolcher noch nicht geſchehen, beabfichtigt ? 3) Im Falle der Beitritt zu dem 
Bertrage unter Bedingungen erjolgt feyn fellte, oder unter Bedingungen 
beabfichtigt würde, fe wird eine Mitteilung derfelben, namentlid, finfowet 
ſolche die Autereffen des Handels, der Induſtrie und der Landwirthſchaſi 
des Grofberzogtbums berühren, erbeten. I) Wird grob. Staatsregie- 
rung den 'gebadıten Vertrag den Ständen des Großberzegtbums zur Bere: 
hung und Geuehmigung vorlegen ? 

Kafjel, 17. Juni. Heute Vernuttag bar eine Situng des Mini— 
ftertums unter Vorfige rs Kurfürſten Natigefunden. Diefelee fell nur anke: 
raumt geweſen ſeyn, um laufende Gefhähte zu erledigen. Der Vortrag 
über das Programm des neuen Miniſteriums Dat bereits ſtaltgeſunden, obue 
daß bis jegt eine Entſcheidung erfolgt Wäre. 

Franffurt, 19. Juni. Die önigli baveriſche Negierung hat ihren 
Telegrappen tem Feſtlemite ſür Das deutſche Shütenfeft zur Verfügung 
geftellt umd dabei in einem ſeht freundlichen Schreiben fi dahin ausgeipm: 
hen, dak c# fie freue, auch ihrerſeits dem deutſchen Schübenfeite nürlid 


' Nedattion 5 heilen. 


— — 


fon zu Tönmen. —* die Zahl der zum deutſchen —— angemel: 
den legten Tagen, und insbeſondere bei der in Bayern, 

, Torof —* der Schweiz für die Sache lebendig gewordenen Be⸗ 

ifterung fo gewachſen iſt, fo hat das Komite größere öffentliche, wie auch 
tivatlofale -— die ihm bereitiwilligft zur Derfügung geſteilt worden find — 
in Ausfiht genommen, welche mit der möthigen Deltung zur Aufnahme 


eöfontiugent vorrätfige Beſtand ven mehreren hundert ganz 
Referve: Militärbeiten iſt zu diefem Behufe bereits verwilligt. ber ee 
die Rachbarſtaaten zeigen fich in diefer Mngelegenheit zu thätiger Mitwir⸗ 
fung geneigt. Wereit# ward einer nach Sarläruge abgeorbneten Deputation 


des Wohnungsfomites die Zufiderung einer ausgiebigen Beihülfe durch leih⸗ 


weiſe Ueberlafjung von 1000 neuen Heferve-Milttärbetten. 
BEREILEA ELBE HEN Mouardie 

Zemeövar, 17. Juni. Geſtern Abends 10 Uhr murde ein allge: 
meiner Vertrag ywifen ben Abgeorduelen der öfterreihijchen, türfijchen, 
moldo· walachiſchen umd ſerbiſ hen Telegraphen · Verwaltungen 
welcher die Baſis für Spezlalverträge mit dieſen Staaten wer der 
internationalen telegraphiigen Sorveiponbeug bilden wird. Der Abſchluß 
diejer Spezialverträge wird *5 —* erſolgen. 

mei: | 

Aus der Schweiz, 17. Jumi. Bei der. vorgeftrigen Voltsabſtim- 
mung in Bafklland fiegte die —* welche Reviſion der —*8 for⸗ 
dert, in allen Wahlkreiſen mit Ausnahme von Lieſtal. — Zu die 
Tazy'ihe Partei bei den * alien unterlegen. 

Aus Rom wird geidrieben, daf der frauzöſiſche Epistepat eine Nie: 
derlage erlitten bat, und zwar in ber Berfammlung, worin über die Adreſſe 
an den Papft deliberirt wurde. Nach einer jehr ftürmifchen Debatte wurde 
das Adreſſeprojelt des Biſcheſs von Orleans verworfen, weil der ae 
darin den Ton auf die Hingebung der franzöfiihen Kirche gegen 
gelegt und fogar des Schubes des Papites durch bie Framgeftige Kon 
in sanerfennender Weiſe u Dix, da er glaubte, daß Dieh. 9 
um, jo mehr verhindern würde, Mom zu räumen. Wber De Wehe eier aller 
andern Zungen, und namentlich die —S und die jpanifchen, — 
gegen dieſe Säge des Entwurfs, und fie wußten es durchſetzen, da 
Entwurf des Kardinal Wiſeman angenommen wurde. Die Adreſſe m = 
21 Kardinälen und 344 Biſchöfen unterfchrieben. Weber Die der Adreffe 
voraudgegangene päpftlihe Anfprage Tafien ſich frauzöſiſche und belgiſche 
Blätter in ſehr beftiger Weile aus. So fagt die Parifer Preffe: era 
Ausſchweifungen der Gedanten müffen jeden aufrichtigen Katholiken, müffen 
Jeden betrüten, der aus der Meligion fein Parteiwerkzeug machen till. 
Eine ſolche Leidenjcaftligteit führt wicht zum früßeren Glanz zurüd, fle 

beweiſt wur den unawihaltfamen Verfall. "ech merkwürdig ift das Se 
fändnig des Papfies, : daß aus zwei alttatholiſchen Ländern, aus Italien 
(egreiflich den Kirdenftaat ausgenommen) = Portugal auch nicht - 
einziger Vertreter zugegen war.“ Wi „Brüffeler Zeitung“ die 
Auſprache ein materielles und fermelles —— des Mittelalters nennt, 
ein heftiges Manifeft gegen bem Geiſt des 19. Jahrhunderts und jedwede 
Vortfchrittäider, tadelt ein Püttiher Blatt das Fehlen jeden Gedankens von 
Ditde, Liebe und Derföhnung 

Zu ben — rn Untojten in Rom haben lant der Parifer 
nPrefie” die Franzlekaner 70,000 römifde Thaler, die Jefuiten und Karme: 
liter 30,000 beigeftenert; ter Boranfdlag war auf ee Fr. beredi: 
net. Die 35,000 Rerzen, die nach firengem Ritus bei "Diefer Feier von 
reinem weißem Wade ſeyn mußten, koſteten allein 70,000 Fr. Um 5°, 
Uhr Morgens wurden die Thüren in St. Peter geöffnet , und das Bolt 
ſtromte hinein. Um 6 Uhr begann die Progeffion, die bit 9 Uhr dauerte ; 
mindeſtens 10,000 reguläre und Welt teinlige fritten über den Peters: 
plag vor dem "Bapfıe ber, got — erze in der Hand, Die Fahne der 

er mit dem Leiden und der Mpotgeofe der Martyrer beftand aus 

einem bemalten Stüd —— von 30 Fuß Länge und 25 Fuß Breite; 

* wurde von zwei Trägern getragen und an ſechs langen Gchmüren im 
Gleichgewicht erhalten. 

Neapel, 14. Juni. Die Gerichte in der Hauptftadt und den Pro: 
vinzen find in Folge des Stempelgejehes noch juspendirt. Die Megierumg 
Hat die Grlaubniß zur Bildung einer Studentenlegion 

Turin, 15. Juni. Der König hat ſich geitern inkognite mit einent 
Ertrazug nad dem Lage Maggiore begeben und Hatte daſelbſt mit Gari: 

eine Unterretung. Man glaubt micht, daß ſich Diefelbe auf Die Tepten 
— ſendern auf in der nächſten Zeit ſich entwickelnde bezieht. 

Monarchia nazienate“ keuſtatitt Das Ziel der Pelitit der zu 
Nom ——— Biſchoſe tritiſirt die Anſprache des Papfies und fagt 
uehich daß man eine ausgedehute Reallien gegen Italien zu ſchaffen 
derſucht habe. Es ſey bewieſen, daß der Kampf den höchſten Grad er: 
Teicht habe, Gegen große Uebel ſeyen große Heilmittel nothwendig. Das 
Genvernement möge aufmerfjam wachen und ſchnell losſchlagen, weil man 
den Thatfachen —* zu dem lebten Akte gelommen ſey. Wem der neue 
Bau gefröut und Gerechtigteit geübt worden, werde die nationale Ueber, 
einſtimmung von felbft kommen. 
Turin, 16. Juni. Der Finanzminiſter bat das proviforiide Budget 


für 1862 vorgelegt und die Ermädfigung, Ssupigcin im Betrag von 200 
Gejekesentwürfe eingebracht » 


— ——— 
ü onzelfion der. Eiſenbahnen in rovinzen und 
Po an die Orfellfdaft Talabei· Rothſchild. — Me 
Turin, 17. Juni. In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenlamıner 
wurde das Miniiterium interpellirt, ob es Grund habe, daß die franzöftiche 
gegen Abtretung der uf u Sardinien bie Loſung der römiichen 
Frage angeboten habe. ‘ Ratazzi iderte , Diefes — fen, — 
aus der Luft gegriffen. 
rtanfreig. 


Paris, 17, Juni. Die geftern begonnene — im gefeps 
gebenben Körper wurde durch den Präfidenten unterbrochen, welcher für die 
Regierung einen außerordentlihen Kredit von 15 Mil. (7 für das Kriegs 
und sh für das Marineminijterium) forderte. Jedermann verftand, daß es 
nd um die Abfendung von Verftärtungen nad Merifo handelt, wie bies 

vom Beriterftatter, General Allard, nun aud ausgeſprochen iſt. Die ge: 


,. forderten 15 Millionen find für eine Berftärfung von 10,000 Mann bes 


* von welchen 5000 Mann ſofort abgeſchickt werden ſollen. Was 


die ſonſngen Verhandlungen in der geſtrigen Sitzung des gefeggebeuben 
Körpers betrifft, fo waren es faſt ausfchlieglich die ‘eben —— Granmet 


be Caffagnat und des Hrn, Lemercier, welde die Siyung ausfüllten. Eriterer 


entroidtelte jein Yieblingsthema, daß je höher die Unterihanen beftewert find, 


befto größer bie Wohlfahrt des Staates ift, während Hr. Lemercier eine 
vielfad; intercffante Mebe über den finanziellen Sozialismus hielt, welchen 
bie Regierung, ohne zu wiffen oder zu wolfen, treibt. 

Der „Moniteur“ theilt „unter allem Vorbefalt* den einem uterikas 
niſchen Journal entnoinmenen. Vericht des Generals Zaragoza an den 
merifanifchen Kriegsminiſter über die Verlheidigung Puebla'3 mit, „weil der 
Bericht des Generals Yorencez der Regierung des Kaifers noch nicht zuge: 

ngen ſey“. Diefem Bericht des Generals Zaragoza zufolge griffen die 
anzöfiigen Truppen ein Dorf breimal an, wurden aber jedesmal zurüd 


geſchlagen. Auch auf —* Bunften geworfen , mußten fie fi endlich 


zurüdziehen und ihre Tedten und Verwundten auf ben Schlachtfeld zurüd: 
laffen, welches die Merikaner behaupteten. Der Verluft der Franzofen an 
Todten und Lerwundeten wird vom General —— auf etwa 1000 
Mann angegeben. Der „Meniteur“ da; will mach einem „glaubs 

ben“ wiffen , das franzöfiihe Erpeditionstorps habe nur 


priy Schrei 
142 Kampfunfähige gehabt, während die merikanifche Armee 240 Ver 


mundete und 146 Todte gezählt habe. 

Paris, 18. Juni. General Montebelle wirt fih heute in Toulen 
anf der Fregatte „Bomes“ nach Nom einſchiffen. — Man rüftet in den 
frangöfiigen und engliſchen Häfen eine Anzahl von Kanortenbosten aus, 
die man nad) Ehina ſchicken wird und bie fpeziell im Kriege gegen die Ins 
furgenten verwendet werden ſollen. 

Marfeille, 17. Juni. Vergangene Nacht hat der Poſtdampfer 360 
Baffagiere von Kom gebracht, unter ihnen den Kardinal Donner, zwei 
ſpaniſche Kardinäte und 30 Bifchöfe, worunter die von Chartres und Nimes, 
— Das zweite. franzöſiſche Yigerbataillon hat Kom am 14. d3, verlaffen, 
um nad) —* zurüdzufehren, zwei Megimenter Infanterie 
und eine Kompagnie bes Genietorps fol 

Et. Nizaire, 17. Juni. Die — „Montezung*, an deren 
Bord fi der Admiral Furien de la Graviere befindet, ſt in Sicht. Der 
Admiral wird morgen in Paris eintreffen. — Das Badetboot „Is Florite“ 
it geſtern mit neuen Inſtruttionen re — abgegangen. 


Be 

Brüflel, 16, * In —* — Hoftreiſen geht das Setücht, 
der Prinz Napoleon’ Bonaparte und ber Herzog v. Aumale würden fi 
auf engliſchem Boden duelliren. Graf Morny fol es ‚vergebens vor einigen 
Tagen verſucht haben, bei dem Herzoge v. Aumale eine Kudienz zu’ erhal⸗ 
ten, um das Duell zu hintertreiben. 

Brüffel, 17. Juni, Das Befinden des Königs Bat ſich fo fehr ges 
beffert, ba heute Morgen von 7 Aerzten er Bulletin mehr ausgegeben Zu 
“ yan 

Madrid, 16. Juni. Die Regierung hat, um die Verbindung zwi⸗ 
ſchen Spanien und feinen Kolonien ned, inniger zu Inüpfen, beicloffen, 
diejen febteren progreijive und gemäßigte Neformen zu gemähren, bis die: 
felden ohne Inlonvenieuzen in den Genuß derfelben Rechte, wie bus 

Mutterland, gefegt werden Können. 
Rußlaud. 

Warſchau, 16. Juni. Der Marquis MWielopolsfi hat die Zügel 
der Ziwilverwaltung in Pelen ergriffen; die Polizei bleibt bis zur Ankunft 
des Großfürften Konjtantin in Händen des Generals Yübers, Der bie: 
berige Militärgemernem Generat Kryzanewati, welcher zum Generaladju: 
tanten des Hallerd crmannt Tr iſt — nach Petersburg abgereift. 

l 

Sonftautiuopel, 11. Juni, England und Oefterreich haben fürme 
lich erklärt, daß fie nicht —— bezũglich Montenegro’s interveniren 
wellen, Man verficert, Baron Hübner fey bier eingetroffen, um eine 
militfrifce Intervention in der Herzepomwina zu vereinbaren, falls ber Auf⸗ 
fand fid, über dieſe Proving ausdehnen würde, Der Sultan ift beuach 
richtigt. werten, daf gleiche Gefahren fid in Theffalien vorbereiten, — Es 


iſt die Rede von einem meuen Ünlehen, weldes in London abgefdlaffen 
werden folle. — Be — Reftaurtung der Kuppel der heiligen Grab⸗ 
fire in Jeruſalem Kr i Pajcha den Vorichlag eg daß die inter: 
nationale * die Regelung dieſer Angelegenheit in 
men möge; bie 

Inftruftioten 





ehe Nahridten. 

et 18. AA, Sup Veranlaffung der Adreſſe der zu Rom ver⸗ 
fanımelten Bifhöfe hat die Kammer eine Adreſſe an den König beichloffen: 
worin es Heigt: Wugefichts der 
alles Zaubern aufhören, und Eurepa müffe I 
Macht, welche nur den Weltfrieden ſtöre, zugeben. 

Marfeille, 18. Juni. Im Arjenale von Toulon herrſcht große 
Tätigkeit; jeh® Dampfſchiffe und vier große Tranäpertjdifie werden auds 
gerüfet, 
zu ‚bringen. 

London, 18. Juni. Das „Reuterfce Bureau” beri 

“vom 9. Yunf, daß Die —— Mobile und rleften ans 
gegtiffen, vor Tepterer Stadt aber eine liederlage erlitten haben. Dem 
Bernehmgen nach jollen fie auch bie Paffage auf dem James Fluß unter: 
Halb von Nidimiond forzirt Haben. — Die Urmee Beauregard’s ſoll ganz 
desorganifirt ſeyn und General Pope 10,000 Dann derjeiben gefangen 

nommen baben. Die Konföderirten Gaben die Inſel Wright am — 

Alu ug age 


tafiens ng von einer 


ers 18, Juni. Das beutige „Journal. be St. Peters: 
bourg* t ah er der Öeneralgouverneur habe die Sperrung der Schachtlubs, 
—— dieſelben der Ausgangspunkt falſcher Gerüchte ſehen, jo wie die Sper⸗ 


ng fjänmtlicer populärer Leſtlabinette, wegen der Ausgabe von Agitations- 
färifte, befchleffen. 

Petersburg, 19. Juni. Das heutige „St. Petersburger Journal“ 
enthält einen Bei —8 Raifers, — die Provinzgouverneure ermächtigt, 
im Falle von Brandftiftungen die Militärgejege zu proflamiren,. Die Be: 
fätigung. bes Urtheils ſteht den Geuverneuren zu. Raub, Mord, Brand: 
ftiftung und Sarnen der Ernte wird mit dem Tode beitraft. 

Semlin, 18. Juni. Das Bombardement iſt feit geſtern Nachmittag 
4 Uhr eingeftellt und ift der Schaden unbedeutend, Die dem Bombarder 
ment ausgefegten Quartiere wurden von den Einwohnern verlaffen. Die 
Öfterreichifichen Untertganen find auf 4 Pampfern nadı Semlin gebragt 
werden. Der Kürft und die Kileflin von Serbien, welche ſich auf einer Reife 
befanden, find mach Belgrad zurüdgekehrt. 

Ecmlin, 18. Juni. Abends. In Belgrad it Waſſenſtlllſtand ge: 
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die Hand neh⸗ 
Vertreter der Pforte im Auslande haben darauf Bezügliche 
erhalten. 


ache und Haltung der Biſchoͤſe müffe- 
un Kr 8 


um Berjtärtungen an Manufhaften und Material nad Merito . 
et aus Neios 


ber 


En RE 


mungen umb Anmeldunge 


floffen wor Die Serben errichten Barriladen in der Stadt. Gro 
us nt Ga Lande, m 

New: 9 Juni. Die. Verluſſe der Bundestruppen in der 
Schlacht bei mond beliefen ih anf 7000. Mann. 


Amrlide Rayridtem 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigft betrogen gefunden, 

dem Regierungstanzliften I. 9, Jacob in Augsburg wegen viefjähriger 
trener Pflicgerfüllung, ſodann dem Hautboiſten im Landreehr: Bataillon 
Mallersvorf, F. S. Beutelhaufer, zu Geilelhdring im Anerkennung feiner 
langjährigen trenen und eifrigen Landwehrdienſte das fiberne Ehrzeichen des 
Verbienftortens der bayeriicen Krone zu verleihen; den Oberrehnungerath 
U. Roos mit Beibehaltung feines Titel und Ranges in dad Staatsmini⸗ 
iterium der Finanzen zur bienftlihen Verwendung zu berufen; den Minis 
heriatratg und Beneralfefretär im Staatämintfterium - der Finanzen, J. X. 
v. Schontoerih, unter Belaſſung als Minifteriafratb, der Stelle des @enerals 
—8* im vorgeuannden Staatsminiſterium — ſeiner Bitte willfahrend — 
zu entheben; zum Generalſekretär im Staatsminiſterium der Finanzen den 


Reglerungsrath dieſes Staatäminifterinms, 2, Pummerer, zu ernennen; ferner 


an die Stelle bes in das Staatsmainiſterlum der Finanzen zur dienſtlichen Bers 
wendung berufenen f. Oberrechnungsratäs 4. Roos zum Oberrehungsratb den 
Regierungsrath der k. Regierungsfinanzkanmer von Mittelfranken H. Griesham⸗ 
ee befördern; den zum Mathe des Beyirkögerichtd Landeahut befürberten Bes 

iröögerichtäaffefför Th. Ruppentbal in Aichach zum Mathe des Begirfägericts 
—— und den vom gleichen Tage am zum Rathe des Bezirfänerichts Frehſing 
bejörderten Sekretär des Appellationsgerichts ton Oberbayern, TH. Mäyer, zum 
Ratbe des Bezirtsgerichts Landshut zu ernennen; jerner dem zum Notar 
in Cadolzburg ermanmten Abvofaten E. F. W. Dil von Schwabach die 
in Erlangen erledigte Rotarſtelle zu verleihen und zum Notar im Cadolz⸗ 
burg den — U. Rühl in Eichſtädt zu ernennen. 
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Die Aominiftration der Bayerifhen Hypotheken- und Wechſel-Bank. GeiUemE _ . 
Er. Bralller, Dirigent —— ee | 9 
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Für Auswanderer, 


Bon 10 zu 10 Tagen regehmäfsige 
Bremen um Antwerpen mit 
Rem Hört und New-Orleane, 
tr urg uah Brafilien. 


nah Amerla Ubernemmen. 
Nähere Auoluuft bei unten verzeichneten Agenten unb bem GeneralrAgenten 
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Toren 


I. Rlopf in 


e Ürpebitionen über Hapre, 
voſt · und Dampfigifien nah 
befigleihen Über Ham⸗ 
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ae Bm En —— 
das 
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Reuftadt al®. 
Guf. Adolf Elarins in Sehbllkrippen. 
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Beläge zu Nro. 146 der Afchaffenburger Zeitung. (105.) 








Sa Dent l en % 
Münden, 17. Juni. LE ded Handels werben 
morgen Vormittag im Betreff des mit Franfreih gemein 


wird Hr. Miniſterialrath v. Meirner ald Bevollmästigter an ben 
thungen Theil nehmen, deren Zwech es iſt, ein übereinftimmendes Vergehen 
ber beireffenden Regierungen. bezüglich des Handelsvertrags zu erzielen. 
In ber Magiftratäfigung vom 13. gab der erſte Bürgermeifter bes 
kannt, daß die Ruratelgenehmigung eingetroffen ift zu dem. Zuſchuſſet von 
3000 fl. für das Konfortinm, das fi in Nürnberg für eine dirckte Eiſ 


Naqhrichten eingetroffen, 


tragt. worden. iſt, all! feinen Einfluß geltend zu maden, bamit bie Unger 
wißheit ber Dinge im Kurſtaate ein Gnde nehme und der Bundesbeſchluß 
wm 24, Mai zur ſchleunigſten Durdführung gelange. 

Am 6, vo. Mıs, Haben fi die beiden Eiſenbahnkomites von Traun⸗ 
fein und ring in Reudtting verbunden. und geeinigt, um die Ausführung 
der Linie Traunſtein⸗ TrofibergeReuötting mit der Fortfegung über Simba 
nach Scherding anzuftreben, zugleich aber auch bezüglich der Anſchlußlinien 
von M noch Landehut ſowohl ald nad; Münden die nöthigen gene 


tellen Erhebungen zu veranla 
t Birbur. 18; Jun Ja juriſtiſchen Kreijen hört man faft alls 
in behaupten, daß die bei ber neuen Gerichtsorganiſatien aufgeitellten 
enmien durchaus der Zahl nach zu wenig:fegen, um den fid ergebenden 
Urbeitöftoff bewältigen zu önnen Debhald hoffen noch mande Staats 
dienjbadfpiramten, melde noch nicht mit der ſehnlichſt erwarteten Anſtellung 
beglüdt wurden, diefelben in einigen Monaten zu erhalten, 

Würzburg, 18. Juni, Unfer had. Herr Bildof ift heute Racht 

ldlich wieder vom der Reife nad Rom zurücgefehrt. — Geſtern legte ein 

Bredlaner Geiſllicher bei der theologiſchen Fakultät das Doftor-(Framen ab, 
um .bier zu prommeiren, da bie Bredlauer Fakultät zur Zeit das Recht ent⸗ 
behrt, Doktoren zu ernennen. — Bon Prof. Wagners kürzlich vollendetem 
„Donbe und Lehrbuch der Kechnologie* — 4 Bände — wird fo eben eine 
Ucberfepung in England vorbereitet; eine ruſſiſche Ausgabe erſcheint im 
St. Petersburg und eine holäudifhe in Leyden. 

Speyer, 17. Juni, Der Landrath beicloß heute einftimmig, daß 
bie Gehalte der Lehrer am den pfälziihen Gewerdſchulen, in Anerkennung 
ihrer verbienfivollen Leiftungen, jenen ber Lehhter au den Lateinſchulen gleich⸗ 
geitellt werden jollen, bafı alfo der Minimalgehalt eines Lehrers 7UO fl. betrage 
und bie Beſoldung von 6 zu 6 Jahren um 125 fl. bis zu 120071. feige. 

Wien, 18. Juni. Wie Scharf's Hort. and guter Quelle vernimmt, 
fol der Beitungsfommanbant von Belgrad, Aſchtr Paſcha, vorgeftern an 
den Kommandanten von Gemlin, den f. £, Generalmajor von. Phuippenich, 
das Anſuchen geſtellt Gaben, ihm zum Behufe der Verftärfung der türfifchen 
Befapung von Belgrad, einige Rompagnien k. k. Truppen zur Diäpofition 
zu ſtellen. Es iſt leicht begreiflih, daß dieſem Aufinnen Aſchit Paſcha's 
keine Folge gegeben werben konnte, Weiteres erfahren wir, daß die Ein⸗ 
Relung des Bombardements bauptfäglih. dem bons oflices bes f. k. Ge⸗ 
merald v. Philippovich zu verbanten fey, wiewohl aud) der franzöfiihe Ges 
neralfonful, in ichr Fategorifcher Weile, obſchon bedeutend fpäter, intervenirt 
bat, Bon intereffanten Details erfahren wir, daß ein ſerbiſcher Angriff 
auf die Belgrader Zitadelle von den Türken erfolgreich abgeſchlagen worden tft. 

Wien, 19. Juni. Das Bembardement Belgrad's Seitens der tür: 
Kiigen Feſtung. fGreibt man ber Frtf. Voſtztg.“, betrachtet man bier als 
den Beginn eines verzweifelten Kampfes, zu welchem feit Lämgerer Reit 
ſchon anf beiden Seiten, auf türkiſcher dur bie milltäriſche Beſehung ber 
ſerbiſch⸗ bodniſchen Gränge, auf ſerbiſcher durd die Organifirung und Aus- 
bildung der Landesmiliz die Vorbereitungen getröffen wurden. Ob Defters 
reich bei einem ſelchen Rampfe wirklich in der Lage ſeyn werbe, fi rein 
beobadhtend zu verhalten, wird ſtark beitweifelt, obgleich e#, ſchon megen der 
Teftfegungen des Pariſer Vertrages, bie jede einfeitige Intervention aus 
föliegen, irrig fepm dürfte, dab Br. ©. Dübner den Auſtrag mitgenommen, 


Freitag, 20. Juni 1862. 





in Ronjtantinopel Die Beſeung Bohnlens durch bſterreichiſche Truppen ans 
zubieten. Uber freili find die Ereiquiffe oft mächtiger als alle Verbriefungen. 

Prag, 18. Juni Ja dem gegen bie „Rarodui Lifty“ erhobenen 
Hodverratpäprogeß it heute Dr. Greger des Verbrediens der Rußeitdrung 
und des Bergehend der Aufwiegelung ſchuldig geiprodgen und zu Amowats 
lichem einfadyen Kerler und 1300 fl. Kautiondverfal verurtgeilt worden, 

"Berlin, 15. Juni, In militäriigen Kreifen erzählt man fh, Se. 
Majeftät der König habe Das Eingehen von Schweidnih als Feſtung, nun⸗ 
mehr genehmigt, weil die Koflen bes Umbaues mit dem ftrategiihen Werthe 
der Feſtung nit im Verhilmiß ſeyen. Dagegen fol Neiffe bedeutend vers 
größert und verjtärft werden, Auch am Üehungsdau in Königäberg wird 
gegentoärtig wieder mit ziemlich bedeutenden Sträften gearbeitet. 

Berlin, 17. Juni, In einer Sonfereng von evangeliſchen Mit ⸗ 
gliedern des Ubgeordnetenhauſes wurde geitern beſchloſſen, folgenden Antrag 
einzubringen. Das Haus der Mbgeorbneten wolle befchließen, die königliche 
Staatöregierung aufzufordern, endlih diejenigen Anordnungen zu treffen, 
welche erforderlich find, um die evangeliihe Landeskirche ohne ug im 
ben vollen Befig der ihr im Urt. 15 der Berfaffung verbürgten Selbſt⸗ 
ändigfeit zu ſehen. 

Die Abgeordneten Vorſche und Klotz haben folgenden Geſetzentwurf, 
betreffend bie Borlegung bed Staatshaushalte- Etats, eingebaut: „S 1. 
Der Entwurf des Gtaatsgausgaltd: Etats eined jeden Jahres muß dem 
Haufe der Abgeordneten fpäteftens bis zum 1. September des vorhergeheis 
ben Jahres zur Beratung vorgelegt werden. $ 2, Der Finanzminiiter wird 
mit der Ausfügrung dieſes Geſetzes beauftragt.” — Motive, „Die Rothe 
wendigkeit, die verfaffungsmäßige, rechtzeitige Feflſtellung des Staatshaus⸗ 
baltö: Etats auch für die Zukunft geſetlich ſicher zu ftellen.* 

Die Preffion auf Rurheffen dauert ned immer fort, mit ihr bie 
Marjsbereitigaft, welche, beiläufig gefagt, Preußen täglih zmölftaufend 
Thaler koſtet. 

Etntigart, 16. Juni. Die Heutige Generalverſammlung bes füde 
deutſchen Budzhänblervereind war zahlreich deſucht. Nach Erſtattung des 
Reche nſchaſtsberichts wurde in mehr vertraulier Weiſe die Abſtell ung manchet 
Unzuträglikeiten im Gefchäftävertehr und die Herbeiführung raſcherer Spe⸗ 
bition der Beftellungen beſprochen. 

Hannover, 16. Juni. Das Biederfeft der norddeutſchen Liedertafeln 
if vortrefflich ausgefallen. Die ſchwäbiſchen Güte, W. Wiedemaun und 
Prof. Blum, wurden gaftlih enpfangen, ihre Reden begeiſtert aufgenommen, 
Indeſſen wurde die ſchoͤne Harmonie dadurch bedeuteud geitört, dag dem 
Bielefelder Gefangnerein „Urion* bedeutet wurde, ihre ſchwarzerothe goldeue 
Fahne nicht zu entfalten. 

Bei dem Landtage in Hannover fam umnlängft die Thatſache zur 
Sprache, daß es in genanntem Lande noch 800 Yehrer gibt, deren Gehalt 
die Summe von jährlid YO Thlr. nicht Üderfteigt und bie bet den Bauern 
freie Schlafſtelle und den Reiperiih haben. Wei 300 anderen Lehrern bes 
trägt das jahrliche Gehalt uoch nicht über 100 Tälr. 

Reipzig, 16. Juni, Sleich Herm Dr. H. E. Mindreig iſt jegt 
dem vormaligen Dürgermeifter in Borna, J. U. Helbig, der fih an den 
Mai · Eteignifſen von 1849 beteiligt hatte, die Ausübung der juriftijchen 
Braris wieder neftattet worden. ' 

Der „Staatsanzeiger für Mürttemberg* Hatte befanmilih die Mit: 
teilung gemacht, ed ſey wahrſcheinlich, dag am Bunde der Antrag auf Eins 
berufimg von Delenirten der deutſchen Stänteverfammlungen zu einheitlicher 
Geſebgebung bevoritche. Wie man nun der „Leipziger Zeitung“ unferm 
12. Juni „vom Main” fchreibt, wäre dieſe Angabe jedenfall! noch eine 
berfrühte., Es würden allerdings in Beyug auf ein foldes Neformprojett 
Verhandlungen gepflogen; es lägen jedoch (Ergebniffe noch nidt ver. 

Karlsruhe, 18. Juni, Der von Gtatieireftor Braf v. Hennin der 
eriten Kammer erftattete Kommifiionaberiht Über den Gefepentwurf, baß 
Budget der Badanftaltens Verwaltung für 1862 und 1863 betreffend, falicht 
mit folgendem Antrag: Die grohherzonl. Mepierung möge I) mit allen ihr 
vu Gebot ftehenden Mittelm dahin wirken, daß daB öffentlide Hazardſpiel 

ganz Deutſchland aufgehoben werde; fie möge 2) den Epielpact im 
Baden nah Ablauf der Pachtzeit im Jahr 1870 nicht mur nicht erneuern, 
ſoudern aud von dem ihr vom Januar 1883 am zuftchenden Ründigungsr 
recht Gebrauch machen, ſobald für das fernere Gedeihen des Kuroris Bir 
den die nothige Fürſorge getroffen ſeyn wirb.* 

Gotha, 17. Juni. Die Abgeordneten der freirefigiöfen Gemeinden 
Deutſchlands traten heute zu einer Bundeverfammlung hier zuanımen, 
Auf der Tagesordnung für morgen fteht u. A. ein Antrag vom Monge, 
teft gegen bie Unterbrüdung der deutiskatgotifgen und freidpriftligen Ger 
meinden in Rurbefien, Bayern und Deſterreich zu erheben, . 

Ans EHieswig: Holftein, 16. Juni, -In Biefen Tagen hat au 

Dperappellationsgeript zu Kiel fein Urtheil im dem Gochwerratpäpregeh 





genen Wrotaten und Motar Lehmann abgegeben. Dadfelbe hal dem 
Vernefmeh ‚nach freifprechend 'gelaufet. Belanntuich hatte das helſteiniſche 
Obetfärsivnfteramt gegen dad Treifprediende Urfbeil der erften Auftang Re: 
kurs eingelegt. 

Frankfurt. Auf eine Anfrage des ſchweizeriſchen Komite'äl, das ‚ben 
Ausmarf der dortigen Schüpen nad Frankfurt in die Hand- genonımen, 
bat: ob die Schweizer auch mit ihren ahnen umb als nationale Korps 
willfowmen fenen, wurde vom biefigen Komite geantwortet : i 

„Sereiß find Sie mit ihren Fahnen uns willlomumm! Denn das wäre ja 
toseine Teltlame Art von Gaflrenndidaft, wer wir den Gäften, die wir, mie die 
Scheveijer, ausbrüdti eimgelaben, bag Rest verfüüntmern wollten, wit ihren Fahnen 


mid fonfiigenmatiomolen Wbzeichen zu erſcheinen! Bie werben jubem -al® beienbers 
geladene Gäfle auch befouber& mb zwar als Edmeizer. von ums empiängen; Sk 
werben bas fchwelzerißhe Kreuz bier mitten umter unſeru deutſchen Habmen vorfinben ; 


* werden * pr At - erg. crade fo gut * rg auf- 
»flanıen mar dentihen 
ar Indem * Sie daher — * bettem, ——— weg ag Sale 
Fr Ihrer uationalen Anjpräge entgegen zu treten und biejer unferer dr 
Ärung nöl rs bie gerignete Beröffentlihung. ja geben, dofjen wir mt 3 
verfrht, da e Bebenten vellfländig befeitigt find, verfihern ioiebetholt, bak Sie 
nasse,‘ berjlic⸗ willfomstieı feuu werben, and wenn Ahre MAmmelbung erfl 
narb bem 1. Pumi erfolgen an.” N 
\ Shweis Er 

In Rorſchach ſcheint zur, Zeit ein lleiner ‚legitimiftücher Kongreh 
Rattzufinden, Graf Chamhord traf letzter Tage ein und die größeren Gaſt⸗ 
böſe Rorſchachs find von ‚diefen Gäſten aus Frautteich, werunter auch 
eine Anzahl von Kletitalen, augefüllt. ‚Sie sjellen indeſt in Bälde nad 
Luzern iedeln. a 
Züri, 16. Juni. Die „N, Zürcher. Zig.“* meldet zut Schüpenfahrt 
nach Frantiurt : Die Meldungen ‚zum Veſuche des eriten deutſchen Bundes: 
idiegens ſind jo zahlreid), dag. anzunehmen iſt, es werden. nach der Der: 
einigung, der „Oft: und Wejticgweizer in Bajel won dort mittelſt Ertragugen 
windeſtens 400 Schügen abgeben. 

F  gtalien u 

Nom, 12. Juwi. Am Tage vor der Kanpnijation, wurden in ber 
Engelsburg. zwei Werber, aus dem Rione Regola „von Den Franzoſen ers 
ihoffen. Sie hatten fürzlich zwei franzöfiihe Soldaten, die einen räudigen 
Hund in der Tiber erſaͤuften, J u deßhalb beleit igt, zum. Streit: heraus: 
geiorbert und erſtochen. 

Rom, 14. uni, Bei Ariauo tödtete eine Abtheilung Reiter von 
Tritany'3 Korps eilf Nationalgarviften und made 17, Befangene. 

. urin, 14. Juni. Die Anerkennung. Jtaliens won Geiten Ruß: 
lands wird bier als etwas Gefchehenes betrachtet. Geſtern Abends ſollen 
die legten Entfceibungen darüber beim, Minifterium. eingetroffen jeyn- 

2 Arantreid. 

Paris, 17. Juni. Der geieggebende Körper bat heute das Weich, 
nach welchem die Regierung 15 Millionen Franken jür deu Krieg in Mexiko 
verlangk, einſtimmig angenommen, — Der zur Zeit der Studenteuunruhen 
verbaftete Greppo und noch 54 Andere find vor die Gerichte verwieſen werben, 
Paris. 17. Juni. Dem „Sonftitwionnel” zufolge wird Brinz Nas 
poleon am nädlten Donnerſtag in Habre erwartet, wo er ih an Bord 
ieiner, Naht. nad, Londeu ciniäiffen ſoll. — Wir es heiſit, iſt das Mint 
Aerium des Jumern mit der, Undarbeitung eines Ptojelts bejgattigt, Das 
die Errichtung von landwirthſchaftlichen Strafanjtalten jür Gefangene tm 
Alter von 18 bis 24 Jahren zum Zweck bat. Man will die jüngeren von 
den älteren Gefangenen abfondern und fie je vor Dem machtheiligen Cinfiuß 
der. ergraufen Boſewichte nn 

; e” panien 

Madrid. 18. Juni. Die meritanifhen Journale melden, daß ‚der 
General Deblado mit Hrn. Möle und Admiral Dunlop einen ‚Dertrag 
abgeichloffen bat, welcher allen englifgen-Reflamationen Satisfaktion gibt. 

Fortngal 

Ciffabon, 17. Juni. In dem Kories üt heute eine Bil durdgegans 
gen, welde ein, Leibgedinge für die zukünftige Königin ausjept. 63 ward 
felı Name genannt; doch glaubt man, es werde eine ſardiniſche Brinzeifin 
feon. — Die Ruseftörungen in den Vrevinzen find unterdrüdt, 

Serbien. 

Belgrad, 16. Juni. Ueber den Anfang des Streited zwiſchen dem 
Türken und Gerben jhreibt die „Temeim. Zeitg.": „Die Serben haben 
geſtern Nachts 10 Uhr auf die türkifchen Wactpoften in der Stadt Bel⸗ 
grad ein blutiges Attentat verübt und bei diefer Gelegenheit die türkliſche 
Manuſchaft niedergemepelt, mie auch die in der Nähe des Landungsplatzes 
gelegenen türfiihen Wachtgebäude demolirt. 
Beftiges Geplãnkel mit der Feſtung, das bie ganze Nadıt hindurch anbielt, 
nod; jegt forfdauert, und dem. ſchon viele Todte und Verwundete zum Opfer 
Aelen., Simmtlie Konfuln legten ſogleich energifden Proteft gegen eine 
Atonige Beihiekung der Stadt ein, dem es wohl auch auzufcreiben. iſt, 
daß bis zur Stunde noch kein Kanonenſchuß fiel. Fürſt Michael, welcher 
ib auf einer Meife befindet und von dem bedauerlichen Vorfall ſogleich 
benachrichtigt teurde, wird jeben Mugenblid. erwartet. Die öfterreidsifchen 
Dampfſchiffe landen, übrigens Tv alle — in Belgrad. 

ürlei. 

Bryrnth, 15. Juni. Daud⸗ Paſcha hat. feine Jufpektiondreife. dur 


den Libanon beendet. Der Diftritt Eden, weicher feindliche Demenftrationen 


Es entipann ſich hiedurch ein 


gemacht hatte, hat ſich wieder unterworfen. Die internationale Ko 
welche die ſyriſchen iten orbmen follte, hat ihte Arbeiten „Betndet. 
Der franzöfifhe Delegirfe Herr Beclard, iwelder zum Generalkonſul im 
Zanger ernannt ift, wird den 19, d. vom Beyruth abreifen. 
t a, ‚Griedenland 
- When, 17. Suni. Rad der neuen Minifter-ombination unter der 
Brüfidentichaft des Oberſten und Gtallmeijters Kolotetronis übernimmt 
Theocharis dad Miniſterium des Aeuhern, Spiro Milies dad Portefeuille 
deb Striegeh, ‚Leeides daß der Finangen, Iliopules das der Fuflig Meris das 
der. Marine uud Chazisto das des Kultus, } 
Neuefe Nedridten. , 
Zrieft, 19, Jun. Das Bombardement vor’ Velgrad währte 14 
Stunden. Serbiihe Soldaten machen ‘Wiene, bie Feſtung anzugreifen, Die 
Aufregung ift ungeheuer. in Brief aus Galaz fpriht von der Zuſam⸗ 
— 20. Sul Die Permeibuiser fa — 
a. . Di enfantiner eimftiuntmig beſ . 
Die Regierung möge auf ‚allgemeine Aufhebung ber Spielbanken hinwirken; 
der Babener Spielpachtoertrag Teinenfalld erneuern und ide möglich vor Abs 
kauf (1870) aufßeben. > 
Turin, 18, Juni, Abends. - In der heutigen / Kammerſthung wurde 
die. Adreſſe am. deu König vetleſen. Diefelbe lautet: „Die wegen einer 
religiöfen Feier in Nom verfammelten Vrälaten, welche beinahe alle Fremde 
find, haben gegen unſet Vaterland ſchwere Beleidigungen im bie Melt ger 
ſchleudert, fie haben dat Recht der Mation verfamat fund die Gewalt des 
Auslandes a Antworten wir auf die Boftrim, melde behauptet, 
daß Rom der katholiſchen Welt gehört, dadurch, dag wir uns um Gie 
ſchaaren und aufd Neue umferen Beidzluf werfünben, das Recht der Station 
auf,.ihre, vom einer ‘ihr verhaften Herrihaft ſchmachvoll niedergedrüdte 
Hauptſtadt aufrecht zw erhalten. Wir Hoffen, nädhftens unſere Wiünfche im 
Erfüllung ‚geben zu ſehen. Die im Batikan erfönten Stimmen Gaben eine 
iebe Vermittiung als unmöglich erflärt.ı Eine ſolche Sprache muß alle Be- 
denklichteiten bejeitigen, welche fo lange die Mäklgung des italienischen Wol- 
feö auf die Probe geftellt haben. Weun die Prälnten, die Pflichten ihres 
Amtes vergefjend, MWünfde für eine politiſche Reattion laut werden Taffen ; 
wenn Böjewighter: aud dem Beſitzthum des Papites ausgefandt merden, um 
Berberrung in die jühliche Prowingen zu bringen — muß es Eutopa er: 
kenmen, daß une die Autorität des Rönigd umd des ialienifchen Boltes die 
römijchen Angelegenheiten zu ordnen vermögen, indem fie Italien von einer 
Bertvirrung der Gewalten befreit , welche die Gewiſſen beunrüßigt und dem 
Beitfrieden bedroht.“ Nach einer kurgen Dittuſſton wurde diefe Möreffe 
einſtimig angenommen. Der Vorfälag, einen Tag für Interpellationen 
betreffs der romiſchen Frage feſtzuſetzen, wurde vom General Siſteri unter: 
fügt, welcher binzufügte, daß es endlich Zeit ſey, aus diefem Zuſtande der 
Ungetwißheit heraus zulo umen. Der Redner griff das Miuniſterium lebhaft 
an und beſchuldigte es, unter dem Einfluſſe einer fremden Macht gi ſtehen. 
Ratayzi widerlegte dieſt Beſchuuldigung umd: bezeichnete fie als Verirumdung 
„Wir behaupten — ſagte er — unſer Recht mit Feſtiglelt, aber man kann 
nicht bie verſchiedenen diplematiſchen Phaſen an den Tag legen, melde die 
internationalen. fragen zw. pafliren haben.“ Die Kammer geht hierüber 
zur Tageserdnutug Über. ö 
Turin, 19 Juni. Garibaldi if im verwichener Nacht in Turin ein- 
getroffen. — Man verfichert, daß dad Dekret, welches die Schübenberkine 
in der Lombardei fuspendirt, folort zurüdgenommen werben fol. 
London, 20. Juni. Ju der geftrigen Sipung des Unterhaufes er: 
Bärt Rufſell, daß der Rüdzug der Engländer von Merito feine Verletzung 
des urfprünglichen Uebereinfommens. ſey. Er tonflatirt feriter, dag Wyt? 
die Merikaner nicht gegen die Franzoſen unterſtützt, jobann auch, da Eng 
land die von Dunfop und Whfe mit Merito abgefdloffene und zur BVeflä- 
figung, eingeltyite Konvention nicht genehmigt Habe. 15 
News Port, 9. Juni Auf dem Miffiffippi bei Memphis war es 
zu einem Gefechte gefommen, welches mit: der Zerſtörung der gefantiuten 
Blotte der Konföberirten enbigte. Mur ein einziges Fahrzeug ſoll ent⸗ 
tommen fegn. Unmittelbar darauf ergab ſich Memphis, und befindet ſich 
feitbem im den Händen der Äöderaliften Letztere Batten, fo melden ſüd⸗ 
ftantlihe Blätter, mit 2000 Mann bei Gharleften auf James Yaland 
eine Landung bewertſtelligt; waren aber. fpäter zurüdgefälagen worden 
Die lebte Depeſche des Tomiöberirten Generals Girl meldet: „Der Feind 
fteht gegenwärtig umter dem Schutze feiner Kanonenboote meiner Fronte 
gegenüber und wir. erwarten fofort feinen Anmarſch.“ — Hort Morgan, 
welches die Aufahrt nach Mobile bebertſcht, joll am 4. angegriffen worden 
ſehn. General Frement Hat Harriſenburg beſetzt. Senfeits dieſes P lapes 
ſtieß er anf General Hadfon, perietg im einen Hinterhalt und erlitt nam⸗ 
hate Werkufte. Man erwartete, da Jackſon fi bei Fort Republie zur 
Wehre ſetzen werde 


Bermifgte Mahriqhten. 
Düſſelborf, 16. Juni., Reichenew uͤnd Sander haben gegen dat 
über fie geſprochene Urtheil Appellation ringelegt. ©, 
Webeltem: Bufan Meffert. 
Dend umb Berlag der A. Wallanbe’fchen 
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Dentihlamkb, 

Münden, 18. Juni. Da bei den jo ebew hier ſtattſfindenden Bes 
tathungen über den Handelevertrag mit. Franfreih aur Bahern, Württems 
bery, Öroßgerzogthum Heffen und Naſſau vertreten find, jo berechtigt dieß 
wohl zu der Annahıne, da die amderm ſüddeutſchen Zollvereindregterungen 
wit dem in dieſer Angelegenheit von hier aus beabfihtigten Vorgthen nicht 
einverjtanden find, — Durd f. Berorduung wird auf Grund des Urt, 188 
des P.⸗St.«G. B. verfügt: „Wer geichwefelten Hopfen, unvermiſcht oder mit 
ungelchwefeltem Hopfen gemifcht, verkauft, hat dieje Beſchaffenheit der Waare 
den Käufern ausdrüdlih anzugeben oder diejelbe durch ein hiefür feftgejehs 
tes Zeichen auf jeder Berpadung des Hopiens allgemein erfennbar zu mas 
hen. Wir fügen dem bei, daß Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
nad Urt. 185 des P.eSt. G.⸗B. eine Geldſtrafe bis zu 150 fl. nach ſich 
ziehen. Durch eine andere 2. Verordnung ift die Beribigung der Notare 
auf den 1. Juli angefegt worden. Die Direktoren der betreffenden k. Be: 
airfägerichte haben die (Eidesleiftung in öffentlicher Gerichtsſizung und im 
Begenwart der k. Staatdammälte vorzunchmen. 

Münden, 19. Juni. Se. Maj. König Ludwig fiedelt am 4. Juli 
von Brüdenau nad der Ludwigehöhe bei Edenkoben über, wo am 5. Juli 
Se. f. Hob. der Brofgerzog von Heffen von Wien eintreffen wird. — Be: 
reitd find die erften Schwalben unſeres Turnfeſtes eingetroffen: Die 
Würzburger kamen nämlich gejtern Morgens um 9Y/; Uhr mit ihrer Fahne 
an. Die 10 Mann wurden beim Spaten einguartirt. 

Hür die am der Univerſitãät Würzburg erledigte Profeffjur der Mine: 
ralogie und Geognoſie IN von der Majorität der dortigen phileſophiſchen 
Fakultät der Privatdozent Dr. G. G. Binffer daſelbſt primo lucod vorges 
ſchlagen worden, derfelbe, welcher im Auftrage Sr. Majejtät die Inſel 
Jeland bereijte, Winkler hat ald Rejultat dieſer Reife bereits ein Wert 
veröffentliht, welches in ganz Deutſchland Huffchen machte. 

Münden, 19. Juni. In dem heute Nacht dahier mit Tod abs 
gegangenen k. Hoſſanger Leopold Lenz verlor Deutſchland einen feiner bes 
liebteften Liederfompofiteure. 

Mit den 1. Juli d. Is. Hört das Bifiren der Wanderbücher in 
Bayern anf, jede ift es dem reijenden Handwerksburſchen freigeftellt, ob 
er, des Nachweiſes halber, das Wanderbuch viflcen laſſen will, 

Se. Mafejtät der König haben allergnädigit geruht, dem Brigadier zu 
Su, ©. Bögler, ven der Gendarmeriefompagnie der Pfalz das filberne 
Eprenzeicyen des Berdienftordend der bayer. Srone umd dem Gefreiten A. 
Döllinger von der’ Barniiondfompagnie Königshofen für ehrendoll zurüd: 
gelegte 80jahrige Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludbmigsordens zu vers 
leihen; dem Hauptmann und Adjutanten I, Pflftermeifter vom ®endarın.: 
Korpäfommando die Erlaubnif zur Annahme und zum Tragen des Nitters 
freuges erſter Maffe des großh. Heil. Verdienſtordens Philippe des Gros 
mithigen zu ertbeilen; den Oberlieutenant A, Lehner vom 12. Inf. Reg. 
in den Ruheſtand zu verſehzen; dem temp, penf. Dauptmaun Mar, Frörn, 
v. Vechmann anf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zur belaffen; dem 
Oberlieutenant 3. Trautner vom 9. Inf.⸗Neg. die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heere zu beteiligen; Die Hauptleuie G. Frhin. dv. Haffelholdt: 
Stodheim vom 1. Jnf.⸗Reg. auf zwei Jahre, und K. Bergmann, Obers 
zeugwart von der Jeugbansverwaltung Würzburg (Marienberg), auf ein Jahr 
in den Muheftand zu verfegen; den Hauptmann U, Mehler vom 4, Art. 
Reg. zum Oderzeugwart bei der Zeugbausverraltung Würzburg (Marien 
berg) zu ernennen; dem Unterliewterant K. Grafen v. Arco: Balley vom 
4. hev.rRegiin. die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere ımd dem penf. 
Oberlieutenant Tb. Altmann die nachgefuchte Entlafjung aus dem Heerverbande 
mit Benfionsfortbesug zu beiwilligen; den Hauptmann K. Belleville zum Major 
im Genieftab zu befördern; dem Hauptmann und Mbjutanten I. Pfiſter⸗ 
meijter vom Gendarın.sorpstommante für den k. hanndv, Guelphenorden 
vierter Slaffe, und dem DOberlieutenant &. Grafen zu Gajtell vom 3, reis 
tenden Art: Reg. für ben 8. k. diterreich, Orden der eiſernen Stone dritter 
Klaſſe die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen zu erfheifen; den 
Oberapotheker K. Ejchenlohr von der Militärrehnungdtammer in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verjegen; den Kriegekommiffär Fr. Rednagel vom Kriepsmini: 
erlum zum Generaltommande Augsburg, Die Regimentöqnartiermeiiter Fr. 
Fräntel vom Kadetenkorps zum 13. Inf.oReg., On. Yuttenbader von der 
Zeughaushauptdireftion zum Kadetentorps, und U. Gradi vom 1. Urt.:Reg. 
zur Zeughaushauptdireltion, dann die Unterquartiermelfter ®, Peter von der 
Stadt: und deſtungelommmandantſchaft Germersheim und G. Gerbeufer 
vom 4, Art: Reg. zur Militärrechnungstammer zu verjepen; den temporär 
Penfion. Oberſt F. ürhen. v. Steinling auf weitere zwei Jahre im Ruhe: 
Rande zu belaffen. 


Afchaffenburger Zeitung. 









21. Juni 1862. 


‚19. Juni. Herr Dr. Behmann, Privatdozent des 
römiſchen Rechts an der hiefigen Hochſchult, Hat, wie wir aus zuverläffiger 
Quelle erfahren, den ehrendollen Ruf als ordentlicher Profeffor nach Baſel 
erhalten. — Dem geh. Rath Hrn. Profeffor Dr. v. Scanzoni wurde von 
Sr. Maj. dem König von Schweden das Ritterkreuz des Nordſtern-Ordens 
verfiehen. 

r Würzburg, 20. Juni. Theils, um ſich nad dem großen und 
langwierigen Anftrengungen, die er ala Mitglied des Geſetzgebungsausſchufſes 
beim Zuftandetommen unferer neuen Geſetzblichet zu übernehmen Hatte, 
für feine etwas angegriffenen Gefundeitsverhältniffe Erholung zu verſchaffen, 
theils um wiſſenſchaftliche Zwecke zu verfolgen, wird unfer verdienftvoller 
Umiverfitätäprofeffor Hr. Dr. Ebel in einigen Woden eine mehrmonatliche 
Reife nach Italien antreten. — Ju der bei @elegengeit der im September 
in unſeret Stadt abzuhaltenden 23. Verſammlung deutſcher Land: und 
Forſtwirthe jtattfindenden Ausitellung landwirthſchaftlicher Mafhinen und 
Geräte find zahlreiche Anmeldungen von Fabrikinten und Gewerbsmeiſtern 
eingelaufen, jo daß diefelbe eine interejfante werden wird. 

Kilfingen. Herzog Dlar in Bayern ift am 14. d. auf einige Tage, 
nah Schloß Danz gegangen, wollte aber alsbald wieder hierher zurüdtehren, 
um an der Seite Ihrer Maj. der Kalferin von Dejterreich, feiner Tochter, 
während der Dauer der Badekur daſelbſt zu bleiben, Die Nachrichten über 
die guten Folgen der Kur für Ihre Maj. beſtätigen ſich. Erft nad vollens 
deter Badekur zu Kiffingen wird die Gehe Frau zur Nachkur nad Vedlet 
fih begeben. 

Zweibräden, 17. Juni. Das k. Regierungspräfidium hat zur Unters 
ftügung der unbemittelten Einmohner der durch Elementarereigniffe beſchaͤdigten 
Gemeinden de3 Kantons Zwelbrüden die Summe von 2000 fl. aus dem 
Polizeiftraffond zur Verfügung geitellt. Ein weiterer entjprechender Beitrag 
aus dem Kreisunterftügungsiend fteht in Ausfict. 

Wien, 17. Juni. Die bier verweilende ſiebenbürgiſch- ſächſiſche 
Deputation wurde geitern vom Kaifer empfangen und empfing die Verſiche⸗ 
rung, „ſich Bericht erftatten zu laffen, die Bitten in Erwägung zu ziehen 
und berüdiüchtigen zu mollen.* Später empfing der Finanzminiſter die 
Deputation, welche bei ihm die Beioldungsfrage der fächnſchen Beamten anregte. 

Wien, 19. Juni. Schlag auf Schlag folgen ſich die Ereiguifie, 
melde die Keriſis im der Türkei fat mit Naturnoihwendigteit worbereiten. 
Mährend der Kampf in Montenegro fortwägit, die Herzegowina in offener 
Empörung beharttz in Bosnien der Ausbruch einer allgemeinen Erhebung 
droht, hat die auf's Aeußerſte gediehene Spannung zwiſchen Serbien und 
der Türkei in einer Erplofien ſich entladen, deren Folgen noch nit abzus 
fehen find. Einer briefligen Mitfheilung aus Semlin entnimmt bie 
Donanzeitung folgende nähere Nachtichten über die erite Veranlaſſung zu 
den auf telegraphiſchem Wege bekannt gewordenen traurigen Ereigniffe der 
legten Tage in Belgrad: Die Unruhen begannen ſchon am 15. Abends, 
wo es hieß, daß im Türkenqwartiere ein Türfe von einem Serben ermordet 
worden ſeh und darauf die Türken den ſerbiſchen Polizeidelmetſch nebft 
mehreren herbeigeeilten Gendarmen erjchoffen hätten. Die Gendarmerie 
flug fofert Warm, es fielen Schüffe ſowohl in der Nähe bes türfifhen 
ala ferbifchen Polizeiamtes, und während die türfifchen Stadtthorwachen fi 
in Bertheidigungszuftand ſehzten, rannte die ſerbiſche Bevöllerung in Haufen 
durch die Stadt, welche die Gendarmerie über die Nichtung, in welcher ſie 
zu geben habe, belehrte, und ließen Polizeibeamte, jo wie ein durch bie 
Straßen reitender Offigier den Ausruf vernehmen, daß Diejenigen, melde 
nicht bewaffnet feyen, zur Kaſerne ſich begeben follen, wo man Maffen 
vertheilen werde. Darauf begaun ein Tirailleurjeuer, wobei meiſt muth⸗ 
willig im die Luft geſchoffen wurde und glüdliher Weife auch nur wenige 
Opfer fielen. Doch war der Schreden der Bevölferung jo groß, daß viele 
fremde Untertanen fi in die Konſulate flüchteten. Zwei Stadttfore wurs 
den noch vor Mitternacht von den Türken, nachdem fie mehrere Todte und 
Verwundete zählten, aufgegeben und um 3 Uhr Morgens wurde in ber 
Feftung ımter Mitwirkung der fremben Konſuln ein Arrangement getroffen, 
dag die Stadtihore und die Stadt bis zur Uustragung der Frage über 
deren Bewachung und über die Stabtpoligei von den türfifhen Truppen 
und Polizei geräumt werde, in folge defien and dieje gegem 7 Uhe Mor: 
gend abzugen. Als jedoch das türkfijge Militär abgezogen war , wurden 
ungeachtet des ferbifcherfeits gegebenen Verſprechens dag das Leben und 
Eigenthum der in der Stadt lebenden Türken geſchont werde, mehrere ders 
ſelden ermordet und die vom ihnen verlaffenen Wohnungen 9 i 
worauf die ganze türfifcpe Berdlkerung ſich in die Feſtung Jur ück zog. „> 
Mittag den 18, zäßlte man 15 Todte unter den Serben, 2 Zoble 8 
43 Derroumbete auf Seite des türfifen Militärs mebft 9 Tobten und 


Verwundeten Seitens der türfifcgen Bevölkerung. Nachſchrift: So eben 
erjährt man wit Beflimmiheit, daß das Faiferlihe Kabinet ſofort nach Ein: 
gang der Nachricht von dem Konflikt in Belgrad fi an die Mächte, melde 
den letzten Barifer Frieden unterzeichnet haben, geivendet Hat, um ihre 

Meinung über die etwa zu erpreifenden Maßregeln zu vernehmen. - Das 
Kabinet der Zuilerien antwortele umgehend und forderte Oeſterreich auf, 
ohne Verzug zu interneniren. Unfer Kabinet Ichnte dieß aljogleih ab, 
weil jede eimfeitige Intervention eime Verletzung des Pariſer Friedens 
jeun würde. 

Berlin, 17. Juni. Der Abg. Dr. Birhom hat im Haufeder Abgeord⸗ 
neten eine von 52 Mitgliedern ber Fortſchritisparei unterftägte Interpellation an 
den Kultusminiſter eingereicht, worin der Jnterpellant mit Dezugnahme auf eine 
von dem Amtövorgänger des Minifterd hinſichtlich des Turnunterrichts 
erlaffene Verordnung, nach welcher nicht das deutſche Turnen, jondern die 
ſchwediſche Gymnaſtik eingeführt werden fol, folgende Fragen ftellt: „1) Ge⸗ 
dentt der Herr Miutfter auf dem, von feinem Amtsvorgänger betreienen 
und in der oben angeführten Verordnung amtlich proffamirten Wege, wel: 
der offenbar gegen das deutjche Turnweſen gerichtet ift, zu beharren, ind: 
befondere die Gemeinden zu zwingen, fi dem im dem Leitfaben nieder: 
gelegten Syſteme zu fügen? 2) Wil das k. Staatäminifterium die Zentral: 
Turn⸗ Anſtalt als den Mitiipunft auch des bürgerlichen Turnunterrichts 
aufrecht erhalten und entwickeln ?* 

Der Generalkonſul Legationsrath v. Rehfues und die übrigen Wit: 
glieder der Geſandtſchaft für China und Japan, werunter ſich auch mehrere 
Offiziere befinden, gehen am 24. d. M. nad Shanghai. — Der prenhiſche 
Anwalteverein bat am 12. Juni in Berlin eine Berfammlung abgehalten, 
zu welder fi nur Beiläufig 39 von defjen 331 Mitglieder eingefunden 
haben. Bon den zur Berbandlung gelangten Fragen waren die wichtigſten, 
ob die Aufhebung der Staatödiener:Eigenihaft der Anwälte und ob die Ein: 
führung der freien Advokatur anguftreben fey. Erſteres jand im Pringip 
faft ungergeilten Beifall; dagegen ſprach fih nur ein Redner für die fofortige 
Einführung der freien Aboofatur aus. Die Übrigen hielten diefelbe unter 
den jeigen Verhäftniffen für unmöglich, und Demzufolge wurde ausgeſprochen, 
daß fie nur unter gewiſſen namentlich aufgeführten Vorausſetzungen zuläffig 
und nügfic ſeh, wohin große Landgerichte und Appelipöfe, Mündlichteit des 
Verfahrent u. f. m. gehören. 

Berlin, 39. Yani. Der Polizei:Oberſt Pape ift, wie man ‚der 
„Ber.:3.*.von zuverläffiger Seite mittheilt, zum Eiſenbahndirektor ernannt 
worden und wird noch vor dem 1. Auli mad. feinem neuen Wohnort 
Düffeldorf abzehen. — Ju Drezlaı wurde am 15. d. im Theater Schil⸗ 
les „Jungfrau von Orleans" gegeben, Bei den Worten Dunoi’s:; „Nidts: 
würdig ift die Nation, die nicht ihr Ales jet am ihre Ehre*, ertünte don: 
nernder Applaus. Bei den Werten Karls: „denn nur von Gott erhalten 
Frantreicht Könige ihre Krone”, etſcholl, von 50-60 Studenten ausgehend, 
ein ſich allgemein verbreitendes anhaltendes Gelächter. 


Königsberg, 14. Junt,. Eine Meine Karavane von 12 Handwerkern 


und Literaten {ft geftern Frũh von hier abgereift, um ſich in Köln dem all: 
gemeinen Wrbeiterzuge zur Londoner InduftriesHusftellung anzuſchließen. 
Einer von ihnen, ein talentvoller Mafdinenbauer, ift im Auftrage des 
Hrn. Mar Wirth in Franffurt a. M. vom biefigen Handwerlerverein ge: 
wahlt und reift auf Koften des Nationalvereind mad London. Da von 
den 21 Handwerkern, weldye der Nationalverein entjendet, Königebergs Hands 
werferverein Einen auserwählen durfte, ift in die große Unterſuchung, melde 
gegen den Borftand des Handwerkervereins ſchwebt, hineingezegen worden, 
indem aus dem Antrage des Hrn. Mar Wirth eine Verbindung mit dem 
Rationalverein, alfo einem politiihen Vereine, bebuzirt werden fol. 
Karleruhe, 17. Juni. In der Sihung der zweiten Kammer. vom 
14, d8. berichtete Kufel über die Petitionen aus Mannheim, Pforzheim x. 
um Meviften der ®efege Über die Preffe, das Bereind: und Berſammlungs- 
seht. Die Kommiälften Hält die Bitte für durdaus begründet, will aber 
diefelbe wegen der bevorftehenden Vertagung der Kammer vorerjt nicht als 
Motion behandeln, fondern beantragt, fie der großh. Regierung mit dringender 
Empfehlung und der Vitte zu überweifen: 1) Die Zurüdnahme der Bundes: 
beichlüffe über die Preffe Fräftigft zu betreiben, 2) wo möglid, nod; während 
dieſes Yandtags die Geſetze über Preffe, Vereine und Verfammlungen einer 
Meviflon im Sinne der Geſetze vom 238. Dezember 1931, 26. Oktober 
und 15, November 1833 zu unterwerfen und die umgeänderten Geſetze zur 
Genehmigung den Ständen vorzulegen. Moll unterftüpt mit. warmen 
Worten den Antrag. Minifterialpräfident Yamep: Es fey früßer Mi: 
brand mit dem Recht der freien Preſſe und dem Vereinsrecht getrieben 
worden, fo dag mach dem Jahr 1549 felbſt aus dem Voll Stimmen da: 
"genen laut wurden; Diefer Umſtand diene zur Erklärung der Preßgeſetzgebung 
des Jahres 1851. Die Preßgeſetzgebung Des Bundes entſpreche nicht den gerechten 
Anforderungen, Diep müffe man zugeben, und die Negierung Habe fid; auch ſchon 
mit der Pefeitigung dieſes Zuſtandes befajäftigt. Nach feiner Anſicht ſeh jede 
Pröventiomafregel bierbei aufzuheben, da eine Repreffivgefeggebung voll: 
ftändig ausreibend fen. Die Bundergeiehgebung ſey aber einmal, wenn 
audı unbequem, Gejepgebung, und es ſey nicht der richtige Weg zur beutfchen 
Einheit, wenn man bei jeder Gelegenheit dat jubjeftive Ermeſſen über den 
Gefammtrillen Stelle. Die großherzogliche Regierung gehe davon aus, daf 
nur die äußerfte Moth fie dazu Bringen werde, von Vundesbeſchlüſſen, bie 
fie ‚in ifrem eigenen Megierungsblatt verkündet habe, abzugeben. Preußen 


und Defterreih könnten nicht ald Beifpiele angeführt werben, da fie eine 
noch ftrengere Partikular Preßgeſehgehung Hätten, ald Vie Bundesbefchlüffe 
ſehen. reußen jet nicht mehr, und auch Oeſterreich nicht, ſobald das 
neue Preßgefe die drei gefeggebenden Faktoren paſſirt Haben wird.) Die 
großßerzoglihe Regierung würde eine Reform der betreffenden Gefetgebung 
ſchon ind Wert gefegt haben, aber fie wünfdge einestheild neh den Gang 
der deutſchen Berhältnife in näditer Zeit abzumarten, um den günftigen 
Moment zu ergreifen; anderntheild fey die Angelegenheit nicht fo dringend, 
ba bie Prarid doch gewiß eine tadelloje genannt werden könne. Nach Kur: 
zen Erwiderungen der Abg. Yamey und Hufel wurde (wie jhen in Nr, 144 
berichte) ber Untrag der Kommiſſion mit allen gegen die Stimmen der 
Ubg. Regenauer und Dahmen angenommen. 

Darmſtadt, 19. Juni. Zufolge höchſter Entiliegung ift die Landes 
trauer abgelürzt worden und Hört dieſelbe am nächſten Sauſtag auf, 
Dagegen findet am Sonntag darauf in allen proteflantifchen Kirchen dee 
Grobhergogthums ein Trauergottesdienft ftatt. 


, Köthen, 12. Juni. Ju einer vorgeftern abgehaltenen Sithung der 


biefigen Mitglieder de3 Nationalvereind wurde mitgelheilt, dag Seitens der 
Regierung die jeitherigen Beanſtandungen wegen der Derfammlung des Ber: 
eins aufgehoben worden, jerner daf; unter Mitwirkung der Herren Schulte: 
Delitzich, v. Unruh sc. von Dr. Uhle in Halle dafelbft eine im nationalen 
Sinne wirkende Zeitung für die Provinz Sachſen und Anhalt Herausgegeben 
werden jolle, 

Gera, 15. Juni. Bei der Heute hier jtattgehabten Verjammlung ven 
etwa 7—800 Nationalvereinsmitgliedern wurden folgende Refolutionen an- 
rn s . 

1) Die Beſammmlun eilt den am 8. db. Mes. ı 
wegen ee — — und f ——— 

he die Kinlgung und tlige Entwidlung bes Baterlandes anftreben, als tr- 
freufichen Fortſchrut zur irllichung ber gefmrgen bes deutſchen Wolle. 2) De 
Leſung der deutſchen Frage im’ matiomafen Simwe tt wehentlih bebingt durch bes 
polflänbigen Sieg bes Berfafungsreste in Preußen, Das gegenwärtige preußiäde 
Miniflerium bietet feinerkei Hoffnungen auf Berwirklihung des Berfajlungsfsstes 
&s liegt deGhalb nit mur im —— fonbern auch im allgemeinen deutjchen 
Iuterehfe, daß ein eutſchieden freifinniges Minifterium, meldes ben deutſchen Beruf 
Preufiens ertennt, an bie Stelle ber gegenwärtigen Regierung tritt. Die Berfamm- 
— ſpricht die Eu rn Erwartung aus, daß bie preußtjden Bolfavertreter im 

eifte ihrer wadern Wähler durch enſſchiedent und bebarrlihe Geltendmachung Ihrer 
verföffungsmäßigen Meste auf balbigfie Erreichung dieſes Bieles hinwirlen werben 

Hamburg, 16. Juni. In der geftern und beute bier fiattgefunde: 
nen Verfammlung von Mitgliedern des Nationalvereind wurden folgende 
Beihlüffe einftimmig gefaßt: 

1) &s muß als eine Hauptaufgabe bes Wationalvereine bezeichnet werben, bie 
Bahlen zu dem beutjchen Bollsnertretungen anf jelge Männer zu Ienfen, welche ſich 
ofen und maunhaft gi den im Programm dee Nationalvereins wiebergelegten Grunbjägen 
belennen. 2) Die einheitliche unb freibeitliche Reugeftaltung Deutjtlands kaun nicht dura 
ben Bimdestag, nicht durch Bereinbarung deutſcher Regierungen, nicht durch die Delegir 
ten der Landiage, ſondern mir durch ein ans freien Wahlen bes gelantnten beutfike 
Beiles herujenes Parlament und eine flarte ze mn verwirklicht werben 
F J —* * ben — —— — —* Kam: 

u namenlefen Berfhleprung ber wig · 
ift es um fo mehr die Pflicht aud bie polittiche Auf be jedes Deurigen a a 
lich ber deutſchen Kammern, duch Wort und That dahin zu wirten, daß eudlich um-⸗ 
ſereun beulſcen Brudern in Scleawig · Helflein geholfen unb ber in dieſer Frage der · 
pfandeten Ehre der bentfgen Nation raſche und grälnblige Genugibuntig werde 

* Frranlinet, 20. Juni. Des Frohnleichnamsſeſtes wegen wurde die 
geftern fällige Bımbdestagäfigung heute abgehalten. Es kamen eine Reike 
Gegenftände zur Berbandlung, die aber fein allgemeines Intereſſe bieten. 
Wir regiftriren zunächft eine Erllärung von Hannover, worin es feine Ge: 
neigtheit ausfpriht, an der Kemmiſſien für Ausarbeitung eines Heimatb: 
geſetzes Theil zu nehmen, auch die Vorſchläge der bezügl. Kommilften für 
gleiches Maaß und Gewicht zu accepfiren, wenn die Nachbarſtaaten das 
Gleiche täten, Letzterer Erklärung fließt ſich auch Hamburg an“ Iran 
furt bringt zur Auzeige, daß es die Nürnberger Zufäge zur Wechſelordaung 
angenommen und publigist habe. Huf einen Bortrag des Mititärausfcuflet 
teird den Bundefgarnifonen von Frankfurt, Ulm und Zuremburg die (Er 
laubniß erteilt, an Feldübungen Teil zu nehmen; ingleidyen wird für die 
Hodwafjerbefhätigungen in den Bundesfeftungen Um, Mainz und Raftatt 
die Summe von 36,000 fl, burd; Matrikularumlage bewilligt. 

A Frankfurt, 20. Juni. Der biefige Bankier Seuſerheld Hat dem 
Herzoge von Koburg⸗ Gotha fein auf der meuen Maingerftrafe gelegene, 
ganz meu erbaufes und mit großem Lurusaufwand ausgeſtattetes Hans 
während des Scügenfeftes gänglich zur Verfügung gejtellt; auch dem Han 
delsmann Th. Kucken bat den ganzen eriten Siod jeines großen Haulet 
dem Herzog zu feiner Wohnung angeboten. ine Entſcheidung iſt jtch 
von Seiten des Herzegs bis jet noch nicht getroffen worden. — Unfer 
geſtriges Amtsblatt verkündet auf verjafjungsmäßigen Veſchluß der geſet 
gebenden Verfammlung das Geſetz zur Ergänzung und Grläuterung don 
Beitimmungen der allgemeinen deutſchen Wechſelerdnung, tie ſolche von 
der Nürnberger Rommifjien vwergeidlagen wurden; hiernach ift Franffurt 
dem betreffenden Bundeäbefhluffe vom 23. Januar d. J. nachgelommen. — 
Sicherein Vernehmen nad; hat fid nicht allein unſer Recnei:Amt, fonders 
aud) die Hiefige Handelätammer in ihren vom Gemat geforderten Gutadhlir 
im Allgemeinen für die Annahme des frauzöſiſch⸗deutſchen Handelänertra 
ausgeſprochen. 


talien. 
In Mailand hat fih J Sohn * Generals Sauchez de Ya, 


— 


Offizier bei ben Lanciers, entleibt. Er Hinterläßt ein Schreiben, in welchem 
er erklärt, die Ehre verbiete ihm zu bdefertiren, aber da er nicht länger 
Zeuge der Unmenſchlichkeit und Scyänbligkeiten ſeyn könne, die unter feinen 
Augen gegen die Meapolitaner begangen werden, bliebe ihm nichts übrig, 
ala fi das Leben zu nehmen. Die Iehte Unthat feines Mittmeifters, ber 
einen Bourboniften an den Schweif ſeines Pferdes binden lief und ihn 
aljo ſchleifend berumfprengte, bis ber Körper des Unglüdlichen zerfeht war, 
hatte den jungen Offizier enbli zu jenem Entſchluſſe gebracht. 

Graultrei. " 

Baris, 19. Juni. Die Abreife des Generald Montebello nah Ron 
iſt auf Beſehl des Kaiſers (vielleiht wegen anbermeitiger Verwendung beö 
Dampferd Gomer) abermals verſchoben. 

Griedenland. 

Aus Athen erfährt man, daß am Geburtätage Er. Maj. des Königs 
die neue Kirche zur heiligen Jungfrau eingeweiht wurde. Der ganze Hof 
und das diplomatiige Korps wohnten ;der erften Meſſe bei Nachmittags 
2 Uhr war Diner im Bentelifon. Leider traf gerade während der Tafel 
die betrübende Rachricht von dem Mbleben weiland J. k. Hoh. ber Großs 
berzogin von Hefjen ein. Diefe Nadrict ſoll den König in einen fo tiefen 
Schmerz verjentt haben, daß derjelbe ſich feitbem nicht mit öffentlichen ln: 
gelegenheiien beihäftigen konnte, Die ganze Yaft fällt auf die Königin 
Amalie, die gegteinfam mit Hrn. Golocotreni an dem Zuftandefommen bes 
neuen Kabinets arbeitet. 

Yfienm 


Das Reutericge Bureau bringt Nachrichten aus Schanghai vom 3. 
Mai, welchem zufolge bie Nebellen abermals mit großen Berluften zurück⸗ 
geſchlagen werden waren. 

Amerila. 

New:Porl, 7. Juni. Die neulihe Schlacht vor Richmond war 
biutiger ald man nad den erjten Berichten annehmen durfte. Die Konfüde: 
rirten nehmen den Sieg für fi in Anſpruch. General J. Johnſtone foll 
ſchwer verwundet ſeyn. Guſtavus Smith befehligt jept die Konföderirten 
vor Richmond. General Halle berichtet, daj General Pope 30 Reiten 
ſüdlich von Korinth fleht und den Feind Hart bedrängt. Er Hatte viele 
Gefangene gemadt. General Jaljon Hat einen glüdlihen Rüczug beiverk: 
ftelligt. Laut Zeitungäberihten aus Bidsburg im Staate Milfiffippi vom 
31. Mai war die Stadt nicht genommen worden. — Das Marineminifterium 
der Union Bat den Bau von 15 neuen Staucnenbooten verfügt. — Am 
Senat ift die Stewerbill durchgegangen. Daumtelle ift mil einem halben 
Eent per Pfund belegt werden. Herr Sumner hat im Seuat eine Res 
folution eingebracht, welche erflärt, daß die Ernennung von Militirgesmver: 
neuren für füblihe Staaten der Beriaffung und ben Geſetzen der Union 
aumiberläuft. 

, Die fümmtlihen Konfuln in New-Otleans, und in deren Hamen 
Mejan als franzöfifcyer und Lorenzo Gallego als ſpaniſcher Konful, über: 
reichten dem @eneral Buttler einen Proteft gegen die Verlegung bes bels 
lãndiſchen Konfulats. In feiner Antwort hierauf bemerkte Diefer: „Ich 
bedauere, daß Sie, ohne die Thatſache zu unterfuchen, eine Einmiſchuug be 
fSloffen. Es wird zur gehörigen Zeit und leicht bewieſen werden, daß die 
Blagge Hollands dazu diente, das Eigentum eimer Luiſiana angebörigen 
Geſellſchaft zu verbergen und es auf biefe Weife dem Geſetzen der Ber 
einigten Staaten zu entziehen. Ich Babe für meine Behauptung zahlreiche 
Beweiſe in Händen. Niemand ehrt mehr als ich die Flagge und die Au— 
torität der Konſuln, felbft wenn ich ihren Reklamationen nicht Folge leiften 
taun, aber id, wünfde, dag man mid; wohl verfiche, der Konful, fein Bu: 
zeau umb der Gebrauch feiner Flagge mülfen ihm ein Recht auf dieſe 
Ehre geben. 

Merilo, 12. Mai. General Lorencez befindet ſich noch zu Amoezec, 
ungefähr 5 Wegftunden von Puebla. Er befeitigt den Ort, um im Stande 
zu feyn, feine Gagage gut zu fhügen. Da er über 200 Magen, deren 
jeder von 10—12 Maulthieren gezogen wurde, mätzufchleppen hatte, fe fand 
er ed unmöglid, mit einer Meinen Streitmacht von 7000 Mann Dffenfiv: 
Dperalionen vorzunehmen. General Douay fol mit 3600 Mann zu Vera⸗ 
Eruz angekommen ſehn. 

Ueber. die Lage der Franzoſen in Meriko glaubt ein Pariſer Kor—⸗ 
refpondent des „Schwäb. Merl.” aus guter Duelle folgende Detaild mit: 
theilen zu Mnnen. General Yoremcer hatte darauf gerechnet, nicht nur, 
daß ihm die Einwohner von Puebla freiwillig die Ihore öffnen, fondern 
auc das Gobos, einer der Merifalen Generale, ihn unterſtühen werde, der 
mit 4000 Dann bei Eholula fampirte. Aber dieſer blieb aus, und wit 
Eritaunen ſah man die Höhen von Guadalupe und Loreto von ben Merir 
kanern bejegt, Seo begann der Kampf, der 7 Stunden dauerte und deſſen 
Ausgang bekannt. General Lorencez wurde leicht an der Schulter vers 
mundet. Die frangöfifhe Armee zog ſich zuerft auf die Höhen von Ame⸗ 
lucan und Chachapa und am 8. Mai bis zum Dorf Amazcc zurüd, vier 
Meilen von Puebla, wo fie fi verfhanzte. In den Spitälern von Puebla 
liegen 30 franzöfijde Verwundete, die von General Zaragoza bejucht wur: 
den. Die gefangenen Franzoſen betragen 25, darunter ein Lieutenant. 
Die franzöfiihen Soldaten haben ihr Gepäd verloren. Sie hatten vor dem 
Treffen ihre Säde abgelegt, und beim Nüdzug mußten fie diefelben zuräds 
faffen, melde fomit im die Hände der Derikaner fielen. Diefe janden dar 


rin Medaillen aus der Krim und alien, die fie ſich anlegten Auch die 
Bertvundeten feinen ihrer Medaillen beraubt worben zu feyn. Die Bans 
den ber Neaftion machen bis jegt nicht die geringfte Miene, die Berfices 
rungen von Almonte und Pater Miranda wahr zu machen und ſich mit 
der Armee zu vereinigen, Bon allen Seiten aus dem gangen Land kommen 
Protefte gegen Almonie und die Reaktionäplane, 


j Neuecfie Nadridten. 
Wien, 20. Juni. Im der heutigen Sitzung des Migeorbnetenhaufes 
wurde das Marinebudget für 1862 nad dem Ausfhußentrag mit 6 Mu⸗ 
lionen Ordinarlum und 7 Millionen Ertraotdinarium genehmigt. . 
Das bat das Budget der auswärtigen Angelegenheiten 
nad dem Ausfhußantrag genehmigt, womit die vom Abgeordneteuhaus bes 
ſchloſſene Herabfegung der Zulagen für das Präfidium der. Bundesmilitär« 
fommifflon in Frankfurt, jo wie für den Botfchafter in Nom abgelehnt iſt. 
Wien, 20. Juni. Im der heutigen Sihung des Herrenhaufes, bei 
der Budgetberathung des Aeuhern, hat Kardinal Raufcher die Unabhängige 
feit der weltlichen Macht des Papftes vertheidigt. Rechberg ſtimmie bei, 
mit Erinnerung an Diöracli's weulih im Barlament getfane Heußerung 
über die Notwendigkeit der päpftlien Unabhängizfeit, Im Verlauf bes 
merkt er weiter: Das ſtenkordat laſſe wohl Abänderungen zu, jedoch nur 
im Einverftändniffe mit dem Papſte a 
Berlin, 20. Juni. (Haus der Abgeordneten.) In der 
Beutigen Sitzung legte der Handeldminifter einen Gefepentiwurf vor wegen 
Baues einer Eiſenbahn von Kohlfurtk und Börlig über Hirſchberg nad 
Waldenburg und einer anderen direkt von Berlin nad Küftrin. Zugleich 
kündigte derſelbe für die nächfte Weche einen Gefegentwurf an wegen Baues 
einer Halle⸗ Nordhauſen⸗Kaſſeler Eiſenbahn. Im tweiteren Verlaufe, der 
Eipung des Abgeordnetenhauſes fand die Präfidentenwahl für die Dauer 
der Seffion flott. Grabow wurde mit 269 von 273 Stimmen zum Präs 
fidenten gemäßlt. Behrend wurde zum erilen BizesPräfibenten mit 212 
von 267 Stimmen gegen Auguſt Reicyenäperger, welcher M Stimmen er: 
hielt, gewählt, vo, Bockum-Dolffs wurde zum zweiten Bize-Bräfidenten mit 
232 von 274 Stimmen gewäglt. Auguft Reichensperger erhielt 31 Stimmen. 
Der Bubget-Berigt über die Behandlung beider Etats wurde von ber 
Tagesordnung wegen eingebrachter wichtiger Amendements, wonach bag 
Budget künftig vor dem März, jtatt im September vorzulegen ſey, entfernt, 


AUnılige NRadhridtenm 

Se. Majejtät der König haben Sich allergnädigſt ——*—* nben, 
auf die erledigte Hauptzellamtsverwalteräftelle zu Würzburg Ge 
im Inſpektions⸗ und Adminiſtrationsbureau der Zollgrängmade, P. Reis 
finger, zu berufen; bie kathol. Pfarrei Wenzenbach, Ldg. Regenjtauf, dem 
Briefter G. Mayer, Erpofitus in Untertraubenbach, und die kath. Pfarrei 
Lam, Lg. Kötzting, dem Prieſter J. Moſer, Pfarrer in Regen, zu übers 
tragen; die proteft. Pfarrei Krögeljtein, Det, Thurnau, dem’ Pfarrämtde 
Kandidaten Andt. F. Pöhlmann aus Yorenzreuth zu verleihen ; der von der 
Kirchengemeinde Cülhskeim für den Pfarramtstandidaten Chr. F. Brenn: 
Häußer aus Nürnberg ausgeftellten Präfentation auf die proteft. Pfarrei 
Gulchtheim, Det. Uffenheim, die Iandesfürftlihe Betätigung gu ertheilen ; 
die erledigte zweite proteft. Pfarrftelle zu Uffenheim, Dekan, gl. Namens, 
dem biöherigen Pfarrer zu Wadftein, I. Chr. Joſeph, zu verleihen; zu 
genehmigen, daß der Adrekat J. G. Model in Wallerftein, feinen Wohnfig 
nah Nördlingen verlegen dürfe; die Gerichtsſchreiberſtelle am Stadtgerichte 
Bapreuth dem geprüften Nehtöpraft. F. X. Hlermer zu Landsberg zu verleihen; 
u genehmigen, daß der Zarbeamte des k. Landgerichts Immenſtadt, W, 

mid, feines 'Dienftes enthoben werde; auf die am Uppellationzgerichte 
von Oberfranken erledigte Botenftelle den Appellationsgerichtsboten 3. @ras 
bert in Neuburg a/D. in feiner bisherigen Eigenſchaft und unter Einzug 
deſſen gegemwärtiger Stelle zu verfepen, dann die am Bezirktägerichte Schweins 
furt erledigte Dotenftelle dem Feldwebel der Garniſonskompagnie Königsho- 
fen, I. Valtin, auf Ruf und Widerruf zu verleihen. ; 

Der Schuldienſt zu BDreitbrunn, Lg. Baunach, auf Bräfentation 
der freiherrlich v. Guttenberg' ſchen Batronats-Herrihaft, iſt dem Schul ⸗ 
dienſt⸗ Exſpeltanten 3. B. Yeibner, 3. 3. Hilfslehrer in Boppenlauer, übers 
tragen worden. 

Der t. forftgebülie Ludwig Sebald zu Oberbach wurde vom, 1. 
Juli an zum dorſtamtsakluar in Mainberg befördert umd an deffen Stelle 
zum Foritgebülien der Forfteleve Unton Bauſewein zu Irtenberg ernannt. 








Bermifhte Nadridten 

* Aldaffenburg, 21. Juni, Unfere freiwillige Feuerwehr hat trog der 
kurzen Zeit ihres Beitehens bereits eine ſolche Fertigkeit in ipren Ererzitien erlangt, 
daß man berfelben eine öffentliche Anerkennung nicht verfagen kaun. An 
ihr bat ſich die Wahrheit des Eprudies: „Luft und Lieb’ zu einem Ding 
macht jede Müh' und Arbeit gering“ volltommen bewährt. Wer am 
geiteigen Abend ihren mit aller Ruhe und nur auf einfache Sigwale aus 
geführten \praftiichen Uebungen mitanwehnte, der Konnte in Das allge: 
meine Lob, dad die Menge paffiver Tpeilinefiner den Mitgliedern dieſes 
neuen Juſtituls zollte, nur einſtimmen. — Die praktiſchen Uebungen 
e8 indeffen nicht allein, deren unfere Feuerwehrmanner in fo rüßmliher 
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Sehensverfiherungsbank für Deutfchland in , Gotha. 


146502 —II —— fur 1861 iſt erihienen und gt folgende ſcht oinfige Enpebnile bar: 


597 Berl. 


1 iegen von Verſonnen anf 
—— I von STAIBIOO hir. auf . 38,739,100 Eblr. 
Khan von 1,750,156 Thlr. auf 184043 Thle. 
elle Rn rbefülle — — BEN Tolt. 
Ken gefttegen wort 10,917,089 Tl, "suf a } . ⸗ 10,803,247 Thlr. 
Inberihüße zur Bertheilung an bie Berficherten, geſtie en von 1.810,81 Thfr. anf 1408316 Zbir. 


Bericht und Antragdtoswinlare werden umentgeith 


verabreicht durch 


Buchhãndler C. Krebs in Aſchaffenburg 
Fel. Benlert⸗Voruberger in Würzburg. 


Telegraphen-Station. 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten von Aschaffen- 
burg. (16 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 


Die Spiel-, Fefe- und Converfations-Säle 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
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Börfenberidte 

ankfurt, X. Juni. 

ſhaft jedoch wiht rom großer Bedeutung umb zumerft den öflerreihtite 
endet, welche eimad befler als geſtern bezahlt wurden. 
Sloſſen öfterr. Xrebitaltien 190, bei. 
Szierät mar bie Tendenz flau. 
Reberur: Gufan Meffert. 
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Visiten-Karten 


mit eingedruciten Namen 

® werden von der Unterzeichneten zu ® 
23 folgenden Preisen auf das Schnellste & 
2% angefertigt: ; 













25 Stück — 1. 30 kr, 
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100 if. 12 kr. 
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Beyvöltlerungs⸗ Anzeige der Stadt Aſchaffenburg. 

Geboren: Den 2. Juni, Dorothea Leuiſe, Tecter 
des Eyrpebitions- und Tarbeamten Leonhard & 

Der 13. Juni Anna Maria Antonis, Tochter 
Berdbändtere Johann Georg Pfifter. — Anton, Sohn 
des I. Kandgerisee-Ahlefiore Joſerh Kittel, 

Den 14. Juni. Eva Joſephine, Tochter des Kaiflers 
Stephan Karl Röder, 

Den 15. Juni. Leonard, Eobn des Feldwebels Johann 
Welfgang Strobel. 

Getrant: Den 15. Juni, Martin Schramm, Fiſcher, 
mit Anna Rohleder ven Wörth, 

Geftorben: Den 12. Yumi. Chriſleph Enzensberger, 
Schmeibergefelle, 25 9. a, 

Den 13. Zum. Dr. Johann Irudentred, praft. Arzt 

und Magiftratsraib, 50 I. a, — Anım Meisinger, 
Stlofiermeiftere-Wattve, 55 I, @ 


Den 15. Juni. Weldior Obig, Squtmagermeißer, 
ne 
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Drud und Berteg der A. Waiſand ſchen Druderei. 





Beilage zu Nro. 147 der. Aichaffendurger Zeitung. (106.) 


Deutfälamd, 
Münden, 20. Die von Minifterialbeamten füb- 
beutjer Staaten ſetzt aud heute ihre Beſprechungen fort. j 

Rach der „Pf. 3.” foll der Laudtag erſt gegen Ende biefes Jahres, 
und zwar bauptfächlich zum Zwecke der Ergänzung der Geſetzgebungs- Aus: 
fchüffe einberufen werden. 

In die gemäß des Gefehes vom 28. Mai 1850 zur Entſcheidung 

ber 'Kompetenzlonflifte alle drei Jahre zu bildenden Genate wur: 
den in der Penarfigung des oberften Gerichtögefed am 12. Zuni für die 
Lanbestheile dieifeits des Rheins ala ftändige Mitglieder die Oberappellas 
tiondgerihtärätpe Gresbed, Weidard und von Schmid, als Stellvertreter 
die Käthe Kammerkneiht, Freiherr v. Tucher und Braun; für die ur! die 
Räte Hilgard, Fang und v. Hörmann, als Erfagmänner bie Räthe Kalb 
Damm und Wolf t. 

ſronach, 21. Juni. So eben gelangt die freudige Nachticht hieher, 
daß Se. Majeftät das Geſuch unferer Stadtgemeinde um bie Ronzeffionirung 
zur Fortführung der Hodftadt:Gundelädorfer Eiſenbahn bis im die renom: 
mirten Kohlenwerle des Grubenbefigerd v. Swaine in Stodheim genehmigt 
bat. Den Bau diejer wichtigen Kohlenbahn, melde namentlich unfere obers 
fräntifhe Induſtrie endlich von den Zwickauer Kohlen künftighin unabhängiger 
ftellen wird, Hat der Fabrikbeſiher v. Cramer⸗Klelt in Nürnberg, weicher 
auch die Finie Hochſtadt⸗Kronach· Gundelsdorf gebaut, auszuführen. übernom- 
men. Der Betrieb der Bahn wird feiner Zeit von der Genttaldirektion der 
migl. Berkehrsanſtalten in Pacht genommen twerden. 

W. Juni. Den Schluß der Beutigen Sitzung bei bs 
geordnetenhanjes bildete die Beantwortung der Juterpellation bes 
neten Virchew über den Turnunterricht. Rultusminifter v. Mübler gab in jeiner 
Antwort zunäcdft einen Ueberblick über die geſchichtliche Entwidlung des 
Turneus in Preußen, und erklärte fodann, daß, wenn auch noch Bieled zu 
mwünjden ſey, doch das Geleijtete Anerkennung verdiene, daß das in ber 
Bentralanftalt gehandhabte Syſtem fein ſchwediſches, ſondern ein preußifces ſey, 
und den Bedürfniſſen des Landes entiprede, dag mithin die Regierung auf 
dem biäberigen Wege beharren werde. 

Dresden, 20. Juni. Der Deputationd:Bericht der betreffenden Koms 
miffion ber erften Kammer, erftattet durch den Bürgermeifler von Leipzig, 
empfießlt, dem Sandeldvertrag in bderfelben Weife, wie die zweite Kammer, 
zuzuftimmen. Die Kammerverhandlung über ben Bericht wird am Montag 
begin 


nen, 

Karlörufe, 16. Juni. Heute Nachmittag fand Die erfle Probefahrt 
auf ber Nfeinbahn jtatt, welche raſch ihrer Vollendung entgegenfchreitet. 
Die Fahrt erſtreckte ſich zur Abbrüde, bis wohin der Bau der Bahn vollen 
det ift und ging ohne Unfall von Statten. Wenn fein Hindernif eintritt, 
wird die Eröffuung der Bahnftrede am 12 & M. unfehlbar ſtattfinden. 

Die „Karlör. Zig.” theilt die Tiſchrede mit, melde Ge. f. Hohr ber 
Großherzog (welcher bekanntlich nach dem Toaft des Oberfien Geigh das 

ort er. bei dem Feſtmahl in Schopfheim hielt. Sie enthält fol- 
el fi 
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. Juni. Geste Sacenitag Sat die Neubilbung eines 
Miniiteriumsd unter Befeitigung ber feitherigen Kombination ftatt: 
gefunden. Durch kurfürftlice Entjgliegung haben die verſchiedenen Depar- 
tements folgende Borflände erhalten: das Auswärtige und die Finangen 
den Generalſtaatsprekurator v. Dehnsitotbielfer unter gleichzeitiger Ernen⸗ 
mung zum Gtaatdrafhe; das Innere dem Geh. Regierungörath v. Stiern⸗ 
berg in Schmalkalden; die Juſtiz den bisherigen Dinifterialreferenten Geh. 
Zuftizrath Pfeifer; den Krieg den Kommandeur des Jägerbataillons Obrifts 
Heutenant v. Ofterhaufen. Das Programm diefes Dlinifteriums ift zunädft 
auf die Ausführung des die Derfafjungsfrage betreffenden. letzten Hundes⸗ 
beſchlufſes gerichtet. Seine erfte Amtähandlung wird in der Unterzeichnung 
eines ſchen morgen ertvarteten landeshertlichen Publikandums befteßen, durch 
welches die Wiederherſtellung der Verfaflung vom 1831, mit Augſchluß 
ihrer bundestwidrigen Beſtimmungen, und Ständerwahlen nach dem (eich 
von 1849 angeordnet werden. Bei der Entlaſſung des biäherigen Mini: 


Montag, 3. Juni 1862. 





fteriums ift ber Minifter des Innern, Bolmar, in den Penfionsftanb ges 
treten. Die übrigen Mitglieder find zur Disponibilität geſtellt, Miniſter 
Aber mit der Würde eines Geheimenraths. Ueber die Aufnahme, melde 
biefes Ereigniß im Publikum gefunden, läßt fi für jept nur jagen, daß 
der Eindrud der Uebertafhung vorherriät. — 

Ftantfurt, 21. Juni. Der Altonaer Hauptverein zur Unt 
der entlaffenen. ſchleswig- holfteiniigen Beamten, Difiziere, Geiſilichen, 
Lehrer zc. bat jeing Rechnungsablage Über Die Zeit vom 1. April 1861 
bis 1. Aprü 1862 verdffentlicht. Darnad betrug die Einnahme 8418 
Reichsthaler 7 Sor. Br. C. die Ausgabe 8684 Rihlr. 3% Spr., alfo 
ein Defizit von 265 Rihlr. 26 Sgr., um welche Suume ſich ‚das Beine 
zurücgelegte Kapital con 13,110 Rihlr. 11%. Sr. vermindert hat. 

Franffurt, 22. Juni, Laut eingetroffenem Telegranam des ſchweigeriſchen 
Organijationgtomites ‚haben fi, 600 Sqhweizet Scyügen zur Schüpenfahrt 
nah Frankfurt eingefchrieben. z 


Italien. 

Rom, 20. Juni. General Montebello ift heute angelommen. Die 
Rardinäle Morict, Bonet, Gouſſel und andere frauzöſiſche Prälaten ſchiffen 
fig am 22, in Givita Vecchia nad, Marjeille ein, 

Zurin, 20. Juni, Der Dijdof von Orvieto ward wegen eines von 
ihm erlaffenen Hirtenbriefes, der die Nation und die Geſehe verlegte, vers 
haftet. Das Tribunal gab, in wieder frei, aber bie Unterjucung währt 
fort, — Bei der Ynertenuung Jtaliens durch Rußland Handelt es fi 
nur noch um wenige Tage; offiziös ift der Entſchluß Weranders ſchon mit 
getpeilt, Preußen wird mächftens nachfelgen. — Garacioio-Della geht für 
die Negierung nad; Konjlantinopel. 

Das „Journal von Berona“ bringt die Deklaration von Mazgini. 
Zwiſchen Garibaldi und der Aftionspartei fand eine Beſprechung ftatt ; der 
Beneral ward aufgefordert, fi zu erflären, ob er mit ihr oder mit der 
Regierung gehen werde, Man fagt, er habe hierauf die Häupter der Emar 
zipationa· Geſellſchaft zuf rer een niedergelegt. 

ranuire 5 

Baris, 20. Juni. Nad dem „Pays“ find die nad Meriko beflimms 
ten Berjtärfungen aus 2 Regimentern Zuaven, 4 Linieniufanterieregimentern 
und 1 Bataillon Jäger zu Zuß (alfo wahrſcheinlich 13 Bataillone) und 
Detadgements der Spezialwaffen formirt. 

Prinz Napoleon ift nun „ wie der Conſtitutionnel“ meldet, wirklich 
nach London abgereift, Sein Aufenthalt in der engliſchen Hauptftadt wird 
wegen der vorgerücten Schwangerfhaft feiner Gemahlin nicht über adıt 
Tage dauern. 

Paris, 21. Zunt, Abends, Der „Moniteur“ dementirt die Nach⸗ 
tigt, daß man in der Parifer Garniſon Freiwillige zum Zuge nad Derifo 
aufgefordert habe. — General Forey bat die Generalflabd-Offiziere bereits 
außgefuct, melde ihn nah Meriko begleiten jollen. ine Depeſche aus 
BerasGrug vom 20. Mai meldet, daß General Douay feine Bereinigung 
mit dem (Erpeditionstorps bemerfftelligt habe. Unſere Truppen haben feit 
der ESchlacht von Guadaloupe keine Vorwärtäbemegung gemadt. 

Paris, 22. Juni. Der Moniteur ſagt heute: Sobald bie bedauer⸗ 
lien Greigniffe zu Belgrad in Sonftantinspel befannt wurden, hat die Mes 
gierung bem Rommanbanten der Zitadelle die Ordre zugeben laſſen, die 
Beindfeligfeiten einzuftellen. Ahmed Effendi ift Bingefandt worden, um eine 
ernſtliche Unterfuchung vorzunehmen. Der biäßerige Gpuverneur ber Rita 
delle ift durch Reſchid Paſcha erſeht worden. 

Greßbritaungien. 

London, 16. Juni. Der Prinz von Wales iſt geſtern Nachmittagk 
5.Upr glüdlich bei feiner Hohen Mutter in Windfor eingetroffen. 

Prinz Ludwig von. Heſſen ift auf kurze Zeit nach Deutidland zurüds 
gekehtt. Am 28. d. Mis. wird er indeffen wieder. bier eintreffen, wornach 
alsbald feine Vermählung mit der Prinzeffin Mlice ftattfindet. s 

London, 21. Juni, Im der geftrigen Sihung des Unterfaufes er⸗ 
Märte Layard als Antwort auf eine Anterpellatien Oriffith's,- die Türken 
hätten nad mannigfachen Herausforderungen den ſerbiſchen Stadtteil Bel⸗ 
grads bombardirt, Die tũrtiſche Regierung abe eine Unterſuchung einges 
leitet. Er wiſſe nicht, daß Defterreich ber Pforte Truppen behufs einer 
Kooperation in Bosnien, Serbien oder andermärts angeboten habe. Andfäy 
zeigte für 11. Juli einen Antrag behufs der Anerkennung ber tonföderirten 
Staaten Amerila's an. 

Spyauien + 
‚ Mabrid, 20. Juni, Der Herzog von: Offuna iſt angefommen. 
Prim wird erwartet, Fine große Zahl Bifitenfarten twurden auf der frans 
abfifhen Geſandiſchaft abgegeben. Barrot bezeichnet das Gerücht feiner 
Zurädberufung als unmahr, ‚ 

Nach dem Madrider „Elamor" hätte die merifanifhe Megierung fol 

genbe reguläre Truppen der frangöfiichen Invafon entgegenzuftellen. In 
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Ronkanrinopef, 14. Yun, Das FJournal de Sonftantimople* vers 
dffenicht Handelsvertragt, welche mit Schweden unb den Vereinigten Staaten 
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AbonnementSs,&inladung. 
Dir denn I. Juli 1962 beginnt, ein neues Abonnement auf die „Ajhaffenburger Zeitung‘ und das mit, ihr verbumdene Unterhaltungsblatt 
„Srheiterungen“. Wir laden veihalb zu recht zahlreichen Abonnement biermit ergebenft ein. — Der Abonnementäpreis für die (mit Unsnahne' der 
Sonn: md hoben Feſttage) täglich erfdeinende ,„Afdaffenburger Zeitumy“ nebſt dem jedesmal beigegebenen Unterhaltungsblatte, „Erheiterungen“ 
fanmnt allen fonftisen Beilagen beträgt im ganzen Königreich vierteljägrig 1 fl. kr. ⸗Dieſenigen verehrlihen Abonnenten, melde die Zeitung unmit⸗ 
telbar vom Verleger beziehen, können ſolche auch in. Monats Abonnements zu 35 les erhalten: und iſt ſehin Jedermann Belegenheit. geboten, ſich auf 
unfere Zeitung zu abenniren. — Anzeigen, welbe mit 4 fr. per einjpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnel werden, finden bei dem ſich fortwährend 
erweiternden Leſertreis der „Midaffenbuirger Zeitung“ die größte, Verbreitung und den beiten Erfolg. Bei öfterer Einrücung größerer Anzeigen laffen 
wir Aberdieh noch einen angemeifenen Nabatt eintreten, Zugleich erbieten mir amd: zut Bermitilung don Anzeigen an auswärtige Blätter ohne jede Ertras 


vergätung und unter Beobachtung der ſtrengſten Diäfretion. 
Aldalfenburg, im Juni 1562, 


Deutidlamn, 

Münden, 20. Juni. Der feitherige neapolitanifche Geſchäftsträger, 
Sraf Eito de Torrecufo, mwelder vom Könige Franz IM. zum auferordent: 
lihen Geſandten und beveilmächtigten Minifter am biefigen f. Hofe ernannt 
worden ift, wurde als ſolcher um Mittwoch Nahmittags von Sr. Majeftät 
dem König im feierlicher Andienz zum Zwege der Usberreichung jeingr Des 
glaubigungsſchreiben empfangen. 

In den Degierungäblättern Nr. 28 und 29 werben durch al, aller: 
hochſte Verordnungen auf Grund des Art. 25 des Strafgefepbuces die 
Hautordnungen für die Zuchthänſer und für die Gefangen: Anftalten publis 
zint,; eritere umfaffen 87 umdlehtere 90 Paragraphen. Beide haben mit 
dem dl. Juli 1. Is im Wirffamkeit zu treten; infoweit aber die für die 
Zukunft ald Zuchthäuſer (Gefangen: Anftalten) zur Verwendung kommenden 
StrafsAnitalten gegemwärtig abweichende Finrichtumgen "Haben, deren Ui: 
haltung nad Maßgabe der erlaffenen Hausordnungen bis zum 1. Jull 
fi nicht ermdglichen läßt, iſt dad Stantsminifterinm des Innern ermäch⸗ 
tigt, iun Benehmen mit dem Staattminiſterium der Juſtiz, einen Termin 
bis zum 1. Dft. 1.38. für die volljtändige Durchführung der Hausordnung 
jeſt zuſehen. Diefelben enthalten u. a. Tehr eingehende und zivedentiprechende 
Beſtimmungen über den Schul⸗ und den ReligiongsUnterricht der Gefangenen. 
Bezüglid) der Abjonderung der Gefangenen und 'refp. bezüglich der Einzel- 
halt, welche bekanntlich durch die neuen Strafgejege Iheilmelfe eingeführt 
wird, enthält die Hausordnung für die Zuchthäufer folgende Beftimimungen: 
$% Die männliden Gefangenen find von dem weiblichen im allen Bes 
ziehungen abgefondert zu verwahren, fo daß jeter Verkehr zwiſchen ihnen 
verhütet wird. Gefangene, melde nad ihrem früßeren Leben nur geringe 
Hoffnung auf nachhaltige g gewahren oder durch Deifpiel nnd Mits 
teilung einen verderblichen Einfluß anf-andere beforgen laffen, oder ſich 
als ſehr boahaft oder zu Erzeffen geneigt zeigen, find in den Arbeits und 
Sclafzimmern, bei dem Goftesdienfte, dem Unterridhte und der Beweguug 
im Freien von den übrigen Gefangenen möglichſt getrennt zu Halten, Ber 
fondere Sorgfalt ift darauf zu verwenden, daft jüngere Gefangene vor ſchad⸗ 
licher Einwirkung anderer Gefangenen nad Möglickelt bewahrt bleiben. 
$ 10. Die vorhandenen Einzelnhaftlokale find von dem Borftande zu bes 
nügen, um indbefondere die im $. 9, Abſ. 2 und 3 bezeichneten Kategorien 
und bie. noch nicht in Strafs oder Poligeianftalten verwahrt geivejenen Ges 
fangenen bei. dem Eintritte in das Zuchthaus der Einzeluhaft bis zur Dauer 
von ſechs Monaten zu unterwerfen. Diefe Einzeinhaft darf jedod niemals 
8 Gefaugene Anwendung finden , deren korperlicher oder geiftiger Zus 

and fie hiezu mac dem Gutachten des Haudarztes nicht geeignet eriheinen 
läßt und muß ſogleich unterbroden werden, fobald Beſorgniſſe für den 
förperliden oder. geifligen Gefuntgeitäguftand ber diefer Haftweife unters 
worfenen Gefangenen nad hansärztliden Gutachten fih ergeben. Diefelbe 
kann über bie von ſechs Monaten nur erſtreckt werden, wenn und 
fo lange der Gefangene felbit hiemit ſich einverftanden ertlärt, und Haus: 
ärztliche Bedenken dagegen nicht beftehen. $ 11. Die der Eingelhaft unters 
worfenen Gefangenen dürfen, Kranfgeitsfälle ausgenommen, aus ihren Zels 
len nur. auf fo lange gelaffen werden, als für die tänliche Vewegung im 
Dreien, für den Gottesdienft und Unterricht oder für einzelne, ausnahmds 
weiſe außer der Zelle vorzunehmende Arbeiten oder fonftige Verrichtungen 
erforderlih it. Ju allem fällen, im welden ein folder Gefangener fid 
außerhalb feiner ‚Zelle befindet, muß deifen Verkehr mit den andern Ges 
fangenen , feweit es bie örtlichen Verhältniffe und Einrichtungen möglich 
machen , verhindert werden. $ 12. Seber in Eingelnhaft befindlide Ges 


fangene ift von dem Vorftande, dem Hausarzte und‘ dein Hauslehrer wenig⸗ 


ſtens einmal, von dem Hausgeifllichen feiner Konfe ſtens zei 
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täglich wenigſtens drei Veſuche in der Zelle zu A — 


Die Spedilion der Aſchaffenburger Zeilung == 
Münden ,. 21. Juni. Das £. Staatöminifterium des Innetu ver⸗ 
fügte unterm. 10, d. Mts., dag die Wahl der unftändigen Mitglieder des 
Urmenpflegfhaftsraihes fünjtig allenthalben iu breifäßrigen ‚Perioden zu gez 
ſchehen habe. 4 
Von, dem Gendarmerie- Korps- Kommando find bis zum Erſcheluen 
der Firzlic)_ berathenen Gendartueriedienſt⸗ Inſtruktlion, InterimdsBorichriften, 
erlaſſen worden. — Eine Dienftes:Juftruftion jut die Amtsdiener bei den, 
am 1. Juli in's Leben ſrelenden f, Bezirtäämntern; liegt „eben vor. Datnad, 
bat. das. Benehmen derjelben gegen die bei Aut Erſcheinenden ſteis höflich 
zu ſeyn, und, iſt Jedermann auf Begehren. bei den f. Beamten anzumelden; 
nur. von dieſen darf die etwa wegen dringender Bejchäfte unpermeidliche 
Abmeifung ausgehen. Die Annahme von. Geſchenten and, der geringſten 
Urt von Seite der Parteien, ſo wie jede Art von Sammlung u, dal. iſt 
den Aıntädienern, abgeiehen von ſtrafrechtlichet Eiuſchreitung, bei Verluit 
ded Dienſtes verboten. — A ααναα 
Würzbutg, 21. Juni. Die Feſtgabe der gen denge a 
für das deutſche Schügenjeit In Frantfurt jteilt eine jehr gejhmadvell ger, 
arbeitete (aus der rübmlicit befaunten Bortefenillefabrit ded Hru. Biſchofſ 
und Gomp. hervorg ) Scheibe ver; der Rand ift von blau umd, 
meigem, das Zentrum von ſchwarzem Sammt, mit im. herrlicher Arbeit 
eingeftidtem Stabiwappen und der Dedifation, und garmirt mit Würze, 
burger Goldgulden. . (MB. St, u. ib.) 
Die Äufuahmsprüfung für das biſchöfliche Hleritals Seminar dahier 
wird am Li. Auguft Morgens: 8 Uhr und die folgenden Tage in dem, 
Semingriund:Lofrle abgehalten, und werden nebjt den Kandidaten, ber Theo: 
logie audy die der Philofopgie, die wenigſtens Ein Jahr dem Studium der, 
allgemeinen Wiſſenſchaften gewidmet haben, zur Bewerbung zugelafjen, 
Se. Moh. der König hat aus dem Gewinnantheile der Mäuuchen⸗ 
Aachener Mobiliarsijenerverficherungs:Sejellihaft pro 1861 nachſolgende 
Unterſtützungen bewilligt: der Gemeinde Hofheim zur Aufgafjung einer, 
Loſchmaſchine a 1400 jL, 300 fl, der Gemeinde Kiſſingen für Löſchgeräth⸗ 
igaften der Feuerwehr a 300 fl. 100 ., der Gemeinde Schonungen, Log. 
Schweinfurt, zur Anjhaffung einer Loſchmaſchine a 1000 fl..500 fl, der 
Gemeinde Dargetsgödgeim, Lig, Würzburg I/MM,, zur Unigaffung einer 
Teuerfprige a 600 fl. 200 fl., der Gemeinde Wiesbrunn, Ldg. Eltmanır, 
zur Vollendung der Brunnenperitellung 200 jl., der Gemeinde Dehrberg, 
%g. Kiſſingen, zu gleichen Zwecke 250 jl., der Gemeinde Wüftenfachlen, 
. Hilders, zur Herſtellung einer Waſſerleitung & 3508 fl. 1000 fl., ber 
Gemeinde Safe, @p. Deb, zur Herfiellung eines Brunnen mit Waffers 
leitung a 955 ji. 500 fl, der Gemeinde Karbach, Log. Ellmann, zur Hers 
ftellung eines Brunnens 150 fl., in Summa 3100 fII. 
‚Die f. Kreisregierung hat zum Vollzuge der Vorſchriften megen Ab⸗ 
Haltung der Amtstage durch die f. Bezirksamler u. A. folgende weitere Aus 
orbnungen getroffen: Die Amtstage ſiud in der Megel ſo zu beſtimmen, 
daß fie mit den Gerichtstagen des im Drte bejindliden Landgerichts zufam- 
menfallen. Dasfelbe hat and in Unfehung jener auswärtigen Amtstage 
zu geſchehen, welche am Site eines Landgerichts abzuhalten ind, auch hier, 
find im Benehmen mit dem betreffenden Yandrichter fire Wocentage zu 
beftimmen. Nachdem die Amtstage nicht für einen engeren Bezirk abgehalten 
werden, fo it es allem Amtsangehörigen geitattet, zur Betreibung ihrer 
Angelegenheiten bei denſelben ſich einzufinden. Die Uıntötage, deren Beginn 
mit dem Monat Juli d. J. zu geichehen bat, — beſtimmt, den 
mũndlichen Verkehr der Bezirtdamtnäinner mit den Am Suntergebenen iM, 
vermehren und fehteren die Betreibung ihrer Beihäfte zu erleichtern; De, 
Zuziehung eines Protofolführers ift daher in der Megel nicht veranlaßt., 
Bo aber Cegenftinde zur Austragung angemeldet oder auberanml Pay 
welche Verhandlung, in protofollarijher Form erheiſchen, ift der k. Bea, 
amtmann einen verpflichteten Attuar beizuziehen befugt. Die Beamten £ 
Bezirtsämter Haben am den Siben der auftoärtigen Arntötage in den Som 


— — 


mermonaten — Upril mit ‚September — ſPoteſtens Morgens 9 Ußr, in 
ten Mintermenaten orgens 10. Uhr fi einzufinden und bie Bejchäfte 
zu en. Der Ghluß ber Weibähtszekt wird in den Sommermenaben 
au abs I Uber, im den Mintermgmaten auf Abends 4 Uhr fefigefaht, 
Take His Mutaga 12 Wir Lehre Barth dienen, oder bie Geſchaͤfte er 
Erfdienen abgemacht find, kann die Ruckeiſe amgetreten werden. Selteit 
jedoch Bis’ zu der hier beſtimmten Schlußzett Ale angemeldeten dringlichen 
Weichäfte noch nicht erledigt ſeyn, fo werden "die Bertrfäbermten Fi pflicht- 
mäßig. berufen fühlen,, and über ‚die obenbefttmmte Schlufgeit bis ur Er— 
ledigung enigftertd der dringlichſten Angelegenheiten zu verweilen. ° 

. 3 wurden Seitens der Aal. Kreisregierung „folgende oberpoligeiliche 
Borfäpriften erlaffen: Es ift verboten, vom Aſchermigpech an bis 6. Jas 
muar des darauffolgenden Jahres auf öffentlichen: 
mastirt zu ericheinen. Ausnahinsweiſe kaun dad mustirie Eujdheiwen auf 
Öffentlichen Großen und Blägen auch wärend der verbotenen Zeit durch 
diſtricie ober aberpoligelliche Berfügung -geftattet werden Das: Schleifen 


von Baumflänmen, beichlagenen Bauhslzern, geladenen Bafchinen. din: ge: 


bundenen und ungebumdenen Juſtande, ober von zu tief unter die Trans 
portiwagen gebäugten Omaderfteinen auf Staats» oder Diſtriktaſtraßen iſt 
anfer Motbjällen verboten. . 

Bien, 20. Aust, DVorgeftern wurde die, Ungelegembeit der Pfingft⸗ 
Verfammlung in Zrankfurt in einem Gefpräge zwiſchen dem Staatsminiſter 
und dem Abgeordneten Beinyimebenbei und flüchtig berührt ; zu einer befi: 
nitiven Erftärung fam e$ dabei von feiner Seite; jo viel jedoch war aus 
den Bemerkungen des Gtaatöminifterd zu entnehmen, daß er über den 
Frankfurter Aufruf nichts weniger als erfreut war, Profeſſor Brinz erhielt 
mittlerweile im’ Laufe Der lebten Tage zahlreiche Zuſchriften angefehener 
Mitglieder der großdeutſchen Partei, je aus Stuttgart, Wim u. |. w., und 
fleßt überhaupt mit vielen Männern ——— großdentfiher Geſinnung 
it lebhafte Berkehre. Der vorläufige Entfchluß der beiden öſterrrichiſchen 
Abgeordneten geht dahin, dem am fie ergangenen Mufe erſt dann Folge zu 
Leiften, wenn auf ber projeftirten Berfammlung In Frautfurt bie Majorität 
der großdeutfchen Vartei Feine zweifelhafte fegn wird; In feinem Falle‘ aber 

denfen diefelben fih unter den Aufpisien eines von vornherein verlorenen 
ſtens nah Frankfurt zu begeben. Unter den Mitgliedern unferes Ab: 
orbnetenhaufes hat fi, trat der Aufmerkfamfeit, welche biefelben beim 
genſtande zuwenden, noch feine beftiminte Anſicht über denfelben heraus: 
gebildet; ein Theil der Abgeordneten wid die wichtige Angelegenheit im ben 
en Tagen in vertrauliche Beralbung ziehen. 

Genfer Aerreſpendent der „Genft. Oeſterr. 319.“ Tonjtatirt 
daf der Lauf der Dinge in Ungarn einen Punft erreicht 
gibt; der Gedanke Hat durchgeſchlagen, daß 


gefordert, hat ſich denfelben einftimmig amgefgloffen. Als Längenmaß ſoll 
das Meter mit dreimaliger Theilung, ala Norm für das Hohlmaß das Liter 
angenommen merben. 
Stuttgart. Die württennbergijcen Mbgcorueten, welche ber Pfingft- 
verjammkung in Frantfurt beimohnten, verwahren fid in einer Erflärmg 
die Entftelungen ihrer dortigen Haltung durch einen Theil der Preſſe 
#8 fen deinem vom ihnen eingefallen, „Lie wererftige Konftituirmng Deutfd: 
lande mit oder ohue Deutfhöfterreih abhängig zu maden von dem Gr: 
feinen oder Nichterſcheinen der Deulſ iger auf dem nächften Kon: 
gre deutfcher Abgeordneten. Dieler Kongreß fer überhaupt nicht berufen, 
über die Ausihliehung Denticäfterreih® and Deutſchland eine Entidrei: 
dung zu treffen. Cie (die Württemberger) Hätten in Frantkfurt für feine 
andere Politif gefprodien und geftimmt, ala wofür bie chwablſche Tert: 
föprittöpartei in verfhiedenen Verjrmmlungen und neueftend in der Abge 
erbnetenfämmer ſich rlictgaftslos uud unwandelbar autgeſprochen hat. Diefe 
Voftit if betanutiich die großbeutfge und es war daher nur wieder eine 
Tenbenzliige, wenn gewifle ZMätter berichteten, daß, wenn bie Oeſterreichet 
nicht zum Verparlament kemmen oder auf demfeiben tus kleindeutſche 
Programm nit annehmen, alsdann „aud; die Suddeutſchen und beſenders 
die Mürtteniberger keine weitere Rügficht mehr auf die Deſterreichet neh— 
men wollen.” 
Karlsruhe, 0. Juni. Der Finangminifter Br. Vogelmann hat im 
der Heutige Sihung der zweiten Kammer für die zweite Hälfte des Lan: 
tages einen @efeenttonri angezeigt, nach melden die drüdenditen Härten 
der Liegenſchafteaceiſe beieitigt werben, ferner zwei Grfeyentwürie , nad 
weldien vom Beyinne des Steuerjahree 1963 am die Neiſchacciſe auf 
Kälber aufarheben,, die Erbſchafts und Schenkungsacciſt auf die Hälfte 
er werden follen, — 
aflel, 24. Juni. Ein Ertrablatt der „Kaffeler Zeitung“ zeigt die 
uiſſanũ des Miniſteriume Mber und die Ernennung der in ber Beilage 
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wurden arretirt. Oborsly war erſt aus dem Erile zurückgekehrt, die Ur: 
ſache ber Strenge iſt unbekannt. 
Wie der „AU —— — ſchrieb 
ie der „Allg. Zeitung“ a ma geſchrieben wird ſteht der 
Oberbeichtäpaber der italienifgen Armee, Be Belt a 
eine Jnſpetlionareiſe durch Güdtproi amgutreten und fi fedann FIR ehe 
Moden nad Marienbad zu begeben. 
— Rönigreid der Niederlande. 
Daag- Die hollãndiſche Regierung bat fi in diefeu Tagen an den 
Karfer Napoleon gemandt, mm wegen eines Handelsrertrages mit Frautreich 
Unterha anzulnüpfen. Sie hat das franzäfifche Kabinet bereit dazu 
gefunden, fo daß ſchon bie belländifchen Bevollmächtigten, welche bie Verhand⸗ 
lungen leiten ſollen, begeichnet werden konnen. 
Amerita 
New Hork, 10. Juni. In Wtemphis find große Baumwollvorräthe 
verbrannt worden. Die däniiche Regierung Bat ich erboten, fänmtliche 
Neger ihren Herren abzukaufen, fie nach Saint:Greir zu führen und nad 
breijäbrigem SLehrlingäftande dert frei zu erklären, Seward hit ſich micht 
— nen —— —2*— und will denſelben dem 
ongreffe v n. Wie verlautet, begehrt die Regierung vem Komgreife eine 
neue Ausgabe von Schatzſcheinen im Belaufe von 150 Millionen Dollars. 


ee a a aten . 
t, i x Köni en allergnädigit bewogen gefunden, 
auf die erledigte Stelle eine) Gefretäre im Staalsminiſterium de 
ben biöherigen geh. Kanzliften und Kanzletſekretär diefes Staatsminlſteriums 
©. 5. Roßler zu befördern; zum geh. Kangliſten und Sanzleifefretär in dem 
genannten Staatsminifterium den Kanzleifunftionär dafelbft, 2. Sommer, zu 
ernennen ; dem geh. Ranzliften und Kangieiſekretär im mehrgedadjten Staats 
minifterium M. I. Bayer auf fein Anſuchen und auf Grund der nach⸗ 
gewie ſenen phyfiigen Dienftesunfähigteit auf die. Dauer non zwei Jahren 
die Ruheſtaudsverſetzung zu betwilligen und auf bie. Bi fi; erledigenbe 
Stelle den bermaligen Junktionär der Polizeidirektion München, E. Fihrn. 
v. Harold, zu ernennen; zum Reviſionsbeamten am Dauptzollamte Yindauı 
den Uffiftenten im Zolrehnungstommiffariate 2, Dauer zu ernennen; zum 
Hauptzollamtövermwalter bei dem Hauptzellante Waldſaſſen ben Hauptjell: 
amtöfontrelear A. Meirner zu Hof zu befördern; zu genehmigen, daß. die 
fathol. Pfarrei Pirmafens, Landkommiſſariats gl. Namens, von dem Bifchofe 
von Speyer dem Priefter F. I. Huth, Pfarrer und Diftriftfchulinfpefter 
in Zweibrüden, verliehen werde; die Dienftedentlaffung des Tarßeusıten 
der E Landgerichts Illertiſſen, G. Schlegel, und bie des Tarbeamten bes 1. 
Landgerichts Rothenbuch, B. Diel, vom ihren Poſten zu genehmigen. 

Dr. Fr. Roth, vormals Affiftent im Juliusſpitale dahler vourde zum 
prattiſchen Arzte in Bamberg ernannt. 


Dienftesuadhrichten der 1. Bertehröanftalten. 

Se. Mojeftät der Rönig Haben ſich allergnäbigit beiwogen gefunden, 
den bisherigen Bezickäinipeftor beim Dberpoft: und Bahnamte Nürnberg 
M. vo. Arthelm zum Oberpoftmeifter und Borftande des Oberpoftaentes im 
Speper zu befördern; den bisherigen Recnungstommiffär umb Verweſer 
der Rontroleuräftelle bei der Zentralfaffa der f, Sanjtalten für bie 
Bauabtheilung, EI. A. Lindner, zum Kontroleur dieler Kaffe zu befördern; 
den Dienftestaufg der Dffigialen J. Weingiert und J. Kern in Münden, 
reſp. die Berfegung des Erjieren vom Gijenbabn: zum Poſtdienſte und des 
Lehteren vom Bofl: zum Eifenbahndienfte zu genehmigen ; I. die Offizlalen 
1), D. dv. Dumas vom Dberpoft: und Vahnamte Würzburg zum Oberpoft⸗ 
und Yahnamte Nürnberg, 2) ®. Eberbt vom Oberpofi: und Bahmamte 
Nürnberg zum Oberpoftamte Repenthurg und 3) G. Färber vom Oberpoſt⸗ 
und Babnamte Münden zum Rechnungs: und Nevifiondbuream ber General: 
bireftion der k. Verfehrännfialten zu verjegen und Il, zu Offigialen wieder‘ 
Kaffe die Affiftenten: 1) W. Ds beim Oberpoft: und Bahnamte 
Würzburg, 2) M. Bauer und 3) J. Schmidt vom Oberpoſt⸗ und Bahn⸗ 
amt Münden, 4) K. Berchem beim Oberpefts und Bahnamte Augeburg 
5) 5 X König beim Dberpofte und Bapınmte Würzhurg, 8) E. Schaffner 
beim Oberpoſt und Bahnamie Rürnberg, 7) W. Heintl: beim Oberpoft' 
und Vahnante Augsburg, 3) A. ellermeyer, 9) A. Bokelt und‘ 10) Karl 
Mitterer beim Oberpojs und Bohnamte Münden und 11) U. Treu beine 
Dberpoſt und Bahnamte Nürnberg. zu ernennen. 


Bermijgte Nedhridgien: 

Münden, 17. Juni. Geſtern Rachmittago eutlud ch über die 

Huren von Peiß und Faiſtenhaar (an der Strafe ven München nach Hofem 
heim) ein Hagelwetter, welches die dortigen Felder total verwilftete und 

Schloſſen von der Größe einer Weliguug ſiſch ergeß. Dem Hagel folgte 

ein welenbrußertigr egen. — Au Pün wurden beim Ghäffter 

Lengfelber im Thal (dem og: Bedihäffler) und Seilermeifter Wazen 
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Knet dahiet Ein verübt, Beim Reben 500: un. Geld 
Me er hend ver a da In beiden 
Bällen murden e widuen bereits 

A a nden w wu dm Bihler Da Wehe 
volftändig geſpalten. Der Verwundete Tiegt num in folge eim 
Berfhlimmerung fo ſchwer darnieder, daß man fü i 


R Prachtbau des Darlınifianeimb, 
bas bie vom jekigen König angelegte Straße krönend, jenfeit der’ Pe 
auf einer Anhöhe Tiegt, find geftern 9, die daran vorbeizuführende © 
tragenden Gewölbe eingeftürzt, glüdlipermeife * — au —2*8*— 
oder dem koloffalen Gebäude ſelb felbft Gefahr zu brii 


goffen werben mußte, jo gab es vielen Ausfgug von Bord, welcher ald na 
und ungefund befunden, ar die Soldaten nicht verabreicht werden fonnte, 
fondern im Berfteigermgsmege an die Meiftbietenden veräußert wurde. Diefe 
Berfteigerungen hat die Bäiderinaung zu Jagolſtadt ald Gewerböbeeinträg: 
tigung eye und ſich beichwerend an bie höchſte Stelle gewendet. Bei 
we wie verlautet, jene Beſchwerde als vollkommen begründet erachtet 
wor 
15.. Juni. Am u Abend 6 Uhr fherzte 
ein — — br Ge —— — dem 
17jäßrigen Gottfried Wiedemann von hier, und hatte dabei ein geladenes 
Gewehr im der Haud, welches ſich in dem Augenblick entlud ald die Mün: 
dung auf Wiedemann gerichtet war und diefer der Art in die Bruftgegend 
verlegt wurde, daß ſchon mad Berlauf einer Stunde der Tod 
In Gopmanndderi, Erg. Hofteim, Hat fih nun auf ein Dun: 


In Berlin Gwebt gegenwärtig rg gegen verjchlebene 
Gewerbireibende, welde fid) Daraus ein Geſchäft machten, daß fie an mis 
norenne der —— Madchen Kleidungsftüde beſonders aber 
Burj lie oder täglihe Abihlagszaplungen verabfolgten. 
Wie * 3 8 drift geweſen Iepn muß, geht daraus hervor, daß ein 
ganz mittellofer Schuhmachergeſelle, der dasjelbe in Gemeinfchaft mit einem 
ang 3u ı betelahen; in Aırger Zeit ein Vermögen von 30,000 


An Bellen "werden feit einiger Zeit age —A 
Uhen Truppentheilen Pebuugen mit Verpacken ber rs 
Ütenfilien in die Eifenbahırtvagen, und Andpaden aus den Yen Ayla und Vers 


Düfeldorf, 15. Juni. In der Unterfuchungsjace wegen Erwmot · 
dung des Schreiners Kleiſt iſt geſtern ein Taglöhner Heinrich Kleiſt ver: 
ftet worden. Der Belheiligung verdächtig ſollen ſeyn ein Schneider po 


16. Zu Kain ri Tpat hat fich Heute Da: 
ereignet. in feinem Gefchäfte zw ommener, gegenwärtig am 
mi mit feiner Frau feit länger im Uns 
feieden Lebte, lief diefe, die im > ihres früßern Dienftherrn ein Unter: 
zu einse Unterredung rufen und ftieg ihr fofort 
ein Mefier in die Beuſt. Die Frau floh in dus Haus ihres Dienfiferm 
. "Der Mann verfudzte ſich durch bie Strafen 
fpringend 'felbft zu annarden , er wicht gelang, ſchnitt er ſich in feiner 
e 


Sälaflamımer den Hals ab, Frau war in der Hoffnung. 

er Tage Hark in Gcpiwientehloiwig bei — (Ober: 
ſchleſien) eine 106 Jahre alte jüdijche Mätrone, ach Schweiger, 
welde noch 3 Si nder, 38 Entet. 152 Urentel und 1 2 Ururentel überleben. 


bl LESE Schaftnechte, und ein’ 4 
v i 8, 
riger Tagläfner, welge am . ſ*t —* 


wurden, Water, Mutter, 2 Töchter von 10 und 14 umd einen Sohn von 
9 Jahren auf die feufficte Weiſe ermordet hatten. Die drei ihres Ver: 
brechens gejtäubigen Angeflagten wurden zum Tode, der Hehler, der ifmen 
bie geraubten abgenommen, zu Sähriger Serkerftrafe verurtheitt. 
See iſt am 10. Juni das Dampfſchiff „Hirondelle” 


Auf dem 
erg Das lit ei d 
— Lecks ih k Al aan {on ie us Pre un 


e Ma; mb ere gerettet. 
Bloramı erregen die Verbaftungen von Lottericbeamten großes 


Auffehen. Verſchiedene große Gewinne, die * wie es et Her 
Beit wiederholt hatten, Haben auf die Sput eines Eierft 
teriejtellen unter ſich geführt, 

Nach amtlidyen YAngaben werden jet im Frantreich no intriher 28,000 
Kinder jahrlich ausgefegt und 10 Prozent dadon werden Ju Verbreiten. 

Der Schaden, tweldier aus dem Brand des Nathhaufes von Hordeaur 
ermädlt, wird auf. 350 —500,000. Fr. geldhägt. Am maſten in der aR- 
erjepliche —* am Archide zu beflagen, 

2. Yunl. Ein furdtbares Berbrechen wurde hi {m 
etel Europa * Large Gontana Medina begangen. Gin Kaufmann aus 
ale, der daſelbſt abgeitiegen war, kam Abends mad Haufe: und‘ fand 
feine‘ Frau in ihrem Blue ſchwimmend und dem Tode nahe im Birkiner 
dor, Die Koffer waren alle geöffnet und verſchiedene Gepenftände im Ber 
trage, von 3000 fr, waren daraus ‚eufmwendet. Die Frau ift heute Morgen 
unter: furtbaren Schmerzen geftorben. Der Hauptverdacht ruht au tim 
Hotelbefiger ind zwei feiner Bedienfteten, die deßhalb and ſoſort 
gezogen wurden. 

Bor dem Aſſiſengericht des Vogejendepartements erſchien biefer Tage 
ein junges kaum 17 Jahre altes Mädchen, das 33 Brandſtiftungen ange: 
Magt war, von denen einige ziemlich bedeutenden Schaden angerichtet Hatten. 
Dis Gericht verurteilte dad junge Madchen, das alles eingand, zu W 
Jahren Zwangbarbeit. 





Erledigungen 
Die katholiſche Blarrei Lindenberg, u Buchloe, mit einem 
mäßigen Reinertrage von 554 fl. 8 kr. 7 BL.; die katholiſche Pfarrei Ar 
m. wetfratsßaufen, mit einem faſſi —— Reinertrage a 
go kr, ferner das Kuralbenefizium Frauenneuharting, Lg. Überäbern, 
mit —* olchen vor 351 il. 3 ir. 
beiden ftändig vereinigten tprem und 
ua —X Marin in ri lich Ritdenbu * Fa einen 
FalRonpmnäligen Reinertrage von 603 fi. 53 Er, 2 pf. 





et, 21. Quui. Die unfreundi 
Zug Pte er no "Einflaf amf unſere im —— ohnehin rer Su 
Märkte Außer ga wollen, da uns verfihert wirb, bafi au aus — = 
unjere fpelulativen Probmpensek mit ber Zufuht ze — — wãre pe 
reihliher Zufube' auch Bein Abſatz zu finden, da Br 4 fortwährend fi 
lediglich auf den Polallonfam beidräntt. Die Breife ber u a ring n 
zenen Schraune ergaben wenig, Nenberung- dir 
Potsdam, Il. Juni. Gehen wurde bier der Bereinstag der deutf 
bit- und Rehfofjgenofienihaften unter bem Borſthe dee Abg 
—* Der itt ber Bereine binfigelihb ihrer Äufßerer Berb und i 
ten Kräftigung war au im ben leiten Jahren ein thäi —* tſodaft 
Ans 120 üme Vereine befannt geworden nd hat id ber Wk: dr un re —— 
ten im Laufe des letzten Jahres bedeutend geſteigeri. Borſchuß 
find bereits 352 in Deittihland vorthanden, und bie detaillicten wehnungeeb/ie 
von 184 Vereinen ergeben einen Berlebr au Borihüfien pro 1861 ven etwa 17 
Thalern. Die Bildung des Monde, womit fie diefe Geſchäſte machen, Re bis 
9 mil, Thelern vorgehhritten, mund die Summe ber Ar m Gelder, 
dienftbar jir madert getenft haben, beläuft ſis anf 5 bin & ML Thlr. De 


b 8 bat ſich 50, b e# haben 
rei Be ſ —— Bene, Verne, un un ba * 
ofen, 
im vorigen Jahr. Bis beute ne Ya Werd) — per) ya 


been mike eim — 538 a Fr: * im 
über mgen war, A w ten Breisabi wu se 10 
—— feinften Mo ie Beſitzer vom N = 
abihlag won 5—7 5* an bie —A Sur mwilfige ginn 
"rip ig, 14. Juni, Du * en 
änfterer & nat, eher € abren 37 R 
die Me ber Inhaber ber Ponte "Re —— br a AR. 
ſeht Iebhalt mis einem Mbfhlage von B-10 Thir. 
mabmöwerie 5 Thlt. a Bu. — —e Preife und ach 
Härtaife fort. Hauptfäufer 
Verein —539* — „de "Berftan biefi 
ein Brogramin iR Benterälverfein * be oe pr et te and 12, in 3 
in Eſenas abgehali werben wird, Der. 
— Hätte uud — N ſo w — und — er) 
Leber-Aubuftrie zu diefer Berfammi 


” Nuandichau in der Volkswirtbfehaft. Die Ernte wirb na allen 

Berihten diefimal. ginftig amsfallen. „Mai fühl, Juni a 4 füllt dem * San 
f hi wo 

tuoden, hat des Juun durch Gewitterregen das Werfäumte — Br Denen, 


Drittel Ausfall; in —* war zul Biel" Ari ‚ haben 
anhaltende Regen den Gommerfrüdhten aufpebet u. * KEN viele Ge 
wätter mit Dagel ‚gefallen, bie bei Pafen, Bro umb D 
Yubeh läßt die Ermte einen reihlihen Ertrag ermarten; Wa: — Nert De 
find in Uppiger File. Au der Ober aleihfalls — iſcheñ tum 
u Saleſien üppiger pangenwae ; tn Bontinern die Fiſder eg 
befombei ® ‚ Gerfte, 
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und Walzen durch m. Un ber Beier fange Dikre; im — 

etwas gebefket. ” Heingei burhams fhöme, reihe felver. 
viel ash —— eye Baizen 3* e 
Som wi x an 

trodees Wetter zu wilnfgen. (Wit erh dem Pant * "bie Bereitung des 
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nur im richtiger Märbigung * A eg er ni 





sem. "80 war von dem 





t' erg se rin a ka der seien des rheini 
a Im — J ee e Srate in en, Schutze fr die ‚viele Mr Arbeit" ber Auwaltigaft gr Haze 
t; FA —* ori — A hei —— allenthalben he ihm befhalb 2000 Thlr. — ba, * 
in une beffer ber war der Sag mit Begeiflerum db Opferm 
— ge ni Yu Bed ber le aber. ⸗ man Bam ihm dieß —2* niot ala eine Bee a 
11 * auf eine ‚eu ittelernte. In England he 6 jamer, bei dem bisherigen von 2 Proz, mit bem Minimum v von 2 unb Dem 
— beſoudere ans Mifjonri — trog — = a rimum ver 20 Ehfe., zu bleiben und dur Gewinnung meuer Bereine bay 
igen —— und der Auf Rey eine reihe Ernte foinmen ber Anmwalıidaft * za hetjen. Es find je nad 2* 
waren mehrere ——— von Landwirthen — —* im Ganzen 82 Bereime, dm vorigen Jahre 120, zngetreten ; Mednts 1:73 
aber meift unbe Def die Landwirthe von Sonbersbaufen, zumal wenn der 1864. find akßf 184 vornelet, die an Borisilifen 17.000.000 Thaler) „die e 
hohe Herr’ felber nimmt, nicht über das Zeremonie —— nicht men Feuds detragen 9 fremde Gelder 5—6 Mill, Thir. ı Ein drei Bis 
verwur dert‘; Rellung —* — VPtrio vertheilun ouen, (deinen + —5* Umfag des Kapitals dt Rlattgefunden. Die gelammten Mitglieder beutjcher 
de HDanptfache dabei geweien zu Dof die bayeriicher —* a ten find auf 50,000 * jatlen — eine gewichtige Zabl für den Anfang wur 
aber nid über ein paar — vage Venen Behandlung des Düngere, Sntwidfung der Genoflenihait i 
Bearbeitung der Weinberge, Einführung juumder Ninbniebragen u, bal,, muf) bei Dem : 
ee De orerice Altnninr (alten Auswärtige Sterbefälle 
** eu she Re un — I = — — — —— E. A. 6, v., Rittergate⸗ er weg ———— 
De anf die Zagesorbnung temmen fonnie, wo ein Graf v. Adel 
——50 iR Kae Die Serfomimlung veidiet, in Gemdp x. — Dub sin x Ders, aut. ——— bau —— Dr., Gerihibart zu Martı- 
—— * rung Me ul — — RP.) a Mensen, 0 Dita, Branz Fsver, Pharmapent zu | Sihlenfinger, Dehann Bid, Shntlehrer 
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infteuttion vom 21. April 1862, 
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vor Ludwig S 


auff. 


: 1, Abtheilung: 
N Das Beie nnd die Bellyugeinfiruftion eutbaltend 
Preie 1 
Bei Einfenbung von 24 fr. in Briefmarken erfolgt fratsfirte Zuſendung. 


1475 Belbanntmaaung 
Ani an den Küdleh des verlebten Wiltwere 
Iof. Auten Aut von Obernan find am 


— Er 3 Al. Je., 


umter dem Rechtonochhete der Nittberüdfictigumg bei 
mug der Maſſe dabier anzumelden umd is 


Me ae den. 14. Juni 1862, 
Bi Königiktes — 


Schmitt. 
Maier, AR 


— — auf der Mors⸗ 


tiefe 
Mittwoch den 25 Iuni | 36, 
b bem ——— in 
wir 
—5— et der diefjährige Graserirag (Heu) von * 
* Tegwerten in agi Leeſen Riennnu am den Meifl- 
ben verfleigert. Die Loeſe find einzeln abgegränt 
umb numerirt, wie feldes an Ort und Sielle zu er- 
if. Die Bebingniffe werben vor ber See 
befannt gemadıt — 


wird im fal. Part Satakıa "bee Ertrag von circa 4 
ae interorn and 2 DWorgen Serfte am ben 
Meiflbirtenden Üffentlih verfleigert, mozıt Liebhaber ein 


gelaben werben. 

—— ben %0. Juni 1862 
146: Biebait, f. Defzärtner. 

aunntmabung. 

Beim Benerkehenden og warnend werden jämmt- 
tie Dienfiberridaften und ienfibeten am bie gemaue 
Secebadtung der Dienfibetenorbuung mit bem Vererten 
—** die neu eintretenden Dienfibeten die Bei- 
träge ienfibetenfafle mit 24 fr, ſogleich bei ber 
Anne pam poligeilihen Dienfibetenregifier zu jah · 
len haben, daß daber mur vom jenen Dieuſtbeien bie 
Belträge durch eisen Poeltzeiſeldaten abgeholt werden, 
welche in dem bie herigen Tienfe verbleiben, 

Aldaffenbureg den 18. Juni 1862. 

Der Stadtmogiftrat. 
v. Serrlein, 
Rrenger, 


Sfr 


Eliſabet eu⸗Verciu. 


a2 — 7— Elrfaberben-Berein deabſchtigt, im 
ben naãch ia A eine Berfoefung zum Wellen ber 
biefigen — uud witelleſen Ztanlen verzuuehmeu. 
Der etgebeuſt unter ſerugte Ausſcußz bittet deſßbaib bei 
der ſtetä zunehmenden Zahl Oufededurffiger bie ver⸗ 
ehrlichen Gönner des Bereine und freunde der Armen 
um gültige Bufembung von Gemwinnfigegenfländen und 
um reilihe Mbmahıne von Leoſen. Bemerlt wird, daß 
Gewinnfgegenftände von der Borfeberin des Bereine, 
frau Pıivatir Münd, in Empfang genenmmen wer« 
und Daß die Aueftellur "2 derfelben am Samflag ben 

Quui im Näptiigen Tbeaterjaale beginnen mirb. 
Bi dos ber Berloejung wird fpäter befanmt gemast 
wer 

—A ben 22, Juni ER 


Der Aueſchuß. 
N ufru 


Unfer Landsmann, Hr. Submarine- nie Bil 
beim Bauer, ift im egriffe, keine geifteolle, für alle 
Welt ſelgeurelche Erfindung dedutch am realifiren, daß 
er zum Bemeife der Durbführbarfeit. derſelben das 
Dempibeot „Lubwig“ umatbängig von anderen Ein- 
flitffen auf eige me Koften aus der Tiefe des Bedenfees 
vermittelft —* von erfundenen Apparate zum heben 
beabfihtigt. Der Thätigfeit bes Wrbeiterwereins zu 
Nürnberg, welcher hierin die Inisigtive ergriff, wie dem 
—— si Leipzig gelang «0, fülr Beefen batrioti» 

den Zweck eine anfehnlide Summe zulammenzubrin- 
* welche Herru Bauer, twaß ma betrifft, bereite für 
den Anfang behänbigt wurde. Da jedoch zur Flich- 
lien Durbführung diejer dochwichtigen Erfindung noch 
bedentendere YRittel erforberiuh find, jo erlanbt ber 
genannte Verein, in Folge gewerbener konigl. Erlaub- 
wig, ſammuiche Bewehner des Königreichs zur lebhaften 
Unterfügung biefer nationalen Angelegenheit durch Vei ⸗ 
träge freunblihr einzuladen, deren ‚Uebermitilumg zu 
beforgen berfelbe mit Bergnägen bereit if. Die Füt- 
fenbung von Beiträgen, derem Ouittung jedesmal im 
„Keäntiihen Kırier“ erfefat, erbitten ſich Unterzeichnete 
vom Verein Bevellmästigte unter mabfiebenber Abreile, 

Der Arbeiterverein zu Nürnberg : 

File denjelben: 

Dajiel, Busybruderei alter. Start, Metanifer, 
Boblaiwaif, Spielwaaren-Fabritant. 
144303 Lin, A Rr. 7 in der Hauptfiraße il iiber cine 
Ztirge eine freuudliche Wohnung Rnblih zu vermietheu. 
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as Ih, Kaufmann zm Nürnberg. 
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147706 Zu guten Preilen werden, wie al 
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Wittenberg am Main, 
3. Steingäffer 
Samenhanblung. 


Münch'ſcher Garten. 
1478 Dienflag ben 24, Inni Sarmoniemnfllin 
einer Wbrbeilung Hantboifen, Anfang 4 Uhr, 
1479 ° in junger age, jo wie ein 
find zu Sala, Wo? jagt. bie — In 
145 800 i 
Leah Im *— r — — J— 
jan in J * 
alle Budanptungen u 8 Baar — 


Inſtruftion für ie f. Notare 


nebft der k. nllerböhiten Werordnung, die 
Behandlung des Tars und Stempelweſens bei 
den Berichten, Besirfsimtern,, Reutamtern und 
Notaren betreffend. (Zugleich 14. Bändiben der 
Würzburger Vellsausgabe.) Talgenformats broch 

Preis DM tr. in * 

6 werden den tal * 

Öeridhten, Motaren etc. 
nochſtehende, noch in wenigen Eremplaren it 
— Kalender für 1862 befiens am 

pfeblen : 

Würzburger Schreiblalender. Preis: 36 J— 
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Deutfihlanmd. 
Münden, 22. Juni. Geſtern brachten die Bahnzüge von allen 
Richtungen ber Turner umd Gifte zum erften Feſte des auf einem Turner⸗ 
tag in Nürnberg begründeten bayeriſchen Turnerbundes. Das Haupiten⸗ 
tingent Iraf Nachmittags ein, welchem mit bem Schnellzug Nachts nech 
mehrere Vereine folgten. Der während des gangen Tages in Strömen fid; 
ergießende Regen hinderte eine zahlreichere Theilpahme der Bevölferung beim 
Empfang. Der Abend veriammelte bie Feitzenoffen zu einer gefelligen 
Unterhaltung im dem mit deutſchen und baheriſchen Farben gefchmildten 
Saale ter Weſtendhalle. Tauſende von „But Heil“ jauchzte die, junge, 
friſche Menge den Fintretenden entgegen. Das Feſt eröffnete ein Feftmarfch 
aus Motiven des Gounod'ſchen Fauſt, an welchen fi das Lied „Fin Ruf 
iſt erflungen“ nach der Melodie des burſchenſchaftlichen Liedes „Wir hatten 
gebanet“ anfhlof. Die Turner aus den Städten an den Donaumwindungen 
hatten ihre Hite, wie am Sängerfefte die Augaburger und Regensburger 
Sänger mit Reihergras (stipa pennala) gefhmidt, Die von den Alpen 
mit Alpenröshen und Edelweißß. Der Spreder des Salzburger Vereins 
ſprach einen poetiigen Feitgruß, in melden ed u. A. beißt: 
to mai am un 
Bin Re N ber a Bu 
Da fühlter For mit ms Bee flammen, 
Und kant ertlang’s von 1 b: 
@ut Heut 
Unb als nah Sturm und Nacht ein neues Werbe 
Erſchell in’ junge Defterreich, 
Da gitig eim Judel durch die deuſche Erde, 
Am reinflen Nang der Gruß; von Eu: 
Ent Heil! 


Der Freibeit Getesſtrahl iM eingefallen, 
Wand guter Samen feimt empor, 
Gr fühlt mn ſich bie Frübfingslkfte wallen, 
Ihn yiebt das geid'ne Pit empor. 
ut Heil! 


Der heute en ganzen Vormittag niederfirömende Regen hatte faſt 
alle Hoffnung geraubt, dan das baperiihe Turmfejt heute werde fatifinden 
tünnen. * Bon Mittag an fhloffen ſich jedoch die Wolfen und fo formirte 
fi der Feſtzug in der Schrannenhalle und zog von da durch die Haupt: 
fragen der Stadt mach dem f. Turnplatz. Der Zug der bayeriſchen Turners 
haar — wehl an 800 kräftige Fugendgeftalten, mit den verſchiedenen 
Muſittorps und den zahlreicher und ſchönen Fahnen der einzelnen Bereine, 
voran Fahnen in den deutfchen, bayeriſchen und Münchener Farben — bot 
einen wirllich prachtvollen Andlick. In allen Straßen, beſonders da, wo 
einzelne Häufer geſchmũckt waren, tönten den QTurmern von der zahlreichen 
Beeälferung die berzlichften Grüße entgegen, Als der Bug an der & Res 
fidenz verüberzon, trat Ihre Majeftät die Königin mit dem Sronprinzen und 
dem Bringen Otto and Fenfter, an welches Sodann die lebhafteſten Leber 
hechtufe hinauf ertönten. Erſt nad 3 Uhr langte der Zug auf dei feit: 
lich gefhmüdten f. Turnplag an, auf welchem die Foloffale Büſte Bater 
Jahn’S mit Vorbeerfrängen geſchmũckt aufgeftellt war. Es wurden zumächit 
Maffenübungen von allen Turnern, dann ein Riegenturnen der Mündpener 
Vereine ausgeführt: Beides in allen Teilen höchſt gelungen. Heute Abend 
it die eftverfammlung im großen Saale des f. Odeons. (Mürnb, Korr.) 

Münden, 23. Juni. Die Beratungen der zu Konferenzen bier zus 
faınmengetretenen Minifterialreferenten von Babern, Württemberg, Großs 
herzogihum Helfen und Naſſau über den preußiichsfrangöfifgen Handelävers 
trag ſind zum Schluſſe gelangt, und wird das betreffende Protofolf jetzt 
ausgearbeitet. — Üben von glaubwürdigen Perſonen aus Ron dahier eins 
getroffenen Briefe beftätigen die Reife der Königin Marie von Neapel nad) 
Deutfland. Der Braf und die Gräfin von Trani werden Ihre Mojeftät 
begleiten. Später mird ſich Ihre Majejtät in das Bad Ems zum $urs 
gebrauch begeben. — Rach den bezeichneten Mittbeilungen aus Rom drang 
Dr. v. Lavalette diefer Tage neuerdings unter den glängenditen Berfprehungen 
in den Beil. Vater, mit Bitter Emanuel ein Abkommen zu treffen, was mit 
der Bemerkung abgelehnt wurde, daß in Gewiſſensſachen feine Augeftänd: 
niſſe gemacht werden fönmen und dürfen, (R. Kor.) 

Wien, 20. Jani. Die „Donauseitung” fagt, Defterreichs Lage 
fey gegenüber dem Ereigniſſen in Serbien eine ſehr delilate; das Wiener 
Rabinet werde aber mit Mäfigung und Unparteilickeit handeln und ſich 
auf die Beſchübung der dſterreichtſchen Intereffen befchränten. 

Durch Erlaß des Finanzminifters vom 1. Juni wird die Subfkription 
auf den fünften Theil der von der Bank Serausgenommenen 83 Mil. fl. 
1860er:foofe, ſonach auf 16,600,000 fl. eröffnet, wovon 12,450,000 fi, 


24. Juni 1862. 


in Stüden zu 500 fL und 4,150,000 fl. in Stüden zu 100 fl. ausser 

ben werden. Die Subffription beginnt am 23. und fliegt am 26. Juni. 
Die Looſe werden zu 94 pEt. audgegeben. Die Einzahlung gefchieht in 
zehn gleichen Raten bis zum 2. März f. J. Die geleifteten Einzahlungen 
merben mit I put. verzinft, und dem Subffribenten fommen Imenatlide, vom 
Tage der vollftändigen Einzahlung zurüdzurechnende 42/. pCt. Binfen zu Gut, 

Die Scharffiche Korrefpondenz glaubt behaupten zu dürfen, daß ber 
Beginn der ſchon mehrfach erwähnten diplomatiigen KRonfererzen in Wien 
zur praftifchen Jnangriffnahme der Bundesreform mit der Beendigung der 
gegenwärtig in Münden tagenden Berfjammlung von Delegirten fühdeuticher 
Regierungen nahe zufammenfallen dürfte. 

Der Scharff'ſchen Korrejp. ift über die Lage im Serbien folgende 
Mittheilung zugefommen : Fir den Fürften Michael dürfte es geradezu eine 
Unmoͤglichteit ſeyn, irgend welche Vermittlung von Brite der Großmächte 
annehmen zu konnen, deren Orunblage eine Wiederberitellung des status quo 
ver Ausbruch des letzten blutigen Konflikte ſeyn ſollte. Das ganze Stres 
ben des ſerbiſchen Bolkes richtet ſich auf die toldle Räumung des fer 
biſchen Territoriums, mit Einfluß der Belgrader Feſtung, von Seite der 
Türken, und es foll in dieſer Beziehung nicht im Mindeſten zweifel 
daft jeyn, daß im Falle die erwarteten Inſtruktionen der in Belgrab 
refidirenden diplomatiſchen Agenten für die ferbiihen Wünſche unginftig 
lauten würden, der probiforifche Wafjenftilftand ſofort jein Ende nehmen 
und der Kampf wieder aufgenommen iverden würde, Der jerbiihe Senat 
at fi am 19. auf das Lebhaftefte mit der Frage beſchäftigt, ob es nicht 
gerathen wäre, dem Fürſten Michael die Diktatur zu übertragen. 

Trieft, 19. Juni. General Hahn iſt Heute von Athen Hier einges 
troffen. Derjeibe geht in einer politiichen Miffion nad Deutſchland. 

Eger, 20, Juni, Mm 24. d8. tritt auf Beranlaffung des faiferl. 
Minifteriums eine Remmilfion von Abgeordneten der bayeriſchen, bohmiſchen 
und jähfifchen Eljenbahnvermaltungen und der einfchlägigen Stantäbehörben 
zufammen, um über die Feſtſtelung der Lage und des Banprogrammes 
für den gemeinfhaftligen Bahnhef dahier fi ſchlüſſig zu machen, da unfere 
Stabt ald Zentraleinmündungspumft für die bayerifche Oſtbahn Regensburg— 
Eger, ferner für die Bahnen Hofs@ger und abgrünsk&ger, fo tie end» 
li für die künftigen Bahnen von Bier nah Pilfen und nad Karlsbad bes 
fiimmt werden ſoll. 

Berlin, 20. Juni. Wie man hört, wird jet damit umgegangen, 
bei unferer Kavallerie das bſterreichiſche Ererzitium einzuführen, machdent 
die geeigneten Sachverſtändigen an Ort und Stelle eingehende Kenntniß 
davon genommen haben. Die erften berartigen Verſuche follen bei der 
Garde⸗ Kavalletie angeftellt werden, Später follen dann die Reiter-Regimenter 
der Garde zu eintr größeren Uebung zufammengezogen und Offiziere der 
Linien: Kavallerie dazu fommanbirt werden. 

Berlin, 22. Juni. Die heute angelangten, jehr unerwarteten Rad 
richten aus Raffel [einen hier in den reifen der Regierung eine bedeu⸗ 
tende Erregung hervorgerufen zu haben, Heute Morgen bat unter dem 
Vorſihe des Königs ein Minifterkonfeil fattgefunden und das zweite Garde: 
Regiment bat, wie verfigert wird, bereit? Marſchordre nad Thüringen ers 
balten. Inzwiſchen jind, laut neueften Zeitungsnachrichten und brieflicen 
Berichten (aus Elberfeld, Aachen, Minden und Paderborn) aus den Stand- 
orten ben Truppen des 7. Armtekorps telegraphiiche Orbres — 
in den drei Tagen vom 21. bis 24. d. Mis. am die heſſiſche Graͤnze vor⸗ 
zurüden. Dem in Thüringen ſtehenden 4. Armeekorps find ohne Zweifel 
gleiche Ordres zugegangen. Es ift aber nicht gewig, ob bei Erlaß biefer 
Drdred hier der Entſchluß des Rurfürften, dem neuen Minifterium ein 
liberaled Programm (Berfaffung von 1831 und Wahlgejeg von 1849) 
aufzutragen, bereit# befannt tar. 

Kaffel, 22. Juni, (Eine bei der Dermaltung der Kurfürſt-Friedrich⸗ 
Wilelms:Norbbahn eingegangene Benachrichtigung, wonach wegen Truppen⸗ 
beförderung auf der weftphälifgen Bahn während der nächſten vier Tage 
keine Büterzüge ftattfinden werden, Bat das hiefige Publikum in größte 
Aufregung verjegt,, indem dasfelbe nunmehr dem Einmarſch preußiiher 
Truppen entgegenfieht. Wahrſcheinlich dürfte es fih aber nur um eine 
größere Konzenlrirung an unferer Gränze handeln. Ragihriit Rad 
einer fo eben aus guter Quelle fommenden Berfion wäre die eine Einftels 
fung des Büterverfehrd betreffende Anordnung abfällig geworben, indem 
diefe Anordnung dem Bekanntwerden der Ernennung des neuen Minis 
fterinm® und feines die Wiederherſteüung der Berfaffung von 1831 bes 
zwedenden Programmes voraussegangen wäre und nur eine Wefclenigung 
in der Husführung des bezüglichen Bundesbefchluffes zur Abſicht gehabt Hätte. 





Der „R. Fr. Zig.“ [reiht man vom Hier: Die Stadt wurde geftern 
durch das Bekanntwerden eines neuem Mänifteriums überrafcht, von bdeffen 
Zuſtandekommen Niemand eime Ahnung gehabt und welches ans ben ent: 
fHiedenften Anhängern des alten Syſtenns zufammengefegt if. Während 
Die Herren von Lohberg und Migand in dem Wahne lebten, der Kurfürft 
fen mit der Prüfung des von ihnen amfgeftellten Programms beſchäftigt, 
batte diefer ſich insgeheim mit dem General von Haynau ind Vernehmen 
gefegt, um ein den Wünſchen der renftionären Partei: entfprechenbes Dii- 
nifterium zu bilden. Hr. v. Dehn⸗Rothfelfer, der frühere Landtagsfonmifjär 
und der Mann, welcher offen in der Kammer gegen Preußen Aeußerungen 
that, die dieſes möthigten, eine-Erflärung darüber von der Regierung zu 
verlangen, bderfelbe wird jept am die Spite eines Minifteriums geftellt, 
weldyed Preußen einestheils ald Garantie für volle Durdführung der Ber: 
faffung vom 1831 und anderntheils als perſönliche Genugthuung für ihre 
gewordene Verlegung begehrt. Hr. v. Dehn gewann folgende Gelinnungs: 

noffen: Hr. v. Stieruberg, weicher Regierungslommiffär in Schmalkalden, 
Ki allein von allen kurheſſiſchen Staatsdienern eben fo unummunden, wie 
Dieß Herr v. Dehn gethan, für Die alleinige Rechtsbeſtändigkeit der Ver: 
fafjung von 1860 im ber „Kaffeler Ztg.“ ausgeſprochen, iſt Miniſter des 
Innern; Herr Pfeiffet, welcher die Juſtiz übernimmt, tar ſeilher Referent 
im Juftigminifterium und iſt ein ſowohl lirchlich als pelitiſch entſchiedener 
Reaktionär, er war unter Herrn Abee die Seele im Juſtizminiſterium und 
iſt entſchiedener freund bes Heffenwereind. Der legte der Gefundenen ift 
Dberftlieutenant v. Oſterhauſen, einer der wenigen Offiziere, die fi im 
Zahre 1850 für das Minifterium Haffenpflug erflärten und deſſen Ans 
ſchaummgen auch zur Zeit noch mit den befannten des Herm v. Haynau 
auf's Vollſtändigſte zufammenfallen. Dieſes Mintfterium bietet dem Lande 
nit die geringfte Garantie, daß es ihm mit der Berfaffung von 1831 
Ernſt fen; e3 witd fich formell auf den Boden des Bundesbeſchluſſes jtellen, 
aber keinen Schritt weiter thun, ohne durch einen neuen Bundesbeſchluß 
gedrängt zu ſeyn. Das neue Minifterium ift ein Beleg, daß Preußen ben 
Schaczügen de3 Grafen Ramidi vollſtändig erlegen ift. 
‚Thüringen, 21. Juni. Wehin wir gegenwärtig dem Blid aud 
richten mögen, in brei Weltigeilen ſehen wir allenthafben Krieg, Nevolution 
ober gefahrvolle Gährung. Uber alle die mannigfaltigen Begebenheiten, 
Die auf dem Gebiete der Politik unfere Spannung erregen, fie werden 
durch eine unheimlich ſchwarze Wolle nerbunelt, welche am feruen öftlichen 
Horigonte mit ſchredlichen Anzeichen ſich drohend erhebt. Wir meinen die 
legten Nachrichten aus der Hauptjtabt des ruffifchen Kolofſes. Was biöher 
nur in kaum verftändlichen Berüdten zu und drang, was wir mit faft 
ungläubigen Staunen laſen, weil es und zu entfeglih fehlen, um es als 
nadte Wahrheit hinzunehmen, das gewinnt mehr und mehr eine beuflichere 
Behaltung. Es beftätigt fih mad den meueften Nachrichten aus St. 
Petersburg in erſchteckender Weife, was wir kaum zu benfen wagten: daß 
das umerhörte Brandunglüd, weldes Taufende von Menſchen elend machte, 
und die anderen vielen Taufende fortwährend in Angſt und Schrecken er- 
Hält, Daß jene jchauerlichen Ereigniſſe wirtlich die Refultate — polltiſcher 
Verfhiwörungen find. Welde unheimliche, büftere Peripektive eröffnet und 
dieſe entbüllte Thatſache! Bo aber, mag man fragen, iſt eine politiſche 
Bartei, die zu folden verruchten Mitteln greift! Was find felbit bie 
roheſten Ausſchweifungen, die je in den Schredniffen von Mevolutionen ge: 
ſchehen, in ber Leibenfdyaft, der Raferei, der Rachbegier, gegen dieſe kalt 
berechwende , ſyſtematiſch verfahrende Graufamkeit! Und dennoch iſt die 
Sache felbft noch nicht fo fürchterlich, wie die traurige Betrachtung. zu ber 
fie und zwingt! Der jetzige Kaiſer von Rußland, einer der ebelften 
Fürften der neueren Geſchichte, der edelite, der je auf Rußlands Thron jap, 
derſelbe, ber feine humane Megi damit begann, daß er von 30 Mil: 
lonen feiner Untertanen (dem leibeigenen Bauern) das Jod der Knecht: 
ſchaft zu nehmen bejhlog, — er Hößt, wohin er feine Hand, bie fegen- 
Ipendende, wendet, auf Verrath, auf Meuterei, Mord und Brand! Ob 
die gegenwärtigen Schreduiffe von pelnifhen Ugitatoren, oder von einer 
finnlofen Demagogie herbeigeführt find, oder ob die in ihrem Abſolutismus 
befchränfte altruffijhe Adeispartei dabei im Hintergrunde lauert — noch 
ift nichts Beſtimmtes darüber zu melden, Die liberalen Maßregeln, melde 
der Kaifer für die Sache der Menſchlichteit amd der Aufllärung in feinem 
Reiche unternahm, fie fanden erft ihren Widerftand in den Bauernaufftänden, 
dann in dem Aufruhr der polniihen Nation, die den Bumanen Monarchen 
zu Gemaltmaßregeln zwang, bei denen ſein Herz blutete, dann in den 
bubenbaften nichtenubigen Streichen der Etudenten, und jet find wir bei 
der Brandſtiftung angelangt! Wir wellen ned nicht das Schlimmite bes 
fürdten: daß des Kaiſers menſchliche Veftrebungen an ſolchen Freveln zu 
Grunde gehen! Jene Verruchten aber, die fie fe unausſprechlid Nichte: 
würdiged verichuldet — : das neunzehnte Jahrhundert wird fie ausftchen, 
das Jahrhundert des politiſchen Fortfcrittes wird ſolche Verbrecher ver: 
Läugnen und jelde Schande binausweilen aus den Bahnen der ziellifieten 
Mentchbeit, denn dieſe Menſchheit ift durch ſie beleidigt! 
Italien. 

Mailand, 20. Juni. Die ‚Perfeveranga* enthält einen Brief bes 
Generals Türr an Koffjuth, im welchen derfelbe fein Einverſtändniß mit 
der Bildung einer Ronföderation der Domauländer erklärt. 

Turin, 21. Juni. Garibaldi Hat ſich geftern Abend zu Genua eins 


gelhifft, um nad Gaprera zurüdzußehrem: — Geftern war in der Sammer 
das Gerücht verbreitet, daß eine Umgeſtauung des Minifteriums bevorſtehe 
Die „Opinione* gaubt. daß dieſes Gerüct aurichtig iſt; fie werfidert aber, 
baß General Duranbe die Abſicht hat, auf fein Bertefeuille zu vergichten. — 
Auf eine Juterpellation des Deputirten Maffari, ob etwas an dem Gericht 
feg, daß die Regierung an der merikaniſchen GErpedition Teil nehmen 
werde, antwortete Rattazzi, bie Regierung habe weder jemald am eine foldye 
Abſicht gedacht, noch fey ihr ein ſolches Anſinnen geſteilt worden; in einem 
folgen Falle würde es im Intereſſe des Landes handeln. 
.  BSranflreid. 

‚ Paris, 21. Jumi. Der „Moniteur” enthält bereits vier Ordens 
verleifungen für ausgezeichnete Berdienfte beim Gefecht foom 24. April in 
Dierifo. Die Zahl diefer Belohnungen ift bei der außerordentlich geringen 
Bedeutung des Zufammenftoßes bemertenswerif. — Der „Gonftitutionnel* 
nennt biute, wie es ſcheint aus offizieller Quelle, die für den erſten Mad: 
{hub nad) Merifo bejtimmten Truppen; es find 11 Bataillone, jwei Es⸗ 
fadrons leichte Reiter und eine jdiwere und eine fahrende Batterie (2 Da: 
taillene vom 62,, Di,, 81. Linien», dem 1. und 3. Zuavenregiment; 1 
Schwadron afrikaniſcher Jäger zu Pferd und 1 Schwadron Spahis), 1 Rom: 
pagnie Genietruppen. 

Die telegraphiſche Meldung, daß der für die meritanifche Expedition 
verlangte Kredit von 15 Millionen in der Sitzung des geleggebenden för: 
perd am 17. bewilligt worden, erweiſt fi nad) dem num vorliegenden Be: 
richte über dieſe Sihung als irrig. Das gebadıte ſtreditverlangen ift nicht 
in Form einer beſonderen Gefegedvorlage, ſondern in der anes Bufak: 
artiteld zum außerorbentligen Dudget von der Regierung geftellt imorden 
und wirb demnach erft im Yaufe der Butgetdebatten erledigt werden, Die 
lelegraphiſche Nachricht hat ſich wahrſcheinuch auf Die in der That erfolgte 
Zuftimmung der. Budgeltommiffion bezogen. 

Paris, 22. Juni. Der „Moniteur“ veröffentlicht die zwiſchen Spanien 
und Frankreich behufs befimitiver Megelung der frangöfifhen Forderungen 
abgeſchleſſene Konvention. — Das Journal „Le Droit* meldet, die von 
der Staalsbehörde beantragte Kaffation gegen das vom Gerichtähofe in 
Douai im Prozeß Mires erlaffene Urtheil werde nächſten Donnerftag zur 
Verhandlung kommen. — Der „Temps“ jagt, ber zum Oberbefehlähaber 
ber franzöftihen Erpeditionstruppen in Dierifo ernannte General Foreh 
werde mit fehr ausgedehnten Vollmachten verſehen werben, und Herr Dubois 
de Saligny mit dem Titel eines benollmäcdhtigten Minifter8 dem Ober: 
befehlshaber untergeordnet ſeyn. 

Großbritannien. 
London, 20. Juni. In der gefirigen Sigung des Oberhaufes fagte 


"Lord Ruffel: Die beitifche Regierung ſey beſchuldigt, Frankreich in Aus 


führung des Vertrages im Betreff Meriko's im Siich gelaffen zu haben. 
Dean fage, England und Spanien hätten ihre Truppen zurüsgezogen und 
bie Frangoſen in ſchwieriger Lage zurüdgelaffen. Die Beſchuidigung bes 
rube auf einem Migverftändnig, und die Abfendung von Berftärkungen 
durch Fraukteich fey keineswegs nothwendig gervorden durch das Verhalten 
Englands. Nah dem Vertrage follte Spanien 3000, Frankreich 2500 
Mann, Truppen, England nur Seeftreitträfte und 700 Seeleute auferbem 
nad) Merifo ſchicken. Diefe legteren ſeyen zurüdgezogen, weil feine un: 
mittelbare Gefahr des Konflifts vorgelegen habe. Eine Sendung von eng: 
liſchen Truppen fep uie beabfictigt, Daher auch England jeine Verpflic: 
tungen nicht gebrochen Habe. Diefe Erklärung Rufſell's befriebigte Lord 
Malmekburg, weil Die Sache in England Beklommenheit, in Frankreich 
Verſtimmung gegen England hervorgerufen habe. Ruffell bemerkte außer: 
dem, dag der engliſche Bevollmägptigte in Meriko, Herr Wpte, nicht nad 
Mer: Dort gegangen ſeh. Diefer und der Admiral Dunlop hätten mit ber 
merikanifgen Regierung einen Vertrag abgefhloffen, welcher alle engliſche 
Borderungen bewilligt. Diefer Vertrag jey nad London geſchickt werben, 
die Regierung habe ihm aber nit ratiſizirt, weil er auf einen andern, 
zwiſ chen der merifanifden und der nordameritaniſchen Regierung algefchloffenen 
Vertrag Bezug nimmt, dur welchen Meriko, als Garantie für eine er: 
Baltene Anleihe, der nerdamerilaniſchen Regierung gewifje Yanddiftrifte über: 
Täßt, was Seitens Englands als eine Gelegenheit zur Herbeiführung newer 
Schirierigteiten angejehen werde. 

Der Vizefönig von Aegypten fühlt ſich bier unbehaglich. Seine Ge— 
fundgeit ift angegriffen, wa& bei dem jcheuflichen Wetter der letzten Tage 
ſehr begreiflich ift, und er tft verftimmt, da ihn die Königin nicht empfan: 
gen will, was allerdings fatal ift, ſich aber nicht Ändern läßt, da in Diefer 
Beziebhung die dringenditen DVorftellungen nichts nützen umd die Königin ſich 
um feinen Preis berteilaffen will, währen? des Trawerjähtes Frende zu 
ſehen, oder ſich irgendwo öffentlich zu zeigen. — Lord Gaming iſt am 
17, 18. gefterben. Gr war jeit feiner Nüdlehr aus Judien in dolge dee 
Klimmochfeld unwohl. Lord Canning, Schn der berühmten Staatimanns, 
war geboren 1812, beffeibete im Peel'ſchen Ministerium I841—1846 den 
Peſten eines Unterſtaatsſekretaͤrs des Auswärtigen, nahm unter dem Mini- 
ferium Aberdeen den des Geueralpoſtmeiſters an, 1853 1856, in welchem 
Jahre er an Lord Dalhouſie's Stelle zum General-Goꝛwerneur von Indien 
ernannt wurde, ein Polten, den er bekanntlich unter den allerſchwierigſten 
Umftänden mit größtem Erfolg bekleidete. 

London, 21. Juni. Die Beftattung Bord Banıring's, bes bisherigen 


General · Gouverneurs von Indien Hat heute Mittag um 12 Uhr umler gro⸗ 
bem Menfhenzubrange in der Weftminfter- Abtei ftattgefunden, imo feine 

ichen Ueberrefte neben feinem berühmten Water, George Eamning, ihre 
leste Rubeftätte finden werben, 

London, 22. Juni. Die Ausitellungsfemmiffion Hat geftern bes 
ftloffen, die von den Preiörihtern den Ausſtellern zuerkannten Preife erft 
am 11. Juli deu Vertretern eine# jeden Landes zu übergeben. Die Heres 
monie der Preisvertheilung wird in ſehr feierfiher Weiſe im Ausſtellungs ⸗ 
gebäude und dem daran ftoßenden Gärten des landwirthſchaftlichen Vereins 
fattfinden. Nah der Preißvertfeilung wird der Lord-Mahor ein großes 
Feſt geben, zu weldem die Dunizipalbehörden ihm einem unbeihränften 
Kredit bewilligt haben, f 
Spanien 

Deabrid, 19. Juni. Gegen den General Prim wird der Tadel über 
fein Verfahren in Merito immer allgemeiner. Seine Ankunft wird täglich 
erwartet, — Der Prinz Don Juan von Bourbon Hat fi mit der Königin 
wieder ausgeföhnt und wird nad; Madrid kommen. 

Portugal, 

Liſſabon, 21. Juni. Die-Seffon der Kammern wird am 30.0. M. 
geſchloffen werden. — Man glaubt, der König werde ſich mit einer han⸗ 
nover'ichen Prinzeffin vermählen; er hat heute hannoverſche Bevollmädtigte 


empfangen. 
Ruplamd. . 


St. Beteröburg, 13. A Die Stadt ſieht wie Sebaſtepol nad 
dem Bombardement aus. Ueberall Brandtrümmer, Bivcuacd, Armulh und 
Elend. Ein troftlofer Bli in die Zukunft verbüftert diefen traurigen Uns 
blick. Nad dem Brande in Hamburg, 1842, iſt der unſ geroi der 
größte unter allen, welche große Städte heimgeſucht haben. Hier find mes 
nigſtens feine Menſchenleben verunglüdt. Weber auswärtige i brünfte 
hat der Telegraph Folgende Nachtichten gebracht: Um 8. d. M. ift bie 
m der Stadt Vobromwicz abgebrannt; an demfelben Tage find im der 

uverwementäßtabt Tfcherwigoff bie Bine, 27 Hänfer, 17 Rebenflilgel 
und alle 133 Raufmannsläden vom Feuer zerftört worden; in Odeſſa haben 
in dem drei Nächten vom 5, bis 8. Juni große Feuerkbrünfte gewüthet 
und erbebliden Schaden angerichtet. 

Gerüdte von einer entdedten Verſchwörung in Peterkburg find nad 
dortigen Briefen im Umlauf. Ar diefer Verſchwörung follen außer vielen 
Zivilperfonen auch das adelige Barderegiment bethelligt ſeyn. Gewiß fheint 
zu feyn, daß viele Verhaftungen vorgenommen wurden, deren Zahl, wahr: 
ſcheiniich übertrieben, auf mehrere Hunderte angegeben wird. 

Serbien 

Semlin, 15. Juni. Wie die aus Belgrad berübergelommenen Augen- 
zeugen der dortigen Vorgänge übereinftimmend erzäßften, hatte nod am 15. 
Abends Niemand eine Ahnung, dab die ganze Nat hindurch gekämpft 
werden würde. Ueber den erften Anlaß zum Kampfe, welcher ſich von bem 
am Stambubler Thore gelegenen Türkenguartiere ſoſert durch Die Theil: 
nahme der im der Nähe befindlichen ferbiiden Gendarmen und türfifchen 
Hauptwache immer mehr und raſcher ausbreitete, find mannigfache Berfionen 
in Umlauf, von denen die den meiften Glauben verdient, daß eim Türke, 
welcher beim Brunnen einem ſerbiſchen Smaben wegen feiner Ungezogenbeit 
einen Schlag verfeht hatte, von diefem bald darauf mit einem Schwerte 
zu Boden, geftreft wurde, und daß der ſerbiſche Polizeidolmetih und bie 
Gendarmen, welche berbeieilten, mit Schüffen empfangen wurden. 

Belgb, 20. Juni. Die Mörder des Pofltartaren find verhaftet 
worden. proviſoriſche Zuftand unter Vermittlung der Konſuln dauert 
fort. Die Scenen der legten Tage waren ſchreclich. Die Landberölferung, 
die berbeigerufen wurde, plünderte felbit ausländiſche Kaufleute. - Zimei 
Plünderer wurden erſchoſſen. Das Bombardement ging von den mente: 
riſchen Truppen aus. Der im der Zitadelle von Belgrad kommandirende 
Paſcha, der ih dem Bombardement widerjeßen wollte, wurde von den 
türfiichen Truppen in den _ — 

riet . 
onftantinopel, 11. Juni. Fürſt Ntelaus von Montenegro hat, 
nach der „Kor. Hav.“, folgende Proteftation an die in Skutari rejidiren- 
ben Konſuln gerichtet: Cettigne, 24. Mai. Die Türken find in mein Ger 
Biet eingefallen, haben die Orinzpfäßle, die von der eurepãiſchen Kommiſſion 
efegt worden waren, verbrannt und die Dörfer Brucha und Beniga zer⸗ 
rt, obgleich ich nicht mit der Pforte im Krieg bin. Bis jeht harte id, 
geglaubt, darauf rechnen zu können, daß mein Land uud die zwiſchen ben 
Gropmäcten getroffene Uebereinlunft refpefirt würden. Bor einem jo ge 
haſſigen mie unertvarteten AN bleibt mir nichts Anders übrig, als den Bros 
mächten Die Bergeben zu denunziren, die fie ſich zu Schulden kemmen ließen 
und die Ehriſten dieſes Yandes unter ihren Schuh zu jiellen. Ich Bitte die 
inftändigit, die Sache der Zivilifation gegen die Barbavei zu beigüpen und 
mir gelälligit zu fagen, was ih im Dielen ſchwierigen Berbältniffen thun 
fol. ge. Nilolaus. 
Amerila. 

New: York, 10. Zum. Die Vernichtung der ſudſtaatlichen Flotte 
von 8 Kanonenbooten und bie Uebergabe von Memphis beitätigen Hi. 
Zwei unioniftifche Regimenter halten die Stabi bejegt, im der Alles rußig 
a. Die nordſtaatliche (Flotte ift von Memphis nach Victburg gegangen, 


12. Juni. Bei Harüſonb i iö 
2 ung hat eim beider f 

— — —— ylögligen Angriff auf Fre‘ 
era emont zu Hülfe eilte, sus 
rüdziehen —* Der Beriut auf beiden gr Se 
fepte nachher feinen Müczug fort. Der ece ſſioniſtiſche @eneral_ Sirby 
Smith fol gegen Raihoilie marfehiren und DOfttenmeffee aufrwiegeln. Gin 
Zu un —— 3 Armee bat, wie man glaubt, den General Suith 
—— —322 wüftet angeblid, für die anrüdenden Seceffioniften. 
engere telt 20,000 Mann Berftärtung und foll noch 60,000 


Ne mefe Nehridten 
. Raflel, 3. Iumi. Das Gefepblatt bringt eine landesherrliche Ber: 
kündigung vom 22.: Da auf Grund de Bundesbeſchluſſes vom 24. Mai 
bie Verfaffungsurtunde ‚vom 5. Januar 1831, mebft den Belegen vom 25. 
Revember 1831, Legitimation der Lanbftände betreffend; vom 26. Oltober 
1848, Wahl der Staatsdiener zu Abgeordneten betreffend; vom 5 April 
1849, Zufammerfegung und Wahl ber Ständeverfammlung betreffend; and 
endlich die Geſchaftso dnung ber Ständeverjammlung vom 20. Juli 1848 
wieder in Birffamkeit geſeizt iſt. Die ss 60 der Berfoffungsurtunde, Ber- 
faffungseid ber Offiziere betrefiend; $ 61, Verantwortlicfeit der Gtanta- 
biener bei BerfaffungSwerlegungen betreffend; ferner das Geſeb vom 28 
Dftober 1848 den mÄlitärifgen Oberbeiehl betreffend, bleiben bis pur ver. 
faffungsmäßigen Abänderung außer MWirkfamteit, 
en ton en find aufgehoben, 
tember 1850 bis 13. April 1852, ichen Die geichli 
vom Jahr 1852 Bis 1360 bleiben bis —— — —— 
in Kraft. Wegen Einberufung der Stände find bie Anordnungen var 


Pieiffer, Ofterhaufen, 


Kafjel, 233. Duni. Der Kurfürft bat beim Bundest 
Einmarſch der preußiichen Truppen proteftirt ımd feine — 87 
verſcheben. In Regieringäfreifen zeigt ſich aufergemöhnlice Regfamtei 
Landipubitus Dirts ift arıgeiwielen, die Banbfpndifatsgefdjäite gu übernehmen. 
Die Dietfräume der erften Kammer find gefünbipt. 

Turin, 22. Bunt. Saribaldi's Ruckteht nad Eaprera wird beftätigt 
Der König hat beim Empfang der Deputation, welde die Mdrefie über- 
reichte, die darin ausgefprocenen Sefinnungen gebilligt und ur Verföhnung 
ber Parteien aufgefordert. 


Umelımge Nadridten. 

Der Schul⸗ und Sircendienft zu Beitapöchheim wurde dem Schw: 
lehrer Nikolaus Wagerrhäufer in Leider, Sandger, Aſchaffenburg, und der 
Schul⸗ und Kirgendienit zu Wuldfafien, Landger. Schweinfurt, dem Lehrer 
Fedann Adam Suter zu Biſchefsheim verliefen; als Hülfsiehrer an der 
Eule zu Zellingen ver Schuldienſterſpektaut Michael Keller, z. 3. Hülfs- 
ießrer zu Thundorf, Yanbger- Münnerftadt, angeriefen. 


Bon dem em. Herr Dfarrer Dürring in Nürnberg erhalten mir 
mit Bezug auf die früher gebrachten Nachtichten über deſſes Verbaftung 
und die ihr umterlegten Motive nadielgenve berichtigende Zuſchriſt, müfen 
jedoch eine bögwillige Abficht unſeres Kerteſpoudenten bei Abfaffımg jener 

ichte nt. 
ae er eines Vierteljahres dreimal erfolgte Berbaf- 
tung im lieben neutfehen Vaterlaude, im Königreich " J 
bre des Helle mann. Radium For geihätter Blatt, m“ „die in 
ioifienbet, jep es dur pie Mbemillgleit Fe — ——* 
p a 5 h - 
Da v9 in leeirante "erfolgten Verpaftung handeln, unmahrr, mit — — 
nad werleheude Angaben enthalten: fehe i$ mi genötbtgt, amt Steuet ns [er 
Yet wu zu meiner Kedhtfertigung eben Io, weil, ai Mm Intereffe aller Glos 
En u Ban ne RAR nn 
eis — a — durıh bie Benpeit einen ber nähen 
ad aderer Berioabten amgRtet : i 
—— —* ——— os aim Blatte an- 
fände Betefe br A eprung meiner mit Miabolfder Boaheit mis und meint 
verfölgenden Beinbe x 








von Schwarzenfels. 
In meiden De "Renbomimaeabeatmten Ihr an Ian; Sa SL then dem 
geſellige Unterbaltungen, Ffir Bermten bejegen werden, find nit F re 
regelmäßigen schalte vol Ansstewerbältnäfie fir Diele Bramten ein wahres * 
Seither waren Diele Rondo rmächtigte fig germe ber gegen mi ver gebrach —8* 
DuRe Bendeminatsgerich Heruehmungen in lo:0 Ditielfinn gerflogen; wor # En 
Idaleigungen; ta murbeit zrefefeft üdı Seit P Jahren wehne, zu weiterer 


and die Alten nap Rürnbet@,  eramgenen Labımgen am ih jeter Zeit panftts 
wehmumg geididt. Den F er ” enitem gelomtmen, um fo menkjet, Mn 
mac ; &# — mir mie eilt if. Seit 7 Yahren habe ig won 


c 

! dufdig we t - 
mid im keiner Begie hut! —8 Gute anmara d, 56. machte ih, wie —98 
biefen Dingen Rice medE irsat, ine Reije meh Mirtelfinn. e BER Amen 
Zehren immer jährlich 2ER. wie id fad, gerade das Somdominatageriht 
diiche Shirthobrus, weielPF >, 4 Stunde entjernten Oberfinn. Dertbin .. hireht 
* id ach: daran] Bene nt von ittelftun nach, verhaftet mic und will m 
enbarmurıdem 


Im Auftrage des Konbemimatsgerihts nah Orb ins Befänguih; führen. I4_xe- 
wenftrire, erlange aber mur jo wiel vom Gendarm, daß er mid nah Mittelfinn 
führt, or ih fogleih wor bem Bnpenpsisgeriäie die nöthigen Schritte than 
mollte. wir mad Mittelfion kamen, war fein Konbominatsbeamte mehr zu (eben. 
&s war mir mm der ganze Plan Mar, welchet Schlag gegen mid geführt werben 
olte. Wie mir der Gendariu sagte, jab mich Amsmanı Der, als ih aus dem 
pifhen Birthehauſe Hinamsging, um argles may Oderſiun zu mandern. Diefer, 
mein perfönlicher Meind, weil id ibn in Ziolirechte achen einigcmal bei jeimem Ober- 
üchte verlangt hatte und er mit Bermeis beahndet wurde, um fo mehr ven meinen 
inden gewonnen, flellte den Antrag auf 92* Verhaftung meiner Perſon Da- 

te er gay richtig: haben wir beefem D. in der Gemeinde, in welcher er 
8 Iahre Pfarrer gewelen, ala Uebelthäter vwerhaften, 5 Wegſtunden meit transpor- 
tirem uind jo lage, Bis nech Wochen von ben Dbergerihten über die GBeferlichkeit 
feiner Iubaftirumg erlauut ſeyn wird, einjperren Laffen: fo iR derſelde der be- 
{dimpft und wir haben einen folhen Schlag gegen ihm mund jeine Fetmilie geführt, 
daß wir ns damit begniigen können. - Defipalb gingen die Komdomimatsbeamten jo- 
gleid auseinander; nahbem fie meine Verhaftung beiretirt ‚hatten, damit Nichts bie 
volle Ausiühr dieſes Planes hindern fommte, Die Zeis zur Ausjährung bieles 
Sälages mufte —* Amimann Merz um jo geeigneter Aſcheinen, als das Konbomi- 
mat mach abgeichloffenen Staateverträgen, m enbgilltige Ratıfifationen tur noch 
von ber Einberufung karheiflicher Yanpfände abhängig if, amigeheben wird, ſonach 
fpäter feine Gelelegenheit mehr hierzu gebeten haben willen. Hätte man biefen 

am witt gehabt, je fommte man mich ja in Mirtelfinn vor meinen Weggaug nah 
1, ale ih in demjelben Hauie mit dem Kondemtmatsgeridhte war, verjähren 

laffen; man Lonmte mid auch mod im Oberſian durch einen Gerichtediener zum fo- 
fortigen Erſacinen laden; man femme mich fpätee mund das f Bezirkögerihe Nurn · 
beng zitiren: —, abgeiehen baven, daß ih im Kondentisate anjäjjig und begütert bin 
und meine Ber mg icon befihalb ala ungerechtjertigt erzcheiat. Der baperiihe 
Beamte, weiter brecbet | bayersihe Landeehodeit gegen  kurbeiftihe zu wertreten 
dat, und deſſen Pflidt es mar, mid als Bayern zu faligen, genehmigte, wie wohl 
nach keiner Andjage ungern, mabrjcheinlid nah dem Sale: mans manım kavat, 
dem Autrag des Amtımanne. Ale ih nah Mutelſtun zurüdgelehrt, keinen Konboimi- 
matsbreamteı mehr traf, Mob ih auf rein bayeriihes Bebit, Im Mirthizimmer 
Mittelfinn binterlieh id Wertbpapiere von mehreren tauſend Gulden. Dem Wirthe 
—* id das Gelb meiner Kinder, 106 fl, aufzubeben gegeben. Die Alles belegte 
wenige. Tage uachher das Konbominatsgeriht wis Befhlag, Nemals hatte man jit- 
vor von einer folden Rehtezufländigleis bes Honbeminategerihtes gehört. 


j Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Onkel , 
Michael Will, 


Indem wir diese Trauerkunde theilnehmenden Verwandten , 
) kannten zur Kenntniss bringen, bitten um stilles Beileid 
Aschaffenburg den 24. Juni 1862. 


0 Uhr in der Stiftskirche statt, 


Trauergottesdienst um 1 
Mit dem Ablaufe ed Monats Juni geht das haltjähr 


BE Boten vom Intermain 


Ende und erlaubt man fih zu ferneren Beitellungen mit dem Beifüg 
latt bier, jo wie bei jeder f. Poſterpedition 1 fl. per Halbjahr foftet. 


Amorbach im Juni 1862, 
Die Kedaltiou deö Bo 


Horddentfche Allge 


erfeint in Berfin zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends Im gröpten ZJeitungsjormas fieben 
Diontags, 





Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, unsern innigstgeliebten | 


Wirthschaftsbesitzer zur Fröhlichkeit, 
| heute Früh 6 Uhr in einem Alter von 46 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Früh 9 Uhr, vom Sterbehause, und der 


emeine Beitun 


wird. 
Eine ba Besen U nie Bude Braten oBei a. 


— serbafkt uns in lätiedeniäer’rnantlung sei cmem beakknieen Wenikr 
em ber in 00 
hrt. Auf meine Dr untertänigft erf teten 


porte mad Orb abgefil 
das tal, elerpa-Kommando unb an bie Sraatäminiflerien ber ; 
bes Innern und 
Deouats uachſteheuder Erfah mitgerheilt : 
Beſawerde des chemaligen Pfarters Dirring_ ven Nürn- 
„Dem Ur Adreffaten wird biemit auf Beranlaffung einer Mequifition Des 
_. bayeriiden Benbarmerieforps. Kommandos eröffnet, Daß feine am zer 
186; . 
els, Kommandanten der Gbendbarmerie-Rempaguie von Unterfraufen und Wfdaffen- 
‚wegen umngerechtfertint angrordneter und im Mienberg vellzogener Berb 
19. v. M. bie jah- und geſetzmüßige Berfügum: een mworben ifl. 
Orb ben 5. Juni 1862 . en " 
ei g 
(L. 8) Brennfled.* 
Auf Grund diejes Etlaſſes ſtellt jo eben mein Anwalt eime Zivilllage wegen 
Anfangs vorigen Monats reifte ih wieder nad Unterfranten. Gin Konbomi- 
Matögendarin, ofjenbar dazır imfürmirt, flellte fü auf die Lauer md verbaftete mich 
Gebiete: Ich wurde nah Orb ins Befängnit trandportirt, bert vier Mouen, zwei 
Zage inhaftirt, nad gegwangen geflellter Kaution freigegeben. Darauf reife ih jo- 
is erfuhr, daß Zags zuvor won bem hohen Gerichtähofe meine Freilaſfung verfilgt 
worben jep. 
beiprigten, audererfeits bie der wegen Sicherheit der Berjon im Staase in, Anregum 
forms, jo werde ih alle Schritte weiter them, melde in erfler Beziehung mein mm 
unter recht faner gemacht, fein Baterlamd zır lieben, und e8 fehlt mad wiel, bie eu in 
bentfchen Landen zu einer Habens corpus Alte ldınmt. 


des Kriege wurde mir ein volles Sierteljahr ipäter umtermt 5. 
berg wegen Gefährbung — verfönligen Fretheit betr. 
berthim gerichtete Beſchwerde gegen den Derru Hauptmann Frorm. v. 
für gegründet bejunben und hierwegen genen bei getanmten Sen. pen | 
x anbgeridt. 
Öffentliher Bejsimpfung und Beihäbigung gegen Dauptmann von denſels. 
am 12. v. M. angeblich auf bem Kondominats-, im Gitllichteit auf rein bayerifchen 
fort nad Afdaffendurg and fellte mit im Verſon dem f. Appelletionsgeriäte, wobei 
Soferne in vorſteheudet Sache einerjeits Läftener meine Berjen mit ihrem Geifer 
ber einigen, in zweiter Beziehung das Gemeinmwohl exheifht, a wird kinem mit- 
Ninberg, im Juni 1862. 


Darting, em. Pfarrer. 





Hebafiom: Gatt a d Ve⸗ fert. 


* ” 
Glifabethen-Berein. 
b2 Der —J St. Eliabether · Verein beabfichtige, im 
den mädften Tagen cine Berloofung zum Seſen der 
* biefigen Armen und mittellofen Kranken verzuschmen, 
Der ergebenft mmterfertigte Muoftuß bitter kefibalb bei 
der fietö gumebmenben Bakı Hülfeebärftiger bie ver» 
ehrligen Günner des Vereins und reunbe ber Armen 
um gätige Zuſendung von Geminnfgegeufländen unb 
um reihlihe Abnahme von Looſen. Bemerkt wird, ba 
Gerwinnftgegenftänne von der Berfleberin des Bereits, 
Frau Brivatier Mind, in Empfang genommen wer 
ben und baf bie Auefielung detſelben am Sumfag ben 
28 Juni um Häptiigen Theaterſaale beginnen mirb, 
Der Tag ber Berloofung wird fpäter befannt gemast 
werden 
Alyaffenburg ven 22. Yumi 1862. 


Der Ausſchuß. 
Sechs tüchtige Schriftsetzer 
finden sofort dauernde Beschäftigung in meiner Of- 
fizin. Offerten mit Angabe früherer Conditionen, des 
Lebensalters, so wie mit Copie von Zeugnissen und 
bestimmter Gehbaltsforderung werden franco erbeien. 
Nicht ganz gewandie Leute, so wie mit körper- 
lichen Uebeln und Gebrechen Behaftete wollen sich 
nicht melden. 
Friedr. Bartholomäus, 
142  _ Verlags-Buchhändler in Erfurt. 
1487 Gin junger Papancn, jo wie ein junger Affe 
find_ zu vertaufen. 2807 jagt die Erpedition. 
a Ein Keller ıft zu vwermeihen ven Adelat 
lg. _ — ———— 
1459 Wr die Markttage find mehrere —— 
verntiethen 


Speife- und Wein-Aarten 
empfichit die 


A. Wailaudtſche Druderei. 
FremdensZille vom 22. — 1802. 


Freiin vor day mir Kamilie und Be- 


Adler. Freüi 
ans Stuttgart. tt, Genbarmerielicetesaut 
aus . Gebhartt, Affe au Giapine Bry- 
ya amlie, Affjlor. chardt, Parribulier a, 


















Freunden und Be- J 
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ige Übonuement auf ven 
en einladen, das das 


ten vom Untermain. 


ng möcdentlich, aljo auch 


der it in der bisherigen Zbeije Rechtung jıt tragen, i 
— le be Br en Ge ii Ser, Bangan, San 
In Deutjgland und im Yuslande nehmen alle Poflämter Beflellungen an. Preis: vierteljährlich 2 Thit. ; u 
für die Bereinsflaaten: 2 hir. 10 Sr. — Infertionsgebübren: pro Petitjeile 14 Sgr. — Probeblätter burd ni: al * rn —— a 
— a en een 
r r ußlanb. Freifran von % 
Guts-Berpachtung. Aſcheffendurger freiwillige Feuer- | mehes@unn aus Neumark Weitere een Gumpper 
1498342 Der Baumgartshof bei Eſſelbach an ber wehr. a Fatgiönıt, Sudttpeshllnt aus 
—— —* a den Demerfag do 35 Sei, imo 8 Uhr, Bea zus Ark, Taken, Babe Be 
1863 am auf 9 bis 12 Jahre mem zu | eralverie tingen. ®. Geringer, Otustobeamter ans ben. Sem, 
Twaigt Bastliebhaber wollen ihr det die im Saale zur „Stabt Main“. 1484 —2 arlerube. en mit 
ee uguß d. 3%. franfırt am das Hlkefil. Lümen- | r u Hauf aus part; Hrffner aus 
id: Renten Zxieenfein vinfgiden. P orte-&pee Kr 


ven 20. Ian 
Bet —— 


in Gelb mp Silber, Preife billigt, 
1466 


hei ' Waffermärne. Armes DE 
I. Frohlich. Dınd un Serien ber A, Uauandi ſoen rucera 


— — —— 


Beilage zu Nro. 149 der Aſchaffenburger Zeitung. (107.) 








Biltor von 
N he 
mod heute mac Bofjenhefen zur Herzoglihen Familie fehollen And, bie Bortehrumgen fir unmöglih, durch welhe die Diplome 
—— — — einem Unfalle, wel⸗ ————— — 16 Basan auladıı hat, Kids —— —— 
cher den Irhen. v ſen, Generallapitän der Hartſchiere, mis; Me hat jenen gesungen jeden Grund genen melde bie aung Ah 
betroffen. Er Hat nämlich einem Sturzt vom Bierbe in der linken Boltes auf eine pas uud [hwere Pose fiellen. di rälarea, 
Sal eine 5 Zoll bumge Maffende Sande erhalten. Doc fol ir —— 
ee on Wette in Selge deh Bla Tan Heeihefnben Sen 0 Peutız zgirtee biegen nexd 9 Bauben Berhersung In hie 
bei dem Seneral eingetreten jeym. —5* Provtnyen bes —— binelntragen, wird — nen, daf Ihe 
In Betreff ber Verbindung ber Mefldengftabt mit der deſtung Sngel- MWutsrität, Bit, um die ber Sbekipe rince —— —— 
labt acch eime Siſendehn Yat betunnific; der Randrath non Deaea Fame fe du unD den Koch Der Grmalmen mufteht, melde Bir 
jchon einen Antrag geftellt. Außerdem aber war biefer Tage eine aus dem Kemiflen beunruhigt und bem frieben ber Zelt bebrapt, 
Doll von Ingotftabt und den Landrathemit⸗ Die Gefanotfgaft in Berlin Hat unferem Minifterium der aukwärs 


vedptätundigen Bürgermeifter 

Beinierl und Handlmaier beftchende Deputation beim Generals 
Gele Berkehrbanftalten, um ben Bau ber Elſenbahn von hier nach u. . für das Eapour-Deufmal eingegaugen find, 
Ingolſtadt zu bevermerten. Wie ein Korrefpondent ber „M. Pitytg.“, Kört, REnalTenn 
ift eine definitive Eutſcheideng no midt getroffen, am meiften Ausſicht ’ * Auf ben Rath des Bizeadınirald Jurien de la Grarlere wird bem 
auf eg By die gerade Streckt vom hier Über Dachan nach Fngol: franzdſiſchen rpebitiondtorps in Merito namentüüch eine beirähtlide Ber 
ſtadt 


ngelegenheiten 1792 ©. üÜüberſchidt, die in Berlin, Königsberg 


#8 


über die mangelhafte Kouteole ber Agenten iu ben Paoinzen 
zu befheitigen, ſondern mm daB Feſt mitanzufgauen, bei diefer Gelegenheit durch die Zeutralregierung; die führte ihm folgerudptig auf bie Urt und 
die Korpöphilifter um fi zu fchaaren und einen großartigen Gommeree zu Weiſe, wie das MWahlgeidäift beirieben wich, Er erzählte: „gewöhnlich 
Frantfurt abzuhalten. fängt man mit Verleumdungen an unb endige mit Gewalt, Der Gegens 
Bien. Der Grundfteinlegung zum cvangellſchen Kirchenbau in Neunfirchen kandidat wird geſchildert als ein Feind der Regierung, ala 
(Hiederöfterreich) hat auch die katholiſcht Bevölferung, ja ſelbſt der Buardian Die Lehrer müflen das Journal, worin dieß gedruckt che, 
und ber Männergefangserein unter Fiihrung bed katholiſchen Schullethrers Schüler vorleſen, wenn fie nicht verjept ober entlaſſen 
i Die Begeifterung tar fo allgemein, baf die proteftantifchen izei-Rommiffär und der Sriebeusrichter bearbeiten bie 
Säfte eine Rollekte jür die Ortsarmen ohne Unterfhied bes Belenntniffes die Tabatöverkäufer, jo mie jeden, deſſen un gan en 
veranftalteten, welche fehr ig aubfiel. — Pfarrer Hobza in Peſth, der bes abhängt; die Ugenten ber Öfientligen Gewalt iken 
ante Sioontenführer, iſt nicht, wie früßer gemeldet wurde, verhaftet wor- Unterpräfeft Aberwacht die Wapl. Miglingt fie daunn, ſo 
den; bad Telegramm, weiches die betreffeude Nachticht mad Wien gemeibel, mer die Gegner waren, ein Maire wird abgeſetzt, eim am 
wor aub der Lult gegriffen. gendikigt ; in einer Stadt von 10,00U Einwohnern wurden alle 
Berlin, 20. Juni Der twidtigite Gegenftand der heutigen he m beamten gezwungen, ihre Stellen niederzuiegen. Jap meiß wohl, bie 
orbnung ug ern ärfons gierung laͤugnet ſolche quldigungen, aber diegmal bin id ‚meiner 
ventionen mit Sachſen- Koburg⸗ Gotha, Sachen» Wtenburg und Walde: ig; der Deputirte, gegen den dieß Alles verüht ward, bin — 
Porment. Dieſe drei Konventionen murden und gehen nunmehr e dürfen Beamte bei Straſe ber Unguabe mein Haus vicht 
an das Herrengand, wo matiiclich ihre Annahme ebenfalls umgweifefhaft it, ja einen meiner Berwanbten zu grüßen, macht ſchon verdächtig 
Ans Baden, 21. Juni. Geſtern farb Freiherr v. Babo zu Wein Journale müjlen jdreiben, was der Prafett ihnen 
hein; feine ielfältige Chätigfeit um Die allgemeinen Intereſſen wird ügm bbängigen Journale mijen flfgweigen, umd zudem giöt as deren 
a EEE a 
, 22. Yun i nwall aver⸗ 
lie wird am 28, Jun in Goita abgepalten werden. , „Brüffel, 22. Juni Der hewige „Monteur beige* publigirt 
= Goburg ordnet eine Minifterintbefonntmachung Minifter des Junern genehmigten Jaftruktionen uud Beilimmungen üb 
die Einführung des Turnens aud; in den Schulen der Laudflädte und in daS im September bei elegenpeit ber Z2ſten Jahredjeier der Un 
den Dorfläulen an. — Ws Ort der dritten deutſcen Turulehrerverjamm: feitserlärung flattfindenbe Wationaljhliegen. Zu dem unter dem Saude 
wurde Dreeden befti 


— 
Pr 2337 2: 
ri HERR 


* 


beitienmt. Die fol zwei dem in des Königs und der Prinzen flchenden Sticken werben alle Wefsligaiten 
He 1863 bevorſt dritten ini —— feyn, a unb Private des In⸗ und Huslandes zugelaffen; dasſelhe wird mom 24. 
Bremen. einer . des —— dahier hielt Dr. bis 28. September incl, — Be 
Era ’ weichen 
rt ge mann Du des ala Ei Deals Die St. Peteröburg, 17. Juni. Ueber die Schchung gweler Gonntagde 
erreid; zum Selle Deutſchlands zu betrachten fep! fQulen, meige jhom telegraphiſch berichtet wutde, meldet die „Mord, Bolt“ 
Italien Ausjagen non Urbeitern verſchiedener Fabriten in dem Gt, 


Peteräburger 
ö Biertel haben datgelhan, daf man in zwei Gonntagöfduien, ber Gans 
- Furl. Die Mbreffe, weihe das italienife Parlament zur Wahrung fon'icen im Gpumpfgen Pe ge bon Del Dfimbaung im 
der Meiste Italiens — König rag: — vollftändtg : St. Petersburger Stadtteil, Dokirinen lehrte, ‚melde dahin gielten, den 
: £ ; 
— 2 alien fremd, Haben, in Rom 


’ au i 
ieöhe Um fo (werer ad, alß fie Die Sirgation unferes nationalen Bedirs ent- gu verbreiten und zum Haß gegen bie Regierung aufzurei jen. Zwel Mrbeis 
F * 


fe Sr. Majeftät die Einfepung einer Unterfugungstommiffon beichlen , wu 
—— — ae Ge 2 EL en is unter einem Rourmifſar des Unterritäminifteriumd.eine genaue 

das Bertrausn auf bie Kraft feiner freiem Iußktuti — Ulten der Diretloren und Lehrer der erwähnten Schulen vorunchmen 
und bes zur Verbelligung au nationalen Zum 


der 
und bie Ratur bes dert gegebenen lnterrichts ‚zu prüfen Br. Mviät 
—25 Hat His zur Beendigung der Unterfuhung und zur deſifielung ihrer Reſa⸗ 
—** tote ‚den Göluß beider Schulen hefoplen. Die Uaterridtäfommilfien bat 
ihre Wrbeiten fen begonnen und die beireffenben Eulen find geihloften- 


— = 


4 
‚ 3. Juni. Dom Kriegaſchauplah ift zu melden, daß 
1. Juni bei Richmond zwei Blutige Sehladiten geliefert 
wurden, wobei die Unioniſten erden blieben, aber beibe Theile ſchwere 
Verluſte erlitten Haben. Im Veginn der Schlacht flieg ein Telegrapfijt von 
Ye Namens Spring, in einem Luftballon zu einer Höhe von 2000 Fuß 
über das Schlachtfeld, und telegrapfirte von oben herab an General M’Elellan 
Über jede Bewegung des Feindes, was unferer Armee von großem Vortheil 
war. Der Ha muß von unfern Txguppen bei Richmond geſchehen, 
ehe wir Ansficht auf Frieden haben dürfen, und wenn ich mid; nicht täufche, 
wirb er in der nächften Zeit gefchehen. Die Schlachten am 31. Mai und 
1, Juni haben noch nicht viel entſchieden, jede Partei beanſprucht ben Sieg; 
noch haben die Rebellen ihre Kerntruppen nicht ind Feld geführt, und ſcheinen 
ihre Kräfte für einen großen Schlag zu jammeln. Der Rebellenpräfident 
Davis will unter keiner Bedingung Richmond verlaffen; lieber, jagt ex, 
als ich gebe, follen bie Strafen Richmonds voll Blut fließen, und fo wird 
«3 auch, kommen, denn alle Streitkräfte des Oſtens rüden gegen Richmond 
heran, während der Süden ſeine Hauptmacht dafelbit konzentrirt hat, — 
General Sigel iſt no immer im Kriegsrath in Wafhington; von feiner 
Beſtimmung verlautet nichts: Geſtern find 400 Mebellengefangene bier 
angekommen; fie ſehen fehr verlumpt aus, aber mod; nie in meinem Reben 
Babe ic trogigere Menſchen geſehen. — James Buchanan, der frübere Prä: 
fident der Bereinigten Staaten, liegt bofinungslos | in Vancajter frank; fein 
Tod wird ftünblid erwartet. — Geit einigen Tagen ift bei und eine außer: 


orbentliche Hitze ‚ unb bie Gewitter haben in einigen Gegenden 
Bennfpipaniens bedeutenden Schaden angerichtet. So hat geflem ein Ge— 
witterſturm die ganze Weinernte und das Obft in der Umgegend von Rea— 


ding, mo über 500 Morgen Weinland, zerftört. Die Berichte über bie 
Ernte lauten fehr günſtig. Frühobſt und Früchte gibt es im Menge. 


Autlide Nahridtem. 

Vom Bönigl. Staatdminifterium der Juſtiz wurden die nachbenannten 
Staatsdienftadfpiranten bei den dabei bezeichneten Stadt: oder Landgerichten 
ald. Vertreter der Staalsanwaltſchaft aufgeftellt : 

Im Kreife Unterfranken und Afhaffenburg: bei dem 
Stadtger. Aſchaffenburg der Acceſſiſt am B.:&. Würzburg, U. Haider, bei 
dem Gtadtger. Schweinfurt derj gepr. Mechtäpraft. G. Schadert in Bürz- 
burg, - bei dem Lg. Amorbach der Acceffift am BeG. Neuftabt a / S., Fr. 
Bur, bei dem Log. Klingenberg der geprüfte Rechtspr. Emil Bauernſchubert 
in Alzenau, bei dem Lg. Rothenbuch der gepr. Rechtspr. am Lby. Volkach, 
R. 3. Bauer, bei dem Lg. Schöllfrippen der gepr. Rechtspr. am B.:®. 
Schweinfurt, Fr. Meisner, bei dem Landg. Stadtprogelten der 5 
Recptöprattifant am og. Aub, M. Kuhn, bei dem Landgerichte —& 
der geprüfte Rechtsprakukant am bg. Mellrichſtadt, J. Rambour, bei 
dem Rdg. Orb der gepr. Rechtspr. am Wg. Gtadtprogelten, J. Wiſſel, ir 
ee De un Log. Hofheim, 3. Ruppert x 
dem Lg. Difhofsheim v. d. der gepr. Rechtspr. am Ldg Orb, 
— der 6.ice M. —— Boa 
he der B.⸗G.⸗Acc. 3. A. Kraus zu 
dem Landg. Webers der Funktionär am Lande. 
-Brüdenan, €. Squnm, bei dem Landgerichte Arnſtein der geprüfte Rechtös 
praktifant am Langerichte Karlſtadt, A. Derefer, bei dem Landgerichte Bau: 
nach der gepr. Rechtspr. am Landg. Gerolzhofen, D. Henneberger, bei dem 
Edo. mann der BeG.⸗Aec. D. Rein zu Neuftabt a/S,, bei dem Wog. 
Hofheim der B.eG.⸗Aec. A. Höfer in Schweinfurt, bei dem Lig. Merned 
der gepr. Rechtepr. am Wg. Berolzhofen, Heinrih Möller, bei dem Pdg. 
gem der a. —* B.G. Würzburg, €. Rumpf, bei dem Prg- Aub 

der gepr. m bg. Obernburg, E. fr. Rottmann, bet dem Lig. 
Dettelbach der erg Fund Dr. Seb. Höhn in Kisingen, bei dem fg. 
Marttbreit der gepr. Rehtäpr. am Lg. Würzburg /M., J. Hager. 


. Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 
den Sekretär des Bezirkögerichts Stempten, P. Jaud, zum Uffefior des Land: 
gericht Kempten zu befördern; ben Sekretär des Dezirkögerichts Donau 
wörth, I. Weinhart, in gleiher Eigenfhaft zum Bezirfägerichte Rempten 

ga verfegen und zum Sekretär des Bezirksgerichts Donaumdrth den Bezirks 
—— — R. Koch daſelbſt zu ernennen. 

Dem Hülfslehrer J. B. ug Rear re ne 
zu Breitbrunn, Landger. Baunach, Übertragen worden. 


EA FRA Nadridten. 

+ urg, 22. Juni. Geſtern wurde vom Berirfägeridte bie 
lebige Dienſtmagd Barbara Göder von Werne wegen Vergehens ber 
- RindeBausfegung zu einer Gefängni fe von 6 Monaten verurtheilt. 
Diefelbe ſtand Hier in Dienft, Hatte iffe Schwangerſchaft verheimlicht gebar 
heimlich, und trug vor einigen Wochen ihr eimige Stunden altes Mind vor 
Tagesanbruch aus ihrem Haufe und legte es im der Ulmergaffe an dem 
Haufe des Wattfabrifanten Deffauer an der Haudtreppe nieder, mo es Kurz 
darauf aufgefunden wurde, one einen Schaden an der Gefunbpeit genoms 


men zu haben. 
ac Thüugen, Landger. Karlſtadt, Hat fich ein Turnverein gebildet. 


Dar v. Redwihz ift ald Geſchworner für die am 16, bi.” eröffnete 
Schwurgerichtoſthung für Oberfranken einberufen worden, aber andgeblieben, 
und wurde deßhalb zu 100 fl. Strafe verurtpeilt, 
Nach einem Vorſchlage des Magiftrates Münden foll zur Ueber: 
wachung des Schlachtens von Vieh die Stabt in 62 Bezirke abgetheilt und 
für jeden denfelben ein verpflichteter Fleiſchbeſchauer aufgeſtellt werden. Kein 
Metzger, Garkoch oder Wirth joll ein Thier ſchlachten dürfen, bevor deſſen 
Zuſtand vom Fleiſchbeſchauet des Bezirkes unterfucht if. Die Koften des 
jahrlichen Unterhalts des Inſtituts der Fleiſchbeſchauert berechnen ſich auf 
36,000 fi. Es mag hier bemerkt ſeyn, daß im Sommer mit dem Schlach⸗ 
ten in Dründen gewöhnlich bald. nach Mitternacht begonnen wird, damit Das 
Feiſch bis zum Berbraud noch gehörig auskühlen kanu. 
Baflan, 19. Jun. Im Yattendorf, Gemeinde Kelberg, brannte 
heute Nacht der Bauernhof des Stephan Schirmayer vollftändig nieder. 13 
Stüd Vieh, Hauseinrihtung und das vorräthige Wetreibe wurde ein Raub 
ber Flammen. Die Entftehungsurfache ift zuc Zeit noch unbelanat, 
—— dem Gewinnantheil der Manchen ⸗Aachener Mobiliarsfjeuerver: 
ungs⸗Geſellſchaft bat Se. Maj. der König ptro 1861 elf Gemeinden 
ber Wels A900 fi zur Mnffofung von Geurlfggerthigaften , Gere 
lung von Brunnen und dgl. zugewendet 
Bon dem Bergnügungdzug der Wiener nad) London find drei Tpeil: 
nehmer zurücgeblieben ; einer ftarb auf ber Hinreife in Paris, ein zweiter 
erkrankte auf der Herreife in Paris und mußte dort zurüdbleiben ; der dritte 
wird bis jet ganz und gar vermißt, Man befürdtet, daß er duch ruch 
loſe Hand fein Grab ger — gefunden hat. 
urg, 19. Juni. Gin überaus trauriget Unglücksfall ereignete 
fi — Bei einem Bau an dem Oſtende ber Eöplanade, ſtürzte pld⸗ 
lich der aus breiten Saudſteinquadern beftehende Sims, an dem höchſt wahr: 
ſcheinlich ein Theil des oberiten Gerüftes Bing, das mit vielen —— 
Bauſteinen beſchwert geweſen ſeyn ſoll, unter furchtbarem Krachen herab 
ertrümmerte das ganze Gerüſt nebſt den zu demſelben führenden Anm 
eitern, und begrub acht — den auf bemfelben beſchaͤftigten Arbeitern. 
Zwei Maurer, auswärtige Hier in Arbeit ftehenbe Geſellen, blieben, gänzlig 
germalmt, auf ber Stelle tobt, ein dritter ftarb noch während des Tages im 
Rrantenhaufe. Bier oder fünf find lebenägefäßrlih verwunde, Ginem 
Schloſſerlehtling, der eben mit einer Laſt eiferner Unter angelommen war 
und das Gerüft erfleigen wollte, wurden beide Beine gänzlich zerfhmettert, 
jo daß ihm ſchon geſtern eines derfelben abgenommen werben mußte. 
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Münden, 23. Juni. Zu den in Eger morgen beginnenden Konz 
terenzen der verſchledenen Bahnvermaltungen über die Feſtſtellung des Pla⸗ 
nes für den gemeinfchaftlien Bahnhof daſelbſt, im melden fünf Bahn ⸗ 
linien einmünden werden, ift als Vertreier der Staatöbahnen Generals 
direftionsratd Badhaufer und ala Vertreier der Dſtbahnen Direltor dv. Denis 
und bie Bermaltungsräthe Minifterialrätfe v. Schubert und Nüßler dort: 
bin abgereift. 

Der „Bayer. Kurier“ kommt neuerding® auf „den Streit um dad 
Polytechuikum zurüd, umd berichtet, daß vor einiger Zeit eine Deputation 
des Mündener Magiftrats bei - dem Herrn Handeldmintfter war , welcher 
eröffnet wurde, daß von Seiten des Handelsmniſterlums nirklich Augsburg 
als fünftiger Sitz des Polytepnifums bei Sr. Majeftät in Vorſchlag ger 
bracht worden fen. 

Mündeh, 23. Juni. Zu der Feftverfammlung, welde geitern Abend 
im f Odeon ftaitjand, hatten fi die Turner, wie die eingelatenen Gäfte, 
überaus zahlreich eingefunden, fo daß ber große, entſprechend ausgeſchmückte 
Saal, fo wie alle Nebenjäle überfüllt waren. Der Borftand des Mündener 
Männer = Turmvereind, des Vorortes des bayeriſchen Turuerbundes, Herr 
Weber, hielt die Gröffnungsrede, im der er ſich im Kurzem über bie vor 
Jahresfrift zu Nürnberg erfolgte Gründung des Bundes, über die zahlreich 
in Bayern entftandenen Turmvereine und über deren mufterbafte Haltung 
verbreitete. Die ZTurnerei werde überall nur da gedeihen, wo bie Linder 
mit liberalen Negierungen geſegnet feyen; das herrliche Gedeihen de3 Zur: 
nens in Bayern ſey daher and eim Verbienft feiner liberalen Regierung 
und insbefondere unſeres erfabenen Monarchen, der dert Ausſpruch geihan: 
daß das Turnen zum Öemeingut des ganzen Landes werden jolle Gm 
Schutze verbankten wir das Gedeihen der Turnerei in Bayern, ihm fey auch 
der erfte Ausbruch des Dankes gebracht. Jubelnd ftimmte die Berfammlung 
in das dem Monarchen gebrachte But Heil ein. Der Boritand bes Bay: 
seuther Turnvereins, Hr. Profeffor Hoffinann, ſprach über die Notbiwendig: 
feit des Tarnens damit Geiſt und Körper gleichheitlich gebildet würden. 
Nur in einem gefunden Körper könne ſich ein gefunder Geiſt entmwideln. 
Diele Unfigt habe ſich in deu legten Jahren wieder Bahn gebrochen. Der 
Redner hob dann die hohe Bedeutung des Turnens für bie nationale Kraft 
des Veltes hervor und bezeichnete es als eine der Hanptaufgaben der Ber: 
eine, Dafür zu forgen, daß die junge Saat von Gefahren bewaßrt bleibe. 
Die Hauptſache der, Turmvereine miüffe das Turnen ſehn ; zu geielligen 
Bergnügungen gebe es viele andere Vereine. Die Kurmerei müſſe von fütts 
lichem Geiſte getragen ſeyn, der Geiſt der Zwletracht befeitigt bleiben, Einige 
feit; Eintracht, Herzlichteit und Bruderfinn initer den. Turnern berrichen. 
Sie mäßten feilbalten am dem Geſetz und an birgerlidyer Ordmung; wenn 
dns Vaterland Männer brauche, fo müßte -jeder Turner ſich als ganzer 
Manni ſtellen können. Prof. Hoffmann, deffen ausgezeichnele Rede faſt 
bei jeden Sape mit Jubel begleitet veurde, ſchloß mit einem „Shut Heil 
den deutſchen Turnern und dem deutſchen Vaterlande.*. Mit unendlichen 
Jubel begrüßt, trat einer der ältejten deutfchen Turner, Herr Buhl aus 
Sqwãbiſch· Gemünd, vor die Berfammfung. Bor 50 Jahren ſchon habe 
er zum-Ürftenmale den Tutnplah betreten. Bon Denen, die es damals 
mit ihm gethan, feyen-viele geftorben, andere der Sache untren deworden 
er aber ſey ihr treu geblieben und werde ihr treu bleiben, fo lange er-Iche. 
Er bebanere, ſchon alt geworden zu ſeyn, denn das Wort fey nur bei der 
Jagend, nicht beim Alter, und fo möge man ihn entſchuldigen, da er ſich 
jo kurz nefaßt Habe. Allgemeiner Jubel, Herr Hirt aus Gotha ftellte 
einen von der ſchwediſchen Reglerung nach Deutichland gefendeten Turnlehrer 
vor, der die Aufgabe babe, das Deutfche Turnweſen keunen zu lernen, und 
der allen deutſchen Turnern ein Gut Heil zurufe. Lange anhaltender Bei⸗ 
fall. Im Laufe des Abends gelangten von den Zurnern aus jehr vielen 
bayeriihen und außerbayerifchen Städten telegraphifche Begrüßungsdepefchen 
an, die fofort unter freudigem Beifall verfeien wurden. Mufit, Gefänge 
amd Meden wechſelten den ganzen Abend, und erft ſpät nach Mitter⸗ 
nacht endeie das ſchöne Feſt. CR, Kor.) 

Heute Vormittag verfammelten ſich die Turner in der Weitendhalle, 
um mehrfache Ergänzungen zu den Statuten des „baber. Turnerbunda“ 
vorzunehmen und mehrere Anträge zu berathen. Won den weſentlichen Bes 
iätiffen it zu erwähnen, dah als Ort des nãchſtjahrigen Turnerfeites 
Bayreuth, eventuell Würzburg beftimmt wurde. Der Vorſtand des 
Aupäburger Turuvereined Herr Magiftratsratö A. Vogel erftattete 
inen ſehr gediegenen Vortrag über den Antrag, wonach die Turnvereine 
ſich allenthalden darum bemerken jellen , dag ihnen die Fenerwehr anver: 





traut werde. Der Antrag wurde mach Vorſchlag des genannten Meferen 
tem angenommen. Kerr Gatſchenberger aus Würzburg referirte diber 
einen Antrag, daß die Turnvereine Schieglbungen als einen Beſtandtheil 
des Turuweſens anempiehlen ſollen. Auch diefer Antrag wurde zum Be: 
ſchluſſe erheben, ebenfo der Antrag, daß der Bayer. Turnerbund eine Ehrens 
gabe zum deutfgen Schügenfefte nad Frankfurt ſende; mit der Ausführung 
dieſes Befchluffes wurde der Vorort Münden beauftragt. Ferner wurde 
genehmigt, daß bei dem bayeriichen Zurmfeilen feine Werts, jonbern 
nur Ghrengaben ald Preife zuerkannt werden follen, dab ben Bereinen 
das Liederbuh yon Piſtorius empfohlen, jedoch nicht zwangsmeife eine 
geführt umb die Leipziger „deutfche Turnerzeitung” ald Organ für Ber 
kanntmachungen empfohlen werde. Auch die Schrift von Pillerius „er 
deutſche Echüpe* wurde den Vereinen empfohlen. Don Hugiburg Fam 
eine Einladung zu der am 11. Lommenden Monats dort ftattfinbers 
den Feuerwehrverſarumlung. Trog der regneriſchen Witterung zogen 
Nachtnittags gegen 00 Turner nad dem f. Turnplatzt, wo unter verbält- 
nigmäßig zahlreicher Beibeiligung des Publikums ein Riegen: und Wertt⸗ 
tunen flattfand. Die Leijtungen der Leipziger Turner und de „Münchener 
Tursvereind" (vormals „Vereind zur Lörperlihen Ausbildung”) erregtem 
das meifte Aufſehen. Abends ftrömte die Turnerſchaft umter Heftigem Regen 
nach dem „Prater”, deffen Räume aber für die große Zahl der Gifte bei 
Weiten nicht ausreichten, To dab die Meiften, ohne Eintritt erlangen. zu 
önnen, wieder heimfehren mußten. Die Preife wurden folgenden Vereinen 
zuerkannt ; 1) Den Leipzigern, 2) den Wienern, 3) dem Augäburger Zurırs 
vereine, 4) dem Landshuter, 5) dem „Mündpener Turnvereine‘, 6) dem 





. Linzer, 7) dem Oberammergauer und 8) dem Salzburger Turnverein, wels 


dem lehteren noch mehrere andere Dereine gleich geachtet murben. ne 
Bien. Bir jaffen in Folgendem die Verhandlungen des dfterreidhte 
Abgeordnetenhauſes über das Militärbudget zufammen. 
* —5 — on 1. Yuni De —— Pefitien I, ging, dahin: 
Das Geſammibudget nur im Betrage von 136 Millionen, 8 Millionen meniger als 
verankhlagt war, jur bewilligen. Bon Bebetung ift bie anläßlich bes Hntrage 1. gt- 
balterıe Mede des Ada. Slene, bie im Haufe felbfl, wie außerhalb deſſelben großen 
Beifall gefunden hat. Sfene ift ber Uebergemgung, daß das alte Syftem bur feinen 
„Mangel an Rapayitäten" gebrochen worben I. Diefer Uebelſſand habe ſich auch in 
der Armee bei der Bildung bes Dffizierlorps uub bei ber Beſehung höherer Grade 
t. Awar ſey Oeſterreich wie im ben Irrihum eines nörblihen Rachdarfiaares 
K eußen) verfallen, in einen. Brethum, „welder bittere Früchte trägt uud ſicherlich 
einmal ſawer t werden wird,“ bemn in Defterreih fiche ber Bauerniohn neben 
bem Fliiffen nnd rößere Zahl der Dffigiere gehöre bem Bürgerflaude am, aber 
nitebeflomeniger den mande Einrihtungen, welde bie Ausbilbung bes Hecres 
hindern. Dahn gehöre bas Inſtitut ber ftegiments- Inhaber, bie nech immer bie Et · 
nenmung der Suballernoffisiere größtentheis in Hauden haben. Dabin gr ferner 
tie Uebung, dae Kommando ber Armee einer hochgeſtellten Berfon zur ü ergeben md 
biefer dann einen fähigen Geuctalſta bochef zur Seite zu Reilen. Allein ein tachtiger 
Generalfinbshel fey beihalb mo feist guter. Feldherr. Die Praris in Defter 
mmutbet dem Feibherrie gu wenig. und dem (Bereralflabschef zu viel zu, und daber tommt 
man leicht zu möcht günftigen Wefultaten. Als ih im ce 1869 einen Freunde, ber 
fetbft Göherer Dffigier im Generalffabe war, Bebenten äußerte über bie —— 
eines Armerfommanbenten animorteie er: „RN, R. iſſt ja ber Seneralſta ni 
fagte: „MR. RM. ein fähigen Bann, jo fol er Komımanbant ſeyn der er er⸗ 
wiberte: „So weit find mir ia Deflerreich mod wicht gelommen.” WMun, bie Sonne 
beſcheim das Grob meines des im Malien: ex hatte tod Zeit genug, zu erleben, 
mohin e® führt, tormm man sm 19, Iahrhumbert mod mit jo weit gelemmen ifl, daß 
man bem Ziefem der Dinge Mehmmng trägt. Beiradhter man bie zoße Aufgabe, 
melde das Heer za leſen hat, bie fhmeren ‚ twelde Mifgrifie bei Ernentiung 
ber Offigiere mach ſich ziehen, ſo follte mau e8 ie bfigerfländlid finden, baß bex “2. 
— a he uns me vide Aeche Behen bie Siaaten Stanıcen, 
‚mie viele i 
bes fie som Proteftiengwelen, von ber Bevorugung gewifier Stände eder ven Schien- 
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dag- man Cigenthaften won riebensfelbaten verlangt, bie, wenn #8 Ernft wi A 
kinen Bent baben ober 1. sch Schaden bringen. (Rufe oe a) se 
baner will das Gefammtbunget auf 190 Dirllionen rebugiren. 14 Da beftziti- 
die Rahmen“ 
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Auf biefen Berteägen fußent, ſprach auch Drferreih beim Beginn, 3 A: = 
bie von des Derjogthlimern Abertommene Berpflihtung ber munan Yan N 12 

an. Das Grohberjenhum Toskana befand ſich mist in Dir Lett, 


tungen Geull ge leitten zu Mönnen. Der Herzeg von Mobena war ber ige kon 
ben früheren Alllirten Dsfterreicha, ber tem au im Sea ya Oeſterreich hielt. Cr hielt 
d gebiumden (Unrwbe) dich die Berträge vom Jahre 1847, und ala bie Lafjerlihen 
tuppen ben M anzutreten fih tbigt fahen, wurbe dann bie Berabrebung 
gen von welder ber Beriht bes Ausihufies ſpricht, und welche bahin Tantet, 
aß, (0 lange bie mobenefifgen Truppen an ber Beite ber talferfichen Truppem Rufen 
oder bis zur Wicbereinfelgung bes Herzogs von Mobena im jeine Befiyungen, er» 
reich die Berpflichtung bed Unterhalts ber eftenfkigen Truppen, bie id auf bas öfler- 
zeihefche Territorium zuridgejsgen haben, übernehme, Es ergibt fih hieraus bie 
vertragsmäßige Berbil das bem Se von Modena gegebene Wort zit bal- 
in if dich eine Pfliht, bie ber pofltigen "Berabrebung eutſpricht, es if eime 
Pflicht ber Ehre Deſſerreichs, einen treıen Berbilnbeten mit bafür, daß er im Im 
ſud treu geblieben kg min m im Sticht & laſſen und ihm —s—— za wen 
5 (Dbo Foren ie Regierung hat fi$ übrigens bem Ausſchufſe gegeniber ver · 
Binbiih gemacht, alle gefehlichen Deittel anzuwenden, um fo rafh wie möglich bie Be- 
enbigung dieſes allerbings nah ben gegenwärtigen Berhältwifjen nicht mehr normalen 
Zufandes herbeizuführen. Die Regierung wird fo viel, als «8 in ihren Kräften Liegt, 
Sabim wirken, ben von Ausiuije ausgejprohenen Bunſchen natyulommen. Beriht- 
erflatter Dr, @istra: Es ſcheint dur Se, Erzellenz ben Herrn Minifter bie An- 
deutung gemadt worben ju jeyn, ala wäre in dem Autrage bes Ausihufies Defler- 
zei im feinem Wbgeorbweienhaufe eine Wortbrüdägkeit zugemuthet morben. Minifter 
Graf Rehberg: Reineswegt). Das bezagliche Uebereinlommen vom Fahre 1859 er- 
Hört nicht, bafı die mebenefijchen Truppen fo lange von Defterreih beroflegt werben follen, 
als fie auf öftere. Boden ſich befinden, jonbern fagt nur, beren Erbaltung jey ba von Defler- 
yu beflzeiten, wenn die mobenefilhen Truppen das öfterr. Gebiet ten haben, „pour 
combattre au cöld destroupes autrichiennes,“ nur für bie Zeit, ale bie mebeneflisen 
Zruppen an ber Seite ber ÜRerrestifchen Limpfen, für bie Seit bes Kampfes, welder 
feit dem Frieden von Züri fein Ende erreiht bat. Dich — der Woridruchg · 
Leit. Dacum ift e@ auch feine Chrenpflicht. Es mag von Wichtigleit feyn, das Ge- 
fühl der Loyalität, tab von einem Truppentürper gegen feinen Raubesheren grüßt 
werten ifl, jur achten; und Deflerreih hat es wahrlich veblidh gethan. Es hat e# ge» 
han, wie ih glaube, in Erwägung ber perſenlichen Berhäftniffe mb ber Beziehungen 
unſeres erlancdhten Kaiferhaufes, in einem BR Gefühle der Mitterlihleit, das ba- 
daich fi änßert, baß ber treme Mllitrte nicht im Stiche gelaſſen merke; allein, ift es 
eine &b kt, irgend einem fremben Lanbeoheren mitten im Frieden fein eigenes 
Kriegabeer aus Ößerreihijhen Mitteln erhalten zu helfen? 4 wlrbe es im 4 
teil für eine Ehrenpflicht des Abgeorduetenhauſes gegen jeine Mandanten balten, 
jeben Kreuger für dieſe Pofitien fogleih Fi Areihen; mur bie finamgielle nen 
iefer Pofttien hat es möglih gemacht, fie für bas heurige Sa: beteiligen. Der 
Antrag bes Ausſ⸗ wurde 7 einflimmig angenommen, Rei IV. geht babim, 
in normalen Berhältniffen im Frieden das orbentlide Armeebudget filr bie Laud⸗ 
armee auf 92, reip. bie eigenen Einnahmen ber Milttärverwaltung abgerechuet auf 
84 Millionen zu rediziren. in Gegenantrag Nehbanert, blos 84 (bejiehungsweile 
75) Millionen zu bemilligen, wurde verworfen unb ber Ausſchu u 
Diebei lam es zu intereffanten Erb , Unter Anderem theilte bei ber Debatte 
der Abgeordnete Niehl folgenden gi and ber Geſgichte des früheren Sofleme mit, 
ver i (cucm Wahlbezirte Wieuer · Neuſtadt jpielt: Man hatte bie Mbficht, eine groß- 
fabenie zu bauen, berjenigen glei, melde oßmebieh für etwa 500 Ba e 
beficht, in Räumen, bie teineamege farg zugemefjen find, deun fie haben fr W. 


eine werfeblte jey. Anftatt mm no 7—8 Millionen baran m, gab man 
ben ar auf, u mit einem Stoflenanfwanbe von '/, Million wurde bas aufgerichtete 
Fundament wieer drt, und das Ergebnib war, daß man etwa fi. für 
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in Kedt, im Diele I u entjeiden. Se. Maj. ber Katjer iſt ber amsfhlichlihe 
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Fr) angenommen. (Es wird ſogleich zur britten Lejung geſchriuen uud das Kriege 


m Theil, wie das Militärbubget em der worbereitenden UArbeit zur Beratbung dem 
hoben Hauie vorgelegt werben iſt. Mei: j — 
geigmenben Unertennung fir mich hinnehmen. Daf 68 vi. war, biefer Arbeit, 

ieſe Deutlichleit und Burchſichtigleit zu geben, des danke 
kommen von Seite ımjeres dm. Ri 


Departement, bie mit ber größten Bereitwilligleit ale Hufflärungen gaben unb alle 
Aueweiſe zur 8 u Helen. &s trat Biebei - Seite der "böcfien Spige 
ber Milittärabminifiraiton ein ſelches Berftänbnig der Sirmation und ber höchſten 
Iutentiowen unferes erlaudten Herrn und Railers hervor, daß in dem Borgatg von 
biefer Seite eine neue Gewähr dafür liegt, baf mit dem alten Syflem gebroden iſt, 
und daß das meu begenene das dauernde ſehn werde I Tann baher nur vom 
Grunde meines Herzens einem Auftrag bes Finamausfhufles nahfemmen, für ben. 
eben aus Unlah ver Beihinffeffungen über bad Märbubget, und cliablidend auf 
ie worandgegamgenen Berbandlungen tm’ Ansihuß, die habe Sefriedigung bes Finang- 
Ausihufes darüber auezuſprechen: baf von Bette bes Sriegeminifters ein offenes, 
Toyales Untgegenflommen bes eblen "riegers, ein ſtaatemãnniſches, wmfichtiges Be- 
miühen Erſparungen eingufllbren und bie zu Lage bes Reihe zn erleichtern, 
Reis an bem Tag getreten if, unb baß ale jerme en neben ter Sorge für 
umjere tapfere Armee ber Geift bes fonftitutionelen Miniſters durchweht hat. Möge 
aber auch im allen Sreilen unferes tapferen Kriegaherres ſich bie U gung 
Bahn bregen, deß atıf Seite ber Bollävertretung bie volle Anerkennung 
bes Soben Berufs, ber midtigen Miſſton und ber nern Eigenfdpaften 
unferer Armee vormaltet, und bafj, wenn Mebuftionen begehrt, mern Gripatumgen 
gemäntt, wenn Reformen beamtragt werben find, dieß mar in der Abſicht und im 
t U geihehen if, ba damit das Ganze zufammengehalten merbe, und 
daß, für den Fall als ber ee fein ** aufbietet, bie Mittel ausreisenb 
bereit gebaften werben, auch nachhaltig ben eg I führen, um micht, wie ee ſchon 
einmal geſchehen if, in dem Moment ben Kampf aoͤbreches zu mufſen, und jiear we 
gen Mangels an Mitteln abbrechen zu milſſen, wo ber Sieg unmittelbar und bochſ 
wahrſcheim ich im ben ben ber Öfterreichiihen Armee gelegen gewelen wäre. Möge 
in allen reifen ber Armee ber fonfitwtionelle Geiſt. der in bem milrbigen Bertreter 
ber Yrmee bier dem Haufe zu Tage getreten if, lebengfriſche Wurzeln jclagen, umb 
möge in allen Speigen der ArmerAbeniniftration jener Geift der Sparjamkeit umd 
bes u rgehens Bla; greifen, ber im Zerurum ber Berwaltung zu Tage 
getreten. liegt ar jedem Gingelmen, der in ber Berwaltung thätig if, ja dem ge 
—— tzuwirten; möge jeder in feinem einzelnen Kreis und jebergeit 
fi vergegemwärtigen, baf er Berwalter won Gütern ift, bie oft mit ben fihmerglig- 
fen Entbehrungen gar manden Staatsbürger, ih möchte jagen mit bem Schweiß jo 
vieler berfelben, zufammmengetragen werden zur Erhaltung des Ganzer. reift ber 
Gedanle alljeitig durch, wird bas Streben bes Zentrums im ben einzelnen Zweigen 
erfannt, wird bort ber inbieibuelle Wunſch, das indivibuelle Jutereſſe untergeordizer 
unter das allgemeine Jutereſſe, daun wird — und es möge mod lampe bie Leitung 
bes Rriegeminifteriums in biefer würbigen Hand jeyn — dann wird, bunt bas Zulam- 
menwirlen auch anf biejem Gebiet, das Etreben bie materiellen Grundlagen ber Mad 
und Gräfe bes Meiche bauernd zu fihern, mit Erfolg gelrönt werben (Lebbafter Beifall.) 
DMinifter Graf Degenfelb: die ehrenvolle — * welche init bei Herr Ber 
rigterflatter uud früher ber game verjammelte Ausihub bat amgedeiben Laffen, hate 
t$ mit gebährendem umb aufrihtigem Dank entgegengenommen, habe mid aber zu- 
gleich feierlihft dagegen verwahrt, indem er nicht mir geblibtt, fonbern einem Sahe- 
ren, ber es mir zur Baer und genamen Pflicht geinacht bat, ſowohl dem Ausſchirß 
als dem Haufe "bei jeder Gelegenheit, wo es fih um Grftattung von Aufllärungen 
audeln follte, mit voller ne mare entgegenzufemmen, unb bie Ginfiht in bie Ber- 
Amiſſe wicht nur wo es nothtvendig it zu gefbatten, fonbern and zu erleichtern. Ich 
abe — fo viel ala möglich mich Bicler Aufgabe zus entlebigen, faun aber baber 
—— — rg — 2 * 
um ro ’ w 
te Beifal,) I glaube ferner: bie Berhgerung, die der Hr. Berlchterſtatier in 
eiehung auf bie Armee aus prach, wird die Arınee gewiß mit Danl und Frenbe 
entgegennehmen, und jo werben mir dann wereint dem Ziel entgegenfirchen, weldes 
der Monarch und bie Vertreter bes Volles jebergeit im Augt haben, männlich das 
Wehl bes Baterlanbes. (Lebhaſter Beifall.) — Im ber Sigung vom 17. famen bie Auc 
(dufanteäge X.—XUL zur ni Diejelben beziehen ſich auf bes Penfions. 
weſen: —— der Benfionen in Keichawahrung ohne Aplevergltung, ohut Räd- 
fiht anf bas u, gr | nur im Falle wahrer Untanglickeit, Benigmz 
ber Benfleniflien, Penfionen der Generafsfranen, Serfiellung eines neuen Normale 
fr bas Penfiowsmwefen. Die Militärperfionslaft in Oeſterreich beträgt über 3 Dil. 
Gulden. Der Sriegeminifter erflärte, die — lenne eine Aenderung des Ben. 
nenormale mit acceptiven, anbere Milinide der Bollswertee we m bes 
Ronsmwefen werben bericdfihtigt werben. Die Anträge bes Kunde —Xın 
toerben fänsmilih angenommen, 

Wien, 24. Juni. Die heutige „Donauzeitung“ verfichert mit Be: 
ftimmtheit, daß feine Unterhandlungen wegen ber Verbindung des Königs 
von Bo I mit einer Afterreihifhen Prin zeſſin ftaltgefunden haben. 

Berlin, 23. Juni. Die „Sternzeitung”“ enthält folgenden offiziöfen 
Artikel: „Seit unferer Mitteilung vom 18. d. Mts, find im der Furbef: 
ſiſchen Berfaffungsfage weitere und ſehr bedeutende Schritte geſchehen 
Es ift am 18. d. Mis. auf geeignete Weiſe erneut im Kaffel die Unauf: 
ſchieblichkeit entſcheidender Schritte für die Wiederherſtellung der Berfafjung 
von 1831 und für Alles, was Hiermit nothiwendig aufammenhängt, zu er: 
kennen gegeben worden. Nach dem Bierauf bis zum lebten Gonnabend 
eine Erriderung wicht eingegangen war, haben bes Königs Majeftät am 
21. Mittags den Befehl zur Kongentrirung ber marſchbereiten Truppen an 
ber kurheſſiſchen Gränge erteilt, und daß dieß geſchehen, ift auf dem am 
18. d. Mis. benupten Wege nach Kafjel mitgeteilt worden. An dem: 
ſelben Tage Hat in Kaffel bie Entlafjung der früheren Minifter und- die 
Bildung eine? neuen Miniſteriums, fo wie die Genehmigung einer heute 
bereitd publigirten landesherrlichen Verordnung jtattgefunden, durch weld;e 
die Verfaffung von 1831 nebſt dem Wahlgeſetz von 1849 wiederhergeſtellt 
und die aldbaldige Berufung eines Yandtages nad tem legteren, mit der 
aus dem Bundesbeſchluſſe vom 24, v. Mts, Hervorgebenden Maßgabe, be 
ſtimmt wird, Es ift jomit ein ſehr weſeutlicher Anfang für die Ausfüb 
rung des von der fönigl. Negierung bei ber Abbrehung der diplomatiſchen 
Beziehungen mit Kurbefien, in der Note vom 20. d. Mis., geftellten For 
derung gemadpt worden. Daß daß neue kurtheſſiſche Miniſterium, welches 
ganz andere Namen, ald die von und am 15. d. Mis. genannten und im 
Kurheffen mit frendigem Vertrauen begrüßten, enthält, feine Aufgabe voll: 
Rändig zu löfen trachten werde, kann nad feinen Zuſagen gebofit werden. 
Auf die Kunde won dem heute im Seaffel Geſchehenen ift von des Königs 
Maojeftät der Befehl zur Truppenkfonzentrirung für jegt zurüdgenommten 
worden. Für den Fall aber, daß das neue Minifterium des Aurfüriten 


f 


, 


Griedenland, 
Athen, 16. Juni. Das neue Minifterium findet im Ganzen An— 
Mlang im Bolt. " Befonders haben der Finanzminifter Leridis und der op, 


inter feinen Zufagen irgend zurüdbliben und in die Beendigung bes Ber 
Faffungsftreites nicht ganz nach Sinn und Zweck des Bundesbeſchlufſes 
vom 24, v. Mts, herbeiführen follte, behält unſere Staatäregierung ſich 


natürlich alle weiteren Entidliefungen vor.“ 

Köln, 24. Juni. Vom bayeriihen „Kölner Dombau = Verein“ in 
Münden ift eine fermere Beitragszjahlung von 10,000 Bulden bei der Kaffe 
des Bentral:Dombaus:Bereind eingegangen. 

Dresden, 23. Juni. Durch ein an die Kammern gelangtes Dekret 
iſt der Schluß der Sigungen derfelben auf nächſten Donnerftag, der feier: 
Ude Schluß des Landtages (durh den Staatöminifter von Beuft) auf 
Sonnabend anberanmt. 

Koburg, 24. Juni. Se. Hoh. der Herzog wird fi zu dem bevor: 
ſtehenden deutſchen Schüpenfefte nah Frankfurt a. M. begeben, und da— 
felbft als Ehrenvorfigender des Ausfchufjes für den deutſchen Schüpenbund 
dem Feſte beiivcfnen, 

Kaflel, 22. Juni. Die „Raffeler Zeitung“ gibt Heute eine Probe 
von ihrem verbifienen Zorn über Preußen, indem jie ichreibt: „Auf piemons 
tefifchen und amerifanifdyen Univerfitäten find zwölf neue Lehrſtühle 
erriätet: 1) Für ein Thronrederecht, vermittelt deifen Rebellen in 
fremden Lande aufgehetzt und geftärft werden; 2) für ein Ratbichläges 
recht, dus fremde Regierungen zu Gunſten ihrer Mebellen bearbeitet ; 
3) für ein Raffelredt, das Kriegkgepolter zu Gunften der Rebellen 
eines fremden Landes anftellt; 4) für ein Geſandtenrecht, das zu 


nifter des Meußern Teogaris deifen Beifall, Leider ift aber des lefterm 


Geſundheit feht angegriffen, und er erlitt gejtern einen leihten Schlaganfag; 


bervorgerufen durch die Anftrengungen jeines ſchwierigen Amtes. Die abs 
getretenen Minifter wurden vom Könige mit Orden. ausgezeichnet. Gegen 
den Kapitän Tzokris wurde ein Mordverſuch unternommen. Beim Mad 
haufegehen des Abends murden zivei Piftolenfhüffe auf ihn abgefeuert. 
AS Urfache diefes Attentats wird Blutrache angegeben; Kapitän Tzokris 
war letzthin beauftragt, die Inſurrektion auf ber Injel Chermia zu unter 
brüden und bei diefer Gelegenheit wurden Mehrere getöbtet. 
Joniſqhe Ynfel 

Korfu, 17. Juni, Ein Komite mit dem geiehifdenichtunirten Etz⸗ 
biſchef Migr. Atanaffio Boliti an der Spige Kat fi gebildet, wm eine 
Sammlung zur Unterſtulhnng der Wittwen und Waifen der im Kaumpfe 
gefallenen Montenegriner zu veranfalten, und find bis jegt mehr als 
1000 Thlr. eingegangen. Eime ähnliche Sammlung in Santa Maura 
bat 300 Tr. geliefert. Mit dem öſterreichiſchen Dampfer Bombay find 
aus Konftantinopel 220 Montenegriner angefommmen, welche heute Abend 


mit dem öfterreihiichen Dampfer Diramare nad Badua abgehen, um fih 


von dort nah Montenegro zu begeben. 
Alien F 


Nach einem dem Parifer „Monde vom 23, d. zugegangenen Schrei: 
ben aus Hongkong vom 25. April ift daſelbſt bie Trauerbotihaft ein: 
getroffen, dag zwei jpaniige Biſchoͤſe, Migr. Hermofila und Mfgr. Dcheon, 
fo wie der ſpaniſche Miffionär Pater Almata in Tonking entfauptet wor: 
ben find, Man weiß nicht, was aus den zwei franzöfifhen Biigefer une 
drei franzöjiihen Mijfionären geworden ift, welche in deimfelben Reiche Das 
Evangelium predigten. Auch über den Biſchef und die Miffionäre, welche 


Gunften der Rebellen eines fremden Landes konfpirirt und ſpiouirt; 5) für 
ein Sendbotenreht, das zu Bunften der Rebellen des fremden Lan: 
bes brot und beleidigt und dafür Satisfaktion“, begehrt u. |. w. u. ſ. m. 
Es folgen noch fieben folder Aufzählungen. Der Schluß des letzten Satzes 
Tautet: „Die allgemeine Einleitung in die bezeichneten fpeziellen Lehren bilden 
die Prinzipien des Fauftrehts umd des Revohutions recht s.“ 


— — 
— — — 


Kaflel, 24. Juni. Dem Vernchmen nach iſt General von Barbe: 
leben auserlejen, um dem König von Preußen zum Zweck der Wiederan: 
knüpfung de3 diplomatischen Verkehrs ein eigenhändiges Schreiben bes Surs 
fürften zu überbringen. Der Proteft gegen den Einmarfd der preußiſchen 
Truppen ift bei der veränderten Sadlage nicht zum Vollzuge gefommen. 
Der Bütertransport auf der mweitpbälifgen Bahn ift feit geitern Mbend 


wieder frei. 

Dünemart, 

Kopenhagen, 23. Juni. Im September d. I. wird in der Danne⸗ 
virfftellung eine Truppenanfammlung von 12 Bataillonen Infanterie, 3 
Regimentern Kavallerie, 1 Regiment Artillerie und einer Ingenienrabtheilung, 
zulammen von BIN) Mann, ftattfinden. 

Italien 

Der verfuchte Toroler Putih Hat ſchließlich ein gang anderes Ergeb: 
nik gehabt, als beabſichtigt geweſen: ‚er hat, anflatt Garibaldi vollends in 
die Nege der Mazziniſten hineinzuziehen, den völligen Brud Garibaldi's 
mit der Aftiondpartei herbeigeführt. Hiedurch fcheint mum auch bie Ber: 
muthung beflätigt, dag Garibaldi überhaupt nicht der Unjtifter jenes Ber: 
ſuchs war, jendern daß biefer zunächſt ohne fein Wiſſen organifirt worden 
iſt und erft nach dem Ausbruch Garibaldi mit Hineingeriffen twerden follte, 
eine Berechnung, die bei dem Naturell Garibaldi's allerdings wohl angelegt 
war. Daß Baribaldi bei der Verhaftung feiner Offiziere fo weit ging, 
biefelbe mit feiner Berantwortlickeit zu beten, war nur eine Aufwallung 
feines Edelmuths, ein Freundſchaftsdienſt, den er feinen Kameraden erweiſen 
wollte. Inzwiſchen aber mäherte er fi wieder der Megierung, und bie 
Verhandlungen, welche zu Belgirate und neuerdings in Turin jelbit zwiſchen 
ihm und den Hiuptern der Afionspartei gepflogen wurden, bienten nur 
dazu, Die Muft au erweitern, melde zwifchen den Mazsiniften und dem 
aufrihtig feinem König ergebenen Beneral befeftigt iſt. Shhließlich richteten 
die Mazziniften an ihn die förmliche Aufforderung, ſich zu erflären, ob er 
ed mit ihnen oder mit der Meglerung halte, Der General antwortete da: 
mit, dab er die Häupter der Emanzipationsgeſellſchaft verfammelte und 
förmlich jeine Entlaffung als Präfident der Geſellſchaft einteichte. Am 
andern Tag machte er ſich auf den Rückweg nah Caprera: eine weitere 
Dürgfhaft für den Frieden umd für eine ruhige Entwicklung der Dinge im 


Itallen; denn ohne den Namen Garibaldi ijt der Mazıinismus machtlos, , 


Broanfreid. 
Paris, 23. Juni. „Patrie“ verjigert, daß Jurien nah Mexiko 
zurũdtehren wird, um eine wichtige Stellung einzunehmen. Loreucez, voll: 


in Cochinchina zurüdgeblieben find, hat man feine Naricten Um 17, 
Februar wurde, troß feines regelrechten Paffes, der frauzöſiſche Miffionär 
Neel mit fünf chineſiſchen Epriiten zu ſtui⸗Tſcheie in China eutfauptet. 


Nenefte Nayridtem 4 

Dresden, 24. Juni. Die erfie Kammer hat heute in der Schluß: 
abftimmung den Handelsvertrag mit Frantreich, übereinjtimmend mit Der 
Beihlußfaffung der zweiten Kammer, einjtimmig genehmigt. 

aflel, 24. Juni. ®eneraltieutenant v. Haynau ift Vormittags in 
befonderer Miſſion nah Wien, ebenjo Generalmajor v. Barbeleben Mittags 
nad Berlin abgereiit. 

Zurin, 23. Juni. Ein Brief Grispi’s ſtellt Garibaldi's Rüdtritt 
von dem Befreiungsbumd in Abrede; nur ſey er, Grispi, von Garibaldi 
ald Stellvertreter delegiert, wegen der Unbeftändigkeit von defien Wohnſitz. 

Paris, 24, Juni, Der „Moniteur” erflärt: Wadhingtoner Nadı: 
richten vom U. ds. ftellen feit, daß nah der Altake auf Puebla nichts 
Neues mehr jtattgefunden habe, jo daß man das Gerücht vom tem Ri: 
zug der Franzoſen auf Veras Cruz für unbegründet halten dürfe. — Im 





‚geleggebenden Körper iſt Artitel 4 der Lurusſteuer auf Pferde uud Wagen 


abgelehnt und an die Kommiſſion zuriidoerwiefen worden. 





Amtliche Maqhrichten 


ge eijeufeld ber gepr, Regtspr. am Log. Moosburg, 3. Brugger; bei bem 
andgerihte Moosburg der Funktionär am Log Treftberg, W. Seig; i bem Land 
Aibling, I. Shönbed; dei bem 2hp- 


Sıaupp; bei bem 5° chem 
a 


fändig mit Vorräten verfeßen, hielt am 14. Mai Amazet defekt. 
Serbien. 

Belgrad, 23. Juni. Der Mörder der Pofttartaren ift nod; an dem: 
felben Tage ſtandrechtuch erſchoſſen, zwei der Mitſchuldigen find zu 20jähr. 
Ihtweren Kerter veruriheilt und die Uebrigen den gewöhnlichen Gerichten 
übergeben worden. ine Proffamation verweiſt Alle, die feindfelig gegen 
fremde Staatsangehörige handeln oder andere hierzu verleiten, vor das Stand: 
geriht. Nach Privatdepefchen ** fich Belgrad in Ruhe. 

ärlei 

Raguſa, 19. Juni. Derwiſch Paſcha hat Bilecia verlaffen und ift 

in Banjanı angelommen ; er zieht genen Grahowo bin, wo Vucalowich jteht. 


Im Kreiie Niederbgpern: bei bem Gtadtger. Yanbehut ber want = 
der Are! a 
B.G. Laudshat, & Ming; ber Dem . Dengersberg ber gepr. Rechtspt. ’ 
Gggenfelben, F. X. Weffelal; bei dem og. Dechofen ber gepr. Medhtepr. — = 
ungen r, d. I, 4. Kumpf; bei dem Log. Mörmoberg der gepr. Mechtept. SFT. j 
Rottenburg, O. Mansvorfer; bei dem og Malnburg ber gepr. Kecdtepr. = A 
gitterfels, I Tremet; bei dem 2og. Freyung ber Heft an B.-@. De . 
. Gruber; bei bem Fhg. Walbfirhenzper A am 9-8. Bıflan, F 9.9. D@ 
dem Log. Hrnsberf ber Aunktionär am Lg. Landau a. d. 2, J BUeEr bei 
dem og. — He ©. I u — "eng- 
r s He : r , >24. Simbach der Acceſſtſt am B⸗G. Landshut, I. exmaiert A 
uſſein Paſcha befindet ſich in Waſſejewich und Abri Paſcha in Spy. tie der Kceejfift — Stranbing . bei dem bg. Neurferchhelt 
Viontenegriner Haben 10,000 Süd für die türfifhe Armee beitimmte der gerr. Redtspr. am Log. Röytiug, A. Perdtold 
Zechinen aufgefangen. - 





f f h) ‘ 


4 


Bermilhtie NRadgridien —_ den Hals ab, dann fich ſelbſt. Da er jeboch die gefährliche Stelle an 

Ein Student der Manghener Univerftät, welchen jängft bei einem feinem Halfe nicht jo gut getroffen hatte, wie bei feinen beiden Opfern, 

Duell anf frummme Sabel die Nafe-ganz geipalten wurde, ift an den jjol- Ken er — 
ana A "gm Dfealoofa im Unionsftante' Joroa 


gezeichnet 


Midelftadt, 22. Juni. . Eine jchredlice Thet verjepte vor einigen 8 
Tagen die biefige Stadt im ungemeine Hufregung. Ludwig Arzt, feined ge, 75, Bantaftien Kid. — 


werts ein Schuhmacher, hatte ver ungefähr 3 Jahren ſich verheirntbet 
Unzulänglidfeit der Mittel bald 


Hand 

und fein Gefcäft begonnen „ aber wegen 
wieder aufgeben müfjen.  Zulept . 
Fabrik getvorden z 8 Mand ihm jedoch die 
Frau und jein einziges Kind, ein 

lagen am Nervenfieber ran Damieder, 


aht gehabt) zu haben, deun er hatte 
dieſem fchnitt er erſt feiner Frau und 


"Wir „Augsburger 
DeR- „ 


freumblihft ein. — Die „Augsburger Neuehten Rayrihten“ 
* X Samiag und Montag ein ganzer Begeu ausgegeben, — Abonnementsbetrag 


Ratt des Sonntage wird Mi 
ver Quartal 48 fr. 


mar er Portier 
baldige Entlafjung bevor. Seine 
Hübjches Madchen von anderthalb Jahren, 
toaren aber beide Netonoaleszenten. 
Basriheinlih von Nahtungsſergen beunruhigt, war der noch nicht JO Jahre 
alte Mans im: den lehten Tagen in ofjenbar trüber Stimmung umberges 
gangen;'feint aber einen verzweifelten Entſchluß ſchen mehrere 
fein Raſirmeſſer Schleifen lafſen. Mit 
dann jeinem Rinde in der Nacht 


4 1abe Bei Beworflehendemn 3. Quartal eder 2: Semeßer 186° 


Aeueſten Nachrichten“ ae 
ans von Hadkelberg’s Erzählungen” ug 


Nancy Smith — zum 


auf der Rerrothihen 


der ffeftenfozierät wurden 
etst. 


Tage ges Tendenz jefl. 


zu zahlreichen Abonnements auf meine 


eriheinen jeben Tag, mit Auswahme des Sonntage; 


" wort Hadelberg's Erziklungen ericheinen jeden Samflag in Augsburg umd feften per Quartal 12 fr. 


Inieraten aller 


rt eigen ſich die „Augsburger 


Neneften Nasrigten“ vorttefflich — die Bereh- 


mung ift fegr billig und bie Verbreitung eine große. — Cine weitere Anpreifung anterlaſſe id und sehe wielfältie 


gen 2 
L. W. Jörg in Augsburg. 


unter Berfiherumg voller Hodaytung entgegen. 


















und mild einwirkende DE” 
Seife BU is a Stück 11 Kr. 
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Anamahl 
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ten eigener Sabrik, 


149003 
1491 Am nigl. Bus Lohr ift bie Stelle dee 
erfien Shreiberd nit versrhmungegemäßen Brzrge 
von 360 .f. neh eſſen . 
Bewerber, welte in jrber Beziehung gehörig quali» 
fiaiet, namentlich ‚im Gemeinde, imd Eriftumge-Neb- 
ne Wefen, baum ben Brandaffelurang-Beidäjten ved 
kommen. bejäbigt find, wollen ſich unter Beilegung ihrer 
Beagle förderfisft an bem Unterfertigten metibden. 
ſohr den 23. uni 1862. & 
Micels, 





149242 


werben in dem Selpitale babier ». r. 

37 Mafter Zugen ·Scheitholz Ir Mafhe 
Sflenttih Am den Meiftbietenden werfteigert und find 
Lebhaber bieza eingeladen. 

Stadtpregelten den 21. Juri 1862, 
Königt. Helpitalvermwaltung. 
Deßloech. 


— — 6 — — 
1493 Der Untetzeichnete wohnt von heute au anf dem 
KRokmartte im ehemaligen Landgerihtegebäute. 
Aldpaflenburg den 25. Juni 1862 i 
Gag. Scnbert, Thierarzt. 


Göttinger umd Gothaer Cervelatwärfte, 
Acht ital. Salami di Verona 
kei . 3. Ernf. 149142 
in mod guter Flügel 
iſt mm einen Biligen Biere zu verfanfen. Wo? fogt 
bie e om. (14%) 
Neue Häringe 
empfrbit I. I. Derhelmann. 1496 
a d auf A ieh 9 Monate beim den 


1 
Iufanserke-Regiment ein Einfları f 
wen? fagt bie Erpebition, ——— 





Senaͤhter Parifer Corſetlen, fo wie genähter Eorfet- 


im Freibof Zimmer Wr. 
Madame Beck aus Frankfurt am 


EEE EI 


Den -gechiten Damen Aſchaffenburgs 


und der Umgegend 
die ergebene Anzeige, datz ich vom 30. Juni an bis incl. 3. Juli mit einer 










EEE EEE OT ZEIT 
Ofl4tlt "Die vermöge ihrer balsamischen Bestandiheile 
Gebrüder Leder 'sche 
fortwährend Meht in der Originnlpackung zu haben bei 


so hüchet erfrischend, verschönernd 
balsamische Erdnunsöl- 


&. L. Neuburger in Aschaffenburg. 





Parifer Erinolins, Weglighauben 
und Wehe etc. 


2 anmelend ſeyn werde und bitte um gef. Veſuch. 


Main. 
‚Gute Bücher, 


welche zu dem bergejeiten billigen reifen an baben fu * 


uni mworliber Näheres bie Erpenitton d. 4, ertbeilt. 

Hubuer’s Zeitungs umd Gonverfationd- 
veriton. 3°. Aufl. Dem jegigen Stanppunfte ber 
Kulinr angemeffeun amd mit vorziigl Nidfist auf 
bie mäsfle Bergangenbeit umgearbeitet von Nder, 
4 grofie Winde mit erma 100 Bilbntifen berühmter 
Märuer. (Antaufsereis 3 IL) für 4 fl. 48 fr. 

Meper’s Zeitungs Atlas für Krieg und Ärieben, 
befichend tn 14 der neueßen im Siabl geſtochenen 
Karten aller Länder und "Staaten der rbe, mit 
Plänen der Haupiſiadte und Feſtungen may den 
—75 Anfnadinen (Aukaufspreis 9 fi.) für 4 fl. 
a1. 

Theod, Körner’s fämmtliche Itierfe. Ste @e- 
fa Ausgabe. Sleg. Halbftanzband. (Antaufs- 
preis 4 fl) für 2 fl. 

Zichoffe's Stunden der Undacht Ausgabe mit 
grobem Drad in 8 gebundenen Oftaubänben. (An- 
dauf 14 NM.) jr 6 fl. 

Stunden chriftfarbolifcher Andacht. Ein Haue⸗ 
bu zur täglichen‘ Etbauung für Kathelilen jeden 
Standes, Mit bisöfl. Approbation. 2 Bbe. mit 
> Stahlfiiden. Geb. mes 6 far. 

Allioliꝰs — Blbelwerk für Katholiten iu 6 
Hinten für 6 fl. 

Zichoffe’o bayerische Gefchichte in 8 Bänden. 
(Antanf 12 fl) für A fl. 

Ladiol kt fämmtliche Ziterfe in bee 
Bäincen. Ged. (Anlanſ 5 fl. 24 fr) fir 3 il. 

Würzburger Chromif von Aries und Grepp in 
2 or mit Abbeldan. (Antauf 8 5.) filt 3 N. 
„tr 

WWölter’s Prhrbuch der Geographie in drei 
Banzeıt, ie Aufl. Geb. 1854. (Aulanf 10 fl. 
48 fr.) filt 3 fl. 

Shafespenre’s fämmtliche Werke in 12 Thei- 


Frauffurt, 24. Juni. 
wurcben mamentlich öfterreich, Krebitaftien und Nasional 
Sag trat jedoh wieber eie Crimattumg im Allgemeinen ein. 
feften ohne Bewegung. Ruſſiſche Anleihe mehr ae 
ihlofien Ößlerreih. Hrebitaltien 190% bey, National 6244-62 


Hedafteur 
Mit der Beilage Mr. 107. 


Bürgermeifter gewählt worden. 
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dörfenberidte F 


Wien, 4. Juni. National 32,90, A4prey, Metall, 62. 75, Yombarb, 


‚ Kreditaltien 218. 10, 260 fl. Zoofe von 1839 127, Kr 


Er von Ah 92. 75, 1Bilier Laoie 92. 80, 100 il. FEiienbahn- Partiadl. 133, 40, 

«feaitz. Staateb. 250. 50, Üifaberbbabn 104, 50, 

en in Säber 101. — RW.-Rordbabnattien 208. 50, Weti 
auf. Baris 50. 5ö, ditto auf Frankfurt 107. 5, Süber 126, 50. 


Ehebethbahu· Vtioxitãten mit 
dd auf Yonbon 127. 70 


Die Börfe eröffnete in günfiger Stienmung ımb 
begabt. | ben 
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rirt, Mad der Pet zeit 
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lem mait w Stahifihen. In prastooem Bender 
! Einband, garz sen, fir 3 fl. 30 fr. 7 
\ 149006 Ein halber Worgen Gras ın zu verfanfeit, 
" We? jagt die Eyrpebition. 5 


u alien, wie franzefiiches tes 
| fehriebenes ülberfeit ins Deutie Nathan 2öb Erier 
1485 Ein Keller fe zu permierhen won Adue 
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b mit eingedruchten Jlamen 
°% werden von der Unterzeichneten zu, ER 
35 folgenden Preisen auf das Schnellste & 
29 angeferligt: 


25 Stück — 1. 30 kr. 
50 — 14 kr. 
100 10. 12 kr. 
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Äremdenztifie vom 25. Juni 1862, 
Adler. Sr. Gr @raf Ingelheim, 1. 8, fer. 
Gejandter aus Hannorer. herr Pürid, Menfierd ans 
Neuß, Impre, BF and Niniee, Kauſteute: Mord 
ans Köln; D’iroilke aus Mitelfadt; 


“ us 
Rranttırt; Mayer aus Oeubrenn. Freihof, Areibe 
v. Hofjmann mit Familie und Bedienung aus 
Ara Profefjer Heine aus Wilrzburg. Üppadet, 


brefant ats Shebmil. Sanfleute: Höcftäbter ame 
Deagimgen; Hebel ans Dresden { 
Vom 24, Juni, ls 
Rab. Kankleute: Uhrbahn ans Golblanzer ; Lind- 
| Heimer ans Hebbad, Hörben, Delonem aus Herbilei 
| Ark, Eihfabrilant ans Miselftabt. Yan, Beuttoge · 
 rühtsacceifi ans Augeduta. Sprlih, Alluſtler ans 
geipjig. Kreihof. Ihre Dunst. Frau Farſtin wen 
Stourdja mit ande anb Dienerihaft ans sen. 
Graf von Spewed, Kammerberr aus Karlernde. Nort- 
bente, Kentier aus Britffel, v. Weſſenich, Gntöbefiher 
ans Stolpe. Grenzmer, Kammergerichtorath aus Ber- 
lin. Well, Senden aus Küfingen, Bajig, 
aus Ebermannftadt 
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Geld-Cour», 

yißsien . . » — .. 1. 9% 

bitte Deu. . x. - 1. 2681 
u to fl. Auitde . n. 34 

mlaten. » - + “ f. 8 
0 Frenten-Btüde J. 92-28 
Engliise Sosereignd \ d. 1152-66 
Bold per Pimp je I. ED 5.7. 
5 Granten-Epaler. l. — 
hand. jmamger » - - + » 1. 0 18 
Sorbhalttg Silber per Punb feut | 1.52-58 30 
Greuhiibe Kaflın-Fhrine . |! ie 
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Drutihlamd 

Münden, 24. Juni. Dem erften Bürgermeifter unſerer Stadt, 
Hrn. v, Steinddorf, iſt zu deffen heutigem 2djäßrigen Dienjtesjubiläum 
von Er. Mojeftät dem König Das Komthurkreuz des Verdienftordend vom 
heil. Michael verliehen worden. Im pradtvell detorirten Rathhausſaale 
fand heute zur Feier dieſes Jubiläums ein von dem Gemeindefollegium 
veranjtaltetes Feſtmahl jtatt, zu melden aud die Spiken der k. Behörden, 
der Erzbifchet, der Landwehrkommandaut, Dre kathel. und proteft. Stadt: 
pfarrer und der Rabbiner geladen mare. Als Feſtgeſchenuk im Namen ber 
Stadt wurde dem verdienftoollen Jubilat ein prachtwoller, in Silber getries 
bener Tafelauffag, ben reftaurirten Rathhausſhurm darſtellend, überreicht. 
— Durd t. Verordnung wurde auf Grund des Art. 62 des P.e⸗St.⸗G.«B. 
die Polizeiftunde im Ailgemeinen für die Städte auf 12 Ugr und für bie 
Märkte und Pandgemeindern auf 11 Uhr Nachts ſeſtgeſetzt. 

Nürnberg, 23. Juni. Für das deutſche Schühenfeſt werden unfere 
biefigen Schügen ald Ehrengabe einen filbernen Pokal im Werthe von 
400 fl. einjenden. Derjelbe ift von dem Gold: und Silberatbelter Herrn 
Wich in der Form unferer Thorthürme meifterhaft. ausgefüßrt ünd wird 
gegen 5 Maas halten, , 

Bamberg, 25. Yun, In der vergangenen Nacht ift Hr. Domprebft 
Dr. Friedrich, Jubilarius und Inhaber des Ehrenkreuzes des 2, Ludwigs⸗ 
ordens, verſchieden. Er mar am 7. November 1788 zu Laugenerringen 
geboren und feit dem 17. November 1845. Domprobit daßier. 

Würzburg, 25. Juni. Der bed. Here Biſchof iſt auf einige 
Tage nach Brüdenan terreift, und wie man vorausfetzt, Sr. Maj. dem 
König Ludwig feine Aufwartung zu mäden. — Zum Staatsanwalt für 
die Stadtgemeinde bat der Maglſtrat den B.:W.:Mecefit Hörmes ernannt. 
— Wie man hört, iſt Herr Prefeſſor Dr. Begele zum Prüfungstömmifjär 
für die far. Symnaſien von Unteriranfen und Aſchaffenburg beftimmmt werden. 

8 Würzburg, 25. Jun. Am nädhften Sonntag den 29. da, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, findet eine Verſammlung des tGierärztlichen Vereins von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg dahier ſtatt. 

Wien. In jenen in der Sitzung des Herrenhauſes vom 20. d. 
gehaltenen Bortrage ſprach ſich Graf Auersperg (Anaftafius Srüm) über 
das Berhättniß Oefterreichs zu Deulſchland wie folgt aus: Der Freiheits⸗ 
und Einigungsdrang iſt im dem germanischen VBölferm teieder ertwacht, umd 
zwar mit theihweifer Zufllmmung der Regierungen: Es geht durch ganz 
Deutſchland im dieſer Richtung ein wahrnehmbares Drängen, allein nicht 
in der umgeftäimen, überſprudelnden, überftürgenden Weiſe, wie im Jahre 
1848, fondern beſonnen, maßvoll, überzeugungetren und immerlich gefeftigt, 
amd amd dieſen Gründen wird die Beryegung aud kaum zu unterbrüden 
feyn. Es iſt ein geiftiges Mingen verfdiebener Potenzen, ‚e- jich in 
verſchiedenen Gruppen formiren, ala da find Groß: und Meindeutjdhe. Es 
find Die einzelnen Laänder, welche unter ſich ind dann wieder mit den beiden 
Grogmächten diefes geiſtige Ringen beftehen, welche Grefmächte. nicht im: 
mer ganz jteundlich gegen einander Front machen Rechtiet man neh dazu 
die verſchiedenen Parteiftellimgen, jo ſieht man, welche Gägrung in Deutjch: 
land im Wogen begriffen ift, redinet man noch dazu, dab 8 auch von 
Außen nicht ganz unberührt if. Das Volt Deutiglands fühlt die Umgars 
mung, don welcher es durch napeleoniſche Politik umfhlungen it; es fühle 
ein jehnfuchtsvolles Drängen, abzufgätteln dieſe Nege und Schlingen. In 
welcher Form die Bewegungen Deutfchlands zum Abſchluſſe fommen wer 
den, wann diefer Moment eintreten wird, wer fan das wiſſen, allein ohne 
Seherkraft fann man vorausfehen, daß, wie immer anch die ſtaatsrechtliche 
Einheitögejtaltung von Deutſchland werden mag, Deutſchland in jeiner ins 
heit doch zu gleiher Zeit der Kern und Mittelpunft eines nenen politijchen 
Eyftems jür Mitteleurepa werden muß, daß in dieſem Syiteme, welches vorauds 
fihtlich ganz Mitteleuropa umſpaunen wird, Defterreih cine bervorragende 
Stellung einzunehmen berufen ift, dag aud Raum darin jich findet für die 
nichtdeutſchen Nationalitäten in Dejterreich, welche dort eine Sicherung ihrer 
Geſutung in ihren ebeljten Rulturintereffen finden werden, jo daß der Maghar, 
deſſen Sympathien Fr Deutſchland nicht erfiorben find, ſich neuerdings 
hineinge zogen fühlen wird, und daß auch der öſterreichiſche Stame nicht mehr 
mit den Worten eines feiner Filhter wird audrufen wollen: „Mir öiters 
reihijgen Slawen haben nichts, in Deutſchland zu Ihum und zu fuchen.“ 

Bien, 23. Juni. Bon Seite des „Frankfurter Borparlaments“ it 
geftern die von Bluntſchli unterzeichnete Einfadung zum Beſuche der näch 
ſten Verſammlung an ımfere Reichsrathsabgeotdnelen Nedbauer und Brinz 
bier eingetroffen. — Wie wie Hören, haben die böhmiſchen Biſchöſe einen 
Proteſt gegen die von der Regierung angeordnete Siſtirung der Uebergabe 
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des kirchſichen Vermögens an den Klerus eingebracht. Das Altenſtück ſoll 
nicht weniger als 10 Bogen umfaſſen. — In Cernilow in Böhmen find, 
wie der „Hlas“ meldet, am Chriſti-Himmelfahrtstage 12 Perfonen aus 
der katholiſchen Kirche ausgefchieden und in die evangelifhe Gemeinde eins 
getreten. 

Berlin, 20. Juni. Im —— erfoläte ohne Debatte bei noch⸗ 
maliger Abjtimmung über den Gefebentiwurf, betreffend die Abänderung der 
Artikel 49 und GL der Berfaffung, welche im Beziehung zu dem Weitrifters 
verantinortlichkeitägefege jichen, mit großer Majorität die Annahme Des Ges 
jeges, wie bereit# am 6. März d. J. der Fall geimefen. Nunmehr gelangt, 
das Geſetz an das Abgeordnetenhaus. 

Die Ungelegenbeit des Gefandticaftäpredigers Piſchon in Konſtanti— 


» nopel, welcher Befauntlih im einer Predigt perſönliche Ausfile auf Den 


Grafen v. d. Bol gemacht hatte und darauf vom Minifter des Yeußern 
feiner Bunftim enthoben worden war, ift dur Abberufung des Predigers 
unter Dihwirftung der firdlichen Behörde erledigt morben. 

In diefen Tagen werden Berfudge in Betreff der Wirffamfeit Der 
Schie ßzbaumwolle im Berhältnig zum Scießpulver angejtellt. Man nimmt 
die Wirkung von 1 Pfund der eriteren gleich drei Pfund des Ießtren ar. 
Die Sprengungen finden auf der Haſenhaide ſtall. 

Aus Sadjjen, 23. Juni. Dan ſpricht gerüctweife von det bevor⸗ 
ſtehenden Büdung eines Handeläminifteriums unter Leilung bes Derrn 
Dr. Weinlig, , 

annober, 20. Juni. Gleich dem Adelshauſe beſchloß Heute Die 
zweife Sammer, bein Untrage des Pelitiondausichuffes entgegen, eine Pes 
fition des germanifden Mufeumd in Nürnberg um Unterftilgung aus 
Staatämitteln der Regierung zu überfenden, damit biefelbe den Ständen 
eime geeignete Vorlage zugehen laſſe. Der Minifter des Junern, Graf 
Borries, meinte freilich, dak Stände und Regierung nur für ſpezlell Hans 
nover'jche Zwecke Gelder beiwilligen und verwenden dürften, es jey denn, 
dag der Bund ein Anderes verordne. v. Bennigien erbfidte in dem Uns 
fand, bag das Nürnberger Inſtitut fein „Welfenmufeum” ſeh, keinen 
Grund, die Unterftüpung zu verfagen und warnte ernſtlich, den Bartifus 
larismus auf die Spipe zu treiben; dergleichen partifulare Erzeffe müßten, 
auf die jetzige Kammermehrfeit ein ungünftiges Licht werfen. 

Aus Baden, 22. Yuni. Die Wiederbeſetzung der feit Jahren erle: 
digten katheliſchen Pfarreien und Piründen (gegen 100) gebt mun raſch 
voran, und im kutzer Zeit werden die legten und traueigiten Folgen unjeres 
leidigen Kirchenſtreites entfernt ſehn. ER 

In der Organifation der Heidelberger. Hochſchule ift eine längft ges, 
wünfdte theilweife Umgejtaltung eingetreten, die jrüher vergebens angejtrebt 
wurde. Nach den veränderten höchſten Orts nun genehmigten Statuten, 
der Alniverfität wird in Zukunft ihr zeitiger Prorektor frei durch Stimmene 
mehrheit von jämmtlichen ordentlichen Profefjoren, ohne Nüdfigt auf den, 
bisher geltenden Turnus nach Fakultäten, gewählt. Die Wahl des erfien, 
Beamten der Univerfität wird darum Lünftig in Wahrheit eine Vertrauens 
wahl der Mehrheit der Lehrer feyn. Denjelben Gharafter wird nach dem 
neuen Statut künſtig and der dirigirende oder engere Senat ber Hoch⸗ 
ſchule Haben. 

Karläruhe, 25. Juni. Die Abgeordueteutammer ſprach in ihrer 
Hentigen Siung dem Lurbefflichen Breuderftamme und der badiſchen Megies 
rung, inäbejondere Hrn. v. Noggenbad, mittelft allgemeinen Erhebens von 
den Sigen ihre Anerkennung aus. Als Redner traten auf Mays und 
Fauler. — Die erite Kammer hat in ihrer Sigung vom 20. das auers 
ordentliche Budget des Finanzminiſteriums ohne Diöfufflen genchmigt und 
das Ginführungsgefep zum deutſchen Handelegeſehbuch mit einigen, Haupt 
fachlich die Derhältniffe minderjäßriger Handeltreibender betreffenden Md „di: 
tationen noch den Beſchlüſſen des andern Haufe angenommen. e 

Darmftabt, 24. Juni. Jm,der heutigen Gipung der zweiten PAY 
mer brachten mehrere Abgeordnete eine Dittfrift wegen AUnlegung Et 


Eiſenbahn durch den Odenwald und zugleich einen Dadurch yeranlaßtert 
trag ein, der dahin geht, die Kammer möge die Regierung erfuchen, et 
diefer Angelegenheit mit der badiſchen ind Berschmen zu treten. — Die 


Kammer Hält am 26. d. M. wieder ihre erite Sitzung, um Den 4 — 
des Grafen von Solms-Laubach wegen Auſhebung der Spielbanfert 2 
Deutfchland und den Entwurf des Handelagefegbudes verabihieden zu pe —— 
Offenbach, 25. Juni. Die Einwohner Aſchaffenburgs Haben ib. 
mehr als einmal beriefen, daß fie gerne nad Offenbach gehen und fo Hoffen 
wir auch, daß recht viele Freunde des Geſanges unſer Singerfeft am rn ar 
fen Sonntage durch ihre Begenmwart'verherrlichen hellen. Was nr nereat 


— 





Gãſten bieten, ıft durch öffe Blätter am bekannt geworden und ſtehenden Steuern und Abgaben in Gemäßheit der zur Zeit iltigen 

jet da die Fefluerbereitungen nahezu wellenbet find, Lönnen wir wit Tidjen Beftiunmungen. . Die * 4, 5 und and, daß Die fei 
Gewiſſen ja mir un die Pflichten der Gaſtfreundſchaft % September 1850 bis zum Ein arte "der 7 vom 
haben. Die ol ; bergejtern ſchen fprangen die Fontä it 185 prowiforifgen. i ilen in unveränderter 
und ſtrahlten fire ihr Licht im die leeren Räume aus. (EB. rtjaimfeit bleiben, | dem; Sünden aber zur verfaffungsmäßigen 
ſchen dam ächtiger Anblid und wie wird das erjt werden, wenn” ſtimmung erden vorgelegt werben, wie auch wegen erung der 





in den —* gejhmüstte Frauen ſithen! An Fahnen und Wappen: 
ſaildern, BinmensBuirlanden und Ktränzen jehlt- es in-bes- Feſthalle auch 
nicht, kurz! es if Alles geſchehen, um dem Auge eine angenehme, Zer⸗ 


ſtreuuug zu bereiten. Daß die mufitaliihen Genüſſe die Hauptfache bleiben 


werden, ift jedoch felbftverftändlih. Hußer ben Borträgenjder Gejangvereine Haben 
Here Andre von Schwerin und Tenerijt Perz von Darıntabt, beide Dit: 
glieder des grofherzogl. Theaters, ihre Mitwirkung bei dem Konzert zugeſagt, 
und werden derſchiedene Solis fingen. Unfer philharmoniſchet Verein wirft 
ebenfalls in dem Konzerte mit. Großen Eſſekt wird der Fackelzug der Por: 
tefeuillarbeiter und Buchbinder machen, welche gegen 800 Papierlaternen zu 
diefem Zwede angefertigt haben. Wenn unfere 9 der Himmel 
nit zu Waffer macht, jo werden ſich umfere Bäfte während des Feſtes jehr 
angenehm unterhalten und zerftreuen können. Es ift füralles, alles geforgt, 
und felbft bei zweifelpaften Wetter dürfte in der Feſthalle ein fehr anges 
nehmer Abend zu verleben feyn, da fie nach dem Konzert zu einem Neſtau⸗ 
rauontlotale umgeſchaffen wird. Die angemeldeten Sänger etreichen nahezu 
die Zahl von 1200; hievon kommen auf Offenbach ſeibſt 410, 241 auf 
Darmftadt, 198 auf Hanan und 95 auf Aſchaffenburg. Wir hoffen, daf 
mehr ald dieſe Zahl von Aſchaſſenburgern eintrifft und können unfern Bäften 
die Verſichetung ertheilen, daf fie, in Offenbag mit Herz und Hand freund: 
lich empfangen, einen angenehmen Tag geniehen werden. . 

Mei , 21. Zum, Der Landtag hat den „Handelövertrag mit 
Franfreih mebjt Vereinbarung über Zollabjertigung des internationalen Ber: 
Kehrt auf Fifenbaßnen und des gegenfeitigen Schutzes gegen Nachdruch“ 
genehmigt. Das Gefep über die Lehrerbefoldungen wurde angenommen 
und bazu aus Staatämitteln die Summe von 12,000 Gulden verwilligt. 
Auch die bezüglich des Geſehentwutfs über die Gebühten der Anmälte x. 
noch beftandenen Differenzen find befeitigt werden. Endlich hat fih auch 
der Pandtag über, die beftandenen Differenzpunfte in der Gewerbeordnung 
mit der Regierung dahin geeinigt, dag das Gewerbegefeg auf die beftehen: 
den prefgefehlihen Beſtimmungen keine Anwendung finden folle, während 
andererjeit3 die Regierung auf die Ausnaßfteftellung der Gewerbsanftalten 
der Domäne verzichtete. 

Kafiel, 23. Juni. Die im geftern ausgegebenen Gefegblatte ver: 
dfentlichte landesherrliche gung vom 21. d., aus welcher wir einen 
Auszug bereits mitgeteilt haben, enthält am ihrer Spige den Wortlaut des 
Bundesbefclufies vom 24. Mai und lautet ſedann weiterd: In Vellziehung 
dieſes Bundesbeſchluſſes, für deſſen Ausführung die von ber Bundesver- 
ſammlung anertannten Orundfäge: „daß die ſeit dem Jahre 1852 erlaffenen 
Befehe fo lange im Kraft bleiben, als fie nicht einer verfafjungsmäßigen 
Abänderung unterliegen“, und „daß anertannt gg Beftimmungen 
der Verfaffung von 1831, welde einmal fattiſch außer Wirkfamfeit geſetzt 
find, nicht wieder hergeftellt werden, fendern fuspenbirt bleiben, bis fie auf 
—— Wege abgeſchafft find“, maßgebend zu betrachten find 
und in Abit, den Berfaffungs : und Rechtszuſtand Unferer Lande 
fiher zu ftellen und zu befeftigen, thun Wir fund und verordnen: $ 1. 
Die Derfaffungsurfunde vom — = —— die — —— ders 

Iben gehörigen Geſehe: das eb vom 25. November a e 
Kin der Banbände end, das Geſetz vom 26, Dit, 1848, die I 
Way ber, Staatsdiener zu Landtagsabgeordneten betreffend, das Geſetz vom 
5. Aprit 1840, die Zuſammenſetzung ber Gtänbeverfammlung und die 
Wahl der Landtagsabgeordneten betreffend, endlich die Geſchäftserdnung der 
» Etindeverfanmlung vem 20. Juni 1848, treten mit dem Erſcheinen biefer 
Unferer Verkündigung wieder in Mirkjamfeit. Demgemäß werden die Ber: 
faffungsurfunde vom 30. Mai 1860 und das Gefeg von bemielben Tage, 
die Wahl der Yandftände betreffend, bierburd aufgehoben. In fo weit es 
die veränderte, Organifation der inneren Yandeiverwaltung nötbig macht, 
werden Wir die zur Ausführung des Waklgefeges vom 5. April 1849 
erforderſichen ergängenden Beitimmungen für die zunächt verzunehmenden 
Wahlen im Wege der Verordnung erlafien, und in gleider fe für bie 
Beforgung der in den SE 14 der Gefgältzertnung dem — zur Zeit 
nicht vorhandenen — bleisenden ſtäͤndiſchen Ausſchuſſe zugeriejenen eichäfte 
andermeite geeignete Fürſorge trefien. $ 2. Die als bundeswidrig anzu 
febenden Beflimmungen: 1) der $ 60 der Berfaſſungsurkunde, fo weit er 
die Aufnahme der Verpflichtung zur Beebachtung und Auftechthaltung der 
Verfaſſung in den Dienfteid der Offiziere verſchreibt; 2) der $ 61 ders 
felben, im fe weit er dabin ausgelegt worden iſt, daß die Verantwortlichteit 
eines Staatedieners wegen Berfaffungeverlegungen auch für den Gall ein- 
trete, we dieſer die Verfügung einer ihm ‚vorgeiehten Bebörde zur Toll: 
ziehung brachte; 3) das Befeg vom 26, Oft, 1848, über die Abänderung 
einer das Kriegsweſen betreffenden Beftimmung des $ 107 der Berfaffungs: 
urtunde, bleiben bis zur dernnächſtigen verfaffungsmäßigen Abänderung 
außer Wirffamfeit; namentlich kommt ftatt des unter 3 bezeidmeten Ges 
Vepee & 107 der Verfafjungsurfunde feinem gangen Inhalte nach zur An: 
werbung.* % 5 verordnet die proviforiihe Jorterhebung der dermalen ber 


unter ber Herrichaft der Berfaffungsgefepe vom 13, Aprit 1852 und 30, 
Mai. lobt). ergangemen gejeglihen rlaffe, wenn. und ſowert deren Beſei⸗ 
tigung erforderlid eriheint, jo wie wegen Wortbeftand ober, Mbänderung 
jener landesherrlichen Verordnungen, welche gefeglide mit 1 ändifcyer 
Zufiimmung ergangene Anordnungen und Bejtimmungen befeitigt Gaben, 
der Ständeverfammlung demnachſt Vorlagen gemacht werden jollen.) $ 7. 
Wegen Einberufung der Ständeverfammlung merden Wir aldbald weitere 
Anordnung treffen, damit die durch den oben verfündigten Bundesbefchluf 
vorbebaltene Berüdfihtigung der bundesrechtlich werbürgten Standſchaſthrechte 
der Standeöherren umd der Reichttitterſchaft baldthumichſt ihre Erledigung, 
finde. Kaffe, 22. Juni 1962, Friedrich Wilhelm. (St. S.) v. Den: 
Notfelfer; Pfeiffer, v. Oſterhauſen; v. Stiernberg. 
Aus deu Herzogihümern, 17. Juni, ſchreibt man der „Weler:3.* 
aus guter Quelle: Die Nachricht, da man in Kopenhagen eine neue 
Sefammtjtaatsverfafjung zu oftropiren beabſichtige, ift eine durchaus irrige. 
Man befindet fi dert allerdings wegen des Vudgets in größter Berlegens 
heit und läpt die europätfdhen Mächte bejhwören, Dinemarf doch ja in 
der gegentwärtigen Lage meraliih zu unterftügen. Und dieſe moralifce, 
Unterlügung fol darin beſtehen, dag man eine Oftropirung gutheie 
doch Handelt es ſich dabei micht um die Sefammtverfaffung, fondern um 
Budget, rejp. um bie finanzielle Stellung Holfteins, Si 
* Hranffurt, 25. Juni. Das Zentraltomite Hat geſtern befcloffen, 
während der Dauer des Schüpenfejtes auf dem Feſiplahe ein Kefekabinet 
zu errichten, in weldem außer allen hiefigen Blättern Organe aus fämmts 
üchen Theilen Deutiglandg und aus der Schweiz aufgelegt werden ſollen. 
Laut offiziell durch Herrn Generalfonful Murphy eimgetroffener Nacpricht 
wird der „Deutihe Shügenflubb“ in Philadelphia eine Ehrengabe im Werthe 
von etwa 50 Dollar# umd eine Fahne im Werte von gleichfalls 50 Dol⸗ 
lars, jo wie aud eine Adreſſe durd eine Deputation tährend. des Feſtes 
überreichen laſſen. Die Ehrengabe befteht aus einem Müngfänhen, worin 
fig eine Scala von Münzen von einem 20:Dollarsgoldftit bis zu einem 
Gentjtüd herab befindet. — Die Duchhandlung des Hrm. Seller („Zeit“) 
laßt focben zur Erinnerung an das Scügenfeit eine Gedenfmünze ande, 
geben, die ganz vortrefflich gearbeitet iſt. Auf der einen Seite befindet fich 
die Germania mit enfpredenden Emblemen und Spruch, auf der andern 
= —— der Feſthalle. Die Münze iſt aus der geſchickten Hınb des 
k ſwott in Augsburg bermornegangen. 
Defterreidifge Monardie 
Herm adt, 16. Juni. Belanntlich hat die königliche Tafel einen 
Doktor Juris nicht zur Mdwofatenprüfung ngaffen, weil er iſtaelitiſchen 
Glaubend war. Das k. Gubernium bat die Entſcheidung der f, Tafel 
faffirt, undder abgewieſene Sfraelite wird ” feine Abvofatenprüfung machen. 


wei; 
In Luzern find am 17. * 18. 8 eine Menge franzöſiſcher Les 
aitimiften angelangt und Haben bie Gaſthöfe ganz im Beihlag genommen, 
Der Graf v. Chambord traf am 18. mit dem letzten Zuge ebenfalld ein. 


gtalienm 

Turin, 21. Juni, Auch dem Biſchef von Brebeia wird der Prozeß 
gemacht werben, ba er alle die Geiſtlichen feiner Diözefe, welde fih am 
den Nationalfefte beteiligt Hatten, ihrer Funktionen entjegt bat. 

In Barefe (Lombardei) haben am 16. da. arge Erzeſſe gegen bie 
dortige Pfarrgeiftlichfeit ftatigefunden, Der Hülfspriefter Parriani hatte 
am Morgen zuvor in der Pfarrfirche über die weltliche Gerualt dei Papftes 
wepredigt, die Bekämpfer derſelben anatfematifirt und ſchließlich behauptet, 
daß die italienifche Fahne nie auf dem Kapitel wehen werde. Am anderen 
Tage rottete ſich — in Folge der Hufbepungen der Ntalianiffimi — ein 
Vollshaufe vor feiner Wohnung zufammen, die er aber, vorher gewarnt, 
bereits verlaſſen hatte. Dann zog der Haufen vor das Haus des Dekans 
und der zwei Pfarrer, warf Die Fenſter ein und fchrie dazu: „Heil alien, 
Heil dem König und Garibaldi!“ Der Unterpräfeft, um dem Pübel zu 
beſchwichtigeu, veröffentlichte ein Manijeſt, in welchem er die öffentlihe Ab⸗ 
baltung der Fronleichnamsprozeſſion verbet und den k. Beamten, wie ben 
Geneindebeamten die Berheiligung auch an der auf da? Innere der Kirche 
beichränften Prozeffion unterfagte, „indem die Würde ihrer Stellung vers 
lange, dem reaftionären Prieftern dieſe Demonftration zu madıen.“ 

ranlrei. 

Parie, 24. Juni, Der Bigeadmiral Jurien Yayraviere, deſſen Namen 
in Merifo guten lang hat, wird wieder dabin zurüdttehren und zwar als 
Kommandant einer der ſchönſten Flotten der Welt, beſtehend aus ber 
merifanifchen und der Antillendivifion, nebſt dem Geſchwader in den nord: 
amerifanifchen Gemäffern. (Sellte diefe Flotte nicht noch einen andern Amex 
haben, als nadı Merito zu gehen ?) Der Schiffskapitaͤn Roze, welcher jegt 
interimiftijch bie meritanifche TDisifion beſehligt, wird das Kommando bers 
felben definitiv erhalten und zum Kontreatiniral ernannt werben. 

„Le Vays“ berichtet aus Haiti, daß die Grängitreitigfeiten einer 


Döjung auf dipkomatifgem Wege eutgegeugehen und ber Präſident Geffrard 
— auf freundlichem Fuße mit dem ſpaniſchen Konſul ſteht. Dagegen 
ift aber der Vürgerkrieg in der Nepublif ausgebrochen, indem bie Stadt 
Los Cayos ſich gegen: die Negierung empört bat und Neger das platte 
Land durchſtreiſen und überall Hin Schreden verbreiten. Bei Abgang der 
Iehten Voſt war die Megierung im Vortheil und ihre Truppen überall: gegen 
die Aufftändiigen ſiegreich. 
rofbritauniem* . 

London, 23. Juni. Heute Nachmittag begann im Kryſtallpalaſt das 
ton Taujenden mit Spannung erwartete Händelfeft. Es wurde ber Weſſtas 
von einem 4000 Mitwirkende zählenden Orcheſter aufgeführt und die Maffen« 
wirtung war großartig. 

London, 24. Juni. In der geitrigen Sitzung des Unterhaufes ap: 
pellirte Lord Palmerfton bei der Diäkuffion. über die Befejtigungsbauten an 
Dad Haus, daß es der Megierung die Mittel bewillige, um das Land in 
Vertheidigungdzuftand zu ſehen und feine Unabhängigkeit ficher zu flellen. 
Er ftellt in Abrede, daß andere Länder, und namentlich Frantreich dadurch 
benachtheiligt würden, und fügt, dieje Maßregel bezwecke vielmehr, zwiſchen 
den beiden Ländern die gegenleitigen ſteundſchaftlichen Beziehungen aufrecht 
zu erhalten, weil man gewöhnlich feines Gleichen mehr achte und ehre als 
Geringere. Lord Palmerſton erflärte, er kenne beſſer ald irgend Jemand 
fonft die freundſchaftlichen Geſinnungen des Kaiſers Mapoleon , wie er die: 
felben auch bei Gelegenheit der Infurreftion in Indien und des neulichen 
Zwiſtes Euglands mit Amerita bewieſen bat. Er (Lord Palmerſton) müſfe 
alſo dem Kaiſer alle Gerechtigkeit widerfahren laſſen die Beziehungen zwis 
ſchen zwei Regierungen könnten auch unmöglich intimer feyn, als die zwis 
Then ber engliſchen und franzöfifchen, aber dieß fe fein Grund, die nötbige 
Vorſicht zu vernadläffigen, denn man habe leider große Erfahrungen ge: 
macht über die Yeichtinkeit, mit welcher in den Gefühlen der Nationen eine 
Deränderung entſteht. Es fönnten mögligerweile plöplich ernfte Fragen 
auftauchen, trok der beiten fräßeren Beziehungen zwiſchen beiden ändern. 
Nah fiebenftündiger Debatte, weicher der Prinz Napoleon beimehnte , 208 
Diborne fein Umendement, welches genen bie von der Regierung gefors 
derte Bewilligung von 1,200,000. X, für Geftungsbauten geridhtet war, zurüd, 

anıen. 

Nad der „Madr, Ztg.“ En 20. de. meldet der Milit rgorwerneut 
von Melilla vom 16. de. dem Kriegsminiſter, daß bie Beſitznahme der 
neuen Gränzen Melilla’s in friedlicher Weiſe vor fid) gegangen, und daf 
die Mauren den Truppen Borrälfe in Menge liefern. 


Nenreſte Machrichten. 

Bien, 25. Juni. Der „Wanderer“ enihält ein Telegramm aus 
Belgrad vom 24, d. M., welches meldet, dag ein Kommiſſär der Pforte 
ongefommen ift. Serbien organifirt mehrere Dataillone ausgedienter Sol: 
daten. Das Ererzicen aller Waflenfähigen it angeordnet. ‘Der kürft vers 
langt die Räumung aller Feſtungen. 

Bien, 25. Juni. Rach einer Korrefpondenz aus Belgrad im heur 
figen Mbendblatt ; des „Wanderer“ Hat bie erfle Sonierenz ftattgefunden, 
worin der Fürft Schleifung aller Feſtungen verlangte. Das türkijhe Mi- 
litãr ift bis WM idiga vorgerückt, die Baſchibezuks find bei Beljina lonzen⸗ 
trirt. Für die Reſpeklirung aller Nationalitäten werden die ſtrengſten 
Maßregeln getroffen. 

urin, 24. Juni. Die „Monarchia nazionale“ meldet, daß bie 
Univerfität von Pavia in folge eines k. Dekrets gefchloffen wird. — Dem 
Vernehmen nach bat fi eine Geſellſchaft aus italienifigen und engliſchen 
Rapitaliften gebildet, um in den fühlichen Provinzen Jlaliens den Geiben: 
bau in aroßem Mahitäb zu betreiben. 

Merjeille, 24. Juni. Die mit dem Padetbeot „Quirinal* jo eben 
eingetrofiene Poft aus Rom meldet, daß Herr v. Lavalette eine Audienz 
beim Papſt gehabt hat, und daß das Gerücht verbreitet war, die Offupa: 
tion der jprangefen werde fich auf die Provinz Mom beſchtränken. Es wurde 
auch gejagt, der franzbſiſche Geſandte habe den ehemaligen päpſtlichen Juaden 
(geborne Franzeſen) die Paſſe zur Rücklehr nach frankreich verweigert ; 
dieſe Nachricht bedarf aber mod der Beftätigumg. Als ſicher wird ger 
meldet, daß die militärifche Partei in Rom jehr tätig ift, Berfammlungen 

ält und nähftens eine Demonftration in ibrem Sinne machen will. — 
rieſe and Neapel vom 21. dE. theilen mit, daß dufelbit franzöſiſche Geiſt · 
liche, welche aus Nom kamen, vom Bolt infultirt worden ‚find. 

Aus Konftantinspel wird gemeldet, Daß der Libanonier Joſeph Karam 
bie Erlaubniß erhalten hat, in Cairo zu wohnen und bereits nãchſte Woche 
von Konſtantinepel nach Werandrien fid einſchiffen wird, 

Loudon, 24. Juni. Nach Net: Morker Berichten vom 14. Juni 
hat der Marineminiſter die E richtung einer Schiffewerfte im Miſſiſſippithal 
zum Ban der Panzerfcifie empfehlen. Die Rebellen haben zu Gbarleften 
0,00 Mann Berftärtung erhalten. — Die Franzoſen haben ſich nach Dei: 
vba zurüdgezogen; in einem bei Orizaba ftattgehundenen Treffen zroijchen, 
Neaktionären und Liberalen haben die Franzoſen die Griteren unterjtüßt. 
Beide Theile beanipruchen den Sieg. 

Madrid , 23. Juni. Die Königin ift mit einer Prinzeffin nieder: 
gekommen. Sie und ihr Find find im befriedigendften Zuſtande. — Der 
Herzog und die Herzogin von Montpenfier find nad Yonden abgereift. — 

ammern werden noch biefe Weche geſchloſſen werben: 


‚Mmtlide Radrigten 
Dem König; Staatöminifterium ber Juftiz wurden die nachbenannten 
Staatadienſtadſpirouten bei den dabei bezeichneten Stadt: oder Landgerichten 
ald Vertreter der Staaſsanwaltſchaft nufgeftelt : 

s m Kreiſe Oberpfalz und ncnsbnrg: bei bem GStabt- mb Laud⸗ 
geridhe berg der Mppellattensgerigts-Accejilt D, Merk in Auberg; bei dem Ey.‘ 
werbach ber Acceſſin am B.-@. Bayreuth, 15. Körber; bei bem . Hilpoftflein der 
prüfte Rehtape. am Log. Fihfiäe, F. Meyer; bei dem I aftl Der geprüfte 
ehtapr. nnd Mboefatenfomipeen: 3. S. Bauer in Mitborf; bei dem Log. Paraberg 
bez gepr. Redispr. am Log. Ferhheim, H. Erhard; bei dem Dog, Wilgec? Der gepr. 
Nehtspr. am PLy, Eitenbah, I. D. Wap; bei dem 2dg. Falfenfein der geprifte 
Redtepr: am Lbg, Reumturg v. W., 9. Wayer; da dem Pag. Furth ber geprilfte 
Rechtapr. am !oyg. Sulzbach M. Sguurrer; bei bem bddg. Mittenau der gepr. Rechtapr. 
am Ranf, 9. Baumer; bei dem —— der gepr, Mecptspr. at 
2. obenftran, T. Yıllbopp; bei dem Kg. egenftauf der sehe am Appellations- 
gerichte iu 13" 5. Röder; bei dem Übg. Yiebenburg ber Heceffid am Nepede 
fatien@gerirhte im Mınberg, J Wolfring ; bet dem Ehe. nberf der Funktionär 
am rg. Neuftab: a. d, ZBR., M. Prob; bei bem %bg, Wörth ber Mcceifit am 
B..@, Regensburg 3. Zürl; bei dem &dz. Erbendorf ber Aooolatenfonipient I. ®- 
Bappenderger in Semnath; bei dem bg. Walblaflen ber sehr. Kechtopr. am Landg 
Reufadt a. b. WR., A. Bräuntt; bei bem Log. Meihen ber Munftionde ar Lg. 

Regensburg 9. Shneider. 

Jar Kreife Oberfranfen: bei bem Stabtger. Bayreuth ber Aecef ß au 
2.0. Bayreuib Mar v. Regemann; bei bem Gtadtzerihte Gef ber Hecef am 
Uppellationsgerihte won Oberfranten, 9, Barfh in Bamderg; bei bem fbg. Burg- 
ebrah ber gepr, Necbtepr. am Ppng Gereljhofen, @. Stneidamind; bei dem Panbg. 
Gröfenberg der Acceffid am B.-&. Bayrenth, G. Schmidt; bei dem Lig. Herzogett- 
aurah ber geprüfte Rechtepr. am Log. Hub, P. Fries; bei dem fg. Syeßlig ber 
Aecefig am Appellstionsgerihte von Oberfranken, M. Stuberth in Bımber ; be 
dem u Are der Bunkionär am bg. Hollfeld, 9. Folmann; bei bem Fänpg. 
Pettenftei ya Rohtöpr. am 3. igingen, @ &. Rud; bei dem Ing. Tbrur 
mau ber gepr. Aechtapt. am Vbg. Höcftabt a. b. U. F. Döpfel; bei bem Bo: Pilei- 
benberg Der gepr. Hedhtspr. am og. Burgebrah, 8.3. Zheber; bei bem Lg. Hirben- 
lamig Der gepr. Nebtspr. am Ldg. Rebau, J. Zeibler; bei bem ng. Selb ber gepr. 
Reispr. unb Advolatenfonzipient E. Sanbuer in Narla; bei bem rg. Tetersbermm 
ber Mccrfil am Appeilationageriste von Oberfranken, A in Bamberg 5 bei 
bem Zog. Yubmwigfadt der gepr. Wehtopr. am Top, ila,.@, 8, Lehr; ber Dem 

Rorbhalben ber gepr. Regtapr am Lg. Bernd, &. Zepmer; bei bei Yog. 
Schlah der Lundgerigiefunttienäe A. Wenzel in Sehtap; bi Dem Ddg. Weiserrain 
ber Aece ſiſt am Anpellationsgerihte vom Oberfranfen, I, Denber in Bamberg. 

Im Kreiie Mittelfeamfen: bei dem Gtabt- und Landgerichte Dintlsbitbl 
der Aceeifit am B.-G. Ansbat, E. Selling; bet dem Stabt- und Landgericht Cich · 
Räbt der BcztirtegerAec umd munmehrige Mbvolatenlomzipient W. Arber, r, Filtel- 
burg im Sicusde; bei dem Stabt- und Yandgerihte Erlangen der B.-B.-Hcc. 5 ». 
Köhibagen in Nürnberg; bei dem Stadt · und Panbgerihte Shwahrd ber Funktionär 
am Landg. Erlangen, J Böhm; bei dem Gtabt- md Landg. Rethendurg a. d. 7. 
der Aunttionde am dandgerichte Rothenburg a. d. Z., aiccmann bei dem Band- 
erihte Herrieden ber geprüfte Retsprafiilarit am Landgerichte Bicſenſdeid Pb, 

der; dei bem Log. Leuterahanfen ber gepr. Mechtäpraftifant am 229. Möuigshoren 
Interfeanfen), 3. Schmitt; bei bem Pog. Waffertrübingen ber Aunktomär am Pdg. 
Korb, 8 DM. Stürgubeum; bei bem Log. Ellingen der gepr. Wehtepr. am £dg 
Borshbeim, I Merle; bei dem ed Grebing ber gepr. —E am Edg. Beiln- 
tied, 8. Prudner; bei demo. Heiveubeim der gepr. Mehispr. umb “polaren 
omzipient L, Tblirauf im if: ; bei dem Dg. Stipfenberg ber gepr. Reit 
und Mon.-Kom. I Lehman im Mngeburg; bei dem Log appembeim ber Mecef 
am Appelationsgerihte flir Oberfranken, & T. Fehr. v. Bibre ım Bamberg; bei 
bem !g. Eäbolsburg ber gepr. Rechtapr. am. 2ba. Daffurt, D, Heim; bei dem , 
Roth der gepr. Medhtapr. am Ldg. Bruckenau, ®. $. Poli; bei bem bg. Alide 
dar reihe Rechtopt. am Ybg, Grebing, M. Mayer; bei bem Leg. Lauf = Bunt. 
tionär am Log, Yauf, 3. Emmerfing; bei dem Pig. Marktbibart ber gepr. Nehtspr. 
arm 2 Merned, D. Diener; bei dem Pig, Markteribah der gepr. Medtäpr. am 
Log. Dielrigftabt, 2, Seidenbuſch bei ben Lig. Shillingefiri ber Aeceſſiß am 
2208 Wintsdeim, 2. Donle; bei dem Long. Windsheim ber Acceſſiſt am 5 
* 3. % — d Neuburg: bei ben S 

Im Rreiie Shmaben un euburg: bei dem Stadtgerichte Aangabur 
eceffiR am B.-®. Augaturg, ©; Lauter; — 
Aral am B. G ne D. Nöhrle; bei bem Stadt und Landgerihte Donau. 
wörth ber gebr. Rehtspe. DM. Heimbuher zu Neuburg ab, D,; bei dem Stadt. umb 
Landgerihte Neuburg a. d. D, ber wech am Appel.-Beriht für Schwaben uud 
Neuburg, K. Schmid; bei dem Stabt- Landge Nocdſingen ber 
Appell.Ser. für Schwaben und Neuburg, I. Droßbadı; bei beim Stadt. ımd Yanb- 
gerihte Kanfbenern ber B,-@,-Wcc. &. Geiger in Augsburg; bei em Stadt- u. Dund- 

erichte Lindau ber Acceſſig am B.@. Kempten, &. 9, Roh; bei fm Btadt- anb 
antgerist Memmingen ber Acreifit am 2. Münden. Ld.I, G. ; bei 
tem Sugloee der Fuultlenär am Dlagifteat: zu Sempten, I. Schwerd slag ; bei 
bem fog. Butgau der gept. Rechtspr. am 2pg. Zusmaropaufen 2. Hegele; bei bem 
dry. Shmwabmänden ber Abo.-Kom. W. Heller in Orient: bei dem Lg. Turt· 
beim ber Acceſſiſt am B..@. Mungen I. b. 3, O Sübenbranb; bei dem Erg. Höc- 
ſtadt der ep Nehtapr, und Ado.-Kom. A. BSauerlein tn Vertingen ; bei bem 
Ing. Lauingen der gebr. Rehtspr. am Vbs, Gänburg, 8 Sander; ei Dem \y. 
Monheim ber gepr. echtopr. am Log, Wolfrarhepanien, R. üder; bei em Sog. 
Dettingen Der gerr. Kehrapt. am Lg. Illertiſſen. I. Oberm her; bei dem Wog. 
Immenftadt ber gepr. Rettepe. bei dem %og. Jnmenfladt, N. Speiler; bei dern Mg. 
Dbergämgburg der Hpeeifift am 8.8. Kempten, F. &. Ofterriever; bei bem wog. 
Beier der gepr. Nerptspr. bei dem Log Zürftelm, IM, Deifenbofer; bei bem WON. 
Babenbaufen der gern. Redeapr. bei bem 2oB „Hihen, A. Auer; bei dem Log. * 
nenba der Aeceſſin am BG. Memmingen, DM. Steuer; bei dem Log. Diuberzctn 
ber Fımlıionär am Leg Schrebenbauien, %. Hurt; bei dem Lg, Weifjenbertt 
gepr. Nechtept. am Lig. Bargau, 9. Etegmilller, 
— _— u .- . 
Se. Mai. der König haben Sich allerguäbigit bewogen — er 
dem T. Hofmnfifer I. Megger in Nüdjicht auf feine 5Ojäprigen wit ei 8- 
umd! Treue geleifteten Dienite die Egrenmünze des k. baheriſchen —— — 
Ordens zu verleihen; zu Zellrechnungkkommifſären den Aſſiſtenten im Se [= 
rechnungslommiſſariate 3. Drerler und den Raͤthsacceſſiſten bei der Umera 
Belladminiitration M. 3. Eggeneberger zu ernennen. 2 Br 
Se. Maj. der König haben ſich allerguädigjt ‚bewogen gefunberz - 
‚ dem Präparator am der zooloniſqhe zootomiſchen Sammlung dei Starte, 
Dr. 3. U Kuhn, den Titel eines Abjunkten der etfnogapfiigen Sanırz = 
lung des Staates koſtenfrei zu verleißen; den Bezirtärichter 9. Terrum gem 


Landau in gleicher Eigeaſchaft an das. t Zweißrüden zu ver: 
ſeben, den Landriditer J. Wolff zu Winnweiler zum Bezirkörichter in Lan⸗ 
dau, und den Bezirtsgerichts-Aſſeſſor 2. Zöller in Frantenthal zum Lands 
richier in Winnweiler zıd befördern; den Landricter D. v. Hörmann in 
Prien, und den Landgerichts:Affeffer K. v. Yufin zu Neuftadt a / A. den 
nachgeſuchten Muheftand auf die Dauer eines Jahres zu beroilligen; bie 
tathol. Pfarrei Pernan, Lg. Prien, dem. Briejier BD. Ubam, Kuratbenes 
firiat und Bitar in Unternsöffen zu übertragen; die protejt, Pfarrei Hepelds 
dorf, Def, Mupgendorf, dem Pfarramfstandidaten und biäherigen Vilar in 
Feldlirchen, Gh. O. Schamberger aus Münden, und die erledigte proteſt. 
Biarritelle zu Offenhaufen, Dekan. Altdorf, dem bisherigen erjten Pfarrer 
zu Gadolzburg, 2. Ch. Sehler, zu verleihen; der von dem fürftlih Schwar zen⸗ 
berg’ichen Kirchenpatronate für den Pfarrer A. 8. F. Meifter in Obers 
fleinboch amsgejtellten Präfentation auf die proteit. Pfarrei Schnoſenbach, 
Dekan. Burghaslach, die lanbeäberrlicge Bejtätigung zu erteilen. 


Bermifhte NRahridicen 

* Aihafjenburg, 26. Juni. Am geftrigen Morgen brad ein Theil 

des Gerüftes an der im Weiterbau begriffenen Frohnfeſte zufammen, wor 
durch zwei Maurer bedeutende Berlegungen erlitten. — Gejtern Nachmit⸗ 
tag wurde eine junge Grau von dem benachbarlen Jehannesberg, welde 





fih vor dem heitigen Gewitterregeu einigermaßen ſchützen wollte und fi 


zu diefem Zwege unter einen Kirſchbaum geflüchtet Hatte, vom Blige er: 
lagen. u, 
* * Dettiugen, 25. Juni. In der verfloffenen Nacht ſtieg Bier eine 
Schaar Wallfahrer, weldye in einem Nahen von Walldürn gelommen waren, 
aus, bei welcher Gelegenheit ein junges Mädchen, Wiargareiha Dickunsberger 
aus Ilmſtadt, ausgleitete und in den Main fiel; dieſelbe konnte bei der 
Dunkelheit der Nacht nicht gereitet werden und ertrank. Bis jegt ift die 
Leiche nicht aufgefunden worden. @ 

+ ‚24. Juni. Gejtern Abend jtarb dahier nach mehr 
monatlichen — im 53. Lebensjahre Hr. Thomas Dauer, Bud: 


u Orönhuerfäe, Ch] ber Mu De Quake Wenige | — 
| se unft-Anzeige. 
Deutſche Arena 


anf dem 


Schloßplas 


e — ——— — Aſchaffenburg. 
‚Heute Donnerſtag den 26. Juni erſte große Kunſtvorſtellung. 


Be Einem hochgeehrten Publitum die ergebene Anzeige, dab ib mit meiner jahlreihen, aus den gebie- 
äünnfern beftchenden Geſellſcaſt bier einpetrofien bin unb in der zu biefem Zwecke auf dem Edlegplag 
erbasıter green Areng beite bie erfle auferordentlise Vorftelung zu gehen die Ehte babe. 

Entrde: 1. Plag 24 fr., 2. Plag 12 fe, 
3. Mat 6 hr. inder in Begleitung Ermwadfener auf dem erſten ımd zweiten Pla die Hälfte, 





genften 
Anfang ber Vorftelung Abende 8 Uhr. Kafjecffuung 74 Ubr. 


Näheres befagen vie Zettel. Ergebenfl 


q 
N. Angelo Lorik, Direktor, Nachfolger von Mudolpb Knie. 


Schriften bekannten Vonitas⸗ Bauerſchen Derlagshardiing und Batatllong: 
quartiermeifter- tm kgl. Yandivehrregimente. Derſelbe war ein rerndmmirter 
Lithograph: und Xylograph, der Gründer und Verleger des feit dem Jaßre 
1848 erſchelnenden „Würzburger Stadt · und Landboter“, und überbaupt 
eine ſehr veltsthfimlide idhleit.. Im geſelligen Umgange war er 
wegen feiner Humoriftifchen und imprevifatorifchen Vorträge fehr beliebt. 
Er Hinterläßt aud eine ſehr werthvolle und ziemlich reichhaltige Samm⸗ 
kung = Se a : v 

onbon, 23. Yun, tmingham Hat fich durch eine Erplofien 
in einer Zündhäthenfabrit wieder ein großes Unglück eteignet. Wie die 
Erplofion veranlagt wurde, wird vielleicht nie ermittelt werden können, das 
Eine aber ift leider gewiß, daß dur fie 8 Perfonen getödtet und an 30 
andere mehr oder weniger lebensgefährlid, beichädigt wurden. 





Erledbigungenm 
Die zu einer definitiven Schulftelle mit einem Reinertrage von 350 jl. 
bene biößerige Schulvermeferftelle zu Meufchleihad, Lg. umd Diftrits: 
ſchulinſpettion Eltmiann; dann die Flialſchulſtellen zu Römershag und Alt: 
glashätte, beide Ldg. und Diſtritisſchulinſpektion Brüdenau, mit einem Ein— 
fommen von je 350 fl. 


a Börienberihre 





Juni, Wationaf 82,90, 4 Metal. 62,50, Yombarb, Senetianiige 

%. —, em 830. — , Krebitaftien 21. 30, 250 ML. Loofe von 1839 127. —, 
Deſe von 1854 92, 75. 1B6Öer Loofe 93. 40, 100 fl. Eitenbahn- Partiall. 138. 50, 
Def. n — 266.50, 2 bahn 157. br Aug u rm = 
Zinfen ik (Fa) RE. u Wedel uben J 
diue Baris 50. bitto auf 7. —, Silber 1 ’ 

j ranffurt, 35. Juni. Das Angenmerk der Spekulation mar beute faß 
auffhlielih deu RKrebitatien pugewendet; " 





werben, wie all⸗ 
‚ wieder fünmtlide Grasfemenjorten 
rfanft don KR 
Miltenberg am Main. 
3. Steingäffer 


Samenbandlung. 


| 
| 
| Ein Dffiziersmantel 
| 
| 
| 





117786 Sn — Pteiſen 


jährlich) 
e 


wurbe am Krohmleichnamatage in-cinem Kaufe zur 
dewabrung abgrgeben, aber bis jetzt made zurti 
Der Ürgentbürmer wolle fi) bebufs Mildgabe au BE 
Erpebition db. BI. wenden. 173 


- Göttinger und Gothaer Gervelatwärkte, 
Aecht ital. Salami di Berona 
3. Ernit, 149482 


i kei 


1607 Kür die freiwillige Kenerwebr pub naw 
füberne Abzeichen an ben Wüyen a 18 fr. zu bel 
Poli, Medaniter, 


h 108” Bier neue Holjkißen „Rab zu“ Sidigem, Freie 
verlaufen. Wo? jagt pie Frprbition, = 

| 149963” Ein Balder Morgen Grab IM u laufen. 
Wo? jagt vie Erpebirien. ö 


Eisenbahn- = Frachtbriele 


ir Fracht- und Eilaut find flets vorrätbig in der A. Wailandt ſchen Dinderei in Afdeffenburg. Auf 
lattaen ter HS. Abnehmer fann amd bie beirefienbe Firma beigedradi werben e 


16 


etanntmadumg. 
Das Regiewefen bei den Gerichten detreffend.) 
er Unterzeihnete ift durch hochſte Minifteriel: Ent 
{dließung. vom 13. d Wie, augemwiefen, bie Lieferung 
dee Plinftigen Bedarfs an Hypethelenbuch⸗Papier für 
fämmtlicdhe Stadt- u. Lantgerihte des Kreiies Umter- 
zanten und Aſcheffenburg im Wegse der Afkent- 
lisen Entbmiffion an den Bemgſtnehmenden au ver 
ben. Zur Bedingung wirb gemabt, bafj das zu lie» | 
feınbe Papier werfi, Karl und bamerbaft, gut aeleimt, 
bereits mad Borisrift diniiet Sep, und Dad bisherige | 
Megal:Kermar befike. 
Auch tft der Den genanmen Gerichten neihige Ber 
darj auf Seflellung jedesmal portofrei einzufenbei, 
Diejenigen, weile zarlleitrmahme bereit find, wer · 
ben baber anfgeforbert, ihre Angebote _ 
bis zum 15. Juli d. 38, 
umter —A eines Muſterbegene dertejrei an bie 
Kartzlei den Unterzeihnneten einubeförbern. 
Acafienbirrg den S. Juni 1862, 
Der leniglicht Oberftaatdanwalt am Appellationsgerichte 
von Unerizanten und Aſchaffeuburg: 
elfreih. 
pbıtralladıun x, 
Alle, melde an bie Berlaffenihaft Biltualien- ; 
kerin Eva Gerlach ans mau, lünigl, bayer, | 
'anbgerigts Ajcafjenburg, Erb» oder jenftige Aniprüde | 
5* haben, werben hierdurch aufgejerdert, jolde | 
d gewiß im dem biermit auf 


Wiontag den 30, Tunt 1. Se. 
Frub o Uh. 
anberanmten Termine dabier anzuzeigen, als aufonfi 


ter Nachlaß ohne Sicherheite leiſtung an die ausmwärti- | 


gem fi Fegitimirenden Erben werabfelgt merken ſoll 
Frantjurt a, M. den 5. Juni 1862. 
Stadt Amt 1, 
Dr. Bentard 
Dr. Körner, Alt 





Aſchaffenburger freiwillige Feuer⸗ 


wehr. 
den . Juui, Abeude 8 like, 
eneralverſamuluug 
im Saale zur „Stadt Mäinzg“. 1508 


(1504) Zu ber am 90. Juni Matifindenten 
130jährigen — Stiftungs- 
eier 


ladet ihre fellheren Mitglieder, Konkneipanten u. Fremde 


Don 


| ergebenft ein bie Bihchflerihaft Maßia- 


Kaspar, dritter Spieer. 


Neue Häringe 
find wieder friih eingetroffen bei 
150632 J. Emit. 


Den Herren Aotaren 

| empfehlen wir die Formulare für Gefdäftsbücer 
| und Tarregifter zur geneigten Mönagıme. 
U. Wailandt’sche Druderet. 


Fremden-tilte vom 25. Juni 1862, 

Adler. Graf Eontenhaven aus Münden, Ach, 
Selau ame Heilbrone. Kaufleute: Baffrath a — 
| wagen; Gerflung aus Offendach; Manguus aud Nur 
| banjen; Sigmund ans Berlin; Gmors aus . 

Natben ans Gauelgesheim; Zörfen ale # - 
| Shäder aus Käffelafetm. Sreihof Kaufleute: * 
| aus Frankfurt; Bidnmann aus Bamberg; — — 
aus Nurnderg; Sawengels aus Düfjelbori; Lager 


‚ Yabr, Kiepi aus Amflervam. un 
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Beilage zu Nro. 151 der Aſchaffenburger Zeitung, (1 08. ) 





Deutidhlamd, 

u, 25. Juni, Se. Maf. der König empfing diefen Rad: 
mittag in befonderen Hudienzen die Bevollmächtigten MWürttembergs, Naſ⸗ 
faus und des Großberzogtfums Heſſen, melde au dem geſtern beendeten 
Minifteriallonferenzen über den Handelsvertrag theilgenommen haben. — 
Rach bieher gelangter telsgraphifcger Mittheilung in Ihre k. Hoheit bie 
Herzogin Helene in Bayern, Erbpringeifin v. Taris, vergangene Nacht auf 
Schloß Zaris von einem Prinzen glücklich entbunden worden. 

Das Regiernngeblatt Nr. 30 vom 24. Juni enthält die £, Aller: 
bösften Verordnungen, die Hausordnung für die Polizeianftalten, die Bes 
nennung der Verwaltungen der Straf⸗ und ber Polizeianſtalten, die Polizei⸗ 
Hunde und Abhaltung öffentlier Tanzmuſiken beir., banı bie annt⸗ 
machungen, die Ausiertigung der Todienſcheine und die Errichtung eines 
Stadt: und Lamdgerichted in Freiſing befr. nebſt Dienſtes⸗Rachrichten. 

Münden, 25. Juni. Da die Witterung fi) geitern ziemlich günſtig 
geftaltete, jo machte ein großer Theil der Turmer einen Ausflug nah Starn⸗ 
berg und auf die Rottmannehöhe. Abends verfammelten fih die Turner 
nochmals, um fi gegenſeitig zu verabichieden, im Elyflum und heute mit 
den Morgengügen haben diefelben unfere Stadt wieder verlaffen. Eine Ans 
zahl hleſtger Turner begeben ſich nächſten Sonntag nad Um, zu dem das 
ſelbſt itattfindenden ſchwãbiſchen Turnſeſte 

Die ſtratgerichtliche Unterſuchung über den im Mär; 1861 durch 
Zufammenftoh mit einem ſchweizeriſchen Dampfer erfolgten Untergang des 
baperifhen Dampfbootes Ludwig“ iſt, nachdem es St. Galliſcher Geits 
langſt geſchehen, nun auch bayeriſcher Selts beendigt und das Straſver— 
fahren eingeftellt werden, weil ſich nach keiner Richtung hin eine ſtrafbare 
Handlung ergeben hat, Mittlerweile haben die verſchiedenen Geſellſchaften 
der Bobenfeedampfer eine Vereinbarung getroffen, um durch geeignete Sig: 
nale x. ähnlichen Ungiädäfällen vorzubeugen. 

Wien, 23. Juni. In der heutigen Sihung des Abgeordnetenhaufes 
legte Minifter Blener den Entwurf eine neuen Gebührengeſetzes welches dem 
Staate eine Mebreinnahme von vielleicht 10 Milktenen bringen folle, auf 
den Tiſch des Hanfes wieder. Nach dieſem Entwurf bat daB Finanzii⸗ 
nifterium unter Deiziebung einer Kommiffion ven Sadjverftändigen einzelne 
Gebühren zu erhohen und einige bisher micht beiteuerte Dbjefte in diefer 
Richtung ber Beſteuerung zu unterziehen für nötig befunden. Ferner ſoll 
die Ueberiragung von Gewinuloeſen, Lotterieserwinniten einer Abgabe unter: 
zogen worden, Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung ift Die Fortfetzung 
des Musfcußberichtes über den Etat des Staatöminifteriums, Wbtheilung 
Unterricht. Bring fungtrt als Berichterftatter und verlieht das Kapitel von 
den Schulanſtalten. Der Ausſchuß beantragt, für Die Doifsfchulen 451,900 ff, 
für die übrigen Studienanftalten 2,614,439 fl, zu bemilligen. Der Aus: 
ſchuß erfannte ed am, wie nothwendig eine Vermehrung der Vollsſchulen und 
eine Berbefferung der Situation derfefben märe, glaubt aber in Anbetracht 
auf bie Binamzlagen feinen bezüglichen Antrag ftellen zu follen. Dagegen 
werden für die hößeren Studienamitalten mehrere Anträge geftellt, ı. A. die 
allerb. Entfliehung vom 17. Uprit 1856 fter die Prüfung der Kandidaten 
des Gymnaflallehramtes endlich ausnahmelos zur Durchfuthrung zn bringen 
und gewiffe Stifte nicht Kinger davon zu befreien. 

Durch neuerfiche Beurlaubungen sc. wird die Geſammtſtärte der Ins 
fanterie fo ziemlich auf die Hälfte des Keriegsſtandes herabgeſetzt; dieß bat 
wur auf jene Truppen Bezug, melde außerhalb Italiens und Dalmatiens 
garnifonirem Die in dem Budget für 1863 thunlichen Erfparumgen find 
in Berüdfihtigung gezogen worden, und die präliminirte Summe reicht 
nicht mur aus, fondern weiſt auch, undorhergeſehene Fälle abgerechnet, einen 
Ueberſchuß nad. 

Trick, 21. Juni. Die Gäfe aus Ungarn, ungefähr 1100 am der 
Zahl, And geftern Abends gegen 7 Uhr hier eingetroffen. Die halbe Ber 
völferung unferer Stadt war zu Fuß und zu Wagen nad dem Bahnbof 
geftrömt, um die Ankunft derfeiben abzuwarten und fie zu beillfommmen, 
Ale Räume der Station, fo wie die dahin führenden Straßen und bie 
Uferftredte bis zum Hotel de la Ville waren mit einer dicht ten Bolls- 
menge bejeßt, welche durch die Neuheit des Schaufpield berbeigelodt worden 
war, Die meiften Ankomuilinge trugen die Heidfame ungariſche Nationaltracht. 

Berlin, 24. Juni, Die Oppofition des Abgtordnetenhauſen in der 
Mifitärirage nimmt einen ernfteren Charakter an. Da deren Beitrebungen 
Immer deutlicher genen dad Wefen der neuen Sreresorganifation richten, 
Ir - ag * —— bedentliger Konflikte. — 
n olen zbiichofs ati Hein 
——— ran —* Proplusti Heimkehr zu einer 
ar, 24. Juni. In der heutigen öffentlichen Sitzung bei hie⸗ 
Ägen Kreügerichts Bram ein Vreßprozeh gegen die beiden 
Grenffurer Batırn, Geslbe. und a, iden Redalleure der 
derurtheilte jeden der nicht erſchlenenen 


zum Verhandlung. Das Gerich 
Angeflagten, wegen der in drei 


Domnerftag, 26. Juni 1862. 





Numern des genannten Blattes enthaltenen Beleidigungen gegen den König 
in contumaciem zu ſechs Monaten ®kefängniß. 

Trier, 18. Juni. Heute erfolgte: in öffentlicher Sipung des f. Land⸗ 

18 der Urtheilsſpruch gegen den: verantwortlichen Herausgeber Der Trier’s 

Zeitung Br. Img, amgeflagt, durch Beröffentlihung einzelner Stellen 
aus Varnhagen's Tagebuch Die Achtung gegen &. Maj. den König verlehzt 
zu haben. Das Urtgeil lautet auf DO Thir. Geldſtrafe, jo wie auf Bers 
nichtung der noch vorfindligen Eremplare der betreffenden Beitungsblätter. 

Aus Württemberg, 22. Juni. In Sagen de preufifg-franzöfifchen 
Hundelövertrags hat ſich fo eben eine gewichtige Stimme vernefmers Faffen, 
Die Stuttgarter Handelskammer. Während nur drei Stimmen, fänemtlid 
Kaufleute, modifiziert und zum Theil von netorifch unhaltbaren Annahmen 
aus, auch fie nicht ohne offenes Auge für die fchwweren Gebrechen des Ber: 
trags, doch tulli quanli für die Annahme deffelben ſich ausfpregen, Haben 
die dreizehn übrigen Mitglieder in einem genau und eingehend motivirten, 
eben fo ruhig als entſchieden gefchriebenen Botum fih für Rigtannahne, 
für die autonomifhe Vornahme der Tarifreform, und für bie Keftbaltım 
der handelspolitiſchen Intereſſen einer engern ng mit Oeſterrei 
ausgeſprochen. 

Hannover. Die erſte Kammer hat bezügli der Verfaſſungev orlage 
den $. 1, die Emenmung von vier Mitgliedern erfter Sammer durchh ben 
König, abgelehnt; nicht weniger auch dem von v. Trampe hier Kefünmortefen 
Antrag auf drei Mitglieder, von denen zwei Minifter fepn mäffen Haupt: 
betveggründe waren die Sorge für die Unabhängigkeit der Kammer und bie, 
Abneigung, ohne Noth am Beflehenden zu rüätteln. e 

Dresden, 24. Juni. Die zweite Kammer beſchäftigte ſich heute amit 
Petitionen, genehmigte fodann die Anwendung bes ionsge ſetzes 
für den Bau einer Eiſenbahn vom Greiz nad der ſfaäͤchſiſch-bayeriſchen 
Staatseiſenbahn, und erledigte die einzige, Bei dem Verträgen mit Franfs 
reich beftehende Differenz Binfichtlich der Chemniher Spinnerpetition durch 
Beitritt zu dem Beichluffe der jenfeltigen Sammer. — Richard Wagner wird, 
toie die „D. B.⸗Z.“ bört, von der ihm ertheilten Amneſtie Gebrauch machen 
und in Dresden demnädhft feinen Wohnfig nehmen. 

Aus Baden, 22. Jumi. Cine der wichtigſten und am meiflen bes 
ſtrittenen Beftimmungen ber newen Berfaffung unferer evangeliſch-proteſtan ⸗ 
tifchen Kirche, die Wahl der Pfarrer durch die Gemeinden , ift diefer Tape 
erfimald zur Ausführung gekommen. Den Gemeinden ſtehht nämlih mad 
ber neuen Berfaffung die Auswahl unter drei won der Kirchenbehörde ala 
die tauglichſten bezeidneten Bewerbern zu. Etwa ein halbes Dirpend Ge— 
meinden haben bereits von dieſem ihrem verfaffengemäßigen Rechte Ber 
brauch gemadt. — Die „Bad. Loeztg.“ berichtigt ihre früberen Angaben 
bezüglich des Gutachtens der großh. Handelöfammer über den preußiſch⸗ 
franzöſlſchen Handelävertrag wie folgt: „Die Handelötammer hat ſich micht 
gegen den Handelövertrag, jondern im Brundfag für denſelben anfgefprochen, 
und daran mur den begrändeten Wunſch gefmäpft: die großh. Regierung 
möge, für den Fall, dag auf Antrag anderer Bereindregierımgen eine Durchs 
fügt des Vertrags vorgenommen werben müßte, nach Präften dahin wirken 
daß bie Ungieichheiten in dem gegenfeitigen Zollfügen fo viel als mognch be- 
feitigt, und der Grundſatz der eitigfeit beffer gewahrt werde ald im 
dem Bertragßentwurfe if. 

Karlörnhe, 23. Juni. Hente hat auch die erjte Rammer die ſechs neuen 
Eifenbahnlinien zum Bau genehmigt. Mit alfen Gtimmen gegen jene des 
Sehen. d. Stogingen wurde ſodann das Gefeh über Aufhebung dei Lebens: 
verbandes angenommen, nachdem Die Ubänderungen der zweiten Sammer 
die Zuftimmung erhalten hatten. — In heutiger Sipung der zweiten Sammer 
legte der Finanzminifter Bogelmann vor: 1) den Entwurf des Budgets ber 
Eifenbahnfhuldentilgungslaffe, 2) das Gefep über das neue Eijenbahns 
anlehen und 3) das Finanzgeſeh. Nach dem Finanzgefehe betragen die orbent: 
Ticgen Einnahmen 34,235,646 fl., die ordentlichen Ausgaben 32,129,078 IA., 
die. außerordentlichen Ausgaben 2,672,617 M. Der Gefammtfinanzetat 
fliegt mit einem Ueberſchuſſe von 95,000 fl. Die Kammer genehmelafe j 
heute weiter das Qubget des Eifenbafubanes und zwar 19,371,066 fi. f 
die Gifenbaßnverwaltung, 5,515,108 fl. für tie GifenbafnbetriebövernulEMED 
und 87,302 fl. für die Miitärhanfommiffion in Kehl, endlich 14,64 
für die Main⸗Neckar⸗ Eiſenbahn. 5 Be: 

Die zweite Kammer wird ſich in ihrer mächften Sihung mit dem — 
richte des Abg Schmitt Über den Eifenbahu-Rfeinbrüdenvertrag mit —— 
zu befaffen, Beide Vertraghwerle werden dem Haufe zur BZuflim — 

empfohlen. Ws Entgelt für dem bayerhſchen Eiſenbahnanſchlußz erf ⁊ 
u A. die Ermäßigung des Werthetimer Mainzolls für bayeriſche Be 
Die Verwandelung der Brucjal: Bermerdheimer Strafe in eine SeftraB: 
ftebt wicht in ummitielbarer Berbindung mit den eben genannten —— 
Neben der zu erbauenden Wannpeimetubwigöhafener Ryeinbrüde bleibt 
Ehifbrüde deflehen Doc tritt Baden die Hälfte des Brütengelied DerwuE 


* 


diefet Tekenen(veranfhlant "zu etond üder 3000 f.), ay Bayern ab, ein 
A pruch dee how’ Bayern erfimald: 1849 erhoben wurde. j 
Darmſtadt 23. Jam, Dia” sroßherzögiihe, Oberfenfifterium und 
das biſchoöfliche Ordinariat zu Mainz haben mit Genehmigung Gr. Miniftes 
riums des Innern die Vereinbarung getroffen, daß iu Zukunft bei Begräbs 


niffen in folhen Gemeinden, in welchen eine oder Dieandere Konfeffien fein Beläuten 


beüpt, den Verſtorbenen nach orisüblichem Gebrauche geläutet werden ſoll. 

Beftern DBormittag waren alle Räune ber evanglifden Kirche erfüllt, 
um Untheil zu nehmen am der gottesdienſtüchen feier zum Audenken am bie 
verewigte isürftin, zu welcher auch ‚die Mitglieder ber. zweiten ammier der 
Stände geladen worden waren. Wie jehr die dahiugegangene Hürjtin immer 
als eime Kroue ihres Geſchlechts anerkannt uud verehrt wurde, geht auch 
daraus hervor, daß unfere ganze Fraueuwelt in der Farbe der Trauer er: 
ſcheint, eine aus den einzelnen Gemütbern Gervorgegangene letzte Huldigung. 

Es ift hier ein Romite zulammengetreten, um die Gründung einer 

Stiftung zu beraten, welche zum Andenfen an die ‚verfiorbene Großherzogin 
in’3 Leben freien und „Mathildenftiftung“ heißen ſoll. Ueber bie Frage, 
ob ſich diefe Wohlthatigkeitsſtiſtung auf Darmjtadt allein ober auf das 
ganze Großher zogthum eritreten folle, fonnte man ſich vor der Hand nicht 
einigen, und beidloß diefe Frage einer demnächſt einzuberuſenden General: 
verſammlu ulegen. 
F 23, Juni. Die Antwort der Regierung auf die in der 
mewsten Sigung der zweiten Kammer vom Abg. Braun bezüglih des 
preufifchsfrangöfiigen Handslövertrags geitellte Interpellation ift heute er⸗ 
folgt. Der Regierungstommihlär erflärte, daß. die Megierung in feinem 
Falle ihren Beitritt zu dem Vertrag in bindender Weije erflären werde, 
bevor fie ſich Dazu der Zuftimmung der Stände verficert Gaben werde. 

Wiesbaden, 24. Juni. Durd Minifterialvertügung ift das Edikt 
vom 12. Juni 1852, die Dienjtvergehen der Zivilftaatädiener betreffend, 
außer Wirkfamteit gefept. Das Ebitt war feiner Zeit ohne Zuſtimmung 
der Stände erlaffen worden und Begenftand einer Juterpellation des Abg. Rath, 

Ars Weimar meldet die Leipz. Zig.“ als zuverläffig, daß bie 
zwiſchen der. preußifchen und weimariſchen Regierung ſchwebenden Verhands 
lungen über den Abjchluß einer Militärtonvention in jüngfter Zeit definitiv 
abgebrochen worden feyen. 

& Frankfurt, 25. Juni. Es ijt uns angenehm, auch ‚biefes Jahr 
wieder von einer eier berichten zu Können, welche alljährlig am 26. Juni 
in-der „Neuen Anlage” veranitaltet wird: wir meinen das Grinnerungdfeft 
an Die 1815 bei Selz geſchlagene Schlacht, von Veteranen des hieſigen 
Linienbataillens artanairt, die an jenem heißen Tage dem Feinde und bem 
Tode feit in's Auge geſchaut. Wenn aud ber unerbittlihe Senjemann 
viele der Heimgekehrten mad) und nach weggeholt, fo iſt das ned, übrige 
eine Hauflein jener Wackeren nech jo rüjtig und mwohlgemutg, daß die 
genannte eier, — durh Diner, Konzert, Ball, Feuerwert und DVüöller- 
Ihüffe verberclicht, — zu den ſchoͤnſten Diefer Urt Geile immer zählt. — 
Der Hiefige- Verein für Unterftügung in der Schlacht bei Belle Alliance 
inalide gewordener deutjher Krieger bat deu Siune feiner Stiftung ges 
mäß am Jahrestage der Schlacht (18. Juni 1815) beſchloſſen, eine Ber: 
tbeilung von 455 fl. oder 0 Ihr, eintreten zu laſſen. Dreizehn Ins 
validen erhalten jeder 20 Thlr. für 1862. 

a autfar, 25. Juni. Es freut und berichten Kr töunen, daß 
au; aus frandatlantifden Ländern Ehrengaben für das Bundesigiefen ein- 
Liufen. Die Deutfgen in New-HYort z. B. werden einen eigenen Depus 
firten zur Ueberreichung eines Ehrenpreifes einfenden. Bon Philabdelphia 
iſt Hinfichtlih eines folden ſchon berichtet worden. Weberbieß wird ber 
deutige Schügeniub in Tegtgenannter Stabt ebenfalls zur Zeit der biefigen 
Fefttage ein Meines Feſt zu Ehren der deutfhen Schüßen veranftalten, bei 
weihen es an amerifanifchedeutich patriotifchen Toaſten und Reden gewiß 
nit feßlen wird. — Der Fürft von Thurn und Taris bat fein Interefie 
für die neue Handelsſchule dadurch an den Tag gelegt, daß er derſelben 

geftern AM) fl, überwieſen hat. 
Italien. Br 

Kom. Cine frügere päpitlige Mlokution, es iſt diejenige, welche Se. 
’ Heiligfeit am 6. Juni in der Sixtiniſchen Kapelle Hielt, wohin alle in Nom 
verfaumelten fremden Priefter berufen worden waren, bringt die „Defter: 

reichiſche Zeitung” nad dem „Öhiornale di Roma“. Diefelbe lautet: 
Die große und angewöhnfise Anzahl, in welter Wir endh in biefer gelegenen 
Beit, zugfeib mir bem ehrwllchigen Bilden ber ganen Welt, um Ung ud Diefen 
erhabenen Stuhl bee heiligen — weriamnmeht- ſeben, bietet une eim ebei jo wun · 
berbarta als erireihihed Sharlpid. Wie fihlen dadutch Unſere Schmerzen nacht 
blog geusifdert, jondern künnen fie faſt ver Durch Gettes Fuguug iſt das io 
gewerb:n, der seine Nit ac deſtimuut bet, „die Bitheii duch bas ud bes Fritdeus 
It Berbasren, damm die Glanbigen war'em Weib md eine Seele ſeven.“ Ani Bixier 
inheit werpiägied bericht ver Kahm der Öläubigen, dieEpre der Kiche, der Scherden 
ber Geguer; * erjgernt ihren Die Rirche ſurchtdar. wie ein Heet u SAlachtorduuug. 
Eingerribt ıx Dicfeo Iren, unter curen Borfichern, jeder nad jeigem Range, ben obet- 
fen Dirien an der Spiht, gleich ziner Armee auter idrein Generel md isren Fuhrern. 
v ollutht bie gegedener Bef hlt. Inmitten der jhmerfihen Graqaitie dieſet Zeit ge· 
dicht ed, tab die Hiten id enger um ihr Oberhaupt ihoaren., Abambelt in ihrem 
* sd bisret dem beiligen Studle verbunden bard Das dreiſave Band bes 
ebetes, ber Vebe und Der Vebre: bes Webrted, das „die IWelfen birrhdringt," durch 
weicher ir „den Belt alles Garen mb Dir Berretimg vom allem Lebe" erlangen; 

ber Piehe, bar melde mir wachen im Allem bund bem, ber das Haupt iR, Eh 
dere den der gange Leib. verbmiäem. wi geeinigt, wählt und gebeihel"; der Lehre 
enpbhh , Durch welhe wir. „unwegjebrt bewahren bie Sninterlage des Blanbens“, und 
buche melde die Sirhe „ale übergefen wort Lichte Med Derte, ihre Strahlen bee bie 


i 

Erbe verbreitet.” Wie. willen, daß Wie trauri en durch und 
ber rast i vorzil in ber Genenpend u MM. D — 
Sott felbft „Weber die häretüce Boabeit ihm je me , hoch bie 
beibnifhe Treulsſigteit ihn wird * onnen. Ale nungen bes gottleſen 
eins. werben an biefem fellen jerihelen, und „dahin ſchwoinden wie alt räume 
—— verjährte — a eh —— — Alles ee 

eurer * ram An, und bie ihr m it j fatboli 
Geiſte erfillken fe, ven iht jelsı ſelbſt in reiche rein Mate an = Yucle —— 
int euch aufnehmen kenmet; gr} —— ge —**— * iger I 

we ie : 
die Einheit ber Fische feflhalten und wertbeibigen ae San ı ” 53* I i 
amd mit teifer bem ef eurer Herten felnt, fo fewb Ub L, baf der große, 
gutige Bor duch feinen dirumlijchen Segen bieies Bank ver Ginbeit fefligen wirb 
ımb empfangt als Unterpfand Unferen apefteliihen Segen, ben Wir. end mit Über 
gohr Liebe extgeiten, aber mit mr em, jonberm and den Gläubigen, welde emrer 
orge Udexgeden flub, md denen, wie Sit 3 enere Anwejeubeit bei Uns geiflige 
127 bringen wird, Auch ertbeilen Bir euch in Gunaden hie Bollması, u jeber 
von cuch, bie ihr euren verſchiedenen Baterlänbern bier verfammelt feyb, am bem 
durch jeinen eigenen Bifhef beſtimmten 2: ben Blänbigen, bie feiner Oblorge an- 
gakıen, den apofleliihen Segen xy ung, verbunden mit einem twolllonmenen 
blafie, unter ber ey baf fie die Beiligen Saltameute der Buhe und bes 
Altars eınpfangen, uud für die Erhöhung unb ben Trimmps ber Seil. Ühmtter-Kirche 
zum Bater ber Barmherzigkeit mit Inbeunft beten. . 

Genua, 20. Juni. Aus Empoli erhalten wir die Nachricht, daß 
der Abgeordnete Projeifor Giufeppe Montanelli nach kurzer Krantheit Dafelbjt 
verſchieden it. Er war einer der Triumvirn in der todfınlichen Revolation 
und 1848 ala Sommandant ber Studenten bei Kurtatone in Öfterreichtiche 


Gefaugenſchaft gerathen. 


trennen, vertrodnen ; daß nur bie 


FArantreid. 
- Paris, 24. Juni. Die Debatten in der geitrigen Sitzung des ges 
fehgebenden Körpers über die Beſteuerung der Luruspferde und Luruswagen 
waren äußert tumultuariſch. Der Urt. 4 des Geſehentwurfs, welder von 
dem Tarif diefer neuen Steuer handelt, wurde mit 173 gegen 73 Stimmen 
verworfen. Seit Veftehen des Kaiſerreichs ift bief der erite Fall, daß der 
gefeggebende Körper durch Abftimmung einen Gelegentourf zurüdgemiejen 
bat; Die weiteren Berhandlungen mußten wegen des anhaltenden Tunuultes 
auf den folgenden Tag verfchoben werden. 
Großbritannien. 

Londbu, 24, Juni. Ginige hier wohneude Deutſche haben eine Ein⸗ 
ladung zu einer in Yonden am 25, Juni ftattfindenden Berfammiung von 
Mitzliedern und freunden des Nationalvereind erlaffen, der denn auch aus 
Deuticland die Herren v. Unruh, Mey, Fries und Streit beiwohnen werden. 
— Un ber nordweſtlichen Hüfte von Irland treibt der Hunger die 
Leute zu ungersöbnlihen Vergeben, wie unlängft zu einem ft gelinben 
Seeraubs. Der Schooner „Jene“, welcher maisbeladen von Kinerpool in 
ber Nähe von Galway ankam, wurde auf hoher See von fünf Booten mit 
ungeäge 40 Mann angehalten und eines Theils feiner Ladung beraubt. 
Etwa 12 oder 15 Tonnen Mais luden die Boote ein und fuhren Damı 
rubig and Land, 

Rad den Ultenitüden, welde dem Parlamente vorliegen, vefinmmirte 
England von Merito die Bezahlung von 600, 000 Dollars, die, Nitra 
mon auf ber Yegation wegnahm; ferner 279,000 Dollars, welde der Ge⸗ 
ſellſchaft Laguna jeca” gehörten und bie Zahlung der Intereſſen der Schuld. 
Spanien verlangte als Satisfation die Ernennung eine® Befandten , Die 
Ausführung des Vertrags von Mon-Almente, Entſchädigung für bie fpamis 
ſchen Untertanen und 40,000 Dollars für das meggenommene Schiff 
„Sonceprion*. Frankreich forderte 12 Millionen Dollars als Erfay für 
bie Franzoſen bis zum 31. Juli; mas fpäter vorging, Toll ermittelt und 
ebenfalls bezahlt werden, ferner die Husführung des Bertrags Jestel, Diefer 
Jeckel Hätte an Miramon, als defien Hertſchaft bereits in dem Ichten Zügen 
lag, 750,000 Dollars geliehen und ſich dafür 15 Millionen Dollars fpäter 
rüdzehlbare Schuldverſchreibungen ausiertigen laſſen. edel rellamirte von 
Juarez die ihm guttonnmenden 15 Millionen, Diefer jedoch wollte wicht mehr 
zurüdgeben, als was der Stantafhap erhalten habe. Dieß tft der Ber: 
trag, deffen Ausführung Frankreich fordert. 

Rußland ' 

St. Peteröburg, 19. Juni. Durch eine Verfügung von 24. v. M. 
werden die jpeziellen und techniſchen gelehrten Schriften von der Zenfur befreit. 
Fin panifcher Schrecken herrſcht gegenwärtig in allen Klaſſen der pie 
figen Geſellſchaft. Alle Thorwege der Hänfer find auf Polizeibefehl ges 
fcloffen. Die äflentlihen Gebäude haben Nachts eine verdoppelte und 
verdreifachte Woͤchterzahl und führen Sprigen auf, deren Saugſchläuche in 
bie Sanile geführt find. Das Schlinmfte it, dafı die Gefabr nicht eine 
vorübergehende iſt, mie fie vielleiht von einer Mordbrennerbande heiräbren 
önnte , die des Steblend und Kaubens halber reihen Yeuten das Haus 
über dem Kopie anſteckt und früher oder feäter immer" eingefangen wird; 
nein, es it das Symptom einer tiefgebenden Stranfbeit, es iſt der erſte De: 
freiungsalt der rulflihen Demokraten. Die Schuldigen, die man bereits 
maſſenhaft eingefangen, werden nach den SKriegsgefeken Seitraft, Das Voll 
bat in einzelnen Füllen Selbſtjuſtiz gegen Perſonen, welche es der Brands 
ftüftung für verdächtig bielt, geibt und zwei Individuen iu das Feuer ge 
werfen und zwei andere gerrifjen. (8. 3.) 

Warſchau, 20. Juri. Zuſolge des kaiſerlichen Utas der die bürgers 
lien Rechte der Juden im Königreich; Polen betrifft, And alle ſeit 1811 
Fir die Juden eriftivenden Beſchränkungen aufgehoben. Es ift von nun 


— — 


an den Juden. erlaubt, Landbeſitz aller Art, Rittergäter ic. eigenthürnlich 
zu erwerben, eben jo Grunbftüde in allen Städten und Marftfleden one 
Ausnahme. Ale fogenannten Judenreviere im den Städten (Gheltes) find 
aufgehoben und ficht den Juden frei, im allen Städten des Königreichs 
und in allen Straßen ohne Unterſchied zu wohnen, jelbit die Städte nicht 
ausgenommen, weiche ſtädtiſche Privilegien befipen. Ferner ift den Juden 
erlaubt, auf Dörfern zu mwohmen ; eben fo in den in der Bolls oder Binnen⸗ 
linie liegenden Städten und Dörtern (drei Meilen von der Gränge) ihren 
Wohnſitz zu nehmen, was bis jept verboten geweſen. Bon jet an können 
Hraeliten als Zeugen bei Notartatöhandlungen dienen (biäher verboten), 
eben jo werden die Borjchriften der Sriminalordnung, daß fein Jude ala 
Zeuge in Rriminalprogeffen gelten kann, aufgehoben, umd Bat ein judiſcher 
Zeuge vollen Hausen. Die bisherige Form der jüdiſchen Eidesleiſtung, 
nämlich Anziehen, des Sterbefitteld und des Tales, und Borfagen der Kor: 
mel in bebräifcher Sprace, ift fortan aufgehoben. Dagegen find bie Juden 
von mun am verpflichtet, im ihren Verhandlungen, fie mögen Namen haben, 
‚melde fie wollen, ſich der polniihen oder ſonſt gewöhulichen Schrijtgeichen 

bedienen. Alle mit jũdiſchen Schriftzeichen geſchriebenen Dokumente find 
in den Augen des Geſehes null umd nichtig. Der kaiſerliche Ukas fchliet 
damit, daß der Mdminiftrationdrath des Königreichs ſtufenweiſe die auf den 
Juden auswahmsweife Haftenden Abgaben und Laſten und alle Beſchrän— 
kungen in Bezug auf Handel, Induſtrie, Gewerbe und Handwerk aufheben 
werde und bricht fomit die Schranken zwiſchen Juden und Ehriften in Polen 
bis auf den Grund nieder. 

Umerila, 

New:Hork, 1U. Juni. Die Bundeswaffta. find wieder überall ſieg⸗ 
veih. In der letzten Woche fielen einige entſcheidende Schläge, und es iſt 
alle Ausficht vorhanden, da ihnen im Laufe der gegenwärtigen und nächſten 
Woche einige mod) entſcheidendere Schläge folgen werden. Im Weiten ift 
der Aufftand bereit3 verloren, feit Memphis am 6, d. M. gefallen und 
dadurch der ganze Miffiffippi wieder frei iſt. Der leichte Sieg vor biefer 
Stadt war. wieder eime der zahlreichen Weberrafchungen, an melden biefer 
Krieg fo reich iſt. Namentlich zeichneten fih die som Oberſten (llett 
kommandirten Widderſchiffe durch ihren ungeftümen Angriff auf die feinds 
liche Flotte ans und trugen nicht wenig zu dem fait unblutigen Erfolge 
Bei. Diefe Widderfchiffe waren mit Scharfiiigen bemannt unb ftürzten 
fib mit wilden Ungeftüm in den Feind, der bald ben ungleichen Kampf 
gegen fie aufaab. 

Chicago, 24. Mai. Die Stadt Rordtarelina ift faktiſch aus dem 
Rebellenbunde ausgetreien. Im Herzen mar eigentlich die Majorität der 
Mitglieder des nordtareliniſchen Staatenfonvents nie ſeceſſioniſtiſch; fie gab 
dem Undrängen der Seceſſioniſten nach, als die umliegenden Staaten ſich 
dem Rebellenbunde angeſchloſſen Hatten und ald jo der alte Whigſtaat Nord: 
karolina, der nie an dem feuerfrefferifchen Treiben der meiſten anderen 
Südftaaten teilgenommen, gänzlich ijolrt wur. Kein Wunder daher, daß 
ſich, ſebald die Bundestruppen unter General Burufide auf der Oftfüfte 
des Staates fejten Fuß gefaßt, umter der Mehrheit der Bürger und nament⸗ 
lich auch unter der Mehrheit der Komwentömitglieber gar mächtig und immer 
mächtiger dad Verlangen regte, das ſcheußliche Joh Davis'ſcher Tyrannet 
abzufchütteln. Die jegige Haltung Nordkarolina's ift eine wirtlich furdt: 
bare Gefahr für ven Kebellenbund, wenn nämlich unfere Megterung mit 
ganzer Kraft dafin bewirkt, daß Nordtarolina ſich im feiner jchigen Stel: 
lung der Eouföberirten Regierung gegenüber behaupten kann, erden der 
vom Präfidenten ernannten Militärgonverneur und General Burnfide ge- 
Hörig unterftügt und gefräftigt, jo kann der Rebellenarmee in Birginien nicht 
nur fait jeder Zuzug aus dem Süden, ſondern auch der Rüdzug nach 
dem Süden abgejänitten oder wenigſtens furdtbar erſchwert werben. 


AUmtlide Nahridten. 
_ Se. Mij. der König haben ſich alergnäbigft beivogen geiunden: die 
Nachgenannten in mwiderruflicher Eigenſchaft zu Gerichtedienern zu ernennen, 
und zwar: bei dem Landgerichte Ludwigehafen den Gefängnißwärter J. 
Rotbenmtaier; bei dem Yandgerichte Frankenthal den Geſängnißzwärter 
Mt. A. Geßner, bei dem Landgerichte Kailerslantern den Gefängnißwärter 
3. Günther; bei dem Landgerichte Kirhbeimbelanden ben Gefängniftwärter 
P. Wahrheit; bei dem Landgerichte Neuftadt den Gefängnifteärter C. J. 
Traut; bei dem Landgerichte Germersheim den Gefängnißwärter C. Mefner; 
bei dem Landgerichte Spever den Gefängnißwärter F. U. Schultz; bei dem 
Landgerihte Dürkheim den Gefängnißzwärter I. Fickertz bei dem Yand- 
gerichte Bergzabern den Gefängnigtwirter I. Rethhaar; bei dein Kandgerichte 
Zandau den Sefängnigneirter A. Gruber; bei dem Landgerichte Zweibrücken 
den Gefängnifwärter H. Lehrz; bei dem Yandgerichte Herubach den Ge— 
fängnigwärter P. Weber; bet tem Yandaerihte Kuſel den Gefängnißwärter 
9. Bauer; bei dem vandgerichte Landſtuhl den Gefaͤngeiwärter A. Köchler 
bei dem Landgerichte Winnweiler den Gefängniſſwärter J. St. Schentel 
bet dem Kandgerihte Waldmohr den Gefängnißwärter F. Yung; bei dem 
Landgerichte Edenteben den Geringnifmärter X. U. Scheer; bei dem Land— 
gerichte Wolfftein den Befängiktvärter &. Schmitt; bei dem Yandgerichte 
Rodenbaufen den GSefängnigwärter J. Hood; bei dem Yandperidite Otter 
berg den Gefangnißwärter G. Wörnlein; bei dem Landgetichte Somburg 
den Gefãngnißzwärter Eh. Veder; bei dem Yandgerichte Pirmaſens den Ger 
fanguifmärter a. Meinbank; bei dem Lanbaerichte Waſdſiſchbach den Ge— 


fängnigwärter &. W. Ußner; bei dem Landgerichte ine den 
nißtoärter IM, Brönner; bei dem Qandgerite Dan den Se fängni ing“ 
I. €. Rafpar; bei bem Landgerichte Unnmweiler den Gefängriftwärter @, 
A. Neil; bei dem Landgerichte Laulereden den Gefängnigtivärter M. Bang; 
bei dem Landgerichte Blicdfaftel den Gefängniftwärter %. Schiß ; "bei dem 
Landgerichte Obermoſchel den Gefängnifmwärter S. Bed; bei dem’ Lands 
gerichte Grünftadt den Beldiwebel G. Stubenwoll in Speyer, und bei dem 
Landgerichte Kandel den Forſtgerichtebeten J. Rink in Homburg. 


Bermiidgte Nadhridten. 

* Aſchaffenhutg. In öffentliger appellationsgerigtlicheri Siyung 
vom 17, Juni L 3. wurde die Berufung des verheirateten Bawern Fraug 
Gehrig von Margerspöhgeim gegen das Erkenntnißß des k. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 21. März I. 3, wodurch derfelbe wegen Störperveriegung 
zweiten Grades, begangen bei geminberter Zuregnungsfähigteit am 8. Auguft 
1861 an dem Büttnermeifter Michael Gehrig ven dort, im Vergeherisgrabe 
firafbar zu 6 Monaten Gefängnig, dann in die Koften des Berfagrend unb 
Strafvollzugd verurtheilt war, verworfen. 
=  * Midaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sigung von 
20. Zuni l. 38. wurde auf Berufung der Margaretha Leiſtenſchläger, Tebigen 
Taglögnerin und Marie Anna Veiftenfhläger, Iedigen Bäuerin von 
Untertejtern, gegen dad Erfenntniß des k. Bezirkagerichts Aſchaffennbuxg 
vom 20. Mai I. Is., welches Beide wegen fortgejepten, im Komplotte wer: 
übten Verbrechens de3 ausgezeichneten Diebſtahls, zum Nachtheile der Eva 
Schneider Wittwe von Untermoeftern, zu je 4 Jahren Arbeilshaus und in 
die auf die Staatslajfe zu verweiſenden Koften verurtheilt hatte, dabirt er: 
Fannt, daß das bezirfsgerictliche Urteil im Schuldausipruge und Poften: 
punkte bejtätigt, bie erfannte Strafe aber für jede der beiden Uppellantinnen 
auf je 2’/sjährige Arbeitshausſtrafe herabgeſetzt wurde, j 

Urnftein, 23. Juni. In der verflofienen Woche fiel ein Zimmer: 
mann in den 123 Fuß tiefen Brunnen des biefigen Lanbgeridtägebäubes. 
Es verdient dieß als ein wahrer Glüddfall bezeichnet zu werden, indem 
der Hinabgeftürgte ganz umverlegt wieder herausgeholt wurde, 

Am 21.0 M. verunglüdte zu Deggendorf der bafelöft auf 
Beſuch weilende f. Poſtoffizial Karl Sel von Münden dadurch, daß er 
bei einem Abendipaziergange in den hochgehenden Strom fiel und. ertranf. 
Diele der ehrenwertbeiten Familien Deggendorf find hiedurch in tiefe Trauer 
verjept; die Theilnahme ift eine allgemeine. 

Der Dberarzt Dr. Leopold Kohn vom 61. Inf. Reg. hat fig wor 
einigen Tagen in Temesvar erſchoſſen; Veranlaſſung hiezu bot eihe Der 
fhimpfung von Seiten eines Difiziers, der auf eine erfolgte Herausforde⸗ 
rung erflärte: mit einem Jubem, wenn er auch den Offiziersrang befige, 
ſich wicht ſchlagen zu wollen; die urfprüngliche Beranlaffung zur Beſchimpfung 
des Dr. Kohn ſoll darin beftanden haben, daß Lehterer fein Gepäd in den 
Eifenbahnwaggon felbft getragen Batte, was in den Augen ber mitrelfenden 
Dffiziere als ein entehrender Akt erſchien. Dr. Kohn hatte nad feiner 
Anfunft in Temesvar, feinem Vorgefegten die Sachlage erzählt und eine 
Klage gegen jeine Veleidiger gerichtet, wurde aber von bier aus abgewieſen 
mit dem Vorwurfe, ſich „taftlos" benommen zu haben; Bierauf verlieh Dr, 
Kohn die Stadt und machte außerhalb der Feſtung feinem Leben ein Ende, 

' Ein entfepliges Ereigntß verjepte am 15. d. Mis. Ungarifes 
Hradifh in Aufregung. Es wurde auf den Thürmen der NYfartkirche 
zum Hochamte geläntet. Gin viergehnjähriger Knabe, der fih an dleſein 
Blodengeläute beiheiligte, wurde aus dem Thurmfenfter herausgeworfen 
und fiel auf das Karte Troltoirpflatter. Der Schlag war ein Heftiger und’ 
knallahnlich: der Fall geſchah auf den Kopf, aus weldem ein Strom Blutes 
heransquoll, das Gehirn nachfolgte und fo ber plößliche Tod eintrat.‘ Das 
Herabfallen des unglüdlihen Knaben aus dem Thurme, das mehrſeits gleich 
wahrgenommen teıirde, ohne dag Hülfe gefeiftet werden konnte; geſchah in 
Folge einer Verwicklung der Füße in den Strang der Glode, durch die er 
dann im die Höbe gehoben nnd herausnefchleudert wurde, . 8 

Neapel, 13. Juni. Der Poftwagen von Benevent, welcher geftern 
bier eintreffen follte, wurde bei Peloſo von Briganti angefallen, melde den 
Kondulteur erichlugen und zwei Neijende als Gelßel Fefibielten. i 


Handels: und vollswirtkfhaftliche Berichte. \ 
Schweinfurt, 9%. Jani. Die Zufuhr zur heutigen Sagraume s pr 
ering und fellen id auf folder bie Preife etwas höher herams. Du 2 j Fi 
is 22 fl. 30 fr, Korn 16 fl. 30 fr. bis 18 I., Getſie 13 ML, Safer 7 fl. bis vaba 
Dir — Wiederum ſeht art ift auch der Heutige BWiebmarte betrieben, tente 
ber Handel jeher lebhaft. Die befannten preutziſchen Händler mahten rn 
Cintänfe in beionders jbünen Chamgeich ımd wurben vom denſeiden Käufe m SL 
Karelin per Baar abgeisieflen. Schw. zaß Fi Er 
Hoth, Sbalenn bie mafle Witternng der Hopfenpflange mod PT ee 
eihadet, fo haben die falten Näcte derjelben dev aum feinen Bortbeif br Abt 
aber bie Entwiciung der Germättes lauu 4 3 mod fein beflimmees. Lrtbeil gef ei 
werben, benneh bildet dasſelde umter den Orfonemen und Danpeltreibenbent , 
fiehenben Thema der Uiterbaltung. Rn 


Zur neuen Gerihtsorganifation. 

We dürfte Vielen nicht unerwünſcht ſeyn, eine mehr in? Einzelsze 
gehende Darlezung der mit dem 1. Juli 1862 eintretenden Reugeflalturzgg 
der Auftizbehörden und eine überſichiliche Grflärung der veränderten Zar= 
ftändigkeit (Rompetenz) in Strafſachen, Zivilprozeſſen und Handlöngen be 
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freiwilligen Geridtöbarteit zu lejen, (4 wird hiebei gmedmäßi 
wamentlich die Blung zo Zufläabigfeit der mit dem 1. Juli 1 
Leben treienden neuen Stabt> und Landgerichte näher ind Hupe m * 
und beiläufig die noch übrig bleibenden Befugniſſe ber a1 
ungdAbiminiftrative) Behörden, insbeiondere der neuem Des 
äirksämter auf dem Lande zu berüßren, Zumädgft werden —“ vom 
4. Juli 1862 an zur Gellung kommenden allgemeinen. Grundläge eine 
einleitende Richtungsüberfiht gereähren. 


A. Die firafbaren Handlungen ſcheiden fi fotthin in: 
a) Verbrechen, 


tungen, 

d) Bolizeiübertretungen. 

B. Die Strafen fmd (indem Settenftrafe und Arbeitäbaus wegfallen) 
folgende : 

J. Orden tliche Strafen: 

1) Tobezitrafe ; n 
2) Zucthanditrafe: . 8 6 
(unter Vorausfekungen in einer Feſtung vollziehbar) 
a) auf ebendzeit, 
5) auf 4—20 Jahre. 
3) Gefängnißftrafe : 2 
(unter Umftänden in einer Ocfangenanftalt, Zeitung, einem (5 & 
BDeztrlügericätsgefängniffe, oder einem Zuchthauſe vollziehbar) |... 
von 4 Zug bis zu 5 Jahren E 
4) Arreftktrafe : 
a) Bon 1-42 Tagen: bei Urbertretungen des Strafgeiegbuchs; 
b) von 12 Stunden bis zu 42 nr bei Polizefübertretmgen. 
5) @elditrafen: 
Bon 1 fl. bis I000 fl. bei Bergehen, — von 30 fr. bie zu 150 fi. 
bei Nebertretungen erfter Mlaffe; -— von x fr. bid zu 450 fi. bei 
Bolizerübertretungen, 
1 Außerordentlige Strafen: 
1) Sefängnig von 2—10 Jahren bei Verbrechen von Leuten unter 
16 Jahren; Urt. 77 des Etrafgefepbudes ; E 
2) Gefängnig von 3 bis zu 10 Jahren: beim Duell; Art. 164-167 
des Strafgeſetzbuchts; 
3 Geldfirafen: 
a) 5 Prog. der Berfiherungsfumme, 
Strafgefebbiches ; 
b) bis zu 300 fl. Art. 112 des Brandverſicherungsgeſetzes vom 
23. Mai 1852 Geſetzblatt S. 696 und Art. 197 des Poll: 
zei: Strafgeſetzbuches; 
ec) bis zu 500 fl. Bei Berserböprivilegienverfegungen; Art. 208 
Nr. 4 des Polizei⸗-Strafgeſthbuchts; 
d) unbefhränft bei Uebertretung forftpolizeilicher — || 
B. Urt. 64. 78. 96 des Forſtſtrafgeſehes von 1852; 
rt. 230 des Poltzel-Strafgefehbudes; 
e) dei Malzauffchlagsdefraudationen und Zolldefrandationen ; 
4) Urreft, bei Ummoandlung der Geldſtrafe, bis zu 90 Tagen; Kit 

7 des Poligei-Strafaefepbudes; 

5) Ronfistation ftatt Strafe bei ’ geringfügigen Polizeiübertretungen, 

Art. 10 Abſ. 3 des Pelizei-Strafgeſehzbuches; 

C. Alle dieſe Strafen werden vom 1. Juli 1562 an durch Juftigbehörden 

ant. 
Es werben nämlig: alle Berbrechen durd die Schwurgerichte 
abgenriheilt, ebenfo die Breßvergehen; alle übrigen Ber: 
schen durch die Bezirkögericte; die ſch weren Uebertretums 
gen. ebenfalls durch die Bezirkägerichte, alle übrigen Ueber 
tretungen, mamentlih aud alle übrigen Bolizeiüber:- 
tretumgen durch bie neuen Stadt: und Landgerichte, 

D, Es gibt alfo eigentlich in Zukunft 4 Inftangen, melde aber eineiiwegd 
alle in eimer Sache angerufen werden künnen; nämlich 

1) Stadtgerihte, Laudgerichte, 

2) Beyirkägerichte, 

3) Appellationsgeridte, 

4) Dberappellationdgericht. 

Eine fünfte periodiſche Inſtanz bildet das Schwurgericht. 

Wie diefe Behörden untereinander zuſammenhaͤngen, if in einem folgen: 
den Schema zu erfehen, welches zugleich zur Beranjgauligung der nach⸗ 
folgenden Darftellung dient. 

E. Die neuen Landgerihte find reine Auftigbehörden, d. h. man 
Kann bei ihnen weder eine Paßkarte, oder Jagdkarte, oder einen Ligenz- 
fein erholen, noch nm Anfaͤſſſgmachungs⸗ oder Auswanderungserlaubs 
nig nachſuchen, u. ſ. w. 

F, Die Zivilſtreitigteiten zerfallen in kleinere und größere. 

Zu den Heimneren gehören hauptſächlich die neringfügigen, die eifigen 
Soden und Gegenftände bis zu 150 fi. Werth. 
Zu 8 rößeren alle übrigen, indbefondere Werthgegenſtände über 


Urt. 177 des Polizei⸗ 


j —— 


Ueber: De Aeineten haben die Stadt: und Lamdgerihte,im 
mündtichen Berhöre; — über bie gräeren Haben bie Bezirki 
geriähte Boflegial (J Richter) im ſchriftlichen Berfahren zu ent 
ſchelden; jedoch können jolde größere Sachen durch Uebereinkmit 
der Barkcien auch an das einfdlägige Stadt: oder Landgericht jur 
Entfeibung im mũndlichen Verhäre x. gebracht merden. ' Ueberall 
vorbehaltlich der bejomderen Progeparten des Arreit:, Grekutis: und 
Mandal⸗ auch Koufuräprogefich ; fieße unten. 

6. Die Injurienllagen hören auf *). 

Wegen Ehsentränkung und Berleumdung finder Öffentliche Anklage auf 
Strafe jtatt umb zwar eutweder bei dem Bezirkägerichte oder bei dem 
Stadt: (Land⸗) Gerichte, je nach der Schwere ber —— oder 
Befchimpfung (Nachrede). (Urt. 62 des Einf.:@ef. ff. Art. 261 fi. 
des Strafgefegbuched,) Nur wegen Schmerzengelb und Entfchäbigung 
findet noch Ziviltlage ſtatt. 

H. Der prinifegirte Berichtöftand (der Adeligen [Standbeäherren|, der Geiſt⸗ 
lichen, der Offiziere, der Giegelmäßigen, des k. Fiskus) ift aufgehoben, 
fo 3. B. wird alſo künftig der Poſt⸗ und Eifenbabnfisfus bei Summen 
bis zu 150 fl. vor dem Stabtgeridte Münden 1./3., bei Summen üser 
150 fl. bei dem. Bezirfägerichte Münden 1./I. belangt. 

J. Die Berufungen esgen die Unfprüde der Stadt⸗ umb Landgerichte im 

uub Mebertretungäfahen geben on bad Berirkägericht, 

In Zivilſachen geht eine weitere Berufung bei 160 fl. reſp. 300 FL 

Summe an bad Appellationsgericht als I. Inſtam; — in ‚Uebers 

tretungejachen findet aber blos eine Nichtigkeitebe ſchwerde gegen dem 

Ausſpruch des Bezirtögerihtö zum Oberappellationds@eridzte fast. 

Bon den erftinkanzliden Entſcheidungen der Bezirfögerichte in 

Bergehens⸗ und Webertretungsjachen geht die Berufung an das Appel⸗ 

lationdgeridgt als Ik. Inſtanz non da bie Wühtigfeitäbejchwerde an bab 

Oberappellationdgericht als Rafiationdhef. 

Rur in Defraubationdfachen bei einer Strafe ven 400 fl. iſt lehteres 

U. Sujtanz. * * des Gecigtd:Bertaffungägejeped, Berorbnung 

vom 8. Aug ki 

K. In ——— ge Boligetübertretungsfachen find. vom 1. Juli 
1862 an, ebeufo mie in Verbredends und Bergehensfällen, ftagtsonmwalts 
ſchaftliche Organe (Mebenbeamte der Bezirksämter, der Boligeidireftiom 
Münden, der Magiftrate, Funktionäre [bei ifolirten Landgerichten ) —* 
tin. Sie haben das Recht der Autragſtellung (mo kein Klager, da fein 
Richter) und ber Berufung, oder — ——— (ori folgt.) 
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* 13) Bo: ng und ſirafbare Bedrehuug 
ns na milden @bepatten; (Hirt. 3:2 dev D.-@- Fi "ö yhigtraug 
fremder Bewerte —— frember — une Unterbrüdung vom 
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der Köulaigen Blege; (an. 188 des 7% 
tiffe der Yubaber vou Gewerböprivilegieng * des Poltzeiſtrah · 
— 21) —eS der Handwerleg und Fab rik · 
—— ala ſocher (Urt. 21 F . 2 umd 8 des Str⸗Geß · ). 22) Einige Ueber» 
ber Dienfldoten; 314 abi. 3 des Pal.-Btr.-Gki, 
An “aßır It. 

Berlin, 26. Juni. Nach Bericht der „Sternzeitung“ hat der Kömig 
geſtern General v. Bardenleben empfangen und das Handfgreiben des Kur⸗ 
fürften entgegengenommen, welches den Ktönig von der Wiederherflellung der 
1831er Berjaffung, gemäg den von Allerhöchſtdemſelben in wohlwollendſter 
Abſicht erfheilten Rathſchlagen unterrichtet. Dem fügt die „Sternzeitung“ 
bei: Die Marſchbereitſchaft a in ber beftimmten Borausfegung aufgehoben, 
daß die kurfürſtliche Regierung die bei Wiederberftellung der 183er Ver⸗ 
faſſung übernommenen Berpflihtungen jehzt vollftändig und rüchaltalos er⸗ 
füllen iwerbe. 

Berlin, 26. Juni. Dem Bernehmen nad wird der Geheime Rath 
d. Winter auf den Antrag des Staatöminifteriums der Sommiffarifchem 
Berwaltung des Bolizeipräfidinms entbunden ; wie es heißt, habe ihn dee 
König als Beweis feiner Anerfennung zum "Präßdenten der Regierung im 
Sigmaringen beftimmt, 

Kajlel, 26. Juni. Gämmtlihe Mitglieder des Gtabtratis und des 
großen Bürgerausfchuffes haben dem gegen das Miniiterium von Dehn⸗ 
Wotfeljer beitehenden Mißtrauen durh eine an den Kurfürflen gerichtete 
und geftern Abend eingefandte Adreife Husdrud gegeben. Die Abreiſe de⸗ 

Kurfürften ift auf heute Bormittag 11 Uhr feſtgeſetzt. 
Koahcır: Bufas Weitere 
Trırt and Berlag der A. Wailandt den Druderei 
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Dentſdlaud. 

München, 25. Zum. Ein hochbeſahrter früherer bayeriſcher Staats- 
mann, der erſt in jünpfter Zeit wieder ſich durch eine vielbeſprochene Schrift 
über bie deutiche Frage bemerkbar machte, befindet fich feit eininen Tagen 
im wenn Es ſoll ſich um eine verhältwigmäßig geringe Summe 
banbeln, 

Vom 13. DOM. d. Is. am wird in Münden eine Studienlehramts 
prüfung abgehalten — für diejenigen, welche als Profefforen der "Philologie 
und Matfematit an einem Gymnaſium oder ald Btudienfehrer an einer 
lateinijhen Schule, ſewohl vollitändigen als unvollſtändigen, angeftellt oder 
verwendet werden mellen, jo wie auch für diejenigen, melde die Verwen⸗ 
dung als frangöjiige Sprachlehrer an einem Gymmaflım adſpiriren. Die 
Prüfung für den franzöſiſchen Sprachunterricht. beginnt am 3. November, 

ünden, 26. Juni. Se. 8. 9. der Herzog Karl Theodor reifte 

—— Morgens nad Kiſſingen ab, um bei feiner durchlauchigſten Frau 
weiter, I. Maj. der Kaijerin von Defterreid, zu verweilen; Se. t. 9. 
der Herzog Ludwig wird dagegen nach Augsburg zuridtehren. Bon hoben 
fürjtlihen Perjonen, welche im Laufe des Sommers in Poffenhofen auf 
Beſuch erwartet werden, bezeichnet man: Ihre Mai. den Kaifer und die 
Kaiferin von, Dejterreich, die Königin Ftifabeth von Preußen, Königin Marie 
von Neapel, daun JJ. kt. Hoheiten die Herzege Mar, Ludwig, Karl Theodor, 
Grafen und Gräfin Tram, die Erbprinzeſſin von Thurn. und Taxis mit 
Gemahl und Hinter; im Ganzen über 2U hehe Berjönligkeiten. (Bäper. 3.) 

Das Verordnungsblatt der f. Verfehrdanftalten Ar. 20 enthält: Die 
Behandlung des Tar⸗ und Stempelweſens bei den @erichten, Bezirkeamtern, 
Rentämtern fund Notaren in specie Portofreigeit. Die Wntrichtung bed 
Poſtporto von Seite der f. Gerichte, Bezirks: und Kentämter, Die portos 
freie Verſendung der Programme und Kataloge von Stubienankalten. 

Bien,-20. Juni. Aus der heutigen Sitzung des Herreuhauſes tras 
gen wir noch Folgendes nad): Bei dem Uniate für diplematijce Ausgaben 
ſpricht fit Graf Anton Aueriperg (Anajtaflus Grün) prinzipiell gegen 
die beiläufige Berfürzung der Bezüge diplomatiiher Vertreter aus, und 
geht auf die Bedeutung des Präſidialgeſandten in Frankfurt niher ein. Man 
Könme denfelben ſchen nicht geringer dotiren, als Mitafteder derſelben Rom: 
miffien, Bezügtih des Botſchafterpoſtens in Rom bemerft Redner: Wenn 
man den Auſwand für die Repräfentation vermindern wollte, jo Hätte man 
die Funktions zulagen aller Botjchafter und nicht bio die des Votſchafters 
in Rom befäneiden mrüffen. Wenn man den Kirchenſtaat als das Piedeftal 
der Unabhangigkelt des Oberhauptes einer Weltfirhe mit 200 Millionen, 
worunter 28 Mill. in Defterreich, betrachte, dann erhalte der Meine Umfan 
dieſes Staates gewaltige Dimenfionen, welche es wohl rechtfertigen, 4 
eine Grotzmacht dort durdy einen Geſandten eriten Ranges vertreten werde, 
Uebrigeri® meint der Mebmer : die weltliche Herrſchaft des Papftes fen eime 
ofleme Frage, auf welche die Ereigniſſe umd die umerfcpitterliche Yogit der 
Thatjachen früher oder fpäter eine Antwort geben müſſen. Redner beruft 
ſich auf‘ Döllinger, welcher den gegenwärtigen Territerialbeitg des Papſies 
die Adillesferfe der datholiſchen Kirche nenne. Es bereiten ſich gegenwärtig 
in Rem welterjhätternde Rataftropgen ver. Und m felchen Momenten jollte 
Deſterreich in Rom ımvertreten ſeyn — in ſoichen Womenten, fagt man, 
babe Deſterreich in Mom nichts zu ſuchen Man jagt: die römifhe Frage 
werde andersivo entfdieden ald in Rem. In diefem Gag liegt das Zu: 
geftändnig der politischen Ormnipoteng einer Macht, welches demüthigend ift 
für. alle anderen Mädte. Auch, die Revifion des Fonkordats, welches ſchon 
unter dem vorigen Rögime im einzelnen Beſtimmungen als undurch ührbar 
ettannt wurde erforbere einen Botſchafter in Nom. Ob Frehr. v. Bach 
der geeignete Mann dazu ſey, Das zu beurtheilen, müſfe er dem Min ſiet 
des Aeuhern Überlaffen. Indem er dem Antrag des Ausſchufſes zuftimme, 
habe er mur den Bolten, aber nicht die Perſen im Auge, er wolle biefelbe 
durch die MWiederberftellung feiner vollen Funftionszulage durchaus nicht 
glorifigiren. Kardinal-Erzbiſchef v. Raufcer bedauert, daß man über 
die Granzen der Budgerdiäkulften hinausgehe. Es feyen einige Bemerkungen 
gefallen, die er im feiner Stellung nicht unbeantwortet laſſen dürfe. Man 
jey von dem römischen Boticafter bis zur Rothwendigteit des Kirchenſtaats 
gelangt, Der Kirdenitaat fey der ältefte Staat, er habe für fi dus 
Volterrecht, umd Das Völferrecht mũſſe beitehen, In lange es Mölter aibt, 
Dad Rot des Papſtes auf den Kirbenftant Häugnen, beihe das Bölterreht 
ga Gunſten der Revolution niedertreten. „Ob- jemals die Zeit kommen 
wird, wo. der Bapft ohne die gegemmwärtinen Bürgſchaften feiner Unabhängig: 

teit bejtehen Tatın, das weiß ich wicht; Daß aber dieſe Seit fett nech nicht 
ommen it, das weiß id, das verfündigt Miles, was unferm Wh · hundert 
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Redner erinnert an die Wer: 


des Sefetzes ſyſtemmäßige Bezüge geändert werben. (Brave!) 
Graf Rechberg: Er Hätte gewünſcht, dab Graf Auerſperg ſtärler betont 
hätte, daß das Konfordat als Vertrag micht einſeitig revidirt oder auf 
gehoben werden Fänne. (Beifall) Er jey ferner erfreut, daß Kine Meırße- 
rung bier im Hauſe gefallen ſey, im melder das Wirken des Botichafters 
in Rom auf feinem neuen Bolten angegriffen wurde, und bie benfelben 
verlegen Bunte. Dem Minifter des Ausroärtigen müſſe die Wahl ber Di- 
plomatifhen Agenten unbefhränft zufteßen, ſonſt Fönne er die Berantrwor- 
tung nicht übernehmen. (Lebhafter Beifall.) Die Anträge der Rommiffion 
werden unverändert angenommen. 

Wien, 24. Juni, Das „Reichägefepblatt“ enthält die Verordnung — 
wirffam für das ganze Reich — Lieber die Aufhebung des geſandtſchaft⸗ 
lien PBaßvifagmanges, in Folge Webereintommens der öſterreichiſchen er 
glerung mit den Regierungen von Preußen, Sachſen, Württemberg und Der 
Niederlande. . s 

Die Abgeordneten Bring‘ und Rechbauer haben, wie bie „Breffe“ 
berichtet, auf die ihnen vom Autichnffe der Frankfurter Pfingitverjammiung 
zugetomwmene Einladung geitern eine Beſprechung der Deutich-öfterreidhifehert 
AUbgeoröneten veranftalte. An derjelben nahmen eima 60 Mitglieder des 
Abgeordnetenhaujes Theil. Es kam nicht ſowohl durauf an, einen förınz 
den Beſchluß zu faſſen, fondern man mellte zunächſt einen Austauſch 
der Meinungen Über die dentſche Suche unter den dentich- öfterreichifchen 
Abgeordneten Herbeiführen. Es fand eine lebhafte Debatte ſtatt, die zu 
dem Endtſchlafſe führte, mach Eingang weiterer Inforinationen , melde eins 
geholt werden ſollen, die Konferenzen Vortzufehen. Die „Prefie* fügt biejem 
Mittgeilungen bei, daß unter den Theilnehmern nicht bloß ſelche, welde 
einer Beſchickung der beutfchen Verſammlung in Frankfurt aufs Lehafteſte 
das Wort reden, ſondern auch eimige Deutſch-Oeſterreicher, welche dieſen 
Schritt als jept nicht opportun bekämpfen, ſich befanden, 

Die Baufſektion des Finanzansſchufſes hat ihr Gutachten über das 

Bankllbereinlommen im’ folgenden: wefentlihen Beſſfimmungen ſormulirt? 
1) Die Bank wird dem Staate ein Darlehen von 30 Millionen Gulden 
geben ; 2) Diefes Darlehen iſt unverzinslich; 3) der Reſt der Staatsgüterichuld 
wird der Bank mit 2 Werient verzinft; 4) don dem Grfrägniffe ift zuerſt 
die Dividende der Banfaftien mit 6 Pergent zu bemeffen,; 5) von bem 
nad Abjug dieler Dividende verbleibenden Erträgniffe find bie. flatuten- 
mäßige Abrechnung zu Gunften des Neferoefondes ftatt; 6) der ſedann 
verbleibende Heft des Erträgniffes iſt zu gleichen Hälften zwiſchen dem 
Staate und der Bank zu teilen. 

Bien, 24. Juni. - „Scharfffs Correſp.“ ſchreibt: Wir erfahren, daß 
in Belgrad andauernde Rube herrſche. Nichtsdeſtoweniger läßt die dortige 
Regierumg ihre Rüftungen‘fortfegen, als ob jle von der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen wäre, daß die eingetretene diplomatiſche Vermittlung der Grotz⸗ 
mädte frudtios bleiben mühe. Wir erfahren übrigens, daß bisher vie 
Srogmäcte mur in Einem Punkte voljländig einig ſehen, in der Werhin 
derung des Wiederausbruchs der ieindfeligfeiten. Nicht dasfelbe Einer: 
nehmen fol zwiſchen denfelben bezüglich der Baſis einer definitiwere Wer: 
legung der zwiſchen ber ſerdiſchen Regierung und der Pforte obmaltenben 
Zroiftigfeiten älteren Datums oßtsalten, weiche im Grunde die ShuEb © 
dem legten Ausbruche der offenen Feindfeligfeiten tragen. als 

Der Wiener Horvefpondent der Hamburger Börfenhalfe gaubt ans 
pofltive Thatjache berichten zu dürfen, dab die diplomatijchen > aft 
lungen zwiſchen den Sabinelten der Grohmächte wegen einer gemein] em 
tigen Vermittlung in dem ferbiichetärfifhen Konflitt bereits in = 
Zuge feyen und eim bieranf bezüglicher Vorſchlag Fraukreichs, nach 
die Gefandtenkonfereng in Konftantinepel mit tem Mediationswerte — 
tragt werden joll, alle Aneſicht habe, allfeitig angenommen zu wer dis 
Big zur vellitändigen Auftrutrung der betreffenden Geſandten in Konjtiwre * 
nopel fell mter frangdflichzengliider- Intervention der Waffenftillitand 


Belgrad aufrecht erhalten bleiben Um wen Nichts überrafgt zu werben, 
fol die Verfügung getroffen ſeyn, daß das um Gemlin feit geraumer Zeit 
ftationite Obfervationsforps zunähft durch zwer Brigaden verſtärkt werde, 
Auch ia Siebenbürgen, namentlich an ber walachiſchen Gränze ,. dürften 
ifge nilftäckichen Mafmabınen. öfterreidifcherfeitd kaum mehr lange aus: 
bleiberg da es ſich inmer enidenter herausſſellt, daß es ſich ſchiverlich un 
eine vereinzelte Vewegung in Serbien allein Handelt, fondern vielmehr bie 
rumdniſchen Deonaufürftenthämer für den Fall eines Antwachſens der Di: 
menſionen der -ferbifchen Bewegnug ihre Neutralität aufzugeben entjploffen, 
inen 
* In Trieſt kam es während der. Anweſenheit ber taufend Gäſte aus 
Ungorn, welche mit dem Peſther Berguügungszuge angelommen waren, zu 
Heinen Demonftvationen, Man begrüßte am Molo und im Mauroner 
Theater die Ungarn mit „Evviya Ungheria, exviva Kossuth!*, wofür 
mit Ehjens auf Jralien und Garibaldi geantwortet wurde, er 
Berlin, 23. Juni, Die. Berhandlungen in Wien über das Militärs 
Budget wurden hier mit großen Jnterefje verfolgt. Deiterreid Hat eine 
Bevölkerung, die ungefähr doppelt jo greß if, als bie bes preußiſchen Staa⸗ 
tes, und wenn man dort 92 Milliouen, d. h. nad) dem jebigen Stand ber 
Baluta ungefähre 48 Millionen Thaler, für das Militärbudget im driedens· 
zeiten für ausreichend hält, jo will man hier nlcht einfeßen, warum wir mit 
&emalt für Diefelben Zwecde 49 Millionen, alje, ſtatt der Hälfte, fünf 
Sechſtel der Summe zahlen ſollen, ganz befonders, da die Verpflegung un: 
ferer Truppen nicht der Art iſt, daß dadurch fo große Mehrkoſten verurſacht 
werden. Unſer Miniſterium hat ja zum Sqchaden Preußens jo eft, und 
auch jet wieder in ber heſſiſchen Angelegenheit auf Deſterreich geblidt ; 
warum wendet es nicht — in Angelegenheit jein Augenmerk auf 
1 aßnahmen der öſterreichiſchen Regierung. 
* Fe 25, ah Achtzehn Berigtäaffefforen  jüdiihen Glaubens 
haben an das Abgeordnetenhaus eiue Pelition gerichtet, in welcher ſie die 
Mitwirtung des Hauſes erbitten, daß da Juftigminifterialreftript vom 9. 
Dt. 1851, betreffend die Ausſchließung der Juden vom Richteramt, aufs 
cn 25. Juni. Heute ift in dem A eordnetenhaufe das Mi: 
nifternerantwortlichkeitägeleg und das Geſeh über bãude rung zweier Para⸗ 
graphen der Verſaſſung vom Herrenhauſe eingegangen. Dweſten beantragt, 
in Grwägung, daß eine Gontinwität nicht ebwaltet, die Vorlagen nicht in 
Beratung zu ziehen, und bittet, dieſen Antrag einer Vorberatfung im 
ganzen Haufe zu unterziehen. Der Juftigminifter, ber Ab. Vinde und 
Reicgeniperger verlangen Einjehung einer Kommiffien wegen ber Wichtigkeit 
der Sache. Es wird eine Kommilfien von 21 Mitgliedern eingeſetzt, welche 
zunäcft über den präjubiziellen Antrag von Tweſten, alddann eventuell 
über die Geſetzesvorlage berichten joll. Als erfter Gegenſtand der Tagesr 
ordnung lag der Gefepentiwurf der Kommilfion vor, welcher die Regierung 
verpflichtet, mindeftend vier Monate vor Beginn des Rechnungélahres der 
Voitövertretung, den (Etat vorzulegen; Der Abg. Hagen hatte zu demfelben 
ein welentli verbeſſerndes Umendeiment geſtellt. Die Herifale Fraktion 
erfläcte fich gegen denfelben, weil man Geſetze nicht auf Grund von eima 
gegen die Regierung vorkandenem WMißtrauen beſchliehen dürfe. Hr. v. d. 
Sebdt. der noch geſtern der Frattien Voctum· Dolfẽ ganz entgegengefegte 
Andeutungen fell haben machen lafien, fpricht fi gegen den Rommilfiond 
vorſchlag fewehl, als gegen bad Hagen ſche Umendement aud. Als dieſes 
Amendement zur Mbfiimmung gelangte, votirie mur Die Dortſchrittapartei 
für dasſeibe. Der Handelövertrag mit der Ottemaniſchen Pforte und das 
@eich über die Einftellung der Schifffahrtsabgaben auf der Moſel und 
über Aufhebimg des: Stader Zolles wurden einftimmig und ohne Diskuffion 
n. 
— 20, Juni. In lehter Zeit ſind 24 biefige Einwehner, 
von weichen 19 bisher der proteſtantiſchen und 5 der katholiſchen Kirche 
angehört haben, jürmlih aus ihrem bisherigen Konfeliionsverbande aus— 
und zum Deuticlatpelizisinus Übergetreten. . 
Sarlöruhe, 25. Juni, In der heutigen Sigung der zweiten Rain: 
mer eeflärte der Abg. Mays, er babe ſich das Wort erbeten, um under: 
holen feine Freude Über den endlichen Sieg des Rechts in dem kurheſſiſchen 
Etaate und feinen Dant dem kurheſſiſchen Volke auszuſprechen für beijen 
verfafjungsmähige Haltung. Die freude jep zwar etwas getrübt, weil die 
Männer, welde daB liberale Programın verfaßt, den jegt ernannten Minis 
ftern hätte weichen müfen, und ber Chef des jetzigen Miniſteriums ein be: 
Kannter Anhänger der Berfafjung von 1360 fey; aber Kurheſſen und Deutſch⸗ 
iand hätten dech Genugthuung für langes Untedcht. Die Bedeutung des 
Sieges reiche weit über. turheſſens Gränze; eine beberzigenswerthe Yebre 
fev nady oben und unten gegeben; ‚die verfaffungsmäßige Haltung, der Rechts⸗ 
finn und die Geduld des kurheſſiſchen Volles hätten Deutiglands, ja man 
dürfe jagen, Guropa's Bewunderung erhalten. Durch diejen Verjajfungstaupf 
ſey der Beweis geliefert, daß zu ſolchem Siege es keiner Nevolution bebürfe. 
Gr Bitte die Kammer, mit igm dieſen Dauk dem kurheſſiſchen Volke auszudrücken 
und fid als Zeichen der Zuftuninung von den Sipen zu erheben. Dieß geſchieht. 
Fauler: Während. diefes 1 2jährigen Berfaſſungskampfes habe dieſes Haus 
totederhelt feine Spmpathien dem kurheſſiſchen Volte zu erfennen gegeben ; 
je au heute nieder einhellig. 
“eine Unmöglichkeit. Das ſey dem Verdienſte jenes Volles zu verdaulen. 


Ereigniſſe, wie in Kurheſſen, jeyen Bünftig . 
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Aber auch die badifge Regierung habe gewogen Antheil an dieſem Ereigni 
denw fie fen die geweſen, welche fh haut mıd offen für ve sk 
Aurheſſens ausgefproden Habe; ihren und inbelendere des Miniftertal- 
prälidenten v. Roggenbach Bemüßungen falle ein großer. Antheil an- dein 
Siege zu und er bitte die Sammer beihalb , der großh. Regierung durch 
Aufſtehen den Dank dafür za erkennen zu geben. Die Kommermitglieder 
erheben ſich insgefammt von ihren Eigen. Im weiteren Verlaufe der 
Sidung erfolgte die einjimmige Annahme der badiſch⸗ bayeriſchen Staats⸗ 
verträge bezügli) der Odenwaldbahn und der feſten Rheinbrüde bei Mann⸗ 
heim. Die Abſicht beider Regierungen iſt es, aud bei der durdy die Rhein⸗ 
brüde Herzuftellenden VBerbindungäbahn mit der bayerifchen Pfalz einen 
einheitlichen Betrieb berzuftellen. 

Darmftabt, 23. Juni. In der heutigen Sigung der weiten Sammer 
begann die Beratung über den die Preffe, insbeſondere die BVreßvergeben 
betreffenden, Gefegentwurg. Die Diskuffion Aber die in Bezug auf Die 
prefpolizeilicht Verordnung von 1866 amgeregte Borfrage wurde auf derr 
Schluß der Verhandlungen vertagt. Bon den einzelnen Artiteln des Geſetz⸗ 
entwurjd wurden 12 erledigt, Die wichtigſte Debatte war die Über Art, 
3 poi. bi. Das Ergebnif war die Annahme des Ausfhußantrages mit 
21 gegen 15 Stimmen, wonach es zur Begründung der Straffreiheit für 
den Berleger genügen joll, wenn der ven ibn nachgewieſene Verfäffer ober 
Herausgeber überhaupt einem deutſchen Bundeäftant angehört, waͤhrend nad 
der Kegierungävorlage vorandgejeist wurde, daß derfelbe feinen Gerichts: 
fand im Grofperzogtfum habe. 

‚Koburg, 26, Juni. Se. Hoheit der Herzog reift heute mit dem 
Vormittagszug 11 Uhr 21 M. nad England, um ber Vermäßlung der 
Pririzeg Alice in Osborne beizuwohnen. R 

* Frankfurt, 26. Juni. Im der heutigen Bundestagsſitzung machte 
der kurheſſiſche Geſandte die Anzeige, daß die kurheſſiſche Regierung dem 
Yundesbefchluß- vom 24. Mai L I. nachgekommen fey , inden es ſogleich 
bie belaunten Protlamatienen vorlegen lieh. Die Anträge des Militär: 
gusjhuffes in Betreff der Garmnifoniverhältniffe von Frankfurt wurden zum 
Veſchuntz erhoben ; das Gefuch des Senats ift alfe abgeiwtejen und derfeibe 
hat auch ferner die Mittel zur Verpflegung der Bundeätruppen aufzubringen. 
Der Herr Gefandte für Frauffurt Iegte fefert Vertvahrung gegen Diefen Bes 
ſchluß ein. Schaumburg ließ über die bekannle Streitfadze Betreffö des 
Steinhuder Meeres eine Denkjcrift überreichen, in der es ſich gegen ben 
Antrag von Hannover, die Ungelegenheit durd eine Aufträgalinftang aus⸗ 
zugleigen, erflärt. Schlietzlich wurde die Wahl des Grekutiondausiduffes 
erneuert; es wurden gewählt: Oeſterreich, Preußen, Bayern, Haumever und 
Bürtenberg; Sadjen und Großberzogthum Heilen treten aus, 

Shwei, 

Bern. Die Regierung von St. Ballen hat beſchlofſen, den Kürfcuer: 
gefellen Schildtnecht, ber ihr, nachdem fein Witentat auf den König von 
Preußen als eine Folge feines Irrfinnes erfaunt worden, von der Berliner 
Poligeibehörde zugeriefen worden war, in der Irrenanſtait zu Gt. Pirnuinds 
berg zu verforgen. 

In Aarau hat eine aus Katholifen und Proteftanten. beftehende 
Deputation der Regierung eine mit 10,069 Unterjriften verjehene Witt: 
ſchrift übergeben, welche die Aufhebung des Geſetzes Über die Emanzipation 
ber Juden bezweden ſoll. 

Italien 


Kom, 21. Juni. Herr v. Labalette ift dem Kardinal Antonelll 
gegenüber nicht unthätig geblieben. Er hat dem Papfte eine von Piemont 
zu leiftende und von Fraukreich garantirte jährliche Entſchädigung von brei 
Millionen Franken als Bedingung einer Verftändigung angebeten, Kardinal 
Antonelli ließ ſich auf gar feine Verhandlung hierüber ein, Er wies das 


" Unerbieten ſoſort zurüd, indem er erflärte, die römifche Frage ſey Leine Geld⸗ 


frage ; es handle ſich um ein Recht, eine Pflicht und ein Prinzip. Außer 
dem ziehe Die päpftlige Negierung das Scherflein der Armen dem Gelbe 
der Könige vor. Hr. v. Laualette machte dem Kardinal einen zweiten Ber 
ſuch, um fer lebhafte Veſchwerden gegen Die Adreſſe der Biſchöſe vorgur 
bringen. Kardinal Untonelli Hat verſchiedenen frangöflicen Bifdöfen. feine 
dem Geſandten gegebene Antwort mitgelbeilt. „Worüber wundern Gie ſich 
Hr. Öhefandter ? hatte er geſagt. Mußten Sie nidyt von vornherein Diefer 
Sprache der Biſchöje entgegenſehen? Es ift dieſelbe Sprache, die fie fhon 
in fo vielen dffentlichen Schriften geſührt und die Ahnen eben jo bekannt 
ift, ala mir.* ‚ 

Turin, 21. Juni. Im Süden blüht und gedeiht das Brigantens 
um trotz aller offiziellen Behauptungen des Gezgentheils. Es oͤperiren 
gegenwärtig zwei Benerale gegen Epiavone, der ſich mit einer ſtarken Bande 
in den Abruzzen auffält. Bon Epieti aus Öenerallieutenant Epiabrera ; von 
Aquila aus General Gadorna mit Truppentörperm aus Solmona, Aoeyane, 
Palena, Jernia und Aquila. Bon Neapel wurde Kavallerie vequirirt, 

Ueber die Anerkennung des Königreichs Jtalien durch Rußland fagt 
der „Temps“: Die Anerkennung ift auf dem Punkt, ein fait aecompli: zu 
werden. Der Kaiſer Aleranter ſcheint jogar dieſem UA eine gewiſſe Feier⸗ 
ligfeit geben zu wollen, zu melden Behuf gegen Ende nähfler Wode ein 
Spezial:efandter nach Turin fih begeben wird, um der itafienifhen Me: 
gierung die Anerkennung offiziell zu netifiziren. 





n 


reanfreid. 

Paris, 25, Jun. t „Progräs delhon* behamptel, daß bie nach 
Meriko als erſter Nachſchub geſchickten Berftärkungen nicht 12 aber 15,000, 
fendern volle 20,000 Dann betragen; feibft dieſe büriten nur für bus erſte 
Bedurfniß genügen. 4 

Der „Zeutps* meldet: Briefe aus Veraslirug berichten, dag vor. dies 
fer Stadt ein ernſtes Gefecht zieifhen den Eruppen dei Generald Dougi 
und einer Abtheilung merifanifher Soldaten ftattgefunden Bat: Lehtere 
wurden zurfichgeichlagen und General Douai [cite fh an, nachdem er von 
einem Boten Defig ergriffen, wo er feine Truppen aniruben ließ, jeine 
Bereinigung mit General Lorentez zu bewerkſtelligen. 


Das „Bays“ berichtet über dasfelbe Ereiguig nach einem Briefe eines 


Pranifhen Srabzoffijlerg: Der General Dowat ſtieß an der Spihe von 
500 Mann, melde mit ihm in Bera-Eruz auögefihifft worden, und 500 
anderen aus der Marine und der Garniſen der Stabt gezogenen Golbaten 
auf eine merikanifhe Kolonne von 2000 Mann, wilde die Verbindung 
ge Drizaba und Berasleuz unterbrechen wollte. 


haben und in Perrote eingezogen feyn, aus welcher Stadt er ben meritas 
nifben General Lallave vertrieb, der mit einer Truppemabiheilung dort ftand. 
— Biedbritaenniem 

London. Der am 20, d, eingetretene 25. Jahrestag der Thronbefteigung 

der Königin Viktoria iſt auf deren ausdrüdlichen Wunſch ohne die ſonſt üblichen 
Kumdgelungen, wie Blodengeläute, Sanonenfalven u. ſ. w. v gen. 
— NaG Peivatbrieien aus London feeint es ſich mict zw beftätigen, 
daß — mie mehrere Blätter meldeten — die Gejundfeit der Königin fi 
toefeutlich nebeffert Habe. Es geht aus dieſen Briefen im Gegentheli. bers 
vor, daß die Kräfte der Königin mehr und mehr abnehmen und ihr Zuftand 

i Aniah gibt. 


Aus Loudon, 24. Juni, wird der „Patrie* geſchrieben, daß in einem . 
— Moos 


abgehaltenen Kabinetörath der Beſchluß gefaßt worden iſt, den Herm Bye, 
engliihen Bevollmächtigten in Merife, aufzugeben, dem Präfidenten Juare; 
u erflären, die Regierung von Großbritannien fehe mit Bedauern den zwiſchen 

m und bem ameritaniſchen Geſandten in Merito, Grm. Corwyn, abge: 
ſchleſſenen Vertrag. 


TZürtei, 

Semlin, 23. Juni. Der türfiihe Kaifer Hat Achmet Paſcha als 
Pfertenfommifjär, um die Belgrader Wirren auf dipelomatiſchem Wege zu 
f$liten, abgefendet. Derſelbe, weiber Orſeva bereits paffirte, wirb in 
Begleitung noch zweier Paſchas in der Feſtung Belgrad ſtündlich erwartet. 
(Nah neueren Nachrichten iſt derjelbe bereins dort eingetrofſen.) Die 
Plunderung war bis zur Publizirung des Standrechtes ſtark und ohne alle 
Schonung Es wurde das Gut Einheimiſcher wie fremder ſtark mitge— 
nommen. Don dem Reſultale der Verhandlungen erwartet mar gute, 
Serbien befriedigende Folgen. 

Telegraphiſcher Nachricht aus Semlin vom 24. Junt aufelge ift der 
freie Verkehr zwiſchen Belgrad und Semlin wieder bergeftellt, 

Umerila 

NewHorl, 10. Juni. Der Befehlahaber der Dundesslotille auf 
dem Miffifippi bei Memphis mar Lieutenant Davis, der in feinem Berichte 
an den Marineminifter folgende kurze, aber erihöpfende Befchreibung des 
Kampfes gibt: „Bor Memphis, 6. Juni. Ich kam geftern Abend um 
9 Uhr bier am, begleitet von der Mörfersihlotte unter Sapltän Magruber, 
den Munttionss:Dampfern, Vorrathsſchiffen u. ſ. w., und legte mich 1%/, 
Meie oberhalb der Stadt vor Anker. Heute Morgen entdettei ih die Be: 
ceſſioniſten⸗ Flotte, welche verflärkt worden mar und jepk aus, acht Widder⸗ 
fdiffen und Kanonenbooten beftand und am ber Lebee lag, Die Schlacht, 
welche um 5%, Uhr Morgens begann, endete um 6 und einem unregel- 
mäßigen Rampfe mit den fliehenden Schiffen des Weiber. Ich wurde vor⸗ 
trefflich unterftügt dur die Widdersflotte unter Befehl des Oberſten Ellett, 
welchet ſich durch Tapferkeit auszeichnete und ſchwer, aber wicht gefährlich 
verlegt it. Das Refultat des Kampfes war die Wegnahme oder Zerftö: 
zung von fieben Schiffen der Seceffioniften-lotte, nämuch: „General Beau; 
zegard" in bie Luft gefprengt und verbrannt, General Sterling Brice* ein 
Rad verloren, „Jeff. Tpempfon" durch eine Bombe in Brand geftekt und 
in die Luft gefprengt, „Sunter” arg zerihoffen, aber wieder zu repariren, 
„Little Rebel*, Stefjel erplodirt, durch Schüſſe und auf andere Weiſe be: 
ſ)hadigt, aber wieder zu repariven. Hußerdem wurde eines der Gecefftonis 
ſteuboote gleich zu Anfang des Sampfes in den Grund gebehrt, fein Name 
it mir nicht befannt, Ein Boot, wahrfheinlih der „Ban:Dorn”, reitate 
fich durch feine Schnelligteit ; zwei Widderſchiffe verfolgen es. Die Ofſigiere 
und Mannſchaften der Seceffioniſtenboote berfuchten das Ufer zu gewinnen; 
viele Verwunbete und Gefangene fielen in unſere Hände. Rach dem Rampf 
übergab mir der Major die Stadt Memphit, Oberſt Fitſch fam une 11 
Uhr herab und Hat die Stadt militäriſch offupirt.* 


Neuefe Nadhridten. 
Berlin, 26. Juni. Der Generalmajor v. Bardeleben, meldyer, wie 
fgen gemeldet, in aufersrdentlicher Sendung des Surfüriten von Helfen 
eingetroffen war, hat dem König auch zugleich die Verfigerung des 
cfürſten ausgeſprochen, Daß erfterem die Wiederherflellung der beiten und 





General Douai fell. 
e, dor jeinigen weit überlegene Streitmacht über den Haufen geworfen 


heundfgaftliciitere ¶ Beziehungen zu Gr. RE: ber Könige dringend < 


Dergen Pr 
ruhe, 26. Juni.’ Der Abgeordnetetfin cbe 
Hatkeiivertrag" 27 
der Regierung Befchloffenem Beitritte die verfaflungsmäpige Zuititinming ; 
ertheilen Breugen ftellt die Alternative: Weitritt ober Beruerfung. (dr. 3 
Turin, 24. Yumi, Heute inferpellirte in der Mögeorbmetenfnmm 
ber Deputirte Dorghi ven Unterriätämircifter Über bie lehten TRahaahate 
ber Regierung Betreffä der Univerfität in Pavia. Der Minifter antwortet 
die Regierung Hätte ſtreug verfahren müffen,: teil die Studenten alle Erär 
Ken a. 2*8— Haben, ſie jeg aber nichts deſtoweniget voll⸗ 
ie Sa lebe as 
Komme * Zeigen nee, Diefer Zwiſchenſall Hatte übrigehs in d 
us Trebigue, 23. Juni, wird telegraßfrt: Geftern Mitt 
Demi Fofcha mit feinen verflärtten * von Bilich nad Banie 
aufgebroden, wie man glaubt, um neuerdings in Montentgro einzuridi 
‚Sentark , 25. Junt ‚ Geftem hat ein: enticeidendes Treffen jta 
jatrete Bowtenegeinenkine no Ban man Sehen Genfer 
ner⸗ Arꝛnnee bon 
— a am Xobten verlor, . * — 
ew:P)orf, 14. Juni, Bor Richmond bat 
Bundestruppen Halten die James-Infel befegt 4 —— —— 


Men min, = amgugrifen, Dad borauhigilig einen: flarlen Gite 


a mtilide Nadridtenm 
Se. Diaj. Der König Haben Sich allerguädigft bewogen 

bem erſten recht Staundigen Burgermeiſtet der £. Meichshaupt⸗ und efide 
t Münden, SR. v. Steinddorf, das Kommandeurkrenz peiter Ra 
ed St. Mich ael or den⸗ zu verleihen; den Landrichter &g. Ed. Rübei vor 
urg in gleicher Eigenſchaft zum. Laudgerichte an. der Not 
und den Sandrichter A. Gerbl von Neumarkt an der Rott im gleihe 
Eigenfgaft zum Vandgerichte Moosburg zu verfegen. 


Bermildgte Nadridten. 
+ Aihaffemburg, 27. Jumi. Seit geitern befindet fid ber hocht. 
Herr Kaplan chleier von Schwalnau, Lg. Weihers, bahier, um die von 
bober t. Regterursg bewilligte Hausfollette behufs der armen Dorifirge zu 
Thalau verrunehrmen. Der ſchen oft bewährte Wohlthätigteitsſinns unferer 
Stadt wird den Bettler zur Ehre Gottes ſicher auch diefes Mal nicht un: 


iedi tlaſſen. 

—— u .. = bs. wurde in den arariallſchen Welnbergem ‚die 
eihen Trasben gefunden - 
a Am. re. its. werden folgende neue Pofterpeditionen in Wirtſamteit 
treten: A) ins Megierumgsbezirke Oberbayern: zu üriberfing, Lg. Titt: 
moning, zu Grmund, bg. Tegeruſet, zu Obeiphaufen, Ydg. Dadan, zu 
Seton . Trreftderg. B) im Regierung&bezirfe Oberframen: zu Brei 
je, Ebermanaiſtadt. zu Teufänig, %dg. Lubwigſtadt, zu Bapfendorf, 
rg. Stafelftin. CI im Regierungsbeziste Schwaben umd Neuburg: zu 
Amerdingen, FDg. Nördlingen, zu Lindenberg, Erg. Weiter, zur Sgeidegg, 
* D) im Regierungstegirte Oberpfalz zu Schwarghoſen, Ldg. 

Reunburg a/B., 34 Walderstof, Ldg. Walbfaffen. 
da, 20- Zuni. Am zweiten Pfingſttage fan es gelegentlich einer 
Tangmaft in Hora® zu blutigen Auftritten zwilgen Soldaten und Bivlften, 
Die erfteren zogen blank und verwundeten einen Dienfineht fo bedeutend 
am Fopfe; daß Er in Belge der Wunde im biefinen Lan nten hauſe ge: 


ſiern verjhieden iſt- 


Deld: und voltewirihſchaftliche Berichte, 
Se 25. Auni. Die Grrbfianefiellimg bes Satteubas · 
——— als erſter Borftanb im den jüngiten Tagen Bere Mönifirate 
wereing, befken x ar ‚übernommen, wird im Foige ertheilter b, Grmehemmgiitg fen 
tat De. 2 Abel rt. Solgartens flattfinden; abe —* für die Auoßetler bat dae 
Drangeriehafe DES Wterjammnlung Deatjcher Land» umeb ferftoirte bem Bereiite eine 
——— — Aeda illen erſtet nad zieelter Mlafie zur Verfſtgurnig geſtellt. (AB. Abdet.) 
ajte 3 
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R 36, Sun, Größere Werfanfasufträge, welche beie 

Rranffurk " sRatısıral gi effefinrizen  anaren) "Abtent auf te Tendenz ber 
aut. 


sa f 
e theiligen Gi Ge umb mjfkfche Bapızıe 
—* —— offen —— 7— 200 be pri 
ef. Rad ber Motten, Sfeheogiet mwurben äflerr, Krebitaftten zu 201: ® 
— — —— unıgeiegt. National Gen . Die Tcubem mar feſt 
— »ebalteur: Guflan Dieftert. 


- firzburger Bollsausgabe der Daperifchen Geſebe Ihreißt 

“licher —— Reueiten Rachricuen · erfheinende  weitverbreitete 

— 2533 — altungeviaft: „Hans von Hadelbergs Erzäpfungen” in 
: ange: 

Ar. 10 dieſes pr von Öndelberg an Kuno von Bärenflau. 

Ritter Ha gninterlläer * und Handihlag! — 

— vu uber! 

u ee Deine Unenöge, Ssoſer un) Am, em Bra 





und Bauern und Infaflen die neuen hochwichtigen t. 6. Landese@efege n a a en enen Bänden bierır 
kennen lernen, beobachten und ——* mögen, ſorgt ich dafür, daß fie 35 et, B % —— cheats 3. Yuflaz 


brum, 

bie woßlfeile, fdhöne, bequeme, mi ngen Bürz ee iei- und Steafgejeßbuh nebf eg umd verordnung über Wi 

burger Volldansgabe jih anldaffen. Diefelbe enthält allbereits Er tra nr r oe Io guten und Bengen 18 fr. 4 

1) das gar wichtige Verjäprungsgefeh nom Jahre 1859, mit allerlei ——A —— 12 fe. — —— 
‚ wie man alte Schuldner vernehmen und zum Zahlen beivegen könne; “IB des Gefeg über Grundlaftenabläfung, Weidereht, Baflerreht, Be- 


m 

. bänerliche Erbguter. Arron ngeastretung, Bicbgewähricha 

und ganz; genauem Regiſter; 3) item bus Notarbatägejeg, Gewerbagefeh —ããâ mung Aber Kin —— Preis zufammen 30 k ikiee 

uff. Die Büdlein find ya ed > merbegelen = — on ———— — eegant 
deudt; nd, wie ‚gar. wohljeil, eder Bu eng Leinwand gebunden beyog * 

—A——— — —— 


n . ; 
NB. Gruß an Weib und ind Hans von Hadelbern. —— en U 


und das ganze Burggefind ! Mit der Beilage Nr. 108.- 
Diefe Ansgabe verbient aber amp ades Lob ud laſſen wir gerne behujs beren 


Dir € eitung. 





Funt ſcher Zelfenteler in genau. 


Die Coburger 


h 1516) Sonntag ben 29. Funi gutbeſchte r 
(Redakteur: Mudolph Gence) ei om che Teer Me 
erjheint täglig, verzugsmeife ale Organ des Serzegthums Coburg, jo wie der Imtereifen in den Thuriagiſchen Balentin Bunt. 
@taaten,- 


i i i N 1517 Ein angebeuber Gomemis, welder fih während 
x ber feit dem Juni d. 8. eingetretenen neuen Rebaftier bat fie janell einen fo lebhaften Hufihwung —357— — 
—— md {6 allgemeine Amerkemmung fi erwerben, daf fie ma fo mehr ih dadırh veranlaft fühlen wird, De et a Teig —— * 
nad allen &iten bin den Anforderungen ya entſprechen, melde ae ep it am fit gerichtet werben fütmen. fusst unter beiceidenen Anipräden ein jefortiges Eur 
Außer ben Dofnachrichten wird fie alle (ofalen Greignöffe ver Stadt und bes Landes. in ihr Ba agement, fen 68 fi 66 bejerel. 
rei ber Beiprebung ziehen, Über die Lanbtagsbeftiiliie, Schmwurgerihtöverhanblungen 2 mit größter Bolluan · a Deiate: Dfineı unter Fr. 4600 bei ber 
bigfeit referiren und daneben die Treigniffe der großen Politik, mamentlirh des beutihen Baterlandes Br Expedition d, BI 
br 7 Kürze, im Mater md verftändläher Dardellung beipresen Außerdem wird dem ber am chmen Wir — 
terbaltung gewibmeteis Theil, buch Arbeiten des auf Diefem Gebiete binlängli anerkannten Rebafteurs Mir 151838 Im einem bebfitenden Orte am Dali ift in 
dolph @ence und a using — at ey: 2* dentkg-öfßerreitifgen Pop. | Krotnbung * — Ir jsön 
Abonnement: urn und Ta 0 e 5 Ir, a ” | gelegenes zweiftädiges Gans mit Dr emiegebäudert, 
vereitt If 59 r. Imierste die — —— ober beten Raum I Sur. oder 3 fr. a . ® 


< “ i für wei Familien mit allen Beauemligkeiten eingerich- 
Coburg Erpedition der Coburger Zeitung. ie, zu — or auch zu verpadten. Näheres bei 
—— — BL, 
1609 Betauntmadung. Bandagijt anerkannt bin, fo erlaube id mir, das —— 
—A an den Nachlaß bes zu Germersheim | leidende ublifum auf weine befiens komftrirten Ban Mete Härin e 
———— ————— Prem ea —— 3 niſſen geben mir die | find nieder jrijch eingetroffen bei 8 
igl. 1 “ 1 ar a 
u un m en sa facisun, — meine Bandagen eie fih zwech | 150662 3. Ermit. 
u». Tuli [. Je, mäfig erwielen haben. EEE hei 
—5 due I verfehle miht, hiermit Bffentlich zu erllären, 


unter bem Präftbige der Wichtberüdfigtigung Bei Ber. | Daß ich jeden Bruchleidenden, obue Unter. | 1519 Cm Süreibpult — 
der 


ie babier melden menachzuwetiſen. fchiev des Leibfchadens, mit meinen Bam t bie Erpebition, d. «Wi. 
an dh au 1862, | —& dahin Er, verfeibe a ————— —— nee 
enigi Nadı geuauer Behandlung, eine zung it | 1520 Ein Schlikffel wırrde in © Stiftöfiche verloren, 
—— feinen Gefchäften oder Wrbeiten erleiden a a nn * - - — = - —— _ 


Benannng SEC F 


DIESER 















Maier, A, eine ze 4 FEN g 
— I —— * rs —— Binden, Fon · 
Freitag “ » penforien, Nimterfrängen, Hidhal- 
Gen 4, Dali auch, ten, Schrürfrämpfen, Fußmafsinen, Brufihurhen 


werben in dem Selptiale babier 4, r. umd Saugern bringe id im empkeblende Erinnerung. 


-Karten 














aa: Stüyeliüße und Meftlihe Fugmashinen nwerden Hets 7 mit eingedruchten Namen 
57 iefter Duden -Seityat; je left unter Garantie folider umd In Arbeit angefertigt. ‘® werden von der Unterzeichteten zu 
Mi an den Meifibietenden verßeigert md find Unbemntttelte Berfonen erbalten auf Zeugnißß eines 2% ie [ das Se 
er —— Juui 1862 löbligen Ortsvorftanbes eder ibreg Arztes die nögbigen 8 folgenden Preisen auf das Schnellste 
hai ofbitafsertwarturi Bandagen gegen Ürftattinmg meiner Auslagen, angefertigt: ’ > 
? arm 8 Deme _. anf dem Marlie md if mit mei⸗ 25 Stück — fl. 30°kr, : 
ner firma verieben. — Sk 
eLanntmadbung. im Logis ift bei Seren Weber, Gafttwirtb sum 0» N. 48 hr. 
ag den 3. i1. Is, „Adler“, 26 ih —* von 68und EA ? 100 „ 10. 12 kr, 
wirb ber ‚bi —* ge — * von nr Uhr zu vo —* " ı% 4. Waiandtsche Druckerei 8 
44 Tag. ln Fi Watbmigeldah in Wbtbeilungen und 3 Mi Rontag. Dienſtag, Mittwog * inAschaflenburg. 
an Ort und Stelle verhashtet. ’ 6 Ol VICTORIA h 
— Ban. Sant 1882. * eicher, B——— ————— 
r von ru" oↄmainenamt Weiler, 1 i i m A ae 
Reiffenbad, — us Dumbenig and Gremdenztifte vom 26, Juni 1862, 
— ; Sserr, at. — er _ Eineinierefante Breibof. — — von Kesmenz * opa, 
elannımaduma. Diajors.Wartin aus Ansbap, annem, ritant aus 
&s jelen zwei Auehüfe-lnrfdiigen mr einem Zap 8 1 = 









de vom 30. kr, amfgeflellt werten. Mumelbungen aa 
em Stellen fieht man mod im Laufe diefes Monate 
entgegen. 


4 Rymwegen. Kaufleute: en ang tautſurt; Saſſe a. 
Beobachtung. &benideid; Reiter eus Bieberich; Fuhe and Regtns- 
Das lebende groffe um. burg. 

ber ber Welt fell auch bier 











qaffenburg den 26, Juni 1862, von benie an und während | Geid-Coursa. 
Der Stadtmagifirat. ber Markitage auf dem Pifcin. . . i RR 82 
v Derrlein, Schlofiplate — —* * ——— —FRV 
zu geflellt werben, meiden bis jept in auen Polänbitge 10 f. Side... Ma 
2 PROUSIBM. großen Hauptflähten als ein lang (eberbes "!elen mit | Sudan, .„ © 22200. | er 
„„Ponntag den 29. Juni 1362 Erflaumen betrachtet wurbe. Fienten · Siu — 
Zweite Verloosung der Billard- , Jar Yabre 1860 den 17. Mai murde nr :: [En 
Aktien die lebende Wunverfuh mit BIER | 5 Branten-Ehateı. . . 2... Im 
a 6 Aaub· gwaniget 2.2... |9.800 
nebst f lebenden Köpfen | Hosyaltıg Gabe: ver Pfund jan . | 52-5230 
Harmoniemufik. in Folen geboren, beide Köpfe find volfändig auege | rußiſche Kafem Steine . . . , 1 4 
Anf Abends 5 Uh bildet, während der eine Rudlopf friße, fünf zugleih |” ähhide ditte 5 
nlang enas : * der andere Bullentopf. geber, ber bick große Nature 
1512 Der Ausschuss. feltenpeit im Kıgenfhein mimmt, wirb ein jonderbares Chermometei-Stand 
DEE Supichlung aus | "tn, Ta Teen. ware 
alter uni, Fruh b Uhr. Mi. 12uhr. Uba,6 br. 
g Kennung demjenigen, der das zweite fo lange I =! Orig 6 Nie. | Be en er * 
ebende Erempfar entgegen flellen dam J 2 11 17 l 
Mainz, —— Dos Mädere befagen die Anfclagjettel. 1514 26. ij 7 tt 7 18 7 5 
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B a n D a g e n. 515 Au werfanfen in Damm: Berfsiedeme Möbel 
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E j darunter ein großer Streibiih ven Nubammbol % Moaſſ 3 
1613 Da iso ſeit 31 Jahren als erproßrer nd won üldergeßelle ut w. Bu es ri Der em | Waſſerwaͤrme. 
der dedloblichen deſſtſcheu Regierung als datentifirter | dition d. @ı. Li 
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Beilage zu Rev. 152 der Aſchaffen burger Zeitung (1 


Freitag, 27. 
Dentfhlomp. 

Münden, 25. Juni. Um t, ationdgerichte für Oberbayern 
war heute Vormittags Termin für die zahlreiche Gläubiger des Herrn 
Reichsraths Grafen d. Waldbott⸗Baſſenheim, um ein güriches Arrangement 
zu erzielen. Bu diefem Behufe wurde ein Arrangementsplan vorgelegt, der 
den wbigern zwar nicht viel, aber doch immerhin einiges (ungefähr 2U 
Brogent) für ihr Guthaben bietet, Man einigte ſich dahin, dieſen Plan 
einein Ausſchuß zu überreichen, deſſen Wahl ſofort auch vollzogen wurde, 
nachdem die Einleitung bed Konluröverfaßrens einftimmig abgelehnt worden war. 

Unter dem Berfige Sr, k. Hoheit des Prinzen Luitpold findet heute 
eine Staatsratheſfitzung ftatt. — Seine Laif. Hoheit ber Erzherzog Ludwig 
Vittot von Deflerreih iſt heute Vormittags mit Gefolge nah Satzburg 
wieber abgereift. — Der Betriebechef der Oſtbahnen, Herr Schlör, reijte 
wit den Oberingewieur Yang nach Eger ab, um von der dortigen Stadt: 
gemeinde das zum Bau eines Bahnhofes nöthige Terrain zu erwerben, 
Die Projeftionsarbeiten der Linie von der baheriſchen Gränge nad) (ger 
find vollendet. — Zum Bau der Eiſenbahnlinien von Unsbah und von 
Nienderg nah Würzburg werden bis zu Anfang des näditen Monats alle 
Erb: und Kunftbauten- Arbeiten in Mkkord gegeben feyn und dann fofert 
auch anf beiden Linien in Kngriff genommen werden. Huf der Eijenbahn: 
free von Nördlingen bis am die württembergijce Gränge find die Urbeiten 
bereitd im Gange. 








Heute Morgens beging die Univerfttät den 3IOften Nabrebtag üfrer 


Stiftung. Rektor Dr. Beckers betonte in freimäthigsentjdyiedener Rede die 
Gefahren, welche aus der fortwährend zunehmenden Mißachtung und- Ber: 
machläffigung der aflgemeinen Studien, namentlich der Philofopis, ber 
Diffeuihaft, dem Staat und der Sirche erwachſen. Diefelbe fällt unter 
den gegenwärtigen Berhältniffen des akademiſchen Lehr⸗ und Lernweſens 
fdwer ins Gewicht und enthält jeher beferzigenäwertge Wahrheiten. 

Münden, 27. Juni. Da man mehrfach, der Meinung ift, daß mit 
der am 14, DS. geicloffenen Annahme von Darlehen auf das Aprogentige 
Eifenbahnanlehen auch die Nüdzahlung des gekündeten Dyrozent. Eiſenbahn⸗ 
anleheus, beziehungswelle die Umwandlung befjelben in ein Aproz. Anlehen, 
beendet ſey, jo en wir, bemerfen zu jollen, daß dieß keineswegs der 
Gall if. Der in für bie Rüdzahlung und Umwandlung endet erit 
mit dem 30. Sept. d. 6, jedoch wird bie für die Umwandlung gewährte 
Prämie von "/s Progent nur bis zum 1, Auguſt bezahlt. Die Öpregent. 
Berzinfung bat jedenfalls mit dem 1. Oftober aufzuhören. 

Die vom Gtaatäminifterium der Juſtiz, vom 1. Juli L. 38 ans 
fangend,. bei Stadt: oder Landgerichten als Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
aufgetellten Staatsdienſtadſpiranten ſcheiden ſich in nachſtehender Weiſe 
aus: 10 Appellationsgerichts⸗, 33 Dezirfögerihtss Acceſſiſten, 73 Rechts 
prattitanten au Yandgerichten, von welchen 15 bereits als Hunktionäre vers 
wendet waren, 10 Aövokatenkonzipienten und 1 WRagiftratsiunftionär. 

Bien, 26. Juni. In ber heutigen Sipung des Abgeordnetenhauſes 
wurde beſchloſſen, die die Hofkangleien betreffenden Bofltionen ohne Debatte 
ind Budget aufzunehmen. Bei biefem Aulaß erllärte der Staatäminifter 
2». Schmerling in einer beifälligit aufgenommenen Rede, die Regierung 
merhe Alles ins Werk jeben, um eine Verſtändigung anzubahnen, und 
werbe der Ton ber Berföhnung alle ihte Ulte begleiten; er müfje aber 
unumtounden ausſprechen, nur auf der Örunbiage der vom Raifer gegebenen 
verfafjungdmäfigen Eintichtungen, an welden die Regierung unter allen 
Bedingungen fefthalten will, ſolle das Wert der Verftändigung und Bers 
eimigung ‚zu Stande kommen. — Des Abendblatt der „Wiener Zeitung“ 
widerſpricht den von anderen Zeitungen gebrachten beunruhigenden Notigen 
über Das Befinden der Kaiſerin zu Rifingen und fagt, das Befinden der 
Raiferin fey von Seiten der Aerzte in jeder Hinſicht für gebeffert erkannt. 

Bien, 26. Juni. Die Abendölätter der „Preffe” und der „Deiterr. 
Zeitung" enthalten folgendes Telegramm Omer Paſchas an den hieigen 
tartiſchen Botſchafter: „Seutari, 25, Juni. Abdi Paſcha Hat Hinter dem 
Dorfe Henikei auf dem rechten Gettaslijer die daſelbſt konzentrirte Streit: 
macht der Montenegriner gejchlagen ; mehrere Hundert der Lehteren find gt: 
blieben und zwei Kanonen erbeutet worden.“ 

‚Rafiel, 26, Juni Durch Miniſterialausſchreiben vom 24, d. wer⸗ 
den die Landtagäwahlen nad) rs ir vom 5. April 1849 augeordnet. 

ta eh 

Turin, 25. Juni, In der heutigen Sitzung wurde dad Minifterium 
wegen der Anwerbungen von Freiwilligen interpellirt. Rattazzi erwiderte: 
bie Regierung verfolge energiſch Die Werber und werde eine Expedition, 
wenn man eine foldhe verfuden wollte, wohl zu verhindern mwiffen. 

Zurin, 25. Juni, Die „Rationalites" fagen, das Budget werde vor 
Ende ber Seffion der Kammer vorgelegt werden. Die mit der Prüfung 
ber previloriſchen Ausähnng deſſelben beauftragte Kommiſſion ſchlägt vor, 
nur auf vier Monate, anſtatt der ſechs Monate bis Ende 1862, wie bie 
Regierung verlangt hatte, die Forterhebung der Steuern vor Seitjehung deö 





Juni 1882. 







Budgets zu gertehmigen. Die Rommiffion beabfichtigt , in det + 


eflären, daB fie Miles, was ſich uf die Politit begi 
steht, von bei 
über ihren Borfchlag fern gehalten zu fehen wüuſche. u mat 
hat aber der Minijter der Kommifjlon angezeigt, daß er aus der 
derten Annagme feiner Borlage über die proviforifche Ausübung Di 
eine —— mache. 
um, 26. Juni. Ein Zirkular des Miniſters h 
befannt, dab bie PBafformalititen zwiſchen Stalien en —— 


find. — Die £. Pri werd ö 
Enthufiaa — erden in den Shöprovinzen mit außerort 


tanftreid. 

Paris, 26. Junl. u Moniteun“ i 

\ — Moniteur“ pubk; den ziwifchen 
reich —* u —— * 

nge in Ro i i 
was bieher geheim gehalten wochen. 7 —— me 
dinilen und Erzbijcheien in ſetreteſter Weife Kennin * —** 
bereits vor einigen Monaten von deit in Rom er Ar 3 
troffenen neuer Papſwwatl gegeben worden fey. Die Mi rk 
id anbelfdst . . roenfürften 
ſich anfeiigig gemagt haben, im Falle der iehige Papft firbe, | 
Voraus getroffene Wahl eben fo als eine korrekte zu betradten ; wie 
das Rontlave unter normalen Umjtänden gehalten worden wäre. 

Paris, 26. Juni. Im Verlauf der heuligen Debatte bes 
gebenden Körpers ſprach Jules Fabte die Hoffnung. aus, ug Bras 
u darauf ——— —— und die menarchiſche Bartei zu fi 
> einzige rat ſchluß. melßen man faffen Fönne, fey der, mit Meri 
unterhandelre ud Vic zurüdzugießen; weitet vorzugehen wäre ein — 
Unternehmen. Billault gibt eine hiſtoriſche ileberficht ber Verhandiu 
und Aftenftücke. England und Fraukreich, jagt er, fepen nicht gegen 
Ergherzog. wenn er freiwillig und obne äuferes Zuthun von den wer 
nern erwäßlt moürbe. Er glaubt, Yincoln werde den Corvin'ſchen Bert 
nicht beftätigern, den England verwerfe; er bezeichnet ferner Den Inhalt 
neuen, nach Wterifo geſchlaten Inftruktionen, frankreich wolle teineime 
dab die Umgeftaltung des Landes aus den framoſiſchen Bügerm hervorge 
fondern aus Dem Lande ſelbſt, welches man über die Megierungsform t 
fragen werbe. Der Hoifer habe an Lorencez gefdrieden: „Es iſt gen 
meine Unficgrese und Orundfäpe, Dieriko eine unpaltbare Megierung au 
zunöthigen, möge Die .merifanifde Nation fig die Megierungsferm gebe 
welde fie wolle ; wir verlangen bon ihr lediglich Sicherheit in Rip DB 
ziefungen, wir wünfden ‚ihre Wehlfahrt unter einer dauerhafleu tegel 
mäßigen Regierung." Billault weist die dee, Merito zu 5* ebhaf 
zurüd und erflärt : „Bir wollen Geldentſchaͤdigung, militäeifde Genugthuun 
Hür die Ehre ber Zruppen und diplomatiſche Genugtpuung für die Würd 
Frankreihs." Schließlich bemerkt er, bie frangdjljce Fahne werde nie aufe 
hören, das Banner ber Zioilifation und ber Freiheit zu ſeyn. , 

Baris , 27- * 2 — für * N. einen 

= itten. — Im gefegebenden Körper. wurde vorgeſtern bon 

Er. ion abgeänderte Gejepesentwurf über die Perdes md Wagrus 
Neuer angenommten ‚Ger Regierungdentwurf war abgelehnt werden) und 
Sierauf had Budget In feiner Geſammtheit genehmigt, 


yanien 
Madrid 26. Juni. Im Senat erklarte geſtern der Miniſter Cel- 
Iantes, daß, Da 


England die Ratififation der Konvention mit Mexiko fuss 
pendirt Habe, er ver Anſicht ſey, dem Beijpiele Englands folgen zu milffen 
und die Negoziationen in der Schwebe 7 erhalten. j 


Serbien 
Belgrab- 


22. Juni. Das Bembardement, mit welchem Aſchit Paſcha 
fanntlid, einen 


auch wenig M R d 

ung bervorgerufen. In folge deffen iſt aus Nah um 
La —— Volt herbeigeeilt und Iagert bei 20,000 Daum ſtart 
in und um Belg 
und opne alle = e 
mit einem ET er Konfuln ein Mebereintommen auf friedliche Beilgung 
mittlung jümm ift Dis zur Stunde noch micht aulgetiart. Es Mt Daber bes 
er, Yap Bie Entrüftung der Fonfuln über Wdir Paſcha's Vertrand: 
bug jo groß War 
lung treten mo “ben anfingen. Gott weiß, wie weit es gefommen wäre, 
Untergang g —e—— Seneralfonulatäverweler, Hr. v. Waflits, 
wenn mich DER fahr fh in die Beftung zu Mir Palo beaeben, und 
mit perſonliche eine fechöftündige Friſt zum Abzug der äfterreidsijchen Stmats: 
von bemjelben ätte, innerhalb welchet Fiiſt Algier Paſcha erit fo 


ng gefommen zu fepn forint, Daß er aud nach Ablauf 


berfelben die Beſchießung wicht mehr fortjeßte. Auch die Pforte hat das 
beifptellofe Berfaßren ihres Gouverneurs mißbilligt, denfelben abgeſeht, und 

ihm in ber Perfon des jegt im Seutari weilenden Reſchid Paſcha einen 

Nacsfolger gegeben. Auch Hat ſich die Pforte entiploffen, fofort zur Schlich 

tung der Belgrader Gtreitfrage im ber Perſon Admed Befit Efjendi's — 

eines gewiegten Diplomaten — als außerordentlihen Rommifjär zu er: 

nennen der ſchon vorigen Donneritag von Konftantinopel abgereijt ift. Ju feiner 

Begleitung befindet ſich auch Mi Beg, der feit 6 Momaten dazu bejlimmt 

ift, die Austwanberungd:Ungelegenheit der nod im Innern Serbiend ver: 

tragewidrig in offenen Orten lebenden Türken zu ordnen. Ungeagtet nun 

unter biefen Verhältniffen Ausſicht auf Beilegung unfered Streitfalld im 
diplomatiihen Wege vorfanden ift, finft doch das Öffentliche Vertrauen auf 
eine friedliche Beilegung fortwährend. Seit vier Tagen findet daher eine 
Art Bölterwanderung nad Defterreid ſtatt und mehr als 5000 Örembde, 
weiche in Belgrad domiziliren, haben mit dern größern Theil ihrer Hab 
feligeiten bereitö Belgrad verlafien, um nad) Semlin und anderewohin zu 
überfiedeln. Diefes it ſelbſt mit den damilien und Effekten der Konfuln 
der Fall, und der Lanbungäplap an der Save gleicht fortwährend "einem 
Lager von — Flüchtlingen. Um dab Vertrauen auf friedliche Deilegung 
zu Geben, Kat ſich der franzöige Konſul in die Feſtung zu Aſchir Paſcha. 
und der engliſche Konſul zu dem Fürften ind Quartier begeben, gleichſam 
ld VBürgen und Geijeln bes Waffenftilftandes , reſp. der Einhaltung dejs 
jelben durd; Zürken und Serben. Db diefe etwas vomantilhe und jepr 
orientalifch gefärbte Demonftration aber irgend einen praktiigen Rutzen 
haben wird, möchte wohl mit Grunb verneint werben müffen, ungeachtet 
deflen, daß der jramöflihe Konful auf der Höhe des äußerten Radelius, 
an derfelben Stelle fein Lagerzelt als Öriedenajynbel aufgefiellt bat, we 
ionft eim nerwaltiger SA Pfünder Paichans ala „Noli me tangere“ zu fichen 
pflegt. Auch iſt die ganze Stadt verödet. Kaufläben und- Bafthäufer find 
geihloffen, Handel, Gewerbe und Aderbau jtodt, und der größte Theil 
unferer Vevöfterung lagert im Topſchider und den benachbarten Dörjern, 
Ale zu Ralimegden und zur Bitabelle führenden Straßen der Stadt find 
verbarrifadirt, und wenn man auger den Fuchtlingen, welde mit ihren 
Habjeligkeiten eilends die Straßen durchziehen, Menſchen fieht, fo find es 
Soldaten oder Bewaffnete. Außer diefem aber iit Perfon umd Eigeathum 
durch energifhe Mahregeln der Behörden geihäpt und ber Hayon ber 
Stadt Belgrad in Belagerungsftand erfüärt. Bon Aragufevacz iſt die Gar⸗ 
nifon jammt Wrtifleriepart ebenfalls bier angelangt; doch hat außer der 
Öendarmerie an dem Kampf in der Nat vom 15. auf den 16. feim rer 
quläred Militär Antheil genommen. Bias übrigend von einem auf ber 
Zitadelle nnternommenen und abgeſchlagenen Sturm in verſchiedenen Bei: 
tungen geſchrieben wurde, gehört in das eich der Erfindungen, (Allg. Zig.) 





Bermifhte NRahridten. 
‚ 3. Juni. Geit einiger Zeit wurde ein Büchſenmacher⸗ 
Sehülfe Namens Springer aus Jsuy, welder hier fonditionirte, vermißt. 
Das Dunkel, welchet biöfer über dem fpurlefen Verſchwinden defjelben ger 
tegen hat, ſcheint ſich mun aufbellen zu wollen. Diefer Tage wurde natnlich 
im ſogenannien Hölltebel bei Oberſtorf der ganz zerſtũckelie Leichnam eines 
jungen Menſchen aufgefunden, in welchem man nach dem kundgegebenen 
Signalement den ſchon fo lange Bermißten erfannt haben will. Wie man 
weiter vernimmt, hätte der Unglückliche in Oberftorf nad einen Bergiührer 
agt, aber feinen gefunden, worauf er fi Dann eines Hirtenfmaben als 
übrers bebiente, diefen aber nach kurzer Beglettung mit dem Bemerten 
entließ, daß er feiner nun nicht mehr bedürfe. Was weiter geſchah, läßt 
fih mur vermuten; wahrſcheinlich Hat der Unglückliche ſich verftiegen und 
einen Sturz erlitten, der mad dem Yeichenbefund aus furchtbater Höhe ge 
fgehen ſeyn muß. 


Zur neuen Gerihtsorganifation. 


(Gortfegung.) 

L. &8 gibt aber Straffachen, welche nicht von Amtäwegen (vom Staats: 
anwalt oder von Sicerheitäorganen), ſondern nur auf bejonderen Antrag 
des Beiyädigten in Verhandlung und zur Aburtbeilung gebradt werben 
dürfen. Dieß find theils Verbreden, theild Vergeben, theild Ueber: 
tretungen. Gie find in der unten folgenden Note angeführt. *) 

M. Die Strafgemalt der Polizeibehörden, Verwaltungs Adminijtrativbehör: 
den in I., IE und IM. Inſtanz hört vom 1. Juli 1862 an, mit ganz 
geringen Ausnahmen (Ordnungéſtraſen, Abwandlung der Pflafterzoll:, 
MarktgefälsDefraudationen w., Disziplinarftrafen) auf. 

Bas aun fpeziell die Zufändigfeit der neuen Stadt: und 

Laudgerichte betrifft, jo erſtreckt ſich die ſelbe 

1. in der ftreitigem Zivil rechtspflege (Art. 8 des Berichtäver: 
faffumgsgefegeß) 

1) Auf Imjurienklagen, ſeweit fie nicht durd das Strafgeſetzbuch und 
dad Ginführungsgefeb aufgehoben find, inäbefondere auf die bis— 





*) Die betreffeube Note befindet fi in der Beilage Aro. 108 und iR dortſelbſt 
it ° beyeichmet. 


_ , ; 


herigen Magen wegen Injurien, die vor dem 1. Juli 1862 veribt 

worden find und die Klagen auf Ehrenerflirung. *) 

Auf Streitigkeiten zeljhen Handiwertämeiitern und Geſellen ober Lehr: 

jungen, Dienflherren und Dienftboten, oder Taglähnern, Gewerbsunter⸗ 

nehmern und ihren Arbeitern, hinſichllich der gegenfeitigen dienſtlichen, 
ober gewerblichen Verhältniffe. 

Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern und Miethern von Wohnungs und 

anderen Räumen in Betreff des Mietiverhältniffes, fo lang dasſelbe 

noch beiteßt, dann Streitigkeiten, welche ſich nad Auflöſung des Mieth- 
verhältuiffed, wegen Forderungen für das lepte Jahr **) oder wegen 

Räumung der Miethwehnung ergeben. 

Streitigkeiten der Reifenden mit Wirken, Fuhrleuten, Schiffern oder 

Glößern über Wirthezechen, Fuhrlohn, Verluſt oder Beſchaͤdigung der 

Habe des Reiſenden, oder Verzögerung des Transports, defgleihen 

Etreitigfeiten der Reifenden mit Handwerkern über forderungen, weiche 

aus Anlaß der Reife entftanden find. 

Streitigkeiten über Gegenftänbe des Handeläverfehrd auf Meffen und 

Märkten, jomweit fie während der Daner ber Mefje oder des Marktes 

bei Bericht angebracht werden und nicht den Handelägerichten zugeimies 

jen find. 

Wandlungs⸗ und Minderungäliagen wegen verfauiter Thiere (Bejes 

vom 26. März 1859). 

«lagen auf Entigädigung einer augerebelih Geſchwächten, auf Aner⸗ 

fennung der Baterſchaft außerehelicher Kinder und alle Klagen auf 

Reihung bes Lebendunterhaltes (Husträgler, Ehegatten, eheliche Kinder etc.). 

5) Die den Hypothelgläubigern gemäß $ 4b des Hypotbelengeiehes vom 
1. Juni 1822 zuſtehenden Anträge auf Einhalt gegen die Vermin— 
derung des Werthes der Sache (ber verpfändeten Realität, 3. B. Wald) 
durch Bernadpläffigung oder Berſchlimmerung von Seite des Schuldners. 

9) bie Beftreitung der, aus den legten zwei Jahren rücſſtändigen (Hypo⸗ 
thefenfapitald«) Zinfen, nad) $ 52 des Hupotbefens@ejeges. 

10) Streitigkeiten in Ewiggeldſachen (vorzugämeile in Münden). 

11) Klagen wegen Wildſchadens und wegen anderer Beihäbigung von Er⸗ 
zeugniſſen des Bodens, insbeſoudere wegen Beſchädigung durd Ueber: 
adern, Ueberfahren, Bießweiden, Grafen, Mäben, Ernten oder Ein- 
berbjten.***) (NB. Der Hier einjchlägine & 115 des vevid. Gemeinde: 
edifts ift abrogirt.) 

12) Streitigfeiten wegen Bejhädigung von Einiriedbungen, Wafjerleitungen, 
Aoflüffen, Wäfferungsanlagen, Pfaden und Wegen, oder wegen bes 
rechtewidrigen Juftandes derfelben und tmegen  Berrüdung von Gränz⸗ 
— (die. ſtrafrechtliche Seite betr. vergl. Art. 334, 342 ff. des 

BB.) 


2) 


3) 
4) 


3) 


13) Magen auf Feſtſetzung und Bezeichnung der Grängen anliegender Grund: 
ftüde,. oder auf Unterhaltung oder Erneuerung gemeinfchaftlicher Mauern 
und anderer Einfriebungen. 

14) Magen, welche den jüngften Beſith, oder den Einſpruch gegen die Er- 
richtung eines neuen, oder die Aenderung eines beitehenden Werks be- 
treffen, deßgleichen Magen, twelde auf Erwirkung einer vorforglichen 
Verfügung wegen verübter +), oder drobender Selbſthülfe, ober 
ded Uudbruchs vom Thätlichkeiten, oder wegen anderer dringender Ges 
fahr gerichtet werben. 

15) Hlle Klagen, welche in der Hauptſache an Geld oder Geldeswerth 
nigt über 150 fl. (hundertfünfyig Gulden) ohne Einrech⸗ 
nung der Zinjen, Kojten nnd Nubungen betreffen. 

16) Kontursprozeſfe, infoferne Bei Beranlaffung eines Beſchluſſes ++) auf 
Eröffnung des Konkurfes kein Rechtsanſpruch gegen den Bemeindes 
ſchuldner gerichtöbefannt ift, defien Werth den in Ziff. 15 bezeichneten 
Betrag (150 fl.) überfteigt. 

Ale Sachen, die fih nicht zum Erekutiv -· Mandat, Arreſt⸗ ober 
Konkursprogeh eignen, find im mündliden Verhöre zu behandeln. Die 
in $ 883 der Inftruftion für die Poligeidireftionen vom 24, Eept. 1808 
aufgeführten Privatretäftreitigteiten gehören fortan hieher. (Met. 37 des 
Einführumgägefepes.) Deßpleihen die in Art. 62 und 63 des Geſetzes über 
Einführung des allgemeinen deutfhen Handelsgeſetzbuchs aufgeführten Hans 
deläfachen bis zum Betrage von 150 fl., wenn kein Dandelögeriht am 
Orte beftebt; nebit Proviforien :c, (Urt. 64 deffelben Geſetzes.) Nicht mins 
der die Klagen aus Urkunden mit der Vollziehbarkeitstlauſel auf Anſprüche 
bis zu 160 Fl. Hauptſache, nad dem in Urt, 31 des Notariatägefepes vor⸗ 
geiriebenen Verfahren, Endlich aud die Klage auf Konfendfupplirumg, 
nad Art. 21 Ubf, 2 des Geſetzes der bie Jufammenlegung der Grund: 
ftüde, bei einem Werthanſchlage bis zu 150 fl. Daneben haben bie Stadt: 
und Landgerichte ‚alle Requifitiondaufträge der Bezirkägerichte in fireifigen 
Rechtsſachen, namentlich in größeren Konkursprozeſſen, zu erledigen, (Fortſ. f.) 

*) 8. Nr. 15. Schmerzengeld und Entihäbigungsllagen fallen ſelbſtverſtäudlich 

auter Sir. 15. 

3 Roudfande fallen unter Ar. 15. 
t 


Zugleis Uebertzetung, mad Urt. 346 des 8..@.-8., auf Antrag Rrafbar. 
Störung des Haueftiedeus, firafbar mad Art. 156, 167 des Sr.@-B, 


+ Rigt mehr von Amtsmwegen, Art, 15 Deo Geſehes vom 1. Juli 1866. 
Webalteum: Guftan Heiler. 
Drad mb Verlag der A. Wallartdt'ihen Druderel, 


Aſchaffenburger Zeitung. 








— Samſtag 


Deutfhlaud, 
Wegenaburg, 25. Juni. Zur Beſprechung des Planes der Erbauung 
einer Donaus-Eifendahn von Regenäburg Über Donauwörth nah Günzburg 
hat heute Hier eine aus den Mitgliedern des proniforifchen Komites und 
Abgeordneten der Städte Günzburg, Gundelfingen, Yauingen, Dillingen, 
Donauwörth, Rain, Neuburg, Vohdurg, Neuftadt, Abensberg und Kelheim 
beftehende Berſammlung ftattgefunden, in ber unter Anderem beſchloſſen 
rourde, daß das gegenwärtige Komite fortan als definitive umd al foldes 
förmlid fonjtitwirt zu erachten fey. Um die Projeftirungsfonzeffion befagter 
Linie, und zivar von Donauwörth aufwärts auf dem linken, von Donaus 
wörth abwärts auf dem rechten Donauufer, joU ſofort nachgeſucht werden, 
ba die für die Projeltirungätoften erforderlichen Mittel im beiläufigen Be 
trage von , 000 FL als vorhanden angenommen werden fönnen. (R. Korr.) 
rg, 27. Juni. Rach der Vereinbarung der Stadtgemeinde 
mit der Staatäregierung wurden 1) Herr rechtstundiger Bolizeiaftuar Alohs 
Schäfer, 2) Herr Jeſeph Hömes, feitheriger Bezirksgerichts⸗Acceſſiſt, nuns 
mebriger Polizeifunktionär, als Vertreter der Staalsanwaltſchaft bei dem 
biefigen k. Stadtgerichte beftimmt. (©. Uns.) 
Die dur Prof. Dr. Rumpf's Weggang erledigten Lehrfächer an der 
Würzburger Univerfität follen dem Bernehmen nad in der Weife beſetzt 
werden, daß Prof. Sandberger aus Karlsruhe berufen wird, Prof. Schenk 
die Pharmalognofie und Prof. Wagner die pharmazeutifhe Chemie über: 
nehmen wird. Privafdozgent Dr. Bechmann hat den Ruf als orbentlicher 
Profeffer des römifhen Rechts nad Bafel, wie man hört, angenommen. 
Bei den nicht gerade günftigen Ausſichten und Hoffnungen, welche in Bayern 
felbft tüdjtige Privatdegenten haben, einmal zum Ertraorbinarius vorzuräden, 
ift ein Ruf zum Ordinarius ind Ausland immer etwas, was man nicht 
leicht ausſchlagen wird. Sind do Beifpiele nicht felten, daß man die 
tüchtigften einheimiſchen Kräfte, fatt fie mit Wenigem zu Kalten, ind Aus 
land ziehen ließ und dann, wenn fie durch längeren Aufenthant im Muslarp 
fo zu fügen Ausländer geworden waren, dieielben toieber mit ſchwerem 
Selbe FI holen. (Augsb. Abbz.) 
ien. In dem den öſterreichiſchen Abgeordneten Beinz und Med: 
bauer zugegangenen Einladungsſchreiden zum Cintritt in den ton der 
Frankfurter Pfingfiverfammlung gewählten Ansfhuß wird denſelben, wie 
die „Preffe" vernimmt, eröffnet, daß fie im den Ausſchuß mit dem Anz 
finnen gewählt wurden, noch meitere vier Mitglieder des öſierreichiſchen 
Reichsrathes in den Ausihuß mitzubringen, und zwar mit entſprechender 
Berüdfihtigung der fogenannten zentraliſtiſchen und autonomiftifchen Fraktion 
im Wbgeorbnetenhaufe. Won den Beitretenden, fo beißt e8 in dem Ein: 
ladungsfgreiben, wird der Sinn jür Einigung und freigeitfiche Entwicklung 
Deutjclands vorausgefeht, und wamentlid hofft man von dem Meitritt der 
Deutfd: Deflerreiher Märung des Standpunttes und Auffhlug darüber, 
ob umd inwieweit. biefelben mit. jenem Steeben zufammengehen Können, 
Wien, 25. Juni, Wie wir von gut unterriteter Seite hören, ift 
Dr. Quejar, Mitglied des Staatsraths, und vor feiner Berufung in den 
Staatsrat Minifterialrath im Juftizminifterium, auserfehen, die Leitung 
des Juſtizininiſteriums zu übernehmen. 
Berlin, 27. Juni. Die Entlaffung der preußifchen Reſerve iſt bes 
foßlen und hört jomit die Marſchbereitſchaft unjerer Truppen auf. 
Karlöruhe, 26. Juni. Der franzöflihe Handelsvertrag iſt Heute 
der ameiten Sammer, wie ſchon berichtet, vorgelegt worden , gleichzeitig mit 
Ähnlichen Verträgen mit China, Siam, Türkei, Chili und Paraguai. Die 
badifche Regierung, i der Minifter, hat ihren Beitritt erflärt, werde jedoch 
nur Im Eimerftändniffe mit dem Ständen handeln. She habe die Erflärungen 
der andern Negierungen über Aunahme cder Ublehnung und eine Menge 
Gutachten von Behörden, KRorporatignen, Induftriellen, Handels- und Ges 
twerbetreibenden eingeholt, aud) eine Kommiſſion aus Mitgliedern der groß. 
Minifterien und der Zolldiretion niedergeſetzt; Die Ergebnijfe böten ein 
wechſelreiches Bild von Erwartungen und Befürchtungen, von leimmuth und 
ſtolzen Hoffuungen. Die Regierung jehe freilich We einzelaen Induſtrie 
dweigen droßende Gefahr voraus; fie habe in Berlik Schritte gethan, um 
Einzelne befonders nachtheilige Beitimmungen bed Bertrags zu bejeitigen, 
Allein die Antwort erhalten: unbebingte Annahme oder Ablehnung. Lehiere 
Wolle fie nicht, denm die Vorteile des Vertrags überwägen die Madytheile. 
GeH. Rath Lamer lepte ein neues Polizeiftrafgefepbud) vor. Auf die Un: 
frage dee örhen. v. Stogingen, warıım Baden die Konferenz über den 
Dandelsvertrag im München nicht beſchickt Habe, erwiderte der Finangmintiter ; 
de großp, Megierung fey dazu nicht eingeladen worden, fünme aber felhft 
ſtandig vorgeben und tue dieß heute. 








28. Juni 1862. 


& Branffurt, 27. Juni. Wie wir aus verläffiger Quelle verneh⸗ 
men, werden außer dem Herzoge von Koburg-Gotha auch der Großherzog 
von Baden und ber Herzog von Nafſau unſer Shüpenfeft mit ifrem Be- 
ſuchte beehren. — Der in der geftrigen Bundestagefigung zum Beihluß er— 
bobene Antrag des Militäransfchuffes, die . der Unterfunft und Ver—⸗ 
pflegung der hiefigen Bunbesgarnifon betreffend, lantet wörtlich wie folgt = 
„Hose Bundesverfammlung wolle t) in Berüdfihtigung, dag die Fortdauer 
der Bundesgarnifon durch die Verhältniffe geboten erſcheint, die Erwartung 
ausſprechen, dag ber hohe Senat der freien Stadt Frankfurt für die Her— 
beiſchaffuug der Geldmittel, weiche zur Deckung der von der Stadt Franf- 
furt, nad) Maßgabe des thatſächlich feilher befolgten Abkommens, für die 
biefige Bundesgarnifen zu gewaͤhrenden Zeiftungen etwa fernerhin erfordert 
werden jollten, die geeignete Fürſorge treffen werde; 2) den Sen. Gejandterz 
der freien Stadt Frankfurt, mit Bezug auf jeine in der Sihung vom 21. 
November v. J. eritattete Anzeige, erfuchen, dem hehen Senat hieren Mit- 
teilung zu machen.“ Bebkannlſich Balte unfere gejehgebende Berfammlung 
jede weitere Geldbewilligung für die Bundesgarnifon einftimmig verweigert 
und ‚beim Genate wiederholt und dringend auf gänzlige Entfernung ber 
Truppen angetragen. 


Shwei 

Ruzerm, 23. Juni, Die jranzöfiichen Kegitimiften firömen in geradezu 
ungebheurer Menge ihrem Grafen v. Chambord zu. Man zählt diefer poli= 
tiſchen Walfahrer 900 Bis 1000. Zum Vormittagsgotteädienft im der Hofe 
firhe (fo wird befanntlich die Jefuitenkiche genannt) zog Heinrich V. legte 
Sonntag mit einem Gefolge von 800 Perfonen. 

Italien 

Rom. Kardinal Wifeman bat in feinem Namen und in dem vieler 
ſowohl katheliſcher als proteftantiiher Engländer dem König Franz einer 
prachtvollen Ehrendegen überreicht. 

Frantreiqg. 

Marſeille, 26. Juni. Die heute aus Konſtantinopel eingetroffenen 
Briefe vom 18, Juni beſchäftigen ſich faft ſämmtlich mit den Ereiguiffen 
in Serbien, Der Fürft hatte am die Pforte das Anſinnen geitellt, feiner 
Yurisdiktion alle Türken zu unterwerfen, welche außerhalb der Feſtung Bel— 
grab wohnen, was gegen bie bisher beitanbenen Belege iſt. Die Pforte 
wollte die nicht zugeben, aber die Gefandten der Mächte rebeten ihr zu, 
in Anbetracht der unter der flavifchen Bevölterung der Türkei herrihenden 
Aufregung nachzugeben. — In Teffalien treiben fih viele Räuberbanden ‘ 
herum, wad man mit dem bevorftehenden Autbruch einer Erhebung in Ders 
bindung bringt, — Auf die Vorftellungen der Müchte hat die Pforte in die 
Einziehung der Kahmes getoifligr, ihre Einldſung gegen baat wird aber nicht 
vor Monat September jtattfinden Lünnen, weil ſonſt der Play mit Anlehens 
titeln zu ſeht überfhmwernmt er 5? der Handel daburd leiden fünnte. 

apland. 

Petersburg, 20. Juni. Das Gerücht von der Berfchrodrung einiger 
Abjutanten des Kaiferd war fein ganz grundiofes. Die Blätter nämlid 
melden, freilich im trodenen Amtäftyl, Die Inrubejtandverfegung der beiden 
Adjutanten, Graf Roftovgoff 1. und U. von denen der Meltere mit Urlaub 
im Yusland weil. Hinter diefem Amtsſtyl ſteckt ein Stud politifches 
Drama. Im Jahre 18225 warf ſich bekanntlich der Lieutenant Roſtovzoff 
dem Kalfer Nikolaus zu Fügen und geftand ihm reumüthig, Theilnehmer an 
der berühmten Verſchwörung zu ſeyn, welche Nikolaus jtärzen ſollte. Er 
wurde mit Gnaden überhäuft, Adjutant des Ktaiſers, ſpäter Direltor der 
Artillerieſchule, und auch Kaiſer Werander ſchenkle ihm fein vollited Zus 
trauen, indem er ihm u, A. zum Präfidenten der Emanzipationstlommiſſton 
ernannte, in welcher Eigenſchaft General Roſtobzoſſ Ende 1859 ftarb und 
durch Graf Panin erfegt wurde. Nach feinem Tode wurde die Familie in 
ben Grajenftand erhoben und die beiden Söhne zu Adjutanten des Raifers 
ernannt. Dieß Zutrauen follen fie dadurch gelohnt Haben, da der Jüngere 
den Monarchen ausfpionirte und der Weltere, der in London lebt und ſich 
dort verbeirathet hat, die ihm ⸗ zugeſchickten Dokumente und Mittheiluugen 
an Herzen audlieferte. Der Jüngere war bier auch Direktor einer Souu⸗ 
fagejdule, und in biefer follen die ſchönen Theorien gepredigt worden ehr, 
deren im den Zeitungen Erwähnung geſchehen ift. Dan fügt Hinzu, daß 
bereitä Beiehl gegeben worden war, Roftenzoff nach dem Kautaſus abzu: 
führen, dag aber dann diefer Beſehl zurüdgenemmen wurde. 


Nenefie Nahridten. 
Dresden, 27. Juni. Yes „Joumal“ enthält ein Warſchauer he 
gramm vom Heutigen, wonach General Lüberd in der Mineralwafferanft 











des fächfifhen Gartens dur einen Piſtolenſchuß leicht am Finn verwundet 
wurde. Der Dater iſt noch nicht ermittelt. 

Kaflel, 27. Juni, Der Landfymbitus Dirts hatte auf Grund feiner 
Dienftinftruftion von den meuen Miniftern auf Beobachtung und Aufrecht- 
Haltung der swiederhergeftellten Berfaffung Reverje verlangt, welche demſelben 
nunmehr vollgogen zugeftellt worden find. + 

Petersburg, 27. Juni. Durd kaiſerliches Geſetz iſt das Galzıme: 
nopel aufgehoben, die Staatsſalzwerke werben verfauft und verpachtet. Die 
Salzſteuer ift vorläufig auf dreißig Kepelen per Pub feitgefest und Ab⸗ 
änderung des Salzeinfuhrgeſetzes befohlen. 

Eettinje, 25. Juni. Geftern fand zu Raffevino Glawiga ein bes 
Deutender Kampf zwiſchen den Türken und ben Montenegrinern jtatt. Die 
Griteren verloren an Todten 3000 Mann vor den Barrifaden, während 
der Verluft der Montenegriner 100 Wann au Todten und 200 an Ber: 
wundeten beirug. Nach dem Gefechte floben die lebhaft verfolgten Türken 
nach Sponts, 

New: York, 18. Juni. Die Nebellen haben die Uniondtruppen ver 
Rihmond überrimpelt, fdpnitten denjelben den Telegraphen ab, zerftörten 
die Fourage-Eifenbahn und zogen ſich glüdlich im ihr Lager zurüd, 65,000 
Mebellen find bei Grenada in Miffiffippi kongentrir. — Beauregard fteht 
kei Columbus. Dkolona lieferte in der Nähe von Baton rouge eine Schlacht, 
deren Ergebnißg no unbefaunt if. Ein Treffen bei James Jaland mar 
unentſchieden. Nach Gerüchten ift bei Fremont's Armee, die ſich im gefährs 
licher Stellung befinde, Borratfsmangel eingetreten. Jackſon ift verſtärkt. — 
Im Kongrek iſt die Senatsbill auf Verbot der Sklaverti in allen Terti: 
torien paffirt worden. 


Amtlich⸗ Radhridtem 

Se. Maj. der König baben jich allergnädigit beivogen gefunden, auf 
Die am Bezirfögerichte Kronach erledigte Mövofatenftele den Advokaten A. 
Baribegmöller in Bräfenberg zu verfegen; das Tauſchgeſuch der Advokaten 
Dr. Y. Obermayer in Bayreuth und F. Käſſerlein in Nürnberg zu geneh: 
wmigen, ebenfo dab der Tarbeamte des königl. Landgerichts Mainburg, 
5. ©. Abinger, feines Poftens enihoben werde; die erledigte Bezirksamts: 
Dienerjtelle zu Hof dem penftonirten Gendarmerie:Brigadier K. Müller, zur 
Zeit Gerichtsdieneẽ zehũlfe in Werne, unter Vorbehalt des Wiedereintrittes 
in die Militärpenfion, zu verleihen. 

Der Schuls and Kirchendienſt zu Motten, Log. Weyhers, wurbe dem 
Säulverwejer Ich. Vogel daſelbſt übertragen, und Job, G. Klinger, Hülfs: 
lehrer in Bellingen, als folder nad Schweinheim verfeht. (W. Abdbl.) 












Nikolaus Eckert, 









Jrin 9°%/, Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen. 


Lohr a. M. den 28. Juni 1862. _ 
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empfehle ix meine Gaſtwirthſchaft zum „goldenen Hirfchen“ 
nach ber Mazte zu feber Tageszeit und preismälrbige Wette 





Bomjing den #2 Yuli 1na®, 
Frub 10 br, 
werben im Schmertenbaser Kirtbähaufe 
05 SMafter Eineniaälbelg Ir und Yr Mlafle, dam 
500 Süd Cibenwrlien N 
and dem Walddiſttilte Ancherbecte au deu Meinbieten ⸗ 
dem verfteigert. 
Aktefienburg der B. Yum 1852 
Kenigt Semimarfonde-Anmtriftratton. 
Eder: 


| wird geſucht. 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigstgeliebten Gatten, Vater, ̃ 
J Grossvater, Bruder, Onkel und Schwager, den k. Regierungsraih Herrn N 


| Rentbeumten in Lohr," Inhaber des Ludwigs-Ordens, Ritter des Verdienstordens vom fl 
heil Michael, Obristlieutenant und Distriktsinspektor der Landwehr, ) 


in einem Alter von 68 Jahren, versehen mit den heil. Sterbsakramenten, gestern | 


Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten zur ü 
Kenntniss bringen, empfehlen wir den Verblichenen dem frommen Andenken. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 29. Juni, Nachmittags 3 Uhr, und der F 
M Trauergottesdienst Montay, Früh 10, Uhr, in der Pfarrkirche statt. 


Au dem Bommtag den 2. und Diontag den 8@. juni in — fatifiadenden 
* id 
Mainthalfängerfefte 
ben Tag bliegerltcher Nutagotuch 
152008 Seolzssverfteiherumg. ıh24a3 Belonuwtmadın 


8 
° Donneritag deu 3. Jeli I. ie. 
rüh 8 Abe, 


wird in dem Gemeindehauſe 
biefiger Dlarfung exrcl. ber 


bantet 
Hösbach den 23. Juni 186 


Ein Mitlefer zur „Aſchaffenburger Zeitung* | 


Bermildte Redridten 

Speyer, 26. Juni. Geftern zogen ziel ſchwete Gewitter, von beftigen 
Regengüfjen begleitel, über unfere Stadt. Der Bütz chiug an mehreten 
Drten ein; fo murde bei Berghaufen ein 18fähriges Mãdchen von dort auf 
freien Felde vom Blitze erſchlagen. 

Grefeld, 25. Juni. Ein Bericht aus Vierſen meldet die Eimveihung 
des dortigen Penfionates für die weibliche Jugend dur Herrn Pater Haß: 
lager und zugleich einen in der dortigen Pfarrtirche im Nugenblide der 
Einweihung ausgebrochenen Brand, wodurch ein Nebenaltar zum großen 
Theil zerflört wurde. 





A Erledigungen. 
Die Schulſtellen zu Neuſchleichach, Ydgs. ud Diftr. s Schulinfpektion 
Eltmann. Nömershag und Mlglashütten, Ldas. und Diftr, « Schulinfpeftion 
Drüdenau mit je 350 fl. Reinertrag. 


eld- und vollswirthihaftlige Berichte. 

Mainz, 27. Juni, Während der Tode war es im Getreibegefcäfte ziemlich 
lebhaft und wirrden, jo lange bie regmerifhe Witterung anbielt, beflere Preife ange 
legt, Beit geſtern bei Emtreten er Witterung if bie Stimmung rirbiger um 
Preife etwas matter, Zu netiven if: Waigen, inlänbifher, 13 fl 20 = 30 fr, wıga- 
reger 12 fl. 40 fr, — Speljlern 13 A. 30 te — Koru 10 fl. 0 fe. — Gerſte 
9. — Hark In Rilbil fand eim murfangreihes Ge: 
ihäjt zu erbößten Prefien Aatt, heute aber ebenfalls malter, eflet. 28 fl. gefordert 
ohue ah, per Oftober d. I. 77 fl. 30 Fr. mit Ruf. — Alter Kohlſamen febit, in 
nenem no kein @eihäft. — Mobnöl 33 A. — Leindt 26 fl. Hätfenfrädte unveränbert, 


Börfenberidte. 
Wien, 28, Juni. YWational 82, 30, proj. Metall, 62,55, Lombard. Benetian. 
3, —, Bertattien 827, — , Krebitaftien 219. 10, SO fl. Zorfe von 1859 127. — 
Looſe von 1854 92. 75, 1äßler Zoofe 92, 76, 100 A. Eiienbabn- Partiell. 133. Wu, 
Defl.frany. Staatsb, 256. 50, Quſabethbahu 157. 35, Eifabethbabn-Prioritäten mi 
Zinfen in Silber 101. 25, R.-F-Worbbahnaktien 202. 40, ei auf Leudoun 127, 60, 
bitte auf Paris 50. 55, bitte auf Franffun 107. 30, Silber 125. 80 
Franffurt, 27. Juni. Die Börje n:rkehrte heute im ziemlich fefter Haltung, 
und nur öfters. Lrebitaftieu waren einigen Schwankungen unterworfen. Elidbeinige 
apirere uud rufflihe Anleibe feh. Rah ver Notirungszeit fee Tendenz, Deſtett. 
rebitaftien 201 be. und G. National 623 bez, Abend⸗ im der Eifektenjogietät mar 
wenig Gelchäft, Oeſtert. Rrebitaftien 2004-1397 bey. u. G. National 624 ©. 
Mit der Beilage Nr. 109. 


Aedalteur: Wufuu Meifert. 
DER Beute Abend nach 6 Uhr wird eine 

















weitere Beilage ausgegeben. 


4 

Serhäfts-Anzeig 
152523 Der Umterzeihiete beebrt Ab hiermit zur er» 
jebenften Anzeige zu bringen, daß er fein Bejhäft cr- 
finet bat und im dem ebemaligen Haufe bes Herrn 
Diaurermeißters Hand in der Bal ſſe wohnt. 

Jude er ſich zu allen in fein Geſchaſt eimfo lagen · 
ben Aufträgen, namentlih in Möbel-, Ban. mb «llen 
Reparatur · Arbeiten beflens empfehlen hält, weri priga 
er bei möglühft billigen Breifem eine folibe und guze 
Ausführung der ihm ertheilten Aufträge. j 
rban Philipp, 
Screinermeifter. 


Gebrüder Schütte, 


feinwandfabrikanten aus Bielefeld, 
entpfehlen zum gegenwärtigen Warte ibr jdom lange 
befamntes f 

Bielefelder Feinwand-Sager- 
umter Zuſichtrung der billigften Preife und reelſten 
Bebienung. 

Berkanfölotal, wie gemäbnlih, im Gaftbei zum 
„golbenen Faß“. 152643 


152702 3% zeige biemit ergeben! au, ba ih wmieber 
den biehjäbrigen Johaun; Martt mit einer großen 
Auswahl ven 


Herren-Kleider 


bejogen babe und vertanfe dieſelbe zu auffallend 
billigen Breilen. 

Meine Bade befindet ſich gegenliber der Ruakbeı- 
Schule 


E Weil aus Bad Dürkheim. 
eis 


Heinr. Wültner, 


‚ Zeinwandfabrifant aus Derlingbaufen 
bei Biclefeld, 
/ empfieblt ſein beſtaſſortie 4 
Leinwand: u. Damajt-Lager. 


Bertswfslotal, wie frilber, im Mreibof, Sieme 
6. 159833 
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12 © 


Rehorn. 





5 Hösbach dee Jagd auf 
artenbofe öffentlih ver- 


Saas, Bb.-Borfeber. 


m Mein aufs Reichshaltigſte affortirtes Lager in allen Sorten 


Herren- und Damen-Kırfikeln . 


bri nge —— ‚ünter gufherung ver billigften Preife in empfehlenve Eringerung. 


ber meneften 


Mäntel und Mantillen, 





Joſeph 2. Dilsheimer, : 


vormals 


Stern & Dilsheimer. 


Avis für Damen?! 


Inbeın ich hizmit einem geehrten Bublikum biefiger Stat und umgegenb jur hr nn Renmtnih bringe, 
erlaufspre 


bie to 


Nur allein bei 


daß ih ben biegen Markt wieder re erlaube ich mir pugleich auf meine 
wahrhaft eraummemwerib Ab 
. Heimann aus Mrenznach, vor der 


fenerfiam zu machen, 


etermann’fchen Bierbrauerei, 


Dort kanfen Sie Baummelle im we 
und Stridwadeln ans reinem Stahl, gehricte 
ſend im vielen Fach einihlagende Artikel. 
reis- € 


Euglifhe Wolle das '/, une 
amburger Welle dan ! BR. hr 
b 36 fr. 
12 Stiefeln ef zu 3 um 4 fr 
HB Rameribsarnefel ut \ anb 8 fr. 
2 Seibenneftel zu 15 fi 


Bantuörfe zu 1 fr. 
muttertaspfe zu 4 Er. 
* ee Sam mit Kaud 6 fr. 
taiturindpfe das Stiid au 8 und tr. 
riccſſede zu 1 fr. aus reinem Stahl 


„it, 


153102 


acıten. Aug 


Man bittet — anf die firma: I 


‚ Knöpfe aller Mrt, Bejaybänber für Mieider, Mäb-, 
ren, Schnur, Ziwirm, 


ibe unb bergleißen und od ** 


euranmt: 
> Std *.* engliſche Nahnabelu, 


6 rofnaßin ul 


Ale bus D u * „x 
— *23* —S as Ca - 


2 Loth Bolkrte — * 

Eine * dei Duhend * 

rg ag auf ben —— 3130 fr 
era bas Std zu 7 


Ohafer Anke 
Eee ra anf olen dab Datend yu rs 
lauchen Zwirn, die 100 a gr 

— ——— bat 


"eimann aus Areutz · 


welche ſich möcht 


Kleider-Magazin 


von Alois Joseph aus O 


enbach 


empfiebit zur. Sroorfichenden Miele: 


ſchwatze Tuchtede, zu 10, 11, 2 a. = 
Yilfterröcte in allen Farben, u 4, 
Sommerröde in ollen Stoffen, zu 33 
ep denrtbee in Bommerfioflen, ju 2 
in Zud, zn EX) 
Zurnjaden und Hojem, in 8 
* in a in a 


ofen im allen Sto 
ittel in allen 


Damerjaden in B 
Damenjaden in 


u Das 


am ab ODruchen a8 
e, ja ı fl. 46 Er. Ei 










J ſtebenden niederen Preilen verlaufen: 


Elle breite — Leiuwartid 


i 
i 
I» 
zur 
iu 
1 


Indem wir ung Dem werchrlihen Publilum 


au achten: 


Ganzligher Yusvertauf! | 
!! Weberzeugung macht wahr!! 


15932 Aus * SEcunde werden mir trotz der theigren Gornpreife, welche wir jedt — zu madır 
Preis: Eourant. 


7 —— Reinwand zu Nahemden 
Beinen Herrabutet zu Hertenbemden hu ar u 
—— terb, blau und allen age u “ 
Kleider und Stlirgen in allen 
Federleinen uud Teil, . ä 11; " 
Danbtliher & ir 


Bette Preise. 
gereichneten Quelitãt mierer Waaten amgelegensligft empfeslen, bitten wir, genau auf ıufere Firma 


Förfter 8 Senſenſchmidt, 


Leimbandfabritanen aus Oppad bei Herrnhui, Königreich Sachſen. 
Unjere Bude befindet 1 auf dem Markte —— der —— 


ih Besen. 


fr. bin if 18 fr. 


ager befindet fich bei Schubmacher Die 


zu Damenbhember 2 k. m. Ele, 


uſtern 17 „ 


mit unferen Sußerft wiedern Preiſen und ber and- 


— — 











E 


Fern preismäßlg je 


Stiege time e ferantiihe Bopaung Ränblich zu vermieten. 
‘ 11690) Eine Heine — von 2 bie 3 Zimmern 


franzöflicher ‘ 
2 Tuflete. und Gros d’Orleans ® 
„a 8* 
allen Breiten. 
IDEE — — ———— 











De 5 > 
8 — 
E FE: 
I: 8% — 
2: = 4 
Bi: CHF 

2 ã̃ an 
— ?® 3: 
AI af EU 
m ER: = 





Telegraphen 
[61% <} 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten vön H 


sind vom 1 £efe- um & nperjal 


Täglich Concert im Parke, 


u etwas Gelb und rinem Heinen Ring iR verloren 
gegangen. Um die Zurllcigabe wird gebeten. 


burg. (16 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 


Die Spiel, 





ae — 


Gerber, 


und Fil-de-Cos-Bandiguße unter den dabru 
Die Inte befinter ſich binter der Ar — 
Bierbrauerei 1535 


Die Holländifche Waffelbäckerei 


von A. de Bruin 
loßelag, fenntlid am ber hollänkifchen 
‚empfiehlt während des Marktes täglich 
Holländifche Waffeln, zen, Srtung:, 
Rojen:, Ser und & 
Einer grofjen .. in —— ich 
meine Bude mit Meſchaͤſi, als auch obme 
verkaufen ; ſelbige in als Mlarkt- 
Paftenn. 


auf em Sl 


dude, Fartenbans, Buffelaben ıc. 
A. de "Brnin. 
Teer auf dem Schloßrlabe 


z eine 


156 
144803 


wird ſegleim zu miethen 





v 


Avis für Damen! 


Seit 5 Jahren regelmäßig hier zu Markt wit dem größten 


Wollen-, Baunvallen- und Hndcl-fager Be Jeutſchlands 


Wetzlar, 


Wir fühlen uns verpflichtet, für die zahl- 
reiche Theilnshme, die sich bei demLeichen- 
degsagnisss, so wie bei dem Trauergottes— 
dienste unseres num in Gott ruhenden innig— 
geliebten Gatten und Vaters 


M. Ware aus Michael Will 
in der vierten großen Doppel-Bube am * = ehemaligen Lotto-Gomptoit® | kundgeb, hiermit den efgefühltesten Dank 
5 auszusprechen. 
Date * di en Jahrmarkt zuik zehmten Mal amd flets mein Meftrebe mar babin gerichte Aschaffenburg den 26. Juni 1862. 
In. ce en erbalten (uhen. In ®e iü —*— 
nn ey u N ren im auch cl ES —— a 1540 Die ‚Hinterbliebenen. 
— — allein bei M. Marx aus Wetzlar! 
, Wieerfinbiige Otrihuole In Ar 3 oh, aramente 
Caſtor · ee aller —F in = a on und — aus A A jeber Urt werben * 


Jaden, für Gicht um ————— 
in biefe® Feach einſchlagende 


Preis⸗ Curant zu unbedingt feſten Preiſen: 
Zerneaur Wolle, gewogen das Loth 9 kri, Eaftor: Wolle, das Loth 6 Fr. 
——— te. } 3 tem) valirte Rappen un 


dienlih, Schelre, Riemen, Zwirne, Seibe 


En er Wolle, des [1 hr | _ Sclimen 2 2 2 0er nne 6%. 
bie Welle de ra + Hund . 24 ft. | 9 Loth "eilberbra FE RT 16 fr. 
= Süd Eteeineel, deine . fin‘ Br ir | t Ken or ‚Sunapiaee Zwiru bu 4 F 
meifhsa 4 — Sf. 12 Ro * An Een. wenn * 
2. 5 5* RT a ET 32 fh. 
12 „ Seiberttefel, prima . 2. 220. 14. | 12 ed —E Leinen · Zwign 50 tx. 
12 „ — Iumtsinelknd .. + Tr | 12 Süd Zwirn auf Karten, 100 Berl Ein Sh. 
12 „ to mollene 13u WM. | 12 Süd bitte auf Karten, Meine. . . » » 6 kr. 
12 Varier Sammeilnöpfe, jo wie alle andern _ 12 Stüd Zeidengam. - 2» 2 2 20. - 2. 
Sorten Aubpfe m. -. ». . .». 4 6 fr. 1 Dutenb Manbelieit. : - 2 2...» 40 ke. 
8 ae v er —— ohne Papieer 83 kr. 
mu —A— u. E A Leine: 5 
B ie u mit Ranb . 6 — * Fr —— Bean 2 e “Bu 4 fr. 
Ein Baar’ Partſer Danjter . 2 f. | Rinderfiräimpfe in allen Farben und Größen, 
.. Garnitur nöpfe men acon 3u Am das Dutenb. . oo . tr, * fl. 
— au —— Siah 3 —* und „geßeidie Dunapringk, 3 Mn . 
— ———— nahe 5. | 100 Dayent uenfilberue Keffeishe z 
— 328 Fee Iter —— * * ** je Bin. Er: 5 ut 
—— NE , ugend ne Anöpfe a 
1 Berne e Hs Sizcı Be] Omenbieiber, pr Datei nr oe HM. 
1 Leib Lyener Eee . 2 2 2 2 0 0. 33 tr. | 10 Stud orbinäre Stridflöde. . » » +» » ı fr 
2 Loih pelirte Saamabeln. . » 2. . 34 2 tr. 9 Stud orbinäre Stopfmabeln . . 2... ık. 


NB. Meine Nähsabeln ſtud anf ben Etigwettem, wm jebem Irrthum zu wermeiben, mit M. M. aus Wehlat 


bezeichnen, 
2 De eit am Nasmittag der Andrang von Mäufern zu ſtark mirb, unb es daher nicht in meiner Möglichkeit 


bus blilu d hr ed r ⸗ 
X en * 1, 5* 1. ſo 5* ich meine geſchätzten Abnehmer höflichſt, ſich vet zahl 
M. Marr. 


Keine Fleden mehr in den Stleidern, 


Unterzeichneter macht die —— Anzeige, daß er mit einer neuen Erfindung von chemiſchem 
Waſſer hier anweſend it, womit man alle Sieden aus Allen, fogar aus den feinften Stoffen ent: 
fernen kann, ohne der Farbe ober dem Stoffe im Beringten zu ſchaden. Die Flecken dürfen in 
Echter, Sımmt:, Wollen: und Tuchftoffen jepn ; ferner den 


achten budraulifchen Kitt, 

momit man alle zerbrochenen Begenftfiude ohne Feuer nur mit Waffer feft und dautrhaft Kitten 
kann, es mag jein Glas, Porzellan, Meerſchaum, Alabaſter, Elfenbein, Horn, Marmor oder Stein; 
en —* ich alle ‚serbrocenen Gegenſtãnde zum Ritten an unter Zuſicherung, Alles fejt und bauers 

zu fitten, 

Serner empjehle ich 

Ri alienifche Marfier: oder Eopier-Papiere, 

womit man zeichnen und ſchreiben kann ohne Tinte und ohne Feder, und welches unäbertrefflid, ift für 
Stidereimujter oder fonft alle Arten Mufter durchzuzeichnen. Auch kann man das Papier gebrauden, 
um die beliebigen Namen im bie Wäſche einzugeihnen und nur mittelft einer Stridnadel. 

Dbige Artikel empfehle id; beſtens mebit noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, 


J. Egli aus Züri. 


brifant chemiſcher Produkte. 
woR- Mein Stand befindet fih vor dem Haufe bed rn. —— 
Michael Weidner. 


Den geehrten Damen —A 


uud der Umgegend 
* mer Anzeige, daß ih vom 30. Juni am bis incl. 3. Juli mit einer 
uöra 


Genähter Yarifer Eorfellen, fo wie genähter Eorfet- 
en eigener Sabrik, Parifer Erinoline Negligehauben 


j und Mehe etc. 
‚im Freibof Zimmer Mr. 2 anweſend feyn werde und bitte um gef. Defuch. 


Madame Beck aus Frankfurt am Main. 










und bergleigen, und nod taulend | 


werben ſewehl fertigt als auch ine» 
befonbere ältere ſchüun und —X felt durch 


v 
am Iörgenadruinnen in Wdaffenburg. 


Schweinbeim. 


—— ——— — Anfang 4 übe, 
Edert, Bierbramer. 
Dritte verbefferie Auflage. 
1542 So eben edlen: 


CONCORDIA. 


Sammlung Haffifcher Volfslieder 
| Bionoforte" und Gejang 
non 


| a2 


$. $. Schubert, 
1. unb 2. 2ieferung eferung eieg. | brech. a 18 fr. 
—5 — ng ee 33 bie vielen —— 
Melodien bei⸗ 


a bie 
fe il * * geflühlten Be» 
EN ab, Ink Lieber, älteren umb menerem 
Urfprunes, melde 5 jet zerſtreut waren, mit Te 
uuiee e aud Harmenie vereinigt bietem wird Fr 


—— find jo immig nermebt, Def fie dequem 

a en orte amegeführt merben Tönen umbaud) chue 
„Lieber ehne Worte“ vleles 

= 


—* 
Borräthig bei & Mrebs in Ajsaffensurg. 
Konzeffiond: Bewerbungen, 
Der biefige Spegereibänbter Ifiber Biegerik ber 
mirbt La um die Kongeffion zur Fabrifatien ven 


‚Benölferungs-A ei 
Gebesen; Den Pi 


mM. 1 
"Nigarl Ein —X 64 


5 3X a 
2 Fremden vom 27. Funi 1862. Br 
dler. Reiuſtein, A 117} 
Baminfpeftor 2. @8 — Kauflente: ui 


Birbrih; Sem a. Wiefenfelb; er a. Greig; nd 
a — RNiger a. Fram Penn a, koht; 
ealingen ; Pilfene a. R 24 
—* —— Wiese baden. Imanz, Kinfler 
ns Dans : Dahenamer mit Familie ans 
Ried; Rojenbaum a. Sion wet; Reg 4 ———7— 
Blind a. I. Höfling Seligenflabt. 
Bu blod, Renten * — bire 
— Linſic ns hal ER Oetheil. — 
nieur a. Brandenburg. Schin a‘ 27 N Gemahlin. 
fhinenmeifter aus Preußijd- Minden, ottigalt zub 
„ Kaufleute a. Yiberfelb. 
Geid-Cours. 
GReRn. » » - 2» 7 Hr re | 2143 
bitte Preng. ER | 88646 
— 10 |. Stülde. . . . v 4 
WÜRDE» +2 0 re h 3868 
2 Arenten-Stikdr 333 
Engliide Sovereims . . . . - . 113256 
Sol per Pfund ten 2... UI-68 
5 Branien- Thale. . » 2». > I. 
Rond-äwamigtt . >...» 9% 
Gosbaltig Silber per Pfund en : IRRE 
Vren uſche Kaffen-Speme . ; in re 971 
ai dito 1 _ 


| Waſſerwaͤrme. —— au 


Urmd ont Beriag sr A, Walandt rer 
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Samſiag 28. uni 1862. 
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-Dentfplanı. 


Münden, 26. Juni. Eine von ben f, Staatsutimiſterien des Innern, 
ber Juſtiz und ber Finanzen unterm 20. d, M; erlaffene höchſte Enticliegung 
bejtiummt zwar, dag das Schubweſen auch im Zukunft (vom 1. Juli an) 
ben DijiriftidsBertvaltungsbsebörben zu ‚verbleiben babe und den der Polizei⸗ 
direftion Münden, den Bezieldämtern, besießungsmeife den erponieien Ber 
sietdamtöaffejjoren beforgt werden müffe,. Eine Ausnahme hieren finde aber 
in Augtburg ftatt, wo fein Sitz eines Bezirlsamtes ſey, daher. :bißcauf 
Weiteres dem dortigen Stabtmägiftrate die Beſorgung des Echubmeiend: über: 
tragen werde. f (Augsb. Aobztg.) 

Wien, 26. Juni. Der General: Mjutanı des Rönigs von Preußen, 
General: Major Hiller v. Gärtringer, if, mit befonderen Huftägen beiraut, 
Bier eingetroffen. — Die — der deutſch⸗ oͤſterreichiſchen Mbgeord: 
neten”, von der bie „Prefje” berichtete, reduzirt fi, Erkundigungen der 

„Gonft. Defterr. Itg.“ zufolge, auf, eine Beiprehung ven durdaus privas 
fen (öhazufter, in ber nichts beilofien wurde, „weil man fich vorgenommen 
hen 


Ronftantinopel, um den ferbifchetürfifchen Ronflitt zu ſchlichten, veriräßt. 

bezügliger —— von Seue anderer Groß: 

möchte Bideripruc erfahren Haben; der dur das Weflreben motivirt zu 

ſeyn ſcheint, die ſchwebende Angelegenpeit nicht durch Diplomatifdhe Schtoie⸗ 

rigkeiten, welche en aus dem —————— einer ſolchen Kon⸗ 
Worgehen Könnten, zu nertwideln, 


Wien, 26. Yurt. (CB wird: anb: Bägrab von gefirn gemdbet; daß 
türtiſaes Truppentorps mit acht Kanonen fi der Gränze genähert hal. 
Berlin, 26. Juni. Die kurheſſiſcht Angelegenheit iſt jet im fo weit 


als fie eine Marſchbereitſchaft umferer Truppen bedingte, Wer die 


u 
88 
I 
F 
F 
Fi 
N Hl 
33 
= 
iz 
63 
® 
R 


Ü 


‚volljtändig 
wie bie Vorgänge der legten 

—* ah fie weiß, dak nicht ee nein, 
Dffigiere wie Soldaten, auf das Höcfte indignirt 

man die preußiſche "Armer in diefer Frage hat 
Rn taffe. Man bat es deßhalb für geboten gehalten, vorgeliern auf 
. Barade ben un durch Parolebefehl den Standpuntt deſer Fragt 

x zu machen, 

"Oreiden, 26. Juni. Beide Kammern hielten heute ihr Sthluh⸗ 


g27 
& 
E27: 


figungen, Aus den Schlußreben ift mur bemerfenäwerth ber Unterjdied, 
der ſich zwiſchen der Huffaffung über den Handelövertrag mit Frankreich 
kundgab. Der Präfldent Kammer, v. Schönhals, wies auf die 
ungetwiffe Ausfiht, welche der Vertrag eröffne, Hin: „Gott_ möge die Fol ⸗ 
gen“, fo flog er, ‚melde daraus entfpringen werden, zum Guten Ienfen.“ 
Ihm ‚mac Hat, nur das große Vertrauen zur Regierung unb bie Ueber 

and Indaiſtrie uhb Haıbel nur durch bie mÄplicfte Freihtit 


ten Kammer bie Sufimmung gleihjam ab: 
ge fioent der‘ zweiten Kammer, Haberforn, erkennt in der 

nnahıne ded Verfengs ein grobes Be und wünfdt Rachahmung von 
Seiten .ber andern —— 


hinort Abu de, Fonnen, der 
Det: Pri 


d. Junie ber ‚zfueiten SR 
mer ww — ar — hr Eich Brig pe 
Ende gefäßpt. Seite der Br wand ge erfläct, daß die Ber: 
ordnung ber 1896 nach ben ven — ammer begutachteten MNofitelionen 


im, den ı Emtwinf ee a Eder 
le auf bie Breffe bezüglige Beftunmungen, ſtrafrechtliche wie polizeilide, 
—* einem Bern Geſet vorliegt. Aus der Derhanblung ift zu ers 

dreimalige Beftrafung Binnen zwel Jahren das * 

der en ne —— dem Ermeſſen bes Nichters nach ſich 
während dietz mad, ber Regierungsrorlage unbedingt der Fall Dr ſollie. 
Kaſſei, 26. Juni. In ber * — ber ſidtiſchen Behor⸗ 
den heißt es nad; den ublichen Eingangäworten an den Kurfürſten: Ew. 
t. Hoßeit haben durch bie allergnädigfte landeshertliche Verkündigung vom 
21.» M. einen unbeilvollen Wöfcnitt der Geſchichte Kurhefſens zum Mb: 
sau gebracht, während deſſen die Treue bed kurheſ Bolles gegen 

—— und a ren die Bandesverfaffung in ben {djiverfien Prüfungen 
ald unerjütterlich erprobt worden iſt. .', Wllerdings fehte babei jedes 
vaterländilgie — nichts Anderes vetaus, als daß Ew. k. Hoheit die 
Alsfigtung: Merhöchfigter Entjgfiegungen Männern — wurde, 
IT ER 

um! au! u 
* Binde erden u ide fa u her Sehen 
—— u zu Ihrer Se 
mufgabe machen würden. Indeſſen haben Em. k. Hoheit im biefem hoch⸗ 


wichtigen Beitpunfte fte Mäniter i in Ir Mirtifterium berufen; bie feither," ſoweit 
denifelben eine ı öffentliche Stellung zutam, mit Entichiedengein) unter ’ betr 
BVorkämpfern gegen die Werfaſſung von‘ 1831 fanden "unbunsd- in’ Hingfher 
Zeit vielfach, theils in amitllher) Stellung Beraniaffing fanden‘, heils Shne 
feiche freiwillig Gelegenheit nahmen ;;” ihre Ueberzeugung non der Gültigke it 
bes uun wieder bejeitigten Verfaffungsgefeged vonn 0. Mat 1360. umdb 
von ber vermeintlichen ichteit und Verderdlichfeit unferer ar wieder 
bergeftellten Berfafjung von 1331 öffentlih zu befunden and zu beihärkgens. » - 
Je tiefer das Land von Sehriſucht naͤch wirklichem endlichen Frieden erfüllt 
ft, deſto ſchwerer wird allgemeim die Uebergeugung empfunden, dag durch 
die von im, Hohelt beliebte Bidung-ded neuen Winifteriums jede 
nung auf: eine Durchführung der wieder Hergeftellten Berfaffung In 
wahren Geiſte ganz und gar abgeſchwächt er anf ein 

einmärhiges Zufanmstenwirten Wuerhöditiprer Staatsregiering und ’ ber 
Landesvertretung von Neuem im Boraus und ftatt nt auf'bersi 
Gebiete des ftaatlihen wie des kirchlichen Lebens von Allerhöchſtihten neu 
ernannten Miniſtern nur die Fortſetzung derjenigen unſerm Zeitalter und 
unferm Bolt fremdartigen ungen zu ermarten ft, in deren man alls 
gemein bie wahre Urſache der num endlich, mindeitens äußerlich, befeitigtem 


rem 


wir Hiermit hr dieſes eben fo — als: freimüthige 35 
zes Es ift dieß, mie wir verfiern können, die faſt ansnahndlofe 

der von und veitretenen Biüryerjchaft. Indem wir deren allers 
ee Berätfihtigung der Meiägeit Ew. £.' Höbelt ou ger und 
Allerhochſtdero landeoateruaas Herʒen empfeblen erſterben wir in tiefſter 


Safe 27; Juni. Bie die „Raflel. Big.” in ihrem amttiden Theile 

meldet, ift der Murfärft gelernt mad; Zeplip abgereift. 
Diänemart. 

Kopenhagen, 24. Juni. Das a re weisen zufolge Dänes 
wart der Regierung =: Unerbieten 'gemadt haben follte, 
Fännitliche Neger der Union auf eigene: —— nach St. Croir, ju einer drei⸗ 
ahrigen Lehrgeit, transportiten zu laffen, erregte hier große Senfation. Wie 
zu erwarten war, lag demſelben ein Mißverftändiig ir runde. Die 
dänifeweitindifdhe Regierung Hat -fich (da - ed dort an Arbeitäträften fehlt, 
feitbem die —— — flattgefumdeh);" ur erböten, einige Taufend 
der von ihren Herren entroichenen Reger huf den bänifch: weftindilchen In⸗ 
fein zu platiren, wenn fie ſich verpflichten, dort eine Anzahl Jahte zu diel⸗ 
ben und ſich ben Reglements zu unterwerfen, welche fär die bone farbige 
Benötterung gelten. 


Italie * 

Rad Privatbriefen aus Rom fand 7 tote —— am 21.‘ Jımi 
das diplematiſche Körps beim Papfte ein, um Pius IX. zum Jahrestage 
feiner Rrönung Süd zu wünſchen. Män bemerkte mit Erftaunen bie Ude 
weſenheit des Hrn. v. Lavalette, pelcher noch Tags zuvor eine Unterrebung 
mit dem Papfte Hatte, 

Turin, 24 Juni, Der König Viktor Emanuel und alle Mitglieder 
feiner Familie Haben ſich als permanente Mitglieder des SHügenereind 
u age laffen. Die Bringeffin Marta Pla hat dem Mailänder Shügen- 
verein die Einwelhungtfahne zum ig emacht. — Die geftern durch 
den Telegrapfen gemeldete Nachricht, der König von Portngal werde eine 
bannover’fche Veh heiraten, entbehrt aller Begrlindung. ‘Der König 
von Portugal ift feit eimi gen Tagen ‚mit der Togter unſeres Souderdns/ 
ber Vrinzeſſin Pia, verlost.‘ 

Das Meftript des Bilhofis von Bredcia; worin et mehrere ‚Beihliche 
wegen der abgehaltenen Ftiert des vene ſangefeſta {uspendirte und in Felge 
beifen er in Anklageſtand verjegt wurde, hatte die nächte Halte, dag mar 
mabe daran tar, ben Biſchof am Froßmleigmamdtage mit Steinwürfen zu 
empfangen. Keine wäre beinahe dem Biſchoef von Parına“ zugeftoßert, 
gegen welchen die Erbitterung ſo groß war, daß bie offizielle Yon. von 
Parına einen Tag —— — die Vürger der Statt erfuchte, 
„ih jeber tHatfäclihen Demonftration gegen den verjaßten Bilßof zu ent 
halten.” So ſtehen ſich — Bolt et in Beige in Italien gegenüber 1 

t 

Paris. Wie der Com utlonne in T ilder betipin Mumer bemertt, ſey 
dem Turiner Kabinet die Antttennung Rußlands aunmehr offigell a 
morben, und eB folle, ehe man dem Parlament and Europa davon Kerint: 
* gebe, fur noch einige Wochen geraftet werden, um in diefer Srutichengeit 

einen Tehten Berfuh zu machen, Preußen zum Beitritt Liefer rufftigen 
Artes zu veranlaffen. 

Die Müdkkehe mehrerer ftangoſtſcher Viſchöfe in ihre rejpeftiven Dik 
zeſen Hat zu Demonftrationen entgegengefegter Natur Unlaß — So 
in Nimes, Toulouſe und neuerlich in Dennes. Die Einen rufen dem 


| \ zu: „8 lebe der König: Bapft! Es Iche Frauz IL!“ Die 

u 2 Lange — TEEN 
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London , 25. Juni. 


Zeit lang eher: m abnehmen r 
47,000 Seiten 7000 —— arbeitslos: und: ungefähr ehem fo 


meldye ı michr ‚ala 0,000 
ge 

mögpentäithe Spende erhalten. In ben ‚geäßeren. Stäbten 
cdlich Berkältniffen: auf. So hat in Blackburn die 
— — Wochen um.mehr nis 1000 woͤchentlich 


—* fit; auf ihre 


ind. Im Ningpo if 
— En art und ber Fremden: Miederlaffung Dun 


zu wilikärifden Junlktienen zurücehren 
und entweder in dem Generaljtab eintreten oder wieber ein Regiment orgas 
und formanbiren wird. „Bier if,“ fehreibt er, „oft Alles im 

(im Zllinoisftante Lebanon, St. air Bounty) und bie deutjchen 
Regimenter - gefürchtet hi der Bde ur fie wit dem — - 
geilen, ‚aus. ere deutſchen r 
N „Mein Regiment zählt noch $ Mann. Bir haben. jeipt 


Summeber merttwärdigfien Erfindungen bezüglich ker Kriegöraffen herbeigeführt. 


Amtiide Rehriäten 
Se. Maj. der König Haben Sich unterm 25. Juni im Hinblick auf 
57 2 ber ‚Verordnung am 19. April 1362, die Organifation der Handelds 
igte im —— dieſſeits des Rhein⸗ betreffend, allergnädigit 
geiunden: vom 1. Juli diefes Jahres anfangend dem G 


Friedrich, ‚ben Srofpänhter ° 
, Zahn, den Brokhändler F. 8 


WS Den Pahrifefger @. 
8 ge: na 9. Beliner, —— | in Rümberg, au 
pe 


en 


gefunden, 

‚eefter Satan in den Sanbeäthei a dieffelts des Rheins zu belchen, 
i ne — Kreife — 7 und Kiseljeuuuss 
ndelögericht t Agaffenburg. Borftand: J. Beben, ® BD; Mäthe; 
‚Rurzund M. Böhm, B,-@,:Rätbe; Dandelögerihts-Affejforen: M. 
Better, Fabrikant. uud Ar. Kittel, "Kaufmann; Ergänzungsrichter; 
. R. Deffauer, Jabrikant, und 8. Krebs, Budhänäler, yyı 
icht Schweinfurt, vorſtand F. Kahl, B.-B-Dir; Nähe: I. K. L. 
— und J. 9. Stramer, B.⸗G.Räthe; Handelsgerichts — 
M piunereibefiper, und #. Müller, händler; Pie rent 

richter: G. Graf, Sabrifant, und 5. Walther, Kaufmann. 
BWür, — Vorſtand: ©, J. v. Seuffert Bader Die Rätpe: ®. 
und ©, Dans, V. O. Mathe Fa G. De 
ninger, Bankier und J. Ereveuna, —— gänzungsricter: St. ne 


ben aligen — und we in sen Bruns 


a ; auf das in Gl Be 


eat indes, "den Revierförfter 


N 


‚sa, verſetzen ichb zum Nevierfärfter „ua Bernhed ini Forſtamte 
iR. $ de bermaligen Ultisar des Horftanteh Mayreph, .®, Mlnzel ‚gu 
ke den Mevierförfter Di. Janſch zu Rapperszell, orjtamts Gr, 


Fofge- adminiftratier Erwägung in den Ruheſtand zu verſehen. 


>. ueſte Nadhridt 
Paris, 27: * Nach Berſicherung ber wůrden bie Be: 
fanbten mehrerer Broimädhte kin Juli zu Konflentinopel in Konfereng zu 
jammentreten, um bie Ferbifchen Angelegeibeiten Iu ordıten. 
nag , 254 Jumi- Unſere zweite Kammer Hat’ geſtern den medeh 
Selltarf-Gntwunf , durch „melden iicher tim großer Cehritf vormärkt if 
ie Greigandeis gethan wird, mit 36 gegen 20° Stimmen at: 


27. Yanlı-- Die fürſtliche Meglerung Hat heute dem öfter: 
er Fir bie ihm a a n Br: 
Gerrugtfung geleiſtet. 





rrichiſchen 
leidigungen · angtmeſſene 


-— — 
Berwifhte Neadridgtenm 
Aachen. 24. Juni: Der „Bereimider Belligen Rindgeit ur Methlig 
der Heibenfinder* Hat’1361 im Ganzen‘ 31498 Xhlr. eingenommen, 


— GBR A 
Handels: und vollewirthichaftliche 

Mürnbera, 26. Huni. Berkehr amf Ben bayerifihen DO bahn im Mit 

Mei 1952: 151,064: Perlonen,  100,37E fl -@innabeme; 087,081>3 * rat 

189,525 A, —— —A epäd,. Equipagen, Tiere 10,501 fl, 

ber Winnatıme BO egenüber dem eulfpretenben kr * —7 
mehr 11,078 en ass Zutt Frachtgilier 54,986 ji. Cinnahtee, 

urg. Es ſoll babier. ein Gewerbhans- nat Watierträftenn ehe BE. 

** et (ir Agrar werben, um bie Brobattionstraft der ewer de zu Beige. 

Juri, (Bollmartı.), Dit Ausnahme ein iger - feiuegem 

—* ale —— Witelpreis: deunh 75 H., Haubbaferb 5 R., mild. 


u fie ende * werben. Bei ‚ben 44 
ſelgeuden Preilen : Ungermaijen * 15 8* 28; 7 
er 134 Eis 133 fi, Spejlermen, ber-febr. tar, dd fl.,, umgar.  Boggen — 
11 ge Gere keimerler adsıh. Zinige Beinigteiten ‚186er Maare fanden 8 
* fr, per. 100 Eile Auter Haſet, mehr getrast, met male til 8 4 
ber Zit. gehalten. Im-Rleeinet zeigt ſtch einige Spefufarionsitage, "Die Krrefhten 
we ür das Cegebru ber — Freie wenig zunſtig aub erwartet man Hape 
sehe, Alle Hope ſiud bie Forderungen. ferteäßcen jehr bo, Es ſe len ‚einige 
Boten fraugönlisee auf ng a 23 fl. per 100 Side netzs frei bier ven bi 
Hänfern getauft ‚worden ſeyn. In imländiigen Prodatt fiub neh" keine As 
belaunt MibsftR mweientlich höher und micht unter 27 0, per 0 Ms amd Sam 
nicht unter 23.0 255 SL ver 50 Wilo ohne 
effettie um 24, fl. per 50 Sile verzolll mit 
oe hoberer Notirungen ane Bergen höher, 


Aah, tauflic deindl leſt teilig 25 
aß auf ipdiere ur Thran 


Aaner 623 464 der Tonne 
tr Bias: gejugt wnb mit 104 fl; per: 100 Mile’ unb weiie Kosbokhen * 
115 & 12 fl. per 100 Silo beyablt. Im Kelemialwaaren nichtä weränbert 

GBehäft iſt datin mie eröhlih in beejer Faboesgeit file 

Sobiteg, 26. Juni, Den Bericht über die Gencralrerſammilieng ber Werra 
bahn · Altie nãre Minen mir febr Tarz falten. Die Erfffrungen bes Merialtun 
rates legten. bar, baß tie Bahr 18651 ca, 40,000 fl. weniger ertengen bat, als %; 
Prieritära-Zinien ausatahen, bafı aber bie Hoffuitug auf Beflerung Definnengen might 


aufgegeben zu werben braucht. 
Hevekteus; Buhan Melle ⏑⏑⏑— 


Den gechrten Bewohnern Aichafien- 
burgs und der Umgegend 


die ergebene Anztige, daß ſich ein Magazin eleganter Berliner 


Herrenanzüge und Schlafroche 
auf dem Markte bei Herrn Schreinermeiſter Sinon 


befindet, und werden bafelbft waͤhrend bes Jahrmatltes in 
reicher geſchmackvoller Auswahl verfauft : 


500 Eommer-Jaquettd von. . .. 


u 
— 
F 


2.8. an, 
400 Sasin-, Shipmen- u. Budslin-Röde » sa — Fam 
500 Garteırs, Promenadens u. Hausrödevon 1 fl. 45 fr. an, 
300 feine Tuch-Oberröde und Präde von 12 fl. — Fr. an, 
500 elegante SommersHofen u. Weften von 2 f. — fr. an, 
200 Anzüge: Rod, Hole und Weite von | F 
einem Stoff von . * ® * “ * 5 fl. fr, an, 
Deutſche Schutzen⸗ Joppen bon . af — Fr = 
Doppelt wattitie Schlafroͤcke von uf. — fr. 


IN. Der Verkauf Rates wur anf ders Muchte 
Seren Schreinermeihler Bimon fallt. 154842 
14 Gin Pertmennaie mit eiess Geld wurbe gefunden, 


Deut mub Berlag der A. Bailanbtihen Draderei, : 


F i 


— — — 














Tebie Rumer im 


Mit dem morgigen Tage beginnt ein neues Mbonnement auf die „ 
gen“. Wir laden deihalb zu recht rem Mean Sara ergebenft ein. — Der Abonnementspreis für die (mit Ausnahme der 

. 4 
—— V = —** verehrlichen Abonnenten, welche die Zeitung unmits 


Erheiterun 
Sonn: und hohen Üefttage) täglich erfdeinende „ 


fammt allen jonftigen Beilagen beträgt: im ganzen Königreich wierteljährig 


= 


Ouartal. 
Zeitung“ und das wit ihr verbundene Unterhaltungsölatt 


sm Unterpaltungsblatte „Erheiterungen”. 


telbar vom Verleger beziehen, Können ſolche auch in onats-Mbonnements zu 35 fr, erhalten und iſt fohin Jedermann Gelegenheit gebeten, ſich auf 


unfere Zeitung zu abenniren.. — 


igen, welche mit 4 fr. per einfpaltige Betitzeile oder deren Raum beredjnet werden, finden bei dem ſich jortwihrend 


erweiternben Leſertreis der „Midaffenburger Zeitung“ die größte Verbreitung und dem beiten Erfolg. Bei öfterer Einxückung größerer Anzeigen laſſen 


wir überdieh nod einen angemeffenen Rabatt eintreten. 
vergätung und unter Beobachtung der firengiten Diäkretion. 


* Aldaffenburg, 30. Juni. Wie wir vernefmen, wirb Se. Maj. 
König Ludwig dad Bad Brüdenau am näditen Donnerjiag verlaffen 
er m gleichen Tage auf der Reife nad) Ludwigshöhe den biefigen Bahn- 

paſſiten. 

m 1. Juli d. J. anfangend, wurden als ſtündige Unterſuchungs⸗ 
richter im Kreiſe Unterfrauken und Aſchaffenburg nachſtehende Gerichtsmit⸗ 
glieder für den ganzen Umfang des jedeämaligen Bejirksgerichtsſprengels 
aufgejtellt ; I. bei dem Bezirkögerichte Aſchaffeuburg: der Bezirkägerichtärath 
Marimilian EdT und der Bezirkögerichtsaffefjor Guftav Prechtlein ; Il. bei dem 
Bezirkägerichte Lohr: ber Begirkögerichtörath 3. B. Vollert und der Bezirkes 
gerichtäaffeffor O. Behr; U. bei dem Bezirkägerichte Neuſtadt a/S.: ber 
Berirfögerichtärath F. Kiliani und der, Bezirkogerichtsaſſeſſor U. Kriegen; 
IV. bei dem Bezirkägerihte Schweinfurt : die Bezirkögerichtäräthe G. P. 
Guth und E. Schneider; V. bei dem Bezirkönerichte Würzburg: die Bes 


zirtögerihtäräthe Dr. H. Aurz, Ph. Bäder und ber Begirtögericgtänffeijor , 


antin Gibin. ) 

Münden, 29. Juni. Se. f. Hoßeit Prinz Karl von Bahern feiert 
am 7. Yuli feinen GTften Geburtätag, Aus Anlaß diefer Feier überbringt 
eine hier angefommene Deputation des k. preuß. Qufarenregiments Nro, 6 
ihrem allvereßrten Proprietär ein prachtvoll gearbeitetes Album. — Bei 
ſaͤmnitlichen Artillerie: Regimentern haben morgen bie größeren Uebungen 
mit befpannten Geſchilhen zu beginnen und baber heute 20 bis 30 Beur- 
laubte bei jeder Batterie einzurüden. Yür die Dauer biefer Uebungen find 
60 Tage feſtgeſetzt. Bayer, Big.) 

Die Ankunft der Königin Marie von Neapel und der Gräfin von 
Trani in umferer Gtabt, wird am 5. Juli erfolgen. Die Königin Marie 
wird vorerfi nur kurze Zeit hier und in Poffenbofen verweilen und fi dann 
über Kiffingen nah Bab Ems begeben. Erſt ma Deendigung des furs 
gebrauchs daſelbſt wird Ihre Majeftät zu einem längeren Aufenthalt hie⸗ 
ber fommen. 

Ueber bie von der Staatsregierung für gut befundene Einziehung ber 
Abvokaturen Hört man ven Seite der Yandbenölferung, die nicht glauben 
Kann, daß künjtighin bie Bertretung der Parteien bei den Stadt: und Lands 
gerichten überfläffig ift, Stimmen gegen bie im Minifterium deßfalls herr: 
Ichende Anſicht. Bereits hat fih auch die Stadtgemeinde Günzburg in 
diefem Sinne in einer Eingabe an die höchſte Stelle gewandt. 

Mit dem 30. Juni Hört die Aal. Beneral- Lotto» Adminiftration auf 
zu beſtehen, und das Gebäude, weiches fie bisher innegehabt, ſoll dem Ver⸗ 
nehmen nach auserſehen feyn, die Bureaur des f. Staatärathes aufzunehmen, 
derem bieherige ummittelbar an das Gtändehaus in der Prannerftraße an: 
ftoßende Lofafitäten mit fegterem vereinigt würden, um fo dem bieher no 
toriſch beftandenen Mangel an hinreichenden Räumligteiten für die Sihungen 
der Ausſchuſſe beider Kammern abzubelfen. 

Das Regierungsbtait Nr. 31 enthält folgende f. allerhödite Verord⸗ 
nungen und Belanntmachungen: Die Bergütung des YHufwandes bei Ges 
ſchaſtsreifen der Landrichter und Landgerichtäaffefforen in der Pjalz betr. ; 
die Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörden in Sachen des Polizeiftrafgejep- 
Buches betr, ; die Bewilligung zur Veranſtaltung öffentlicher Lotterien ober 

fpielungen und zur Aufftellung von Glüdsbuden an Öffentlichen Orten 
betr. ; die Ermäßigung der Rheinfgifffahrtsabgaben, inäbejondere der Vor⸗ 
verzollungen betr.; Ordnung für Bands und Wafferboten, Lohnkuticer, Stells 
wagenunternehmer beir.; die Mufbebung von Geſetzen, Verordnungen und 
Minifteriatanordiungen auf Grund deö Art. 45 Hbf. 2 des Poligeiftrajs 
geiehbuces betr.; Die Behandlung des Depofitenivefens bei den Königlichen 
Bezieksämtern betr. ; Die Ablaffung ven Nacpbier Seitens der Brauer an 
tie und die Berleitgabe deffelben durch Wirthe betr. Auf Grund des 
Art. 197 Abf. 3 ded P.-6t.:B. wird in diefer Dinficht verfügt, was folgt : 1) 


Zugleich erbieten wir uns zur Verinitilung von Anzeigen an auswärtige Blätter ohne jede Extras 


Die Spedition der. Aſchaſſenburget Zeitung  .; 
Den Brauern ift verboten, Nachbier an Wirtheabzufaffen, fofern letztere nich! zus 
gleich Dekonomie befigen und Nachbier lediglich zun eigenen Hausbebarf beziehen. 
2) Die Berleitgabe von Nachdier Seitens der Wirthe ift verboten, 3) Gegen» 
mwärtige Beſtimmungen, durch melde alle u Beftimmungen 
*2* werden, treten mit dem Tage ihrer Beröffentlichung für dem 
ganzen Uinjang der Landestheile dieſſeits des Rheins in Wirtſamkeit. 

Auch die bisherigen Beſtimmungen über die. Abhaltung öffentlicher 
Tanzmuſit find ebenfalls einer Nevifion unterſtellt worden. Nach der neues 
ren Verordnung if aur Beranftaltung öffentlicher Tangınufit polizeiliche Ers 
laubnig nöthig, Die vom gejelligen Vereinen und geſchleſſenen Geſell⸗ 
ſchaſten veranjtalteten Tanzunterhaltungen find an eine polizeiliche Erlaub⸗ 
nig nur dann gebunden, wenn fie ſich mad der Art ber Veranftaftung 
oder der gejtalteten Theilnahme oder in ſonſtiger Weife als öffentliche dar⸗ 
ftellen — aus Anlaß von Hochzeiten, wobei die Theilnahme auf 
die wen dem Hochztitspaare zum Mahle oder Tanze befonders geladenen 
Perſonen ſich bejcgränft,, it als won einer geigloffenen Geſellſchaft aus⸗ 

d zu betrachten. Zur Ertheilung der polizeillihen Erlaubnig find zur 

indig: in Münden die Bolizeidireftion; im den übrigen unmittelbar den 
Kreisvertonltungsjtellen untergeordneten Städten die Magiftrate ; in den Bes 
zirksamts:Difteiften bieffeits des Rheins die Dezirkäämter, beziehungämelfe 
die denfelben untergeordneten Ortäpoligeibehörden; in ben Bezirksamts⸗ 
Difteikten der Pfalz die Bezirksämter, beziehungsweiſe die Bürgermeifter. 
Die Abhaltung öffentlicher Tangmufiten ift unterfagt: L Mn katholiſchen 
Orten : 1) vom 1, Sonntage im Adrent bis zum Feſte der hl. drei Könige 
einſchl., mit Ausnahme des Gylvefterabends, und wenn dieſer auf einen 
freitag fällt, des Neufahrötaged an Orten, mo die Abhaltung öffentlicher 
Tanzmuflt an diefem Wbende Herfommen ift, 2) vom Aſchermittwoche bis 
zum erſien Sonntage nad Oftern einſchl.; 3) am Gprifti Himmelsfahrte= 
tage und am- Piingftionntage, jo wie am den Vorabenden biefer Tage; 
4) in der Oftave ‚dei Frohnleichnamafeſtes mit Ausnahme der einfallens 
den Kirdweihtage und in der Ollade des Allerfeelenfeites, fo mie an 
den Borabeuden biejer. beiden Weite und des Allerbeiligenfeftes, 5) an 
den jjreitagen; 6) a) an den Frauentagen, welche zugleich gebotene 
Feiertage find; b) am. Feſte der heiligen Mpoftel Peter und Paul; c) 
am weite Johannes ded Läufer; d) am ben Zeiten der Landes: und 
Didzefanpatrone und e) an den Borabenben biefer Feſte mit Auss 
nahme der auf dieſe Tage (a—e) einfallenden Kirchweihtage und ment 
au einem biefer Tage bisher ſchon die Abhaltung öffentliger Tanzmuflk 
hergebracht und geflattet mar. Wällt ber Vorabend obiger Feittage auf 
einen Sonntag, fo kann an diefem Tage öffentlihe Tangmufit bis zur Bos 
ligeiftunde, jedoch nicht über die Mitternachtitunde zugelafen werden. Il. An 
proteftantifyen Orten: 1) vom erflen Sonntage im Advente bis zum 
erftien Weihnachtatage einſchließlich; 2) am Splvefterabende mit der unter 
Nr. I. Ziffer 1 beftimmten Ausnahme; 3) vom Aſchermlttwoche bis zum 
Dferfonntage einſchliehlich; 4) am Chrifti Himmelfahrtätage, am 
fonntage, an Buß- und Vettagen, am Tage des Ernte: und Reformalions⸗ 
eſtes und am ben Borabenden biefer Tage und Feſte; 5) am den Freitagen. 
An Lonfeffionell gemifcgten Orten Haben die unter Nr. 1. ober bie unter 
Nr, U. aufgeführten Beftimmungen Anwendung zu finden, je nachdem Die 
der Gintohner der fatholifchen ober der proteflantijden ſton⸗ 
feifien angehört. Eu 

Wien, 27. Juni. Wie wir Hören, unterliegt es feinem Zweifel mehr, 
daß die Regierung das Budget für 1863 noch im Laufe Diefer Reisrathbe 
jeffion einbringen wird, und zwar ſteht die Borlegung Anfangs Juli mittelft 
falferliger Boiſchaft zu erwarten. — Das Abgeordnetenhaus —— 
heute mit dem Geſehentwurf über * —* Moft und dleiſchſieuer. Der 

chentwurf wird in zweiter und dritter Leſung angenommen. 
* * der amtlichen „Wiener Zeitung“ „hat der Kaiſer geftern den In 


. 


—— — * für de 
ſchaft verlangt 0,000 men ng für Die 
5* ded — geleifteten Dienite. Der iſche Konful von 
Zn iſt hier attgekomnten, Arte über die dortigen Auftritte zu berichten. 
ug der Mmmneftie iſt erſchienen. Die fünf Offigtere, melde 
de übrigen. gefordert ‚haben, per Er Iniel Mykone verbannt. 
mer a. 

New:York, 14. Juni, Da die Frauzoſen am 5. Mai vor Puebla 
geihlagen werden find, geht nun aud aus dem amtlichen Berichte des meris 
kaniſchen Generald Berriogabal. hervor. Der General jagt im demſelben: 
Um brei Viertel auf zwölf Uhr erichienen vor und zwei Bataillone Zuaven, 
melde als Schügen deplopirten’umd ein mörberifches Feuer auf und rich: 
teten ; dabei ſchidten fie ſich mit zwei ſtarlen Kolonnen zum Angriffe an, 
tveldye im. Sturmfgritt auf unfere Linie ratur and —* ein 
Feuer ihrer gezogenen Kanonen geſchüttt waren. 


rin Staprpre 

im guter Ordnung zurüd, und der Feind ſtürzte mit der Br ER in Werneck 

dem framgöfifchen Soldaten eigen it und einer beſſeren Sache w 2? Bir — > ; in Würzburg: 
nach.  Unfere abgehästeren Soldaten, welche vielleicht nicht AR. | 


sen, ald die Franzoſen, bielten das heftige, Feuer der Juaven aus, ohne 
ihre Gewehre abuefgieen bis der Defeßt dazu von ihren * 3 
ge“ werben würde. Nachden wir uns den ka 

Schritte hatten naht kommen laffen, gaben der 
und id; den «Befehl zum Feuern, worauf die tapfern hen Soldaten 
borrüdten und big auf 15 Schritte von unſerer Schlachtlinie todt nieder: 


fanten. Ihre Kolonnen wurden durch unſer Feuer dezimirt, in vollkom⸗ 
mene Unordnung gebracht und genoͤthigt, vor ben eidenen 
Merxito's zu. fliehen, welche ihrerſeits dem Angriff mil den Bahennet et: 
neuerten, was ums zu Herren des Tee machte, tondere 
Gaman trug die Fahne je en erſten —— von 
Toluca, bei dem Angriffe auf die Eindringlinge um! 
von Dera:Eruz und das dritte leichte Batälllen von Ei rl a i 
zurück, ſondern —24 * eichneten⸗ Eier 3 md 
ende gi in: de brene un hartnä 
oniten und flarke Flantı * von | 

—* und lehrte mit dieſen alsbald zum Angri ‚aber * de 
Befehlshaber unierer ende ordneten wieder 
warteten einen zweiten Unprall des Feindes. San waren 
fruchtlos und = zweiten Male wurde er in die Flucht X und ließ 
eine große Anzahl jeher Todten zurlit, welche Kugeln im Rüden enıpfangen 

Nurn machte auch unfer Korps einen zweiten Angriff mit augerordentlicher 

nerſ hrodenben und die frangöfilche Armee wũrde dieſesmal gänzlich vernichtet 

worden ſeyn, weun fir Bi Anfang am etwas Kavallerie zu unſerer Ber? 
fügung gebabt Bitten. thige franzöfiiche Soldat ift an diefem 
Jahrestage des Todes — 1. nedetnitbigt worden, und zum erjten 
Male hat er fi, nach der Ausſage der Gefangenen, genöthigt gefunden, 
dor feinen. Feinden zu yr und feine Fahne ohne den Ruhm zu tragen, 
welchen er Ar lachten eittungen bat. 

mM 23. Mai. Marquez Hat mit 2000 Wann eine Berbindung 
mit Lorences beiverfftelligt; eine Avantgarde der Merikaner, welde dieſe 


Bewegung verhindern mollte, wurde beinahe gänzlich aufgerieben. Bon 
offiziellen Verichten wird bie Beftätigung diefer Nachricht erwartet. 


1 —— e — —— 
“mtlide Raaridtien 
Se. Maf der König haben fi unterm 28. Juni —F—— be 
— gefunden, die Befehung der Stellen der Bezirtogerichts- und Bezirks: 
u in ln. Regierungäbezieten diefifeits des Mheins in nachftehender 


e vorzunehmen 
$ Unterfranten und Afdafienburg. Besirksgerichtsärgte : 
a enhurg a Dr. I. Dega, D.-@,-Arzt in Afhaffenburg; in Lohr: 


3. Goy, Wg.⸗Arzt im Lohr; in Reuftadt a/E.: Dr. M, U 
Fa 5 su dgl im Neuſtadt a/S.; in Schweinfurt: Dr. K. 
Arzt in Schweinfurt ; int Wrpburg: Dr. F. N. Vogt, B.: 
®.: nf E Würzburg; Bezirksarzte 1 Mlaffer in Alzenau: Dr... 9. Mes, 
u “Arzt in Alzenam; in · Aſchaffenburg: Dr. I. M. Fuchs, Ldge Arzt in 

TB in Vrfaenau Dr, I. M. Niegel, Lg. Arzt im Brüdenme; 

Br. R3 . Seuffert, Ma: Arzt in Baunab; in Geutünten‘ 

De ©. dg.Arzt in Gemünden ; in Geroljbeien: Dr. ®, 4 
Keller, Lbp- Arzt in Beroljhoien; in Gersjelb: Dr. M. J. Mörfgell, 
Kia Arzt in ebene in Hammelbung: Dr. 8. 9. Kamm, Ldy.-Mrat in 
et in Haflurt- Dr. F. Bauer, Yo Arzt in Hafnırt ; in $ arl: 
dt: J. Scled, Wg. Arzt in Karltadt; in Kiffingen: Dr. 2». 
Erhard, 4 —* * in Kifftugen; in Mgingen: Dr, IM. Henke, Kg. Arzt in 
Ribingen ; in Köniäshofen : a 8. Medicus , Yp. Arzt im ———— 
————— Dr. P. Herzog, g Arzt in Marftitejt; in Melltiö. 
Ba Di, 8 Zahner Bprllert in tadt ; in Miltenberg: Dr. 
I. Zöllner, gs Argt in Miltenberg; in Obernburn: Dr. 9. Fuchs, Ldy,r 
Üest im Obernbtrg; in — Dr. ©, ‚Maper, Mg Art in Ode 
Fttz in Gäwelnjurt: Dr. 5. Gb. Graf, Ey - Arzt in ‚Schweinfurt, in 





"Die —8 find 1: Aue zahlrtich 
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ren er⸗ 
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Bi rt II. Klaſſe für den * 


4 5 e 0 
B Arzt in Arnftein ; 
in Aub: Dr. F. Walther, — in Hub; im a Dr. aan, 


baber, praft. Arzt im dh; Lig. Brüdenau; im Biigejsheim : Dr. 
W. Weidenbuſch, Ng⸗Argt in —E in Dettel "On $ 
Lg. Arzt in Dettelbah; in Eltmann; Dr. ©. Eqnei 

Ellmannn; in ‚Guerdorf : Dr, N.Alhert, Lg, Urzt: in GEuerdeni; in Hüders: 
2 s Schmidt , praft. Mir in 3 } 
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Seitens‘ der Käufer zu. wünjchen bite. 
es nicht und ziebt befonderg die Arena des —— 
Beſucher an. Die mannigfaden Borfielungen ib 
gefelliäphft in der Gymnaſtik Athient —— — — 
ſtaunenswerthen Leiſt ngen des ru. u Kari, . ber auch 
die vollſte Anerkennung I Mur 4* 
bier während des Marktes gezeigt sie) er trwahut zu 
Es il eine Lebende Kuh, m are schstdagn Bü 
nie welchen beiden fie Nahrung Ps * De 
normale Bang 1 Funttion des Are Sa, wäßrend der 
an der Inter 6 © fe Ferausgerwachfene Nebentopf die des Saufens * 
7 Se 


Liegt das 34 2 der normale, ſteht es daum verrichtet der 
— dieſen Die 


36. Su Bann ** Sn die ten ehe 
** S—— int ſchr De Die rat voll 
en 2i, Juni Heute Vormittag erſchoß der ruſſiſche Starter 


rath Barın F. zuerſt feine —— dann ſich ſelbſt. Der erg war bei 
Beiren durch die Schläfe_ gegangen. — kam icheinen das 


diefed Mordes, beziehentlich —— — 
Koburg, 23. Juni. Von bier (archt mar { man: nö fnbt 00 


prediger ‚Siegel, welcher vor einigen Jahren. aus dem Hannover 
Hofprediger allhier berufen murde , des Wetrug® und der 


egen einen Hoflakel angeklagt, vor Bericht. Nac, der öffentligen 

Is wurde er des Betrug: ie ſchuldig eg und * — 
niß, Verluſt der ſtaatsbürgerlichen und Ehrentechte auf ein und Dienſt⸗ 
entſetzung verurtheilt. Gr legte alsbald —— * es riet ein. 


—— — 28. Kan 


Dupethelen- und Sewieideni 

15. fl. per Attie (mie im * 
5*5* der 

Wenen cher 1861 - Be u 
Gslempte-Ertäg, 
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